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Des Sign Shi. Ss 


gehaltenen 
7 — 






Mori une Shiungrin, 


Samt andern Kayſerlichen ind Königlichen 


- 


CONSTITUTIONEN, 


CAROLII IV. Guldene Bull, 


So dann die Religion: und Sand. Atieben /Molicen, 


— Cammer Gericht und was deine mehr anhangiget bettef 
en neben ben Paſſauer Vertrag; CAROL! V. 
—— a „Dear Oßnabruͤckiſchen und 


Sieden Schluß, 


Wie die vom * 1356, an * 1654 auffgericht erneuert und 
ublicı or 
Als ſolches der Elenchüs mit mehrer außweiſet. 


Nunmt hr bon Neuem collationirt, fleiflig übetfehen, und init neuen außführlihen Summariefl, 
Matzinalien / en einerhi vollkommenen General-und dtey Special-Kegiftern / als der Güldenen Bull / Peins 
licher Halß / Gerichts ⸗ Ordnung und Reichs⸗ — 5 des Jahrs 1654 geziert. 


Cum brivilegio dactæ C ælareæ — & Permiſſu Supetiotum. 


— 





| eu am Mast 
In Verlegung Joh. Martin Schoͤnwetters feel. Wittib 
Im dJahr Ehrifli 1720, 
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Nr Varl der 


Zechſte von BB 
tes Gnaden Vrwoͤhl⸗ 


ter Roͤmiſcher Kayſer / zu allen Zeiten 
Wehrer des Reichs / in Bermanien / zu Hiſpa⸗ 
men / Hungarn / Boͤheimb / Dalmatien / Croatien und 
Sclavonien ꝛtc. x. König / Ertz⸗Hertzog zu Deiterreidyy 
Hertzog zu Burgund / Steyer / Kaͤrnden / Crain und 
Wuͤrtenberg / Graf zu Tyrol ꝛc. ꝛc. Bekennen 
offentlich mit dieſem Brieff / und thun Fund allerman- 
niglich / daß Uns Unfer und des Reichs lieber Getreuer/ 
Johann Martin Schoͤnwetter / in Unterthänigfeit zu 
vernehmen geben / was malen Unfer in GOtt ruben- 
der Herr und Watter / weyland Kayfer LEDPOLD 
glorwuͤrdigſten Andendens / den eriten Juli des Sechs— 
eben Hundert Zwey und Neunsigiten Jahrs ihme und 


— * Erben ein Kayſerlich Privilegium — 
uͤber 






* 


uber die ſaͤmbtliche Reichs⸗Abſchiede 
und Deren anbangige quldene Bull / Xeli- 
gion⸗ und Bandfrieden/ Wolicey -Müng-Lam- 
mer - auch peinliche Halß⸗ Gericht und andere 
Drdnungen mehr / wie die vom Jahr Drey⸗ 
zehen Hundert Sechs und Kunffzig biß Hechs⸗ 
zehen Hundert Bier und KZunffiig auffgerid)- 
tet und verneuert worden / neben demzu Wuͤn⸗ 
fir und Spßnabruͤck gekvoffenen rieden- 
Schluß auff gehen Jahr anädigft verliehen / 
auch den ha a Junii Anno Siebenzehen hundert und 
zzwey auff andere zehen Bahr extendiret hätte / md 
weilen nun fothane verwiligte Zeit folcher zehen Jahr 
zum Ende feye / er aber dem allgemeinen Weſen zum 
Beſten / obermeldte Reichs/ Abfchiede / Ordnungen 
und Friedens⸗ Schlüfle noch gern weiters fortdrucken laſ⸗ 
fen wolte / hingegen nicht unzeitig zu beſorgen 
habe / dieſelbe moͤchten von einem oder andern 
gewinnſuͤchtigen nachgedruckt / und dadurch ih- 
me und feinen Erben ein groſſer Schaden zuge: 
fuͤgt werden / als hat Uns er unterthaͤngſt gebetten / wir 
oberwehnt vorhin darüber ertheiltes nunmehr exſpirirtes 
Kayſerl. Privilegium Impreſſorium alles feines Innhalts 
auf noch andere zehen Sabre auff ihn und feine Erben 
extendiren zu laſſen gnädigit geruben wolten. Wannwir 
dann gnaͤdiglich angefehen jetzt angedeufefe gang 
billiche Vitte auch den Fleiß / Wuͤhe und Ro- 
ſten / fo bey dieſem Bud) angewendet werden 
muͤſſen; So haben wir ihme die weitere Gnad gethan 





und Freyheit gegeben/ thun auch folches hiemit in Kraft 
Diefes Brieffs 7 alſo und dergeſtalten / daß er / Jo⸗ 
hann Martin Schoͤnwetter / obberuͤhrte ſaͤmbtliche 
Reichs⸗Abſchiede / und die ſolchen oben recenfirter maſſen 
anbängige Heichd- Conftitutionen/ Saß- und Ordnun⸗ 
gen auch Frieden - Schluß fernerhin in offenem Drud 
ausgehen / bin und wider faul haben / ausgeben und ver- 
kaufen laſſen möge / auch ihme und feinen Erben 
folche niemand ohne deren Confens, Kiffen und 
Willen/ innerhalb anderweifigen zehen ab- 
ren von dato diß Brieffs anzurechnen / im ©. 
Kom. Reich / Unſern Erb- Koͤnigreichen / 
Fuͤrſtenthumen und Handen in keinerley Format, 
weder voͤllig noch zum Theil nachdrucken und ver⸗ 
kauffen laſſen ſolle; Und gebiethen darauff allen und je— 
den Unſern und des Heil, Roͤmiſchen Reichs / auch Unfe- 
ver Erb- Königreihen / Fuͤrſtenthumben und Landen / 
Unterthanen und Getreuen / infonderheif aber allen 
Buſhdruckern / Buchführern/ Buchbindern und 
Buchverkauffern bey Poen zehen Mark löthigen 
Bolds / die ein jeder / fo offt er freventlich hier 
wieder thaͤte / Uns halb in Unfere Kayferliche Cam 
mer / und den, andern balbenTheil ihme Schönwetter 
oder feinen Erben / fo hierwieder belaydiget wirden / 
unnachläßlich zu bezahlen verfallen ſeyn folle/ hiemit 
ernitlich und wollen / daß ihr noch einiger aus euch felbit oder 
jemand von eurentiweaenobangeregte amtliche Neic)8-2 E- 
ichied Reichs⸗Conſtitutiones und Ordnungen / auch 
Frieden⸗Schlüſſe innerhalb der obbeſtimbten anderweiten 
zchen Jahren weder völlig noch zum Theil in keinerley 
Format und fonften auff keinerley Art / als ihr das er- 
— (a denden 


denden möchtet 7 nachdrudet / noch alfo nadjge- 
druckt diſtrabert / fail habet / umtraget oder ver- 
kauffet / noch das andern zu thun geſtattet / in 
keine Reiß / alles bey Vermeydungoberwehnter 
Poͤen / Unſerer Gayſerl. Ungnad und Straff / 
auch Verlierung deſſelben eures Drudd/ denmehr 
ernanter Johann Martin Schoͤnwetter oder 
feine Erben auch deren Befehlshaber mitHuͤlffund 
Zuthun eines jeden Orts Obrigkeit / wo ſie der⸗ 
gleichen bey eurem jeden finden würden / alſo 
gleich) aus einem Bewalt ohne Verhinderung 
maͤnnlichs zu fich nehmen/ und Damif nach ihrem 
Befallen Handeln und fhun mögen ;_jedod) folle 
- oft beſagter Schönwetter diefes Unfer Kayſerl. Privile- 
gium Impreflorium in dem Bud) voran /_andern zur 
Nachricht und Warnung drucken zu laſſen ſchuldig und 
verbunden feyn. Geben in Unferer Stadt Wien den je 
henden Aprilis, AnnoSiebenzehen hundert und dreyzehen / 
Unſerer Reiche des Roͤmiſchen im andern / des Hiſpani— 
ſchen im zehenden / des Hungariſchen und Boͤheimiſchen 
aher gleichfals in anderten. 


Warl Mpp- | 


Vt. Friederich Carl Gr. 9. Schönborn mpp. 
Ad Mandatum Sac, Cæſ. Majeſtatis proprium 
Bi €, E. von Glandorff mpp. 
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An den günitigen Leſer. 


Achdeme unter Ihro Ehurfürftlihen Gnaden und 

7 Zam Herrn Johann Philipps, des Heiligen Stuls 

Dſu Mayntz Erß Biſchoffen und Churfuͤrſten ꝛc. Glor⸗ 
wurdigſten Andenckens. Des H. Romiſchen Reichs 

ARCH Abfchiede9inno 1650.1nBerlegungZohannSottfried 
Schonwetters ſei. Erben in Druck außgangen, und nunmehro aus 

aan a einiger Mangeljolches groſſen und dem 9.Rom.Neich 
eilfam 





perisericheinenwills_ | 

9118 hat der Hochwuͤrdigſte Ehurfürft und Herz, Her: Anjelm 

gran, be 9. Stuls zu Mayız Erg: Biichoff, auch des Heil Rom. 

eichs Erg. angler, 2c. daß ſolches Opus wiederum neu aumgelegt 
werden möge, für rathſam und nöthig befunden, deßwegen dann auf 
nadigſte ertheilte Erlaubnuß vor⸗ angezogene Reichs Abſchiede, wie 
vor vielem, von Anno 1356. unterm Kanfer CaroloIV. Glorwuͤr⸗ 
digſten Andendens, biß auf den letzten Abſchied 1654. inclufive von 
Jahr zu Jahr heraußgangen , tie folgender Elenchusmit mehrerm 
auptveifet, Inein Corpuscolligirt, nachdemmahln ſelbe zu allerfor⸗ 
derſt wol revidirt und corrigirt, die I ituli und Paragraphi wohl di- 
ftinguirt, auch mit neuen, zuvorn niemahln gewwejenenSummarıen, 
darinmen alled, was in Jedem Abſchied gehandelt, kuͤrtzlich zu ſehen, 
und Specifice unter bengefügten Fitulisuuds s. alles exprimirt zu 
finden, von neuem in Druck befordert; 

So dann mit einemvollfonmenen General-und drey Special- 
Kegiftern, aldImperat. Caroli IV. Guldenen Bull, Caroli\“. Pein⸗ 
licher Halß Gerichts⸗Ordnungund Reichs⸗Ahſchieden 16% 4.10 vor- 
mNahlen mie geweſen verfeben , älſo nicht ohne ſchwere Unkoſten in eine 
neue gar commode Form mit geſpaltenen Columnen verfertigt 
worden. Bitte demnachin ſchuldiger Gebuͤhr jederman, ſo ſich die, 
fes Operis und Arbeit bedienen möchte, altes ihme Beſtens gefallen zu 
jaſſen und daſern etwaeinige Druckfehler ſich finden moͤchten ſolche in 
reiffer Bernunfft gütigit außzudeuten und zu verbejlern, aud) endlich 
GHOrt den Allmaächtigen für ded H. R. Reichs umers geliebten Dat, 
terlands Frieden, Erhaltung und Wolſtand allezeit ſlehentlich anzu— 


ruffen. Der Verleger. 
ELEN- 





Aller in diefem Opere ſich befindlichen des 9. Reihe Asieben /bep gemeinen und 
n 


fonderbaren Berfammlungen desH.ReihsS 
4.5. amd eröffnet/ vor jedem Reichs + Abſchied aber alles lpecilicẽ, und außführlich zu finden. 


Avia Bulla oder Guͤlden Bull Kayſers Caroli des Vierdten An. 1356, zu Nuͤrnberg 
Pa 


auffgericht / 


Reformation kayıet riederichs des Dritten, An. 1442: zu Srandfurt am Mayn auffgericht/ 37 


Ordnung der Röm. König. Maj. Sammer» Gerichts An: 1495: zu Worms auffgericht, 
ungdes Friedens, Rechtens und der Ordnung An. ugs. zu Worms auffgericht, 

onigl. Sagung von dem gemeinen Pfenning An. 1495. zu Worms nuffgericht , 

Königl.Sasungvon dem Gottslaͤſtern An 1495.30 Worms auffgericht PR 

Reformation König Maximilians die Freyſchoͤbffen und das heimlich Sericht zu Weſtphalen 
betreffend An.1495. zu Worms auffgeridt, EN 

Ordnung und Satzung tiber die Wein/An. 1497. zu Freyburg im — auffgericht 

Ordnung des Regiments durch Röm; König. Ma). und des H. Reichs Staͤnd An. 1500 


zu Augfpurg auffgericht, 
fidrungds 4 —* An. 1500. zu Augſpurg auffgericht, 


———— Ordnung An. 1508. zu Augſpurg auffgericht 

— Lanmer⸗Gerichis An. 1500, zu Lindau und Freyburg auffgericht, werben 

Abſchied des Reihe: Tags An.ı500. zu Augfpurg äuffaeriht,, 

Ordnung des Sammer : Gerichts durch Roͤm. Koͤn Maj. und des H. Reichs Staͤnd Ani 
1507. zu Coſtentz auffgericht / | | 

Dieam Koͤnigl. Cammer: Bericht in Sachen foll procedirt werden, An. 1567. zu Regen» 


ſpurg auffgericht, 
Abſchied des Reichs⸗ Ta $ An. 1510: zu Augſpurg auffgericht, 


i 2 | i 
Yuftfagund Ordnung Ih. Röm. Koͤn Maj. und gemeiner Stände des Reichs An. 1512, 


auff dem Reichs⸗ Tag zu Trier aufigericht/ | 

KRöm. Kayſerl. Maj. Ordnung der offenen Notarien , wie die ihre Aemter uͤben ſollen, An. 
1512. zu Eöln auffgericht, : | 

Abſchied der Kayſerl Commillärien und Churfuͤrſtl. Räch,fo zu Worms geweſen, und neue 
Drdnung des mer» Berichts An. 1517. auffacricht, 

Abſchied des Reichs⸗Tags, was An. 1515. zu Augfpurg beſchloſſen und publicitt, 

Roͤm. Koͤn. Maj. Regiment auf dem Reichs⸗Tag An. ı521. zu Worms auffgericht/ 

Geordnet Eammer⸗ Gericht auf dem Reichs⸗Tag zu Worms An. 1521. auffgericht/ 

Land» Friede auf dem Reichs⸗ Tag zu Worms An, 1521. auffgericht, 

Abſchied des Reichs⸗Tags An.ı 52r. zu Wormbs auffgericht, 

xEdicd vondem Regiment An. i3 21. zu Nürnberg außgangen/ 

Erklaͤrung des Land⸗ Friedens An. 1521.30 Nürnberg —— und beſchloſſen / 

Abſchied des Reichs ⸗ Tags An. ı az Nürnberg auffgericht, 

Fürgenommene Ordnung, wie fünfftig am Kayſerl. Cammer⸗ Gericht in Procelſen ſoll pro- 
cedirt werdendurd Das Regiment, An. 1523. zu Nürnberg auffgericht, 

Abſchied des Reihe, Tags An. 1524 zu Nürnbergauffgericht, 

Abſchied des Reichs Tags An. 1525.3u Speyer auffgericht, 

Abſchied des Reichs, Tags Au. 1526 zu Speyer auffgeriht, 


zu Reihs-umd andern Tägenergangen 


g& 1. 


40 
48 
si 
54 


35 
58 


co 


69 


72 


77 
81 


115 
130 


137 
140 
142 
149 
163 
172 
178 
179 
192 


196 
201 
210 


213 
Abſchied 


| 


r50> (0) ur i 
Abſchied des Reichs⸗Tags An. 1526. zu Eßlingen auffgericht, 221 
Abſched des Reihe, Tags An. 1 527.31 Regenfpurg auffgericht, 124 
Sammer Gerihts Ordnung ſaint ihren Allegationibus, die allerbraͤuchlichſt iſt in taglicher 
. gebung An. 1527, zu Speyer publicirt, 228 
Abſchied des Reichs⸗Tags An. 1 529. zu Spener auffgericht/ 231 


Kayſerl Conkitution und Sasung wie Brüder; oder Schweffer: Kinder, ihres Batters 
Bruder oder Schweſter ver/afene Erbſchafft unter ſich theilen follen, An. 1529. zu 


Part auffgericht, 
Kayſer Confitution md Mandat wider die Widertäuffer und deren Anhang An 1529. zu 


Speyer auffgericht 
Abſchied des Reihg» Tags An. ı 530. zu Augfpurg auffgericht , 244 
Roͤm Kayſerl — dnung und Reformation guter Policey im H. Roͤm. Reich, An. 
15 30. zu Augfpurg auffgericht, i 267 
Reformation 18 Kanferl. Cammer Gerichts durch Rom. Kayſerl. Maieffät, auch Chur 
und Fuͤrſten und gemeinen Reichs Ständen Commiflärien und Räthy An. 1531. zu 
Speyer auffgericht, | 278 
Abſchied des Reichs Tags An. 1532. zu Regenfburg auffgericht, 285 
Penlihe Halß⸗ Gerichts⸗ Ordnung Fhro Kanferl. Maſeſt Caroli V. und deg 9. Röm. 
Reihe An. 1532. auf den Reihe ⸗ Tägen zu Augfpurg und Regenfpurg aurfgericht 


239 


und beſchloſſen, j 296 
Eammer ; Beridts- Ordnung durch Roͤm. Kayſ. Mai. aud Chur⸗ und Sürften und ge⸗ 
meiner Ständ Commiflärien und Rath, An. 1533.3u Speyer auffgericht, 331 


.. gegen die Widerräuffer zu Münfter in Weltphalen, An. 1535. zu Wornn auffge⸗ 
i 


| 335 
Erneuerte Sammer» Berichts; Ordnung etlicher Puncten/ belangend den gerichtlichen 
Procefs des Kayf. Sammer Gerichts, durch Cammer + Richter und Benfiser zuſam⸗ 


men getragen. 
Felgen die Ende der Perfonen, zum Cammer ; Bericht gehörig , und der Partheyen / 

fo daran zu handelnhaben/ Ar. 1538. zu Speyer auffgericht, 346. und 347 
Wie und was Beftalt ein jeder Sammer: Bottexequiren foll/ An. 1538. auffgericht/ 352 
Abſchied des Reichs: Tags An. 1541. zu Regenfpur auffgericht/ 355 
Ab chied des Reichs⸗Tags An. 1 542, zů Speyerauffgeridt, | 369 
Abſchied des Reichs, Tags An. 1542. zu Nürnberg — 393 
Abſchied des Reichs ⸗ Tags An. 1543. zu Nürnberg auffgericht, 403 
Abſchied des Reichs⸗Tags An. 1544. zu Speyer auffgericht, 415 
Abſchied des Reichs · Tags An. 1545. zu Wormbs auffgericht, 435. 
Abſchied des Reiche + Tags An. 1546, zu Regenfpurg auffgericht, 441 


Abſchied des Reichs Tags An. 1548. u Augſpurg auffgericht, 444 
—— Erklaͤrung / wie es der Religion halben im H. Reich biß zu grey ri gemeinen 
Coneilü gehalten werden folL, An. 1548. auf dem Reihe; Tag zu Augfpurg publicirt 
und eröffnet / und von gemeinen Ständen angenommen. 465 
Land - Fried Roͤm. Kayſ. Mai. und des HY. Reihs,auf dem Reiches Tag zu Augſpurg An. 
1548.declarirt,, erneuert/ auffgericht und beſchloſſen. 487 
Kayf. Ordnung und Reformarion guter Policey zu Beförderung des gemeinen Nutzen auf 


dem Reidi8 > Tag An. 1548.34 Augfpurg auffgericht, 498 
Abſchied des Reichs: Tags An. 155 1.3u Augſpurg auffgericht, 515 
Vertrag zu Paflau An. 1552. auffgerihtumdrasificire, 535 
Abſchied des Reiches Tags An. 1555. zu Augſpurg auffgericht, 543 
Erneuerte, *55 — und verbeſſerte Cammer + Gerichts⸗ Ordnung An. 1555. zu Aug⸗ 

auffgericht, 

er Theil begreitft von Derfonen x. des Cammer⸗Gerichts 1 
—— Sana u Srrinte:Ziwnng des Sammer; Gerichts & 

ritter i von N rocclien, 5 622 
Abſchied des Reichs⸗ Tags An. 1557. zu Regenſpurg auffgericht, 652 
Abſchied * Reihe» Tags An. 1557. zu Speyer auf. “richt, betreffend das Cammer ⸗ Se f 

richt, 667 
Abſchicd des Reichs/ Tags An. 1559. zu Augſpurg auffaericht, 677 
Neben⸗Abſchied An. 1559. zu Ygfpargauffgeric, — 694 


Neue 


ORG (0) AUG 


Neue Ming Ordnung Kayfers Ferdinandi,, ſamt valvirung der gülden undfilbern Muͤntz / 
und darauf erfolgten Kayſ. Edicts, An. 1559.3u Augſpurg auffgericht, 694 


Abſchied des Reihe, Tags An- 1564. zu Worms auff gericht, zı: 
Abſchied des Reichs Tags An 1566. zu Augſpurg auffgericht 72! 
Abſchied des Reichs, Tags An. 1567. zu Regenfpurg auffgericht, 75? 
AbfHied des Reihe» Tags An. ı 567. zu Erffurt aufgericht, 768 
Abſchied des Reichs / Tags An. 1 559. 31 Srandfurt auffgericht, 78< 


Reuter, Beftallungder Röm. Kayf Maj.unddes H.Reihe Reuter , Beltallung, item von 
Beſtellung des Selds,erneuert Reuter⸗ Recht undder Teutſchen Rnechten Articul, 
ſamt Verzeihnuß erliher Punden obermeldter Beſtallung und Articuln anhängig, 


An. 1570.30 Speyer auffgericht, 817 
; Deputations - Tag An. 1571. zu Srandfurt auffgericht / 83€ 
Muͤntz⸗Mandat An. 1571.31 Speyer unter 2. Proclama außgangen, 843 
Erſtes Proclama, ; 845 
Andereg Proclama, 846 
Abſchied des Reichs» Tags An. 1576.31 Regenfpurg auffgericht, 847 
Policey Ordnung An. 1577.3u Franckfurt auffgericht 271 
AbKhied des Reichs / Tags An. 1582.3u Augfburg auffgericht, 890 
Abfhied des Reichs / Tags An. 1594. zu Regenfpurg auffgericht, 908 
Abſchied des Reichs: Tags An. 1598. zu Regenfpurg auffgericht, 940 
Deputations-Tag An. 1600. 3u Speyer auffgericht , 959 
Abſchied des Reihe, Tags An. 1603. zu Regenſpurg — 285 
Abſchied des Reichs⸗ Ha An. 1613. zu Regenſpurg auffgericht, 1006 
Prager Srieden, Schluß oder Abdrut desjenigen Frieden ⸗ Scluffes , fo bon der Rom. 
Kayf. Maj Ferdinandi IL und Ehurfürft. Durch. zu Sachſen An. 1635. zu Prag 
auffgericht/ 1018 
Abſchied des Reichs⸗Tags An. 1641. zu Regenſpurg auffgericht, 1032 





AUREA BULLA 
CAROLIIV. 


ROMANORUM 


IMPERATORIS, 


UXTA / 


J 
EDITIONEM GOLDASTI 
Varız Lecti — multæ, 
& Verſio Germanica, 
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BEER EHER TE 


BUT 


7 


\= Ux hodie variorum extant Aurex Bullx Editiones, adeò va⸗ 
U, rıant inter fe, ut vix una exomnibus reperiatur, quæ cum al- 
X i vera exalle conveniat. Sunttameninter illas duæ primariæ, 
\ N & quaſi capita Factionum, quæ & maxıme diſſident inter fc, 
E auctornate reliquas ſuperant, GOLDASTI nempe, & 
IE YA JMOGUNTINA Receſſibus Imperii quæ cum Inferiptio- 
— N EEK ne, (quod fit juxta verum Originaledenuo collata, & à meri- 
INS (FFZTSIDS: dis jam recentius repurgata,) præmiſſa legitur : ex quibus 
AI TTS ram fequeremur , cum defeetui Exemplarium mederi 
conftituiffemus,non parum dubii hefimus. Viſum tandem fuit, cum communi hodie 
GOLDASTUM & gjus editionem fequi: non primam quidem illamex Archivo 
Palatino deferiptam,quam communiter fequuntur; fed de qua ipfe inrecentioriCon-, 
ftit. Imperialium Editione Tom.l. p.3y2. cam cum tribus Originalibus Aureä Bulla ſigil- 
latis, fcıl. Bohemico, Palatino & Francofurdiano , & uno veteriMS. chartaceo colla- 
cam ‚ atque exactiſſimè emendatam effe ad marginemnotat. Addidimus varias alia- 
rum Editionum Lectiones: quod in Lege Imperii fundamentali, uti ıb initio nec 
apicem temere poni convenit, ita& hodie, cum alienam hdem fequi cogimur, non 
prxtermitti. Nec eftilla res ufus nullius, quod exemplis probari poteft. Adduca- 
mus unicum; quod in c 1.$.8.de Principe Eletore hafce Conttitutiones violante cor- 
re&e, ut credunt, legitur, cæteri CoEleffores à ſuo ıpfum deinceps excludant confortio, 
spfegs voce electionũ E aliorum Principum Electorum loco, dignitate careat atque jure : 
non fatis convenit$.1.89 5. dicti cap. ubi tali voce Electionis interdicitur proıfta dun- 
taxat, ut textus habet, vice. Variatio itaque PalatiniCodicis, qui ın citato loco pro 
Jure habet vice, egregiam patit conjelturam , pro a’que jwre fcribi debere ea vice, ur 
Limnzus audtor eft. Txeterum minutias omnes ſectati non fuimus,adeoque ejuſdem 
vocis diverfam fcriptionem ‚'tranfpofitionem & fimilia, quæ ſenſum non variant, paſ- 
fim tranfmifimus, ne in minimis nimia diligentia nobis vitio vertefetur: quanguam 
hujus quoque exemplumin pro@mio dedimus. Tandem Germanicum, quod fub- 
junximus, exemplar ex Corpore Recefluum Imperii Moguntiz cdito expreflimus, 
& ex Latino aliquotiescorreximus. Conftat enim verfionem efle,nonfontem,quod 
arguitgenius Latin lingux, quem ſervat, à noftra alienus. Cxterum impura adeo 
et, ut pluribus locis fenfum reddat nullum, five ob vitia, qu& irrepfere ; five ob ve- 
tus & obfoletum loquendi genus; five etiam ob minus felix vertentis ingenium, qui 
v.c. diuturnitatem temporum tägliche Zeiten dici putavit Tit. S. Cui omni mederi 
nonraro conati fumus levi interdum adhibitä corretione. Netamen cui nimium 
aufı videremur, quod quidem ipfi nobis non videmur, qu& in exemplo mutavimus, 
iftis ( ) cancellis includi, qu& vero fubfticuimus ipfi, minori charadtere exprimi cura- 
vimus. Hæc Tu omnia, L.B.boni confule& v. 
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SUMMARITEN ’ 3° 


Uber die Gulden Bull Kayſer Carl des Vierten, 


zu Nürnberg Anno 1356, auffgericht, 


Einigkeit der Chur⸗ und Fürften zu Erhalte irut,i i 
= ng der Contlirit, in Prefat, von eines Römif, Rayfers oder 
Zönge 8 und neuen Wahl / ver Chur⸗ und Fürſten ſicher Geleit / deten Einzug in — — 
8 cherheit / noͤthige Victualien/ Einnahm und — der Fremden zu Zeit der 
b Ti . 1, wid * Churfi. orm der Böni l. oder Kayſe * Wabl:Confirmat. der bir. Bes 
‚nd ee Kinigkeit und Schon der Beiftl, Chur Fürften/ Tir.z. deren delſion in gemeiny Collc- 
und Böni In Be Fir. 4, Jura CburPfalz und Sachſen / Tit. 5. Precedenrz der Chur⸗ Fuͤrſten 
> Fee heim / Tit 6. der Geiſtl. und Melel, Chur⸗Fuͤrſten Succeflion, Tit.?. Privilegia und 
sein > i i in Boͤheim / der Chur⸗ Fürſten nnd deren Fnwohner/ de non citando & appellando; 
35 d / Silber / Ertz / Saltz / auch Juden und Zoll einzunehmen / zu müngen/ Tic.8,9 10. 11. 
3 5— — ver Chur» Fuͤrſten / Tit. ta. Widerruffung der Freyheiten / Tirız. Uns 
Ze Lehen/Tir.t4. Derbort verdächtigen Derhündnig, Confpicar, Tit 15. Pfallourgernz 
= agen * feindlichen Angriff/ Uberſetzung Zoͤll / Schatzung / Tir.16.17. Form der Citat. und 
u tebrieff der Chur⸗ Fuͤrſten zur Wahl / Tit. 19,19. Chur · gfürſtenthum iſt ohnzertrenn⸗ 
/ Tit. 2o. Ordnung der Chur⸗Fürſten in der Procellion mit dem Roͤnuſ. Bayſer oder Boͤ⸗ 
nig/ Tica1,a2, Geiſtl. Chur fürften ſprechen das Bencdicitevor dem Tiſch / Tit. az. Straff der 
—— gegen die Chur⸗ Furften oder Crim. læſæ Majeſt. Tit. a4. Unzertrennlichkeit der Chburfl, 
2 inden des Königs in Boͤheim / und deren Succefloren/ Tir.25.degängmg eineo Rayferl,oder 
* dnigl. 8/ Ankleidung/Comitar der Rayferın oder Koͤnigin / und der Chur⸗ fürften/Tit 26, 
sferl, Kochzeitl. CeremonienySolenniräreny Betrettung der Aemter und Gaben / Tit. 27. und 2%, 
97. Esel der Rayferl. und Königl. der Cburfl, wie auch der Röimil. Kayferin oder Könis 
gun Tiſch / Drönung deren Sefion , und wo die Kayſerl. Wahl, Krönung / — gehalten 
wırdy Tit. a · Berechtigung der Bedienten / Belsunung von Expedit der Lehen / Tax derſelben / 
und Austheilung der Leben: Gelder unter Die Sedient / Tit. 29. Inftradion in gewiſſen Sprachen 


der hoben Potentaten Söhn. 


IN NOMINE SANCTZE a ET Im Namen der Fyeil. unzertheil⸗ 


INDIVIDUFE b TRINITATIS 
FELICITER< AMEN. 


O AROLUS d QUAR- 
Ach TUS Divina favente 
clementiä,Rom.Impe- 
rarorfemperAuguftus, 
x x Bohemix eRex, ad 
h perpetuam rei memo- 
> riam. Omnereguum ın 
— Jcipſo € diviſum deſolabitur ʒ nam Princi- 
res ejus ſancti ſunt ſocii furum: ob quod 
Dominus miſcuit in medio eorum fpiri- 
tum vertiginis, ut palpent in meridie, ſicut 
in tenebris: & candelabra eorum movit de 
loco fuo,ut cæcig (int, & duces cxcorum bh: 
& qui ambulant in renebris,offendunt; & 
cæci # mente fcelera perperrant, quak in 
keabis, divifione } contingunt, Dic füperbia , 

quomodo in Lucifero regnafles , fi di- 

viſionem auxiliatricem non habuifles? 

Dic Sarhan invide , quomodo Adam m 

de Paradyfo » ejecifies, nifi eum ab 
Obedien- obedientia divifiiies ? Dic ⸗ duxuria , 
nn quomodo Trojam deſtruxiſſes, nifi He- 
ia, Jenami yiro ſuo diviſiſſes? Dic ira, quo- 
modo 





Omze 


deiolabje 
u, 


a A.SANCTE. b AlINDIVIDUE, c Al. FOE- 
lICITER, d ALKAROLUS. e Al,Böemie. £ Mo » 
ea’, feipfum. g Alceci h Al. cecorum, i Al, 
ceci, kAque. 1Mag. divifionem. m Mog- Adas 
mem, m Mor. Parıdifo, ® Alu verfe, Dic ira &c. 
werfemlo Dis luxuria&c.pramistunt, p Al, Trojanos. 


ten Dreyfaltigkait ſeliglich u 
AMBEN. 2 
Sr GAROLUS dir 
Bierdt, von GOttes 
7 Bnaden, RömilRns 
for, zuallen Zeiten 
Mehrer des Reihe, 
undKonig in Boͤheim, 
zu ewiger Gedaͤchtnuß der Sachen. 
Ein ſeglich Reich / das in ihm ſelbſt Ein jeg⸗ 
zertrenm/undınLineinigkeit geſetzt·dnſo 
wird Troſtloß: Dann die Furſten rem 
folder Jerirennung feynd Gefellen der Fed 
Diebe. Darumbar GOtt mitten un Lroflof. 
ter fie gemifcher den Beilt des Schwin⸗ 
dels daß fie am Mittag, gleich als in der 
Finflerniß mir Händen taſten und 
feaudeln, auch das helle Liecht von ſei⸗ 
nem Ort hinweg geruͤckt und genom⸗ 
men ‚ damit fie gang blind , und der 
Blinden Fuͤhrer werden. Und die als 
fo im fimern wandeln , die (fhaden) 
ftoffen an , und feynblindes Gemuͤths, 
voffnbringen die Miiterhaten , foin der 
Zertrennung gefhehen. Sag an dus 
offart / wie wolteftu in Lucifero ge · Hofart, 
hereſchet Haben , wo du die Zertren⸗ 
nung zuin Mitgehuͤlff nicht gehabt 
haͤtteſt? Sag an du haͤſſiger Sa- 
than , wie woltcft du den Adam Aus 
dem Paradeiß vertrieben haben ; 
wo du ihn nicht vom Gehorſam ab: Bchirs 
arführer? Sagan du Zorn / wie haͤt fam. 
Y2 ſeſt 30 
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2 ge) 


modo Romanam Rempublicam deftru- 
xiſſes, nifi in diviione Pompejum & Ju- 
lium fevientibus' 4 gladiis ad inteftina 
Invidia. prelia concitafles ? Tu quidem imvidia 

| Chriftianum Imperium & DEO ädinftar 
fandtz bac individuz « Trinitatis, fide, 

fpe, & charitate d, virtutibus Theologi- 
eisroboratum, cujus fündarnentün füper 
Chriftianiflimo regno feliciter e ftabili- 
tur,antiquo veneno , quod velut ferpens 

a in palmites Imperiales, & membra ejus pro- 
Pi. pinquiora, impio ſcelere vomuiſti, ut cox- 
. pumEle- cuffis solumnis f, totum adifiium g rui- 
Rorum, eh fübjiceres i, divifionem inter feptem 
‚ Eleölores facri Imperii , per quos velut & 
Septem candelabra lucentia in unitate fpiri- 

zus [eptiformislfacrum illuminari debet Im- 
Perium, multotiens » pofuifti.Sanecum » 

ex oflicio, quo Cæſarea ⸗ dignirate po- 
timur, futuris divifionum 9 & diffenfio- 

num g periculis inter Electores ipſos, de 


quorum numero ut Rex Bohemie r efle . 


dignofcimur s, ratione duplici, tam cx 

; Imperio, quam eledtionis jure, quofun- 
Rarjo,g. gMUr, Occurrere tencamur, infra fcriptas 
nisaduni.Ieges , ad wmitarem inter Electores föven- 
taccmın- dam & Eleöfionem unanimem inducendam, 
Kein ac dereftändz + divifioni ‚predidz # va- 
nem riſque periculis ex ea fequentibus aditum 
. »imem precludendum x, in folemni Curia 
Anducen- moftra Nürenbergenfi .X, aflıdentibus 
nobis emnibus Principibus Ele&oribus 
Eeclefiafticis & Seculatibus, ac aliöfım 
Principum , Comitum, Baronum , Pro- 
cerum, Nobiliun, & Civitatum multi- 
tudine numeroß „ in folio « Majeltatis 
Cxfrex, Imperialibus 5 infulis, infi- 
gnüs, & diademate coronati e mätura 
deliberatione previad, de Imperialis 
poteftatis,plenitudine edidimus , ftatui- 
mus & duximus fänciendas «, fub Anno 
Domini milleſimo trecentefimo quin- 
quagefimo fexto , Indidtione nona, quar- 
to f Idus Januarii, regnorum noftrotum 
anno decimo, Imperü ver (ecundo g 


a Al, fevientibus, b Al, ſancte c Al; indiridue, 
d Al, catitate. e Al,feliciser, F Al, columpais, 
Al edificium. hAl,.ruine, i Al, lubiceres. Mog, 
ie addis,tentalti, Er fimul jententiamfinit, k Verba 
ſeptem Ele&tores facrilmperü, per quos velut.Mog. non 
habe; 1 Mogsaddir quibus, ı m Al, multoties, n Al. 
samen addungs, o Al.Celätea, p Al, divifionibus, 
q Al. diffenfionibe. x A,Boemiz, s Al, diuoſci- 
amur, t Ak dereftande. u Als perdidte, x Al,por- 
eludendam, Alfolempni. Al,folenni. z Al, 
Per der | a Al, folito, b Al,Imperiali, Al. 
Imperialis, c Mog. decotati. d Al, previr € Al, 
fansciendas, f ALIV, g Meg. al, primo, 


Mi 
teſt du den Kömifchen gemeinen N 
ing Berderbengeltürgt, wo du —— 
jum und Julium in der Zertheilung mit 
grimmigen Schiwerdtern, nicht zu ins 
nerlichen — Kriegen erweckt? 
ggan du Unkeuſchheit / wie häccefilntuiß, 
du die Stadt Trojam zerſtoͤrt, wo du | 
Helenam yon ihrem Mann nicht ab⸗ 
wendig gewmacht? Auch du Neid und Rh un 
— haſt das Chriſtlich Kaͤpyſer⸗ anfer» 
gen unzertheten irn. 
eilten Dreyfaltiggteit / Gr mps 
mit den Göttlihen Tugenden des gen De 
der Hoffnung und Tiebe R.Reint 
geſtaͤrckt auff deſen Grund Feſt al⸗ 
le Beich und Gewalt ruhen, mit 
Gift, welches du als ein Shlang in des 
Heil, Reis (Zweien) Zweige und 
naͤchſte Glitdmaſſen boßhafftig ausge 
u rn J * an 2 
eulen zerſchlagen / der gantze Aſſen 
Bau zum all gericht und) ſich (nei Er, 
get) neige. Gleicher Geſtalt haft du 
zwiſchen des H. Reichs Sieben Chur⸗ 
uͤrſten / durch welche, als Sieben 
euchter / das H. Reich in Einigkeit 
des ſiebenfoͤrmigen Geiſtes folt er⸗ 
leucht werden, mancherleh Zerſtoͤrung 
angericht. Demnach Wir Uns aber 
Amts halben ſo Wir von Kayferl. Ma⸗ 
jeſtaͤt und Wuͤrden führen, zukuͤnffti⸗ 
er Gefahr ſolcher Zertrennung und 
neinigkeit zwiſchen den Chur Fuͤr⸗ 
ſten in welcher Zahl Wir als ein Koͤnig 
in Böhmen erfant werden aus zwey⸗ 
erley Urſachen / nemlich / ſo wol wer 
gendes + Reichs / und deflelben ) 
brigkeitlichen Amts / als wegen der 
Wabls Gerechtigteie/ deren Wir ung ges | 
brauchen/ zu begeggnen ſchuldig erachten : 
Sohaben Wir hernach befihrieben Gefeg Ei⸗ Urfaden 
nigfeie unter den Chur + Gürften zu pflanfen, —* 
und einmůthige Wahl einzuführen / auch Fit der ’ 
der vorgenanten ſchmaͤhlichen dertrennung / &bur, und 
und allerhand Irrungen / fo Daraus er: Fürften > 
wachfen / den Zugang zu verfperren/ und UND Wol⸗ 
Ki zu benehmen / in unferm hochzierlichen —* Des 
Hoff zu Nürnberg/ in gemeiner Berfammlung geeipe 
und rtaller Geiſtlichen und Weltlichen folgende 
Chur⸗ Fuͤrſten / auch anderer Zürften / Grafen, Conftirur, 
Fre Edlen / und — ſtigen der Staͤdt beorduet. 
Bottſchafften / auff Käyſerl. Stul / mit derſelben 
unſer Majeſtaͤt Infeln / inſig ien / und Kapferl. 
Diadem gekroͤnt / aus vorgehabter zeitiger Bes 
rathſchlagung / und Vollkommenheit Kayſerl. 
Gewalts geordnet / beſchloſſen / auffgericht / und 
zu halten bekraͤfftiget / in Jahr des SErrn / Tau⸗ 
ſend / dreyhundert / ſechs und ſunffhig / der vier⸗ 
ten Iadiction, am vierten Idus, oder neunten 
Tag des Monats Januarü,unfers Reichs im ze⸗ 
henden / und Kayferthums im erften —F 


F 


Aurea Bulla Caröli IV. 


"CAPUT= LT 
Qualis eile debeat condu- 


ctus Eletorum, & à quibus, | 


'ı 

Ecernimus, & prefenti edicto Impe- 

riali perpetuo valituro ſancimus, ex 

certa ſcientia, & de Imperialis plenitudine 
‚poteftatis , ut quotieſcunque & quando- 
cunque futuris temporibus neceflitas five 

caſus Eledtionis Regis Romanorum Impe- 
ratorem promovendi emerferit & Princi- 

pes Eletores ad electionem hujufmodi, 

juxta antiquam s, laudabilem confuety- 
dinem habuerint proficifci, unufquifque 
Princcps Elector, fi & quandofüuper hoc 

füneipes fuerit requifitus, quoslibet Principes Coele- 
nz üores < /was , velipforum nuncios ‚ quosad 
war eledtionem ipfam transmiferint ; per zerras, 
sad serrisoriachloca ſua, & esiam ultra , ficwt 
* dengius poterit, conducere teneatur, & eis 
absquedolo przftare Conductum, verfüs 
<ivitatem, in qua talis electio fuerir cele- 
branda, &ab illa etiam redeundo /ab pæna 
perjurii & perdstionis , pro illa duntaxat 

vice, ſuæ vocis, quam in ele&tione hujuf- 

modi fuerat habiturus. Quas quidem 

poenas cos veleum, qui in preftando me- 
morato conductu rebelles feu rebellem, 
negligentes vel negligentem fe pr=bue- 

int, co ipfo decernimus incidiffe. i 

2. Statuimus infuper , & mandamus 

univerfis aliis Principibus ſeuda à Sacro Im- 
pexrio Romano tenentibus, Quocunque no- 
—— mine cenſeantur, nec non Comitibus, 
Comi. Baronibus ‚militibus, clientibus, nobili- 
w&c.per bus &ignobilibus , civibus & communi- 
tatibus caftrorum,, civitatum & locorum 
condacere facri Imperii univerfis, ut eodem tempo- 
kt obli- re „dum videlicet Regis Romani in Impe- 
atorem promovendi electio celebranda 
occurrerit , unumquemgue Principem Ele- 
Borems ab ipfis veleorum aliquo Conductum 
hujufmodi poflulantem , velejufdem nuncios, 

quos ad eleötionem ipfam direxerit d, ut 
præfertur, perterritoria ſua & alias quan- 

to poflunt e remotius ‚abfque dolo, mo- 

do prædicto f condwant. Si qui verö 

huic noſtræ conftitutioni contraire pre- 

kb paaa fumferint, fubfcriptas g co ipſo h px- 
nasincurrant. Omnes quidem Principes 


& Comites , Barones , Nobiles, milites 


&clientes, ac univerfi 3 contrarium fa- 
Pajeii cientes, reatum perjurii & privationem 
baai,de, omnium feudorum , que 4 Sıcro Romano 
Imperio , & aquibufcungue aliis obtınent , 
& etiam omnium pol). fionum fuarum 
⸗ habitarum , incurrant. 


“ qwcungne 
Omnes 


Tit. R 
Von der Churfurſten Ge, 
leit / und — as ſeyn ſol. 
en ' ..:I» 
Ir erkennen und fegenmit diefem 
gegenwärtigen Kaÿſerl. p 
ewiglid zu wehren, aus rechtem Wiß 
fen und Vollkommenheit unfers Rays 
vi. Sewalts , wie offt und wann es zu 
uͤnfftigen Zeiten noch ſeyn oder fih bes 
De wuͤr de/ zu erwählen einen Roͤnn⸗ 
hen König zum Kay ven machen / daß 
ſich die Churfuͤrſten zu folder Wahl / 
nad) alter löbliher Gewohnheit fügen/ 
und ein jeder Churfuͤrſt wanner dar, 
umerfucht, einen jeden feinen Mi⸗ eitır 
Churfürften und / &eleot der, 
die er zu folher Wahl ausfenden mpicd, Drfits 
durch fein Lanð / Gebiet und Bot 
Staͤdt / auch ſo ferr er mag / ver; !haltten 
leyten / und ihnen ungefährlich Geleht — 22 
egen der Stadt, da ſoſche Wahl beſche⸗ Wahl. 
en, und wiederumb davon, (Gelent ) 
geben ſoll/ bey Poͤn des Meineyds/ 
auch Verluſt feiner Stunm ſo er al 
lein dißmahls in der Wahl gehabt haͤtt. 
Welche Pön wir wider den / oder die, 
ſo diefer (Einverleibung) Vergleitung 
widerfäflig oder fäumig erfunden / ein⸗ 
gefallen erfennen. 
$. 2. Segen darauf, und gebieten Detalek 


allen andern Furſten / die&chenuomdtsame 


Heil. Rom: Reid haben , welherleyund * 
Namen fie geacht ſind, auch Brafen/&tind. 
Freyherrn / Rittern / Dienern⸗ 
Edlen und Linedien/ Bürgern und 
Gemeinfchafften allee Schlöfler/ 
Städt und Oerter des Heil. Kom, 
Reis, daß fie zuden Zeiten, da ſich 
die Wahleines Roͤm Königs/ zu 
Fuͤrderung des — begibt ei⸗ 
nen jeden Thurfuůrſten / auch feine Ihren ıu 
Bottſchafften zu folcher Wablfauin, 
verordnet / ( wann ſie / als obſteht / 
Geleydtbegebren) durch ihre Ger 
biet / und als weit ſie moͤgen / unge⸗ 
faͤhrlich vergleyten, Dann welde 
diefe unfere Sasung freventlih übers 
gehen, tollen mit der That in diefe nach⸗ 
gefhricbene Dön falten. (Auch) nen» 
lich alle Fürften / Grafen / Frey⸗ 
herrn / Edel / Ritter / Diener und 
alle, die hierwider thun / follenin die 
Miſſethat des Meineyds und Bes deh nad 
raubung aller Lehen / die ſie vom Heil. 
Roͤm. Reich, und andern maͤnniglichen 
tragen / auch (deren) aller Beſitzungen, 
von wem ſie die haͤtten, verfallen. Alle 

A3 Bits 


a Mog.hie & in fegg.penit Tienlos, b Mog &. c Meg. Eleclotes. d Al, duxerit. e Al, aliquanto potüerj 
£ Meg.pracedenc, 5 dh fupuafcsipuas, hAtrg. € ipfelalte, i Aladdamt mobiles, a) iguobilen 


2 ! 
Omnes ot eives * mm 
c pr=miflafa cerc præſumentes, ſimi- 
liter fint perjari & — univerfis 
fwis jeribus, Iibersasibus Haar ma lt 
iis —2 ehren ‚Imperio, ‚fine omnino a 
is —— omni- 





fe privamus. " Deinceps euilibet e homi- 







auctoritate propria , & fine judicid 

Set invocatione magiftraruscujuslibet, i- 

J 

poena x hoc invadens ipſos debe- 

Fab Imperio äı -quoyis alio formidare: 

tin contra Rempublicam 3 äc 

urn © tatum | ac dignitatem, ac 

al » etianı a honorem proprium & falu- 
at — —8 rei temerarũ neglectores, tan. 

3 — ——— peri. 

ae an ’ & perverse agere comvincantur. N 


"3 —— &mändantes, 
— civitatum cives & communia 
g jan diftis.Principibus Ele&toribus & co- 
rum ‚Quilibet hoc ‚pofcenti , corumque 
Vi&ualia nuncüs, Viölualia in communi precio arque 
—— curfapro ſuis, ſeu nunciorum prædictorum 
io (ib bominumguefuorum neceflitatibus, dum 
pzoa prz.ad predidtam civitatemcaufa celebrandæ 
electionis prædictæ acceflerint , ac etiam 
dum difcefferint ab eadem, vendere, feu 
vendifacere tencantur: nullam inpremif- 
„ofis fraudem quomodolibet adhibendo. 
Alioquin contrarium facientes, panas il. 
las volumus ipſo facto incurrere, quas in 
precedentibus ee ern 
eg — — 
ä* — 
* "Quifquis infüper. ex’ Prinpibus, 
Comitibus, Baronibus, nũlitibus, clien- 
a "bus, nobilibus-feu ignobilibüs;, civibus 
‚feu communitatibus civitatum , Principi 
—8* Hlecton ad electionem de Rege Rom. cc- 
er. lebrandam eunti,, vel ab ipfö denuᷣ redeun · 
doin pre. #3 , hoftiles cuſſodias tendere , (eu infidias 
ditorum parare prefi impferit, autipfos, veleorum 
en aliquem, in ſua vel ſuorum perfonis aut 
inrerfe, rebus invadere, vel turbare,, feu ipforum 
: velalicujuseorum nuncioantedidtos, fi- 
ve conductum petierint, five Ctiam non 
düxefintexigendum b: hunc una cum uni-* 
verfis mälitie file complicibus , ipfo fadto ' 
un fuptadietäs 
ta 


\ r So 
Hi + sr Int 


a ak ai 'b Mor. * — NEE, 
quos. Reiz d ‚Mor. ommi. e Ag, 


cu usliber, f Inguibu/d zn eos. g Mog.& Al, com- 
—— k * erogandum. iAl.decreyimus, > 


wehlung eines 


— incumifle < 


Aurea Bulla 


Buͤrger und Geme en, fo wi» 
gi obberührte — — * | 
—— » follen auch af 
(Sen —* minder 
har 2 Pri- 
ligen 


a 


ichs Acht 
Bere nſeyn / die Wir _ 
mit der That ſetzo, aledannn (allzeit) 
priviren, (die) ſie auch einen jeden aus 
eigenem Gewalt , ohn Gericht , oder 
Anru eines Magiſtrats und 
ſtrafft anzutaften erlauben. Lind der 
fie alfo and angreifft / foll vom Heil. Reich, 
oder niemands anders / keinerley Poͤn 
foͤrchten/ GBeſonder ſo) infonderheit 
weildielelben wider des Heil. Reichs ge⸗ 
—— he re 
it, ihreigen&hr, 
freventliche Verſaͤumer und Wider» 
ee zandem: Heil ſolcher Su 
den) Sarung / ( ungehorſam) uns. 
gehorkuniih ‚(fo haflıg) verraͤtherlich, 
ungetreulih und widerwaͤrtiglichmiß⸗ 
Daabejt) mißhandlend erfunden wers 


—* 3. Mir erkennen und gebieten 
auch darauf, daß die Bürger ud Ge⸗ 
meinen. aller. Städt ‚ den benanten 
Ehurfürfien, undihrer jeden, auch ” 
ren Bortfhafften , fo das begehr 
Ko mb de erung/für fi Yang ea 
die chafften / nach 
* ee — in gemei⸗ 
Bapfige 1d / wann fie in die ee 
— Städt / von der bemeldterfiafen, 
Wahlwegen kommen, auch davon ab; 
ſcheiden zu kauffen geben/ und damit 
keinerley Gefaͤhrden brauchen ſollen. 
5* AI: — thaͤten, wollen 
hat, in o rte 
Dr / fo er gegen den Bürgern 
und Gemeinen gefegt ‚eingefallen feyn, 
erfennt haben. 
$.4. Und — Graf Ritz 
ter Dienſtmann Edel, Unedel, Buͤr⸗ 
ger / oder der Staͤdt Gemeinſchafften / 
einen —— ſo derſelhig zu Er⸗ 
hen ) ziehet ee Rn WANDEL ik: DE 
/ m on® 
( Ay £ehret, feindlich (eewars —* 
ten) vorwarten, was 
lichs wider ſi Hay einen/ Oder 
— bmen / ibre Perſon 
——— be⸗ 
5* —* mer Kafften, fie haͤt⸗ 
ten Gelei — — 
ſ 3 
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ia videlicet quod quævis perfona poenam 
incidat, five poenas, quasjuxtapremifla 
proqualitare # perfonarum dyximus in- 
fligendas. 


— 


5. Si verò aliquis Priwceps Elector cum 
"adiquo ſuo Coleclore inimicitias gereret, & 
inter eos quæcunque contentio, contro- 
verfia feu diſſenſio verteretur; "hisnequa- 
quam obftantibusalteralterum velalterius 
nuncios ad eledionem hujuſmodi defti- 
nandos , præmiſſo modo conducere fit 
adftridtus, fub poena perjuriiac perditionis 
ea vice duntaxat, ſuæ vocis in eletione , 
ut fuperius eft cxpreflum, 


6. Siqui veröalii Principes, Comites, 
Barones , milites , clientes , nobiles & 
ignobiles,cives vel communiacivitatum , 
um aliquo Principe Electore, vel plu- 
ribus exiifdem adverfam gererent volun- 
tatem, feu quevis difcordia inter ipfos ad 
invicem vel guerra five diflenfio verte- 
rerur, nihilominus omni contradidtione 
& dolo ceſſantibus, Principi Electori, vel 
Principibus feu ejus vel ipforum nunciis 
ad eletionem hujufmodi deftinandis & 
redeuntibus ab cadem , talem debeant 
preftare conductum, prout finguli pe- 
nasjam dictas, per nos videlicet in ſe la· 
tas, voluerintevitare : quas eos, qui fe- 
cus fecerint ‚incurriffe decernimus co ipfo. 


2 


| 


y. Ad premifforum autem omnium 
denn firmitatem , & certitudinem ampliorem , 
A & jubemus& volumus ut univerfi Principes 
zn Electores & cxteri Principes nec non Co- 
rofecuri. Mites , Barones ‚Nobiles, Civitates ‚ feu 
wecon- ipſarum communitätes , premifla omnia 
—— literis & juramentis ſuis firmare, & ad ea 
bona fide ac fine dolo implenda etficaci- 
vn „ter fe debeant obligare. Quicunque verò 

pzna .. HE i . 4 

2 literas hujufmodidare renuetit, pænas il- 
las ipfo facto incidat ‚quas pro perfonarum 
conditione ‚ per præmiſſa, fingulis duxi- 
mus infligendas.. 


Secundum 
Oeliga 


8. Siquis autem Princeps Eledtor ali- 
ufve Princeps cujuſcunque conditionis 
aut ftatus, feudum vel feuda à facrote- 
nens Imperio,aut Comes, Baro velNo- 
bilis feu fücceflores talium vel hæredes 
fupra & infra feriptas Imperiales noflras 
conflitutienes & leges adimplerenoluerit, b 
aut eis contraire præſumpſerit, c fi d 
quidem talis Princeps Ele&tor extiterit, 
extunc 


4 Al qualibet, b Al. noluerint, e Al. prfumpfe- 


tint, d Mrz dr Al. & fiquidem, 


3 
fid) unterftehen würden / dieſelben 
mit ſampt ihrer boßhafftigen Geſell⸗ 
ſchafft, erfennen wir mit der That in dıe 
vorgemeldte Poͤn / nad Geſtalt der 
Perſon, gefallen ſeyn. 

8.5. Obaberein Churfuͤrſt gegen Die 
einen andern Mit⸗ Churfürften gna.für, 
— truge / und welcherley dem 

wytrachten, Irrung cder Wider, 
wärtigfeit-unter ihnen wäre / follen fie 
diefelbe nicht anſehen fondern nicht 
deito minder jeder den andern / und 
ihre Bottſchafften / die zu ſoelcher 
Wahl gefhittwerden , vorgemeldter 
maſſen zu geleiten ſchuldig ſeyn / bey 
Vermeidung der Pon des Mineyds 
und der Stimm /ſo ſie auff daſſelbmahl 
hätten, wie obfleht. 

$. 5. Wo auch etlihe andere Fürs und antt: 
ſten / Brafen/ Freyherrn / Ritter / ke 
Dienftleut / / Lmedel / der unter fich 
Städt Bürger / Oder Gemein einander 
ſchafften / mit einem oder mehr Chur⸗ 5 
fuͤrſten einigen Widerwillen haͤtten, ligfaten. 
oder was (Zwytrachten) Zwytracht, 
Krieg oder Uneinigkeit unter ihnen waͤ⸗ 
ve, ſollen fie doch nicht deſto minder ohn 
alle Widerred und Gefaͤhrde denChur⸗ 
fürften, und ihren Boltſchafften / zu 
ſolcher Wahlgeihi.ft/ au davon Ge⸗ 
ieyt geben / bey Vermeidung jest ge⸗ 
meldter Poͤn, die wir dann hiennt wi⸗ 
der fie wollen erfennet haben. 

$.7. Und zu weiterem Verſtand und Steihwol 

Gewißheit aller vorgemeldter Sa hen/ mis 
gebieten und wöllen wir, daß alle Chur; Berfpre: 
fürften ‚und andere Fuͤrſfen auch Gra ein ges 
fen, Freyherrn / Edle ‚, Städt, und ih din \9w- 
ve Gemeinfchafft alfevorgemeldte Sa" 
den „mir ihren Briefen und Eyden 
beſtaͤtigen / und ſich darzu mit guten 
Treuen ſolchs ohne Befährde ‚ kraͤfftig⸗ 
lich zu vollnbringen verpflichten. Wel⸗ 
che aber ſolche Brief zu geben ſich wie» 
dern, follendAmit in die Pön ‚die wir , Bey rin 
nad) Seftalt ihrer ‘Perion Eigenfhaftt der iters 
wider fie zuüben’C wollen ) in vorher, "TW"% 
gehenden zugelaffen haben ‚ verfallen 


ſeyn. 

$. 8. Und ob derſelben Churfuͤrſten eomeı 
einer / oder andere Fuͤrſten, in welcher Kitts. 
Eigenſchafft oher Stand ſie wären, Die fen, 
vom Heil. Kom. Reid Lehen tragen, 
auch Brafen, Sreyheren/ Edel, derſel⸗ 
ben Nadfommen oder Erbin , unfer 
vor; und nachgeſchriebenen Conttitu- 
tion und Geſatz wider ſaͤſſig / und nicht 
zu halten unterftehen würden : Als⸗ 
dan, ob er ein Churfuͤrſt wäre / 

44 ſollen 


on Obrangt / 


als 
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& exclu- extunc cateri ſui Coeleölores à ſuo ipſam de- 
Goncdi Iccps excludant conſortio, ipſeq voce electio- 
oœſcao· nis & aliorum Principum Electorum loco, a 
=> ‚Feu- dienitate careat atquejure ‚b nec invefliatur 
0 defendis ‚qua à facro Imperio vilus c fuc- 
&c. »g mpe 
j rirobtinere. Alius verò Princeps aut vir 
nobilis, ut prefertur, in has noftras leges 
committens, {1militer non inveftiatur de 
feudis, quæ à ſacro Imperio, vel alias ob- 
tinet à quocunque: & nihilominusomnes 
pœnas præmiſſas ſuam concernentes per- 
fonam incidat co ipfo. 

9. Quamvisautem univerſos Principes, 
Comites, Barones, Nobiles, milites, cli- 
entes, Civitates quoque &communirates 
illarum ad preftandum cuilibet Principi 
Ele&tori, vel ejus nunciis præfatum con- 
ductum, ut predicitur, indiftin&te velimus 
d & decreverimus e obligari, nihilominus, 
eorum cuilibet fingulares condudtores pro 
regionum & locorum adjacentia cuilibet 
magis aptos f duximus delignandos, ut 
ftatim per fequentia plenitisapparebit. 
Condu- 10. Primö namque Regem Bohemia, Sa- 
—— cri Imperii Archıpincernam, conducent Ar- 

oRemi®. chi.Epifcopus Moguntinenſis, Bamber- 
“ genfis & Herbipolenfis Epifcopi : Burg- 
gravii Nürembergenfes : Item illf de Ho- 
henloe,gde Wertheim, illibde Brunecke, 
& de Hannoyue : Item civitates Nüren- 

berg, Rotenburg , & Windesheim. 


$imiliter 
&aliiNo- 
biles pur 
njantur, 


Sequicur. 


Archi- 11. Deinde Archiepifcopum Colonien/em, 
—— Sacri Imperii per Italiam Archicancellarium 
olonien · 
fa, conducent & conducere tenebuntur Mo- 
guntinenfis, & Trevirenfis Archi - Epifco- 
pi, Comes Palatinus Rheni, Landgra- - 
vius Hafliz , irem de Katzenellenbogen ‚# 
de Naflou, de Dietz, Comites; item de 
lienburg, de Wefterburg,, .de Runckel, 
de Limpurg & Falckenftein , item civita- 
tes Wezflar, GeyInhaufen & Friedberg. 
Archi- © 12. Item Archiepifcopum Trevirenfem, 
—— Sacri Imperii per Galliam regnum Arela- 
VIrEn- z . 
7 tenfe Archicancellarium condueent Archi- 


Epi(copus Moguntinerfis , ComesPalati- 
nus Rheni: item de Spanheim, & de / 
t Veldentz Comites: item die Raugraven , 
Wildegraven , de Naffau , de Iſemburg, 
de Welterburg, de Runckel, de Lim- 
purg ‚de Dietz , de Katzenellenbogen, de 


Eppenftein, de Falckenftein , item civi- ' 


Comitis tas Moguntinenfis. 
Palatini 
Rhcai 


», 


a Al,&dignitare, b Al, vice Al, verba arque jure 
emittune c Al.nifus, d Al.volumus. e Al. decerni- 
mus. fAl.apto. g Meg. Hohenlohe German, & fapt in 
fegg. h deefi illı i Mor. Bayenelnbogen German & fe- 
— k Meg, Epanheim German, ur fequensia, 1.Al, 

e, 


Uſchafft 
ſchlieſſen. Es ſoll auch feiner oa u 


. grafenzu 


13: Deinde Comitem Palatinum Rhe- ' 


$ 
Rhein / des Heil. Reichs Erb» Truch: nal dco 
feffen, bein 


Bulla 


ſollen die andere Mit⸗Churfuͤr⸗ 
ften ibn aus ihrer 


—— wohl anderer Chur⸗ 
fuͤrſtl. Wuͤrdigkeit / (Satdt) Stand 

und (Gericht) Gerechtigkeit mangeln, 

noch einiges Lehens, ſo er vom Heil. 
Reich haͤtte, faͤhig oder —— 
ſeymNuch) Aber andere Fuͤrſten Shen, 
oder Edelmann ‚als obfieht ‚der wider und 
diß unfer Geſetz fib verſchuldet, ſoll der @tän- 
Lehen / ſo er — oder einem de/ x. 
andern hätte, nicht fähig, und nicht de⸗ 

ſto minder damit in die vorgemeldte 
Poͤn verfallen ſeyn. 

9. Wiewol wir aber erkennt und golon bie, 
wöllen gehabt haben/ dag alle Fuͤrſten dazere 
Grafen, Freyherrn, Ritter, Edel, gieitung. 
Dienſtleuth, Städt und Gemeinſchaff⸗ 
ten, fbuldig ſeynd/ jeden Churfuͤrſten, 
oder feine Bottſchafften, vorgemeldt 
Geleydt ohn Unterſcheid zu geben, 
nichts deſto minder ſoll zu jedem ein be⸗ 
ſonder Geleydt und Vergleydter nach 


Gelegenheit der Gegend und Städt, 


angezeigt ſeyn, alsfolget: 

$. 10. Zum Erften den Rönig in Single 
Boͤhem / des H Reichs Ersfbenden an 
ſollen vergleyten der Ertz ⸗Biſchoff way 
von Mayntz / Die Biſchoffe zu vr. 
Bamberg und Wuͤr tzburg / Burg⸗ 
uͤrnberg. Item die Grafen 
von Hohenlohe, Wertheim, Braune 
und Hanau. tem die Stay Nuͤrn⸗ 


- 


berg / Rotenburg und Winßheim. 


. :$.13.Darnad den Ertz ⸗ Bifchoff € 6:8 


zu CS!In/ des Heil Reichs Ertz Eantz⸗ In 


‚ter in Welſchen Landen , ſollen verglei⸗ 


ten die Erg-Bıfchoffe zu Mayntʒ 
und Trier / Pfalsgraft bey Rhein, 
undder Landgraf zu Heffen. tem die 
Grafen von Eagenelnbogen , Naffau 
und Dick. tem, die von Eyfenburg,, 
Welterburg, Rundel, Limburg und 
Salsenitein. Item die Städt Wetz⸗ 
lar/ Geylnhauſen und Friedberg. 
$. 12. Den Er = Bifchoff zu Sy8. 

Trier/ des Heil. Reiches Ertz Cantzler Bol 
durch Balliam , umd das Reich Arclat 
follen vergleiten Der Ertz⸗ Bıfchorf 
zu Mayntz/, Pfaltzgraff bey Rhein. 
Item, die Grafen von Spanheim und 

ldentz. Item, die Rau» Grafen / 
Wildgrafen, von Naſſau, Enfenburg , 
Welterburg, Rundel, Limburg/ Die, 
Easenelnbogen ‚, Eprenftein, Saltın» 


fein amd die Stadt Mayne. 


. 13. Den Pfalsprafen bey yrıs. 


/ 
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ni, Sacri Imperti Archidapiferum,conduce- 
redebebit Archi-Epifcopus Moguntinen- 
(15. N 

14. Dacem verò Saxonie, Sacri Imperii 
Archimarefcahum , tenebitur conducere 
Rex Bohemiz, Moguntinenf. & Magde- 
burgenf. Archi- Epifcopi : Item Bamber- 
genf. Herbipolenf, Epifcopi , Marchio 
Mifnenf. Landgravius Haflız : Item Ful- 
denf. & Hirsfeldenf. Abbares, Burggravii 
Nüremberg. Item illi deHohenloe, a de 
Wertheim , de Brunecke , de Hanouv, 
& de Falckenftein: Item civitates Erffor- 
dia, Mülhaufen , Nürenberg, Rotenburg, 

& Windesheim. 
Michi, 15. Et hi omnes proxime nominati 
see Marchionem Brandenburgen/em , facri Im- 

perii Archicamerarium , fimiliter condu- 

cere tenebuntur. 

16. Volumus autem & exprefle ftatui- 

mus, ut unufquilque Princeps Eledtor, 
Isksustjo qui talem volucrit habere conductum, his, 
Maus . s » i 
Conde. Aquibus ipfum poftulare decreverit , hoc 
&us  Zpfumadeo tempeflive, viamque, qua fuerit 
tranſiturus, inſinuet, &talem conductum 
expofcat , ut illi, qui ad conductum hu- 
jufmodi impendendum deputati, & qui 
fuerint requifiti,adhoc opportune ſeb va- 
leant &commode prxparare, 

17. Præmiſſas vero conftitutiones cir- 
ca materiam conductus editas , ita fan& 
debere declaramus intelligi, ut vau/quifque 
fuperius nominatus, vel forfan non ex- 
preſſus, & quo in caſu premiflo condu- 
“=  _ &umrequiricontigerit, ad preftandum 

ipſum per fuas duntaxat terras & territo- 

ria, ac etiam ultra,quanto c poteft remo- 

tius, abſque dolo, fub poenis contentis ſu- 

perius fit d aftritus. 
Beflor 18. Præterea ftatuimus ac etiam ordi- 
begunti- namus, ut Archiepifc. Moguntinenfis, qui 
= — fuerit pro tempore,firgulis PrincipibusCoe- 
aus Coẽ · 
v4 Ei deloribus [wis Eccleſiaſticis & Secularibus, 
dam. eleffionem eandem per [uosnuncios, paten- 
tibus debeat literis intımare. In quibus 
quidem literistalis dies & terminus expri- 
matur, infraquem exdem literx ad fingu- 
los cofdem Principes verifimiliter poflint 
pervenire. e 

19. f Hujufmodi vero litere contine- 
bunt,us à die inliteris ipfis expre[fa infratres 
anen[es continuos omnes & finquli Principes 
Eleötores Franckenford [uper g Moganum h 
effe debeant confituti i, vel ſuos Legales 
ad eundem terminym atque locum 
muncis deflinare cum plena & omnimoda 

pote- 


ir 


Ext per 
raiuſcu- 
ılque 


Per tenio- 
za, 


ſeſſen, ſoll verafendten der Ertz⸗ Bi⸗ Yles.von 

x ff w — — Fe 
.14. Den Herßogen von Sach⸗ 

fen /des Heil. Reis Fre, Marſchalck —3* 


ollen vergleyten der König von Boͤ⸗ Königm 
m/die Erg: Biſchoͤffe zu Maͤyntz und ð 


Magdenburg, die Biſchoͤffe von Bam; 
berg und Wuͤrtzburg Marggrafen von 
Meiſſen, Landgraf von Heſſen. Item / 
die Aepte au sub und Hirkfeld, Burg» 
grafen zu Nuͤrnberg. Item / die Gra⸗ 
ſen von Hohenlohe, Wertheim, Brau⸗ 
ne ‚Hana Falckenſtein. DieStädt, 
Erdfort / Mülhaufen Nürnberg / Ro⸗ 
tenburg, Winßheim 
$.15. Undalle hie vor nechſtbenand⸗ 
te ‚ follen auch vergleyten den Marg⸗ 
—— Brandenburg / deß Dei. 
eichs Ertz⸗ Caͤmmerer. 
$. 16. Aber Wir wollen und ſetzen zaude 
klaͤrlich daß ein jeder Churfuͤrſt der ein ver 
ſolch Geleydt haben wil , denjenigen, Gaieodit / 
davon ers zu haben begehrt daſſelb alfo 
eitlich auch den Weg / dadurd er zie⸗ 
enwolt ‚verEünde/und ſolch Geleydt 
erfordern ſoll, damit die, 10 zum Ge⸗ 
leydt verordnet, und alſo erſucht, nady 
Nothdurft aufs ziemlichſt moͤgen bereit 
werden. 
$. 17. Solche vorgeſchriebene Con- 
ſtitution, von des Geleydts wegen geſetzt/ 
erklaͤren wir alſo zu verſtehen, daß ein 
jeder obgenandter / oder fo vielleicht nit 
benennt ‚davon ſolch Geleydt erfordert 
wird, allem durch fein Land und ud ie 
Gebiet / auch ſo ferr er es ungefährlich zorium, 
vermagzu geben , bey vorberährter _ 
Poͤn / toll verbunden feyn. 
$. 18. Auch ſetzen und ordnen wir / Lhur⸗ 
dag ein Ertz Bifhoff zu Mayntz fo zu en 
der Zeit feyn wird ‚allen feinen Geiſt⸗ Cocicao- 
lichenund Weltlichen £Tfit-Chusre übus dea 
fürften ‚folche Wahl durch fein of⸗ "Tyan 
fen Brieff und Borben ſoll verkun⸗ nabın, 
den / in welchen Brieffen derſelb Tag balt und 
und Termin ausgedruckt werden foll Kragen, 
dazwifchen ſolche Brieff jedem Chur: künden. 
fuͤrſten möge zufommen. 
$.19. Unddarin begriffen ſeyn dag 
von dem Taginden Brieffen beſtimmt, 
innerhalb drey Monat / nicht unter⸗ 
laͤßlich, alle und jede Churfuͤrſten zu 
Franckfurt am Maͤhn ſeyn / oder Ihr 
geſetzte Bottſchafften, mit allem voll⸗ 
kommenen Gewalt, und offenen Brief⸗ 
fen / (und )mitihrem gröffern Inſiegel 
befiegelt/ auf u Termin, en 
5 un 


Moe. lohe Germ.nt Örplurafequentin b Al, qmittunt ſe. c Mog,quando. d Meg. eſt e Al,convenire, 
f ey eng onen connelunt ‚> $. Cum autem, 21, ponunt, 19, & ſic porrd, g Al, Supra, h ‚di, Me 


gonum, i Alag, Francofurtum al Maoum fe conftrant, 


. kımare, 


6 9 AureaBulla — 


Potefate, fuisg,patentibus literis majori eu- 
jwslibet eorum figille fignatis ad eligendum 
Roman. Regem in Cafarem promovendum. 
ee 20 aQualiter autem & ſub qua forma 
Keriptam tales literæ debeant, & quzin eis folenni- 
Eirtera- tas debeat immutabiliter obfervari, &in 
Mad, qua forma & modo Principes Eletores 
. orum. Nuncios fuos ad electionem hujuſmodi de- 
ftinandosad poteftatem , mandatum, feu 
procuratpria ordinare debuerint, ad finem 
prefentislibri , confcriptum b invenitur c 
clarius expreffum. Et candem formam 
illic traditam mandamus, & de Imperialis 
poteftatis plenitudine ufquequaque decer- 
nimus obfervari. 
a1. d Cumautem adhoc perventum 
fucrit, quod de Imperatoris vel Regis Ro- 
manorum obitwin diecefi Moguntinenficon- 
' fliterit‚extuncinfra unum menfem & die 
notitizobitus hujufmodi continu& nume- 
randum, fingulis Principibus Eledtoribus, 
obitum ipfum & intimationem ‚de quibus 
premittitur, per Archiepifc. Moguntinen- 
{em jubemus & decernimus fuis patenti- 
bus literis declarar. Quod fi idem Ar- 
chiepifcopus in executione & intimatione 
hujufmodinegligens aut remiffus fortaflis 
Sinon, exifteret , extunc iidem Principes , moru 
—— proprio, etiam non vocati , pro fidei ſuæ 
veniat, virtute ‚qua facrum profequi tenentur Im- 
perium, poft hec jufra sres menfes , ſicut 
in conftitutione proximè polita ſuprà con- 
tinetur , in civitate Franckenfordenfi fape 
dilfa conveniant , eleöluri Regem Romano. 
rum in Cafarempromovendum. 
SobComi- 77. e Deberautem unufquifque Prin- 
ceps Elector, vel ſui nuncũ predidta in ci- 
vitatem Franckenfordenf. cum ducentis 
equitaturis f tantummodo præfatæ electio- 
nis tempore introire: in quorum numero 
quinquagintatantum armatos vel pauciores 
fecum introducere poterit, ſed non plu- 
res. 
'Etpeta 293. g Princeps verò Eledtor ad electio- 
amifho- DET . 
ne nem hujufmiodi vocasus & requifits » ad 
Bionis ipfam non veniens, vel legales nuncios cum 
Een. MET patentibus fiqillo ſuo majori figillatis 
" _ plenamg, & liberam ac ommimodam po- 
teftatem continentibus ad eligendum 
Romanorum Regem futurum Impera- 
torem ‚non dirigens ; aut veniens, aut hu- 
jufimodi nuncios forte h tranfmittens, fi 
pofteä Princeps ipfe, aut prædicti nuncii 
à predidto eledtionis loco recederent , 
Rege Roman. futuro Cxfare non electo, 
nec 


ErObitum 
Imperat, 
debet in- 


Lquitum, 


a Alhune g.cumı8, & 19. conneclunt. b. Al, ſeti- 
prum, © Aluadduns x d Al, ı9,c 41,20, f Al, equie 
bus, g Al. at. hal, ſottaſſe. . 


und ( End) Ort ſchicken follen , einen 
Roͤm. König ‚, der ferner zum Kayſer 
gemacht werde, (follen) zuerwehlen. 

$.20. Aber wie/ oder unter weicher 
Form diefelbige Brieff follen gefer⸗ 
tigt ‚und was unveraͤndert Zierlichkeit 
darin gehalten’ auch in weicher Form/ 
Mag, Gewait, Befelch, und Made 
die Churfürften ihre Bottſchafften zu 
ſolcher Wahl ſchicken, und (verordnet 
werden) verordnen füllen, iſt am Ende 
diß Büchleins beſchrieben. Und dieſel⸗ 
be Form alda gegeben ‚ gebieten und er⸗ 
fennen wir aus Bollfommenbeit uns 
fers Rayferlihen Gewalts, altenıhals 
ee or 6 06 

.21.ann e8 auch darzu Fommen , Detslels 

day man eines Rom, Adyfers oder Sin — 
Koͤnigs Tod , ım Biſthumb zu Kagfırs 
Nayntz gewahr wird/ alsdam Polens 
inner eines Ylionats / von ot | 
Tag / da man derielben Willen em» 
pfungen hat / ohn bin erlaß zu zehlen / 
heiſſen und erkennen wir, ſolchen Ab⸗ 
gang und Verkuͤndigung, als obſteht, 
jedem Churfürſten durch den Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Mayntz, in offen Brieffen zu 
enidecken, und wo der Erg. Biſchoff 
vielleicht damit ſaͤumig oder hinter laͤſſig 
wäre, alsdann ſollen die Churfüriten In &w 
aus eigner Bewegnuß unberufft , impfen 
Kraft, und bey ihren Treuen ‚ die fie andere zur 
dem Heil. Reich ſa uldig find darnach Bed m 
inner Dreyen Monaten / als hiebe⸗ — 
vor indiefer Conſtitution begriffen iſt, in 
der offtgenandten Stadt Srandfurt 
zuſammen fommen , ein König zum 
kuͤnfftigen Rayfer zu wehlen. 
8. 22. Aber ein jeder Churfürft, oder unte 
ihre Bottſchafften, ſollen indie benante Einıus 
Stadt Frankfurt mit zweyhundert gen 
Pferden allein / zu Zeiten folder 
Wahl einreiten/ in welder Anzahl er 
nur funffeig , oder minder’ aber nicht 
mehr / gewapnet mit ihm führen 


mag. 

$.23. Und ſolcher Churfuͤrſt zu ſol⸗ und pero 
der Wahl beruffen ‚ oder erfordert ‚Bali. 
darzunict kommen ‚oder feine geſetzte un 
Boitſchafft, mit feinen orfenen Brief. fandten 
fen, unter dem aroflen Snfiegel , auch Ber 
vollkommenen gnugſam Gewalt, ee — 
erwehlen einen Roͤmiſchen König, zu ©tiaum ı 
fünfftigem Kanfer_ , nicht ſchicken den 
wurde / und fo er fommen , oder folciegn. 
fin Bottſchafft ſchicken würde, wo ein 
Sürft / oder feine Bottſchafften vonder 
beruͤhrten Wahlſtatt abfcheiden ohn 


Erwehlung eines Romiſchen Königs zu 
—* 


[1 


Caroli IV, 


Recad præmiſſa procuratäre legitimo fub- 
fticuto folenniter & relict, eleöhonis voce 
fnjure ‚quod in eadem eleötione habuit & 
tali mode deferuit ‚careaten a vice 


24. 5 Injungimus autem rivibus de 
Franckenfort, & mandszis, ut ipfi uni- 
verfos Principes Eledlores in genere , & 
quemlibet eorum, ab invafione alterius; 
fi quid inter cos adverfitatis emergeret, & 

arts etiam ab omni homine , cum ommibus e0- 
we ram hominibus, quos ipfi & corum quili- 
an betin præfato ducentorum equorum ſuo⸗ 
= zum numeroad prefatam duxerint civita. 
Sing. CM, in virtute juramenti, quod ſuper hoc 
w dpfosad[andlaprafareflaruimusc,hdeli ſtu- 
dio & fölertidiligentia protegant & defen- 
dant: Aliognin perjurii reatum incurrant, 
& nihilominus omnia jura ſua, liberta- 
tes d, gratias, & indulta, quæ à Kicro ob- 
tinere nofcuntur Imperio, omnino amit- 
tant, banunsg,< Imperiale ‚cum perfonis ſuis 
emmibus , incidant es ipſo: Etliceatextunc 


7 
kuͤnfftigem Kayſer / noch dar zu Fein An⸗ 
wald mit rechter Zierlichteit unterfegen, 
und hinter ihm verlaffenchäte, der folt 
kin Recht) Stimm und Recht / 
an der Wahl auff daffelbe mabl 
verliehren / und davon gefallen feyy. 


$. 24. Wir befehlen und gebieten es 
aud den Bürgern 3u Scandfurt pad: 
Krafie der Eydy die fie zu den Sachen, tands 
ans ko feßen  ehum follen , daß fie in ge- ee 
mein alte Churfürften, und jeden beſon⸗ 
der / vor des andern gefährlichen Antas 
ten , ob einige Widerwärtigfeit unter 
ihnen entiichen würde’ / auch vor alfen 
Menfhen, mitallenibren Leuten, ‚die 
fie in der genanten Anzahl der 200. 
Pferden, indie bemeldte Stadt geführt 
haben, mit getreuen Fleiß und embft, 
ger (Übung) DVorforgverhüten und 
birmen , oder fie würden in die 
Schuld des Meineyds fallen, und 
nichts deſto minder alle ibre Recht⸗ 


omni homini audtoritatepropriä, ac fine Freyheiten / Privilegien’ Baden 
judicio, <ives ecſdem, ee caſu ex· und Hulden / die fievom Heil. Reich 
NUNC ‚ proutextunc, emni jure privamus, haben , alterding berlichren / auch ſamt 
tanquam proditores infideles & rebelles Allen ihren Perſonen damit fie in des 
Imperii, impune& invadere : Ita quod it. Heil. Reihe Acht gefallen , und einen 
vadentes hujufmodi , penam quamcun. eden erlaubt ſeyn, aus eignem Gewalt, 


I is alio,.ne. ohn Gericht / dieſelben Buͤrger die Wir 
que à ſacro Imperio, vel quovis alio, ne in foldem Fall, als Verrätber, umge, 
treu und widerſaͤſſig dem Heiligen Reich/ 
jetzo alsdann aller ihrer Recht privim, 
ohn alle Straffanzuareiffen zalfo ‚daß 
Diefelben Angreifer keinerley Pön vom 
Heil. Reich / oder in andere May, fei⸗ 
nes wegs follen foͤrchten. 


9. 25. Die vorgenante Bürger zu Elan, 
Franckfurt, follen auch durchaus all: u 
zeit weilmenvonder Wahl handelt, Kpanıme 
ſonſtniemands / in welchen Wieden, wur 
Eigenſchafft oder Stand er fey, in ei⸗ 
nigem !Deg/in’diefelbe Stadtein- ih“ 

Danmallendiechurfirften/ 
oder ihre Bottſchafften und Ars 
wald dic allein mit 200. Pferden , als 
obſteht, einzulaffen find. 


$. 26. Ob nach der Ehurfürften ein⸗ 
reiten, oder in ihrer Gegenwaͤrtigkeit, 
fonft jemands in bemeldter Stadt be; 
griffen würde ‚die ſollen beruͤhrte Buͤr⸗ 
ger ohne Verzug, ınit der Thar, von rel 
Stundan, beyaller Poͤn wider fie ob, 
gefest/ auch in Kraffe der Eyd / ſo die 
Buͤrger Franckfurt, als vorſteht, 
darüber ſchweren follen, ausweiſen. 


| Tit. 2. 


quaquam debeant formidare, | 
tameos 25. f Cives infüper antedicti de Fran- 
"u ckenfort, peromnetempusillud, quo fa- 
E per electione [epe dicia tractari & agi conti. 
„ gtrit , neminem in g præfatam civitatem, 
=; _ujufcunguie digniraris , Zonditionis , vel 
rim Aarisextiterit, intromittant, vel imrare 
quouis modo permistant : Principibus 
=  Eledoribus, &b corum nundiis & procu-: 
ratoribus dictis duntaxat exceptis : quo- 
rum quilibet cum ducentis equis debebit ,- 
ut predicitur,, intromitti. 


26. 5 Si veropoft ipforum Principum 


Eledtorum introitum, feuin ipforum pre- . 


ſentia, in prefara civitate aliquem reperiri 
contigerit , illius exitum civesipfi debebunt 
ab/que mara & cum effediw protinus ordina- 
se,{ubomnibus penis contra ipfgs füperius 

algatis, ac etiam in virtute Juramen- 
—— ipfide Franckenfort , ſuper 

eo virture prefentis conftitutionis preftare , 
debebunr ad fandta #, ut in præcedenti- 
buscitexprefum. en 


a4Lifta, bAl22. e Al.addunr Evangelis, d Mog. 
add privilegia. e Mog. Bannum quoque, f Al.hie $, 
sämpriericonmellitur, g deefl in. h. Mog. veli Al.bie 
$ cum $. Injungimas 1 4.00nmedisur, kAladdun 
vangelia,- Bi . 


& 


I 


8- Aurea Bulle u 


De Electione Romani 
Regis. 
gr 
ftquam autem ſæpè dicti Eledtores feu 
nuncii civitatem Franckenford ingrefli 
fuerint ‚ ftatim fubfequenti 5 die diluculo 
in Ecclefia Sandi Bartholomzi Apoftoli 
Invocatio ibidem in ommium ıpforum prafentia, Mif- 
Prien‘ fam de Sancto Spiritu faciant decantari ad 
profaci- finem , ut ipfe Sandtus Spiritus corda ipfo- 
endaEle- zum illuftret, & eorum fenfibuslumen ſuæ 
*· Yirtueis infundat, quatenus ipfi fuo fulti 
c prefidio , hominem juftum , bonum & 
utilem eligere valeant in Regem Romano- 
rum füuturumque Cæſarem, ac pro falute 
populi Chyiftiani 4. 


2 e Peradtaquoque Mifla hujufmodi, 
omnesilliEledores feu nunciiaccedant ad 
altare ‚in quo Mifla cadem extitit celebra- 

PP.Elct, ta,ubi Principes Eleölores Eccefiaflici co- 

Modusjü- Jam Evangelio beati Johannis, IN PRIN- 
CIPIO ERAT VERBUM , quod illic, 
ante ipfos poni debebit , manus fuas pedto- 
richmreverentiafuperponant f: Secwla- 
res vero Principes Eledlores , diftum Evan- 
gelium corporaliter manibus fuis tangant: 
qui omnes, cum tota ipforumg familia 
tuncibidebebunt inermes aflıftere, Ark 
Archi Epilcopus Moguntinenfis formam 
Juramenti eis dabit, & una cum ipfis, & 
ipfi, velabfentium nuncii, una cum co ju- 
ramentum preftabunt vulgariter inhunc 
modunı. - 


Jutamen · 
tum, 


3. i EgaN. kıArchi-Epifcopus Megun- 
tinenfis [acri Imperis per Germaniam Archi- 
cancellarius & Princeps Elector, juro ad hæc 
ſancta DEI Evangelıa hic prafentialiter co- 
ram me pofita, quod ego per fidem , quo DEO 
& facro Romano Imperio [um aftriötus , fe- 
cundum omnem difcretionem & intelledtum 
meum , cum DEI adjutoriveligere volo tem- 
porale caput populo Chrifliano ‚id ef, Regen 
Romanorum in Cafarcm promovendum ‚qui 
dd hoc exiflat idoneus ‚in quantum difcretio 

& [enfus mei l me mn dirigunt, & ſecundũ fi- 
dempradiölam; vocem q̊ meam, & vorum [eu 
eleclionem prafatam dabo, abſque omni pacto, 


flipen- 


a Mor. TIT, b A. fequenti, c Al, ſulſfulti. 
d Al, expedientem, e Alüi consinumt priscipium. f 
Mog- fapponaut g Al. ſua. h Er. 1. Al. 2. k Al, 
emissum N, 1 Al, omisiunt mei, mu Al, omittuns 
ac, 


| Tr. :. 
Bon der Wahl eines Roͤmi⸗ 
ſchen 8 


Könige. 


% 
SR narmaber die obbemeldte Chur⸗ 
SIE fürften, oder Bottſchafften alſo 
gen Srandfurt in die Stadt fommen, 
alsbald am nechſten Tag in der Srühe, 
foll man in ©. Bartholomdı Kuren Anraf, 
daſelbſt in aller Gegenwärtigfeit ein Mmabeh, 
Meß laßen fingen biß zu End , DOM jur peilfas 
Heil» Geiſt / daß er ihre Hertzen er: mn, 
ten, unddas Licht einer Krafft in 

ihren Sinn gieſſen woͤlle damit }emit 
ſeiner Huͤlff gezieret, einen gerechten 
guten und nutzen Menſchen erwehlen 
ne — un ya » 
zurünfftigen Kayſer, zu Hey 
Chriſtlichen Bil. i 
_$.2. Und wann die Meß vollbracht 
iſt / ſo ſollen dieſelben C DEREN oder 
Bottſchafften zudem Altar gehen ‚dar> 
auff die Meß gehalten da die Beiftliche 
Ehurfürftenzuvor Dem Evangelio 
. : — — erat ver- 

um, ſo man ihnen fürlcgen foll, ihre 
Hand mit Erbarkeit auff bc kun 
Bruft an / aber die Weltliche ken 
Eburfür daſſelb Evangelium ſchweren. 
leiblich mit ihren Haͤnden berůh⸗ 
ren ſollen. Die alte ſolen mit ihrem 
gangen Geſind ungewarnet dabey ſte⸗ 
ben! und der Erg» Biſchoff zu Mayntz 
ſoll ihnen die Sorm des Ends geben, und 
Er ſamt Ihnen / oder den Bottſchafften 
derjenigen ſo nicht da find, den Eydin 
Teulſch ſchweren in dieſer Maß als her⸗ 
nad ſolget: 

3: Ich N. Ertʒ⸗ Biſchoff zu nem | 
yntz / und des — En 
Cangler durch Teutſchland und 
Curfurſt / ſchwer zu dem heiligen 
Evangelio, gegenwärtiglich vor mie 
liegend / daß ich beyden Treuen / 
damit ich GOtt und dem Heiligen 
Roͤmiſchen Reich verbundenbin / 
nach aller meiner verſtaͤndigen Er⸗ 
Fandtmiß, und Dernunfft / mit 
GEOttes Yuülff/ wıl erweblen ein 
Meltlich Haupt / dem Ebriftlichen 
Dold/dasıft/ ein Roͤmſchen Koͤ⸗ 
ng, zu einem Kayſer zu erheben / 
der darzu tuͤglich ſey / ſo viel mich 
mein Beſcheidenheit und Vernunft 
leıten / und nach) meinem vorbes 
růhrten Treuen (und Stimm.) 
Solch mein Stimm und Wahl 
wil ich geben/ ohn als Geding / 

Beloh⸗ 


Nhendio, precio, wel prom ifo, fen quocun 
mods talia valeant appellari, Fame den 
adjaver 5. ommes Sanili. 
4. © Prafite deniy,‘ per Electores ſeu 
nunciosin forma & modopredidtis, he- 
| — Jefmiodi jerämento., ad eleftionem proce- 
mi dant,.necd modo.de jam dieta civitate 
pafii, Franckenford feparentur , nifi prius major 
pars ipſorum, temporale caput mundo 
elegerit ſeu populo Chriftiano, Regem 
videlicet Romän. in Cæſarem promo- 


ms 5 d.Quod fi facere diftulerint infrä 
Her griginsa dies A die preftiti Juramenti pre- 
jengera fati continuo numerandos extunc exadtis 
der, eifdemnsriginsa diebus amodo panem man- 
dacens & aquam ce bibane & nullatenus 
eivitatem,fexeant änte didam g, nifi 
prius per ipfos, velmajorem partem ipfo- 
rum, Rotor ku h temporale caput fi- 
delium electum fuerit, ur prefertur. 


— 6- à Poſtquam autem in eodem loco 

ipſi vel pars ipſorum k major numero ele- 

cit gerit,salis eleölio perinde haberi & reputari 

id Zebebit, ac füforet abipfs omnibus, nemine 
difcrepante coricorditer celebrata. 

7. Sique per tcmpus aliquod mora- 

xi, abefle & tardare contingerer aliquem 

de Eletoribusfeu nunciis ancedictis, dum 

tamen veniret, antequam-predidta efler 

Eectio celebrata ,„ huncad electionem 

ipfam in eo ſtatu admitti debere » de- 

cernimus, inquo ipſa adventus ſui tem- 


‚pore confiftebat. 


8. » Et quia de antiqua approbata & 
laudabili confuetudine tam ⸗ inconvul- 
se quamimmutabiliter, p quod fübfcri- 
bitur , g femper extitirhadtenus obfer- 
varum : ideoque & nos conftituimus, & 
de Imperiali decernimus plenitudine po- 
teftatis, quod is, qui modo pr&miffo in 
Regem fuerit Romanorum electus, 

* peracta ſtatim electione hujuſmodi 
priuiquam in aliquibus caufis aliis fi- 
PP. ve negotiis virtute Sandti Imperii admi- 
.. ‚.niftret „ wniverfis & fingulis Principibus 
Ei Horibus , Ecclefiaflich & fecularibus , 
s gr s qui 
ie, 
a Al heut; b Al juvet. c Al3. d Al,hune g. 
cum bracod, conjungun, e Al,omistunt bibant. f Al, 
civitate. „Al,antedida. h Al. &. iA KAl. 
eorum, Bes cum pracedentisoniunguns, m Mag. 
emistisdebere. n Al er. o a pro 
quam ponunt ac. p Mog. inconvalsd verbis, tam quam 
immstabiliteromifßs, q Al. verba, quod fubicribitur, 
un, © Al Bomanım, 
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Belohnung / Gaab / Verheiſſung/ 
oder welcher Maſſen ſolches moͤcht 
genant werden alſo helff mir Goit 
und alle Heiligen. 

$.4. Und wann die Chur⸗ Fuͤrſten, Bondare . 

oder ihre Bottſchafften / in vorgefärie Yen une 
bener Sorm und Maß, folchen Eyd 
geſchworen haben / ſo ſollen fie zuder 
Wahl tretten / und fuͤrt an nicht von 
der Stadt Franckfurt kommen, es ha⸗ 
ben dann zuvor der mehrer Theil ein 
Weltlich Haupt der Welt, und Chriſt⸗ 
lichem Volck, nemlich einen Röm. Ks 


nig zu einem Kayſer kuͤnfftiglich zu er⸗ 


heben erwehlt. 

$. 5. Wo fie aber das verziehen / und 
von dem Tag / daran fie den Eyd ge 
ſchworen hätten, inner dreyßig Tas Mio 
gen ohn unterlaß zu cechnen/oaflel va, 
bige nicht. thun / follen fie alsdann, Ieadung 
nad Derfheinung derfelben dreyßig rn aberz 
Tag, furtan nur Brod eflen/ und () „ab 
Waſſer trincken / auch infeinem Weg Brov die 
aus Der obgenandten Stadt kom⸗ Babl ges 
men / es fen dann zuvor durch fie, oder "A 
ihrer den mehrer Theil, ein Regierer, 
oder Weltlih Haupt der Chriſtenheit, 
als vorgemeldtift, erwehlt worden. 

$.6. Wann aber fie/,oder ihrer Hndburg 
der mehrer Theil/ (ber Deinen * er 
fo erwehlt / fo ſoll man ſolche I geltenfog, 
Dafürbalten uno ſchaͤtzen / als ob 
die von ihnen allen , (durd,niemande 
mißhellig,) einmüthiglih vollbracht 
worden ſey. 

$.7. Ob es ſich auch etwa begebe, daß 
damit cin Weil verzogen, und jemands 
von den Chur⸗Fuͤrſten, oder ihren 
Bottſchafften abweſentlich, oder ſich 
verſpaͤtet, oder doch kommen würde, 
ehe dann die Wahl verbracht worden, 
erfennentoir, dag derſelbig in ſolchem 
Stand zuder Wahl gelaſſen würde, 
darin (er) fie zu Zeiten ſeiner Zutunffi 
gellanden (wäre.) —* 

$. 8. Und dieweil von alter , guter, 
undlöbliher Gewohnheit, das nach bes 
fhrieben, unzerbrächentlich allweg biß⸗ 
hero gehalten worden if , darum fo fes 
a und erkennen aud Wir, aus Boll 

ommenheit unfers Kayferl. Gewalts, 

daß der fo alfo vorgemeldter Marien ag 
zum Romif. König erweblt wird, WıSion 
ſobald folche Wahi vollbracht ıft/ mehite 
ehe dann er ineinigen Sachen oder ans König ſo 


eich der 


dern Gefhäriten , in Krafft des Seil. ge 


Reichs, handelt, alten und jeden Geiſt⸗ Ben, 
lichen und Weltl. Chur⸗ gurſten * 


IO 

qui propinquiora S. Imperii membra ejje no- 
feuntur ‚omnia ipforum Privilegia, literas, 
jura, libertates, cöncefliones , antiquas 
confuetudines , & ctiam dignitates, & 
quicquid ipfi ab Imperio ufque in diem 
ele&tionis fux obtinuerunt & poflederunt 
abfque dilatione & contradiätione con- 

firmare & approbrare debeat per ſuas li- 

teras & figilla,, ipfifque premifla omnia 

innovare , poftquam Imperialibus fuerit 
inſulis coronatus. 

9. a Confirmationem autem hujuf- 
modi , electus ipfe cuilibet Principi Ele- 
&ori in fpecie primo [uo nomine Regali fa- 
ciet, & deinde fab Imperiali titulo innova- 
bit, & in his ipfos Principes 5 in genere, 
& quiemlibet corum in fpecie,, nullatenus 
impedire , fed potius äbfque dolo gratio- 
se c tenebitur promovere. 

1 10. d In caſu denique, quo tres Princi- 
—— pes Electores prafentes , [eu abfentium nun- 
Tabervi- ci, „Quartum ex fe [eu ipforum confortio, 
gorem, videl. Principem Electorem præſentem 
vel abfentem im Regem Romanorum elege- 
ring, vocem illius eledi, fi præſens adfu- 
erit , aut nunciorum ipfius, fi cum abefle 
* contingeret e, plenum vigorem habere, & 
eligentium augere numerum partemque 
majorem decernimus conftituere, ad in- 

ftar czterorum Principum Eledtorum. 


Blediä 


CAPUT IL. 


De Seflione Trevirenfis , 
| Colonienfis& Moguntinenlis b 
Archicpifcoporum. 


In nomine [ande & individua © Trinttatis 
feliciter , Amen. 


GArOLUS QUARTUS, di- 
vinä favente clementiä , Romanor. 
Imperator femper Auguftus, & Bohemiz 

Rcx ad perpetuam rei memorlam. 
1. Decor, & gloria Sacrofandti Rom. 
Imperii & honor Cefareus , & Reipub. 
en grata compendia , venerabilium & illu- 
“* ftrium Principum Eledtorum concordi 


Eledto- 5 
sum & voluntate foventur : qui velut columm« 


Commo- X 
ange, proceres ſacrum adifiium circum ſpecta 
pruden- 

a Alı 6, b Mog. addit omnes, c Al, generosd, 


d Al.7. e Al. contigerit. 

A Mog.TIT.I, b Mog. al. de Seflione Mogun- 
— Colonienſis & Trevireuſis &c, c Mog. incon- 
Y 


Aurea Bula 


fo fuͤr die allernaͤchſte Glieder des Heil. 

Nom. Reichs erkant find, all ihr Privi- Privilegia 
ſegia Brieff / Recht / Freyheiten / sefmi- 
Verleihungen / (alle) alte Gewohn⸗ 
heiten , Wuͤrdigkeiten/ und was fie 

vom Heil. Reich, biß auff die Zeit ſolcher 
Erwehlung , erobert und (erfeflen) 
befeffen Haben / ohn Verzug und 
MWiderrede/durd fein Brieff und In⸗ 

fiegel beſtaͤtigen / befeſtigen / und er⸗ 


neuern ſoll. 

$.9. Und nachdem er mit Kayſerl. 
Infeln gekroͤnt foll derfelb erwehlt / je⸗ 
dem Chur Füurſten beſonder, anfaͤng⸗ 
lich in feinem Koͤnigl. Namen / und und er⸗ 
fürder unter Kayſerl. Titul ſolche "Wen. 
Beſftaͤt gung erneuern / und in dem 
dieſelben Chür · Fuͤrſten all ingemein, 
und jeden beſonder, in keinen Weg ir⸗ 
ren/ fondern (billich/ vielmehr, ohn 
Gefehrde, gnaͤdiglich fuͤrdern. 

$. io. Ob dann der Chur⸗Fuͤrſten 
drey gegenwärtig , oder. der Abweſen⸗ 
den Bottfhafften einen aus ihnen oder 
ihrer Gefelfhafft , als Chur; Zürften, 
zugegen, oder in Abwefen, zum Römif. 
König erwehlten, deſſelben Erwehlten, 
ob er gegemwärtig wäre, oder des Ab» 
weienden Bortfhafft , Stimm erken⸗ 
nen wir, ſoll auch vollige Krafft haben. 
(Bir erfennen aud) und alſo der Er⸗ 
wehler Anzahl (zu) mehren, und den 
mehren Theil (zu) fügen , gleicher 
Weiß, alsandere Ehur: Sürften. 


| Tr. 3. 
ie man die Seiftl. Chur: 


Fuͤrſten, Trier, Coͤlln und Mayntz, 
Ertz⸗ Biſchoffen ſetzen ſoll. 


Im Namen der heiligen und un⸗ 
zertheilten Dreyfaltigkeit / 
Auien 


+ 


$ 1. 
CAROLUS ter Dierdt, von 
RGOttes Gnaden, Roͤmiſ. Kayſer, 
zu allen Zeiten Mehrer des Reichs/ und 
König in Böheim , zu ewiger Gedaͤcht⸗ 
niß der Sachen. Des Heil. Reis 
Zierd und Lob , auch die Kayſerliche 
hr, und (gemeiner Nutz der ange⸗ 
nommenen Viusbarfeit ) des gemeis 
nen Weſens angenehme Nukbarfeis 
ten, werden mitder Ehrwürdigen, und 
Erleuchten Chur⸗ Sürften einhelli gem einiatiit 
Willen / vermebet und in Auffneh⸗ dr Ebum 
men bracht ; dann diefelbige,als Ed⸗ tm 
le Seulen/ den heiligen 
ur⸗ 
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— Caroli IV. ft 
pradentie folersi pierasefüllentans: quorum fouürſichtigen Weißheit / mit embſi⸗ 
prefidio dexıra Imperialis potentia robera- —** eit Aka wel» 


tar: & quanto’# miutui Favöris ampliori 
benignitate ftringuhtar , tantò uberioris 
pacis & tranquillitatis commoda feliciter 
profluunrpopulo Chriftiano, 


12. Ubigitür inter venerabiles Mogun- 
tinenfem , Colonienfem ; ndenon 5 Tre- 
virenfem’Archi- Epifcopos;; Sacri Impe- 
rü Principes Electores ömsidm lirium & 
ſuſpectuum c mala d’; quæ & qui e de 
prioritate ſeu dignitäre felionum ſuarum 
in CarüssImperialibus & Regalibus füb- 


ofiri valerent in poſterum perpetuis in 


antea temporibus ampürentur, & ipfi in 
cördis & animorum' quietä conditione 
manentes, de Opportunitatibus S.Impe- 
rii concordi favore & virtuoſæ diledtionis 
Audio convenientius meditari valeant 
pro confolätione populi Chriftiani, habi- 
tà deliberatione cum omnibus Principi- 
bus Ele&toribus, tam Ecclefiafticis uam 
Secularibus, & de ipforum confilio, de- 
cernimus, & de Imperatoriz f poteftatis 
plenitudinehaccdictalilege perpetuo va- 
litura Gncimus, quod ſaupradicti venera- 
biles Archi-Epifcopi, Trevirenfis videli- 
cet ex oppofito. € g lincari diredlione ver- 


her Hülff der Gewalt Käyferl. Macht 
geſtaͤrckt wird: Und jemehr fie anein⸗ 
ander mit ferner Gütigfeig verbunden, 
fo vicl deſto fruchtbarlicher (Nutz) 
Vuͤtze des Friedens, dem Chriſtlichen 
Volck zuflieſſen. 

— 2. Darum / damit unter den Ehr⸗ 
würdigen Ertz⸗ Biſchoffen zu Mayntz, 
Coͤlln und Trier,des Heil. Reichs Chur⸗ 
fürften , alle Krieg und Argwohn, die 
von Mürdigfeit wegen ihrer Sis in 
Känferl. oder Koͤnigl Höfen, unier ih⸗ 
nen entſtehen moͤchten, fürtan zu kuͤnff⸗ 
tigen Zeiten abgeihnitten werden, Sie 
an ihren Hersen und Much , mit ger 
treuer Befheidenheit bleiben, des Heil. 
Reihe Nothdurfft mit einmuͤthiger 
Gunſt, tugendlicher und embfiger Kies 
be, deſto bequemlicher betrachten, und 
dem Chriſtl. Volck troͤſtlich ſeyn moͤ⸗ 
gen: Aſo mie Vorbetrachtung aller 
anderer Geiſtlichen und Weltlichen 
Churfuͤrſten, mir denen Wir ung ver» 
einiget, auch aus Vollkommenhett 
Kaͤyſerl. Gewalts erfennen und fegen 
Wir ewiglich zu halten, daß die vorge⸗ 
nandte Ehrwürdige Ertz⸗Biſcoͤffe, 


nemlid der von Trier/ gerichts ge⸗ Seffion 
gen eines Räyfers Angeficht aber: nei 
Der von Mayntʒ aber / im feinen fen, 


elchafti- 


— fü Imperatoris faciem: Moguntinenſis ve- 


ro in ſuis dioecefi & provincia, & extra 


* 


provinciam ſuam, in toto Cancellariaru > 
ſuo Germanico , provincia Colonienfi 
duntaxat excepta : & demum Colonienſis 
in fuis dioecefi & provincia , &extra pro- 
vinciam ſuam, intotaltalia & Gallia, in 
dextrolatere Romanorum Gafaris federe po/- 
fint , valeant & debeant, in omnibus pu- 
blicis a&ibus Imperialibus , puta judiciis, 
collationibus 5 feudorum „ in refedtioni- 
bus menfrum ; ac etiam in confiliis- & 
omnibus alis agendis, propter quæ con- 
tingit feu continget, cos pro honore feu 
utilitate Imperiali traftandis mutuo con- 
venire. Et hunc modum fefionis fub 
omni eo ordine , ficut expreflatur & fü- 
pelius, ad predidtorum Colonienlis , 
Trevirenfis & Moguntinenfis Archi« 
Epikoporum füccellores perpetuo ex · 
tendi volumus, ut nullo unguam tempo- 
re fuper his quævis dubietas generetur. 

CA: 


aa b Mer. & eriam, cal, fuſpicionum. 
Ä eh mala, e al. non habent & qui. fal, 

ialis, g defieis in Mogiemt. & al,babentex. h Mog. 
Archi- Cancellariaru, ji al, sollocatienibus, k ah 
uprimisur, 


Bifthum und Provinzen / auch 
aufferbalb feiner Provintz / in ale 
len feinem Teutſchen Cancellariat / 
allein des von Coͤlln Provintz ausge⸗ 
nommen : Und zuletzt Der Biſchoff 
von Coͤlln / in ſeinem Biſthum und 
Provintʒen auch auſſerhalb der Pros 
vintzen iñ gantzen Welſchen Landen, 
alien und Gallien, an der rechten 
eiten eines Roͤm. Adylers finen 
mögen/und ſollen / in allen öffentlichen 
Käyferl. Sachen, es fey an Gerichten, 
in Berleihung der Lehen, zu Tiſch, in 
Berathſchlagung, auch in allen andern 
Sadıen , da man von KRäyferl. Ehren 
und Rus wegen zu handeln, alio zus 
ſammen Ffonumen.. Und diefe Weiß 
der Sigung wöllen Wir mit aller Ord⸗ 
nung, wie zuvor begriffen iſt, von der 
ehgenandten des von Colin, Trier und 
Mayns, Ertz⸗Biſchoffen, auch gegen 
ihre Nahfommen ewiglich zu halten 
erſtreckt haben, daß hinfuͤro zu feiner 
Zeit Zweifel und Irrungen deß wegen 

entftehen mögen. Ca 
. “7 


ceonmunl, 
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CAPUT aIV, Tits 4 
De Principibus Electori- Von den Churfuͤrſten 
us in Communi. ingemein. 


«I 
S Tatuimus infuper, ut quotiefcungue 

Imperialem curiam ex nunc in anteà 
celebrari dcontigerit , in qualibet feffio- 
ne, videlicet tam in confilio quäm « in 
menfa , & locis aliis quibufcungue, ubi 
Imperatorem vel Regem Roman. cum 
Principibus Ele&oribus federe contige- 
kit d, à dextro latere Imperatoris vel Re- 


Seio P.P.gis Rom. immediate poſt Archi- Epifco- 


pum Moguntinenfem , vel Colonienfem. il- 
lum videlicet, quem nunc temporis pro 
qualitate locorum & varietate provincia- 
rum juxta Privilegü fuitenorem, didto la- 
teri dextro Imperatoris aflidere contige- 
rit, Rex Behemie, cum fis Princeps corona- 
zus & unctus, primum, & poft cum conti- 
nuo Comes Palatinus Rheni [ecundum ſe- 
dendi loca e debeant obtinere: Ad ſni- 
‚firam vero partem immediate poft illum, 
quem ex predidtis Archi - Epifcopis in la- 
tere finiftro federe contigerit f, primum 
locum Dux Saxonia, & poft &um Marchis 
Brandenburgenfium alterum obtinebit. 

2. Czterum quotics & quando dein- 
ceps ſacrum vacare continget Imperium, 
extunc Moguntinenfis Archi- Epifcopus po- 
teftatem habebit, ſicut poteftatem habu- 
iſſe dignofcitur ab antiquo, czterosPrin- 
eipes antedidtos , fuos in dicta electione 
confortes literatorie convocandi, 

3. g Quibus omnibus, feu his, qui po- 
tuerint 4 & voluerint intereſſe in ele- 


sordi. Ktionis termino invicem congregatis, di- 


J. 1. 
Ir ſetzen ferner und wollen, wann 


man num fortan einen Kaͤyſ. Hof 


bigehen wird ‚ fo ſoll in jeglicher Sis 
gung, es fey im Rath, am Tiſch, oder 
(in) anweldenandern (Städten) Or; 
then das wäre, da ein Kaͤyſer oder Ads 
miſcher König mit feinen Churfürften 
iſt an Der rechten Seiten Des Kaͤy⸗ 
fers oder Koͤnigs /nechſt nach dein 
Ertz⸗Biſchoff zu Hiayız oder 
dem zu Coͤlln/(oder dein, ſo nemlich 
ur felben Zeit nach Gelegenheit der 
roving, (Stadt,) oder Orths Sitz⸗ 
Recht bat, nad Laut und Inhalt ſei⸗ 
ner Privilegien,ein Admigın Boͤheim 
ſitzen / (waun) weıl er cin gefröns 
ter und geſalbter Rönıg iſt. Dem⸗ 
nach ſoll ein Pfaltzgraff bey Rhein 
folgen / und den zweyten Seß ha⸗ 
ben: Darnach an zer liacken Sei⸗ 
— 5 nach dem vorgenaudten 
Chur fuͤrſten zur lincken Hand des 
Asyfers / ſoll der Bess von 
Sachfen den erften Sig/ den an= 
dern aber der Margßraff von 
Brandenburg einnehmen, 
$.2. Wann und wie offt fuͤrthin das 
H.Reich ledig iſt, alsdann foll der Ertz⸗ 
Biſchoff yon Mayntz Gewalt haben,als 
er von dlters vormals gehabt hat / die an⸗ 
dere obberuͤhrte Fuͤrſten / die zu deꝛ Wahl 
gehören, jofonasen zu verſchreiben. 
$.3. Und wann fie alle, oder die da 


Schho ia 
mean. 


wollen, an die Stadt und Zeit, da die 

Wahl geſchehen foll, zufammen foren, 

fo foll der vorbenandt Ertz⸗ Biſchoff eyur, 

von Fllaynz/ und Fein ander fein Want 

Mit⸗Churfuͤrſt Die Stimmen jedem 

befonderlich zuerſuchen / mit nach: men von 

folgender Ordnungt Nacht haben, fHnenc»- 
$.4. Zum erſten, ſoll er fragen den“ 

Ertz⸗ Biſchoff von Trier / dem die 

erſte Stimm von Rechts wegen zuge, 

hört, als wir das alfo erflären, und hie» 

bevor erfunden haben. 

Zum Andern, von dem von Coͤlln / 
dem die Würdigfeit, und dag Amt zus 
gehört , einem Roͤmiſchen König die 
Cron auffzufesen. 

Zum Dritten, von einem Adnig zu 
Boͤheim / der unter den Weltlihen 
Ehurfürften von Koͤnigl, Würdigfeit, 
und Rechts wegen billich die erfte Fra⸗ 
ge behaͤlt. 


Zum 


. Aus Archi- Epifcopws Moguntinenſit, & non 

—— alter, corundem Coëlectorum ſuorum vota 

Reliquis fingulariter habebit inquirere , ordine 

Eled, per- ſubſequenti. 

> zeig 4. k Primo quidem interrogabit 4 Tre- 
virenfi Archi- Epifcopo, cui primam vocem 
competere declaramus , ficut invenimus 
hadtenus competiiffe. 

Secundo 4 Colenienf Archi-Epifcopo, cui 
competit dignitas nec non oflicium Ro- 
manorum Regi primum diadema Regi- 
um imponendi, 

Tertiö a Rege Bohemie, qui inter Eleölores 
Laicos ex regia dignitatis fafligio jure & me- 
ritò obtinebit | primatum m. 


Quar- 


aMM, Ti bal,celebrare, c al, Addant incuriä, 

am. dal, continger. eal.locum, £ al,contin- 
get. gal.hune. |, cum praced,conneäuut. hal, po- 
terunt, “il, voluat, al, voluerunt, k al. 3 1a 
obrinet, ma Alag. peimariam, al. primagiam, 
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Quartö a Comite Palatino Rheni. 

Quinto Aa Duce Saxoniæ. 

Sextd 4 Marchiene Brandenburgenfi. 

Horum omnium vora ; præmiſſo jam 
ordine dictus Archi- Epifcopus Mogunti- 
nenfis perquiret. Quo facto, dietiPrinci- 
pes fuiconlortesipfum vice versärequirent, 
ut & ipfe intentionem fuamexprimat, & 
ipfisaperiat votum ſuum. 

j 5. 6 Prætereà in celebratione Imperia- 
—— lis Curiæ, Asarchie Brandenbargenfis © 
Brandenb, 44Wam lavandis Imperaroris vel Regis Ro- 
& Regis manorum dmanibus miniftrabire. ° Prö- 
—— mum vero potum Rex Bohemie : quem f 
curia, nee tamen fubcorong regäli, juxta Privilegio- 
sen Com. rum regni ſui g continentiam ,nifi liberä 
Palatini & = : Br 
E*voluntate voluerit, non tenebitur mini- 
Saxonie, ftrare bh. Comes etiam Palatınws Rhenici- 

bum afferre tenebitur 5. Dux Saxoniæ Ma- 
refchallasus k officium exercebit, ut foli- 
tum eſt fieriab antiquo. 


CAPUT a V. 
De Jure Comitis Palatinı, 


& Saxoniz Ducis. 


F. I 

(Veis infuper, ut premittitur, facrum 
vacare continget Imperium , sluftris 
Comes Palatinus Rheni ‚facri Imperii Archi- 
dapifer ad manus futuri Regis Romano- 
rum bin partibus Rheni & Suevix , & in 
Inveftitoe jure Franconico, ratione Principatus ‚ feu 
nVia- Copmitatus Palatini c Privilegio d, effe de- 
Imp. bet Provifor ipfius Imperii, cum poteftate 
Super Feu- judicia exercendi,, ad beneficia Ecclefiafti- 
di, & ejüs 2 prefentandi, recolligendi redditus 2 & 

Reoova- * * * 
do apud proventus, drinvejliendide feudis, jura- 
Km zmenta fdelitatis vice & namine S. Imperii 
vum recipiendi: quastamen per RegemRoma- 
norum poftei eletum , fuo tempore 
omniainnovari, &de novo fibi ipfa jura- 
menta f praftari debebunt :  Feudis Prin- 
cipium dunraxat exceptis, & ülis, qu& 
Vanlehen g vulgariter appellantur; quo- 
rum inveftituram & collationem Jo /m- 
peratori vel Regi Romanorum ſpecialiter re- 
fervamus.: Ipfa tamen Comes Palarinws 
omne genus alienatior.is feu obligationis 
rerum Imperialium hujufmodi provifionis 
tempore expreſo fibi noverit interditum. 
2. Er 
z Al.defti, b Al. 4. € AlBrandenbargenfium. 
d Ai.Romani,ur/ape, e Al.adminiftrabit, £ Al, que. 
Al faorum prexcgni ſui. hin quibufd, verba mini- 
Bon Comes etiam Palatious Rhenicibumafferre tene· 
bitur;defuns, i Al adaunt Er, k Al, marcltallus ‚al, 

marefchalcarus , a/ marefcallatus, 


a My. TIT, b. Al.Romani & fie fap, e Al. Pa- 
latinarus, d Al. privilegii. e Al.reditus, f AL de 


novojuramemaipf; g Meg. Fahnlehen. 


Zum vierdten/ von dem Pfaltzgra⸗ 
fen bey Rhein. 

Zum fünfften, von einem Hertzo⸗ 
gen zu Sachſen. 

Zum ſechſten / von dem Marggra⸗ 
fen zu Brandenburg. 

Deren aller Stimmen, nad folder 
Drdnung, der ehegenante Erg: Bischoff 
von Mayng, erfragen fol. Darnach Und offen 
ſollen ihn die andere Mit 3 vart fein 
Item hinwiederum fragen / daß er nen Die 
ihnen feinen Willen and Stimm Cokica, 
auch offenbare. 

$. 5. Darnach/ wann man einen Aemtet 
Kapſerl Hof begehet ſo ſoll ein Marg⸗ SR, 
graff von Brandenburg dem Roͤm arafen 
Kayſer oder Koͤnig das Handwaſſer rei, ron 
chen oder geben. Den erſten Trunck ke 
fött ihin bieten ein Roͤnig von B6= nias in 
bem / der ſolchs unter Königl. Cron Bheim/ 
(nad Laut feines Reihe Bricht, die ccki nn 
daruͤber hat,) er woͤll es dann von fren- Rbem 
em Willen, nicht thun darf. Auch Ba 
fol der Pfaltzgraff bey Abein das 6 
Gſſen tragen. Lind der Hertzog 
von Sachſen ſoll halten das Mar⸗ 
ſchalck⸗ Amt / als von alter Gewohn⸗ 
heit Herkommeniſt. 


Tit. 5. 
Von Rechten des Pfalsgra: 

fen, und Hertzogen zu Sachſen 
$1 Mm offt das Heil. Reich, als ob» 

ſteht / ledig wird, foll der Er⸗ diaz 
leucht Pfalsgraffbey Abein/des 4110 
eil. Reichs Erg-Teuchfef / aneın 

tatt eines Roͤmiſ. Aönigs / in tdt. 
Landen am Rhein, in Schwaben und 
standen, von des Chur⸗Fuͤrſten 
thums/ und Pfaltzgraffſchafft Freyheit 
wegen ein Verweſer und Pfleger des 
Reichs ſeyn, mit dein Gewalt/ Gericht 
auszurichten und zu üben , GOttes 
Gab zu verleihen / die Rent und Nur 
einzufammlen ‚, von denen die Lehen 
empfaben/ die Treu und Eyd ber Ge⸗ 
lübnuß an Statt und im Namen deg 
Reichs einnehmen , die man doch her⸗ 
nad einem Roͤm. König, der dann er⸗ 
wehlt wird/zu feiner Zeitalle erneuern, 
unddie Eyd ſchweren foll:, Ausgenom⸗ 
men der Fuͤrſten Fahm Lehen dann der; 
ſelben Lehen Vergleichniß) Verleihung 
behalten Wir einem Kayſer oder Röm. 
König. (Lmdderfelbe Pfalggraf hat 
aus Kayſerl. Guͤte zuverbieten ,) Ders 


nach ift demfelben Pfaltzgrafen aus» 


druͤcklich verbotten, alle Beräufferang 

und Berpfändung der Güter , fo zum 

Reich gehören, % feiner —— 
2 
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2. Et codem jure provifionis ilafhrem 
Ducem Saxonia facri Imperü Archi- Ma- 
teſchallum # frui. volumus in illis locis, 
ubi Saxonica jura fervantur ſub omnibus 
modis &£conditionibus, ficut fuperius eft 
expreflum. * 

3. Etquamvis Imperator ſive Rex Ro- 
manorum ſuper cauſis, pro quibus impe- 
titusb fuerit, habeat, ſicut ex ce confuetu- 
dine introductum dicitur, coram Comite 


Palatino Rheni, ſacri Imperii Archidapife- · 


ro , Electore Principe, refpondere : illud 
tamen judicium Comes ipſe Palatinus non 
alibi preterquamin Imperiali Curia , ubi 
Imperator ſeu Romanorum Rex prafens 
extiterit, poterit exercere. - 


CAPUT s VI. 


De cömparatione Princi- 
pum Ele£torum ad alios Prineipes 
_ communes. 


Ecernimus , utin celebratione Impe- 

rialis Curiz , quotiefcungue ıllam 
deincepsperpetuö b celebrari contigerit, 
antedidi Principes Electores, Ecclchiaftici 
& feculares , juxta præſcriptum ordinem 
atque modum, Adexzris & finiflris < im- 
matabiliter teneant loca [ua , cilque vel co; 
rum alicui,in quibuſcunque actibus ad Cu- 
riam ipfam fpedtantibus, eundo, ſedendo, 
vel ſtando, nullusPrinceps alius cujuſcun- 
que ſtatus, dignitatis, precminentiz.d vel 
conditionisexiftat ‚ullatenuse preferatur: 
Eo fignanter expreflo , quod nominatini 
Rex Behemia in celebratione Curiarum hu- 
jufmodi , in omnibus & fingulisadtibus 
antedidtis , quemceunque Regem alium, 
quacunque etiam fingulari f dignitatis 
prerogativa fulgentem , quem quovis Ca- 
füfeu caufa g venire vel adeffe fort con- 
tingeret, immutabiliter antecedat. 


CAPUT « VII. 
De fucceflione Princı- 


pum Elefforum. 

1. TNter folicitudines illas innumeras, 
quibus pro felici ſtatu facri Impe- 

ri, cui audtore Domino feliciter ptæſi- 
demus , cor noftrum quotidie b fati- 
gatür’, ad hoc præcipuè, meditatio 
noftra, dirigitur. , qualiter defiderara & 
falubris femper Unio inter ſacri Imperü 
Prin- 


‘a Al,Acchi. Marfchalcum , a), Archi - Marefeallum, 
b Al.impedirus, e Al &, 

a Mog, TIT. bdeefperperud. c Al,aGaiftris. dA). 
przminentiz, e Al. aullatenus. f. Al, fingularis, & 
Meg, verbalen caufa won haben. 7 
aMog. TIT. Has verba: Innomiae #/4 memorlam; 
Z parfımdefun, h Al, ceridie, 
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$. 2. (Auch in demfelben) Und de⸗ 
felben Verweſens Rechten wöllen Wir 
( den Erleuchten Hertzogen) daß gerang 
der Erleuchte Herzog von Saa⸗ ro 
fen des Hal. Reichs Ertz⸗ Mar⸗ im ers 
ſchaich/ gleiher Weiß ſich zu gebram Ja⸗ 
chen Chaben ) habe,analien Städten, ” " 
da Scchſiſche Recht ſind / mit aler Sad  . 
und Weiß als obgeſchrieben iſt. 
3. Und wewol ein Kayſer, als 
miſ. Koͤnig, von Sachen wegen / 
darum er angemuth wird / von aller 
Gewohnheit, vor einem Pfaltzgrafen 
bey Rhein / des Heil. Reichs Era: Truch⸗ 
fes und Chur⸗ Fürftantworten fol: Tee 
doch ſoll der Pfaltzgraff daſſelbig ſonſt 
nirgends haben noch ſuchen, dann an ei⸗ 
nem Kayſerl. Hof, oder wo der Kayſer 
oder Roͤmiſ. gegenwärngifi 
it. 


BET u 
Wie die Chur Fuͤrſten gegen 
andern Fuͤrſten verglichen we: den. 
Rn erkennen / wann und fo offt 
rlrtan des Heil. Reichs Hof 
— wird / daß die ehegenante 
Chur⸗ Fuͤrſten / Geiſtlich und 
Weitliche / nac ihr r verbeſchrebe⸗ 
nerOrdnung und Wein u beyder Seit, 
u der rechten und lincken sand In ber 
es Kayfers anwandelbarlich ihre Ben 
Stett halten / in welcherley Thaten 
und Sachen das wäre / die zu demſelben 
Hof gehört : Es wire geiend , Ne 
hend, figend , oder wie dag waͤre / daß " 
Fein ander Furſt welcherley XDer zuge 


fen / Wurdigkeit der Ehren Der kw. 
wäre ‚mit nichten foll ihnen fürger item 


ferst werden, Lind init Namen außs deren us 
edruckt / daß ein Koͤnig von Boͤ⸗ 
em | wann man ſoiden Dof begehet du 

analten Thaten und Saden ‚ anderen Söhcim, 

Koͤnigen, mit welcherley Würdigfeit 

der fürtreffendoder fürfheinend ware, 

von welcherley (Geſchicht) Geſchick oder 

Sad), ( die) ſie darzu kommen, (des 

nen foller) unwandelbarlich vorge» 

ben ſoll. 


Lit. 7- 
Bon der Chur⸗Fuͤrſten 
&.1. a ne @ faͤl⸗ 
.i. MNitr unzahlbaren Sorg 
a tigfeiten,denen (ir) um des 
eil Reichs Ehr, Nus / Wolfahrt , 
uffnehmen und Gedeyen , Dur 
EDttes Hülff ind Gnad heilſanlich 
vor zukommen, unſer Hertz taͤglich be» 
muͤhet/ iſt zum erſten unſer Ges 
dachtnuͤß/ wie allwege/ ein begierli⸗ 
che, gluͤckſelige Sinigkeit Dabet. den 
Su 


Caroli IV. 


Cescr. Principes Eleftores jugiter vigcat , & cor- 
&r ds eorum in fincere charitatis concordia a 
e.p. net 
Eu 'conferventur : quorum providentia ſuo 
um tempore orbi Audtuanti tanto, celcrius, 
tantoque facilius (ubvenitur, quando in- 
ter cos nullus error furrepferit & purior 
fuerit charitas cuftodita, oblcuritate fuc- 
cifa, & jure cujuslibet dilucide declarato, 


2. Sant generaliterlong® latedue eftb 
publicum ‚& cquafi per totum orbem no- 
= Regis torie manifeftum d, Iuuflres Regem Bohe- 
» mie, ne non Comitem Palatinum Rheni. Du- 
Yaini, Du. (em Saxonie, & Marchionem Brandenbur- 
lızo- genfem , virtute Regni & Principatuum 
Mack, fuorum,in electione Regis Roman. in Cx- 
d. farem promovendi cum cæteris Principi- 
in Eletio- bus Ecckefiafticis ſeu Coeledtoribus , ws, 
nt vocem dr locum habere, & una cum ipfis 
senferi, & eſſe veros & legirimos S. Imperit 
Principes Eleloresı Ne inter corundem 
Principum fecularium Eleftorum filios fu- 
perjure, voce e & poteftate prefata, fu⸗ 
turis temparibus fcandalorum & diflenfio- 
num poffit materia {ufcitari, & ficbonum 
commune periculofis dilationibus impe- 
diri , futuris, auftore DEO, cupientes pe- 
riculis falubriter obviare ſtatuimus, & Im- 
periali audtoritate , prefenti lege perpetuis 
fspri- temporibus valitura, decernimus ‚us poj- 
mon quam iidens Principes Eledlores fecnlares & 
fies pp, eorum qwilibet effe defierit f, ja, vox, & 
Eid. (z- pozeflas Eleitionis hujufmodi ad filium ſuum 
alsium, pyrimegenitum , Legitimum , Laicum : 1llo 
werb non extantt g, ad ejuſdem primogeni- 
ziprimogenitum fimiliter Laicum , libere h 
& fine contradictione cujufpiam i devolva- 

MT. 


3. Si vero primogenitus hujufmodi, 
abfque heredibus mafinlis k legitimis Lai- 
cisabhac luce migraret,, virtute præſentis 
Imperialisedidti, jus, vox, & poteftas elc- 
&ionis prædictæ, ad /eniorem fratrem Lai- 
cum, per veram / paternalem » lincam 
defcendentem ‚& deincepsad illius primo- 
genitum Laicumdevolvatur. 


» Ettalis fucceffio in primogenitis 
&hzredibusPrincipumeorundem, in o 


jure 


a Al,infyneeraconcordia, b Al, &. c Al.omit- 
sunt&, d 4l.nororium & manifeſtum. e Al. &vo- 
ee, £ Al, defierint, -g Al, exiltente. h. Mag. mon 
habetlibere, i Al. sujulguam , al, caiuſdam. k def 
zmafculis, I dee veram. m Al, paternam nn Qui- 
— an Sanl,2.cosjupgunt, © deefi 
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( en Chur⸗ gFuͤrſten des Heil. Eintakiit 
Reichs genen / and ihre Hergen in Sn 
einhelliger, reiner Lieb /möge gehalten ken des 
werden ‚durch deren Fuͤrſichtigkeit, der HS. Röm. 
unfteten Ielt,fo wiel defto che und leich⸗ RP* 
ter zu Dülf zu fommen ‚ wann fein 

al / und Mißverſtand unter ihnen 
erwachſen, fonder in Bewahrung lau⸗ 
ter Lieb und heller Erklärung eines je⸗ 
den Rechten, Cfih) firzufamınen (vers 
binden ) rerbunden. 

$. 2. Wann nun bin und wieder of 
fenbar ‚undbennahe der gangen We 
kuͤndlich / daß die Durchlaͤuchtigſten / der 
Königin Boͤhem / der Pfaltzgraff bey 
Rhein der Hertzog zu Sachſen und der 
Marggraff zu Brandenburg / wegen 
ihrer Reich, und —— ander 
Wahl eines Romiſ. Königs, und Fünf; 
figen Kayſers, famt den andern Geiſt⸗ 
lichen Mitwehlern, Recht, Stimm) 
und (Statt) Stelle haben, dieſelben 
(zu erwehlen geſetzt für Wehler ge⸗ 
ſchaͤtzt / auch rechte Wehler des H Reichs 
ſeyn: Damit aber unter gedachter 
Weltlichen Chur⸗ und Fuͤrſten Soͤh⸗ 
nen. von wegen des Rechtens Stimm, 
oder andern Gewalts / in Fünfftigen 
Zeiten Zwiſt und Spaltung nidt ex» 
regt / noch das gemeine Heil und Wol⸗ 
farth durch gefährliche Aufffhübe und 
Porzöge gehindert werde, als begehren 
Wir mit GOttes Hülff / ſolchem Un⸗ 
gemach (ſaͤmtlich) heilſamlich zu be⸗ 
gegnen. Und gebieten demnach von 
Kaͤyſerl. Gewalt , mit gegenwärtigen 
Satzungen, ſolchs ewig zu Balten, er⸗ 
kenmen und wollen, wann diefelbe welt⸗ 
liche Chur⸗Fuͤrſten, oder einer aus ih⸗ 
nen nicht mehr ſeyn würde, ſo Toll deſ⸗ 

En ehr, Stimm und Gewalt ſolcher 

abt (gefallen falten auff feinen erſt⸗ —* 
gebornen Sohn / ver ein recht Ehe gu > 
find, undein Ley iſt: Darnad) auf deſ⸗ gen 
felben erſt gebornen Sohns Sohn e 
welcher frey, ohne einige Contradiction Fluſten. 
uno Widerrede / zur Wahl zu laſſen. 

F. 3. So es ſich aber begebe, daß ſolch 
erſtgebohrner Sohn / ohne Maͤnnliche 
rechte Eheliche Leyen⸗Erben, von dieſer 
Welt abſchiede, fo ſoll in Krafft dieſes 
Gebotts und Satzung / das gewoͤhnli⸗ 
che Recht / Stimm und Gewalt, der an⸗ 
geregten Wahl wransterit werden auff 

einen aͤlteſten Bruder / der ein xy, 
umd von vaͤtterlicher Geburt fin Brus 
der iſt, und dann folgenos an deffelben 

erftgebohrnen Sohn. 
 $.4.UndfoldeSuccefion (in) unter 
jetztermeldten erfigebohrnen Söhnen + 
2 und 
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jure & poteftate premiffis, perpetuis tem- 
poribus obfervetur: Eâ tamen conditio- 
ne& modo, utfi Principem Eleftorem, 
ſeu ejus primogenitum, aut filium fenio- 
rem Laicum, mori, &chxzredes mafculos 
legitimos Laicos defectum atatis patientes 
Parälen relinquere contigerita, tunc frater feni- 
zum Ele- or ejuſdem primogeniti ‚Tutor corum & ad. 
—— winifſtrator exſtat, donec ſenior ex eis le- 
nitas P, p. gitimam atatem attigerit: quam in Princi- 
— pe Electore decem & octoò annos completos 
Sa nis enferi volumus 0° fatnimsg perpetuo habe- 
determi- #3b; Quamdum attigerit €, jus, vocem, 
mau,  &poteltarem, & omnia abipfisdependen- 
tia, tutot ipfe fibitotaliter cum officio te- 
neatur protinus allıgnare. 

$: d Si vero aliquem ex hujuſmodi 
Principatibus ipforum Imperio $. e vacare 
contingeret, tuiclmperatorfeu Rex Ro- 
man. f, quipro tempore fuerit , de ipfo 
providere debebit & poterit, tängtıam de 
rc ad fe & Imperium legitirh& devoluta: 
a Salvis ſemper Privilegiis, Juribus & con- 
vacanıe SWetudinibws regni noffri Bohemia füper ele- 
provider dione Regis in caſu vacationis per regnico- 
— las, qui jus habent elegendi Regem Bohemie, 
JureRegn; facienda g juxta continentiam eorundem 
Bohemiz, Privilegiorum, & obſervatam conſuetu- 
dinem diuturnam, A Divis Romanorum 
Imperatoribus ſiue Regibus obtentorum, 
quibus ex hujuſmodi ſanctione Imperiali 
in nullo præjudicari Mvolumus, immo 
ipſa decernimus, nunc & perpetuis futuris 
temporibus in omni ſuo tenote & forma 

indubiam tencre roboris firmitatem. 


CAPUT a IIX. 
De Regis Bohemiæ, & 


Regnicolarum ejus Immunitate. 


De Ele. 


1. ( “Umper Diros Romanorttm Impe- 
u ratores & Reges predecefiores no- 
Privi e . . . . . 
Regis & ftros, illuftribus Bohemia Regibwsprogemito- 
Repni Bo. ribus b pradecefforibus noflris, net non re- 
. * + * ” 
km. gno Bohemia ‚ ejufdemg, regni toronæ olim 
conceflum fuerit gratiofius & indul- 
tum c, fitque in regno eodem à tempo- 
‘re, cujus contrarü hodie non exiftit 
memoria , confuetudine laudabili in- 
convulse fervara , diuturnitate tempo- 
rum, & prefcripta moribus utentium 
fine contradidionis aut interruptionis 
obftaculo introductum, quod nullus 
Prin- 
a Al. contingerer, b Al. &haberi, c Al. exege- 
rit d Al. 3, e Al. Principatibus Imperiorum facro, 
£.Al.Romanıs. g Al faciendi, h Al. prxjndicare, 
a Mog. TIT. b Alu men habent prögenitoribus, 
© defunt verba fuerit gratiofius & indultum, 
x * 
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und rechten Erben der Chur» und Fürs 
ſten ‚der vorberührten Recht ‚Stimm, 
und Sewalt haben ſoll fuͤrbaß ftets gez 
halten werden / mit diefer Befcheidens 
heit, Mag und Weiß:Ob einChurfturft 
fein erſtgebohrner Sohn, oder fein ältez 
fer Bruder, der ein Ley ſtuͤrbe/ (oder) 
umd aber die Männliche recht cheliche 
Erben(fonften preithaffeiminderjähri 
wären,fofollder ältelte Bruder des ri 
gebohrmen Sohns Berwefer und Ber⸗ 
treter ſeyn/ alfo lang. biß dev älter unter 
— ſeine — Yan vr = 
die aneinem EhyrsKuürften Fon 

achtzeheh gantze Jahr fich erſtre⸗ men lt 
den jotlen: Algdanın gebuͤhret ihm das Fahren, 
gewöhnliche Recht, Stimm, und Ge⸗ 
walt, famt allen was —* achöret, 
welchs ihm der Verweſer anglich mit 
dem Amt auftragen und übergeben folt. 

S. 5. Undobderfeiben Fuͤrſtemhum 
eins oder mehr im H Reich ledig wiirde, 
ſo ſol und mag em Roͤm. König, der zu 
den Zeiten iſt / damit ihun und handeln, 
als mit einem Gert, an ihn, und das 
Reich gefallen Jedoch in alie Wege vor⸗ 
behalten, die Handfeſte Recht und Ge⸗ 
wohnheit unſers Reichs Böhemn , tiber 
die Wahleines Königs duch diejenige, 
ſo ſolche Gewalt haben ‚anzuftellen und 
zu vollnziehen / nad Yaut und Inhalt 
ihrer Privilegien / ſo wol alter Gewohn⸗ 
heit von Roͤm. Kanfern oder Königen 
herbracht denen wir mit dieſem Kayſeri 
Geſetz in keinerley Weiß noch Weg zu⸗ 
wider feyn, ſondern wollen, daß ſolche 
Gufünfftige ) zu kuͤnftigen Zeiten ewig, 
in allen ihren Kraͤfften/ aud bepganger 
volntonunener Macht unzweiftentlich 
bleiben und gehandhabt werden follen. 

Te,8 
Von des Könige in Boͤhem, 
und ſeines Reichs Inwohner 

— 
4 ILS von unſern Vorfahren 
m Rom. Kayſern und — 
ſel den Durchlaͤuchtignen Koͤnigen in 
Boͤhem, unſern Vaͤttern und Vorfah⸗ 
ren,aud dem Reich Bohem, und deſſei⸗ 
ben Reichs Cron vor Zeiten gnaͤdiglich 
verliehen und zugelaſſen ſo lang daß nie⸗ 
mand biß auff heut dieſen Tag, eini⸗ 
gen Zwieſpalts) ein Widriges geden⸗ 
cket / und alſo von guter loͤblicher un⸗ 
erbrochenen Gewohnheit, (unzer⸗ 
rechlichen taͤglichen) langen Zeiten 
mit Gewehr erſeſſen und Freferibirf, 
ohn alle Miderrede , Hindernif, 
und Zerfiörung dahin komnien un * 
racht 


+ 


— 
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que peffona ejuſdem tegni & pertinentia- auch fein Perion deſelben Reiche, und 
rum ejuſdem a ubicungue conliltentium ; ſeiner Zugehörungen Inwohner wel⸗ 
cuſaſcunque ſtatus, dignitatis, preemi. qherley A ejen oder, Würdigkeit ie 
. nehtige vel conditionis cxiftat, ad cujus- fennd,aufeines Alägers Anhatten, 35 
cunque actoris inftantiam exsra regnum MU er halb demfelben A greich / en 
Denen jpfams, ad quodcungue tribunal feu alt&- 34 inem Öericht anders / dann zu lien Ju; 
tscandö. „in praterguam-Regis Bohemia , & judi- eines Königs in Boͤheim Gericht — 
cum rezalis caria ua jwdicium. citari d pore- (fordern) gefordert noch (ziehen) avi. 
rit ©, live trahimec vocari debeat f, pet Ei en werden fürbaß bin ewig⸗ ihm Ge 
petuisinanteä temporibus, five pöllırg; MH lloder matg· Darum diefel — 
Ideoque Privilegium, conſuetudinem & Freyheit Gewohnheit und Gnader⸗ 
indultum hujufmodi , auctoritate Impe- heuern Wir aus Bolntommenheit 
riali,& de Imperialis poreftatisplenitudine Kanfrl. Gewalts rechrem Wiſſen und 
ex certafientiainnovantes, &eriamcon- beffätigen fit mit dieſen egenwaͤrtigen 
firmantes , hac præſenti nofträ conſtitu- —566 etzen, die Wir ewiglich in 
tione Itoperiali perpetuis temporibus yalic KYAft und Mache haden woen und 
tura farulmus, ti contra Pririlegium; TEN, obwider angeregte Gewohnheit / 
confüetudinem & indultum præfatum, Freyheit oder Gnaden / einer aus den 
quifpidm prediotim , puta Princdps, Hoghedagten Fur ſten Jrephertn⸗ 
Baro, nobilis, miles, cliens, civis, bur- Edeln/ Rittern/ Burgmannen Buͤr⸗ 
genſis, ſeu ruſticus, aut alia quæcunque gern, Bauern , oder eine jede andere 
perſona præmilſſa ad eujufcunque tribunal Perſon zuvor angedeut zu eines an⸗ 
extra regaum prædictum Bobemiæ, in qua- 88 auſſer ohberuhrtes Rd» 
tungne caufa crimindli, civili, mixta, fu * beim Gericht es ſey in ürgerl; 
| füper quocungue negotio Citatus fuerit, oder Peinl. Sachen, oder beyderſeits 
» > quocungüie tempore h vel citatä compa- gemiſchet, geladen werde / Der ſol Weber ii 
2, dee el iudico reif  ONP= mederam Bericht erjcheinen/noch drinn 
® ; judicio reſpondere minime te h e ., Muidig. 
heatur ;. Quod & fi adverfüs hujufmo- ſchuldig ſeyn zu antworten. Wate 
—— mo aber / baß man Darwider jemands 
di non cölnparentes vel non comparen- Idde vor Geiftl,oder IDeitl. Richz 
tem; & quocungue Judice , cujuſcunque te 27 ebd 6 Al r N *5 Ni * 8 x, 
audtoritatis exiftat , extra regnunfipfum £; Eat RO *2* 
— — eßhafftder Geladene aber nicht 
J 
Au I / Ki, OU” 4 
Kias veldeinitivas Z, unamn yel plores, '% Lietheil? eing oder mehr in wallerien 
8 Bi Sndein es Audh geſchehen 
negotiis,quovis mo — m pro * ſeb / und an Tag gegeben werden moͤch⸗ 
gari contingeret a. auctoritate prætida, ge, gefaͤllet und ausgefprohen wuͤrde⸗ 
de plenitudine infüper antedictæ Impera- So iwollen Wir von un er Karſerl He⸗ 
te poteſtatis, citationes, ptæcepta, pro- walt / daß dieſelbe Ladung und Ge⸗ ig in⸗ 
ECcelus & fententias hujuſmodi, nec non bott/ Proceß und Urt heil / ſo wol cas ging, 
excecutiones, & omnia quæex eis velali· afie anhangende und na hfolgende Sa⸗ 
quo corum quomodoliberfequiättemptä dien, die daraus entſtanden sutʒ 
ri poſſint vel fieri, ixrritamus penitus & caſ· nichtig / ab / und todt ſeyn ſollen · 
ſamus. r 2. Auch wollen und erkennen Wir 
. 2.0 Adjicientesexpreßt, & editolm- offentlich mit die ein Kayferl. Grburt, 
periali perpetuò valituro, eadem auctori · ewiglich zu halten und aus Bollntom⸗ 
tate & de præmiſſæ Poteltatis plenitudine menheit Rayferl. Gewalts wie es dann 
‚decernetites, ut quemadmodum inpredi- in ermeldtem Koͤnigreich Bohen, f 
&0 repno Boh.i tempore , cujus contratii [ange Zeit, wider Feines Menſchen Ge⸗ 
Hoi haberur memoria, jugiter obſeryatum dencten, allwegen it im Gebrauch ge 
exiftit ↄ; Ita ntilliprötfus Principi, Baro. weſen dergeſtalt, daß Fein Fuͤrſt, Frey⸗ 
‚Ni, Noban, militi, chenu, civi, burgenfi herr, Ebel’ / Ritter Burg ann, ur 
‚Eräftico ;nulli demum perlonz feu inco- ger oder Bauer. noch ein nder Inwoh⸗ 
le regui Boh. Gepe dicti cujuſcunque ſtatus, ner in dem Boͤhemiſchen Koͤmgreich / 
præeminentiæ, dignitatis, vel * wes Wuͤrden, Copaition und — 
* e* nie cxiſtant 3. . KK. 
"4 Ar.ctkens,burgenks,nulla, b Al.ejüs: € 44 preininentiz, d Al,äitare. € poterint, Ali pöffint. F. AL de, 
WE get — —— defunt in quibuſd. i Al, — k aklequod, l Ah 
difüniivas. m Aldi, n Al,cohtinger; © «Ali hans cum praced,connedlant. p Al, exiltat; 
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exiftant vel exiftat a, quibufeung, proceſſi 
bus, ſententiisinterlocutoriis, veldifhiniti- 
vis, ſive præceptis Regis Bohemiæ, aut quo- 
rumlibet 5 fuorum judicum, nec non exc- 
cutionibus corundem contra fe in regali 
judicio (eu coram Regis, regni, ſeu predi- 
ctorum judicum tribunalibus factis aut la- 
tis, habitis vel ferendis in antca fcu fiendis 
liceat c ad quodcung, aliud judicium appella- 
re : provocationes quoque ſeu appella- 
tiones hujufmodi, fi quas contra hoc in- 
Subpzaa. Lerponicontigerit d, co ipfo viribus non 

fubfiftant, & appellantes ipfi penam per- 
ditionis can/arum iplo ſacto fe noverint in- 
curriſſe. 


CAPUT a IX. 
De auri , argenti, & alia- 
| rum fpecierum mineris. 


Nec non 
Appellan- 
do, 


Privilegi- 5,7. prei conftitutione In perpe- 
um auri& tuum valitura ftatuimus , ac de 
alöram- certafeientia declaramus, quod fucceflores 
que Fodi- noftri Bohemie Reges, nec non univerfi& 
"aM ſinguli Principes Ele&ores , Ecclefiaftici , 
& Seculares, qui perpetuo fuerint , uni- 

verfas auri & argenti fodinas atq, mineras, 

flanni ,cupri ,ferri, plumbi , & alteriss cu- 

etiam Sa- jy/cung, generismetalli, ac etiam falis, tam 
— inventas, quam inveriendas in poſterum 
quibuſcunque temporibus, in regno præ- 


dicto, ac terris & pertinentiis eidem regno 


ſubjectis: nec non ſupradicti Principes in 
Principatibus, terris, dominüs ac pertinen- 
tiis ſuis tenere jufte poſſint, & legitimè 
poſſidere, cum omnibus juribus, nullo 
prorſus excepto, prout poſſunt, ſeu con- 
Nee non ſueverunt talia poſſideri: 5 Necnon J#- 
—— dæos habere, Theolonea © in praterito ſtatu- 
Theolo. #4 & indiölapercipere. Quodque proge- 
pea perci-nitoresnoftri Reges Bohemiz felicis me. 
pieadi.  moriz,ipfique PrincipesEletores, ac pro- 
genitores & predecefloreseorum legitime 
. potuerint ufque in d prefens ; ficut hoc, 
antiqua , laudabili & approbata conſuetu- 
dine ‚ diuturnique ac longiffimi temporis 

curſu prefcripta nolcitur obfervatum, 


CAPUT «X. 
De Monetis. 
F. L 
STatuimns præterea, ut Regi Bohe- 
miæ, fucceflori noftro , qui fuerit pro 
tempore , ſicut conftar ab antiquo illu- 
ftris memorie Bohemiæ Regibus no- 


ftris 
a A. conditionis exiſtat velextiterir. b Al, quorum- 
eunque. c Al.omittuntliceat, d Al,contingerer, 
a Msg, TIT, bAühieinsipiunss. 2. e Al. telonjg 
Al, ad, abi, TIT, 
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er wäre ‚von einigerley Proceß oder Aus ft 
Urtheil / cs ſey Ban-ontt Endurttcil, m & 
den Bebötten des Königs in Boͤheim / mifcber 
oder eineg jeglichen feines Richters, auch 2. 
derfelben Sachen Bollnzichung ‚ wi⸗ pen Kı 
der ihn in dem Boͤnigl. Gericht/ nigreid 
vor einen König des Reihe, oder der zPPeI- 
ehgenanten Gerichten fürgenom> 
men und gehandelt / zu keinem an⸗ 

dern Gericht appelliren und beruffen 
möge : Auch ſolche Appellation uͤnd 
Beruffung / ob die eingelegt ſol in Rech⸗ 

ten kein Krafft haben. Und welche al⸗ 

ſo darwider thun / die ſollen zur 
Straff von der Haupt⸗ Sachen 


gefallen / und zur Stund deren 
verluſtig Km F 
+ I 
Bon God, Silber, und at. 
der Erg wegen. 
F.i1. MyoIr wollen und ordnen mit die 
kın gegenwärtigen Geſetz 


ewiglich zu halten, und erleutern ſolchs 
mit rechten WBiffen,, daB unfere Nach⸗ 
fommen , Die Könige in BShem/ Kirilgi 
auch alle und jede Chur⸗Fuͤrſten Yapeım, 
Geiftliche und IDeltliche, die hin- @ov 
führo feynwerden/ alle Gruben / Silber! 
Golds und Silbers / die Er Des rear. 
Kupffers / Zinnes / Bleys / Eiſens / ben des⸗ 
Stabels/ und welcherley andere 4. 
Geſchlechte er feyn : Auch Sals 
tzes / das funden iſt / und noch fun⸗ 

den wird / fortan zu jeden Zeiten, in 
ermeldtem Königreich / und in allen ans 

dern Theilen und Landen, fo demſelben 
Königreich unterworfen find / und die 
obberührte Fuͤrſten in ihren Fuͤrſten⸗ 
thumen / Derrfhafften und Zugehoͤ⸗ 
rungen ‚recht und redlich mögen beſi⸗ 

gen, mit allen Rechten nichts ausge 
nommen: Auch Juden baben/und un 
soll, die in vergangener Zeit geferst Kr um 
ind / einnehmen. Und was alfo un; junehmen, 
fere Borfahren und (Bättern) Eltern, 

die Könige in Boͤhem ‚ fel. Gedaͤchtniß, 

fo wol die Chur⸗ Fürften,ihre (Vätern) 
Eltern und Vorfahren , rehtmäßiger 
Weiß genoffen, und biß auff diefe ge» - 
genwärtige Zeit ‚aus (Öblicher 
ter, langer und tägliher Gewohnheit 
oder Prafcription herbracht, daffelbe ſoll 
hinfuͤhro sicabfalg gehalten werden. 

I 


I£. 10. 
Bon der Ming. 
$.1. ML fegen auch ferner , daßein 
„König zu Boͤhem unſer Nach⸗ 
Foren ‚der zu den Zeiten ſeyn wird ‚wie 
von Alters hero den Koͤnigen in Boͤ⸗ 


Caroli IV. 


ftris predecefforibus licuiffe , & in poffef- 
ſaone pacifica continua ipfos fuifle juris 
—— ſubſequentis, videlicet momeras auri & ar- 
—* genti in ommi loco & parterrgni ſui, & ſub- 
Bohemiz. ditarum.a ei terrarum & pertincntiarum 
omnium ‚ubi Rex ipfe decreverit, fibique 
placuerit, cudi facere, & mandare , fub 
omni modo & forma in 5 regno ipfo Bo- 
hemiz,inhisadhzc uſque tempora obfer- 
vatis e. Quodque futuris perperuö Bo- 
hemiz Regibus hac noftra Imperiali con- 
ftirutione & gratia perpetuò valituris, & 
quibufcunque Principibus , Magnatibus, 
Comitibus, & perfonis aliis, quafcunque 
terras ‚, caftra , pofiefliones , pradia five 
bona liceat emere, comparare, feu in do- 
num vel donationem ex quacunque cau- 
fa, aut in obligationem drecipere , füb 
talium terrarum, caftrorum „ pofleflio- 
num ,‚prediorum ,fcu bonorum condi- 
tione confuera , ut videlicet propria reci- 
piantur , velcomparentur ut propria ‚libe- 
ra velutlibera e, &ca, quæ dependent in 
feudum, fimiliteremantur in feudum ‚feu 
<comparata taliter teneantur : Ita tamen, 
quod ipfi Reges Bohemiz de iis, quæ hoc 
modo comparaverint vel receperint, & 
RegnoBohemiz duxerint applicanda ‚ad 
priftina ac conſueta Jura de talibus facro 
explenda f & reddenda Imperio fint ad- 
Aridi 


2. ę Przfentem nihilominus conftitu- 
tionem& gratiam, virtute prefentis legis 
Kr.Elsnoftrz Imperialis ad Univerfos Principes 
as. XXlectores, tamEcchfiaficos quam Seculares, 
fucceflores & legitimos heredes ipforum 
plene extendi volumw , ſub omnibus h 
modis & conditionibus, ut prefertur. 


CAPUT „ XI. 


De Immunitate Princı- 
pum Eleftorum. 


$. I. 

Tatuimus etiam, ut nulli Comites, 

Barones , Nobiles , feudales , Vafalli, 
Caftrenfes, milites, clientes , cives, bur- 
P.Eleftor, genfes, nullæ quoque perfonz, Colonienf 
— b, Moçuntinenſi c & Treverenfi d Eccleſiis 
———— fabjeli vel ſubjectæ, cujuſcunque ſtatus, 
guntinen- conditionis vel dignitatis exiſtant, ad cu- 
—— juſcunque actoris inſtantiam, extra terri- 
torium & terminos ac limites earundem 
Eccleſiarum, & pertinentiarum nn 


# Al,fubjeftarum, b Al, argnein. e Aliüs bie inch» 
ps a, d Al.obligare, e Al. ptopria libera , & ea 
ae verbavelutliberaomierumg. f Al, explananda. g Al, 
une 6, prazedentijunguns, h Mog.non habet omnibus, 

a Meg. TIT. b Al. Colonienfis, c Al, Moguntines- 
Gin, d Al, Treviscaßs, | 
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19 
hem anſern Vorfahren geziemet / Pirlesla 
Macht haben / und in ruhigem —* 
friedſamen Beſitz nach beſchriebe⸗ Eben in 
nes Rechtens feynfoll/gäldene umd mıntın. 
filberne Muͤntʒ/ an allen Ortenumd , 
Enden feines Königreichs / und deren 
m. gehörigen Landſchafften eigenes 
Willens und Gefallens zu —55 — in 
aller Weiß, Maaß end Geſtalt es im 
Koͤnigreich Boͤhem biß dahero gehalten 
worden. Und daß die zufünfftige Koͤ⸗ 
nige in Boͤhem / vermoͤg dieſer imſer 
Kayſerl. Ordnung, Gnad und Befrey⸗ 
ung / ſo zu ewigen Zeiten kraͤfftig ſeyn 
und bleiben fol, von jeglichen Fuͤrſten, 
Grafen! Deren, undandern Perfonen, 

Land, Burgfeſt / Beſitzung und Guͤter 
erkauffen, oder aber zueiner Gab und 
Geſchenck, aus erheblichen Urſachen / 
oder wegen Pflicht und Verbuͤndiß an⸗ 
nehmen und empfangen mögen / ſedoch 
nad Bewohnheit folher Land, Burg 
feſt und Befigung, alfo daß die frey eige+ 
ne Büter als frey eigen ‚und die vehen 
als Lehen zu erfauffen ‚ und an fi zu 
bringen : Auch die Könige in Boͤhem 
von ſolchen Butern- fo fie überfommnen, 
und zum Königreich Boͤhem ziehen, die 
vorige undgewöhnliche Rechts; Pflicht 
* Heil. Reich zu leiſten verbunden 
eyn. 

$.2. Wir wollen auch daneben ‚daß 
gegenwärtige Ordnung und Begnadis 
gung, ruft un ers Kayſerl Rechtens, 
auff alle Chur⸗ Fuͤrſten / fie feyen Ur tm 
Geiſtlich oder Weltlich / ſo wol de Fürien 
zen Nachfolgere / und rechte eheliche 
Erben’ in voriger Maaß / Weiſ und 
und Bu safved und gezogen"* 


Tit. 11. 
Bon bet | Chur⸗ Fürften 


eyheiten. 


5. 1. Se ordnen und ſetzen hiemit, 

daß fein Graf / Frerherr / E⸗ 
del, Ritter, Lehen / Dienſt oder Burg⸗ 
leut noch andere Perfonen ſo den Stiff⸗ 
ten / Kirchen und GOtts⸗ Haͤuſern zu 
Un oder Trier zuſtaͤndig de 
und unterworffen, welcherley Stande, Sein. 
Würden gder Weſens fie ren, auf 
eines Klägers Anhalten / au; ibren a 
Banden / Gebieten / und Graͤntzen Ems 
folder Stifften und deren Zugehörun Sr Ins 
gen fürtan zu Feinem andern Bes 
richt (laden ) geladen werden ſol⸗ 
len und ——— dann vor 10) — 

4 e 
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2 adqlede und, alind tribunal, feu cuiuſvis al- 


terius ‚pratergquam Archi- Epifcoporum Mo- 
ntinenfis, Treverenfis & Colonienfis, & 


denonci- Juditum a fuorum judicium b, citari pote- 


zandocx- 
era Terri 
tori, 


Compa · 
tendo 


rint © temporibus retroactis, vel trahi fen 
wotari debeant, perpetuisin antea tempo- 
ribusfive poſſint, ſicut preteritis dinveni- 
mustemporibus obfervatum. 

2. e Quod fi contra prefens edictum 
hoftrum Predidtos Ecclefiarum Freviren- 
fis ‚Moguntinenfis,. feu Colonienfis fub- 
ditos,. veleorumialiquem fen aliquos ‚ad 
tujufeunque inftantiam , feu ad cujufcun» 
Que tribunal , pro gwacung, caufacriminali, 
civili, vel mixta, feu quocunque nego- 
tiö ‚exträterritorium ‚limites feu terminos 
dictarum Ectlefiarum, velalicujus earum, 
citari contingeret , .camparere , wel re- 
Jondere minime teneantur , & citatio & pro- 

ceſſus & ſententiæ interlocutoriæ veldifh- 
nitivæ contra non venientes à talibus ju- 
dicibus extraneislatx vel factæ, finde vel 
ferendz, nec non pr&cepta & premiffo- 
rum executiones , K Omnia, quæ ex eis, 
vel aliquo eorum , quomodolibet ſequi, 
attentari poflent velfieri,irritadecernimus 
eo ipſo. 

3. f Adjicientesexprefse , quod nulli 
Comiti, Baroni,Nobili, feudali, vafallo, 
caftrenfi, militi, clienti, civi,ruftico ‚nul- 
li demum perfone Ecclefis hujufmodi 
ſubjectæ, feu ejusincole , cujuſcunque fta- 
tus, dignitatis vel conditionis exiftant, ä 
proceflibus , fententiis interlocutoriis & 


‚ defiritivis, five preceptis Archi- Epifcopo- 


rum & Ecclefiarum hujufmodi , yel ug- 


rum officiarorum; temporalium , aut exc- 
cutionibus eorundem contra fe in Arch} 


velnon 
appellan · 
de, 


Epifcopali , feu officiarorumg prædictorum 
judicio fadtis aut latis, habitis vel ferendis 
in antea, ſeu fiehdis ad quoacung tribunal 
aliud liceat appellare , quamdiu in Archi- 
Epiſcoporum prædictorum & ſuorum ju⸗ 
dicio querulantibus non fuerit jufitia de- 
negata : appellationescontra hos fadlas , non 
recipi Matuimus, caſſaſque < irritas nunkia- 
mus. 

4- ę Indefedtum bh veröjuftitiz, pre- 
dictis omnibus ad Imperialem duntaxat 
curiam &tribunal , feu Judicis immedia- 
te in Imperiali Curia pro tempore przfi- 
dentis audientiam ; Et etiam eo caſu, non 
ad quemvis alium Judicem five Ordina- 
rium, five etiam / Delegatum , his quibus 


- denegata fuerit juftitia , liceat Appellare, 


Quicquid 

a Aljudicium. b Al.judicum. e Al potuerint; 

Al poterunt. d Al. in ptæteritis. e Al, hune g. prace- 

densi jungupt,F Al.2.:g Ali priersto.$.sontinnans, a 
dhdıfedn, i deeſt eriam, . 
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jetzt erwehnten Gericht Mayntz, Coͤlln nit 8 


und Trier, wie ſolches bißhero ebenmaͤſ⸗ — 


fig gehalten worden. 


[dm Ste 


$. 2. Und ob alſo wider diß gegen, dt, 


wärtigunfer Gefeg jemands der vorge: 


nanten Stifften und GOtts⸗Haͤuſern, 
Mayntz / Coͤlln / Trier Leut und Uns 
terthan, von weswegen das waͤre / 
Geiftlih oder Weltlich, Bhirgerliche 
oder Deinlihe Klage ‚aus denfelben ih» 


ren Landen und Gebieten anders wo⸗ re 


ſchuldis / 


hin citirt und beruffen wůrde / (des 
nen ſoll man die ſollen nicht erſchei⸗ 
nen / noch Antwort gegen. Lind 
dieſelbige Ladung fo wol die Proceß 
und Urtheil, es ſeyen Bey⸗ oder Ends 
Urtheil wider die nicht erſcheinende 
Perſonen, vor ſolchen fremden auslaͤn⸗ 
diſchen Richtern erhalten und erkennt/ 
öder ins fünfftig darüber noch zu ſpre⸗ 
hen ‚wie ingleihem die angelegte Ge 
bot, zuendlicher Execution und Volln⸗ 
Ziehung der Sachen / füllen alle durch⸗ 
aus in feinen Kräften noch Würden 


beſtehen, fondern gang nichtig ab und 


todt ſeyn. 5. 

$. 3. Und ſetzen darzu austruͤcklich, 
daß feinem Grafen, Freyherrn Edeln, 
Lehenherrn, Dienftmannen, Rittern, 
Knechten, Bürgern’ Bauern, nodei 
ner andern Perſon / fodenfelben Stiff⸗ 
ten und Gtts⸗Haͤuſern untertban, 
oder infolhen Biſthumen wohnhafftig / 


in er⸗ 


wes Weſens / Standes und Condition 


fie feyen „von einigem Proceß oder Ur⸗ 
theil / wie die genennt , nod Geboten 
der vorgedachten Ertz⸗Biſchoffen / dere 
ſelben Stifften und GOits⸗-Haͤuſer/, 
oder von ihren Weltlichen Amtleuten 


gegeben, 34 einem andern Bericht noch auch 


zu appelliren / Feines Wegs gebůh⸗ 


an ein Alle 


gs g 
ren noch frey ſtehen ſoll / ſo lan nñ3* 
ermeldter — . a —A 


nen den Klaͤgern das Recht mitgetheilt 
und nicht verſaget wird. Gebieten da⸗ 
neben daß man die Beruffung, ſo dar⸗ 
wider geſchehen/ nicht annehmen / ſon⸗ 
dern als verwuͤrfflich und unkraͤfftig 
halten ſoll. 

F. 4. Auff den Fall aber an horbe⸗ 
ruͤhrtem ordentlichem Recht und Ge⸗ 
rechtigkeit etwa Mangel erſcheinen und 
geſpuͤrt wuͤrde daß alsdann die Par⸗ 
— (ohne Mittel dem Reich zuge⸗ 
than und verwand) am Kayſerl. Ho 
gericht oder in des unmittelbaren Cams 
mer ⸗Richters ( offener) Audientz und 
Verhoͤr ſich deſſen bellagen, und vo 
keinem andern ſolchs furnehmen/ 
dahin appelluen: wofern darwider ge⸗ 

handel, 


— .-, Ben na — 
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Quicquid verö contra premiffa factum 
FR „ent, fit irritum co ipfo. | 
un. I 8 Eandem conftitutionem virtüte 
ad;.p. PrefEntis legis noſtræ Imperialis , ad illu- 
—— ſtres Comitem Palasinum Rheni, Ducem Sa: 
Rhei, Mia, Ö Marchionem Brandenburgenfem ; 
Due. _ Principes Ele&tores feculares, five Laicos,; 
— hzredes , fücceflöres & ſubditos co. 
Brandeb, rum, plen& 5 extendi volumus, füb 
© . ominibus modis & conditionibus , ut præ 
"ia be Tertur. " . * 


24h3.b Meg. al plenicimẽ. 


CAPUTAXII. 
De congregatione Princi- 
pum Eledtot. | 
F I- Ne illas multiplices Reipublicz cu- 
ras, quibus aſſiduè mens noftra diftra- 
hitur , multa confideratione neceſſarium 
fore profpexit 5 noftrafublimitas, ut ſa⸗ 
cri Impeni Pincipes Hectores, ad tradtan- 
dum de ipfius Imperii orbiſque falute, fre- 
quentius folito congregentur : qui feli- 
de bafes Imperii & columna immobiles, 
quemadmodum per longinguas ad invi- 
cem terrarum confiftunt diftantias, ita de 
incumbentibus regionum fibi cognita- 
rum defedtibus referre fimul & conferre 
noverunt c, fanifque providentiz ſuæ 
confiliis non ignorant accommodatis d 
talium reformationibus falubriter operam 
e darc. 


2. Hinc 


a Mog. TT. b Mog. perfpexit. © Mog. noverint, 
d Al.commodis ‚al, accommodisper copwlam, e Al, 


an - 
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handelt /ſoll daffelbig allerdings krafft⸗ 
loß und unbuͤndig ſeyn. 


8 5. Und dieſe Verordnung wollen Diele 
— 
ers dies. 

m und Mar gara⸗ Beitide 
uͤtſten / 


Wir aus Macht unſers Kayſerl. Geſe⸗ 
tzes, auff de urchlaͤuchti 
Amel bey Abhein/den 
* zu Sachſe 

en 


von Brandenburg / Welniche 


Chur, Fuͤrſten und Leyen/ ihre&rben, Eur 


Nahfommen und | 
ſtreckt haben, in aller Maag und Be⸗ 
— zubor begriffen. 


Unterthänen ers 2 


Plaltz / 
achſen 
und _ 


als 


Sold Gefesund Recht um etliches dendurg 


weiffels und Mißverſtands willen, 
o darin fürfallen möchte ‚ infonderheit 
bon Lehenſchafften Dienftleuten, auch 
ihren Linterthanen , erläutern und er» 
Flären Wir diefer Beftält. Die Lehen. 
Güter, oder ändere Beſitzung / ſo bon 
den Chur⸗ Fuͤrſten, Geiftlihen oder 
Weltlichen kommen und herruͤhren 
die fie von ihren Weltlichen Rechten ha 
ben, auch weſentlich / rechtmaſfiger 
Weiß beſitzen. Und ob derſelben Churs 
Sürften Dienfl-Leut oder andere Leut 
auch von andern Erg Biſchoͤffen oder 
Sürften, dieden Bann don dem Neid 


hätten, und Handfeſt daß manKampif 


vor ihnen gerhan, maͤchte, die ſoll man 
nn 
oltem am: erh 

Gericht fuhen. ; 


MC 12. > 
Von der Chur Fuͤrſten 

| Berfammlung: 
$.1. MVlier allerhand des gemeinen 

eb Nutzes Sorgen, dadurch um; 
fr Sinn und Bemürhitäts verunruhi⸗ 
get, (und faſt entzogen ) wird, hat 
unſer (hoher Stand) Hoheit / viel und 
mancheriey zu betrachten lörhig erach⸗ 
tet, damit des Heil Reichs Chur - Für 
ſten von des Reichs, und deſſen Unters 
thanen geil und Wolfahrtzu handeln, 
embſiglicher und Sffter / als ges 
woͤhnlich ift / zufammen Eommen : 
Dann fie gleich als Grundfeſte/ unduns 
bewegliche Säulen des Heil. Reiche 
find. Und wie diefelbige bin und her 
weit boneinander abgeſeſſen ‚ alto Für, 
nen ſie auch von allerley Nothduͤrfftig⸗ 
keiten anliegender Sachen und Gebre⸗ 
chen der Landſchafften ſich bereden, und 
mit ihren weiſen vermunfftigen Rath⸗ 
ſchlaͤgen m ihren Zuſammenkuͤnfften 
altem Unfall heilſamlich begegnen/ und 
in einen beffeen Stand und Weſen die 
Sachen heiffen bringen und befürdern, 


$. 2. Dar; 


— 
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2. Hinccft, quod in folemni curiano- 
ftra in Nüremberg a cum venerabilibus 
Eeclefiaficis & 1lluftribus fecularibus 
Principibus Ele&toribus , & multis alüs 
Principibus& Procerihus per noftram Cel- 
fitudinem celebrata ‚Phabita cum cifdem 
Principibus Electoribus deliberatione , & 
de ipforum confilio, pro bono & falute 
communi cum didtis Principibus Eledto- 
ribus tam Eccleflafticis , quam Seculari- 

Cosven, bis, duximus ordinandum ‚quod iidem 5 
tus p.p, Principes Electores de cztero per fingulos 
Blch.se- annos femel, tranfadtis a foRo Pafche c re- 
ange \sen fürreltionis Dominica quatnor [eptimanis 
poft fe. Continue numerandis d im aligua Civita- 
ftum Re-. 14m S. Imperii perfonaliter congregentur , & 
; adidem tempus proxime affuturum, feu 
anno prefenti, colloquium ſeu curia , & 
congregatio hujuſmodi, in civitate noflra 
Imperiali Metenſi, per nos & coldem Prin- 
cipes celebretur: actunc& e deinceps die 
quoliber congregationis hujufmodi locus 
per nos, quo fequenti f anno conveniant 
ipforum confilio ftatuatur: Hac noftra 
ordinatione ad noftrum & ipforum dun- 
taxat beneplacitum duratura. Qua du- 
rante ipfos ſub noftro Imperiali condudtu 
recipimus ad ditam curiam accedendo, 
ftando, &etiam recedendo. 

3. Prætereà netradtatus communis ſa- 
Ereefliva lutis & pacis per tractum & moram folatü 
Covinı /ew exceffivamfrequentatienem g convivii 
Frohibira, retardetur, ut aliquando fieri eft conſue- 

tum, concordi voluntate duximus ordi- 
nandum, ut deinceps curia feu congrega- 
tione prfata durante, generales omnium 
Principum celebrarealicui non liccatinvi- 
tatas: particulares verö, queagendorum 
expeditionem nonimpediant, cum mode- 
samine fint permiſſæ. 


CAPUT XIII. 
DereVvocatione Privi- 


legiorum. 

$. 1. DRterea ftatuimus , & hoc Impe- 
riali perpetuo fancimus edicto, 
quod univerfa Privilegia & literæ, qui- 
bufcunque perfonis, cujufcunque ftatus, 
preeminentie 5, vel dignitatiscxiftant, 
feu civitatem , oppidorum,, & quorumli- 
bet locorım univerfitatibus , ſuper qui- 
bufcunque juribus , gratiis, immunita- 
tibus ce, confuetudinibus, feu rebus aliis, 
etiam proprio motu, fcu aliäs d A no- 
bis vel recolende memorie Divis Ro- 
manis 
a Al.Norenberg. b Mog. ordinandum , qui qui- 
dem. « deeft Paſchæ. d connumerandis, e Mog. 
A 

— Frame 


‚und 
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$.2. Darum Wir inunferm loͤbli⸗ 
hen Hof zu Nürnberg, mit den Hoch⸗ 
würdigften Chur · Sürtten , Seiftlihen 
ltlichen, auch mit vielen andern 
Fuͤrſten und Rittermaͤſſigen Perfonen, 
die mit (unſern hohen Wurden/) unſer 
Hoheit ſolchen Hoff (beginnen) began⸗ 
gen, Uns aller eits berathſchlaget, und 
zu Erbauung des gemeinen Nutzes, 
il und Wolfahrt , es dahin verab⸗ 
cheidet und geordnet / daß Diefelbe Jar 
Chur⸗Fuͤrſten fürbaf alle Jahr vier Bes 
einmal / vier Wochen nach Ofteen/ dranıh 
perfönlich in eine des hal, Reichs AI" 
Stadt zuſammen kommen / und zu 
derfelben nadıftfünfftigen Zeit / oderin 
dem gegenwärtigen Jahr eine Ver⸗ 
fammlung und Geſpraͤch in unfer = 
Kayſerl Stadt Metz anftellenamd ns, 
halten ſollen: Darnach foll der Ort, 
da ſie folgendes Jahr beyeinander er⸗ 
ſcheinen woͤllen, in ihrer Berathſchla⸗ 
gung, und ferner durch unfere Verord⸗ 
Rung, nad) unſerm und ihrem Gefal⸗ 
len betätigt bleiben. Und dirweil ſol⸗ 
die waͤhret, nehmen Wir fie in Unſer 
Kayfırl. Geleit, zu demfelben unfern 
Hof / und wiederum davon zu ziehen. 
.. 3. Aufdaßaud ſolche Handlung 
deß gemeinen Nutz, Heils und Frie⸗ 
dens / durch ander Schimpff und Hof 
fieren nicht Promi werde, wie biß» 
weilen zu geihehenpflegt: Als ordnen 
Wir mit einhelfiglihem Willen / daß 
hinführo ‚ fo fang verberührte Ver⸗ 
fammlung währet , Feinem SÄrften ubernuäfa 
Bemeine Gattung anzuftellen ge= 16a, 
uͤhren folle : die befondere aber, fo fon veg 
den Verrichtungen vorbabender Ge; toten, 
fhäfften und Handlungen nicht ver» 
hinderlich oder nachtheilig , fennd mit 
Maag erlaubt. N 
Tit. 13, ° 
Bon Wiederruffung der 


Freyheiten. 
$.7 Ir fegenmit diefem gegenwaͤr⸗ 
Mm tigen Kayferl. Gebot ‚ ewiglich 
zu halten , daß alle undjede Privilegien, 
Handfeſte und Brieff ‚ fo jemands weg 
Standes und Wefen er ſeyn möchte, 
entweder in Städten, Flecken, Doͤrf⸗ 
fern ‚ oder Gemeinden ‚ über Recht, 
Gnad /Freyheit, Gewohnheit , oder in 
andere e ‚aus eigener Bewegniß, 
und gutem Willen , von ins ‚ oder ans 
dern Röm. Kayſern oder Königen ums 
fern Vorfahren , feliger Gedaͤchtniß, 
wes Lauts und Inhalts dieſelbe — 
en 
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manis Imperätoribus ‚ five Regibus pre- 
decefloribus noſtris, Tub quibufcungue 
verborum tenoribus conceſſa, &concef- 
{z, feu à nobis. vel ſucceſſoribus noftris, 
Romanis Imperatoribus & Regibus , in 
antea # futuris teemporibus b concedenda 
feu concedendz , mon debeant aut polen 
dibertatibus , jurifdidlionibus , jursbus & © 


honoribus , ſeu deminiis Principum Electo- 


‚rum [acri Imperüi Ecclefiaflicorum & ſecula- 


rium, aut alicujus ipforum , ın aliquo peni- 
susderogare, etiamſi in talibus Privilegiis 
& literis quarumlibet perfonarum cujus- 
cunque præeminentiæ d dignitatis ‚aut 
ftatusextiterint, ut prefertur , ſeu univer; 
fitatum hujuſmodi, exprefse cautum e fit, 
vel fueritin fururum , quod revocabilia 


hen und gegeben wären, oder noch bon 
Uns/ und unſern Nadfommen , als 
Roͤmiſ. Kayfern oder Königen ing 
kuͤnfftig verliehen undgegeben wuͤrden / 
den Freyheiten / Rechten Wuͤrden und 
Ehren / Bottmaͤſſigleiten und Herr⸗ 
ſchafften der Chur⸗ Fürften des Heil. 
Reichs /ſie ſeyn Geiſtlich oder Weltlich, 
oder ihrer einem in keinerley Weiſe 
was benehmen viel weniger ſchaͤdlich 
oder nachtheilig ſeyn follen / wann ſchon 
in denſelben auͤs drucklich geſetzt, daß 
man zu kuͤnfftigen Zeiten dasjenige / ſo 
darin begrifſen und einverleibt, keines 
wegs wiederruffen möge, es ſey dann in 
ſolcher Wiederruffung deſſen eigentlich 
gedacht / und beſondere Meldung da⸗ 


23. 


von geſchehen. Im Fall nun ernan⸗ mat de 
te Handfeſte und Brieffe vor an; Chur: 2 
geregten Sreybeiten / und derglei, Sunım 
den obgedachter Chur⸗ Fuͤrſten imride, 


feu revocabiles effe non debeant, nifi de 
ipfis, & toto in eiscomprehenfo tenore in 
talirevocatione fieret de verboad verbum 
feriatim mentio fpecialis. Hujufmodi 


@oz con- namque Privilegia & literas fi & in quan- 


era Privi 


legia P. 


“ zumlibertatibus , juriſdictionibus, juribus, 


Eie&tor, honoribus f feu dominiis dictorum Princi- 
CUTUNE, Qu Flectorum, aut alicujus ipſorum, de- 
rer ocau⸗ 

rur&cal. TOgare wel obviare g cenſentur in aliquo, 


fantur, 


. quoad hoc t⸗enun⸗ qu 


quoad hoc h revocamus ex certa [ientia & 
cafamns , revocatague & revocatas intel- 
ligi, reputari & haberi decernimusde ple- 
nitudine Imperatorix poteftatis. 


' CAPUT s XIV. 
Dehis,quibus ut indignis 
auferuntur bona feudalia. 

jN plerifque partibus vafalli & feudata- 

rii dominorum , feuda feu beneficia, 
quæ à Dominis ipfis obtinent , intempc- 
ftive verbaliter , in fraude 5 renunci- 
ant eu refignant cadem : & facta Re- 
fignatione hujuſmodi, dominos ipfos 
malitiose difidant, fuafque inimicitias eis 
denunciant ,„ damna eis d fubfequenter 
graviainferendo : & benceficia, feu feuda 
fic relida, pretextu guerræ, (cu inimici- 
tix, iterum invadunt ,& occupant ,& de- 
tinent occupata. Ea propter præſenti 
confliturione ‚in perpetuum valitura, fan- 
cimus, quod talisrefignatio feu renuncia- 
tio haberi debeat pto non facta, nifi libere 
& realiter facta fuerit per eoſdem, ita 
quod e poſſeſſio beneficiorum & ſcudo- 
rum hujufmodi dominis ipfiscorporaliter 
&realiter aflignetur in tantum , quod 
nullo unguam tempore, diffidantes ipfi 

in 

a deeßinantea, b alii non habent futuristemporibus, 
© dei &. d Al, pizminentiz. e Al. expreflarum. F 
Meg. aut honoribus. g deefß vel obviare, h Al, pro 
‚al.quo. i deefreputari- 

a Ma.TIT, b Alfraudem, < Mog.renunclauone, 
4 Al.iplis, e Mog,ur, & 


Recht und Gerechtigkeiten ſchaͤd⸗ Dird mis 
derruſſen. 


lich und zuwider waͤren / das wol⸗ 
fen Wir in denſelben Stüden ‚_als 
recht wiffentlich / wiederruffen/ 
vernichten / undgang abgeſchafft has 
ben, und ſolches aus Vollkommenheit 
unfers Kayſerl. Gewalts. | 


Tit. 14. 
Von denen, welchen als 
Unmwirdigen ihr Lehen⸗ Gut 

benommen wird. 
vielen Orten und Enden begibt 
Ves ſich / daß etliche Lehen und 
Dienſt⸗Leut von ihren Herren Lehen 
und Guͤter erworben, die fie unzeitlich 


mit Worten / und freventlicher Un⸗ eu 


treu auffſagen / und nach AuFeindi een, 


ng derfelben beleidigen fie die Lehen, 
boͤßlich mit Berrauung aller» 

hand Feindſchafft/ und Zufügung 
mercklichen Schadens: Dann die Lehen 
und Hüter , welche fie alfo von Kriegs⸗ 
oder Feindſchafft wegen liegen laflen, 
werden von ihnen nachmals wiederum 
angetaſt und eingenommen, derhalben 
haben Wir mit dieſem gegenwaͤrtigen 
Geſetz erkennt und geboten / ewiglich zu 
halten, daß ſolche Auffſagung 
nichts geacht ſeyn ſoll / noch einige 
Krafft haben / fie geſchehe dann aus 
freyem Willen, alſo, daß derſelben Gut 
und Lehen⸗Beſitzung dem Herrn leiblich 
aufgetragen und übergeben werden: 
Und die dermaffen treulo worden find 
an ihren Butern oder Lehen fofichaben 
aufgefagty follen ihre Herren zu feiner 
Zeit betrüben oder beleidigen durch fich 
ſelbſt, noch andere , auch darzu — 

at 


für Anfffa- 
che 
ebens 

@üter, 


Amiflio 
bonorum 


feudalium 
Alium, auxilium h praflans i talia facien- 


&pzna 
ni, 
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in bonis fendis a, feu bencficüs refigna- 
tis , dominos ipfos perturbent, per fe aut 
alios, aut moleftent,necadhocconfilium 
preftent, auxilium vel favorem. Con- 
trarium faciens b, feu dominos fuos in be- 
neficiis & feudis refignatis, vel non rofigna- 
tisinvadens c quomodoliber ‚vel d pertur- 
bans e vel damnain fipfis inferens g,fewcon- 


tibus ‚vel favorem ‚ feuda & beneficia hu- 
jufmodi eo ipfo amitiat k , infamis exifbar 
m, banno Imperialifubjaceat n, & nullus 
ad fenda velbeneficiahujufmodi o pateat ei p 
de cxtero quocunque tempore aditus vel 
regreffus, nec denovoconcedi fibi valeant 
ullomodo : & facta eis contra g hoc illo- 
tum conccflio ‚(eu inveftitura fecuta , viri- 
bus r non fubfiftat. ° Poftremö omnes 
pcenas predidtas , illos vel illum, qui præ- 
didta refignatione nön fadtacontra domi- 
nosfuos fraudulenter agentes vel agens s, 
feienter eos invaferint vel invaferit , diffi- 
datione quacunque prævia vel omifla #, 


vigore przfentis ſanctionis incurrere decer- 


nimus ipfo fato. 


CAPUT aXV. 
De Confpirationibus. 


: $ “ I: 
— J —— prætereà, & ſacris legibus 
reprobatas con/pirationes & conventi- 
cula b, few colligattones illscitas , incivita- 
tibus &extra , velinter civitatem & civi- 
tatem, inter perfonam & perfonam ſeu 


Omnes il. inter perſonam & civitartem prætextu pa- 


licitæ & 
ob 


reprobatæ 


rentelæ, ſeu receptionis c incives, vel al- 


confpira. terius cujuſcunque coloris conjurationes 


tiones & 


«onventi- 


eula pro- 


Zur, 


d. Infaper & confvederationes & padta, 
nec non & confuetudinem circa hu- 
jufmodı introdudtam , quam cenfemus 
potius corruptelam reprobamus, damna- 
mus; &ex certa fcientia irritamus : quas 
ciyitates feu perſonæ cujufcunque digni- 
tatis feu conditionis , aut ftatus, five inter 
fe, five cum aliisabfque aftoritate domi- 
norum, quorum fubditi vel minifte- 
riales füunt e, feu in quorum diftridtu 
confiftunt , eifdem deminis nominatim 
mon exceptis fecerint f hactenus, &facere 
prefumpferint in futuro, freut g per fa- 
eras divorum Auguflorum pradecefforum 


noftrerum leges prohrbitas non ambigitur & 


| cafla- 

a derfifeudis, b Al. facientes c Al. invadentes, 
d deefi ve. e Al. perturbantes, f def in, g Al 
inferentes h Al.&amilium i Al. præſtantes. k Al. 
amittant, | Al, infames. m Al exiltant, n A/, fub- 
jaceat, o deehujulmodi. p Al,eis. q Mog. centra 
ac, r Al,juribus. s deeflvelagens. t obmilfa. Mog, 

a Mog. TIT b Meg. conventicula, ce Al receptio- 
nes d Alcommunic-tiones, e deefl (uns, F Ah fe- 
eerunt, g Al, ſicut cas, 
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Rath noch Hülff geben oder leiſten? 
Und da jemands darwider häte , und 
feinen Herrn an Lehen oder Gütern, die 
auffgegeben, — waͤ⸗ 
fen, angriffe/ oder in einerley Wege zu 
betruͤben unterſtuͤnde, derſelbinge ſoll 
ze Stund ſolcher Lehen und Bus 
ter beraubt / darzu ver leumbt / und 
in erl. Bann gefallen 
auch hinfuͤhro nimmer mehr zu denfel: 
ben Lehen kommen, noch ihm von 
neuem verliehen — — ob deme 
zu entgegen einige Lehen⸗Einſetzung ge⸗ 
ſchehe / die ſoll zu Recht nicht Krafft har 
ben. Darnach wollen Wir, daß alle 
diejenige , fo vorbenante Aufffagung 
thun wider ihre Herren, freventlich und 
ungetreulich/ mit der That, in ange» 
regte Poͤn, Krafft dieſes gegemvärtis 
gen Gebots verfallen ſeyn ſollen. 


Tit. 15. 
Von Zuſammen ⸗Ver⸗ 


buͤndniß. 


Bey 

Straf 

dei Ders 
sder 


eyn⸗ Shi 


und Rays 
ferliden 


’ 


$.1.: DL boßhafftige / und durch Berdetr 


FL die heilfame Sagunyen vers 
bortene Verbuͤndniß, und heimli⸗ 
che ungeböbrliche Verſammlung / 
fo in: oder auſſer halb einer Stadt zwi: 
fhen (beyderſeit) zweyen Städten, 

wifchen zwoen Derfonen , oder einer 
Deren und Stadt , unterm Schein 
Schutz und Schiring, oder wegen Auf; 
nehmung zu Bürgern/ oder aber wel⸗ 
cherley Beſchoͤnung halben es wäre,iwie 
auch die Gewohnheit dardurch cinge> 
fuͤhrt, fo vielmehr eine Zerrüttung und 
Zerſtoͤrung zu achten, verwerffen ‚vers 
damınenund vernichten Bir aus rech⸗ 
tem Wiſſen, alfo und dergeftalt, daß 
fortan -folhe Vereinigung und Ders 
wicklung, (der Städten )fo die Städte 
oder Derfonen , in was Wuͤrden oder 
Stand die ſeyn möchten , unter fi / 
oder mit andern , doch ohn Authoritaͤt 
ibrer Herren / deren Untertbanen und 
Dienftleut fie wären, oderinihrer Ge⸗ 
biet gefeffen , gemacht ‚ oder hernach 
madıen würden , darin fie ihre Derven 
benentlich nicht ausbeſcheiden, aller» 
dings / inmaſſen diefelbe durch umferer 
Dorfahren,als Mehrer des H. Reichs / 
heilſame Satzungen verbotten, calſirt 
und aufgehaben ſeyn follen : Jedoch 
Die Gelůbde und Derbinondg / fo 


aller ver» 
dä 


Derdünd» 
nıffen und 
Berfaiits 
langen. 


Berbünds 
niß, über 


den Bands 


die Fuͤrſten / Städte undandere Frieden 


— * gemeines Land Friedens aubae 


gericht / ausgenommen / dann 
Wir ſolche, unferer Erflärung sms 
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Coniade- eafaras, a Mis confiederarionibus & legis b dunta- 
—— xat excepris, quas Principes & Civiraresac alii ſuper 
ei , gemerals pace provincıarnm atqWe terratum inter [e 
Civit, &c Armalle © coenofcuntur.Ulasenim noftrzdeclarationi 
fuper ge- Ipecialirer reiervantes, in ſuo Jdecernimus vigore ma- 

un Pa- nefe, donecde his alınd duxerimus m 
ara = 2. dPerfonam fingularem, quæ de cztero con- 
&c. iatjs 17% tenorem prfentis conltitutionis & noſtræ le- 
is antiquæ fuper hoc edirz, confoederationes, col- 
igationes, confpirationes & pacta hujulmodi inire 
- prz{umplerit, wlera panam legıs ejwsdem, not am in- 
Quasfüb femig €$ pamam decem librarum auri: Civirarem 
Da ı _ veravel aniverfiarem in hanc legem noftram fimi- 
conferyari Üter committentem, centum librarumanrı, nec non 
manda. amijionischprivationislibertatum & privilegiorum 
nu»  Imperialium, e_ incurrere decernimns eo ipſo, 
mediate pen hujafınodi pecuniæ, filco Imperiali ; 
teliqua verò domino diktrietus, in cujus przjudicium 

factæ fuerint applicanda. 
CAPUTAXVL 


De Pfalburgeris. 

T. Cterum . guia nonnulli cives & fubdiri 

Principum, Baronum, & aliorum hominum, 
ficuti frequens ad nos querela perduxit, jugum ori- 
ginarixd fubjedtionis querentes abjicere, imo aufu 
temerario contemnentes , in aliarum civitatum ci» 
ves recipi fe procurant, & frequentius in præterito 
procurarunt,&nihilominusin priorum dominorum, 
quos talĩ fraude prefumpferunt vel prefumunt de- 


terris, civitatibus, oppidis & villis corporali-, 


ter rclidentes civitatum ; ad quashoc modo ſe tranf- 

ferunt, libertatibus gaudere, &ab eis defenfari con- 

.tendunt , qui in partibus Alamanie Pfalburgeris 

Fraus & “confucverunt vulgariter appellari. Quoniam autem 

dolus ne". patrocinari mon debent alicui fraus & dolus, de 
mini dc- er = h EEE z 2 

wo; Imperatorizpoteltatis plenitudine, omnium Princi- 

vocinari, pum Elefterum, Ecclebafticorum & fecularium, fa- 

? no accedente conlilio, ex certa fcientia ftaruimus, & 

præſenti lege ö valicura ſancimus, quod 

ædicti cives & fubditi , eis quibus fubfunt, raliter 

N ndentes, in omnibus terris,locis, & provinciisfa- 

eri Imperii, d prfentidie in pofterum, civitatum in 

Quarum cives d tali fraude recipi fe procurant vel 

tunt, juribus &libertatibus innul- 

lo potiantur , nifi ad hujufmodi civitates corporali- 

ter & realiter tranfeuntes , ibique larem foventes, 

continue & e ver&ac non fidt& relidentiam facientes, 
debitaonera & municipaliafubeant munera fineif- 

demg. Si qui verö contra præſentis noſtræ legis te- 

norem recepti fun, vel fuerint in füturum, illorum 
receptioomni careat firmitate, &recepti, cujulcun- 

que conditionis, dignitatis aut ſtatũs exiſtant, im 

nullo cafu penitus fivecaufa, civitatum, ad quas re- 

cipi ® procurant, juribus vel libertatibus gaudeant 

quomodolibet vel fruantur : 

—— juribus, privilegiis, vel confueru- 

inibus obfervatis quantocunque tempore & ob- 

tentis: Quas & quz in quantum prefenti noftre le- 

gi obveniant 4, prafentibus ex certa (cientia revo- 

camus s de prædictæ Imperialis plenitudine pote- 

ftatis, omnique carere decernimus robore firmi- 


gatıs, 
2. 4 Circa 
aAl.hicponunr‘.2, bAl. ligis. c Mog. formaffe, d Al, 
3. edufl &, 


Meg, TIT, bAl,ordinariz, c Al,igitur, d addunt qui, 
adefi &. fMog.nonbabermuncra, gAl hie ponuns 2. 
hAl, ebviant, iaddun &, . 


Non obitantibus, 
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lich vorbehaltende in voller Krafft und Wuͤrckung 
bleiben lafſen / biß ein anders darein geordnet und 


„2. Und eine jede befondere Perſon welche hins 
führo wider diß unferegegentodrtige Geſetz und alt 
Recht / daruͤber gegeben/ einigerley Zufanien-Bers 
ſchwoͤrung und Verwicklung ins Werck zurichten 
fich unterſtehen / die fol über Die Poͤn geſetztes 
Recdhiens verleumt / und darzu in Sriaff ıo. 
Pfund Boldes verfallen feyn. Welche Ct adt 
und Gemeinde wider Daffelbeunferssiefe auf ſolche 
Weiſe fündiget/ oder deme zu entgegen thut / die 
ſoll zur Straff 100. Pfund Goldes erlegen fer bey 
auch alleihre Freyheiten und Karſ. Brieffe aemeldter 
verlieren. Und vorgefegte Geld⸗ Straff foll haib Etraff. 
in die Kanferl. Cammer / der andere halbe Theil 
aber Dem Herrn des Lands / wider Den gorangercgie 
Verbundnuͤß und Berfammlung geftifft und ges 
halten/ gefallen und erlegt werden. 
Tie. ı 6. 
Bon Pfahlbuͤrgern. 
$. 1. FErner / demnach ung ftätigs Klag fuͤrkom̃r / 
daßetlicher Fuͤrſten / Grafen / Freyherrn und 
anderer dergleichen Buͤrger und Unterthanen ſich 
unterſtehen / das Joch der ordentlichen gebuͤhrlichen 
Unterthanigkeit von ihnen zu werffen / Diefelbe aus 
freventlicher Döriligkeit verſchmaͤhen / in andern 
Städten Unterfähleiff fudyen uns darinn zu Buͤr⸗ 
gern begehren aufgenommen zu werden’ and) offt» 
mahls foldye eriangen/ aber nichts deflo weniger 
(mit in ihrer vorigen Herren / die fie mit folcher Uns 
treu verlaſſen / und dann deren) Staͤdt / Marck oder 
Doͤrffer / (dahin) darinn fie haußlich (niderloffen) 
niderggaffen, leiblich (ſetzen und verrucken) figen 
bleiben / und ſich nur mit Der andern Städte Frey⸗ 
heiten behelfen und befhiamen woͤllẽ / welche man 
in Teut ſchlandpfahlbůürger nennet. Dieweil phalhur⸗ 
aber Gefaͤhrd und Untreu memand helffen o ⸗ ger ne, 
der fuͤrtragen ſoll / fo ſetzen und ordnen wir mit hannt Ge: 
dieſem gegenmwärtigen@sefeg/dag inetdigen Kraff. fäbrt und 
ten beſtehen foll/ aus rechtem ABiffen/vollemKanf. —— 
Gewalt / einhell:gem Kath aller Ehurfuſien/ pripen 
Beiftl.und Weltl.da dievorgenante Bürger und oder für, 
Unterthanen / welche alfo verachten dierderenl inter: tragen 
than fie findyin allenfanzen. Städten unt Gegend lol. 
des H. Reichs mon die ſem Tagan fürbaß keinerley 
Recht noch Fteyheit genieſſen ſollen ver Staͤt in 
welche ſie ſich mit Untreu begeben / und zu wege ge⸗ 
bracht / daß fie darınn zu Bürgern angenom̃en: Es 
fen dañ / daß fie leiblich und auffrichtig in die Stadt 
ziehen / und mitder That und Warheit / ohne Bes 
trugrin folchen ihren& tt und Herd haben/auch Die 
gewoͤhnliche Buͤrde / als Dienſt und Stadt Rechts 
Tribut, Steuer / und andere dergleichen Aufflage/ 
indenfelben über ſich nehmen und ausrichten. Waͤ⸗ 
re es aber’ daß etliche allb ereitd angenommen waͤ⸗ 
ren/ oder hernach angenommen wuͤrden mider uns 
fer Geſitz fo ſoll ſolche Einnehmung keine flatt has 
ben : Und die alfo eingenommen / weß Etands und 
Wuͤrden fie auch fepn die ſollen fich Derfelben& rad» 
ten Rechtens oder Srenheiten weder zu erfreuen/ 
noch zu genieffen haben/ darwider auch fein Recht 
oderGewohnheit ſeyn ſoll / wie lange Zeit gleich Die» 
ſelbe erlangt / und im Gebrauch geweſen / ſo viel ſie 
dieſem unſerm Geſttz entgegen: widerruffen die hie⸗ 
mit öffentl.von unferm Kayſ vollem Gewalt / rech ⸗ 
tem Wiſſen und Willen / doch daß bey vorgeſchrie⸗ 
bener Sach (alle) 
. 2, Allen 


- 


B — — — 


un, 
2.aCirca przmilla omnia d Principum, domino- 
zum & aliorum hominum , quos taliter deferi con- 
tigit velco ein polterum ,juribus circa perfo- 
& bona fubdirorum quorumcungque , ipfos (x- 
dicto modo deferentium , temper falvis, Hos ni- 
ae (zp& dictos cives & fubditos alienos 
recipere contra prefenus noſtræ legis difpofitio- 
nem prelumpferint, vel recipere in przterito pre- 
(umpferunt , fi eos omnind non dimiferint, * 
menlem poſt intimationem prefentium eis factam, 
Para  centummarcas daurs puri pro tranfgreflione hujul- 
tranfgref- modi, — ——— fuerit,incur- 
—— —— er mẽdietas Imperiali filco 

— ——— 
— 

CAPUTAXVIL 

| a ee. ; 
Diide Os, qui de cztero adverfus aliquos jwRam d dif- 
wer: pro. I fidatuonisscaufam ſe habere fingent es,iplosın locis 
bibido, ubi domicilia nen obtinent,aut ea communiter non 
inhabitant,, i difhdant, declaramus da- 
mna quzcunque € per incen: i i 
— Bo Behr le 
2. d Et quia patrocinari non debent alicui fraus 
&.dolus, —— conftitutione in perpetuum valiru- 
ra fancimus, dıfidarionss  hujufmodi, quibuscungne 
dominis ant perfonis, —— aliqui f fuerunt in 
focietate, tamiliaritate vel honefta quavis-amicitia 
eonverlati,lic fadtasvel fiendas ö HM, non UA- 
lere,nec licere arextudıffidatienis ionis enjusliber quem- 
piam invadi EB; incendia , —* Niſi 
diſſidatio pet tres dies naturales ĩpſi difhdato perfo- 
naliter, vel in locoʒ quohabitare conſuevit, publicẽ 
fuerit intimata, poflitque de —— hAjufmodi 
Sub pzna per teitesidoneos fieri plena fides. Quiſquis ſecu⸗ 
iofamiz quempiam di I g invadere modo prz=mil- 
&tan. ¶ ſo prelumpferit „ infamiam eo ipfo incurrat , ac ſi 
9° PO nulla diffidatio fadta effer rosa 

s 





2 









— per quofsungue penis Iogalibus 
mus. farwimuscafligari, 
3, 4 Prohi & damnamus univerfas & s 


ulas guerras & klites injuffas: cuncta quogue in- 

jufta incend:a , ſpolia & rapınas , indebita & incon- 

. fuera I sheolonea m & condultus, & exalliones pro 
* ipfis conductibus extorqueri confueras , ſub pœnis. 


—— quibus ſacræ leges præiniſſa » , & o eorum quodli- 
biz,  betfanciunt punicnda, 
CAPUT «XIIX, 
Littera aa intimationis.‘ 
Vocatio Obis \ Mluftri & Magnifico Principi > Domino 
fen inti- Se. bMarchioni Brandenburgenfi ſacri Imperii 


matioad Archicamerario Coclectori & amico noſtro charif- 
Ele. (imo, Eleflionem Romanorum Regis, quæ ex rationa- 
—— bilibus⸗ caufis dimminet facienda e, prefenribusin- 
ad com. timamusz; Volque ex ofhcii noftri debito ad eledtio- 
pas, infranem præfatam ritè vocamus: Quatenus fä die tali &c. 
3. menfes.infra eres menfes continue comput andos, per vos, 
feu nuncios aut procuratores veltros, unum vel plu- 
res, (ufficiens mandarum habentes , ad locum debi- 
tum, juxta formam facrarum legum fuper hoc edita- 
rum „ venire curetis, deliberaturi, tradtaruri & con- 
eordaturi cum aliis Conprincipibus & ——— 
us 
a Al. hunc qG. prieri conneduns, b Al. omnium, Alü plans 
hoc vorab. omittunt, c Meg. verba vel continget, won haber, 

dog, marchas, e Mog. applicentur, 
aMog. TIT, bMog. incertam, Al, certam, Al quem- 
sungue, d Al,continwans {,ı. e Al, difhdantes. falioqui 
Goldaf, gAl,&, hAl,a. i Ahac, kdeefi&, Al, litelque, 


Aurea Bulla 


$.2. Allen Fuͤrſten / Herten’ und andere / welche 
alfo gelaffen werden / oder hernach gelaffen wuͤrden / 
gegen ſolche außgetrettene und entwichene Unter: 
thanen / und deren Güter / ihre Recht vorbehalten 
ſchn fol. Die auch vorberührte fremde Bürger und 
Unterthanen einnehmen / enthalten / unterfchleiffen 
und fortfihieben/ oder vormals wider Die Ordnung 
unfers gegenwaͤrtigen C ben eingenom⸗ 
men / und fie beinem Monat / nach Ders 
fündigung dieſes / nicht wiederum von fich gelaſſen / 
diefelbe wollen wir wegen Uberfab ung unjers Straf da 
Geſetzes / ſo offt auch loldhes gufcheben wärs Ubertret. 
de / in 100, Marc Golds sur Straff verfal- tung 100. 
len ſeyn / das halb Theil unfer Kayſerl. Kammer; Mare 
dasander aber den Herten, deren die alfo eingenom, GOID 
men / unmachläßlich zu erlegen. 
Tit. ı7. ’ 
Don Ablagen. j 
z.a. Lle die hinfüro wider etliche dichten und ne er, 
oben rechtmäffige Urſachen ei- Dihte Ads 
ner Ablegung zu haben / entjagen ihnen auch an fognngen/ 
folchen Städten unzeitlich / da fie toeder Haufhal, "der finde 
ten noch gewoͤhnlich fügen / erflären wir / daß diefelbe —* | 
alfe zugefügte) Feinerley Schaden / es fen mit yungrif 
rand / Raub / oder welcher Geftalt fich folches zus 
* moͤge / deme alſo entſaget wird / mit Ehren 
nicht zuwenden mögen. 


$. 2. Und dieweilniemandg einige Gefährd und 
Untreu zu Hülff fommen oder fürtragen ſoll / al ges 
bieten wir/ in Krafft gegenwärtiges Geſttzes / ewig⸗ 
lich zu halten, daß folche Entfagung / melchen Her⸗ 
ren oder Perſonen / mit denen etliche in Geſtliſchafft 
Gemein: oder fonften ehrliche Freundſchafft gera- 
then / fie alſo jegt / oder ins Fünfftig begegnen und 
wiederfahren mochte / hinfüro durchaus Feine Kr 
haben / noch fich gebühren folle/ unterm Schein oͤf⸗ 
fentlicher Abfagung einen anzugreifen und zu übers 
fallen weder mit Brennen noch Rauben / es fey ohne ges 
dann) Daß diefelbe Ent ſagung drey Tag dem — 
Entſagten ſelbſt / oder an ſtatt da er zu woh⸗ li⸗ 
nen pflege/öffentlich fey verBündige/ und dag din Ders 
man folde Derfündigung mit glaubtoürdigen an 
Zeugen erweiſen könne. Wer nun mit dergleichen Zag vors 
Abfagung oder feindlichen Angriff gegen einen an⸗ derd⸗ 
derer Geftalt / dann zuvor gefchriehen / verfahren 
wuͤrde / der foll Dadurch ver leumt ſeyn / als wann hedEittat 
Peine Entſagung geſchehen waͤre / auch danes der Ders 
ben wie ein Derräche: /von einem jeden Richerätbe- 
terssur gebübrlichen Straff gesopen werden, !W/ic. 
6.3. Wir verbieten ferner alle und jede unrechte Auch une 
Kriegs Bremen und Rauben / zu dem alle unbillis rete 
che und ungewöhnliche Zoͤll / Geleyt und Scha- Kriegs 
ung / dem Begfendeten abzutringen bey Pon-alg die *— 
chiſame Recht und Sahungen ; ſoiches zu ſtraffen Zun, 


zu laſſen / und verftatten. Zagaetzun⸗ 
Ti. ı8. gen / tc. 
Forma Verkuͤnds Brieff. ſeved vers 


bott 
FE Hochgebohrnen Fürften / Herrn Nyon “ 
Marggrafen zu Brandenburg des Heil. 
Reichs Erk » Sammerer / unſerm Mit Churfuͤr⸗ 
ſten und liebſten Freund / thun wir die Erwehlung - 
eines Romiſchen Königs aus zugefallenen vers 
nünfftigen Urfachen fürzunehmen / biemit zu wiſ⸗ 
fen / und fordern euch aus Pflicht unſers Amts / 
zu 
1.Al.confuera. m Al.telonia, n Al ptæmiſſæ. o def &, 
a Mog. TIT. aa Mog. Literz. b AI N, c Al rationalibus, 
d.4, jam imminet, Al, facisadam, f Al, quetiens, 


Manda- 
tom leg 
toriumLe- 
gaorum 
ad clectio· 
sem, 


Carolı IV. | 27 


büs veris & nolttis de eledlione futuri Regis Rom. 
inImp. poltmodum favenee Domino promovendi, 
in manfari uiq; ad plenam confummationem 
aelectionis hujulmoui & alıas 5 facturi & procellu- 
ti, prout in facris legibuts faper hoc deliberate editis 
invenicur expreflum:aliäs non obftante veitra feu ve- 
ftrorum abfenria in pr.einiflis una cum alüisConprin- 
cipibus & Coelectoribus veltris e, prout legum ipfa= 
rum fanxeritdautoritas, finaliter procedemus. 
CAPUTAXIX. 
Forma procurasorii mittendi per eum Princi- 
pem Electorem. qui nuncios nl fa- 
mendam duxerit definandos. 
Os, talis, Dei grau, &c. 5, Imp. &c. Notum fa« 
cimus tenore prafentium univerfis ©: Quod 
cum Ele&io Rom, Regis ex rationabilibus 6 cauſis 
imminerfacienda, nos de honore & ItaruS. Imp, fo- 
licitudine debitaintendere cupientes, ne tam gravi- 
bus difpendiis periculose (ubjaceat, de ide & cir- 
cumfpe&tionis induftria diledtorum nobise &c. fir 
delium noftrorum obtinentes utique præſumptionis 
in dubiz fiduciam fingularem,iplos& quemlibet eo- 
rum infolidum , ita quod non fir melior conditio 
occupantis, fed qued per unum dinceptum fuerit, 
per aliumfiniri valeat &cheire terminari, omnijure 
modo & forma, quibus melius & eflicacius pullu- 
mus feu valemus, noftros veros& legitimos Procu- 
rarores, &nuncios fpecialestacimus, conftituimus, 
& ordinamus adtractandum ubıliber una cum alüs 
Conprincipibus & Coele&toribus noftris , tam Ec- 
elehafticis guam Secularibus, & cum ipfis concor- 
dandum⸗ & concludendum de perfona quacunque 
habiliacidoneain Regem Rom. feligenda , ac ipſis 
tractatibus fuper eledtione talis perionz habendis, 
nobisloco & nomine noſtri ĩntereſſendum, tra- 
Qtandum & deliberandum, nec non vice X nomine 
noftri eandem perfonam nominandum, & in ipſam 
cönfentiendum , ac etiamin RegemRom, ptomo- 
vendum, ad facrum Imperium eligendum, acinani- 
mam noftram preftandum quodcungue juramen- 
tum , quodg neceflarium,debitum (eu 4 confuerum 
fuerit; circa premiffa & quodliber premiflorum, 
alium vel alios procuratoies in ſoli ſubſtitu⸗ 
endıum &crevocandum, & omnia & ſingula facien- 
dum,quz in præmiſſis & circa ptæmiſſa, ctiam ufque 
adconfammationem traftatuum, nie 3. 
liberarionis , & eletionis hujulmodi de præſenti 
Faciendz necearia aut utilia fuerint, feu etiam quo- 
modolibetoporwuna, etiamũ præmiſſa, vel corum 
quodliber, mandatum exigant fpeciale ; etiamfima- 
jora vel magis fingularia fuerint fupradidis, & que 
nofmetipfitacere poflemus , fi hujufmodi tra&taru- 
um, deliberationis,nominationis & eledtionis futu- 
re negoriis prefentes & perfonaliter adeilemus : 
Gratum & ratum habentes & habere volentes & nos 
habituros firmiter promitrentes „ quic- 
yo per antedi&tos procuratores feu nuncios no- 
ros, nec non fubftiruos avı ſubſtituendos, ab ipfis 
(eu corum altero , in præmiſſis fen premilforums 
uoliber, adtam, geltum, (cu factum fuerit, aur quo- 
modolibet ordinarum. 
CAPUTAXX. 
De unione Principatunm Electorum, & jurium 
eis COnnexornm. 
Cum 


3 Al.confirmationem, b AL alia. cMog.noftris. d Ah 
fancivir. a Mag. Tir. bAl rationalibus, &desft cauſis. c 
addunstalis, d Mog. addis corum, € Mo. .addir convenien- 
dum. fAl,Romanum, gdesft quod, I Meg.&. i Ah ſeu 


eor um 


gu ſolcher Wahl ordentlich + daß ihr von den T | 
diefer Vertundigung / ai he — aut Rdn. 
nacheinander zu rechnen Durch cuch felbit euere Be 
Bottſchafft / oder Verweſer / einen oder mehr/ mit nehalb ;. 
gangem vollem Gewalt / kommet an die Statt da Monat zu 
ſolches angefegt und beftimmit, nach Artı Form und ı@eiaen, 
Geſtalt der Darüber auffgerichteten Geſetzen zu hans 
dein und ubereingulommen mit andern unjern Mit⸗ 
Churfuͤrſten von der Wahl eines R. Königs, zum 
kunfftigen x. ayſer zu machen/und allda biß zum End 
derfelben Wahl zu verharren/ auch zuchun und zu 
gebarden/ wie inden heylſamen Satzungen hievon 
geordnet. Dann wo ihr nicht erſcheinet wurden wir / 
ſampt unfern Mit⸗ Churfuͤrſten endlich inder Sa⸗ 
— verfahren / wie ſolches Die Recht auswei⸗ 
Tit. 19 
Forma der a Gewalts⸗Brieff 
wehlen. 
von Gottes Gnaden etc. Thun hiemit fund. 

allermanniglich: Als aus vernunfftigen Urſa⸗ 
chen zugeſtanden / und ſich begeben / einen Römif 
König zu erwehlen / darum mir von ( Ehren und 
Standes wegen des H. Reich) des H. Reichs Eh⸗ 
ren und Stand mit gebührlicher Sorgfältigteit 
ein Auffſehen zu haben begehren / damit es Durch 
ſchwere Sebrecyen nicht Darniber (ligen) lige / has 
ben wir aus ungegtoeiffeleer zuverfichriger Treu und 
Fleiß / unfern lieben gerreum A. und B. fie beyde / 
oder einen jeden beſonder / (allo Daß nicht deſſer fep 
Die Qualität und Befihanenhrit des Foͤrderſten 7 
fondern was Durch ıhrer eınen angefangen: der an⸗ 
der ſolches gebührlich habe zu vollngiehen in dieſet 
allerbeiten Weiſe / Maaß und Form / als wir am 
krafftigſten konnen und vermögen) zu unſern wah⸗ 
ren und gewiſſen gevollmaͤchtigten Anwalden / und 
beſondern Bottſchafften geſetzt und geordnet / mit 
den andern unſern Mit· Churfuͤrſten / Geiſtlichen 
und Weltlichen / allerſeits zu handeln / zu berath⸗ 
ſchlagen und dahin — zu ſchlieſſen / damit 
eine Perſon / Die zum Roͤm. König qualiticıt/ und 
tuchtig ſey / erwehlt erden möge: Solcher Hand» 
(ung der Wahl von unſertwegen / und an unfere 
Start beygumohneh / in unferm Namen Diefelbe 
Perfon zu benennen/ und in fie zu bewilligen / ferner 
zum Roͤm. König/ und dem H. Reich zum Kanfer 
gu erwehlen / einen jeden nothroendigen fchuldigen? 
und geröhnlichen End in unſere Seel zu ſchwoͤren: 
auch in dieſer Sachen einen oder andere mehr An · 
rodlde an feine Statt zu fegen / fie zu wiederruffen / 
auch alles und jedes zuthun / mas in und bey vor⸗ 
ermeldter Sachen / zu Volbbringung folcher ges 
genwärtigen Handlung / Benennung / Berarhs 
ſchlagung und Erwehlung nothdurfftig und nüßs 
lich fen: Ob (auch ) gleich etwa befonders Ge⸗ 
walis vonndthen/ aud) was gröffers und wichtis 
gers zu verrichten / das wir ſelbſt thun möchten wo 
wir in ſolcher HRandlung perſoͤnlich zugegen waͤren. 
Wir verſprechen auch hiemit / was durch unſere ob⸗ 
benante Anwalde und Bottſchafften / ſo wol ihre 
nachgeſetzten Gewalthaber ſamt oder beſonders / 
in und ben der beruͤhrten Sachen gehandelt / geord⸗ 
net und vollnzogen worden / daſſelde ſtaͤt / veſt und 
genehm zu halten. 

Tier, 20. 


Don Vereinigung der Churfuͤrſten / und 
ihren zugehörigen echten. 
Ci Nachdem 


— — — 






—— — 
dignitatibus , er: & pertinentüis 
Et inditi- — 


prefervare & 
Kbilis eju⸗ s ındıvsf TI 


ti honore vel opportunitate ger 
Go ni umpore am made qua 
ber, &admitti; nec aliquid przmiflorum ab > 
cüm fin & elſe debeant infeparabi 
zemporedebeat { feparari, aut in 
vilim repetivalcar g,autevinch,vel — jenten- 
tiam feparari; nec aliquis unum fine 
— —— — quis 





De ordine proceffionis i inter — copos. 
—E— autem  füperitis in principio coniti- 
tutionum noftrarum præſentium circa er 
nem feflionis 5 Ecclefiafticorum 
' &orum in confilio & in menfa , &e 
ialem Curiam celebrari , er —— le- 
—* ——— kegekom.con- 
— duximus providen- 
8 —— 


pt 
nis & deambulationisintercos ordinem diffinire e 
OrdoP.P. 2. fQuapropter hoc g Imperiali edi- 
Archiepil. &o decernimus, —— in.co atio- 


Ele&or. in ne lwperatoris, v Romanorum & i- 


— m prædictorum, lmperatote, vel Kege ipſo deam- 
ambulat, Pwlanre,s niaante faciem [uam portari contigerst, 


coramRe. Archi-Epifcopms Trevirenfis ın directa diameırali 

geRoma linea ante Imperatorem vel Regem tran/eat, illique 

u foli mediiinter eos ambulent, quos Imperialia vel 
Regalia continget infignia deportare. 

3. b Dum autem Imperator vel Rex abfqwe in- 
fiensis eidem incefferit, extunc idem Arch: Epiſco- 
pr Imperatorem velRegem prafato modo pracedat, 
ita quod neme penitus inter eos medius habearur : 

Alüis 

a Mag. TIT. b Al. ĩniti. c Al. aliqua jnta. d Al.domi- 

ns e Al,conjundive, fAl.debeant. gAl,valcant, hAl. 
kujufcemodi, ĩ Al.quodliber, k Al,juribus, 

a Mag,TIT, b Al, N inc Eeclehiafticorum, A}, ordi. 

aatioaam Kecleliaſt. c * vel, dA.quæ. © Al.deſiaite. 


a 
& cher Kraft ie Aheifl timm 
> Ka ma —— See 


is audivimus temporibus plu- 
— —— 


alle und jede Fuͤrſtenthum (du 


— 
era ervigen Zeit 
Se ‚Beam — bleiben/ ‚ia. 


BEE an und om — 
fur — gleich⸗ 


his * — — 


ri und“ en — 
hen / BEER SM — — und ee 
einigerley Contradidtion u ‚derbe: eh 
me jollder vorerzehlten eins von dem andern / weil 
fie untheithafftig zu keiner Zeit / weder inn- oder 


———— 


die auſſerhalb Gericht / zu theilen geſucht / oder — ** 


Urtheil voneinander geſchi (einer 
andern zu flagen/) der eines ohne das ander * 
wolte / nicht gehoͤrt werden / und ob einer etwa aus 


er oder fonjten zur Verhoͤr kommen, und 
———— — dergleichen / 
—E / und in keinen 


Von Onnnge der Ees Bichoßen 


Proceſſion. 


$1 Dem: wir hiebevor Anfangs ie unfe 
aſtitution. von Ordnung der Geiftlichen 
Ehurfürfien Sit, im Rath, zu —— und fonft/ 
foofftfie am Kayſ. Hoff beydem Rom. Kanfer oder 
ig hinfüro verſammlet werden / gnugfam und 
nothourfitiglich verfehen zu ſeyn erachten: Darüs 
ber aber vor alten Zeiten vielmals Streit und Ir⸗ 
—*8 a der Proceflion und ande⸗ 
ng ha 
5.2, Als wollen toir Krafft dieſes gegentoärtigengr eig, 
Kayf. Gebots / ewiglich zu halten fo oft in Ver⸗ gdurfür; 
——— eines Kayſers oder Königs / (mann ) ſten Pro- 
die Rön.Infignia undFierde vorgeeragen wer⸗ <eion 
den/ foll ein Erg Biſchoff von Trier gegen Und Land 
dem Kayſer oder Koͤnig übergeben; darnach —* de, 
in der Mitte — welche Kayſerl oder König 
— egalien halten und tragen. oder Kaps 
ann aber der Kayſer oder. König ohn folz Ir. 
che Zierde begleitet / ſo joll der Ertz⸗ Biſchoff 
von Trier dẽ Kayſer oder Koͤnig in vorber uhr⸗ 
ter Weiß und Maaß vortretten / Alſo / daß nie⸗ 
mands mitten zwiſchen ihm und den andern 
zweyen 
fAl. hunc g. ↄrimo jünguns, gdefl perpetus, I Ali ums 
quoque ꝙ.primo jungunt, 


Caroli IV, 


Ali duobus Archi- Epifcöpis Electotibus loca 
ſua, jüxtı diſtinctionem provinciarum fuarum , 
circa feflionem füperitis declaratam, etiam circa 
pröceflionem perpetud fervaruris, 
CAPUT«XXIL 
De erdine proccffionis Principum Elsölorum ; 
& per ques infigmia deportentur. 


D deelarandum autem in Imperatoris vel Re- 
is Romanorum deambulantis præſentia, pro- 
— ordinem Principum Electorum, de quo 
ſuprã fecimus mentienem, Statuimmus;ut quötiefcun- 
que in celebratione Imperialis Curix Principes Ele: 
&ores cum Imperatore vel Rege Romanorum in 
N ue actibus vel folennitatibus proceſſio⸗ 
naliter ambulare contigerit, & Jmpersalsa vel Re= 
galia debuerint infigma deportari „ Dux Saxonia 
@rdo Du- Amperialem vel Regalem enfem deferens Imperaso= 
ds Saxo- remleu Regem immediatè pracedar, & inter ılluın 
siz Corn, £5 Archi-Epifcopum Trevirenfem b medius habea- 
Palatini, cur: Comes verö Palatinus pomum Imperiale por- 
Brandenb, fans, alarere dextro , & Adarchio Bradenburgenfis 
Regis Bo- fEeptrum deferens, à finiflro latere ipfims Ducıs Sa- 
hem, in xomie Iincaliter c gradiantur: Rex autem Bohemuia 
deambu- peratorem few Regers iplum immediate „ nullo 
—— interveniente, ſequat ur. 


CAPUTAXXIII. 
De benedictionibus Archi- Epifcoporum in 
prafensıa Imperatoris. 

Uotiesinfuper inImperaroris, vel Regis Ro* 

manorum præſentia Milfarum folemnia ce* 
lebrari, ac Moguntinenfem , Trevirenfem & G.olo- 
nienfem Archi-Epilcopos, vel duosexeisadefle con- 
tigerit, in Confellione, qux ante Millam dici con- 
fuevit, ac porredtione Evangelüofculandi, & pace 
poſt Agnus DEI portanda, necnon & in benedidtio- 
nibus poft finita Milfarum folemnia, ac etiam ante 
aenfam faciendis,& in gratiis poft cibum acceptum 
agendis, is inter eos Ordo ferverur 6, prout deipfo- 
zum confilio duximus ordınandum : quod prima die 
bzcomnia & fingulaäprimo, fecunda die à lecun- 
do,tertia verö & tertio peragantur. 

2. e Primum autem vel fecundum feu tertium 
hoc cafu, ſecundum quod prius velpofterins quilibes 
eorum conſecratus exiſtit, debere intelligi declara- 
mus; Et ur fe invicem honore condigno & decen- 
ti d præveniant, & exemplum aliis przbeant e in- 
vicem honorandi , is quem circa premilla ordo 
tetigerit, ad hæc alterum convenienua f& chari- 
iauva inclinztione inviret, & tunc demum ad præ- 
mifla procedat , ſeu quodlibet premiflorum, 

CAPUTAXXIV. 
Infra [eripta leges promulgata funt in Caria 
Metenji, per Dominum Carolum IV, Imperatorem, 
& bohemia Regem Auguflum Anne Domunı 
M,CCCLV1. in die Natalis Chriſti, afıflenti- 
- bau fibi omnibus 6. Romanı Imperis Electoribus, pre- 
ſentibus Dominis, venerabils in Chrifto Patre Do= 
mino Theodorsco Epıfcopo Albanenſi, Sanlle Roms 
Ecclefia Cardinali , ac Carolo Regis Francia 
primogenito, Normandiæ Duce Ihufri, 
ac Delphino Viennen i. 


Si quis 
aMs.TIT. bAl. Trevitenſem. © Al,linealiter. 
aMog. TIT. b Al. Idinter eos ferverur. < Al,continu- 

amt, ddseft & decensi, © draft prebeant, fh sonpirtm 
wa, 


20 
zweyen Ertz⸗ Biſchoffen gehe: Lind Diefelbe 
follen ihre Statt haben nach Theilung ihrer Lan⸗ 
den/ tie zuvor von der Sitzung Tit: 3. erklart iſt / 
in der Proceflion —— alſo zu halten. 

it. 22, 
Don Ordnung der Proceflion , und durch 
welche Ehurfürften die Kleinod getragen 


erden. 
U Außlegung diefer Ordnung der Ehurfürften 

JProceifion, wann fie miteinem Kayfer oder Kos Der Bell, 
nig gehen / als zuvor dann geredt: Sehen wir / fo Eburfürs 
oft ein Känferl. Hof begangen wird 7 und die 
Ehurf. mit dem Kayfer oder König gehen / in wel⸗ : 
chet Proceflion und Begangnuſſen man die hoch⸗ 
sierliche Kayferl. Zeichen tragt / foll ein Herzog edurfür 
von Sachlen / der das Kayſerl. Schwerde vonSach⸗ 
fuhrer / zu nächſt vor Dem Kayfer hergeben? alſo / @- 
daß er zwiſchen ihm und dem Ertz⸗Biſchoffen von 
Trier herein trette: Darnach der Pfaltzgr. bey aeraktards 
Rhein mis dem Reiches Apffel zu der Rech⸗ fen bey 
ten/ und der Marggraf zu Brandınb. mt — 
dem Seepter zut lincken Seiten des Hertzo⸗ Zranden, 
gen von Sachſen: Der Boͤnig in Boͤheim durn und 
aber ſoll ohne Mittel dem Aayf- folgen / doch al⸗ Könıg in 
fo / daß niemands zwiſchen dem Kayſer und ihme Wöhriam 


‚gebt 
Ch. 2}. | 
Von der Er: Biihoffen Segen / in Ge⸗ 
genmärtigkeit eines Kayſers. 
it, Fe wann man in Gegenwartigkeit eie 
ned Rom. Kayſers oder Königs das Ant 

der Meß begeht / und die Erg: Bifchoffe von 
Mayntz / Trier und Coͤlln / oder ihrer zween / bey 
der ofjenen Beicht ſeynd 7 Die vor der Meß ge⸗ 
ſchicht; Auch fo man das Evangelium zu füffeny 
oder den Fried nach vem Agnus DEI, und den 
Segen nach der Meß gibt, folgende vor dem Tifch 
dag Benedicite, und endlich Das Gratias zu [pres 
chen / follenfiedie Ordnung / welche wir mit ihr 
nen bejtättiget, halten: 

$.2. Nemlich/ daß des erfien Tapes diefe 
alle von dem erfien Ertz ⸗ Biſchoff follen Demiltte 
vollnbracht werden. Dee andern Lage von Na®d / 
dem andern. Des dricren Tags von dem ii ch 
drieten. Das erflären wir alfo: Nachdem eis yannder 
ner ehe Dann der ander confecrire iſt: und ander con- 
Damit einer denandern zum Ebenbild/mit gebuͤhr⸗ feczirt 
licher Revereng und Ehrerbietung vorgehe / ſoll find 
der welchen die Ordnung hierinn betrifit/ den an⸗ 
dern (auß) mit freundlicher Zuneigung und Lieb / 
aud) (dahin betvegen ) darzu erfuchen / und alde 
dann endlich zu vorangeregtn Sachen und 
Handlungen — fortſchreiten. 


it. 24. 
Die hernach geſchriebene Geſetz ſeynd 
durch CARXOLEN / Weyland den Vierdten 
Roͤmiſchen Kayſer / zu allen Zeiten Mehrern des 
Reichs / und Koͤnig zu Boͤheim im Hof zu Metz / 
als man zahlt tauſend / dreyhundert / ſechs und 
funffgig jahr / gegeben und geöffnet ; init Bey⸗ 
ſtand aller des H. Reichs Churfürften/ in Gegen⸗ 
waͤrtigkeit des Ehrmürdigen in GOtt Vatter / 
Herrn Theodorichen / Biſchoff zu Albanien / der 
S. R. Kirchen Cardinal , auch EARDOLEN/ 

des Königs zu Franckreich erftgebornen Sohnes 
(de) Durchl. Kürten von Normandie / und 

(def) Delphin in Bienen/ an dem 
V. Wephnachts-Tag, Wa 
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—— ee 
nire tenravering, nd fr = 
3. kAdfıliasa rum num 
Alisbus ferne, Falcidiam t4 itam € « on — ——— te⸗ 
falcidia ftata five inteſtata defecerit , volumus volumts pervenire ,. 
tantum ut habeant mediocrem. Pod ie limaniauı , 
<onvenit — integrum FR 7 - ee 
—— itior € — —* * 
maternis, ———— fententia, q Re 
aufuras eſſe confidimus, ar 25 
—— — que predi- 
dis ve in flios ft legem duntaxat latam , five 


in filias fuerint co to, nonvalcant p. Dotes, do- 
nationes quorumlibet , pofttemo item alienationes 
quas ex eo tempore qualibet fraude vel jure factas 
effe conftirerit , quoprimög memorati de incunda 
fa&tione r ac (ociexate cogitaverint, nullius ſtatui⸗ 
mus effe moment, 


$. [Uxores lan& predidtorum , 
—— ut quæ ãà viris titulo 
donationis ſeu accipiunt #, filüis de- 
beant refervire, tempore quo ufüsfrudtus abfu- 
mitur x , omnia ea Fiſco noſtto fe relidturas eſſe 
cognoſcant, quæ juxta I filüs debebantur: 
Falcidia etiam ex his rebus fliabw tantam, non 
etiam filüs depurerur, 

Similis 6, yldem z quod de predidtis eorumque hliis 
pæna Sa- cavimus4,etiam de farellscıbus „ Confciis ac mini- 
tellicum, rss, filiisque eorum, ‚fimili feveritare cenfemus. 

confio- 7, bSant figuis ex his inexordio inite fallionis, 


zum Mini» 
ftrorum« Audio 


recupearado- 


a Mög, TIT. b adden confilium. ce deofl Priocipum, 
d A ur puta. e Al,majeltarisle(zcriminis, f Ali com. 
tinuant. Seqwimur nos diflinflionem textüs in Codir, Go- 
dofredianam, ff deeſt ex, g Mog, homorem, nullaque Sa. 
cramenta, h Ali continwant. i Al notatos. kAla. 1.al. 
quuliber, m Mag, confequantur, n Al.3. oAl fueris 
collasa. pAl,valear, Er bie nevum flatuung 5. q ptimum. 
rAl.fandione. [Al continmant, Al, ‚ponuns 5.6. A. 
acceperint, u deſunt verba ſeu ascipiunt, x Mag. abfü- 
muntur, y Al,7. z Al.Id. 

a Al, hllis, quo minus etiam, b eommuniser com. 
BURN, \ 





Aurea Bulla 


RE Beh nn De um Dpkabera, ehet ober 


“ — — — — a 
ey an / ve en 
a  Kocaits ften und ze 
a des H. R. Reichs Geiftl, und 
Yoelel..Churfärften / anihrem Leib und Le⸗ 
ben gefährlichen susuferzen / oder zu toͤdt en 
Ku unfers "eibes find: ” 
daß auff folchen OR} 


in an — die Exempel —*6 iſt / erb⸗ 


en von er r —— —* 


en u 


: follen auch an Feinen Ehren oder Eyden ges 
zu ın Acmurb ewiglich vers 


werden 
dan Ba. ee der Tod ihr Troſt / und das 


$.2. Darnach fotlen diejenige ebenmäffig in 
unfer Ungnad fallen, die vor fie zubitten fich un: 


terjichen würden. 
$. 7. UberDasfoll den Töchtern) ſoviel ig, ud coo⸗ 
rer an der Zahl / allein der vierdre Theil, Oder keiw 
Falcidia, im der Mutter Gut / es fen mit oder 
ohm (Geſchaͤfft) Teſtament / damit die (Che) 
Töchter mehr ein —— (Tochter) Nah⸗ 
rung’ weder ein —5— Ar durfft/ oder Erbes⸗ 
Namen (habe) haben bleiben und zugelaffen feyn. 
Dann nach Auftecifung der Mechten / follen die 
‚gnadiger Straf erleiden und außftehen / welche 
wir / um Schtwachheit willen * echts / ein 
ſolce⸗ ſich zu unterſtehen nicht verho 
$.4. Sntieviguna der Eigenfhaft! ı ob die von 
ihnen/ es twireden Sohnin allein nah dem gege⸗ 
benen 6 oder den Töchtern verliehen, foll fie 
nicht helffen/ noch auch einig Heurathgut / oder 
Morgengab: So wol die Die Entfremdung / bie 
(m auf) von derfelben Zeit an mit Untreu oder 
echte befchehen /. fo bald von der obgenandten 
—— ) TUN ma gedacht worden / ſetzen 
{ 

Sr. —— eheliche Haußfrauen / 
die ihr Heurathgut erlanget / im ſolcher Eigen⸗ 
ſchafft waͤren / daß ſie von ihren Mannen etwas 
geſchenckt oder verehrt bekommen / (die ſo ſolches) 


das ſie ihren Kindern behalten müften (und) ſollen 


zu (Zeiten fo) der Zeit / wenn die Fruchtnieſſung 
(abgenommen) auffgehöret/ (als) alles unferm 
Filco überlaffen / was den Kindern / nach dem 
Gefegigebühret, Der vierdte Theil oder Fal- Falcidia. 
cidia fol auch allein den Töchtern / und 
niche den Söhnen vergönner werden. 

5.6. Was von obgedachten/ und ihren Kin 
dern gefant iſt das wollen wir mit gleicher Ges pen Mit 
ftrengfeit/ daß «8 von ihren Mitwiſſenden und gehülffen 
Miegebülffen auch ihren Dienern/ ver ans a" DW 
den werden foll, 

5.7. Dbin Warheit jemande / im Anfang 

r 


Caroli IV. SI 


ſtudio vera laudis aözenfus, ipfea prodiderir factio- 
wem, & pramio à nobis & honere donabitur. Is ve- 
vo, qui ufus fue:st factione, fi vel fero,tamen inco- 
gnita adhuc confiliorum arcana atefecerit, abſolu- 
tione tantum 6 ac venia dignus habebitur, 


Etiam ð. Statuimus inſuper, ur fi quid contra predi- 
polt mer- &os Principes Eletores Ecclehialticos vel Seculares 
emRei ommillum dicatur, etiam pof? mortem rei crimen 
inftaurari pofle. 
9. 4 In hoc item crimine , quod ad læſam in 
Principibus Ele&oribus ſuis majeitarem pertiner, er- 
iam in caput Domini fervitorquentur. 


10. e Volumus infuper, & prefenti Imperiali 
fancimus edicto, ur eriam poff mortem nocentium 
hoc crimen inchoari pofit, ur f convicto mortuo, 
memoria ejus damnerur , & bona fuccefloribus 
ejusg eripiantur. Nam ex quo fceleratiflimum 
quis ceperit h confilium, exinde quodammodofua 
mente punitus s eft. 

11. k Porrö, ex quo quis tale crimen contraxit, 
neque alienare, negue manumittere eum poſſe, nec 
ei folvere jure debitorem decernimns. 

Servi fieuet 12. IIn hoc caſu in capu Domini fervos torgue= 

Domini yi farnimus, id eft, propter caulam fa&ionis da- 

Plan mnandz contra Principes Ele&ores Ecclchafticos& 
Seculares, ur premittitur, 


13. mEt fi decefferit quis , propter incertam # 
perlonam fuccefforis bonaferventur , ſi in caufa hu- 
jufmodi fuifle mortuus arguatur. 

CAPUT AXXV. 
De Integritate Principatunm Elecdo- 
rum [ervanda. 


1. 

S! czteros Prineipatus 5 congruit in ſua integti« 

tate fervari „ utcorroborerur juftitia , & {ub- 
jectic fideles pace gaudeant & quiete d,multö ma= 
gis magnifici Principatus , dominia, honores, & 
jura Ele&orum Principum debent illefa fervari. 
Nam ubi majus — periculum, majus debet 
remedium adhiberi, ne columnis ruentibus bafıs 
majus Re- totius zdificii collidatur, 


Majori 


medium 2. e Decernimus igirur, & hoc perpetuis tem- 
—— poribus valituro Imperiali f fancimus eticto, 


quod ex nunc in antea perpetuis fururis tempo- 
ribus infignes & magnifici Principatus , videli- 
cet regnum Bohemie, Comitatus Palatinus g Rhe- 
mi, Ducamıs Saxonie , er Marchionatus Branden- 
burgenfis , terra diffriöins, homagia, vafallagia, & 
aliaquævis ad ipfas ſpect antia —— qua- 
vis conditione dimembrari non debeant, ſed h in {ua 
. perfeöta integtitate perpetua mancant, Primo- 
gar — —— F eis, Abique ſoli jus ad 
daus cum dominium competat : nilifort& k mente captus, fa- 
pertinen- tuus, ſeu alterius famoli & notabilis defedtus 
* exiſteret /, propter quem non deberet, ſeu poffer 
Primoge- Kr —— — ae, Sir 
nitus Sue. hominibus principari, In quo cafu , inhibıra ſi- 
ceſſor &c, bi lucceflione „ fecundo - genitum, fi fueritin ca 
«non fir pro- 
idoneus, a Al. ipſam. b Al. tamen. c Al continuant, d Al. 
eontinuant,, c Al.⁊. Al.7.fAl.&. g Al. ipſius. hal, 
caperit, ĩ Al, privarıs, k Al, continuant. IAl. 9. m Al, 
eontinuant, u Al, inſettam. 0.A!. caſu. 
aMog. continuant. Sed Oflermannns in Editione ſua hanc 
diflinöhonem recepit cum tali Imferiptione : L. Electotatus in- 
dividuus, II. Primogenirus fucceflor, III. Ejus D.Aae 
JSerdia,. TIT.XXV, b Al, Principes. c qudam addunt 
&, d.Mog, quiete vivant eAl,ı. f deeft lmpetiali. g Al, 
Palatini. ı fed ur potius in Meg. i Al, hie ponunt |.2. 
HAl, forſitan. 1.44, exiltar, Al, exiftant, 


cher eingegangenen Ubelthat / aus Begierde eines 
wahren Lobs entzündet / ſolches wuͤrde anzeigen / 
der ſoll von uns mit Belohnung und Ehren be⸗ 
gabt werden. Wo auch der Die Ubelthat geübt, 
aber ehe Die geoffenbahret/ ſolchen heimlichen Nach 
zeitlich eröffnet, / der wird Dafür gehalten ı Daß er das 
von zu abfolviren fey. u 
s.8. Wir fegen auch fürbag / ob ichts wider Die 
ehgenanten Churfürften,Geiftl. und Welti. gethan 
und fürgenommen/ dag foll auch nach dem Lod 
des Schuldigen / gerochen werden, 
$. 9. Dann in ſolchem Fall / wann die Churfür- Auch nach 
ſten befeidiget/ foll der Zineche wie der Her ger — Todt 


peinigt werden. 


$. 10. Wir tollen auch /und haben mit dieſem —— 
Kayſerl. Gebott geſetzt / daß nach dem Tod der Knecht 
Schuldigen die Miſſet hat (zu erfundigen ) mie der 
angefangen / der Todte und ſein Name verdammt Detr ges 
fey) mit feiner Beddchtnuf und Nachkommen / Peinigt 
ein Gut genommen werde : Dann wer anhebt ein 
Öfen Kath / Der ift am Gemuͤch geftrafft. 
$.11. Darum wer ein folche Miſſethat be 
hetimag nicht befreyen oder entfremden/und dörfien 
ihm fein Schuldiger nicht gelten. 
$.12. Und inden Sachen ſetzen wir / daß die 
Knecht mır dem Herrn g-peinige voerdeny 
wo man fol Thun und Verbündnüß wider die 
Ehurfürften, Geiftlich und Weltlich / fürnimmty 
als vor begriffen ift. 
$.13. Und flürbe einer in folcher Weiß / fo fol 
man feiner Nachkommen Gut behalten / ob man 
beweiſen mag, daß Diefelb Perfon in folcher Miffes 
that begriften und — ift, Ä 
16.25, 
Bon Unzertrennlichteit der Churfuͤrſt⸗ 
GLEN) fichen — ih 
* nn) wann andere Fuͤrſtenthum / in ih ⸗ 
2. gangen Weſen ſich — zu erhal⸗ 
ten / damit Die Gerechtigkeit geſtaͤrcket / und die 
Unterthanen des Friedens und der Ruhe fich er» 
freuen mögen : Wie vielmehr follen diegroffe und 
mächtige Fuͤrſtenthum / Herrfchafft / Ehr und 
Recht und Ehurfürften unverlegt bleiben / und in 
befferm höhern Wolſtand feyn. Denn wo grofe 
fer Schade fürhanden iſt / da muß man ſtaͤr⸗ 
cPere Artzney brauchen, Damit die Schtoelle der 
(Säule) Säulen nicht hinweg falle/ es flele anderft 
Die Grundveſte des gantzen Gebaͤus. 
$.2. Darum woͤllen Wir / und Bi das ewig⸗ 
fich su halten / daß nun fortan zu Fünfftigen Zeiteny 
die Edlen und en Fuͤrſtenthum / ale 
das Rönıgreich zu Boͤheim / Grafſchafft König 
der Pfalz bey Rhein / das Hertzogthum zu red 8% 
Sachſen / Marggraffſchafft zu Branden- — 
burg/und (der) deren Lanð Gebiet) / Hudi⸗ Spain, 
gung/ Dienftbahrung / und jegliche Dinge / die Sadyfın 
darzu gehören/ wıe die genanne feynd/ weder uudBram 
zertrennt / noch ineisngerley Weg nicht zer⸗ Dendurg 
theilt werden follen / Jondirn in ihrer ganken re und 
Vollfommenheitbleibenjerviglich: Lund der erfir 1% — 
gebohrne Sohn ſoll Nachkommen ſeyn in Unjtitreile 
den Sachen / und ihm foll alle Herrfchafft und lic de:en 
Recht folgen : Es ſey dann / daß er feiner Erb der 
Sınn beraubt / ein Narr (worden) mwä. ig ? 
re / oder eins andern mercklichen Gebrechend gr opan 
fen / von deßwegen er den Leuten micht fürftehen nice ca. 
und herrfchen möge. Und wo ihm in folchen pabel iu 
Sachen die Herrſchafft gewehrt würde / um Die fuccedi- 
ehgenannte Urfach ı . begriffen ift / fo Dr * 
4 r 


ejus 9ı- progenie, (eu'alium feniorem frarrem , vel conlan+ 
Aadlı- guineum Laicum , qui paterno ftipii in defen- 
ga. , .denti redta linea proximior fuerit , volumus fuc- 
cefürum: qui tamen 4 apud alios fratres & (oro- 
res fe clementem & pium exhibebir continuö, 
iuxta daram fibi 4 DEO gratiam , & juxta ſuum 

eneplaciim , & ipfus patrimonü facultares: 
divifione , ſciſſione feu dimembratione Princi- 
patus & pettinentiarum ejus fibi modis omnibus 
interdidta. 
CAPUTAXXVI 

De Curia Imperiali & Seffione. 

Inimpe 1. D: b, qua folennis Curia Imper. wel Regia 
fwerit celebranda , veniant, c circa horam 
re — primam Principes Electores Ecclefiaft. & Secwlares 
Curiafo. 44 dommm habitationis Imperialis five Regalis, & ibi 
IennisCo- Imperator vel Rex ipfe d omuibus infignäis Impe- 
mitatus rialibus induerur : & afcenfis equis omnes vadant 
—— cum Imperatore , velRege adlocum ſeſſionis apta- 
uw te, & illic e quiliber eorum in ordine & modo fu- 
Proseiio pra in lege de ordine proc ionis ipforum Princi- 
Ipforum, um Eleitorum plenius diffnito fi 
Atshi- 2. Portabit eriam Archicanceharins , in cujus 
Canc. ſu· Archicancellariatu hæc fuerunt g, (uper baculo ar- 


—— genteo omnia figilla & typaria h /mperialia five 


Sigilla x Regalia, ER: 

Typaria, 3. Secwlares vero Principes Electores ſceptrum, 
P.E, Secu- pomum , & enſem, ſecundum quod ſuperius expri- 
cam mitur, deportabunt. 

up, 4. Portabuntur edam immediate ante Archi- 

0,& 2 5 - n 

Enfe, epiſcopum Trevirenfem {no loco tranfeuntem, 
Aquifgr, Primo Aguifgranenfis » fecundo Mediolanenfis co- 
& Mediol,rona, & hoc ante Imperatorem duntaxat , qui jam 


eorona, eſt Imperialibus Infulis decoratus : quas geſtabunt 


aliqui Principes infetiotes, ad hoc per Imperatorem 
juxta placitum ö deputandi, 

$. Imperatrix etiam vel Regina Romanorum fuis 
auzuftalibus amieta infigniis, pof Regem vet Im- 
peratorem, & etiam polt Regem Bohemiz , qui 
Imperatorem immediare fubfequirur , competen- 
tis (patüi intervallo fuis alusiara proceribus , ftis- 
quie comitata virginibus , ad locum feflionis pro- 


cedar k. 


Ft Impe- 
ratricis 
velRegi- 
nz Roma- 
norum, 


CAPUT « XXVIL 
De Oficiis Principum Electorum in folennibus 
Cariis Imper, vel Regum Roman, 
—— ur quandocunque Imperator vel 
Rex Rom. folennes Curias fuas celebtaverit 
b,in quibus Principes Elect. fua defervire feu ex- 
ercere debent officia, fubferiptus in his ordo fer- 
verur. 

Offeiom 2. Primd enim Imperatore velRege iplo in ſe- 
P.E,Ducis de regia five foliolmperiali iedente : Dax Saxonıe 
Saxoniz, agat oflicium ſaum hoc modo: Ponerur enim ante 
zdifhcıum ſeſſionis Imperialis vel Regiæ accrvus 
avenz , tantz altitudinis, quod pertingat ulque ad 
pe&us vel antelam d equi , fuper quo fedebıt ipfe 
Dux ; &chabebit in manu baculum argentenm, & 
men/uram argenteam , quæ fimul faciant in ponde- 
re duodecim marcas e argenti : & fedens fuper 
equo, 
a Al. qui cum apud, a Mog. eriam hoc caput contınnat 
eum Tit, 14, Oflermanni verd edirio ira : In Imper. feu 
Regis Rom. Curia folenni Comitato Ele. qualiras , Tir, 
XXVL b.Al.Die vero. c Al venient. d decſt ipfe, e Mog. 
ibique, f Al definico, g Al. fünt, h Mog. tiparia, & fie 
in jeq, jemper. i Al. juxta beneplacitum, k His finiuns «e- 
eresa Comitior. Metenfium. Gold. a Mog, injeriptionem ha- 
bet: Diflindionem Tis. aus Cap. non habet, Oflermanni verd 
Editio ita ı Ordo exercendorum ofhciorum P, P,K. E. in- 
cumbentium io folennis Curix Imp. aut;Regiz celebratio- 
ne. Ti. XXVIL, bA, celebraveriut. 6A, üs, d Al, (al 

lam, e,Ah maschas, 


Cum Ba- 
culo Ar. 
gent, & 
Menfura 
Argent, 
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der. ander geborne Sohn / ob et im dem Geſchlecht 
waͤrt / oder ein ander Alter Bruder / oder Fteund / 
ein Leye (oder) der von rechtem wärterfichen 
Stamm; der nächte waͤre / nachfter Nachkom⸗ 
men ſeyn / und fich gütlich und-mildiglich bewei⸗ 
feny gegen die andere Brüder / und Schweſter / 
emfiglich / nach Gnad / die ihm GOtt geben hats 
nach feinem NWolgefallen und Vermoͤgen feiner 
yätterlichen Güter / alfo / daß ihm verbotten fey 
alle Zertrennung und Theilung / wie Die genannt/ 
feines Fürftenehums / und was darzu gehört / in al⸗ 
ler Maß und Weiß. 


Tit. 26. 
Von Begaͤngnuͤß eines Kayſerlichen 
und Koͤniglichen Hoffs. 
5. 1. Waun ein Kayſerl. oder Königl. Hoff bes 
gangen wird / follen am felben Tag 
(einer) ein Uhr kommen Die Ehurfürften / Geiſtl. 
und Weltl. zu dem Hauß Kayſerl. und B6s Roͤnlgl. 


—* Wohnung. Und foll ein Bayfer oder ober Rays 
König ſich da anlegen und Pleideninach al: 5 Ans 


ler Rayferl. und Aönigl. Sierd, Und wann per ehura 
der Kanfer oder Rönia auff das Pferd fitst/ fofollen fürften 
die alle mit Dem Kanfer oder König gehen an Die Comisat, 
Statt / da er ſeyn will Da foll ein jeder gehen nach) 
Ordnung und Weiß / als das hievor befchrieben 
ft da manihnen Ordnung gefest: Von Ordnung 
der Procefioren/ Tit.2ı. und 22. Nach welcher 
Ordnung fih jeglicher halten fol. 

$.2. Und der Erg + Camgzler / in des Ertz⸗ 
Cancellariar das gefchicht / Der foll tragen auff ei⸗ 
nem Stab alle nfiegel ı und Aayferl. oder 
Bönigl. Zeichen. 

$.3. Und die Weleliche Chur färften follen Dem 
—— das Scepter / den Apffel und Das Aemptir. 

werde / wie zuvor Davon Tit. 22. Erweh⸗ 

nung gethan. 

$.4. So ſoll man auch vor dem Sirhofi zu 
Trier / der an feiner Statt gehet / zum eriten bie 
Kron von Aach / und zum andern Die Kron von 
Menland tragenyund das allein vor dem Kayſer / der 
(dann) mit Kayſerl Infulis geziert / die (tragen 
follen ) follen tragen etliche Bürften / fo der Kayſer 
nach feinem Wilien Darzu verordnet. 

$. 5. Eine Raylerin Oder Aöm. Boͤnl⸗ Auch der 
gin / die mit ihrem Kayſ. Gezierd gekleidt ift / fol Tapferin 
gehen nach einem Rom. Kayfer / und aud nach eie Oder go⸗ 
nem König von Boheim / der einem Kayſer OhM ziran 
prittel (folgen) folget / und aljo ein fuͤglich Statt 
haben mit ihren Edlen Herrn und” ungfrauen/ zu 
gehen zuder Statt) da man figen fol. 


Tıie. 27- 
Bon den Aemtern der Churfürkten in 
(Hochzeitl.) Hochfeyerl. Höfen eines Kayſers. 
$.1. Kar fegen / wann der Kayſer oder Röm. Kayferl. 
nigr hochzeitl) hochfeyerl Hoff X- 
begehen will / und da Die Ehurfürften follen ihr Iibe So 
Am̃ꝛt verrichten / fo follman die hernach befchriebene und Cere: 
Ordnung halten. mon, 
$.2. zum Erften wann der Kapſer Ober 
König in feinem Kapferlichen oder Koͤniglichen 
Stuhi ſitzet / ſo ſoll der Hertzog von Sacbıen 
fein Amt thun / alfo: Man foll [egen vor das Ge 
baͤu der Sitzung des Kanfers oder Königes ein 
Hauffen Habern der gehe biß an die Bruft Des 
Pferdes / da der Herzog von Sacien auff Amt Her⸗ 
firze / und ſoll haben ein filbern Stab in feiner dog von 
Handy und ein filbern Maag y beyde an dem Ge⸗ Sodien. 
woicht iwoiff Dark Silders / ind foll figen 
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640, prino-menlüram eandem de avena plenam 
aceipict,, ðc famulo primitüs venienti, miniftrabit 
Aendo baculum in avenam re⸗ 
Bryiee- ¶ Rdet & Viceimarefcallus'a ejus , pura de Pappen« 
murelcalli heiss, accedens, velabfenre , Marefcallus 6 —* 

de Pap- —— diſtribuet. 
—— 2. Ingre]fo verb Ibmperatore vel Rege ad mien[am, 
üfriba- Priteipet EleBores Ecclfaflici, videlicer Archiepi- 
estis, .. feopi, fantes ante & menlam cum cæteris Prælatis, 
Ingıeflio Sevedicent eandem ſecundum ordinem „qui circa 
Icper.ad haceis in ioribus et prefcriptus, Er benedi- 
or ‚&ione complera , iidem Archiepifcopi omnes ‚fi ad- 
Ecch, be»  fint d ‚alioquin duo vel upus ſg⸗lla iyparia e Im- 
seälvene, Perialia five Regalia d Canceliario Curiz tecipient, 
coramque in cujus Archicaacellariatu curiam ipſam 
i continget, in medio procedente, & alüis 
duobusexalterurro latere ib; jundlis f, figilla & 1y= 
paria ipſa omnesquidem baculum ‚in quo fulpenfa 
füerint, manibus contingentes ea g portabunt, &an- 
te Impetatorem vel Regem reverenter ponent in 
menfa ki, Imperator vero five Rex eadem ipfis fta- 
tim —— : & in cujus —— hoc fue- 
Majus$i- txit.ait p ur, ds majns ſgillum collo a n/ams usq; 
i ad finem menſæ geftabic & deinceps a 'ad * 
ſpitium ſaum perveniar ab Imperiali five Regali Cu- 
Baculus a equi Bacalus verò, de quo præmittitur, eſ- 
Atgent. ſe afgenteus, 12, marcasiargenti habens in 
12. Mat · sondere ; cujus tam atgenti, quam precii partem 
ierniam unufquifque Archiepi coporum ipforum 
periolvet 
8 typariis deber Cäncellario Imperialis curie afli. 
1, in ulus fitos beneplacitos convertendos k. 
Bofyam aurem is, quem ordo / retigerir, pottan- 
d6 fıgillum majus ab Imperiali Curia ad hofpitium 
fdum redierit, ur prefertur, ftatim figillum ipfum 
—— de ſuis familiaribus prædiato Imperia- 
Cutiæ Cancellario remittet ſuper equo, quem 
juxta proptiæ dignitatis decentiam & amorem 
quem ad Cancellariumn Curiæ gefferir, ipfi m Can- 

j cellariö tenebitur elargiri, 
Oficiuem 3° Deinde Marchio Brandenburgenfis Archica- 
Fleötor.  Merarius, accedat (uper egqno,habens argenteaspel- 
Brandeb, Yes cum aqua in manibus, ponderis 12. marcarum 
argenti, S pulchrum wanntergiam : & defcendens 
abequo,dabit agtam Domino o Imperatori velRc- 
gi Romanorum manibus abluendis. 
Comitis , 4 Comes Palatinus Rheni intrabit imiliter ſuper 
Palatioi. equo,habensinmanibus gwarwer fenrellas Pargente- 
As cibis impletas, quarumquzlibet sresmarcas ha- 
beat in ftatera; & defcendens ab equo portabit , & 
Ponetg ante Imperatorem velRegem in menfa. 
Regis Bo- _ $.Polthoc r Rex Bohemia Archipincerna vehiar 
hemiz. fimiliter füper equo, portans in manibus cuppam 
feu fcyphum f argenteum , ponderis 1. marca- 
 kün 2,coopertum, vino &aqua permixtim x imple= 
 Bamı# &defcendens de equo , fcyphum x ipfum Im- 
petatori velRegi Rom, porrigeradbibendum, 

Detal. .. - 6. Sient autem 4 hactenus obfervatum fitifle 
&kenftein Comperimus, iraftaruimus, ut peradtis per Principes 
$abeamse- Eledtoresfeculäresptzdidiseorum x officiis, ille de 
rn Falckenflein Subcamerarius eguum ch pelvis Mar- 
> chioni⸗ 
—— 4Vcemarſchalcus, Al, Vicemarfchallus, b 44. Ma- 
TER sefchallus, 41. Marfchaleus, e Al.ad, dAL adfunr, e Meg, 
tiperia. f di, latere fabjundis. RA! eo, h Al, menfam, 
“ „Al, märchas k Al,convertendo, ldeefl ordo, m Al,ipfe, 
9 ; Wil, inarcharum, o deef? Domino. p Al.feutellas. gAl, 
Amponet. rAl’hos,Allhze, (Al ciflum. t Al. matcharum, 
"dl, permixtum, x A ciffum, y Ah etiam, a.Al,ipforum, 


aiz, 
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» & baculus ipfe Protinus und cum figillis berg 


Mad und nehmen zum erften dad Maaß voll Has 
ern und reichen einem Diener/ der zum erften fort, 


Darnach foll er ftoffen den Stab in den Habern / 


und Davon reiten : Und fein Untermarſchaick Unter, 
von Pa beim foll kommen / und ob er nicht da er 
waͤre / fo foll der Hoff Marſchaick fürbaf den ——— 
Gabern theilen und ausgeben. —*1 
$ 2, Und wann der Kayſer oder Koͤnig zu Yin der 

Tiſch gehet fo follen die Geiftl. Churfürften Tafel fpres 
als die Ertzbiſchoffe ſtehen / mit andern (Fürften) den die 
Prelaren vor dem Tiſch / den Segen ſprechen/ a 
und. Ordnung ( thun ) halten, als vor begriffen ift, den das 
Und wann ber Segen gefprochen / follen Diefelbe Benedici- 
Ersbifchöffe alle / da fie gegenwaͤrtig / oder ſonſt einer te, 
oder zween / ob fie nicht alle da ſind das Rayf, und Kayſ. und 
Boͤn. Inſiegel / von dem Cantzler des Hoffe ein Königl. 
pfängen / und neben dem / indes Cancellariar man Infigaia, 
den Hoff begehet / ſamt zweyen — andern Seiten ** 
ſolch Fnfiegel und andere Kayf. Zeichen» den Stab 

mar alle mit einander in ihre Hand gefaft / da dag 

nfiegel anhanget / vor dem Kayſer oder Königs 

tragen und auff den Tiſch legen, So gibt 
dann der Kayfer oder König ihnen die alle wieder zur 
Stund: Und der Cantzler / in welches Cancellarıar 
ſolches geſchicht / der foll das groß Inſiegel am Hals 
tragen / ſo lang / biß an des Tiſches Ende / und dar+ 
nach biß er an die Herberg kommit / wann er von dem 
Kayf. oder Kon Hof reitet. Und der Stab von dem Sti Bu 
(man fagt) gefagt/ (oll haben rz. Maick Siis wicht tz, 
am Gewicht : Deffelben Silbers und Ma⸗ Mary 
therstohns / ſoll den dritte n Theil ein jeglich —— 
Ertzbiſchoff gelten und bezahlen. Und den Ebel. 
Stab / Inſiegel / und Kayſ. Zeichen fol man über, — 
antworten dem Cangler des Kayſ. Hoffs / zu 

kehren und menden in feinen Nutz / nach feinem Nils 

fen. Darnach den die Ordnung trifft/ der das groffe 

fiegel trägt ‚nachdem er von dem Kanf, Hoff zu 

einer Herberg nieder kommt / als vor gefagt ift/und 

u hand daffelb Inſiegel mit feinen Botten / oder 
rend zu dem ehegenandten Kayf Hoff — ſo 

ſoll er es geben dem Cantzler zuſamt dein Pferd, 

$.3. Darnach ſoll fommen der Marggr. von Ampt der 
Brandenburg / der Ergtämmerer auf feinem Margs 

ferd/und foll haben ein filbern Becken mit Waſ Bam 
E in feinen Handen / das am Gewicht hat zwoͤlff Breit 
Mar Silbers/ und eine fehöne Handgwehl / und durg. 
von dem Pferd abfteigen / und dem Roͤm Kanfer 
Oder König Waſſer geben die Hand zu waſchem 

$. 4: Darnach der Pfaltzgraff bey Abı in / Pfaltzgra⸗ 
ſoll auff ſeinem Pferd kommen / und haben vier — dep 
filbern Schüffel in feinen Händen voller Koft / der Rhein 
ren jegliche drey Marck Silbers hab am Gewicht. 

Und fol] von dem Pferd abſtehend / diefelbe für den 
Kanfer oder König auffden Tifh ſetzen. 

Darnach kom̃t der Aönig von Boͤheim / Käntat 
der Ergfchench: auff feinem Pferd/ undfol füh> von Ds 
ren in feiner · Hand / ein filbern Kopff/ der 12, Harck beim 
Silbers am Gewicht hab der gedeckt und voll 
Weins und Waſſers durch einander gemiſcht fep. 

Und ſoll von dem Pferd ſtehen und denſelben Kopff 
reichen einem Kayfer oder Koͤnig zu trincken / als wir 
das alſo zuvor gehalten ſunden. PR 

$.6. Und mann alfo die Weltl Churfürften ihr Sukorkene 
Amt vollnbracht habenyfohl der von Kalcfentfein, de Gaben 


der Cämmerer / das Pferd / und Das Broen heit von 
des Marggraffen von Brandenburg zu ihm bei —323 
N mes 


34 


chionis Brandenburgenfis pro fe tecipiat. Magifter 
coquine de Nordenberg a equum & fentellas Comitis 
Palatini. Vicepincerna de Limburg b egunm &/o- 
phum c Regis Bohemia Yıcemarefcallus d de Pappen- 
heim,eguam, baculũ, & menſur am prædictam Bacis⸗ 
Saxonia: Sitamen ipfi in tali Imperiali feu Regali 
Curia prefentesexiftant, & eotum quilibetin officio 
fuo miniftret: Siveroipfi veleorum aliqui äprefara 
Curia fe duxerint abfentandos, ex tunc Imperialis 
De abfen- vel Regalis Curiz quosidiani e miniftri, vsce abfen- 
tibus gau·/ium, puta quiſibet in loco ejus abfentis, cui in vo- 
es cabulo feu officio communicat , fewe gerit f ofhci- 
"um, fie tellat in pramijlis & fruftum. 
CAPUT a XXIIX. 
De menfis Imperialibus & Eleöloralibus. 
Aptatio | Mperialis infuper menfa vel Regia (ic debet 
Menfz aptari, ut ulıra alias aulæ tabulas ſive menlas in 
Imperia- ltitudine fex pedum fir altius elevara: in qua prz- 
ter Imperatorem b duntaxat, velRegem Rom, c,die 
folennisCuriz,nemo penituscollocetur. 

Impera- 2. Scdesverö& men[a Imperatricisdfive Regina 
— five parabitur à latere in aula, ita quod ipſa menfa tribus 
BWE. pedibus Imperiali five Regali menfa fit baſſior, & 
totidem pedibus eminentior fupra fedes Principum 
Ele&orum : qui Principes fuas inter fe in una ca- 

demque altitudine fedes habebunt & menfas. 
Menſæe Z. 3. Infra feflionem Imperialem wenfa pro ſeptem 
le&tor, Ee- prin ipibus Ele&toribus,Ecclefiaflicss & Secwlarsbus 
or & Se- præpaientut, tre⸗ videlicera dexcris, & tres alie a fi- 
 nifßris,&$ fepima direöle verſus faciem Imperatoris 
wel Regis, (cut ſuperiũs in capitulo de feflipnibus & 
ordinePrincipumElcä. per nos eſt clarius definirüe: 
Ita etiam quod nullus alius, cujufcung; dignitatis vel 
ftatusexiftar,fedeatinter ipfos, vel ad menfaseorum. 
4. Non liceat autem alicui prædictorum fecula- 
rium fPrincipum Ele&torum peradto officũ fui de- 
bito, fe locare admenfam ſibi paratam, donec alicui 
faorum Conprincipum Ele&. ejus oflicium reſtat 
agendum ; Sed cum aliquis eorum vel aliqui mini- 
flerium fuum expleverint, ad prapararas fibimen- 
$imnl o- fas tranfeant, & juxta illas ftando expectent, donec 
is czteri minifteria fua expleverint tupradidta , & tunc 
ne demum omnes & finguli parıter ad men[as fibi po- 


fuas (e lo- ſit as ſe lecabunt. 

eabunr, $. Invenimus etiam ex clariſſimis relatibus g & 

Eleöio traditionibus antiquorum , illud à tempore , cujus 

Reg.Ro- contrarii jam non habetur memoria, per eos, qui 

nos precelferunt feliciter, effe jugiter bobfervatum, 
ut Regis Roman. futurs Imperatoris in civit ate Fran- 


Corona- 
tio autem Chenfort i celebraretur elettio, & prima coronat io 


Nurem. Agwilgrans k, & in oppido Nüremberg l prima {ua 
beigz, roegalis curia habererur, Quapropter certis ex cauſis 
em 

aNordenberg. Mog, b Al,Limburg. © Al. ciftum. d Vi- 
ce-Marfchalkus, Alu Vice-Matefchallus de Pappenlıeim, 
e. Al, sottidiani, f Al. gerer. 

a Mog.continwat. Ali inferiptionem nen habent, Ollerm, 
hoc mode : I, Modus aptandarum menfarum, 1. Imperaäto- 
ris. 2 Regis Roman, 3 Augulftz. 4.Principusm Ele&. in fo- 
lenniCuriä, II Tempas preftirurum EB. Secularibuslefe 
locandi ad menfam, IM Locus celebrandz Elcdtionis, 
Coronationis Regix Romane & primæ Regalis Curix, IV, 
Exclufio Legati, abfente Elect. à mensä Ele&ori deputarä, 
V. Recipiens auparatum Imper, feu Regix ſeſſionis peracta 
Curia, TIT.XXUX. b At, addun: Romanum, Al Roma- 
norum c4eefl Romanorum. d.Al Imperat. e Al.difini- 
tum, f Meg. fecularium, — h Aog ptæ- 
cefferunt, felieiter eſſe & jugitat. i Franckofurdiæ, Al, 
Francofurdix. Al. Franckoford. A. Francoford, k Al, 
Aquifgranenfi. 1 Al. Nurabeig , Al, Ngrembergend, 


Marſchalck von 


Aurea Bulla 


men/und foll ihn werden. Lind dem Rächenmei: Bon Nor⸗ 
jter von KTordenberg / foll das ‘Pferd und die = * 


Schuͤſſel des Pfaltzgraffen bey Rhein werden meiner 
Dem Schencken von Limburg / das Pferd und Bon eints 
der Kopff Des Königs von Böhmen: Dem Unter- burg 
Pappenbeim Das Pferd / 

Stab/ und dag vorgenannt Maaß des Hertzogen Don Paps 
von Sachſen · Wann fie in ſoichen Kayſ. oder Ko⸗ una 
nigl, Höten gegenwärtig findy und ein jeder an ſei⸗ Mars 
nem Amt. Obaber Sie oder ihr jeglicher/bey (bald. 
dem nandten Hoff nicht zugegen, follen Ju bereit 
die / die in des Kayſers oder Könige Hoff täglıche erregen 
Diener find) an deren Statt die nicht abweſend⸗ — 
jeglicher an der Statt / der nicht da iſt / welcher mit Diener zu 
deinſelben an dem Amt und Den Namen mits genieen 
cheuig und theilhafftig / ſtehen / und gleich) wie haben, 

er Bas Amt träge / alfo foll er die Nũtzung 
auffbeben / als vor begriffen: Verſtehe / ob der 
Oberſt⸗Marſchall nicht zugegen / foll der Unters 
Marfchall diefelbe Frücht und Nutzungen erbes 

ben / alfo ft ed nach einem jeglichen Amt zu verſte⸗ 


hen. 
8 


Tit. 23. 
Bon Zubereitungder Kanſerlichen und- 
Königlichen Tiſch. 
1. l Nd den Rayferl. oder Koͤn. Tiſch / fol 
man alfo zurichten und beftellen/daß er über 
andern Tafeln oder Tifcyen des Saale | ſechs 
Schuh höher erhaben fen. Und an denfelben foll 
man an einem (hochzeicl.) hochfenert. Hoff nie 
mando feßen / dan einen Kanfer oder König. 
$.2. Und der Adyferin oder Koͤnigin Stul DerRayf, 
und Tiſch foll man fegen benfeits in den Saal / al⸗ —* Koͤ⸗ 
fo daß derſe ide Tiſch miederer ſeye Dreyer Schuh * 
denn der Kayſ. oder Koͤniol Tiſch. Auch foll er fo ziig. 
viel höher ſeyn über alle andere Stülder Churfuͤr⸗ 
ſten. Und der Churfürften Stuͤl und Tiſch ſollen 
in einer Hoͤhe ſeyn. 
$. 3. Zu der Seiten des Kayſerl. Tiſchs fol man Der ſieben 
Sigung bereiten und zurichten den fieben Chur Erifti. 
fürttenBeiftt. und MOelel. Drey zur rechten. und ghyrfüre 
Dren zur lincken Seiten / und der fiebend gleich gegen 
des Kayſers oder Königes Anblick ı roie ſolches in 
dem Eapitel/ von der Ehurfürften Sitzung / Tit. 3. 
zuvor oͤ tlich verfaffet und einverleibt / alſo / Daß 
niemands/ weicherley Wuͤrdigkeit oder Weſens er 
ſeh / unter ihnen / oder an ihrem Tiſch fige. 
6.4. Auch siemt feinem der vorbenanten Weltl. 
Ehurfürften der fein Ampt / das er ſchuldig / volln⸗ 
bracht hat / fich zu dem Tiſch / Der ihm bereit iſt zu 
fegen / biß ein ander Shurfürft fein Amt auch vers 
richt hat. Und wann ihrer einer oder mehr! die ger 
reöhnliche Dienft und Amt vollbringen / Die follen 
ftehen zu dem bereiteten Tiſch / und alda warten’ 
big die andere ihre Dienft auch verrichtet / und Ale mit⸗ 
darnach alle miteinander fich su Ciſch fer einander 
gen; der ihnen bereit iff- — 2 
&r. Wir finden auch von allerfauterften Sag a 
und ( Aehaltnüß) Bericht der Alten / dawider fein @dn. und 
Gedächtnäfi (von) unter ung nicht iſt / welches die, fo Kapferl. 
vor und (gewefen/ feliglich und ewiglich) glücklich Babl 
regieret/ 1tets gehalten / daß eines Roͤm Soͤnigs / F Er 
zufünfftigen Rayf. Waðl begangen und per nung = 
hen / in der Stade Franckf. am Mayn / und Die diach/ Kö⸗ 
erſte Kroͤnung zu Aadh / der erſte Zoͤn. Hof zu nigl. Hoff 
Tlürnberg in Der Stadt alten fey. Darum IM 
erflären wir aus beſondernUrſa bob a Bingen 
Is 
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ediam a debere temporibus de- 
<laramus, ni przmilfis omnibus, feu eorum alicui, 
itimum obviaret. 


fururis 
impedimentum legitim 


6. Quandocunque infuper aliquis —— 


tor, Eceleliatticus vel euam ſeculatis, juſto im 
ments derentus, adImperialem Curiam vocatus ve- 
nire non valens #, nuncium vel procuratorem cujuf- 
won polhi- cunque fkarus vel dignitatis tanlmiferit, waſus ipſe. 
debi lo- Jicer oco mittentis juxta darum fibi ab eo manclatum 
et — menfa samen vel ſede, qua illi, qui 
a··⸗⸗ tranfmistit, depurata fuarit, nen fedebit. 
kis ſai. 7.6 Przierei conlummatis his, quz in Imperiali 
ber Curia five Regali fuerunt pro tempore dif- 
ponenda,recipset MagıfterCuriapro fr tot um adifici- 
Confum. Mm fen lirneum appar at⸗ impersalis fiveRegie felie- 
maus Imp. wel Rex Komanorum ccum Prin- 
Mipifter cipıbus Elebkoribus ad celebrandas folennes Curias 
—— velfeuda, heut permittitur, Principibus conferenda. 
—— CAPUT « XXIX. 
aaa De juribus Officialium , dum Principes feuda fus 
secipiet, ab Imperatore vel Rege Roman. recıpinnt. 
Immeni- u D Ecernimus hocimperiali Edicto, urPrincipes 
usP.P.E- Ele&tores Ecclchiattici & Seculares, dum feu- 
Icdorum dablive Regalia ab Imperatore velRege recipiunt, 
—* addandum vel folvendum < aliquid nulli penitus ſint 
da Feu- aſtricti. Nam pecunia, quæ tali prætexcu perfolvitur, 
ofliciaris debetur, Cum ergo ipũ Principes Electores 
cun&is imperialis Curie prelınt ofhiciis , fnoseriam 
habentes in hujusmodi ofhiciis fubftitutos, datos ad 
hoc ä Romanis d Principibus & dotatos , vidererur 
abfurdum, quad ſubſtuuti Ofhiciales à fuis fuperiori- 
bus quocungue quæſito colore exeniae poftularent; 
nifi bone ipu Principes Blectote⸗ & liberali- 
ter his aliquid largitentut. 
DEI. ı.Porro cateri Principes Imperii, Eccleſiaſtici, vel 
Erclef & Secwlares, dum prædicto modo eorum aliquis feuda 
Secular. fma ab Imperatore Lomanorum velà Rege ſuſcipit, da- 
‚za (u- birOfkeialibwsimperialisf, fveRegalisturiefexagin- 
Dh gasresgmarcas hargenti cum uno fertone : nıf eor 
s5.march, Aıiqmas privilegio fen ındulen i Imperials vel Regali 
ai _swersfe poſſit k,& probare fe folutum vel exemptum 
cam fer- ätalibus, auteriam aliis quibuscung; * folviin ſuſ· 
ni@ ceptione fendorum hujulınodi / confueviffent. Ptæ- 
— di&arum infuper ſexagnta trium marcarum mes 
—— fertonis divilionem faciet Magifter Curia Imperialis 
aniz hu- Ave Regalis hoc modo ; Primoenim decem marcas 
winter pre ſemet ipſo refervans, dabit Cancellario Impersalss 


Nuntios 


five RegalısCurıe decem marcası Magiſtris, Notariis, 
dıölarorıbus tres marcas, &S figilasoripro cera & per- 
amene. anum fertonem ; itavidelicet,guod Cancel- 
rius & Notatũ, Principi recipienti feudam,non ad 
aliud, quam ad dandum fibi teftimonialem » recepti 
fendi fcu ſimplicis inveſtuuræ literam fint adſtricti. o 
ltem dabit Magiſter Curia Pınrerna de Limburg p de 

« przfaca pecunia decem marcas, Magıfro coquina de 
Nordenberg 10,marcas; Similiter q — 7— 


a Al,volens. b Huuc (. Mogantina Edisiopofl cap. ſaguen⸗ 

ie: Reife sr viderur, c Al. Romanus, 

a Meg. Inferiprionem habet, diflinionem per capıt Ast tin 
zalum nem haber : Oftermannus ver ‚fie : Pecunia aPP,feuda 
foa ab Imperatore velRrge Rom, recipientibus exfolvenda. 
2. quomodo inter Ofliciales dividenda. TIT.XXIX. bAl, 
adduns (aa. c Al. faciendum, d Al Romanotum, e Al cx 
eona, Al.encenia, Al. xenia. fAl Imperialibus. 8Al. (ex- 
agiora, Al. fexagimea ſex hMog marchas. i Al,Indulto, 
IA poffer. | deeft hujusmodi. m Meg marcharum per h, 

& fie in fegg ee ee o.Al. bie ineipiuns $. 3. P 


Al,Lymburg, Al, — deefi ſimiliter. r Al, Vice- 
—— Al, Vicemaresichallo, «Al, Viesmascltallo, 


Przferi 
ps, 
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Zeiten die vorermelbten Ding au gehalten ſollen 
werden: Es waͤre dann / daß den obberuͤhrten allen! 
oder ihrer ein Theil Ehehaffte und erhebliche Dur 
ri ı oder ee 

.6. Wann aber ein Ehurfürft/ Seiftlich oder 
Weltlich mit redticher Hindernuß behafft / daß er Ein Abge⸗ 
zu dem Kayſerl. Hoff nicht Fommen mag und einen fandter 
Hotten / oder Berweſer / weicherley Wuͤrdie keit Rt 
oder Weſens der ſey / ſendet / ſo ſoll der Geſandte an⸗ SL - 
genommmen werden / Doch gleichwol an dem berg and 


. Stul und Tiſch nicht figen / wie dem / ſo ihn cipalis, 


vo — /zu fixen geböhret. 

$. 7. Darnach wann das alles verlauffen und Dir Lofl 
vollbracht / dag zu einem Kapferl. oder — Hoff eh . 
gehoͤret / ſo ſoll der Hoffmeiſter ihm nehmen das nimmt 
ganze hölzerne Gebäu der KAaylerl oder —9 ganke 
Koͤnigl Sıgung / da er mit feinen C hurfuͤrſten On x 
gefeffen folchen KHoczgeiti.Hof begangen (un?) oder der Kahſ. 
den (Churfürften) Fuͤrſten £chen verliehen, oder Kö. 


ö igl. Si 
Tit. 29. —— 


gung. 
Don Berechtigung der Beamten in Ems 
phahung der Ehur- und andern Fürften / Ihrer 
. Lehen von dem Kanfer oder Rom. König. 


$.1. SIT erfennen auch mit Diefem Kayf. Gebot / 
daß die Cyurfürften / Beittlih und Beifl, 

Weltl warn fie ihre Bön- Leben/vom Kapfer ®: d Welt⸗ 
oder Koͤng nehmen und empfahen / Nie mande Üneehuts 
nıche firnldig feyn zu geben und zu gelten’ NO feynp ge, 
daran verbunden ſeyn / in kine Weiß: Dann das hen: Kos 
Geld: dag man darum gibt/ foll de men die beame fen fen, 
find; bezahle werden. Weil nun die Ehurfürften 
allen (Amten) Aemtern Kayf. Hoffs fuͤrſtthen / und 
— auch in denſelben Amten ihre untergeſetzte 

ertoefer / Die darzu von Romiſch. Fuͤrſten gegeben 
und begabt ſeyn ſo deucht es ung unbillich / Daß bie 
Amtleut von ihren Oberſten / in welcherley Weiß 
das waͤre / etwas forderten. es ſey dann / daß mhnen 188 feve 
die Churfrſten ſolches freywillig geben. dannf ey · 


$.2. Darnach warn Die andere Fuͤrſten des * 
Reiche) Geutl. oder Welt. vorbenghrter Maſ⸗ Andere 
fenubrer viner fein Zehen vondem Som. Kupfer Sürften ſo 
oder Koͤnig empfaͤhet / ſo gibt er den Amtleuten Des —* og 
Kayf. oder Kon. Hoffe 63. Marck Sılbere, und bla 63 
eine Dierdung- Es ſey Danny daß fich ihrer einer Ward ; 
Greyheit; oder befonderer Rayferl. oder Koͤn Gnad Mb eine 
befchirmen / und betvehren mög / ledig und außge⸗ Bierdung 
nommen zu feyn / von folchen und andern’ welcherley Sites. 
die waͤren / fo man geben folt / und gewoͤhnlich zu ger Austhei⸗ 
ben, in folcher Empfängniß oder Zehen: Und dieſelbe lung fol» 
angeregee 3. Marck und eine Vrrröung Sil: Het ke 
berejfoll cheilen der Hoffmeiſter des Kapf. oder —— 
Kön. Hoffe / auff ſolche Weiß: Ihm zehen —— ode 
Wlarch vebalten / dem Langler des Rayferl. Kön.Hofs 
oder Adnigl. Hoffe sehen Marck / (dem meter. 
meiſter) den Meiſtern / Schreibern und Gangier, 
Brieffdichtern 3.NTare? / demSiegler vor Secıcta- 
Wachs und Pergament! ein Dierding  alfo/ Bienler 
daß der Cantzler und Schreiber dem Fürften / ber ä 
sahen einpfähet/ zu anders nichts verbunden ſeyn ſoll / 
dann ihm zu geben einer Brieff zur Gezeugnuͤß daß Won Lim⸗ 
er Die Lehen empfangen hat oder einerfchlechten Ein- 2* 
fegung. Auch folder Hofmeiſter geben dem Schen —— 
fen von Limburg / von dem angeregten Geld ——— 
10. Marck / dem Rüde er von Nor Küqcen⸗ 
denberg auch 0. Marck / dem Miarfchalt meiler, 
von 
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de Pappenheim a 10. marcas , & Camerario de Fal- 
ckenflein 10, marcas, alitamen conditione,, fi ipſi & 
b eorum quiliber in hujufmodi Curiis folennibus 
præſentialiter adfınt e in fuis ofliciis miniftrando: 
De abfen- di veroipfi, velaliqui eorum abſentes fuerint, ex tunc 
ribus gau- officiales Imperialıs ſive Regalis Curiæ, qui talibus 
deut pız. prafunt oſſcus, eorum, quorum [upplent abſentiam, ſin- 


fentes, er d 
guli ingulorum ſicut vicem nomenque &laborem 
fufferung, fie uerum d & commoda ereportabunt. 
Feuda, 3. Dum autem Prönceps aliquis equo vel alteri 


equirans beſtiæ infidens feuda fua ab Imperatore recipit vel 
u. Rege,equusille feu beftia, cujulcunque fpeciei fir, 
Dis. ® debetur fuperiori Marefcallo .i.e. Duci Saxoniag, ſi 
xon, illo prefens adfuerit k : Alioquin illi de Pappenheim i 
autem ab. ejas Picemarfcallo : aut illo abfente, Jmpersalis five 


fense Vi- Regalis Curse Marefcallo. 


ec-Marc- 
fcallo 
eempetic, CAPUT «4 XXX. 
De Inflitutione Principum Eleslorum 
in lingnis, 
1,( Um S. Romani Celfitudo Imperii diverfarum 
7 nationum moribus, vita & idiomate b dyflin- 
ctarum leges habeat & gubernacula moderari, di- 
umeft, & cundorum fapienrum judicio cenferur 
— *—— diens, quod Electores Principes, ipſius Imperii 
er eolumna & latera , diverforum idiomatum c £3 lin- 
ru guarum differentiis inſtruant ur; nt plures intelligant 


& latera. SA plurimis dintelligantur, qui plurimorum necef- 
fratıbus relevandisc Cafarea fublimitati aſſiſtunt f 
. in partem Jolicitndinis conflstuti. 
Inftrukio, 2, gQuapropter ftarnimus, ur Illuſtrium Princi- 
— pum, puta Regis Bobemie,Comitis Palatini Rheni h, 
liorum, Dweis Saxonıe,cy Marchionis Brandenburgenfis, E- 
’ .. .j® . 
Regis Bo« ae filis velharedes & fuccefores, cum verifimi- 
hemiz, liter Theuronicum sidioma &lıbi naturaliter inditum 
Com. Pa- fcire / pralumuntur m, & ab infantia didiciffe, inci- 
= = —— piendo à feptimo n atatis ſuæ Anno, in Grammatica, 
March, ktalica, ac Sclavicc © linguis infirmantur: Ita quod 
Brande- irfra quartum decimum ataris Annum, exiltant 
burgenfis, in talibus jürxta datam fibi ä Deo gratiam erudiri : 
In Gem, cumillud non folum utile , imo ex caufis præmiſſis 
zus famme neceflarium habeatut ; eo quöd illæ linguæ. 
Lingua a U plurimum ad uſum & neceflitarem p 5, Impenü 
2. ufque frequentari fint folitz, & in his plus ardua iplius Im- 
34, ztatis perii negotia ventilentur. 
Anaum, 3. q Huncautem proficiendi modum in premif- 
fis ponimus r obfervandum,, ur relinquarur optioni 
Parentum , ut [ filios , fi quos habuerint „ fcu pro- 
ximos, quos in Principatibus fibi eredunt veritimili- 
ter luccefluros, ad # loca dirigant, in quibus de hujus- 
modi poſſint linguagüs # edoceri, vel in propriis do- 
mibus pxdagogos, inftrudtores & pueros con[ocios 
in his peritos eis adjungant, quorum converlatione 
patiter & doctrina in linguis ipfis valeant erudiri. 
aAl,Pappenheym, b.Al. ipfi vel, c Al adſunt. d Al. lu. 
era, c Al.commodum, f Al. Mareltallo, 4. Marfchalco, 
Al.Marefchallo, & fie in ſegq. gAl.Saxonum, h4l.fuerit, 
i Al,Pappenheym, 

a Mog.continwat, Communiter Infcriptionem omittuut. O- 
flermannus ita: EE, (ecularium filii, heredes & fucceflores 
inftruendi in Germanicä, Italica, Illyrica feu Sclavica lin» 
guis, b.Al, ydiomare. c ydeonarum, d Al,pluribus, e Al, 
relevandis. f Al.aflıftent. gAl continuant. hideefl Rheni, 
j4l.Teutonicum, k Al.ydeoma, 1.Al, feiri. m Al, præſu- 
matur, n Mog.7. o Mog,Sclavica. p Mag, utilitatem, q Al.2, 
x Al. pofuimus, FAl, in, t Al,colque ad. u Al,liavvagüs, 


J 


Al,linguis, 


Aurea Bulla Caroli IV. 


von Pappenheim auch 10. Marck / oder wer Von Yaps 
Unter⸗ Marſchall ift 7 und dem Caͤmmerer von Pındeim 
alckenſtein auch 10. Marck / verfiche alſo / ob ee 

ie alle in folchen Hochzeit. Höfen felber find gegen- Bon Fal⸗ 
waͤrtig / an ihren Amten und Dieniten. Ob aber denfauz 
ſie / oder ihrer etliche nicht da wären / 10 ſol⸗ Lamme⸗ 
len d:e Amtleute des Bayf. oder Röniglichen !ffe 
Hoffs / die folcben Amten vor find / und dero „abereız 
State vertretten ein jeder / an des Staet und jen — 
Namen er iſt / und die Arbeit eräge/ auch def: fenheit ge⸗ 
ſelben Nutz und Gewinn nehmen. nieffen fols 

6.3. Wann aber ein Fůrſt auff einem Pferd, des Die 

ober andern Thier fizer / und tein Leben von men 
dem Kanfer oder König empfäher / daſſelb Pferd gen, 
oder Tbier / welcherley Geſchlecht Der Thier das Bey au 
feyfoll werden dem oberften Marſchall / das iſt / Pferd em⸗ 
dem Zertzogen von Sachſen / da er zugegen, o⸗ Pfangenem 
der dem Marfchall von Pappenbeim, fo an fei- ‘ 
ner Statt / oder wann er auch nicht anweſend / ſoll es pferd zus 


an des Kayf. Hoffs Marſchall (gefallen) fallen, minet, 


ö Tit. 30. 
Satzung zu Erlernung der Königl. und 
Surjil. Söhn gewiffer Sprachen. 
§. 1. gm aber des H. R. Reichs Hochwuͤr⸗ 
‚digkeit (von) mancherley Nation , die an 
Sitten / Leben und Sprach unterfcheiden (ihr) 
Geſetz und Regiment zu mäffigen hat / fo ift mit als 
ler Weiſen Rath gefihäser / und geacht / vorträglic) 
zu ſehn / die Churfürften-des / welche des Reichs 
Säulen und Grundvefte / im unterfchiedlichen 
Sprachen und Zungen Erfandtnuß zu unterwei⸗ 
fen, daß fie manniglich verfichen/ und von maͤnnig⸗ 
(ich verftanden werden / die (in vielen) vieler und 
mancherley Befchiwerungen zu uͤberheben / Kayſerl. 


Wuͤrdigkeit beyſtehen / und als ein Theil der Sorge 


faͤltigkeit geſetzt ſind. 
$.2. Darum gebieten wir und woͤllen / daß die Informi- 
Durch. Fürften und Herrn / der Koͤnig zu 29, vung Des 
beim / der ( Pfalugraff) Pfalggrafen bey Kunias in 
Rhein / der Hertzogen von Sachfen / der qyalsgras 
Marggrafen zu Hrandenburg/ Churfürfken fen dep 
Soͤhn /oder ihre Hörben und Rachkommen / Rhein⸗ 
denen / als der Warheit (gemaß) ähnlich / natũrl. Deraog 
Teut ſche Sprache angeboren undeingepflangt s 
iſt und auch von Kindheit nelernet haben / anzu: arg, 
heben am 7. "Jahr ihres Altersjin der (Teut⸗ grafenzu 
fcben (Lateiniſchen / Welſchen / und Wendi⸗ Brandes 
feben Sprachen / biß auff das 14. Jahr / nach dutg Soh / 
den Gnaden / die ihnen Gtt gegeben hat / gelehrt rss 
terden. Dann das iftnicht allein müg. ſondern ift 74.gahe 
den voraemeldten Sachen groffe Nothdurfft. zu ver 
Dann diefelbe Sprachen zum mehrer Theil werden Teuts 
zu Nut und Nochdurfft des · H. Reichs geübt, auch den⸗ 
in denſelben Sprachen groſſe Sachen des Rom. = den 
Reiche betracht und .riwogen. vifchen ” 
$. 3. Und folche Weiß ins Werck zu richten und pro, 
zu vollenbringen/ fegen wir zu halten alfo / daß die den. 
Wahl bleibe bey den Eltern / gegen ihre Söhne / ob 
Sie die haben / oder gegen ihre nächte Freunde / an 
die ihr Zürftenthum folt nach ihnen kommen / fie zu 
fehicfen zu den Stäoten / da fie folche Sprach ler» 
nen / oder inihren Häufern Præceptores, und andere 
Mit» Gefellfchafft ihnen zuordnen/ durch melcher 
Anweiſung / Geſellſchafft / und lehre fie in derfelben 
Sprach ſich üben/ und unterrichtet mögen werden. 


REFOR- 


n | 
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REFORMATION. 


Kayſer Friederichs deß Dritten, 
zu Franckfurt am Mann, 
Anno 1442, auffgericht, 


BL Be De deß Reihe. * * Beſe — — — 4 ı, Tundlichen / 
arer uld/ 5.2. Pfändung / 52.4.5. Dabden/ 1.6. Reyſigen Bnecht/ 5.. Gl 
8. Beimlichen Gericht / $.9, 10.11. (Gb den und ülbeın Kilänev hran Bornmnn Karıiay 


5 
5.12.13. Pönder überfahrer/ 5.14. 
Ir Friedrich von GOttes Gnaden , Roͤmiſcher König, zu 
allen Zeiten Mehrer des Reiche , Der6og zu Oeſterreich, zu 
Steyer, zuKärndten, und zu Crain/ Graf zu Tyrol, x 
Enebieten allen undieden,den Ehr würdigen und Hochgebor⸗ 
nen, Linfern und des Heiligen Roͤmiſchen Reihs Ehurfürs 
IS fen, Sürften, Seiftlihen und Weltlihen, Grafen’ Sreyen, 
> Deren, Dienftleuten, Rittern, Knechten, Burg-Grafen/ 
IE Dögten, Bürgermeiftern, Schuldheiſſen, Rächen, Rich⸗ 
tern, Amtleuten, Gemeinden , aller und jeglicher Städt, Märdt, Dörfler, und 
allen andern, in welchen Würden/ Stand oder Weſen die ſeynd, Unfern und des 
Heil. Reis Lintertbanen, und lieben Getreuen, unfer Gnad und alles Gute. 
Sintemal Bir von Gnaden GOttes / unverdienter Saden, zu der Wurde 
der Röm. Koͤnigl Gewalts erhoͤhet und gefest fund, fo duͤncket es ung wol billich, 
daß Wir unfer Pfcht gegen maͤnniglich alſo beweiſen, damit man indem Heil, gabſen 
Reid Fried und feliglih empfinde. Bann Wir nunin Anbegin un: Amt, 
fers Regiments, auch gm nad unfer Rönigl. Crönungeigentlih und mannig 
faltigli unt erwieſen ſind / und vernommen haben, daß indem Heil. Roͤmiſchen gun 
Reich / und fonderlid in Teutfchen Landen / viel Unrathe / Dergewals des 
tigung / und anderer unziemlicher und unehrlicher Angriff und Beſchaͤ⸗ Rage. 
digung gefcheben feynd, und noch taͤglich beſchehen, mit Raub, Mord und Ä 
Brand, davon das H. Reich, deß Wir ein Mehrer genandt ſeynd / gar ſchaͤdlich Czlar Au- 
—— und viel des Reichs Unterthanen und Getreuen, Geiſtlich und Welt: zutus 
ih Perſonen, groß Noth, Verderbnuͤß und Schaden taͤglich leiden, alsdann 
leider groß Klag durch die Land gehet, dadurch gemeiner Nutz groͤßlich geirret, 
geſchwaͤcht, und unterdruckt wird: So haben Wir ung von der Buͤrde / wegen 
unfers Römgl. Amts / die Wir GOtt zu Lob / dem Heil, Reich zu Ehren, 
und um gemeines Nutz willen / auff ung genommen, darzu geben / daß Bir mit 
allem Fleiß fol Unrath und böfe Sachen, mit zeitigem Rath und Yulff GOt⸗ 
tes / auch Beyſtand unfer und des Reichs Getreuen / nad allem unfern Vermoͤ⸗ 
gen zu tilgen bearbeitenwöllen. Unddarumdurd Anbringen/ auch mit Bey⸗ 
welen und Rath unfer und des Heil. Reichs Churfürften/ und Fuͤrſten / 
Geiſtlichen und Weltlihen, Brafen, Freyen, Herrn, Ritter, Knecht und Staͤdt / 
die wir dann durch fie ſelbſt, oder ihr mächtige Sendbotten, darum inſonderheit 


ber zu ungfommen, gebetten und geheiſſen haben: m und gebieten — 
m. 


um 
“ x 
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Reformation, 


——— 
Roͤm Koͤnigl. Macht / Krafft und Gewalt/ ernſtlich und feſiglich mit dieſem 
Brief, und ermahnen auch alle und jegliche unſer und des Heil. Reichs Untertha⸗ 
nen, in welhen Würden, Ständ oder Weſen die feynd, folder Treu und Prüidit, 
alsihr GOtt/ dem H. Reich, auch uns als einem R n Rönig / euerm 
‚Herrn / gemeinen Nus , und euch felbft , huldig und verbunden 
vd, daß ihr alle und — Stuͤck, Puncten und Artickel, dieſer unſer nachge⸗ 
ebenen Ordnung ih, getreuͤlich, auffrichtiglich / ungefaͤhrlich hatet, 
führet, undgelebt, auch mit allen den Euern, und die euch zugehören, oder 
ihr maͤchtig ſeyd / ſolches alles gaͤntzlich und getreulich zu halten ernſtlich ſchaffet, 
ordnet und beſtellet, als lieb euch ſey Unſer und des Reichs ſchwere Ungnad, und 


die Poen, 


Daß niemand den andern 
Be daß nieniande.d 
Er / 
re en a ei 


— — u gleichem/ billigem / Landlaͤuffigem 


Recht. 


Bhlden 
Bul. 


Unlaug* 


ıdert. Und ihm folch Recht viel» 
feicht nicht fo bald / als er wolt oderbegehrt / ge⸗ 
Denen oder wiederſahren möcht / fo foll er dan⸗ 
noch den nicht angreiffenoder befchädigen, er ha⸗ 
be dann vor alles das völlig und gantz gethan/ 
amd vollbracht, was Kanfers Caroli des Vierd⸗ 
ten, feliger / Unfers Borfahren am 
Reich / Eälden Bull’ von dem Abfagen/ Tir. 
17. eigentlich inhält und ausweiſet. 


Um Eündliche Schuld, 
$.2. tem / ob jemands zum andern kuͤndli⸗ 


— che und unlaugbare Schuld hatte / hätte 


Schuld. 


wie hernach : 
Kauffleut. Kauffleut/ die ſollen einander 


Pänbung 


megen 
Schuld 


Die ai Fordern / ihn und fein 


Eſſend 
apfand, 


dann der Schuldforderer Bürgen oder Brief’ 
fo möcht er feine Schuld fordern und einbringen/ 
nach laut und fag folcher feiner Brief / und als 
ihmverfprochen iſt / zu bezahlen. Moͤcht aber 
einer nicht bezahlt werdẽ / nach laut feiner Brief / 
oder als ihm verſprochen waͤre / daß man ihn be⸗ 
fen ſolt / und ihm alsdann darum zu pfaͤnden 
uͤhrt / der ſolles Doch mit den Pfanden halten / 
: Doch darinn re die 

en/ 


berman fein Zing / Guͤldt / a) 
alsdann bißher herfommen ift. 


Wie man pfaͤnden foll. 

6.3. Under alſo pfänden wil / follvor /che 
er darum pfändt den / der ihm ſchuldig iſt / 
ſchrifftl. muͤndlich / oder kan — 

ich’ oder mi 
ea ee ee 
en / in 
—* Ermahnung / gleich nach einander folgen. 


dober in er Zeit in obgefchriebener Maß 2 


nicht unflaghafft gemacht würde / ſo mag er den / 
der ihm fchulbig ift / und deffen Saab und Gut / 
darnachangreiffen. Doch daß er alsdann mit 
den Pfanden pfändlich gebare/ alfoy daß er die⸗ 
felbe Pfand alle ungefd hrlich in die ndchfte 
Stadt der Schloß treibe / Da ein Gericht im ſey / 
baf weder deß / der angreifft oder pfändt/ 
‚der gepfänd wird / nit ſehe. Und man follauc 
ihn / und die Haab in dem Schloß / Stadt oder 
Gericht einnehmen / und darin treit en laſſen / und 
ihm das nicht wehren. Er ſoll auch dieweil mit 
denſelben Pfanden Fried und Geleydt darin ha⸗ 
ben ungefaͤhrlich. Sind es Eſſend⸗ Pfand / ſo 


hernach in dieſer Ordnung begriffen / zu vermeiden. 


foller Die ſtehen laſſen / drey Tag und drey Nacht . 
Wären es andere Pfand / fo ſoil er die vier Wo⸗ 
chen / die nechſten nacheinander ſtehen laſſen / und 
ſoll auch kein Mitreiter weder Brauch noch 
Theil darvon nehmen noch nehmen laſſen / ſon⸗ 
dern dieſelbe Haab ſoll auch unverruckt bey einan⸗ 
der bleiben. Und iſt dann / daß jemand kommt / 
der dieſelbe Pfand ausnehmen will / dem ſoll man 
fie auff Recht und Gewißheit ausgeben / mit 
Kundfchafft des Richters oder Amptmanns / im 
deß Gericht fie find’ oder follandere erbahre Leut 
darzu nehmen/ bie darbey ſeyn. Wolte aber 
Niemands die Pfandausnehmen / in der fanb 
vorgenandter Zeit / fo magder Pfander dies mann zu 
felben Pfand darnach verkauffen / unge⸗ vetaugem, 
fährlich fo theuer er mag / mit Kundſchafft des 
Amptmanns / in des Gericht fie geführt ſind oder 

aber der Leut daſelbſt. Und daffelb Geld ſoll dann 
demſelben / der gepfändet hat / an feiner Schuld 

abgehen/ und waser auch Koften auff Diefelben 

Pfand gelegt hat / der redlich iſt und den er vor 

dem Herrn oder Amptmann des Gerichts kund⸗ 

lich macht / der ſoll ihm auch davon abgehen. 
Wäre ed auch / daß von ſolcher Pfändung we⸗ 
gen jemands gefangen wuͤrde / Diefelbe Ge⸗ ka 
fangenefollen auch all auff Recht und Gewißheit Yyanpuug 
ausgeben werden. Undobfie der Bürgfchafft 

nicht eins werden möchten / was dann das Ge⸗ 

richt darinn erkennt / dabey ſoll es bleiben. 


84. Waͤre auch / daß der Pfänder dieſelben 
Pfand nicht in das nechſie Schloß oder Stadt 
baein Gericht in waͤre / trieb oder darinn hielt, 
als obſteht / fo follman das für ein Raub hai⸗ Maub 
un. Und wird dann der Herr oder Amptmann Sans 
deſſelben Schloß / oder ander Umbſeſſende / an⸗ Gun und 
geruffen / fo ſollen fie mit ihren Gehulffen / treu⸗ panda. 
lich beholffen ſeyn/ FR frifcher That nacheylen / 
und Darzu thun / ob fie denfelben Pfänder / auch 
fand / in ihr oder ander Schloß oder Gericht 
ringen en/ da moͤcht man Dann mit ih» 
nen gefahren nach des Reichs Recht / das man 
geftatten foll. 
$. y. Wäre es auch / daß der Pfaͤnder mie 
ben Pfanden an ein Schloß —8 fordert 
6 damit einzulaſſen twürdeer dann nicht einges 
aſſen / daß er Fündlich machet / fo möcht er die⸗ 
felben Pfand dafelbft ftehen laſſen oder fürbag 
in Das nechft Gericht treiben. Und was erdann 
für Koften und Schaden nehme, der redfich und 
ungefährlichtwäre/ und wener kundlich macher/ 
den foll ihm der Herr / oder Die deut deffelben 
Schloß / dieihn wit eingelaffen hätten, ausrich⸗ 
ten. 






” 1 et 1 hf 
brermen un D brand 


1. Undfoll auch ni 
ken / Feuer fchieffen o⸗ 
der ei weder Tags noch Nachts / es ſey 
inf Roy 
Item / es 
























Ann‘ ſe 
Fendſhaf dien auch alle Geiſtü⸗ 
be Leut / Zindbettern / 
—— ren Kranckheiten 


— 


und auch die in 
en / auch Pilge⸗ 
t HSaab und Kauffmann t ſi⸗ 
and nicht beſchaͤdiget werden. Item 
irchen / Kirchbhoͤff / Widens 
cher ſeyn / und daraus nichts genom ⸗ 
ir / au 9 kein Wehr daraus be chehen. 
omande / den oder die darinn waͤren / 
nterftünde zu ftärmen / oder zu nöthigen fo 
traus wehren 


7. Stem/ es follauch fürbaß Bein Reyſi⸗ 





der Knecht ſeyn / der feineigen Pferd habe / 
— 8 Keen — Yen oder 
Kudt Keyeiner Stadt Diener / des oder der gebrödter 
FE ter Knecht er fen. Und ob der Knecht 

tbäce wider Dievor und nach geſchrie⸗ 


‚bene Stüct/ das foll fein Herrſhafft verants 
—— et Und mas fonft 
Hhige Knecht wären / die eigne Pferd / und 
che nerrn oder Junckern haͤrten / als ob> 
ſteht / Diefelben / auch andere Knecht / die nicht 
oder die Herrn haͤtten / ſo ihrer zum 
nicht mächtig wären / follen nirgend 
/Eroftinoch&eleyebaben. Item / ſollen 
alle Churf Fuͤrſten / Geiſtl und Watl. Grafen / 
en’ Herrn / Ritterſchafft Srädt,und Mans 
ichen unſer und des Heil. Reichs Untertha⸗ 
nen / mit allen / denen ſie zu gebiethen haben / er ſey 

Edel oder Unedel / Neyſig⸗ Knecht / Handwercks⸗ 
Dienſtknecht / Bauersknecht / oder ander / 

hund veftiglich ſchaffen und beſtellen / daß 

der feiner in Reyßweiß jemands / oder auff je⸗ 

mands Dienft/ Angriff und Zugriff Hüulffe thun / 

es Waſſer oder zufand/ ohnfeiner Herr: 

iſſen / Willen oder Gunſt. Solches 

ms wir auch den obgenannten / rs —* andern / die 
ar nicht Herren hätten denen fie inſonders zu ver> 
tofih für * tn / zu halten veſtiglich gebiethen. 
ah es foll auch Niemands männialich / «8 
Gelege ges Ienen Fuͤrſten / Herrn oder Städt / in welchen 
den, Stand oder Weſen die ſind / ale obſteht / zuihren 


x 


Zu Franckfur / Anno 1442. auffgericht. 
ten/die Di ‚ Landen’ Städten und Gebieten’ mit ihren Amt⸗ 
leuten / auch fonfternftlich und veftiglich beſtel⸗ 


und ein 
rer / redlicher und begnüglicher Leibsnahrung für 


indſchafft / oder ohne mo 
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len / daß fürbaß 


kein gewachſener Knecht / der mit 
merckli 


9 
Kranckheit ſeines Leibs nicht beladen / 
iggaͤnger ſey / auch nicht viel ehrba⸗ 


ſelbſt haͤtt / in ihren Landen / Städten / und 
— A noch geleydet / fondern 
verſchmaͤhet und ausgetriebenwerde: 
Wie man Geleydten ſoll. 
$.8. Es ſoll niemands an feinem End Geleyt Betege 
/ noch jemands gegeben werden / dann zu memes in 
zu offnen Lagen / Hoͤ⸗ sb. 


echt/ ausgenommen 
und fen / und verfprochenen Aämpffen. 


Dondem heimlichen Vericht, 
$.9. Don der heimlichen Bericht wegen, 
und dieweil ſich viel ungebührlicher 
achen/ die nicht daran gehören’ am Denfel- 
ben Gerichten verlauffen/ und hißher mannigfäl- _ 
tiglich gemacht haben, Dardurch/ wo das langer 
beſtehen ſolt gemeiner Nutz und Fried im Heil. 
Keich nicht wenig gefränckt / und geirret werden 
cht. Und darum folchen Unrath zufürfom- Befetzung 
men’ fo haben wir mir Rath / als obſtehet / unſer des heim» 
und des Heil. Reichs Churfürften/ Fürften, ben Se⸗ 
Städt, und andere obgemeld/ gefegt und geord⸗ 
net ; Segen ordnen und gebieten vom Roͤmiſ 
Konigl. Macht, in Krafft diefes Bri daß ſolch 
beimlib Gericht fürbaß mie frommen/ 
verftändigen und erfabrnen Leuten bes 
fege/ undnicht durch Baͤnniſch / Verachte / Uns 
ehelich gebohren/ Meyneidig oder eigen Leut ger 
halten werde. Und daß es damit diefelbenicht ane 
ders halten/ dann wie e8 von Anfang / durch 
Kanfer Caroln / den Groſſen / unfern Vorfahren 
am Reich / auch Durch DieReformation , foder gR. 
EhrmürdigeDierrich Ertzbiſchoff zu Coͤlln / ion 
unſer lieber Neve und Churfuͤrſt / als ihm ſoſches Sigifmun- 
durch Kayſer Sigilmundum, loͤbl. Gedachtnuß / dam. 
unſern Vorfahrenbefohlen war / zu Augſpurg 
in Beyweſen vieler Graſen / Freyen / Herrn / Rit ⸗ Wer an 
terſchafft / Stulherrn / Freygrafen und Frey⸗ daſſelbe zu 
ſchoͤpffen / gemacht hat / geordnet und gefest iſt. eiuten. 
Beſonder dag man Niemands dahin heiſche / 
fordere oder lade / dann die und um die Sachen / 
fo dahin gehören / oder der man zu der Ehren 
nicht mächeig fenn möcht. 
$.10. Wann aber jemands dahin gefordert Yandläufs 
wird / deß ſein Serr oder Richter mächeigg wd: fig&e: 
re zu den Ehren’ vor ihm oder andern Land» ticht. 
läuffigen Gerichten / und daß derfelbe Herr 
oder Michter / den Frey⸗Grafen / oder Richtern 
folches zu wiffenthat/ oder fchriebe/ und einen 
ſolchen abforderte / under mit zweyen oder drenen 
andern unverfprocyenen Maͤnnern den Frey⸗ 
Grafen oder Richtern / Troöftung zuden Ehren / 
obgemeldter Maaß / unter ihren Inſiegeln / zus 
fehriebe/ fo ſoll alsdann ſolche Ladung ab fenny 
und den Sachen nachgangen werden / vor dem 
Herrn oder Richter/ da die Sach hingehört und 
geordert wird / fofollen alle Proceis, Erfolguna 
und Gericht / die Darüber beſchehen waͤren / oder Warm 
befchehen würden, gantz krafftloß / todt/ und ab⸗ dieſe Cira- 
ſehn Die wir auch jeht alsbann / und danmalg Vorab 
jest, von Rom. Könige. Macht Erafftloß fore- 
chen und erkennen. 
Da 5. 11. Es 
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$. ır. Es foll auch Fein Frey » Graf feinen 
machen / dann die Das von 


Qaalitäs 





/ 
— EEE. 


il⸗ 


ee Sm Sa und ra ift daß 
und gehalten werde: 
ir mit 5* und mit Maaß / 


gülden Muͤntz / bey den 
pe Res d8/ zu ges 
—— und — 
ringer/ noch höher den. Oder wer 


andersthät/ in welchen — F 
der waͤre / der ſoll — darum ge⸗ 
ſtrafft werden / als ſich dann gebühren wird. 


agen werden. Wo 
er 
und geitrafft zu werden ſchaffen / nachdem 
gebührenmwird. 


und 
verurtheilt/ und — oder der © 


Drdnung deß Cammer⸗Gerichs/ 


* 14. Und wer der vorbeſchriebenen * 
—— —— 


——— ** 


— 


der —— mit —— Mare Ids 


Wiſſen / und 

ga Sun 

= 100, Mar 
ng augen 


Bis 


are Sek 
Pe 


m. Akira oe 
Bold oder Beld nicht zu 


| ihren —— ang ———  orrie 2u 


rg Es jollen auch / die zu 
ger eben und $r 
und dem Heil, ori oder andern 
Ping cha oder andern 


Bay — * Rech — waͤre / ver· 


— oder — * 
Sl ibn m 


Det geri 


/.ihn zu⸗ 
art en 
oder —5 —— 8 — 


je an 
kb ib Satan ar 


und daran nicht ge- 
Kun aller Draabl 
— mente 
andern ra 
lichen, und mit a 
die Acht gethan wären : oben — 
Leib und Gut niemands verantworten / noch be⸗ 
ſchirmen keinen Weg. Und in welchen * 
— 55 werden / fo ſoll man ſie / ohne allen 
Ben und Mer erben * — 
n / — u —— 
ährde in allen und 


undhindan Doch behalten wir ung 
einem Rom. König — ob ichts in dieſer 
fer Ordnung hinfür zu verandern / zu mehren / zu 
mindern / —* oder davon zu ſetzen / oder die 
gantz / oder ——— un / ſich ge ohren 
wird / nach Gelegenheit der Zeit und der 
daß wir — ch ſelbſt — Me 
Rath unſer / und des Reichs Getreuenzuthun 
haben / und thunmögen. Geben wi Franckſurt 
‚am Mayn / verſiegelt mit unſer Koͤnigl. Maje⸗ 
—— endem fiel) nach Ehrifti Geburt 
1442. Jahr / an ben Frauen Himmel⸗ 
fahrt Abend / und deß Reichs im dritten Jahr. 


Ordnung der Roͤmiſchen Königlichen Majeftät Cammer— 
Gerichts zu Wormbs / Anno 1495. auffgericht 
SUMMARTIEN. 


vom Cammer · Gerich 
tzer / — 


chrung / Præfat. ñ. Beſetzung und Erſetzung mit ı. Richter und 6. Beyſi⸗ 
Iten/ Freyheit / Ita rd — bir 


er Lauff/ Frevel und Befoldung/ 5 12.14.15» 


16.211,23, Citatio, und Ladung vor Bericht/$.3. 11.12.13. Advoc.Procur, Notar, Cammers Borren/ 
au und Belobnung/$.4.5.7.8.Partbeyen Reich und Arm / undderen Xyd / .6.23.24 Appellation, 
Söhrifftlichprocediren/ und Bey⸗ Urtheil / $.9.10.20. Taxat. —— Antworters Ungeborr 


ſam /.17.18. i9. 
nen ordenelich Ger icht / 5. 26. 


——— Rechts⸗ Forderung vor 


8 Deslarasion, 5,28, 


ichr/ j.a5.07, wer Untertha⸗ 


Wir 


et 
— und Ya mind Be 


ler mi oder —A 


oder kLeibs⸗ 
Straff / 


xzıc, —* 


eyheit / in corpore 


und Ders 
lierung 


der Erbe 


zu Wormbs/ Anno 1455. auffgericht; 
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Fr Marimilian, von GOttes Gnaden, Roͤmiſcher König, zu allen Zeiten 
Mehrer des Reiche, u Hungarn, Dalmatien,Sroatien/x.Rönig. Er 


zuDcfterreih, Ders 


Steyer, zu Karndten, zu Erain, zuf 
Brafzu Sfandern Ei Habfvurg, uT 


undau Burgund, Dralggrafzu$ 
und zu? ürphen, arggrafdes H.R 
ze im Elſaß, 


mife 
Herr zu Frießland, auffder Wendifhen Marc, 
ns zu Medeln, 2c. Entbieten allen und jeden unfern unddeg 


zu Burgund zu Braband,zukothringen, 
imburg / zu Luͤtzenburg, und zu Geldern, 
Tyrol / zu Dfiert, zu Kyburg, zu Arthohs, 
nigaw Holland, zu Seeland, zu Namur, 


en Reichs, und zu Buraaw, Lande 
u‘Dorteneu/zu 
eichs Chur⸗ 


fuͤrſten / Fuͤrſten Geiſtlichen und Weltlichen, Prälaten, Grafen, Freren Herrn, 
Kittern, Knechten, Dauptleuten, Diechumben, Voaten, Pfiegern Verwefern, 
Amtleuten, Schultheillen, Burgermeiftern, Richtern, Rärben, Bürgern und Bes 
ineinden , und ſonſt allen andern/ unfern und des H. Reichs Unterthanenund Ges 
treuen,in was Stand, Weſen oder Wuͤrden die fenen, unfer Gnadundalles @ute, 

Brie tan Bir haben aus beweglichen Urſachen einengemeinen Zand- Frieden, durch das 9. 
om Kom. Reid und Teutſche Nation, auffgericht/ und uhaltengekotten. Lind nad) 


Kecht bes 


fen. Demderielb, ohnredlich / chrbar, 


ſtehen 


— 
Form und Maaß, als hernach folget: 
Wie das Cammer⸗ Bericht mit 
Richtern en beferze wer: 
njoill. 
Ptichter $.1. Zum Erften / das Cammer⸗Gericht zu 
fonfi beſetzen mit einem Richter / der ein Kürft i 
ei Sn, Geiftlich oder Weltlich / oder ein Braf oder 
Graf oder Freyherr ſey / und ſech szehen Urebeiler, Die 
525 alle wir mit Rath und Willen der Sammlung / 
16 Beyſi⸗ 
ger. jest hie Fiefen werden / aus dem Reich Teut⸗ 
fever Nation, Dieredliche / ehrbars Weſens / 
Wiſſens / Übung, und jeder halb Theil Urthei ⸗ 
ler der Reche gelehre und gewůrdigt / und 
ber ander halb Theil auff das Geringſt aus der 
Kitter ſchafft geborenfennfollen. Und was die 
Majora eschen Lircheiler/ oder der mehrere Theil 
von Inden Sachen erfennen/ dabey foll es bleiben. 
vora ſiat eh fpannig/ und auff jeglichem Theil 
eich waͤren / welchen dann der Richter einen Zus 
= thut dabey ſoll es auch bleiben. Undfollfie 
an dem Rechtlichen Erkennen / kein ander Pflicht 
verbinden oder irren. Es ſollen auch der Cam̃er⸗ 
.Richter und Die Sechſehen Urtheiler dem Cam⸗ 
fenria ja. Mer-Öericht allein ausmwarten/ und mit andern 
din® Handeln unbeladen bleiben. Sich auch ihr feiner 
Allelo- ¶ dem Gericht entziehen oder abtwefend ſeyn / ohn 
wm,  fonderlich Erlaubnuß: die der Cammer>Kichter 


von den Urtheilern / unddie Urtheiler von dem 
EammersKichter erlangenfollen. Doch follen 
auff Feinmahl mehr dann vier Urtheiler vom 
Gericht ſeyn / und weder dem Cammer ⸗ Richter / 
oder den ne aus der Serge * —— 
mer⸗Gericht je zu Zeiten ten wird / erlau 

werden / ohne — chwere Urſachen. Und 
ſo der Cammer⸗Richter / Durch Kranckheit oder 
merckliche Urſachen / des Cammer⸗Gerichts zu 
warten / ein ziemlich Zeit ver hindert wird / ſo ſoll 
er ſeinen Gewalt mit Willen und Wiſſen der 
Urtheiler / befehlen der Urtheiler einem / und ſon⸗ 
derlich einen Grafen oder Freyherrn / fober 
einer am Cammer⸗Gericht ein Urtheiler wäre, 


en cieter — — —— 
mag /darumb auch gemeinen Nutz zu fördern, und zu Nothdurfft euer als 
Muffe» fer, Linfer umddeg Heil. Reichs Cammer Bericht , 
a, Churfürkten/ Sürften, und gemeiner Berfammiung auff unſerm und deg Reichs; 
Zagzu Wormbs auffaucichten undzu halten fürgenommen/ und geordnet, in 


ſchwerlich im Wefen bes 


mit zeitigem Rath euer der 


Und indes Cammer- Dichter / auch der gemeld⸗ 
ten eins / zweyer / dreyer oder vier Lirtheiler 
Pr follen Die andern Urtheiler darnach Ur⸗ 
theil ſprechen / und in Recht zu handeln Macht 
haben / als ob fie alle zugegen wären. ber foeis 
ner oder mehr Sachen am Cämmer + Gericht 
türden — vr —— ** — 
oder Fuͤrſtmaͤſſigen / für ſich felbit an⸗ 
treffend / in der ———— Fe —5* 
Cammer ⸗ Richter ſelbſt ſitzen. 


auch mit Wiſſen und IBillen der rtheller/ Nen 
andern Fürſten / Grafen / oder Sreyberın 
an feine Statt ſetzen. Derſelb Fuͤrſt Grafı 
oder $reyberr , dennachfolgenden Eyd ſchwe⸗ 
ren/ der ihn binden foll / dieweil er ein Cammers 
Richter vermefen wird, 

Wie nach Abkommen deß Cam̃er⸗ 
Richters / und der Urtheiler / andere 
geſetzt werden ſollen. 

$.2. Item / fo der Lreheiler einer oder mehr 
abkamen / fo wollen toir gu jederzeit / mit Rath 


der Samblung die deſſelben Jahrs zufammen 
—* — nn * een an ar oder 
elben a gliche Derfonen ſetzen. 
Stürbe aber dir Cam̃er⸗Richter / und * 
ordnet ben ſeinem Leben mit Rath und Willen 
der Urtheiler keinen an feine Statt / biß auff di 
nechſte Verſammlung: Waͤren ir dann ni 
in ber Pahe / umb daß dann das Cammer⸗Ge⸗ 
richt nicht ſeyren duͤrff / ſo ſollen Die Urtheilerei» 
nen aus ihnen zum Cammer⸗ Richter erkieſen / 
ſonderlich einen Grafen od«r Kreyberrm fo 
einer umter ihnen waͤre / Der foll das Ampt verwe⸗ 
ſen / biß auffdie nechfte Verſammlung / daß wir 
oder unfer Anwald / mit Rath und Willen der 
Churfurſten / Fuͤrſten und Staͤnd / oder ihrer 
— einen on Cammer⸗ Richter an de 
egangenen Statt fegen. 
D 3 Wi⸗ 


achen / ſoll der Fürften 
Oder / ſo er das Oder Fürſt⸗ 
nicht thun moͤcht / aus obgemeldten Urſachen Mäfıgen 


& 
und Willen der Churfuͤr ſten / Furſten / und — 
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Wie die Citation er 
Aus ſon 63. Item / es ſ — ee hertıng 
o ne 
—— No⸗ —— fie ſey dann auff Anſuchen des brinci· 
Ser eek aid Shen m 
und Dur is 
Die Exe- ber / der zum Lefen am Cammer⸗ Gericht auffge⸗ mung 
eution Dr nommen und geordnet wird/regifkrirt. Und follen 
Sefächen, Diefelbe Citation oder Ladung Durch niemandg, 
den Partheyen exequirt werden / dann durch of · 
eNotarien / oder die Geſchworne des 
Cammer⸗Gerichts Botten / dieſelbe ſol⸗ 
u —* jeder fehreiben und leſen koͤnnen / und 
Kläger der Execution / oder auff Die Copey 
* — oder Ladung / auch die Zeit und 
Stadt der Verkündigung / und ihren Namen 
—— Und dem — * ie die 22 
tation oder Ladung laſſen. 
oder Bott / der fieüberantwort / F en 
mit fampt Benennung jeines Namens / auch 
daraufffchreiben. 


Der Advocaten und Procuratogen 


4. Item / Damit auch der gemeine Mann / 
—— Weiß / durch Advocaten und Redner 
nicht beſchweret werde / ſo ſollen Cammer⸗ 
—— Urtheiler zu 


lange und ver; 


Wie man ee 2 Advoca- 


5. 5. Item / fein era Pe mehr dann eis 
— oder Redner / dem Cammer⸗ 
Bein, ee = res 

- menund jeander ° au 
ee Advocaten oder Redner mög bekommen und foll 
dem Cam, darinn fin ihrlichfeit gebraucht werden. 
mersöe- Darumfollauch kein Advocat oder Redner eini- 
richt vers ger Pa in ihren Sachen rathen/ dieſelbig 


mandten lle ihn Advocaten oder 
edner ae 2 ber mu 


* 
u. Ob die Partheyene eigene Redner 


baben oder felbjt — moͤgen. 
ld fen * — ——— 
/ Freyen afft 
1, 5 Staͤdt / durch ihre Anwaͤlde oder Redner / 
durch ihte Die Pd braͤchten over ſchickten / * an⸗ 
— — 
— eden oder handeln / das follen fie zu ot 
enter che haben : Doch daß Diefelben geloben 


den / doch und ſchweren / de calumnia &malitia a 

fıbJuram. prott dejure, Diefelben · Syd jede Parchen ode 

Caluma. ihre Ammälde/ auff def Widertheils oder Niche 
ters Begehren / auch thun follen. 


Von der Cammer ⸗Botten wegen. 

6,7. —* die geſchwohrne Botten ſollen 

ſchreiben koͤnnen / und Die Gerichtsbrief denjer 

Execution nigen / Die fie berühren, ob ſie füglich mögen zu 
der Se ⸗handen / oderaber in ihre 9 gewoͤhnliche Behau« 
eier fung oder Seimweſen / oder an Die End / inden 
f —A— gezeigt / oder wie fie Durch Den Cam⸗ 
mer» Richter und Urtheiler befiheiden werden’ 
getreulich uͤberantworten / und mit derExecv- 
on handeln und es halten / wie hiervon bey dem 


Ordnung deß Sammer: Gerichts, 


Artickul/ wie die Citation / ꝛc. angezeigt und ger 
ſetzt iſt. Und daß ſie ſolches / auch die Kelation xelation 
—— Gerichtſchreiber getreis: der game 
ch ſelbſt thun / und niemands anders befeh> mer Bot⸗ 
* ‚Dee Gerichts · Botten follen fich auch ken. 
Meil einer ziemlichen Beloh⸗ 

— * laſſen. Waͤre —— Deren 
fen ıbı u den Parthepar Jrrung entjtunde/ nung, 
toiefiedann Sammer Richter und die Urtheiler / 
denen es befohlen wird / darum entfcheiden / da⸗ 

follen fie es beyderſeits bleiben laffen/und: dem 
rm er Und deß alles folldurch den 
Cammer » Richter und ler ein Form eines 
Ends geſtellt den die Botten / die zum Camer« 
Gericht aufgenommen werden / fehtveren follen. 
Ob er jemands durch offene Notarien wolt die 
Citation oder Ladung exequiren laffen / der Mag 1n6nusde 
das thun in der Form / wie im 3. Articul hievor per Nora» 
darvon begriffen iſt. sium, 


Der Kotten ud FiotarinBe 


6.8. — — ne Botten / 
auch Die Notarien/ fo Execution thun / follen als 
lent halben im Reich unfer Königl.oder Kaps 
ſerl. Majeſtat / und in allen Again 
Bürftenthumen/ Da / 
und Oberkeiten / jegliches Churf. Fuͤrſten / Did 
laten / Grafen / Herm / und anderer, Geleyt / 
Sicherheit und Schirm haben, 

Donver — 

$. 9. Item / es ſoll kein A Baer 
men werden / Die nicht Gra en re Appella< 
* it an das nechft ordentlich Ober + Ge⸗ Her fol 


gradatim 
Daß man in u Eöcheifiicn 


oeſcehen. 
$. Cpten du frber ee Fertigung / auch 
10. 
Seroißheitder Part ven/Fürbringung und gr⸗ Seile 
rung / Die ae ich erzeigt haben / zu verhü: Tungund 
ten / EL hinfür einem — zugelaſſen werden / deren 


ſein Sache —— die d mens oder viel / in —— 
Schri / und welche Par, Miratiom, 
—— — af Die andere Par» 

en nicht zu verhindern haben. Doch daß dem 


Widertbeil deß Abfchriffe und Zufchub were 
de gegeben / wie Die Nothdurfft das erfordern 
wird, 


iten Wie Citation a eg Brief 


5. 11. —* Br um und Gerichte, 
Brief follenausgehen in unferm Namen und 
Titel. Aber indie Berichesbrief follen Cam» 
mersRichter und Urtheiler mit naͤhmli⸗ 
chen Worten geſetʒt werden. 


Auff niemands Ladung zu erfen, 
nen / dann bie ohn Mitteldem Reich 


unterworffen 

— ptemnydas Sammmer-Gericht fol inder der es 
* Inftang oder Rechtfertigung / auff nie⸗ Aaie 
mands Klag oder Anſuchen Ladung erkennen o⸗ Na — 
der geben gegen diejenigen / die unſer Koͤnigl. oder man 
Kayſerl. Majeftät und dem Reich nicht ohn dann ohn ⸗ 
Mittel unter worffen find/ und mh ihe eg 
ren ordentlichen Richter haben. Es waͤre dam ; Im jur, 


Zu Wormbs/ Anno 1495, auffgericht, 


Sach / daß er vor denfelben ordentlichen Unter⸗ 
Berichten Kechterfuchet / und ihm das kundlich 
perfagt / oder mit Gefährde verzogen wire. Und 
(I mi ale Sande Darauf geflgt/ N 
arau gt / Nulla 
und unfräfftig / und der —* Ladung auß⸗ 
/Koſt und Schaden / ob die dem Wi⸗ 
ertheildarauff gangen wären / abzulegen ſchul⸗ 
In der Citation, Der Alag der 
$ zu beſtimmen. 
6.13. Jen indie Tadungs⸗ Brieff ſollen 
ie Sachen / darumb jemands erſordert oder ge⸗ 
iſchen wird / beſtimmt werden / dermaſſen / 
der Antworter auff geſetzten Tag bericht ſey / 
oder ſeinen Anwald mit Unterrichtung ſchicken 
mog Langerung der Sach und Koſten / der auff 
Das Bedencken und Hinterbringen gehen wird / 
damit abzuſchneiden. 


Wo das Cammer⸗Gericht ges 
halten werden ſoll. 

$.14. / das Cammer⸗Gericht foll ges 
im Reich / an einer füglichften 
/ und follen Dafelbft Cammer- Richter / 
Urtheiler/ Advocaten/ Redner / Schreiber, Bots 
ten / und alle andere Perfonen zum Cammer⸗ 
Bericht + undalle ihre Diener und uns 
Hauß-Gefind/ Lingelce und Be⸗ 
jdowärungand) anderer Berichteswäng 
frey fern. Doc) follen 5 end - 
- ungefä : 
die Anwalde und Geſchick · 
ten die am Cammer · Gericht zu handeln / Si⸗ 


und — 

$.15. So ſich aber von den Perſonen zum 
see a ars 
theyenji den oder ichten / 
am Eammer⸗Gericht zu handeln haͤtten / 
5 oder Malefitz En An: der Kich⸗ 
es ter defielben Ends alsbald annehmen laſſen / und 
jederzeitdem Eammer-KRıchter und Urthei 
jern beitellen zu überantiworten. Denſelben foll 
ein Thurn oder Gefaͤngnuß zugeben werden / 
barinn fie folche Mißhandler enthalten / oder fonft 
nach Maag ihrer Verhandlung ftraffen mögen. 

Auch folldem Beleydigten Durch den: 
Richrer und Urtheuer zu Bergmügung wer ⸗ 
den verholfen : Oder ob die Sach Leibftraff 
— zuftraffen dem Rath gemeldter Stadt 


Von den Sponulen und Belohnung 

der rg Paare 
Cum 6.16. / nach Anfehen dis Fuͤrnehmens 
—— Ines Urtheiler/ und 
andere Perſonen / Die dem Gericht — und 
zu warten verbunden ſeyn ſollen / redlich zu beſol⸗ 
Debhalben ſollen Spottulæ auff die Sa⸗ 
—* en : gm 5 — 
96 Släger im Anfang des Rechten / nach Achtung 
} . jedem hundert Rheini⸗ 
GBülden zween Bülden geben biß auf 
Und darnad) von tauſend Guͤlden / 
bi in Die zwey tauſend Bülden / von jer 
dem hunders ein Bülden. Gerne / von 


Fir 


Hi 


I 
— 


? 
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zwey taufend bif in Die drey tauſend Gůül⸗ 
den/ von jedem hundert einen halben Bül« 
den, Darnach von 3000. Biden, für und füry 
fo viel es fich betreffen wird / je von Hundere 
Rheiniſch Bülden eın Orteines Guͤlden / 
und alfo nach Ansabl der Summ / mie fich 
dann das ihrer jeden nach zimlicher Rechnung / 
in obgefchriebener Maß nad) feiner Anzahl / trefs 
wird. Solch Geld / Sporiulæ genandt / die 
they / die nach der endlichen Urtheil / in Ko» 
und Schaden getheilt wird / der habenden 
Varthey roiedergeben und außrichtenfoll. Don 
demſelben Geld den Gerichts Perfonen ihr Sold 
folgen und außgericht werden ſoll. Ob aber fol: Oder an 
ches Davon niche vollkommentlich geſche⸗ re 
ben woͤcht / fo follman das Äbrig von des j, Frog 
Reihe Defätlen entrichten, 
Don Taxation der Brief. 
. 17. Item / es foll auch für ein ita⸗ Tax aller 
tion ein Guͤlden und ein Ort en 2 
darinn ein Inhibition inferirt wird / SiVeen 
Bülden ein Ort / für ein Compulforial pder 
Zwangs · Brieff zween Güldenein Ort für 
ein Commiſſion / Kundſchafft / oder len 
verhören/jeche Gůlden cin Orr fürein Coms 
miffion in der ein gange Sach mitallen Anhan⸗ 
gen und Umbjtänden zu endlichem Abfcheid be: 
fohlen wird / zwoͤlff Bülden ein ©rc für ein 
Commiſſion in Appellation Sachen 3eben 
Gülden ein Dre / und für ein Urtheil-Brie 
foll gegeben und genommen werden / nach Giro 
der Sachen und Erfantnuß des Cammer: Ges 
richts. Item / ob auch Geboit oder andere Brief 
Durch rechtlich Erkantnuß zu geben gebührt/ oder - 
fonft auff Anfuchen und Nothdurfft der Pare 
theyen / auſſerhalb rechtlicher Erkantnuß gege⸗ 
ben’ außgehen werden / Diefelbe ſollen auch/ nach 
gimlicher leidlicher Weiß / und Erfantnuß des 
Cammer⸗ Gerichts taxitt, und die Partheyen 


Und Expe» 
—— 


darinn nicht uͤberſetzt oder beſchwert werden. 


Don deß Klägers Ungehorſamb. 

9.18. Item / fo Die Partheyen zu Recht an⸗ Ungechor. 
fänglich gefordert und vertagt find / erſcheint der famb Dep 
Klager nicht / oder niemands von feinet wegen / Kläserd. 
fodie Sad) mit Klag und Antwort unverfaftift, 
ſo ſoll auff des Antworters Kuffen / der Aids 
ger ven Angehorſamb und Gerichts-Koften 
abzulegen erfannt / und der Antworter aufffein Abfolatio 
Begehren / ab Initantia Judicii , Das iſt / vonder Ab inftan- 
Ladung abfolvirt werden. Wäre aber die Sach Jedich 
mit Klag und Antwort verfaſt / fo möcht das 
Gericht vollfahren / und urtheilen für den Klaͤ— 
ger oder Antworter / nach Geſtalt des rechtlichen 
Handels. Doch folldergehorfam Theil; ob der⸗ 
jelbe die Urtheil verlohren hätte/ Den Gerichtgs 
Koften abzulegen nicht ſchuldig fern. 

Don deß Antworters Unge⸗ 
borfamb. 

6.19. Würde auch der Antworter in der er⸗ Ungeher⸗ 
ſten Rechtfertigung / oder in der Appellation- fambd def 
Sach / vor Befeſtigung des Kriegs’ ungehors 
ſamb / jo folldoch auff Des Klägers Anruffen / 

Durch Das Gericht / zu der Acht / und aber Acht/ 
auch zu dem Einſatz / Ex primo Decreto, wider 
4 den 
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den ungehorſamen Antworter procedirt 
erden. der foll das Gericht auff —— 
des Aug / Kundfchafft und ander Fuͤrbrin⸗ 
en hören und vollfahren/ und endlich Urtheilges 
welchen Weg der Kläger fürnehmen würd. 
Und ob für den ungehorfamen Theil gefprochen 
wurd / fo ſoll doch der gehorſame Kläger des Kos 
ſtens und entledigt werden. 


Ob Appellation von Beyurtbei 

angenommen werden ſoll. 
Bon in- 5. 20. Item / als täglich Durch unnothduͤrff⸗ 
terlocue. tige und freventliche Appellation , die Beyur⸗ 
pe —* theil / Interlocutoriæ genannt / gefährlich umb 
augenom, Derlängerung des Rechten beſchehen / auch viel 
menmer, Koften und erlitten werden / fo foll 
den / wenn hinfür das Cammer ⸗ Gericht die Appellarion von 
das Gta- ſolchen Interlocutorien nicht annehmen / wo die 
hear Beſchwaͤrung in der Appellation beſtimbt / 
urtheilz Durch Die Appellacion von der Endurtheil der 
erftattr Hauptfach erſtatt / und herwieder 
bracht werden / wie das in Kanferlichen Rechten 
geordnet und begriffen iſt. 


Das CammersBericht foll feinen 
eſtracken Lauff haben. 

Cammer⸗6. 21. Item / das CammersBericht foll 
Gerichis feinen ſtracken Lauff Haben / unverbin» 
unverhin⸗ dert einiger Reltirution, Supplication, Advoca- 
Pan don, oderimandere Leg Auffichläg/ Dieauf 

ordentlicher Form oder Erfantnuß des Sammer: 
Gerichts / auff fonderliche Commailfion nicht er⸗ 
langt werben. 
Wie offt in dee Wochen Cammer⸗ 

Gericht gehalten werden foll. 

ol; 5.22. Item / das Cammer-Geriche foll 
zu. drey Lag in der Wochen gehalten werden / 


omen ß 
außgefchieden/ Daß GOtt zu Lob / oder zu Noth⸗ 
nn Durfft der Me / gebandte Feyertäg find / 


derfelben follen ſich Cammer⸗Richter und Urthei- 
fer miteinander vereinigen/und darinn Ordnung 
—— die fie auch für offentlich verkunden 


Don den armen Partheyen. 

Eyd der 6,23, Item / auff daß niemand Armuths 
Imuin. Halb Kedteloß gelaffen werde / fo foll der 
Cammer⸗Richter / ſo zu Zeiten ſeyn wird/die Sa⸗ 
curatorn chen der Armen / die ihr Armuth mit ihren 
find [huls Eyden / ob der begehrt wuͤrde / erweiſen / 
—— den Advocaten und Redner befehlen / darinn 
Ferien zu rathen / und zum beften in Recht fürgubringen. 
eerung ind melchem Redner oder Advocaten folche 
Ampes Sachen von dem Cammer » Richter befohlen 
der Ars erden: Der follfcbuldig und pflichrig ſeyn / 
men Pars bey der KEnefegung Ampes / Die 
—* an ohn Widerred / wie vorgemeldt / anzunehmen. 
zunchmen Sy ch folder Cammers Richter / ob der Sachen 
mehr würden / dann eine / die zugleich unter Die 
Advocaten und Redner theilen / alles ohne Ge⸗ 


ehrd. 
Der Yis 524. Und daß auch der Weg freveneliche 
men fie nd muebiilligs LImbereibens/das die Ars 
und muth, men zu Seiten fuͤrnehmen / benommen werde / 
milig fo follder Arme / von dem das begehrt wird/ dem 
Umbereiv Cammer⸗ Richter an Eyds ſtatt geloben / fo bald 
er Dinch Behaltnuß gegen feinem Widertheil / 


Ordnung deß Sammer: Gerichts; 


oder l rung kaͤme / dardurch er 
den en Ne Sold entriche 
ten moͤg daß er daſſelbig thun woͤlle. 


Wie Churfuͤrſten / Fuͤrſten / und 
guͤrſtmaͤſſige einander zu Recht 
ordern follen. — 

6.25. Item / mit Rechtfertigung Churfur⸗ Auf: eg 
ſten / Furſten / und Furſtmaſſigen / Geiſtlicher —— 
und Wellicher / umb Sprach und dorderung / Gonaless 
Die Ihr einer zum andern hät oder gerummfoll es 
alfo gehalten werden. Welche ſonderlich gewil⸗ 
kühre Rechtliche Auftrag gegeneinander haben / 
der follen fie ſich / laut derfelben / m... 
gebrauchen. Weiche aber diefelben Außträg 

einander nicht hätten / foll der HagenD 
-hurfürft/ Fürjt/ oder Fuͤrſtmaſſig / den Chure 
fürften/ Sürften oder Furſtmaſfigen / Geiſtlich 
oder Weltlich / anden Spruch oder Forderung 
vermepntzu haben befchreiben / und ihm fein 
Spruch oder Forderung in ſolcher Schrifft an⸗ 
jeigen/ mit Erfuchung / ihmdarumb Rechts zu 
pflegen. Darum foll der befchrieben und ex⸗ 
fordert Churfuͤrſt/ Furft / oder Furſtmäſſig / Geiſt ⸗ 
lich oder Weltlich / in 4. Wochen / den Näch⸗ 
ſten nach folcher Erſorderung / dem Kläger vier 
Regierende Churfürften / Kürften oder 
Särftmäffigen/balb Geiſtiich halb Welt» 
lc Dienicht auß einem Hauß gebohren ſeyen / 
ungefährlich benennen. Darauß die Kläger einen 
zum Richter kieſen / und denfelben den angeſpro⸗ 
chenen Churfurſten / Furſten oder Fuͤrſtmaͤſſigen / 
auch in vier Wochen nach der Benennung obge⸗ 
meldt ungefährlich / durch fein ndlich Schrifft 
an feinen Hoff verkimden und fie von beyden 
Theilen / alsdann denfelben in 14. Tagen / den 
nächſten darnach / darum annehmen / und Tags 
Sasung bitten. Daß auch derjelb anzunch- Commit- 
men und zu volltühren / fhuldig ſeyn foll / als fon 
Königlicher und Kanferlicher Commullarıus , in Die 
Krafft der Commiftion , die wir als Römifcher irag., 
König hiemit einem jeden gethan haben woͤllen. 
Und foll derfelb unfer erforen Commiflarius füre 
derlich ‚rechts + Tag ken / in ein fein Stadt 
ungefährlich / und mit jampt feinen unpartheyi⸗ 
ſchen Raͤthen die Sach zu Recht verhören/ 
und wie fich in echt gebühren wird / Ent» 
ſcheid thun. Doc) fol Feiner Parthey Die Ap- 
pellarion für unfer Kayſerlich oder Koͤnig⸗ 
lich Cammer: Gericht benommen oder abge» 
ftelle ſeyn / nach laut des Artickels von der Appel- 
lation , welche angenommen werden foll/_ oder 
nicht/ hievor begriffen. Und ob der erkohrn Com- Wann 
miflarias abgieng/ ehe die Sach zu End Fäme / der Com: 
foll der Kläger auß den andern dreyen fürgefchla» —— 
genen Ehurfuͤrſien / Juͤrſten oder Züritmäffigen ME 
einen andern kieſen / Der folles auch anzunehmen 
und zu vollnführen fchuldig fenn/ als Koͤnigli⸗ 
cher oder Rayterlicher Commillarius, wie der 
Artichel hiervon anzeigt / und daß für Den bracht 
werde / was vor Dem abgangen Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten / oder Bürftmäffigen in Recht gehandelt 
morden/ und ferner in Der ach gefchehe / was 
recht iſt. Und follen Die gemeldte Commillarien 
jeder / ſo es an ihn kommt / zum förderlichften in 
Sachen handeln / und Bein gefährlicher Auß⸗ 

zug 


C 


zu Wormbs Anno 145auffgericht. 


oder en werden. 
— — 
—* nicht thaͤte / oder dem / —— nicht 


ſo ſo Klaͤger umb ſein Forde⸗ 
vor Koͤnigl. oder Kayſerl. Cammer⸗ 
Ben nn 


Diel in ihren ordent 
Te: 

A ze 
— Bardapen & 
En Fe 
—— 
men und Geb 


a et nen 
gen 


er: 


6.27. Item / Schr Prälaten/ Grafen / 
a andere 
RKeichs /Staͤdt / ein Churfürften/ 

Geiſt lich oder 
Weltlich / mie Recht wöllen beklagen / bes 
rührtdanndie Sach verbrieffte / oder unverbrieff⸗ 
te Schuld / zuſagen oder verheiſſen / betrangt oder 







g oder ſo ſich einer beklagt / der Chur⸗ 
Su aͤſſig / Geiftlich oder 
f eye ihn 9 Gebrauch 
pe 8 Wildbans eyt / Gericht / oder ans 
—— oder Gerechtigkeit. 
dieſen oder dergleichen * unge⸗ 
ich / ſoll der Kläger den —— * * 

/ oder Fuͤrſtmaͤſſigen / meldt erſuche 
darum Kehren für feinen Raͤthen zu 
Als in dem nechitfolgenden N}onach 
erfordert Churfürft/ Fuͤrſt / oder Fürfte 
/ dem Kläger für feine Kath an feinem 
** ich zu Recht erſcheinen / und auff 
und andern ein — 
Neun feiner fürtrefflichen Rath an ſeinem 
a Race nern) die außdem A0el/ 
und auß den Gelebrren genommen werden 
Eder follen/ungefährlich. Doch daß der Amptmann / 
der inder Sach rider den Kläger mit der ‘That 
hätte / nicht niedergefegt werde. Und 
einer auß den Neun Raͤthen / den der Be⸗ 
für einen zum Richter ernennen wird / in 
Beyweſen des Klägers oder feines Anwalds / 
von Den Acht Rathen / und der Aelteſt unter 
Acht Raͤthen / wiederum von ihm ein Eyd em: 
daß er in ſolcher Sachen / nad) beyder 
ingen / undfeiner beften Verſtaͤnd⸗ 
forechen/ und darinn keinerley Ge⸗ 
ichfeit gebrauchen / oder ſich daran verhin⸗ 
laſſen woll. Diefelben Neun Rath follen 
auch aller Belübd und Eyd in der / oder ans 
dern Sachen / die für fie bracht werden fo 
die Unentjcheiden hangen / ledig ſeyn und 
/ fo viel fie ſolch Gelubd * —* 
ſprechen / verhindern ſolt oder moͤcht. 
— ea Parthepnicht in Wider» 
Kecht für die Räth gezogen werden. Und fol 


en 








vaäsas, ſolch Hecht von Dem Gerichts, Tag an zu reche 
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nen als die Klag in Gericht bracht wird / in nach⸗ 
endem halben Jahr ju End kommen. 

Es begeb ſich dann / durch rechtlich Schub und 

Erlaninuß / ferner Erlangerung / fo folles doch in 

Jahr und Tag zu End reichen / und ſou je⸗ 

dem zugelaſſen ſeyn / ob er ſich mit geſprochenem 

Urtheil beſchwert bedeucht / daß er fich an unfer Appella⸗ 

Konigl. oder Kayſerl. Cammer⸗ Gericht beruffen tio refsz- 

und appelliren moͤg / laut des Artickels von Der is · 

na obgemeldt / des Klägers halben 

ohn Ungnad und ohn Verhinderung des at 

Sürften / oder Fuͤrſtmaͤſſigen / und männiglich Salvus 

von feinet wegen. Es foll auch Der beklagte condu- 

Ehurf. Furſt / oder Furſtmaͤſſig / dem Riäger Aw. 

und denen, ſo er ungefahrlich mitihm bringen, 

Oder von ſeinetwegen ſchicken wird/ zu den Ge⸗ 

— —— / an zu ſeyn / und 

tieder an Ihre Gewarſam / fein ungefaͤhrlich Yu 

Geleye zufchreiben : Doch ſoll der Aldger * 

niemands mit ihm bringen / oder ſchicken / der ein der Land⸗ 

Verbrecher wäre unfers Adniglichen kiedbee⸗ 

Land⸗ Friedens / oder deffelben Churfü 

Furſten / oder Zürftmäfigen Offner obgejag⸗ Seind, 

ter Jeind oder Beichädiger. Wolt aber der 

Ehurf. Fuͤrſt oder Kürftmaffigy Geiftlich oder 

Weltlich / vor feinen Rathen / obgemeldter Ira 

nicht zu Recht kommen / oder wird deß / wie 6 

ſteht / verhelffen/ foll dem Kläger zugelaffen feyn/ Cafus de- 

demſelben Ehurfürften/ Fürften/ oder Su dfs volutionis 

figen/ mit dem Königl. oder Kayferl.Cammer, rulz ad“ 

Gericht fürzunehmen / nach diefer unfer Hro, Ameram 

nung / uber Das Cammer-Gericht gemacht, 

a mit dieſen Ordnungen und Sasungen 

oll ſonſt miemands fein Oberfeit/ Privalegıa und 

Freyheit benommen oder abgefchnitten/ fondern 

vorbehalten ſeyn. Jedoch ob jemands begnadet 

ware / des Reichs Aechter zu halten / follen 

dieſelben Freyheiten wider Voliſtreckung der 

Urtheil unſers Königlichen oder Kayſenichen 

Eammer - Gerichts nicht gebraucht / und die 

Aechter follen darwider nicht geſchuͤtzt / oder ents 

halten werden. 


Wie fi) Cammer-Richter in 


' Declaration halten jollen. 


$.28. Item / fo hernach am CammersBes Fernere 

richt fuͤrſiel das ferner Derfehung unſer Declarar, 

Ordnung / Satzung oder Declaration de. des Cam⸗ 

dörffen wird / daffelb füllen Cammer⸗Richter Mer. Ges 

und Urtheiler jegliches Jahrs an uns / auch uns nigis. 
fer Churfuͤrſten Fürftenund Verſammlung / die 
deſſelben Jahrs durch ſich ſelbſt / oder ihre An⸗ 
wald zuſammen kommen werden / bringen/ Das 
mit wir mit Kath und Willen derſelben Samm⸗ 
fung ferner darınn handeln / zu Bürderung und 
Aufinehmung des Cammer + Gerichts ; und 
Erfindung der echten und Gerechtigkeit / ꝛtc. 
Zu Urkund diefes Brieffs beſiegelt mit unferm 
Königlichen anhangenden Inſiegel. Geben 
in unfer und des Heil. Reiche Stadt Wormbs / 
am fiebenden Tag des Monars Auguſti / nach 
Ehrifti Geburth / viergehen hundert und im 
fünff und neungigften / unferer Reich des 
Roͤmiſchen im und Des Hungeris 
ſchen im fechften Jahr. 
* Der 


46 Der Königliche Land-Fried/ 
Der Königliche Land Fried zu Wormbs, Anno 1495. 


SUMMARTIEN. 
i zfat, frie Tie, ı, „ T.ı. Dönder Fried⸗ 
Bobe — — —— of — —S— — * in —* 
fung der Friedbrecher. T.3. Dieſer Fried iſt ohn præjadicitlich. T. 14. 

Maximilian/ von GOttes Gnaden / Römifher Koͤnig / zu allen Zeiten 
ehrer des Reichs, zu Hungarn, Dalmatien, Croatien ec. Koͤnig / Hero 
808 in Oeſterreich / Hertzog zu Burgund / zu Lothringen / zu Braband / zus 
Steyer / zu Rärndten, zu Erain / zu Limburg / zu Lügenburg / und zu Geldern / 
Graf zu Slandern / zu Habfpurg / zu Tyrol, zu Pfiert / zu Kyburg / zu Arthoys / 
und zu Burgund, Pfalsgraft zu Hönigam, zu Holland / zu Seeland, zu Namur, 
und zu Zutphen/ Marggraff des H. Roͤmiſchen Reichs, und zu Burggaw, Land» 
art im Elfag Herr zu Frießland / auffder Wendifhen Marck, zu Portenau, zu 
Salins , zu Mecheln x. Entbieten alten nnd jeden unfern und des H. Reichs Chur» 
fuͤrſten / Fuͤrſten Geiftliben und Weltlihen, Prälaten, Braffen, Freyen Deren , 
Rittern Knechten, Hauptleuten, Vitzthumben, Bogten, Pflegern, Berwefern, 
Amtleuten / Schultheiſſen Burgermeiftern, Richtern’ Raͤthen, Bürgern und Ge⸗ 
meinden / und ſonſt allen andern unſern und des H. Reichs Unterthanen und Ge⸗ 
treuen in was Wuͤrden / Standoder Weſen die find,denendiefer unſer Koͤniglicher 
Brieffroder Abſchrifft davon, zu ſehen oder zu leſen fuͤrkommt unſer Gnad und als 
Döhe un les Guts Alg wir hievor zu der Hoͤhe und Laſt des MH. R- Reichs erwehlt / 
Srondes und nun zu Regierung deffelben fommen find , und vor gut angeſehen / die ſtaͤts 
RRAHR ohn unterlaͤſſige Anfechtung, gegen der Ehriftenheit nun lange Zeit geubt / dadurch 
viel Königreid und Gewalt Chriftliher Lande, im der Unglaubigen Gehorſam 
bracht find, alfo ‚daß fie ihre Macht und Herrſchung biß an die Brängen Teutſcher 
Zirdi- Nation, unddes H. Reis, erſtreckt. Darzu fie auch die Zeit merdliche Gewalt 
joe Ein erhebt haben/unferm 9. Batter dem Papft, und der Romiſchen Kirchen, Städt, 
Sal, Landfhafft/ und der Widdem Güter, auch ander des Rom. Reichs Landſchafft und 
Oberkeit gewaltiglih überzogen haben darauf nicht allein dem H. Reich/ fondern 
auch der gangen Ehriftenheit were Minderung, Berwültung , und Derluft der 
Seelen / Ehren und Würden erwachſen, wo nicht mit ſtattlichem zeitigem Rath 
dargegen getrachtet / und zu Forderung deffelbigen , ſtandhafftiger verfänglicer 
Seid und Recht im Reich au gericht , gehandhabt wird. Darum mit einmürhir 
Sandfried gem zeitigen Rath, der Ehrwuͤrdigen Hochgebornen / unfern lieben Neven, Oben 
aufge» men, Ehurfürften , Fuͤrſten, Geiſtlichen und Weltlichen, Prälaten , Graffen / 
ht Herren und Ständ, haben wir durch dag Heilige Rei, und Teutſche Nation ‚ein 
gemeinen Fried fürgenommen/ auffgericht / geordnet und gemacht, Richten 

auff, ordnen und machen den aud in und mir Krafft diefes Brieſſs. 


1. 
tried = Bott. 
Dam ¶ Als daß von zeit dieſer Verfändigung nie⸗ gehören, 
—— ng Ih „Surpen / Stand ober It II. 
is  fenderfiny den andern bevehden / jegen/ ffbe € 
—— aha ce überziehen und belägern D * aller Dabd. 

A ir alle offne Vahd / und 
ade Hull ſoll / auch Durch fich felbft oder jemands anders / ermahrung durch das ganke Keich auffgeh 
und Fürs yon ſeinetwegen / nicht Dienen / noch auch eing undab N 3 > up tich auffgeho⸗ 
ſchub dat⸗ Schloß, Stabt Narckt / Beveftigung / gethan. eben die uch hiemit auff / 
zu derbote Dörffer ı Höffoder WOeyler abfteigen oder und thun Die ab von Roͤm. Königl. Macht / und 
ph des andern Willen mit genaftiger That mit Krafft dieſes Brieffs. 
freventlich einnehmen / oder gefaͤhrlich mit Brand 11, 


mer⸗Gerichts zu Außtrag verchedinge find, ID ans 
oder fünfftiglich würden / oder ordentlich hin (of. 


oder in ander Weg dermaffen befihädigen foll. 
Auch niemands ſolchen Thätern Rach ı 
Zaiff oder in einander Weiß Beyſt and oder 
Sondern Fuͤrſchub thun. Auch fie wiſſentlich oder ge⸗ 
ein jeder fährl. nicht beherbergen / behauſen / äen oder 
feine. träncken/ enthalten oder gedulten: Sondern wer 
zum andern zu forechen vermeint / der foll folches 
thun an den Enden und Berichten / da die 
Sach hievor oder jegt in der Ordnung des Cam» 


und For 
Derung 
Gericht⸗ 


Die Poͤn der Fried⸗Brecher. | 
Und ob jemands / in was Wuͤrden oder Stand Ybn ver 
der oder die wãren / wider der eins oder mehr / jo Amt 08 
vorgemeldt im naͤchſten Articul geſetzt ift / han; gen Die 
dein / oder zu handeln ſich unterſtehen wuͤrden / udbee⸗ 
die ſollen mitder That von echt / sufamt an: per ame 
dern Poͤnen / in unfer und des heiligen Reichs dern Pb 
che gefallen ſeyn. Die wir auch hiemit in unfer nen. 
und des Heil. Reichs Ache erkennen und er⸗ 
klären / 


zu Wormbs/ Anno 1495. auffgericht, 


Härenyalforda ihr Leib und Gut allermannig» 


lich erlaubt / und niemands daran freveln/ oder fi 


verhandeln folloder mag. Auch alle Verſchrei⸗ 
bung, Pflicht oder Bundnuß ihn uſtehend / Dars 
auff fe Forderung oder Zufprac haben moch⸗ 
ten / follen gegen den jenigeny die in Verhafft wa⸗ 
ren / ab und todt / auch Die Sehen, fovielder Uber: 
fahrer Deren gebraucht dem Schnherrn verfallen/ 
und fie derfelben Lehen / oder derfelben Theil’ fo 


. fang der Fried⸗Brecher lebt ihm oder andern ge: 


De 


tie 
rmuß 


edd⸗ 


Sicher 


ber Friede 


brechet. 


Friedbre/⸗ 
a ds 
hirgen 
fider Ge⸗ 
kp, 


hens-Erben zu verlephen/ oder denen feinen Theil 
der Abnugung folgen u ſaſſen / nit ſchuldig ſeyn. 


Wann die Thaͤter des Friedbruchs 
nicht offenbahr / — jemands 


verdacht 
Und ob auch Churf. Fuͤrſten / Praͤlaten / Gra⸗ 


fen / Herrn / Ritterſchafft Städt oder ander/in 
was 


d / Wuͤrden oder Weſen ein jeder ſey / 
Geiftlich oder Weltlich / oder die ihre wider Dies 
fen Sried beſchaͤdigt würden / und die Thäter 
nicht offenbahr / foıder iemands defi vers 
Dachte wäre, auch die Kläger fie deß nicht ber 
toeifen wolten/ und Doch auß redlicher Angeigung 
in Verdacht ftündenyfo folt und ındcht der Ehurs 
fuͤrſt / Praͤlat Graf Herr / Ritterſchafft oder 
Städt/ dem oder des Mannen/ Pralaten Gras 
fen / Herrn / Ritterſchafft / Unterthanen over 
Verwandten Schad geſchehen wäre / den oder 
dieſelben befhreiben / und für fich vertragen / 
Entf mie dem Eyd von dens 
felberzunebmen. Und ob der oder die Ber⸗ 
bachten fich der Entſchuldigung des Briedbruchs 
in einigem Weg toiderten/ oder auff die Qerta« 


117) Bang gung nicht erfcheinen molten / fo follen fie der 


Beſchaͤdigung Friedbruchs fchuldig gehalten / 
und nachmahls gegen ihnen / laut des Gebotts / 
it werden. Doch foll derfelbe Churfürft / 
t / Praͤlat / Graſ / Herr / Ritterſchafft oder 
taͤdt / Dem oder denſelben ungefahr lich Ber 
leyt zuſcht eiden / ab / bey / und su ſolchem Tag 
brachten / ungefährlich. Und ob man die Tag⸗ 
Brieff ihnen nicht moͤcht zu Handen bringen / 
ſo ſoll man die an oder dreyen Enden auff- 
lagen / da fiezuverfichtig Handel oder Weſen 
Ob auch wider Diefen Fried und unfer 
Gebott jemands beraubt / get / und Zu⸗ 
griff heſchehen würde / fo follen alle die jenigen / 
Die deß zu frifcher That ermahnt / oder fonft innen 
Ernfe Segen — 
en t igern hans 
Dein und eh / Es es ihr ſelbſt · Sa⸗ 
chen / dieſelben zu Hanben pt bringen. 


Fried⸗ Brecher und ſolche Thaͤ⸗ 


ter nicht su haufen. 

Es foll auch folche Thäter und Griedbredher 
niemand haufen / herbergen / dtzen / traͤn⸗ 
den) enshalten / Fũrſchub thun in feiner 
‚Oberfeit / Engenthumb und Gebieten/ fonder 
diefelben annehmen / und zu ihnen mit Ernſt / 
von Ampts wegen / richten, und u rn 
eg ihnen De 
wider fienichts ſchutzen / ſchirmen / oder 
gen A 3 einig Troͤſtung / Sicherheit / Freyheit 
oder Geleyt / bein fie dep alles / aufferhalb 
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Verwilligung dee Widertheils / unempfindlich 
md / und nicht genicfjen follen in keinen Peg. 
Damm wir in allen Tröftungen und Sicherheis 
ten / Firworten und Gelenten / von tem Die gee 
geben werden / folchen Bried» Bruch wollen auß⸗ 
genommen / und nicht darinn begriffen haben, 


L 
Don der Uberfahrer des Frie⸗ 
dens Enthaltung. 

Und ob die Thäter und Überfahrer des Frie⸗ 
dens / Enthalt/ Befeſtigung / oder fonft dermaſ⸗ 
ee oder Gunſt hatten / alfo/ daß ſatt⸗ 

rHulff oder Feldzugs noch wäre: 
Auch ob jemand in dieſem Lande ried begrif; Wann 
fen/ von wes Stande, Hürden oder ßefeng Nattlupe 
ber ware / Geiſtlich oder Weitich / oder nicht bes De u 
griffen wurde / beredt / beklagt / oder ſonſt beſchaͤ⸗ 
digt / oder die Thaͤter und fchädiger hauſen / den, 
enthalten / oder denen Huͤlff oder Beylegung 
thun würd / daſſelbig foll Durch die Beſchaͤdig⸗ 
ten / oder auch unfer SammersSKi ter / an und 
oder unfern Anwald / und die jährliche Derfarns 
fung der. Churfürften ; Fürften und Sständ des 
Reichs gebracht werden’ bafelbft den Bekrieg⸗ 
ten oder Befchäbigten unverzügliche Huͤlff und 
— oder Rettung befi 
der Handel mit Überzug oder fonft dermaſſen ge⸗ 
ftalt ſeyn wuͤrde / Daßder jährlichen Verſam̃lung 
Nothdurfft nicht zu erwarten wodre , geben wir 
hiemit Macht unferm Cammer-Rihter vonuns 
fertivegen/ uns und die Churf. Sürfken und Sou et an 
Ständ dee Reiche fürderlichen/ an gelegen * 
Mohlſtatt / zu beſchreiben / dahin wit und ſie pie 23 
ober unſer und ihr Anwald / treffentlich kommen gidracht 
oder mit Macht ſchicken wollen und follen / da» werden, 
von / wie obſteht / zurathfchlagen/ und mit Macht 
gu handlen. Doch mag und fol nicht deſto mine 


‚ber unfer Cammer⸗ Richter und Urtheiler alles 


nk aufZinruffendersBefchädigtenoder Ps 
egten / ober von Ampts wegen wider Die Ubers 
fahrer und Fried⸗Brecher / wierecht/procediren, 


VI. 
Von der Einſpaͤnningen Knecht, 
Und dieweil viei Reiſig und * Serralos 
ind / ber einstheilsgang Bein Herr chafft ba- Se 
en / auch etlichen mit Dienff verpfliche: dar: und - 
in fie fich toefentlich Doch nicht halten / oder die ind 
‚Derrfthaftt darauf fit ſich verfprochen ihr zu 
Recht und Billigkeit nicht maͤchtig find / fondern 
in Landen / ihrem Vortheil und Reuterey mai 
reiten / ordnen / ſetzen und wollen wir, daß hinfuͤr 
ſolch Reiſig und Fußknecht in dem Reich nicht Im Rei) 
follen gedultet / oder auffenthalten toerden / Mit um 
fonder mo man die betreften mag / fo follen fie 
Angenommen / ch Bekagt und umbihr 
Mißhandlung mit Ernft geitrafft/ und auff daz 
wenigſt ihr Daab und Guth angenommen / ges 
beut/ und fie mit Enden und Bürgfcha 
nach Nothdurfft verbunden werden. .. 
vn 
Ob die Beiftlicye Perſonen wider 
dieſen $ried bandeicen, 
BB * er gi rien . wir 
je nicht verſehen / wi ern Fried 
und Gebott handeln wuͤrden / ſo folls vr Præ- 
aten, 
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Bann _Laten/dieohn Mittel ordentlichen Gerichtszʒwang 

ls * gegen ihnen haben / fie auff Anſuchen ver Be⸗ 

Aug or und Wandel der Schäden zu thun / fo fern 

Shäter fein Vermoͤgen reich / und fie härtiglich um die 

faumig/ Wberfahrung ftraffen. Und ob diefelbe ſaumig / 

Dielen Die Thaͤter nicht geſtrafft wuͤrden / ſo ſetzen 

fahren, Mir fie/ auch die Thäter/ hiemit aus unfermy und 

des Reichs Gnad und Schirm / wolten fie audy/ 

als Irrer des Frieds / inihrer Widerwaͤrtigkeit 

nicht verfprechen oder vertheidigen / im Feine 

Verdach eg. Doc foll ihnen die Entſchuldigung / 

tige Bias ob fie verdacht waren / wie von den Weltl. ob» 

a ſtehet / auchzugelaffen werden. Es foll auch 

purgiren, wider Diefen Fried niemands mit Verſchrei⸗ 

bung / Pflichten, oder ineinig andern Weg vers 

bunden feyn oder werden / Die Zeit Des Lande 

— dann wir ſolches alles / aus Krafft un⸗ 

er Königlichen Oberkeit / krafftloß und unbuͤn⸗ 

dig erkennen und erklaͤren. Doch ſoll daſſelbig 

inandern Stücken / Puncten und Artickeln der⸗ 

ſelben Verſchreibung oder Pflicht und Ver⸗ 

buͤndnuß ihrer Inhalt / unverletzlich und un⸗ 

ſchaͤdlich ſeyn. "Und ſoll dieſer Land⸗Fried nie⸗ 

mands an ſeiner Auffrichtigkeit Schuldver⸗ 
ſchreibung nehmen oder geben. 


IX. 

Welche um Fried⸗ Bruchs willen 
in die Acht kommen. 

Wannen Und welcher / oder welche alſo Durch Verwir⸗ 
Meret dung / tienorund nach ſiehet / in die Acht kom⸗ 
abfowirt men / die follen auch von ung Davon niche ab- 
foße. folvire werden / Dann mif Willen des Bes 
ſchaͤdigten / der oder diebrächten ſich dann 
mit Recht darauf. Und darauff befehlen mir 
allen und jeden obgefehriebenen euch auch hiemit 
Beſrhl an aus Koͤmiſ. Aönigl. Macht /bey den Eyden 
u ‚und Pflichten / die ihr ung von Des Reichs wegen 
Eränd, _ infonderheit gethan / und ben der horfanne/ Die 
Frieden Ihr ung / als Roͤmiſ. König fehuldig feyd/ und 
Deft au Verluft aller Gnaden ; Privilegien und 
daitin. Rechten / ſo ihr von uns und dem Heil. Reich / oder 
andern habt / ich und feftiglich gebietend / 
daß ihr dieſen obg — —— 
bott mit allen Pundten / Artickeln und Junhalt / 
ftät und veft haftet ; auch Durd) euer ürften- 
shum / Grafficafft/ Herrſchafft Gebiet / und 
1008 jeglicher in Regierung und Befehl hat / mit 


fchädigten/ ungefaumt daran halten/ / Kehrung 


Der Königliche Land: Fried / 


euern Amtleuten / Vitzthumben / Pflegern / Ver⸗ 
weſern / Stadthaltern / wie die Namen haben / 
auch euern Unterthanen / zu halten / und zu vollits 
ziehen / ernftlich fchaffet und beftellet / daran nicht 
fäumet / noch darwider trachtet oder thut / heim⸗ 
lich oder offentlich / in keine Weiß / als obſtehet / 
zufamt andern ‘Pönen der gemeinen Reichs⸗ 
Recht / der Königlichen Reformation, und uns 
fere ſchwere Ungnad zu — 


Auffhebung aller Freyheit / ſo wi⸗ 
der dieſen Land⸗ Frie den find. 

Wir ſetʒen auch hindan alle und jegli⸗ 
che BnadjPrivilegia, Freyheit / Herkommen / 
Boͤndnuß und Pflicht / von une / oder unfern 
Vorfahren am Reich / oder andern / hiervor 
außgangen und verfaft / die in einige Weiß 
wider diefen unfern $rieden feyn oder thun 
möchten / mit was Worten / Claufulen/ Mei⸗ 
nungen / bie geſetzt / ober verpflicht waͤren / Die 
wir / aus Roͤmiſ Koͤnigl. Macht und Voll⸗ 
kommenheit / hiemit hindan ſetzen / und 
wollen / daß fich niemandg / von was Wuͤrden / 
Stand oder Weſen die ſeyen / wider dieſen 
Frieden und Gebott / durch ſolch Gnad / Frey⸗ 
heit / Herkommen oder Verbuͤndnuß ſchuͤtzen / 
—— oder verantworten ſoll oder mag in 
eine Weiß. 

XI. 
Dieſer Fried ſoll den andern Rech⸗ 
ten nichts abbrechen. 

Und folldiefer Fried und Gebott / dem ger 
meinen unferm und des H.Reich8 KRecht / und 
andern Ordnungen und Bebotten / vor⸗ 
mals außgangen / nichts abbredyen / fonder 
das mehren und auff Stund jederman nach Dies 
fer Verkündigung den zu halten ſchuldig ſeyn. 

Hiebey find geweſen unfere liebe Andachtige 
Neven / Hheim / Schtoäger und Getreue / Chur⸗ 
fürften/ Gürften und Bottfchafften ; Prälateny 
Grafen; Herrn Ritterfhafft / und der Städt 
Gefandten in trefflicher l. F Urkund diß 
Brieffs / beſiegelt mit — an⸗ 

em Geben in unſer und deß 

enden Tag 

fti Geburt 
1495. unſer Reit 
und des Hungari 


Handhabung des Friedens, Nechtend , und der Ordnung 
| zu Wormbs / Anno 1495. auffgericht / 


SUMMARIEN, 


Reichs ⸗ Tag Ränge / Fir. 1. 


Stadt / T. 3. Reiche-Leben-Bücher/T.4. Königl. 
Bündnuß machen T.;. Eroberung mit dem gemeinen 


Yiacheilen den Fried⸗Brechern / Tit. 2. Cammer 


ts bleibende 
follweder Krieg anfangen / noch 
nning/ T.«. Von Sachen vor dies 


fem Eand« Geienen geſchehen / T.7. Den Land- Frieden su halten’ T. 3. Ley Pönder Deräc« 


ter/ T.9. 


it verpflichtung der Ständ/ T.ıo, 


Marimilian, von GOttes Gnaden/ Roͤmiſcher Rönigrac. Bekenne 
—* und thun fund allermaͤnniglichen. Als wir En —— 


und 


J 


anliegenden dioth ⸗Sachen / zu gemeinem der Chriſtenheit / des Reichs/ 
aller Stand Nug und Foͤrderung / einen gemeinen Fried in dem 


ich/ 
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en Cammer ⸗ Gericht auffgeriht , und m Ordnung geſtellt haben’ 
tderſel darüber ausgangen. Wann aber alle Ordnung, Gebott und Recht⸗ 
gung unverfaͤnglich wo die mit fandhafftiger Handhabung nicht befräfftige 





fi Darum mit zeitigem Rath und Willen der Ehrwuͤrdi⸗ 

shgebohrnen, unfern lieben Neven, Churfuͤrſten, Sürften , und anderer 

des Y.Reihsdi rung, damit das H. Reich und feine Ständ 
terthanen fich ſolches Sriedens, Rechtens und Handhabung defto froͤli⸗ | 
efehen und freuen mögen, haben wir ung mit ihnen, als Roͤm König, und 

Reichs, und auch fonderlih unfer, auch des Hochgebohrnen Zürften, Philipps 

ertzogs zu Defterreichund Burgund, unferstiehen Sohns und 

gen verwilliget vereiniget und ver 













Ertz ⸗Her⸗ 


icht, nennen Sried und ng 

fE zuförderft zu handhaben verhelfen und fhaffen. Au) fondertig "9 
d unfers genannten lieben Sohns Landen / Herrſchafften und Gebie⸗ 
n alle und feinen Amtleuten und Unterthanen, auff ihr Eid befehlen, 
ndin unfern o Bricffen gebieten, folbe Handhabung zuthun, foorftder 
noch wäre, Undobes ſich begebe,dag die Veraͤchter und Liberfahrer unfers aus; 
geſchriebenen Friedens , oder auch, die ſich den erfannten Urtheilen und Bebotten 

anfer: Cammer⸗Gerichts / oder den gewilllährten Ansteägen fvenent; Eammers 

md ungehorfamlich widerfegen, Schloß, Befeftigung, Fuͤrſchub oder HUF winrkar, 


ihrem Frevel haben. Und ob jemands in diefein Sried begriffen, non was Stand ter Aus- 
Belender wäre, Geiftlih oder Weltlih, von jemands, dendiefer Fried nicht tig @e- 


begreift, benähdet oder beichädigt, die Thaͤter oder Beſchaͤdiger gefährlich haufen, MT 










unfere Churfürften, Süriten, 
änd,gen Srandfurt perfönlich € 


erfandtenL 
hätte, gnug 


Dülff oder Fuͤrſchub thun wird, der oder ander des Reichs Nochdurfft 
Friedens, Rechtens umd gemeinen Rus dienen moͤ⸗ 

und Surfehungzuthun. Darun 

er Lieben Srauen Abend, Purificationis nähftfommend, wir und 
rälaten, Grafen’ Sreyen, Herren umd des Reiche 


Darumordnen, fegen und wollen 


ommen. Aber ob wir, oder ihrer einer aus red» 
/ derhalbenwir oder fie ſich in ihren offenen Briefen zu Glauben 
perföhnlich nicht erſcheinen möchten : Alsdann wir unfer , oder ſie 
Afentliche Bottſchafft mit gnugfamen Gewalt ſchicken wöllen und füllen, 

urathihlagen, handeln, und endlich beſchlieſſen Weg und Weiß, dar⸗ 

K echer zur Straffund Kehrung der Schäden bracht wuͤrden / auch 
en / ob ſemands denen Folg zu thun, ſich freventlich widerſetzt 
befchehe, und ivas die Chriſtenheit/ das H. Reich, gemeinen Nutz und 


anders,das Ben wird, berreffen, zum beiten fürzunehmen,auc ſich zu betra⸗ 


gen, Tag und Mah 

1.Daßein Reiche-Tag follein Monat 
ae währen. 

ESs ſollen und woͤllen auch wir Churfürften/ 

Faͤlaten / Grafen / Herren / Stand und 

Die Bott 1 fozu jährlicher Verſam̃lung 

Tommen/ auf das wenigſt ein Monats bey 

an gg ger endlich 

ieffen. einer von 

—— ohn redliche Urſach und Erlaub⸗ 
auß der mlung / oder des mehren theils. 

I. Don N 


acheilen zu friſcher That / 
und Feld / Laͤgern. 
als in (dtem Fried ein Artickel bes 
—— — iſt / ob Zugriff wider dieſelben beſchehen / 
wird, iſt und das ji ne / oder ſonſten zu 
ben Fried» Frifcher Char innen woͤrd / ſoichen Thätern 


reden, nachzueilen!tvi folcher Sal begeby daß 
ken (ul — nantiidee Sahelme zu frifcher That / 
Yen 
—— — * Libersuge; / Aochs Handeis / 


ae ober ander gewaltiger Thatı gegen den Sriedw 


a brechern und Erg pen vonnöthen 
. feyn wird / folches ſoll geordnet und aueger 


ſtatt des naͤchſt zukuͤnfftigen jährlichen Zufammenfonmens. 


richt werden von dem gemeinen Pfennin 
und Huͤlff / fo aus dem Reich zuſammen * —— 
einbracht waͤre / wie Dann ſolches Durch die jähr⸗ Pfenning, 
liche Verſammlung verordnet wird. 
ul. Das Cammer » Bericht an einem ſtaͤ⸗ 

ten Ende zubalten. 

Wir wollen auch unſer Kon. Cammer⸗ Ge: Cammer⸗ 
sicht / wie das jetzt durch unfere und des Reichs Getichts 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Pralaten / und gemeiner deRandis 
Verſam̃lung des H. Reichs zu halten futrgenom. ODE 
men u. verordnet iſt an ein bleiben de State 
im %. Reich zu halten / beſtimmen undverorde 
nen / u. das an demſelben End bleiben und halten 
laſſen / und in keinen Weg davon ziehen noch ver⸗ 
ändern es beſchehe dañ aus redlicher Nothdurfft / 
und mit Kath und Willen unſer und des Reichs 
Churfürjten, Zürften und Staͤnd / ſo wie vorſie⸗ 
het / jahrlich zuſam̃en zu kommen verordnet find. 

IV. Alle Regiſter und des Reichs Lehen» 
Buͤcher sufammen zu bringen. 
Weiter wollen wir alle Regifter/ Leben» 
Büucher / Briefu. Urfundj/über des Reichs 
Händel und Gerechtigkeit fagend/ fo wir in 
unſer Gewalt haben / g" bey wem fie find oder 
er⸗ 


— ——— — — — 
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erfunden werden / zuſammen bringen / und 
dieſelben mit denen / fo kunfftiglich gemacht wer ⸗ 
den / zwyfachten. Und den einen Theil in Die vers 
Und deren ordnet unſer und des Reichs Cammer gen 
Verwaht. Franckfurt legen! und dem Heiligen Reich zu 
—3 gut getreulich verwahren / und ju Norhs 
Cammer gebrauchen laffen/ und das ander Theil in 


zu Frand» unfer Roͤmiſche Aömigliche Cangley. 

Die Rönigl. Maj. foll Fein Krieg 
anfaben/ auch Beine oder 
Bündnüß annehmen. 
Dm — ſollen Wir / * no y ber wen 
Meic) sum rtzog Philippe/ auch unfer Churfürs 
SHadın. fien! Sürften und Ständ des Reichs / ohn 
Wiſſen und PBillenjährlicher Derfammlung/ 
Beinen Arieg oder Vahd anfaben / nocheis 
nig B oder Einigung mit frembden 
Nationen oder Gewalten machen / die dem 
Reich Schaden / Nachtheil / oder zuwider 
ſeyn en. 

Was mit dem —— Pfenning 

öde N bey dem Reich 

n. 

Was auch von Landen’ Leuten’ Städten, 
Flecken / Maͤrckten oder Dörffern/ durch die 
emeine Huͤlff und Pfenning erobert wird/ 
dem gemeinen Reich vorbehalten feyn 
und bleiben. Und mit andern/ das erobert wird/ 
foll es gehalten werden mit offner Maaß und 
Weiß / wie ſich die Hauptleut deß mit uns / und 
der Verſaminlung verthedingen. Und nachdem 
in dem gemeinen fand + el den wir mit 
Rath der gemeldten Churfürften und Verſam̃⸗ 
fung / durch das H. Reich Teutfcher Nation zu 
—* fuͤrgenommen / geordnet und gemacht ha⸗ 
/unter andern nemlich ausgedingt iſt / daß al⸗ 
le offene Vaͤhd und Verwahrung durch 
das —— — und abge⸗ 
than ſeyn ſollen. Erklaͤren wir obgemeldter 
König Maximilian, auch mit Rath der gemeld⸗ 
ten unfern Churfürſten Sürftenund Verſamm⸗ 
fung daß derfelb Artickel nach gemeldter maffen 
foll verſtanden werden. Was bißher im Rech» 
ten und Verwahrung beſchehen / und nicht J 
richt oder verthedingt iſt / das ſoll nicht Crimind- 
liter gebraucht werden / und welche gedient häts 

ten, daß dieſelben deß unangezogen pleiben. 


VII. 
Sachen und Haͤndel / ſo 
— ——— en ih (ofich 
n 


tem’ als auch wir vorgemeldter KönigMa- 
ximilian, tie obftcht / mit Kath unfer Ehurfürs 
ſten / Fürften und Ständ des Heiligen Reichs / 
Gericht zu halten fürgenommen und geordnet/ 
ge ir —— / damit in ſolchem * —* 
der Irrung und Zerruͤttung erwachſen / n 
ie derfelben unfer und der Churfuͤrſten / Fürften 


Yufbe: 
bungim 


Confi- und Staͤnd Kath geſetzt und geordnet. Seen 
tution. und orönenauch / von Rom. Königl. a 
nidtg« Vollkommenheit und rechtem Wiſſen in Kra 

bir. biß Briefs/ baß alle Händel’ fo fi) Hievor 


in Vahden / Ariegen oder Auffrubr beges 
ben haben / die rechtlich und guͤtlich hinge⸗ 


(eg / vertragenund vereiniget waͤren / in biefe 
— — nicht gesogen follen 
werden. 


vun, 
Wieder Land⸗ Fried zu halten ge⸗ 
botten / und verpönerift: 

Und darouff befehlen mir allen und jeden gefehları 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Geiftlichen und Weltli⸗ die Staͤud 
chen / Praͤlaten / Grafen / Herrn / Ritterſchafft / und un⸗ 
Städten / und allen andern unfern und Des tzaee 
Meichs Unterthanen: und lieben Getreuen ernſt pen zuern 
lich gebieten, beyden Pflichten/ Eiden und Ge⸗ Halten, 
De fo fie uns und dem H. Reich gethan bey Porz 

aben / nd zu thum ſchuldig find, und darzu eis 2000. 
ner Pönynemlichsweyeaufend Mar re: Mat 
nes Bolde/ halbin unfer Koͤniglich Cammer / Sina, 
und den andern halben Theil dem Beſchadig⸗ aud Wera 
ten unabläßlich zu bezahlen’ und darzu bey Ver⸗ lierung * 
lierung aller und jeglichen Freyheit und ler Fre 
Recht / f ihrjeder von une und dem Heili⸗ Sn 
gen bat / daß fie folchen Fried mit \ 
Ernft und treuem Fleiß halten und wie obge⸗ 
fhrieben ſtehet / handhaben / auch ihren Haupt« 
leuten und Unterthanen zu thun / auff ihr Eid 
befehlen/ und diefer Vereinigung und Pflicht 
ſtracks ohn Einrednachlommen / als Lieb ihneny 
und ihr jedem ſey unfer und des Reiche ſchwere 
— auch die vorgemeldte Poͤn zu vermei⸗ 

n 


IX. 

Declaration und Execution vorbe⸗ 
meldter Poͤn / über die kundbare offene 
Verächter des $riedens Ordnung 
und Handhabung. 

‚Ob auch jemands von was Wuͤrden / Stand 
oder Weſen der oder die waͤren / die Diefer unfer 
Ordnung’ Pflicht und Handhabung vers 
achten / nachlaͤßlich / oder der nicht olg thun 
würden / und daffelbe offenbabr kuͤndlich 
und unläugbar wäre / den oder Diefelben erklaͤren 
wir hiemit / Durch folche ihre Verachtnuß in die 
gemeldte Pön gefallen / foll auch deghalben 
toeiter Zürderung/ oder einiger weiter Erklärung 
oder Urtheil nicht noth feyn. Undfollauch als⸗ 
dann gegen denfelben mit Execution, und zu 
Kinbringung fölcher Poͤn und andern ger 

ndele werden. Darnach weiß fich einjeder 
zu richten. Zu Urkund diß Briefs befiegelt mit 


unferm Koͤnigl. Inſiegel / ıc. 
x. 
Verpfli taͤnd 
— Fa Be und * 
Kechtens. 


Und wir vou Gottes Gnaden Berchthold 
zu Mayntz / Johann zu Trier / und Her⸗ 
mann zu Coͤlln / Erk + Bifchoften/ Philipps 
Pfaltzgrafbey Rhein/ und Hergog in Bayern. 

riederich Hertzog zu Sachfen / Landgraf in 
hüringen/ und Marggraf zu Meiffen. Joa⸗ 
him Marggraf zu Brandenburg / Stettin 
Pommern’ der Caffuben und Wenden Hers 
sog / Burggraf zu Nuͤrnberg / und Fuͤrſt 
zu Rügen: Alle Churfürften des Heiligen Roͤ⸗ 
mifchen Reichs durch Germanien / Italien / 
Gallien + und das Königreich Arelat / Cttz⸗ 
Cantzler / Ertztruchſeß / Erg Marſchalck / = 
sr 


Zu Wormbs, Anno 1495. auffgericht. 


Erk-Fämmerer, Johann zu Wormbs / Wil⸗ 
—— Ludwig zu Speyer / Albrecht 
zu Straßburg / und Heinrich zu Chur / Bir 
ſchoffen / Johann Abt des Gotthauß zu Zul 
Da. Andreas von Grumbach / Meifter des 
Teutfchen Ordens in Teutfchen und Welſchen 
Landen. ge bey Rhein / Herkog in 
Bayern. Albrecht HersogzuSachfen/ Sand: 
graf in Thüringen/ und Marggraf zu Meif- 
en’ Johann Pfaltzgraf bey Rhein / Herkog 

Bayern / und Graf zu Spanheim / Friede⸗ 
rih Marggraf zu Brandenburg / zu Stettin 
Pommern / der Eaffuben und Wenden Her: 
609/ Burggraf zu Nürnberg / und Fürft zu 
Mugen. Magnus Hertzog zu Mechelnburg. 
Wilhelm zu Guͤlich und Berg Herkog. Eber: 
hard Derülter/ Hertzog zu Wuͤrtenberg / und zu 
Teck / Graf zu Mümpelgard. Wilhelm der 

inger/ und Wilhelm der mittler / Landgraf zu 

efien. Bekennen auch füruns/ unfere Vrach- 

mmen und Erben / daß folch obgefchriebene 
unſers Allergnadigften Hn. Des Roͤm. Koͤnigs / 
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Der 


Friedens und Rechtens / mit unferm Rath Ständen 
und Derwilligung fürgenommen auffge⸗ Verwin 
riche/ und gemacht morden ift / wir auch/ um buns. 


Förderung gemeines Nutzes / die angenommen/ 
und mit feinen Königlichen Gnaden uns/ und 
auch gegeneinander verpflicht haben / dem ge⸗ 
meldten Fried und Recht auffrichtiglich nachzu« 
kommen / und getreulich und gchorfamlich helf⸗ 
fenhandhaben / fchüsen und fehirmen. Auch 
folches unfern Amtleutenund Unterthanen/ laut 
des verfündten Friedens / in unfern Briefen/ 
auffihr Eid ungefäume zuthun befehlen. Ge⸗ 
reden und versprechen auch hiemit in Krafft dig 
Briefs / bey unfern Fürftlichen Glauben und 
Treuen / allen und jeglichen vorgemeldten Pun⸗ 
cten und Artickeln Folg zu thun , ohn alle Ge⸗ 
fährde. Deß zu Urkund haben wir obgenam⸗ 
ter Berthold zu Mayntz / unfer Sinfiegel an 
diefen Brief gehangen / der gebem ift zu 
Wormbs / am fiebenden Tag des Monats Au- 
gufti, nach Chriſti Geburt im 1495. Jahr. 


Königliche Satzung von dem Gemeinen Pfenning, 
zu Wormbs Anno 1495. auffgericht. 
SUMMARIEN 
Gemei jeden Menſchen dniedrigen ds Geiſi⸗ und Weltlich/ a ahr in 
er ker & " — —— — *— * ach 
flern Tic. 10. ı1.12. Don Söldnern Tit. 13, Melde der Feinden Partbey anne Tit, 14, 

Unger Tie: gg. sur gemeinen Anlag Tit. 15. Ihro B. Maj. Verbindung der 4. Fahr und 
Marimilian/ von GOttes Bnaden, Römifher König, zualten Zeiten 
ehrerdesReidhs, x. Und wir von denfelben Gnaden Berchthold zu 

Maynz, Hermanzu Coͤlln / Johann zu Triet,Ergbifhoffen. Philippe 
Pralsgraf bey Rhein’ Hertzog in Bayern. Friederich Hertzog zu Sachſen Lands 
afin Thüringen’ und Marggraf zu Meiffen. Joachim Marggraf zu Bran⸗ 
burg an Stettin Pommern der Caſſuben und gen grafzu 
Nuͤrnberg, und Sürft gu Rügen, alle Ehurfürften des Heil. Rom. Reid durch 
Germanien, Ztalien , Gallien, und des Koͤnigreichs Arelat, Ertz⸗ Cantzler/ Erg» 
truchſeß Ertz⸗ Marfhals und Ertz⸗Caͤmmerer. Johann zu Wormbs Wilhelm 
Eyſtett, Ludwig zu Speyer Albrecht zu Straßburg/ und Heinrich zu Chur 
hoffen. Johann Abt des Gottshauß zu Fulda. Andreas von Grunbach, 
Mreiſter des Teutſchen Ordens in Teutſchen und Welſchen Landen: Otto Pfaltßz⸗ 
graf bey Rhein, Hertzog in Bayern, und Graf zu Spanheim. Friederich Marg⸗ 
graf zu Brandenburg / zu Stettin / Pommern der Caſſuben und Wenden * 
Burggrafzu Nürnberg, und Flrſt zu Ruͤgen. Magnus Hergog zu Dres 
burg. Wihin —55 — Guͤlich und Berg. Eberhard der älter, Hertzog 
u Wuͤrtenberg und Teck, Graf zu Muͤmpelgart. Wilhelm der mittler, und 
—— nger, —— Bekennen für ung, unfer Nach⸗ 
£omnen und Erben öffentlich mit diefem Brief, und thun fund allermaͤnniglich/ gun, 
daß wir Frieden und Rechtim Yeil. Reich zu handhaben / auch Er bungimd; 
derftanb der Unchriſten / der Cůrcken und andern Anfechter des Heiligen Rid 
Reichs und Teutſcher Nation, ung mit einander vereiniger und befhloffen, verord⸗ Kinn 
net undgefent haben, wie hernad folgt: Nemlich, daß die naͤchſtkommenden vier Gemeine 
Jahr und nicht Länger, alle und jegliche Menſchen / fie ſeyen Geiſtlich Anlag gt 
oder ich / Frauen oder Mann / we Würden/Stands,Ordeng oder Benag 
die find, niemands ausgeſchloſſen/ durch das H. Reich gansaus, jährlichge: auf«. 


nach folgt: 1; 
— chen ober unberveglichen Gütern / ober Kenten (mm 
von fänffhamdert Guůlden hat von fünffhunvert Rheiniſch Guͤlden / der Einhat» 


fol geben ein halben Rheiniſchen Bülden. 2 Güls 


i dert / es fen an bewegli⸗ 
Nemlich / wer an Werth / es fen 9 = — 
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IL, 

* Von tauſend Guͤlden Rheiniſch. 
Einen Welcher aber alſo tauſend Rheiniſche Guͤl⸗ 
Bülden. den haͤtt / der ſoll geben einen gantzen Guͤlden / 

welcher aber uͤber die tauſend Guͤlden hat / der 

ſoll über einen Rheiniſchen Guͤlden / fo viel fein 

Andacht ift / geben. = 

Welche unter fünff hundert 
Rheiniſch Bülden haben. 

Einısten Welcher aber unter fünffhundert Guͤlden ver⸗ 
Sheileis möchte. und ı 5. Jahr feines Alters erlangt haͤtt / 
nesSüb der foll ein vier und zwantzigſten Theil eines 
Gulden geben. * 


Die fünffun zwanzig / auch funff⸗ 
gig Bälden En jährlicher 
Büldgeacht werden follen. 

Item / es follen auch in folchen fünff und 
zwantzig Rheiniſch Guͤlden / jährlicher und ledi⸗ 

er Renten / oder Nutzungen / für ſunffhundert 
830 Guͤlden werth / und funffzig Nhei⸗ 
niſch Gulden / jährlicher lediger Renten / oder 
Nutzung für tauſend Gulden werth geacht ſeyn. 


V. 
Von den Juden. 
Ein jeder ¶ Item / es ſollen auch die vier Fahr alle Juden / 
ud / Mann und Frauen / jung und alt / jeder einen 
* v Kheinifchen Guͤlden geben: Und in einer jeden 
— Siadt / Marckt / Dorff oder Gegend / dieſelbe 
altımug ‚eintohnende Juden aufgezeichnet / u. ihnen aufs 
gebenein - gelegtierden/ die Anzahl folcher Summen uns 
nen®ül terihnennach ihrer jedes Vermögen und Gele⸗ 
den. genheit angufchlagen: Und fürter N. dem her» 
nach gefchri Commiflarien zu beahlen. 
VI. 


u 


m / Bürften / Geiftliche und Wellliche / 
—* Grafen / Freyen / Herren und Com- 
munen follen/ jedernach feinem Stand und We⸗ 
fen hierinn etwas mehr thun dann andere / als 

fkhmohl gebührt, * 

Von der Einnahm der Auff⸗ 
legung. 

Ermah · ¶ Die Einnahm ſolcher Aufflegung der Welt⸗ 
mnsder lichen / ſoll allenthalben durch Die Pfarrherr be+ 
Pfarchere ſchehen / und follen wir Maximilian, Roͤm. Koö⸗ 
sen aut ge⸗ nig / und jeder Eh / Seiftlich oder Welt⸗ 
en ich! Praͤlaten / Grafen / Breyeny Herrn / Ritter/ 
werdie Edelmann / Commun und andere / auff Ihren 
naneh⸗ Koſten / ihren Städten / Flecken / Maͤrckten und 
men fol. Doͤrffern / bey unſern und den ihren ernſtlich ver⸗ 
fügen und beſiellen / daß ſolche Auffſatzung von 
einer jeden Perſonen / in jeder Pfarr durch redli⸗ 
che Perſonen darzu verordnet / bey ihrer Geluͤbd 
und Eid / in Beyſeyn des Pfarrherrs / jeglichs 
Jahrs vor dem Neuen Jahrstag eingenom⸗ 
men / und getreulich verwahrt werden / durch 
Redliche dieſelben Verordneten. Auch ob einer tau⸗ 


Ameis fendoder ſuͤnffhundert Guͤlden werth hat bey fu, 


— jeglichs Treuen / ermeſſen / und ſolches al⸗ 


Von dem Gemeinen Pfenning 


les eigentlich auffgeſchrieben und der Com⸗ 
miſſerien / fo in jedem Land / und den ſieben 
Schatzmeiſtern hernach geſchrieben / auff ziem⸗ 
liche Belohnung / zu derſelben Commillarıen ges 
ſinnen / mit ſamt der Auffichreibung / getreulich 
überantworten. Welche Commullarien dann 
fieben folch Geld / mit fat der Aufffchreibung/ 
vor Purificationis Mariz , darnach nachitfome 
mend / fürter getreulich überlieffern follen. 
Vu, 


Die Aufflegung pollin Königliche 
Majeſtaͤt/ undihres Sohns Erd⸗Lan⸗ 
den auch genommen werden. 


em / es foll die obgenannt Aufffagung / in 
unfer König Maximilian , und unfers Sohns 
Sr Philippfen Erb-Landen / jegliche 
Jahrs auff Zeit und Maaß / wie obſtehet / einge⸗ 
nommen / und durch die Commilſatien Dem 
Schagmeiftern / mit famt der Auffichreibung 
jereulich überanttwort werden / dardurch Churs 

rften/ Bürften/ Ständ/ undjeder auch defto 
williger zugeben werden. 

IX. ‘ 
In jedem Er-Bifthum einen 
Commillarienzu ordnen. 

Item / ſollen dienachgefchriebenfieben Schag> Gemeine 
meister / in einem jeden Ertz ⸗Biſthum einen Anlagven 
Geiftlichen zu Commillarien auff ein ziemliche Se 
Belohnung benennen / die obgenannt Auffſa⸗ dem Erfe 
kung von den Geiftlichen / in Beyweſen der ge ginpum. 
ordneten von Bifchoffen/ auch jegliche Jahrs 
vor dem Jahrstag getreulich einzunehmen, und 
mit famt der Auffichreibung/ mie vor ftehet/ den 
Schatzmeiſtern vor PurificationisMariz, nächft 
darnach / getreulich zu überlieffern. ; 


x. 
Don den ſieben Schatʒ⸗ 
meiſtern. 
Item / zu Einnehmung / Einforderung und 7.glaubs 
Verwahrnuß ſolcher Aufffatzung / ſollen jctzund baffte 
die ſieben redliche und glaubhaffte Perſo⸗ Sant. 
nen zu Schagmeiftern auff ziemliche Beloh⸗ —— 
nung beſtellt / und gen Franckfurt geordnet mei 
werden / das Geld getreulich zu ſammlen und zu pfenningz 
verwahren: Der eine / von uns Roͤm. Böo⸗ und von 
nig Maximilian, der ander von uns den Chur⸗ "em ſou⸗ 
fürften/ der drice von den andern Farſten dyſet 
des Reichs/ Beiftlichen und Weltlichen / (m, 
der vierde von den Praͤlaten / Der fünffe von 
den Grafen oder Freyherrn / der fechft von 
der Ritterſchafft der ſiebend von den Städ» 
ten benennt werden. Der jeglicher von uns 
König Maximilian, auch den Churfürſten / Fur⸗ 
ſten und Ständen / und des H. Reichs wegen 
hr auff das H. Evangelium thun 
aljo : N. gelobe und ſchwere / Daß ich 
ol und will der KBoͤniglichen Majeſtaͤt / Thur⸗ Deren 
ürften/ Fürften — 2 ae * Eid. 
jen getreu ſeyn / Ehr / Würde und Nutz des 
il. Reiche beirachten / rathen und fuͤrnehmen: 
Achs Geld der Auffſatzung mit famt meinen 
it⸗Geſellen getreulich fordern/ zu Franck⸗ 
rt ın ein Ib bey einander thun und ver- 


wabren, Ich foll und will Ich Geld zus 
ch ſo will auch ſo —— 


8% 


i 


Fein» Anfchläg 


Zu Wormbs / Anno 1495. auffgericht. 


mabl / odereins Theils voroder nach der Uber» 
liefferung / niemands / weg Würden, Standes 
oder ens der wäre / geben oder folgen laſ⸗ 
fen 7 zufagen oder verwilligen / daß ichts da⸗ 
von RR! folg gegeben / oder zugefügt 
werde / allein denen/ oderan End/ dabın 
ich auff die Fährlicbe Derfaminlung / die binfür 


feyn wird/ haͤrlich beſcheiden werde. Alles zu 
Erhaltung nnd Be der Ebriftenbeir/ 
und des HZeiligen Reichs Frieden und Fechten. 


Soll und will auch mit ſamt meinen Mitgeſel⸗ 
len von aller und jeglichen Einnebmung und 
Ausgebung / auffrichtige Rechenſchafft der jaͤhr⸗ 
licben Sammlung. tbnn / und meinen Befehl 
getreulich / nad) allem meinem beften Verftänd» 
nuß / Sinnen und Dermögenz obfeyn nnd voll: 
beingen / daran mich auch Fein Lieid / Haß / Gab / 
Zuſag / Gunſt / Freundſchafft oder andere Sa⸗ 
* einiger Weiß hindern ſoll / alles ohn Ge⸗ 


XL 


Wie die Schagmeifter aller ande; 
derer Pflicht ledig feynfollen. 

Item 7 diefelbe Schagmeifter / Commilk- 
rien / und ihrer jeder / follen von ung König Ma- 
ximilian , aller Churfürften, Zürften und ans 
dern Seiftlichenund Weltlichen / Denen fie ver» 
pflicht in dieſem Handel und Befehl allein / der 
Gelübd und Eid / damit fie ung oder ihnen vers 
bunden/ oder verftrickt waͤren / gänglich ledig ges 


wohn. x, 


ie Schammeifter follen ihrem 
D Befehl ſtracks nachgehen. 

Item / die ſieben Schatzmeiſter ſollen ihrem 
Befelch / nach laut dieſer Ordnung / und dem ob⸗ 
geſchrieben Eid / den ſie ſchweren werden / ſtracks 
nachgehen / und dem kein Abziehung oder Ab⸗ 
bruchthun/ deß ſoll ihn auch von uns König 
Maximilian , auch  Ehurfürften / Bürften/ 
Ständen des H. Reichs Fein Ungnad oder Un⸗ 
toill erzeigt / oder gegen ihnen fantlich / oder fons 
derlich fürgenommen / fonder Die gnadiglich ges 
handhabt und beſchirmet werden. 

XI, 


tem q ee mkung bed 

/ fodiejährliche Verſammlung beden« 
cken und een würde/ Sölöner auffzu⸗ 
nehmen / füllen Diefelbe von Perſonen aus allen 
Landen im H. Reich / durch Fürften / Grafen / 
Sregherrnund Ritterfchafft / auch andere/ darzu 
und zu diefem Fürnehmen geſchickt / vor andern 
angefehen und aufgenommen : Doch aljo / daß 
Fein Landſchafft in ſolchem für Die ander gegogen 
würde 


a XIV. 


Di wider da 
— —— A Bi a 


Ob ſich jemands in Hulff / Rath / oder 
der Tuͤrcken / oder ander/ fo mit der 
That / oder ander Weiß / rider die Chriften: 
heit / das Reich Teuticher Nation find, geben 
wuͤrden / diefelben follen aus Dem Reich geſchloſ⸗ 
en ihr Haab und Gut confileirt / und dermaſ⸗ 
- fen öffentlich publicirt werden. 


x 


chen Worten der ae daß 
3 


53. 
XV 


Das Volck um mehrere Handrei⸗ 
chung auff den Cantzeln zu vr ; 
mabnen. . 3 
$. 1. Item / ſo ſoll allenthalben im eich ber 
ſtellt werden das Volck auf den Cantzeln zu vers 
mahnen / ob jemands GOtt zu Lob / Enthaltun 
und Mehrung Chriſtl. Glaubens / und des Heil. 
Reichs / auch Rechtens und Friedens / etwas 
mehr / dann hievor auffgefegt / Handreichen 
und Du re rien —“ 
5.2. Und nachdem jchzt und König Ma- Darl⸗ 
ximilian obgemeldt/ an ung / die Ehurfü —— 
rſten und gemeine Veyſammlung / ein eilend Königin 
alffy wider des Königs von Franckreich Stand: 
Kürnehmen und Handlung, darinnergegen gen pay“ 
unferm &. Vater dem Pabſt / und den Stäns Yapısz 
denin Italien in Übung ſtehet / darzuleihen und der 
begehrt / die auch durch uns / Churfuͤrſten / Ffuͤr⸗ Stand in 
ſten und gemeine Berfammlung verwilligt/ und Ralien. 
m thun re (doc) daß denen / fo ſie darge⸗ 
en / daſſelbig ihr Darleyh von dem gemeinen 
Pfenning bezahlt werden ſoll.) Iſt verordnetu. 
beſchloſſen / daß ſie fieben Schatzmeiſter zu Ein⸗ 
nehmung des gemeinen Pfennings verordnet / 
einem jedwedern ſolches fein dargeliehen Geld / 
ſo viel es deß bezahlt hat / und mit unſer des Ertz⸗ 
Biſchoffen zu Manns Churfürften / oder Bürs 
erund Rath der Stadt Sranckfurt/ die | 
dann folche eilend Huͤlff / nach gemeinet 
Sammluug Befehl eingenommen! Qui⸗ Sou den 
tanz beweift / von dem — Pfen⸗ Ständen 
ning / derſelben groſſen Huͤlffe / wieberge⸗ don dem 
ben und bezahlen ſoilen. Und das zu wah⸗ 553 


rem Urkund / haben wir — Maximi- 
lian, Römifcher Koͤnig unfer Königlich Inſie Auitant 
gel / auch mir obbeftimmter Berchthold zu wieder der 
MWayntz / 2c. unfer Inſiegel gehangen an diefen sablt 
Brief / der geben ift am fiebenden Tag des Mo⸗ wer den. 
nats Augufti , im vierzehen hundert und fünff : 
und neungigften Fahr. 
XVI. 
Der Boͤnigl. Majeſtät Verbin⸗ 
dung / foldye Huͤlff / nach Ausgang der 
vier Jahr / nicht mehr zu begehren. 
Wir Maximilian, &c. bekennen / als wir un · 

ſer und des Reichs Cammer⸗Gericht mit ſtand⸗ 
haffter Ordnung zu haften fürgenommmen / auch 
mit Kath unfer Churfürften/Zürften undStäns 
den / ein gemeinen Frieden verfaft aufihr Annehr 
mung — halten / ausgeſchrieben und gebotten / 
und ſolche beyde Recht und Fried zu vollnziehent 
auch das Reich und Teutſche Nation gegen den 
Tuͤrcken und andern Anſtoͤſſern zu handhaben / 
die Stand des Reichs ſich in einer Hulff und 
meinen Pferming/ vier Jahr lang / die naͤchſten Auffhe⸗ 
zu geben / gewilligt haben / laut einer befondern bung des 
Ordnung. Damitaberfolhe Bewilligung ge; Permilligs 
meloter-Hülfi hinfür Durch ung und unfer Nach“ Yen ya 
kommen / nicht weiter erſtreckt / oder in Nach⸗ nings- 
folg Bon / oder zu Abbruch der Churfür- und dier⸗ 

en/ Fürften/ und des — Staͤnd her⸗ ihren 

mmen / angefehen werden moͤge / gereben Std» 
und verfprechen wir bey unfern Rönıglis Dulf. 
wir 3u 

Aus 


54 
Ausganı gemeldter vier Jahr / ſolche oder 

eichen Huͤlff oder Auffſatzung nicht 
pe © an einige Perſon / weß Stands oder 
Weſens die waͤre / oder wie das geſeyn moͤcht / 
fordern / ſuchen / oder zugeben angeſinnen 
ſollen und woͤllen / in feine Weiß / ſondern es 
ſoll jedermann uͤber die vorgemeldte verwilligte 
Hülff zu Ausgang der vier Jahr auf ſolche Ders 
willigung ichts Darüber zu geben nicht ſchuldig 


lich. 


Von den Gottslaſterern / 


der vier Fahr / darnach für und für Fried und 


und 
Recht im Reich gehalten werde / alles ungefaͤhr⸗ Recht im 
u Urkund diß Briefs / befiegelt mit uns Reid 


ferm Königl. anhangenden Inſiegel. Geben in 
unfer und des · H. Reichs ⸗Stadt Wormbs / am 
ſiebenden Tag des Monats Auguſti, nad) Chri⸗ 
fti Geburt / viersehenhundert / umd im fünff und 
neunbigften / unferer Meich des Roͤmiſchen im 


4 


zehenden / und des Hungarifchen im fechiten 
oder verpflichtig ſeyn. Doch daß nach Ausgang Jahr. 


Königliche Sasung von den Sottöläfterern, 
zu Wormbs/ Anno 1495. auffgericht, 


SUMMARIEN 

e Info aus Hitz oder Zorn eren } 
—————— en en 
\ ORT Marimilian, von GOttes Bnaden, Römifher König, zu alien Zeiten 
W Mehrer des Reihe, zu Hungarn, Dalmatien,Croatien x.Rönig, Erg» 
III Hergog zuOeſterreich, Hertzog zu Burgumd/zu Lothringen, zu Braband/ 
zu Steyer zu Kärndten, zu Erain, zutimburg, Again 
Graf zu Slandern , zu Dabfpurg, zu Tyrol zu Dfiert, zu Kyburg, zu Arthoys, 
und zu Burgund, —— zu aan, zu Holland, zu Steland, zu Namur, 
und zu Zütphen, Marggraf des H. Roͤmiſchen Reis, undzu Burgaw, Land» 
graf im Elfak , Herr zu Srießland, auff der Wendifhen Marc, zu Porteneu / zu 
Salins, zuMedeln, x. Entbieten allen und jeden unfern und des Heil. Reihe 
Linterthanen und Getreuen, und gemeinlich einem jeden Ehriftglaubigen Men: 
| fen, inwas Würden’ Stand oder Wefen die find, denen diefer umfer Königl. 
‘ Brief, oder glaublich Abfibrifft davon, fuͤrkommt, oder zu wiſſen wird, unfer 
Zehen Bu Gnad und alles Guts. Nachdem Sort der Allmaͤchtig unfer Schöpffer,, inden 
ðdi zehen Bebotten/ die einjeder Menſch bey feiner Seelen Seligfeit zuhaltenverz 
us, unden ift, und auch in Einfagung der Heil. Ehriftlihen Kirchen geordnet hat, daß 


fein Goͤttlicher Nahm / durch feinen Menfchen vergebens, eitel oder unnüg 
Kayfırd nntwerdenfoll. Demnad zu mehrer Nadfolgund Ehr GOttes, und der 
—— enſchen Heil, Weyland Kayſer Juſtinianus unſer Vorfahr am Reich, loͤblicher 


widerdag Bedähenug, maͤnniglich zu halten / ernſtlich ermahnet und ſtrenglich gebotten hat, 
Soru alleläfterliche Wort und Schweren bey dem Namen GOttes / und ſei⸗ 
Sse nen Heil. Gliedern / zu vermeiden. Und wo darüber jemands ſolche Ermah⸗ 
Sons nung und Bebott verbrechen und überfahren wuͤrde / dab ſich diefelbe Thater dar⸗ 
Straf — der Barmhertzigkeit GOttes unwuͤrdig gemacht haben , und darum ges 
des Tode. faͤnglich angenommen / und mit der legten Straff des Tods gepeiniget werden 
ſollen. Darzu alle, ſo jetzt beruͤhrte Verhandlung hören, und das nicht widerre⸗ 

den und ſtraffen/ oder verſchweigen/ und der Oberkeit nicht zu ſtraffen anbrin⸗ 

gen, mit ſamt Richtern / und in obbeſtimmter maſſen Libelthäter unter ihnen 
wuͤſten / und dieſelbige ungeſtrafft lieſſen auch zu dem Urtheil und Berdammnüß 
Gottes / die ſie mit ſolchem auff ſich laden, in des Reichs Ungnad und Straff 
gefallen — wie dann ſolches des jetzt gemeldten unſers Vorfahrn Sa⸗ 

JZung klaͤrlich ausweiſet. Und aber dieſelbe Gottes Gebott, und des ehegenandten 

unfers Vorfahrn Satzung / —— ’ Bebott und Poͤn, jetzt leider in Ber, 

& en und Verachtung / von vielen Menſchen überfahren worden, haben wir alg 
oͤmiſcher König, mit famt andern unfern und des Reihs Churfürften ‚. Fürs 

ſten, Ständen und gemeiner Berfammlung ‚ auff dem gehaltenen Reihs>Tag 
bie zu Wormbs, ſolche — mit beſchwertem Gemuͤth er ‚ und 
fiir Augen genommen, daß unfer Schöpfer, obgemeldt, ſchweruch darbon 

beleidiget / und der Menfchen Seelen feiner Görtlihen Gnaden ewiglih beraubt, 
eätide und unwuͤrdig werden, au vormahls aus folhem Hunger/ Brobidem/ 
En Peftileng) und andere Plagen/ auff Erden kommin undgefallenfind. Und 
Gonslä- jet bey unfern Zeiten , alsoffenbar iff, dergleihen viel und mancherley Pia» 
Arms gen und Straff gefolgt/ und ſonderlich in diefen Tagen / ſchwere Kranck· 
sen und Plagen der Menſchen, genannt die boͤſe Biaſen / die vormahls bey 


Men 
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Menſchen Gedaͤchtnuß nie geweſen / noch gehoͤrt ſind aus dem wir die Straff 
EDttes billig bedenten ‚ und darauff noch anruffen die Gnade ÖdOrtes/ feiner 
Goͤttlichen Majeftät zu Ehr und den Menſchen zur Seligteit und Gutem mie 
zeitigem vorgehabten Rath / ermahnen wir euch alle fanit und fonder , auch in ges 

mein , einen jeden Chriſtglaubigen Menſchen / das ihr ſolche Mhandlimg mei, 

det, die t GOttes in euerm Hertzen traget , undfeinen Gebotten gehorfams 

lich damit die vorgemeldte Straff abwendet / und ihr nice darinn 

fallet : Segen, ordnen und wollen auch hiemit ernftlich gchieten wann darüber 
jemands von was Würden, Stand oder Weſen der / oder Mewären, eitel oder ten £äs 
Läfterwort/ und Schweirbey *2 feiner H. Marter / Wunden/ —8 
oder Gliedern / der Jungfrau / un feinen Heuugen thate⸗ daß Eh; 
fi diefelbe damit , wie hernãch folget , verſchuldiget haben ; und alſo ohn Bnad um 


eſtrafft werden ſollen. * 
geſtraffi ſo lung / an ihrem geben umabidlich gefraff 


E 
Die Pin deren/ fo aus Hin /3orn J——— 
oder Trunc enheit ſchẽoeren. Von den Zuhoͤrern / fo es nicht 
Sa Vemlich / too ſolches aus bewegter Hitʒ des viderreden 
Zorns / aus Trunckenheit / oder dergleichen Daß auch alle die den offtberührten Thd⸗ Giraf 
Zufil unbedachtfam gefhehe! um ein Marck tern fo cher ihrer Mißhandiungsubsren;und der Bus 
ne. Scige Golds / halb in * und De Reichs die nicht widerreden und ftraffen / oder pers bett 
Cammer / und Denandern halben Theil der Herr⸗ ſchweigen / undder Obrigkeit / inder Gebiet fols Oprige 
ſchaftt / in der Gebiet folche Mißhandlung gerhan cher gefchickt / oder ihren Anwalden / zu ftraffen gem, (och 
wird / mabläßlich zubegahlen. Welche aber die , nicht anbringen : Deßgleichen alle Kichter und wien, 
jetztgemeldte Pon zu geben nicht vermöchten/ Oberherrn / die folche Übelchäter wiſſentlich i 
nad) Erkantnuß de Gerichts / darinn ſie begrif⸗ ihren Gebieten enthalten / oder gedulden / damit = 
fen / deßhalben am Leib geftrafft werden. auch in die jet begriffen Pönen gefallen ſeyn / 5 
Ik =. — * —— Gebie⸗ 
— rauff einem jeden inſonderheit / bey den 
So * von Adel geboren / fies Hulden GOttes / und ſeinen —— 
dieſer unfer Ermahnung / Sasung/ und Ords 
Be ehe _Erfünde fich aber / daß folche Schwuͤr und nung nachzukommen / zu halten, und vollnziehen, 
sen Ober Mißhandlung freventlich vorbracht waͤren / und Die auch allenthalben inunfern/ und euren des 
—* bie Thäter aus dem Adel geboren / und vormals bieten verfündigen zu laffen, und bey den Eureny 
@rrof® im folcher Uberfahrung nicht begriffen mod) ge und andern / in denſelben unfern/ und euren Ges 
ſtrafft / Die follen mit der That untüglich feyn/ bieten barob ſeyd / Daß dem alfo / ohn Abgang 
gun Ehren und Aemtern zu gebrauchen micht zu⸗ nachgefofgt/ und Die Uberfahrer und Berbrecher 
gelaffen werben. Io fie fichaber darnach wie» hiet an / als obftehet, geftrafft/ und niemands in 
Der ” ei el eg ——— ** —— — verſchonet werde / alg | 
en fie fürter Ihrer = 1eb einem jeden jey die Seraff BO tres / u 
an ihrem Leben unnachlaßlich geflrafft werden.  obbefkimmte Pön und zu —— —8* —* 
ul. ei * ein jeder — 5 Meynung / re 
: und fonder Gefallen. / und mit un — 
Von denen / Po geringes Stande gänigt. anpangenden Infgel km * —— 
wären, 0m uBormbs/ am fechiten Tag Augufti nach Chris Ann 
Wären aber biefelbe Thäter geringen ftiGcburt/ vierzehenhumdert/ und im fünff und i 
Stande / die follen von der Herrſchafft inder neuntzigſten / unferer Keich des Romiſchen im 
Gerichts: Zwang und Oberkeit fie ſolches began gehenden / und des Hungariſchen im fechften 
‚gen haben nn nach Maß ihrer Verbands Jahr. 


formation König Maximilians / die Frey: Schöpffen, und das heim; 
* — ee er betreffend , zu Som Anno 1495. beit 


auffgericht, 
SER Marimikän, von GOttes Gnaden / Romiſcher König, zu allen Zeiten 


— 


er des Reichs, zu Hungarn, Dalınatien, Croatien a, Kon Ertz 
Sie in Defterrei Pertzog zu Burgundygu£otheingen,zu Brabansy 
Steyr, —* uErain, zu Lupburg zu Luͤtzenburg / und zu SGeider/ / 
— zu Habſpurg, zu Tyrol, zu Pftert/ zu Kyburg/ zu Ara 
thong / uhd zu Burgund/ Pialeara su Pönigau, zu Dolland, zuSeeland/ zn 
- Namur , und zu Zitphen/ Marggrat des Heil Römifhen Reiche, und zu Burg 
gan , Landgraff in Clſaß , Kerzsu Stieland , auff der Wendiſchen Mary : 
u Dortenau , zu Salins, zu Moheln /x. Entbieten allen und jeglichen Churfuͤr⸗ 
—* Fuͤrſten/ ——* und Weltlichen/ Pr * en, Graffen/ Sreven, — 
A itfern, 


J 
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Rittern, Knechten Hauptleuten/ Vitzthumben Bögten, Pflegern , Verweſern / 
Amtleuten / Schultheiſſen Burgermeiftern ‚Richtern / Raͤthen/ * Ge⸗ 
meinden / und inſonderheit den Stulberin, Frey⸗Graffen und Frey ·Schopffen 
des Heimlichen oder Weſtphaͤliſchen Berichts, und ſonſt allen andern, / unſern und 


a Reichs Unterthanen und Getreuen , inwas Würden, Stand oder. 
e 


ndie find, unfer Gnad umd alles Guts. 
gr. Hochgeborne / Ehr ſame Edle, Liebe, Neven, Oheimen , Churs 
fürften, Züriten, Andaͤchtige und Getreue , nachdem Wir von den Gnaden 
GOlies zuder Höhe Rom Königliher Würde, unverdient / beruffen und kom⸗ 
men find, und Rönigl, Krönung empfangen ‚haben Wir von Bürde/ wegen um 
fers Königlichen Amts , feiner Böttlihen Gnaden zu Lob und demfelben Reid 


- Zeutfber Nation; und gemeiner Ehriftenheit, zu Behaltung und Buten, nad 


Meils neng 


ober 
whälıd 
u 


Annehmung unfer Regierung, einengemeinen Reihe: Tag allhier gen Wormbs 
ausgeföhrieben, in den Anligen , Anfechtung und Beſchwerung der Ehriftenheit, 
des ehtbeſtimmten Rom. Reichs / und Teutſcher Nation, zu handeln, darauff 
auch unfere und des H. Reichs Churfürften, Fuͤrſten Praͤlaten »Braffen, Herrn’ 
und Stadt perſonlich/ und durch ihre Bortihafft, in mercklicher Anzahl dafelbft 
beyung erfhienen find. Und ift ung und gemeiner Verſammlung von den Staͤn⸗ 
den und Unterthanen des Reichs zu vielmaln mit Klag anbracht / wiewol Weiland 
der Durhl. Fe Here Friederich Rom. Kayſer der Dritte des Namens, unſer lies 


ber Herr Batter lobl. und ſeliger Gedaͤchtnuß / nach feiner Königl. Krönung, mit 


deh Reichs Churfuͤrſten / Fuͤrſten, und Ständen zu Franckfurt Reformation, Ord⸗ 
nung und Conftitution gemacht ausgeſchrieben ımd zu halten bey merstlihen Poͤ⸗ 
ebotten  darinn unter andern der Heimlichen oder Weſtphaͤliſchen Gericht 

halben ausgedruckt ſey wie von Wort zu Wort hernach geſchrieben ſtehet. 
$. x. Item / vonder heimlichen Gericht 


weggen ; Nachdem und dierveil fich viel unge- bern unverfprochen 
bührliche Sachen / Die Da nicht daran gehören / fen oder Richter Tröftung zu den Ehren ob; Manns 
an denfelben ‚Gerichten verlauffen / und bißher eldter Maß / unter ihrem Inſiegei zufchrie- Ttoͤſtung 


mannigfaltig gemacht haben / dardurch (mo Das 
länger beftehen folte) gemeiner Nutz und Fried 
im H, Reich nicht wenig gekraͤnckt und geirret 
werden möchte. Und darum ſolchem Unrath zu 
fürtommensfo haben wir mit Kathy als obftehet/ 
unfer u. des H Reichs Churf. Fuͤrſten / Staͤdt / 


— / fo foll alsdann ſolche Ladung abſeyn 
oder Richter/ da die ingehört, e 
dert wird / ohn — —— — 
heimlichen Richters. Wo aber dem nicht alfo 
nachgangen würde / fo follen alle Proceß , Erfols 


en nachgan — Bon bo Der 5 


abforderte/ und er mit zweyen oder dreyen ans unver⸗ 
Mannen 


zu den 


Eu, 


* 


und anderer obgemeldt/ gefeßt und geordnet / ſe⸗ 
gen / ordnen und gebieten von Rom. Koͤnigl. 
Macht / in Krafft diefes Brieffs / daß folche 


Mit mad heimliche Bericht — mit frommen / 


für euun vderſtaͤndi 
deſ⸗ 


gen und Leuten beſet 
und nicht durch banniſch / unehlich geboren / mein⸗ 


eidig/oder eigen Leut / gehalten werde. Und Daß es 
— eielben 


chen, 
ſolle. 


Stul⸗ 
berren/ 
Fiey· 


—* A dag man niemands 


pf⸗ lade / 


Sch 
fen 


Sands 
täuflge 
Grip. 


damit Di nicht. anders halten / dann als 
das von Anbegin durch Kanfer Caroln den 
Gröffern / unfern Vorfahrn am Reich / auch 
— — 
rich / Ertzbi u Colln / unſer liel un 
urſt / ale him das Durch Kanfer Sigismun- 
dum , (öblicher Gedaͤchtnus / unfern Vorfahren 
befohlen war / zu Augfpurg in Beyſeyn vieler 
Graffen / Freyen / Herrn/ Ritterſchafft / Stul⸗ 


cherrn / grey · Graffen und grey Schoͤpffen / 


cht hat / geordnet und geſetzt iſt. Beſonder 
—* —— — fordere oder 
dann die / und um die Sachen / Die dehin 
gehören / oder der man zuden Ehren nicht mach · 


tig ſeyn 


den Ehrin / oor ihm / oder andern 2 
Berichten / und daß derſelbig Herr oder 
ichter dem Frey⸗ Graffen / oder Richter ſolchs 
gu toiffenthäte / oder ſchriebe / und einen ſolchen 


moͤchte. | 
$.2. Dann ob jemands dahin ı wuͤr⸗ gehalten werde 
de def fein Derr —— — 2 


gung und Gericht / die Darüber geſchehen waren / 
oder geſchehen wuͤrden / gang krafftloß / tobt und 
—— — Mudtr Pal 
Kom t 
en Esel an kin ir 
. 3. Es ſoll auch Fein Freygraff / Eein 

ſchoͤpffen machen / dann die — ur 

wegen werben mögen/ und die folche Tüglich- 

feit durch gnugfume Kun ringen. Omalitäs 
Nemlich follen fie feinen zu machen ten ber 
der uneblich geboren! jemands eigen / ſonſt SWöpfs 
verbunden/oder zugehörig fey Dicauch indeg END 
Keichs Acht / u. Hann Beiftl.oder Welkl. Kr a 
find, follen fie keineswegs zu Schöpffen machen. Ien. 
Solches / von den heimlichen Berichten ob» 
ſtehet / wollen wir / ven maͤnniglich feftiglich und 
ungerbrochentl. gehalten zu werden / en ha⸗ 
ben. Und gebieten daram allenu. jeglichen Stuls- 
herrn / Freygraffen unt allen andern/intuag IRe« 

fen oder Stand die find / ernſtlich und feftiglichy 


he dig Brieffs / daß fie ſolches auffihren 


fen und Gerichten bei ellen/ es ordentlich 
Anders gefihehe / DPI Der — ben Yin 
a — —— Sul. 
— en F —— ſein = 
reygraffſchafft verlohren haben. re 
Auch Der / der alfo unrechte Foͤrderung ne Run — 
bittung 
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ittung erroürbe- ft verurtheilt / ſeinen 
bderwurckt wolle wider Ehrges 
hab 1 i 


ich zu ihnen rich⸗ 
. Würden auch dieſelbe 


nn Gerichten nicht gehals 
Ihren / über daß fie in or⸗ 
en geſeſſen / und vor denfelben 
85 ea rn 
willig wären / uncrfucht ror⸗ 
cher Gericht / für die beruhrten Weſt phaͤ⸗ 
chen oder heimlichen Gericht / auch um 
Sachenydie fich daſelbſt zu rechtfertigen nicht ge⸗ 
hören —9* — ———— 

procediren/ und und die ihren/ mit 
en darauff ergehen / zu be⸗ 
a er hd ge 
ind / daß ferner zu 


* ————— mit zeitigem Rath 


guter / der gemeldten Uns 

fer und — 

gemeiner Verſammlung / geſetzt und geordnet / 

und ordnen auch hiemit aus rechtem 

Fin Krafft diß Brieffs / daß nun hinführ 

Das die berührte Heimliche und Weſtphaͤliſche 
Seimid Beriche/ nicht anders / dann nach Def jest bes 
ührtenunfers Herrn und Vatters / deß Roöm. 

Kay 16 ohe dachter Reformation , Ordnung 






ution ausweiſen / gehalten werden. 
artwider jemands im I. Reich gefef- 
oder Weftphäl, 





gemeldte unfers Herrn und Vatters Reforma- 
tion, und Conktirurion ergangen und 
Ban able! mafkloß unbunpünbig ind: Sl 
/todt/ unbundig find: Alſo 
F die niemands Feinen Nachtheil / noch an 
oder Gut / Schaden oder Abbruch geberen 
noch bringen / und darzu / famt den Poͤnen / in 
vorgemeldten unfers Herrn und Vatters 
Reformation, Ordnung und — 35 or 
ſtimmt / der Richter / von dem hinfür folch Urthei 
und Procels ausgehen / dardurch zur ſtund / mit der 
Richter⸗ Amt verwirckt und verlohren 
und deſſen hinfür nicht wurdig / noch em⸗ 
pfänglich ſeyn. Auch die/ fo fich der Urtheil und 
, die obberührter maffen / wider unfers 
Herrn und Reformation , Ordnung 
und Conſtitution, ergangen und befihehen waã⸗ 
ren / zugebrauchen unterftünden / Darauff jes 
mands.an feinem Leib Haab / oder Gütern, fre⸗ 
ventlichangetaftet / und befchädigt würde / follen 
Ber rue ir a e wir auf, > 
obbeftimmten tenen Reichs Tag mit Nat 
ber ner und des Reichs Churfürs 
ften/ Fuͤrſten und Verſammlung gemacht und 
eben / gehandelt und gethan haben / 
und in die Poͤn / in demfelben Frieden begriffen / 
gefallen ſeyn. Daß mir auch alles jest / wo es 
borgefchriebenst 


& 


maffen gehandelt wird / alſo er⸗ 


fennenund Bee / aus Roͤm. —32 
menheit / eigner Bewegnus 
ten Wiſſen / mit dem Brieff. Und befehlen dar⸗ 
auff euch allen / ſamtlich und beſonder / von der⸗ 
ſelben unfer Königl. Macht / bey Dermeidung 
unjer md des Reiche [dwerenlingnad und. 
Straffrundder Pönenin gemeldren unfers 
Herrn und Vatters Reformation , Ordnun 
und Conttitudon begriffen / ernftlich gebieten 
und wöllen / two ihr mit einigen Proceis, von 
Heimlichen oder Weſtphaͤl. Berichten 
ausgangen/ Durch jemands/ wer der / oder Die 
waren / um Execution und Vollſtreckung ans 
gelangt und erfucht würden / daß ihr Denen kein 
Anhang noch Gehorfam thut / noch ichts dar⸗ 
—— * * —— Br 
euretwegen Das heimli er ih 9 
tet : Euch werde dann Oli angezeigt / und 
bewieſen / daß ſolch Urtheil und Proccis, nach 
des obgemeldten unfers Herrn und Vatters Re- 
formation, Ordnung Und Conttitution , auch 
um Sachen / die fich Dafelbft zu rechtfertigen ges 
ren/befchehen und ergangen find. Welche aber 
ich Darübereiniger Urtheil oder Proceis, dabey 
olche jest gemeldte Beweiſung und Anzeigung 
nicht befchehe/ gebrauchen / und darauf jemands 
an feinem Leiby oder Güter angrieffen und beſchaͤ⸗ 
digen / dafjelb nicht geduldet / fondern gegen 
denfelben Thaͤtern / ihren Helffern und Anhans 
gern/ undderfelben Leib und Gut / famtlich und 
fonderlich/ handelt/ und gebahret / und andern 
zu thun geſtattet / als fich gegen Unſern / und des 
H. Reichs offenbaren Echtern / und Verbrechern 
des obbeſtim̃ten unſers geſetzten Landfriedens ges 
buͤhret / und dann darinn nicht ſaumig erſcheinet / 
noch einer auf den andern warte noch verziehe / als 
lieb euch allen / und eurer jedem ſey / Die obbertirmte 
Pon und Straff zu vermeiden / daran thut ihr 
unfer ernftliche Meynung. Und was ihr alsdann 
egen denfelben Thaͤtern / ihre Helffer und An⸗ 
— Leib und Gut ingemein oder inſonder⸗ 
heit furnehmet / handelt und thut / damit ſolt ihr 
wider Uns / und das H. Reich / noch jemands an⸗ 
ders nit gefrevelt / oder gethan haben / noch auch 
niemands darum zu antworten ſchuldig ſeyn / 
in keine Weiß. Wuͤrde auch jemands dieſem 
unſerm Koͤnigl. Gebot ungehorſam erſcheinen / 
und freventlich darwider thun / oder andern zu 
thun geſtatten / dieſelben alle und jeden befonder / 
erkennen und erklären wir jest als Dann und dann 
als jetzt von obbeitimmeer unfer Königl. Macht / 
und Vollkommenheit / in die jetztberuhrten Pony 
Straf und Buß / in dem obgemeldten unfern 
Srieden / auch unfers Herrn und Vatters obges 
meldten Reformation „ Ordnung und Coniti- 
tution , begriffen/ verfallen zu feun, Und wollen 
um folcher Ungehorfam und Verachtung / mit 
denfelben/ und andern Poͤnen / Straffen und 
Buͤſſen / gleich den Thatern / wider fie/ und ihre 
Güter handeln und gefahren/ als fich gesiemt / 
darnach wiffe fich manniglich zu richten. Geben 
in Unfer und deß H. Reichs Stadt Wormbs / 
mit unferm Koͤnigl. anbangenden Inſiegel bes 
ſiegelt am 10. Tag des Monats Septembris, 
nach Chriſti Geburt/ 1495. unſerer Reich / deſi 


Roͤm. im 10. und des Hungariſchen im 6. Jahr. 
Romi⸗ 


Straff 
und Buß 
Der Ders 
dredyer 
biejch, 


sg Ordnung und Satzung uͤber Wein 


Roͤmiſcher Koͤniglicher Majeſtaͤt Ordnung und Satzung 
uͤber die Wein zu Freyburg im Brießgau / Anno 1497. auffgericht. 
SUMMARIEN. 
; im Rälrern j ; Der ng derfelben von 
—————— ee * — Bee 
wuͤrtz / auch Spaniſ. und dergleichen Weinen / ſamt der Poͤn der Verbrecher. 

Ir Marimilian,von GOttes Gnaden / Roͤmiſcher Koͤnig / zu allen Zeiten 
Mehrer des Reichs, zu Hungarn, Dalmatien, Croatien Koͤnig / Ertz⸗ 
ẽ Hersog zu Oeſterreich / Hertzog zu Burgund / zu Braband / zu Geldernvsc. 
Graff zu Flandern / zu Tyrol, x. Entbieten allen und ſeglichen Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ften, Geiſtlichen und Weltlichen, Prälaten, Graffen, Freyen, Herrn, Rittern, 
Knechten, Hauptleuten, Vitzthumben, Bögten, Pflegern, Verweſern / Amtleu⸗ 
ten’ Schultheiſſen, Burgermeiſtern, Richtern / Raͤthen, Bürgern und Gemein⸗ 
den / auch den Weinkieſern, Vieſierern / Eichern, Unterkauffern, Eutern, Bin⸗ 
der / Beſehern der Wein, und andern / ſo mit Wein und Faſſen zu handeln haben, 
und ſonſt allen andern Unfern und deß H. Reichs Unterthanen und Getreuen ‚ in 
Ss was Würden, Stand oder Weſen die ſeynd / denen diefer unfer Königl.:Brieff, oder 
a gaubige Abſchrifft darvon fürfomme , oder zu wiflen wird / unfer Gnad und alles 
Bein, Gute. Ehrwürdige / Hochwuͤrdige, Wolgeborne / Ehrſame / Edele, liebe Ne⸗ 
und deren ben, Oheimen, Churfuͤrſten, Fuͤrſten, Andaͤchtigen, und Getreuen. Nachdem 
Bere. der Durchleuchtigſt Fuͤrſt Herr Friederich Roͤmiſcher Kanfer ‚x. Unſer lieber 
Herr und Vatter loͤblicher Gedaͤchtnuß / die boͤſe ſchaͤdliche Bemächt der Mein 
verbotten / und deßhalben mit zeitigem Rath etliche Ordnumg und Satzung ge⸗ 
macht und ausſchreiben laſſen bat. Und aber mit ſolchen boͤſen Gemaͤchten ſeit⸗ 
hero nicht ſtill geſtanden ſonder darüber, als Wir zu mehrmahlen bericht ſind /wi⸗ 
der die jetzt beruͤhrte unſers lieben Herrn undBatters Satzung und Ordnung dan» 
noch an viel Enden die Wein wider ihre Natur, in mancherley Weiß und Geſtalt 
mit unziemlichen boͤſen Gemaͤchten / belaͤſtigt, und anders dann ſie von Natur 
ſind, zubringen unterſtanden werden. Daraus / als Wir bey den Gelehrten der 
Artzney und ſonſten, den Menſchen zu vielmahlen ſchwere, langwaͤrende / unuͤber⸗ 
windliche toͤdtliche Kranckheiten, und ſonderlich den Frauen⸗Perſonen /ſo fie ſchwan⸗ 
ee oder nach dein fie Kinder genefen, oder fonft mit natürlichen Kranckheiten ber 
wert find, dermaflen Schaden oder Berderbnuß empfahen , daB fie , undihre 
Fruͤcht verderben/ oder fürchin nicht mehr empfänylic,noc fruchtbar werden mds 
gen/folgen. Darum Wir als Römifher Regierender König, gemeinen Nutz zu 
ut / Gnaͤdiglich geſehen, unddarum mit famt Unfern, und deg H. Reichs Ehur« 
Arten, — Staͤnden, und gemeiner Verſammlung / auff dem Reichs⸗Tag 
allhie zu⸗ —* zu Verhütung ſolches Libels, gefegtundgeordnet , Segen und 

ordnen auch/ von Roͤm. Königliher Macht / wiſſentlich mit diefem Brieff. 


ee ober —— daß am Die Bande 
So di Kalt echt / unzubereit einiges Gemaͤchts / Faß abe 
ee er ah. Dochalforob ands wer Der waͤre in Denia 
Zum Erften/ daß die Weinbeer / fofievon Ablaffen/ um Beftändigkeit willen des Weins / 
Din alleh crpzeinrebe zuden Kältern oder Preffen/ und dar» ftin Faß mit einem effel zubereiten wolt / 
Semäht ueinrebe zu P 
und zus auff bracht werden / obmalles gemacht / und des foller zuthun Macht haben. Dochein Wein 
(et ver» "Sofa / ausgepreſi / inein ech ohn zubes einmal / und nicht mehr/ auch micht anders / dann 
äbreniu reiten einiges Gemaches Faß gethan/ und diefels U Bereitung einem füderigem Fa / ein Loth lau⸗ 
lfm. ben Moftmit fkäter ordentlicher Full gehalten; ter Schwefels. Alfo foll es auch gehalten werden. 
Damit. fie vollfommentlich und ;gämzlich ihre NA Amahl bes Schwefels / zu einem gröffern: 
Derjärungbaben. Und auch fürter denfelben ODE Heinern daß. Doch ob jemands Wein über Schwef⸗ 
einen Beinerlen fehtbliche und böfe Germächt Far führen won Derbann im Beftändigfeit zus fe num 
oder Zufag noch auch mit bedampffen zu ma⸗ behalten weiters Schtweffels dann jet berührt, Wein’ 
chen / oder in einige andere Weiß gethan/ ſon⸗ — — Der mag folch Sag mit einem UND mi 
bern baß ie ni orbenticher Güte oblhet / = —— — — —* 
} ehalten n follen. ein IE AS ob geſchwef⸗ 
Bi m Ablafen / gehalten werden ſ Kt wären, im ein fberich Ba en geh au 


ie 18 / wie vorſtehet / und fürter nach Ans 
So man die [Dein ablaflen wolt. ‚ahl des rip r | 
— Zum Andern / ſo man die Wein ablaſſen nern — nichtmehr. 3. vor |] 

oder 


RER — 
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oder welche ihre Wein alſo geſchweffelt haben / wie obſteht / erfunden wuͤrde / auch obgeſchriebe⸗ 
der oder dieſelbe ſollen ſolchen auch alſo für 4 ner Maaß PA werde. 
nen —— poe foüberf 

au ein nicht weiter ge + } 1 1 
felt/ fondern damit / wie obftehet/ gehalten werde. pP on! ihre Abrigge 

2. Und wer diefe Ordnung vorgelchrieben vers 
I ng brochen / oder die Wein anders / oder mehr / 
Beins — — — — 
Ordnung. affen / darein folcher Wein 
erfunden wird / zuſtund / daſelbſt der Boden 
Klagen / und der Mein gar ver: 
Und darzu von denen / Die folches ge> 
mächt / oder mehr gefchtweffelt Wein / Daun vor 
gemeldet ift / zurichten / befunden und betretten 
irn Dem re Herrn / oder Stadt / dem 
derfelbig rer ſeiner Herrſchafft / von jes 
dem Eimer / oder Ohm / ein Rheinifchen 
© ch zu geben / verfals 
RES iul. rs 

20 Vonden Suhrleutender Wein. 
Subchmt Nachdem auch jezu Zeiten der Fuhrleut / ſo 
m Wein zu Land / und Waffer führen’ und ih⸗ 
5 ren Lohn darum — unter Wegen im 
Herbergen / und in ihren eigen Wohnungen / 
Bin aus den Faſſen / fo fie alfo führen / ohn Der 
m Berrm / deren ſie find’ / Wiſſen / Wein dieblich 
nehmen / und nach ihrem Geſallen verzehren / 
—* und an deffelben genommen Weins ſtatt 
ind Wafler ade + die Bag wiederum damit zu 
Wan, füllen: folches hinfuhro denfelben Fuhr⸗ 
und deren und Schiffleuten / nicht verhängt / ges 
Yon.  flatt/ noch zugefehen/ fondern darum mit famt 


” f} 


/ fe ihnen deffen verholffen hätten / es 
irthöfnecht/ oder andere/ nach Maaß 
ihrer Verhandlung anihren Ehren / Leiben / und 
Gütern ohn Wachlaſſuns / geſtrafft werden. 
Wie die Gemaͤcht der Wein zu 
ſehen verordnet. 
Es ſol auch ein jeder Fürft, Graff/ Bert, Un⸗ 
fer und des Reichs Städt in feinen Gerichten 
und Gebieten allenthalben / zu Handhabung 
und Haltung folcher vorbeftimmter Ordnung / 
einen oder mehr Amtleut nach Gelegenheit ihr 
jedes Gebiet ordnen / und von dem / oder Denfel- 
ER dem hen Amtieuten / toelche fie zu folchemn Amt auff 
Bagıı Mehmen werden / ESid zu GOtt undden ei: 
vera, uigen Auch darzu den Bindern / Ei⸗ 
Dein chern / / und andern ihren Amts 
leuten, und den Ihren / fon ihren Gerichten, und 
Gebieten gefeflen / und untermorffen find’ und 
mit Wein und Faffen zu handeln haben bey ih⸗ 
ren Pfli / damit he ihnen verbunden find / 
ernftlich / fie darzu halten und dermoͤ⸗ 
gen daß fie auff Gemä 


che der Wein/ 

haben / und io fie die 

herwieder erfünden / ihrer Herrfchafft anbrin⸗ 
: Unddie jegt-gemeldte verordnete Amtleut / 
ſoſch ihr Amt treulich und auffrichtig ver« 
toefen / und Damit / wie obficht/ handeln aud) 
darinm weder Miet / Gaab / Kreundfchafft / 
ee noch ichts anders anfehen / fondern 
und auffrichtig allem denſelben ihren 
Aemtern auswarten / und nachgeben / getreulich 
md ungefährlich / Damit Das / fo anders / dann 


a 


Wo aber jemands / wer der / oder Die waͤren / 

Geiſt liche / oder Welt liche Per ſonen /erfun⸗ 
den wuͤrde von wem / oder fo offt das beſchehe / 
der einigerley boß oder ſchaͤdlich Gemaͤcht nichts 
ausgenommen / dann allein die obgeſchrieben 
Auafung des Schweffels / in Die Wein oder 

aßthäte/ mächte / oder zu thun beftellte/ es waͤ⸗ 
re vor oder nach dem Ablaß / Durch fich felbft / 
oder jemands anders / denfelben follen zuförderft 
von ftundan / anden Enden/ da folcye Wei 
gefunden werden den Faſſen oder Boden 
fhlagen / und der ABein 2 ya und darzu 
ein jeder zu jedemmahlan Poͤn / nemlich hun» Bön der, 
dere Bülden Rheiniſch / halb in Unfer und Bein» 
Des ‚Reiche Cammer / und ben andern halben Khertäl 
Theil feiner fit / unablaßlich zu bezah⸗N 
len / verfallen feyn / und alfo geftrafft werden. 

VI 


Don dem Ktaͤuter⸗Mein. einter⸗ 

Item / es follen auch Alandt / Salvey / Burg, 
Wermut / und andere dergleichen Wuͤrtz ⸗/ Bein’ 
Wein  defgleichen die Beerwein/ Rempt⸗ Mens 
wein / und Spanwein / hierinn/ die zu ihren Maldas 
füglichen Zeiten zugenieffen/ und zu gebrauchen, fogen” 
wie fich ziemt / und von alterd Herfommens iſt / nıdt der⸗ 
vorbehalten und aufigefagt werden. Deßglei⸗ mifde 
chen auch die Malvaſier / Rheinfal / und an⸗ werden. 
der Weiſch Wein; auch gefeuerte / getre⸗ 
berte / und geſottene Wein / keinerley ſchaͤd⸗ 
liche oder boͤſe Gemacht / oder Zuſatz gethan / 
noch daß der Feiner unter den andern gezogen / 
auch mit anderen Wein nicht gemehret/ fondern 
ein jeder für fich felbft hingegeben / und ausges 
ſchenckt werdẽ / bey der höchften Buß / wie obſteht. 


¶Aber von der Pon der Ver⸗ 


brecher. 
Solches verfündigen Wir auch / und gebie⸗ 
ten Wir euch darauff von Roͤm. Koͤniglicher 
Macht / bey Vermeidung Unſer und des Reichs 
—— Ungnad und Straff / und darzu Ver⸗ 
jerung einer Poͤn / nemlich funfftzig Marck Hey don 
lötigs Golds / in unſer Koͤnigl. Cammer uns so.Mard 
abläßlich zu bezahlen ernſtlich / und wöllen / daß —* 
ihr folcher obberührter Ordnung und Sahzung / PDS 
nach) ihrer Inhalt / nachkommt / und die allente 
halben in euren Gerichten und Gebieten oͤſſent⸗ 
lich verkünden laffet / und bey euren Unterthas 
nen darob fenet / ſchaffet und beftellet / Damit Die 
obbeftimmte Orbnung und Sasung/ nach ihrer 
Inhalt / ohn Abgang Durch fie gantzlich vollnzo⸗ 
gen / und darwider nicht gethan werde / als lieb 
euch fen unfer und deß Reiche ſchwere Ungnad / 
und dieobberührte Pon zu vermeiden. Zu re 
Fund diefes Brieffs / befiegelt mit unferm Koͤ⸗ 
niglichen anhangenden Inſiegel. Geben zu Frey⸗ 
burg im Brießgau / am 24. Tag des Monats 
Augulti, nady Chrifti Geburt 1498. Unferer 
Reiche / des nie in Dre und 
des Hungarifchen im neundten Jahr. 
» Roͤmi⸗ 


60 Drdnung des Regiments, 


Roͤmiſcher Königlicher Majeität , und des H. Reichs 
Stände, Drdnung des Regiments / zu Ausfpurg, 
Anno 1500, auffgericht. 


SUMMARIEN 


Auffrichtung deß R. Regiments / deffen 20. Raͤth / Jurild.und Gewalt in Prefat.IcemT. 1,& 15. Cita- 
/ 


tion der Churzund Fürften Erſcheinung zu Ylürnberg / T.x.;. Der Raͤthen Ele&, 
Seflion gu gewiſſer Zeit / —* uͤlq. to, inclu(, Abgang und Beur Rubung Eines oder Andern / 
wann und wie zu beit und aller die 


erſetzen T. 11, 12.17. 14. 15. & 16. Derſelben —— 
daron dependiren/T, 17.18.21. Der Raͤth und Notar. Eyd / T. 19. 20. Der Soͤldner Au und 
Erhaltung / T.a2. Anfechrungder Tuͤrcken / T. a3. Gegen denfelben gemeiner Anſchlag zur 
—— Jahr / auff jeden Menſchen Hohen uͤnd Medrigen ⸗/ Geiſti. und Weltl. Standes 
deſſen Einfamınlung Ordnung und jeglicher Rechnung / T. 24. ulg. 47, 


Sr Dlarimilian, von GOttes Gnaden/ Roͤmiſcher Königssc. Befennen 
öffentlich mit diefem Brieff und thun fund — Als Wir zu 


der Höhe und Wuͤrde des Heil. Roͤmiſchen Reichs erwaͤhlet, und zur Res 
— kommen ſind / und nun vor Augen ſehen/ die erſchreckliche 


— unablaͤßliche Anfechtung / fo die Tuͤrcken gegen den Heiligen Chriſten⸗ 
Sure, heit viel Fahr und Zeit geuͤbt / und dardurch dag Griechiſch Kayſerthum / und viel 


Königreich) / Gewalt und Land in ihrem Gewalt, und vom Ehriftlihen Glauben 
bracht / und alſo biß an die Grentz Teutſcher Nation ihr Oberfeit und Macht ers 
fire£t / daß fie hinführo mit mercklichem Gewalt, Teutſche Nation erreichen / 
überziehen / und unter fih noͤthen möchten , und fi darzu ander Gewalt erbebt/ 
und mit groffer Heers:Krafft indes Reihe Land gezogen, Städt und Gebiet be» 
trangt haben, daß alles zuvor dergangen Ehriftenheit, Uns / und dem Heiligen 
Roͤmiſchen Reich / und allen feinen Ständen , zu Zerftörung, Derwüftung, und 
Verluſt / Seel, Winde, Ehr, Leibe und Buts begehren ‚wo mit zeitigem Vor; 
rath ‚ und auch ſtattlicher That , dargegen nicht getracht und gehandelt wird. 
Wann aber auwenoiger Krieg gang unvermöglich und unverfänglich/ 
wo nicht vorhin redlich gut Regiment / Gericht / Recht / und Handhabung 
wäre / auff denen, als Grundfeſten, alle Reich und Gewalt ruken. Darum, 
in Anfchung mannigfaltiger Regierung der Land , auch durch die Krieg, Fried, und 
möge Reit nicht verhindert würden, mit einmuͤthigem zeitigem Rath, und Willen , 
auch Zugeben und Annchmen , der Ehrwürdigen, Hochgebornen, Ehrfamen, 
Edlen, unfer lieben Neven, Obeimen, Andädtigen , und des Reichs Eetreuen, 
Ehurfürften, Sürften, Geiſtlichen und Weltlichen  Dralaten, Graffen, Sreyen, 
Herrn, und anderer Ständ deß Heil. Roͤmiſchen Reis , haben Wir ‚ bie auff ge» 
genwärtigem de Heil. Reichs⸗Tag verfammmlet, fürgenommen und beſchloſſen, 
tie und wo Unſer und deß Heil. Reichs Bericht hinfuͤr foll gehalten , auch Urtheit 
und Erfantnuß , daſelbſt aufgangen , vollnzogen, und beyde Fried und Recht ge» 
handhabt werden , alles laut der Ordnung deß erften Reichs Tags 
34 Wormbs /auch nachfolgender anderer Reihe: Taͤg / und jego allhie beſchloſſen. 


I. meffen und betracht / daß die Ständ des Reichs Motiva 
Von den Zwantʒigſten / ſo zu der lanafam und befchmerlich / auch mitmercklicher ME, 
Koͤnigl. Maieftde/unddes H.Reichs Muͤhe / Arbeit / Koftung und Darlegenzufam- reuimeng 
Regiment geordnet / und men gefordert werden / und kommen mögen: Und aufiu» 
ihrem Bewale. dann zu Zeiten merckliche Sachen der Ehriften- richten. 


Und nachdem inder Ordnung der Handha⸗ 
bung Friedens und Rechtens / des vorigen 
Reichs⸗ Tags zu Wormbs gehalten / auffge⸗ 
richt / unter andern begriffen und eingeleibt ift / 
daß Wir/ auch Ehurfürften, Fuͤrſten und andes 
re Ständ des Heil. Reichs jahrlich zufammen 
kommen follen / von Vollziehung und Hand⸗ 
habung geſprochener Urtheil / der willkuͤhr⸗ 
ten Austraͤg / und unſers ausgeſchriebenen und 
verkuͤndten Land⸗Friedens / auch anderer 
anligender Nothdurfft der Ehriftenheit / und 
deß Heil, Reichs zu handeln. Haben Air ers 


heit/ und dem Reich zufallen / denen der Verzug 
aft nachtheilig und ſchaͤdlich iſt / und die der Eil 
edörffen / dardurch dann 3 Zeiten der obbe⸗ 
rührten ımd andern mercklichen obliegenden 
Sachen, ber Ehriftenheitund des Reichs / mehr 
Perfaummus und Hinderung / dann Forde⸗ 
rung und Ausrichtung erwachfen mag. Dar⸗ 
um / und damit fölcher Verzug und Verſaum⸗ 
nus auch der merckliche Koften und Darlegen 
vermitten / und zu ander Nothdurfft der Chris 
ftenheit / und des Reichs verhalten / und deito 
förderlicher und embfiger von den obangezeig ⸗ 
ta) 


Zu Augſpurg —— auffgericht. 
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‚Oder ob er feinen Churfürften haben moͤchtt / 
einen andern Fürften/ Geiſtlichen oder Weltli⸗ 


gem chen / amfeine Statt dahin fehicken. 


auch der en Rath einer perföhnfichy 
en/ oder durch einen andern Churfürften oder Fuͤr⸗ 
ften / wie obſteht / bey dem Rath ſeyn foll/ als; 
dann ſoll Rath / der in des 
Reichs Rath von ae folang der ⸗ 
en ſelbig rſt bey dem Reichs ⸗Rath ſeyn 


wird / keine Stimm im Reichs⸗Rath haben / 


dem wiewohl er die gemeldte Zeit darinn bey feinem 








—— 

jemit in Krafft di 

alle und un unfere/ als Römikh. 
des H. Reichs Sachen / ? 


—— ur wD 

Yanbfabung, d gegen n⸗ 

en — 5 
an rieden / Re 

pen werk — | und Dem Jiberflanb 












Arie uten / , 
handeln / — —3 
ee 
auff ihr nachgeme 
. Reiche Ehr / 


ir u. 

Wie die Churfürften / auff jede 

Grom Safkenperfönlic su Flörmber 
kommen follen. 

igfeit —* Fürnehmens / iſt 
Noth auff daß Mittwoch 
ten Fron Faſten nechſt kommend / der 
Bifchoff zu Mann und nachfolgend eines 
Mit ner ichen $ron« $as 
dnung fich perfönlich / auf feinen Koften 
N — —— wir 


en und bitten / ihn daßmahl zu verweſen. 


—— elben Geſandten / wie obſtehet / 


Das — * die 8 
Chur fuͤrſten / und die andern zwoͤlff geiſt⸗ 
liche und up Sürften / —** 

ordern. 

Würde ſich auch begeben / daß merckliche 
Sachen fürfallen wuͤrden / die Ehriftenheit/ oder 
das Heil. —** —— Rechtens / ihrer 
Handhabung / oder des Widerſtands halben / 
obgemeldt / — betreffend / ſo ſollen wir / oder 
fo wir perſoͤnlich dabey nicht ſeyn wuͤrden / der / 
ſo wir an unſer Statt ſetzen werden / mit ſamt 
den obbeſtimmten zwantzig Perfonen/ 


Recht / * 8 an unfer ſechs Churfürften auch die 


ff geiftliche und weitliche Fuͤrſten / 
darvon hernach Meldung befchicht / bringen/ 
die dann a! und gemeldten unferm und 
des Reichs Rath perfönlich erfcheinen / und weis 
ter / nach ihrem beften Anfehen/ mit ſamt ung 
oder dem / fo wir / wie obftehet/ an unfer Statt fer 
gen werden / und dem gemeldtem unferm und 
des Reichs Rath Ar unferm und des Heiligen 
Reichs Nutz und Beten handeln und befchlief- 


fen. Deßgleichen foll auch uns / wo wir nicht den 


perfönlich bey dem Reichs Kath find / und fol midtige 
che Sachen / wie obgemeldt / fürfallen würden! 
durch den/ ſo wir in unferm Abweſen / an un⸗ 


wa. 


fer Statt ſetzen werden / und den gemeldten anen. 


Math verfünder/ und und Zeit gegeben werden, 
darinn wir perfönlich zu der Sachen kommen 
mögen: Und wir kommen in derjelben Zeit oder 
nicht/ fofoll nicht deſto minder durch Die Chur⸗ 
fürjten / die zwoͤlff obgedachten Fuͤrſten und 
des Reichs Rath’ fortgangen werden / und dem / 

d durch den mehrern Theil befchloffen wird/ 
—— Oder ob es die Groͤſſe der Sa⸗ 
chen erſordert auch andere bes Reichs Fuͤrſten 
und Staͤnd / zu ihnen zu beruffen / daſſelb Erfor⸗ 


dern und Beruffen foll gleichfalls durch uns / 0 Beruß⸗ 
der den / ſo wir an unfer Statt fügen werden / bes —* 


ſchehen / und dieſelbe Fürften und Ständ darauf @n 


gehorfamlich erfcheinen/ und alfo mit Fleiß und 
Treuenthunund handeln als fie unsvon dem 
H. Reich verwandt und fchuldig find. 


IV, 
Wie zwansigPerfonen in das Re⸗ 
iment genommen jeynd, 
Und feynd die obgemeldte zwantzig Perſo⸗ 
nen von den Ständen des Reichs Teurfcher 
Nation genommen und geordnet / wie hernach 


ſten folget: Nemlich von den ſechs Churfürfien/ 


jedem einer / und von den hernach gejchrie» 
5 ber 


6% Srdnungdes Regiments, 


benen Geiſtlichen und Weltlichen Fuͤrſten / 
zween Fuͤrſten / ein Geiſtlicher und ein Welt ⸗ 
licher perſonlich / die alle vierthel Jahrs / wie 


oben von den Ehurfürften gemeldt / abwechſeln / 


und gem ander Fürften, ein Geifllicher / und 
ein MWeltlicher / aus ihnen an der vorigen ſtatt 
kommen ſollen. Und alfo unter ihnen / nad) ih> 
rer Ordnung / wie unter ven Churfuͤrſten / um⸗ 
gehen. Ob aber ihrer einer aus redlichen Urſa⸗ 
chen / die er aus feinen offenen Brieſen und 
Siegel bewehren foll/ auft Die beſtimmte Zeit 
nicht erfcheinen möcht/ fo fol er einen andern 
Fürften / feines Standsy nemlich ein Geiftlicher 
ein Geiſtlichen / ein Weltlicher ein Weltlichen / 
aus den hernach beſtimmten Füurſten / erbitten/ 
Seren und an feine Statt ſchicken. Wo er aber keinen 
Sefones zuerbitten vermoͤcht / und das auff feine Brief 
zu gewif· und Siegel / wie obſtehet / bewehret / alsdann ſol⸗ 
ſer Zeit. len wir / oder der / den wir an unſer Statt ſetzen 
werden / mit ſamt des Reichs Rath / Macht ha⸗ 
ben / einen andern aus den hernach beſtimmten 
Fuͤrſten / an deſſen Statt auf das mahl / zu erfor⸗ 
dern deſſelb vierthel Jahrs den Rath zubefigen. 
Doch daß nicht deſto minder der Fuͤrſt / ſo vor⸗ 
mahls verhindert geweſen / und nun der Verhin⸗ 
derung entledigt waͤre / zu Ausgang deſſelben 
Vierthel Jahrs /_ das nachfolgend Vierthel 
Jahr / den Kath beſitzen / inmaſſen / wie andere / 2c. 
damit es in ſolchem gleichmaͤßig gehalten wer⸗ 
de, Und ſeynd dieſelbige Geiſtliche und Welt⸗ 
liche Fuͤrſten / davon jetzt gemeldt / in dem Ab⸗ 
ſchied Dig unſers Konigl. Reichs⸗Tags / nemlich 
beſtimmt und ausgetruckt. Weiter ſind die an⸗ 
dere zwoͤlff Perſonen jetzt hie durch uns / auch 
Churſuͤrſten / Fürften und andere Stand / hie 
verfammlet / genommen und verordnet / wie 
folgt : Nemlich einer aus unfern Oeſterreichi⸗ 
ſchen / und der ander aus unfers Sohns / Ertz⸗ 
Hertzogen Philippfen Erblanden. Item / vier 
N rälaten/ vonder Prälaten * des Heiligen 
Reiche. Alſo / daß jeder derſelben Prälaten ein 
sierthel Jahrs / bey dem Reichs⸗ Rath ſitzen / 
und ſoll alfo unter ihnen nach ihrer Ordnung 
umgehen / und in aller Maaß mit ihnen gehal⸗ 
ten werden / wie von den eiftlichen und Welt⸗ 
lichen Gürften gefihriebenftehet. Item / fo foll 
auch ein Graf / vonder Grafen wegen des Heil. 
Reichs / im Reichs⸗Rath feyn / der einer dann 
jet hie ertwehlet / und im Abfihied gemeldtes 


Beats Reiche Tag benennet iſt. Item / follen auch alle 
ment vierthel Jahr / zwo redliche verftändige Perſo⸗ 
Derfonen nen, Diejekt aus Den hernach benannten SeAds 
eidg: ten genommen, und auch im Abſchied / obge⸗ 
Städt meldt / nemlich beftimme find/ von der Frey⸗ und 


wegen. Reichs⸗Staͤdt wegen / im Neiche-Nath ſitzen. 
Nemlich des erſten vierthel Jahrs / einer von 
Colln / der ander von Augfpurg. Des an⸗ 
dern vierthel Jahrs / einer von Straßburg / 
der ander von Luͤbeck. Des dritten vierthel 
Orahrsreiner von Nuͤrnberg / der ander von 
Goßlar. Des vierdten vierthel Jahrs / einer 
von Franckfurt / der ander von Ulm. Und 
alfo fürter unter ihnen nach ihrer Ordnung ums 
gehen, wie oben von den andern gemeldt ift. 
Die ander ſechs Perfonen / dievonder Kits 
terfchafft/ Doctorn, oder Licentiaten / ſeyn ans 


ben hernach betimmten Kreufen/ nemlich aus Kreoß end 
jedem einer genommen / und find diß Diefelbe —— die 
Kreyß und Circkel / davon oben gemeldt. 


Wie Sechs Raͤth aus der Ritter⸗ 
ſchafft / und Doctorn oder Licentiaten/ 4u6 
den ſechs Areyßen follen genoms 
men werden. 

Der erfte Areyß begreifft Die hernach bes 

— uͤrſten / Fuͤrſtenthum / Land und Ge⸗ 

iet / nemlich den Biſchoffen von Bamberg / 

Wuͤrtzburg / Eychſtaͤtt / den Marggraffen von 

Brandenburg / als Burggraffen zu Nuͤrnberg / 

auch die Graffen / Frey ⸗· und Reiche-Stäbt/ um 
oder bey ihnen geſeſſen und gelegen. 
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Der Andere Rath. 
‚Der ander Kreyß begreift Die Biſthum / 
ürftenthum / Sand und Gebiet / des Erk- Bir 
humsvon Salsburg ı der Biſchofſen von Res 
genfpurg/ Freyſingen / Paſſau / auch der Gürften 
von Bayern / und die Landgraſen / Pralaten / 
Grafen / Herrn / Frey⸗ und Reichs⸗Staͤdt / uns 
ter / und bey ihnen geſeſſen und gelegen. 
VII. 
Der Dritte Rath. 

Der dritte Kreyß begreifft die Biſthum / 
Furſtenthum / Land und Gebiet / der Biſchoffen 
von Chur / Coſtentz / Augſpurg / des Hertzogen 
von Wuͤrtenberg / Des Marggraſen von ⸗ 
den / die Geſellſchafft von S. Georgen Schildt / 
die Ri fft im Hegau / auch alle und jede 
Praͤlaten / Grafen / Herrn und Reichs⸗Stadt 
im Land zu Schwaben. 

VIII. 
Der Vierdte Rath. 

Der vierdt Kreyß begreifft die Biſtthum / 
Fuͤrſtenthum / Land und Gebiet / der Biſchoffen 
von Wormbs / Speyer / Straßburg / Baſel / 
Abt zur Fuld / Hergog Hanſen auf dem Hunds- 
ruͤck/ Alexander, beyde von Bayern / 
Lothringen / Weſterrich / das Landgrafthum zu 
Heſſen / die Wetterau / auch Praͤlaten Grafen/ 
Herrn / Frey⸗ und Keiche-Städt/ der Ort geſeſ⸗ 
ſen oder gelegen. 


IX. 
— fünffte Rath 

‚Der fünfte Kreyß begreifft die Biſthum / 
Furſtenthum / Land und Gebiet / der I 
von Paderborn / Luͤttich / Utrecht, Münfter/ Oß 
nabruͤck / der Hertzogen von Guͤlich / Berg / Cle⸗ 
ve / Geldern / der Grafen von Naſſau / Vianden / 
Vierenberg / Nieder⸗Eiſenberg / und die Nieder⸗ 
— — * Maaß — ſonſt de — —* 

rafen / Herrn / Frey⸗ eichs St: 

der Ort geſeſſen oder 


—* 

— —— Sechſte Rath. 
er ſechſte A begreift die Biſthum / 
Fuͤrſtenthum / — er — 
—— —— 
Naumburg / Meiſſen / Brandenburg / * 


Zu Augſpurg / Anno 1500. auffgericht, 


melburg / Luͤbeck / der Hertzog von Sachfen, die 
Marckt zu Brandenburg / das Landgraffthum 
in Thüringen’ die Landfchafft und Gebiet der 
ergogen von Braunſchweig / Meckelburg/ 
tettin / Pommern / auch Pralaten / Grafen 
Da Frey⸗ und Reiche-Städt/ der Ort gefef- 
oder gelegen biß an (pie Str. 


Wo die Erwaͤhlten zum Reichs⸗Rath den 
Dienſt nicht annehmen wolten. 

Und waͤre es / daß einer oder mehr der obge⸗ 
nannten Perſonen / ausgeſcheiden die Churfuͤr⸗ 
ſten und Fuͤrſten / ſolchen Reichs⸗Rath zu beſi⸗ 
tzen / nicht annehmen woͤlt oder koͤnt / alsdann 
ſollen wir oder der / fo wir an unfer Statt ſetzen / 
mit ſamt den andern / fo ſich in Des Reichs Rath 

Ein ander bewilligen und geben werben / ein ander redlis 


— —— —— — —————— 
auermep, aus dem Kreyß / deß die vorerwehlte Perſon ge⸗ 
ken, weſen wäre, — 
Wie der Churfuͤrſt vor Ausgang 
ar Jahrs / mag Ur: 


nehmen. 
Und ob einigem Churfürften oder Fuͤrſten 
obgemeldt / Dafelft ——— Sachen / 
derhalben er abzuſcheiden redliche Urſach hätt, 
vorſtehen / oder auch / Da nicht treffentliche Haͤn⸗ 
del oder Sachen vorhanden waͤren / derſelbig 
Churfürft/ oder Fuͤrſt mag mit unſer Verwilli⸗ 
gung / wann wir verfönlich an dem Ende waͤ⸗ 
ren/ oder def / fo wir an unfer Statt ordnen / 
und des mehrern Theil des Reichs Kath / ab» 


XII. 
Ob der Zwoͤlff erkieſten Fuͤrſten / 
eineroder mehr / Todes abgiengen / wie 
Wunde fie abe — Zwolff 
r / Zw 
gedachter Fuͤrſten / einer oder mehr / Tods abs 
jenge / oder ſonſt ihres Leibs halben / dem Reichs⸗ 
Kath obzufeyn/ ungefchickt und unvermöglich 
wuͤrden / fo follen wir oder Der / den wiran unfer 
Statt jegen werden / mit ſamt den Reiche 
Rath’ anderfelben abgangen / oder ungefchick- 
ten, unvermöglichen Statt / einen oder mehr ans 
der Fuͤrſten / des Stande und Weſens / ausden 
daraus Der/ oder Diefelben abgangen/os 
der unvermöglich/ wie obſteht / getvefen waren/in 
sweyen Monaten ven nächiten/ nachdem 
* Bon ——8 — 
/ aublichyen Bericht / vernommen 
itten / zu ertodhlen und zu benennen Ma 


abs 


sebenden 
unse. 
Gene 
ven, 


XIV. 
Ob einer von des Reichs Raͤthen 
abgieng/ oder nicht bfeiben wolt / wıe 
Erruns mandenerfegenfoll. 


Würde aber der anderen Perfonen des 

BE ee 
i agen / o 

2. Monat —— — ügen / oder wens 

Hr  berührentwird: Sollen die ſechs Churfürfteny 

an focsihrereinen / oder mehr betreffer in zweyen 
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Monaten / den nechften / jeder ſeines abgange⸗ 
nen / oder abgeftanden Statt erfegen. Betreffe 

es aber der andern zwoͤlff Perfonen einen, an ders 

felben Statt follen wir oder der / fo an unfer 

Statt fisen wird / ſamt gemeldtem Reichs Rath / 

in N. Zeit förderlich aus dem Kreyß / Lande 
fehafft oder Städt / darausder Abgangen oder 

Abgeftanden gervefen märe/ ein ander redliche 
verftändige‘Perfon erwaͤhlen und nehmen / und 

der gemeldt Rath in mittler Zeit/ / durch den meh⸗ 

rer Theil ſeines Befehls nicht defto minder in den 

obliegenden Sachen fürgehen und handeln. 


XV, 
Wie alle Sachen bey dem Roͤnig / 
vor des Reichs Regiment gebandele wers 
den’ auch Brief aus kin föllen. 

Und dieweil wir dem obgedachten Unſerm yarisdi. 
und des Reichs Rath / vor und nach gemeldter &ion md 
maffen/ Befehl und Commillion gegeben has &malt 
ben / damit dann ihre Handlung deſto mehr des Regi⸗ 
Zraffe und Macht babe / und nichts darge⸗ MR 
gen ausgehen möge, ſetzen ordnen und möllen 
wir / daß die Händel und Sachen indiefer Com- 
million begriffen nemlich alle und jede unfer/ 
als Roͤm. Königs / und des H. Reiche Sar 
chen / Reche/ Fried / und ihrer beyder Vollzies 
hung und Handhabung auch Widerſtand 
den Unglaubigen und andern Anfechtern 
der Chriſtenheit des Reiche / und was an 
dein Frieden / Rechten und ihrer Handhabung / 
und auch Dem Widerſtand obgemeldt hanget/ 
barzu Dienftlich / oder erfchießlich feyn mag / an⸗ 
treften/ an keinem andern End / dann bey uns / 
und in unferm Abrefenbey dem / fo wir darzu 
verordnen werden / und dem vorgemeldtem un« 
ferm und des Meichs Math gehandelt / auch 
Briefdarüber / fonoth fenn wird / unter uns 
ferm König. Titul und Siegel auf Form und unter⸗ 
Maaß wir / als Roͤm Boͤnig / suchunbas fareipu 
er 
ten Unfern u Mei gefertiget/ und Kegi⸗ 
mit einem Qufagetlicher Wort unterſchrieben Lenls⸗ 
werden follen / nemlich alfo : Ad Mandarum "Hl. 
DominiRegisin Confiliolmperüi. Und dag all» 
meg der Ehurfürft perfönlich bey dem Rath ſeyn 
foll/ und wird mit feiner Hand den erften Buche 
ftaben feines Nahmens darbey unterfchreiben/ 

P. vel F. ſubſcripſit. Und feßen/ ordnen / und 
tollen auch / darauff männiglich befehlend/ daß 
in der obgenannten Sach von unfertmegen in 
unferm Nahmen / nichts anderſt gerathichlagt/ 
fürgenommen oder gefertigt 


made. Wo au 
das daruͤber beſchehe / ſo ſoll doch ſolches krafft⸗ 


cht loß und unbuͤndig ſeyn / und der Feine Folg gege⸗ 
ben werden. 


xv 


LE 
Die das Regiment etlichen RA 
Wie ea ch 


erlauben mag. 

Wir und der vorgemeldt unſer und des Reichs 
Rath oder in unſerm Abweſen der / ſo wir an un⸗ 
ſer Statt ſetzen werden / und der me il 
ſelben Raths / ſoll auch Macht haben / ob ei⸗ 
nem oder mehr deſſelben Raths Urſachen zu⸗ 
flünden / nach Gelegenheit der Zeit und Handel / 


dem / oder denfelben / auffihr Geſinnen / zu er⸗ 
84 lau⸗ 


“ 


Ordnung des Regiments; 
Mürde / gen verhindert u % 
Beftändie nigft 14. nigfı 14. Prfonen dee Ra ebe Dunn 5 —— —— — 
Ali Dem —————— — —— or fandy 
ben. su neben ver oder — laſſen / 
Ber neben einige — üben o⸗ 
Was des Reiche Rathen ar —S und bis 
u Na ei 2 re — us uß ne Beh ı% 
mir Des Mathe von den Orkus 


Ans 
t en — 


Und nachdem billich und ziemlich iſt die Reihe z I nad Icur des par yo 

—— obgenannte — — ee u 

Reit, Den. Chur en nr ini redlichem 

Rat Sold ver ra werden / Damit fie des Reichs ob⸗ 
liegenden defto fleigiger und-ernftlicher ge 
obſeyn / und austwartenmögen / i 1, a bel 
dak einem Grafen oder gan): / taufe 

bunde en — old h. ya 

rt a gegeben u 
entrichtet werden Den, Ser ** den 


acht nen / ſo von 
—— en / irdirs —* eos 
gerechnet, für zwo 
Derfonen ganger Sold / namlich jedem 


—— 
ech —* t entri — 
dei EN I* m ee, m 
guy, anne 


m * und dem & "Re u hr / uch 

Anfehung‘/ „gerüft feon/ nelich eitt Graf oder 

Herr fechs Pferd/ ein Pralat Edelmann / Do- 

‚&or, oder — auch jegliche / ſo von der 
Staͤdt wegen WERD vier gerüfter Pferd. 


Des Kegimente Ri 0 Kath follen aller 


Und —— die ea 1 vorgemeldten 

aths / urfürften und 
Kran an ee allein in di 
Kath und Befehl / alier Geluͤbd und 
damit fieung / oder ihnen verbunden are * 
ſtrickt waͤren / De man pn. d fo 
der/ fo ve wie obfteht/ an unfer Statt fegen 
werden / deßgleichen die andere Per fonen Des ob⸗ 
geld Chur und —** |. an 


vr Kit, Gerald am 


ven! *5 * daru 
2, uff und goronn 


xX, 


Wer Secretarien und Schreiber in 
des Reichs Rath auff zunehmen 
babe, undihr Ed, 


Und nachdem der gemeldte Reichs⸗Rath FFoM> ga chur⸗ 
mer und geſchickter Secrerarien: und Schreiber u. 
—— iſt / ſoll unfer Neve und Chur · fol secre- 
fuͤrſt der Ertzbiſchoff zu Mayntz / als des tarien und 
"Reihe Erg-Cangler/ den Reiche-Rach mit Soreider 
ommen / redlichen und verftändigen Secrera- ber feßen, 
sien und Schreibern bejtellen und verfehen. Wel⸗ 
che Secretarien und Schreiber ung / oder in un: 
ferm Abweſen dem / fo wir an unfer Statt ſetzen 
mürden/ und dem geineldten Reichs⸗Rath / ge⸗ 
loben / und zu den Heiligen (dhmeren en olem De Den 
UI DDR DER Re ar OLD ver, ED 
/ und dem Reichs⸗ Kath / von wegen des 
5 eier hen und Gehorfam zu ſehn / un: 
Stonme ir Selejunen sbrum am 
un zu werben/ ihrem Amt 
mit Schreiben und anders —— 


es / wie ob⸗ 
alles ohnge⸗ 
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Amt und 
ſten Ver⸗ Ber 
getreufich obzufenn / die Rathfchläg/ ſchwiegen ⸗ 
— 38* und anders des Reichs Rath, ſo ſie im beit _ 

ad! oder fonft in Geheim ver 
nehmen / fehreiben oder handeln werden / in 
guter Geheim zu halten / oder niemands zu oͤff⸗ 
nen/ noch jemands warnen, Anzeigung zu an 
oder jemands wider den andernzurathen. A Auch £ 
feinen Krieg’ Rathfchlag/ oder Handel/ ohn Er 


— 


Der Regiments⸗ —— ED. 
ai: gelobe und ſch 
den en aufipae 
3 —5 — — 
mi ei ohren will; u 
ed tändnıf/ S —— Witʒ / Scha⸗ 
den —* rommen und Beſtes werben/ 
Yiorbdur dr —* / und Nutz der Rör 
miglichen Reiche / Beichey in obberübrs 
ent — Bee. "Zu ale il 
/ "ra / md n a e 
men und Articul / ſo in di 
riffen ſeynd / * ernach —— 


er Br nun —— 
ollfu en/ un * 
— 8, Ar —9 zu: —* 

r/ Fein einiger ans 
hen / — die ——* Fehr, 


Ei Boanedum 38 * Wenſchen 


laubnuß und ſondern Beſcheid unfer oder N 
fo wir an unfer Statt fegen werden’ und des 
Reichs⸗Rath / Abfehrifft oder Copey zu gebeny 
auch ein Geſchenck oder Gaab zu nehmen / noch 
ihnen zu Nutz nehmen laſſen in keine Weiß / wie 
Sinn das erdencken möcht / alles ge⸗ 
treulich und ungefährlich. 


XXI. 


Alle / ſo in des Reichs Regiment 
rig / ſollen allen Tarı voͤll / 
und Ungelds frey 
con. 
Item / ſollen Churfuͤrſten 
andere Perſonen des — er * 


ſolchem Reichs⸗Rath gehören’ und ihrer aller Don 

Diener / und ungefährlich Hofsoder ‚ 

find / von ihrer nothdurfftigen ——— 
Un⸗ 


Frepheit‘ 
auch) —*— Botten / und alle andere / ſo zu ei 


Zu Augſpurg, Anno 1500. auffgericht. 


Ungelds / Zoll und anderer. Beſchwerung fi 
und Bar nicht befehtvert werden dur 
re in keinen ug ohn alle Sefährde. 


Der Tuͤrcken halben. 
Weiter haben wir nicht ohn —— 
Gemuͤths betracht / und zu Hertzen ge⸗ 
.. chroerlich der $eind Cbriit, Der 
Süurden, Türchfein Machs nicht weiter/ dann biß⸗ 
Macht. Pl in der Chriffglaubigen Gewalt ge 


* 


ckt / und den merckli chaden und 
Perderben/ an Landenund Leuten / grauſamlich 
hat / und täglich zuthun in Arbeit und 

men ftehet/ zuſami dem / daß fich etlich an 

der Gewalt wider das H. Meich/ fein Staͤnd 
und Verwandten erhebt / und derfelben etlis 
che unter fich/ von dem H. Reich genöthet und 
gedrungenhaben. Daraus zu Er — ſie 
nach erlangter Gelegenheit / und Mehrung ihrer 


1 en weiter indas H. Reich zulegen 
n. Darum und ſolchem ſchweren Fall 
Half und und: gder Epriftenheit und des Reichs 


Bitte  tapfferlich zu begegnen / und Widerſt and zu 
en thun / ud und! das 9. Reich, a Ständ 
Keidiu und Unterthan/ bey unfern und ıhren Ehren/ 
Freyheiten / Herkominen und Kechten / unver ⸗ 
ruckt zubehaiten / auch Fried und Recht 
im H. Reich zu handhaben / haben wir uns 
mit unfern und des Heil. Reichs Ch 

Sürften / und andern Ständen hie verfammlet/ 
uff ihren Kathy zugeben und annehmen’ nach⸗ 
- folgender Zülffund Handhabung vereint, 
gget/vertragen und befehloffen/ und thun das hie ⸗ 

mit in Krafft Diefes "Briefe. 


XXI 
Von Soͤldn 


* 


Segen das 
Reg. 


ern/wie die auffgefest 
und gehalten werden follen: auch was ein 

jeglich Menſch gebenfoll. 
einer ¶ Nemlich/ daß allen und jeden Pfarrenim D. 
Dfaar Reich Sölöner/ nachgefchriebener Maaß ſollen 
400. Eine quffgefeßgt werden / weiche Söldner die Pfarr» 
—— leut an allen Orten verlegen = re 

vierhundert Einwo 

um Go I) — / wuoder auſſerhalb der 
— ann oder 
» Kinder oder alt Leut/ / weß Stands * 


ten und 

o Ehrlich mit ihren Kindern / ſo 

nicht ea ph für fich ſelbſt nichts 
i ür ein Perſon geacht und ange⸗ 
werden. Und ob jemands derſelben 
ẽ waͤre / daß er nichts hätt, ber fol dannoch 
—— das iſt / ein zwantzigſten 
Theũ eines Gulden Rheiniſch geben / und ſolch 
Geld den Pfarrleutenzu Steuer fommen- Auch 
follen den Pfarrleuten zu Steuer kommen die 
Krecht und LIFAgd ı die in der Pfarr ſeynd / 
. Der jedes foll von einem jeden Büldenfeines 
ohne / eınen fechzigften Theil 
eineo Kbeintichen Gülden geben. Wo 
aber £YJägd oder Zrneche wären, die kein eis 
gen Bus / auch Fein beftimmeen Lohn hatten / 


tatgei 
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und auff Gnad dienten / der jeder ſoll dannoch 
jaͤhrlich ein Schilling an Bold geben. 
Waslaber Fürſten Grafen / Herrn / oder Groffer 
andere Anecht oder Maͤgd find/ die in Feiner ne. 
Pfarr befegt waͤren / Deren foll auch jedes von ei⸗ ru 
nem jeden Bülden feines Lohns jährlich 
ein fechgigften Theil eines Rheinifhen ui 
Bülden geben / und baffelbig Geld in ein 
Büchfen gervorffen / und des Reiche Kath 
durch —35 — Grafen / Herrn / oder andere 
Herrſchafft ſolcher Knecht oder Maͤgde treulich 
geantwortet werden. 

XXIV, Er 
Wo in einer Pfarr vier hundert 

ren. 

Und wo ineiner Pfarrüber vier hundert Woäbe 
Einwohner wären! mie obſtehet / die follen 420. 
nach Anzahl/ wie obgemeldt / einen halben’ gan⸗ 
gen oder niehr Mann halten : Alfo/ daß allweg 
vier hundert Einwohner mit einem Mann zu 
halten beladen werden follen. Wo auch nach 
der obberuhrten Austheilung in Pfarren dan» 
noch etliche überbfeiben würden / die nicht einen 
Mann halten/ oderverlegen möchten/ in ſolchem 
follen ſich zwo oder mehr Pfarren wie ſolches =.0ber 
Die Gelegenheiterfordert / zuſam̃en ſchlagen / und mebe 
die Zahl biß auff die vier hundert erſethen. 32 


XV. fi ufema 
Wo ineiner Pfarr nicht über men (dies 
vierhundert wären. gen. 


Bo auch einoder mehr Pfarren wären / die 
nicht fovielLeut/ — —— —— 
bener Maaß / vermoͤchten / in denſelben ſollen ſich 
zwo oder mehr zuſammen ſchlagen / nach Gele⸗ 
genheit der Pfarr/ und Anzahl der Leut. 


XXVI. 
Daßeinjeder nichtmehr / dannda 
er ſeßhafft iſt / von allen ſeinem Gut / 
wo es liegt / ſteuren ſoll. 

Solches ſollen alle Obrigkeit in den Pfar⸗ 
ren / ihnen untertoorffen oder zuſtandig / bey ih ⸗ 
ren Unterthanen / wie obſtehet / zugeſchehen / treue 
lich verſugen / damit nach eins jeden Vermoͤgen 
Daran gegeben werde. Doch daß ein jeder nicht 
mehr / dann an dem End / da er geſeſſen iſt von 
alleın feinen / es liegt wo es mölle/ zugeben geſetzt 
werde. 

| XXVII. ns 
Wo mehr dam ein Obrigkeit iſt/ 
wie man es halten ſoll. 

Und ob es fich begebe / daß in einer Stadt / Segen 
Flecken / oder Doͤrffer / = dann ein Oberfeit fi prffen 
waͤre / follen Die Herren derfelben Oberkeit / ſich dergiete 
def mit einander vergleichen/ Damit der gemeldt den. 
Anfchlag feinen Fortgang unverhindert haben 
mög. Auch foll ihnen folder * und 
Huülff an ihrer Oberkeit und Leuten, Schw 
den oder Abbruch gebehren. 


xxviu. — 

Wo ſich die Obrigkeit mit einan⸗ 
der nicht vertragen mag. 

Wo ſich aber folche Obrigkeit mis einander 

53 nicht 
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Eoten NR vertragen / ober vergleichen möchten fo 


—— und ſich darirn des gemeldten Raths Beſcheids 


des Rei ' Ä 
—* chs begnuͤgen laſſen 


H > 8 . 
Defbeid andie Beifktlichen allwe 
m — — ein Bülden 
Oft auch angehen Dale Sefliche 

my iſt auch ange alle i 
DE ¶ Perſonen / Mann und Frauen / fie feyen ex- 
Maun  emprsdernicht/ in Betrachtung / was ihnen an 
und der Handhabung/ obgemeldt/ gelegen ſey / von als 
Grauen. lemihrem —— —— — Nu⸗ 

wie ihnen die 0 von 
— Guͤlden —* geben ſollen / und 
minder? nach Anzahl / mie obſteht. 

XXX. 


Don der der Commenthu- 
ET ran va Ind ale u je 

: / eichen follen aud) alle und j 
we Commenthurey / und Haͤuſer des Teutſchen / 
fiber und. Febannifcher / und anderer Ritterlichen 
Maltdefer Orden / ausgefcheiden ihr Meifter/ von allem 
DOM. und jedem ihrem Einkommen, Renten, Nutzun⸗ 
don 4a gen und Gülten/je von viergig Gulden jaͤhr · 
Sülden ich ein Gälden geben. nach dem fie 
einen,oder zu der Ritter gewidmet find, fo viel Leut/ 
Berul als von dem obgenannten Anſchlag / ihres 
Theil gehalten werden moͤgen Dem gemeinen 


Dauptr verordneten Hauptmann gerüjt fchicken / welches 
BR ihnen unter Diefen Zweyen ehrt 
XXXI, 
Von der Steuerder Stifft / Rloͤ⸗ 
ſter / Ordens⸗Leut. 
Deßgleichen ſoll es auch mit allen und jeden / 
uhr Stifften / Kloͤſtern / und en) 


Bülden 
einenzaber dern Geiſtl. Derfammiungen  Claufen und 
— Communen / von Mannen oder Frauen / die 
eigen Renth und Nutzung haben / gehalten wer» 
den Den. Alſo / daß jedes von feinem Einkommen / 
Kiöferein Renthen / Guͤlden und Gefällen/ jährlich von 
Dann iu viergig Bölden auch ein Bülden geben 
Fut und Koll, Äber der vier Orden der Mendicanten 
die Eigenfchafft in gemein/ oder infonderheit ha- 
ben / follen je fünff Kloͤſter ein Mann zu 
Fuß} zum Krieg geſchickt / jährlich halten und 
verlegen/ und den Gülden von viertzig Gulden zu 
geben nicht ſchuldig ſeyn. 
XxxlIl. 
Von der — Geiſtlichen 
eſind. 

Item / ſoll der Geiſtlichen Geſind / als Maͤgd / 
Knecht / Pruͤndtner / Freund und andere indem 
Anſchlag ſeyn / wie in dem Articul hievor / von 
den Weltlichen Maͤgden / Knecht und Geſind 
geſchrieben ſtehet / und ihnen ſolches an ihrer 

reyheit unſchaͤdlich ſeyn. 

XXxXll. 
Wer die Steuer der Geiftlichen 
Ertz⸗Bi⸗ einbringen ſoll. 
(off oder „tem / es follein jeder Ers · Biſchoff oder 
Dir Bilchoffin feinem Stifft verfügen / daß ſolch 


n 
ferner, 


Vide Tit, 
a. 


follen fie folches an den Reichs Rath gelangerv € 


en von 


Er tz B | 
keit 


auch den Kirchen / Hoſpitaln / und allen ans 5 


Drdnung des Regiments / 


Geld der Geiſtlichkeit / Exempt, oder ni 
—— ga 


n 
erden. alfo / daß derfelb dem Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff / oder Biſchoff deſſelben Orts / ſolcht Ein- 

rderung verfünde / jemands u ya a 
Und wann folch Geld gefallen / und geſammlet 
ift/ folles der’ fo folch Herkommen note obftehet/ 
hat / dem Reiche: Kath getreulich überantiwor- 

Wo aber des Herkommens halben zwiſchen 
—* —* el le 
ner n würden / fo füllen folche 
Kloͤſter oder CollegiatenKirchen/ derhalben Die 
gwaͤre / foldy ihr Geld dem Reichs: Rath 


-felber zu überanttvorten haben / ohn Eintrag und 


Verhinderung jemands. Und foll folche Übers 
antwortung des Gelds jederman / am feinem 
Herfommen und —— —— feyn. 
XXXIV. 
Weß Blauben die Geiſtliche ihre 
Steuer geben follen. 


Item / ſollen alle Geiſtliche / das Geld / ſo ihnen / 
fautdiefes Anfchlags/zugeben gebuͤhrt / bey ihren 


Pflichten / damit ſie ihren Geiſtl Obrigfeis N 


ten verwande ſeynd / gemelöter Ordnung / 
geben und uͤberantworten / ohn alle Gefährd. 
XXXV. 
Don der Steuer der Frey + und 
Reihe:Scäde und Communen. 
Item / des Heil. Reiche Frey · und Reiches 
Staͤdt / und alle andere Commmunen/ ſollen auch 


ſchoffie 
ber in ſei⸗ 


un 
mann fie 
mit den 


Weltliden 


ſtreittig / 
geben es 
dem 
Reichs· 
Rath. 


Deren 
Geiſtl 
Obrigkeit 
ver⸗ 
wandt 
ſeyn. 


Bon alen 
Emkünff⸗ 


von ihrem Ein kommen / Rent hen / Guͤlten / ten/ ıc., 
Auſhebungen / und Gefaͤllen / die ihnen jahr: —* > 


lich in gemein gefallen/ allweg von wiergig 
älden / Jahre einen Gülden geben bey 
den Pflichten / damit fie den H. Reich verwandt 
ſind / dabey ihnen aud) geglaubt werden foll.Und 
jegliche Stadt das jährlich / auff Zeit im Ab» 

hied des Reiche Tags beftimmt ; und unge- 

hrlich des Reichs ⸗ Rath überſchicken. Und ſol⸗ 
lendie Städt / derhalben das Geld gelieffert iſt 
worden / dem Rath — angezeigt werden. 


xvi 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten follen fuͤnff 
hundert Pferd halten. 

Und nachdem Churfuͤrſten und Fuͤrſten / 
des Reiche geordneten Rath / und andern des 
Reichs obliegenden Sachen / die förderften und 
trefflichften Ständ find / auch fie diefelbe Sa⸗ 
chen am förderften und gröften betreffen / und 
darum denfelben mit ihrem Perföhnlichen 


nen 
abtlich. 


Beyſeyn / für andern Auffſehens und Arbeit an 


wenden / darzu merckliche Koſtung / und Darle⸗ 
gen thun muͤſſen / damit dieſelbe deſto beftändi> 
ger / und auffrichtiger gehalten und gehandhabt 
werden / iſt billich / daß ſolch ihre Muͤhe / Arbeit 
und Darlegen / fo fie für andere in des Reichs 
Sachen / wie obftehet/ thun / in dieſem Anfchlag 
angefehen und erfannt werden. ‘Doch füllen 
Ehurfürften und Körften: aufferhalbunfr u. 
unſers Sohns Erg-Hergog Philippfen/ — 

r 


der ſo ihre Unterthan / laut des obberuͤhr⸗ 
e / thun werden / unter foͤnffhun⸗ 
XXXV 


ten 
dere 5) erd / in dem obbe⸗ 
rühren Anfeslag ichs baben noch hal 


(en Ainfäbten chnet fü 
schnee A 
Item / feynd in di 1 Alnfelag * den obge⸗ 
nannten 


net / der Teutſch · Mei⸗ 
Be E30 Fuld / Hirßfeid / Kempten / 
ı Weiffenburg / S. Ballen / 
Salfeld / Probft zu Elwangen die Graf⸗ 

fenvon Hennenberg / Fuͤrſten zu Anhalt. 

XXXVIII. 
Von der Graffen Steuer. 

/ follein jeglicher Graff / oder Herr 
Reichs / je von vier taufend Gälden 
Dee em, ein Reifigen zu Roß / 
eat) dl —— 
Herrſchafft verwandt iſt /g ten 
und / und alſo nach Anzahl der jahrli⸗ 
den Gil oder Nutzung auff und ab / mehr 
oder minder, 


Undfoll in allenobberührten Anſchlagen / von 
den viergig Gulden Gülten ſagend / bey den 
Geiftlichen und Weltlichen nichts abgezogen 
werden / Dann was ein jeder von feinem Einfom- 
men / Renten oder Nutzungen jährlich von Güls 
ten oder Leibgeding ‚andern zu reichen ſchuldig 
—* das foll einem jeden / er fen Geiſilich oder 

/ in diefern — der viertzig Guͤl⸗ 
den abgehen / und mcht gerechnet wer⸗ 
den / fonder alle Gefaͤhrde. 
XXL. 
Von der Ritter und Knecht 
Steuer. 
ſollen die Ritter und des H 


T 


—— ei 
Gemuͤth / Rettung ihrer 
SICHER 
glaubigen/un Wi⸗ 
derwaͤrtigen der Chriſtenheit / und des Reichs / 
nach ihrem rn 
Don der Juden Steuer. 

Item / ſoll eine Een Site: fie ſey jung 


ik: oder alt / jährlich ein Gulden geben’ und die rei» 
“Ren Fuben den armen zu ftatt Fommen. 


Felt 


XI. 
Wie das Volck auff der Cantzel 
ermahnet ſoll werden. 
/E ſoll ben allen Geiſtlichen / fo das 
rt GOttes predigen / fie feven Weitlich / 
ieiter oder Ordensleut verfügt werden / das 
& in ihren Predigen aufs befte zuermah⸗ 
nen/ um mh dieſem Chriftlichen löblichen 
Bürnehmen zu thun) zu bewegen. 


XLII, 
° + vd 
Wie Trabenin Dfarzomt Alöfter 
den, darinn Das Geld / fo Die frommen andach» 


Hit 


Zu Augſpurg / Amo 1500, auffgericht. 
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67 
tigen Chriften- Leut ausihrer Andacht mig 
freyem Pillen geben / geworffen / und bes 
wahre / und fürter Des Reichs Rath jdhrli 
auff die Zeit/ im Abfchied Diefes unfers Königl. 
Reichs > Tags beitimmt / getreulich gelicffert 
werden. 


XIII. 
Wo dem Reich Gluͤck und Sieg 
zuſtünden / ſo ſoll die Steuer ge⸗ 
mindert werden. 

Und ob ung GOtt der Allmächtige Gluͤck Bat ge⸗ 
und Sieg / als mir hoffen und bitten / verleihe wonmen 
dag der Hauptmani, fo verordnet werden folly mit —2*— 
des Reichs Volck etwas erobern oder gewinnen / — 
oder daß ſich jemands an Das Reich ergeben / 
und fich dem Reich zingbar machen wird / daf: 
felbig alles fol dem Rech zuſte hen / und dem 
verordnieten Reiche» Nach getreulich uͤberant⸗ 
ort werden. Und ob fic) begebe/ daß ſolchs et⸗ 
was mercklichs ertragen / oder fonft Urſachen Die Reiche 
fürfallen würden / Derhalben deß Reichs Karh terung jom 
des gemeldten Anfchlags Leichterung oder den Geig⸗ 
Minoerung zu thun fürnebmen wird / fo Inden au 
foll folche Leichterung oder Minderung gegen ju⸗ 
beyden / Geiſtl. und Weltl. gleicymäflig fommen, 
fürgenommen und gehalten werden. e 

XLIV, 


Wie lang diefe Ordnung gehal⸗ 
ten ſoll werden, 

Item / folldiefe —* (ehe Jahr lang 
waͤhren / und alsdann ein halb Jahr lang vor fährige 
Ausgang derſelben Durch Königliche Majeſtat Ordnung 
und Stände des Reichs betracht werden / was 
ferner gut ſey fürzunehimen. 

XLV, 
. Dondes Yeiche Regiments» 
nung. 

Item / follder verordnete Reichs · Rath nach 
Angang dieſes Anſchlags uber ein Jahr / alles gg " 
ihres Einmehmens/ und Außgebens / den Stans BR bes 
den des Reichs Rechnung thun / und fürter al⸗ * 
le Jahr jährlich» 4 Damit Die Stände, deg Rat 
Reichs · Ra ———— empfahen / 
und die Ding deſto auffrichtiger und beitändiger 

handelt werden. Und ob jemands von den 

eichs » Ständen zu folder Rechnung nicht 
kommen / fondern ausbleiben twürde / fo follen 
die Stände ſo erſcheinen / micht befto minder 


mit der Rechnung fortfahren / folches außbfeis 
ben unangefehen. 


XLVL 

Zu Außgang der fechs Jahr 

diß äh ſchaden. Ru 
- Und folldie Huͤlff im Deich kein Herfommen 
bringen / auch niemande en bee Grepheiteny 
Dechten / Privilegien / aufferhalb dieſer Ord⸗ 
nung einigen Abbruch / Nachtheül ode 
Schaden gebaͤren / alles ungefährlich, 


XLVII. 
nd d igl. 
Dee ung der. Kötnigl Maſe⸗ 
Und aber ſolche vorgemeldte Huͤlffe / ohn 


vorbeſtimmt Regiment und Ord / 
echt / —— u 
4 


— 


DE De Fuss er ui DH 


* 
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beſchehen oder Beſtand haben mag / haben 
Bir ung mit den genannten unfern li lieben O⸗ 
heimen / Churfürften / / Fürften und andern Def 
— — 
vorgemeldten er 
und jeder unfer/als 338 chen Königs) und deß 
heiligen Reichs Sacheny Recht / —— ihr 
beyder Volinjiehung und Handhabung / auch 
Widerſtand gegen den Unglaubigen und ans 
dem Anfechtern der Ehriftenheit Des Reiche / 
—— einig I a 


Runfey — beitändiger 2 — 


ſoden werden moge / verbunden / verpflicht / und 


und char⸗ gegeneinander unwiderrufflich verſtrickt verbin- 


Ben den verpflichten / verfprechen auch für Uns und 
ge, unfere Na OR —— am Reich / Romiſche Kay⸗ Men 
gen m. —— auch unſer Sagt und 5* 
Türcken unſern Wuͤrden 
und ande⸗ onen ei und mit Kraft diefes Brieffs / Hl 
A mente dr 
igen Rei / mit vorbemeldtem 
Binder ge auch Gericht, Srieden/ Hand» 
— ung / und der gemeldten beſchloſſen und ver⸗ 
dung dez einigten Huͤlff ftd dt und feſt zu halien / und zu voll · TI 
eee ziehen Darinn nicht zutragen/ zu irren / noch ichts 
n. darwider ſurzunehmen / in keine Weiß / ſonder 
" dicſelben und alles das / fo derhalb Durch uns / 
oder in unſerm Abweſen durch den / ſo wir darzu 
perordnen werden / und das vorgemeldt Regi⸗ 
ment und Rath den mehren Theil oder Das Ge⸗ 
richt / gehandelt befchloffen und erkannt wird / zu 
handhaben / bleiben und vollnziehen zulaffen/ ale 
0 fonder Arglift und Gefahrd. Und dep zu Urs 
Fund haben wit / als Roͤmiſcher König/und Ertz⸗ 
Herhog zu Defterreich/ unfer Königlich Inſiegel 
an diefen Brieff thun hencken / und mit eigener 
Hand unterſchrieben. 

Und Wir von Gottes Gnaden / Berch⸗ 
thold / dee heilige n Stuls zu Mayntz Er Bir 
ſchoff / des H. R mifchen Reichs / durch Germa- 
„nien Ertz⸗ Cantzler. F Friederich Hertzog zu Sach⸗ 
„ſen / Landgraff in 03,3 Rn / und Marggraff 
„zu Meiſſe —— — Roͤmiſchen Reiche Erk- 

Marggraff zu Brans 
ok 9 Bonmen/der Eaffuben 

„und Wenden / Hertzog / B ——— 
——— Rom Reichs 
Erh⸗Cammerer alle drey Churfurſten. 
wir von denſelben Gnaden / —— Bi 
„hoff Fr Er / Adminiftrator des 
„Stiffts ne / Primasin —— 
— Sachen, Landgraf in Thuͤri 
„und Mar of, Meiffen. Lorentz / u. Hi 
ju — a 

Eiftett/ und nn Di 

Affen, Albrecht ba ben he 
* — a ie Saat 
Marggraff su Branden 
„PBommern/ der Caſſuben und * 


tzog / Burggraff zu Nuͤrnberg / Fuͤrſt zu Ruͤ⸗ 
Henrich zu Mechelburg Herk ei u. 
Vatters rn Ma-„ 


— ———— 
9. u 
Gotts⸗Hauß Kempten. Hugo Sraffzu Aber» 
denburg und zum —— Adolf Srafl> 

| u / Herr zu Wißbaden. Burgermei-» 
fter und Rath der Stadt Straßburg und Aug» 
ſpurg / und des H. —— Srey-und- Men 
Stadt wegen / in ied 
Reichs⸗ Tags benannt / Heß der Ch 

en / Pralaten/ Grafen und Herrn» 

fiten und Gewalthaber / ae etzt⸗ 
gemeldtem Abſchied nemlich beftimmt : en dha⸗ 
nen und thun und allermänniglich hiemit in — un 
pa nie — A EN ah 


t con 
haben / daß um ober her * * 22 
nd und unſer jeder bey ſeinen Ehren Würden und ggg 
Freyheiten / fo nicht wider die Ordnung waͤren / Ren⸗ 
Furſtenthumen / Herrſchafften / Landen / Leuten m eats⸗ 
und Regierungen bey dem Heil. Reich bleiben Du 
mögen / darbey wir auch einander handhaben 
follen / ſolch ih Regiment / Recht; Ge⸗ 
richt / Handhabung des Friedens / und vorbe · 
33 Huͤlff der che —* obſtehet / mit 
unſerm Willen und Rath zuſagen und anneh⸗ 
— —* die durch die Königli Majeſtat ger 
or genommen / gemacht / und in dieſen ge⸗ 
genwaͤrti ——————— 


tung gefal ift / und daß wir uns gegen und mit 
feinen Königlichen Gnaden et en 
verpflicht / und untertoürfflich verftrickt haben: 


Verbinden / verpflichten und verftricten ung alſo 
hiemit/ in Krafft Diefes Brii Gereden und 
verfprechen auch wir Chur riten und Fuͤrſten 
bey unfern Fürftlichen Ehren und Wuͤrden / und 
wir andere obgemelote Ständ / in guten wahr 
ren Treuen und Glauben an Eidsſtatt / dieſer 
Ordnung / Kath / Dandhabung und ·Hulff nr a 
zu thun/ und Königlicher Majeſtaͤt / oder in ih . 
ren Abtvefen dem / fo feine Königliche Majeſtaͤt 
an ihr ſtatt darzu verordnen/ und dem gedachten 
Regiment und Rath / in Gebotten und Ders 
botten / fo in Krafft biefes Brieffs ausgehen 
werden / gehorfam zu ſeyn / und die zu vollnziehen / 
alles getreulich und ungefährlich / inmaſſen 
dann Die Beybrieff / fo wir Bottſchafften und 
Gewalthaber obgedacht/ dei von unſern Herr: 
fchafften/ und denjenigen / von den wir Gewalt .ı « 
ine a ar Def gu Urfundy 
fien Praͤlaten / Graf⸗ 
chsſtaͤdt oben Ken. er jeglie 
— 33 egel bey der König ajeſtat 
iegel an diß Libell thun on wir Die 
andern im Abſchied dieſes Reichs + Tags neme 2 
(ich beftimmt/ und hieran mit gebra Se 


— — rg / auff den an⸗ 
dern Tag des Monats Zulii/ nach Chriſti Ge⸗ 
—— 
Erklaͤrung 


ii? 


de- 


<larirte 
Artickel 
des 


Land» wei 


Ftiedens. 


Land- Frieden zu Augſpurg / Anno 1500. auffgericht. 
Erklärung des Land Friedens zu Augipurg, 


Anno 1500. auffgericht. 

a SUMMARIEN | 
——3* Lands» Frieden Tit. ı. Pön und Procedere gegen die Uberfahrer / Fried⸗ Brecher / und 
. m 


lichen Verdacht T. 2.3.4.5. Des Regiments Macht gegen die Fried«-Brecher / 
des Cammers Gerichte / Balsftarrige Aechter / deren Fred he — Hi Fr 
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= U T.6.ufg.12,incluf, Finbringung rödftändigen Bemeinen Pfenninge'T. 13. 
i Marimilian,von GOttes Gnaden / Roͤmiſcher König, zuallen Zeiten 

chrer des Reichs, zu Hungarn, Dalmatien, Eroatien, x. Koͤnig⸗Ertz⸗ 
Hertzog zu Oeſterreich / Hertzog zu Burgund, zu Braband / zu Beldern,xc. 
Graff zu Slandern, zuTyrol, x. Bekennen offentlih mit diefem Brieff/ und 
thun fund allermaͤnniglich, als wir im Abſchied des gemeldten Reichs: Tags zu 
Sreyburg / mit Berwilligung der Stand, fo dafelbft bey ung verſammlet waren, 
aus treffentlichen beweglichen Lirfachen , dafelbft angezeigt / einen andern gemei⸗ 
nen Reichs Tag, inunfer und des H.Reihs Stadt Bormbs, auff S. Catha⸗ 
rinen Tag , im 1498. Jahr verfäienen, fürgenommenund beſtimmt, und denfels 
ben nadfol end aus zugefalten beweglichen Urſachen wider und fuͤrter verrückt , 
und derfelb Tag bigher, der vergangen Kriegsläufft , und anderer inercklicher 
Verhinderung halben , Fein endlichen oder fruchtbarn Fortgang erlangt : Haben 






wir rtigen Reichs Tag gen Augſpurg fürgenommen / und allenthalben 
auskbreibenlafen. Darauf auch Chur fuͤrſten, Sürften und Stand des Heil. 
Reichs in treffentliher Anzahl perſoͤnlich und durch ıhre vollmaͤchtige Bottſchafft 


bey uns allhie erſchienen find. Mit derfelbigenzeitigem Rath, und hoher Vor⸗ 
betrachtung / verwilligen und annehmen, Wir ein Ordnung und Satzung, unfer 
und des H. Reichs Rath und Regiment / mit famt einer austrägliben Huͤlff, zu 

Sriedens und Rechtens, und zu Widerftand den Unglaubigen und 
andern Anfechtern der Ehriftenheit und des H. Reichs, fuͤrgenommen, geordnet 


und auffgericht / daß wir auch neben folhenzu Forderung, Handhabung und Bir 


tem / der angezeigten löblihen Fuͤrnehmung / mit den obbenannten Ehurfürften, 
uͤrſten / und gemeiner Derfammlung gegenwärtiges Reichs⸗ Tags dies 
nachfolgenden Ordnung, Sagung, und Artiseln vereinigt / vertragen, umd 
deßhalb mit-umd gegeneinander in Contracts. Weiß vereinigt , verpflicht und vers 
fohrieben haben, und thun das hiemit in Krafft diefes Brieffs / wie hernach von Ar» 
tickel zu Artickeln beſchrieben. 


J. 
Von auffgerichtem Land⸗Frieden. 

Und als auff dem erh Reichs⸗ 
I ee in Brießgau / etliche Artickel 
unfers Königli — — deß erſtge⸗ 
haitenen Reichs⸗ Tags zu Wormbs auffgericht / 

iter geteutſcht / und declarirt ſind / derſelbig 
etlich jetzt hie Durch ung / auch Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ſten und andere Stände hie verſammlet / tier 


andern Belihädiger innen ober gewahr wird / 
oder Die ankommen oder betretten mag / gegen ih» 
nen unverzüglich mit Ernft und Fleiß handeln 
und fürnchmen foll / als waͤre esfein felbft Sach / 
und wie das Der bemeldt Artickel des Land-Srier 
dens weiter ausführt. Defgleichen follen Wir 
und unfer jeder / wie obgemeldt/ bey unfern Amts 
leuten’ Unterthanen u. Verwandten ernftlich vers 
ſchaffen / auch ihnen das in pflicht binden / folchesy 


Derum erneuert / approbire / auch etliche weis 
ger erklaͤrt / etliche geändere und gebeſſert / 


wie hernach folget. derſtlich betreffend den 

Artickel unfers Land» Friedens / alfo anfahend: 

Ob auch wider diefen Land» Frieden und Gebott 

jemands beraubt/2c. Haben wir uns mit den 

tänden / fo auff gemeldtem Reichs⸗Tag zu 

gervefen / deßgleichen mit denen / ſo jetzt 

allhie erſchienen ſeynd / vertragen / vereinigt / und 

bey den Pflichten / damit Wir / und unſer jeder 

dem H. Reich verwandt find / zu halten / und zu 

* vollniehen verwilligt und verpflicht / und thun 
gern Deb Das hie mit dieſem Abfchied / daß hinfüro unfer 
Sriedens Feiner Dem andern / noch den feinen gefährlich zu 
keinen  fchreiben gu fehen/ noch deß andern Beſchaͤdi⸗ 
Für gern wider diefen Land⸗ Frieden / kein Lin» 
nu DE: gersoder Durchfchleiff / Sürfchub, noch 
gungim ander Vergunſtigung / wie obgemelbt/ geben 
wien. thur / oder geſtatten / ſonder wo unfer einer deß 


wie obſteht / auch getreulich zu halten und zu volin⸗ 
ziehen / uñ deß inihren Amten und Gebieten fleißig 
Auffſehen zu haben / damit dem Land + Brieden 

gelebt und nachkom̃en und folch gefährlich Zus :" 
ſchub Durch Unterfchleiff/ auch ander Fuͤrſchub u. 
Vergunſtigung fürfommen / nicht gethannod) 
geſtatt werden in feine Weiß / fonder Gefaͤhrde. 


Don der Poͤn der Liberfährer dies Von, 
fer ®rdnung und re — 
Und welcher DiefeÖrdnung und Derpflich. kunt Ded 
tung verachten! ben nicht Folge chum / Friedens 
oder verfchaffen / und laͤßig oder fäumigdaririn Aano 
erſcheinen / und folches = ed fündfich und 7495-T.9 
unlaugbar pn wirbt dem oder Diefelben erfen, = war 
nen und erklären wir hiemit olche Ver⸗ 
achtung / in Poͤn des erg Kr des 
len / und Daß alsdann gegen benfelben mit De- Ater der 
dunciation, bxecution, und Einbringung fofcher Friedens. 
Pony Drdnung, 
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—— Reichs Rath / und unfer Koͤnigli 
Cammer-Gericht ſtrenglich unablaͤßlich procc- 
dirt / fuͤrgenommen / und gehandelt werden foll 
und mag / wie ſich / nach laut und Außweiſung 
unfers Land⸗ Friedens / oder ſonſt gebührt. 
ER 
Ob jemands durch Handhabung 

Fr heran he empfieng. 

) 

Volimiehung halben Friedens und Rechtens 
PR * ander widerwaͤrtiges Fuͤrnehmen / 
dder Beſchwaͤrung begegnet / und ſolches von 
denfelben an ung / und Des 
ment bringen / oder gelangen laffen wird / ſoll da⸗ 
felbft gerathfchlagt / gehandelt / und fürgenom» 
men werden/wieihm deß Hulff und Beyſtand ges 
fehehen ſoll / damit er ſolches gegenwaͤrtigen Fürs 
hehneng / Schadens und Beſchwaͤrun 
55 Wo aber ſolches / wie ob⸗ 
fteht / nicht offenbar / kuͤndlich / noch unlaugbar / 
fonder jemands deß / auß redlichen Urſachen und 
Anzeigen verdacht wäre / ſo ſoll es gegen denſel⸗ 
Ft — gehalten werden / wie hernach 
olgt: 


IV. 
Ob jemands der Fried -Brecher 
beimlicher Zufchäb verdacht wäre. 


t $1. Und nemlich / als in gemeldtem Land⸗ 


Verdach 
des Fried⸗ — auch ein Artickel geſetzt ift/ alſo lautend: 
Bruchs. Ind ob jemands der Churfuͤrſten / Fuͤrſten / 
Przlacen Graffen / Herren / Kitterſchafft / 
Staͤdt / oder andere / in was Wuͤrden / Stand 
oder Weſen ein jeder ſey / Geiſt lich oder Welt⸗ 
lich / ober die ihren / wider dieſen Land» Frie⸗ 
den beſchaͤdigt wůrden / und die Thäter nicht 
offenbar / fonder jemand deß verdacht 
re/ rc. Und aber derfelb Artickel allein auff die 
Thaͤter lautend / geſeht / iſt derſelb Artickel auff 
dem gehalten Tag zu Freyburg weiter declarirt 
und geteutſcht / und hie wiederum erneuert und 
angenommen :, Alfo / daß folcher Artickel nicht 
alleinauff Die Thaͤter / fo einer That oder Ber 
ſchaͤdigung verdacht waͤren / fondern auch Dies 
' jenigen/ ſo aus redlicher Anzeigung in Verdacht / 
Dieeines ind doch nicht offenbahr waͤren / daß fie ſolchen 
WMatern oder digern wider dieſen Land⸗ 
Hathyo, Brieden Auf / and / Für⸗ 
der Unter: ſchub / unter der Durchſchleiff Affen’ Trin⸗ 
BC» Shergrhan) aber fegebaufe/ Bebet 
gethan / oder ſie gehauſet / ge / 
Ang verftanden und auss 


oder enchalten 
gelegt werden foll : Alſo / Daß gleicher Weiß ges 
Tätern mit dem Befchreiben und Ver⸗ 


. Berd 


il 
—6 gen den 


purgiren. tragen gehandeit / und die Entſchuidigung aller T 


u mie dem Eid von ihnen genommen wers 

* den moͤge / die fie auch / 
auff ſolch Beſchreiben und zu thun 
ſduldig und verpflicht ſeyn ſollen. Und ob bie 
——— —— 
/ diejenigen ver⸗ 

dacht waren / ihnen deß Hülff/ 2 

1 b / öder igung / wie obſtehet / 
lihan zu haben / ſich der Entſchuldigung in einigen 
Weiß widerten / oder uff Die Vertragung nicht 


we. 


deß Land» 
furſt/ 


Heil. Reichs Regi⸗ 


leichen die Thater / Fried⸗Bruch 


Beyſtand / Fürs worten und G 
obſtehet / ge⸗ 


Erklärung des Land⸗Friedens 


durch ung / und d 
und anderer Straff / Durch ung / 3 38 


inen wolten / ſollen die alsdann / durch ſolch 
und Ungehorſam in die Acht 
und Verbrechung des Land⸗ Friedens gefallen 
ſeyn / und darauff denuncürt werden. 

$. 2. Und als fürter in gemeldtem Artickel 
eng begriffen ıft / daß der Churs 
/ Praͤlat / Graff / Herr / Ruc ſaft 
oder / den oder Die / dei Mannen / Pros 
laten / Graffen / Herren’ Ritterſchafft / Untere 
thanen oder ten Schaden geſchehen 
wäre/ die Verdachten folcher That befchreis 
ben / und für fich vertragen follen oder mögen. 
Und aber bifher folcher Artickel von den Pars 
thenen ungleich verftanden / alfo daß die Ders 
dachten / auch der Churfürjten/ Züriten/ Graf⸗ 

/ Herren Ritterfchafit, Städten, oder Deren 

terthanen und Verwandten / Denen 
befchehen ift / nicht haben mollenerfcheinen / ver⸗ 
meint def vor ihnen / als Sachwaltern nicht 


artheyen weiter Irrung / und unfers Lands 

iedens Zerrüttung entſtanden. 

$. 3. Darum und ſolchem zu für kommen / 
und deßhalb lauter Verſtaͤndnuß zu machen / 
fo haben wir mit Wiſſen / Rath und Willen der 
Ehurfürften / Fürften und anderer Stand 
diefer Verſammlung declarirt /  georbnet 
und gefegt/ declariren/ meinen/ ordnen und fe» 
gen hiemit / daß hinführo folch Befchreiben und 
Vertragen von den Churfuͤrſten / Fuͤrſten Prd- Golde 
Iaten / Graffen / Herren / Ritterſchafft oder 
Städt) dem oder deß Verwandten oder Untere Sir F 
thanen Schad beſchehen wäre / die Verdachten gerpags 
der That oder Def Zuſchreibens / oder Zuſehens / ten or» 
wie obitehet/für mr der Verdachten ordenes Dentlis 
liche Richter / unfer Röniglich Cammer⸗ vemmig⸗ 


Bericht / ung oder des Reiche Regiment) #7 /Dem 


8 Dr zu feyn. Deßhalben dann zroifchen Den 


wäs welches dem Befchädigten geliebt / geſchehe / un 


und daſelbſt Die Entſchuldigung / laut deffelben mer. Ges 
Artickels des Land Friedens / genommen wer⸗ richt ges 
den foll. Es follen und mögen auch wit / Oder ſchehen; 
der / ſo wir an unſer ſtatt ſetzen werden / und das 
verordnete Reichs ⸗Regiment / oder unſer Cam · und es 
mer + Richter / hinführo auff Anruffen der oficio 
Partheyen / oder Pugeigener Bewegnuß / und Per Yns 
von Amts wegen / ſolch Befchreiben und Ders suflen Der 
tragen für fich farne hmen und thun / Die Ent> 4 fürges 
fehuldigung nehmen / wie das der gemeldt Artie nommen 
ckel des Land-Friedens ausweifet. werden. 


| V.. 
Die Fried⸗ Brecher follen Fein Ber 
keit Haben noch geben. 
Item / als auch im gedachten unfern Land⸗ c 
rien begrifen und verfehen it , Daß wir in Sande 
er Lröftumg; Sicherheit / Fuͤrworten und 8 
von mern die gegeben werden, ſolchen 5. 
— — 
clarıren 14 vrecher 
hurfürften 


: 


Seien 
inn nicht begriffen hal 
ren und Sei Det De = allen und ter nidye 
jeglichen ihren Tröftungen/ Sicherheiten / Zürs MU Dane 

N eleiten — 3 auch — 





Tröftung7 Sicherheit / Furwort oder 






in 
J— jegiments Macht 
Bas. — Be ih Der gedachten si 
ern? Sr un Can her 
ried» Brecher Sachen mit Überzug / oder 
tdermaffen geftalt feyn wurde / Daß ver jährs 
); ammiuı 9] fo deßmals verordnet 
En u erwarten 
urfürften / Sürften und 
Be he 
tsu befchreiben. ‚durch dag 
* vo Regiment hie auffgericht / Die 


». > 5.) 2 - | 
—— 
ID 3 — 
————— 
B 





















ährliche Ber mm ng abgeftellt ' 1 fesen/ 
tönen und wollen wir / daß ſolches hinfüro an 
08 verordnet Meiche ——“ werden 


— — — —— 2 
rd gelangen foll/ in aller maffen / wie vor an die 
Der immluna neichenen eyn folt / Die werben 
ala Seal. Can oe ma 
Atzweiſung der Ordnung / hieaufigericht / ges 
ihr / gg nocthduͤrfftiglich mol willen zu 
y* «i > * L 


Don des Regiments Macht und 
Gewalt wider die Ungeborfame 

des Cammer» Berichte. 
Beam Wir oder der/ fo Bir an unfer fatt fegen 
freventils verden / und das verordnete Reiche Regi⸗ 
ar nene / follen auch hinführo volffommen Ge⸗ 
Eam, valt und Macht haben / wie, und welcher 
mer Ges Naaß mit Execution oder Straff wider die/ 
richt er⸗· o ſich der erkannten Urtheilen und Gebot⸗ 
taten ;en unſers Koͤniglichen Cammer » Ges 
Urtbeilen jotyes / ober der wi 


X 


BR 


al uͤ 
halt / H ——— 


ſchlagen / hañdeln und fürzunehmen fep damit 
Diefeibe am und Dollnziehung der ges 
— ———— 


br und gebührlich um ihr frevenelich Lin» 


zehorſam 


V 
Die eins Wie wider Den Acchter 
—68 halb $ried-Bruche / Leib und Gut 


geſtrafft werden · 
iu. 


4 irt ſoll werden. 
Def aed⸗ erklaͤren / ſetzen / ordnen und woͤllen 
terg Gi Mi, inmaffenauff dem gehalten Tag zu drey⸗ 


ver, bur auch declarirt und gefegs iſt worden / Daß 


Aechter / oder 
eny und Gut tefend / ber mi, 5 — 


rten Außtraͤg frevent⸗ 
ich widerſetzen / auch wider diejenigen / ſo 
hnen ihr Schloß oder Befeſtigung / Ein⸗ 
——— 


geben / zu rath . 


Zu Augfpurg, Anno 1500. auffgericht. zt 


der Kläger / auff das anruffen jemands von 


huld/ Ungehorſam oder ander Sacyen 
wegen don Srcd-Druc nicht betreffend, 
an die kommen wäre / gut Recht und 


Macht haben foll/ ſolchs Acchters Haab 

Gncvonunferm& snigt. Camerekhrinbare 

Darauf au Br unfer Camımr. Klker m 
ıc) ihr r⸗ 

rechtlicher Erfantnu in dep Aechtere sah 


+ und Gut einfezen foll 7 und foll ein jeder 


Oberkeit oder Commun „ \ 


Eammer-Richters erkannt Pr. dem Kide 

ger deg Acchters Haab und Gut folgen laffen, 

und ihm darinn Feine Hinderung / fonder 

Schirm und Handhabung thun. as aber 

Leben» Büter wären / derſelben Bücer Der 96 
Jährliche Abnugung follder Kebenberr v bin: Güs 
fo viel derſelben über nothdürfftig Verſuchung ter aber , 
vu Deflllung folcher Güter überbleiben quer» bie Anl 

m Aldger zeichen und folgen laffen 
folangder Achter inber Acht 9 AAN jufomms, 


IX; h 

Wie dem Kläger wider deß Ae 
ters Schloß geholffen —— rg 
‚ Und ob der Acchter einig Schloß oder Befe⸗ 
ſtigung hätte, die man —— wie rn 
nicht einantworten möchte / jo foll folches an 
ung, oder den / ſo wit an unſer ftatt fegen werden/ 
und Das verordnet Reichs⸗Regiment gebracht / 
und darinn weiter / wie fich nach Geſtalt der Sa. 
m und Außweiſung ihrer Ordnung zum bes 

en anfchen wird/ gehandelt werden. 


X, 
Wider der Gan⸗Erben Schlof, 
Item / als wir auch hievor und jegt merckli⸗ 
che Klag vernommen./ wie aus und ın die ge⸗ 
mein Gan+ Erben Schloß mannigfaltige 
Beſchadigung Fahens / Raubs / Rahm und 
Brand wider unſern Land⸗ Frieden geſchehen 
und geuͤbt werden haben wir auff dem gehaltes 
nın Reiche + Tag zu Srepburg / im ach der 
Stand / fo dajcıbjt verſammlet gemefen / zu 
vollfommener Handhabung und Vollnziehung 
unfers Land-Zriedens declarirt / gefegt und ges 
macht / und jetzt die mie Rath und -Berwiillis .. ; 
gung der Stand diefer Berfammlung erneuert / 
und thun das hie mit diefem Abfchied / ob die er⸗ 
Marten Aechter und Fried ⸗ Brecher ın denfels 
bıgen gemeinen Schloffen einigen Theil / 
enein Enthalt oder Gerechtigkeit hätten, daß 
R der verluftig ſeyn / und darzu oder darinn nicht 
mehr gelaſſen werden ſollen / ſie haben ſich 


dann mit uns / dem Reich und der Aiderparthey 


um ihre Verhandlung vertragen. Solch uns 
fer Declaration und Satzung joll auch allen ges 


" meinen Gan-Erben Schioſſen widerum / mmafe 


/ auflere . 


fen vormals gefchehen / offentlich gefchrieben und 
verkundt werden. Und ob die gemene Gan⸗Er⸗ 
"ben über ſolche Verkündigung / die Chaͤter 


‚oder $riedbrecher ihres Theils / gemeines Ent⸗ 


halts oder Gerechtigkeit genieſſen oder gebrau⸗ 
chen lieſſen / und hierinn Ungehorſam — 
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declariren/ ordnen / feßen und mollen wir / Daß fit 

Durch folchen ihren Ungehor ſam in bie Pön / 

—— an urban 

en und denunciirt werden 
en. 


xl. 
Don denen ſo über Jahr und Tag 
’ freventlich in der Ache verharren. 

Beiftlis Bir ordnen / fegen und wollen auch / Daß ein 
chervann. jeglicher / weh / Stande oder We⸗ 
ſens der ſey der Jahr und Tag frevenelich in 
| ‚ber Acht verharrer und blieben ift / Durch den 
Ertz⸗ Bikhoff/ oder Bifchoff / ihre Vicarien 
oder Ofhcial , deß Biſthuins / darinn er gefeffen 
oder gehörig ift / Durch Compals und weitere 
Hand lung / wie fich gebührt / inden Bann de- 

elarirt und aggravirt werden foll. 


XII. 
Don diei 
ben Aechteen/ ie ihr But ge⸗· Oberkt 


Item declarıren/ ordnen / ſetzen und wollen 
wir / von mehrer Handhabung und Vollnzie⸗ 
hung wegen unſers Land+ Friedens / ob je⸗ 
mands / weß AWürden/ Stands oder Weſens 
der waͤre / aus redlichen Anzeigungen in Ver⸗ 
dacht ſtunde / daß er ſein Schloß / Stadt / Be 
feſtigung / Haab / Guͤt er / gefährlicher Mei⸗ 
kugim nung ıym zum Dorcheil veraufft / ver⸗ 
alieoiren aͤuſſert / verändert / oder fie jemands in 
der Büter. Schirm oder anderer Weiß zugeflellt oder ein- 

ben / in mas Schein oder Geftalt Das ge: 

hen waͤre / und den Land⸗Frieden Darauf 
überfahren und gebrochen hätte / daß alsdann 
wir / oder der, fo wir an unfer ſtatt fegen werden / 


Der Aech⸗ 
ter Be⸗ 


und das verordnete Reichs Regiment / oder une fi 


fer Cammer⸗ Richter / von Amts wegen / oder 
auff Anruffen der Parthey / fo befchadigt wa⸗ 
ren’ Macht und Gewalt haben foll / den Ders 
fauffer und Kauffer/ Beranderer/ Eingeber und 
Annehmer / oder Schirmherr / fo angezeigter 
Gefährlichkeit und Betriegens / wie ob» 
fiehet /_ verdacht wären / für fich zu fordern 
und befehreiben/ ſich folcher gedachten Gefaͤhr⸗ 
lichkete zu expurgiren. Und wann Diefelbi- 
‚gen / fo folcher maffen befchrieben waren’ in ſol⸗ 
chen Ungehorſam erjchienen / oder Die 


tige müßs 
fen fid 
purgigen/ 


Sammer: Gerichts: Drdnung | 


foll er / oder Ober fol» 
fie alsdann durch folch ihr Ungehorfam in Die a * 
Acht gefallen ſeyn / und darauff / wie ſich ge⸗ falea 

j denunciirt und verfündt werden. Deße ſcon. 
gleichen fegen / ordnen und wollen wir hiemit 
ernftlich gebietend / ob ein erklärter Aechter Niemand 
oder Fried s Brecher fein Haab und Gut or 


einigen Furſten / iten/ Commun , oder Güpr 
ander/ in Schirme oder ander Weiß zuſtehen en 
oder eingeben wolt oder wird / daß ſolch Haab oder fen 
und Güter Durch folche Furſten / Oberkeit / Com- anne 
mun , oder ander nicht angenommen / oder von MER. 
ihnen felbft den Aechtern oder Fried Brechern 
zu gut miche eingenommen werden tollen. 
Wo es aber daruͤber beſchehe / fo declariren/ ers 
fermen / ordnen und wollen noir / daß ſolch Zu⸗ 
ftellen / Eingeben / oder ſolch Einnehmen den er⸗ 
oder Fried + Brecher unfür« 

träglich und unfleuerlich ſeyn / auch deß nicht 

ieffen noch fich erfreuen’ und diefelben Fuͤr⸗ 

iten oder Commun, durch ſolches 
mit der That indie Acht und ander Pön / twider Bey Yön 
die Fried Brecher gefegt / gefallen ſeyn / und der Acht. 
— alſo denuncurt und verkuͤndt werden 
ollen. 


Expurgation nicht thun wuͤrden / 


xIH. 

Von dem gemeinen — 

Und als auff dem erſt⸗ gehaltenen Rei er 
Tag zu Wormbseine gemeine Hulff im Reich / ner 
der demem Pfenning genanne / auffgeriot 15 ud, 
worden / die doch durch den wenigern Cheil jandigen 
der Ständ nach Außweifung der Ordnung / Gemei⸗ 
darüber auffgericht/ erlege oder gegeben ut / nen Pfen⸗ 
deß fich die andere Ständ / foden gehorfamlich nings. 
erlegt und gegeben haben / mercklich beſchwaͤren / 

v zu Ermeffung und Betrachtung unfers und 
deß Rachs Regiment ftehen / ob und wie ſol⸗ 
cher Pfenning von den Ständen / fo den noch 
nicht erlegt oder gegeben haben mit ber Zut 
füglicher Weiß möge einbracht werben / damt 
derfelbig neben Dem andern angeleget / Und u 
deß Rechs Nothdurfft / durch unfer und be 
Reichs Regiment geb werde / auff Mir 
nung / darum dann derſelb Gemein Pfennin 
angeſehen iſt / und nun auff Beſchwarnuß Dir 
Reiche Tag / Durch uns und des eichs Stan 
de fürgenommen abgehet. 


Cammter; Gerichts. Ordnung , zu Augſpurg, 


Anno 1500. auffgericht, 


SUMM 


7 
—— der Sachen 


Examinat. T. 5.6. 7 7 14. 15, 16. $ 


ARIEN 


tung.Prefär, Derwefungdeffen mit ı6, Beyfigerzund deren Sold Tic. 1.2.3. 
Tir,4. Von den Botten Procur, Notar, Deren Amt / t 
en , Formalien der Appellation T. 9. 10. Fechtsfertigung 


Befoldung und 


der Bauren gegen Die Cburf. Fürftl.xc. T. 1, #2. Von unfebuldıgen und unrecht zum Cod vers 


urtbeilcen Perſonen T. 13. 


Par 


ver 
Regiment befohlen T.23. 


Boftgıbung Cam 
der Adten durch swey Bepfiner T. 18. Succellion der Einckel T. 19. urtheil · Buch T. 20. 
en ioz, Tern. T, 21, Filcals Zimt und Poͤn T. aa. Cammer- Gerichts⸗O 


ters und Beyligern T. 17. Beſichtigung 
—— 


und nicht ganghafftig geweſen, iſt 


N nachdem unfer Koͤniglich Cammer⸗Gericht etliche Zeit / auß zu⸗ 


efallenen Mängeln ftill geftanden , 
. hi durch ung und die Stände des 


Reiche diefer Berfammlung / für 


merdlich gut, nuß und nu as Are daſſelb wiederum in Weſen 
— 


zuſtellen und auffrichten. Darum 


ordnen und wollen wir, daß olch 
inſer 


Zu Augſpurg / Anno 1 500. auffgericht. 
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unſer Cammer » Bericht / laut unſer und de Heiligen Reichs⸗Ordnung zu 
Wormbs, unſers erſt⸗/gehaltenen Reichs⸗Tag/ meffieriche/ ———— wWieder⸗ 


mer⸗Richter und 
beym Reichs⸗Regiment ge 


ſitzern verfe 
halten werden ſoll. 


ehen / und hinfuͤhro zu Liuenberg Aufrids 
Dat auch diefelbig Eau: panel 


mer. Berits.Ordnung mit ſampt andern dei Cammer + Gerichts halben nach⸗ eg 
folgend gemacht , in Krafft und Macht feyn, und bleiben follen/ fonder Gefährd. ed 
Es foll auch an denen, fovormahlsam CammerBericht geſeſſen find, exlernet Griots, 
werden, ob fie wieder daran fisen wollen oder nicht. Und ob einer, oder mehr nicht 


ſitzen wolt, 
fores vormahls 
zwifhen SS» 


ichaelis Tag Drey Oder vier Aſſeſſores verzei 


fo ſoll der Churfuͤrſt oder Landſchafft / vonder aus denfolde Adel- 
nommenwerden find, uns und dem Reichs⸗ Regiment, bie 


eichnet fenden/ 3.0ber4; 


daraus das Regiment einenzum Affeforn an def abgangenen fatt Biefen fol, Alten 


Dbauch jemands hie zwifhen beftimmter 


it, an Uberſchickung folder Ders uren, 


bnuß fäumig wird, und die nicht thaͤt fo follen alsdann Bir, oder der, fo 
Wir anunfer flatt ſetzen werden, und dag verordnet Regiment nicht deſto minder 
Macht haben , einenandern Aflefforn aus derfelben Landſchafft zuwehlen und zu 
‚nehmen, damit das Cammer⸗Gericht vollkommentlich beſetzt werde 


L 
Don der Beyfiser Sold. 
em / als auff dem gehaltenen Reiches Tag 
g —*— = Are und 
33 oſſen geweſen i mmer⸗ 
Hrichter und Beyſitzern ihren Sold zu beffern/ 
und fich aber folche Befferung bißhero verzogen/ 
en Wir / mit N den Ständen Diefer 
mmlung/ ſolche Beflerung jene fuͤrge⸗ 
nommen und ckt / nemlich alſo: 
Velol·¶ hinfürounferm Cammer + Richter fünffse 
dungdeß henhundert / einem Grafen oder Herren / der 
were ein Yeyfigger iſt / ſechs zehenhundert / und ei⸗ 
auge, Mem Doktor, Licentiaten, Aicser ober Edel 
mann Jährlich vierhundere Guͤlden / von 
dem &eld/ ſo von def Reichs verordneten Hülff 
gefallen wird / Durch unfer und deß Reichs Regi⸗ 
ment gegeben und entrichtet wer len. 


Fi 


den ſo 


ll, 
Von der Derwefung Cammer⸗ 
Richters und Beyſitzern. 
/ nachdem in der Ordnung unſers Koͤ⸗ 
niglichen Cammer » Gerichts etliche Gebrechen 
} iftverfchiener Zeit / unferm Cammer⸗ 
von uns unddeß Reichs 


H 


ichter und 
wegen befohlen worden / derfelben Ge⸗ 

halben Ordnung fuͤrzunehmen / und in 
ein zu ſiellen / Uns und den Ständen def 
Reichs die fürter fürzubringeny die weiter zu er» 
meffen und zuertorgen : Haben gemeldter unfer 
Gaummere Richter und Beyſther ſolchem Befehl 
olg gethan / deßhalben etliche Artickel geftellt/ 
und ung Diefelben —— gehaltenen Reichs⸗ 
Tag zu Freyburg fürbringen laſſen. Darauff 
und auch andere Rothdurfft deß Cammer⸗· Ge⸗ 
richte, Durch Uns und Die Stand / fo dißmahl zu 
Sreyburg verfammlet geweſen find / weiter ges 
rathſchlagt und befchloffen / und bie wiederum 
erneuert / auch zu etlichen Artickeln norhdürfitige 
— und Erklarung geſchehen iſt / wie her⸗ 
nach ſolgt. 


IL, 
Und erftich Dep Meike 
1 , ters un 
er Dee — Cammer · Gerichts 


end/ aljo lautend: 


$.1. Nachdem deß Königlichen Cammer⸗ 


und Beyfi⸗ 
ter ſollen 
Die Drds 
zung in 


Li 


Gerichts Ordnung zu Wormbs ausgangen/ber 
greifft/ daß in Sachen Fürften betreffend / me⸗ 
mande dann ein Braj oder Sreyberrjueinem 
Verweſer dei Cammer + Richtirs geſetze 
werdenfoll. Iſt gerathſchlagt / daß gut und 
noth ſey / aufs wenigſt ein Grafen ode: Frey⸗ 
herrn an das Cam̃er⸗Gericht / zu Braf 
Sernharden von Eberſtein zu verordnen / 
damit zu Zeiten / fo ſich Leibs⸗Kranckheiten oder 


Daß andere Nothſachen demſelben Cammer · Richtet 


und Graſeff degeben möchten / deſſelben halben 
nicht Verhinderung oder Mangel ya 


“mög / wiebifher etwan befchehen 


ft. Daß 
Bleiß angelegt / daß die anzeigte Zahl ver Beyſi⸗ 
ger ſuͤrderlich erfüllet werde. 

‚$. 2. Und wiewol die gemeldte Ordnung ans . Beofs 
zeigen thut / auf ſechzthen Beyſiczer alſo / daß ger neben 
nicht mehr danın vier Perſonen zu einer Zeit von ven a. 
dem Cammer + Gericht erlaubt werden follen. ger Ka 
Dierveilaber diefelbe Zahl bißher noch nicht er» mem Ur, 
füllt’ fondern nicht mehr dann dreyzehen Bey⸗ 
figer / und zu etlichen Zeitenmweniger hie ger * 5 
fen / und aber Durch die Königliche Majeſtät / 
und etliche Fürften und Stände deß Reichs / zu 
Wormbs dazu geordnet/ auff Anbringeneines 
Eammer « Gerichts hievor zugelaffen worden / 
daß durch Acht Beyſitzer und dem Cammers 
RichterUrcheilgelprochen werden möge 
und demfelben zulaffen nach / mitderfelben Zahl 
viel Urtheil gefprochen und ausgangen feynd : 

Iſt gerathſchiagt / Daß gut und noth fey/ vergan⸗ 

ener und kunfftiger Urtheilen halben und das 

infüro auch alſo gehalten werden foll/ Declara- 
tion zuthun/ und klare Ordnung zu machen’ wie 
hernach folgt, damit aus ſolcher Ordnung nicht 
Urfach gegeben werde / indie Urtheil Einred oder 
Cavillauon zuthun. Oft darauf hie zugelaffen 
und befchloffen / alfoy dag man hinfüro zween 
verftändige Grafen Freyherrn / fofern man 
fie haben mag, an das Camer-Beriche / aus 
Urfacheny im Artickel angezeigt, feten pol. Daß 
auch alle und jede Urtheil und Procels durch die 
Acht Beyfiger mir dem Cammer⸗ Rıchter 
gefprochen und ausgangen/ bey Wuͤrden und J kraͤfſ 

aͤfſten ſeyn u. bleiben ſollen / als waͤren fiedurch Hgumd, 
die Sechzeben Beyfitzer geſprochen u. aus⸗ Dit, 
gangen: Setzen / ordnen u. wollen auch / daß unſer 

G Cammer⸗ 
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Cammer: Richter hinfüro unter Acht oder 
Sehen Beyſitzer / in prehidiren und Deffnuns 
gen den Urtheilen bey ihm nicht haben foll. 
Was auch durch ihn / und die Acht oder 3er 
binfüro geurtheilt / geſpro⸗ 
—— — 
und aben / als ware 
zehen geſchehen. 


IV. 
Don viel und Hauffung der 
m / daß von viel und mennigender Sa⸗ 


Ste 
Ar | 1 d dr: 
——— zufallen / zu Foͤr⸗ 


und noth ware / daß ein 
Cammer-Richter aus den Beyſitzern / fo viel er 
zu dert Zeiten in der Audientz betrerten moͤchte / 
daß zum wenigſten Vieren befehlen / welche die 

Bene Borchen und Taxation Expenlarum , au 
Eepena, einfallend Rechtſaß entledigen mögen / Diefelbe 
rum,  nachmahls am Cammer⸗ Gericht auszufpre> 
chen / damit man zu andern Zeiten/ aufferhalb 
der Audieng / zuendlichem Urtheil deſto ſuͤrder⸗ 


licher greiffen und ausrichten mög. Iſt zugelaſ⸗ 
ſen / und mit dem gebeſſert / daß hinfüro der 
Cammer⸗Richter auff das wenigft Acht oder 


Zehen Beyſitʒer / wie obſteht / bey Ihm amCam- 
mer⸗ Gericht behalten / und auffs wenigſt Sechs 
oder Acht aus den Beyſthern / inhalt deſſelben 
aa — Mn Ä *— es er. 
isern deß / fo fig gehandelt har 
—— ſollen. Woſch aber nach⸗ 
ee der Cammer⸗Richter und Beyſitzer ent⸗ 
ieffen/ follam Cammer⸗Gericht geſprochen / 
erkandt / und geoffnet werden. 


Don den Botten und Procuratorn. 
tem / nachdem die Ordnung fürter begreifft/ 
daf; Die Citation durch geſchworne Bocten/ 
oder Offene Notarien verkundt werden foll/ 
undaber in Verkündigung und Ladung anderer 
Gerichts⸗Briefen / fo von unbefandten / oder 
= vielleicht untüglichen Norarien gefchehen / und 
im Gericht fürbracht werden / fich täglich Einred 
vernehmen / und Irrungen / zu Derlegung der 
Sachen begeben 7 ift folchen Derlängerungen/ 
—— und Koſten zu begegnen / gerath⸗ 
chlagt / daß gut und nord fi / daß hinfür nach 
einer genannten Zeit fo zu Öffnung deſſelben Sta- 
Infinus: tuts beftimme wird / Feinen Derfündigungen 
tiones fol oder Infinuation Ladung / oder andern Briefen/ 
len geſche · vom CammersGerichtausgangen / glauben ge⸗ 
—* und geben werden foll / dann die Durch geſchworne 
= Potten Botten / Offene Notarien, die durch ein Cam ·⸗ 
Norarios Mer- Richter zuvor approbirt und zugelaſſen 
inCam- werden / befchehen wären / Die ihre Handſchrifft / 
immatric, Nahmen und Signer einem Cammer⸗ Gericht 
verzeichnet geben und laffen / denen auch ein 
Form und Bericht / mie folche Derfündigung 
befchehen/ und ausgefchrieben werde/ gegeben 
werden ſoll. Iſt befchloffen/ undauf dem gehal⸗ 
Proeura- tenen Tag zu Freyburg / daß die Procuratores 
tores.  fampelich und fonderlich / alle und jede Ladun ⸗ 
Doltels genumd Cirationes, fo fie am Cammer⸗Gericht 
ausbringen und erlangen’ dem Botten · Mei⸗ 
fier fürderlidy uͤberantworten / der nach Ge⸗ 
ſtalt der Sachen? und Gelegenheit eines jeden 


Sammer: Gerichts: Ordnung / 


Weſens und Vermögens / diebeftelten und ver⸗ 
gönnen foll zu — 


Von der Notatlen wegen 
Item / es ſoll ein gemein Edit Nuͤrnberg keauiũta 


durch das Cammer Gericht angeſchladen wer⸗ Der Noa- 


den/ dafhinfüro Fein Noratiusin Executionibas °. Daß 
der Händel Des Eammer + Gerichts zugelaffen Hanne 
werden foll / er bring Dann zuvor giaubliche menrıs 
Urkund von einem Kürften/ Herrn / Com⸗ glaube, 


mun, oder Oberkeit / daß er Fidelis & Legalis 


und darfür gehalten ſey / und feine Hand und 


Signet indas Cammer· Gericht fehicke / damit 
er in das Rottul / darinn Dann alle Notarien, fo 
obberührter Weiß Urkund haben / geſchrieben 
werben füllen, auch gezeichnet werde. Ob aber 
einer Urkund zu bringen micht vermoͤcht / ſo fern 


ffſich dann derſelbe durch das Cammer: Serie 


examiuit en laſſen will / und alsdann approbät Immarri 
wuͤrde / ſoll er auch in das Rottul gezeichnet/ colacio. 
und hinfür zugelaſſen werden. 

ur IL. 


Don den Copeyen/ fo zu Zeiten 
Die Procuratores begehren. Y 

. Sftem/ nachdem bifihero DieProcuratores täg- Den Pro- 
lich uber die Gerichte « Adta in Die Cantzley zu« <uratoıen 
Me und die zu befichtigen/ nach alter Ge⸗ und Pars 
wohnheit und Gebrauch zugelaffen worden / daß rg 
darınn groffe Gefahrlichkeit / mit Verdufferung mehr zu; 
oder Verlegung der Briefen oder Siegeln ge: gelajıen 
fehehen möcht : Iſt folches zu verhuͤten / gerath⸗ uber Die" 
fchlagt/ daß den Procuratorn oder Parthenen At: U 
hinfüroüber folche Brief und Acta zu lauff en —* 
nicht geſt atter / ſondern allem Copehen ihnen (nen So, 
davon auf ihr Begehren und Koſten gege- pıyen de⸗ 
ben’ inmaſſen / als vor von den Copeyen begrif⸗ gehren / 
fen iſt. ft geſchloſſen / daß dem Cammer⸗Rich oder um 
ter deßhalben geſchrieben werden ſoll / ob er etz en 
man durch Procuratoreserfucht wird/ zu vergun: gBeyfepn 
fligen/ denen etwas / fo fie zu wiſſen nothdurfſtig Tobera. 
waren/ lefen zu laſſen. Soferner die Nothdurfft Beniiter 
verftehet / foll er das beſtatten / und allzeit «1, dieſelde 
nen oder zween von den Alleilorn darbey ID 
verordnenderen Ding Auffichen zu haben / da- 
mit Gefährlichkeit ſurkommen / auch fich die 
Procuratores oder Die Partheyen nicht beklagen 
mögen/ fie würden Copeyen zunehmen und Ko⸗ 
ftendarum zu leiden, getrungen, 

Il. 


Daßein Procurator Heß andern 
Advocar nicht ſey 

Item / nachdem fich täglich begibt / daß ein Procura- 
Procuraror deg andern Procuratoris Advocar tores ſol⸗ 
ſeyn will / und aber der Redner oder Procuraror, len nicht 
und deß Advocaren Aempterunterfchiedfich find, er 
auch Die Procurarores und Menge der Sachen er 
wegen / beyden Nemptern nicht wohl vor feyn mds Adv=ca- 
gen / iſt gerathichlaget / daß hinfüro Bein Pro- ten nicht 
euraror fi) Advocaten Ampts / und herwieder⸗ Rrocuran- 
um ein Advocat fidy Procurators Ampre do -bimen, 
unterfahen ſoll. Wolt aber eine Parthenzu ih: 
rem Procurator ein Advocaten brauchen/follfieei> 
nen Aug Den gefchtornen Advocaren de Eam⸗ 
mersGerichts nehmen / der fonftfein Procurator 
deß Sammer» Berichts ſey. Iſt beſchloſſen / daß 

dem 
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dem Cammer Richter gefchrieben werden foll/ 
wie die DVerfammlung angelangt’ daß folcher 
Artickel / feines Inhalts / nicht gank gehalten 
werd / darum w eer fügen / da ſolcher Arti⸗ 
ckel hinfuro geſtracks gehalten / daß auch ernſt⸗ 
fich Einfehens durch ihn gethan / Daß Die Procu- 
ratores die Warthenen zu Zeiten nicht unterwei⸗ 
9 oder mit trohiglichen Worten nicht tringen / 
fein Advocaten zu nehmen / inmaffen angezeigt 
iſt / Daß zu Zeiten gefhehen feyn ſoll. 


Von den Sportulen. 

Auff viel und mancherlen Geruͤff der Sportu- 
len halben/ an unsund Die Verſamlung zu Frey⸗ 
burg Er find Die Sportulen abgeftellt wor · 
den / derhalben wir die auch hinfüro abgeftelle 
haben wollen, alfo/ daß die von niemands we⸗ 
der gefordert / noch genehen werden follen. 


.Xonden Formalien der Appellation. 

m et mol durch unfer verorbnetes Reiche + Regis 
per Appel- ments und Das Cammer-Gericht zu Nürnberg 
Formalien nöthdürfftiglich ertvogen/ und der Formalien 
fotein halben der Appellation ein siemliche Form / wie 
Orduung def Reichd- Regiment / und Das Cammer⸗ Ge⸗ 
richt zum beften und förmlichften anfthen wird / 

werden fürgenommen’geordner/ und allenthalben im 
Reich / in unſerm Namen / außgefchrieben und 
verkündet werden / damit ſich infuͤro maͤnnig⸗ 

nu darnach er — und 

tiones, ſo bi alb geſchehen ſeynd 
fürommenundabgeriten. — 


Wie Buͤrger und Bauren gegen 
Fuͤrſten und Fůr igen Recht 
bekommen moͤgen. 

Nachdem in unſer Cammer⸗ Gerichts · Ord⸗ 
nung deß erft + gehaltenen Reichs + Tage zu 
Wormbs auffgericht / nicht ausgetruckt und 
verfehen iſt wie Bürger und Bauren gegen 

und Füuͤrſtmaͤßigen Mechtfertigung 

follen. Seren / ordnen und woͤllen wir / 

dog Surger und Sauren hinfüro gegen Kür. 

ften und Fuͤrſtmaͤßigen / denen fienicht uns 

eerchan find / in aller Maaß Rechtfertigung 

üben und brauchen follenund mögen, wie in dem 

Artictel obgemeldter Ordnung / Von der Recht 

fertigung der Grafen / Herren / Ritterfchafft 

und Reiche: Städten/ gegen Fürften und Fuͤrſt⸗ 
mäßigen heſchrieben ehrt, 

Artickel / Wann einer ges 
geneinen Fͤrſten oder Fuͤrſtmaͤßigen / oder 
auch eines Fuͤrſten Untert han Rechtsbes 

gehrt / darinn kein Zeit beſtimpt 
wird / alſo lautend: 

Und als in der Ordnung verſehen iſt / wie ei⸗ 
ner son einm Bürften oder Fürftmaßigen 
Recht befommen möge / mit Anzeig einer Zeit/ 
darinn folches Rechtens verholfen werden joll. 
Und aber dabey nicht verſehen ift / ſo einer gegen 
einen Küften oder Sürfimäßigen) oder ander 


u ordentlicher Richser u. Oberkeiten Unter⸗ 
Yn.ı99;5. than Rechts begehrt / in was Zeit ihn folches 


.26.27. Rechtens verhol 


werden ſoll / daraus ſich 
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dann am Cammer⸗ Gericht täglich Klag bege⸗ Gedtauch 
ben von den Leuten / nemlich / daß ſie gegen ihren —— 
idertheilen an den orbentlichen Gerichten "m 
Mechtens nicht bekommen mögen Iſt gerath> 
ſchlagt / daß in demſelben Fall auch eine Arber 
ftimpr/ ‚darinn die Sachen angefangen und ger 
endetmerden. Iſt heſchloſſen / daß die Zeit dar⸗ 
inn geſetzt werden ſoll / inmaſſen die Artickel der 
Rechtſertigung gegen deu Fuͤrſten und Fuͤrſt⸗ 
maͤßigen 2c. inhält, Doch folles in den mine 
den Gerichten nach ihrer Gewohnheit / Her⸗ 
Eommen und — gehalten werden. 


Auff den Artickel / daß viel zum 
Todt unrecht und unverſchuldt verur⸗ 
theilt worden / alfolautend: 

Item / So taglich wider Fuͤrſten / Reichs⸗ 
Städt, oder ander Oberkeit / in Klagweiß einem 
Gericht anbracht wird / daß ſie die Leut unver⸗ 
fehufde / ohn Recht und redliche Urſachen zum Deffen foR 
ode verurtheilen und richten laffen haben fol- Ainege 
(en! und durch Die frembden Rechis wider Br —— 
ben begehrt, Fit Befepeidsnoth / wie es im fel> far wer» 
benam Cammer- Gericht gehalten werben foll. Den, 
Iſt befchloffen / daß deß Reichs verorbnet Regi⸗ 
ment / mit ſampt dem Cammer⸗ Gericht nach 
Erkuͤndigung der Land Gewohnheit und Ger 
brauchy in folchem ein ziemlich Reformation und 
Krönung fürnehmen/ machen und allenthale 
ben ausfchreiben/ und verfünden follen / darnach 
fich männigfıch in ſolchen Fallen hinfüro mög 
und foll wiffen zu ball — 


Auff ven Artickel / die Notariat 
beruͤhrend / alſo lautend : 

Nachdem der Norarien in dem Heil. 
Reich diel ind und taglich aus Inftrumenten/ ſo 
in das Cammer Gerichtkommen / funden / daß 
die Leut in mancherley Beſchwarung / Irrung 
und Schaden / durch ihre Unwiſſenheit / Uns 
förmfichfeit und Derfaumnuß bißher geführt 
mordenfind. So iftgerathfchlage/ Daß gut und 
noth ſey / daß dargegen Reformation Der Norta- gRefarmar 
rien fürgenommen werde: Darauff woͤllen wir tion und 
ein gemein Edi& im Reich ausgehen laffen / und Ediet 1er 
darinn allen Churfürften / Fuͤrſten und andern gender 
Operfeiten gebieten, etliche zu verordnen/ Die auf "cm 
ihr Vfncht / ohn alle Geſchenck / Miet, Vortheil/ 
Gaab / Gunft/ alle Norarienin ihrer Oberkeit DiroExa- 
mit Sleißexaminiren / und die / ſo fie für täglich, aatios, 
gefchickt und gnugfam erfennen / zu aſſen / und 
denjenigen / ſo untüglich gefchickt erfunden wer⸗ 
den / fich hinfüro de Ambts zu gebrauchen vers 
bieten’ auch follen alle Notarien/ fo dermaſſen / hſcaf⸗ 
wievor unterfehieden ift / nicht examinirt und ge⸗ fung und 
rechtfertiget würden / fich ihrer Aempter zu ge- fufpenfa- 
brauchen verboten und luipendirt werden. fion, 


XV, 
Die Belohnung der Advocaten 
e und Procuratorn. 

Setzen / ordnen und woͤllen wir / baßhinfüro Mit dem 
die Advocaten und Procuratores in allen und je Jax deß 
den Sachen magihnen durch unfern Cammer⸗ Eammers 
Richter und Beyſiger taxirt mirdjzur Beloh· —— 
nung benögen zo laſſen / und die Partheyen gen * 

a darüber lafien, 
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darüber nicht weiter erfordern / beſchwaͤ⸗ 
zen noch einig fonder Geding mit ihnen deßhal⸗ 
ben machen/in feine IReiß. Wo fie aber darüber 
ichts von den ‘Partheyen genoinen oder empfan · 
gen hatten / das ſollen fie ihnen wieder geben/ und 
Das alles zuhalten in — ſchwoͤren. 


Es ſoll Fein Procurator aufgenom̃en 
— es hab ihn dann der er⸗ 
Richter examiniren laſſen. 

Ungts 

idte viel üUnihren Sachen / durch unge⸗ 

—* pe: here hin ide ordflich 
„rar zu Verfuftund Schaden Fommen / find toir bes 

öllen / daß unfer Königlicher Cammer⸗ 

Richter Ks —— oder Redner am 
Cammer » Gericht zulaſſen oder auffnehmen 


Examen foll/ er fendann zuvor durch ihm und die Aflef- 


derPro- fores wohlexaminirt/ und von ihnen inder Leh⸗ 
earasoım. re / Gefchicklichkeit und Erbarfeit gnugfam ers 
funden und erfandt. 


XVIL, 
Wo Eammer ; Richter und Bey’ 
figer zu Koſt geben mögen. 
Item / Ordnen / fegenund woͤllen wir / daß 
Eammers · hinfuro weder unſer Cammer⸗Richter / noch 
er einiger Allcflor oder Urtheiler einigen Procura- 
— torn, Redner / Sollicitatorn , oder wie Die Nah⸗ 
zen, follen men haben moͤgen bey ihnen im Hauß we⸗ 
‚nicht zus ſentlich oder Inder Koſt haben noch halten. 
fammen Deßgieichen herwiederumb ſoll Fein Procurator, 
nen, Redner oder Advocar deß Cammer » Gerichts 
—* Sachen / weder unſern Koͤniglichen Cammer⸗ 
md Ver⸗ Richter / noch der Alellorn , noch Urtheiler eini⸗ 
dacht iu gen / bey ihm im Hauß halten / Argwohn und 
em Verdacht / fodaraus entfichen mag / zu vers 
meiden. xVil. 
Durch wieriel Beyfiner Die Ada 
beficheigee werden jollen. ),, 

Referen _ Und damit defto tapfferer und fürfichtiger in 
ter, und Kaſſung Der Urtheil gehandelt werden moög / fo 
Corzefe- feren und woͤllen wir / daß inallen Sachen, Bes 
genter, ————— Acten oder Gerichts⸗ Handlung / 
ſo zu Schoͤpffung der Urtheil nothduͤrfftig 
ſeynd / allzeit zum wenigſten zweyen Alk orn 
oder LIreheilern von Unſerm Cammer: Gericht 
befohlen werde : Alſo daß jeder Der — dieſel⸗ 
ben Acten einer nach dem andern leſen / noth⸗ 
duͤrfftiglich befichtigen/ und ermeffen follen/ und 

alsdann die Relation ** ſamptlich thun. 


Die Succcfion der Diechter 
oder Enckeln. 

Ordnen fehen / erflären und wollen wir / daß 
Diechter u, Enckeln nun hinfuͤro an eines ver⸗ 
laſſen Haab und Guͤter mit ihrer Vater / Mut⸗ 
tban; ter / Geſchwiſter / an ſtatt ihrer Vatter und 
binfüro_ Mutter zu erben / nach laut gemeiner / ges 
* ra fehriebener Kayſerlicher Recht / zugelaffen 
Pen pre. tOerden ſoüen der Gervonheit/ fo an etlichen Dre 
ten nach ten darwider ſeyn moͤcht / unangefehen/ Dann wir 
fuccedi- _ auch dieſelbe Gewonheit / als der Mildigkeit / 
em Rechten und Billigkeit widerwaͤrtig und un 
gemaß / aus Vollfommenheit unferer Macht 


Relation, 


Alte Ges 
mwohnheit 
fo abae» 


Als —— che Klag vermercken / daß de 


wegt / dem Verſehung zu thun. Setzen / ordnen chen 


| Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung / 


und rechtem wiſſen abthun und vernichtigen: 
Allen und jeden Richtern und Gerichten ernſt⸗ 
lich gebietend / hinfüro nicht mehr nad) folcher 
Gewohnheit / fondern nach deß Reichs geſchrie⸗ 
benen Rechten in ſolchen Faͤllen zu urthtilen 
und zu richten. 


Xx. 

Die Protonotarien und Aſſeſſores ſol⸗ 
len alle Urtheil in ein Buch ſchreiben. 
Item / ſetzen / ordnen und wollen wir / aus ſon⸗ 
rn Urſachen / ung darzu bewegend / daß die Pro- 
tonotarien unſers Koͤniglichen Cammer⸗ Ge⸗ 
richts ein Buch oder Regiſter machen darif —55 — 
fie alle Urtheil / fohinfüro an unſerm Königli- ineim 
Eammer-Gerichtausgehen werden / fehrei> udn 
ben follen/mitden Namen der Alleflorn und Ur: fhreiben/ 
theilern / die folche Urtheil haben heiffen faffen welche pex 
und befchlieffen. Und fonderlich fo die lircheiler — * 

er Senteng nicht einig / ſondern getheilt ſeyn erden, 
werden / follen fie die bewegliche Urfach / daraus 
bie Urtheil gefprochen/ mit fampt den Namen 
ber jenigen/ fo Der mehrer theil folcher Urtheil gt» 
macht/ Dabey zeichnen und fihreiben, Und follen 
folches alles der Richter / Urtheiler und Alleilo- 
res, deßgleichen Die Protonocarien/ bey ihren ge 
thanen Selübden und Eyden zu eigen Zeiten in 
geheim halten / und niemands offenbahren fie 
werden dann def durch uns / oder den / fo an un: 
fer ftatt in verordnetem Reichs Kegiment figen 
wird / und gemeldten Rath fonderlich beſchei⸗ 
den und geheiſſen. 


XXI. 
Ein jede Parthey ſoll auff den Er⸗ 
ſten Termin gehöre werden/ auegenom⸗ 
men Fried⸗Bruch 
Item / als auch bißhero ein Ordnung und 
Brauch an unſerm Königlichen Cammen Ge⸗ 
richt geweſen iſt / daß ein jeglicher Procuraror 
oder Redner befonder Tag und Zeit gehabt / das 
rinn er feiner ‘Parcheyen Sach fürbracht / und 
Die Procuratores oder Redner / jeglicher mit feis 
ner Partheyen Sachen hat ruhen und ſtill ſte⸗ 
hen muſſen / biß ihn die Ordnung def; Kedens 
oder Zürbringung troffen / dardurch fih dann 
begeben / Daß Diejenigen, fo dadung ausbracht / 
auch Die geladen werden / fo ſie auff zei und Ter- 
min, in der Ladung begriffen’ wie fihgebührt/ers 
fheinen / mit Gürbringung ihrer Nothdurfft 
lange Zeit aufgehalten / nicht gehört / und dar» 
durch zumercklichem Koften/ als ung fürfommt/ 
gebracht. So find wir deffelben Fürſchung zu 
thun bewegt / ſetzen ordnen und rodlien, daß hin⸗ 
fuͤro ein jeglich Parthey / fo fie auff Termin 
u. Seit derausgangenen.adung erſcheint / 
u.fich anseigt auf diefelb3eit/in ihrem fürs 
bringen re/ unddeß Termins halber nit 
länger aufgehalten werden foll/ obberührter-Orde 
nung und Gebrauchs unangefehen. Doch fo fol 
und mag ſolche Ordnung fonft zu andern Termi- 
nen, fonicht in Krafft ausgangener Ladung ger 
halten werden / fürter wie bißher/ auch gebraucht 
werden’ ausgelcheiden in Sachen den Andges 
—— betreffend / dariñ folldieanruf- nommen 
nd Parthey zu aller Zeit gehoͤrt / auch in folchen Fried⸗ 
Sachen ſanunatie, ſurderlich / und ohn * vruqht. 
er⸗ 


Zu Lindau und Freyburg / Anno 1500, auffgericht. 
Verzug procedirt und fortgefahren / und die 


und Gelehrt fern. 
wir föllen und woͤllen auch unfer Koͤ⸗ 
niglich Fifcal-Ampr/ mit einer redlichen / ger 


lehrten / verfländigen Perfon / die da wiſſe 


Yilcalifdye und verftehe / was Filcalifche Sachen ſeyn / bes 
ſetzen und beſtellen. Die auch keine andere Sa⸗ 


Voͤn ſo er 
den Par⸗ 
tbeyen 


eg 


chen / danndieunferm Königlichen Fılcal zufte> 
hen / fürbringenoder fürnehmen fol. Woaber 
jemande Fuͤrnehmen / und fich im Procefs finden 
wird / daß es keine Filcalifche Sachen waͤren / oder 
daßer den Partheyen unrecht thaͤte / 


Die Artickel deß Cammer Gerichts zu Lindau 
Freyburg aufgericht / werden hiemit ratificitt. 


SUMM 
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fo foll er derfelben Parthey ihren Koſten und 


angeeigte Ordnung ber Procuratoren in folchen Schaden: folcyes fürnchmens erlitten / nach Er⸗ 
auch nicht ſtatt haben. fandtnuß unfers Königl. Cammer + Gerichts / 
XXI. von feinem Gut kehren und widerlegen. 
Def Fifcals Ampt ſoll redlich Xui. 


Ordnung und broceſs am Cam̃er⸗ 
Bericht: dem Regiment befoblen. 

Item / was ferner Ordnung und Procefs hals 
ben de Sammer » Gerichts nothdürfftig / und 
hierinnnicht geordnet und verfehenift / befeh⸗ 
len wir hiemit unferm Reiche: Regiment, 
mit fampt unferm Camnıer » Rıchrer und 
Beyſitʒern mit der Zeit nothduͤrfftiglich / ih ⸗ 
res beften Verſtaͤndnuß zu ordnen/fürzunehmen/ 
zu ſetzen / und zu machen/ ıc. 


und 


ARIEN 


Erkanntnuß der Ladımg/ Tit. 1. Citation der Verwandten in einer Sach / T. a. Copeyen aus dem Bericht, 


‚ Te. De 
deln/ Tit.s. 


der Alten, T.4, Adroc,Procaur. Fifcal, foll eines Des andernc 
rönungder Cammer⸗ Gerichts⸗ Botten / deren 


$ privatas nicht han⸗ 
Beſoldung und Bottenmeiſter Ser 


N9eue Citatio der Achr/ T.8. Straff der Armen murbwilligen Rechtens / Tit 9. Koſten uno Schaden 
erfter Iaftang/ wie darinnzu procediren / Pön die Termiozu halten / Endliche Except, Termini in Dila- 
torüs Tit. 10. 11.12. 13.14. wiein Appellar. Sachen auch gegen die Ungehorſame zu procediren/ T. 15 


ulque 10, 


Ls auff dem gehaltenen Reichs ⸗Tag zu Lindau und zu Freyburg etliche 


s 
NN) Artickel und Ordnung, das Cammer⸗Gericht betreffend, von unferm 
FY Cammer ⸗Richter und Benfisern furbracht / zugelaflen, und darauff 
Durch fiezu Wormbs offentlich angeſchlagen umd verfiind worden find, diefelbe 
fest alihie, was deren hierinn nicht gebeſſert oder geändert / auch wir anfänglich) 
— und nachfolgend zu Freyburg, zugelaſſen und ratificirt / lauten, wie 


ach folgt. 


1. 
Der die Erkandtnußder 
Ladung geben mag. — 

Item / als bie Ordnung anzeigt / Daß die Ci- 
tationes Durch einen Cammer⸗Richter erkandt 
erden ſollen ift auch gerathfchlagt/ daß zu For» 
Derung der Partheyen declarirt und — 
werde / daß ju Zeiten der Vacang oder ſonſt / ein 
Cammer⸗Richter / oder in feinem Abweſen Die 
Depyſiher / oder etliche aus ihnen, Durch ein Cam ⸗ 
mer⸗ Richter Darzu geordnet / Supplicationcs ans 
nehmen, und Ladung — laſſen moͤgen. 


Citirten alle kommen mögen und ſollen / beſtimmt / 
in allen / wie ſich gebührt / durch die Original- 
Brieſverkundet / auch allen gleichförmige Abe 
fihrifft davon / durch) einen geſchwornen Botten 
oder Norarien / ber ſolch Berkündigung that / 
unterfchrieben / und fürter das Original wieber⸗ 
umb ins SUARIDONESNELWELDEN fol. 


Don den Copeyen aus Dem 
Bericht 3u geben. 
/ alsim Gericht⸗Schreiber End fichety 
daß fie Feine Copey von den eingelegten Briefen 
und Schriften der Partheyen geben follen/ ohn 


Erlaubnuß eines Gerichts. Iſt / nachdem ſolch pam, 
Erfandtnuß in einer jeden Sach zuthun / eine gung der 
mercfliche Berlängerungbringt: geordnet / dag Berichts» 


Wann mehr dann ein Perföneiner 
Sach verwand / wie die zu citiren ſeyen. 
tern / als gewoͤhnlicher Form / in ben La⸗ 


dungs⸗Brieſen deß Cammer⸗ Gerichts / geſetzt 
wird im Zahl⸗Tag als auff den dreyßigſten Tag 
nachder Berkundigung / ꝛc. und ſich aber ber 
ibt/ daß etwan mehr dann ein Perſon derſelben 
chverwand / die nicht aneinem Ort gefeffen/ 
und eines Tags nicht mögen citirt werden / dar⸗ 
aus dann Zweiffel und Irrung entfteht / fo Die 
Perfündigung geändert wird / Ob dann ber 
gechts⸗ Tag auff Die erfte oder nachfolgend 
Perkimdigung foll gerechnet werden. Daſſe 
fürzufommen/ ift geordnet / daß hinſuͤro in dem · 
feiben allein mter und genannter Tag eis 
nes Monats in den Ladungs⸗ Briefen / nach Er⸗ 
meffungeines Tammer / Richters / auff den Die 


ſolcher Exd gemaͤßiget wirdralfo dieProrono- Ghreider 
aß, auff Beſcheid kod. 


tarien ein gerichtlich Erkan 
eines Cam̃er⸗ Gerichts aller Einlag den 

the yen / auff ihr Begehren’ Abſchrifft geben 
moͤgen / wie ſolchs Die germeine Reche ausweiſen. 


Wie es mit den eingelegten Acten 
gehalten werden ſoll. 5 
Item / als etwan vonden Partheyen Brieſ : 
Regiſter / acta, und andere Schrifften / daran ih⸗ 
nen groß und viel gelegen iſt / ins Gericht gelegt 
werden / * beſorgen / daß ſolche Brief/ Adta 
und andere Schrifften in der Cantzley verlohren 
und verfehrt werden / ober Die Parthepen Dero 
* ©; dielleicht 
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vielleicht am andern Orten auch nothduͤrffti 
ſeyn möchten : Iſt betracht und geordnet / da 

infüro die Parthey / wider die ſolch Einlag ges 

icht/ foll und mag folch eingelegee Brieff 

und Schrifftenbei en / und fein Einred / 

sungder ober die wider fein fichtbarlich Argwoͤhnigkeit / 


Bri 2 
, oder Gebrechen an Siegeln / Signeten oder 
— ‚Schriften derfelben Briefen oder Schriften 


nd an deſſelben Gerichts fuͤrwen⸗ 
340 re * 
Urſachen langer Zei 
den P Briefauff ihr oder ihres Pro- 
curasors Begehren wieder gegeben werden, Doch 
daß davon allwegen glaubwindige Abſchrifft / die 
durcheinen Protunotarien oder Leſer collanonirt 
werde / beyden Adten um Cantzley bleibe. 


Advocaten und Procuratores ſollen deß 
sehen. 

; em/ nachdem eines Königli cals, un 
Pre ng J Procurators Privatorum ‘Pflicht nicht wohl 
andere  beneinander fiehen mögen/ Augeſehen / daß cin 
—— Procurator — ſeiner erg Sin 
men lichkeit zu verſchweigen und aber ein Filca 
ae, Amptsiegen /ettvan folchs su Öffnen und recht: 
warten. fertigen —* Und ſich auch taͤglich be⸗ 
gibt / daß ein kilcal, der ſonſt ein Procurator Pri- 
varorum iſt / wider Den andern kiſcal und Fiſcum, 
Cauſas Privatorum defendırt ; So iſt geordnet/ 


ugebe. Darnach ſoll 


daß hinfüro Die Filcz! allein den Fılczlifchen 


Haͤnde in auswartenund nicht andereSa · 
chen annehmen / oder ob ſie ihre Sachen durch 
andere Procuratores oder Redner handeln wol⸗ 
ten / baffelbig auch durch eigene Procuratores 
oder Redner / die allein denſelben Filczlifchen 
Händeln auswarten/ und feinen andern befeh⸗ 


ken follen, VL - 
Oronung def Eammer : Gerichts 
Botten. 


Nachdem bißher der Botten halben man⸗ 
cherley Klag geweſen / iſt geordnet / daß hinfuͤro 
von den Beyſitzern aus den Leyen an Botten ⸗ 
Meiſter geordnet werde / der alle Botten fo mit 
Ladung oder andern Gerichts » Briefen follen 
ausreuten/ nach Inhalt gefchriebener Kirdnung 
abfertigen / auff ıhr abfertigen / wider Zufunfft 
und Handlung/ Damit fie in allen Dingen ihrem 
Befehl und Dienft mit Fleiß nachkommen 
Aufmerckung haber ihre Mißhandlung ftraffen 
und verfügen foll/ Daß jedem fein Sold/ was ihm 
laut der Hrdnung daraufbegriffen / gebührt, 
jedem Monat entricht werde. Daß auch alle Ci- 
tationes und Gerichts⸗Brief / fo Durch den Bots 
ten verkuͤndt / nicht den Botten / ſondern zus 
vor den Botten · Meiſt er behaͤndigt wer⸗ 
den ſollen / die fürter Durch die Botten zu über» 
ſchicken / der auch fie/ nach einer Ordnungunter 
ihnen / abfertigen foll/ damit fie alle reiten/und kei⸗ 
ner vor dem andern Urtheil haben möge. Atem 
alte Boten deß Cammer⸗Gerichts follen ſich ges 

ritten halten / und felbft verföftigen.. 
vu. 
Deß Cammer » Gerichts Botten 
und deß ————— Schreiber⸗ 


ohn 
$.1, Ein jeder / der fein Citation, oder ander Ge⸗ 


Botten ⸗· 
Meiſter 
ſoll den 
Botten 
die Ge⸗ 
richts⸗ 
Brieflbes 
baͤndigen. 


ein Cam̃er⸗Richter aus End ſe 


Artickelder Sammer: Gerichts⸗Ordnung / 


richts⸗Brief / Durch einen geſchwornen Botten 
will verkunden laſſen / ſol dem Botten⸗ Meiſter / 
biß am Die ſtatt der Verkundigung / je von 
wölff Meil Wegs ein Bälden, u. darzu für 
bie Derfündı olcher Ladung ſo ferr nie 
mehr dann ein Ladung darinn beſtimpt waͤre / ein 
alben Bülden geben. Wo aber mehr dann cin 
rſon / wie viel auch Der Darüber in der Ladung 
beſtimbt wäre / fo ſoll von der erfien Statt oder 


> 


olcher Verkündigungyfoferr mehr dann ein 
Perfon in der Ladung beftimbe / Dafelbft gefejfen 
oder wohnend ware / von den Perjonen allen 


och ein Rheiniſcher Bülden gegeben werden. 


Würde ſich aber begeben / daß mennige halben 

der Perfon/ fo in derfelben Ladung beftimbt/und 

nicht an einem Ort geſeſſen wären / Der Bott 
mitfolcher Ladung weiter reuten’ und an andern 

Orten auch Verkuͤndigung thun müft / fo foll/ 
zuſampt dem KRheiniſch Guͤld en / von jeglis 

chem End / oder dahin er weiter reiten Derkuns 

digung thun muͤſt / ein Ort eines Rheiniſchen 
Gulden für die Verkundigung ihm geben wer⸗ 

den, Auch der Botten- Meifter/ nach Uberant- 
wortung ſolches Gelds / Die Ladung oder ander 
Gerichtö-Brief in vier Tagen abfertigen / und 

der Bott / dem die hinführen befohlen wuͤrden / 
diefelbige auffs foͤrderlichſt verfündigen. 

Item oben Bott auff einen Ritt mehr dann 
eine Cicacron oder Gerichts-Brief führen oder 
verkünden wuͤrd / foll ihm doch für feine Beloh⸗ 
nungvon dem Botten Meiſter nit mehr Meil / 
dann jo viel an die ſtatt der erſten Ladung / bes 

/ Doch von jeder Partheyen / der Brief er 

uhren wird / gang orten» Lohn genommen, 

Aber Das Geld / ſo ihm von Infinuation und 
Derfündung aller Ladung oder Brief / fo er 
deffelben Kitts geführt und gethan hat geſällt / 

ſoll ihm allein bleiben / und das Geld von an⸗ 

dern deßmahls geführten Verkundigungen / La⸗ 

dungen oder Briefen / ſoll dem Botten⸗Meiſter 
uͤberantwort / und Durch ihn eigentlich auffge⸗ 
fhrieben / und in eine Buͤchſen gelegt werden. 

Und foll der Borten-Meifter ſolch Geid / foder> 

maſſen überlauffen wird/ zu Ausgang einesje- Dies PP 
den Mongts unter die Botten gleich auscheis ten-Mels 
fen / und einem fo viel als dem andern davon ge⸗ Mer 
ben. Dann dei Botten⸗ Meiſters Schrei- * 
ber zu jeder Fron Faſten für ſein Auffſchrei⸗ we 
bung / Mühe und Belohnung zween Bulden * fe 
follen gegeben werben. bit were 

VIIL, dan. 


Don dem Lingeborfam und Er⸗ 
langung Aubumgzuder 


As in der Ordnung fteht/ daß man auf An⸗ 
ruffen Des Klägers / in der erften Rechtfertigun 
oder Appellation- Sachen, auff Ungehorfamb Cirario 14 
def Antworters / auff die Acht/ wider Diefelben/ videndum 
ob man woͤll / procediren mög, undaber etliche feiacidil- 
bifher gemeynt haben / daß alsbald auff die erſte | 
Ladung / derfelben Ungehorfamen ferner ‚Berufs 
fen in die Acht und aber Acht gefprochen werden 
foll/ daß aber durch die Gericht zu ſchwaͤr ermeſ⸗ 
fen. Und darumb / fo fich folcher Fall begeben hass 
iſt bißher gehalten / daß der angezeigte Unge⸗ 
horſaw zu ſehen und zu hoͤren fich un folch 

ſein 


Zu Lindan und Freyburg , Anno 15oo. auffsericht. 


fein Ungehorſamb in bie Acht und aber 
Acht zu erkennen, oder redliche Urfach darwi⸗ 
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fo offt darwider geſchehe / zu bezahlen. Welche 
Poͤn fürter / zu Hülff der Armen / die zu Ver⸗ Die hon 


kuͤndigung ihrer Ladung / und anderer Gerichts⸗ zu Hüuff 
Brieffen / den Botten nicht zu bezahlen haͤt Per Armen 
ven / Denfelben Botten / mac eines Geriches FORM 
Beſcheid / außgegeben werden fol, 

AU. { 


Wie in Erſter Inftantz procedigg 
werden foll, 


$.1. Anfänglich follder Klaͤger / auffdeners Giracie; 

yundihr Ars fen Rechts⸗Tag in der Ladung beftimbt / die = 

außgangene Ladung mit ihrer Derkändis 

ug Vreden in Schrifften / undfofern 

ber Kläger nicht ſelbſt / ſondern durch ein Anwald 

erfchiene / derfelb Anwald feinen Bewalteins Gewalt, 

legen. Demnach foll dem Antworter / fo fern 

er nicht wolt / oder hätt Dilarorıas fürzubringen/ 

auff den nachſten Gerichts-Tag darnach foihn 

die Ordnung betreffen wird / der Klag zu ants 

worten / und den Krieg zu befejtigen/ und Li- Litis 

tem zu conteftiren / Ziel gegeben werden, i 
$. 2. Item / und fo der Krieg alfo von beyden 

Theilen befeftigt / und dag durchdie Partheyeny 

oder ihr einer begehrt wird / follalsbald beyders Juramen- 

ſeits Juramentum calumniæ geſchworen wer⸗ Su Car 

umniz, 


S. 3. ten / und fo der Antworter die Klag 
verneint / ſoll dem Kläger fürter ein Artickel und 
Capitel bey folchem Juramentum calumniz eine Juramen- 
gubringen / aufs nächjt Gericht Ziel gegeben cum Ca- 
werden. Doch ober Kläger fein Libell/ fo fern Iumaiz, 
es cin articulirt Libell wäre / alsbald ohn weilere 
Dilation repexiren wollt / foll er dag zu thun 


Ren em RER 
„0 +:, Darnac) Ol orter auff fol 
— Arti J * em Fr — 3 
babet "oder alsbalp in rt, Gericht Ziel 
habeit / oder alsbald Ele 
ckel zu antworten — hans der Arti⸗ 


der en / 2c. mit neuer Ladung beruffen/ 
und fo er darauff außbleiben und ungehorfam 
dat und todre/ allererft mit der Acht und aber Acht wider 
aber Acht. ibn procedirt werde. Darumb fo ift geordnet / 
daß folches forthinauch dermaffen zu halten, Bes 
felch geſchehe. 


X. 
Von der Armen muthwilligen 
Kechtfertigung. J 
Item / als denjenigen fo arm findy 
mut behalten, vergebens verdient wird / no Ans 
jeigung Der Ordnung. Und zu beſorgen ift /-daß 
etwan diefelbe fich folcher ihrer Freyheit zu viel 
troͤſten / und andere  höhers und niderd Siands / 
muebmwiltiglich und unbillicher Weiß in 
Recht umbsiehen und beſchwaͤren möchten / 
nachdem fie ihnen nachmahls den Koften nicht 
besahlen mögen : ift folchem Muthroillen zu r 
Tommengeordnet/ daß einem Cammer⸗ Richter 
Macht und Befehl gegeben werde / dieſelben / ſo 
fich folder Muthrillerfinden wird / undfie den. 
Koſten nicht zubesablen hätten / mit ander 
Seraff / nach Sröffe und Gelegenheit der Pers 
fonen/ ab ber SBerbanblung zu ftraffen, 


Donden Koſten und Schaden 
Erſt er Initantz. — 
Item / ſo am Königlichen Cammer⸗ Gericht 
in zn Sachen geurtheilt / Execution 
der Urtheil / Deßgleichen Tacation Der Expens, in 
der Erſten Inftanzergangen / begehrt wird / 
Wiewol / nach Sage der Rechten / folche Taxa- 
tion und Execution der vergangenen Initanız, fü 
Die vordern Aechtern geroiefen werden folten/ Die 
wuͤrden Doch den Partheyen viel Mühe/ Koften 
und Rechtfertigung darauf gehen. Und ift var; 
umb geordnet / daß folche Execution und Taxa- 
tion Expenfarum der vordern Inftanız, fürter am 


con- 
to, 


und deren 
©trafl. 


CEammer ⸗Gericht geſchehen follen. Da auch „SS, Darnach fol dem Kläger ein Zeit / nach 
7Tæ⸗atio pi ; i Ermäffigung eines Gerichts / fein Artı 
— — an aD giel Der berneint won f — — 


allen andern Faͤllen feine neue Ladung gegeben 
oder werden foll / alles zu verhüten 


expenla- 
übrige Koftens und Mühe. ft geordnet / daß 
in 


* beſtimbt / und nach Verruͤckung derfelben Zeit / 


Durch den Kläger / fo bald ihn die Ordnung rrefe . 
fen wird / Die Sach und Bundichaft * Rotul 
Zeugen / ob diegeführt worden waren / Öffneny Exam. sa 
und dem Widertheil / ob er wolt wider dieſel⸗ fium, 
ben / ober alle andere Kundſchafft fo eingelegt 
foorden wären/ zureden / Zielbeftimmen/ im 
u ee pr — werden. 
.6. Darnach ſollen Kund der 
Zeugen geoͤffnet / und dem En nat ber 
und alle andere einbrachte Kundfchafft / in Artie 
ckels Weiß zu reden / auff den erften oder andern 
Gerichts Tag Ziel gegeben werden. Doch fo 
möcht diefelb Parthey alsbaid gemeine Bin Gemein - 
red darwider fürwenden, Cine, 
$. 7. Darnach foll dem Klager twider die @ins 
red und Artichel / fo der Gegentheil twider Die 
Kundfcha tt J zu reperiren auch 


den Urtheilen der Expens allwege geſetzt 

werden / Daß die Parthey / fo in den Ro⸗ 
ſten verurtheiut iſt / ſolchen Koſten der be, 
haitenden —* in beſtimbter Zeit am Ko · 
niglichen Lainer:Beriche außrichten foll. 
I 


xl. 

{ ende Ordnung der Termin 

Die folg halten / beyeiner Poͤn. 
chdem die Partheyen und ihre Procuraro- 
oh bißher viel Überflüffigkeit in Termin, 
einleg und andern fürbringen gebraucht ha⸗ 
ben / dardurch Dann die Sachen verlängert wer⸗ 
den / und deito befchroarlicher zu End lauffen moͤ⸗ 
gen. Iſt zu Förderung der Sachen und Partheys 
en 7 geſchriebene Ordnung fuͤrgenom⸗ 


Ei 
Teımiog 


hi 
ericht und begriffen worden / dero fich f oder > 
—— ‚in Bollnführung und Fürs dern Gerichts⸗Tag / und ſoll Pa auff folche 
bringung der Sachen halten und gebrauchen Exeeptional- Artickel gehandelt werden / tie Exceptiop 
ollbepeinerpSmeines Aheinifden Binden! von ben,Dilatorüs unden begriffen ift, nen, 


5.8, 


x 
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Perem 8.2. Ob aber der Antwort / foerfehe / Daß 
wre deß Klägers Sach und Intention fundirt waͤ⸗ 


in einem  ye/ oder darvor / gleich nach Defefigung def 

—5 Kriegs / Peremptorias furzuwenden hätte/ foller 

einmanı, iefeiben/ fo viel er hätt; Artictels- Beifall in 

sinubrins einem Termin, und zu einemmablfi 

gen, den / Es waͤre dann daß ſolchs / ſo er infolcher 
Exception fürzutragen/ ſich von Neuen begeben 
hätt / oder nachmals ihm zu wiffen worden tod- 
re / daß erdann daffelbige alfo mie feinem Eyd 
bewähren und behalten t 

$.9. Item fo ſolch Kxception eingelegt / ſoll 

alsdann dem Gegentheil darwider zu reden / zu 
antworten / biß auffs nächſt Gericht Zeit gege⸗ 
ben werden. 


xul. 

Von den Endlichen Exceptionen. 
$. 1. Und fo fern ſolche Exception vom Klaͤ⸗ 
er verneint / foll dem andern Theil Zeit nach 
rmeffung de Gerichts / Diefelbe Artickel / ſo 
fern fie pertinentes , und vom echt zugelaffen 
ſind / zu beweiſen gegeben werden / und ſoll als⸗ 
bann mit derſelben Beweiſung gehalten und 
proceditt werden / wie vor / der Haupt ⸗ Sach 

halb / angezeigt worden. 

Daplia, $.2. Mio aber der Kläger fold) Exceptional- 
Triplicx. Artickel mit Antworten nicht verneint/ und dar⸗ 
wider replicirt / fofol dem Antworter zu duplici- 
ven ad primam , und Darnach dem Kläger adıri- 
plicandum , aud) ad primam „Zeit geben werden. 
Terminus 6,3. Darnach foll den Parthenen / durch Das 
producen- Gericht ein Termin gefegt werden/ ad produ- 


Probation 
oder Bes 
weiſung. 


— cendum omnia , und darnach ein ander ad 
"N concludendum , e8 wäre dann / daß ein Gericht 
auß berveglichen Urfachen anders befchiede, 
XIV. 
Termini in Dilatoriis. 
Mand 6. 1. Und ob der Kläger folche Exception vers 


eum. Cita- neinen wird / follendie/ fo fern fie pertinentes ‚und 
sio. Libel- ‚ufaffig waren in einer Zeity jo ein Gericht darzu 
— eftimmen ſoll / zu beweiſen zugelaffen. Ob aber 
Appella. dieſelbe nicht verneint / und Doch mit Replication 
eionis for anfechten wolt / Das ſolt er auch Durch Artickel 
walia. thun / und dem andern Theil Dartoider zu reden / 
ad primam, Zeitgeben. Und fo dieſelbe Replica- 
tion verneint wuͤrde demfelben Replicanfen / Die 
auch im einer Zeit zu probiren zugelajfen / und 
mit folcher Probation , mie oben bey Der Haupt ⸗ 
fach außgetruckt wird/ gehalten werden. 
xv 


Wie in Appellation der Sachen 
procedirt werden ſoll. 

proeura · ¶ *. 1. Auff dem erften Rechts⸗Tag / in der 
torium Ladung beftimit/ foll durch den Appellanten oder 
in primo feinen Procuratoren / ob der für ihn erſchiene / ber 
Termin, quch feinen Gewait alsdann darlegen foll / ein⸗ 
gelegt werden / anfänglich die Ladung mit ihrer 
Libellus Verkuͤndigung / undLibellus A orius, in 
Appella- Form und Maag als hernach ſtehet. Es ware 
tous, hann / daß der Widertheil ihm keine Appellation 
geſtuͤnd ober Die anfechten wolt / alsdann ſoll der 
Appellans por allen Dingen Formalia feiner Ap- 

pellation beweiſen / undrechtfertigen. - 
$.2. Nachdem aber nicht wohl muͤglich / fons 


HArtichel der Cammier- Gerichts Ordnung. 


der ſchwehr ifty folche Formalia zu beweiſen / ohn Ada prio- 
die Urtheil / und Gerichts>Adten der erjten In- ris inftan- 
ftanız „ fo ift geordnet / daß alsbald nach Er» F 
anni uß der Ladung / fo die Parthey Das bes 
gehrt / Compulforiales wider die Richter Der er» 
ften Inftanız, und andere fo ſolch Urtheil/ Adta, 
und andere Urkund / zu der Sach dienend / hin⸗ 
der ihnen hätten / erfandt erden / damit Mar 
gel halben berfelben Handel und Urfund die 
nicht —— werde. Es ſollen auch 
ſolche Compulforiales von Anfang mit einer 
ge als Schen Marc! Bolds auch umb zub pana 
oͤrderung und weniger Koftens willen / außge- ‚0, Mars. 
hen. Ob aber Darwider Der Richter der erften Ia- Auri, 
stanız , oder andere / ſolchen Compultorial-Bries 
fen ungehorfam oder ſaͤumig erfcheinen würden 
daß alsdann wider Diefelben Ungehorfam wei⸗ 
ter im Rechten procedirt/ und dem Appellanteny 
zu Beweiſung feiner Appellation weiter Zeit ge⸗ 
geben werde, 
$. 3. Item / wo ber Appellarusdie fürgemend» Trocellus 
te Appellation in ihren Formalien nicht a —* 
wolt / und der Appellans das betviefen und juitifi* 2 
cirt hatt / ſoll alsdann derſelb fein Appellation  «- 
in eines Libells Statt / fo fern von einer Bey ⸗ 
Urtheil oder Beſchwernuß appellirt worden 
waͤre / repeüren / und feine Petition mündlich oder 
in Schrifften / alfo darauf thun : Darumb fo 
begehre und bitte ich / zu erkennen / daß übel ge⸗ 
handelt und gefprochen/ und wohl appellirtiey. 
8. 4. Darnach foll dem Widertheil biß zum 
nechjien Gericht Ziel gefegt werden / auffdiefelbe 
Klag und Petition zu antworten. Und da folche 
Klag verneint / folldem Appellanten Zeit/ ſo es 
vonnöthen/ die zu beweiſen / gegeben roerden / 
twie Dann oben bey ven Sachen der erften In- 
ftantz gefchrieben iſt. 
$. 5. :Deßgleichen / wo die Klag durch Exce- 
ption angefochten wird / ſoll es mit dem Termin 
darinn auch gehalten werden / wie in Sachen 
der erften Inftanız angezeigt. a. 
$. 6. Wo aber von einer End» Urtheil ap- à Definie. 
pellirt iſt / ſoll der A pellans in dem erſten Termin, tiva. 
emeiner Weiß / feine Klag thun / darinner bes 
chlieſſen / begehren und bitten ſoll / zu erkennen / 
daß uͤbel geurtheilt / und wol appellirt fen. Doch 
wo a ſententia appellatoria appellirt waͤre / moͤch⸗ 
te er darzu bitten / dem Widertheil laut ſeiner 
Klag der Erſten Inftantz zu condemniren, 
8.7. Darnach folldem Widertheil frift biß 
zum nechften Gericht gegeben werden / der als⸗ 
dann auch ın gemeiner Weiß Darauff antwor⸗ 
ten und begehren foll zu erkennen / daß wol geur ⸗· 
theilt / und übel appellirt / 2c. und alſo der Krieg JUris com 
damit befeftiget/ Darauff Juramentum Calumniz eg s 
auff der Partheyen / oder ihrereiner Begehren / en: 
geſchworen werden. auff Bes 
$. 8. Darnach foll den Partheyen ad produ- gehren. 
cendum omnia, und adconcludendum, Tag ge 
fest / und foll folches alfo gehalten werden ; in Cer<ls 
—* da die Partheyen nichts neues furbrin ⸗ 
gen wolten. 
5.3. Wo aber der Appellans oder Appellatus 
—* * A —* in der Al Inftantz zu bes 
weiſen / oder fürgubringen hatt / foll er folches 
ſchrifftlich Durch Artickel in dem erſten Termin. 


ſo 


zu Eindau und Freyburg, Anno 1500. auffgericht. 


16 Nachlaſſung oder Mechtfertigung der For- 
malien die Ordnung begreifft / fürbringen. 

$. 10, Nachmahls folldem andern Theil Tags 
wider ſolche Articul zu reden/ geſetzt / und darauf 

gehandelt / und wie in Sachen der erjten 

Rantz; auffdie Artickel zu handeln’ angezeigt 
iſt / procedipt werden : Ob aber der Appeilans 
nichts Neues/ oder Anders} dann in der erſten 
Inftanrz einbrächt ware / und Doch etwas deſſel⸗ 
ben vor einbrachten Fürbringens zu bewveifen 
haͤtt / fol folchs / fo viel recht waͤre / in einer Zeit / 
Durch ein Gericht darzu gefest/ gefchehen / und 
mit der Probation gehalten werden / wie oben 
in der erften Inftantz qußgetruckt iſt. 

$.ır. Item / wo ineiniger Sach andere Ein- 
rede / dann obbeſtimmt / einbracht wuͤrden / foll 
alltwege Die Ordnung darin gehalten werden / 
wie verfehen iſt. 


XVI. 
Wie auff Lingeborfam procedirt 
werden ſoll. 


Item / wo ein Parthey / ſie ſey Klaͤger oder 
Antworter / auß Ungehorſam nicht erſchiene / 
ſoll und mag der Klaͤger / nach dem das Ruffen / 

Herkommen und Ordnung deß Gerichts 
heben wäre / fo bald ihn die Ordnung bes 
trifft / feine Klag inmaffen/ als obftehet/ einbrin⸗ 
gen : Und fo fern erdieandere Wege / die laut der 
"Ordnung zu Wormbs gemacht / fallen laffen/ 
und in der fortfahren wolt / ſolt ihm / 
-aufffein Anruffen/ big auff nechſt Gericht / zu 
articuliren/ friftgegeben erden. Doch macht er 
alsbald ohn weiter Auffichub / fein eingelegt 
Libell, fo fern dag araculirt waͤre / an ftatt der 
Articul/ repeuiren/ mit Anflagung der Ungehore 
famfeit deß 


Das 
zu. 


— Widertheils. Es waͤre dann / daß 
ein Gericht auß bewegenden Urſachen / nach 
Geſtalt und Gelegenheit der angeklagten Unge- 
rer folches zum nechften Gericht zu thun 

thiede/ und alsbald darnach bitten / ſich und 
Diefelben Articul zu berorifenzulaffen. Und fol 
alsdann der Richter auff ſolch Anruffen / zu fol» 
er Beweiſung / Zeit / nachermeffen eines Ge» 
richts / beftimmen und geben, 


XVII. 
Ob der Ungehorſame nach dem 
Termin erſchiene. 
—X in welcher Zeit der Ungehorſame nach 
mar polt- erſchiene / es waͤre nach einem mehr oder al« 
«dcomps- (en Termin , fo ſoit er er waͤre Kläger/oder Ant ⸗ 
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ſung / außrichten / und ſoll ſolches in allen und 

jeden Ungehorſamen / es fen Durch Außbleiben / 

oder tie ſich die ſonſt im Anfang / Mitel oder 

End der Sachen begeben wird / alſo gehalten 

werden. 
xviu. 


Daß ein Appellirer / auff Ungehor⸗ 
ſame deß andern Theils / ſeiner Appellation 
Formalia Rn rechtfertigen 


Und mann ein Appellans auff Ungehorſam wie der 
deß andern Theils handeln twolt/ foller auff den Appellane 
nechiten Termin , fo die Ordnung ihn betrifft / * Ap- 
nachdem das Ruffen / nach Ordnung deß Ge⸗ Bann * 
richts geſchehen iſt / vor allen Dingen die Forma" Kam Mas 
lia feiner appellation beweiſen und rechtfertigen / gen tonne. 
darnach fein Libell und Klag thun / in maſſen / 
als vor Davon außgetruckt iſt. Dergleichen ſoll 
auch der Appellatus, ſo er in Abweſen / und 
Ungehorſam deß Widertheils prucediren wolt / 

Formalia Appellationis ‚ ju Gründung der 
Jurisdition heybringen / und darnach fein Meys 
nung und Begehren fürbringen, 

XIX, 

Don Beweifung der Formalien 

der Appell.tion. 

Darnach foll ihm, nemlich Dem Appellanfen gie ſich 
oder Appellaco, Adta der erften Initantz, oder der Appel- 
alles anders / wes er fich in diefer Sach gebrau⸗ lant oben 
chen wolt / oder ihm Roth ware einzubringen / — 
Tag geſeizt werden. Doch fo er ſolches alsbald / fo, 
ohn weiter Verzug / einlegen oder concludiren 
wollt / foll ihm dag nicht abgefchlagen werden. 
Und foll ſolches verftanden werden in den Sa⸗ 
chen/ wo die Parthey nichts Neues einbringen 
wolt. Wo ſie aber ichts Neues einzulegen, oder. 
zu beweiſen hatt / ſoll es damit gehalten werden / 
wie vor angezeigt. 


En: 
Wie fich ein Appellatus über der De- 
ferion Oder Derlaffung der Appellaion 
halten (ol und mag. 


Wiewohl nach der Zeit dem Appellanfen p. 
durch den vorigen Richter / oder vom echten, Fe 
zu Bollführung feiner Appellation , auffgeſetzt / sione fan 
der Appellacus por dem Richter / vor Den appel- Der Appel. 
lirt iſt erfcheinen/ und auff Defertion derfilben —— 
Appellatior , procediren mag / und gehoͤrt wer pay pem 
den / fo ſoll er doch nach der Deſertion Der Ap- doligen, 


—— worter / in dem Stand / wie er die Sach und pellation ferner vor dem Cammer⸗Gericht / mit Richter 
Jebea  Procels find / weiter zu handeln zugelaſſen / Begehr vorergangener Urtheilen zu beſtätigen / ſuchen. 
oder gehort werden. Doch dem geborfamen: nicht gehört werden / und möcht derſelb in Voll⸗ 

Theil aller Roften und Schadenfeints Uns führung der Execution , den vorigen Richter er» 

gehorfams halben erlitten / nach Gerichts Ermef» fer Anitanız erſuchen. 
Abſchied des Neichd- Tags zu Augſpurg, 
Anno 1500, auffgericht. 
XXL 
Don der Bilden und Silbern Muͤntz. 


SUMMARIEN. 
Yon gülden und filbern Muͤntz / Tie.2ı. Bleider · Ordnung/ T. a2. —— T.23, Don 


feiffern Harren/ Bettlerny Ziegeunern / Zutrındern 
; = iaelul, en ers Tao —— — —— Ta 1, Gotts laͤſtern und 


iren / Tir. 24. usque 
ren⸗/ 
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ren / T.}:. tder Weinen / T; 
mit. DE und Gewalt/bi 


36.37. Von Veiten und Wallrod/ Cung von Totte / 
urfbben Orden/ T.41 


od Meifter auß Preuffe 

mit dem Rönig zu 
des und volcks Kiefferung/ Tir. jo. $1. 

ıptmanns Ofkciis in Städ 

Unter Hau 

ſicht über die Unter⸗ 


—— Reich / 


genfi 


Seld-Calla, Pflicht der 


Handhabungdiefer 


Bilden Mine 


Di alg zu vorigen gehaltenen 
zu Freyburg etliche Articul be 


bißher / als Wir nicht mit geringer 
Hat ung 
gemeinen Nus erwaͤchſt bewege, 


Ring in Nontz / beydes Golds und 


—— len Wir darumb 
bringen. lich, ſo Muͤntz zu 
ihre furnehme Raͤth, 
bey Uns, oder dem, ſo 
den, 
ihren 
beſten 


Wir an unſer 


Verſtaͤndnuß, fuͤrzubringen. 


unfer Statt figen wird / und dag gemeldte 
Ordnung und Sa 


untz / „von feinem 
oͤmi 


Macht und Gewalt haben ſollen/ 
ißůlden und Silbern M 
allen Zufan / Durch Das gantz A 
en , und zu beſchlieſſen / wie fie, 


ften auff obbe 
minder, wie obficht , fortfahren. 


4. 2. Item / Wir oder der / ſo wir an unſer 
Statt fegen werden / und Das gemeldt Reichs⸗ 
Regiment ſoien auch Macht haben / folche Gül- 
den und Silbern Muͤntz / fofie in obberührter 
Maag befchlieffen und fürnehmen werden / im 
Reich allenthalben / in unferm Nahmen auße 
mon der fehreiben/ zu verfünden / und bey ziemlicher 
uͤderfah Pänen/ die für ehrung hinfür/ in allen Con- 
rer Diefet traten und Verpflichtungen / und font allen 
Satung andern Sachen zu halten und zunehmen. Au 
die Überfährer ihrer Ordnung fe fie deßhal⸗ 

ben machen werden / ernſtlich zu ſtraffen 
Mintz ·6..Item / Wir oder der / ſo wir an unſer 
Didnung. Statt ſchen werden / und Das gemelt Rei 


Kegiment/ follen auch Macht und Gewalt ha⸗ 3 


ben den Wir auch ihnen hiemit geben Der Gul⸗ 
den und Silbern Muͤntz halben / fo bifher gan- 
gen hat / Ordnung und Satzung machen / in 
was die hinfür foll und möge angenoms 
men und gehalten werden. — 
Sufpen- $. 4. Item / es follen auch hie sroifchen und 
fion der pe obbeftinten Tag alle und jede Gulden und 
Mint’ Silpern Müns falpendirt / und in mittler Zeit 


\ 


en und Te +42 
ngam / Poblen / Pabftund andern örilgt 
und Ständen:c. bandlenfollz T.43. ufgue „incluf, Regiments-Leren / T-48.49. Termindef 
Bunt ungSeflions-Streit/ Tit, 52. Don def Reichs 
ine. Rathen / Söldner und 
Fhro RMajeft. Feid⸗Ordnung / Auff- 
uß necht / von 


——— 
t 7T. 54. uſque 60. iacluſ. Feldzu 
wi —3 T.61,62.63. Beſo ——— u si 
Rauptmanns Solds/Equipage, Beurlaubu 
a on/ von Brandſchatzung / 
riegseBeurb ımd ibrern Abzug au 
T. 64. ufque 8 3.incluf. lunge>Termio der Staͤnd zu In 
ronung/ laut publieirten Böyf.Mandats, T. 34.85. 


Reichs⸗Taͤgen, allerley Handlung der 
halben beſchehen 
fehtoffen und verordnet worden / die do 
Klag vernommen , nicht vollnzogen find. 
der jelänger je mehr / zu Schaden dem 
g Einfehenszuthun , und Die 
gs Weſen p | 
en, Fürften, Geiſtlich und Welt» 
ff S. Andrex Tag fhierft Fommend, 
foder Ming verftändig find} 
wefen, fegen wir» 
haben follen, 
ihrer 


der tägliche Fall dev Muͤntz elän 
def nothduͤrfftig 
Silbers / in ein ſtandha 
ein fands gichgen / dem angegeigten föweren Schaden 

alle und jede Churfür 
ſchlagen gefreyt find , au 
und fonderlich die jemigen / 
Statt, in unferm Ab 
und unferm verordnetem Reichs Regiment zu Nürnberg , 
Rath und Gutbeduͤncken der Guͤlden und Silbern Ming balben, 
Darauf dann Wir / oder der, foan 
Reihe: Regiment , vollkommen 
aͤndigen 
Silber / ohn 
fůrzunehmen / zu ma⸗ 
nach gehabter Handiung und empfangenem 
Rath, zumbeften, nitzlichſten/ und beftändigften anſehen und beduncken wird, 
und ic daran nicht hindern oder irren laffen 
fimten Tag ihre Raͤthe nicht ſchicken wurden, 


chs muͤntzen verbotten / 


Abſchied des Reich: Tags 


3. Befiegelung der Fürften diefer Ordnung / J. 34 Deß 
vo Regenten genannt deren anfängli 


Genen und fei 


und fonderlich / auff dem Reichs⸗ Tas 


ufuͤrkommen. Ordnen und 


ung einer be 
Io und 
fche Reich / 


ob etliche Churfurſten oder Für; 


durch alle Ständytoes Wurden und Weſens die 
findftill geftanden / und nichts gemuͤntzt werden / 
bey Verlierung Freyheit der Muͤntz / in maſſen 
Wir dann ein offen Mandat deßhalben außgehen 
laſſen werden. Außgenommen die ſilbern 
Mantz / fo zu Hall im Innthal geſchlagen 
wuͤd / dieſelb ſoll diß auff den Tag / ſo man die 
Muͤntz fulpendiren wird / ihren Fortgang haben. 

. tem / nach dem Wir auff den gehalte⸗ 


ch nen Reichs⸗Tag zu Freyburg / denjenigen fo uns 


fer Königl. Mandat , der Gulden Münt halben / 
auff dem Keichd + Tag zu Lindau außgangen / 
überfahren / ihre Muͤntz fufpendirt / und zu 
daß fie und andere in mittler 
eit auch nicht gehalten haben : Darumb fo 
{ufpendiren wir alle und jede UÜberfabrer ange 
gs unferg Mandats hiemit abermals/und woͤl⸗ 
en daß fie hinfüro nichts mehr münsen/ noch die 
Münk/ ſo ſie feithero obgemeldts Mandats , ge> 
muͤntzt haben / fur Wehrung genommen / noch ge⸗ 
halten werden ſollen / biß fo lang fie uns und dem 


liche Befoldung/T.35- 


. @er Türden / wie man 
laubigen Rönigen / Fürften 


rund Gewalt / 
angenen / accot diren / Feld⸗ Attollerie. 
ßz dem Feld / Obſicht um marchiren / 
Irung deß Cammer⸗ Gerichts und 


ſondern nicht deſto 


u 
im Jans 


Safpenho 
beeRüng 


Mandate 
überfah» 
Teils 


A. Reich / umb folche Uberfahrung gebuhrlichen 


Abtrag und Kehrung gethan haben, 


- 


Straf 


der ge⸗ 


Zu Augſpurg, Anno 1500. auffgericht. 


8.6. Item / Wir / oder der / ſo wir an unſer 


Statt ſetzen werden / und das gedachte Reichs⸗ 
Regiment ſollen auch Gewalt haben / den Wir 
ihnen auch hiemit geben / in Krafit dieſes Ab⸗ 
ſchieds / Ordnung und Satzung der Straff 
der Muͤntzmeiſter / und ander Aempter Der 


fäorliden Muͤntz / fo gefährlich mie der Muͤntz umb⸗ 


Muͤntz⸗ 
weilter. 


Kleider; 


gangen / und wie es mit ihrem Gut gehalten / 
Auch wie der Fuͤrſt oder Oberkeit / ſo folch gefährs 
lich Werck zu muͤntzen befohlen hätt / geſtrafft 
werden ſoll / furzunehmen und zu machen. 


Don Uberflüffigkeit der Kleider / 
und andern. , 
€ £ 1. Und als auff vorigen gehaltenen Reichs 
Köftlichfeit halben / allerley Handlung befches 
hen / und fonderlich auff dem Reichstag zu Frey⸗ 
burg / etliche Ordnung und Satzung derhalb 
endlich beſchloſſen / und doch noch nicht außgan⸗ 
— dieſelben jetzo hiedurch uns / und ander 
Staͤnd obgemeldt / wiederumb erneuert und an⸗ 
ommen / auch etliche weiter erklaret / hinzu ge⸗ 
—* gebeſſert / wie hernach folgt. Ordnen / 
meynen / ſetzen und woöllen darauff allen und je⸗ 
den Churfuͤrſten / Fuͤrſten / und andern Ober⸗ 
keiten / weß Wuͤrden / Weſens / oder Stands die 
ſeyn / bey Vermeydung unſer Ungnad und 
Straff / ernſtlich gebietend / daß fie/ und ihr jegli⸗ 
cher / ihren Unterthanen und Verwandten / bey 
—— Poͤnen gebieten / ſolch nach geſchrie⸗ 
en Unſer und deß H. Reichs Ordnung und 


Ordnung Satzung der Uberfluͤſſigkeit und Koͤſtlichkeit 


Fifcals- 


Ampt Abs 
en die 


anmige 
Dbrigfel: 
te. 


Soll am wandt wären. 


anfaben 


Kleidung 


halben / nah Mitfaften / den Sonntag lætare, 
fhierft-fommend / anzufahen / feftiglich zu hal⸗ 
ten und zu handhaben. Wo aber einiger Chur⸗ 
fürft Fuͤrſt und ander®berkeie inder Hand⸗ 
babung und Seraff in ſolchen Sachen ſaͤu⸗ 
mig und laͤſſig erfunden wid / ſoll alsdañ uns 
fer Röniglicher Fiſcal, nach dem und mann er 
- Churfüriten/ Fuͤrſten / oder andere Obers 

iten/ deßhalben erfucht hattı Macht und Ges 
malt haben/ die Uberfahrer Diefer und de 
Reichs Ordnung darumb fürzunehmen und 
zu ſtraffen / ohn Eimed / oder Verhinderung 
deß Churfuͤrſten / Fuͤrſten und ander Oberkeit / 
denen ſolche Uberſahrer unterworffen und ver⸗ 


/ und Erblanden erſtlich anfahen / 
und zu halten ernſtlich verſchaffen. 
6.2. Anfänglich meynen / ordnen / ſeken und 


der Baurn woͤllen wir / inmaſſen auff dem Reichs⸗Tag zu 


ten 


Aufges 
nommen 
Fürſtl ie, 
Un 

Bin. 


Bu erde Freyburg gehalten auch geordnet worden iſt / 


daß der gemeine Bauersmann / und arbeitende 
Leuth / in Städten und auff ven Land / fein Tuch 
anmachen oder tragen füllen / daß die Ehl über 
ein halben Bülden Loft. Auch follen fie feiner; 
(ty Gold / Silber / Perlin/ Sammet / Seyden / 
noch geſtickelt Kleider antragen / noch ihren 
Weibern / oder Kindern zu tragen geſtatten. 
Doc ſoll die Articul Fuͤrſten / Praͤlaten / Gras 
fen Herrn / noch die vom Adel / mitihrem Amts 
oder Dienſtleuten / nicht binden noch begreiffen / 


dieſelben Jahrlich nach ihrer Gewohnheit / in 


maſſen andere ihre Diener zu kleiden. 


Uberffüſſigkeit der Kleider / und ander. 


Wir follen auch / als der Bors 
Kön. Hof gaͤnger / folhe®rdnung inunferm Boͤnigl. 
erſtlich — 


dero machen laffenmwolten / ziemlich machen, 
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$.3. Item / Handwercks⸗ Ceuth/ und ihre 
Knecht/ auch ſonſt ledige Knecht / follen fein — 
Tuch zu Hoſen over Kappen tragen / daß die wercker 
Ehl über drey Drreineo Bülden koſt Aber Und deren 
zu Roͤcken und Maͤnteln / follen fie fich inländis Kuecht. 
ſcher Tücher / ber die :<hl nicht über einen 
—— Hilden Fort, begnügen laſſen. Auch 
ein Gold / Silber / Perlin / Sammet / Sepden⸗ 
Schamlot / noch geſtickelt Kleidung antragen. 
Deßgleichen ſoll auch von den Handmerckaleus 
ten/ Frauen / Kindern, und Mdgden verſtan⸗ 
den werden / ſich mit ihrer Kleidung zu halten, 

s. 4. tem / Reißknecht ſollen kein Gold / Der Reiz⸗ 
Silber noch Seyden / darzu Fein Bruͤſttuch Fear, 
—— fe ge oder Silber gemacht / 

auch) ihre Kleidung ni it S 
ver | g nicht mit Seyden 

$. 5. Item / follenjedermangefalten Hemb⸗ Fünflenz - 
der und Bruſttuͤcher mit Gold oder ei ge: Sr 
macht/auich gulden und filbern Haubenzu tragen I 
verborten ſeyn / aufgefcheiden / Fuͤrſten und — 
Furſtmaſſigen / auch Grafen Kern) und die 
dom Adel / ſollen hierinn nicht begri fe ſeyn / ſon⸗ 
dern ſich ſonſt jeglicher nach feinem Stand / in 
ſolchem ziemlich halten und tragen / und Ubers Vomdei 
maß vermeyden. Und fonderlich follen die vom Pie nicht 
Adel / die nicht Ritter oder Doctores ſind / Per⸗ Mer 
lin oder Gold in ihren Hembdern und Bruſt⸗ —— 
tuchern zu tragen abſtellen und vermenden, Do B 
— — ar Die Ritter / oder Dodo- VomAda 
165,300 Uns Subers/undni ber / in Die Ri 
ihren — ragen, —— ve —* 

6. Ilem / Burger in Städten/dteni ver 
vom Avel/ Kitter oder Doctores find; ll er — — 
fein Bold, Berlin Sammer, Scharlach/ Sey ⸗ Städten 
den / noch Zöblın oder Hermlın Butter tragen, Fonitht 
Doch ‚mögen fie ungefährlich Samınet over Erelcutz 
Seyden zu Wanbfern / auch Schamlot zu —* 
Kleidung tragen. Deßgleichen ihren $rauen Aore, 
und Kindern ihre Kleider mit Samme oder — 
Seyden ziemlich verbremen und umblegen / aber 
nicht mit gulden oder ſilbern Stücken, Auch 
follen ihren Töchtern / Jungfrauen 7 Palin 
Dauptbandfein zu fragen unverbotten feyn / 
doch daß fie ſich Darinn auch einer ziemlichen 
* iu und nicht Ubermaß treiben, 

7. Ilem / Dievom Adel / ſo fie noch nich 
Ritter / oder Doctores ſind / ſollen kein —* fo * 
noch Perlin offentlich tragen / und ihre Klei⸗ Ritter 
dung mit Farben / befonderauch geftickelt / ob fie —— Do. 

otes. 

5.8. Item die vom Adel / ſo Kieter / oder 
Dodtores ſind / ſollen Fein gulden Stück ni 2* 
doch ſoll es ihnen zu Waͤmbſern zu fragen uns oder Do. 
verbotten ſeyn. tores 
‚99. Item / follein jeder Rock oder Mantel Fond. 
in dr Zäng gemacht twerden / daß er hinden ng der 
w ung: wol — moͤge. — 
. 10. Item / follen alle Ertzbiſcho 
Prælaten ihre Geiſtliche dahin er ofe * ren 
fen / daß fie fich mit Kleidungen ehrbarfich und dung, 
— * ihrem Stand wohl anſtehet / 

eiden un en / und unziemli öſtli 
— * — 
‚9 12. Nach dem auch in vergangen 
Neichdr Tagen wegen Uberfiuffigkeie und Rot foaft, 
lichkeit / 
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fichfeit/ fo die von der Ritterſchafft vonihren 
rauen und Rindern leyden : Defgleichen 
der Hochzeit und Prautfäufft halben / allerley 
Handlung befehehen / und doch nichts endlichs 
befchloffen ift. Ordnen / ſetzen / und wollen Wir / 
daß wir / oder Der / fo an unfer Statt / in unſerm 
verordneten Reichs: Regiment / figentoird / und 
unfer verordnetes Reichs⸗Regiment / der anges 
zeigter zweyer Stück / und fonit aller und jeder 
Uberfuffigkeit halben / fo hierinn nicht verfehen / 
noch geordnet find / ziemlicher Maaß / Ordnung 
und Sasung fürnehmen follen und mögen tie 
fich nad) Geftalt einer jeden Sach zum beften 
anfehen wird. Geben ihnen auch hiemit unfern 
volltommenen Gewalt. 
XXI. 


Die MOORE fell er und 


or 
Betrug em / nachdem viel Klag find dei Betrugs 
= Ti —* fomit Verkauff deß Tuch · Gewandts 

in. enthaiben gebraucht wird / Nemlich dag die 


an den Ramen zu viel geſtreckt werden / und an⸗ 
derm / ift hie angefehen und beſchloſſen / daß hin⸗ 
fuͤro fo weit das gange Reich ift Teutfcher Na- 
Sub pana tion, kein Tuch / es ſey zum Außſchnitt / oder 


eonfilca- mit gantzen Tücher / feyl gehabt ober vers 
— Kauft werden foll/ es fey Dann zuvor ges 
nege und geſchoren / bey Derlierung Beffl. 


ben Tuchs. Nachdem die genegt und gefchoren 
waͤren / wieder an die Ram gefpannt erfunden / 
diefelbe Tücher follen auch verlohreny und in bey⸗ 
den * ſoll die Straff der Oberkeit / darinn Die 


Tuͤcher fenl gehabt werden / zuſtehen. Und folche 
‚Ordnung von der jetzigen Franckfurter Herbſt⸗ 
meß überein Zahrangehen/und fürter alſo gehal⸗ 

ten werden. XXIV. 
Von den Pfeiffern. 
Der Item foll ein jeglicher Fürft und Oberkeit 
> ihren Okuffern und Lrommetern/ und ans 
Edeng, dern Spiels Zeuthen verbieten / fie auch 


un ring, daran haften / damit fie hinfüro andere Seuth 
geld dep umb Opffergeld / Crinck geld / und andere Ga⸗ 
Dochei. ben unbefucht laſſen / mie dann Das vergangener 
im Zeit / auff dem Tag zu Regenfpurg / auch fürs 
genommen und geordnet geroefen. 


xXV. 
Donden Schalcks⸗Narren. 

Item / von der wegen / Die fich Narrheit ans 
nehmen / ift geordnet und befchloffen / wo je⸗ 
mands Diefelbe haben wil / daß er folche dermaſ⸗ 
fen halte, Damit fie bey ihm bleiben / und andere 
$ ent unbefscht und unbeläftigerlaffen. Es 
fol niemands einigem Mann oder Frauen / ber 
ober Die nicht in fein Gebroͤt gehörig ſind / weder 
Shild / Wappen / Ring / noch dergleichen ans 
hencken / oder geben / und welche jest Schild / 
Wappen / Ring / oder dergleichen haben / 
die ihnen ihre gehörte Herren nicht gegeben 
hätten / follen fie die bey Verlierung derfelben 
abthun/ und nicht mehr tragen; damit Die alte 
aute tde · Gewohnheit der neuen Ordnung Feine Irrung 
wohnheit. mache. Auch ſollen ihnen hinfüro Die Herren / 
und die vom Adel ihre Schild’ Ring / Ketten 
oder dergleichen, fo leichtlich / als bißhero geſche⸗ 

ben/ am uhencken und zu geben vermeyden. 


Abſchied des Reiches Tags 


XXVL 
Don den Bettlern. 
zen foll ein jede Oberleit / der Bettler Weltkr 

alben / eineruftliches Einfehens thun / damit #ab beren 
niemand zu bettlen geftattet werde / ber nicht 
mit Schwachheit oder Gebrechen feines Leibs 
beladen / und def nicht nothbürfftig if. Daß 
aud) der Bettler Rinder / fo fie ihr Brod zu 
verdienen gefchickt feynd / von ihnen genommen, 
und zu Handtverckern / oder fonft zu Dienſten 
geroeift werden / damit fie nicht alfo für und für 


dem Bettlen anhangen. 
XXVIL | 
Von den Ziegeunern, 
Der jenigen halben / fo 68 Zi geuner nen⸗ Aupfode 
nen / und hin und her in die Land siehen / fol per run 
Edickum publicum alen Ständen Def Reich, Serum 


Durch Uns beyden Pflichten damit jie Uns und 
dem H. Reich verwandt ſeyn / ernſtlich gebotten 
werden / daß fie hinfüro dieſelben Ziegeuner / 
nach dem man glaubliche Anzeigung hat / daß 
fie Erfahret / Aupfpäher / und Verkund⸗ 
ſcaffter der Chriſten⸗ Land ſeyen / in oder 
Durch ihr Land / Gebiet und Obrigkeit nicht zie⸗ 
hen / handeln noch wandeln laſſen / noch ihnen deß 
Sicherheit oder Geleyt geben. Lind daß Die Zie- 
geuner darauff / hie zwiſchen Oſtern nechſt⸗ kunff⸗ 
tig auß den Landen Teutſcher Nation thun / ſich 
ber entauſſern / und darinn nicht finden laſſen. 
Dann wo fie darnach betreten / und jemands 
mir Der That gegen ihnen zu handeln fürnehmen 
wuͤrde / der foll darinn nicht gefrevelt / noch un⸗ 
recht gethan haben / wie Damm folches unfer 
Mandat weiter inhalten wird. 
XXVIIT, 
Von den Zuteindern. 
Und wiewol Wir mit Verwilligung Chur⸗ 
fuͤrſten / F,uͤrſten / und anderer Stand / zu vergan⸗ 
genẽ Reichs · Taͤgen / deß Zutrinckens halben / 
geordnet und geſetzt haben / dag in allen Landen / 
darinn ſolch Zutrincken von alter Gewohnheit 
nicht geweſen ift/ ein jede Ldberfeitverfügen foll/ 
ſolchutrincken abzuftellenund zu ver vev- 
den / auchernftlich zu ftraffen. Haben Wir doch 
vernommen / Daß ſolch Unfer / und deß Reichs 
Ordnung und Satzung bißher wenig vollnzo⸗ 
gen / ſondern daß der angezeigte Mißbrauch / Un 
weſenlichheit allenthalben / in allen Länden / je lan· 
ger je mehr einbricht / und ſich mehret/ darumb fo 
viel deſto nothdürfftiger ſolchem ſtrenglicher 
und ernſtlicher / dann bißbero zu begegnen: Ge⸗ Ernſich 
bieten darum allenund jeden Churfuͤrſten / Fur⸗ Verdott 
fin und andern Ständen / wes Winden / Lesen Def 
Stande oder Lands Die feyen/ bey Vermeydung — 
unſer Ungnad / ſolch Zutrincken in ihren Fürs @prag. 
ſtenthumen / Landen / Gebieten und Oberkeiten / 
— Nic — —— und Straf · 
en’ zu verbiegen;auch ſolch Gebott ernſtlich zu 
handhaben. XXIX. 92 nſtücht 
Von Stationiren. | 
Item / follen alle Ertz⸗Biſchoff / Biſchoff und Queftio- 
Pralaten/ in Stifften ernſtlich Darob ſeyn / und . 
verfügen / Daß Uberflüffigkeit Der Queitiona- Wer. 
lien/ und andere Bitter abgeftellt + und gemaͤſ⸗ 
figt werden. 
Ob 


Deco 


ten. 


er 71 
ha 
Wir rraurn 


Zu Augſpurg / Km 1500, auffgericht. 


——— — 





Pr EL 
21a mir bernottern 
ht 
i : 
PUTIDE) » J 
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3 werden / —* —— die auch * — 
Standen DER n 
ab ie folch wücberlichbe und hefäbrliche durch ne Sera, aan befihalben erin» 
Conrad, hren Si nt amenganden/Ober- nert wäre / darinn ftumig oder läßig ſeyn wird / 
eiter Kamen alben bey ziemli⸗ als bißher gefhehenift, folunkr Adn iglicher 
hen poͤnen — diellberfahrer kileal Macht haben / die Liberfährer ſolches riſeal hat 
einſtlich ſtraffe — unſers Mandats, und die *R Macht su 
glichen / G m und Weltlichen Richtern / mit Recht fürzunehmen/ und unablaͤßlich zu ſtafſen 
Nrtheilern und serichten 1/ warn folche toücherlis ſtraffen. Item / fegen: ordnen und woͤllen wir / —* 
he/ und unziemliche/ oder gefährliche Contract Daß alle und jede Ordnung / Beſchlutß und Abs gg, 
für fie bracht verden / daß fie Die unwuͤrdig / ſchied / zu vorigen Reichs Tagen —— Kg B· 
afftloß / unbundig erkennen und declari- Ments gemacht und auffgericht / fo hierinn nicht 
-en/ auch folche Contra& feine Exception geändert find/ in Kräften und Weſen hinfüro 
od ung thun / noch verhelffen. Die⸗ Au ſeyn und bleiben ſollen / ausgeſcheiden der 
Bela Deo a Yoinerkäuff allenthalben in allen Abſchied zu Freyburg gemacht / der hierinn ın- 
Pandengemeinfind/ und unter dem ders ferirt/ und erlicher Maaß gebeffert und geaͤn⸗ 
elben mancherley Gefährlichkeit und Umiem⸗ dert / der foll hinfüro feyn und bleiben / wie hier» 
ichkeit geübt wird / befehlenwirhieunferm vers inn geſchrieben — 
⸗Regiment / geben ihnen auch 
solfoinen Gewalt und Macht / Wie Die Defiegei —— dieſer Ord⸗ 


der halben ziemliche Form / 
Maaß und Ordnung zu machen / und Die als 
mehalben im Reich / in unſerm Namenauszur 
hreiben und zu verkünden; damit fich ein jeder 
fi in Hiverfauffen/ derfelben Form und 
* — ohaehine u halten. Wir 
een, ordnen und woͤllen BEN & hinfuͤro / nach · 
Amn / und ' { 9* 









eigte 
und ver 
ger / diean der Subftang un 

m / obgem ae hi erfunden wird / Daß 


orm und Maag 
* eyn wird / einiger 





be elb — — ſeyn ſollen. 


" Pongonsifieren und 


Sch 

—— dem Abſchied nach unſers 
Reichs + Tags zu Wormbs / 
gu.ftevenelichbseSchwören 
* n verbotten/ und deßhalben ein 
Mandar allenthalben ausgehen und ver⸗ 
taffeny haben wir doch bigher ſolches un⸗ 
ſers Gebotts wenig Dolkiehung / und 
darumby mit R der Stdnd 

lung / folch Mandat wiederumb zu erneuern 
— hrs en 


—— 
.. 


Wes / ſonder 
—* 
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ſen wir auch diß hie mit dieſem Abſchied thun / 

allen und —* Oberkeiten ernſtlich gebietend / 

fi unfer Gebott # nem, Bebieten md Ober⸗ 
ii ch zu halten zu handhaben, und zu 

Wo aber einige Oberkeit hin? 

ee Fin I u — 2 
Pie im fiedurch unfer und 

Eee — 


— 
Beta elf un Prtlundie — 
red oder Mode Safe mie. om 


Von Gemährder wein. 
Gemaͤcht halben der Weim ſoll es gehalten 
werden / wie unfer Mandat hiebevor deßhalben 
ausgangen / und wir jetzt wiederum erneuern 


nung binden ſoll. 

Item / als wir / auch Churfuͤrſten / Fuͤrſten / 
Pralaten und Grafen / jo perſonlich hie auff ge⸗ 
genwaͤrtigem Reiche Tag erfchienen find / Die 
Ordnung / unfer und deß H. Reichs Regiment 
und Hülffdurd) ung hie mit der obgemelten 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten / und anderer Stand dieſer 
Verſammlung Rath und Verwilligung auff⸗ 
gericht / mit unſerm Inſiegeln beveſtiget und ge⸗ 
ſiegelt haben. Setzen und woͤllen wir doch / daß 
ſolche Beſiegelung weder uns / noch ſie / anderſt 
oder weiters nicht binden oder verpflichten ſoll / 
dann für unfer jeden / und Die feinen / deren er 

ungefährlich mir iſt. Alſo / daß wir / und 
unſer jeder / ſampt feinen Unterthanen / deren er 
ung oo mächtig iſt / alle und jede Punct und 
— begrfin! gerali yan auf 

reibungen begriffen / getreulich und au 
ri a ich halten / vollnſtrecken und vollngiehen/ 
auch der fördern helffen ſollen / in ale 
er Gefährd. 


XXV. 
von deß Reichs Regiment 
Nachdem in den Ordnungen / . ju.vorigen 
9 gehal⸗ 


“ 


j. Fifcals 
Ampt wer 
„gen Gotts⸗ 
— 
und 


ohn Ein⸗ eandı 
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NReichs⸗ 
Regiment 
neu auff⸗ 


tenen Reichs: Taͤgen gemacht / etwan viel 
r gehaltenen Reichs · Tagen 


nen / meynen 
nung und Artickel / ſo zu vergangenen Reichs⸗ 
Taͤgen auff die Jaͤhrliche Verſammlung geſetzt 
geweſen find / nun hinfuͤro in aller maſſen auff 
dem vorgenannten Reichs» Regiment ſtehen 
———— 
a nd: Alfo/ daß nun 
hinfüro das verordnet Reichs + Regiment alles 
undjedes / darinn zu handeln’ zu thun / zu laffen 
haben ſoll / das die Jaͤhrliche Verſamblung zu 
thun gehabt hat / — — ſolt. DER: 
Dei Reichs Raͤth follen binfüro 

enten gebeiffen werden. 
Meids, Bierpehl wir / auch unfer und def heiligen 
Mräthbin« Reichs auffgericht Regiment / inder Ordnung/ 
Mes,  Diefelben und 
Regenten, Und intitulirt haben / woͤllen wir / Doch aus Urſa⸗ 
chen / uns darzu bewegt / daß ſolcher Titul ab⸗ 
ſeyn / und Si uͤro unfer und deß H. Reichs 
Kegiment / auc) die Perfonen deffelben Regi⸗ 
ments/unfer und deß Reiche Regenten geheiffen 

und genannt toerben von alermAnmiglic. 


VIL, 
Wieman die Perfonen deß Regi⸗ 
mente anfänglich —* Lohns ver⸗ 
n ſo 


ll. 
Unfänatie Item / iftbefchloffen/ daß jegt im Anfang 
de Beſol obgedachtes Regiments hi auch/ ein jeder 
dung. Chirfuͤrſt / Fürft/ Ständund Kreyß der Perfo- 
nen / fo von ſeinetwegen indem Regiment ſitzen / 
‚foll für den Sold + oderfie deß ver- 
gnügen / biß das Geld deß auffgerichten Ans 
chlags gefällt; Alsdann ſoll ihnen / was Die ders 
(ben ausgegeben hätten von dem gemeldten 
Geld wieder gegeben werden. 
XXXVIL. 
in Von Deiten und Walrod⸗ 
Malrons peiter/ m Weyland Beitvon Wal⸗ 
Suten, r0d/ Philipfen von Gutenberg auff fein gehabte 


Execution 


berg Urtheil/ in Acht und aber Acht / an unferm Kos 
eonera, niglichen Cammer⸗Gericht erlangt / und zu vers 
Inoufenbat/ fl kinoekafkne Erben no 
dieſelbe Sachen noch feinen Vertrag oder Ver⸗ 


guügenerlangt hätten / und deßhalb weiter an⸗ 
ruffen wuͤrden / durch unfer verordnet Reiches 
Regiment zu ferner Execution , wie fienach Ge⸗ 

It — beduncken wird / verholf⸗ 
en werden. 


XXXIX, 
Don Cuntʒ von Tottenbeim. 
em/ als Euns von Tottenheim auff fein 
Behalt Urtheil / Arnolden von Roſenberg in 
Acht und aber Acht an unferm Königlichen 
— Cams 
mer «Richters Remilhon zu vorigen Reiches 


rtickel auff die Jahrlichen Berfammlung/ fo  Exe 


Heil.Reichs Kaͤth genannt/ / 


Abſchied des Reichs Tags 


Taͤgen / auch jest hie umb Verhelſſung weiter 
— — eruffen : Dar⸗ 
umb dann auch auff den > gehaltenen 
Reichs⸗ Tag zu Freyburg durch uns und diefelbe 
RBerfammlung ar und x 
worden iſt / tie ihm verholften werden foll. Und 
aber durch zu e Verhinderung / ſolchem 
Rathſchlag und Beſchluß bißher kein Volln⸗ 
ziehung geſchehen / iſt hie durch uns / und die 
Stand dieſer Verſamblung angefehen/ daß dere 
felb Weg nachmals füglich und ziemlich ſey / un 
dag darumb demſelben nachmahls fürderli 


rt Pre Ser unfern/ und | 
H. Reichs Erb ck von Pappenheim / 
> —* deß —— Tags 
u Freyburg ausgetruckt ift / eingeſetzt werden 
pr Und wo dem Marfchalck —* durch jes 
mands Verhinderung oder Irrung gefchehen 
wird / follfolchesan unfer verordnet Reichs ⸗ Re⸗ 
iment gelangen / die dann inden Sachen / twie 
de gut bedüncken wird / fehen / und weiter Exe- 
eution verhelffen follen. 


Don ven Grafen von Erabaten. 
Alfo auch auff dem gehaltenen Keiche- Tag zu 
Freyburg / dem Edelen unferm und dep Reichs 
lieben getreuen Nielauſen Brafen zu Craba+ 
ten von den Ständen def Reiche / zu ergoͤ⸗ 
gung eines verderblichen Schadens / ſo er 

egen dem Tuͤrcken erlitten hat / zweytau · 2000. . 

nd Guͤlden von dem gemeinen Pfenning ns. 
gedeyenzulaffen / zugefagt : Und aber derfelb Gr litteners 
gemeine Pfeñing keinen rechten Fortgang erlangt / Sdadenẽ 
dardurch dann die zweytauſend Guͤlden bißher halben ges 
unentricht blieben: Haben ihm die Stände dieſer gen Die 
Berfainlung / auffein Anruffen/ thun zufagen/ Türden. 
die obgenannte zweytauſend Gulden von 
deß Reichs Huͤlff u. Anſchlag jetzo hie auf: 

ericht / nachdem und wann aus arm ge⸗ 

illt durch unfer verordnet Reichs ⸗Regiment 
aufrichten und überantworten zu laſſen. 


XLI. 
Vom Hochmeiſter aus Preuſſen. 

Von hen deß Hochmeiſters aus Preuf: ——“ 
fen ift beſchloſſen / ihm ein Schrifft / von megen an König 
Unſer und der Ständ deß Reichs / an den Koͤnig in Polens 
zu Poland zu geben / der Meynung / wie wir und fürden 
die Staͤnd deß Reichs verſtanden haben / daß sen. 
ber Königim fürnehmen fern foll/ den Zoch. Mike, 
meiſter zu beſchwaͤrlichen Enden und anderm/ 
zu Abbruch dem H. Reich zutringen. So aber Teutfe 
ber Orden allein auff TewefdbeNacion geftrffe/ Drdenale 
auch niemands anders/dann dem H. Reich zuge: pie Seute 
hörig / fo ſey Die Bitt ſolch Furnehmen abzur ſhe Na- 
— und den Hochmeiſter bey dem Heiligen tion ger 

eich unbetrangt bleiben zu laffen. Wo aber der 
König feines Fürnehmens nicht abſtehen / und 
dei Bug zu haben vermeynet / daß er dann auff 
N. Tag / der ihn benennt werden foll/ vor und 
und Ds Heiligen Reichs Regiment / durch feie 
nen vollmachtigen Rath und Bottſchafft ere 
chiene / fo möllen wir / und bie Stand def 

eichs / den Sachen und Parthenenzu gut / ei⸗ 
nen Tag fuͤrnehmen / die Sachen verhören und 
xerſuchen / fie gutlich iu vertragen. 


Zu Augfpurg/ Anno 1500. auffgericht. 


XLIL 
Der Teutfch Orden ſoll auch bier» 
inn begriffen werden. 

Weiter iſt befchloffen / dieweil der Teutfch 
Orden allein/ von und auff die Teutfchen ges 
fifte und dem Roͤmiſchen Reich zugehörig’ 

illich fey / ihn zu handhaben / auch wiederumb 
ziemlich und gleich / daß der Hochmeiſter in 
Lieffland mit dem / daß der Orden in Preuſſen / 
und Lieffland habe / uns / und das Heilig Reich / 
in maſſen ander Fuͤrſten deß Reichs thun erken⸗ 
nen / und ihre Regalien empfangen: Darumb 
ſollen ſie ihre treffentliche Bottſchafft / mit voll⸗ 
maͤchtigem Gewalt zu Dem verordneten Reichs⸗ 
Regiment gen Nuͤrnberg ſchicken / ihre Ber 
ſchwaͤrung und Se / auch Uns 
und das Keich mit ahung ihrer Regalien 
erfennen. Und alsdann mit den verordneten 
Regiment Maag und Form einer Hülff/ fo ih⸗ 
nen Das Reich / wo fie von dem König von Po⸗ 
Sandy oder andern / wider Recht benöthigt wuͤr⸗ 
den / thun folt / auch mas fie wiederumb dem 
Neid) / wo es angefochten wird / zu Huͤlff ſchi⸗ 
cken ſolten / damit jeder Theil wiſſe / weß er ſich 
zum andern Troſt und Hülffverfehen ſolt. Doch 
foll dag verordnet Reichs⸗Regiment / fo und 
mann fie den Beſchluß Diefer Sachen thun 
woͤllen / die Churfürften / auch andere Geiſtliche 
und Ißeltliche Fuͤrſten deß verordneten Regi⸗ 
ments zu ihnen erfordern / und beſchreiben / und 
die Sachen mit ihrem Kath handeln / beſchlieſ⸗ 
fen und vollenden. 

XLIII. 


Wie man mit den Köosnigen zu 

arn undPohlen der Tärden 

halben handeln ſoll. 

Und als hiebevor vorgangenen Reichs⸗Taͤgen / 
auch jetzt hie von unfern Brüdern den A 
nigen von Hungarn und len’ der Türs 
ckiſchen Anfechtung halbẽ / merckliche Klag/ 
auch umb Huͤlff und Rath Anruffung geſche⸗ 
hen: Iſt hie gerathſchlagt und beſchloſſen / daß 
dieſelbe unſere Bruͤder / durch unſer verordnet 
Reichs Regiment beſchrieben / u erfordert 
werden ſollen / ihr treffentliche verftändige Bott⸗ 
ſchafft gen Nuͤrnberg / zu gemeldtem Reichs⸗ 
Eegiment zu ſchicken / die alsdann ihre Bott · 
ſchafft / Bericht und — * denjenigen / 
fo derfelben Land und Leut Art fündig ſeynd / ho⸗ 
ren und mit ihnen weiter handeln / rathfchla> 
1 und befchlieffen follen / tie und welcher 
dem Tuͤrckiſchen Fuͤrnehmen Wider⸗ 
ſtand beſchehen Auch was Beyſtandes fie hin⸗ 
in fürodem Heiligen Reich / beſonder der Koͤnig 
von Boͤheim als ein Chur ſfuͤrſt deſſelbigem 


ur 


& 


F 


alshurs wider deß Reichs Anfechter thun wollen / damit f 


fürft dem Türcfen zu ewiger Zeit deflo tapfferer Wi⸗ 
⸗derſtand gethan werden moͤg. Daß ihnen auch 
infolchem Schreiben angezeigt werde / mas mir 
jetzo auff dieſem gehandelten Reichs⸗ Tag tref⸗ 
—* delt / wie die Chriſten von den Tuͤr 
ſchafft / ſo fe ſchice * vernehmen. 


Wie man mit dem Pabſt han⸗ 
deln ſoll. 


SE 


werden mögen / alsdann ihre Bott . 
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$. 1. Item / follauch ein — Un⸗ 
ſerm heiligen Vatter demPabſt geſchickt wer⸗ 
den / ſein Heiligkeit deß loͤblichen Fuͤrnehmens 
wider den Tuͤrcken / und andere Anſechter der 
Chriſtenheit und deh Reichs / deß Dann fein Zoeı- BAD dep 
l:gBeit ein Verwandter (ey / hie auffgericht, nd 
und berichten/ und fein Heiligkeit zu bitten / Daß ver, 
er / als der Zeil. Vatter / fein Treu / Hülff und 
Rath mittheile 7 fonderlich Daß er Die Annata der Annatens 
Teutſchen Nation , fo darzu fonderlich zu geben — 
verordnet ſind / darzu gebe und ſolgen laß. Auch ciar, 
Indulgentz, Cruciat, und anders Darzu gebe / in⸗ 
maſſen er / als der Vatter der Chriſtenheit 
zuthun ſchuldig fen. 

$.2. Es ſoll auch deß Reichs Regiment / wo Nath den 
ſich der Pabſt widerſeit / und keine Huͤlff darzu Pabit zu 
thun wolt / rathſchlagen / wie die Paͤbſtliche bewegen, 
Seiligkeit zu ſolchem loͤblichen Fuͤrnehmen zu 


5.3. Item / dieſelb Bottſchafft ſoll auch Be⸗ 
ſelch habenymit feiner Heiligkeit der Concordara, aan cum. 
und anderer Beſchwaͤrung halben/ foder Teut⸗ maniz, 
kom Nation vom Stulzu Rom mannigfaltie 

ich aufgelegt werden und begegnen: ernftlich zu 

deln / alles nach faut einer Initrudtion,fo unfer 
verordnet Regiment in volltommlicher. Form 
wohl wird wiſſen nochdur ſttilich zu ſtellen. 


Was man mit andern Chriſtglau⸗ 
bigen Koͤnigen handeln ſoll. 

Deßgleichen ſoll quch zu andern Ehriffglaus 
bigen Koͤnigen und Gewaͤlten / und nehmlich 
u denen / die ſich gang mit Gunſt und Freund⸗ 
haft zum Reich Teutfcher Nation thun / auch 
zu thun erbitten/ Bottſchafft gefchickt / und fie 
um Huͤlff und Rath in diefem Chriftlichen 
Werck ermahnet mn erfat erden. 


Wie man mit etlichen Ständen 
deß Reiche / fo aufferlichen Tagen weder 
perſonlich / noch durch Bottſchafft 
erſchienen ſeynd / handelnſoll. 

Nachdem auch etliche merckliche Staͤnd deß eich, 
Reichs hie/weder perſoͤnlich noch durch 1b: Samy fo 
re Bottſchafft erſchienen ſeynd / ſollendieſel⸗ in feine 
ben durch uns auf einnaͤhmlichen Tag gen Nuͤrn⸗ Ves er⸗ 


berg für unſer Regiment erfordert und beſchrie⸗ ſchienen. 


ben / und ihnen daſelbſt die Beſchluß und Ord⸗ 
nung gegenwaͤrtigs Beichs⸗Tags eroͤff⸗ 
net / undfie zu Annehmung und Vollnʒiehung 
derſelben ermahnt werden. Und ob jemands in 
ſolchem ungehorſam oder laͤßig erſcheinen wird / 
das wir doch nach Geſtalt der Sachen nicht hof⸗ 
fen / fo ſoll und mag unſer verordnet Reichs Re⸗ 
giment rathſchlagen / handeln und fuͤrnehmen / 
olche widerwartige und ungehorfame Staͤnd 
zum Gehorſamb und Vollnziehung deß Reichs 
auffgerichter Ordnung zu bringen. 
J XLVII. 


Was man mit den Ritterſchafften 
zu Francken / Schwaben / und Rhein 
Landen handeln ſoll. 
Wir oder der / fo an unſer ſtatt ſitzen wird / 
und unfer verordnet Regiment / ſollen und öl, 
len auch mit der Ritter ſchafft zu Francken / 
da Schwa 


Dir 
Reichs⸗ 
Adil hat 


don dem 
Reich und 


feinen 
Vocfah⸗ 
ren feine 
Ehres 
Würde 
and Gut, 
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Schwaben! u. Rhein Landen ernitlich han⸗ 
deln undreden laffen/ zu obangezeigtem Chriſtli⸗ 
chen Furnehmen / auch zu Befchirmung deß H. 
Reichs / dieweilſie umb ihrer Vorfahren Ver⸗ 
dienſt willen / von demſelben Reich ihr Ehr 
und Wuͤrde / auch den mehrern Theil ihres 
Guts haben / ihre getreue Huͤlff / wie ihnen / 
als Chriſtglaubigen Rittern und 
Heiligen Reichs wohl anſtehet / zu thun. 
REN 
Hie werden beftimbt die Geiſtliche 
und Weltliche Fürſten / ſo das Regi⸗ 
ment beſitzen ſollen. 

Als in der Orduung unſers verordneten 
Reichs⸗Regiment von Zwoͤlff Geiſtlichen und 
Weltlichen Fuͤrſten / auch Pier Praͤlaten / dar⸗ 
ju von Einem Graſen / und Sechs Perſonen / fo 
aus den Krenfen genommen find / und 
Acht Perſonen / fo aus den Acht Staͤdten / in 
gemeldter Ordnung benennt/ Meldung ger 
—* / diedoch daſelbſt naͤhmlich nicht ausges 

/ find die hierinn nähmlich beitimbt. Und 
find erftlich die Sechs Seiftliche Fürften / Herr 
Ernſt Ertz⸗Biſchoff zu Magdeburg/die Biſchoff 
zu Wuͤrtzburg / Worm 
und Muͤnſter. Die Sechs Weltliche Fuͤrſten 
find’ Hertzog Albrecht von Sachſen / Hertzog 
Georg von Bayern / Marggraf Friederich von 
Brandenburg: Hertzog Willhelm von Guͤlich / 
Landgraf Willhelm von Heſſen / und Marg⸗ 
graf Chriſtoffel von Baden. 

XLIX. : 
Gꝛafen Pꝛalaten / ſo das Regiment 
beſitzen follen. 

Die erwaͤhlte Praͤlaten / der Abt von Sal⸗ 
mans weiler / Schuſſenriedt / zu S. Cornelio 
im Niederland / und Probſt zu Berchtelsgaden. 
WVon der Grafen wegen iſt Sraf Adolff von 
Yiaffau benennt. So find diß die nachgeſchrie⸗ 
bene ſechs Perfonen, fo aus den Kreyfen oder 
Bircfeln im Reiches Regiment angezeigt / er⸗ 
waͤhlt und genommen: nehmlich aus dem Erften 
Kreyß / Hans Fuchs Ritter : ausdem An⸗ 
dern / Wolffgang von Aheim / Ritter : aus 
dem Dritten/ Herman von Sachſenheim / 
Ritter:aus dem Vierdten Johann Schenck 
von Schweinsberg: aus dem Fuͤnfften / Graf 
Philipps von Viernberg aus dem Sechſten / 
Günter von Bũnau zu Teuchern. Und die 
Acht Perſonen aus den Acht Staͤdten / in der 
Ordnung obgemeldt. 


L 
Wann man das Geld von den 
Geiſtlichen dem Regiment überants 


worten ſoll. 

Item / iſt inſonderheit hie beſchloſſen / bewil⸗ 
ligt und zugeſagt / daß Wir alle und jede Chur⸗ 
fuͤrſten Sü und andere Staͤnd dieſer Ver⸗ 
ſammlung Das Geld / fo nach laut def auffge⸗ 
richten Anſchlags / in eines jeden Fuͤrſtenthumb / 
Oberkeit / at und Gebiet gefallen foll/ 
auff unfer lieben Srauen Liechemeß-Lag 
nächfifommend deß verorbneten Reichs ⸗ Negis 
mt gen Nuͤrnberg / jeder aufffeineneiges 


b8 / Eyſtett Augfpurg 


‚dann den obl 


Abſchied des Reichs⸗Tags / 


nen Koſten heffern und antworten [oN. 
Undfolt damit Feiner länger / noch auff den ans 
dern verziehen/ fehen noch wartenyin feine Weiß / 
fondern ſich hierinn jeder feiner getbanen Pflicht 
und Berfihreibung nach / förderlich/ getreulich 
und fleißig beweiſen / damit Das fürgenommen 
loͤblich erct Fortgang gewinne / und zu 
Frucht und Henl komme. Defigleichen follen 
auch die andere Stand / fo fie nicht hier erfchie> 
nen —* bey ihren Pflichten und Eyden / da⸗ 
mit ſie Uns und dem Heil. Reich verwandt / zu 
thun ſchuldig ſeyn. 


LL 
Von dem auffgefasten Dold. 


Es fol aud) jeglicher hie zwi d be: 
—8 7 (on und dan Ser 


nen / nach laut dei auffgerichten Anſchlags / zu fon nd 
d (a: Bold 


halten gebührt / förderlich ordnen und anfch 


gen/ zurüſten / und neben Überfchictung def did 


Gelds / davon obgemeldt / dem verordreten 
Reichs + Regiment zufchreiben und verkuͤnden / 
dag fein Volck zu Roß und Fuß gerüft ſey / und 
die Anzahl deffelben anzeigen, 

LII. 


Wie die Irrung der Schion zwi⸗ 
ſchen den Fürſten hingelegt werden 
ſoll dur ch das Regiment. 

$.1. Weiter / nachdem auffallen vergange⸗ 
nen Reichs⸗ Tagen / inmaſſen auch jetzt / bieder 
Seſſion und Stands halben / zwiſchen etlichen 
Ständen deß Heiligen Reichs merckliche Ir⸗ 
rung und Mißhandlung 8 sei A — 
m den obliegenden en deß Heiligen 
Reichs bißher nicht Hein Zerrättung und Der: 
—— 
und nothdürfftig ermeſſen / ſolchen 
und Mißhandlungen gebuͤhrliche 
zuthun. S 


Würden / Stands oder Weſens die ſeyen / fo 
der Selfion oder Stands halben gegen oder mit ⸗ 
einander ftreitig oder irrig ſeynd / ihr Gerechtige 
keit oder rund in ſolchen Sachen hiezwiſchen 
5. Martings Tag nachftlommend uns oder Dem/ 
fo an Unfer ftatt figen toird / und Unfern und de 
Reichs verorbneten Kegenten gen Nürnberg in 
Schrifften zuſchicken follen / die wir den jeni« 
gen’ Dieesbetrifft/ fürter sufenden/ ihr Antwort 
Darinn vernehmen und alsdann folche Schriffe 
ten und Antwort unfern Churfürften zuſchicken / 
er Rath darinn hören / und darnach ſoich 

rifft und Antwort auch mit dem gemeidten 
Unfern und deß Reichs Kegenten befichtigen 
ermeffen und erwegen / und darauff zwiſchen den 
Partheyen deßhalb Entfcheid thun woͤllen / da⸗ 
mit hinfuro ein jeder derſelben gegen dem andern 
feinen Stand und Sefhion wiſſen mdg/ und deß⸗ 
halb Irrung verhüt und vermitten bleibe, 

‚5.2. Wir möllen auch den jenigen/ fo nicht 
bie getvefen / und der Sachen zu thun haben 
vermepnen/ ſolches auch zu thun verfünden: dar⸗ 
nach ſich haben zu richten. 

$. 3. tem wann ein groffer Handel’ der Uns 
und dem Reichs » Kegiment | zu 
mar 


nden feynd/ haben Wir fuͤr nutz E 
TUNGEN jerrüttet 


chen / ordnen / und woͤllen darauff dinbert 
daß alle und jede Ständ deß Heil. Reichs / weß Mel 


Zu Augfpurg/ Anno 1500. auffgericht. 


ſchwaͤr waͤre / fo follen und mögen wir / oder der/ 
8 an unſer ſtatt ſizt / und Des Reichs Regiment / 
Eh auch Die Zwoͤlff Seiftlis 
he und Weltliche Zürften deß Reichs Regi⸗ 
ment auff den benannten Tag zu ung und ihnen 
wie in der Drönung deß Reichs Regiment in 
demfel — und gegen den andern / ſo 
ausbleiben / und ſolches Ausbleibens nicht redlie 
Urſachen hätten / in ziemliche Wege gehap⸗ 
delt werden / Damit fie hinfuro / wo fie obberührter 
maſſen erfordert werden nit ausbleiben. 


Deß Re⸗ Hauptmann 


Nachdem zu —“ su Doing 
Sriedens und Rechtens / auch zu Widerſtand 
- Dem Tuͤrcken / und andern Anfechtern der Chri⸗ 
einen und deß 2 De — worden / 
uptmann deß 
H. en ide on * — So iſt 
—— — 
beyAbem in Obern u. Nidern 
Serena ie — * — ——————— 
ſamblung / gemeinen Hauptman 
deß Heil. Reichs ——— Der auch nl x 
Sauptmannfchafft angenommen hat / mit den 
Amcen und Oronungen, wie hernad folgt. 


Sechs Räth dem Hauptmann 


Item / ſeynd Syn upfmann von 
—— Verſambl Raͤth zugege⸗ 

ben und verordnet / mit een Rath er hans 
Deln / und fürter Unter⸗Hauptleut machen fol 
und ſeynd dieſe nemlich Braf Andres von 
Bartholome von Berneck / 


Mi 


arm 


Sonnenberg’ 
dEwald von — ee & 


puſch / Conrad von Manzznach / alle 
ter / und ——— 


Der —— ſoll ohn Befelch 
deß Regtments niemands überziehen. 
— 1. Der gedacht Gemein Hauptmann / und 
ine Unter »-Dauptieut olfen niemand überzie- 
/ und feinen Krieg fürnehmen / es ſey dann 
zuvor durch Uns / ober Den/ fo an Unfer ftatt ſitzen 
wird / und Unfer und dep Reiche Regenten zu 
thun befohlen. 
R 2. — — dem Volck / ſo 
uptmann / von des Reichs Anſchlag 
ah * / geloben und ſchwoͤren / wie here 
nach folgt. 


LVI, 
Eyd der Soͤldner. 

Ich N gelob und verſprich hiemit / bey 
meinen Ehren und Treuen / nachdem ich 
biemit beftelle bin’ aus Beſelch Koͤnigl. 
M und Seiner uw. def H Reichs Oberſten 
Hauptmann / als enge der Ordi⸗ 
nantz / wie mir gründlich zu erkeñen gege⸗ 
ben iſt: Alſo / Daß ich foll und will die Zeit 
aus meiner Beftellungrobgemeldrer Koͤn. 
Mai. und dem Zeil. Reich getreu und ges 
wodreig feyn’ und —* 6. Reichs © berſten 
Saupẽwmann / und welchen er mir zu einem 


3 


ber 


J 


3% 
Unters/yauptman an feine ſtatt felleges 
borfamund gefölgig ſeyn / allezeit der Koͤ⸗ 
niglichen Majeſt. und deß Reichs Ehr / 
Nutʒ und $romen betrachten u. fördern/ 
auch fie für ihrem Schaden warnen) wen⸗ 
den / nach meinem böchften Vermögen . 
als ein getreuer Dienfimann [chuldıg und 
pflicheig iſt / getreulich und ungefährlichy 
das ich hiemit Ion babe/ das will ich 
D- hr feft - ten / als mir GOtt helff / 
und alle Heili 


Moder — allzeit 


Item / foll der — mit ſeinem ver⸗ Im Feld 
—— Volck allezeit wider dem Feind im gegen 
Feld liegen / und gegen den Widerwaͤrtigen in 
embfiger Arbeit / nah Befcheid dep Keichs Ie- "Fire, 
gentenjeyen. u 


Deß Hauptmanns Eyd. 

tem ſoll der Hauptmann geloben und Reiche 

—— er Uns ale Roͤm. Boͤnig / und Zaupt⸗ 

dem Heil. Reich / und feinen verordneten manng 
ze ten) getreu und gehorſam ſeyn / Un⸗ 
ſern Schaden warnen / From̃en euer 
werben/ dengemeinen Flug fördern, und 
deß Reiche Volck / ſo ihm Zugegeben 
wird / getreulich befohlen ſeyn laſſen / ſchir⸗ 
we und wiffenelich nichts fürnehmen 
noch bandeln woͤlle / Uns ober dem/fo Wie. 
an unfer ſtatt ſetzen werden / dem⸗⸗ Reich / 
und deſſelben Volck zu wider. Daß er auch 
mit ſolchem Volck / Kun deß Reichs Re⸗ 
jan Unſer und deß Reiche ſtatt Be⸗ 
cheid nichts förnehmen. Und daß er mis 
der Rärb / ſo ihm von Uns / dem 
Reich / und are — 33 

giment zugegeben ſind / o 

chen werden / alle Ding handeln: Auch als 
few. jede Artickel / ſo in dieſer Ordnung vor 
und nach — ſtehen / ſtaͤt und feſt 
halten u. vollnziehen / und in dem allen kei⸗ 
nen fondern Nutz / Vort heil oder Gefaͤhrd 
ſuchen oder gebraucheniohn alle Befährd. 


Der Linter 7 ;Sauptlet eo JEyd 

Die Unter» Hauptleut follen ſchwoͤren wie Shui, 
die Keuter / dann allein wo in dem End ftchet ren wie 
dienen’ foll gefegt twerden dienen und rathen/ dar ⸗ bie Reu⸗ 
inn fie darzuerfordert. Auch mas im Rath bes 
fchloffen wird / biß in ihr . verſchweigen. 


Wer deß Dau anus Raͤthen 
ihren Eyd machen ſoll. 

m / ſollen Wir / oder der foan unſer ſtatt au ihren 

fee wird / und deß Reichs verordnet Regiment za 
* Beſelch haben / deß Haupt⸗ he * 

ec Rd n gebübrlichen Eyd / fo fie |; 
ſchwoͤren —* ihren Sold / und wie viel eñ fo, 
— ein —5 a oll / zu ordnen und zu 
ee 


einer oder mehr den 

Rath micht mu koͤnt oder woͤlt / 8 fols 

Ten die obgenannten Regenten Macht haben / au⸗ 
dere redliche verſtaͤndige Perfonen an ihre * 
auffzunehmen. 23 2 
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| ——6 
Wann Rönigliche Majeſtaͤt ſelbſt 
im Feld iſt / wie —2 der Hauptmann 


Wann Wir aher für unfere Perfon ſelbſt 
im Feld ſeyn / ſoll der Hauptmann Uns mit 
der Feld · Ordnung gewaͤrtig ſeyn / wie Uns 
als Roͤmiſchen König gebührt. Doc alſo / was 
Durch U deß Haupt: 
mannszugeorbneten Raͤthen / der Feld + Ord⸗ 
nung halben fürgenommen und befihloffen wird / 
dem foll alfo getreulih nachgangen merden/ 
—* ber laut dieſer Unfer / und deß Heiligen 
ei g. 


ot im 
Feld auff 
warten. 


L 
Der die Feld⸗Ordnung zu 
. machen bab. 

Ordnung und Gehorfam im Beld / und mas 
ſich deßhalb gebührt / und noth ift/ ſoll der 
Hauptmann mit Und / und eiche ver» 
ordneten Kegenten/ und feinenzugegebenen Raͤ⸗ 
thenorduen und Berfegein 


I. 

Daß die Unter Hauptleut ihr 

Anzahl Volcks haben. 

Item / ſoll der Hauptmann Auffiehen ha⸗ 
ben / damit ein jeder Unter » Hauptmann fein 
Anzahl Volcks habe/ und damit Fein Betrug 
gebraucht werde. I 

Der Refigen und Fußknecht 

Item / folleinen Keifigen auff ein Pferd ein 


Monat / für Roß / Schaden und Sold Acht / 
und Fußknecht Vier — gegeben werden. 


Obfich jemands andas Reich 
— geben 
Dt i 
Rei oder fich dem Reich Zinßbar — — 


Binpdar. ſoli der Hauptmann in demfelben Annehmen / ſich 
der Maaß oder Gedings ſolchs annehmen / an 
deß Reichs Regiment erlernen / und ſich darinn 
ihres Willtns und Beghe⸗ verhalten. 

Wie viel Pferd das Reich dem 
Hauptmann halten ſoll 
Item / ſollen unſerm Schwager / Hertzog Al⸗ 
brechten von Bayern / gemeinem Hauptmann 

Diedhun / obgenannt / Dreyhundert Pferd vom Reich 

derifeid. verſoldt / und auff ein jedes den Monat Acht 

Guͤlden gegeben / und die Monat alſo verſtanden 

werden / daß der zwo * Jahrthun. 


Was man dem Hauptmann zu 
Sold geben ſoll. 
Item / ſoll ihm zu Sold / für ſein Muͤhe und 
1300.f. Abeit / jeglich monars Dreyze henhundert 
Monats Büldengegebenwerden. Wird ſich aber nach⸗ 
folgend im Handel befinden / daß er mit dem an⸗ 
gezeigten Gold für ſich und die Seinen obge⸗ 
nannt/ nicht zufommen möcht / fo foll zu Ermeſ⸗ 
fung def Reichs + Regiment ftehen / was ihm 
überdie Drenzehenhundert Guͤlden ein Monat 
grgeben werden ſoll. 


Abſchied des Reichs Tags | 


LXVII. 
Wie viel Trabanten Das Reich 
dem Hauptmann halten foll. 
tem / follen ihn 24.Trabanten vom Reich 
verjoldet werden / die auf fein Leib warten / und eis 
nem jeden ein Monat —— gegeben werden. 


— 
Wie viel Wagen das Reich dem 
Hauptmann halten ſoll 
Item / ſollen ihm z2. Wagen / und in jedem za. mit 
4. Aoß gehalten und verſoldt werden / alfodag 4. Ro 
allıweg vier Wagen· Roß für wey Reiſige im genannte 
Sold angeſchlagen werden ſollen. BVostn. 


Man ſoll dem Hauptmann für 
allen Schaden ſtehen. 
Item / foll Hergog Albrechten / gemeinen 
mann / das Reich für allen Schaden paıun 
6 er Gefängnufihalben/ feiner Perfon lei- Der Brfans 
den wird / das Gott verhüte/ ſtehen / undihn genſchafft 
deshalb Schadloß halten. 
LXXI Haupt 


Was dem Aauptmaivon Brand MURk 

fbazung/ Accorden, Haupt · Geſchütʒ 

folgen ſoll. 

Item / ſoll ihm / als Hauptmann / an Brand⸗ 
fchasungen/ Thadingen / Berträgen und · Haupt⸗ 
Gefchug/ fein Gerechtigkeit unabbruchlich fol⸗ 
gen undgebeyeny wie hernach folgt: Nemlich / 
foller ın allen u. jeden Brandſchatzungen / Brands 
wie oder welcherley Weiß die geſchehen / ein ſcatzung / 
drittheu haben und die andere zween Cheil Accordem 
dem Keich zuſtehen. Was aber von Scha⸗ 
tzungen / Thaͤdingen / oder Vertraͤgen von 
denjenigen / die vormal dem Reich nicht ohn Mit⸗ 
tel zugethan / oder unterworffen geweſen waren / 
gefallen wird / daran ſoll er auch ein Dridt heil / u. 
das Reich die zween Theil haben: Was aber 
von Schatzungen / Thadingen oder Verträgen 
Diejenigen/fo vergangener Zeit dem ohn alle Mit⸗ 
tel zugeſtangen / oder unterthänig geweſen waren / 
eg wird / das ſoll dem Reich alleın fies 

n. Ob ſich auch jemands mit Jaͤhrlichen 
Tributen andas Reich ergeben und verpflichten ang Mei 
wird / diefelbe Tribuce „follen auch dem Reich / mit täglis 
und ſonſt niemands zugehoͤren. Item / mas von den Tri» 
Haupt-Sefchug in Schloffen / Stadten / Fle⸗ daten. 
cken / oder andern Befeſtigungen / oder auch im 
Beld durch Sturm oder Streit erobertwird / das diz 
ſoll dem Hauptmann halb zuſtehen und das anpıre 
ander halb Theil dem Reich folgen. Was Sadhen. 
aber von · Haupt ⸗ Geſchuͤtz inSchloffen/ Stadten / 
Maͤrckten / Doͤrffern oder andern Befeſtigungen / 
die ſich durch Thading oder Berträg ergeben/fun« 
den wird / das ſoll dem Reich allein zuſtehen. 


LXXIL, 
Wem hohe oder nidere Gefangene 
zuſtehen ſollen. 
Der hoch und niedern Gefangenen halben fol- Ad den · 
len Wir / oder der / ſo an unſer ſtatt ſitzen wird, beran- 
und deß Reichs Regenten / mit ſampt Herbog Ju “ 
Albrechten / unſer Verzeichnuͤß ihnen hie defhalb 
übergeben/ für hand nehmen / davon weiter rath⸗ 
fhlagen / und darauff weiter Ordnung und 
Sasung fürnehmen und machen/ wie es mit 
dm 


24. Tra⸗ 
bantın. 


€ 
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den Gefangenen) fo erobert, gehalten werden ſoll. 
LXXII 


Daß kein Dertrag/ Thaͤding oder 
Fried ohn deß Hauptmanns Wiſſen an⸗ 
genommen werden ſoll. 
€ follauc hinter „ergog Albrecht as ber 
fin Hauptmanns Wſſen kein Thaͤding / Ders 
trag; nochfriedlicher — gemacht werden. 

XXIV. 
Wann def Reichs Hauptmanns 
Sold hen ol. 

Item / wann das Geld deß auffgerichten An⸗ 
ſchlags gefallen und gelieffert / und das Volck 
def bemeldten Anfihlags geordnet und geruft/ 
dem verordneten Regiment angezeigt iſt / ſo ſol⸗ 
Ten Die gede Regenten ſolchs Hertzog 

als Hauptmann zuvor zeitlich ver⸗ 
Fünden / mit Anzeigder Mahlitätt der Verſam̃⸗ 
lung deß Volcks/ und was er / ald Hauptmann 
wit dem Volck fuͤrnehmen ſoll / und ihm darbey 
und die ſeinen / obgemeldt / ein halben 
Sold mitfchichen / daß ſie auch nachfol⸗ 
—— Zeiten / pfk ihn ale Hauptmann 
und brauchen woͤllen / thun ſollen / Damit 
—— die Seinigen nothduͤrfftiglich rüften 
/ alsdann foll auch fein uud der feinen 
Sold / mie obftehet / angehen. 


LXXV. 
Wie der nſeines Solds 
chert ſeyn ſoll. 
gemeldter Hertzog Albrecht feines 


und faͤhig ſeyn / als daß 


Und ſoll 
Soldo ſuͤr ſich und die ſeinen / dem Beld/ 
* Ruhe äntoleg len wird! 


ihm und den feinen folcher ihr Sold zu jederzeit 
Meichs Regenten von dem Geld deß 

/ fo in jeder Zeit vorhanden ſeyn 
— 
/ gemeldten Regenten / alſo 

in jeder Zeit allermanmiglich zu thun / in ihr 


Eyd gebunden werden foll. 


— 


LXXVL 
‚Wie der Banpemem Urlaub 


EEE 


e 


men foll. 

begebe / daß Hergog Albrecht auß 

> — ———— Urſachen / die er nicht 

meiden oder umbgehen könnt folder Haupt ⸗ 

nit mehr obligen und vor ſeyn wolt 

/ folleralsdann Macht haben/ fich 

ju entladen : Doch alſo / 

daß er wo er innerhalb deß Reichs Teut ⸗ 

"Nation tdre/ Uns oder deim / fo an Unſer 

wid darzu den Churfürften/ Fuͤrſten / 

Reichs Regiment / ſo dann 

auff Deg Reichs Erſorderung beyeinan⸗ 

werden / Drey Monat 3u vor; 

b deß Reichs Teutſcher 
Nacion, Daßer Uns und ihnen/ obgemeldt / toll 
Sechs Monat zuvor auffihreiben/und fol 

—— von der Hauptmannſchafft ver⸗ 

damit Wir und das gemeldt Regi⸗ 

ment das HD. Reich darzwiſchen mit — * 

dern Oberſten Hauptmann weiter verſehen mo» 

Der gemeldt Hertzog Albrecht ſoll auch 

michts beſio minder dieſelben Drip oder Sechs 


8 
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Monat / wie objtehet / auff fein Perfon/ und die 
feinen zu Roß und Fuß hievor beftumbt / alles 
DAUER * Dh 2 en / or in * 

aaß / wie obſteht / habhafft und verſichert ſeyn. 
Er mag ſich auch alsdann zu End der obgemeld⸗ 
ten Monat und vor Außgang derfelben/ mit den 
Seinenheim infein Land thun: Defgleichen foll 
auch Uns und den Keichs-Negiment vorbehal⸗ 
ten ſeyn wann Wir und die gemeldte Kegenien/ 
ihn auß redlichen beweglichen Urfachen nicht Beurlau, 
mebr zum Hauptmann haben woͤllen / ihn bung de 
dero zu urlauben : doch alfo / dag Wir ihm Generals 
folh Urlaub / ſo er innerhalb deß Reichs Teuts sn 
ſcher Nation mare’ Orey Monat / wann er aber Haupt: 
auſſerhalb deß Meichs Teutſcher Nation wäre / manns. 
Sechs Monat zuvor verkünden und auff⸗ 
fehreiben. Und wann IBir und diegemeldteXies 
genten folch Auffichreiben oder Ankünden auß 
redlichen und berveglichen Urſachen / wie obge⸗ 
meldt / hun woͤllen fo ſollen Wir und die Regen⸗ 
ten / die Sechs Churfürften/ auch die Zwoͤlff 
Geiſtlichen und Weltlichen Fürften deß Reiches 
— — zu ung erfordern/ und alsdann mit 
unferm Rachy Wiſſen und Willen ſolch Abfüns 
dung und Aufffchreibung thun. Dieſelbe Chur⸗ 
fürften und Fuͤrſten follen auch / ſo ſie / wie obfteht/ 
erfordert werden / Perſonlich erſcheinen / Ob aber 
ihrer einer oder mehr auß redlichen Urſachen / Die 
er auffein Brieffund Siegel betheuren follimicht 
kommen mocht / foll er Doch fein vollmachtige 
Bottſchafft zu — unterlaſſen. 


Woher das Gefchug und ans 
ders zu nehmen. 

Nachdem auch x den Kriegen fo durch den 
Hauptmann / auß*Befelch / rote obſtehet / fürger 
nommen werden ſollen / Geſchůtz / Buͤchſen / Puls Ben den 
fer und anders noth ſeyn wird / woͤllen und ſollen nachſteile⸗ 
wir / fo der Zrieg Unfern Erblichen Landen benen. 
gelegen ſeyn wird / unſer Geſchuͤtz Buͤchſen⸗ ... 
Mleifter, puifer / und Darzu dienend over geho· Ind die 
rend / darleyhen. Defgleichen follen andere Ge. 
Ständ deß Reichs / wo ihnen der Krieg am [dus und 
nächften gelegen feyn wird / auch zu thun Ammuni- 
fehuldig feyn: doch alfo/ Daß Une und ihnen, “= Iol 
twagdavon verlören/zerbrochen vertbany/o- I" * 
der vergänglich gemacht wird / von deß Gid er⸗ 
Reichs Regim̃ent / in Namen deß Reichs Stand fest were 
Darfür verſprochen folken von deß Reiche Geld den. 
bezahlt werden. LXXVIII. 
Wie das Regiment bey dem Haupt 
mann einen mit Geld im Feld haben ſoll / 

zu nothduͤrfftiger Außgab. 
Es ſoll auch durch das verordnet Reichs⸗ Re⸗ 

giment jemand zueoertzog Albrechten ins Feld Feld⸗ 
mit Geld ver ordnet werden / zu nothduͤrfftiger Cala zu 
Außgab jufallender Sachen / als Bottici aſf t Pott: 
ſchicken / Kundſchafft zu machen / uñ anders. —* 
‚Ob auch Hergog Aibrecht in ſoichem ichte jhapt. 
darlephen wird / das foll ihm von deß Reichs ' 
Geld unverzüglich gegeben un bezahlt werden. 


Daß die Dienſt⸗ Leut ander Pflicht 
ledðig / und dem Hauptmann gehorſam 
ſeyn ſollen. 

Wir feren/ ordnen und woͤllen auch/ auf Rõ⸗ 
DA miſcher 


92 Abſchied des Reichs⸗Tags 
a d Volllommen- diene’ abgeftellt / und ger 
! enſt⸗ Leut fo Herkog Albrechs ee ke —— — 
werden / aller an⸗ der Titel halben furnehmen / wie ein jeder Dem 
— een - andern in feinem Stand fehreiben foll: 
fo viel an einemje Yen er Or Wanndas Geldi zu def Cam — 
Gerichts © 
KOuDi fen fl m) chen m dem mod gelege/ gen CTürnber ——— 
—— werden 
1 —— ——— 


an Unſer und 


deß Reichs 
ollen / i das 
Sek ih nd ee rw 


& Dan ——— 
— 


— Abziebung In 


—— — Wuͤr⸗ 
en — — / rt 
—— he Urſach / die zu 
hen fo 


Raͤthen 
Tre eld3 haha 
dann geendet / “ er feinen a2 
drey —— Ibrecht 
gelegt alsdann möcht er. ohn ferner Er 
aber jemands darüber auß 
he Selbaöge ber a fit werden wie wir 
in; on verordnet ae Aa 
—— und ſeinen en / 
* — und Be 


der tmann und fein zu⸗ 
Def beten 
und $e 
Es ſoll auch HergogAlbre —8 
———— mit ſeinen zugege —— Raͤthen 
Macht und Gewalt haben / alle und jede 
Or 2 Seer und ins 
—5 
/ N) ta 
machen / die Unſer und deß Reichs au ug 
ten Statuten und Ordnungen wide g find 
Fi em möchten. Ob auch wir Perföhnlich i * 
Der S— hält als nach lauf 
rti 
Ei Unfer und deß Reichs Ordnung / etc. 


i. 
Der Gauptmann fi eich gun Schar 


Sute Es ſoll hr der eg Huren * ſeinem 
Otdnng Volck ohnsſSchaden der Freund ziehen und 
und De ligen und nicht — nr der 
— pe —— ins chWeiß befchd 

follauch das Regiment * 
Shinde — von ir ehe LerSchins 
ren der derey von von den Wirthen / oder geineinen Mann 
en ſeyn. Esfollen auch deß Reichs Res 


vertrag 
geutereg, Enten verfügen und beftellen / damit Die Se⸗ 


ckenreuterey / alfo/ einer dem andern ein Ritt ha 


Id deß befchloffenen 
Anſchl —* Mariz nachit- Auf? —— 
nis ; Any Im zu —— 


Mariz it 
Auffri Unfers Könige de 
in am Sie Tu Ing, Ertz⸗ lungss ri 


Oeſterreich / und die Ständ dep Tann, 
u Unter uns Ho hieeimander Hleiner An» 


i umimen Gelds / auff 
die ——— en genommen m 


/ Daran ein jeglicher en audi Sum 
he een mie Tagn dry 
verordneten Regenten / 


verziehen / gen Nürnberg übers 
Bene Geld auch einem FOR 


ſchlags / ° auff Puri tionis Marix gefallen 


deß wird / wieder gegebemund entrichtet werden ſoll / 


ohne Weigerung. 

$.2. Und hierauff gereden und verſprechen 
ir König Diepimulian/ Unfern Königli» Kap. and 
chen Wuͤrden und Worten für Uns und Unfer —— 
Nachkommen — K 4 und König / inc der 
und auch Unfer Erben und Nachko Br —* 
288 zu Defterreich/ac. ce a mr 
ne Ordnun En ng und. Artickel 2 a 
—* nr /ſo 


vie — 
und — 35 eye Dr ss 
und — darwider —— 
69 un / noch ſchafſen g werden / gr 
ne Weiß / fonder Giefähror Def zu Urkund / 


haben Wir Unfer UM we an bieſen 
Praͤl Derehun 


— thun hangen. 
de H. Reiche Freh und Reiche, Türken 
taͤdt — und — here eg 
nach mit Nahmen eigentlich beftimpt : Velen: urfend 
nen und thun Fund allermanniglich/ daß obge> un Hand⸗ 
nannter unfer allergnädigfter. Herr der Roͤmi⸗ babung 
ſche König / Dieobgefehriebene Ordnung / Sa Pet Sa- 
gung und Artickel/ mitunferm Kath Willen 3* 
zugeben und annehmen / fuͤrgenommen / geord⸗ 
net / geſetzt und gemacht / und ſich auch dero mit 
uns / und wir mit ſeinen Koͤniglichen Gnaden / 
in Contracts·Weiß verpflicht und verſchriebe 
haben / und thun das alles hiemit / in Krafft di 
Brieffs / bey unſern Fuͤrſtlichen Ehren Aura 
den / guten wahren Treuen und Glauben / am 
Eydsſiatt feſtiglich gereden / geloben und vers 
ſprechen / alle und jede riebene Ord⸗ 
mung / Satzung und Artickel / fo viel einem 
jeden feine Herrfchafft oder Freunde von denen; 
- Eare chickt / ober Gewalthabend ift / betrifft 
effen mag / für ſich und die feinen’ Dre: 
rm Se ungefährlich mächtig ift / getreulich und 
ichtiglich zu halten / zu vollnziehen / zu hand⸗ 
und beh den ſeinen zu thun zu d Hafen 


Be 
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darwider auch nicht zu ſeyn / zuthun / noch zu vers 
fügen gethan werden / weder Durch Uns / 
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jemands anders / in Feine Weiß / fonder alle 


Uns’ noch Gefährde 
Subfcription anweſender Ständ und Abgefandten. 


Und ſind diß die hernach gefihrieben/ mir Die 
» S rg Ka / Bottfchafften 


„und Gewalthaber / Davon obgemeldt. Berch⸗ 


told Erg» Biſchoff zu Mayntz / 2c. Friederich 
— Ss x. Joachim Margaraf 
„zu Brandenburg/sc.alle Dreo Churförften 
„ Perföhnlich. Bon wegen deß Erg- Bischofs 
„juCäln/ Adminiftracor zu Paderborn’ Graf 
ee ee 
» Bederiic. Deß Ertz⸗ Biſchoffs zu Trier/ Do- 
» &or Reichard Graan / Dechant zů Weſel. Def 
„ Pfalsgrafen Philipſen bey Rhein / ꝛc. Joachim 
von Morkheim Geiſtliche Fuͤrſten / Ernſt Ertz⸗ 
„Biſchoff zu Magdeburg / Adminiftraror zu 
— — 2 Ertz⸗ Hertzog Phi⸗ 
„lips von Oeſterreich / ze. Iſt geſeſſen Paulus 
„son Liechtenſtein. Deß Ertz + Biſchoffs zu 
g / Sebaſtian Ilſing Doctor. Lau⸗ 
rent zu Würsburg. Johanns zu Wormbs. 
Eyſtett. Friederich zu Augſpurg / 
——— Derföhnlich. Johannes Apt deß 
» Gotts-Hau Kempten, Deß Bifchoffs von 
» Bamberg/ Veit Truchfes Thumprobft und 
» Schenk / Georg von Limpurg / Thumb⸗ Herr 
»zu Bamberg. Deß Biſchoffs zu Speyer / 
„Hartmann Fuchs Hofmeiſter. Dei Bir 
» hoffe zu Straßburg / Hanszu Diittelhaufen. 
»Deß Adminiftraroris zu Freyſingen / Ru⸗ 
»» precht Awer von Bulach / Thumherr zu Frey⸗ 
„fingen. Deß Biſchoffs zu Regenſpurg / haben 
„ wir der Etz⸗Biſchoff zu Mayntz Gewalt. Deß 
»Bifchoffs zu Bafel / Johann von Hattſtait 
Thumbherr. De Teutfihen Meilters / Jo⸗ 
hann Adelmann, Commenthur zu Blumen- 
thal. Probſt zu Elwangen / Georg von 
5— /Thumherr zu Augſpurg 
i Sürfen, Hertzog Albrecht von Bay⸗ 
„ern. Albrecht von Sachſen. Hertzog 
Georg von Bayern / ec. für ung ſelbſt / und mit 
¶Gewait deß Adminiftrarors zu Bremen / Her⸗ 
» 609 Heinrich def Aeltern und Hertzog Erichs 
„von Braunfchtveig / und Hertzog Heinrichs 
„von Braunfchrveig und Lüneburg/x. Frie⸗ 
„ derich Marggrafzu Brandenburg; ze. Herr 
„609 Seimich von Mechelburg / von wegen 
„ unferg Herrn und Vatters / — Magnus 
„von Mechelburg. Herkog Hanſen von Bay⸗ 
wern/zt. Meıfter Peter von Stein Licentiar. 


ae kmson ine, Johann Rage 
en von Cleve 

Bes Wuͤrtem⸗ 
bergi2t; 


» 
* 
* 
* 
» 


R Hertzog Ulriche von 7 

» — Lamperter / Doctor und 
und Johann Heller Secrerari. Lands 
a eheland ven „Hefen Peter von Dreiß⸗ 
"a Marggraf Ehriftoffels von Baden / 
* von ——— — 
zu S. Heymeram zu Regenſpurg / 
—— Ertz ⸗· Biſchoff zu Mayntz obge⸗ 
„meldt Gewait. Der Apt Salmansweiler / 
Mengarten / Elchingen / Ochſenhauſen / Rod / 
Ndernaw / Marckthal / und Schuſſenriedt / 


ahrde. 


haben wir der Apt zu Kempten vorgenandt Ge⸗ 
malt. Srafen. Graf Haug von Werdenberg/ 
Perfönlich / von wegen unfer ſelbſt und der an⸗ 
dern Grafen von Werdenberg / und der Grafen » 
von Montfort. Graf Adolph von YaffauPer- » 
ſoͤnlich für uns und Graf Eitel Sriederich » 
von Zollern. Graf Philipſen von Naſſau / von » 
unſers Bruders / und von Graf IBolffenvon » 
Niernberg wegen / und Graf Reinhard von» 
Weſterburg / und Eberhards Herm zu Könige » 
ſtein. Graf Nicolaus von Salm / und Der» 
Xheingrafen megen : Graf Gumbrecht von „ 
reronar/für fich felbft. Frey ⸗ und Reiche-ftätt: » 
Cölln / Dodor Hartmann von. Windeck / 
Straßburg / Friedrich Bock Ritter / und Hand » 
Wilhelm von Rotweil Wormbs. Hans Zdlr » 
ler. Speyer / Paulus Hildebrand; Burger: » 
meijter. Kran kfurt / Johanns zum ungen/ » 
und Johanns Keuß / mit Gewalt der Stadt „» 
Mülhaufen in Thüringen. Hagenau/ Diebolt „ 
von Halbrun Burgermeifter. Colmar; Georg » 
Rinckling Burgermeifter / mit Gewalt der » 
Stadt Schlettſtatt / Muͤlhauſen / Obern Eben: » 
heim / Leyſersberg / Muͤnſter in S. Georgenthal / 
Roßheim / Tuͤrckheim / Weiſſenburg am» 
Rhein. Claus Kantengieſſer / und HenrihKün/s 
mit Gewalt der von Offenburg. Goßlar / Das » 
niel Zacharias’ Chorherr zu Unfer Frauen Kirs » 
chen zu Halberſtatt / mit Gewalt der Städt » 
Norihauſen und Göttingen. Regenſpurg / has » 
ben die von Augfpurg Gewalt. Yon megen Der » 
Städtim Schwaͤbiſchẽ Bundy nemlich Aug » 
ſpurg / Ulmy Eplingen/ Reutlingen / Noͤrdlin⸗ 
gen / Hall / Überlingen / Gemuͤnd / Memingen / 
Bibrach / Ravenſpurg / Hallbrunn / Kauffbens » 
ern / Duͤnckelſpiel / Wuͤmphen / Kempten „ 
Werrth / Yfene/ Pfulendorff / Weil / Wangen / 
Lutkirch / Alon / Giengen / Bopfingen / Bu⸗ 
chorn Hans Langenantel Ritter / Sigmund » 
Goſſenbrod von Augfpurg/ und Doctor Mäts » 
theus Neidhard von Ulm. Deß zu Urkund / fo» 
haben wir Berchthold/ von Gottes Gnaden/ » 
Erg Bifchoff zu Mayntz / zc. Churfürft / von» 
ung und unfer Mit-Churfürften roegen / wir » 
Ernft von denfelben Gnaden / Ertz⸗Biſchoff zu » 
PM ragdeburg / Adminiftracor deß Stiffts Hals » 
berftatt/und Primas in Germanien,&c. von un: » 
fer und der Geiftlichen Fürften wegen: wir Ger» 
org / auch yon Gottes Gnaden / Pfalggraf bey » 
Rhein / Hergog in Niedern und bern Bays » 
ern/ von unfer und der Weltlichen Gürften me: »» 
gen: Heinrich Apt zu Schuffenried/ von unfer » 
und der Prälaten wegen: mir Adolff Graff zu » 
Naſſau / von unfer felbft und der Grafen ie: » 
gen. Und wir Bürgermeifter und Nach Der ». 
Stadt Augfpurg / von unfer und der Frepsund »- 
Reichsſtatt wegen / Diefer Berfammlung/unfer » 
Inſiegel an Diefen Brieff thun hangen. Geben 
und befehehen auff deß · H. Reichs ⸗ Tag zu Aug: »» 
fpurg / auff den Das Tag dei Monats 
Septembräs,nach Ehrifti Geburt im Jahr; —* 
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Item hat unſer Allergnadigſter Herr, Roͤmiſcher König, 
hie in deß Reichs Verſamblung ein Mandat oͤffentlich laſſen verlefen, 
nachfolgendes Lauts: 

ERS Wir fampt Churfuͤrſten, Fuͤrſten/ und andern Ständen def Heiligen 
A Reihe , dieſen gegenwaͤrtigen Reichs⸗Tag geendet, und loͤbliche und gute 

Ordnung und Weſen, wie das H. Reich / auch Fried und Recht un⸗ 
terhalten und vᷣollnzogen / und den Feinden Unſers heiligen Blanbens , 
den Curcken / undandern Durchachtern und Anfedtern der Ehriftenheit , deß 

eiligen Reichs und Teutſcher Nation Widerſtand beſchehen/ und dag 
alles gehandhabt werden mög / auffgeriht , gemacht und befehloiien haben, in; 
ma dann foldyes durch Lins und die Verfammlung verwilligt , zugefagt und 
verfiegeltift. Segen und ordnen Wir, und gebieten auch demnach von Roms 
— feher Aöniglicher Macht / bey Verlierung eines jeden Regalien , Behen/ 
nalcden Bnaden und Sreybeiten/ fo fie von dem Heiligen Rei haben, daß ihr jeder 
Sand-fris feinem Eyd und Pflibtennah, damıt er Lins und dern Heiligen Reich verwandt 
za ft , folder Ordnung gehorfamlic lebe und nahfomme , und die nad ſeinem 
Sarung hoͤchſten Vermoͤgen getreulich helffen handhaben und voltzichen , und nichts dar 
aubalten. wider handele, fuͤrnehme,/ noch derfelben widerwärtig fey. Dann welde das, fo 
fie nun fortan darumb zu rechter Zeit und Weil erfucht werden , nicht thäten, 

und folder Ordnung / und Linfern Königlichen Gebott ungehorfam und wider; 

wärtig feyn würden, die follen aller obberunrrerihrer Regalien, Lehen / Gna⸗ 

den / Freyheiten / auch ihrer Ehren und Würden gaͤntzlich entſetzt und 
beraubt ſeyn / und von männigli für die / ſo gegen Uns und dem Heiligen 

Reich Teutkher Nation, und gemeiner Chriſtenheit ihrer Eyd und Dicht ver; 

geſſen und verbrocden haben / geacht und gehalten werden , und hinfüro Feiner 

Ehren oder Wurden mehr theilhafftig noch einufänglid , fondern gantz 

darvon abgeſchnitten und abgeſcheiden ſeyn. Dar auff gebieten Wir auch ferner 
maͤnniglich bey den Eyden und Pflichten, damit ein jeder Uns und den Heilie 
gen Reich verivandt iſt, daß ein jeder diefelben Ungehorſamen für die fo ihrer 

Eyd und Pflicht vergeflen, undihr Ehr verwuͤrgt / und verlohren haben, adıre 

und halte / die imänniglihen darfür anzeige , und zu erkennen gebe / und weine 
mit ihnen keinerley Handlung noch Gemeinſchafft habe, 


Datum ur ſupra. 


Roͤmiſcher Königlicher Majeftät , und des H. Reichs 
Stande Drdnung des Sammer-Berichts , auff dem Reiche 
Tag zu Coſtens, Anno 1507. auftgerichr. 
SUMMARIEN, 
-(Beri n 16,5 . Pızfar, n Election von b 
ee ———— En 4 —— 26 ioclaf. Freue — ——— 
Bang, T-5.12.13. wie und wann das Cammer: Gericht zu balten / und deffen LT Facır/ T.14. 15.16. 
Execution rbei gegenpie Bechres and Sure u Br ODE T-&ufge nt. ind 
chen/ wie Em eBayferl, Br foll procediretwerden/ T. 27.ufque 40, inclaf. ee ee 
Ir Marimilian, von Gottes Gnaden / erwählter Römifcher Köni 

allen Zeiten Mehrer deß Reis,zc. wöllen erftli , wie Unſer — 
Gericht anfaͤnglich auff unferm erſt⸗gehaltenen Reichs⸗Tag zu Wormb⸗ 
geordnet und beſetzt geweſen daſſelbig jetzt wieder mit einemredlichen/ verftändiz 
Lammer gen Cammer⸗Richter / der auffs wenigſt ein Graf oder Herr fey / befegen, 
rät md Sechzeben Beyfiszer / darunter das halbe Theil vonredlihen, verſtaͤndi⸗ 
en re. gen und gelehrten Dotorn oder Licentiaten in Jure, und der ander halb von Gras 
io 16, ſen / Herten, oder auffs wenigſt von redlichen verſtaͤndigen Rittermäffigen Derfos 
Beofiger. nen ſollen firen. Lind follen die Sechzeben Perjonen gegeben und benennt 
werden / wie hernach folgt : Nemlich, follen und wölten wir dero Zwo geben ‚ eine 
ey yon Unſer Oeſterreichiſchen und die ander von Linfer Burgundifhen Land wegen, 
3. dei, Deren einer ein redlicher gelchrter Door oder Licentiar , der ander ein redlicher , 

nen, gelehrter und verftändiger Graf, Herr / oder Rittermäffig Mann fey. 


1.Die 


Canmer Ser. Ord. zu Coſientz An. 1507. auffgericht. 


Die Sechs Churfücfken follen 


Sechs Perfi 

we die Sechs Churfũrſten Sechs 
—— darunter der halbe Theil / wie 

* t / und der ander halb Theil auffs 
wenigſt don Rittermaͤſſigen Stand ſey / wie ob⸗ 
gemeldt. Sollen die andere Acht Perſonen / der 
auch der halb Theil von gelehrten / wie obſteht / 
und der ander halb Theil von redlichen verftändi« 
en er a Leuten ſey / auß den Sechs 
— auff unſerm rapie Reichs Tag / 


w 


— die — Stand hie gekohrn und be⸗ 
Ob jemands von den —— 
fonenindenScche Jahren mie Tode 
en oder n würde. 
re —— * jemands ** 
mit — oder ſonſt — wuͤrde / ſo ſollen 
Wir / die Chu oder Staͤnd gemeldten 
Zirckel oder von / oder auß denen der abge⸗ 
—— oder Aſſeſſor gegeben oder 
In 3 Ab⸗ in dreyen Monaten / 


den / Di uns folcher Abgang oder 

*82 — nach ſolcher Abga 
Fu Abftand von dem Cammer + Gericht verfünd 
be mb, und —— Beer eſchickte Perfonen/ 
ens / def der vorig 
en/ ron nn anzeigen. 
wir dann / oder unfere verordnete Kathy 
Die Zween Churfürften und / oder 
ihre —— Raͤthe / fo —— wie hernach 
imbt wird / bey dem Cammer⸗Gericht er» 
ſollen / ee eg he und 

igern einen zum Alſelſorn an der 

Mast Hiefen mögen und follen. —— die⸗ 
klben Staͤnd oder de Air / wie obftehet/ ohn * 
— — Ameigung ſolcher Perſonen über 
drey M der digung / wie obſte⸗ 
het / dung wit — * dinge die an sgte 


Fuͤrſten — ihre SR | mit Ense 

dem Eammer + Richt orn ein redli> 
Ge Der ſon dep St Stande u — | def Der 
abgangen geweſen / auß beffelben —— 
davon er gegeben geweſen war / zu kieſen / und 
zunennen Macht haben. 


v 
Artidelder er Grafen un Herren 


foll der 2 der Graſen und Herren 

ie ad (ben deß Cammer⸗Gerichts / auff 

Gehaltenen — Augfpurg 

—— in Kräfften bleiben / und dieſelb Grafen 
und Herten jetzt hie ernennet werben. 


IV. 
Daß dnun Cammer⸗ 
nn — onen ns dar auff⸗ 
— 
/ o 
— hal er —* Gammer · Gerichts · Ord⸗ = 


uu Vern⸗ —— Reichs⸗Tagen/ Ra Die 
dern gehaltenen » 
nie eingebe 0. die Sechs Jabe 


—— 
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— * Aräfften und Weſen ſeyn / bleiben, 

* englich gehalten werden follen / ohn unſer / 
——— un und Sinderung. 


Wovon —— / Zen 
firzer) Protonotarien und Schreibern jdhr 

che Befoldung und Belohnung ges 

geben werden foll. 

$.1. Sollen Cammer+ Richter und Bey: 
fißern jährliche Befoldung gegeben werden/ tie 
auff dem obberührten Reichs Tag zu Augfpurg 
geordnet iſt. 

$. 2. Und darmit folch unfer Sammer: Gericht 3. Kadſ. 
die obbeſtimpten Sechs Jahr lang / auch deſto Mai. — 
ſtattlicher und gewiſſer unterhalten werden mo⸗ —* 
ge / ſo haben mir ung begeben und beroilligt/dag Die N — 
wir alle und jede Gefaͤll deß Cam̃er ⸗· Gerichts rn. iioe 
Cantzley / auch von Filcalifchen Sachen Gefän zu 
und Straff / ſo jetzt bie vorhanden ſeynd / def kam⸗ 
oder ſich kuͤnfftiglich in denSechs Jahren Mer; &es 
begebẽ werben/zu Unterhaltung deß Cam: · I um . 
mer⸗Gerichts / nemlich zu befolden und er tun — 
zahlung deß Cammer ⸗Richters / Beyſi⸗ẽ Pa 
Bern/Proronorarien undSchr eibern / auch auß⸗ 
richtung anderer Nothdurfft deß Cammer⸗ Ge⸗ 
richts gedeyen und * laſſen er Und woͤl⸗ 
fen uns auch folcher Fall / die obbeftimpte Zeit 
auß in feinen Weg unterziehen / annehmen oder 


kuͤmmern / noch jemands von unſertwegen zu 


thun geftatten, fonder Gefaͤhrde. 
$. 3. Was aber nach Außgang der Sechs Aadu 
Jabsen vondin en Gefälle, nach —— 
Beyiger Entrichtung übrig ſeyn wird dag Reh dem 
eu ne zuftchen und behändiget werden. — — 
uch ſollen und woͤllen wir ein — redliche / 
verftändige Perſon zu unſerm und deß Rei 
Fifcal ordnen und Kan 


Daß Roͤnigl. Ninjeftät def Reichs 
Filcal niche verhindern foll. 

Item / follen und woͤllen wir folchen unfern 
und deß Reichs Filcal , Die obbeftimpte Zeit auß / 
in den Filcalifchen Sachen und Straffen / ſo er Filcals une 
fürnehmen wird/ ſtracks procediren laffen im dethiader 
darih Peine Zinderung noch Irrung ebun, I, ""*: 
noch jemands von unſertwegen gu thun geftatten, * 
an mit niemands berhalben —— oder 

Vertrag machen oder annehmen / noch jemands 
ſolcher Fifcalifchen Sachen oder Straff halben 
abfolvigen/ noch ra in einigen TBeg. . 


Daß der Filcal Die AIrtickei auff dem 
gehaltenen Reiche: Tag zu Au 
— — und volln: 
ehen ſoll. 

Wir ordnen und woͤllen auch / daß unſer 
Fiſcal die Artickel / auff unſerm gehaltenen 
Reichs⸗Tag zu Augſpurg / in unſer Cammer⸗ 

dung begriffen 


erichts 4 ihn antreffend / 
—““ 
vul. 
Wie man fuͤrnehmen ſoll umb 
Ah En 
j / n 
Er fol auch nismande / ohn W ne 
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Ohne Willen unſers Cammer · Richters / und der 
—— Zweyer zugeordneten Beyſitzer / umb Filcali 


dep Raths Sachen oder Straff fürnehmen / ſonder fol 
niemand alle thum ——— —ãA— 


Dee Fica ſoll ſi ch ricaliſchen Sa⸗ 


chen / ohn den Cammer-Ridbter / und 

Zweyen Beyſitzern nicht vertragen. 

Nachdem je ——— kompt / daß man ſich 
der Fiſcaliſchen Sachen und Straff halb / vor 
und nach den Urtheilen / mitden Straffwürdis 
gen nach Geſtalt ihrer Lberfahrungen/ und auch 
ihres Der 8/ thut vertragen / Ordnen / ſetzen 
und woͤllen wir / daß ſich unſer Fiſcal mit keinen 


ſtraffwuürdigen Partheyen / ohn Wiſſen / Rath nung 


* unſers Cammer⸗Richters / auch 

weyer Beyfiger/fo jest hie — Sa⸗ 
—— geordnet werden ſollen / vertragen / 
noch einigen Pat oder Geding annehmen oder 


u. 


machen follen/ in feinen er. 
. Wie es in Fifcalifehen Sachen ge⸗ 
- balcen — Fuͤrſtenthumb 
— oder Grafſchafft. 
elervata Doch / ob ſich Fiſcaliſche Sachen umb Fürs 
eee Genchumb Grafſchafft afft / 
Landſchafft / Staͤdt / Schloß / oder derglei⸗ 
chen beſtimpter Zeit begeben wird / die ſollen ohn 
u. — und Sefelch niche vertragen 
Die je Gefäll) Fici eingenomunen 
Hi nd außgegeben werben follen 
" fäll zu ⸗Es fell auch unfer Filcal , mit fanpt unferm 
Mothr —— und den weyen zugeordne⸗ 
du deg ten Beyſi > os alle und jede Öefällunfers Fılci, 
Eammer- und deß Cammers&erichts Cangley / auch deß 


an Anfchlags / hernach gemeldt/ einnehmen / vers 
m Has, wahren / davon Cammer-Richter / Beyſitzern / 
nung * Protonotarien und Schreiben auff ihr Dee 
Fe geben/ auch andere zufällige Noth⸗ 
Cammer⸗Gerichts außrichten / und 
"jährlichen Uns / oder unfer darzu georbneten 
Raͤthen / und den Zweyen uͤrſten un 
Farſten / oder ihren darzu geſchickten Rätheny 
2. —— hernach beſtim wird) Jaͤhrlich bey dem 
inen ſollen / die guͤtliche 

—e un. 


Da — —— 
een ihrem Beld die beſtimpte Sein 
unterhalten wöllen. — 

dem ſich aber nicht zu verſehen / - fols 

PR 2 Cantley » Gefäll das erfte 

Si fich alfo en —— — erge —— daß 

Cammer⸗ G Iten wer⸗ 

den mag / ſo haben ſi ih die Ne Stände Inde Def RM 

Auf gutem freyen Willen / und zu unt 
em Gefallen / und dem · H. Reich zu ut bamit 
Be ehe an —— 
icher en 

Eammer⸗Gericht von ihrem Geld / 


die —** * auß / wo die — 
Fife und Cantley-Gefdll nicht fo viel er⸗ 
ran alten, Wollen auch dar⸗ 


Tammer⸗Gerichts Drdnung / . 


auff jest hieeinen Eleinen Anfchlag auff die Anſchlas 
Stände def Reichs machen  denein jeglis zu Untere 
cher / wie ihm zu feiner Gebühr aufgelegt / auff 8 
Lztare zu Mit⸗ Faſten ſchierſt⸗ kommend / gen 
Llörnberg dem Kath daſelbſt ůber ant wor · rigıg 
ten und lieffern / die fürter unſerm Königlichen. deffen Lief⸗ 
Cammer⸗ Richter / den zweyen darzu geordneten ferung / 
Beyſitzern / und unſerm Königlichen Fiſcal zu —— 
behaͤndigen. ri. : 


Wie es gehalten foll werden mit 
denen / die fäumig werden mis der auff⸗ 
gelegten Gebühr. 

Welcher aber über angezeigte Zeit mit Rech» 
oder Derantwortung feiner auffgeleg« 
ten Bebübr ſaͤumig ſeyn wird / ſoll unfer Filcal, 
auß Befelch unſers Cammer⸗Richters / und 
Der zweyer darzu geordneten Beyſitzern / dieſelbi⸗ 
gen Saumigen / umb Reichung ihrer verwillig⸗ 
ten Anzahl / an unſerm Königlichen ** 
Gericht / von Ampts wegen fuͤrnehmen / und fie 
mit Recht darzu — 


Daß eines jeden. Tabıs aller fürs 
gefallenen®ebrechen deß Cam̃er Berichte 
Nothdurfft zu verhoͤren / zu ordnen / zu 
handeln / und zu verſehen . 

5. 1. Damit ſolch unſer Königlich Cammer⸗ 
Gericht / die obbeſtimpte Zeit auß / deſto ſtattli⸗ 
cher und bleiblicher unterhalten / auch die Ord⸗ 
nung deſſelben deſto weſentlicher gehandhabt / 
und alle Nothdurfft deſſelben deſto baß verſe⸗ 
hen werden moͤgen / ſo haben wir uns mit den 
Ständen deß H. Reichs / und fie wiederumb 
mit ung vertragen und vereiniget / daß zu Auß⸗ 

g eines jeden Jahrs / auff ein nahmlichen 
Kg / den unfer € Cammer ⸗ Richter ſetzen und vers 
—* wird / Wir oder unfere Darzu verordnete 
treffentliche Mach / und zween auß hernach ges 
nannten Churfürften und Fuͤrſten / oder ihren Jährliche 
fürnehmften Raͤthen / bey dem gedachten un⸗ ren 
ferm Cammer«Gericht erfeheinen / alle und jede Mund eilie 


dp Deb CammersGerichts fürgefallene Bebrechen 


und othdurfft su verhoͤren / zu ordnen / zu —*8 
handeln / und zu verſehen / und von unſerm 
Cammer⸗RKichter / den obber ͤhrten Bey⸗ Seidt7 
figern/und unferm Koͤnigl. Fitcal, 1 ale hrer uud zu Beche 
en —— 25 bmmg per —⸗ 


—— de 
—æ— an) u und zu erwegen / € — * 
und mo fie Selen zu Unterhaltung Sefaͤll ne 


— Cammer⸗Werichts nicht 
dermeacken / ſondern achten und erfennen / / Daß m 
weiters ee von den Ständen n 
feyn wird / alsdann den obgefihriebenen Ans = 
fhlag wieder zu geben und reichen / ober deny /⸗/ 
nachdem fie die Er Fall geſtallt finden / 
8* ordnen / undzu ſtellen / und ſolches 
Firter ben tänden deß Reichs zu verkuͤnden / 
folchen Anſchlag / —— —— theil zu 
geben und zu reichen vor | und vers 
ordnet wird / Durch unfern Königlichen Fifcal, 
von Ampts a ee 5 
— EB —24 
fordern und ju ai hie im beiehlen und ver · 


= 


Zu Coſtentz An. 1507, aufgericht. 


I fügen’ auch fonft alles und jebes zu handeln’ zu 


Es | 
— fü men / und zu verfehen, Das vor 
hierinnvon ihnen gefhrieben ftehet. 


wa 
52. Undfind diefe hernach benennte Sechs 
Särften foden Sech> Churfürtten inoban- 






Fallen und Sach zugeordnet find. 
lich die Bifmoffe von Bamberg⸗ 
Irmburg / Byftere / Hertzog Albrecht 
ayern⸗ vonSachſen / 
Irie derich von Brandenburg: 
| inbergeftalt / daß deß erften Jahre! 
mit fumtuns/oder unfern Darzu vesordneten Rd 
then/ Ber. Era Bſſchoff son Trier / und Hertzog 
x chfen. Deß andern Jahrs / der 
ubichoffdon Dlapng/u.Hersog Albrecht von 
Paper. Des drieten "Tabreı der Ertzbiſchoff 
zu Eolln / und Marggraf Bomase Bran⸗ 
denbur Deß vierdren Jahrs / P zgrafpho 
lips n und der Biſchoff von Bamberg. 
Des fůnfften Jahrs ı Hertzog Friederich von 
achſen Churfuͤrſt und der Biſchoff Wuͤrtz⸗ 
fechften Jahrs Maꝛggraf Joachim 
Churfürft/ und der Bifchoffzu Eyſtett / ſolchen 
Sachen Verſehung an und ob feyn follen. 


Modss Cainmer-Bericht Schale 

Und habehhuns 6 Fuͤrſten und an 
dere&ständ zubefondermIBolgefallen bewilligt / 
— ſolch Cam̃er Gericht zu 






ur 


der Biſchoff zu Paſſau un 
fer Aömgl Sammer: Richter ſeyn ſoll· Aber 
frurg.. Des Jahrs follen und woͤllen Wir folch 
Awepten Unſer Sammer Bericht ohn allen Verzug gen 
— * — — Ba u - je 

„ übrigeZeit aushalten laffenforern der Di]! © 
porn — uno ie Sabrvaebfigu Zeitmite 
ber Pfaff einander u. vereiniger werden. IBo 
beit’ mo aber folches nicht gefehehen wuͤrde fo foll folch 


Camer-Sericht zul Tördlingen oder Eß⸗ 


— 
fingen gehalten / auch Durch und Graf Adolph 
—— von ‚oder ſo es derſelb nicht thun wolt / 
Magnus $örft zu Anhalt zu Unſerm Königlie hei 
hen Cannner · Gericht verordnet werden. 
XVI. 
Wie geſprochene Urtheil exequirt 
werden follen. 
Ser. Nachdem bifher zu Zeiten in Execution 
der gefprochenen Urtheiljanlinferm Königlichen 


Gamer + Gericht etwas Mangels erſchienen / 
Bir betracht / daß folche Urtheil wenig 
bringen / wo die nicht gebührlich exequirt 

reckt tverden. Und darumb wit ath 

und Vermilligung der Ständ hie geordnet und 
thun das hiemit / daß Unfer Koͤnigli⸗ 

„Kichter/ an Unſer ſtatt / unter Une 

Pahimen, die gefprochene Urtheil mit Unfer 
Acht und aber Ache/ und andern 

Pönen deß Rechtens / und wie er / 

Verſſe nach Geſiait der Sachen / daſſel⸗ 
big für nüg / austraglich und gut anfehen wer⸗ 


den exequiren/ und vollnftvecten follen. 

sn. 80 ſich aber begebe / daß jemande/ 
meh Winden / Stands oder Weſens der rodre/ 
an ihn felbft in vergeß feines Chr und Wohl 


Kir 
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fahrt alfo hart und verſtockt tmürbegen ſeyn / Daß er 
folche Acht und Von nicht achte oder fürchte, Aitüber 
und alfo aber 6. Monac / nachdem einfolcher 6. Monat 
Mon wiſſens empfangen hätt/ Darinn frevene — zu 
lich verharren und bleiben wird / ſo ſollẽ für: rſchtei⸗ 
ter Die Geiftlichen Ordinarien, ihre Vicarien und 
Official, der Ort und Städt darinn folche un? 
gehorfame Aechter wohnen / oder fich enthalten/ 
auf Anruffen und Begehren unfers Königlichen 
Eammer⸗ Richters / mit Beiftlichen Dann, Bey Dön 
und andern Cenfürn und Befchtodrung fürber- Seiftlige 
(ich und unvergügfich / wie fich nach feiner Ord⸗ Bann. 
nung gebührt gegen folchen Aechtern proceciren 
und fortfahren / ohn alle Weigerung und Aus⸗ 
zug / und alfo ein Schwerd dem andern zu Das ein 
Aulfftommen wie dann die Recht vermoͤ⸗ Ehmerbt 
gen / auchder tägliche Brauch iſt auch die Un: dem an⸗ 
gehorfame zum Gchot ſam bracht und Die Urtheil ra 
defto fürderfich exegüirt werden. Und damit nd 
nach. gefprochener umd erflärter Acht und aber j 
Acht 7 fo die/ wie obfteher/ nicht fürtragen noch 
helffen wolt / der Bann / und andere Geiſtliche 
Veſchwaͤrung defto fürderlicher und fehneller/ 
auch mit mindern Koften und Mühe erfangt/ 
darzu die Ertz « Bifchoff und Biſchoff + ſo ſie 
mollen/ darinn im Genieß bleiben / ſo haben bie 
hernach beſtimmte Er Biſchoff und Biſchoffl 
jetzigem unferm Cam̃er⸗Richter / dem Biſchoff 
von Paſſau / und nach ihm einem jeglichen 
— Richter’ der Geiſtlichs Stands feyn 
wird / die obbeftimbte Zeit auß/ ihr vollfommene 
Macht und Gewalt in ſolchem gegeben und be; 
fohlen / wie hernach ausgerruckt wird. 
gleichen follen und woͤllen wir ben Den andern 
En und Biſchoffen / ſo nicht hie er⸗ 
ſchienen ſind / zu thun verfügen. 

6. 3. Wird aber unſer Eammer · Gericht mit 
einem weltlichen Richter / wie obſtehet / be⸗ 
ſetzt / alsdamn ſoll zu Der Ertz⸗Biſchoff und Bie 
fchoff guten Willen ſtehen / folchs ıhr Macht 
einem Geiftfichen Beyſitzer unſers Cammer ⸗ 
Gerichts zu befehlen/ oder darinn ſelbſt zu ver» 


fen. 

$. 4. Und mas alfo von folchen Proceffen, Gefaͤllvon 
abtolviren , und andern / an unfer Koniglich Procefen 

Tammer ı Bericht gefällen wird / dag foll du Unter» 


zu Unterhaleung gemelds unfere Gerichts baltung 
gedeyen und 2 * a. 
XVII. 


Mann gegen maͤchtigem Gewalt / 
der weder Acht noch Bann förchter/weis 
ters Execution und Vollnſtreckung der 
Urtheil noth ſeyn wird. 

5. 1. Wird ſich aber begeben / daß gegen ei- 
nem mächeıgen Gewait / Der weder Acht 
noch Bann förchtet’ oder anfehen wolt / wei⸗ 
fer Execution und Vollnſtreckung der Urtheil 
noth ſeyn wird / darum foll unfer Cammer⸗ 
Richter Uns / als das Haupt und Herrn erſuchen / 4 
darin weiter nothdurfftige Execution furzuneh⸗ 
men / und zu verhelffen. 

$.2. Defgleichen follen auch unfere Raͤth / ſo 
foir darzu verordnen / auch Die zween Ehurfürften/ 
—* obgemeldt / oder ihre Kathy ſampt dem 

mmers@ericht/ ſo 2 wie obſiehet / Sehe 

En 


— 


te 38 


lich zufamen kommen / rathſchlagen und bes 
trachten / wie und welcher Maaf in ſolchem 
Fall / ſo Acht und Bann nicht gefoͤrchtet 


oder angeſehen werden wolt / weitere nothduͤrffti⸗ 


HYönder 
Acht und 
Bann. 


Koͤn 
re 
en. 


„Sachſen / 


ge Executionund Bolinſtreckung verholffen wer⸗ 
den foll. Auch er ihren Rathichlag und Gut⸗ 
beduncken / wo es die Nothdurfft erfordert / am 
uns laſſen gelangen / und darinn die Nothdur 
fuͤrzunehmen und zu handeln / damit an gebuͤhrli⸗ 
cher Execution kein Mangel ſey. 


Wie es — ——— Fried⸗Brechern 
ten werden ſoll. 

—— ſetzen und ordnen wir / daß in al⸗ 
— aſſen gegen den offentlichen und erklaͤr⸗ 
ten $riebbrechern ſoll und mag mit Acht 
und Bañ förderlich und fErenglich procedirt, 
und auch fonft gegenihnen / wie oben von denen / 
fo dem gefprochen Urtheil / und darau bie 
Flucht der Execution ungehorfam waͤren / ge 
delt / und Fürgenonmen werden. 


Don des Cammer ⸗ Richters und 
Geiſtl. Ständen vom R. Reich gegebe, 
nen Macht und Bewalegegen 
Fried⸗Brecher. 

$.1. Solches alles und jedes / ſo obgeſchrie⸗ 
ben ſtehet und Uns Koͤnig Maximilian an- 
rührt / gereden und verfp 
Köni rn Morten’ fEäcı feſt / uns 
verbrüchlich und auffrichtiglich su hal · 
ten und zu vollngiehen / dem ſtracks und unge» 
toeigert nachzukommen und zu geleben / und dar- 
wider nichts zu thun / fürzunehmen/ noch zuhan- 
deln/ oder ausgehen zu laffen/ noch jemands ars 
ders von unfertivegen — thun geſtatten / ſonder 
alle Gefaͤhrd. Deß zu uͤrkund haben Wir Unſer 
Koͤniglich Inſiegel an dieſen Brief thun han⸗ 
gen. Geben Coſtentz am Montag nach S. Ja⸗ 
cobs Tag / nach Chriſti Geburt ehenhun⸗ 
dert und im ſiebenden Jahr. 

$.2. Und wir Chur ͤr ſten Fuͤrſten / Pralaten / 
Grafen / Herren / auch der Churfürften/ ya 
Sion: Grafen’ Herren’ und deß H. R 

rey⸗ und Reihs-Stätt Geſandte / Bertha 
ten und Gewalthaber / hernach benennt / befen« 
nen öffentlich mit Diem Abfchied / daß alle und 
jede obbefchriebene Puncten und Artickel / mit 


Wir bey Unſern auch darüber i 


Cammer⸗Gerichts Ordnung / 


unſerm guten Wiſſen / Wilen und Rath fürger Dden. 
nommen / geſchehen / aufg Sat und geordnet 3. 
—— bie auch in Krafft dieſes Briefs / rn 
und verfprechen in rechten guten wahren 
/ bie/ fo viel einem jeden fein — 
oder Freund / ne 2 
walthabend ift / betreffen 
wahr / ſtaͤt / ef aufr iglich und unverbrü 
lich zu halten —— und demnach 
allem un en nachzulomm und zu 
— ohnalle Sera rd. 
3. Auch fo ancı wir m —— 
Erebifhof und Bifhoff / unferm befondern 
Freund Herrn een Birboffen r — 
dieſer Zeit — Cammer⸗R 
einem jeglichen Geiſtl. reg der di; 
ihm Cammer⸗Richter / Die obbeftimpte Zeit aus 
feyn wird / unfer vollformen Macht und Gewalt / Eammmers 
in Krafft Diefes Briefs/ in obausgetruckten Faͤl⸗ rg 
fen der Execution des Rechtens / und Bollngier „un 
hung deß Königlichen Land⸗Friedens / auf An⸗ palrge 
ruffenund Begehren deß Königlichen Sammer: gen tie 
Richters / den Geiſtlichen Hann und ander Ungehors 
Cenlur , und Pönen deß Rechtens / gegen den —— 
Unge horſamen deß Cainergerichts/ auch Gert 
deß Reiche Öffentlichen Griedbrechernun 
denuncürten Aechtern / in unferm Namen / und —— 
von unſertwegen zu ſprechen und zu erklaͤren / vrecher / 
in unferm Ramen und von unſert⸗ und a⸗ 
toegen den gebuͤhrlichen Procefs ausgehen mM —— 
laſſen / und wiederumb von —— 
Pönen und Cenfurn, ſo der Widerparth 
* Rechten gnug beſchehen iſt / wie 353 * 
ret / zu abfolviren — Fo m alles das hierinn 
thun die Nothdurfft erfordert / und fi Ha he r 
— / und wir Mr zu thun Ma 
och wann fie der Cammmer + Richter 
Acht / wie fich zu recht gebührt / bl — 
entledigt hat / alsdann ſollen wir — 
und Bifchoffe/ obberuͤhrt / unſer Vicari 
ficiab, fo wir / oder fie ſich ſolcher — 
men oder beladen / und —* von dem Koͤnigli⸗ 
chen Cammer⸗Richter befohlen wird / von dem / 
und andern Geiftlichen Cenfurn, fo wir / ober fie 
ausgehen laffen hatten ohn alleweitere Weige⸗ 
rung und Berzug/auf gefinmen und —** 
fo mit ſolchen Cenfurn beſchwaͤrt worden / auch 
abfolviren und darinn feinen Verzug haben. 


hen und) ' 
/ haltung. 


Supfeription anweſender Ständ uno Abgeſandten. 


— ſind diß —— geſchriebene die — 
Füuͤrſten / Praͤlaten / Grafen, 
der Churfuͤrſten / Fu fe en On Gras 
„fen und Herren / und eichs Frey⸗ 
„und Reichs⸗Staͤdt Bo und Gewalt⸗ 
n ifcho m. 
—— Ertz⸗C 33 
Br — Trier Ertzbi deß H. R 
chs durch Gallien / und —2* 
ie 1 ⸗Cantzler. jederich H 
andgraf ar a — Br 
»graf zu Meiffen/ deß H 
Marfchald /_alle drey — Dit 
„öbnlich. Bon megen dei Erkbi 
Col, Churfürften Johann Herrzu Renten KR 


ftein/ Dechant def Thumbs-Stifftszu Cölln.,, 
Ron wegẽ Marggrafen Joachims von Bran-,, Fürkenne 
denburg/ Churfurſtẽ / Eytel Wolff vom Stein. Brvoll« 
Ernft Ertzbiſchoff zu Magdeburg / Primas itn,, mädptigte, 
—— Adminiftrator des Stiffts Halber-,, 

ftatt. Don wegen def Ertz⸗Hertzogen zu Defters,, 

reich Heinrich Graf zu Hardeck. Yon wegen deß. 


NAnberer 


D ⸗ 
E Si —39 zu Wuͤrtzburg / und Her 
zu Coſtens. Heinrich Biſchoff zu Aug⸗· 


Ersbifchoffs su< Salsburg / Doctor Andreas, 
Tra Georg Sifhofizu Pams, 
berg.2aureng he eurer 
riel Pife „ 
Uhelm Bifchoffzu Straßburg. hs Dies 
lips B he 
: BR, Gar eat 
gefchriebene der 
Geiſt 


Zu Eofleng/ Anno 1507: auffgericht. 



















— ng zu W 
= Hhoh u Speyer. Johann Brens 
EG N / von wegen De 
e in Ober⸗ und Nieder⸗ 


Derkeißs „Geifklichen Sürften Bott ſchafft. Erpho 
BGemingen / Dechant zu‘ von we⸗ 

herr zu Paffau/ vonwegen des Bi⸗ 

“ — Abelınanm Com⸗ 

Aen Meilters. Weltliche Sürjten, ſo 
erfonlich erichienen find: Albrecht Wils- 

Banern. Son zu Sachfen/ Landgraf 

ringe zu Meiffen. 


zu 
gart.Der weltlichen 


rtzogen Aleganders von 
m, Theobald von Hirkoffen — 
er / von wegen Marggraf Friederi 
ärandenburg Herwart von Pilſingen / 
sgen von Guͤlch und Berg / etc. Con⸗ 
Manfpach/Ritterivon tegen deßLand⸗ 
2 Vonder Pralaten wegen : 
von Salmangweiler / von fein 
/ und mie Gewalt Johannſen Apr 
„ten 1. Hohanns zu Eplingen/ Hart: 


* ingarten/ Hieronymus zu Ochs 
————— zu Urfin 
„Derau. 

















‚Conrad zu Rod. Ja⸗ 


„oben zu Rockenburg. Johannſen zu der Min⸗ 
zu Schuffenried/ und Si: 


Die Bra, mons zu Marckhal Apt. Don der Grafen un 
fmund „herren mwegen: Hugo Grafzu Montfort und 


„Kottenfels/von fein jelbit/und der nachgeſchrie⸗ 
„benen Grafen und ‚Herrentvegen: Eitel Frie⸗ 
„derich/ Grafen zu Ben! Römifcher Königl. 
„Maieftdt Hofmeifter, dep H.Reichs Erbkam⸗ 
- merer. IRolfigang Grafzu Füritenberg/Röm. 
„Künferl. Maj. Hofineifter / Ulrich Grafen zu 
„Montfurt und KRottenfels. Chriſtoffs Grafen 
„gu Werdenberg. Ludwigs Grafen zu Oettin⸗ 
Albrechts Grafen zu Hohenlohe. Philips 
— Firchberg Sigmunden Herrn 


Auno Sepumo, Freytags nach Mariæ 
alenz, —* Cm * mu See 
Auafpurg gemacht / fo viel der hie zu 
er Dem find / die hernach benannte 
Yalosen Yerfonen und angezeigt / Daraus Acht 
Mill. Affeifores gu dem Königlichen Cammer > Ce: 
rn 22 Habendemnach die Stände def 
Krenfes oder Zirckels die hernach gefihries 

bene Perfonen angezeigt. 


X. 

Der Erſte Kreyß. 
Frfte Krenß zeigt an Bamberg / Wirtz⸗ 
siert; Marggrafson Brandenburg/ 
Burggra Nurmberg / Grafen / Freyen / Frey⸗ 
Actt um und. bey ihnen gelegen/ 

baſtias von Doctor, /Hans 

von Düns 
9%. 














Rotenhan / Ir 
von Wefthaufen / Phili 
Bemrich oartner zu 
Der ander Kreyß m. die Ertzbiſtumb / 


ee 
das / Dodtor Auguftin 


gen! 


ee barfe SpacobMeerfmein Barth 
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zu Brantſchenck. Chriſtoffs Herrn zu Limburg.. 
Haind zu Mannsfeld. Philips Grafen zu» 
Solms. Endgars Grafen zu —— 
und Georg Grafen zu Montfort / Hn. zu drege, 
nis. Donder Frey⸗ und Reiches Frädt, Frey und 
wegen: Colln / Dieterich Meynhart Saugen., Reid: 
Dodor, Straßburg Peter Moßler. Lübeck, Stadt 
ault. Speper Jacob Mess 
ver. Franckfurt Johann en Bon wegen» 
der Städt Hagenau/ Colmar / Schlettitatt/» 
Enfeny Kayfersberg/ Münfter in S- Georgen“, 
Thal / Roßheim und Duchat / Ulrich Jung» 
vogt / und Georgen von Linden. Don wegen» 
der Stadt Goßlar / Mühlhaufen und Nort⸗ 
haufen / Hermannus Canonicus. Coſtentz / 
olome Blarrer/ und Sigmund Siber.» 
Don wegen der Stadt Augfpurg/Vürnberg/» 
Ulm Eßlingen / Uberlingen / Reutlingen’ » 
Voͤrdlingen / Hallı Memmingen’ Gemünd/s» 
Pa Hallbrun, Werd / Wümphen Weiſ⸗ 
enburg am Rhein / Ravenfpurg/ Bibrachy 
Leutkirch / Wangen / Kempten / Kauffbeurn/» 
Pfulndorfiy Windsheim’ Dinckelſpiel / Boy» 
ngen / Weil / Gemmingen und Buchern/ » 
Mattheus Neidhard / Burgermeifter zu Ulm’ 
Ulrich Burgermeifter zu Augfpurg / Georg» 
Holſchwer / Burgermeiſter zu Nurnberg / und, 
Adam Beſſerer / Burgermeifter zu Überlingen.» 
Defi zullifund/habenwirfjacob/Ersbifchoffs, Urkund, 
Mayntz / und Friederich Herkog zu Sach», 
en obgenannt/von unferund unfer Mit-Churs, 
fürftenwegen. Wir Loreng Biſchoff zu AKürk‘» 
burg/ und Ulrich Hersog zu Wuͤrtenberg von, 
unfer und der Geiftlichen und Weltlichen Zur?» 
ſten wegen. Johann Apt zu Salmansweıler/» 
von unfer und der Praͤlaten wegen. Hugo Graf» 
zu Montfort/ von unfer und der Grafen und» 
Hn wegen / unfer jeglicher fein Inſiegel an Dies» 
fen Abfchied thun hangen / der gegeben ift auf» 
dem Reicetagbie zu Eofteng / auf Montag» 
nah S. acobs-Tag / nad) Ehrifti Geburt, 
fünffjehenhundert/ und im fiebenden Fahr. 


Loſch / Ulrich Wager / Licentiar , Georg Eyſen⸗ 


Der Dritte Kreyß. 

Der dritte Kreyß zeigt an die Biſtumb / Co⸗ 
ſtentz Augfpurg / Chur / das Hertzogthumb 
Wuͤrtenberg / Marggraf von Baaden / 8 Geor⸗ 
gen Geſellſchafft im Bund / Ritterſchafft im 
Hegau / Boct. Hieronymus von Croatia / Do- 
&or Sebaſtian Schilling / Doctot Ambroſius 
Menchinger / Doctot Georg Herwart von Aug⸗ 
fi ung Do&tor Conrad Krafit von Ulm / Graf 
Ah ips von Kirchberg / Graf Georg von Helfe 
fenftein’ Hans von Neuhauſen / Alexander Mare 
ſchalck Johann von Emershofen, 

XXI, 


Der Vierdte Kreyß. 

Der vierdte Kreyß zeigt an Wormbs / Straß⸗ 
burg / Speyer / Baſel / ——— Hertzog 
Hans / und Alexander von Lothringen 
Weſterich Heſſen / Wetterau / Doctor Georg 
5 /0 zu Coſten / Do&or Werner 
ölffing/ Doktor Ehriftoff von Staben. 
34 XXIV 


Weni 
—— 
ſolen am 
Eammers 
Bericht 
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xXXIV, 


Der Sünffte Kreyß. 

Der Fuͤnfft Pr feel Paderborn/ Luͤt⸗ 
tig, Werden / Miünfter/ Hertzog zu Gülich / 
Berg / Cleve / Geldern / Graf von Naſſau / Graſ 
von / Braf von Fronßberg / Nidern Cy⸗ 
ſenberg / Niederland biß an die Maaß / Doctor 
— und Doctor Siderich zu Coͤlln / Probſt 
von Kronberg / Doctot Meynhart Hagen / der 
von Coͤlln Bobo. 


De Sechſte 5* 

Der Sechſte Kreyß zeigt an Ku umb 
Sachſen / Märggrafen von Brandenburg/ 
Braunſchweig / Thuringen / Mechelburg / 
Stettin / Pommern / Ertzbiſtumb Magdeburg / 
Bremen / Hildesheim / Halberſtatt / Merßburg / 
Naumburg / Meiſſen / Brandenburg / Lübeck / 
Hafelburg / Dector Valentin von Suͤnthauſen / 
Doctor Zuͤgner von Hall / en Fee Eyß⸗ 
leben von Leipzig / Henrich von Helbach / ein 
Dodtor zu Sa 


XXVL, 

Sambſtag nach Magdale⸗ 
nen haben die Staͤnd in in aus den 
obgenannten Perſonen aus jeglichem Kreyß 
gewahlt / wie hernach folgt. 

61. Aus dem erſten Kreyß / Johann von 
Keih Ritter / und wo es derſelb nicht thun wolt / 

or Sebaftian Rotenhan / wo es derſelb auch 
abſchlug / Herr Appel von Seckendorff, Und 
alfo nachfolgend big auff den legten alfo/ daß 
alle für rüglich angefehen find / mit der Ord⸗ 
nung / mie angezeigt i 

$.2. Ausdemandern Kreyß Doctor Augu- 
fin Loͤſch Uri Wager von Noͤrdlingen / Li- 
centiat, Gtorg Eyſenreich Doctor. F 

5. 3. Aus dem dritten / Sebaſtian Schilling / 
Alexander Marſchalck. 

6.4. Aus Dem vierdten Kreyß / Doctor Georg 
Schuͤtz / Official, Doctor Chriſtoff von Stad⸗ 
ten / Doctor Werner Woͤlffing. 

6. x. Aus dem fuͤnfften / D. Leinick / D. Schie⸗ 
derich / D. Meynhart. 

5. 6. Aus dem ſechſten Kreyß / Doctor Valen- 
tin von Suͤndhauſen Heinrich von Helbach. 

$. 7. Und nachdem auffe wenigſt zween Gra⸗ 
fenund Herren am Cammer⸗ Gericht feyn ſol⸗ 
fen / fo find zween von den Ständen / die nach⸗ 


chſen. 


Cammer⸗Gerichts Ordnung 


folgende Grafen benennt / Graf Magnus port 
Anhalt / Graf Philips von Kirchenberg / Graf 
Georg von Helffenſtein / Graf Erhard von 
Duͤngen / Graf Adam von Beuchlingen. 

8.8. Sind darnach in der Wahl alle rüglich 
angeſehen worden / doch mit Dem Unterfcheid/ 
daß der Fürſt von Anhalt / und Graf Philips 
von Kirchenberg erſt erfucht werden / und wo es 
Die beyde/ oder ihrer einer abfchlagen würde, ſo 
* Die andere / wie fie nacheinander geſchrie⸗ 

en ftehen/ erfucht werden, 

6.9. Auch hat Roͤmiſche Königliche Maje⸗ 
ftät von ihren Oeſterreichiſchen und Bur⸗ 
gundifchen Landen tvegen ernennt Dodtor 
Sigmund von Reiſtbach Edel / und Door 
Reinhold / diehaben die Stand angenommen 
und bemwilliget, 

$.10, Item / sollen Die Churfuͤrſten jeglicher/ 
den fie ſchicken / nach dem beften er den befom- 
menmag/ auch verordnen. 

$. 11. Mayntz / Trier / Coͤlln / Pfaltzgraf / 
Sachſen / Brandenburg / Johann Furderer / 
Dieterich von Lauter / Doctor Arnoldus von 
Rheymerſtock / Jacob von Landsberg / Georg 
Beſſerer / Antoni Emershoͤfer. 


—.12. Item / ſoll der Biſchoff von Mayntz/ 
nachdem Die Afleflores zu Regenſpurg zuſam⸗ 
men fommen/ und ihm die / fo alfo erfchienen 
find, eröffnet werden, / Zween oder Drevdars 
aue zu dem Cammer-Gericht zu ordnen Macht 
haben / die Sachen laut deß Abſchieds / auff 
Cammer⸗Richter / Zween oder Drey Aſſeſſo⸗ 
tes und dem Fifcal geſetzt / helffen dem Richter 
und kiſcal zu verſehen. 

S.13. Item / ſo hat Roͤmiſche Königliche Mar 
jeſtat den Ständen def Reichs / die ers 
rien und Schreibern angezeigt / den Cantzler 
von Paffau / Ambrofium Dieterich / Johann 
Storck / und Ulrich Varenbuͤlern. 

daß 


5.1 Darauf die Staͤnd geantwort / 
an Storcken Perſon / aus Urſachen fie darzu 
egend / Beſchwarung truͤgen / bitten darumb 
Konigl. Majeftät, Das Gericht mit hmnicht bes 
feenzulaffen / ihnen aber die andere Drey ges 
fallen. Und wo Königliche Majeftät feinen ans 
dern an Storcken ftatt weiß anzuzeigen’ fo zeigen 
fie an Johann Rudolph / der vormahls ein Ges 
richtfehreiber ıft geweſen. 


XXVII. 


irthin am Koͤnigli ‚Gericht, i 
Wie nun fürch Königlichen Kammer: Gericht, in 


procedirt werden, zũů Regenſpurg, An. 1507. aufgericht. 


FRMarimiltan , von Bottes@naten , erwählter Römifcher König , 

N — 
rdnu E ‚in cten un Fein, das K 

Cammer · Gericht, und fonderlich den Proceßs betreffend, nah dem B 


daß die auffgerichte 
niglich 
uchſtaben 


im Gericht gebraucht und gehalten ſoll werden. 


2 XXVIl. 
8 redli u 
ee A Ar 


balten möcht. 
Item / ob jemands fein gegeben ober beftimp- 


ten Termin aus redlichen genugfamen Urfachen 


—— moͤcht / foller das nicht in Gericht 


ondern darnach inder Cangley / von den Alle-t- 
forn,, fo darzu verordnet werden / fuͤrwenden / 
und Befcheid darauf garten. 

fl XXIX. 


Die Befle 


iu-Adlef- 
(oren vor⸗ 


zuſchla⸗ 


gen. 


Die eb, 


Mai. 

bie nd 
notaärlen 
und 
Schreiber 


Terminus 
su halten 
in gemein. 


Zu Regenfpurg/ An. 1sor.aufgericht. 


durch 
auff die geſprochen Urtheil und Sententz be⸗ 
viel und die Sachen ver⸗ 
wollen Wir / daß hinfuͤro auf die 
UVrtheil / fo am Gericht eröffnet und ausgeſpro⸗ 
Die Procuracoressu feiner Handlung 
fein Termin, noch Urtheilbrief / oder ander Pro- 
cefs werden / fondern follen einer jeden 
Termin, faut der Ordnung auch Urs 
und alle andere ige Briefund 
ſonder mm der Procuratorn, 
+ Gericht in gemein erfannt 
Bo aber einige Parthey 


me mg gzugelaffen wuͤrde / Die 
| 36 


er 


Urtheil um Termin 


XXX, 
Wie man Commifürien begeh⸗ 


| ren foll. 

Item fo einer zu Bollführung feiner auffge⸗ 
fegten 66 und 
ernennen wolt das ſoll und mag beſchehen nach 
der Audientz von den Alſeſſorn, fo darzu verord⸗ 
⏑ 
curators. Und ſollen er Par⸗ 
theyen Procuratores alsbald deßhalben mitein⸗ 
ander vertragen oder concordiren. Wo ſie ſic 
nicht vertragen möchten / alsdann follen fie Die 
Commiflirien , fo ihnen von verordneten Alſel⸗ 
forn, an ftatt deß Sammer-Serichtsvon Ampts 
| — — werden / amehmen. Doch je⸗ 
dem ER nothdürfftige Einred von Exce- 
Päoh, fo viel rechtift/ zu feiner Zeit darwider fürs 

äutvenden/ Sorbehalten. 


j XXXI. 

Wie es mit Befichtigung der Sie⸗ 
— — 
Zaum / als me Befichtigung der Siegel) Zei⸗ 
chenñ der Notarien· Hand-oder andern Schriff⸗ 
ten / durch Die Procuratores offtmahls im Ge⸗ 
ziche viel unmüger / undienftlicher Rede / den 
' Partheyen zu Schaden / und zu Verlängerung 
der Sachen reichend / gebraucht werden / möllen 


nn 
3 


wir / Daß ſolche Beſichti und Bekannt⸗ 
* nuß * Notarien en end Schriftenhine 
—— fürs nicht im Gericht / ſondern nad) der Audieng/ 
ya kante imder Lanıziey/ von Seyfizenn/ (0 darzı 
Benfigerm verorÖnee/ bejchebenfoll. 
sriöchen. XXxXU. 
Procuratores in 
n. 
** — —— ihre Materien 
nr 
vn. —— Schrift ——— 
Replicas, Duplicas &c. 
Wie man be bren ſoll 
man Copeyen e + 
51. Deßgleichen foll der Widertheil nichts 
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reden / dann mit Furgen. Worten begehren Co- 
pias, und was er darwider jagen und furwenden 
will / ſoll er thun in Schrifften / in feiner Ord⸗ 
nung oder Termin, ſo ihm gegeben wird. Doch 
ſoll hiemit niemands abgeſchnitten ſeyn / wider 
— —— zu ern a Die au 
eyen vertragen oder geitor nd / oder jo 

dergleichen Meynung mit furken Worten fürzu, Wo nigis 
menden. Und mag ein jede Parthey / fonıches 
Neues fuͤrbr acht wird / oder fürbringen will / 
mündlich beſchlieſſen / und Generaliacontra- Mündlis 
ſagen / und ſoll alsdann der Ge il von di Ber 
Stund an auch muͤndlich beſchlieſſen und Kin pc 
handeln/ ohn weiter Termin. Es wäre dann 
etwas Neues / fo er mit feinem Eyd betheuren 
möcht! fürgefallen. Barnım, 

$.2. Ztem/ wir wöllen auch alle Partheyen andie > 
und Procuratores hiemit gewarnet und erinnert Marthenen 
haben / daß als diejenige / fo mit Bey-Urtheiln und Pro- 
verluftig würden, deßhalben / und audy von we⸗ curatores. 
gen deß verzogenen Rechtens / wie recht iſt / in 
Koſten und Schaden ertheilt und geſprochen 
werden ſollen. Und wo ſolchs aus freventlichen 
Auszuůgen / Schuld / Verſaͤumnuͤß oder Unwiſ⸗ 
Bi der Procuratorn gefhehen/fcheinbar und klar⸗ 

ich erfunden wird / fo follen dieſelbe Procurato- 

res folchen Koften und Schaden ihrer Parthey 
felbft auszurichten ſchuldig ſeyn. 

9.3. Item / als ſich offt begibt / daß die Pro- Unfleif der 


contra, 


ch  eurarores, fd fie ihrer vorgelbten Handlungen "rocura- 


- - . d 
vergeffen / oder ihre Adta nicht recht überfeben eram- 
haben / fich defihalben im Gericht auff die Pro- — 7 
tocoll Der Atareferirens Wollen mir / Daß der 
Procuritef , P unrechterfunden wird / nach ber 
flimmte Pon bezahlen foll. 

$. 4. Item / es ſoll Fein Procurator einig Sach Kein Pro- 
unterfahen zu handeln / oder im Gericht fuͤrzu⸗ 
bringen, er hab dann deßhalb gnugfam Gewalt. us 
Wo er aber nicht gnugſam Gewalt hätt / foller Hanpein. 
folches anzeigen und beitand thun / ohn a 
Einred oder difpuiren. Und ſo er das nichtrhun 
wolt / —— und ſich nichts unter⸗ 
winden / bey Vermeydung nach beſtimmter Bon. 

$. 5. Item / alle Exceptiones peremptoriæ Di- Except. 
latoriz , oder andere wider Libell „ Artickel / —— 
Kundſchafft / oder ſonſt / auch Replica, Duplica, Knyrti, 
Triplica, tie die genannt ſind / oder fürbracht dei Weiß 
werden mögen/ follen/ laut der Ordnung / Ar: «inzudrins 
tickels⸗Weiß einbracht werden. gen. 

.6. Und alle ſolche Artickel ſollen principa- Auff die 
liter guff die Geſchicht oder That / und nicht auff Shacund 
das Recht geſetzt und geſtellt werden. Doch mag mit das 
man das Recht / fo aus vor articulister That Nebtges 
fleuft/ damit wohl anzeigen. ticht. 


XXXIV. x 
Wie die Procurators Schimpff⸗ 


ı Wort / Spotse Wort im Bericht und 


Cangley meiden follen/ bey einer 
pön. 


$.1.Stemyein jederProcurator ollSchimpfl „ 
Wort / Spote-YDort / oder fonft unnüge fog ale 
Reden im Gericht oder Cantzley vor den ver⸗ Injurien 
ordneten Alleſſorn oderrotonotarien vermeyden / mei 
und niemands / weder muͤndlich oder ſchrifftlich 
33 ſtumpfi · 
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} 9 
Kr un nf Worten / oder 
/ fürtr: ung nach» 
/ einjeglicher 7 ſo der obgefchries 
ben Ari einen —— en/ über» 
In sn ai 
wird als offt das follerein« zu 
Vep bin Pon geben/ über die ander pön der Drd» 
“fe Wang und gemeiner echten. Und foll auch 
nicht meiter zu handeln zugelaffen werden / dann 
—— wie er die Sachen findet/ nach 
Omsin 9.3, Sem/e8flunb mag einejede Pthe 
Produe. oder or in einem Termin omnia produ- 
, Coa:lin ciren und coneludiren / laut der Ordnung zu 
nn Lindau gemacht 7 oh be Straff und 

Dee: , { * 2 XXXV. 4 
men Bewale ratificiren/ Caution, und ande- 
re dermaſſen verfehen ſollen / daß die 
| nn nicht zu ſchaden kommen / 
Ki s.ı. Souns/ als Richtern und Urtheilern, 
von wegen gebührt / Auffſchen zu ha⸗ 
auflufe ben / daß den Procellen deß en vor uns / 
= er u niemands anders / Dann F Principal, 
on — ——— 330 gebührt 
dem&e, Ger Caurionzuläft/ ordentlich und dermaffen ges 
richt und dem@erichtinodh der Parchey · 
—— en —* —J irung nn 

un 

ſcabe. —— und see in Ser ts⸗ 
Acten mannigfaltige Gebrechen / in euern / und 
der unterſetzten Gewaͤlten / und andere Saum⸗ 
nuß vermercken / euch darumb für ung mehr⸗ 
mahls gefordert/ und ernſtlich * in euern 
Sachen die Ge he tigen/ und 
in dem ihr und Gebrechen in bemeld⸗ 
en se ce re ri 
' mi € / Ratıfıcation, 
Berg Caudon und andere Meg dermaffen verfehen 


und rgen / euerthalben darinn kein 
angel edit Bericht nicht Schumpf⸗ 
fiert / noch die Partheyen zu ſchaden kommen 
werden / auch euch erlaube / und noch erlauben / 
ſo ihr euch aus euerm Auffſchreiben in dem nicht 
— —— 
der ey / laut nung zu 
——— Und ihr dann ———— 
Adten, A Daraus ung / und dem En 
mercklich Nachtheil / und den Partheyen C 
denermwachfen. Dem fürderlich zu 

— — — 

/mi 

nen wir Euch Procurarores , ſampt und beſon⸗ 
der/ daß iht / und ein jeder / zwiſchen hie und Dem 
erften Gerichts» Tag nach der fünfftigen 
Vacantz / welche Termin wir Perempto- 
rie ernennen / und Dargu fegen / mit treuen 

Fleiß daran Pr den dermaffen fürnver 
und verfehaffet / daß nach beftimmter Zeit eines 


walt/ ır. 
dr a 


jeden Sach mit nochdürffeigen Gewälten Procır. 
——— Bu 
tie zurecht ge verſorget / verfchafftund 7. 
beftelt/ Daß fürter Fein Gichrech/ ein Peıchrigfeite Arm umd 
noch Hindernuß euerthalben funden werde. Und deobringe; 
fo ihr in beſtimmter Zeit/ und fäumıg 
—— würde) wöllen'toir Euch in u 
die Berichtes A often / auch der —— fen. 
Schaden / ſonder Entgeltnuß derfelben/von den 

Euern zu bejahlen condemairen und fir 

dem die Procuraturn oder Klager im 

inen/ mit Einbringung der £ 

enten , Adten, und anders der vori 

und Darneben ſich erbies Cauto de 
D De rato Raro der 


biß zu Befeſti⸗ Procur. 


62. 


‚gu der gantzen Sachen ver- 
—— indem fäu+ 

mig wird / alsdann Koften und Schaden auf 
die Sach gangen / von dem ihren ausrichten 
upt⸗ nicht zugelaſſen werden / ⸗ 
laubnuß deß Gerichts. 
$.3. So aber die Procuratores auff vorge⸗ 


thane Caution,, ohnferner Gewalt oder Erlaub: Straff der 


Procur, 


nuß den Krieg befeftigen und handeln / und wor 
Belchluß der Sach Feine gnugſame Ratifi- Bejging 
cation noch Gewalt für ſich / und ihre unter der Sa: 
festen Anwalde und andere/ die von ih ben keinen 
—5 heitten / in Recht hrachten / follen Die: Gewalt 
elbe nicht allein indie Berichts, A often, fon — 
bern auch in andere Schäden und Nach⸗ 
theil / ſo dem Gericht und Partheyen daraus ent 
ſtanden / ſo viel recht iſt von den ıbrensu vers 
gnugen und zu bezahlen ertheilt werden. 

5.4. In dem Die Procurarores in Recht ers 
feheinen für den Beklagten / follen Diefelbe mich 
fe werden / fie thäten Dann zuvor gnug> 
ame Caution,, mit Burgen und anderm/ wie Czurio.de 
recht it: De judicarofolvendo ; das ift/für ſol judicaro 
he Summ oder Eſtimation def Guts / Darfür jolvende, 
der Beklagt in Rechtfertigung ftünde. 

$.5. Und mie vor von den Procuratorn ge⸗ Procur. 


meldi ſtehet / fol it ihrem Unt und ihre 
——— ihrem Unterſetzten und 


Subltitu- 
5.6. In dem die Procutarores ihren Gewalt !rte glei 
mit der zn ‚ oder fonft im Anfang deß wahte 
Rechten einbraͤchten / faut der vorigen Gerichts 
Ordnung / und diefelbe in Kraft ihres Ge⸗ 
walts / von Befeſtigung oder nach Befeſti⸗ 
gung deß Kriegs / als Herrn deſſelben / an: 


has dere Procuratores unterfeßten / ſollen die unter⸗ u 


festen inallen Sathen / und ineiner jeden beſon mini Liris, 
ber / darinn fie unferfeßt werden / unterſchiedli 
he und benenntliche Anzeig thun / mit Einbrin» 
gung der Principal - Conſtituuon, in Krafft fie 
unterfegt feynd. Und fo nach Befeftigung def 
Kriegs fie —— ſolchs melden / und 
ſich auff Die Gerichts⸗ Acta ziehen. Deßgleichen 
auch / fo ſie vor den Protonotarien geſeht oder 
ungefegt rodren / und von denen def Relation 
und Beſtand zuthunbegehren. e 
* ® * 7. [#3 


Zu Regenfpurg/ Auno 1507. auffgericht. 


6.7. indem die Procuratores , oder ihre Uns 
EA EN Backen Sehe en Sa: 
a erli en / oder 

/ voiefichin 


geeit erfunden werde. 


6,8. m dem die Procurarores Die Termin anfẽ 









Et ben Die beffern Ne 
/ folches thun / nicht mit 


/ oder ingung der vorigen 
| Mm / fondern mit Worten, innachge> 
Meynung. 

tee 5.9. Anfänglich fol der Kläger wiederumb 

bg undrepeuren/ mit und Bitt / 

Termin derfelben. d der Per 
widerhe: fepetiren feine vorige j und 

Im und befeftigen. Und foim vorigen 

—— einige Parthed der Endy 

—— 9J— geſordert / und gethan waͤre / als⸗ 

Tılum. Dann Denfelben reperiren follen. Und der 


folhem End fein einbrachte Arti» 

diezur Berveißthumb mit lebendiger 

— —7— 

u eichen 

hum / fo der Epd zuvor nicht erfordert / noch 

/ allerfeits repetiren follen. 

— ſoll der Bo tin — 

widerfechten / die er gegen die 
Zeugen und Kund = 


ra in gleicher maffen auch 
— nes Peremptorias, in dem 
ſcha 


1/_ ben Klager vor / und der Beklagt 
/ alles umd jeglichs/ fo inden Sachen fürs 
bracht / und gehandelt/ ingemein/ und mit 
Worten repeuren/ ernennen/bes 
igen und beftättigen / alles und 
jedes / fo in der gehandelt. Und fo ſolchs 
| / darauff<öneludiren/ und den Xiche 
£er bitten/ mit ihnen zu concludiren, 

Is Tem» © 6,70, Die Proeuratores follen hinfüro in den 
eu Termin, Ba prnun Lindau / und 
A e · Andersivo auffgericht / bey Pön darinn vers 
neu eins leibt halten / und in Termino concludendi, 
nd den Mif er bißher * mit er 
— igen / ſo vorhin Durch fie gnug⸗ 
2** ſam —* bewahrt iſt / auch mit 
— Pöneines Sölden 
ee * —* mit 
todeno- feinem betbeuren möcht / fürgefallen / 
voemer- Dasfoller fchrifftlich ſurwenden / und Im feiben 
Termin, nach Ordnung der Recht / allein mit 
gemeinen ferner fürbringen/ renunci- 
ren und befchlieffen. So aber eine Parthey Die 
ander mit fehneller Beichlieffung übereple / foll 
es hierinm / wie die gemeldt Ordnung außweiſt / 

gehalten werden. 
BirPro- 6.77. E8 follen auch die Procurarores hinfür 
an ro / bey Bon eines Guͤlden / Die Formalia Der Ap- 


| 


1 


i 


— 


z 
I 


j 
s 
| 


F 


‚ 


2 


rt / und dar⸗ zu derſe 
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pellation unfüglicher Weiß / tie bißher geſche · Formalia 
hen / dergeftalt nicht anfechten / mit se Der Appel, 
dergleichen Worten: Ich geftund dem Wider. !atioa 
theil fein Appellacion , aber ſo ſich die Fornahaer> — 
finden / will ich Ltem conkeitirc haben, Sonder s 
fo fie die Appellation nicht geſtunden / oder ane 
Ich / follen fie anzeigen/ warumb jie 
ber nicht gefianden / oder mo fie ihres Bedun⸗ 
ckens mangelhafftig / und von Unwuͤrden fey / 
und nicht alfo dunckler Weiß die Appellauon 
* * Litem a condıtionaliter 
eoneeltiren / Kammer + Richter oder Ben 
mit überflüffiger Befichtigung der Adten u — 
laden. Und ſo die gemeldte Procurarores gene- voria und 
ralia Mandata rocuratotia, Oder andere ſchrifft ⸗ andere 
liche und briffliche Urkund in einer Sachenein- Dacu- 

—— oder noch furtragen würden / deren Tea 

ich in andern Sachen auch gebrauchen wol⸗ Fils pio- 
ten / follen fie fürhin allweg gletch » laucende duciren, 
Copey derfelben Mandat und brieffliche Urfund 
Iben Sachen und Ballen / darınn fie ſich 
der gebrauchen woͤllen / zu collationiren 
einlegen / und die zu denſelben Sachen/ und ihr 
rer Termin referiren, 

XXXVL 


Von dem Termin Erſter 
Initantz. 


$.1. Zum Erſten / So in erſter Inftantzeiner jeario 
den andern fuͤrnehmen will / jo iſt der Kläger/ und deren 
nach Inhalt der Ordnung zu Lindau gemacht / Inyalt: 
inerften Titul / die Klag / oder das Libel:, ſo ans 
dersdie Ordnung ihn / oder feinen Anwald bes 
trifft in der Ladung außgetruckt / zu übergeben 
fhuldig: Und das iſt leichtlich gefchehen. Dann 
nach Inhalt der Ordnung zu Wormbs gemacht 
14 55 13. fo iſt er ſchuldig / dꝛr Klag in der La⸗ 
dung au beſtimmen / an dem Ort: Item / in den 
Ladungs-Brieffen/ und diefe Ordinanion ſeynd 
die Recht in c. ſi primares. 5.9.2.gl, 2.in c.ꝛ de di- 
lat, Per. & Bald, in I, fin. C, de duob, reis, Cyn. in 
auch. Offeratur,, C, de lit. conteft, Darmider iſt 
Bart. in |. interaccuf. ff, de Pub. jud. da fagt Bart. 
daß nicht noth ſey / im erften Termin, wie obfte- 
het / die Klag der Libell fürzubringen/ es fen fh 
Bürgerlichen oder Peinlichen Sachen / Text in 
ca. licer, de accul. Und fügt Bartol in obgemeld⸗ 
tem. inter accul. Wiewohl ſolches / wie oben ge⸗ 
meldt iſt / deß gemeinen Rechtens ſey / fo werdẽ es 
doch von Gewohnheit Perufü anders gehalten / 
dann die Sad) / darumb der Kläger einen will 
fuͤrnehmen / foll in der Ciration interirı ſeyn / und 
vor dieſe Gewohnheit ift die Ordnung zu 
Wormbs gemacht/inerfigemeldtems. 12. >ols 
len die. Welches Wort / Sollen: iſt ein Wort 
der Citation, Glofl. in verb. debeant ‚in elenent. 
artendentes , deftatu Monachorum, als daß der 
Richter unrecht hät / fo eraußgehen ließ ein Las 
dung/ ohn Meldung der S Davon iftcap, 
2.demaj. Kobed Wiewol vielleicht nicht feyn 
mag/ von Wefentlichheitder Ladung, die Sach 
oder Klag darinn zu inleriren / fondern von mol 
yn: Bald, inaddi. Spe. in tie, de Cit. in fin, Und 
alfo wird die Ladung nicht von unwuͤrden ange» 
ſehen / fodie Sach in der Ladung nisht wird bee 
Ja nennt. 
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here. Wiewohl das giſchicht in Diefer Ord⸗ 
nung : Secus, fidejure com. |, non —— C, 

deleg. Undäft mug und fruchtbar, Die 

Sa in der gadung gu beftimmen / — 


Darzu ehut auch die o dte Ordnung / die⸗ 
weil in den Ladungs⸗ rieffen die Sach oder 
Klag folly wie nl beftinpt / genermt / und 
inferirt werden den weiter Schub / 
Dilation und often, 7 befiche ne Bartol. in d. 
abırh.offerarur, der Dafagt/ daß nach Citation 
ennt werden / 1 anderft der 
ohn weiter 


— 
/ follen die Ladungs⸗ Brieffe in⸗ 
PR den Soachen der Begehr / und wie Er 
en woͤlle / Gloilt r in ——— 
8 wird nicht 


citire wird / auff ein benannte Sad) in der La⸗ 
dung beſtimpt / wie ag fendet er in feinem 
Rahmen einen Anwald / fo foll derfelbig Ans 
wald nicht weiter Schub: oder Dilatıon haben / 
fich zu bedencken a dem Herrn / ob er wolle 
Hbfkehen / oder fich in das echt mit Dem Klär 


gr begeben / ıR antworten auff Die Sach / 
* dann —* fou feinen Anwald am Anfang 
Culpe Der Sachen berichten ; Innoc- & Panorm. in c. 
har no. dileetus de Procurat. Bart. in l.non folum, in 
cet Domi- princ. Meod. Und fo der Anwald in dieſem 
no Domi- Fal nicht will antworten / ſo wird der Herr als 
nustene- ungehorfam fft : Bart. in d. I. non folum 
er innoc.in.d.c, Und fagt Innoc. in dem 
curatoris nadhfelgenben Capitel : So der —* u 
quia ſeinem dinwald ſehet der ſich der 
gis ido· beladen / noch den Herrn de oral) fell 
sa 200 Dez in & — werden / 
eg und ſoll ihm en / warumb 

er nicht — — — 

dar Maar — —* —35 

e 
en / daß der Herr nicht 

Hr Dann in dieſem Gall gibt mann 

dem Anald seiter Schub / ſich mit Dem 

Harn iu berathen : Pan. ind, c, dil So 


aber der. Herr wird citirt und geladen mit kei⸗ 
ner Au der Sachen / in der Ladung 
tie ob * und er rt einen gen An- 


wald / al 
weiter Sch) —J "e 
den. Panorm. in d. c. dlectus. Banıol, ind.l. 


non folum, in princ. 


Sag / ſoll die —— in erfter Ladung Gerichts 
getruckt un 


- Sammer Gerichts Ordnung, / 


dern Termin bericht ſeyn / dann Feine * 
Dilation oder * wird ni geocben 
Antvald def Sie 


der zweyt o 
ben ad primam. — T 
belliren/ wird bewaͤhrt in ——— €. de 
fen, & interloc, om. j 
oder Libell gemacht werden in ber Sprach / 
die da —— wird nach Gewohnheit deß 
Und fo einer ſolches wicht verſte⸗ 

het / foll er einen Advocaten , oder ? 
der Sprach nehmen / — En a nen 
then. ed & fequirur Gyn. ibi. 
Walde Gun de Sg br fol Mae : 
daß der Antworter auß — 
hiberiren / und. feinen Anwal 3 Inch? ER 
nach Smbalt Wormbſer —— wie obge⸗ 
meldt / darumb wird dem Antworter kein an · 
der Termin zu antworten / oder den Krieg 
zu befeftigen / dann auff den erften Gerichts⸗ 
‘Tag — Und alfo wird der ander oder 
zweyt Ei den 7 —9 
min, oder € fo ’ 
die Klag in der. Sm: 2a mag 
der Beklagt nicht weiter ıb. begehren : 
—* in. d. auth. ofleratur C, de lit, copteſt. in 

allep, in c, 2. de dilar. ‘Atem foll der 
Kriga 
gemeiner S ehrer. Aber nach Ghebrau 
Kayſerlichs —— wird er 
ten / —* der — auff heut ap Bein Sie con 


hat / um 
vallo een ſo —* —— ig Game 
def Kriegs aufgenommen und. geacht : 
de lic. —— & com, Dd, in c. * —— 
eod. ti. Aber nach Gebrauch deß Gerichte Sie. 
zu Romy fo der Antworter ungehorfam er⸗ 
feheinet/ foll erzum vierdtenmabl ciurt wer⸗ 
den. zu antworten / bas fie mi BREUER 
wird, Aber nach Inhalt der 
Lindau 1500. Tir. —— =, 
ne Mag * a — 
un Ze 

fo ihn der betrifft / ——— —— 
gericht, mag der Kläger das articulirt Libell 

— SIEBEN in Ung ———— 
— + auch auff Citir- 
Ken fh begehren zu berveifen gugelaffen. Sol⸗ 
cher Termin wird probirt in d, 

Der Richter / der auff ungern 

* — * — 

die Articke ig un —— —* impeztie 


6.4. Und daß der Kläger in Dem erſten che er die / und alfo 
Fern die — ſo wird / —* a en f art, in-l. —— nicht 
darauß beweiſe / er hat mögen bes en —— i f 
richt jeon auff die vor demfelben erften od. 
Termin : Darumb ohn andern Termin iſt — die Befeſtigung deß 
J Ban ge: —X le = 
2, de ı Barto item Gloll, in art oll der End 
c.2.dedil, Und hat, ac in allen andern ir io, — 


| di * De befeftigt werden / a: 





Zu Kegenfpurg , Anno 1307. auffgericht. 


Termin, zu ſchwören den Eyd für Gefährde, und 
der Klag zuantworten. Dieſer Eyd mag in 
ieglichemCheilder Rechrfertigung geſche. 
bei. Spec. eod.tit. in confeg. videre, verlt, quod 
fi vero an. &eft tex.inc. 1.de ju cal.], 6, Jiem / 


mann Das Libell einmahl durch die Klag begrif tagt 


e iſt / ſo wag der Kläger feine Articulos leicht» 
ich und formiren / und alfo den drir» 
ten Termin zu halten / dann die Artickel von Po- 
fition „ follen auß Glieder def Libells, und auf 
in denſelben / oder darzu gehörig / 
} Spec. in ut, de poſit. $. verſi.& 

nota. quod poſitiones. 


$.6. Item / ift auch von Unwuͤrden ein jede 
Pofition, Artikel oder Bekanntnuß / die nicht 
— von welcher gellagt oder gehan⸗⸗ 
wird / iſt / Mae inter, ac. |, conf c. 
eumolim, deott. deleg. Darumbein jeder, fo 
articuliren will / fol für Augen haben dag Libell 


oder Klag. Spec. in tit. de poff. $. ı. verf. Regu- 
Per 


IM . 

em / Der Kläger mag auch im Anfang 
calirte Klag oder Libell machen / 
‚ermian u ariculiren / daffelbig an 
el repetiren und erholen. Dar⸗ 
min Ad prımam gnugſam dars 
srmin , Dann vor ſolchem Ter- 
De ſeyn / undFlagen / und das 
- Dom Gebrauch und Stylo 
fölcher Termin Ad quartam ge- 
F anis ad 16. Und ſagt Spec. 
idendum „ verf, fi tamen : fo 
ii gegeben werden / wann ſolches die 
nicht hat / iſt nicht zu irren/ und 
nicht Allein vom Gebrauch, fonder 
Iten gehalten/ delegar, 3. Jo, 
eo, auch von neuen Rechten 
1. 6.c,un. de li. conteft.c, dudum. 
per Bart: & Doct 1. ı. de jurejur. 
„Und dietveil der Beklagt auf 
1D Klag ein Wiſſen und Bericht 
er fürgenommen wird / darumb 
m Gericht3-Tag oder Ter- 
min auff Die Artickel antworten / und alfo den 
ierbien Termin ad primam halten. Diefer 
in zu anttoörten auff Die Artickel / twird in 
icht anders gehalten/ weder zu Rom. 
Mm iſt der Termin wider Die Artis 
11 / und wird Ad fecundam geges 
helben Brauch wird gegeben der / 
m Artikel. Und fo der Beklagte 
hau ten widert / foll er Darzu cicire 
werden zum bierbtenmahl bey Dön defi Saite: 
Ober iin Diefem: Gericht ift Der Bierdt Termin , 
Dem er auff Den Actıckel antworten fol. Wo 
agt vermeynt die Arciculos im 
| ulaflig/ und Imperunenes, foll 
Menteferiren. er aber vers 
fi9 / und Pertinentes in der Ge⸗ 
Articulos machen/ tie inder Sins 
} 27500. Tit. 14, ſtehet / an dem 

an Dilatorüũs. 


— —R vird der Termin gehal- 
sTerein, wer * A "Anfehen 
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deß Richters / in welchem Bereifung foll ge- 
/ und iſt diefer Termin ein wefentlie 
cher Termin von den Weltlichen Rechten ; 4. 
l, probat. 
5.9. Der Stylus 3u Rom fegt den vor den 
Termin , der gegeben wird / zu fehen 
bie Zeugen fchrodren und führen/ sc. Und vor 
dem drepzehenden Termin wird geſetzt der Ter- 
min , Die Siegel und Signecı zuerfennen. 
Mann die Aruculi Durch Brieff oder Inftu- 
menten werden probirt in Diefeim Gericht; fo 
wird ein Termin gegeben Furg oder lang / nach 
Se deß Richters zu beweifen / wie ihm Das 
geli 


*.10, Diefer Termin hat Fein Beſchwaͤrd / 
dann der Richter auf Allegation der Partheyen 
pflegt den zu ſetzen / ſoll nicht leichtlich andere 
Dilationes geben / 1. 1.C.dedilar, de quo ibi per 
Bart. & latius ın |. — de adult. 

5. 11. Item / der echſt Termin iſt der Zeu⸗ 8. Termin; 
gen Sag / oder Kotulder Zeugen fürzubringen/ Rotulus 
und Die zu eröffnen / Jura und Inftrumenta dars teitium, 
zuthun / und den WWibertheil begehren ein Ter- 
min zu fegen / zu fagen und zu excipiren wider 
die Zeugen und ihre Sag/ und wider andere 
Bereifung. 

$.12. Diefer Termin wird gegeben Ad pti- Exception 
mam ‚ in der Ordnung / nachdem der Termin der contra 
Bereifung verfchienen if; undin Diefem Ter- Perfonas 
min follen der Zeugen Sag eröffnet werden, 
Diefer Termin der Zeugen Sag zu eröffnen, ift 
nicht in gemeinen Rechten von der Subitang / 

Bartul. & Bald in, probatam , wiewoldieGloff. 
darwider halt dafı bie appellirt wird. 

& 13. Diefer 1 erman iſt nach dem Gebrauch 
zu Rom / der 14. und wird gegeben Ad primam, 
oder lecundam , Diefer Termin iſt nicht ſchwaͤr / 
dann ſo der Termin der Beweiſumg verfchienen 
iſt / und der beweifen foll / fein Beweißthumb 
hat / mag er leichtlich fürbringen. 

*14. Der fiebend Terınin wird den Der 
klagten gegeben / zu fagen und zu exeipiren wi⸗ ce 
ber Die Sag und Perfon der Zeugen und andtre 
Bereißthumb / und wird egeben Ad primam 
oder iccundam , nach Ole deß Richters, 

Alfo wird auch folches zu : om gehalten’ und 

wird beiviefen c. prsb. de reit. in 6. ir aber 

darwider fl excipirt werden / findet man in der 

Lindauiſchen Ordnung. Pindaner 
$.15, Der acht und letze Termin Subftan- Dune 

tial iffy alles fürzubringen und zu befchlieffen, ke$t Ter- 

Di er Termin wird beyden Partheyen Durch min, 

ben Richter gefegt/ und iſt auch zu Rom der 15. 

Termin Subſtantial, und it die Concluſio und 

Beſchluß in den Sachen vonnöthen, c. quo⸗ 

niam cent, de prob. in auch. jud. C, de jud, Rom, 

in.no, $,deci in ult. addit. 

%16. Zu Rom / und in Geiſtlichen Geri iffti 
ten / als Ki fepnd ziVeperfen Termin , a rer 
fürzutragen/ und zu concludiyen, Aber in Die: du Nom 
ſem Gericht iftes cin Terminus, und wird dag außlegt 
Wort/ und zu Latein Er aufgelegt / für ideit, = k * 
ut lit ſenſus, ad producendum ‚idelt, adcon- ideft, 
eludendum , alſo zu pracediren ; dag fm 


conclu- 


Stylus 
Cutiz : 
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concludiren / gleiche Expofition wird inc. 2. de- 
fponf. de quibusibi per Bart.in princ. f.de Pact. 


glofl. rub. in auch, de ecclef, üt. 


$. 17. Dann die Procurateres reperigen alle 
fürbrachte Schriften und Produdten«/ fo fern 
Die vor ihr Partheyen dienen / und beſchlieſſen 
darauff / dann fie nichts Neues mögen fürbrin- 
gen oder beroeifen in vemfelbigen Termin, Dann 
die Ordnung zu Lindau 1500. Tit. 17. an dem 
Ort: Item / in welche Zeit / haͤlt und ſagt / 
ſo der jeñig / der ſein Termin nicht gehalten hat / 
es ſey in Beweiſung / Poniren / oder ſonſt an⸗ 
ders zu thun / das ihm gebuͤhrt hat / wird nach⸗ 
mahls nicht wieder darzu gelaſſen / ſondern als 
fein in dem Stand / wie er Die Sach findet / In- 
noc.ind.c,2 & Pan. ibi. Es wäre Dann etwas 
Neues fürgefallen / oder dag Alt waͤre erſt von 
neuem zu feiner Wiſſenheit kommen / in demſel⸗ 
ben Zall wird er zugelaffen / fokhes / fo von 
neuem eingefallen / kommen ifi zufeiner Wiſſen⸗ 
heit fürgubringen. Solches zeiget die Lindauer 
Drönung 1500, Tit. 12. $.8.andem Ort : Ob 
der Antworter. Und jagt auch / daß man glau⸗ 
be dem End deß jenigen / foda fagt / daß ſolchs 
von neuem eingefallen / oder ihm erft zu wiſſen 
worden todre. Bald. inaddit.Spec, de except, 
text. inc, ur circa $. alioquin de eledt. in 6. 
Und wird diefer Termin Ad producendum o- 
mnia, in Weltlichen Rechten nicht funden al⸗ 
lein den Termin zu befchlieffen / von welchem 
gefchrieben ſteht / in Auch. jubemus, C.de jud. 
Darumb fo befchließ ich / daß in diefem Cam⸗ 
mer⸗Gericht wird oder foll nicht ein fonderlis 
cher Termin, ad producendum omnia, gegeben 
werden / noch auch Fein ander Termin zu jagen 
wider alle Produdta , fondern foll beyden Par⸗ 
thenen gegeben werden ein Termin ad produ- 
cendum omnia , und alsbald zu concludiren 
und zu beſchlieſſen / damit der Uberfluß vermit- 
ten werde. Dann nichts mehr mag fürbracht 
oder probirt erden / es ſey dann erft zugefal⸗ 
eher. und zu wiffen kommen / wie obſteht / ge⸗ 


xecon · ¶ 4. 18. Merdauff/ wo der Beklagt den Klaͤ⸗ 

wention, ger will in Das Widerricht verfaſſen und fuͤr⸗ 
nehmen / alsdann follen Die Termin viciſſim, 
Das iſt einer umb den andern gehalten werden 
c.2.de mut, per. Und ſolches hat ſtatt / und foll 
verftanden werden / fo Die Klag vor / oder von 
flund an nach Befeſtigung deß Kriegs gepbicht, 
fo fie aber nachmahls / und vor uß der 
Sachen gefchicht / alsdann ſollen fie Separatim 
im procediren gehalten werden / Bart, in auch, de 
exc, per Dodt, inc. 1. & in e. dilpendia $, fecus 
derelcript.in 6. 


8.19. Zu Rom ſeyn mehr Audiengien/ dann 
am biefem Kanferlihen Cammer Gericht / da 
S nicht mehr dann eine iſt. Darumb werden bie 
COLE. indie pege De Rn Deren Satung 
Rom dif. MWIrDNI edie Klag in 
feriren, inlerirt und benannt / darumb iſt vonnoͤthen / da 
daſelbſt etwan laͤngere Termin gegeben werden / 
dann an dieſem Cammer⸗Gericht / Da etwa die 
Ordnung in drey oder vier Monaten nicht an 
den Procuratora kompt. Und wo etwan ber Pro- 


Reſtĩtutio 


Kayſerl. 
Cammer⸗ 
er 


Kammer» Gerichts Ordnung] 


curator, auff Ehehaffter / fein Termin 
nicht mag halten / foller ſolches nach dem Ges 
richt / in Der Cantzley / vor den verorbneten 
Benfigern fürtragen/ und darauff deß Richters 
Beſcheid ernoarten / als das Härlich in der Res 

purgifchen Ordnung 1507. Tit. 28 im Ans 

wird declariet : Wann auß reblichen 
Urfächen. Und digift vonden Terminen in Ers 
fter Initantz. 

XXXVIL 


Don Terminen zweyter Inſtan 
von — — —e— 


s. 1. Der erſte Termin, nach der Ordnung Appella: 
zu Lindau / iſt / Daß der Procurator def Klaͤgers / Son erer 
die Ladung / ſampt der Verkündigung foll Ger 3. 
richtlich fürbringen/ und Die Appellauon-Klag, APreita 
Und wo der Widertheil toolt die Appellation " 
perneinen/ oder Die anfechten/ follder Appellie- 
rer por allen Dingen die Appellation und ihre 
Formalia fürbringen. Und wird folcher Termin 
gehalten zum erften Gerichts-Tag / in der La⸗ 
dung beftimpt. Dann der Appellierer mag mol 
Ladung mit ihrer Verkündung fürbringen in 
dem Termin den er felbft erlangt hat. 

$. 2. Item / er mag auch in demſelben Termin 
anzeigen Die Appellation , und ihre Formalien/ 
fo er Inftrument der Appellation , und dem Ge⸗ 
richts⸗ Handel voriger Inftantz, welches er wol 
mag in derfelben Zeit / und befonder Durch Pein⸗ 
liche Zwangsbrieff / welche ihm mit der Ladung / 
fo er das begehre / erkannt wird / erlangen / als in 
den Artickeln der Lindauiſchen Ordnung Tit. 15. 
anfahend: Wie in Appellation Sachen $. z. 
— a, os 

— o appellirt iſt von Bey⸗ Urtheil / 
ſoll der Appellierer, an ſtatt der Klagen / — 
erzehlen und erholen das Inftrument der Appella- 
tion an ftattder Klagen und thun ein Begehry 
in Schrifften oder Muͤndlich zu erkennen / daß 
übel geurtheilt / und wol appellirt als in gemeld⸗ 
ter Ordnung $. 3. anfahend : Item / wo der Ap- 
pellarus. Und mag der Appellırer auch wohl ge: 
schickt ſeyn folches zu thun / foer Pnugkamn Fleiß 
fuͤrgewendet / und mag auch wohl bericht werden 
vor dem erſten Terwin, darumb wird ihm kein 
neu Dilation oder Schub gegeben: 1. fiquando. 
& quod & not, Bart. D. de dilar. 
8. 4. Item / da / wiegemeldt ift / von Bey⸗ 
Urtheil appellirt wird / das reiche Der Ap- 
pellation , oder diein Schriften gefehehen an 
ftatt der Klag repetirt ſoll werden. Bald, in ad- 
dir, Spec. de Appellat. circa princ. Bar. inl. 1. ff. 
de Appellat. 
65. Item / indiefer Sachen ift der zweyt Zweht 
oder ander Termin , der Appellation-Kfagezu Oder ander 
antworten / welcher auch mol im erften Termin Termin, 
mag gehalten werden / dann der Beklagt oder 
Appellatus, auß dem Handel erfter Inftantz, hat 
wol mögen unterricht feyn von dieſer Appella- 
tion , die da widerſecht oder gerechtfertigt wird 
den ze —— te/ ſanmb 

.6. dritt Termin iſt / fürzubringen die 
Klag / ſo es noth iſt / ud wird die Beweiſung nach —— 
der Maaß in erfter Initanız, das iſt nach Gele⸗ 

genheit 






als ſol⸗ 


nd merch / bepi n Termin zu bes 






Be 


Pwart 


















auß s Jen in 
ap. Und fagt Bart. in 1. per harc 


ie dem Ha 
anf, und fo auffdie Klag geant- 


elaffen als hat das flatt ; fo 
Wo Aber der Appellirer por dein 
. fürbracht Exceptiones , und 

en / noch fich erbotten / alsdann 


dem Handel voriger 
uf nder muß Der Appel- 
ahrmachung feiner Appellation , die⸗ 
spaon por Dein Richter der Appella- 
er ‚c. in poſit de app. 
ſo appellire wird von einem Yen: 
Sachen Attentatorum ; Fi daß 
‚einer in hangender Sachen etwas fürnumpt / 
ergangen ift/) Die Da hat Krafft eines End-Ur: 
t jeils 7 fe die Appellation quß neuen Urſa⸗ 
Den wahr gemacht / widerſochten ober jultıfi- 
Fire werden. Rom. in no, deeil, 88. quæ incip, 
Si d Sententia, & Joan. And. in c, pervenit. 2. 
de app. Spec eod.tit. $. in quibus verl, Sed 


‚Fel. in tub. dere jud. poft prin. und 
fagt Bald, in |. minoribus ff, de his quib, ut in- 
dig, Daß in jeder Appellation und Bey · Urtheiln / 






Bestie fo Urtheils hat / mög etwas 
theli * Reues / fo in voriger Inftang nicht eingeführt / 


erden / und ſoll die Clem, oben arts 
Brtkeil, geigt/ | en / Se Car. coniil, 84, in- 
‚ip. Titius nunc fuic. verf ad quintum, &d. 
dem appel, in 9, q. pan, in c, pervenit z, de 


ee - Und in diefem Fall / fo der Appellans . 


jur ung zugelaffen wird / mag er Artie 

ckel / zu rung feiner Exception und Ma- 

terien einbringen / dann was zu berveifen uges 

laſſen / wird auch zugelaffengu articulieren, c. 1. 

de con. in 6, per verbi negativas. Roff. c, du- 

dum, 2. de elect. Duo Artickel an ſtatt der 
en. 


beifung fürbracht 
h $. 10, Sem) die Artickel werden gema 
—F Ad eliciendum —55 — * 

probarjo. Durch das ei idertheils beweiſen 

— ſol / wird enthaben von der Beweiſung : gl. 
nr. d.c.ı. Dann die Erfandtnuß ift 

ein ſpecies der Zune Text. cum gl. in e. 

um ad fedem. deteit. {po 


85. 11. Darumb der jenig/ fo zu Beweiſung 


Sonfefio 


in 
= Termin der Bereifung erfchiene / —** 






_ Zu Regenſpurg, Anno 1507, auffgericht, u 


zugelaffen wird / der mag im Termin der Bes 
weiſung Artickel —* in tit. de dila. in 
Arien Re in $.4. verſ. led quid . 
poliione. Da fügt Spec. daß der jenig / fü 
fich erbeut zu beweiſen / Durch Zeugen / oder In- 
ittumenren, der mag Ac / wie⸗ 


Articulos machen 
wohl ſolches nicht zulaft Rofkredus. And daffel- Termine 


be / wieobftehet / hat nicht ſtatt / ſo der Der Ber !apfo nom 
weiſung A — Behabt — 


———— Nation und Bey» hatt er nicht articuli demfelbigen Termin para 
{ arth ns 


chf articulirt , alsdann mag er nicht 
mehr ariculiren. Alſo fagt die Lindauifche 

nung / Tit. 25.5. 17. anfahend: Item / in 
welcher Zeit. Und fügt Bald. ın auch, qui femel. 
€. quomod, & quando, So der jenig , welcher 
Contumax geweſen / und nachinahis in dem 


den Krieg zu befeſtigen / foller nicht gehört were 

den / dann allein indem Termin, wit er Die Sa⸗ 
chen findet — & pan,inc. 5 de dilat.Rom. 
inno, 269. Dann ſo wegen Un orſams gehan⸗ 
delt iſt / ſo iſt der Procels gi Unwuͤrden / 
wiewohl er nachmahls Anwald vonZeit def an; 
—— Rechtens ſchickt / dann er ſol ihm 
olches zulegen / daß er nicht hat in der Zeit ein 
Amvwald geſchickt / oder * Anwald unfleiſ⸗ 

fig gervefen. Und zum Beſchluß ſag ich/ fo einer 

in dieſem Cammer + Gericht zugelaffen wird 
beweiſen / esfen vom rt gemeinen 
fen / oder auch auß deß Reichs⸗Ordnung / fo 
mag er geben Artickel / es mare dann Sach / daß 

er vormahls hat ein Zeit und Termin gehabt 

zu beweiſen in denfelbigen Sachen / aledam 
mag er einen Zugang mehr haben zu dem Artie 
ckel/ — ſoll das mit einer andern Maaß 
beweiſen / als obſteht. 


XXXVIII. 


Termin , wann von einer End⸗ 
Urtheil appellire wird, 

&1. Nach der Kindauifchen Ordnung, — 
Tit, 15.9.6. anfahend. Wo aber von einer Ends vn ab 
Urtheil. Iſt der erſt Termin zu klagen auff Den Urtbeiln. 
erften Gerichts: Tag / und mag foldyer Termin 
leichtlich gehalten werden / dann der Appellans 
hat wohl vor Anfangs deß Gerichts oder Mech: 
tens mögen unterricht ſeyn / was er klagen woit / 
darumb 4 ihm nicht weiter Schub gegeben 
werden / I. fiquando C. de dilar, 

$.2. Und foll der Appellans ein gemein Li- 
bell geben / und dar inn heſchlieſſen / dag mohl 
appellirt, undübel geurtheilt / nach Sag ges 
meldter Ordnung / und wird folchs bemwiefen 
im Rechten /_pergl. inc. Rainaldus in verfi. lir, 
conteſt. de teit. Spec. in tir. de cont. lit, $,nune 
dicamus. Bey pe Ro,innovißs, decif, 464, 
und alfo ifk nicht vormöthen / im Anfang den 
Krieg zu befeftigen. 

6. 3. Und mag die Som einer folchen ge: Form ge⸗ 
meinen Klag und Libell fepn / wie hermach 
folgt : wiewohl Der Richter voriger Inftantz , in no 
Verachtung voriger Acten folt gefprochen Klag von 
und geurtheilt haben vor meine Parthen: einerEnds 


Doch wnangefehen def Kichters Gerechtigkeit Ute 


meiner 


nn En nt En me nn nn a 
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meiner Parthey / hat er vor die Widerparthey 
geurtheilt / fie von Klag abfolvirt , oder meine 
Parthey condemnirt, wiewohl Unrechtlich. Die- 
weil aber von folcher vermennten Sententz an dig 
Eammer-Gericht von meiner Parthen wohl ap- 
pellirt, wie fich Das gebührt, bitt zuerfennen, übel 
geurtheilt/ und von meiner Parthey wohl appel- 
. lire, mit Erftattung Koften und Schaden. 

8.4. Item / ed Mag auch der Appellant von 
einer Urtheil/ davon dannder Widertheil abfol- 
vice wird / begehren den Widertheil / nach In⸗ 
halt der Klag eriter Inftantz , u condemniren/ 
als die Lindauer Ordnung Tit. 1 5.5.6. inhält: 
Wo aber von/ ꝛtc. 

$. 5. Item / fo der Appellans in folchem als 
jest gemeldt / nicht begehrt den YBidertheil alfo 
zu condemniren / ſo mag der Richter ſolchs thun / 
Felinin c. cum caufam de appell. in ı. Volum. 
Decif, Bellamer. 423. 

Der wey 9.6. Der zweyt und ander Termin ift/ der 
te und ats Klag auffden Erften Gerichts Tag zu antwor⸗ 
ber Ter- gen, nach Inhalt der Ordnung zu Lindau 
m. · Tuc n . 8.4. an dem rt: Darnach / etc. Und mag 
dieſer Tetmin — halten werden / dann 
auß dem vorigen Proceſs, und vor dem Gericht 
mag er bericht ſeyn / was er klagen woͤlle. 

$. 7. Item / er ſoll auch in geheim begehren zu 
erfennen/ubel appelliert ‚und wol geurtheilt als in 
gemeldter Ordnung. Und ift folche Antwort 
gnugſam / und Durch diefelbige gefchicht Beſe⸗ 
ftigung deß Kriegs / “Gl. in verb, lit. cont, in d. c. 
Rainald, Und in gemeldter Ordnung Tic. 15. 
6.4. andem Ort: Darnach. Und alfo fol der 
Krieg befeftiget werden in Appellation⸗Sachen / 
und iſt wahr / in beyſeyn beyder Parthepen. 1.5.C. 
ne li: inuna eademque cauſa ter. provoc. Wo 
aber ein Parthey nicht zugegen waͤre / alsdann iſt 
Befeſtigung deß Kriegs nicht vomoͤthen / J. ſi 


Litis con- - 
veltatio, 


$. illud. C. de temp. app. Bar, in d, l. un, & glo. 


\ Panorm. & Do&. in c, per tuas de appell. 
Juramen- 8.28. Darnach wird der Eyd für gefährd ge 
tum calo- ſchworen / ſo das beyde oder ein Parthen iſt be⸗ 
Seachren Jehrend / als in obgemeldter Ordnung / und zu 
Begehren. folhem Termin wird fein fonder Schub oder 

Dilation gegeben / als auch oben geſagt ift in 
dem Termin von Erfter Inftantz , und hat auch 
folches ftatt / ob gleich in Erfter Inftantz auch ſol⸗ 


her Eyd gefchehen iſt / c.2.de iu.cal,l,6,C.cod, tir. : 


Dritter $. 9. ‘Der dritt Termin iſt / Ad producen- 
Termis, dum omnia, oder zu concludiren/ der mag auch 
feichtlich zum Erften Gerichts⸗Tag merden ge- 
halten / fo die Parthey nichts fürbringen will / 
als in gemeldter Ordnung / Tit. 15. $.8. An: 
fahend Darnach. Und alfo werden die Termin 
in Appellation-Gachen / da nichts neues fürs 
e _ gewendet wird / anders gehalten / dann in den 
Terminen Erfter Inftantz , und ſolchs ift fundirt 
und gegründt im een jewol die von 
Rora, von guter und ehrbarer Gerechtigkeit has 
ben anders befchloffen/ Rot. in decif. 20, in no- 

viſs. in antiquis 578. 
Process $.10. Zu Rom werden Die Termin zwey⸗ 
Romanus, fer Inftantz fürger gehalten / dann in erfter In- 
Ranız zu viersehen Tagen. Darumb fo thun 
bie Procuratores nicht recht in dem Fall / fo 


Cammer⸗Gerichts Drdnung / 


fie nichts neues fürbringen / daß fie die vorige 
Ada articuliren / und nachmahls Darauff bes 


fihlieffen. 
$.ıı. Und hat folches/ wie obgemelot ſtatt / 
ba Fein Parthey etwas Neues fürbringen will, Wann et 
Bo aber der Appellirer oder Appellarus etwas mas fürs 
Preues fürbringen oder bemeifen will / foll er das * 
im erſten Termın, fo die Ordnung an ihn kompt / io. 
in Artickelsweiß tum / als in gemeldter &:d« 
nungsu Lindau / Tic. 15.5.5. Wo aber der 
Appellans. Und mag folcher Termin unbeſchwärt 
gehalten werden / dann auß dem vorigen Pro- 
ceis mag er vernehmen / ob er etwas Neues 
uͤrzubringen hat oder zu bemeifen/ und in dieſem 
all wird folcher Termin zum erften Gerichts⸗ 
Tag gegeben / und wird in der Appellation kein 
befonder Termin zu articuliren gegeben/ fonder 
in dem Termin zu libelliren / iſt er ſchuldig Das 
jenig / foer etwas Neues fürbringen oder bewei⸗ 
fen will / jwarticuliren / Das mag er wohl chung 
als obiteher. ea 

$.ı2. Item / fo ein gemein Libell gemacht 
wird / ſo moͤgen neue Artıculi gemacht werden 4 
alfo Damit von der unbillichen Urtheil / wider 
mein Parthey gefprochen / und von Gerechti 
keit meiner Parthey / jo übergib ich Diefe 4 
folgende Artickel / begehr zu erkennen / inhalte 
feines Libells. 

$. 13. der mögen dermaffen gefeßt werden. 
Wiewohl auß Be ichtigung der Acten voriger 
Initantz , folt bilfich für mein Parthey geurtheilt 
tverden / aber unangefehen deffelbigen/ hat der 
Richter anders erfand / und damit angezeigt 
werden möge meiner Partheyen Gerechtigkeit / 
jo übergib ich diefe nachfolgende Artictel / ꝛtc. 
Dieweil folches alles wahr / fo bitt ich zu erfen« 
nen / wohlappellict , und übel geurtheilt. 

. 6.14. So etwas neues oder neue Articulisus Erle und 
gelaffen werden / follen diefelbige der einbrachten andere 
Klag gemäß ſeyn / und auf derfelben Klag ge- ge 
— werden. Wo aber ſolches nicht iſt fOl* merieyMa- 
* ie mc sugelaffen werben. Mo nein: teriam 
in l. perhanc, C. deremp, ap, A fo fo einer in er⸗ fub 
fter Inftantz geklagt hat umb ein Kauff / foll er babe. 
in der Appellation - nicht einbringen 
oder klagen umb geliehen Geld / oder mit einer 
andern Klag. 

$. 15. Und mögen von dem Antroorter indier Articuli 

fer Geſtalt neue Artickel gemacht werden. Wie⸗ Appellack 
mohl ın Anfehung der Handlung voriger In- 
itantz , erfind fich offentlich / von Gerechtigkeit 
deß vorigen Urtheils / von den Rechten meiner 
Parthen / dag muthroilliglich davon appellirt 
it /2c. Doch folches klaͤrlich anzuzeigen/ und dag 
gut Recht meiner ‘Partheyen fürzubringeny übers 
gib ich Diefe nachfolgende Artickel / x. Dieweil 
Die wahr feynd / bitt ich zu erkennen / daß übel 
appellirt, und wohl ilt / mit zuertheilung 
aller erlittenen Koften und Schaden. 

5.16. Item / der zweyt oder ander Termin ift/fo 
durch den Appellanten etwas Neues fuͤrbr 
wird / der Klag und neuen Artickel zu antworten. 
Und wird ſolcher Termin gegeben in erſter In- 
Rantz, als folches gemeldt in der Ordnung zu 
Lindau / T.ı 5.5.10, anfahend. Nachmals /und 


Tir, 15. 


Zu Regenfpurg, An. 1507, aufgericht. 


Tie.1g.$,10- Und alfo zum erften Gerichts+ 
Tag / dann in erfter Infkanız ifter ad Primam. 
$. 17. In demfelben Termin zu antworten, 
der den Appellatum, und Beklagten zum erften 
betrifft / foeranders hat und will: mag er über- 
geben die neue Artickel. Darnach foll der Ap- 
pellane im nachfolgenden Termin antworten / 
und mit der Bereifung foll es gehalten wer⸗ 
den / wie oben in der erften Inftantz gefagt 
wird. 
Contama- 6,18, Solches / wie gemeldt ift/ hat ftatt/ 
— fo beyde Varthey zugegen erſcheinen / wo aber der 
fin. Kläger oder Antworter nicht gehorſamlich 
erſchiene / als ſo das Ruffen ftefcheben iſt / 
ſo mag die Gehorſam fein Klag fuͤrbringen / fo 
er will in der Haupt» Sach fortfahren / 
und ſoll ihm gegeben werden Termin zum er⸗ 
ſten foer das begehrt zu Articuliren/ oder mag 
von Stundan fo er moill / feine Arciculirte Klag / 
aftateder Artickel repetiren. Es märe dann / 
ab der Kichter ihm bett Zeit gefeßt / zum naͤ⸗ 
Ä ichts⸗Tag zu Articuliren/ als in der Lin⸗ 
Dauer Ordnung ſichet / Tit 6. Anfahend: Wie 
Ungehorſam / und mag alfo nach folcher 
vollnfahren werden / ohn Beefigung 
deß Kriegs / 1.11. $.illud C. de temp, app. gloſſ. 
& Do@. inc per tuas. de appell. 
Barnn 919. Ob aber in dieſem all / fo man 
der Haupt dermaſſen procediref / in der Haupt =» Such 
Sad ver: der! m derurtheilt werden in Koften 
0 den / darzu fage der Ungehorfam/ 
denpie Nein. Dann fo man in Ungehorfam deß Ab⸗ 
Unfoften D- wider ihm gehandelt / foll er nicht in 
adfinem Koften der Ungehorſam verurtheilt werden / 
aus fonbern fol folches anftchen / biß iu Austrag 
und 1 deß Rechtens / pa. poſt Gal. in c. Nic, 


76,20. Und als oben geſagt iſt von dem Ter- 
min zu Articuliren den Ungehorfamen / follvers 

werden fo er etwas neues fürbringen 
So aber verfelbig Ungehorfam nichts Fa 


Bringen’ oder beweiſen will / alsdann meyne ich / 


f . 


f 






' 


n 
& 
en 


kiren/: in gemeldter — Wo 
aher voneiner End⸗ Urtheil / Anno ı 500. Tu.t5. 
86. Da wird geſagt / wo nichts neues fürbracht 
wird / ſoll alsbald nad) Befeſtigung des Kriegs 
ein Termin, alles fuͤrbringen und zu beſchlieſſen / 
werden. Und fagt ſolches die obgemeld⸗ 
tm Ordnung bar — — 
an ſich begehren zuzulaſſen / ſeine Artickel zu be⸗ 
I, Daß er nicht thäte / wo er etwas neues 
en oder beweiſen wolte. 

6zı, Undiftnichtzuirren/ daß in der Ap- 
ellation- / fo etwas neues fürbracht/ nit 
gegeben wird ein befonder Termin zu Articulı- 
ren / fondern ift fchuldig indem Termin ‚.ihm 
ebenvfolches neues zu Articuliren/ unter ge> 
itel: Wo er aber nicht zugegen waͤre / 
oder wolte ſich der Sachen nichts annehmen, 
alsdann hat Lindauer Ordnung’ andem Ort 

Tit. 16. Pie auff Ungehorfame 2c- ftatt. 
$. 22. Alfo wann man auff Ungehorfam 
Widertheils handeln will / ift in acht zu 
nehmen / wie Die Termin gehalten tverden fol» 
fen / wiewohl der Ungehorſam / fo Die Ungehor⸗ 


daß nicht noth fen eines Termins, ihn zuarticu- truckt 
als 
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ame deß Widertheils fih erfinden / ineinem 
—— Fe "el Kae halten mag. 
Es toolte dann der Richter aus Urfachen erwar⸗ Mach bem 
ten biß auf das naͤher Gericht / nach Inhalt ne endlichen 
meldter®römung / und nach dem endlichen T<tmino 
Termino peremptorio wırd er minezugeiaf Forjomirh 
fen/ 1.1. C.de dilar. —* quo c.conſuluit, de det unae⸗ 
eff. de leg. & l. poſt editum. ff. de jud. & vide horfam 
Rom. dec.33.innovis. Da wird geſagt / dag uicht mehe 
anderſt werden gehalten die Teımin mider den bubelaſſen. 
rfamen / auch anderft wider den Unge⸗ 
N amen. Und mag der Gehorfame in einem 
ermin , tie gemeldt ijt/ alle Termin halten 
und befchlieffen auf die vorige Acta, es wolte 
Dann der Richter deß Ungehorfamen ermarten/ 
biß zum nähern Gericht. , 
5.23. Undalsobgefagt ift/ Das mag proce- Pargatio 
dirt werden wider den Ungehorfamen : So er ea 
aber nachmals erfiheinet / und fich der Unge⸗ 
horſam endfich entfihuldiget/ fol er zugelaffen 
werden. in dem Stand mie er Die 
Sad) findet / als hält gemeldre Ordnung 
an dem Ort. Item / inmelcher Zeit / Tic. 17. 
Darumb ſo zu endlichen Terminen gehandelt 
iſt / hat er keinen Zugang zu demſelbigen: Bal, 
in Auch, quifemel C. quumodo & quan. in verſi 
porro da fügt er / foder Ungehorfame erfcheis 
net/ wann die Bereifung gefchehen ift/ oder 
foll und begehrt den Krieg zu befeftigen/ foller 
nicht gehört werden / dann Die Sach geduftet 
oder leydet Das mich / fondern foll handeln in 
dem Stand / als er die Sad) findet: Innoc. & 
pan.c,2. de dilat in ult.q da er fagt/ daß wie⸗ 
wohl der Ungehorſame im Anfang / ſo er er⸗ 
ſchienen wäre / hatt mögen ekliche Exceptiones 
und Auszügmachen: So er aber hat laffen den 
Termin, fonach Befeltigung deß Kriegs’ pflegt 
zu geſchehen / füruber gehen / foll er nicht gehört 
fverden. Darumb ein jeder Terminus , nach Omnis 
Befeſtigung deß Kriegs / iſt ein endlicher und Terminus 
Peremptorius terminus, Spec. in tit. de citat, —— 
s.vifo. Ob gleich ſolches nicht wird ausge: camen 
/ und folcher Termin wird der Parthey Pperempsg- 
nicht zugelaffen. Kius, 
XXXIX 


Wie der Termin zu halten / warn 
endliche Aus zůg / ſo Die Haupt ⸗ Sach ab» 
leynen / und gar — — 
annt / Exceptiones Perem 
* fuͤrgewendt wer⸗ 
den 


5. 1. Es ſoll der Beklagt / fo er endliche 
Auszug / ju Ableynung der Klag fuͤrwenden = * 
will / dieſelbige in Artickels⸗Weiß in einem emproriz 
Termin und in einemmal / fürmenden / ar ſollen auff 
dem deß Klägers Klag lunchtt iſt / Oder au —— 
vor Befeftigung deß Kriegs, nach Inhalt der Grup 
Lindauiſchen Orbnung/ız5oo. Tir.12, wie perden, 
in der erften Inftanız. .8. Ob aber Der Ant⸗ 
worter : Doch fo thut der Beklagt am allerfis 
cherſten; So er dieſelbige nicht che fuͤrwendet / 
die Klag fen dann zuvor fundirf cum Eccleſia 
Surrina de cap. poff.& prop. Doch mag er die 
geben zuvor / und u? nach Vs 


10 


deß Kriegs / d.c. cum Eeclefia Sur. Und vor 
Defeftigung deß Kriegs werden noch follen Die 
endliche Exceptiones fürgervendt werden : c. 1. 
de lit, conreft. in 6. es wären Dann die Auß⸗ 
jüge / da die Sach mit Urtheil entfcheiden / 
„vertragen / oder Der Krieg vollendet wäre. Und 
mögen Exceptiones Peremproriz fürgemwendet 
werden’ Nach Befeſtigung dep Kriegs allegeit/ 
doch für dem Befeſtigung deß Kriegs allzeit / 
doch für dem Beſchluß. Und foll der Beklagt 
eben acht und wahr nehmen / fo er will geben 
Artickel / die.da den Artickeln deß Klägers zus 
tiber ſeynd / daß er Diefelbengebe / ehe und zu⸗ 
vor er erlernet hat der Zeugen Sag / dann dar⸗ 
nach wird er nicht zugelaſſen / dieſelbe zu bewei⸗ 
fen durch die Zeugen. c. fratermtati, de teſtib. 
Das follman verftehen in einer Inftantz aber in 
der ander Inftantz , wird er zugelaffen von Kay⸗ 
ferlichen Rechten c. per hanc de tempor. Appel. 
Und wir folches a in dieſem Cammer = Ge- 
richt gehalten. 
Terminus $. 2. Das aber mag ein Termin gefegt wer⸗ 
adpropo- den / alle endliche Aufzüge fürzubringen/ ſagt 
nendas Spec. incit. de except. $. dic, verl. Urum. autem. 
en C.de temp. app. 1. ⁊. in princ, de excuf. in d, 1. 
— den 

empto- quınqua ınta FH. , c yu +5 nonnunquam, wie⸗ 
rias. wol etliche darwider ſeynd / welcher Opinion 
wird hie verworffen. Der Richter mag auß 
Urſachen / die ſoll er brennen / ſolchen Termin 
erſtrecken / fonft nicht / Spec. de dil. $. Nunc vi- 
deamus veri.& ſunt hæc. Das hat ſtatt / ſo der 
Terwin noch nicht hinweg / oder verlauffen iſt. 
Wo aber der Termin auß ul / fo mag er nicht 
erjtrecft werden. c. ad dil olvendum , de de- 
{ponf. imp. |. fed fie manen, ft. de preca. 1, fi 
dies in prin. ff, de arb. Bar, in]. de dilat. Dieſes 
hat ftatt / nach fag_berührter Ordnung : fo 
nach dem gegebenen Termin neue endliche Auß ⸗ 
. jüge fürfommen / oder folches zu wiffen deß / der 
Excapiren foll / kompt / alsdann glaubt man 
dem Eyd def Excipienten : Bald, in addit. Spec. 

de exception, verfi. quodexceptio. 
Andee 6.3. Der ander Termin wird dein Kläger 
Termin, gegeben / zu Antworten auff Den nechſten Ge⸗ 
richts⸗Tag / und fo er Die verneinen wird / fo 
foll der Bellagt Die beweifen / und foll die Be⸗ 
weiſung gefchehen / wie Davon gefchrieben fteht 
in erfter Initantz., und im Haupt Handel oder 
Sachen / alfo / daß der Richter foll geben einen 
Termin pie ihn geliebt / nach Gelegenheit de 
Handels / und nach Außgang deß Termins fol 
erfein Bereifung fürbringen im erften Termin 
Arbitrarius , darwider zu agen. Diefes hat 
ſtatt / der Kläger Die Außzuge verneint / wo 
er fie aber nit verneint / fondern will darwider 
zepliciren / daß foll er zum nechften Gericht thuny 
und wird das Der vierdt Termin. Und alsdann 
und dem Beklagten gegeben der fünffte Termin, 
zu duplicıren zum nechften / ob er will / oder dem 
Replic zu antworten / nach Inhalt der Ord⸗ 
nung zu Lindau ı Foo, Tit. 12. 8. 8. Ob aber der 
Antworter / fol. 31. Undfoll man diß alſo ver: 
fiehen/ daß der Beklagt wird zu dupliciren zu- 
gelaffen / wo er die hat. Wo aber verneint die 
Replicas , foll dem Kläger gegeben werden ein 
Replic. Teriain, Diefelbe Replicas zu beweiſen / wo fie 


Artisuli 
Eliivi, 


Sammer: Gerichts Srönung 


anders revelantes feynd. Alſo wird auch das - 
verftanden werden / wo / das da folgt vom 
Kläger / daß ihm gegeben wird ein Te: min zu 
repliciren/ das foll verjtanden werden / wo er 
die hat. Sonſt wo er die fehlecht verneint / fo 
foll dem Kläger gegeben ein Termin die zu be> 
weiſen / wo fie anders revelantes und erheblich 
ſeynd. ird ſolches auch alſo gehalten in den 
uadruplicis, und andern Terminen, 
—5 in dieſer Ordnung nicht mehr ausge⸗ 
truckt und geſagt wird / dann allein von Tri- 
licis , fo foll der Beklagt / fo die Triplic bes 
ande oder erwieſen ift / zugelaffen werden zu 
Quadrupliciren, Init, de except, 2. de excepr, 
Die Ordnung verbeut nicht Quadruplicas, wie⸗ 
wohl fie nicht fagt Triplicas, das ıft darumb / 
dieweil felten über die Triplicas werden gemacht 
Quadruplicz, oder excipirt. 
$.4. Und füllen die AuszügReplicz, Du- Die 
plicz, Triplicz,Quadruplicz, geſetzt und ges Schriften 
gründe werden auf, die Geſchicht / und follen ges 
nicht auff das Recht / in Artickels⸗ weiß / —— 
alſo ſagt dieſe Ordnung zu Regenſpurg. Geſdide 
Tit. 40. 8. 5. Item alle Exceptiones, daß dieſe und nicht 
Artickel ſollen auff die Geſchicht / und nicht auff das 
auff das Recht geſetzt werden / wird bewieſen Recht. 
Cloſſ. in c. 2. de confeſſis in 6. dann dem Arti⸗ 
ckel auf das Recht geftellt / ift man nicht fchuls 
dig zu antworten ? Pan. in c. ſæpe. de app. gloll, 
& Bart, inl.ornamentorum, ff. deaur.& argent. 
leg. Aber auf die Pofition , fo Meldung thut 
von einer Gewohnheit / follgeantwort / under: 
toiefen werden: Bal.inl. ı1.C. quæ fit long. conf, 
Alſo auch in Scarugen einer Stadt : Bald. in l. 
omnes populi. ff. de juft &jur. Und mag der / 
Sera will die Gefchicht /_ dag gemeine 
echt / das aus der Geſchicht fleuſt / fürbringen 
und allegiren / nach Inhalt voriger Ordnung / 
Joan. And, in addit. Spec. in tit. de tett. $, nunc 
videndum poft princ, Und ſoll fich derjenig/ fo 
ſich au Das Recht will kundiren / fürfehen/ daß - 
er die Recht nicht austruͤcklich fege und allegire/ 
damit dem Widertheil nicht werde Urfach gege⸗ 
ben / zudifpuriren/ undzucavilliren : Spe. inuit. 
deadvo. & conf.$. item caveat. Wo aber der einem 
Richter nıche gelehrt wäre / ift es vonnoͤ Yingelches 
then vor ihm die Reche zu allegiren, Spein ten dtich⸗ 
tit. dealleg. &difp. . x. Daraus folget / wann ter können 
Artickel werden geſetzt auff Geſchicht / daß ſel⸗ * Jura 
tenüber die — wird lommen. Dar⸗334 
umb ſagt die Ordnung nichts über Die Triplicas. 
$ 5. Darnach fo wird beyden Partheyen 
gegeben der fiebende Termin, allesfürzubrin» *— 
gen und zu beſchlieſſen / und follgegeben werden „aacan- 
zum nahern Gerichts» Tag. Es wäre dann / cendum 
Daß der Richter aus ehehafften Urfachen einen omnia & 
andern erfennet. Und fo ein Parthey be⸗ adcon- 
Fee und Die ander nicht/ fo mag der Richter "Tea 
p ihme betrachten den Termin, in welchem der v 
Widertheil auch befchlieffen fol: Spede renum, 
in prim. Item / jo ein Theil mündlich bes 
—— und nichts neues / das auff der Geſchicht 
eruhet / firbringt / und der Widertheil auch 
nichts neues hat / welches Die Geſchicht betrifft / 
—— auch mündlich mit gemeinen Worien 
ſchlieſſen. Alſo will dieſe a 
w 


&fTe- 


min Br- 


diese, 


Zu Kegenfpurg, Anno 1507. auffgericht. 


fee Ordnung / Tir. 34. 6.3. im Verl. tem 
es foll und mag ein jede, 
XL. 


Don den Termin, die die Haupt⸗ 
Sach auffhalten / und nicht gar abjchneis 
den / genannt / Exceptiones 

ae — 

6. 1. Termin wird gegeben dem 
Beklagten / fuͤrzubringen alle Auszug / die zu 
nn Dilaroriz , die foller in 

eis Weiß / zum nechften Gerichts-Tag in 
Schriften’ fo die Ordnung ihm / oder feinen 
Procurarorn betrifft; fürbringen / nach Sag ges 
meldter Lindauiſcher Ordnung / und irret nicht 
Auıhen. offeratur. C. de lir. conteft. die da giebt 
Die 20. Tag / dam im erften Termin der Ladung 
wird die Klag gemeldt / nach Sag der IBormb- 
ee Alfo daß der Beklagt aus der 

gmag bericht werden / darumb wird ihm 
keinmweiter Schub gegeben. Barth,in d, Auch, 
oflerarur, 

5.2. Item / als vorgefagt/ baßfürbringen 
die Exceptiones Dilätorias , wird egeben ein 
Termin, nachdem / foder Beklagt die Klag em⸗ 
pfangen hat. Alſo jagt auch Spec. de excepr. $- 

unc videndum verli. Illud quoque da will 
Spec. Daß fein Auszug foll zugelaffen werden / 
de; und zuvor Dann Die Klag übergeben fen. 
Doch) fügt Spec. delib. oblar. in prin. Daß vor uͤ⸗ 
hergeben deß Libells mögen die Auszügdeß ver⸗ 
Darhtfichen Richters / wider den Richter / den 


m 


fen Auszug belange dann den Haupt Handel; 
darumb verhindert er nicht Die —— 


iegs. 

$. 5. Prem / alle dieſe Auszüg follen mit ein · 
ander fürbracht werden / Spec. inaddit. de di- 
lat. g.1. verfn Exceptorie , c. paftoralis „ de 
SP. en; der Schub, frgubri 

s. 6. tem / ngen die 
Aufzug / undExceptiones , ifteinendlicher Ter- 
min gl. in clem. un, de except. vıde Bald, in, 
confenf.C. quomodo & quando jud. 

$.7. Der ander Termin , nad) Anhalt ge 
meldier Ordnung / wird gegeben dem Kläger zu 
sepliciren / in Geftalt und Weiß der Artickel / 
tiber def Beklagten Auszug zu ndchften Ge⸗ 
richts⸗Tag / wo er anders Replicashat. Wo 
nicht / oder aber nicht will repliciren / ſoll er den 
Articulis abjectivis, oder exceptionalibus ante 
worten. Item gemeldter Lndauer Ord⸗ 
— 5. 14. unter dem Titul: Termini 
in Dilatoriis. 


6.8. Item / wo der Beklagt wider deß Klaͤ⸗ 
gers Replic vermeynt zu dupliciren / ſoll er Das 
thunauffdasnechft Gericht, in Artickels Weiß. 
Und nachfolgend / wo der Kläger repıxiren 
will / foller auch alfo thun. Undfo der Kids 
ger verintynt Die Artickel deß Beklagten / oder 
aber der Beklagt die Artickel / Keplicas, Tri- 

licas, &c. deß Klägers / fo wird dem Articu- 
anti gegeben Zeit zu beweiſen in der erſtge⸗ 
meldeen LDndauiſchen Ordnung und $. 


Termini in dilar, 


1.9. Item / die Auszüg / wie gemeldt iſt / 
ſollen alleın Geſtalt der Artickel fürbracht wer⸗ 
den / und ſolches nach dieſer Regenſpurgi⸗ Regenſ. g. 
ſchen Ordnung / ſo der Beklagt excipirt wi⸗ Orbuuus. 
der den Gerichts ⸗Zwang. Alſo wann er eis 
nen andern ordentlichen Richter hat / und das 
nicht foll in erfter Inftanz gegogen werben / in 
diß Gericht / replicire der Klager / daß er feinen 
ordentlichen Richter befucht habe / und er habe 
ihm Recht verſagt / fo duplicire der Beklagt / 
daß der Richter zu derſelben Zeit aus andern Ges 
ſchaͤfften verhindert ift worden / und habe ihm 
einen andern Termin gefegt. 

$ 10, Item / in endlichen Auszügen / ſetz ein 
Ball alfo : Es werden gefordert jehen aus einem 
Contradt , DArgegen wird exeipirt von Dem Ges 
ding nicht zu fordern / zu Latein / de pacto non De paao 
petendi und eplicirt/ Daß der Kläger zu fül- nonpe- 
chen Pact durch Betrug / oder For io eins tendi, 
geführt worden. Luplicirt Der Beklagt / daß 


Kläger, und den Gerichts + Zwang / fürbracht 

werden / dann niemands ſchuldig ift zunchmen 

— die Klagvon dem / ſo nicht fein Richter iſt: Spec. 

de lir. oblat, in verfi. cæterum, in pereundi de re- 

euf. ju. Das erfte wird Doch hie nicht appellirt/ 

—* —* Kiogempfangen werde / ehe dann 
e g fürgetvendt. 

6. — oder Beklagt dag libell nim̃t / 
fo bringt es ihm keinen Nachtheil / dann er mag 
nicht deſto minder alle Auszug / fo er hat/ fürs 
bringen l non viderur, ff, de jud, undehut wohl 
und ficher / fo er die Klag nimmt / Dann Daraus 
mag er ſich viel berathen. 

$. 4. Und foll ſolches verſtanden werden / 

die Auszüg werden fürbracht wider den 

ichter / den Gerichts⸗Zwang / ur 
ger. üg Dilatorix , fo den 


Dann die Aus 

{ berührten / follen fürbracht wer⸗ 
den; nach Befeftigung deß Kriegs/ Spec. de lib. 

oblar. poitprine. Und das iſt / foder Bekla 
den Auszug hat / daß der Kläger ſolches ni der Kläger hab den Pact von neuen gemacht, 
fordern foll, vor einem nahmhafften Tags zu a undalfo für und für die Sad) alſo zu it 

Pdum fein, Padtum, denonpetendo , oder Daß erniche ren: Und . das Recht / foaus der Geſchi 
deson  pflichtig ſey / vor dem Tag / oder Condiuon, die- Fompt/ auchalfo fürbracht werden. x 


Roͤmiſcher Kanferl. Majeſtat Abichied deß Neichd » Tags 
zu Augfpurg, An, 1510, auffgericht. 
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Abſchied deß Reichs⸗Tags / 


*4 





zu allen Zeiten Mehrer deß Reichs in Germanien, Hungarn, 


Sy Parimilian von GOttes Gnaden / erwaͤhlter Roͤmiſcher Kanfer, 


matien, Croatien/ cKoͤnig, 


Ertz⸗Hertzog zu Oeſterreich Derkog zu 


Burgund, zu Braband/ und Pfalsgraf x. befennen öffentlih und thun fund 
Allermänniglih ‚ mit diefem Abſchied nachdem Wir verfbiener Zeit Unſere 

und deß Heil. Reichs Churfürkten / Fuͤrſten und gemeine Ständ allher gen 
Augſpurg zu einem Reichs » Tag aus Lirfahen in unferem Ausfhreiben ver "© 
feibt , und damit das Heil. Reich bey feinen Ehren umd Würden / und die Ver __ 
wandten deilelbigen bey Fried und Recht auch bleiben mögen befchrieben und 
erfordert , auff dem viel derfelbigen Stände perſonlich aud viel Dur ihre 
Bottſchafften in treffentlicher Anzahl hernad benennt, allhie bey ung erſchienen 

deren wir anfaͤnalich, wie wirjego gegenden Benedigern in Kriegs-Libungen ſte⸗ 

ben, zuerfennengeben, und gnaͤdiglich an fie begehrt und gebeten haben , ung 
gegen denfeibigen Benedigern mit einer treffentlichen tapfteren und austrägli 

den Huͤlff erfbeinen, damit wir unferm Sürnehmen deſto baß und flattli 


nachkommen möchten, darauf fie ung aug 
unlag ben Denedigern eıne tapffere wehrende £ 
and N und Sie unsdeß mit einander laut eines Anfahlags dep 
Benediger einigt und vertragen , auch Wir umd Sie deß Wiſſen haben. 


$. 1. tem / haben Wir und gemeldte 

Stände zu Empfahung und Liefferung folcher 

zugefagten Hulff zu Unfern und deß Reichs 

—— Commiffarien geordnet und zugeſatzt Bur⸗ 

ee germeifter und Raͤth der zweyer Staͤdt 

fariidie Augſpurg und Sranchfure/ die Wir auch 

erim hiemit ordnen und ſetzen / alſo Daß fie Unfere 

Bram Kam) uns Dig „DR von Shine 

chem ſeyn / und diefelbig Huͤlff von n 

Augſpurg. — und fürter ſollen / inmaſſen hernach 
olgt. 

er ſoll Arch 44 * rer 

ein aufigelegte igen ags 

an gedachter Staͤdt eine / die ihm am bequem ⸗ 

ſten und gelegenſten iſt / erlegen und beyahlen/ 

Quirtis an welch Ende auch ſolche Exlegüng und Be⸗ 

rungder zahlung gefchicht 7 follen *Burgermeifter und 

Bezahlen Rath derfelbigen Stadt die / ſo ihre Gebühr 

alfolieffern / ihnen von Unfer und der Stän- 

de wegen und .derfelbigen Stade Nahmen 

und Siegel quiriren/ und foll Bezahlung fol- 

ches —33 zu zweyen Zielen geſche⸗ 

hen / nemlich der erſt und halbe Theil auff 

nechſt 8. Joann} Baptiſtæ T nenwen⸗ 

den / und nachdem etliche deren Stand fern 

anheim haben / auch etliche derfelbigen nicht 

allhie / und deß Abfchieds unbericht feyn / fo 

‚= wollen wir es gegen allen Ständen deſſelbi⸗ 

Zielju en erften Ziels halb biß auff S. Jacobi def 

Bejabr il In Tag fchier ungefehrlich hal- 

lungdeg 'ten/ aber der ander halbe Theil ſolches An 

Neihbs ſchlags foll uns auff Nativitais Mariz, 

—— ſchier bezahlt / doch biß auff 8. Michaelis 

gent, I * darnach kommend niemands gefährt 

werden. 

83. tem 1’ —— 7 Burgers 

meifter und 664 Zůiff ⸗Geld / fo viel 

fie deß empfahen werden / dem Wohlgebohr⸗ 

nen / Edlen / Unſern und deß Reichs 

ze getreuen Paulfen von Licheenftein / Frey⸗ 

—— herrn zu Caſterkorn / Unſerm Marſchall 

Regie  „Unfers Regiments zu Inſpruck und Haupt: 

mentsju mannzu Rattenberg am Yn / die Wir von Uns 


liefern <ferg / als erwählten Roͤmiſchen Hayſers / Pftel 


lieben ben: b 


m guten Willen gegen Denfele 
älff su eſagt / inmaſſen Wir 
ballſhie auffgericht ver⸗ 


Wolffen von Stein / den Wir von Unſern 
Ehurfürften/ Sigmunden von Thungen / den 
ir von Unſer Fuͤrſten + Frantz Wolffgangen 
Grafen zu Zollern / Unſern Rath und Truch » 
feffen / den Wir von der Pralaten/ Grafen und 
Herrn / und Futerer von Numberg / den Wir 
von gemeiner Städt wegen / ihnen alle ge ⸗ 
meiniglich / oder dem mehrer Theil aus ihnen 
oder andern/ fomir anihreftatt / fo die vorge 
nannten dabey zu ſeyn verhindert / werordnen 4 
wurden / fahung folches Anfchlagsvon 
gedachten Burgermeifternund Rathen/ zul 
Kr Commillarien auch verordnet und ge 
ben / und thun das hiemit auff Derfelbigen *. 
Unferer Commiflarien Anfinnen und Begehren / 
und fonft niemands anders auff ihre en; Das 
Quittung fi und reichen / damit * 
Kriege volck zu demſelben unſerm Fuͤrneh⸗ — 
men deſter baß davon unterhalten werden * 
möge. 
6.4. Item / foll in diefem Anſchlag und 
Huͤlff ein Reiſigen / den Monat zehen Gul · eh 
den/ und fürein Fußknecht vier Goͤlden 
Sold / Koft und Schaden / und nicht mehr By 1 
gerechnet und gegeben werden. nee, 
$. . Item / es follen auch zwoͤlff Mo⸗ 
nat — ein Fahr und nicht mehr gerechnet 
erben. J— 
$.6. tem / fo haben wir uns beroilligt/ geiße 
und thun das hiemit / daß diejenigen / jo * von Altert 





⸗Sctaͤnden von Alters / u. nicht dem Reich dem Reid 


gedienet / auch dem Reich ohn Mittel nicht mitt ton 
ſtandig und verwandt ſeyn / oder nichts vom —*— 
eich haben / den Ständen / den fie zuſtehen gepienetz. 
folgen und vorbehalten fern ſollen / damit und *— 
auch ein jeder bey feinen Wurden / Stand und ba 
Weſen / wie ihme das zuſtehet + fein Vorſah⸗ 
ren — / auch er das herbracht ha⸗ 
: bleibe, 
5. 7. Und nachdem etliche der Stände ci- 


nen Auszug ın Krafft jeso angezeigtes Arcı= üder Anke 


ckels etlicher Bifchöffe/ Grafen / Herren’ und sunetlidher 
— halb allhie gethan / dergeſtalt daß die Stande, 
ihnen zuſtaͤndig / und nicht in deß Re 

u 


Zu Augfpurg/ Anno 1510. auffgericht. u3 


ehöͤrig fenn Haben wir ung mit 

Daß: e8 mit 6 
auff den 

»fünfftigen ic ee beruhen! und 


nicht oder bleiben ſol⸗ 

fen / und ur derſelben / Durch uns und 
en srl thalten werden / 
und I, Wir 

wollen auch mittler Zeit gegen denfelben/ ſo aus⸗ 
gezogen ſeyn / mit der vergan⸗ 
und gen Huͤlff und Ans 


g 


— u De 
/ der m eichs Anfchlägen 
— undohne Mittel darinngehört/ / vngehor⸗ 


SCH. / denmollen wir/ mie ung als 

De regieren / KR parat * 

gegen denſe unſer Kayſer⸗ 

— Cammer⸗Gericht procediren wie ſich ges 

*** 5.9. It es a ehe: 

: ; nden aufn - Tun 

er gem Reiche,Tng Rechnung und Anzeıg 

Commil. was ein jeder deren Stände erlegt / und 
farien, wem ſie fuͤrter gelieffer t haben. 

Bird | 9.10, / obunsder allınächtig GOtt 

witden Glück und Sieg / zu ſolchem unferm Fuͤrneh⸗ 


De oe men / als wir hoffen und bitten/ verleihen / daß 


lecken oder anders/ 


‘ gereinnen/oder erlangen würden/ dar⸗ 
innen wollen wir uns halten / wie uns als Roͤ⸗ 
mifchen Kanfer wohl gebührt. 
N $.11. Und nachdem wir aus vielfältigen Urs 
fahenunfer Kayferlich Gemuͤth bewegend / an 
/ Bürften und gemeine Stände 
— — auff dieſem Reichs⸗Tag gnadiglich begehrt ein 
deng Drönungim Reich / ſonderlich zu KHaandha ⸗ 
dep: Bund Friedens Rechtens / und was daran 
hange / auch zu Behaltung und Beſchirmung 
Def Reichs fürsunehmen. Haben uns gemeis 
ne Stände auff folch unfer Anfinnen zur Ant: 
wort geben / daßi am Will und Mey⸗ 
nung ſey auff nechft > kuͤnfftigem Reichs +» Tags 
deß wir ung / wie hernach gemeld / mit ihnen 
vereiniget/ von einer Ordnung / die uns und dem 
H.Römifchen Reich / auch den Ständen ehr⸗ 
lich / nutzlich / und ihnen zu erheben und zu tra⸗ 
gen mügendlich / ſchließlich zu rathfchlagen und 
handfen / welches ıwir uns dann auch alfo 
gnaͤdiglichen gefallen haben laffen. 
$. ı2. Und als wir an Die Ständ allhie 
auch begehrt haben / etliche aus ihnen zu verord« 
nen; die/ fodie Hülffder zugefagten Zeit fchier 
aus waͤre / erfennen folten / ob * huͤlff 
laͤnger / inmaſſen wir allhier auch begehrt / ge⸗ 
gen den Denebdi noch feyn würde, 
oder nicht/ haben uns die Stände bewilliget / 
der wo der Krieggegen den Denedigern nad) Aus⸗ 
gang derfelbigen bewilligten Zeit nicht gericht/ 
in Fried oder Ruhe geftellt / oder auch nicht in 
einen Anftand bracht / und befhalb die Noth⸗ 
durfft erfordern wurde / berührte Huͤlff zu für 


* 


wir einige Seade/F 
ee fodem Klınifehen Reichzugeftanden hätt/ er⸗ 
baltın. Obem 


chen / daß fiealsdann ung zu unterthänigen Ge⸗ 
und zu Bürderung der Sachen auffeinem - 
eichd- Tag / den wir auff Purificationis ſchier 
wiederum ahhier gen Augfpurg/ fofern Wir in 
eigner Perfon daſelbſt erfcheinen/ wo Wir aber 
in eigner Perſon darzu befuchen / verhindert 
wuͤrden / gen Wormbs ausfehreiben follen/ und ° 
denen Ständen zween oder drey Monat zum 
wenigſten zuvor verfündigen / dafelbit fie unvers 
züglich erſcheinen Die Nothdur fft auff unfer Ans 
jeigen ermeffen/ und fich nad) Geſtalt der Sr 
chemihres Vermögens in Antwort gegen ung 
vernehmenlaffenwollen. 
$.13., Wo aber der Krieg mitden Denedi- 
gern vor Ausgang derſelbigen bewilligten Zeit 
gericht / in Fried oder Ruhe geſtellt / oder aber 
in einigen Anſtand bracht / und ohn Noth ſeyn 
wuͤrde / derohalb den Reichs⸗Tag fuͤrzuneh⸗ 
men / fo haben ſich gemeldte Stände dannoch 
bewilligt / einen Reichs⸗Tag / den wir auf Pu- 
rificationis, wie oben gemeldt/ ausfchreiben wer⸗ 
den / zu beſuchen und von der Ordnung, wie 
obberührt zu handlen. 
$. 14. Und nachdem an uns und gemeine 
Stände vielfältig Klagen allhie gelangt haben/ 
alfo daß etlichen Ständen und Unterthanen 
deß Reichs Verhinderung gefihehen foll/ an 
unferm Cammer⸗Gericht zu Rechten und ihrer 
behalten Urtheil Execution zu erlangen / ſo ha ⸗ 
ben Wir ung bewilligt und verfprochen/ und 
thun das in Krafft deß Abſchieds / mie dann 
vormals und allwegunfer Gemüth und Mey⸗ 
nung geweſt / und nochift/ daß Daffelbig unfer 
Cammer⸗Gericht [einen ftarcfen freyen Kapferl, 
2.auff und Fuͤrgang laut der Ordnung zu kammer⸗ 
vorgehaltenen Reihe + Tagen gemacht haben’ Geripts 
und daß wir Derfelbigen Ordnung zuwider fein ftar 
Mandat ausgehen laffen follen noch wollen / in Eau, 
feine Weiß. e 
$s ı5. Item / haben wir ung mitden Stan: 
den und fie mit uns allhie auch vereiniger und 
vertragen/ dieweil wir auff dem Reichs» Tag 
zu Eofteng unter andern Artikeln im Abfchied 
deß Cammer:Gerichts halb geordnet / welcher ; 
geftalt Rechnung und Gebrechen deffelbis Oommif. 
gen Lammer:& riches fechs Jahr fang ge: Garii Uders 
hört und darinn gehandelt werden fol. Dem rechnung 
dann dei erften Sahrs durch weyland Erk> und Se⸗ 
Biſchoff Jacoben zu Manns / und Hertzog er 
Albrechten von Bayern / Vollnʒiehung geſche⸗ ra 
hen / aber feithero aus zugefallener Verhinde⸗ rigeg, 
rung ferners nicht deßhalb gehandelt worden / 
dag darum Wir und unfereNeven und Gürften 
der Ertz⸗· Biſchoff zu Trier und Herkog Georg 
von Sachfen / unfere Räthe / auffS. Joann.Ba- 
itte Tag fihier zu Nacht zu Wormbs has 
/ die Rechnung und Gebrechen deffelbigen 
Cammer+ Gerichts / durch unfer aller Raͤthe 
deß andern Tags hören / umd der Nothdurfft, 
handlen faffen / dergleichen foll es au 
ung und die andern Furſten / alles laut berühre „... ., 
ten Abfchieds hinfürogehalten werden. Fleißdee 
8.16. Es follen auch unfere und die ber Sefans 
rührte Raͤthe mit unferm Königlichen Fifcıl Unterhals 
ernftlich handeln alfo daß er inden Fıfcalifchen tungdrf 
Sachen Fleiß und. ernſtuich Einſenen Eammers 
K 3 baby Geriqts. 


14 Abſchied deß Reichs⸗Tags 


hab / — ———— alu — und Uns Kavſer Maximilian an⸗ et 


Die Pcabehe Gefällbce a the un N J — 
um orten/ ftett/ feft und unvere 
fer erhalten / und die Stand deß Anſchl oc! un uf tigli —3 
6 — — Ed, leben / —— 
1 
de Band» — i n fü hen / ju hanlen oder 


. — * 


Lv 


rig auffgerichter Land « — 
dens. —* der Bin —— feines Inhalts he (a niemands anders von 


ach l den ſoll / nder alle Ge⸗ 
ſtracks cha u Bde, Ben en ne aeg a rue Sue 
ſchung der Verwandten und Unterthan Inerabtermifnan dire ge 
Reichs altenthalben im 6.20 — we —3* 
n a 

6.18 ee gr ge eo ——— Grafen und def; heil. 3 

eichs Frey ⸗ und R Staͤdte —* 

ſilbern Muͤntz Sun p —— e hernach benennt 


darzu mie ein 

im Römifchen fürzunehmen befennen jr ih mit dieſem ah) 

—5 küunffti —39 ag ges — eh ARE en Tina 

ieglich dars guten Wiſſen / ce 

von gehandelt werden : Es füllen auch die —* —— auffgericht und 
ee —— —— 


— 5 
i ei oder Fre von den er 
u Brand dm me dc u — nee ern / oder 

— —— damit in beyden —— fett / ſeſt / au ichtig und 

Di der Zeit wie A 1 ge unverb ib pahalken 7 ab zu volmiche 

denen nach allem unferm Dermögen nad), 

* 19. ES — zukommen und zu geleben / ſonder alle Geſehrde. 

Subfcription, anweſender Stande und Abgeſandten. 
Be diß die eben’ Wir lichen $ä e 
en 
Aa Sa an * deß Heili Reiche un 4 von * —— ormbs * ik. 
n uchs bon wegende > 
ng 1 ti 0 il Gide zu Da —— Ge 


„Erg: Bifchoffe/ deß Heil. — 5 Reiche in zu Paſſau / Philipps T Secretari, VON, 
Germanien / acob der H. Kir⸗ wegen Daffu: Donimegen> 


„chen ——— Heil. Roͤmiſchen deß Biſchoffs von Baſel / Jacob Dunckel 
Rei — RR Rt Ns ler Doctor, — — 
„relat Ertz⸗ — Philipps . Kirchen deß Bifchoffs von Friedrich Borchard,, 
—— Biſchoff/ — oͤmiſchen Secretati, Johann Adelman Eommentheur gun 
Reichs Faalien Ertz⸗ Cantzlar / Herzog Mergenheim / von wegen def 
an Engern / Ludwig Pfaltz⸗ ſters: Welche ⏑— Fürftenfo 
ogin Bayern / deß Heil. nen feynd/ ‘ — [be hei ei 
Erß- —— riedrich der 


19 ⏑ 
ein / Hertzog in, 
= Ho Landgraf in Thurins —* und Graf zu —— Erich 
„gen, und Marggrafzu Meiſſen / alle Chur⸗ raunſchweig / a Marggraf zu, 
„fürſten perfönlich / von wegen Marggraf —— Ulrich Hertzog zu Wuͤrtenb.. 
Joachims von Brandenburg / Churfuͤrſten und —— / Graf zu Mümpelgard/ Johan⸗ 
tel Wolff von Stein Ritter / Ernſt Ertzbi nes Landgraf zu Leuchtenberg : Don 
Ba —— 
Adnuniſtratot ilhelms von n / Wol von, 
„wegen def Ertzhertzo sen von Defterreih Chris Slim Hofmeifter / "I wegen rg _. 
os — zu ri / von wegen Def genvon Guͤlich / Friedrich von Brambach von, 


„Ertzbi urg / Wolffgan wegen de Landgrafen von Heffen / Ludwig 
a. Del kn Ei er * —— Dr on und Herr = ie 

„u er ennenberg / Wilhelm d 

„und Hertzog zu Branchen Ki 86 u Hennenberg / von a —— ee 


Praͤlaten 
helm wegen hernach benennt / neml hannes,, wegen. 
De Bu a TEE a —* BE nee jun, 
» i Srenfingen en/ Johannes Abbt „ 
Sohanns — — Andreas Abt zu Ochfenhaufen / Mn ONE Au 


—— rg/ — 3 Abbt u eg Urſy / Conrad Abt zu Kot Johannes Abt zu, 


So find diß hernach gefchrieben deren geile Mindenau / Johannes Abt zu sen 
imon 


Zu Augfpurg / An: ıst0, auffgericht. 115 


“Simon Abht zu Marchthal und Erafinus Roßheim we Krauß 
\ gen / Johannes } Dodor „ 
5 AbbEzu S. Depmeran zu ßegenfpurg : Yon von der Städt Coßlar, Mrühlhaufen und, 
„der Grafe und Herrn wegen / Ulrich Graf Nordhaufen wegen Gregori Girung Raths: » 
„von Montfort / Graf Sigmund von Hage / mann vonder Stadt S-Gallen wegen; Braun » 
ee Srepherr zu Wald⸗ von Colln von der Stadt Blhiar wegen’ und», 
ing. Von der grey und Reichs⸗ Stãdte Hıllbrand Schtwars / Burgermeifter von der 
segen ‚Di Meinershagen Door, Gtadt Dortmund wegen in Weftphalen. 
\ arrer gu S. Laurend zu nder Stadt Dep zu Urfundyfohaben wir Liriel Erb Bir »» 
ge Da * nat und Hang ff r men ar zubroig: Dialearaf bey.» 
vonde purg wegen / ein/ tc urfürften obgenannt/ von » 
ch Bochwiſſel Door, von der Stadt unfer und —* han DHL har 
en / Peter Muͤßl —— rLorentz Biſchoff su Wurtz⸗ 
Straßburg wegen / Hartwig Bregemwald/Prg- burg/ und Friedrich Pfu bey Rhein xt.» 
“tonotarius, vonder Stade Lübeck wegen / uf Obgenannt von unfer ee 
a beroen der und weltlichen Gürften wegen: Iir Fohann » 
-Smdt wegen Cafpar PuselBurs Rudolph Abbr zu Kembven 7 von unfer und,» 
jerine ıder Stadt Yürn- deren Pralaten wegen / und Ich Sigmund » 
toegen/ Carl von g Burgermei · Graf zum Hag / von mein und deren Gjrafen > 
“fer / von der Stadt Sranckfurt wegen/ Mat» und Herrn wegen / aller obbenennt / unfer itge » 
“theus Neidhard Doctor , Burgermeiftervon licher fein Snfiegel an diefen Abfchi an- 
germ Inſieg fen Abſchied gehan⸗ 
* per Stade ulm undaller Stadt deß Schwa⸗ gen / der geben und deſhehen ift auff dem. 
« | wegen Jacob Miurer/vonder Reichs · Tag hie zu Augfpurg auff Mitttuoch „ 
“ ESpever wegen / Ulrich» Jung Bogt/ in den Heil. Pfingftferien / nach Ehrifti Ge 
Khan der Stadt Hagenau/ und burt funffehenhundere und im jehenden Un- „, 
= 7 mh Arie —** ch ee ——— im fuͤnff und „ 
adt /Obern( im Kayſersberg / zwantzigſten un Hungariſchen um ein» 
ar a und und zwantzigſten Jahre. 5 Andi 


Erſter Theil. 


Roͤmiſcher Königlicher Majeftät, und gemeiner Stand 
deß Reichs, Aufffagung und Ordnung , auff dem Reichs; 
Tag zu Trier, und Coͤlln, Anno ı 512. auffgericht. 
SUMMARIEN 


Mrften und Anbdern Theile. r 
Schutz deß Pabſis / der Rirchen/Landfriedens:Zandbabımg/ und hierzu noͤthige Huͤlff / durch allge⸗ 
meine fpecificirre Anlag auff die Bayſerl. Erb⸗ Lande / ale auch andere fürfti. Potentaten / Beer 
md Weltliche /Reibund Arne in Prefat, & Tit. ı. Eydder Einnehmer und deren darzu veroröneten 
ath T.a. 3. Verbordeß Gottes laͤſteren / zutrincken / unerbörten Lafterz von Derdächrigen deß ne j 
/ Malcfirz-Adndeln den Übertretern und deffen boben Straff / ſtreitiger Pofleflion, inlandiſch 
ordentlich Recht / leichtfertige außgerretene Unterthanen / BauffinannssLompagnien / Monopolien, 
Uberigung der Waaren / das Filcals Ampt gegen die Ubertreter / Vertrag der angrängenden Staͤn⸗ 
dender zz halben / jaͤhr liche Zufammentunfft der R.Räch/Bäpferl,Lammer-Berichrauf 6, Jahr. 
T.4. Ein Jahr verwilligte Geld⸗ Huͤlff / dar zu verordnere Commiſſarii, ie und Augfpurg s. 
Kayſerl. Reichs⸗Raͤth / deren Am̃t mir Rarb und Huͤlff / su Erlangung der Anlag / gegen * 
unierthanen / frembde Haͤndel auch 5* Konig in — und Se treulich an 
v d 








d L sleung ibrer Ge 
— Sr — 
— en / Quſæ Worinbs contra Wormbs / Speyer contra Lindau / Abbrszu Weingarten contra 
enge —— 
su Augſpurg gelichenen 1000, fl. Rimburg contra | Part. 3. Tie. V, “ 
FR Maximilian von GOttes Bnaden , Roͤmiſcher König/ zuallen Zei· 
ten Mehrer deß Veichs / zu Hungarn, Dalmatien , Ercatien x. König, 
⁊ Ertz ⸗Hertzog zu Defterreih , Hergog zu Burgund , zu Lothringen, zu 
Braband / zu Steyer , zu Kärnten, zu Crain, zu Limburg / zu xügenburg / und 
zu Beldern, Graf zu Slandern, zu Habfpurg / zu Tyrol zu Prierth , u Kyburg, 
zu ‚und zu Burgund , Pfalggrafzu Yennigau, zu Holland, zu See⸗ 
and, zu Namur / und zu Zütphen,, Marggraf deß Heil. Römischen Reichs, 
und zu Burgau / Landgraf im Elſaß, — zu Frießland, auff der Wendiſchen 
Mare, zu een: zu Saling, zu Medein, x. bekennen und hun fund als 
lermaͤnniglich, mit diefem Brieff: Nachdem wir , alserwählter Romiſcher 
Kayſer/ und rechter Herr in unferm Käyferliben Gemuͤth betracht, und zu. Der: Dei Hl, 
genommen , wie einegute Zeit Das 5. Reich in merckuch — —** 
verhblen. 


/ auß vielen vergangenen Kriegen / — Amave um RXeich/ * 


16 Abfchied dep Reichs: Tags erfter Theil, 


zum Theil bon etlichen Anftöffen deffelben / und viel bißher vom Reich entzogen 
worden. DIE in fünfftiger Zeit zu fürkommen / auch vied und Recht im 
Rach zu handhaben / und zu verbüten / daß hinflihro niemand von 
—5 gen auch ob jemand von dem Reid unterftünde abzufal- 
den / und daß niemand den andern vergewaltige / ſondern 
re — — Grafen, Herrn / Städt — fonft mans 


alle im uͤrſtlichen Ehren und Würden , beyihren innha⸗ 
—— liche 2,85 liche A — (6b nl a. 
em u } echtens/ nügen laſſen. 

ag Und dag ir —— Känfer , beydem Reich/ und das Das ei bey 
Due Linfer und der Nahfommen / bleiben und behalten ea 
uudKritg. | r im Reich 3u / au abflagen und ab» 
agen , wider den a dee Selen ob um dar zu Straifenrauberey zu ſtraffen 
Denen Suse, afklın daffelbig Be efigen wol / am Toleranz 
vertben, tDUN, Undnidr der ir, oder die Ständ jemande mut» 


eu 
willig unter ums felbft , “oder andern ba ae befriegen wolten / fündern 
Erfle allein ad confervandum, & defendendum deß, ſo hierinn geſchrieben ſtehet. So 
— —** Wir Churfuͤrſten / Fuͤrſten, und andere Stand dei Reis, zullnsan. 
u Di faͤnglich gen Trier , auff einen gem * einen Reichs⸗Tag erfordert / und denn nad» 
— Ind auf tvefflihen beweglihen Ur ſaden her gen Chun verrüstt._ Darauff 
* der fie in guter Anzahl, zum Theil in eigner ET auch ha —— bey uns 
ligion. erſchienen, und alfo u ERL, un ubens 

ver AR n / Pab — eit/ ta Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs —— Nation, er he de eichs Ständen ‚ * ſie mit 
Uns nachfolgende Artickel und Meynung, als ein Chriſtlich Corpus und Ders 


ſammlung / gegen und miteinander vereiniget / verpflicht, und vertragen, 


Defenfion de Pabfte und der Ro 
.  muldyen Kirchen. 


$. 1. Zum erften/ ob jemands / ter =“ 
die waͤren / oder ſeyn wuͤrden / Der oder Die unfern 
aller heiligſten Vater den Pabſt und die 
.Roͤmſſche Kirchen / wider ihre Freyheit / 
Recht und Gerechtigkeit / beſchaͤdigen / vers 
—— / oder verdrucken wolten / over ein 

eilung oder Schifma in der 5. Ehriftlichen 
Kirchen machen / daß wir alsdann denfelben / 
ihren Helfern oder Helffers Pam nicht fol- 
fen noch wollen Huͤlff Rath / Fuͤrſchub / oder 
Benftandthun/ fondern darwider rarhen/ und 
getreufich fördern / wie man das je zu Zeiten / 
nad) Gelegenheit der Sachen / Zeit und Hands 
lung bey ung felbft im Rath erfinden und ermeſ⸗ 
fen/ abwenden / und verhindern mögen. 


6.2. Weiter / ob jemande / mer der/ oder 
die wären / fo Uns als Römifchen Kanfer / das 
Heil. Reich / oder die Glieder deffelben/ die den⸗ 
arg anhäng Bm gehorfam find / von wegen 

di Heil. Reichs / an ihren Ehren / Srenheiten / 
Rech ten und Gerechtigkeiten / BERGEN, ver: 
gewaͤltigen / verdrucken Theilung im H. Reich 
machen / oder ihnen zum Dortheil / fie dem 
Heil, Reich entziehen und abbrechen wolten / wi⸗ 
der. die/ ihre Helffer und Anhänger / —— 
wollen Wir einander getreulich verhol 
berathen ſeyn / und einander nicht verla nr > 
maffen / wie hernach folget. 

8:5 & 3. Wir follen und wollen 'auch unfern / 
und deß Reichs geſchten und igten 


Schutz 
deß Heil, 
Reicht / 
deffen 
Glieder x, 


Land» Frieden / atıch derfelben Ordnung und Land» 
Sasung deß Nechtens / auch Vollnziehung —* 
und Execurion derſelben / gegen und mit En hun 
der getreulich Halcen umd handhaben. Und 
ob jemands / ter oder die waͤren niemande auß« 
—— der darwider zu handeln / oder zu 
ürnehme / in einigen Weg / wider den oder 

De en/ tollen wir einander getreulich/ Ink 

Kath und Beyſtand thun / und einander ni 
verlaffen/ auf Maß / hernach gefehrieben ftehet. 

$.4. Und nachdem Wir vor Augen fe 
und mercken/ daß Unſer perligfter Vater der 
Pabſt und die Heıl. ifche Kirch / in et⸗ 
mas Betrubung und Beſchwerung ſtehen / ge⸗ 
gen etlichen Chriſtlichen —* / auch ein 
Schifma in der H. Kirchen ſich zu erheben zu be⸗ 
forgen ſeyn moͤcht / fo achten wir vor mercklich 
nothdurfftig dag Wir / als rechter Vogt und urn 
Schirmherr der Chriftlichen Kirchen, V 
auch Churfürften / Fürften/ und ander Ständ — 
be Deich / ich in Die Sachen fhagen / und d Kid, 


Wege fürnehinen / wie folche Beſt 


und Schilma zum förderlichiten und —53— Fr 
gewendt / vwerhütet/ und zur Beſſerung geſtellt 
erden möge. Wo aber darinn nicht fügliche 
Mittel und Weg erlangt werden m / ſo 
ſoll es dann nach laut deß erſten Artickels *o 
— werden. 
5. Und ob jemand / wer der / oder die wäͤ⸗ 
* aufferhalb deß Reichs / niemands aufge 
nommen, der / oder die ung / das H. Meichy oder 
die Glieder deffelbigen / die demfelben anhängig 
und — * eynd / „ur Ehren / Frey⸗ 
heiten / Rechten / oder a 


a 


Zu Trier und Köln , Anno 1512. aufgericht, 


mit Gewalt / wider Recht zu gewälti- 
3u verdruchen / Theilung im 
/ oBer ihnen zu Wortheil 
. re oder u 
‚ brechen unterfichen/ und öffentlich am 
- Tag liegen, oder fonft beroeı oki 
/ undden Ständen dep? ſo deßhal⸗ 
tie hernach folgt / kommen ſol⸗ 
daſſelbig ſollen wir / auch Chur⸗ 
und andere Stände/ an ein 








und. 
— 
— ven —— a 
vor 


— Dam al Dorn 
‚werden. Darinn wollen Wir unfer Erb⸗ 
/ diedem Be — 
£ nemlich Unſer ur⸗ 
haben / und wollen derſelben un⸗ 
zugehör / auch nechſtem Reichs · Tag / 
einen Bey⸗Brieff / anzeigen — 
nen. Deßgleichen anderer ürs 
ſten / Fur ale —— Bezirck 

auch wie olget. 

Es ſollen auch die Shurkirten Fürs 
undandere Stand / Ben — > 
zuſammen an gelegene erſor · 
een / —* durch —* Voll⸗ 
iche chafft / wo fie in eig« 
erfcheinen / redliche Hinderung hats 
bey ihrem Glauben’ mit ihren Brief⸗ 
iegeln betheuren follen/ erfcheinen, und 
i iben. Obaber einer oder me ri 
/ und ni inen / oder wie oben ſte⸗ 
et / * ek a ſchicken würden / 
ern ie feunfoll / fo follen die ans 
bere / foerfcheinen werden / nicht deſto minder in 
Suter darumb fie erfordert ſeyn / fürgehen. 
Baipı Und was be / ſo erſchienen ſeynd oder 
pr . Der mehrer Theil auß ihnen / auff die Pflicht 
ve» derhalben icht / obberührter maffen end ⸗ 
—— und befihlieffen werden / 
dem jollvon allen Ständen gefolge/ nach» 
 Bommen und vollnjtreckt werden / ohn alle 

‚ Widerredund Weigerung. 
$.8. Undobjemandsden Heil. Reich unters 
Uns) Churfürften / Furſten / oder ans 
" Dere / fodem 5. Reich aud) unterworf⸗ 
fen’ und indeh Reichs Huͤlff / wie oben fichet/ 
m feynd wider den auffgerichten 
— Sruden vergnoälcigen befehden / 
anklagen / beEriegen / ober daß ihr mit Ge⸗ 
Recht’ nebmen wird / in demſel⸗ 


malt / obn 
ifcher That /. follen alle 
BR ef ——— oderfür fich felbt innen 
* merben I macheylen, helffen retten / und behal⸗ 
ten / laut und Vermog unfer und deß 
* eb Brio! und deflelben Ordnung, 















ner 
ten / 
fen und 





u7 


Ob aber zu friſcher That nichts gehandelt wor⸗ 
den ware / oder hatt / mogen / und Die Thaͤter / ihre 
Helffer Anhänger und Fuͤrſchieber von uns/ 
oder unſerm Cammer⸗ Gericht / in die Acht / al: Deren 
les nach laut deß H. Reichs auffgerichten Ord. Fxecurion 
nung denungiire worden wären / und dann fol In Abt 
che Denunciation „ auch der geiſtliche Bann, 2* 
fo nach laut unſer / und deß Reichs Ordnung / 
zu der Denunciatior erlangt werden mag, fo fern 
der Anklager oder Anruffer das begehrt; in def 
Willen es allegeit ſtehen ſoll / kein Hufff oder 
Zürftand in Sachen bringen / oder geben moltey 
alsdann ſoll Der Hauptmann in dem Baegirc 7 
Da die Thater / ihre Helffer oder Anhänger 
nen oder ſeynd / mit ſamt feinen Zugeordneten / 
zuſammen kommen / rathſchlagen / und fürneh- 
men / dami der Land⸗Fried gehandhabt und 
die Beſchadiger geſtrafft werden 
. Deßgleichen ſollen die Hauptleuth / und 
ihre zugeordnete Circkel / mit Vollnʒiehung der 
Urtheil / ſoam Cammer⸗ Gericht geſprochen und 
in ihre Krafft gangen / und dann die Exccuiorial 
darauff gefolgt / Dem behaltenden Theil nicht er⸗ 
ſchieſſen wolten / auch rathen / fürnehmen und 
helffen / Damit ſolch Urtheil vollnzogen werde, 
Wo aber der Handel in beyden ob: Wichtige 
erzehlten Artickeln zu ſchwer undlaſt a wa fhmere 
re’ daß ſolches Durch die Be und Cir⸗ Gaben 
del nicht erhebt werden möcht / alsdann foll der * * 
mann in deß Bezirck die Huͤlff geſchehen a 
oll / ſolches an uns / oder fowir nicht inder Kayferl, 
Vahe zu erlangen wären / an unfern Neven den Maieftät 
Erg Biſchoffen zu Mayntz / an unfer ſtatt för. gedradt 
derlich gelangen laffen / die andere Stand deg erben. 
Heil. Reichs an gelegen Mahlftatt / zufammen 
erfordern / zu rachfchlagen/ zu handlen/ und fürs 
zunehmen / damit folche —— abge⸗ 
wendet werben. Doch daß ſolcher Tag uns alle⸗ 
zeit Angezeigt werde / damit wir auch jemands 
von unſertwegen Darzuverordnen mögen. Doch 
ob ſich mistler Zeit / und vor dem nechiten 
Reiche Ta, / der Sallalfo begebe / daß jolches 
demjelben Deichs» Tag Fein Hinderung oder 
Sprung bring / fondern derfelb jenen Fortgang 
haben ſoll. Und ſoll der Koften/ fo in allen ob» 
berührten Hülffen geſchicht / auff uns / und alle 
Siand in gemein geſchlagen und außgetheift / 
und von dem gemeinen Anfchlag / hernach ge⸗ 
ſetzt / genommen werden. 
* 121. Darauff haben Wir ſamt den Staͤn⸗ Zehen 
den / zeben Circkel geordnet / wiehernach fol⸗ Eirdelz 
get. Nemlich ſollen wir mit unfern Erblanden zu Ober 
Defterreich und Torol / ec. einen’ und Burgund Eanf def 
mit jeinen Landen/ auch einen Circkel haben. Ride, 
s. 12. Rem / follen die vier Churfürften 
am Rhein einen / unddie Churfürften von 
Sadien und Brandenburg. mit fanpt Her⸗ 
08 Georgen von Sachſen / und den ie 
ſchoffen / fo inden Landen und Gezircken das 
felbfi gefeffen/ auch einen Circkel haben. Und 
ſollen die ſechs Circkel hievor auff dem Reiche» 
Tag zu Augfpurg verordnet bleiben / undfolches 
fonjt einem jeden Stand -anfeinen Obrigkeiteny 
Herrlichkeiten / und Rechten unſchadlich fen, 
Wo * ſolcher —— halben / eines oder meht/ 
inige Irrung zuſallen wird / davon foll zu nechſt⸗ 
Funffeigen Reichs⸗Tag gehandelt werden, ” 


9.13, 


ng 


Mm 13 Und damit die Maſſigung der Huͤlff / 
— ———— deſto bag und ftattlicher uns 
an terhalten werden mög / fo haben wir ung mit 
* Ständen / sl die Sein mit ung einer 
ichen / möglichen und ges 

. / au alle Stand / und Un- 
ich und weltlich / ver» 


ehem, fo hoch 
ee —* ED OR 
ie De werde / daß er er⸗ 


(on dem — of ange Deon pin 
eines 


Sahillinge 

Eiia un —— ein Guͤlden — — 

3* ao en t mich uam Mu fm feyn. 
er aber age den bıf in Hundert 


an hat / foll gebenzwey Theil eines Schilli 
—— in Gold —— —— ſo ſie in 
—— 

über ale ſeynd / auch) ein une eines 
Schillings in Bold Was aber ein 
bundere / bißin vier Bülden hat] 
gi eben eınen gangen Schilling in Gold. 
von jeglichen Ru: in ihrem BroD zwoͤlff 
— NG: 
Sch ei en alle le⸗ 
dige — Dienft ſich halten / Geiſt · 
liche oder Weltliche / auch Eheleut die ni 
Zr un / re — Schilling in 


” —* "Ser aber über vier bundert/bißin 
fünfl Hundere Bälden/ oder darüber bif in 
taujend hätt / foll geben zween Schilling in 
Gold + alfo + daß zroey Eheleut jegliches ein 
Shilling : Und mo fie Kinder hätten / von 
jeglichem Kind in ihrem Brod "5 ahr 
alt / al Theil eines Schillinge 


leut waͤren / und 
— Gulden In en / follen dan⸗ 
teen Schilling geben 

Bon „16. Wer aber taufend Bölden werth 
2000, fl. Pi + fol geben vier Schilling in Gold / und 
von jegliche Kind in ihrem Brod / zwoͤlff Jahr 
alt oder darüber / fo nicht eigen Gut hat / ein 
Sopilin, Wo es aber eigen Gut hätt / foll es 

bleibeny wie oben fteht. 
Von 100 9.17. Wer aber bee nffschenpundere bißin 
biß 2000, zwey tauſend Bülden hat / follgeben ein. Ort 
Fi. eines Guͤlden für ſich und fein Gemahl und von 


Specifica- 
tion Der 


Anlag auf 


jeglichen Kind in ihrem Brod / zwoͤlff Jahr oder 

. darüber alt/ 2. —— 
5. 18. Item / wer zweytau Säle 
—— den / oder darüber biß in vier taufend / ſoi ge⸗ 


ben ein halben Guͤlden / und von 


unverändert / in ih ——— moal Sur ale Koftens 


oder darüber / drey Schilling in Gold. 
Von 4. diz 6.19. Ber aber hat vier tauſend Gůlden / 
10000, 51 oder daruber / biß in zehen tauſend / — 2* 
ein Guͤlden / und von jegl 
Kind / in ihrem Brodt / —— Alters / 
ein halben Ort —— 


ı 8. zehen tauſend / 
ech big — tauſend Gulden bar / ſoll 
Fl. geben Guͤlden / und von jeglichen 


Abſchied dep Reichs : Tags erfter Theil, 


——— jung oder alt / auch ein 
eines 
$.21. Und wer hat swangig taufend Bon 10. 
Gülden / oder darüber / biß dreyflig sder came 

viergig tauſend / und alſo fuͤrrauß — und ie 
ben drey Guͤlden / und von jeglichen Kind uns fort auf, 
— — oder alt / tin halben Guͤlden 

22. Io aber geiſtliche Perſonen nd/ Geifllidyer 

ve einer ein Jahr Eint ommens hat unter Per 
funtfgig n / der foll gebenein halb Ort 
eines Gulden. Wo er aber funfftʒzig Gal⸗ sei 
den bıf in yon her ne ein halben gefagen, 
Gülden. Wer darüber biß in zwey bunderc 
hat / drey Ort. Wer fürter biß in tauſend 
— darüber fallen hat / ſoll geben 


—9— 23. Prälstenund Praͤlatin / fo fienicht Prilatenz 

—* Mitiel unter Das eich gehören / die da Be. 

rlich Einfommens haben unter 53585 een 
dere Gülden / follen geben einen halben Guͤl 


oderdars Den/ und für jegliche Perfon ihres Converse von 200, 


ein Schilling an Gold / wer aber Darüber biß in bit 3000. 

füntfou hundere Gülden fallen haty ein Bülden, B) &rfäle 
d für jegliche Perfon ihres Convents auch ein 

Schilling in Gold. Welche aber ein taufend/ 

oder Darüber fallen haben / biß in zwey tau · 

fend / follen geben 2. Guͤlden / und für jegliche 

Perfon ihres Convents zween Schilling. Wer - 

aber 3000. Bülden und Darüber hat / follgeben 


icht 3. Guͤlden / und von jeglicher Perfon ihres Con- 


vents ein Ort eines Gülden. Aber mit ihren Ferne 
Dienftboren, und andern ungeordneten Perſo⸗ Dienfdeo 
nen / ſoll es / wie von andern weltlichen Aero im 
nen gefihrieben ftehet / gehalten werden. 
9.24. Deßgleichen / foll es gehalten werden mit 
den Prälatenoder Praͤlatin ı inihren Con- 
venten/ dem Reich o iecel unterworffen. 
. 25. Item / füllen Me und jegliche Com- Reicht⸗ 
mun und Seäde dem Reich ohn Mittel un: 
terworffen / ſo jährlich unter zwey hundert 
Güldenin gemeinen Sechel fallen haben / 
geben ein halben Gülden. Welche aber darüber 
biß ın fünffoundere Gälden fallen habenyein 
Gulden. Welche tauſend Bülden haben) 
und Darüber biß ın zwey / oder drey tauſend / 
follen geben drey Gulden. Was aber drey 
zaufend Gulden / und darüber füllen hat / ſoll 
geben vier Guͤlden. 
$.26. Nachdem Churfürften —22 
Seiſtlich und Weltlich / auch Grafen und un Saar 
Seren dei Deiligen Reicht Die BeichesdCag, ei 
wie vor und nach gemeldt / jederzeit / ineigener folen die 
on / oder durch ihre vollmächtige Bott: Reid 
/ auff ihren Roften ———— Tass.ua 
Anſchlag in ihren Fürftenthümern und Gebie⸗ — 
ten wie hernach ſolget / einbringen / und allerl 
/ auß ihrem Cammer⸗Gut / darauf nen ep 
wenden / und niche auff die Linterehanen pern ihre 
Bar enfolien. Darzu ob man zu Handha⸗ Rentkams 
iedens und Rechtens / — 3 mer ein⸗ 
erben wird / ihr DER! Pulver und an⸗ neben. 
— —— SEN 
tie hernach folgt : Sollen fie ıhre 
Perfon beydiefen Burden und Anlagenun. gefeeys 
befchwert — 


mmu· 
nen von 
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bleiben / damit ſie dem / ſojetzt ge⸗ 
meldt / deſto ſtattlicher ob und vor ſeyn — 


zu Trier und Coͤlln / Anno ısı2. auffgericht, 









Reid8 > Nachdem uns und dem Heil. Reich 
% — Sachen und die Beſchwerung / wie 
gemeldt; edo fürftehen / und Damit die Ritter: 

; afft angung und Erhaltung dei Nds 
miſchen / und feiner Ehren und Wuͤr⸗ 






m ihre treue Aülff/ mit ih⸗ 

vem Sivevergieffen 1 un) fonf [Earl 
tgetheilet und haben / fo jegen wir / 
und die Stät Dee nein feinen Zweifiel 
ft werde fich / zu Vollnziehung ans 
un en — a 
jaffenin diefen vorge» 


| L Denen Anlagen San 
ingen/ und fich felbft Davon / fo noch ſeyn 


28. tem / vier Mendicanten Orden / 

bie Ge greiffen / oder nehmen mögen/ 
ober und Guͤlten haben / foll jegliche 

| ‚Schilling in Goldgeben. Aber die 
m fo Fein Geld angrcitfen oder neh» 
7 auch Fein Geld oder Gült haben, follen 
gebe! dig : 
















Dede p, 7 Gluds und Beyis diefer Sa 
2 Sulken Gen und De Deil, Reichs har) nich 
fallen das tiglich bitten. che ‚aber zweyhundert 
kenzieund Bülden ; oder Darüber / jährlich Gülcen fal⸗ 
geich den len hatten mit denen ſoll es gehalten werden / 
* wie oben vonden Praͤlaten und Prälatin 
‘ Mer 

— % * Aber mit ihren Dienſtboten / oder 
ten und alter 


7 folles/ wie mit andern Dienſtbo ⸗ 


eichen / foll e8 mit den Be⸗ 
Brüdern und Schweftern/ 


mie von ben Meheieanten gemeldet / gehalten 








Stofer, 
—— 


werden. 
Hofpis $. 31. Item / foll esmit Fabricken / Hoſpi⸗ 
tin/Com täln/ Commendararien/ und Preceptorn, auch 
menwrey/ den Carthäufern/ Regulrern / und dergleichen 
hzce- . gehaltenimerden / wie oben von den Pralaten 
form, 


Pralatin gefestift. 
Juben. — — —* jegliche Juͤden HPerſon / 
fie fen jung oder alt / ſoll geben ein halben 
“5 


ölden —53 und der Reich dem Armen 
i u ommen. 

Commil- * ee no damit obangezeigter An- 
fariä zu fehlag deſto ftartlicher einbracht / auch Damit 
Einbrins nicht gefährlich gehandelt / fondern an das Ort / 
gung des dahin es / tie. oben ſteht / verorbmetift/ / und nicht 
ie andaſt gewendet werd / fo ſollen mir in unſern 
u Erb-fanden/ indiefe Hülffgehörig/ und hievor 
hi angezeigt / auch Churfürften und Fuͤrſten in ih⸗ 
ren Sürftenthümern / Landen und Gebieten 
jeglicher etliche Fromme / glaubhafftige ‘Perfo- 
nen verordnen. Nemlich / einenvon feinen, als 
der Obrigkeit wegen / einen von feinen Pralas 
ten/ und —— Communen/ bie ſollen 
den Anfchlag in ihren Sürftenthümern / Lan 
den und Gebieten/ getreulich auff ihr Eyd / die 
fie darumb / wie hernach folgt, thunfollen / von 
Geiftlichen und Weltlichen / einfordern / ein« 
bringen/ und in einer Kiften/ darzu ein jeglicher 
einen Shlüffel haben ſoll / getreulich und mol 
yerwahren. Und nicht anders wohin kehren / 
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menden noch geben / bey ihren Eyden / dann an 
die Ort und End / dahin fie durch ung / Chur⸗ 
fürften/ / Fuͤrſten / und Stand def Reichs ſamt ⸗ 
lich / fo zu Zeiten beyeinander verſammlet fenndy 
geheiffen und befcheiden werden / und fie Darinn 
niemands hindern / irren / noch anders heiffen 
oder weifen lajfen in feinen Weg. 

5.34. Es ſollen auch alle Erg, Bifchöffe und 
Bifchörfe / den Pralaten ihre Bilthumen / fo 
von den weltlichen Obrigfeiten in ihren Gebies 
ten / zu Einbringung und Verwahrung dieſes 
Anfchlags / verordnet werden / Befelch gebeny 
folchen Anfchlag von den Geiftlichen ihres Bis⸗ 


-thunns / unter folcher tweltlicher Obrigkeit ges Brmeine 


feffen/ einzufordern/ einzubringen’ undin de nper Krys 
gemeine Kiſten der Dorigkeie/ unter dero fit hen der D, 
wohnen 3u überantworten. briafeit. 

$. 35. tem Pralaten und Praͤlatin / dem Yrätateny 
Reich ohn Mittel unterworffen / follen einen von Prälatin. 
ihnen / alsder Obrigkeit / undeinen von ihrer 
Commun wegen / den Anfchlag einzufordern/ 
einzubringen / und zu verwahren / verordnen / 
wie oben ſtehet. 

8.36. Die vonder Kitterſchafft ſoll ieglis 
cher einen von feinen / undeinen von feiner Hin⸗ 
berfaffen wegen verordnen / die folchen Anfchlag 
von ihren Hinderfaffen erfordern und einbrins 
gen/ und fürder antworten dreyen von der Rit⸗ 
terſchafft / die in jeglichem Land von ihnen dar⸗ 
zu verordnet werden / Die auch “Pflicht darumb 
thun follen / folches getreulich zu verwahren / 
in einer Alften / darzu ein jeglicher einen 
Schluffel haben fol. Undnichts anders zuge: 
ben / zu tehren / oder zu wenden / dann wie obge⸗ 
meldt / ſo es zu Fallen kompt / daß ſie ſich davon 
beſolden / ſo weit es reicht / und dem H. Reich 
deſto ſtattlicher dienen mögen. 

3. 37. Deßgleichen ſoll in den Städten Der 
von der Obrigkeit einer auß dem Math / und Städten, 
einer auf der Gemein zu Einbringung folches 
Anſchlags / verordnet / und mit Bewahrung / 
und jonjt allenthalben gehalten werden / wie 
oben ſtehet. 

$. 38. Ob aber etliche ihrer Bürger / Herr- pr 
ſchafft / Dörffer / oder dergleichen / auff dem * 
Land hatten / ihnen ohn Mittel zugehörig; Die ihenen 
ſollen auch einen von ihrent / als der Dbrigkeie UP Lands 
wegen / und einen auß den Communen perorp, (Dada. 
nen/ den Anfihlag einzubringen : Undfolcyes 
alsdann den Derordneten inder Stadt / darinn 
fie gefejfen feynd / in die Ruten zu legen bey 
ihren ‘Pflichten / die fie darumb thun follen / fürs: 


derlich uberantworten, 
8.39. Item / follen wir / und ſonſt alle 
Obrigkeit / fiefennvon Churfürften — — 
Pralaten / Grafen / Herrn / oder Staͤdten / an brin⸗ 
auff ihren ſelbſt Koſten / ſolchen Anf chlag ben. 
einzubringen/ und an dem Anſchlag nichts ab⸗ 
gehen laffenoder abfchlagen, 
9.40. Item / fo jemand mit einer ans 

dem Obrigkeit in Bemeinſchaffe ſaß 8. 
die ſollen miteinander verordnen zu Einbrin, Dirigkit, 

ung deß Anſchlags / twieobenfteht. Doch ſol⸗ 

en den Ständen Die Ihren in dieſer Hufff blei⸗ 

ben / alles nach laut im andern Theil dieſes 


Ab⸗ 


Ritter⸗ 


Pit 
Erlaffung 


&t 
jaͤhr 
An 


lag. 
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Abſchieds /T. V. 5. 4. deßhalben begriffen / 
anfahend: Item / ſollen diejenigen fo den Stäns 
den / von Alters / ꝛtc. 


II, 


Der Eyd deren / fo folchen Anz 
ſchlag einbringen und verwahren follen/ 
laut wıe bernach folge. 

Ich N. gelob und fehrer meiner Obrig- 
feit N. an ftatt und von wegen Kayferl. Maje⸗ 
ftat / Churfuͤrſten / —*— und der Staͤnd deß 
Reichs / daß ich Das auffgeſetzte Geld / ſamt mei⸗ 
nen Mitgefellen / treulich und mit allem Fleiß 
will helffen einbringen / darinn niemand nichts 
nachlaffen/ Durch Feinerley Urfach / wie die Men: 
ſchen Sinn oder Vernunfft erdencken möcht. 
Daffelbig einbrachte Geld in Verwahrung le- 
gen / behalten / anders nicht außgeben dann 
wie ich nach laut Kanferlicher Majeftär und deß 
Reichs Ordnung befcheiden werde. Und alfo 
meines Einnehmens und Außgebens / meiner 
Dprigfeit N. wahrhafftig und gründlich Ans 
zeig thun / Damit Diefelbe Obrigkeit Kayſerlicher 
Majeftät / und den Ständen deß Reiche / oder 
wenn fie Darzu verordnet werden weiter Anjei⸗ 
gung thun / mie fich das gebühren wird... Auch 
mic) in dem allen/ und nichts andersdenn Kay: 
ferl. Majeftät und deß Heil. Reichs Ordnung 
außdrücklich inhalten und vermögen / erzeigen/ 
alles getreulich ohn Gefaͤhrd. 

I. 


Der Raͤthe Eyd / fo von uns/ und 
den Ständen je zu Zeiten geſchickt 
werden, laucct wie bernach 

.  folger. 

6.1. Ich N. gelob und — daß ich in 
meinen Rathſchlaͤgen / fo ſich in Kayſerlicher 
Majeftät/ und deß «Heil. Reiche Sachen / Die 
auff dieſem Reichs + Tag fürgenommen wer⸗ 
den/ ſoll und will Kanferlicher Majeſtät und 
deß H. Reichs gemäß halten/mit helffen / rathen / 
und handlen / will auch in allen Sachen nach 
meinem beſten Verſtaͤndnuß / auffrecht / redlich 


und getreulich rathen / und daran nichts laſſen 


hindern noch irren / wie das Menſchen Sinn 
oder Vernunfft erdencken koͤnnen oder moͤgen. 
Auch den Rath / und was in Rath geheim ge⸗ 
handelt wird / zu verſchweigen / biß in meinen 


Todt / und niemand / auſſerhalb meinen Herren 


oder Obrigkeit / von dem ich geſchickt bin / oder 
wem es dieſelb mein Herrſchafft oder Obrigkeit 
beſehlen / und mir ernennen wird / zu oͤffnen / als 
les — Mb ie sfurfürften gi 

.2. Auch haben Wir uͤrſten / Fu 
und andere Staͤnd deß Reichs / alle und —— 


unſer Raͤth / ſo wir je zu Zeiten ſchicken wer⸗ 


den zu ſolchen Reichs⸗Taͤgen / aller und jegli⸗ 
cher ihrer Pflicht erlaſſen / und thun das hie⸗ 
mit jetzo als dann / und dann als jetzo / ſo viel 
ſolche Pflicht wider obgemeldten ſeyn 
mag / damit dieſelbe Rath frey / nach lauf der 
Ordnung, rathen und handeln 

$.3. Und foll dieſe Ordnung feche Jahr / 
nechitfommend / mehren / und diefer Anſchlag 


“ 


Abfchied deß Reichs⸗Tags erfter Theil, 


jetzt diß erfte Jahr / wie oben fteht/einbracht/ und 
in Verwahrung gelegt / und fürter nicht mehr 
gegeben werden : Es wäre dann / daß ſolch 
Geld in den nothbürfftigen / obangezeigt / auß⸗ 
gehen / oder mercklich darinn / zu angezeigter 
RNothdurfft gegriffen wäre / alsdann foll nach 
Kath und Bedüncken unfer / und der. Stände / 
weiter darinn gehandelt und fürgenommen / 
was wir / und die Stand dei H. Reiche / für 
nuß und gut anfehen und ermeffen werden. 

$.4. 
Meiſter / Pulver + und andere darzu in 


em / fo man Baͤchſen / Büchfen- Die Ru 


ein geld gehöng ’ zu VBollnziehung deß / ſo —— 
e 


man in den Zi 


In wie oben ſtehet / noth⸗ Yulversic, 


dürffeig ſeyñ wird / die ſollen Wir / Chur⸗ und Am- 
fürften/ Fuͤrſten / Praͤlaten / Graſen / Herrn muniton 


Städt und andere / fo ſolches haben / Die der 
Sachen gejeffen jeynd / Darleyhen. Und ob 
die Schaden nehmen / abgehen / verbraucht / 
oder gebrechlich würden / daß foll ihnen und 
dem gemeinen Aufffag wieder erftattet und be; 
zahlt werden. 


Iv, 

Don den Gottes ⸗Laͤſterern. 

$.1. Kem / wiewol zu etlichen vergangenen 
Reich» Tagen 7 Durch ung und Die Ständ 
deß Reich geordnet / und bey groffen Poͤnen 
gebotten worden/ Gotts-Lafterung und 
ren / bey dem Namen Gottes / feiner heiligen 
Gliedern / der Fungfrauen Maria / und feinen 
Heiligen zu vermeiden / und fich Doch Hffentlich 
befindet / Daß ſolch ordnen und verbieten bißher 
wenig vollnzogen und gehandhabt worden / fo 
haben wir jetzo / als loͤblich und billig, twiederumb 
geordnet und gefegt / und thun das hiemit/ ob 
jeinand von was Wuͤrden / Stand oder We⸗ 
fen der oder die waren / der Eytel⸗ oder Läfter- 
Wort, in Verachtung GOttes / freventlich und 
üppiglich gebrauchen würden / alfo daß er GOtt 
ſelbſt Laſterung oder Unehr zulegt / oder feiner 
Allmachtigkeit Mißbietung oder Verminde⸗ 
rung thät / oder GOtt dem Allmaͤchtigen / feiner 
Mutter Maria/_und feinen Heiligen fluchet / 
als ob GOtt ein Ding nit vermöcht/ oder nicht 
gerecht wäre / oder der Mutter GOttes folches 
mit ihrem Kind zulegt / oder die lieben Heiligen 
verachtet / oder bey der Marter / Wunden / Krafft/ 
Macht G ttes / und dergleichen freventlich 
ſchwine. So dann ſolche Gottes⸗Laͤſterung 
ohn Mittel in Gott geſchehe / ſollen ſi am Leib 
geſtrafft werden. Wo es aber in anderer 
Geſtalt / mie oben ſteht / ſich begeben / ſoll die 
Straff bey einer Marck Golds geſchehen. 
Und ſo ſie die an Geld nicht vermoͤchten A — ſol⸗ 
len die Thaͤter an ihrem Leib / nach Gelegen⸗ 
heit ihrer —— geſtrafft werden. 
Doch in dem allen ſoll bey der Obrigkeit ange⸗ 


Laͤſterungen mannigfaltiglich erfunden wird. 
Auch ob die Perſon hohes oder niedriges 
Stands / und wie ſchwerlich und hoch ſolch 
Gottes⸗Laͤſterung / und auß was Urſachen die 
gefihehen wäre : Und darnach die Sachen der 
Uberfahrung an der Perfon oder an ihr felbft 
Geſtalt / befunden / a 


* 


Deren 
Straf. 


ſehen werden / ob ein Perfon in folchen Gott +.” 


Zu Trier und Coͤlln Anno ısız. auffgericht. 


oder Heiner fürgenommen werden. Unddamit 
ol Gebott allenthalben im Reich defto baß ge⸗ 
halten und gehandhabt werden mög / fo fol ein 
jede Oberkeit verfügen / daß folche Ordnung 
— und Verbott/ auff die vier nachgefchriebene 
— Feſttag / nemlich Oſtern / Pfingſten / Alumptio- 
Va "is Mariz, und Chriſttag / von den Pfarrherrn 
oder Predigern / durch den Truck / den ih⸗ 
nen die Obrig keit behaͤndigen wird/offent: 
lich dem Volck verkuͤndt / oder ihnen fuͤrge⸗ 
leſen werde. Auch daß ſie das Volck ihres be⸗ 
Vermoͤgens / ſolche Gottslaͤſterung und 
erung zu vermeyden / getreulich ermah⸗ 
nen / wie dann das einem jeglichen zum beſten 
von GOtt verliehen wird. 


Drtier $.2. Und follen die Thäter / fo Die Geiſt⸗ 
—— lich waͤren / von den Geiſtlichen / und die 
—** Weltliche / vonder weltlichen Obrigkeit / an 
und Belt, den Enden / da ſolche Sünde begangen / 
lien. geſtrafft werden. 

Fifcals 8,3: Wo aber einige Obrigfeit hinfüro/ als 


Maddtin bißher in ſolchem laſſig oder ſaͤumig ſeyn 
Dweſtr af · wird / fo follunfer Koͤniglicher Fılcal Wlacne 
ſn⸗ der haben / dieſelbe Uberfaͤhrer und Veraͤchter 
ig, Dehhalben Die fich gebührt/ um die Seratf 
und Buß fürzunehmen/ an unferm Kayſerli⸗ 
chen Sammer Gericht / ohn Einred oder Ber 
hinderung männigliche. 
$.4. Auch follen alle und jede / Geiſtlich und 
Welilich / Ernſtlich in ihren Landen und Ge⸗ 
foxen 
Boreutä, bieten — ihren Knechten / Wirthen / und am 
ferumg dern verfügen / daß ſolch Gottsläfterung fuͤr⸗ 
anbringen. bracht/ und deſto ehe geftrafft werde. 
$.5. Deßgleichen / wiewol Das dutrincken 
zu in vorgehaltenen Reichs » Tägen / mehr Dann 
einmal höchlich verbotten / fo it es doch bifiher 
wenig gehalten / vollngogen / oder gehandhabt 
worden. Darum und fonderlich / dieweil aus 
Bates . dem Zutrincken / Trunckenheit / aus Ctun · 
für Sda ⸗ ckenheit viel Gottslaͤſterung / Todt ſchlaͤg / 
dea brin · und ſonſt viel Laſter entſtehen / alſo daß ſich die 
#. Zutrinder — ihrer Ehren / 
Seel Vernunfft Leibes und Gute bege⸗ 
ben: fo ſoll inallen Landen ein jede Oberkeit / 
hoch oder nieder / Geiſtlich oder Weltlich / bey 
ihrfelbft / und ihren Unterthanen folches abftel- 
vers len / und das bey mercklichen hoben Poͤnen 
dep verbieten/ und fo die vom Adel das nicht mey⸗ 
* den wolten / daß dann wir / auch Churfuͤrſten / 
Geiſtlich und Weltlich / und alle andere Ober⸗ 
keit / dieſelben ſcheuen / und an ihren Hoͤſen und 
Dienſten nicht halten. Und ſo einer deßhalb 
geurlaubt wurde / fo ſoll ihn fein ander Fuͤrſt oder 
Oberkeit — Dienft annehmen / oder hal⸗ 
ten. Die aber / fo geringes Stands waͤren / 
ſollen fie an ihren Leibern haͤrtiglich darum ſtraf⸗ 
fen. Und ob einig Oberkeit in Handha⸗ 
ung bung und Bolisiehung folches Gebotts / gegen 
en ihren Unterthanen fäumug oder läffıg wuͤr 
teribanen de, fo foll unfer Raylerlicher Fifcal foldye Un- 
fänt Kap terthanen / fo überfahren hätten, an unferm 
ferl.Fifcal A ayferliden Camer-Berichtzu gebübr« 
lichen Straffen fürnebmen. Aber an Dr: 
ten/ da das Zutrincken von alters hero geübt/ 
und überhand genommen hatıfollen Die Oberfeit 


Kaccht 
und Wirth, 
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alten möglichen Fleiß ankehren / ſolchs abzuftellen. 
$. 6. Und nachdem bey den Alten / und der Bead⸗ 

Erbarkeit loͤblicher und ehrlicher Gebrauch ge⸗ dung dee 

weſen / daß die / ſo ehrlich und wohl gehandeit / From; 

gerärdere / auch umb Wohlthat wulen be · 

gabe / die aber fo unehrlich und ade geban- Safer 

delt / von Zürften / Herrn / undaller Oberkeit 

geſcheuet / nicht furgezogen / oder enthalten (one 

dern geſtrafft worden: Und aber im ·H. Reich 

jetzo etwas hoch beſchwerliche / unehrliche / und 

unerhoͤrte That und Nßhandlung ein Unerhörte 

brechen / alfo / daß einer den andern heimlich groſſe ka⸗ 

fahet / verbiendt / hinwegfuhret / zu zeiten fer und 

für fich feibſi in feinem Gefängnäß her u eeliha⸗ 

endhieit / zu Zeiten andern verkaufft oder 

übergiebt / oder inandere Haͤnde faher ı etlic) 

auch heimlich Mordbrennen: Und dergleis 

chen —5* / mit heimlichen Abſteiuen 

Schioͤſſer und Haͤuſer / üben: etliche fuͤrſetz⸗ 

lich boͤßlich und wider Recht todſch lagen uno 


ermorden: Und ſonſt viel dergleichen Libels 


that begangen werden / deren doch die Thaͤter / 
wiewol offtmalsein ofſcutlich Gerücht und Ger 
ſchrey davon ift/ und erſchallet / mit bloffem ver⸗ 
meynen nicht geſtaͤndig ſeyn woͤllen. Darum fo 
haben wir geordnet und geſetzt ordnen und ſetzen 
auch hiemit ernſtlich / und wollen / welcher hin⸗ 
fuͤro in obgeſchriebenen oder dergleichen Fällen 
von jemand / wer Der tware/ befchuldiget wuͤrd / 
daß der Kläger oder Beſchuldiger Macht und Macht 
Rechte babınfoll / den Verdachten / fein DE Rich⸗ 
Zufchieber und Enthalter an deß Verdachten — 
ordentlich Gericht / oder aber an umferm Kayf. ee 
Eammer + Gericht unverhindert fürsuneh« E 
men. Doc daß er dem Richter / fo er / wie 
vorftehet / erwahlt / zuerkennen gebe / aus was 
Urfachen er den Beſchuldigten in Verdacht har 
be. Und fo der Richrer Die Sad) und Ans 
jeig deß or rdabes/ Die Sachen fürftändig 
anfehen wird/ fofoll er Ladung erkennen / und 
darauff der Befchuldigt in Kecht zu ericheis 
nen ſchuldig jeyn. Und warn der Kläger 
den Beſchuldĩgten ſeines Klagens nicht beweiſen 
kundt / fondern der Handel auff einen Derdacht 
fründ / ſo ſoll der Kläger ſolches Derdachts wir 
der den Beſchuldigten / Artickel feines Der 
dachts einlegen / und folche vom felbigen Rich» 
ter zugelaffen werden / mit einem glaubwurdi⸗ 
gen Zeugen / Gerücht / oder Leumuth / oder Daß 
die Perſon / focinen Verdacht hätt/ deß Ders 
fommens und ehrbarn Weſens ware / und der 
fo verdächtig / Meines Stands oder Weſens / 
und alsdann nach Gelegenheit Der Perfon und 
Sachen der Släger Diefelbe Artickel mit ſei⸗ 
nem Eyd betheuren / daß er glaub / wiewol er 
die That dieſer Zeit nicht beybringen konte daß 
ſolch Artickel deß Verdachts wahr ſeyn. Und ſo 
er das gethan hãt / ſo ſoll der Beſchuldigt ſchul⸗ 
Dig ſeyn / ſich deſſelben mit dem Eyd zu puigiren. 
Und ob die verdachte Perſon alſo groͤßlich und der 
verdacht waͤre / Das Die mit purgieren noth⸗ Zadad⸗ 
il / daß foll der Beſcheidenheit deß Rich⸗ ten Juramı. 
ters befohlen werden / ihm die auffjulegen / oder Purgatio- 
nicht, Und wann er ſolche Purgauon gethan "'* 
hat fofoller lolchs Verdachts ledig feyn/ 
und aͤlsdann beyde für Recht — 

geho 


Klägert 
End. 


me Abſchied dep Reichs⸗Tags erſter Theil) 


gehalten werden / ſo lang biß der Beſchuldigt 
in Recht der That uͤberwunden wird: Alsdann 
ſoll und mag gegen den Uberwundenen / als der 
En i9/ und einen Meineydigen ges 
RAN handelt / procedirt / und geftrafft werden. 
Thaͤt aber der Beſchuldigte folche Purgation 
nicht / fo foll er deß / fo er verdacht geweſen / 
fhuldiggehalten: Und gegen ihm / wie es nach 
Geftalt der Sachen 10 in ſolchem gebühren/ 
procedirt/ und gehandelt teren. Und mo er 
deßhalben im Acht declarirt wird / fo follen wir / 
auch Fein Churfuͤrſt / Fuͤrſt / Herr / Obrigkei 
oder jemand anders ibm woiffenelich in 
nem Hof / Hauß / oder ſonſt enthalten / hau⸗ 
ſen / herbergen / aͤtzen noch traͤncken / heimlich 
oder offentlich / ſondern den ſcheuen / und für 
unredlich achten undhalten/ und ſoll von man⸗ 
niglichen gegen ihn gehandelt werden / wie fich 
nach laut und Vermoͤg deß auffgerichten Land» 
Friedens gebührt. 

$. 7. Und follen in folchen Sachen fum- 
marie wie dann deß Reiche Ordnung Fried⸗ 
bruchs halben gemacht / vermag / allezeit procc- 
dıret werden. 

6.8. Wo aber jemand den andern be⸗ 
ſchuldigen / und ihm deß übermeifen molte/ 
das mag er auch an ordentlichen Gericht / das 
hin folche Sach gehört / fürnehmen / dafelbft 
ihmauch fürderlich gehoiffenmerden fol. Wo 
aber ihm folches verfagt / und nicht geholffen 
werden wolte / foller Macht haben/ ſolches an 

t unferm Kanferlichen ECammer s Gericht mit 
Recht zu fuchen/ und fürgunehmen. Daſelbſt 
ihm auch / fo fich befindet / daß ihm Rechts or- 
dentlich nicht verholffen / oder geftatt werden 
hatt wollen/ förderlich Rechts verholffen und ges 
ſtattet werden foll. 

Verdͤch „5.9. Wo aber jemand Den andern verdãch⸗ 
tigges tig machen und verläumen / und. denfelben 
madter Verdacht im echten nicht ausführen wolt / 
mieer fofollder jetztgemeldt / fo verdächtig zu machen 
—— unterftanden wwäre/ Machthaben / denfelben/ fo 
ausführen Ihn dermaſſen verdächtig zu machen unterftans 
undfid den hätt / an unferm Aayferlichen Cam⸗ 
urgiren mer« Gericht deßhalben fürsunehmen: 
+  Dafelbft ihm auch fürderlich verholffen und 
geſtatt werden foll. 

‚$. 10. Und ift folche Purgation darum der⸗ 
maffen gefegt / damit der Befihuldiger deſto 
förderlicher zu feiner Klag / und der Befchuldigt 
deſto fürderlicher zur Schuld oder Unfchuld kom⸗ 
men / auch ſolches an unſerm Kayſerlichen Cam⸗ 
mer⸗Gericht mit geringem Koſten / Mühe und 
Arbeit erlangt und vollführt werden möge. 

Verdaͤch⸗ 6. 11. Wir wollen aber hiemit/ aller Obrig⸗ 

tigein  Feit unentzogen/ fo deß Macht haben / wider 

Malchtz- die / fo in Malchirz-„»ändeln verdache feynd/ 

dag Diefelbe Obrigkeit möge handeln / tie an 

einem jeden Ort Herfommen und Recht ift. 

Und foll hiemit vor aufigefaßter Purgation . in 
def 


Summa- 
zieju pro- 
cediren. 


eſchuldi⸗ 
gung ei⸗ 
nes 


andern 
Verdachts 
dalben. 


deß Heil. Reichs Ordnung begriffen / nichts 
benommen ſeyn / ſondern zu aͤgers Wil⸗ 
len ſiehen / ſich derſelben / oder dieſer zu gebrau⸗ 
chen. Doch dag in alle Wege lummarie gehan⸗ 
delt werde. 

5. 12. Und nachdem ſich offtmals im Reich 


i / 
ſei⸗ zu 


begiebt / daß der Streitigen Poſſeſſion oder 
Gewehr halben Span und Irrthum / auch zu 
Zeiten Auffruhr und Widerwartigkeit entſte⸗ 
hen / haben wir. demſelben zu begegnen Br. 
netund geſetzt / und thun das hiemit : 

füro zween oder mehr / fo dem Heiligen Reich 
ohn Mittel unterrorfien wären / irrig oder 


ſtreitig wuͤrden um Innhaben oder Poflcf- Jurisdi- 


fion eines Guts oder Gerechrige: ie / alſo / 
daß fich ein jeglicher für ein Beyſider deß ſtrei⸗ 
tigen Guts oder Gerechtigkeit hielt /_ und deß 


chem Austrag / für unſer Rayfer- 
lich nn Eommen/ und * 
er Irrung eıtigen Gewehr oder Po 
FA daſelbſt no mit Kecht entfcheiden 
laffen : Und deßhalb Fein Theil mit oder gegen 
dem andern zu thätlicher Handlung / Auff⸗ 
růhren / Fehden oder Angriff kommen / in 
einige Weiß. Doch follfolch kommend Theil 
an feiner Pollefs oder Gewehr ichts geben oder 
nehmen / dieweil die Partheyen deß Streits 
halben unentſcheiden vor unferm Cammer⸗Ge⸗ 
richt hangen. Wo auch zwifchen Partheyen / 
die mit Mittel dem eich unterworffen / der 
Poflels halben / tie obfteht / Streit entftünde/ 
und die Güter oder Gerechtigkeit der Polleflion 
halben + mie obſtehet / darumb Streit waͤre / 
nicht unter einem Herrn oder Obrigkeit gele⸗ 
gen waͤren / alſo / daß jeder Theil vermeynen 
wolt / dieſelben Güter oder Gerechtigkeit legen 
in feiner oder in feines Herrn / oder anderer Ob⸗ 
rigfeit/ Gebiet und Herrfchafft / darumb Br 
len die Partheyen auch für unfer Kayferlich 
Cammer + Bericht kommen / und wie obſteht / 
gehandelt werden. Und ſo die Sach der ftreitis 
gen Pofleis oder Gewehr an unferm Cammer⸗ 
Gericht geendet ift /_und dann. Die Partheyen 
folcher Güter oder Gerechtigkeit halben font 
weiter Sprüch oder Anforderung zu haben vers 


meynen / das joll für dem ordentlichen Rich+ Inlägs 


ter ſolches Guts oderGerechtigkeit fürges 

nommen / und geſucht werden. Wo aber etliche 

Staͤnd wären / die ſonſt derhalben rechtliche 

Austraͤg / zwiſchen ihnen hätten / die ſollen ger 

baken merden/ und hiedurch denfelben Fein Ab» 
ruch gethanfenn. 

6.13. en es follen auch unfer und deß 
Heil, Reiche Derwandten/ bey ordentlichen 
inländifchen Rechten / aufferhalb der Hans 
del / die nach laut diefer und anderer unfer / und 
deß Heiligen Reichs Ordnung / für unfer Kay⸗ 
ferlih Cammer⸗Gericht gehören gelaffen mer: 
den / alfo / daßein jeder in Dem Gericht/ darinn 
er ohn Mittel gehörig iſt fürgenommen wer⸗ 
ben ſoll. Es waͤre dann/ daß einjeder Recht 
verfage / oder ihm das niche vollnzogen 
werden möcht / und das kuͤndlich waͤre / oder 
gemacht wuͤrd / wie Recht ift / vor dem Michter/ 
da er Die Ladung begehrt / fofoll der Kläger deß 
Antworters Herrfchafft / oder nech rigfeit 
derfelben darınnerfuchen / ihm Recht zu verhelf- 
fen. Und mo ihm die auch nicht helffen wolt / fo 
mag er folches an unfer Kanferlih Cammer⸗ 
Gericht bringen / dafelbft ihm fürderlich ver⸗ 
holffen werden folt, 

8. 14 


die in 
cafu lici- 


giofe 
pn m Def follen beyde Theil nis, 


diſch or⸗ 
dentlicher 
Richter. 


Jußiei 
denegatg, 


Zu Trier und Coͤlln/ Anno ısız. auffgericht. 


6. 14. Wo aber hiewider jemand den an 
erer den mie ausländifchem Bericht Ftnebs 


ecis am ein men oder / Zabung und Procels 
euslän: gen twinde/ fo füllen Diefelbe brocels 
—* °F und mas. darauf gefolgt 
päre/ nichtig undunbündig ſeyn / und den 


ichts verpflichten oder binden / auch 
jer Durch dei; Uberfährers Obrigfeit/ 
fern Kayſerli Fifcal, umb gebührli> 
af fürgenommen werden. och foll 

niemand an feinen hergebrachten Rech» 
‚Sebrauch/ Herkommen / und Gewohnhei⸗ 
Rachtheil / Abbruch / oder Schad 


| ge ſeyn 
geihtfers · $. 15. Und j+ mannigfaltig im 
—— Rach £/ daßetli asien 
* > / 


e Sachen / von ihrer 

abererten und räumig wer: 
Sie Den I Dem Rechten zu entflicben/ oder fi 
Ban. Kt ann 










— * 


Reif wider ihre Herrſcha 
Ören / und Unwillens be⸗ 
fft oder deffelben Unter» 
bedrauen/ und um ihre vermepnte For⸗ 
nichts ordentlich billich Recht nehmen 
+ Habenwir ; denfelben zu begegnen / ge⸗ 
und / da binfüre niemand/ die⸗ 
felbe ich enthalten / haufen / herbergen/ 
der een thun : Sondern fol- 
Ten fie die Obrigkeit / Darunter fich ſolche Ausge- 
tretene hielten; fobald fie dergleichen Untreu ver 
nehmen / ober verftanden hatten / zu Pflichten 
— 6 ordentliche Rechtens von ih⸗ 
rer begmügen zu laſſen / und thaͤtliche 
vermeiden / dazu * auch ihr 
norbbürfftin Gelee vor Ge⸗ 


Deren 

Seleit  male/ zu Dechtgeben/ auch) förderlich gebühr» 
lichs Rechtens und verhelfen. Wel⸗ 
che Obrigkeit aber hiewider jemand enthielt / 


pergleitet/ odermicht/ wie oben fteht/ zu — 
annehme / ſo Die def ermahnt wird / die ſoll mit 
dem / für ein Friedbrecher 


« geachtet und gegen ſie / wie einen Friedbrecher / 


— 


fe 


‚verfahren werden. 

.. $.16. Und nachdem etwa groſſe Geſell⸗ 
ſchafft in Kauffmannsichafften bey kur⸗ 
/ Sahren im Reich auffgeſtanden / auch etliche 
ya Perfonen find / Die allerley Paar und 
- Güter ald Specerey / Ertʒ 
/ und dergleichen/ inihre Band 
allein zu bringen unterftehen/ 


gut 
j 


Gefall gen damit dem Heil. 

schund allen Ständen deffelbigen / mercklis 
hen Schaden zu ; tiber gemein / beſchriebene 
an und alle Erbarfeit : Haben 
Mit irderung gemeines Nutz / und Der 
/ geordnet und geſetzt / und thun 


das hi ich / und mollen / daß folche 
Monopo- ich g / hinführo ver 
kienfind bocen und abſey / und fie niemands treiben oder 
werhoten übenfoll. Welche aber rider folches thun wur⸗ 
derCon- Yery deren Jaab und Güter jollen cunhlcirt/ 
eacion ynd der Obrigkeit jegliches Orts verfallen 
Güter, Km. Auch diefelbe jellichaffe md Kauff⸗ 


zur Ache/ undandern Pnen procedirt und a 
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leut hinfürodurch fein Obrigkeit im Reid) 
—** werden fie auch deſſen nicht fähig 
en / mit was Torten / Meynungen oder 
Claufuln ſolche Geleit gegeben wären. 

5.17. Doch foll hiedurch niemands verbot Eprlide 
ten ſeyn / ſich mit jemand in Geſellſchafft zu Compa- 
ehun/ Waar von ihnen. zu Fauffen und zu ver? anie. 
handthieren: Allein / DaB er die Waar nicht un⸗ 
terftehe in feine Hand zu bringen / und derfelben 
Maar einen Werth / nach feinem Willen und 
Gefallen / zu ſetzen oder dem Kauffer oder Ders 
Fauffer andinge folche Waar niemands dann 
ihm zu fauffenzu geben, oder zu behalten: Dver 
daßer fie nicht näher geben wolle / dann wie er 
mit ihm überein fommen. 

6.18. Wo aber die / Denen hierinn Kauff- Fifcate 
manneſchafft zu treiben / wie oben ſteht / erlaubt Ampt in 
iſt unziemliche Cheurung in ihren Waa⸗ unge 
ren zu machen / unterftehen winden / Darinn foll BETEN 
eine jede Obrigkeit mit Fleiß und Ermſt ſehen / Waalen. 
ſolche Theurung abzu haften + und einen redli ⸗ 
chen ziemlichen Kau verfügen. Io aber ei⸗ 
nige Obrigkeit in ſolchem (aßig oder faumig 
fenn/ und das anunfern Aa ferlichen Filcal 
gelangen wird/ fo foller folches der Obrig⸗ 

Feit / da folche Kauffleut oder Handthierer ge: 

feffen / oder wohnen / zu verſtehen geben / und 

fie ermahnen/ folche be Wwerliche Handlung ab- 
zufchaffen und zu ftraffen/ in Monats riſt. 

Dann wo Die Obrigkeit daffelbe in beſtim⸗ 

ter Zeic nicht ehe, fowoltundmüft er aus um pro« 
feinem np in fofchem procediren und fürs gegen pie 
nehmen / nie fich gebührt. Welches er auch fan 
unverzüglich zuthun / Recht und Macht haben 


fol. 

8.19. Nachdem auch in gehaltenen Reiche; Vertrag 

Tägen mannigfaltige Handlung der gülden Deren ano 
und filbern Muntz balben gefchehen / die Du 
doch in Feinen Zürgang Fommen : Iſt hie für — 
nüs und nochdurfftig angefehen / daß ſich Die dırgülden 
Ständ / fo aneinander ftoffen/ einer gleichen undfilken 
meinen Muͤnz mit einander vertragen: 
nd fonderlich der filbern Müng halben’ 
foie man dann auff Dem fünfftigen Reichs- 
Tag weiter davon handeln ſoll. Aber der gübs 
den Nang halben’ follen wir / un Die Stand 
auf nechitfünfftigem Reichs⸗Tag / Die unferny 
der Sachen verſtandig / zuſammen bringeny 
und auff die vorgehabte Handlung fortſchrei⸗ 
ten ‚ein befkändige redliche gülden Müng/ 
durch Das gange Reich Teut ſcher Nation zu 
machen und zu ſchlagen / wie wir deß alsdann rä⸗ 
thig und einig wuͤrden. 

$.20. Item / ordnen / ſetzen und wollen wir / 
daß alle Einigung / Bundnuß und Vertrag / 
fo diefer unfer und deß Reichs Ordnung zuwi⸗ 
der ſeyn möchten / Die Zeit Diefer Ordnung rue 
hen/ und nicht gebraucht werben füllen. Es 
foll auch diefe Ordnung / aller Standen und 
Untertiynen/ aufferhalb diefer Ordnung / an ih⸗ 
ren Freobeiten / Rechten / Herfommen, und gu⸗ 
ten Gewohnheiten / unfehädlich/ unnachtheilich / 
und unabbrüchlich ſeyn. Auch niemand keinen 
Eingang’ Herkommen / oder Nachtheil gebeh⸗ 
von in feinen Weg. 

a 


Kayferki» 
che cam⸗ 
—** 


richt 
da 


Ver ſpre⸗ 
tchen deß 
8 
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ee en 
Se daß wir zu fefter — — 


er Ordnung ans 
en en 


$.22. Item / haben wir mit Rath und Ver⸗ 
wildgung be puren Sinn an 
rer Stände/ unfer Kayſerlich er⸗Ge⸗ 
richt / mit feinen auffgerichten Ordnun⸗ 
und denen / a wie in einem 


1 sufie er hm 
HK) he Sa 


— N und jede 5 Puncten 
und Artickel / Unſer und deß Hei * 
Ordnung / Huͤlff und anders ere⸗ 
Wir Kanfer 9 * jan / 


Abſched def pe Shell 


Kruse) Würden und 
ung 


an unfer und def Rei 
dee 
bilnhber Ran ap m € 
su Oelerrei / di 
gu Bang. M Snfegelan Brief 


—— 


Treuen: Gere 
les / ſo viel unſer jeden ſein 
⸗Freund / von denen er geſchickt oder die Sei⸗ 
nen / deren er Gewalt hat / betrifft / oder 

ſtett / ſeſt und unverb —— 

/ nach unſerm 

kommen und zu geleben / alles Setreulich * 
Gefaͤhrde. 


——— anweſender Staͤnd und Abgeſandten. 


nd diß die herna riebene Wir Bi Bier zu er haben wir Uriel / Ertz⸗ 
RR Ye aten / Grafen B yigere Don» 
Bo ji Reiche 5 —* wegen De € ' Magdeburg/» 
«Städt Bottſcha Gemalthaber. von a / Fr hum-Probitr 
«Gottes Gnaden / Uri def De. Sue zu deß Thumftiffts zu Ma Don rot» 
Mayntz Erkbifchoff deß . Reichs gen deß ——— — Bremen haben Wir 
«in Germanen Ertz⸗Cantzler. Philipps der 09 Heinrich von Braunſchweig und» 
BE 7 
MNomi t ien /twir Georg Bi Men 
“(er / Hertzog zu en und Engern. en Reinhard Biſchoff Rornbe, Wil, 
“Meichard / —* nn — —— helm Biſchoff zu rg / Erich Bi: 
556 Ve. oeo ſchoff zu Muͤnſter / Hermann —* raff » 
ie kann En gan Saba Sofa / —* . a —— 
“ler, wi 
«in Bayern) def Dal one eichs ſier / 2c. alle — "So find Ir dir * 
“Ertz⸗T * pers nach benennte der geiftlichen Fuͤrſten Bots, 
«fönlib. Don Hertzog ichs een Don megen deß Bifchoffs zu 
«son Sachſen / ꝛc. Churfürften / If von 7 u Dosesm rancken / Per. 
“Weinsbach / Ritter und zu —— ken robſt zu ——— und» 
«Bon wegen urg/ und Sigmund, 


imd von 
«Brandenburg/ it. Churfürften/ Wol m m 
Som Sam) Dtm —— deß Erh⸗ 


an] y Sitte, Don wegen def Bir 
— zu Eyſtett / Bernhard WARMEN. 


— — Fürflen/ Werſore⸗ 
es 


Herrfchafft oder 


Bi 


MYrälsten “Regent. 


Zu Trier und Coͤlln, Anno ısı2. aufgericht. 


“on Adelmansfelden / Thumherr zu Ey 
“tät und Augipurg. Don wegen dei Bir 
«choffe zu Speyer / Philips von Slergheim/ 
Thumherr und Sänger zu Speyer : Don 
regen def Biſchoffs zu Coftens / Balthafar 
Fe alien) A 
“gen deß Bi zu Augſpurg / ilhe 

Don Kndringen. Don wegen deß Biſcho 


u / haben wir Pfalggraf Frie⸗ 
- Penn! Or Weitliche 


I / und Bormünder riederich Marg⸗ 
“graf zu Brandenburg / Stettin / Pommern / 
«der Caffüben und Wenden Hertzog Burg 

Nürnberg / und Fuͤrſt zu Rügen. 


Fuͤrſten / fo perfnlich erſchienen find/ 
| F Pfalzgraf bey Rhein / Hertzog in 


Malsgraf bey Rhein / Hertzog in ckenber 


/ Graf zu Spanheim. Heinrich 
“der Aelter und Erich Gebruder / Hertzogen zu 
Braunſchweig und Lüneburg. Ulrich Here 
“09 zu Iürtenberg und Teck / Grafzu Mom⸗ 
“pelgart. Chriftoph Marggraf zu Baden, 
“nd Graf zu Spanheim. Willhelm Gr 
“nd Herr zu Hennenkgrg. Von regen Her+ 
“09 HRillhelms von Bayern / Dieterich von 
«sNlenningen/ Do&or , Ritter. Von wegen 


J Georgen von Sachfen / Caſpar 
ug/ Kitter / und Lorens Zoch ı Dodtor, h 


«Non wegen Sandgrafen Philipfen von Hefe 
“fen, LAadwig von Beynenberg / Landhofmei⸗ 
Nfer / und Caſpar von Berlipfeny Ritter, Mit⸗ 
Pralaten perſonlich. Wil⸗ 


verfönlidh. helm Apt zu Weiſſenburg. Von der Præ⸗ 


Der Präs 


laten mes 
Due 


Der &as 
finmegn. .. 


«jaten wegen: Nemlich / Johann Rudolph 
Dibbts zu Kempden. often Abbts zu Sal- 
““mangmeiler. Hartmann Abt zu Wein 
“garten. —— Abts zu Elchingen. 
«Andrefen Abis zu Ochſenhauſen. Conradus 
“Abts zu Rodt. Johannes Abt zu Minde⸗ 
nau,. Johannes Abts zu enried / und 
“Simons Abts zu Maͤrchthal / iſt geſandt 

Lufftich Doctor. Von der Grafen 
: Bernhard Graſzu Solms / von ſein 
ſelbit und der Brajen und Herrn wegen / 


Der Fred ygndenener Befelch hat. Von der Frey⸗ 


L. Re; 


weyen. 


“und Reiche»Scäde wegen. Don wegen 


af Stadt Rotenburg / 
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Straßburg / Otto Sturmy Ritter und Bur⸗ 
germeifter / Gottfried von Hohenburg / Arne» 
meifter/ und Conrad von Tungenheim. Don, 
wegen der Stadt Augfpurg/ Georg Langen 
mantel. Don wegen der Stadt Jrürnberg/» 
mit Befehl der Stadt Regenſpurg / Nord» 
haufen’ Mühlhaufen/ und, Goßlar / Willbrod. 


fe Birckenheymer/ und Lenhard Groland. DBon„ 


wegen der Stadt Ulm / mit Berelch aller. 
Städt im Schwäbifchen Bund/ Mattheus. 
Neidhard Door. Mon megen der Stadt. 
Metz / Martinvon Ingenheim Cantzler / und» 
Gerhard Tamert Secretatius. Von wegen, 
der Stadt Wormbs / Reinhard Noltz / Lud⸗ 
wig Boͤhel / und Philipps Wolff. Don wer» 
gender Stadt Speyer / Heinrich von Rin⸗ 
g / Burgermeiſter / und Dalentin Zet⸗ 
tel. Von wegen der Stadt Franckfurt Yans 
cob Heller / und Jacob Stalberger. Von we⸗⸗ 
gen der Stadt Hagenau / Ulrich ungfaut. 
Don wegen der Stadt Weiſſenburg am 
Mhein/ Nicolaus Wend. Von wegen der» 
ohann Jachsberg.⸗ 
Don wegen der Stadt Dunckelſpuͤhl / Am⸗ 
broſius Beichelberg. Von wegen der Stadt. 
Schweinfurt / Martin Hoͤrloch. Don mer, 
gen der Stadt Wetzlar / Philipps von Boben⸗ 


auſen. 

Deß zu Urkund / haben Wir Uriel Erg Bien 
ſchoff zu Mayntz / Reichhard Ertzbiſchoff zu» 
Trier / Ludwig Pfaltzgraf bey Rhein / Joa⸗v 
chim Marggraf zu Brandenburg / alle Vier. 
Churfurſten / von unfer und unſer Mit-Churss 

urſten wegen. Air Georg Bifchoffzu Bam» 

erg / Erich Biſchoff zu Münfter / Friede⸗ 
rich Pfalggrafben Rhein / vonunfer und der» 
geiftl. und ———— wegen. Wir. 
Wilhelm Abbt zu Weiſſenburg von unfer» 
und der Pralaten wegen. Wir Bernhard, 
Graf zu Solms / von Unfer und der Gras 
fen und Herrn wegen. Und wir Burgermeifter,s 
und Raͤth der Stadt Coͤlln und Augfpurg/» 
von der Frey⸗ und Reichs⸗ Stadt wegen Un» 
fer jeder fein Inſiegel an dieſen Abfchied ger» 
bangen / der geben und gefchehen iſt / auff. 
dem Reiches Tag zu Trier / und hiezu Edlln/» 
den 16. Tag Augufti/ nach Chriſti Geburt/» 
funffjehen hundert / und im zwoͤlfften / unſe⸗ 
rer Reich de Römifchen im 27. und deß Hun⸗ 


Stadt garifchenim 23. Fahr. 


HRöfmifcher Kayſerlicher Majeftdt , und gemeiner Stand 


dep Reichs Abfcbied , 


Edlin, Anno ı 


auf dem Reichs⸗Tag zu Trier und 
512. auffgericht. 


Ander Theil. 
FR Maximilian von GOttes Gnaden | erwählter Roͤmiſcher Ranfer, 


allen Zeiten Mehrer dep Reichs, in ermanien , Yungarn , Dal 
. —— König, Ertz⸗Hertzog zu Oeſterreich/ Hertzog zu 
‚x. bekennen und thun 


Braband / und Pfalsgraf zu He 
—— * Als Wir ung bie auff dem 
fien, Zürften und andern Ständen deß Heil. Reichs / einer Ordnung gemeiner 
Sülfundanders , zu Wolfahrt und Nothdurfft dei 2 * vertragen und 


7 


eichs⸗ Tag mit Churfuͤr⸗ 
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Abſchied deß Reichs⸗Tags ander Theil) 


vereinigt / Inhalt der Ordnung, deßhalben auffgericht. Daß wir ung daneben 
auch etlicher ander Artikel; wie hernach folgt , mit ihnen unterredet und vereini⸗ 


gethaben. 
V. 
$, 4. Nemlich als uns die Stände deß Reiche 
auff Unſer guadiges Begehren und Bitt / aus 
og freyem und gutem Willen ein Hulf/ auf ein 
Sahr vers Jahr lang / nach laut deß Anfchlags / fo fie 
milist. une —— —— — — 
terthaͤnigem Gefallen zugeſagt / die 
Zahlung Zaͤiff auff Dier Monat mit barem Geld 
Termin, zu bezahlen / ale fürein Anlegen einer eys 
lenden Zůlff / und die ͤbrigen Acht Monat 
ollen Uns von dem erſten Geld / das allenthal⸗ 
von dem —— deß — —— 
gefallen wird / verfolgen / biß zu gantzer um 
boilkommener ung ſolcher Jahr⸗ Hulff. 
Und ſo wir ſolche Acht Monat / deßgleichen 
Ausſtands / ob Uns an den vier Monaten au 
nichts ausſtehen wird / gaͤntzlichen bezahlt find/ 
alsdann ſoil denen / fo die Vier Monat bezahlt 
—— ihr darleihen der Vier Monat / auf den 
uͤhrten Anſchlag deß gemeinen Pſemnings / 
biß —— Bezahlung / der / fo dargelegt iſt / 
e 


en. ; 
Modera. „2. Und foll ſolches Anlegen twie Das im 
ziongn  Anfchlag gefest / keinem Standhinfüro einigen 
tuning Nachtheil oder: Eingang bringen oder gebeh- 
Uberes ren / fondern dieweil ſich deffelben Anfchlags etli⸗ 
FA def che Ständt beſchwert vermeynen / daß fie übers 
cdlags. ferst ſeyn follen’ Davon foll zu nechft Fünfftigen 
Reichs⸗Tag gehandelt/ und von allen Stan: 
den darzu verordnet werden / foldyen Anfchlag 
gleich und ziemlich / an den Orten / da der Un⸗ 
gleich wäre / zuſetzen oder zuftellen. Doch daß 
einjeder fein Bezahlung in mittler Zeit thue. 
$. 3. tem haben Wir und gemeldte Stän: 
de/ zu Empfahung und Liefferung folcher zuge⸗ 
agten und eylenden Hülff / zu unfern und 
eichd-Commiffarien geordnet un geſetzt / Bur⸗ 
ermeifter und Rath der sweyer Staͤdt / 
Franckfurt und Augipurg / welche jeden der 
Ständen am angelegten und bequemiten ift/ 
Alfo/ daß fie unfer / und gemeiner Stände 
Commilfarien in folchem feyn / unddiefelbe ey: 
lend Hüfff von den Ständen empfahen/und fürs 
ter. Uns zu Unfer und def Reichs Nothdurfft 
antworten und behändigen/ auch darfür in ut- 
fern und der Ständ Namen quictiren follen, 
Und follein jeglicher Stand fein auffgelegte Ans 
zahl / def Anlegens hiezwiſchen und 8. Gal⸗ 
Zahlungt⸗ jem Tag / fchierft kommend / in der obberührten 
Termin. Stapteineerlegen und bezahlen. 
Veraleich 5.4. Item / follendiejenigen/ foden Staͤn⸗ 
ausgezo ⸗ Den von Alters/ und nicht dem eich gefteu- 
gener ert / auch dem eich ohn Mittel nicht zuſtaͤn⸗ 
Staude. dig undvermandt feynd / oder nichts vom eich 
haben/ den Ständen/ denen fie zuſtehen / indie 
fer eilenden Huͤlff folgen und vorbehalten feyn/ 
damit auch fonft ein jeder bey feinen Wuͤrden / 
. Standt und Weſen / wie ihme das zufteht/ feine 
Vorfahren umd Eltern / Er das herbracht/ 
bleibe. VOb ſich aber derhalben Irrung / oder 
einigeSpänn erregen/fo foll das auff dem nechſt⸗ 
Finfftigen Reichs⸗ Tags erlautert / und darinn 


Evlende 
Gelohülff 
ufı. 


Commif- 
fariens / 
Srandfunt 
und Aug⸗ 
ſpurg zu 
Emprahen 
und darü+ 
ber quic- 
tirn, 


gehandelt werden / alles nach Vermoͤg deß Abr 
— unſers * ehaltenen Reichs⸗ Tags 
zu Augfpurg auffgericht. ; 

$ f. Stemy/ haben Uns Ehurfürften/ Fuͤr⸗ 
ften und andere deß Heil. Reichs Stand auff 
Unfer Begehren / aus trefflichen reblichen Urfa> At Kay, 
chen ihren fürbracht / Acht Asch in Unſer und 
def Seiligen Reichs Sachen / —— Re 
und 8. Matchiz Tag ſchierſt kommend zu halten 
beroilliget. Und feynd derfelben Bier von den 
Churfuͤrſten und Biervon Fürften und andern 
Ständen / gegeben und benannt / die dann von 
folben Standen zu handeln und zu thun Ber 
felch haben/ wie hernach folgt. 

5.6. Nemlich / welche Stände de Heiligen Deren 
Reichs von uns und dem Reich abfallen molten; Es mit 
als bißher bey etlichen * und daß diefel: Sa = 
be Acht Rath / Uns / als Kömifchen Kayfer/ rar Happy 
eb n und belffen follen / die Stand zu berve: gehen, 
gen ſich an Uns / und Dgg Reich zu halten / und 
deß Reihe Ordnung / Mkauffgericht / zu volln ⸗ Zur Ers 
a und — / daß pe angefchlagen langung 
Pfenning in gansen Fortgang komme. gemeinen 

5.7. Zum Andern / obeinem Churfürften/ Anlagt. 
Fürften und andern Ständen/ in ihren Lands 
fchafften und Gebieten von ihren Unter⸗ 
thanen / in deß Reichs Ordnung / auch fonders Gegen 
lihdenangefchlagen Pfenning / Ungehor · ungehor⸗ 
ſam und Widerwaͤrtigkeit begegnet / dag aine Uns 
Die Acht Rath dem / oder denfelben Ständen Mribanen. 
räthlich und eröftlich ſeyn follen / nach deffelben . 
Standes Gutbeduncken / damit Er bey feinen 
Unterthanen Beborfam erlangen möge/ 

Uns; dem Reich / und ihm felbft zu gut. 
$.8. Zum Britten / nach dem täglich der 


deß Partheyen Haͤndel und Sachen aus dem — 


Reich an Unſerm Rayferl. Hof wach: 
fen die man zu Zeit mit Sreundfchafften / und 
gutem Willen in der wohl ableinen und 
richten: auch aufferhalb deß Cammer⸗Gerichts / 
fo die Partheyen etwan ſelbſt deß Verzugs und 
Koſtens halben ſcheuen / vertragen t. Die⸗ 
weil wir ohn unterlaß mit ſo ſchweren Kriegs⸗ 
Geſchaͤfften beladen ſeynd / und angefochten 
werden / Daß wir in folchen Parthenen Haͤndeln 

nicht ſtattlich gnug auswarten moͤgen / als wir / 
wo mir nicht fo treffentlich bemühet waͤren / gern 
thäten. Dadurch dann täglich Auffruhr im 
Reich erwachſen / fo Wir / wo Wir der Krieg 
—*— ruhig waͤren / wohl wenden und fürs 

ommen moͤchten. Daß demnach die Acht 
Raͤth / als deß Reichs verordnete Raͤth / billich 
ein Einſehens haben werden / uns helffen und 
rathen follen / ſolche Partheyen Zanden Durg 
fofich im Reich zutragen / in dererfte/ gie, Luiche 
lich und freundlidy niederzulegen : Da ⸗ pepjuler 
mit auch die Parthenen Uns in der Güte und gen/um 
Billigkeit deſto mehr folgen und gehorfam ſeyn / verhi⸗ 
und nicht hart wider einander erhitzen / kungt Un⸗ 
als täglich geſchicht / darauff den Ständen und —*— 
Vartheyen ſtets mercklicher Unkoſt gehet / deß⸗ er 
halben fir GOTT / auch une, u ann 

eich / 


und Haͤu⸗ 
del. 


Zu Trier und Coͤlln/ Anno 1512: auffgericht. 


Reich, deſto weniger dienen mögen: Doch 
foll Fein Parthey dardurch / wider ihren Willen 
in gefährliche Handlung von ihrem echten 
gedrungen oder daran verhindert. oder auffge⸗ 
halten werden. . 
$.9. Item / obunggegen vom Koͤnig von 
Franckreich / einige Rechtung / aud) von 
dem Päbfklidhen Hund — einiger —— 
zuſtehen und entg gehen wird / daß dann 
a Di SB nn 
getreu wegen das getreuli rathen u 
sachen. helffen ſollen / daß ung und den Ständen deß 
Reichs ehrlich und nuglic) iſt. 
$. 10. Und damit diefelbe Acht Räch 
uns von den Ständen deß Reichs / wie obge⸗ 
meldt / zugeordnet / ihres Raths und Dienfts 
defto baß zufommen / fih auch uns und dem 
Heil. Reich deſto ehrlicher enthalten mögen JM: 
Deren  follman ihrer jeglichem jeden tYionar 
menatlis jeglich Pferd geben zwoͤlff Bülden Rhei⸗ 
nz ib, und auff fein Perſon jeglichen Mo⸗ 
auffihre mat doppelt Sold / für Neiligen / Scha⸗ 
erd den und alle Sachen. Es ware dann / daß ei⸗ 
ner / in der Zeit deß Dienſtes / von deß Reichs 


auch 
Sgadlot wegen / nie derlege / oder gefangen wuͤrde / 
Scha⸗ 


baue, dem ſoll man vor möglichen redli 
Item / follen Die Acht Raͤth / ihres 


genipaft. Den Reben 
il. 
Solds / In beftellter Zeit entricht und bezahle 
werden / von dem Diertheil de zugefihlagenen 
Monats / 2 hr in a da ee zu 
angezeigter Befoldung von den Ständen zus 
gelaffen worden ift/ alfo er diefelbe Summa 
def Viertheils deß Monats befonderlich / Durch 
die obgenannte Städt / als Commilſarien, pers 
wahrt / und den Räthen davon Beſoldung / voie 
Ein Ratd / obgemeldt / beſchehen. Und foll nemlich ders 
reif felben Räch einer / foein Graf oder Her iſt / 
dalten haften Acht oder Neun Pferd / welcher aber 
5* 9 ein Pralat / Ritter / Hoctor, Edil⸗ oder 
Ein andes Stadt · Mann ware / der ſoll haben fünff 
ru s. oder Oder ſechs Pferd / und nicht darunter / und 
6. ein jeder mit feiner Anzahlwohl gerüſt ſeyn. 
$,'12. Stem/follein jeder derfelben acht Rath / 
hiezwiſchen und S. Michaelis Tag obgenannt / 
an unfern Kayferlichen Hof / zu Uns abgefer⸗ 


Termin r - m 
tigt und geſchickt werden / und ihmfein Sold / 
—* ne oben ehe angehen / fo er von Hauß auf / 
Bepols  alfo ſtracks in Unſerm Dienft triet / und waͤh⸗ 
duus. ren biß auff S. Matthiæ Tag/ mievor angeregt. 
$.13. Item / ſollen ung und dem Heil. Reich 
die —— — und ihrer jeglicher dieſen 
nachfolgenden hweren. 
ed eines 5. F Ich N. ſchwer / daß ich der Kayſerli⸗ 
Käfer. chen Majeftät/ unſerm allergnadigften Herrn / 


Rebe und dem Heiligen Reich getreu / held und ges 
waͤrtig fern / ihren Schaden warnen/ From⸗ 
men und Beſtes werben / in meinem Befelch / wie 
er in deß Reichs Abſchied —5 — nach mei⸗ 
nem höchiten und beiten Verſtandnuß getreu⸗ 
lich rathen umd helffen ; und in weiter Hands 

fung / die obberührtem Befelch zuwider waren / 

nicht gehen / oder Darüber handeln / und mich 
baran nicht verhindern laſſen / auch das / fo fich 
alfo in Rathsweiß vernehme oder empfühe ver» 
fihrveigen und nicht offenbahren foll noch will / 
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alles getreulich und ohngefaͤhrlich / ala mir Gott 
und die Heiligen x. 

5. 15. Und ſoll hiewider der Rath feinen/ eis 
nige andere Pfliche oder Hyd hindern 
noch irren / in feine Weiß fonder Gefährd. 

$. 16. Und als hiebevor / in Unfer und deß Jedes 
Reichs Ordnung begriffen Unter» Haupt» N 
leut inden Lircheln zu verordnen / haben fich 
die Stände demſelben nach bewilliget / d« ſich 
ein jeglicher unterſtehen ſoll und woll / eines 
Hauptmanns in ſeinem Circkel / hiezwiſchen 
und 8 Martins Tag ſchier kommend / ‚zu vereini⸗ 
gen / und ung den zu verfündigen. Wo ſich 
aber einiger Circkel deß Hauptmanns maittler 
Zeit micht vertragen möcht / der ſoll ung, ſolches 
zu erkennen geben / mit Anzeig der fürgefihlagen 
Hauprleut/ der fie fih nicht hatten mögen ver» 
einigen / auß demſelben Circkel follen wir einen 

mann benennen / und der Circkel foll den 

Hauptmann ungemeigertannchmen. 

$. 17. Item / aldan Uns und Die Ständey der 
Pfalbürger halben / ſo etliche von Ständen Pfalbur⸗ 
annehmen / merckliche Klag gelangt iſt / ſoll das 9 
von was in demſelben billig oder recht fey / zu 
nechſtkunfſtigem Reiche Tag gehandelt werden, 

$.18. Und alg eben zu derfelben Zeit da Uns 
fer jetziger Reichs⸗ Tag zu Trier geweſen / Uns 


‚und dem Heil, Reich / und allen Ständen def⸗ 


felben / zu fonderlicher mercklicher Verachtung / 
Nachtheil und billigem ernſtlichem höchſten 
Mißfallen / auff Unſer und deß H. Reichs Strafe „.. 
ſen im Bambergiſchen Geleit / etwan viel —5 
Burger und Kauffleut / wider Unſern Land YBanbers 
Frieden / Recht und Billigkeit geſchlagen / gichen 
gefangen / das Ihre genommen und geſchatzt Seicit 
wworden ſeynd / darumb wir zu gebührlicher besausen 
Straff und Wiederkehrung ſolches Fried⸗ 
bruchs unferm Cammer⸗ Richter und Beyſi⸗ 
tzern deſſelben Beſelch gethan / und —* 
wider ſolche Friedbrecher / derſelben Helffern / 
Anhangern / Leib und Guͤtern / die deßhalben Deren 
an unſerm Cammer⸗Gericht in die. Acht vers Graf, 
kuͤndiget werden / einen fondern verpflichten 

auptmann verordnet. Auch Churfurften / 

uͤrſten und Stände verwilliget / Demfelben uns 
ern geordneten Hauptmann hundert gerüfter 
Reiſiger auff ihren Koften und Schaden / zu 
fegen, Und daß diefelbe Keifigen/ auff Freytag 
nah Simon Juda schier fommend / zu Bame 
berg einfommen / und Feiner auff den andern 
warte oder verziehe / und obberuhrtem Unſerm 
—87 und wen er deßhalben weitern 

efelch gibt in dieſem Handel getreulich zu Dier 
nen / zu helffen willig / gewartig und gehorfam 
feyn. Und ihm ein jeder def; alfo leibliche Pflich® 
thun foll / auch in ſolchem Zuſatz / biß auff En⸗ 
dung deß nechſtkünfftigen Unfers )eichs⸗ Tags / 
wo anderſt ſolche Sachen mitlerzeit endlich nicht 
vertragen runden / bleiben und verharren ſollen. 

$. 19. Und nachdem: dem Riſchoff von Bilfnem. 
Bamberg die Zeit hero / an feinem Schloß Bilder 
und Stadt / viel merckliche Beſchwerung und on Om, 
Schaden begegnet; daß Unsund den Sıanden yon, 9 
deß Reichs nicht zu wenigerm Miffallen / 
dann obberührter Sachen reicht wollen Wir 
Unfern Hauptmann Safe hun / 8 
4 de 
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deß Reichs zugelegte eilende Adlff / wider 
dieſelben Beſchadiger und Verwirckter / auch zu 
gebrauchen und zu nuͤtzen. Und ſoll auch auff 
ee nechftfünfftigen Reichs · Tag / mo ob» 

emeldte Sachen / alsdann noch unvertragen 
ſtunden / durch ung und Die Stände / von einer 
mehrern und tapffern Huͤlff / wider obgedachte 
Friedbrecher und Echter / gerathſchlagt / gehan⸗ 


delt und beſchloſſen werden. 
Bleich⸗ $.20. Defigleichen haben wir / auch Chur⸗ 
* furſten / Fuͤſten und Stände deß Reichs / ver⸗ 
>= an yilliget und zugelaffen / ob jemande unter 
Uns dergleichen Sachen t / daß 
dem / oder denſelben ebenmäffige Hůlff auch 
mit getheilet werde. 
Caufa $.21. Und nachdem fich der Biſchoͤff 
Bormbs balbenvon Wormbs / gegen der Stadt das 
—— ſelbſt / auch Speyer gegen der Stadt Lin⸗ 
dau / deßgleichen Dep Abbte halben zu Wein⸗ 


arten / gegen Unſerm Land⸗Vogt / Jaco⸗ 
Eindau/ benvon Landen / Irrung und Spän er: 
Abbrs zu haben / tollen wir jegt etliche Commilfarien , 
Meingar« fo unparthepich ſcynd / verordnen / wiſchen 
Banden, Obgernefdten Theilen / auch ihren iderſa⸗ 
chern / obgenannt / hiezwiſchen und Dem nech⸗ 
ſien unſern Reichs⸗ Tag / güslich zu handeln / 
ob ſie die Partheyen vertragen moͤchten. Wo 
aber ſolches nicht folgen wolte / daß dieſelbe 
unfere Commilfarien „ ſolcher ihrer Handlung / 
und woran e8 gemangelt hat / ung und den 
Ständen deß Reichs / auff den nechften unferm 
Keichd- Tag fehrifftlich fürbringen : Alsdann 
wollen Wir / fambt den Ständen / ung weiter 
unterſtehen / Die Partheyen nachmals in der 
Güte zu vertragen. Wo das abermahls nicht 
folgen wolt / dieweil die Sachen unfer Voll⸗ 
ommenheit unſere Majeſtaͤt —— / daß 
durch uns und die Staͤnde deß Reichs / ſo auff 
denfelben Reichs⸗Tag erſchienen / rechtliche Er⸗ 
kannuß geſchehe / mo oder an welchem Ort ein 
jede Sache aller obgemeldten Partheyen / * 
Art und Geſchicklichkeit / gerechtfertigt ſeyn 
wolt. Und ob einigerley Parthey abſterbende 
Zeugen oder abfururos , mitler Zeit zu führen 

hätt / ſoll auff Anfuchen der Parthey deßhal 
gefchehen/ was recht ift. Und folldiefer Abfchied 
fonft keinem Theil an feinem Rechten einigen 

Nachtheil gebehren. 

Moder» 6. 22. tem / nachdem Grafen und Herrn 
A aet fich auff Diefem Reiche + ng befehtert haben 

deß Anfchlags / und deß Cammer⸗ Geri 
Unterhaltung / auch der geiftlichen Gericht / 
und anders / als foll auff nechitfünfftigen 
. Reichs: Tag davon der Billigkeit nach gehan- 

belt werden. 

Serſtein / 5. 23. Graf Bernhard von Eberſtein / 
Zennin⸗ Do&or Dieterich von Plenningen / und 


ven/ärif. Frieß ihre Schuld von wegen deß Cam⸗ 
chts berreffi 


contra 


mer» Beri end / wird von ben 

: Ständen für billich geacht / Daß ihnen ihr auß⸗ 

Rüdlän gehende Schuld bezahle werde / Darumb 

foldung |0 fell auff nechftfünfftigem Reiche + Tag ger 

—5 —* Sachen anlafın an ie 23 
Raͤth · erden mögen. 


5.24. Auch iſt für nothduͤrfftig angeſehen 


Abſchied deß Reichs⸗Tags ander Theil, 


und betracht / auch dem Burgermeiſter von Frandfur 

Braneffurt Jacob Hellern befohlen / ſich zu ers ter Me 
ndigen/ und auff nechſtem Reichs⸗ Tag Re- - 

laion ;u thun / wie Die. Franck urter Meß Gen auf 

auß der Charwochen / ſonderlich GOtt Dem 1 

Allmächtigenzugob/ verruckt / und auff ein Zeit zu 

gelegnere Zeit gelege werden möge. verleg 
$. 25. Dergleichen / foll auch auff nechſtem 


—— Tag —— ——æ 
werden / wie ernſtlich Pœnalia mandata, 2 er 


megen aller Tuch · Gewand / darinn viel Be⸗ 
$. 26. Den Hoch⸗ Meiſt er auß Pr uſſen Hodmeis 
ndel Fre auf 


en. 
truͤglichkeit geſchehen / aufgehen und fich Die 

anheben. 

belangend / iſt betracht nachdem der Ha 


begehreer Huͤnff an Uns und die Ständ 
merc£lich groß iſt / auch noch nicht wiſſend / ob 4 
der Hoch = Meifter fi) / als ein Glied / zum 
Reich thun wolle oder nicht / und auch zu dieſer 

Zeit nicht außfündigmag ſeyn / wie hoch / und 

was der Anfchlag-Pfenning ertragen mag/ daß 

der/ und ander Urſachen halben / dieſe / 

big auff den nechitfünfftigen Reichs + Tag foll 
gefchoben werden. 

27. Als auch hievor Burgermeiſter Ratbs su 
und Rath zu Augſpurg / auff dem gehaltenen Ausfpurg 
Keichd - Tag Anno 1500. den Ständen def geliehen 
Reichs / Taujend Bülden gelichen haberv '°9- E* 
und nachfolgend zugeſagt / daß ihnen meiter uns 
teritehen / Die Partheyen noch in der Güte zu 
vertragen / wo jährlich daran abgehen foll / was 
fie an das Cammer » Gericht geben müffen. 
Daran n aber unfer Filcal nicht begnügen 
layien / fondern wider fie / umb den Augitand 
procedirt, Soll dem Fifcal gefchrieben wer · Inhibition 
den / gegen ihnen ſtill zu ſtehen / und auff demFifcal, 
nechftfünfftigen Reichs Tag gehandelt werden / 
damit fie Bezahlung erlangen mögen. 

$. 28. Undnachdem Gottfried / Herr zu Limburg 
Limburg Erbſchenck / wider die von Hall conıra 
am Aocber, ein ſchwere Klag / für ung und die Pal. 
Stände bracht / foll fie denen von Hall mit ei» 
ner Neben · Schrifft zugefandt / und fie beſchei⸗ 
den werden / ihre Antwort auff nechſtkunffti⸗ 


ben: gem Reichs⸗Tag darauf 


juthun. 
$.29. Solches alles / foobbefchrieben fteht / Des 

und Uns Kayſer Maximilian / oder —3 ſert dr 
fand anrühret /_gereden und verfprechen Wir / ſpreches. 
als Römifcher Kayfer / und Erg- zu Des 
fterreich/ bey Unfern Königlichen Worten /ſtett / 
veſt / unverbrüchlich und auffrichtiglich zu halten 
und zu vollziehen / dem ſtracks und ungeweigert 
nachzutommen / zu geleben und zu handhabens 
und darwider nichts zu thun / fürgunehmen und 
zu handeln / oder aufgehen zu laffen / noch je⸗ 
mands anders von Unfertroegen zu thun geftat« 
ten / fonder alle Sefährd. Deß ju Urkund has 
ben Wir Unfer Kayſerlich Inſiegel an Diefen 
Sr Charm, gu 

. 30. ir / en/ Der 
— — Grafem / Herrn / — te Melde 

ı FZürften / Prälaten/ — und Zure 
deß H. Reichs Grey: und Reichs ⸗Staͤdte Gr» 
fandte Bottſchafften und Gewalthaber / hernach 
benennt / bekennen auch Öffentlich mit dieſem 
Abfchied / Daß alle und jede obbefihriebene 


Verſpte⸗ 
Hr 


Zu Trier und Coͤlln Anno ısız, auffgericht, 


—— mit unſerm gut Wiſſen 
— 


— Gerden Bee: 


DI ⸗ 
—— 


Undfe Bo befehriebene Wir 


1 Prälaten / Grafen / 





og Heins 
ern Braunfchtoeig Ben ha er Gewalt, 


ig BR Bamberg. 


“ Deß 

be: il ee 

* end Bernh. er 
® Aefmansfeive. —2 — —— 
Pa — 5—— al Se 

““ (tens ſt zu 

B Ba an © 
“ ringer — ingen / hat 
“Pfalbgra Weltliche 
“oa ıch daten find: 
“ Rhein / zc. Friede⸗ 


Brandenburg / ꝛc. Johann 
Ei —334 der Aelter 





fon 


/ Hergogen zu Braune 
— x. ne. Heräsg zu Würtenberg. 
——6 
Landgrafen Philipſen von Se 
J — — ale 
“ Hartmann Abts zu 
« Mei Abts — 
Conrads 


Hertzog Wilhelms von Bayern. 
or⸗ 
— Caſt 
er / und 
von Berfiyen, prä Smart he Abt zu 
“ Andrefen Abts zu Ochſenhauſen. 


N io. Abte 


A ws € 
Eonrad 
N. Sturm / Gottfri 


Langmantel. Nuͤrnberg / Willboll 
u mer / und Lenhard Groland / mit mega der ” 


Hilhelm & 


19 


nem er geſchickt oder gewalthabend ift / betrifft / 
oder betreffen mag wahr / ſtett / feſt / auffrich⸗ 
tig und unverbruͤchlich zu halten und zu volln⸗ 
— 5 und deme nach allem unſern Vermoͤ⸗ 


De nachkommen und gelcben / fonder alle Ge⸗ 


. Subfeription, anwefender Stände und Abgefandten. 


+ Bernpard Grafju» Grafen 
Sonst von A her Grafen, — 
und Herrn wegen / von denen er Gewalt „ 
bat, Don der see, und Reiche Städten „ —* 
— Schomele Ya Met hr do — 
Peter von Fuden» Rieichs⸗ 
und Wilhelm Coͤlin / —— Dt» Stäbe 


ottfried von 83 urg / und, Degen, 
Conrad von Tungenheim. —— > ad » 


Stadt Kegenfpurg / Nordhaufen/ Mühl-n 
haufen» und Goßlar. Ulm/ Mattheus Peeit- » 
—8* mit Gewalt der Städt im Schwäbi- » 
chen Bund. Mes/ Martin von ingenheim/ » 
und Gerhard Thamar. Wormbs/ Reinhard » 
Voltz / Ludwig Boͤhel / und Philippe Molff.» 
peher / Deinrich von Rinckenberg, und Da: » 
lentin Zittel. Franckfurt / Jacob Heller / und » 
© Stalberger. Hagenau / Ulrich Jung. » 
. Weiffenburg am Rhein / Nicol — 
end. Rottenburg / Johann Fachsber 
weinfurt / Martin Hohenlohe. Ißeslar, » 
Philipps ink ' » 


De zu Urfund/ haben Wir Uriel De rem » 
ſchoff zu Maͤyntz / Neichhard Erg-B 
Trier / — Pfaltzgraſ bey Re Jin » 
An Marggraf zu Brandenburg / alle Dier » 
urfurſten / von unfer und unfer Mit-Chur- „ 
hr regen. Wir Georg Biſchoff zu Bam- „, 
* Erich Biſchoff zu Münfter / Friede ⸗ 
— bey oh / von unfer und Der „ 
Seit und weltlichen Fürften wegen. Air „ 
Wilhelm Abbe zu Weiſſenburg von unfer , 
und der Pralaten wegen. Sch Bernhard „ 
Graf zu Solms von mein / und von der Gras „, 
fen und Herrn wegen. Und wir Burgermeifter „ 
und Rath der Stadt Colin und Augfpurg / ,, 
von der Frey « und Reichs⸗Staͤdt wegen / un: „ 
fer jeglicher fein Inſiegel an diefen .. ge: 


Cafpar bangen / der geben und gefchehen ift / auf. 


dem Neichd-Tag zu Trier / und hie zu Coͤlln/ 

den 26. Tag Augufti/ Nach Chrifti Geburt, „ 

funffjehen hundert / und im zwolfften / unfee „ 
ver *8 deß Roͤmiſchen im 7. und 


a = im 22. 


dom⸗ 
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Roͤmiſcher Kaͤhſerlicher Majeſta, Ordnung zu Unter⸗ 


richtung der Offen Notarien / wie die ihre Aempter uͤben 
ſollen, zu Coͤlln 1512. auffgericht. 


SVUMMARIEM. 


lotarien Gebrechen in Atæfat: deren Amt und Doen / welche nicht Notatii ſeyn koͤnnen / Form der Inftru- 
N * /Protocolliren / eines ſtummen Haͤndel / Sabftiturio ‚ Extenfio, Claufulen/ Schrifftliche Con- 
tra&en/ Beburfamfeit iu Inftrumentis , Dofteres foNotarii, Rebgnatio, Rafur Oder Radiren/ Interlinea« 
tur, Abbreviatur, Ziphra , auff Pergament su ſchreiben / von verlegtem oder verlohrnem Protocoll, 
darinn vorgefallenen Fehlern communicat : Inftrum. Nachtliche und Verdächtigelnftrum, T, 1. Teſta- 
menten / en ; —— und Caci, ck ’ —* — —— — en redenoder 
reiben fönnen/ Form der Teftamenren/ un “ it deren darzu rigen Zeugen / 

ya Netarien T. 2. Infinuation oder Derfündigung der Kaͤyſerlichen Schriften unsBrafföurdNe, 
tarien T. 3. der Anwälden Satzung / und Vollmadır T,4-Appellations-Inftrumenren/ Gelehrtheit 

der Notarien T.5, ; 


W Maximilian von GOttes Gnaden/, Roͤmiſcher Kaͤyſer / zu allen Zei⸗ 


ten Mehrer deß Reichs / zu Hungarn, Dalmatien, Exoatienx. König, 


Ertz⸗Hertzog zu Oeſterreich, Hertzog zu Burgund, zu Lothringen / zu 

Braband / zu Steyer, zu Kärndten, zu Crain, zu Limburg / zu Luͤtzenburg / und 

zu Geldern, Graf zu Flandern/ zu Habſpurg zu Tyrol / zu Pfierdt gu Kyburg, 
uNrthong, und zu Burgund , Pfaltzgraf zu Dennigau, zu Holland, zu See⸗ 

Gand, zu Namur / und zu Zütphen , Marggraf dep Heil. Roͤmiſchen Reichs, 

und zu Burgau / Landgraf im Elſaß, Herr zu Srießland , auff der Wendiſchen 
Mark , zu Portenau, zu Saling , undzu Medeln. Als Wir auf Goͤttlicher 

Höheder Schickung / unverdient ‚ zu der Höhe Römifcher Räyferlicher Wuͤrde / 
Kayfel- derfelben Macht und Dollkommenbeit / erhaben ſeynd / bewegen Ling 
iu die Ebr/ Glory, und Zierd deß Heiligen Römifchen Reichs / und gemen 
undBol- ner Unſer und deflelben Unterthanen Nutz und Gluͤckſeligkeit / dann an 
lom̃enheit. Iinſer Wohlfarth und Gluͤckſeligkeit viel gelegen iſt / nicht allein zu 
den / daß zu Mehrung und Unterhaltung SL nee / sondern auch zu 

a Ableynung der Gebreden , Mängeln , und Irrungen, ſich 

im Heiligen Reich erhebend, dienet, fleiffig Auffmerckung zu haben. ODeßhal⸗ 

ben Wir im Anfang Unferer Regierung / und angenommener Adminiftration 
Zeſn dei Heiligen Reihe , zu Erhaltung ‚Seiebene und Kechtens / ſo etliche 
zu Erbal, Zeit darvor in Abgang und Mängeln geitanden ‚ etliche Ordnung und Berſe⸗ 
tung Brie ungen, durch welche die Irrung , Zwietracht und Spän, zu Rechtlichem Auß⸗ 
Sreteng, trag lauffen, auch die Betruͤber deß Sriedens deſto verfänglicher geſttafft wer 
den möchten, auffgericht haben, Aber nach dem nicht allein zu folder Friedens 

und Redtens Handlung, fondern auch andern mehr / fodem Heil. Reih/ und 

Hmt der gemeinen Nuß angelegen , das Amt der Offen Notarien, dadurd die Hand» 


ofen Jung und. Willen der Menden , damit fie nicht in Vergeſſen gefegt dur 
ige 


Notaritn. 


Mittel der Schrifft in ewiger Gedaͤchtnuß behalten , und durch glaubwürdig 
offene Urfund befeftiget werden , nüglih und dienftlih , auch noth ift / und 
dann der offen Notarien / oder deren, die ſich in fold Amt zu üben fhlahen, im 
H. Reich viel erfunden werden ‚, Die (wie Wir auß fündliher Erfahrung, und 
Sehreden mercklicher Klag vernehmen) Stande, Weſens, und Kunft halben gebrechlich / 
eher ihrer etliche in viel Weg unnuůtz / etlihemit KL eibeygenfchafft verpflicht / et 
liche Falſchheit in ihren Notariar-Aemtern begangen / oder mit andern Miß⸗ 


thaten befleckt / oder offentlich berůchtigt / ihrer etlihe fAumig / und ihrer 


etliche ungeuͤbt und unverftändig fennd , auß weicher ihrer uͤnwiſſenheit 


Son Saumnüß, und Gefährlichkeit, unzehlbar viel Leuth ohnzweiffentlich verz E I 


anen führt / verfaumbt / und beſchwert werden. Defhalben wird für Noth an 


fhnrin gefehen, ſoichen Gebrechen und Mängeln zubegegnen , Einfehung zuthun, und . i 


und as darauff etlihen Gelehrten, dero Dingen geuͤbt und erfahren, Beſelch gethan 
—X die auf Unſer Kayſerlichen Macht, dick gegenwärtige Ordnung ne al 
de Wir, nad ihrer Liberantwortung, und Unſer fleiffiger Befihtung in Bes 
trachtung und Anfehung ihrer Rutz⸗ umd Fruchtbarkeit , aud Kayſerlicher 
Macht, mit Rath Unſer und deß H. Reichs Churfuͤrſten, Fuͤrſten / und — 
12 





* zu Coͤlln / An. ısı2.auffgericht. 
fl l 
—J 


> 
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eichs Tag zu Coͤlln verſammlet geweſen 
und approbiren. Gebieien und wollen 


auch), dab die allenthalben im Reich geöffnet , und Fund gemacht werden foll. 


I. 

„2. Demfelben nach / fü follen die Norarien 
folhe heilfame Reformation und Ord⸗ 
i + dieihmen zu Übung und Practicken ih» 

er Notariat - Yempter gegeben wird / fich bes 
unehmen/ zu em⸗ 
Inhalt derfelben 
und Pflichten / 
leichen nach 
r Be 


iii 





chtiglich zu üben / als lieb 


; hie dem daß fie Wiederkeh⸗ 
ung Der a er fü 
ch fie verfäumet / oder verführt en / zu 
— 


nd * B zu vermeyden. 
$.2. N ernennt 
4 
















Stands und Weſens hafben 
terſe / und Auffmerckung 
‚abt merde/ Damit nicht die / fo darzu von 
Re verborten / als unglaubig / 

en Heut /ebrloß / Infames genannt / oder 
afer Ordnung und anders / fo zu Ubung 

8 zu wiſſen noth iſt / nicht berich⸗ 

pder im —— — Bann / oder in unſer 
Achten waͤren / und in Sum⸗ 

dieim Rechten zu Zeugen verworf⸗ 
85 dieweil fie an ſtatt der Zeugen ges 

"6,3% Und nachdem von gemeinen Rechtens 
Brauch / Übung und ar ofı eingeführt 



























g der offen Inftrumenten 


u -Solennirdten die Form gehalten : 
— Anfang nach Anruffung 
Llamens / von dem alle Gut⸗ 
Adie Jahr⸗Zahl unſers Heyls/ 


Zinß⸗Zahl Indictio genannt / der 
— Fuͤrſten: Darnach 
/Stund / Mahlſtatt und an 
selchenm Ort derfelben dann der Inhale ber 
hebener Sandlungen / zudemdie Seugen 
ea un alt 
namen klaͤrli rieben / und zuletzt da 
Sg — —— 
ve Das erbetten und gefordert / und von der⸗ 
ben Bittung und Erforberung Anzeigung ge⸗ 
fannngefeist werde. 
4 Darumb fo gebieten und ordnen wir / 
4 fürthin in acht zu haben nichts 
sorbehalten / was fonft von eines 
Orte Gewohnheit zu halten waͤre: 
ch alfa) daß; auffs wvenigit im Begriff deß 
Falioen Römifchen Neichs / den RJamen 
und das Jahr der Re verung eines Roͤmi⸗ 
eb. ben? oder Königs / ſo zu derfelben 
Zeit 3 ferzen / und in keinen Wes (als 
bifher von etlichen unbillichen und fäumigen 





3 
Pr 
wer 
A» 


4 
IR 


X 


Be oder von neuem inftirairt 31 f 
ich 


6.5. Bürter / ſo beſehlen wir / daß ein jeder protocoll 
Norariusin allweg gefliffen ſeyn foll/ zu ha · Der Nora- 
ben / und mie höchftem Fleiß zu ver wah⸗ — 
ren / auch nach ihm zu verlaſſen ein Proro- En 
coll, darinn alle und jede Handlung / vor ihm ces feife 
ausm / darzu er gebetten wird / durch ihn fig su hal⸗ 
felbft und nicht durch jemands anders nad) ken. 
ihrer Ordnung beſchrieben / und der offen In- , 
ftrumenten/ fo fie darauf gegeben würden’ 
von Wort zu Worten gleichlautende Co- 
pen regiltrirt zu behalten und zu verwabren/ 
damit ob die Inftrument, fo zuvor auß folchern 
Protocoll aufgangen wären / verlegt / verloh⸗ 
ren / oder wann und fo offt vor / oder nach 
eines Norarien Tode / andere Inftrumenten von 
neuen außzugehen noth find / oder der außge⸗ 
gangen Inittument halben Argwohn/ Ver, Args 
dache / Jrrung / Zwitracht oder Zweiffel Mohns/ 
entfichen würden, daß man alsdann Zuflume Bade 

dlchem Prorocoll und Regifier haben ng 
mög. Und folches alfo zu halten / fo weit ver⸗ I 
ftanden werden / Daß die Protocol , obgleich Die tradıt# 
Partheyen / fo darinn gehandelt hätten / Das 
verwilligten / oder ſolche Handlung vor unans 
gefehen und nichtig haben / oder auf zuthun bes 
gehren wolten / nicht follen außgetilgt / vers 
nichtet oder cancellirt werden / anders / dann 
das folche Schrifft laͤßlich ftehen bleibe / Ob 
vielleicht einemandern/ als Filco, oder andern/ 
etwas daran gelegen/ daß die auffgefchriebene 
Handlung dermaſſen gefchehen twäre / und auß 
dem Protocoll erwieſen werden möcht. 


$.6. Die Notarien füllen fi) auch hüten/ guides 
daß ihrer feiner auff jemand / wie glaubwuͤrdig als I | 
der waͤre / anfagen/ oder Relation „ noch ichts er gewiß - 
anders/ mehr oder weniger / denn was vor ihm / MP 
und den Zeugen darzu genommen / gehandelt 
oder gefehehen wird / und darum er/ zu Zeiten 
derfelben Handlung / und nicht einer andern 
Zeit / darvor / oder darnach / gebeten wird / und 
das / IR er mit leiblichen Sinnen vermerkt (Dies 
weil ſich fein Gewalt nicht weiter erſtreckt) in 
feinem Protocoll auffichreibe / oder Inftrument 
Darüber mache. Aber in denfelben Sinnen ift @eficht uf 
unterſcheid zu machen / dann der Geficht und Gehör. 
Gehör halben ift genug / Daß der Notarius in 7. a 
Bentvrfen der Zeugen fehe und höre. Aber der gäpten 
andern Sinnen halben / als mit Verſuchen / der Zeus 
RofteniTaftenı Riechen oder Schmecken / gen. 
iftnoth / daß die Zeugen vor ihm often und 
verſuchen / taſten oder riechen / und was fie 
durch folch ihr Sinnen empfahenyvor den Par» 
—— und Notarien eroͤffnen / Dann 
von diefem/und nicht von feinem eygen Der, 
füchen oder Koſten / Taſten / noch Geruch / 
mag ein Notarius kraͤffti bezeugen. 
Doch wo er ſolcher Zeugnuß der Zeugen den 
Zuſatz thät / daß er dergleichen auch mit Verſu· 
chen / Taften / oder Riechen empfangen hatt / Das 
thaͤt nicht weniger glaubens. 

$.7. Es mag auch ein Notarius gebeften oder 
gefor⸗ 


132 | 
Handel gefordert werden zu einem Handel eines 
ans Stummen / und fehreiben die Zeichen / ober 


Summen dag Wincken / undnemlichalfo: Nachdem N. 
auß Zufall nicht reden mag / Durch mich gefragt/ 


hat mie Seichen / oder ender Ach⸗ 
End oder def Haupts verwilliget / und der⸗ 

gleichen. J 

Wisub- 9.8. Und wiewohl nach Gewohnheit eis 
Riruio nem Norarien geftattet / wann er daran verhins 
Notazii, dert wird / Durch einen andern Getreuen / fein In- 
en ftrument, ſo er begriffen und complirt hat / in- 
ou. groffirenzu —— daß er ſolches nachmahlg 
elbft unterfchreibt / fo foller Doch fein Protocoll 

oder Außitrechung deffelben / durch fich 
ſelbſt / und nicht durch einen andern/ machen 

und thun: oder wo er Das einiges Zufalls 

balben folcher Zeit niche fehreiben möcht / 

Und wie deſſelbenmals einem andern an feiner ſtatt zu 
meitein extendiren/ von Wort 3u Wort angeben / 
Prorocoll und in feiner Sublcription von ſolcher Umvers 
ern  mercRlichEeie / und eines andern Ingroflation 


bezeugen. 

$. 9. Und wiewohl ein Protocoll , foll voll 
fommentlich zu extend:ren/ als ein Inftrument 
davon gemacht/ von Unnöthenift / fo follen Doch 
die Notarien/zum mwenigften mit furgen Worten / 
Elaufulen die Haupt⸗ Clauſulen der Subitantz . der Hand» 
ber Ders [ung und Contradts , fo vor ihnen gefchicht/ und 
uicht.  gleichwohlnacheines jeden Contract , oder Han 
dels Natur / oder Gewohnheit deffelben Orts / re⸗ 
gen / und ſonderl. die Clauſeln / und der Dersiche. 

$. 10. Dann nachdem die Verwilligung 
und Meynung deß der alſo vorihm handele 
und contrahirt/ ein weſentlich und Subftanual- 
Stück ift deffelben Contrads , oder hans 
dels / und aller anderer Dingen/ deren fich die 
eyen vereinigen / und überfon.men/ 
ob fie gleih von Gewohnheit darbey geſetzt 
wuͤrden / und dann folcher Confens und Verwil⸗ 
ligung nicht geftrecft werden mdg auff das je 
nig / das einem nicht wiſſend iſt / fo erfordert 
die Nothdurfft / daß ein Notarius, vor ihm und 
den Zeugen / zum wenigſten ſummatie den Par⸗ 
theyen erzehle und leſe / Die Pacta, Verzicht / 


Confen- 
fus fub- 
ftantialis 
pars Con- 
ttactus. 


Non ex · 
tenditut 
ab igno· 
rato. 


und jede Clauſeln / darauff in Krafft und Macht A 


der Handlung vor ihm geſchehen / geſtellt waͤre / 
und den Conlens und Verwilligung darauff 
außſprechen laſſe. Dann wiewohl Das Recht 
vermuthet / und Dafür achtet / daß die Partheyen 
an On — 
Gemohnheiten rts gewoͤhn er 
wird / verwilliget haben / ob gleich ſolches auß 
dem bhrotocoll nicht erſchiene / noch auch von den 
theyen außgedruckt würde / auch etliche ſind / 
die Da wollen daß ſolches von einem Notarien zu 
thun nicht noth ſey / ſo iſt doch gewiſſer / umd der 
Billigkeit *6 daß alſo wie oben ſteht / zu 
halten umb vieler Urſachen willen / dann es ge⸗ 
hoͤrt dem Richter / und nicht Notarien zu / auff 
Vermuthung und Præſumtion zu en / ſon⸗ 
bern allein von dem zu ſchreiben / fo mitleiblichen 
Sinnen empfangen /wie vor 55 dieweil er / 
der Notarius, einem Zeugen gleich ſchreiben foll. 
$.ır. Und am meiſten / und infonderheit/ ift 
folches zu halten inden Contra&en und Haͤndeln 
darınn zu ihrer Subltanf die Schrift gehoͤ⸗ 


Contra- 
Aus in 


friptis, 
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rig : Alsdann erfordert die Nothdurfft / daß alle 
und jede Puncten den Partheyen und Zeugen 
von Wort zu Worten vorgelefen werden. Dann 
ehe die Schrifft vollkommentlich gefertiget / 
und von den Partheyen für volltommen und 
erfüllt geacht / fo wird der Contra& nicht fü 
vollfommen und Frafftiggehalten. Wann aber 
die Schrift vollfommen und erfüllet it fomag 
alsdann nıchts mehr hinzu geſetzt / davon ges 
than oder geandert werden / ob gleich Die Par⸗ 
theyen das verwilligten. 

$. 12. Doc) fo möcht der Notarius zu dem / 
fo die Partheyen darnach andern / darzu oder 
Davon thun wolten / von neuen gebeten wer⸗ 
den / und einander Inſtrument machen. Doch 
— fo vorgemacht mare / in dem Protocoll 

eibe. 


‚ S.13. Undinfonderheit / fo follen die Nota- Ber No- 
rien behutſam ſeyn / vor dem Betriegen und tarien Bes 
Veruntreuen etlicher / es waren Diejenigen, fo Butlams 
vor ihn conerahirt hätten / oderandere, die ſich —— 
annehmen Die Notatien / ihnen zu gutem⸗ perfipie 
ihrer arbeit zu überbeben / und Durch fich Initru- 
felbft / oder andere darzu beſtelit / aus Der menta 
Noiauen hProtocolln, Inftrumenta , die man ih⸗ au 
nen®araus geben ſoil / dictiren/ begreiffen ex Mlalen. 
tend.eren und ıngrolliren faffen / und alsdann 
den Notarıen Ddiefelben wieder fürbringen zu 
fubteribiren und zu begeichen / dann in denfelben 
Dingen offt gefährlicy / und zu Nachtheil derjes 
nigen / Die gegen oder mit ihnen contrahırt / und 
gehandelt haben / der Gefchicht etwas entzogen 
oder zugeſetzt wird / Das den Sinn und Subitantz 
andert : Wie dann leichtlich zu Zeiten mit ei⸗ 
nem Wort / einer Silben; jazu Zeiten mit einem 
Buchſtaben / gefchehen mag / und fo unachtbars 
lich und flüglich/ daß der Notarius, noch Die ans 
dere Mit-Contrahenten ſolches kaum und nicht 
gang mercken mögen. Daraus die Notarien 
verſtehen mögen / wiegefährlich/ und gewagt es 
wart / ein Protocoll und Imbreviarur durch an⸗ 
dere / und fonderlich Der einen Partheyen Sus- 
pect , oder die den protocolüisten Gefchichten 
nicht zugegen gervefen / extendıren zu laffen. 
ber eın anders waͤre es zuvor und che der Cor- 
track oder Handel abgeredt und vollendet folche 
Extenſiones waren von beyden Contrahenten / 
oder ihrer einem gefchehen / und vor ihnen den 

eugen und Notarien verlefen / aud) folches den 

rtheyen / wie verlefen / gefällig toAre / und der 
Nocarius darüber erfucht würde : 

möcht der Norarius fo herrlich fchreiben / Daß die 
approbirte Form vor ihm / und den verordneten 
Zeugen contrahirt und gehandelt / und daſſelbe 
zu ändern in fein Protocoll ſchreiben / und In- 
itrument darüber machen. : 

$.14. Und in gemein zu reden / fo follen Unbni® 

bie Norasien höchjten Fleiß antehren / dafs fie in Oben bin 
Einfegung und Auffichreibung ihrer Proto- jny nn 
colln und Abbreviaruen nicht eilen oder ge⸗ tocollirent. 
ſchwind handeln / fondern mit gutem Fleß 
und Auffmerckung alle und jede Clauſuln 
protocoluren/ dieweil die gange Subitanız und 
Krafft ihrer Aempter und Eyden / deßhalben ge« 
ſchworen / an dem gelegen iſt / daß fie wohl und 
fleiffig Auffſehens haben / und verſtehen / mag 

vor 


Zu Coͤlln / An. ı512.auffgericht. 


vor ihnen gehandelt / und über das / darüber fie 
gebeten werden / und fiemit eignem Geficht und 
Gehör inder Zeugen / Die * darauff mercken / 
Gegenwaͤrtigkeit empſangem haben / prorocol- 
liren und publiciren / auffrichtig und getreulich/ 
ohne einige Bergungder Warheit / der einiges 
falfches Einmi / mit Haltung der Solen- 
nitäten/ fo von echt und Gewohnheit der 


Derter / da fie folche Inftrumenten machen / zu 
halten finds wie obitehet. 
Nosrius 6,14, Es ift auch Notarius oder Tabellıo, 
su. nachdemer einDiener iſt gemeines Nutzens / 
ninu- feines Ampes halben ſchuldig von den Han⸗ 
—— deln / darüber er gebeten wird / fo fern die ſonſt 
auffrichtig / ziemlich und nicht verboten waren, 
Amps fonderlich auff ziemliche Belohnung Inftu- 
fOLBig ment zu machen; er wäre Dann Door, ein 
zu matden atbeberr, Moͤnch / oder Clericus, doch die⸗ 
Do&or, felbe (fo fie fich haben bitten laſſen /) find ſchul ⸗ 
Mats- Digihre Imbreviaturn der Protocolln zu Affen. 
Berrn und Lind find folche Inftrumenta von Wuͤrden / wohi 
ZUR möchten Diefelbe umb das / darin fie ich willi> 
* glich gegeben hätten / umb Uberfahrung deß 
Verbotts / gebüft werden. 

0, 926. Die Norarien ſollen auch wiſſen / daß 
— ihrer Feiner fein Notariat - Ampt anders / dann 
eus, allein in Die Hand def oͤberſten Fuͤrſten / 
von def Gewalt er ſolch Ampt empfans 
En haͤtt / und creirt waͤre / refigniren noch auch 
ein gewöhnlich Signer. ohn Gewalt def Rich⸗ 
ters/ausredlichen Urſachen verwandeln / ändern/ 
oder mit eines andern Zeichen / fein Inftzument 
zeichnenfole. 
foneind „17. Und wiewohl em Norarius fein 
andern Protocol! oder Imbreviaturextendiren / undal 
Proxocoli les darinn fesen mag / was die Gemuͤther und 


Oder Im- Menmung der Contrahenten / oder Teitirer ge⸗ 


breviarur Veränderung der Sub» 
— weſen ſeyn / doch ohn Peranderung © 
sendiren. 


Notarius 


tarien / Derfelb jen lebend oder todt / Protocoll 
oderimbreviatur , ob ihme daffelbige gleich le- 

irt oder geſetzt worden waͤre / ohne Richrers 

chen Gewalt nicht extendiren / oder ichts 
darzu oder darvon thun / oder anders / dann 
von Wort zu Worten / in offene Form brin⸗ 
gen / dieweil ſolche Extenfion , und was unter 
dem Woͤrtlein oder Zeichen, ac. oder andern ge⸗ 
brechhafften / und befursten Worten / vielleicht 
darinn ftehend / begriffen oder verftanden mer: 
de / zu deß Richters / und nicht feiner Achtung/ 


6.18. Die Notarien follen auch Auffichens 
haben’ mannfie in Extendirung und Ingrofli- 
rung der Inftrumenten radırten / fonderlich an 
mercklichen und verdächtlichen Orten / in ei= 
ner oder mehr Zeilen / oder zwiſchen den Linien / 
oder auff Das Spatium heraus, etwas foren’ dar⸗ 
vor fie ſich / fo vielmüglich/ hüten ſollen / daß 
Iaterline- fie alsdann im Inftrument oder Subferiprion, da⸗ 
mu son Meldung und Befeftigungthun/ und fon 
derlich wann folche Inwerlinarur oder Schrift 
in Spatio nicht von der Hand / die folche Initru- 
mentingroflirt/ gefihehe. 

$. 19. Item / die Norarien füllen fich auch hür 
ten/ Dann ihnen wird mit Diefer Ordnung verbor 


Rafura, 


re 
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ten / ihre Inftrumengen mit fo viel gekuͤrtzt · n / Dündet 
dunckeln und sweiflethaffeigen Wor ten Kin ama- 
die dann ein Inftrumene zu unmüs machen ort 
oder auch durch Ziffer / Zeicnen / oder No- nad ohn⸗ 
tas, ſonderlich Die ncht gememlich allen bes bekandie 


kandt ſind / dieweil dieſelbige gar leichtlich ge⸗ —* 


dert und gefälfchet werden mögen / ſondern 322 
mit * gemeinen / leßlichen und erkandten wiar. ze, 
Buchftaben/ in Pergamen / und nicht Papier/ gebrau- 


in Lateinifcber / - 
Fe En nifcher / oder Teutſcher Sprach a. 


5.20. Wo zufälliglich eines Notarien Pro- Samen 
tocoll verlegt / oder ver lohren / und das Kind: —— 
Fri gemacht wird / möcht der Norarıus Klag verlegt 

ren / gegen Denen / melchen er Inftrumenta OPrt ders 
vor Daraus gemacht und gegeben hat / das wie⸗ 
ber heraus zu geben / oder wo Die nicht bekom⸗ 
men werden möchten, Die Zeugen; Die daben ges 
toefen waͤren / examiniren lajfen / und darvon 
einneu Protocoll machen. 

21. Es follen auchdie Notarien / in Vers Eollen be⸗ 
fertigung und Oeffnung ıhrer Initrumenen; butfam 
fleißig und behut ſam ſeyn / Daß fiefich mid: c [on und 
itren / dieweil Die Partheyen daraus in groß N nu" 
Ungemach / Gefährlichkeit und Koften offt ge: nicht ies 
führt werden / die ſie ohn Ztoeiffel ihn zu ehren ren. 
ſchuldig feyn. 

$. 22. Ob aber ſich bervahrlich oder unbe- Eingeſal⸗ 
toahrlichbegebe / daß ein ſolche 32 en lene Ir⸗ 
Bir wär — en —A 

eit / Subitantz, oder ſonſt iſt das gewiſſer / daß 37 
ſonderlich / nachdem et nnd —— 
theyen übergeben waͤre / dieweil aledann Die fondern 
Notarıen ihre Aempter vollbracht zu haben / an« Midters 
gefehen werden / zu vermeiden viel und mancher- Gewalt 
ley Diſputationen / Zweiffel und Gtzaͤnck nicht ne 
Aus eignem / fondernausdeh Richters Der 
walt ſolche Jrrungcorrigirs und geändert 

€, 


fanız, ſo mag und foll er doch einesandern No- werd 


‚9.23. Es mögen auch Die Notarien / über Mitthei⸗ 
die Handel vor ihnen gefchehen/ fo ſie von dem lung der 
— er * oder — — 
d an men / zu Zeiten derfelben TER 
Handlungen gebeten worden / ohne Sorg / und 
jemands andern Gewalt ı wie fie auch deß / bey 
Pon im echten beftimmt / fehuldig fijhdy --ı 
Inftrument machen / und denfelben : fo fie gebe» 
ten/ oder ihren Anwalden / Erben / oder fonder« 
lichen Nachkommen / auffs wenigft einmalger 
ben. ber ob fie das auff denfelben oder ans 
dern’ ſo deß nachmahls begehren / oder Intereile 


whaben vermeynten / und ſonderlich oo Zweiſ⸗ 


ſel / Irrung / oder Zwietracht daruber einfieley 
oder zu beforgen wäre / daß jemands Gefährs 
lichkeit daraus entjtünde / geben mögen oder 
pen! ift Das geroiffer und redlicher / uͤmb vie⸗ 
er Opinion, Difpuration , zu vermenden / daß 
er Die Notarien vor ihre Richter cıtiren laſſe/ * 
von deß Gewalt und Geheiß / er ſolche Inftıu- 
—— geben / oder zu geben verſa bat eher 
gen ; Noihſa 
$.24. Die Notarien ſollen auch deß Wiſſen en näce, 
haben’ daß fienichtbey Nacht ; damallein eng 
aus ehebafiten Noth⸗ Sachen oder auch he mich 
nicye heimblich fich laffen Ioftıu. Feinela- 


men: „ Ms 
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ment zu machen / dieweil ſolches nicht 

ee 
u, 


Don Teftamenten. 

5.1. Es follen auch die Notarien infonders 
heit Sorg und Fleiß tragen? in Beſchreibung 
der Teftamenten/ undlesten Willen / in Anſe⸗ 
\ bung deß groffen Nachtheils / fo andern Daraus 

Sefläment eneftchen mag. Dann nad) Kadferlichen Rech⸗ 
awiherley. ten und Geſetzen find 3 Teftament: 
Das ein / das in Schriffeen geſchicht / oder 
durch Mitreleiner Schriffer die beſchloſſen 
voder zugemacht iſt. Das ander/ daß gemeis 
ver ift/ dag man allein dutch mündliche Er⸗ 
Blärung ohn Schriffes oder ohn ſchrifftli⸗ 
che Solennitdt aufzurichten pflegt / und dar» 
um Nuncupativum, DaB ift / ein ausgeſpro⸗ 
chen Teſtament genanne wird / und feinem 
Weſen oder Subftantz nach feine Schrifft be⸗ 
darf. Item / man mag auch noch von einem 
Dritten Geſchlecht ein Teftament darzu thun / 
als das gemacht wird von einem der blind iſt / 
$rauen oder Mann / auch durch mündlich 
Ausfprechen / aber doch nicht ohne Schrifft / 
und nemlıch / daß von einem Notarien, und 
auch von den Zeugen / darzu fonderlich genom⸗ 
men und erbeten / mit ihren allen eignen Hans 
den unterfchrieben / auch mit derfelben aller Si- 
gner bezeichnet wert, . 

$.2, ünd follen die Notarien Auffmer⸗ 
ckung haben / daß nach Kayferlichen Rechten / 
zu Auff ichtuug aller / oder jegt gemeldten Te⸗ 
ftamenten/ auffs wenigſt Sieben Fugen n 
ebig find, zu Denen der Notarius auch gejehlt 
wird, Aber in Codicillen / nemlich / darinn eis 
nem / aufferhalb Anfehung oder Machung an 
der Erben / etwas nach eines Todt / von deſſel⸗ 
ben Erben zu reichen und zu empfahen/ geſetzt / 


$criprum 
Nuncupa- 
tivum,, 


7.3eugen 
Codicil- 
lus. 


vermacht/ verlaffen / oder zu treuen Händen ber fer 


fohlen wird / oder ihme übergeben / von Tods 
wegen gefihehen. / und auff Dem Gau / 
wo Baueroleut Teſt ament maͤchten / mehr 
Zeugen nicht zu befommen waren / auffs we⸗ 
— Zeugen: Aber in Teſtamenten / ſo 
Varter und Mutter zwiſchen ihren Kin⸗ 
dern machen / indem Fall / da kein ander ihr 
Teſtament zuvor gemacht / ſolches abgethan 
wird. Oder von Rittern die zu Feld/ 
Miitis, und doch niche im Streit wären / da wird 
folh Anzahl der Zeugen nachgelaffen bıB auff 
Sween : Aber die Kitter /, die in Übung 


Tefta- 
mentum 
Rulftici, 
5. Zeugen 
Pattis 
Matrisin- 
ter Libe- 
105, 


* Streits find’ mögen ihr Teftament ma⸗ 


hen ohn alle Solennifät oder Form / und wie 
fie wollen. Jedoch die Ritter / ſo nicht in fols 
cher bung und Streit / noch auch zu Geld 
liegen / follen ihr Teftament nach gemeinen 
Rechten 


machen. 

9.3. Es ift auch im Teftament nöthig/ Daß 
die Zeugennicht allein gebeten / fondern ins 
ruffenfeyn (onderbeit zu Auffrichtung deß Teflaments 

beruffen und genommen/ oder auffs wenigſt / 
100 fie ungefchichter Ding / unberuffen / zu 
gen wären / darzu ermahnet und befprochen 


werben. Bus 
5.4, Stems es gehoͤrt zu einem jeden Tefla- 


Totende 


5 
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ment / daß der oder die / ſo Teſtament machen, —— 
mit verſt aͤndlichen Worten r: den / oder aber reden 
ee koͤnnen / dann welcher deren keins 

nt / der wird darinn einen Todten gleich 9€- 
acht / und mag kein Teſtament machen. 

5.5. Weiter / ſo iſt auch einem jeden Teſta⸗ Verleſuns 
ment / ob es gleich Nuncupativum , als ohn def Teflas 
Schrift gemacht wärenöthig/ Daß alle Hand⸗ ments, 
lung / fo zu ſolches Teftaments Auffrichtung 
ergangen, und auffgefchrieben waͤren vor dem 
Teftirer und Zeugen ehe dann fievon einander 
ee vorgelefen werden. Die Notarien 
ollen ſich * hüten vor allen denen / ſo weder 
verftändiglich reden / noch ſchreiben können, dann 
ſie kein Teſtament machen moͤgen. 

$: 6. Die Notarien, fo zu Teſtamenten Weide 
po ggg me werden / deßgleichen nicht Baus 

uch Die / eftament machen wollen / follen > 
eigentlich haben / was Leut fie 
——— nehmen. Dannviel ſeynd 
im Rechten zu ſolcher Zeugnuͤß verboten / als 
emeiniglich/ alte die fo felbft nicht mögen von 
echt! / Teſtament machen | oder aus Te⸗ 
flamenterwas empfaben / aud) Frauen / 
oder Hermaphroditen / das fennd / die maͤnn⸗ 
lich und fräulich Bemaͤcht haben / und in dem 
fräulichen Semächt fürtreffen. Auch die fo in 
Gewalt def Tettirers : Item / einer Der in 
demſelbigen Teftamene Erb gefchrieben/ 
oder des mit denfelben in eines andern Ger 
fiale wäre, Demfelben nach ift zu rathen/ Daß 
zu Zeiten über dienothdürfftige Anzahl der Zeus 


ds gen / andere mehrdarzu für Zeugen genommen 


und gebeten werden / Damit ob Der andern etliche 
von Recht darzu vermorffen / erfunden / das 
Teftament darzu nicht zu Unfräfften möge. 

$.7. Die Form eines Teftaments in Formate- 
Schrifften / welches nunmehr nicht in groſ Aamensi 
Ubung ift / und von denen gemacht wird / Die feripti. 
in ihrem Leben ihren legten Willen niemands 
wiſſen faffen wollen / iftalfo: Daß der/ fein 
Teſtament machen will / in ifft verzeichnet 
und verbunden / oder allein beſchloſſen und ein⸗ 
gewickelt ſey / von deſſelben Teſtirers / oder eines 
andern Hand geſchrieben / vor Sieben Zeugen / 
die baburch fonberlich yufansınen beruffen und ge 
beten auch der Leibeigenſchafft frep/ü eugen 
Dierzeben Jahr alt ſeyn / fo fie alle beyeinan- —X& 
der verſammſet ſind / fürbringt / und legt die leibeigen 
dar/ Durch einen jeden der Sieben Zeugen zu un» Nod UMS 
terfchreiben/ und mit ihren geroöhnlichen Signe- air. 
tenzu befiegeln : Doch alfo/ daß er Stfenelich 
anſage / daß folches / fo er darlegt/ fein Ceſta ⸗ 
ment fey / und vor der Zeugen allem mie eig» 
ner „and unterfcbreibe : Oder / nor 
fehreiben koͤnt / oder alsdann nicht möcht / Dur 
eines andern Achten Zeugen „and in ſei⸗ 
nem Namen / und auf fein Begehren / an einem 
Ort unterſchreiben laß: Alsdann deſſelben 
Tags und Zeit / ohn das einige andere auswen · 
dige Handlung / oder weil dann allein die Leibs⸗ 
noth halben gefchehe/ und Hein todre / darzwi⸗ 
ſchen falle / durch die Sieben Zeugen alle mit 
ihren eigenen Händen unterſchrieben / und ge» 
woͤhnlichen Siegeln bezeichnet Run — 
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Bormeis 


nes Blin» hört 
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Aber die Form eins Teftaments/ das 
uncupativum genannt wird / ift alfo: Daß 
der / oder die / ſo das Teftament machen will/ 
Def oder deren/ foeroder fie zuerben haben/ und 
bef oder deren / Denen er etwas verfchaffen oder 
verlaſſen will / Namen / und was er im Teſta⸗ 
ment begriffen haben wolt / wor Sieben õeu⸗ 
* bie darzu berufſen und gebeten ſeyn ſol⸗ 
n offentlich und klaͤrlich benennt und ausge⸗ 
truckt wird. 
5.9. Aber zu eines Blinden Teftamentges 
/ tie hernach folgt : Erſtlich / daß der 


den Teſta⸗ Norarius umd die Sieben Zeugen Darzu beruf? 


Eu und worzu fie beruffen worden ſeyn / wiſ⸗ 
gemacht werden. Zum Andern/ daß der 
Teftrer nicht allein Die Namen / def oder der 
Erben / die er fest / fondern auch weß Wuͤrden / 
Stands / oder ST der oder Die waren / 
dermaffen daß defhalben/ daß fie allein mit Na⸗ 
men benennt ſeynd / ihrer Perſon halben Fein 
Zweiffel entjtchen mög / und darzu andern ſei⸗ 
nen Willen’ es fey mit Beſetzung / Nachſe⸗ 
Kung/ Gefchäfft / und Bermachtung vor den 
Norarien und Zeugen Härlich erzehle und aus⸗ 
fpreche. Sum Dritten / Daß der Notarius, 
oder ob fein Notarius befommen werden möcht/ 
ein Achter Zeug an feine Start berufien/ und 
defigleichen alle und jede Zeugen vom Teibirer 

gebeten / zu einer Zeitı und an einer Statt / 
alfo / daß Fein andere Zeit / Dann die Hein ware / 
und aus Veothdurfft der Natur fich begebe / dar⸗ 
zwiſchen falle / fich im End / oder dem unterſten 
Spatiodeß Inftruments unterfchreiben/ und dar⸗ 
zu bezeichnen ſollen. Doch fo mag der / ſo das 
Teftament machen will/ oben in derfelben Hunde 
lung feines Teitaments vor den Zeugen / vder 
wo ihm am beften beveucht Davon durch einen 


andern / men er wolt / feinen Willen und Tes 


ftament begreiffen und ſchreiben laſſen / und dar⸗ 
nach vor den Zeugen / und Notarien / die zu⸗ 
vor / worzu ſie beruffen worden ſeynd / wiſſend 
gemacht werden / denſelben Begreiff und Schrifft 
vor ihm und den Zeugen eröffnen laſſen. Und 
fo der ft deffelben allen gesffenbahret 
worden ift/ derſelb Teftirer befennen/ Daß fol» 
ches ſein Teſtament und Will ſey / und daß er / 
was vorgeleſen werde / nach feinem Sinn / Mey⸗ 
nung und Gemuͤch / hab alſo ſetzen laſſen. Und 
am End ſollen darauff folgen die Unterſchrei⸗ 
bung und Bezeugnüß aller und jeder Zeugen/ 
und deß Notarien. 

6.10. Esmögenauch ihrer einer oder mehr/ 
fo nichteigen Signer hätten / eines oder mehr der 
andern Signeten/ fich hierinn gebrauchen. 

$.ır. Es iſt auch nicht allein in einem Teftas 
ment eines Blinden / fondern auch in feinen Co- 
dicillen/ und andern feinen legten Willen / noth / 
ſolche Form zu halten. | 

6.12. Es follen auch alle Notarien de wiſ⸗ 

ldte Lorm Der Teſta⸗ 


cheobgeme 
- menten/ als aus Zayſerl. Geſetzen gege⸗ 


ben / mit Fleiß zu halten ſaumig werden / Daß 
die/ zudem daß die Teftamenta „ fo anderſt 
gemacht würden / von Kapferlichen Rech⸗ 
ten nicht beftändig ſeyn / bie Poen ber 
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Recheen darumb 
— — zu leiden / ſich nicht ent⸗ 


‚il 
—— [der Bayſerli⸗ 


$.1. In Uberantwortung und Verkuͤndi⸗ 
g unfer und unfer Nachkommen, Kömir Infnusi 
er Kayjer oder König / oder unfer Camıner« einiar 
ichters Ladungen, oder anderer Briefen / deß ẽ 
Inhalts die waren / ſoll ein Notarins, der dars durch Nas 
—— wird / Auffmerckens haben / daß cr tarien. 
feinem Eyd und Treu / ſeines Ampts hal⸗ 

ben geſchworen / ſolcher Briefen Original, 
dem / ober denen / an den fie ausgegangen wa⸗ 
ven / mit Behalmüß einer gleichlautenden 
Abſchrifft / davon diefelbige nachmals in ein 
offen luſtrument ihres gangen Inhalts / einzur 
verleiben / an fein’ Oder ıbr eigen Per|om 
oder wo Die bequemlich nicht möchten betrets 
ten warden / in fein / oder ihr germöhnliche Bes 
haufung/ oder fo Das durch den Richter erkannt 
* rl he offen Ediets weiß / uͤberant ⸗ 
worte / leſe / verfundt / und dem / oder denfelben 
laſſe / — 

$.2. Ob aber / und ſo offt ſich begebe / daß So unters 
ſolche Brief viel Perſonen / denen ſie / und ih⸗ —*— 

einem 


rer jedem zu waren / in fich hielten, 

bie an vielen Orten/ oder in einem Hauß oder —— 
Stadt / bey einander ihre Wohnung hat ⸗ —— 
ten / ſollen die Notatien deß verftändig ſeyn / iebimn 
ſolche Brief einem jeden derſelben / und Dee Ipane iu 
nen fie deß erfordert wuͤrden / ſolch Verant⸗ infnuirem, 
wortung in obgemeldter maſſen / mit Zeigung 

und Fuͤrleſung der Original zu thun / und einem 

jeden ein collationirte und gleichlautende Copey 

davon zu dn es waͤre dann / daß ihrer etliche/ 

fo meiner Stadt oder Dorff / doch nicht in ei» 

nem Hauß/ wohnend / fich an mindern Copeyen 


benügen lieffen. 

$. 3. Sie follen auch folcher ihrer Uberant⸗ eine 
wortung oder —— derſelben Cag / Verrich⸗ 
Monat / Jahr und — allenthal⸗ tung und 
ben / ober ob jemand / dem folche Berfündis Was babey 
gung gefehicht / daß er nicht gebortam feyn Krim 
wole / und zu eines Kanferssoder Cammer⸗ 
Gerichts Verachtung! oder Schmach / ichts 
unwuͤrdiglichs / in ihren Initrumenten / die fie 
denen auffihr Anfuchen/ und auch Denen / wel⸗ 
che folshe Berfündung geſchehe / darüber ges 
ben follen/ mit famt Einverleibung alles 
Inhalte der verkuͤndeten Briefen / getr eu 
lich referiren und bezeugen. 


IV. 


Von den Anwaͤlden Setzung. 

$.1. In den Gewalthabungen und 
Sagung der Adtorn, fo von Vormuͤndern / Gewalt 
als Tucorn , oder Curatorn der Minderjäh- und Voll⸗ 
rigen/ vor Befeftigung ber Kriegen/ und mit u 
Gewalt / oder Decrer eines Kichters —5 — 
ſoll / und der Procuratorn zu der Rechtſerti⸗ 
gung der Sachen / ſollen die Notarien auff⸗ 
mercken (dieweil an unfer Kayſerlich Sammer» 
Gericht täglich Inftrument „ die gebrechhafft 

Ma ſeynd / 
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ſeynd / darüber Formen ) Daß die Initrumene 
in den Dingen und Gefchäfften / die fonderlich 
Gewalt erfordern / und andere gewoͤhnliche 
Elauſuln / vondenen dann ein gemeine Form 
iſt / wohlextendirt / und ausgefirect werden / 
mit klarer und lauterer Anzeig / wen / oder welche 
ſamtlich oder ſonderlich / ſie zu Anwalden meynen 
geſetzt zu haben: Alſo und mit Der Anzeig daß 
ihrer eines Condiuon, als der ſich zum erſten in 
die Ding fehlüge/ nicht beſſer / dann deß oder 
der ander fen / ſondern was einer anheben wuͤrde / 
daß der ander das vollführen und enden mög/ 
und nemlich zu klagen / und zu vertreten/ zu li⸗ 
belliren / den Krieg zu beſeſtigen / für rd / 
und ſonſt einem jeden andern ziemlichen Eyd 
in fein Seel su ſchweren / niren und 
artieuliren / auff deß Widertheils Pofition bey 
dem Eyd su antworten / und andere Proba- 
tion fürzuftellen/ zu excipiren / repliciren/ du- 

liciren / triplieiren/ 26, juconchadiren/ Urtheil 

ören / an andere Gericht zu appelliren undzu 
beruffen / Apoftel zu bitten und zu empfahen / 
den Appellation Sachen nachzukommen / einen 
oder mehr an feine Statt zu fubltituiren/ zu re- 
vociren / und weiter zu lubſtitu ren / fo offt das 
vonndthen fern werde. Und in der Gemein / 


alles und jedes / 2c. zu thun/ mit Verſprechung 


uram. 
r Ge⸗ 
fährde. 


Und In- 
ftrument, 
Calum- 
air, 


Juram, 
dando- 
um, 


Refpon- 
dendo» 
rum, 


der Cancion, ſolches ftett zu halten / und die An⸗ 
wãld —S machen / bey aller deß Confti- 
zuirten Haab und Guͤter Werpflichtung/ etc. al⸗ 
les in extendirter und gemeiner Form. 
$,2. Und nachdem nunmehr viel in Übung 
und Pradtie fommen A Gefährd zu 
ſchweren / und derfelb Eyd viel Capitel in fich 
hält; deren gemeiniglich die / fo ſolches in ih⸗ 
re. Seel zu ſchweren gevollmächtiget / nicht 
Hilfen haben / erfordert die Nothdurfft daß 
fie denfelben allerdings berichtet, und darna 
in den Inftramenfeninferirtwerden. Nun find 
biefelbe Capitel oder Artickel Def Infttuments 
Calumniz, die nemlich / daß die Parthey / Klä⸗ 
ger ober Antworter / Durch ſich felber / oder ſei⸗ 
nen vollmächtigen Anwald / ſchwere / daß er 
Se / ein rechte Sach su haben, daß er zu 
fierung der Sach feine Zeit begehren / und 
öoffter gefragt wird’ die Wahrheit nicht ver» 
ten / und daß er niemands Dann dem / fo das 
echt zulaſt / ichts geben oder verheiſſen wolle / 
Damit er Die Sach erhalte/ ohn alle Gefaͤhrde. 
$.3. Aber einer der Pofition oder Artickel 
übergibt/ / daß ihm ber IBider + Theil ben dem 
Eyd darauff antworte / ſchwer / alſo / daß In⸗ 
haltderfelben Artickel / ſo viel fein eigen Hand⸗ 
fung oder Geſchicht betrifft / wahr 9 und ſo 
die frembde Handlung berührt/ daß er glaub / 
daß die nicht wahr und unbewehrlich ſey. 
$. 4. Und der darauff antworten ſoll / 
der ſchwer Die Wahrheit / oder glauboder nicht / 
wahr ſeyn das / ſo ihm fuͤrgehalten wird / zu 
antworten. 


V. 
Von Appellation - Inſtrumenten. 
5. 1. In den Appellationen und ihren For- i 
malien/ darinn viel und tägliche Gebrechen er · eerloer · 
ſcheinen / ſollen Die Notatien wiſſen / Daß von eori⸗ · 
Kanferlichen Rechten, und deß Heiligen Reiche 
Gehe Dekbuzueg Di nahme 
werung / Die 
ac —— — — — 
werden mag / gemeinlich nicht möcht appellı 
werden. Aber in dem dall / da das geſchehen 
—*9— fo einer appelliren will von einer Bey⸗ Ur⸗ 
theil; der folldas thun in Schriften, und mit 
5* der Urſach der werd / die⸗ 
meil dieſtlbe appell tion aus andern Urſachen 
nicht mag 536 erben. Aber von ei⸗ à Defini- 
ner End» L Irebeil davon zu appelliren nicht trd. 
verboten mag Austruckung der Urfach / auch 
ohn Schrift / fondern mündlich appellirt ters 
den / wo das im Fußftapffen / —9— Eröffnung 
der Urtheil / das iſt / ehe Dann zu andern 
gegriffen wird / | und alſo / daß fold)e 
Appellaion darnach in Schrifften verfaft 
werde. Aber wo das nicht alsbald nach Eröff- 
nung der Urtheil geſchehe / ift noch ſolche in 
Schriften zuthun. ie 
$.2. Und in einer Summen / k follen alte Biere 
Norarien wiſſen und mercken / daß fie recht und Iehribie 
gelehrt ſeyn follen / auffs wenigft in den Din“ Notariem 
gen / die ſolch Notariat- Ampt betreffen / Das ift/ ſeva ſolen. 
die Summ deffelben Norariars , damit ſie wiſſen 
haben mögen / die Partheyen / fo vor ihnen 
contrahiren oder handeln / und ihre Beſtaͤndig 
feit gehoͤrig / zu verſtaͤndigen / und ſich vor den 
Contra&ten und Händeln / vom Rechten ver 
mworffen und verboten/ zu enthalten / dieweil fie 
fonft ihrer Unwiſſenheit halben / den Partheyen / 


ch ſo von ihnen verfäumet wuͤrden / ihr lnterelſe ab» 


zulegen ſchuldig ſeynd. 

$. 3. Demnach fo ſollen die Notatien dieſet und ſoten 
obgeſchriebener Ordnung und Bericht / als die Ge⸗ 

rgemein/ und gleich deren ein Anfang gege⸗ wohaheit 
en/ nicht alfo gefättigt feyn / dann Daß ſſe von X* 
Tag zu Taglernen/ und auffmercken ſollen / ans 
ders mehr / fo die Mecht über diß Notariar- 
Ampt fagen + auch durch Gewonheit der 
©erter / darinn die Handel ſich begeben / ein: 
geführt werden. Und fonderlich two in den 
Handlungen / fovor ihnen gefchehen follen / et⸗ 
was ſchwerlichs / oder —— aus 
mannigfaltiger der Fallen Veranderungen / fuͤr⸗ 
Be ihr Zuflucht / umb Kathy zu einem Ger ide 
ebrten und Behbeen haben / damit ihr Un- —— 
wiſſenheit und Schuld / andern nicht zu Scha⸗ hal. 
den gereicht / dann fie darum tie obgemeldt / 
uantworien / und Abtrag zu thun / verpflicht 
En Geben in Unfer und deß Heil. Reichs 
Stadt Eoͤlln / am 8. Tag deß Monats Odtob. 
nach EHrifti Geburt / funffgehenhundert und 

im zwolfften / Unferer Reich deß Romiſchen 

im 27. und deß Hungariſchen im 
24. jahr. 


Abſchied 


zu Wormbs, Anno 1517. auffgericht. 


Abſchied der Ka 
chen Raͤth / 
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ferlichen Commiffrien und Churfürftli; 
o zu Wormbs geweſen, und neue Ordnung 


deß Sammer» Gerichts gemacht und auffgericht 
haben / Anno 1517. 


sUMMARIEM. 


do Extraordinarum cauſarum, 


zum, publicitte Urt 
Appellationis T.5. 


T.a. Novzundordinarizcaulz, T. 3. 4. Beſchluß betreffend 


u deffen Dermeilung dieviele Fifcali 
nung KbrHfilichsnbanseln Dellsich ne der Oefproibenen Ihıbei (be Afaplägy deffen Drd« 


il. T. 1. Ordo caufarum ordinaria» 
und Formalia 


8 Wir, die Kayſferliche verordnete Commiſſanien, ımd Churfuͤrſtliche 
Raͤth, in Unterhaltung nad Bermög und Anzeig unfere jün ſte⸗ 
BE Receß , den wir 4 in —— — 


Cammer⸗Gerichts / eröffnet und verieſen 


erichtlicher Prefidentz deß Kanferlichen 
aben , deß Datum ſtehet/ den21. Tag 


Januarii diß Fahre unter andern vermeldet, daß Cammer⸗Richter und Benii- 


‚ auch Advocaten, und Procuratores, 


fi allertheils etlicher Unterhandlung 


und dann diefelbe fih der Sachen beladen haben. Und damit die 5a 
&en fürderlih Endſchafft erlangen moͤchten, beyneben andern def Cammer⸗ 
Richters Ordnung / etliche ihr Wohlbeduͤncens ung fuͤrbracht und angezeigt / 
und wir fie indem eins Theils flreitig, und ſich nicht vergleichen mögen, befun⸗ 
den, haben wir fie durch unſer Handlung gutwilliglich verguchen und Cams 


mer⸗Richter, Benfiker 


zu verhalten. : 
Der Derorbneten Gutbeduͤncken / 


belangend 
Ordinem Extraordinariarum cauſa- 


rum, 

‚52. Item / alsdiefer Zeit am Kayſerlichen 
Cammer⸗ Gericht vielerlen Ordnung geübt 
worden, nemlich daß erfilicdh in Novis, dann 
in Ordinariis , Item Extraordinatiis, & Prefixis 
gehandelt wird / ꝛc. Haben mir erftlich für die 
Fand genonnnen Extraordinarias, fo auff den 
—— fürgenommen werden. Und iſt an⸗ 
fanglich zu bedencken / was vor Mängel und 
Verhinderung ſeyn / daß ſolche alſo ſaumig und 
verweilter Weiß ergangen / alſo daß nun viel 
Zeit die Ordnung in Extraordinariis nicht moͤ⸗ 
gen durchaus gehen / unter welchen dann Caufz 
Executionum begriffen / fo billig ſchleunigern 
und richtigern Bortgang und Austrag haben jol+ 
al su af Klagund Prev erde: 

ag und Nachred erwaͤchſt: 

bean die Parthenen und nicht unbillichy 
San / daß fie fo in vielfältiger Zeit ihre 
Sachen nicht konnen zu End bringen / und Ber 


alſo ſaͤu⸗ 
age 


ſcheid überfommen. 

5,2. Der erfte Gebrechen und Urſach der 
posten verweilten Handlung in Extraordinarüs iſt / 
Sande ¶ daß der Filcal mit viele Der Sachen / und in 
lang deß fonderheitmitden An / beladen da⸗ 
Hfeals, mit er auf den Montag faſt ſo viel Zeit zubringt / 
ns DAB durch Die andere eiwa nichts / oder zu Zeiten 
földg. gar wenig gehandelt wird. 

5.3. Die ander Urſach iſt def langſamen 

&ang$ in Extraordinariis daß Fiſcalis wenig in 
feripuis, ſondern das mehrer Theil mündlich ges 
handelt / auch fich in dem / wider Die Ordnung, 


langer Rebe 


n, Advocaten und Procuratorn ſamt und befonders / im 
Namen Kanferlicher Majefkät, unfers aller 
ſich diefer nachgefchriebener Artikel, biß au 


digiten Deren, Befelh gerhan 
weiter Kayſerl. Majeftät San, 


8.4. Die dritte Urfach iſt bag umb Di- 
Jationes und Prorogationes , infonderheit def 
Cammer + Gerichts Anfchläge belangend / hinc 
inde , viel Streit und Affterreden / gerichtli⸗ 
* DENE Neben} damit faft viel Zeit vers 
zehrt wird. 

».5. Die dierdfe Urfach iſt / daß auff den 
Montag allerhand Urtheil eröffnet werden / die 
auch ad Extraordinarias,, nichrgehörig / darau 
dann alsbald Handlung befchicht / und viel Zei 
vergehet und verlohren wird. 

5.6. Die fünffte Urfach ift / daß etwa Pro» 
euratores und Advocati fich unternehmen: et⸗ 
liche Urtheil lang darvor ergangen / einzuflech» 
ten/ ad —— gehoͤrig / daß dann auch Hine 
derung bringt. 

$.7. Die ſechſte Urfach iſt / daß etwa ein je⸗ 
der / feines Geſallens einfällt / / welches dann 
Confuliones und in Extraordinarii iche 


us merckl 

Sperrung machet. 

5.8. Die fiebende Urfach iſt / daß nach viele 
der Händel / die Zeit der Seflion befonderlich 
auff den Tag zu fur ift. 

$.9. Auff den erſten Mangel ift gerath+ 
flag / und für gut angefehen / dieweil Der —* n 
Fifcal faft viel arden hat / Daß derenthalb auff Fitcal han⸗ 
den M Die Seflion etwas über Die gewoͤhn⸗ bein fol. 
liche Zeit 
drey / oder zum menigiten dritthalb 


et wird / alſo / Dagaufden Tag / 

er zum we | Stund / ger 

feffen wird / biß Die Händelein wenig vom Weg 
er nn merden : Iſt für gut angejehen/ 
ß folche Zeit getheilt und unterfchieden / alfoy 
bar der Filcal ein Stund / oder nach Anfehen 
deß Cammer⸗ Gerichts / und Geftalt der Hans 
del / etwas daruͤber / und Die übrige Zeit. den Ad- 
vocaren „ pro expeditione Extraordinariarum, 


gegeben werde. Dieſer Artichel ſoll gehalten 
j m; wer⸗ 
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werden / dergeſtalt dagder Cammer⸗Richter dienlich / in Extraordinariis einumifchen und 
feines Bedunckens / nach Nochdurfft und Che zu eröffnen. Daß auch die Procuratores auff 
legenheit/ die Zeit/ der Prefdentz , zu fürken denſelben Tag / Urtheil und Befcheid/ vormals 
oder zuerlängern/ wie hievor Kanferliche Ma ergangen, fo nicht Extraordinarias betreffen/ eine 
jefidt und dei Reichs Verordneten derhalben zuziehen / flichen thäten / gemeldte Verhinde⸗ 
verlaffen / und dem Cammer⸗Richter zu thun/ rung Daraus Be ju verhüten/ und defto 
und zu geben haben / bleiben. Und fol der ehe und förberlicher / zu der gebührenden Ord⸗ 
Fifcal alle Montag / fo Pr=fidentz ift ; die erſte nung in Extraordinarüs nicht iſt. 
6, 10. el iſt ge r agt / ammer⸗Richter ſeſtigli 

— lag bie, ul din übe, dm te, u kn = ii Un 
9m 8 ſi 
rd 


fbrıftlich ch in allen andern Sachen der zugebe / noch geſtatte andem Die Ordnung in 
fuͤrzu⸗ 


/ 
nungbalten, undin feriptis fein Haͤn⸗ Extraordinariis nicht iſt mit eigner Handlung 
Bringen. del fürbringemfoll, auch fich befleiffen / umb in Falls zu thun / Extraordinarias zu rurbireny 
die Anfchläg je seen u gebrauchen / und und halten / fondern foll ein jeder in dem / 
daß ihm lange mündliche Sürtrdg nicht geftatt Fr mia ihnerreicht/ warten. 
follnwerdn.. 6.16. Der Sıebende Mangel iſt im erſten 
5.11. Aufdie Dritte Verhinderung has Artickel begriffen / und abgeleinet / foder Der» 
ben die Derordriete kin Unterrede gehal · orbneten Gutbeduncken in benfelbigen gefolgt 
ten/ undbep ihnen bedacht / Daß andemviel ger folliwerden. 
fegen/ auch Die meifte Auffhaltung deh Cam» 6.17. Zum Achten / haben Die Berordne- 
mer⸗ Gerichts Handel en / und darumb ten im SBeften bedacht 7 und für erfchieglich er⸗ 
tapffers Einfehens / vonnöthen feyn will. kt mogen / daß Noris Extraordinariarum fange 
* in hoc officium > conitantius ea ob- mündliche Fuͤrtraͤg zu üben/ als pfleglich / und 
ervenrur, plutimum poflit, Iſt im Beſten be · mehr dann in Novis Ordinariarum , beſchicht / 
—3— die Kayſerliche und Ch iche nicht gehoͤrt / noch zu / dann faſt wird auff 
Raͤth / Cammer⸗Richter und Beyſitzern / Mandata cum claufulis juſtiſicatoriis in Novis 
fich hierüber entfchloffen und vereiniget / welcher gehandelt / und halt derfelbeny fo ohne Noth 
waffen dieſem groffen Impediment „ am höche mare / mündlich und etwa ad longum produ- 
ftendie Handelauffjiehen/ Maß und Modera- centem repetirt / daß dann nicht Fleine Laͤnge ⸗ 
tion gefunden werden möcht, dann Die Kanfer- rumgbringt. So nun in folchen furkommen / 
liche Commiffarien und Churfürftlichen Kath und die Ordnung in dem Hehalten wird / brach« 
faffen ihnen in dieſem gefallen/ daß inden Mo- te es groffe Zürderung Proceflibus Extraordi- 
nitorien / der A halben hinfüro Diefer narüis. 
Gebrauch gehalten/ und die Zeit / in denfelben  $.18. Zum Neundten / damit diehöchfte Vollmie⸗ 
Moniturien benennt/ geraum gefest werde. Und Klag und Wachred im Reich dem Cammer⸗Ge⸗ hungver 
nemlich / swangig Tag / für den Erſten / richt ermachfen / indem gefagt / Daß niemand — 
swanszig für den Andern/ und für den Las ⸗ gebüäbrlicher Vollnziehung feiner ges teil 
Terminus ten Zwanzig Peremprorie terminus cum clau- — Urtheil kommen möge / abgeſtellt 
Monitor. fula juftificaroria , und mit Anhang einer ber und gemildert werdt / haben die Verordneten 
fondern Commination , daß weiter fein Dilation für noth und gut angefehen / daß ein jeder ex 
gegeben / fondern in Contumaciam gehandelt Procuratoribus den Die in Extraor.linariis bes 
werden ſoll. treffen wird / vor allem / und zum foͤrderſten bey 
s.12. Soviel aber Dilationes und Proroga- Einbringung feiner Haͤndel / Caufas Executio- 
eones fo aufferhalb der Anfchläg Haͤndel / in num, und Expenfarum fürgeben ließ / und big 
andern Sachen / Extraordinariarum , je zu Zei⸗ Endung derfelben / in aliis extraordinaris 
ten gebeten tverden / berührt / iftfür träglich und beruhen that : wird ohn Zweiffel das @efchren 
gut angefehen / fo Fifcalis oder Procuratoresquff im Reich toeniger/ und läffet es Cammer ⸗ Rich⸗ 
ommen Termin, aus redlichen Urfachen zu ter und Benfiger gefchehen. Wo aber Die Pro- 
Bandeln —— und Die Petition umb eis ¶ curatores das nicht thun wolten / koͤnte man fie 
ter Schub alſo geftalt : Da folche mit fürgern nicht zwingen. 
orten füglich nicht befchehen fönte / daß als⸗ 5. 19. Weiter belangend Proceſſus Ordina- proceſſu⸗ 
dann folche Urfachen in Scriptis, und nicht riarum Caufarum , nachdem ſich bey denfelbigen ordinar. 
mündlich rürbracht werden füllen. allerhand — — u verziehen derſelben Pro- <aufarum 
$..13. tem Daß der Procuraror, wann er in eis, haltenund fürgefallen. Damit ſolche ab» wie folget. 
Termino zu handeln gehindert / und Urfachen gethan / und — Fortgang und Aus⸗ 
fuͤrzutragen / —— in Schriff⸗ trag dirigirt/ habendie Dier Verordnete ger 
ten/ gefaft fenmfoll/ alfo/ daß er fo er Contu- rathſchlagt / wie hernach folgt. 
maciz halben angeklagt / zuvor Die ug urn 
Entfhuldigung gefertigt / bey handen haben/ Ordo Caufarum Ordinariarum. 
und alsbald Eugen — * IL 
Eu e . * N 2 r 
a j — De ordnen Die pe Urtbeilbelangend. 
ir gut angefehen/ dag Cammer ⸗ Richter und  UnbErftlich / als je zu Zeiten auff Die pub- 
oe oem y fich enthielten, aufden licirte Urtheil und Interlocurorien / der Ord⸗ 
Montag Urtheil und d ad Ordinarias mung zurider / verzügliche Redt und Streit 
geubt 


Zu Wormbs , Anno 1517. auffgericht. 


geübt werden darauf viel Zeit verlohren/ und 
Die Sach verzogen / melches in der Ordnung 
offentlich verboten : Sehen wir für gut an / daß 
es hinführo in dem gehalten werde / wie es in 
der Rubrie in Regenfpurgifcher Ordnung / tie 
ehandelt werden foll auff gefprochen Urtheil / 
riffen ift : Und diefer Artickel foll auch in 
Extraordinarüis , wie in Ordinarüs , gehalten 
werden. 
II, ” 
Novas caufas betreffend. 


Item / als im Rechten / und deß Reiche 
Ordnung lauter verfehen / daß die Appellan- 
tes in termino reprodudtionis citationis cum 
Libello, und Adis voriger Inftantz ergangen / 
gefchickt erfcheinen follen / und aber fich offter- 
mals und zeitlich begiebt / Daß Appellans, auß 

Derhinderung und Mängel der 
Adten, weiter Zeit und Terminum ad produ- 
cendum Libellun: , und Ada erlangt / welcher 
genommen Termin , ad Prefixas ag will 
werden / dem Appellanten zu mercklichem Ver⸗ 
zug / —— und Schaden / indem / daß deß 
Appellaten Procurator „ zu gebührlicher Ges 
genwehr / durch ſolch aufſhaͤllliche Einbrin⸗ 
ung / or fommen mag. Iſt demnach im 
Beten die Dier Derordneten bedacht / 
gut / und von groffen Poͤthen zu ſeyn / daß ge- 
meldter Termin , gu Einbringung der Adten und 
Libells gehalten / eben auff den Tag erfcheinen 
deß Termins — endlich und ng —* 
ter Verzug / gehalten werden ſoll / N) 
eh quam Extraordinarüs caulis, 
zu gebrauchen. — 


Cauſas ordinarias hetreffend. 


4. 1. Item nachdem ſich täglich begibt / 
daß nach Endung der neuen Sachen / zu weiter 
/ deß Tammer⸗Gerichts Geheiß oder 

chs / per Procuratores, die zu Foͤrderung 
etlicher ihrer Händel begiert / nicht erwartet 
wird / ſondern etwa paflım ‚ dann hie / dann 
dort / unordentlich gehandelt / und Einfall ge- 
icht / den ordentlich Handeln zu Verzug und 

in g / derhalbendann merckliche Klag im 


eich den. Damit nun Ver unors 
Dentliche ung und fdumige Lauff der Or⸗ 
dinarien benommen werden / haben die Ver⸗ 
ordneten gerathfchlagt / und für faft fruchtbar 
amd nußlich angejehen/ daß mer s Dichter 
poit Novas niemand ex Procuratoribus age 
n oder / obberührter maß contuse zu 

/ fondern / aller auder Händel unvers 

indert / auff die Novas Ordinarias umbgehen 
laſſen / und zum wenigſten Diebus Ordinaria- 
tum Cauſarum ein gantze Stund / oder nach ihr 
Gnaden qui Anfehen / etwas länger hands 
len laſſe / die übrige Zeit/ biß zu End der Au- 
dientz , zu Berhör prefixarum , foiel dero noch 
verhanden waͤren / außzuwenden / ift mach der 
Dier Derordneten Sutbedündeny und achten zu 
fehleuniger Handlung Ordinariarum dienlich 
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feyn/ dag Cammer- Richter und Beyſttzer fleiſ⸗ 
[des Einjehens hätten / jo viel Ange ur 
hüten / und ad Ordinarias zu meifen. 

9.2. Item / als zu Zeiten, zu Vollſuͤhrung 
Ordinariarum, fürhält / daß derjenig, an dem 
die Ordnung iftin etlichen Sachen / auf noth: - 
tvendigen Gebräuchen und redlıcher Urfacheny. 
zu handeln nicht fertig noch gefchickt mag wer⸗ 
den / und Darumb fernere Dilationes zu bitter 
* Item / fo Vertraͤg / oder betwilligte An- 

and etlicher Sachen / angezeigt wolten wer⸗ 
den. Item / fo der in Ordinariis [auf der Hid⸗ 
nung / cum brevi repetitione Adtorum , befchliefe 
fen moͤcht / ift für gut bedacht / daß der Ordina- 
rius, ſolches alles hinführo nicht mündlich / ſon⸗ 
bern in Scnpus fürbringt und handelt. And 
fol] der Procuracor in diefelben Audientz mit ſei⸗ 
ner Ehehafft und Entſchuldigung in Sctiptis ges 
fait ſeyn / dieſelben / foer vom Gegentheil ange⸗ 
klagt / alsbald einzulegen haben. Darauffdann 
der Widertheil den nechften Gerichts Tag / fo 
noth iſt / replciren mag / mancherley Streits 
und Affterreden / fo in dem hinc inde gefucht 
möchten werben / zu verhüten. 


nr betreffend, 
76%, em / foeiner der Procurator in Sa⸗ 
chen befchlcuft / und der Widertheil en 
nimmt ad proximum , ift higher der Streit 
entitanden / ob die proxima, bißdie Ordnung 
in prefixis an ihm komme / verftanden mwerden 
foll; Oder / ob derſelb / ſo den Bedachtgenom⸗ 
men / auff den nechſten Gerichtd-Tag, precise 
auch beſchlieſſen ſoll oder mög. Sit der 
Verordneten gute Meynung / daß er) fo er 
ni ——— —— ad proximam præ- 

nad) Einbringung ber neuen /von 
Stund an auch mündlıch been ı und 
nicht versiehen foll / big Die Ordnung in pre- 
ar an — — — die Ordmmg 

olchem d ohn weitern 
Verzug gefchehen foll. ” 


9.2. Diefer Artickel fol beftchen in Beden⸗ Formalia 
ungezweiffelt / ſie be⸗ Appella. 


cken en: 
dencken bey ihnen felbft für gleich und billig / die tienis, 
Sachen fo in Rechtfertigung (ang geroefen und 
geftanden haben/ vor andern / fo viel moͤglich / 
zu Fertigung zu bringen. 
$. 3._ Die Formalia der Appellation betrefs 
fend / iſt umb forderlicher Fertigung der Gas 
a bedacht worden; dag hinführo/wodie Sa⸗ 
nihrer Gelegenheit nach / Extraordinariz findy 
bag der Formalien und Defertion halben / in 
Extraordinariis ge werden foll : Wo 
aber die Sachen Ordinariz ımd dag Formalia 
ie si ühro in Ordi- 
nariis gel wie dann hievor 
Kaͤyſerliche Majeftät/ der Ständen —A 
Commiflarien auch geſetzt und geordnet ifk, 
Datum Wormbs am 25. Januaru, unter uns 
der Kanferlichen Lommiſſarien / und Chur» 


chen Kath / Secret 
i / nocð 
MAbcſſchied 
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bichied def Reichs Tag zu Augſpurg, was nach Endun 
* — durch Kaͤyſer en ät nd die Stände deß g 
Reichs beſchloſſen worden iſt Anno 1518. | 


SUMMARIEN. ü | 


Thrckiſch V Baͤpſtiſc Vorbringen wider den Türdfen/ Torckenſteuer / Unterhaltung BA 
—— —Sſù — — etliche Rechts⸗ ſchwebende Sachen verſchoben. —— 


HR Maximilian / von Gottes Gnadkn erwaͤhlter Römifher Kayſer zu 
allen Seiten Mehrer deß Reichs ꝛc. Betennen offentlich und hun fund 
| altermänniglid , Nach den Wir , als erwäblter Kaͤyſer / Vogt 
und Schirm⸗ Herr der —— auß Chriſtlichem Gemuͤth betracht 
und zu Hergen gẽfaſſt, die Einpörungen und Gebrechen ſo ſich allenthalben 
im Reich je langer je mehr, ewzeigen, auch die ſchwere obliegende Sachen, ge⸗ 
meiner Ehriftenheit , unſers Se Glaubens und Teutſcher Nation , mit was 
—— — und G Feind Chriſti der Cuͤrck / unſern Glauben, und 
De Tine gemeine Chriftlie Kirch zu benoͤthigen / und unterzutruten , ſich täglıh über; 
in imddeßhalben hievor verfügt / das unfer und alter Chriftlichen Koͤnigen und 
il otentaten Bottichafften/ zu Paͤbſtucher Heiligkeit kommen find / zu 
vorne Markfehlagen und beſchlieſſen , wie ſolchen erſchrecklichen Obliegen und Fuͤrneh⸗ 
Ybfıhen, men, Rath und Widerftand beſchehen mög / und ferner auß denfelben und ans 
ı dern beweglichen Urſachen ein Reichs⸗Tag in unfer / und dei Heiligen Reichs⸗ 
Stadt Augfpurg fürgenommen ‚ der Meynung, mit deß ‚Deiligen Reichs 
Stände, in deſſelben Rechts, feiner Ständ und Teutfher Nation Empoͤ⸗ 
rung / auch Mängelund Gebrechen / Rechtens, Einigkeit und Sriedens, laut 
der Ständ Schrift , auf nechftgehaltenen Reihe, Tag zu Diäyng außgan⸗ 
en, und was ferner Rothdurfft erfordert, zu rathſchlagen, und zu handeln, 
mit folde Einpdrung , Mängel und Gebrechen abgeſtellt, undin gut loͤblich 
beftändig Weſen gebracht werden, und darauß ein — iff / wis 
Sufträgs der den Tůrcken / zu Rettung unſers Heiligen Glaubens / folgen moͤg / 
le SUf Und darauff Churfürften , Sürtten , und andere Stände eg Reihe , zu und 
fben,  daelbit Hin erfordert. Demnach auch Unſer und deß Heiligen Reichs Sechs 
een ‚ alle perſonlich, deßgleichen andere Fuͤrſten und Stände, in tref⸗ 
entlicher Anzahl zum Theil in eigener ‘Derion, aud durch Bottſchafft/ wie die 
zu End deß Abfihieds benennt , bey ung erſchienen feynd , und nach vielgeuͤbter 

Handlung , auch fleiffiger Berathſchlagung, fo wir in berührten Sachen, u 
* gemeldten Staͤnden, und fie mir uns, nachfolgendes aͤbſchieds vereinige 

und vertragen. 


BON &.1. Erftlih 1 als Päbfkliche Heilige nach als ten Römiſchen Kaͤyſer und 
en-Seb ° Beicuns/ auch Churfürften/ F,uͤrſten undan- ber Heil. Ebriftlichen Kirchen — 
ligfeit Le- dern deß Heiligen Reichs Standen / durch ihzr Schutz · und Schirm⸗Herrn / uͤmb getreut 
gꝛnoso heiligbeit Legation, mit Namen / die Hoch⸗ Sr und Beyſtand zu ſolchem Ehriflichen 
— wuͤrdigen / Thomam Tittuch / S. Sixti Pres- erck erſucht und an . Haben wir 
den tür, byurum, und Mattheum S. Angeli/ der. Heis fampt Churfürften/ Zürften/ und andern Staͤn⸗ 
a er an Be⸗ Dden/ ung gegen den obgedachten Pabftlichen de⸗ 
rathfchlagung und Beſchlieſſung aller anderer gaten mit Antwort vernehmen laffen/ wie wir 
Mangel und Gebrechen im H. Reich / anbrim und fie/ von allen Theilen def gut Wiffen trar 
gen laffen / mit was Anfechtung gemeine gen / auch derfelben gegeben Antwort gleiche 
Schriftliche Kirch / durch und vom Feind Chris Tautend Schrifften bey handen / toef wit und 
flidem Tuͤrcken / viel Fahr und Zeitlang bee anderedeß Heil. Reichs⸗Stand / bey unfer jedes 
nöthig worden / alfodaß zu beforgen Fein Auff- Unterthanen und Verwandten handien folen 
—— —————⏑—— 
nicht tr icher Widerſtand g ition ihr Hulff und Berm 
a Sr a ——— mögen, ögen zu reichen air 
zu: reutung — au en‘ 2 ‚2. ne mli i er nun Da en 
cken werdy darau ———— ein jeder Menſch Dr — wo er 
Kir, der Kuchen Schay dargegen eröffnen Maͤnnlichs und $räuliche Geſchiecht / jum Seil 
Sdet in 8 —* * Bein: nie = Fame Kir —3 Schr e und gehen Gurr 
Tyranni mit einer i ige drep Yahrlang/ eineg ment Hr 
eröffnen. ——— Und dem» jeden Jahrs / zu — Fe = —* 3 Ih 
gemei⸗ 
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Bea E: zu 
g behalten ner» 


wir et / alsdann von demſelben 


wu ugefü — Orts und Lan * 
Roß und Huf /ſo viel fie darzu 
ch fonft niemands anders 


Oberkeit aber nicht en 5 
Br, ——— die Em Geld 


—— 
mie Sin 


A 


—— 


Sinn Ole Bey 
lung def sm in au Unterthanen/ 
ar mic erlangen wird / ihr 

—J piederumb zu erfordern haben / Da er 

“ ohme — Zange und Au 
Beide . Der Ge Ba neu bc 
* (ren und andere 
ierung / oder Die 


ame I bene Ctanbs und 
en / nachdem fie tands un 

} mehr dann den nen zu 
= — ſchuldig ſind / 

— viel ſie 


—— — oder ihnen gefallen 


— 
Ae 5, —* Zu un er ve wir obbeftimmt 
Ben DR unfer ‚gegeben Antwort nach / nicht wenig Fur⸗ 
Kurden, / von Päbfklicher ee und 
der kon Kurden Uns tröftlich verfe- 
hen. Und foll ein jede Oberkeit feiner Unterthas 
Beiden nen halben / fieiffiges Einfehens haben / damit 
Fr der den Reichen bierinn nicht 
u fo hoch wert werde. Welches alles / 
Reden wie angezei * und in dieſem unſerm Abſchiedt 
—— — r/ und deß Heiligen 


herr fien / und andere 
unfern/ IR ei aller Unterthanen / 
und Verwandten / mit allem Fleiß und Ernſt / 
Per einbringen / auch unfers Vermoͤgens 
follen und wollen / damit bey 

Heiligkeit / andern Potentaten 
—— Chriſtenheit / dannoch unſer / und 
der * mein Chriftlih Gemuth und 
deß Heil. Reichs / und gemei⸗ 
ion gehorfam gefpührt und 


en 


Uhr das 
einge: 
5.5. Und ieh Wir und die Stände alfo / 
* {od —* ngckhrtem embfigem Fleiß / bey unſern 
aufl dem an d Unterthanen in dem erlangen und ers 
5*— — das on pi und fi ; iu le 
/ fo wir derhalben zum ſicher⸗ 
—5 aus und eh H. Reichs Stadt Worms 
deſdioffen iben werden / und darauff Wir / auch 
derdin. Ffurſten / Gürften/ Pralaten und Grafen 


in * —— und die Staͤnd durch ihr 
Anwalde / ungeſaumt und unver» 

hindert ——— follen / einander anzeigen} 
darinm beyderfeits zu unterreden * endlich zu 
ae A ben den Uns 
erhalten / und fürter zwiſchen ung 

Rlicher Heiligkeit 


ich befchloffen woird / 
genom⸗ en min, Sp und ni — ans 


bliegender 
ua mac. Scham dam au we 
Hauptleuten / Ritimeiſtern / 


und andern der 
u Re 


* 4. Berne un 


* gel und Gebrechen / ee Eis 
nigfeit/ und 3 Pr — 


/ wie ob 
* ten —— en / * 
urbracht / und wir ben / mit EL . 
(amuntden Ständen, hie zu Abtwendung der> ju.Han 
elben/ auch 3u Handhabung unſers auff- habung 
3 Land · Friedens / zu mehrer we⸗ def Land⸗ 


nlicher und ren Laͤuterung / Reforma⸗ Tiiedens. 


tion / Ordnung / Beſetzung und Enthaltung 
unfers Küänferlichen Sammer + Gerichts auffjus 
richten : ins auch übermäffigen „.. 
Boͤſtuchkeit mit Kleidung und Zierung / 22 
Zutrinckens / Hochzeiten / Entfaͤhrung 
Gelds und Guts auß Teutſcher Nation / 
der Muͤnß / Lands Aleinoden der Unord⸗ 
nung der Untern / auch aufiländifchen Gerich⸗ 
ten / und andern Sachen, gebührlich und noth⸗ 
dürftig Einſehens zu thun und zu haben fuͤrge⸗ 
nommen / auch darauf treffentlid) gehandelt 
und gerathſchlagt / aber derhalben auß mercklie 
chen Urfachen dißmal nichts befchloffen. Und 
dieweil dann die merckliche Nothdurfft erfor: 
dert/ inden obgemeldten unfers Räyferlichen tammer 
Cammer-©erichte Sachen au darmeben Gerichtde 
in den andern vorangezeigten Artickeln / mit Tachin 
Rath und Willen aller Ständ / weiter zu F 
ſchlagen und zu handeln / damit alle Irrung / 
Mängel entledigt / verglichen / und Darauffeins 
helliglich befchloffen werde / zu Börderung auß⸗ 
trägliches Rechtens und Handhabung Frie⸗ 
dens / johaben mir Diefelben Handel biß auff den 
obgenannten unfern Fün Reichs⸗Tag / fo 
doch der Tuͤrcken Huͤlff halben gehandelt wer⸗ 
den muß / anſtehen und beruhen laͤſſen. 
$.7. Aber dag damnoch mittler Zeit / mit 
den Rechten nicht ſtill geſtanden ſondern ſort⸗ 
gefahren werde / wolten wir mit Cammer⸗Rich⸗ 
ter / Beyſitzern / und allen Verwandten gedachts 
unſers Cammer « Gerichts reden und handein 
laſſen / biß auff den gemeldten Fünfftigen Reiches 
Tag zu Wormbs zu bleiben / und ın deſſelben 
unfers Cammer-Gerichts/ und ber Partheyen 
er 
ir wollen auch / damit maͤmiglich Eintreis 
fehe / daß wir das Recht zu befürdern geneigt bung der 
find / und ung deßhalben fein Mangel mög zu. Anihläg 
gemeſſen werden / unfer Gedott· Brieff auf Hiller 
alle die / fo ihr Anſchlaͤg zu Linterbale pisgame 
tung gedachts Unſers Cammer - Ber mer Cte 
richts / noch ſchuldig / außgehen ee ri 
denſel⸗ 


— —— — — ——— — — — —— —— — — — 


eilide 
im Reich 


denſelben Außſtand von ſtund an gen Wormbs 
zuerfegen/ damit Cammer⸗Richter / Beyſitzer / 
und andere unſers Cammer⸗Gerichts Verwand⸗ 
ten die ar. Zeit defto che zu bervegen ſeyen / 
und ihr Unterhaltung habenm gen, und in dem 
allem gnädigft Einſehens zu haben verfchafften / 
damit vor angerichten und verroilligten Abfihies 


den / und jegiger Dei 5. Reichs Stand⸗ Bitt / 
niemands —* Anſchlaͤg halben / wider die 
Billigkeit beſchwert werde. 


$.9. Und ſonderlich ſollen unſer / auch der 
Ehurfürften / Fuͤrſten / Raͤth und Verord⸗ 
neten / ſo wir und ſie zu nechſter unſers Cammer⸗ 
Gerichts Rechnung / nach Vermoͤg unſer Ord⸗ 
nung zu Coſtentz deßhalben auffgericht / diß 
Jahrs auff Erfordern ſchicken werden / die Un⸗ 
terhaltung / wie die von dem Außſtand / auch 
dem Anfchlag dafelbft bewilliget / beſchehen 
mög, berathfchlagen und ermeffen / wie Dann in 
gemeldter Ordnung zugelaffen und befohlen iſt. 

6.10. In Sachen / belangend die Herrn 
von der Leitern / von wegen der Stadt / 
Beern / und Vicenß / und anders im ihrer 
Supplication begriffen / auch das jenig / fo dar; 
toider von unſern Regenten zu Insbruck / und 
andern füngetragen und übergeben worden / deß⸗ 
gleichen Thoma uder halben erlangte Execu- 
torial , wider Danzig und Elwingen / füllen 
diefelbe Sachen beydermitallen ihren Anhan⸗ 
gen und Umſtanden / biß auff nechftkänffeis 
gen Reichs⸗Tag alsdann ferner der Gebühr 
darinn zu handeln und befihlieffen / anſtehen 
bleiben / auch darzu mit der That unerfolgt 
ordentlich® gebühren deß Rechtens / laut unfer 
jüngft außgangenen Mandats / darwider nicht 
gehandelt werden. 
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$.11. Alle und jede obbefchriebene Puncs 

ten und Artickeln/ die Zälff wider den Tuͤr⸗ 
en / und andern betrefiend / verfprechen 
wir / fovielung / als Römifchen Kayſer / 
auch ung und unfern Sieben Sohn Carlen / 
König zu Hiſpanien / ꝛc. daß wir uns hier 
inn maͤchtigen / als Ertz⸗ Hertzogen zu Oeſter⸗ 
reich / und Hertzogen zu Burgund beruͤhrend / 
zu vollnziehen / ohn alle Gefaͤhrde. Deß zu 
Urkund haben wir / als erwaͤhlter Roͤmiſcher 
Kayſer / und auch als Ertz⸗ Hertzog zu Bur⸗ 
gund / unſer Kayſerlich Inſiegel an dieſen Ab⸗ 
ſchied gehangen. 

5. 12. Wir Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Praͤla⸗ Pd 
ten / Grafen / Herm / und deß H. Reichs Frey⸗ tl. 
und Keiche-Städt / auch der ürften / und an⸗ eg 
derer Ständ gefandte Bottſchafften und Che king in 
walthaber / bekennen und thun Fund allermän- Sıfpanie 
niglich / in und mit Krafft diefes Brieffs / And) der 
daß obgefchriebene Puncten und Artickel/ die &burweb 
Huͤlff wider den Tärchen und andere bes 
rührend/ mit unferm Rath / guten Wiſſen — 
und Willen / durch Roͤmiſche Kayſerliche Ma⸗ fpregen 
jeftat/ unſern allergnädigften Herrn geſetzt und ade 
auffgericht find / und daß mir ung der aller und treulic) ws 
jeder mit Ihrer Kayſerlichen Majeſtaͤt / und hr 
Kapferliche Majeftät wiederumb mit ung / ver- 
einige haben / und thun das in Krafft dieſes 
Brieffs verfprechen folches alles / ſo viel un⸗ 
fer jeden / fein Herrfchafft und Freund / von des 
ren regen er gefchickt / hie verlaffen / oder Die ſei⸗ 
nen / deren er Gewalt hat betrifft / oder betrefs 
fen mag, nachzukommen und zu vollnziehen / 
such Dem allen / nach unferm Nermögen / zyger 
leben / getreulich/ ohn Gefährde. 


Darum ut fuprä, 


Roͤmiſcher Koͤniglicher Majeftit Regiment , auff dem 
Reichs: Tag zu Wormbs Anno 1521. auffgericht. 
SUMMARIEN 


Caroli V. Erönung zu Aachen, Reichs⸗ Tag zu Wormbs in Prefar : Regiment im Roͤ 
einen Pose hr Richter / 22. ——— Abgang und fe / Seſſion, yo — *5 
und Freyheiten / deßgleichen der Secrerarien und ihrer Beſtallung / von Fahnen und geringen Lehen. 


zu allen Zeiten Mehrer deß Reichs / Königin Germanien , zu Ea⸗ 


Dr Eagl ‚der Fünfte, von GOttes Gnaden, erwählter Römifcher Ki, 
er 


ſtilien / zu Arragon/ zu Leon / beyder Cicilien / zu Dierufalem , zu Hun⸗ 
gern, zu Dalmatien, Eroatien, Navarra’ Granaten, zu Troeten, zu Dar 
eng ‚, zu Gallicien/ Majoricarum , Hifpalis , Sardiniz, Cordubz , Corficz, 


.Murciz , Giennis, Algarbien, Algeziræ, zu Gibraltaris, und der Inſulen Ca- 


nariz , auch N — —* — * ig — &c. 
Hertzog zu Oeſterrei og zu Burgund, zu Braband / zu St 
zu Kaͤrndten, zu Crain imburg Geldern , Birtenberg , Salabrien, 


Athenarum , Neopatriz , Graf zu 


bfpurg / zu Slandern , zu Tyrol / zu 


Goͤrtz, Parfiloni, zu er a zu Burgund , Pfalsaraf zu Hoͤnigau, zu 


Holland , zu Seeland , zu 


zu Ceritan / umd zu Zütphen , Landgraf in 


dt Kyburg ‚, zu Namur / zu Roſſilion 
‚ gu ie 3 3 ſſi 


‚ Marggraf zu Burggau/ 


u Oriſtani, zu Goatiani, und dei Heil. Römiihen Reiche Furſt zu Shwa; 
En. u Catalonia / Aflurin, x. Seren in Srießland , Ar der Wendi⸗ 


fhen Ma 
und zu Mecheln. 


rck, zu $Portenau, zu Biſcaja, zu Dolin , zu Salins, zu Tripoli, 
nen offentlich mit dieſem Brieff, und hun allermaͤn⸗ 


niglich, 
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niglich, als Wir zu der Ehr und Würde def Heiligen Römifhen Reichs er⸗ 
wählt, und zu Regierung deffelben kommen find , und darinn etwa grofie Man⸗ 
gel an Fried und Recht, au guter Ordnung und Policey befunden , darauf 
dem Heiligen Römifhen Reich viel und mercklichs entzogen ‚ auch fonft in Ab⸗ 
nehmung ‚, Zerrüttung und Verwuͤſtung dermaſſen gewachſen, dat wo dem 
mit zeitigem Rath nicht begcanet , es in furger Friſt gar zertrennt und ver» 


ruckt werden mödt. 


a. 
2*8 


ae wir auß fonderer Lleygung und Begierde / 
zu Auffnebmung defjelben / auch Mehrung und 
chens Glaubens bedacht / dem alleın mit fruchtbaren Ratb und 


rhoͤhung Chrutli⸗ 
Hulıf 


erſcheinen, Und demnach und eylends, naq befhehener unſerer Wahl, zum 


wehmms 
—— — Koͤnig, von unſerm 


iſpaniſch Koͤnigreich, ya ung mög 


4 lich geweſen, herauf in das Heilige Reid gethan, unfer Kroͤnung zu fürder 
Eh der eStadt ' , . 


= 


fes gebührt, empfangen haben, Und darauffunfern erft geh 
Tag allbier gen Woormbs (dieweil wir den ‚ der ſterblichen Lufft halben, zu 


Aach / wiefih, Inhalt der Guͤlden Bull, und der heiligen Ge⸗ 


altenen Reichs⸗ 


Nürnberg nicht haben halten mögen) angefest._ Darauf der mehrertbeil deß 


Dad Reihe Churfurſten/ 
e und durch ihr 


mannigfaltig deß Heil. Rei 


ollmaͤchtige Anwaͤld erſcheinen. 


uͤrſten und andere Stände in eigener Perfon/ 


Mit deren Rath wir riel und 


Nutz und Nothdurfft betracht und berathſchlagt: 


und ſonderlich, wie das wieder in Auffnehmen und Gedeyen kommen, und was 
ſo dem Reich entzogen/ mit der Zeit deſto ſtatilicher wiederumb darzu gebracht 
werden mog. Demſelben nach, umd damit wir andern unfer Königlihen, Lan» 
den, und Leuten , zu Derfehung derfelben , defto baß aufwarten mögen, auch 


f 


Recht / Oronung und 
Rech 


B 


erhalten 


in unferm Kaͤyſerlichen Gemürh betrachten / daB das Heilige Römische, Reich 
durch keinen fuͤglichen und beſſern Weg, danndurd gut Regiment / Fried⸗ 
Policey / Daranff / als 
—* Gewalt ruhen, in Auffnehmen bracht / geholffen, und das, ſo dem 
wo Deil. Reich entzogen wiederum darzu kommen: So haben wir ung mit einmuͤ⸗ 
thigem zeitigem Rath und Willen, auch zugeben , und annehmen der Hoch⸗ und 


rundfeſten alle 


peva Ehrwuͤrdigen / Hochgebohrnen, Ehriamen , Edlen unfen lieben Neven, 

Churfürften, Fuͤrſten, Geiſtlichen und Weltlichen, Drälaten, Grafen, Herrn, 
Aut, und andern Ständen deß Heiligen Romiſchen Reis , hie auf gegemvärtigen 
amanes der Heiligen Reichs⸗Tag verſammlet / beſchloſſen, und im Regiment anges 


ads 
Kamen 


$.1. Und anfänglich / fo haben wir mit 
jeitigem Kath / Willen / und annehmen ver 
Ehurfürften/ Grafen’ Freyen / Herrn / und 
Stände / zu unſerm Stadt halter / fo wir an 
unſer Statt ſetzen werden / der ein Weltlicher 
Churfürft / oder zum wenigſten ein Graf oder 
Freyherr ſeyn ſoll / zwo und zwanzig Perſo⸗ 
nen auß dem Heil. Roͤmiſchen Reich Ceut⸗ 
ſcher Fation / zu unſerm Regiment im 
Roͤmiſchen Reich geordnet / geſeht und fuͤr⸗ 
genommen / alſo / daß dieſelben zwo und zwan⸗ 
’ gig Perſonen / ſammt unſerm Stadthalter / 
uvunſer Regiment imheil.Rönnfchen Reich 
ſeyn / und vollen Gewalt / Macht / und Bes 
fehl haben ſollen / den wir ihnen auch hiemit / 
und in Krafft dieſes Brieffs geben / von ung als 
Romiſchen Kayſer / deß Heil. Reihe Sas 
chen / Recht / Fried / und ihrer beyder Dollm 
ziehung und — Ber By 
fland gegen den Anfechtern Reiche und 
Teutfcher Nation / und mas andem Frieden / 
Rechten’ ihrer Handhabung / und den Wider⸗ 
fland / obgemeldt / hanget / odet darzu Dienftlich 
und erfchießlich ſeyn mag / antreffend / und Die 
von Dei Reichs Unterthanen / ober andern/ an 
fie fangen oder entfichen werben. 


IR: 


€3 


—J 


ga 


u. wie in unferm Abweſen Regiert , auch wo, und wie es gehalten werden 
oll, auff Form, wie dann folches alles hernach folgt, auffgericht. 


$. 2., An folchen vorgefchriebenen Artis Und iu 
— fur DR —* — han⸗ ee, 
n / mit Fleiß zu betrachten / zur agen/ 
und endlich zu bein 7 nach ihre ——— 
Rerftandnüß / auff ihr nachgemeldte Pflicht / 
in unſer / und deß Heil, Reichs Ehr / Krug / 
und Mehrung. 
5.3. = och der —— nr. Ru — 
iment für noch an wird / riſt⸗ 
lichen Glaubens Anfechter — en 
Reich / und mit andern Geiſtlichen Staͤnden ment ac 
und Bewäldten su handeln, Das füllen ſie zu gen —* 
thun auch Macht haben : Doch ſolls Durch ien Feind 
meldten unſern Stadthalter / und Regiment ir der 
Bündraf gemacht werden / «8 befchehe Koth. 
dann mit unferm Kath und Willen. 
$.4. Und Behalten uns bevor Die Be⸗ Reſerra⸗ 
lehnung der Achen und Kegalien der je« tio ber 
nigen/ Die fie unter den Fahnen oͤffentlich —* 
mit Solennicäcen pflegen su empfahe n Kaya 
53 verleyben. Und jollen vorgemeldt unfer fcheu für 
Stabthalter und Regiment auf redlichen Ib. Käpf. 
Urfachen folder Empfangnuß / und fonderlich / Weiefläs 
ob mir aufferhalb deß Reichs waͤren nach Ber: i 
fhreibung def erften Jahrs / darinn einem jeden 
jein Regalien zu empfahen gebührt / noch ein 
| Jahr⸗ 
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Jabrlang Indult und Erſtreckung zuge⸗ 
ben Ma de Dog asber, dem alfo 
Erſtreckung t 
ben wird, an N Codes ſtatt ehe und —— 
Hr ey ung 3 dem en wegen 
chen verpflicht zu ſeyn / und zu gewar⸗ 
ten —8 ide an er Die Lehen empfangen / und bie 


Und mag er alsdann An 


— und *3 in —— brauchen / 
m gelichen 


m 
te weh mittler Del un folder 
gen ins Reich / a 
Hoch⸗ 


wol vefeich th 
(a ie) —— 


$,6. Aber andere und geringere Lehen / die 

J — in ein jeder feines Gefallens von uns, oder 
som Käy- m tadthalter und Regiment empfa⸗ 
kann or bie ieauc! benmögen. Es waͤre dann / 
daß jemands au beſondern Freyheiten / von 

de Vorfahren außgangen / ſolche / oder der: 
—— zu verleyhen hätt/ und —— in Ge⸗ 
—— e / —— oder denſelben ſolche Le⸗ 


Käyf.Re- ur 7. —— Sachen furfielen / Fůr ſten⸗ 


ſervati i⸗ thum 225 belangend / ſo vom 
Ehre Reich zu Leben rühren; foeinem Theil gang» 


lich und endlich gefprochen werben folten/ der» 

um = ſelben Erkanntnuͤß wollen wir une bier.mn 
®rafs auch vorbebaltenhaben. Doch ſonſt in an⸗ 
haften, dern Sachen / diefem unferem Regiment und 


der ee s Gerichts Ordnung / unab⸗ 
Erſter Und ſoll unfer Regiment gen Nůͤrn⸗ 
ne Bei / = daſelbſt die erfie anderts 
Pd we berg gg gehalten werden. Und nad) ver⸗ 
iv Bra erde anderthalb Fahren / wo noir micht im 


un. wären / füllen Stadthalter und * 
Macht haben / ſo ſie alle —— 
—— Noth beduͤncken wird / die an 
/ nach Gelegenheit der 
und Handeln zu —— —— obs 
in —— Zeit mercklicher Sterbläufft / oder 
anderer Ehehafften Urfachen halben die Noth⸗ 
durfft — moͤgen ſie ſolch Regiment / ob⸗ 
6,9. Und ſoll obgemeldt unſer geſetzt Regi⸗ 
ment in unſerm A ir / und zu uns 


Ankunfft ind Mei rmanien / den 
. Sommis Ja ak 
— —— 


—2 er 2 
— A 
Monaten / den 


dem ef Halb ir in’ Ober» Teutfihland Fommen fepnd / 

ments, Daffelbig Aegimene oder Räch zu 
fordern / inein Reichfladt 
dahin wir den Reiche» Tag 


uns 
runs ig/ oder ſamt 
oder 


Ordnung deß Regiments , auff dem Reichs: Tag 


außfchreiben werden. Ob follen oder tollen wir 
die Mahlitatt deß Reichs⸗ Tag nicht über Auge 
fpurg/ oder unter Coͤlln / fürnehmen : Es ſoll auch 
ſolche Erforderung unferer auffgerichten Regie 
ments + Ordnung / mit Abfcheiden und Sen 
mechslung der Churfürften / oder Fuͤrſten 
fon / nad) Anzahl der viertel Jahrs / kein? 
derung. Darzu ob einiger Churfürft / oder 
/ der im Regiment begriffen / auf redlis 
en Urfachen / oder Anliegenden Gefchäfften / 
Pie —— zu —— ſoll 
ann ein B fit oder Rath an feine 
* zu ſchicken Macht haben. 
$.10. Es ſoll auch unfer Cammer⸗Gericht / Cammer⸗ 
an dem End oder Ort / da das Regiment Seticht 
iſt / auch ſeyn damit daſſelbig Cammer Ge⸗· fP ſou m 
richt / durch fleiffiges und treuliches Auffiehen & feuny me 
Stadthaltere und Regiments / defto or⸗ Das Rip 
dentlicher und auffrichtiger gehalten werde, mentißh 
$. 11. Zu Beſtaͤndigkeit def 26 en jeder he 
ift auch bedacht noch zu feyn / daß ein jeder 
Churfärgtperfonlich bey gedachtem Seat: 
balter und Regiment ein viertel Sende, mu nes cha 
daß auff Drenzehen Wochen gerechnet werden und Fur 
ſoll / ſey / de Reiche Ehr / Nutz / Noth⸗ Bendıym 
burfft / heiffe — und betrachten, Regiment 
und alfo für und für von einem Dicısbeil — 
Jahrs zu dem andern / unter ihnen den 
——— umgeben und gehalten werden; 
öchte aber ihr einer / Der Dieelbig Zeit / auß 
—— hafften Urſachen / die er auff ein 
offen Brieff und Siegel bewehren ſoll / Perſoͤn⸗ 
Fe —— ommen — daß derſelbig einen andern 
erſuche / und ihn bitte daß mal zu 
ehe — — er feinen Churfürften haben 
es einen andern Fürften / ein Geiſtlicher 
men Gheiftlichen / und ein Weltlicher einen 
eltlicen an eine fat dahin ſchicken. Wann 
auch der Churfürften einer Pe nüd oder —5 
durch einen andern Churfuͤrſten / oder Fürften, Bet A 
tie obſtehet / bey dem Rath ſeyn wird / als⸗ Matbrkis 
dann ſoll deſſelben Churfürften Rath / der vorum im 
in deß Reiche Rath vonihm verordnet iſt / 
ſo lang ſolcher Churfuͤrſt bey dem Reichs» 
Kath ſeyn wird / keine Btimm im Reichs» 
Rath haben : Wiewol er Die gemeldte Zeit 
darinn bey feinem Herrn / oder Deffen Gefandten/ 
tie vor angezeigt / bleiben mag. 


4. 12. —— * ben / — Det Hall, 
liche n / das He 
Reich / deß Friedens / Rechtens ihrer x 
babung / oder deß nds 
Age en peeprer wenn 

/ mt mmten zwo treffene 
gig ——— ſolchs / — * Sadım 

Regiment feyn würden/verfänden Fr 
en I indem unfer Gemuͤth und Meynung * 
zu vernehmen / und nichts deſto minder ſol⸗ a 
ches an die Sechs Churfürften / auch die —* gen. 
Geiftlichen und Weltlichen Fuͤrſten / fo 
benannt werden / bringen / die dann * 
und Regiment Perſonlich / erſchei⸗ 
nen / und ferner nach ihrem beſten Anſchen / mit 
dem Stadthalter und Regiment / zu un⸗ 
ſer und deß Reichs Nutz und Beſten / handeln 


Zu Wormbs/ An. 152: auffgericht. 


undbefhlieffen follen. Und fo die Sachen alfo 
treffentlich waren / die keinen Verzug leiden/ 
möchten Stadthalter und Regiment / auch) 
Ehurfürften und Bürften in der Sachen proce- 
diren/ und dem / ſo durch den mehrern Theil ber 
asus gethun / oder obes die Groͤſſe 

Sache erfordert / andere Des Reiche Fürsten 
und Stände u ihnen zu erfordern und zu be 

e 


ruffen / diefelbe Fuͤrſten und Stände darauf 
auch ich inen/ und alfo mit Fleiß 
und thun und handeln follen / als fie ung/ 


pe dem Heiligen Reich verwandtund ſchuldig 


$.13. Und mÄren die obgedachten zwan⸗ 
gig zwo Per[önen von den Ständen deß 
Meichs Teutſcher Nation zu nehmen / wie her⸗ 


nachfolg.U 
Deder die S. 14. Nemlich mollen Wir verordnen 
—* vier Perſonen / zwo als Koͤmiſcher Kay⸗ 
Bat fer / und zwo von wegen unfer Land und 
junche + fo wir unter / und von dem Reich 
zu, 1. Ktem/ von den fechs Eburfurften 
eine. Und von den hernach bejchriebe- 
nen geiftlichen und welclichen $üriten/ 
sween Färften/ ein Beiftlichen und Welt⸗ 
lidyen perf nlich / die alle Viertheil Jahrs / 
wie oben von den Churfürften gemeldet / abe 
wechſeln / und zween andere Furſten / cin Geiſt⸗ 
licher und ein Weltlicher aus ihnen an der vo⸗ 
rigen ſtatt / kommen ſollen. Und es alſo unter 
ihnen / nach ihrer Ordnung / wie unter den Chur⸗ 


umge 
Vierthel· 6. 15. Db aber ihrer einer aus reblichen 
Jährige und ehehafften Urſachen / die er auff fein offen 
Selion, SBrief und Siegel bewaͤhren ſoll / auff die be> 
flimmte Zeit nicht erſcheine / alsdann mager ei⸗ 
nen andern Zürften feines Stands / nemlich ein 
Seiſtlicher einen Geiſtlichen und ein Weltlicher 
einen Weltlichen aus den Furſten / fo jetzt hie be⸗ 
ſtimmt werden / erbitten / undan feiner ftatt ſchi⸗ 
cken. Wo er aber keinen zu erbitten verm * 
und das auff ſeim Brief und Siegel / * e⸗ 
het betheuret / alsdann ſoll unſer Stadthalter 
and Regiment Macht haben / einen andern aus 
den Büriten / fo jest hie befonderlich auch ber 
ſtimmt merden follen/ an deffen ftatt auch das⸗ 
mahljuerfordern/ daffelb Dierebeil Jahrs 
Den Rach zu befigen. Doc) daß nicht Der 
ſtoweniger der Gürft, fo vormals verhindertges 
weſen / und nun der Verhinderung entledigt 
waͤre / Rh Def Viertheil Jahrs / das 
n gend Viertheil Fahr den Kath befize/ 
i a tie — ic. RER folchem 
gleichmäßig gehalten werde. 
Andere 6 Bine nn. die andere 5 
Perſonen Churfuͤrſten / Fuͤrſten 
an andere Stän ie ie era —88 
angenommen rdnet werden. 
nad. * 17. Sem; vier —2 von der 
enge ac Reichs / alfo daß jeder 
ben Praͤlaten einer ein Diercheil 
Ssühre bey dem Reiche» Tag fiken und Das al 
unter ihnen nachihrer Ordnung umgehen / und 
allermaffen mit ihnen gehalten werde / wie oben 
von den geiftlichen und weltlichen Fuͤrſten ge 
fehrieben ſtehet. 
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618. Item / follauch ein Graf oder Frey⸗ 
herr / von der Grafen und Freyherrn regen def 
Reichs / in dem Rath ſeyn / der alsbald hie be- 
nennt werden foll. 

$. 19. Item / follen auch alle Viertheil Alternati- 
Jahrs zwo redliche verftändige ‘Perfonen / Die vaSckio 
aus den nachbeflimmten Städten genommen Pr? 
werden / von der Sun Reichs Städt we⸗ 
gen / indem Neichs⸗ Rath fisen nemlich des er» 
ſten Oiertheil Jahrs eine von Cölle die 
ander von Augfpurg. Deß andern Biertheil 

ahrs eine von Srrafiburg / Die ander von 

übeck. Dep dritten Viertheil Jahrs eine 
pon Nürnberg / die ander von Bor tar. Def 
vierdten Viertheil Jahrs eine von Franck⸗ 
furt / die ander von ms und es alſo fuͤrter 
unter ihnen / nach ihrer Ordnung umgehen - 
mie obfieht. 

$ 20. Die ander fechs Perfonen / die _. 
vonder Ritterſchafft / Doctorn oder Licentiaten, — 

eynd aus den nachbeſtimmten Krayſen / nem⸗ —* 
ich / jeden eine genommen / und ſeynd diß Die her⸗ ausden 
nach geſchriebene Kreyß und Circkel. Krayſen 

5. 21. Der erite Krapß begreiffet die du nehmen 
nachfolgende Juͤrſten Fürftenthum / Land und ð 
Gebiet / nemlich der Biſchoff von Bamberg / an 
Wuͤrtzburg / Enftett / des Marggrafen von 
Prandenburg / als Burggraf zu Nuͤrnberg / 
auch Die Grafen / Herrn / Frey⸗ und Reichs⸗ 
Staͤdt / um oder bey ihnen geſeſſen oder gelegen. 

e.22. Der ander Circkei begreifft Die Für⸗ 
ſtenthum / Land und Gebiet / deß Ertzbiſchoffs 
von Saltzburg / der Biſchoffen von Regenſpurg / 
Freyſingen / Paſſau auch der Fürften von Bay⸗ 
ern / und die Landgrafen / Pralaten / Grafen / 
Herrn / Frey⸗ und Reichs⸗Stadt / unter und bey 
ihnen ge — 

253. Der driete Circkel begreifft die 
Biſthum / Furſtenthum / Land und Gebiet / der 
Biſchoffen von Ehur/ Coſtentz / Augfpurg/ 

tzogthums zu Wirtenberg / deß Marggraf⸗ 
von Baaden Die Geſellſ S. Georgen 
Schilds / die Ritterſchafft im Hegau/ auch alle 
und jede Praͤlaten / Graſen / Herm und Reichs⸗ 
Staͤdt im Land zu Schwaben. 

$.24. Der vierdte Kreyß begreifft Die 
Biſthum Fuͤrſtenthum / Land und Gebiet / der 
Bifchoffen von Wormbs / Speyer / Straß⸗ 
burg / Baſel / Abts zu Fulda / HergogN.auff 
dem Hundsruͤck / Hertzog / N. beyde von Bay⸗ 
ern / Lothringen / Weſterreich / das Landgraf⸗ 
thumzu Heſſen / die Wetterau / auch Pralaten/ 
Grafen / Herrn / Frey⸗ und Reichs⸗Staͤdt / der 
R——— — 

5. 25. Der fünffee Kreyß begreifſt die 
Biſthum / Fuͤrſtenthum / Land und Gebiet / der 
Biſchoffen von Paderborn / Luͤttig / Utrecht / 
Münfter/ Oßnabruͤck / den Hertzogen von Gü⸗ 
lich / Cleve / Geldern / die Graſen von Naſſau / 
Stein / Viernberg / Niedern⸗Eiſenberg / und Die 
Niederland hinab / biß an die Maaß / auch ſonſt 
alle Grafen? Herrn / Pralaten / Frey⸗ und 
Reichs⸗Stoaͤdt der. Ort geſeſſen oder gelegen. 

5. 26. Der ſechſte Krayß begreifft Die 
Biſthum / Juͤrſtenthum / Land und Gebiet / der 
Ertz· Biſchoffen zu Magoug und ir 
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der Biſchoffen zu Hildesheim / Halberfkadt/ 
Merfburg/ Naumburg / Meiffen, Branden⸗ 
burg / Havelburg/ Lübeck / der Hertzogen von 
Sachſen / die Marck zu Brandenburg / das 
Lanpgrafthunt zu Thüringen / der Landfchafft 
und Gebieth der Herkogen zu Braunſchweig / 
Meckelburg / Stettin/ Pommern / Hollitein 
und Schleßwig / auch Pralaten / Grafen / 
Herrn / Frey⸗ und Reichs⸗Stadt / der Ort ge⸗ 
ſeſſen oder gelegen / biß an die See. 
Recufa- 6.27. Und waͤre e8/ daß einiger ober 
tionder "mehr Die obberührten Perſonen / aus geſchei⸗ 
Ermähls den die Spuren md Sürften/ folchen 
unmit Reichs Raeb zu beſitzen nicht anneh⸗ 
men wole oder Eine / alsdann ſoll Stadt⸗ 
chen. gr mit ſamt den andern, fo fich in deß Reichs 
th bewilligen und geben werden / ein andere 
redliche tapffere Perſon / an deſſelben 
ſtatt ihres Genoſſen oder gleichen / erwaͤhlen 
und nehmen / aus dem Kreyß der Gelegenheit / 
darauß Die vorerwaͤhlte Perſon geweſen more. 
5.28. Und ob einigen Churfuͤrſten oder Fürs 
— —— merrkliche Sachen / derhal⸗ 
en erabzufcheiden redlich Urſach hatt / ſuͤrſtehen / 
oder auch / daß nicht treffliche Handel oder Sa⸗ 
chen vorhanden waͤren / derſelb Churfürſt / oder 
il mag mit deß Stadthaltersund mehrer: 
theils deß Raths Bewilligung abſcheiden. 
5. 29. Wird ſich aber begeben / daß der 
obgedachten zwoͤiff Fuͤrſten einer / oder 
mehr / Tods abgehen / oder ſonſt ſeines Leibs 
Sodgo, halben dem Neichs⸗Rath obzuſeyn ungeſchickt 
derfeibg und unvermuͤglich wird / alsdann ſollen Stadt⸗ 
Conſiit. halter und Regiment an derſelben abgangen / 
halten. und ungeſchickten / und unvermöglichen ſtatt ei⸗ 
nen / oder mehr andere Fuͤrſten deß Stande 
und Weſens / auch aus den Krayſen und Cir⸗ 
ckeln / daraus der / oder Die abgangen / und unver⸗ 
moͤglich / wie obſteht / geweſen waͤren / in zweyen 
Ana, Monaten den naͤchſten / nachdem fie ſolchen 
Monaten Abgang’ und Unvermöglichkeit / durch giaubli⸗ 
zu etſetzcu. chen Berſcht vernommen hätten / ju erwaͤhlen / 
und zu benennen Macht haben. 
s. 30. Würde aber der andern. Perfos 
nen deß Ratbe ein/ oder mebr mit Tode 
hen / den Rathſaͤß auffiagen / oder fonft 
abfommen/ twieoder welchergeſtalt fich das für 
- gen/ oder men eöberühren wird / follen die fechs 
Ehurfürften/ ſo es ihr einen / oder mehrbetreffe/ 
Und deren in zweyen Monaten den naͤchſten / jeder ſein 
Etſequns abgeſtanden oder abgangen Statt erſe⸗ 
m, 3m Betreſſe es aber der andern zwoöiff 
Perfönen eine an / diefelben Statt fol: 
len Stabebalter und Reriment auch in 
zweyen Monaten den nächiten / aus dem 
Kreyß / Landfchafft oder Stadt / Daraus Der ab⸗ 
gangen/ oder abgeftanden gervefen mare / einans 
ere redliche verftändige Perſon erwählen und 
nehmen. Lind foll dergemeldte Kath in mitlers 
zeit / Durch den mehrern Theil feines Befelchs / 
nichts Deftomeniger in den obliegenden Sachen 
fürgehen und handeln. 
$. 31. Und diemweil wir obgebachtem uns 
ferm Stadthalter und Regiment / vor und nach 
gemeldter maſſen / Befelch und Commiffion ges 
geben haben / damit dann ihre Handlung 


Abgang 
anderer 
Megis 
ments⸗ 


Jurisdi- 
dion 


walt deß 


Res⸗ 
mentt. 


Ordnumg deß Regiments auf dem Reichs⸗Tag 


mehr Krafft und Macht haben / und nichts 
dargegen ausgehen mdg/ ſetzen / ordnen und wol⸗ 
len wir / daß die Handel und Sachen / in dieſer 
Commiſſion begriffen / nemlich alle und jede une 
er / als eines Roͤmiſchen Kayſers Sachen / 
echt / Fried / und ihr beyder Vollnzie⸗ 
hung und Handhabung / auch A ern 
deß Rneichs / und was an dem Frieden / Rechten / 
ihrer Handhabung / und dem Wiederſtand ob⸗ 
gemeldt / hanget / oder darzu dienſtlich / an keinem 
andern End / dann bey obgemeldten Stadt⸗ 
balter und Regiment gehandelt. Auch YArtun 
nocbdärffeige Brief /_ und verftändige Weifenie 
Km, unter unferm Kayferlichen Titel und ser 
iegel / inder beiten $orm und Maß / wie 2. 53 
wir / als Roͤmiſcher Kayſer zu thun haben / ſollen Fi 
und möchten / durch gedachten Stadthal⸗ unter, 
terund Regiment gefertiget / und mit einem Fchreibem 
Zufaß etlicher Wort / unterfäbrieben wers 
den / neinlichalfo : Admandarum Dominilm- 
peratoris in Confilio Imperiali. Und daß all⸗ 
weg der Stadthalter und Churfürft/ jo perſon⸗ 
lich) bey dem Rath ſeyn wird/ fich mit eigner 
Handunterfchriebe/ alfo: N. velN. ſt &c· Und 


fetzen wollen / ordnenauch / darauf manniglich 


befehlend / daß in den obgemeldten Sachenvon 
unfertwegen / oder inunferm Namen nichts ans 
ders gehandelt / gerathfihlagt/ fürgenommen/ 
oder gefertigt werde, Und wo Darüber etwas 
gehandelt, gerathfchlagt/ fürgenommen/oder ges 
fertigt wird/ ſolches alles fol Frafftloß und uns 
bündig fern und dem Fein Folg geben werden. 
32. Es follen auch Seadebalcer und 
der mehrer Theil deffelben Regiments/ 
Macht haben / ob einem oder mehr deffelben 
Raths chehaffte Sachen zuftünden / nach Gele⸗ 
genheit der Zeit und Handel/ dem oder denfelben 
auff ihr Gefinnen / zu erlauben: Doch alfoy 
daß alkeit auffs twenigft vierzehen Perfonen 
deß Rarbe/ ben obgemeldtem Stadthalter 
bleiben. 
$. 33. Und ſollen die Perſonen dei ger And) dal, 
meldten Kegiments/ es waͤren Kathy Secretaui gen Ra 
oder Schreiber / ausgefcheiden Churfürften/ tben zu er⸗ 
Fürften und andere / denen fie verpflicht / alein wer 
indiefem Rath und Befelch / aller Gelubd md ; 
Eid / damit ſie uns / oder Churfürften / Fuͤrſten / Rändig 
und andern verbunden / und verſtrickt mAreıy 14, bigi- 
gaͤntzlich ledig ſeyn. Und folder Stadthalter / ben. 
dergleichen die andere Perſonen deß obgemeld⸗ 
ten Regiments / ausgeſcheiden Churfuͤrſten und 
irften / dieſen nachfolgenden Eyd ſchweren. 
och ſollen Churfuͤrſten / Fuͤrſten / fo zum enges 
Stadthalter / oder im Kath / laut der Ord⸗ Fürften 
nung / verordnet werden bey den Pflichten / ſo im Nıgb 
euns / und dem H. Reid) geehan ha⸗ Mahn 
en / zuſagen / die Puncten und Artickel / in —* 
nachfolgendem Eyd beſtimmt zu halten. * 
5. 34. Ich N; gelob und ſchwer zu GOtt / einher“ 
und den Heiligen / auff das — —* *⁊ 
daß ich der Kayſerlichen Majeſtaͤt getreu fehn mens, 
will / nach allem meinem Verſtaͤndnuß / Sinn Rath. 
und Wiſſen / Schaden warnen Frommen und 
beftes werben / Nothdurfft / Ehr Würde 


und Nutz der —* Majeſtat und 
deß Seilgen Reichs 


icht der 


berührten Sachen 
‚und 


viel/ durch mich felbft n 


Beftefung 


Der Sccre- 


zarien und und Schreiber nocthduͤrffti 


Zu Wormbs Anno 1521. auffgericht. 


und Haͤndeln betrachten / fürnehmen/ rarhen/ 
und heiffen handeln. Auch alle jegliche Pun⸗ 
eten und Artickel/ foin diefer Ordnung begrife 
fen ſeynd / oder hernachmahls gemacht werden / 
Fried / Recht / ihr Handhabung und den Wie⸗ 
derſtand / obgemeldt / belangend / ihres Inhalts 
* vollführenumd ;alten / und darinn fein 
eid’ Haß’ Mied/ Sunft, Gab Freundſchafft / 
Feindſchafft / noch einigerley andere Sachen / 
Dadurch die gemeldte Ehr/ Wuͤrde / und gemei⸗ 
ner us verhindert werden möchten / ſuchen: 
Noch keinerlen —* oder Gab / wenig oder 
men / oder durch an⸗ 

dere / mir zu gutem / zu nehmen verſchaffen / oder 
nehmen laſſen Roch einig Procurarur anneh⸗ 
men / uͤben oder treiben. Dan alles Das / fo 
in obaemeldten Rath gehandelt/ gerathſchlagt / 
oder befchloffen wird zu ewigen Tagen helen/ 
und bey mir im geheim halten / alles ohn Ge⸗ 


hroe. 

$.35. Und nachdem der gemeldte Reiches 
Rath ı frommer und gejchickter Secreratien 
ift / foll der 


Scttidet Cardinal und Erg: Biſchoff zu Maynz/ 


im Reichs⸗ 
Rath von 


dem 
Biſcho 
zu 
Mayngz 


Dtadt· 
balters 
OBeraefs 
fenheit 


als deß Heiligen Reichs in Germanien Eros 
Tantzier / den Reichs⸗ Kath mie from⸗ 
men / redlichen und verſtaͤndigen Sccreta- 
rien und Schrefbern beſtellen und verſe⸗ 
hen / welche Secrerarien und Schreiber / uns / 
oderin unferm Abweſen / unferm Staothalter 
und Regiment; gei und zu den heiligen 
febweren follen / uns oder dem Stadthal⸗ 
ter und Regiment / von wegen deß Heiligen 
Reiche / getreu und gehorfam zu ſeyn / unfern 
unddep Reichs Schaden zu warnen, Frommen 
und beftes zumerben/ ihrem Amt / mit gt 
benundandern/ ihres beften Verſt andnuß / ges 
treulic) objuſeyn / die Rathſchlas und ander 
deß Reiche Rache / fo fie im der Cantzley / 
oder fünft in geheim vernehmen / ſchreiben oder 
handeln werden / in guter geheim zu halten / Die 
niemands offenbahren / noch jemands Deren 
Warnung oder Anzeig su thun / oder einem wi⸗ 
der ben andern zu rathen. Auch Feine Brief / 
—— ar Haͤndel / ohne Erlaubnuß / und 
befondern Befcheid unſer / Oder unſers Stadt ⸗ 
halters und Regiments / Abſchrifft oder Co 
peyen zu geben / auch Bein Geſchen | 
nehmen / ur Nutz nehmen laſſen / in 
keinen Weg / wie Menfchen-Sinn das erden⸗ 
cken möcht/ alle ohn Gefaͤhrde. 

6.36, Und ware es / daß unſer Stade⸗ 
halter den chriebenen Eyd und 
Ang in Dergeß ſtellen / und den übers 

abren würde / fo ſoll ſolches uns angezeigt 
Straff gegen 


def EidE/ yyerden / mollen wir un Die 


iſt die 
Strafl 


i; 


ihm vorbehalten haben. 


oder Gab zu Weg 
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$. 37. Wo aber einer der Raͤh / Secrera- Dr 
rien und Schreiber/ bemeldte ihre Eyd und 
pe inmenig oder viel / überereten wur · 

— je > ne * er der Mberfah* zung ihres 
rung/ dur tadthalter und Regiment en 
ihnen Straff ürgenommen werden, —— 
z38. Es ſollen auch Scadt halter / Auch des 
Raͤth / Secretarien und Schreiber ſaͤmtlich / Stadt» 
und ihr jeder befonder / bey obgedachten ihren 
Pflichten ſchuldig ſeyn / ob einiger aus ıb» —— 
nen innen wuͤrde / und Davon glaublich An⸗ yigen. 
thun moͤcht / daß einer / oder nehr aus dem 
—** ed waͤre der Stadthalter / Raͤth / 
Secrerarien oder Schreiber / ſich hierinn ver⸗ | 
ge, und wieder den Artickel / oder einigen 
en / der gethanen Pfliche Handeln 
wourde: Treſſfe es den Scadthalter an / foll 
es Bayferlicher Majeſtaͤt angezeige / waͤ⸗ 
reed aber einen der Raͤth / Secrerarien oder 
— antreffend / foH 8 dem Stadt⸗ 
ter angezeigt werden / damit gegen denſelben / 
um ſolche Uberfahrung / mit gebührlicher 
Straff gebandele werden möge, 

$. 39. Item / follen Churfürften/ Für; Reis 
ſten und die andere Perfonen des Regi⸗ Ratbs 
mente / auch Schreiber / Boten / und afle und Des 
andere / zu ſolchem Reiche» Rath gebö- denten/ 
rende / und ihr aller Diener und ungefähr: 5* 
lich Hof · und Haußgefind von ihrer noth geld, zou 
duͤrfftigen Proviant / deß Ungelds / SSL und ic, 
aller Seſcowerug frey feyn / und Damit 
nicht beſchwert werden / Durch jemands / in kei⸗ 
nem Weg / fonder alle Gefährde. 

$. 40. Solches Regiment / wie das von 
Articuln zu Articuln obgefchricben fteht /: haben 
wir ung mit genannten unfern lieben Neven / 
eier Ehurfürften / Furften/ und andern * 
deh Reichs Ständen / hie verſammlet verbun⸗ eh 
den / verpflicht / und gegen einander verflrickt:: Regiment 
Verbinden, verfprechen auch Das für uns / unfer aubalten, 
erblih Land / fo wir unter und vom Reich har 
ben / bey unfern Kayferlichen Wuͤrden und 
Worten in und mit Krafft diefes Briefo/ 
folche Ordnung und Regiment / mit gemelbtem 
Befelch und Macht/ ſtert und feſt st halten/ 
und zu vollnziehen/ darinn nicht zu tragen / zu ir⸗ 
ren/ —— frgunehmen! infeinen 
: Sonverndiefelben und alles bas in une 
ferm Abroefen / durch unfern Stadthalter und 
Regiment gehandelt und befchloffen wird / zu 
Handhabung bleiben / und vollnziehen zu laſſen / 
alles fonder Arglıft und Befährde. 

Def zu Urkund haben wir / als Roͤmi⸗ urkund 
ſcher Kanfer/ und von unfer Erbland wegen / wie deſſen. 
obbemeldt / unfer Bayſeruch nfiegel an 
Diefen Brief thun bangen! und mit eigner 
Hand unterfhrieben. 


Kayſerl 
und der 
Verſpre⸗ 


Subfcription anweſender Staͤnd und Abgeſandten. 


a a 

„Fuͤrſten / Praͤlaten / Gra 

29. Reichs Zreyrund —— —— 

„und Gewalthaber/ benennt. Von 

„Gottes Gnaden wir brecht / der H. Roͤmi⸗ 
Kirchen / Tittels Sandi Petti ad Vincula 

ehe Sardinal, deß D- Stuls ju Mannk/ 


und deß Stifftszu Magdeburg Ertz⸗ Biſchoff⸗ 
Adminiitracor zu Halberſtadt / Marggraf zus 
Brandenburg / zuStettin / Pommern / der Cafes 
fuben und Wenden Hertzog Burggraf zu» 
Ruͤrnberg / und Furſt zu Rugen / ec. Reichard. 
zu Trier / und Hermann zu Coͤlln / Ertzbiſchoffe / 
Sertzog zu Weſtphalen und ——— 

tie 
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in / 
Son m Du Slngei And un Aa 
durch Itahen 


Cantzler. Ludwig Pfaltz ⸗ 
* Rhein in Bayern / X. 
Ber — Landgraf in ie m. 


trator. 
' — ‚Lüttich. 4 Hirn 9 ——— ir 
u LE: Die 

rich von 220 von Con, —— 

„dens / 

ash # 2ER a em benandte —— 
—* Bi Ehen —— Dei; Bir 
gg von Wald⸗ 
Besin, —— —— — 
on Landenburg Rit⸗ 
In en 5 ek Bikdafe u 
— zu Baſel / ch Bi zu 
Fünfter, / N. Deß Bischofs zu Ratzenburg. 
— /Th —* 3 —A 
Seltliche Weltliche ch. Her⸗ 
Sören So eek bon — für fi I elbt, un 
* als Hertzog Georg / und 
nf von Sadyfen x. Hertzog 


„hen Dan vn © Ludwigvon Bayern / Bopfi 


Otto Heinrich von Bayern. Hanf 
„von Bayern / Graf Spanheim/ x. Her⸗ 
n Bay Graf zu Del 
— fimir / und Marg⸗ 
rt „gr inß von Brandenburg / x. Hertzog 
— von —— x. Berta —— 
„Ti der jünger von ing ⸗ 
Heinrich und Albrecht von Me⸗ 
„ch — Pr raf anne ” deffen. 
ni N. Für Im 
"anal 1 Gr heim und Graf 
„thold von erg x. Landgraf 
„hann zu Leuchtenberg. Kon wegen Def 
„ßogen von Cleve / Weyrich von Thün/ 
En ne Praͤ⸗ 
abo, ae en perfönlich, N. Abt zu Murbach. 
—— Abt zu gRefenbunge Von we- 
berfelben, „gen der bernach benandten Prälaten/ 


Yrälaten 


Ordnung deß Regiments auf dem Reichs Tag, 


iſt rare inrich ——— Don 


nn zu Ele» 


& orien Abte ingen — 
bie rt Abıs SU 


hs Abts zu Marck⸗ 
hard Braf zu Seiningen / und Derr ——— 
ſterburg und Schauenberg / und * Graf» 
zu ra ut von unſer und aller andern.» 

Grafen und 2* wegen. 8 ber Frey⸗ 
eichs⸗Staͤdt wegen / Ediin Braun, bs 
— und Braunweiler. » Städt 

—— Hanß Bock Ritter! Conr 
Zuntzenheim / und Martin Herlin. Metz/. 


KFrang von Gouramy Ritter / und Johann. 


von Gromey. 2 Peter Stoltz / und Ars 
—— * Luͤbeck / Fee Dan 
t Mockenb "Spmer/ [42277 
wol / ba von —— und Dieter Rieß. 
Sranckfurt/ Bürftenberger/ und Bla» 
fius von 5 — * en / mit Beſelch der Dreyer» 
Soräbt! Sofia) Mühlhaufen und Nordhauss 
fen. Hagenau / Philipps von Sottesheim.» 
Colmar / Vincentius IBickram / und diefes 
zween mit Befelch nach beftimter Städt/ nem: 
lich Sch! — — am —— * 
dau / Obern Ehenheim / K 
ſter in St. Georgenthal / den ara Uni und, . 
Roßheim. Regenſpurg / N Augfpurg/ Do-» 
tor Conrad Breutinger. Rinnberg Bis 
Nuͤtzel / — * Gioland Ulm / Bern⸗ 
hard Beſſerer. Und dieſe een „ 
von wegen aller anderer Städt dei Schi 
bifchen Bunds / nemlich Eplingen / Keutlins, 
gen / Noͤrdlingen / — —2 — 
Memmingen / Bibrach / Ra 
brunn / Kauffbeurn / Dünckelfpü 1, / impfen 
fen / Kempten’ Werd / Yfne / Wullendorff/,, 
Weil! Wangen / Leutkirch / Alen / Gingen/ 
ngen/ Buchorn / und der von Nuͤrnberg/ 
mit Gewalt der von Weiſſenburg am Vor, 
ckau und Winsheim. Offenburg / Johann.. 
—— Stadtſchreber / mit Befelch. 
—* ch und Zell. Wormbs / Philippe 
Wolff / und Ludwig Buͤhel. Bekennen / und. 
thun Fund allermaͤnniglich / hiemit in Krafft. 
—* Brieffs / fuͤr uns / unſer Nachkommen/ 
n/ und von derowegen wir Gewalt ha-,. 
ben / daß um oberzehlte Urfachen/ auch damit,. 
wir / und unfer jeder/ bey feinen Ehren, / Wuͤr⸗ 
den / Srenheiten / fo nicht wider diefe Ordnung, 
waren / Fuͤrſtenthum / Herrſchafften Sanden/. 
Leuten / und Regierungen / bey dem Heiligen, 
Reich bleiben mögen / darbey wir aucheinan-,, 
ber handhaben follen / folche Ordnung und,, 
Regiment / mitunferm Willen / Rath / zufar, 
gen / und annehmen durch die Romiſche Kant... 
Majeſtat unfern allergnad. Herrn ie 


zu Wormbs, Anno 1521. auffgericht. 


»fürgenommen / gemacht / und in diefen ges 
»genmwärtigen I Contra& und ı Pers 
— verfaſt iſt / und daß wir uns derhal⸗ 
„ben mit Ihro Kayſerlichen Majeſtat verbun⸗ 
»den / und verpflicht haben: Verbinden / ver⸗ 
„pflichten und verſtricken uns alſo hiemit und 
„in Krafft dieſes Briefe. Gereden und vers 
»fprechen auch wir Churfürften und Sürfteny 
„bey unfern Fürftlichen Ehren und Wuͤrden / 
- „und mir andere obgemelote Ständ / in guten 
„wahren Treuen und Glauben / an Eids flatt/ 
„dieſer Ordnung / und dem Kapferlichen Res 
»gimentiFolg zu thun und dem Stabthalter 
„und Regiment / in Verboten und Geboten, fo 
„in Krafit deß Befelchs ausgehen werden / ge⸗ 
„horſam zu feyn / und die zu vollnziehen / alles 
„getreulich ohn Geſaͤhrde. 
Deß zu Urfund / haben wir von Gottes 
»&naden / Albrecht Cardinal und Ertzbiſchoff 


»Au Mayntz / 2. Und Ludwig Pfalsgraf bey | 


CAROLUS 
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Rhein / zc. beyde Churfürften / von unſer und, 
unfer Mit-Churfürften wegen. Wir Georg, 
Biſchoff Bamberg / und Friederich Pfaltze 
graf ben Rhein / Hertzog in Bayern / 2c, von, 
unſer / und der geiſtlichen und weltlichen Fur⸗ 
ſten wegen. Ruͤdiger Abt zu Weiſſenburg/ 
von unſer ſelbſt / und der Praͤlaten wegen.. 
Und wir Reinhard Graf zu Leiningen / und, 
Herr zu Weſterburg / ꝛc. von unſer felbfty und, 
der Grafen und Herrnmegen. Undtoir Bur⸗ 
germeifter und Rath der Stadt Wormbsj,, 
von unfer/ und der, Frey⸗ und Reichs Staͤdt. 
wegen dieſer Berfammlung / unfer Inſiegel 
an diß Regiment thun hangen. Geben und,» 
gefchehen auf deß Heiligen Reichs Tag zu. 
Wormbs / am fechs ——— Tag deß. 
Monats May / nach Chriſti unſers lieben, 
HErrn Geburt / funffzehenhundert / und im eim. 
und zwantzigſten Jahr. 


— — 


Ad Mandaram Domini Imperatoris proprium; 


Albertus Card, Mogun. Archican. fit. 


Roͤmiſcher Kayſerl. Majeftät geordnet Cammer Gericht, 
auff dem Reichs⸗Tag zu Wormbs, An. 1521. auffgericht. 


SUMMARTIEN 


Cammer⸗ Gerichts 


mit einem Richter und 18, Beyfigern/ T.1-& 4 Gerichts⸗ Tagen/ Yes 


förderungder Sachen T.a. 3. Viſttation und Ordnuͤng T. 5. &ıı. Abgängigen und untügli= 


chen Affeflorn , Bxfoldung T.6.7. 8. Fifcal und deflen Advocat T. 9,10. 


Secretarien 


Schreiber 


⸗ 
Advocaten / Procurarorn, Faxatoren / Pedellen und Cammer · Gerichts Boten / Beſoldung / Suc- 


Sa Br Ilation, ſi Appell 
traff / Nullität/ Appellation, umma 
Vacantienz Cammer · Gerichts Aracher ba 


Beftraftung T. 12. usque 18. incluſ. (Gerichts: Pr. 
abilis, Seer eg. T, 19. usque 2 5,incluf, 

uff/ Procelsauff die Acht / 

der Alten, ordentlichen Berichren/ Execution der Urtpeil gegen Inbeinzi 


en ,„ Audientien/ 


werde in Ausle 
eund —— 


in Erklaͤrung des Banns und Acht / Irrung in Poffelionen T. ac. usque 32. incl, Kedeuch Fürs 


nehmen der Grafen und Kitterſch 


gegen Chur⸗ und Fürften/ Tit. 33. 


Fr Carl der Fuͤnffte / von Gottes Gnaden erwaͤhlter Römifcher K 
Er ‚zu allen Zeiten Michrer deß Reichs, ac. Entbieten allen und Pe 


Ehurfürften, Fürften, Geiftlihen und Weltlichen 
fen/x. Nahdem Wir in unferm Kayferlihen Gem 
anher groſſe Empoͤrung und Wiederwärtigfeit , 
und andere unziemliche Eingriff und Händel , 
geuͤbt und gebraucht/ dardurch groffer Unrath entffanden, 


Praͤlaten, Gra⸗ 
uͤth betracht, diefe bif 
Fehd und Straffenrauberen, 

Heiligen Römiften Rei 
und aber folhes der 


mehrer Theil, aus Mangel gebührlihs Rechtens erwachfen,fo haben wir mit euer 


der 
Anzahl in eigener 


/ Sürften und Stände, fo auf gegenwaͤrtigem Reihs-Taa hie in 
ö Perſon, auch durch ihr vollmädhtige Borfhafft, er, 
fehienen find, zeitigen Rath/ Willen und Wiſſen / unfer Kayferlid Cammer⸗ kammer 
Bericht, wie das hievor auf dem gehaltenen Reichs⸗Tag allhie zu Worinbs, im * 
1495. Jahr, in ein Ordnung geſtellt, und nachfolgend zu vielen 

‚zum Theil weiter declarirt und gebeſſert worden iſt / do 


mit etlichen noth⸗ 


und Zufälfen/ twie das hinfürter gehalten werden foll/auf; 


Aenderungen 
gericht’ gefegt und geordnet, und thundas hiemit in Kra 


dieſes Briefs, wie her⸗ 


olgt. 
dieweil obberuͤhrte zu Wormbs aufgerichte Ordnungen deß Kayſer⸗ 
——— aus Migverftand und Mißbraͤuchen/ —— 


der Zeit an vielen Orten uͤberſchritten / nicht vollnzogen, undin allwe 

— foͤrderlich / als geſchehen hat ſollen, den Partheyen nicht verho 

fonft darwider gehandelt: Haben wir etliche Artickel ß 

nen Reihs-Tägen zu Cölin/ Augfpurg/ und fonft , mit höchften 

ſchlagt und betracht worden/ auf ziemliche a Maß / Addition, und 
7 


— ſo ſchleu⸗ 
h ffen ‚ und 
bievor auf gehalte⸗ 
ſtem Fleiß berath⸗ 
Decla- 
ration 


ehaltenen Reiche, 1495. 


Und t8. 
Bepfiger, 
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Sammer: Gerichts Ordnung / 


ration weiß, zu voriger auffgerichter Ordnung wie die hernad folgen, gefett, 
gaͤntzlicher —— Zuwver ſicht/ es werden daraus in allen rechtlichen UÜbun⸗ 


n, nicht geringe 
Ge erwachfen. 5: 


L 
mmer + Richters 
Beſetʒung Lam — ) 


ich / fo ſollen und wollen wir unfer 
— A ei mie einem reblichen 
perftändigen Cammer # Richter / er ein 
Si geiftlich oder weltlich / oder auffs wenigſt 
ein Graf’ oder x / darzu geſchickt und er» 
fahren ſey / doch mit einem Weltlichen / vor ei⸗ 
nen Geiftlichen feines Stands / wo der zu be⸗ 
men / um aupen ehsehen Beyfisern / fo 

rınals befttint/ / noch zween / ummehr Foͤr⸗ 

— und Schleumgkeit willen der Gerichts⸗ 
ndel / das waͤren achtzehen Beyſitzer 
beſetzen. Alſo / daß die ſechzehen / wie hievor 
vonden Ständen / und Die jegigen legten zween / 
von uns / als Romiſchen Kayſer / zu den zweyen / 
ſo wir aus unſern Erblanden / geordnet und ge⸗ 


est werden ſollen / alſo / Daß aus denen allweg 
Keen Bahn pet zum wenigſten / 
“aus den andern fechjehen der halbe Theil/ der 


rechtgelehrt und gewuͤrdigt / Darzu die fürbrachte 
rechtliche Sachen zu referiren geſchickt: Und 
der ander halbe Theil aus der Ritterſchafft ges 
bohren fen / auch der Recht gelehrt / jo fern man 
die haben Fany vor andern. Möcht man aber 
der nicht gnug bekommen / ſollen Die von Der 
Kitterfchafft / die gut gerichtlicher Ubung er: 
fahren und gebrduchig / an gemeldt unfer Cam⸗ 
mein gencht rerorduet und geſtellt werden. 

Wie viel Berichts 2 Täg in jeder 

Woch gehalten werden. 


Drarauff fo ordnen / ſetzen und wollen wir/ 


re daß vor dem gemeldten 


ammer »Michter und 


2.Stumd. Benfisern/ alle Audientz, und fonderlich alle 


Vor und 
Maqmit⸗ 
tag. 


gerichtliche Taͤg einer jeden Wochen / 
neinlich drey Tag / und zwo Stund Dors 
und zwo Stund Nachmittag / gehalten 
werden ſollen / mit Abwechslung der Perſo⸗ 
nen. 


I. 

‚Don Förderung der Sachen, 
he aber Mennige der Sachen alfo 
falten / daß Sammer Richter und Benfiser 
fünden / diefelben durch Verſammlung aller 
Perfiger in der Audientz nicht gefördert wer⸗ 
ben — alsdann ſoll der Cammer⸗ Rich⸗ 
ternach Mennige oder Gelegenheit’ und Groͤſſe 
der Sachen / Macht haben / die Perſonen der 
er oder Urtheiler / zu theilen/ und et» 

iche 

übrige im Kath / zu Ausrichtung der Suppli- 
cation, gerichtliche Fänpel antreffend / und ders 
leihen / auch Verfaffung Beyrund Ends 
Uirebeil / wie fie dann zu fhleuniger Förder 
rung = Handel zum sg — . 
en zu ſeyn / jederzeit ermeſſen erden / zu ver? 
—— und in dem / ſo viel moͤglich / Gleich⸗ 
heit der Perſonen und Buͤrden zu halten. Doch 


ey ihm in der Audientz zu behalten / die H 


dernuß deß Rechten, und der Partheyen Huͤlff und Expe- 


daß deren im Rath zu Verfaſſung der Urtheil wie 


fie das / laut obgemeldter Ordnung / Wache „ 
haben / mit den zugeordneten Graffen yenuc 


und $reyberen / zum wenigſten acht 
feyn. Wo aber etwas befchmerlichs 
jmeiehafitige fürfiele / oder daß diefelbe einer 

reheil ſich nicht vergleichen möchten / alsdann 
die andern auch zu ihnen erfordern/ und mit ihr 
rem Rath offen werde, 


IV, 
Benennung Cammer⸗ Richters / 
und Beyfi 


igern. 

$. 1. Damit auch Gfeichheit in Beſitzung 
—— unſers Kayſerlichen Cammer + Gerichts 

ſchehe / und ein jeder Stand / wen er verord⸗ 
nete / wiſſens trage / fo wollen wir / ſamt den 
Ständen deß Heil. Reichs / jegohie den Cams» 
mer Richter / und zween aus den Grafen oder 
Freyherrn / wieobgemeldt / erwehlen und benens 
nen / und wir fuͤrthin vier tuͤgliche Perſonen / 
zwo als 
gelehrten / und die andern zwo / von der Rit⸗ 
terfeafft | 
fo wir unter / oder vom Meich haben. Item 
ein jeder geiftlicher Ehurfürft/ einen der Recht 
gelehrt und gewuürdigt / auch tie obficht/ ſie waͤ⸗ 
ren von der Nitterfchafft / oder nicht. Item / 
ein jeder aus den weltlichen Churfürften einen 
aus der Mitterfchafft gebohren / dem Artickel/ 
wie obfteht/ gemaͤß dergleichen die übrigen fechs 
Perſonen / aus den 6. Krayſen und Circkeln / zu 
Eofteng benennt/ nemlich drey der Rechtgelehrt 
und gewuͤrdigt / ſie waren von der Ritterſchafft 
oder nicht aus den erften Dreven Krayfen/ und 
dann drey / aus der Ritterfchafft geboh⸗ 
ven/ geſchickt / wie obftehet/ aus den legten dreyen 
Kranfen. Die alle obbefchriebene wir zu uns 
ferm Cammer-Richter/ Benfigern/ und Urtheie 
lern ordnen und fegen, 

$.2. Der erſte Zrevß zeiget an / Bam⸗ 
berg’ Wuͤrtzburg / Enftett / Marggraf von 
Brandenburg’ Burggrafzu Nurnberg / Gras 
ſen / Freyen / Herrn / Frey⸗ und Reichs⸗Staͤdt / 
um und ben ihnen geſeſſen und gelegen. 

‚$ 3. Der ander Areyf zeigt an / Ertz⸗ 
bifthum Saltzburg / Freyſingen / Regenſpurg / 
Maſſau / Fuͤrſtenthum Bayern. 

$. 4. Der dritte Kreyß zeigt an / Co⸗ 
ſtentz / Augſpurg / Chur⸗ Biſthum / Hertzogthum 
irtemberg/ Marggraf von Baden / S. Geor- 
ae im Bund / Ritterſchafft im 
egau. 
6.5. Der vierdte Kreyß zeigt an Wormbs / 
Speyer / Straßburg / Bafel/ Abtzu Fulda / 
Hertzog Hank / und Ludwig von Bayern / Los 
thring / Weſterich / Heffen/ Wetterau. 
$. 6. Der funffte Kreyß zeigt an Pas 
berborn / Lüttig / Werden / Münfter/ Her⸗ 
tzog von Gülich / und Eleve / Geldern / Graf 
von Naſſau / Graf von Seyn / Graſ von Bierns 
berg / 


Roͤmiſcher Kayſer von der Rechts⸗ 


nem ur⸗ 
oder theil 


von wegen unſer Erblanden / er 


zu Wormbs, Anto 1sar. auffgericht, 
berg / niedern Eyfenberg / Niederland biß an 
die Maaß. 


i 
5. 3. Der fechft Kreyß zeigt an / Fürs 
ſtenthum Sad) 
burg’ Stettin Pommern, Ersbilthum Mag» 
N 
Naumburg / Meiffen/ Br 
burg / Lübeck / Havelburg. 


V. 
Die das Cammer⸗Gericht viũtirt 
werden ſoll. 
Fuͤrter zu mehrer Beſtaͤndigkeit dieſes un⸗ 


Jehrliche 

Vißtacion. ſers Tammer » Gerichts/ ordnen fegen / und 

tollen mir / daß hinführo jäbrlich das Cam⸗ 

mer · Gericht / durd) unfer Stadthalter 

und Regiment / die Zeit / und dieweil das 

mer» Gericht bey vorgemeldtem unſerm 

Regiment feyn wird / viiirt werde. Wo aber 

fich begebe / Daß das Regiment vom Cammers 

Gericht abgefondert / oder nicht im Weſen ſeyn 

wuͤrde / foll es alsdann mit der Viſitation gehals 

dem fen werden / wie auff dem jüngft gehaltenen 

en Reichs · Tag zu Cofteng beichloffen iſt/ 

id Alfolautend : Und damit ſolch unſer Königlich 

su 6  GammerGericht / die obbeftimmmte Zeit aus/ 

Meng. deſio ftattlicher und bfeiblicher unterhalten / auch 

bie Ordnung deffelbigen deſto weſentlicher ges 

handhabt / und alle Nothdurfft defto baß ver- 

fehen werden möge / fo haben wir ung mit den 

- Ständen des Reichs / und fie wiederum mit 

uns / vertragen und vereiniget/ Daß zu Aus⸗ 

Fang cinee jeden "Jahre / —— naͤm⸗ 

ichen Tag / den unſer Tammer⸗Richter ſetzen 

und ver wird / wir / oder unſere darzu 

verordnete treffentliche Raͤth / und zween aus 

hernach benannten Churfuͤrſten / Fuͤrſten 

oder ihren treffentlichen Raͤthen / bey dem ges 

dachten unfern Cammer⸗ Gericht erſcheinen ſol⸗ 

len / alle und jed / deß Cammer⸗Gerichts fuͤrge⸗ 

fallene Gebrechen / und Nothdurfft zu verhoͤren / 

zu ordnen / zu handeln / und zu verſehen / und 

von unſerm Cammer⸗Richter / den obberührten 

Beyſitzern / und unſerm Koͤniglichen Fiſcal, 

allen ihres Einnehmens / und Ausgebens Rech⸗ 

nung zu empfahen / die angezeigte Fifcalifche und 
Eansley-Gefäll/ zu ermeſſen und erwegen. 


VL 
Ob Cammer⸗Richter und Bey⸗ 
figger ſtuͤrben. 
6. 1. Und mann der obgemelbten Cammer⸗ 
Richter / oder Benfiger einer / oder mehr Tods 
verſchiede / oder fonftabftünde/ alsdann foll es 
damit gehalten werden’ Inhalt des Artickels / 
auff ern Reiche: Tag zu Coſtens Ti. 2. 
Anno 1507. derhalben auffgericht / alfo lautend: 
Und wuͤrde / fich begeben / daß jemands von den 
obgemeldten Perfonen mit Tod abgeben, 
ober font abftehen wuͤrde / füllen wir Churfürs 
fen oder Stände der gemelbten Zirckel oder 
Sr rende ra 
ab ben org er 
drey —* ray in dreyen Monat / den nech⸗ 
dem, folcher Abgang / oder Abftand 
- bon dem Cammer⸗ Gericht verkundt wird / zwo 


fen / Marggraften von Bran⸗ 
Denburg/ Braunſchweig / Thüringen, Mechel» 


IST 
oder drey andere redliche Perſonen / de dern ders 
Standes und WWefens / des der vorige = gleichen 
weſen / dem Cammer⸗Gericht anzeigen. Dar⸗ ynp 
Aus wir dann / oder in unſerm Abweſen / unſer Stanps, 
Regiment / oder wen es darzu verordnen wird / Perfonen 
mit ſamt Cammer⸗ Richter / und Beyſitern / I erfes 
ob fie wollen / zu Aſſeſſorn / an des Abgegange⸗ den. 
nen ftatt Fiefen mögen und ſollen. Wo a 
biefelbe Stände ober Zirckel / wie obgemelt / oh⸗ 
ne Neuerung und Zuneigung folcher Perſonen / 
uͤber drey Monat Derfändung / wie 
—2 umwig würden / ſo follunfer beftelle 
ter Stadthalter und Regiment / wie vor ange⸗ 
deut / eine andere redliche Perfon / des 
Standes und Weſens / def derabgangen ge: 
weſen / —* —— —— a / * 
von er gegeben / zu kieſen / und zunehmen Macht .: 
haben : ‘Doch mit dem Anhang / daß der Ab» re 
ſtehend foldyes feines abftebens/dem Cam: fein Ab, 
mer + Richter ein viertheil Jahre zuvor / Arhens 
Verkündigung und Anszeinebue, Judor ans 

$. 2. tem mo fich. auch begebe / daß der keisen. 
Verzug biß auff verordriete Vifitacion „ Die hin 
fürter unfer Regiment / wie obgemeldt / jährlich 
thun foll/ beſchwerlich waͤre / alsdann foll un. 
fer Cammer- Richter oder jo derfelbig abgegans 
gen / Die Benfiser/ Macht haben/ ung ſolches / 
oder fo mir aufierhalb des Reichs waͤren / unſerm 
Stadthalter und Regiment anzuzeigen / von 
Auffnehmung / an der abgegangenen ftatt / ende 
lich zu ſchlieſſen und zu handeln, 

$. 3. Stärbe aber der Cammer- Wo ein 
Richeer / und verordnete ben feinem deben mit Eammers 
unferm umd unſers Städthalters und Regi⸗ Richter 
ments· Raths willen / keinen anfeine ftatt: Wa⸗ Mürde. 
ren wir Dann nicht im Reich / und in Der Nahe / 
und damit das GCammer Gericht nicht feyern 
doͤrffte / fofollunfer Stadthalter und Regiment 
einen zum Cammers Richter Bieten / ſon⸗ Interims- 
derlich einen Graffen oder Srepheran/fo einer uns Kammer, 
ter De toäre/ der foll das Amt verrefen/* biß Riter, 
auff die jaͤhrliche Vilitation deg Cammer« 
Gerichts. Alsdann follen wir / oder unfer Kor 
giment/ einen andern CammersRichtern an deß 
Abgangenen ftatt fegen. Und foll der oder die 
abgegangene Graffen und Herrn / durch ung 
um Cammer-Gericht verordnet / alsdann auch, 
amtdem Cammer⸗Richter / erfeist werden... 
VIL, 

Untuͤglichkeit der Perſonen. 

Wann auch der Beyſitzer / oder Urthei⸗ Wie mir ' 
ler einer / Durch das Caummer-Bericht/ nicht einem uns 
a gelehre/ geübt, oder erfahren / oder tüguichen 
onft ſo eines Unweſens oder anderer Sa, Allefforen 
ben halben / unt ũ glich angefehen / ſol der 44 derfahs 
Cammer⸗ Richter allein’ oder wo ihn für gut an: ken. 
ſehe / in Gegenwaͤrtigleit der Aſſeſſorn / hon fole 
ches eroͤffnen / und darauff warnen mit 
Anjeig / daß er / laut der Ordnung/ gegen ihn 
handeln muͤſte / und darum felbft Auf aeg 
gebächt / und fuͤrnehme / bamıt ihm und dem 
Gericht kein Verweiß derhalben entſtunde. 

Io er aber ſich Daraus nicht beſſern / oder dag 
abftellen würde / alsdann fol folches jederzeit 
unferm Stabthalter Regiment angezeigt, 

4 und 
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und fürter burch ſie / der Herrſchafft oder Kreyß / 

fo denfelben geordnet gehabt / zu erfennen 
ben werden. Darauff derfelbe Kreyß / das Cams 
mer + Gericht mit einem andern tüglichen / ohn 
Verʒug / verfeben und erfegen. So fern 
Das durch denfelben in geordnieter Zeit nicht ges 
/ und verfäumet würde / alsdann ſoll in 
dem m! obgemeldter Ordnung nachgangen 
wer 


VIII. 
Beſoldung der Cammer⸗Gerichts 
Perſonen. 


cammer · Und ſoll dieſe vorgemeldte M und 

Richters Ordnung / des Cammer⸗Gerichts B 

und Bey⸗ Eammer⸗Richter und Beyſitzern / uns und dem 

fa. 9, Reich Teutfcher Nation / zu Ehren / Lob und 
Wolſahit / alfo in alle Weg beſtehen / und mit 
ber Befoldung der Perfonen Cammer⸗ Rich⸗ 
ters und Beyſitzern / nacheines jeden Stande 
Gelegenheit, alfo gehalten werden/ daß hinfuh⸗ 
ro einem mer» Richter / wo er ein 
Graff oder Herr waͤre / zwoͤlff hundert Büls 
den / einem Graffen oder Herrn / der ein 
Beyſitzer iſt / ſechshundert / und einem 
Doctor, Licentiaten / oder Edelmann / vier⸗ 
hundert Bälden gegeben werden ſollen. 
Und foll die Beſoldung eines Fuͤrſten / fo er 
ein Cammer Richter wäre/ mit Erhöhung 
und Gelegenheit feines Stande / auch weiter 
bedacht werben, 


IX, 
Den Fifcal betreffend. 


eiter etzung unſers Känferlichen 
—— General Filcal» 
Amt ſol Ames / in ſolchem foll dem Artickel / deßhal⸗ 
ren ben in der Ordnung zu Augfpurg auffgericht / 
egangen/ und gelebt werden / alfo laufend : 


General 
Fıfcals- 


Gelehrte 
em / wir ſollen und wollen auch unfer Koͤnigl. 
—— iſcal· Amt / mit einer n/ gelehrten / 


verſtaͤndigen Perſon / die da weiß und ver⸗ 

= ehetz maß Filalifche Sachen fegnd /_befen 
und beftellen / die auch feine andere Sachen / 

dann Die unferm Königlichen Fifcal zuftchen / 

Deffen  fürbringen und fürnehmenfol. Wo er aber jes 


5 
cal 
—— —— 
ren Bo 
- ——— ſolches Furnehmens erlitten / nach 
Erfantnuß unſers Koniglichen Cammer + Gt» 


richts von feinem Bub kehren und widers _ 


Ken Doch mit dem Anhang / daß derfelb 
Filcal je zu Zeiten 

unfer ſtatt (eınes Amto 
Inhait des Eyds. 


X, | 
Don dem Advocatert der Ficalifchen 
Sachen. 


Und wollen wir gemeldtem Fifcal in allen 


ſeinen nothbürfftigen Fifcahfchen Haͤndeln / eine 


fcals und 
feines 


aber den ſollen. Und foll der Advocat gleichmaͤßi⸗ 


—— 


Sammer: Gerichts ⸗ Ordnung 


gelehrte / geſchickte Perſon zu einem Advocaten Adroca- 
Juordnen / und fie beyde redlich / nemlich der tem kilci 
Fucal mie fünffhundert / und der Advocat 

mit zwey hundert Bälden beſoldt wer⸗ PORN 
gen Eyd / wie oben vom Filcal gefeßt / mutatis ng 
murandis , thun. Daneben foll fich auch Der Fi- ' 
fcal der Ordnung zu Coſtentz / feines Amts hal · Hpne 
ben/ und fonderlich an ftatt der zweyer Beyſitzer ifen 
fo durch unfer Regiment zween verordnet wer⸗ und Bils 
den/ ohn deren Kath ABiffen und Willen er nie leu des 
mands fürnehmen / oder fich zu vereragen za. 
Macht haben ſoll / aufigericht halten und ann 
derfelbigen Bollnziehung thun / welche alfo nrafen: 
lautend ; Item / er foll auch niemands ohn 

Wiſſen und Willen unſers Reichs⸗Rach / 
oder Der zweyer zugeordneten / in Fiſcaliſchen 
Sachen oder Straff furnehmen / fonder ſolches 
alles thun / mit Rath und Willen / wie obſteht. 
Und nachdem je zu Zeiten kommt / Daß man ſich 
ber Filcalifchen Sachen und Straffen halben / 
vor und nach dem Urtheil / mit den ſtraffwuͤrdi⸗ 
gen / nad) Geſtalt ihrer Uberfahrung / auch ihres 
Vermögens thut dertragen : Ordnen /fſetzen m mit 
und wollen wir / Daß fich unfer Fifcal mie Peiner traf, 
feraffwüroigen Parcheyen/ ohn Wiſſen / BWürdis 
Rath und Willen unfers Reichs- Rath oder gen/wers 
ber zwe atzu verordneten / vertragen / trasen. 
noch mit ihr eimgen Pact oder Geding anneh · 

men oder machen ſoll/ in keinen Weg. Doch gie 

ob ſich Filcalifche Sachen um Sürftenehum/ &; 
Graffſchafft / Herrſchafft / Landſchafft Städt, Fitcal- 
Schloß / oder dergleichen / begeben wuͤrden / Sade⸗ 
die follen ohn unſer Wiſſen und Befelch micye bl Hd 
verthatigt werden. —— 


XL 
Ordnung des Eammer- Berichte 
Cangley. 


Weiter / fo wollen wir eine erbahre / fleiffi- 
ge / veritändige/ gelehrte und geübte LEER, ur 
33 Verwaltung der C y / zu dem man ter/ Tas 
ein befonder gehorfames Auffſchens haben / der Fator/ 
auch mit allem Thun und Weſen in gemein, der Norsrieny 
Eangley ernftlich fürftehen foll, Darzuein Taxa rfer und 
tor/ wie nachfolget / verordnen / und dann vier der Eaugs 
redliche und geſchickte Perſonen / deren zwo KU Bars 
Protonotatien und zwo Notarien des Eam⸗ 
mer⸗Gerichts fm follen / neben dem Zefer Amt. 
aufnehmen : Alfo / daß jederzeit ein Protono- 
tarius und ein Notarius zu Der Yudieng / und die 
Protonotarii und Notarii im Rath / auch dar⸗ 
— —— Verweſungund Verſehung 
feines Amts / gebraucht werden mögen. Und 

ollen DieProtonorarien/ und Notarien / dem Per -. 

in Complirung und Fertigung der Gerichts⸗ 
Acten / neben andern ihres Amts Gefchäffe 
ten / gleichtool behülfflich ſeyn. Diefelbe Pro- 
tonorarien/ Notarienund Leſer / follen alle vor⸗ 
ermeldten ihren Aemtern / im felbft ei 


gener 
Perfon nmit getreuem Flei 
und die du en Fr vg e — 


— = — oder an⸗ 

! 1 / Doc) daß diefelbe Ure + -- 
—ã— ne 
| mit 


zu Wormbs/ An. 1521, auffgericht. 


mit Erlaubnuß des Cammer⸗Gerichts geſchehe / 
beſtellen und verſehen laſſen / daruͤber geloben 
und ſchweren / und ſich erzeigen / inmaſſen der 
Eyd / auff erſtgehaltenem Reichs⸗Tag hie zu 
Wormbs geſetzt / und ausweiſt / alfolautend : 
Dieſe Perſonen ſollen unſerer Boͤnigli⸗ 
eben oder Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt / oder 
dem Lammer-Kichter / an unſer ſtatt / 
geloben und ſchweren / ihren Aemtern 
Beereulich ob su feyn / mie Auffichreis 

Leſen und anderm / auch die Brieff 
and Urkunde / die ins Gericht bracht 
werden / getreulidy bey dem Gericht / zu 
bewahren’ und den Parcheyen oder nie 


mands anders zu eröffnen / was vonden 


Sachen / in Rathſchlaͤgen des Richtere/ 
und derlircheiler / gebandele wird / auch 


F 


Die heimliche Geriches » Haͤndel nies 
mandseröffnen / lefen oder feben laffen / 
Beine Copey von den einbrachten Brief⸗ 
m und Schrifften den Partheven ges 
ohn Urlaub und Erkantnuß def 
Gerichts. Auch Beiner Parchey wider 
die anderrachen/ noch warnen und kein 
Geſchenck nehmen / noch ihm zu Klug 
nehmen laffen / wie Menſchen⸗Sinn das 
erdenchen möchten / fonder fich ihres 
Cohns / der burch Cammer⸗Richter und 
Urtbeiler gefet wird,in jeder Sachen be: 
nrügen in alles ohn Argelift. Und foll 
ben obberührten Perfonen / jedem nach feinem 
Amt und Weſen / zu Soldt / nemlich dem Der 
der Cansley/ vierhundere / jedem 
Protonotarien drey hundert / und jedem 
Notirien/ ſamt dem Leſer / zwey hundert 
Sölden gegeben / und jetzt dieſelbe Perſonen 
bie verordnet werben. 


ey. 
6. 1. Und zu Nie mg 
Irrung anderer Perfonen der Cantz 
man auch nothduürfftig ift/ ſoll es mit der Zahl / 
und Beſoldung wie auff dem Reichs⸗ Tag zu 
Colln darvon gerathichlagt / gehalten und ges 
geben Mtrden / nemlich zween Secrerarien / 
einem jeden ſiebentzig Bälden / sween In- 
ofiften / jedem jechzig Guͤlden / drey 
—— / jedem fuͤnfftzig Bülden/ aber 
Dem Langley Knecht binfär viergig 
GBülden. nd follen jegt genannte Perfonen 
je zu Zeiten Durch den Dermalter ber Canley / 
mit IBiffen und Willen des Cammer + Rich» 
und Benfisern aufgenommen und geurs 


werden. 
Suretion 9 2. Damit auch dieſelbige der Cantzleh 


da Dienſt. 


verroandte Perfonen / alle Defto mehr Beweg ⸗ 

nuß und url fhöpffen möchten / in 93 

Sachen Fleiß anzuwenden / und ſich geſchickt 

zu machen : fofegen / ordnen und wollen wir / 

— — 
i vom 

—— —558 — u geſchickt 


und i ten haͤtte / 
—— — 


an 


‚3 
xui. 


Straff der Cantzley⸗ Perſonen. 


Nachdem fich ſonſt in viel 
in der Cantzley / durch die Fe —* 
— auch am Gericht begeben / derhals 


n dann quff jüngft gehaltenem Keichs » Tag 


Eölln/ Anno 1512. etliche Artickel gerat 
Kg auch dem Cammer + Kichter damals 
erſchickt worden / Einſehens darinn zu haben / 

wie dieſe lbe Mängel abgeſiellt/ die Artickel zung 
theil —* und auffgericht werden folten. 
Als iſt derwegen allhie für gut angefehen / wie 
toir gleichfals dem Fünfftigen Cammerssh ichter 
hiemit befehlen/ ſolchem was jegt hie übergan» 
gen / weiter Sürfehung zu thun / und darob mit 
ernftem Fleiß zu halten : Auch die Uberfahrer / 
nach Groͤß und Gelegenheit derſelben / 
ernſtlich / und wo noch / mie dem Rercher . 
welche an Dem Ort / da das Cammer⸗Gericht 
gehalten wird / darzu gegeben und verordnet 
werden foll/ jederzeit zu jürafjen. 


XIV, i 
Don den Advocaten und Procura. 
:torn, 


Es follen auch der Advocaten und Procura- Proe 
ıpen Wemtern unterſchieduich feyn ; und und Ad« 
berhalben bey dem Artichel hiebevor zu Aug. vocatens 
a} auffgericht / unverändert bleiben ; und Yeniter 
demſelben nachgegangen werden / aljo lautend: (hienlig. 
Item / nachdem täglich begibt / daß ein Pro. Procuras, 
eurator Des andern Procurators Advocar ſeyn folen 
will / und aber der Redner oder Procuratorn nicht Ad- 
und der Advocaten ¶ Aemter umterfehiedfich Yorando» 
feynd : Auch die Procuratores yon Mennige hingegen 
der Sachen wegen beyden Aemtern nicht tem wicht 
wol für fenn mögen iſt berathfchlagt/ daß hin- Procuran- 
füro fein Procurator fid) Advocaten⸗ Auits / do dienen, 
und hinwiederum fein Advocat ſich Procura- 
eors- Amts unterfahen fol. Woilte aber eine 
‘ zu ihrem Procuraror einen Advocaten 

rauchen/ fo foll fie einen aus den gefchwore 
nen Advocaten des Cammer⸗ Gerichte nehr 


‚men / der fonft fein Procurator dei Cammers 


Berichts ſey. Doch fo eine Parthen iii 
.. — — — — Du 
e darzu / eirtigen Advocafen 
A A anzunehmen nicht 


XV, 
Straff der Advocaten und Procu- 
tatorn. unit 
Und wo durch ihrer einen oder mehr / emi - 
Uberfahrung / Excel oder Mißbraudı ; ng 
toieder geubt oder gehandelt / fall der oder der; and Viſ⸗ 
— — er — 
ied / unablaßlich geſtrafft / und darıan i 
keinem uͤberſehen werden. were 
xvi. 
Don dem Taxatom und Gegen⸗ 
ſcchreibet der Cangleys&efäll, 


- Wir wollen auch / daß der Verwalter 
der Langley / ſamt einens u 
/ 
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ber / den wir ihm zu Ringerung feiner Buͤrde / 
zuordnen wollen / alle und jede des Cammer⸗ 
Gerichts oder Cantzley und Fifcalifebe 
Gefälly wie die genannt / treulich / färmlich / 
und einer ohn den anderny einmehmen / ihrer 
jeder Den andern / was fie alfo empfahen / mit ſei⸗ 

ei 
Behdioſ ⸗ Tags / Darauffes geſteilt in eine Kiſte oder 
m Trübe / Die zum befen und ichefln get / 
Sefägen. Und mie dreyen Schloſſen bewahrt wer 


teft aus den Beyſitzern | neh Stande er 
tuire/ den dritten Schläffel der Cantzley⸗ 
Verwalter und Begenfihreiber / ſaͤmtlich 
in einer beſhloſſen daden / Darüber ihrer einer 
nicht fommen koͤnte / haben / 


en 
keit des Verwaltere und Gegenfchreis 
bers / geoͤffnet / ferner die Gefäll/ des gegen 
obangezeigten Kegifters vergleicht / und als⸗ 
dann dieſelbe Summ den Perſonen deß Ge⸗ 
richts / jedem nach feiner Gebühr / aufgetheilt/ 
und die und Gleichheit darinn gehalten werden. Und 
Seal  follen Verwalter und Gegenfchreiber folches 
ousius alles, fovielfich gebührt / geloben / ſchweren / 
heilen, nd Darneben — Ermeffung Cammer⸗Rich⸗ 
ters und Seyſttein / nothdürfftiglich verbürs 
Veſol⸗ „ Auch dem Begenfchreiber vom ſelben 
dungdeh Ang achtzig Bülden / und dann vom Lame 
fareibers merbotten ⸗Meiſter⸗ Amt / welches ihm 
und dans auch zugeordnet / und Eammer » Richter / ſo 
mer: Bots wol der Berwalter / ihnen darben handhaben’ 
ten- Preis zwangig Bülden / macht zufammen hundert 
Mes. Wulden / zu Sold jährlich gegeben werden. 


u. 
Die Pedellen und Cammerbotten 
belangend. 
Von wegen der Pedellen und Cammer⸗ 
boten / iftgnugfame Derfehung in auffgerich⸗ 
ter Ordnung / und fonderli hie zu Wormbs 


im 1495. und nachmals zu Augfpurg im 1500. 

Jahr befchehen / wie hernach folgt. 

xVill, 
Die Cammer-Berichts Botten 
betreffend. 
Gärten $. 1. Item / die geſchworne Hosen fol- 
und «fen. len fcyreiben konnen / und Die Gerichts⸗Brieff 
derjenigen / die fie berühren / ob fie füglich mo⸗ 
Ei zuhanden / oder aber in ihr gewoͤhnliche 
haufung und Heimweſen / oder an Die d / in 
den 

Cammer·Ri 
den / getreul 
Execution halten und 
def Reichs ⸗ Ordnung verfehen/ und hernachges 
Relation, meldttird. Und follen folchedie Relation dem 
Gericbe / oder Gerichtſchreiber — 
lic ſelbſtthun / und niemands anders efehlen. 
Diefelbe Gerichts» Botten follen ſich auch von 


und Urtheiler befcheiden wer⸗ 
ich einantworten / es auch mit der 
handeln / wie hiervor in 


Sammer Gerichts 


angezeigt / oder wie fie durch den Außführung 


Ordnung / 

einer jeden Meil einer ziemlichen Beloh⸗ 
nung begnügen laffen. Da aber zwiſchen ih⸗ 
nen und den Partheyen Tirung ſich 
erregte / tie fie Dann der Cammer Richter 
und die Lircheiler / Denen dag befohlen wird / 
darum entfcbeiden / daben follen ſie es beyder⸗ 
ſeits bleiben laſſen / und dem alſo nach 
men. Und def alles ſoll durch den Cammer ich⸗ 
ger und Urtheiler eine Form des Eids geftelit/ den 
die Botten / die zum Cammer⸗ auffge⸗ 


nommen werden / ſchweren ſollen Ob jemands 


durch offene Notarien wolte die Citation oder 
—— en/ der mag das thun / in 
der Form deß Artickeis / hernach begriffen. 
$. 2. Item / ‘ oU keine Citation oder ef 
Ladung ausgehen / fie fen Dann auff Anfuchung ’ 
def Primcipals , oder feines tu ha nn 
talds/; durch den Cammer-Kichter erfannt / hgen, 
und durch den Schreiber / der zum Lefen am 
Cammer « Gericht aufgenommen und verords 
net wird / regifteirt. Und foll diefelbe Citation 
oder Ladung durch niemands ben 
exequirt werden / Dann Durch offene Notarien / 
aber Die Geſchworne deß Cammer « Gerichts 
orten / diefelbe follen mrer jeder ſcoreiben 
und leſen Bönnen / und den Kläger Die Exc- 
cution , Oder auff die Copey der Citation oder 
Ladung / auch die Zeit und ftatt der Derfün: 
dung / und ihren Namen fchreiben / und dem 
Antroorter follen fie Die Cicaion oder Ladung 
laſſen / und Der Notarius oder Bott / der fie übers 
antwort / Die Execution , mit ſamt Benennung 
feines Namens auch darauff fehreiben. 
$. 3. tem / als bifher der Botten hal⸗ Det Bobs 
ben mancherley Kiag gervefen / ift geordnet / dah —— 
mn der ai wire mit Auffs 
Dungen/ oder an ichts⸗ Prieften aus⸗ piefeibe 
reiten’ abfertigen fol. Auch auff ihre Abferti- in —* 
gung / Wiederkunfft und Handlung / damit ſie 
inallen Dingen ihrem Befelch und Dienſt mit lung 
Su und getreulid) nachkommen / Auffmers krafen, 
ng haben / ihre Mißhandlung ſtraf⸗ 
fen / und verfügen / daß jedem fein Sold / 
weß ihm laut der Ordnung darauff begriffen’ 
gebühre zu jedem Monat entricht wer: 
de. Daß auch alle Citation , und aufdere Ge⸗ 
richts⸗Brieff / fo Durch Botten verlundt / 
nicht dem Botten / ſondern zuvor dem Botten ⸗ 
Meiſter behändiget werden follen / die fürter 
die Botten zu verfchicken / Der au fie / 
einer Ordnung unter ihnen abfertigen ſoll / 
damit fie alle reiten / und Feiner vor dem andern 
darinn Vortheil haben möge. 


XIX, 

Don dem Gerichtlichen Proceß. 
$. 1. Wann nun / in Verhoͤrung und Scheeu⸗ 
der Berichtlichen Proceſs, am mise Ab⸗ 
böchften die Schleuntgkeit zu berradh, DilNder 
ten fichet-/ damit die zugeſtandene Maͤngel / — 
oder der lange Verzug / fo biß anhero zu merck⸗ 
lichem Nachtheil der Partheyen / oͤffentlich er⸗ 
ſchienen / ſo viel moͤglich / abgeſchafft / und bins 
weg gethan werden / fo haben mir verordnet 
und gefegt/ordnen und ſetzen hiemit / und in Krafft 
dieſes Brieffs / nachdem zu jeder Wochen 

drey 


Zu Wormbs, Anno 1521. auffgericht. 


drey gerichtliche Tag fine / und jedes deſ⸗ 
felben Tags zwo Audiengen / nemlich / zwo 
2 Stund vor / und zwo Stund nach Mittag 
rungnor gehalten werden ſollen / daß dann in den Aus 
Mittag Diengen vor Mittag in Ordinariis , und nach 
InOrdioa. Mittag in Extraordinariis , ſamt den Fifcali- 
32 ſchen Handeln / für und für Verhoͤrung / 
in Em Und Vertragens geſchehe. 
— $. 2. Und damit ein jeder wiſſens haben 
wadFifea- möge / welche Sachen in Extraordinariis , zu 
den  handelnfich gebühren ſollen / folgen fichernach. 
Eaden. 5, 3. Nemlich / fo einer fürwendt / Daß 
— das ge nicht fein ordentlich Ge⸗ 
richt fen / begehrt fich zu remirtiren für feinen 
tordina- Dichter. 
narcn, Item / fo die Formalität der Appellation 
en würde. 
achen dei Fried⸗Bruchs. 
Die Attentaten. 
em gewaltſamer Entfegung / genannt 
a ſpolii, 
Da dasjenig / darum der Spam iſt / von Auf⸗ 
haltung der Rechtſertigung moͤchte verderben. 
Sachen / aus welcher Verzug ein groſſer 
Schad erwachſen mag. 
Wann man die Rotul der Zeugen Sag fuͤr⸗ 
bringen / und darwider zu reden. 
So einer begehrt den andern oder dritten 
Termin zu der —— ee 
Satzung der Gerichtskoſten und Schaden. 
So ein Parthey begehrt Leibs- Nahrung. 
So begehrt wird das zweyte Farale. 
Sachen Execution und Vollnziehung der 
Urtheil. 
Urfachen der Nullitaͤt / wider Procefs und 
Ä il / und anderedergleichen im Rechten ges 
reyet. | 
$.4. Und damit die Filcalifchen Sachen 
den andern gefrenten Handeln, Feine Verhinde⸗ 
rung / oder Aufzug gebehren / ift für gut ange⸗ 
fehen / daß denfelbigendie Audieng auff Freyt. 
nach Mittag sugeordner werden. D 
alſo / wo der Fifcal nicht zu handeln hätte/ d 
alsdann in derfelben Audieng am Freytag nach 
Mittag / wie in. den andern Extraordinarüs, ges 
handelt werde. 
$. 5. Fürter / den Gerichtlichen Procels 
end / ordnen undfeßen wir / daß nach 
Verkundung der ausbrachten Ladung / es fey 
er modum limplicis querelz , das ift/ inerfter 
reigung / in Jeullirdt-Sachen / oder in 
Appellation von Endurtheiln / oder Beyur⸗ 
theiln / die su einer Endurtheil haben, und 
die Haupturfach nach ihr ziehen / foll der Kld- 
ger diefelb auff den erjten Termin reprodueiren / 
und Gerichtlich mit ihrer Derfündung / ſamt 
inem Gewalt / artculirten Libel / oder Klag 
mmtlich einbringen / und dagegen der Ant⸗ 
worter auffdie sroölffte Audieng/ oder Gerichte» 
Xag in Ordinarüs , und auff den fechiten in Ex- 
traordinariis, nechftfolgend / alle feine dilaro- 
rias exceptiones , das fepnd verzügliche Einrede/ 
articulirt in Schrifften auch fammtlich im Ges 
richt überanttvorten. Darauff der Kläger in 
fechiten Audiens repliciren : Der Antwor⸗ 
r in ſo viel Zeit dupliciren / und feinerleg 
ifften mehr / derhalben einlegen foll, 


Fifali- 
fon Sa⸗ 
—* ey⸗ 
dung. 


* 
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5. 6. Wo dann einem / oder beyden Thei⸗ 
len Bereifung aufferlegt / auch die wider in 
echt einbracht und geöffnet feynd / fol der bey- 
weſenden Parthen Gegentheil/ von dem Tagan 
zu rechnen / alsihm die Copen obberührter auss 
gebrachter Beweiſung / auff deß Cammer⸗Ge⸗ 
richts Cantzley behandigt iſt / auff Die nechſtfol⸗ 
gend Audientz fein Einred / oder Anfechtung 
darwider / dann, der jo Bereifung gerhan / 
auch in fo viel Zeit/ ein Replic, oder Na 
Ken Darauf / und nichtmehr / zu thun 
aben. 


$.7. Wo die Exceptiones dilaroriz , und Articulirf 
verzügliche Einred / Durch des Cammer-Gerichts Eibell, 
Urtheil abgefchnitten und geörtert ſeynd / ſoll der 
Kläger fein Libell daß er hievor Articuls Weiß 
einbracht / nach Beſeſtigung Des Kriegs / ber 
mündlich alsdann von Stund an beichehen/ 
wiederum an ftatt der Artickel / auff den Tag fo 
ihm die Beyurtheil eröffnet ift / ohn fernern 
Verzug / vermittel feines Eyds / mit kurtzen 
Worten repeuiren und eröffnen. Wann aber kein 
Dilatorie rechtlich fürgemendet / foll der Bes 
Hagt in Ordinarüs in Der zwoͤlfften / undin Ex- 
traordinariis, in der fechften Audieng / auff eine 
brachte Klag zu antworten / den Krieg zu bever 
ſtigen / wie / obftehet / und den Eyd für Ge⸗ Eyd für 
fährde / wo eine oder beyde Theil def begehren / Gefaͤhrde. 
zu thun ſchuldig ſeyn. 

$. 8. Auff welche Artickel dann der Bez 
klagt in der ſechſten nachfolgenden Audientz oder 
Gerichts⸗ Tag es fen in Ordinarüs oder Extra- 
ordinarüs, von Stücken zu Stuͤcken / auch vers 
mittels feines Eyds / mit den Worten  Glauby . 
oder nicht Glaub / fehrifftlich antworten ſoll / 
mit dem Anhang/ Salvo jure impertinentzum , 
und Die Peremptorias, oder endliche Einred/ 0b 
fie hievor nicht fürgemendt worden / Defenfion, 
oder andere Behelff / wo er fic hätte / auch Arti- 
culs Weiß in jegtgemeldten Schriften einzus 
bringen fchuldig feyn foll. Darwider der Kläger 
fein Replic oder Gegenfchrifft in Ordinarıis, 
auff die zwoͤlfften / und in kxtraordinaris, auff 
die ſechſten Audientz / und der Antworter / fo er 
Peremprorias fuͤrgewendet hat / und ſonſt nicht / 
ein Duplic/ oder Gegenſchrifft / auch in beſtimm⸗ 
ter Zeit zu thun Macht haben foll. Sodann alfe 
jeder Theil fein Schriffteinbracht / und ihrer eis 
nem / oder beyden Berweifung auffjulegen noth 
ſeyn wird / ſoll ihnen vor Einbringung derſelben 
Beweiſung / ſerner kein Schrifft in Recht fuͤr⸗ 
zuwenden / geſtattet / es waͤre dann aus bewegli⸗ 
chen / dapffern Urſachen zuvor / durch des Cam⸗ 
mer⸗ Richters und Beyſitzern Decret und Er⸗ 
kantnuß zugelaſſen. 
6.9. Wo aber in dem Paecels , auch Er⸗ 
Fantnuß der Parthenen/ oder ſonſt / der Cams 
mer · Richter oder Benfiger Feiner Beweiſt 
ferner nothdürfftig wären / follder Kläger au 
vorgemeldte einbrachte Schriften in Ordinarüis, 
a ei / und a ——— in der 

ſten Audientz / ein Triplic und Nachſchrifft / 
darinn er beihilffe/ und Dargegen der Beklagt 
auch in der zwölften Audieng darnach folgend / 
ein Beſchlußſchrifft / und nicht mehr / einzubrin⸗ 
gen Macht haben, i 

6,10, Waͤ⸗ 
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$. 10. Märe ed aber Sach daß durch 
CammersKichter und Benfiger/ Articul, ſo Per- 
cinentes und juläffig erfunden / einem / oder bey» 
den Theilen zu berveifen aufferlegt und Die Be⸗ 
per wider Gerichtlich einbracht und geöffe 
nnet ſeynd / foll der beweifenden Parthey Gegen⸗ 
theil / vondem Tag zu rechnen, als ihm die Co⸗ 
pen obberührter einbrachte Weiſung / auß 
— — behandigt iſt / au 
die zwoͤlffte (gende Audientz / oder Ge⸗ 
richis⸗ Tag in Orcinariis, und auff Die ſechſte in 
Extraordinarüs, fein Einred / Außzʒug / oder An⸗ 
dartider/ und dann / fo der Beweiſun 
gethan / ein Repiic oder Gegenfchrifft darau 
aud) in obgemeldter Zeit / Schrifftlich einbrin⸗ 
gen / und darnach jedem Theil nicht mehr / Dann 
2er eın Schlußfchriffe / darinn er nichts neues 
—— fuͤrwende / er habe es dann allererſt erſahren 
niet und folches mit feinem Eyd erhalter / alweg mach 
neues Art der / inZeit / wie obſtehet / einzu⸗ 
feynfolt. bringen zulayfen. Und ob ein Theil etwas fer» 
ner mündlich fürtragen wolt  ihmhiemit abge 
fehnitten feyn/ es würde dann aus redlichen 
——— Urſachen / durch den Cam⸗ 
mer⸗Kichter und Beyſitzern / je zu Zeiten / 
mehr oder weniger Schrifften einzubrin⸗ 
gen’ gemäßigee / welches Doch allweg mit 
einer gewiſſen —— yölcher Schrifften ge⸗ 
ſchehen ſoll. Ob auch einige Parthey auff ange 
festen Termin nicht handeln würde / fo ſoll es 
alsdann dem Gegentheil / auff fein Ungehorfam 
zu vollnfahren/ zugelaffen feyn. 
XX. 


traff der Uberfahrer des Ge⸗ 
Straff * ** “ 


unge Ro auch einiger Procurator diefer unfer 
rditih Ordnung nicht kommen / oder fonft gegen 
* ze unferm Gammer + Richter und Gericht unges 
ht Sebicflicyy mie Schelcen / und fonft mit uns 
Horn, ehrlichen Worten fih verhalten wird / 
Soll zu des Cammer + Richters / und Benfiker 
Macht und ken ftehen / denfelben 
Procuratorn , -Geltalt und Gelegenheit fei- 
ner Überfabrung / als mit einer Geld⸗Poͤn 


era, u ſtraffen / welche Doc) Der Procurator , fo ge 

Giid / Ärafft wird mit feinem Clientulo und Sachen⸗ 
*— alter / bey dem Eyd / foer zum Cammer⸗ Ge⸗ 
aub ht gethan / ihm wider zugeben / ober fonft zu 
YAmtds tatten/ nicht begehren oder abnehmen fol 
Entfts der / mit Oerftrichung etlicher Tag inei= 
gung. nem Bemach / fo Darzu verordnet / zu bieis 


ben. 
moͤge / oder fonjt mit dem Churn / xitlicher 
oder gänglicher Entſetzung feines Amtes! 
su ftraffen. Wo aber die Überführung eine 
itere oder gröffere Straf erfordern wuͤrde 
oll zu des Stadthalter und Regiments ermeſ⸗ 
fen geftellt feyn / folche gegen dem Dis 
gen / nach Gelegenheit hmen. Und fol 
finfer Sammer + Richter / bey feinen gethanen 
AM flichten zum treulichften / und feines 
uffiehens haben / damit Diefe auffgerichte Ord⸗ 
nung unſers Cammer + Gerichts allenchalben 
gehalten und vollzogen werde. 


4, 


Do dag man ben m ab und zugehen ' 


Cammer⸗Gerichts Ordnung 


XXI. 
Die Iniquisät und Noliitat beruůh⸗ 


rend. 

Nachdem auch an den Untergerichten-/ aus 
Einfaltigkeit / Unfleiß / oder bißhero geübten 
Mifbrauchen/ nichtige Procels, und Nullitat / 
je zu Zeiten befunden / fo ift bedacht /_ wo jemand 
an unferm Cammer » Gericht Die Nullitat ober 
Nichtigteit voriger Mechtfertigung fürzutvene 
——— ——— 
auff Die Iniquifat / ® ngee In 
rechtigkeit hievor gefprochenen Urtheils/ ob ihm und Rule 
Die zugebuhren vermeint / alternative umdnie MÖf 2, 
—— —— — ei 

n / ungefabrlich dermaffen : Herr Kammer» 
Scheer 7 ich Bitte euch / uber Diefe Neulitätgu 
erkennen / und ob die nicht gegründt befunden / 
alsdannund nichtehe bitte ich / auff meine ander 
re Klag / der Iniquitdt/ und Un chtigkeit des 
vorigen Recht⸗Spruchs / zu urtheilen / xc. Alſo 
wird sg er 1a ze echt» 
fertigung / fo an dem Kanferl. Cammer-Bes 
richt bißher nach einander hat befchehen mögen/ 
abgefihnitten und gefährliche Derlängerung vers 
mitten. Und fo der Cammer⸗ Richter und Bey⸗ 
fiser folche angezogene Nichtigkeit nicht derge⸗ 
ftalt erfunden / daß Dadurch einer 2 in 
der Hauptfach ein unwiderbringlich Unrecht bes 
fehehe / folten Diefelbe vorige Proceßs anderer Une 
förmlichkeit halben / als nichtig / bey ihnen nicht 
verworſſen werden. Item / was ferner Ordnung 
des brocels halben des Cammer⸗ Gerichts noth⸗ 
durfftig / und hierinn nicht geordnet und ver⸗ 
ſehen ıt / wollen wir unferm Stadthalter und 
Regiment hiemit / Cammer: Richter und 
DBenfigern befohlen haben / mit der Zeit Darinm 
nothduͤrfftig / ihres beiten Derftändnuß / zu 
ordnen / fürzunehmen/ zu ſetzen / zu dndern/ zu 
declariren und zu machen. Und foll in beſtimm⸗ 
ten Dilationibus und Anfehung der Termin Fein 
ander Verſtand fern / dann einen jeden gantzen 
Gerichte: Tag, für ein Audieng zu rechnen / und 
zu ſchaͤtzen. 

XxXxll. 
Gegen niemands Ladung zu erken⸗ 
nen / dann die ohn Mittel dem Reich 
unterworffen 

6,1. Wir wollen auch / 
Sürnehmung der Sachen 
* men en dem Ar- 

ickel in der Ordnung / zu erftgehaltenem 
Keichs⸗Tag bie zu Worms auffgericht/ ſei⸗ —— 
nes Inhalts nachgangen / gehalten / und volln⸗ 
jogen werde / wie hernach folgt. | 
2. Item / das Cammer + Gericht foll in Künbli 
der erften Pe oder Nechtfertigung auff nie⸗ verfagt 
mands Klag oder Anfuchen Ladung erkennen Fahr. 
oder geben / Dann denen / die unfern Königlichen yerzogen 
oder Känferl. Majeftät / und dem Reich nicht get. 
obn Mmittel unterworffen feynd / und Doch 
fonft ihren ordentlichen Richter haben. 
Es märe dann Sad) / daß er von denfelben op 
dentlichen LIntergerichten Recht erfuche / 
md Pündlich verſagt / oder mit Gefahrde 
yerzogen wäre. Und ob jemands folche La⸗ 

. dung 


dag mit Ans und In prima 
in prima Inftantia, Inftantia 
nad) dem 
RU m 


zu Wormbs, Anno ıszı auffgericht. 


dung oder Citation erlangt / foll die mit ſamt 
allem Handel / darauffgefolget / Nulla und uns 


Frafftig / und der darüber Ladung ausbracht/ / 


Kot und Schaden’ ob die dem Widertheil dars 
auff gangen waren / abzulegen fehuldig feyn. 


XXIII. 


Wie in Appellation-Sachen / und 
der Apoftel Bebung halben gehan⸗ 
dele werdenfoll. 


$. 1. Damit auch Gefährlichkeit in Voll⸗ 
führung der Appellation , ß an unfer Kayſerlich 
Eammer-Sericht erwachſen / furkommen / foll 
einem jeden Appellanten / durch den / oder die 
Richter voriger Inftantz , Antwortung und Ges 
bung der Reverential - Apoftel / oder fo vor ei⸗ 
nem Notarien appellirt worden / zu Zeiten Infı- 
nuirung / oder Verkuͤndung Inftrument Ap- 
pellationis, oder im all / da der Richter weder 
Reverentiales oder Refutatorios gebe / Zeit von 
Bon 1. dig einem’ zwey / dreyen / bißinfechs Mo⸗ 
ins.Mos nat’. undnichtdarüber / wie Das der / oder Die 
mat:Zeit Richter / jedesmahlsnach Gelegenheit der Sa- 
Appellac. chen/ Perfonen / unddes Wegs / zum bequem 
> chſten zu ermeffen haben/ angeſetzt und auffge⸗ 
legt werden / dazwiſchen ſein Appellation dem 
Cammer⸗Richter anzubringen / und mit Wie⸗ 
derbringung der Ladung anhängig zu machen/ 
und dei von vorigen Michter pi certificiren. 
Bo aber folches Durch den Appellanten verfüus 
met / verlaffet/ und dem nicht nachfommen wür- 
de / ſolte es ferner / laut deß Articuls / derhalben 
a geſetzt / gehalten werden / wieher- 


$. 2. Item / wiewohl nach der Zeitiedem 
Appellanten Durch den vorigen Michter / oder 
vom Rechten zu Bollführung feiner Appella- 
tion „ auffgefest / Daß Der Appellarus vor dem 
Richter / von den appellirt ift/ erfcheinen/ und 
auff Defertion derfelben Appellation procedi- 
ten mag/ und gehört werden / fo foller Doch nach 
der Delfertion der Appellition » ferner vor dem 
Cammer-Gericht/ mit Begehr vor ergangenem 
Urtheilzu befeftigennicht gehört werden. Und 
möchte derfelbe in Bollführung der Execution, 
den vorigen Michter erfker Inftantz erfudhen. 
Apoftoli 6. 3. Begebe fich aber / daß Refuratorüi 
Refararo- Und abfehlägige Apofteln gegeben wuͤrden / 
ni wo dann der Appellatus in vier Monaten 
den nechſten / nach geſchehener Appellation, 
nicht Ladung ausbraͤcht / den vorigen Richter 
des certiſicirt / und mit Reproducirung derſel⸗ 
benverfündeten Ladung der Appellation nicht an« 

ig gemacht / foller ferner nicht zugelaffen/ 

fein Appellauon-Deiert fepn. 


XXIV, 
unter funffsig Gul⸗ 
t⸗Guts nicht angenom⸗ 
men werden ſollen. 


$.1. Wir ordnen / ſetzen und wollen / daß 
die Appellanon· Sachen / fo unter funffsig 
—— ——— —— unferm 
i ammer⸗ Gericht nicht ange⸗ 
— / auch von dem Richter Seh 


Apofteli 
Revweren- 
dal 


Appellatio 
delerta. 


Def 
den 


&umma 
von so, 


SL appel- 
\abilis, 
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ftantz nicht zugelaffen/ fondern Die Urtheil auff 
Anfuchen der Partheyen / von —* exequurt und 
vollnzogen werden. Doch ſollen hierinn dre Ausge⸗ 
Sachen Injuriarum, ſo anderſt nicht durch den Nonnen 
Injuriaten unter finfjig Guͤlden gefchägt wer⸗ er 
den / auch Obrigkeit / Gerechtigkeit, perfönliche 2 
und Feld-Dienjtbarkeit / ewige und unablößlie 
he Guͤlt / Zinß / und Pugung/ aud)andere ders 
gleichen / fo nicht geroiffe Achtung hatten / aus⸗ 
genommen feyn, 

$. 2. Und wo ein Zmeiffel zwiſchen den Wann 
Partheyeneinfiel / daß die Sachen / derhalben Degen ber 
die Nechtfertigung gervefen / funfflig / oder un? „PT 
ter funffig Gulden werth feynfoll / fo dann der Summ 
Richter erfter Initantz deffen Fein gründliche gemeif- 
Wiſſen hätt/ oderdaran zweiffelt / foll er dem felt würs 
Appellanten aufflegen bey dem Eyd / fo er D*/ folder 
barum thun foll/ zu behalten, daß ex viel lieber foneren, 
funzig Guͤlden von dem Seinen verlieren / oder j 
fo viel nicht geroinnen/ dann daß er fich Der 
Haupt » und Appellation - Sach begeben 
wolt. So ſolcher Eid von dem Appellan- 
ten geſicht / alsdann / und nicht ehe / fol 
gr Richter erfter Inftanız der Appellation ftatt 
geben. 


$. 3. Es ſoll auch zu ferner Fuͤrderung der 
Appellation-Sachen / gleichwol der — 
ſeyn / es wuͤrden ihm Keverentiales, Refuratorii, 
oder dero keins für Apoſteln gegeben unter den 
dreißig Tagen / nach befchehener Appeliation, 
beydem oder den vorigen Richtern / auch deß / 
oder derfelben Gerichtſchreiber / und Fertigung 
der ergangenen &erichtshandel / fleißig anzus 
fuchen / und dargegen Sicherung um ziemliche 
Belohnung derfelben Acten zuthun. “Darauf 
auch der oder Die Richter/ und ihre Gerichtſchrei⸗ 
ber / ihm Die unvergüglich zu verfertigen / und 
um ziemliche Belohnung zu behändigen / ſchul⸗ 
dig und verbunden feyn / Damit der Appellant 
zu Ausfhreibung und Verkuͤndigung der 
Compultorial - rief nicht verurfacht / fondern Compul- 
zu förderlicher Ausführung feiner Appellacion- foriales, 
Sachen deftoche ftatt gegeben werde / und fich 
deß nicht zu beflagen hätt. Dameben ift nicht 
weniger für nöthig und gut ermeſſen / daß al 
fenthalben an den Fürften-Höfen / und andern 
Commun - Gerichten in Schriften gehandelt/ 
oder dag mündlich fürtragen jederzeit. eigent⸗ 
fich auffgefchrieben würde / damit die Gerichts⸗ 
Kandel in der Appellation,, foandas Cammer⸗ 
Gericht erwachſen der End mit wenigen 
Verdacht / und defto fürderlicher erlangt moͤch⸗ 
ten werden. 


$. 4. Diemeil auch zu mehrmahln in Ada pri- 
Appellation- Sachen/ fo die Adta erfter und mz & ſe- 
anderer Inftanrz am Gammer » Gericht ein: <undz In- 
bracht / Die voreingelegte oder gegebene Ge: Kummit 
toalt / oder Mandata, derfriegenden Partheyen famt den 
nicht inferirt oder befunden / dadurch Die Sa⸗ Gewalt 
chen der Gemwalthaber in Derlängerung gezo⸗ edirt wers 


gen werden / folches zu verhüten/ wollen wir Den. 


daß die Adta nicht mangelhafftig/ fondern mie 

Banger $Einverleibung der vorgegebenen 

Gewalt! ũberant wortet werden. 
DO XV, 
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XXV. 

ee 

ren ß 
Mahade „. Fr. Der Parthenenhalben/ fo Armuth 
gelentem ſchweren wolten / foll e8 bey de Reichs Ord- 
Eidder mung und Eid / vormahlszu Wormbs aufge: 
Armuth  richt/bleiben. Und foerden Eid gethan / Daß 
foren ¶ ihm auff ſein Begehren / Ladung und inhibiuon 
An mitgetheilt/ und darneben dem vorigen Kichter/ 
dergebeng wie er am Kammer - Gericht Armuch ges 
mitgetheilt ſcoworen / angezeigt tvürde. Wo er dann 
erden: Armuth halben Die Gerichts» Adta voriger In- 
fantz, aufferhalb der Belohnung / ihm zu ges 
ben begehrt / foll er von demfelbigen Richter / 
fonderlich Daß gemeldte Gerichtshaͤndel mit 
Belohnung zu erlöfen / in feinem Dermögen 
nicht ſey / ihm dißmahl vergebens’ unvers 
zůglich nmiegecheilt werden / mit Vorbe⸗ 
haltung / foder Arm zu beffer Dermöglichkeit 
e/ daß er alsdann ver Gebuͤhr / um die ers 
fangten Adta, Ausrichtung thun / oder fich mit 
ihm vertragen. Welche Acta folgends durch 
drey Afleilores , fo der Cammer⸗Richter darzu 
verordnet / zuvor beſichtiget oder wo etwas 
neues fuͤrgewendt werden wolt / daſſelbig auch 
fuͤrzunehmen. Und da die Parthey / fo Ars 
much geſchworen / aus den Ackis oder neuem 
urmenden muthtoillig oder unrecht erfunden/ 
Daß alsdann folche nicht angenommen / damit der 
Gegentheildardurd Schadens / foer in Aus⸗ 
richtung der Sachen darauf menden muͤſt / und 
denfelben darnach nicht befommen möchte / ent+ 

laſtigt werde. | 
5.2. Weiter / foift unfer Befelch und 
Meinung / daß die erſte befchloffene Sachen/ 
auch zum erſten / fo viel möglich / jederzeit mit 

Urtheil zuentfcheiden. 

$. 3. Auch ift hievor geordnet / daß zwo 
Stund Bor-und zwo Stund Nachmittag / eis 
nes jeden Gerichts Tags Audieng zu halten, 
und folldamit nicht verzogen / fondern der anges 
festen Stund Beffnung der Thür gefcheheny 
und die Audientz angefangen und gehalten 


werden. 

5. 4. So ordnen / ſetzen und wollen wir, 
— daß die Afleflorn hinſuͤhro mit — 
Commif. Commifion , von unferm Kayferlichen Hof/ 

Sonder der fonft/ unbelaͤſtiget feyn follen. 
frept ſeyn. $. j» 
Diretv- Richter alle alte ausgetragene Sachen zu An« 
Eamnee, fang def Kayferlichen Cammer + Gerichts der 
Geriges, maſſen in Die Audieng erfter angehender Ge, 
richt8>-Tag / ordnen und austheilen/ auch dar; 
über ein Directorium —— Damit Diezu- 
ende neue Händel und Sachen / auch ftatt 
nden mögen/ und die alte Sachen auff nach: 


Andientz- 
Beit. 


Alfelfores 


gende Audiengen / fich nicht zu viel ha 
und ſammlen. *— 
XXVI. 
Vacantz. 


Wir wollen auch / da nun hinfünter die 
Vacanrz oder Ferien gehalten werden follen / wie 
hernach folgt. wer 
Vondem 24. Tag Decembris, biß aufden 
6Tag Janvaci, inſchließlich deß fechften Tags, 


Und foll der künftige Cammer⸗ 


Cammer⸗Gerichts Ordnung / 


Zu Faſtnacht von dem Sonntag Ele Mihi, 
biß auff ven Sonntag Invocavir. * 

Vom Palmtag / biß auff Quaſimodogeniti. 

Vom Sonntag Vocem jucunditatis, biß auſ 
den Sonntag Exaudi, Vormittag allein / ſo 
feiner anderſt Gerichts⸗Tag waren. 

Dom Pfingſtabend / biß auff den Sonntag 
Trinitatis, alles eingeſchloſſen. 

Dom achten Tag Julü, biß auff den 14. Tag 
Augutti, inclufive. 

Und darzu alle Feyertag in Gottes / und der 
Heiligen Ehrgebannet/ Durch das gange Jahr. 

Sonſt follen andere Vacantz , Fefta Palarii, 
oder andere neue ungebannte fürgenommene 
Feſt nicht gehalten werden. 

XXVI. 


Daf dem Tammer = Bericht fein 
freyer fEarcfer Lauff gelaffen werde. 

Dieweil hiebevor in der Reichs Ordnung 
verfehen / wir und auch famt den Ständen famte 
lic) bewilliget / und zugeben/ daß unferm Rays 
ferlichen Tammer # Gerichte feyn freyer 
firacher Lauff gelaffen/ darwider nichts eins 
bracht / oder erlangt werden ſoll 2. Und dann 
daſſelb unfer Cammer + Gericht wiederum mit 
Haͤuptern und Sliedern/ auch deffen verwand⸗ 
ten Perſonen ftattlich und wol / vor und jetzt ans 
gezeigter Ordnung gemäß / befegt und geordnet / 
daß e8 nunmehr Dabey / auch der Execution Und Exe- 
halben / und beſtandiger Handhabung derſel curion, 
ben / bleibe / tie ſolches jetzt fonderlich von neuen 
durch uns / unddie Stände zugelaffen und ber 
toilligt. Und etwas dem zumider ausgehen oder 
erlangt wird / folches ſoll untwürdig / krafftloß / 
und nichtig feyn / und feines wegs durch dag 
Eammers&ericht angenommen werden, 


Xviu. 
Wie auff die Acht procedirt wer⸗ 
— — 

arneben iſt auch bedacht / wie bißher auf⸗ geiner 
ſerhalb unſers Kayſerlichen Cammer Gerichts nu 
Ordnung und erlangte Acht / fonft viel Perſo⸗ beroge» 
nen in Die Acht erffärt/ und Procefs derhalben bende 
erlangt über das fie nicht darzu cicirt/ oder recht Chtatiam 
lich fürgefordert / daraus Die Unordnung / daß Ypters 
Acht und Ober⸗Acht wenig angefehen und ge: klaͤrt / noh 
ſchatzt / auchnichts darauff gegeben / fondern Die obne deß 
Aechter alfo unverfolgt behaufet/ einhaften und andern 
fürgefchoben erden / zu demy daß mancherfey abfolni 
Acht / undein den andern nicht gleich erfordert. —— 
Demnach ſetzen / ordnen und wollen wir / daß 
nie mandos hinfuͤhro in die Acht erkande⸗ 
erkläre / noch für ein Aechter g 
werde / ct fen Dann zuvor darzu tedhelich 
cidre. Deßgleichen foll Beiner aus der Achry 
ohn Derwilligung deßienigen / ſo ihn 
darınn erlangte / gelaffen und abfolvire 


"werden. Doc) tollen wir dardurch 


. unferm 
auffgerichtem Sand» Frieden / und 
** —— red 
N 


XIX, 
je Partbeyen in ingunz 
nee 2U0ebeinp 
weren. 


Und nachdem etliche Partheyen in voten 


Zu Wormbs, Anno 1521. auffgericht. 


Berichten’ zu Ausbringung der Gerichtshän- 
del / wider die Billigkeit je zu Zeiten beſchwert 
wäberse erben mit übermäßiger Sezahlung : Iſt 
—— für noth angeſehen / daß durch einen jeden Chur⸗ 
fürften und Obrigkeit / ben ihren Gerichten ver⸗ 
füget/ und der ec damit 
Die Partheyen zummenigften beſchwert werden. 
"XXX. 


Einen jeden bey ordentlichen Ge; 
richten bleiben zu laffen. 


Reichs Verwandten bey ordentlichen in» 
ländifchen Rechten / aufferhalb der Händel/ 
die nach laut vor auffgerichter Ordnung / an Das 
Kayſeriich Cammer-Gericht gehören / gelaſ⸗ 
fen / alſo / daß ein jeder in dem Gericht/ darinn 
er ohn Mittel gefeffen und gehörig / fürgenoms 
rneben bey / und mit allen 
Abſdaf· Dbrigkeiten verfchafft würde/ dag die Miß⸗ 
gder brauch an beyden / n 
kräudan lichen Berichten / abgeftelle/ die beyder⸗ 
den @e, feitsförmlich und ordentlich gehalten / je eine 
Das ander bey feinem gebuͤhrlichen Pro- 
Dargegen cels und Lauff / ohn Bintrag und Verhin⸗ 
—* derung ließ / allerhand Unrach / Widerwill / 
ren den md Unweſens / fo daraus erwachfen/ fürgufoms 


Jarisdi- 
ion its 
den Orts, 


Proccs mer. Doch damit einer jeden Obrigkeit ihrer 
Yafen. herbrachten Recht / Gebrauch / Herkommen / 
Gnaden und Freyheiten / unbenommen. 
XXI. 
Executio der Urtheil belangend. 
urtbeil $ ı. Fuͤrter / dieweil biß anher / zu Zeit an 
ohne Execution der geſprochen Urtheil am Cam⸗ 
Bolinfire: mer⸗· Gericht / etwas Mangel erſchienen / und 


@uns DdanneinjedesLireheil/ fo dem nicht gebuͤr⸗ 
bein Lich vVolinſtreckung geſchicht / wenig 
weni Frucht bringt. Damit nun hinfürter mans 
*  niglich feines erlangten Rechtens an unferm 
Eammer + Gericht defto fürderlicher Vollnzie⸗ 
pe Execution befonmen möge / fo has 

wir mit Kath ag Ständ 

geordnet und gefegt / ordnen und ſetzen hiemit / 

daß einem jeden auf fein Anruffen / der Urtheil 

und Recht dafelbft erlangt und erhalten / an die 

/ foder Urtheil verluftig ift worden / ein 

Gebots-rief und Execurorial , bey einer 
nahmlichen Poͤn / nad) Geftalt der Sachen / 

durch unfer ‚Bericht und Beni 

kandt werden foll/ halb —— und halb 


dem —— Theil zu bezahlen / 
nach Überantroortung deß Gebots + Briefs in 
RZeit ſolchem erlangten Urtheil zum fürder- 
fichften Folg zu thun. Wo aber der verlierend 
if der Ecutorialen / in Zeit in Executoriali- 

bus beftimmt / Fein Vollniehung thät mi 
Eammer⸗ Richter und Beyſitzer auff Ans 

deß getoinnenben Theile den verlieren 

den Theil endlich erfordern und citiren / auff tie 


nemnahmli Tag vor ihnen zu erfcheinen / zu 
Abt und —— ſich in die Acht und 
doͤn in in Executorialibus ffen / zu 


Executo- . 
rialih nen und zu erklären / oder Urfach anzuzeigen / 
warum das nicht befchehen fol. 

Bere 5,2. Und mann er verluſtig Theil 

N 


er ift auch betrachtet / daß alle je gen 


chen und welt⸗ auff fern 
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auff angefeisten Tag / Urfach fürbringen / und ade⸗⸗ 
Die fir erheblich bey unferm Cammer + Gericht Sheie> 
angefehen würden / foltendem gewinnenden 
Theil alsbald ; oder auf die nechſte Audientz 
fein Einrede/ in einer Schrift dargegen fürs 
zubringen / vorbehalten ſeyn / und ohn weiter 
ſchrifft⸗ oder mündlichen Bürtrag / darauff ge 
De was recht iſt. Es gebendann Cammer⸗ 

ichter und Beyſitzer aus mercklichen erfunde⸗ 
nen ehehafften Urſachen / mit einer geſetzten für« 
derlichen Maß / weiter Zeit fur⸗ und einzubrin⸗ 


5. 3. Wuͤrde aber der verluſtig Theil ſol⸗ Des 
chen Beboten ungehorſam / oder ſein Einrede —** 
unentheblich erfunden / ſoll er zum förderli Declaratio 
nach Vermoͤg der vorigen Gebots + "Brief; fo FFr* 
auch bey Krafften bleiben follen / in die benannte 
oͤn und Acht / famt Koſten a⸗ 
n geſprochen und erklaͤrt werden. 
5.4. Gs ſoll auch das Cammer⸗Gericht 
er Anruffen des gewinnenden Theils / 
ei Straf der ungehorfamen und verlu⸗ 
gen Parthey / mit der Acht; wie rechtift / zu 
procediren / und derhalben nothbürfftige Pro- 
cels zu erfenmenand zu geben, unverzüglich und 
förderlich fchuldig feyn. 
s. 5. , Winde auch der gewinnende Theil 
ferner amgeigen / Daß Die verluftig Parthen eines 
eiftlichen oder weltlichen Churfuͤrſten / Fuͤrſten / 
Arälateny Grafen / Herrn Commun,, oder ans 
der Obrigkeit unterthan waͤre / und darauff bits 
ten; diefelbe Dbrigkeitzu Execurornund Volln⸗ 
jiehern der erlangten Urtheil/ Recht / Poͤnfall / 
und Acht ihm zu geben / alsdann foll das Cam⸗ 
mer⸗Gericht / den oder diefelbe zu Executorn und 
Bolinziehern geben/ undihnen gebieten / zu Der 
erlangten Urtheil verfallenen Pön / und Acht zu 
verhelffen. Darauff auch dieſelbe Obrigkeit onmit 
unferm Sammer» Bericht in einem Mo⸗ fioad exe: 
nat den nechften nach Llberantroortung folcher queadum, 
Brief / Antwort geben foll / daraus Das 
Cammer-Bericht lauter Wiſſen empfahe/ ob die 
—— dem Folg thun wolle oder 
nicht. 
$. 6. So aber ſolche Obrigkeie un 
nn Si a in o. 
er reiben/ un entfchuldigen 
wuͤrde / Ei ohn mereklichen Nachtheil / aus 
ehehafften redlichen Urfachen / Die fie in ihrer 
ſchrifftlichen Antwort dem Cammer-Sericht an 
neigen ſchuldig / wider den verluftigen Theil zu 
Pie Execunon nich helfen Fünt/ fo folen fi 
allein zu thun erlaffen werden. 
$ 7- & mag getoinnend 
Theil / wann ihm dasgelegen/ ung / wo wir im 
Reich Teutfcher Narion find / oder in unferm 
Abroefen / bey unferm Stabthalter und Regie - 
ment um ferner austrägliche — Volln⸗ 
siehung anruffen / Die foll ihm zum foͤrderlichſten / 
en möglich iſt / mite 
i 


erben. 
5. 8. Und ob wir / unfer Stadthalter / 


erkens Cammer⸗Richter / und Benfiger / auff des 


ge⸗ 
winnenden Theils Anruffen / für austräglich an⸗ @eiflicer 
en / daß zu fölcher Volinziehung der geiftlich Baun. 
ann / gegen der Bun Partbey 
& 
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Bebrauche wird / alsdann foll der zu Straff 
und Zwang deß Ungehorfamen/ auff das fürs 
derlichft ihm mitgetheilt werden. 
Den) $. 9. Doch follindeg gewinnenden Theils/ 
Dan. fo er die Acht erlangt hat / Macht und 
Seigfät Yyıllen ftehen / die gemeldte Execuion oder 
— geiſtlichen Hann ausgehen zu laffen / zu 
Ei 
der Bullen begehren/ oder ung unferm Stadthalter / oder 
Raymun- Cammer > Gericht / um ferner Huͤlff Der Exe · 
die cution , famt oder fonders zu bitten und die zu 
erlangen. Und wollen wir Fleiß ammenden/ 
bey Päbftlicher Heiligkeit zu erlangen / daß 
joldber Bann / nach der Bullen Raymundi, 
deßhalben hiebevor ausgangen/ Durch Sammer: 
Michter/ oder Benfiger / jo geiftlich waren, ers 
Bande werdenmöchte. 
Die die $. 10. Und nachdem in dieſer Ordnung 


—— der Execution nicht ausgedruckt wird / ob der 
HAuslän, ungeborfam Theil / fo der Urtheil verlür 
diichero, ſtig wird, aufferkalb des Reichs, oder un« 
derauh ter einem Churfürften / Fuͤrſten / oder 
Ehurfürs, Staͤnd des Reiche gefeflen/ und demfelben 
Ein, Eheim San Ballen un 
u n / / Bei en u 
tie Gras Weltlichen / twibereinemächtige Commun, 
munenzu einen oder mehr/ fo zu Vollnſtreckung der Urs 
führen. theil mit Gewalt fi woiten / beſchehen / 
wie es gehalten werden ſolt: So iſt deßwegen 
— angeſehen / daß unſer Stadthalter und 
egiment in ſolchem erſucht werde und zu deß 
Reſchs Rath ermefen und gefallen / nach Ge⸗ 
ſtalt der Sachen / fiehenfoll / einen oder mehr 
Krayß / fovieldie Nothdurfft erfordert / zu der 
Execution zu verordnen und zu gebrauchen. 
erlangte $. 11. Dbauch auff einiger Parthey er⸗ 
Procels, langten Proceis, am LammersBericht er» 
gen) verfchiener Zeit wider jemand / fo dem⸗ 
elbigen Cammer» Gerichte ohn alle Mit⸗ 
tel nicht en / ſonder in frembder 
Nation geſeſſen wäre / Execution zu thun / fo 
ſoll doch dieſelb wider die Verwandten des 
Heil. Reichs / um einig Theilhafftigmachung 
und barticipation, nicht geuͤbt noch gebraucht 
werden / Kanferliche Majeftit hab Dann zuvor 
ein General-Edi& oder Verbot ausgehen laffen/ 
daß die Reiche- Verwandten an daffelbig Ort / 
wieder das Der Proceis erlangt rodre/ nicht weiter 
handthieren / noch Gemeinſchafft / ober Parui- 
eipation habert. ————— 
ten eine geraume Zeit beſtimmt / damit fie fich mit 
Leib und Gut von demſelben Ort thun ſolten 
und moͤchten. Und ſoll dieſer Articul / wie ob⸗ 
ſteht / aus vorergangenen Urtheiln am Cam⸗ 
mer⸗Gericht verſchiener Zeit beſchehen / verftans 
den werden / und nicht infünfftige Zeit. Dann 
unſer Cammer⸗Richter und iger über die / 
fo dem Reich nicht unterworffen / und in 
nicht uns — ——— hinfürter fein Pro- 
termorf. weis, ohn Bewilligung unſers Stadthalters 
fen. und Regimentsausgehen laſſen. 
XXXH, 
Wie es in Irrung der Poffefion,und 
derfelben Entſetzung halben’ gebalr 
ten werden foll. 


s.. 1. Und nachdem fich oſſtermahls im 


Und Ur⸗ 
theilges 
gen freimb⸗ 
De Nation, 


So dem 
Reich 


Cammer⸗Gerichts Ordnung; 


Heiligen Reich * daß der ſtreitigen Poffeis 
oder Gewehr halber Spän / auch zu Zeiten 
Auffruhr und Widerwaͤrtigkeit entſtehen / har 
ben wir demfelbigen zu begegnen/ geordnet/ und 
geſetzt / und thun dag hiemit/ ob hinführo zween 
oder mehr / fo dem Heiligen Reich ohn Mit⸗ 
tel unterworffen waren / irrig oder ftreitig 
würden / um inbabend oder Pollcfion ei⸗ 
nes Guts oder Gerechtigkeit / alſo / Daß 
fich jeglicher für ein Benfiger des ftreitigen Guts 
oder Gerechtigkeit hielt/ und des redliche An⸗ 
zeig hätt des follen beyde Theil’ zu endli · 
chem Austrag / für unfer Rayferlic Den 
Cammer » Gericht Bommen / und ſolchet 
Irrung oder ftreitigen Gewehr oder Pot fh (2 Polleks 
Dafelbft endlich mit Recht entſcheiden laſ Gonis 
ſen / und deßhalb Fein Theil mit oder gegen 
demandernsuchätlicher handlung Auffs 
rühren Vebden oder Angriffen Bon 

men’ in einige IBeif. Doch fo foll folches kei⸗ 

nen Theil an feiner Pofleis oder Gewehr ichts 
geben oder nehimeny dieweil die Partheyen deß 

Streits halben unentfcheiden. aber zwi · 
ſchen denen / die mit Mittel dem Reich unter⸗ 
toorffen/ oder Poſſeſs, mie obſtehet / Streit ent: 
ftünde / und die Güter oder Gerechtigkeit der 
Poflefion halben / wie vor berührt / darum 

Streit fürgefallen / nicht unter einem Herrn 
oder Obrigkeit gelegen wären / alfo / daß jeder 
Theil vermeinen wolt / diefelben Güter oder 
Gerechtigkeit / legen in feiner/ oder feines Herrn / 

oder anderer Kbrigfeit. Darum ſollen die 
Parthenen auch für unfer Kayſerlich Cammer⸗ 
Bericht Fommen / und wieoben angebeut / ge⸗ 
handelt werden. Und fo die Sach der ſtreiti⸗ 
gen Pollels oder Gewehr an unferm Cammer⸗ 
Gericht geendet iſt und damit die Partheyen 
folcher Güter oder Gerechtigkeit halben / fonft 
weiter Sprüch oder Anforderung zu haben ver: 
meinten / das foll von dem ordenslichen Orbeutlie 
Richter folches Guts oder Gerechtigkeit hal- * Rich⸗ 
ben fuͤrgenommen und geſucht werden. Wo * 
aber etliche Staͤnde waren / die ſonſt derhalben 
rechtliche Austräg zwiſchen ihnen hätten / Die 
been gehalten werden/ und hiedurch denſelben 

in Abbruch gethan fern. 

. 5% 2. Und ob ſich je zu Zeiten begebe/ daß 
einer hohes und niedriges Stande den andern 
entfeßt / und def mit Mecht überwunden woaͤre / 
in Sadyen / die den Friedbruch mic bes 
langen / foll der Entſetzer / dadurch 
diretum dominium , das Eigenthum / 
oder Hauptgerechtigkeit der Güter 0, 
der Gerechtigkeit um die der Streir 
range verlohren Haben. Go aber die: 

elbige Güter oder Gerechtigkeit gedachtem 
Entfeger mit ihrem Eigenthum nicht zuͤgehoöͤ⸗ 
ren / foll er deren Werth dem Gntjegten/ 
nah Ordnung gemeiner Recht / zugeben ſchul⸗ 
dig fenn. 

$. 3. Und was hierin an der Cammer ⸗Ge⸗ 
richts Ordnung / anfänglich hie zu Worms / —*— u 
und hernach zu andern gehaltenen Reiches mer:&s 
Tägen gemacht / nicht geindere iſt / das Idis 
alles foll in feinen Krafften jeyn und - 
n/ 
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ben / und fErenglich gehalten werden, ohn rfonen erwählen. Herwiederum foll der 
unfer oder mänmiglichs Eintrag oder Verhine Beklagt/mwoder ein Chunfürft, Furt oder Sinft- 
derung. mäßiger waͤre neun aus füinen Rächen/ 

Xxiu. | oder —* — a Fr 
» erwaͤhlen / dieſelbe fünff fürter in Sachen, 
288 —*2 Aus⸗ nach laut der Ordnung / von den neun Rachen 
Sürttenrumd Särfer Denk. Rosen, Cu ud ha 
mäßigen/und herwiede ⸗ $. 7. Zum ſechſten / ſoll oder mag der Comprg- 
rum/ dc. zween unp che / erbare und mis, 
$ 1. Und nachdem fich die Grafen, me defgleichen der Beklagt Churfürft; 


«Derm / und Die von der Kitterfchafft / des Artie $ 


culs des rechtlichen Austrags gegen den Ehurs 
fürften, Fürften/ und Fürftmäfigen/inder Orde 
‚ ‚ung des Cammer-Berichts hiebevor auff Dem 
erſten hie zu ABormbs gehaltenen Reichs: Tag 
griffen, / etwas hoch beſchwert / daß fie Dardurch 

Urtträge nicht förderlich Recht erlangen möchten : Und 
iq Rep, Darum um Ordnung und Sasung/ eines bil: 
ligen/ gleichen: förderlichen Kechtens hefftiglich 
angefücht und gebeten. Und wiewohl Chur⸗ 

fürften und Fürften/ fich aus folcher vorauffge⸗ 
richter Ordnung austraͤglichs Rechtens / und 
ihrer Ehurfürftlihen/ und Su |Hichen Greoheit 
‚gu begeben / etwas befchtvert aber Dannoch da⸗ 
bey niemands geacht / oder darfür gehalten 
werde / Daß fie des Kechtens Scheu tragen/ dar⸗ 
inn einigen Bortheil fuchen / oder jemand auff⸗ 
halten / und umtreiben wolten / haben fie ſich ge- 
gen den Grafen und Be Sen Deßhalben 
nachfolgenden austräglicyen Rechtens begeven 
und verglichen. 


Keum s. 2. Erſtlich / Daß der Articul mit den 
Bäth/de, Meun Rächen/ inmafjen der invorauffgerich- 
ren s. von ter Ordnung geſetzt / bleiben foll mit dem Zu⸗ 
Mel. fas / daßunter denfelben neun $Räthen zum we⸗ 
migiten ee Wen Be tiagend 
Daraus .3. Zum n / ob einiger Bla 
7.oders. Varthey nicht gefällig vor fo viel Küchen zu 
handeln’ daß diejelbig aus gedachten neun nier 
dergeſetzten Räthen/ ſieben oder füntfzwers 
kieſen und zu erwäblen / Die nach laut vor⸗ 
auffgerichter Ordnung gleicher maſſen / wie die 
neun Raͤth / zu handeln uͤnd zu ſprechen / 
Mache haben. Und ſollen Churfuͤrſten / Fürs 
ſten / und Fuͤrſtmaͤßigen in obbemeldten zweyen 
Fallen / ihr Rath zu verlegen ſchuldigſ⸗ 
Disks 5.4. Zum dritten / daß der Churfuͤrſt / 
Wen einen "Rıırjt; oder Fuͤrſtmaͤßige / drey thenifche 
er D Sürften benennen / aus Denen der Kläger einen zu 
erroählen und zu erfiefen Macht habe/ der dann / 
mögen. sm Ordnung / auch procedi- 
Dereis 


ren und fprechen fo 
$. 5. Zum vierdten / wiewohl folches ih⸗ 
gen Com- hen / den Churfurſten und Fuͤrſten / auch für be⸗ 
miffarien Kehwerlich gene fo follder klagend Parthey ers 
ber wenigs [aubt feyn/ einen unpartheyifchen Commillsrieny 
— der zum wenigſten eines hohen Praͤlaten 
der Graf, Scands / oder ein Graf ſey / von Kayſerli⸗ 
cher Majeſtaͤt / wo die im Reich feyn wird / oder 
in ihrem Abweſen / Stadthaiter oder Regi⸗ 
ment / zu erlangen / und vor demſelbigen / laut ob⸗ 
berührter Ordnung gehandelt erden. 
6 Sum fünften foll der Kläger dem 
Bellagten neun redliche unverleumbde 
Derfonen anzeigen? daraus der Kläger zwo 


oder Fůͤrſtmaͤßig / auch zween aus 
feinen Räeben / oder andere / wie obftehet/ 
ordnen undfesen / vor denen dann in erfter In- 
ftantz in Sachen / nach laut der Ordnung / zu 
Wormbs / hiebevor auffgericht / gehandelt und 
procedirt merden fol. Und ob Diefelbe vier in 
Urtheil zwenfpältig wuͤrden / und fich mıt Wiſ⸗ 
fen und Willen der Partheyen eines Obmanns 
nicht vereinigen moͤchten / alsdann ſoll unfer 
Stadrhalterund Regiment / aufbender oder ei: 
ner Parthey Anfuchen / einen unpartheyi⸗ Obmann, 
fhen Obmann zu geben / und zu ordnen j 
fhuldig ſeyn / melcher einem Theil ein Zufall 
thun / oder aber ein ſonders / das ihm feines Ders 
ſtands und Gewiſſens / dem Rechten gemaͤſſer 
ſeyn beduͤnckt / fprechen: Doch daß jeder ‘Part YAuffge- 
feine ween Zuſatz auff feinen / und der Obmann meine 
auff gemein Roiten gefege werde. Kofen, 
Pr $. 8. 33 —— und sus 
ger aus agten en / Fürſten / 
oder Sürfimäbigen Raͤthen fünff erfiefen und 
erwaͤhlen / die dannnach Bermoͤg vorauftgeriche 
ter Ordnung vor den neun Raͤthen zu fpr 
undzu handeln Macht haben follen : Doch dag 
der Kläger/ zuvor und ehe der Kläger folch fünft/ 
tie gemeldt/ erwaͤhlet / einen oder zween von 
frinen Räcben / foihm in gemeldter Sachen 
jugebrauchen gemeint find/ vorzubehalten und 
ausjunehmen Macht haben. Wo aber der 
Churfürft/ Fuͤrſt oder Fuͤrſtmaͤßig nicht fo viel 
Raͤth infeiner Hoffhaltung hätt/ fo foll der Kid» 
r aus Des Beklagten Amtleuten / Voͤgten / 
flegern / oder Lehenmannen des Adels / die uͤb⸗ 
rige Summ ergaͤntzen und erſetzen. 
& 4 9. Re —— Hl oder ma * + (eis 
urſt / Furſt oder Bürftmäßig neun Kathy ten jedem 
unter welchen zum twenigiten fünff von der Rit⸗ —— 
terſchafft ſeyn follen / ernennen undfeßen. Vor &5 ** 
den neun die Hauptſach und Execution in ers jaftanız, 
fter Inftanız gehört / und in Schrifften / der 
ein jeder Theil vier) und niche mehr thun / 
gehandelt/und ſolche Schrifften/ von vier Wo⸗ 
cher zu vier Wochen nach einander / zroiefacht 
einlegen / und zum wenigſten in ber dritten 
Schrifft / alle feine Nothdurfft / auch alle Ex- 
ception , Einred / und was er inder Sachen im 
Rechten zu genieffen/ vermeint/ einbringen. Und 
oll in der vierdten Schrifft von Theis 
en beſchloſſen / und von Beinem Theil in 
Derfelben vierdten und legeen Schriffe/ ge e 
Tieuerung e werden. Wo ik 
aber darüber die Urtheiler in folcher vierdten —* 
Schrifft Mr Meuerung erfunden / und generung 
bey ihnen“ felbft ermeffen und erkennen Töne einzupzige 
ten/ daß fie dem — unwiſſend / — “en. 
3 * 


Pe 
verbören, 


Beeidi⸗ 
aung der 
9. Aus⸗ 
träge 
Raͤih. 


Deren 
Befrey⸗ 
ung aller 
Gelühd 
— 
tem, 

Eid der 
Ver hoͤ⸗ 
ter, 
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feinen vorigen Schriften dargegen feine Noth⸗ 
ur nicht hatt mögen fürbringen fo follen 
auft diefelben erfunden Neuerung / Die alfo Dem 
Kläger zu Nachtheil / in Die leiste Schrift der 
fpart / nicht urtheilen. Wo auch einem Kla⸗ 
ger aus ferne des Wegs / obgemelbte Zeit / zu 
Einbringung der Schrift / zu kurtz ware / foll 
der Antworter auff Begehr des Klaͤgers ihm der⸗ 
halben noch ner Tag / zu einer jeden ſolchen 
Einlag zu laffen So aud) einigem Theil Aund» 
(haft zu verhoͤren / nothduͤrfftig fern / und 
begehren wird / Diefelbefollen durch einen Com- 
miffarien / von benden Theilen erroählt und be⸗ 
williget verhärt werden. Ob ſich aber Die Par 
theyen eines Commiffhrien /_nicht vergleichen 
konten / ſo folljeder Theileinen Verhoͤrer / ſamt ei⸗ 
nem Schreiber darzu verordnen / 5 Kund⸗ 
Br auffgunehmen und zu verhören Macht 
be. Und fo alfo einoder bende Theil Urfach 
oder Kundfchafft einbringen, foll ae 2er 
zu Befchüsung folcher feiner einbrachten Urfund 
und Kundfchafft ein Schrift / und rider feines 
Widertheils fürbrachte Urkund und Kund⸗ 
fehafft zu excipiren/ und Einred zu thun / aud) 
ein Schrifft / und nicht mehr / in vier Wochen / 
den nechften nachdem ſolche einbrachte Urfund 
und Kundfchafft gerichtlich eröffnet / und beyden 
Theilen davon Abfhrifft gegeben ift / zu thun 
Nacht haben / und damit abermahls endlich be: 
fchloffen feyn. 

$. 10. Und inbenden jegtgemeldten allen 

4 Der Aelteft unter benennten Neunen / des be⸗ 
agten Churſurſten / Fuͤrſten oder Fuͤrſtmaͤßi⸗ 
gen Rachen, in Beyſeyn des Klägers / oder ſei⸗ 
nes Anwalts / von einem jeden der andern acht 
Path / und dann der Aelteft unter Denfelben 
t Räthen / wiederum von ihm ein Eid em⸗ 
pfaben / daß er in folcher Sachen/ nach beyder 
Theilen fürbringen/ und feiner beiten Verſtaͤnd⸗ 
nuß Recht fprechen / darinn Feiner Gefährlich 
feit gebrauchen / und fich darinn nichts verhin« 
dern laffen molle. 

5. 11. Diefelben Neun Räch follen 
auch von dem Beklagten aller Belübd 
und Eid in der Sach oder Sachen / die alfo für 
fie in Recht bracht werden / fo lang die unent⸗ 
fheiden hangen / ledig ſeyn / und bleiben / fo 
viel ſolch Gelubd und Eidy darinn Recht zu ſpre⸗ 
cheny verhindern foll oder möcht. h 

$. 12. Sodann u ah ſich / wie 
—— Verhoͤrung der Kundſchafft / keines 
Commiflarien vergleichen koͤnnen / ſollen eines 
jeden Theile verordnete Verhoͤrer und 
Schreiber / dem Aelteften aus obgemeldten Neun 
Raͤthen / Pflicht und Eid thun / wie hernach 
folgt: Nemlich / daß fie in Verhoͤrung ſolcher 
Kundſchafft beyden Theilen gleich und gemein 
em keinen Theil von dem andern vertheilen/ 
ondern folche Kundſchafft — und fleife 
fig verhören und auffichreiben/ und Feinen Zeus 
genan feiner Sag verhindern : Auch ſolch der 
Zeugen Sag keinem Theil eröffnen / Beni in 
Geheim halten/und den Raͤ⸗ 
then / als Richtern / und ihrer der zweyer Ver⸗ 
hörer Iuſiegeln verſchloſſen / überfenden wollen / 
ohn Gefaͤhrde. * 


* 
⸗ 


Reich waͤre / oder in 


Cammer⸗Gerichts Ordnung / 


5. 13. Welcher Theil auch von der er⸗ 


fie gangenen Urtheil an das Cammers@ericht ap- 


pelliren wolt/ der foltin der andern Initanız 
vor dem Cammer⸗Gericht nichts neues ein» 


Der am 
ee In- 
ftantz Der 


Bias 


bringen / er behielt e8 Dann bey dem Eid / meueh fürs 
ge hielt es dann bey E — 


ſo er durch ſich oder ſeinen Anwalt dem Cam⸗ 
mer⸗Gericht thun ſoll / daß er deſſen in der 
erſten Initanız Bein Wiſſens gehabt / oder 


als woron 


man zu⸗ 
vor nicht 


das nicht. hab moͤgen einbringen / auch Dafür gemuft/ os 


halte daß ihm folch neu Einbringen / 
haltung feiner Gerechtigkeit dienlich ſey. 
auch der Kläger/ fo ein Pralat / Graf / Freyherr / 
Ritter / oder andere des Adels / wie gemeldt / in 
jetzigen naͤchſten zweyen vorgehenden Arti⸗ 
culn / dem Churfurſten / Fuͤrſten oder Fuͤrſtmaͤſ⸗ 
hgen als Beklagten feins Wiederre ſeyn / 
aber in den obgemeldten Articuln ſoll das Wie⸗ 
derrecht ſtatt haben 

$. 14. 
Partheyen Willen und Wohlgeſallen fichen/ 
unter obgemeldten acht einen zu erwahlen / wel⸗ 
che er will den der Churfuͤrſt Fürſt / oder Fuͤrſt⸗ 
mäßig anzunehmen dem zu geleben / und nach⸗ 
zufommen fchuldig feyn foll. 

. 15. Es follen auch herwiederum bie 
Pralaren/ Grafen / Freyherrn / Ritter / oder ans 
dere des Adels / die ohn Mittel dem Reich un⸗ 
terworffen / dem Churfürften/ Fuͤrſten / oder 
Weg ee wg alſo / daß ib 

agend Churfur uͤrſt oder Fuͤrſtmäßi 

Macht habe / einen ne eg 
farien feines Stande / dochdem Antworter über 
zwoͤlff Meil nicht entlegen / oder entfeifen / zu er⸗ 
langen / und vor demſelben / laut der Ordnung / 
als objteht / wie Churfürften / Fürften / und 
mag beflagt oder gerechtfertiget werben 
ollen/ zu procediren. 

s. 16. der foll der Churfürft / Fuͤrſt / 
oder Furſtmaͤßig / vor denfelben Praͤlaten / 
—— Herrn / Ritter / oder andern des Adels 
zu erfordern haben ihm drey Churfürften/ Fürs 
(ten oder Zürftmäßigeny Die/ wie obſteht unpare 
theyiſch / und dem Kläger über zwoͤlff Meil 
nicht entfeffen find / zu benennen / daraus der 
klagend Churfürft/ Fuͤrſt oder Fürftmaßig/ ei⸗ 
nen erroählen / und vor Denen / nach laut der 
Ordnung / Hagen / und procediren foll und 
mag. 


iederum fo und mann ein 


$. 17. Herw 
Graf / Herr/ Edelmann oder Knecht / gegen ei⸗ 
nen Prälaten/ Grafen / Herrn Edelmann oder 


* en der / — 14 dem Reich ohn 
Mittel unterworffen / Sprüch oder Forderung 
hatt; fofoll der Beklagt Macht haben / auff des 
Klägers Anfuchen und Erfündung / drey Churs 
fürften/ Fuͤrſten / oder Fuͤrſtmaͤßigen / die unpar⸗ 


/Fu 
theyiſch / und dem Kläger uber zwoͤlff Meil nich 


entſeſſen ſind / zu benennen / daraus der Kläger 
ätt Tag fürnehmen/ die Sachen hoͤren und 
aut der Ordnung / wie obfteht handeln und 
procediren — ß 
5. 18. Oder wo ihm daſſelbig nicht an⸗ 
nehmlich waͤre / einen the — 
farien / von Roͤm. Kayſerl. Majeftät / wo fieim 


——— der dann an gelegene Male + 


ju Er- beres 
nicht beipe 
Es foll Deinem 


koͤnnen. 


em — es ſoll zu der klagenden 


zu Wormbs, Anno 1521, auffgericht. 


‚son den Stabthalter und Regiment erlangen, 
vor welchen nach jest gemeldter Ordnung hie 


zu Wormbs / —* an 5 fürfen und 
Fürſtmaͤſſige / und gerechtfertiget/ ıc. 
Fr / gehandelt werden foll. 


$. 19. Und foll ſonſt ein jeder dern Keich 
nicht ohn Mittel / fonder anderer Herrfchafft / 
le ene folcher Sachen halben 
in eines C Fuͤrſten / oder Herrſchafft 
Gericht ohn Mittel ordentlich gehörig / bey 
demſelben feinem ordenslichen Richter / laut der 
Ordnung bleiben. 

$. 20. Und dag in allen vorgemeldten Ars 
tickein jedem Theil an das Kanferlich Cam- 


mer⸗ Gericht zu appelliren / zugelaffen / wie dann 


in voriger Reichs⸗Ordnung der neun Raͤth / 
und fonit begrifien/ und einem jeden Des Reichs 
Verwandten / sugelaffen iſt. Und foll doch ın 
allen vorgemeldten Rechtfertigungen / der erfien 
und andern Initang/ procediret / gehandelt und 

werden / tie vorder beflagten Fürsten 


ea 
5. 21. Es follen auch Ehurfürften/ Fürs 
GR BO LTE 


Ad Mandatum Domini Im 
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fien oder Burftmäffige ihre Raͤth dahin vers 
mögen / ſich der Sachen / wir obgemeldt / zu 
beladen und darınn zu ſprechen / auch diefel> 
ben ihre Rath verlegen. Darzu follen ſich Die 
Klager / und die / fo fie ungerährlich mit fich 
bringen werden / mit nothdůrfft / gem Ges 
leic zu verfeben ſchuldig feyn. 


$. 22. Doc emem jeden Churfürften/ Geleit 
Fürften / oder Sürftimdffigen / auch an! * recht⸗ 


Graffen / Freyherrn / Rittern / oder andern des 
Adels / fo dieſelbe befondere Geding / Gewon⸗ 
heit / oder Herkommen mit ihren Ritterſchaff⸗ 
ten / Unterthanen / oder Landſaſſen hätten / ge⸗ 
— den Ihren / auſſerhalb der obgeſchrie⸗ 

n Articuln / daran unabbruͤchlich. 

Des alles zu wahrer Urkund / haben wir 
unſer Käyſerlich Inſiegel hieran thun hangen, 
Geben in unfer und des Heil. Reichs Stadt 
Wormbs / am fechs und zwantzigſten Tage 
May / nach Ehrifti Geburt 1521. Unfer Reich - 
des Roͤmiſchen im andern / und anderer aller im 
fechiten Jahr. 


ris Proprium, 


petato 
Albertus Car, Mogun, Archican. ff. 


Roͤmiſcher Känferlicher Majeität Land⸗Fried, auff dem 
Reichs: Tag zu Wormbs Anno 1521, auffgericht. 
SUMMAÄRIEN 


ller Vehden  Pänder Friedbrecher / Bandfrieds Auffridr-und Haltung T. 1.2.3. 4.5. 
——— und un DT Griepbredber 7 —* ſo es ein Sürfl, Dar on wäre, folder Cl 


ger nicht su haufen / n 


och gu vergleiten T.6.7.8. Des Regiments 


t gegen diefelbe/ wis 


der des Aechters und Ban Erben Schloß und Verſchroender der Guter T,9. 10.11.12 13, Geiſt⸗ 


licber Derfonen 
ter Diefes Band 


edbruch T. 14. Einſpaͤnger und herrloß Geſind T.ı5, Freventliche Aech= 
edens / weldyer andern Reshten nichts abbrüchi bus 
bung des Friedens und Kechts / und wie gegen die Uberfahrer sun 


.16,17.18.19. Land 
len T, 20. 


fer zu allen Zeiten Mehrer deß Reichs / Königin Germanien , zu En, 


SI Earl ‚der Fuͤnffte von GOttes Baden, erwählter Römifher Kaͤy⸗ 


ftilien/ zu Arragon, zu Legion / beyder Sicilien, zu Hierufalen, zu Duns 

arn, zu Dalmatien, Eroatien, Navarra / zu Branaten, zu Tolleten, zu Bas 

eng , zu Gallicien , Maioricarum Hifpalis , Sardinix, Tordube, Corlice, 
Murciz , Giennis, Algarbien, Algeziræ, zu Gibraltaris, undder Inſulen Ca- 
nariz , auch der Inſulen Indiarum, md Terz firmz, def Meerg Occani, &c. 


Ertz ⸗Hertzog 


in Oeſterreich Hertzog zu Burgund, zu Lotterich / zu Braband / zu 


Steyer, zu Kaͤrndten, zu Crain Limburg / Geldern, Wirtenberg, Calabrien, 


Parſiloni, zu Arthoys, zu Burgund, 


Athenarum, Neopatriæ, Graf zu und, Di /zu Slandern, zu Tyrol / 


Seeland, zu Pfierdt, zu Kyburg zu Namur zu> 
— af zu Burgau / zu Driftani, zu Gotiani, 


zu Schwaben, zu Catalonia, Aſturia, ꝛc. 


uͤtphen, Kandgrafim Elſaß, Mar 
ae SR —— 


unfeen und des 


in Frießland, auf der Wendifhen Marck, zu 


Drslin u Salins ‚zu Tripoli, und zu Mecheln xc. 
f iigen Reiche-&hurfürften, Stırfien, Beifchen und Welelichen, 


u Goͤrtz, 
Hennigau, zu Holland, zu 


altzgraf 
oſſilion zu Ceritan / und zu 


ortenau, zu Bilcaja , zu 
ntbieten allen und jeglichen 


rälaten , Braten, Freyen / Herren, Rittern, Knechten, Hauptleuten/ Schulte 

eiften , Burgermeittern, Richtern, Raͤthen, Bürgern und Gemeinden, und 

ont allen andern unfern und des Reichs Unterthanen und Getreuen in was Wuͤr⸗ 

den Standes oder Weſens die find , denen diefer unfer Kapferlicher Brieff oder, 

Abſchrifft davon zufehen oder zu leſen fürfommt * angezeigt wird, unſer — 
4 


— es en u ee 


164 Ordnung des Lands Friedens, 

und alles Guts. Als weiland , milder und hochloblicher Gedaͤchtnus Adyfer 

Marimılian Linfer Anberr , aus mercklichen groffen dapffern umd treffentlihen 

Ur ſachen und Bewegnuß des Heiligen Reihe , und derfelben Unterthanen zu Ehr 

und Moliahrt, auch zu Fuͤrſtand gemeines Mugen , fih mit Churfürften, Sir» 
Sense ſten und Ständen des Reichs eines gemeinen Land=Sriedens vereinigt / ver, 
Frieden pflicht und verbunden und wir dann jego in Eingang unfer Regierung fpüren und 
aeoen vie befinden , daß fich allerien Empörung und Widerwaͤrtigkeit / zwifhen freinden 
Emm» Gewälden, auff des Reichs Blieder oder Berwandten erregen, daraus nicht als 


Fenter  leinden fondern Ständen des Reichs / ſonder auch der gangen Ehriftenheit, ſchwere 


Beni Minderung, Verwuͤſtung, und Berluft der Seelen, Ehren und Würde erwach⸗ 

ww ſen, wo nicht mit ſtattlichein Rath dargegen getrachtet, und zu Sörderung deffelben 

ttandhafttiger verfängliher Sried umd im Reich Recht auffgericht, und in beſtaͤnd⸗ 

licheni Weſen erhalten und gehandhabt wird. Darum Wir verur ſacht und den Fuß⸗ 

tapffen unſers Anherrn in ſolchem gefolgt/ und haben mit einmuͤthigem zeitigen 

Rath der Hoch · und Ehrwuͤrdigen / Hochgebornen/ unſer lieben Freund / Neven, 

Oheymen Churfuͤrſten und ürften, Geiſtlichen und Weltlichen / Prälaren, Graf⸗ 

fen, Herrn / und Staͤnden des Heiligen Reichs ſo auff dieſem Reichs ⸗ Tag allhie bey 

uns erſchienen find, einen gemeinen Frieden, Durch das Heilige Reich und Teutſche 

Nation, in maffen der dur unfern Anheren erſtlich althie zu Wormbs auffge⸗ 

richt und folgends zu andern Reichs⸗ Taͤgen weiter erklärt worden ift , mit etlichen 

betrachtlichen/ nor hduͤrfftigen Zufägigen , und weıter Erflärungen fürgenommen, 

auffgericht / geordnet und gemacht. Richten auf, ordnen und machen den auch in 

und mit Krafft diefes Brieffs / alfo, daB von Zeit diefer Derfündigung nie, 

Birk. & mands / von was Würden , Stande oder Weſens der fen, den andern bevehden/ 

+ befriegen /berauben/ faben/ überziehen / belägern / auch darzu durch ſich 

felbit oder jeinands anders von feinerwegen nicht dienen’ noch aud einig Schloß / 

Staͤdt / Maͤrckt / Befeſtigung / Dörffer / Hoͤf / Oder Weyler abſtei⸗ 

gen / oder ohn des andern Willen mir gewaltiger Thaͤt freventlich einnehmen, oder 

gefährlihen mit Brandt , oder inandere Weg derinaffen befhädigen foll : Auch 

niemand folden Thaͤtern / Rath, Huͤlff, oder in feinen andern Weg Beyſtand oder 

Fuͤrſchub thun. Auch fie wiſſentlich oder gefaͤhrlich nicht beherbergen , haufen, 

Äsen trancken / enthalten oder gedulden, fondern wer zum andern zuſprechen ver; 

meint, der foll ſolches thun an den Enden und Berichten , dadie Sach hievor oder 

jest in der Ordnung des Cammer · Gerichts zu Austrag verthaͤdingt ind , oder 
fünfftig würden, undordentlich hingehöven. 


: Ser Sürerung fo 
oder iſchung / alfo indie te Acht ges 
Auffbebung aller Vehden. Rt zu —* ——— — ihr —— 
Und darauff haben wir alle offene Vehd 1b und Bucerlaube ſeyn / und niemands had⸗ 
— —— ganze Reid) Daran freveln oder mighandeln fol oder mag / ne 
auffgebaben und han / heben auch hies darzu alle Verſchreibung Gericht oder Bünd« li ibe 
mit auff/ undthun dieab / von Romifcher Rays MUR / ihnen zuftehend / fie Sörderung ih zub 
ferlichen Macht und Vollfommenheit/ und in Oder Zufpruch haben möchten / gegen benjenis | un, 
Krafft diefes Brieffs. gen / Die in Verhafft rären/ abund todt / auch 
die Leben fo viel der Überführer dero Ht+ gehen dem 
u. * t / * en — ac —* 
und ſie dieſelben Lehen oder igen Theil / hertu der⸗ 
Die Poͤn aller Fried⸗ Brecher. ſo — Friedbrecher lebe, ihm oder an. ——— io 
Sands Und ob jemande hohes oder niedriges welt⸗ dern Lehens + Erben nicht leihen / noch den fei- rien, 
. lichs Stands / mer der oder die waͤren / wieder nen Theil oder Abnugung folgen laffen. Doch — 
nen bereing oder mehr / ſo vor gemeidt / im nechſten  foll ber, Lehenherr Die Abnugzuag Derfelben kt. 
der t Articul geſeht ift / handeln oder zu handeln un- Lehengüter / fo viel der übernothdürfftige Per· Jebo 
und Rebe terftehen würden / die follen mit der That von fehung und Beſtellung jährlich überbleiben / .. 
in die Recht zuſammt andern Poͤnen / in unfer und dem Zläger oder Beichädiacen auf Maͤſ⸗ a 
des. Heiligen Reichs Acht gefallen ſeyn / figung des Cammer⸗Gerichts / zugeben : 
auch allermänntglich / und einem jeden Und zu antworten fchuldig ſeyn / fo lang Der Digten ge» 
gegen denfelben Ihätern und Fried⸗ res Bens lebt oder biß jegtgemeldter Fried» deichi wer⸗ 
chen 7 fo bald Die an unferm Kapferlichen brecher mitdem Beſchaͤdigten fich vereinigt / und de. 
Tammer · Gericht / oder durch unſern Stadt⸗ vertragen hat / und er Der Acht erledigt iſt. * 








rauff befehlen wir allen und jeden 

Surften/ Geiftlichen und Welt⸗ 
ten / Sraffeny Herrn / Ritterſchaſft / 
m / und allen andern / unſern und 


und jüglichy mit Ernft und 
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wir / und jeder / dem Reich verwandt iſt / ⸗ 
ten und zu vollnziehen verwilligt und SER 


Thätern ————— Brieff / 


den ſei 

fihieben / — iQ — 
—5 dieſen Lan / keine unter>oder 
ſchleiff Fürfhub noch andere Dergünftie 


/ fonder wo unfer einer des andern Fried⸗ 
—* Befchädiger / innen oder gewahr / 


ee wie obgemeldt / geben / thun / oder ges 


der Oder zu frifcher Thatermahnet wird /oder Die an: 


kommen und betreten mag / unvers 
! —— 
men ſoll / als ware es fein felbft Sach. 


/ und fü 
Und mie der bemeldte Articul des Sands 


Sriedens weiter ausführt. Desgleichen folfen 
wir / und unfer jeder / wie obgemelot / beyunfern Defeht 


an Die 
en / Unterthanen / und Derwand» — 


ten / ernſtlich verfügen und verſchaffen 
auch ihnen das in Pflicht binden / folches / wie 
obftehet/ getreulich zu halten und zu Yollnsieheny 
und in ihren Aemtern und Befelchen fleißig 
Auffſehens zu haben / damit dem Land Faeben 
I und nachkommen / und folche gefahrliche 

uſchieb / Durch » und Unterſchleiff / auch andes 
re Sürfehieb und Verganftigung / fürfommeny 
nicht — noch geattet werden / in keine 
Weiß / ſonder Gefaͤhrd. 


Anterthanen / und lieben Getreuen / $ di i 
AIREFEIN : . 3. Undob jemands dem Heiligen Reich Einem 
etend / bey den Pflichten / Erden unterworffen/ und, Churfürften/ Bürften/ oder jeden ift 
Eee und dem 5. Reich andere Stände, fodem eiligen Reich auch zu⸗ erlaubt 
n ſchuldig ſind / und dazu gerhan, und in Des Reiche Hülff/ ie obfteher, IX * 







e 











rlierung aller und jeglicher Freyheit und 
Ohr jeder von uns / und dem H. Reich 
aß fie ſolchen Frieden mit Ernit / und 
lten / und wie vor geſchrieben 


be Pam! hun — 


> Unterthanen a en) 
anfer Verei Verpflicht Jolc 
»Rriedeng / shirt, ſtracks ohn Ein⸗ 


achkommen / als lieb hnen und ihrer je⸗ 
m fen unſere und Des Reichs ſchwere Ungnad / 
Die vorgemeldte Poͤn zu vermeiden. 
—— Ber0. AV. 
erichten Land⸗ Frieden. 


eacrerte 6.1. Umd erſtlich auf dem gehaltenen 
MD con- PER — —— etliche 


Yon n/ne zwey tauſend Marck Bre 
por ; gezogen find / wider den auffgerichten Sand: Frie⸗ 
Bart, ee — en * — bevehden / antlagen/ betrie⸗ — 
—58 ee ddarıy ge Oder das Ihre mit Gewalt / ohn Recht neh⸗ 
Ib8. nablaßlich en, und Dazu men winde indemfelben/ fo Das zu friſcher That 


eſchehe / follen alle die / fo deß ermahnet / oder 
fir fich felbft innen werden, nawerien / heif⸗ 
fen / retten und behalten alles nach [aut und 
vermög unfer und des Heil, Reichs Land-ries 
dens / und deffelben Ordnung. 
$. 4. Ob aber zu frifcher That nicht ges 
handelt waͤre / oder haͤtte moͤgen / und die Ihde 
ter ihre Helffer / Anhanger/ und Fuͤrſchieber / von 
ung / oder unferm Cammer⸗Gericht in die Acht 
alles nach laut des Heiligen Reichs auffgeriche 
ter Ordnung / denuncirt worden waͤren/ und 
dann fülche Denunciation , auch der Geiſtliche 
Bann / fo nach laut unfer / und des Reichs Ord⸗ 
nung zu Hülff der Denunciarion erlangt werden 
mag / fo fern der Klaͤger / oder Anrüffer des bes 
gehrt (in deß Willen e8 allezeit ſtehen ſoll) kein 


Eimirtg  Zfpgrchel 1. Land» $riedens / des Huͤlff oder Furſtand in Sachen bringen oder 
Brief altene — * — auffe gebahren wolt / alsdann ſoll der Haupemann greht⸗ 
bei band⸗ in dem Bezirck / da die Thaͤter / ihre Helfer Hauprs 








un,“ weiter verteutſcht / und declarirt/ N t 1 
2 fbernerlich ———— auch Chur⸗ und Anhänger wohnen oder find / mit ſamt fei- manns 


nD Derieine Ange & " . Amts zu 
* dere Stände / hievers nen Zugeordneten / zuſammen kommen / rath⸗ 

amm nn Sees geie auch ſchlagen und furnehmen / Dame der Band, —— 
etliche weiter erklaͤrt / etliche geaͤndert und ges Fried gehandhabt / und die Beſchadiger 98 Band, 
beffert/ tie obgemeldt und hernach folgt. ftrafft werden. Doch dem obgemeldten Arti⸗ Fricdend, 


6 2. Und anfänglich betreffend den Ars 
ticul unſers Land⸗ Friedens / alfo anfahend : Ob 
auch wider dieſen Land-Srieden und unfer Ger 
bot jemands beraubt/2c. Haben mir ung mit 
den Ständen) fojego hie erſchienen find / vers 
Kragen / vereiniger / und bey den Pflichten damit 


ckel / daß der Thäter mit der Thatin die Acht ges 
fallen/ unabbrüchig. w 
Don der Pin der Lberfährer 
diefer Ordnung. * 
Und welcher dieſe Ordnung wıd — 


Mön der 
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ten verachten / und der nicht Folg thun und 
verfchaffen / ſonder gi / oder faumig dar: 
inn erfcheinen / auch baffelbig fündig und un 
laugbar feyn wird / den/ oder Diefelben erlennen 
und erklären wir hiemit / durch folche Verach⸗ 
tung / indie Poͤn des Fried⸗ Bruchs gefallen 
und dag alsdann gegen denſelben mit Denun- 
ciation „ Erflärung / Execution und Einbrins 
gung folcher Poͤn und anderer Straff / Durch 
uns / und verordneten unfern Stadthalter und 
Regiment / oder unfer Känferlich Cammer-Ge- 
richt / ferenglich und unablaͤßlich procedirt / 
fürgenommen und gehandelt werden foll und 
moͤg / mie fich nach Ausmweifung unfers Lands 


Friedens / und fonft/ gebührt. 
VI. 
ann die Thaͤter des Fried⸗ 
* Bruchs nicht offenbar / Ak 
deß jemands verdbacht 
wäre, 
Und obdie Churfürften / Fürften / Praͤla⸗ 


ten / Grafen / Herrn / Ritterſchafft / Städt oder 
andere/ in was Stand’ Wuͤrden oder Weſen 
ein jeder fen / Geiſtlich odgr Weltlich / oder Die 
ihren/ wider Diefen Frieden befchddiget wuͤrden / 
und die Thäter nicht offenbar / fonder jemand 


Verdacht. des Derdacht wäre / auch Die Kläger def 


u elarirf 


und Helfs 


fer/fo vers 
daͤchtis / 


nicht beweiſen wolten / und doch aus redlicher 
Anjeigung in Verdacht ſtůnden / jo folten 
und möchten der Churfuͤrſt / Furſt / Pralat/ 
Graff / Herr / Ritterſchafft oder Staͤdt / denen 
oder des Mannen / Pralaten / Graffen / Ritter⸗ 
ſchafften / Unterthanen und Verwandten / 
Schaden geſchehen waͤre / den oder dieſelben be⸗ 
iben / und fuͤr ſich vertagen / und daſern ſie 
der Entſchuldigung des Fried» Bruchs in 
einige Weg widerten / oder auff die Dertagung 
nicht erfcheinen molten / fü follen fie der Be⸗ 
fehadigung und Fried-Bruchs fehuldig gehal⸗ 
ten / und nachmals von ihnen laut Diefes Ge⸗ 
bots gehalten werden. 
VII. 
Ob jemands des —* Brechers 
heimlichen Er ubs verdacht 
re, 


6, 1. Und nemlich / als in obgemeldtem 
Land⸗Frieden auchein Artickel geſetzt ift / alſo 
fautend : Und ob jemands der Churfuͤrſten / 


en Praͤlaten / Graffen / Herrn / Ritters 


/ Städt/ und andere / in was Wuͤrden / 
Stand oder Weſen ein jeder ſey Geiſtlich oder 
Weltlich / oder Die ihre wider dieſen Land⸗ Frie⸗ 
den beſchadiget würden / und Die Thaͤter nicht 
offenbar / fonder jemand des verdacht ware / etc. 
Und aber derfelb Articul allein auff die Thäter 
laut / und gefest iſt derfelb Articul auff dem gr 
haltenen Reichs⸗ Tag zu Freyburg / teiter de- 
irt und geteutfchet / und hie wiederum er» 
neuert und angenommen / alſo / daß folcher Ar- 
ticul nicht allein auff die 
oder Beſchaͤdigung waͤren / fonder 
auch diejenigen / ſo aus reblicher Anzeig 
in Verdacht / und doch niche offenbar 
wären ı daß fie ſolchen Chaͤtern oder Be⸗ 


/ feiner That Hinfü 


Ordnung des Land; Friedens 


—— Land 


toider Diefen Land > Frieden map 
af — Sinus Unter» oder dee 
D eiff / etzen / / oder andere weiß ed» 
Vergünft lich 


{gung gegeben und gethan / ſie ge⸗ IB Pur 


et/ geherberget oder enthalten hätten / ver⸗ 
anden und ausgelegt werden foll / alſo / daß 
—— gegen ihnen / wie gegen den 
haͤtern / mit dem beſchreiben und vertra⸗ 
gen gehandelt / und die Entſchuldigung 
mit dem Eyd von ihnen genommen totr« 
den. Die fie auch defgleichen die Thäter / auff 
ſolch Seſchreiben und Vertragen zu chun 
ſchuldig / und hiemit verpflicht ſeyn ſollen. 
Und ob die Thaͤter / ſo einer That / wie ange⸗ 
zeigt / in Verdacht ftünden / deßgleichen dieje⸗ 
nigen / fo Verdacht waren / ihnen des Hull / 
Beyſtand / Fuͤrſchub / oder Verguͤnſtigung wie 
obgemeldt / gethan zu haben / fi De nl 
digung in einigem Weg widerten / auff Die Ver⸗ 
tagung nicht erfiheinen wolten / follen fie als⸗ 
dann / durch ſolch ihr WWiderfegen und Unge⸗ 
borfam indie Ache und Verbrechung des 
Land: $riedens gefallen feyn/ und darauf 
denuncürt werben. 
$. 2. Und als fürter in gemeldtem Articul 
des Land » riedens begrieffen/ daß der Churs 
fürft/ F,uͤrſt / Pralat / Graff Herr Ri 
oder Städt / den oder des Mannen Praͤlaten / 
Graffen / Herrn’ Ritterfchafft/ Un en 
Se en nn 
d at befchreiben / ir fi 
follen und mögen : Undaber bißher folcher Ars 
ticul von den Partheyen ungleich verftanden/ 
aljo daß die Verdachten / auch der Churfürft / 
—— Graffen / Herrn / Ritterſchafften / 
tadten / deren Unterthanen / oder Verwand⸗ 
ten Schad beſchehen iſt / nicht haben wollen er⸗ 
ſcheinen / vermeinende/ def vor ihnen / als Sach⸗ 
waldern / nicht ſchuldig zu ſeyn / deßhalben dann 
zwiſchen den Partheyen / weiter Irrung / und 
unfers Land⸗Friedens Zerrüttung entſtand 
Darum und ſolchem zu fuͤrkommen / und 
willen lauter Verſtandnuß zu machen / ſo haben 
wir mit Wiſſen / Kath und Willen / der Chur⸗ 
uͤrſten / Fuͤrſten und anderer Stände dieſer 
erſammlung declariret / geordnet und 
declariren / meynen/ ordnen und ſetzen hiem 
daß hinfüro ſolch Beſchreiben und Verta⸗ 
en von den Ehurfürften/ Fuͤrſten / Praͤlaten / 
raffen / Herrn / Ritterſchafft oder Staͤdt / dem 
oder des Verwandten und Unterthanen 
beſchehen waͤre / gegen die Verdachten det 
That / def Zufchiebens oder Zuſehens / wie ob» 
eldt / von ihrer der ichem 


Die un 

me falm 
bie 

Ad. 


bungunp 
Berta 


SE 


ber That 


ichter/ unferm Kanferl. Cammer-Geriht/uns . 


oder unferm Stabthalter und Regiment / tele 
dem gt chehe / und die 
uldigung / laut deffelben Articuls des 
Land⸗ Friedens / genommen werden foll. Es ſol⸗ 
len und mögen auch wir / oder unfer S 
fer und Regiment / oder unfer Sammer Ni 
auff Anruffen der Partheyen oder 


eigner Bewegnuß / und von Amtstoegen folche 

a Bonn Brake und die Entſchul⸗ 

Digung nehmen / wie Das der gemeldte Articul 

des Land⸗ Friedens ausweiſt. —— 
3. 
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Nelio 6. 3. Po aber jemands den andern bes 
fori in ſchuldigen / und ihm das übermeifen wolt / das 
— mag er vor unferm Känferlichen Cammet · Ge⸗ 
Cadıen. richt / auch an ordentlichen Gericht / dahin fole 


Sachen ) 1d für Dar. 
 Klbiihenfnerlihverhoifenmerdenfl. 


Beam) x. 4. Wo aber jemands Den andern ver⸗ 
Paar ion Dächtig machen oder verleumden/ und denfelben 
vavan, — Werdacht im Rechten nicht ausführen woit / fo 


ſoll der / wie jest gemeldt / ſo verdächtig zu mas 
chen unterjtanden wäre / Macht haben / den / ſo 
ihn dermaffen verdächtig zu machen unterſtan⸗ 
den hätte, an unſerm Kapferl. Cammer⸗Gericht / 
oder feinem ordentlichen Gericht / deßhalben fürs 
zunehmen / daſelbſt ihm auch Recht förderlich 
bderholffen und geſtatt werden foll. 
« &g5. Und iſt folche Purgauon darum Ders 
maſſen gefegt / Damit der —— deſto foͤr⸗ 
derlicher zu ſeiner Klag / und derſelb beſchuldigt 
deſto förderlicher zu feiner Schuld oder Unſchuld 


kommin / auch folcyes an unferm Cammer⸗Ge⸗ 
richt mit wenigerm Koften / Muͤhe und Arbeit 
erlangt und vollführt werden möge. 
Bedid, 5.6. Wir wollen aber hiemit aller Obers 
Km Feitunentzogen / fo deß Macht habeny wider Die, 
Handeln. P in Malefig+ Haͤndeln verdache find’ 
Daß Diefelbe Dberfeit mögen handeln,’ wie an 


einem jeden Ort herkommen und recht ill. 
$. 7. Und foll hiemit vorauffgefegter Pur- 
gation, in des H. Reichs Ordnung begricffen/ 
nichts benommen feyn / ſonder zu Des Klagers 
Willen und Wolgefallen ſtehen / ſich derfelben/ 
oder dieſer zu gebrauchen / doch daß in allweg 
ſummariẽ gehandelt werde. 
$. 8. Und nach dein bey den Alten / und 
der Erbarkeit (öblicher ehrlicher Gebrauch gerves 
ſen / daß die / 10 ehrlich und wol gebandels/ 
gefoͤrdert / auch um Wolchat willen bes 
gabe: Dieaber / 10 unchrlich und übel ges 
open / von Zürften/ Herrn und aller Ober⸗ 
it geſcheuet / nicht fürgesogen oder enthalten/ 
fonder geftraffe worden : Undaberim Heil, 
eich jetzt etwas hoch befehmerliche / unehꝛ li⸗ 
che und unerhoͤrte That und Mißhandlung 
einbrechen / alſo / daß einer den andern 
heimlich faͤhet / verblendet / hinwe fuͤh⸗ 
ret / zu zeiten für ſich ſelbſt in ſeinem 
nuß enthaͤlt / zu zeiten andern verkaufft 
oder uͤbergibt / oder in andere Haͤnd faͤhd / 
etliche heimlich rauben / brennen / auch ders 
gleichen Zuſchuo mit heimlichen Abſtei⸗ 
en / Schloͤſſer und Kaͤuſer üben / etliche 
—— / boͤßlith und wider Recht / tode⸗ 
ſchlaͤgen  undermorden/ und jonjt viel ders 
gleichen Ubelthat begangen werben Deren 
Doch Die Thater / obwol ein offentlich Gerücht 
und Sefhren davon ift und erſchillt / mit blofe 
fem Verneinennicht geftandig ſeyn wollen: Dar- 
um fd haben wir geordnet und gefegt / ordnen 
und fegen auch hiemit ernftlich / und mollen / 
mer, telcher hinfüro in obgefchriebenen und derglei- 
u. urfas ben Fällen von jemand / wer Der ware / l⸗ 
ben des digt wird / daß der Kläger oder Beſcun uldi⸗ 
Serdacts ger Macht und Recht haben foll den Ders 
ans dachten feine Zuſchieber / Enthalter 
gen. andere / fo ſuh ſolcher Thaten theilhafftig 


felbe ges 
rechtfers 
tiget fol’ 
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und verwwürdlich machen /_ an des Verdach⸗ 
ten ordentlichen Gericht ; oder aber. an 
unferm Bayferlichen Cammer Geriche / 
oder bey Stadthalter und Megiment / unver 
hindert fürzunehmen : doch daß er dem Rich⸗ 
ter / fo er / wie obſtehet / ermählt / Articuls Welß 
zu erfennen gebe / aus was Urfachen er den 
BSeſchutdigten in Verdacht haben. Und fo 
der Richter Die Urſach und Anzeig ſolchs Ver⸗ 
dachts der Sachen fürftändig oder zulaffig an⸗ 
fehen wird / fo joll er Ladung erkennen / darge» 
gen der Befchuldige in Recht zu erſcheinen / und 
auff Die Artickel zu antworten / fchuldig fern. 
Wird er die verneinen / fo dann die Hagende 
Parthey durch ein Gerücht oder Leumut / oder 
durch einen Zeugen angezeigt / oder aber wann 
die Kläger ein hoch ehrlich Perſon / der Ders 
dacht aber geringes Stands ware / und Darauf 
feineingebene Articul/ daßer die wahr glaube / 
mit ſeinem Eyd beftätrrger / alsdann foll Jusam, 
der Verdacht ſchuldig ſeyn / fich perfönlich der⸗ Purgaios 
halben mit feinem Eyd zupurgiren. am 
$. 9. No aber der Richter / aus redli⸗ 
chen ehehafften Urfachen bewegt wird / jemands 
Commiſſarien zu geben / vor welchen Der Ver⸗ 
dacht in feiner Behaufung / oder fonft an geles 
genen Orten den Eyd feiner Purgation perfüns 
lich thate / ſoll ihm hiemit zugelaffen ſeyn. 
Wird dann ein Commun / fie ware. Geiftlich 
oder Weltlich / dermaffen fürgenommen/ fo fol 
der zweyte Theil derfelben Commun Kath / vor 
den gegebenen Commiffarien / perfonlich zu 
ſchweren ſchuldig feyn. Und wo Darunter 
etlihe bejondere verdächeliche Perſon 
des Raths durch den Kläger benannt 
würden / bie follen unter gemeldten zweyen 
Theilen / auch zu ſchweren eıngezogen 
werden. To aber etliche derfelben Stade. 
Verwandten / als fondere Perfon/ ſie ſeyen in« 
oder aufferhalb des Reichs / alfo verdacht wuͤr⸗ 
den/ foll e8 Damit / wie mit andern befondern 
fonen / gehalten werden. Undob der Bes 
chuldigt alfo größlich verdacht / daß zu purgiee 
ren nothdürfftig / folchs foll der Beſcheidenheit 
des Richters befohlen werden / ihm die auffius 
legen oder nicht : Die dann ſchweren follen / daß 
der oder Die / fo fich mit dem End entfchuldigetz 
recht —— — fe p 
$, 10, Und fo er fo urgation gethan 
hat / ſo foller des Verdachts ledig ſeyn und als⸗ 
dann bey dem Eyd / fuͤr Recht geſchworen / ge⸗ 
—* werden / ſo lang biß der Beſchuldigt in 
echt der That verwunden wird / ——— 
und mag gegenden verwundenen / als der‘ 
ſchuldig / und einen Meineidigen / gehandelt / 
geſtrafft / und wie ſich gebührt, procedirt werden, 
Thäteer aber / der Beſchuldigt / Die Purgarion 
nicht / fo foller deß / foer verdacht geweſen / ſchul ⸗ 
dig gehalten / und gegen ihm / wie es nach geftalt 
der Sachen ſich in ſolchem eignet / procedirt 
und gehandelt werden. Und wo er deßhalben in 
die Acht declarigt wird/ follen wir / nocheinig 
Ehurfürft/ Fuͤrſt / Graff Herr/ Oberfeit / oder 
jemand anders ihn wiſſentlich in feinem Hoff, 
Hauß / oder ſonſt nicht enthalten, haufen herber⸗ 
gen / etzen / noch traͤncken / heimlich werfen 
i 
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lich / ſonder den / dieweil er in der Acht if / ſcheuen / 
für unredlich achten und halten / und von mans 


So der nigfichen gegen ihm gehandelt werden / wie ſich 


Derdaht nach faut de auffgerichten Land⸗Friedens ge- 
ein Ebuts Kühe. IRäreaber der Verdacht ein Churs 
Für, fürftoder guͤrſt / ber möcht ſolchen Eyd vor 
Fan er fi) dem Richter / durch feinen vollmächtigen 
durbftis Anwalde/ der zum menigften einer vom x del 
nen Bols ſohn foll/ in fein Seel (coweren laffen / und 
gen mit Jellin ſoſchen Sachen fummarie , role dann 
demepp Reichs Drdnung / des (Fried Bruchs halben 
— gemacht / vermag / allezeit Be Rn erben. 
er Ver⸗ 
—— halter und Regiment / Cammer⸗ Richter oder 
uns abts per orbentliche Richter / det Oerbacbeen 
keit, vor ihnen fich zu purgiren erfordert / neben ihr 
\ gadung ein ungefährlich Ger 
leide / an ſiau und von wegen Kanferl. MA 
jeftät und deß H. Meichs in Kraft Diefer Sa⸗ 
gun) zuſchreiben / zw bey / und von ſolchem Tag / 
ig wader an ihr jedes gewahrſam für fie/ und 
alle diejenigen / fo fie mit ihnen zu folchem Tag 
brichten 7 ungefährlich. _ Und ob man Die Las 
dung oder Tagbrieff nicht möchte zu handen 
bringen/ fo foll man die an zweyen oder dreyen 
Enden anfehlagen, da fie zuverfichtig ihren · Han⸗ 
del oder Weſen haͤtten. 


vm. 
Fried⸗ Brecher und Thaͤter nicht 
zu hauſen / und von derjelben 
. - Dergladung. 

$.1. Es foll auch folche Thäter und Fried⸗ 
Bricher niemand hauſen / herbergen/ etzen / träns 
een,-enthalten/ Fuͤrſchub thun in feiner Ober⸗ 
keit Sigenthum und Gebieten / ſonder dieſelben 
aunehinen / und zu ihnen mit dem Ernft / von 
Amtsregen / richten / auch auff, manniglichs 
Flag / Rechts ungeſaumet von ihnen helffen / 
darwider fie nicht fi ügen / fehirmen oder fürs 
tragen foll einige Tröftung / Sicherheit / Frey⸗ 
Fein Ges heit oder Geleidt / dann fie deſſen alles auſſer⸗ 
Ieidt auge, halb Verwilligung des IBidertheild / unem⸗ 
nieffen. änglich ſeyn / und nicht genieſſen ſollen / in 
einen Weg. Dann mir in allen Tröftungen / 
Sicherheiten / Furworten / und Geleiten / von 
den Diegegeben werden / ſoichen Zriebbruch aus⸗ 
genommen / und darinn nicht begrieffen haben 
wollen. Uno foll der Klaͤger in diefen Fallen 

niche ſchuldig ſeyn inder ertigun 
/ oder Pœnam Talio- 


zu ee 

lionis g nis ch su begeben / fonder allein Cauuon 
fait gegm zum Rechten / Mit fih gebührt, au chun. 
Caurion  SRelcher aber daffelbig zu thun t vermöcht 
auffgchos oder fonffein verleumdete oder unbekannte Per⸗ 
fon ware / folldiefelbig / biß zu End Des Rech: 

tens nach Geſtalt der Perfon züchtiglid) vere 

wahrt werden : Es waͤre dann / daß der Thäter 

mit dem Ram betretten / oder fonft die That fo 

offenbar daß feiner Beweiſung vonnoͤthen / 

oder die alsbaid thun möcht / alsdann ſoll Der 

abend Kläger der Caution, und der ander Der 

erwahrung ledig ftehen. 

2. ir wollen auch / daß alle Chur 

fürften  Bürften / und andere Stände / des 

Reiche / inallenund jeglichen ihren Tröftungen/ 
Sicherheiten / Furworten / und Geleiten / erklaͤr⸗ 


$.11. Doch foll Kayſerl. Majeft. Stadt⸗ | 


te Nechter / auch denuncirte und verkuͤndte 
Friedbrecher / mit naͤmlichen ausgedruckten 
Worten / ausnehmen und ausſchlieſſen / ausge⸗ 
fheiden/ fo ſie zu Ent ſchuldiguns wie ob⸗ 
ftehet / oder gütlicher „handlung und Tha⸗ 
tigung folder Sa 
gung des IBivertheildbefchrieben Oder rs Geleidts 
dere werben / folt ihnen Durch die / ſo fie zu ange⸗ fähig. 
jeigter Handlung befchreiben oder erfordern / 
Geleit und Sıdyerbeiten nocbdürffeigte 
lich zugeſchrieben twerden / und fie auch deſ⸗ 
felben in folchen Sachen empfänglich und fähig 
enn/ und desin aller maſſen genieffen/ als waͤ⸗ 
ren fie micht im Die Acht erklärt oder denunciirt, 
Und tvo der Sriedbrecher mehr Dann einen Bir 
dertheil hätte / daß alsdann derfelbig Widers 
theil um Bewilligung gleicher Vergleitung ans 
gefucht werde / bie auch ihm Geleidt zu zufchreis 
ben ſchuldig feyn fol. Und mo derfelbig Wider⸗ 
theil fich des widern oder verziehen wuͤrde / ſoll 
doch der Friedbrecher zu ſolchem Tag und mies 
der von dannen vergleidtet werden. 

$. 3. Und nachdem ſich mannigfaltig im 
Reich begibt / daß etliche Leich n 


Sachen halben; mit —5— er 


tfertige Un⸗ 
terehanen / um verſchuldte Sachen / von Leichtfers 


ihrer Herrfchafft abereeten und rdumig wen tige And 
den/ dem echten zu entflichen / oder fi * —— 
Nachbauern empoͤren / und Unwillens befleiſſi⸗ ni | 


unbillicher Weiß wider ihre Herrſcha 


gen/ ihre Herrſchafft oder derſeiben Unter⸗ ben, Des 
thanenbeerauen / und um ihr vermeinte Foͤr⸗ 


derung nicht ordentlich billich recht nehmen —— 


wollen: Haben wir / denſelben zu begegnen / ge⸗ 
ordnet und geſetzt / daß hinfüro diefelben nie · 
mand wiſinlich enthalten; hauſen / herbergen 
oder geleiten / ſondern fol dieſelbe Oberkeit / dar⸗ 
unter ſich ſolche Ausgetrettene hielten / fo fie 
dergleichen Trauwort vernommen und verſtan⸗ 
den hätten / zu Pflichten annehmen ı_ id) Or 
dentlichs —— von ihrer Herrſchafft begnu⸗ 
gen laſſen / und thätliche Handlung zu vermei⸗ 
Dev dafür ſolche ausgetretene Trauer feine Frey⸗ 
heit ſchuͤtzen oder fchirmen foll. Doch fol ihm die 
Herrſchafft nothdürfftig Geleidt / vor Gewalt / 
zu Recht geben / au fürderliche gebührlich® 
Rechtens geftatten und verhelfen. 

$.4. Welche Oberkeie aber hierwi⸗ 


der jemand enthielte / vergleidte / oder in Uber 


g nicht / wie obſtehet / zu pflichten annehme / fofte grettung. 


deß ermabnee wuͤrde / Diefoll / mit ſamt dem 
Enthaltenen / Vergleidten / für einen Fried⸗ 
brecher zur Acht und andern Poͤnen procc- 
dirt und fürgenommen werden. 


IX, 
Don der Uberfaͤhrer des Friedens 
Entchaltung. 
Und ob die Thäter oder Uberfaͤhrer des 
Sriedens/ Enthalt/ Befeſtigung / und fonft 
dermaffen Fũrſchub / oder Bunft haͤtten / alſo 
daß ſtattlicher Hulff / ober Feldzugs noth 
waͤre / auch ob jemand in dieſem Land; Fried bes 
grieffen/ von was Stand oder Weſen ber waͤre / 
Geiftlich oder Weltlich / von jemands / den Dies 
er Land Fried nicht begrieffen / wird beredt / be⸗ 
Hagt / oder ſonſt beſchadigt Oder die Thaͤter 
und Befchädiger haufen / enthalten / ober Par 
u 


rigkeit 
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oder Verlegung thun wird / dafelbitfoll ter oder Friedbrecher in denfelben gemeinen Fürſchub 
die Beſchadigten / oder auch unfern Can» Schloffen einigen Theu / gemein Ent⸗ —— 
m oder in unferm Abweſen / hale / oder Berechkigkeit haͤtten / daß ſie 
an unfern Stadthalter und Regiment bracht der verluſtig ſeyn und darzu oder darinn Nicht erben 
werden. gelaffen werden follen / fie sa fi dann mit Schioß 
x rg — und der anal an rl als 
: ihr Handlung vertragen. Solch unfer Decla- e 
Don des Regiments Nacht Wie raon und Sasung foll auch allen gemeinen —** 
der die Friedbrecher. Ganerben und Schloffen toicderum / in: ag berla 
5. 1. Jtem / als wir auch indemgedachten maſſen vormahls geſchehen / öffentlich gefchrie- 
unſerm dand Frieden / unferm Cammer⸗ Rich⸗ ben und verkuͤndet werden. Und ob die gemei⸗ 
ter Macht gegeben haben von unfertwegen / wo nen Ganerben über ſolche Verkundigung / die 
der Sriedbrecher Sachen mit Uberzug/oder ſonſt Aechter und Friedbrecher / ihres Theils / gemei> 
dermaſſen feyn wurd / daß der jahrlichen nes Enthaltens oder Gerechtigkeit / nieſſen oder 
—— ſo deßmahis verordnet geweſen gebrauchen lieſſen / und hieriun ungehor⸗ 
iſt aus Nothdurfft nicht zuermarten waͤre / uns ſam erſchienen / declariren / ordnen / ſetzen 
unddie Churfürften/ Furſten und Stände des und wollen wir / daß ſie durch ſolchen ihren Un⸗ undfanen 


Keichsr förderlich an ein gelegen Malftatt zu fam in die Poͤn / in dieſem unferm megen des 
befchreiben : u aber rechne and + Zrieden / Handhabung und Declaratiun —***5 
Regiment / bie auff £/ diejäbrliche® begriffen / gefallen ſeyn / und darauff in die us En 
— Verſammlung elle iſt / fegen/ ordnen Acht verk und denuncürt werden ſol⸗ guy. 
—— und wollen wir / daß folches hinfuhro an unſern fen. 
A Stadthalter und Regiment bracht und gelangt 
werden ſoll / in.aller maffen twievor an die Ders XI, 


ſammlung gefchehen feyn folt/ die werden als⸗ Don echtern/ diei 
dann fich mach Geſtalt der Sachen wie fich nach rd —— — 
Ausweiſung der Ordnung hie per / ger Schirm geben. 


wollen wir / von unſer bung / und Volln⸗ 
$.2. Doch mag und ſoll nicht deſto weni⸗ ziehung wegen eig Friedens / ob jes 
ger unfer SammerKichter und Cammer⸗Ge⸗ mands / weh Wuͤrden / Stande und Weſens 
richt allzeit/ auffanruffen der Beſchadigten oder der waͤre / augredlichen Anzeigungen / in Ver⸗ 
Bekriegten / oder auch von Amts wegen / wider dacht ſtuͤnd / daß er ſein Schloß / Stade, 
die Überfahrer und Friedbrecher / wie Recht Befeitigung / Haab oder Guͤter / gefährs 
procediren. licher Meynung / ihm zu Vortheil ver⸗ 
—— 7— 
n ö o j € t / 
w — Aech⸗ eingegeben / in was Schein ober Geflnltbas ber 
uns * Ds g” fehehen waͤre / und den Sand» Srieden darauff 
holffen werden ſoll. | überfahren und gebrochen hatt / daß alsdann / ſo 
Und ob der Aechter einig Schloß / oder wir im Reich eyn win ben / oder in unferm Ab⸗ 
Bef bier / die man dem Aldger/ weſen unſer Stabthalter und Regiment / oder 
wie obſtehet / nicht antworten moͤg / da ſol unfer Cammer ⸗ Richter / von Ampts wegen oder 
ches an uns p wir im eich ſeyn wuͤrden > oder auf Anruffen der Parthey fo beichädigt warr / 
in unferm Abweſen / an unfern Stadthaltefoder Macht und Gewalt haben foll / den Bakauffet 
—— bracht / ſoll darinn ferner / wie ſich oder Kauffer / Beranderer / Eingeber und An⸗ 
Geſtalt der Sachen / und Ausweiſung der nehmer / oder Schirmherr / ſo angezeigter Ge⸗ 
Ordnung / zum beſten anſehen wird / gehandelt — Betruͤgen / twieobfteht/ verdacht 
werden. waͤren / für ſich zu fordern und zu beſchreiben / ſich 
XII. fee De Wake —* ae 
wo er oder fie/ maffen beſchrie⸗ 
Wieder die Ganerben Schloß. ben / in ſoichem Ungehorſam er ſchlenen/ — 
tem / als wir hievor und jetzo merckliche und Purgation nicht thun würden / ſoll er oder game der 
Klag vernommen / tie aus und in die gemeinen ſie alsdann durch folchen ihren Ungehorſam Purgation 
Ganerben Se — Beſchaͤdi⸗ in die Acht gefallen feyn / und darauff / werden in 
gung / Fahens / Raub / Nam und Brand / wider wie ſich gebührt / denuncurt und verkundt wer: * ne 
unfern Zand-“rieden / befchehen und geübt wer⸗ ven. acc 
den/ und dann hiebevor auff dem Reichs⸗Tag 5.2, Deßgleichen fegen/ ordnen und wol · 
zu —— im Rath der Stände, fo allda vers fen wir / hiemit ernſtlich gebietend / obein erklaͤr⸗ 
mmlet geweſen / zu volllommener Handha⸗ ter Aechter oder Friedbrecher ſein Haab und 
ung und Vollmiehung des Land > — Sur einigem Fuͤrſſen / Obrigkeiten / Communen’ 
declarirt/ geſetzt und gemacht / und jetzo hiedurch oder andern / in Schirms oder ander Weiß zus 
ung / mit Rath und Verwilligung der Staͤnd ſtellen oder eingeben wolt oder wuͤrde / daß ſolch 
dieſer Verſammlung erneuert / und thun das Haab und Bücer Durch ſolche Fuͤrſten / Ober⸗ 
hiemit gegemwaͤrtiglich / ob die erklaͤrten Aech⸗ keit / Commun oder ae niche — 
me 


T 79 
ment / oder von ihnen ſelbſt den Aechtern oder 
Friedbrechern zu gut nicht eingenommen ters 
denfoll. Wo es Darüber beſchehe / fü de- 
clariren/ erkennen / ordnen und wollen wir) 
daß ſolches hing eingeben / oder folch einneh⸗ 
men den erflärten Nechtern oder Briedbrechern/ 
unfürträglich/ unfteuerlich ſeyn / auch deß nicht 
genieſſen / noch fich zu erfreuen. Und dies 
Obrigkeit⸗ elbe Fürſten / Obrigkeiten oder Commun 
ide Ber: Durch ſolches mit der That in die Acht und 
hoſung andere Pön / wider Die Friedbrecher geſetzt / 
des Fried⸗ gefallen feyn / und darauff alfo denancrt und 


—— verfündt werden ſollen. 
XIV. 


falt in 
Kae Ob geiftliche Perfonen wider dies 
fen $ried handelten. 
Item / ob geiftliche Perfonen / def wir ung 
je nicht verfehen / wider dieſen unfern Fried und 


Gebot handeln wuͤrden / fo follen die Praͤlaten / h 


die ohn Mittel ordentlichen Gerichtszwang ge⸗ 
gen ihnen haben / ſie / auff Anſuchen der Beſchaͤ⸗ 
digten / ungeſaumt dahin halten / Kehrung und 
Wandlung der Schäden zu thun / ſo fern ſein 
Vermoͤgen reicht / und fie haͤrtiglich um bie 
Uberfahrung ftraffen. Und ob diefelbe ſaumig / 
und die Thaͤter nicht geſtrafft wuͤrden / ſo ſetzen 
wir auch die Thaͤter hiemit aus unfer und Des 
Reichs Gnad und Schirm / wollen fie auch / ale 
Irrer des Friedens / inihrer Widerwaͤrtigkeit 
nicht verfprechen oder verthädigen / in feinen 
Reg. Doc foll ihnen die Entſchuldi⸗ 

ung / ob fie verbacht wären / wie von Den 
Beifsund Weltlichen obſteht / auch zugelaffen wer, 
meltlihen den. Gs ſoll wider dieſen Fried niemands mit 
Verdach⸗ Beſchrteibung / Pflichten / oder in einigen andern 
iſt Weg verbunden ſeyn oder werden / bie Zeit die⸗ 
ſes Land⸗ Friedens / dann mir folches alles aus 
Krafft unfer Kanferlichen Obrigkeit’ krafftloß 
und unbimdig erkennen und erfidren. Doch 
fell daffelbig inandern Stücken / Puncten und 
Articuln derfelben Derfchreibung / Pflicht und 
Verbundnuß / ihrer Inhalt / unverleglich und 
imſchaͤdlich ſeyn / undfoll diefer Land⸗ Fried nie⸗ 
mands an feiner auffgerichten Schuld + Ders 
ſchreibung nehmen oder / geben oder neh» 

men. 


XV 


. r 
Don den einfpäunigen Knechten. 
Und als siel Reyfige und — 
ſind / der eines Theils kein Herrſchafft ha⸗ 
ben / auch etliche mit Dienſt verpflicht / darinn fie 
ſich weſentlich doch nicht halten / oder die Herr⸗ 
ſchafft / darauff ſie ſich verfprechen / ihr zu Recht 
und Billigkeit nicht mächtig ſeyn / ſondern in 
Landen ihrem Vortheil der Reuterey nachreiten : 
Ordnen / feßen und wollen wir / daß hinfür folche 
Reyfige und Fuſtrnecht im Heil. Reich 
nicht follen gedulder oder auffenebalten 
werden / fondern mo man die betreten mag / fo 
follen —— / bärtiglich gefragt / und 
um ihr Mißhandlung mit Ernft geftrafft / und 
see un em Eipen nd 2 irofdafhen 
gebeutet/ und fie mit und Bürg 
nach Mothdurfft verbunden werben. 


d? 
Ku. 


Sammer Gerichts Ordnung; 


XVI. 


Von denen / die uͤber Jahr und 
Tag freventlich in der Acht 
verbarren, — 

Item / ordnen / ſetzen und wollen wir / DAB Pon des 
ein jeglicher / / weß Wuͤrden / Weſens ober geilen 
Stands er ſey der Jahr 22 u 
lidy in der Acht verbarrer und fieben iſt / 
durch den Ettz⸗Biſchoff / Biſchoff oder ihre Vica- 
rien / oder Officialn ei Biſthums / darinn er ge 
feffen/ oder gehörig N durch Compals und 
ner Handlung / wie fich gebührt / inden Bann 
declarirt und aggravirt werden. 


XVII. 


Welche um Friedbruchs willen in 
die Acht kommen. 

$. 1. Und welcher oder welche alfo durch eunen 
Verwirckung / wie vor und nachſtehet / in Acht ohne sa- 
kommen / die ſollen auch von uns darvon se 
nicht abfolvirt werden/ Dannmit Willen des NIE 2 
Belchädigeen/ der oder Die brachten ih dann aden. 
mit Recht Daraus, 

$. 2. Und darauff befehlen wir allen und g@anferl. 
jeden obbefchriebenen, euchauchhiemitaus Roͤr Gebet den 
mifcher Kayſerlicher Macht / beyden Ei. Land⸗ 
den und Pflichten / die ihr ung von des Reichs ei 
wegen infonderheit gerhan/ und ben der Gehor⸗ 
fam y die ihr uns / als Romiſchen Kavfer ſchul⸗ 
Dig feyd / und bey Verluſt aller Gnad / Privile⸗ 
gien und Rechten / fo ihr von uns und dein Heil. 
Meich/ oder andern habt / ernftlich und feftiglich 
gebietend / daß ihr Diefen obgejchriebenen 
$rieden und unfer Gebot / mit allen Pun⸗ 
cten / Articulnund Inhalt / ſtett und feſt hal⸗ 
tet / auch durch euer Furſtenthum / Grafſchafft / 
Herrſchafft / Gebietem und mas jeglicher in Re⸗ 
gierung und Befelch hat / mit euren Amtleuten / 
Vitzthumen / Pflegern / Verweſern / Stadt 
haltern / wie die Nahmen haben / auch euern Uh⸗ 
terthanen / zu halten und zu vollnzichen ernſtlich 
fehaffet und beftellet / Daran nichts ſaumet noch 
darwider trachtet oder thut / heimlich oder öffent» 
lich / in keine Weiß / alle vorgemeldte zufamt den 
andern Pönen der gemeinen Reicher Recht‘ ** 
der Rayferlichen Reformation , und unſer —*2 
ſchwere Ungnad zu vermeiden. ten. 


xVIll. 
Auffbebung aller Freyheiten / fo 
wieder Diefen Land-Srieden 
find, 

Wir ſetzen auch hindan alle und jegli⸗ 
che Gnad / Privilegia, Freyheit / Herkom⸗ 
men; Bündnuß und Pflicht / von uns oder 
unfern Vorfahren am Reich oder andern / hies 
vor ausgangen und verfaft/ Die in einige Weiß 
wider dieſen unfern Frieden ſeyn / oder ge⸗ 
than werden möchten / mit mas Worten / 
Clauſuln / Meinungen die gefest oder verpflicht 
waͤren / Die wir auch aus Römifcher Kayferlicher 
Macht und Vollkommenheit hiemit hından fee 
ken / und wollen / Daß niemands / von was 
Winden / Stand oder Weſen der ſey / u 

e⸗ 
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biefen Frieden und Gebot / durch folche 
Gnad / Freyheit/ Herkommen / oder Verbuͤnd⸗ 
nuß ſich Idbügen / ſchirmen / oder verant: 
worten ſoll und mag / in keine Weiß. 


XIX. 
Dieſer Land⸗Fried ſoll den andern 
Rechten nichts abbrechen. 

Und ſollen dieſe Gebot / den Land⸗ Frieden 
und deſſelben Poͤn betreffend / gemeinem un⸗ 
ſerm und des Reichs Rechten noch andern Ord⸗ 
nungen und Geboten / derhalben vormahls aus⸗ 
gangen / ſo viel das durch die vorige — 
haben, nichts abbrechen / fonder Das meh⸗ 
ren/ und auf Stund jederman/ nach Diefer Ders 
kuͤndung / den zu halten ſchuldig ſeyn. 


XX. 
Handhabung / Friedens / Rechts / 
und dieſer Ordnung. 

s. 1. Wann aber die Ordnung / Ge⸗ 
bot und Rechtfertigung unverfaͤnglich / 
wo die mit ſtattlicher Handhabung nicht 
bekraͤfftiget und vollfuͤhrt werden / darum 
und damit das H. Reich / und ſeine Staͤnd und 
Unterthanen ſich ſolches Friedens / Rechtens 
und Handhabung deſto froͤlicher verſehen und 

euen moͤgen / haben wir ung mit Churfuͤrſten / 
urſten und Ständen des Reichs / fo jetzo hie 
verfammilet find / als Römifcher Kayſer / und 
des Reichs / und auch fonderlich unfer Erblan- 
ir megen/und fie fich — mit uns kun 
willigt / vereinigt und verpflicht / den gemeld⸗ 
Hmdhas em Sried und Keche mit Ernſt zu forderſt 
bung des „4 Handhaben / zu verhelfen und zu verfchafs 
fen / auch onderlic in unfern Landen und Ge- 
bieten allen unfern Amtleuten und Unterchanen 
auff.ihr End befehlen / und in unferm offenen 
Brieff zu gebieten / ſolch Handhabung su 
chun / fo oft der Noth ſeyn wird. 

$. 2. 
dachren und Lberfahrer unfers ausge⸗ 
ſchriebenen ns / oder auch / die ſich der 
erkannten ilen und Geboten un⸗ 
ſers Cammer⸗Gerichts der gewillkuͤhr⸗ 
tie ten Austräg ? freventlich und ungebors 
ſamlich wiederferzen Schloß) Befeitigung/ 
unten Fürfhuboder Huͤlff zu ihren freventlichen Han⸗ 
dein hätten oder gebrauchen: auch ob jemands 
in diefem Fried begriffen / von was Stand oder 
Weſen der waͤre / Geiftlich oder Weltlich / von 
jemands / den Diefer Fried nicht begreift / bes 
fehdet / oderbefchädigt/ und Die Befchädiger ges 
fährlich haufen, enthalten, Huͤlff oder Fürfchub 
thun würde / der oder anderer des Reichs Noth⸗ 
durfſt halben / ſo zu Handhabung Frieds / Rechts 
und gemeines Nutzens dienen moͤgen / zu rath⸗ 
ſchlagen und Verſoͤhnung zu thun: So ord⸗ 
nen / und wollen wir / daß unſer und des 
Reichs Stadthalter und Regiment / auch Chur 
fuͤrſten / Fuͤrſten / Pralaten / Graffen / Freyherrn / 
— eichs Staͤnd / ſo ————— 

rdern / in eigner em t 
GAR 2 US 


Ord 
and 


®utioni 


Und ob fich begebe/ daß die Ders b 


un 
hafften Urfachen / durch ihre vollmachtige An⸗ 
mald erfcheinen füllen / rathichlagen / handeln’ 
und endlichen befchlieffen / auf Weg und Maß / 
dardurch die Friedbrecher zu Straff w.d pie 
Behrung der Schäden bracht werden. Straff u 
Auch erkandten Lircheilen/ jo jemands denen derfahren, 
Folg zu thun / fich frevenclich widerfene 

haͤtte / die Benüg beſchehe. Und ſonſt / mas 

die Chriſtenheit / das H. Reich / gemeinen Nutz 

und anders / das anbracht wird / betreffend / zum 

beſten fürnehmen. 

6.3. Wir ſollen und wollen auch ſolchen Saͤmtli⸗ 
unfern und des H. Roͤmiſchen Reichs geſatzten de ges 
und verfündten Land⸗ $rieden / derfelben treue 
Ordnung und Satzung des Rechtens El 
auch deren Vollnziehung und Execution, gegen pung des 
und mit einander getreulich halten und Banpftie; 
handhaben. Und ob jemand wer der oder Die dens. 
waͤren / niemands ausgenommen / Der darwider 
zu handeln oder zu thun fuͤrnehme / in einigem 
Wag / wider den oder dieſelben wollen wir ein⸗ 
ander getreuliche Huͤlff / Rath und Bed⸗ 
ſtand thun / und einander nicht verlaſſen. 

$.4. .Darauff befehlen wir allen und jeden. Wieder 
obgefchriebenen / euch auch hiemit aus Roͤmi⸗ bolung 
fcher Bayferlicher Macht / bey den Ey⸗ Bit 
den und Pflichtenybie ihr und von deß Reiche """ 
wegen infonderheit gecban - und bey Der Ge⸗ 
horſam / die ihr uns / als Römifch. Kayſer ſchul⸗ 
dig fend/ auch bey Derluft aller Gnaden / vrivi- 
legien und Rechten / fo ihr von uns und dem 
H. Reich / oder andern habt / ernſtlich und feftie 
glich gebietend / daß ihr dieſen obge I mrieben 
Frieden / und unjer Gebot / mit allen Articuln 
und Inhalt ſtett und feſt haltet auch du 
euer Fuͤrſtenthum / Grafſchafft / Herrſcha 
und Gebiet und was jeglicher in Regierung und 
Befelch hat / mit euern Stadthaltern / Vi 
men / Amtleuten / Pflegern / wie die Nahmen 
en / auch euern Unterthanen / zu halten und volln⸗ 
ziehen / ernſtlich ſchaffet und beſtellet / daran nicht 
dumet / noch darwider trachtet oder thut / heim> 
ich oder Öffentlich in Feine Weiß / alle vorgemeld⸗ 
te / zufamt andern Poͤnen der gemeinen Reiches 
Recht / und unfer fehrvere Ungnad zu vermeiden, 

$. 5. Und foll diefer Fried und Gebot dem 
gemeinen unferm und des Reichs Recht / und an⸗ Diefer 
dern —— —— — — Se * 
gangen / nichts abbrechen fonder Das mehren / 
undauff Stund nach dieſer Verkündigung je Pe 
derman den zu halten fehuldigfenn. Hiebey ſind ap, 
gervefen unfere liebe andachtige Freund Neven / 
Oheymen / Churfuͤrſten / Fuͤrſten / und Fuͤrſten 
Bortfchafften/ Praͤlaten / Grafen / Herrn / und 
Staͤdt Sendboten in treffentlicher Anzahl. 

Zu Urkund dieſes Brief / beſiegelt mit un⸗ 
ee anhangenden Inſiegel. Ge⸗ 

en in unſer und deß Heil. Reichs Stadt 
Wormbs / am ſechs und zwantzigſten Ta 
May / nach Chriſti Geburt 1521. Unſer Rei 
des Roͤmiſchen im andern / und Der andernaller 
im fechften Jahr. 


Ad mandatum Domini Imperatoris proprium, 
Albertus Car, Mogun. Archican.fk, 


Pa 


172 ° Abſchied des Reichs⸗Tags 
Roͤmiſcher Kayſerlicher Majeſtaͤt Abſchied auff dem 


Reichs⸗Tag zu Wormbs, Anno ꝛ5ꝛi. auffgericht. 
| SUMMARTITEN 


icht Reiches Regiment und Cammer⸗ Gericht gu Nůrnberg / der Chur⸗ und Fürften und andern 
— * En der Seflion, Anlag auff dieſelde / und — Gefaͤll zu Unterhaltung der Re⸗ 
iments« / Cammerreitenden und den Botten Befoldung s. 1. usque 16, incl. Frey⸗ 


rubl/ peinliche Gerichts · Ordnung / Car.V, Succellion in Erbſchaffteñ 5. 17. 18 19. Eammers 
erichts-Drönung und den Land⸗ Frieden Durch oͤffentlichen Otück publiciren zu laſſen / bey 
& er Überfabrung 5.2 1, usque 28. incluſ. Muͤntz⸗ und En "Sachen $.29. Kay Ami / 
Reichs Huͤlff mit 4000. zu Roßund20000.5u Fuß / der t end. ah tb, Sold / 
Eid und Gehorſam / 30 usque 35. incluf, Vngehorſame Fa Reichs⸗Hlff s. 36.37. 290 

fers und der Reichs · Otaͤnden Derfprechen ohnverbruůchlich zu halten / 5. 33. 39. Proteßation Her⸗ 

Ser * re rl — daß foldye Subfcription, ihrem alten Herrommen und Sehion 

FR Earl ‚der Zünffte, von GOttes Gnaden/ erwählter Römifher Kaͤy⸗ 

W ſer / zu allen Zeiten Mehrer DB Reichs / Königen Germanien, zu Ca⸗ 

4 ſtilien / zu Arragon, zu Legion / beyder Sicilien, zu Hieruſalem, zu Hun⸗ 

arn, zu Dalmatien, zu@roatien, Navarra / zu Granaten, zu Tolleten, zu Das 

entz, Zu Gallicien, Majoricarum Hiſpalis, Sardiniæ, Cordubæ, Corficz, 
Murciæ, Giennis, Algarbien, Algẽziræ, zu Gibraltaris und der Inſulen Ca- 

nariz , auch der Inſulen Indiarum, und Terrz firmz, deß Meers Oceani , &c. 
Ertz⸗Hertzog zu Defterreih , Hertzog zu Burgund, zu Lotterich / zu Braband / zu 

Steyer , zu Rärndten, zu@rain ‚Limburg / Geldern, u, ‚ Kalabrien, 
Athenarum , Neopatriz, Graf zu Habſpurg / zu Slandern, zu Tyro) zu Görß, zu 
Parfiloni, zu Arthoys, zu Burgund, Pfalggraf au Hennigau, zu Holland, zu 
Seeland, zu Pfierth, zu Ruin. zu Namur / zu Roffilion, zu Ceritan / und zu 
Zütphen, Yandgrafim Elſaß, Marggraf zu Burgau / zu Orifkani, zu Sotiani, 

und den Heil. Römifchen Reichs Fuͤrſt zu Schwaben, zu Eatalonia , Afturia, x. 

Herrin Srichland, auff der Wendiſchen Mar , zu Portenau ‚zu Biſcaja, zu 
Molin, zu Saling , zu Tripoli , und zu Medeln,xc. Bekennen öffentlich mir die; 

fem Brief /_ und thun Fund allermaͤnniglich, nachdem wir, als Römifher Kay⸗ 

fer, nad Eingang unfer Regierung, einen gemeinen Reichs⸗Tag allhier gen 
Wormbs ausgeſchrieben und benenner haben , allerley des Heiligen Reihe, ge 

meiner Ehriftenheit,, und Teutſcher Nation Anliegen, nothdürfftig zu handeln, 
darauff au Churfürften/ Sürften und andere Stände des Heiligen Reis, 
perſonlich, und dur ihre Boitſhafft/ mit Gewalt / bey uns gehorſamlich er» 
ſchienen feynd , und mit derfelbem zeitigem Rath und hoher Vorbetrachtung, 

Aufſze- verwilligen, zugeben und annehmen / ein Regıment/ wıeinunferem ⸗ 
—— ſen im Heil. Reich regiert werden ſoll / auch Fried und Recht / und was 
Regim, zu daran Donaek/ im Reich / nachdem darauff als Grundveſten / alle 
Erhaltung Recht und Gewalt ruhen / geordnet / beſchloſſen / auffgericht / und zu 
Sn baltenfürgenommen : Daßwir uns guch neben ſolchen dem Allmächnıs 
Audson gen GOtt zu Lob, undgemeiner Cheiftenbeit zu Ehren / und obbeftimme 
aneobund tem unferm löblihen Fuͤrnehmen und Sörderung , Handhabung / und gutem, 
Bene mit den obberührten unfern Churfürften, Zürften und gemeiner Berfammiung 
Ehren. vereinigt und vertragen haben, undehundas hiemit in Krafft diefes Briefs und 


—— Abſchieds / wie hernach von Articuln zu Articuln geſchrieben fteht. 


me: Ge⸗ 
richt ſol 


auff S.Mi- 


chaelis zu 


anfangen 


*. 1. Und erſtlich haben wir uns mit ge 
meldten unfern lieben Freunden / Neven / Ohey⸗ 
men/ Ehurfürften Fürften und Ständen/ und 
fie wiederum mit ung vereiniget / dag obgemeldt 
unfer geordnet und befchloffen Regiment und 
Cammer⸗Gericht / auff sehen, An 
$, Michaelis Tags fehierft kommend / su FTärns 
—— alſo / daß unſer verordne⸗ 
ter Stadthalter und vier Raͤth / der Churfurſt / 
die zween Fuͤrſten / Praͤlat und Graf / auch die 
zween von Städten / die ſechs / ſo von Chur⸗ 
fürften/ und Krayſen verordnet find / Inhalt 
ber Ordnung des rten unfers aufigerich- 


ten Regiment / deßgleichen unfer Cammer⸗ 
Kichter / Beyfiger / und andere des Cams 
mer⸗ Gerichts Perfonen / fo darzu verordnet / zu 
Nürnberg gewißlich/ ohn einigen Auffhalt oder 
Verzug ſeyn / und auff denfolgenden Dienftag 
elbig unfer Regiment und Cammmer » Ge: 
t anfahen / handeln und thun follen / nach 
ermög der beyder unfer deßhalben auffgerichs 
ten / vereinigten und befchloffenen Ordnungen 
des Regiinents und Cammer⸗Gerichts 
$ 2. Und foll fich das erſt Diertheil 
Arie / von demfelbigen m nach 
Michael Tag / dag ift der dreyßigſi 7 


da 
ri 
V 


Zu Wormbs / Anno 1521. auffgericht, 
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Bayern I Herkog Georgen von Sachlen. 


Biertele u. Timm über Beben ei ir ıgen 
* chen / das nem und zwantzigſten Hertzog Wilhelm won n / Marggra 
— Tag des ats Decembris , ſchierſt Caſimirn von — 
— darnach enden. Und auff denſelbigen neun rihen von Meckelnburg / und Margaraf | 
fien nd und; gften Tag Decembris der ander Philippfen von Saadenẽ Alfo daß derjelbie Derenal- 
— Chu 7 auch dieander zween Fuͤrſten / gen/ jecin Seiftlicher und Weltlicher ein Vier nn 
br Des "Deu ber rälaty Grafy und Dieseoeen von theil Fahrs nach dem andern figen/ und unter ih” nadıbes 
nd ben Ständen / Denen nach Der jan nen umgehen / wie oben von den Churfürften friebes 
unſerm Re gr Ne gemeldt, Undfollder Cardinal uno Eitzbi⸗ ner Ord⸗ 
Nürnberg ſeyn / alſo / daß fie alsbald an der ab» ſchoff von Salzburg / und Hertzog Sriede- Rung. 
meichenden Churfürften / Furſten / Pralaten / rich von Bayern / Das erjt Viertheil 
» Grafen / und dero von der Städt / ſtatt anfret- Jahrs / das auch auff den dreyßigſten Tag 
- ten / und ihren Stand Drenjehen Woechen / das des Monats Septembris angehen foll / fisen/ 
O if/biß erften Tag Des Monats Aprilis, das ander Viercheil Yahrs der Biſchoff 
* le jvertoefen. Und darnach jolles von Bamberg / und Hertzog Georg von 
—* und für mit denen nach ihrer Ordnung Sachfen/ Das driet Viertheit Jahrs / der 
ten werden’ Daß jeder dreyzehen Wo» Ziſchoff von Wůrtzbuig / und Dergog ZBil 
chen an dem Wegimene ſitʒe / und in dem ge Bayern / DAS vierde Viercheil 
von niemands Eintrag oder Mangel befchehen Jahrs der Biſchoff von Speyer/und Marge 
oder erſcheinen / wie dann ſolches von einem je- Di von Brandenburg / Das 
den Stand Inhalt unfers Regiments bewilligt e Diereheil Jahrs der Bilhoff von 
angenommen it. Straßburg / und Hertzog Heinrich von Me⸗ 
Sridfeis $.3. Und haben ſich unſere Freund Te⸗ ceinburg / Das ſechſt Diercherl Jahrs / 
haben fi ven/ und ©beymen die Churfürften ber Bifhoff von Augipurg / und Marggraf 
Die Ehurs nachfolgender®rbnung an unſerm Kegi⸗ Philipps von Baaden. Und follder Anfang 
firien Menezujigen / vereinige / nemlich das erſt alsdann wiederum an Salzburg und Here 
naddiefer v u Jahre / das iſt / auff den dreyßig⸗ tzog Friederichen von Bayern ſeyn / und num 
Dev ften Monats Seprembris , biß auff den hinführo nach jestgemeldter Ordnung für und 
— igiten Tag Decembris , unſer lieber Du mit den Ehurfürjten / unter ihnen ge⸗ 
— Freund und ſt / der Cardinol und ten/ und auch wie gemeldt / dreyz ehen Wo · 13. Wo ⸗ 
vereinigt. Er Mayntz / ꝛtc. Das ander chen für ein Viertheil Jahrs gerechnet hen fur 
Viercheil 7 von demſelben dreyßigſten werden. ein Biers 
Tag tis, bißauff Denerjten Tag Api-_ 5. 5. S haben auch bie bemeldte Zürflen — 
lis, Des zwey und zwantzigſten ahrs / unfer des Reichs / Diefe hernach beftimmte geiſtliche — 
Oheym/ raf Kudwig/ ıc. Das und weltliche Fuͤrſten / nach Dermög eines Ar- ner pers 
drite Di y von demfelben er» ticuls in unferm Regiment verleibt/ aus ihnen fnlip 
ſten Tag Aprilis, biß auff den erften Tag Juli, erwahlt und ernennt / dergeſtalt / ob der ange- nicht er⸗ 
des obbeitimmten Jahrs / unſer Neve Der zeigten zwoͤlff geiſtlichen und weltlichen 
ve / 2. Das vierdte Fuͤrſten einer eigner Perfon nicht er» 
8, von demerften Tag Juli, ſcheinen möcher dab er alddann aus denfelben 
bi den legten Tag Sepreinbris, De Aben einen bieten mög / ihn zu ver weſen / ober 
- Sahrs / unler Obeim Her30g Friedrich fo feiner zu erbitten / daß unſer Stadt halter 
Zon Sachlfen / te. Das fünffe Viercheil einen aus denſelben erfordern möcht. 
" ahre/ von demfelben letzten Tag Seprembris, Und finddiß die geiftliche Kürften: Der Bi⸗ Wie aus 
b auff dendreyfigften Tag Decembris, 1523. ſchoff zu Wormbe/ Eyſtett / Coſtentz⸗ Zyıl» fpecilicir- 
44 — ierft varnach folgend / unſer Kleve deshem⸗ Paffau, Sreyfingen/ Münſter ten Fürs 
deriErgbilcboffzu Cölin / ıc. Dis ſech⸗ und Regenfpurg. Don weltlichen Für— re 
fien? ) hrs / von demſelben dreyſ⸗ ſten / Hertzog Ludwig von Bayern / Hertzog Base, 
en ag Decembris, bif aufjden erſien Tag Heinrich und Hertzog Hanf von Sachſen / r 
Apailis , dep jest angezeigten jahre / umfer Hersog Dank von Saverr / Hertzog Erich 
smtlarggraf Joachım von Srans und . Heinrich der Juͤnger von Sraun · 
denburg/1c. Undalsdann foll Der — ſchweig / Marggraf Emit von Baaden⸗ 
wiederum an unſerm Freund / Dem Carbinai Landgraf Philipps zu Heſſen / Landgraſ Jo⸗ 
und Ergbijchoff zu ayntz ſevn Und hann von Keichtenberg / die Kürpten zu 
13. 26 27 nachjegtangegeigter Ordnung für und Anhalt⸗ Sraf Herman oder Graf Wilhelm 
ben mer; und gehalten/ und je Dreyses von Hennenberg. 
denfür ber en’ für ein Viereheil Jahro tie 9. 6. Zu unferm Stabehaleer an un: gapferl, 
—5* — chnet werden. Alice ee le Pr — en Salt, 
$. 4. So haben die Zürften / Geiftli men Fuͤrſten / Herrn Don Ferdi- halter 
ariden. unt iin unter ihnen zu ſolchen Re —* Infanten in Hiſpanien Ertz⸗Hertzog egiment. 
und giment / erwaͤhlt ſechs Seiſtliche und in Oeſterreich / etc. unſern freundlichen und lieben 
* che We Rmch Geifkliche/ den Brudern und Fürſten * 
ag Cardinal und Ergbifchoffsu Salzburg! °.7. ten / fo haben wir uns mit Churfürs 
die Biſchoͤffe zu — Wärsburg/ ſien / Fürjten und Ständen / und fie herwie · icier 
mat, 1 gg Jr purg. Don derum mit uns / unſers Cammer » Rihters und Bey⸗ 
ederich von und der zweyer wo von Sram I figer, 
. 3 et 


| » gürften Hertzog 


174 


Herrn / vereinigt / und nemlich zum Cammer⸗ jedem 


Nichter N. undzu zweyen Benfigern N. verord« 


net und geſetzt. 
Fan 6. 8. tem / wollen die Churfürften ihre 
Karim Raͤth / nemlich ſechs an unfer Regiment / 


Regiment Und ſechs an unfer Cammer⸗ Gericht / 
und kam⸗ verordnen / die redlich / verſtaͤndig und ge⸗ 


mer Ge⸗ ſchickt ſeyn ſollen / alſo / daß dieſelbe auff bemeldte 
richt eit nemlich auff Montag nach 8. Michaelis 
ag / zu Nuͤrnberg ſeyen / an ihrer ſtatt zu ſi⸗ 
tzen / und dieſelben zu verweſen. 
Kreufs $. 9. Und find die zmölff aus den ſechs 
Rath. Kreyſen / wie hernachfolgt / ernennt / nemlich an 
unfer Regiment / ausdemerften Kreyß N. aus 
demandern N. aus dem dritten N. ꝛc. 
$. 10. Aus dem erften Kreyß an unfer 
Cammer⸗Gericht N. aus dem andern N. ꝛc. 
Ordnung 6. 11. So ſind diß die Praͤlaten / ſo nach 
— angezeigter Ordnung benennt / Derjeder ein 


viertheil Jahrs / ꝛc. Erſtlich der Abt zu Salz 
Regiment, mansweıler. Das ander Viertheil Jahrs / 
der Abt zu Schuffenricd. Das dritt viers 
ebeil Jahrs / der Abtzu S. Corneliim Nie⸗ 
derlarıd. Das vierde viercheil Jahrs / der 
Probft su Bechtelsgaden. 
Regim. . 12. Und diemeil mir jetzund mit allerley 
und Eams obliegender Bürden und Befchtverung belaͤſti⸗ 
— get ſind fo haben ſich Churfuͤrſten / Furſten und 
— Stände aus gutem freyen Willen’ ung zu 
tungdon Unterthänigem Gefallen; dem · H. Reich zu gu⸗ 
den Stäns tem / und damit Fried und Recht im Keich ges 
pflanget werde  unfer Regiment und Cam⸗ 
mer-Öeriche ein Zeitlang auff ihr Dar- 
legen und Koſten zu unterhalten bewilli- 
5 / damit mitler Zeit / mitunfern Rath und 
ulff / andere und beftändige Weg zu der bey: 
der Unterhaltung fürgenommen und en 
merden mögen / defhalben auch unfer Stadts 
halter und Regiment / alsbald im Anfang ihrer 
Handlung / mit Fleiß Nachtrachtung thuny 
unddarauffarbeitenfollen. Und damit Chur: 
fuͤrſten Fürften und Stände auch die andere 
Perfonen / fo daran verordnet / demfelben defto 
bequemlicher / leichter  fleigiger und treulicher 
vor/ und ihrer Befoldung defto gewiſſer ſeyn 
mögen / fo haben Ehurfürften / Fürften und 
Stände/ zu Unterhaltung unfers Regiments 
unſchlag Und Cammer⸗Gerichts / hie einen Anſchlag 
aufffelde auff die Ständ des Reichs / ben cin jeg⸗ 
in nechſter licher / wie ihm zu feiner Gebühr aufigelegt/ 
> hemlich den halben Theil in der Franck⸗ 
—2* —— —— 
andern halben Theil / in der Sranchfur 
ter Faſtenmeß nechſt darnach gen 
Pit Di oder gen Nuoͤrnberg lieffern 


ben, 


oll / die fürter dem Einnehmer deſſelben / fo 

ernach beſtimmt / zu behandigen. Darvon 

fol unferm Stadthalter zu "Jahr» Sold / 

vier eaufend / jebermder vier Darzu verordne⸗ 
er ten Raͤth / edbehundere Guͤlden zu Jahr⸗ 
ber Sold / jedem Churfürften des viertheil 
ment,  Jabre / fo er daran fegen wird / tauſend / 
Hırıa, jedem der zwoͤlff obbeitimmten Fuͤrſten / 
— — — 

an undere j afen zwey 
hundert / und den zweyen von Städten 


Abſchied des Reichs Tags 


anderthalb hundert Bälden:: Item / 
der ſechs Kreyſen / zu Jahr: Sold ſechs 
hundere Bülden gegeben und gereicht werden. 

$. 13. Und nachdem man zu Empfahung Geibs 
folches Geldes einen sEinnehmer und Auer 3 
geber haben muß / ift für gut angefehen / daß — 
unfer Stadthalter und Regiment eine redliche R 
Perſon darzu auffnehmen / der das Geld von 
den Staͤnden des Reichs empfahe / und darvon 
nach des Stadthalters und Regiments Der 
ſcheid ausgebe / und derhalben ehrbarlich Rech⸗ 
nung thue. Daß auch demſelben Gegenſchreiber 
zugeordnet / und der Einnehmer mie zwey Heren 
hundert / und der Gegenſchreiber mit ſech⸗ 
zig Guͤlden beſoldt werde. Vergleichen 0 
wird auch für Nothdurfft bedacht / daß unfer 
Regiment mit zwehen reitenden/ und vier 

ebenden Bosten/ darzu zweyen Chürs 

tern verfehen werde / Die De ander Hand/ 
und zu gebrauchen ſeyen / Diefollen unfer Stadt: 
halter und Rath / nach den geſchickſten auffzu> reigenpey 
nehmen und zu beftellen / darzu mit ziemlicher gehende 
re Beſoldung zu verfehen Macht Boten 

aben. Und nemlich einem reitenden Bor» und Thuͤr⸗ 
ten vier und zwantzig / und einem geben, Wit. 
den zwoͤlff Gülden Wartgeld / und jegli⸗ Befols 
chem Thuͤrhuͤter ficbengig Bülden zu pung, 
jährlichen Sold / famt einem Hofkleid 
gegeben werben. 

$. 14. Unfer Cammer + Richters Perſo⸗ 
nen follen von ſolchem Anſchlag auch be: 
folde und belohnt werden, nacylaut Inhalt 
unfer jegiger auffgerichter Cammer + Gerichts Hrichters 
Ordnung. und Bey⸗ 

$.15. Und mas über die Befoldung um- Nifern. 
ſers Regiments und Cammer-erichts Perfo- —— 
nen an dem Anſchlag übrig ſeyn wird / Das foll oportens 
ju Unterhaltung unfers Regiments als zu Bot- gohn, 
tenlohn und andern Gefchäfften ausgerechnet 
und gegeben werden. 

6.16. Und follen unfer Stabthalter und _ 
Regiment / alsbald; wieobgemeldt  mitZleig Fifealiffe 
betrachten / wie hinführo dem Regiment und —243 
Cammer⸗ Gericht ein beftändige Unterhaltung m peg 
fürgenommen werden mög. Und haben wir Kegim. 
uns nicht deſtoweniger bewilliget / alleund jede und Cam⸗ 
Gefäll von Fifcalifchen Sachen und Serar- mer-&es 
fen / fojego vorhanden ſeynd / oder fich begeben kichts. 
werden / 3u Unterhaltung des Regiments 
und Lammer » Berichts / folgen gedenen/ 
und wenden zulaffen. Wollen uns auch folcher 
Gefäll nicht unterziehen / annehmen oder kuͤm⸗ 
mern/ noch jemand von unſertwegen zu thun 
geſtatten / fonder alle Gefährde. 

$. 17. Und nachdem bißher groſſe Un⸗ Freyſtih⸗ 
ordnung an den Freyen Stůhlen / auch an Ie. 
denpeinlichen Gerichten / geübt und ges 
brauche dardurch die Unterthanen deß Reichs 
in viel Weg beſchwert und beläjtiget/ auch et⸗ 
wan viel unfchuldiglich gepeinigerund vom 
Lebenzum Tod gericht werden. Solchem 
hinfüro zu fürfommen/ follen und wollen wir an 
unferm Stul zu Rothweil / auch fonft beyandern 
Oberkeiten oder Freyen Stühl / verfügen / daß 
deshalben gebührlich Einfehen beſchehe / damit 
Ordnung gehalten / und die Gericht — 

reyen 


Bir auch 
bes 
Eammers 


Zu Wormbs / Anno 1sr. Auffgericht, 


herr * 
iß⸗ er — Pak jeiger 0 DR 













6 or / indie en 
Unterthanen 


agung nach / zu urtheilen / verkündet 


ofen Articul mit angehengter Deroga- 
ie der in angezeigte Abſchied zu Regen- 


‚den Unterthanen verkündet / und dem 
for ee en 
5.19. Nachdem in gemeinen Ne 
‚ten verfehen / wie Brüder und Schw 
Rinder / mit ihren ——— —* - 
ter / Brüder oder weſter / Diean 
Abgeſtorbenen Vaters oder Mutter Bruͤ⸗ 
— Stamtheil erben füllen 
und aber folches aug Unwiſſenheit und Miß⸗ 
brauch in viel Enden nicht gehalten. So mol 
len wir / daß bemeldte unfer Stadthalter und 
Regiment / bey jeden Obrigkeiten im Reich 
verfüge / folches ihren Unterthanen zu verfüns 
den / mit gleicher Derogation vernichten / und 
Abthuung der Gebrauch und Gewonheiten an 
jeden Orten zu verfchaffen. 
$. 20. Undals bißher in Zweiffel geftanden / 
Br und bey den Rechtsgelehrten ftreitige Mennung 
und befunden worden / fo ein Abgeftorbener hinter 
Saweſter ihm verläft ; / zweyer oder mehr feiner abge⸗ 
Kinder. Florbener Bruder oderSchwelter Rinder) 
ob Diefelben den lest abgegangenenihrer Vater 
‚oder Mutter feligen Bruͤder und Schwes 
ſter / indie oder Staͤmm / die ver⸗ 
laſſene Güter zu theilen / erben ſollen / ꝛc. da⸗ 
mit in ſolchem weitlaͤufftige Rechtfertigung ab⸗ 
geſchnitten und fuͤrkommen werde / ſo ſollen bes 
ruͤhrte unſer Stadthalter und Regiment daruͤ⸗ 
ber feiffig rathfchlagen / fich einer rechtmaͤſſi⸗ 
illigen Sagung vergleichen ob dieſelbige 
die Stamm oder Haupter erben füllen / und 
alsdann diefelbige Conltitution an unfer Statt 
und Namen auffrichten / die allenthalben im 
Reich verfündet / und alfo zu halten verfügen. 
Eommes 5 21. ollen unfer Stadthali 
bmg und Regiment etliche gefchickte verftändige 
zu die Perfonen verordnen/ und benfelben befehlen / 
den. alle Artickel / unfer Raylerl. Cammer⸗ 
Gericht antreffend / aus den hiebevor des 
Reichs auffgerichteten Ordnungen und Abs 


— 


noch nicht publicirt/ und lich zu 


men verſchaffen und gebieten / 
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Ord⸗ 
nung ber gewonlichen gerichtl > zu 
bringen/ zu rubricıren / und jolches Oruchen 3 
laſſen / damit man des Agijfens / — 2* 


führo ein jeder deſto baß dar ß 
m Auch Irrung und —5— ſo Baden 
Iben erwach⸗ 


manniglich aus Unwiſſenheit 


fen/ fürtommen werde, 
und. 


5 22. Weiter / fo haben wir uns mit gands 
/ Bürften und Ständen / und fie 8* 
herwiederum mit ung / Des Yand-Friedens/ in Haltung 
ehe eichs-Tag zu Wormbsauffge- Und dand⸗ 
richt/ und zu nachfolgenden Keichd- Zeigen Der 
Nothdurfft erklärt/ auch derfelbigen Ordnung 
Sasu Rechte Vollnʒiehung 
der Execution derfelbigen von neuen mit etlichen 
Zufägen/ gegen und mit einandew den getreu⸗ 
baltenı und zu handhaben / vereis 
nige / —— und verbunden / alles 
nach Inhalt und Vermögen deffelben unfers 
auftgerichten / verbriefften / und verfiegelten 
ee 
‚923. tollen und meynen wir / 
daß derſelbig unfer Land⸗Fried — rmey⸗ 
dung der Seraff + im Rand-$rieden be, !arıın 
iffen / von manniglich / unfer und des Reiche begriffen. 
en ſte ht und feſt gehalten werde. 
$. 24. Und damit ſich niemand mit der 


efter Unwiſſenheit enefchuldigen möe / fo foll 


derfelbig allenthadben im 5. Keich dur) unfern 
Stadthalter und Regiment öffentlich verküne 
Det twerden. 


$. 25. Befehlen auch hiemit demſelbigen Deffen 
unferm Stadthalter und Kegiment / — fie * Öffentlis 
imit gebuhrlichen Mandaten und Abfchrufften 9 Pabli- 
mänmglich ım Reich verkünden ı fürter Reich * 
darüber halten / und ſolchen nach Austweifung durd) 
Des Ne feltiglich handhaben und zn: 


$.26. Und ob jemand, wer der oder die waͤ⸗ Treue 

ren / niemand ausgenommen / der darwider zu Dültf ge⸗ 
bandeln / oderzu chun.fürnebne/ in einigen et 
Weg / wider den oder diefelden wollen wir ger 
einander ereulich Huͤlff Kath und Bey⸗ 
ſtand thun / und einander nicht verlaffen. 

$. 27. Es foll auch unfer Stadthalter und Execution 
Regiment vollen Gewalt und acht haben, toie der Straf 
und welcher maffen mit Execution der Seraff 99 fie 
wider die / fo ſich der erBandten Lircheilen un 
und Geboren unfere Kaͤyſerlichen Cam jener der 
mer⸗Gerichts / oder die geroillführten Aus: Urtheilen 
träg freventlich widerfegen / auch wider Did Rays 


‚Diejenigen / foihnen das Schloß oder Beſe⸗ Terl. Cams 


ftigung / Enthalt / Huͤlff Beyftandy Fürfcyub Me-Bte 
oder Vergünftigung ehäten oder geben, zu u 
/ zu handeln und fürzunehmen/ Das jenige fo 
zum Gehorſam / und Vollnziehung Fur ſchud 
der geſprochen Urtheil / oder geroillführten Aug» leiten. 
trag bracht / und — um ihr freventlich 
ter 


halter Ungehorfam geftrafft 


9.28. Wird fic) auch begeben, daß gegen ei» Auch ge 
nem mädheigen Gewalt / der meber Aicbe sen mäds 
noch Bann fürchten oder anfehen wolt nun ir, 
ferner Execution und Dollnfirecfungder Ur⸗ weder dicht 
theil noch feyn würde : Darum foll unfer nohYann 

4 Cams foͤrchiet. 


fr 


Reichs⸗ 


Huͤlf mit 


einem 
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Cammer« Gericht bey unferm Stabthalter und 
Regiment anfuchen / die darinn / mit Nach und 


Hülff der Ständen des Reiche / ferner noth⸗ 
dürfftige Execution fürnehmen / und dem Kla⸗ 
ger zu Vollnſtreckung und Execution der behale 
tenen Urtheil verhelffen follen. 
$. 29. Weiter / als wir jego im Eingang 
unfers Kanferl. Regiments im Heil, Römifchen 
Reich allerley Maͤngel / Unordnung / und 
Beſchwerlichkeit der Muntʒ / übermäffige 
Aleidung und Zierung / auch Gotteslaͤſte⸗ 
rung verbotten / Monopolien / unziemlich 
färkauffen ı auch der Geſellſchafften / neu⸗ 
en und unerbörten Zoͤllen gemeines 
Reichs ı Maſſen und Gewichten / und 
andern dergleichen / befunden / Daraus Dann 
groffr Unrach und Beſchwerung im Reich / 
zu abnehmen und verderben des Reiche Un⸗ 
terehanen / fo nicht mit zeitigem Rath, Ein 
fehen gefchehe / entftehen mag. So 
wir / auch Churfürften / Bürften und Stände 
defhalben ein Rathſchlag / und wie demſelben 
gerathen / und gebuͤhrlicher Weiß Einſehens 
geſchehen moͤge / Ölen laſſen. Nachdem aber 
derſelbig dieſer Zeit Mennige und Groͤß halben 
der obliegenden und. eilenden Geſchaͤfft / jo 
der Nothdurfft nach hat verfertigt werden moͤ⸗ 
gen/ fo fol unfer Stadthalter und Regiment 
folches alles / der Nothdurfft nach / weiter er⸗ 
meffen darvon Ordnung, Policey / im H. Rei 
auffrichten/ und an unfer Stadt daran und 
ſeyn / weß fie vermeinen/ nüß und gut fürzunch- 
men und zu thun ſey / daß ſolches vollzogen und 
gehalten werde. * 
$. 30. Und als Wir / im unſer Kanferl. 
Gemuͤth gefegt und fürgenommen haben’ mit 
Huͤlff des Allmdchtigen/ GOtt zu förderft zu 
Lob / dem Heil, Reich zu Ehr und Wolſahrt / 
unſer Kayſerl. Cron / wie fich gebührt / zu holen 
und zu erlangen/ auch dasjenig/ fo dem Reich 
' und lange Zeit in fremden „ans 
den —— wiederum zu erobern / und 
zum Reich zubringen. 
$. 31. Auch haben ung Ehurfürften / gr 
ſten und Seände des &. Reiche / fo ſolchem 
unferm ehrlichen Fuͤrnehmen / auff unfer gnadis 
ges Gefinnenund Begehren/ ein Dapffere groffe 
Huͤlff / nemlich vier taufend zu Roß / und 
swansig tauſend 3u Fuß / fo fern Fried und 
Recht im Reich ſeyn / und gehalten werde / un: 
gefährt / bewilligt und zugefügt / die auff Die 
Zeit und Malſtatt / wie wir ung dann mit ihnen 
fonderlich vergleicht und vereinigt haben / ers 
ſcheinen / und ung / zu ſolchem Fuͤrnehmen / treu⸗ 
lich dienen und helffen ſollen und wollen. 

5. 32. Demſelbigen Bol zu Roß und 
Fuß / ſollen Teutſche e und 
Ariegs- Räch / zugeordnet werden / die fürter 
auf ung oder unfer Hauptleut/ ſoauch Teutfche/ 
und wir zu ſolchem unferm Fürnehmen verords 
nen werden / auffiehen und gerodrtig fern follen. 

$. 33. Item / haben mir ihnen Den Stäns 
—— mem —— 
vereiniget / einem Kei in u 
den Monat nicht über schen Guͤlden / zuff 
ein Pferd / und einem Fußknecht / nicht 


Abſchied des Reichs⸗Tags 


über Rheiniſch Gulden für Sold / Koſt 
und Schaden gegeben werden foll. 

$. 34._ tem / follen die Oienſtleut / fo Eyd der⸗ 
ung Die Stande zu folchem unferm Zug und 
Bürnehmen ſchicken werden / ung oder unferm 
Feldhauptmann an unfer flatt / ein ziem⸗ 
lid) gewöhnlidyen Eyd / der Gehorſanie / die 
Zeit / der wir uns miteinander vertragen 
ſchweren / wie dann im Heil. Keich in Krieges 
läufften herfommen ifk 

$. 35. Atem / haben wir ung weiter mit Reichs⸗ 
gedachten Ständen / und fie wiederum mit ung, Hi fo 
vertragen / Vereiniget und verpflicht 7 daß fol, Im "Bald, 
ihr Hölff’ mit Vol’ zu Koß/ und Fuß mirgein 
und nicht mit Geld geſchehen foll. Daß gefachen, 
auch Feiner der angezeigten Huͤlff / wie ihm die zů 
* und Fuß / nach laut des Anſchlags / bie 
aufigelegt/ erlaſſen / deßhalb auch mit ihnen durch 
uns ſelbſt / noch jemand anders nicht dingen / ſie 

ollen auch deſſelben bey ung / oder den unſern 
noch arbeiten; ob ſie aber das 
thaten / das doch nicht ſeyn ſoll / fo ſoll doch dem 
fein ſtatt oder folg gegeben werden / ſonder wir 
bie Huͤlff ſtracks / mie fie hie verordnet iſt / erfor⸗ 
dern und nehmen / und darum niemand um ei⸗ 
niger Sachen willen verſchonen oder überfehen / 
noch der Ungehorſamen Buͤrde auff die No) bie 
Gchorfanen legen / auch feinem um einiger» Gederfa 
ley Urfachen toillen weiter auflegen’ dann nach ——— 
Vermoͤgen dieſes Anſchlag / Damit es gegen (amen 
manniglich in ſolchem gleich gehalten / auch Bürden 
die Hulff pfferer und fruchtbarer gefche- tragen. 
hen/ und dem Reich defto ba entfprieffen moͤ⸗ 
ge / alle &efährd hierinn ausgefchloffen. 

36 Ob fi jemand jolcher be» Ungehor⸗ 
willıgeen Hulff widerfegen und die nicht faıne zur 
thun wolt / fo follen und wollen wir Kayſer Si 
Carl folches von den Ungehorſamen unter: 
fichen einzubringen, 

_.$ 37. tem / haben wir den gemeinen 
Ständen zugefagt und verfprochen / daß wir 
ihr Sülff nicht anders / oder zu anderm Fürs 
nehmen / dann wie ausgedruckt ijt/ gebraus 


chen ſollen noch wollen. % 


r & 2 Cooles —* —— fo geſchrie⸗ 

en ſtehet / und un anruͤhret / ge⸗ 

reden und verſprechen wir / bey unſern Kabſ. De 
Mürden und Morten /flät / veſt unvers lid zu 
brüchlich und auffricheigau halten und zu halten. 
vollnziehen / dem ſtracks und ungeweigert nd 
zukommen / und zugeleben / und dartider nichts 

gu thun / fürnehmen oder zu handeln / oder aus⸗ 

gehen zu laſſen / noch jemand anders von unſert⸗ 

wegen zu thun geſtatten / ſonder alle Geſaͤhrd. 
Deß zu Urkund haben wir unfer Kayferl. Inſie⸗ 


er. diefen a. — —— J fi 

. 39. Und mir Churfürften/ Fuͤrſten Wie ang 
Prälaten/ Graffen/ und Herrn / auch der Fur⸗ ver itcidite 
ſten / Praͤlaten / Graffen / und des Heil. Reiche Gtänbem.- 
Frey⸗ und Reichs» Städt / Bottſchafften und 
Gewalthaber / hernach benennt  befenmen auch 
offentlich mit dieſem Abſchied / daß alle und jede 
obgeſchriebene Puncten und Artikel / mit un· 

ſerm guten Wiſſen / Willen und Rath fuͤrge⸗ ‚v 
nommen / geſchehen / auffgericht und geordnet 

ſind / bewilligen die auch in Krafft ee Sr 


’ zu Nürnberg ; Anno 1521. auffgericht. 


I und in rechten / guten wah- 

. { een / Die viel einem jeden / ori 
2 / i 

der gewalthabend iſt / betrifft; oder betreffen 

i eh 
vollnziehen / und denen / na 

men und 






1berpog Örorg von Sachen 


— naden / wir Albrecht / der 
u an 9 ade Petri 
/ Cardinal/ des H. Stuls 





z / und des Stiffts Magdeburg 
E / Adminiftraror zu Halberftatt / 
»Marggraff zu Brandenburg / zu Stettin / 
» Pommern / der Caffuben und Wenden Her⸗ 
/ graff zu Nuͤrnberg / und Fürft zu 
en. zu Coͤlln / Ertzbiſcho / Her⸗ 
zu en und un Reichard zu 
— des H. Romiſchen Reichs 
„in Germanien / Gallien / und des Königreichs 
»Arelat/ und durch Italien Ertz⸗ Cantzler. Lud⸗ 
eig Pfalegraff bey Rhein / Hertzog in Bahern. 
iederich Herkog zu Sachfen/ Landgraff in 
ringe ff zu Meiffen. Joachim 
arggraff randenburg / zu Stettin/ 
Der Caffuben und Wenden / Hers 
— 
.Römifchen Reichs Ertztru 
halck / und Ertz⸗ Caͤmmerer. Alle 


9 








„Titels Sandi i Prieſter / Cardinal / Ertz⸗ 
bifchoffzu 1 es Wälichen tus 
' iſtoff Ersbifchoff zu Bremen Ad⸗ 

des Es erden. Georg Bir 

fchoft zu Bamberg. Conrad Bifchoff zu 
J Reinhard Biſchoff su Wormbs. 
‚Ger hoff zu Speyer / Pſaltzgraff  ıc. 

su Straßburg/ Landgraf 








°ohann Bifchoff zu Hildesheim. f 


hoffzu Augfpurg. Ernſt Admis 

af berhard —— zu 
J Biſchoff zu enbur 

„Hartmann Abt zu dulda / Dieterich von Ele» 


in Teut⸗ 





u 
g von Enb. i 6 
yafar von Waldkirch / Pro 
inger zu Coſtentz / 
rech itter und Johann 
‚Brendlin Do&or &c. Des Bifchoffs zu Par 


x 2 2 Münfter/ und des Bir 
en 
obft zu 9 Welt liche Sürften 


 Subfeription, der anweſenden Stände und Abgefandten. 
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öffentlicher Proteſtation von und Churfür: Prorefts- 
ſten / Bürften und Ständen nicht anders in tionsom 
dig olgende Einſchreibender Fuͤrſt⸗ Hertzog 
lichen Perfonen / und fonft beoiligen wollen, 200 Bäge 
dann ihnen J ihren * —— Beben 
/ und Sachfen/ anibrer pa 
Sn, alen afommen vn Gebraͤu⸗ 
n/unabbrächig und unbege ption 
—— wir Dh — Chur⸗ — 
fuͤrſten / Fürsten / Bralaten / / Daren/ 
und des Heil, 33 Grepaumd Reiche: Städt. Serena 


ohne r2- 
perfönlic. ‚Bert Grit von Bayer —* 
ie von Bayern / 
ſich ſelbſt / und als A 1609, 
Georg / und Hergog Hang von fen/ 2.» 
9 Wilhelm und Hergog Ludivig von, 
vern. Hertzog Ott Heinrich von Baͤvern. 
Hertzog Hans von Bayern / Graff zu Spans,, 
heim/zc. Hertzog Ludwig von Baͤvern Graff,, 
zu —— x. Marggraff Cafimir / und, 
Marggraff Hans von Brandenburg, 2c. Herz, 
tzog Erich von Braunfchmweig / ıc. Hertzog. 
Heinrich der Juͤnger von Braunſchweig / tc. 
Hertzog Heimich / und Deraog Albrecht von,, 
Mechelburg. Landgraff Philipps von Heffen.„ 
Marggrafr Philipps, und Marggraff Ernit;, 
von Baden. N. Fürft zu Anhalt ıc. Graf, 
Wilhelm und En ei von Hennen⸗ 
berg / ze. Landgraf Joham von Leuchtenberg.,, 
Bon wegen des Hertsogen von Cieve ey, 
rich von Thun / Graff zu Falckenftein/und Herr, 
zu Oberften. Pralaten / N Abt zu Murbach,, 
Rüdiger Abt zu. IReiffenburg / perjönlich.,, 
Don wegen der bernadı bemainten,, — 
Praͤlaten / iſt geſandt Heinrich Winckelhöfer,, m 
D.26. Albrechts Probfts und ern zu Einman, 07 
gen. Conrads Abts zu Kreyfheum Fohan-, — “ 
nes Rudolff Abts zu Kempten. Rudolfſö 
von Freydingen / Land» Commentheins der. 
Balleyen / Elſaß md Burgund / etc. Teutfchen,, 
Ordens / often Abts zu Salmansweiler, 
Gerwick Abt zu Aßeingarten. Gregorien Abte,, 
zu Eldyingen. Andreffen Abts zu Ochfenhaus,, 
fen. Peters Abtszu Urfen. Fohannes Abte,, 
zu Rot Johannes Abts zu Meindernau.n 
Johannes Abts zu Schuffenried. Hein, 
tichs Abts zu Marckthal. Don der Braf;,, Grafen 
en wegen. Reinhard Graff zu Seinins,, wegen. 
gen / Herr zu Weſterburg und Schauenburg/, 
und Georg Graf zu Aertheym / von unfer,, 
und Aller anderer Sraffen und Herrn wegen, 
Don der $rey: und Reichs + Städr wer, Nude , 
gen. Coll? Braunson Pliderswick / und, Städt 
Arnold Braunmeiler. Straßburg’ Hans Bock. Mg 
Ritter / Conrad von Tungenheim/ und Mars,» 
tin Herlin. Metz / Frantz von Gourany Kitter/,, 
und Johann von Cromey. Aach/ Peter 
Stoltz / und Arnold von Wermber. Luͤbeckt, 
D. Matthäus Plockenbuß. Speyer Heinich. 
Werwol / Adam von Berſtryn / und Diether,, 
Rieß. Franckfurt / Philipps Fürftenberger/., 
und Blaſius von Holtzhauſen / mit Befelchver,, 
dreyer Stadt / Goßlar / Mulhauſenund Vort-,, 
haufen. Hagenau / Philipps von Gortesheim.,, 
Colmar’ Vincentius ABicram / und diefe., 
zween 
e 
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ween mit Befelch nach geftimmter Städt / 
Kemlich Schlettſtatt / Weiſſenburg am El- 
„ſaß / Landau / Obern Ebenheim / Kanfersberg / 
„Muͤnſter in S. Georgenthal / Tuͤrckenheym 
„und Roßheym. Regenſpurg / Augſpurg D- 
„Comad Beutinger. Nuͤrnberg / Caſpar Nuͤ⸗ 
„sel / und Leonhard Groland. Ulm / Bernhard 
Beſſerer. Und dieſe drey von aller anderer Städt 
„des Schwaͤbiſchen Bunds : Nemlich / Eplin- 
„gen / Reutlingen / Veortlingen/ Hall Überlin- 
„gen / Gemuͤnd Memmingen’ Bibrach / Ravens 
ſpurg / Haͤylbrun / Kauffbeuern / Duͤnckelſpu⸗ 
„hel / Wimpffen / Kempten / Wenden / Yfne/ 
Pfulndorff / Weil / Wangen / Leutkirch / Alen / 


Abſchied des Reichs⸗Tags 


Def zu Urkund / haben von Gottes Gna⸗. 
den / wir Albrecht Cardinal und Ertzbiſchoff⸗ 
u Mayntz / 2c. und Ludwig Pfalsgraff bed» 
Rhein 2c. beyde Churfürften/ von unfer und» 
der Mit-Churfürften wegen. Wir Georg Bir» 
foeft zu Bamberg / und riederich Pfalsgraff» 

y Rhein’ Hergog in Bayern/2c. von unfers 
und der Geiftl. und Weltl. Gürften roegen.Rürn 
diger Abt zu Weiſſenburg / von unfer felbft /» 
und der Pralaren wegen. Wir Reinharde 
Graf zu Leiningen/und Herr zu Weſterburg / ec.⸗ 
von unfer und der Grafen und Herrn wegen.» 
Und wir Bürgers Meifter und Rath der Stadt, 
Wormbs / von unfer und der Frey⸗ und» 


Reichs - Städt wegen dieſer Verſammlung. 
unfer Inſiegel an diefen Abfchied thun hans. 
gen. Geben und befchehen auff Des Heil.m 
Reichs⸗Tag zu Wormbs / den 26. Tagded. 
Monats May / nach Ehrifti unfers kieben. 
Henn Geburt 1521. 


„Bingen Bopffingen / Buchhorn. Und der von 
Ruͤrnberg / mit Gewalt derer von Weiſſen⸗ 
burg am NRorckau / und Winßheim. Offen⸗ 
„burg/ ic Guſtenhoffer Stadtſchreiber / 
„mit Beſelch Gegenbach und Zell. - Wormbs / 
Philipps Wolff / und Ludwig Bühel. 
CK REEL US 
Ad Mandatum Domini Imperateris proprium, 
Albertus Car, Mogun, Archican. fit. 


Das Edict von dem Regiment zu Nürnberg , Im 1521. 
Fahr ausgangen/ von Succeflion Brüder und Schweſter Kinder / wie 

die mit ihrer abgeftorbenen Vatter und Mutter ‚ Brüder oder Schweſter / 

die andere abgeftorbene ihres Vatters oder Mutter-‘Brüder oder Schwe⸗ 
fter / im Stamm erben follen. 

SR Earl, der Füinffte, von GOttes Bnaden, erwählter Römifcher Kaͤy⸗ 
fer zu allen Zeiten Mehrer deß Reichs / Königin Germanien , zu Ca⸗ 
3 ftilien/ zu Arcagon, zu Legion / beyder Sieilien, zu Dierufalem, zu Hun⸗ 
arn, zu Dalmatien, zu Croatien Navarra / zu Granaten zu Tolleten, zu Va⸗ 
eng , zu Gallicien , Majoricarım Hifpalis , Sardiniz, Cordubz, Corficz, 
Murciz , Giennis, Algarbien, Algezirz, zu Gibraltaris, und der Inſulen Ca- 
naria , auch der Inſulen Indiarum, umd Terrz firmz, deß Meers Oceani, &c. 
Erg, Hergog zu Deiterreih , Hertzog zu Burgund, zu Lotterich zu Braband / zu 
Steyer , zu Kärndten, zu Crain ‚Limburg Geldern, Wirtenberg, Calabrien, 
Athenarum , Neopatrie, Graf zu Dabfpurg zu Slandern, zu Tyrol / zu Goͤrtz, 
gupion, zu Arthoys, zu — altzgraf u Hennigau, zu Holland , zu 
eland , zu Pfterdt , zu Kyburg, zu Namur / zu? oſſilion, zu Geritan/ und zu 
Süutphen, Landgrafim Elfaß , Marggraf zu Burgau / zu Driftani, zu Soriani, 
md dei Deil. Römifhen Reichs Fuͤrſt zu Schwaben, zu Catalonia,, Afturia, x. 
rr in Frießland, auff der Wendiſchen Marek , zu Portenau, zu Biſcaja, zu 
olin ‚zu Saling ‚ zu Tripoli, und zu Mecdeln,zc. Entbieten alfen und jeglichen 
unfern und des Reichs Unterthanen und Betreuen,, in was Würden , Stand oder 
Heide Wefen die ſeynd / unfer Gnad undalles Buts. Als hiebevor durch gemeine Ver⸗ 
abrhie ſammlung ver tenen Reichs⸗Tags zu Augfpurg ı soo. neben andern die Suc- 
ae ceffion und Erbſchafft / die Tichteen oder ZEndeln / von derfelben Zeit hin⸗ 
h nfrauen/ Haab und Büter, mit ihrer t 
on und Mutter Geſchwiſtern / an ſtatt ihrer Vatter und Mutter zu erben/ 
nach laut gemeiner geſchriebener Kayſerlicher Recht / zugelaſſen werden follen , 
oxfion, der Bewonbeit , fo an etlichen Orten darwider feyn möchte, unangefehen, wel⸗ 
che Sewonheit / als der Mildigfeit des Rechtens Billigfeit, Widerwaͤrtigkeit 
zuwider und ungemäß abgethan , vernicht, auch allen Richtern und Gerichten‘, 
und von derfelben Zeit an , ferner auff folder Sasung widerwärtiger Gewon ⸗ 
heit zu urtheilen, und zu richten verbotten. Lind dieweil auch in gemeinen Red 
ten verfehen/ wie Brüder und Schweſter Kinder mit ihrer abgeftorbenen Vat⸗ 
ter oder Mutter , Brüder oder Schweſter / die andern abgeſtorbenen ihres Vat⸗ 
ters oder Mutter Brüder oder Schweſtern in die Stamm erben follen : er 
= aber 
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aber foldies aus Unwiſſenheit und Mißbrauch an vielen Enden nit gehalten. 
Dieweil wir dann auff unferın Reihe» Tag zu Wormbs mir Churfürften , Fin» 
ſten, und Ständen des Reichs entſchloſſen, daß in dieſem Fall, auch gemeinen 
Rechten Dt gehalten werden = Demnad ordnen ‚ feßen , und erklären 
wir, dag Brdder und Schweſter Kinder /nunbinfürtan mıt ihres ab⸗ 
ebenen Datter oder Mutter / Bruͤder oder Schwefter / nad laut 
gemeiner beſchriebener Aäyferlicher Recht / aud) in die Stämm zu er ben 
zugelaſſen werden follen: Alfer und jeder Bewonheit , fo an einigen Orten darz 
wider feyn / oder veritanden werden möchten / verhindert. Welche Gewonhei⸗ 
ten, als dem Rechten , und diefer Ordnung zuwider und ungemäß / wir obbe⸗ 
dachten Beſchluß nach und aus Vollkommenheit unfer Rayferliben Macht 
und rechtem Willen, hiemit abthun, derogiren umd vernichten. Und gebieten 
darauf euch allen und jealihen , famt und befonder / von olgemeldter unfir 
Macht , hiemir ernitliich,, und wollen / dag ihr obgefhriebene Ordnung und Sa 
Kung in beyden gedachten Fallen , getreulich haltet , euch darnach richter,, und 
dem nachkommet / umd euch einige Gewonheit nod anders, fodarwider ſeyn moͤch⸗ 
te / nicht verhindernlaffer. Daran thut ihr unfer ernftlihe Dieynung. Geben 
u Nürnberg am acht und zwantzigſten Tag Novembris, nad Ehrifti Geburt, 
ehen hundert , und im ein und zwantzigſten, unfer Reich Des Römischen im 
andern, und der andern aller im ſechſten Jahr. 


® ce ⸗ 14 * [ei 1 
Roͤmiſcher Kaͤyſerlicher Majeftät Ordnung, Fuͤrſehung, 
und Crklaͤrungen / wie allenthalben im Heil. Reich / und ſonderlich 
Teutſcher Nation , wider die mannigfaltigen DBergwaltiger , Belibädiger , und 
des H. Reihe Land. Friedens Verbrecher , darzu deflelben declarirte Echter, 
auch andere, die fih geſyrochen Urtheiln und rechtmaͤſſigen Mandaten ungchorz 
ſam erzeigen , mit gebührender Straff und wuͤrcklicher Execution, zu Hand⸗ 

und Rechtens auch aller Reihe: Ordnung dur männiglich und 
ſonderlich die Zehen Zirckel oder Kreyß, in alle Stande des 
Reichs ausgetheilt, gehandelt werden foll. 


Durch ihrer Majeſtaͤt Stadthalter , EChurfürften, Zürften, Etände 
und Raͤth ihrer Majeftät Regiments im H. Reich, in Krafft deffeiben 
uͤngſt auffgerihten Ordnungen, fürgenommen und be; 
ſchloſſen zu Nuͤrnberg / Anno 1 522. 


5:UM MARI EN 


d d j Biyferl, Do Regi d i ⸗ 
ee er reg 
te 10, Kreyß im Reich T.2. Erwählter tmann und deſſen Raͤth T.3 4.5.6.7. Bands 
lung gegen den Bands Frieden T.8.9. Bein Derfonauff den anderen verziehen T.ı0. Nach⸗ 
[der flüchtigen T. 11.12. 15. Schuld und Ungehor ſam balben/ der ın die Acht erflärten Land» 
Greobreher deren Guͤter / Erbalter derfelben T. 14. 15.16.17. 18, 19.20.24,25.26, Lehen⸗ 
üter deren in die Acht erflärten Lande friedbreiber T. 22. 28. So die Sachen von groffer 
Wichtigkeit T.23. Marchiren —— Voͤlcker was zu thun T. aä. Wo der Kauptmann 
Die Requifita sur Execution hernehmen fol" T. 25. Vorfallende Irrung und Mißverſtaͤndnuß 29. 
Se Ayers u Kb Hand lung indiefen Fällen. T. 50. Sieſe Ordnung foll dern Land; Fries 
den nichts entziehen / nody jermanden prajudiciren, T.51, Bey Straf diefe Drdnungzu band» 
haben / und deifen Publication, T. 32. 33. 

Ir Carl der Fuͤnffte von GOttes Gnaden, erwaͤhlter Roͤmiſcher Kayſer, 
zu alten Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien zu Hiſpanien, beyder 
Sicilien, Hierufalem , Hungern, Dalmatien, Eroatien, x. König, 

Ertzh zu Defterreih , Hertzog zu Burgund, 2c. Graff zu Habſpurg, Flan⸗ 
dern ol,x. Entbieten allen und jeden unfern und des Reichs Churfürs 
ften/ Fuͤrſten/ Geiſtlichen und Weltlihen, Prälaten, Graffen, Sreyen / Herrn, 
Nirtern Knechten, Hauptleuten , Bisthumben / Verweſern, Amtleuten , 
Sch n, Buͤrgermeiſtern, Richtern, Raͤthen, Bürgern, und Gemeinden 
md ſonſt allen andern unſern und Des Reichs, auch unfern erblichen Landen, 
weß Würden Stande , oder Weſens die ſeynd, denen dieſer unſer Kayſerlicher 
Brieff, oder Abſchrifft davon zu ſehen oder zu leſen furkommen oder gezeigt Bere 

? n / 
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den / unſer Gnad und alles Guts. Hohtwürdige / Ehrwürdige, Hochgeborne 

Freund / Reyen Oheymen/ Churfuͤrſten, Fuͤrſten, und Wolgeborne, Edie, Ehr⸗ 

ſame / Andaͤchtige, und liebe Getreue: Als wir im Eingang unferer Regierung, 

auch auf unſerm erſtgehaltenen Reichs: Tag zu Wormbs / neben andern des Reichs 

Obliegen und Nothdurfften am meiſten mit beſchwertem Gemuͤth erwogen / Die 

— — forgfaltige geſchwinde Lufft, Ubelſtand und Ordnung / fo dieſer Zeit im Heil. 

Nean eich und Teutſcher Nation, in viel Weg unter andern durch Empoͤrung eigene 

dv  gewältige Thaten, aufffäglice Beſchaͤdigung, Anklagen / Bevehden, Fahen, ge⸗ 

Reich. Angliche Enthaltungen, Schagungen, Straffenrauberev, Krieg, Zwytracht, und 

Uneinigkeit, allenthalben beſchwerlich erfcheinen , dardurch daſſelbig Reich und 

Herrſchungen, pin Unordnungen / und —— unter ihm ſelbſt leben, und 

irgend nicht langwierig noch beſtandig bleiben mögen/ auch darneben Recht, auch 

rehtinäffiger Gebot / undgebührender Gehorſam Bericht empfangen. Darum 

fo haben wir aus nothtraͤnglichen Urfachen , damit denfelben und andern dergleis 

Bam Sen ‚forglichen und unleidlichen Beſchwerden ftattlich begegnet / die 

bung. maͤngel abgethan / aud fünfftigli verhuͤt / undin Beſſerung bracht werden, 

mit euer der Ehurfürften, Sürften und Ständen guter Vorbetrachtung einmu⸗ 

wi ehigem Willen und Annehmen , ein Regiment im %). Reich verordnet und be> 

*  faloffen , mit vollfommenem Befelh und Gewalt, des Heil. Reichs Sachen/ 

Recht/ Fried / undihrer beyder Dollnziebung und Handhabung / auch 

Widerſtand gegen den Anfechtern Des 5. Reichs und Teutſcher Nation 

und was an dem̃ alleın hanget, und darzu dienſtlich oder erſprießlich ſeyn mag, zu 

hören, zu handeln , zu betrachten, zu rathſchlagen, und endlich zu beſchlieſſen, 

auch darüber in der beiten und — Form, nothduͤrfftige Brieff, unter 

unſerm Känferlihen Titul und Siegel , inmaſſen wie daſſelbſt thun ſolten und 

Känfel. möchten / ausgehen zu laffen. Darneben auch unſer Kaͤyſerlich Commer⸗ 

Seidt Gericht auffgeriht, und in fein vorigen Ordnungen, damit männiglichen, mit 

derid fuͤrderlichem / und unverzüglichem Rechten verholffen werde , merdlih 

Rt. geändert] gebeflert,, und darzu dem gemeinen des Heil. Reichs auffgerichten und 

gandı ' erflärten Lands Frieden / mit clihen notbdürfftigen Artickeln und Zufagen ge> 

Srhden. mehret, alfeslaut und Inhalt der Ordnungen und Abſchieden daruͤber auffgericht, 

deren wir unsdann auff berührtem Reichs⸗Tag gegen euch, undherwiederum ihr 

gegen ung / die getreulich zu halten und zu handhaben , verbunden / verpfliht, und 

verſtrickt haben. Dieweil aber die Geſetz gemeiner Recht / und alle obgedach⸗ 

* ver te, auch andere Saßungen und Ordnungen, darzu erlangte Recht / nicht nutz 

batang Oder fruchtbar / wie die mit ſtattlicher, billicher und ernftliher Handha⸗ 

md Exe- bung / und Execution auffgefester und gebührender Straff/und fonft ver Noth⸗ 

eniioa, durfft nach, gegen den Libertrettern und Derächtern/ nit vollnzogen würden, 

Deßhalben dann bemeldt unfer Regiment, in Krafft obgedadtes gegebenes Bes 

feld ‚neben andern fleiffigem Nachdencken, obbeftimmter Straff umd Execution 

halben, erwegen , mercklich nothduͤrfftig zu ſeyn /_diefelben Strafen undExecu- 

Diver tioncs, gegen den Frevelern eigen —— Thaͤtern / auffſatzigen Bes 

a —— ihren Helffern und Fuͤrſchiebern / als Derächtern und Ver⸗ 

mund brechernder Geſetz / gemeines Rechtens / Land⸗ Friedens / und anderer 

Big, Reihs-Ordnungen , auch Verwuͤſtern aller Strafen, und maͤnniglichs gemei; 

nen Yandelsund Wandels, welches dann aller Erbarfeit am hoͤchſten/ aud för; 

derften gemeinen Nutz, darzu allen Oberfeitenan ihrem Einkommen, deßgleihen 

denjenigen , wider die ſolches fürgenommen wird , in vielfältige Weg abbrüdig, 

nachtheilig / beſchwerlich und unträglih , auch aus der Noch langer , nicht zu ger 

dulden , darzu andere nothdürfftige Executiones, gegen allen denjenigen ‚, die 16 

wider die geſprochen Lirtheil , erfannte Executorialn , auff andere rehtmäffige , 

ziemliche und gebührliche Mandat und Gebot, ſo von ung, unferm Regiment ‚au 

Cammer⸗Gericht, ausgangen wären , oder nod ausgehen würden, wie ſich 

dann das allenthalben, nad Bermög gemeiner Recht / unfer und des Reihs Land» 

Frieden, und allen denfelbigen Erklärungen, auch anderer Reihs-Ordnungen 
gebühren wird zum beſten, frucht barlichſten, auch ernſtlichſten fürzunehmen- 


L Wie 
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Wie die Streaffund Handlung, zu 
Handhabung gemeines —— 28 
Band» Friedens / und anderer Execution 
chene Ureheil / Executorial , und 
rechemäßiger / auch gebührlicher Ge⸗ 
bot / und andern! durch zehen des 
Heiligen zz “ ak ge 
14 


n e 
Und in dem allen befunden / daß folch un⸗ 
sermeidlich nothwendig Werck durch niemand 
glicher noch geroiffer / Dann Die zehen des 
Reichs Kreyß / wie die mit etlichen nothduͤrff⸗ 
tigen Zufäßen hernach folgt / vollbracht werden 
fol und mag / inmaffen dann ſolches zu noth? 
Pe dürfftiger Vollnziehung / Handhabung und 
Srierund Execution def alles / wie gemeldt/ hievor auch 
Edände Auffetlichen Reichs » Tagen, fonderlich zu 
Anno Trier und Coͤlln / des funffschen hun⸗ 
um. derten und zwölffeen Jahre / auch jezund 
—— am jüngften auff unferm Reiche + Tag zu 
* Wormbe gehalten’ in unferm erflärten Land⸗ 
Fried / auch unfer neuen Cammer⸗ Gerichts 
‚Ordnungen / denzehen Kreyſen aufgelegt / und 
in dem Durch etliche Ordnung Fürfehung ge 
ſchehen / wie folches alles hievor/ und am juͤng⸗ 
fien / Durch euch Ehurfürften / Fuͤrſten und 
Stände bewilliget und angenommen worden/ 
demfelben nach / fohaben wir jegt ſamt unferm 
Regiment folchen Weg zu thaͤtlicher Straff / 
auch Vollnziehung und Handhabung ge⸗ 
meiner Recht / des auff gerichten und er⸗ 
klaͤrten Land: Friedens / auch aller Reichs⸗ 
Ordnung / fojeßt gemacht ſeynd / und hinführo 
durch ung / unfer Regiment / oder ferner 
Reichs⸗ Verfammlung / auffgericht werden / 


deßgleichen andere thätlicher Execution Der ges f 


ſprochen Urtheil / Execurorialn , Mandat und 
Gebot wie dann das alles noth und dienſtlich 
fern will und mag/ Durch ſolche sehen des Reichs 
Krenf gleicher maffen zu gefchehen fürgenom; 
men, auch daraus etliche Articuf aus obgemeld⸗ 
ter Reichs: Ordnung zu Coͤlln befchloffen / gezo⸗ 
gen; und darzu andere mehr neu / na Vermoͤg 
unfers Regiments / obgemeldten Beſehls und 
Wewalts auffgericht und beſchloſſen / alles wie 
hernach ſolgt. 


Il, 

Hernach folgen die sehen Kreyß 
wie undauff welche Drt die in das gan⸗ 
ge Reich — wer⸗ 
en 


Der Geſterreichiſche Kreyß. 

51. Nemlich / ſollen wir unſerm lieben 
Bruder / Erg-Derken Ferdinanden / 21. mit uns 
fern Erblanden zu Oeſterreich und Tyrol / ic, tie 
nen Kreyß haben, 

Der Burgundiſch Areyf. 

$. 2. Undfol Burgund mit feinen Landen 

auch einen haben. 


Der vier Churfürften am 
Rhein Ar h. 
5, 3. Item / ſollen Die vier Ehurfürften 
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am Rhein / ſamt den Praälaten/ Grafen und 
Herrn / founter ihnengefeffen/ einen haben. 


Der Ober ⸗Saͤchſiſch Areyf- 

6.4. tem / Die zween Ehurfürften zu 
Sachfen und Brandenburg, Die Bifchoffen von 
Meiffen / Merßburg / Naumburg; Branden⸗ 
burg / Havelburg / Nuß Hertzog Hank Grorg / 
und Hertzog Heinrich von Sachſen / Hertzog 
Buſchlau zu Pommern / ſamt den Pralaten/ 
Grafen und Herren’ in ihrem Land geſeſſen / fol 
len auch einen haben. 

Der Fraͤnckiſch Kreyß. 

$. 5. tem ſollen die Biſchoff von Bam⸗ 
berg / Wuͤrßburg / Eyſtett Die Marggrafen von 
Brandenburg / auch die Prelaten / Grafen / 
Herrn; Frey · und Reichs-Städ/ um oder bey 
ihnen geſeſſen und gelegen/ auch einen haben. 

Der Bayrıfche Kreyß · 

5. 6. Item / der Ersbifchoff zu Saltzburg / 
der Biſchoff zu Regenſpurg / der Biſchoff von 
— und Paſſau / Hertzog Friederich 

Malggraf / ꝛtc. von fein ſelbſt / und ſeines Bru⸗ 
ders des Churfürſten wegen / Hertzog Wilhelm 
und Ludwig von Bayern / ꝛc. rtzog Otto / 
Heinrich und ie ne ehr Pfaltzgrafen / ıc. 
Der Landgraf zu tenberg/ und die tæla⸗ 
ten’ Grafen’ Herrn’ Frey⸗ und Reichs⸗ Staͤdt / 
unter und bey ihnen gelegen und geſeſſen / ſollen 
auch einen haben. 


Der Schwaͤbiſch Kreyß. 

5. 7. Item / der Biſchoffvon Chur/ Eos 
ſtentz und Augſpurg / das Hertzogthum Wir⸗ 
tenberg / die Marggrafen von Baaden / die Ge⸗ 
eltiehafft S. Georgen Schild / die Ritterſchafft 
im Hegau / auch alle und jede Praisten/ Gra⸗ 
fen / Herrn und Reihe» Städt im Land zu 
Schwaben / follen auch einen Kreyß haben. 

Der Rheinifche Kreyß. 

5. 8. Item / der Bifchoff zu Wormbs/ 
Speyer / Straßburg / Baſel / Abt zu Zulda/ 
Die Hergogen auff dem Hundsruck / der Hertzog 
zu Lothringen, der Landgraf zu Heſſen / Weſte⸗ 
rich, Wetterau / auch Prelateny Grafen / Herrn / 
Frey⸗ und Reichs⸗ Stadt / der Ort geſeſſen und 
gelegen / ſollen auch einen haben. 

Der Weliphaͤliſch Kreyß. 

5. 9. Item / der Biſchoff von Paderborn / 
Luͤtuch / Utrecht / Münfter und Oßnabruck / Die 
Hergogenvon Guͤlich / Berg / Clever Geldern / 
und die Grafen von Raſſau / Sein / Viernberg / 
und Rieder⸗ Eiſenburg die Niederland hinab 
big andie Maaß auch ſonſt alle andere Grafen! 
Przlaten / Herm/ Frey⸗ und Reihe Städt 
der Ort gefeffen. Ä 
Der Kliever- Saͤchſiſche Kreyß. 

$. 10. Item / der Erg Biſchoff zu Mag⸗ 
deburg / der Bifchoff zu Bremen / Hildes- 
heim’ Halberſtadt Lübeck / Diindenund Wer⸗ 
ben / Hertzog Erich/ Heinrich und ‘Philipps 
von Braunſchweig / x. Derkog Oro und 
Ernft zu Lunenburg / @ Die Den 

A) 2) cs 
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Mechelburg/ ꝛe. Der Hertzog zu Hollſtein / und 
Schleßwig Se nus von der Lauens 
burg/ auch die Pralaten/ und Staͤdt / der 
Ort gefeffen und gelegen biß an die See / follen 
gleicher weiß auch einen'haben, 


I, 
Welcher geftalt durch einen jegli⸗ 
chen der zeben Kreyß in ⁊. Monaten ein 
Aauptmann / und vier) welche 3ugeorbs 
nete Räch ermwäbler werden / wie auch 
dieſelbe / die Sachen und Faͤll / wie fidh Die 
zu jeder Zeit zutragen / zum beften bes 
rathſchlagen / furnehmen und 
handeln ſollen. 

Und ſoll darauff ein jeder der jetzt gemeldten 
Kreyß / inſonderheit / alsbald einen Haupt⸗ 
mann / der ein Furſt / Freyherr / oder ſonſt in 
treffentlichem und weltlichem Stand / 
auch zu ſolchen geſchickt und fleißig ſey / ne 
ken / fich des in zweyen Monaten / Den ne 
ften/ nach Überantwortung dieſes unfers Briefs 
Auch vier weltliche erbare 
ar y zu na dten Sachen / und 


eines jeden Kreyß / demſelben Hauptmann / als 
Raͤth zu ordnen / auch denfelben ermwählten 
Hauptmann —5 — Regiment foͤrderlich an⸗ 
Ko! alfo daß derfelbe an siegen fo ein 
Fuͤrſt rodre/ bey gutem & n / oder fo er 
Fein Fuͤrſt / und fein vier zugeordnete 
Räch / bey ihren Pflichten / die fie den 
Ständen’ eines jeden Circkels /_darum thun / 
zu jeder Zeitund wie auch’ fo offt fich Die Fäll zu⸗ 
tragen werden / innachbemeldten Articuin und 
Sachen / zu Vollnziehung webührlicher 
Straff/ auch Execution daß beſt / fruchtbar- 
lichſt / treulichft auch nuͤtzlichſt / nach ihrer beften 
BVerſtaͤndnuß rathſchlagen / und wie fie alle/ 
oder der mehrer Theil unter ihnen befchlieffen/ 
folches alsdann/ ohneine / Verhin⸗ 
derung / Abwendung / und S onung zum 
ernftlichften und fleißigſten / ſtrack fürnehmen/ 
thun / handlen / auch vollſtrecken / und wie ſich die 
Faͤll zu jederzeit zutragen / ſolches unpartheyiſch / 
und alfo gegen einem / wie dem andern gleich⸗ 
mäßighalten. Und was alfo der Hauptmann 
und feine Rath zu thun ——— mit 
einander / oder durch den Theil beſchlieſ⸗ 
ſen / ſolches bey ihrem guten Glauben und ge⸗ 
thanen Pflichten in — — 3 biß zu 
Mollnziehung ihres i ichen Sürs 
nehmeng, und Beſchluß ten und bleiben 

en / aͤuch niemands o ren / ohnallein 
denjenigen / die fie zu ſolchem br. werden 
und muͤſſen / und alsdann dieſelben / ſolches auch 
eineldter maſſen zu verſchweigen / bey ihren 
Michten verſtricken. * 


Def Se} Derwundfen eines jegli- 
Käthe * ihr 
Rath 


Hauptmann und 
eg Bere 
ſtand / auch 
yuidis ſeyũ F 


vergleichen. 


und 
—E 


ſollen. 
Und was ſie zu ſolchem ihrem Ermeſſen / 


Erklaͤrung des Land⸗Friedens / 


nothduͤrfftig und dienſtlich / von des 
folches ihnen dem Hauptmann / und ſei 


— 
Wie ein Kreyß / mit Erwaͤhlung 
des Hauptmanns und der Raͤth mit ale 
lem Fleiß handeln / auch ein Erwaͤhlter 
fich des nicht weigern / wo fich aber ein 
— 
n darinn 6 
werden fell. 
Es follen ſich auch die Verwandten eines 
jeglichen Kreyß / mit Erwaͤhlung der Hauptleut 
und im Anſang / und in ernennter Zeit / 
auch ſo offt das hernach auff Abſterben / Abtret⸗ 
tung oder Veranderung der Hauptleut und 
Nach Noth geſchicht mit gangem Emjt und 
getreuen Fleiß / F Handhabung ſolches noth⸗ 
durfftigen Wercks wie fie dann das ihnen felbft/ 
und fonftzu thun fehuldig find / gutwillig und 
förderlich erzeigen/auch Diejenigen /fo zu Haupt⸗ 
leuten und Räthen angegeben / 
feblagen und erwähler werden / fich deffen 
ohn mercfliche/ anfehnliche und gnug- 
fame ehehaffte Urſachen / die ein jeder / wo er 
die zu haben vermeinet/ bey feinem Glauben 
und Treuen betheuren foll / niche wei» 
Be! De noch widerfegen / und wo 
oſch ehehafft von etlichen erwaͤhlten Hauptleu⸗ 
fen und Rathen! immaffen/ wie gemeldet/ erfuns 
den wird / alddann andere Hauptleutund Kath 
fuͤrnehmen underwählen. So ſern ſich aber in 
fo viel moͤgli 


Pi ee En / nicht 
eyn foll/ ein mehr / der Hauptleut 
und Raͤth halben in geſetzter Zeit / hernach 
tie oder in was Fällen / auch zu mag Zeiten, und 


fo offt fich Das begiebt/und fonderli / 
ie daß —5 —— Ber 9 


die / 
ehum müft/ —— — —— 


vereinigen koͤnten noch möchten / als 
dann (il folches ohne Berzu Bay 
ferliden Regiment / ge —* He Fe 


giment nicht woire/ alsdann uns felbft / wo 
toir im Reich Teutfiher Nation De in 
unferm Abweſen / denjenigen / die von unfer 
oder ded Reiche wegen im Zeil. Reich die 
Derwalceungbaben werden / mit Benennung 
etlicher / fo die Eirckel unter ihnen darzu fürges 
agen/ aber fich der nicht vereinigen mögen? 
tten angegeiget / und darauff von gemeldtem 
egiment/ oder in unſerm Abweſen von unſerm 
Verwalter / immaffen/ wie nechſt gemeldet/einer 
aus denſelben zum Hauptmann / auch Raͤthen 
genommen / oder folcher von neuem verordnet 
und 
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Men wert balter | darzu aller derfelben Haab und 
Güter’ ee 
— oder betretenen 
Perfonen und Guͤtern gehan · 
delt ſoll werden 





Reichs dnungen angezeigt worden / an 
Noth⸗ Keib / Guter over ee vers 
/ igen / «ben! 
laͤgern / befibden oder be ſchweren wuͤr · 
de / alsdann ſoll in einem zer / ‚ein 
‚Obrigkeit infonderheit / ß ey von Fuͤrſten / 
zlaten/ Grafen, Her’ oder an⸗ 
dern inihren Gebieten / darinn die That beſche ⸗ 
hen waͤre / defigleichen alle andere Perſonen / ei⸗ 
nes jeden Gezircks Verwandten und Zugehös 
derny rungen / fo fern anders dieſelbe fondere Obrig⸗ 
feiten/ auch fondere Perfonen das alleinnicht 
thun könten noch vermöchten/ oder nicht thun 
wolten / als ſie doch zu thun ſchuldig / fondern 
in dem ſaͤumig ar — K .. Pi — 
Hauptmann 8 jeden Ge 8 t 
gg feinen zugeordneten Räthen / oder der a 
Aauptmann allein / oder mitetlichın Rä- Haupt 
chen / oder etliche Raͤth alten / in Fällen mannund 


Auer 





en 

Regiment / oder wir / fo mir 
im Seil. — Nation find / oder in 
unferm Abweſen / diejenigen / fo alfo von unſert⸗ 
wegen Befelch / oder Die Verwaltung haben 
erden Hauptmann / zu ſon⸗ 
dern Sachen verordnen wollen / daß vor 
und nach bemeldten Articuln / mit Ermählung 
der Krenß » Hauptleut und Raͤth / auch aller 
ung / fo deffelben Hauptleut und 
7 nad) diefer Execution - Ord⸗ 
nung fürgenommen foll und mag werden / Bein 
Verhinderung thun noch gebähren / fon« 
dern ſo viel es ſeyn / und fich erleiden mag / ein 
dem andern mithülfflich und dienſt⸗ 
db auchein Hauptmann dem andern / ſo 
fernihr einer das an den andern begehren würde/ 

im ſolchem allen beſtandig feyn. 


VL 


So jemands wieder Recht den 
Bands $rieden / und andere Reichs» Drd» 

/ an Leib oder Gütern verges 
inet oder beſchaͤdiget würde / wie 
durch wen alsdann wider diefelben/ 
ihre Helffer und wiſſent liche Ent⸗ 


33 


obangezeigt / fü fie des zu friſcher That er⸗ 
mabnec/ oder fonft für fich felbft das erfah⸗ 
ren; hoͤren oder verftchen münden den Gewaͤl · 
tigern / Thaͤtern / ihren Helfern / auch dens 
jenigen / die fie inder Flucht’ oder bald hernach / 
mit der Nahm / oder Den efangenen, oder ohn 
diefelben/ einlaffen/ annehmen / beſchuͤtzen und 
beherbergen wurden / ihres beſten Germoͤ⸗ 
gene / mit allem Ernſt und Fleiß nachtrach⸗ 
ten/ nacheilen/ auch den Beſchaͤdigten und 
Vergwaͤlt geen / ıbr Leib / Haab und Guͤ⸗ 
ter helfen retten und behalten / auch gegen 
den Thatern‘ Vergwaͤltigern / ihren Helffern 
und Verwandten / darzu wider diejenigen / die 
alſo dieſelben Vergwaͤltiger / Thaͤter und 
Helffer in der Flucht / oder bald darnach / mit 
oder den Raub / oder die Gefangene eingelaffen 
hätten / oder mie fie fonft durch glaubhafftige 
Kundfchafft erfahren würden an welchen Ort 
fie die Thäter und Vergwältiger / auch ihre 
Helffer geflohen waͤren oder Die gefangene Pers 
fonen oder Die enttwendten Haab und Güter ges 
führt und gebraucht härten/ und daſelbſt fie Die 
Thäter/ gefangene Perfonen / oder Die genoms 


sugeord- 


nee Räs 
tbe beiten 


menen Guͤter betreten mochten indemallen fere 


ner und ernftlich Die Nothdurfft handeln / die 
gefangene Perſonen / und genommen Güter 
ledig machen / auch die Thäter/ Helfer und 
ihre wiffentliche Enthalter annehmen / verwah⸗ 
ven / ftraffen / auch die Flecken / Häuſer und 
Ort / darinn Die Thater oder Helfer gejagt 
oder geflohen waͤren / die Gefangene / oder die 
enttwendten Güter gebracht härtın / belagern/ 
einnehmen/ und alfo gegen den allen und jegli⸗ 
chen / auch ihren Haab und Gütern mit Straf 
und in andere Weg verfahren/ thun und fürs 

Qi nch: 


— — nn 


Erklärung des Land: Friedeng/ / 


d d 6 
— in — Bann en — 
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nehmen/ und in ser ner maͤnniglichs / und 
Pe indert / Rechts geftatten darzu 

/. und zu vollnziehen verhelſſen / 
und — zu laſſen / wie die gemeine Recht 
und Land⸗Fried / mit allen feinen Erklaͤrungen / 
* Reichs · Ordnungen vermögen und aus · 


den 
Ob etliche 3 Derjonen 9 oder Gilter (ilo com Benfelben mit —— (ee 


abgejagt oder 
—8 —— = "Die Gefangeneles ter 
or auch die Gůter den Be⸗ 
er — gegeben 
werden föllen. 


Und fo durch ſolches alles etliche Perſonen 
und Güter / die alfo durch die Vergwaltiger / 
Thäter / ihre Helffer und Enthalter / gefangen 
und entwehrt worden waͤren / wiederum 
jagt / betreten oder erlangt würden / alsdann * 
fen die Gefangene frey ledig gelaſſen / auch Die 
entwehrten Guter / denjunigen/ welchen fie zuge⸗ 
hören / wiederum —* werden. 


F 
hai — 
ziehen / ſonder ſamtlich und ſon⸗ 
derlich handeln fol» 


len. 

Doch in allen nechſtgemeldten und nach⸗ 
pi enden Dual unter eines jeglichen Circtels 
ondern Perſonen / auch befondern Obrigkei⸗ 
ten / Darzu den geordneten der Kreyß eu⸗ 
ten und Raͤthen / ſoll kein Cheil auf den an⸗ 
dern in einigem Weg verziehen / noch ſich 
auff den andern weigern oder verlaſſen / ſonder 
jeder Theil fuͤr ſich ſelbſt / und allein ſo viel er deß 
thun mag. Und ſollen auch / wie der fand» Fried 
darzu dieſe Erklaͤrung aufflegt / ſaͤmtlich und 
fonderlich allenthalben / förderlich und fleißig 
bandeln/ auch einander fo treulich mithelffen / 

als wäre es eines — ſelbſt eigene Sach. 


So jemand inder zum Sucht wie 
oder bald darnach die Thäter / ohn eini 
* angene ————— oder Dr ec 
einließ / und von der Thäter 
Mißhandlung Bein Wiſſen haͤtt / noch 
baben wole / wie es dann gegen demſel⸗ 
ben, auch mic den eingelaffenen wiſ⸗ 
fenelichen —— gehal⸗ 


Ob ſich aber begebe / daß i in, vor und nach 
bemeloten Fällen jemand die Thäter / Ver⸗ 
Hrodltiger / Befchädiger / oder ihre Helffer / in 


der Nacheil / Flucht / oder bald darnach / und gwaͤltigern 


zu was Zeiten das gefchehen einen oder mehr 
und alſo ohn einige gefangene Perſonen / auch 
ohn einige fcheinliche/ rte oder geraubte 
Guͤter / einlaſſen / haufen/ herbergen / oder ent- 
halten / aber in dem ſein Unwiſſenheit an: 
ne / und fagen wird / baß er von derfelben 
Dergmwaltung und Beſchaͤdi⸗ 

gung / gantz Fein Wiſſen gehabt / fondern 
nicht anderft geacht und Darfür gehalten / dann 


Sa Schlöffer und Flecken’ * 
fuͤrgenommen werden. 
Ei und Gap 


dter maffen : 
——— andere Oer⸗ 


efuͤhrt / geantwort / 2 
—— —5 = Fee nu Ar 
tigt mögen werden. 


meldtem Fall / die — ——— 

buͤhrlich echtfertigung nicht 
ſtatten wolten / oder die ohn — 

Urſach und rechtliche Erkantnuß ledig 

en / oder die nicht ͤberantworten / noch in ande⸗ 

rer Oerter und Gericht zu führen zulaſſen wuͤr⸗ 

den / alsdann follen fol 


der Straff/ Poͤn und Buß ftehen/ auch den 


Koften abzul di all —— 
mich g Dun un Bnpleichen (le ders 08 
u angezeigt wird. 

Ob die Thater in der Nacheil o⸗ 


ber Flucht / mie gefangenen — ** 
oder geraubten Guͤtern / durch j 
— oder die Einlaſſer den Thaͤ⸗ 
tern Huͤlff und Beyſtand gethan / oder 
wie obgemelde / unrecht geſchworen zu 


wüůrden 
halten werden ſoll. — 
rue 
ger/ iger/ ihre ſo alſo wi⸗ 
der unſern und —— Sand + Frieden und a 
Ordnungen — een / nicht allein / oder 


, eigen / fondern mit ſamt etlichen andern Perfo> 


nen / bie fie gefangen/ oder mitetlichen argwoͤhn ⸗ 
lichen und augenfheinlichen Haab und Guͤ⸗ 
tern / die fie alfo —— hätten? 
—— den Thaͤtern / Ver⸗ 
und ihren Helffern / mit ihren 
Knechten / Pferden oder Leuten / oder in andere, 
dergleichen Weg / toiffentlich geholffen/ und 
Benftand gethan hatten 7 alsdann foll fie der 
Eid nichts agen / fondern gegen ih⸗ 
nen / ihren Saab und Gütern’ immaffen/ tie 
oben angezeigt / gehandelt werden. D ‚ie 
chen ob fie die wiſſentliche Einlaffer und 

halter in Fällen / wie oben angedeut micht 
Hecht fehtveren / und des hernac Hberoicgn 


und > m und’den 


ich des Eids nicht Wann 
eröften noch bebelffen mögen/ guy das Jura- 
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wuͤrden / daß alsdann folches gegen ihnen vorbe» 
halten ſeyn / undgehandelt möge werden / wie es 
umfer des Reiche jüngfterflarter Land + Srieden/ 
inhält/ und ausweiſtt. 


XI, 


So zufrifcher That, inder Nach⸗ 
eıl oder Flucht / wieder die Chaͤter auch 
Enthalter / darzu derjelben 
Saab und Bücer nichts gehandele bäct/ 
mögen werden / aber darnach diefelbe/ 
oder andıre aus ſolchem und anderm/ 
nach Ordnungen des Land⸗ $riedens / in 
die Acht erklärt würden / wie nach der: 
felben Leib und Güter den Beſchaͤdigten 
3u gutem / getracht / und wem ſoi⸗ 
ches angezeigefoll were ·· 
den. z * une 
Mo aber zu frifcher That / in der Nach⸗ 
eil; Flucht / oder bald darnach / fo das füglich 
und tool beſchehen möcht/ gegen jeden Vergwal⸗ 
tigern / Thaͤtern / ihren Helffern und Verwand⸗ 
ten / auch denjenigen / die ſie in der Nacheil / 
ucht oder darnach / zu was Zeiten das gefche: 
e / mit oder ohn die gefangene Perſonen / den 
entwehrten Gütern eingelaſſen / und enthalten 
haͤtten / oder dieſelbige hinfuͤr / länger enthalten / 
haufen und fuͤrſchieben wuͤrden / darzu wider als 
ler deren Leib / Haab / und Guͤter / obgemeldter 
maſſen nichts erlangt / betreten / gehandelt / ge⸗ 
than noch fürgenommen worden ware / oder 
ſolcher maffen nicht fürgenommen werden / noch 
geſchehen hätt moͤgen / und daß Die Thater / Yer⸗ 
gwaͤltiger / ihre Helffer / Verwandtin / Fuͤrſchie⸗ 
ber und Enthalter / oder ſonſt jemands aus 
Kraft fürgenommener Purgadion , oder aus 
dem/ daß fich jemands in Vollführung und 
Kundhabung des Land « Friedens / wie der ges 
ordnet und allenthalben erflärt iſt (in welchen 
Articul das geſchehen wäre) unfleißig und un 
gehorſam erzeigt hatt / oder fonft aus einigem 


andern Fall; in dem Land - Frieden undallen feis--. 
Hlärungen begriffen / von ung / unferm.« 
Regiment oder Cammer « Gericht / laut unfer - 


nen Er 


und des Reichs ſonderlich jungft auffgerichter 
Ordnungen auff vorgehender Citation „ in Die 

Acht gefprochen / und denunciirt worden de 

ren / alsdann follohn der einig Belchädigten/ 

oder aber auff Derfelben Anruffen / ein jegliche 

eine Obrigkert / eines jeglichen CEirckels / esfenein 
jealihe Füuͤrſt / Graf / Herr Commun, oder andere 
Obrigkeit ſondere Perſon / darinn er die / ſo alſo in Zällen/ 
wie nechſt gemeldt / aus Ordnung Des Lands 

Friedens / in Die Acht kommen und erklaͤrt wer⸗ 

den / geſeſſen und verhafft / oder aber dieſelbe 

Haab und Güter gelegen find / fo fern anders 

diefelbe Obrigfeit/oder Die fondere Perfonen Das 

allein vermöchten / oder wo Die einig Obrig⸗ 

feit / oder fondere Perfonen das allein nicht thun 

Kanten noch vermöchten / oder nicht thun mol« 

tens als fie Doch zu thun fchuldig find und alfo 

Oder im in den faumig fern würden foll der Haupt» 
NRothfal mann eines jeden Gezircks / mit Den feinen 
der Krepf: ugeordneten Raͤthen ’ oder der Haupt⸗ 


mann wmann allein / oder mit etlichen Rächen / oder 


ben 
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etliche Rath allein in Fällen / wie obgemeldt / pur Be⸗ 
nach derfelben Leib / Haab / Gürern und ſchabigers 
Nutzungen / fo offt und mann ſich Das zum Feb und 
beften fügen will/ und ſolches gejchehen mag, But sun 
mit allem Ernft und Fleiß trachten / die dem Be⸗ * 
ſchaͤdigten —— auch zu gebtihrlicher Straif wahren, 
und Handhabung gemeines Mechtens / unſers uud fol, 
Land Friedens / auch anderer Reiche-Ordnun: des Ahr. 
gen/ ansund einnehmen / auffbalten / be, Fahſerl. 
wabren/ und was in dem gehandelt / fürge: Nan dem 
nommenoder erlangt wird, foldunferm as: & aan 
ferliden Regimene / und mo Das nicht / une mr. 
ferm Cammer »Beriche / und wo der keins rıbtam: 
waͤre / Uns / als Roͤmiſchen Rayfer / wo ligen da: 
wir im Reich Teutſcher Nation ſind / oder — 5 — 
in unſerm Abweſen denjenigen / die von unſert — 


wegen im Heil. Römifchen Reich Gewalt ha⸗ holffen 
' ben würden / anzeigen / damit alsdann Darauff werde und 
‚zum förderlichften dem Beſchadigten und dan Filcal 


Adtrag 


Vergwaͤltigten / Widerlegun ih 
8 g iderlegung aller ihrer 34 


Schäden und Roften / auch ferner allenthal⸗ 
gebührlicher Abtrag unlerm Ray'ers 
lichen Filcal und font befübeben / darzu in 
andere Weg und mit Styaff gegen einem je⸗ 
glichen nach ſeiner Verwirckung / wie die Recht / 
der Land⸗ Fried mit allen feinen Erklärungen / 
und alle Reichs Ordnungen vermögen / geham- 
delt / und procedirt werden mög. 


XIV. 


Wann jemandeinen/ von Schuld 
erlangt Recht oder Ungehorſam wegen 
in die Acht bracht haͤtt aber ihm nach 
Vermöa voriger Reichs» Ordnung nicht 
verbolffen werden moͤcht wıe alsdann 
abermaldie Circkel durch die Haupt ⸗ 
leut und * handeln ſol⸗ 
en. 


Ob aber jemand / von Schuld erlangt 
Recht / Execurorial, Mandat, Gebot / oder einiger 
Ungehorfam wegen / aufferhalb des Land⸗ Frie⸗ 
dens Ordnung / und deffelben Erklärungen in 
unfer und des Reichs Acht / mit Mecht erklärt 
wird / und demjenigen’ ber alſo einen jeden in Beifllicher 
die Acht / jest gemeloter maffen erlangt hätt; Kann. 
durch den Weg nach laut unfer und des Reiche 
Erklärungen / überden Land: Frieden / auf den 
Reichs: Tägen’ zu Freyburg und Augfpurg ges 
halten und auffgericht / oder durch die Exccuro- 
res darzu den geiftlichen Bann / nach Anzeigung 
unfer und Des Reichs jürigfter Ordnung unſers 
Cammer-Gerichts halben beſchloſſen / wicht ge⸗ 
holffen werden Fönte / und alſo durch folche 
Weg die Execution unfruchtbar und unfürs 
träglich ſeyn wird oder daß fonft denen Urth:i> 
fen Execuroriala, Mand.ten und Geboten / fo 
rechtmäßiger und gebührlicher Weiß / von 
ung / unferm Regiment oder Cammer⸗Geri 
ausgeht / und demfelben Eein gebührli 
Vollnʒiehung oder Vollſtreckung gefchehen/ 
fondern in folchem allem Verachtung 7 auch die Krenfs 
Ungehorfam erzeigt werden molt : Alsdann Ddriften 
follen abermahls / in allen jegt geimeldten Fal⸗ Die Exe- 
len: eines jeglichen Areyß oder Circk ls 3 
Hauptleut / oder — Raͤth / uen, 
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zuftattlicher Vollnziehung des alles auff unfers 
Regiments Cammer⸗Gerichts / oder u mo 
wir im Reich ſeynd / oder in unferm Abweſen / 
auff unfers Verwalters im Reich / immaſſen / 
tie oben gemeldt / Befehl und Beſcheidt / ſon⸗ 
derfich nach Vermuͤg / unferer und des Reichs 
Cammer- Gerichts Ordnung / folcher Execu- 
tion halben / am jüngjten auffgericht fürnehmen/ 
helffen und handeln Damit jolch erkandte Acht / 
Urtheil / Executorial , und andere rechtmäßige 
Mandar and Gebot / mit allen ihren Inhaltun⸗ 
gen/ wie ſich gebührt/auch vollitreckt werden. 
XV. 


Mieder erklärten Acchter / aus 
Braffe des Land Frieden / Haab und 
Güter / durchdie Beſchaͤdigten oder an- 
dere / auch die Kreyß / den Beſchaͤdigten 
zu gut / eingenommen und eingeants 
wort ge En an 
Und ob fichs begebe / daß in obgemeldten 
Fällen diejenigen / ſo wider unfer/und des Reichs 


ange vor und jungfi 1 ap 2a auch 


dnnen 
felbften 
der Aech · 
ter Haab 
ınd Gü⸗ 
ter neh ⸗ 
men und 
ſich deren 
- unterzies 


Undbenz: 


gen. 


Bif mer, 


langter 


all derfelben Erffärungen vergwältiget und be» 
fehddiget würden Adie Thäter / ihre Helfer und 
wiſſentliche Enthalter / die alfo um ſolches in 
die Acht erklärt worden waren/ Haab und Guͤ ⸗ 
ter angefallen over eingenommen hätte/ anfallen/ 
anzeigen oder betreffen würden / umd fich dar⸗ 
von ihnen felbft / als fie Doch des gut Recht und 
Macht haben follen / nicht unterziehen Fönten 
‚noch möchten : Alsdann follen dieſelbe Befchi« 
digten auff ihr Anruffen/ Durch die Obrigkei⸗ 
ten / unter denen Die Güter / alſo / wie gemeldt / 
elegen oder betreten waͤren / oder fo Die Obrig⸗ 
* das auch nicht thun koͤnten / oder nicht 
thun wolten / als fie doch ſelbſt zu thun ſchul⸗ 
dig ſeynd durch die obgemeldten Circkeln oder 
Kreyß / unter denen ſolche Güter gelegen waͤren / 
ihnen den Beſchadigten / vor allermanniglich / 
eingeantwort und zugeſtellt werden / die als ihr 
eigene Güter inzuhaben / zu närzen und zu ges 
brauchen! unddamitihres Geſallens zu han⸗ 
deln; auch Die fie Beſchãdigte / den Aechtern ſol⸗ 
che Güter) fie waͤren Durch Die Beſchadigten ein» 
genommen / oder ihnen fonft / wie jetzt gemeldt / 
eingeantroort roorden / wieder zu geben nicht 
fchtigfenn. Es wäre dann / daß die Aechter 
Eh mit Recht aus der Acht bringen möchten 
oder 100 fie folches mit Recht nicht thun koͤnnen / 
ſich fonft mit dem Befchädigten/ aus derfelben 
guten Willen / auch mit umferm Kanferlichen 
Fifcal,, vertragen und überfolchesalles / wie fich 
Das /nach Vermoͤg unfer und des Reiche Ord⸗ 


Erklärung des Land-Friedeng/ 


Beſchadigten / oder fonfleinige Obrigkeit / die 
nicht beſchãdigt waͤre und unterdie Land⸗ Fried⸗ 
brecher und erklaͤrte Aechter ihre Güter liegen 
hätten/ der gemeldte Friedbrecher und erklärten 
Acchter/ Haab und Guter anfallen’ undfich der 
unterziehen würden / oder Die ingenommen hats 
ten / welches doch ein Obrigkeit / wo fich der Be⸗ 
ſchaͤdigt anzeigt / und ſolches für ſich ſelbſt / wie 
obgemeldt thun / oder die Obrigkeit / oder Cir⸗ 
ckel/ unter denen Die Güter waͤren / Darum ans 
ruffen will/ den Befchädigten zu Nachtheil nicht 
thun foll / alsdann foll die Obrigkeit / oder wel⸗ 
cher fonft / aufferhalb der Beſchaͤdigten / folche 
der Aechter Guter eingenommen hatt von fols 
chen Gütern / fo weit fich Die erſtrecken / in alle 
Weg und zum förderften / den Beſchaͤdigten 
völlige Widerlegung / aller ihrer empfangenen 


Koſten und Schaden / fo viel fie deren bey So diel er 
ihrem Eid betheuren oder behalten mögen, d 


ohne einige Irrung / der Einnehmer folcher Guͤ⸗ 
ter einreden/ ohn Weigerung zuftellen / folgen 
und mwiederfahren laffen. 

XVII, 


Ob jemand aufferbalb der Beſchã⸗ 
digeen durch Einnehmung der Acchter 
G ein Roften auffgewendet haͤtt / 
oder Die Guͤtet denſelben/ auch des Bes 
ſchaͤdigten Schaden niche erreichen 
en, wie es gebalten joll 


werden. 

So ſich aber der Aechter Güter / wie jet ge⸗ 
meldt / durch ein Obrigkeit / oder andere Perſo⸗ 
nen, vor den Beſchaͤdigten eingenommen / ſo weit 
als zu Widerlegung der Beſchadigten Koſten 
und Schaden nicht erſtrecken / und die Obrig⸗ 
keit oder beſondere Perſonen / darauff mit 
Einnehmung Verwahrung / oder Unterhal⸗ 
tung derſelben einen gebůhrlichen / ziemli⸗ 


chen und nothduͤrfftigen Koſten gewendt Berseifti- 


und den / wie ſich — —— 


oder gelegt hätten / 
glaubwürdig anzeigen würden / alsdann 
von folden eingenommenen Gütern / Derjelb 
ziemlich und nothdürfftig Koften / durch die 
Einnehmer/ abgezogen / und das ubrig/ fo meit ie 
das / zu Miderlegung der Befchädigten Ko: 
ften und Schaden erſtreckt / ihnen Den Beſcha ⸗ 
Digten zugejtellt werden. 


XVII, 
Das die Befchddigten von den 
Büternder Peeig Pa ein mbefchde 


bigee Obrigkeit oder Perſonen eingenom⸗ 
men; erlangen oder die Einnehmer übrig 
haben würden  diefollen fie auch / 
als ihreigen Guͤter be⸗ 


Abfolu- nung / zuthun gebührt / Abfolurion pon der 
uonder Acht PROBEN. m halten. 
e Av. nd was alfo jest nechft gemelbten Fall / die 
Toannein Obrigkeitober befonde> Befchadigten / von der-Obrigfeit/ oder befon+ Bejihäs 
re Perfonen / fo niche befchädige waͤren Dem Perſonen der Aechter Güter halben durch Digteihees 
der Land» Kriebbrecher und epklärten fie eingenommen / zu Widerlegung ibree —— 


Schadens / und Koſtens empfahen / auch 





Aechter Guͤter / einnehmen wuͤrden / wie 
als dann sum foͤr derſten den Beſchaͤdig⸗ 
ten / davon die Widerlegung ihres 
Koſtens und Schadens folgen 


ſollen. 
Ob aber andere Perſonen / auſſerhalb des 


die Obrigkeit oder ſondere Perfonen von den: 
felben eingenommenen Gütern / über Der De: ? 
ſchadigten Koften und Schaden / für ſich übrig 
behalten würden / diefelbe Güter follen die 
Beſchadigten / auch die Obrigkeit und ſon⸗ 
Dr 


Zu Nürnberg , Anno 1522. auffgericht. 


Ran bie dere Perſonen / den Aechtern wiederum 
Dbrigfeit zu geben niche ſchuldig feyn / fondern mögen 
basüdrige mit folchen gleicher maffen handeln und thun / 
— als mit ihren eignen Gütern. Es wäre dann / 
dann der DAB ſich Die Mechter / wie vorgemeldt / mit Recht 
Ardter Aus der Acht bringen möchten / oder wo nicht / 
vomzi- ſich ſonſt mit den Beſchädigten / den Oberfeis 
— ten / oder fondern Perſonen mit derſelben gu⸗ 

tem Wiſſen / auch mit unſerm Kanferl. Filcal , 


vertragen / und aber ſolches alles laut unfer und 
des Reichs Ordnung / wie fich gebührt / von 
der Acht / Abtolucion erlangen wurden. 


XIX. 
Wo lich die Einnehmer der Aech⸗ 
ter / den Belchädigtendavon ihre 


ee 
Acht gebandels werden. 


Und welcher Einnehmer der erflärten Aech⸗ 
ter Güter, in Fällen’ wie nechſt gemeldt / es 
ſeyein Oberkeit / oder ander / ſich ſoicher Wie 
derlegung / die den Beſchaͤdigten für ihr Kor 
ſten und Schaden / wie nechſt gemeldt / von 
denen genommenen Guͤtern geſchehen / wei⸗ 

/ wıdern oder ſperren würde / alsdann 
oll und mag wider denſelben gleicher maſſen 
auff die Acht / mit Erklaͤrungen und denun- 
ciation procedirt und gehandelt werden / mie 
fichs gebührt / auch unfer und des Reichs Land» 
Frieden und Ordnungen vermögen. 
x 


So der Kreyß einer/der Friedbre⸗ 
cher Aechter / oder wiſſentlich Enchalter / 
Büter einnehmen würden; wie 
es gehalten foll werden. S 
So fern aber fich die Beſchadigten / oder ans 
bere ber erflärten echter Güter nicht unterzos 
gen oder ſolchs nicht thun hätten mögen/ und 
Die Zirkel / einen oder mehr / wie obgemeldt / 
Execution thun / und Durch folchen Weg / der 
erklärten Nechter / oder wiſſentlichen Sriebbres 
cher ihrer Helfer / Einlaffer und Enthalter / in 
der Flucht / Nacheyl / oder bald darnach / Haab 
und Guͤter einnehmen wuͤrden / alsdann ſoll 
abermaln inmaſſen / wie vor erwehnet / zum 
Solden forderſten den Beſchaͤdigten davon Wis 
Leid derlegung ihrer erlittenen Koſten und 
, Scaden / und fonft ferner Der 
derfienda, Ubermaß halben / für die Zirckel Koften/ mit 
son wi, Einnehmung folcher Güter / durch ſie / die Zirs 
ckel / auffgervendt / delt werden / wie deß⸗ 
wegen weiter hernach angezeigt wird. 
XXI. * 
So jemand vonSchuld erlangtes 
RKechtens / oder anderer Urſachen wegen 
auſſerhalb des Lands Friedens in die Acht 
declatirt wird / wie alodann dem Ali 
ger zu des Aechters Gutern ge⸗ 
holffen werden ſoll. ei 
Deßgleichen / ob jemands von Schuld er⸗ 
langter Recht / Ungehorfam / oder anderer Sa⸗ 
chen wegen / aufferhalb des Land⸗ Friedens / und 
anderer Reichs⸗ Ordnungen / imynferer und des 
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Meichs Acht / wie Recht / declarirt würde / als⸗ 
dann folles gehalten werden / wie das der Arti⸗ Erd 
ckel defihalben inder Erklärung / über den rung des 
Hand: Srieden/ auff dem Reichs» Tug fand- 
33 $reyburg / indem acht und neung:ge Fliedens 
fen Jahr gemacht / in ſolchem angezeigt und Er 
ausweiſt Auch denfelben / fo alfo in ſolchem mo 1498, 
Fall einen in Die Acht bracht hatten; zu des Acch⸗ 
ters Gütern / nicht allein durch unfer Cammer- 
Gericht / fonder Durch unfer Regiment im Heil. 
eich und uns / auch eine jegliche Oberkeit: 
Deßgleichen die Zirckel oder Kreyß / wie obge⸗ 
meldt / mit würcficher Einſetzung / und Eine 
gänglicher DollftrecFung erlangter Recht / Kung des 
umderlittenen Schaden : Darzu Handhabung Aegters 
aller gebührender Gehorfam / und Straff der e 
Ungehorfamen/ alfeg / wie ſich gebührt / verholf: 
fen werden. 

XXI 


Dem Lehen⸗Herrn / auch andern/ 
ſo an den eingenommenen Guütern wiſ⸗ 
ſentliche Gerechtigkeit haͤtten / ſoll das 
Einnehmen unnachtheilig ſeyn: auch der 
Ganerben Schloß halben / der Articul / 

wie der im Land» Frieden begriffen 

iſt / gehalten werden, 

So auch in allen obgemeloten Fällen / die 
toiffentliche Lands Frodbrecher / Thaͤter / 
Heiffer / over ihre Enthalter / auch des Reichs Ahht ir 
declarirte Aechter / einige Aebı n: Güter ern 
befeffen oder inhätten: Alsdann foll folhesin yappehng, 
allweg / dem Lehenherrn an feinem »Lıgens Erden uns 
thum / und Annehmung deffelben / auch den f(däplig, 
Zeheng· Erben an ihren Leben darzu fonft 
manmiglicheh an feiner wiffentlichen und aus: 


= fündigen Gerechtigleiten / fo ſich anderft Dier 
- felben den Gewaltigern / Thätern/ Sriedbres 


ern / ihren roiflentlichen Enthaltern / oder ers 
Flärten Aechtern nicht hülfflich oder beyftändig Ganerbeg 
erzeigt haͤtten / unnachtheil.g ſeyn / und ſol⸗ Schiöfer. 
ches ſonſt in gemeldten und andern Fällen / der 
Echengüter halben’ mit der Nutzung / des ge- 
richten und alfenthalben erflärten Land⸗Frieden / 
geordnet iſt / gehalten und vollnzogen werden. 
xxlil. 
So die Sachen ſo groß und laͤſtig 
wären / daß einer oder mehr Kreyß / die 
Execution zu thun nicht vermoͤcht / wie 
alsdann die Hauptleut und Raͤth / Des 
ihr Urſachen anzeigen / und den an» 
del weicer gelangen haffen 


ſollen. 

So fern aber die Haͤndel in allen obgt⸗ Bann 
meldten Fällen und Articuln / zu ſchwer oder gröffer 
laͤſtig reurden / aljo daß ſolchs durch Zirckel Hülfvom. 
oder Kreyß / auch derſelben Hauptleut und noͤthen. 
Raͤth / nicht geihehen noch erhebt erden 
möcht und Daß der Hauptmann und feine Raͤth / 
des gnugſamen Urſachen / —* gethanen 
Zuſagen und Pflichten / unter ihren Inſiegeln 
(tie fie dann das zu thun ſchuldig fenn follen ) 
unferm Regiment / oder wo das nicht unferm 
Cammer· Gericht / oder wo Der keins / ung fo wir 
in Zeutfcher Nauon , oder in unſerm Abweſen / 
denjenigen / Die von gr umd des Reichs —— 

4 ie. 





die Verwaͤltung 
„um fie ſolches 


J anjeigen würden / war⸗ 


des Zirckels darinn 


unfer und des feyn wir 
Sachen ſo hoch und ſo groß’ auch weitlauff⸗ 
tig befunden / und Durch einen oder mehr Zir⸗ 
ckel nichts fruchtbarliche zu ſchaffen Sorg trü⸗ 
gen / alsdann ſolchs an die ſechs Chur / darzu 
die zwolff Geiſtliche und Weltliche Fuͤr⸗ 
ſten / oder wo Noth / an ein gemeine 
Reichs + Oerſammlung / — und 
rathſchlagen / auch beſchlieſſen zu laſſen / was in 
dem allem weiter gehandelt und furgenommen 
werden foll. 


XXIV, 


ter / ihre Helffer oder wiſſentliche Ent⸗ 
halter in der Nacheyl / Oder ſonſt nieder 
geworffen würden / wie die der Oberkeit / 


Und da alſo unter denjenigen / die wider uns 
und des Reichs Land» Frieden/_ und alldef- 
ben Erklärungen 7 auch andere Reichs · Ord⸗ 
nungen/ mit Gewalt / und That handeln und 
thun / einer oder mehr / in der Nacheyl / 3 
oder bald darnach / ſo es füglich und ſtattlich ge⸗ 
go mag / oder zu anderer —* es waͤren 
waltiger / Thater / Helffershelffer / oder 
diejenigen / ſo dieſelben in der Nacheyl / Flucht / 
oder bald darnach / gaben) toiffentlich ent» 
hielten / oder fonft Die erflärten unfer und des 
Reichs Aechter / aus was Urfachen/ Des Land⸗ 
Friedens Ordnung nach / oder ſonſt die in unſer 
unddes H. Reichs Acht declarirt waͤren / darzu 
derfelben Aechter / Helffer / Fuͤrſchieber / und wiſ⸗ 
ſentliche Enthalter / durch ſondere Perſonen / 
auch eOberkeit / oder obgemeldten Zir⸗ 
ckel / geordnete Hauptleut und Rath / auch ihre 
en/ an: 
ommen und gefa 
olfen diefelbe/ unangefehen / obgleich der Be⸗ 
ſchadigungen gewältiger Thaten / oder Miß⸗ 
handlungen / in einer andern Hohen Oberkeit 
oder Perfon/ die Hochgericht hat / und in der 
bie Chäter und Mhaͤndler ereylc / ber 


—— 


| sa, 


freften oder angenommen worden find / zu an⸗ 
Anmmehinung / ficherer Enthaltung / 
/ auch) ın derjelben gerichtli⸗ 


chenhoben Ober keit / wider diefelben ſchleu⸗ 


/p inlicbe oder Buͤr⸗ 
| 8 auff der Befchädigten und 
/ zu Widerlegung ihres Scha⸗ 
den/ auch der Dauptieut / und Kath eines jeglis 
chen Zirekel8 7 und fonft manniglichs Anrufen) 
{ wie Die gemeine Recht / des 

/ und Land⸗Frieden / mit al⸗ 
vermoͤgen. 


nigs und 


ei 
fen ihren 


XXV. 

Wann die Oberkeiten über die 
Chäter / ihre Selffer / oder wiſſeneliche 
— S—e— 
d en 
wũrden / daß dieſelbe in der Straff / wie die 

Thaͤter auch allen Koſten / fo 

barausfolgt / abzulegen jd ul 
. „dig feynfollen. 
Und ob diefelbe Oberkeiten / oder befondere 
Bee Die hohe Gericht haben / ſich wider 
Ice Thäter) DBergroältiger / Aechter / Helffer/ 
wiſſentliche Enthalter und Bürfchüber gebuhre 
lichs und (cbleumgs Rechtens nicht ge⸗ 
ſtacten / noch derhelffen / ſich in dem fäumig 
oder nachläfjig erzeigen / oder Diefelbe ohne ei⸗ 
nige gnugjame/ rechemäffig: Lirfach der 
Entfehuldigung und des Rechten Erkäntnuß 
ledig lafjen würden / alsdann follen ſola « 
Oberkeiven und befondere Perfonen / fo ſon⸗ 
dere Gericht haben / nicht alleın m der Siraff 
und Buß ſtehen / darınn die Vergewaͤlti⸗ 
ger / Ubelt haͤter und Mißhaͤndle⸗ dem ge: 
meinen Rechten / auch dem dand⸗ Frieden / und 
allen deſſen Erklärungen / darzu allen des Reichs 
Drdnungmac)/ geſtanden / mo die nicht les 
dig gelaſſen / und wie fich gebührt / gerechtſer⸗ 
tigt worden wären / ſonder auch darzu allen 
Boften und Schaden ı der alfo den Anneh⸗ 
mern folcher Thätern / Helffern und miffentlich 
—— ren jemands anders / aus 
folcher um iger Zediglaffung entſtehen / 
oder ferner Durch dieſelbe ledig gelaffene Thaͤ⸗ 
ter / Helffer / und wiffentliche Enthalter / aus 
— * Sie een in —* Weg zu⸗ 
gefügt wird / wie ſich gebuͤhrt / mic 
legen und zu erſtatten ſchuldig feyn. rag 
XXVI. 


So die Oberkeit / da die Thaͤter 
und ihre Helffer / auch wiſſentliche Enns 
halter betrett· n würden, dieſelben nicht 
annehmen / noch Rechtens über fie ge⸗ 
ſtatten wolt / wie als dann die in an⸗ 
dere hohe Gericht geführe / und 
daſelbſt gerechtfereige 
werden mögen, 

Ob aber einige Oberfeit oder befondere 
Perſonen / inmaffen/ wie oben gemeldt / Die Cha· 
ter und Mißhaͤndler / ihre Helffer und wiſ⸗ 
ſentliche Enthalter / zu gebuͤhrucher und 
nocbdürffeiger Verwahrung und Straff 
niche annehmen wolte / als Doch die in San 

al 
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4 bey Dermeydung der Straff gemeines XXUX. 
—9 recheli t all 
— "el em hi. So der Rräyß- Aauptleut und 
digten oder den ———— Thaͤter / F Fa A an u 
und Scha⸗ s X 
ſchul⸗ Wide — — F ders bedürffen würden / wo ſolches ger 


“ 
7 
| 


3 


ohnan⸗ 
—* 
Koſtens 


wird 
die feond, dann foilen Diejenigen / oder die Hauptleut und 


Rath eines jeglichen Zirckels / Die alfodie Tha⸗ 
ter/ ihre Helfer; Mißhaͤndler und wiſſentlich 
angenommen hätten / in chre eige⸗ 


ne / oder andere hohe Gericht / wohin ſie 


wollen / führen / antworten und ſtellen / 
und daſelbſt auch ergehen laffen / was die Recht / 
und Reichs: Ordnung / auch unfer und des 
Reichs Land-Fried / und deffelben Erklärım- 
gen / vermögen. Und wo fie das dermaffen auch 
nicht gejtatten oder gefchehen laffen wuͤrden / 
alsdann abermals / gleicher Straf und Buß / 
auch rechtlicher Widerlegung alles Koſtens und 
Schadens/ gewaͤrtig und ſchuldig ſeyn / alles 
wie nechft und obgemelot ift. 


XXVU. 


Wo man Leutzu Boß oder zu Fuß 
verbächtlid) ziehen fehe / wie alsdann 
an allen Orten die Sturmglocken anger 
ben; und diefelbe Leut und Beſcheid an⸗ 
geſucht / und wo die argwoͤhnig erfunden 
würden / gerechtfertigt und anges 
nommen werden ſollen. 


Und damit die mannigfaltige gewaltige 

u / fo viel defto mehr und als viel mög« 
En Be 
ig d ürfftige Execution ge⸗ 
—— moͤgen / fo ſoll zu ferner Bollnzie- 

g gemeldter fürgenommener Execution, ein 
jeglicher Fürft/ Graff/ Pralat / Herr Communy 
auch fonft alle andere / in einem jeglichen Zirckel 
begriffen neben andern ferner / auchin Dem eis 
gentlich und fleiffig Auffmerckeng / Kundfchafft 
und Erfahrnuß / zu jederzeit dermaſſen haben / 
und habenlaffen/ wo jemands / Zeuezu Roß 
oder zu Fuß / verdächtlich und gefährlich 
n/ reitenoder ziehen ſehen / Oder Daß 

mi gewahr oder bericht wird / daß alsdann 
yon Stund an über Diefelben allenthalben in 
einem jeglichen Ort / eines jeglichen Zirckels 
Scurm geſchlagen / und ein Scurmgloch 
«uff die ander / fo bald man die erhoͤrt / für 
und für angehen’ und auffden Thuͤrnen / in eis 
ner jeglichen Gegend, Stadt / Schloß, Doͤrffer / 
oder Weyler / ein Zeichen / ß allein die Nachey 
toider Die 3 iger; Thäter und getvältiger 
bedeuten fol / geftecft / und darauff mit 
tapffern Em eylend zugezogen / Die Leut ziem⸗ 


eſchwernuß genommen 
— — wo die argwoͤhnig verdacht · 
lich oder gefährlich geacht wuͤrden / darauff ge⸗ 


nommen und mit ihnen / obgemeldter maſſen / 
ihren Ver nach / in Krafft gemeiner 

echt / des Land⸗Friedens / und ner Erklaͤ⸗ 
rung / auch des Reichs⸗Ordnungen / gehandelt 
werden ſoile in allermaſſen / wie allenthalben 
obgemelbtift. 


N iß gerechtfertigt / angefprochen / und 
en Sa ohn ° 


nommen werden / wie man auch daffelbe 
wieder geben / deßgleichen andern Ko⸗ 
ften / ſo deßhalben auff ſolche Hands 
lungen — bezahlen 
oll. 


Und ſo man Buͤchſen / Buͤchſenmeiſte⸗ 
rey / Pulvers / und anders zu ſolchen obge⸗ 
nannten Handlungen / fuͤrnehmen / und Execu- 
ton, nothdurfftig ſeyn wird / Die folleinj.glis 
cher Krayß / darinn ſich ſolches begeben / oder 
der Fürſt der Sachen geſeſſen / und gelegen 
von unſerm Regunent / oder ung / fo wir im 
Reich ſeynd / oder in unſerm Abweſen / von de⸗ 
nen/ Die von unſer / oder des Reichs wegen / im 
Reich die Verwaltung haben werden / angefucht 
und ermahnt wird / darleyhen / verordnen / geben 
und beftellen. Und was die/ fo folches alfo dar⸗ 
leyben undbeftellen / Schaden leyden / oder 
fonft andern Koſten auffiwenden und dars 
legen würden / Daß fie alsdann deffelben von 
dem / was fie durch ihr Handlung und Execu- 
tion, wie oben gemeldt / eingenommen / erobert 
oder erlangt/ und über des Beſchaͤdigten ers 
litten Koſten und Schaden / aud) des / fo 
Urtheil und Recht erlangt, übrig haͤtten / gewar⸗ 
fig / auch denſelben dasjenig / was fie einge⸗ 
nommen oder erlangt / und wie gemeldt / uͤbrig 
hätten / nicht ſchuldig ſolten ſeyn wider zu geben 7 
oder wo fie nichts eingenommen hätten / daß fie 
doch die Mißhaͤndler und Ungehorfamen / auch 
alle ihre Haab und Gürer Darum verhafft / und 
feines Wegs entledigt / abfolvirt und begnadet 
werden folten / dieſelbe hätten dann zum foͤrder⸗ 
ften und vor allen dingen dem Befchadigten 
oder gerwonnenden Theil um ihren Schaven 
erlangt Recht / auch darnach in den Kranfen 
und ihren ausgelegten Koften und Schaden/ 
darzu allenthalben um ihre Mißhandlung ver⸗ 
acht und ungehorfame / mie und warn fich das 

uthun gebührt; Widerlegung gethan / und alſo 

och jetzt gemeldter Meynung zu Widerlegung 
der Zirckel / auch Hauptleut / Rath und anderes 
bie denfelben helffen merden / Koftens und 
Schadens unfruchtbar oder ungnugfam fern 
würden / alsdann follen die Zirckel Hauptleut 


(; und Rath denjenigen / mie den die / fo obgeineld⸗ 


ter maflen / es fey wieder kl oder andere / 
gehandelt worden / eigen Haab und Güter / fo 
nicht Lehen waͤren / zu verkauffen / und folche 
Kauffſumm / fo weit zu Erftartung ſolches Kos 
ſtens reichen möchte / zu Widerlegung derfelben 
ju wenden Machthaben. Wo es aber Lehen⸗? 


gücer wären, alsdann foll Davon nicht weiter Güter; 


dann Nutzung / fo aufterhalb der Unterhaltung 
des Lehens übrig ſeyn wird / des Lebenlang / 
dem fie zu folcher Zeit allein / oder in Gemein⸗ 
fhafft zugehörig wären / zu folchem der Zirckel 
Koften / getvendet mögen werden / aber fonft 
den Lehenherrn / an feinem — 





90 
auch ven andern Lehenss Erben / an ihren 
Lebens Peiten / und ſonſt maͤn⸗ 
niglichen / an feinem wiffentlichen und erfündi- 
gm Gerechtigkeiten / ur ſich dieſelben 
Thaten und Beſchaͤdigungen / 
aber des Lehen * ds Pa 
gemache hätten / alle 
—* enn / auch die Lehengüter ſolcher 
Geſtalt nicht verkaufft werden. Oder wo den 
Zirckeln von ſolchem allem’; wie jetzt —* 
oder in andere Weg ihren ausgelegten Koſtens 
und ben / * Widerlegung 
nicht gedeyen möchte / daß ihnen alsdann ſolches 
von einer Anlag / ſo deßhalben durch und auff 
gemeine Reichs + Stände darnach gemacht / 
vergnügt und bezahlt werden fol. 
XXIX. 


Ob der gemeldten Aräyß balben/ 
———— / von we * 


rung — — fifa 


en würden / eng 


Bo aber folches ——— Zirckel und 
Kraͤhf / oder unter den Zirckeln obgedachter 
Execution Rümehmen und Handlungen hals 
ben / einige Smwyerache oder Miß⸗ 
verffändnuß / in einem oder mehr von wegen 
guter Ordnungen / oder anderer Ding halben / 
zu Y% eldter Execution dienftlic) / fürfallen / 
nr sch begeben wuͤrden / folches foll unferm 

egiment / oder wo Das nicht waͤre / uns fo wir 

— oder —— den⸗ 
——— d von un wegen / im 
Heil. Reich Zug hc haben werden / 
zum foͤrderlichſten angezeigt / und Daraus zu je⸗ 
derzeit / Ordnung und Befcheid gegeben / auch 
— — ſolchem gelebt / und 
nachgegangen werden. 


VDae  Soanpteu, Reh /efonbere 

/ in Sällen obges 
mine Arial, fra In — 
* ſeinen keiten 


eben 


niemands an 
mands Man er 
raffbahr (eyn. 


Bas auch dem allem / mie obgemeldt / mit 
nacheylen / ftreiffeny fahen/ niederlegen/ belägern/ 
Eroberung Erlangung/ Überfommung/ Stel: 
fung / und Rechtfertigung der Perfonen / auch 


Haab und Güter darzu in alle andere Wege / bey 


durch ein jegliche Oberkeit oder fondere Perſo⸗ 
nen eines jeglichen Kraͤyß / und derfelben zuges 
ordnete Hauptleut und Raͤth / und inandern die 
ihnen darzu Hülff und Benftand bemeifen wer⸗ 
den / gehandelt/ Le / geübt / und fürgenom«- 
men wird / * alles foll fonft in alleandere 
Weg / aufferhalb obgemeldter Faͤll / einem jeglie 
Stand; und fondern Perſonen eines jegli- 

n Zirckel / darzu ein jeglicher gantzer Zirkel / 
ihre Hauptleut / un — —— Raͤth / ihre 
Mithelffer und Beyſtaͤnder / und ſolche ihre 


Erklärung des Land ⸗Friedens / 


Handlung / was ſie in obgemeldten Faͤllen alſo 
fürnehmen / und an welchen Orten fie Das thas 
ten / niemand darum iches ſchuldig oder pflich⸗ 
tig / noch deßhalben ftraffbar feyn. 


XXXL 
Obgemeldte Ordnung und EErFläs 
rung foll andern Reiche » Ordnungen 
Pnbrmicoukggalen) ansen je 
derman / ob gleich Die Zirckel niche 
geordnet wären / vollnzogen 


eichen follen auch dieſe Ordnung 

und Erklärung den Executionen / fonft den ans 
dern Reichs und des Land » Friedens Ordnun⸗ 
gen / auch allen deffelben Land-Friedeng Erklaͤ⸗ 
rungen nichts entziehen benehmen/ fonder 
biefelbe / und alle andere künftige Des Reichs 
Ordnung und Erklaͤrung / ineinen Weg als 
den andern vollnzogen / gehalten und gebraucht 
tverden : Darzu in allem dem / wie obgemeldt/ Die 
fondere Obrigfeiten und Perfonen eines jeglie 
chen Gezircks / wo fie folches allein thun und hans 
deln mögen, nicht allein auff die fürgenommene 
geordnete Hauptleut und Kath der Zirckel mit 
nichten verziehen / fonder ſolches alles / was als 
lenthalben hie oben / und fonft in andern Reichs ⸗ 
Ordnungen / darzu in dem Land⸗ Frieden bes 
grieffen / und ihnen aufferlegt / michte deſtowe⸗ 
niger ihres Theils vor und nach Erwaͤhlung der 
eut und Reh ga allerzeit / fo ud ber 

Il begibt / oder di dert/ fürs 


d * De 
De — 
nicht fürgenommen noch geordnet 

XXxXIl, 


— eypre Bu Terduisig bg 
en 2 —— As pa ade er 
werden. 
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Und — darauff euch allen ſamt und 
—— ſonderlich auch euch Haupleuten / 
und Raͤthen / Die alſo / wie en se vers 
ordnet und fürgenommen werden / von Kayſerl. 
Macht / bey den Enden / Pflichten, und der Ge⸗ 
horfam / damit ihr ung und Dem Heil. Reich ver⸗ 
bunden feynd / und darzu aller der obgemeldten 
Articul und —— halben / fo viel der in 
ne. und ded Reiche und allent+ 
ee erklärten Land. Srieden } auch andern 
vormals nm. 


chs· Ordnungen / 

ſonſt nach mehrer — 

Land⸗ Friedens / mie oben geſetzt ———— find/ Sn 
und Scraff / in unferm j 
— und ne nn en 
ben / im Land⸗Frieden / feinen Erflärungen/ und 
vorigen Reichs⸗ Ordnungen gemäß / ni * 
gezogen waͤren / bey Buſſen und 
—— darzu einer Poͤn / u 


Iöehiges Bolds / baib in Mare Ib 


Ban eri. Cammer / und den andern 
Ehe, bl len / a, bank u 
lich / und wollen / daß ihr jegtgermelbter Ord⸗ 


auf⸗ * 
emeldten Articuln hal⸗ 


zu Nürnberg / Anno 1522. auffgerichk. 


nung’ Satzung und Beſchluß / mit Erwah⸗ 
fung des tmanng und der Raͤth / auch ges 
bührlicher Gehorſam⸗ Leyſtung derfelben / darzu 
fonft in allen andern und jeden obgemeldten 

uncten und Articuln/ geſtracks und gewiß ⸗ 

ch nachkommet / gegen allen obgedachten Thaͤ⸗ 
tern / Vergwaltigern Beſchadigern / Straſſen⸗ 
rdubern / und Friedbrechern / wiſſentlich Ent⸗ 
haltern und Furſchiebern / auch allen derſelben 
Leiben / Haab und Gütern, dergleichen font als 
len andern / wider die/ als obficht / Execution 
und Dandlung noth it / mit ernſtlichem und 
fleiffigem Nachtrachten / auch norhdürfftiger 
und gebührender Straf/ wie fich das alles nach 
Ver mog gemeiner Recht / unfer und des Heil. 
Reichs Land» Srieden/ darzu aller derfelben Er: 
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Härungen/ und infonderheit Anhalt obgemeldter 
Satzungen / der Execudion zu thun gebührt / 
handelt; fürnehmet/ thut und vollführt/ auch euch 
daran nichts verhindern noch irren laſſet / darzu 
dent allem Fein Saͤumnuß / Unfleiß / noch fonft 
einige ABengerung erjeigt / auch daß niemand 
zuthun zuſehet noch geftattet / als lieb euch und 
euer jedem fen / obgemeldte und andere Buſſen / 
Strafen’ auch Beſchwerungen zu vermenden / 
daran thut ihr unfer ernftliche Mennung. Ge: 
ben in unfer und des Heil. Reichs Stadt 
Nürnberg / am ıo, Tagded Monats Februarii, 
nach Ehrifti Geburt 1522. Unfer Reich des 
Roͤmiſchen im dritten und der andern all im fie> 
benden Jahr. 


XXXIII. 


Hernach ſohet ein Brieff, wie allwegen zweyen Fuͤrſten 


oder Obrig 


eiten, eines jeglichen Kraͤyß geſchrieben wird, mit 


Zuſchickung diefer Execution Ordnung und Befelch, was fie 
darauff / zwiſchen ihren des Kraͤyß Mitverwandten fuͤr⸗ 
nehmen und handeln ſollen. 


Carlvon Gottes Gnaden, Erwaͤhlter Romiſcher Kayſer, 
zu allen Zeiten Mehrer des Reichs. 


und des Reichs gemeiner Land⸗Fried, und alle deſſelbigen Erklaͤrun⸗ 


W haben aus mercklichem Erfordern der Nothdurfft, und damit unſer 


gen, auch andere Ordnungen und Abſchied, darzu erlangte rechtliche 
Urtheil und Gebott deſto gewiſſer und ſtattlicher vollffrestt , und alfo Fried und 


Recht im Reich deſto mehr gehandthabt werden moͤge, etliche weitere Verſeh 


un⸗ 


n, Ordnungen und — Erklaͤrungen, der rechtlichen und thaͤtlichen 


ecution, mit Rath un 
und Raͤthen, unſers Kayſerlichen Re 


ers Stadthalters, Churfuͤrſten, Fuͤrſten, Staͤnden 


ntsim H. Reich fuͤrgenommen und 


beſchloſſen, wie ihr die aus unſerm Kayſerlichen Mandat, hiebeneben an euch, und 
andere Staͤnde, lautend zu vernehmen habt. Und dieweil ſolche Ordnung und 


Mandat, neben andern vermag, daß ein 


Hauptmann und vier Raͤth foͤrderlich 


durch ein jeden der zehen Kraͤyſen erwaͤhlt werden ſollen, und ſonſt andere mehr 


Articuln inhaͤlt die fein Berzug erleyden 


en, ſo ſchicken wir euch / alsdann, 


fo wir in N. Kraͤyß, zu ſolchem ſonderlich — ‚ berührt Mandat, ns 


halt der Ordnung hiermit zu , wiewir dann g 


eicher Weiß anandere Kraͤyß auch 


thun / — gebietend , und wollen / daß ihr von ſtund an / folch unſer 


Rublica- 
‚Mandat durch Öffentliche — —— / voie fi ſonſt fol- vor De 
ches zu chum gebührt / allen anderen Ständen euers \ 
daneben aus einem jeglihen Stand eures Zirckels, etliche fondere 


rſonen / 


fo viel euch Noth bedunckt/ an ein gelegen Ort / und auff cin benennlihen Tag, 
mit der Form und Maag / wie euch dag zum füglichften zugeſchehen, anfehen . 
wird, zůu euch / in unferm Namen / und on unfertwegen / bey namhafftiger an: 
fehentlier Poͤn/ ernftlid verordnet, auch gewiß zu erſcheinen ermahnet , und 
ihnen alsdann ſolch unfer Mandat und Ordnung ferner anzeigt, aud — 
und beſtellt, auff daß dieſelbige in Erwaͤhlung des Hauptmanns, und der Räth, 

fuͤrderlichſten, und in beſtimmter Zeit, nemlich zweyer Monat, nach Uber⸗ 
antwortung dieſes unſers Brieffs, und ſonſt in andern Artieuln vor und nach 
Erwaͤhlung des Hauptmanns, und der Raͤth, auch gewißlich, ordentlich und 
gehorſamlich vollnzogen, und durch euch in ſolchem nichts 5 werde, da⸗ 

d 


mit auch Nachrede und andere nach 


e nachtheilige Weiterung 
nus entſtehen möchten, verhüter werden : Deß wollen wir ung der Bebühr / 


aus older Saͤum⸗ 


au 


ezircks verfimdet : Auh 
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auch obbenannter Ordnung und Abſchied nad, aus denen ihr ſolchs und derglei⸗ 
chen unſer und unſers Regiments nothduͤrfftig Fuͤrnehmen und Beſchluß / zu band» 
haben und zu vollnziehen ſchuldig und verpflicht ſeyd / zu euch gantzlich verſehen. 
Daran thut ihr auch unfere ſonderliche ernſtliche Mennung. Gebenin unſer und 
des Heiligen Reihs Stadt Nürnberg, am 17. Tagdes Monats Februarii , nah 
Ehrifti Geburt , 1522. Unfer Reich des Römifchen im dritten, undder andern 
all im fiebenden Fahr. 


Anno 1522, auffgericht. 


Abſchied des Neichd + Tags zu Nürnberg 


. 
SUMMARTIEN. 


Zürdenzug Öber Hungarn / Eroberung Griechiſch⸗Weiſſenburg / Zölff dem Rönig su Hungarn ges 
gen den Türden/ inprineipio. Benennung einer Tag⸗ Satʒung in Wien / darzu deputirte und 
tauglıche Briege-Rätb 5.1.2.3. Verlegung der Bottſchafft und Poften 5.4.5. Tägliche Re- 
lation , Römerzug $. 6. Briegs:Dold / deren Beßldung 5.5. Unterhaltung arrlicber 
Machrgegen die Lürden/Gefabr derfelben $. 9. 19. 11.12. 13. Lieferung der Geld Anlag dem 
Sablmeıfter zu Unterhaltung des Rriegs+Volds 5.14.15.16. Die Straff durd den Türcken 
von GOtt ahsubitten 5.17. Unterbsltung Regiments und Cammer⸗Gerichts 5.18. Kintreis 
bungder Anlag 5.19. Urkund der Strände 5. 20.ufquead finem, 


SR Earl, der Fünffte, von GOttes Gnaden, erwählter Roͤmiſcher Kaͤy⸗ 

ſer / zu allen Zeiten Mehrer deß Reichs / Königin Germanien , zu &as 

4 fkilien/ zu Arragon, zu Legion / beyder Sicilien, zu Dierufalem, zu Hun⸗ 

arn, zu Dalmatien, zu@roatien, Navarra/ zu ®ranaten, zu Tolleten, zu Va⸗ 

enß , zu Gallicien, Majoricarum Hifpalis , Sardiniz, Cordubz, Corficz, 

Murciz , Giennis, Algarbien, Algezire, zu Gibraltaris, undder Inſulen Ca- 

nariz , auch der Inſulen Indiarum, und Terrz firmz, deß Meers Oceani , &c. 

Erg, Hergog zu Defterreih , Hergogzu Burgund, zu Lotterich zu Braband 7 zu 
Steyer , zu Kärndten, zu@rain ‚Limburg / Geldern, Wirteimberg, Ealabrien, 
thenarum, Neopatriz, Graf zu Habſpurg / zu Slandern, zu Tyrol zu Görß, zu 
Baron, zu Arthoys, zu Burgund, Pfalsgraf au Hennigau, zu Holland, zu 

eeland , zu Pfierth , zu Kyburg, zu Namur / zu Rofilion, zu Ceritan / und zu 

Zütpben, Landarafim Elſaß, Marggraf zu Burgau / zu Oriftani, zu Gotiant, 

wm den Heil. Römifchen Reichs Fürfk zu Schwaben, zu Catalonia, Afturia, x: 

er in Frießland, auffder Wendiſchen Marek , zu Portenau, zu Bifcaja , zu 

Molin, zu Salins zu Tripoli, und zu Meceln, . Bekennen und thun fund 

aller maͤnniglich; Als wir verf&ienener Zeit , nicht ohn Beſchwerung unfers 8% 
muͤths alaublih Bericht empfangen / wie dann nunmals offentlich vor Augen , 

Zürden, Daß der Feind Chriſti der Tuͤrck / das Koͤnigreich Hungarn / mit mer; 
a liher Kriegs: Macht und Gewalt / überzogen ‚_belägert, und neben viel zuge⸗ 
ER figten mercklichen Schäden ‚ etliche Städt / Schloß und Flecken, und ſon⸗ 
derlich Griechiſch⸗ Weiſſenburg / dat bißher ein fondere Pfort und Schild 
— de en den Turcken gewefen , erobert / etliche derfelben nad feinem Vortheil 
Gries eſetzt und Bere et , und de und dergleichen thärlihen Kriegs bung für 
Sid und für in ernſtlichem Sürnehmen und Arbeit, ftehet, x. Solches alles wir , als 
—— nicht die geringſte Buͤrde und Laſt der Heil. Chriſtenheit zu Hertzen gefaſt, und 
in unſerm Kayſerlichen Gemuͤth die hoͤchſte Nothdurfft zu ſeyn bedacht, dem 

zuj ützung und Handhabung / des Chriſtlichen Namens und 
aubens) auffs foͤrderlichſt Widerſtand zu thun. Und haben demnach deren 

1d anderer treffentlichen beweglichen Urſachen halben / das Heil. Reich und 

eutfche Nation belangend diefen gegemvärtigen Reihe. Tag anher gen Nuͤrn⸗ 

erg fürgenommen/ darauf Churfurften/ Fuͤrſten, und andere Stände , audy 

durch ihre Borefhafften, erfienen find. Damit wir anfänglich obberührt des 
Türen Sürnehmen, Handlung / nad der Länge , auch unfer Gemuͤth dar; 

auff haben thun eröffnen, und mit ihnen , auff die weitern Bericht und An; 

| 2. 2 | zeig 


% 
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Dungarn verordneten Bottſchafften / befchehen , nad zeitlihem gehabtem Nach, 


und zu Rettung des Chriſtlichen Bluts, endlich 


—— 
——— J 


chloſſen und vereiniger/ 


Hülffdes Allmächtıgen / anferm Bruder dem Koͤnig von 
ir Widerfianddes Lurden/ mit Hulff zu erfcheinen, 

uͤderlichen Troft und Beyſtand zu erzeigen. Und nachdem uns wider ven 
Ehurfürften, Süriten und Stände des Heiligen Reihe /_ zu umferm und Teutz Türd 
fcher Nation endlichen Fuͤrnehmen, und Erlangen 


und 


ayjerlicher Eron/ 


Dranni» 
ſche Hand⸗ 
Er? 
dulff dem 
Königin 
Hunsarn 


en, 
4000. u 
Mof/ 


per tauſend zu Roß / und zwantzig taufend zu Fuß ſechs Monat lang :0000. ı 
bewülget / und umer Will und Gemuͤth, auch eñdlich geſtanden, ſolche zu Suf. 

unfermnahb Romzug zu gebrauchen. Dieweil wir aber ſpuren undbefinden,dag 
folde Hülffdiefer Zeit gegen dem ‚Feind Ehrifti, dem Türen, etwas norhdürff: 
tiger ſehn wird zu gebrauchen / haben wir aus freyem Willen zugelaffen, bewilli⸗ 


gr, 


audmit Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen, und derfilben Bortf&artten, 


allhier vereimiget/ daz ſolche vier tauſend zu Roß / und zwantzig tauſend zu Sub, in 
aller Mat, deſelbige ung von den Ständendes Reichs zugeſagt ſind, und darnach 
weiter ertlärt wird , zu Widerſtand dem Tuͤrcken gantz/ oder zum Theil, oder 
wie fonft olhes zum beiten undnorhdinfftigften angefehen zu einer eilenden Hulff 


gewendt und gebraucht werden follen- 


5. 1. Damit nun ſolche Huͤlff deſto für: 
traͤglicher und der Nothdurfft nach gebraucht / 
und man wiſſens habe / wie / auch welcher Ge⸗ 
ſtalt / Maß und Zeit / ſolche Huͤlff beſchehen 
mag / iſt beſchloſſen / mie daß ſolches ungern 
Bruder dem Koͤnig von Hungarn / zugeſchrie⸗ 
ben / und derſelben Bottſchafft in Abſchieds 
weiß anggeigt/daß jest gemeldtem unferm <'rus 
der dem König zu Hungarn / zu feiner Selegen- 
heit / doch auffs eilendſt und fürderlichit/ s er» 
gen Wien benennen / unſerm 
S ter und Regiment denſelben ſuͤrderlich 
gen Ruͤrnberg verfündeny darauff Chur ſin ſten / 
Furſten und Stande des Heil. Reichs / auch ge⸗ 
dachter unſer Bruder / Koͤnig zu Hungarn / und 
wegen der beyden Koͤnigreich / Hungarn 
und Boͤheim / und derſelben Landſchafften und 
DREIER der Hochgebohrnigürft «Herr 

erdinandus Infant zu Hifpanien / unfer lieber 
Bruder / als Ertz⸗ Her hog ʒu Oeſterreich / auch 
die Obern⸗ und Niedern Heſterreichiſchen Land / 
famt unfer aller Bottſchafften zuſammen ſchicken 
ſollen / mit einander / des Ban nee halben 


dem Tuͤrcken / zu rathfchlagen / zu handeln/ und 

—— ieſſen / iaut ihres gegebenen Ge⸗ 
ts. 

u ſolchem Tag 


$. 2. Darauff und 
find vonunfer / auch Ehurfurften Fürften md 
Stände des ‚Heiligen Reiche wegen / befchrie: 
ben und befcheiden, der Hochgebohrne Fuͤrſt / 
unfer lieber Vetter / Ludwig Pfalsgraf 
bey Rhein’ x. Und mitihm die Edlen / Lud⸗ 
wigvon Feoftein / Hank zu Schwarsenburg/ 
Marr Sirtigvon Embs / Philipps von Felſch / 
Baftian von Rotenhan / Leonhard von Eck zu 
Hachı Chriſtoph Scheurlin/ als Kriegs Räth 
jugeordnet / alfo / daß diefelbe  alabald der Tag 
gen Wien / tie obgemeldt / Durch unfern Bru⸗ 
der den König zu Hungarn angefetst iſt / durch) 
Stadthalter und Regiment / am bequemliche 
Mahlftatt erfordert / auff denfelben Tag mit 
Credenzen, Gewalt und Inftrudtion, tie dann 


ſolche auff dieſem Reiche Tag berathſchlagt / und 
geſtellt ſind / gefersiget werden ſollen. 

5. 3. Und ob unſer Vetter Hertzog Ludwig / 
oder einer oder mehr aus den obangezeigten 


Targliq⸗ 
— 


oben oder Gelehrten ſeiner Kup, 


zu «Rä 

Ungelegenbeit halben auf folchen Tag zu zie⸗ 
hen/ abichreiben ober anfdylagen würden jollen 
unfer Stadthalter u. Regiment / an unfer Stadt / 
und von unſertwegen auff andere tuͤgliche und ger 
ſchickte Leut trachten / und mit denſelben ſich da⸗ 
hin brauchen und ſchicken zu laſſen / handeln und 
in den allen Fleiß furwenden / damit / fo der 
Tag benennt wird / an den Perſonen fein Man⸗ 


gel fen. } 
tem / foll die Verlegu 


er Berle⸗ 


x a: 
Zehrung folcher geſchickten Hort t / gung bee 
von den jchigen anderthalb Viertheil Anſchlags / Kofi 


des eiſenden verordneten Kriegsvolcks halben 
emacht / tie hernach bemeldt wird / befcher 


$. 5. Item / iſt bedacht / nachdem folcher 


Tags: 


Bottſchafft und Räthen in der Handlung allers Yon mis 
ley begegnen / und entſtehen mag/ Das in Der In- fen 


ſtruction nicht begriffen 
ben weitern Beſcheids vonndthen ſeyn  follen 
jroifchen ETurnberg und Wien / mitlerzeit des 


und vielleicht deßhal⸗ Nürnberg 
/ icht deßhal * 


un Poft an gelegene Ort gelegt werden, / dar ⸗ 
auff fi 


je zu jeder Zeit / was ihnen begegnet und ge» 
handelt wird / eilends und förderlich unſerm 
Stadthalter und Regiment anhero gen Nuͤrn⸗ 
berg zu wiſſen thun / und deßhalben weiter Be⸗ 
ſcheid erlangen follen. 


$. 6. Und mas alfo auff folchem Tag ges Taͤal 
ndelt und beſchloſſen wird / foll unfer Sıpr: — 


lter und Regiment / allen Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ſten und Ständen des Reichs / fo viel vonnoͤ⸗ 
then / förderlic) zu erkennen geben. Und wo 
auff dem Tag zu Wien für nothduͤrfftig und 
gut, angeſehen und befchloffen wird / noch 
diefen Sommer ein teitere Hülff_ gu thun/ 
fo folt die damit durch unfern Stadthalter 
und Regiment auch a ale und am 


Paare p> ' 
— 
a mach u + . 

ur Tee 


per: 


Van d 


r - 
A en een 


— 


Kraut 
Me 
. 


— 


ee I nn 
tag % . 


LEN? 
ne A 


y 


* 


Dia MR 8 


“ 


—— 
EN 
indes PP — 


— J 
N z «A — sg 


nr 


-y 
—J 
I Der 
ee 


j x j Be r 
55 ij 
14 
n 
Peer 


—* 
J 
* 


1 
„uhr. 
a A ze — 


— 
* 


% 


MIN 
— 





TRIER 
* 


4 
Fin 


Va 


—— 
4 * 
TR HE NE, 


are 


cr — 

TI, 

rt) 
er 


* 


—*— 

— 
2** 

* 29 
'* 

rn 

Re 

Fl 

> 

5 ei 





194 Abſchied des Reichs ⸗ Tags, 


dert werden. Demnach ſoll ſich ein jeder Chur: 

fuͤrſt / Fuͤrſt / und die —338 Reichs / mit ih⸗ 

rer gebührender Anzahzl der Hälffiund zu une 

MOM oder ferm Romzug bemillige / fo viel ihnen (nach 

Römer  Ybsug des anderthalb Nertheils, fo im nach⸗ 

“er beftimmten Anfchlag/ zu Erhaltung Des gro 
neten eilenden Kriegsvolcks) noch ubrig bleibt/ 
— ſchicken / alſo / daß er auch auffunfer 
weiter beſchreiben /_gerüft ſey / dieſelbige übrige 
Hulff noch dieſen Sommer auff Das förderlichit 
und eilends zu leiſten. 


5. 7. Item / ſoll es bey der Beſol ſol⸗ 
Sold des ches — zu Roß und Fuß / bes 
ser fiehen und bleiben, weie auft unferm jüngft ges 

baltenen Reichs⸗ Cag zu Wormbs / nem: 
lich einem zu Roß / den Moenat zehen / und 
—— zu Fuß vier Gülden gegeben wer⸗ 


5.8. Item / ſollen auch unſer Stadthal⸗ 
ter und Regiment mitlerzeit ſolcher Handlung / 
des Tags zu Wien mit allem Fleiß / mit den 

ürften und andern Perfonen / die Durch uns / 

urfürften/ / n und Stände/ zu Ober⸗ 
Werfihtr ſten / Feid mann / Kriegs⸗ 
rungder eben; und andern Kriegs + Aemtern für tüge 
Haupt lich und gefchickt angefehen / und ihnen ver: 
anzu übergeben find/ annehmen und beftel- 
en / endlich handeln und abreden / alſo / daß wo 
es zum Handel kaͤme / damit man der aller ge⸗ 
wiß waͤre. Und ſo ſich Fein Fuͤrſt darzu ver⸗ 
» mögen laſſen wolt / daß, Stadthalter und Re⸗ 
giment/ mit einem andern / er ware Graf oder 
Herr / der Kriegs⸗ Ldufft verftändig / darauf 
handeln / dergleichen wo er der Kriegs⸗ Raͤth ei⸗ 
nem ei daß mit dem andern gehandelt 
wurde. 


Mmatı 


6. 9. Und wiewohl doch vonn ge 
weſen / daß auffdiefem he or 
rathichlagt und befchloffen worden märe / tie 
und tmelcher maffen ein treffentliche / noche 

tinterhat, duͤrfftige / bebarrliche Zülffund Mache 

tunguort, unterhalten / und ſtattlich wider obgemeldre 
durftiger Unglaubigen gebraucht werde. Dierveil 
bedarrli: aber ſolches dißmahls / abweſenheit halbenetlicher 
| Ständer darzudaf denantommmenden Stäns 
grade den nicht hat wollen gelegen fern / biß zu End» 
gegen bie des Wien / und mas dafelbft 

Unglage gehandelt / hie zu ermarten/ auch etliche Artis 

bie, cul des Abfchieds dermaffen geftellt / daß die 
Nothdurfft erfordert/ diefelbigen hinter fich zu 
bringen / und alfo der und anderer Urfacher 
halben / nicht hat fern Finnen / fo haben wir 
uns mit Churfürften/ Bürften und Ständen 
bes Reiche und derfelben Bottfchafften ſo jetzo 
hie verfammlet / eines andern » Tags 
vereiniget / nemlich auff S. Egidü Tag fchierft 
Bu » —— —— / als um 

egun er Handlung e 
Mahlſt att einzukommen / fürther * 


handeln und zu beſchlieſſen. Daß auch alle Stände 
Stände durch uns auffs höchft 2 und —— 
bey hoher und ſchwerer Poͤn und Straff —X ineis 
geboten und ermahnt werden follen/ ineigner gener 
Perſon zu erjcdheinen : Oder wo jemands in derſon us 
eigner Perſon ehehaffter Sachen halben nicht erfbenen 
erfcheinen möcht / alsdann fein Bottſchaff mit erfordert. 
vollem Gewalt zu ſchicken / endlich wie * 
Pr ſamt andern Ständen Des Keichs zu be⸗ 

ieffen. 


s. 10. MWeiter/ nachdem unfere Bru⸗ 
ders / des Boͤnigs zu Aungarn geſchickte 
Bottſchafft / fo hie geweſen /_ angezeigt / wie 

n Die dem Weg geweſen / ei 
Scoloß erobere/ undalfo ungtoeifent- Tirem 
lic) jr daß er fich zu feinem Vor⸗ 
theil zu etlichen Schlöffern und Paſſen nähern 
diefelben gg das dann hoc 
und gar id. Und demnach / daffelbig 
zu fürkommen / ein ſtattliche eilende HülT gifenpe 
gebeten / zu Defesung derfelben Schloß und Hiuf dem 
Pag / daß wir Durch Churfuͤrſten / en Königin 
Stände / und deren Bottſchafften / auff weitern Dungem. 
und gnugfamen Bericht aus beweglichen Urfa- 
hhen / dem König von Hungarn auff feiner Bott: 
fhafft Bitt / von obgemeldter groffen Huͤlff / 
anderthalb Viertheil des Fußvolcks drey 
Monat lang zu unterhalten bewilligt has 
ben. Doc) daß unfer Bruder der Koͤnig von 
Aungam / auch fo vıel Boheimifcher 
5* I BEE Ben 

Knecht mit nothduͤrfftigem ie 

verfehen werden. — ni ” 

$. 11. Und follen ſolche Knecht förderlich 
von wegen unfer und gemeiner Reichs + Stand 
angenommen/ und hinab gen Win ge Hinad gen 
ſchickt werden / alſo / Daß fie auff den Tag / ſo n Wien zu 
fer Bruder der König zu Hungarn dahin / wie ſhiaen. 
obſteht benennen wird/ gewißlich da ſeyn / und 
daſelbſt obgenannter unfer und der Städt Botte 
ſchafften / ſo wir / wie obſteht / gen Wien ver⸗ 
ordnet haben / weiters Beſcheids / und wohin 
fie gebraucht werden / zu gewarten 


5. 12. Item / haben ſich die Stände mit 
na, und * = —— * ſol⸗ 
eilender Zuſatz von Ständen des? / gu untethal⸗ 
rechter bewilligter Zeit » auch mit oh tung ber 
ger Ordnung an Leuten zu ſchicken nicht möglich 
fey / wie dann Des merdliche und offenbahre Ur: : 
fachen vor Augen / Bu Daran ja Sorberung be 
Sachen die Unterhaltung folcher Knecht auff 
drey Monat an ein Geld geitclie, nemlich/ 
Daß einem jeden Stand an der obberührten grofs 
em Hülff des Fußvolcks / wie es darinn anges 
agen / — Theil anderthalb Viertheil 
erlegen gebührt / ut Des gemeinen An⸗ 
lags / derhalben auffgericht / und ausgefchriee 
en / welche anderthalb Viertheil ihm hernach⸗ 
mahls an der —— an der Anzahl des 
chen ſollen. 


t 
ter und ‚anderer treffentlicher Sachen halben / Juhrolcks abg hen fi 


das Heil. Reich und Teu Nation belans 
gend / mie wir in unferm Ausſchreiben bes 
jest vereinigten Reichs⸗Tags diefelben meiter 
anzeigen werben / endlich zu rathfchlagen / zu 


u Ei age Sale 
€ in / 

von Geroltzeck / Mar: Sir non 

/ 


Berlelung 


Ä 


Punk 


I 


* 


ur 


Fu 


4 
& 


ben 
bitten, 


Zu Nuͤrnberg / Anno 1522, auffgericht, 


Embs geſchrieben / daß jeder ein geſchickten tůg⸗ 
lichen Haupt mann hie zu unſerm Stadthaͤl⸗ 
fer und Regiment ſchicken / die ſollen fürter mit 
denſelben Hauptleuten auff ihr Beſtellung han⸗ 
dein / mit ihnen uͤbereinkoinmen und fie an⸗ 
nehmen. 


$. 14. Es ſoll auch ein jeder Churfuͤrſt / 
al und Staͤnd feinen gebührenden 
/ in Monats frift / den nächiten nach 
dem ihm obberührt Mandat verfündigt wird / 
— und Rath der Stadt 
Augſpurg / Nuͤrnberg / Franckfurt / wel» 
che einem jeden angelegenften iſt / gewißlich ohn 
Verʒug oder einigen Behelff / bey den Poͤn 
und Straffen / in deinfelben Mandat verleibt/ 
lieffern / diefelbe Burgermeifter und Rath har 
ben Befehl’ folches zu empfahen / und fie deß 
nothdürfftig zu quittiren. Und foll zu Bezah⸗ 
fung deflelben Gelds oder Gelds merth gelieffert 
werden / 26. Kaͤder Weißpfenning/ 15. Ba⸗ 
gen/ zo. halb Batzen / 40. Kreutzer / 21. 
Meißniſch er / oder 42. halb Meiß⸗ 
niſch zwoͤlffer / für ein Guͤlden genommen 
werden. Und ſollen fürter beyde Staͤdt / Aug⸗ 
ſpurg und Franckfurt / was bey ihnen erlegt und 
was ſie empfangen haben / Burgermeiſter und 
Rath zu Nuͤrnberg lieffern / auff gebuͤhrliche 
Quitanzen, Welches alles die von Numberg / 
mtdemy das ſie empfangen Durch einen Wech⸗ 
el gen Wien / an gewiß Ort / da der Haupte 
mann / Muftersoder Zahlmeiſter Das gewißlich 
habe irter möge verſchaffen. Derſelb 
Muſter⸗ oder Zahlmeiſter / Bur⸗ 
germeiſter und Math zu Nuͤrnberg / oder wer es 
von ihrent wegen lieffern wird / gnugſamlich 
quittiren ſoll. 
$, 15. Und ſoll demnach ein geſchickter / 
laubhafftiger / verſtaͤndiger und redli⸗ 
er Zahl meiſter beitellt / und dem Gegen⸗ 
fhreiber zugeordnet werden / die fol Geld 
ſamt dem Hauptmann / auff ihr Pflicht, Die 
fie deßhalben auff Fürhalten unfers Stadthal⸗ 
terd und Regmenis / thun ſollen / empfahen / 
und zu Unterhaltung des Rrıiegevolche/ 


ausgeben und zahlen/ deß eigentlich Derzeiche - 


machen / und davon Stadthalter und Res 
— erbarliche Rechnungthun / welche Re⸗ 
ft fürter den Reichs⸗·Standen auf nechſt 
Anftigen Reichs⸗ Tag darnach / uͤberantwortet 
werden ſoll. * 
6. it jetzt zu Auffnehmung u 
VBrſelns — —— / des Gelds halben 
em Anfang und fein Saumnuß ſey / haben bie 
Ehurfüriten / N und Stände / fo durch 
ich felbit und ihre Bottſchafften hie erfchienen 
/ aus- guter treuer — und Foͤrde⸗ 
rung der Sachen ihren Antheil ſolches An⸗ 
ag8 in monatsfriſt den nechſten zu erlegen 
illiget- 

37 oll auch allen Predigern befohs 
— — In ei über die Canzel 
zu erklären und zu fügen / welcher maffen 
GOTT der Allmachtig offt Die Sünde der 
Menfchen mit dem Schwerds ihrer Feinde 


195 
ſchwerlich geſtrafft hat / und darum die zu 
Beſſerung ihres Lebens zu ermabnen/ 
daß fie auch zu Abwendung folcher verſchuldten 
Straff / unddarbey gnadigen Sieg wider den 
gemmeldten Feind Chriſti / von GOtt / indem al« 
lein unfer Heil ſtehet / demuͤthiglich und embſi⸗ 
glich bitten. 


5. 18. Weiter / als ſich Churfurſten / Fuͤr⸗ 
ſten und Stände des Reichs / auff unſerm jüngft 
gehaltenen Reichs ⸗Tag zu Wormbs / und zu 
unterthaͤnigem Gefallen / zu Handhabung 
Frieds und Recht im Heiligen Reich bewilliget 
haben / unſerm verordneten Stadthalter / Re⸗ 
giment und Cammer⸗ Gericht / nach Inhalt ei⸗ 
nes auffgerichten Anſchlags / ein zeitlang zu 
verlegen / Damit mitlerzeit Weg / zu Unter» 
haltung ſolcher unſer Regiments - und 
Cammer · Gerichts / mit unferm Rath und 
Huͤlff funden werben moͤchten / wie dann unfer 
Stadthalter und Regiment / zuförderft aller 
ihrer Handlung/ fuchen / und darüber rath⸗ 
fehlagen ſollen. Alsdann uͤnſer Stadthalter 
auch Churfuͤrſten / Fuͤrſten Stände und Re⸗ 
giment / etliche Mittel und Weg auffgezeich⸗ 
net / und der einen oder mehr anzunehmen in 
unferm Bedenken ſtehen. Dieweil aber Dies 
felbe Mietel und Weg / nicht alfo eilendaufiger 
richt / und in Gang bracht werden mögen 
und Damit umfer auffgericht Regiment und 
Cammer⸗ Gericht in Weſen beftehen / und das 
— Reich und Teutſche Nation bey a 

decht und Kinigfeit bleiben moͤge / haben 
Churfuͤrſten / ll und Stände/ und dew 
felben geſchickte Bottſchafften / nachmahls 
freywillig bewilligt / die beyde unſer Regi⸗ 
ment und Cammer⸗Gericht ein "Jahr 


Bewilligte 


untebal, 


lang / das auff 8. Michaelis ſchierſt DIE 1522. Unte 


ahrs an, und von deflelben Sandti Michac- tung des 
is Tag über cin Jahr des 1523. ausgehen Eammers 


ſoll / auffvoriger zu Wormbs Geld: Anlagı 


Berichts 
zu unterhalten / Damit man mitlerzeit / auff ein 


2 


Fünfftigem Keiche-Tag/ auff beſtandige Weg ein 
been / fürıchmen/ handeln / und die bepde ad 


in IBefenbringenmög. Und folfolche bewil⸗ 
ligte Anlag auch zu jeder Franckfurter Meß 
dafelbit hin gem Franckfurt oder Nuͤrnberg 
erlegt werden. 


$. 19. Demmach haben unfere Stadthal ⸗ 
eerund Regimene/ mit Bermilligung Chur» 
fürften/ und Stände ernftlih Befehl geben / 
denen / foin dem Anfchlag/ zu Unterhaltung des 
Megimentsund Cammer⸗ Gerichts / auffjüngft 
gehaltenen Reichs⸗Tag zu Wormbs auffgericht / 
angelegt und benennt / auch von Alters her in 
den Anſchlaͤgen geweſen ſeynd / zu Erlegung ih⸗ 


res Antheils zu procediren und zu handeln, Eintrek 
Wann dann jeınands Urfach hätt / warum dung fole 


er daſſelbig nicht zu geben fchuldig zu fenn ver⸗ 

meinet/ diemögen vor unferm Stadthalter und 
Regiment fürbracht werden / darauff fie fich/ dars 
a fie die Geftalt finden / aller Gebürt hals 
ten. 


$. 20. Darauff gereben und verfpre 
wir / folches alles — fo obgefi * 
2 w 


ben An⸗ 
(Hlagb. 
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Hıfımd ſiehet / und uns KRayſer Carlnberührt / bey 
Reoer nen Rayferlicben Wärden und Wor⸗ 
cten / ſtett / feſt / unverbruͤchlich und auff- 
richtig zu halten / zu vollmichen / dem ſtracks 
und ungeweigert nachzukommen und zu gele⸗ 
ben und darwider nichts zu thun / fürzunehmen 
und zu handefn oder ausgehen zu laſſen / noch 
jemands anders von unfert wegen zu thun geſtat⸗ 
ten / ſonder alle Gefaͤhrde. De Urkund / ha⸗ 
ben wir unſer Kayſerlich Inſiegel an dieſen Ab⸗ 

ſchied gehangen. 
Dr %. 21. Und wir Churfuͤrſten / Fuͤrſten / 
5 —— Grafen und Herrn / auch Der 
ale Jarſten Praſeten / Grafen und des N. Reiche 
as Frep-umd Reihe + Städt Gefandte und Ge⸗ 
walthaber / bekennen öffentlich mit dieſem Ab⸗ 
ſchied / daß alle und jede obgeſchriebene Pun⸗ 
cten und Articul / mit unſerm gutem Wiſſen 


Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung / 


Gereden und verſprechen in rechten / guten 
wahren Treuen / die / ſo viel einem jeden fein 
Herrſchafft oder Freunden / von denen er geſchickt 
oder gewalthabend ift / betrifft / oder betreffen 
mag/ wahr; ſtett / feſt aufricheig und une 
verbrůchlich su halten undzu vollnziehen/ 
und denen / nach allem unferm Vermoͤgen nach» 
jufommen und zu geleben / fonder alle Ghefährde. 

Don Gottes Gnaden / wir Albrecht / Der 
Heil. Roͤmiſchen Kirchen / des Tituls/ 8. Petri 
ad VinculaPriefter Cardinal / des Heil. Ztuhls 
zu Mayntz / und des Stiffts Magdeburg Ertz⸗ 
Biſchoff / adminiſtrator zu Halberſtadt / Marg⸗ 
graf zu Brandenburg / zu Stettin / Pommern / 
der Caſſuben und Wenden Hertzog / Burggraf 
zu Nuͤrnberg / und Sir zufügen. Geben in 
unfer und Des Heil. Reiche Stadt Nurnberg / 
am Donnerſtag nach Philippi und Jacobi / nach 
Ehrifti Geburt / 1522, 


Pr A — — 


nn "ion 


——— 
ee 


—— 


er. 


es u Ir ou. 
- a a . KULT 
a * be ie ne Kr al [Erw 7 VER 0 Ir 
nr a a rn yr N Part Im 
“ 
nd” 


Sn Wang schnee. "1 IE 
— —⸗ * * 


in 


——— 
ter 3 
— * 


fu 


se 
6A 
a ir“ ur 
—— 
ee 14 


* 
a 


re 
- 
⁊ 


——— 
Fr 


Ds 





und Willen und Rath fürgenommen ſeynd / 
bewilligen die auch in Krafft diefes Brief: 


Büegenontinene Ordnung, wie Fünfeigich am Kanferl. 
ammer-&ericht foll procedirf werden, durch das Kanferlich 
Regiment zu Nuͤrnberg, An. 1523. auffgericht. 


SUMMARTIEN 


Audientz-T $g/ Verlaffung der Bey-und Entwirtbeil in Princip. von Citation, Cautioo, Nuliefe und der 
Eid der Appellänten Tit, », Durch wen Cit⸗ation geſchehen foll / rg ammer»-F otendes 
ren Mangel Tit. .. Wie man in Citation· Sachen primz laſt. foll vollfahren / Except. ilato. Litis 
conteſtatio. Peremptor. Refponfion. Replic. und Schluß⸗· Schrifften / Arbirrium Judiers Tit.3. Don 
Appellar, und nichrigen Sachen / Sachen übers. Fl wertb. Apofto. reverentia Apoftoli Refurate, 

die Appellar.ın 4 4 Monat suinrroduciren/Requifit.Ado, ın Jo, Tagen; ag Edition der A- 
&ten, Tit 4. Reprodußio der Appellar. Schan über die geforderte Ada, rung der ſelben / 

des Appell Undehorſam / Nullitas Appellat. Tit. $. Procellus contra contumacem und der Uhr / Ex- 

penlz Contumaciz, Tit,6, Wie fich ie Procuraorcs ihres Procels halben halten follen und dern 


Sırafl.Tit., 


ae Dunm erſten, als vor Cammer · Richter und Benfiger alle Audiens der Ge⸗ 
richts⸗Taͤgen einer jeden Wochen drey Tag / als nemlich Montag 

in Extraordinarus, undFifcalifher, Mittwoch und Freytag in Ordinarüs 

caufis, und alſo eines jeden Tags zwo Stund nach Mittag gehalten wer; 

den. Doc follen Cammer⸗Richter und Beyſitzer / in Anfang diefer neuen 
Ordnung, über die zwo geordnete Stund,, ein halbe oder gange Stund , ſo ſich 

Ne Sachen dermaffen zutragen, Audientz biß die eines Theils gemindert wird. 

Theitena Vnd mag der Cammer⸗ Richter nach Gelegenheit und Gröffe der Sachen, die 
— Perſonen der Beyſitzer theilen, etliche, als ungefaͤhrlich ade bey ihm in der Au⸗ 
dientz behalten / die übrigen im Rath, zu Ausrichtung der Supplication, gericht⸗ 

liche Haͤndel betreffend, und dergleichen auch Verfaſſung Bey⸗ und End⸗Ur⸗ 

theil ordnen, in dem ſo viel muͤglich, Gleichheit der Perſenen und Buͤrde hal⸗ 
ten. Dod daß darinn im Rath, zu Verfaſſung der End Urtheil / mit 
den Brafen und Freyherrn / nicht weniger dann acht / und der Bey⸗Urthei⸗ 
len/ feche/ Taxation der Expens oder Supplication , vier Beyſitzer ſeyn. Woa⸗ 
ber etwas bef*werlihs.oder zweiffelhafftiges fürfalfen, oder dab diefelbe ſich einer 
Urtheil nicht vergleihen mödhten, daß alsdanndie andere auch erfordert, und mit 
derſelben Rath beſchloſſen werde. Und was alfo , oberzehfter maß gehandelt 
un erkennt, daB foldes beſtaͤndig und kraͤfftig ſey, unddarfür gehalten werden 


— I. ausgehen / fie fen dann auff Anfuchen des Prin- 
Wie Cisation und Ladung aus ge⸗ cipalsoder —— Anwalds / oder deß 
bracht / und verkündiget werden ber des Cammer⸗ Richters gefchmorner Procura- 

. tor oder Advocat ift/ und des Principals Jura und 


4.1. Gs foll Fein Gtation ober Ladung Unterricht zu derfelbigen Zeit hinter ihm / ame: 


Berfafı 
fina der 


zu Nürnberg, Anno 1523, auffgericht, 197 


Causion Caution gethan hat / daß er gmugfan Ge⸗ 

ol: , malt auff den erften Termin einbringen tolle/ 

Principa- Durch den Cammer-Richter erfannt / auch der 

len. Schreiber / der zu ſolchem verordnet / regiſtri⸗ 
ret 


. 2. Doch vo des Principals Anwald / der 
nicht ein Geſchworner des Cammer+ Richters 
Procuraror oder Advocat ift/ und Ladung fup: 
plieiret / fol diefelbige Supplication durch einen 

eſchwornen Procuratorn oder Advocaten unters 

chrieben werden. 
Ciratio $. 3. Umd ſoll in erſter Inftantz oder Recht⸗ 
Ben: fertigung / auff niemands Klag und Anfuchen 
ar. _ Citarion oder Ladung erkennt oder gegeben wer⸗ 
den / dann gegen denjenigen / Die Kanferlicher 
Nrajeftdt und dem Meich ohn Mittel unters 
worffen fennd. Es wäre dann Sach / daß von 
denſelben ordentlichen Untergerichten Recht er⸗ 
ſucht / und kuͤndlich verſagt / oder mit Gefaͤhrden 

verzogen worden. 
Cauſa Ci- 6. 4. Darju ſoll in der Ladung die Sach / 
tions Darum jemands gefordert oder geheiſchen wird / 
erde der eigentlich angedeut und ausgedruckt 
exp Werden / dermaͤſſen daß der Anttoorter auf ges 
werden. feßte Tag berichtfen oder feinen Anwald mit Un⸗ 
terrichtung ſchicken moͤge / Sängerumg der Sa- 
hen und Koften/ fo auff Das bedencken und hinter 
fich bringen / gehen würden / damit abzuwen⸗ 


Appella- 6.5. Deßgleichen in Appellation Nich⸗ 

tio⸗Nich⸗ tigkeit Sachen / die naͤher Richter haͤtten / oder pß 

fi fieunter funffsig Gdiden Saupt guts tod- 

ren/ follen Ladung nichterfennt werden. Doch 

follen hierin caufz injuriarum, Die nicht durch Den 

Injuriagen/ unter funffzig Guͤlden z{timirt 

werden / auch Obrigkeit und Gerechtigfeit/ pers 

fönliche und Feld⸗ Dienſtbarkeit / ewige unabloͤß⸗ 

liche Guͤlt / Zinß / Nutzung und anderer derglei⸗ 

chen / ſo nicht gewiſſe Achtung haben / ausge⸗ 
nommen ſeyn. 

6. 6. Und two ein Zweiffel zwiſchen den 

Parthenen einfiel/ / daß die Sad) / derhalben die 

Rechtfertigung geweſen / funffsig Güldens 

- oder darunter werth ſeyn ſoll / fo Dann der Rich⸗ 

ter in erfter Inftantz deren Fein gründlich IBif 

fen hätt/ oder daran zweiffelt/ foller dem Appel- 

Eyes Janten aufflegen / bey dem Eid / fo er darum 

azpellan- thun foll/ 3m behalcen / daß er wolle lieber 

- funffsig Bülden von Dem Seinen verlies 

zen’ oder foviel nicht gewinnen / dann daß er 

der Haupt-und Appellation - Sachen beges 

wolte. So ſolcher Eyd von dem Appellan- 

ten gefchicht/ alsdann und nicht ehe follder Rich⸗ 

Er erjter Initantz , der Appellauon ſtatt ges 


11. 
Durch wen die Ladung verkuͤndt 
werben foll. 


Seſchwor⸗ 5. 1. md follen folche Citationes und La⸗ 
—— dung den Partheyen durch die geſchwornen 
tige: Lammer » Berichts · Boten cxequirt wer⸗ 
Botten. den / alfo / daß die Boten dem Kläger ein Exe- 
eution, Der Diefelbeauff Copey der Citation, mit 
Urkund der Zeit; Mahlſtatt und feines Nah⸗ 
mens gefchrieben geben follen 7 amd dem Anm⸗ 


worter der Citation oder glaubwuͤrdige Copcy 
derſelbigen / mit gleicher Urkund / mie obſteht / 
laſſen. Es waͤre dann Sach / daß Unvermög 
lichkeit der Parthey / oder zu derſelbigen Zeit 
kein Cammerbot vorhanden waͤre / alsdann ſo 
fol folche Execution , und durch wen die geſche⸗ 
hen in der Maß des Cammer⸗ Richters jtchen. 

$. 2. Nachdem aber etliche viel Maͤngel / Mangel 
fo durch die Boten begangen werden, ange: ſo die 30, 
zeigt find / ſoll Cammer-ichter und Bepfiger — — 
Ordnung furnehmen / damit Die Partheyen nicht (dafen, 
beſchwert und verſaumet werden. 


III. 


Wie nach anbrachter und verkuͤn⸗ 
digter Ladung ferner in Recht vor dem 

Cammer⸗Gericht erſter Inſtante ſoll 

vollfahren werden. 

5. 1. Nach der Verkuͤndigung der aus 
brachten Citation, und dadung in Sachen Sim- Citation 
plicis querel= , dag iſt / eriter Rechrferei: Gnplıcıs 
gung / foll der Kläger dieſelb auff den erften quereizo, 
Termin produciren und gerichtlich mit ihrer der prime 
Perfündigung / ſamt feinem Gewalt / auchLi- laſtantiæ. 
beil oder Klag / ſaͤmtlich einbringen / und dar: 
gegen der Antroorter aufdie acht Audıenız,, oder 
Gerichts- Tag in Ordinarüs und in Extraordına- 
riis, auff Die zweyt nachfolgend / alle feine Di- 
larorias Exceptiones oder Peremptorias in Vim 
dilaroriarum, ober Diehätt/articulirt in Schriffe 
ten / auch famtlich in Gericht uͤberantworten. 
Darauff der Kläger in der ächt in Ordinariis, 
und in Der zweyten Extraordinarüs , replici- 
ren. Der Antworter in feiner Zeit dupliciren/ 

Pr feinerley Schriften mehr derhalben einlegen 


$. 2. So fern dann einem oder beyden 
Theilen Bereifung aufferlegt / und darnach Die en 
in Recht einbracht und geöffnet ſeynd / foll der f 
bemeifenden Parthey Gegentheil » von dem 
Tag aug der Cantzley derfelben Beweiſung er» 
halten’ Copey zu rechnen auff die achten ın Or- 
dinarüs , unD Die zweyten in Extraordinariis, 
nechftfolgend Audiens / fein Einred darwider / 
und Dannder / fo Beweiſung gethan / auch in 
fo viel Zeit / ein Replic oder Madyjarıffe 
— und nicht mehr / Macht zu a 


$. 3.. Wuürden aber feine Exceptiones fürs „;,;,. 
gervendt/ oder Die fürgervendten Durch Des Cams enario 
mer - Gerichts Urtheil abgefchnitten / foll der ® 
Kläger alsbald den Krieg beſeſtigen / beyde Theil / 
too das begehrt / den Eyd fürcSefaͤhro ſc· woe⸗ 
ren. Und wo der Kläger articuliren will / ſoll er 
daſſelbig thun ad Octavam in Oxdinarüis, in 
Extraordinariis ad fecundam, Doch ob der Klaͤ⸗ 

er fein Libell, foer daffelb Articuls weiß ein- 

racht hätte alsbald nach Befeſtigung des 
Kriege / am flatt der Articul repeoren/ und da⸗ 
mit Termino articulandi gnug thun wolt / das foll 
er Machthaben. 

— 4. Auff welche Articul/ fo die erheblich „_..... 
und zulaͤßig / der Beklagt in der achten / in Or- nyorie 
dinat is, und auff Die siwenten in Exrraordina- — 
rüs, ſonderlich bey dem Eyd / mie ſich gebuͤhrt / 

Rz laut 


Refponfi- 


onales, 


Replic 
und 
Schluß⸗ 
Exrift, 
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laut der Ladung gnugſam unterfchiedlich und in 
Schriften zu antworten / und ober Peremtorias, 
und endliche Einredy oder fonft andere Defenfion 
hätte / diefelben auch articulirter weiß mit jetzt 
eneldten Schriften einzubringen fhuldig ſeyn 
I. Dargegen der Kläger fein Replie in Or- 
dinariis auff die achten/ und in Extraordinariis, 
auff die zweyten Aubieng / Darauff auch Der Ant- 
worter ein Schrift in beftimmer Zeit zu thun 
Macht haben foll. 
$. 5. Wo aber der Beklagt des Klägers 
Articul/ als urerheblich / und nicht Reſponſio- 
nales, aus fondern Urfachen anzufechten hätte/ 


foll er ad fecundam in Ordinarüs , und in Extra- 
ördinarüs dd proximam : Darauf follder Kläger 
fein Replic ad fecundam in Ordinarüs , undin 
Extraordinariis , ad proximam poſt novas 
thun/ und darauff bende Theil nicht mehr ein- 
— / ſondern damit alsbald beſchloſſen 
eyn. 
5. 6. Und ſo ſolche Articul / als erheblich 
und Reſponſionales zugelaſſem ſind / ſoll es wie 


oben im Articul / anſahend: Auff welche Articuin 


gehalten und procedirt werden. 

67. So dann =. jeder Theil fein 
Schrift einbracht/ darauf ihr oder beyden Thei⸗ 
fen Berveifung auffjulegen noth ſeyn wird’ ſoll 
ihnen für ein Bewehrung derfelben Beweiſung 
ferner kein Schrifft in Recht fürgumenden geſtat⸗ 
tet / es waͤre dann / daß die aus beweglichen und 
tapfiern Urfachen zuvor des Cammers Richters 
und Benfiger Erkantnuß zugelaſſen / und mas 
zu beweifen und in wieviel Zeiten Die gefchehen 
ſollen / nach jeder Sach / und Der Partheyen Ge⸗ 
fegenheitinach laut gemeines Rechtens / durch den 
Eamnmer⸗Richter und Beyſitzer ermeſſen und 
erkannt werden. 

5. 8. So ſern aber in dem Proceis , oder 
Vertrag der Partheyen / Cammer⸗ Richter und 
Beyſitzer erfunden / daß Feiner Beweiſung fer⸗ 
ner vommoͤthen / ſoll der Kläger auff vorgemeldte 
einbrachte Schrifften in Ordirariis in der ach» 
ten / und in Extraordınarüs „ in Der zweyten 
Audiengein Replic und Nachſchrifft / darinner 
auch beſchließ / und dargegen der Beklagt auch 
in Ordinariis, inder achten / und ad fecundam 
in Extraordinarüis „ darnach folgend / ein Be⸗ 
ES und nicht mehr zu chun Macht 

aben. 


$. 9. Demnach ſo der zugelaffen Articul 
die Bereifung von dem Cammer-Richter ein- 
bracht und eröffnet iſt foll der bemeifenden 
Parthenen Gegentheil/ vondem Tag zu rech⸗ 
nen/ alsihm die Copey obberührter einbrachter 
Bereifung’ aus deß Cammer ⸗Gerichts Cantze⸗ 


ley / auf fein Anhaiten behaͤndiget / auff die acht 


nachfolgende Audientz oder Gerichts⸗ Tag in Or- 
dinariis, und auf die zweyt in Extraordinarüis, fein 
Einredy oder Auszug anfechten : Ed märe Dann 
das Notel oder Arceftaten fo groß / oder fonft 
Gelegenheit der Sachen erfordertipag Cammer⸗ 
Richter und Beyſitzer für Nothdurfitermeffen 
wuͤrden / mehr Zeit zu geben darwider / und dann 


Cammer⸗ Gerichts ⸗Ordnung/ 


der fo Beweiſung gethan ein Replic oder Gegen⸗ 

ſchrifft darauff auch in obgemeldter Zeit fchrifft» 

lich/ und darnach jedem Theil nicht mehr/ dann 

ein Befchluß-Schrifft/ darinn et nichts neues 

fürwende / er habe es dann allererft erfahren/ 

und folches mit feinem Eyd erhalten, allweg 

nach Artder Sachen / im Zeit / wie vorgemeldt / 

einzubringen zugelaffen ſeyn / und Macht haben, 

Und obein Theil etwas ferner mündlich fuͤrtra⸗ 

gen ihm hie nicht abgefchnitten fern / es würden 

a aus — —— a je 
ammer-Michter und Benfiger jezu Zeiten mehr 

oder weniger Termin und Schriften engu: Tyan 

bringen gemäßıget / Doc) allweg die Schriffe mie niet 

ten mit einer gewiſſen Anzahl zugelaffen. Ob auch Schriften 

einig Parthey aufangefeaten Termin nichts han⸗ 

deln würde, foll alsdannden Gegentheil / wie 

der Ungehor ſamen halben hernach angezeigt wird / 

ferner zu vollfahren zugelaſſen werden. 


IV. 


Wie in Appellation und Nichtigkeit⸗ 
Sachen in en gbaneke wer: 
en ſoll. 


5. 1. Wo nun in Sachen / bie über 
funffsig Guͤlden werth / oder fonft/wieoben üpe so, 
ber Sadung halben angezeigt/ geartet ſeynd / Ap- Gulden 
pellation an Das Cammer>Gericht fuͤrgenom̃en / wehti fol 
alsdann folldemAppellantendurch den Aichter / PRAppel- 
fo er Reverential Apoftel giebt / oder wo voreinem | 
Notarien appellirt worden / zu Zeiten derfelben Reverem- ' 
Appellation Infinuirung ihm dem Appellar und tia und 
Michter / wie Recht / gefchehen / oder wo erden DIR 6, 
Michter / weder Reverential noch Ketutatorios Monat 
gibt/ Zeit von einem zweyen / dre yen / bißsr ——— 
ſechs Monat / und nicht daruber / in Ermeſ⸗ pen, 
ſung einer jeden Sachen / auch deren Partheyen 
und Wegs halben bequemliche Gelegenheit an⸗ 
geſetzt und auffgelegt. 


$. 2. Und wo der Richter nicht Zeit 
geſetzt hätte/ foller dannoch ſechs Monat 
haben / alſo / daß er dazwiſchen ſein Appellation 
vor dem Cammer⸗ Richter anzubringen / ein 
Citation anzuzi en / und dieſelbe dem Appellato 
feinem Widertheil zu exequiren ſchuldig ſeyn. 
Wuͤrde aber ſolches durch den Appellanten vers 
faumt/ fol die Appellation damit für defert 
ſeyn geacht/ und der Appellant nach verfchiener 
obangejeigter Zeit Macht haben / aufdie Deier- 
tion derAppellation fortzufahren undzu handeln - 
wie fihgebühret. 


$. 3. Begiebt fich aber / daß der vori 

Michter dem Appellanten nie nd —— 
abſchlaͤgige Apoſtel gegeben / oder der Appel- rii, 
lant feig Appellation , Die vor Dem Notario ges Appellane 
—— dem Avpellant Richter nicht inſinurt Rin⸗. 

aͤtte / wo alsdann der Appellant in vier Mo⸗ arme 
naten nach geſchehener Appellarion „ den le 
nechften / folch Appellation dem Cammer⸗Rich⸗ introduch- 
ter nicht anbracht/ Die Cutatjon erlangt, und dem renund 

Appel- iaſiauttt. 
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Appellato, feinem Widertheil verkündet hätte / 
foller ferner nicht zugelaffen / fonder folcher ſei⸗ 
ner Appellation und derfelben Defertion halben / 
wie nechit in obangezeigten Artickeln gemeldt / 
gehalten werden. Und der Appellatus ſoll auch / 
es türden Reverentiales Refucatorii , oder Deren 
Being für Apoftel gegeben / alsbald nach gethaner 
A ion, oder unter den dreyſſig Lagen’ 
Darnach ben Dem Appellar Richter / die Adta mit 
* wie ſich gebührt/ / zuerfordern ſchuldig 


$.4. Wo auch von einer Beyurtheil / die 
Krafft einer Endurtheil haͤtte / appellirt wird / ſo 
ſoll der Appellant Macht haben / in Schrifften ex 
intervallo , oder mündlich in continenti zu appel- 
liren / mie von andern endurtheilen. ’ 


6.5. Damit auch der Koſten den Parthenen/ 
von wegen der Compulforial um Erlangung der 


Acten / erſpart / auch deftofchleuniger in Gar Panne 


chen möge vollfahren werden / wird ein gemein 
Bavferlich Edit vom Regiment andie Unter⸗ 
thanen des Cammer⸗Gerichts und Unterrichter/ 
bey zwangıq Marck Gold ausgeben / der 
Geſtalt / daß fie auff Erforderung ver Parthenen 


und PVerficherung stemlicher Belohnung / f 


Verſi 
Die Acten förderlich ohngefährlich verzeichnen / 
förmlich und vollfommentlich Deßjenigen / fo vor 
ihnen einbracht / gehandelt / es ſeyen Gewaͤlt / 
Klag / Antroorter oder Zeugen Sag / und alles 
anders ſchrifftlich / mit Urfund unter ihrem 
Datodes Tags / Monats und Jahre / wie 
fich gebührt / geben und behändigen. Deßglei⸗ 
chen ihre Schreiber darzu halten, daß fie der Par- 
thenen — und alle Handlung / ſonderlich 
in Sachen; davon appellirt werden moͤchte / auff ⸗ 
ſchreiben. 
V. 
Wie auch in Appellation Nichtigkeit 
Sachen / 24 


erſtem Termin foll 
gehandelt werden, 


$. 1. Item / daß nach Perfündigung ber 
ausbrachten Ladung und Nullität oder Appella- 
tion Sachen / von einer Endsoder Beyurtheil / die 
Krafft einer Endurtheil haben / oder ſonſt von 
Kayſerl. Rechten möchten appellitlich ſeyn / ſoll 
der Appellant oder Kläger dieſelbige auff Den er · 
ſten Termin reproduciren/ und gerichtlich mit 
ihrer Verkündigung / famt gnugfamen 
darzu die Acta erfter Initang/ fo Die ihm auff fein 
—* Begehren erſolgt ſeynd / mit der Bewei⸗ 
ſu ine Appellation , ſo fernvon einer End⸗ 
rehel appellirt ift/ die Klag ſammtlich einbrin⸗ 
gen. Und mag gegen Den Formalien der Appella- 
tion, und fonft der Appellar oder Anttworter/ und 
rtheyen darauff in beyden Terminen / 
und inmaffen/ wie oben in Articuls / von wegen 
der erften Initang / jeden in feinem Fall / vor oder 
nach Befeftigung des Kriegs / vermerckt und ge+ 
—* / gegen einander für und für procediren/ 


dein und vollfahren. 
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$. a. Sofern aber von einer Benurtheil/ over 
Beſchwernuß appellirt ift / foller fein Appella- 
tion-Inftrument ‚an ftatt eines Libeis „ repeuren/ 
und Darauff feine Petition thun / nemlich alſo das 
übel gefprochen und gehandelt / und darvon mol 
appellirt fen. Es ware dann ein Benurtheil; Die 
Vim defmitivæ hatte / in derfelbigen foll / wie in 
rg von einer Endurtheil / vollfahren 
erden. 


$.3. Obaberder Appellant von dem Appel- Schein 
lat- Richter / nach feiner gethanen Appellaucn, —5 


ober unter den dreyſſig Tagen: die Acta mit 
Fleiß geſordert / und nicht hatte bekommen moͤ⸗ 
gen / deſſen er auff den gedachten Termin gnug⸗ 
ſamen Schein in Schriffeen / nach Erfänt« 
nuß des Richters / fürbringen foll nach Ermäffen 
des Cammers Richters / und der Benfiger/ ihm 
ferner Ta und Gompultorial-$Brieff wider den 
Appellar-ichter / folcher Adten halben/ ober an⸗ 
ders / feiner Nothdurfft nach / gegeben und ers 
werden. 

‚5.4. Trüge ſich aber zu / daß dem Procuratoti 
Die Acta beſchloſſen zukamen / Damit er dann auff 
den erſten Termin fein Klag einbringen möge, foll 
er / ſo bald ihm die behandigt fennd / ſolche bes 
chloſſene Acta, bey feinen Pflichten und Eyden / 
dem Cammers Richter zutragen / Da Dann in der 
Canztzley verordnet / und dafelbjtin Beyſeyn eines 


Protonotarien und Notarien / dieſelbe Acta eröffe Aca 


net / und ihm dem Protonorari wieder behandigt f 


werden follen. Wo aber die Acta länger ges Haken 
fährlich verhalten joll er darum gebührlich ges werben. 


ftrafft werden. 


$. 5. Wo aber der Appellant auff angeseig- Appellan- 
tenerften Termin die Aa nicht einbrachte, oder !R Unger 


feine gerhanen gehabten Fleiß nicht gnugſamen 
Schein / mie gemeldt / darthäte / noch andere 
ehehafft Impediment ‚ nach Erkantnuß des Rich⸗ 
ters / vorhanden waͤren / ſo mag der Appellant 
oder fein Anwald ſolch fein Des Appellanten Uns» 
gehorſam beflagen/ darauff ferner / wie fi 
pr ein folch Ungehorfam gebührt, in Recht vo 
ren. 


$.6. Berner der Nichtigkeit halben Nullita⸗ 
ift geordnet /_ wo jemand bie Nullität oder und Ap- 


Nichtigkeit neben Der Appellauon-Sachen vo⸗ 
riger Rechtfertigung fürgutvenden harte / foller 
folche Klag / farm der Klag/ auff Die inıquser 


Beſchwert und Ungerechtigkeit + hievor ge⸗ rer mern 
fprochener Urtheil / ob er ihm Die zu gebühren ven. 


permepnet / alternatim „ und miteinander 
gleich einzubringen fehuldig ſeyn / ungefährlich 
Dermaffen : Hert mer⸗Richter / ich 
biete euch über dieſe Nullitäe zu erken⸗ 
nen / und ob fie nicht gegründet gefunden / als⸗ 
dann / und nichtehe/ bitte ich auff meine andere 
Klag der Iniquität / und Ungerechtigkeit / Des 
vorigen Rechiſpruchs zu urtheilen. Alſo wird 
dadurch Der Verzug —— Rechtferti⸗ 
gung abgeſchnitten / und gefährliche Verlan⸗ 
gerung vermitten. Und fo der Camtner⸗Richter 
und Benfiger / ſolch angegogen Nichtigkeit / nicht 
der geitalt erfunden / a dardurch einer * 
4 in 
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inder Hauptfach / ein untwiderbringlich Unrecht 
befchehe / follen Diefelben von dem Proceis, andes 
rer Unförmlichkeit halben / als nichtig / nicht vers 
worffen werden. 

.7. Wo aber die Nullität allein fürge- 
nommen wird/ follderfelben halben / wie in Ex- 
traordinariis angezeigt iſt / inden Terminen fort⸗ 
gefahren und Sri werden. 

$. 8. Ob fich aber im Anfang der Recht⸗ 
fertigung / etwas neben ber % achen zu be⸗ 
ſcheiden zutrüge / in dem mögen Cammer⸗ Rich“ 
ter und Beyſier / nach Art und Geſtalt derſelbi⸗ 
gen / wie der Termin halben / und allweg poſt 
novas procedirt werden ſoll / Einſehung thun und 
dem Maß zu geben. 


VI. 


Welcher maſſen wider den Unge⸗ 
horſamen —— procedirt wer⸗ 
en. . 


Proseflus $. 1. Wanndie Parthenen gefänglich zu 
sontra recht gefordert und vertagt ſeynd / nach dem der 
rrumar Kläger in Termino Cırarionis , por Befeſtigung 
m des Kriegsnichterfheint/ fo mag von des Ant⸗ 
morterg wegen / des Klägers Ungehorfame be 
Fagt/ darauffeinruffen / und nach Erfcheinung 
Dreyer der nechften Gerichts⸗ Tag / begehrt wer⸗ 
den’ fich vor der Ladung / mit Ablegung Gerichts 
Koften und Schaden / ledig zu erkennen. Wo 
aber der Antworter / nach dem ruffen / und den 
dreyen Gerichts-Tägen/ da der Kläger Darvor 
fein Klag einbracht hätte / demnach vor Befeſti⸗ 
gungdes Kriegs / ferner Ungehorſa m ſeyn wird / 
wil dann der Antworter in der Hauptſach ſo viel 
darthun / in Recht / daß er endlich von der ein⸗ 
brachten Klag ledig erkennt werde / das ſoll ihm 
auch zugelaſſen ſeyn. Waͤre aber Die Sach mit 
Klag und Antwort verfaſt / ſo moͤcht Das Gericht 
vollfahren und urtheilen / vorden K lägern oder 
Antworter / nach Geftalt des Gerichte-Händeln. 
“ Doch foll der gehorfame Theil ob derſelb Die Urs 
theil verlohren hätte/den Gerichts⸗ Koſten abzules 

gen / nicht ſchuldig ſeyn. 
Ttes mo· $. 2. Würde aber der Antworter in der 
di proce · erften Kechtfertigung / oder Appellation-Ga- 
dendi chen / vor Befeſtigung des Kriegs ungebors 
a 1a. fam/ mag des Antworters Ungehorfam / dar⸗ 
an, quff das Ruffen begehrt/ und nach Verſcheinung 
Dreyer nachfolgender Gerichts » Tag / auff fein 
dei Klägers der Appellanten anruffen / Durch 
das Gericht der Acht und Aberachdt / oder zu 
dem Einfaß / nach Gelegenheit der Sachen / 
ex primo Decrero wider ungehorfamen Antwor · 
ter / oder inder Hauptſach / durch oberzehlte Ter- 
min, biß zu End / welches dem Kläger am gele⸗ 
zu ſeyn will / — werden. Doch wo der 
Warn Kläger zu der Acht procediren wolt / ſoll er den 
anf die geladenen mit neuer Ladung beruffen / zuſehen 
Ur Pro- gper hören fich um folche fein Unge horſame in 
mi Acht und Aberache zu erkennen / ober rebli- 
mußein «he Urſach dartoider fürgumenden. Undfoer dar⸗ 
Citation auff auch ausblieben / und ungehorſam geweſen / 
vorherge⸗ aliererſt mit der Acht und Aberacht wider ihn zu 

ben. procediren. 


Cammer ⸗Gerichs⸗Ordnung / 


5. 3. So fern aber der Ungehorſam erſchei⸗ 
net / es waͤre nach einer / mehr oder aller Termin, 
fo ſoll er / es waͤre Kläger oder Antworter/ in dem 
Stand / wie er die Sach und Proceis vor dem 
endlichen Beſchluß findet / ferner zu handeln 
zugelaffen und gehört werden. Doch zuvor dem 5.penfze 
gehorſamen Theil allen Boſten und Scha · conruma- 
den / ſeines vr ger balben erlieren/ ciales. 
nad) des Gerichts Ermäffung / ausrichten. 
Und foll folches in allen und jeden Ungehorfameny 
es fey Durch ausbleiben oder wie fich Die fonft im 
Anfang / Mittel und End der Sachen begeben 
wird / allwegen alfo gehalten mwerden. Wo er 
aber nach endlichen Beſchluß Fime/unddieCon- 
clufion zu refcindiren begehren wird / foll er ohn 


redliche Urfach nicht zugelaffen / und dannoch mis 


Abtrag der Koftenund Schaden. 


5.4. Wann auch ein Appellanı auff Un: Wie der 
gehorfame des andern Theils handeln wolt / en Appellant 
er auff dennechften Termin, fo Die. Ordnung gibt/ — 
nach dem das Ruffen geſchehen ift / vor allenDine Ingehors 
gen Formalien feiner gethanen Appellauon be: ram Has 
weiſen und rechtfertigen / demnach durch Die geukönne 
Termin julibelüiren / Hagen und anderm / ins 
maffen wie obfteht / zugelaffen werden. Deß⸗ 
gleichen ver, Appellarus , fo er in Abroefen und 
Ungehorfame des Widertheils procediren/ und 
ſich der Appellation behelffen wolte/ auch Forma- 
lia Appellationis, zu Gründung der Jurisdidtion, 
beybringen / und allererft Brno fein Meynung 
und Begehren / wie obſteht / fürbringen. 


Vu, 


Wie fidydieProcuratores ihres Proceſs 
balbenbalten follen. 


$. 1. Erfilich follen der klagenden Parthey Procurar. 
Procuratores ‚ jim Anfang und auffden erflen folen ib 
Termin , wie obgemeldt/ mit gnuglamen Ges | 
wälc erfcbeinen / und zu feinem Benfland Termine 
oder Caution, esiwäre dann Sach / daß er Ge: einbrins 
walt eingelegt / und vor und gnugſam an gen. 
ten wird / foll er alsdann / und nicht ehe/ mit Cita- 
tion zugelaffen werden. 


$. 2. Esfollauch Bein Procuraror, vor Einernor 
dem andern ım Beriche fub Spe Ratificatio- dem ans 
nis zu handeln sugelaffen werden / fondern dern im 
too der Procurator mit Erlaubnuß des Cammer- Gericht 
Gerichts feinem Termin nicht vorftehen möchte, — * han⸗ 
zuvor in der Cantzeley oder ſonſt gnugſam ein an⸗· 
der conſtituiren oder fubitiruiren. ; 
$. 3. Darzu foll Bein Procurator dem Noch in 
andernin feiner Ordnung! e8 fenauff Die Ur⸗ der Ord⸗ 
theil / Beſcheid / in Novis, in Ordinariis, oder Rung vor⸗ 
in Extraordinariis, in den Vorträgen vor ⸗ greifkn. 
greiffen ı befonder Der über und der unter nach 
ihm / feinen Fuͤrtrag jeder nach feiner Ordnung 
thun : Und foll das alfo durch der Procuratorn 
Ordnung / bey Bermeydung der Straff allente 
halben gehalten werden. 
$. 4. Sie follen auch alle Materien in 
Schriften einlegen / darinn Fein berät 
ort. 
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Uberkäfe, Wor / noch der Partheyen Titul / fondern fich ale 
lein der Kürtze fo viel müglich iſt gebrauchen. 

m Sg. Item / es ſoll auch ein jeder Procurator, 

ſo vonwegen eines andern Procurators, in Krafft 

meiner Conſtitution, erfchiene / eine Copey / 


ratoc. fi “ ° 
einer Subſtitution, neben einer jeden Sachen / 
einlegen. 
Such $. 6. Depgleichen auch / fo die Procuratotes 


Gencralia Mandata Procuratoria , oder andere 
sam Pr Schrifft oder briefflich Urkund ineiner Sach ein⸗ 
RxI.gelegt hätten / oder hinfür einlegen twürden / 
toelcher fich in andern Sachen auch gebrauchen 
wolten / follen fie in allweg gleich lautende Copey 
zu denſelben Sachen einlegen / und ſich zu ſolchem 
referiren. 

5. 7. Ob auch der Procurator feine Termin / 
aus redlichen gnugſamen Urſachen nicht 
halten moͤchte / ſoll er das nicht im Gericht / ſonder 
darnach in der Cantzley vor den Aſſeſſorn, fo dar⸗ 
zu verordnet werden / in beyſeyn ſeines Gegen⸗ 
theils Procurarorn „ fuͤrwenden / und darauff 
Beſcheids erwarten. 


$. 8. Und warn dann ein Procuraror muünd⸗ 
lich beſchlieſſen will / foll er Das per gencralia 
und gemeine Wort / ohn fonderlich Repetirung 
der einbrachten Adten thun alfo: In Willens zu 
concludiren / repetire ich alles / daß ich Diefer Sach 
—* vor einbracht / und will alſo damit be ⸗ 
chloſſen haben. Und alsdann ſoll der ander 
Procuraror yon an ad proximam prxcise , 
nach jeder Sachen Art / der Geftalt/ auchohn 
toeitern Termin mündlich befchlieffen, 
Procurat. $. 9. Es foll und mag Fein Procwator 
"anen dem andern ohn Erlaubnuß deß Richters / weiter 
ei ſAdſt Dikarion noch anders zugeben / Das Diefer * 
—* nommenen Ordnung und brocellen / darinn bes 
griſſen / widerwaͤrtig ſeyn möchte. 
$. 10. Wann auch die Procuratotes in an⸗ 


hangender wollen anzeigen / daß ihre 
en oder in gütlicher Hand» 


antnuß des Richters, nicht begriffen: Sollen 
fie einander folches Anzeigen aufferhalb gerichtlis 
cher Audieng ad pattem thun. 


Procurat, 
* 
baltend. 


Münds 
lich con- 
<ludiren 
per Gene- 
zalia. 


goſterben 
Der Par⸗ 
theyen. 
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x. Jem / ſo die Procuratores ihre vorge⸗ Unſleifi⸗ 
übte Handlung vergeffen / oder ihre Acta meht ge Procu- 
recht uberfehen haben / fich deßhalben in Gericht “tor. in 
auff Die Protocoll Acta refairen : Wzollen wir ‚en 
daß der Procurator „ fo unfleiffig oder ungerecht 
erfunden / deßhalben geftrafit werden foll, 


$. 12. teny dag alle Diejenigen, fo mit Bey Sollen 
urtheiln verlüftig werden / a Aa Euch ben Par» 
von wegen Des verzogenen Kechteng/ in Koften even als 
und Schadendertheilt und gefprochen werden —* d 
follen. Und wo folches aus freventlichen Koften 
a en’ Schuld / Derkäummuß / oder gutihm, 
Lin and der Procuratorn geſchehen / ſchein⸗ 

bar und klarlich erfunden wird / ſo ſollen die Pro- 

euratores ſolchen Koſten und Nachtheil ſelbſt 
ausrichten und zu bezahlen ſchuldig ſeyn 


$.13. Wo auch einiger Procurator ſich dieſer Stra 
Ordnung in einigem nicht ee der 
oder fonjt gegen unferm Cammer ⸗Richter und fbidten 
Gericht ——— mie Scheit » und 
ſonſt unehrlichen Worten erzeitten wird⸗ — 
ſoll zu des Cammer » HRichters Macht und Bes 
ſcheidenheit ftehen / derſelben Procuratorn , 
nach&eftalt undGelegenheitfeiner Uberfahrung / 
als mit einer Geldpoͤn / welches doch der Procu- 
rator, ſo geftrafft wırd / von feinem Clientulo 
und Sachwalter bey dem Eyd / fo cr zudem 
Gericht gethan / ihm wider zu geben / oder fonft 
su — nicht begehren noch anneh⸗ 
men ſoll. 


$. 14. Und ſoll die Geldpoͤn / wie vor / den 
Armen zu gus / angelegt merden. da 
6. 15. Derergangenen Urtbeil Executi PN 
halbenymögen Die Aticel in jüngfter Wormbfer daten 
— darum geſtellt / hierzu vermerckt wer⸗ Im. 


. 16. Und mag ſonſt hiemit dieſer vor A 
mener / ———— * be 
nung / erftlich zu Wormbs / und danach 
zu andern gehaltenen Reichs: Tagen, auffgericht 
und nicht geändert / Das alles foll in feinen Kraffe 
Pr u / biß auff weiter nochdurfftige Ver⸗ 


Dacum, ut ſupra. 
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Earl ‚der Fuͤnffte von GOttes Gnaden, erwaͤhlter Roͤmiſcher Kaͤy⸗ 

er, zu allen Zeiten Mehrer DE Reihs/ Königin Germanien , zu Ca⸗ 

ſtilien / zu Arvagon, zu Legion / beyder Sieilien, zu Dierufalem, zu Hun⸗ 

arn, zu Dalmatien, zu@roatien, Navarra / zu ®ranaten, zu Tolleten, zu Ba» 
Een + zu Gallicien/ Majoricarım Hifpalis „ Sardinix, Cordubz, Corficz, 
Murciz , Giennis, Algarbien, Algezirz , zu Gibraltaris, undder Inſulen Ca- 
— auch der een —3 — — ————— &c. 
Hertzog zu Oeſterreich Hertzog zu Burgund, zu Lotterich / zu Braband / zu 
Steyer, zu Kaͤrndten, zu Crain Limburg / Geldern, Wirtenberg, Calabrien, 
Athenarum, Neopatriz, Graf zu Habſpurg / zu Flandern, zu Tyrol / zu Goͤrtz/ zu 
— zu Artoys/ zu Burgund, Pfalsgraf zu Dennigau, zu Dolland, zu 
eland , zu Pfierth/ zu — zu Namur / zu Roffilion, zu Ceritan / und zu 
Zütphen, —5 — Elſaß, Marggraf zu Burgau / zu Driftani, zu Cotiani, 
und den Heil. Roͤmiſchen Reichs Furſt zu Schwaben, zu Eatalonia, Afturia, xc. 
Herr in Srichland, auf der Wendiſchen Mar , zu Portenau, zu Bifeaja , zu 
Molin, zuSalins, zuTripoli, und zu Mecdeln, zc. Bekennen und thun Fund 
allermaͤnniglich: Nachdem auff unferm nechſten In Nürnberg gehaltenen Reihe» 

Tag / durch den Durchleugtigen Sürften Don Kerdinanden / Infanten zu Yifpas 

nien, Ertzhertzogen zu Oeſterreich Pereos zu Burgund’. Unſern freund» 
lichenheben Bruder und Sta € im Heil. Römifchen Reich / auch 
Ehurfürften, Fuͤrſten / Pralaten, Braffen und Ständen deilelbigen, in dapffe⸗ 

ver Anzahl von etlichen wichtigen detz Heil. Reihe obliegender Sachen gehandelt 

- und gerarhfehlagt ‚ und fi eines Theils derfelben ihrer firgenommenen und ge⸗ 

Yuncen haltenen Puncten und Articeln, als nemlich: Unterhaltung Friedens und 
Reihe, Rechtens / mit — ——— Zugs im Heu. Reich / biß 
— —* — —— beſchlo 9 ‚ eines Theils — als ben —— 
e im Heil. Reich auff zurichten. n, eines lags zu einer gen 

sun Hit beharruchen Sulff gegen den Feind des Ehriftlichen Nahmens / dem 
Rechtend/ en zmerzeigen/zc. in weiter bedacht / und hinder ſich an ihr Landſchafft und 
u Linterthanen bringen, Zeit genommen deßhalben fie fib dann eines andern 
eine ges Tags auff Sanct Margareten Tag , nechſt verrüt, vereinigt und verglichen, 
meinen AlfO, daB wir auff denfelben Tag zu förderft unfer Bottſchafft ſchiken, und ba; 
Zum ben folten auff die obberührten Duncten, der Unterhaltung Friedens und Red» 
Rein und NE, unſern Willen und Gemuth zu eröffnen, und deflelben und anderer Arti⸗ 
— ckel halben, mit ſammt unſern Ehurfürften, Fuͤrſten, Praͤlaten, Graffen und 
Staͤnden, Raͤthen, die fie alsdann zu Nürnberg gewißlich mit völligen Gewalt 
barrlide auch haben folten , endlich zu befchlieffen , altes Inhalt deffelbigen Reichs⸗ Tags 
—— enommenen Abſchieds. Und aber unſer Bottſchafft auff obgemeldten Sanct 
Türden. Margareten Tag / mercklicher Verhinderung halben/ zu Nürnberg nicht hat an 
fommen mögen , auch der weniger Theil von den Räthen, der Churfürften / 
Fuͤrſten / Prälaten, Graffen und Ständen der Zeit erſchienen feynd/ alfo, daß 

der obangezeigten Pumncten halben nichts endlihs oder fruchtbarlichs hat ge; 
handelt / oder beſchloſſen mögen werden. Darvor gedachter unfer Bruder / 
ausdringenden beweglichen Urſachen, auch des Heil. Reihe mer klichem Nus 

und Nothdurfft, wiederum einen gemeinen Reihe-Tag / inunferm Namen ‚ zu 
endliher Bollnziehung und Beſchlieſſung der obangezeigten Puncten und Artis 

deln, auch anderer deß Heil. Reihe Nochdurfft / gen Nürnberg ausgeſchrieben 

Auff welchen Tag abermals eine groffe Anzahl von Churfürften, Zuriten, Praͤ⸗ 

laten, Graffen und Ständen in eigner Perfon/ auch ihre vollmächtige gewalt⸗ 
habende Bottſchafft gehorſamlich erſchienen. Darzu wir dann den Edlen, 

unſern und des Heil. Reichs lieben getreuen / Johann Haunart, Burggraff zu 
Limbecken/ Ritter Sanct Jacobs Orden, unſern Rath / oberften Secretanen und 

dieſer Zeit Oratorn im Heil, Reich, mit volligem Gewalt , und Inſtrucion auch 
verordnet haben , famt obgedachtem unferm Bruder , als Stadthaltern , auch 
unfernund des Heil. Reichs Churfürften, Zürften , und Ständen ‚und derfelben 
Botrfhafften, von den bielgedachten Artikeln, darzu andern des Heil. Reichs , 

diefer Zeit beſchwerlichen obliegenden Nothdurfften , zu handeln , zu rathfehla, 
gen / 
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„ umdernftlich zu beſchlieſſen, wie fie dann alle ſaͤmmtlich / mit fonderm hoben 
ei, ſolche ungeordnete und unbeſchloſſene Puncten und Artickel, nachmals für 
——— ‚darüber mit zeitigem Rath geſeſſen, gerathſchlagt und beſchloſſen, 


ach folgt. 


5. 1. Und erſtlich / nach dem uns aus vielen 
ichen Urſachen und Anſuchen nicht für 
gut und fruchtbar angeſehen hat / daß wir den 
u fürgenommenen Reichesöoll/ 
zu Unterhaltung Friedens und Kechtens / diß⸗ 
auffrichten laffen ſolten / fo haben 
wir / durch obgedachten unfern gefandten Ora- 
torn „an Ehurfürften/ Fuͤrſten / Pralaten / Graſ⸗ 
fen und Stande gnaͤdiglich begehren laſſen / an⸗ 
dere Mittel und Weg zu Unterhaltung Regi⸗ 
—— a zu fuchen und 
Dieweil jie aber nach viel gehab⸗ 

Im 6, diß mals keinen ziemlichen fuͤglichen 
eidlichen Weg finden moͤgen / ſo haben 
en gedachte unfer Stadthalter unfer Orator, 
auff unfern/ ihnen gegebenen Gewalt und Bes 
fehl mitunfern des Reichs Churfürften/ Fürs 
und Ständen nachfolgender Unterhaltung 
egiments⸗ und Cammer⸗ Gerichts / zwey 
dJahr lang / die nechften / freundlich und gut⸗ 
toillig verglichen und vereiniget / nemlich daß 
C / Fürſten und Stände ung 
zu freundlichem und unterthänigem Geſallen / 


14 


— 


ner: Die Unterhaltung unſer Regiments ⸗· und Cam⸗ 
ned mer - Gerichts im Heiligen Reich / durchaus 


J 
i 


aus / und Wir als 

/ denandern halben Theil / —— 

und Cammer-Gerichts / darinn unſer Haͤuſer 

Oeſterreich und Burgund / mit ihrer gebuͤhrli⸗ 

chen Aufflegung gerechnet werden / Se 

und verlegen follen und wollen. Soll das erſt 

Jahr au gften fehieritfünfftig angehen / 

und die Er En jegigen Anſchlags —* 
und und den Standen / deſſelben erſten Fahre 

—— zu; Zielen / nemlich/ in den zweben 

— Meſſen. Und ſoll das erſte 

iel —* — —S— — Franck⸗ 

erbſt⸗Meß geſallen / und hinder Bur⸗ 

—* und Kath der Städt/ Augſpurg / 

Nuͤrnberg / oder Eflingen / unver⸗ 

— aid —— erlegt und bezahlt / 

fuͤrter dem Einnehmer gelief⸗ 

a: roerden : 


Mt 


E 


Der dann fürs 


ups und Ständen des Heiligen 
wem ſie das befehlen werben / auff ihr 
— eine gruͤn und klare = 


— 

gedachte un⸗ 
— mit Wi rgemeldts un⸗ 
Oratocs und gemeiner Ständen des 
ichs / nach Vermoͤg unſers Regiments 
nung / auff unſerm erſtgehaltenen Reichs⸗ 
zu Nuͤrnberg auffgericht / daſſelbig ** 


ER 


zum halben Cheil’/ die er ten ER & 


Die viel 
— 


den Verwaltern / beyder Regiments⸗ und Cam⸗ 
mer⸗Gerichts Cantzeleyen / u / fich zum 
förderlichften mit den . s A&en und 
ee / famt —— En "quachiri 
Derfonen gen Eßlingen / obgemeldt / zu ver 
gen. Alſo / daß fie vor dem heiligen Mingfte 
Tag ſchierſt gewißlich allda zu Eßlingen feyen. 
Und Dierveil zu Berdnderung folder Malftatt / 
im hinmeg reifen/ und mit Zurichtung der Her⸗ 
bergen und anderer Sachen / zum Regiment 
dienſtlich / eine gute Zeit verfcheinen wird / fo 
haben wir / unfer Stadthalter und Orator, alle 
des Regiments und Cammer-Gerichts Sa⸗ 
chen / Handel und Geſchafft / biß auff Dienſtag 
nach dem heiligen Pfingit- Tag / obgemeldt / gen 
Eflingen fufpendirt/ und deßhalben den jetzigen 
Regiments-Perfonen gnadiglich anheim zu jies 
hen erlaubt. 


5. Doch ob ſich zwiſchen Pfingſten / Wied u 
i von Dato dieſes Abſchieds Oder der halten / 
eit / ehe das Regiment / Inhalt obge⸗ wann et⸗ 
ſchriebener Ordnung und Vergleichung Seht mas Beeren 
in dieſen geſchwinden Läufften und Empoͤrun 
gen / I iligen Reich einige Amelie Kurden 
E entſtehen / oder etwas dapffe⸗ ment an 
en. fuͤr fallen würden; ſoll und mag gehet. 
we Stadthalter einen von den Churfür: 
flen/ zween / drey oder mehr / von den zwoͤlff 
* / Die feiner Liebden dann jeder Zeit am 
en gefeffen ſeynd / zu fich / an gelegenen Ort 
und Platz erfordern und befchreiben /_doch daß 
P% über Aug ou oder unter Coͤlln nicht 
—5 die auch alſo bey ſeiner Liebden er⸗ 
ſcheinen. Oder mo fie des ehehaffter Ur 
halben verhindert — / nicht deſto weniger 
ſeiner Liebden einen treffentlichen Rath Hufe 
cken / und famt denfelben fürgefallenen Puncten 
sum beften helffen rathichlagen. Würden aber 
Die Die Sachen groß Eilerfordern/oder fonft alfo ges 
ringſchätzig / oder Doch nothdürfftig rn daß 
fie die Erforderung und Anfunfft der 
nicht erwarten möchten : Und Diefelbe vhs 
alfo auff Erforderung berührts unfers Stadt⸗ 
halters nicht kommen / oder ihre Raͤth ſchicken / 
noch folche Fürften derhalben zu bemühen von 
unnöthen feynwird:Sollund mag unfer Stadt⸗ 
halter alsdann für fich ſelbſt als ob Die Re⸗ 
giments⸗Perſonen gar beyeinander roären/ zum 
geſchicklichſten und beiten / vermoͤg unfers Regi⸗ 
Pi und des Abſchieds / darinn 


+ Deßgleichen haben viel ⸗ bes 
ide ge fe —— und — 
unſer urfürften / rjten 
und Ständen / einmüthiglich verglichen / Daß 
unfers Regiments Ordnung / 
m Wormbs / mit zeitigem 

dapffern 


Meniaft 
14. Rath 


em 
Start: 
ba:ter am 
Megiment 
feyn. 


Verhin⸗ 
derte 
churfür⸗ 


ſten / und 
vraͤlaten 
mögen eis 


bg. 
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dapffern Rath aller Churfürſten / Furſten und 
Standen des Reiche / der Zeit daſelbſt ver⸗ 
ſammlet / auffgericht / in allen und jeden ihren 
Puncten / Artickeln / Inhaltungen und Mens 
nungen / wie die im Buchſtaben ſtehet / Frafitig 
ſeyn und bleiben / und Inhalt derſelben gehans 
delt werden ſoll / ausgeſchieden nachſolgenden 
Puncten. 


$.5. Und zum foͤrderſten / ſo ſoll nach Ver⸗ 
mög derſelben Ordnung / im Heiligen Reich) / 
von Churfürften / Fuͤrſten und andern / Die Zahl 
Der zwey und zwanhig Perſonen / neben unſerm 
Siadthalter am Regiment bleiben. Alſo daß / 
allegeit Der Mehrertheil und auffs wenigſt vier⸗ 
genen Perſonen des Raths / bey obgemeld⸗ 
tem Stadthalter ſeyn. Darauff ſollen Chur⸗ 
fürften, Furſien / Areyß und Stände ihre Rath 
zum Regiment gehoͤrig / auff nechſt Pfingit- Tag 
ohnlängern Verzug / gewißlich zu Elingen har 
ben / alſo / daß dieſelbe verordnete Rath auff den 
nechſtſolgenden Mittwochen / oder auffs lang 
den Donnerſtag / fammtlich oder der Mehrertheil / 
wie obgemeldt / unſer und des Heiligen Reichs 
obliegende Sachen furhanden nehmen / darüber 
treulichſten rathfchlagen und handeln / In⸗ 
ft des Regiments Ordnung / und deſſelben 
Abfchieds. Und zum förderlichften / dieweil Die 
Untechaleung Regiments und Cammerd 


Gerichts nicht länger / dann zwey Jahr ſch 


lang bewilligt / mittler Zeit auff andere Mit⸗ 

tel und fügliche Weg zu gedencken / wie hinfuͤrter / 

nach Ausgang zweyer Jahr / ohn ſondere Be⸗ 

—* Sn der Stände / die Unterhaltung beſche⸗ 
möge. 


$.6. Und nachdem den ſechs Churfärften, 
und zwölf georöneten Sörften und Pızia- 
ten / am Regiment im eigner Perfon zu fizen 
aus beweglichen Urſachen / und andern ihren 
treffentlichen Geſchaͤfften / und ſonderlich in dies 
n geſchwinden Laͤufften / beſchwerlich iſt. Has 
en ſich unſer Stadthalter und Orator, auch 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnden vereinigt / 
fo ein Churfuͤrſt / Furſt oder Prælat, Den Die 
Ordnung im Regiment zu figen / betrifft / in 
eigner Perſon / nicht erſcheinen möchte / 
Ne alsdann derfelbig Churfuͤrſt / Fürjt oder 
Praͤlat / einen treff ent lichen Rach / mit voll⸗ 
—— Gewalt / ſchicken moͤge / auch 
Anfangs feines Viertheil Jahrs / biß zu End def 
felben / im Regiment figen / und wie andere Re⸗ 
giments⸗Rath Pflicht thun / demſelben ſoll 
auch halber Sold / fo Dem ee oder 
— von dem er geſchickt / daſſelbig Vier⸗ 
eil Jahrs gebührt hatt / und der Praͤlaten Ge⸗ 
fandten / des Viertheil Jahrs anderchalb 
bundere Bülden gereicht und gegeben werden. 
Und damit das Regiment ftattlich und anfehent- 
lich / auch in guter Kepucarion erhalten / und bey 
marmiglich deſto mehr Aufffehens gebe / fo haben 
fich unfer Stabthalter und Orator ‚ Churfürfteny 
Ins ei Ehrfün Geil ner et 

ahrs ein urſt / Geiſtlich oder i 
Juͤrſt / eben unferm Stadthalter an bemeldtem 


Regiment ſitzen / nachſolgender Meynung / der 
* — 5 Furſten verglichen. Jım erlen 
Nemlich / daß deß erſt viert heil Jatıre / DAB an 
auff Pängit> Dienftag / wie obfleher / ſchierſt -""" 
angehen/ ſoll perfonlich figen am gemeldten 
Regiment der Er · Biſchoff und Churfürft Wie Ehur 
von Cölln / und der Bifchoff von Straß, Und Für, 
burg / auch Herzog Heinrich von Mecke⸗ Ders 
burg / als gemeldts von Colln Mitfürſten / iht 
jeder ein treffentlichen Rath dahin ſchicken. — 
/ „ 


5.7. Das ander viertheil Jahre basim Heide, 
Abfchied zu Wormbs das Sechſt genannt iſt / 
darinn marggraff Joachim Churfurſt / der gen. 
Biſchoff von Augſpurg / enger Zwepte 
Philippe von Baden / mit ! 
foll der Ehegenannt Bifchoff von Augipurg / 
in eigner Perſon figen / und der Ehurfürftvon 
Brandenburg / und Marggraff Philipps von 
— obgemeldter maffen / ihre Rath ſchi⸗ 

en. 


5. 2. Das dritt viereheil "Jahre / darinn Dritte 
der Cardinal und Ertz · Sıfcheif zu Mayng / "fies 
Churfürft figet / und der Cardinal yon Sale .-. 
burg / und Hertzog Friederich Pfalge 
Graff /_als zugeordnete Zürften / ſoll fin 
Hergog Sriederich / als der Weltlich Furſt _ 
und Die und Saltzburg ihre Dapfiere Raͤth 

l F 


‚5.9. Das vierdt viertheil Jahre / darim 
die Ordnung Pfaltzgraff Ludwigen Chur⸗ 
fürft / den Siſchoff zu San / und Her⸗ 
Fan von Sachfen / zu ſitzen betrifft 
foll Pfaltzgraff Ludwig in eigner figen / 
un Bamberg und Sachſen ihre &X Kr 


$. 10. Dasfünffe viercheil Jahro darim 5. 
dem Biſchoff von Trier ı dem Biſchoff zu 
hr 

yern zu figen 9 Bi 
Wuͤrtzburg —5 ſitzen / und Trier und 
Baͤyern ihre Rath ſchicken. * 


5. 11. Das ſechſt viertheil Jahrs / darim 6. 
ip S$riederich von Sachſen / Chura 

rſt / der Ziſchoff von Speyer / und Martz⸗ 
graff nn von — figen, fol 
der gemeldte Bi von Speyer inei 
fon ga Fapbeigssühee anti 
Kath fchicken. * 


. 12. Das ſiebend viertheil Jahrs/ dar 7· 
inn der Biſchoff von Coͤlln / der Bifchoff 
von Scraßburg / und Hertzog Aeinridh, 
von Meckelburg wiederum ſitzen / follder Here · 
8 von Meckelburg perſoͤnlich figen / / und der n 

iſchoff von Straßburg ihre Rath fehichen. "it 

$.13. Das acht viertheil Jahrs / ſoll dex 
Churfuͤrſt von Brandenburg perſoͤnlich 
ſitzen / und der Biſchoff von Augſpurg / und 
Margaraft Philippe von Baden / ihte 
Raͤth ſchicken. 

5. 14. Und 


Zu Nürnberg, Anno 1524. auffgericht. 


6. 14. Und foll das perfönlich ſitzen der 
Ehurfürften und Zürften am Regiment ie 
Maß und Ordnung / Der zwey Jahr 
gen / und alſo ohnwiderſetzlich gehalten, 
Wochen für ein Biertheil Jahr 

gerechnet werden. 
Emm 8. 15. Bo aber einer aus den Churfürs 
und yurg fEen / —— Geiſtlich oder Weltlich 
füreinm fein ıl Fahre aus chehafften red⸗ 
andern lichen Urſachen zu verfehen / und an dem gemeld⸗ 
Eburfürs perf-nlichnicht ſitzen möch- 
foll derfelbige Churfürft oder Fuͤ 
ein andern Churfürften oder Fuͤrſten erſu⸗ 
heny md ihn bitten’ feine Statt des Dierrheil 
Jahrs deffelbenmahls zu vertreten / inmaffen 
—— zu Wormbs auffgericht / in⸗ 


Audd einen $. 16. Ob auch gemeldte Churfuͤrſten o⸗ 
feine der Sürfken einer perſoͤnlich zu dem Regie 
— miene kom men und fügen vuͤrde / demſelbigen 
Stadt, fol zugelaſſen ſeyn / mit ihm einen ſeiner Kaͤth 
Baltıra, indas Regiment zu nehmen / welcher auch 
in Das Mes —* thun ſoll. Deßgleichen ſoll unſerm 
giment lter 3ween Taͤth darinn zu nehinen/ 
mitnehe sugelaffen feyn / Doch dieſeiben Zathſo 
denaber Der Stadthalter / Churfürftoder Fuͤrſt / in das 
kinvo- Regiment mit ſich nehmen / kein mu: 
sum ben follen 


Wieder . 17. Eshabenfich auch unfer Stadthal- 
zu ter / Orator , Churfürften und Stände / Das 
Brei Mit jean Befigungdes Regiments fein Saum⸗ 
Pr muß oder Verzugeerfcheine / vereiniget : Ob ei⸗ 
niger Churfürft / t 
fein Räth / laut der Ordnung und diefer Maßi⸗ 
gung/ andas Regiment nicht ordnen ober ſchi⸗ 
cken würde / fo mögen alsdann unfer Stade 
balcer oder Regiment derſelben Perſo⸗ 
nen Öre/ daran Mangel wäre / in aller 
maſſen / wie die Eirckel + Kathy laut der Ord⸗ 
— Wormbs auffgericht/ beferzen und er⸗ 

4. 18. Gürterfollunfer Stadthalter und 
Regimene / alle tliche Procels und 
Kechtfertigung urdas Cammer # Gericht! 
und andere ordentliche Berichte weis 


pn. 
ctesi · . 19. Und ſoll dieſe Beſſerung und Ders 
svleichung unſerg Regiments» Orbnung/ 
Ordnung du Wormbs / fonft in allen ars 
zu dern Articuln / darvon hierinn nicht fondere 
Bormis Meld 88 unabbruͤchig ſeyn / und 
* fonderlich / bey hren Wuͤrden und Kraͤfften be⸗ 
ſtehenund bleiben. 

Mad ders 5. 20. Reiter / 0 foll unfer Cammer 
felden der Wicheer im Reich / Inhalt unfer Ordnu 
Eammer, zu Wormbs auffgericht / beſtehen / und i 
Richter daſſelbig alles hienach guter gehabter Inquifition 
imMed und Er ſorſchung / der Nothdurfft verordnet und 


den mb —* 


— 


wohin 
ge⸗ 
berg. 


6, 21. wiewohl tes 
nem Reiche, gu Rüben! wufeefelige 
hefftigs Anhalten etlicher Churfürften/ Zürften 
und Ständen des Reichs ein fonberer 


ürft / Circkel oder Ständer Kung 


cul ordnet / bie — 
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im felben Abfchied / folte anders die eilend Hulſſ 
der vier taufend Mann des nechit verruck⸗ 
ten Jahrs gegen dem Türcken bewilligt merden/ 
gefeßt / daß hinfürter Fein Anfchlag gemacht/ 
noch den jemands zu geben fehuldig ſeyn fol / es 
waͤre dann zuvor denjenigen’ fo fich über» 
mäßig angefchlagen * beklagt / an 
ihrer auffgelegten Gebühr ziemlicher 
Maß maßigung beſchehen. Und aber 
folher Mäßigung Kürge halben der Zeit / auch 
mehrer Theil der Klagenden und Beſchweren⸗ 


Modera - 
tion De# 


rft, den / Abweſenden / und anderer Urſach halben / 


jetzo allhie zu geſchehen nicht wohl möglich / auch 
baß Diefer jeiger Anfehlag zu Unterhaltung Re- 
giments und Tammer⸗ Gerichts / nicht weitert 
dann zum halben Theil bewilliget / und alſo die 
Stände des Reichs deſſelben daſts zum halben 
Theil erledigt / und einem jeglichen ſolchem ge⸗ 
meinen Nutz / als wohl tuͤglich und unbeſchwer⸗ 


lich. 

5. 22. Damit aber dannoch obgemeld⸗ 
tem Abſchied / deſſelben — ——— auch 
Zoig geſchehe / und die Beſchwerende ſich ni 
weiter j beffagen / auch veghalben ihrer ni 
Berahlung einigen Auszug oder Urfach für: 
nehmen mögen / fo haben fich unfer Stadthal⸗ 
ter / Oracor, Churfurſten / Zürften und Stände 
verglichen und vereinigt) daß den Beſchwerdten 
und Klagenden deßhalben nach) ihrem Dermds 
gen rd —— auff ihr am 


Mag Maͤßi⸗ 
ehe 1 u fen une sad gl 
ter und Regiment / einem jeden auff fein Anſu⸗ hänpiges 
chen und Darthuny tie jet gemelot/ feiner auf Dartyun 
gelegten Tax und ag der Gebühr Rin⸗ des unver, 
gerung und Milderung thun : Doch dag ein mögens 
jeder Befchiverter in zweyen Monat en den e folgen. 


 nechften / nachdem ihm folder Anfchlag zu geninz, 
Monaten 


wiſſen gethan und verfündt wird / bey uns 

form Stabthaiter und Regiment su Eß⸗ 10 Etlin⸗ 
lıngen anfache. Dann mo folhe zween u 
Monat verfcheinen / under nicht anfuchen ſechen. 
würde / foll er defihalben nicht weiter ges 

hört; fondern gegen ihn / auch feinen Tarpro- 

Ri werden / Dieer auch zu geben fchulbig ſeyn 

ol. 


6. 23. / als etwan viel von Chur⸗ 
fürften, Gürften und Ständen : jego hieunferm 
Stadthalter / Oratorn, auch Churfürften/ Veſchwe⸗ 
Fuͤrſten und Staͤnden allerley Seſchwe ⸗ rungen 
rung fürbrache und beffagt / haben unſer der Siaͤn⸗ 
Stadthalter / Oraror, Churfürften / 
und Staͤnd / zu Denfelben n/ r⸗ 

men / Gelehrten / unſer und Des Reichs lie: 

Getreuen / Rudolphen von Ehingen / Jo⸗ 

nger / 


Wormbs / und 
des Hergogen zu Gulich/ Eleven und Berg / 
Bottſchafft / auch der Rechten Lehrer / 2c. ver- 
den — 

ar⸗ 


r 
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inter Partheyen in der Güte handeln / und 
Vuͤle ab⸗ wo Die nicht ftatt haben möcht’ alsdann alle 
zuhun, _ Aa und Beſchwerung derfelben Partheyen be> 
fihtigen/ und auff Pfingſten ſchierſt fünfftig zu 
Eflingen unferm Stadthalter und Regiment/ 
davon Relation thun. Derſelbe unfer Stadte 
halter und Regiment follen in diefen Sachen’ 
die Partheyen / ihrer Irrung / mit famt den 
jest berührten / fo folche Handlung beſichtigt / 
zum förderlichiten entfcheiden. Und feynd dig 
Diefelbe Plagende Parcheyen. Der Ertz⸗ 
Biſchoff zu Trier / Pfalugraf Ludwig, 
beyde Churförften. 1 Ind Landgraf Phi⸗ 
lipps zu Heſſen / wieder Frobins von Aut» 
ten geſprochen Urtheil. Hertzog Wilhelm 
und Hertzog Ludwig von Bayhern / wie⸗ 
der unfern Cammer » Richter und Beyſi⸗ 
ger. Die Stadt Augſpurg und ihrer erlis 
che ſondere Bürger / Sinhalt ihrer uͤbergebe⸗ 
nen Schrifften/ die gemeine Stade wieder 
das Regiment, Loͤthringen / von wegen 
der Anfcbläg / wider den Fifcal und Do- 
ctot $riefen, Item der Brafen Beſchwe⸗ 
rung halben / ſo ſie jetzt / und auff vorigem ge⸗ 
haltenem Reiche Tag fürbracht / oder noch ha⸗ 
ben/ auch nach faut des nechiten und jegigen 
Reiches Abfchieds zu handeln. Item / der Bi⸗ 
Icboff von Würgburg mit ſeiner überger 
benen Schriffe- 


. $, 24. Und nachdem wir ſamt Churfuͤr⸗ 
ſten / Fuͤrſten und Ständen auff unferm gehalte⸗ 
nen Reihe Tag zu Wormbs / nach vielen ge> 
— Handlungen und Rathſchlaͤgen / aus 

» Feiner feindlichen erſchießlichen Execution im 
Heiligen Reich über Die Begriff und Cam⸗ 

t » Berichts Ordnung geftelle / ent- 

Drdnung ſchlieſſen baben mögen / fonder unferem 

nohnide verordneten Stabthalter und Regiment beſoh⸗ 

völigges len/ mit zeitigen Rath einen Begriff Darüber 
ſchloſſen. zu ſtellen / wie auch deßhalben ein Meinung be> 
griffen / die folgends des nechſten vor dieſem 

allhie gehaltenen Reichs⸗ Tag durch unſern 
Stadthalter / Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Stän- 

den / firgehalten / die daruͤber etliche nothduͤrff⸗ 

tige Aenderung darinn gethan / gerathſchlagt / 

aber doch nichts endlichs beſchloſſen / ſondern 

von allen Staͤnden des Reichs in weitern Be⸗ 

dacht / biß auff ner Reichs » Tag genommen 
worden. Wiewohl nun / Vermoͤg des gegen 
waͤrtigen Reichs⸗Tags Ausſchreibens / jetzo 
allhiedefihalben abermahls endlich ſolt gehandelt 

und befchloffen worden feyn / fo hat Doch folches 

hie aus_redlichen Urfachen nicht gefchehen md» 

gen. Damit dannoch an gebührlicher Execu- 

tion — Urebeil im Heil. Reich 

. Bein Mangel fey ı und fich deßhalben nie» 
mand beffagen möge / haben fich unfer Stadt⸗ 
n halter undOrator, auch Churfürften/ Fürften 
und Stände endlich vereinigt und beſchloſſen / 

daß einjeder Churfuͤrſt Fürft und Stände ge⸗ 

gen feinen Unterthanen und Sandfäffen / den 
Urtheilen/ wider fiegefprochen/ Execution und 
Vollnziehung thun / auch fonft mit Execution 
efprochener Urtheil gehalten werden ſoll / In⸗ 

ale und Vermoͤg unſers Cammer⸗Gerichts 


Rlagende 
Be: 







Abfchied des Neid: Tags, 


Ordnung jüngft zu Wormbs auffgericht/ dero 
Inhalts unfer Stadthalter und Regiment / fo 
offt ſich der Fall des Ungehorfams dermaſſen be> 
gebe / ernſtlich Vollnziehung thun und darüber 
ſtrenglich halten foll: Auch wo vonnoͤthen / an⸗ 
dere Ehurfürften und zwoͤlff Fuͤrſten zum Regi⸗ 
ment verordnet / oder Derjelben Rãth zu ihneners 
fordern/ und famtdenjelben berathſchlagen / wie 
die Boknziehung zum austräglichiten beſchehen 
foll und mög. 


$. 25. Dergleichen hat der Mimtz halber 

Diefer Zeithie/ aus allerley Urfachen / auch nichts 
endlich gehandelt mögen werden / und darum 
befchloffen/ daß unfer Stadthalter und Regi⸗ 
ment / zum fchierften fie twiederum zufamen kom⸗ 
mens den Kathichlag durch etlicher Ehurfür> 
ften und Fürften Münsgmeifter und Guard.en/ 
des vergangenen Sommers geftellt und angeben 
für Handen nehmen, denfelben/ famt etlichen 
Müngmeiftern und Guardien auch der zwoͤlff 
Fürften Kath fofie darzu erfordern, beſichti⸗ 
gen / nach Nothdurfft erregen ; und alsdann 
denfelbigen ihren Beſchluß in das Reich verkun⸗ 
digen’ und dem gemäß zu mungen gebieten ſol⸗ 
fen. Doch Ehurfürften und andern Ständen 
an ihren SerechtigfeitenundRegalien der Muntz 
unnachtheilig und unabbrüchig. Ob auch un: 
ſer Stadthalter im Heiligen Reich / der Zeit 
nicht am Regiment ſeyn wuͤrde / follohn Wiſſen 
feiner Liebde nichts endlichs deßhalben beſchloſ⸗ 
werden. Wo aber ſein Liebde nicht inner⸗ 

alb Lands waͤre / ſoll alsdann fein Liebde / ſol⸗ 
ches niemand andern zu beſchlieſſen / befehlen. 
Und ifidie beftändige Muͤntz alfo gefunden 
und auffgeriche worden / foll aldbann ge: * 
bührliche Einſehung beſchehen / damit kein Son — 
gemünget Silber oder Gold / aus dem Silter 
heiligen Reich geführe / aud) mit unferm ausdem 
Stadthalter/ dergleichen dem Churfürjten son hand zu 
Sachen! Erg: Bifchoffen zu Salgburg/ und fübren, 
andernfo Bergwerck haben / auffeinenbeftän» 


———— beftändiger Enthaltung 
folcher Muͤntz / auffs gefchicflichit gehandelt 
werden. 


$. 26. Item / nachdem Die Batzen dieſer gapen 
Zeit eines übermäßigen geringen Werths müngen 
find/auch viel böfer unter den guten hingefehleift verdoten. 
werden / daß dann ein merckliche heimliche Be⸗ 
ſchwerd des gemeinen Mannes im Heil. Reich 
iſt. So iſt beſchloſſen bey allen denjenigen / ſo 
Batzen muͤntzen / mit Ernſt zu verfügen / hinfür: 
ter biß auf weitern Beſcheid / keine halbe oder 
gantze Batzen zu muͤntzen: Wie dann unfer 
Stadthalter jetzo alsbald bey hoher Poͤn dermaſ⸗ 
fen zu verkünden / und darüber zu halten / ernſtli⸗ 
hen Befelch hat. 


6.27. Item / dieweil Durch unfere Inftru- 
&ion nebm andern Der Monopolien und verbor 
tenen Käuff halben unfer Gemüth und Men: 
nung dermaffen declanırt / ſo fern derfelben ver 
botenen Kauff halben’ laut md nach Der: 
mög unfers nechften den Ständen gethanen 
Schreiben / nemlich / wie recht iſt und daß 
auch rechtlicher Erfanntnuß gehandelt / liefen 

mir 


wir un Mei 

u Dtm Balder 
alter im H. Reich / und geſchick⸗ 
— bet sen lee 
‚und Darnach ferner der Billigkeit 
— Darauff folen art 









— — 
nd jonderlich7 oder —— 
— ——— Sch an 


Wegdem Rechten gemäßirich» 

‚abfkellen / damit ſich niemand des 

und foll folches auffs förderfi 
Srandfurter Faſten 


” 





—— 
ction damit wir unſer Bottſchafft Jobann 
Haunraren zu dieſem Reichs Tag ãbgeferti⸗ 
— Die Seänd eo Zeil, Re, als Schr 

. Reiche / als üs 
den Ber und Schirmer des Glaubens / fül- 
zu MWormbs mit Beroilligung 


ee! Pralaten / Grafen 
alle: ausgangnen Mandat gehor> 

gelebt und nachkommen fern / darzu 
dhabt haben / und aber folches 
| / davon gemeiner Chriſtenheit / 


—— nicht kleine Beſchwerung er⸗ 
ac derhalbenunfer Anfinnen und Bes 








— 


abermahls geſtalt / daß ein jeder Chur⸗ 
1 Sürftı Prälar/’ Graf und Scadt 

4. auch bey feinen Unterthanen 
wolt / damit ſolchem unfern 
ıb8 ausgangenen Mandat nach⸗ 


Vormd⸗ 

fan, famlich zelebeiwerde. Dein: 
—* Re unfer Gefinnen und Begehren 
werden. 


unſer und des Heiligen Reichs Chur⸗ 

—— Praͤlaten / Grafen und ge⸗ 

/ als gehorſame Glieder des Hei⸗ 

ligen Reichs, vereinigt und beſchloſſen / demſel⸗ 

bigen unſerm Mandat gehorſamlich / wie ſie ſich 

dv du ig erfennen / fo viel ihnen müglichy zu 

geleben/ gemäß zu halten und nachzufommen. 

In Deu» Darzu daß eine jede Obrigkeit bey ihren Oru⸗ 
&eregen Fersyen/ und fonft allenehalben nothdurfftig 
ſcomach⸗ Kinfe ſollen / damit Schmach⸗ 
et ſchrifft und Bemählde hinfürter gänzlich 
—⸗— ethan / und nıcht weiter ausgebreitet: Und 
tm, daß fürter der Druckeren halben / Inhalt unfers 
Mandars, gehalten werde, Ob aber jemands 
derhalben Befchtwerung oder Verhinderung 

t /. over zuftünde / mag folches unferm 

Stadthalter und Regiment anzeigen / Diehaben 

von und Befehl / wie wir ihnen auch hiemit 


Zu Nürnberg ; Anno 1524, auffgericht. 


chſten auff 
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ernftlich befehlen / den Anfuchenden Hülff und 

Rath migzucheilen / darob zu halten und dafs 

felbig unfer Mandat mit allem Fleiß zuexequi- 

ren. Unddamit das Gut neben dem Boͤſen Das But 
nicht untergedruche / und endlich erörtert Deben dem 
erden mög, weßfich hinfürter indem ein jeder nie 
verhalten ſoll / fo haben unfer Stadthalter und unterdrus 
Oraror , auch ften/ Fürften/ Prelaten/ den. 


r 
und Grafenund —5 des Reichs / fo hie zuge · 


/ als vor hoch norhdürfftig eines gemeinen 
Feyn Url Can der —— — 
v ils mit gr Concili- 
Bewilligung / auffs — en 
folches immer möglich / befchehen fan / an geles 
gene Mahlſtatt in Teutfcher Nation „ tie fich 
gebührt / verfündigt und ausgeichrieben wer⸗ 
den/ angefehen / darauff mit Pabftlicher Hei⸗ 
ligkeit Legarion hie gehandelt / die folches an 
Päbftliche Heiligkeit zu bringen und zum treus 
lichſten zu fördern angenommen / und follnicht 
deſto weniger mitlerzeit auff St. Martins Tags Vetſam · 
chierſt gen Speyer ein gemeine Derfamms: lungdeks 
ung Teutſcher Nation geſchehen / und dar⸗ Degen 
inn / wie obgemeldt / bedacht / erwogen und be: Zunder 
rathſchlagt werden / wie es bey Anftellungeines 
gemeinen Eoncilii gehalten werden ſoll / darauff 
ein jeglicher Churfürft/ Fürft/ Prelar , Graf / 
und andere Stände Des Reiche in eigner Per: 


‚fonerfcheinen möchten. Wo aber das nicht bes 


ſchehe / alsdann foll derfelbig einer oder mehr, ſei⸗ 
ner tapfferen und £reffentlichen Kath / mit völli« 
gem Gewalt dahin fchicken/ endlich deßhalben zu 
handeln er — 
$. 29. Und iſt darau urfürffen/ Aus 

Sürften und Ständen / und fonderlich de- 22 
nen / ſo hohe Schulen in ihren Fuͤrſtenthu⸗ behter und 
men und Städten haben geſchrieben und bes üder, 
foblen, durch ihre gelehrte/erbare/ erfahrne und breiber, 
verftändige Rath / einen Auszug aller newer 
Lehrer und Bücher / was darinn dilpurir- 
lich befunden / zu machen / unb beufilbigen 
uns/ oder in unferm Abweſen unferm Seade: 
balter / auch Churfuͤrſten / Kürften und 
Ständen auff obgemeldte Verſammlungen 
fürzubringen / deito fruchtbarlicher und fürs 
derlicher auff kunfftigem Concilio im Handel 
haben fortzufchreiten. Es follen auch unfer 
Stadthalter und Kegiment/ darzu Churfürs 
ſten / Fuͤrſten Praälaten / Grafen und Stande Mitlerzeit 
des Meichs/ Darneben mitfonderem hohem Fleiß Das Wort 
und Auffmercken verſehen / daß mitlerzeit das GDttes 
heilig Evangelium und Gottes Wort / or ü 
nach rechten wahren Verſtand / und geium 
Auslegung der von gemeinen Kirchen ange: nad red: 
nommenenfehrern/ ohn Auffrubr und Aers teın wah⸗ 
gernuß gepredige und gelchre werde. Esel Vers 
follenauch die Befchwerung Teuefcber N-- ar zu 
tion, von den welt lichen Kärften und Starr * mie 
den wıder den Stul zu Rom / auffnechft bie na oder 
Hehaltenem Reichs⸗Tag angezeigt / und dann Beidmer 
der weltlichen Beſchwerung wider die Geiſtli⸗ Fund der 
chen / den Rathen und Perfonen / fo von Chur: Kulnden 
fuͤrſten / Fürsten und Ständen’ wie obgemeldt/ miner den 
verordnnet/ auch zu berathſchlagen / zu ermeſſen / Srutzu 
und mit ſamt ihrem Gutbeduͤncken / mie die⸗ Rom. 
felbe auff leidliche Dahn gericht und gebracht 

Si möch» 
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möchten werden / auff fünfftiger gemeiner des nemlieh ſechs NMonat und nicht länger. DI ga ſechs 
Meichs Nerfanmlung/ung oder unferm Stadt · mit dann Diefelbige Hulff nicht vergeblich / auch monat 
halter; Ehurfürften / und den Stäns nicht anders/dann zu Widerſiand / ob der Tu’E geichchem 
— und infolchem fürter Die Roth⸗ dieſen Sommer ein gewaltigen Zug fürnch> fol. 
rfft bedacht und befehloffen werden. men twolt / gebraucht werde / ſoll mit unferm 
5. 30. Atemy als auf gegenwartigem Freund und Vettern dem Biſchoff zu Aug* mmik- 
ee deßglei⸗ Ipurg und Zergog Wılbelm von Bayern! griigu 
chen unfer Bruder heim fo viel gehandelt werden / daß ſie auff Anfuhen Beftet- 
und Hungarn / bey unferm tadthafter und unfers Stadthalters / Das Geld / fo von den huna Des 
Oravore , auch Ehurfürften, Fürsten und Stan⸗ Etänden — von Burgermeſter und Rath / Volat. 
dendes Heiligen Reichs abermahls mit Ergehe obgedachter Stadt / dahin es exlegt zu eriot- 
em lung / in was gürnehmen und Röftungder dern / einzunehmen und zu empfahen / Haupts 
dersin Cüch füebe/ Gemüths / diefen künftigen leut und Knecht auffsunehmen / zu beftelleı / olch 
Sommer die Cron zu Hung ru geraltiglich Dolet unferm Siadthalter zu ſchicken / und zu 
fab. _juübersiehen/ undunter feinen tpranmifchen Cie iger des H. Reiche Derfammlung/<hurs 
alt zu bringen : Mit angehengtem Bericht, fürften/Sü und Ständen/ davon Rechnung 
twelchergeftaltdie Hungarn durch den lange  thunlaffen. 
wie gen Krieg / fieetwanvor vielen Jahren / 6. 33. Item / fo der Turck dieſen Som⸗ 
gegen dem Tuͤrcken geübt / in ganz Unvermoͤr mer ſtill fügen / und gegen Der Eron zu Hungarn 
gentommen, alfodaß fie vorfichfelbft/ ohm nichts fürnehmen : A / daß Diejer eilenden 
anderer Ehriftglaubiger Gewalt und Huͤlff / dem Hülff der weyer Viertheil wicht vonnöthen 
ü allein kein Aiverftand zu thun ver» ſehn wird / foll nicht deſto meniger daffelbig 
möchten / und darum abermals um ein ſtatt⸗ Geld hinter Durgermeifter und Rath der obge> 
ficbe förderl. che Adlff au hoͤchſt und fleife nannten Städt liegen bleiben/biß zu nechft fünff- 
figft angefucht und gebeten. ieveilnununfer tiger Verfammiung / darauf von andern be⸗ 
Stadthalter und Oraor , auch Churfünfteny harrlichen Hulffen gehandelt werden fol. Und 
Sürften und Stände / obgemeidt unſers Bru⸗ too Diefelbige funden: ‚Oder fo man diefer eilene Wo der 
ders Königs zu Boeim und Hungarn geſchick den Sit, mitlergeit gegen den Türchen Duff 
ten Anbringen und Norhdurfftdermaffen geftalt nicht norhdürffeig ſeyn / oder gebrauchen — 
ſton / befunden / auchder Kron zu Hungarn mit wnd / foll einem ſeden Stand / ſein auegelege —— er 
Hülffzu erfcheinen / aus vielen treffentlichen Ur · Geld/ gewißlich wiederum gegeben wer · Etand 
füchen vonnoͤthen / mit tre entlichem Rath er⸗ den. tas Stier 
meffen. Sohaben Churfürften/ Fürftenund 6. 34. Weiter nachdem unfer Stabthal+ nige refti- 
Stände / dem Durdlauchtig N Burften Don ter: ‚Oraror, auch Ehurfürften / Fuͤrſten und —* 
Ferdinanden / Printzen zu Hiſpanen / Erghere Stande hoͤchlich bedacht / dieweil Der Tuͤrck 
togen zu Heſterreich und Burgund/ unfernm feinen Gewalt alfo ernſilich mit täglichen ohn⸗ 
Stadthalter im Heil. Reich / nachdem fihfein unterläfigenn nachdrucken / im Die Chriſtenheit 
Fiebde mit der Cron Hungarn dieſen Sommer/ zu firecfen und zu erweitern unterſtehet daß zu 
eines tapfferen Widerſtands zu Roß und Fuß tapfferm und fruchtbarem Widerſtand deſſel⸗ 
gegen den Tuͤrcken vereimiget und verglichen die ben/ eins gewaltigen mächtigen / beharrlichen 
Grmitig Zrey Dierebeil /_ von dem Faßvoick der Heerzugs vonnothen / und aber dasmahls auff 
PACHT zwann'gtauferd Mann / fo ung zuunſerm gegenwaͤrtigem Reiche + Tag aus vielfältigen 
anzuß, Ron zug beroilligt / und Dee nechit verganger beiveglichen tapffern Urſachen / Der Nothdurfft 
vol. nen Sahrs / Anhalt deffelbigen gehaltenen und endlich Davon nichts, gehandelt hat mögen 
Heiche-Tag Anfchlags / der Eron zu Hun⸗ werden: Und fonderlich in Betrachtung, daß der 
rn zu ‚imer eilenden Aülffsugefane  be> Lürcfen Gewalt zu Waſſer und Land’ Dile dem 
meldrem unferm Stadthalter / der Cron zu Hun⸗ etwas tapffer und groß / und ſolcher ſta tli⸗ Toren 
garn zu Troſt / und damit fie bepderſeits dem cher Wid ritand ohn Au ſt un Zurhun zuregge 
Tuͤrcken deſto ſtattlicher Widerſtand ihun mo⸗ anderer Chriftlicher Gema'e nicht mohl uen / und 
gen / ſebo von neuem zueiner eilenden DAévff erfehieffich befcheben mag / und daß vor allen Sen ig 
bemultiacr uͤnd verſprochen / doch an Leuten / und Dingen vonnothen ſeyn will / zuvor einen zeaue⸗ 4 Rei 
nicht an Geld. nen $rieden im Heingen Raich und für Nu machen. 
$. 31. Undfoll ein jede Stadt des Reichs memlich zwiſchen ben Chriftlichen Haͤup ⸗ 
ſolchen Anſchlag was ihnen an den zweyen Vers gern zu machen : So haben uner Stadt⸗ 
theilen an Geld / wie es dann Des vergangenen hafter/ Orstor, auch Ehurfürften/ Furſten und 
Jahrs angefchlagen / zu geben gebührt / zwi⸗ Stände einer andern gemeiner Verſamm— 
ſchen St. Jrcobi Tagf.hierft gewißli / Burger» lung Des Heiligen Reichs Ständen / auff 
meifter und Rathen der Städt _Augipurg/ St. Martins Tag ſchierſt gen Speyer / darzu 
Diefief, ¶ and furt und Zrürnbsrgy lieffern/auch un einer Norell , eıner gemeinen mift/ zu ſol⸗ 
ferung fer Stabthalter in unferm Nahmen/ dephalben chem beharrlichen und tapffern Hiderftand und Noruleie 
pe«Man. Mandaten ausgehen zu faffen » und einem jeden Fürnehmen: “Doch uff meitern Bedacht und nerges 
data, —— Antheil / laut des vorigen An» hinter ſich bringen / an eines jeden Unterthanen meinen 
chfags/ zwoifchen gedachter Zeit / juerlegenane und Verwandten / verglichen / wie dann Ders Pu, 
jeigen fol. — felbig einen jeden Stand zugeſchickt worden. 
32. Dierveil auch ſolche Hülff der Und foll auff gemeldten Tag und Mahljtart 
sweyer Viertheil / ein benannte Zeit hat als ein jeder Churfuͤrſt / Fuͤrſt und Grand in 
eigher 
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eigner Perfon / oder ——— — Ausſtand alſo ausbracht / davon ſoll zufoͤrderſt 
Anmwald erſcheinen und fein beftändige Meinung Hertzog Friedrich von Bayern / zwey 
in folchem eröffnen / damit fürter mit zeitigem tauſend / und Adam Graf zu Beichlingen / un 
Kath endlich befchloffen werde / wie folcher bes fern Cammer : Rıcbrer en tauferd Süls 
harrlicher Zug gegen den Türcken fürgenommen den / deren ſie / Inhalt des nechften Abfchieds/ Vereh⸗ 
werden. , als für Verehrung vertröft ſthnd / geliefert Fung vom 
5. 35. tem / foll den Kapyſerlichen 


" mn werden. Und daß Herhog Friedrich zu Sach⸗ der Anlas- 
Fe Filcal mit Ernit befohlen werden / gegen die —— und der — * 
Aut me: amen / Die ihr auffgelegt Antheil an 


urgihres — ſo man ihnen / ihrer Sct- 
dem anderthalb Vierebeil Fußvolcks / fo fion halben / fie am Regiment gethan: Auch 
Graf Georgenvon Wertheim / u. andere/fo man 


bewilligt und geleift worden/ noch ſchuldig ift / entricht und bezahlt / und dag 


a 
unterhal · 


tung Res 


und Cams 
mer rocediren/ damit Daffelbig von den Ungehor- 


gegen die 
Ungehots 
fm 


Urfund 
KRapfers 
Ciroli, 


vergangener Zeit gegen den Türcken / zu einer 
den u 


ei 

gegendie/ welche ihr Gebuͤhr / zu Un⸗ 
ter des Regiments und Cam: 
mer ⸗ Gericht s / die zwey vergangenen Jahr / 
noch nicht bezahlt / förderlich / und mit Ernſt zu 


ſamen zumegen bracht. Und was von beyden 


übrig hinter Burgermeiſter und Kath zu Franck⸗ 
furtgelegt ohn Wiſſen und Willen ver Stän- 
de von dannen nicht verrückt/ fondern auff wei⸗ 
tern Befcheid/ alfo des Orts liegen bleiben, und 
behalten werde. 


Subfcription auweſender Staͤnd und Abgefandten, ' 


$. 36. Darauffo gereden und verfprechen 
wir / folches alles und jedes fo obgefchrieben 
ſieht / und uns Kayſer Carln obrohrt / bey 
‚ unfern Rayferlichen Wurden und Wor⸗ 
„tea/ ſtert / feſt nmoerbrüchlich' und auff⸗ 
richtig zu halten und zu vollnziehen / dem 
ftracks und ungeweigert nachzukommen und zu⸗ 
„geleben/ und darwider nicht zu thun / fürzu⸗ 
„nehmenszuhandeln oder ausgehen zu laſfen / noch 
„jemands anders von unfert wegen zu fhun ge⸗ 


a Gefaͤhrde. Des zu Urkund ff 


wir unſer Rayſerlich Inſiegel an dieſen 
„Abſchied gehangen. 

$. 37. Und wir Churfärften / Fuͤr⸗ 

„ften ; Prälaten / Grafen und Herrn / 


fer und Ehurfürft/ ꝛc. Do&or Caſpar von, 
Weſthauſen / Cantzler. Des Ergbifchoffen, 
zu Eölln / Churfuͤrſt ce. Dierher rafju» 
Manderfchied und Blanckenheim / Hanf 
Herr zu Schleiden/ und Hieronymus Enck⸗. 
horn / der Rechten Doctor und Canomeus lbs. 
Coͤlln. Hertzog Friedrich von Sachıfen 5 
Ehurfürft/xe. Philipps von Feylitſch Ritz 
ter. Marggraf im Ehurrürft/ x. Do- 


&or Gangolff Rodwig / ec. Geiſtliche Sür-, ging; 
en / fo allhie perſonlich erſchienen, Fürgenfo 


—5* 


ſeynd. Albrecht Hochmeiſter in Preuſſen/ 
Teutſches Ordens / Marggraf zu Branden. 
burg / zu Stettin / zu Pommern: der Caſſuben. 
und Wenden pn / Burggrafzu Nüurn⸗ 
berg’ und Fuͤrſt zu Rügen. Weigand Bir 


md „auch des Heiligen Reiche Srey : und - ne i 
5** „Reiche » Sräde Geſandten und Ge⸗ — eg ee — 
„walchaber / hernach benennt / bekennen auch — — 


Dir chur⸗ — Don Got⸗ Croll 


füriten. 


„Öffentfich mit Diefem Abſchied / daß alle und 
„jede obgefchriebene Puncten und Articul mit 
„unferm guten Wiſſen / Willen und Kath fürs 
„genommenfennd/ beroilligen die auch in Kraft 
„Diefes Brieffs : Ghereden und verfprechen/ in 
„rechten guten wehrn Treuen / fo viel 
„einen jeden fein Herrſchafft oder Sreund / von 
dem er geſchickt / oder gewalthabend ift betrifft, 
„oder betreffen mag / wahr / ſtet / feſt / aufrich⸗ 
und — * — —— 
„vollnziehen / und denen en unſerm Ders 
—— und zu geleben ohn alle 
„Gefaͤhrde. 
Und ſeynd dieſe hernach geſchriebene wir 
„die Churfürften / Furſten / Grafen und Herrn 
„des —— —— — 


naden / wir deeichard Erg» Bifchoff zu 
* des eigen SR ömfhen reich durch 
„Gallien und das Königreid) Arclat / Erg 
ee in Lrrneg in Yan) De 
ein 
—2 — Roͤmiſchen Reſchs Ertz⸗ Truchſts 
ne Fra 
” en zu Ma 1 
ame eich Dun Germanſen Erk+ Cantz⸗ 


*2 


ene der geiſtlichen Fuͤrſten Bottſchafft. Dero 
Des Ersbifchon3 zu Saltzburg. Der Chur⸗, Bott 
fisvon Wormbs / ſchant. 


fürft von Trier. Des Biſce 
Doctot Simon Keibeifen/ Probft. Des Bis, 
choffs zu Eyſtett / Philips Hildenbrand/ Thum» 
Des Biſchoffs zu Speyer / Georg von, 
Schwalbach / Thumprobſt daſelbſt. Des Bir» 
ſchoffs von Augſpurg / Wilhelm von Knorrin⸗ 
gen. Des Biſchoffs zu Freiſingen / Magnus 
von Schellenberg / Boctor, und Melchior, 
Sottor / der Rechten Licenriar. Des Bir 
ſchoffs zu Paſſau Hierommus Mepring/ Do- 
&or,&c, Adminiftracor u Regenfpurg Georg. 
Brenner / Door. Des Biſchoffs zu Ras 
genburg / Balthaſar Schmidt; Ihumberr,, 
dafelbft. Des Biſchoffs zu & / Jacob. 
/ Door. Weltliche 
perf nlıdy erfchienen feynd. 


fen bep Rhein / Hergogen in Obern-und Nie⸗ 
dern Bayern. Hertzog Friederich / Pfaltz-— 
graf bey Mhein/ Hertzog in Bayern / und, 
als Anwald Hertzog Otto Heinrichs und, 
Hertzog *5* von Bayern. Cafimir, 
Marggraf zu Brandenburg / zu Stettin’, 
Pomm̃ern / der — cr 
3 


ürgten ı (0, Weltlice 
.  Hergog  Bürflenfo 
Wilhelm und Hertzog Ludwig Pralsgrar,, Perfönlid 


i⸗ 


en / von fein 
Heinrich Abt —* Marck⸗ 

Rudolphe Senat Shan —— 
n ⸗ 
* der Balley in Elſaß und Burgund /ꝛc. 
Te 


»heim / u ——“ E 
Bee 
9. zu ⸗ 
—5— zu Schuffenri —— 
Km Abts zu St. Sm u ga 
„Gerwig Abt zu Weingarten / und 


_— 
» 


MUAKt, > 


3 ee 


——— 


Ordens. Conrad Kayſers⸗ D 


Birk) Simon — — — Der 
&or. Von der Frey⸗ und Reichs⸗Staͤdt 
wegen. A 9/ 


fer da —* 
Be 


— 


ſerer / — 
jur I —— ge: 


een 
en 


Churfürften. Und 


Nuͤrn 
prilis/ x Ehrift 
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Zerſpaltung Chriſtlichen Glaubens / Eindringung der Türcken/ / Mangel und Gebrechen des Des Knie 


de Commillariiaufden Reichs⸗· Tag / Erfiredun lben 
Fran wiedas — — 4.1. ——— —— 3* 
ver ns erdonir ‚ d Vereinigu 
ren ge 2. Reich su haben. 5. ie Eee ”s 


Mana u Steyer, Kerndten und Pan, 


Sue Gottes — wir Ferdinand, Printz in Hifpanien, Er 


ara alu el —— 
Kayſerlicher 


Dbern » und Niedern —— ph 
Stettin / 


Eh. 


u 


Graf zu Spanheim. 
fennen und thun fund 


rürtung und Zerſpaltung 


Pommern, der Caſſuben und Wenden 
Zerie berg, und Fuͤrſt zu Rügen. —— Marggraf zu 


u 

hiemit 3334 gegen allermaͤnniglich; 
Sphere Rai — a De 4 * 
enden Beſchwerden, ſo ſich täglich im eich zutragen, ſonderlich 
unfero Chriftlichen Glaubens’ 


— ers Be, im Im Dei ey 


mir HE E ir r 
urggraf zu 
Ferse und Hoher 
Braunfhweig und L eincung / berg 
m 
fuͤrtraͤglichen er 


Heiligen 


und 


zu Ausfpurg / Anno 1525. auffgericht. 2ır 
Religion ‚ auch der tyrannifch Tuͤrck täglich fich den Chriſtli⸗ 
greich — 2 Ai] umen je mehr nabet / umd fo Au 
at, ale — bey feinen und deſelben Vorfahren Zeiten deſche nrn 
glich und vor Augen iſt. Welchem ſtattlichen Widerſtand Türeen, 
underimendentlih Nochdurfft erfordert , ſamt andern Maͤngeln 
en im He Reich / zu Fried, Recht, guter Policey / und der⸗ Mangel 
abung i ihrend , zum hoͤchſten verur ſacht ei, und Ges 
mit gnädigfter Frbietung , in ek, 
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T u erſcheinen Ihr Kayſer 
N 
als Ihrer Hi m 8- ewa er mi s Kapferl, 
nn entlihen Befelch und Inftrudtion zu diefem Reichs⸗Tag ver Conmi: 
welchen Befelch und Commiffion wir / als die gchorfame Ehrifflice y, “f 
’ dem Allmächtigen , umd unferm beiligen Glauben zu Ehr, Roͤmiſcher Rays 
Majeſtat zu Unterthaͤnigkeit/ — ———— Nutzens und Un; Tas. 
19 Friedens Rechtens, guter Policey und Berrinigung der Chriſtlichen 
en nicht unbillih angenommen ‚, uns gang begierlihs Gem u der 
laut und vermög unferer Gewalt und Ranferl. Inſtruction geſchickt. 
hen im Anfang dermaſſen ſich fo beſhwerlich erzeigt und zugerragen, 
it der Chürfürtten , Fuͤrſten, und Stande Bottſchafften nicht erach⸗ 
daß auffdiefem gegenwärtigen althie beſchriebenen Reihe: Tag und 

19, dieweil fein Churfürtt, Fuͤrſt und der weniger Theil Prilaren, 
Herren / und des Reichs⸗Stadt perfönfih , auch eines Thei's, weder 
brt , noch durch ihre vollmaͤchtige Bottſchafft/ erfidienenfeynd ‚ fonder 
durch diefelbe ihre Bottſchafft mit frgewendten chehafften Urſachen 
gen haben laifen , da fonften in ſolchen treffentlichen wichtigen Sachen 
em Beſchluß und wirrtliber Volmziehung , Inhait unfer Intrution 
fruchtbarlich vollfahren und gehandelt hitte werden mögen. Derhalben aus die; 

en un Dar dern fuͤrtrefflichen Urſachen, wir als Stadthalter und Commilhrüi, 

nad gedacht: ürften, Kürften , auch gemeldter Reichs⸗Staͤnde gefandten 
voit ha ſten in die ſem undnachfolgenden Articuln gehabten Rath, Vereinigung, 
Bergleihung, und Entſchlieſſung bewegt worden feynd, dieſen Reichs⸗ Tag zu 
— — und erſtrecken denſelben hiemit/ in Krafft und Bermög —8 
Römifher Kayſerl Mrajeftät habenden Gewalt und Macht , nemlich , auff den Kuss 
eriten Tag des Monats Maii, ſchierſt Fommend , in des H. Reichs Stadt Tags, 
Speyer / Alfo, daß die Churfuͤrſten Zürften und andere Stände desRuichs, Mad 
Anfehung der unvermeidlichen des Heiligen Reichs oblirgenden und hochwich, *bet. 
tigen beſchwerlichen Sadhen ‚, damit Teutſche Nation diefer Zeit mehr und be; 
hHwerlicher, dannin menfhliher Gedaͤchtnuß nie beladen gewefen, ſelbſt in eignen 
onen erfcheinen ſollen, die — nuͤtzigen Reichs: Handel wie obgemeldt, 
Sayferliher Maſjeſtaͤt Ausſchreibens / fattlih berathichlagen / und zu wurd 
fiher tion, Handhabung und Vollnziehung helffen bringen / und ſonderlich, 
daß der Roͤmiſchen Kayferlihen Majeſtaͤt dem Deiligen Reich / und unferın 
Glauben zu Ehr, Aufnehmen und Wolfahrt / auch dem gemeinen 

zu Fried und Einigkeit kommen und gedeyen möge / ſo wollen wir gedachte 

Römikde Kanferliche Majeſtaͤt, unferngnadigften lieben Herrn, mir gruͤndlicher 
Entdeckung aller obliegenden des Reihe Beſchwerungen dergefkalt berichten und 
Eu daß wir aus unferm Vorwiſſen, daß Ihr Rayfırl. Majeftär / auf den 
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ſich aus Hifpanıen in das Reid zu chun Willens, gaͤntzlich verhoffen, 
erliche Majeltät werde , fo viel immer muͤglich iſt in eigner Kayferlız 
Perſon gedachten Reihs-Tag etſuchen / und Ihrer Majeſtat Zul unffi for» 


S 4 S.i. Und 
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Wie Das $. 1. Undnachdem etwan viel Prediger 
Wort das heilig Evangelium und Wore GOttes 
ae in mancherley Meynung zu ziehen und zu theilen 
erden Uunterftehen / fo foll ein jede Oberkeit/ fie ſey 
fol. Geiftlichs oder MWeltliche Stande / cin Aeifige 
Auffmercten und ernſtlichs Einfehen haben’ Daß 
inihren Zürftenthumen / Landen und Gebieten 
Mitlerzeit das Heiltg Evangelium und GOr⸗ 
tes Wort / nach rechtem wahrem Ders 
ftand / und Auslegung deren von gemei⸗ 
ner Chriftlichen Rırchen angenommenen 
Lehrern / ohn Aufruhr und Aergernuß / zu Er · 
haltung GOttes Lob / Frieden und Einigkeit 
ediger werde / wie dann auff jungſt ge⸗ 
tenem Neiche-Tag zu Nürnberg auch be> 
oe und im Abſchied begriffen ift / — 
auch u laffen / im felben ges 

warnet zu 

$. 2. Darzu follen fich alle Churfürften / 
Be Büren and Stände mittlergeit in ihren Zur- 
liſden / Dberkeiten und Gebieten / auffe 
Unterihas mit guter Rüftung / DVerfehung und 


nen zußts Yermahrung halten / ob jich einige Empds 
ee rung Auffftand und Lngebortam von den 
Unterthanen gegenibren ÖberPetten erres 

gen und zutrogen wolt / damit jie/ und jegli⸗ 

cher derfelben förderlich im Anfang / ohn Wei⸗ 

terung und Derfammlung der Ungehorfamen 
ſtattlichen Widerſtand und Gegenwehr thun und 
gebrauchen mögen auch ſich ſonſt in andere Weg 

Dem Kapſerlichen und des Reichs Land⸗ Frieden 

- gleichmäffig gehalten und —— ſo daß alſo 

tie obgemeldt beſchicht / deß wir zu GOtt und 

feiner Altmächtigkeit ver! wird ohn Zweif⸗ 

fel alle Empdrung / Auffruhr / und Ungehorſam 

verhütet / und gnugſamlich fürfommen wer⸗ 


Gericht $. 3. Undauffdaf Feiner / er fen hohes oder 
und NHL niedriges Stande, fich von den andern, oe: 
ol nie rung des Rechtens zu befagen habe / foll glei 
maffen hie Wwiſchen dem jesigen eritreckten 
Keichs- Tag, nemlich biß auff Primam Maji, ob» 
gemeldet / Gericht und Recht wie hievor nach 
Ordnung des ·H. Reichs gehalten / und memand 
deſſelbigen verſagt werden. 

Perdonits s. 4. Undift derhalben weiter für gut und 
teuinters nothdürfftig angefehen / dieweil in jüngfter 
ihanen · Auffruhr und Empsrung fo fich an vielen 


mand vers 
faot wer⸗ 
ben. 


Abichied des Reichs⸗ Tags 


Orten im Heiligen Reich begeben haben’ 
erlichellneerebanen wider ihreaerr'chafft 
und Oberkeit empöre und abgeallen feyndı 
und darauf streffentliche groffe Straf verwirckt 
haben und zum Theil infamnes werden 
möchten : Und aber derſelben etliche als Richter / 
Urtheilſprecher und Gezeugen / ſoll anderſt Recht 
und Gericht wiederum gehalten werden / vor ho⸗ 
hen und niedern Geri 9 werden 
> / daß dann von allen Ständen ihren Un⸗ 
terthanen / fo gedachter Auffruhr verwandt und 
theilhafftig gewefen / und von Kerıfchaffeen 
wiederum Bun Wr zu re ans 
genommen ſeynd / zugelaſſen / Daß fie / unan⸗ 
—5 ihrer Verhandlung / an den Ge⸗ 


ichter / Urtheils und Zeu⸗ 
gen / und fonft zu allen rechtlichen Sachen unver⸗ 
wurfflich gebraucht werden, biß auff weiter Hand⸗ 
lung / und nach Beſchluß ge erſtreckten 
Reichs⸗Tags. 
gung / Vereinigung / und einhelliger Ver⸗ einigung 


—— unſers 5. Chrifilichen Glau⸗ dei Glau⸗ 
/ auffer deren nicht wol müglich ift/ einem bens und 
gemeinen $riedenim Bei mund Leuts * sw 
jeher Nation zu er heben / gedacht / für nug und Frieden 
nothdürfftig geacht / ein gemein frey Unverfal- im Med) 
Concilium , Der kom Ehriftenheit zu Erhal⸗ smbalten, 
tung / deßhalben fürgenommen / Römifche Kays 

ferl. Majeft. (unterthänigit Fleiß) bittlich zu 
erfuchen / daß Ihr Kanferl. Majeftät angefehen 

der Zerfpaltung und Zwytracht unfers H. lau 

beng / Damit diefer Zeit Teutjche Nation zum 
höchiten befleckt und beladen ift/ gnadiglich ver« 
fügenmwoll/ damit ein gemein frey Concilium Adgemein 
auffs allerförderfichft / ſo es immer möglich, an Fted ⸗ 
gelegene Malſtatt T Nation ‚ tie fich ge: een, 

ührt/ verfündet und ausgelchrieben werde ı rain 
fo das erhalten / find wir ungezweiffelter Hoff- ben wers 
nung / der Allmaͤchtige werde uns allen ſeine Goͤtt · den, 
liche Gnad / beſtandiger einhelliger Verſtaͤnd ⸗ 
nuß und Erkanntnuß ſeines Heil. Glaubens / 
daraus alsdann ein gemeiner Fried / Einigkeit / 
ihre Auffnehmung / Wolfahrt / rechte Execution 
guter Policey / und loͤblicher Regierung in gantzer 
Eu mit 

eilen. 


Subfeription, Dee anweſenden Stände und Abgeſandten. 


6.6. ff fo gereden und verfprechen 
—— wir / ſolches alles jedes / fo obgeſchrieben ſtehet / 
die „undunsals Kayſerl. Commiflarios , in Krafft 
Hera „unfers habenden Gewalts / begreift / ſteht / 
in Deflets yeft/ unverbrüchlich und auffricheiglich 
„zu balcen / zuvollmiehen / dem nachzulommen 
Commif- „und zu geleben. Def zu Urkund haben Wur 
uicn. Ferdinand Ertzherizog zuOeſterreich ꝛc. 

„Wilhelm De in Bayern / und Cafimir 

„Marggraff zu Brandenburg ıc. für uns ſelbſt / 
„und an ftatt gedachter Herrn Philippſen Marg⸗ 
„graff zu Baden / ıc. Und Erichen Deo 
„Braunfchreig Mit-Commillarii , unfer 
Infiegel andiefen Abfchied thun hangen. 
uud „9.7. Und wir der Chur fuͤr ſten / Fuͤrſten / 


prælaten / Graffen und Herren / auch des. Ldurfir⸗ 
Heil. Reichs $reyeundReichs Staͤdt Bott⸗ Men bræ⸗ 
fiten und Gewalthaber hernach benenm / bes 
en auch offentlich, mit dieſem Abſchied daß» um 
alle und jede riebene Puncten und Arucul,, Keichs⸗ 
mit unferm guten Wiſſen / Willen / Rath und, Staͤdt. 
Gutbedüncken fürgenommen find / bewilligen. 
die auch in Krafft dieſes Brieffs / gereden und,, 
verfprechen in rechten guten wabren/Zreu:„ 
en die / fo viel einen jeden fein Herrfchafft oder. 
Freund / von Denen er geſchickt und Gerwalthar., 
bendift/ betrifft oder betreffen mag wahr/,. 
flebe / veſt / auffrichtig zu balcen und zu,, 
vollnziehen / und denen nach allem unfern Bere, 
mögen ju geleben / fonder @efährde.., * 
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gefihriebene der ¶x. a rafi Philippfen su Heffen/» 
—— aa Namen / und —— 
an 


* 
——— eng Ber Kr un Dog Ba Barnim/ Ge» 








Sn oma tfe: Des‘ roh — Der Präs 
ak ei us Baldung / 2. 
Nerdrete Blandhauſer. Bon, 
—— Capittel zu Seltz / Schenck. 
—— ‚Der $revundReicher,, Der 
Bottſcha Coͤlln / Peter Bil⸗ — 
er. Ach /Veonhard&k, und Arnold⸗ _ 
Lübeck / Retlinger.» — 


im. fürt und W lar / —* von 
Kun Bon Se der Stadt — 


rm er Wolffgang Com, Dotor., 
— =: Poörlingen/ Anthonivon Werd / und Jacob. 

s von Clee Weydmann. Rottenburg an der Taͤuber/ 

eh Der —— lichen Fein — Befehl Shen ibi —* 

u ct n n. burg/ mit: abı N» 

* en # Boteichafft. Don wegen des Hall Georg Vetter Conrad Beutinger / und, 

Sauß Oeſterre — eß Frey⸗ Anthoni Bienmal.s, 

u Walpurg! Pfaltzgraff Sriederichen / 

Hey Probft/ D. Wilhelm ——— Au⸗ Und des zu wahrer Urkund haben wir, Subferi- 

zuftin Löſch / zu Hilckershauſen / ze. Ludwig ard von Stein / und Schenck Veltin,, ption, 
Dialsgraften ze. Gregorii von Egloffſtein zu bach / für gedachten Ersbifchoffen zu» 
„Steinberg 09 Hans von Eleve/ ic. —5 und Pfaltzgraff Ludwigen / beyder / 
MWilhelr Vie zu Rinneuberg/ Weyrich und andern eiftlichen und Weltlichen Chur-» 
! Thun / und Fohann von Tockheym B. ge⸗ fürften. Und wir Daniel von Rebwitz und Po⸗ 
„nannt Frieß Hergog Erich von Braunſchweig / - len Probft/ Doctor, ꝛc. Hergog Friederich» 
„Dans son Berlipfen/ und Do&tor Conrad von —— von andern Giſtidden und» 
Zellingshaufen. Hersog Heinrichzu Braun⸗ tlichen Fürften. Und Bürgermeifter und, 
‚fchweig/ Emald von Lampaden. Graff Here Dach der Stadt Augfpurg/ von ihr und aller, 
— * — / fein Sohn Graff anderer Frey⸗ und — wegen / unſer. 
e Hanfen von Bayern / N jegel an dieſen Abfchied gehangen/der geben,, " 
Sraffer m / Hertzogs Ludwigs von in des Heiligen Reichs Stadt Augſpurg/ 
Bäyern / —— — x. Marggraff nach Chriſti Geburt / funffzehenhundert / und im, 
ipfen von Baden ı x. Hieronymus fuͤnff und zwantzigſten Yahr. 


—— des Reichs-Tags zu Speyer , Anno 1526. 
auffgericht. 

















ne 


Wömifdsen Reihe © Stadrbalter und Commilf, in principio, Nothd eſt. 2* 
netal Concil, oder Nätional-Verfammlung, ee * der —— Urfa 
gt ——— — — ——— 2-3 Edid a ee 5.4. 
aterthanen Zandbabung desauffgerich —— ae Wormbs $.5.Refli- 
tution der — in Ehren⸗· Stand dem — Theil ſoll die Appe — unbenom⸗ 
doch dem ——— inbäurifcber Empörung nichts sen n$.6.7.Obrig-» 
—5———— ass Die — ** mehr Ban als Shirt A .5.2. Wie nel sah — zu — 
8S— Grm Auff weifen —— Di —* ro —— Zinß / 
t chi en die aa war In en Anzug ın — — 
haben und ee Shlöffer Hůlff und Genie anden Bönig in Zu $.12, 
3.14. 15. Seflion det Ständeund Unterhaltung Regiment=und Cammer⸗ Gerichts / * Viſita· 
a ufque 24.incluf, Ungleihbeit des Türdens Anſchlags / verbottene Monopolien 6.2 Münze 
Ordnun * rrung inder Selion der Staͤnde 5. a. Fiſcaliſch procedere des Batzen · Muͤntzen / 
$.29. Ma ngiſcher Truck der Reichs ⸗Abſchiede. 5.30, Urkund Staͤnde 5.31, 


Ir Ferdinand von GOttes Gnaden, Printz und er eig / 
W Ertz⸗Hertzog zu Oeſterreich / Hergeg zu Burgund, x. : Graf zu Hab⸗ 
Ds an zu | — — — — un * benfiben -— ’ 
wir Philippe Marggraif zu Baden , Bern off zu Trien * 

Marggraff zu Brandenburg/, zu Stettin, —XRX der Caſſuben und ge 
m 
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den Hertzog, Burggraff zu Nürnberg, und Fuͤrſt zu Rügen, und Erich Hertzog 
zu Braunſchweig und Lüneburg, x. Des aller Durchleuchtigſten Großmaͤchtig⸗ 
ſten, Hochgebornen, Fuͤrſten und Deren, Herrn Caroli des Funfften / erwaͤhlten 
Roͤmiſchen Kayſers, unſers allergnaͤdigſten Herrn, verordnete und Gewalt⸗ 
habende Stadthalter im Roͤmiſchen Reich / und zu dem verruͤckten Reichs⸗ 
Tag allhier gen Speyer verordnete Commiſſarien, bekennen und thun Fund offent⸗ 
lich mit diefem Brieff: Nachdem obgemeldte Römische Kayſerl. Majeftät einen ges 
mit meinen Reichs⸗Tag und Verſammlung auff St. Michaelis Tag, im 1525. Jahr, 
nechſt verfhienen / gen Augfpurg ausgefchrieben und verfündiger ‚ welder Tag 
fürter,aus zufalfenden merdlihenchehafften Urſachen durch ung, mit Nach und 
Bewilligung der Churfürften, Fuͤrſten Stände und des Heiligen Reichs Bott 
fhafften / fodamals zu Augſpurg gewefen, fürter biß auff den erften Tag des Mo» 
nats Maji nechſt verruͤckt, gen Speyer verlegt und gefhoben. Darauffdann wir in 
gene Perfon als verordnete KRayferl.Stadthalter und Commikärien, dergleiben 
Churfüriten, Fuͤrſten und Stände des Heil. Reichs / und derfelben Bottſchafften 
indapfferer — erſchienen. Daß wir demnach an ſtatt und von wegen Hochge⸗ 
dachter Römifher Kayſerl Majeſtaͤt / ſamt jestgemeldten Churfürften , Fuͤrſten, 
Prälaten, Graffen und Staͤnden des Heil. Reichs / und derſelben Bottſchafften, 
die Puneten und Articul in Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt Ausſchreiben, und ſonderlich 
ung, den Commiſſarien zugeſchickter Inſtruction verleibt, fürhanden genommen, 
diefelbige mit zeitigem dapffern Rath berathſchlagt, und uns darauff ſammtlich 
eines Abſchieds aller unſer gehabten Rathſchlaͤg und Handlung vereinigt und ver⸗ 

glichen / wieder von Articuln hernach geſchrieben ſtehet. 


Nation, ſolches Zwyſpalts / und Mißhellung Noth⸗ 
halben / gnadiglichen behertzigen und bedencken / durft 
ſich zum förderlichften in eigner Per ſon heraus au. 
in Teutfche Nation verfügen / Einfehens haben —— 
und verſchaffen wolte / damit angezeigt General 
Concilium , oder zum menigiten ein National- 
Verfanmmlung in beftimmter Zeit/ ohn laͤngern 

Auffzug / fürgenommen werden möchte / alles 

weiters Inhalts derfelbigen Inftrudtion. 


Und dieweil auff folche Bottſchafft — 


5. 1. Und erſtlich / nachdem Kayſerliche 
Majeftät Inſtruction fuͤrnemlich austruckt und, 
inhaͤlt / daß auff dieſem Reichs⸗Tag / in Sa⸗ 

chen den Heil. Chriſtlichen Glauben und 
Religion, auch die Ceremonien und wolher⸗ 
gebrachte Brauch / der — Chriſtli⸗ 
chen Kirchen belangend / kein Neuerung 
oder Determination beſchehen oder fuͤrgenommen 
werden ſollen. Und dann ermeſſen und erwogen / 
Zwyſpalt daß derswyſpait nicht die geringſte Urfach 
ber Reli ſey / der vorgangenen Empörung des ges $. 2. 


undalten 
Gebräus 
ben. 


ion Urs ß : : 
meinen Manns / darzu alles Unfricdens / ſo in Betrachtung Ferne des Wegs / Gelegenheit zur Ka 
I ne fich jetzunder in Teutfeher Nation ee : Alfoy der Landſchafft / auch Fünfftiger rointerlicher Zeit; Reit ins 
zung. woo mit jeitigem d Kath nicht darein ge» Nicht ein gering Darlegen und Koſten / (wie wir er 
daß noch * ere Auffruhr und Em⸗das uͤberſchlagen) gehoͤrt / fo iſt darauff ein Siem“ 
rung swifchenbobenundniedernStän. Acher gemeiner Anſchiag auff Churſuͤrſten / 
denzubeforgen. Demnac) und damit in ſol⸗ ai und Stände für gut angefehen und ge⸗ 
chem ein einhelliger gleichnäffiger Derftand in macht / alfo/ daß ein jeder fein gebuhrend Antheil 
dem Chriftlichen Glauben gemacht / auch Fried a Heiligen Tag nech ig / Buͤr⸗ 
und Einigkeit in Teutſcher Nation zwiſchen allen ger-Meifter und Kath der Stadt Speyer ge⸗ 
Ständen gepflanget und erhalten werde / fo has wißlich lieffern ſoll / wie dann einem jeden derſel ⸗ 
ben wir / auch Churfürften/ Süritenund Stän big Antheil und Majeſtät der Erlegung in 
defolchesnicht fruchtbahrer / beffer angenehmer Schrifften ferner angezeigt werden foll, 
und gefchicklicher zu beſchehen / ermeſſen und befin⸗ 
Due den mögen; dann durchein frey &eneralConc- , 5. 3. Und follen diefelben Gefchickten/ zu 
Non lium , oder auffs tvenigft National-Verfamm« ihrer Widerankunfft / uns Ertzhertzog Gerdis 
— welche in einem Jahr / oder anderthalben nand / Stadehalter/ und — 
lium iſt laͤngſt in Teutfchen Landen fürgenommen Herrn und Freund dem Cardinal und Ertzbi⸗ 


das befle merdenfoll. Damit dann folches alfo zum foͤr⸗ 
— derlichſten Jortgang erlange / ſo haben wir / Die 
nigteitin Churfurſten / Fuͤrſten und Stände ſämtlich ein 
Der Re- treffentli 
ligion, zu Kayſerlicher Majeſtaͤt abgefertiget / mit noth⸗ 

duͤrfftiger Inſtruction, auff darinn verleibte 

Urfachen / Ihr Kayſerliche Majeſt aͤt zum un⸗ 


ig ee ie 


Kayſerliche Miajeftät Die ſchwere 







Boͤttſchafft / nemlich N.N. und N. zu 


ſchoff su Maͤyntz / als Ertz ⸗· Cantzlern⸗ ih⸗ 


rer Handlung / und mas ihnen begegnet / Rela- 
— ai Anzeig zu thun / def fürter Die andern 
en. 


5. 4. Demnach haben wir / auch Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnde / und —5* 
B en / um jetzo allhie auff dieſem 
Keichs⸗Tag einmuͤthiglich verglichen / und 

* ver⸗ 
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Kapferi. vereiniget / mitler Zeit defi Concilii , oder aber 
— National - Verſammlung nichts deſtoweniger 
unterdegs  Mitunfern Unterthanen ein jeglicher in Sachenv 
hal, ſo das Edi , durch Kayſerl. Majeſt. au 
m 
tens wie Dem Reichs+Tag zu Wormbs gehalten / 
dv außgangen / belangen möchten, für ſich alſo 
*— zu leben / zu regieren und zu halten / wie ein jeder 
aa folches gegen SOtt und Rayferlicher 
Majeſtaͤt / boffer und vertraut zu verante 
worten. 
Aufruhr $. 5. Zum andern / als fich verfchiener 
und Ems Jahr erſchreckliche / unerhoͤrete Lind uns 
pirung „ Sriftliche Empoͤrung der Unterthanen 
faſt an allen Orten Ober-Teutſcher Nation 
gegen der ber: und Erbarkeit begeben 
und entftanden / zu mercklichem Chriſten⸗Bluts 
vergieffen / verheeren und verderben Land und 
Leut / derhalben dann ihr Kayſerl. Majeftät/ in 
hrer / zu dieſem Reiche Tag gefertigten Initru- 
ion mit austrücklichen Worten / inſonderheit 
gewolt und befohlen hat / ernſtlichs Einfe 
‚ zuhaben / damit kuͤnfftiglich dergleichen Auff⸗ 
zuhr und Empoͤrung der Unterthanen verhütet 
und fürgenommen werden möchten. Dieweil 
mir und nun ihr Kanferl. Majeſt. hierinn zu uns 
terthäniger Gehorfame fehuldig erkennen / deß 
auch für ung —4— wol geneigt ſeynd / ſo haben 
wir ihrer Kayſerl. Majeftät/ zu Unterthaͤnigem 
Gehorſam und Gefallen / auch Teutſcher Na:ion, 
derfelben Unterthanen / und dem gemeinen Nutz 
zu gutem / einander zugeſagt und verſprochen / 
* jeden den andern mit Ehren und guten 
Treuen meynen / auch den hiebevor Kayſerl. 
Handha · und des Heil. Reichs zu Wormbs auffge⸗ 
— richten Land» Srieden / feſtiglich haiten 
er und handhaben follen und wollen / aljo/ daß 
Reihszu Peiner den andern bekriegen / berauben / fa⸗ 
Worms hen / überziehen / belägern/ auch keiner dem 
foe- andern Stadt / Schloß und Flecken ein⸗ 
nehmen / abſteigern / mit Brand / oder in 
—* einige andere beſchaͤdigen / oder einer 
dem andern daß fein mir Gewalt und der 
That fpoliren entferzen / oder Davon drin⸗ 
Bi / durch fich felbft / oder jemand anders, darzu 
() 


5 


r 


Il keiner deß andern Feind und befchädiger ges 

ährlicher Weiß enthalten oder fortfthieben/ noch 

Sa / Rath und Benftanderzeigen / in einige 

eiß / fonder wer zu dem andern zu fprechen hat/ 

foll das mit gebührlichem Rechten thun / alles 

weiters Inhalts / auch bey Poͤn und Straff 
des berührten Land⸗ Friedens. 


$. 5. Und wiervol der gemein Mann und 
tion det Unterthanen im vergangener Auffruhr fich 
u etwas ſchwerlich vergeffen / und gegen 
ihrer Oberkeit gröblich gehandelt/ jedoch 
Damit fie die Gnade und Darmbersigfeit 
ibrer Öbern und Mlielern / dann ihr vers 
nünfftig That und Handlung / fpüren mögen, 
dan ein jede Dberkeit Macht und Gewalt has 

mhre Unterthanen (0 ſich in Gnad und 
Ungnad / und geſtrafft worden 
find / na egenheit und ihrem Gefallen wie⸗ 
derum in * Stand ihrer Ehren zu 


ferzen / zu qualificigen und geſchickt zu mas 
a. en / Rath und Gericht zu beiten / Kunde 


ſchafft zu geben und Amt zu tratge / darzu fie 
und andere in —* Anliegen und Beſchwerden 
jederzeit gnaͤdiglich zu hoͤren / und nach Geſtalt 


ff der Sachen / gnaͤdiglichen und foͤrderlichen Be⸗ 


ſcheid zu geben. Sie auch Durch ſich felbft / ihre 
See hend 

illich beſchweren / fonder welcher Recht 
leyden mag / dabey bleiben zu laſſen. 


5. 7. Ob auch einiger Oberkeit Untertha⸗ 
nen jemands beleydigte oder beſchaͤdigte / und 
deßhalben Zuſpruch und Foͤrderung nicht erlaſſen 
werden wolte/ alsdann follen fie den Beſchadig⸗ 
ten ihren zugefügten Schaden nach Ermaffun 
ihrer ordentlichen Oberfeit / unter deren fie Otte 
Eon am Kayſerl. Cammer⸗Gericht / nach deß 
eichs Ordnung / kehren und erſtatten / und 
was alſo durch ihre Oberkeit / wie jetzt gemeldt / 
gemaͤſſiget wird / dabey ſoll es bleiben / und der 
Beſchadigt den andern Beſchadiger deßhalben Dem Ve⸗ 
weiter / mir That oder ſonſt / unangefochten d@meren, 


hens laſſen / es ſey mit oder ohne Recht / in einige den 


Weiß. Es ware dann Sach / daß einiger Thell/ ſog 
Theil vermeynt / mit gethanem Spruch Dt Arpei- 
oder Erkantnuß vor Dem ordentlichen — 
Richter ergangen / beſchweret zu ſeyn / menfegn. 
ſoll demſelben ‚fein Appellation ordentlicher Do® dem 
Weiß / auch biß an das Cammer⸗ Geria;e Sdmäbis 
inclulive Zugebrauchen unbenomnsen jeyn. 

Und foll hiemitden Verträgen und Berordnun⸗ ed 
gen/ die der Schwäbild» und m BAyert: (den Emo 
ſcher Empörung gemache / nichts entzo⸗ Pörung 
gen oder abgebrochen ſeyn. nichts ent 


5.8. Es follfihhauch einjede®berbeie Syefug 


gegen denen’ joder Bäyrıfcben Auffrubr foq 

balben ausgetretten / nach Gelegenheit De 1 

eines jeden Verhandlung / dermaſſen erzei- tiſche 

gen / damit fich die Uncerehanen/ fo viel Aufrühe 

fich Die immer leyden will /_ mebr Bnad und; u 

Gatigkeit / dann die Schärffe und Un- und Gh, 
nad [püren und finden moͤgen. Doch fol: tigkeit alg 
en ohn fonderliche treffeneliche Urfach und Be--Chärfe 

wegung / die zu jeder Oberkeit Bedencken und bereigen. 

Macht jtehen/ diejenige / fo gedachter Auffruhr 

Anfänger / Auffwickler und Hauptſacher / oder. 

fonderliche Förderer geweſen / zu feinen Gnaden 

er auch von jemand behaufet / bes 

höfft / oder fortgeſchoben / fonder wo fie berret- 

ten / gegen ihnen ihrer Überfahrung nach / wie 

ſich gebührt / ernftlich gehandelt und geftrafft 

werden. Und ſollen jich hinfürter die Untertha⸗ 

nen gegen ihrer Oberkeit Geiſtlichs oder Welt⸗ 

lichs Stands / gehorſamlich / treulich / friedlich / 

und dermaſſen halten und erzeigen wit ſie zu thun 

ſchuldig / auch fie ihre Pflicht und End weiſet / und 

zu jhrem ſelbſt Verderben und Unrath nichts Ur⸗ 


ſach geben. 


$. 9. Darauff fo haben wir uns / ſamt ww; 

Ehurfürften/ Fürften/ ‘Prälaten / Graffenund —— 

Standen / Kayferl. Majeſtat zu unterthaniger rung zu 

Sehorſanie vereiniget und verglichen / wo uͤber besegnen. 

obgemeldt erzeigte Gnad und Mildigkeit eini⸗ 

ger Oberkeit Unterthanen / Geiſtlichs 

oder Weltlichs Stands / ferner zuſam⸗ 

men lauffen / wiederum Auffruhr und 
Empoͤ⸗ 


— — — — — — — 
— — — — — — —— 
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erwecken / alsdann follen die 
* anflofende Churfürften  Bürften/ Graf 
fen / und andere Oberkeit / ion Auffruhr 
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oder Entſetzung / zu beklagen / Urſach haben. Sie 

ſollen ſich auch ſonſt freundlich und geſchicklich 

— halten / wie jedem Stand wohl 
u 


entſtanden / anfuchen / von Stund und Anges gebüh 


ſichts / auch zum eylendften 120200 -. 


eyn / iu rette 
und wo derfelben Huͤlff / fo alfo erfucht / und der 
entflandenen 3u ſchwach wäre/ 
alsdann follen die amdere nechſt gefeflene 
und Seände auff Er⸗ 
— Fe ob 2 —— zum 
aͤrckſten ihnen moͤgli zuziehen / die uns 
amen Auffr en wiederum zu 


llen / in Gehorſam zu bringen / und der 
Gebühr zu ftraffen / und ung alle einer gegen dem 
andern hierinn nicht anders erzeigen und halten/ 
als ob fich folche Aufruhr und Empörung in un- 
fer jeder eigen Fuͤrſtenthum / Herrſchafften und 
Gebiet begeben und zugetragen hätte / und in 
maffen ein jeder von dem andern gern gethan ha- 
ben und nehmen molte. 


Hufe 10. Damit auch der Hůlff halben 
fen Rofen zwiſchen dem Helffer und demjenigen, fo 
eidahul* geholffen worden; infolchem / Bein Jrrung 
uam oder Wiißverftand ensftehe / fo Toll die 
Huͤlff der Chürfärften) Fuͤrſten / Praͤlaten / 
Graffen oder Staͤnd / ſo zu Rettung‘ und 
Huͤlff von dem andern erfordert werden / der 
Oberkeit in deß Fürftenthum / Herrſchafft oder 
Gebiet die A 
und Fuß auffs ſtaͤrckeſt / und fo vonnoͤthen / auff 
ihren felbjt Koſten und Schaden / ein 
Monat lang wider die ungeborfamen 
Unterthanen beſchehen: Doc) dag in ſolchem 
Monat der An» und ———— 
Würde ſich aber ſolche Hülffüber ein Mo⸗ 
nat erſtrecken * bene / foll eye 
jenige / dem die Huͤlff befchehen waͤre / fi 
he um die Adlff / foer über 
den Monat ehum und erzeigen wird verei⸗ 
nigen und ver . Darzu ſich der Sale 
gegen dem er geholffen / alfo leidlich / freundlich / 
und nachbarlich folcher Hulffhalben / halten und 
erjeigen ſoll tie er dann von andern in gleichem 
Ball gern gehabt und gethanhaben wolte. 


Ni” mir de Aagbondkmermegn 
un 
397 _ amvielen.Dertern Die GBeiftliche oder Welklis 
SE Sen Im a —— 
/ ihnen re 
i nd Zehenden lten / und Die einzu⸗ 
bringen und zu verleihen / verhindert werden / 
und aber niemande des feinen wider Recht ſpo · 
lirt und entfeßt werden foll / fo foll ein jede 
Oberkeit / Beiftlich / oder Weltlich ihre 
| — / Geiſtlich oder Weltlich / 
dem Ihren / Inhalt Land⸗ 
1 — nf — —* 
ncuio, 
rg ic für Gemale und Unrecht —8 — 
/ ſchirmen / damit bi zu 
terthanen anf Coneilio zwiſchen Geiftlichen und 
fBüren Beltlichen auch Fried / Einigkeit und Gleich 
und{Hite Geie gehalten / und ſich weder Geiftliche oder 
men. Whelche einiger ungebührlicher Verwaltung / 


und Vermoͤg des 


uhr entſtanden waͤre / zu Roß Zugang 


liegenden Sieg behalten’ und Hun 


$. 12. Weiter / als Königliche Wuͤrde zu Thrdens 
Hungern/ eine eilende Bottfen allhier auff Anus in 
diefen Neichs-Tag gefertigt / weiche ung auf unsarn. 
übergebenden Credeng / von wegen ihrer Liebden 
und Königlichen ABürdeeröffnet / und zuerken« 
nen gegeben / wie der Feind des Chriftlichen 
er ap —. / u 9a 4 * 
groſſer Macht / zu Roß und / 
eigner Perfon/ im Anzug ftände/ das Koͤ⸗ 
migreich Hungern zu äberzichen, und unter 
feinen graufamen Gewalt zubringen/ mit höch- 
ſter Bitt und Erfuchen / ihr Lebde und Kö⸗ 
nigliche Wuͤrde / als einen Ehriftlichen Königs 
in folchen auſſerſten Noͤthen / mit eilender dapf⸗ 
Kr tr age uͤlff und fonderlich / mie Die 
ievor bewilligt / nicht Und nad) 
dem ung allhier gen Speyer deßhalben je län 
je geroiffer und ſchwerlicher Boitſchafft und Be⸗ 
richt / vonder Kron zu Hungarn und fonft zus 
kommen / daß alles/ wie ob erjehlt / Dermaffen 
und etwas ſchwindlich Geftalt / und fonderlich 
daß der Türd! die Befeſtigung Peter: Erobes 
Wardin/ und andere mehr Schlöffer ger "Uns Des 
waltıglich erobere/ und fein nothtochrige pri map 
Befeftigung mehr vor ihm / fonderneinenebnen an 
u auff Ofen und Zeutfche Nation 
habe / alfo daß fich Fein ander Widerſtand / fer. 
Troſt / Huͤlff / oder anders zu verfehen/ dann 
einer Feldſchlacht / und daß alſo alle wol-und übel- 
fahrt zu GOtt / und auff Dem Gluͤck derſelben / 
ftünden : Haben wir ſamt Churfürften/ Fürs 
ſten und Ständen bedacht Die groffe Macht und 
Gewalt der Türcken : Auch foer (da GOtt 
der Allmächtig für ſey) in folcher Schlacht ob⸗ 
gernerobern 
folte, daßer den nächften nachdem er dardurch 
fein Macht und Gewalt etwas höchlich gemehrt 
in Teutfche Nation fortrücken / undihm dar⸗ 
nach ſchwerlich Widerſtand zu thun fenn wuͤr⸗ 
de. Und haben darum nicht allein zu Schuß und 
Belchirmung unferer felbft Land und Leut / für 
hohe Nothdurfft / fonder auch Ehriftlich und 
billich geacht / und angefehen / die Kron und 
das Königreich zu Zungarn / als cin Königs 
— 55* Aönigreich / dieſer Bett rei 
mie Huůlff miche zu verlaffen / und darum Pingern 
aus jeßt erzehlten nothtwendigen 1 der —— 
Kron Hungarn zu einer eilenden Huͤlff / die verianen, 
wey Viertheil von den ig taufend zu 
/ fo auff jüngft gehaltenen Reichs⸗ Tag zu 
Wormbs Roͤmſcher Kapferlicher Mpajeftdt 
zu ihrem Zug / und fürter der Kron zu 
Hungam / hievor auff dem Reichs Tag im 
1523. Jahr nechft verfhienen zu Nunberg / zus 
gefagt und verordnet geweſen / aber feinen 
gang gehabt : 38 wiederum ſechs Monat 
—— ewilligt. Und darauff / die⸗ 
der Handel keinen g erleyden inag / 
ſondern groſſe Eil erfordert / allhie Hauptleut 
eftellt h u —— —— ie oo 
Kirter inab in gegen 
führen, und —— ſollen. Aus ale 
erze 


man bie 
Hülf 

nicht ger 
draucht / 


fein Beld 
wieder zu 
Seben. 


Zu Speyer, Anno 1526, auffgericht. 
















Kto gmich gelcfert werden, ib 

15. Batzen / 60. Areuger/ 21. Meiß⸗ 
oſch d 26.Albusfür den Gͤlden 
den / Die daſſelbig empſangen / und 


— earin Yräleeurern 


den / nemlich Philippfen von 
Ritter / 
g Kitter / und Chriſtoph 


xdee Kayſ Reg. Raͤth / oder 
ur würden / die wir 
nderlich verordnet haben, ſolch Geld zu empfa⸗ 
m: Undnirgends anders/ dann zu rhaltung 
folcher weyer Biertheilzu Buß / ſechs Monat 
ang auszugebi 6 — — 
ebu ng/ Ehurfürs 
An m undSStänden davon auff ihr Geſin⸗ 

hun follen. Undhat Aavf. Mlajeft. Filcal 

tlich Befehl / wer zu angezeigten Fielen 
j feingebührend Theilnicht 
wider diefelbigen förderlich zu 


 &13. Eshaben ſich auch / wir der Stadt» 
„Reichs / fonderlich verein 
und befchloffen / toie dann unfer Schreiben auch 
inhalt; mofolcher Zufaß Der zweyer Viertheil / 
obgemeldt / dieſen — —— 
Bangerlangen: Oder aber ſolch Volck ange 
sogen / — — der ſechs Monat 
wider dert würden’ daß einem je 
den nach guter befcheröner Rech» 
ng/fein Gebühr wiederum obn Verbin: 
derung oder Eintrag her aus gegeben wers 
den foll/mwie dann wir / auch Ehurfürften/ Fürs 
ſten und Stande des H. Reichs denſelbig obge⸗ 
— ſonderlich 
} ndenhaben / alsdann in die: 
fem ZuilfolehOsld bey ihnen zu behalten/und Daß 
auffniemands Erfordern/ oder einig Gebot / nir⸗ 
hin zu fehren oder zu wenden / biß auff ein 
imfftigen Reichs-Tag: Alsdann folleinem je⸗ 
glichen Stand nach guter Nechnung/ feine Ans 
hi durch Churfürften/ Fuͤrſten / Pralaten / Gra⸗ 
und Stand des Reichs / ſo daſelbſt erfcheinen/ 
geroißlich wiederum gegeben werden / und nie⸗ 
mands ſolcher feiner Anlag halben an jemands 
anders einige Forderung thun/ dann an und 
Stadthalter/ Commiffarien/ auch Churfürften/ 
Se Prälaten/ Grafen und Stände des 
ichs fämtlich: Als wir auch hie mit dieſem Ab⸗ 
fehied ſamtlich gereden und verfprechenv ob Bür’ 
ifter und Rath der genannten Städt Aug⸗ 
Nürnberg; Straßburg und Franckfurt / 
der vorgemeldten verordneten Empfahung hal» 
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ben / folches Gelds / von jemands ange en 

und angefochten würden / —— 
oder ſonſt deßhalben einigen Schaden vernehmen 
oder leiden würden? fie in ſolchem zu vertreten / zu 


en/ verantworten / und ſchadlo 
32 ſchadloß zu halten / ohn alle 


$.14.. Und damit ſolche eilende Huͤlff deſto Grfand» 
licher angelegt und geleiſt werden mog / een 

0 haben wir die wohlgebohrnen Georgen ungern 
Grafen su Wertheim / Philippfen von ö 
Feilitſc Ritter’ und Veit Arenbergern 
mit Inftrudtion, Credenz , und etlichen Articuln/ 
zu Aönigl. Würde zu er eferti⸗ 
get / ſich mit ihrer Liebden und —* Wuͤr⸗ 
den auf Form und Maß zu unterreden und zu vers 

feichen + wie ſolche Knecht zum nutzlichſten und 
— gebraucht werden ſollen / als 
dann ſolches hievor auff gemeldtem Reichs· Ta 
zu Nuͤrnberg auch berathſchlagt geweſen / und al⸗ 
ß gehandelt / daß diefelbe Verordneten / was fie 

ören und vernehmen und ihnen zur Antwort ent» 
fiehen wird / darzu / wie es allenthalben mit des 
Tuͤrcken —— und Fuͤrnehmen / auch der 
Gegenwehrder Hungamgeftalt/follen uns &ı + 
Hertzogen / Serdinanden Stadthalter / x. Wemfle 
als dieſer Sachen verordnetem Kriegs⸗ Herrn / referirem 
dergleichen unferm Herrn und Freund dem Car⸗ ſollen. 
Dinal und Ertzbiſchoff zu Mayntz / Chur⸗ 
fuͤrſten / ꝛtc als dem Ertz ⸗ Cantzlern / zu erken⸗ 
nen geben / ſolches andere zu berichten. 

. 15. Es ift auch hierinn ſonderlich einmü⸗ 
tiglich beſchloſſen / und für gut angeſehen / wo die 
Sachen dieſer Kriegsuͤbung der Cron zu Hun- 
vn gegen dem Türcken dermaffen ftünden/ daß 
[ie folcher Hulff der zwey Viertheil nicht zuge» Wohin die 


der Allmächtig für ſey) Das Roͤnigreich Hun⸗ Dulfıu 
gern erobert ; oder feines Gefalleng einen Ptrau⸗ 
Vertrag erlangt/oder abervon Hungarn auf das P"- 
Hauß ODeſte reich / oder andere anftoffende 
Kärftenebum mit feinem Kriegsvolck kehren 

und wenden würde, daß alsdann folche Hulff 

zu dem Hauß Oeſterreich / oder andere anftofr 

fende Fuͤrſtent hum / wo es am noͤthigſten / 
gebraucht werden ſoll. 


$. 10. Nachdem der Abſchied des juͤngſt ge⸗ 
haltenen Reichs · Tags zu Nuͤrnberg unter andern 
inhaͤlt und vermag / daß wir / der Stadthalter / 
ſamt dem verordneten Regiment / Nachtrach⸗ 
tung thun und auf Mittel und Weg geden⸗ _. 
cPen follen / wie und welcher Maßein beftän, Fürfdldg 
dige undbebarrlicbe Unterhaltung Regis er J — * 
ments und Lammer: Gerichts funden wer⸗ Rändiger 
den möcht : Derhalben auf jegigem Meichs- ünterhal⸗ 
Tag etliche Puncten und Articul in Schrifften tung des 
übergeben davon wir ſamt Churſurſten / Fürs Reste 
fien und Ständen / jeso allhie zum fleigigften —— 
und treulichſten bedacht und berathſchlagt / mer Ges 
welche unter denfelben fürgefehlagenen Mitteln richts. 
und Wegen / allen Ständen des Reichs am we⸗ 
nigften beſchwerlich und am traglichtten fern 
möchten : Haben ung aber aus treientlichen 
Urfachen dißmahls Feiner derfelbigen Puncten 
endlich entfchlieffen können oder mögen, fon- 
dern Die zu weiterem Bedencken und ar 

T ſchla⸗ 


— 


rauchen haͤtten: Als wo der Tuͤrck (da Gott Reichh 


—— — —— 


Jura, 
, R 


Er 


6 
ui 
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fehlägen des georbneten Regiments gewieſen und 
geftalt. 


$. 17. Damit aber das auffgericht Regiment 
und Cammer-Bericht in Weſen beftche und das 
Heil. Reich Teutfcher Nation bey Kecht / Fried 
und =. it bleiben moͤge haben fi) Chur⸗ 


fürften/ ürften und Ständes und derfelbigen 
Defen gefchickten Bottſchafften bewilligt und zuge⸗ 
3 lage / das Regiment und Cammer⸗ 


weili 
Untehal, ſich Dann die zwey hiebevor zu Nurnberg beroil- 
tung zur ligte fahr geendet / biß auff nechft Eünfftig St- 
Dal: Michaelis Tag über eın "Jahr / nemlich im 
en 1 127. Jaht / das zuſammen trägt fechfthalb viers 
8 theil Fahrs/ auf Form und Maß das aufjüngft 
Hehaltenem Keiche- Tag zu Nuͤrnberg bewilligt / 
nemlich zum halben Theil und Rayferl. 
Maieftde sum andern halben Tbeilzuun- 
terhalten. Und foll Die Bezahlung zu zweyen 
Zielen gefchehen/ nemlich in den zroeyen Franck: 
furter Meſſen. Und das erft Ziel folcher Bezah⸗ 
lung / zu nechftfünfftiger Franckfurter Faſten⸗ 
meß im 1527. Fahr angehen und beſchehen / und 
hinter Bürgermeifter und Rath der Staͤdt Auge 
fpurg / Franckfurt / Nürnberg oder Speyer uns 
‚ verzüglich und unwiderſetzlich gelegt und bezahlt 
werden / welches Geld fürter den Einnehmern / 
fo darzu fonderlich verordnet/ gelieffert und über» 
antwortet werden foll: Dieſelbe Einnehmer auch 
ju Ausgang der fechfthalb Viertheil Fahre das 
von ein gründlich lautere Rechnung thun follen. 
Seion im _ 9 18. Es foll auch die Ordnung / wie die 
Regiment ſechs Churfürften / und zwoͤlff Fuͤrſten in 
ber&hur: eigner Perfon / und Durch ihre Raͤth jeden 
und Für Quatember daranfiken/ gehalten erden. Und 
Ka nemlichinachdem indem Türnbergifchen Abs 
ſchied in der Ordnung / Pfeiogrer Ludwi⸗ 


1.Bier, gen Churfuͤrſten / dem Biſchoff zu Bamberg, 

theil und Aergog Georgen von Sachſen / zu ſi⸗ 

Jahr. Ken gebührt / foll jekoauff Michaelisnechft kom⸗ 

mend/der Biſchoff zu Bamberg / als der geift- 

lich Fuͤrſt / in eigner Perſon ſitzen / und ‘Pfalg und 
Sachſen / ihre Raͤth ſchicken. 

2. $. 19. Das ander Viertheil / fo 


dem Er: Biſchoff zu Trier/ Biſchoff su 

Wöürgburg / und Hertzog Wilhelm in O⸗ 

bernsund Liedern » Bayerns zu figen ges 

bührt. Soll Hergog Wilhelm als der weltuͤch 
Mi figenyund Trier und Wuͤrtzburg ihre Raͤth 
icken. 

3 5. 20. Das dritt Viertheil Jahrs / dar⸗ 
inn Hertzogo anß von Sachſen Churfuͤrſt / 
und Biſchoff zu Speyer / und Marggraf Ca⸗ 
ſimir von Brandenburg / ſitzen / ſoll der be⸗ 
meldt Churfuͤrſt von Sachſen in eigner Perſon 
Een und Speyer und Brandenburg ihre Raͤth 

icken. 


4 $. zı. Das vierbe und lee Viertheil 
ent: darinnder Ertzbiſchoff zu Coͤlin / 
ſchoffsu Straßburg / und Hertzog von 
Meckelburg fisen/follder bemeldte Biſchoffzu 
Straßburg als der geiſtlich Fuͤrſt / und 
Colln und Meckelburg ihre Kath ſchicken. 
Draͤlaten 6. 22. Doch iſt den Prälaten auff fleißige 
mögen Pitt verwilligt / daß ſie ein beharrliche ges 
en ſchickte Perſon / die von ihrer aller we⸗ 


riche' von Pfingſten an / nechft verfchiener Zeit fi 


Abſchied des Reichs: Tags , 


en am Regiment ſey / verorbnen moͤgen. megenels 
nd ſollen Stadthalter und Regiment in nen Nash 
aller Form und Maß / zu handeln Macht und = —* 
Gewalt haben / vermog der Regiments Ord⸗ ⸗ 
nung auff jetzo Kayſer licher Majeſtaͤt erſt⸗ 
gehaltenen Reichs · Tag zu Wormbs auff⸗ 
gericht / und folgends auff den Reichs⸗Tag zu 
Nuͤrnberg / im 1524. Jahr geandert/ alſo / Daß 
De Yenderung von ihnen gehalten werden 
N) 


$.23. Und haben toir / ſamt Churfürfte 
Bürftenund Ständen aus beweglichen Urſachen 
gemeldt Begiment und Cammer » Bericht Eammer 
allbier gen Speyer verändert: Und darauff ar 
den Bermaltern beyder Regiments und Cam: — 
mer⸗Gerichts Cantzley / durch unſern Obeyinen/ yeräns 
Herrn und Freund den Cardinaln und Ertz⸗ dert, fang 
Siſchoff zu Mayngz / als dem Erg Cantzler / Eantiey 
Befehl gegeben / ſich zum förderlichiten mit den Acteo. 
LangleysA&en und Handlungen ſamt derſel⸗ 
bigen zugehörigen Perfonen gen Speyer zuverfüs 
gen/ alfo/ daß fievor St. Michaclis Tag ſchierſt 
gewißlich allhier zu Speyer feyn/ damit fürter in 
allen Sachen und Handlungen/roie fich gebuͤhrt / 
vollfahren werde. 
$. 24. Und nachdem alleriey Gebrechen 

und Maͤngel am Rayferuchen Regiment 
und Lammer: Bericht befunden / alfo daß Die 
Nothdurfft erfordert / denen Reformation zu 
thun/ und gute Ordnung zu geben/ und aber ſol⸗ 
ches jetzo Kürse halben der Zeit nicht befchehen 
mögen fo haben wir ung vereiniget und verglis 
chen daß wir Ertz· Hertzog Ferdinand an 
ſtatt und von wegen Kayſerlicher Majeſtaͤt 
unfer Oheymen / Herrn und Freunde / Serr 
Albrecht Cardinal und Erg Biſchoff zu 
Maynz:ıc. Hertzog Ludwig Pfaltzgraf 
bey Rhein / Hertzog in Bayern / 36. beyde 
Churfuͤrſt en / unſer jeder einen Rath unſere O⸗ 
heymen und Freunde / Herr Georg Biſchoff zu 
Speyer / und ‚Herr Hanß · Hertzog in Bayern / Ges 
vettern / beyde Pfalzgrafen x. cigner Perſon / 
unſer Freund Herr Wilhelm Biſchoff zuStraß⸗ 
burg / Landgraf in * und Ds Marg⸗ 
graf zu Baaden / 2c. auch jeder einen Kath zu ſol⸗ 
eher Vititation und Reformation verordnen Die Vißcaei 
alle auf St. Michaclis fchierft gewißlich allhier zu yap re 
Speyer / oder wo der Zeit des Regiments und fornariom 
Caminer⸗ Gerichts Perſonen En terdenyerfcheis Des Cam⸗ 
nen, und von unfer des Kayferlichen Stadthal⸗ wer. &er 
ters und Commillarıen/ auch Churfürften/ Fuͤr⸗ kichts. 
fien und Ständ wegen völligen Gewalt und Be⸗ 

hi haben follen/ den wir ihnenauch hie mit dies 
em Abfchied geben / beyde das Regiment und 
Eammer-Bericht mit höchftem Fleiß der Noth⸗ 
durfft zu vifitiren’ und zum fleißigiten und befteny 
an‘Perfonen und andern Mängeln und Gebre⸗ 
chen zum treulichften zu teformiren/ Daß in gu⸗ 
. — Ordnung zu ſtellen / wie ſich das ge⸗ 

uͤhrt. 


5. 25. Item / als auf dem Reichs: Tag / 20000. 
1523. Jahr zu Naͤrnberg gehalten / Die obge · Mann gt⸗ 
meldte zwey Viertheil der zwantzig tau⸗ ga den 
fend Mann  erfilihder Cron zu Hungarn Türden. 
zu Zülfl gegen dem Türchen bewilliae und 
fish der Zeitetwa viel von Ehurfürften / ar 

Tits 


aͤlaten / Graſen und Ständen der übermäfs 
igenund ungleicsen Anfebläg emas hc 


! icht anders gewilligt Dann 
aß fie die übrige Theil an den wantzig taufend 
Fuß / auch vier taufend zu Roß / fo die her⸗ 
hmahls gefchickt werden follen / darzu in Feis 
Inc pen nor eldhe Znfebläg, mac 
zuvor / 

eines ji Gelegenheit und Dermds 










Stande Gelegenheit 
tx. Und dann von etlichen 
Ir —— Pralaten und den Gra⸗ 
de rau / in Schwaben, Francken / 
Thüringen und andern Ständen’ etc. 
ermalsben jetziger weiter beivilligter Unterhal⸗ 
ung Regimentund Cammer⸗Gerichts deßhal⸗ 
en Anregung beſchehen / x. Daß wir demnach 
urfürfl tänden/ ihn 


Fi 


Llürnberg —— 
Abſchied + deßhalben beſchehene Zuſag hie⸗ 
ee aroerun yioerat Jahn ıoch 
Fa . 
Berbotene Item / nachdem die Monopolien und 
Izes groffeß affteneim eigennügigeund leidfiche 
J gemeinen Kapferlichen Rech⸗ 
bo! und Straff verboten iſt / 
lich Fifcal gegen dieſelbige / wie 
rt / ernſtlich procediren 


im Nechten 
—— damt ſolche abgethan / und der ge⸗ 


eh werde. 
— 







auch hiebevor / vermög des genom⸗ 
eds des Reiche # Tage 1523. 
nn era wir der Stadthalter und 
ment’ ein Ordnung der Muntz halben im 
2 Reich auffgeficht / die aber noch nicht in Ge⸗ 
und ? jehung bracht: So wollen und 
meinen wir / er Ehurfürjten / Fuͤrſten und 
Mint: Stände des Reichedag diefilbe Münız«Ords 
fr. - durch Die Regiments + Rath nachmahls 
Zagı 523, um Reisigpem befichtiget / und zu endlicher 
zu voll · Volinzie hung bracht werde. 


Zu Speyer / Anno 1526. auffgericht. 219 


$. 28. Item / als fi im Anfang des Ittung in 
ReichsrTage eiliche $ürjten/ Prälaten DE Seljon 
und andereStänd in derSellion geirret / wel⸗ —F 
ches etwas zu Verlaͤngerung der Reichs⸗Hand⸗ 
fung und Sachen gelangt : Deßhalben ſich Für; 
en/Prälaren und Stände/auff unfer des Stadt⸗ 
ters und Commillarien freundlich an ſie am 
neundten Tag des Monats Juli gethane Bitt / 
diefes Reichs Tags ihre Schion gefälliglich/ / un⸗ 
hrlich / und ohn alle Ordnung gehalten/ wol⸗ 
en wir von wegen Kayſerl. Majeſtat / daß einem 
jeden Fürften/ ‘Praälaten und Stand ſolche dieſes 
Reichs Tags ungefährliche gethane Seflion und 
Umfräg/ an feinem hergebrachten Gebrauch und Nicht 
Gerechtigkeit in einigem Weg nichtnachtheilig/ nachthei⸗ 
ſchaͤdlich oder vergreifflich feyn Bi * 
en / alsetliche Ständ des Heil, ba 
Reichs / wider das Mandar und Verbot auf des 
jüngft gehaltenem Reichs Tagzu Nuͤrnberg / der Hasen 
Bagenbalber / keinen mebr su müngen, müngen . 
ausgangen/ 2c. Der Kanferlich Fitcal gegen die: auflgehos 
felbige Stand / von Amts wegen procedirt und ; 
gehandelt und aber foldy Drüngen in der vergan: 
genen bäurifchen Aufruhr aus mercklichen Noth⸗ 
durfften befchehen : Iſt unfer von wegen Kayſerl. 
Mayeftät / auch der Churfürfien/ Fürften und 
Stand Befehl und Meinung, daß der Filcal ger 
gen folche um dasjenig alſo gefchehen / nicht weis 
ter procediren/ fondern von feinem Procefs abſte⸗ 
hen und denfelben fallen faffen foll. 

5. 30, Item / als ſich vor gehaltenen Reiche: nennt 

Tägenbegeben/ daß die Abſchied je zu Zeiten —— 
dem rechten Original nicht gleichfoͤrmig ud, 
gedruche und verfauffe worden: Wollen Abfdieh, 
wir daß dieſen Abſchied diefesgehaltenen Reichs: 
Tags niemand drucken foll/ es waͤre dann durch 
Andrefen Ruͤcker / Mayntziſchen und des Reichs 
Handlung Secrerarien / dem Drucker / das 
befiegelt Original angezeigt / auch feinem Druck 
davon geglaubt werden / es fen Dann durch ihn 
Andrefen Ruͤcker collationirt/ aulcultirt und 
mit feiner Hand unterfchrieben. 


_ Subfcription anweſender Stand und Abgefandten, 


urtund „6.31. Darauffogereden und verfprechen 
Fedinans „got $erdinandy Pringu. Infanı in nHiſpa⸗ 
„„nien / Ertzhertzog in Oeſterreich / zu Bur⸗ 
gund / ꝛtc Kayſ. Mãjeſtaͤt Stadthalter / und die 
erordnete Commillarien obgeimelote in Krafft 
„unfers Gewalts / von wegen Roͤmiſcher Kanfer> 
„licher Majeftdt / unſers allergnadigſten Herrn / 
„alles u. jedes / fo obgeſchrieben ſteht / und Kayſ. 
„Majeft. berühren mag / ſtet / ſeſt / und unver» 
„brüchlich und auffrichtiglich zu halten 
und ju vollnziehen / dem ſtracks und ungeweigert 
„nachzukommen und zu geleben / darwider nichts 
u thun / fürzunehmen und zu handeln oder aus⸗ 
„geben zu laffen/noch jemands andern von unfert 
„regen geſtatten / fonder alle Gefährde. Deszu 
er und Bon we gr hr: a er 
Hertzog obgemeldt/ un je für uns 
„gedachte unfer Mit-Commillarien / an diefen 
„Abfchied thun bangen. £ 
»s. 32. Und mir Churfürften/ Sürften/ 
„Drälacen/ Grafen und Herrn / auch der 
„Churfürften/Prafaten/ Grafen/ und des Heil. 
Sinne, m Reichs Frey⸗ ind Reichs · Stadt Geſandte⸗ 


Hy 


Bottſchafften / und Gewalthaber / hernad) bes» 
nennt / bekennen auch Öffentlich mit dieſem Ab⸗ 
ſchied daß alle und jede obgeſchriebene Puncten. 
und Articul mit unferm guten Wiſſen / Willen. 
u. Rath fürgenoimen und befchloffen find/bervil--, 
ligen auch diefelbe alleſamt und fonderlich / hier» 
mitund in Krafft dieſes Brieſs: Gereden und, 
verfprechen in rechtenguten wahren Treuen Die» 
fo viel einjeden fein Herrfchafft oder Freund’. 
von denen gefchickt oder gewalthabend iſt / bes,, 
trifft oderbetreffen mag/ waht / ftet/ feſt / auff⸗. 
richtig und unverbruͤchlich zu halten / zu vollnzie⸗ 
ben / und dem / nachallem unſerm Dermögen, 
nachzufomen und zugeleben/fonder alle Gefahrde. 
‚833. Undfepnd Diefe hernach gefchriebene/,, 
mir die C ſten / Fuͤrſten / Praͤlaten Gras, 
feny Herrn / und des Heiligen Reichs Frey⸗ und. 
Reichs · Staͤdt Bottſchafften und Gewaltha⸗ 
ber. Don Gottes Gnaden wir Albrecht der,, 
Heil. Roͤmiſchen —5 des Titels Sc, Pe-. 
wiad Vincula, Priefter / Cardinal/ des · Hei⸗ 
ligen Stuhls zu Mayntz / und des Stifte, 
—— rtzbiſchoff / Adminiftraror zu, 
T 2 Hal⸗ 
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und von 
Deren we⸗ 


Abſchied des Reichs⸗Tags 


33 Margaraf — ranbenkuny ja zu 

/derCaffuben und Wenden 
Am —— — 
Hermann zu Eölln / Er 
en und 


— des H. Roͤmiſch. Reichs 


„reich Arelat / und 
rn kan Do Sein 


„Bayern Johann 
in —— Marggraf zu Meiſ⸗ 
Fen / x. Von wegen —— — 
„von Brandenburg’ xc. Georg 

Ertz Hertzogen —— —— 
—— Beer alpurg. 
+ Eonrad 


*5—— Bi Heinrich Coadjuror 
1 Sport, er zu 
„Fulda. ſchafft 
en 3 Wilhelm Bir 


zu Bam» 


„iR 


/ Comad Reyntz / D. 
ntz / en Raber/ D. 
zu Bafel. Des Bir 


Biſchoffs zu Aug 

u an 
——— 

„Speer. De erwe te Münfter Wilhelm 

„Brafzu Moͤrß. 

— in Roß D. Des Biſchoffs zu 

d der Juͤnger / Freyherr zu 

"bci Does atzenburg / Johann 

„Michaelis. Des‘ — zeiſters Walter 

„von Eronberg. Weltliche Säriten peif> » 
Beltlihe * De en el En x. Eu 


Fr, „hm ) —— one Par in ne / — 
zu Baaden / Georg Hertzog rain 
„mern, Georg Landgraf su Leuchtenberg von 
„wegen feines Waters’ Wilhelm Grafzu Hen⸗ 
** Der weltl· Fuͤrſten Bottſchaff⸗; 
* Wilhelms und Ludwigs von 
— riſtoph Frey ie 
* und Woiffvon Sebolsdorff. Hertzog 
a ‚Otto von Pack / Diete- 
rich einriche und Philippſen von 
— ar von Neumeck Ritter / und 
„Conrad von Rechberg. Hertzog Ludwigs von 
„Banern/ Grafen zu Veldentz / Wendel Thür/ 
„D.Herkog Heinrichs von Branſchweig Ewald 
Bambach. Hertzog Albrechts von Mechel⸗ 
burg / Georg von Schirn. Hertzog Hanf von 
Cleve und Guͤlich / Wilhelm Herr zu a 
„berg. ohann Georgen/und — 


„Anhalt, Grm 3 Dokkor, 
lich. or Abt zu 
der ber» 


Mrälaten Prälaten 
Derfönlih Weingarten / won wegen fein und 
„na briebenen Prälaten wegen. 
MNemlich Johannes Baftian zu Kempten. 
t, bahnen, & Eonradzu Kreyß⸗ 
ler. Hieronp⸗ 
= — Andreas zu Ochſenhau⸗ 
—— Urfin. Johannes zu Rot. Ja⸗ 
— * zu Mindernau. Johanns zu Schuf- 
“RR Heinrichs zu Marckthal. Rüdiger 


u 


. Der Aebtißi 


zu Speyer. Wil ⸗ hann 


ln * Bi 
„Soflett —— bon Selber. Dis oh. Bummel © 


/ Georg Bifboff zu be 
Adminiftrators zu Re Conra 


zu Weiſſenburg / alle Abe. Des Abts zu Ro 
cenburg / Bernhard Befferer / Burgermeits 
fter zu Ulm. Des Abts 8* —* re 
Leonhard Stockheimer. zu St.» 
Heymeran zu — — Roh Dr 
von wegen der Achtihin / zu Oberwund Pier» 
dern⸗ Münfter zu Regenſpurg / Auguſtin 6 
nzu Eſſen / Urich von Thun. Det» 
Arbtigin su Kottenmünfier/ Con. Mock / Bur⸗ 
zen zu Rotweil. Von wegen der Gran 
und sn, inder WWetteraw/Schwabeni» 
$ranchen —— und anderer/» 
hat Gewalt Bernhard Graf ee) Graf» 
Wertheim.Ulri eg 


Georgenzu 
n. — —— 
* r Frey⸗ 


10 rel man. unge 
von Freyſen Doktor, Straßburg’ Martin. 
fin / und Jacob Sturm. Met Gerhard, en 
mmer. Worms Philipps Woiff Brand» 
furt/ mit Befehl der von Wetzlar Haman von» 
Holshaufen/u. Berchtold vom Rhein. Bifank/» 
Johann Libelin.Hagenau Joh. Huß. Colmar/n 
Goßlar/Eonrad von Dillings.» 
haufen. Muͤhlhauſen / Baſtian Rodermann.» 
han — — 
Burgermeiſter. O burg, Johann RE » 
fier ——— ———— / Georg» 
——— und aan —* afpurg» 
Bernhard ® — 
ernhard —— 
ſientz / N Geißberg. Ulm Bernhard — — 
Reutlingen / Paulus Klein. Noͤrdlingen / Ya» 
cob Weidmann / Johann Rottinger. Roten» 
burgander Tauber / Conrad Eberhard Boni“ 
fac ius Wormbſer / genannt Boͤhein. Schwaͤ⸗n 
biſchen Hall / Hermann Buͤſchler / Michael. 
Schuͤtz / Rotweil / Conrad Meck. Uberlingen/ 


FJohann N. Hayl. Braun / Caſpar Herlin.. 


— — el 
rt / Andreas iſen. Win 
Fiſch. Gemund Gi ea 
Bernhard Beſſerer. Schleteftadt/ Weiſſen⸗. 
burg / Landau / Obern⸗ Ehen / Kayſersberg/.. 
Muͤnſteꝛ in St Gꝛegorienthal / Roßheim / Tür. 
ckenheim / hat Gewalt Johann Humer / Din 
—— — — 
gau / hat Bernhard B rter B 

Des zu Urkund haben wir — — 
ſchoff zu Mayntz und Churfürft/ zxc. Ludwig.. 
Palsgrafben Rhein 2c. Churfuͤrſt von unſer⸗ 
und unfern Mit⸗ Churfuͤrſten wegen. Und wir 
Sn Bifchoff zu Speyer / ꝛc Johann Pfalg 
graf bey Rhein’ 1. Won unfer und der geiftl.= 
und weltl. Churfürften * Gerwig Abt zu 
F fBeingarten/von unfer felbft und der Praͤlaten. 
wegen / wir Bernhard Graf zu Solms / von uns, 

er und der Grafen und Herrn wegen / und wir. 

urgermeifter und Kathder Stadt Speyer » 
von unfer und der Frey⸗ und Reichs · Städt ter, 
genyunfer Snfiegel an diefen Abſchiedthun han» 
gen. Geben und gefchehen in Des Heil. vr 
Stadt Speyer/ am 27. Ta — 
Chriſti Geburt / im 1526. Jahr. 
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Abſchied bie: eiche 20 ‚u Eflingen, 


SUMMARIEN. 

Bayſerlicher Stadthalter und Regiment / Ehrden-Vi@orieund Eroberung der Hauptſtadt Ofenumd 
Deſt in Ungern. In principieeilende und beharrliche Reichs⸗ — — — 
eluf.Derfebung der — —— ocedirengegen die fAumıgezabs 
lerder Anlags.9. Derordnete fürften und Commillarii zu der en-Öteuer / Reltisutiom der 
Gelder $, 10, usque 16. incluf, Anxeſende unterfhriebeneStände 5. 18.1. 


On GOttes Gnaden, wir Philippe, Marggraff zu Baaden, Aayfers 
X licher Majſeſt t Stadtha ter / unddie verordnete Rätty des Rayfer: SEN. 
BF lihen Regimentsim Heiligen Rei : Auch wir die Churfuͤrſten, umd terund 
die zwoͤlff * e und weltliche Fuͤrſten, inder Kayſerlichen Regiments⸗Ord⸗ Retiment. 
nung, au ormbs auffgericht, beftimmt , und derfelben Bortfhafften, zu End 
diefes Abſchieds benannt: Bekennen hiemit oͤffentlich, alsin jetzt beruͤhrter Rays 
ferlicher Regiments-Drdnung,, durch einen ſonderlichen Articul verſehen iſt So 
16 begeben, daß merdlihe Sachen fürfallen würden, das Heilige Reich hoͤch⸗ 
ich betreffend, daB alsdann ein Kayferliher Stadthalter, famt den Regiments: 
Nächen, Roͤmiſcher Kayferliber Majeſtaͤt, unferm altergnädigften Deren , fol 
desverfündigen, und nicht deftoweniger andie ſechs Churfürften , auch die zwoͤlff 
Seiftliben und Weltlichen, ingedadhter Ordnung ernannten Zürften, gelangen 
laſſen ſollen, die dann bey gemeldtem Regiment erſcheinen, und ferner, nad ihr 
rem beften Anfehen, mit ſamt Stadthalter und Regiment, zu Kanferliher Mas 
jeftät und Reihs Nus und Beften handeln und befhlierien. Lind fo die Saten 
alfo rreffentlih wären, die feinen Berzug erleiden möchten , ſoll man in den Sa⸗ 
chen fortgehen, um dem, ſo durch mehrer Theil beſchloſſen wird , Folg zu thun. 
Oder obesdie Groͤſſe der Sachen erfordert, andere des Reichs Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
de zu ihnen beruffen, und daß dieſelbige Fuͤrſten und Stande darauff auch 
gehorfamlich erſcheinen, und alfo mit Fleißf und Treuem thun und handeln fol 
n, als jie der Kayferlihen Majeftät und dem Heiligen Reich verwandt und 
ſchuldig ſeynd, wie dann ſolches bemeldter Articul eigentlich inhaͤt. Daß dem⸗ 
nach, und als wir obgemeldte Stadthalter und Regiments Raͤth ermeſſen, mit 
was geſchwindem und ernſtlichem Wuten der Erbfeind des Chriſtli⸗ grope 
chen Glaubens und Nahmens, der Tuͤrck / jüngft vergangenen Sommer, Bum 
das Chriſtlich Bönigreid, Hungarn angegriffen und überfallen, Die Kö gancrum 
nigliche Würde daſelbſt / feliger Gedaͤchtnuͤß , amt ihrem Land-und Kriegsvol Hungarn 
zuihrer Rettung genöthiget, ein Feld⸗Schlacht / mit groffer Niederlagumd m. 
graufam Blutvergieffen der Chriften ‚ der Oerter, damit auch der gedachte Rd’ zum. 
nig felbft umbeommen ‚ fieglich vollbracht. Darauf die Hauptſtadt in blatt. 
Sungarn / Ofen genannt/ ſamt dem Städtlein Peſt / dargegen uͤber, mit ren A 
andern mehr Städten und Sletenerobert/ nad jämmerlihem Ermorden und ganınam 
Todtſchlagen der Einwohner, geplündert und verbrandtwerheert, mit Hinſchleif⸗ Inn,Ofen 
fung Chrittlihs Bols/ auch einer groſſen Anzahl Guts und Viehs und an, Hin Peh/ 
dern Raubs, das doch nicht einem geringen Schag zu vergleihen: Haben wir in : 
Betrachtung des mercklichen Schadens, und dag folder des Tird’en Sieg / 
alsein Werdzeug und Borcheil/ zu dergleichen weiterın Eindringen und Wuͤ⸗ 
tung in der Ehriftenheit , ihn zu mehrer, Dürfligkeit, Srevel und Trug 
reisen werde. Und dag aud fein endlich Sürnehmen und Anſchlag dahin ger 
richt, die Chriſtenheit, biß zu ganger Eroberung und Bertilgung beharrlich zu 


verfolgen. 
„2. Undalfo fürnemlich dieſer als der fihlieffen. Auff welche Erforderung / wir di 
hchflen Urſach / er 8* angeregten Arti⸗ nee Ehurfü . und Fürften des * Zwer 


culs / obgedachte Churfuͤrſten und Fuͤrſten / auf rern Theils alſo perfönlich / und die andere / fo kn d * 
—— — Decembris, jüngft aus Ehehafften verhindert und 2 un A 
verfchienen/ zu ung her erfordert / info beſchwer⸗ Durch ihre treffliche Bottſchafft erfchienen. Und einer bes 
fichen Sachen / und wie ſolchem Fürhabenund haben alfo fämtlich zween Weg / Denerften, barıtı:, 
Eindringen des Tuͤrcken zu begegnen/ famt ung einer eilenden / den andern einer beharrli⸗ —— 
matilich zu handeln/ zu rathſchlagen und au bee chen Huͤlff / fo ws u Stadthalter und — 
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Re — wegen 
athichlagen/ verfa ie Hand genommen 
di he feifiges — wen 
mn un ießli en dem 
—— ak —— 4 Pr 
un / onderli 
anf re, ie 
ich / ich / un ichni ge⸗ 
nommen gehandelt werden mög / fondern 
daß die Gröffe der Sachen einen gemeinen 
Reichs + Tag oder Verſammlung aller Reichs⸗ 
Stände erfordert 


dieweil daß obge ⸗ 


meldter Articul im beruͤhrter Regiments + Ord⸗ 
allein ein Fuͤr⸗ 


nung vermag / und ſolches ni 
—— ober 2 des Reichs / 
ganız —— Nation, und darzu auch 


lauben/ und eines jeden 
— a und al⸗ 
dein gemein / diefelbe gemeine Verſam̃ 
lung höchlicherfordert/ mit gemeinem Rath fürs 
zunehmen und zu handeln. 
$. 3. Und damit dannfolche gemeine beharr⸗ 
f liche Huͤlff und Widerſtand gegen den 
Tuͤrcken / alfoihren endlichen Fortgang errei⸗ 
chen mög / haben wir obgedachter Stapthalter 
und Regiments⸗Raͤth / auch Churfürften, Fürs 
fen und derfelben Boitſchafften / als für unver 
meidlich und nothwendig angeſehen / daß zu Ver⸗ 
a ichen und beharr⸗ 
ichen Hufff und Widerſtands aus den Urfachen 
ergangener und beſchwerlicher Handlung und 
geübten Tyranney des Türcken gegen der Cron 
u Hungarn und fonderlich dieweil man fchierft 
Unfftigen Frühling eines weitern ernftlichen U» 
berzugs von den Tuͤrcken zu gewarten iſt / ein pe 
mein Verſammlung der Reichs + Ständ zu ber 


ſchreiben. 

$. 4. Und alſo dieweil der Buchſtab obbe⸗ 
ruͤhrts Articuls der Ordnung vermag / andere 
Kärften und Staͤnd des Reichs / auf Mon- 
dag nach dem Sonntag Letare in der Faſten 
nechitfommend / gen Regenfpurg in eignen 
Perfonen zu en / ernfilichzu erfor» 
dern; einhellig befehloffen. Jedoch wo ihr einer 
oder mehr ehehaffter Geſchafft halben / nicht ers 

inen möcht/ daß fienicht deſto weniger ihre 

ottfchafft mit völligen Gewalt / ohn hinter ſich 
bringen, endlich zu beſchlieſſen / dahin verordnen 


6, 2. Undin? : 


Verſammlung gefchoben ſeyn / zu rathichlagen 
und zu fihlieffen. i 
$. 5. Und nachdem Kayſerlicher Majeftt 
und dem Heil. Reich / auch ganger Chriſtenheit / 
und fonderlich Teutfcher Nation an folchen und 
andern befchmerlichen Sachen und Haͤndeln / 
mercflich und hoch gelegen / foll hr Majeſtät / 
folche fürgenommene Derfammlung und Urs 
fach) derfelben in Schriften durch ein Poſt an 
gezeigt werden / mit dem Anhang / Daß mir 
Stadthalter und Regiment, Churfürften, Für 
en / und derfelben Bottſchafften nichts liebers 
gehren / dann daß Ihr Majeſtaͤt / fo es 


Abſchied des Reichs: Tags, 


müglich waͤre / auff ſolche Verſammlung in eig⸗ 
ner Perſon erſcheinen / in Betrachtung / daß 
Ds ganser Chriftenheit/ dem Roͤmiſchen 
—* und ſonderlich Teutſcher — “ F 
gutem en / und in der ſchweren ſorgli 
Laſt / darinn Teutſche Nation jetzund ſtehet / nicht 
ein geringer Troſt — toürde. 
$. 6. Dieweil aber die Zeit etwas zu kurtz / 
alſo / daß Ihr Majeftät vermuthlich nicht wohl 
darauff zu erfcheinen/ daß dannoch nicht deſto 
weniger Ihr Majeftät ſich Te Nation zu 
Troft und Hulff / zumförderlichiten heraus vers 
fügenydem Heil. Reich / ſonderlich Teutfcher Na- 
tion und dem andern hohen und befi ichen 
‚ObliegenundYothdurfftenheilfamlichundgnd« 
dig Rath / Huͤlff und Einfehen thue 7 damit 
Die Teutfche Nation , und die Glieder derſelben / 
inein friedlich / einig Weſen geftellt werden moͤ⸗ 
gen. Auff folchen Tag wir / der obgenannte 
—— undauch Regiment erſcheinen wol⸗ 


en. 
8. 7. Weiter der eilenden Huͤlff halber / iſt Berfer 
für gut angefehen/ daß die anptoffende Fürs Yung der 
ſten / Herrſchafften und Land, ic.derenOrt Yafan 
der Türcf einfallen moͤcht / mit Derfebung den Tür⸗ 
der PAR/ und andersermahnet / und herwiede⸗ Eiiben 
rum auff ein nihmliche Zeiteiner Gegenhaiff Grmten. 
vertroͤſtet würden. 
$.2. Und nachdem Oeſterreich / Sach⸗ * 
ſen / Brandenburg und Bayern die anſtoſ⸗ 
fende Landſchafften geacht / unddannder: Gadfnz 
ſelben Fuͤrſten eines theils in eigner Perfon / und durgumd 
die andere Bottfihafftenhaben/ iftmit denfelben gaperm, 
Fürften und Bortfchafften jego allhie gehandelt, 
daß ſich Die Fürften und der Bortfchafften Herr« 
fchafft in enwebr fdbicfen / damıt ein 
Theil Dem andern zu Rettung und Hülff fom« 
men/underfchießlich ſeyn möcht. 
6.9. Und wiewoͤhl der Türck / nach eroberter 
Hungariſcher Schlacht / wieder anheim (als ge⸗ 
pet wird) gezogen, das Doch nicht gewiß / und zu 
eſorgen iſt daß er folches zu feinem Dortheil ges 
than / in Willen aufffünfftigen Fruͤhling Hune 
garn / oder andere Derter Teutfcher Nation mies 
derum zu uͤberfallen / und feinen Gewalt weiter 
zu ſtrecken. Damit dann die anſtoſſende Fuͤr ⸗ 
ſten / Land und Herrfchafften mit der eilenden 
Hülff nicht verlaffen oder verkuͤrtzt wer- 
den / foift gemeinlich für gut erwogen und ber 


F follen son ſolcher beharrlichen ·Huͤlff und was zu ſchloſſen / daß die eilende Huͤlff der zweyer 
53 Biderftand den Türcken/undderfelben Anhang Viertheil auf jüngft gehaltenem Reichs⸗Tag 
Ne dienen mag/ auch in andern nothdürfitigen Sa» gu Speyer/ der Cronsu Sungarn / undan« 

chen’ fohievon Eßlingen auff diefelbe gemeine derm/ gegen dem Türchen bewilliget / 


nachmahls / was nicht erſegt / gewißlich ohn ale 
len Verzugerlegt werde. Und daß wir der Stadte 
halter und Regiment deßhalben mit ernſtlichem 
Fleiß auffſchen / daß foldyes alſo beſchehe / der 
Kayſerlich Filcalauch darauff zu procedi- 
ren angehalten werde. Und alſo erlegt / daß 
daſſelbig ben den vier geordneten Städten behal ..a, 
ten und an fein andern Ort gebraucht oder gewen ⸗ Erlegung 
det / dann allein zu YBiderftand des Türcken/ toie dei Rüde 
dann ſolchs jüngft zu Speyer bewilligt ift/ und Ainvigen, 
der Articul des Abfchieds Daffelbig vermag. 
$. 10. Und auff daß dem aljo ftrenglich und 
gewißlich nachfommen werde / iſt für gut ange 
ſe⸗ 


a 


— 
= 
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Sererdue fehen daß zu den vier Regiments-Perfonen 
Sirfen im Abfchied zu Speyer benannt / noch erliche 
vone hur furſten / Fürften und derſelben Kathy 
und andern Seänden verordnet werben/ 
welche bey ihren Bürftlichen Wuͤrden / und die 
Räth und andere benihren Pflichten / fo fie der» 
halbenthun ſollen / fold) Geld nicht anzugrei 
8 nn ref 
. 11. Daß auch diefelbe verordnete Churs 
eelenden fürften und Fürften jederzeit / ſo es die Noth: 
- Durffterfordern wird / das obberührte Geld 
amuwen · lein zu Widerſtand bes Tuͤrcken / anden 
ben, Orten da es noͤthig ſeyn wird / anzugreiffen 
und darzu zu gebrauchen Macht und Befelch 


$. 12. Und ſeynd diß die Churfuͤrſten und Fuͤr · 
35 ſten / fo darzu verordnet / nemlich Die KZoͤnigli⸗ 

che Würde su Boͤheim / ald Ertz⸗ Hertzog 
zu Oeſterreich / der Churfuͤrſt von Sach⸗ 
ſen / der Churfuͤrſt von Brandenburg / 
Hertzog Friederich / und Hergog Ludwig 
von Bayern und der Biſchoff von Aug ⸗ 
burg ı als anftoffende und grengende $ürs 


J 
6. 13. Und iſt hierinn ſonderlich zu Foͤrde⸗ 
rung des Handels / ge gut errogen /_ io der 
€ T ürch auff den fünfftigen Fruͤhling / fein Zus 
gen Kriffiauff Polen thaͤte daß Sachfen und 
Y Brandenburg der eilenden Huͤlff halben’ die 
andere Fürften/ nemlich Oeſterreich / beyde 
erzogen von Bayern / obgemeldt / und 
rg) auch die vier im Regiment, laut des 
Abſchicds zu Speyer geordnet / gen Koburg er⸗ 
u fordern follen. Wuͤrde aber der Tuͤrck auff 
rg © efterreich oder Bayern herein ziehen / fo 
follen Oeſterreich / Bayern und Augſpurg / 
Die Churfuͤrſten von Sachſen und Bran⸗ 
denburg / und obgemeldte vier Regiments · 
Herſonen Macht haben / verſtaͤndige Haupt⸗ 
leut anzunehmen / das Geld derhalben / (wie 


obſtehet) anzugreiffen / und die eilende Huͤlff / 
wo es am — ſeyn wird / doch nirgend 


TR 


nu 


— wohin / dann gegen dem Türchen 


ei 
6.14. Es follen auch Die vier Staͤdt / dahin Die vier 
Das Geld der eılenden Jülfferlege werden Städt 
folk / Diefer Meynung auch verftändige werden {ülen ob 
nemlich / daß fie ohnangefchen voriges Befelchs / Commir. 


ffen/ des Abfchieds zu Speyer / alles dasjenig / fo hin⸗ tarien 


ter fie / folcher eilenden Hülff halben erlegtift Willen 
oder wird / ohn ſondern Befehl der obgemeldten/ . Bil 
jest allhie zu Eßlingen darzu geordneten —— 
Churfürftenund Fuͤrſten / auch der vier Res tem Hülf» 
giments« Perfonen / im Abfchied obgedacht Geld 
ernennt / nicht von ihnen / oder jemands nichts 
überantworten / fondern biß auff der obberührten ausbäns 
Churfürften / Sürften/ und der vier Regiments: dioen. 
Perfonen Sefcpeid; alfo bey ihnenbehalten. 
$. 15. Und follnichts defto weniger daffelbig Rekiru- 

=. Geld der eilenden Hülff / wo die wi⸗ tior wann 
der den T ürchen nicht geleift voird, oderder folde} 
niche vonnschen wäre / einem jeden er 
Stand / vermög des Articuls im Abfchied/ Des 
* gehaltenen Reichs⸗ Tags zu Speyer ber 
griffen / wiederum augejtelle und überants 
wore werden. 

5. 16. Daß auch Churfürften/ ürften/ und 
Die verordnete Kath’ Macht haben follen, wo es 
die hoͤchſte Noth und Eilerfordert/goldh elende 
Hülff der feche Monat auff drey Monat 
su ziehen / undalfo Die Zahl des Fußvolcks zu 


dupliren, 

$. 17. Dry 000 Be kn Te daß Aruation 
Churfürften/und die anitoffende Fůr ſten ſich Der am. 
mittlergeitder Yerfannlung/ des Türcten Bes Den dur, 
fen und Gelegenheit, dergleichen anderer anftol fen, rn⸗ 
fenden $ürjten/ Graffen und —— 
ten / und derſelben Grentzen / ſo viel muͤglich / 
erkuͤndigen / wie es allenthalben geſtalt und gele⸗ 
gen ſey / und ſolches die Churfurſten / Furſten und 
andere’ zudem Geld verordnet / jederzeit verſtaͤn⸗ 
digen / — —— — 
men der eilenden / auch beharrlichen Huͤlff / deſto 
baß haben zu richten. 


Subfcription, der anweſenden Stände und Abgeſandten. 


Fee 5.28. Und hynd diß unfer beſtimm⸗ 
33 „ten Churfuͤr jten Namen / ſo in eigner Per⸗ 
Ehurfar, „fon su Eßlingen erſchienen ſeynd / und der 
fen und „andern re Don Gottes Gnaden 

»toirAlbrecht der H. Romiſ hen Kirchen Prieſter / 
Maßen. „Cardinalızumayns und Magdeburg Ett Bi⸗ 

„{choff / Adminiftracor zu · Halberſtadt tc. Durch 


»Germanien Erg + Cangler und Churfurſt. 
„Reichard zu Trier Erz Bifchoft/ durch Gallien 
„und das Königreich Arelat/ des H. Roͤmiſchen 

| San Ludwig 


u he — Kane my de⸗ 
» n/ 041 
hen Reihe Erbe Zruchfeh. Bon 


tz⸗ 
Wwegen des ðiſchoffs u Eolin / Dieterich Graff 
„zu Manderſcheid / und Doctor Bernhard von 
„ / Canonicus und Cantzler. Des Chur⸗ 
on an De 
„w ri roß. 
- — von ZBeiffenburgy 


dern 

„und Hans von Arm. 
—* 5. —— * der andern zwoͤlff geiſtl. 
supmeldl, „und weich Fuͤrſten. Mattheus von Gottes 
Gürpen. „Ginaden/ der H. Römifchen Kischen Prieſter / 


Cardinal / Er Bien Salgburg. eis 
gand zu Bamberg. Conrad zu YWürgburg.» 
Georgzu —* Wilhelm aa burg/» 
a off zu Augfpurg / alle Bi edlen 
rich Hergogin ‘Bayern’ —— en Ähein.. 
ersog Wilhelm in Bayern / P (sgraff bey.» 
bein. Bottfchafften von wegen Hertzog Georg. 
von Sachſen / H. Hans von Schönberg. Marge» 
graffen Caſimirs / Wilhelm von Wieſenthau /. 
Simon von m — vonMes 
chelburg. von neych. 
und * ales zu uUtkund / haben wir Stadthalter, Utkund. 
undRegiment dieſen dibſchied mit dem gayſerl Secret, 
en rechne fi 
a unfer ber ren un * 
pn der Botiſchaſſten wesen. Wir Aldredt CTar⸗ 


dinal/ und Erg: Biihof iu Mayntz und Magbeburg/,, 
Primas/ıc. Und Ludwig Pfalggraff den Rhein / Ders. 
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sSUMMARIEM. 


Berl pe Bee Bi ——— 

/ Verſammlung der Stände und Ihro Bayferl, Wiajefiät $.2. usque 6. inclu, hoͤchſte Noth 

8 Teutſchlands und gangen Ehriftenbeit/ Beſchirmer deflelben Ihro siert ea su Abs 

wendung Türckiſchen Jochs einen Reichs⸗Tag ausʒuſchreiben 5.7.8. 9. 11.12. ff bey allen 

Rönigen ımd Potentaten gegen den Türcken zu ſuchen / gemeiner ‘Fried im Reich / Dem Weyda 

feinen Paß zugeben 4. 10. 11. 12. 13. —— Briegs⸗Knecht $. 1 5. Befandfchafft anden 

Rönig ın Hiſpanien / Gleid vom König in Franckreich. $. 16. Promelſe vom Börde iniengelland 

einer Zülff gegen den Türcken 6,17. hræcedentz⸗Streit inder Subleripiionder Staͤnde / niemand 

przjudicirlichs. 18, Unterſchriebene Stände 5. 19. 204 

Ir Wolff Graff zu Montfort/ Kayſerliches Stadthalters Amts⸗ Ver⸗ 

walter / und die verordnete Räch de Kayferlihen Regiments im Heil. 

© Reid. Auch wir der Churfuͤrſten / Fürften und anderer Stände des Deil. 

Reichs Bottſchafften / hernac benennt : Bekennen hiemit öffentlich ‚als Romiſcher 

Kayſerl. Majefkät, unfers allergnädigften Herrn, Stadthalter, und wir obgemeld · 

te Hegiments-Räth, Fame den ſechs Churfürften, und zwolff Seiftlihen und Belt 

‚ lichen Fuͤrſten / inder Kayſerlichen Regiments; Ordnung zu Wormbs auffgeriht, 

beftimmt ‚ und derfelben Bottſchafften und Bewalthaber nach laut jegtgemeldter 

Den Ordnung verſchienen Monats Decembris auff Erforderung aa Eßlingen beyeins, 
ten m ander erihienen, von dem gefchwinden und ernftlichen Wuůten / ſo der Erb 

Hungary feind Def Chriſtlichen Namens und Glaubens / der Tuͤrck / jüngft vergan 

aut genen Semmer, gegen dem Chriſtlichen Zömigeeich ungarn gebt, daflel- 

Königs, bigangegririen und überfallen, die Königliche Werde daſelbſt / ſeliger Gedaͤcht ⸗ 

So nuß /ſamt ihrem Land⸗ und Kriegs: Bold zuihrer Rettung genöthiget , eine Feld⸗ 
fchlacht/ mit groffer Niderlag und jamen Blutver der Chr 

ſten / der Ort ‚damit der gedachte Koͤnig umkommen / fieglid) vollbracht, viel 

Städt erobert, zum Theil außgebrennt,nad jaͤmmerlichem Todfhlagen und Mor; 

den der Einwohner, geplündert, verbrannt/ verbeert , mit Hinſchleiffung viel 

Chriſtlichs Volcks und Raubs,xc. Dazumal , ſamtlich herathſchlagt/ und in dein 

hetrachtet den mercklichen Schaden, und folder deß Tuͤrcken Sieg / zu derglei⸗ 

den weitern Eindringungen und Wuͤtungen in die Chriftenheit, ihn zumehrer 

Dürftigfeit/ Srevelund Trugreigenwerde : Und daß endlich alles fein Fuͤrneh⸗ 

men und Anſchlag dahin gericht , die Ehriftenheit zu ganger Eroberung und Ders 


tilgung zu verfolgen. 
2. Begen / 6. 1. Darauff alſo zween Weg / den erſten / dieſelbige gemeine Verſammlung höchlich erfor« 
dert mit gemeinem Kath fürzuwenden und zu 


2 Dad einer eilenden / den andern eıner bebarrlis 


2.Derbe, ben Hülff / wie die damals durch Stadt» handeln, 
barrlipen halter und uns Das Regiment / in Articulmums 86. 2. Und demnach Stadthalter / und wir 
Hl terſchiedlich / ferner zu berathfchlagen / —* Regiments = Rath / auch Churfürften und Für- 
efen/ Churfuͤrſten / Fürften / und derfelben ſten / derſelben Bottſchafften / damit ſolche beharr⸗ 
Sotrfhart überantwort worden / für die Hand liche Hulff und Widerſtand gegen den Tuͤrcken / 
genommen / diefelbige in fleiffiges Bedencken  alfo ihren endlichen Fortgang erreichen möchte: 
ſtellt / roie die zum müglichften und erfchießliche Und fonderlich dieweil gegenmärtigen Sommer 
en gegen den Türcken fürgunehmen auffjubrins eines weitern ernftlichen Uberzugs von dem Tuͤr⸗ 
gen und zugebrauchen waͤren. Und erfunden/ cken zugewarten ſey / der unvermepdlichen Noth · Berfamım 
Gtoſſe daß ſonderlich / auff eine groſſe und beharr⸗ durfit nach / Diefen Verfammlungs» Tar lungs 
und dr liche Huͤlff / damals jtattlih / fruchtbars fürgenommen / ausgefchrieben / und ale Tan iu 
an fichy undenblich nichts fürgenommen noch I: Stände des Reiche auff den Sonntag Lz- zu. 
al, handelt werdenmögen / fonderndaß die Groͤſe care , allbie zu Kegenfpurg / in eigner — 


der Handlung und Sachen / einen gemeinen 
Reicl s⸗Tag oder Verſammlung aller Reichs⸗ 
Staͤnde / erſordert. Und in Betrachtung / die⸗ 
weil das der Articul in berührter NRegiments⸗ 
Ordnung vernöcht / und folches nicht allein ein 
Fürfrenthum oder Landfchafft des Reichs fon- 
der gantz Teutſche Nation, darzu auch den Chrifte 
lichen Glauben / eines jeden Seel / Ehr / Leib 
und Gut belangend / und alfoein gemein Werck 


Perſon / oder/ foeiner oder mehr aus Ehehaff- auf ven 
ten Urfachen verhindert wuͤrde / Durch ihre Bott- de 
ſchafft zu erfcheinen gefordert haben von obbe ⸗ Latare, 
ftimmter beharzlichen · Huͤlff und was zu Wider ⸗ 
ſtand dem —5 — en eh —* 
nen mag / endlich zu berathſchlagen uñ zu ie 
fen. So iſt der Durchleuchtig/ Hochgeborne 
—* und Herr / Herr Philipps / Marggraff zu 
ꝛc. als Kayſerl. Maj. Stadthalter / ſamt 
uns 
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HDT EIIICKT ag —— 
sc ga ‚wir obgemeldts rung 
m Aterund * egiments · und 
— 
—— 


— Nation an 


mund Delfabre gu ichen moͤch⸗ 
" ander [4 rn 






rungen fo fich font in ans 

eg hielten/vor Augen/welchesalles/ 

mehr obfiegenden Verhinderungen 

dee m Anfommens / und ſonderlich 

Diefer Zeit / fich Fra —* —— und 
ndſchafftet en. 

Si dem ich wir die Berufen / die 

genommen / darinn m 

unterredet und aus fchuldiger Sehr. 

m auch fonderm genei eg reng 

hen nach / hoch begierig ge⸗ 


zu rat ap 
jeſſen / was obgemeldtes Ab. 
8 Ausfchreibens vermögen / 


ee erfordert. 
Haben aber bey ung erwogen / erftlich Die 
der Ser Baden, wi daf die Staͤnde 
und derfelben Bottſchafften im geringer 
Ansahlallhieankommen. Und obfhon die 
va mehrer An ahl gegenwärtig/ 
befinden oder abnehmen können / 
ap sm —— fruchtbarlichs und end⸗ 


men und gehandelt hat werden 


$.r. Damit wir bedacht / dieweil Die berührs 
* gnddigfte und gnadige Herren / Die 
fechs Churfürften / und zwoͤlff Geiſtliche und 
en Die Des mehrer theils zu Eß⸗ 
fingen perfönlich ——— neben Stadthalter 

te! Athen in folcher hochwichti⸗ 
gen und verlichen Sachen / Die nicht alleiny 
’ mie gehört I ein BIER oder Landſchafft 






















4 


hi 






des ondern N ’ 
a — — 


den Chr 
oda ae, —— 
Sinne fich nicht ee auff aller 


wollen / in Toner ber uf .eriorte Ständ 


tände des Heil. Reichs geſt · lt En 

ss. Zu dem / daß auch Rdn. Karf. ana, Or 
—* ter und Regimeni / 
/ Bürften und — 
Deflben aus flingen ıı Cxhriften nach 
der Länge —— / mit = 
Anhang / liebers / danrı 

wolt / in te Ehriften- ib Ge⸗ 


biel aus 
wuͤrde. — — Die Zeit etwas zu kurtz / alſo / tem de⸗ 
Daß DaB br Male vermuth Sen nicht wol ale reihen. 
darauffzuerfcheinen / daß dannoch nicht deſto⸗ 
weniger Ihr Majeſtaͤt fich Teutfcher Nation zu 
Troftund Hülff/ zumförderlichiten heraus vers 
fügen/ dem Rom. Reich / — Teutſcher 
Pr ringe Ara 
iegen und Nothdurfften mli 
—— rRath / Huͤlff / und — 
wolt / Damit Teutſche Nation , und die lieder 
& De Berke) in * einig Weſen geftelle wer⸗ 
* — a —56 biß anher von 
— achten wir und 
/ — bach durch ihr 
Maje ft gro obliegende Ehehafiten und Ge⸗ 
en / und feiner andern Seftaltunterlaffen 
und verhindert worden fen. Darum aus den und 
andern — n Urſachen / ung den Bott ⸗ 
fiten hoch und faſt beſchwerlich / auch nicht 
dienlich / einige Handlung in dieſem Werck / als 
wir doch zuthun tool geneigt / willig und erbietig 
geweſen / wo es ichts fruchtbars auff ihm getras 
gen / fürzunehmen oder fich der zu unterfahren. 
Und demnach ferner erwogen / folte länger allhie 
verzogen werden / Daß Die‘ eit hiemit verlohreny 
auch fo viellangfamer / geſtalt der Sachen, an 
Kayſerl. Majeſt. gelangen/ und deſtoweniger zu 
Wderſtand des Türcken einig Bürnehmen be: 
—— Und zuletzt nicht anders / dann deſto 
hoͤher Laſt / Unrath / Nacht heil / Hohn und 
Sport / alles zu groſſem unwiderbringlichen 
Schaden und Beſchwerung gantzer Chriſtenheit 
und ſonderlich Teutſcher Nation, Daraus erfole 
gen wird. 
$. 7. Haben darum / wir die Bottſchafften / 
die Sach länger auffzuhalten nicht gewuſt / ſon⸗ 
dern aus erzehlten offenbahren Urſachen / und ber 
trachrlicher KTochdurffe für morbmens 
dig / mug und gut angeſehen / daß die Hand» Sonder 
lung; wie fie gejtalt wäre, auch Röım. Kayſerl. lide Noth 
Maj gantzer Chriſtenheit / dem H. Rrich, Meaendes 
und ſonderlich Ceutſcher Nation, und derſel— — 
ben Gliedern / daran gelegen / hoch ermelter Pen 
Rom. Kanferl, Mar. als unſerm allergnaͤdigſten Ehritens 
Herren / zum nothdurfftigiten auff Das Ge beit, 
lichſt 
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lichſt ange zeigt werde / mit hoͤchſter und unters 
thaniger Pitt und Anruffen / Ihr Kayſ. Mai. 
wollen zuförderft unfer der beyweſenden Bott ⸗ 
ſchafft jetʒzige Handlung nicht anderſt / dann 
Erheiſchung der Nochdurfft ſchuldig / un · 
terthäniger getreuer Meynung beſchehen ſeyn / 
gnadiglich trachten und auffnehmen, 
$.8. Und fuͤrter / dieweil aus obangezeigten 
Urſachen / auff dieſem angeſetzten Verſammlungs 
Tag / vondem Haupt:Aruicul, darum derſelbig 
qusgeſchrieben / nichts ſruchtbarlichs oder end» 
lichs gehandelt oder beſchloſſen hat moͤgen wer⸗ 
den / fo fen unſers Stadthalters / Amts⸗ Ver⸗ 
gi —— Denen hy Bern 
8 und geſchickten er unterthäs 
Zunde nigjt bieten Jhr Aayl Mai. wollen diefe 
inYyr. Sachen) wie die an ihr felbit gefcbaffen/ 
Kanıcl. 30 Aayferlibem Gemüth und Herzen 
aict, führen / Teutſche Nation in dıgem 
Sdur Befehl’ Schutz und Schirm haben’ halten 
Er und verfehen / den oberzehlten und andern hohen 
M. und befehmerlichen Obliegen und Nothdurfften/ 
nachmals heilfamlichs und gnadigs einfehen 
Und Ad⸗ thun / damit der ſchwer forglich Laſt des Ty⸗ 
vous ranmfchenTärchen der Nothdurfft abgewen⸗ 
rannıs, det / und Teutſche Nation , und lieder derfel- 
fen Lür, ben in ein friedlich einig Weſen geftellt werden 
diiden Mdge. 


Balls, 59. Und haben derhalben wir unterthäniger 


juter getreuer Meynung bedacht / daß dieſem 
Kayf. Panda nichts nüglichers und erfchießlicherg fern 
Mel möge, dann daß Ihr MIai. sum förderlich 
Reid: fen ein Reichs⸗Tag gu ihrer Maj. Gelegen⸗ 
and. heit/ anbequeme Malſtatt und Zeit/ fürgenom⸗ 
za 
fhreiden. men/ und ausſchreiben hätte laffen / wollen 
Doch folches zu Ihrer Majeftit Wolgefallen un- 
nigfich geftellt haben. 

Hülfbey $. 10. Nachdem auch ermeffen worden / dies 
allen Ko⸗ weil das thundieſes Wercks und Handels wie ob⸗ 
Be angezeigt / nicht allein Teutfche Nation belanget / 
tengu fu, uch im derfelben Vermögen nicht ſtehet dem 
&en / ges Allein ftattlich zu begegnen/ oder entgegen zu ſeyn / 
gen den fonder auch bey allen andern Chriſtlichen 
Türeen. Braten und Potentaten/ die nochbedrangs 
te Hülff wider den Türchenzu befuchen / 
hoch nothdürfftig geacht wird / fo molten noir 
Kayſerl. Maj. zum unterthänigften/ flei * 
auch wieder — — Majeſtaͤt ge⸗ 
ruhe / mit allem Fleiß ſich zu bearbeiten’ damit 
Semelner ein gemeiner $riedder Chriftenheie / foviel 
ale müglich / oder zum —* ein nd 
reg der jetzt ſchwebenden Irrungen und Unei⸗ 
Rh nigkeit / der hohen Chriſtlichen Haͤupter 
und Staͤnd / auch fonftin Teutſcher Nation, 

erlangt werden möge. 
Sefandt:  $.11. Und als die Wolgeborne und Edle / 
kbank ,, Herr Ulrich Graf zu Helffenftein / und Herr 
igmund Ludwig / Herr zu Polen / von we⸗ 
Böheim gen Koͤniglicher Würde su Boͤheim und 
und Hun» Hungarn / c. bey uns den Bottſchafften etlicher 
‚6 Arucul halben antragens gethan haben. 
im Ans Und erſtüch dieweil fie vernehmeny daß wir zum 
dringen.  Hbfchicd diefeg Berfammlungs- Tags zu greiffen 
Willens ren vontvegen Röniglicher Ahürdey 
“Ahr Begehren und Gefinnen / Daß in Betrach» 
tung Diefer ſchweren und wichtigen Sachen / 


daran dem H. Reich nicht wenig gelegen/ diefen —28 
Tag biß auff den Martini nechſtkunfftig 
erſtreckt / und wieder allhier gen Regenſpurg Sans, 
ernennt und furgenommen wuͤrde. Zum an⸗ 2, Renim; 
dern nach dem Die Unterhaltung Regiments⸗ und Lam⸗ 
und Cammer⸗ Gerichts nicht —* dann auff me 
den nechften St. Michaclis Tag betvilligt / und Umterdals 
alsdann die Zeit folcher Unterhaltung enden 

wird / Daß von wegen unfer Gnaͤdigſten und gnds 

digen Herrn und Obern / wir Die Bottſchaff⸗ 

tenin die Unterhaltung zum halben Theil 

bemeldts Regiments + und Lammer + Öt- 

richte / biß ju obberührtem Sc. Martins-Lag 
bewilligenwolten. Zumdrieten/ dafiir Ian 
aus den Urfachen / Die fie in Schrifften geftellet, Irodene 
und ung ben haben / Königlicher Wuͤrde Haug, 
die eilende Huͤlff / fo ſonſt zu Speyer und 
Eßlingen bewillige und beſchloſſen ſeyn / Fols 

gen laſſen wollen. Zumlegren / ob ſich der 

Weyda und Knecht und Ariegs- Oolck in kLetzters 
unfer Gnaͤdigſten und Gnaͤdigen Herrn und ee 
Obern Fürftenthum und Gberkeit umthun qu6 oder 
und beftellen wolte / zu fürfommen / daß denen Hurdıng 
kein Paß oderDurchzug vergünner würde) vergöns 
wie fie ung dann folches allesnach der Länge und nen. 
zum gefchicklichiten fürbracht. 

&. 12. Haben wir Bottſchafften aus vorge 
habrem Bedacht und — der Sa⸗ 
chen obgedachten von Helffenſtein und ‘Polen 
die Antwort geben und eröffnen laffen : Nemlich 
auff den erjten Articul, daß dieſer Verſamm⸗ 
lungs-Tag bif auff Martini erftreckt/ und wieder 
hieher ernennt werden folt/c. Wuͤſten wir ung 
zu erinnern Daß das Austhun und Erfündigung Reichs⸗ 
eines Reichs· Cags Röm. Aayı.Toj.uns Tags 
ferm allergnädigiten Herrn eignet / und in —* 
unfer Machtund Gewalt nicht ftunde: Wolten 6 
ihnen aber nicht verhalten / Daß wir entſchloſſen rer Kauf. 
Kanferl. Maj. zu fehreiben und anzuzeigen/ aus Majeflat, 
was dapffern und beweglichen Urfachen auff Die- 
fer Berfammlung in diefen hochwichtigen Sa: 
chen nichts fruchtbars oder erfchießlich hat gehan⸗ 
delt werden moͤgen / und derhalben in ihr Maje⸗ 
ftat Willen und Gefallen geftellt/ einen Reichs ⸗ 

Tag auszufchreiben. \ 

9.13. Desandern Articuls halben; Unter⸗ Urſachen 
haltung Regiments-und Cammer-Gerichts be» biefes 
treffend: Segen wir die Bottfehafften in keinen un 
Zweiffel / die verordnete Kömgliche Wuͤrden Sage, 
trügen gut Wiſſen / daß dieſer Lag ſolcher Un- 
terhaltung halben nicht / fondern aus andern 
Urfachen fürgenommen und ausgefchrieben fey : 

Wir hätten auch deßhalben / von unfern Gnd- 

digiten / und Gnaͤdigen Herrn und Obern kei⸗ 

nen Befehl oder Gewalt, Dieweil aber Kapferl. 

Majeft. wie oberzehlt / gefchrieben werden ſolt / 

achten wir Kayſerl. Majeſtãt werden inden der 

Nothdurfft nach / gnadigs Einfehens haben und 
un. 


th 

$. 14. Und fo viel die eilende Hulff bes Eilmbe 
wu non 5 Bottſchafften ohnzmeiffel Dülffdeo 
darfür / damit ‚unfere Gnadigite und Gnaͤdi⸗ 
ge Herrn und Obern / König. Wuͤrde freundlis 

und unterthänige Willſahrung beweiſen 
möchten daß fie darzu fonderlich geneigt : So 
waͤren wir Die Es — 

a 








3: Wir hätten aber die ı Abs 
aan 
$or und Maaf ebeny 


a lich bins 
nn Wiſſen hinweg thäten / 
f dem füls 


ichafften gut an / 














mlich durch der ) 
en, rdean ib» 
ch DVerfehungthun laffen damit 
noder Kriegsvolck kein Durch;ug 
** — altenem Reichs» 
—— 
nme [\) en/ 4 iche 
DM, beitellter und ver —— 
in Hiſpanien 
it benannt / und 
Gleid 
Bu 
don 
Grand, 
zig, 


* fe * ds in ankommenden Gleidt ers 
unde / 


1 / deß auff vier Monat geſtellt / deren 
hon — — / und darum angeregte 
Oratores ankommenden Tag gen Eh: 
ing n / nn ung gen bes 
cheiden/ daheroihrer Abfertigung sugervarten/ 
dannen die achtzehen Ehurfürft 
| und derſelbigen Bottſchafften / aus er⸗ 
m und andern bewegenden Urſachen die 


Oratorn 






geregter elter Credentz und 

fin Amon — 
den en Handlung nothduͤrffti 

er fonderlich bedacht / hoch und 

Gut zu ſeyn / Daß bemeldte Ocarores vorldngft 

ige worden waͤren / auch noch wuͤrden / 

oder in andere Weg gte Inftrudtion an 


Kayſ. Maj. in Verachtung, was dem H.Reich 








Zu Regenſpurg Anno 1527, Auffgericht, 
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und ſonderlich Tutſcher Nation , daran gelegeny 


gelangt. Dierveil wir aber ermeffen / wie tele 
und Geftalt / und auch aus mag ere 
——— mager 


Die Oratores darzu aus ei 'helligem 
wir ung aus obers 


$. 17. Undals auff gehaltenem Tag zu Eß Miffve 

lingen / ein befchloffen Mitive zu 85* 

Würde von Engelland/ an die Sürften jändi 

des Keichs ausgangen / ankonımen/ der Soc 

! und a 

Furſten verhalten gervefen / die andern er» Reich und 

öffnet / von Denen wieder in Schrifften darauff a 

ort geben / unter andern des halte, Da5 gegen Den 

auff dieſem Des Keichs DBerfarmmlungs + Tag Lürden, 

fol Schreiben gemeinen Ständen fürgehalten 

werden folt: So hat ſolch angeregt Schreibendeg 

Tyranniſchen TürcPen geübte Hanblung 

in ſich begriffen, darauf vermahnet / welcher 

Maß ihm Widerftand befchehen werden folt / 

darzu hr König. Würde ibretiiache und 

Huͤlff auch leıften wolt ac Samt darauff 

erfolgter Antwort / uns den Bottſchafften ſamt⸗ 

lich fuͤrgelegt worden Dieweilmir aber in Haupt · 

Artıculn / darum man allyieanfommen/ Feiner 
eingangen ſeynd / auch niemands von 

wegen Königlicher Wurde erfeheinet/ haben wir 

den Handel zu Kuh gegeben. Doc) daß Kay 

ferl. Maj. Copey davon zugeſtellt / dergleichen ei⸗ 

nem jeden Stand / ſo fie begehrt / Abfchrifft davon 

werden ſoll. 


. Als auch im Anfang und Ordnung Beſchne⸗ 
dieſes Neichd- Tags erliche Zurften und anderer rung nu⸗ 
Stande Bottfchafften der Seilion und Subiri- ee 
ption dieſes Abfchieds / von wegen ihrer Herrn 3 
und Obern / nachdem es denfelbigen / wie fie an⸗ dieſes Abs 
zeigten / ihren herbrachten Herrlichfeiten / Ge⸗ ube 
brauch/ und Gerechtigleiten zu wider und nach⸗ 
theilig ſeyn ſolt / Beiſch weru fürgetragen / 
deßhalben ſich dieſelbe —— auf 
dachte Kayſerliche Stadthalters ; auch * 

ters und Regiments Begehr und Bitt / 
bes Verfammlungs- Tags ihre Seilion und Sub- 
feription Pepruscrtigen Abſchieds gefälliglich / 
ungefährlich / und ohne alle Ordnung gehalten: 
Daß demnach unfers des Stapthalters/ Amtg, Riemans 
Verwalters und Regiments / und wegen Kayſ. en 
Mai. Gemüthund Mepnung ift/daßeinem jeden dieick 
—— und Stand ſolches dieſes min⸗ 
ung · Tags ungefehrlich gethane Seffion, undans 
gezeigte Subfeription „ an feinem hergebrach. 
ten Bebrauch und Gerechtigkeit in einigen 
Bar op nachebeilig/ ſchadlich oder pers 
greitflich ſeyn folt. . — 


Subfcription auweſender Staͤnd und Abgeſandten. 


„5.19. Und ſeynd diß die 
— Pre 
„lagen/ Grafen / und des H. eich Bott⸗ 
Ahafften / Gewalthaber um Geſchickten · 


I) 


gefchries 


Don wegen Des Erg, Bifchoffs zu Mdyng /. 
a 

€ . . Bi I) 
Trier / Dieterich vom Sein / und — 


Dir a. 
Ehurfür: 
ſten Ge⸗ 
ſandie. 


Der 
Seiſtl. 
Fuͤrſlen. 


Der 
eltl. 
Fürften. 
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Stur Secrerar. Deß Erk-Bifchoffenzu Coͤlln / 
„Dieterich Graff zu Manderſcheid / und Bern⸗ 
„hard von Hagen; Doctor Cantzler. Deß Pfaltz⸗ 
graffen bey Rhein / Schenck Veltin Herr zu 
„Erbach / und Lucas Hugo / Doctor; ale vier 
„Chur fuͤrſten. Der Geiſtl. Furſten Bot⸗ 
„Cafften / von wegen des Biſchoffs von 
„Bamberg / Daniel von Rebwitz. Des Bi⸗ 
„ſchoffs von Wuͤrtzburg / Bernhard von Tuͤn⸗ 
„gen / und Ambrofius Geyer. Des Biſchoffs 
„von Speyer / und Adminiſtrators zu Regen⸗ 


„ſpurg / Auguſtin Roß / D. Cantzler. Des Bi⸗ 


„ſchoffs von Augſpurg / Hans Stadion. Des 
„erwehlten und beſtaͤttigten des Stiffts Muͤn⸗ 
„ſter / wir obgenannt Dieterich Graff zu Man⸗ 
„derſcheid / und Bernhard von Hagen / D. ıc, 
„Des Biſchoffs zu Oßnabruck und Pader— 
„born / Conrad von Dillingshauſen / D. Des 
„Biſchoffs zu Weiſſenburg / Wilhelm von 
„Wiſenthau. Des Biſchoffs von Camain / 
„Anthonius Netzmeyer. Des Coadjutors zu Ful⸗ 
„da / tie obgemeldt Frobin von · Hutten etc. Und 
„Caſpar von Weſthauſen / D. Des Meiſters 
Teutſchen Ordens in Teutſchen und IGel: 
»fchen Landen / Sriederih Sturmfever / Com- 
„menthur zu Blumenthal. Don wegen der 
„weltlichen $ürften / Hertzog — 
„von Bayern / Georg Herr zu Heydeck tc. Ders 
„sog Georgen von Sachfen / Dieterich von 
„Wertram / D. Herkog Wilhelm und Ludwig 
„von Bayern / Gebrüder / / Johann Weiſſen⸗ 
„felder Licentiat. Hertzog Ott Heinrichs / und 
„Hertzog Philippſen / in Obern und Niedern 
„Bayern / Cuntz von Rechperg / von hohen 
„Rechperg / zu Stauffeneck. Hertzog Heimrich 
„zu Mechelnburg / Caſpar von Schoͤneych Cantz⸗ 
„ler. Hertzog Albrechts von Mechelnburg / 
„Hans von Dagſperg / Ritter /ꝛc. Hertzog Jo⸗ 
„hann von Elebe / Guͤlich und Berg / Johann 
„von Dockheym / —— / D. Hertzog 
„Georgen und Barmen Gebrüder zu Stettin / 
„und Pommern’ Anthonius Notzmar / und 
„Georg Kußwa. Marggraff Philippfen und 
„Ernftenvon Baden / Wilhelm von Weiſen⸗ 
„thau. Des Landgraffen zu Leuchtenberg und 
„feines Pfleg · Sohns Ladislauen / und Leonhar⸗ 
den Graffen zu Hag / Gebruͤdern / Georg Bo⸗ 
„heim / genannt Spieß / D. Don wegen der 
„Prelaten, Ambrofius Abbe des Gotteshauf zu 
„»&. Heymeran zu Regenſpurg perfönlich. D. 
Johann König/ mit Gewalt und von wegen 
„ber hernach bemeldten Prelaten : Nemlich Jo⸗ 


Abſchied des Reiche : Tage , 


hann Baftian zu Kempten. Rudolphen von» 
Dun Land-Commenthurs der Hallen Elss 
aß und Burgund / Teutfches Ordens Con» 
radus des Gotteshauß Kreyßheim. Georgen zu» 
Salmansweiler Gerwigen zu Weingarten.» 
Hieronymus zu Elchingen. Andreas zu Ochſen⸗ 
haufen. Peters zu Urſen. Johanſen zu Rod.» 
Jacob zu Mindernau. Johanſen zu Schuſſen⸗ 
ried / und Henrichen zu 


Eifenburg Teutſches Ordens. Des Abts zu. 
Rockenburg / Bernhard Beſſerer. Des Got» 


teshauß Werden / Arnold von Siegen. Der, Der Hehe 
Aebtiſſen von Eſſen / Caſpar von Weſt⸗nſen. 


haufen/ Doctor. Von wegen der Frey⸗ und. 


Reiche, Stadt Colln / Amoldvon Siegen. grey 
Straßburg’ Jacob Sturm / und Martin Here, Sant 
lin. Speyer, Dieter Drauen/ Stadrfihreiber/» wegen. 


mit Dee! der Stadt Hagenau / Colmar’ 
Schlertftart / AWeiffenburg / Kapfersberg/,, 
Muͤnſter / obern Ehenheim. Sranckfurt/ Phi⸗ 
lipps Bürftenberger mit Befehl der Stadt, 
Wetzlar / Eonrad von Dillingshaufen / D.,, 
Mrülbaufen / Baftian Rodernann. Northau⸗ 
fen / Ehriftian Müller. Sriedberg / Hermann, 
Binckel. Regenſpurg / Simon Schäblein/und,, 
Wolffgang Lumbeck. Nurnberg / Chriſtoff. 
Detzen / mit Befelch und Gewalt Noͤrtlingen 
Schweinfurt / Dunckelſpuͤhel / Weinßheim/ 
Weiſſenburg am Nortgau / und Haylbrunn. 
Ulm / Bernhard Beſſerer / mit BefelhReutlins» 
rk el Gemuͤnd / Weil / GengenYfne/s 
und Alen. 


Deß zu Urkund / haben wir Stabthalter,, utkund. 


Amtsverwalter und Regiment / dieſen Abſchied/ 
mit dem Kayſerl. Inſiegel / zu beruhrtem Regi⸗ 
ment verordnet / beſiegelt / deß wir uns hierinn,, 
gebrauchen. Und wir Frobin von Hutten/und,, 
Schenck Beltinvon Erbach / von unferer und, 
der Ehurfürften Bottfchafften wegen. Bir, 
Bernhardvon Tüngen/ und Georg von Hey. 
dee von unfer und der Geiftl. und weltl. Fürften,, 
Bortfchafft wegen. Ambrofius Abt zu St..Heys,, 
meran zu Regenſpurg / von unfer und der Pızla-,, 
ten wegen. Und wir Caͤmmerer und Kath der, 
Stadt Regenfpurg/ von unfer und der Frey⸗ 
und Reichs⸗ Stadt wegen Diefer Verfainlung/, 
unfer Inſiegel an diefen Abfchied ehun hangen.,, 
Geben und gefchehen in des Heil. Reichs Stadt. 
Regenſpurg / am acht und zwangigften Tag, 
Maji, nach Ehrifti Geburt/1 527. 


Cammer⸗Gerichts Drdnung ‚ fo zu Speyer Anno 1527. 
durch Sammer-Richter und Benfiger auffgericht , den acht und 
zwansigften Tags Novembris, im Jahr wie — Spener publicipf: 


Und jest zur Zeit / famt ihren Allegationibus Die aller 


rauchlichft it in 


täglicher Begebung / ıc. 


s U 


MMARIEN. 


auſæ ordinar,cum cauſis extraordinar. unzuverwechfeln’ Zandlung im urtheilen / Litis contefta, & concluße 
per General, was in novis zu handeln |. 1.2, 3. 4. Compulferial, in ı, Term, Editio & Petitio Actorum prio« 
zum, $, 5.6.7. Poft novascaufas, Exceptiones, Peremptoriz oder Detenfiones ‚Inhibitiones ‚Citatio,, Copia 
Arteftaror. Terminus Exciplen. Conclulio,per General nach der Dronungzu Regenfpurg j.usque 15. in- 


clufi, Concluf, erdin, caufarum, 2. & 3.dilatıo. Vollfübrung der Appellar. in 4. oder s. 


Monat 4. 16. 


417.18. Procurateres ſollen Schmach / überfläfige Schriften meiden / beſtimmte Termin baltenz 


Excufatio der verftorbenen oder vertragenen D 
Regenfpurg, 


miren/ der Procurato, Ungeborfarm/ 
börung der Prosuratoren, 5.23. usqtead finem,. 


$.19.20,21.23, ee - 
ach in Dilacor, Deputatio su An- 
2 — ae 


rckthal: Alle AebE, Alle Acht 
beruͤhrter Gottes haͤuſer. Des Fand»«Com-„ der ührter 


Zu Speyer] Anno 1527. auffgericht. 

ein fott ie ſich dann etliche Part beklagt, 

— rate Daher um 
die 
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Proceß, Vertrags halben / und 
yferlichen CammersBericht zus 


vage uch die Partheyen und Sachen gehindert, und in die Laͤng verzo⸗ 
‚ und andere Ungeſchicklichkeit erfolge. _ Und aber die —58 uͤber das 
mer- Gericht , zu Wormbs auffgericht, vermag: Was ferner Ord⸗ 













































mung des Procei ha 


urn 
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U 4% 
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rum „ Infttumentorum Appellationum , Libel- 
im, Supplicationum , Petitionum Executo- 

‚& Produfionum Adturum &c. Re- 
ec eorundem, Item, Rotularum, 


und ſonſt weiter fein andere Hand⸗ 

raff eines Bülden. Und follen hinführo 
Expens- Zettel und Exceptions tiber dieſelbi⸗ 
gen nicht inNovis, fondern in Extraordinariis, 


N enfiser befohlen, mitder Zeit darinn norh 
in Ion 5, zu. ordnen, fürzunehmen ‚ R; fegen / zu ändern zu declariren, und 
den x. Sohaben alfoin Kraft 

einlichen Mängel, und erheifhender Norhdurfft gedachter Stadthals 

int, auch Sammer: Richter und Beyfiger , 

Mängel, und Berhinderung des Proceß, obberü 
Ü wie esnunfürter, deg Proceß und anders halten, anermeldtein 
1. San Bericht gehalten werden foll , in nachfolgende Articul geitelt, 
 alfodem Buchſtaben gemäß, altes Inhalts zu halten, und denen zugelcben 


j Mandatorum Procurato- | 


fung eingemifcht werden / auch bey Pin und h 


1, am Kayſerlichen Sammer» Get ‚ amt Sammer 


rfftiglich ihrer beiten 


(der Ordnung, auch in Betrachtun 
Erfündigung ber 


hrt , etliche Berfaffung 


bey obgemeldter Pony einbrachtund fürgemendt 


n. 
$. 5. Es ſollen auch hinfuͤrter ſolche Produ- 
ctiones Executorialium, Citationum, Compul- —* 
{orialium Mandatorum, Libellorum „ Inftru- primo 
&ionum caufz Appellationis, laut der Ordnung, Termine, 
io primo Termino fämtlich einbracht werden. 
Oder woeinerausgegründtenlirfachen dag nicht 
thun koͤnte coram Deputatis feinen Ungehorfar 
men / vermög nachfolgender Articul / entſchul⸗ 
digen / auch Darauff Beſcheids erwarten. Und 
yon ſolches nicht that / ein Buldenzu Seraff Sag _ 


. I. 
5. 6. Und damit auch diefem Articul defto “ 
ſtattlicher gelebt/ und fehleuniger in Sachenvoll- So die 
fahren werden mög / follein gemein Edi& vom opinge 
Kayſerlichen Regiment / an Die Unter: Richter die Agrn 
ausgekündiget werden / der Adten halber / Dies auf dee ' 
felbige ohn Zwangs⸗Brief / auff Erforderung Vartbepen 
rthepen / und DBerficherung ziemlicher St 
Belohnung / förderlich / und ohneinig Derzier Pe 
hen. Inhalt der jüngiten Wormbſiſchen Ord⸗ 
nung auch vollkommentlich / deß / ſo vor ihnen 
einbracht und gehandelt / es ſeyen Gewalt / Klag / 
Antwort / der Zeugen Sag / auch Dies latæ ſen- 
tentiz , dies interpoſitæ Appellationis & Inſi- 
nuationis & petitionis Apoltolorum in editione 
Actorum, zu exprimiren / und alles andere 
ſchrifftlich mie Urkunden / unter ihrem Dato des 
Tags / Monats und Jahrs / und wie fich ges 
bührt / zugeben und zubehändigen/ mit ange 
hengter Commination und Bedrauung / wo 
die Richter voriger Inftınız dem nicht geleben 
wuͤrden / weß dann die Partheyen darüber 
Schaden nehmen/ und des zu Unkoften kommen / 
daß diefelbige Richter follen Koften und Schar 
den den Partheyen abzulegen ſchuldig ſeyn ſol⸗ 


Caufss 5, 1, Und erftlich dieweil befunden’ daß 
—— extraordinarie die fonft laut der Dr» werde 
2.00 we met ſeynd / und für andern gefördert 
etdinariis F jouen etwa verzüglicher/ dann die Ordi- 
ums 8 handelt werden / in Anfehung / daß je zu 
wegfeln, uffdie Montag / Sreycag und ande 
nderungeinfallen / und dann Die T&r- 
proxim amlänger Dann in Ordinariis ge⸗ 
1/ foll hinfuͤrter mit den Audiengen Ordi- 
m und Extraordinariarum Caularum alle 
‚n einem Berichts-Tag auf den ans 
imgewechfele : Daraus dann folgen 
id’ daß mit Handlung der Terminder neuen ge 
mung, mehr dann bifsher geſchehen / gemäß 
u RE er on , me ve 
- Ind / mie pfie 
— auff geſprochene Urtheil gehandelt wird, 
follen Die Procuratoresnach der Ordnung / auff 
k Urtheil oder Befcheid dann die / fo des 
Tags und in derfelbigen Audienz eröfinet und der Pa 
‘als auf Urtheil und Beſcheid) hans 
\ deln zugelaffen werden, fondern 
welcher darwi thate / ein Bäldın zu Straff 
ee 
PIE 3. Und welchem Procurarori , vermoͤg der 
io Drdnung/Litem zu conteftiven/ oder per genera- 
aber con- Liagubefchlieffen/ Durch Urtheil aufferlegt wird / 
«ußoper derſelbig ſol ohn weitern Verzug oder Dilation 
generalis, in derfelben Audienz der Urtheil Folg thun / wo 
icht/ folder Kriegbefeftigt/ oder Die Sad) für 
befchloffen angenommen ſeyn / und darzu ein 
Wahn 8 Desgleichen foll in Novis nichts an⸗ 
Nori⸗ zu ders / dan was darinn und zu den neuen Sar 
hen gehörig/ gehandelt werden. Als nemlich 
tauoonum , Inhibitionum , Compulforialium, 
Aandatorum Peenalium und andere dergleichen 


en. 
$.7. Und follen doch nicht defto weniger Wiedi 

mittlevgeit / des Kayferlichen Cammer⸗Gerichts Rede 
Procuratores ihre Partheyen unterweiſen und be⸗ rage 
richten die Acta nach jetztgemeldter neuen Ord⸗ dert wer⸗ 
nung zu erfordern. Wo aber ſolchs nicht beſche⸗ den ſollen / 
en wird / alsdann foll der Procurator bey ſeinen —— 
Pflichten ſchuldig ſeyn / Die Partheyen zu berich· N6 
ten auffs wenigſt mitlerzeit Die Execution Dir cerzigigg, 
Ladung bey den vorigen an um Die Acta 

nr 
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seyn N hudpigen u fr 
Sen inner — —— * 
—* ———— deren keins thun wird / ihm 
— zu thun benommen 
in der jüngften Wormbfis 
——— — 
verfehen/ fo einer Peremprorias 


Petem- — 
* ngen hätt / wel⸗ 


riæ o⸗ —— nr 
r n zu beſchehen / 2c. ange 


Deinde: If t herr Doch two er ſolches aus 
Du®- el wo er 
—— Urt nicht —** king 


erden / oder coram De- 


Bee 7 ift aus berosglichen Lrfachen 


. geordnet / Copias attefta- 
—— der lichen Cammer⸗Ge⸗ 
na ——— — 

9 13. Und fo Die dafelbft verfertigt/ 


der verordnete mer oder Botenmei⸗ 
folches den Procuswocibus, beyder Par⸗ 


= u: 
meint 


— 
x mm Speer 
/foll der i 
Kiel une 


und —— ie Paftung 


eig Ordnung; 
theyen anfagen und darauff 


den Protonotarien/ 
—— a, und von 


— ——— Ta a —— 


ran ee 
nothdürfftig/oder zu t ſchul⸗ 
Dig Fler (ches im Okt ai hu u 


generalia be: Befgliefs 
Audienz (aut laug per 
oh Dar, Cr“ 


auchzubereh fchuldig feyn/ oder coram 
Ba —— 


genommen feyn. 
$.15. Und daß hinführo Des Nad der 
—— als ob der muͤndlich / überger Regen: 
angenommen werde / fondern follen Die —— — 
tim turgen onen befhchen ade, 
— ſchen —— bey Ponund 
ah 16. — Baier Con — 


in Ordinarüis, und ordina. 
reden ‚ inExtraordinariis Ü esnfazrum, 
Ki F aber einer ich zu be⸗ 
eſſen 
Und fol bin m Procuratorn Secundam 


— Bea oder Tertia, &c. Fir ue cauſæ Die 

u a gnugſams Flei BeOKhED ige — 
Wo aber ein Procuraror redliche U a ai 

eben Diclbigen ju begehren ——— er das a 


Ä ee Depuxatisthun/ und 


jeigen. 

$, 18, tem der fechs und vier Monat Vollfüh⸗ 
halben / dem Appellanten zu Bollführung der Bus 
Appellation Inhait der jüngften Mermofi: A 
fdyen Ordnun au et. Diemweildemfel- gy 
bigen Articul bi ſtracks —— —* 
auch von etlichen put will werden / iſt der 
felbig Articul nachfolgender maaßerfläret: Mo 
dd der eg dem Appellanten feine Zeit 

/ daß der Appellant dannoch 

Fe * Inder beftimmten Zeit/ feine Ap- 
—— am Kayſerlichen Cammer⸗Gericht ans 

zubringen / Inhalt des Articuls beruͤhrter Ord⸗ 


rg 
die Procuratores ſollen fich auch 
De Tee, Eile 


ih ein 6. 


der Schrifften/ unter einer gewiſſen Anzahl/Be- zarores 
gehrung der Copey mündlich befchlieffenymit den erhalten 
Gensälten/ und fonft allenthalben/ deren vor aufs (RM 
gerichten des Cammer-Gerichts Ordnung ge 
ish fich Feinesüberflüßigen undienft> 
/ unnothdürfftigen/ oder unnägen Fuͤr⸗ Somas 
F Schmach / noch Schmpfiere Shimpfe 
War im rl oder vor den Deputatis ger MWortyie. 
brauchen: Alles bey den Pönen in folchen Ord⸗ unterlafs 
hg —— Auch darzu andern IR. 
onen und Straffen nach ermeffen Cammer⸗ 
Richters und der Beyſitzer fo offt fich das bege⸗ 
ben/ — Geſtalt der Uberſahrung. 
$. 20. Und welcher unter den Procuratorn Die ge 
gefegte Anzahl / mie Einbringung der ten fol. 
Schrifften, würde übergehen, füllen Diefelbige —— 
nicht angenommen / ſondern von den zu ge: 
an / 


Zu Speyer, Anno 1527. auffgericht. 


we / und er darzu ein Bülden sur Straff 
n. 


geben. 
$. 21. Es follen auch dem Articul inder Res 
genfpurgifchen Ordnung verleibt/ aljo anfa- 
hende: Item / ob jemande fein Gegen⸗ Ter⸗ 
min aus Urjachen/ zc. feines Inhalts ſtracks 
nachgegangen / und gelebt werden. Nemlich / 
ob jemand fein gegeben und beftimmten Termin / 
augredfichen Urſachen / nicht halten möcht / Daß 
folches nicht von dem Cammer⸗ Richter und allen 
in Gericht / fondern darnach coram 

Depuratis, fürgervendt werden foll. 
Excofar, „ 9 22. Defigleichen / fo ein Procurator , in 
derpers hangender Sachen wolt anzeigeny Daß Die Par? 
Rorkenen theyen verſtorben oder In gütlicher Hand⸗ 
Dber ders ſtoͤnden / oder vertragen fern folten/ 
* das foll auch nicht in Gericht / fonder vor denſel⸗ 
1 —* ee angezeigt werden / unnuͤtz Ge⸗ 

zu verhüten, 
trade 5. : 3. tem / mann auch auff Die Nullität 
yer Nulli- gehandeit wird / follen Die Procurarores Die Urs 
ätinex- fachen der Nullität/ neben der Iniquität/ in Der 
imiren. Kfag fpecifice ausdrucken und beſtimmen. 

Hoemnrae 6.24. Item / welcher Procurator des andern 
inachors Ungeborfam coram Deputatis beflagen wil/ 
m,  baßderfelb nicht handfe/2c. der foll fpecifice,doch 
mit kurhen Worien anzeigen/ was er hätt follen 


handeln. . * 
5. 25. Item / daß auch hinfürter der Ar⸗ 


ter Lets 
mn. 
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ticul/ in der Regenfpurgifchen Ordnung, 5 
alfolautend: tem / wir wollen auch alle (purgifihe 
Partbheyen und Procuratores hiemit gewar: Drbumg- 
net haben / und erinnert / daß alle diejenige, 
Be Beyurtheilen verluftigt werden / vefhal. 

/ und auch von wegen Des verzogen Rech⸗ 
tens / wie Recht iſt / in Koften und Schaden 
verurtheilt / und geſprochen werden ſollen. Und 
wo ſolches aus freventlichen Auszügen’ Schuld / 
Verſaumnuß / oder Unwiſſen der Procuratorn 
feheinbar und klar befunden mind / fo follen Dits 
felbige Procurarores ſolchen Koften und Nach⸗ 
theil/ ohn Schaden ihrer Partheyen / felbft aus⸗ 
aeg ſchuldig ſeyn / firenglich gehalten wer» 


$, 26- Item / follen Die Procutatore⸗ hinfürs Haupt 
ter die Jaupefachen in Dilaroriis, Oder Dechi fadın 
natorüs, und ante Litis conteftationem , nach Pilate. 
der Länge vergeblich nicht diſputiren / wie Oft clinaon 
= 7 vielen Sachen biß anher zu Zeiten befch& züis, 

en iſt. 

$. 27. Esfollen auch Cammer + Richter und 
Beyſitzer allweg/ nach gehaltener — ger 
Audienz , zween oder mehr / nach ihrer Gelegen» Procura- 
heit und Wohlgeſallen vonden Benfikern / ver; !ores ans 
ordnen / die Procuratores in ihrem Kürbringen/ 
Rn — Die Deputitten 
gehoͤrig / zu hoͤren / und darauff wie ſich gebühren 
wuͤrd / Beſcheid zu geben. dan 

Datum urfüpra, 


Abſchied des Neichd Tag zu Speyer, 
- Anno 1529. auffgericht. 
EIN UMMARIEN. 
&eneral-Concilium wegen Zmiefpalts und Vereinigun der Chriftenbeitin Teutſchland im Chriſtl Glan⸗ 


ben / eilender Huͤlff 


Yieue Sehen und Lehr 5.4 fo dem 


den Türden/ Unter 


län von 7. Bayf.YTTaj.auszufbreiben und zu 
En * Babe. Saerament der 


ltung Regiments und Camcner⸗Gerichts / 
8 tung deſſen Edictin Princip, & 5, — 
zuwider nicht gu predigen / 


$.$. Conftirution und Mandar gegen Die miderräuffer 7 eine alte Ketzerey hichtzu dulden 5.6.7.8, 


- 39 40.41. In Glaubens Dachen nichts neues) noch Schm 


ach / nodb Controrers, fondern das all« 


neapprobirte laurere Wort GOites predigen / und memand Blaubens balben su überzies 
—— 10, Mandata inhibitor. Avocator, Auxiliatotia auff den Kandı Frieden / Fifcals-Procels gegen 


Die Ungeborfames.1,.12.13. Mie den au 
der 6 14.15. Elende Huͤlff dem 
Progteſſen $.16.17.18.19.20. 
deration 4.24. 
nung Reg. und Cammer (Ber. .27. 28. 29. 30. 
Binder Pi 1.838. Muͤntzweſen $.32.33- 
gegen baͤuriſche us| 
$,36. Irrunginder Seflion und Subfcription, 


x. 5,4% U. 


GBemeinen $riedenim Reich zu flı 


Verbotene Monopolıen $: 34. 
rung s.3s. Ausfländiger Gold, den Cameralen und derer Befriedigung 
niemanden prejudicirlich 6.37. Sabfcription der Staͤnd 


erdinand vonGottes Bnaden, König zudungarn und Böhefttr/Infane 
ſpanien/ Ertz⸗Hertzog ——— Sr 


übrifchen Unterthanen zu begegnen nörbige Roften 
mig ın Ungern wegen des Türden Gefahr und deſſen 
Wegen Erlegung der Gelder und Ruckſtands $.21,22,23.&2r, Mo- 


feons.26. Unterhaltung und Viüration und Ord⸗ 
Conftitution der eg ri Schweſter 
chwaͤbiſche Buͤndnuß 


ertzog zuBurgund/ c Stadt⸗ 


Ir 
NR ebn im Boͤm Reich. Und vondenfelben Bnaden, wir Balthafar 
Siſchoff ʒu Malten, des Stiffts Cofteng, Orator General, Friedrich Pfalsgrafbey 


Khein, Hergogin Bayern. Wilhelm Pfaltzgraf bey Rhein, Hertzog in Bayern. 
Erich Hertzog zu Braunſchweig und Luͤñneburg, und Bernhard Biſchoff zu Trient, 
des iner dur daucht Großmaͤchtigſten Hochgebohrnen Sürtien und Herrn Herrn 
Carolı des Sünfften/ erwãhlten Roͤm. Kayſere/ju dieſem Reichs⸗ Tag all⸗ 

egen Speyer ſondere verordneteCommillarien.sc.befennen und thun hiermit Kanf.ca- 


u offenbar : Nadhdem Rom. Kayf. Majeſtaͤt, unfer allergnädiafter Herr, un. 


der hohen Nochdurttt zu Förderung des Heiligen Roͤmiſe Bi 
Reiche, und fonderlich Teutſcher Nation, —— und — Könige 


nengemeinen Reiches Tag abermmabls alhie gen Speyer ausſchreiben und vertüm: Ridt 
den fen: Vonetlichen nothwendigen Puncten, als des Zweyſpalts halben un und Com. 
| ne 
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fer 


til, 


Glaubend 


allen Regiment und Cammer- 


J andern nothd 


—2— aͤt 

en und Berbinderung, auff Ken Tage 

mögen / und uns von wegen 

* = und Inftruftion uch So 
zur u 


uͤrfftigen Sachen ferner 
, Ausfcweibeng und Inftruätion, x. zu hande 
Und aber Fhr. Waſeſt — — 


sgleichen Churfuͤrſten 
gende intapfferer A u perfönlich 


Abſchied des Reichs⸗Tags | ” 
fire —— wie — 5— maſſen dem T 


nd begegnet. Auch 
—— sie 


unterh mög: 

alts Ihr. Kayſerlichen Majeſtat 
‚ zu rachſchlagen / und endlich zu 
en u» ——— Oblie⸗ 


re at erſcheinen 
— * not er em Gewalt 
ai, (aut und vermög Nail unfers Ge⸗ 


/Fuͤrſten Drälaten, Grafen und 
ich allhie en, und der 


——— dee und andere Puncten und Articul mit zeitis 


en 
Su 


$. x. Und anfänglich belangend den Articul 
des Sioiefpalte — ur 
Glaubens: * hievor zu viel gehaltenen 


Reichs ta ⸗ 
en habten R flag, en 


und auch j 
— Vereinigung 
Beh, per — ir I 


Glaubens. oögen / dann ein frey General⸗ Concilium in 
—— —— Ma⸗ 
— or Durch die Stände darum erſucht 
un game elbig —— Heiligkeit 
zu fördern ac. hurfürften/ Fürten 
und Stände ab ihrer Kayferlichen Mrajeität je⸗ 
allhie über Inftrudtionvernommen/ Daß 
Are) dt nicht alleingefällig/ dag Con- 
—— ln — 0 ws — 
n ewiß fern: Daffe eral-Conci- 
—— I meine durch Pabftli — itnicht 
gerveigert 7 daß Ihr Kapferlichen Maſeſt at auch 
ausſchrei⸗ Fordern wolt / Damit ſolches durch Pabſtliche 
ben. Dei — — Majeftät 
ausgejchrieben werde. So haben Churfürfteny 

a ten * Stände Ihrer Maicftätauff fol 

un PA 


— 


Pa 


nachmahls auffs unterthänigf 
/ erfuchen und erinnern / baß 


% br Rayferliche Majeſtaͤt / als der Oberſt / ten. 


upt und Voge der Chriftenbeie / ſolchen 
ſchweren Fall und Obliegen gemeiner Teutſcher 
Nation, und daß die Handel keinen langen Ver⸗ 
jug mehr * Bed gnaͤdiglich behergigen/ 
daran ſeyn und fördern wolten / en zum er⸗ 
ſten / als immer — —— gu Ihe: 
neral-Gpasilium , und ui ge 
« = de au ausſe * 

arnach zum laͤngſten in einem Sahr/ * 
derthalben angefangen’ und in Teutfcher Nation, 
Benannte inden —— — MPlaͤtzen / als zu Metz / 
Platz wo Colin / Mayntz / Se ne 
“sunbal‘ anderngelegenen Mahlftatt in derfelben Nation, 
gehalten ; damit & Nation im deilis 

gen Chriſtlichen Glauben vereiniger, 
und der ſchwebende Zwieſpalt erörtert werben 


$.2. Wo aber auff obbeitinmmte Zeit das 
— gti dene kn 
rung Paͤbſtli igfei je ſei 
Bergung ice pabmmöce Daßalevam Ihr 


Generale 
Concili- 
um oder 
gemeine 


Rath ermeflen, und uns dara 
vereinigt und verglichen / wie derſel 


ſaͤmtlich eines Abſchieds derfelben 
von Articul zu Articul hernach 


—— ein aller Beſaum⸗ 
Teutſcher Nation, und anderer / fo —— 
a Dj erde erheifchen wird / 

angeregte Zeit / und obbeſtimmte Mahl⸗ 

eine in er —— ließ. 
Pr ar ıt/ als das Haupt / * 

—— Sachen zu gu ei 
ner ke auch ſeyn wolt / und jol 
dermaffen fördern / und in wuͤrckliche Holm 
siehung bringen damit e8 ohn einige Verlan⸗ 
gerung und Weigerung / tie Das Die höchfte 
a erfordert/ fein geroiffen Fortgang 
errei 
$. 3. Und nachdem in dem Abfchied Des ge⸗ 

haltenen Reichs Tagsallhiezu Speyer ein Ar⸗ 
ticul begriffen, inbalcend: Daß ſich Churfüre 
ſten / Gürften und Stände des Reichs halbeny 
und derfelben Bottſchafft / einmuͤthiglich vere 
glichen und vereinigt haben mitlerzeit des Con- 
cilii , mit ihren Unterthanen / ın n/ das 
Edict. Durch —— Majeſtaͤt / auff dem gapferg, 
Reihe » Tag zu Wormbs gemacht / Eid m 
berührende / zu leben’ zu regieren a zu hal» Wormbs 
ten’ wie ein jeder folches gegen GOtt uͤnd fei> zu halten. 
ner Majeſtat hofft und getraut zu verantwor⸗ 


$.4. Und aber derfelbig Articuf bey vielen in 

gröffern Mißverftand/ undzu Entfchuldigung 
allerley erfebröcPlichen neuen Tehren und 

Secten, ſeithero gezogen und ausgelegt hat wer⸗ Aa und 
ben wollen / damit Dann ſolches abgeſchnitten Lehe, 
und weıcerm Abfall, Unfried / Zwietracht 

und Unrath fintommen werde: So haben wir 

ung/ ſamt Churfürften/ Fuͤrſten / Prälaten/ 
Brafen! und andern Ständen entfchloffen/ 

daß diejenige / fo bey obgedachtem Aayferlıe 

ben Edi biß anheroblieben / nunbinfür any 

auch bey demſelbigen Edit bif zu dem fünfftigen 
Concilio verharren / undihre Unterthanen guran 
darzu halten follen und wollen. Und aber uncarhos 
bey den andern Ständen bey denen bie andere liſchen 
Lehr entſtanden / und zum Theil ohn merckli⸗ 

che Auffruhr Beſchwerd und Gefährd nicht an⸗ 

gewendt werdenmögen : So foll hinführo alle 
Neuerung biß zu fünfftigem Concilio, fo viel Ale Reum, 
möglich und menfchlich/ verhücer werden. TURBIU 
$.5, Und fonderlich me erlicper Lehr und bergen, 


Zu Speyer / Anno 1529. auffgericht. 







EEE Samt be are orlcnäme 
würdigen Fiyreunere Auer el Corftisuge, 
Mentuge ten / ey den Ständen des-Deil. Reihe Trut 
* — —3 
predigen o en 

eich folle Die Zlemter der Aeil, TIeß 

e Meß zu hören verboten, verhin- 











5.6. Nachdem auch kuͤrtlich ein nene Sekt 
es Wiedertauffs entſtanden / fo in ge» 
inem Rechten verbotten / und vor viel 
andert Jahre ne Me 
ect über Kapferlich ausgangenen Mandat, je 
inger je mehr ſchwerlicher einbricht und über» 
immet.: Und dana hr Majeftät folch 
be was Darauserfolgen mag/ zu 
nen’ Sried und Einigfeit im Heil. Reich 
ein rechemäßig Conftitution, 
1) ronung auffgeriche / und 
allenthalden im Heiligen Deich zu verfündigen 
aufrufen Veikbafft/ ale laurend : Daß alle uno jede 
famin, WMidereäuffer u. Widergetauffte / Mann⸗ 
rem An» Und VVeibs + Perfonen/ verfiindige Als 
‚bers/ vom nacürlıchen Leben zum Tod / 
mit Feuer / — ee 
nad) ' Geleg elegenbeit der Perjonen / ohn 
ehend der geiſtl. Richter Inguifition, 
und gebracht werden. Und jollen 
rielben Friedbrecher / Hauptſacher 
andläuffer / und die auffräbrige Auff · 
wickler des berührten Laſters des Wie⸗ 
dertauffe/ auchdie / fo darauff beharren / o⸗ 
der zum andernmahl umfallen / in ſolchem kei⸗ 
begnadet/ fondern gegen ihnen / vers 
mög sung / ernftlich mit der 
Straffgebandele werden. Welche Derfon 
aberibre rrfall für ſich felbft/ oder auflin« 
‚ terricht und Dermahnung unverzüglich be 
Bennten ; denfelben zu widerruffen/ auch Buß 
und Straff darüber anzunehmen willig feynd/ 
und um Gnaden bitten wuͤrden / daß diefelbige 
ach Gelegenheitihres Stands/ Weſens / Ju⸗ 
gend / und allerlen Umſtand mögen begnadet 
werden, Daß auch ein jeder jene Rinder 
Ge 






„+ 


—— Chriſtlicher Ordnung/ Herkommen und 
— ak inder Jugend cauffen laffen ſoll. 
ren Kin» Welcher aber Das verachten / und nicht thun 
der foßen wuͤrde / auf Meinung, alsfollderfelbig Kinders 
getauft Tauff nichts feyn/ daß derfelbig / fo darauff zu 
werden. rue für ein IBidertauffer ge⸗ 
acht / und obangezeigter Kanferlicher Conttitu- 
tion unterworffen fey/ undfoll Feiner derfelben/ 
aus obangezeigten Urſachen begnadet werden / 
an andere Ort relegirt und verwieſen / fondern 
unterfeiner Obrigkeit zu bleiben / verftrickt und 
verbunden werden’ die dann ein fleißig Auffſehen 
Bm follen / damit fie nicht wiederum abfal ⸗ 


en. 

$.7. Dergleichen / daß Feiner des andern 
Unterthanen und Verwandten I fo Dee 
Widertauffs halben / von ihrer Obrigkeit ger 
wichen oder ausgetriten/ enthalten / unters 


= 
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febleiffen / oder fürfabieben / ſondern alsbald 
diefelbig Obrigkeit / Darunter fich der entwichen 
enthaͤlt / folcher Uberfahrung innen oder gemahr 
wird / foller gegen demſelben / fo entwichen / laut 
obberuͤhrter Kayſerlicher Satzung / ſtrenglich hans 
deln / und ſie daruͤber nicht bey ſich leiden oder dul⸗ 
den / alles bey Poͤn der Acht / ꝛc. Daß darnach 
wir / auch C rſten / Palaten Gra⸗ 
en und Staͤnde / ung einmuͤthiglich verglichen/ 
öfcher Kayſerl. Conſtitution, Ordnung und 
Satzung in allen obergehlten Puncten und Artis 
culn treulich und fleißig zu geleben / nachzukom⸗ 
men und zu vollnziehen. 

$. 8. Und als zů Wein Se den zweyen 
leten allda gehaltenen Reichs # Tägen 
zween —S der Prediger und Dru⸗ 
ckerey halben verabſchied und verwilligt worden 
ſeynd / haben wir ung ſamt Churfürften/ Fuͤrſten / 
Prälaten und Grafen verglichen und vereinigt / 
daß demfelbigennachmahls nachgelebt und Folg 
Air werde / nemlich / Daß ein jeder Ehurfurft/ 


El. 


ürft/ Praͤlat / Graf/ und andere Ständen im 
eich/ mit allem möglichen Fleiß in feiner Ob⸗ 
rigfeit beftellen und verfügen / daß mit allen Prediger 
Predigern füglicher undziemlicher Weiß gi⸗ len das 
rede und gehandelt wwerde/ inibren Predfgen ne yonpar 
zu vermeiden / was zu Bewegung des ges Gprift, 
meinen Manns / wider die Obrigkeit oder Kırden 
Ne eh fuͤhren / approbir. 
Lirfach geben moͤcht / ſondern Daß fie allein Evans 
das Evangelium / nad) Auslegung der —* 
Schrifften / vonder Heil. ———— a 
approbirt und angenommen / predigen und verfien/ fo 
lehren. nd mas difputirfiche Sachen / fich Ittung 
deffelbigen zu predigen und zu lehren zu enthalten; führen 
und gemeldtes Chriftlichs Concilii Entfheidg zu Fnkırlafe 
gewarten. 
8.9. Darzu ſollen und wollen wir / auch 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Ständ des Reichs / 
mitlerzeit des Concilü, in allen Druckereyen 
und bey. allen Buchfübrern / eines jeden 
Obrigkeiten mit allem möglichen Fleiß Verſe⸗ 
hungthun/ dag weiter nichts neues gedruckt/ Nichts 
und ſonderlich Schmäbfchrifften/weder Sfr neues/ 
fentlich oder heimlich Gedicht / gedruckt / fonderlid) 
zu kauffen feil getragen / oder ausgelegt wer, 53 
de / fondern was derhalben weiter gedicht / ge⸗ ju Druden 
druckt oder feil gehabt wird / das foll zuvor von pperfeif 
jeder Obrigkeit Durch darzu verordnete verftändie zu haben 
ge Perſonen befichtiget. Und fo darinn Maͤn⸗ deyStrafk 
el befunden’ daffelbig zu drucken oder feıl zu 
aben / bey groffer Straff nicht zugelaffeny 
fondern alfo fErenglich verboten und gehalten 
auch der Dichter / Druckerund Verkauff er / 
fo folh Gebot verfahren / Durch die Obrigkeit 
darunter fie gefeffen oder betreten/ nach Gelegen⸗ 
heit geftrafft werden. 75 
$. 10. Wirauch / Churfürften/ Fürs piemand 
ſten / Prälaten/ Grafen und Staͤnd / haben Glarbens 
unseinmütbiglich verglichen’ und einan- halten 
der in guten kahren und Treuen zugeſagt und dergewal⸗ 
verfprochen / daß einer von geiflichen oder lisen. 
weltliden Stand den andern Glaus 
bens balben vergewaltigen/ dringen oder 
überziehen / noch auch feiner Rent / Zink Zchens 
den und Öuser — Deßgleichen ie 
3 


fen. 


234 Abſchied des Reiche: Tage, 


dts andern LIneerehanen und Derwandten/ wie rund erwes 
des Glaubens und anderer Urfachen halben im gen / alsdann follen die nechſt anftoffende Churs 
fonder Schu und Schirm / wider ıhre Kg Grafen und andere Oberkeit / 
Zu Öberkeienebmen —— 22 — i 


— nk Lab dens / Tor ei ‚zu Roß und 
telcher alles feined Inhalts —— — —2 —— = und 


schalten und vollnzogen wer N ben al /ju Wie 
ME —— Und damit an folcher — —— hama dh i * 
— — ine / — a. dann follen die 1 an 


— Eu * Grafen nen fen und Stände/ —— * 
den dand⸗ ———— und vereiniget / ſo — als ihnen zum ſtaͤrckſten 
ı auch zuziehen / Die 


gemeldt / den andernmit oder ſonſt Au wiederum zu /in Ge⸗ 


zu bringen 
Kanferl. Cammer· Geri —— ftraffen. ind uns alle einiger gegen dem ans 
oder deren / des U forgen/ und dern hierinn nicht anders ergeigen und halten/ als 
ich tr obſt — in unfer jedes 
— acht haben — Fe Zürftenthum / Herrſchafſten und Gebiet/ 
derPoͤn fi — ch nn hen bed 
urB Of om ne ——— gern gethan haben / un 
wale igen men er 
— ae ya ührlihen Reh  $. 15. Damit auch der Hüulff halber / A er 
eng begnügen zu laſſen / zu gebieten. a ee a 
Rad — 12. — * er — Kid 
1 Des ungehorfum en / foll ale 
—* —— ir — dem oder den. ——— Grafen und Ständer a 
omdie  felbigen pe der Declaration ſo zu Rettung und Hülff von den andern m 
Unachors auffobgemeldte Mandat , —— glich und zum —— der Obrigkeit / in des F 
famen. foͤrderlichſen procediren und —— Auch th oder Oi / die Au 
iefelbe Uingehorfame durch das Cammer + Ge⸗ —** u 
/ in die Acht und andere pon dee und ſo vonnoͤthen / gs ſelbſt Koſten 
Land⸗ Friedens wie ſich gebuhrt / erklart wer· und Zchaden / einen Monat lang wider 
den Und ſollen nebe folchen nicht deſioweniger die Ungehorſamen Unterthanen beſche · 
das Cammier⸗Gericht gegen allen und jeden Heiſ⸗ hen. Ih daß in in olchem Monat der Ansund gie 
en / —— — ıigen’ ſo / wie obgemeldt / n Abzug gerechnet. Finde ſich aber ſolche Hulff derahien. 
men desgetvaltigenliber« — — —E —* 
Manda zu ai ein ————— orderun alsdann enge / dem Die Hulff beſche 
voctoca, Din 98 in er (ats Feen! voärer fi mitbem Helfer um Die Hülf 7 fo 
Ds ausgeben laffen. Dergleichen diean, rüber den Monat —— en wird/ = 
Auxilia- Dereanftoffende gelegene ——— eingen und verglei zu ſich der 
toria. auch alsbald/ — rter Poͤn der Acht / zu > gegen dem er 5 al leidlich - 
—— alles / wie ſtehet / foren h —— ae * Re I Sal — 
und ermahnen / dem oder denjenigen / ſo alſo 
berzogen und vergewaltigt eh — all gern gehabt und gethan haben 


fatchcher hulff zu zuziehen / und Rertung w F— 16. Zum andem / ſo viel den Pundten o⸗ 





zuthun. 
ber Articul der eilenden Hülff betrifft / nach 
Der Ver⸗5. 13. Esfoll auch der Itigger des 
amaltiger nen / 6 obberührter maffen erfordert > zuge⸗ 7 ee Ara auf höft Beoerb 7 


muß den 
zogen wären / ihren auff gewandten Arı 
— koſten abzutragen und zu erſtatten (del. Bürfags und Gemuͤths / noch diefen Frühling 

bie Eron zu Hungarn und gemeine Ehriftenheit/ 
Rrirabe DAB Fey / un in ber Del —— gl ch zu überziehen ; haben Churfürften’ 
Untorten Vergewaltiger / alsbald mitder That/ zu Ables * 5* — rege 


erfiatten. gung Des Koſtens / zu oder auff Mdfe dnder 
rwogen / toelcher mafjen der Türck des 
sung des Cammer« Geri Pi / —2 der he ei ah : — a —* ‚die Tron zu — 
e/ folchesvonihmzu bringen: Darzuihm Zungen gewalciglich überzogen / den de Tür 
—— — icht er förderlich und Sieg Buche ten / und Dardurch Diefer Zeit Den (uhr 2° 
g eon foll mehrertheil der beften Schloß / Daß und Vefer Deren 
R. A. u 14 Dergleichen foll der Articul auff ſtigung gegen J Danyanı und Teutfchland / ge: Progıck, 
Ener nechſt gehaltenem Reiche » allbie zu waltiglich innen habe / und inder Eron zu Hun⸗ 
—8 —— der auffruͤhrigen U nen garn Macht und Gewalt nicht ſtehe / den Türe 
tiamtig, Dalben gemacht / auch in Würden und cfenallein Widerſtand zu thun / deßhalben die 
terthangn. Krafften beftebenundbleiben. Nemlich / Sach nunmcht dahin gewachſen / daf/ wo der 
wo einiger Oberkeit Unterthanen / ing oder Eronzu Hungarn nicht Rattliche Hulff zu Wi⸗ 
weltliche Stands / ferner zufammen lauffen / derſiand dem Tuͤrcken befchicht/ daßer bangen 
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— 


—— auch Die anſtoſſende Fuͤr⸗ 
Soft dann der Turck abermals en 
—— 
um rn 
darum uns famts 


und He / unter feinen Ges 
—— und in Teutſchland ziehen 
* der Kron da der du 
für (op) en 9— gegen 
Unr T 

—* — 4 — —— K Binde 
m lege Ant 
ti en enthtoftn, das Chriſt⸗ 

aan: ung/ 


toir/ auch Churfuͤrſten / Fur · 
de —2 und zugelaſſen / daß 
Die anderthalb Viertheil drey Monat / und 
———— ſechs Monat / zu Fuß / 
mer vier taufend zu Roß / ſo noch von der 
bewilligten Hülffzum Romzzug übrig / 
und gegen den Tuͤrcken gebraucht werden ſollen / 
auqh anein Geld geſchlagen / Vermoͤg Des An⸗ 
— Hulff halben / zu 
—— * uſamt den vorgenann⸗ 
ß der Cron zu Hun⸗ 
— —* Fuͤrſtenthumen / wo 
—* wird J gegen der Türcfen 
gebraucht 
* 17. ne eine hen asttihe und 
Hülff nicht vergeblich oder unfruchte 
men / auch nirgends an⸗ 
ders wohin Hiberflano dem X dann allein zur Gegenwehr und 
Tuͤrcken / und nicht ehe/ 
fo der erh einen gewaltigen Heerzu 
a oder die nachbenannten anſtoſſ * 
Teut ſcher Nation —** m 


Bi 


werden : ER if — den Ehurfü 
und Fürjten im ied zu Eßlingen begri 
ee gehandelt / daß sg 

undfchaffe legen und m 

und *2 Hoc es ——— mit d 
Handlung md Fürnehmen gelegen. Und da 
ein jeder der fechs Churfuͤrſten oder Fürſten / 
fih erFündigt und gewiß erfahr 


ren / oder ſonſt für ſich felbft innen wird / das Theil 


foll einer dem andern er förderlich zu erken⸗ 
nen geben und Und wo fie befun« 
den/ daß der Türcken en nehmen dermaffen ges 
falt ı * die Nothdurfft erfordern wuͤrde / ob⸗ 
— der Zron zu Hungarn fuͤrzu⸗ 
ſtrecken und zu leiſten / follen fie alsdann / ſamt 
——— Regiments ⸗Rathen / für ſich 
felbft / oder auff Anfuchen der Aronzu Hun⸗ 
Bas Seh) fo allbereit von den zweyen vier⸗ 
Belle hernachmals von jegigerAnlag 
Be — werden u / von demjenie 
/ fo eingenommen / zu erfordern und zu ein» 
—* / eut und Kriegsvolck zu Roß und 
/ voie fie —* Her San ge — zu 

am 


chiten und erfchi 
— — 
angeſehen und 


rn 


(bit für das ae 
und entſchli {ei raue 


u 
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men und zu —— und daſſelbig Volck Ko⸗ 
— den zu Hungarn zu ſchicken / Macht 
und Gewalt haben. Ob auch ihrer einer oder Die ans 

mehr auff zufallender ehehaftter Verh inderung It fende 
nich: erjcheinen / oder ſonſt niemand von feis ; in Der 
netwegen verordnen wuͤrde / jo follen nichts de⸗ 
ſtoweniger die / ſo zugegen in dem allem forıfabs 

unverhindert fortfahren und fürterallesfols ten. 
ae —— —— auch ſonſt 
aller Handlung zu nechftlünfftigem Reichs ⸗· Tag 
——— Furſten * ee 

Davon lautere und flare Rechnun 

$.18. Es iſt auch hierinn ee EDER einmie einmü⸗ Tüsden, 

Fe ———— 
einige Verhin i 
n ſchicken / Daß der Tuͤrck feinen Zug oder er m 


wird, — hend dieChurfürften, Sad 
fen und Brandenburg / der eylenden Dülff 94 
halber / die andere vier Vürften ®mlich Oe⸗ 
fterreich / beyde Hertzogen zu Dayeınıund 
Augfpurg/ auch Die vier im Regiment / laut 
des Abſchieds zu Speyer und Eflingengeordnet/ 
gen Kegenfpurg erfordern. Wuͤrde aber der 
Turck auff Geſterreich oder Baͤyern bers 
Ziehen / ſollen Oeſterreich / Baͤhern und 
Aug ſpurg / die Churfürſt vonSachſen und 
Brandenburg / ſamt den Regiments · Per⸗ 
ſonen / auch gen Augſpurg erfordern / und die 
ſechs Churf. und Fuͤrſten / und vier verordnete 
Regiments: Räch / alſo Macht haben / vers Regi⸗ 
ftändige Hauptleut anzunehmen / und Das Geld / zu. 
wie gemeldt/ alein zu Widerſtand dem Tuͤr⸗ 
cken / wo es am noͤthigſten ſeyn wird / anzugreifſen 
und zu gebrauchen. 

$.19. Es follen auch Die obgenannte Churs —* 

rſten / Sürften / und vier Re imene, D 

äch Mächthaben, was die höchfte Noth und e" —“ 
Eyl erfordert / ſolche eylende Hölff der jede Sul, 
Monat /auff drey / vier oder fuͤnff Monat / 
nach Gelegenheit und Geſtalt der Sachen / zu 
siehen / und alſo die Summ obgemeldts An⸗ 
ſchlags in mehr oder weniger Kriegs⸗Volck / zu 
Roß und Fuß / zu wenden. 

$. 20. Darzujt mit obgemeldten Churf. und Sülffein 
Bürften gehandelt / fich intapffere Ruͤſtung und ws 
Gereydſchafft zu ſchicken und zu fegen / Damit eın 
dem andern su Rettun > Huͤlff 
kommen / und erſchießlich ſeyn 

5. 21. Und ſoll era des Beide, jeßt Terminus 
berührter und bewilligter Hulff / zu Roßund & Locus 
Fuß / mas einem jeven Stand gebührt/ in Be⸗ folutienis, 
trachtung der groffen Eyl und Nothdurfft / 
auff St. Jacobs Tag nechſtlommend / unver 
zuͤglich —* Augſpurg / Nuͤrnberg / oder 
granckfurt beicheben/ıs. Batzen / &o. Creu⸗ 
tzer / a1. Meißniſch Groſchen / und 26. Albus für Fifcal ges 
den Gulden erlegt / und gegen den LIngehorja- A Die 
men Durch den Filcal ftrenglich procedirt und et 
gehandelt werden. 

$. 22. Und dieweil die zwey Viertheilvon den 
re tauſend 3u Fuß / ſo an vier Ort / 
als nemlich / Straßburg Flärnberg/ Aug⸗ 
ſpurg / und Fr ure erlegt / ‘und Die 
Nothdurfft der u — / — 


Abſchied des Reichs⸗ Tags; 
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alles zuſammen an ein Mahlſtatt —— verwahrlichen Ort behalten werden ſoll / 
handel gele } — ift durch and j —F ————— | 
allee ich angefehen und $.26, — auch Churfirften 
Be fen/ daf da ie. Selb der jtoeyer Vien Sürten | AI / Graffen und Stande / 
was verm — ——— cul des beharrlichen Widerſtands Behartli⸗ 
Hanse Wird, — — I ud Erden ui ’ zum 2 we 
fpurg und und Kegenfpurg / Dur » um aſſen ermeſſen / Erach 
Negens Mitte —— — j* die Einnehmer der nicht allein Die hohe unvermeibliche Noth * 


frurg. —— ner 
en, $. — Und nachdem der —— Fifcal 
ıngen etwa vielvon Ständen angezeigt / die ihre Anlag 
Fre zweyer Diercheil/des bewilligten Rom» 
an dem zu ) auch Theil: der anderthalb 
Romer⸗ fo hiebevor in Hungarn gebraucht / ne 
nicht erlege haben / über fein vielfältiges Ans 
und Procefs wider Diefelben vor Dem Kay⸗ 
ferlihen Cammer⸗Gericht gehalten / und aber 
im Wormbſiſchen Abfchied unter andern ges 
meldt / daß niemand derfelben Anlagzu Roß und 
Fuß / nach laut des Anfihlags zu Wormbs 
aufigelegt erlaſſen auch deghalben niemand bey DU 
der Kapferlichen Majeftät anfuchen / oder bears 
beiten / und niemand an Einziehung derfelben 
verſchonet werden foll/ daß der Kanferlich Filcal 
allen Ausſtand der allenthalben und auch der 
srven Diertheil / dem gangen bewillig⸗ 
wen Romzug / ſo jemand an die Tuͤrcken 
Hůlff — wie obgemeldt / förderlich ein⸗ 
bringen / darzu ihm das Cammer⸗ Gericht be⸗ 
holffen ſeyn foll. 
$. 24. Und wiewol auff dem andern gehal⸗ 
tenen Reichs⸗Tag zu Nürnberg ein fonderer 
Articul im Abfchied Stel) daß hinfürter Chur⸗ 
fürften / Fuͤrſten und Stände/ indie übrige 
Theil an die zwanzig taufend zu Fuß / und 
vier caufend 3u Roß / fü Die 5* werden 
ſollen / darzu hinfürter fein neue Anlag willigen / 
N oder etwas geben füllen / es fenen Dann folche An⸗ 
fchläg nad) eines jeden Scands Belegen, 
Megen’ Send Feat ‚wol — gemdffir 
De Meg geerte. Dietveil aber Dik ein nocbdürffeig 
Ehriftigg mild und Chriftlich Merck 7 darzu einjeber 
Mert Much mit feinem Nachtheil / Huͤlff und Rath zu 
der Tür» thun billig geneigt feyn foll : Und wo jego eini⸗ 
, e Ringerung fürgenommen und befchehen 
Fand ji / daß daffelbig diefem Fuͤrnehmen “eine 
IE ——— darzudem Anſchlag 
cklichen Abbruch und 
535 ne würde. Zu Dem der 
ormbs der bemilligten Huͤlff 
Re rt meldet / da 
daran einige Ringerung / in feine Weiß / bes 
ſchehen fol. Demnach iſt — — 
fi ber Ynfehtdg beſchweren / und nn 
pplicirt haben/ aus angezeigten Urfachen / 
si gerötum ehane daß fie allein dıßmals 


— A been Werde / Ge 
—* tragen li ee in fünfftigen 
—— — rendteiben gebührli 
‚21. W [ s 
ee F 
nöthen / iſt fur gut angefehen / 
na elbıg Geld mit hoͤchſtem Fleiß 


bracht / —— 


von niemand her 


ndern auch bag mit IE Dh Sue Wege 


—— toürden / 
* Türd’ mic Gewalt wieder hinter Ic ge 


trieben / auch das wiederum erobert werde 

* er etliche Jahr unter ſeinen Gewalt * 
gemeine Chriſtenheit doch zuletzt ihres 

elle u balben 3u Fried und 

ben wir die ae Rurhfhldp hei Abſchied —* 

wir 

— Sm | 

— ch riten/ und 1 Srften/ nn 

bevor auff dem Reiche » Tag zu Eßlingen R.A. iu 

Rapferl. er vor Die * ge Eflingen 


nommen / Die und wegen der 
befunden to — zum höchften de —— 
dacht und erwogen worden wo einft he aberein 
* ug gegen den Türckenfürgeno wer⸗ 


— 


Reich zu Daß auch die Kri 
händel / [A No ch zmoifchen etlichen Chr Ken 
zu Frieden Bi gi — Anſtand 
u Frieden / o m wenig 
Fe erden de Diemeil auch ) fol * 

—— nicht allein in der Ch 
— en und — Nation —55— 

nder in erwegen des Turcken Macht un 
walt / anderer rien la und Dan 
taten / fodiefe Sach nicht weniger / Dann Teut« 
ſche Nation betreffen / Sülffu und era hi hier» 
inn auch vonnoͤthen ſeyn will / wie dann 
—* und Regiments KA] auch Di mei 

d Fürften ſolches Fe 
en Maiefl in obberührter Schrifft 

Inden ausgangen angezeigt und arm 
unterthäniger Pitt / da Es 
el bey ihren erbli ichen und 

nden / auch allen Potentaten / zum förderr 
lichſten ſo viel handeln / und —— — 
damit ſich Diefelbige neben Ihrer Majeftät und 
eich gegen Den Tuͤrcken ein beharrliche 
Erg ir Ki tie DK und > 

riſtli ie — * u — 


vi r — An 
mit feiner Macht eingebrochen — 
beſchließliches davon 
Kin A u CU Re 
18 un ü 
in Schrifften angezeigt / 


Hafens ei dem allem 


— 


then. 





er. | 
ter maffen / mit gnädigfter Hülffund Kath; 
en mit gnädigfter Hülff zu 


$..27. Weiters / als hiebevor 
haltenen Reichs Xägen der Kapkrlicen 


ir 


gierung- 
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önderlich beſohlen / zu einer beſtaͤndigen 
g Regiments und Cammer⸗ Ge⸗ 
richts / auff ziemliche Mittel und Weg zu ge⸗ 
dencken und zu berathſchlagen / welches alſo ge⸗ 
ſchehen / und durch Stadthalter und Regiment / 
deßhalben ſieben unterſchiedliche Puncten und 
Articul uͤberlieffert worden. Dieweil aber wir / 
auch Ehurfürften / Fuͤrſten / Prælaten / Graffen / 
amd Stande / nach fieiſſigem dapffern und noth⸗ 
duͤrfftigem rathſchlagen und erwegen derſelbi⸗ 
Articul, befunden / daß der zum Theil aus 
ichen Urſachen / wie auff vorigen gehal⸗ 
tenen Reichs⸗ Taͤgen auch bedacht / hochbe⸗ 
ſchwerlich / auch zum Theil weitlaäufftig / alſo / 
daß dieſer Zeit von einem oder mehrern nicht wol 
fruchtbarlich gehandelt und berachfchlagt wer⸗ 
den möge / und das Kanferliche Regiment und 
Cammer⸗Gericht darum fürgenommen / Fried 
und Recht im Heil, Reich zu erhalten. Dem» 
nach und Rom. Kayſerl. Majeft. zu unterthani« 
m Gefallen / auch dem H. Reich zu Ehr und 
utem / und Unterhaltung Sried und Recht im 
Sewinig⸗ Reich / bewilligt Das Regiment und Lams 
‚teüntet» mersBeriche no zwey Jahr / ungefähr 
er lich zum balben Theil / mie hiebevor befcher 
und Ga, hen/ zu unterhalten. Und folldas erſte Fahr / 
muer@e: Auffdenerften Tag des nachſtkunfftigen Monate 
its jur May angehen / und die halbe Zahlung deffelben 
A Kahrs zu naͤchſtkuͤnfftiger Franckſurter Herbite 
auff meß/ und der ander halb Theil auff nachfolgende 
2 Jahr. Faſtenmeß beſchehen Dergleichen folles des ans 
dern Jahrs mit der Bezahlung auch gehalten / 
und jederzeit am Ort und Stadten hievor bee 
ſtimmt undangezeigt / erlegt werden. Und foll 
nicht deſtoweniger mittler Zeit folcher zweyer 
Jahr / auff andere leidliche Wege bedacht werden / 
wie die Unterhaltung des Regiments und Cam⸗ 
mer⸗Gerichts hinfuͤrter / ohn beſchwerdt / durch 
die Ständ beſchehen möcht. 
Real⸗ $. 28. Und nachdem ein Articul im Ab⸗ 
*ag und ſchied des nechft allhie gehaltenen Reichd+ Tags 
er verleibt/inhaltend dag das Kayſeri. Regiment 
Inquig. and Cammer  Geriche viluirt und refor- 
tion, Vig. mist worden ſeyn folte / und aber folches aus et⸗ 
sion lichen Urfachen feinen Fortgang gehabt / und 
uadRefor- wir / auch Churfürften/ Fuͤrſten und Stände/ 
maüon, nachmals ermeſſen und befunden / daß gebuͤhrli⸗ 
her Inquifition , Viſitation, und Reformation 
deſſelben Regiments und Cammer » Bes 
richts vonnoͤthen feyn will: So haben roir 
uns vereinigt und verglichen / daß wir Ferdis 
nand König zu Hungarn und Böheim / Stadt⸗ 
halter / xc. Und die Kanferl. Oraror und Com- 
> miffarien / an jtatt und von wegen Kayferl. Maj. 
Oheymen / Hernumd Freund / Herr 
Cardinal und Ertzbiſchoff zu Mayn 
und Magdeburg/2t. Herr Ludwig — 
bey Rhein / Herhog in Bayernyac. Beyde Chur⸗ 
un — einen Rn hr 
Bi peyer / und Herr 
en Gevettern / beyde Pfaltzgrafſen / etc. 
Eigner n/ unfer Sreund Herr Wilhelm 
viſchoff zu Straßburg / Landgraf in Elſaß / 
und Philipps Diarggraff zu Baden / tc. Auch je⸗ 
der einen Rath zu ſoicher inquiſiuon, Viſitation 
” mb kelotmation verorbnien + Die alle auff den 
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erften Tag Junii gewißlich allhie zu er⸗ 
ſcheinen / und von unfer der Kayfer, —* 
ter und Commillarien / auch Ehurfürften / Sur - 
ſten und Stände wegen völligen Gewalt und 
Befelch haben follen/ den noir auch hie mit dieſem 
Abſchied geben, beyde das Regiment und Cams 
mer⸗ Gericht / mit hochſtem Flaͤß der Rothdurfft 
auff ihnen jetzo allhie durch uns geftellt und uͤber⸗ 
Mandat zu inquiriren / zu Vilciren/ und 
zum fleiffigitenundberten/ihremBedünken nach / 
an Perſonen und andern Mangein und Gebres 
a = — * ne gute nußliche 
Adnung zu fielen. Welcher aber unter ihn 
ſich jolcher lunquiſition, Vifitauon und ni 
son weygern und twidern / oder font untüglich 
bey ihnen erfunden oder geacht wird / Den oder 
biefelbigen hunveg zu ſchaffen / und den Chur- 
fürjten / und Furſten / auch Krayſſen von denen 
ſolche Abgeſchaffte geſetzt waren/ zu ſchreiben und 
zu erſuchen / andere tuͤgliche Perſonen an derſelben 
—— — ſtatt / in gebuͤhrlicher Zeit zu pre- 
enüftll, 
$. 29. S ſollen auch Stadthalter und Regi- Eanımers 
ments» Rath / etliche gefchickte/ verjtändige Der Serichts 
fonen vom Regiment und Cammer⸗Geriche Prdnung 
Berordnen undenjelbenbefehlen/die Cammer, 3 alın 
—— —— —* allen Abſchieden rg 
men zuziehen überflüffig zu unter» 
laffen / und was gebeifert / an defielben ſtatt in lasse 
Ordnung zu br zu ſtellen und zu rubticnen. 
Und fo folches n / alsdann dem Cardinal 
und Ergbiichorgu Manng/Churfürften/als dem 
Erz Cantzler / daſſelbig zu beſichtigen und zu er⸗ 
meſſen / zuſchicken / und auff deſſelbigen Beſehl 
Trucken / und in das Reich publiciren laſſen/ da⸗ 
mit * — ag empfahen mög. 

. 30. I: auch aus hoch⸗bewegli 
und tapfjern Urfachen / und fonderlich * — 
trachtung jegiger Zeit und Laufft / für gut ange» Gericht 
fehen und beſchloſſen / daß das KRayſer ich Re⸗ M 
giment und Cammer⸗Gericht / die obge⸗ 
sw Jebroser allhie zu Speyer bleis 


$. 31. Atem / als bißher die Re 

Gelehrten ın Ztoeiffel; — ——— * —* 

benen Bruder oder Schiveiter Kinder/ deffeidi. Ben der 

gen ihres Vatters oder Mutter Bruder oder Swes 

Schivefter —ã— unter ſich in ha Fine 

die Haupter oder Stamm theilen follen / und >" 

darum in ſolchem Zweiffel unter des H. Keic)g 

Unterthanen etwa viel Frrung, Widerwertigkeit 

und Rechtfertigen / ju derſelben Unterthanen nicht 

geringerm Vachtheil und Schaden erwachſen. 

Und dann Rom. Kayſ. Maj. gemeinem Mus zu 

gute ſolchem Zanck / zukünftiger Rechtſertigung / 

und daraus ge Unrath zu fürfommeny / 

mit unfer des H. Reichs Churfürften/ Zünfien 

und Stände zeitigem vorgehendem Rath geſetzt 

und geordnet haben. Mann cıner unteltir& Frarum 

abjtırbe/ und nach ihm kein Bruder oder Fili foli 

Schweſter / fonder feiner Brüder oder fuccedung 

Schweſter Rinder inungleicher Zahl ver; jncapiıa, 

laͤſt daß alsdann Diefelbige feines Bru⸗ 

ders Oder Schweſter Kinder indie Sau⸗ 

pter / und nicht ın die Staͤmm erben / 

und dem Verſtorbenen ihrer Datter oder 
Mutter 
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Mutter oder Mutter Brũder der Schwer 
ſter dermaſſen ſuccediren und zugelaſſen 
werden follen. Und damit auch weiter Ir⸗ 
rung und gerichtlicher Zanck / fo viel müglich/ 
itten / und im Heiligen Reich / und bey 

igen Sliedern und Unterthanen / hierium 
allenthalben Gleichheit gehalten werde / haben ihr 
Kapferl. Maj. damit alleund jedeScaruten / ſon⸗ 
dere Satzung / Gewonheit / Gebrauch alt Her⸗ 
kommen und Freyheiten / wo die an einigem Ort / 
obberuͤhrter ihrer Kayſerl. Satzung zuwider / ers 
funden / allein in obangezeigtem Fall / caſſirt / ab⸗ 
gethan und auffgehaben / doch mie folgender 
Maſſigung / nemlich: Ob an einigem Ort im 
Heil. Reich bifher ein befonder Statut, Ord⸗ 
nung oder Gewonheit gewefen / daß in ob» 
berührtem Fall des verftorbenen Erbfchafft/ fo 
Permdg jetst berührter Starur , Ordnung oder 
Gewonheit / in die Stamm / und nicht in Die 
Haͤupter getheilt werden foll / und deffelbigen 
Orts ein Erbfehafft jeso Zufall kommen wäre / 
oder hie zwiſchen dem erften Tag des Monats 
Augufti .fchierftfommend/ ausgelaffen denſelbi⸗ 
en Tag durd) jemands tödtlichen Abgang Zur 
all kommen wird / foll die Erbfchafft nach Aus⸗ 
weiſung derfelbigen fondern Staruten/ Ordnung 
oder Gewonheit / alleinin ſolchem Fall und zwi⸗ 


Rimitatio, 


ſchen dem jetzt genannten erſten Tag Augufti,uns - 


verhindert folcher ihrer Kanferl. Maj. Ordnung 
getheilt werden. So aber ein Erbfall an Orten 
und Enden/ dauber obgemeldtem Fall Fein bes 
fonder Scarur , Srepheit / Ordnung oder Ge⸗ 
wonheit jeho zu Fall Fommen / Darüber in erfter / 
zweyter oder dritter / Inftang noch nicht geurtheilt/ 
oder die Theilung noch nicht befchehen / oder hie 
jroifchen/ und benantem erjten Tag Auguftı Zus 
fall kommen waͤre / ober darnach verfallen wird / 
ſoll es mit Dertheilung und Entſcheidung deffels 
bigen Falls / Anhalt obberührter Kayſerl. Sa⸗ 
Kung / gehalten werden/2c. Daß demnach wir 
auch Ehurf. Fuͤrſten / Praͤlaten / Graffen/ und 
Stande / uns einmüthiglich vereiniget und 
verglichen / folcher Kanferl. Conſtitution und 
Satzung / allesihres Inhalt zu geleben / nachzu⸗ 
kommen / zu halten und zu vollnziehen. Auch 
diefelbig allen unfern Unterthanen vorgemeldtem 
erften Tag Auguftifaut Ihrer Majeftät Befehl, 
verfünden und zu wiſſen thun wollen / damit fich 
einjeder — wiſſe zu richten und zu halten. 
$. 32. Item / als die Kayſerl. Regierung Ver⸗ 
M mög eines Artieuls im Abfchied des gehaltenen 
wie fie ad, XReichs Tags zu Worms die peinliche Hals⸗ 
aufajen,. Gerichts s Ordnung / wie der Seit eine 
Korm geftelle/ ic. Belichtiget / und ung jetzo 
allhie überliefert : Haben wir ermeffen und bes 
dacht / daß diefe Sach und / des Men« 
ſchen Ehr / Leib / Leben und Gut belanget / und 
groſſes / tapffer / und wichtiges Rathſchlags 
wohl vonnoͤthen / und inſonderheit / dieweil der 
Articul etwan viel / item die Gebraͤuch und Her⸗ 
kommen an vielen Orten ungleich / darzu daß es 
ein ewige beſtandige Conititution und 
ſeyn ſoll / und darum nicht zu eylen / ſonder mit 
guter Vorbetrachtung / gnugſamer Erfahrung 
und zeitigen Rath fürsunehmen ſeynd. Dem⸗ 
nach haben wir auch Churfurſten / Fuͤrſten / und 


Abſchied des Reichs⸗Tags, 


Staͤnde / für nothduͤrfftig angefehen / daß ei 
jeglicher Stand deſſelben Brieffs Abſchrifft dr 
me / Die der Hr wel befichtiget und ermeſſen / 
und daß ein jeglicher der ſechs Kreyß / auffunjer 
$rauen Lag Purificationis, fchierft kommend / 
sroo gefchichte / gelehrte/ verfiändige und erfahre 
ne Perfonen/ mit ihrem Rathſchlag und Gut⸗ 
beduncken / anhero gen Speyer zu der Kayſerl. 
Regierung ſchicken und verordnen foll; fich ſamt⸗ 
lich mit der Regierung folcher Halsgerichts⸗ 
Ordnung / nach Gelegenheit unterftehen und vers 
gleichen / und fürter zu publiciren. 
$. 33. Und nachdem Die Kayferl. Regierung’ Rath⸗ 


der Muͤntz halben ein Raebfchlag / auff Die flag 1m 
Ordnung hiebevor zu Efiirgen gemache, Eflingen 
geftellt hat / und ung denfelbigen Rathſchlag jetzo — 


allhie fürbracht. Dieweil aber ſolcher Rathſchlag 

zu eines jeden Stands Nothdurfft / guten 

dacht wol erfordert / haben wir uns auch Churf. 

Zürften und Stände verglichen / daßeinjeglicher 

von demfelben Rathfchlag Copey nehmen / den 

feiner es Ai end undein jeder Standy 

fo zu Müngen hat / feinen Müngmeiter oder 

andere Müngs verftändige / auff St. Jacobs 

Tag ſchierſt / allhıe gen Speyer zum Rayjerl. Weiter '. 

Aegimene verordnen / weiter 30 Verglei⸗ Dands 

&bung einen beftändigen Müngım Feil lung IB : 
eich su handeln und zu racbichlagen. yenapi, 

Und damit ſolche Handlung defto fruchtbarer ger Pründ 

und ftattlicher befchehen möge / fo follen Furſten halden, 

Graffen und andere / fo Gold und Silber : 

haben / fich zuförderft/ mittler Zeit folches Tags / 

eines beſtandigen Gold⸗ oder Silberkauffs hal⸗ 

ben zu vergleichen unterſtehen / und auff folchen 

ernannten Tag ihre Gefandten mit volimaͤch⸗ 

tigem Gewalt abfertigen ſich mit der benannten 

Kapferl. Regierung / und den andern. Geſand⸗ 

ten deſſelben Golds und Silberkauffs halben zu 

pereinugen / damit auffs wenigft etliche Jahr 

lang ein gleichmäffige/ befländige / richtige und m 

warhafitige Müng im Reich aufigericht und ges 

ur. a möge. 

Item / nachdem Die Monopolien und, Monepe. · 
groſſe Öyellichafften eimeigennütige unleid, lien 
liche Handlung, in dengemeinen Kapferl, Rech: —* 
ten bey hoher Poͤn und Straff verbotten iſt : Bo. 
— der Kayſerl. Filcal gegen denſelbigen + wie 
— — Se 

amit ſolche abgethan / und der gemei⸗ 
ne er — u... je . * 

5. Und als im Abſchied juͤngſt + Bäprie 
nen Keichs-Tags allhie zu Speyer if gehalt f&er 
geftellt/ Daß durch Die Ordnung / der Untertha. € 
nen halben damals fürgenommen/den Verträgen F ae 
und Ordnungen / Die der Schwäbifch Bund 
der Bäyerifchen Empörung halben ges 
macht / nichts entzogen oder- abgebrochen feyn. 
ſoll / . Iſt nachmals unfer einmüthiger Be⸗ 
ſchluß / Wil und Meynung / dag derfelbig Artis 
ckel der Unterthanen halben in berührtem&bfchieh 


geſtellt den Vererägen und Ordnungen, Gemads 
Die der Schwaͤbiſch Bund der Baͤyriſchen tr 
Empoͤrung halben gemacht ; unabbrüch« —* 


lich feyn / auch von feinem Gericht tiber Die 
flben Samen Vertrg PR 


5.36, Item / 


nn A nd 





$. 36. tem / nach dem Dodor Part 
u Hans Melchior/und Hans Hein- 
rich von Mörkheim/ Gebrüder / Anna von Ha⸗ 

gen/ Doctor Keinhard Tiels/ etwa Kanferliche 
Fifcal, erlaffene Witwe / Graf Bernhards von 
Eberftein Sohn, Graf Spriftofk von Tengen/ 
Doctor Jacobs von Lands urg/Do&or Fohann 
von Dockheim/ genannt Frieß / Auguftin Loͤſch / 
| .  Gebaftian Säilling ı Door Cafpar Mar 
Kapferlicher Filcal , und Meifter Hans Fefer / 

um en ausftändigenSold vom Sams 
mer: Bericht berührend / angeſucht / und 
um Entrichtung deffelben gebeten. Wann 
wir nun für billig ermefjen / daß ein jeder feines 
gebührlichen Solds entricht / aber diefer Zeit 
nichts verhanden / damit fic zu frieden werden 
: Darum fo haben wir fie zu ihrer Be⸗ 
sablung / auffdie alce binterftellige Cams 
mer-Gerichts Anfchläg gewiefen / und ift 
darauf unfer Meynung und Befehl / daß der 
Kapferl. Filcal , zu Erlangung und Ausbrins 
gung folcher alten hinterftelligen Anfihläg für- 
berlich procedire und handele / darzu ıhm auch 


Defrie di 
sung. 


zu Spener/ Anno 1529. auffgericht. 
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das Cammer⸗ Gericht beholffen ſeyn fol. Und 
was er alſo ausbringt / fall beruhrten Klagenden/ 

zu Entrichtung ihrer Schuld / durch den Einneh⸗ 

mer/ entricht und bezahlt werden. 

$. 37. Item / als fi im Anfang diß Irrung 

Reihe: Tags etliche Fuͤrſten / Prälaten ın der 
und andereStänd inder Sellion und Umfrag Selon 
geirree / welches etwas zu Verlängerung Kcriprion, 
des Reichs Handlung und Sachen gelanger/ 
deßhalben ſich Churfürften/ Fuͤrſten und Stans 

de auff unſer des Stadthalters und Conımifla- 

sien freundliche gethane Bitt des Neiche- Tags 

ihrer Schion und Umfrag gefälliglich ungefährs 

lich und ohne alle Ordnung gehalten/ mollen wir 

von wegen Aayferl. Maſeſt. Daß einem jeden gicht 
Ehurfürften / Sürften / Prälaten und nadthes 
Stand, folche dieſes Reichs Tags ungefähr lid. 
liche gethane Umfrag und Schlion aud) die 
Subfeription zu End dieſes Abfchieds beſchehen / 

an feinem bergebrachten Gebrauch und 
Gerechtigkeit / in einigen Weg nicht nach⸗ 
a ſchaͤdlich / oder vergreifflich feyn 

N) 


Kayſerliche Conſtitution und Sasung wie Bruͤder oder 
Schweſter Kinder ihres Vatters Bruder oder Schweſter 
verlaſſene Erbſchafft unter ſich theilen ſollen, zu Speyer 
Anno 1529. auffgericht. 


Ir Carl der Fuͤnffte von GOttes Gnaden, erwaͤhlter Roͤmiſcher Kayſer, 
zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien, zu Hiſpanien, beyder 
Sicilien/ Hieruſalem, Hungarn, Dalmatien, Eroatien,x. Koͤnig, Ertz⸗ 
Hertzog zu Oeſterreich, Hertzog zu Burgund/ x. Graff zu Habſpurg, Flandern, 
und Tyrol,x. Thun allen und jeglichen Churfuͤrſten, Fuͤrſten, Geiſtlichen und 
Weltl. Praͤlaten Graffen / Freyherrn/ * Rittern Knechten, Hauptleuten, 


Disthumben, Bögten, Pflegern Be 


ern, Amtleuten, Schulcheiffen, Burger 


meiſtern Richtern, Gerichten, Räthen, Bürgern’ Gemeinden undfonft alen an; 
dern unfern und des Reiche Lintertbanen und Betreuer, in was Würten/ Stand 
oder Weſen die ſeyn zu wiften:Alg bißher durch die Rechte -Belebrtenin3weirf: gequ. 
I gezogen iſt /ob eing verftorbnen Bruder oder Schwerter ginder deſſelben ihres Fras 
ersoder Mutter Bruder oder Shweſter nachgelaſſene Erbſchafft unter ſich in one, 
die Haͤupter oder in Staͤnum theilen ſollen: Lind darum in ſolhem Zweiffel unter fer Kin 
unfern und des Heil Reichs Unterrhanen,etwan viel Irrung Widerwertigkeit und dt. 
Rechtfertigung zuderfelbigen Unterthanen nicht geringerem Nagtheil undScha⸗ 
den erwachſen: Das wir demnach/ als Roͤm. Kayſerl. gemeinem Nus zu gut ſolchen 
Ben, zufünfftige Rechtfertigung ‚und daraus flieſſenden Unrath Fi fürfommen, 
inngnädiglic gefehen,und nit unfer und des Heil. Reichs Churfürften Fuͤrſten 
undStande zeitigem vorgehendem Rath gefegt und geordnet haben,ale Wir auch 


von Rom. 
und fenen/ alſo: 


yf. Macht biemit wifjentlich in obberůhr 
Wann einer unteltirt abſtirbt / und nach ihm Fein Bruder fe. 


rtem Fall ordnen Aus gay 


oder Schweſter / ſondern ſeines Bruders oder Schweſter Rinder in uns 


Schwe⸗ Fratrum 


Kinder in die Haͤupter / und nicht in Die Stämm erben und dem Ver⸗ Bil li 


Fer Rinde verläft daß alsdann diefelben ſeines Bruders oder 


ebnenibrer Datter oder Mutter 


Bruder oder 
zu ſuccediren zugelaſſen werden ſollen. Und damit auch weiter, 


Schweſter dermaſſen 
ung und Ge⸗v 


richtlicher Zanck ſo viel muͤglich/ abgeſchnitten und Im H. Reich/ und bey deſſen Glie⸗ 
dern, und Unterthanen /hierinn allenthalben Gleichheit gehalten werde, wollen wir 
hiemit aus obberuͤhrter unſer Kayſ. Macht, Vollkommenheit und rechtem Wiſſen, 


alle und jede Statuta, ſondere Sahung, Gewonheit, Gebraͤuch, alt Herkominen 


und 
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und Sreyheiten ‚two die an einigem Ort diefer unfer Kayferl. Sagung zuwider er⸗ 
funden , allein in ige Fall cart undabgerhan haben , die wir auch alfo 
Limintie, cafıyen/ aufheben und abthun / doch mitnachfolgender Maͤſſigung / nemlich,/ 
ob an einigem Ort im Heil. Reich bißher ein befondere Starur, Ordnung oder Ge⸗ 
wonheit geweſen / daß in obberührtem Fall der verftorbenen Erbſchafft ‚und Ber» 
jegtgedachter Statut, Ordnung oder Bewonbeit, indie Stämm, und nicht in 

die Däupter, getheilt werden foll, und derfelbigen Ort ein Erbſchafft —* zu Fall 
kommen wäre, oder hiezwifchen und dem 1. Tag des Monats Augulti ſchierſtlom⸗ 
mend, ausgeſchloſſen denfelbigen Tag / durch jemands tödlichen Abgang, zu Fall 
£ommen würde, foll fit nahAusweilung derfelbigen befondern Statuten, 
Ordnung ober Brwonbeit, allein in ſolchem Zall,und zwiſchen dem jet benannten 
3. Augufti unverhindert diefer unfer Ordnung, getheiltwerten. So aber ein Erb⸗ 
all an Orten und Enden, da uͤber ee Salt feine befondere Stacur, Frey⸗ 


eit, Ordnung und Gewonheit, jest Zufall fommen , darlıber inerfter und zwey⸗ 
Gerber Driter Intan neo nid geurtheilt/oder die Theilung noch nicht be 
oder hiezwiihen und benannten 1.Tag Auguti Zufall kommen wäre,oder darnach 


len würde, ſoll es mit Lirtheilung und Entfcheidung deffelbigen Falls, Inhalt 
iefer unfer Kapferi. Sagung gehalten werden. 

Damit fih auch der Unwiffenbeit halben diefer unfer Kayſerl. Satzung 
niemando im enticheiden urtheiien / oder fonft entſchuldigen mög/ fo wollen 
Teminus gie hiemit obberührter Churf Zürften, Prälaten , Graffen, Herrn / Ständen 
cin, und allen andern unfers und des Reichs Geiſtl. und Welt. Standes, Untertbanen, 
die von ung und dein Reich, oder im Reich, einige Oberfeit und Linterrhanenin Le⸗ 
hens oder Eygenthums Weit inhaben, ernftlich gebierend/ daß fie Diefe unfere 
Kayſ. Satzung bieswifchen und obgemeldtem 1. Tag Aug. zum förderlich» 
ften, dag jeder thun mag, allen ihren Unterthanen,, Angehörigen, Landſaſſen oder 
Hinder ſa ſen öffentlichen verkünden, undob einige Oberfeit an Publication und 
offner Berkuͤndigung hier zwiſchen und obgemeldten Tag Aug. ſaͤumig / oder die 
dazwiſchen/ oder darnach unterlaſſen wird, daß nichts ——* auff obgenan⸗ 
— — und darnach die unſer Kayſerl. Satzung von maͤnniglich 
publicirt,geöffnet und verkuͤndet geacht auch durch maͤnniglich alſo getreulich gehals 
ten / darnãch gericht ‚und der allenthalben nachtommen werde, ohn einige Verhin⸗ 
derung. Daran thut ihr unſer ernſtliche Meynung. Geben in unſer und des Heil. 
Keihs Stadt Speyer, am 23. Tag des Monats Aprilis nach Chriſti Geburt, 1529. 

Unſerer Reich des Roͤmiſchen im 10.undder andern aller im 13. Jahr. 


Conftitution oder Mandar wider die Widertäuffer/ zu Speyer 1529. 
auffgericht. 


Ir Earl der Fünffte von GOttes Gnaden, erwählter Roͤmiſcher Kayſer, 

zu allen Zeiten Mehrer des Reis, in Germanien, zu Hiſpanien, beyder 

—— — — ruhe —* x 

erßog zu Defterreih, Hergogzu Burgund,x. Braffzu Habſpurg Standern, un 

—— Thun allen und —*— Ehurfürften, Fuͤrſten, geiftl. und weltl. Praͤla⸗ 
ten, Graffen Freyen Herrn, Rittern Knechten Hauptleuten Landvoͤgten, Vitz⸗ 
thumben, Bögten, Pflegern, Berwefern, Amtleuten, Schultheiſſen Burgermeis 
fern, Ribtern, Gerichten, Räthen, Bürgern/ Gemeinden. und fonft allen ans 
dern unfern und des Reichs Unterthanen und Betreuer, in was Würden/ Stand 
oder Weſen die ſeynd, unfer Freundſchafft, Gnad und alles Guts. 


Mindae 8,39. Hoch und Ehrwürbige/ Hochge⸗ Kdvf. Befegen’folchs zu befchehen/bey Seraff Etrafl- 
vn die borne Liebe Freund / — —*— des Tods a Das —— Ans 
le —— cborne / Edle / fang des nechſt verſchienen acht und zwantzl gſien 
6 e / Andächtige und liebe Getreue / Fahre der minder Zahl / euch allefamt und beſon · 
wiewol in gemeinen Rechten geordnet und ver⸗ Der/ als Römifcher Kaͤhſer / oberſter Vogt / und 
ſehen / daß keiner / ſo einmal nach Chriſtlicher Beſchirmer unſers Heil. Chriſtlichen Glaubens / 
Ordnung get aufft worden iſt / ſfich wiederum Durch unſer offen Mandat ernſtlich haben thun ge» 
oder zum zweytenmal tauffen laſſen / noch bieten euer Unterthanen / Verwandten und Ans 
derfelben einigen tauffen ſoll / und fürnemlichin gehörigen / von demſelben jetzo kuͤrtzlich er 
au 





* 
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auffseftandenen Irrſal und Sect des Wider⸗ 

tauffs / und derjelben unmilligen / verführigen 

und auffrührigen Anhang durch euer Gebot, und 

fonft auffden angeln / durch Ehriftliche gelehre 

te Prediger / getreulich und ernftlich / auch Den 

Pondes Rechtens/ in ſolchem Fall / und ſonder⸗ 

lich der groffen Straff Gottes / Die ſie zu ge⸗ 

warten haben / zu erinnern / zu ermahnen / abzjus 

weiſen / und zu warnen. Und gegen denen / ſo 

alſo in ſolchein Laſter und Irrung des Wider⸗ 

tauffs erfündiget/ erfunden und betretten wur⸗ 

den/ mit ſtraff und Pön des Rechtens / wie ſich 

I gegen einem jeden/ feinem Verſchulden 

nach gebührt zu vollfahren / und deßhalben nicht 

fdumig zu ſeyn / damit folch Ubel geſtrafft / und 

ander Unrath und Weiterung / fo fonjt daraus 

erwachſen / fürkommen und verhütet wird. . So 

befinden wir dochtäglich / Daß über angezeigt ges 

mein Recht / auch unjer ausgangen Mandar, 

Wor4oo. folcheaite / vor vier hundert Jahren vers 

be „ dammte und verboetene Set des Wider: 

ante tauffe ‚je länger jemehr und beſchwerlich eins 

Sc, brichtund überhandnimmt. Solchem Ubel / und 

was daraus folgen mag/ zu fürfommen/ Fried 

und Einigfeitim · Heiligen Reich zu erhalten auch 

alle Difpuration und Zweiffel / fo der Straff hal⸗ 

ber des Widertauffs ſolgen moͤcht / auszuheben: 

So verneuren wir die vorigen Kayſerl. Geſetz / 

auch obgemeldte unſer darauf gefolgte und aus⸗ 

gekuͤndigte Mandar, Ordnen / ſetzen / machen 

und declariren demnach aus Kayſerl. Macht 

Dolltommenheit / und rechtem Wiſſen / und 

wollen / daß alle und jede Wideredüffer und 

widergesauffee Mann und Weibs⸗ Per⸗ 

ſonen verſt * Alters / vomnarürlis 

chen Leben zum Tod mit Feuer / Schwerd / 

famt deren oder dergleichen / nach Gelegenheit der 

Unhang. Perfonen/ ohn vorgebend der Geiſtlichen 

Richter Inquifition , gericht und gebracht 

werden. Lind follen derfelbigen Dorprediger/ 

Hauptfächer Landläuffer und auffruͤhriſche Auff⸗ 

wickler / des berührten Laſters des Widertauffs / 

auch die darauf beharren / und diejenigen / ſo zum 

andern mal umfallen / hierinn keineswegs begna ⸗ 

det / ſondern gegen ihnen / Vermoͤg dieſer unſer 

Conftitution und Satzung / ernſtlich mit der 
Straffgehandelt werden. 

$.40. Welche Perfonen aber ihren Irr⸗ 

thum für fich ſelbſt oder auff Unterricht oder 


Untermahnen unverzüglich be kennten / denfel» 
ben zu widerruffen / auch Buß und Straf 
darüber anzunehmen willig fepn/ und um Bnad Dir Be⸗ 
bitten würden/Diefelbige mögen von ihrer O⸗ fehrien 
berkeit / nach Gelegenheit ihres Stands / Weſens/ Vanddie 

Jugend / und allerley Umſtande begnader wer · 
den. Wir wollen auch / Daß ein jeder feine 
Kinder / nad) Ehriftlicher Ordnung / Herkom⸗ 
men und Gebrauch / in der Jugend tauffen Deren 
laſſen ſoll. Welche aber das verachten und Kinder gm 
nicht thun wurden / auf Meynung / als ob die tauffen. 
Kinder-Tauffnichts ſey / Der ſoll / wo er darauff Der 
zu beharren unterſtunde / für ein YBidertduffer Fra 
geacht / und obangezeigter unfer Conftitution Strafl. 
unterworfen ſeyn. Und joll feiner derfelbigen/ fo 
aus obangezeigten Urfachen begnadet werden / an 
andere Ört.celigirt und verwieſen / ſonder unter 
—— Oberkeit — ya und verbun · 

n werden / Die Dann ein fleißiges Auffſehens / 
—— ſie nicht wider abfallen / haben laſſen 

en. 
$. 41. Desgleichen ſoll feiner des andern Uns 
terthanen oder Verwandten ı foaus angezeigten 
Urfachen von ihrer Oberfeit gewichen und ausge: 
tretten enchalten unterfchleiffen oder forte Keine 
ſchieben fonder alsbald diefelbige Oberkeit / dar⸗ Wider» 
unter fih der Entroichen enthaͤlt / ſoſcher Uberſah⸗ teurer 
rung innen oder gewahr wird / foll er gegen den⸗ enthalten, 
felbeny fo.alfo entwichen / laut obberührter unfer 
Satzung ſtrenglich handeln / und fie darüber nicht 
bey ſich leiden oder dulden / alles bey Poͤn der Bey Pen 

Ace. Hierauffgebieten wir auch allen und jes der achi 
ben infonderheit / weß Wuͤrden / Stands oder 
Weſens ein jeder iſt bey den Pflichten und Ey⸗ 
den / Damit ihr und und dem ·H. Reich zugethan 
und verwandt ſeyd / auch unſer ſchwere Ungnad 
und Straff zu vermeiden / und wollen / daß ihr 
alle / und euer jeder inſonderheit / ſolche unſert 
Conttirution undSasungdes Widert hals 
ben / frenglich / feftiglich in allen Stücken und 
Puncten haltet/ darauff urtheilt/ handelt / und 
unnachläßigvolkichet. Euch auch hierinn mit 
foldyer Gehorfam und dermaſſen erzeigt / wie ihr 
ke / und Nothdurfft der Sachen, 

r ſich felbft erfordert / deß wollen wir uns alfo 
ungejmeiffeltverfchen ’ ihr thut auch daran unfer 
Meynung. Geben unfer und des · Heiligen Reichs 
Stadt Speyer / am 23. Tag Aptilis, nach 
Chriſti Geburt 1529. 


Subfcription, der anweſenden Stände uno Abgefandten. 


Sabferi- „6.42. Darauff fo gereden und verfprechen 


ion Fer „Mpir Jerbinand, König zu Nungern und gt 


dina 
di „uöheims ꝛc. Kapſerlicher Majeſtaͤt 
—— — halter / und Wir die verordnete Com- 
„miffarien/obgemelot/in Krafft unfers Gewalts / 

„non wegen Römifcher Kayſerlicher Majeſtatre. 

„alles und jedes / fo obgeſchrieben ſtehet / und 
„KRanferliche Majeſtat beruhren mag / ſtaͤt 
Annverbruͤchlich und aufrichtig zu halten / 

F „zu vollziehen/dem ſtracks und ungeweigert nach 
ukommen und zu geleben / darwider nichts zu 

„thuny fürzunehmen/ zuhandeln / oderausgehen 

„ju laffen, noch jemands anders von unferttoegen 

„juthun geftatten/ fonder alle Gefehrde. Des zu 
„Urfund / haben Wir $eroinand obgemeldt 

„unfer Inſiegel für und / und gedachte unfere 


Mit-Tommiflarien an diefen Abfchied gehans,, | 


N.» 

$. 43. Und Wir Churfürften/ Fuͤrſten, . 
adͤlaten / Grafen u. Herren / auch —— —— 
uͤrſten / Fürſten / Praͤlaten / Grafen / und, 5— 

des Heil. dm. Reiche Frey und Reiche«,, Grafensıe 
Städt Geſandte / Bottſchafften u. Ge⸗ 


weft} walthaber / hernach benannt Bekennen öffent, 


lich mit dieſem Abſchied / daß alle und jede obge⸗ . 
fehriebenePundten undArticul mitunferm guten,· 
Wiſſen / Willen und Rath fürgenomen/ und, 
befchloffen find, vermilligen auch Diefelbe alle,, 
fat und fonderlich hiermit und in Kraft dies, 
ſes Briefs: Gereden und verfprechen in rech » 
ten/ guten / wahren Treuen die/ foviel» 
einen jeden fein Herrſchafft 5 Sreund/ von, 
ben 
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„den er geſchickt oder Gewalthabend ift/ betri 

„oder betreffen mag/ ſtaͤt / feſt / auff⸗ 
„richeig und unv chlich zu halten / zu 
„vollnzichen / und demnach allem Unſerm Ver⸗ 
„mögen nachzukommen / und zu geleben / ſonder 


Sa Un egnb DißDiebernach gerieben 
».44 \ 
„wir Die hr älaten / Grafen / 
„Herrn / und des H. Reichs und Reichs⸗ 
»Städt Bottſchafften und Gewalthaber. Von 
„Gottes Gnaden wir Albrecht / der H. Roͤm. 
„Kirchen Prieſter / Cardinal / zu Mayntz u Mag⸗ 
„deburg Erz Biſchoff / Adminiftrator zu Hal 
»berftatt/zc.durch Sermavien Ertz· Cantzler. Her ⸗ 
„man — Hertzog zu Engern 
„und halen Dur ien Erg-Cangler. 
KReichard zu Trier/ Erbbiſchoff / durch Gallien, 
„und das Königreich Arelat / des Heiligen Roͤ⸗ 
Benannt: »Mifchen Reich Erz Cantzler. Ludwig Pfaltzgraf 
Kövier „bey Rhein / Herkog in Bayern / des Heiligen 
—— „Rom. Keiche Ert Truchfeh/ alle vier Chur 
= „fürften. Von wegen Marggrafen Joachims 
Abaeſand · · Erhz· Cammerers / Melchior Barfuß / Commen 
temegen „reurs zu Schwartz und Balthafar Buck. Don 
de Hanf „twegendes Zauß Deiterreichs Georg Truchfeß/ 
Ser „Sregherr zu AGalpurg. 
il. "8,45. Beiftliche Fuͤrſten / ſo verfönlich 
Perſoͤnlich »erfchrenen find. Yon Gottes Gnaden / Mat 
erfödienene thaͤus / der H. Roͤmiſchen Kirchen Cardinal / 
Saftlide Ertzbiſchoff zu Saltzburg / legat der Stuls zu 
‚Burn. „Mom. Walther von Cronberg / Adminittra- 
‚sseor Des Hohenmeiſter Amts in Preuſſen / Mei⸗ 
Iſter Teutſches Ordens in Teutſchen und Wel · 
* Landen. Weygand Biſchoffzu Bam⸗ 
„berg. Conrad Biſchoff zu Wuͤrtzbing / Her 
—* in Francken. Heinrich Coadjutor zu 
Worms /und Ulrich / Pfaltzgraf. Georg Bi⸗ 
»fhoff zu Speyer / Pfaltzgraſ/ ꝛc. Wilhelm 
Biſchoff zu Straßburg / Landgraf zu Elſaß. 
„Paulus Bifhoff zu Chur. Chriſtopff Biſchoff 
„u Nugfpurg. Bernhard Bi 9 zu Trient. 
Johann Coadjutor zu FJulda. Crafft Apt zu 
Der en —— on. 
tt: „ſchafften. Ion wegen ſtifft und Stifft. 
utften. „Dei Ertzbiſchoſſen zu Bremen Heinrich Der 
„Jünger / Hertzog zu Braunſchweig und fünes 
„burg. Deß Erbbiſchoffen zu BifangBertran- 
„dis de Brunis. Dehß Ergbifchoffen zu Riga / 


„Do&tor Matthias Unver ſordt Auch von wegen Def 


„der Biſchoffen Torbat / Defel/ Churland und 
Revel. Deß Bifchoffen zu Eyſtett / Wilhelm 
„von Seckendorff / Thumherr daſelbſt. Co⸗ 
„ſtentz / Johann Fabri Doctor. Deß Poſtulir⸗ 
„ten zu Hildesheim / Johann Fabri Doktor, 
„Freyſingen Matthäus.Luchfen/ Dodtor, Cantz⸗ 
„ter. Oßnabruck / Albrecht / Grafund Herr zu 
„Mannsfeld/ und Ludwig Hirter / Doctor. 
Deß erwahlten und beftättigten der Kirchen zu 
„Münfter / Doktor Bernhard von Hagen. 
„Doctor Fohann Gropper / Barthoiomäus 
„von derLeyhen / Coͤllniſcher Cantzler / Siegler 
„und Hofmeiſter / und Subſti urter Hierony 
„mus Angkor / Dodtor, Thumberr zu Colln. 
Deß Adminittrarors zu Regenſpurg / Pfaltz⸗ 
„gafen / ac. Doctor Auguſtin Roß / Cantzler. 
„Deß Adminiſtrators zu Paſſau / Doctot Ste 


Kayſerl. Conſtitution wider die Widertaͤuffer / 


Roͤ | & da (b . Deß Bir 
ine von inhteibi- 
Schulherr, Do&or Johann Fabri/ Heinrich 
ee 
üttich Ru anignifter.D,2 » 
Kan Karl! D Dkatenbung Elemend Groß» 


Thumherr dafelbft.» 

$. 46. Weltliche —5 fo perſoͤn⸗ 
lich erſchienen find. Bon GOttes Gnaden/» 
ir Kriedrich/ Hergog in Bayern Pfaltzgraf⸗ 
bey Rhein Wilhelm und Ludwig jrafen,, 
bey Rhein / Hergog in Obern und Niedern,, 
Bayern. Dtt Heinrich / in Rieden, 
und Obern Bayern, Pfaltzgraf. Erich Her0g» 
zu Braunſchweig. Heinrich 09» 
zu Braunſchweig / Philippe Marggraf iu» 
Baden’ Graf zu Spanheim. Georg Hertzog⸗ 
zu Stettin / Pommern / der Gafjuben und» 
enden, Fürft zu Rügen und Graſzu Bug, 
gau. Welelicher Kürften Bor fpatıten. , 
Bon wegen Johann Pfalggrafen bey Rhein/» 
Hergogs in Bayern’ und Grafen zu Span. 
eim / Albrecht Than, Doctor. Ludwigen. 
falsgrafenben Rhein / Hergog in Paper» 
und Grafen zu Deldeng / Wilhelm Seßler/ 
Doctor. Johannſen Hergogen zu Eleve Gt 
lich und Berg / Weirich von Thun, Graf zu. 
Limburg und Faickenſtein und Johann von, 
Dockheim / genannt Frieß / Doktor. Alhrech⸗ 
ten Herhogen zu Meckelburg / Friederich Reiff.⸗ 
ock / Door. Deß ogthums Wuͤrtem⸗ 
g / Doctot Bart Weydmann Ernſten. 
Marggrafenzu Baden und Hochberg Land⸗n 
grafzu Sufenberg 2c. Marggraf Philipps zu 
Baden / Albrechten Hertzogen zu Medelburg/» 
in Wenden / Graſen zu Schwerin / Ro⸗ 
ock und Stargard / Batio von Adeleueſen. 
Wilhelmen Grafen und Herrn zu Hennenberg⸗n. 
Doctor Peter von Gondelsheim / Hofmeiſter.. 
Hermann Grafen und · Herrn zu Hennenberg/. 
fein Sohn Bechthold / auch Graf und Herr zum 

Hennenberg. : 
8.47. Drdlaten’ fo perſonlich erſchienen· 
joe Gerwig Aptzu Weingarten. Rüdiger» 
zu Weiſſenbing. Der Prälaren Do tr. 
fchafften.. — Cornelien »» 
Münfter/ Conrad Schwabach. Deß Apts zu. 
Reichenau Johan Fabri / und Petrus Speifer.» 
Gottshauß Rotenmuͤnſter / Gomad. 
Mock / Wilhelm von Manderſchied. Dieb» 
Apts zu Brune und Scauel / Heinrich Lörene.» 
— und Kacob.Krel, Deß Apts zu Rocken⸗ 
urg / Bernhard Beſſerer / und Daniel Schleien 
cher. Deß Apts zu Petershauſen / Caſpar. 
Dornfperger. Von wegen der hernach b««,, 
nannten Aept / nemlich Johann Sebaſtian. 


€ fleang 
welthihe 
Surfen 


Ders 
Bott: 
ſchafften. 


Alat⸗n / 

pet ſon⸗ 
lich er⸗ 
ſchlenen. 


Die Bott⸗ 
ſchaſten 


den me» 


von Kempten / Rudolffen von Fridingen / gender 
Eonradenzu Kreyßheim / Amanden zu Salt. Neht. 


mansweiler / Hieronpmus zu Elchingen / Ans, 
dreas zu Ochſenhauſen / Peters zu Urfin / Jo⸗n 
hannfen zu Rod / Jacoben zu Mindernau'„ 
Johannſen zu Schuſſemied / Heinrich zu. 
Marckthal / Gerwig Apt zu Ißeingarten: und, 
D. Johann Königoon Tübingen. Des Apıs. 
zu Sandt Heymeran zu Negenipurg / Augullim,, 
Roß / und Conrad Schwabach. Des er Dis, 

zotts⸗ 


ap? 


Grafen 
perſoͤnlich. 


Zu Speyer , Anno 1529. auffgericht. 


Gottshauß S. Lutgers zu Werden / Weyrich 
„von Thun / und Johann Gogreue. Des Abts 
u Murpach / Johann Fabri/ und Peter Spey⸗ 
„ter. Des Abis zu Berchtolsgaden / Simon 
„Reibenfen. Oonder Aeptißin. Der Aeptißin 
Au Eſſen / Caſpar Weſthauſen / und Bernhard 


„Scholl. ig bern Münfter zu Re 


purg/ Conrad Schwabach / und Heinrich 


ewenfan. Xebtißin zu Gernrod / Michel, wegen 


„Hard. Aeptigin zu Niedern Münfter zu Mer" 

gAuguftin Roß und Conrad Schwa⸗ 

. Arbtifinzu unſer lieben Frauen zu Lin⸗ 

„bau, Peter Speyſer. Aebtißin zu Buchau / 
BGangolff zu Geroltzeck. 

„6.48. Grafen perſonlich. Graf Bern⸗ 
„hard von Solms. Caroi / Wolffgang und Lud⸗ 
Awig / Grafen zu Dettingen. Dieterich / Gra 
„zu Manderfehied. Günther-SrafzuSchwarke 
burg. Albrecht/ Georg und Wolff / Grafen zu 
„Hohenlohe. Hoyer; Grafzu Manngfeld. Phi⸗ 
»lipps/Grafzu Hanau. Adam von Wolffftein. 
„Gangolff zu hohen Geroltzeck. Der Grafen 
»Bottichaftten, Wilhelms / Grafen zu Naſſau. 
„Philippfen/' Grafen zu Hanau. Johann und 
„AnthonivonEifenburg. Eberhard Grafenzu 
„Königftein. Vhilippfeny Grafen zu Solms. 
—— Sur iu —— * 
„zu Leiningen. Philippſen / Grafen zu Saarbru⸗ 
„chen. Philippſen / —34 zu Wißbaden / hat 
„Befehl Graf Bernhard zu Solms. Johann / 
„Grafenzu Byoed / Graf Dieterich von Mans 
„derfehied/ Yohanıy Graf zu Seyn / Dieterich 
„von Stein. Bo Grafen zu Hollſtein / Johann 
Dad bol / einhardens Grafen zu BVitſſch / 
Sacob von Landſperg. Hanſen und Heinrichen 
»„Örafen zu Schtwarkburg / Günther Grafzu 
„»Schtwargburg/ Martiny Grafenzu Dettingen/ 
„Graf Carol / Wolfigang und Ludwig von 
„Dettingen. Reinhard und Georgen / Grafen 
„zu Zweybruͤcken / Wolffgang J Geroltzeck. 
„Ulrich und Fulius / Grafen zů Hardeck. N. 
Erbſchenck in Oeſterreich. Georgen von Schau⸗ 
„eriberg/ Graf Hanf von Schauenberg fein 
„Sohn. Emmften/ Grafenzu Manpield. "0 
„ften / Ulrichen und Bernharden Gebruͤdern 
„Grafen zu Aheinftein. Wilhelm Grafen zu 
„Eberftein. Chriftoften und Felixen / Grafen zu 
„Wardenburg. Ulrichen/ Grafen zu Hel 
„ftein / Friedrichen / Grafen zu en 
„Hanfen dem altern / Wolffen / Danfen dem 
„Süngern/ und Hugen / Grafen u Montfort. 
„Seorgenumd Chriftoffen/ Gra 


zu Luͤpfſen. 
ohanny Gottfrieven und Wernern / Frey⸗ 
* Ba Wilhelm und a 












„hermzu Walburg / Schmictarden und Sins 
"delfingen / Hand Marguard von Kinfeck/ 
„von wegen feines Vatters Hanſen / und feines 


„Dettern Ninſis von Rinfed. Gangolff von 


Geroltzeck. Johannſen Grafen zu Oldenburg / 


243 
Ewald Baumbach. Enno Grafen zu Oſt⸗ 
rießland / Johann Hermann. Albrechten/ 
nfen / Gottfrieden und Bernharden vom. 
Jdoiffſtein Adam vom Wolffſtein. Aller Her» 
ren von Blauen / Heinrich Reuß von Blauen. 
Wilhelm zu Rappelſtein / Ulrich zu Kappel» 


N.» 
$.49. Von der Frey · und Reiche-Seädt,, Von der 
Johann von Reyd / Peter Bel⸗ Frey und 


Coͤlln 


Kingehaufeny Arnold von Siegen.  Augfpurg/,, Reibs 
Matthäus Langenmantel und Johann Ho» wear 


Aachı Leonhard von Edelband / und ‘Peter von» 
en. Eplingen/ N. Holdermann. Mek/» 
oharm von Nibruͤcken / und Gerhard Dans» 
ner. Rotenburg an der Tauber, Bonifacius,, 
— Worms / Peter Krapff / und Jo⸗ 


f hann Glantz / Stadtſchreiber. Schwaͤbiſchen. 


Hall / Antonius Hofmeiſter. Franckfurt / Phi⸗ 
lipps Fuͤrſtenberger. Uberlingen / Caſpar Dorn» 
Wege: Hagenau und Colmar Bartholor, 
m 
yon — * der Städtder Land» Vogtheyh 
Schlettſtadt / Kayſerſperg / Münfter/ bern» 
Eheym / Weiſſenburg am Elſaß / Landau⸗ 
Roßheim und Tuͤrckheim. Rotweil / Conrad. 
Mock. Goßlar —— Schmäbis» 
fhen Gemuͤnd / Michel Rup. Northauſen/ 
Michel Meyenburg. Ravenſpurg / Johann. 
Kruͤglin. Wetzlar / Peter von Entzenberg /. 
Thomas von Sandweil / und Stephan Weyg · 
Dortmund / Dieterich Graf zu Manderfchicd. » 
Offenburg / Johann Guſtenhoſer / Stadt⸗ 
ſchreiber. Regenſpurg Ambroſius Aman / und. 
Johann Humel. Leutkirch / ng Babri.s 
Friedberg in der Wetterau / Johann Dürplak. 
Schweinfurt / Johann — Wimpffen. 
Peter Berlin. Älen / Hanß Decker. Bopffin⸗ 
— Fa Deubler / und Egidius Bronney⸗ 

n. Kaufſbeuern / Hanß Ruff. Wangen / as 
cob Schniper. » 

Deß zu Urkund ı Haben Wir Albrecht’, 
Ertʒbiſchoff zu Mayntʒ / ꝛe Ludwig Pfaltz⸗. 
graf bey Rhein / beyde Churfurſten von unfer» 
Mit» Churfürften wegen. Wir Matthäus» 
Ergbifchoff zu Saltzburg. Weygand / Bir» 
oft zu Bamberg. Ludwig Pfaltzgraſ bey» 

hein. Heinrich der Jünger / Hertzog zu 


fin. Braunſchweig / von unfer und der Seiftlichen,, 


Fürften wegen. Gerwig Aptzu IBeingarten’„ 
von unfer und der Praälaten wegen. Wir Fern: 
hard Graf zu Solmsy und Gangolff zu Hohen, 
Gerofgeck/ vom unfer und deren wegen wir bey», 
de Gewait haben. Und wir Burgenneifter, 
und Kath der Stadt Speyer / von unfer und» 
der Grey » und Neiche « Städt wegen Diefer,; 
Verſammlung unfer Tepe! an diefen Ab-,, 
ſchied thun hangen. ben und geſchehen in. 
des Heiligen Reichs Stadt Speyer / am zz.» 
Tag Apnilis, nach Chriſti Gebutt / 529. Jahr. 


X2 Abſchied 


us Boben und Hieronymus Boner. Auch,» u. ber 
nD> 


Bogıbeyr 


Urt 





244 Albſchied des Keichs- Tags, 


Adichied des Reichs⸗Tags zu Nugfpurg, 
Anno 1530, auffgericht. 


SUMMARIEN 


ffrichtu Ordnung / Erhaltung Glaubens / Friedens und Rechtens / ein urtzelte gecae 
* Zwyſ Den Blasen hal ren Bonomien in Pr=fär, Religions are der abgerretes 
ae Uberreidyung der Augfpurgifcben Coufefion an Ihro Bayferl. Majeſtaͤn⸗deroſelben 
Verleſung / Widerlegung / und darüber gegebene 61, Aeurungim Glauben 
2.3. iderräuffer 5.4.& 16. Gemein Concilium der Ylı balben $.6, ur⸗·Sach⸗ 
en fell die fpolirte Blöfter reiticuiren / won ihme refufirrer & » Tag 5.6.7. Glaubens - Be- 
ae ver Reiches Stadt Straßburg / Eoflanz - MTemmingen/ Lindau / Bilder“ oͤh⸗ 
rung / dargegen gethane Refuration, — 8 j. Amt 

su beſchirmen ven (Blauben s. 8. 9. 10. (Een und Deonung im Gilau vom Beil. 
erament des Altars / ſub una & utraque (pecie, Meß / der Heiligen und Mur⸗ 
ter Gottes / Bindertauff / Wide + Gebet / Cctemonen/ £. Jemen / Oelung / 
— — / freyer Will Obrigkeit, Glaub und gure Wer&/ Altär / löfter/ alte 
en , vom Predigen ver 4. Bertel-Orden 7 Verbott des Droge anbbrne Geiſtli⸗ 
de Güter, Einsund — der Zoe Derfperrte Rlöfter, De die Öacramentazu 
reichen, Fundationes für Rlöfter und Abge bene/ der Geiftlichen aus dem Blofter fpringen, 
Priefter auff und abfesen / Auslegung der Predicanten des Evangeliı nach moblgefallen, Vers 
meinte Prieftersi£he/ verwüfte Blöfter/ Geiſtliche Zinfen / Filcals procediren gegen lingebors 
iefer Drönung 7 5.11. usque 67, incluf, Verbott / Glaͤubens balben niemand su überzie= 
+ Zülff gesen Auffrührer / und Rettung der ng $. 68. usque 2. inchuf, Aflello- 
zes am Cammer » Gericht / Befoldung / Ordnung / deren Arme / ver‘ erte rückſtaͤndige Bes 
foldung 5.73.usque 80, ineluf, & 142. —— des Cantʒley « Verwalters von Chur-Tiaynez/ 
Abholung der alten Adten Cammer«Berichtebefländiger Ört/deifen und der Advocaren und Pie. 
«uratorn Vifitation , Derbefferung der Maͤngel / diefen Abſchied in fpecie des Glaubens balben/ 
allen Cameralen und Bedienten Fund gu machen / $. $t. usque Hı.iochuf. Bauriſche Auffrubry 
Urpfedebrecber / Zoll= Derfabrung / Büchfen tragen / Procefs ex ], diffamati , der tände Bes 
ſchwaͤrde / 5.92. 93.94. Appellat, ——— und Deliberation über peini. G. Ordn. 
$.9 1.97. Unterhaltung Cammer⸗ Ger. Abbörung der Kechnung des Pfenningmaifters / :,96. 
BD » Dronung 5.98.99. Wegen Progrefs der Türden/ Belagerung Wien / dargeneneis 
ende Bl, vom de Reich zu Roß und Fuß / deren Befoldung und Unterhaltung / Zoli⸗ 
ung des Kriegs⸗Proviant 5. 160. usque 128, incluf, Abftl. Bullen Bırdhen:Bürer zu 
auffen 5, 129. 130, Moderation des Anſchlags |, 131, Teurfcher Nation Befdrwärde genen 
den Röm. Gtnpls.132. Vergleich der Irrung der Keichs⸗ and 6.1; 1. Ming Wefen; Mo- 


Ceremon 


nopolien, 5.154, usque177,incluf, Ausſtand Lürdenbülffe «. 140, b,Bundnöß gegen die 
rebellife en $.141. Irrung in der Schon und Subfeription memanden —2 143. 
Urkund der Staͤnde 5. 144, 


N) De Carl der Zünffte, von GOttes Bnabden, erwählter Romiſcher Ränfet, 
? zu allen Zeiten Mehrer des Reihs, König in Bermanien , zu € aſtilien / 
u Arragon, zu Legion, beyder Sicilien, zu Hierufalen , zu Dungern, zu 
almatien, zu Eroatien, Navarra, zu Granaten , zu Tolleten, zu Balıng, ju 
Gallicien, Majoricarum, Hifpalis, Sardinie, Cordubz, Corficz ‚Murcie , Giennis, 
Algarbien, Algezirz , zu Bibraltaris, und der Inſulen Canariz , auch der Infulen 
Indiarum,, und Terrzfirmz,de8 Meers Occani&c. Ertz⸗ Hergog zu Defterreic, 
ersog zu Burgund, zu Lotterich, zu Braband, zu Steyer, zu Kärndten, zur 
rain Limpurg / Geldern, Würtenberg, Calabrien, Arhenarum, Neoparıie, 
Graf zu Habfpurg zu glandern / zu Tyrol/ zu Börg, Parfiloni, zu Arthoyg, 
zu Burgund, Pfalsgraft zu Dinigan, zu Holland, zu Seeland, zu Pfierth,, zu 
Kuburg ‚zu Namur ‚zu Roſſlion zu Ceritan ‚und zu Zütphen, Landgraff im 
Elſaß, Marggraff zu Burgau, zu Oriffant , zu Boriani , und des Heil. Röm, 
Reichs Fürftzu Schwaben zu Eatalonia, Afturia,xc.  Berrin Fricßland, auff 
der Wendiſchen Marck / zu Portenau zu Bifaja,zu Mofin, zu Salins / zu Tripofi, 
und zu Mecheln / x. Bekennen und thun Fund allermänniglih : Wiewohl 
Nufkid- wir auff erſt⸗ gehaltenem Reihs-Tag zu Wormbs vor unſerm Mhied aus dem 
ur Heiligen Römifhen Reid) , darzu wir aus fürftehenden Behden und Kriegen, 
au Erdal» zu Erhaltung Unferer Königreich und Land, wie männiglic wiltend, hoͤchlich 
tungim verurſagt / mit zeitigem gehabten Rath, Wiffen und Willen Unferer und des 
re Reihe Churfürften, Fürften und Stände, zu Erhaltung Linfers Heiligen 
beat, Cbriftlichen Glaubens, Friedens und Rechtens im KT en Reich 
Sriedene gute Ordnung / Teutfcher Nätionzy Ehr/⸗ Aus / Wohlfaber/ Auffa 
RD ehmenumd Gedeyen auffgericht/ fo haben wir doch etliche Zeit her mic ho⸗ 
her Beſchwerd Unfers Gemuths vernommen, wie über Unfer a 
ormbs 







Zu Augfpurg/ Anno 1530. auffgericht, 


Worms ausgangene kaict die Zwifpalt unfersChriftlichen Glaubens/inun; 
ferm Abwefen, in etwa viel fchwärliche Set ſich ausgetheilt und einge wur⸗ Einge⸗ 
tzelt / davon gemeiner Teutſcher Nation nicht geringer Unrath und Unfall entftan: 


den. Dieweil aber bißher ſolchen obliegenden Beſchwaͤrungen und Laft, 


durch viel 


ethane Reichs⸗Taͤg / und ſonſt andere tapffere und fleißige Handlung unfers 
adthalterg, Orators und Commilärien, auch Ehurfürften, Sürtten und Stan; BL 
den des Reichs, Fein heylſamer Rath hat befunden werdenmögen, dann durch uns """ 
Gegenwart. So haben Wir nah Auffrihtung erliher Ordnung ‚ dar; 
durch die Hifpanifhen Königreich der Zeit unters Abwefens , in deſto mehr Fried / 
Ruhe und Einigkeit leben moͤhten, aus ſonderer Lieb und gnädıger Zunei⸗ Sonder⸗ 


gung / ſo wir zu TeutfcherNation und dem Heiligen Asmifchen Reich 


haben 


und ragen, uns aus unſern Hiſpaniſchen erblichen Koͤnigreichen erhaben/ dieſel⸗ 
—— und Anfangs in Italien gefugt, dieſelbige unfer Italiſche Land 
Ott hab Lob) auhin gute Einigteit und Friede geſtellt. Und damit wir deſio 

oͤrderlicher in Teutſche Nation kommen und ſolchem ſchweren Unrath in Zeit Ber⸗ 
fehung thun möchten, unfer Konigreich Neapolis zu beſuchen als das unfer und der 
Unterthanen Gelegenheit/ Wohlfahrt und Nothdurfft hoͤchlich erfordert hätte, un⸗ 


terlaſſen/ und unſer Kayſerliche Croͤn 


ung welche wir ohn alle Gefahr und 
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wurtzelte 
Scäe, 
an 
fpalt# 


bahre Lieb 
aeaın die 
Teutſche 


Nation, 


8 


Beſchwerung wohl zu Rom haͤtten holen / und davon dannen alsbald fuͤrter in das —— 


berührt Kö 


nigreich Neapolis Fominen mögen, zu Bononien empfangen/und dar; MBono- 


auff alsbald einengememen Reichs⸗Tag anheroin unfer und des Heiligen Reihe *c 
Stadt Augf>urg, dens. Tag Apnlis nahft verruckt, ausgefihrieben und verkuͤn⸗ 
diget, Gemuͤths, Willens und Meinung , alerleydes Heiigen Reichs, gemei⸗ 
ner Ehriftenheit, und Teutſcher Nation Anliegen zuhandeln, und ſonderlich, wie 
der Itrung unozwyipalts halben unſers Heiligen Glaubens / und Chriſt⸗ — 
licher Religion als nicht der geringſten Beſchwaͤrungen eine ) deſto fruchtbarli⸗ẽ ale 

der gebandelt und befchloflen werden möchte / wie derfeliig Zwytracht de tungund 


Glaubens binzulegen , Widerwill zu furkommen, ergangene Irrſal Ebri 


„Sort 
ſto un: Pflangung 


ferm Seligmacher zu ergeben , und eines ſeglichen Gutbeduͤncken und Meynung der wah. 
zwiſchen ich felbit, ın Lieb und Hütigkeit zu horen, zu verfichen , und zu erwegen ren Relie 
die zu einer einigen Ehriſtlichen Barheit zubringen und zu vergleichen, aeg, ſo zu MT 
beyden Theilen nicht raghr waͤre ausgelegt oder gehandelt, abzuthun/ durch u. durch 
alle eineXeligionan zunehmen und zuzuhalten und wie wir ale unter einem Chriſto 
find und ſtreiten alſo alte in einer Gemeinſchafft der Kirchen und Einigkeit zu Einig⸗ 
keit zu leben. Und beſchließlich, alſo gute Einigkeit, Fried und Wolfahrt des Ders 
ligen Reichs indiefem, und andern deſſelbigen obliegenden Sachen zu machen aͤuf⸗ 
urichten / zu beſchlieſſen und zu halten, wie dann unſer Ausſchreiben dieſes Reichs⸗ 
ags, das und anders nad) der Laͤng weiter inhaͤlt und vermag. 


Auf roelchem Reichs:Tag wir/ auch Churs 
fuͤrſten / Fuͤrſten und andere Seände des &. 
Reichs in mercklicher treffentlicher Anjahl / eig⸗ 
ner Perfon! und eilich durch ihre Bottſchafften 
mit vollmachtigem&ewalt bey uns gehorfamlich 
erfchienen find. 

$.1. rd ae A —* — 

unſern Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Praͤlaten / Gra 
und Ständen / und der abweſenden Bottſchaff 
Vom al⸗ ten / den Artickel des Zwiſpalts unfers Heiligen 
ten &athos Ehriftlichen Glaubens / inobgemeldtem unferm 
Kiden Ausichreiben verleibt/ als den miten und 
Slauben wichtigſten Pundten zuförderft für die Hand ges 
ebesfade“ nommen / und (vermdg Deffelben unfers Außs 
üderreis Schreibens) einen jeglichen / der ſolch Zwyſpalts 
den dem Glaubens halben etwas hat fürbringen wollen / 
Kapfer gnddiglich zuhören erbotten. Darauffunfers 
und des Heil. Reihe Churfurſten 7 $ür« 


Rdigions 
Etrtit. 


die Aug⸗ 
hour gi je ften und Seide / "Johannes Aergog zu 
Sachſen / Landgraf in be aa ha 

afin Meiſſen des Arılıgen Römifchen 
Keichs Erg Marſchalck und Churfuͤrſt. 


und 
und ableynen — ſolches bey 
3 


Georg Marggraf zu Brandenburg / 
Stettin / Pommern / der Caſſuben und 
Wenden Hertzog / Burggraf zu Nůürn⸗ 
berg / und Fuͤrſt zu Rügen, / Ernſt u. Fran⸗ 
ciſcus Gebruͤder | Hertzogen zu Braun⸗ 


ſchweig und Lüneburg; Philippe Land⸗ 


graf zu Heſſen / und Wolffgang Fuͤr 

Anhalt. Auch die ne Sn 
Nuͤrnberg / Reutlingen Kempten; Heyl · 
brunn / Winßheim und Weiſſenburg im 
Nortgau / une ihre Bekantnuß und Mey · 
nung des Glaubens halben / in Schrifftẽ ver⸗ 
faſt / fur bracht / welche wir von ihnen gnaͤdiglich 
aufgenommen/ dieſelben in Gegenwärtig 
keit al er Churfurſten / guͤrſten undStaͤnde 
des Reichs /ſo allhie verſammlet geweſen / Sf: 


fentlich verlefen. Und wiewol wir nach gehab⸗ de Ver 


Helen 
entlis 
’ 


m beftändigern di ath treffentlichen Theologen fung 


te 
und Schrifftgelehrten / aus vielen Nationen / 


ſolch ihr Betantnuß mit dem Heil. Evang. tı., Widerle⸗ 


H. Schrifft 


ihnen 


aunaund 
mit gutem Grund widerlegen Ale 


ung · 
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ihnen ſo viel nicht werfangen / daß fie fich mit uns / 
Churfürften / Furſten und andern gemeinen 
Baht Ständen in allen Artickeln verglichen hätten. 
boss 3* Darauff wir nun / dem Heiligen Reich und 
Reid. Teut ſcher Nation zu gutem und Wolfahrt / 
und Damit Fried und Einigkeit darinnerhalcen 
inigkit möchten werden / aus Rayſerlicher Mildig⸗ 
inerhale Beit/ und fondern Gnaden / den obgemeldten 
—532— Churfürſten / Fůrſten und ſechs Städten/ 
* gnädigen Abfchied fuͤrhalten / und den⸗ 
darauf Elben anzunehmen / gnadiglich begehren laſſen: 
und Bde Nemlich / daß fie ſi ch zwiſchen hieu.dem nachſt⸗ 
dencheit kunfftigen Fuͤnffzehenden Tag des MonatsApri- 
—* lis bedencken ſolten / ob fie ſich der unvergli · 
* chenen Art ickel halben mit der Chriſt lichen 
worden, Airchen / Pabſtlicher Heiligkeit / Uns und 
den andern Chun fuͤr ſten / Fuͤrſten / und ges 
meinen Staͤnden des Heiligen Reichs / auch 
andern Chriſtl. Häuptern und Gliedern der ges 
meinen Chriſtenheit / mitler Zeit der Erörterung 
eines nachitfunfftigen Concilü nachmals befefien 
und vereinigen wolten / oder nicht. Und daß 
ung ihres Gemüths unter ihren Inſiegeln vor 
jang obgemeldts Fuͤnffzehenden Tags ver⸗ 
ändigeny mittler Wen wolten wir ung Darauff 
auch bedencken / was ung zuthungebührenmolle/ 
und alsdann ihnen unfer Meynung gleichfals er» 
öffnen / mitetlichen faft ziemlichen angehenckten 
Artickeln / weß fie fich mitlerzeit deſſelben Beden⸗ 
ckens verhalten ſollen. 
Weitiler⸗S5. 2. Als nemlich / daß unſer ernſtlicher 
itdey Yoıliz Meynung und Befehl ſey / daß der 
Ehre: Chinfürft von Sachſen / ſamt feinen Mit⸗ 
- verwandtenimitelerzeit Diefeggemeldten ı 5. 
che Tags Apnilis, verordnen / daß nichts neues, Der 
tmnigıs Sachen dee Glaubens halben, in ihren Bür- 
neues ſtenthumen / Landen und Gebieten / getruckt / 
Glaubens feil gehabt / noch verkaufft merde: Und daß 


sn alle Churfürſten / Furſten und Stände Des Heili⸗ 
oderfif gen Reichs / mittler Zeit dieſes Bedachts / gut 
haben, Iriedund Emigfeit halten ſollen. 

ried md _$- 3. Und daß weder der Churfuͤrſt von 


nigteis Sachſen / die fünff Fuͤrſten und ſechs Staͤdt / 
balten. noch ihre Unterthanen / unfer und des Heiligen 
Andere Reichsinoch der anderer Churfurſten / Fur⸗ 


rn ſten und gemeiner Stände Untert hanen / 
sca nicht wie bißhero beſchehen / an ſich und ihre Fect 
nehen ¶ nicht zichen oder noͤthigen ſollen. Ob auch 
noch etliche von des Churfuͤrſten von Sachſen / 
der fünff Fürften und ſechs Städt Unterthanen/ 
weß Wuͤrden und Stande die wären/ die noch 
Alte dem alten Ebriftl. Giauben und VDefen 
ehrile anhiengen / oderanhangen wolten / Diefelbealle 


Zondige in ihren Kirchen und Gottshauſern / an ihren 
und Aray. Gottsbienften u, Ceremonien suche irren oder 
mär.,  berrangenmoch leine weitere Neuerung darinn 
dens:Per, anfahen. Desgleichen Die Mann und Frauen 
onenin Ordens Perfonen an ber Meß / auch an 
bem Beichezu thun und zu bören / auch das A. 
eos roürdıg Sacrament zu reichen und zu 
ee empfaben in keine Weg verhindern follen. 
6.4. Darzu daß fih der gemeldt Churfürft 
zu Sachſen / die fünff Fuͤrſten und fechs Staͤdt / 
taujer. wider Diejenige/ fodasbochmwürdıgSacrament 
micht halten / und die Widertduffer / mit uns / 


ſamt den andern Chutfuͤrſten / Furſten und Staͤn⸗ 


Abſchied des Re ichs ⸗ Tags ! 


den vergleichen / und fich von uns / ihren Liebden/ 
und ihnen keineswegs abfondern/ fondernrathen/ 
fördern und helfen ſolten was und tie gegen 
ihnen zu handeln waͤre / wie dann alle unſere Chur ⸗ 
fuͤrſten / "ger und Stände folches alles, wie 
obſiehet / jo viel das einen jeglichen angehet/ uns 
verwilliget und zugeſagt hatten. 

$.5. Und dieweil inder Chriſtlichen Kirchen Ein ger 
in vielen Fahren feingem ein Concilium gehal» mein Con- 
tun/und doch in gemeiner Chriftenheit eine lange “tum, 
Zeit her dielerley Mifbı auch Befcbwärd gig 
eıngeriffen ſeyn möchten / daß wir ung Dem bräud 
allem nach / mitaller unfer und des Heil. Reiche und Ber 
Ehurfürften/ Zürften und Ständen/ und der |dmärbe 
felben Bottfhafften / jest allbie zu Augfpurg PM 
verfammlet/gemeinen utbedündken und Rath / 
und auff ihrer aller demürhiaft Anlangen und 
Bitte/ neben Päbftlicher Heiligkeit ſurgenom⸗ 
men / auch mıt allen gemeldten Churfürften/ 
Decken und Ständen ; und derfelben Bott⸗ 

chafften / endlich befchloffen haben / ben der ber 
zuͤhrten Pabſtlid en Heilig keit / undalln 
Chriſtlichen Koͤnigen und Potentaten / 

fo viel zu verfuͤgen / daß zu Chriſtlicher Reforma- 

tion ein gemein Ehriſilich Concılium , innerhalb 

fechs Monaten den nächften nach Endung dieſes Ausgur 
unfers Reichs + Tags an gelegene Mahlftadt ihreiben. 
aus geſchrieben / und das jum förderlichiten u. 

auffs längftineinem Fahr / nady folchem Aus⸗ 
fehreiben gehaltenfoll werden / guter Hoffnung 

und Quverficht / Dadurch die Gemeine der Chris 
ſtenheit / ihrer geiftlichen und zeitlichen Sachen 
halben inbeftändige gute Einigkeit und Frieden 

zu bringen- 

8.6. Weiter / nachdem jedie Gottes und 
menichliche Gebgt / auch DasEvangelium vers 
mögen / daß marfiemande das fein mit 
Gewalt nehmen / oder des entſetzen ſoll und 
dann ſolches von ihnen und ihrem Land mannig⸗ 
fältiglich geſchehen wäre / deßhalben wir taͤglich 
von den verjagten Aebten und Aebtißin / 
auch andernangelauffen / und mit flehlicher und 
Häglicher Bitt angeruffen werden / ihnenzu dem 
ihren wiederum zu verhelffen. Demnach wolte 
uns / alseinem Ehrifllichen Kanfer / der Rechts 
niemand weigern folt / nicht anders gebühren! 
(dieweil die Recht difponiren und wollen / Daß 
ein jeglicher Spolürter und Entfeßter vor allen 
Dingen follreftituirt / und wieder eingeſetzt wer⸗ Churfů 
den, ) dannderhalben gebührlichs Einfehens zu von Sad 
thun: Darum fen unfer ernftlicher Befehl / Daß fen und 
der Cburfürft von Sach ſen / und feine Mit ⸗ Ditvers 
verwandten! dieſelben ſpolürte Kloͤſter und ran 
andere Beiftlichen in ibren Gürftenebumen Dune 
und Gebieten / ohn alle Mittel / und zum foͤrder⸗ Kiöfterz 
fichften wiederum inibre Alöfter und Bü- und Geifl« 
rer / davon ſie entſetzt / verjagt und vertrieben lid: Güs 
feynd kommen laffen: fie reiticuiren und einfe» 1" refti- 
gen; Damit ir nicht verurfacht noürden  alsein "TH 
—— Kayſer ſelbſt gebührliche Execution 
zu thun. 

$.7. Es haben aber der Churfürft von Abgeſchla⸗ 


: Sachfen/ und feine Micverwandeen/obge Sri. 


meldt / ſolchen unfern gnädigen Abſchied nicht 744 y9n 

annehmen wollen/fondern abaelchlagen ehr: 

und darauff zum Theil von binnen verrückt. ER Sapien, 
5. 8. Jo 


6.8. Folgends haben ung die Sefandten/ ums 

und des ⸗5. Reichs Staͤdt / Straßburg / 
und Lindau ihre 
nugoer Bekanntnuß ihres Glaubens in 
Dier le — La * * uns 
* vi tapffere ores 
2*6 / vieler Nation, mit höchftem 


eigen übergebenen Bes 

vernommen / auch * glaublich be⸗ 
ſelbſt oͤffentlich / daß die gedach⸗ 
rund Dee Re —— nicht 
von andern 

Srey⸗und Reichs⸗ / fonder der gan⸗ 
gen Teutſchen Nation, auch der gemeinen 
 Chriftenbeie abgefondere / und Die ſchwere 
Irrſal wieder dashochwürd. Sacrament 
„. dergleichen der Budſtůrmung uf anderer Sa⸗ 
* Seren * anherd viel wiederwar⸗ 
‚tiger dect dieſelben auch unter den ge⸗ 
‚meinen Mann Nation ausgebreitet / 
und in dem Buͤchlein / ſo hin und wieder umgetras 
gen / begriffen ſeynd / welches weder ihnen noch 
niemande zufteht oder gebührt. So haben 
wir GOtt dem Allmächtigen zu Lob / zu Foͤrde⸗ 
Der Seelen Beylızu Erhaltung Chritlicher 

> Lieb /undinfonderheit zu Ruh / Wohlfahrt und 
Einigkei Nation, durch die Gelehrten 
der H. Schrifft von vielen Nationen auch mit 
Rath unfer und des H. Reichs Churs 
und Staͤnden / ſo allhie verſamm⸗ 
Dit 90 fie Gegen» Beriche/in dem Ev⸗ 
— und. Schriffe gegruͤndet / thun 
sation den wir ihnen vor Churfürften/ Fuͤr⸗ 
a ten und ae men ** * 
ver icherinnern/ermahnen und be> 

nn gehren laſſen dieweil fie ab folcher unfer Confuta- 
Sridim on ihren rrfal Elärlich vermerckten und 
Blauden Perflünden / daß fie von denfelben graufamlis 
gu veeini, chen abftünden / und fich mit ung? 
— auch Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Ständen des 











wer: Reichs und gemeiner Chriftenheit verglichen, 
dagß wolten mir uns zu a verfehen. 

$.9. Aufffolch unfer gnädigft Erinnern 

Davon Begehren haben der gemeldten vierStaͤdt 

die Srapı Belandren unterthäniglich gebeten / ihnen ei» 

Eopeg Me Copey von folcher Confuration zu gebeny mit 

disten, dem Anzeigen/ daß fievon ihren Raths⸗ Freun · 

den allein Befehl haͤtten / was ihnen fürgebalten 

wird / davon Abſchrifft zu begehren / und ſol⸗ 

e — ſchicken. Welches ihr Be⸗ 

— nen aus beweglichen Urſachen ab» 

und uns dabey erbotten haben / daß 
vn dir ihnen dieſelbe Conlutation zwey oder Dr 

mahl wiederum wolten fürlefen laſſen / damit fie 

deſto baß darnach zu richten wiſſen / und deß⸗ 

wiederum an ſie geſonnen / daß ſie ſol⸗ 

chem unſerm Begehren nachmahls ſtatt thun 

wolten. Dann tvo folche Chriſtliche Ermah⸗ 

nung und Erinnerung bey ihnen nicht ſtatt haben 

wolte / ( dei wir ung Doc) nicht verſehen ) fo 

0" Hönten diefelben vier Städt gedenken / daß wir 

K. verurfücht werden / uns inden Sachen zu erzei⸗ 

gen und zuverhalten / wie uns ale Römifchem 

2 ed iſtlichem Kayſer / Oberſtem Vogt und 

TR Schirm⸗Herrn der fa. Chriſtl. Kirchen / 
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von Amts wegen/unferm Gewiſſen nach / ge⸗ Oberſter 
/ wie vormahls in der Confutation ges rer Dee 
meldt iſt. Aber auff folch und dergleichen unfer —— 
gnaͤdigſt Erinnern und Begehren ſeynd die Ge⸗ Manau 
ſandten der berührten vier Staͤdt auff ihrer engr. 
Meynung beitanden. 
$.10, im aber uns / als Roͤmiſchem 
Karſer / und Oberſtem Vogt der Chriſten ⸗ 
er ausaufferlegtem Kaͤyſer ichem Ame ge» 
rt / wie wir uns auch ſchuldig erkennen / den 
Heiligen Chriſtlichen Glauben / wie derſel⸗ 
big durch die Heilige gemeine Chriſtliche Kirch 
biß anher ehrlich und oͤblich gehalten und vollns 
zogen / zu handhaben / zu ſchuͤtzen / und zu bes 
ſchirmen / auch unſer Rapferlich Edict, auff uns 
ſerm erſtgehaltenen Reichs ⸗ Tag zu Worbs 
ausgangen / zu vollnziehen; Haben wir ung mit 
andern unfern und Des Heil. Reichs gehorſamen 
Churfürſten / $ürften und Ständen verfpros 
chen / bey dem alten wahren langen berbracb: Beſtaͤn⸗ 
ten Chriſt lichen Glauben und Religion,auch digkeit in 
deſſelben ehr lichen / lͤblichen Ceremonien und Dem als 
Gebräuchen; / in gemeiner Kirchen biß anher ges n made 
übt/feftiglich zu blerben und zu halten: Auch den 
denen vor Entfcheiden nachitfünfftigs Generald+ Glauben. 
Concilii, fein Enderung thun laffen. 
$.11.Unddicreilfeitbero unfers u Wormbs Neuerung 
ausgangenen Edicts , auch darnach vielen auffe in Glau— 
gerichten Abſchieden unferer ausgefchriebenen deus Gas 
und gehaltenen Reichs⸗Tag en zu Nuͤrnberg “ “ind 
und Speyer / allerhand Beſchwerung und veriſen. 
Neuerung / dem Chriſtlichen Glauben und 
Religion zuwider eingeriſſen. 
$. 12. Sonderlich haben etliche gelehrt / ger Irrthum 
ſchrieben und gepredigt / daß in dem hoch⸗ wigen des 
wũrdigen Saerament des Altaro der Leib P. ©w 
und das Blut Chriſti unter beyder Geſtalt a 
Brods und Weins nicht wefenelich und gar,äpu- 
gegen waͤr tiglich / fonder allein figürlieb und rario ges 
bedeutlich fen: Mit andern mehr unchriftlichen nanat, 
Umſtaͤnden / Zulegungen und Anhängen. 

5.13, Eeliche predigen und lehren’ daß sub urra 
ein jeder Menſch aus dem Gebott Ehriftifchuldig que, 
ſey das bochwürdigSacramene des Alt ar⸗ 
unter beyden Beitalcen zu empfahen. Und una ſpe-· 
daß diejenigen / ſo es unter einer Beftale rei⸗ cie. 
chen und empfaben: unrecht hun. 
$.14. Brliche haben Das Amt der Heil. He, 
Meß gar abgethan / und gepredigt/ daß die 
Mieß die hoͤchſte Botesläjt-rung fen. 

$, 15. Etliche haben die Meß nicht gar 
abget han / aber darinn ein fondere Enderung / 
wieder den langen Gebrauch / Ordnung und Sa⸗ 
sung gemeiner Ehriftlichen Kirchen, von neuem 
ihres Gefallens auffgeſetzt. Deßgleichen Die ges 
woͤhnliche Sefäng der Meß / TageZeiten/ andere popge, 
Lobgeſang von der Mutter Gottes / von jäng der 
denliebenheiligen/und von den d.Värerm/ Heiligen / 
zu der Ehr Gottes / und Andacht der Menſchen der Druta . 
gedacht/umd in der gemeinen Chriftl. Kirchen ge⸗ E a. 
meiniglich und gleichförmig geordnet geſeht und gham vu 
gehalten worden feyn / algÄrgerlinundun.  ' 
chriſilich abgethan / und doch an derfelben 
ftatt andere Gefäng ihres Gefallens gemacht. 

$.16, Etliche haben gelebre daß der Äine Kinder, 
derLauffnidhes — Tauf, 

4 N) 
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ders foer zu Verſtaͤndnuͤß kommen foll wiederum 
— —— werden / halten auch Ben Cauff für 
in Sacramene. Dabey etliche die loͤb⸗ 
fiche Ehriftliche Ordnungen und Gebet / welche 
= dem ruf gehalten ſeyn / abgethan / und ans 
e gemacht. ’ 
Sebet "5.17. Etliche gebrauchen gar Bein Gebet / 
Ceremo- Ceremonien : Laffen auch ihre Kinder nicht 


Pie durch die Priefter/ fondern Durch einen jeglichen: 
Layen / Manns⸗oder IBeibs-Perfonen * 
8 b der Noth taufſen / darzu in einem ſchl 
runnenwaſſer. 
Hin 6. 18. Etliche haben ihre Kinder nicht Fir⸗ 
mung und men / noch den ſterbenden Menſchen das Sa⸗ 
— crament der Gelung reichen laſſen 
Bildnuß 6.19. Etliche haben die Bildnuß unfers 
Ehriitiyıe, Seligmacbers Chrifki / Ddesgleichen feiner 
— hochgelobten Mutter Mariã und der lieben 
eg, fo eine lange Zeit her allem Chriſtli⸗ 
chen Volck zu Erinnerung und Gedaͤchtnuß 
Ehriftlich gehalten worden ſeynd / zerſchlagen / 
verbrennt / und damit unmenſchlich gewuͤtet. 
$. 20. Etliche haben gehalten / daß Bein 
freyer Will ſey / fonder alles was befchehe / muß 
alfo / und nichtanders/ aus unvermeibdlicher 
Noth beſchehen / und daß demnach GOtt ein 
wuͤrckliche Urſach ſey des Boͤſen. 
$.21. Etliche haben gelehrt / daß Bein O⸗ 
berkeit unter den Chriſten / ſich auch niemands 
derſelben gebrauchen ſoll. 
Glaub 5.22. Etliche haben gelehrt / daß der bloſ⸗ 
und gute ſe Glaub allein / ohn Lieb und gute Werck ſe⸗ 
Bud. ligmache / uñ die gure Werck gar verworfen. 
Aue $.23.&clicbe habendie Shoͤſter / Pfarrkir⸗ 
Klier. Her und Altaria gar abgethan und verwuͤſtet. 
22* $. 24. Etliche haben bey den Stifften / Pſar⸗ 
ren und andern Pfründen die loͤbliche Chriſtliche 
* Ceremonien uñ Gebraͤuch / die biß anhero in ge⸗ 
meiner Kirchen zu Erinnerung und Anreitzung 
alles Chriſtlichen Volcks / zur Andacht / und des 
Lebens / Leydens / Sterbens und Werck 
Chriſti unſers Seligmachers geübt worden / 
abgeſchafft / oder in Abnehmen kommen laſſen / 
und andere unchriſtliche Ordnung / ihres eigen 
+ Willens / Gewalts und Gefallens auffgeſetzt 
Vredigen 6. 25. Etliche haben das Predigen in den 
Weer Zioſtern bey den vier Bettel ⸗Orden denen 
Drden in folches/laut ihrer Kegel oder Ordens · brolelnon 
ihren Kid, Und von alters her in Gebrauch gerwefen/gänglich 


Freyer 
Bil, 


Obrigkeit. 


ſtern. abgeſtellt: Dardurch viel frommer alter Chriſten 
der rechten wahren Speiſung GOttes Worts 
beraubt / und wieder ihr Gewiſſen die neue ver⸗ 
fuͤhriſche ‘Prediger zuhören / oder aber alle Pre⸗ 

digen zu entrathen/ getrungen worden. 
—— .26. It. Etliche Oberkeit habenihren Uns 


die Yredis tert hanen bey ſchwerer Straff verbotten / die 
en u Predigendes alten rechten wahren Glau⸗ 
en vers bens in oder aufferhalb ihrer Flecken u hoͤren / 
botten. noch in dieſelbig Predig oder Kirchen zu gehen / o⸗ 
der Dem alten Glauben anzuhangen: Und fo fie 
darüber betretten/ find fie unnachldßig geftrafft 


worden. 
2 Ytem/ Etliche binden ihren Dienern 
in die Pflicht obgemeldte Prediger nicht / ſondern 
allein ihre verfuhrige Prediger zu hoͤren / und der⸗ 
ſelben dect ang en 


gen. 
5. 28. Etliche haben Kloͤſter / Stifft und 


Abſchied des Reichs ⸗Tags, 


verledigter Pfruͤnden Guͤter su ihrem ei- Geiklüde 
gen Llugz/ ober in andere Weo / unordentlicher Sbter · 
Maaß / ihres Gefallens / gewendet / und diefelbis: 
gen nicht weiters wieder ihr Fundation verliehen/ IT x 
oder andern zu verleihen geftattet. ) Hess 
$.29. Item / Etliche haben in Frauen⸗Kloͤ⸗ Aue⸗ er 
fembie Pröbft/ Confeilos, Previger / — 
andere ——— —— öfter ab; deriuhe ⸗ 
/ ie verführige Prediger / Prediger, 
———— und Lehrer an derſelben ſtatt cingeſett 


$. 30. Etliche haben die Kloͤſter gaͤntzlich Kioer 
und sum Cheilzugechan und verfperrecjund TIPER 
ihnen fingen, leſen / Meß zu halt en / Sacras Geirauch 
menta / nach hergebrachtem Chriſtl. Gebrauch / und Sa 
unter ihnen den Hrdens⸗ Leuten aus zutheilen / ctramenia 
zu empfahen / und zu reichen verborten sm geben," 

5.3 1.H&tlicbe haben Die Klöfter vontanns inter 
und $rauen Ordens⸗ Perſonen / Stifftung yirjonen 
und andere Pfruͤnden / und der abgeſtorbe⸗ und adaes 
nen Stifftung und Fundationes, ſo von vielen ſtordener 
unſern —— und milder Gedaͤcht⸗ Suiftuns 
nüß/ Roͤm. Kayſern / Koͤnigen / Fuͤrſten und an- —8 boe⸗ 
dern treffentlichen Standen auffgericht / wieder . 
derſelben letzten Willen und Verordnung / gar o⸗ 
der zum Theil abgecban: oder gaͤntzlich in Ab⸗ 
gang kommen laffen. Die Mann und Frauen Gelegen⸗ 
Ordens · Perſon / ihres Willens / ohn Erlaubnuͤß deit geben 
ihrer ordentlichen Oberkeit / aus den Kloͤſtern —— 
zu lauffen / und in vermeinten Ehelichen / o· n 
der andern Weltlichen Stand fich zu bege⸗ da⸗ 
ben / gedultet und zugeſehen Auch den Pr=la- meintem 
ten und Prelatin, ſolchs abzufchaffen oder dar⸗ Ebehand/ 
für zu ſeyn / nicht geftatten wollen. Auch haben fie 
etliche Manns und Frauens Ordens· Perſo und ihre 
nen getrungen / ſich derſelben Kloͤſter und ders Haabd und 
ſelben Guͤt er ewiglich zu verzenben und def Güter ads 
fen DerziechtssBrieffüber ſich zu geben damit fie gen, 
auch müffen bekennen, dag ıbr Klofter«Le: 
ben unchriftlich undreuffelifch geweſen. , 

$. 32. Etliche haben den Ordens⸗Perſo⸗ Berändes 
nen zugelaffen / ihre Ordens Kleider abzu⸗ She 
ziehen / und Weltliche oder andere Kleider, Kiölern, 
dann ihnennach Ausweiſung ihrer Regel u. Ges 
luͤbden zugeſtanden / zu eragen / und nicht deito 
weniger in den Kloͤſtern zu wohnen gedultet. 

$. 33. Etlichen Ordens⸗Perſonen iſt Andere 
verbotten andere / fo zu ihnen in Orden Nunch⸗ 
kommen wollen / anzunehmen / und von den⸗ ri 
jenigen / ſo vorhin in ihren Klöftern ſeynd / Pro- 
keſs oder Gehorſame zuempfahen. , 

6. 34. Eeliche haben ihre Kinder und Finder 
Freund wider derfelben Willen mie Gewalt ae 
aus den Klöftern genommen und gezogen. 

9.35. Etliche haben die Prieſt er auf Pfars men. 
ren und andern Pfründen / wie und wann ihnen Prieſter 
geliebt/auff-und abgeſetzt / ohn daß ſie dieſelbi⸗ TUT und 

edie Ordinarien præientirt / damit den der Ge⸗ abseſetzt. 

ihr examinirt und inveſtirt haͤtten mögen wer⸗ 
den: Darzu die Ordinarien an Gebrauch ihrer 
Jurisdi&tion, gegen den Prieſtern auch an Vilira- Pradican- 
tion der Pfarrherrn und Priefterfchafft verhin- he ir 
dert/ den Pfarrherrn und Predicanten zugeſe⸗ 5 a ift 
und gedultet / daß fie wider alle Reiches opige 
ſchied / das Goͤttliche Wort und Schrifft fanen aus 
ihres Willens und Gefallene m. gelegt. 
egt / 
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lege / das Amt der 4. Meß in gemein ſamt 
dem Gebet fuͤr die Abgeftorbene verworfs 
fen : Chriftliche Ceremonien vernichtiger / 
ingen/ Aefen/ Faſten / Beten Feyern / 
und ſonſt in gemein vielerley eygenwillige Thaten 
eingeführt und gebührt / welches nicht allein une 
En zu Wormsausgangenem kaict, und denen 
auffgerichten Reiches Abſchieden / fonder 
auch Chriftlicher Ordnung und Andacht sus 
zes en/ und noch ift : Uber das folches 
em / er ſey weß Stande er tolle / gezieint und 

Hr / ge auch feinen Gewalt oder Befehl 


aben. 
5. 36. Aus ſolchem allem nichts guts / 
fonder mehr gefolgt / daß die andere gemeiner Kir⸗ 
herbrachte Ubung verachtet / alle Obersund 
rkeit in ihrem predigen geſchaͤndet / gela⸗ 
ſtert / die frommen einfaͤltigen deut und Leyen 
einander verhegt : Auch ſonſt allerhand 
igkeit Davon entſtanden / Die verführiger 
und hievor verworffene und verdamınte Lehre 
überhand genommen, vielverführifche Frrfaluns 
ter dem gemeinen Volck erwachſen / alte wahr⸗ 
hafftige Andacht verlofchen/ und zuletzt dahin 
gereicht / daß alle Chriftliche Ehr / Zucht / 
Tugend / Gebot / Gottsfurcht / Erbar⸗ 
keit / und guter ehrlicher Wandel und Le⸗ 
ben / auch die wahre Lieb des Naͤchſten 
Bänglich in Abfall kommen. 
$. 37. Und aber folches alles nicht allein 
dem »). Evangelio und Goͤtt licher Schriffe / 
fonder auch dem aleenlöblichen Herkommen 
und Bebräuchen der Chriftlichen Kirchen 
und Ceremonien zuwider : Auch unbillicher 
Weiß fürgenommen und befchehen: So haben 
wir uns mitunfern und des H. Reichs Chyrfürs 
ſten / Fuͤrſten und Stinden/ und ſie hinwieder · 
um mit und einträchtiglich vereiniget und bes 
ſchloſſen / daß obangezeigte und alle anderey wi⸗ 
Der gemeiner Chrifilicher Kirchen Glau⸗ 
ben Ordnung? Religion /Ceremonien und 
alce löbliche Sagung / lang hergebrachten 
Gebrauch / fo durch diefelbe gemeine Chriftliche 
Kirche / und vor etlichen hundert jahren 
ltenen Concilia,derordnet/ fuͤrgenommen / 
euerung abgethan und caſſirt ſeynd: Und wir 
darob und daran ſeyn / und verfügen ſollen und 
wollen wie fich gebührt / daß fich Diejenigen Die 
folche Neuerung fürgenommen haben/mit ung 
and der gemeinen Churfüriten und Staͤn⸗ 
den / big zu einem nächftfommenden Concilio 
vereinigen und vergleichen. 
$. 38. Demnach gebieren und wollen wir, 
daß indem ganzen Römifchen Reich feſtig⸗ 
lich gehalten gelehrt und mr wer» 
de daß unter ben Geſtalten des Brods und 
Weins / und unter jeglichen derfelben der 
wahre Leib und das wahre Blut Chriſti 
unfers Heyl. und Seligmachers wefentlich 
und wahrhaffeig gegenwärtig fey. Lind 
alle diejenigen / ſo dawider lehren / fchreis 
ben’ predigen/ oder halten / nicht gebulder/ 
angenommen / oder geſtatt werden follen, 
Aus dem erfolgt auch / Daß Die Chriſtliche Kirch / 
aus Einfprechung des Heiligen Geiſtes / und gus 
ten U heylſamlich geordnet und geboften 
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hat / daß einem jeglichen Chriſten ⸗ Men⸗ 
ſchen / auſſerhalb dem Mich —* den dab ana 
Conlccranten das hoc wůͤrdig Sacrament als 
kinunter der Beftalt des Brods gereicht _ 
werden foll: So Doch unter einer Geſtalt 

nicht mehr oder weniger / dañ̃ unter zwey⸗ 

erley genoſſen und empfangen wird. Wie 

auch hiemit zu halten und daß hierimn / biß zu 
Entſcheidung künfftigesConcilii, eine Neuerung 
fürgenommen werden foll/gebottenhabentwollen. 

9 39. Und gleicher Bei follen gemeineund 9. Web 
fondere Meſſen / mie Befäng mit Entleibung A wie 
und Haltung des groffen und Kleinen Canons, —— 
auch andern Gebeten/ Kleidungen/ Ceremonien/ er 
Satzungen / Ordnungen / und allermaſſen / wie 
d Bher loblich in der gemeinen Chriftlis 
chen Kirchen geſchehen iſt / und noch ge: 
ſchicht gehalten; und indem allem gar fein En⸗ 

—* —— —— werden. 

5.40. Ui idertaͤuffer halben laſſen Wider 
wir es bey naͤchſt unſerer ee täuffer, 
tucion und Sagung bleiben / welche wir hie 
mit Rath und Bewilligung Churfuͤrſten Für- 
ften und Stände wirderum erneuere haben 
wollen: und gebieten/ daß die Kinder allermaffen/ Tauff der 
mit Reichung des Chriſams, deßgleichen mit Kinder, 
den (öblichen heylſamen Gebeten und Ceremo- 
nıen/ von der Chriſtlichen gemeinen Kirchenvors 
längitauigefegtund gehalten / getaufft wırd.n 
ſollen. Dann je unchriftlich und erſchröcklich 
iſt den. arınen jungen Kindern den Weg des 
Heyls / und der Gnade des N, Geiſtes zu ber 
ſchlieſſen und zu berauben, 

$.41. Bir gebieten und wollen auch / daß der Firmung 
Kinder und anoerer Chriſtucher Nenſchen MT Kıns 
Sirmung, desgleichen den ſterbenden en es 
ſchen die —— unerlaſſen / ſonder jung der 
allermaſſen / wie bi in der Chriſtlichen —irchen Gterden, 
gehalten worden ift/ auch ſenglich gehalten und dem» 
gebraucht — — 

9.42. Dieweil auch die Bildnuß Chrifki, Sin 
feiner lieben Mutter Tarıd, und Aa — 
Heiligen / das Gemüth in den Vergeßlichen er 
innern / manniglich zu Andacht bewegen / darzu 
in der gemeinen Chriſtlichen Kirchen geduldet / 
und Die Sildſtuͤr mer von gemeiner Chrifkig: Bildſtur⸗ 
chenKirchen / hiebevor in etlichen Concilien ; mer ders 
und fonderlich durch unfern BorfahrenamXeich; dammt. 
Serfe —— den — —— ver⸗ 

ammt worden: Demnach gebieten wir / daß 
die gedachte Bildnuß auch nicht abgethan / ſonder est und 
andaͤchtiglich von allen Ehriften Menfchenauffe menr. 
gericht und erhalten werden follen. Desgleichen Bauelein 
daß Die Altar und Sactament· Haußle in/ wo fie wicderum 
abgethan / wiederum auff gericht / und;u aufins 
der Ehr GOttes erhalten werden. euere, 

9.43. Gernery alsetliche halten / daß Bein 
freyer Will feyı. Dieweil dann derjelbe 
—— mit feinem Anhang nicht menſch⸗ 

ich / ſonder mebr vie hiſch / undein Gotts⸗ 
läfterung iſt / ſoll der auch nicht gehalten / ges 

rt / noch gepredigt werden. 

9.44. Deögleipen / dieweil die Obrigkeit Oprigkelt, 
von der geordnet / und ausden H. Evange- 
lien/ dem H. Paulo / und andern Gortlichen 
Schrifften bewahrt iſt ſoll in feine Weg / we⸗ 
der 


— 


Freher 
Win. 
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der öffentlich noch heimlidy gepredige / noch 
fonft gelehrt / noch ausgeben werden / was der- 
felben mit ichten entgegen feyn / oder zu Ver⸗ 
ihung / Verachtung oder Verkleinerung 

oder gelangen mag. 

5. 45. Undn aus der H. Schriffe 
offenbar iſt / daß der bloffe Glaub allein 
ohn Kieb und gute Werck nicht gerecht 
mache / au Gtt die gute Werck an vielen 
Orten der H. Schrift von den Menſchen erfors 
- dert / follder vorangeregte Artickel (daß 

der Glaub allein gerecht mache / und gute 

Werck verworffen werden follen/) mcbe 

ae ener noch gelehre / fondern damit Bes 


Bland 
ohne gute 
BWeıdi 
nichts 
guts, 


idenheit und Lnterfcheid gehalten werden / 
wie bißher die gemeine Ehriftliche Kirche / und 
die. Heil. Dätter gehalten und gelehrt haben. 

8.46. Und fonderlich folleg mit den Sieben 
Heiligen Sacramenten / und Ceremonien derfels 
ben allenthalben/wote in der Chrifklichen Rirs 
chen von Alters herkommen / undvor Diefer 
Zwyſpaltung gebraucht worden ift/ gehalten 
werden / und alle Neuerung abgeftellt ſeyn. 
AteCe- 5.47. Item / daß auch infonderheitalle hohe 
7 und niedere Stifft / Rloͤſter / Pfarr’ Stiff⸗ 
he gung und Pfränd bey hren Sahungen / Ord» 
Stifter, mungen, Regulen/ Stiftungen) Fundation, Ge⸗ 
Kiöllerrc. —— halten / Gebeten / Be⸗ 

raͤbnuß und gewoͤhnlichen Chriſtlichen loͤblichen 
gebrachten Ceremonien / wie die in gemei⸗ 
ner Kirchen biß anhero geübt / gehalten 

werden ſollen. 
5. 42. Daß auch die verledigte Pfruͤnden / 
Der adges nach ordentlicher Maaß / tuͤglichen geſchickten 
Rorbenen Perſonen verliehen : Der abgeſtorbenen 
Stiftun, Seiffeung gehalten/ und die Geiftliche an ges 
gen. bührender Vilration und Straf farrherren/ 
Priefterfchafften/und Geiſtlichen nicht verhindert 
werden. Daß fich auch Die Ordens-Perfonen 
und weltliche Priefter hinfürter zu vereheli⸗ 

chen gänzlich enebalten follen. 

6.49. Und follen die Prieſter / fo fich ver⸗ 
meinter Weiß vor Diefem unferin Abfchied vers 
Priefter. ehelicht haben / von Stund an ihrer Geiſtli⸗ 
Bermeits chen Pfruͤnden Adminiftrarion und Aemter 
—3 — entſetzt ſeyn / und ihre Beneficia durch die Patron 
fier wer, Oder Ordinarien eines jeglichen Orts / in Zeit des 
den idtrer Rechtens / dem nädhiten nach Endung diefes 
Aemter Meich+ Tags anzufahen/ verfehen/ und die 
entfeht. Pfarrer und andere Geiftliche Pfründen / durch 

| ihre Geiftliche Oberfeit und Pacron , mit andern 
geſchickten unverehelichten Prieſtern beſetzt 


5.50. Doch ob etliche verehelichte Prieſter 
ihre vermeynte Ehe⸗Weiber — und 
ſich Chriſtlicher Ordnung und Gebrauch wieder⸗ 
um vergleichen / auch ihres Verbrechens wuͤrdi⸗ 
n ge Abfolution und Buß empfahen und anneh⸗ 
schabili- men molten / foll Päbftliche Heiligfeitdurch den 
a 2 Gm nei 
rüs . die zu 

Stra ſolviren / won ihrer Adminiftration zy rehabi- 


der Yon liiren. 

Ehener- 5, Aber die Priſter / ſo ſich miche bekeh⸗ 
ren / oder dieſem Unſerm Abſchied geleben woͤl⸗ 

len / wie und wo die gefunden / und ſich miteinan⸗ 


7. Sacra- 
menta, 


Verehli⸗ 
Dung Or⸗ 
md. Ders 


ns 
ben 
ge . 


Abfchied des Reihe: Tags, 


der / oder andern Perfonen verehelicht hätten) 
diefelbe follen in feinen Bürftenthumen/ Ober⸗ 
feiten und Gebieten gelaffen / fonder verwieſen / 
oder in gebübrliche rechemäffige Straff 
genommen werden. 

$. 52. Defgleichen follen in Feiner Oberfeit Geinläte 
die Geiſtliche in öffentlichen unehrlichen Leben, —* 
und ſonderlich bey unehrlichen unzuͤchtigen 
We ibern zu wohnen / oder Die bey ihnen zu has Weihe — 
ben / noch in unerbabrer unpriefterlicher und m 
Aleidung und Wandel gedultet und geftattet/ babrer” 
fondern die Uberfahrer nach Erforderung der Kleidung 
Sachen geftrafft / und Das nicht wie bißhero enthalten. 
zugeſchehen / nachgelaſſen werde / damit alle Aer „ann 
gernuß vermitten bleib. RN; 

$. 53. Wo auch die Geiftlichfeit an einigen Laviſche 
Ort in ein unbılliche Layiſche Dienfibars ! 
keit / Schirm / oder Dersrägger wa⸗· 
re/ fo wollen wir / daß folche Dienftbarkeic , WEM 
Schirmoder Vertraͤg todt und abfeyn / un⸗ 
angeſehen einige Eyd oder Pflicht / ſo der⸗ 
halben in einigen Weg geſchworen / oder ge⸗ 
than ſeyn möchten, Desgleichen wo Kloͤſter unbinide 
oder andere Geiſtliche Bücer / und anders / Verkauf 
was dag waͤre / im Heiligen Reich Teutfcher Na- Seiſtl. 
tion gar oder zum theil unbillicher Weiß ver, Güter 
kaufft / verändere / oder in Laͤyiſchen Nutz vermichke 
oder Brauch gervendt worden waͤren foldyes 
alles foll auch unbundig / nichtig und abge⸗ 


ER ; 
-)k a: 


than feyn/un von Stund an in den alten Stand 
geſetzt / gelaſſen / und die verfauffte Guͤter / gebuͤhr ⸗ 
lichs Werths erſtattet und bezahlt werden. 8 


$. 54. Und ſollen ſich auch alle Pfarrherrn far. 
und Prediger / fie feyen Ordens: Perfonen oder und Dres 
weltliche Priefter-Stands / obgeſetzter und diger ſol⸗ 
nachfolgender unſer nu ichen Oro KR 
nung im Predigen gemäß halten. 
$. 55. Wir haben uns darauff mit Churfür- —— * 
ſten / Fuͤrſten und Ständen verglichen und verei⸗ 
nigt: Setzen / ordnen und wollen / daß nun hinfür« 
ter kein Prediger an einigem Ort zu predigen 
zugelaſſen / oder auffgeſtellt werden fol, er 
fey dann zuvor durch den Erg» Biſchoff oder 
Biſchofl / darunter er gefeffen/sxaminirt und fei- w 
nes Aebeno) Lehre und Geſchicklichkeit er Examen | 
fahrenyund gefoyickt befunden/auch zu dempres Der Dres | 
dig. Amt gnugfam erkannt. Diefelbige juge⸗ 
laſſen und admittirte Prediger / fie feyen Lrdenge 
leut / oder andere Priefter / feinen ausgenom⸗ 
men/ auch unangefeheneinige Freyheit / follen ſich 
mit ae Predigen diefem unjerm Abfchied ges 
maͤß halten. Und fuͤrnemlich / daß fie in ihrem Zu vers 
Predigen vermeiden und unterlaſſen ſollen / meiden 
was ju Bewegung des gemeinen Manns was ge · 
wider DieObrigkeit,oderdieChriften- Men: SR DE. 
IchheninTrrungführeniodergegeneinander pyer in ° . 
zu verhegen/dienen oder Urfach geben nisch: Sirrung 
ee. Undinfonderheit follen fie ſich der Red maſſen / führen 
fo.etliche biß anhero gedachter Weiß zu thun jich mas 
nicht gefchämet/ daß man Das Evangelium und Unter, 
das Heilig Wort Bottes vertrucken und Drudumg | 
vertilgen wolle, welches Doch nicht allein unſer Und Ber» | 
uf gemeiner Stände Will oder Meehnung me ges lung 
oe fonber pielmehr die Sorgund Zuneigung Bor: 
— / auch noch deß Chriſtlichen Gemuͤths Goes, 
ind / daß das Heilig Wort Gottes zu — 
riſt⸗ 


| 


Sdmah⸗ 
riſtten 
Gemahld 
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Lieb / Gottesfurcht / Andacht und gu⸗ 
Ltg A in Chriſtlichem 
ABefenerhalten: Und nicht wie jegund der neuen 
ter Gebrauch / nach eines eigen Willen / 
Nugʒen / Neyd / Hoffart / oder zu Derführ 
rung der unverſtaͤndigen en Leyen 
edigt werd Sondern il unſer Will / Ge⸗ 
Meynung / Daß die Prediger Das Ev⸗ 
der. c 


und ehren / und ag di 


liche Sachen / ich Daffelbig zu predigen und zu 
1Stumpfirens’Schmäbens und 













enthalten und gemelts Chriftli 
ſch See 2 


ölfen auch dieſelbige Prediger in; 
hüten / das gemein Cbriftlich 
> andern guten Wercken nicht 
wie dann biß anhero an vielen Or⸗ 
a erbarmen / geſchehen: Sondern 
ſtattlich unterrichten / 


itzen / daß ſie mit groſſer 
Am ru ihr Gebet 
2 GO thuny fich auch der Junge 
rauen Marien — —— 
gen Gott zu fuͤrbitten / tigl 

—“ 4 feyern / auch die aebortene 
Rhoaleen / und verbottene Speiß / wie 
lichen Kirchen Herkommen / vermeh⸗ 
Ordens» Leut / und andere von ihren 
1 Belübdennichr abweifen fondern 
ie lehren/ daß fie Die zu halten ſchuldig ſind / auch 
Allmoſe und andere Chriſtliche milde 


1} 












} ——— märniglich * 


der fen / dieſer unſer Oronun 
undwe rachten Chriſtl 3. 
Ceremonien / und allem andern / was 
inder Ehriftlichen Kirchen biß anhero loͤblich ger 
ordnet / geſetzt und gebraucht / fo viel unfern Heis 
i Hichen Glauben und Gottesdienft 
rt / gemäß und gehorfam halten / und wies 
alles kein⸗ Neuerung furnehmen / al⸗ 
bey Seraff Leibs / Lebens oder Guts / 
ein jede den Uberfahrenden nach Ge⸗ 
der Ubertrettung / aufflegen ſoll und mag. 
ſoll auch Feine Oberkeit die andern in dem 
indern/ fondern je eine der andern / auffihr 
—— ſeyn / das alles wir / obge- 
Straff und Pon zu vermehden / wiſchen 
ie und des nächſt⸗ kunfftigen General - Conci- 
z Entfcheids / alfo ganglich gehalten haben mol» 

en. 

$. 58. Und nachdem durch Die unordentli⸗ 
che Truckerey biß anhero viel übelsentitanden: 










333335 





—— — 
a num ee " befonder Poͤnal Mandar aus hen und verfünben 


lich und Weltlich / mittler Zeit des fünfftigen 
Concilũ in allen Truchereyen / beyallen 


thuny daß hinfürter nichts Neues / und fonder» 
lich Schmaͤhlchrifft / Gemaͤhlde / oder vers 
— ——— 


leichen / weder 
——⏑⏑—⏑—⏑ 


laſſen werden / mit weiterm 
mit ernſtem Fleiß Verſehung 


dieſtib Geifklich oder Welelich Oberbeis 
darzu verordnete Andi f 

— 
—— 


rien darinn geſetzt. 
7 Und wo alſo darinn Mangel befunden / foll dafs 


ig zu trucken oder feil 
folcher 


En was u haben nicht zugelafe 


/ 
ſolche Ordnung und Gebott 
überfahren, foller durch Die Oberfeit darunter 
a oder betretten/ ein i \ an u 
wer r wo 
einige Ober keit / ſie waͤre wo ſie wolie / hierim Straf 
laͤßig befunden würde / alsdann foll —— berbottem, 
unfer Kayferlicher Fifeal, gegen derfelben Ober⸗ Ficcals 
feit um die Straff proced:ren und fortfahren/ procedi- 
welche Straf nach Gelegenheit jeder Dberkeir / ren gegen 
und derjelben Fahrlaßigkeit / unfer Kayferlich Tablafis 
Cammer⸗ Gericht zu ſehen und zu taxiren Macht Br 


haben — 

9.59. Nachdem feither unſers Kapferlichen Mit Ge⸗ 
Ausgangenen Edietis — m — ren malt un 
andere Seujfe/auch Kiöfker/eigene Bewarre Mihliger 
und fürnehmen unbillicher Weiß abgethan / — 
ver wuͤſt und verödet / die Bſchoͤffe Prälar pe: wuͤſie 
—* Aalen em Geiſtliche zn 

erjonen aus dem ihren ohn rechtmaͤßige Er⸗ ?°. un 
kantnuß oder Urſa En» berjagte 
ihre Barthumy Ktöjter/ Stift, Schlöffer, Haaby SNlide 
Guͤter / Zung / Gefäll/ Gezierd / oder Kleynoden dem Batte 
eingenommen, oder aber gang/und zum theil ver: riiden 
kauff / verhafftet/ arceitırt und fürgehalten : Und Yufrube 
aber in Goͤttlichem / SeiftlichemundKapferlichen, APIDrune 
Rechten verfehen und verboten’ daß niemand 
Dem andern Das Seine eigens Gewalts / toieder 
Recht/ ungiemlicher Weiſe / und fonderlich der 
Kirchen und Gottergebene Güter nehmen, entfee 
gen/ und dero berauben folle/vieltveniger Die ehrlie 
che / GOtt zu Lob befchehene Stiftung niederjus 
legen oder auszutilgen.Sofegen/ordnenundivols 
len wir / daß die Biſthum / Stiffe / loſter / und 
derſelben Güter) ſo unbillicher Wenß / durch 
Geiſtliche oder Weltliche für ſich felbfteingenom« 
men / oder in der Saͤuriſchen Auff uhr abae» 
drungen / denjenigen / ſo fie zuftchn/ uf von Recht ſollen wie⸗ 
rd —— zuge tellt Oder / wo die DET en 
Alöfter oder Pfarren verwöfbabgebroche "' 
oder veroͤdet wären / —— ud u 
aufgerihe werden. Deßgleichen in Bifthue 
men / Kloͤſter Stifften und Pfarren / mıt Sin. 
geny Leſen / Meßhalten/ und Ubung anderer ges 
mwöhnlichen löblichen Chrifklichen Ceremonien y 
auch bey ihten Daaben und Gutern / und derfelben 
Verwaltungen / wie von Alters hergebracht und 
kommen / geruhiglich bleiben follen : Allee bey Bed den 
Poͤn unſers Kayſerl. Land. Friedens; Ache de: Hg. 
und Aber Acht / wie wir dann deßhalben unfer 

* i * 
$. 60, wir in unferm Kayſerl. 
Gewuth in teinen Zweiffel Kan er feyen noch De dl 
viel ſtandhaftiger Chruten | dem alten wahren 
wabren Chriſt lichen Glauben anhängıpy Ebriülis 
uno Denen Die Aufrührige vesführige und hirvor (eu lan 
vit⸗ 


— — — — 


— — 
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verdam̃te Behre höchlich zumider / Damit num Dies 
felbe in folchem ihrem ehrbarn ſtandhafftigen Ge⸗ 
muͤth / wie billich / gehalten / und durch einige Be⸗ 
trängniß der andern davon nicht gewendt werben 
follen fo wollen wir / auch Churfürften / Fürften 
und Stände/ daß diefelbe / foinden ie 
ten’ Städten’ Orten und lecken geſeſſen / die 
diefen unfern Abfchied nicht angenommen (fo 
fern fie auff ihrer Chriftlichen Meynung verhars 
ren und beitelhen/ und ſich dieſes unfers Abfchieds 
halten und dem geleben) mit ihren Haaben / 
Weib und Rindern: in Unſer und des Heil. 
Reichs fondernSchug und Derchädiguns 
en ſeyn / und fich derfelben freuen und gebraus 
follen / wie andere unfer und des D. Reiche 
utz⸗ Verwandten. Darzu mollen wir / aus 
Bayferlıcher Wache / denſelben Burgern / 
ürgerin und Einwohnern / ſo noch des alten 
Ehriftlichen Glaubens findy und darauff verhar · 
Genieſſen ren / ihrer Gelegenheit nach / mit ihrem Leib / 
aus Kayf. Haab und Guͤtern / einen freyen Ab⸗ und Zus 
Mabt zug: Der oboemedien Oberkeiten, / Stadt / Ort 
Mund und lecken / ohne Beſchwerde einiger Nach⸗ 
Zug  fleueroderäbsugihrer@äcerund unverhin» 
ohae alle dert maͤnniglichs 3ugelaffen und bewilligee 
Nacheur. Haben : Undthun dashiemitwiffentlich. Wol⸗ 
en auch’ daß ihnen folches an ihren Bürgerlis 
gethanen Pflichten, Stadt + oder Bürger» 
echt feinen Yachtheil oder Verlegung bringen 
oder gebahrenfoll/ineinige Weiß oder IRe 3.Und 
ob einige obangezeigte Oberkeit / Stadt oder Fle⸗ 
cken / Sreyheitenoder Privilegien / dieſem zuwi⸗ 
der oder entgegen haͤtten / dieſelbe wollen wir de- 
irt/ und ſolches alles in dieſem Fall auffge⸗ 

e 


t haben. 
8.61. Und dieweil in vielen Fahren in der · H. 
Ehriftlichen Kirchen fein gemein Concilium ges 
Honailen Halten worden / und das gehalten zu werden Die 
Ständen höchite Norhdurfft erfordert / auch Das obge⸗ 
ins gu welt: Ierthum/Nißbrauch und Beſchwer⸗ 
mein det» Den in unferm 5. Glauben / und was derweil 
langt. eingeriſſen / zu befferm Weſen / Ordnung und 
Vorſehung / reformirt und bracht werden moͤ⸗ 
gen. Deßgleichen auch / dierveil bißher Durch 
den eind des Heiligen Chriſtlichen Glaubens / 
den Tuͤrcken viel Chriſtliche Königreich und an« 


lium wird 


ders entzogen ift / und noch mehr entzogen wer⸗ 


den möchte / wo dem nicht zeitlich Einfehen ger 
/ damit dargegen / nach Erheifchung Der 
Noth heilſam und fruchtbarlich 
gehandelt werde. Und dieweil uns in gemein / 
undohn Unterſcheid / alle unſere und des Heiligen 
Reichs Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnde / 
und derſelben Bottſchafften jetzund allhie zu 
Augſpurg bey uns verfammlet geweſen / eben fo 
diejenigen / die ſich mit und und unſerm 
alten wahren Chriſtlichen Glauben / wie der von 
der Heiligen Chriſtlichen Kirchen bißher loͤblich 
gehalten iſt / verglichen / als die / fo die obgemeldte 
und andere Neuerung fürgenommen / und ſolch 
Concilium zu fördern/ demüthiglich angeruffen 
und gebeten / fohaben wir uns Demnach zu eis 
ner Chriftlichen Reformation und Handhabung 
Ehriftfichen Glaubens / fuͤrgenommen / wie 
wir uns dann diß jetzo allhie mit unſern und 
des Heiligen Reichs Churfuͤrſten / Fuͤrſten und 


Abfchied des Reichs⸗Tags 


Ständen endlich entfehloffen / bey Wäbftlichet 
Heiligkeit fo viel zu fördern und zu verfügen Daß 
durch ihre Heiligkeit / ein gemein Ehriftlich Con- 
cilium il ſechs Monaten / nach Endung 
des Reichd+ Tags, an gelegene Malfiadt ausges 
ſchrieben / und das pr förderlichiten und Jängft 
in einem Jahr nach folchem Ausfchreiben anges 
fangen und gehalten werden foll / in tröftlicher 
und endlicher Zuverficht / daß andere Chriftliche 
Könige / Fuͤrſten und Potentaten ihnen folches 
auch gefallen laffen / auff folchem Concilio er⸗ 
ſcheinen Die gemeine Chriſtenheit / ihrer Geiſtli⸗ 
hen und Zeitlichen Sachen halben / in befiändige 
gute Einigkeit und Fried bringen helfen. 

$.62. Item / wie wir hiebevor in vielen auffe 
gerichten Reichs⸗ Abfchieden/Härlich ausgetruckt Sein. al 
und verfehen/ Daß den Geiſt lichen und Mele: Beltlis 
lichen ihr Sinß Benth / Güld und Zehend/ * 
ohn Widerred und Verhinderung / bez abit und fen/Rentf 
ausgeriche / auch gebuhrender rechter Zehend und Ze 
gegeben und Den zu verleyhen und einzubringen hend vu 
nicht verhindert werden folten. So behnpen noir Jablen. 
doch / Daß denfelben an etlichen Orten wenig 
Bollnziehung befchchen:: Undaber ung / als Ro⸗ 
miſchem Rayſer gebuhrt/Einfehens zu haben / daß 
niemand das Seine mit Gervait wieder 
Recht vorgehalten : So ordnen und wollen 
wir, daß ein jeder / Beiftlid)e oder Weltlichs 
Stands / bey ihren Renthen / Gülten / 
Zinſen / Zehenden / Recheen und Gerechtig⸗ 
keiten bleiben / feiner den andern deß alles ent⸗ 
ſttzen verhindern / betrüben / ſonder einem jegli« 
chen fein Erb / ewige und andere Zinß / — 
henden und andere Recht und Gerechtigkeit de⸗ 
zahlen / entrichten und folgen laffe. Darınn auch 
ein jede Obrigkeit der andern behüffflich ſeyn fol: 
Alles. bey Vermeidungder Straffinunierm 
Aand: Frieden begriffen / Dazu ob einige O⸗ Fifcal fol 
berkeit ſolcher unfer Ordnung zuwider gegn Iis 
handelt / fo foll unfer Fifcal, vermog unfers aus Peripäns 
gefündigten Land⸗ Friedens / gegenderfelben O⸗ —R. 
berleit zu procediren Macht und Befehl haben. procedi- 

9.63. Nachdem auch an etlichen Orten die ren. 
‚Öberkeiten fondere Ordnung / Statut und Sa⸗ Erd und 
gung gemacht / auch Freyheiten erlangt / oder tmiger 
noch machen und erlangen möchten, da fie Erb —* balı 
und ewige Zinß / Beifkliche und Welt liche 
abzulöfen Macht haben folten / welchs fich 
aber Churfuͤrſten / Furſten und Ständebefchwert/ 


aus Urſachen / daß ſolches wieder Recht / Billige 


keit / alt Herkommen und Gebrauch / und su 
Schmälerungnicht allein den Oberfeiten / Ad 
dern auch der jondern Perſonen Gerechtigkeit reis 
chet. Demnach fegen / ordnen / wollen und Erlangte 
meynen wir / aus rechten Wiſſen / Kanferlicher Sreobeis 
Macht / und Vollkommenheit/ daß alleumo te" “ufle 
jede Drdnung,Statur, Sazung und $reyheis # 
* er an — und aus⸗ 

en / oder iglich gemacht / erlangt und 
ausbracht werden möchten, abreodeeratfel 
und nıcheig ſeyn fällen : Wie wir Die au 
hiemit aus Römifiher Kapferlicher acht und 
Vollkommenheit / rechtem Wiſſen und eigner 
Bewegnuß Eraffeloß / nichtig und unbon⸗ 
dig erkennen’ und wollen / Daß es folcher erviger 
und Erbjing halben hinfürter / ben nächit ob» 

anger 
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angezeigt Qrtickel leiben/und fetiglich gehal- 

- 5.64. Und meinen / ſetzen und töllen/ da 

> Bike rm i eigen 
men / und der inallem feinem Inhalt / Meis 

nungund Begriffen eu werden foll. Un: 
angeiehen aller anderer au Abſchied / 








mein Coneilium , ung oder fonft jemands 
fe Ben erden mögen : 
Belche alle an ihnen felbit nichtig/ und wir dem 
nen | fo darnach in 
vorige Abfchied gefallen ſeynd / aus uns 
Kapferlichen Macht Bolltommenheit/ und 
meldter unferer gehorſamen Churfürjten/ 

und Ständ des Reichs gemeinen zeitigen 









* Reichs Straff / die wir ung, 
beit der Sacyen/ und wie ſich gebührt zu 


Bir/ auch Churfürften, Zürften/Drd- 
> und Stand / fordiefen Abfchied 
smmenundberilligt / haben uns einmu⸗ 
ich verglichen / und einander inguten wah⸗ 
ageſagt und verfprochen / daß keiner 
Beiftlichem oder Weltlichem Stand/ 
andern des Blaubene halben verges 
en tringen oder überziehen: Noch auch 
*70 ie Rene’ Zinß ı Sehend und 
Güter entwebren. Deßgleichen Feiner des 





1 


— uu— 


3 


“ 
= rt 
6 


kur, 
FH 


# 


KR 
f 


ee 
Y / an / in 
(heraus —— und Schirm wider ihre O⸗ 
Schuht iu⸗ nehmen ſollen noch wollen / alles bey J 
— —— aff unſers Kayſer lichen zu 
— ormbs aufgerichten Land⸗-Friedens / 
welcher alles ſeines Inhalts in Wuͤrden bleiben / 
ents gehalten, und vollnzogen werden foll. 
mehren 6.656. Und damit an dem allem in Handha ⸗ 


bung oder Vollnziehung kein Mangel er⸗ 
—— ſo haben wir unſern und des Heiligen 


Hi 


Ehurfürften 5* und Ständen/und 
und berwiederum Chur Furſten und Stän» 
Furſien. de / uns in Sachen unfern alten Chriſtli⸗ 

chen Glauben und Keligion betreffend / ver⸗ 


a zugeſagt / unfere Koͤnigreich / 
Land und Leut / auch Leib und Gut / an einander 
treulich zu ſetzen. Und daß darauff ferner ver⸗ 
glichen und vereiniget/ fo ſichs zutrüge/ Daß eini⸗ 
ger Stand wider alles obgemeldt / den andern 
mit Heers krafft oder ſonſt gewaltiglich überziehen 
wolte / daß alsdann unſer Kayſerlich Cammer⸗ 
Gericht / auff Anſuchen des oder deren / fo ſich Des 
UÜberzugsbeforgten / und ſich gebuͤhrlichs Rech⸗ 
tens erböten/völigen Befehl, Gewalt und Macht 
—— denen / ſo in Gewerb und Ruͤſtung 
ſei 


J 


den / bey Poͤnund Straff der Acht / von 
vg. Ar thätlichenSürnehmen 
und Uberzug abzuftehen / und fich gebührliche 
Rechtens benügen znlaffen/ zu gebieten. 


len / 20 Meere th 


$. 67. Bo aber der oder die / denen alfoges Fircats 

botten/ ungehorfam wuͤrden / foll alsbald —* ae 

Kapferlich Filcal gegen den oder Denfelbigen Lin. gegen die 

gehorſamen / zu der Declaration,quf obgemeld⸗ Unsehor« 

fe Mandat , unverzüglich und zum förderlich am, 

ften procediren und vollfahren / auch diefelben 
Ungehorfame Durch unfer Cammer + Gericht in 
Acht/ und andıre Pon des Lande Frie⸗ 
wie fie gebührt / erkennt und erklärt wer⸗ 

Und foll neben ſolchem nichts deftoweniger 

unfer Cammer⸗ Gericht gegen allen und jeden 


Hel deß oder diejenigen, ſo / mie obſteht / in 


Ruͤſtung und Fürnehmen des gewaltigen Uber⸗ 
zugs ſtunden / ein gemein Abfoͤrderung / bey Pon 
der Acht / auch zum foͤrderlichſten ausgehen laſ⸗ 
fen. Dergleichen die andere anſtoſſende gelege⸗ 
ne Reichs⸗Stand auch alsbald + bey berührter 
Pon der Acht / zu Handhabung alles mie obftcht/ 
erfordern und ermahnen / den Oder Diejenigen’ fo 
alſo überzogen und vergwaltig werden wolten / 
mit ſtattlicher Huͤlff zuzichen / und Rettung zu 


un. 
$. 68. Dergleichen wir / als Römifcber Pr 
Kayfer und Haupt / mit unſern Erblanden den Ka ers 
Beichädigeen wider dieſen Abfchied / auch zu. und 
jiehen und retten wollın. Haupts 
$. 69. Es ſoll auch der ltiger de: Rettung 
nen / fo obberührter Maaß erfordert/ und zuge» ME Be» 
zogen wären/ ihren auitgewendten Kriegs⸗ — 
Koſten abzueragen und zu erſtatten ſchuldig Auffges 
ſeyn / u. in der Helffer Willen ſtehen den Berges wen die 
waͤltiger alsbald mitder That’ zu Ableinung des Friegs⸗ 
Kofteng zu vermögen / oder auf Mrafigung un Rod, 
fers Cammer-Richters mit Poͤn der Acht von 
ihm zu bringen. Darzu ihm auch unſer Cam⸗ 
mer⸗ Gericht alſo forderlich und ungeweigert ver⸗ 
holffen ſeyn ſoll. 
$.70. Deßgleichen ſoll der Artickel auf gehal⸗ 
tenem Reichs⸗Tag zu Speyer/ ım 1526, 
ahr der auffrührigen Untert hanen bal: 
ben gemacht/ auch in Wuͤrden und Kräfften bes 
fichen und bleiben nemlich : Wo einiger Ober- 
feit Unterthanen / Geiftlichs und Weltlichs 
Stands / ferner zufammen lauffen/fich wiederum 
häuffen/ Aufruhr und En porungen erwer guyge, 
Pen / alsdann follen die nächit + anftoffende hendem 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Grafen und andere Ober» Auf ube 
keit / aufderfelben Oberkeit / darinn die Aufruhr und Ems 
entitanden/ anfuchen / von Stund und Ange pörung 
fichts/auch zum eilentſten / zu Roß und gug PUde 
auf fein Erfordern / zuziehen / rerten und BON, 
belffen. Und wo derfelben Huͤlff alſo erſucht / zu 
der entitanden Aufruhr zu ſchwach waͤre / alsdañ 
follen die andere naͤchſtgeſeſſene Churfurſten / Fuͤr⸗ 
ſten und Stände / auf Erſordern / wie obſieht / 
gleicher Weißzum ſtaͤrckſten ihnen moͤglich auch 
zuziehen / die —— Aufft aͤhrigen 
wiederum zu ſtillen / in Gehor ſam zu brin · 
en / und der Gebübr zu ſtraffen Und uns al⸗ 
e/einer gegen dem andern hierinn nicht anders ers 
zeigen und verhalten / als ob ſich ſolche Auffruhr 
und Empoͤrung in unſer und eines jeden eigen 
Fuͤrſtenthum / Herrſchafft u. Gebiet bege · 
ben und zugetragen hätte/und inmaſſen ein jeder 
von dem anderngethan haben und nehmen mwolt. 


2: ° 5. 71. D 
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und gethanhabe 
ee imenen als Kom. Say 
und unse {op im Heil. 
und 


abſerl. Macht und Voll 
/ allen und jeglichen Churfur⸗ 
fen hrften/ Geiftlichen und Weitlichen / Pra⸗ 
Graſen / Bann Rittern / Knech⸗ 
ten / —— B n 8 en Die 
—— — Raͤthen /Buͤrgern / Gemeinden / 
——— unſern und des Heiligen 
Unterthanen und Getreuen / weß Wur⸗ 
9 tands oder QiBefens bie fepnbybiemisernf 
Kriegger lich/undwollen/ daß einer den andern mit 
ven. und Thatı wider Recht / —— 


eichs 
noch beſchaͤdi⸗ 
Same —* nander friedlich halten / 


382 


Artickel / weiter vermag / als lich er jeden 
Reichs ſchwere Ungnad / auch 
8 Baer ne —* — Sit 


gu Due ei — —e 

fen ju vermeiden unfer ernftliche 
x? 
fe und Smı De8 Sem anne 


Cammer dem Regi 
auf jün —— dr —* 
/ zum halben Theil zu unter⸗ 


— und dieſelbe r / auff 
——— 


Maji naͤchſtlom⸗ 
Te Damit dann im · Hei⸗ 


—** Roͤmiſe 
alle Eini 


Regim. 

mahls des 
— * milde ſchlags / er 
fernere ———— 


* a Theil 


zu uncerbalten 
Bir! Ehnoc un Jar —— erflen Tag 


tie dann derfelbig Land » Fried Anhalt feiner Theil! 


he 
—— —* 
* i 


Monats M Und zu jeder 
—— Seit, u 


die erft Erlegung in 
St Sum m ih Kae Und fe ben 
nach benannte unfere Commiffarien und Vifitato- 
res, auch Sammer » Richter und Benfiger Ber 

haben; mittler Zeit Der dreyen auff 


—— Procesun Tezmi ——— 
die gerichtliche Proceis u Ten er ba | 


mers Berichts zu weni geringer 
gering, und unfer Cam̃er⸗Gericht biß anher — 
bleiblich Ort / oder beftändig Stadt ge · u 
habt / derhalben fich dann viel afte gelchrte / ers — 
fahrne Perſonen davon gethan / und an ihre ian / 
nicht allzeit dergleichen zu bekommen / noch zu be» — 
wegen geweſen ſeynd / derhalben etwan Dee — 
dahin gefordert / die erſt aus den Schulen kom· 
men / darinn nicht geleſen / pradicirt age 
feynd. Daraus erfolgt’ daß die Befichtigung der 
Relation —— — Basen zur 
gangen/ derſelbig La ein auffeinen Heinen 
der Alleflorn geſchoben / davon Verdruß/ 
Hinläßigfeitund —— erwachſen 
*. 76. Dieweil num unſer Cammer⸗Gericht 
das oberſt und leht Gericht / (davon / laut unſer 
ey — —82 und unier 
Gemüth und Meinun —— 
nen en (re nicht by — ſonder nk 
nem j 
und — — —— — 
und Stände des Keichs für nothdürffe 
angefehen/ daffelbig unfer Cammer« Ge⸗ 
nem gefchickten/ gelehrten / tapffern/ in Ge⸗ 
lang geübten ‘Perfonen zu und zu 
mehren / und demnach zu den achtzehen —** 
nen / ſo vor an unferm Cammer⸗Gericht ſitzen / 
noch ſechs Perſonen verordnet / welche aus den 
I feche Kreyſen im Heiligen Reich genom« 
men / und alfo a CammersGericht mit vier 
und rn Perfonen beſetʒt werben foll. 
meer jest alsbald ein jeder der obgemeloten , 4. Ale. 
—R m Cammer⸗ Richter und Benfisern £*., un 
” _ ——— erfahrne Perſon / vermoͤg mer ſoie 
Ordnung prælentiren / und Das pı itt. 
it ar ſoll / laut derfelben Ord⸗ 
Baus Ze weige — gänglich 
ver⸗ 


Zu Augfpurg, Anno 1530, auffgericht. 


vermitten haben wollen / daß Diefelbige Perfonen 
nicht aus nn Practic oder ſonſt / wiebiß ans 
befehehen/promovirt/ fonder allein Die Tug- 
ichsund Geſchicklichkeit der Pak Sale angefehen gehabt 
werden fol: Und daß folche vier und zwanzig 
Perfonen (darunter zween verfkändige und 
erfabrne Grafen Oder Herren ſeyn folleny des 
ro einer des Cammer⸗ Richters erde in feinem 
Abweſen / oder fo er aus Ehehafft 
Derzeit verweſen und vertretten mög/ 


iedliche g werden / dero 
zween die End⸗ und Bey⸗Urtheiler faſſen / 
und der dritte zu der Audienz und Supplication, 
ha ned Beſcheid zu entledigen/ gebraucht 


$. 7, Sn, give / foll der N arenerwire ed 
Auffſehens haben / daß 

5 Re- [eSupplicationes , ſo um Erlangung der —— 

Finke in Kath übergeben / ——— und nicht 

drey oder vier Tag / wie biß anhero geſchehen / 

—— Darzu das in beſchloſſen Sachen 


Le 


referirt/die Beyfiger i in ihren Relationi- 

Zu fördern g hoͤren / leiner dem andern in 
und Rela- fen —— ae / damit Mißvertandy 
— und dergleichen unfoͤrmliche widerwaͤrtige Ber 
— — werden. daß ſie von ein⸗ 

nicht aufſtehen / umgehen / noch einer 

— andere Dinge rede oder left. 

Amt der . —— Daß kein Benfiger vor Dem andern in Der 


Bepfiger Vortheil habe / oder einer höher 
imreferi- mit ben een und Haͤndeln beladen 

MM  panfiderander/ fondernfoil in den Gleichheit / ſo 

viel immer möglich/ und Geftalt der Sachen lei⸗ 

den mill/ / auch im Referiren nichts an⸗ 

ders rt/ fonder dem mit Fleiß ausgetvart 

werden. ſoll den Partheyen alsbald nach 

Re Audienz, —2 auffgeſtanden / auff 

Bedacht Beſcheid gegeben / und 

entlang auftgehalten wer⸗ 


8. Der Cammer: Richter foll auch dar⸗ 

Bat 7. De Cammer Sure uder 

u en Kae — be Be 
u Darzu keinem / ohn ehehaffte Urſa 

an. In anders/dann Dermög der Ordnung/über 

Dhne Er, Feid zu reifen, erlauben. Und fo einemaus ehe⸗ 

Laubnüß erlaubt/ und über Die Zeit der 

nicht Krlaubnüßausbliebe/ foll ihm dieſelbig Zeit an 

Derreifen, feiner Befoldung abgezogen werden. 

| $.79. Eammer + Richter ſoll auch / bey 

— —— 
hrer Saumnuß und Uberf. 

ne nach ſtraffen / und fol hm 

Sa Urfach wi Im übergeben / fonder fich 


in dem allem alfo halten und erzeigen/ daß er von fü 


und andern Cammer-&erichts- Pers 

in Ehr und Achtung gehalten und feinen 
en ven ne aus gebührlicher Furcht 
ben deito ftattlicher nachkommen wer⸗ 


** 

6. 80. Und damit die Alſeſſores ihrer Mühe 
und Arbeit deito ba genieffen und zukommen / 
aus den Gerichtlichen Handeln in Beſichti⸗ 

gung und Relation fleißiger obfenn und aus⸗ 
: &o haben wir / auch Churs 
Arfien / Zufien und Stande uns vergli⸗ 


Kn 
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chen und vereinigt / einem jeden Affefornfeinen  - 
Sold mie hundert Gulden zu beffern/alfo dag 
jeder von den vier hundert Guͤlden / ſo er vor 
erben ri bundere Gulden / das RM fünff se. Pe 
rt Gulden in Gold haben / undfid, Gold 
onft aller Gefchäfft/ Kauff-und anderer Handel / 
darzuAdvocirend und Rathgebens in andern Ge⸗ 
richten und Sachen gänzlich enthalten/und Be 
darzu ſie — fleißiger Dann bißhero beſchehen 
obſeyn und auswarten. Darzu ſollen fie ſich h 
rem Stand, und dem Cammer-Gericht zu Eh⸗ 
ren/ ftattlich halten. 
$.8:. Nachdem auch durch mennige Perfor 
nen und Urtheiler die Cammer-Gerichts-Cange 
fey nunmehr viel gröffer / denn hievor ſeyn wird / 
iſt für gut angeſehen / daß dur: 
Cardinal und Ertzbiſchoff zu Maynz 
—— als Langleri wiederum ein 
* auff-und angenommen werde. 
$..82. Und dieweil / wie obgemeldt / vielalte ger, 
befehloffene/ unexpedirte Adta im Cammer⸗ Ge⸗ 
richt fiegen/ und den Allelſorn nicht — in 
Betrachtung mennige der Sachen / und was 
täglich zufällt/ dieſelbe förderlich zu expediren: - 
Damit dann die obgemeldte Afleilores mit den⸗ 
felben alten Sachennicht u! und Diean« 
dere tägliche zufallende Han aa, deſto 
mehr gefoͤrdert / auch damit viel klagende Par⸗ 
theyen fo lange Zeit nachgelauffen / zulegt Expe- 
dition ihrer Sachen erhalten mögen : So 


mwerde/ wir / auch Churfurften/ Fürjten und Ständey 


uns / den Handel allenchalben zu gut / Foͤrde⸗ 

rung verglichen/ daß acht gefi wbichre/gelebree Achter 
erfahrneDodores,deren wir zween DieChurs fehrne 
fürften drey, Die Jürjten und Stände drey/ Dodoreg 
gen Speyer verordnen follen / alfo / daß fieden nad 
erften Tag Monats Marti fcjierjt gewißlich zu OPDer 
Speyer feyen : Unter welche diefelbige alce A- 57 
cten und —c jetzt befchloffen zugleich gungder 
ohneinigen Bortheil/ und einem fo viel ald dem altın Sa⸗ 
andern / durch hernach benannte unfere Com- den. 
miffarien ausgetheilt / überantwort und iuptr 
—* werden ſollen / dieſelbigen mit Fleiß / zu 

chtigen / Cammer⸗Richter und Beyſitzern dar 
von Relation zu thun / in welcher ihrer Kelation 
fie auch zu jeder Zeit unauffzüglich gehört werden 
follen/) daraus mit ihrem Rath Urtheil zu —* 
ſen: Welche Urtheil durch Cammer⸗Ri 
und Beyſttzer den Partheyen foͤrter eröffnet und 
mitgetheilt werden. Und ſoll die Relation aller 
Acten in Jahrs · Friſt beſchehen. Und welcher 
unter den Doctornfeinen Theil der uͤbergebenen 
Acten ausgericht und geordnet / dem ſoll wieder 
erlaubt / und zu Beſoldung deſſelben Jahrs 
nffhundere Guͤlden von dem Anſchlag / ſo 
wir uns mit Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Ständen 
zu Unterhaltung des Cammer⸗ Gerichts vergli⸗ 
* a. und ohn Auffzug begahlt werden. 

83. Dargumermen und wollen wir / auch Des 
Churfirher irften und Stände des Reichs / Eammers 
daß num hinfürter unfer Cammer-Gericht / aug — 
obangezeigten Urſachen / Pace 3u Speyer gr Orts 
bleiblich ſeyn / und gehalten/und fonft nirgends eg 
anders wohin verändert werden foll / es bejchehe 
dann mit unferm/auch Churfuͤrſten / Zürften und 
Ständen Wiſſen und Willen. 

Ya $,84. Und 
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$. 84. Und damit unfer Cammer-Gericht ob⸗ 
meldter maſſen in gute Reformation und 

— bracht/ auch in andern Mängeln und 

echen der Nothdurfft viſnurt und reformirt 

— fo haben wir den Wuͤrdigen und Ehrſa⸗ 

/ DMarquarten vom Stein zu Manns 

Fammberg und Augfpurg Thumb-probft 7. und 

Ulrichen von —— unſertwegen / und 

an unſer ſtatt gleichen unſer Freund und 

Pe Herr Eee Cardinal und Erg Bis 

zu Mayntz und Magdeburg, Ludwig 

Il al Araf bey Rhein / Herzog zu Bayern / beyde 

u Coca Joa einen — An Dir 
bie —3 ohannes Hertzog in 
3 Rhein / eigener Perfon: Nil 


Vifitation cf) 
des Cam⸗ 
mer Ge⸗ 
richts. 


ve inElfaß/ Handels 


und Philipps Parggrafen zuBaaden/auch jeder 
un hau fol bier — und Reforma- 
tion verordnet / Die alle auff den erften Tag des 
. Monats Martii DR zu Speyer ſeyn / und 
von unſer /als Roͤmi eben Kayfers, au aud) Chur⸗ 
ürften und Stände wegen völligen Ge⸗ 
walt und Beſchl haben follen / den mir ihnen 
dann hiemit dieſem unferm Abfihied geben / uns 
Vale riaen Ma alone oberfien 

un unteren / und fonft allenandern Maͤn⸗ 

geln / mit höchitem Fleiß zu vifitiren/ und zum 

fleißigften und beften / vor und nachgefihriebener 
unfer Satzung / Ordnung. und es 

Folge / und fonft ihres Gutbeduͤnckens an 

nen und andern Mängeln und Gebrechen zu re- 
formiren/ und in gutenügliche Ordnung zu ſtel⸗ 
fen. Welcher aber unter ihnen fi chfolcher Vih- 

tation und Retormation weigern und widern/ o⸗ 
2 fonft — bey ihnen erfunden und ge⸗ 
cht wuͤrde / vom Seren biß zum unterften/aud) 
; = aa suchen A ten und andern Ge⸗ 
\ richt8«Perfonen / den oder diefelbigenhinmeg zu 
ſchaffen / und den. Ehurfürften / — auch 
—— denẽ dieſelbigen abge en geſetzt 
waren / zu beſchreiben und zu erſuchen / andere tůg⸗ 
liche Perſonen an derſelben abgeſchafften Statt 


prælentiren / alſo / daß der oder dieſelben auff 


Tag Maji naͤchſtkommend / da Die Zeit 
bie hievor beroiligfen Unterhaltung aus-und die 
drey jetzt bewilligte Jahr angehen werden / gewi 
Da ae: inen/ ſamt andern 

des Cammer-Gerichts Ordnung / 5 
* Darzu ſollen gemeldte Commillarüi 
onft alles das fürnehmenundthun/ das zu guter 
eftändiger Ordnung und Reformation des 
Eammer-Serichts dienen mag / alles Vermoͤg 
des Reichs Ordnung. 
6.85. Und fonderfidh allen ichen Fleiß 
— ——— ſich zu erfündigen/ ohn einige weitere 

/ dannobgemeldt der langſamen Expe- 
Fr vorhanden, — und wasfonft ur 
dürfftigangefehen der Sachen / 
auff Bericht des am Gehen erfonen/ 

unterſtehen zu reformiren / und Dermafjen Ord⸗ 


mund ch —— Sãchen nach 
endfichemn 5 ben / die Urebeil in 
Brulkaeit dem nächften halben Jahr darnadh aus» 


eek und nicht länger vergogen wer · 
$.86. Dieweil auch in vorigen Reformatio- 


4 1 


Abſchied des Reihe: Tags, 


nen und O gnugſam wie den 
geſprochen en Execution en ſoll da⸗ ee 
mit die Un / hohes und niedriges gegen bie 
Standsin die Achr erklärt, Ungehers 
gebracht: Undaber allein indem Fame. 
den vor auffgerichten Ordnungen feftiglich nach⸗ 
kommen / gelebt / und darinn niemands verfcho+ 

net werde: Deßhalben die dte Commil- 

farien fondern Befehl haben follen/ ob deßhalben 

einiger Mangel wäre / dermaſſen Einfeheng zu 

thun / * Die geſprochen Urtheil förderliche Exe- · 
cution erlan 

$. 87. Dee follen die Procuratores viũtatioa 
und Advocaten/ ihrer Lehr/ der Advo. 
Beibichlichkeie Kebheokaterkpefene und caten und 

n viſnurt / und wer der — 
ſchick ſt befunden / beurlaube werden. Und in gu nice 
air — ugelaſſen werden / wie sn an? we 
obejch Die Procuratores mehr Sa fie derrich ⸗ 
chen —* dann fie ausrichten m$> ien koͤn⸗ 
gen fonder foll einem jeden aufein Zahl Sachen, each. 
darinneradvociren und procuriren foll/ zugeftellt 
werden / damit die Partheyen gefördert/und nicht 
einer oder zu zweyen Sachen in Haͤnden / und 
daneben die andern fein/ oder gar weni 

$.88. Es foll auch fein Procurator Ge p 
walt / sig Partheh zu vertretten unterftehen/ * — 
auch nicht zugelaffen werden. 

5.89. F ſollen auch die Viſitatores Drey ge⸗ — 
ſchickte von Allellorn des Cammer⸗Gerichts Kane 
verorduen / die fat dem Verwalter allealte und Ade de a —F 
neue Ordnung / Declaration und Beſſerung * * 
ee Sehen cn Dun 
und zuſammen bringen/ in in u 
der Subitanz * ndern/ zu. oder abth Und siehen und 
fo jo 5* — hen / alsdanı * 8 — — liciren 
den Cardinal und Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz/ 
dem Ertz⸗ Cantzler zu befichtigen und — —* 
zu ſchicken / und auff ſeiner Liebden Beſehl tru⸗ 
cken / und re — — 

$. 90. auch einiger Mangel an des Mangel 
KB Rund une Srandrn . a * deß Cam · 
elbig ſoll durch unfern ——— De 

Er Biſchoff zu Maynzı ale 0 rege 
Erz Tangler / es waͤren in —— — 38* 
und dergl. mit Rath ermeldter berorbneter Vili- —8 
tatorn und Commillarien / der Gebuͤhr 
und gebeſſert werden. 

$. 91. Und inſonders ſollen fie allen und je⸗ 
den Cammer⸗Gerichts⸗ Perſonen / Cam⸗ 38 
mer⸗Richter / Alleflorn,, Fifcal, Procurarorn, allen &a» 
Protonotarien/ Notarien / Secretarien und ans me 


dern / von au en/ und um Be 
meldte Sammer» Geri 
nen/ famt und fonderlich/ de: Ab ** dieſes aa. 


jego allhie gebalcenen Reichs ⸗ Tags und be⸗ 
vorab in dem Arcicul des Glaubens und RL 1, ſpecie 
ligion gemäß halten / auch ſonſt den in feinen pen Wrtis 
Pundten überfahren. Dann wo fie folchen —9* eul von 
tretten und ungehorſam erfunden wurden / 
waͤre wo es Ban Re Ban, 
fehl und Macht haben/den oder dieſelben von ſei⸗ 
nem Bu era / dem unfer 
Cammers- Richter / unfer Ungnad zu vermeideny 
alfo ftrenglich nachkouimen foll, 

5.92. Wit 





} fie in viel unnuͤtzen Ro+ 
die Bberkeit je um einigen Ber ban 
darum gehört werde. 
offtermahl zu / daß 
Alige Perſonen Die 
it di beſonders begnadet und 
zirt / fürlezlıch und muthwilliglich 
fahren. Und fo die Oberfeitein 
> 











3% Hron 
Gebiet macht / als daß ı 
Roß führen’ und zu Fuß 
- So danndiefelbe Ubertretterund 
der Tharbegriffenzundwiegebührs ho 
St ngen/ fo thun fie fi 
vor Eammers Richter und 
‚alseines Land Fried⸗Bruchs bekla⸗ 


ringen / und fie in un 


uhren. 
den laſſen Cammer- Richter und 
nder Partheyen / Pro- 





ch angezeigt / ein jeder 





. nicht nachfommen / fonder allein dahin gefpielt 

gig zu machen/und dar 
faffen: Welches alles von 
und Ständen als für uns 


hl und Meinung / daß die 
Geſtalt diefer Sachen grund⸗ 
t Fleiß Einfehens haben’ 
Ordnung und Maag 








6,94. IBo auch einiger Chur 
und Scänd einigen weitern 

hatt / fo ihm ungebübrlich 
Bericht begegnet wäre / ſoll 
eglicher ſein Beſchward den verord⸗ 
en / auff den erſten Tag Mertii 
uerkennen geben / die haben Be⸗ 
ben gebührliche Einfehens und Re- 


thun. 
em / als jetzt etliche Zeit her von 


peini. Sachen vielfältig an umer Kanf. Cams 


ip 


Anno 1550. auffgericht. 257 
een 


und recht⸗ 
fich gehandelt worden und folches dem alten De 
Gebrauch im H. Reich zumider : So fein Ap- 


egen und ordnen wir / Daß hinfürter in Peimits peſiatios 
= — * Appellation angenom — 
wer⸗ 

— de zae 


erg Sr fol. 

$.96. dierveil Die erfordert/ 
ba oo nf Sapilihen u Aal) 
Johann Lucas/ Beſolt / auch Georg 
/ihres Einnehmens 


merg von dem 1521, biß auf Das 1530. Jahr Unterhals 
werden muß: be, fung Reg. 
Dee Vehenores und Commifzrien, Aut une we 


fers freundlichen lieben Bruders ‚Herrn Serdie 
nanden’ Königs zu Dungarn und Bo im Ra⸗ 
then / fo fein Liebde auch dabey haben ſoll / von ges 
nannten Einneh I r 


gten 
Rechnung aufnehmen und hören, —— 
pe a und recht befundeny diefelbe an unfer/ 
auch unfers Bruders König Zerdinandi / und 
Ehurfürften / Bürften und tände ſtatt noth> 
dürfftiglich quittiren. Und demnach foll Jo⸗ Vifirator 
nLucas / Georg Beſolt / und Georg und Com- 


Pom̃er pfenning · Meiſter geſchrieben wer: miffarii zu 
den/fich mit ihrer Rechnung gefaniche zu ma: Kohyrung 
/ denerften Tag Marti (dhierft gu Speyer nunanıs 
den Commifluienzu erfcheinen/ undihre Dienning, 
Nechnungangezeigter maffen zu thun. Meisters, 
8.97. Wiewohl der Salß und p:inlichen Hals und 
Beriaits Ordnung halben / auf juͤngſt ge: u. 
(tememm Neichs- Tag zu Speyer einmuchiglich Fein 
ſchloſſen / und im Abſchitd verfehen/ daß aus — 
chwichtigen und — Urſachen damahls 
Stand des Begriffs oder 
Rotiei des Halß⸗Gerſchts Ordnung / ſo durch 
unfer Stadthalter und verordnet Regiment im 
H.Reich geſtellt/ Abfchrifft nehmen /_ die der 
Prothdurfitermeffen / und demnach ein jeder Der 
Sechs Kreyß/ auf unfer Srauen-Tag Puriica- 
tionis nächft verruckt / zwo gefchickte/ gelchrte/ 
verftändige Perfonen mit ihrem Rathſchlag und 
Gutdüncken gen Speyer zu unfer Regierung 
ſchicken und verordnen follen/ fich mit jetzt⸗ be⸗ 
rührter unſer Regierung ſolcher Halß⸗ Gerichts⸗ 
Odnung / nach Gegelenheit unterſtehen zu ver- 
gleichen / und fürter zu publiziren. Dieweil aber 
auff beſtimmte Zeit niemands von den Kreyſen 
erfebienen/ und folchem Keeels kein Folg beſche⸗ 
hen / iſt dieſelbe geſtellte Nottel abermahls für 
die Hand genommen’ und mit zeitigem Rath⸗ 
fchlag in noch beffere Ordnung geitellt. Dies 
weil aber die Brauch der Landfchafft ungleich / Daran 
und diß ein Werck u · Sach iſt / ſo des Men des Wen⸗ 
ſhen Seel Ehr Leib / Leben und Gut an · [ten tes 
eriffe und darum gutes Rathſchlags und Er- den und 
fahrung wohl vonnörhen/ haben wir ung mıt Lopgeis 
Churfuͤrſten / Furſten und Standen und fie her⸗ 
wiederum mit ung fichvereinigt und verglichen / Stehet 
daß ein jeder Stand von jetziger corriguten rd: y —* 
nung Abſchrifft nehmen / und Jin dar uff ndelibe- 
enolich entſchlieſſen / was darinn nach Art/ zen. 
Herfommen und Gebrauch zu chun oder fuͤrzu⸗ 
nehmen ſey: Alſo / daß ein jeder Stand auf nachſt⸗ 
2 3 kunff 
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Fünfftigem Reichs⸗ Tag fein endlich &emüth und 

Mreinung in folchem eröffnen / damit man fich 

deghalben eines einhelligen Beſchluß / wie es da⸗ 

mit gehalten werden foll / vereinigen und verglei⸗ 
hen möge. 

8.98. Wiewohl auch von vielen Fahr her/ zu 

gehaltenen Reichs: Tägen/ von guten Ordnun⸗ 

Policy gen und Policey / als der ſchweren unerhörten 

Ordnung. Goresläfterung/ZucxincFens/Lbermäßige 

keit koͤſtlicher Aleıdung / unnothdürfftigem 

Koſten der Hochzeiten’ Rindtauff/ Bes 

gräbnuffen / der ſchwehren Zehren bey den 

Wirthen / Maß / Gewichts / und dergleichen 

allerley berathſchlagt / ſo iſt doch ſolche Ordnung 

zu keiner wuͤrcklichen Vollnziehung kommen / dar⸗ 

durch die Gottslaͤſterung unerhoͤrter Weiß auch 

das Zutrincken in gemeine Ubung und Brauch 

kommen. Dergleichen hat Koſtlichkeit der Klei⸗ 

dung unter ver KRitterſchafft / Adel / Buͤrger 


und Bauers · Mann dermaſſen und alſo übers 


hand genommen / daß dardurch nicht allein ſon⸗ 
dere Perſonen / ſonder auch gemeine Landſchafft 
in Abnehmen und Ringerung ihrer Nahrung ge⸗ 
wachſen ſeynd. Und wird durch die gulden Tur 
cher / Sammet / Damaſt / Atlaß / frembd Tuch / 
koͤſtliche Bareten / Perlin / Untzgold / deß man 
ſich zu Koͤſtlichkeit der Kleidung durchaus alſo 
unmaßiggebraucht / daß unter dem Fuͤrſten und 
Grafen / Grafen und Edelmann/ Edelmann 
und Bürger’ Bürger und Bauers⸗Mann fein 
Unter ſchied erkannt werden mag. 

$.99. Demnach wir / auch Ehurfuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ſten u. Stande / Gott dem Allmaͤchtigen zu 
Ehr und Lob / Teutſcher Nation zu Wohl⸗ 


El hle a grderund gemeines Nußens und 


Ebren/ 


und suge: zu hoher Nothdurfft aller Ständ obgemeldter 
meinen und anderer Pundt und Artickel halben ein Ord⸗ 
Nugen nung und Reformation haben auffgericht und 


fürgenommen/ Inhalt und Vermoͤg unfer Con- 

ſtitution, und fonderlicher Mandaten / fo wir 

allenthalben im Reich öffentlicher Form haben 
ausgehen laffen. 

6,100. Und nachdem öffentlich / und für Aus 

gen / auch manniglich wiſſend / welcher maffen der 

Soranney Erb⸗ Feind des Chriſtl. Nahmens und 

des Tüt / Glaubens / der Tuͤrck / in gar kurtzen Jahren 

em, deſ⸗ viel Chriſtlicher Rönigreich/ / Land und Leut 

—— mit erſchroͤcklicher und erbaͤrmlicher Tyranney 

“unter feinen Tyranniſchen Gewalt bracht / 

und nunmehr nach Eroberung des Hungari ⸗ 

ſchen Koͤnigreichs feinen Fuß auf Ceutſche 

Belage⸗ Nation geſetzt / wie das aus der Belaͤgerung / fo 

rung des vergangenen fahre vor Wien fuͤrgenom⸗ 

Bin. men / lauter erfcheinet : Und man dann täglich 

aus guter Kundfchafft wiſſen hat / daß er an dem 

nicht gefättiget/ fonder fich mit einer gröffern Ge⸗ 

malt und Macht in Rüftung ſchickt in Meinung / 

Teutſche Nation meiter und ernjtlicher zu über- 

giehen und anzugreiffen. Demnach mir / auch 

Ehurfürften und Stände / die unvermeidliche 

Nothdurfft zu ſeyn erachten/ fich Dargegen mit 

engem Ernft und höchitem Fleiß / zum foͤrder⸗ 

Zürden, lichſten / zu ſtattlichem Widerſtand in Ruͤſtung 
Su zu ſchicken / und gefaſt zu machen. 

dom $.101.Daraufhaben wir Churfürften/ fürs 

Reich; ·¶ ſten u. Ständedrey Jahr lang zu ſolchem 


auffges 
richt. 
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beharrlichen Widerſt and gegen dem Tür · gaht 
chen, jedes derſelbigen "abs N.tauſend — 
zu Fuß / und EI. taufend zu Roß bewilli⸗ Fuß⸗ 
get. Doch daß fie zuvor verftändiget werden / * — 
mit was Macht / auch wie viel Volcks / und an R⸗ 
welchem Ort wir gegen dem Tuͤrcken einen be⸗ 
harrlichen Heerzug fuͤrzunehmen und zu thun ge⸗ 
meinet. Item / daß fie auch zuvor vergewiſt / 
was Paͤbſtl. Heiligkeit / Italien / Franck⸗ Andere 
reich / Hungarn / Engeland / Boͤheim / Ausland 
poreugall / Polen / Dennemarck und Polis 
Schotelandy und andere Chriſtl Porentaren len 
auch thun rollen. Darzu fiedes Anzugs und an- 
derer Kriegs: Sachen welchergeſtalt und Macht 
der Türck in mehr dann einem Ort zu Waſſer 
und Fand anzugreiffen waͤre / verfiändiger. 
$. 102. Dieweil auch folch tapffer Werck des 
bebarrlichen Zugs / unerſucht jestsgemeldrer 
anderer Ehriftlicher Potent ten / und font auch 
aus andern treffentlichen Urſachen / in folcher 
Eil nicht beſchehen mag / fo haben wir denfels 
ben unfern Ehurfürften/ Fuͤrſten und Standen 
zugeſagt und verfprochen/ zum förderlichtten und 
eilenditen ung immer möglich / obbemeldte 
Paͤb ſtliche Heiligkeit / und andere Chriſtli⸗ 
che bᷣotentaten um ſtattliche Hůlff gegen a 
den Türcın zu erfuchen u.zubıeten. Und vefngen, 
fo wir derfelbigen Bewilligung in ſolchem erlan+ 
gen/ daß wir alsdann wiederum einen gemeinen 
Reichs⸗ Tag an gelegene Mahlſtatt follen thun 
ausſchreiben / auff demfelbigen alle Churfürfteny 
Fürften und Stände eigner Perſon erfcheinen/ 
darzu Päbftliche Heiligkeit undandere Po- 
tentaten obgemeldt / ihretapffere Bottfchafften 
mit voͤlligem Gewalt auch verordnen und fehicken 
ſollen / daſelbſt nothduͤrfftiglich zu handeln / zu 
rathſchlagen und zu ſchlieſſen / welcher Geſtalt / 
wie ſtarck und machtig/ und auf welche Zeit / und 
wes Orts ſolcher beharrlicher Heerzug gegen den 
Tuͤrcken fürzunehmen und zu vollnziehen ſey. Und 
was dafelbjt beſchloſſen / Daß demſelben endlich 
Vollnſtreckung gefchehe. j 
$. 103. Damit aber dannoch dazwiſchen die Inrerims- 
Teutfche Nation für beſchwerlichem / verderbli⸗ Hütffges 
chem; unverfehenlichem Einfall und Überzug des aen den 
Türcken / biß zu ſolchem Beſchluß und Für: Lürdenz 
nehmender beharrlichen Huͤlff verhütet werden 
mög / haben ſich Churfürften / Fuͤrſten und 
Ständ jetzo allhie verglichen / vereinigt und zu⸗ 
geſagt / fo fern der Tuͤrck auff dem naͤchſtkunff⸗ 
tigen Srühling/ehe oder langſamer mit einem ge⸗ 
waltigen Heerzug / wie die vergangene Fahr bee 
ſchehen auf HHungern / Maͤhren / Schleſien / 
Oesterreich, oder andere des Roͤmiſ. Reichs 
Verwandten: beraus ziehen würde/ darauf 
dann geroiffe und gute Kundfchafft/ wie befchlof- 
fen/ gemacht werden foll/ esbefchehean welchen 
rt es woll / daß fie/ zu Widerſtand demfels 
bigen ET. tauſend zu Roß/ und N. tau⸗ Mit ↄe0 
fend su Fuß / Inhalt des Anfchlags / ung hie- 
vor zu Wormbs zu unferm Romzug bewils = Zuf. 
ligee / zu einer eilender Huͤlff und Wider⸗ 
ftand verordnen / und fchickenfolleund roöllen. 
Und foll diefe bewilligte eilende Hulff den Ver⸗ 
ftand haben / daß dieſelb nicht allein auf diß Jahr / 
ſonder auch andere nachfolgende Jahr / zu wg8 


um fat | 


] 
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Zeit der Türck mit Heerskrafft anziehen würde / 

biß fo fang man fich der beharrlichen Hülff vergli⸗ 

chen; doch allein einmal fürgenommen und ge- 

Sol an braucht werde. Defgleichen foll ſolche Huͤlff 
—— an Leuten / und nicht an Geld geſchehen / 
ungen arzu ſechs Monat lang / je dreyßig Tag für den 
Monatzurechnen/ wehren. Doch foll fich ein 

jeglicher mit feinem Volck auff acht Monat ge- 

Mitdem fat machen/ alfe : Wo die groffe hohe Noth+ 
e- P%- Durfft langere Zeit erfordern / als / fo fich der 
yur Rorh, Tune in Hungern fägern/ oder über inter 
ducfit bey bfeiben wurde / oder aber der Allmächtig Dem 
Banden zu Chriſtlichen Heer gegen dem Tuͤrcken den Sieg 
verliche / alſo / daß die Nothdurfft erfordern / 

und für gut angeſehen wuͤrde dem Tuͤrcken nach⸗ 

zufolgen / oder etwas weiters abzubrechen: Oder 

daß man an die Feind kaͤme / und dieſelben an⸗ 
zugreiffen zu ſchwach / ſondern auff mehrer Hülff / 
Staͤrckung oder Vortheil erwarten müfte : 

daß alsdann der Oberſt⸗Feld⸗Hauptmam / 
dergleichen die ſechs Kriegs⸗Räth / ſo ihm zu⸗ 
geordnet / den ſiebenden / und wo es mit dem 

zu wenig / den achten Monat / und nicht weiter 
zuzulegen / und die Zeit der eylenden Huͤlff dar⸗ 

auff zu erftrecken Macht und Gewalt haben ſollen: 
Dergeſtalt / daß fie den Churfurſten zu Sach⸗ 

fen und Brandenburg / auch Ertz⸗Hertzog in 
Deſterreich / Ertz⸗Biſchoff zu Saltzburg / Her⸗ 

og Wilhelm vom Bayern / und Marggraff 

rgvon Brandenburg / als fonderlich darzu 

von uns / auch Churfürften / Fürften und Stäns 

Den verordnet / die Urfachen folcher Erftrectung 

* und zeitlich gnug zu erkennen geben und zu⸗ 

chreiben ſollen / welche Churfuͤrſten und Gürften 

alsdann darauffalsbald an gelegene Malſtatt zus 

ſammen kommen / oder ihre Rath ſchicken / die 
angezeigte Urſachen erwegen. Und ſo der mehrer 

Theil aus ihnen ſolche Urfach für gnugſam an⸗ 

fehen underfennen werden / altdann follen fie dem 


zn Hauptmann jedes Kreiß def verjtändis 
man, Wen’ folchesfürter andern Fuͤrſten / Praͤlaten / 
Sat. Grafen und Städten in demfelbigen Kreiß zu 


verfündigen / die Unterhaltung auff die übrige 
zween Monat auch gewißlich haben zu erlegen. 
Deßhalben follen alsbald nach Endung diefes 
Reiche » Tags / die Obern eines jeden 
Rreyß  dieandern Fuͤrſten / Prelaten / Graffen 
und Städt deffelben Kreyß zufammen erforderny 
a san Haupts vergleichen. Und dann / 
6 fie ſich vereinigen dem Oberſten Geld» 
Hauptmann anzeigen / damit er fich aus dem 
Ausfchreiben darnach richten mög. Derſelbig 
Hauptmann des Kreyß foll auch obangezeig⸗ 
ter maffen / die andern Fuͤrſten / Prelaten / Graf⸗ 
fen md Städt zu erfordern Macht haben. 


In Bes $.104. Demnad) fol jich jeder Churfurſt / 
—* Fuͤrſt und Stand / mic feiner Anzahl 


KTriegs⸗ Dolch zu Roß und Fuß mittler Zeit 
alfo und dermaffen geſchickt / gefaſt und bes 
reie machen fo er von dem Hauptmann feines 
Kreyß bejchrieben und erfordert / Daß er alsdann 
fein Kriegs Volck / wie obgeineldt / von Stund 
an und ungefäumst / wol geruͤſt und erzeigt/ auff 
Malſtatt / fo durch den Oberſten Hauptmann 
und Kriegs: Käth ernennt werden / unverzüglich 
ſchicke / und deßhalben an ihm Fein Mangel oder 


Bold, 
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Saumnuß erfcheinen laſſe. Und wo einiger 
Stand auff ſolch Beſchreiben und Erforderny 
Die Seinen miche ſchicken / oder aber chicken Straf 
und Doch nicht vollkommlich / wie er ange⸗ und bro· 
ſchlagen / ſoll derſelbig um den halben Ib. if, Eb des 
als vieler angejchlagen geſtrafft. Und unſer ne 
Kapferl. Fılcai auff Die Anzahl fo ihm zu ſchicken nıge/ fo 
gebührt / und jetztgemeldter Poͤn / noch halb als ihrKricgse 
viel/ unnachläßlich gegen dem oder denen ſo jetzt⸗ Volck 
erzehlter maffen ungehorfam wären / procedı- Picht 
ren. Welche Straff und Poͤn fürter in gemeinen Yiden, 
Reichs Nutz gewendt / und kehrt werden follen. 

$. 105. An demſelbigen Platz / ſo der Haupt⸗ Muſte ⸗ 
mann ernennen wird / ſoll auch alsdann alles rung und 
Krieg · Dolch von neuem gemuſtert / und in Braah- 
gleiche Bezahlung der So1d ; auch An-und a det 
Ausgang der Monak / in Bedencken viel bewegli⸗ ae 
cher Urfachen gebracht und vergleicht werden. 
Doch / daß einjeglicher Stand nicht mehr Mos 
nat oder langer Zeit fein Kriegs Volck zu hal⸗ 
ten und zu bezahlen ſchuldig ſey / dann bewiligt iſt. 

J.06. Und damit man ſich in Der Muſterung 
deſto baß darnach zu richten / ſoll ein jeglicher 
Churfurſt / Furſt und Stand / neben Abfertigung 
feines Volcks / dem Oberſten Hauptinann ſchrei⸗ 
ben / wann er daſſelbig ſein Volek gemuſtert / die 
Beſoldung angangen / auch auff was Tags ſie 
ausgefertigt * u 

$. 107. Und ſoll im Zuzug der Reifiger 
vier Meil auff eine Tagreiß gerechnet en zum 
und daß fie am funfften Tag ſtill ligen mögen, 

$. 102. Es ſoll auch ein jeder fein Kriegs⸗ Befols 
Volck dermaffen ausſchicken / und der Beſol⸗ dung. 
dunzhalben mit Geld verfchen / damit die ſechs 
Monat aus / darınn fein Mangel erfcheine. 
Auch in der Beſtellung verfehen / jo man ihrer 
länger dann fechs Monat vonnöthen / daß fie 
auch inder Befoldung weiter zu dienen ſchuldig 
ſeyen. Doch einem jeglichen zugelaffen ſeyn / 
font Volck / der Zeit halben feines Gefallens ;u 
beitellen. 

$. 109, Fuͤrter haben fich Churfürften / Fuͤr⸗ und Un⸗ 
ften und Stande der Beſoldung und Lincere terh al⸗ 
halt ung ihres Kriegs: Volcks zu Roß und Fuß / una des 
damit Gleichheit gehalten / und feiner vorm an⸗ —— 
dern uͤberſteigert werdt / folgender Maß vereiniget maß vers 
und verglichen. glichen. 

§. 110. Erſtlich / daß in Betrachtung der 
theuren Zeit und Ferre des Wegs / einem Reiſi⸗ 
a auff ein Pferd den Monat für Sold und al⸗ 
en Schaden / zwoͤlff Bülden gegeben werden 
ſoll / je funffzehen Basen für den Guͤlden zu rech⸗ 
nen. 

$.xır. Item / auff zwoͤlff Pferd einen Wa⸗ 
gen / der vier Pſerd und nicht mehr haben ſoll. 

$. 112. Item dergleichen auff zwoͤlff Pferd ei⸗ 
nen Schuͤtzen zu muſtern. 

$. 113. Iteim / auff schen Pferd einen Troſſen 
oder Botten / dem man halben Sold gibt. Doch 
wo Churfuͤrſten / Fuͤrſten / und Stände ihre Pro- 
vilioner und Diener / und mit denſelben fondere 
Beltallung hätten/ die follen bey demſelben blei⸗ 


en. 
$. 114. Item ein Fußknecht einen Monat 

vier Guͤlden / alles obgemeldter Wehrung. 
$, 115. Und damit dieſe bewilligte Hulff deſto 
4 vollfonms 
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Mmäft® vollkommlicher und ftattlicher zu Roß und Fuß 
BEE g, geleitet werden mög / fo follund will ein jer 
nd Droß. Shurfürft; Fürft und Stand die Waͤgen und 
Trößler fo auffdie Reyfigen gehören; felbit un. 

terhalten / ohmabbrüchig Der beroilligten Hulfl- 
6.116. — — —5— halben, foll 

es / tie hernach folget gehalten werden. 

$.117. Nemlich dah unter ein Fahnlin Knecht 
fünff hundert Perfonengeordnet/ und nicht mehr 
dann so.überfoldet. Dergleichen einem Haupt⸗ 
mann über drey hundert Pferd/schen Sold gege⸗ 


Colleds- 5,118. Und dieweil Die eylende Huͤlff gegen 


u ' en etwas und groß / und ein ges 
dertinter. mein Chriftlich gut Werckiſt / tvelchesmännigr 
tdanen. lichenzu Schuß und Troit fommt/ foll und mag 


einjeder Churfürft/ / Furſt und Stand feine Uns 
terehanen um @ülff und Steuer erfüchen- 
Ming de N 2 N fich der — 
Hexrr nand / zu HSungern 

beim Kotnig / unſer lieber Bruder / dem Handel 
allenthalben zu gutem bewilligt / in Hungern / 
OÖejterreih / Schie ſien / Maͤhren undan« 
dernihren Erblanden — und zu verſchaf⸗ 
fen; diewen Ferre halben deß Wegs einem jeden 
Stand beſchwerlich auch nicht wol muglich / etne 
fondere Wechſel zu machen / daß eins jeden 
Mäng nad ihrem Werth in allen obgemeld⸗ 

ten Orten genommen werden ſoll. 
$. 120. Und damit ſolch eylend Hülff deſto 
Yan ftattlicher vollnzogen.und vollbracht werden moͤg / 
eg hat lich N. au F auch Chunfürjten / Fürften 
ring, und Stände en / und ung und denfelben 
Dolds. zu geborfamen/ freundlichen Gefallen / auch 
dem Reich zu gutem; und in Betrachtung fol- 
ches ehrlichen und Ehriftlichen Fuͤrnehmens / der 
Hauptmalilchafe über obgemeldr Ariege- 
Vol zu Roßund Fuß unternommen, mit 
dem man der Beſoldung feiner Hauptmann: 
und anders verglichen und vereinigt/ wie 

daͤß ſein Beltellungs-Brieff innhält. 
6. Krieg 5, 121. mielben Zauptmann fennd 
fecbe Kriegs⸗Raͤth zugeordnet / nemlich 
Hertzog Philips von Baͤyern / Wilhelm 
Zerr zu — Schberti Graff su 
Kürftenberg/ Weyrich Graff zu Ober ſtein / 
nd von Heßberg Ritter / und Kuntz 
SGotʒmann / neben ihm alle Sachen zum beſten 
fuͤrzunehmen und zu handeln / wie dann der oͤberſt 
Hauptmann und Kriegs · Rath darüber / wie 
def vergangenen Jahrs beſchehen / gewoͤhnliche 
Pflicht gethan haben / alles Innhalt ihrer Ber 

ftallunge- Brieff. 

$.122. E8 foll auch der berührt Hauptmann 
Macht und Gewalt haben / wo einer unter Den 
An Viat fechjen auff befcpehen Erfuchen/ folcber Der- 
abge ⸗ gwaltigung fich nicht unterfaben wolt / 
oder einer oder mehr — ————— 
fonft verſchickt 7 daß er aus den nachfolgenden 
einen andern Kriegs⸗Rath an deffelben Statt / 
und in gleichförmiger’Befoldung auffnehmen foll 
vorge · undmag : Lremlich Philippfen Graff zu 
bla Solms. Ruprecht Graffenzu Mander⸗ 
ſchied. Johann Herrn zu Baͤyern LI. von 
Caſtel. Ale Beynbarten von Neuneck. 
CarlenvonAufffag. Wolff Dieter von 
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Rnorringen alle drey Ritter. Sylveſter 
von Schawenberg. Burckhard von 
Embs. Joſt von Steinberg. Lupart 
Tuͤrck. Wolff Dieterich von Homburg. 

$. 123. Derfelb Oberſt Hauptmann ſoll Be⸗ 
fehl haben / Daß er ſamt Den Kriegs-Räthen als 
viel er beyihm hat / fo bald ihm von den obger 
meldten verorbneten ſechs Churfürften/und Fur⸗ 
ften/auffs wenigitdrengleichlautende undgeroiffe 
Kundſchafft zukommen, daß der Cuͤrck mie eir J 
nem gewaltigen Heerzug / mie obgemeldt / 

Aungern/ Mähren Schleſien Oeſt er⸗ 

reich / oder andere deß Römifchen Reichs 5 Hun« 
Verwandten angezogen ıft / dem Haupt · gern,ic, 
manneines jeden Kreyß / folches von Stund an 
und ungefäumet verfünden/ und begehren / DIE 
Ehurfüriten, Furſten / Graffen und Staͤdt feines 
Kreyß zu beſchreiben / und zu erfordern / auff Zeit 
und Mahlſiatt / die derjelb Oberſt Hauptmann 
und — DEREN werden / ihr Volck zu 


icken. 
$. 124. Demſelben Oberſten Hauptmann Oberfl 
follen au die Hauptleut der Kreyß / auch Da’ pt» 
alles Kriegs: Dolch; und was da ſey / von def fon. da8 
Reichs wegen geloben / ſchrexgen UNd grirgs, 
Be ebun/ihm/als Hauptmankditzeitder Kot in 
eſtellung gehorfam und gewaͤrtig zufenn / wie Pit 
dann ein jeder Stand fein Kriegs. Voſck darauff nehmen. 
abfertigen/ aud) von denfelbigen Pflicht nehmen 
foll,dem alfonachzufommen. Und ſoll der Haupt⸗ 
mann und Kriegs - Rath ſolch eilend Reichs⸗ 
Huͤlff allein wider den Tuͤrcken / und feine Anhan- 
ger und Helffer, ſo der mie obgemeldt / mit einem 
gewaltigen Heerzug / wie def vergangen Jahrs 
beſchehen / auff der benannten Ort eins ziehen 
wuͤrde / brauchen und fuͤhren. 
$. 125. Und iſt hierinn ſonderlich bedacht / 
was Unfals hievor aus ungleichem Verſtand / 
Unordnung/ nah dem Verzug entſtanden / dar⸗ 
um haben fich die Churfürften / Fürjten und 
Stände verglichen / daß folches alles in dieſem 
Furnehmen vermitten bleiben / und bey Dem 
Oberſien Feld⸗ Hauptmann und feinen zugeord⸗ 
neten Kriegs Raäthen ſtehen ſoll / dem allem Ord⸗ 
nung und Maß zu geben. 
$. 126, Und was fie alſo mit zeitigem Rath 
ordnen und machen / demfelben die Hauptleut 
eines jeden Kreyß / auch alles Kriegs Volck ge⸗ 
horſamlich geleben und folgen / und darauff eines 
jeden Kreyß⸗ Hauptmann derhalben dem Ober⸗ 
ſten Feld⸗Hauptmann / dem alſo nachzukommen / 
ſondere Pflicht thun ſolle. Doch m nniglichen 
fonft an feiner Gerechtigkeit unnachtheilig und 
unſchaͤdlich. 
$.127. Und im Fall / ob der Türe? durch Ziucen⸗ 
Polens auff die Narck / Schlefien/ Pom- Zus ud 
mern / oder andere Reichs Verwandten oder Focn 
aber auff Hungern und Krabaten ſich theilen Sdieſi⸗ 
würde / daß alsdann jedes Ort die anſtoſſende en / ic. 
Ehurfürften / Fürften/ Praͤlaten Graffen und 
Städt auffErmahnen des obgedachten Dberftun 
Hauptmanns / mit.aller Macht zu Rettung zu- 
ziehen und helffen follen. 
5. 128. Ferner iftfür gut angeſehen / in Be⸗ 
trachtung der ſchwinden und theuren Zeit / daß 
Die Proviant durch die Proviant-Meifter fo fürs 
genome, 


Zu Augſpurg / Anno 1530, auffgericht, 


genommen werden 4 förderlich beftelle 
und verordÖnee / ee über . und 
amordentlich Sürfauffen in ſolchem fürkommen 
und vermiften/ ſondern Damit ein freyer March 
wie Kriegs Brauch und Herkommen / gehalten / 
und daß fol Proviant, Soll und Mauefrey 
anallen Seddeen/ösllen und Orten gelafs 


werden e 
$.12 Nachde m urfürften/ Gürften und 
gemeine Stände / 5 — Bullen von 
Pabſtlicher Herligkeit / unſerm freundlichen 
ieben Bruder / Koͤniglicher Wuͤrde zuohun · 
— Boͤhem / zu Widerſtand dem QTürs 
en gegeben (der Kirchen Aleinoter / auch 
etlih Theil der Beiftlichen unbeweglichen 
Dürer in dem Syeiligen Reich Teutfiber 
ation zu erkauffen / wie — Bullen we 
‚austweifen : Darauffdann fortgangen/ un 
Geiſtliche Güter an etlichen Orten / auch au 
ewig ohn Widerlöfung verfaufft worden ſeynd 
aus vielen treffentlichen und bemeglichen 
zum beſchwert / mit unterthd- 
Di. i98 Einfehen zu haben / da⸗ 
mie folche befchtverliche Luft von Teutfcher Na- 
- ion jeßo und hinfür abgewendet werde. So 
haben toir mit jeitigem Rath und Erwegung 
Beſchwerden / durch freundliche 
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Inteı die meldtem unferm 
Bruder Dahın Ayers Bericht / daß fein I 


Liebdeunssu en/ und ausalleriey Urſach 


die ae Bullen gutwilliglic) 
rgeben / und gänglich fallen laffen ; darzu 
uns/ auch en/ Fuͤrſten und gemeinen 
Ständen gef und. verfprochen hat / fich 
gegebenen und erlangten Bullen / jetzo / 

in iger Zeit/ allenthalben im Heiligen 

ich / es ſey in unſern / und ihrer Liebden/ Des 

iſchen Erblanden / oder ſonſt nicht zu ge⸗ 


ter unſer 


etliche ihrer Güter verkaufft 
/ die Rauff»-Summ derfelben 
/ infechs Jahren den nächften wieder zu 
bezahlen / alles nach laut ihrer 


Fa Such und Verſchreibung deßhalben 
J ee der Inlandiſchen Prafaten und 


In 
vr 


So hat fich auch ge 
Et / für fich und diefelben Erblanden/ und 
* 1 betoilligt und verſchrieben / den 
— N Prelafen / ſo auff obgemeldte er⸗ 


Bruder 
©üter 


m halben / wiewol ihr Lebde fich hie⸗ 


zegen Derkauffung folcher Güter bewillig 
* nd verfch ieben habe / Daß ihre Liebde zu friedli» 
un: cher Zeit / vor Ablöfung und Erledigung ihrer 


4 ammer⸗Guͤter / einem jeden feinen ger 
il wiederum erftatten und bezah⸗ 
\ geſehen / daß die Pabſtliche Bull 
hrer Ziebden folches nicht auffgelegt: Samt 
dem daß ihr Liebde ihren verordneten Commil- 
farien befohlen; mit dleiß zu handeln; daß den 
BE — 
würden / vie und Wider⸗ 
Sa fäufgbefchehen: Seicht Deftorveniger bat ihr Lieb- 
im... BEL uns umddengemeinen Ständen zu gleichen 
& beroilliger / allen und jeden ihren In⸗ 
Sralaten / welche ſolche Derfihreis 

it begehren wuͤrden / für fich 


f 
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und ihrer Liebden Erben um die Erftattung einer 
jeden —— wie —— 
ſelben Verſchreibungen zusuftellen. wol⸗ 
le ihre Liebde fun —— mit denen / ſo ihren 
Kauf auff keinen Widerkauff troffen und be⸗ 
ſchloſſen haben / in laſſen / damit die’ fo 
verkaufft haben / kuͤnfftigli ) zu ihrer Widerld⸗ 
fung kommen / dag ihnen die in der Sum ma /wie 
— 
31. Diewei er und des 

Reichs Fünften und Stände befchwert.habeny 
* wiewol ſie in allen des Reichs An 
nebenandern Ehurfü X und ⸗ 
den/ und denſelben gleichmaßig / auff altes. hr 
Einkommen angelegt / fo werden fie doch und die 
ihrennichts dejtomeniger daneben auffihre-Herrs 
ſchafften / Flecken / Gülde/ Güter und tinterthas 
nen in den Defterreichifchen Landen gelegen / von 
Koͤnigl. Wurde zu Hungern und Boheim / und 
ihren Landſchafften derjelben Land / micye alleın Unbigiche 
wider den Lürchen/ fondern ſonſt mit Doppelte 
Anlagen mehr belegt / und alſo zwyfach Anlag. 
damit angeſchlagen / daß dann wir / auch r. 
Churfürften, Furſten und andere Stände 
für unb lich geacht. Darauf haben wir mit 
unferm Bruder fo viel gehandelt/ daß fein Liebde 
für fich und ihre Landichafften der Defterreichiz 
and / uns und gemeinen Ständen gutwile 
ig bewilligt / zugefagtund verfprochen hat daß 
fein £iebde / und all ihr Landfchafften / aller ih⸗ 
rer Oeſterreichiſchen Land (welcher ſich ihr Liebve 
biemit vollfömmlich angenommen und gemach⸗ 
tiger hat) gegen allen obgemeldten Fürjten und 
Ständen / und den ihren / ſo viel derfelben Surs 
ſten und Stände / ihr Herrſchafften / Sleckeny 
Bülden und Unterthanen und derfelben Guͤter 
in der Oeſterreichiſchen Landen haben/ oder die 
bißher in einige Weg in Mitleydung gezogen 
worden find/ in gegenwärtigen und Fünfftigen 
toehrenden Reichs⸗ Türcken-Hütff ftill ftehen jols 
len und wollen / alfo zu verstehen / Daßdıe Gürften 
und Stand / und die ihren / wie obftehet/ fo Gu⸗ 
ter in bemeldter feiner Liebden Land haben / von 
denfelben ihren Gütern / ſo offe das Reich Modern- 
gegen den Türcken Huͤlff thun / ihrer tion ders 
Liebden/ noch der ſelben Landſchafft mie felden, 
Feiner Tuürcken⸗ Huͤlff oder Steur verbun⸗ 
den / noch die zuthun ſchuldig / ſondern wie ob⸗ 
ſtehet / frey ſeyn ſollen / damit fie in dieſer Türe 
een» Hulff / in und bey des Reichs Anfchläg 
bleiben moͤgen. Doch ſoll ſolches ſeiner Liebden 
auch den bemeldten Fürften und Ständen nach 
Ausgang folcher Turcken«-Hülffzuallen Theilen 
an ihren Rechten / Freyheiten und Gerechtigleis 
ten vergriffen ſeyn. But 

3. 232: As auch Ceutſcher Nation, Wer Teutſcher 
ſchwerden / fofic gegen dem Stulau Rom: Nation 
unsauff dem Reichs- Tagzu Worms fürbrachtr Beſchwer⸗ 
folgende ugehaltenen Reichs Tagen zu Rucn⸗ DEN Aeaen 

erg und Speyer Davon auch Amegung befchez mticen 

hen / jego allhie Durch Churfürften + Fürften &xup, 
und gemeine Stände des Reichs / ums wieders- 
um in Schriften überlieffert worden/ mit une 
terthanigſter Bitte / folche Befi an 
Pabſtlicher Heiligkeit Legaten / fo jeho nlihier 
gehangen au laſſen / und darauff ar 
9 ege 


⸗ 
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1 damit dieſelbe uns fürbrach- 
werden 


———— 
Eee a 
; LEE 


Hl 


/ Cu Die Sale Da su fo 

\ —* —— —— und die Bi 
> —— — die Geiſtliche und 
— 
—5 


und wir zu gütlicher — ehe 

/ in nn dieſes unfers Meichd+ Tags 

anjeden Thei —— — 

wei un, Dun Eee u 
und rum i 

* wir durch Ihe Age. | 

Paper genen Rosa nfıhemn Se 


et werden n 
e Seitliche und tliche / und derſel⸗ 
Ferrkhaffteny ung su Ehren und Sefallen/ 
und zu Erhaltung freundliches Willens / folche 
Irruͤng / Mängel und Eebrechen zuſammen ges 
tragen / ſich deren hin und her / —* jeden 
Nothdurfft / mit guter Zeit und Kath unterre- 
— und derſelben zuletzt ſelbſt untereinander / 
utem Wiſſen und Willen freundlich und 
— ichen / vereinigt und vertra⸗ 
gen; ſolche Vergleichung in Schrift geſtellt / 
und und dieſelbige fürter ͤberantwortet / welche 
wir / als ein R 


= 
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unter fi gi 
Serglichen. 


und 
—— 


—— Handlung 


$. 134. Dieweil nach 
— Din ale 
nichts endlichs hat 


und Rathſchlag Di 
u 


— * ſo haben ſich * uͤberein 
Kür une Stände mit und/und wir hin« 


wiederum mit ihnen zu ferner Handlung und Be ⸗ 


ey een ——— 


ſtatt big allentha 


Rayſer und das deſſel 


ſeyn / ſich mit jemands in Geſellſchafft 
thun / abe / wo Ihnengefäl ——— 


Abſchied des Reichs Tags 


.. die Kärften und anbere / ſo Gülden 
rg pa 
bie ſechs Zreiß / jeder einen tapfiern Rath der 
Muͤntz verftändig/ mit völligem Geralt in u 
unddes Heiligen Reiches Adermads 
«en und verordnen follen / aljo/ nn, ie Zus 
meldten er — gm gu femme 
l 
nr er 
A ner 
egiment Darauff gemacht / die Hand 
gu nehmen / Das alles mit Fleiß und 


rg: zu richten / unterftehen ſollen / Daß Doch et» 
Yahı lang ein ziemlich / —* / gleiche 
g / beſtaͤndig ig und gerecht Muͤntz 
im Beiligen Romi eich auffgericht und 
gemacht werde. Welche Ordnung fie ald« 
dann uns zuſchicken follen / wollen wir daſſel⸗ 
im Reich thun verkundigen / und 
Br gebieten und verfchaffen. 
s. Und nachdem etwan viel groffe 2 zu... 
kauf ai Kauffmannfchafft in kurhen 
38 auffgeitanden / 6 etliche * 
en ſeynd / Die allerley Wahr und Kauff⸗ 
—— als Speserey / Wollen⸗ 
Tuch / und vergleichen / in ihre Haͤnd und 
GBewaltallein zubringen — * Fuͤr⸗ 
kaͤuff Damit treiben / ſetzen und machen ihnen zu 
Vortheil ſolcher Guͤter den ABerthihres — 
lens: Gügen damit dem Heiligen Reich und allen 
Staͤnden deſſelben / mercklichen Schabenzu / wi⸗ 
der gemeine beſchriebene Kayſerliche Recht und 
aller Obrigkeit. Haben wir zu Foͤrderung ger 
meines Nutzens / und der Nothdurfft nach ger 
ordnet und geſetzt / und thun das hiemit ernftlichy 
und wollen / daß folche ſchaͤdliche Handthie- Von ber 
rung hinfüro verbotten und abfeyn / und die für« Monopa- 
n —— oder — Welche Dean 
er hiewider fo wuͤrden / beren —* 
Fe —— 
jegli eyn / auch Diefelbe Geſell⸗ fi 
ſchafft und Kauffleut hinführo / durch Feine 
‚Obrigkeit im Reich begleitet werden / fie auch 
nicht fähig ſeyn mit was orten / 
Meynung oder Claufuln ſolch Geleydt gegeben 


ch werde. 


$.136. Doch fol hiedurch niemands verbotten Compa- 
sicher 


ir handthieren/ dann allein / daß er Die Wa —8 
ern eine Hand zu bringen / un gen Img. 
derfelben einen Werth nach feinem Willen und 
Gefallenzufegen / oder dem Kduffer oder Ders 
Fauffer —— ſolche Wahr niemands dann 
ihm zu Kauff zu geben oder zu / oder daß 
er fienicht näher geben twolle/ dann wie er mit ihm 
fommen fen. 
$. 137. Wo aber die / —— 
zu treiben / wie obſteht / werſtattet 
erlaubt iſt / und ziemliche A 
Wahren zu machen in Aura ae in Wab» 
Be ae 
/ undbeinen 
sedlichen ziemlichen Kauf verfügen. Wo 
aber 


‚Obrigkeit in f laͤßig oder 
ee 


Meichs +» T zu 
Artical im Abfchied ge» 
ften an und 


üis, Cm Kane cu Angew n oder 





etwas gebt es dann ſolche An⸗ 
—— — > Pr rs 
2. und Os geringereund gemäßi: 


” Diemeil aber obgeimeldte eylende Tuͤrcken⸗ 
binbern, — und Cpriitl.h 
Merck) darzu ein jeder auch mit feinem Nach⸗ 
theil / Half undAach zuchun willig und ges 
neige ſeyn foll: — ingerung 


—— folt / daß dieſelbig 
fen Fuͤrnehmen eine groffe —— * 


— 
jenigen / ſo dg 
5 — — aus 
ſo viel geredt und gehandelt / 

allein di / zu Foͤrderung ſolches gu⸗ 

an / tragenmollen. Dar 
ihnen zugefügt und verfprochen/ daß fie 


in keinen Anfchlag zu willigen Pub 
s folleny folche Ringerung und gebührlichEins 

ſey Damm zuvor en. 
—*5 239. Und follen wir und teseben Areyß 
* ein jeder einen treffentlichen anſehenlichen Rath 
den achten Tag Marti ſchierſt / zu Speyer 
haben / welche R —— Mr auch Se 
/ Bürften und Ständen dahin verordne⸗ 
ten Vifitauon und Commillarien & nach F 
hor und Erfahrung eines jeden Stands Gele⸗ 
t / auff einen gleichmäffigen Anſchlag im 
eich rathichlagen / deln und fchlieffen 


um $. 140. Nachdem uns / auch Churfürften / 
un au und Ständen / unfer Kanferl. Fiſcal 
Ce Dülfs Aihier auff Diefen Reichs-Tag gefchrieben und 
h. Iingezeige / wie vonder hievor bemilligten/ und in 
vier el eilten Türcken⸗Huͤlff / auch 

Anſchlag fünftder endinfcbläg/Unterbaleung 
Bi und — an 
— ande der Ungehorſamen n 
Berichts. * —— Suchen und Proceß ‚noch 
nicht erlegt fey. Damit nun die Ungeborfamen 

für den Gehorfamen in ſolchem / wie billich / Fein 

Eifeals- portpeilhaben/ foiftunfer / auch Churfürften/ 
2* Fluſten und Stände Befehl und Mennung/dag 
— BRavſerl. Fucal auch ————— 
me iu gco· fter allen Fleiß furwenden / auch Der kical ger 
erden, gem den Ungehorſamen / Doch auegeſcheyden 


5 
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diejenigen, ſo von Churfürften und Fuͤrſten ins 
Reich Anlag ausgezogen / ernſtlich procediren 
und ren ſollen / damit / was noch unerlegt 


eſſen und ausſtandig / auch hinfürter fällig / förderlich 


ausgericht / und bezahlt werde / und als⸗ 
a. —— ihres Amts iſt / gebührliche 


$. 141. Und als im Abfchied beyder jüngfige- R.%. ım 
haltenen Reichd- Tagen zu Speyer / en * Speyer 
geſtelit daf durch Die Krdnung der Unsertha- 
nen halben Damals fürgenommen/ den Vertrds pirdpen 
gen und Ordnungen / die der Schwäbifch Bunds, 
Bundder Baͤuriſchen balben ** 


nichts entzogen oder 

I ft nachmals unfer einmmüchiger Befchluß uee 
Bill und Meynung/ da derfeibig Artickel / der "" 
Unterthanen halben in berührten Abfchied ges 
ſtellt den Dererdgen und Ordnungen, die der 
Schwäbifch Bund der Bäurifäyen Em⸗ 
halben gemacht / unabbräcdig 
eyern/ auch von keinem Gericht rider Diefelben 
ündifchen Vertrag delt werden ſoll / alles 
ferners Inhalts unſers befondern Mandarg / Def 

alben an unſer Cammer⸗Richter und Rothweh · 

iſch Gericht ausgangen. 

$. 142. Item / nachdem Wilhelm Graff Ausſtaͤn⸗ 

von Eberſtein / Jacob von Landsberg, diae 
Batt Weydmann, $riederich Areydner/ —— 
Dieter ich Schieder ich Doctor, Johann Bu: Sin für 


dermann / und ZI. Loͤſch / umselicben aufs erlice 


fkändigen Sold vom Cammer⸗Gericht gebuͤh⸗ Privar 
rend angefucht / und um Entrichtung deffelben Prrfonen, 
gebetten. Wann wir nun für billich ermeffen / 

daß ein jeder feines gebührlichen Solds entricht/ 

aber Diefer Zeit nichts fuͤrhanden / Damit fie zu⸗ 
frieden / geftellt werden moͤgen / darum fo haben 

wir fie/ zu ihrer Bezahlung / auff die alte hin⸗ 
terftellige Sammer + Gerichts Anfchläg gewie⸗ 

fen. Und iſt darauffunfer Meynung und Bes 

fehl / daß der Kanferl. Filcal zu Erlangung und 
Außbringung folcher alten hinterftelligen Ans 
ſchlag ſorderlich procedire und handele; darzu 

ihm auch das Cammer ⸗ Gericht beholffen ſeyn 

fol. Und was er alfo ausbringe / foll berühr« 

ten Hagenden zu Entrichtung ihrer Schuld / 
durd) den Einnehmer entricht und bezahlt wer⸗ 

n 


den. 

6.143. — ſich im Anfang des Reichs⸗ Yrrung 
Tags etliche Furſten / Pralaten und andere ünder so 
Stände in der Schlion geirret / welches etwas zu for wub 
Verlängerung des Reichs Handlung und Sa. bei 
chen gelangt/ deßhalben ſich Churfurſten / Fur · 
ſten und Stande auff unſer Gnaͤdig an fie getha ⸗ 
ne Bitt / des Reichs⸗Tags ihrer deſſion gefäle 
liglich : ungefährlich und ohn alle Ordnung ge» 
halten. Demnach wollen wir / daß einem jeden 
Ehurfürften/ Fürften/ Pralaten und Stand 
folche Diefes Reichs⸗ Tags umgefährliche schlion, 
auch Die Subferipion zu End dieſes Abfchieds 
befchehen/ an feinem bergebrachten Ge: Miemanı 
brauch und Gerechtigkeit in einigem Weg din nads 
nicht nachtheilig / ſchaͤdlich oder vergreiffs teilig. 
lich ſeyn ſollen. Und ſollen und wollen wir/uns 
ſerer ihnen beſchehen Vertröſtung nach / allen 
möglichen Fleiß ſurwenden / nach Ubergebung eis 
nes jeden @erechtigfeit / in Jahrs frift darnach / 

; fie ſol⸗ 


2 


— ——— — — — ——— — — — — — — 
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je oder Deren der Seſſion auff ziemliche 
Weg zu vereinigen und zu vertra⸗ 
Solches alles und jedes / fo obgeſchrieben 
und uns Rayfer Earoln anrübrer/ ge⸗ 
reden und verſprechen wir ben unfern Kayſerli⸗ 
hen Wuͤrden und Worten / ſtaͤt / veſt unvsrs 
bruͤchlich und auffrichtig au Halten und zu 


Abſchied des Reichs - Tags , 


vollnziehen / Dem ſtracks und ungerveigert nachzus 
kommen und zu geleben/ und darwider nichts für- 
zunehmen und zu handeln oder ausgehen zu laffen: 
Noch jemands anders von en zu thun 
geftatten / jonder alle Gefährde. Des zu Urs 
Bund haben wir unfer Rayferli Jnfiegel Carın 
andiejen Abſchied thun bangen. 


Subfcription anweſender Ständ und Abgefandten. 


»$. 144. Und wir Churfürften, Fürften/ Prz- 
„laten/ Gjraffen und Herrn’ auch der Churfürs 
»ften / Fuͤrſten / Prelaten / Graffen und des 
„Heiligen Reiche — Reichs⸗Stadt Ger 
„fandte/ und Bewaltbas 
„ber, hernach benennt/bekennen auch Sffener 
„lich mıt dıefem Abſchied / daß alle und jede 
„obgefchriebene Pan&ten und Articul mit unſerm 
„guten Wiffen/ Willen und Rath fürgenom- 
„men umd find/ willigen auch diefelbi» 
gr allefamtund ſonderlich / hiemit und in Kra 

iefes Brieffs / gereden und verfprechen in r 
„ten guten wahren Treuen / Die fo viel einen 
„jeden fein Herrfchafft oder Freund / von denen 
„er Geſchickt oder Gewalthabend iſt / betri 
„oder betreffen mag / wahr / ſtaͤt / veſt / auff⸗ 
„riche ig und unerbrochen zu halten / zu voll- 
„iehen / und dem / nach allem unferm Vermoͤgen / 
nachzukommen und zugeleben / ra Gefaͤhr⸗ 
„De. Und find diß die hernach iebene / wir 
„Die Churfürften / Zürften/ Pralaten/ Graffen/ 
* und des igen Reichs Frey » und 
„Reiche-Städe Bottſchafft / Gewalthaber und 


ch, 
»$.. 145. Bon GOttes Gnaden / Wir Al: 
fen per, bregtder H.Röm. Kirchen Priejter/ Cardinal, 
fönlich, u Maͤhntz und Magdenburg Ertzbiſchoff / Ad- 
„miniltracor zu Halberſtadt / Durch Germanien 
„Ertz · Cantzler / x. Hermann zu Coͤlln / Ertz⸗ 
„Biſchoff / Hertzog zu Engern und Weſtphaͤ⸗ 
„len / durch talien Ertz⸗ Cantzler. Und Jo⸗ 
„achim Marggraff zu Brandenburg / zu Stet⸗ 
il — der ag > —* 

og / Burggraff zu Nuͤrnberg / un 
Sr zu Ruͤgen / des Heiligen Römifchen 
Der ats „reiche Erk-Cdmmerer / alledrey Churfür- 
ters „fen perfönlich. Don wegen des Ertz Bis 
wegen, „hoffen zu Trier / Johann von Metzenhauſen / 
»Thumprobit zu Trier / und Dieterich von 
»Stein Amtmann zu Molfperg. Von wegen 
„Malsgraff Ludwigen bey Rhein Churfuͤr⸗ 
„ften/ ıc. ——— —— —* 
Ludwig von Fleckenſtein / Ho er. Von 
—* des SaufVeiterreich/Georgtruh: 
„ſeß von Wallburg / und Gaudenz von Ma: 
„dritz / Ritter / Hoffmeifter. Geiftliche Kür- 
ſten fo perfönlich erſchienen find. Don 
GOttes Gnaden wir Matthäus / der Heiligen 
„Römischen Kirchen Cardinal, en zu 
Saltzburg / Legar des Stuls zu Rom / Chri⸗ 
„ftoff Ertz⸗ Bifhoff zu Bremen / Patch 
Braunſchweig / se. Walther bon Kronberg/ 
„Adminiftrator des Hohenmeiſter + Amts in 
| Meiſter Teutfches Ordens / in 
„Teutfchen und Welſchen Landen. Conrad 
Biſchoff zu Wuͤrtzburg / und Hertzog in 
Francken / Heinrich Coadjutor zu Worms / 


N 


Pfalsgraft/ ꝛc. Biſchoff zu Spever. . Emft-, 
Adminiftraror des Stiffts zu Paffau / Pfaltz⸗ 
Graff bey Rhein Hergog in Obern und Veit» 
dern Bayern. Wilhelm Bifchoff zu Straß» 
burg Landgraf in Elſaß.  Chriftoffel Bir» 
ſchoff zu Augfpurgy Gabriel Bifchoft zu Et» 
- Bernhard Biſchoff zu Trient / Cardi-,, 
nal. Erhard Biſchoff zu Lüttich / Cardinal., 
Balt haſar —* u Eofteng und Ad- 
miniſtratot zu Hildesheim. Paulus Biſchoff⸗ 
zu Chur. Heinrich Biſchoff zu Rasgenburg.„ Dero 
Georg Bifhoff zu Brigen. Zohan Ad-,, Bott: 
miniftraror zu. Sulda, ‚Der Geifklichen,, allen 
Sürften Bortf&afften. Don wegen der,, gen der 
Ersbifchoffen und Stiffeen. Des Ert-, Erg-Bis 
biſchoffen zu Riga Anthonius Mrorgenftern/,, fboffen 
Secrerarius. Des Biſchoffs zu Freyfingen,,, amp Stife 
und Adminiftrator des Stiffts Naumburg /» tm 
afalkaraff bey Rhein / Herkog in Bayern /„ 
Anthonius Alberspörffer Thumberr / und. 
Matthias Lux Cantzler / beyde der Rechten, 
Doctor, Des Biſchoffs zu Oßnabruͤck und 
er / Hertzogen zu Braunfchtveig/s 
einbrecht von Terkinbr / Thumberr Das» 
felbft / Dtto Bergmann / beyder Rechten. 
Licentiar „ und fSriederih Widenmaͤher. 
Des ertwehlten und beftättigten der Kirchen. 
zu Münfter / Dieterich Graff zu Mander⸗ 
ſchied und Planckenheim / zc. Bernhard von,, 
Hagen/ D. Coͤllniſch Cansler Johann. 
Quad Coͤllniſch. Hoffmarſchalck und Jo⸗ 
hann Gropper / Scholaſter zu Sandt Gerton/. 
und Siegler zu Cölln/ und Subitirnister Jo⸗ 
hann Lilien der Rechten Doctor. Des Ad „ 
miniftrators des Stiffts zu Regenfpurg /» 
Pfalggraff bey Rhein / und ‚Hergogen in 
aͤhern / Cafpar von Gumpenbergy und Aus, 
guftin Roß der Kechten Doktor. Des Biſchoffs 
zu Baſel / Doktor Johann gabri Koͤnig⸗ 
licherMajeftät zu Hungern und Boͤheim Rath/. 
Thumherr daſelbſt / Hoctor. Johann Rech 
berger / Straßburgiſcher Cansler / und Jo⸗ 
hann Steinhaufer Der Rechten Licentiar , ÜVf ⸗ 
cial / ꝛ. Des Teutſchen Meiſters in Lieff⸗ 
and / Dieterich von der Balen / genannt;, 
Die Hauis Commenthur zu Reval in Liefſ⸗ 
and / Teutſches Ordens / und riederich,, 
Schneberg / Cantzler / des ertwehnten und Po-,, 
fulirten des Stifte Minden’ Johann Horms, 
bergder Rechten Doctor , und riederich von, 
Zwiſten. Des Bifchoffen zur Churland/,, 
— Schneberg / Cantzler / c. Gabriel, 
ſenhoffer und Friederich Reffſtock Beyſi-, 
r des Kayſerlichen Cammer- Gerichts.» 
es Biſchoffen zu Chamin / Otto Duͤring/ 
Can fer und Canonicus unſers Srauens,, 
Stiffts zu Stettin / und fubftiruirter u 
’ the 


1 


elttidhe 
Suchen 


Zu Augfpurg/ Anno 1530. auffgerichk. 


Reiß. Des Stift zu Hirßfeld Emaldvon 
„Baumbach. j 
8.146. Weltliche Fuͤrſten / ſo perfönlich 
„erſchienen ſind. Von Gottes Gnaden / wir 
edrich / Pfaltzgraf bey Rhein / Hertzog in 


ver ſulich 
erf@ienen. „Bayern. Wilhelm und Ludwig Gebrür 


Ders 
Bott 
ſchafften. 


„bere/ Pfaltzgrafen bey Rhein / Hertzogen in 
Obern⸗ und Niedern·Bayern. Georg Hertzog 
u Sachſen / Landgraf in Thüringen / und 
„Marggraf zu Meiffen / Otto Heinrich und 
„Philipps Gebrüder / Pfalsgrafen bey Rhein / 
Sertzogen in Bayern. Erich und Heinrich / 
Hertzogen zu Braunſchweig. Heinrich Al 
„brecht und Magnus / Hertzogen zu Meckelburg. 
Von Gottes Gnaden / wir Ernſt / Marggraf 
„zu Baaden / Georg und Barnim / Hertzogen zu 
Poinmern / Gebrüder. Wolff / Bechtold und 
„Ernft Grafen und Herren zu Hennenberg. 


„6.147. Weltlicher Fuͤrſten Bottſchaff · 
„ten. Yon wegen Johann Pfaltzgraf bey Rhein / 
Hertzog in Bayern / und Grafen zu Spanheim / 
„Do&or ‚Hieronymus Vheuß / Baadiſcher 
„Cantzler / dudwig Pfaltzgrafen bey Rhein / Her⸗ 
tzogen in Bayern / und Grafen zu Veldentz / 
„Doctor Hieronymus Vheuß / Baadiſcher 
„Cantzler. Johann Hertzogen zu Guͤlich / Cler 
ve und Berg / Grafen zu der Marck / und Schla⸗ 

vensberg / Weyrich von Thun / Graf zu Lim⸗ 
„purg und Falckenſtein / Herr zum Oberſtein / 
„Dieterich von Weyrich / Erb⸗ Hofmeiſter zu 
Eleve/und Amtmann zu Ringenberg / und So: 
„hannvon Vlatten / Probſt zu Cronenberg / und 
Scholaſter zu Nach. Philippfen Marggrafen 
„hu Baadenyc. Herr Ernft Marggraf zu Baa⸗ 
den / und Doctor Oßwald Jude Cantzler / Dodt, 
Hieronymus Vheuß / Cantzler und Bernhard 
„von Eudnigen / Vogt zu Stollhoffen. Johann 
Landgrafen zu Leuchtenberg/ Herr Albrecht 
„Cardinal und Ertz ⸗Biſchoff zu Manns und 
„Magdeburg, Churfürft/2c. Wilhelm Grafen 
„und Herrn zu Hennenberg / Peter von Gundels⸗ 
„heim/ Dodor, , 

»’$. 148. Prelaten perfönlih. Gerwig 


alaten 
* »Abtzu des Gotteshauß zu Weingarten. Mar⸗ 


Der 
Bott 
ſchaften. 


cus von Knoͤrringen / Abt des Gottshauß zu 
„Reichenau, Der braælaten Bortfchafften. 
Von regen Johann Sebaftian zu Kemp⸗ 
„ten ; Conrad zu Krenheim / Amanden zu 
„»„Salmansweiler / Hierommuffen von El⸗ 
„chingen / Andrefen von Ochfenhaufen / Per 
„tern von Urfin / Johannſen zu Rod / Jaco⸗ 
„ben zu Mindernau / Johannſen zu Schuſ⸗ 
„fenried / Heimichen zu Marckthal / allen 


Her Aeh⸗ Aebten — Gotts haͤuſer / Ger⸗ 


ien wegen. wig Abtzu 19 Ar 
dreas Rem / Probſt zu Sanct Mauritien in 


eingarten / und Wolffgang Ans 


„Augfpurg / beyder Rechten Doctor, Ruͤ⸗ 
„digers / Probſien des Stiffts zu Weiſſen⸗ 
„burg am untern Elfaß / Johann von Lebens 
„ftein / Thumherr des Merrhen Stiffte/ 
Probſt Sanct Germans zu Speyer. Des 
Abts zu Mockenburg / Bernhard Beſſerer. 
Fohannſen Abts des Gottshauß Werden / 
„Xohann von Rend / und Arnold von Siegen / 
„Bürger Meiftern zu Colin. Franciſcen Abte 
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der Kirchen zu Sorbeyen / Garwig Abt zu» 
Weingarten. Ambrofien Abts zu St. Hey, 
meran zu Regenfpurg / St. Benedieter - Dre» 
dens/ Eafpar von Gumpenberg / Thum: Ders 
chant daſelbſt Fohann Dietenheimer  Do-„ 
&or, Probft und Thumherr / und Dodtor,, 
Auguftin Roß / Cantzler. Rudolfſen von, 
Freydingen / Teutfches Ordens / Land⸗Com⸗ 
menthur der Baley Elſaß und Burgund/ 
Walther von Kronberg / Teutſch⸗Meiſter in. 
Teutfch-und Welſchen Landen) und Admini-,, 
ſtrator des Hohen Meifter - Amtsı ꝛc. Debs 
Probfts und Etiffte zu Seltz / Schenck Del» 
tin von Erbach / und Ludwig von Fleckenſtein / 
Pfalsgräffifcher Hofmeiſter » Heinrich von. 
Binkfeld. Abt des Gottshauß zu S. Corne-, 
lius Münfter / Coͤllniſchen Bifthums / Fries» 
derich Graf zu Beuchlingen / Thum + Ders 
chant zu £üttich/ und Sillis von Blockquerien‘’» 
Thumherr und Siegler dafelbit. Georgen, 
Abtszu Murbach und Luder/ Michel Hanen,, 
Secrerarius, Wolffgangen Probften zu Berch⸗ 
tolsgaden / Gerwig Abtzu Weingarten, und» 
Niclaus Keibenfen/ der Rechten Doktor. Don,, 


% 
3 


wegen der Aeptißin zu Eſſen / Valentin von, Der Ach _ 


Titteleben / Probſt / ꝛc. Caſpar von Weſthau⸗ tißin we⸗ 


ſen / Mayntziſcher Cantzler und Probſt / und, 9% 


Bernhard Scholl / alle Doctores. Katharina, 
Aeptißin zu unſer lieben Frauen Stifft zu Ober⸗ 
Muͤnſter zu Regenſpurg / Caſpar von Gum⸗ 
berg / Thum⸗Dechant / Johann Dieten⸗ 
eimer Doctot, und Doctor Auguſtin Roß/ 
Cantzler. Barbaren Aeptißin zu St. Erhard, 
zu Nieder⸗Muͤnſter zu Regenſpurg. Caſpar, 
von Gumpenberg / Thum-Dechant/ und 950, 
————— Doctor.Eliſabethen Aebtif,, 
in des Stiffts Gerenrod / Hanf Lawirſtatt/. 
Magifter Wolffgang Torneatoris. Amaleyen. 
beſtaͤttigten Aebtißin unſer heben Frauen, 
Stiffts zu Lindau / Hank Jacob Humpis von,, 
Genffnaw. 


$.149. Grafen und Herren perfönlich.» Grafen 
Graf Bernhard von Solms.' Graf Martin. und Her⸗ 
Carol und Ludwig der älter von Dettingen/., ren pers 


Albrecht und Georg Grafen zu Hohenlor., [0 


Graf Philipps von Rheineck. Graf Hanf 
von Schönberg. Graf Philipps von Naſſau⸗. 
und Herr zu Wißbaden. Schenk Georg’ Herr, 


zu Erbach. Von der Grafen und A rren, Yon-p 
wegen. Eberharden Grafen zu Koͤnigſtein, we * 


und Dietz / Herr zu Epſtein und Muͤntzenberg . 
Wilhelm Grafen zu Naſſau und Saarbruͤ⸗ 
cken / Balthafarn Grafen zu Hanau und Müns, 


tzenberg / Philippſen Grafen zu Solms / Herrn. 


zu Muͤntzenberg / Batten Grafen und Herrn, 
zu Stollberg und Ißerningenrod. Johann, 
Grafen zu Wied / Herrn zu Runckel. Johann 
und Anthoni von Eyſenberg / Grafen zu Büs,, 
Dingen Gevettern. Lorentz Wilhelm / der Medys,, 
ten Doctor, Philippfen Graſen zu Biernberg/, 
Schenk Veltin von Erbach / und Ludwig,, 
von Fleckenſtein / Pfalggräffifcher Hofmeifter.., 
Ludwig des Juͤngern / Grafen zu Dettingen/,, 
Graf Martin von Dettingen/ fein Bruder... 
Heinrichen und Heinrichen / Gebrüdern/„ 

3— Kern 


id. 


gen. 





Wonder 


und 
Meichs⸗ 
Staͤdt 





»$. 150. Dean — ens und 
„Reiche Städr n. Arnold von 
— / Johann von Rod / 


Bellingshaufen / Doctor , tern 


/ Secrerarius „ mit Befehl Deputirend 


„man / * ine Raths / Hildener / 
Chriſtoph Glockeng ba dem Ubers 
„lingen/ (et, —— und 
a und 
—— 


eck / Bur und 
—3*— Goßlar / C "han Balder Bürger 
** ne Do&or undSyndi- 
nes Hart / Secrerarius, Mühl: 
ns ick und Sebaftian Ro⸗ 


„denmann/ Northau⸗ 
„fen / —S—— Hoffmann / Dünger, Meiſter. 
Offenburg 
„und Zell im im ach 1 


hann Gu⸗ 
reiber. avenſpurg / 
ang Krüglin und von der Städt Buchorn 


CAROLUS. 


Abſchied des Meile: — 
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Herrn zu Gerau / — und Lebi ein) — 

"ee em nn. h — BRD] Site 
inrichen Grafen und Herrn zu Yan Bir —ã — rer » 
R —* des tin von —— San 
» m * 
en De Pfaltzgrafiſcher Hofmeifter. Gemund / Bil», 
Sondershauſen. raf —5 Buͤrgermei , Alenı dan Dee» 
Graf und Herr zu Diannsfeld: Cunen Gras — Deublin. Bibrach 
„fen zu Lein Herrn zu Weſterburg und ehren On und ig, bi Erhard. Dimekel’. 
„ berg / Berchthold von Sreißheim. fpiel/ Hanf Eberhard. Speyer / Adam von, 
„Georgen Grafen zu Schaumberg/ Graf ſtein Bürgermeifter / Kad Ahrtborius.. 
ol / Er awel / Stadtſchreiber. Bartho⸗ 
— Friehl ——— —— Alt ; Be 
» Hanau / und Herrn zu mar/ Hieronymus / mit, 
—— — 2 der —ãS — * 
„Door. Hermju Er⸗ nau / nemlich Schlettftadt/ / Wei 91 Dim 
„bach / Georg / Herr zu Sta fein bernsEbenheim Landau / Kanfersberg/ Mün 
»Sohn. Heinrich Reiß von ſter in St. Gregorien Thal/ Roßheim und», 
„gern/ Dean RR — eim. Schwein Sal: 
„rich Reuß von Plauen / Herr —5 — mus / Büuͤrgermeiſter. —— inrich⸗ 
Cranchſeid / Thum · Dechant zu — a RE © oter. * 


De zu 

—* Albrecht / zu Mahntz und Magde⸗ 
rg Ertz · Biſchoff / ic Buy om Marg:» 

—* zu Brandenburg / ec. beyde Churfürften/,, 
obgemeldt / von unſer und unſer — 


„ach / Arnold ABeinmar/ Xo moon Bull. ftenimegen. Ar us / Cardınal Und», 
—— — — Wei⸗Ertz⸗Biſchoff hr Salsburg. ilhelm Bir, 
*— er. MWormbs Johann Ro Re Straßburg. Milhelm — 
„lang / — De > 5 ein / —— in Ober⸗ und Nieder⸗ 
Zinckwei ius Am⸗ Heinrich der Junger / Hertzog zu» 


— und Lüneburg / von unſer und, 
der Geiſtlichen und Weltlichen Furſten wegen.» 
Gerwig Abt zu Weingarten / von unſer ſelbſt. 


und der Praͤlaͤten wegen. Lorentz Wilhelm dır,, 


Dodtor , von wegen der Grafen/ 
von denen er Gewalt hat. Und wir Türger:» 
Meifter und Kath der Stade Donamerd/ — 
unfer und der Frey / und Reichs ⸗ Stadt 
ſo dieſen Abſchied angenommen / unſer * 
an dieſen Abfchiedthunhangen. Geben in un» 
fer und des Heiligen Reichs⸗ Stadt Augfpurg/» 
a den 19..Tag des Monats Novembris,nad», 

Chꝛiſti unſers HErmGeburt fünftjehenhundert» 
und im dreyßigſten Fahr. 


AdmandatumCxfarex & Catholic 


Majeft. proprium 


Albertus Car. Mogun. Archican. ſſt. 


Alexander Schweiß, ft. 
Roͤmi⸗ 


und / haben von Gottes Gnaden / utkund. 


Zu Augſpurg, Anno 1530, auffgericht, 
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Roͤmiſcher Kayſerlicher Majeſtat Ordnung undReforma- 
tion guter Polieey / im Heiligen Roͤmiſchen Reich / zu Augfpurg, 
Anno 1530, auffgericht. 


SUMMARIEN 


rönting und Reformation im Heil. Reich / in Princip. Gott 


ser Bottes/ deren Fler und Straff 
amd Reyfigen Bnedht / —— 


+ Tin 1,3,3.4 ren 
# Rnedht / und deren 


/ der Hel. und Mue⸗ 
rPotentaten / Adelichen 
aff / Tit. $- 6. Denen 


Warnung von den Cangeln/ Tit.7. Von übermäßigen Zureinden / Tit. 8, KRleider ⸗Ord⸗ 


mung der Bauers⸗Leut / Tit, 9, 10. De 
Bauffleure/ Tie. 12, — 


Kleidung 
olßz / Stein / Tic.ı7. Kleidung der Rey 
leyſchreibern / Geiſtliche Diene 


in Verheyrathung der Binder / und Geiſftliche 
figen Knech 


r/ Secretar, Cafirer / Amtleuten / und gemeiner und uneht licher 


r Bürger und Innwohner der Staͤdt / Ti. ıt, Der 
vom Rath / lechten / oderfürn n Herkom 
Deren vom Adel/ Tit. 14. ——— —— 


mens; Tit 13. 
und Herren / Ti. 15,16. Zöftbahren Pferdo⸗⸗ 

—— Kaupffe / 
ten / Briegs Leut / Berginappen/ Lanze 


Weibern / NJach⸗Kichtern / Tir,18.19.20.21, Juden⸗ Kladung / Tie.a2. übrige Böften/ 
Lodszeit / Rindertsuff! —— rit. a. Robnder Botten / Arbeiternund Taglöbnern/ 
or 


Tie.24. Br 
Tie.2f. Von wuderli 
ihrer 


# Dreiß des Weins / Bier / Brods und Fleiſch / 


Wirthen 
Contra&en/ Tit. 20. Von Juden und ihrem Wucher / Au n 
Freyheiten / Tit.27. Betrug inden Tüchern/ Ingber/ Tit,28,29. Gemein Ehl / Maa 


—— ꝛc. Gewicht / Tit. jo. Abdingung und Lohn der Dienſt⸗Botten / Tit.31, Ders 


tt der Buͤchſentragen / Tit za. Vom leichtfertigen Bexwohnen / 


Ehebruch / Tir, 33. _ Berrler 


und Muͤßiggaͤnger * Tir.34. Ziegeiner ale Herraͤther im Reich, $. von Schalcks⸗ 


Ylarren/ Ti ;6, Trın 


eld der Spie leut / Trompeter / ıc, Tit,37. Band 


hrer / Sänger und 


Reumnſprecher / Tie.3$. cks · Söhnen, Geſellen / Bnechten / Lehrknaben / geſchenckt 
und ungeſchenckt Handwerck / Zunfften / Gruben» Vatter / Stuben⸗Knecht / Reichs⸗KRegalien / 


Vit. 39. 


Re Carl der Fünffte/ von OOttes Bnaden, erwählter Römifcher Käufer, 
zu allen Zeiten Mehrer des Reihe, König in Germanien , zu Eaftilien/ 
zu Arragon, zu Legion, beyder Sicilien, zu Dierufakın , zu ungern, zu 
Dalmatien, zu Croatien, Navarra , zu Granaten, zuZolleten, zu Baleng, zu 
@allicien, Majoricarum Hifpalis, Sardiniz, Cordube, Corlicz , Murciæ, Giennis, 
Algarbien , Algezirz , zu Bibraltaris, und der Inſulen Canariz , aud) der Inſulen 
Indiarum , und Terrzfirmz ‚des Meers Oceani&c. Erg; Hergog zu Defferreich, 


u Burgund, zu Lotterich, zu draband, zu 
—— er ; dr Wuͤrtenberg, Salabrien, Athenarum, Neopatıiz, 


‚gimpurg, Geldern, 


eher / zu Kärndten, zu 


Graf zu Habfpurg, zu landern ‚zuTyrol, zu Goͤrtz, Parfiloni, zu Arthoys, 


Burgund, Pfalsgraff zu Dänigau, zu Holland, zu Seeland, zu 
R ar Her ‚zuxAoflilion zu Eerian , und zu Zütphen, Landgraf im 


yburg, zu 


Pfiert zu 


—— u Burgau, zu Oriſtani, zu Gotiami, und des Heil. Roͤ 
Reiche Fü 


‚zu Satalonia, Alturia, x. 


m. 
Herr in Frießland, auff 


8 
—— Marck / zu Portenau / zu Biſcaja ʒu Molin zu Salins/zuTripolt, 


und zu Mecheln / ıc. 


ntbieten allen und ſeglichen, unfern und des Heil. Reihe 


Shurfürften, Fuͤrſten, Geiſtlichen und Weulien, Praͤlaten / Grafen, Sreyen/ 
—— an Rnecten, Hauptleuten, Schultheiſſen, Burgermeiftern, Rice 
tern, Raͤthen / Bürgern und Gemeinden, und fonft allen andern Linfern und des 
Reichs Unterthanen und Getreuen, in was Wuͤrden, Stande oder Weſens die 
feynd, denendiefe unfere Ordnung, oder Abſchrifft Davon zu fehen oder zu leſen 
fuͤrkommt , oder gezeigt wird, Unfer Onad undalles Guts. 


$. x. Nachdem mir zu Unſer Ankunfft in 
das Heilige Nömifche Reich einen gemeinen 
Reichs⸗Tag allhier gen Augfpurg haben thun 
ausfchreiben / und Darauff alle Unſer und des 
Reichs Churfürften/ Fürften und Stände zu er⸗ 
feheinen erfordert’ ſamt ihnen alles das furzuneh⸗ 
men / zu rathſchlagen / zu handeln und zu ſchlieſſen / 
das zuförderft GOtt dem Allmachtigen zu Chr 
und Lob / gemeiner Chriftenheit und Teutfcher 
Nation zu Wohlfahrt / Fried und Einigkeit/ 
auch dem Heil. Roͤmiſ. Reich zu Nutz / Aufl 
nehmen und Gedeyen gereichen möcht, Un 


ir aber / in Berathfchlagung und Handlung 
des Reichs Sachen und Sefchäfften / neben ans 
dern Berordnungen/ Mängeln und Gebrechen 
befunden, — von vielen Fahren her/zu 
gehaltenen Reiche Tagen von guten Drönuns 
gen und Policey / als der ſchweren unerhörten 
Sottsläfterung / Zutt inckens / Ubermaͤßig⸗ 


doch ſolche Ordnung zu feiner würcklichen Bolln 
aiebung gereicht/ dardurch dann Sottsläfterung 
unerhörter Weiß / auch das Zutrindenin ger 


d meine Ubung und Brauch kommen / — 
3% a 


— 


keit koͤſtlicher Kleidung berathſchlagt / fohat Orpmung. 


. 268 h 
öftlichkeit der Kleidung unter der Ritter⸗ 
2 (‚Bürger und Bauersmann dermaſ⸗ 
fen und alfo überhand genommen / daß dardurch 
nicht allein befondere Perſonen / fondern gemeine 
Landfchafft in Abnehmen kommen / und Kinges 
rung ihrer Nahrung gervachfen fennd. Als 
nemlich /_fo wird Durch Die gülden Tücher / 
Sam̃̃et / Damaft / Atlaß / frembde Cuͤcher / 
koͤſtliche Bareten: Perlin / Untzgold / daß 
man ſich jest zu Köftlichfeit der Kleidung ge⸗ 
braucht / ein ͤberſchwencklich Geld aus Teutſcher 
‚Nation geführt. Solche Koͤſtlichkeit der Klei⸗ 
dung wird auch durchaus alſo unmaäßig ges 
braucht / daß unter den Fürften und Grafen / 
Grafen und Edelmann’ Edelmann und Buͤr⸗ 
ger ı Bürger und Bauersmann Fein Unterfcheid 


‚erkannt werden mag. 
$.2. Demnach haben wir / ſamt Churfüre 
(en Dar und € — — 
nnd Re- ehrfichen/ nuͤtzlichen und hochnothduͤrfftigen Re- 
formation — — —* und anderer Maͤngel und 


im H 
im dnungen im &. Reich folgende Ord⸗ 
Bat: —* icht / die wir euch allen ſamt und 
ſonders hiemit verkuͤndigen / und woͤllen / daß ihr 
derſelben / alles Inhalts / bey Straff und Poͤn / 
in jedem Artickel verleibt / ſtrenglich und feſtiglich 
für euch ſelbſt gelebt / und die euern dahin weiſet 
und vermöget / diefelbe unfer Ordnung und Re- 
formation, bey Vermeidung derfelben Straff / 
alſo unnachlaͤßlich zu halteny und der nachzukom⸗ 
men. 


I. 


Don Bottsläfterung und 
Gotts ſchwuͤren. 


5.1. Wiewohl in Geiſtlichen und Weltli⸗ 

chen Rechten / und darzu auff vorigen gehaltenen 

Beh hoher Reichs · Taͤgen / Gottslaͤſterung und Gotts⸗ 
Straf ſchwuͤr bey hohenPoͤnen und Straffen vir, 
verboiten. botten ſeynd / fo haben wir Doch deßhalben we⸗ 
nig Beſſerung befunden / ſondern Mehrung der⸗ 

Laſter / auch merckliche Verſaumlich⸗ 

it / der Oberkeit halben / an gebuͤhrender 

Straff vermerckt. Dieweil aber ſolches der 
waͤrlichſten Ubel eines / dardurch GOtt der 

Allmächtig nicht allein gegen den Übelthätern/ 

fondern auch den Oberkeiten / die folches zu meh: 

ren ſchuldig ſeynd / und gedulten/ zu den Wer⸗ 

cken des Zorns und erfchröcklicher / zeitlicher und 

ewiger Straff bewegt wird. Demnach ſetzen / 

ordnen und wollen wir / daß keiner / weß 

Stands oder Weſens der ſey / GOTTunſern 

eaſterung pffer / Mar iam feine auserwaͤhlte 
Soies⸗ Mutter / und alle Gottes⸗ Heiligen ld: 
der H. ſtern / oder bey ihren . Namen fluchen oder 


IR tter ß . ; 
er ſchwoͤren / fondern diefelben/ twiehernach unter 


ee ———— ſollen. Und damit 


Heiligen, ein jede Oberkeit und Richter deſto klarer und 
baß wiſſen und verftehen koͤnten / tie Gottslaͤſte⸗ 
rung und Gottsſchwuͤr unterſchiedlich zu ſtraffen 
ſeynd / und ſolche gebuͤhrliche Straff / nach eines 
jeden Verwuͤrckung deſto unverhinderter / ftatt- 
licher und ba vollnzogen werden moͤg / wollen 
Wir / daß ſich eine jede Oberkeit und Richter / 


ſchiedlich geſetzt wird / bey Straffund Poͤn dabey H 


Reformation guter Policey / 


nach folgender unfer Ordnung ber Straff und 
Uberfahrung halben verhalte.. = 17°" 

. 2. Darauff ordnen und fesen wir / fo je⸗ 
mands / weß Stands der ware / hinfuhro GOtt 
zumeſſen wird / das feiner Goͤttlichen Majeſtat 
und Gewalt nicht bequem / oder mit ſeinen Wor⸗ 
ten dasjenig / fo GOtt zuſteht / abſchneiden wolt / 
als ob GOtt ein Ding nicht vermocht / oder nicht 
gerecht waͤre / Gott ſe iner h. Menſchheit ent Species 
weder darinn fluchet / oder fonft dergleichen fre yaraaıy 
ventliche verächtliche Läfter-JBort/ ohn Mittel Lüfter, 
in oder wider GOtt / fein allerbeiligfte 
Menſchheit / over Das Goͤttl. Sacramene 
des Altars / oder Laͤſter⸗Wort ohn Mittel wider 
die Mutter Chriſti unſers Seligmachers 
redet / daß er oder dieſelbe Durch Die Oberkeit des 
Orts / da folches gefchehen / erftlich vierzehen 
Tag wit Waller und Brod in Thurn ges 
ſtrafft. Wo aber der oder diefelbe zumandern- 
mahl in folcher Laſterung übertretten/ daß der o⸗ 
ber die an ihrem Gut / nach Geſtalt der Uberſah⸗ 


rung geſtrafft welche Straff auf Hauß · Ar⸗ 


me Leutoder arme Jungfrauen / zu ehrli⸗ 
cher Auoſteuer gewendet werdenfoll. Und Deren 
ob die zum drittenmal mit folcher Sottsläfterung Strafen 
verbrecheny alsdann follen fie an ihrem&.cben/ 
oder Benehmung etlicher ihrer Glieder / wie 
ſich Das nach Gelegenheit folcher geubter Sorte» 
lafterungund Ordnung der Recht eignet und ges 
bührt/ peinlich geitrafft werden. Und fofol- 
che Läfterung beſchehen daben zwo oder mehr 
Perfonengervefen/ folches der Hberkeit des Orts 
am foͤrderlichſten / und auffs langſt inacht Tageny 
den nachſten darnach folgend / ungefährlich anzus 
bringen / daneben auch anzeigen, / wer mehr darbey 
geweſen / und ſolch Laͤſterung gehört habe. Nach 
denſelben / wo fie es ſelber nicht angehen / folldie 
‚Oberfeit in geheim ſchicken / und hrer jeden/ in 
abweſen der andern / nothduͤrfftiglich verhoren / ob 
fie die oder dergleichen Lafterung alſo gehoͤrt und 
tie ſolches allenthalben geſchehen / mitallen Um- 
ſtanden fleißige Erfahrung u. dErkundigung has 
ben. Und dann die Oberkeit in Ngahrheital 
befinden wird / daß ſolches dem Angeben gema 
und die Laſterung beſchehen ware, alsdann ſoil 
fie den Laſterer / nach Groͤß der Ubertrettung⸗ 
in Straff nehmen / und dieſelbig unnachlaͤßlich/ 
Inhalt obgemeldter unſer Ordnung ſtraffen. 
$. 3. Wo auch einer oder mehrobgemeldre 

Laͤſte rung / ſo ſie die gehoͤrt auf erfordern feiner 
ordentlichen Oberkeiten gefährlich verhieiten / folder 
und angeregter maffen nicht anbrächten / tollen Läfte. 
wir / daß der oder Diefelbe durch die Obtrkeit / alg rung. 
Mitverhänger der Gottsläfterung/ nach Grie⸗ 
genheitder Sachen’ es fey an Leib oder Gut / haͤr⸗ 
tiglich geſtrafft werden ſollen. 
$. 4. Wuͤrde aber eines Fuͤrſten / Grafen / 
errn / Commun „ oder eines andern Am— 
mann / deßgleichen die vom Adel / oder andere/ 
die Ober-Gericht haben / um Geſchenck / Gaab 
oder Gunſt diejenigen / ſo ihm gegeben/ oder er bee 
funden hätt/ daß Gott von ibnen gelältere 
worden / wie obſteht / nicht feraffen fondern fols 
ches untertrücken und verbergen, follen diefelbe 
Amt · Edelsund andere Leut / durch ihre Ober, 
feiten/ als die Land-Fürften/ Grafen / Herren 

J oder 


oͤß Der 
Udertret · 
tung. 
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oder Communen/ alsbald ſie das erfahren / ernſt⸗ Oberkeit / nach Geſtalt der S 
lich geſtrafft damit ihr Mißſallen darinn ſchein ⸗ werden. ia 
SrafiHerr sberCommuntmbekibeiht tier Don Goei hf 
ra ) ommunen dieſelbe ihr Amtleut O 
oder Unterthanen auch nicht ſtraffen / oder die üch — 


Bieder 


Fileal 


— ſelbſt thun würden, ſoll gegen dem 
oder denſelben unſer Kayſer licher Fifcal, um ihr 
Ungehorſam / als Verhaͤnger oder ſelbſt Thaͤ⸗ 
ter derſelben Gottslaͤſterung / wie ſich gebührt/ 
procediren. So aber die Oberkeit die obgemeld⸗ 
te Sottslditerung zu ſtraffen nicht vermoͤcht / als⸗ 
dann ſoll fie ſolchs unferm Kayſerlichen kilcal, 
ben Poͤn zehen Marck Golds anzeigen/wider 
biefelben ſoll unſer Fifcal, wie ſich gebuͤhrt / ernſt⸗ 
lich procediren. 

5.5. Und ſo ſolche obgemeldte Gottslaͤſte⸗ 
rung durch jemands / wei Stands der waͤre / 


gegen die Hohes oder Niedern / der darum zu gemeldter 
Gottäläs 


gebührender Leib oder Tode: Straf nicht bracht 


en. 

"6, 1. Und nachdem Diefer Zeit gemein, da 
viel Leut bey der Krafft und Mase, ae 
dem Leib / Glieder / Wunden / Tod / Marter / 
und Sarramene unſers leben HtEren Je, 
fü Chrifti offt leichrferciglich ı —* 
lid) und bößlich ſchwoͤren und übel Din 
fluchen / und hoͤchlich zu fürchten it, 
barum&-Ott derAllmachtig auch mannigfaltige 
Plag / die man diefer Zeit öffentlich befindet/uber 
Land und Leut gehen läffet / nachdem feinen Na⸗ 
men niemands unnuͤtzlich oder eitel nehmen oder 
brauchen foll/veßhalben dann ſolche Gottsſchwuͤr 
und Fluch billich defto harter Straf vonder O⸗ 
berhand haben follen. Und woͤllen darauff / als 


Mae verden mocht / derſelb / foer des mit Kecht über» offt ein Buoͤrger / Handwercher pder Haus 
wunden / ſoll darum ehrloß form’ und vonmän» ersmann oder dergl. ledige Geſellen und 
niglich dafür en der dannauch darauff als Perſonen / inheimiſch oder frembde/obgemeldter 
und deren Ehrloß geſcholten werden mag. Und dannoch Gottes ſchwuͤr cinen thut / Daß der felbig mit 
Berhöler nichts deſto weniger / wo es befehehen fan pein dem Thurn / oderfonfteiner Beldbuß / nach ; 
lich wie obficht / am Leben oder Gliedern nach  Geftaltund@elegenheitjeineriberfahrung eanfl= und @eids 
Geſtalt feiner Derwürckung geftvafft werden,  lichgertrarfewerdenfoll. Ware es Saqh / daß traf 
$. 6. Und welche herwider Die angezeigten einiger Churfuͤrſt / F,uͤrſt oder Standeinig Sa⸗ Peuen 
Gorteläfterer/ wie obſteht wiffenelichund Kung hätt folder Schwür und Fluͤch halben MMroören 
freventlidy 3uD'enernauffnehmen/mitihs aufgericht / die ernfter oder härter waͤren dann And fü. 
nen handeln, fie fördern/ enthalten, und forefchie: dicſe / oder hernachmahls dergleichen auffrichten 
ben wurden / Damit fie der Straf entweichen / wuͤrden / ſol Durch Diefe. Ordnung derfelben nichts 
gegen denfelben / fie wären groß oder Feines benommen / fonder in alleweg zugelaffen feyn. 
Standsyfollunfer Kayf-Fitcalvor unſerm Kayſ.  $2. Und ſo etliche Oberkeit für beffer anſe ⸗ Die Od⸗ 
Cammer ·Sericht ad pœnam arbitrariam pro= hen wuͤrden / folche Geldſtraff der Gotts⸗ rigker bat 
procedi. Cediren. Sodann einer/der nicht vom Adel ware / ſchwuͤr und Fluͤchen zu erböben  dasfollen Was die 
ren ſol. obgemeldt Gottslaſterung halben’ Kechrflüchtig fies nach Gelegenheit der Sachen auch zu thun Straffja 
toürde / ſoll nicht deſto meniger gegen ihm SMachthaben erhöhen, 


haben, 
und feinen Gütern / wie fich im dieſen Fällen __$. 3. Un damit folche Gottsſchwuͤr nicht ver» 


—— Vermoͤg der Recht gebuhrt/gehandelt wer⸗ 
N. 


ſchwiegen werden fofollein jede Hberkeit / Deren 
an dem End Buß und Frevel gebührt ſolches ers 


1 ahren / und die Geld» Straff»Grdnun 
Don Laͤſterung der Mutter re Senke — 
Chriſti / und der Heiligen 


Item / wo jemands fhmahlichohn Mittel wi⸗ 
Der die Mutter Chriſti unſers Saeligma⸗ 


und bern chers redet / oder die lieben Heiligen frevent⸗ 
Straff. lich laͤſtert / der oder dieſelben ſollen darum ann 


f 


Leib oder Gut / nach Gelegenheit und Geſtalt 
folcher freventlicherfäfterung durch. die Oberkeit / 
ber dag gebührt/ geftrafft : Und inallen folchen 
vorgemeldbten Straffungen nicht allein Die 
Groͤß der Laͤſterung / fondern auch ob Diefelbe 
fira Perfondarinnen offt überfahren’ und 
toas fie darzu bewegt / und weß Stande oder We⸗ 
ſens die fen / ermeſſen / und demſelben nach dieſe 
Straff / Vermoͤg der Rechten / gemehrt oder ges 
ringert werden. 


Von des Adels und ihrer Reyſigen 
Knecht Gotts ſchwuren un 


Fluͤchen. 
$. 1. Item / damit obgemeldte Gottsſchwůr 


—BB —— 
denen es viel weniger / dann mindern Perſo⸗ nenzie 
nen gebührt und anſtehet / auch ihren geding+ aröffere 
ten Knechten und Ehehalten vermitten und unters Kalter, 


laffen / und andere Leut Durch fie nicht geärgert 
werden / forollen wir / daß ein jeder Churfünft/ 
Fürft/ Graf / Herr und vom Adel / nach verindg 
diefer Reiche» Ordnung, bey ihrem Hoffgefind 
und Dienern /_gnddiglich und zum beften Orb» 
mung und Handhabung/bey gebührlicher Straf 


2 

* und Ponfürnchmen / damit obgemeldte Gotts⸗ 

Von den Zuhörern obgemeldter ſchwuͤr und Fluͤch bey ihrem Hofgefind/Dienern 
Botesläft und Ehehalten nicht weniger’ Dann obenvonans 


© terung. 
Item / welcher oder welche obgemeldteaͤſte⸗ 


dern unedlen — geſagt / gebuffet und 


rung hören / oder in ihren Hauſern wiſſentlich geſtrafft 


der⸗ gedulten / darzu ſtill ſchweigen / und ſolches der 


Oberkeit des Ende nicht anfagen oder 
Diefelbige follen zu dem / daß ſie fich Damit ger 
gen GOtt ſchwaͤrlich verfchulden / von ihrer 


afft werben. 

$.2. Daß auch ein jeder Fuͤrſt / Graf / Herr / 

und anderedes Adele vonallen ihren Reiſigen 

und andern Knechten und Ehe halten / neben 

ihren Dienſt a a 
3 


— ———— — —— — ı 


Reformation guter Policey / 
$.4. Item / welche ©bexBeit invorgemelt+ Plrafber 
ten ihren gebührenden Handlungen/ Sarun 8743 


; igkei 
en und ð dnungen nachlaͤßig und faumig g 
Binden werben / Allein Golds dem re 
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1äbd nehmen laffen / weß fie fich obgemeldter 
Gottsſchwuͤr halben verwurcken wuͤrden / ſich ders 
halben gehorſamlich buͤſſen laſſen / wie von den 
andern unedlen Gottsſchwürern und Fluchern 


Schwoͤ⸗ 





—2 
m 
augetha⸗ 
nen Pflich⸗ 
ten in aller 


maffen 
hatten fols 
len / und 
die Ehre 
Gottes zu 


geſetzt und begriffen iſt. 

$. 3. Und daß ſich ein jeder Fůrſt mit ſamt 
gemeldten feinen verwandten Grafen / Her⸗ 
ren / und andern des Adels / für fich / ihre Nach⸗ 
fommen und Erben / alſo in befter Form / nach 
Dh zuſammen verſchreiben und vers 
pflichten. 

6.4. tem / welche Brafen/ ‚Herren over 
Adei / fonderlich Churfürften / over Fürften 
nicht verwandt) fondern ohn Mittel u. allein ung 
und dem Heil. Reich zugehören/ rodllen und mei⸗ 
nen wir / daß dieſelbe bey denPflichten / damit fie 
uns und dem H. Reich verwandt / ſich vor⸗ 
gemeldter Gottsſchwuͤr halben für fich/ 
ihre Diener/ Knecht und behalten! in al, 
lermaffen halten follen / tie obenvon megen 
der Fuͤrſten / Grafen Herren und andern des A⸗ 
dels / fo den Zürften verwandt ſeynd / auch derſel⸗ 
ben Knecht und Ehehalten klaͤrlich geſetzt iſt. Und 
ſich indem allen Furſten / Graſen / Herren / und an⸗ 
dere des Adels ſo fleißig halten und erzeigen / damit 
durch ihren gerechten Wandel die (chnldig‘Ähr 
Gottes) wieobgemeldt/ gefördert/ und nicht 
verhindert werde / wie dañ das / ihren Staͤnden 
nach / vor mindern Perſonen zu thun ſchuldig ſeyn. 


vi. 
Don der Kands » und Kriegs⸗ 


Schwoͤ ⸗ 
renund 
—— 
aden bey 
Soldaten 
keine ſon⸗ 
derliche 
Buß. 


Deren 
Straf. 


Articelds 
Bricf. 


Straff 
Bottsläs 


En 
ands⸗ 
Iucht. 


Anrecht Gotts laͤſterung Schwöüren 
und $lüchen-. 


6.1. Item / nachdem unter den Lands⸗ und 
Kriegs: Knechten im Gebrauch ift / Daß fie ge⸗ 
woͤhnlich in ihren Artickels⸗ Briefen ſchwoͤren / 
Gottslaͤſterung zu ſtraffen / auch etwan ſolche 
Thäter vom Leben zum Tod richten / aber obge⸗ 
meldte Gottsſchwuͤr und Fluͤch bey ihnen 
kein ſonderliche Buß haben. Demnach gebie⸗ 
ten wir hiemit ernſtlich allen Churfuͤrſten Fuͤrſten 
und Ständen des Reichs / auch der Fußknecht 
Hauptleuten / und woͤllen / wo fie —— 
Knecht beſtellen und annehmen / daß ſie in alle der⸗ 
ſelben geſchwornen Artickels⸗ Brief ſetzen / 
ſich nicht allein mit Straff der Perſonen / ſo 
Bott unfernSchöpfferiund Mariam feine 

nedente Mutter / oder die lieben Gottes 
eiligen laͤſtern / ſonder auch der Gottesſchwiu 
und Fluͤchen halben mit der Buß / die ihnen an 
ihren Soͤiden abgezogen werden ſoll / gehor⸗ 
ſamlich zu halten. 

$. 2. Und daß derſelben Reichs ⸗ Ordnung / ſo 
viel Gottslaͤſterung und Gottsſchwůur / oder 
Fluͤch betrifft / ein jderßußlnecht. Hauptmann 
gleichlautend Abſchrifft bey ihm haben / und den 
Knechten neben dem Artickels⸗ Srief / den fie 
ſchwoͤren / vorleſen laſſen fol. Desgl. daß ihre 
Provofen ſolche Abſchrifft auch bey ihnen haben. 

$.3. So aber Landsknecht nicht unter be⸗ 
—** ähnlein ſeynd / ſonder ſonſt in Staͤdten / 

aͤrckten oder Doͤrffern zehren oder arbei⸗ 
ten/gegen denſelben foll es aller gemeldter Straff 
halben / wie mit andern unedlen Einwohnern da⸗ 
ſelbſt gehalten werden. 


Reich / fürter zu gemeinen Nutz gu 
verfallen ſeyn / auch derhalben durch unfern Kay⸗ 
peiden Fifcal vor unferm Cammer-&ericht bes 
agt / und obgemeldter maſſen einbracht werden. 
vu. 


Von Warnung auf der Cantzel al⸗ 
ler vorgemelde:r Gottslaͤſterung und 
Schwür halben. 


/ fell in jeder Pfarrberr fein 
— Ag ah Ay — 2*— 
Gottolaͤſt erungen und Schwören fleißg 


warnen / wie ihm dann de ein ſonder Verzeich⸗ 


nuß von der keit gegeben werden ſoll. Zu 
dem foller/ der Pſarrherr / mit andern gemeinen 
Gebeten / das Volck zum treulichſten ermahnen 
zu bitten / daß Gott der Alllmächtig ſolch groß Ubel 
der Gottslaſierung und Schwuͤr von dem Chriſt⸗ 
lichen Volck gnaͤdiglich abwenden woͤll. 
Vino. 
Vom Zutrinden. 

$. 1. Undnachdem aus Trund’enbeit (mie 
man täglich befindet/ ) viel Laſters / Ubels und 
Unvaths entficht / auch in vergangenen Reichs⸗ 
Tägen des Zutrindtens halben geordnet und ge⸗ 
feist / daß ein jede Dberkeit ſolch Zutrincken abs 
ftellen/ und Das zu vermeiden / Die Uberfahrer 
ernftlich ftraffen foll / ſeynd Doch ſolche Ordnung 
und Sasung biß anhero wenig gehalten oder 
er worden / fonder hat der angezeigt 
Misbrauch/ und Unweſentlichheit des Zutrin 
eng allenthalben je länger je mehr eingewurtzelt / 
ſich gemehrt und überhand genommen/ daraus 


Gortsläfterung; Mord. Todtſchlaͤg / Ehe · übel ſo 
bruch / und dergleichen Ubelthaten gefolgt / und aus Trums 
nckenheit bie cenheit 
Zeimlichkeie,fobillich verſchwiegen offenbahtt etſolst. 


noch zudem / daßetwan durch Tru 


werden / auch ſolch Laſter den Teutſchen / deren 
Mannheit von Alters hoch berühmer / bey allen 
frembden Nationen verdchtlich. 

$.2. Deßgleichen / daß fo vielmahln in Kriegs⸗ 
Laͤufften / dardurch zwiſchen den Zrrıegelews 
ten Fwytracht und Meutereyentſtanden / 
auch gegen den Hauptleuten Ungehorſam gebiert / 
darzu werden dardurch alle Zehrung erhoͤcht / und 


ehrliche Gaſtung und Geſellſchafft / davon Die Trun⸗ 
etwan die Teutſcheñ fuͤrnemlich gepreiſet worden —* beit 


gemindert / und vermitten / zu geſchweigen / 


da 
; Urfad als 
das Zutrincken ein endlich Urſach iſt alles —*8 


Ubels / und dem Menſchen an ſeiner Seelen Se⸗ 
ligkeit / Eht / Gunſt / Vernunfft und Mannheit 
nachtheilig. Demnach gebieten wir allen und 
jeden Churfürften/ Fürſten und andern Stan · 
den/ / weß Wuͤrden / Weſens / Stande oder 
Lands die ſind / daß die ihren Unterthanen zum 
Exempel / und daß ſie dieſelben zu ſtraffen deſto 
mehr Urſach haben / das Zutrincken ganglich für 
fich felbft meiden / an ihren Höfen allem Hofger 
find, und ihren Fürftenthumen / Herrſchafften / 
Landen / Gebieten und Oberkeiten / allenihren 
Unterthanen ernftlich bey — 

raf⸗ 
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Straffen das Zutrincken su meyden vers 
Ba a ak) Di Di 

emit gebieten / un ich ges 
halten haben tollen. 2 


IX. 
Von unordentlicher und koͤſtlicher 


Rleidung. 

„ Nachdem ehrfichy iemlic und billich / daß fich 
—— Würden oder Herkommen der fen/ 
nach feinem Stand / Ehren und Vermoͤgen tras 
ge / Damit in jeglichem Stand unterfchiedlich 

erfäntnüß ſeyn mög, fo haben wiruns mu Chur ⸗ 
fürſten / Sürften und Ständen nachfolgender 

BWerski, Ordnung der Aleidung vereiniger und vers 
in der lichen, Die wir auch bey Straf und Poͤn / dar⸗ 
. uf gefest / gänglich gehalten haben wölen 


di 
Von den Bauero⸗ euten auff dem 
and, 


Ttracht 5. 1. Und erfllich fegen/ ordnen und möllen 
ber Baus wir / daß der gemein Bauersmann / und Ars 
— beitsleut / oder Taglöhner auff dem Land / Fein 
ander Tücher / dann innländifch / fo in Teutfcher 
Nation gemacht / doch Stammet / Luͤndiſch / 
Mpechlifchy Lyriſch / und dergleichen gemeine Tuͤ⸗ 
cher ausgefcheiden/ tragen und anmachen mögen. 
Und die Köck nicht anders / dann zum halben 
Waden / auch daran nicht über ſechs ir mas 
hen laffen follen. Doch mögen fie Hofen von 
einem Lündifchen / Lyriſchen und Mechlifchen 
Tuch / nachdem daffelbig / feiner Art nach / zu 
Hofen tüglichy und ein Barchet Wammes / ohn 
groffe weite Ermelmachen laffen / aber in alle 
** unzertheilt / unzerſchnitten und unjerſtuͤ⸗ 


$.2. Weiter wollen wir daß fie keinerley Gold / 
Silber / Perlin oder Senden/ ausgeftickte Kr» 
an den Hembdern / fie feyen mit Gold oder 
ausgeſtochen / auch fein Bruſttuch / 
Strauffedern/ oder Seyden Hofenbändery und 
ausgefchnitten Schuch / noch Bareten / fondern 
Hut und Kappen an und auftragen. 

5. 3. Deßgleichen ihren Weibern und Kin⸗ 
dern daruͤber nicht zu tragen zu geſtatten / wel⸗ 
chen auch alle Kraͤgen / Ubermuder / Schleyer / 
mit guͤlden Leiſten / guͤlden / ſilbern und ſeyden 
Guͤrteln / Corallen / Paternoſter / alle Gold / Sil⸗ 
ber / Perlin und ſeyden Gewand anzutragen ver⸗ 
botten ſeyn ſoll / allein moͤgen ihre Toͤchter und 
Jungfrauen ein Haarbaͤndlein von Seyden 


fra 

* Dehgleichen mögen ihre Weiber zum 
hoͤchſten ein Lündifch Koller und Fein andere/ 
dann fchlechte Beltz von Zimmern / Geiffen/ und 
dergleichen ſchlechtem Futter / allesunverbremet/ 
gen und machen laffen. 


N 


antra 
XI. 
Von Bürgern und Inwohnern in 
Städten. 


Dreyer 6. 1. Item / nachdem in Städten gemeinigs 
ky Bürs [ich dreyerley Bürger und Inwohner findy als 
in GemeineHürgerundsandwercker/Aauffs 

nd Gewerbs · Leut / und andere, ſo in Rach 


Dinger von Seſwi⸗echren oder fonftehrlichs-Seromme tragen. 


mens / und ihrer Zinß und Renthen fichernehren. und Hand⸗ 
Darauff fo ſetzen ordnen und woͤllen wir / daß die werder 
gemeine Burger / Handwercker und gemer⸗ folen fein 
ne Kraͤmer / kein Bold / Silber / Perimn/ ih 
Sanmet oder Seyden / noch geſtickelt / zer⸗ a) 
ſchnitten / oder verbremte Rleider deßglei⸗ Eeuden 
chen kein Baret / auch kein Marder / oder ders !-iragen, 
gleichen koͤſtlich utter tragen / ſonder ſich mit 
jemlicher gebührlicher Tracht / auch von rauhen 
Sutter mit geringen Moͤſchen / Füchfen/ Jites / 
ammern / und dergleichen / degnugen laſſen jollen, 

$. 2. Deßgleichen ſollen ſich hhre Hauß frauen Kleider⸗ 
und Kinder in ihrer Kleidung auch halten. Orvnung 
Doch mögen ihre Haußfrauen ein Yülden derfeiden 
Rings nicht über fünff oder ſechs G iden Belder 
werth / ohn Edelgeſtein / ein Kragen mit 2 En 
Senden verneht / ein Schleyer mit einemgüflden 
Leiftlein / wicht über zween Finger breit / ein Das 
maſten oder Atlaß Koller / ein Gürtel nicht über 
schen Gulden werth / den fie mit Silber / doch 
unvergüldt beſchlagen. Deßgleichen die Jung⸗ 
frauen ein Sammer Haarbandlein / mit Sil- 
ber / unverguldten Befchlägs/ tragen. 

$. 3. Item / follen die Handwercksknecht Der 
und Geſe len kein Gold / Silber Senden oder Pande 
Strauffedern tragen / auch Fein zerhauen oder * 
gerſchnitten Kleid anmachen faffen / ſich auch —2 
ſonſt in ihrer Tracht nicht anders halten / dann ſeuen 
jego von · Handwerckern in Staͤdten / gemelot ift. 

$.4. Ware es Sach / daß ein ſolcher Hands Hands 
wercker in einer Sende in Rath wird er. Werder / 
wäble / alsdann foll derfelb mit Kleidung fich FR Rath 
nicht anderſt / dann hernach von Kaufleuten ges FOREN, 
meldt wird/ zu halten Macht haben. 


XI, 


Von Kauff⸗ und Gewerbs⸗Leuten. 


$. 1. Item / ſollen die Kauff und Gewerbs · 
Leut in Städten fein Sammet / Damaſt / At ⸗ 
laß oder ſeyden Roͤck / Gold / Silber / Perun / 
Seyden /Gold / und ſilberne Haarhauben tragen. 
Doch mögen ſie Schamlotten Roͤck / auch Sch⸗ 
den Wammes / auſſerhalb Sammet und Carme⸗ 
fin Atlaß / unverbremi / deßgleichen gülden Ring 
tragen. 
$. 2. Deßgleichen follen fie ein Tuch / die 
Elen über zween Gulden werth / ihnen anmachen 
laſſen / oder einig Marder / Zobel / Hermlin und 
dergleichen Futter antragen. Wol mögen fie 
zum hoͤchſten Marderkehin / und Haußfrauen Fe⸗ 
hinne Futter gebrauchen. 
. 3Item / ihre Weiber ſollen ſich dergleichen ge 
in Kleidung halten/und an feinem Kleid über zwo Weibernz 
Elen Sammet / Seyden/ Arlaßy oder Damaſt/ 
doch oben herum verbremen. 
$.4. Jem follihnen unverbotten feyn zu tras 
genein Gurtel um zwantzig Gülden werth 
‚$ 5. Item / eine Leiſte auff ihren Schlener 
fünff Finger breit. 
6. Aud Sammer und Seyden Koller / 
mit gülden Schloffen oder Gefperr / nicht über 
zwantzig em Fr: — — 
$.7. Item / ihre Töchter und“ / erm 
a —— ng 
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| xui. 


Buͤrger in Staͤdten / ſo vom Rath / 
— — 7 oder fonft ſurnehmes Her⸗ 
kommens find und ihrer ding und 
Renthen geleben. 

6.1. Aber Bürger in Städten / fo vom 
Rath / Geſchlechten / und ſonſt ihrer Zinß 
und — ben / die ſollen ſich in aller 
maffen in ihrer Kleidung erzeigen / als jego von 
Kauff- oder Gewerbsleuten vermeldt worden : 
Doch ausgenommen / daß fie Schamlote Roͤck / 
mit drey Elen Sammet zum hoͤchſten verbremet / 
defigleichen Marderfutter und fein beffers / auch 
Sammeten und Seyden Wammes / ausgeſchei⸗ 
den Carmefin/ und Seyden Haarhauben / ans 
und auftragen m 


oͤgen. 
6.2. Defgleichen ſoll ihnen erlaubt werden / 
ülden Ring zu tragen / doch daß folche Ring / 
über dreuffig / vierkigoder fünffgig Gulden nicht 


EN follen fihihre Srauen / inmaſſen 
fflewe Weiber / mit der Tracht 
halten / allein Daß fie zum höchften an ihrer Klei⸗ 
dung / vier Elen Sammet ober Seyden / doch 
aufferhalb Earmeſin / verbremen. Deßgleichen 
daß fie ein gülden Ketten / von dreyſſig / viergigy 
biß un Gülden / auch ein Gürtel / Doch 
daß er. nicht über Drepffig Gulden werth ſey / ans 
fragen mögen. 
> XIV. 


Dom Adel. 


6 1. Ferner follen die vom Adel fein Sam: 
met oder Carmefin Atlaß antragen / und ihnen 
zum höchiten Damajten/ oder dergleichen Seyde 
zugelaffen ſeyn / den fie mit ſechs Elen Sammet / 
undnicht darüber verbremen mögen. Deßgleichen 
mogen fie Gülden Ring und Haarhauben / auch 
eine Ketteny Die nicht über zwe yhundert Büls 
den werth fen / tragen / die fie doch mit einem 
Schnürlen umbwinden / oder Durchjiehen follen/ 
wie von Altersherfommen. 

$.2. Und fo einer eines Fuͤrſten Hoffmeiſter / 
Langler, Marſchalck / oder Kath / und Doch 
nicht vom Adel wäre / der mag ſich denen vom 
Adel / wieobgemeldt gleich tragen. 

5. 3. Jedoch follen hierinn Ritter —— 
ſcheiden ſeyn / welche gulden Ketten Öffentlich 
ohn Schnür antragenmögen : Doch daß ſolche 
Kette uͤber vier hundert Gulden nicht werth ſey. 
— ſoll ihnen auch re Bea und 

ichen zu tragen unverbotten ſeyn. 

$. 5. tem / deren vom Adel Daußfrauen 


RM. mögen vier Senden Roͤck ihnen anmachen laſ⸗ 


en / und diefelbigen öffentlich antragen und has 

en : Nemlich ein Sammet / und die übrigen 
drey von Damaft / ober dergleichen Senden 
Rock / und nicht über vier/ Doch ohn Perlin / Sil⸗ 
ber oder Gold. Und ob fie dieſelbigen verbremen 
laſſen woͤlten / mögen fie folches thun/von Perlin 
oder Silber / allein oben herum / und nicht über 
ein halb viertheil einer Elen breit. Aber eines 
Ritters Weib mag ſolche Derbremung mit 
Gold / doch oben herum / und nicht höher, dann 
eines halben Diertheils einer Clen breit/ thun. 


Reformation guter Policey / 


Ob auch etliche wären, fo mehr Kleider / danım 
jet gemeldt / hätten / und Diefelbige für ihre Kin⸗ 
der und Töchter halten wolten / foll ihnen unbe ⸗ 
—— — ſie die Bareten und guͤl⸗ 
$.6. 7 en fie die Bareten un 
ben Hauben / doch daß die Gebaͤnd und Ge⸗ 
fehrmück darauff micht über viergig Gulden werth 
ſeyn / tragen. 
$. 7. tem mag ein Edelfrau an Ketten / deß⸗ 
gleichen an fein / Halfband und andern 
Kleinotten / aufferhalb der Ring / auff zweyhun⸗ 


- dert werth / und nichtdarüber/ an ihr tragen, 


6.8. Fiem / an gülden Borten und Guͤrteln / 
nicht über viertzig Gulden werth. 
XV. 
Don Doctom. 
Dergleichen ſollen und mögen Die Doctotes, Und ihren 
und ihre Weiber / auch Kleider / Geſchmuck / Beibeen. 
Ketten gülden Ring und anders/ ihrem Stand 
und $reybeit gemäß tragen. 
xvi. 


* Graffen und Herrn. 
5. 1. Item / ſollen Graffen und Herrn fein 
uͤlden und ſilbern Stuck antragen / ſondern al» — 
ein Sammet / Carmeſin und andere ſeyden Ge⸗ Grmähl. 
wandt / doch mit Gold nicht verbremet / es wäre 
* — ae 

‚5.2. Item / mögen fie gülden Ketten / Doc) 
nicht über fünffhundert Gulden werth/tragen. 

$. 3. Defgleichen mögen Graffen und Herrn 
alle Butter 7 ausgenommen Zobeln und dergleis 
chen höchfte Butter, antragen. 

5.4. Item / ihre £bheliche Gemaͤhl mögen 
alle ſeyden Gewandt / mit guͤlden und ſilbern Stu⸗ 
cken verbremt / tragen / doch Feine Ketten oder 
Kleinod über fechs hundert Gulden werth / noch 
gang gülden oder filbern Stück / fondern fich / zu 
Unterſcheid deß höhern Stands / derfelben zu tras 
gen/ enthalten. ‚ 

XVII, 


von Pferds⸗Zeug. 

‚5 1. Nachdem auch ein überflüffiger Unkoſt s 
in Pferde: Zeug befunden, fo foll hinfürter feis 
ner einigen Zeug über zween Gulden werth/ auch 
Meffing und gelben Zeug führen / er ſey dann ein 
Ritter oder Doctor, auch fein Graff / Ritters 
oder Knecht / fein Zeug von Sammet / Seyden / 
Tuchen / noch etwas Gold oder Silber daran 
führen allein Churfürften / Fürften und Fuͤrſt⸗ 
mäffigen ausgenommenymelcheihremChurfürft- 
lichen und Fürftlichen Stand nach / in folchen 
Zeugen fich halten mögen. 

$.2. Item / objemande von feinen Fürften / 
Herrn / oder fonft einem höhern Stand / etwas 
von Bleidung oder Klemoden geſchenckt / 
diefelbe fol er/ ſeinem Fuͤrſten und · Herrn zu Eh⸗ ge Rici- 
ren anzutragen Macht baben / und indem dungen 
Fall unverbotten ſeyn / doch foll fein Gefährd hie⸗ oder Aieb 
rınn gebraucht werden. m 

$.3. Dierveil auch diefe Ordnung allein fürs 

enommen / daß die Übermäffigfeit und Köftliche 

t der Kleider abgewendt und verhütet wer⸗ 

de : Ob dann einiger Churfürft / Sarft - 
tan 


Giſchence 


j 
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Shärfs Stand in feinen Bebieren und Oberkeiten / 
—— —— | einige Ordnung / die 
u und mehr) Dann Diefe eingezogen ſei⸗ 
if auge le zu gutem / auffrichten woit / 
hen. Dder icht hätte / das foll demſelben Chur⸗ 
fürften Sürfteniund Scand auch zugelafß 
fen / umd durch diefe unfere Ordnung und Sa+ 
gung unbenommen ſeyn. 
$.4. Es foll auch feiner zu Verheurathung 
Ba feiner Kınder / eben der Ordnung zugeleben 
Kinder, Buldigfennfonder mag ein jeder feinerGjelegen« 
heit und Dermögen nach diefelbigereniger/aber 
nicht höher, Fleiven und ausfegen. 
0 rdnen und woͤllen auch ins 
oe $. 5. Bir feßen/ ordnen und woͤllen auch in 
Koc " fonbers/ Daß; alle WErgbildhoff / Mijchoff 
Prelaten / ihre Geiſt liche Daran halten / daß jie 
fihmit ıhren Kleidungen in Rırchen und 
auf Gaſſen alsihrem Stand nach wolgeziemt / 
tie dann Die Geiſtliche Recht und Erbarfei: das 
erfordert / ehrbarlich und Geiſtlich eragen 
und halten’ und unziemliche Köftlichfeitabitellen. 


Berklet 5, 6. tem; foll auch derunnuge Koft/ jo biß 
Er anbero mit vergüldten an Aupfter / Hoig 
Em, und Stein gelegt / vermitten werden und Die 


Goldſchmidt bey Poͤn und Straff zehen Hals 
den / nichts dergleichen vergülden : daruͤber eis 
ne jede Oberkeit ſtrenglich halten ſoll. 

xvul. 


Von Reyſigen Knechten. 
Item / die Reyfige Knecht follen kein ſeyden 
Gewand antragen / auch an Kappen / Hauben 
oder Hembdern nicht guldens oder vergulds ans 
machen laſſen / oder tragen / fondern ſich mit der 
Kleidung wie dieſelbig ihnen von ihrer Herr 
ſchafft oder Edelmann / nach eines jeden Lande 
Gebrauch gegeben wird’ begnügen laſſen. Wo 
e fich aber für fich ſelbſt Fleiden woͤllen / mögen 
auffs höchft Fündifch anfleiden / doch unjers 

itten und ungerhackt. 
XIX. 


Don Kriegsleuten/ Bergknappen / 
Schreiber in Cantʒley / Geiſtlichen Diener / 
Secretatien / Caſſirer / Vogt / Schoͤſ⸗ 
ſer / Pfleger; Amtleut / fo nicht 
von Adel. 

Soldat $,1. tem / die Kriegsleut / fo einer ein 
fein Re Rierer oder Edelmann wäre,follen und nd» 
ver oder genfich/ als obenvon Rittern und Edelleut ver⸗ 
meldt/ tragen. Wäre er aber von geringern 


5 


mann / 
Zaupi· ¶ Stand / dann vom Adel herkommen / undein 
many auptmannſchafft / Faͤhnrich / Muſter⸗ 
Fand⸗ herrꝛ oder dergleichen hohes Amt haͤtt / woͤllen wir 
AU ſhmzulaſſen / ſich zu tragen / wie ein ehrlicher Buͤr 
ger von Geſchlechten in Städten wie oben gefegt 
ift. Wäre er aber ein gemeiner Knecht / ſo foll er 
Fr in feines Herrn Gebieten und Oberkeiten / die⸗ 
fer Ordnung und feinem Stand gemäß halten. 
Aber ein Kriegsmann / fo ereinen Dienft hätt / 
oder Hauptmann und im Zug ware / und deß ein 
rt oder Urkund wird anzeigen / der mag 
ich nach Geſtalt der Läuff / und wie ihm gelegery 

“ — 

% $. 2. Item / Die Bergenapper h 

Enappen. Bergwercten ſind / ni gesehen ri 
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ſollen fich der Ort ihres Bergs Ordnung halten 

und der geleben. Waren fie aber aufferhalb 

berfelben Freyen Bergwerck / oder fonft an 3 

Bergwercken / die Stadt: Recht hätten / follen 

be; ‚19 diefer unfer Ordnung nach / gemäß 
en. 

$.3. tem Schreiber in Cangeleyen fol- Eanglepe 
len kein ſeyden Gewand, Gold oder Silber, aufe Schreder. 
ferhalb gulden Ring tragen. 

$.4. tem der Geiftlichen Diener mögen Gemu⸗ 
ſich / wie jegund von Schreibern in Eangeleyen den Dis 
* iſt / gemaß in ihrer Kleidung halten und Mer. 

gen. 

$. 5. EinSecretarius , Caftener/ Vogt / Secrerar. 
Schoͤſſer / Pfleger/und wa Amtleut Sofirerz 
fo nicht vom Adelı mögenem Schamlot/und —* 
ihre Kleidung / wie Bürger in Staͤdien von Ge⸗ ae 
ſchlechten / antragen / und machen laffen, 

X: 
Don gemeinen und unehrlichen 
Meibern. > 

Nach dem auch aus dem viel Aergernuß im Gemeine 
Heil. Reich entſtanden / daß diegemeineundan. Diraen. 
dere une hruch⸗ Meiber, Seyden / Gold / Sil⸗ 
ber / und andere zierliche Kleider Antragen/ Davon 
manch fromm Weib und Tochter verleptet wırdy 
auch Dadurch unter Erbarn und Unerbarn kein 
Unterfcheidzu erkennen. Gebieten wir ernfklichy 
und wouen / Daß Die unehrliche KOeiber , kin 
ho zieruch Aleıd: r oder Geſchmuck / auch 
nichts verbreinbts oder gülden Schieher ſonde 
ein jede derſelben ſich nach Des Lands Gebrauch 
tragen ſoll / Darauff Die Oberkeit fondere acht has 
ben) und das nicht gedulden foll, 

XXI 
von Nach » Richtern. 

Es fol auch jede Oberkeit ein fleiffigCinfeheng Scherfl, 
thun / daß ſich die Zuchtiger Klay Ads ra 
ger und Feldmeiſter oder Abdecker / mit ihrer 
Kleidung tragen / Damit fie vor andern erfannt 
werden mögen, 


XXIL 
Donder Jůden⸗Kleidung. 
$. 1. Deßgleichen / Daß die Füdeneinen gel⸗ Gelbe 
ben Rıngandem Rock oder Rappenalmt, Ringam 
halben unverborgen / zu ihrer Erfantnüß, of: Nöden ..: 
fenelich er agen. Affe 
$. 2. Und damit biefe unfere Satzung und Erauh, 
‚Ordnung der übermäßigen waordentlichen Kleis nung an 
dung und Kleinoder halben / deſto feftiglicyer bie Obrige 
gehalten und vollzogen werde ß gebieten wir Feit au 
allen und jeden Ehurfürften / Zürften, Pralaten / 43 Ndals 
Graffen / Freyen / Herrn / Xittern / Such» Pen 
ten / Schuloheiffen/ Bürger-Mpeiftern, Rich · nung, 
tern und Raͤthen / hiemit ernſtlich und willen. 
da fie für ſich ſelber dieſe unfer Ordnung 
ftrenglich halten/ auch gegen ihren Unterchanen 
feitiglich vollnziehen / alfo/ wo jemands in der 
übertretten und überfahren / follein jede Ober« 
keit Diefelbe / bey Derlierung des Kleids over 
Aleinotð fowider diß unſer Or dnung getta⸗ 
gen / darzu einer Geldbuß / ſo zweyfaltig ale 
viel / 
i 
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viel / als das Kleib oder Kleinod wereh/ der 
Bürgerlichen Oberkeit / des Orts zu werden / 
ftraffen. Und ob einige Oberkeit in der Straff 
und Handhabung ** und hinlaͤßig erfun⸗ 
den / und durch unſern kiſcal zu Abwendung ders 
cefsgegen Haben erſucht / und Doch darauff verharren wur⸗ 
die hin, De / alsdann fol unfer Filcal gegen folcher hin⸗ 

fi läßigen Oberkeit / und auch den überfahren: 
Obeiteit. den Unterthanen / auff obgemelote Poͤn und 

Straffprocediren und vollfahren. 


XXIL 


übrigen Koften der eit/ 
a here 


Fifcali- 
fer Pro- 


Hochrit / Nachdem auch mit Gaſtungen und Schen» 
Pa ungen zu Hochzeiten / Hingaben / Kinds 


tauffen / Aindbetten / Faßnacht / und den 
indbert, Degräbnüffen/ Kirchweihen / viel übrigs 
Bearäd, Unkoſtens gemacht wird / welches zu merckli⸗ 
nut / chem Nachtheil gemeines Nutzens / je länger je 
Kirde mehr — exwaͤchſet und zunimmt. Da⸗ 
——* mit aber ſolches deſto füglicher und baß abgeſtellt 
und gebeſſert werden moͤg / ſo ordnen / ſetzen und 
wollen wir / hiemit ernſtlich gebietend / daß ein 
jeder in feinem Furſtenthum / Graffſchafft / Herz» 
ſchafft / Oberkeit und Gebiet / die obgemeldte 
Koſten der Hochzeiten / Erſter Meeß / Kind⸗ 
rauff / Rindbert/ und Kirchme ſſen abſtel⸗ 
le / auch denſelbigen eine ziemliche gute Ordnung 
mache / und daß ſolches alles mit darauff geſetz⸗ 
ten Buſſen und Straffen/unnachläßlich gehand⸗ 
habt werde. 
XXIV. 


Von Tagloͤhnern / Arbeitern/ und 
Sottenlohn. 


Dieweil auch der Tagloͤhner und Arbeiter hals 
ben um den taͤglichen Pſenning eine groſſe Un⸗ 
ordnung A [ben iſt / in dem / daß niemands / 

nothduͤrfftig / die ͤberkommen mag / 
er gebe Dann ihnen ihres Gefallens. Nachdem 
Dea Bot» aber die Tagloͤhn / Bottenloͤhn / Muͤntz / die 
ven —* und Arbeit in den Landen nicht gleich / 
ee fo wöllen toir / daß eine jede Oberkeit in ihrem 
malen, Gebieth / eine ftattlihe Ordnung und Sa» 
damit  Bungderhalben auffrichte / damit derjenig / ſo 
Niemand ihrer bedürffcig / nicht ihres Gefallens 
übernoms Abernommen; und der Tagloͤhner / Mann und 
mie cReibeperfonen/ Aintersund Sommerzeit / 
was fie jedes Tags zu Lohn haben und nehmen 

ſollen / Wiſſens haben mögen. 

XXV. 
Von theuer Zehren bey den 

Wirthen. 

$.r. Und nach dem theuer Zehrung halben 
ben den Wirthen / viel Beſchwerung den Gaͤſten 
und andern / fo die Straffen tägliche brauchen 
muüffen/ zugefügt / und nicht allein dem gemei« 
nen Mann / fondern auch Churfürften / Fuͤrſten / 
und ihren Bottſchafften / und allen Handthie⸗ 
rern und Wanderern beſchwerlich daraus erfolgt / 
daß alle Fehrung auffueitiegen/ und taͤglichs 
auffſteigen / und alle Eſſenſpeiß etwas hoͤchlich 
uͤbertheuret werden. Dem zu begegnen / ordnen 
und woͤllen wir / daß allenthalben im Reich allen 


das eruchen Mahl gegeben / und durch jeden war 
der Trand fonderlich bezahle werde. Und pestus 
nachdem die Zehrung an einem Ort molfenler / Een 
dann an dem andern / und folch trucken Mahl in Medi 
einer Gemein nicht wol ein Satzung zum / 

fo ijt ferner unfer Meynung/ daß ein jede Ober» 

keit ın ihren Gebieten ein Ordnung und 

Br: ig Wirthen / unter ihnen gefeffen 
auffrichte  undverordne/ daß ordentlich ncht 
unter oder über vier Eſſen gegeben / auch ein dr % 
Satzung macht / was der Gaft ordentlich für 

folche trucken Mahl geben foll. Ob aber ein beide 
Gaſt beſſer leben wolt/und mehr haben / dann vier 
Gericht / oder Eſſen / wie obgemeldt / ſo ſoll ihm 
daſſelbig auch unbenommen ſeyn. 

$. 2. Item ſoll ein jede Oberkeit den Wir⸗ reif iba 
eben eint Naß geben / wie theuer und hoch fie ben Wein 
den Wein und Bier / Brod und Sleifh Bie/ 
verkauffen mögen/ nad) Gelegenheit der Zeit a. 
— Landes / ſo Wolfeyle und Theurung zuſal⸗ 

en wuͤrde. 

6.3. Deßgleichen ſoll durch die Oberkeit deß Stau⸗ 
Stallmieths und Habern halben auch Ord⸗ mıed/ 
nungund Maß gegeben werden / und ſonderlich / 
daß; der Habern angefchlagen und den Wirthen 
nicht zugelaffen werde/ über den dritten oder 
vierdeen Pfenning daran zugewinnen / 
oder Die Gaͤſt ihres Gefallens daran zu übers 
nehmen / alles mit Buffen und Straffen/ die 
eine jede Oberkeit / foan den Orten da die Wirth 
gefeifen / die Bürgerliche Oberkeit ohm Mittel 
haben / aufffegen / einnehmen / und damit bie 
— handhaben / und daruͤber halten 

ollen. 

$.4. Doch ſoll eine jede Oberkeit / unter Dee Ober keit 
nen Die Wirth geſeſſen nach Geſtait und Gele· mag min 
— der Jahr / ob dieſelbe theuer oder wol⸗ a 

enler fürfallen/ ihr Ordnung zu andern / oder 

zu geben Macht haben / melche Doch länger 
nicht wehren / dann fo lang bie molfenleundtheuer 
re Jahr erfunden. — 

$. 5. Und damit oberzehlte Übermäßigkeit Orbrung 
und theuere Zehrung defto unverzügficher und der theu⸗ 
baß abgeſtellt werde / fogebieten wir allen Churs ren Zeh» 
fürften Sara Prälaten / Graffen / Freyen / Hei Lem 
Herrn / Rittern/ Knechten / Schulbheiften 1 Bier 
Bürger-Meiftern / Richtern und Raͤthen / daß 
fie ſoiche Ordnung inwendig fe onas 
ten/ nach Endung ded Reichs⸗Tags in ihren 
Gebieten auffrichten und publiciren laſſen / 
alles bey Poͤn zweyer Mar * Goids. ap 
Welche in dieſen ſaͤumig oder * Mar Stxafk 
den / alsdann hat unfer Kayferlic) Filcal Beſehl / 
gegen derſelbigen hinlaͤſſigen Oberkeit auff ge⸗ 
meldte Jon zu procediren und zu handeln / Dar 
nach mag fich ein jeder roiffen zu richten. 


XXVL 
Don wücherlichen Contracten. 

$. 1. Nachdem ung fürfommen/mwiebißanhero Drander, 
im HeiligenReich mannıgfaltige wücherlis len un- 
che Contradt , die nicht allen unziemlich fondern WM 
auch unchriſtlich wider GOtt unds Recht yer man, 
— worden und taͤglich geuͤbt werden / 

ſs / daß etliche eine Summ Gelds / als acht rn 
b cöh n in wart, 





anders Gulden hinleihen follen/und Doch 
Kauff⸗ 


Zu Augſpurg / Anno 1530. auffgericht. 


wffbrieff mehr als tauſend Guͤlden ſetzen 
—5816 mehr dann an 
bundere verzinfer/ und im Widerkauff mehry 
m geweſen / empfangen. 
ſeyn follen / die um ein klein 

der Zeit / fo fie der lung u 


unanfegen / eimübermäffig Inzerefle ſordern / beklag 


r Haupt · Summa ſteigern / und 


$2, Item daß etliche / Getreyd / Pferd / 
Tücher ) dergleichen Wahr an ein Geld 
uffw Behr nr ah dit Biber ann 














sn : Wahr immer mag tverth feon / und dars 
? >urch ein ichen groffen Wucher / als man⸗ 
niglich wiſſend zu wegen bringen. 
Neben $.3. tem / daß erlich ihr Geld hinweg 
dem In / nehmen von hundert ein nämlichs / und 
Se, MUB der Entleiher ihnen darzu ein mercFlich 
geld ueh⸗ / darum fie zu dienen nicht 
u, ig ſeynd / verfchreiben/ und ſolch Dienft» 
geld der Haupt⸗· Zummen / 
—* ben oder auffſagen doͤrffen oder 
A rs i Ba en De am ling 
uff Gold ıbenzlaffen doch die VBerſchreibung 
datt % . Samy daß etliche ein nämlich Summ 
Intereile Gelds auch vergeblich hinleihen / aber Darges 
gen muß der Entleyher ihnen etwan eine groffe 
gen rund gantz in einem geringen Werth / 
Dein an / darinn fie ihre Haupt-Summ / und 
* groſſen Genieß / wol doppelt oder drey⸗ 
haben und befinden. Fi 

Buffalo. 5. etliche leihen ihr Geld mit dieſen 
verbortenen Bedingen und Padten hinweg / 
daß der Entleiher zu vier Maͤrckten ſo die ihm 
ernennen / ein namhafftigs darfür verzinfen / 
oder Auffgeld geben muß / thut mol etwan 

mehr; dann von hundert zwangig. 
$.7. Dierveilaber ſolche und dergleichenCon- 
trat „ auch der ungöttlich/ in gemeis 
nen befchriebenen Rechten / darzu in unfer und 
MU des Reichs Ordnung / im Fahr ı 500. allhie zu 
>00. Augſpurg auffgericht / höchlich verbotten / fo 


thun wir mit Kathy Wiſſen und Willen / unſerer 
und des Heil. Reichs Churfürften/ Fuͤrſten und 
Ständen; ſolche Ordnung / ausrechtem Wiſ⸗ 
BWerort fen erneuern und bePräffeigen. Setzen / ord⸗ 
23 nen und wollen darauff / daß ſolche wuͤcherliche 
Contra. Contractund ee RN 
aen. nach Publication und © ndigung Diefer uns 
fer Ordnung vermieten / und Durch niemands / 
weß Wuͤrden oder Stande der ſey / fürgenoms 
men oder gebraucht werden ſollen / damit allen 
Richtern / Beifklichen uñ weltlichen: gebies 
tend / wann ſolche twücherliche Contrakt für fie 
bracht / Daß fie Diefelbe unwuͤrdig / krafftloß und 
unbündig erklaͤren und declariren / wie mir “ 

auch hiemit als — unbũndig / erkla 
ren und erkennen / und auff ſolche Conttact fein 
di Execution Oder —— Yu ober —5* 
der dem / enig/ fo ſolchen wucherli⸗ 
— —— feiner 


— ‚Summen verlohren / und ig 
Erd feiner Bürgerlichen Obrigkeit / an etlichen 
Dh. genanne / heimgefallen / 


‚Drten Erbgericht 
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und auff folchen vierdten Theil durch Diefelbig 
Dürgerliche Obrigkeit geftrafft werden foll. Und 
fo die mit Wiſſen ſaumig erfunden / foll alsdann 
defielben Obrigkeit / oder wo die faumig ; unfer 
Fitcal die Obrigkeit um ein nämlich Pan als 
zwer / drey / oder vier Marck loͤtigs Golds/ 
en und annehmen. 

5.8. Und nachdem die Widerkauffs· Guͤl ⸗ Wide 
den/ allenthalben in Landen gemein fepnd/fo fol Se 
hinfürter vondem hundert nicht mehr dann gpro 
funff / wie gebräuchlich / Und genom⸗ Cente, 
men werben. Und hinfürter Die: eibung auf 
Widerkauff / wie Widerkauffs Recht / beſchehen / 
was Darüber gegeben/genommen oder gehandeit / 
woͤllen wir daſſelbig für wuͤcherlich geacht uf 
gehalten / und wie obgemeldt / geſtrafft 


XXVIL 
Don Juͤden und ihrem Wucher. 


Item / nachdem in etlichen Orten im Reich Juden fo 
"Nauon, Juden Die wuchern, und Wußeren. 
nicht allein auff hohe Verfchreibung/ Bürgen 
und eigene Unterpfand/ fondern auch auff aub-: Aufrauds 
liche und diebliche Guter le hen / durch ſol⸗ lie und 
chen Wucher fie das gemein/arın/ nothdurffcig/ Diedlige 
unvorjichtig Vol mehr dann jemands gnug re, Güter 
chen Fan / beſchweren / jam̃erlich und hoc) verders 
ben: Setzen / ordnen und woͤllen wir/daß die Jüs 
den / ſo wuchern / von memands ım Heſli⸗ 
gen Reid) gehauſet / gehalten / oder ges 
handhabt werden / daß auch dieſelben imXeich 
weder Fried noch Geleyd haben / und ihnen an 
feinen Gerichten um folche Schulden, mit was 
Schein der Wucher bedeckt / geholfien: Damit 
fie aber dannoch ihre Leibs- Nahrung haben md« 
gen/ wer dann Süden bey ihm leyden will / der 
u fie —— bey ihm behalten/ daß fie 
ich des Wuchers und verbottener woucherlicher 
Kauff enthalten, und mit ziemlicher Handthies 
rung und Hand» Arbeit ernehren / wie eine Obrige 
keit daffelbig feinen Unterthanen / und dem ge⸗ 
meinen Nutz zum nüglichiten und träglichften zu 
ſeyn / anfehen und ermeffen würde / hie mit alle Zinnte 
— — an * einher ! prei. 
gegen haͤtte / oder iglich erlangen wuͤrde / 
ph rg vernichtend. 
XXVIL 


rkauffung der wollen Tucher 
— * re ei — 
en, 


61. Dieweil nden/baß in Verkaufs 
fung der rich in gang oder zum Aus» 
ſchnidt / viel Vortheils gebraucht / auchder 
Kauffer in dem ſchwerlich uͤbervortheilt / nemlich / 
daß die Tuͤcher an den Ranıen zu viel geſtre⸗ 
cket ——— hen im Wa u. 
mercklichs auffer a a 
Reiten *5 blaͤtterich mn ud ale 
Abbruch und Ringerung gemeims Pusens : Genttzte 
ach fegen / ordnen und woͤllen wir / daß und ges 
binfürter im Reich Teutſcher Nation fein Tuch 


ſchorne / 
mit der Elen im Ausfchnidt vertauff es fep SEWEIE 
Dann zuvor genetzt und gelchoren. 


aber geredte 
gangeLäcper rodrenydiefelbe —— Super, 


—— —— — — ——— —— — — —ü — 





Betrug 
und ge⸗ 
fä.dier 


Angwer, 
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oder ungeſtreckt / aber Doch genetzt / ver⸗ 
Eauffe werden/beySerafl un Verlierung def 
felben Cuchs. Wären die aber genekt und ge⸗ 
ſchoren / und wieder an die Kamen gefpannt be⸗ 
ſunden / folche Tücher follen verlohren/und in bey⸗ 
den obberührten Fällen die Straff der Obrigfeit/ 
darinn Die Tücher gehandhabt werden / und der 
Ort der Bürgerl. Gerichtsswang ohn Mittel zus 
gehörig zuftehen. Und ſoll diefe unfer Ordnung 
in ſechs Monaten/ den nechftennach Endung un« 
en gehaltenen Reichs⸗Tags / angehen / und hin⸗ 
uͤrter alſo unnachlaͤßig vollnzogen werden. 

$.2. Und mo einige Obrigkeit deßhalben 
unfleßigs Einſehens thät/und die Überfahrer 
nicht ſtrafft / ſoll einem jeden erlaubt ſeyn / vor deß 
Uberfahrers gebuhrlichen Richter / oder an dem 
Ort / da er damit betretten / zu den Stücken oder 
Tuͤchern / dardurch er ehege neldt Satzung vers 
brochen / rechtlich zu klagen / und ihm zuzuftellen / 
zu begehren / die alsdann / nach gnugſamer Er⸗ 
fahrung ihm rechtlich zuertheilt / und darauff ver⸗ 
holffen werden ſoll. x : 


Don Derfauffung des Ingwers. 

Item / nachdem an ung viele Alag gelange/ 
dag mit dem Ingwer allerley Dorcheil und 
Betrug gemeinem Nutʒ zu Nachtheil / ge⸗ 
brauche / fo wollen wir / daß nach —5*— 
nung ſechs Monat / nach Endung dieſes unſers 
Reichs⸗Tags / kein gefaͤrbter / ſondern allein 
weiſſer ungefaͤrbter Ingwer im Reich feil 
gehabt oder verkaufft twerden ſoll bey Verlieh⸗ 
rung deſſelben Ingwers. 


XXX. 
Don gemeiner Elenmaß/ Maß zu 
Wein / Bier/ꝛc. und Gewicht. 

Weiter iſt zu Foͤrderung Gemeines Beſtes 
und Nutzens / und Teutſcher Nation zu Auffneh⸗ 
men ind Gutem / für fruchtbar angeſehen und er ⸗ 
wogen / daß im · H. Roͤm. Reich ein gemein Ehl / 
zu allerley Gewandt / auch ein gemein Maß 
zu Wein / Bier / und dergleichen / tem ein ges 
mein Getreyd Maß / auch ein gemein Bes 


woiche' merde auffgericht/ vielerfey Betrugs und 


Vortheils in Fauffen und verfauffen zufürfom« 
men. Deßhalben dann auffviel Weg / wie fol: 
ches am beften fürzunehmen / gerathſchlagt. Die- 
weilman fich aber der Zeit deßhalben nichts end» 
lichs aus vielerley Urfachen hat entfchlieffen nnd 
vergleichen mögen / iftfolche Sach auffden Tag 
der fürgenommen Vifiration des Cammer⸗Ge⸗ 
richts und anderer Sachen / auff den erſten des 
Monats Marai gen Speyer gefchoben/ alſo / daß 
daſelbſt die verordnete Rath von ung/ auch Ehurs 
fürften und Fuͤrſten / davon toeiter reden/ rath⸗ 
fchlagen/ und — — ſollen. 


Von Abdingung reyſigen Knechten 
und Dienſthbotten / und deren Lohn. 
$.1. Nachdem ſich auch viel begibt / daß ei⸗ 

ner dem andern ſeine Knecht und Dienſtbotten 

auffſetzlicher Weiß thut abdingen / auch Dienfts 
botten und Knecht zu Zeiten muthwilliglich aus 
ihren Dienſten tretten / woͤllen wir / daß Feiner 


Reformation guter Policey / 


eines andern reyſigen Knecht / oder andere Dienſt ⸗ 
botten annehmen ſoll / er zeige dann zuvor einen 
Urkund any, daß er von feinem Herrn und Edel⸗ Ehrlicher 
mann/ mit Willen und ehrlich abgefchie, Abſchied. 
den fey. 

$.2. Es foll auch eine jede Obrigkeit’ fo viel Dienſt⸗ 
die Dienjtbotten betrifft / inihren Gebieten ein dotten 
Sazung machen und (nach dem der Lohn Lohn. 
in wenig Jahren etwa hoch geſtiegen )auff 
richten / wie Diefelbig nach eines jeden Lande Ge⸗ 
fegenheit/ ihren Unterthanen / und gemeinem Nutz 
zum fruchtbarlichſten anſehen wird / damit ſie ih⸗ 
res Geſallens nicht aus den Dienſten tretten / und 
derſelben Ungehorſam und eigenem Will fuͤr⸗ 
kommen werde. 

XXXIL 


DaB Büchfen zu Roß und Fuf 
nıche follen geführe noch u. ß 
werden, 

S. 1. Dieweil auch in kurtzen Fahren ein ſchaͤd⸗ 
—— auffgewachſen / daß gemeinig⸗ 
lich zu Roß und Fuß / Feuer⸗ oder andere Buͤch⸗ 
fen uber Land geführt und getragen werdem wei⸗ 

ches an ihm felber nicht zu männlicher That ge⸗ 
reicht / fondern mehr erfchreckti ift/ und dar⸗ 
durch viel Unrath und Zriedbruchige Handlung 

fich begeben / die Unfihuldigenauffden Straffen 
überrennet/ gefangen/ und auch etwan jammer; 

lich entleibt werden, Demnach ordnen / gebie- 
ten und wöllen wir/daßhinfürter keiner zu Roß Zu Roß 
oder Suß/ Süchfen fuͤhren / tragen oder ge und zu 
brauchen foll. Und ob einer oder mehr aljo, BP keine 
wider Diefe unfere Satzung / mit Buͤchſen betret- m kt - 
ten / alsdann ſoll die Oberkeit / umter derdie ber" min 
fahrer geſeſſen / und der Ort Buͤrgerlich Gerichts 
zwang ohn Mittel zuſtandig / oder auch die Ober⸗ 
keit / unter dero Die uͤberfahrer mit den Buchſen 

betretten / demſelbigen übertretter die Buchfen 

nehmen/ und darzu ober ein Bauer’ um funff Ben Dig 
Gülden ein Reyfigen um acht Güldeny ein gfügter 
Edelmann um sehen Bälden / und fonft eis Hal. 
nen Herrn oder dergleichen hoͤhers Stande) 
ist zwoͤlff Bülden zu fErafjen Macht har 

en 


$. 2. jedoch foll einem jeden / in feinem Wann 
Schloß oder Behauſung / zu der Gegenwehn und mo . 
Büchfen zu haben/ unbenommen fern. DER 
, 93. tenyobeinerallein in feinem Gebiet / und In-tahre 
inwendig feiner Oberfeit / zu Luft etwan mit jugelafenn, 
einer Buchſen birfchen wolt / oder Damit zum * 
Ziel mit guter ehrlicher Gefellſchafft (alsdann 
gemeinlich in den Staͤdten gebraͤuchlich ) ſchieſſen 
und kurtzweilen. 
8.4. Deßgleichen / ob ein Landsknecht oͤf⸗ 
fentlichen Kriegen nachzoͤg / und deß von ſei⸗ 
nem Hauptmann ein Urkund oder Paßporten 
zeigen möcht. 
$. g. Item / fo einer oder mehr/ mit Buͤchſen / 
durch fein Oberkeit / etwan in der Nacheyl / oder 
ſonſt Sriedbrechern / oder Mßhaͤndlern 
nachaefeb'cfe wuͤrde / oder ſich / oder andere 
begleiten ließ / dieſe alle in obgemeldte Geld⸗ 
Straff nicht gefallen ſeyn / noch dieſelbe verwirckt 
haben ſollen. 
XXII.Von 


Zu Augfpurg ; Anno 
XXXU 


Don leichtfektiger Beywoh⸗ 

‚nung. a < s 
Den Che Dieweil auch viel eichtfertige Berforien/ Auf 
Arafen. ſerhalb von ort auffgefester Ehe / zufunmen 
wohnen / auch der oͤffentliche Shebruch 


nicht geftraffe / fondein geftattet / dardurch 
ber Allmachtig / hachdem es nieder fein Goͤttlich 
Gebot / hoch beleidigt / Auch zu vielen Aergers 
nüffen Urfach ‚giebt: Derhalben ordnen und 
woͤllen wir / daß eine jede Geiſtlich und Weltlich 
Oberkeit / der folchs ordentlich zugehoͤrt / ein bil: 
liche Einfehens haben foll / damit ſolch Öffentlich 
Laſter / der Gebühr nach / ernftlich geftrafft und 
nicht geduldet werde, 
XXXIV., 
Don Bettlern und Nußig⸗ 


gaͤngern. RR 

$.1. Wir woͤllen auch / daß ein jede Oberfeit) 

der Bettler und Anderer Muͤſſiggaͤnger hal⸗ 

ben / einernftliche Einſehens thue / damit 

niemands zu betteln geftattet werde / der nicht 

mit Schwachheit / oder Gebrechen feines Leibe 

Bettler beladen / und des nicht nothduͤrfftig ſey Item / 
Kindet. daß auch ver Becttler Rınder ſo iht Brod zu⸗ 
verdienen geſchickt ſeynd von ihnen genommen / 

und zu Handwercken / und ſonſt zu Dienſten ge⸗ 

weiſt werden / Damit fie nicht alſo für und für 


am dem Vetreln anhangem Item / daß auch die 
stadt fol berkeit Berſehung thue / J eine Stadt 
eg und Commun ıhre Armen felbfl ernebren 
a und unterhalten / und im Reich nicht geftattet/ 
Starde embden aneinem jeglichen Drt zu betteln. Und 
Bettler ſo Darüber folche ſtarcke Bettler befunden/ 


wuftraffen ſollen dieſelbige / vermög ber Recht / oder fonft 
— —— — andern zuab⸗ 

cheulichem Exempel. Es waͤre dann Sach / daß 
—— Ei Stadt oder Amt alfo mit vielen Armen be: 


laden / daß fie der Dre nicht mochten ernehret 


werden / ſo ſoll die Obrigkeit folche Armen mit ei: 
nem briefflihen Schein und Urkund in ein an: 
der Amt zu fördern Macht haͤben. 

$.2. Item / ſoll quch ein jede Oberkeit in Or: 
ten / da Spitaͤl feyn / Daran und obfeyn/ daß 
folche Spiräl —A — ’ und r 
handhabt / auch ihr Nutzung und Gefall zu kei⸗ 
nen andern Sachen / dann allein zu Unterhal⸗ 
tung der nothoürfftigen Armen / und zugütigen 
barmhergigen Sachen, gefehrt und gebraucht 
werden. 


Fi 


XXXV. 
Don Zigeunern. 


Derjenigen halben / fo ſich Zie geuner nen⸗ 
nen / und hin und wieder in den Landen ziehen / 
gebieten Wir allen Ehurfürften / Fuͤrſten und 
Ständen, bey den Pflichten damit fie dem N. 
Reich verwandt / ernſtlich / und woͤllen / daß fie 
hinführo Diefelben Zigenmer / nach dem man 
glaublich Anzeig hat / Daß fie Erfahrer / Derräs 

ig ther und Aus ſp ſeynd / und der Chriſten 


rä 8 r 
Su Land dem Tuͤrcken und andern der Chris 
rl ftenbeit Feinden verkundfchafften, inund 


durch ihre Land nicht ziehen / handeln noch wan ⸗ 
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dein laffen / noch ihnen des Sicherheit und Ge⸗ 
leit geben. Meinen und woͤllen auch, daß fichdie 
Zigeuner / inwendig drey Monaten / nechſt 
| dato Diefer infer Ordnung / aus den Landen 
Teutfcher Nation thun / fich entäuffern/ und 


darinn nicht finden laffen. Dann wo fich dar- weg au ja⸗ 
"nach betretten / und jemand mit der That gegen 


ihnen handeln oder fürnehmenwirdy der foll dar⸗ 
an nicht gefrevelt/noch unrecht gethan haben. 
XXXVi. 


Von den Schalcksnarren. 


5. 1. Item / von deren wegen / ſo fih Mard⸗ Anderen 
te annehmen / woͤllen und ordnen wir / wo Lnbelaͤ⸗ 


emands dieſelbe haben will / daß er ſolche 
alte / damit ſie andere unbelaͤſt igt laſſen. Es 
ia auch niemands einigem Mann oder Frauen / 


igt. 


er oder die nicht in fein Brod gehoͤrig / weder dinhan⸗ 
Schild / Wappen / Ring, oder dergleichen‘ Yung 
anhencken vder geben. Lind welche jekund Rirgs 


Schild / Wappen ı Ring ı over bergleichen — 


haben / ſo ihnen ihre Brodherrn nicht gegeben 
hätten / follen fie Die bey Derliehrung derfelben 
abthun / und nicht mehr tragen / damit die alte 
ei rg der neuen Ordnung Fein Irrung 
mache, 


&2: tem follen auch hinfür die Herren und Eon, 
Ketten, 


die vom Adel / ihre Schild / Ring, Ketten / 
öder dergleichen den Schalcenarren alſo 
feichtlich / wie bißher befchehen / anzuhencken 
und zugeben vermeiden. 


3.3. Abtr andere Schalcksnarren / fo of 
Churfürften und Fuͤrſten mie Dienftenniche Sgalays . 
verwandt / und wider obgemeldte rdnungim narren, 


Reich erfunden / follen nicht gelitten / fondern 
durch eine jede Oberkeit betretten / geftrafft wer⸗ 
den. 
| XXXVIL 
Don den Pfeiffern. 


ren Pfeiffern / Trommetern / Spielleuten / 


Item /ſoll ein jeglicher Zürft und Oberkeit ih⸗ Da 
Trinds 


verbieten / Damit fie hinfürter ändere Leut / um gelb der 
Opffergeld Crinckgeld / oder Gaben / unbes Spiel: 
ſucht laſſen / auch ſolches in ihre Pflicht ein⸗ leut 


binden. Nachdem auch die Botten unter⸗ * 


Bolten 
abauftels 
len. 


ſtehen dergleichen zu ſammlen / ſoll ſolches ab⸗ 
geſtellt werden. 


XXXVIII. 
Von Landfahrern / Sängernund 


Reimfprechern, 


Nachdem auch mancherley leichtſertig Volck 
befunden / die ſich auff * und Spruͤch 
eben / und darinn den Geiſtlichen und Welt⸗ 
ichen Stand verdchtlich antaſten / und zu beh⸗ 
den Seiten BEN Seynd fie bey den Geiſt⸗ 
lichen / fingen fie von den Weltlichen / und here 
wiederum bey den Weltlichen / son Geiſtlichen / 
welches zu Zwyſpalt und Ungehorſam reicht. 
Iſt unſer ernſtlicher Befehl und Meynung / wo 
fie betretten / daß fie von der Oberfeit geftraffty 
und mit ihnen in aller maffen gehalten werden, 
als von den Schalcknarren oben gemeldt 


ift, 
A 6. XXXIX, 
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KXXIX: 
Von geſchenckten und ungeſcheng⸗ 


ten Zandwerdern’ Handwercks ⸗Soͤh⸗ 
nen / erg und Lehr⸗ 
naben. 


1. Dieweil im Heil: Reich Teutfcher Na- 
tion gemeinlich in Städten und lecken / darinn 
dann bißher die Geſchenckte und Unge⸗ 

ſchenckte Handwercker gehalten, von megen 

der Meiſter / Sohn / Geſellen / Knecht und 
Lehrknaben / viel Unruh / Widerwillen / Nach⸗ 

theil und Schaden nicht wer unter ihnen felbft/ 

föndern auch zwiſchen derfelben Handwercks⸗ 
Meiftern und andern / fo Arbeit von ihnen aus⸗ 

bereit / gemacht und gefertiget haben follen / von 

* des müßigen Umgehens / Schenckens 

Zehrens derfelben Meiſter⸗ Soͤhn / und 

Handwercks · Geſellen / bißher vielſalti entſtan⸗ 

den ſind. Demnach woͤllen wir / daß ihnen den⸗ 

ſelben geſchenckten und ungeſchenckten Ha id» 

wercken / als viel dero im · H. Reich / in Staͤd en 

oder andern Flecken / im Gebrauch / die Ha d⸗ 

wercks⸗ Geſellen / ſo jährlich / odervon Monat zu 

Monat / von ihnen den frembden ankommenden 

Geſellen / die Dienft begehren / um diefelb.n 

Dienft zu werben/ und ju andern bißhero erwenit 

worden’ in alle Weg abſeyn. Wo aber jeima id 

son denfelben frembden anfommenden Hand⸗ 
wercks⸗Geſellen / in einer oder mehr Stadt / oder 

lecken ankommen Dienft oder einen Meifter 

gehren / der fol fich allweg / von folder Sad) 

Zunft oder wegen / ben deffelben feines gelchrten Hand» 
Stuben; werd Zunffe oder Stuben t / oder wo 
knecht. Fein Zünfft noch Stuben waͤren / bey deſſelben 
Handwercks⸗ Geſellen angenommen Wirths⸗ 

oder Vatters / oder ben den juͤngſten Mei⸗ 

ſtern / fo jederzeit deſſelben Handwercks find/ 

oder aber bey denjenigen / ſo von einer jeden O⸗ 

berkeit darzu verordnet ſind / oder werden moͤch⸗ 

ten / anzeigen. Derſelben Zunfft oder Stu⸗ 

Sirtho⸗ benknecht der angenommen Wirth oder 
der Vat⸗ Datter / oder verordnet für ſich ſelbſt / oder 
tr. Durch feinen Knecht / oder jüngften Meiſter / 
ol auch alsdann zu * mit getreuem 

leiß / und wie der Ort der Gebrauch iſt / dem⸗ 

4 elben ankommenden Handwercks⸗ Gefellen um 
— Dienft und einen Meifter fehen und werben / 
Ehen, in aller maß / wie hievor die erwehlten Hands 
en und wercks⸗ Gefellen und Knecht zu jederzeit gethan 
Zehren hätten. Doch foll in und nach dem allem / 
oh das fämelid Schenden und Zehren ı 
us sum Ansund Abzug / ober fonft in andere 
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Weiß / keineswegs —— eſtattet werde; 
Es ſollen auch einige Straffen / von obgemeld⸗ 

ten gefchenckten oder nicht gefchenckten Hand» 
wercks⸗Meiſter / Söhnen und Gefellen/ nicht 

mehr fürgenomen/gehalten oder gebraucht / auch 
Feiner den andern weder ſchmaͤhen / noch 
auf/oder umtreiben / noch unredlich mas 

- ß — * that / —— 

eyn ſoll / ſo fo Schmaͤher ſolches vor 
—— des Orts ausführen. Ob aber der Stufe 
hierinn ungehor ſam erfchiene/berfoll für un“ Hbı 
redlich gehalten werden fölang und viel / biß —— | 
das; wie obſteht ausgeführt mird. Und was kamen, ' 
fonft ein jeder Spruch und Förderung zum ans 

dern sum Sachen / fo ein Handwerck nicht be> 
trifft/hätt/oder zu haben vermeynt / das foll ein je⸗ 

der vor der Oberkeit / oder Flecken / darinn fie be⸗ 


tretten werden / oder ſich enthalten und um Sa⸗ 
chen / ein geſchenckt oder nicht geſchenckt Hand⸗ 
werck belangend / vor der / oder demſelben 


na ehrbarn Brauch / der 
Ort / wie ſich gebuͤhrt austragen. Und welcher 
Meiſter Sohn / oder Geſell ſolch obgemeldt An⸗ 
ſehen / Erfäntmüß und Vertraͤg nicht anneh⸗ 
men noch halten woͤll oder wuͤrd / ſoll im Reich 
Teutſcher Nation, in Städten und Flecken fer⸗ 
ner zu arbeiten / und ſolch geſchenckt oder nicht 


dwerck zu treiben nicht zugelaſ⸗ 
ſen / ſondern en en und hinweg abe 
werden / darnach fich maͤnniglich hab zu ri 


5. 2. Doc) einer jeden Oberkeit / fo Rega- . 
lien von Uns / und dem H Roͤmiſchen Reich 
hat / unbenommen / dieſe unſer Ordnung / nach 
eines jeden Lands Gelegenheit / einzuziehen / zu 
ringern und maͤſſigen / aber in keinen Weg zu 
erhoͤhen oder zu mehren. 
$.3. Und daß alle und jede obgemeldte Pun⸗ Reidt 
cten und Articul diefer unfer Ordnung / fo zu == 
Wohlfahrt; Aufnehmen/und Gedeyen gemeines un 
Vutzens / mit Rath; Wiſſen und Willen / 
Churfurſten / Fuͤrſten und Ständ alfo fuͤrge⸗ 
nommen und auffgericht ſind / durch einen jeden 
Stand des Reichs / weß Wuͤrden oder Weſens 
der waͤre bey Vermeidung Straff und Poͤn / 
wie obgemeldt / ſtrenglich gehalten und vollnzo⸗ 
werden / das iſt unſer Will und ernſtliche 
* Geben in unſer und des Heiligen 
Reichs⸗ Stadt Augſpurg / den neuntzehenden 
3* des Monats Novembris, nach Chriſti 
Geburt / funffzehenhundert / und im dreyßigſten / 
unfers Kayſerthums im zehenden / und unferes 
Reich im funftgehenden Jahr. 


Reformation des Känferlichen Cammer Gerichts ‚durch 


Roͤm. Kaͤyſ. Majeſtaͤt auch Ehurfürften, Fuͤrſten und gemeiner Reihe 
Staͤnden / Commiſſarien und Räth, zu Speyer ‚An. 153 1. auffgericht. 
SUM MARI 


EN. 


Viltarores —8* Cammer « Gerichts in Priacip. Commillarli sn geringen Recht⸗ Sägen / deren Bez 


ſcheid 7 5. 1. 3, Proronorarii,Befcheid auff 
putirte ad audientiam contumaciarum , G. 3.4,$- 


gebetene Procefs, mündliche Fürtr 
Cuntumacia, Straff we Aufftigen — 


tens / ſtille Audienz, a der Adten unter Re-und Correterenten/ wie ce mit der Re- 


lation, Votis und Urtbei 


geben Toll 75.6.7.5.9. Sachen nicht nach G 


nden / fons 


dern dem Recht nach Zu fprechen / 5,1 der End und er 
ves Ausſpruchs / deſſen — ——— ha — Be a hl nt 
nen 
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nen und Feine Idioten f n / $.15.16.17,18.19, Deren mit den Procuratoren Familiarität und 


 Scneägerfcbafft 


Verhalten $.25.27.29. Commillari und Richter feynd einer Condition, $, 23. 
Miß haͤndler / Abſolution ad effectum agendi, Uberfahrung dverZöllss..4. Eilfertige Ada in Bes 


in im anzuzeigen / $,20.21.22. Deren Vacanz, Verreiſen / Bleidun 


und 
der 


— 


heim zu halten / 5.26.28. Gewoͤlb zu den Acten / darzu verordnete a. Leſer undz. — 
libelliren/ $.30.31.32.33. Deputirtesu Uberſehung des Cammer⸗ Berichts deponitten Gelder 


berinäßigtaxiren/ 9.34.36 47.48, Procelsex lege diffamari, $,375. 


ren Hin 
Sollen anffgetragenc saufas pauperum 


Submifbo der Procurator, Des 


Bigfeir in refponfioni, Empfangene.Belobnung ante taxam anguseigen / $.37.38.39. 
dienen’ Cantzley Schrancken / abgehende Der eyen/ 

a. Protosorarü, föprotocolliren/ $.40,.41.42:43. r 2. Leſer 
ülffder Notarien / Acten Gewoͤlb. Producta inder Audienz ‚5,45.46. Außtheilun 
talen vom Anſchlag durch den Dfenningmeilter/6.49. Erlaſſung des Gegenfäprei 
Von Cammer-Borten in Execut. der Procellen / 


Irrung ın pretocollis, 9.44. a 
der Quar- 
8/8.50 


mige Sorten / Uberrechnung ar Ai die 
rmah⸗ 


Dartheyen / deren Auffwartung vor der Cantzley / Belohnung $. sr. usque ad 57. incluf, 


nung an alle Camerales und Camm 


er. Bedienten dieſe Ordnung bey Straff zu halten / 


ſonder lich der Religion und Glaubens halben / 5.58. 


Se GOttes Gnaden, Wir Marguard vom Stein, zu Manns , Bam⸗ 


berg, und Augfpurg , Thum ; Probit , ic. 
Eaſpar won Welthaufen, unfer Srauen Kirchen zu € 


Ulrich Graf zu Helffenftein, 
Probft ‚ Dottor 


t 
und Mayntziſcher Cantzler. Lucas Hug, De len Dach. Und von 


Gottes Gnaden, Philipps Biſchoff zu Speyer. 


Und von denfelben Snaden, 


Wir Hand Pfalsgraff bey Rhein, Hertzog in Bayern, Graff zu Spanheim. 


Eytel Han Rechberger Straßburgiſcher, und Dieronymus 


fiber Cantzler, Dodtores, &c. 


ß/ Baadise Viſtatores 


Bekennen und thun Fund hiemit oͤffentlich, als dedkam, 


wir vermoͤg eines Articuls/ in dem Abſchied jüngft gehaltenen Reichs⸗Tags zu — 
Augſpurg/, von Roͤmiſcher Kaͤyſerlicher Majeſtaͤt umſerm — Herrn 


auch Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen deß Heiligen Roͤmiſchen 


eichs, zur 


Viſitation und Reformation des Kayſerlichen Cammer⸗Gerichts, und folgends 
durch Kaͤyſerliche Majeftät , in Schrifften ſonderlich beſchrieben und erfordert, 
auch durch unſere gnaͤdigſte und gnaͤdige Herrn anhero verordnet ſind, haben, 
wir uns, Ihrer Majeftät zu unterthaͤnigſten Gehorſam und Gefallen, auch 
zu Foͤrderung gemeines Nutzens, allhie gen Speyer gefuͤgt die Yiſitation, vermoͤg 
gemeldts Articuls des Abſchieds im Namen des Allmaͤchtigen furgenommen, und 


unsaller Maͤngel und Gebrechen 


‚vom Oberſiten biß zum Unterſten und hin⸗ 


wiederum / nut hoͤchſtem Fleiß erkuͤndiget und erlernet / und daraus nachfolgen⸗ 
de Ordnung und Reformation fuͤrgenoninen, die hehe Nothdurfft erwogen und 


ermeffen. 


Werord» ı un! 
nete Com- die verordnete Commillarien/ im 

milfarü j8. und von wegen Roͤmiſch. Kaͤyſ. Majeſtaͤt / 

uch Churfürften/ Fuͤrſten und Ständen 

des A.Römifchen Reiche, erſtlich nach dem 

big anhero in geringen ſchlechten Rechts 

Sägen / als auff begehrte Dilation und Ter⸗ 

— min / c. Bedacht genommen / und folgends in 

Rath gezogen / und darauff gerathſchlagt wor⸗ 

den / darauß gefolgt / daß ſich dieſelbige geringe 

Recht⸗ Saßz gehauffet / die Partheyen und Sa ⸗ 

damit auffgezogen / und in Faſſung der 

d⸗Urtheil groſſe 1 Ace gebieret. 

© $.2. Daß nun hinfürter ver Cammer ⸗Rich⸗ 

ter auff ſolhe geringere Recbe-Särz / als be- 

dald zu gehrter Dilarion und dergleichen Fein Auffſchub 

geben. oder Bedacht nehmen / fondern nk Beſchei⸗ 

den in ſitzendem Gericht / oder da ſie in Bedacht 

genommen; nach der 4udienz, ehe Das Gericht 

auffgeftanden / vermoͤg des jüngften Augſpur⸗ 

giſch. Abſchieds / alsbald und geben ſoll. 

Und mo er aus einiger oder mehr Recht⸗ Saͤtz 

ben ihm ſelbſt nicht entfchloffen oder bedacht / foll 

er in ſolchem / weyer oder mehr Allgem , Der 


6.1. Demnach fegen und ordnen Wir als 


nechft bey ihm ſitzenden / Math gebrauchen. Auch Procura- 
fo die Procuratures um einen Termin ſtrei⸗ totn we⸗ 
eig wuͤrden daß der Cammer - Richter darauff Ye eines 
alsbald mündlichen Beſcheid geben / und die freitig, 
gebeten Termin / nach Grdß und Geſtalt der 
Sachen / ferner der Diſtanten / auch font allen 
Umftänden und Gelegenheit nach mäßigen foll 

und mag. 


$. 3. Item / nach dem die Speyrifche Ord⸗ gegen 
nung vermag / daß auff Die gebetene Procefs, auff geber 
mann ein Widerparthey Die andere zu verhin⸗ tene Pro- 
dern begehrt / allzeit ad proximam audienuam, cels und 
pi gehandelt werden / und deghalben Beſchluß Sau. 
efchehen / und fich ſolche Beſcheid zum offter- 
mahls lang verzogen: So ordnen wir/zur Foͤr⸗ 
derung der Sachen / daß aufffolchen Beſchluß 
nun hinfürder zum längſten ad fecundam au- 
dientiam, Befcheid gegeben/ und nicht länger 
aufgehalten werden foll. 


$. 4. It.ſoll hinfürter in ordentlicher Audienz, 
feinem Procuratori einiger mündlicher Fuͤrtrag 
geftattet werden/ anders dann fo viel ıhm Die 
Ordnung / u ven au Uerkbenmn, 
4 N 
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dem Titul / die Procuracores follen alle „ande 
ee lung in Schrifften färbringen  und'jüng 
u. allhie zu Speyer / durch die Känferl. Regierung / 
und Stände des Reiche auffgerichte und anges 
nommene Ordnung / zugeben und vermögen, 
Und fonderlich fol das nicht muͤndlich repetirt 
werden / fo in Schriften übergeben / jedes bey 
Poͤn und Straffeine Gülden. 
$.5. Undals etliche Zeit hero / alsbald nach 
der ordentlichen Audienz der Cammer⸗Richter 
und Benfiger auffgeftanden / und allein zween 
Audientia von Allelloren da blieben / toelche die Audienz 


Cosruma- Contumaciarum gehalten / davon aber groffe zu 
ch m/und meitläufftige/uns 


um, uUnordnung / Ung 
geſchickliche / unnü ag beſchehen / zu Ver⸗ 
laͤngerung der und dem Cammer⸗Ge⸗ 
richt zu Verachtung und Verkleinerung : So 
ordnen wir / im Nahmen / wie obfteht/ Daß nach 
gehaltener ordentlicher Audienz einer von den 


ft benmit 
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werden / alſo / daß einer nach dem andern dieſel⸗ 
ernftem Fleiß durchlefen / und Die Rela- 
tion fämtlich thun follen. _ Und fie die Zween 
Die Alta beſichtiget / und referirt / ſollen dieſelbe 
Acta —— Weiß weiter zu referiren nicht 
befohlen werden / es märe dann / Daß der Kan 
—** und fo merckliche U vorhanden / 
daß ſo — thaͤt erfordern. Und 
foll ſolcher Austheilung halben zwey Regiſter 
gemacht / deren eing Der Cammer-Richter / und 
Das ander Der Lefer haben ſoll / darinn folche ASta, 
mann / und auff welche Zeit fie jedem Affefforn 
referiren übergeben ſeyen / gefehrieben und ver⸗ 
eichnet gehalten; damit der Cammer⸗ Richter \ 
en und wiſſen mög / welcher Allellot 

einen jeden Handel hinter ihm habe. j 

6.9. Undfoein Handel / wie jetzt gemeldt / in Relariom 
Definitivis , oder in Interlocutorüs, referirt / foll Vera, N 
alsbald; nach befchehenen Voris und Befchluß/ mie «4 
i en / und wiederum oͤffentlich 


A 
cher Ask 
deuum 


toenen Graffen oder Heran/zu den ſondern Ver⸗ Die Urtheil begri bie 

—— Spark nn der verleſen / und inein fonder Buch / ehe Die Refe- beach 
num binfürter vier feynfollen / an des Cam; rentenan andere Ort verrücken / laut der alten ſol. 
mer = Richters ftatt figen und Die Sachen der Augſpurg. Ordnung / unter dem Titul/ die 

Kr Contumaciert mit denfelben vier Deputirren Protonotarien und A ellores ſollen die Ur⸗ 

* verhören / und auff eines jeden Fuͤrbringen und cheil in ein Buch ſchreiben / gefchrieben/ und 
Begehren fo vielmöglichy nach Gelegenheit der durch die Referenten fubferibirt werden / che 

Conum, Sachen, Beſcheidge man einige Adta oder Handel weiter fürmimmmt. gi, 

ein aufs 5.6. Und follendie Procuratores,inderfelben $. zo. Item / foll fein Sach / fie fey ſo ge» fol aus 

Fürset yy Audienz nicht anders / dann nach ihrer Ord⸗ Fing einer wöll / allein auff der Afelorn Satbe- 

bellagen. nung gehört werden / und einer des andern Con- Sutbeduͤncken / oder eins — Bil⸗ dancen/ 
tumacien auffs kuͤrheſt betlagen / auch in ſolchem ligkeit / ſondern nach Vermo⸗ und — —— 
unnothdiiftig / mweitläuffig / umdienlich Ges ihres Eidgyin der jüngiten Wormoſiſchen Ord gpegraug. 
fewis/ als mit Erzehfung ergangener Urtheil mungbegriffen / unter Dem Titul / Eid des gefprodhen 
sind Recefs, vermeiden. Io aberdie hohe Nothe Richters und der Urtheiler verfaßt und werben. 


durfft thaͤt erfordern / länger Derantmortung zu 
thun / foller die ad proximam in Schrifften fürs 
Be und beyden Theilen / derhalben wei⸗ 
ter Schrift oder Gefchmdg darum zu treibeny 
nicht geftattet werden / bey Poͤn und Seraff 


* jedesmalein Gůlden. Gleicher Straff ſoll 


Re- 
=. maciam beffagt / und fich Die Procurarores hier⸗ 
inn / und fonft obgemeldter ſch. Ord⸗ 
verſchienen auffs 


—*— im "Jahr 1529. 
gericht/in alle Weg gemaͤß nd ſoll kei⸗ 
ner fein Con umaciam zu purgiren ſchuldig ſeyn / 
er werde dann zuvor als Contumax beklagt. 


Silentium 6,7, In ſolchen beyden öffentlichen Audien- 
—— foll fein Geräff/ Geſchwaͤtz oder Bes 


chlaͤg / von niemands / er fen wer er woͤlle / 
dultert / ſondern die Palace ſtattlich und 
zum ſtillſten / damit ein Procuraror den andern 
hören / und die Protonorarien den Fürtrag defto 
fleißiger auffichreiben mögen / gehalten werden : 
Auch der Cammer + Richter in nothduͤrfftigem 
Bürtrag Die Protonotarien im Aufffchreiben 
nicht übereilen laffen. Und follen die Uberfah⸗ 
rer jederzeit unnachlaͤßlich geſtrafft wer» 
auethei⸗ den / nach Geſtalt der Uberfahrung. 
kung der 5. 3. Fürter follder Cammer»KRichter al» 
Adenrıms len Sambſtag die Ada Durch Die Lefer / einem 
= Re-und jeglichen Alſeſſorn, nach der Ordnung / in feinem 
rei Beyweſen / austheilen laffen / und damit gehals 
ten werden / laut der alten Ordnung / daß die 
älteften Adta, es fenen Endy oder Beyurtheil / fur⸗ 
schen, und Dig Adta zweyen gegeben 


— 


derjenig unterworffen ſeyn / ſo unbillich Contu- Durch 


ausgeſprochen. 
$. 11. Es ſoi auch / in Begreiffung der man 
dEndsund Beyurtheilen / bemfelbigen allein Gnp,und 
ausgewart und Fein Supplication, oder fonfl Beours 
andere Sachen darzwiſchen m heil, 
oder untergemifche werden / fondern fol 
Cammer⸗ Richter und Beyſitzer zu den 
Supplicationen / und den Beſcheiden ein fondere 
gewiſſe bequemliche Zeit und Stund fürgenoms 
men / und fütter in folchen gehalten werden. 
Dermög eines Artickels im Abſchied jüngftger 4 
hend : Item / ſoll der Cammer⸗ Richter zu Aug. 
ereulichrrc. ben Poͤn zweyer Bälden. fourg 


„ temjdiereil den Beriögee 
ı2. tem) Partheyen * —* 


$. hoch em: 
pfindfich / und mercklich beſchwerlich / fo Die Sa- 
chen durch fange Zeit ni ee fen — 
und Darlegen / auch gröffere Mühe und Arbeit 
un Befchluß bracht / daß fie erſt mit dem Aus · 
fpruch in die Läng auch lten wer⸗ 
den ſollen. — ————— Die ur⸗ 
$& 13. Unpaber ein Articul im juͤngſt⸗ gehal· theite m 
tenen Augfpurg. Reiches Cage Abſchied / marur- 
ung infonders auffgelegt 7 in Der Reformation ten. | 
dermaffen Ordnung fürzunehmen / damit in eis 
ner jeden Sach / nach endlichen Beſchluß der- 1 
ſelben — nechſten even Jahr / die Urtheil 
ansgefprochen werden mögen Ma 
$.14. Demnach ordnen wir im Nahmen Ken 
undan ftatt / wie obfteht / mach guter gehabter Ber Sas 
Erfündigung und Erfahrung/ fo in einer Inter- den 
locutori beſchloſſen / Daß in dreyen —— —— 
u r 


z 
5 
g 
: 


- 


ag 


2 
3 


8 
a 


EB 


| 
f 


ur 


SE 


i 


Qualich —— 


ten der 
Aſſeſſo · 
ze, 


| Weil 


darnach / und in einer Definitiva 
Haupt » Sach die Urtheil / in * 
sum laͤngſten ausgefprochen / 

/ und Darüber nicht 


mit 
fich Peiner 
a Eee ie / arbeiten 
t Ihnen an: igung und 
Erwegung der Fr Ver⸗ 
derung bringen möcht / ſondern ihrem ſtudi⸗ 
Bean un re ra 
0 und ihnen ihre | dung gebeffert/ 
mit höchftem trulichen Fleiß obfeyn und aus» 
warten / Damit die n gefördert und abs 
$. 6. ge durch Kom. Kayſerliche 

16. Serner/ als m. Kayſerli 
Mojeftät/auch Churfürften/ und Stan⸗ 
des Reichs / mit höchft-bedächtlichem embfi+ 
Gemuth erwogen / daß Das Kayf. Cam- 
BB —— yran 
| e michtige daran zu 
i r Erörterung kommen / und darum 
j eringe Befchtwerung bifher gehabt / daß 
ten junge unerfahrne Perfonen / auch die 
ſtaus den Schulen kommen / nicht lang fu- 
dirt/ dahin Durch Pradtic oder fonft gefordert. 
Und darum auff jüngft ⸗ gehaltenem Reichs⸗ 
Tag zu Augfpurg geordnet und gewolt / daß nun 
bin gelehrte / geſchickte und erfahr⸗ 
ne Perſonen daran / vermoͤg der Ordnung pre- 
lentirt werden. 

$. 17. Und damit dieſelbe deſto baß zu finden / 
und dahin zu bewegen nicht die geringſte Urſach 
— die Beſoldung der Allellora mit 
ert GSalden gebeſſert. Demnach und 
aus dieſem Grund ordnen wir / im Nahmen und 
an ſtatt wie obgemeldt / fo hinfürter dem Cam⸗ 
mere zween oder drey Allflores , vers 
mög der Krönung nächit ⸗ gehaltenen Reichs⸗ 
Tag zu Wormbs auffgericht/ unter dem Titul/ 
ob Kammer» Richter oder Beyfigermit dem Tod 
verfchied / preientirt werden / es ſey von wem es 
woll / foller der Cammer⸗ Richter fleißige Nach⸗ 
g haben / welcher unter denſelben pr=- 
fentirren der gelehrteit / geſchickteſt / und zu der 
Aleflorey-am tüglichften und bequemiten ſey. 
Und fonderlich daß der / fo von ihm erkohrn / in 


7 


g 
el: 
Ä 
s 
$ 


4 


s 


- Uniyerütäten gelefen/oder zum wenigſten Fünf 


Dicht ea⸗ 


yable 
perjonen. 


lang / im Rechten ftudirt/auch in Ge⸗ 
richtlich. Handeln advocirt und practicirt habe, 
$. 18, Wo aber unter den Zroeyen oder 
Dreyen keiner obgemeldter Maffen gelehrt und 
tuͤgli / daß alsdann dieſelbige ihrer 
/ von denen fie prefentirf / wiederum 

Durch den Cammer · Richter zugefhickt / und ge⸗ 
fehrieben werde / andere an ihre ſtatt zu preien= 
ren, Und obfchon einer angenemmen/ und fol- 
gends in vous , und im referiren ungelehrt / uud 
ungefchickt befunden / fol fich der Cammer⸗ 
RK gegen venfelben Prefentaren jeßt ⸗ ge⸗ 
meldter maffen erzeigen/ und zu urlauben macht 


4,19. Und dieweil fich die Handel des Cam⸗ 
mer Berichts hauffen/ und der Alleflorn „ und 
ich Der Referenten / zu wenig gerefen: 


Roͤmiſche Kayſerl. Majeſt aͤt b 
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auch Churfärften, gůͤrſten und Stände / die 
Zahl der Alleflorn mit ſechs ges 
mehrt / Damit jest berührter Mangel erftattet/ 
ſoll dieſe Drbmung ) fonderlic in Annehmung 
derfelben feche Aleſſorn, ernſtlich toie dann 
ſolchs der Abfchied vermag/gehalten werden. 
‚ $. 20, Item / damit allerley Nachred und Adeflores 
De —* — / fer kn —— 
ie ſſellores ſich taͤglicher inſchafft 
und Familiaricde / mit den Procuratorn a 
lich entäuffern / auch Fein Procuraror bey den ia mes 
Alleflorn zu Koſt gehen / jondern ſich in dem den, 
der alten Ordnung gemdß halten. Deßgleichen 
eg Procurator bey den Protonotarien Koſt 
aben, 
$.21. Item / ordnen Wir / fo ein Alleflor 
oder Beyſitzer einer Parthey mit Sipſchafft / n. 
Sch chafft / oder ſonſt / deroer de jure Aeſchafft. 
möcht recufirt werden / verwandt foller ſolchs 
Cammer⸗Richter und Beyſitzern anzeigen / und 
ſich derſelben Sach gantzlich entſchlagen. 
$. 22. Ob einer oder mehr von Alleilurn dns 
ſolchs umgehen / mögen die Procurarores Die heim an⸗ 
Verwandnuß den Cammer-Richterzum füg» Imeigen: 
lichften und in gebeim — der alsdann 
gebuͤhrlichs Einſehens thun fü 
$.23. Item / dieweil an den Commilſarien / ER 
Re Sammer » Richter und Benfigern je zu 
eiten in Sachen verordnet / nicht weniger if 
dann an dem Richter gelegen: So ordnen weniger 
wir / im Nahmen / wie obgemeldt / daß hinfuͤrter al8 am 
niemands / er ſey weß Stands er woll / ju Com- ang 
miffaien verordnet werden ſoll / er ſey dann darzu ® 
für tüglich und gefchickt geacht. 
$. 24. tem / als ein fonder Articul im jüng- Urpfeb der 
ften Augfpurgifchen Abfchied/ die LIrpfed be: MW: 
— ſo etwan Mißhaͤndler aͤus ver⸗ 
ſchuldter Sachen / über ſich geben / und ſolgends 
Durch Cammer⸗ Richter und Beyſiher ad eñe⸗ 
&um agendi abfolvirt werden etc. je ihnen 
Citation und Mandata erfennen / ung auffgelegt/ 
die Sachen gründlich zu erfündigen/ und Einſe⸗ 
hens zu haben/ damit dem gute. Ordnung und 
Maß gegebenmwerde: Demnach ordnen und fes 
tzen wir auffgehabte Erfündigung / daß Cams 
mer⸗ Richter und Beyſitzer hinfürter Diejenigeny 
fo verurpfedet/ad eflectum agendi ‚nicht ablol- 
viren / noch gegen denjenigen / fo fich alfo verur⸗ 
pfedet haben/ Citation oder Mandara erfennen/ 
öder ausgehen laſſen / fondern follen Derfelbig O⸗ 
berfeit vorhin fchreiben/ihr des Klägers Anbrine 
gen zu erkennen geben / und darauff der Urſa⸗ 
chen/ warum es beſchehen / einen ſtandhafftigen 
gründlichen Bericht begehren. Befindet * 
dann aus ſolchem Bericht lauter und Mar / daß 
der Kläger um begangene Verhandlung oder 
Miſſeth at / oder Uberfahcung der Zollige, mi 
fänglich angenommen 7 oder fonft geftrarft Dat Kabar 
und derhafben billig oerurpfedet / follen Cam rangder 
mer » Richter und Benfiker darauff nichts fers FOR. 
ners erkennen / fondern den Kläger dahin meifen, 
fich feiner getharen Urpfed zu halten. Aber font, 
fo einer wider des Reichs Landfrieven und Ord- 
nung wird verurpfedet mag nach Vermoͤg der 
ee und des Reichs⸗Ordnung / darinn ger 
an 


As a.27. Nach⸗ 


Abſolucie 
ad efſe· 
ctum a- 
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6. 25. dem etliche Zeit her Cammer⸗ 
Der Bevs hen a effotes u der Vacanz im 
Mey r fechs n gehabt / darinn fie ihrer 
A ben haben abweßlich ſeyn moͤgen / 
und ſich aber befunden / Daß ſoichs groſſe Unord⸗ 
nung und Verhinderung gebieret / ſo ordnen 
wir / daß dieſelbe ſechs Wochen gefallen und ab⸗ 
/ und foll hinfürter feinem Alleſſorn, es ſey 
in oder aufferhalb der Vacanz , ohn Erlaubnuß 
hinweg zu sichert / auch feinem durch den Cam⸗ 
rin ohn redliche Urſachen / die er jeder⸗ 
zeit dem Gamer Richter und Beyſitzern an⸗ 
ieigen ſoll / auch mit Vorwiſſen und Kath der 
Aussleis Afleflorn erlaubt werden. Soauch einemalfo er: 
benüber laubt / und Über die deit ſeiner Zrlaubnuß 
erlaudte ausbieiben würde, fol ihm dieubrige Beit/ 
3 nad) Anjahl / an feiner Beſoldung / laut des 
jüngften Augfpurgif. Abſchieds abgesogen / 
und derfelbig Abzug Unter Die gegenmdrtigen 
Cammer⸗Gerichts⸗ Alellorn, dieweil ſie in ſei⸗ 
nem Abweſen Die Arbeit thun / und den Laſttra⸗ 
gen muͤſſen / getheilt werden : Hierwieder auch 
demfelben Abrvefenden Fein Fuͤrſchrifſt oder 
örderung / von wem oder wie Die erlangt / zu 
*3 angeſehen werden / oder für- 
traͤglich ſeyn ſollen. 
Adtadie $ 26. Und folder Cammter-Richter/fo einen 
Eilerfors erlaubt, J————— Adta hitts 
Adıwefen, Der / 16 die Eil erforderten / und fei- 
beit des ner Wiederankunfft nicht erwarten möchten. / 
Repfizeis, dieſelben folte er von ihm nehmen / und den Le⸗ 
fern biß auff ſeine Wiederkunfft befehlen. Auch 
eigentlich auftgeseichnet werden / auff welche Zeit 
einem jeden erlaubt/und wann er wieder ankom⸗ 
men: Doch föllen Die / fo in der Vacanz in Raf- 
fung der Urrheil beyder Hand bleiben/ oder fonft 
fleißig ſeynd / und son andern Vortheil thun / im 
Erlauben vor andern bedacht werden. 
Eammes 6.27. Esfollauch der Cammer ⸗ Richter nicht 
Ricter® vielen / und fonderlich über weyen oder dreyen 
Derreifen Arfeiickn zu einer Zeit nicht erlauben : Defglei- 
sanz,  hendiemeil der Cammer⸗ Nichter das Haupt 
Durch melches alle Sachen und Handel / vermdg 
der Ordnung dirigirt und gefchafft werden und 
alfo an ihm hoch und viel gelegen / ſoller fich jetzt⸗ 
gemeldter Ordnung / feines Abreifens halben, 
auch haften. Doch ſoll ihm / neben oder zuder Va- 
canz , im Jahr vier Wochen zugelaffen ſeyn / 
die er ause are chen / welche er den Al 
fefforn jedesmahls anzeigen foll / und mit Derfel- 
ben Wiffen und Willen Abk mag. 
oden die beine a d A Den 
jederzeit / nach gehaltenem Rath nach ihnen 
Bu suchun laffen / alerhand Unrath zu fürfom- 
zus men. Dergleichen die Adta und GerichtlHaͤn⸗ 
thunlafe del / ſo ihnen zureferiren gegeben/inihrer Behau⸗ 
fensund fung nicht vor den Dienern und Haufgefind lies 
— gen laſſen / ſonder ingueer Behein und Vers 
erbeim  yahrung halten / u. alfound dermaffen Durch 
alle Perſonen Verſehung befchehen / Damit die 
Partheyen und Procuratores nicht erfahren md- 
gen / wer Die Referenzen feyen / und was die Urs 
theilvor Eröffnung inhalten/ fonder follen Cam: 
mer⸗ Richter / Afleflores und Protonotarien alle 
Rathſchlaͤg auffs geheimeft bes ihnen behalten. 
$. 29. Es ſollen fich auch infonderheit die Al- 
felloresin Betrachtung / Daß fie von Kayferlie 


Afleffores 


Sammer + Geticht8.Reformation;, 


cher Majeſtat / auch Churfuͤrſten Fürften und 

tänden des Heiligen ich8/ an 
ötche höhe Juftitien verordnet / undan ihrer ftart 
——— ehrlicher Kleidung/auch fonft DE Bes 
allen Zefen und Dandel/vor anderny.alfo ftarte NAT Fie, 


lich / thrbarlich und tapfferlich halten und. erzei- 
gen damit fie Kayf. Majeftdt/ und Ständen 
des Reichs zu Ehren / gegen männiglichen in 
Aufferlichen Schein darfür angejehen / wie fie 
billich geacht und gehalten werden / fich auch ih⸗ 
rem Stand wohl ziemet und gebührt, ‚ 
N $. de Nachdem in a den 

e und · Haͤndel des Cammer⸗ 
Gerichts faſt mehren und. ha An ohn 
Zweiffel / dieweil ein bleiblich Statt verordnet? 
jemehr häuffen und zutragen werden Derhafs Ra Des 


AR 


ben wir aus erzehlten Urfachen und er | 
verordnet / da Bi hin M Die Adta in 2.66 
in zwey ilt werden / 
Fir Gewoͤlb in Ihm haben alle nd Bein 

n/ Filci, Mandatorum, Fradtze pacis, Yers —— 
gewaltigung und Entſetzung der Geiſtlichen und 


Weltlichen aller oder mehrertheils ihrer 

Poſſeſſion, Gerechtigkeit und —— 
Simplicis querelæ, compromifl. oder Bewilli⸗ 
gung an das Kayferlih Cammer » Gericht In- 
vocatio brachii ecularis „ Oder Executionum 
der Geiftlichen / Auch Execution der Compro- 
miffarien Urtheil/ oder andere/ fo mi durch 
— ſonder durch andere Weg dahin 


Das ander Bewölbfollin 
ben alle Appellacion - Sachen / u * * dee & 
felben anhängig oder zufallen mag / alg Artenta- WÖLB. 
ah —— — non rationem, Goini« 
ulforialium , un ibitionum | i 
Er — deßsleichen iht 
$. 32. Zu den zweyen Gewoͤlben ſeynd ver⸗ 
ordnet zween Leſer / Die beyde alle Acta ingleis 2. Darın 
chem Befehl haben / und einer dem andern treu, Yerordustt 
lich heiffen ſoll / und je einer Den andern vertrets keſer. 


Mangel lab abſ 

$. 33. Item / als der Abſchied des Reichs⸗ 
Tage obgemeldt/ auch unter andern inhalt; daß; Parma 
wir drey aus den Alleflorn des Cammer + Ges Yu libelli- 
richte verordnen follen / die ſamt dem Berwal ren. 
ther alle neue und alte-Ordnung/ Declaration 
und Beſſerung des Canmmer > Gerichts in eins 
Buch ziehen / und zuſammen bringen / doch daß 
fie in folchem in der Subftanz nichts ändern, 

$. 34. Demnach haben wir den Hochgelähts Depurise 
ten Johann Sebaftian von Surnheim / Fran- han 


cifco Froſch / und Eiteln Trautwein Probften bung der 
zu me alle drey Doctores * Aka Uri, Eamme 
chen Varn * 


als Ertz⸗ Cantzlern / zu befichtigen umd —3 m 

ſen / zuzuſchicken / und Pi auf kin 2 nv — 

und Ehurfürftlichen Gnaden Befehl meffen 

und ins Reich publiciren fa trucken 
537. 4 und publi; 

Reichs + 


em/nachdem auff | | 
iu Augfourg Se hate — 


% 


Zu Speyer , Anno 1331. Auffgericht, 


Furſten und Ständen des Reiche für hoch > be» 
ſchwaͤrlich angegogen / daß Cammer » Richter 
und SDeyfiget auff vieler Hagenden Partheyen 


rocefs ex lege dıffamari ausgehen / welchen 
. doch nichtnachfommen /fonder allein dahin ges 


fpielt/die Sachen anhängig zu machen/ und dar⸗ 
nach auffihr felber ruhen fan : Derhalben 

ein ſonder Artickel im Abfchied geftalt / darinn 

uns befohlen / die Geftalt der Sachen zuerkün: 
digen / und mit Fleiß Anfehens zuhaben / damit 

in folchem gute Ordnung und Maaß gegeben 

werde. Derhalben wir uns mit Fleiß erfundiget/ 

und ordnen darauff / biß auff Roͤmiſcher Kay⸗ 

ſerlicher Majeftät/ auch Churfürſten / Furſten 

und Ständen des Heiligen Romiſchen Reichs 

weiter Fuͤrſehung / Daß Cammer⸗ Richter und 
Beyſitzer nun hinfürter keinen Proceſs ex lege 

diffamari anders/ dann aus Grund ber gemeinen 

echten / und cum aliqua cauſæ cognitione , 

ſolcher diffamation halben / erfennen oder auss 

gehen laffen füllen: Und folgende berührter Cam⸗ 
mer-Michter und Benfiser / aufffolche ausgan- 

Padung / fich auff des anruffenden Theils 

—9 erg Leah gt —— re 

ich8 >» Ordnung / als Nichter halten und bes 

weiſen / damit Die Proceis nicht auff ihnen felbft 

| ruhen bleiben auch Gefaͤhrd fürfommen werde. 
Am Cam  $.35. Und damithinfürter das Geld / foje 
meets zu Zeiten hinter Cam̃er ⸗ Richter und Bey⸗ 
rißgt de- fizern deponirt oder erlege / deſto ee 
Diner, Dermahret oder verweſen werde: So ſetzen wir / 
daß — ſolchem Geld Durch Cammer⸗ Richter 
und Beyſtzer ein ſonderer Ratten oder Cruhe 
verordnet / welcher im Gewoͤlb der Adten ſte⸗ 
hen / und darinn u fo jetzt allbereit. de- 


ponirt/oder künfftiglich erlegt wird gethan / und 
wol ret werden / zu welcher Truhen vier 
Schläffelfeyn/ welcher der Cammer- Richter 


einen / und Die dlteften der Churfürften Beyſi⸗ 
tzer einen / der Beyſitzer der Kreyß einen / und der 

uanit⸗ CTantzley ⸗ Verwalter einen haben ſollen. 
—5* $, 37. Item / nachdem ſich zum offtermal zu: 
Su und tragt / daß durch die Procuratores viel unnuͤ⸗ 
Submifio- ger und unnothduͤr fftiger Recht ⸗ Säu 
nesder oder Submiffiones befchehen / etwan einander zu 
Procarat, Neid / damit Feiner dem andern feinen Willen 
thue / oder ichtwas nachlaffe / welches fie / als 
Rechtsgelehrten billich felbit verftehen / und fich 
def enthalten follen : Solcches zu fürfommen 
und unnothdürfftigen Beſcheid abzufchneiden/ 
fo ordnen Wir / daß hinfürter ein jeglicher Pro- 
curator fein Protocoll , bey feinen 3* 
Pflichten beſichtigen / und deßhalben keinen 
nothdurfftigen Rechte Satz thun ſoll. Und daß 
dem alſo nachkommen werde / der Cammer⸗ 
Richter ein ernſtliches Einſehens haben / und 
dieſelbigen Procuratotes, in expenſas moræ, 
m aus ihrem Seckel / und ohn der Partheyen 
aläe Nachtheilzu bezahlen sundemniren und ftraf- 
—* in fen ſoll. Deßgleichen als aus Hinlaͤßigkeit der 
Refponfi- —5 * Reſponſion halben J viel un⸗ 
34 nothdurfftige Recht · Satz / ob gnugſam geant · 
au BETEN ort oder nicht /befcbehen/ folln ie Refponfio- 
nes bep ihren Pflichten befichtigen / und deßhal · 
ben —— Recht ⸗ Satz thun / 
darauff der Cammer⸗Richter auch gut Fleiß und 
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Acht haben ſoll / daß dem fo und 
geftrafft uk ——— — 


38. Rem / es follenhinfürter über vier und 2+-Pre · 
wanig Procuratores nicht angenommen / und “®** 

die / fo angenommen / laut der alten Ordnung / 

ehe und zuvor fie angenom̃en / examinirt werden. 

6.3 2. Und follen Die —— 2 taxam Emyſan ⸗ 
expenſarum anzeigen / von A Des 
auff die Sachen zu Belohnung / aufferhalb frey nung 
gegebener Derehrumg empfangen haben / bey “nte ta- 
Pönswansig Bölden. rl 
6.40. tem / welchem Procuratori Caufz Caue 

auperum zugeordnet werden / Die foll er paupe. 
halten und Beinem andern auffhencken. rum, 

6.41, Item / follen die Procuratores „ ihre Procur, 
Principaln und Subkitueen / in der Cantzleh über fOllen im 
bie darinn auffgerichte Schrandfen nicht je, niqe 
gehen / damit fiedie Heimlichkeit der Cantzley über ie 
den Partheyen zu Nachtheil / nicht fehen oder er: Schran⸗ 
fahren/auch in ihrem Schreibennichtirrem dene _ 

6.42. Atem / f ein Procurator yon dem Den. 
Cammer-Gerichtabftehen / und nicht mehr dar⸗ ** 
an procuriren wuͤrde / er keine Subſtitution 
zu thun Macht haben / ſondern den Partheyen / 
deren Procurator er geweſen iſt / frey ftellen/ im 
ihren Sachen Andere Procurarores zu nehmen/ 
nach ihrem Gefallen. % 

6.43. Weiter ordnen wir / daß alles Fürbritt- 4 proro. 
gen durch ween geſchickte Protonorarien Mit norarii,fo 
höchftem Fleiß auffgefchrieben/ alſo / daß die Ada protocol- 
oder Gerichtliche Handlung aus ihren bey⸗ fen 
den Prorocolln ftartlich mögen complirt/ und 
daraus Beſcheid gefaftwerden. Daß auchdie 
Protonorarien alsbald nach der Audieng Die 
Protocolln conferiren und vergleichen. _ 

6.44. Item / fo die Protonorarien etwas in N} 
Protocolli; finden / darinn geirret wäre / In Proto- 
follen fie ſolhhs Carmmer- Richter und Benfiger <ollis 
mit guter Befcheidenheit erinmern/ und fich ſonſt 
im Rath Einredens in die Urtheil / oder Be⸗ 
ſcheid / enthalten. | 

5.45. Dergleichen follen die zween Leſer Der 2. Le⸗ 
den Norariis im compliren beholffen ſeyn / fer —* 
und allwegen aus ihnen einer um ben andern / wie berNora- 
fie fich des vergleichen / in der Audieng figen / die rien, 
Vrodacta empfahen/und wie pfleglich / darauff Produdta 
ſchreiben / Damit andere Perfonen ihre diemtet IR ber Au- 
defto baß unverhindert auswarten mögen. un 

9.46. Es ſollen auch Die zween Leſer / aus be⸗ Befer fon 
mweglichen Urſachen / Verdacht zu verhüten/ Ber- niemand 
nen Procuratorn , derfelben Subſtituten / oder indas @% 
jemands / ſo zu den Adtis nicht geſchworen / in mölbder 
das Gewoͤlb führen oder gehen / ſonder darvor Adtcn 
ftehen laſſen / und Daranffen feine Nothdurfft mie laffen. 
ihm rede ober handeln / bey Straf u. Poͤn eines 
— ſo offt ud einer in * a 

. 47. Ne im jungiter Wormbſiſcher 
Ordnung verfehen / dai; Das Aäyferlich my 
Eammer » Ger durch das Räyferlich vincacion 
Regtment viliirt / und fo Das Regiment ni —* das 
waͤre / ſoll es Damit gehalten werden / Verm 
des Abſchiedo Des gehaltenen Reichs⸗ Tags zu 
Coftens / folchen Artickel tollen wir Römifcher 
Känferlicher Majeftdt unterthäniglich anzei⸗ 
gen! mens thun / Damit 5* 

Ang Arti⸗ 
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Artickel mit der jährlichen Viſitation möge 
iehung gefehehen 


6,48. Item / als biß anhero allerhand Klag / 
der aͤbermaͤßigen Tax halben ver Cammer⸗ 
Gerichts⸗C ey geweſen / und ſonderlich 

gt Fax, in Urtheils⸗Bri derhalben ein Artickel im 


Augfpurgifchen Abfchied vermag / daß darinn 
mit unferm der Gommiflarien Kath Einfehens 
befchehen foll: Dieweil aber wir von den Mayn⸗ 
tziſchen Rathen / fo jetzo allhie Bericht empfan- 
gen / daß unfer Herr / Freund und Gnaͤdigſter 
rr Eardinal und Ertzbiſchoff zu Maͤyntz / die 
ammer-&erichts-Cangley wiederum zu feiner 
Liebden und Churfürftlichen Gnaden Handen 
nommen / und die bemeldte Maͤhntziſche Rich 
Ihabeny alſo Einfehenszuthun / damit 
niemande übermäßigen Tax, und infonder- 
heit der Urtheil Brieff Salben / fo die Partheyen 
nicht nothdürfftig / und begehren / fich zu bekla⸗ 
gen Urſach habe/ ſo haben wir es dißmahl dabey / 
biß zu kunfftiger Vifitation beruhen laſſen. 
6.49. Item / nachdem des Heiligen Reichs 
Ordnung / auch jetiger Abfchied zu Augfpurg 
gemacht / ausroeifen und en/ daß Gre⸗ 
gori Pommerer PfenningstrTeifker / feines 
empfangenen Einnehmens und Ausgebens / 
Kanferl. Majeftdt/ und den Ständen oder der⸗ 
elben verordneten Commiflarien gebührlic) 
echnung thun / auch von denfelben quictirt 
werden foll / und dann Kammer » Richter und 
Banfiser / wie fich gebührt / zu förderlicher Be⸗ 
zahlumg auch kommen mögen / fo follder Dfen- 
ningmelſter aufdes Sammer - Richters Begeh⸗ 
ren / jederzeit feines empfangens und ausgebeng 
ein ſummari Anzeig thun /auch Cammer⸗ Rich⸗ 
ter und Benfiger verpflicht ſeyn / wie der Kayſerl. 
Regierung / und daneben allen Fleiß furwenden / 
damit die Anſchlaͤg / fo bey den verordneten 
Städten erlegt werden / mit geringftem Koften/ 
und beftem Fug / auffs förderlichft ſo muͤglich / zu 
ſou die per Hand bracht, uf — nach DenQuarta- 
Anfläg len wie bißher beſchehen / auff eines jeden Bes 
Quartal ausgetheilt werden / an Bold und 
Seiß and: Muͤntz / wie er das jederzeit einnehmen und eme 
theilen. afıhen wird / und deß Urkund und gnugfamen 
Schein von Städten oder fonft/ von mern das 
twäre/nehmen/ und in Zeit feiner Rechnung dars 
fegen. Und foll der gange Anfchlag der Unterhal⸗ 
- tung dienechft-Fünfftigen drey Jahr / ſo die prima 
Maji fchierftangehen werden / für fein Einnahm 
geitellt/undroas ihm nicht geantwort /in die Ex- 
tanß gefchrieben / und das Ausgeben mit Qui- 
tangen Oder Befehlen belegt werden. 
6,50. Item / dieweil das Regiment gefallen, 


Hfeus 
/ 


4 


Erlaffung 

Gegen⸗ 

—— 
org 


Beſold. 


mer⸗Gerichts etwas gering ſeyn wird / alſo daß 
Feines Gegenſchreibers vonnoͤthen: Wollen wir 
die Kanferl,Commiffärien / von wegen und an 
ftatt Rom. Kayſerl. Majeftat/ und der Ständ 
des Reiche / Georgen Beſolt vom Gegen⸗ 
fchreiber Ame hiemiterlaubt haben. 

Eammer» 5, gr. Item / follen die Cammer-Botten/ 
Zr Vermog der alten Ordming/ Beinen Proceis 
tenmeis  exequiren oder verkünden / es habe dann ein jeder 
fiers derfelben aus Botten⸗Meiſters Handen / 


und das Einnehmeny zu Unterhaltung des Cam» bene 


r 
1 


oder ſeinen Befehl empfangen / derhalben dann 
ein Botten⸗Meiſter fleißig Auffſehens haben gegen keins 
ſoll dag dem alfo nachkommen werde. ._  Procefs 

$. 52. Zum andern / foll der Botten + Meifter exequi. 
eigentlich/ wann die Procefsausder Cantzley ge⸗ FEN. 
Löft und verfündigt merden / auffzeichnen/ Damit 
fie reproducirt vernommen werden möge / tie 
die Execution befchehen. Wo auch Gefahr ge⸗ 


braucht / oder der Bott fAumig gewefen / foll ku 
er darum —“ Straff nit erlaffen werden. Votten. 
8.53. Stemyfoll fein Cammer⸗ Bott die Par⸗ 


theyen uber gebührliche Befoldung beſchwaären Deren 
oder übernehmen, und fo folches bey einem Bot- 
ten gefpüret oder befunden, fol er Darum hartig« a 
lich geftrafft werden. >, rtbes 
$. 54. Es foll auch ein jeglicher Cammer⸗ regen, 

Bott / wo ihn Die Ordnung des Reitens / oder 
Zeit begreifft oder betrifft/die Reiß fen beſchwaͤr⸗ 
lich oder nicht / austwarten/ und gutwillig ſich er⸗ 
geigen. 

se. 55. Item der Cammer· Bott / an welchem Geten 
die Ordnung des Reitens iſt / ſol auch Vor » und vor ber 
Llachmittag vor ber 


Cangleywarten! da; Eangley 
Te 
nicht vo / ihn 
nachzulauffen. Und alebald ein: ammer» Bott 


feinen Ritt vollbracht / und wieder kommt / fell 


ers sur Stund dem Bottens Meifter anzeigen. - 
$. 56. Fuͤrter ordnen wir / daß es bey Dem alten Botten, 
hergebrachten Gebrauch der Belohnung blei⸗ Lohn sen 


ben foll / nemlich einem Botten von sehen 10.Meil 
Fuß f ben foll ed bey m 
6.57. Der »Botten hal Fuß: Bote 


voriger auffgerichter bfeiben und ge⸗ tem£ohn- 
halten werden. 

son wegen Rom erli ajes 
fit, auch Chrurfürften/ irften und Ständen — 
des Reichs Cammer » nn Alleflorn , merales 


Filcaln, Advocaten, Proeurarotn , Protonota- 
rien, $efern / Notarien, unb allen andern Cam⸗ 473. 
mer»GjerichtssPerfonen und Dienern ben den pientens 
Pflichten / Damit fie Kayſerlicher Majeftät ver⸗ Diefe Ord> 
wandt / ernſtlich befeblen / Daß jie alle / umd mung au 
jeder befonder/ Diefe unfer / auch alle andere balten 
——  Berabes - Reichs Ord- Era’ 
nung md Abſchied / fo biß anhero auffgericht/ 
und hierinn fonderlich nicht geändert / mie 
böchitem Fleiß Halceniden nachkommen / 
und geleben / bey Poͤn und Seraff darinn 
verleibt / und Kanferl. Majeftät Ungnad zu ver 
meiden. Pan ied jüngft-ge> 
haltenen Reiche: Tags zu Augfpurg/ und fon, — 
Bene palben uch fu ale ins Jnhaig Steıbat 
a a i rg Sla 

nachkommen / und dem ſtracks geleben. *— halben, 
wo ſolchs wicht beſchehe / wird Der Cam̃er⸗ Rich⸗ 
ter Befehl haben / ſich mit Erlaubnuß derfelben 
Perſonen zuhalten / wie das der Artickel ermeldts 
Abſchieds klaͤrlich vermag und mitbringt. Deß 
— hat unſer jeder fein Inſiegel an dieſen 

eff thun hangen / Der geben ift zu Speyer? ... - 
den vier und zwantzigſten Tag des Monats 
Marti, nach Chrifti Geburt / Taufend fünf? 
hundert / und im ein und dreyßigſten Sr: — 
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Abſchied des Keichs : Tags zu Negenfpurg, 
Anno 153 2. auffgericht. 
SUMMARIEN 

Kaͤyſerliche Nei Teutſchen Nation, Hin wyſpalts im Glauben / Widerſtand 

af den Türden/Erbalung $riten /guter Policey > Wolfabrt/inPrzfar. Türchens —32 — 
und Rüftung / das Reich und Oeſterreich zu ieben / deſſen uth / wegen Zwyfpalt 
des Blaubexs im Röm. Neid) /su Abwendung deſſen eilende Zülff / Zoll/ Befreyung,Rriegs« 
Ammunitions und Proviants, Tic. ı. Ein General Confilium wegen eingeriffener Se&e — 
tung des Glaubens von Ihr. Paͤbſtl. Heil. su erlangen/Tir. »,Lammer«Beridts Jährliche Vi- 
fitation, Reformation der untu tigen Alleſſorn, Lex difamari wie 3u verfteben / A tion , Nuss 
bringung der Adten , Acht Urtheil in Crimia. & Contuma. Sequeftration ftritriger Güser / Nullicde 
der ürtheil /Syndicarus , Bezah der Anlag und Affefforn , Publication der Ordnung/T.3. Pu- 
biicarion Deiniche, Bals- Berichte-Drdnung/T.4.Vifarion Rothioeilifchen BeridrnT. Ma, 
deration der Anfhläg/T.s. Regiments und Lammer; Berichte» nning » Meiſters Rechnung / 
Fifcals Amt gegen die Ungeborfame/T.7. Policey / wurberlicher Contra& ‚Juden Wucher und 
Munopolien ‚T.8. Yliederländifdhe mit der Reiche ⸗Muntz zu vergleichen T9. Geiftlicheund 
Weltliche Beſchwaͤrung / dargegen preteftirende Staͤnd / Itrrung in der Seflion und Subſctiption 
niemanden prejudicirlich/ Urfund der Ständ und Fürften/ T, 10, 


Ir Earlder Fuͤnffte von GOttes Bnaden, erwählter Roͤmiſcher Ränfer, 
> zu allen Zeiten Mehrer des Reihe, König in Germanien , zu Caftilien/ 
zu Arvagon ‚zu *— beyder Sicilien, zu Hieruſalem, zu zu 
Dalmatien, zu Croatien, Navarra / zu Granaten, zu Tolleten, zu Baleng ‚ zu 
Gallicien, Majoricarum, Hifpalis, Sardiniz, Cordubz, Corficz , Murci& , Giennis, 
Algarbien, Algeziræ, zu Bibraltaris, und der Inſulen Canariz , auch der Infulen 
Indiarum, und Terræ firmæ, des Meers Occani&c. Ertz⸗Hertzog zu Defterreich, 
Herzog zu Burgund, zu Lotterich, zu Braband, zu Steyer , zu Rärndten, zu 
Krain ‚Limburg, Geldern , Würtenberg, Ealabrien, Athenarum, Neopatıiz, 
Graff zu Habſpurg zu Slandern ‚zu Tyrol, zu Goͤrtz, Parfiloni, zu Arthoyg, 
zu Burgund, alsgrafr u-Denmgau a Holland, zu Seeland, zu Pfierth, zu 
zu Namur ‚zu Roflilion ‚zu Ceritan, und zu Zuͤtpyhen/ Landgraf im 
Elſaß Rarggraff zu Burgau/ zu Oriftani , zu Bottiani, und des Heil. Röm. 
Reichs Fuͤrſt zu Schwaben zu Catalonia, Afturia,x. Herr in Srießland, auff 
der Wendiſchen Mark zu Portenau / zu Biſcaja zu Molin, zu Salins / zu Tripoli, 
und zu Mechelnꝛe. Bekennen und thun kund allermaͤuniglich: Nachdem unſer Ge⸗ 
—* „Mey und Begierd für allen andern allezeit ſonderlich dahin geſtan⸗ 
den und noch / daß wir gern thun alles er. fo Uns , unfer Kayſerlichen Höhe 
und Amt zuſtehet auc Linfers beften und hoͤchſten Bermögeng altes fürzunehmen 
igt das zu Wolfahrt / guter Ordnung, Sürftand und — des Heil. Käyıını 
Sem. Reiche, der löblihen Teutſchen Nation dienen ‚und fruchtbar feyn mag, —— 
derhalben Wir in dieſen geſchwinden Zeiten und Laͤufften, ſo vor Augen, aus un fdenns. 
vermeidliher Nothdurfft, treffentlichen und beweglichen Urfaben, daran Ung, tion ‚ju 
dem Heil. Reich und Teutfher Nation hoch und merklich gelegen / auch unferm Ainkrier 
Käyferlien guädigem Gemisch / Neigung und Begierd, ſo Wir zu dem foaite im 
gen Keich und gemeiner Teutfchen Nation pragen » fonderlid zu Glauben 
isterlegung Der Irrung und Zwyipalt unfers Heiligen Chriftlichen —— 
/ Wi nd Des Sraufamen Fürhabensdes Turcken / und acnden 
AZrhaltung Seiedens / Rechtens / guter Policey /und Wolfahrt derfel- Lüren, 
ben Tentfdyen Nation , einen geincinen Reichs» Tag in unfer und des HReichs 
Stadt Speyer ‚ auff den vierzehenden Tag des naͤchſt⸗ verſchienen Monats Frievensz 
Septembris, zu halten ausgefihrieben , undden in eigener Perfon in allweg zu m. 
beſuchen fürgenommen. | Worfahrt, 


r 4 en re Friedens und —6 

1. Nachdem ſich aber zwiſchen unſerm halben / treffentlich gelegen / unverſehenlich fürs 
— und Verkuͤndigung deſſelben gefallen / und — ih vielfältige Kund⸗ z 
Reichs⸗Tags / fd viel groffer befehnoärlicher fchafften und Zeitung zukommen 7 wieder Kand» N, 
2. / daran wicht allein Uns und linfern Erb: Feind unfere berligen Glaubens und ſchaſten. 
Erb⸗ Königreihen und Landen / fonder auch Tahmens / der Türch / in mercklicher groffer 

ganger Ehriftenheit/ Dem Heiligen Reich Teut - Rüftung und Bereitſchafft ſtehen / und . 






:86 Abfchied des Reichs: Tags, 


des Tuer⸗ lichen Menmung fern folldie Ehriftenheit / und 
dm Ru, fürnemlich das "er, Roͤmiſche Reich Teut⸗ 
—— ſcher Nation, dieſen Sommer wiederum zu 
bens Aberziehen / und feiner blutdurſtigen Tyranney 
Ben nach darinn zu wuͤten. Seynd wir ausfolchen 
äbeipiehen, Obersehlten/ und andern mehrern trefientlichen 
" wichtigen Urfachen bewegt worden / obgemeld⸗ 
ten Speyerifchen Reichs » Lag zu veräns 

dern / und den in Diefe unfer und des Reiche 
Reichs Stadt Regenſpurg zu verrücken / undauff 
Tag. naͤchſt verſchienen der H. drey König Tag anzu⸗ 
fahen / ausgeſchrieben. Damit num ſolcher 
Reichs⸗Tag förderlich gehalten / haben wir un⸗ 
ſere Sachen in den Niederlanden ſo viel mehr 
gefuͤrdert und unſerer Erb⸗Koͤnigreichen und 

Landen groſſe Obligen abgeſtellt / und uns / 
nicht mit kleinem Unkoſten und Unſtatten / rige⸗ 

ner Perſon / auch hicher / fo bald immer muͤglich 

Dit 3 geweſen / verfügt/ / Gemuͤths / Willens und Mey: 
—R nung / die Zwyſpalt in unfern heiligen 
Blauen; Chriſtlichen Glauben; fo für und für je mehr 
Binzules, befchwärlicher eingeriffin / deß unferm 
‚gen, Ehrijtlichen Kanferlichen Gemuͤth / mit fürs 
brachten zeitlichen Math binzulegen / und 
Einigfeit fonftalle gute ESinigkeit und Fried im Aeis 
und Frie, ligen Reich / in diefem und andern Obligen zu 
de zu ma⸗ — — zu beſchlieſſen und zu 
Sm. halten / alles ſernern Inhalts unſers Ausſchrei⸗ 

bens dieſes Reichs⸗ Tags. 

$.2. Anwelchem Reichs⸗Tag Wir / auch 
Churſurſten / Fürften und andere Stände des 

Heil. Reichs / in guter Anzahl / eigener Perſon / 

und etliche Durch ihre Bottſchafft / mit vollmach- 

tigem Gewalt bey uns erſchienen find, 


Der Tircte 93. Wiewol nun an Chrifklicher Verel⸗ 
faft mehr nigung / die Zweyſpalt an nnſerm heiligen 
Hettz we⸗ Chriſtlichen Glauben treffentlich und 
ge viel gelegen / und derfelb Artickel / als nicht der 
Religion geringſten Beſchwarungeine /billich für das erſt 
inZenegg, an die Hand genommen / berathſchlagt / und zu 
land, einmuͤthigen Ehriftlichen Verſtand / und guter 
Endſchafft bracht worden fen folt. Und aber wir 
achten und beforgen / daß fonder Zwveiffel der 
Tuͤrck aus ſolchem Zwyſpalt dur Ver⸗ 
hangnuß des Allmaͤchtigen / zu Straff unſer 
Suͤnden / deſto mehr “erg faſſen / das 
Chriſtlich Rönipreich Hungern / ſo am 
naͤchſten an das Heil. Reich Teutſcher Nation 
game zu eröbern / Dadurch er fuͤrter in der 
utſchen Nation mit Mord / Brand und Ip: 
ranney in das Ehriftliche Blut 7 wie in dem 
nächjtzverfchiedenen 1529. Jahr auch gefehehen/ 
graufamlich wuͤten / und diefelben unter feinen 

Tyran niſchen Gewalt bringen möchte, 


$.4. Und wann Wir / auch unfer Bruder 

der Roͤm Koͤnig Ferdinand ꝛtc. von mancher: 

Kund, fen Orten für und für / je mehr Zeitung und ge⸗ 
&aflt der wiſſe Kundfchafft gehabt/ wie fich der gemeldet 
beraus Erb⸗ Seind unfers heiligen Chriſtl. Namens 
grofen und Glaubens der Cͤrek mit mehr und groͤſ⸗ 
— ſer Gewalt und Macht / dann zuvor nie 
I geſchehen / in ſtaͤtiger embfiger Küftung / und 
des endlichen Fuͤrſatz ſeyn fol / die obgemelte 
Ehriftenheit zu überziehen / und bereits ein 
Theil Reyfigen und Schiff mit allerley Muni- 


+ 


tion , in groffer Anzahl die Thonau auff fort 
i 


gef 
$.5. Eshaben Uns auch Churfütften, Fürs 
ſten / und des Reichs gemeine Stände / auff die⸗ 
ſem Reichs⸗Tag hie/ Die Geſandten unfers Ertz⸗ 
ogthums Heſterreich / auch anderer unferer 
ürftenthumen und danden / memlich / eſter⸗ Pen 
reich / unter und obig der Ens / aud no. 
Ste yer / Kaͤrndten und Crain / die hohe und fterrid 
beſchiwahrliche / ſorgliche und gefährliche oblie ⸗ x. 
gende Nothzwang und Traͤng des Tuͤrcken / 
darinn dieſelbe unſer Land und Unterthanen 
ſtehen / und daß der Tuͤrck mit aller ſeiner Macht 
auff ſie im Anzug ſeyn / unterthaͤniglichen 
anbracht und zu erkennen geben daß wir 
dann in Mitleiden Unfers Känferlichen Ge 
muͤths gnädiglich vernommen. Und haben dar: 
auff Diefelbe Geſandten Uns / auch Churfuͤrſten / 
Furſten und Stände demuͤthiglichen angeruffen 
und gebetten / Daß wir in Bedacht ſolcher ihrer 
—* groͤſten und garen Noth / dar 
innen ſie ſeyen / zu Huͤlff / Rettung und Be⸗ 
ſchirmung kommen / und ſie aus ſolcher Noth 
zu erledigen / gnaͤdiglich geruhten. 
$. 6. Derhalben Churfurſten / Zürften und 
Stände /auff unfer gnadiges Begehren / und 
Uns zu unterthänigem Gefallen / aus oberzehl⸗ 
ten Urſachen und dieweil Das Heilige Reich und 
gemeine Chriftenbeit keinen gebälfigern Au du 
noch blutduͤrſtigern Feind dann den Tuͤr⸗ gehäfinl: 
cken haben / der unvermeidlichen Nothdurfft en 
nach dem Artichelder eilenden Jülf wider den 
Türcken fürs erſt für die Hand genommen / 
denfelben mit höchitem und beſtem Fleiß ermef- 
ſen / erwogen und berathfihlagt.. 
$ 7. Und damit ſolcher beſchwaͤrlicher / ver⸗ 
derblicher / unverſehentlicher Einfall und Uberzug 
des Tuͤrcken / von der Chriſtenheit / dem Heil. 
Roͤm. Reich und Teutſcher Nation abgewendt 
und verhutet werden möge / haben Churfurſten / 
Fuͤrſten und Stände nicht allein ihnen ſelbſt zu 
gutem / fonder auch / und zuſoͤrderſt GOtt dem 
Allmaͤchtigen zu Ehren / und zu Handhabung 
unfers Ehriftlihen Namens und Glaubens / 
auch zu Abwendung foldhes des Türchen ZUM 
Tyrannif.ben Gürnebmens ſich jetzo allhie Ay 
verglichen / gereinigt und uns zugeſagt / Die zanpifds 
eilende Huͤlff / auff jungft gehaltenen Keichs> Fürnh 
Tag zu Augfpurg beroilfiget / auff Zeit und Ort mens. 
in unfern ausgangenen Auffmahnungen und 
Mandaren gemeldt / zu Beſchirmung unfers heis 
figen Ehriftlichen Glaubens / förderlich und um 
gefiumet in das Werck zu bringen / gegen den 
Tuͤrcken / wie gemeldt/ zugebrauchen/ alles In⸗ 
halts des Augfpurgifchen Abſchieds / den gemei⸗ 
ne Stände auff diefen Reichs + Tag für bie 
Hand genommen / erneuert / und wiederum ber ⸗ 
fehloffen haben / wie hernach folgt: Nemlich / daß Ein 
ſolche eilende Tuͤrcken⸗Huͤlff durch alle kıden 
Stände, ſamt und fonders/ an Leuten / und* 
nicht. an Geld geleift werden ſoll / mit dieſem Bei 
Zufag / welcher feine Huͤlff nicht an Leuten, ſon⸗ an ku 
der in andere Weg / wie die waͤren / dardurch die undaiht 
Anzahl des Reichs Kriegs - Volcks geringert n@d 
werden möchte /zu erftatten vermeynet / daß ber - 
oder diefelbe dieſen Abſchied nicht gelebr / und 
um 


Zu Regenſpurg Anno 1532. auffgericht, 


um die Straff im Augſpurgiſchen Abfchied ver: 


leibt / wider fie Durch den Fifcal procedirt werde / 
darwider dieſelben keine toder 
Defehl ee 


fürtragen. 
—— andern fein Volck zu beſtellen ver⸗ 
a daß nicht defto weni⸗ 
———— Muſter⸗ 
— —ãA ge⸗ 
— — damit man wiſ⸗ 
fen — kein Abgang sang. 

—— — zu eigen 
cken —— der Proviant hal; 
a / damit daran 
Lift für gutang nn 
— u und —— rn 

2 Denefich Ri 


En 


Kan und vermitten / fonder Das 

mit Marck / wie Kriege Brauch und 

ee daß ix Proviant, 
——— van 


dten / 
Söllen und Orten gelaffen — ſoll / 

Inhalts des Artickels im Augſpurgiſchen 
er 





J 


affigebraucht. Darzu ſoll eine ee 
ee ihren eben ein Einſehens haben / damit 
durch der Prowiane-Speifter Anſu⸗ 

Fr a iemlichen 
eo 


) ul. 


$ Goa ar ——— fürſten 
t. n Wir / a hur / 
In Ball und Stände den Artieul, den Zwyſpalt 
Ban unfers Heiligen Chriſtlichen Glaubens be» 
und für, langendals den hoͤchſten und fünehmften/ 
Daran gemeiner Chriftenheit und Teutfcher Na- 
—*— gr une gelegen / für die Hand ge⸗ 
zum treulichiten berathfchlagt. 
Und Um Rab, Au Ehurfürften / Fürften und 
Stand hinterfich bedencken / und ermeffen / was 
8* Glauben / und ſonſt viel Ubels / von An⸗ 
ang des Zwyſpalts biß anher zugetragen / befin⸗ 
den —* onfaͤnglich / daß im Glauben mancher 
t / en dergleichen 
ren nie gehört / auffge⸗ 
—— welche ſich von Tag zu Tag alſo und 
dermaſſen gemehrt und uͤberhand genommen / 
100 denfelben nicht zeitlich furkommen / daß noch 
En und meiter Abfall des Glaubens und 
— Religion zu beſorgen. Darneben 
gen daß alle Zucht / Ehr / Gehorſam und 
per gute Tugend im Geiftlichenund Weltli⸗ 
chen ganglich fallen werde / wie dann biß anher 
männiglich wiſſend und unverborgen. 
$2. Und wiewol hievor in unferm Abwe⸗ 
en / zu vorgehaltenen Reichs + Tägen / nemlich/ 
rg / Speyer / auch jüngft in unferm 
perfönlichen Beyſeyn / zu Augſpurg / davon 
—* aller Nothdurfft gerathſchlagt / und zu 
Stillung diefes ſchwaͤren Handels des 
Korn Zwyſpalte / nichts fruchtlichers bedacht oder 


ſenning zu diefem 
eilt werde. 


N 


ix 
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287 
angefehen! dann daß ein un Con- 
cilium durch Pab ( 
—— — 
es Ri if ecomifigem igem 
wi 
Verſtand 9 ebracht acht erden möchte / haben ling 


/ Bürften und Stände jüngft zu 

— ſt erſucht und gebetten / 
verfügen / —* —— 
—* Concilium , innerhalb ſechs 


iſtli 

Monaten / Endung deffelben Augſpurgi⸗ 

ſchen Reichs > Tags / — elegene Mahlſtatt 
ae ieben / und rderfichften / und 
1 

ben ang und gehalten: Wel 

ir auch  auff Ihr aller demuͤthigſt anlangen 
undbitten / alfo zu verfügen angenommen und 
bewilliget. Und derhalben über die Mühe/Arbeit 
und Fleiß/f6 Wir mit den Ständen auf obges 
meldten Reiche » Tag zu Augfpurg der Reli- 
gion halben gehabt / Damit der gemeldten Staͤn⸗ 
den Begehren Genuͤge befchehen/eine Suter 

liche Perfon zu Päbfklicher Heiligkeit und 
dem Collegio der Cardindl mie Brie 
Befehl geſchickt / zu bitten / zu erſuchen / und 
anzuhalten / damit Das gemeldte General-Conci- 
lium ausgefchrieben und gehalten wuͤrde / auff 
welches u Anſuchen Pab — und 
dus Collegium der. Cardinal / haben den Bis 
ſchoff zu Tortona / Gubernatorn zu Bolonien 
— geſchickt / ſich mit ſamt dem Paͤbſtlichen 
aren Campeio,und Bifchofzu Vaſon zu der⸗ 
(ben Zeit Nancio Apoftolico , zu uns zu verfüts 
En Welche auch zu ung in die Stade Lůt⸗ 
eich fommen / und ung angezeigt haben/ daß 
ga ie und die Eardindldes Wil⸗ 
ens waͤren / Das Concilium zu indieiren und zu 
halten. Doch ung zuvor bericht und angezeigt 
die Puncten und waͤrden / auffwas Form 
und Manier / aus was Urfacheny zu ker Zeit 
und Mahlſtatt fol Concilium beruffen / damit 
es / wie fich gebührt/ mercklich gehalten werden 
folt, Auf welche angezeigten Pundten hatung für 
nothdurfftig angefeben / mit dem Koͤnig von 
Franckreich davon zu reden und zu handeln. 
Und haben deßhalben eine anfehnliche Bott⸗ 
febaft zu demſelben Koͤnig von Srancfreich 


Gran 9 
bey Pabſtlicher 


geſchickt / die mit ihm allerlen Reden gehabt. Und ſchafft an 


hat derfelbig König die unvermeidliche Noth⸗ 
durfft des Concilũ verſtanden. Aber am letzten ift 
die Sach / ſo viel als die Form und Manier / das 
gemeldt Concilium zu beruffen / ſonderlich der 
Mahlſtatt halben antrifft / unbeſchloſſen blieben. 
Und fo wir nan ſehen und vermerckt / daß die Be⸗ 
ruffung des Concilii an dieſen Zweiffeln und 
Belchwärnüffenberuber / hat uns dazumal 
für gut angefeben/folches den Ständen auff dem 
angeſetzten Reichs⸗ Tag zu Speyer anzuzeigen. 
Ind wo ſich Die Sachen zugetragen / Da wir / 
nach Vollendung deſſelben Reichs + Tags zu 
Pabſtlicher Heiligkeit kommen wären / daß mir 
alsdann mit Rath gemeiner Reichs + Stande/ 
folch Coneilium weiter verfolgen wolten. Wel⸗ 
ches aber Durch die Verhinderung / fo fürgefals 
len find / wis manmiglich wiſſend / bibher u 

N 


er 


Yale, 


Käpferl, 
Schi⸗ 


en und ung an 


fs 
che Heil. 


Botts 


Den bs 
nig in 


Impedi- 
menrum 
Concilü, 
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hat ftatt haben mögen / und derhalben verur⸗ 

facht / diefen Keichs + Tag auszufchreiben und 

u halten / auff welchem wir Churfürften / Fuͤr⸗ 

ı und Ständen folches alles ferner haben an? 

zeigen laſſen. a a 

$.3. Darauff Wir / auch Churfürften Fürs 

fien und Ständen den. Sachen ferner nachge⸗ 

tracht / und dieweil Wir befunden / daß Die Ber 

ſchwaͤrung dee äwyjpalte des Glaubens) 

Beat Yon einem Reichs Tag zu dem Anbei je lan⸗ 

bins. geriemehr überband genommen, und nun 

mehr dahin gewaͤchſen / wo die Chriftliche Re- 

ligion und Glauben im Reich Teutfcher Na- 

tion deßgleichen Fried und Einigkeit erhalten! 

Einge und Zerfiörung ganser Teurfcher Nation fürs 

mem Con- kommen werden ſoll / Daß ſolchs durch Feinen 

con, nähern/ befldndigern / gerviffern und mildern 

ibig Weg befchehen mdge/ dann Durch ein gemein 
Gencral-Conciliim: MARS 

6. 4. Demnach haben Uns Ehurfürften / 

— — end * 

o t abermahls unterthaͤnigſt und fleiſ⸗ 

ſigſt erſucht und gebetten / ſolch Concilum; in 

Betrachtung der hoben Lrocbdurffe und 

Darm GefährlichEeie / darinn Teutſche Nation 

dey ihr. ſtehet / nachmahls / zum allerförderlichften/ bey 

i pPäbftlicher Aeiligteit zu Fördern. 

1. 5. Und ſo fern Wir von Päbfklicher 
Heiligkeit / Damit gemeldt Concilium in 
Zeutfchen Panden befehrichen und gehalten 
wuͤrde / nicht erlangen möchten, daß Wir 
alsdann / von Amtwöchen Fürſehung hierin 
thun wolten/ daß Uns bon unferm Kayſerli⸗ 
chen Gewalt gebührt / und wir zu thun ſchul⸗ 
dig fennd/und fonderlich in Sachen des gemeld» 
ten Concilii,dag fo von groffen Noͤthen ift. Und 
ob folches je nicht erlangt werden moͤchte / aus 
Bang ort was Verhinderung jego oder Fünfftiglich das 
fen von beſchehe / daß wir alddann im Heuigen Rerch 

i.Räyf, eine Derfammlung zueinander berüfften/ 
3 Amts dardurch den groſſen Obligen / fo vorhanden 
wegen eine ſeynd / und ſich tägliche in Teutſcher Nation 
Berſam · mehren / geholffen / und dem unuͤberwindlichen 
Nachtheil / der ſonſt unwiderbringlich daraus 
erfolgen moͤchte / begegnet wurde.. 

6.6. Haben Wir angeſehen der gemeldten 
Ständen unterthaͤnige fleiffige Bitt / anung 
derhalben beſchehen / und bedacht / der gemeldten 
Stände zeitlihe gute Ermegung und Kathy 
auch die groſſe Nothdurfft dieſer Sachen / und 
mas daran gelegen / und das Weſen und Sorg- 
faͤltigkeit / darinn Teutſche Nation ; — 


In Er⸗ 
m̃arge⸗ 


des Zweyſpalts und Widerwaͤrtigkeit / fo ſich 
unſers Heiligen Glaubens halben erreget / ſtehet. 
Darum haben Wir / als Roͤmiſcher Ehriftlicher 
Känfer/ von ſonderlicher Lieb und Begierd 
wegen / fo Wir zu gemeiner Teutſchen Na- 
tion, und derſelben Ständen Fried und guter 
Sinigkeit tragen / und ſonderlich in Beden⸗ 
ckung der Verhinderung / darinn wir jetzt / mit 
ſamt den Staͤnden Teutſcher Nation, zu Be⸗ 
ſchirmung derſelben / und unſers Heil. Glau⸗ 
bens / und gemeines Nutzens der Chriſten⸗ 
beic / wider unſern gemeinen und aller Chriſtl. 
* ſtehen / uns mit denſelben Ständen / und 
ie wiederum mit ung miteinander verglichen: 


Abſchied des Reichs⸗Tags/ 


Daß wir dem begierlichen Fleiß nach / ſo wir des 
gemeldten Concilu halben / wie das zu Augfpurg 
im Abſchied beſchloſſen worden iſt / gehabt / und | 
auch wie die Stände gnugfamlich verftanden/ 
angekehre haben / bey Paͤbſtlicher Heiligkeit got 
fordern / und alles das begierlich und mit Kung dei 
guten Fleiß thun wollen; das an ung ift / Damit Concili 
daffelbe Corcilium an einer gelegenen Mahlftatt 
gehalten werde. Und daß Päbftlicdhe Henig⸗ 
keit und der Seul 3u Rom baffelbig indicire 
und ausfchreibe / und in ſechs Monaten / ben 
en ausgefchrieben / und darnach in einem 
ahr gehalten werde/ umd daß 2 iche Heie 
— ſolches alſo thue: Und ob Sach ware daß 
über unſern müglichen Fleiß wir zu ſolcher Ber 
ruffung und Haltung des gemeldten General- 
Goncilii; auf Weg und Maaß mie obftehet/ 
nicht Fommen möchten / aus was Bedencken / 
Reg oder Verhinderung das befchehe / es wäre 
durch wen e8 wolte / (wiewol wir verhoffen / daß 
Paͤbſtliche· Heiligkeit darinn thun werde / was ihr 
gebührt / und werde An ihr deßhalben fein Man⸗ 
gel erfcheinen / ) wollen wir in dem all ein ges 
meinen Reichs⸗Tag ausfchreiben und halten laf- 
en / und den gemeinen Ständen zu ver ſtehen ges 
/und anzeigen die Urfachen / warum folch 
General-Concilium alſo verhindert wir d / Damit 
alsdann nach Gelegenheit der Zeit und Läuft’ 
und. tie fich die Lauff der Ehriftenheit alsdann 
erzeigen / bedacht und berathfchlagt / wie folchen 
chen es ſey durch Berufſung eines gem inen 
General-Conciliiy oder ſom Durch ändere Mit: 
tel und Austrägliche Weg / wie Die zum gelegene 
ke und für nothdürfftig angefehen/ zu Nutz uns 
ers H. Glaubens verfehen werden moͤgen. Und 
ſonderlich von gemeiner Nothdurft wegen Teut- 
cher Nation, damit die in gute gleichfoͤrmige 
Einigkeit / Regel und Verſtand unſers Heiligen 
Glaubens kommen moͤge / zu einigem Troſt ge⸗ 
gen GOet / und der Mutter unſer Chriſtli⸗ 
chen Kirchen / und damit allenthalben im 
Reich guter Fried und Ruhe gehalten werde / 
und indem woilen wir thun / das einem gůtigen Bätieft | 
Kapyſer / der der Ceutſchen Nauion gute zu —* —2 
ehun geneigt iſt / gebuͤhrt und zuſtehet / und an 5 | 
uns nichts erwinden laſſen / der Zuverficht / Dit ppena- 
Stände follen dergleichen auch thun tion, 


2 Iii. 
Tammer⸗ Bericht betreffend. 
„dr. Weiter / nachdem Wir / auch Churfur⸗ 
ſten / Fuͤrſten und Stande / auffjüngft gehalte⸗ 
nern Reichs⸗ Tag zu Augfpurg für nug und gut 
'angefehen / unfer Cammer » Gericht ingute Re- 
formation und Befferung zu bringen / auch in 
allen Mängeln und Gebrechen der Nothdurfft 
—— / m zu —— * en n — 
iche von unſern / auch Churfurſten / Fuͤrſten un — 
Ständen wegen /zu folcher Vifirarion und Re- GdMan, 
foım tion, Inhalts eines Articuls obgemelöts jährliche 
—— welche auff den erſten Tag, iuꝛer. 
aAti des 153 1. Fahre zu r erfchienen/ 
Dermög ihres — —* und Be⸗ 
felchs / unſer Cammer⸗ Bericht an Perfonen 
vom oͤberſten biß zum unterften / und fonft nal» 
Ien Mängeln und Gebrechen / mit höchft-m 
leiß 





Steißvifiirt / zum beſten reformirt / und in gute 
—— Chur⸗ 
/ Fuͤrſten und Staͤnden / auff dieſem 
Reichs⸗Tag ihrer Vilitation und auffgerichter 
Reformation , auch aller anderer ihrer Hand⸗ 
fung Relation gethan. Demnach Wir / auch 
hurſurſten / Furſten und Stände diefelbe Re- 
formation nach fleißiger Erregung und Be⸗ 
von Articul zu Articuln / wiedie 


Vihrato- Durch dieverordnete Vilitatores aufigericht/ und 
in ., hen ugeftelft/ ung 
wohi gefallen lajfen doch n folgende Yun 
cten darinn efliche Deränderung gefchehny/- 

= und woͤllen daß Sammer + Rich⸗ 
‚ter? / Advocaten/ Proeuratores ‚und aile 


andere Sammers&erichts Perſonen / auch ſonſt 
manniglich / fo viel ein jeden ſolche Reformation 
betrifft/ halten dieſelben volinziehen / und nach⸗ 
en Vermeidung der Poͤn / darinn vers 


unfer Cammer⸗Richter jederzeit 
lich einbringen und nehmen foll. 





firenglich und unnachlaß⸗ 


proceis ¶2 Vahdem auch auff jungſt + gehaltenem 
a. Pb = Augfpurg / von Churfürften/ 
— und Ständen des Reichs für hoch + be⸗ 


ich angezogen Cammer » Richter 

und Beyfiger auff viel Klagen der Parthenen/ 
Procels ex lege diffamari ausgeben / welchen 
doch nicht nachkommen / fondern allein dahin 
geſpielt / die Sachen anhangig zu machen / und 
darnach auff ihr ſelbſt ruhen zu laſſen / derhalben 
die verordnete Commiſſarien und Vifitatores , 
in Krafft des obgemeldten Augſpurgiſchen Ab⸗ 
ſchieds nach fleißiger Erkuͤndigung / wie es hin⸗ 
fürter mit Erfänntnuß ſolcher Procels gehalten 
werden folW/ein nähmlichen Articul in obgemeld⸗ 
te Reformation geſtellt. Dieweil aber derfelbig 


auf Uns / auch Churfuͤrſten / Fuͤr ten und Stan 


de des Reichs / weiter Verſehung darinn zu 
geſchoben / haben Wir / auch Churfurſten / 

und Stände ſolchen Puncten weiter er⸗ 
weogen 7 und nach fleißiger gehabter Erkundi⸗ 
a x fo viel befunden / Daß durch Die Prosels ex 
— — — nr — — 
A8 und darnach auff ihnen ſelbſt beru⸗ 
a? — fonder au der Bartheyen wider unfer und 
bes Meiche Ordnung / ihr ordentlich Gericht 

und Inftanzabgefihnitten und entzogen werden ; 

LexDifa- Demnach ſetzen / ordnen und wollen wir/ Daß lex 
mari, wie Piffamari , anunferm Cammer⸗Gericht ver» 
u verſte · ſtanden und gebraucht werden foll/ in Fried⸗ 
um. brächigen/ Schmach und andern Sachen/ 
> und wiſchen Parthenen / unſerm Cammer⸗ Ge⸗ 

icht ohm Mittel unterworffen/ oder dahin / Ver⸗ 

unfer und des Reichs Ordnung / gehörig. 

Aber pwifen andern Perſonen und Sachen 

ölfen diefelben ben ihren ordentlichen Richtern 

eiben / und Die ‘ all in prima inftantia, für uns 

fer Cammer⸗Geri t nicht gehörig / an ihre or⸗ 
bemiche Richter remittirt und gewieſen / auch 
n aliweg Caulæ cognitio, der Diffamation hal⸗ 
ben fürgehen / und Fein Gefährde darinn ge⸗ 


werden. 
$.3. Und nachdem die verordnete Commilla- 
cien in obgemeldter ihrer Reformation , in dem 
ein unddrepgigften Articul für nöthig erwogen / 
daß diefährliche Vilitation des Eammer » ts 
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richts / wie ſolchs in den altenund neuen Ord⸗ 

nungen verſehen / Vollnziehung beſchehe / wel⸗ 

ches wir / ſamt Churfuͤrſten / Furſten und Stan⸗ 

den auch für nuͤtzlich und nothduͤrfftig erwogen / 

und demnach beſchloſſen / daß unſer Cammers viũtation 
Gericht alle "Jahr den erften Cag Maji an ſot jaͤhr⸗ 
dem Ort / da es gehalten/vifrirt werden foll/ Dar- lid ges 
su toir zween / nemlich den Wurdigen und Ehr- [&eben. 
famen Marguarden vom Stein / zu Mayntz zes ober 
Bamberg und Augfpurg / Thum-Probft/ und Commil. 
Ulrichen von Helffenſtein / und Freund und ſariü. 
Oheim / Herr Albrecht / Cardinal und Ertz ⸗ Bi⸗ 
ſchoff zu ———— Ertz⸗Cantzler des Roͤmiſ. 

Reichs / und neben feiner Liebden noch ein Chur⸗ 
fürft/jeder einen Rath / darzu zween Zurften / ein 
Geiftlicher und Igeltlicher/deren das erſt Jahr 

der Geiſtlich eigner Perfon / und der Welt⸗ 

fich einen Rath / und das ander "Jahr der 
Weltlich eigner Perſon und der Seiftlic eis 

nen Rath + undalfo hinfürter nach feiner rd» 

nung defgleichen die Prelaren/ Graffen und 

Staͤdt / auch jeder einen Kath zu folcher jährli⸗ 

chen Vifitation verordnen. Und follen Die Chur⸗ 
fürften/Geiftliche und Weltliche Fürften/ Pız- 
jaten / Grafen und Staͤdt / auf des Ertz⸗Biſchoffs 

zu Mayntz / als Ertz⸗Cantzlers erfordern / fie und 

die ihren / nach Ordnung ihrer Seſſion im Reich 

uf ihren Koften erfcheinen / und die Ihre ſchi⸗ 


en. 

$.4. Doch fo es dem Fuͤrſten / an welchem Die Ein Fürft 
Ordnung fern würde / aus redlichen Urfachen für den 
eigener Perſon zu erſcheinen nicht gelegen / ſoll andern. 
demfelben zugelaffen fenn / einen andern Fur⸗ 
ſten / die Vilitacion an feine ſtatt zu erbitten und 


rmögen. 

$. 5. Und wo etliche der gemeldten Commilla- 
rien auff dem angefesten Tag der Vıfiration , 
Leibs⸗Noth halben / welche fie allein entſchuldi⸗ 
gen foll/ nicht erfcheinen wurden / füllen nichts 
deſto weniger Die Erfeheinende mit der Viſitation 
fortfahren/und was die Nothdufrfft derfelben er⸗ 
fordern/zu jederzeit handeln und fehlieffen. 

8.6. Die verordnete Commilfirien follen von 
unfer / als Roͤmiſ. Käyſers / auch Churfürtten/ 
Fürften und Stand wegen / völligen Gewalt 
und Befehl haben / den wir ihnen auch bie mit 
diefem unferm Abfchied geben / unfer Cammer⸗ 
Gericht an Perſonen / vom oberften biß zum un- 
terften / und fonft in allen andern Mängeln und 
Gebrechenzu viſitiren / und zum beften ihres Gute, > 
duͤnckens zu corrigiren und reformiren. Und Reforma- 
welcher unter den Cammer- Berichts-Perfo- tion der 
nen fich fi olcher Viſitation, Corretion , und Re untüchti⸗ 
formation weigern / oder ſonſt bey ihnen unge nee 
lich erfunden oder geacht / vom oberften biß ridege 
sum unterften / den oder Diefelben / fie feyen uns / Perſonen. 
unferm Bruder dem Roͤmiſ. König/ den Chur⸗ 
fürften oder Kreyßen verwandt / hinweg zu 
ſchaffen / und uns/unferm Bruder / dem Roͤmi⸗ 
fehen Koͤnig / den Ehurfürften oder Kreyßen / von 
den dieſelben / ſo abgeſchafft werden ſollen / geſetzt 
waͤren / zu ſchreiben / und zu erſuchen / andere tuͤg⸗ 
liche Perſonen an der abgeſchafften Statt / ver⸗ 
mög gemeldts Cammer⸗Gerichts Ordnung / 
und obgemeldter auffgerichter Reformation zu 


præſentiten. 
Bb 5.7. Ob 
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CammersBeriches Cangley erfunden / Daß 


Abſchied des Reichs » Tag 


Kanferl. Sammer + Gericht / fo ben 
—— fe 


mer-&er. diefelbig durch unfern Freund und Oheim den gen wir / daß hinführo Feiner gestoungen werden 
eandl. Fardinal und Erb Bischoff zu Mapnt/als des foll/ fich des appellireng zu enthalten / oder von 
Reichs Erg-Cangler mit Kath bemeldter Com- gethaner Appellation abzuftehen / es waͤre dann 


miffarien/ Vermoͤg des Articuls im ga 
gifchen Abfchied verleibt/ der Gebühr nach re- 
ormitt und gebeflert werde, 
6 8; Berner als Cammer » Richter und 
iger den Commiflariert etliche zweiffel⸗ 
cige Articul und Fall fürbracht/ und daru⸗ 
id begehrt/ wie ſie es hinfür/_fo ſichs 
zutragen / damit halten ſollen / und Die Commif- 
farien/dierveil ihr Befehl nicht geſtanden / etwas 
von neuem zu ſetzen oder zu ſtatuiten / ſonder al⸗ 
fein zu reformireny ſolche weiffelhafftige Articul 
Uns / auch Chu / Fuͤrſten und St 
allhie überantwort / gebührliche Einſehens zu 
zu thun / fünfftige Irrung / fo darauß erfolgen 
moͤchten / zu verhuten / haben wir gemeinem Nutz 
zu — ſolche Irrung zu fuͤrkommen / darinn 
n 
eichs Churfürften/ Fuͤrſten und Ständ zeiti⸗ 
gem vorgehabten Rath in folchen Articuln ges 
ordnet / wie hernach folgt. 
Dec. 6,9. Nemlich / und zum erften / nachdem ſich 
diomAp- im H.Reich offt zugetragen/ ſonderlich bey im⸗ 
nice verſtandigen Richtern / daß Diefelbe nach ausger 
verlängert ſprochener Urtheil / dem verlierenden Theil / ü 
nobge Die zehen Tag im Rechten zu appellicen zuges 
Fürktiwers laſſen / länger Zeit geben follen : 
dm. dah der Termin der jehen Tag / in welchem dem 
verlierenden Theil von gemeinem Rechten zu 
appelliren gebührt / keines Wegs überſchritten / 
—— oder gefürge werde, Und derhal⸗ 
en kein Richter auff der Partheyen Anfuchen 
und Begehrenlänger Termin, dann zehen Tag 
Bedacht zuappelliren gebenfollen. 
Dei 5,10. Zumandern/ nachdem etliche Richter 
BY ynbill 
Schreiber den Tag des Monats u. 
und get, ausgeſprochener Urtheil unter laſſen / ord⸗ 
täg der ge» nen und wollen wir / daß die Unter⸗Richter / von 
ſoroce · welchen an Canimer⸗ Gericht appellirt / 
den Tag des Monats und nicht nach dem 
Sonntag oder Feſt / deßgleichen auch fo viel 
werden, müglich/ Die Stunde der gefprochenen Urtheil / 
und aller Handlung unterfchiedlich lauter be⸗ 
ſtimmen / und in Adisangeigen follen. 
Binipkeit _ S. 11. Und als fich die Parthenen auch oft 
intuß beblagen / daß fie in Yusbringung der · cten vor 
ergangener Inftanz , Durch Die Uner⸗Richter uͤ⸗ 
we aen bernommen werden ſollen / woͤllen Wir / daß bey 
zinftane. denelben die Acta vor ihnen ergangen / dermaſ⸗ 
fen taxirt / damit fich niemand uber Billichkeit 
zu beffagen hab / wie dann auch vormahls auff 
2 erft = gehaltenen 
ormbs / unter der Rubriefen / wie * 
Pia ih — der Acten /zc. Verſe⸗ 
ung geſchehen iſt. 
$. 12. Nachdem auch etliche Stände ihre Un: 
terthanen mit Dem Eid zwingen / von ihren ges 
fprochenen Urtheilen — — / und 
die Partheyen darüber appelliren / daß fie 
als Memeidig geſtrafft werden ſollen / wel⸗ 
ches den gemeinen Rechten zuwider / und unſerm 


nen Urs 


lli. 


3 > 
1 


diglich geſehen / und mit unſerm und des H. hal 


ollen Wir / ſitzer 


Weiß / oder aus Hinlaͤßigkeit ihrer chen / 
Stund und Ständ folchen —— Fleiß erwogen / 


Reiche = Tag zu Kriegen 


Sach / daß fich einer vorhin der Appellationbe- 
geben / oder aber, daß er / geines recht- 
mäßigen Privilegien feiner Oberkeit oder Rich⸗ 

ters / auch fonft von Rechtswegen nicht appelli- 

ren koͤnt oder möcht. 

6. 3. Ferner / als fich die Partheyen zum Öffe Appeis. 
termahl iffenheit unferd Cammer-&eri tion Dad 
Ordnung auff unfermerft + gehaltenen Deich» Apolkls 
Tag zu Wormbs auffgericht/ und fonderlichdes Ob 
Articuls / wie in Appellation· Sachen / und der 
Apoftel Bebung gehandelt werden / bt 


Anden lagen follen / und aber gemeldt unfer Cammer⸗ 


Gerichts Ordnung auff gedachten 
Tag gemeinem Brauch nach / vor Uns / au 
Churfürften / Zürften und 
verlefen und publicirt / daß fich niemands ders 
ben Unwiſſenheit zu entichuldigen hat : 
Demnach rollen Wir / daß Cammer⸗ 
Richter und Beyſitzer / unangefehen der Par⸗ 
thenen vermeint Unwiſſenheit / in dieſem Sally 
berfelben auffgerichten verfündigten und publi- 
cirten Ordnung halten / erfennen/ ſich 
auch Feinen andernvermennten Gebrauch darin 
nen irren oder verhindern laffen föllen. 

$.14. Item / als Cammer⸗Richter und Bey⸗ Hater, 
den Viſitatorn ferner angezeigt / Daß in den ſheid de 
Urtheilen der Acht biß anher ͤllweg ohn Un⸗ sr 
terfcheid ein Form gebrauche und gehalten 
worden / esfeyeiner um Mißhandlung/oder als &coam 
fein um Ungehorfams nicht Erſcheinens willen maria, 
in Die Acht verſprochen / alſo / daß in beyden Faͤl⸗ 
len fein Leib und Haab maͤnniglich erlaubt wor⸗ 
den / und deßhalben ihres Era dißfalß cri- 
minalibus & contumaciis ein Unterfcheid zu ma⸗ 
Haben Ißir/ auch ! 


und nach dem in der Wormbſ. Cammer⸗ Bes Worb 
richte Ordnung im Jahr 145 5. auffgericht/ MMO &am 
in zweyen Rubricfen/ und folgende zu Lindau Mr. 
und Sreyburg in dreyen Rubricfenund ſonder · 7,,;, 
lich in dererften/ des jegtgemeldten Lindauiſ. gy u 
und Sreyburgifchen Abſchieds von Den Un⸗ Bindau 
gehorſamen / und wie fie gegen fie mit der Acht und Er 
procedirt werden ſoll / gnugſam und unterfchied- dorg. 
lich Verſehung geſchehen / wollen Wir / daßes 
bey ſolcher Ordnung bleiben / und dieſelbe gehal⸗ 
ten — Ks fh of pwiſchen hohen mb 
s. 15. Item / als fich offt zwi ohen und Gkelttig 
andern ‘Partheyen * daßjede vermeint in Polis 
Gegenwehr und bolleſſion zu ſeyn / und derhal⸗ #0. 
ben zu beſorgen / daß ſie etwan zu Vehden und 
erwachſen möchten / derhalben Cam ⸗ 
mer⸗Richter und Beyſitzer geacht / demſelben 
Verſehung zu thun / dermaſſen / Daß an unferm 
Cammer⸗Gericht in ſolchem Fall Sequeſtratio yufegur 
möchte gebraucht werden. Nachdemn aber inun⸗ 
fir Ordnung des Cammer⸗ Gerichts zu 
Wormbs auffgericht/ unter der Kubricken / wie 
«8 in Irrung der Pofleffion, und derfelben Ent- 
feßung halben gehalten werden ſoll / hierin gnug ⸗ 
fam Verſehung geſchehen / ſon es ben folcher 
Worwbi 


— 


Zu Regenſputs⸗ Anno 1532. ao. 


—— Brönung bleiben und dieſel ⸗ 


9.16. €. Beme al am Re un und Den: 


——— Puncten beſtes Flei 


. Und damit unſere Cammer + Richter 
en neigen fen el ein —— 


J — an un⸗ 
— 


um nun übebe ı zu 
/ hu folches unfern ni 

Bone End: Urtheil ju füpplieiren 

die Richter / ſo unrecht maͤßi · 

/den ihr ei⸗ 

ben ad Syndicatum 

ben / ordnen und woͤl⸗ 


oͤffnet 
und derhalben Cammer + ——— ker 
Hedacht zu Iyndiciren / daß denſelben ſolchs zu 
thuny unfer Kavferh. Recht zügelaffen 
ſeyn fol’ alt daß derfelbi 2 Cams 
——— fitser ad Syndicatum y 

. ſolches unſerm Fieundund 
—6 und Ertz ·Biſchoff * 
hei als des Reichs Ettz⸗Cantzlern / ween 
Monat / vor prima Maji,ju jederzeitin Schriff- 
ten zu gebe. Däräufgedachter Erg Bi⸗ 
ürfürften / Bürften/ Prælaten / Gra⸗ 

Staͤdten / —* 


jährlichen Viſitation 

ſchreiben / ihnen folches anzeigen, mit 
— ihr iche / erfahrne / geſchickte / 
Se Räth nn icken / in folcher Sachen 7 
te deln / und Billichkeit 

ag: nichts deſtoweniger 
—s — der hen und erkan⸗ 
Tammer⸗ Gericht vollm 
fahren er Und fol —8 

iren Auf des Syndicanten Koſten beſche⸗ 

—* auch vor denſelben verordneten Syndicatorn 

nichts neues / was die Partheyen und Merita 

Ale Bi fuͤrgewandt / fonder Alleinaus den 
Nullieät —* —2*— fer auff die Flicheig: 


—— ge Beſchwaͤrd der 

gen Be- — Beten, und Die —5* — 
fomdıd San Sachen auswarten/ Auch end» 

a liche Ertanntnuß der. Hauptfachen und Koſten 

— pie: die Partheyen,fo fich vor den 

———— * Ka ae 

— Ein ag vor Churfürften, 

uud Dep und Ständen vor den Cammer⸗ 

fer, —* itzern nich tiger oder uns 

Urcheil beklagt / und alſoih⸗ 

re zu Speyer oder allhie anhaͤngig ge⸗ 


macht / * — * gezogen werden / 
und ſich der gebrauchen md 
5.19, Unddarmitärim: * Recht im Heili⸗ 


———— 
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gen Rei ya ef ini 53* 
— au deſſel⸗ lung der 
üf terde / moöllen toir der Anlasen 


hun? dafan kung 
balben Eheite fein Man (erfcheine. ds Cams 
ei und m. Ge⸗ 


Vers — ———— 


Kari oc in — 


in der 
emo: ne, Ser 
Schorkimen? wich 


zu handeln. 
or 20, Ki 
nei uote 600: > ea 


a: * er — 2 — I man 


gendj; der Ali. 
—— — — Sech⸗ lerr 
un ung p oll er nen ge⸗ 
thanen Pflichten der Son Anfchläg jederzeit 
—— einbringen / Cammer » Richter und 
—* itzern auff ihr Begehren davon Anzeig / 
oͤrmlich nach den Quartaln gute Be den Quat⸗ 
J ungthun / alles Inhalt des 23. Articuls / in kalen nach. 


— —J une hie 
wieder den Re hend Bau 


ch⸗ des Cammer + Gerichts jüngfier Reformation 


verleibt. 


$.21. Damit ſich un ber Unwiſſenheit obs 
gemel dter unfer Cammer⸗ Gerichts Reforma- 
tion, auch der Ordnung und Sagungen in 
dieſem unſerm Abfchied begriffeninfernande in 
entſcheiden Urtheiln / oder ſonſt entſchuldigen 
moͤg. So wollen wir diefelbige/ Churfürften 
und Fürften / Geiftlichen und Weltlichen / Pre- 
laten / Graffen / Herren’ Städten’ und fonft al⸗ 
fermänniglich hiemit püblicirt haben/_publici- puplica- 
ven und verfündigen Diefelben/ in Krafft unſers cion der 
—2 euch allen / und jedem infonderheit/ Ordnung. 

Wuͤrden / Stands oder Weſens ein jeder 

iſt / bey den Pflichten und Eiden / —— 
und dem H. Reich zugethan / und verwandt ſeyd / 
auch unſere ſchwere Un aD und Straff zuver⸗ 
meiden / und woͤllen / daß ihr alle / und euer jeder 
inſonderheit / ſolch Reformation , Ordnung und 
Sarung jtrenglich/ feftigfich in allen Stücken 
und Puncten haltet / darauffurtheilt/ handelt/ 
und unnachlaͤßlich vollnzie Dei mollen 
wir uns zu euch allen verfehen / und thutdaran 
unfer Meynung. 


Peinlich Ba — Gericht 


Nachdem Ai die EB. odet Pein . Be: 
richte » Ordnung auff jungſt gehaltenem Wichtig 
Reichs Tag zu Au a urg für die Hand genom⸗ Feit ber p. 
men / mit zeitigem ? Ruuhfehlag in noch beffere 2.8.2. 
Ordnung geftellt. Aber dieweil die Gebrauch der 
Landfchafft ungleich / auch diß ein Werck und 
Sach iſt / fo des Menſchen Seel/ Ehr / 
Leib / Leben und Gut betrifft / darum guts 
Rathſchlags und Erſahrung wohl vonnoͤthen. 
Deßhalben aus treffentlichen Urſachen wir / auch 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Stand / uns auff ob» 
gemeldten Reichs » Tag vereinigt und vergli⸗ 
chen / daß ein jeder Stand von der corrigirren 
Ordnung Abfehrifft ur ſich daran * 


und 
Viſation. 


2008 Albſchied des Reichs: Tags, 


—2 den Viſitatorn etliche Beſchwaͤrde und 

Be i ger mehrandere Mängel 
/ \ 

Dein 5 Gebrechen an ilifchen 


und 
befunden / welche zum Theil kund und 
Sau Churfünflen, Srfien und Stein 


derfelben Angehörigen / zu 
Fa und Verderben * ſol⸗ 
de unterthänigft gebeten etliche verſtaͤndige / tüge 
fiche Perſonen zu verordnen / gei nfer 
Rothweiliſch Gericht zu vihtiren / und in 
gute Ordnung zubringen/ vor und bey wel 
ein jeder Stand / fo fich des Gerichts umd Deffel- 
Mißbrauch befehtwärt / feine Maͤngel und 
Ghebrechen anzeigen /_auch Reformaion und 
Befferung derfelben erfordern mög. Damit nun 
olchen Migbräucen und B rden fürs 
A abgewendt en) 4 "at 
ernftliche Meynung un / 
Hoffrichter und —* recher deſſelben Hoff: 
Gerichts ein billichs Einfehens haben / und ſol⸗ 
che Mängel / Mißbraͤuch und Beſchwaͤrden abs 
ftelten/ auch dermaffen gute Ordnung fürnehe 
men/ daß hi fich niemands billicher Weiß 
darüber zu beffagen. Und daß fie folche fürges 
nom̃ene Ordnung und Reformation in Schriffe 
tenfaffen / und den veroröneten Vihtatorn uns 
ers Kayſerlichen Cammer » Gerichtsauff nach» 
r Vifitation zu Speyer überantworten. Wel⸗ 
hen Vilitatorn wir hiemit gnugfamen Gewalt 
eben / folche De und Reformation zu bes 
—* / zu beſſern / zu aͤndern / und fonft darim 
zu thun / was fie für gut und nuͤtzlich anſehen / da⸗ 
mit Das gemeldt Rothweiliſch Gericht im beſſere 


uch n / was dari Art / Ordnung und Reformätion gebracht werden 
m u ta u Man be rmehaen mie. 





meiſter / und andern Rechnung zunehmen. 
Dieiveilaber Cbriftopb Plarer fo alle Rech⸗ 
nung u. Regifterihinder ihm gehabt, deßgleichen 
auch Joh. Lucas Beſolt / und andere zu Der 
Rechnung gehörig / dero Zeit nicht erfhienen: 
Haben gemeldte Commiffarien zu feiner gruͤndl. 
Rechn moͤgen / und derhalben den 
Abfhied genommen / Uns, auch Churfurſten / 
ar und Ständen folchs anzuzeigen / und 

icht zu thun / wie dann allhie gefchehen. Dies 


weil nun vormahls zween Tag "abi Rechnung - 


—— und feiner vollnzogen worden / 
ben ſich Churfürften / Fürften und Stände 
mit Uns / und wir hinwiederum mit ihnen zu ſer⸗ 
ner Rechnung und Beſchluß derſelbigen / eines 
andern Tags / nemlich auff den zwantzigſten 
Tag Martũ nächftfommend/ zu Speyer anzu⸗ 
foınmen/ verglichen und vereinigt : Auf welchen 
Tag obgemeldte Commilfarien/ fo vormahls bey 
der? 2 van gervefen/ erfcheinen/ darauf "Job. 
Lucas Befole / Georg Pommerer Pfen⸗ 
ningmeiſter / darzu die Srade / welche die Anlag 
empfangen und ausgeben / auch andere Perſo⸗ 
nen / ſo hierzu vonnoͤthen / und ohn welche die 
Rechnung nicht geſchehen kan oder mag / durch 
uns beruffen werden. Und ſo einer hierinn nicht 
erſcheinen und ungehorſam erfunden / ſoll 
unſer kiſcal in und mit Krafft dieſes Abſchieds 
Defehl haben / gegen dem oder denfelbigen/ mit 
Perbietung ihrer Güter / oder in andere Meg 
des Rechtens zu vollfahren / damit die Rech: 


nung zulegt befchehe / und viel / fo ſich = 


Fifcal ges 
gen die 











EINER ——— 





hinmiederum mit 
verglichen / u ee © 
d Ordnurt * — — 
Articu on männl ad 
r pen e / Juden, aeg 5 
andere 7 Die re Contra& und Hands 
ehem Be Seid  ShFSiBOT monlich m 
⸗ e i 
Era jüngftzu g 
hinter Senn ce Draft 
> ‚Öberfeit bey den Juden 
und Ordnung arten Damit 
licher werde: 


Tonne) 6. len nicht höher oder 


dann ihre eigene Un⸗ guſchi 


Pa gr — 
Wucherer /Monopolier und andert 
unbilliche .. treiben 4 ſeßhafft 
be ee chften nach Endung 
eichs Tags / nicht Einfehens thun > 

en er füumigfeyn : Sodas 
nd! a der Obers 
Fa ru Be Ih ie — 
ierer geſeſſen oder 
— ſolchs zuerfennen g Io undfie 

/ die ungiemliche und ungebührli 

ea abzufchaffen und zu ftraffen in 
Monatsfriſt. Wann und wo Die ®berkeit 
ſolchs in beſtimmter Zeit nicht thaͤt / fo 
wolt und RR er aus feinem Amt in ſolchem 
und fürnehmen / wie fich gebührt. 
—— er auch ſolches zu thun hiemit Macht 

und Recht haben / und undergüglich thun foll. ; 

Mouͤmʒ * gend. 

$. 1. Siemeil m auch von e% Müns auf ange⸗ 
2 et des Augfpurgif. Ab» 
ber etlicher Verordneten / 
* ce allhie auf dieſem Reichs⸗ 
Tag nicht endlich und wohl hat beſchloſſen wer⸗ 
Den mögen / in Anſehen / daß viel Puncten und 
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293 
zu erledigen * 


erfordert / = 


9 follen. 
da / Damit etli l 
—— 5* * ang Kay 


nachdem Ch ürften und 
Sind ung unterthänigli fe u und gebe: di Base mit 
ten/ unfere Nieder aͤndiſche mit dadieide⸗ 
—— des pen —— ver⸗ Bi in 
tollen wir Die gemeldten * 
Sagauch ſchicken / unfern und Gutbe, den. 


mu 
—* haben a, het mn 
5.3. CEO ich ber gelten er 
neten nicht erfcheinen wuͤrden / follen nicht defto 


weniger die inende im Handel —— 
* —* Di —— erfordert / bedencken 


* —— ae uch für auch für auffrichteny 
oder A für gut anfehen werden —— fe ung 
uͤ 

befcplieffen/undi in —* * zu publiciven. 4 


Geifiche und De Weltliche Bes 


$. 1. Alsauch ferner im —— Ab⸗ 
ſchied ein Articul verleibt daß mir als Roͤmi⸗ 
ſcher Kayſer / und das Haupt / die Vergleichung 
der Geiſt lichen und Weit lichen Beſchwã⸗ 
rungen in Form einer Conſtitution ſtellen / und 
öffentlich allenthalben im Roͤmiſch. Reich aus⸗ 
gehen und verkuͤnden haben laffen : Welches 
doch / in Betrachtung / daß ecliche ‚Churfürs 
fen u. Sürften darwider proteftirt / verblies 
—9 auch unſerer obliegenden und trefflichen Ge⸗ 
ſchaͤfft halben nicht vollnzogen / haben Uns Chur⸗ 
—* / Fuͤrſten und Stände jetzo auff dieſem 
reiche Tag unterthaͤnigſt erſucht und gebeten/ 
daß Wir nachmahls diefelbe —— doch Conftiru- 
in der Subftanz, wie fie zu Au ges tionju 
willigt / ungeändert in Das Mei * ciren er 
und verfünden laffen woͤllen / damit Geiſtliche Br ſee 
und Weltliche Staͤnde in eundlichem Weſen " 
bey einander ſiten und bleiben moͤgen. Nach⸗ 
dem nun auff dieſem Reichs « Tag efliche 
Ehmfürften / Zuͤrſten und Stände wider ges 
Dh; meld 





on’ 
weh Biefes 





ehurfürs 
flen vers 
ſoͤnlich. 


darnach halten 
etliche Fuͤrſten / Prælaten 





Ai zum förderl 
® ——— auff ——— 
zu vereinigen und zu vertragen. 


Subfeription der anweſenden Stand und Bottſchafften. 


— Dei 


—— — Tags 


3. Solches alles und jedes / fo obgeſchrie Mefumd 
un RE Baer Bay 
verfprechen wir / bey unfern Rays 

erl, Worden und Worten /fi 


bröchlich , und auffrii 

un uch, em und ungenseigert 

und gu geleben / und darwider 

— ——— oder aus⸗ 

ni noch jemand anders —— 
wegen zu thun geſtatten / ſonder alle Gefahrde 

.. toir unfer Kanferl. nfiee 


n Fuͤrſten / Præla · 
r Ki ai 


9. 
ten / Braflen und Herren / und des 


ee ee 3 — 


öffentl init Di le 
See Kt nt De 
a Sn, Sen 


und 
Bee — er 1 be 


dh undverfprechen in rechten guten 
die / ſo viel wlan / fein — 


/ ne 
olcher ren / zu vo / und dem nach allem unſerm 
— — ** 


der alle Gefährd. 


$. 5. Und ſeynd di — 5 rieben Wir Ernſt Adminiſtratot des. 
„di &hurnfen) H * brælaten / Graffen / — bey Rhein ‚Be 
„Herren / und des Heili hen Kei « Städt —8 ern» und 
—— ———8—— en 1, go * 
* a r \ * tor ran 
„mi a Le, ae I undge- bey Rhein / ꝛc. Srancifcus ur und Po-„ 


—8 
— alle 
„drev Cburfürften — Von wegen 
des Erk- Pifchoffen zu Colln / Dieterich Graff 

„uJ ed und Blanckenheim / ꝛc. und 
rain mann von / der 
echten Doktor. Von wegen Des Grabikhofe 
nee Dieterich vom Stein Amtmann 

ir berg / und Johann von ——— 

er OR en Doktor. —— des Hau 


Heſterrei 
„Hoffmei amp (op 
— —— 

chen Ki — a 38 tz⸗ 
—— des Walther 


„bon Kronberg / A st des Hohenmei⸗ 
nfter Amts in Preuſſen / Meifter Teutfches 
Brdens / in Teutfchen und Welſchen Landen. 
a Re — onrad Bi⸗ 

Hertzog in Francken. 
—— Spy Ehritoph Bir 


adrus/ Ritter / 
—— er⸗ 
RNoͤmi⸗ 


deburg fulirrerzu Minden. Der G 
2 Borat 


ß nius Alb 


ften» 
fiten. —— Hr 
Biſchoffs zu Bremen / und —— — des. 
So — x. Heinri 
und Lüneb 
inri — — 


Hertzog Zu 

on wegen. 
/ und, 

—* Be Rheinfic.» 


briels Bifchoffzu Enitet / 
Se Cantzler. Bon wegen Wilhelm Biſchoff. 
De und Landgraf im Elſaß / Phi⸗ 
lipps Biſchof zu Spever. Don wegen Philips, 
fen Sikhofen zu Srenfingen / und Admini-,, 
frarors des Stifftd Naumburg / Wfalsgraff,, 
bey Rhein / Hertzogen in Bayern / tc. Anthos,> 
rfſer Thumherr / Doctor. Von, - 
wegen Bernhards Biſchoffen zu Trient / Cars» 
dinaͤls / ꝛc. Jo ne zu Wien / und Co ;, 
35 Su ne —— 
iſchofſen zu Briten. Philippſen Biſt a 
zu Bafel. Des Ermählten zu C re 
hann Viſcho zu Wien / Coadjuror zu Neu⸗ 
enſtatt. on wegen Johann / Biſchoffs. 
zu Chur / eter Spenfer/ Doktor. Thum, 
Her zu Coftens. Von megen des er, 
— —— Fulda ; Philipps, 
Schenk von Schweinsberg / Deant ju m 
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‚br Von wegen Heinrichs Biſchoff zu Lübect) 
li a Zn 
Abſt. gen i fchoffen as 
enburg. / oligang Kudorfier Dodor, 





ji 
Maf. 


/ Jacob Reichhard/ 
Don Johanns en zu 
Graff zu der Marck 
g / Weirich von Thun / 

enburg und Falckenſtein / Herr zu 

und von Flatten / Brobit 


Kronberg 2c. Yon wegen Philippfen und 
"Era Wargraf zu ano an Mars 
„quad Doktor. Von wegen Barnims / Hertzo ⸗ 


„gen zu i ern / Wentzeslaus Neu ⸗ 
mann Doctor , er. Donmegen Wil⸗ 
Ams Graffen und Herrn zu Heiienberg/ Phi⸗ 

ipps Schenck von Schweinberg / nt 
Bon wegen Johanns Georg/und 

uͤrſten zu Anhalt Graf 
Bernburg’ Ca⸗ 

* ſt / Door „ und 
„Marne er. Don Prälaten pers 
Yrälaten foͤnlich ; Gerwig Abt des Gottshauß Mein: 
Fam „garten. — Don 

' Battfepaf. ” | Abts zu Hirkfeld / Ambrofius Abt 
. ß ER Kenn zu Xegenfpurg / Wolff- 


„Hang Andreas Reme / Probſt zu Sanct Mauri⸗ 
„tiensu Augſpurg Doctor. Von wegen Ru: 
dolffs von Fridingen / Land⸗Commenthurn der 
A Elſaß und Burgundi/ Teutfches Or: 
„dens/ Walther von Kronberg / Adminiftraror 
„dei Höhenmeifter s Amts in Preuffen / und 
Weiſter Teutſches Ordens in Teutfchen und 
„»Melfchen Landen. Don wegen Rudigers 
u Weiſſenburg / Reinhard von Ries 
„purg Thums-Dechant zu Wormbs / Probſt / ıc. 
„Don wegen Johann Sebaftian zu Kempteny 
„Amanden zu Salmansweyier. Hieronmmuf: 
„ſen zu Elchingen. Andreas von Ochfenhaufen. 
„Peters von Irſin. Johann zu Rott. Jacob zu 
„Mindernau. Johanſen zu Schuffenried. 
„Heinrichs zu Marckthal. Conraden zu Kraͤyß ⸗ 
„heim. Alle Aebt obgemeldter Gottshäufer 
Berwig Abt zu Weingarten / und Wolff An⸗ 
„rend 4 Brobft iu Sand Mauritien iu 


„Spohar zu Sch 
„it ca un) Sur Penn 
‚ 9 und | / 
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Augfpurg/Do&or. Von Sandt,, 
Cornelien / Fohann yon Zlatten “ il» 
und Schokafter zu diach. Bones, - 

gen bes Probſts zu Berhtolgaden / Gerwig. 
Abt irten / und Niclaus Reibenfen,, 
tzburgi Rath / Doctot. Von wegen. 
ra ir, 

von Neunar. Don wegen des Abts zu, 


—— 
n 

des Abts in der Mauerbach ——— 

Ritter. Von wegen des Abts in der dieichen 

nau / Biſchoff zu Wien und Goadju-,, 

tor zu wegen des Abts zu» 


Sankt Heymeran zu Regenſpurg Cafpar von,, 
Gumpenberg ‘ B—— 
Bon wegen der Yebtißin/unfer Frauen 
zu Obern Münftern zu Regenſpurg / Cafpar,, 
von Gumpenber he . zu Re. 
„genfpurg/ und Chr [ von Paulsdorfizu,. 
Kürnund Wifenfeld, Don megen der Acb⸗ 
tigin zum Nottenmünfter 7 Conrad Mod, 
Ritter. Graftenperföhnli, Aaltervon., ge 
Geroltzeck. Ludwig der Elter und Martin, perfönlid), 
Graffen von Dettingen.Ulrich Grafen zu Helf⸗n 
fenftein. Don der Örafen und Herrn we-,, Wondero 

n. Bon wegen Wilhelms Braffenzu Naſ⸗. wegen. 
* Catzenelnbogen / Vianden und Dieh/. 
Eberharden Braffen zu en! Herr ju, 

en 


Müngenberg/ic. eng Graſen zu Solms/,, 
Herrn zu Müngenberg / Bernharden Graffen. 
zu Solms / Herrn zu Muͤntzenberg. Batten 


Graffen zu Stolberg und Weringrod. Jo⸗ 
hann von Eyſenberg / Graffzu Büdingen. Ans, 
thoni von Eyſenberg / (Braf zu Büdingen.,, 
Balthafars Sraffenzu Hanau / und Herrn ju,, 
Miüngenberg. Philipfen Grafen zu Naſſau. 
und Saarbrücken. Loreng Wildhelm der, 
Rechten Doktor, Von wegen Heinrichs, 
Grafen zu Schwargenburg/ Herrn zu Arms, 
ſtatt und Gundershaufen Von wegen, 
Hans Heinrichs Braffen und Herrn zu, 
Schmargenburg / Sigmund von Holbach.,, 
Von wegen Ehriftoffels Sraffen zu Merdens., 
burg. Rudolffs Grafen zu Sulß. Wolfe, 
gang Graffen zu Montfurt. Hugen Graffen,, 
zu Montfurt. Friderichs Grafen zu Zürften-,, 
berg. Ulrichs Graffen zu Helffenſtein. Georg, 
und Chriftoff Graffen zu Lüpffen Gebrüper,,, 
Schweitard von Gunderfingen renherrn.,, 
Wilhelms des Heil, Romiſchen Reichs Erbe, 
Truchſeß Freyherrn zu Walburg / für fich,, 
ſelbſt und Herrn Georgen felgen Kinder, 
Johanns und Gottfried Wernher bende zu., 
Zimbern. Gangoiff ssermgzu-Hohen Gerolge 
ect. Walther Herrn zu Hohen Gerolgect Fos,, 
hanns und Johanns Dionyfius / Freyheim. 
zu Allendorf und Königfenckenberg Gevetz,, 
tern. Wolffgangs von Kohenfels/ Herrn zu, 
Rupelskirch / Weyerich von Thun / Graffzu,, 
Tuſtenberg und Falckenſtein / Herrn zu Obere 
ftein und zu Bruch. Walther von Geroltzeck / 
und Matthias von Burggau. Don der Freyn og der 
und Reichs: Städe wegen, Cölln und,, Srep,und 
Db4 Dort⸗ 
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Dortmuͤnd / Arold von Siegen. Wormbs 


nn —— — 
„fehl der andern ndie j ⸗ 
„nau nunem oͤrig / nemlich Col⸗ 
‚nau / in Untern a sa 


/ 
ter in®, 
und Dürckheimy 


* 
Wernitzler / Schweinfurt / Baſtian Salmut 
— 5* — / = Dormfperger / Ritter / mit 


ndoͤrff / Luͤtkirchen / 
orn und —— otweil ı Con⸗ 
— Ritter, R purg mit 


(en. Rauffberoen nSdefn 
” en. Kauffbe 7 Hanns Ku adt⸗ 
om, Say —* 
„Alexander 

Aholtz / Buͤrgermeiſter. 
Air — —* uͤri 
8 Guͤrck / Buͤrgermeiſter Caſpar 


Speyer / Dieterich 1 


werd / Thoma 
edbergy hiupe 


R. Cartols des V. und des H. Roͤm Reiche 


Dormfperger Ritter / Burgermeiſter zu Über, 


ingen. 


zu Urkund 
ſchafften nemlich / t 
Simon von Kronberg / Thumherr zu Mayng/, 
Eonrad Metſch / Doktor , Prandenburgifiher» 
Rath von ihrer gnaͤdigſten Herten’ und ander» 
rer Ehurfürften wegen und Georg von Def, 
ingen / Doctor , Safgburgifcher Cansler/s. 
einhard von Rietpurt / Thum + Dechant jun 
Wormbs / Dri enger, Hoffmeiſter / und. 
Julius Pflug Thumherꝛ zu von ihrer, 
—5 Herimund anderer Geiftlichen und, 
Weltli | fvegen. Gerwig Abt zu. 
Weingarten / von ihm felbit und der Przla-,, 
ten wegen Loreng Wildhelm Doctor, von we⸗n 
gender Graffen von denen er Gewalt hat. Und» 
aͤmmerer und R der Stadt Regenſpurg/.. 
| und Reichs» Städt wegen/ für 
diefen Abichied Angenommen 7 ihr Snfiegel,. 
an dieſen Abfchied thun bangen. Geben und, 
gefhehen in Unfer und des H. Reiche: Stadt, 
egenſpurg / an dein 27. Tag des Monate, 
iinach Ehrifti Geburt / fünffjehenhundert/,, 
und im zwey und dreyßigſten Fahr. » 


Des Aller Dir heuchtigen Großmaͤchtigſten Uni. 


berwindlichſten — Caro 
Reichs peinlich Ha 


8/ des Fünfften und des H.Römifchen 
‚Berichts Ordnung o 


den Reihs-Tägen zu Aug; 


urg und Regen ſpurg / im Jahr ein tauſend fünffhundert,awen und 
wurs — gehalten, auffgericht und beſchloſſen. N 


Ir Carl der Fuͤnffte 
zu allen Zeiten M 
zu Arr 


Dalmatien, zu 
Gallicien, Majoricaram, Hifpalis , S 


des Peinlichen 
/ 


als = Berichts, 


von GOttes Gnäden, erwählter Römifcher Ränfer 
ehrer des Reichs, König in Germanien, zu Caffilien/ 
n ‚zu Legion ‚ beyder Sieilien, zu Dierufalem ‚zu Dungern, zu 
roatien — Granaten, zu Tolleten, zu 


long ‚ zu 


‚ Sardini@, Cordube, Corſicæ, Murci& , Giennis, 


Algarbien, Algezirz , zu Gibraltätis, und der Inſulen Cänariz, auch der Infulen 


Indiarum, und Terrzfirmz ‚dig Me 


erg Oceanikc, Ertz⸗ H 


erßog zu Defterreich, 


og zu Burgund, zu Lotterich, zu Braband, zu Steyer , zu Rärndten, zu 
| &ran — Geldern, Würrenberg, Galabrien, A een 


a Habſpurg zu Flandern ‚zu Tyrol, zu Goͤ 
———— N U 88 — 
offilion zug 


zu Burgund, Pfaltzgra 
Kyburg, zu Namur ‚zu 
Elſaß, Matggraf zu Burgau, zu 
Reihe Fuͤrſt zu 


arſiloni, zu Arthoys 
erland, zu Pfierth * 


eritan, und zu Zuͤtbhen/ Landgraff im 
Seiflani , zu Gotlanl « und Des Aal ak 
waben zu Catalonia, Afturia ‚ic. 


Herrin Frichland ‚auf 


der Wendiſchen Marck zu Portenan,zu Biſcaja zu Molin zu Salins zu Tripoft, 


und zu Medeln,sc, 


wie im Roͤm. Reich, T 
die meiſten Peinliden 


Nation, altem Gebrauch und Her 
Gericht mit Perſohnen 


en Öffentlich, nachdem durch umfere und des Heiligen 
Reichs Churfuͤrſten, Fuͤrſten und andere Staͤ 


taͤnde ſtattlich an Uns gelangt, 
fommen nach, 
> Die Unferer Kayferl. Recht 


nichtgelehrt ‚erfahren / oder Ubung haben ‚befest haben, und dag aus demfelben 


an dielen Orten offtmals wider Recht und gute 


der die Unſchul 
und gemeinem Nutz zu groſſem 


en gebeiniget und getoͤdt / oder aber 


ernunfft gehandelt, und entiwer 
die Schuldige durch unor⸗ 


deutliche , geräbrlihe und verlaͤngerliche Dandlung den peinlichen —5 


mit Recht⸗ Verſtaͤndigen, 
moͤgen. 


VNachtheil gefriſtet / weggeſchoben und erle 

Gelegenheit Teutſcher Land/ in diefem allen, alten ang, 

rigen Gebrauch und —— Kg / * Peinlihe Gericht an manchen Orten 
un 

Demnach haben Wir ſamt Churfürft 


geübten Perfonen nicht befegt werden 


en, Sürften und Ständen’ aus 
anaͤdi⸗ 


nachbenannte Bott⸗ Urkatbs 
Wuͤrdige und Chrfune, * 


* 


em ge 


‚einen‘ griff 
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em Willen /etlichen gelehrten trefflichen, erfahrnen Perſonen 
dem — * umd weicer eftalt in weinlihen Sagen und Recht⸗ 


und Billigkeit am gemäffelte t 
zu machen, in ein Form zufammen . genäffetten gehandelt werden mag 


haben 
fürter in peinfihen 
jest 


1 


Saden, in Be 


verhoffet. Doc) 


en zuzichen/ welches Wir alfo in Truck zubringen 
/ daß alle und jede Unpre * * eier — ſich hin 
ngder Groͤß um rlichkeit denſelben 

ezeigten Begriff, dem gemeinen Rechten Billigfiit, und en 
en Gebräuden ‚gemäß halten mögen, wie ein jeglicher ohn Zweiffel für 
zu thun geneigt, unddeghalben von dem Allmädtigen Belohnung zu em; 
wollen Wir durch diefe gnädige Erinnerung Churtürften, 


pfi 
en und Ständen an ihrem alten wohlsberaebradıten ir 
| au präuden — — hergebrachten rechtmahigen und billi 


Des Aller⸗-Durchleuchtjgſten, Grosmächtigften, Unuͤ⸗ 


berwindlichſten Kaͤyſer CKarols des Fuͤnfften un 
Roͤmiſchen Reichs peinliche Hals; eh Dedsung 


NB. Deffen Inhalt iſt indeme i parte Harüber verfereigeen Indicesu 


Der Erfte Articul. 
Don Richtern / Urtheilern / und 
Berichte » Perfonen. 
$. 1. Erftlich fegen/orbnen und wollen Wir / 
dag alle peinlicdye Gericht mic den Richs 
Seratt· tern / Urcheilern und Berichefähreibern, 
Yetfonm. verfehen und beſetzt werden follen / von froms 
men / ehrbarn / verftändigen und erfahrs 
nen Perfonen / fo tugendlichft und beft Diefelbe 
nad) Gelegenheit jedes Orts gehabt / und zu 
bekommen ſeynd. Darzu * Edle und Ge⸗ 
lehrte gebraucht werden mögen. In dem al⸗ 
lem eine jede Obrigkeit möglichen Fleiß anwen · 
den ſoll / damit die peinliche Gericht mit beſten 
/ und niemand Unrecht geſcheh 


rt 


e / als 


— 


Froſſen Menſchen Ehr / Leib Leben und But be⸗ 
langen / tapffer und wolbedachter Fleiß gehörig. 
de3 Darumben dann in ſolcher Uberfahrung nie⸗ 
en mand mit rechtmaͤßigem vorträglichern Grund 
Pedenunn feine Derlaffung und Hinläßigkeit entſchuldi ⸗ 
Buthe: gen mag / fondern billig derhalben / vermög dies 
unſer Ordnung / geftrafft / deß alfo alle O⸗ 
rigfeit / ſo peinlich Gericht haben, hiemit ernſt⸗ 

lich gervarnet ſeyn follen. 
Dasri 6.2. Lind dieweil ſich ein Zeither an etlichen 
ter Amt Orten erliche vom Adel /und andere / denen 
bringt dem folch Gericht oe Perſon Amts halben, 
Seliden und ſonſt su beſitzen gebůhrt / ſich bey ſolchen 
—— Gerichten zu figen geweigert / und ihre Stands 
balben geſcheuet / dadurch dann das Ubel 
Dorner mehrmahl ift ungeftrafft blieben So mgen 
diefelben / —— ſolche Gericht⸗ 
an threr Achtbarfeit ober 
Stand ganz kein Nachtheil gebaͤhren 
ſoll noch kan / ſonder mehr zur Foͤrderung der 
— Straff der Boͤßhafftigen / und 
denſelben am Adel und Aemtern zu Ehren rei⸗ 
chet und dienet / ſolch peinlich Gericht / ſo offt 
und viel nach Geſtalt der Sachen für gut und 
nothduͤrffti — wuͤrde / als Richter und 
Urtheiler ſelbſt beſitzen / und darinn handeln und 
fuͤrnehmen / was ſich nach dieſer Ordnung eig⸗ 
net und gebührt, Wo aber grliche vom Adel / 


dann zu) Diefen grojfen Sachen / weiche deß fü 


de8 Heil, 


finden 
und andere folche Gericht von altem Herkom̃en / 
biß anhero / eigner Perfon befeffen / wollen wir / 
daß dieſelbe hinfürter auch ohn ferner Weige⸗ 
rung befigen/und folch Herkom̃en und Gebrauch 
in ihren Krüfften und Weſen bleiben ſollen. 


Von denen / fo Bericht ihrer Gde 
ter halben befigen. 

Welche Perfonen von ihrer Gůter wıgen 
die peinliche Beriche zu befigen ſchuldig 
ſeynd / und Daffelb aus Schwachheit oder 
Gebrechlichkeit ihres Keibe / Vernunfft / 


Derand 
Gebreches 
und Urſa⸗ 
ben nicht 


Jugend / Alter oder anderer Ungeſchick lich⸗ bfigen 


keit halben nicht beſigen oder verwelen 
mögen / ſo offt das aus Noth geſchicht / jollder 
oder dieſelbige andere tuͤgliche Perſonen / zu Be⸗ 
igung des peinlichen Gerichts an Ihre 
ſtatt ordnen und beſtellen / mit Wiſſen und 
Zufaffen deſſelben ObeniRiheere 


I 
s Ri d / über d 
De Richters SEı über das Blut 


zur 

"Ich ET. fchwere / daß ich foll und will 
in peinlichen Sachen Recht ergeben laſ⸗ 
fen / richten und urcheilen / dem Armen 
als dem Reichen / und das nicht laſſen/ 
weder durch Lieb / Leid / Mieth / Gaab/ 
noch keiner andern Sachen n. Und 


Können, 


fonderlich / fo wil ich Aayfere Larols des 


Funfften / und des Hell. Reichs peinitcher 
Gerichte » Ordnung gerreulich geleben / 
und nach meinem beften Dermdgen hal⸗ 
ten nnd handhaben } als getreulich und 
ungefährlich: Alſo helff mu GOtt / und 
das Heil. Evangelium. 


IV. 
Schöffen und Urtheil⸗ Spre⸗ 
cher Bid, 

Esfollein jeder Schoͤff oder Urtheil ⸗ Sprer 
cher des peinlichen Gerichts dem Richter deſſel⸗ 
ben geloben und ſchweren / mie hernach folget/ 
welches Pflicht ihme dem Schöffen vorgelefen, 
und er aljo nachiprechen foll : Ich ſchwere / 
Daß ich ſoll und will in peinlichen Sachen 
rechte Urtheil geben und richeen 4 
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Armen als dem Reichen; und das nicht 
laffen weder durch Lieb / Leid / Mieth / 
Gaab noch kei 


K Carols des V. und * H.Röm. Reichs 


ung auff des Thaͤters Bekennen / gehalten ü 
—* wie klaͤrlich hernach von denjeni er r 
3 


ner andern Sachen wegen. auff einbracht werden geſchrieben 
Lind fonderlich —* ich — Carols 
— —— 8 —5—————— — abe ( N 
——————— —⏑⏑⏑—— Verftändnüß Eu — de — | u 
———— alles getreulich Sana beinsel kn ua def D raten 
undungefäbrlidh : Alſo helff mir GOtt / — ar Area ölles Mifethat ' 
und das d-Evangeliun, * * —* —— und Dt: . 
d d * 
EEE ER. enter. 
56 einli treffend / fleiſſiges 
Argwobn 3 ach —— * Se ie Bfncher gogfamenu u 

Eee nn 
et en/ nach latıt diefer munden ” 

Gef — — und des Heil. Reiche: von der I, Miffetpe* 

[41 8 Gerichts⸗Ord 


—— 


Von Annehmen Annehmen der ange tebenen 
— de der ® 

So jemand einer r Ubelthat —— gemeinen 

Leumuth beruchtiget / oder andere glaubwür- 
dige Anzeigung / verbache und ar 

* und derhalben durch Die ng 

tsmwegen mmen wuͤrde / N) 

A) x — —3 nicht an 

miss fen 24 fen gran Lane fen dann zuvor rebli 

gnu ee und 

— ae —*— derſelben ei 

i rdig gemacht. Dar⸗ 

nf ein heran ehe / indiefen —* 
Sachen / vor der peinlichen Frag / fo vie 

* und nach Geſtalt und Gel —25 je⸗ 

den Sachen beſchehen Fan / ſich erkuͤndigen / 

* agens haben / —2— die Mi 

‚darum er angenommen/berüchtiget und ver⸗ 

dacht / auch befchehen fen oder nicht / wie hernach 

in diefer unfer Ordnung ferner erfunden wird. 
vin 


B 


mürdige 


* 


li tag gnugſam waͤr ober nahe fo follen 
= Alben Ka Rath ben der Oberkeit / fo +4 
ohne Mittel die peinliche Oberkeit der Straf 

Dr —— — Orten / wie zů 


A —* —E ie in 
mn —— * —— —— 

egenheit ihres Erfa tis 
2* ifften berichten. 

VIII. 

Redliche So die Miſſethat einer Todſtraff hal⸗ 
Ameigung ben kuͤndlich / oder aber deßwegen ae 
—x Anzeigung / wie darvon zuvor gemeldt / erfun⸗ 

den wird / ſo ſoll es der peinlichen Frag und aller 
Erkuͤndigung halben / —* dung der 
Wahrheit dienſtlich iſt / mit Rechtferti⸗ 


—— und A en/ ol art — 
ee foll, alfo/ daß die ⸗ 


egrifs 
7 und 


— SR nicht As Tod *2*2* * 
mit Er * 

Ber ah 7 fol — 

dat 196, Art 


fon/2c angegeigt/er 


— FIR 
— Recbe ber —— 


So der Kläger die —ã— oder Di 
anruͤfft / jemand zu ftrengen peinlichen X 
Fa — Ks legen 7 g fol derfelbige An⸗ 
that. von derfelben redlichen uramebı 
* = Dedadıt Die peinliche Straff Um 
h 


oo zz Br Zn 


m tragen, zuf oͤ 

en / ob der Anfläger Dei 
(indie geränglich sr 
Beklagten ju fegen / Begehren u ** 
—* nd fo der —— das thut 


Angeklagt ins Gefäng 
—— cin —— auffgefehrfeben 
Wetben. fanderlich zu mere feueiben 
een / daß die Grfäugndß su Schals Career, 
—— ‚und * zu Bu geiäbrlicen non pa= 
und 2 — Ten. et 
en mebr dann einer iff. / 

man fie/ Ir viel gefänglicher ? 

on einander theilen / damit fie fich = 

tiger Soße mit einander nicht verei» fe 
—— ei * bene mollen, — 
unterreden mögen, 


vechaſth ie ad s/ 
— gg 
So baldder Angeklagt zur Gefä — 2 Berm: 
men ift/foll der od der fein Gewalt, rung % 
mie feinem Aeibverwabhret wer —— 
iß er mit Buͤrgen / Caution, 3 | 
Sicherung / Die ber Richter mit ſant 
unse Den gm an keifle 
tung beyder Perfonen für gnugfam erfennt / 
eban hat wie hernach folget/ Undnemlic 
Daß er der Anklager / wo er Die peinliche X. 
tigung 





rt 


Ef, 


Deern 
tal 
ud 


| cket haͤrte / ihm alsdann um ſolch 
a lich Einbringen / Schmachund S 
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tigung nicht ausfuͤhren / oder dem Rechten ver⸗ 
folgen wuͤrde / und Die geklagten Miſſethat / oder 
aber redlich und gnugſam Anzeigung und Ver⸗ 
muthung derfelben in ziemlicher Zeit/ Die ihm Der 
Richter fegen wuͤrde nicht dermaffen beweiſen / 
—— und Gericht / oder der mehrer 
Theil aus ihnen für gnugſam erkannt / oder formt 
in Rechten fällig würde, alsdannden Koſten / 
fo darauf gangen iſt auch dem Beklagten / 
um feinzugefügte Schmach un Schab:n 
Abtrag chun wolle / alles nach Bürgerlicher/ 
Rechtlicher Erkantnuß. Und damit derſelbig 
Gefangen Beklagt / feiner erlittenen Koften / 
ach/und Schaden defto austräglicher und 
förberlicher Ergesung und Abtrag erlangen mo⸗ 
ge/fo foll zu feinem Gefallen und Willen ſtehen / 
ben peinlichen Ankläger vor deffelbigen Anklaͤ⸗ 
gers ordentlichen Richter / oder peinlichen Ge⸗ 
richt / dafür fich die Gerichtliche Ubung und 
R gung erhalten hat / um ſolchen Koſten / 
und Schäden / Rechtlich fuͤrzunch⸗ 
men / darinn auch lummarie und ohn Zierlich⸗ 
keit Des Rechtlichen Proeels , procedirt / gehan⸗ 
delt/und die lirtheil ohn weiter Appellacion und 
Suchung / vollnzogen werden / dardurch Doc) 
demſelbigen peinlichen Gericht auſſerhalb dieſer 
Falle / und weiter Dann es vorgehabt / ken Bur⸗ 
gerlicher Gerichts⸗Zwang / und Erkandt nus zus 
wachſen ſoll. 


xin, 
Don Bürgi des peinlichen 
QAnklägers / gi e Be der That bus 
kaͤnntlich iſt / vnd redliche Entſchul⸗ 
digung — halben 


So der Thäter —— Laͤugnen waͤrt / 


aber deßhalben redliche Entſchuldigung / Die 
peinlicyer Seraff 


ihn / wo er Die bewieſe / von 
entledigen moͤchte / 
der Anklaͤger ſolcher feiner fingervendten Urſa⸗ 
chen und uldigung nicht geſtuͤnde / fo ſoll 
der Anklaͤgerin ſolchem Fall dannoch au h nach 
Gelegenheit der —* und Sachen / und Er- 
des Richters, ſamt vier Gerichte Per- 
fonen oder —— — verbürs 
gen: IBo der Beklagte folche Entkhuldigung als 
ausführen — der b n 
nicht 


ie / und ihm aber 


peinliche Straff verwuͤr⸗ 
aͤng⸗ 
den / 
vor Gericht / wie obgemeldt / endlichs Buͤrgerli⸗ 


ar chen Rechtens zu pflegen; und darzu alle ter 
richts⸗ 


— — 


den auszu ichten / nach Er⸗ 

kandenuß deſſelben Gerichts ſchuldig ſeyn / und 
ſoll nach ſolcher beſchehener Buͤrgſchafft mit 
Ausführung der Entſchuldigten That / wie her: 
nach im 15 1.Articul,anfahend : Item / ſo jemand 
einer That befänmtlich ift/ ec. gefchrieben ftehet / 
und gehandelt werden / und in dieſemn 

‚vor folcher Ausführung’ und fonder Er- 

/ peinliche Srag wicht gebraucht werden. 


der Aläger nicht Bůr de 
> mag / - Die —— 

beſchehen mag. 

Al lang und dieweil der Anklaͤger gemeld⸗ 


te Buͤrgſchafft nicht haben mag / und doch 
dem ſtrengen / peinlichen Rechten nachfolgen 
wolte / ſo ſoll er mit dem Beklagten biß nach En⸗ — 
dung vorangezeigter redlicher Ausführung um —* 
Gefaͤngnuß oder Verwahrung nach Gele⸗ —— 
genheit der Perſon und Sachen / gehalten im Ge⸗ 
wer den / und dem Ankläger/ auch dem / der ſei⸗ ſangnut;: 
ne Entſchuldigung ausführen wolt / ſoll Audfhhe 
gegönnt werden / daß Die Leut / fo fie zu Vürge — 
ſchafft oder Beweiſung / wie obſtehet / gebrau⸗ digung. 
chen wollen / gu und von ihm wandeln mögen. 
So aud) die Anklag / von wegen Fuͤrſten / De Ho⸗ 
Geiſtlicher Perſonen oder gemeiner / oder ben Ans 
fonft hoher Perfonen gegen den, die gern. a0 gegen 
ges Stande find geſchicht / infolchem Fall SGranpg 
mögen ſich andere Perfonen ungefährlich nicht Entledis 
geringerer Achtung / dann der Beklagt / anihr gung ges 
jtatt neben den Beklagten gefänglich legen / oder —8 tg⸗ 
verwahren laſſen. Und ob auch dieſelb eingeleg⸗ ſchafft. 

te Perſon ſonſt Buͤrgſchafft geben wolt / wie 
obgemeldt / daß alsdann ſolche Perſon ihrer 
Gefaͤngnußz entledigt werden ſoll. 


xv. 
Von einer andern Buͤrgſchafft / ſo 
der Klaͤger den Argwohn der Miſſet hat 
bewieſen hat / 0der die Miſſerhat 
ſonſt bekaͤnntlich iſt 

Wo der Klaͤger den Argwohn und Ver: 
dacht bewieſen hat / oder die beklagte Miſſe⸗ 
that ſonſt unlaͤugbar iſt / und der Thaͤter gnug⸗ 
ſame Entſchuldigung derhalben / als vor beruͤhtt 
iſt / nicht ausführen fan / ſo ſoll der Anklager als⸗ 
Darm verburgen / Dem ſtrengen / peinlichen Rech⸗ 
ten / darum Der Beklagt angenommen iſt / 
nach dieſer Unſer und des Reichs Ordnung nach⸗ 
zukommen / und zu weiter Buͤrgſchafft in 
ſolchem nicht verbunden werden / und 
was alla durch Annehmung des Beklagten / 
mit Klag / Antwort / Burgſchafft / Fra⸗ 
gen / Erfahrung / Beweſſung / und anders 
gehandelt / auch darauff geurtheilt wuͤrde / da 
ſoil alles der Berichtefchreiber ordentlich Rrion 
und unterſchiedlich beſchreiben / wie deß zum 
halben hernach im 13 1. Articul / anfahend: videges 
tem ein jeder Gerichtoſchreiber ſoli / 2c. ic. 171, 
und in etlichen Blättern darnach ein gemein 
Anzeigung und Form folcher Befchreibung hal⸗ 
ben funden wird. 

XVI. 


Don unzweiffentlichen und offent⸗ 
lichen Miſſethaten. 

Sollen ſonderlich Richter und Urtheiler er⸗ 
mahnet ſeyn / wo ein Miſſethat auſſerhalb redli⸗ 
cher Urſach / die von peinlicher a rechtlich 
entſchuldigt / offentlich und unzweifſentlich iſt 
oder gemacht wuͤrde / als / ſo einer ohn rechtmaßig 
und getrungen Urſach ein offentlicher murhe Nuthwiul 
williger Feind oder Frie dbrecher wäre / oder lee 
fo man einen an wahrer Ubelthat betritt: Auch fo der 
einer dengechanen Raub oder Diebjtati dreber. 
wiſſent lich beyihmbat. und das mit feinem liche Bins 
Grund widerſprechen / oder aus rechtmäßigen terbaltung 
Urfachen roiderlegen möge / als hernach ben jeder eines 
gefesster peinlicher Straff / wann die Entſchul⸗ Died⸗ 
Digung hat / funden wird; infolchen — labu. 


——— 


Eu * 
1 


gleichen offentlichen unzweiffentlichen 
Libelchaten / und fo der Thaͤter Die offen / un⸗ 
zwoeiffentliche Ubelthat freventlich widerſprechen 
woli / ſo ſolt ihn der Richter mit peinlicher / ernſt⸗ 
ficher Frage zu Bekandtnuß der Wahrheit hal⸗ 
ten / damit in ſolchen ——— unzroeiffentl. 
Mifferhaten / die endliche Urtheil und Straff / 
mit bem wenigſien Koften/ als ſeyn Fan / geför- 
dert und vollnzogen werden. 


XVII. 


Wie der Anklaͤger nach Verhaff⸗ 
tung des Berlagten nicht abſcheiden ſoll / 
er babe dann zufoͤrderſt ein naͤmli h 
Stadt wohin man ihm Berichtlich 
verkünden follıbenannt. 


Der Kläger foll auch / nach gefänglichem An⸗ 
nehmen des Beklagten von dem r 
nicht abſcheiden / er habe ihm dann ein naͤm⸗ 
lich Hauß an einer bequemen  fichern / uns 

efährlichen Statt Oder End benennt / da⸗ 

in Fer die Richter alle Gerichtliche / noth⸗ 

dDürffrige Verkündigung zuſchicken / und foll der 

Kläger / demjenigen / der ihmfoldhe Vers 

kuͤndigung zubringet / von einer jeden Meil/ 

fo er vom Gericht aug/ zu ihm lauffen muß / ein 

Ban ziemlichen Bottenlohn / nach gemeiner jeder 

pichtig feyn. Und wie der Anfläger ſolch Ende 

enennt /foll der Gerichtsſchreiber auff die Ge: 
richtg-Adta fihreiben. 


xXVIIl. 
Don den Sachen / daraus man 
redliche Anzeigung einer Mißhand⸗ 
lung nehmen mag. 


In dieſer unfer und des Heiligen Reichs pein- 
licher Gerichts + Ordnung / als vor und nach 
fichet / iſt gemeinen Rechten nach anmehmens 
und gefänglich haltens / auch peinlicher Frag 
halben derjenigenfo für Mißthaͤter verda ht 
und beklagt werden / und Des nicht geftändig 
ſeynd / auff redliche Anzeigung / Ya »ı3eis 
Argwohn, Ben’ Argwohn und Verdacht der Miß⸗ 
Berdahe Handlung geſetzt / Diefelbe Sachen over r⸗ 
der Mißs geichen / ſo ein redlich gnugſam Anzeigung / Arg⸗ 
dandiung. wohn / oder Verdacht geben / ſeynd nicht muͤg⸗ 

lich alle zu beſchreiben. Damit aber dannoch die 
Amtleut / Richter und Urtheiler / ſo fonft Diefer 
Sach nicht bericht find / defto bag mercken moͤ⸗ 
gen / woraus eine redliche Anzeigung/ Argwohn 
oder Verdacht einer Mißhandlung kommen / ſo 
ſeynd deßhalben die nachfolgende Gleich⸗ 
—— nuß einer redlichen Ainzeigung / Arg⸗ 
kennen, wohns und Verdachts / tie Das cin jeder 
nach feinem Zeutfchen nennen / oder erkennen 
kan / hernach geſetzt. 
IX 


Don Begeeiffung des Woͤrtleins / 
redliche Anzeigung. 
Wo wir hernachmals redliche Anzeigung 
Crtera Melden / da wollen wir allmegen redliche 
fübintelli · Wahrzeichen / Argwohn / Derdacht und 
guaus, Vermuthung auch gemeynt haben / und 
damit die uͤbrigen Woͤrter abſchneiden. 


Bahı, 
zeichen / 


dands Iin Gervonheit zu geben ſchuidig und Zau 


* 


.- 
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5 + XX. 
Daß ohn redliche Anzeigung nie⸗ 

mand ſoll peinlich gefragt werden. 

h. 1. Wo nicht zuvor redliche Anzeigung grande 
der Miffethat / darnach man fragen wolt / guß aus 
vorhanden / und beweiſt wuͤrde / ſoll niemands Marter/ 
gefragt werden / und ob auch gleichwol / aus der iſt nicht im 
Marter und Miſſethat bekandt wuͤrde / a. 
fo foll doch der nicht geglaubt / woch je⸗ Fahceniit 
mands darauff verurtbeile werden. Wo auch der Kid» 
eirtige Obrigkeit oder Richter / in ſolchem ter bem 
überführen ‚follen die dem ſd wider Recht Drrlagten 
obn die bewiefene Anzeigung gemartert — 
wäre / feiner Schmach / Schmerzen / un ſchul⸗ 
Roftenimd Schaden! der Gebuͤhr Ärger dig. 
tzung zu chun —— ſeyn. 

$. Es foll auch Feine Obrigkeit oder Urphede 
Zicheer) imdiefem Sal/Eeine LIrphede heif, va RN 
fen: ſchutzen oder febirmen / Daß der Gt 
peinigt fein Schmach / Schmersen / Koſten und 
Schaden mit Kecht/ doch alle thätliche Hand⸗ 
fung ausgefchloffen / wie Recht nicht fuchen 
Br xxi 


Von Anzeigung derer / die mit Zau⸗ 

berey wahr zu ſagen unterſtehen. 
Es ſoll auch auff der Anzeigen / die ausder 
berey oder anderer Kuͤnſten wahr zu 
fagen ſich anmaſſen / niemands zu Gefäng⸗ 
nuß oder peinlicher Frag genommen / ſondern 
dieſelbige angemaſte Wahrſager und Anklaͤger 
ſollen darum geſtrafft werden. So auch der Der 
Richter darüber auff folche der Wahrſager eg 
Angeben weiter verführe/foller dem Gemar⸗ fohrung. 
terten / Roſten / Schmergen / Injunien und 
Schaden / wie in nechſt obgeſetztem Articul ge⸗ 
meldt abzulegen ſchuldig ſron. 


Daß auff Anzeigung einer Niſſe⸗ 
that / aliein peinliche Frag / und nicht 
andere peinliche Straff ſoll er⸗ 

kennt werden. . R 

Es ift auch zu mercken / Daß niemand auff eini⸗ 
ger Anzeigung / Argwohn / Wahrzeichen 
oder Verdacht / endlich zupeinlicher Straff 
ſoll verureheile werden! fondern allein peins 
lich magman darauf fragen / fo die Anzei⸗ 
gung /als hernach funden wuͤrde / gnugfam ift. 
Dann foil jemand endlich zu peinlicher Straf 
verurtheilt werden / das muß aus eignem Des 
keñen oder Beweiſung / wiean andern Enden 
in diefer Ordnung Härlich funden wird / befche- 
hen / und nicht auff Ri ng oder Anzeigen. 

XxIIl. 


Wie die gnugſame Anzeigung einer 
Mi rien aa FEN 


Eine jede gnugſame Anzeigung / dar⸗ 
auff man peinlich fragen mag / ſoll mit 
sweyer guten Zeugen betviefen werden / =. Gute 
tie dann im etlichen Articuln darnach von Zeugen. 
gnugfamer Beweiſun gefchrieben ſtehet. 
Aber fo die Hauptfach der Miffethat mit 
einem guten Zeugen bewieſen twürde / Diefelb 1, Zeugen 
als ein halb Beweiſung / machet ein gnug ⸗ 
ſam Anjeigung / als hernach in dem 30. — 


4 


Eiqne Be⸗ 
kandtnuß. 


* 
Peinliche Halßz Gerichts⸗ 
Inder Sau ce be a 
| * — 
* ——— 8 
a erg De Si hat fagend 
in Fallen / fo darin Nicht benemmt find / 
Be oh en 
nee zu beichreiben. 


Von gemeinen Ar und 
Arsungn ar ale 
——— 
angender — reolihe 


mögen. 

A / fomandie Anzeigungen / die in viel 
| Articuln gemeldt / und zu peinlicher 
—— ind / nicht haben mag / 

eichen argwoͤhnlichen Umſtan⸗ 

man nicht alle befchreiben Fan. 


A 
—* —— Ze 
ne fon / von böfem 
aan: =eumucb und r 5* — —— 
Miſſethat zu ihr möge / oder od dieſelbi⸗ 
Verfon de Miffechae vormals 
geübe / unteritanden hab / oder beziehen worden 
».. Doc) foll ſolcher böfer Leumuth nicht von 
Seinden ober feichtfertigen deuten / fondern von 
unpartheilichen Leuten kommen. 

Zum andern / ob die verdachte Perſon an ge⸗ 
fährlichen Orten zu der That verdächelich 
gefunden oder betretten wurd. 

Zum dritten /ob ein Thäter in der That ) oder 
dieweil ex auff dem Weg / darzu oder darvon 
geweſt / worden / und im Fall / jo er 
nicht waͤre / ſoll man Auffmerckung ha⸗ 
Ca hen / ob die verdachte Perſon ein ſolche Ge⸗ 

Sſiait Kleider / en Pferd oder anders 
a alsder Thaͤter obbemeldter majfen geiehen 


e vierdten / ob die verdacht I: 
sale Wohnung oder Belslferale 
babe) Die dergleichen Mifferhat üben. 













J 


* 
| 








| man die Beſchaͤdigungen o⸗ 

* rnehmen / ob die verdachte 

on aus Neid / Feindſchafft / vorgehender 

und rcungemngen Llurzen 
ee zu bergedachten Mirferhat urfach nehmen mischt. 








„Zum fo ein Derlegter oder Beſcha⸗ 
| * —6 Bi der Milk 
eſelb — ſtirbt / oder bey 


* uam n/a ha 


4 


— XVI. 
So einer mit dem andern um groß Futh 


Darzu der mehrer Theil feiner Nah⸗ 
ung/ Daab und Bermögens antrifft / derwird 


— 


dnung / An: 1532. auffgericht, Zot 


fürden Miß goͤnner und groſſen Feind ſei⸗ 
nes Widert heils geache/darum/foder Wi⸗ 1 
dereheil heimlich ermorder wird / ift ein 

wider diefen Theil / daß erfo- .: . m 

Mord gethan haby und wo fonft die Perſon 
ihres Weſens verdächtig waͤre 7 daß er den 
nr — ma Ar Due er 3 
icht redli tſchuldigung hätt’ gefangli 

annehmen / und peinlich fragen, 


xxvi. 
Ein Regel / wann die vorgemeldte 
ar onen Ebel Set m 
n 
zu —— machen. 


Im nechften obangeſetzten Articul werden 
acht argwoͤhnige Theil oder Stück / von dimei⸗ 
gung peinlicher Frag gefunden / derfelbigen arg- 
möhnigen Theil oder Stück ift keins allein zu 
redlicher Anzeigung / Darauff peinliche Frag ges 
braucht werden / gmugfaum. Ro aber folcher 
argwoͤhnige Theil oder Stück etliche bey einans 
der auff jemand erfunden werden / fo füllen dieje⸗ 
nigen / Denen peinlicher Frag halben zu erfen- 
nen/und zu handeln gebuͤhrt / ermeſſen / ob diefelbe 
obbeftimmte oder dergleichen erſundene arg⸗ 
woͤhnige Theil oder Stuͤck foielredlicher Ans 
3eigung der verdachten Miſſethat thun 
mögen’ als die nachfolgende Articul/ der ein 
jeder allein einredliche Anseigung macht; 
und zu peinlicher Frag gnugſam ıjt. 
xxvul. 

Mehr iſt zu bedencken / wann jemand einer 
Miſſethat mit etlichen argwoͤhnlichen Theilen 
oder Stuͤcken / als vorſtehet / verdacht wird / daß 
allwegen gar eben wahr genammen werden fol- Erfuudene 
len. Erſtlich / die erfundene Argwöhnıg eh 
keit. Sum andern / daß die verdachte Derfon/ Gureiger 
gute Vermuthung / die fievon der Mifferhat muthung 
entſchuldigen moͤgen / für fib hab. Und jo zur Ents 
dann darauf * mag werden / daß die Ur⸗ ſchuldi⸗ 
ſachen des Argwohns groͤſſer find / dann die Lir- UNS. 
fach der Entfihuldigung / fo mag alsdann pein⸗ 
liche Frag gebraucht werden. Wo aber die 
Urfachen der Entfchuldigung ein mehrer Anfer 
hens und Achtung haben / dann etliche geringe 
Argwoͤhnigkeit / ſo erfunden ſind / fo foll die pein⸗ 
liche Frag nicht gebraucht werden. Und fo in die⸗ 
fen Dingen gezweiffelt wuͤrde / follen diejenigeny 
denen peinlicher Frag halben zu erfenmen und zu 
handeln gebührt / bey ven Kechtverftändigen, 
und an Enden und Orten / wie zu Enden unfer 
Ordnung angezeigt / Raths pflegen. 


liche 
m 


XXIX. 
Gemeine Anzeigung / derje 
allein zu peinlicher Frag a 


iſt. 

So einer in Übung der That etwas vers 
leurt / oder hinder ihm Liegen oder fallen une 
laͤſt das man hernachmals findenumd ermeffen etwas der⸗ 
mag / daß es des Thaͤters geweſen ift/ mit Erkum leutt. 
digung / wer ſolches am nechſten vor der Verluſt + - 
gehabt / iſt peinlich zu fragen / er wuͤrde dann et⸗ 
tag dargegen fuͤrwenden / wo es ſich erfünde/ 
oder bewieſen wuͤrde / daß es bemeldien Arg⸗ 

Cc wohn 


e 
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er 
gm maß. 


—— in der 
— 


ngnuß 
— fen — iſt auch ein —— 
Beſagung nach⸗ 
ing gehalten / und ers 


dem Sager die beflagte 
— Marter in rahmen nicht fürges 
und alfo —— dieſelbig Perſon ſonderlich 
oder gemartert worden ſey / ſondern 
efragt / wer ihm zu ſeiner 
Miſſe Meat — / den Beſagten von ihm 
— bedacht und benandt habe. 

3. Zum —* er ſich / daß derfelb 
Se gar werde / wie/ wo / 
und wann * — 523 und was 
Geſellſcha ibm gehabt hab / und in 
ſolchem ſoll man —— alle mögli- 
che et nd ge Umſtaͤnde die nach Gele⸗ 

jeder Sach / allerbeft 
ung der Wahrheit dien⸗ 

allhie nicht — * 
ein Sıtibiger und andiger 


wohl bedecken fa 
er) gebührt fich zu erfünden/ 
— inſonder —*8 t / Unwil⸗ 
len / oder Widerwaͤrtigkeit wit dem Ders 
jagen fiche. Dann wo An Feindſchafft / 
illen / Wiederwaͤrtigkeit Öffentlich waͤre 
Be — 
u 
a ——— ren — 
n 
28 erfuͤnde / Daß ſie ein redliche Ans 


unge 

5. Zum vierdten/ daß die befagte Perfon 
ande, alſo —* ſey / daß man ſich der beſagten 

— zu ihr verſehen m 
—A * — Sager [pe 
2*8 pen eich Bei auch 
5* daß ſie die Armen in der — unterweifen/ 
ihre Sach / ſo fie mit Warheit gethan haben / am 
der le ie letzten 318 wiederruffen. Das foll manıfo viel‘ 
Sm. das geſeyn kan / bey den Beſchtvattern fürfom- 
men dann niemand geziemet / wieder ein gemei⸗ 
nen Nutz den Ubelthaͤtern ihre Boßheit decken 


Ba 


Bande 
—8* 


und 


/ob die Verſagung ein redliche Anzei⸗ 
— Miſſe oder nicht. Und in ſol⸗ 
chem iſt ſonderli lee Au hans haben 
zu erfahren den gut en oder böfen St 
und Leumuch Das Derfageen / und jr 
Germeinfepafft er mit Dem Derfager ge gehabt hat. 


De a a g geſagt Yuhmsı 
iſt / gnugſam uͤberwieſen wird / daß er von weiß ober 


derſelben / wird bend. 
lea lmonumg der Hiffchee 
gebalten; und ift peinlich Darauff zu fragen. 


von Don Anzei ung / ſo ſich auff ſon⸗ 
Tthat ziehen / und iſt ein jes 
der —— recht licher Anzeigung der⸗ 
ſelben Miſſethat gnugſam / und dar: 
auff —* > fragen. 


Tun? nen / —— heimlich ge⸗ 
icht / gnugſam Anzeigung. 


a fo der Verdacht und Beklagt des 
Morde a um diefelbige Zeit / als der 
Mord gefchehen/verdächtlicher Weiß / mit bluti⸗ 
gen Kleidern oder Waffen / geſehen worden. 
Oder / ober Des Ermordten Saab genommen/ 
verfaufft / vergeben / oder noch bey ihm haͤtt / das 
iſt fur ein redlich a me anzunehmen / 
und * — zu gebrauchen / er koͤnte 
dann folchen Verdacht au glaublicher Anzeig Des Ver⸗ 
oder Beweifung ableinen / das foll vor aller dachtsaib⸗ 
peinlicher Frag gehört werden. leinung. 


XXXIV, 


— —— Todtſchlãgen / ſo 
Rumoren unter vielen 
— 
Anzetgung. 


Codtſchlaͤge / fo in —— Schlaͤ⸗ 


gene oder Rumorn befcheben / des 
— — ——— — — 2 
dem Schlagen au * dem Entleibten wis des 
derwaͤrtig geweſt —— n Meſſer genommen, Md — 
und auff den Entle eſtochen / ge 
—— oder ſonſt —— Streis 
chen ge —— / Mn ift ein 
redliche g der geübten That hal⸗ 
ben/ und pink vu had 4 / —* wird 88 


ds 
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Der noch mchr gfärt os fein Wehr 
Teiden che v0 TOTER 
dann gleich ungefahrlicher Wei Hans 
—— ki use 


— —* 


——— — 


ee ek 
bat, im en 
—* — * ** 


— ——— em 
u o 
— * ey: Me Mi 


ik iſt / darzu manfich der vers 
verjebei mag foll die Durch 

heimlichen m nie als 

Be Me ren 


—— Age till * eh 
mem mag man pen agen. 


Bo aber das Kinbkin] fo kuͤrtzlich ertoͤdt 
Bene Mutter die * ch in * 
nit vergangen die mag an ih⸗ 

—— cken werden / bey welcher dann 
in den Brüften recht volllommene Milch erfun⸗ 
den wird / die hat defhalben eine ſtarcke Vermu⸗ 
Nach dem 


”. Le 
$ Nenlı en 


MR. 


a 
türl Urfachen etwan dien 
Zr eine — in Sräften baden 
jur mh my fo fich ein Dirne * Fällen 
* ſoll deßhalben durch die Hebam⸗ 
men oder ſonſt / weiter Erfahrung efhehm, 
XXXVI, 


Don Peimlichen Dergeben/ unuge 


taufs ae Zenyon Vevacı Überieen wird / 

er ct kaufft / er ſonſt damit um⸗ 

— gangen / und * Verdacht mit dem Vergifften 

in Uneinigkeit geweſt oder aber von ſeinem 

Beier, Cod Vor: U —— o⸗ 
eboneirer e Perſon / zu 

Pen der der Thatverfehen m — = — 

Anzeigung der Miſſethat / er koͤnte 

dann mit glaubigem Schein eigen / daß er 

—* 6 Ofen an zu * —— a Sage 


©: ddes vor 
Der den een 25 
bes Kauffs übertoiefentwürde / macht auch gnug · 
Urfach u —* / worzu er ſolch Gifft ger 

lien alle Obrigkeit 
— Apacheter mb erberuß Gift 
verkauften oder damit 


E 


: 


= 


4. 


und 
52 


Idea Berne fagen Daß aus etli - 


XXXVIL 
Won Berdachtder Känber/ guug⸗ 


Item / fo erfunden wuͤrde / daß jemand ber 
Güter/fo geraubt feynd / bey ihm oder diefel: inter 
le Damit rocken Sn gehanbek ob * 

faufung | 
Verkauffer und nicht an⸗ geRobles 
jeigen wolt / der hatein 2* Anzeigen fol ner @üker, 
ches Raubs halben wider fich / dieweil er * 
fer nicht gewuſt / daß fol 


ee aan) dern di 

er gerau ondern die mit einein guten 

Glauben — 
XXXIX, 


33 —— gewoͤhn⸗ zu 
bey den Wirchen liegen und / 

+ und niche folder —5 Bien —õ—— 
t oder t / die —*8 
— darvon fie ſolche Zehrung siemlich vn * 
thun moͤgen / die ſeynd — und vers 

dachtlich zu viel böfen Sachen / und allermeiſt zu 
Rauberey /als fonderlich ausunfer Ordnung Seynd 
von des Reichs gemeinen Land-Friedenzu mers —— 72 
cken / darinnen geſetzt iſt / daß man ſolche Buben der Da 
nicht leiden / fondern annehmen / härtiglidy fra⸗ 

gen/ und um ihre Mißhandel mit ftraffen 

fol. Deßgleichen foll ein jede Oberkeit auff Verdaͤchti 
die verdaͤchtigen Bettier und Landfah⸗ Be Sa 
rer auch fleißig Auffiehens haben. zum 


XL, 


Don gnugſamen Verdacht und 
a— Bf 


&r. —— ea und gefäbrs 
licher Weiß von geraubrem oder geftobles Der 
nem But / Beut oder Theil ninme —2* J 
fo einer Die Thaͤter —— gen 
cher Weiß aͤtʒt oder traͤncket / * 
ter / — ende rende eh — 325 
on —— — * — 


der vertreibet 

——— a hin j ft mandr ; Mai, 

dergleich ben 20 | efährliche Kördernmg/ 
Beyitand ———— ihren Thã ⸗ 

ten ——* Gemeinſẽ mit ihnen 

hat / iſt auch eine erg or pein Be RER 

—* ende hen a wo fi —* 

e ihm en, te halt 
gelegen find : Mehr/foein Verbäthklicher/bein —5— 
man in der Sach nicht viel —— 

lich und auffder reif ee 
ten Urfachen haͤlt / 


genen Dberkeit / 

Sirsbanbemin net — 
1} 

obgemeldten Articuln Dur Kirmefieb und fonben! ſonderlich / 


find Wahrjeichen / Die ein redliche 
Miſſethaͤtigen 
par az 


Von heimlichem Brand/ ſam 
gnug 


Wann einer eines heimlichen Brands ver⸗ 
Ga BR dacht 


304 
bad abe beta wuͤrde / wo dann derfelbig 


I daß er fürglich vor dem 
Brandy Seht 
verbächrlichen / der 


Werbäd» fährlichen — ———— / damit man 
u su brennen pflege / umgangen 
iſt / das gibtredliche Anzeigung der Miftethat/ er 
Fönte dann mit guten glaublichen Urſa —— 
—— daß er Be Bee — 


Von — gnugſame 


So der —— — / ungewöhnlicher 
und gefährlicher Weiß / bey denjenigen / die er 
verrathen zuhaben in Verdacht fteber / geſe⸗ 
ben worden und fich Doch ftellet / als ſey er von 
denfelben unficher/und ift ein Perſon darzu marı 
ſich —2 — — mag / iſt ein Anzeigung zu 


ui. 
Zerdacht der 
Von anugo De 


41. Sode Diebftablbeydem Verdade Fit! 
ui sen gefunden oder erfahren wird, daß er ben 
— iger era, ‚uber 


/ md feinen 
—E ſt/ 
Ir ein. —— Fra 
wider ſich / dieweil er nicht 
— 


* 


—5* —— 


An 


8 —— 
der M verſehen 
—— — 
—— 


Kur. 


ns halbdes Di late 
derdächtis. DA iebſtahl 


anjeigen kan / wo ihm Das herr / 1 nein 

Gut berkommmenriftes Dann ein folche Perfon ip 

—— Miſſethat verſichet / jo iſt red 
Anʒeigung der Miſſethat wider fie vor⸗ 


Von zavben — An⸗ 
an 


Karın jemand ſich erbeue andere Men⸗ 
ſchen Zauberey su lernen / oder jemand zu bes 
per zaubern drohet und dem Bedroheten derglei⸗ 
** chen beſchicht / auch ſonderlich Gemeinſchafft 
ige nut Zaubern oder Zauberin hat / oder mit 
Dir der folchen verdaͤcht lichen Dingen / Gebaͤrden / 
Zauderetr. Worten und Weſen umgehet / Die Zauberey 

auf ſich haben / und dieſelbig Perſon deſſen auch 
sn / dasgibtein redlicdhe Anzeigung 


2 Zaubereyy und gnugſam Urfach zu peinlichet 


K. Sarols des V. und des 2 Roͤm. —— 


— 8 


So der Argwohn und Verdacht einer bes 
Hagten und vermepnten Mißhandlung / als vor- 
ftehet/erfunden / und ür bewiefen angenoms 
men / oder berviefen erfandt roürde / fo ſoll dem 
Anklaͤger auff fein zn! alsdann ein Tag 
ju peinlicher Frag benannt werden. 


XLVI. 
Wie peinliche Frag von Amts» 
wegen oder Anfüchung des Alägere 
für zunehmen, 
Warn manden Gefangenen peinlich fra⸗ 
gen will / von Amterwegen / oder auf Ans 
fuchung des Klaͤgers / foll derfelbig zuvor in 
Gegentoärtigfeit des Richters / gwiyer Des 
Gerichts u. Bericheichreibers fleißiglich 
ei; Rede — werden ey get 
Perſon un zu wei⸗ 
—* — der Ubelthat oder Argwoͤhnig⸗ 
keit / allerbeft dienen moͤge / auch mit Bedro · grey, 
racht werden / ob er der rg 


—*2 bekenntlich —— 
Frege —— ug bes 
ar rin alsdann bei oder ver⸗ 


EEE pe 


—— Unfepnloyoosde 


— 
ver Handlung a 
die angegogme Libelehar bei 
— — nalen nit ei: 2 
zeigen konte / daß er der auffgelegten Miſſet hat Anzeis der 
unſchuidig fen. Und man foll den Gefangenen unſchuw. 
ſonderlich erinnern / ob er konte beweiſen und an⸗ 
zeigen / daß er auff Die Zeit / als Die angezogene 
Miſſethat beſchehen / bey Leuten / auch an Enden / 
geweſen ſey / dardurch verſtanden / 
daß er die verdachte Miſſechat nit gethan 
haben koͤnt / und ſolche Erinnerung iſt darum 
noth / daß mancher aus Einfalt oder Schrer infalt / 
cken nicht fürzufchlagen weiß / ob er gleich un · Zhracu. 
ſchuldig iſt / wie er ſich deß entſchuldigen und 
ausführen ſoll. Und ſo der Gefangene obberuͤhr⸗ 
ter maſſen / oder mit andern dienſtlichen Urfachen 
fein Unfhuld angeigt / folcher ee 
pe ine men ſich alsdann der Richter 
auff des Beklagten oder feiner —— 
ſchafft Koſten / auff das foͤrderlichſt erkundi⸗ 
—— Zulaſſung des Richters / die 
Fengen / fo der Gefangene oder feine Freund 
nei ftellen wolten / wie fich gebührt / und 
von Beweiſung in dem 62. Articul anfa ⸗ yige ar; 
He — Ger moßer Deflegenichte bekan tic. 68, 8 
nen / c. und in etlichen Articuln darnach ar feq. 
auf ihr Begehren verböre werden 
obbemeldte Kundſchafftſtellung / as dem Zeugen 
Bean "3 em U — 
ni 
abgeſchlagen / aberkannt werden 
o 


rer 
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Wo aber der Verklagt oder ſeine Freundſchafft 


Korn  folchen obbedachten Koſten / Armurbe hal⸗ 
Mmudd ber michtertragen oder erleiden indcht ‚damit 


zahle die dann nichts deſto minder Das Ubel geſtrafft / oder 
Dbrigkeit, Der (dig wider Recht nichtübereilet wer⸗ 
de / ſo ſoll die Oberkeit / oder Das Bericht den 
— und der Richter im Rechten 
ren. 

$.2. So in der jeßt-gemeldten Erfahrung 
des Beklagten Unfchuld nicht funden wird / fo 
foller alsdann auff vorgemeldt Erfindung / red- 
Über vein⸗ lichs Argwohns oder Verdachts / peinlich 
Ki Frag / gefragt werden /in —— —— 
ters / und zum — zweyer der Gerichts 
unddes Gerichtsfchreibere / und was fich in der 
—— oder * — / .. a 
indigung erfindet / folleigentlich auffgefchrie- 
En. ben dem Kläger / fo viel ihn betrifft / eröffnet und 
—— auf fein Begehren Abſchrifft gegeben / und 

bem ela· gefährlich nicht verzogen oder verhalten werden. 


ger zu ge⸗ 
ben, XXVII. 
Wie diejenigen / ſo aus peinlichen 
Fragen und Marter eine Miſſerhat be⸗ 
kennen / nachfolgends weiter auſſer⸗ 
halb Marter um Unterricht ge⸗ 
fragt werden ſollen. 
Erſtlich vom Mord. 
So der Gefragt der angezogenen Miſ⸗ 
—— durch die Marter / als vorſtehet / bes 
enntlich iſt / und fein Bekandtnuß auffge⸗ 
ſchrieben wird / fo follen ihn die Verhoͤrer feiner 
Bekandtnuß halben gar unterſchiedlich / mie 
zum Theil hernach berührt wird / und bei gleichen, 
fo zu Erfahrung der Wahrheit dienſtlich / fleißig 
Mord: fragen/undnemlich/ bekennt er einen Mord/ 
tbats Ute man ſoll ihn fragen/aus was Urſachen er die 
——— That gechan / auf welchen Tagund Seundy 
auch an welchem End ob ihm jemands / und 
wer ibm barzu geholffen / aͤuch wo er den 
Todten hin begraben oder gethan / mit was 
Waffen ſolchet Mord beſchehen ſey / wie und 
was er dem Lodten für Schlaͤge oder 
Wunden gegeben oder gehauen / oder ſonſt 
den umbra e / was et / der Ermordt / bey 
ibm gehabt vor Geld oder anderm / und 
was er ihm genommen / wo er auch ſolche 
Nahm hingethan / verkaufft / vergeben / 
ahnworden / over verborgen hab und ſolche 
—— Fragen ziehen ſich auch in vielenStuͤcken 
berund wohl auf Raͤubet und Dieb, 


Argwohn 
und Ver⸗ 


= REIN 
So der Oefeagte Verraͤtherey 
ennt. 

Bekennt der Gefangene Verraͤtherey / man 
ſoll ihn fragen / wer ihn darzu beſtellt / und 
was er darum empfangen / auch wo / wie / 
und wann ſolches beſchehen ſey / und was 
ihn darzu verurſacht hab, 


— 
Auff Bekanntnuß von Ver⸗ 


ifftung. 
Srogem, Bekennt der Gefragt / daß er jemand vergift 
hab oder Beam man fol ihn auch 


Fragen. 


fragen / aller Urſachen und Umſtaͤnden / Als ob 

het/und das mehr was ihn dazu bewegt / 
auch womit / und wie er Die Vergifftung ges 
brauchet/oder zu gebrauchen vorgehabt / und 196 
er ſolch Gifft befommen/ und wer ihm darju 
geholffen /oder gerathen habe. 


LI, 
Soder Gefragt ein Brand 
bekennt. 


Bekennt der Gefragt ein Brand / man ſoll Grade. 


Ihn fonderlich der Urſach / Zeie und Geſell⸗ 

Wafft halben / als obſtehet / fragen / und das 
mehr / mit was Feuerwerck er Den Brand ger 
than/von wem / wie oder woer ſolch Feuer⸗ 
werck / oder den Zeug darzu zu wegen 
bracht habe, 


LI, 
So die gefragt Perfon Zau⸗ 
berey bekennt. 

nach den Urſachen und Umſtaͤnden / alg 
obſtehet / fragen, und das mehr / wo mit / wie 
und wann die Zauberey beſchehen / mit was 
Morten oder Wercfen. Sodann die gefragt 
Perfon anzeigt / daß fie etwas — — oder 
behalten häce / das zu ſolcher Zauberen Dienft- 
lich ſeyn ſolt / man ſoll darnach fuchen/ob man ſoi⸗ 
ches finden kont. Ber aber folches mit andern 
Dingen/Durch Wort öder Werck gethan / man 
ſoll dieſelbe auch ermeſſen / ob ſie Zauberey auff 
ihnen tragen. Sie ſoil auch zu fragen ſehn / von 
wein fit ſolch Sauberey gelernt / und wie fie 
Daran kommen ſey / ob fie auch folch Zauberey 

gegen mehr Perfonen gebraucht / und 
u Schadens auch Damit geſche⸗ 
en m ” u. 


LII. 

Von gerteinen aindenannten Frag⸗ 
en / auff Bekanntnuß / die au 
Marter gefchicht: 

Aus den obgemeldten kuttzen Unterrichtun⸗ 
gen / kan ein jeder Verſtaͤndiger wohl mercken / 
was nach Gelegenheit jeder Sachen / auf die bes 
kennte Miſſethat des Gefragten / weiter und 
mehr zu fragen y / baß zu Erfahrung der War⸗ 

eit dienſtlich iſt / weiches alles zu ang zu be⸗ 
reiben waͤre. Aber cin jeder Nerftändiger 
Aus dem öbgemelbten Anzeigen wohl verſteht / 
wie er folch Benfrag in andern Faͤllen thun fol, 
Darum folche Wahrzeichen und Umſtaͤnde von 
demjenigen / der eiin Miſſethat bekandt hat / 
gefragt werden / die em Unſchuldiger wiß 
ſen oder ſagen kan / und wie der Gefragt die 
fürgehäftene Unterſchied erzehlt / alſo follen fie 
Auch eigentlich auffgeſchrieben werden, 
Liv, 
Don Nachfrag und Erkändigun 
ber böfen befannten Umſtaͤnden. B 
So obgemeldte Fragſtuͤck auff Bekanntnuß / 
t aus oder ohn Marter geſchicht / gehraucht 
werden / ſo ſoll alsdann der Richter an die End 
ſchicken / und nach den Umſtaͤnden / ſo der Ge⸗ 
Fragt der bedannten Miſſ · that halben er 
beble hat / ſo viel zu Gewißheit der Wahrheit 
Er; dienfte 


Velennt jemands Sauberey / man foll auch Bragen. 
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dienftlich / mit allem Fleiß fragen laffenı ob 
die Bekandtnuß der obberührten Umftänden 
wahr ſey oder nicht. Dannfo einer angeigt/ Die 
Maß und Form der Miffethat / als vor zum 
Theil gemeldt iſt / und fich dieſelbe Umftändeak- 
fo erfünden / fo ift darauß wohl zu mercken / daß 
der Öefragt/ die befandte Miſſethat gethan hat/ 
fonderlich ſo er ſolch Umſtaͤnd ſagt / die fich in 
der Geſchicht haben begeben / die fein Unſchuldi⸗ 
ger wiſſen Fan. | 


LV, 

Wo die bekannte Umſtaͤnde der 
Miffechae in Erkündigung nicht 
wabr erfunden den. 

Erfinde ſich aber in obgemeldter Erkuͤndi⸗ 
gung / das die befandte Umſt aͤnde niche wahr 
waͤren / ſolche Unwahrheit ſoll man dem Gefan⸗ 
genen fuͤrhalten / ihn mit ernſtlichen Worten 
darum ſtraffen / und mag ihn alsdann mit pein⸗ 
licher Frag auch zum andernmaln angreifs 
fen / Damit er Die obangezeigte Umſtaͤnde recht / 
und mit der Wahrheit anzeige/ dann je zu Zeiten 
die Schuldigen die Umftand der Miſſethat un- 
wahrlich —— und vermeinen ſie wollen ſich 
damit unſchuldig machen / ſo die Erkundigungen 
nicht wahr erfunden werden. 


LVI. 

Keinem Gefangenen die Umſtaͤnde 
der Miſſethat vorzuſagen / ſondern 
ihm die gantz von ſich ſelbſt 

5. 1. In den vorigen Articuln ift klaͤrlich ger 
ſetzt / wie wan einen / der einer Miſſethat / die 
zweiffelich iſt / aus Marter / oder Bedrohung der 
Marter bekennet / nach allen Umſtaͤnden derſel⸗ 
ben Miſſethat fragen / und darauff Erfündir 
pure thun / und alſo aufden Grund der Wahr⸗ 

eit kommen / ꝛc. Solches mirdaber etwa Damit 
verderbt / wann den Gefangenen in Annehmung 
oder ragen / Diefelbe Umſtaͤnde der Miſſe⸗ 
chat vorgefage und darauf gefragt ters 
ben. Darum möllen wir / Daß Die Richter 
ſolchem fuͤrlommen / und esnicht gefchehe/ fons 
der den Verklagten nicht anders vor oder in 
der Frag fuͤrhalten / dann nach der Weiß / als 
— in den vorgehenden Articuln geſchrieben 

ehet. 
5. 2. Der Gefangen ſoll auch zum wenigſten 
über den andern oder mehr Tag nach der Mar⸗ 
ter und feiner Hekanmenuß / nach Gutbe- 
duͤncken des Richters) in Die Buͤttelſtuben / o⸗ 


Stuben. der ander Gemach für den Bann ⸗ Richter und 


ween des Gerichts geführerund ihm fein Be⸗ 
nenuß durch den Berichefchreiber fürs 
— / und alsdann anderwerts darauff ger 
agt/ob fein Bekanntnuͤß wahr ſey / und was er 


darzu fage/ auch auffgefchrjeben werde. 
LVIL. 
So der Gefangen vorbefandse 
Miffechat wieder laͤugnet. 
Aramobn. So der Gefangen die vorbekandte Miſ⸗ 
ſethat läugnes / und Doch Der n als 
vorſtehet / vor Augen waͤre / fo ſoll man ihn 
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wieder in Gefaͤngnuß führen / und weiter mit 
peinlicher Frag gegen ihm handlen/und doch mit 
Erfahrung der Umftände/ als vorftchet/ in allwe⸗ 

e fleißig ſeyn / nachdem der Grund peinlicher 
* darauff ſteht Es waͤre dann / daß der Ge⸗ 

angen ſolche Urſachen ſeines Laͤugnens fuͤrwen⸗ 
det / dardurch der Richter bewegt wuͤrde zu glau⸗ 
ben / daß der Gefangen ſolch Bekanntnuß 


denſe 
weiſung folches Irrſals zulaſſen. 
LVIII. 


Von der a laß peinlicher 


des A 
wenig / 
nes guten vernuͤnfftigen Richters / fürgenom- 
men werden / und ſoll Die Sag des Gefragten 
nicht angenommen oder auffgefchrieben werden / 
fo er in der Marter befennt / fondern foll fein 
Sach thunyfoer von der Marter gelaffen ift. 


LIX, 
So der Beklagt / den man fragen 
will / gefährliche Wunden haͤts. s 

So der Beklagt gefährliche Wunden / 

oder andere Schäden an feinem Leibe haͤtt / fo 

foll die peinlich Frag dermaffen gegen ihm fürges 

nommen merden/ Damit eran folchen Wunden 
oder Schäben am mindeften verletzt werde. 


IX. 

Ein Beſchluß wann der Bekannts 
nuß / ſo auff peinliche Frag geſchicht / 
endlich zu glauben iſt. 

So auff Kin redliche Anzeigung / einer 
Mifſethat halben/peinliche Srag fuͤrgenommen / 
auch auff Bekandtnus des / tie das 
altes in vorgehenden Articuln klaͤrlich gefegt iſt / 
feißige mögliche Erfündigung und Nachfrage 

efchicht / und in derfelben benennter That hals 
ben ſoiche Wahrheit befunden würde, die 
Pein Unfcbuldiger alfo fagen und wiſſen 
koͤnt aledann iſt derfelben Bekanntnuß 
unzweiffelicher beſtaͤndiger Weiß zu 
glauben / und nach Geſtalt der Sachen pein⸗ 
{ih Straff darauff zu urtheilen / wie hernach 
bey dem hunderten und vierdten Ar 
anfahend: Item / ſo jemand unfern gemei⸗ 
nen beſchriebenen Rechten nach / etc. Und 
in etlichen Articuln / darnach von peinlichen 
Straffen funden wird. 


LXL 


So der Gefangen auff redlichen 
Derbache mie peinlicher Frag und Mar⸗ 
ger angegriffen / und nicht ungereche 
unden/oder überwunden 

wird, 

So der Bellagt aufeinen folchen Argwohn 
und Derbache der zu reg als 
vorſtehet / gnugſam erfundẽ / peinlich einbracht / 
mit Marter befrage / und Doch mie eigıe 

. ner Bekanntnuß oder Bereifung — 
— ag⸗ 


der Perſon / viel / o 


Geſangen / zu Ausführung und Be⸗ Aprfal 


aus — than / alsdann mag der Richter Pieper 


aus 


r, 
Die peinliche Frag nad ee pe ie die 
eoder 
re oder linder /nach Ermeffung ei» men. 


ticul / Arc, 104, 


ro-- 


sB2 
KH 
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1 


fen / und nicht 
ſtraffen. 
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Hagten Miffethat niche übertwunden wird? 
baben Richrer und Ankläger mit obbemeld» 
ten ordentlichen / und in Recht zuläßigen peinli⸗ 
chen Fragen fein Seraf verwaͤrckt / Danndie 
böfe erfundene Anzeigung haben der befchehen 
entfchuldigte Urfach gegeben / dann man 
ich nach der Sach ver Recht nicht allein vor 
Pollbringung der Ubelthat / fonder auch vor als 
ler Geſtaltnuß des Ubels / fo böfen Leumuth oder 
Anzeig der Mifferhat machen, hüten / und wer 
Das nicht that / der wird Defihalben / gemeldter 
feiner Beſchwaͤrd felbjt Urfach ſeyn. Und follin 
diefem Fall der Anklager allein fein Koſten / 
und Der Seklagte dergleichen fein Aetzung / 
nachdem er feiner Verdacht Urfach geben/ auch 
entrichten und die Obrigkeit die übrigen Ge⸗ 
rihts-Koften/ ale für den LTach +» Richter 
und andere Diener Des Berichte oder Ge⸗ 
Keane felbft tragen. Wo aber ſolch peinliche 
ag dieſer und des Heiligen Reichs recht⸗ 
mäßigen Ordnung widerwaͤrtig ge: 
braucht wird, ſo wären dieſelbe Kicht er 
als Urſacher folcber unbillicher peinlicher 
Frag ſtraͤfflich. Und ſoll darum nach Gefialt 
und Gelegenheit der Uberfahrung / wie recht iſt / 
Straff und Abtrag leiden / und mögen darum 
vor ihrem nachiten ordentlichen Ober⸗Gericht 
gerechtfertigt werben. 


LXIL, 
Don Beweifung der Miſſethat. 
Be ber lat nichts bekennen / und der 


ten Mi 
beweifen wolt / Damit ſoll er / als Recht iſt / zuge⸗ 
LXIII 


on unbekanten Zeugen. 
— Zeugen — Ki Anfech⸗ 


tung des Gegentheils nicht zugelaſſen werden / 


es wuͤrde Dann Durch den / ſo die Zeugen ſtellet / 
—— fuͤrbracht / daß ſie redlich und unver⸗ 
eumbt wären. 


LXIV. 
Von belohnten Zeugen. 
Belohnte Zeugen feynd verworfe 
aͤßig / fondern peinlich zu 


. LXV, 
Wie Zeugen fageniollen. 
Die Zeugen follen fagen von ihrem felbft eigen 
mahren Wiſſen / mit Angeigung ihres Wiſſens 
— icher Urſach. So ſie aber von Fremden 
on Page wände Das nicht gnugfam ges 


dl 
wer 
LXVI. 


Don gnugſamen Zeugen. 
Gnugſamẽ en ſeynd die / die unbe 
leumbt / und mit Feiner rechtmäßigen Urs 
fach zu verwerffen find, 

LXVIT, 

Don gnugſam Gezeugnuß. 
eine Miſſethat zum menigften mit zweyen 
oder dreyen glaubhafftigen guten Zeugen 7 die 
von einemmahren Wi ——— wuͤrd / 
een Da ——— handlung / mit 
—— n Rechten vollnfahren und geurtheilt 


L 
Von falfchen Zeugen. 

/ die durch fa ⸗ ſtra 
ſchafft jemand zu peinlicher Sraff um * 
ſchuldiglich bringen / oder zu bringen unmer. 
ſtunden / die haben Die Straff verwurckt / 
in welchen ſie den Unfchuldigen / als obftehet/ 
haben begeugen . * 


gt nach 
un t bekennen wolt. 

So der Beklagt nachgnugſamer Bewei⸗ 
ſung nicht bekennen woit / ſoll ihm angezeigt 
werden / daß er der Miſſethat ůͤber wieſen jey/ 
ob man Dadurch fein Bekantnus deſio che auch 
erlängen Bönnt : ob er dann Darüber nachmals 
nicht efennen wolt / daß er 5 als obſtehet / 
gnugſam uͤberwieſen ware / fo f er nichts deſto 
weniger der überwiefenen Miffethat nad) / ohne 
einige peinlich rag erurepeilt erden, 


i XX. 
Von Beſtellung und Verhoͤrung 
der Zeugen 


Nachdem aber Noth iſt/ daß die Jeug⸗ und 
Zund ſchafft / darauff jemand zu peinlicher fertige 
al foll verurtheilt werden gar lauter und Zeugumd 
recht ferrig ſey / fo wollen wir / wo eines Be⸗ Kund» 
klagten Miffethat verborgen waͤre / under der⸗ 
ſelben Ausſag / wie vorſtehet / nicht befänntlich 
ſtyn / und doch der Anklager Die beklagte ver⸗ 

meynte Miſſethat beweiſen wolt / und damit zu⸗ 
gelaſſen wuͤrde / daß er der Anfldger feine Articul, — 
Die er berveifen will  Ordenelich auffseichnen yancıl, 
laſſe / und dem Richter in Schriften überant: 
worte / mit Meldung / mie Die Zeugen beiffen/ 
und wo fie wohnen / damit alsdann Darauf 
Durch etliche aus den Urtheilern / oder aber ande: 
re verordnete Commillarien / wie unterfehiedfi 
hernach davon gefhrieben ſtehet / Kundſcha 
Fr Wei und gebührlicher Weiß verhört 

erde. 


kLauter 
und recht⸗ 


LXXI. 
Don den Kundſchafft⸗Verhoͤrern 
im Bericht 


So nun daffelbig peinlich Gericht mit Perfo- 
nen / die folche Kundſchafft rechtmaßiger Weiß 
zu verhören / geſchickt und verſtaͤndig ſeynd / bes 
fest iſt / ſo foll der Richeer / famt zweyen aus 
denfelben darzu tuͤglich / und dem Berichts 
fchreiber gemeldte Kundfchafft / wie fich im 
Recht gebührt mit Fleiß verhören / und ſonder · 
lich eigentlich auffinercfen/ ob der Zeug in ſei⸗ 
ner Sach) würde wancdelmächig und un 
beftändig erfunden, folche Umftände/ und wie er 
den Zeugen in äufferlichen Gebaͤrden vers 
merckt / zudem Panbel auffiöhreiben. 


Don Kundſchaft⸗ Verhoͤrern oder 
Commilhrien aufferhalb des - 
* erichts 

So aber ein peinlich Gericht / wie dann im 
Reich an vielen Orten befunden / mit fol 
öbbemeldten darzu verftändigen Perfonen = 
befegt waͤre / wiewol dann ſonſi nach Bermo 
&4 oemei⸗ 


Commil- 
farii und 


(daft 
Werbör 


Pablica- ' 


tio Atte- 


Itatio- 
num, 


er, 


308 


emeiner Recht / in peinlichen Sachen / auffer« 
lb derfelben Gerichte + Perſonen / nicht Kund⸗ 
fchafft « Verhörer / oder Commiffhrien gegeben 
werden follen / dieweil aber an verftändigen 
Rundſchafft · Verhoͤrern viel gelegen — 
und etwa aus Unverftand dieſer Kundſchafft⸗ 
Verhoͤrer feine Verkuͤrzung geſchehe: So ord⸗ 
nen und wollen wir / wo obgemeldter Mangel 
erſcheinet / daß dißfals Die obgedachte verzeichne ⸗ 
te Beweiſungs⸗ Articul durch den Richter und 
vier Schoͤpffen / doch ohn Nachtheil oder Kos 
ſten der Parthenen / der vorgemeldten Obrigkeit 
ugeſchickt / und darbey Gelegenheit und Geſtalt 
der Sachen / ſo viel ſie deren Bericht empfan⸗ 
gen / angezeigt werde / darauff dann dieſelbige 
Oberkeit verftändige Kundſchafft ⸗Verhoͤrer / 
ungeacht / ob fie nicht des Gerichts waren / auff 
Anſuchen deß der Kundſchafft führen will / vers 
ordnen / und ob es die Nothdurfft erfordert / 
und begehtet wird / Gompullorial , Compaß 
Brieff geben foll / dardurch Die Zeugen zu ger 
bührlicher Sag zu bringen ſeynd. Und folldem- 
nach geinelote Oberkeit / fo viel an ihr iſt / allen 
Fleiß thun / und was fie felbft nicht verftünd / bey 
Rechts: Verftändigen Raths pfiegen / damit ſol⸗ 
che Kundſchafft dem Rechten gemäß verhoͤret 
werde / Doch auch ohn der Parthehen Koſten und 
Nachthei 


LXXIII. 
Don Eröffnung der Kund⸗ 
fchaffe. 


$.1: So dann ſolche Aundfchaffe vers 

hoͤrt iſt / foll es mit Eröffnung derfelben alfo 

ehalten werden : Nemlich / würde Rund» 

cbafft vor etlichen eines peinlichen Bes 
riches Perfonen / die diefer Sachen ver, 
ſtaͤndig / 8* ſo ſoll der Richter zu Eroͤff⸗ 
nung derfelben Kundſchaft Tag anferzen/ 
und fchrifftliche Einrede / und Schußrede zulafe 
fen/ auff Form und Maaß / tie hernach folget. 

$.2. Wo aber aus Mangel verftändiger Pers 

fonen des peinlichen Gerichts durch Commiſſa- 
rien / aufferhalb des Gerichts / wie oben darvon 
geichrieben ftehet/ Kundfchafft verhört wuͤrde / 
oder die Schöpffen deffelben peinlichen Gerichts 
nicht beyeinander gefeffen waͤren / alſo daß auff 
ihr zufammen bringen übriger Unfoft und Ders 
zug gehen wuͤrde: Dieweil dann ihre Verſamm⸗ 
lung zu einer jeden en be fürträglich 
noch vonnöthen ift / und derhalben Unkoſt und 
Verʒug des Rechtens verhuͤtet werde / ordnen 
und wollen mir / Daß in dieſem Fall die Commif- 
farien und Kundſchafft · Verhoͤrer der 
nachfolgender maffen handen follen. 


er 3. En * —— 
undſchafft · Verhoͤrer Partheyen zu 
Eroͤffnung der Kundſchafft einen Tag 
anfegen / und auff ſolchem beftimmten Tag 
beyden Theilen Abfchrifft auff leibliche Beloh⸗ 
nung davon — und eine ziemliche Zeit / die 
ſich nach Gelegenheit der Sach / für noth anſe⸗ 
* Si —— — Fe an die 

ter / und fonderlich an ngenen 
bracht / und follen des nahen Berftänder 
iu ihm gelaffen werden : und was dann jeder 


chem T 


K. Carols des V. und des H. Roͤm. Reiche 


Theil zu oder in folchen Kundſchafften reden will / 
das foll er vorgedachten Kundſchafft⸗ Berhoͤrern 
in Schriften gezweyfacht auff einen nahmhaff- 
tigen Tag / den ihm die Rundfchafft-Derhörer 
derhalben nach Gelegenheit der Sachen 7 in 
giemlicher By fepelhei en / und 

irter Die eine Schrift bey den Kundſchaft⸗ Ver⸗ 


örern behalten / und die andere dem Wider⸗ Proba- 
Schrift. 


theil bebändige werden / fein Gegen- 
Schrifft / ob er will’darauff zu u 
$. 4. So aber die Parthenen derohalben 
toeiter fehreiben wollen / das alles foll in Schriff ⸗ 
ten gedoppelt /und in Zeit/ fo die Kundſcha 
Verhoͤr darzu beftimmen / beſchehen / und doch 
feinem Theil einer Kundſchafft halben / uͤber zwo 
Schrifft zu — fie alle ihre Behelff und 
orhdurfft fürbringen / und damit befchlieffen 
follen/ nicht zugelaffen werden: Es waͤre Dann 
Sad) daß der Verhoͤrer aus mercklichen / treffe 
lichen und bewegenden Urfachen befinden wuͤrde / 
daß ers 7 nicht umgehen koͤnte / ſo ſoll er jegli⸗ 
Theil noch ein Schrifft / und nicht mehr / 
auch in ziemlicher foͤrderlicher Zeit zulaſſen. So 
dann nun die Rundfchafft alfo verhört / eröffnet/ 
und von beyden Theilen ihr Ein» und Zureden 
einbracht und befchloffen worden, foll der Kund⸗ 
fit - Verhörer oder Commillirius folches 
alles der Oberkeit /die ihn zu folcher Verhoͤrung 
—— foͤrderlichſten uͤberſenden / wel⸗ 
che Oberkeit alsdann ihren Kathſchla 


g Obrigkeit 
dem Richter / vor dem folche Rechtfertigung —— 


— — 


= 1 u u m Win 


zu 


— 
— 


hanget / was in ſolcher Sachen zu erkennen / zu⸗ — 
Richter 


ſchicken foll, 


LXXIV, 
Don Kundfchafft des Beklagten 
3u feiner Antfchuldigung. 

So ein Beklagter Rundfchaffe und 
Beweißthum führenmolt/ die ihn von feiner 
verklagten Miſſethat enefchuldigen fole/ 
fo dann der Richier ſolche erbottene Bewei 
thum für dienſtlich acht / fo follesmit Vollnf 
rung derſelben auch vorgemeldter maſſen / und 
darzu / wie von ſolcher Ausfuͤhrung der Un⸗ 
ſchuld hernach im dem xy 1. Atticul, anfahend: 
tem / fo jemand einer That befänntlich 
Eric. Undinetlichen Articuln darnach klaͤrli⸗ 
her / mehrund weiter funden wird / gehalten 


werden. 
LXXV. 
Von Verzehrung der Zeugen. 

Wer in peinlichen Sachen Kundſchafft fühs 
ret / der foll einem jeglichen Zeugen von gemeinen 
Leuten und Fußgaͤngern für feinen Koften einen 
jeden Tag / Dieweiler in folcher Zeugfchafft iſt / 
acht ger oder ſo viel Werths / nach eines 
Lands⸗ Muͤntz Gelegenheit / geben. Aber mit 
andern und mehrern ae folles derhalben / 


der 
nn 
IXXVI. 
Kein Zeugen vor Recht zu 
vergleiden. 


Es ſoll keine Parthey / noch Zeuge vor den 
Richtern oder ——— un gr 


ſch 


A 


Attic. 15 8 
& leg, 


icken. 


J 


aber für Mechtfertigung werben: Aber für 
Grmalt u ei er 

Sewalt mögendie und für 
vergleid⸗ Zeugen 


LXXVIL 
Das Recht —— ergehen 
— kun ten 
in alten l 
ſchleuniglich nach angen / verholffen und 
Beeren asien cr 


— — 
a en 
a n. 
Bu So der a. auff des Seklageneigen 
Sunpfaft und Sefhluß/orsbfehe um 
3 wi ⸗ 
nen endlichen — bittet / der ſoll 
ihm foͤrderlich ernennt werden. Wo aber der 
QAnkläger um den endlichen Rechts⸗Ta 
——— foll derſelb endli 
Bes echgberng. Jr Je 


LXXIX. 
Dem Bellsgtenden Rechts Tag 
Eine zu verkanden. 
Sünde _Dein/ ſo man auff Bitt des Anklaͤgers mit 
beiten, Endlicher peinlicher Rechtigung ſtraffen will / fol 
and zu das zuvor drey Lag angeſagt werden / Damit 
pmuss er zu rechter Zeit feine Suͤnd bevenchen / be⸗ 
m. klagen und beichten moͤge / und ſoer das H. 
acrament zu empfahen begehrt / das ſoll man 
ihm ohn Weigerung zu reichen ſchuldig ſeyn. 
Man ſoll auch ju ſolcher Beicht pfleglich ſolche 
Perfonen zu dem Verklagten in die Gefaͤngnuß 
m Aug, verordnen / die ihn zu guten feligen Dingen ver: 
Run Pa und ıhm in dem Ausführer und 
äfigfeit ni hi zu viel Trincken geben / dardurch 
u eine Vernunfft gemindert werde. 
LXXX. ' 
—— zum Gericht. 
Zum Gericht ſoll verkundigt werden / wie an 
jedem Ort mit guter Gewohnheit herkom⸗ 
men iſt. 
LXXXI. 


Unterredung der Urtheiler vor 

dem — 
Es ſollen auch Richter und iler vor 
en hörentefen / das 
alles; wie hernach indem ı 81. Ardculangezeigt 
wird / ordentlich befchrieben/ und für Ri hter 
und Urtheiler bracht werden. Darauf fich 
Richter und Lirebeiler miteinander uns 
gerreden uñ befchlieffen: was fie zu Reche 
ſprechen wollen / und wo fie zweiff lich ſind / 
ſollen fie weiters Rath pflegen bey den 
Rechts: Verſtaͤndigen / und an Enden und 
Orten / wie die u End u — angezeigt/ 
und alsdann bie befchloffene Urtheil zu dem ans 
Yid, Arie, dern Gerichs⸗ Handel Auch auffichreiben laſſen/ 
9, nach der Form / wie hernach indem 190, Ardcul 
anfahend: Item / ſo nach laut dieſer Unſer / 
und des Heil Reiche 


/x. fanden 
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wird / damit ſol i den 
Sn — 
— — 4 


LXXXIL 
Don Beſigung und Beleutung des 
ans —— Gathke, 

nden BerichessTag / ſo die gewoͤhnli⸗ 
be Tag-Zeit erfcheine, man das peinlis 
che Gericht mit den gewöhnlichen Glochen 
läucen / und follem ſich Richter und Urtheiler 
am Die Gerichte-Statt fügen Da man das Ge 
richt nach guter Gewohnheit pflegt zu beſetzen / 
und ſoll der Richter die Urtheiler heiffen niders 
figen / und Er auch figen ı fıinem Stab Nicterk 
oder bloß Schwerde / nach Ländlichen Her- 3 und 
—— ken ns Ai * ha⸗ ſi 

{und ehrſamli ei iß zu End Sqhwerdt 
— itzen biß iu En De 


LXXXIL — 
Dieſe Unſer und des 5. Reichs 
Ordnung follen Richter —— — 
ig / auch den Par. 
theyen darinn ihre Nothdurft 
nicht zu verbergen, 

9 allen peinlichen Gerichtlichen Haͤn⸗ 
dein ſollen Richter .Schöpffen dieſe unfe, 
re Ordnung und Satzung gegenwärtig 
haben / und darnach handeln’ auch den Par« 
theyen / foviel ihnen zu ihrer Sachen Noih iſt / 
aufihr Begehren/diefer unfer Ordrnumg Lins 
terrichrung geben / ſich darnach miffen zu 
Ba / alfo/ Damit fie durch Unwiſſenheit derfel« 

igen nicht verkuͤrtzt oder Gefährt werden. Man 
fol auch den Partheyen der Articul „ fo fie aus 
Diefer unfer Ordnung nothdürfftig find / auffihr 
Degehren / um leibliche Belohnung Abfchrifft 


Heben. 
LXXXIV, 

Don der Frag des Richters / und 
Antwore der Schöpffen/ ob das 
Bericht reche beſetzt fey. 

So das Gericht alfo befestift / ſo mag der 
Richter jeden Schoͤpffen beſonder alſo fragen : 
N. ich frage dich / ob das endlich Gericht 
zu peinlicher Handlung wol befire fey? 
Wo darın daffelbig Gericht nicht unter fieben 
oder acht Schoͤpffen befest ıft/foll jeder Schoͤpff 
aljo antworten: Herr Richter / dag peinlich end» 
lich Gericht / iſt nach laut Kanfer Carols des 
Bauen / und des Heil. Reichs Ordnung wel 

eſetzt. 


LXXXV, 
Wann der Beklagt oͤffentlich in 
dem Stock / Pranger ober 
gefkelle werden fol. 
So wider den Beklagten die Urtheil zu 
peinlicher Straff endlich beſmloſſen wirdy 


wo dann Herlommen iſt / Den Ubelthater / dar⸗ 
por oder nach / an Marckt oder Pas / etliche 


Zeit/ öffentlich in Seock r oder Hals⸗ 
che —— heit foll auch 
gehalten werden. 


LXXXVL 


210: 
„Dewdeklagten anten file Gericht 


ter 

Daß Der Safläger Dem Otehten 
wolt / undni weniger der Beklagt 

— — —— 


J 


ir 
3 
g 


hei 
g fördern 


der 
nimmt / — — 
ſchwoͤren / ſich mit ſolchem 
ten / wie oben in dieſem Articul, 


Ned 
ber —— 6 usb &öpfinge 


** 52. Semi en mi — 5 
tieul,der Klag ſoll der 
—“ 
dem b. des Bekl 


gur 
—— 


g aws des v und des H. Rom. Reichs 


2 —* wo der Furſprech die 
meldte Klag und Bitt — ichtreden 
—* u, * die | in das Gericht legeny 

Sieb Sn 


und F 
m. BR 0 — durch 


$.r. Wo dann der Beklagt der miſſe⸗ 
that darvor beftändiger Weiß defaͤntlich 
weſt / oder des gnugſam uͤberwieſen wordẽ waͤre / 
J —* ſamer ——— ſolchem 
eftändi 


bireenlaffen.-Dit obere din —— 

kandt / oder wo er die angezogen That befand 

dd rn —28 — / —8 
von peinlicher Straff 


zu werden 
Inc bitten fe fo 


n nachfolgenden 

Ki oe a een 

und beydem C.die beflagt Uübel⸗ 
rt; gemeldt und verftanden werden. 

Michter B, der bekl Ka yhe 

* agten Srifethat fo als Kidger 

der ihn gefchehen iſt / 7 Dieermit€ geübt has 

* foll/in aller maſſen / wie er vormals geant 

wortet hat / und guugfam fuͤrbrachti 2 

bitt / * a befche 


feinen 


— einB. 
Kläger / 


⸗ 


s· Ordnung 


—— Kali gef il: Sommg —2 — 


Bitt — — dee von 8 


6 —— —* B. 
dem Libel thäter / fo gegenwaͤrtig vor Age 


Geiht ren 
Sie haben or mc gie, RC 

(che Klag vormale 
ei — 


Artic,56. = Bor 
& * o— 


darzu ſagen / foll der Richter in allwege bey 
hi > igen he Orten 





Fall nich ſondern als 
— 
| ——S —— 


Er. 
Wie die Richter und Schöpffen/ 
oder Urcheiler nach beyder Theil und als 
lem Sürbringen/auch endlichem Beſchluß 
Die Urtheil Faffen /und wie nachmals die 
Schoͤpffen oder Urcheiler durch den 
Richter gefrage werden 


follen.. 
each beyder Theil und allem Fuͤrtrag / auch 
endlichen Deihlikbe Sachen follen vr Rih 


ja Sekuigen Ka ragen! u 
mit befichtigen erwegen/ un 
darauf nach ihrem beften Verftänonuß die⸗ 
fer unfer peinlichen Gerichts - Ordnung! 
nach Gelegenheit eines jeglichen Falls / am aller; 
89* und gemaͤßigſten Urtheul in Schriſ · 
ten faſſen laſſen / und fo die Urtheil alſo verfa 

öl darauff der Richter fragen FT. Ich 

age dich des Rechtens. 


xcui. 
Dee! tollen die 82b und 


antworten, 
Herr Richter / Ich ſprich / Es geſchicht bil · 
lich auff alles gerichtlich Einbringen und Hand» 
a ah a ae 
und auff gn ed Fuͤrtr 

gung, in Shrftenm urtheilen verfaft. 


F XCIV, 
Wie der Richter die Urtheil 
oͤffnen ſoll. 
Auff obgemeldten Beſchluß der Schoͤpffen 
ae ee en 
deſchwornen Seticht ſchreiber / in Bevfeyn 


BEE 







ausge- 3Uubr 


— —— und Urtheiler alle Gerichtiche Na 
Fuͤrtraͤg und 





ger oder ein ‚m Rechten ſtuͤnden / 
—— 
en aan 


Wann der Richter feinen Stab 
Wann der Beblage edle 


ge 
bieten/die gegebene Lircheil gerreulich zu Richter 
vollnzie hen / damit vom Gericht auffitehen, au deren 
und darob halten / damit der CTacdh-Rıchter u 
die gefprochene LIrcheil mit guter Gehorſam MM 
und Sicherheit vollziehen möge, 


XCVIL 
Des Nach⸗ Richters Fried aus⸗ 


So der Richter nach der End» Urtheil feinen i 
Stab gebrochen hat /deßgleichen auch / ſo der ; 

ch⸗Richter den Armen auf die Richt: a e 
ſtatt bringet / foll der Richter offenelich ae Danb 
ausruffen / oder verkünden laffen / UND SON anzulegen, 
der Oberfeit wegen bey Teib und Gut ge 
ten / dem Nach » Richter Feinerley Derhindes 
rung zu thun / auchobihm mißlänge / nicht 
Hand anzulegen. 

XCVII, 

Des Nach + Rıchters Frag und 

Antwort nach der Vollnziehung 


XCIX. 
———— 


Wuͤrde aber der Beklagt mit Urtheil unt 
Mechtledigerkenne, mit ——— — 
— 

werden. Des 

i er ledig erfannt/als Kläger 
he Frege iebeoor Davon 

: . ie hi Ans. 

a 7* 

on 





| CR. 

Don gabs ⸗ Straffen / die nicht 
zum Tod / od use ße 

> ° , und 


un Gliedern/ * 


T 
Nach der Urtheil 
m Hut = „el man — * 
—* wenigen € er oder zween 
im Ausfůhren oder — 
die Died zu der I at ee, Id 
rdienft 


Rune @eigmachers/auc) au 
Re 


i ven für Bericht / und 
un 


Daß die Beichoätter die Armen 
. befannter —— zu laugnen/ 


a8 


Erw 
fürs 


i 


Die Beichtvaͤtter der Ubelebäter follen 
fie niche weifen / was fie mit der — 
fich felbft oder andere Perfonen bekannt haben 


den Übelthätern ihre Boßheit wider gemeinen 
Nutz / und frommen Leuten Nachthei / mit 
Vie, Art, en it zu bedenken und weiter Übel ftär, Dann 
31, chen helffen / wie im 3 1,Articul anfahend / Item / 
ſo ein überwundener Mißthaͤter / tc 


cuiv. 
Ein Vorred / wie man M 
peinlich ſtraffen ſoll. — 
Rn jemand A unfern gemeinen befihrie- 


echten nach / durch eine Ders 


das Leben verwirckt hat / foll der 


MR TREE GO Verchehet/ oder nach Ords Ylmts 


BESAnOIB des V- und DB H: Kim: Reichs 
———— 


—— eines Recht —— J Rich⸗ 


—* —— Hemden die 1b Bean 
De bee 


heit 

Theile me nBuchtaben nicht wol Im 
rauchen wären 7 elb 

—— —— dee Einf 


—— / fonder auch guter 


bie Pe kein Ki 
= ——— die Straf nach 
Gelegenheit oder Erf ur der Ubelthar aus 
Lieb der he ng * um gemeines Nutz 
willen zu ordnen und zumachen. Aber ſonder⸗ 
lich iſt zu mercken in was Sachen / oder derſel⸗ 
ben Leiche I Pf oft ch ieepein 
Aare ben / Ehren Leib oder Gliedern 
Knete verhengen / daß Richter und Urtheis 
——— ee ker —5 ſonſt 
rat. Und damit A Richter und Urs 
u die echten nicht gelehrt ſeynd / 
* Erkanntnuß ſolcher Straff deſto weniger 
5 Ban an ten / oder gute zulaͤßige 
deln / fo wird hernach von 
= Safe ma het ch wie nr 
En De ER 
von unbenannten npeinlichen Sällen 
Gerners ift Page in *  peiufichen Fal⸗ 
len oder Verklagungen die peinlichen Stra 
in dieſen nachfolgenden Articuln nicht gefelst/ —* 
oder gnugſam erklart oder verftändige ware / ſo R 
fen Richter und Urtheiler / ſo er zu Schulden haer 
kommt / Raths pflegen / wie in ſolchen zufällis Mathe 
gen oder unverſtaͤndlichen Fällen / unſern Kay⸗ pflegen. 
ferl. Rechten / und dieſer unſer Ordnung am ge⸗ 
maͤßigſten gehandelt / und geurtheilt werden ſoll / 
—* alsdann ihre Erkanntnuß darnach thun: 
nicht alle zufällige Erkanntnuß und Straf 
in ai —— gnugſam moͤgen bedacht und 


=  Goriofenodter oder Gottes 
läfterung geſtrafft werden foll. 

So einer Gott zumiffet / daß Gott nicht ber 

auent ift/ oder mit feinen Worten Gott / das ihm 


zuſtehet / — die Allmaͤchtigkeit Gottes / * 


feine H. Mutter bie ae a Maria 

der foll durch die Amtleut — —3* EN 
———— — und dar⸗ 
um 


— 


aller Ehren 
a peinlie H. ein 
Straf. abzubauen / dieſelbe de: 
Shan. ———— * —* 


Yılın 
* 


Bine man ihn ftraffen vom Heben zum 


Sa fonft geftrafft werdem /n 
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Iacneit nd. Gehalte ern u Ar Ge⸗ 
legenheit und Geſtalt on und Laͤſterun 
geitrafft werden. Dear ein I Laͤſterer 
— iſt / das ſoll man an * 


die u —34— 
id geben / wie ſolche 


— unſern Kayſerl. Rech⸗ 
beſonde⸗ 
re geftrafft 


cvit, 


— —B——— 


ter und Gericht 
Wecha vor Sich dor 


ode erh 
Ö ericht einen ges 
Ichreen Aleineip 


woͤrt / fo derfelbig Eid 
das ın deß / der alſo 
1 hat’ out Tome / der ift 





inger / damit 


ni aber einer Durch feinen fal⸗ 
ſchen Eid zu 


traf ſchwü⸗ 
foll mit der Poͤn / die er fälfchlich 
rt / geftrafft werden. 


Sir Behind mit Wiſſen fuͤr ſetz⸗ 
gleiche Pan. 


darzu anrichtet / der leidet 
Evil. 
deren/ fo efchworne 
rphede br = 


Bricht einer ein —— Urphede 
mit und Thaten / darum er unſer Kay⸗ 
und dieſer Ordnung nach / zum 





/ mit 


der heissen und an⸗ 
— Br ob 22 Artieu bes 


o man fich aber wei⸗ 

—* en bean e/ ſoll es mie 
ihm erden / als im 175. Articulnoch 
fteher/ anfahend : tem, fo 

de freventlich / furfetzlich 9— 


— 


Straff der Zauberey. 

So jemand den Leuten durch Sauberey 

oder Der ie 
man foll folche Straff mie dem Feuer eu, 
Wo aber jemand Sanberey gebrauche / und 
bamit niemand Schaden gethan haͤtt / ſoll 
chen / darinnen Die Urtheiler ie 

N 

ki wie vom Rath ſuchen hernach gefeprieben 


einet ein 


Straff ſchri 


licher ng 
peinl 


Schmahu 


Welcher jemand Durch Schmach, Yrieff ! Kibelles 


Fımofus, 


h u Latein Libellas Famofusgenannt/dte er aus pzjauille, 


reitet / und fich nach Dronung der Recht / mit 
feinem rechten und Zunabmen nicht 
unterfchreibr/ unrechelicher/ unfdpuldiger 
Weiß Kafter und Ubel zumiſt / wo die mit 
Wahrheit erfunden wurden / daß der Ger 
Kmädhe ou einen Leib / Keben oder Eh⸗ 
ren peinlich en —— —— Der 
felbig boßha 
dung —* —— als die —0 — * 
der Pein / in welche er den Unſchuidigen / Ge⸗ 
—*—— eine here nd 
ge Käfter-Schrife bat bringen wöllen/ 
Bea werden. Und ob fich auch gleichwohl 
ie aufgelegte Schmach Der * That 
inder Warheit erfünde/foll dennoch der Ausruf⸗ 
I fe er Schmach / nach Vermoͤg der Recht / 
Ermeſſen des Lee geſtrafft werden. 


Staff der Monfaſcher / und 
auch derer / ſo —* habende Freyheit 
Sfr dre 


w 1B void Die mint 
fällt, E en einer berreälichr 


Dreyerley 
Weiß die 


Weiß eines andern Zeichẽ darauf ſchlaͤgt. Müns u 
ß Zeichẽ da ‚et a * 


Zum andern / wann einer unrecht 
* fett — ſo einer der AIäng 
Schwäre gefährlich benimimt, 
* Aa unsfälfcher len nachfolgender 
maffen era: werden, Nemlich / welche fal⸗ 
Muͤntz machen / zeichnen / oder dieſelbige 
alſche —** aufwechſeln / oder ſonſt zu 
King] Fe a pe gefährlich und 
iglich / dem Naͤchſten zu Nachtheil / 
entlich ——— die ſollen nach Ge⸗ 
wohnheit / auch Satzung der Recht / mit dem 
Feuer vom Leben zum Tod geftraflt wer, 
den / die ihre Haͤuſer — wiſſentlich leihen / die⸗ 
ſelbe Haͤuſer ſollen fie Damit verwuͤrckt haben, 
Welcher aber der Muͤntz ihre recht ſchwere 
Beführlicher VOR benimme oder Auch obs 
ne habende Freyheit Mmünget; der ſoll gefaͤng⸗ 
lich eingelegt / und nach Kath am Leib oder 
Gut / nach Geſtalt der Sachen geſtrafft wer: 
den. Wo aber irgend einer cınes andern 
Mntʒ umbbreget/oder wiederum in Tiegel 
braͤcht / und geringe Muͤntz daraus macht der foll 
an Leib oder Gut / Ha Geſtalt der Sachen 
—— werden. So aber mit der Herrſchaft Ar 
en und Willen das ig / ſo —— 
dieſelbige Herrſchafft ihre Miüng —— 
verwürche und — haben. 


Saat afderiengen, /fo falfch Sie 


rbarı Rent / di nB Buͤ 
* machen. 


u PR Sienel/ Brief Infizu 
i / in * 
De ke Buͤcher oder Re⸗ 
ben 36 — —— 
na 
tig imd — —— 
— m un 
—* Cxın, 


rg 


Prevari- 
4allo. 
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CXIIL 
Straff der Kälfcher mit Maaß / 
Waag/ — —* Kauff mann⸗ 
c. 

Welcher boͤßlicher ——— Weiß 
Maaß / Waag / Bewiche/Specerey; oder 
andere Kauffmannſ t / und die 
— J pein⸗ 
icher Straff angenommen / ihme das Land 
verbotden / oder an feinem Leib / als mit Aus 
———— 
genheit un run 
werden. Und es moͤchte ſolcher Falſch / als 
groͤßlich und boßhafftig geſchehen / daß der Thaͤ⸗ 
cer zum Tod geſtrafft werden ſoll / alles nach 
Rath / wie zu End dieſer Ordnung vermeldet. 


CXIV. 
Straffderjenigen / die fälfchlich 
und betrieglich Untermard’ung Reinung/ 

oder Marckſtein verrucken. 
Welcher bößlicher und gefährlicher Weiß ein 
Untermarckung / Reinung/ Mahl⸗oder 
Marckſtein verruckt / abhauet / abthut 
oder veraͤndert / der ſoll darum peinlich am Leib / 
nach Gefährlichkeit / Groͤß / Geſtalt und Gele⸗ 
genheit der Suchen und Perſon / nach Rath ge⸗ 
rafft werden. — 


Straff der ſo ihren 
Partheyen zu Nachtheil / gefaͤhrlicher / 
fuͤrſetzlicher Weiß / den Widertheilen 
——— ———7—* 
rje ⸗ 

in Bürgerlichen 


So ein — 
cher Weiß / ſeiner 
und peinlichen Sachen zu Nachtheil / und 
dem Widercheil zu bandelte / und 
folcher Ubelthat überwunden würde / der fol zus 
förderft feinem Theil / nach allem Vermoͤgen / ſei⸗ 
nen Schaden / ſo er fokher Sachen halben 
empfäht/ wiederlegen / und darzu in Pranger 
oder Halßeiſen gefkelle / mic Ruthen aus» 

bauen / des Lande verwoiefen / oder fonft 
nach Gelegenheit der Mißhandlung in andere 
Weg geſtrafft werden. 


CXVI. 
Straff der Unkeuſchheit / ſo wi⸗ 
der die Natur beſchicht. 
o ein Menſch mit einem Viehe / Mann 
mit n / Weib mie Weib Unkeuſchheit 
treiben / die haben auch das Leben ver wuͤrckt / 


und man ſoll ſie der gemeinen Gewohnheit nach / 
mis Seuer vom Leben zum Tod richten. 


G6xvu. 
Straff der Unkeuſchheit mit na⸗ 
ipten Freunden. 
So einer Unkeuſchheit mit feiner Stieff ⸗ 


Tochter / mit feines Sohne Eheweib / oder 
mic feiner Stiſf⸗Mutter treibt / in ſolchen 
und noch nähern Sipſchafften fol die Straff / 
wie davon inunfer Vorſahren / und unfern Rays 
—— —— und 
derhalben bey den Rechtsverſtaͤndigen Raths 
gepflogen werben. 


F 


”v 
* 
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CXVII, 
Straff derjenigen/ ſo Ebeweiber 
oder Jungfrauen entführen. 

Sp einer jemand ſein Eheweib / oder ein 
onverleombde Jungfrauen / wider des 
Ehemanns / oder des Ehelichen Vatters 
Willen / einer unehr licher Weiß ent führt / 
darum mag der Ehemann / oder Vatter / unan⸗ 
gefehen/ob Die Ehefrau oder Jungfrau ihren 
Wullen darzu gibe/ peinlich Hagen : Und foll 
der Thäter nach Sasung unfer Borfahren/ und 
unfern Kanferlichen Rechten darum geftrafft / 
und derhalben bey den Kechtöverftändigen 
Raths gebrauchet werden. 


XIX. 
Straff ver Nothzucht. 


jemand einer unverleumbten Ehe⸗ suprum 
frauen / Wittwen oder Jungfrauen mit riolen. 
Gewale / und wider ihren Willen / ihr vum. 


Jungfräulich oder Sräulich Ehre nehme) 
derfelbig Ubelthaͤter hat das Leben vermürckt 7 
und fol auff Beklagung der Benoͤthigten / in 
Ausführung der Miffethat / einem Rauber 
gleich; mit dem Schwerdt vom Leben sum 
Tod gerichtet werden. So ſich aber einer/fols 
ches ohgemeldte Mißhandels freventlicher und 
gervaltiger Weiß / gegen einer unverleumbten 
$rauen oder Jungfrauen unterflünde / 
und fich Die Frau oder "Jungfrau fein et» 
webhrre/ ober von ſoſlcher Beſchwaͤrnuß fonft er» 
reftet wuͤrde / derſelbig Übelthäter foll auff Be⸗ 
klagung der Benoͤthigten / in Ausfuͤhrung der 
Mißhandlung / nach Gelegenheit und Geſtalt 
der Perſonen / und unterſtandenen Miſſethat 
geſtrafft werden / und ſollen darinn Richter und 
Urtheiler Raths gebrauchen / mie vor in andern 
Fallen mehr geſetzt. 
CXX. 


Straff des Ehebruchs. 

So ein Ehemann einen andern zum des Ehe⸗ 
bruchs willen / den er mit ſeinem Eheweib ver⸗ 
bracht hat / peinlich beklagt / und Des uͤberwin⸗ 
det / derſelbig Ehebrecher / amt der he⸗ 
brecherin / follennach Sage unſer Vorſahren / 
und unſer Kahſerl. Rechten geſtrafft werden. 

&e8 auch gleicher Weiß in dem Fall / 
fo. eins&beweib ihren Mann / oder Die ‘Pers 
fon/damit er Ehebruch vollnbracht hatt / bekla⸗ 
gen roilligehalten werden fol. 


CXXI. 


ff des Ubels / das in Geſtalt 
zweyfacher Ehe geſchicht. 

So ein Ehemann ein ander Weib / oder 
ein Eheweib ein andern Mann in Geſtalt 
der . Ehe / bey Leben des erften Ehe⸗Geſellen 
nimmet / welche Ubelthat dann auch ein Ehe: 
bruch / und groͤſſer / dann daffelbig Lafterift. Und 
wiewohl die Kayſerl. Recht auf ſolche Ubelthat 
fein Straff am Leben ſetzen: So woͤllen wir 
doch / welche zu ſolchem Laſter berrieglicher Weiß 
mit Wiſſen und Willen Urſach geben / und voll⸗ 
bringen / daß die nicht weniger dann Die Ehebruͤ⸗ 
chigen / peinlich geſtrafft werben ſollen. 


Kuppler 


und Kuppe 
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CXXII. | 
Steafderjenigenfo ihre Ehewei⸗ 
ber oder Kinder / ũm böfes Benieß willen/ 

williglid zu unkeuſchen Wercken 
verfauffen. 

So jemand fein Eheweib oder Rinder/ 
um eımigerley Genieß willen / wie die Nah⸗ 
men haben / williglich zu unehrlichen / unkeu⸗ 
ſchen und ſchandlichen Wercken gebrau⸗ 
eben läft der iſt Ehrloß / und ſoll nach Vermoͤg 
gemeiner Rechien —— werden. 

l 


Straff der Verkupplung und 
Heften zum Ehebruch. 
Nachdem zum offtermahl die unverſtaͤndige 


Weibsbilder / und zuvor die unfchuldige Maͤgd⸗ 


dein; die ſonſt unverleumbte / ehrliche Perfonen 
feynd / durch etliche boͤſe Menſchen / Mann 
und Weiby/böfer betrieglicher Weiß / Damit 
ihnen ihr Jungfraͤulich oder Fraunch Chr ent⸗ 
nommen / zu ichen fleiſchlichen Wer⸗ 
cken gezogen werden: Dieſelbige boßhaff⸗ 
tige Kuppler und A, in / auch diejenigen / 
fo wiſſentlicher / gefährlicher und boßhafftiger 
Weiß ihre Haͤuſer darzu leihen / oder folchesin 
ihren Haͤuſern zu befchehen geftatten / follen nach 
Gelegenheit der Verhandlung / und Rath der 
Rechtverftändigen/es fey mit Verweiſung d 
— I — in —— — 
ung der en / oder Aushauung mit 
Kuchen / oder — geitraft werden. 


Straff der Derrätberey. 
Welcher boßhafftiger —— 
mißhandelt / ſoll der Gewohnheit nach durch 
Viertheilung zum Tod geſtrafft werden. 
Wäre es aber ein Weibsbild / die oll m an er⸗ 
trancken. Und wo ſolche Verraͤtherey groſ⸗ 
fen Schade: und Aergernuß bringen mocht / 
als die / foein Land / } feinen eignen 
Bettgenoſſen / oder nabe geſipten 
Freund betreffe / ſo mag die Straff durch 
Schieffen / oder mit Zangen reiſſen ge⸗ 
mehrt / und alſo zu toͤdlicher Straff geführt wer⸗ 
den. Es möcht auch die Verraͤtherey alſo geſtalt 
ſeyn / man t einen ſolchen Mißthaͤter erſt ⸗ 
La Löptfen / und darnach viercheilen/ wel» 
ches Richter und Urtheiler nach Gelegenheit der 
* a —— 4 —* wo ſie zweif · 
n ſollen. ejeni 
welcher dſchafft Richter oder Oberkeit 
die Übelthäter gu gebührender Straff bringen 
möchten / Das mag ohne Verwirckung einiger 
Straf gefchehen, 
CXXV. 
überwundene 


m /: die en 
x — euer vom Leben 


zum Cod gerichtet werden. 
CXXVL 


Straff der Räuber, 
- Ein jeder * uͤberwundener 
Räuber ſoll nach ae Dorfahren/ 
und unfer gemeinen Kayſerl. echten une dem 


willige 
und % 


315 
Schwerd oder tie an jedem Ort / in diefen 
Faͤllen / mitguter Gewohnheit herfommen iſt/ 
doch am Leben geſtrafft werden. 
CXXVIL 
Straf derienigen/ ſo Aufruhr des 
VDolcres machen. 

Sp einer in einem Land Stadt / Ober: 
keit oder Bebier ——— fuͤrſetzliche / 
und boß ge Auffruhren / des gemei⸗ 
nen Volcks wider die Oberkeit macht / 
und Das alſo auff ihn erfunden würde /. der ſoll 
nach Groß und Gelegenheit feiner Mifhands 
fung / je zu ae mit Abfcblagung feınes 

68 geſtrafft / oder mit Kuchen geſtri⸗ 
&en/ und aus der Landgegend’ Ga / 
Stadt / Flecken ı oder Gebiet der ver 
die Auffruhr erweckt / verweiſet werden. Arinn 
Richter und Urtheiler gebuͤhrliches Raths/ dar 
mit niemands unrecht gefchehe / und ſolch boͤß ⸗ 
lich Empoͤrung — pflegen follen. 

| 


Straffderjemigen/ ſo boͤßlich 
austretten. 


t 
Nachdem fich vielfältig begibt / daß muth⸗ ainetee⸗ 
fonen die Leut wider Recht trettene 
keit betrauen / entweichenund Untertha⸗ 
austretten / und fich an End und zu folchen MR» 


Leuten thun/ da —— Beſchaͤdiger / 
Enthalt / HAulff / Furſchub und Beyſtand 
finden / von denen Die Leut je zu Zeiten ¶ wider 

echt und Billichkeit mercklich beſchaͤdiget 
werden / auch Gefahr und Beſchaͤdigung von 
denſelben Teichtfertigen Perſonen erwarten muſ⸗ 
ſen / die auch mehrmahls die Leut durch ſoiche 
Bedrauung und Furcht wider Recht und Bi⸗ 
lichkeit tringen / auch an Gleich und Recht / und 
ſich nicht laſſen benugen / derhalben folche für 


rechte Landzwinger gehalten werden folr Rechte 
len. Hierum / wo dieſelbige an verdaͤchtige End / Landiwin⸗ 


als obſtehet / austretten / Die Leut bey ziemlichen ber. 
Rechten und Billichkeit nicht bleiben laſſen / ſon· 
dern —— Austretten / von dem Rech ⸗ 

ten und Billichkeit zu betrauen / oder zu ſchrecken 
unterſtehen / ſolche / da ſie in Gefängnuß kamen; 
ſollen mit dem Schwerd / ale Land⸗ Zwin⸗ 
ger / vom Leben zum Tod gerichtet 
unangefehen / 
That gehandelt hatten. Defgleichen folles auch 
gehalten werden gegen denjenigen / die ſich fonft 
Durcherliche Werck mit der That gu handeln un 
terſtehen. Wo aber jemand aus Furcht eines 
Gewalts / und nicht ber Meynung / vom Rech⸗ 
ten zu tringen / an unver iche Endente · 
weicht / Der hat dardurch Diefe vorgemeldte 
Straff nicht verwirckt. Und ob darinn einiger» 
ley Zweiffel einfiel / foll mans um weiter Unter» 
richtung an Die Rechtsverſtandigen / oder ſonſt / 
wie hernach gemeldt wird / gelangen laſſen. 


CXXIX. 
Straff derjenigen / ſo die Leut 
boͤßlich defehden. 
Welcher jemand wider Recht und Billich⸗ 


keit muthwillig befehdet / den richtet man 
mit dem Schwerd vom Leben zum Tod. 


Doch ob einer ae Fehde halben yon ung / oder — 


D2 une 


werden / d 
ob fie fonft nichts —— Be 


1 


— 
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unſern Nachkommen am Reich / Roͤmiſchen 
Kayſern oder Koͤnigen Erlaubnuß hätt / oder 
der / den er alſo beſehdet / fein / feiner geſipten 
reundfehafft oder Herrſchafft / oder der Ihren 
eind waͤre / oder fonft zu folcher Fehde rechtmaͤſ⸗ 


ige getrungene Urſach hatt / fo foller aufffein, 


K. Carols des V. unddes H. Roͤm Reichs 
Ausführung derfelben guten Urſachen Gute Aut⸗ 
peinlich nicht geſtrafft werden. In ſolchen Fal per 
(en und Zweiffeln foll dey den Nechtsverſtandi⸗ den, 


gen / und an Enden und Orten / wie zu Ende Dies 
fer unfer Ordnung/angezeigt / Raths gebraucht 
erden. 


Hernach folgen etliche böle Todtung , und von 
Straff derfelben Thaͤter. 


CXXX. 
Straf’ derer / Die mit Gifft oder 
Denen heimlich vergeben. 
er jemand durch Gifft oder Denenan 
Leib oder Leben befchädige / ift es ein 
Manmnobild / der foll einem fürgefesten Mörs 
der gleich mit dem Rad zum Tod geſtrafft 
werden. Thaͤt aber ein ſolche Miffethat ein 
Weibebild / die ſoll man ertraͤncken / oder in 
eit * Leben 
zum zu mehrer Furcht 
andern / ſollen ſolche boßhafftige mißthaͤtige Per⸗ 
ſonen / vor der endlichen Tod⸗Straff geſchleift / 
oder etliche Griff in ihre Leitwr mit gluͤen⸗ 
den Zangen gegeben werden / viel oder wenig / 
nach Ermeffung der Perſon und Toͤdtung / wie 


vom Mord d gefesst ift. 
CXXXI, 
Straff der Weiber / ſo ihre Kin⸗ 
der toͤdten. 


$.1. Welches Weib ihr Kind / das Leben 
oder Gliedmaß empfangen haͤtt / heimlicher / 
boßhafftiger / williger Weiß ertoͤdtet / die 
werden gewoͤhnlich lebendig begraben und 
gepfälee. Aber darinnen Verzweiffelung zu 
verhuͤten / mögen dieſelbe Ubelthaͤterin / in wel⸗ 
chem Gericht die Bequemlichkeit des Wa 
darzu vorhanden iſt / ertraͤnckt werden. Wo 
aber ſolches Ubel offt geſchehe / woͤllen wir die ge⸗ 
meldte Gewonheit des Dergrabens und Pfaͤ⸗ 
lens / um mehrer Furcht willen ſolcher boßhaffti⸗ 
gen Weiber auch zulaſſen: Oder aber / daß vor 
dem Ertraͤncken die Übelthäterin mit glienden 
Bangen geriffen werde / alles nach Kath der 
Rechtverjtändigen. 
‚6.2. So aber ein Weibebild/ als obftehet/ 
ein lebendig gliedmaͤßig Kindlein / das nach⸗ 
mals todt erfunden heimlich geborn / und 


Tod 
Finplig. verborgen haͤtte / und fo diefelbigerfündigte 


Ausführ 
zung Der 


Unſchuld. 


Vid.Ar- 
&ic,74. 


Mutter deßhalben gefpracht wuͤrd / Entſchuldi⸗ 
gungs⸗Weiß fuͤrgeben / als dergleichen ju zu Zei⸗ 
ten an uns gelangt / wie das Kindlein ohn ib» 
re Schuld todt von ihr — feynfole: 
Wolt fie dann folche ihre Unſchuld durch 
redliche gutellrfachen und Umftände mic 


halten und gehandelt werden / wieam 74. Ars 
ticul / anfahend : Item / ſo ein Beklageer 
Rund ſchafft / tc. funden wird / auch deßhalben 
zu weiter Suchung Anzeigung geſchicht / dann 
ohne obbeftimmte gnugſame Beweiſung / iſt der 
angeregten vermeinten Entſchuldigung nicht zu 
glauben / ſonſt moͤchte ſich ein jede Thäterin 
‚mit einem ſolchen gedichten Fuͤrgeben les 


“digen. Doch fo ein Weibobild ein le⸗ 


u 


bendig gliedmaͤßig Kindlein alſo heim⸗ Heimlichr 


I 


lich eräge/ auch mit Willen allein / und ohne tractbare 


Aülff anderer Weiber gebiere/ welche ohne und — 


hälffliche Geburt / mie eödlicher Ver: 


daͤchtigkeit geſchehen muß / fo ift Defhalben per, 


kein glaublichere Urſach dann daß diefelbige 
Mutter durch boßbafftigen Sürfas ver: 
meynt / mit Tödeung des unfchuldigen 
Kindleins / daran fie vor / in oder nach der Ges 
burt ſchuldig wird / ihre geübte Leichtfertig⸗ 
keit verborgen zu halten. Darum wann eine 
ſolche Moͤrder in auf gedachter ihrer angemaſter / 
imbeweiſter / freventlicher Entſchuldigung beſte⸗ 
hen bleiben wolt / ſo ſoll man ſie auff obbemeldte 
gnugſame Anzeigung beſtimmts unchriſtlichen 
und unmenfchlichen erfundenen Mords halben / 
mit peinlicher ernſtlicher Frag zur Bekanntnuß 
der Warheit zwingen / auch auf deſſelben Mords / 
zu endlicher Todt-Straff/als obſteht / verurthei⸗ 
len. Doch wo eins ſolchen Weibs⸗Schuld oder 
Unſchuld halben gezweiffelt wird / fo ſollen die 
Michter und Urtheiler mit Anzeigung aller Um⸗ 
ftänden bey den Rechtsverftändigen / oder fonft/ 
tie hernach —— Rache pflegen. 
XI. 


Straf der Weiber / ſo ihre Rinder, 
um daß fie deren abkommen / in Gefahr⸗ 
lich keit von ihnen legen / die alſo gefun⸗ 
den / und ernehrt werden. 

Item / fo ein Weib ihr Kind / um daß ſie def 
abkommen / von ihr leget / und das Kind 
wird gefunden / und ernehret / diefelbig 
Mutter foll / wofie def uͤberwunden und be 
tretten wird / nach Gelegenheit der Sad) / und 
Rath der Verftändigen geftraffe werden. 
Stirbt aber das Rind von ſolchem Hin⸗ 
legen / fofoll man die Mutternach Gelegenheit 
des gefährlichen Hinlegens / an Leib oder Ler 

ben ftraffen. 
— « 
Straff derjenigen / ſo ſchwangern 
Weibebildern —** e und todte 
Kinder abtreiben. 
It. ſo jemand ein Weibsbild durch Be⸗ 
zwang / Eſſen oder Trincken ein lebendig 
Kind abtreibt / wer auch 


mit dem Schwerd als ein Tode: fi 


Tann rodtdas 
ſchlaͤger ıu.die Frau / Berger wohn 


thaͤte / ertraͤnckt / oder ſonſt zum od gr 

werden. &o aberein Kind das noch nicht leben⸗ 
dig waͤre / von einem Weibsbild getrieben wuͤr⸗ 
de/ follen die Urtheiler der Straffhalben/ bey den 
Kechtsverftändigen/ oder fonft/rie zu End dieſer 
‚Ordnung gemeldt/Raths pflegen. ai 


ein Mann oder us 
Aundfchaffe ausführen / damit foll es ger Weib unfruchtbar macht, ſo ſoſch Übel fur · abern 


feslicher und boßhafftiger Weiß befchicht/foll der der un, 
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CXXXIV, 
Star 7; ſo ein sein Arpt durch ſein 
—— ie — 





beim. Pe die peinl. —8 


allen ſeyn 
ee an af 
ins 3 es 
— verwuͤrckt / us 
Kranckheiten des Leibs / Melancholey / 
fitdes Gebrechlichkent eg ve 
befien Sin €. a * 
u werben } 


nicht verhindert 
En Mi —— rk — oder 
—* ſonder hiemit revocirf/ 
Ye in dieſem 7 und 


— ſoll unfer Kapſerl. bee 


Seiner einfepdbichC Tbiet haͤtt/ 


Hat ei Aue ck) arg derimäffen ers 
——— —— — iſt dar⸗ 

* beſorgen / daß es den Leuten an Leib 
—— = eben Schaden cm möcht 1 r det 
deſſelben Thiers ier von ihm thun / 

Ei, dann / wo folch Thier jemand Schaden thät 
oder entleibet/ follder Herr des Thiers / nach 

Na: een Geftalt der Sachen, und Kath 

Andigen / oder an Enden / als hers 

—— geſtrafft werden / und fo viel 

deſto mehr / ſo er zuvor von dem Richter / oder arts 
—— deß zuvor vermahnt / oder gewar⸗ 


CXXxVI. 
Stra der Moͤrder und Todt⸗ 
ſchlaͤger / die Bein gnugſame Ent⸗ 
ſchuldigung haben mögen. 
habe * —— wo er 
deßhalben nicht rechtmaͤßige Entſchuldigun 
ausführen kan / —— 


und feines Peibs Berge 


dan — 


ger einandergleich mut — ie 
— dann 


zum Zoru. 
ſſt werden ſoll. d 
GE 
— *2* 


— 
t willen / die en 


nach 
werden An hohen 
—* 4 — en kin 


—— gröſſer 
xvni. 
Von unläugbaren Tovephlägen 


die aus 


eg san r Ser 


— 





Es geſchehen je 
* doch — ſo ſolcht 
Be — 
damit ſich ichter und Urtheiler an den 


peinlichen nom } dit der 
— ne — 


2433*8 ken us 3 


Erſtlichr von h rechter —* 


When — En: 


ut / undd ie 
af siegen je a wo eigene 
er iſt darum niemand ee 


Waseinrechte Nothwehriſt. 

Seiner jemand miteinem odtli —IJ — 
fen oder Wehr überlauffe - anficht oder Hide 
ſchlaͤgt / * der Benoͤthigte kan füglich ohne a 
Bebrii (ichfeit oder Verlegung feines Leibs / Fer — 

ns / Ehr und guten deumuths nicht entweichen / wird, 
der mag fein Leid und Leben ohn alle Straff/ 
durch ein rechte Gegenwehr retten. Und fo 
er alſo den Benoͤthigten entleibt 7 iſt er darum 
nichts fchuldig: Iſt auch mit feiner —5— 
biß er gefchlagen wird zundarten nicht ſhuldig / 
unangeſehen / ob es den geſchriebenen en und 
Gewohnheit . —— 


Daß die Giotbeehe beiviefen 
erden fol 

Welcher fich aber nach Erfindung der That / SBerttinte 
einer gerhanen Nothwehr berähmer oder Nothwehde 
gebrauchen will / und ber Anfläger derer 
niche geſtaͤndig iſt / fo legt das Recht dem 
Thäter auf/ folche berühmte Norhwehr / ob⸗ 
gemeldter maſſen / zu Recht gnug zu beweilfen : 
Beweiſt er Die nicht/er wird ſchuldig gehalten. 


DD; Exil, 


9— ingen un 

hi de J 1) — SE Wei 

| Be Rede ger 98 
in jo —* ynung fuͤrgebe / Daß er angezogene 


that hätt / Dann er des Entle been / als Der 


Dan Be egewefk / oder mei⸗ 


icher her acer en 

Bean Kine Han und debens / Eh⸗ 
halben entwichen / dar⸗ 

Bun du den verflagten Todt: 

" einer rechten uldigten 
Nothwehr em Öl gefchehen wäre / und 
—* peinlich geſtrafft werden foltiac, Solch 
obgemeldt und ander dergleichen Fürgeben fol 
der F Anldger / wooer deſſen genieffen will / ges 


—* Rechtsverſtandigen / als 


der Kläger in dieſem Fall fe Stand 


mächtig / undvon. That 
de fi 


K. oe des und des H. Roͤm Reichs 


elaſſen und beſtellt werden. Nemlich iſt hier⸗ 
—* * 3* 


inn zu mercken / ſo einer der oe 
mehr ge 
ſtände / 


(ben redliche Urfach 
— Dh in der Shan 


hätt / iſt noth gar eben zu ermeffen/ 
wie viel enges That Urfach 
: habe und Flrter Die &traffaın feiby 
eben / oder aber zur und B erkannt 
werde / alles nach icher R MDR 
ir 


diefe Fall gar fabrile Unterſchied 
Sn 


en Dam ver nicht 
CXLI. 


En — 


su 


einer jemand entleibt, 
g hen Bat mh tnr Else nt 2 
— ner ne note Bl 
/die Statt / da der ju — 


—— 
/was eder 
— 


—— 


vorgehenden Geſchichten meh 

Bewegung / Vortheils oder Nutz ha 
den andern an dem Ort/alsdieThat geſche⸗ 
heniftzuerfchlagen/oder zu benoͤthigen. Daraus 
fan ein guter Richter ermeſſen / ob 
e Der furgewendten ya, glauben ſey / vor 
wo Die Vermuthung de 


haben. er der möcht 
der * eibten ſo viel raid und fein a * 
ben / ſo viel guter / ſtarcker Vermuthung darbrin⸗ 
gen / ihm ware der Nothwehr zu glauben. Sol⸗ 
che Urſach allezu erklaͤren / Kar durch Diefe Drd- 
nung us wohl —— und jederman ver⸗ 


gen — daß der Todtſchlaͤger durch den ſtaͤndigl Aber ſonderlich iſt zu mer⸗ 
Entleibten a als vorſtehet / benoͤthigt pe indi 7 aller —— —* 
worden iſt / beweiſen. Und ſo er eine derſelhen pr Schar en/ die Beweiſung dem Thaͤt 
obgemeldten / u) anderer dergleichen recht: auffgel ———— 
mäßigen Urſachen / gegen ber erſten unfäug- dem Kl — — die er darwider fuͤr⸗ 
bar ng — ver = bringen wolt. Und wo diefer Fallvorgemeloter 
* / * n ſich redlich Zweiffel hat / fo iſt noth / in dem 
le ke ilen der verjtandigen Rath mit Fuͤrlegun 
verbr De not rtoder Aller Umfd nden ftattlich zugebrauchen : Da fh 


pe — — Ana — or 
von othwehr e ich mit 
—— und b gt 
hat. So aber der —— en erſunden 

Benoͤthigung halben / keine folge rechemäßige 
— —— / fonder der irre 
To berühmten Nothwe 

ben ausfündig machte / daß er von dem Entleib> 
ten mit einer todtlichen Wehr /als vor von rech⸗ 
* geſetzt iſt / erſtlich angefochten wor⸗ 
eg re / foift die —— 
en run och ges 
meldte rt beyder Theil miteinander 


diefer Fall mit gar viel Zweiffels und Unterfchied 
für und tiber Die berühmte Nothwehr begeben 
mag/die vor der Gefchicht nicht alle zu bedencken / 
oder zu fegen. 


CXLI 
Von —— Yothwehr 
gegen einem Weibsbild. 

Ob einer ein Weib erſchlůg / und ſich ei⸗ 
ner Nothwehr beruͤhmt / in einem ſolchen 
Fall iſt auszuführen u. anzufehen die Gelegenheit 
des Weibs und Mafs/auch ihrer bender gehab⸗ 
ter Wehr und That / und darinn / nach Rath ver 
Rechtsverſtaͤndigen / wie hernach ſiehet / zu ur⸗ 


thei⸗ 
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aid sch: er 

Jothw — Th er 
nut 
scht Ta Fe ſo fie forgliche, und er 






t / 
————— 
5 So eine n zi f en s 
nem End oder Ott / da ſolch Werckzu üben 
verjtat ſſen / thut / und dardurch / 


werd / ob er der 


* un a 
0 et am ung pre we „ 


a no 
ird / iſt Die angezeigte 
und Wärming/ derregen aus gute Urfachen 
—8 damit der gemeine Mann etwas Ver⸗ 
and der Rechten darausnehme, 1 
ben dieſe Fall zu Zeiten gar fubtile Ünterfcheid/ 
die dem gemeinen Mann / fo An den peinlichen 
Gerichten figen / verftändig oder begreifflich 
nicht zu machen ſeyn Darum follen Die Urtheis 
ler 7 in dieſen obgemeldten Fällen allen (mann es 
u Schulden kommt ) angeseigter Erklärung 
ben/ der vorgemeldter verft iger Yet Kath 
nicht verachten/fonder gebrauchen, 


7 EXLNEE —— 

Wie zu wiffen/ [einer geſchlagen 
wird/und firbe/ und man Stoeifele at 
er an der en geſtorben ſey 
So einer ge n wird / und über etli⸗ 
ersehen —— jmoeiffentlich 
geſtorben twÄre/ oder niche in folchen Sällen 
mogen beyde Theil, (wie von Reh geſagt 
iſt Kundſchafft zur Sachen die fh fteflen/ 
und follen doch/fonderlich die Wundärtze / der 
N ei rſonen / Die da 


geſchi iſſen / wie ſich der ene nach dem 
wıder des Thate tlen/ jemand ent- ee 4 gebalten Babe ; ;i 
leibe/ berfelbig toird in viel ABege/ Dieniht Zeugen gebradhe menden) mit Anzeigung / wie 
müglich gu find /emefchwldige. Und [and ber Geftorbene nach den Streichen gefebt 
Damit d defto leichter verfländen/ ſten fabe, und in folchen urtheilen die Urtheiler be Trerhtg 
Vardieret. veir Diefe Öleichnuß : Ein Barbrerer fbiert Yen Rechegs Derftändigen / und an Enden Defras 
einem den Sare in feiner Stuben / aldge nn Orten / wie zu End — * unfer Ordnung gung 
oe ln und wirböurch einen alfo ger angezeigt Rache pflegen, 
ad ee ee ExLviit 
iert/ die widerfeinen WDillenab; __ — ' 
Shiten fihmeideric. Cinander Sleichnuß : So eih Straff derjenigen / ſo einander in 
—— Schuͤtʒ in einer gewöhnlichen Zielſtatt torden / Schlagen imd Rumorn, 
Entieis ſitehet oder —— zu dem gewoͤhnlichen fürfäglich oder unfürfäglich 
dung. lag ſcheuſt und es Lauffe ihm efner uns na Depftandebm 
Homici- ger den Schuß / oder ihm ungefährlicher So etliche Perfonen mit fürgefekteiit und « 
ur cal peißund wider feinen Willen, fein Buche vereinigtem Willen und Muth/jemand b&Rlich Dielthäter 
Ehnge, Oder Armbruft/ che und er recht anfchlägt / abs zu ermorden / einander Külff und Hey. beufam: 
möbnticpe kommt / und fAreuft alfo jemand zu todt / dies fEandebun / diefelbe Ihäter alle haben das men jeynd, 
Dr, fe beyde ſind entſchuldigt. _Unterftund ſich aber Leben verwirde. So aber etliche Perfohen 


der Barbierer / ander Gaſſen oder ſonſt ar 
einer ungewöhnlichen Statt / jemand zu fihe- 
ren/oder der Schü aneiner dergleichen Ha 
nliben Stace ; da man ſich verfehen 
moͤchte / daß Leut wanderten / zu ſchie ſſen / oder 
fich der Schi in der Zielſtatt unfürfi htiger 
eiß / und würde alfo von dem Barbierer / oder 
dem Schüsen/als obſtehet / jemand entleibt / der 
häter Feiner wird gnug entichuldigt. Aber dans 
noch mehr ift Barmhertzigkeit / bey folchen Ent: 
feibungen / Dieungefährlich aus Geilhtit / oder 
Unfürfichtigkeit doch wider desThärers Willen 
Hefchehen/zu haben / Dann was arglıftig/ und mit 
Willen geſchicht. Und wo folche Entleibungen 
geſchehen / ſollen die Urtheiler bey den Verſtaͤndi⸗ 
gen / fo 28 von ihm zu Schulden kommt 7 der 
Straffhalben Raths pfiegen. Ausdiefen oban⸗ 
gezeigten Gleichnüffen / mag in andern unbe⸗ 
nandten Fällen / ein Verſtaͤndiger wol mercken 
und erkennen / was eineungefährliche Entleibung 
iſt / und tie Die Entfchuldigung auff ihr trägt, 
und nachdem dieſe Faͤll offt kommen / und durch 


ungeſchickt in einem Schlagen u. Gefecht / 
inander waͤren ein ander helfſen / und jemand 
alfo ohne gnugſameUrſache ſchlagen wur, 
de / ſo man dann den rechten Thaͤcer weiß, 
bon des Handen die Entleibung geſchehen ift/der 
ſoll als ein Todtſchlager mie bu Schwerde 
zum Tod gefiraffe werden. Were aber 
der Entleibt durch mehr dann einen 7 bie 
man meiß/ gefährlicher Weiß toͤdtlich geſchla⸗ 
gen / geworffen und derrvund worden; 
und man konte nicht beweißlich machen / von 
welcher fonderlichen „and und Chat er 
geſtorben waͤre / fo find Diefelbe/ fo die Verle⸗ 
gung / wie obftehet / gethanhaben / alle ale 
Todefchliger vorgemeldter maflen zu 
dem Tod zu fEraffen. Aber der anderer Beys 
aͤnder / Helfſer und Urfächer Sera 
n / von welcher Hand obbeftimmter maffen der 
Entleibte nicht tödtlich verlegt worden ift / auch 
fo einer ineiner Aufruhr oder Schlagen entleibe 
wird / und man möchte Beinen wıllındars 
von er (als vorſtehet) verlegt worden wäre/ 
Dd4 follen 
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NEE ſollen Die Urtheiler bey ven Rechts / Verſtaͤndigen 
und an Enden und Orten / wit gemeldt 


mit Er aller Um⸗ 
i ſo viel 


And genheit 

hin 
mancherley Umſtanden / ——— eis 
ben / unterfchiedlich zu urtheilen 


B: 


dung halben / nach 
zn eg eig 
minder nee fey/ foll der Richter famt 


weyen Schöp Gerichtfchreiber / und ei⸗ 
nemoder mehr Wundaͤrtzten br man die has 
ben und folches gefchehen kan /) bie Dann zuvor 
——— en tod» 


——— 
verzeichnen la 


Sernach werden etlicye Eutlei⸗ 
— BDO SET De 
ng 


x &s find font andere Im SEnstibungy 

A— unrfl enlirfachem/fi 
felben Urfachen * ordentlich gebraucht 

- erden / als da einer jemand um unkeuſcher 

" Werd’ willen /dieerm.cfeinem 

oder Tochter über / 

121, Ardcul, des Eheb 
ein Ebememi andanı set 
an ſo einer 


b/ Kam on ut Jemen — 
N, —— t 


dert ai 
zu —— der — — Aber 
chen und forgli chen Widerftandthutzundderfel. in 
big wider r entleibet — 
/ fo jemand einen bey nd htlicher 


a 


* wie rg 


i = } Di Behand 1 
de —* Bra 
Di ————— Faͤll alle haben 
* Unterſcheid wann die Entſchuldigun 
oder feine Entſchuldigung auff ihnen tragen / Da 
alles zu befchreiben und zu erklären waͤre / un 
* — auch 


emei 


nung angezeigt / Raths 
und ihnen nicht eigene unver⸗ 
nünfftige Regel oder Gewonheit / darinn zu ſpre⸗ 


und — In 
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chen / machen / bie Dem Rechten widerwaͤrtig 
fo als jezu Zeiten an den peinlichen Gerich⸗ 
y dab die Urtheiler den 
nicht hören und 


ch ledig machen wollen, verinennen viels 
—— ihn wol darany 
denfelben Leuten ihr Leben retten, Sie ſol⸗ 
— lich damit verſchul⸗ 
den / und ſind l een bt 
Prise ar Sud m ung [chul- & uldig» 
dig / dann — — 
bey feinem Eid) und bey feiner Seelen Se nımehv 
hm lern nach feinem beften Der: Oximb 
‚gleich und recht zu richten. Und Ort 
———— fol bep ge 
——— — und —— und 


u wie hernach 
meldt wird 
—————— 
zu ya ann ernfts 
licher Fleiß gehört / und angekehrt werden ſoll. 
CLI 
Wie die Urſachen / ſozu 
digung bekandtlicher 8* fuͤrgewe 
aus gefuͤhrt werden ni 


So jemanbeiner That befändtlich iſt und Beybrin⸗ 
derhalben Urfachen angezeiget / Die foldbe That sung 


d: Atem vor peinlicher Straf entfchuldigen m 


ten / als vor jeder geordneter epeinlichen Straff/ 
— a ee — ee 
v follder Richter den Thäter fragen/ ob er 
ine fürgebene Entſchuld ag 
weiſen könne. So er — ſoͤr⸗ 
* — il ofoller / was fie für 
halb weiſen wol⸗ 
Br Ne Ändige Leute / oder durch 
ichtfchreiber / in Gegenwaͤrtigkeit Des 
Ri ters ———— laſſen / wann nun der 
mit gehabtem Kath der Recht + Der: 
Binde —9*— eBeweiſungs⸗ Articul darfur 
erkennt / wo die bewieſen wuͤrden / Bent —— 
igten Ur ra die jeden und be 
x von peinli einen vg“ 
SUder Shaker auf ihr A * 
Beweiſung / auch * der A 
dienſtlichs darwider beweiſen wolt / an 
und durch diefelbe — ————— deßhalb Kun 


ao hal 
Dede, Din im 62. Articul, Kar 


end: Item / wo 736. ud io 
— — —J——— 
folgenden ſo es —— Schulden 


ee 
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CLI. 


So des THäters gegebene Bewei⸗ 
füngs» Articul nicht beſchlieffen. 
So aber die obgemeldte Beweiſungs· Ar- 
sicul , durch den Richter mit gehabten Kath der 
andigen / darfür erkandt würden, ob gleich 
- folche erbottene Berveifung gefchehen / Daß die 
nicht dienſtlich zu des Thäters 
Entfchuldigung wäre’ ſo ſoll die Bewei⸗ 
ſung nicht zugelaſſen / ſondern aberkandt 
und durch den Richter und Bericht / da 
der Thäcer innen ift / mit färderlicbem 
Su a — 
gegen einem nötlichen o ven 
Täter gebührt. 


ur CLIII. 
Über wem die Aetzung ia obge⸗ 
— ——— 8 | 
Wo aber jemand einen entleibt hätte, und deß⸗ 
ben m Gefängnus kame / auch der Entfei« 
gbekendtlich wäre / und Doc) der vorgemeld+ 
ten Urſachen / eine oder mehr / Die —*8 Ent⸗ 
bibung halben gar / oder eines Theils entſchul 
digten / mit Kundſchafft / wie darvon geſetzt iſt / 
ausführen wolt / fo ſollen des Berlage⸗ 
Freund / dem Ald —— ——2— 
ter und vier pffen / nach Ermeſſung derſelben 
uͤrfſtiglich Caution Sicherung und Be⸗ 
‚land ob fich folche für Entſchul⸗ 
digung des gten / in der 
Recht nicht erfünde / daß dam des Beklagten / 
Freund / die Aekung des Beklagten / auch dem 
Roft und Schaden) nach Ermeffung 
deffelben Gerichts’ ausrichten wollen / darinn 
berfelbig Kläger / Durch die unterſtandene / uner» 
findliche Ausführung der berühmten Entſchuldi⸗ 
ung bracht würde, Damit gedencken wir zu fürs 
daß der Kläger / Durch beruͤhrte unwar⸗ 
hafftige und betrügliche Auszug "nicht zu Schar 
den bracht werde. Und follen indiefem Fall der 
berührten Dadfigumg diefelbe Schöpffen und 
Urtheilfprecher / ben den Rechts · Verſtaͤndigen / 
und an Enden und Orten / wie hernach gemeldt 
wird / auch Raths pflegen. 


—1 


fuͤhrung mit 
fi 


CLIv, 
Von groſſer Armutb des/der feine 
befchuldigee That ausführen wolr. 

Wäre aber der Beklagte fo ganz arm / auch 
nicht Freund hätte / die jeßt gemeldte Cau- 
tion, Sicherung und Beſt and su thun ver⸗ 
möchten und Doch zweifelich ware / ober feiner 
Beſchuldigten Entleibung halben / redlich Ent- 
fehuldigung hätte / foll fich Der Richter nach Ge⸗ 
ftalt der Sachen / mit allem Fleiß / ſo viel er kan / 
erfündigen/ und der Oberkeit folches alles fehrei« 
ben / und Befcheid deßhalben erwarten alſo / dag 
—— in dem Fall / Amts halben / 
auf des Berichts oder deſſelben Oberkeit 
Darlegen und — beſchehe. 


So einer in der Mord⸗Acht waͤ⸗ 
re / in Gefaͤngnuß kame / und ſeine 
Unſchuld ausfuͤhren wolt. 
So einer in G uß käme / der datvor 
in Die Mord⸗ Acht erkandt wäre / wie an et⸗ 
lichen Orten Gewonheit / und in der 

nuß fein Entfchuldigung / tie in den vorge⸗ 

meldten Articuln von den Entfehuldigungen ge⸗ 

fest iſt auszuführen fich erböche / Der ſoll / 
unangefehen / Daß er hiebevor in Die Morde Acht 
erfennet roäre / mit beftimmter Ausführung zu⸗ 

gelaffen werben. = * 

Don Ausführung beſchuldigter 
peinlicher Ubelehatehe der Beklagte 
Si ee —* 

o einer / ehe er in die Gefaͤngnuß kom̃t / 
eine peinliche Ubelthat mie Recht aus⸗ 
führen will / das ſoll er thun an ordentlichen 
peinlichen Gerichten / wie in diefen Fällen jedes 
Orts Recht / u. Herkommen ft: Und follin DR 
Ausführungen beyder Theilen rechtmäßige 
kuͤndigung gefebehen / audy beyden Theil 
ringen / Urfund und 
wie ſich im Mecht —— zugelaſſen / und nicht 
wie in etlichen Orten der Mißbrauch / abge⸗ 
ſchnitten werden / und ſoll derſelbig zum Rech⸗ 
ten, für unrechter Gewalt / und nicht weiter ver» 
gleidt werben, 


Hernach folgen etliche Articul vom Diebftahl. 


CLvik 
Zum Erſten / vomallerſchlechteſten 
heimiichen Diedftabl, 

ber Died» So einer erſtlich geſtohlen hat / unter fünff 
ſahl aatet Guiden werth / und der Dieb mit ſolchem 
sr Diedſtahl 7 ehe er Damit in fein Gewahrſam 
DariBßt» Panmtnicht befchrien / beruchtigt / dder betretten 
—— wuͤrde 7 auch zum Diebſtahl ntche geſtiegen 
an ———— —— — unter 
af⸗ G werth / iſt ein heimlicher und gerin⸗ 
fung gai 3 ——— Diebſtahl nach⸗ 
Rdwwle erfahren wird / und Der Died it oder ohne 
et Diebftahleinkoint / fo FOL ihn Det Richter darzu 
ten / foesanderft der Dieb vermag/dem Be⸗ 
igten den Diebftahl mit der 3 t zu 
bezahlen. Wo aber der Dieb Peine ſolche 

Geldbuß vermaq / ſoll er mit de 


7 


darımm er eich Being zu [ ——— wer; 
den, Und ſo der Dieb nicht mehr vermag oder 
zuwegen bringen fan / fd ſoll er Doch zumivenig« 

endem Beſchaͤdigten den Diebitahl wieder ge⸗ 
en / oder noch einfach werth / zu bezahlen oder 
vergleichen/und foH der Beſchaͤdigt mit derfelben 
einfachen Degitichung des Diebftahle 7 aber 
mit der Ubermaß / nicht der Oberkeit Geldbuß 
vorgehen. Doch foll der Dieb in Auslaffung/ 
feine Aegung ſo er inder Befanaınus ge 
macht bat/auch zu bezahlen ſchuldig fenn / und 
den Butteln / obershat/ihregervöhnliche Ges 
bühr für ihre Muͤhe und Fleiß entrichten / 
und zu dem allem / nach der beften Form um Er« 
haltung willen des gemeinen Friedens ewige 

rphede Chun, | 


CLVI, 


Amtswe⸗ 
ſol die 
brigkeit 
die Koſten 
tragen. 


Yepıma 


Knei 
Sale 
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CLVII, 
Dom erftensffentlichen Diebftahl, 
damit der Dieb beichrien wırd/ 
ift ſchwerer. 

Dffener So aber der Dieb mit gemeldtem erften 
Zlebſiahl Diebftahl/ der unter funff Eden werch 
unters. ſi. iſt / che und er an fein Gewahrſam kommt / be⸗ 
Darzu ader tretten wird / oder ein Geſchrey oder Nachtheil 
m. machte/ und doch zum Diebjtahl niche ge: 
oder a, brochen oder geftiegenhat / ift ein offener 
fiegen, Diebſtahl / und beſchwert ihn die gemelote 
Defen Aufruhr und Berüchtigung der That alſo / daß 
„Strafen. der Dieb in Pranger geftelle / mit Ruthen 
" ausgehauen / des Lands verwiefen/ und 

vor Allen Dingen dem Beſchaͤdigten den 
Diebftabl oder Werth darfür / fo es in des 
Diebs Vermoͤgen ift / wiederum‘ Bund. 
Undfollzu dem allen in der beften Form ewi 

Lirpbedethun. Waͤre aber der Dieb eine folche 

anfehentliche Perſon / darbey ſich Beſſerung zu 
hofſen / mag ihn der Richter / Doch ohn der Ober⸗ 
keit Zulaſſen und Bewilligung / nicht buͤrger⸗ 
lich / und alſo ſtraffen / daß er dem Befchädigten 
den Diebſtahl vierfaltig bezahlen / und ſonſt 


allenthalben gehalten werden foll / als oben im 

nechſten vom heimlichen Diebſtahl ge⸗ 

ſetzt iſt· 

‚Dom en ste ei lichenDiebftäb; 
ef en geäbeichen ieh 2 


ger mit rn iſt 
noch ſchwe 

So aber ein Dieb in — — Stehlen / 
jemands bey Tag oder Nacht / in ſem⸗ 
Behauſung oder Behaltung bricht oder 
ſteiget / oder mit Waffen / damit er jemand / 
der ihm Widerſtand thun wolte / verletzen 
möchte / zum Stehlen eingehet / fol 
der erſt oder mehr Diebſtahl / pe der Diebftahl 
— darob oder —* chtiget 
oder betretten / fo iſt doch der Diebſtahl / —* 
als obſtehet / gebrochen oder geſtiegen wird / 9 
gefliſſener — E — 
in dem Di / der mit Waffen ee hi 
„her — — und Verletzung zu beſor⸗ 
gen. Darum in dieſem Fall der Mann mit 
dem Strang / uñ das Weib mit dem Waſ⸗ 
fer / oder ſonſt nach Gelegenheit der Perſonen / 
und ne des Richters in andere Weg / 
mit Aus ung der Augen / oder Abhaw 
ung einer Sand / oder einer andern a 
—* Zeibſtraff tgeſtrafft werden 


CLX. 


Dom erften Diebftabl/ — 
den werth / oder daruͤber / und 


ohne beſchwehrliche —eãe 


ſoll m 

So aber der a ee) ‚großAumd fünff 
GBüldenjoder Darüber werth wäre; und ber 

Umftänd / foden Diebftahl/ tie oben davon ger 

meldt iſt / befchmeren/ Feinedaben erfunden wird / 

aber angefehen die Groͤſſe des Dieb⸗ 

ſtahls / — hat es mehrer Straff / dann ein Dieb⸗ 

J ſtahl / der geringer iſt. Und in ſolchen Fällen mug 


ſch gemeidt iſt / nicht befehrien 
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man anſehen den Werth des Diebſtahls / 

auch ob der Dieb darob berůchtiget oder be⸗ 

tretten ſey. Mehr ſoll ermeſſen werden der 

Stand und das Weſen der Perſon / ſo geſtoh ein 

len hat und we ſchaͤdlich dem Beſchaͤbig⸗ Nrafien, 

— Diebſtahl ſeyn mag / und die Straff 
darnach / an Leib oder Teben ertheilen. 

Und dieweil ſolche Ermäßigung in Recht⸗ Vier» 

ftändiger Leut Dernunfft ftchet / fo wollen Wir / 

dag in — jegt » gemeldtem Fall / p offt fi E 

der alfo begibt / die Richter und Urtheiler 

ben Recht Merftändigen / und an Orten J— 

nee gemeldt wird, Raths pflegen’ 

mit Entdecfung der berührten Umftänden / und 

nad) ſolchem erfundenen Rath / ihr Urtheil geben. 

Bo aber der Dieb zu ſolchem Diebftabl ge 

fliegen oder gebrochen / oder mit Waffen, 

als vorſtehet / geſt ohlen haͤtte / ſo hätteer da 

mit / wie ee Leben verwircket. 


Don anbernmabligern Diebſtahl. 
So jemand zum andern mahl doch aufs Auffer 
* Einſteigens und Brechens/ 
obſiehet / geſtohlen hätte/ und ſich folche beyde Segen 
Deo auff gegründte Erfahrung der War⸗ pey 
heit / als hiebevor von folcher Erfahrung Marlich —33* 
efſeht / erſunden auch dieſelbe zween Dirvb» Noder 
ſtaͤhl / nicht a Bülden / oder darüber 
werth ſeyn / fo beſchwert der erfte Bu ER 
dr — / darum mag derſelbig Dieb an 
rat / des Lands verwiefen 
— (ben Zirck oder Ort / darinn er ver⸗ 
wirckt hat / ewiglich zu bleiben verftrickt werden / 
nach Geſallen des Richters / auch nach der beſten 
Form / ewige Urphede thun / und mag den 
Dieb in dieſem Fall nicht fürtragen / ob er mit n 
dem Diebftahl / als vor vom erſten Diebſtah — 
oder betretten wird. 
Bo aber fol yaoeenDiebftäbl fuͤnff Gol⸗ 
den oder daruͤber betreffen / ſo ſoll es mit Er⸗ 
fahrung aller Umſtaͤnden / auch Gebrauchung 
der Recht⸗Verſtaͤndigen / wie hernach geſchrie⸗ 
ben und im nechſten übrigen Articul ſtehet / ge⸗ 
halten werden. 


CLXI 
Dom Steblen/zum —— 

Wird aber jemand betretten / ber zum drie, Straff 
tenmabl geftoblen hätte / und 2— drey⸗ — 
facher Diebftahl mit gutem Grund / als vor en 
von Erfahrung der Warheit gefagt/ —** u 
den wird / das iſt ein mehrer ver 
Dieb / und auch einem Ver — —— ge⸗ 
acht / und ſoll darum / nemlich der Mann mit 
dem Stran und die rau mit dem Waſ⸗ 

—— — in andere wo jedes Lande 
rauch / vom Leben zum Tod geitrafft 


Beftrafs 


er 
Womehedaii seine Befchwäb, 
Diebftabl 


rung bey de 
Wo beyeinem Mm Diebftabl u rauchen — 
ley Beſchwarung / fo in den vorgeſetzten Ar- 
ticuln el gemeldt find / erfunden 
würden / bie Straff nach der meiften Ber 
ſchwaͤhrung des Diebftahle zu erkennen. 8 
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CLXIV, 

Don jungen Dieben: 
Unterra, So der Dieb oder Diebin / ihres Alters 
Fahren, unter vierse wären / Die follen 


viergehen Jahren | 
um Diebftahl / ohne fondere Urſach / auch nicht 
von Lebenzun Tod gericbe / fondern Der 
obgemeldten Leibftraff gemäß / mit famt ewoiger 

Urphede geftrafte werden. Wo aber Der 
Rabend Dieb nahend bey vierschen Jahren alt wär 


Knı4.  re/undder Diebftahl groB oder obbeſtim̃te 
Hören. heſchwernche Limftände fo gefährliche dar⸗ 
—— wirden / alſo / Daß die Boßheit das 
Alter erfüllen möchte / fo ſollen Richter und Ur» 
theiler deßhalben auch / als hernach gemeldt / 
* Raths pfiegen / wie ein ſolcher junger Dieb / an 
m. Dut / Leib / oder Leben zu ſtraffen ſey. 
xv. 
So einer ettpas heimlich nimmer 


von Bürern deren er ein nächfter 


verftand et was heimlich nehme von Bü» 
tern / der er ſonſt ein nechſter Erbe iſt / oder 
an fo ſich dergleichen zwiſchen Mann und Weib 

begebe/und ein Theil den andern derhalben ans 

Hagen wuͤrde / follen Richter und Urtheiler mit 

Cntdeefumg aller Umſtaͤnde bey den Recht» Ver⸗ 
= fländigen/ und an Orten und Enden / wie zu 
Enden diefer unfer Ordnungangegeigt / Kat 
pflegen / auch erfahren / was in ſolchen Fallen 
Das gemeine Recht fen / und fich darnach halten, 
frafp Doc foll die Obrigkeit oder Richeer in die⸗ 
fen $ällenvon Amts wegen! nicht Plagen 
noch firaffen. en 


L 

Steblenim Hungers⸗Voth. 

& jemand durch Recht Hungers · Noth⸗ 
Die er fein Weib oder Kinder leiden / etw as 
von effenden Dingen zu ſtehlen geurfa be 
woͤrde / wo Dann derfelb Diebftahl tapffer/ groß 
und kuͤndlich waͤre / follen abermahle die Richter 
und Urtheiler / als obſtehet / Raths pflegen. Ob 
aber derſelbigen Dieb einer unſtraͤfflich erlaſſen 
wuͤtde / foll ihm doch der Kläger um Die Klag 
deßhalben gethan / nichts fchuldig ſeyn. 

CLXVII 


Von Früchten und Nutzen auff 
dem Felde / wic und wann Damit Dieb» 
ſtahl gebraucht werde. 

ar bey naͤchtlicher Weil jemand feine 
Feũchte / oder auf dem geld feine Nutzung / 
wiedasalles Namen hat / heimlicher und ge⸗ 
fahrlicer Weiß nimmet / und hintoegträgt 
‚oder fuͤhret / das iſt auch ein Diebſt ahl / und wie 
andere Diebſtaͤhl / vorgemeldter Naß zu ſtraffen. 
Deßgleichen / wo einer bey Tag jemands an be- 
ruͤhrten feinen Fruͤchten / die er heimlich nehme / 
und hinweg truͤge / groſſen mercklichen und ges 
faͤhrlichen nthaͤte / iſt auch / wie obſtehet / 
ei Diebitahlgu ftraffen. Wo aber jemand 
Tag effende Früchte nehme / und darmit 
durch Wegtragen / derfelben nicht groffen ges 
$ährlichen den thaͤt / deꝛ iftnach Gelegenheit 


[ek 


ge 


Hi 


8 
2 


FaE 


ben Din» 
rl. 


Erb iſt. 
Sp einer aus Leichtfertigkeit oder Lin» 


der Perſon / und der Sach bürgerlich zu ſtrafſen / 
wie andemfelben End / da der Schad gefchicht/ 
Durch Gewonheit oder Geſetz herfommen. 


“ CLXVIl, 


Don Holtz ſtehlen / oder verbottes 
ner Weiß abbauen. 
So jemand fein gehauen Holz dem andern 
— 
/ eftalt der nzu flraffen. 
Welcher aber in eines andern Holtz haͤlinger Gtrafk 
und verbotteher Weiß Hauer / der foll ge 
ſtrafft werden / nach Gewonheit jedes Lande 
oder Orts. Doch wo eriner zu ungewoͤhnlichet 
oder verbottener Zeit/ als bey der Nacht dder 
an $eyertägen/einem andern fein Holtz gefähr» Stehlen 
ficher und Diebifcher Weiß abhauet / der iſt nach detdacht 
Kath härter zu ftraffen. und ep 
CLXIX, un 
Straff’derienigen/ die Fiſch 
en 
Welcher aus Weyhern und Behaͤltnus / Wehhern / 
iſch ſtihlt / iſt auch einem Diebſtahl gleich zu Flichend 
affen. So aber einer aus einem flieſſenden / Waſſer. 
ungefangen Waſſer Fiſch fientz / Das einem 
andern zuſtunde / der iſt an feinem Leib oder Gut / 
nach Gelegenheit oder Geftalt des Fiſchens / der 
Prrfonen und Sachen / nach Kath der Recht 
erftändigen zu ſtraffen. 
AXX 
Straff derjenigen / ſo mit vertrau⸗ 
ter und hinterſegter Haabe unge, 
treulich handeln, 

Welcher mit eins andern Gütern / die ihm in —— 
Buten Glauben zu behalten und verwah⸗ dcpokti 
ren: gegeben find/ muthwilliger und —5 — pigaori, 
cher Weiß dem Hlanbiger 3u Schaden 
handele / ſolche Miſſethat iſt einem Diebftahl 
gleich zu ſtraffen. — 


C ; 
Diebftahl Heiliger md geweyhe⸗ 
tet Ding an beiligenund gerveyhe⸗ 
ten Stätten, 

Stehlen von geweyheten Dimmgen oder Szerils- 
Staͤrten  ift ſchwerer dann andere Diebſtaͤhl / En 
und geſchicht in dreyerley Weiß. Zum Er; — 
ſten / wam einer etwas — oder geweyhe⸗ 
tes ſtihlt an geweyheten Stätten. Zum An⸗ 
dern / wann einer etwas Ungeweyhhets an un · 
geweyheten Staͤtten ſtihlt. Zum Dritten / 
mann einer ungerveyhet Ding / an geweyhe⸗ 
ven Staͤtten RN, * 


XI, 
Don Straf obgemeldts 
Diebftable. 

So— einer eine Monftrangftihlt / ba das Heil, Diedſtadi 
Sacrament des Altars inn iſt / ſoll mit dem einerMon- 
euer vom Leben zum Tod geſtraͤfft werden ran / 
tehle aber einer fonft gülden oder filbernge, RIP 
weybere Gefäß / mit oder ohn Heiligthum / 
oder abet Kelch / ober Patenen / um folche 
Diebſtaͤhl all / fie feyen gefchehen am geweyheten 
der ungeweyheten Orten 7 auch fo einer um 
Sthelens willen in ein geweyhete u 
. CI» 


ur ei 
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Sa - oder Sa b oder 
NL ehe Ya diefe 


Sogn. Tod nach Gelegenheit der 
Der ech — 
CLXXIU, 
* Sans Seht. 


airi Ba" Zmofen ſammlet / auffbricbe / fi 
Diedſlahl. Oder wie er argliſti 
er ft m. Leib oder —— zu ſtraffen / 
l 
nach Rath der Recht ⸗ Verſtaͤndigen. 
CcLxxiv. 


—A en Doc genden 


Te als — Leuchter / Altar + T 
ber/ic, darzu doch der Dieb nicht ſti —— Site 
Bert, mit gefährlichen Zeug auffipcrrere / oder 

Kir⸗ — jemand welt liche Bücer / die in die Zir⸗ 
—n wären, ſtehle / doch ſo der Dieb 

* in die Kirchen oder Sasriftey nicht bricht / oder 
ter ohn ge⸗ Die — —— aufſperret. Und dieſe Dieb⸗ 
a dhl alle / davon in diefem Articul gemeldt/ iſt 
die Straff gegen dem Dieb / mit allen Umftin · 5 
den und Unterfchieden / — er zu hal⸗ 
ten / wie hievon von welelichen D 
Harlich ch gene | ‘ Doch foll in om Ki 


Rauben und Diebftählen weniger Barmberk ei. b 


feit bewieſen werden / dann in weltlichen Die 


len, 
” CLXXV. 


Biedie Gs follen auch die Diebftähl,fo an geweyhe⸗ 
u ten Dingen und Stätten begangen /_Die uns 


lich Daraus ftible/ * 


rs auſſerhalb Der vor * 
Im Ste] au eier Rirchen fiebley © Örkingnuß 3u 


8. Carols des V. und des H. Roͤm Reiche 


machen koͤndt Solchem kuͤnfftigen / uns 
—— ee ern Kin Fi — 
men / eſelbig unglau ge bo ⸗ 
e Perfone — als lang / big 

— Erfurt, Ed 

on, 

(de iche / Beetle thut / 
ich / 


die 
* foll {ie Sa nr 


Ubelerie nf 
U ef Aa ey folder Ge⸗ 
Fand Oi { darin er alfo beflagt/ 
überwunden wird/ ‚Und 
—— —— ML 
E.- Der ,.. 

möche, lsoumBuc Den Zn IE Versor 
feiner Enthaltens *8* Buͤttel fein ge⸗ Befangen, 
bübrlich des KWüttelds 


Richters gegeben Bade um der Kläger Sehuͤhr. 
he ziemlich thım, ** 
* nicht ver 
* folldie —— * en 
tragen. So aber der gemeldet Gefangen 
bemelben * = andern Gerichten an — 
viel haͤtte davon ak 


Derwabrung gar 
die fo Dre 
= ohn der Oberkeit Verhinderung ge · 


twerden. 
Von Straff der — 

und —S— ea A oůiff 

So jemand einen Re ter 31 Liburngg 


einer Miſſethat Reh und she 


ers⸗Moth / auch "Tugend / und srheie 
Zn Perfonen / 100 ee ine a Orange ZBeiß efrmgerley Hülffı Deyfland 
sabıslı keit wird / auch angefehen / wie vonmeltli en ——— * 
“Am, — deßhalben geſetzt / darinn gehandelt laden dann in demandenn : Enke 
cuxxvt. en in dieſen Fallen die Urtheiler mit Beri 
der Verhandlung / auch mie folches ange * 
Don Straff oder Verſorgung der Schen follgeftrafft werden als obftehet ; Kathe 
—— 
a sun {77 
erwarten muß. Straf inet Mifferhat. 
So tiner ein — frevent lich ober fur⸗So jemand einer Miſſethat mir e 
ich verb Sachen halben dar⸗ ſcheinlichen Wercken / die zu Volln ** 


um / daß er das — nicht verwuͤrcket hat, 
Item / ob einer über vorgeübte nachgelaffene 
und gerichte Miſſethat mir W 
Schꝛiff ten / andern dergleichen Ubels zu 
thun / doc) ſonſt ohn teiter beſchwerlich Um⸗ 
ſtaͤnde troͤwet / und aber darmit nicht ſo viel 
Kl hätte’ daß ihm darum das Leben; wie 
im 178, Articul ; änfahend : Item / fo 
fi — einer Wiiflethat/zc. von unters 
denen Wiiffechaten gefchrieben 


vide At 
tic,178, 

Boldafftt 
aãuende 

tſonen. 

jetzt gemeldten oder andern gnugſamen Urfächen 

einer Perſonen nicht zu vertrauen oder zu 

Air St 7 daß fie die Leut —* 

atlicher Beſchaͤdigung und Ubels vertruͤg / 

Ara er bleiben ließ / und 

ib folches zu Recht gnug erfünbe und dann 

—* Meran, al fm feine — 

Gewißheit oder 


Causion , 


ober ſelben Miſſethat 


t genommen werben moͤchte / und aus buͤhrt. 


derſelben Miſſethat —— moͤgen / (ich 
unterfteber / und Doch bringung der 
/ burch andere Mittel / wider 
feine Willen verhindert wird / ſolcher böfer Will / 
daraus etliche us als obſtehet / folgen / 
zu ſtraffen / aber in einem 

dann in dem andern / angeſehen Gelegenhe tun 
Geſtalt der Sachen/ barum follen ei Sf 
halben die Urtheiler / wie hernach Rathẽe 
— / wie Die an Leib oder Leben a ge 


CLXXIX, 
Vonibeltbäteen /di /dieder tee Jogend 


— — 


Erde on kinder ugend oder ander 
rer Bebrechlichfeichalben/wiffenelichfei 
bie eSinmiche haͤtt / tin mubeepabbogngen, 
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— a en) en 
Se. ee —— 
zei derfelben / und an⸗ 
tr 


CLXXX. 
Once en. en q 


Pa ne 
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—F—5 

/ ig peinli aff / an 
Ubelt hat ers / den er alſo au 


—— si m —*— ungen du 


——— Ua m 1 Gehalt Dr 
n a n 
Fr 7 an den Drten  alöhernach 


——— 


Son eine einem 1 gemeinen Bericht, wie die Gerichtſchreiber die 


Ga. Dune amt —— 


ol ⸗ 
— 


des 

bung durch den 

richis / ordentlich und unterfchiedlich gethan were 
—— en: Bun ra ebunb 
ak. wie der Antläger — 


— —— sn ſolcher 


Rlag zur gibt / foer ee ohne 


u 


[ben Klag beichrieben werden. 
20h ber allwegen Durch ben Schrefber/ Jahr) 
% Age Zeunde / darauff ein jede vor· oder 
nach berührte Handlung beſchicht / auch wer je 
— geweſt ſey / gemeldt werden 
—5 ſoll ſich / daß er folches aehöret 
und befehrieben / mit feinem Tauffeund Zus 

namen [üb and uneehriben, 


Et 


* 


So aber der in Ran Arte 
wort laͤugnet / u Korlade 
von folcher reblicher Anzeigun gung ar 
Mr gebührt, — nen 00 
Gericht oder e — 
bring; auch was folcher fü I Angie 
/ nach laut diefer * bewie⸗ 
kun toll alles eigentlich wie bordemehdi / de⸗ 
ieben werden. 

Fir even m * EN 

dan Reiche meigung und 
——— vo 


parser berhalben Aa ben Mil 1 das foll ge | 


, Und — as or han 


— * — — ſollen, 


kant / darzu — — alsdann / laut dieſet 
unfer Ordnung / den Gefangenen er ſt lich ohn 
Mlarternind mic Bedrauung derfelben be. des 
ſprechen / auch Ausführung —* Unſchuld er⸗ feiden gi⸗ 
mahnen ſoll / was dann daſelbſt ine hin — — 
net / und endlich geantwort / au gie hi 


Martens 
und at 
ans 


— alles nach laut dieſer Unfer 7 und des Reichs 


Ordnung erfahren und erfündigt wird/follallesy 
wie obſtehet / befchrieben: weden 


Und ſo es zu der — 2* Frag kommt / was ——— 
dann der Beklaggt dardurch bekennt / auch 
was er bekandter That halben unterſchiedlich 
ſagt / daß zu en. Warheit / wie in Dies 
unfer Ordnung geſetzt / — und fürträgs 
ich feyrund was fürter auch nach Taut Dieferuns 
fer Ordnung / von Erfahrung der Wahrheit, 
darauff gehandelt und erfunden wird / das alles 
a u threr: Ordem, 
ber ordentlich und unterſchiedlich nach * ne 


Winde aber ber Beklagt auf feinem Ders Weharris 
warn en rar de Wet» 


der l neinug 
es 


= Te gebührt / Mn) a der —— 


wie obſtehet 


CLXXXVM. 

Wo der Beklagt die Chat befennet/und Dei Be 
doch folche —— die ihn von der Thar Masten 
entſchuͤldigen moͤchten / anze daſſelbig / —— 
auch alle Urkund / Kundſchaft ewerfimg, Urfaßden 
Brfabrung und Brfindung, mol! viel fichin ans Lin 
demfelben pein. Gericht zu handeln reg und ſchuld. 
font ORBTIR DD RDENN! —55 


ud nr en One Ten 
— 
——— 
—— 

em Sal xldt 
RE Ee CLXXXIK 


8. garols des V: und des H. Roͤm Reiche 


oder überwunden / und fo weit kommen ift/ daß 
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‘ CLXXXIX. 
Und foll die Beſchr 


dam der Gerichefcbreiber die Uſcheil ber 
ſchreiben / und ungefährlich nachfolgender 
Mennung in Ausfchreiben tormiren / Damit die 

alfo aufden endlichen Rechts⸗Tag / wie in dem 
94.Articul/anfahend : Item / auf obgemeldt / 

sc. von Oeffnung ſolcher endlichen Urtheilen ge: Vide Ar- · 
ſchrieben ftehet / aus Sefelch des Richters, Deffentli ' 
Öffentlich verlefen. de Ber * 


Gericht⸗ aller obbe⸗ die endliche Urtheil derhalben zum Tod / tie die 
—— ruͤhrter Handlung / fie von Amtswe⸗ vorgemeldter maſſen / nach laut dieſer unſer Ord⸗ 
gen oder auf Anklagen / durch einen jeden Be nung geſchehen ſollen / beſchloſſen ift / ſo ſoll als» 


rih tſchreiber Der peinlichen Gericht / vorge: 
meldter Maſſen gar fleißig und unterſchiedlich 
nach einander / und Libells - Weiß geſchrie⸗ 
ben werden / und allweg bey jeder Handlung / 
wann ſie geſchehen iſt / Jahr / Cag und Stund / 
auch wer darbey geweſen ſey / melden. Darzu foll 
ſich der Schreiber ſelbſt auch / tie obſteht / 
dermaſſen unterſchreiben / daß er ſolches alles 


hoͤrt und geſchrieben hab / damit auff ſolche 
e gründliche Beſchreibung ſtattlich und 
ſicherlich geurtheilt/ oder wo es noth ihun wurde / 


darauß nach aller Nothdurfft gerathſchlagt 


iſt / in geheim halten / und des alles nad) laut 


. feiner Pficht / verbunden feyn. Und foll ſolch 


Gerichte Puch oder Libell; allweg nad) Endung 
des Gerichts « Tags befchloffen und verwahrt 
‚gehalten werden. 


cxCl, leſung 
Wo in dem nächft nachgeſetzten Articul ein 
B.ftehet/da foll der Gericht «Schreiber in Formi⸗ 


werden mag. In ſolchem allem foll ein jeder men des belthäters benennen. Aber beydem C. 
Geri iber bey ſeiner Pflicht / als vorſtehet / ſoll er die Ubelthat Fürslich melden. 
allen ichen Fleiß thun / auch was gehandelt CXCH. — 


Einfuůͤhrung einer jeden Urtheil 
zum Tod / Oder ewiger Befängnuß, 
Auff Klag / Antwort/ und gerichtlich Fürs 
bringen / auch nothdürfftige / wahrhafftige Erfah⸗ 
rung / und Erfindung / ſo deßhalben alles nach 
Kayſer Carls des $änfften / 


en , laut und des 
in Ordnung umd Bericht / wie Reichs © f die 
Ka he en Sr endliche Lireheilder Urtheiler un Eden vs a 
— ee he 
t run 
— ein Ubelthat wahrhafftigerfundeny C. geübt hat / tc ‚m 


! * 
3 


Auff ⸗ 
fen u 
bangen. 


2 
” 


Merck die nachfolgende Beſchluͤß einer jeden Urtheil, 


Zum Sauer. 
$. 1. Mitdem Feuer vom Leben zum Tod ge⸗ 


ſtrafft werden foll 


Zum Schwerdt. 
- 6 2. Mit dem Schwerdt vom 


Tod geftrafft erden foll. 


Zu der Viertheilung. 
5. 3. Durch feinen gangen Leib in vier Stuͤck 
zerſchnitten und zerhauen he 
vier 


aſſen 97° 


Tedgeiiia werden foll/ und follen 
eggemem vr of ſſen Sf: 
—* gen / und geſteckt werben. 


£ F 


geben zum 


einerzum Tod erkennt / befchloffen würde / daß 
der Übelthäter an die Richeftare geſchleifft 
werden foll/ fo follen Die nachfolgende Woͤrtlein / 
anden andern Urtheilen / wie obfteht / auch han- 
gen / alfo lautend / und fol darzu auff die 
l / burdh die 

Thier geſchleppt werben. 


CXCIV. 
Dom Reiffen mit glücnden 
an 


en. 

Wuͤrde aber befehleften, daß die verurtheilte Weitere 
Perfon vor der Toͤdtung mit gläenden Zan⸗ Wörttsim 
gen geriffen werden fölt/fo follen Die nachfol⸗ Uttheil. 


e gende Wörter weiter inder Urtheil 
5.4. Dr DR Ten Befofung er folautend / und (oldarzu order endlichen 
Glieder vom Leben pe ar Js . ffenelich auf einem Wagen / biß 
öffentlich darauff gelegt werden foll. uber Richtſtaͤtt / umgefuͤhrt / und der 
Zum Balgen. = —— men Gen —— 
6. 5. Andem Galgen mit dem Strang oder i 
Sertehruonn Scben zum ob gerichtiverben. Sormicun Debtice — 
Zum Ertraͤncken. lichen heute sa 8 
$.6. Mit dem Ißaffer vom Leben zum Tod verwahren, t 
gefrafft werden fol. Au ——— — 
er zu 
Vom Lebendigen Begraben. * Beſchadigung 
„.$7. Lebendig vergraben und gepfaͤlt werden halben / iſt zu Recht erkandt / daß B. fo gegen⸗ 
foll. waͤrtig vor Gericht ftehet/im Gefängnuß enthal- 
ten werden ſoll / biß er ame ebübr: 
— Ude —* und ebbe / Damie 
* vom Schleiffen. Be eut wor ihm verfichert 
Weodurch die vorgemeldte endliche Urthel dem . * Ba 


—5 ———— auffger 


ICXCVL 


den fol / daß ſie dannoch bey —— 
ben —— —— doch 
nicht anderſt / Dann mit wiſſentlichen oder 
Befelch ſeineꝛ Oberkeit / und der Recht: Verſtan⸗ 
digen / zu — mit vier aus den Urtheilern hend 
Der ur⸗ Mer € *— — ‚die Tuͤglichſten darzu 


erfordert ben gehor —— 
9* fl —— von feines Ru) 

Beicfung eben Armes wegen an m Gerber 
Free nen / und durch den Gericht ſchreiber / öffent 
füreider. lich verlefenlaffen. Es ſoll auch — Schr 
Deren in obgemeldten ‘Fällen daran ſeyn / daß der 

Nachrichter fein mUrtheivolniche / diefelbe 


Urtheil follen/ wie hernach folger/ im Auffichreis 

Bu be ben hen —— eat 2 
—— 5. 2. In Formirung der nech nachgemeld ⸗ 
— ten ng chreiber / wo im 
rung der ſelben Articul ein:B. ſtehet / des Beklagten 
Urtheil. en benennen aber da das C er | / foll 
Dre Sach der Ubelthat auff Das fürgeft 

. CXCVL. 
Einführung der Urtheil / vorge: 
— peinlicher Leib + Straff halden / 
die nicht * — geſprochen 

Nach fleiſſiger — Erfindung, 


4 nach Laut Kayſers Carls des Fünfften / und 
des H.Reichs Ordnung befchehen / iſt zu recht 
erkande / - B. fo gegenmoärtig vor dem Rich⸗ 
ter fteht / der — unehrlichen 
een, ‚ geübt, 


CXCVIII. 


Abſchneidung der Zungen. 
Oeffentlich am Pranger oder Halßeiſen 
Heftellt die Zungen abgefdhnitcen / und Darzu 
auff Fündlich Erlaubung der Dberkeit / aus 
Dem Land verwiefen werden ſoll. 


CXCIX. 
Abhauung der Singer. 


©effentlich an Prangergeftelle I und 
darnach die sween ns Singer; damit er 


mißhandelt und gefündige et hat / abgehauen / che 


de 20 ds / — kundſich Erlaus 


Fo 
oe — — 
ent 
beyde O abgefchnitten / und * 
ende hau — 
keit verweiſt werde NER 


„Subnet. | 
andenpr e 
u fürter mie Ruchen ausgehauen / auch 


on. ee 


& 
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des Lands / biß auff kundl laub 

er ua 

5.2. Merck / ſo ein Ubelthaͤter 

elegten rechtlichen —— 

5* ein But wieder zukehren / oder aber 

etwas von ſeinen eigen Gütern sugeben/ 

wie d hiebevor in etlichen 


gib — 
Saar. 


vor — und herab‘ x 
ein Ehemann mit ei: 
ner ne langen Dame Be 120 Artieul/ anfa- em Ar- 
nt Dam Bir böfer efkinna 
ren / ie 
—— Ebꝛ betreffend ‚am 121, Arti⸗ 
: Stem/foein Ehemann ein 
pen geſetzt iſt dergleichen in et⸗ 
lichen Diebftählen / wie oben — 1% 
Oder fonft in unbenannten Fällen dergleichen zu 
thun rechtlich erfunden mürde id —* —*8 
Wiederkehrung oder D 
Guts al 
toi babe eichehen ſolt / gehangen / beſchrieben 


net re 


Don gorm und — Eriedi⸗ 
lagten Perſ⸗ 

Wo — —— laut dieſer —— Reichs 
Se ein ‘Perfon / ſo um peinlicher Straf 
willen angenommen und beklagt waͤre / mit Ur⸗ 
theil und Redhr ledig su erkennen / bes 
fchloffen würde/dieflbıg Lirebeil ſoll unge⸗ 
fährlich folgender Maffen befchrieben / und nach 
Befehl des. Nichters / auff dem endlichen 
Reches:Tagyals vorindem 99. Articul / alſo Yid-Ar- 
anfahend: It. wird aber der Beklagt / etc ge⸗ uc. v⸗. 
meldt wird, Sffenelich — werden. 


In nechſt nach — — Zinfühs Beſchrel⸗ 
zung einer Urtheil / ſoll der Getichtſchreiber dung der 
in "Befhreibung — 
den N Anklaͤgers / für das B. den gu 
— —— /und da das C.ſtehet / aruder. 
des Beklagten —— 


Auf die Klag / oc. — A. wi⸗ 
der B. ſo ugegen vordiefem Gericht fiehet / ger 
fchehen i mil auch des Bellagten Antwort/ und 
alles nothdürfftig Einbringen / gründige / fleifis 
ge Erfahrung/und Erfindung/fo alles, — laut 
Ka elle 

en geſchehen / iſt ders 
ſelbig gemeldt Beklagt / mir endlicher Ur⸗ 


—— 
un 
il und Recht / vonaller pein!, Seraff, —* 


ledig erkandt; es waͤre dann ——— An = 
Häger feiner Klag vechtmaßige Urfach 

dardurch der Richter bewegt werden — 
Koſten undsSchaden /aus redlichen A 
ten/ non Ai — und 
su verg n. Und was fürter die Partheyeny 
Schaden oder Abtragshalben / gegen einander 
zu Elagen vermeinen / das follen fie nach Auswei⸗ 
ng obgemeldter Ordnung, mit endlichen Buͤr⸗ 

rlichen Rechten vor demfelben Gericht / oder / 

8. von Amtswegen — wird / vor derſelben / 
ſo von Amtswegen eg 
Oberkeit austragen. cc 


Gun * 
Unkoſten. 
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GCV. 
Verwah ⸗ Ein jeder Gerichts⸗ Handel und Urtheil / 
rung der wie vor von Beſchreibung ber aller / gemeldt 
Sendu⸗ wird / ſoll fürter nach Endung des Rechten / 
Handel. gantziich in dem Bericht gehalten / und von 
Gerichtswegen in einer ſondern Behaͤltnuß 
verwahrt werden / damit / wo es Fünfftiglich 
Noth thun wuͤrde / ſolcher Gerichts⸗ Handel da⸗ 

ſelbſt zu finden ware —* 


Welcher Gerichtſchreiber aus dieſer vori⸗ 
Serichte · ger Anzeigung nicht am Derftand ver» 
—— nehmen möcht) wie er darauß einen jeden gan⸗ 
theilzu gen Gerichts⸗Handel oder Urtheil formiren ſolt / 
formiren, Der foll erftlich vorgemelot ſein Oberkeit um Er⸗ 
Elärung erſuchen / und wo aber vorgemeldt 
Oberkeut des auch nicht gnugfamen Derftand 
* ſo ſollen fie bey andern Verſtaͤndigen Kath 


en. 
CCVII. 
Von den Gerichts⸗Koſten an den 
peinlichen Berichten. 

Gleio⸗ Ein jede Oberkeit der peinlichen Gericht / ſo 
maͤßige ſolcher Berichts: Roftung und Atzung hal⸗ 
—— bengiemliche und gleichmäßige Ordnung 
Kelen machen / daß dardurch niemand überflüßig be» 
Asung. — / und die beſchuldten Ubelthaͤter deſto 
eichtlicher zu gebuͤhrlicher Straffbracht / und 

aus Furcht unbillichs Unkoſten Recht und Ges 
rechtigfeit nicht verhindert werden / und foll fons 


Erflärung 


Sebuͤhr derlich ein Anfläger für eines Beklagten Ae⸗ 
des But ⸗ gung und Wartgeld dem Buͤttel Tag und 
kl Vacht uͤber ſieben Creutzer zu geben / nicht 


— ſeyn. Wo aber Herkommen waͤre / in 
dichen Fällen minder zu nehmen / dabeyfoll cs 
bleiben : Was aber fonft Berichts und andes 
re Koſten auff Belegung des Gerichts / Der 
Schöpffen oder Urtheiler Koftgeld / auch Ge⸗ 
—— Buͤtteln / Thuͤrhuͤter / Nachrich⸗ 
ter / und ſeinem Knecht / aufflauffen wuͤrdt / ſoll 
durch des Gerichts / oder deſſelben Gerichts⸗ 
— ohn des Klägers Nachtheil / bezahlt 
wer 


ccviI. 

Wie die Richter von Straffung 

der Libelchäter Fein ſonderliche Be⸗ 

lohnung nehmen föllen. 

ir find bericht / rwiean etlichen Enden miß⸗ 
braucht werde / daß die Richter von eines jeden 
Ubelthäters wegen / fo peinlich geftrafft wird / 
fonderlih Belohnung von den Anklägern bes 
Dlder das gehren / und nehmen / das gank wider das 
Amtdeg Amemmd Wuͤrde eines Kichters / auch Das 
Richters Mecht und alle Billichkeit iſt / dann ein fol- 
und Bil cher Richter / wo er von jedem Stüc fein Beloh- 
nung hätt / möcht vem Nachrichter derhalben 
wohl zu vergleichen fern. “Darum möllen wir / 
daß hinfüro ſolche Richter Fein Belohnung 
von den Alägern fordern oder nehmen 


! CCIX. 
ees mit der flüchtigen Ubelt 
— „Kandersn dreh as 


foll. 
So ein Ubelthaͤter ausweicht / fofoh der vertretten will 


Richter zween oder drey deſſelben Flũchti⸗ 

—— — 
ei en / jroeyer p 

richts / der Sachen unverdacht / alle ſeine Haa⸗ 

be und Güter / fo in feinem Gericht gelegen / 


Durch den geſchwornen Berichrfchreib:r eis 
genelich ame und aufzeichnen / und 


dem Übelthäter nichts Davon folgen laffen. Aber 
welche Güter verdächtlich wären / und 
nicht liegen möchten die foll der Richter / mit 
zweyen des Gerichts / und obgemeldtenvon dee 
Freundſchafft verkauffen / und mas alfo 
darauf gelöft wird / auch befchreiben/ und das 
Bauffgeld/famt der Derzeichnuß / hinter 
das Gericht legen / allda es Weibund Kin⸗ 
dern / oder andern ſeinen nechſten Erben / 
zum beſten / unverruckt ſoll erhalten wer⸗ 
den. Wolten aber des Fluͤchtigen Freund ſolch 
beſchrieben Gut / zuvor und ehe es hinder das Ge⸗ 
richt gelegt / oder aber auch darnach zu ihren 
Händen nehmen / und ein nocbdürffeigen 
Beltand und Pfliche thun beruͤhret Gut 
alfo in Hafftung zu behalten / und dem 
$lächeigen / dierveil er unvertragen / oder Die 
Sad) unausgeführt iſt / nichts davon folgen 
zu laſſen / das ſoll ihnen geſtattet werden. Doch 
ſollen die gedachte Annehmer der beruͤhrten Guͤ⸗ 
ter / des Thaͤters Eheweib und Kindern / ob 
er die haͤtt / nothduͤrfftige Leibsnahrung 
von ſolchen Gütern reiche 
mir Kath und Wiſſen des Richters / und vorges 
meldter Obrigkeit thun/und follen auch die Rich» 
ter und Obrigkeit zu ihrem Nutzen / den Fluͤchti⸗ 
gen von ihren Gütern garnichts nehmen. 
CCX. 


Von geſtohlener oder geraubter 
Haab / fo in die Bericht kommt. 

$.1. So geftohlen ober geraubt Gut ineln Geflobleg 
Gericht bracht / und der Ubelthater nicht darbey Oder ges 
betreten und verhafft wird / foll Daffelbig der Sa 
peinliche Richter zu feinen Handen nehmen, und denen fo 
getreulich verwahren / und ſo jemand derfelben edjuges ; 
Zaabe begebre/und fo viel anzeigt Daß ihm Die hoͤrt / wies 
unzweiffentlich geraube oder geſtohlen Dit gege⸗ 
feyı fofollipm die voteder verfchafe werden, den Dits 
ungeachtet/ ob es gleich an etlichen Orten an, gig. 
derft gehalten / das nicht ein Gewohnheit / brauch an 
fondern ein Mißbtrauch iſt. So ſich aber andern 
derhalben$rrung erhielt/fol der Richter folchem Orten. 
Kläger gebührlichs fchleunigs Rechtens verhelf⸗ 
fen. Und foan einem folchen Ort ein Oberfeit 
peinliche und bürgerliche Gerichtbarkeit hätte, 
und die Schöpffendes peinl. Gerichts mweitläuffe 
tig zufammen zubringen twären/ foll derfelbig 
peinlich Richter / um weniger Unkoftens willen 
dieſelbe Sach an feiner Oberkeit Yürgerlich 
Gericht daſelbſt weiſen / und foll zuförberft/der ale 
fo Richtlich darzu Hagen will / vor ſolchem Ges 
richt ein Beftand mie Bürgen / oder zum 
wenigften mic feinem Eid ehun / woer fol- men 
cher feiner Sachen halbverluftigt würd/deman- · 3 
dern Theil feinen zugefügten Schaden / nach fiele, nie 
Maͤßigung des Gerichte abzulegen / —— batinn sig 
foll der ee EN: Haab im Rechten derfahtin. 
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So dann der beweiſt daß di 
2· So Aläger — 


ig Haab ſein / und ihm raublich oder 


Hm Sa en nd ie Zu a = 


Se ek —— 
Bi Gaabc en 


FE ER: ‚She te f 


* 
betretten / und der Antläg er gegen dem 
— Denfelen peinliche echten begehrt oder abe 


he 


ER ein Aläger in obgemelbtem 


a Dt alben/ die Eigene 
= ſam / und koͤnt doch darbey nicht 


1 dm dur Are Diebſtahl / 
Ban Kr At Da 
u —— — f mit gutem recht⸗ 
Den bi Kia 
ommen D er 
eir über —— ic dem 1Eid 


— Güter — oder ee worden 
— ſeyen / geglaubt werden / und ihm dieſelbe aber⸗ 
uter. mahls in man al öftehet {darauf folgen. 


Foriverdi nd kan an ftcher — oder 
— raubter Haab / durch einige Zänge der 
velprx- — Fein Gewehr erſeſſen werden / Fönte Ob 
Geripeio, aber der Ankläger fein gebührende Beweifing 2... 
= obſteht / nicht vollführen / follen alsdann die 
Antworter ledig erkent werden / und ihnen die be⸗ 
klagte Güter wieder mit —— Able⸗ 


zugefü Schaden / 
— mes Ur 
theiler / erkandt — 


So auch die —* in — 


Sndungvorbe 


* —— 
ſame 55 oder Br 
thurt  diefelbig Haab Gerichts 
Pb derhalben Kumpphaftt geführt erben 


lchen 


Fakt 


re ee 


——— un 
—* age 


follen 
U Kate di dlung 
felt w hr — —— 


gen / und ae a ee — er 
unfer Ordnung angezeigt / gebraucht Mader. 


"CCXIWV. 
Wuͤrde aber obgemeldter 


bep 


rt oder aber 

ichter —— von Amtswegen / gegen 
verdächtlichen Zeuten / peinlichs werdag⸗ 

be a ee —— tige Det 

Perſonen — und gehalten werben / ae 


vor ın Die Ordnung von Daten 
peinlichen — —— arlich 
Oxv. 


geſetzt iſt. 
Wie und wann dann auch jemand geraubter 
und geſtohlener Guͤter halben —— Ameigum 
— Anjeigung auf = isch das wird im Vide Ar 
dreyßigſten rtieul / anfahend: 
Fa ar — vohe 2. ur in when or 
darnach / angezeigt. 
Und fo ſich alfı 
nd fo ſich alfo mit an einlicher Seftohls 
Handlung / geftoblene ie pi Kr ne / geraub⸗ 
rende Guͤter / in einem Gerichts⸗3 ve fen 
fundenjdie follen dem / ber fie alfo verlohren ha in ® 
und / wie — ———— 
— te Haab zuſtaͤndig / aber 
chwerung / dam allein ob ſolches ri 
end >. / Are di pie wg 
gangen + Diefelb Eſſend 
en ge Uberfluß ‚u ee Dice 
werden. Wo aber jemand die gemeidtt 
a — 
en / vor i n emeldts 
ten Herkommens / und wem die, = 


uſtuͤnde / 
B———————— 
Die em Fall mit der Mafınoi — — 


Verhafftu Iner 
nenn ige au 38* 
CCXVO, 


der R 
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Sein / doch mit der Maß / als obſtehtt / wieder 

So man erlangtiniemand nichts fe ſeyn / auch 

edmieber in dieſem ober andern dergleichen Fallen / zu kla⸗ 

gen / wider feinen Willen nicht genörhiget wer⸗ 

fünidig den. Und wo der Beſchadigt nicht — 

worden. gen wolt / ſo ſoll dannoch die Oberkeit den Thaͤ⸗ 

ternicht deſto weniger von Amtswegen rechtfer⸗ 

tigen / und nach Gelegenheit der Perſon / und 
Uberfahrung ſtraffen laſſen. 

CCXVIII. 


Mit was Maß die Werckleut in 
peinl. Gerichten / nothduͤrfftige 
Galgen zu machen / und zu beſ⸗ 

fernfebwldigfeyn. 
Nach dem an vielen Orten in den peinlichen 
Gerichten / Gewohnheit ift, fo man einen neuen 
Galgen machet / oder einen Alten beffern 
will’daß alle Zimmerleut/ die indemfelben pein⸗ 
lichen Gericht wohnen / darzu helffen müffen / daß 
dann einen groffen / unziemlichen Unkoſten 
macht / ſolcher Unkoſt je zu Zeiten auff diejeni⸗ 
gen / ſo einen Ubelthater peinlich beklagen / mit 
noch mehr Unbillichkeit geſchlagen wird / daſſel⸗ 
big ju vorkommen / woͤllen wir / fo fürter Durch 
vorgemeldte nechſte peinliche Oberkeit einen 
Galgen zu zimmern fuͤrgenommen und ver⸗ 
id. daß alsdann gedachte Dberfeiten 
oder ihre Beelchhaber/alledie/fo fh Simmers 
Handwercks um Lohn gebrauchen / und in 
blcher peinlichen Gerichts⸗Oberkeit ſehhafft 
Tieaion ſind / in Die Stadt / Marck oder Dorff/ darinnen 
ſden. Das peinliche Gericht geroöhnlich gehalten wird / 
durch deſſelben peinlichen Gerichts ⸗Buͤttel oder 
Amtsknecht / aufeinen nahmhafftigen Tag / 
erfordern / und ihnen das zum wenigſten vier» 
sehen Tag zuvor verfünden laſſen. Und welche 
mit dieſer Erforberung alfo anheimiſch betret- 
ten / oder inwendig drey Meilwegs / von dee 
Haͤußlichen Wohnung arbeiten / follen auff ber 
ſtimmte Zeit und Mahlftatt erfcheinen / und kei⸗ 
ded Straff ner / ohn deibs Noih / die er auf Wieder ſprechen / 
‚of. feinem Eid bethturet / bey Seraff eben 
ülden / ausbleiben. Aus obgedachten Zim⸗ 
merleuten folf der peinliche Richter deren eine 
Zahl / ſo viel ihn zu gemeldter Arbeit noth bedüne 
cket / beſtimmen / und alsdann diefelb Des Rich⸗ 
ers beſtimmte Zahl von gedachten Zimmerleu⸗ 
ten / durch ein Loß / Das er/ der De Richter / 
darzu verordnet / erwehlen / die bey Vermeidung 
obgedachter Straff / um nlichen Tag» 
lohn / das ihnen derſelbi — 
Kläger Schaden / bezahlet / folg zuthun ſchuldig 
und pflichtig ſeyn / auch derhalben von nie⸗ 
mando geſchmaͤhet Oder verkleinert werden 
Obere follen. Do abereiner oder jeinands derhalben 
Meinerg verfagt/verfihmahet oder verkleinert nürde / der 
werden, ſoll ein Marck Bolde / ale offt das ge⸗ 
—— ——— Oberkeit — in * AS e 
» richts;ʒwang rer fit / und den andern 
Solde. Halben Theil ——— verfallen ſeyn/ 
dar zu ihm auch von gemeldter Oberkeit ſoll mit 
echt verholffen werden. Und foll ſolches vor und 
dter Rechtlicher Hulff demſelben Ge⸗ 
chten an feiner Ehren / guten Leu⸗ 


mand ae⸗ 
—** 


R 
nach 
ſchm 
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mut und Handwerck / in ale Wegt unverz 
letzlich und ohn Schaden ſeyn. 

Wotber ein flhenLibenfabrer delinnm 

o aber ein ſolcher Uberfahrer beſtimmte 
Geld⸗Straff nicht vermoͤcht / der ſoll im —— 
Kercker fo lang geſtrafft werden / biß er dem Straf mir 
VHerletʒten nothwendig Entſchuldigung dem Kers 
thut / daß er ihn an ſeinen Ehren damit nicht er iu 
wolle geſchinahet haben und ſich verpflicht / für- kir 
ter dergleichen Schmach zu vermeiden : Solcher 
Uberfahrer foll auch darwider von niemand bes 
fehüigt oder gehandhabt werden /bey Verlierung 
obgemeldter Seraff einer Marck Golde. 
ECK, 

So man dann einen Balgenjoderein Ent ⸗ Auffrich⸗ 
haupt ·Statt mauren will, foll es der darzu tung Sal⸗ 
nothdürfftigen rn durer halben; in ſolcher pein · "8 ober 
licher Gerichts ⸗Oberkeit ſeßhafft / allermaffen, — 
wie oben an den Zimmerleuten iſt / auch gehalten Statt, 
und gehandelt werden. durch die 


CCXXL Waurer. 
Don Mißbraͤuchen und boͤſen un⸗ 
vernünffeigen Gewohnheiten / ſo an etli⸗ 
chen Orten und Enden gehalten 


‚ werden. 
Nachdem an etlichen Orten gebraucht und ger 

halten wird / foein Übelthäter mit geftoblener Geſtoh 
oder beraubter Haab betretten / und gefäng: oder u 
lich einkommt / dag alsdann folch geftohlene oder raubten 
geraubte Gut demjenigen / ſo es aljo geftohlen, But. 
oder geraubt worden / nicht wiederum jugeſiellt / 
fondern von der Oberkeit dee Orts eingeso⸗ 

en Deialchen an — Enden der Miß- 

u d ein ıffmann mie feinem Sdiff⸗ 
Schiff verfähre, Schiffbrächt * drugs, 
dag er alddann der Oberkeit deffen Orte) mie 
Schiff / Leib und Guͤtern verfallen feyn Dura 
foll. Ftem/fo ein Fuht mann mit einem Wa Fuhez 
gen umwuͤr ffe / und einen unverfebenclich manns, 
koͤdtet / dahalsdann derfelbig Zuhrmann der Hs Ummerfe 
bereit nie Voagen ‚Pferden und @ücern! —— 
auch verfallen ſeyn fol. So werben auch an —— 
vielen peinl, Gerichten und derſelben mancherfey Career ie’ 
Mißbraͤuch erfunden, als dag DieGefängnug locuscu- 
nicht su der Verwahrung / ſondern mehr Radix, 
zur Peinigung der Gefangenen und Kine FÜ" P” 
gelegeen zugericht. Item / daß Durch die Ober⸗ Ja Haff 

t etwa leichtlich / auch erbare Perſonen ohn tung Red: 
vorgehend berücht igten boͤſen Leumuth / mang ehr» 
und andere gnugſame Anseigung angrıfs Pater Pers 
fen/ u. in Gefängnuß bracht werden,und (MIR. 
in folhens Angriff etron durch die Oberkeit ger cd 
ſchwind und unbeddchtlich gehandelt / dardurch Urtheü 
der Angegriffen an feinen Ehren Vrachtheilerfeis durıh den 
det. Item / daß die Urtheil duech den KIach, Rasridr 
richter / u. nicht den Richter oder Urchetler mare 
aus geſprochen / und eröffnet werden, It Mac 
anetlichen Orten / ſo ein LIbelebdcer auffer. Mabur, 
halb des Zafters der Beleidigung unfer Rinder 
ETajeftdeioher fonft in andern Ballen‘ foder 17, mißtan 
beithäter Leib und Gut niche derwärche, Den 
vom Leben sum Tod geRveffe, Weib und —— 
Kinder an Bertelftab / vnd Das Gut dem Udelthäs 
Jerrn zugerofefen werden. Die m. Dergtei. ter eidn. 
chen Bewohnbeie / woͤllen toir/daßeinjede Gut —— 


Yuf Aca» 
&cm.unD 
Cqulen. 
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‚Oberfeit abſchaffen / und daran ſeyn foR / da» 
ht geübt 


mit 
nicht 
CCXXU 


Erklaͤrung bey wem / und an wel; 
chen Orten Rach geſucht werden fol. 


$. 1. Und nachdem vielfältig hiebevor in die- 

fer und des Heiligen Reiche Ordnung der pein» 

vom Kath fuchen gemeldt wird / 

fo foden alwege Die Gericht / fo in ihren peinlis 
Procellen / 


bißher Unterricht begehrt / ihren Ra 
chen gſeyn. Welche aber nicht Obers 
Höfhätten / und auf eines peinlichen Ankla⸗ 
gers ‘Begehren Die Berichts : bung fürgenom: 
men twäre / follen in gemeldtem Fall / bey ihrer 
Oberkeit / die daffelbig peinlich Gericht / fürs 
nemlich ohn alle Mittel zu bauen und zu heben 
Macht haben/ Rath ſuchen. Wo aber die Ober: 
keit / ex ofhicio , und von Amtswegen / wider ei» 
nen Mißhändler mit peinlicyer Anklag oder 
Handlung vollnführe, fo follen die Richter/ 
wo ihnen Zweiffel zufiel / bey den naͤchſten 

Schulen / Staͤdren / Communen, 
oder andern Rechts» Verſtaͤndigen / da fie die 
Unterricht mie menigften Koften zu_ erlans 
2 vermeinen / Rath zu füchen ſchuldig 
en. 


oder in allen 
aͤy · ter und pffen / ſondern auch / was einerjes 


$. 2, Und iſt dabey nemlich zu mercken / 
tlichen Faͤllen nee allein Yin 


ben foldyen Oberleit in Peinlichen Strafen zu 


rathen und gu handeln gebührt’ derhalben 
Drechts » Derftändiger/ und aufferhalb der Kot 
arebeyen Ko gebrauchen fol nungund 
n / es begebe fich dann /daß ein peinlicher An⸗ auf werfen 
laͤger Richter erſuchte / in ſeinen Peinlichen Unfoften 


? 

Proceſſen + handl A 

ändigen zu begehren / das 
Theis Koftenge: 


| änder/ ihm dem Gefangenen 
ee / dergleichen Rathſchlagung ben dem 

ichter begehrten / fo foll er auf des Gefan⸗ 
——— t oder Beyſtaͤnder Ro⸗ 


und Ubungen Der Yukın, 


ihnen damit roillfahren. Wo aber deſſelbi · Au Ar⸗ 
gen Gefangenen $reundfäbaffe jetzt: ger 


Koſten aus Armue nicht vers 
möcht / fo foll er auf der Oberkeit Roften 
ſolchen Rach su erlernen ſchuldig 


daß Die Rathſuchung gefährlicher Weiß su 
Verzug der Sachen / und mehr Koften auffzus 
treiben befcheher welches die obgedachte Breunde 
ſchafft und Beyſtaͤnder auch mit dem Eid erhale 
ten follen/ und in dem allem keinen möglichen 
Fleiß unterlaffen / damit niemand unrecht ger 
chehe/ als auch zu Diefen groffen Sachen groffer 
eiß gehört / Darum dann in foldhen Uberfah ⸗ 
rungen’ Unwiſſenheit / die ihnenbillich fündig 
ſeyn foll / nicht entſchuldigen / deffen alfo Rich⸗ 
ter / Schoͤpffen / und derſelben Oberkeit hiemit 
erinnert und gewarnet ſeyn ſoll. 


Kammer; Gerichts - Ordnung durch Roͤm. Kaͤſerl. Ma; 
jeitat , auch Churfuͤrſten Fürften/ und gemeiner Ständ Com- 
miſſarien und Raͤth zu Speyer , den 21. Tag Marti, 

Anno 1533. auffgericht. 
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—— 


Feſthaltung dieſes Abſchieds / 5.16, Reformierte und verbeſſerte Maͤngel des Cammer⸗ 


Achdem die Romiſche Känferlihe Mafeſtaͤt, unſer allergnaͤdigſter Herr / 
auch Churfuͤrſten/ Furſten und Staͤnd des Heiligen Reichs auf ſuͤngſt ⸗ 
gehaltenem Reihe; Tag zu Regenfpurg fuͤr nuͤtzlich und nothduͤr fftig er⸗ 


wogen und boſchloſſen / daß das Cam̃er⸗ Gericht wie ſolches in den alten und neuen 
rn Jahr an Orthen/daesgchalten, vißtirt werden ſoll alles 
un 


nach In 


J. Und wit Ulrich / Graff von Helffen⸗ 
ſein / ꝛtc. Caſpar von Weſthaufen / unfer Frauen 
efurt Prodſt / und Mavntiſcher 

1 x. Lucas Haug von Geloͤſchheim / 

äfifcher Rath. Und von Gottes Gna⸗ 

den mır Philipps Biſchoff zu Spever / perſoͤn · 
l und Wolffgeng von Seybelsdorff / Probſt 
au Münchens und Thum » Herr zu Augſpurg 


Vermog eines Articuls i 


m Regenſpurgiſchen Abſchied verleibt. 
Johann Konig / Ordinari zu Tuͤbingen / und 
Baithaſar Stumpff Doctotes von Nom Kaͤp⸗ 
ſerlicher Majeſtaͤt / auch Chur fuͤrſten / Geiſtlichen 


Ben Sat 
feym ; merlep 
Doch fo fern derfelbig Richter nicht vermerckt / MP- 


Ei 


und Weltlichen Fürften / Prelaten/ Graffen k 
und Ständen des H. Römifchen Reiches diß Be 
mals zur Vifitation und Reformation des ge: Yificariom 


meldten Raͤyſer 


Il. Cammer⸗Gerichts ver: dedEame 
ordnet / und folgmds Durch Känferliche Maie: Mer-&e 
ftät in Schrifften fonderlich beicpriebeg / und er, kicht 

Ee 4 fordert 
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fördert fegnd : Darauf mir und anhero gen 
E paper verfüges Vermoͤg obgemeldtes Ab+ 
fbieds / die Vilitation [ürgenommen / und nach 
fieiffiger gebabter Erfündigung über Die @ebres 
den / ſo desc awmer Gerichts · Perſonen münd« 
lich fürgehalten / auch folgende Mängel am Ge⸗ 
richtlichen Procels, und anderm / Den vor- aufl- 
gerichten Cammer · Gerichts. Ordnungen und 
Reformation jutider be 
6. 2, Nemlich und zum Erſten 7 daß bie 
Ordnung nätft« gehaltenen Reichs⸗ Tags zu 
Wormbs auffgericht dag hinfürter dem Lam» 
Prafenta- per a Bericht Zxöcen ober drey Afleilorcsan 
tod Ber abga dder abgeftandenen ftatt ans 
— gezeigt ſollen werden / nicht nachgangen / ſonder 
einer allein preienuirt wird: Haben mir dieſem 
Arücul , aus beroeglichen Ur ſachen Diefe Maͤſſ · 
gung gethan / daß / moin ſolchem Fau / der alfo 
allein prafentirt wird / Vermog der aufſger ich 
ten Ordnung und Reformatiun, geſchickt befun · 
Den / Gammer · Richter und Beyſitzer denfelben 
annehmen mögen : Wo aber ein Fremder / hhnen 
unbetandtrund zu e nem Beyſitztt nicht geſchickt 
geacht prælentiti / foll der Cammer · Dichter und 
Benliger ſolchs den Ständen oder Kreiß / fo den⸗ 
felben prientirt hätten, anzeigen / und bitten/ 
einen andern gefchichten zu pı=ienuren. 
$. 3. Zumandern; als in jetziger Vılitation 
befunden / daß etliche Stand und Kreiß / Ver⸗ 
mögder Otdnungſhre Allellores nicht praien- 
urt/ welches den Rechtshaͤngigen Pariheyen / 
und ihren Sachen? zu Verzug / Verlängerung 
und mercklichem Schaden thun reichen. Nach⸗ 
dem danndiefes Falls in der Cammer⸗ Gerichts⸗ 
wann die DrDnung und Reformation keine austrüctliche 
— Foͤrſchung befunden / ſollen Cammer· Richter 
Fade und Bev ſitzer jetzo und hinfüro diefelben Stand 
Bande undKreiß befchriebm indem dritten Monat 
faumigs den nÄächftenz nachdem ihnen fol Schreiben 
kan das zukommen werden / Vermoͤg der Ordnung ju 
er prafentiren’ mit dem Anhang : Wo folche 
einenizen, micbe beſchehe dab fie, nach Ausgang der Zeit 
fire ang. eine gefchickte Perſon / nach Inhalt der Refor- 
medien. marion, annehmen wollen /c. Wo fie dann 
darinn ſaumig / ſolen Cammer: Richeer 
und Beyſitzer einen aus demſelben Kreiß / 
Land / Ort und dirck (wie obſtehet) anzu⸗ 
nehmen Macht haben. Wie dann in ſeinem 
Sal dos Ränferlich Regiment vormahls auch 
gethan hat, —— 
Außbli- 5:4. Nachdem auch in-jüngiter Rekormation 
ben der geordnet, daß Cammer · Kichter ohn Vorwiſſen 
Drufiget und Raih der Aleflorn , und ohne redliche Ur- 
7  fachen Beinen Beyfüzer erlauben fol, 250 
te ie aber einem ddertmehr erlauben / und Der oder 
Diefelbetiber die Seit ihrer Erlaubnuß aus · 
bleiben die dung abgezogen’ und 
unter Die gegenwaͤttigen Alfeflores gerheilt wer: 
den /Tofen Die Proronotarien / wann und zu wel ⸗ 
eit er wieder ankommen / fleiſſig auffzeich⸗ 
Menniggunen/ ſolches dem Pfennin Meiſter anzei⸗ 
Deifter gen / derfed follihmen > alſo lang fie über erlaub« 
a te zeit auffen bleiben 4 ihre Beſoldung ab+ 
DaB. 5; Undfürter jedes Ouartal / Bormög 
auffgericdhter Reformation , UMfer die andern 
fonicht abweſend / theilen. 


ren / und obgemeldt ihr 


Kammer: Gerichts: Drdnung- * 


$. 5. Item / wird ferner — daß die Auethel⸗ 
Sachen /Vermoög juͤngſter Reformation , nad) lung dee 
der Ordnung ı niche förderlid) ausgetheilt Adten. 
werden / weldyes doch bermaflen ben. 
möcht / foder Cammer » Richter alle Samftag 
die Beyſitzer frage / was ein jeder vor Sachen, 
—— > —* * dder kein ag daß 
igen na egenheit gegeben würde. 
Doch dag Die Älnepke Adta,e8 [ep ein Beyzoder Dot Dub 
End⸗ Urt heil fürgeben.Dbfolher Ordnung Aaca, 
folder Cammer · Richter ſtreng und feft halten. ed · oner 
Dann darum die Stände des Reichs Do&o- End Urs 
res anzunehmen bewegt / daß fie fleiffig ar: tbeil vor⸗ 
beiten undreferiren. Lind zu Fürdernuß der Par- Pioden/ 
theyenund Sachen foll feiner fein referirt Inzer- Ka 
locuroriam zum längften über viergehen Tag Da@ori- 
hinter ihm halten er zeige dann Dem Cammer⸗ bus über- 
Richter Urſachen / und Gröffe ver Sachen an. geben 
$. 6, Nachdem auch in dieſer Viſitation bes Werben: 
funden daß die Procurarores Reftitutionem , wi⸗ 
der erlangte End » Urtheil. vielfältiglich pflegen 
zu bitten / roelchesgu Verhinderung der Execu- 
tion , und mercklichem Schaden Der gewounen 
Partheyen thut gereichen : Sollen Eommers 
Richter und Beyſitzet ein fleiſſig Einfehen has 
ben / und mo fit befinden / Daß Die Reftintion p .nirmeie 
calumniose, gefährlicher Weiß / oder aus Ur · 
ſachen / fo vormals im Berichts: Handel ungez ose. 
genyund dedutirt worden mä:en / over ſonſt aus 
neuen unrechtmäffigen und/ unerheblichen Urſa⸗ 
chen begehrt / focber gebettener Keltitution 
unangefehen 7 in Der Execution „ Vermoͤg der 
Recht fortfahren / und ten Procurarorn , 
oder die Parthepen / tehcher unter Ihnen daran 
fchuldig / in Expenscondemniren. Wo aber eis 
nige Parthey Die KReſtitution aus rertmäflis 
gen / erheblichen Lirfachen zu bitten vorbart; joll 
daffelbig Articulaim geſchehen / damır ſich die 
Richter Vermoͤg der Rechten / darnach wiſſen 
— — auch in Diefer V 
$. 7 n dieſer Vifitation befunden‘ 
daß die lange mündliche Süreräg — 
nicht die wenigſten Urfachen ver Verlaͤngerung RXxeek 
und Verzugs der Geiltlichen Audieng und Und Pro- 
Procefs feynd : fo ſollen Cammer· Richter —* nicht 
Beyfig:r Den Procuratom ſolche unnothduͤrff gen. 
tige Recels und mündliche Fuͤrtraͤg / fo allın 
rdnungen und Reformation zu wider/ fein: 
Wegs / beyvor auffgefegter Pon / geſtatten 
oder zulaſſen / ſondern diefelbigen in offener 
Audieng verwerffen / und dem Procuratorn dar⸗ 
für nichts taxiren. Gleicher Geſtalt Fol es mit 
dem mündlichen beſchlieſſen / fo darinn den auff · 
— — entgegen gehandelt / ger 
en. 

5.8. Bürter/als auch befunden da Cammer. Srunmere 
Richter u. Beyſitʒer —— — 
und Geſchaff ten / abs Bezahlung u anders ſher ſollen 
betreffend / viel Zeitund Tag zubringen / dars Der Datz 
durch Der Parthepen Sachen ( Derenbaiben das Wrrgng, 
Cammer · Bericht auffgericht/ und fie/ demfelbi- ge,ump 
gen aus zuwarten / dahin verordnet) verhindert : nicht Die 
Sollen fie hinfürter zu Rach und Berichte ibriae in 
Seiten’ ben und ibrenSachen, BEINE 
zum fleiffigffEen/toie ihnengebührt /aufßroar. 33. 

eigen ten, 
er 


zu Speyer / Anno 153. Auffgericht. 


aufferhalb Ratbe und s Zeit bes 
denen / und berathſchlagen. 
5.9. tem / nachdem die Ordnung zu 
- Speyers 1527. Zahrauffgericht / unter andern 
vermag / welchem Procurator Litem zu conteiti- 
sen / mit Urtheil auffgelegt wird / daß derſelb / 
ohn weitern Verʒug oder Hilation inderfeiben 
Audientz der Urtheil Folg thun / wo nicht / ſoll der 
Yspro Krieg befeftigt ſeyn Als follen Eammer:Kich- 
—— ter und Beyſittzer gemeldtem Articul mit Fleiß 
do nachkommen / der Krieg ohn ferner Erfancnuß 
da befeſtiget und dem Gegentheil / woer will fein 
Segentlag ad proximam oder fecundam zu 
thun / vorbehalten fenn. 
$. 10, tem / nachdemdas Contumaciren 
<oram Deputaris, nicht allein in jüngfter Refor- 
mation, fonder auch in alten Odnungen vers 
fehen: foll viefelbige Audieng Contumaciarum 
mit allem Fleiß der jüngften auffgerichten Re- 
tmation gemäß gehalten / und Die Procuraro- 
zes in ihrer Ordnung ftehen bleiben/und die Fürs 
traͤg zum fürsften / Inhalt derſelben Reforma- 
tion thun / und alle Ungeſchicklichkeit vermeiden 
Audienris Und unterlaffen. Wo aber einer oder mehr die 
concuma- Reformariom überfahren / und nicht halten 
siarum, wuͤrde / Der oder Diefelbe jollen alabald durch den 
Kern und andere/ zu der Audieng Contuma- 
Garum perordnet / gleich als ob Cammer· Rich ⸗ 
ser felbit zugegen wäre / Inhalt der Retorma- 
tion geftrafit werden. 
$. 1, Item / als in diefer Vilication ferner bes 
funden / daß die Procuratores Der Partheyen 
Sachen annehmen / und fürter Diefelben / in 
Sabftirari- Krafft der Claufulen , Subitirutionis, den ans 
onder dern jungen Procuratoribuis gang befehlen und 
Procurs- anhencten / den Partheyen zu uneräglichem 
a Boften: Darum follen hinfürter Die Procura- 
der tores, fofienondem Eammers Gericht abiteheny 
oder ſich gang entfchlagen wollen’ ohn Vorwif⸗ 
even, fen ihrer Parthehen zu lubſtituiren nicht Macht 
haben. Und foll hiemit der Punkt, in jüngfter 
Reformation geordnet / Die Subftitution belans 
gend/ erklärt feun. Darzu foll ſich Feiner Die 
Brieffitichen / oder anders / foihm nicht zuge: 
ſchrieben / ohn Befehl deß / dem es zugeſchrieben / 
unterziehen / ſonder an den weiſen / dem es zu⸗ 


t. 
— $. 12, Item / ſollen die Cammer⸗Richter und 
der Wenfiger in eroͤrterten entſcheidenen und Exe- 
saxit ution-SSachen fondern Fleiß haben/ Daß die Ex- 
werden. pens fürderlich taxirt / Damit Die Partheyen zu 
Erlangung der zuertheilten und taxirten Expens 
mit wenigerm Koſten / und einem Executorial 
Formen mögen und Die ergangene End» Urtheil 
ürderlich exequirt und vollnzogen. Und der Lew 
erein gut Aufffehens haben’ daß folche beſchloſ⸗ 
fene / entfchiedene und Execution-Sachen adre- 
dum ſo fürderlic) übergeben werden. 

$. 13. Item / die Protonotarien follen in bes 
ſchloſſenen Sachen Die Acta fürderlich compli- 
ren. Und nachdem zu Zeiten Die Sachen in viel 
Pundten getheilt / und diveriz Submishiones 


Protone- 
tarien zu 
eompli- 


tung Der 
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nacheinander gefchehenyfoll der Leſer ein fleifs Adtcn 
figes Einſehens haben / auf weichem Pundt und der 
eine jede Sach beſchloſſen / ſoiches mit. Furgen Leſer Amt, 
Worten auf Die Acta ſchreiben damit fid) der 
Referent darnach habe zu richten, Uno follen 
gleichwohl fonft ben einem jeden Pundten feine 
Produdten und Recefs geordnet und gelegt : und 

wo Die Relation über d:ebefchloffene Pundten in 

einer Sachen nicht befchehen / die nachfolgende 
Submisliones dem Referenten auch zugeſtellt 
werden / Damit in denfelbigen Submistionibus 

eins mit dem andern ausgefprochen. Deßolei⸗ 

chen folder Zefer in allen andern Sachen 
aufdie Beſcheid und Beſchluß / fo in jeder 

Zeit der Audieng geſchehen / acht haben / und 
worauff die Sachen befchlofien over beruhen / 

auff Die Adta fehreiben/ damit fid)die Referen- 

ten darnach richten — 

$. 14. Item / ſoll der Cantzley ⸗Verwalter Binichkeit 
datob und daran fepn / daß niemands wider die Übermäffls 
Billicht it mit übermäffiger Tax be, MUT“, 
ſchwert werde. 

5. 15. Item follen fich die Cammer⸗ Bot Kammer, 
ten der auffgerichten Ordnung und Refor- voien. 
mation gemaͤß halten / auchdem Adtori und 
Reo, Appellanti und Appellato, wie vor geord⸗ 
net/ gebuhrlich Execution auf ofe Original und 
Copeyen fepreiben. Darzu das Geld / fo fie in die 
Büchfen zu legen fchuldigybepihnen nicht behal Botten⸗ 
ten / und den Botten⸗ Meiſter nicht beiei⸗ miifer. 
digen oder uͤbergeben. 

$. 16. Obgemeldten Abſchied wollen Käyferl, 
Wir / an jtatt und von wegen Roͤmiſcher Maieft. 
Aayſerlicher Maieſtaͤt / auch Churfüften, Eur und 
Fuͤrſten und Ständendes Reichs / Cam. —— 
mer : Richter / Alleflorn , Fılcaln ,„ Advoca- aler Kants 
ten, Procuratorn, Verwaltern/ Protonora per Bu 
rien / Kefern / Notarien / und allen andern ridts. 
Perfonen und Dienernbey den Pflichten Vermanb 
damit fie Zaͤyſerlcher Majeſtaͤt und diefem Hund 
Cam̃er · Gericht verwand / ernſtlich befohlen ten Fefts 
haben / daß alle/und ein jeder infonderheit/dtefen baltuug 
unfern Abſchied / bißauf Käyferlicher Majer Diefer Abe 
ftätyund der Ständ Wollgefallens/oder Derfel; |died dep 
ben weiter und ferner Verſehung ; Auch alledes 
Tammer-Berichts und Reichs Ordnung / 
Reformation und Abſchied / fo biß anhero 
auffgericht / mie hoͤchſtem Fleiß halten / de⸗ 
nen nachfommen und geleben / bey Poͤn und 
Staff darinn verleibe / und Käyferlicher 
Majeitdt Ungnad zu vermeiden. Darzu daß fie 
dem Abfchied jüngft gehaltenen Reiche: und ſon⸗ 
Tags zu Augfpurg / und fonderlid) Der der 
Ebriftlichen Religionund Glaubens hai gm, 
auch fonft feines Inhalts ſtracks gelespens 


. j 7 v 
$. 17. Def zu Ur kund hatunfer jeder fein = 
Secre: andiefen Briff thun bangen / der ges 
ben iſt zu Speyer / auf den ein und zwangigfien Deffen 
Sn er m hunde br 
i un 
dreyſſigſten Jahr. 


u. Nach⸗ 
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u MM 
Nachfolgende Maͤngel und Gebre 
chen / fo in Cammer ⸗Gerichts · Ordnung 
und Retormation ſtattlich verſehen / und 

doch nicht vollnzogen / ſollen Cam⸗ 

mer: Richter und Beyſitzer münds 

lich angezeige werden. 

$. 1. tem / daß die Lirtheil in ſitzendem 
Rath verlefen/ und ſubſcribirt werden. 

$: 2» tem / daß die Definitivæ ſollen referirt 
werden Durch diejenigen / fo vor den Interlocu- 
sorüis referirt haben. Und darüber ein Megifter 
gemacht werden Damit der Cammer⸗ Richter 
wiſſen moͤgt / wer Interlocutorien referirt habe. 

$. 3. tem / daß der Cammer + Richter die 
Referenten in votis nicht verhindern’ und auf 
die Vora gut Acht haben fol. 

6. 4. Item / dag allegeit ein Proronotarius 
im Ratb fen. 

$. 5. Item / fo ein Urtheil durch Acht ber 
ſchloſſen / daß es dabey bleiben, und die Sachen 
vohn treffentliche Urſachen wicht in andern Rath 
gezogen erben. , 

$. 6. Item / daß die Alleflores, fo aus der 
ordentlichen Audieng abtretten / angehalten 
werden / Supplicationes , geringe ſchlechte Ber 
fcheid / dergleichen geringe Interlocutorien / fo 
in der andern Audieng befihloffen / förderlich bes 
fichtigen und verfertigen / daß fie ad ſecundam 
Audientiam ( vermög Der Reformätion ) ex- 
pedirt werden. ? 

$. 7. tem, daß in Austheilung der Adten 
und Gerichts Handel / fo viel möglich / Gleich» 
heit gehalten und Cauſæ ſpolü por andern fürs 
derlich expedirt werden. 

$. 8. Item / daß Cammer s Richter in Aus⸗ 
theilung der Dreyen Raͤth / diefelben mit den 
Perfonen nicht alle Tag abmwechfeln / fondern 
nach Gelegenheit / acht oder vierzehen Tag / 
- oder längers beftändig bleiben laffen. 

$. 9. tem / daß folde Rath Morgens / 
oder zu Raths Zeitenvjeder an feinem Ort gehen 
und jupor in gemeinen Rath nicht zufammen 


fommenfollen. 

$. 10. Item / der Cammer⸗ Kichter foll dars 
an ſeyn » Daß auf die Supplicationes Die Bes 
ſcheid Durch Notarien / und nicht die Beyſitzer 
gefchrieben werde. 

5. 11. Item / die Händel / welche die Afles- 
ſores in ihrem hinweg ziehen hinder ihnen laſſen / 
ſollen in das Gewoͤlb gelegt / und in ihrer An⸗ 
—— wiederum ad referendum zugeſtellt 
werden. 

$, 12. Item / die Afleflores ſollen mit den 
fupplicirenden Procuratorn de meritis caufz 


nicht diſputiren / auch in der groffen und kleinen 


Datum ut ſupra. 


Cammer⸗ Ser. Ordn. zn Speyer , An. 1533. auffg- 


Stuben in referendo nicht laut ſchreyen / daß 
mans auf dem Gang / oder vor den Benftern höe 


ren * 

— Sie ſollen auch die Acta in ihren Haͤu· 
fern vor ihrem Geſind / und andern / ſo zuihnen 
wandern / wol verſehen / auch die Sack / darinn 
ſie die Acta haben / durch ihre Knecht heimlich 
tragen laſſen / damit die Procuratores nicht er⸗ 
in oder vermuthen mögen / wer die Referen- 
ten ſeynd. 

6. 14. tem / ob cawla principalis circa 
caufam Artentatorum foll und ındg ausgeführt, 
werden fi Kammer» Richter und Beyſitzer / 
— Anſuchen der Partheyen / wol wiſſen zu hal⸗ 


5. 15. Item / ſollen Cammer⸗Richter und 
Benfiger Die Procutatores, ſo frivolas Excepti- 
ones fuͤrbringen / vermoͤg der Ordnung ſtra 

$. 15. Jiem / der Cammer⸗Richter ſoll ein 
fleiſſigs Auffſehens haben / daß in cauſis Purga- 
tionum fuͤrderſich procedirt werde. 

5. 17. Item / der Cammer⸗Richter fol fireng 
uͤber der Ordnung halten / die ungehorſamen 
ſtraffen / dieſelbe Straff durch den Pedellen auch 
einzuziehen / und niemands nachlaſſen. 

$. 18. Item / der Reculation halben iſt in 
juͤngſter Reformation verſehen / und wiſſen ſich 
Eammer + Richter und Beyſitzer deßwegen ſonſt 
mol u halten. 

$. 19. Item / die Afeffores Knecht ı Diener 
oder Dienerinderen Sachen am Cammer · Ges 
richt anhängig/ wie esder Widerparthey Vers 
ug bringt / follen fie darum abgefchafft wer⸗ 

n 


en- 

$. 20, Item / etliche Procuratores haben 
fonderlichen Anhang/ mit den Aſſeſſoribus, und 
bergegen Alleflores cum Procuratoribus, iſt faß 
foll der Sammer: Richter nicht ges 

arten. 

$. 21. Item / follen Cammer + Richter und 
Benfiger den Procuratoribus nicht geftatten / 
von einem Kath in andern gefähricher Weiß zu 
fappliciren. 

$. 22. Item dab Cammer⸗ Richter und 
Benfiger feinem in Execurorialibus, terminum 
ordinis wicht geben / fondern das in termino 
przfixo condemnarus qujeigf / an paruerit Ex- 
ecutorialibus, vel non. 


$. 23. Jiem / baß der bedell zu Raths⸗ Za⸗ 


ten / fo man relerirt / nicht aus und einlauffe / auch | 


nicht inder Stuben fev. 
$. 24, tem / der Cammer » Michter foll 
daran ſeyn / daß fich die Botten der Ordnung 
a a ae 
oriund Reo, anti p ge⸗ 
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Abſchied zu Wormbs, gegen die Widertäuffer u Riinftee 
in Weriphalen , Anno 1535. auffgericht, 
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borfanez 33» 
mar 19 ——— und —* ie —— — Sidot / Schl und Oerter 
S Ders 


und 
*——*83 an — ahnt 37. Erinnerung an die Stadt Muͤn⸗ 
+ 5.40, Verbürung fer * der —— und deren ausbreitenden decten. 
deren Schrifft um Düsen alt 4.41, org Stände wegen Munſter / und 
gelangen en — (BEE Ferung Der seiken fol niemand nachtheilig 
eyn / 5.49 


Sr Dans Friederich von Landeck, und Claudius Canicula Doctorm * 
ek — ſten — üeften und Verrn 
Roͤmiſchen Königs Bu ungarmund —* 


Anfanren m Dani / —5 Hertzogen zu Oeſterreich x. Unſers Aller⸗ 


— Herrn veordnete — „und Wir der — —— / Durch⸗ 
euchrigften , —— Durchleuchtigen / bornen, Ehrwuͤrdigen, 
Wolgebornen, Edlen und Ehrſamen, unſer und gnaͤdigen Herrn 
— ———— ——— r Chur äriten und gemeinen 
St — chen Reichs ee 7 Boreichafften/ 
zu End — Abſchieds Bekennen hiemit oͤffentlich / als imn naͤchſt / ver⸗ 
kan vie *—*2*6 Jahr der mindern Zahl die ——— 
riftlicheset des Widertauffs / inder Stade YIT — 
ſter in —86* gelegen / — leichtfertige 7 auffruhriſche 132 
Derfonen muthwilliglich erweckt dermaſſen ausgebreit, und gepflanet 8 
worden, dag durch die Anwohner daſelbſt nichtallein alle Chriftliche Ceremo- der 
nien und Bottesdienft abgreftellt und vernihrigt , fondern auch alte — 
ch Policey / Ordnungen / und gute —— offen /alle Brieff und phakn, 
— verbrandt / Geiftlidye und Weltliche Guͤter den rechten Beſi⸗ 
gern entwehnt / und gemein gemacht / und alſo alle Eigenthums ⸗Ge⸗ 
rechtigkeit gaͤ lich auftgchabe n Y und abgethan / einem jeden neben Beni: 
feiner vorigen Ehefrau /andere Weiber / biß in fieben und mehr zu. neh: Indun, 
men Zac Aare diejenigen / ſo ihrer verdammter Scaen auzuban m Bang. 
ich billich dert / von ihren Weib / Rindern und Büternerb 
ms verjagt / undäber foldyes alles zuletʒt einen leichtferti en 
PandtenSchneider zu einem vermeinten Koͤnig anter ihnen au Ba 3 
worffen / undihr endlich Bemüth und Willen Bol geride & haben’ Die gantze San 
Gorenben ah iber: tyrannıfchen / un lichen seaen zu beflecken / de 
eib and Seel zu verderben, und —2 wie dieſer grauſamen Sek Urt 
iſt / alle Ober⸗ und Erbarkeit zugleich zu en/ und in Grund augzus 
reuten / alles Känferl. —2 und des Deiligen eichs Abſchieden / viel⸗ge⸗ 
haltenen Reichs⸗Taͤgen / auch — —————— Känferlicen Lands Frieden, 
auffgerichten , brwilligten, verbriefiten und verfiegelten Verträgen , an, 
Rechten,/ 
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Rechten, und ihren gethanen Eiden und Pflicht zuwider und entgegen. Welches 
altenehalben fo Landründig ‚und offenbar , aud durch die Inwohner zu Muͤn⸗ 
fter, nad ihrer ausgefandten Bücher , und eigen Schriften bekanntlich, 
daß folches anne zu er zehlen unvonnothen auch von ihm felbft vielmebr un« 
Ebriftlich/ yramiſch und unmenſchlich / darzu aller Ober-und Erbarfeit 
förglich und Mu dann mit Worten angezeigt und erzehlt werden mag 
won  Deromegen der Hochwuůrdig Furſt / Herr Franciſeus ‚confirmiter, zu 
ii frer,böclic bewegt / nicht allein Erhaltung feiner Fuͤrſtlichen Gnaden Perſon / 
Birhon ihres Sürftenthbums, und derſelben Land und Leut / ſonder auch dem Roͤmiſchen 
wRüns Keich Teuutfeper Nation zu gutem, und fernern beſchwerlichen Unrath zu verhü⸗ 
riäge, ten ſoldem nicht länger zugufchen ſondern die Stadt Muͤnſter gewaltiglicy 
rnngber ZU / darvor auch ſein Fuͤrſtl Gn. eine gute Zeit, mit beſhwaͤrlichen Kos 
nn Iren und darlegen verharret/ undfürter in Kraft der Reihs-Abfchied,der auffrühr 
rigenlinterthanen halbenanfAnplih 29 er / in feche und gſten 
a ee — 
ichs⸗ zu rgwi um erne 
vn lichmächft eiefien@pue-und Selen um Rath und Huͤlff erſucht / und 
geberten / wie güch feinen Fuͤrſtlichen Gnaden mit Geld / Geſchuͤtʒ / Pulver 
und Triegs⸗ Leuten hölfflich erſchienen ſeyn / und alſo nichts unierlaffen,die 
von —38 — von mehrgemeldtem ihrem unchriſtlichen Fuͤrnehmen abzuwen⸗ 
den / weiches aber alles uͤber fuͤrgewendten Fleiß/ und etliche befehehene Sturm 
unerfchießlich / und unfeuchtbar .. / der Urfadben/ der Confirmirt zu 
Eijunfter / dieweil in feiner Fuͤrſtliden Gnaden Bermögen nicht geweſt, zu 
dem Handel gl uthun, und doch zum beſchwaͤrlichſten geacht/ denfelben alſo 
Bloguade erfigen zulaften. Erſtlich Plock⸗ Hauſer für gemeldte Stadt Muͤnſter / 
d ht den Imwohnern Ab und Zugang zu ſperren geſchlagen / und fürter nah weiter 
2 Di ey —* * —— hin * * —8* * 
ent bey Rhein / des ni nd Niederlandi eiß er 
Zu u geberten, Churfurſten/ Fürften und andere Ständ / in bemeldte Kreiß 
nirden gehörig, zu befhreiben und zu erfordern , auf Luciz nächftverfchienen, durch ſich 
Kreif, Kb oder ihre Bottſchafften zu —5 inzufommen, zu rathſchlagen und zu 
fchlieffen , wie ihm dem Confirmirten zu Muͤnſter / Vermoͤg bemeldten Reichs⸗ 
Abſchied zu Erhaltung der nn Pos: Häufer , und auf den Sommer, 
mit einer beharrlichen Huͤlff folt geratben und gebolffen werden / auff 
welbem Tag, Churfuͤrſten / Furſten und andere Stände bemeldten Kreiß, 
auch des Churfürften zu Sachen als Mithelffers Bortfchafften und 
Kaͤthe / aus erheiſchender unvermeidlicher Nochdurfft inguter Zahl erſchienen / 
und nach fleiſſiger Erwegung des dels, ſonderlich was allenthalben daraus 
folgen möchte, und zu beſorgen ſtehe dem Confirmirten zu Muͤnſter ein ei⸗ 
lend Huͤlff gang guter und getreuer Wolmeinung, nicht ohn Beſchwaͤrung, und 
dargegen ihrer —— und gnaͤdigen Herren / nemlich die Plockhaͤuſer ſechs 
Monat lang zu erhalten bewilligt / ibm dem Confirmirten , und feiner 
Surftlihen Gnad Stifft , nicht allein zu Gutem_, fonder aud Dem BRoͤmi⸗ 
en Reich cher Nation , und allen Ständen deffelben zu Ehren 
und Rolfahrt, fernern befihwerliben Unrath, Laſt, und unwiederbringlis 
den , vor augen fcheinenden Schaden und Derderben / fo viel moͤg⸗ 
fi / zu verhüren , und darneben ſtattlich ermeſſen, daß ſolche eilende Huͤlff 
zu Abwendung der vorftchenden hoͤchſten Beſchwaͤrd und Gefährlichkeit nit 
gnugſam fern möchte , Derwegen dann , und fonderlich, in Bedencken / daß 
Beran DIE cin gemein Sad, Daran allen hohen und medern Ständ/ und zulert 
alubes aller Ober⸗ und Erbarkeit zuglech elegen / eine gemeine Derfammlung 
niedern aller des Heiligen Reichs Ara Staͤnd vonnoͤthen / und alſo dieſelben 
Ständen auff Quafimodogeniti jetzt verſchienen allhier gen Wormbs fuͤr zunehmen be» 
aelezen. dacht, und darauff die Roͤmiſche Kaͤyſerl. Maſeſtaͤt Hochwuͤrdigkeit dieſer Sa⸗ 
den, und was zu Coblentz gehandelt, nach langs in Schrifften bericht, und zum 
unterthänigften gebetten , Ihre Commifirien und Bottfhafften von wegen 
Kaͤyſerl. Majeſt und ihr felbit auf folhen Tag zu ſchicken, auch die Stände ver 
andern Sieben Kreiß ganaͤdiglich zu befipreiben, fiezu ermahnen, und beaehren, 
; leiser 
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icher Seftalt zu erjcheinen, oder ihre Geſandten dahin zu fertigen, wie dann 
Fe in ——— Hochwichtigkeit des Bach gnädiglih ger , 

y etliche Ständ bemeldter Kreyß, ſolchen Tag zu befuchen , gnddiglich und 

getreulich ermahnet „ und befchrieben hat , weiters Inhalts Ihrer Majeſtat gnadi⸗ 

Ausihreibend. Demnach Wir der Königl, Majeftät vorgemeldt geordnete 

Ihr. Königl. Majeftät zu ſolchem Tag abgefertigt , und Wir der Chur 

Fürften, unbandern Stine Bottſchafften, von wegen unfer gnädigften 

fuͤrnemlich der Roͤm. Kayſerl und König. Wiafeftät zu unters 
1 oncheifltben cyranchen Somnebmen 7 un zum 
unchri en und Zu A! 
und Friedens ,  allhier erichienen  , umd nach gehörtem der Wendung 






6 f af ‘ ' it id Ü nn 
Koͤnigl. Majeftät verordneten Käthe ſtattlich befchehen , agen , gnaͤdigem Er; 4. 


Uuff was 
Dun: 
das 
mit 


F 


f 





innern Ermahnen /und Erzehlung. Ihr. Majeftät gnadigem Erbiethen ‚ auch darı tyrans 
auff gefolgtem, des Confirmirten 3 Eljunfter Sulıne anfragen], und Bericht des HIid-Fürs 
gangen ‚ mit Erinnerung ‚wie hoch beſchwaͤrlich derfelb fich zugetragen , und 
oe ben fünfftiglich zu wm ftche , auch angehengtem Ermahnen und 
1/ben Confirmirten mıt Jul — ‚wie dann ſolchs allnthal⸗ 
ben zum geſchicklichſten und nach langſt furbracht/ und folgends in Schriften üe 
bergeben ift, haben Wir famtlich zu dem Dandel gegriffen , den mit zeitigem ftattlis 
chem R iBiglich erwogen, und fürnemlich en und bedacht, wo dieſe hoch⸗ 
beihwärliche Sach erfegen , alfo daß die von Munſter ihres tyrans 
| / unchei und unmenfchlichen Fuͤrnehmen halben nicht 
ve. / und = fchuldiger zu des —— * 
gehalten dern mit ihrer Tyranney und unmenſchlichen und 
türfabren PR / daß nicht allein Koften und Darlegen durch unfern gemeldten —** 
den Confirmirten von Muͤnſter / die naͤchſtgeſeſſen Chur : und Fürgten, und deheiden. 
ol die Stände der dreyen Kreyß auffgewendt, ganz verlohren , fondern daß 
der Roͤmiſchen Kayfel, und Imgl. Majeftät / unfern 531* 
en Herren / als den Hauptern / dem Römifchen ve men 
Keich cher Nation, und allen Ständen deſſelben / gemeinlich / und feriee 
et allen Ober und Erbarfeit zu umiederbringlichem Schaden, Nachtheil undBerder, Ynrub 
n, die von Muͤnſter / und andere ihrer verdammten Scken anDAnz 
g / in ihrem unchriſtlichen Fuͤrnehmen heftig ſtaͤrcken, darinn fuͤrzufahren verur⸗ 
ei befihwärlihe Auffruhr und Empörung des gemeinen LIfanııs ger 
wiglid erwecken, und endlich zu nichts ander , dann Verrüdung , und grundlis | 
her Ausreutung , höhere und niedere Stände aller Ober » und Erbarfeit gereichen 
und gelangen würde. _ Welches alles mit Huͤlff des Allmächtigen zu verbus 
ten und abzuwenden, Ihr» Aayferl, und Roͤnigl. Najeſt aͤt alsden zus 
n / auch Churfuͤrſten / Fuͤrſten uno Ständen, als den gehorfamen Glie, 
umd gebührt , aud die unvermeidlih Nothdurfft erfordert. Und ung 
d aus erzehlten, und andern beweglichen Urſahen fäntlich entichloffen , daß 


dem Confirmirtenzu Muͤnſter ein ziemlich underfhichlih Hulff von Roͤm. Rays 
perl, und Koͤnigl. Majeſt. auch Eburfüriten/ Fürften und Ständen Di bihe 
Des Reichs gemeinlich zu bewilligen, und mitzutheilen ſey. Bemeldte yon Yun — 
ſter zu ſtr und zu gebuͤhrli hem Gehorſam zu bringen / inAnfchung, umdem 
daßdiefer Zeit dieſem hochbeſchwaͤrlichen Laſt und Obligen, mit einem geringen abg-holf: Confir- 
fen werden, welches hernachmahls, jo die Sach weiter einreiffen jolt, dag der Allmache POHL 
tig GOtt gnaͤdiglich verbüten woll / mit —— * Koſten donne 
ni 


und Dartlegen / auch unverderblihen Schaden aller Staͤnd, gemeinli t wohl und fo bendie 
ftattlihpbeichehenmöcht, Neraberie 


$. 1. Undhaben demnach erwogen / daß die ausbreiten’ und 3u beſchwaͤrlichem Auf. betrafen, 
fer befchroärticher Handel auf zweyen fürneh: rohr und Empoͤrung der Unterthanen wis 
men Haupt » Pınscten beruhen wolle. Nem⸗ der ihre Obrigkeit reichen und gelangen 
lich zum erften/ mit was Geſtalt / Form und wuͤrde / wie dem ſtattlich und mit Ernſt zu bege⸗ 
Maag / dem Confirmirten fruchtbarlich md gnen / wie auch Churfürften, Fürften und Stäns 
erfäyießlich Aülft in Diefer hochwichtigen ber De einander bepftändig, räthig und huͤlfflich ſeyn 
lichen Sach mitzutheilen ſeye. Zum an⸗ ſollen / ſich ſelbſt und die ihren vor ſolchem une 
/ob —8* verdammes / unchriftliche chriſtlichen tyrannifchen Bornehmen zu hand⸗ 

vect deo Wiedert auffs im. Reich weiter haben und ju — { und diejenigen / ſo fich 
zu 
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u Auffruhr begeben würden / ernftlich zu 
Mira a ande Gehorfam zubringen. 
6. 2. Und derowegen auf den erſten Articul be⸗ 
tion und dacht / daß nach Gelegenheit der Sachen / dieſer 
es Zeitnicht noth ſey / die Stade Muͤnſter mir 
über oft einem gewalt igen Zeer zu belegen / aus gu⸗ 
ten Urſachen uns darzu bewegend / ſondern viel 
nüßlicher und erfchießlicher ermeſſen / uns auch 
färntlich entfchloffen 7 dem Confirmirten 31 
triönfter eın ftactlich Zölff zu Unterhal⸗ 
tung und Beſatzung der auffgeſchlagenen 
lock⸗Haͤuſer zu bewilligen und mitzuthei⸗ 

en/auff Form und Maag toie hernach folgt. 
$. 3. Zum Erften/ nach fleißiger Erregung 
Delisn, des Handels haben wir für gnugfam geacht / Die 
kemit Sieben auffgefchlagen Plocbäufer mie 
3000, dreytauſend guten Zriege +» erfahrnen 
Soldaten Knechten und Perfonen zu befegen / daß 
Bubefegen. quch mit Denfelben den Inhabernder Stade 
Muͤnſter Ab-und Zugang ſtattlich und wohl 
zu fperren und 3u verhindern / und dardurch 
shr unchriftl. Furnehmen zuletzt mit HDlff 
des Allmaͤchtigen zu wenden und su ſtraf⸗ 
fen fey.Und ung demnach im Namen u von we⸗ 
gen Kayf. M. auch unfer gnddigften und gnddis 
gen-Herzen/der Churfuͤrſten Zürften/u, gemeiner 
Stand einmürhiglich verglichen / dem Confir- 
miren zu Muͤnſter mit einer |. anſehn⸗ 
lichen Summa Gelds zu Erhaltung der 
gedachten Aneche / auch hernach gemeldter 
Hauptleut / Kriegs⸗Raͤthe / und andere Befelch⸗ 
haber / zu Steuer und Huͤlff zu kommen / der 
guten Hoffnung / wo ſolch Geld wieder die von 
Muͤnſter redlich und h Nothdurfft gebraucht, 


der 
he. 
Belage⸗ 
rung» 


es foll Damit diefer hochwichtigen Laft mie Hulff 
des Allmachtigen abgeholffen werden, 
$. 4. Haben auch folhe Summa Geldsauff 
gnddigften und gnädigen Herren Chur⸗ 
fürften / Sürften und gemeine Staͤnd des Heilis 
gen Reichs gemeiniglich gefchlagen und aus⸗ 
getheilt. Alſo daß einfeder Churfuͤrſt / Fuͤrſt 
und Stand des Heil. Reichs / zu Bezahlung 
derſelben Summa Gelds / den gantzen An⸗ 
ſchlag des Römerzuge auff den jüngften zu 
Wormbsallhie gehalten Reiche Tag bewilligt / 
fo fer fich Der auff ein Monat an Geld thut ers 
ſtrecken / und darzu noch ein Bertheil eines Mo⸗ 
nats deſſelben Anſchlags an Geld / wie vorſtehet / 
erlegen / bezahlen / und daran fein Mangel erfchei> 
nen laſſen ſoll / Vermog und Inhalt des Ans 
ſchlags derhalben verfertigt, 
—V— 
ten jetzt· an n 8 
lich —— Erzehlung / welcher Geſtalt 
ihre gnaͤdigſte und gnädige Herren um Ringe 
rung der Anſchlag vie lmahl angeſucht / hr 
Ver mogen angezeigt / auch derowegen zu mehr⸗ 
mahlen proteftirt / und darauf Pertröftung ein⸗ 
pfangen haben / daß ſolche Ringerung nach Bil⸗ 
lichkeit fürgenommen werden ſoll. Wie dann 
folchs erliche Reichs Abfchiedyfonderlich die 
jüngften zu FTürnberg / Speyer Augfpurg 
und Regenfpurg aufigericht/ Härlich anzeigen 
und vermogen / wir auch Darneben ermeffen und 
erwogen / daß Vermoͤg derſelben Reichs⸗ Ab⸗ 
66 billich Inſchens geſchehen / und eines jeden 
egenheit dedacht werden ſolt. So haben wir 


Anſchlag 
auff die 
Reichs⸗ 
1. gan 
Romug. 


doch zu Gemuͤth geführt / wo diß Chriſtlich 
Werck dieſer Urſachen wegen ſolt verzogen o⸗ 
der zuruͤck geſetzt werden / wie nachtheilig 
und beſchwaͤrlich ſolches dem Römifchen Rod dig⸗ 
Reich Teutſcher Nation ſeyn / was mercklich Mahl aufs 
Laſt und Seſchwerung auch allen Stän, keſchoden. 
den deſſelben daraus erwachſen möchte, 

$. 6. Und demnach aus heiſchender Noth⸗ Aus 
durfft / und zu Fůrderung des Handels / ſol⸗ Noihdurſt 
che fürgervendte Beſchwerungen jetzo auf ein — 


Ort geſegt und fallen er / in Betrach⸗ piefer 
tung / daß allhie darinnfüglich und fruchtbarlich Hüufneg 
nicht ge £ werden möge / und Darum in füls differirg. 


chen Anlag dißmahl gewilligt / doch jedem Chur⸗ 
fürften/ / Fuͤrſten und Stand an feiner Proteſta- 
tion derwegen befchehen / gänglich unabbruͤch⸗ 
lich und unnachtheilig / darzu unbegeben der vor⸗ 
———— 5 — zu — 
peyer / Augſpurg egenſpurg Riñ⸗ 
Be balben der Anfebldg ee 
die auch inihren Kraäfften bleiben beftehen / und 
volinzogen werden / und Berilligung Des Ab» 
ſchieds / auch Erlegung des bemeldten Ars Dodat, | 
ſchlags Beinen Churfuͤrſten / Fuͤrſten oder Im Stans 
Ständ einigen Eingang gebühren/oder zufüngf. Pen un: 
tiger Beſchwerung gelangen/ fondern allen bes — 
Reichs Abſchieden und Ordnungen unverletzlich 
und unwergreiffentlich ſeyn ſoll. 
$.7. Damit nun dem Confirmirren zu Muͤn⸗ 
fter ſtattlich / erſchießlich und fruchtbarlich ge- 
holffen werden möge/haben wir fürnothmendig 
rd ” jest + ernennte beroilligte Du fürs 
ic) zu erlegen und zu vergnuͤgen. Dieweil a⸗ 
ber Churfuͤrſten / Zürften und gemeine Stände Ethes Zieh 
zum Cheilnabe / zum Theilder Sachen nyieund 
weit gefeffen/alfo daß die Erlegung des erſten wohin von 
Ziels auff gleichmäßige Zeit nicht wohl befches deuennahe 
hen mag / uns darauf ſammentlich verglichen sefeflenen 
und entfchloffen / Daß ein jeder Churfurſt / Mellegen. 
ürft und Stand des H. Reichs ſeine gan⸗ 
ge Hülff / dem Confirmirten zu Muͤnter / 
Vermoͤg des Anfchlags bewilligt / in fünff 
gleiche Theil cheilen und die nächft geſeſſen / 
nemlih alle Churfürften/ $ürften und 
Stände der vier Churfuͤrſten bey Rhein / 
des Rheiniſchen / Niederlaͤndiſchen oder 
Weſtphaͤliſchen / des Fraͤnckiſchen und 
Nieder · Sachſiſchen Kreyß / drey Theil ders 
ſelben ihrer gantzen Huͤlff / wie vorſtehet / auffs als 
lerfuͤrderlichſt / ſo jedem Stand — ſeyn 
wuͤrdet / und zum laͤngſten auf naͤchſt⸗ Fünfftigen 
Pfingſten / in nachfo genden Staͤdten / nem⸗ 
lich Eoͤlln / Franckfurt / Nuͤrnberg und Co⸗ 
blentz / welche Stadt einem jeden Stand zum 
gelegenſten ſeyn will / gewißlich erlegen und 
bezahlen ſollen. Aber —— ürſten 
und Stand der weicgefeflen/ alsdes Bay: ik un 
erifchen / Schwäbifchen / Geſterreicht ⸗ Anlas som 
ſchen / Ober ·Saͤchſiſch. Bee fenen ji 
Kreyß / ſollen ſolche drey Theilihter Hülfftvie hun, 
vorgemeldt / auch auffsallerfürderlichft / ſo j ⸗ 
dem Stand möglich / und zum laͤngſten auff 
St. Veits Tag / ſchierſt Funfftig in vorge 
nannten Städten zu erlegen ſchuldig und 


chtig fen. 
ie 8. Und die übrige zwey Theil der gan- ’ 
gen Huͤlff ſolen Ehurfürften / Fuͤrſten und 
ge⸗ 


Staͤnd / aller Kreyß nachfolgender Ge · 
criegen nemlich ein Theil auf Margzarethæ. 
d auf Laurencii 


Kreuzer für ein jeden Bälden gerechnet/ 
durch die gemeine Ständ alfo gelegt und 
werden. 
6.9. Soldye Hulff ſoll zu Un⸗ 
der nachgeordneten ente! 
Kriegs und Befelchhaber / aud) 
amumens” der end Knecht / damıt die Block⸗ 
da. haͤuſer ſeyn 7 fo ferr fo diefelb erſtrecken 
zum undnüglichiten gebraucht/ 
Sauptleut / Kriegs + Raͤche / 
und Kneche / von einem 
Monat zu dem andern / ihrer geordneten 
Beſoldung und bezahlt werden. 
Efie Mo» Und follder erſt nat ihrer Unterhalt ung 
natdg . nondiefer bewiligten Reichs · Huͤlff auff den 
Unterdale Sonntag Veen ndchft + verfchtenen 
WG, angegangen fen / und für jeden MNonat a be 
und zwansig ————— und gere hnet / 
und Daserlegt Geld aljo von gemeldtem Sonn⸗ 
tag Quafimodogenici an zu rechnen / hinfüro von 
‚einem Monat zu dem andern zu Unterhaltung 
—— — — anderer Geſtalt nicht 
ge werden. 

$, 10. Nachdem aber etliche Churfuͤrſten / 

und Seänd ihr eilende Huͤlff der 
Monat ſangſt zu Cobleng bewilligt 
haben undaber auff den Sonn 
— Yurfimodogeniti nachſtverſchienen / auff 
welchen diefe gemeine Reichs + Huͤlff angehen 
puee vier Monat der Coblenzif. eilen 
uff verlauffen / ift durch uns für billich 
u. Fig erwogen / daß denſelben Chur 
+ Sürften und Staͤnden / ſo ihre ganke 
Hülft alfo erlegt haben an ihrem erlegten Geld 
zween monat der Coblenzif. Hul ſo noch 
en wiederum erſtatt / Oder an 
iefer dei Reichs berwilligten Huͤlff zu gut komen 
und abgezogen woerden ſollen darzu haben Bir 
der Churfüriten 7 Bürften und Stand Bott 
und Räthe / fo den Coblenzifchen 
een haben / uns vergli⸗ 
ehenundentjhloffen welche Jurſten und Stäns 
de bemeldten Abichied angenommen und beroil- 
liot/ und ihre Anlag gang 7 oder zum Theil noch 
— von { Dal fieihte — ar 17 
die biß auff Quaimodögenici thut er⸗ 

auch erlegen —* ſollen. 

Damit auch dieſe gemeine Reichs⸗ 
Hälff deito nüglicher angelegt / und zu Erobe⸗ 
zungder Stade Tünfker ſtuchtharlich mög 
gebraucht werden, haben wit für nothwendig be- 
Dacht / unfern ———— rn dem Erg Bi 
ſchoffen zu Trier / Chu ürſten in Schrifiten 
juerbieten? und zu vermögen’ daß ſein Churfl. 
Sn. Churfüriten/ gürften und Ständen zur 

en/und gnaͤdigen Gefallen’ aud) 

&s Sachen zu gut alles Geld / ſo von gemeis 
nen Ständen in vorgemeldten Städten/ 
Cölln.srandfure/CTürenberg u. Coblenz 
welege würde! auff gemeiner Ständ Ko 


—— 
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ſien erheben / ober Durch Wechſel bepeinander 
zubringen / unbeſchwert ſeyn molle/fürter dem 
geordneten Pfenningmeiſter / jedes Mor 
nats von gemeldtem Sonntag Qualimodoge- 
nic an zu rechnen / nochdür GSeld / zu Un⸗ 
terhaltung der, Obriften Hauptleũt / griegs · Ra ⸗ 
theund Knecht / und nicht mehr wiſſen behaͤndi⸗ 
gen zu laffen / welch Geld auch die gedachten 
Stadt dem Er Bifchoffenzu Trier / oder Br 
Churfürtlichen Gn. B lchhaber / auff gebuͤhr⸗ 
liche Recognition ſollen folgen und zuftehen lafe 
fenymit Bericht welche Stunde / und wie viel ein 
jeder erlegt habe/ laut einer Schrift / Dertoegen 
an feine Churfürftl. Gnaden und geme dte 
Stadt gefertigt und ausgangen. 

$. 12. Neben dem ift für nothwendig ermeſ · 

ſen / wie wit ung dann einhelliglich vergli⸗ 

chen und entſchloſſen haben / dem Conhrmirten unterhei⸗ 
Minſter auffulegen / auf feiner Churfl. tungder 
En. Thum e Capituls Kitterſchafft und Völder 
Tand aft + Roften dreyhundert wohl⸗ Wles 
—— Pferd neben den dreytauſend —— 

nechten zu unterhalten / die auch ſtaͤts im 
Laͤger ſeyn und bleiben / dem Obriſten Gehorſam 
leiſten / und feines Befelchs gerwarten / jederzeit 
getreulich und fleißig / Dann — — 
ftreiffen und halten follen/rie fie deß ihneny 
den Oberſten Hauptmann befcheiden tor 
den / und foll der Confirmirt zu ſolchem Streife 
fen und ‚Halten geſchickte / Fündige Perfonen 
verordnien / damit den won Muͤnſter Abs 
und Zugang flattlich gefperre und verhin« 
dert / und unverfehenlich ausfallen/ und ander 
Unrath moͤcht verhut werden. 

5. 13. —— ia Herꝛr / ber Darm de⸗ 
Confirmirt/ die auffgeſchlagene Plockhaͤu⸗ höriges 
fer und das Tager mit 32 eigemge, Gain 
bräuchlichem Geſchuͤtz / und was darzu ge Gradenz 
börig iftıfkatelich zu verſehen / und zu unter · und gehös 
halten, auch die duppel Schanggraben und rigeRegui- 
StacPet zu machen) wo daran einiger Man, fra 
gel erfunden würde / verfügen alles auf feiner dab 2 
Fuͤrſtl. Gn. ihres Thum⸗Capituls / Kits gapiemts 
terfchafeund Landſchaft Koſten / in’Ber Kofm. 
dencken / daß gemeine Stände feiner Fuͤrſtl. 
Gn.ibrem Tham: Capitul / Ritter chafft 
ımd S.andfebafft zu gutem und Wolfarch/ 
diefe anfehnliche Hulff bewilligt / und daneben 
feiner Furſtl. Gn. und ihr Stift / mit ihrer gebuh · 
venden Anlag verſchont und überfehen haben. 

$.14. Über folche dreytauſend Knecht / und Hberfler 
dreybundert Pferd / haben wir im Namen und Haupt» 
von wegen der Roͤm. Rayf. und Koͤn Maj. mannden 
auch Ehurfuͤrſten / Fuͤrſten und gemeinen Diem 
Ständ den Wohlgebohrmen Herrn Wey · 
richen’ Grafenzo Dbaunu,.Aerrn zu Fal⸗ 
efenftein an einem Obriſt Hauptmanm be · 
felte und angenommen / alſo / daß er ſtats bey 
dem Kriegs Volck im Lager ſeyn und bleiben in 
zufälligen Sachen jederzeit / von Kanfund Kön. 
Maj.auch gemeiner Ständ regen Beſcheid ge- degen ing 
ben/ und fonderlich Achtung haben foll / daß ein bardag 
jeder feinem Befelch / darzu er verordnet ift / ge⸗ 
treulichnachfomme / daß auch fleißiglich gehüts 
tet / gewacht / gehalten‘, geſtreifft / und andere 
Srothdurfft verfehen werde / wie ihm / als Obere 
ſten / zu verſehen / ** gebuͤhrct / und hu 

a “ 
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ee ihme oa verfertigt/ und Diefer Ab+ 


ſchied 
ee Obriſten Hauptmann 
rk Indien —* —— — 
—X riegs. 4 r Chur: 
Nathe. ———— und —— Sende we; 


Hindi Rätbesug werden 
ic) 5 ——— 


und en Ruprechten / Gr 
zu ——— und — * 
Hermann von Wachtendunck / Droftsu 
Gra / Mark Heſſen / Marx Lets 
ſchen / und —5 von Holtzhauſen / 
die auch bey dem Obriſten Hauptmann ftätsim 
Laͤger ſeyn und bleiben / und ſollen der Obriſt 
Hauptmann / und die jetzt > benennte wer 
Kriegs» Räth / mit gemeinem Rath 
fleißig und vorbedächtlich bedencken / Ba, 
und — ügen / daß den Feinden zu 
Na thigung / und dem gemeinen 
Sinn Pre > DVortheil gelangen / und 
u befü — 5 —— der Stadt Muͤnſter 
mmer dienl ürtraͤglich ſeyn mag. 
516, m ee ar und zu⸗ 
TRETEN Raͤthen beſchwaͤr iche 
achen / dar zu ſie ſondern Befelch nicht hätten, 
und ihnen unerheblich waͤren / fürfallen/die follen 
den ‚fie an unfer gnaͤdigſte und gnddige Herren/ Die 
den Stk ee und Churfürften zu Mayntz / 
Trier und E en non Guͤlich und 
Cleve / den ra ſſen / Graffen Wil⸗ 
helmen von Naſſau / und die Stadt Coͤlln / als 
die naͤchſt⸗ geſeſſen / nemlich / an ihr jeden inſon⸗ 
derheit / jederzeit von wegen gemeinen Stand ge» 
langen / Die es auch fürter Rayferl, !YIaj. und 
gemeinen St aͤnden / fd fert es vonnöthen / Ar 
feigen / und mit derfelben Kath darinn handeln 
38 a — Di die Mey et 


— —* — * len. 
Drieffer fo $17. Wie duch von den von er ei, 
ausder nigen Brieff herauſſer zu ſchicken / an wem 
Btadtd. das wäre / geſucht oder begehrt / oder je⸗ 
2 Dies —— der wäre) Brieff in die Stade 
did  Nünfter fereigen wole die follen da Saupt» 
werden. ‚Mann und zugeordnete Kriegs⸗ Raͤt he je⸗ 
berzeit von gemeiner Staͤnd * auffbre⸗ 
chen und eröffnen / fo fie dann befinden wuͤr⸗ 
den / nach Gelegenheit der Sachen nutz und gut 
ſeyn / die Brieff zu uͤberſchicken / das — 
ein verfügen / oder fonft mie jederzeit für 
uemlich anfehen würdet / —* Nothdurfft in 
Sachen handeln / oder ſolches an 
ten geordneten Churfi / $ärften/ und 
Ständgelangen die es ab fürter Kayſerl. 
Majeſtat und gemeinen Ständen/fo fer? vonnd- 
then / eroͤffnen Da wie hievor gemeldt ift. 
Wannfid 5.18. Und folln Churfuͤrſten und gemei⸗ 
die erieas· ne Staͤnde verfügen / daß die benenm̃en ger 
a „ grdnett Zariege« Rärbe 7 fd Diefer Zeit moch 
s Renten füle nicht im & ger ſeyn / Auf auf Afcenfionis Domini 
fhierftkänfftig —— daſelbſt vor Mãunſter 
im Laͤger ankommen und erſchienen und 
—** Hetreulich und mit Fleiß geleben / 
und Bollnziehung thun / wie fich g 


—— 


Abſchied des Reichs ⸗ Tag, 


qm Revers _ 


* t. Ferner iſt dem Oberſten Hauptmann 

een =. —* die *p 
e zugeordnete Kriegs⸗ Räche anzeigen/der pıg 

berichten/und diefelbe anzunehmen / und darge: fin 

gemeinen Ständen eın Ravers zu3us Haupt⸗ 

—5—— Auch die alte Beſtallung heraufſer Manns. 

zu geben / und fein alten Revers wiederum zu 

empfangen / mit ihme handeln] und foll de 

new Revers ferner durch Die —— 

Kriegs · Raͤthe in die Ma 

ley zu — —— ber 


und die ee ge che Su -Kayf. undver 


tenund Krieges » 
gemein Ständen 5 


elobt und ge⸗ — 
ſchworen ſeyn / und —— —— 
den ſechs a dehen/ Nor 
—* ir die ſechs zugeordnete 5 
dem Obriſt / Hauptmann / im Namen K ey 
und Kon. Majeſtat / auch Ehurfürften/ 
und gemeinen Ständen geloben und ** 
ren / Ihr. Majeftdt und gemeinen Ständen ge⸗ 
treu und hold zu ſeyn / und alles das an 
und fürzunehmen/das getreuen/reblichen Haupt 
leuten und Kriegs-Rathen zuftehet und —**— 
und des Obriſten Hauptmanns Beſtallumg / und 
dieſer Ab — 
$. 12. Und dieweil e1 enningmeiſters yy. Pfenning⸗ 
nicht zu entrathen iſt haben wir ung verglichen, — 
daß der alt Pfenningmeifter Hanß Uden⸗ Eid. 
mer zu ſolchem Amt gebraucht werde. Und 
oll der Obriſt⸗ Hauptmann und Kriegs» 
Raͤthe von ihm Pflicht empfangen / Käyferl. 
und Kon. Maj. Churfurſten / Fuͤrſten und ges 
meinen Ständen in De — * 


— /ihm Een dee ung der 
n& fein Dorthei enbng —— Staͤn⸗ 
den denſelben zu füchen / feiner Einnahm und 
Ausgab/mann und zuwel Zeit arg 
von Rom. Kayfund König, Majeſt. 

meinen Ständen oder ihren Bottſcha 
Raͤthen gefonnen würdet ehrbarıa 
undredliche — .! ’ und fonft alles zu 

thun/ daß einem getreuen Pfenningmeiſter zu⸗ 

ſtehet und gebührt, 

522. Wo auch der Oberſt · HZauptmann / 

und zugeordnete Kriegs⸗ Raͤthe befinden 

daß der alt Muſterſchreiber ſeinem Amt Eh um 
treulich und mohl fürgeffanden wäre, füllen Pil 

ft ie ihn zu einen Mufterfchreiber annehmen / von 

hm in Nahmen Kanf, und Kön, Majefk und 
ne Se — Orb 

p t em en / und ſo 

thun / ——— Vortheil und 

trug / fo viel möglich / möge verhuͤtet werden / 
wuͤrden fie ihn aber zu.folchen Amt untuͤglich 
und ungefchickt befinden / follen fieihn abfeheiden 
laſſen / und nach einem andern redlichen / geſchick⸗ 
ter Muſterſchreiber trachten 7 den auch mit 
Pflichten und Eiden/ wie obftehet/beladen. 

$. 23. Und nach einem jeden Monar,darfür Beſtal⸗ 
30.Tag gerechnet merden/follen dem Obri⸗ lung * 


auptmamn fi Guͤlden 
—— ——— ehen Ba⸗ Ri. 


Ben dolle 
—— ale gehen 
N —* 


en —8 
richt;g 
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Friegs⸗Gerechtigkeit. Item / den Kriegs Nds 
then auch für alle Forderung / wie gemeldt / jedem 
bes Monats zroephundert / dem Pfenningmeis 

des Monate ig / und dern Mufters 
fünff und zwantzig Gulden jetztgemeld⸗ 
ter Wehrung gereicht und gegeben werden / aber 
den andern Hauptleuten und Amtsträgern Des 
Regiments der Knecht; foll ihre Befoldung mit 
Aemter⸗Guͤlden bezahle / auch für ein Monat 
acht und zwantzig Tag / tie hievor gemeldt / ge⸗ 
rechnet werden. 


 $.2. Berner foll der Confirmirt zu Münfter die 
angezogen dreyhundert Keifigen / auch Die 

vr Dreyeaufend Aneche / fo jego im Läger vor 
ge chten /die fie feiner 
laut ihrer Beftallung und Articuls⸗ 

an haben / alsbald an den Obriften 
Hauptmann und zugeordnete Kriegs » Math 
weiſen die ihnen auch an ftatt Kayf.und Koͤnigl. 
Majeftät und gemeiner 
neuem geloben und ſchwoͤren follen / ger 
borfam ad res zu ſeyn / und alles das 
thun / ihre Beſtallung und Articuls- 
rieffvermögen und inhalten/und foll der Con- 


[Hi 








. 


firmirf zu Munſter das Kriegs» Volck gi an - 


ben Oberjlen Hauptmann zu weiſen / Feine ferne» 
‚re Außzug 0 Weigerung fuchen. 


eutdes  925-Auffoldes foll jich der Obeiſt · Haupt · 

Derif, Mann und zugeorönete Kriegs · Räche Bes 

Haupte legenbeicdes Kriegs Volcfs / der Haupt⸗ 

mann? leũt und Amttraͤger auch der übermäßigen 

und Uber ſold mit Fleiß erfändigen/und ob einiger 

ar Mangel / Unordnung und Hinläßigkeit befun- 

udermäfs Den / dieſelben abfchaffen / in gute und beffere 

fig Bes Drdnung richten/ die unnochdürffeige U⸗ 

feid. — ’fo 2 möglich / mit — Ge⸗ 

icklichfeit abſtellen / die auffgerichte Baͤu⸗ 

ud und Plock⸗ Haͤuſer / auch Das geordnet Bes 

(duged, Icbüs mie feinen Zugebörungen / befiglei» 

— chen die duppel Schantʒ⸗Graben und an⸗ 

heujct / xc. ders / ſo vonndthen beſichtigen / was Daran man ⸗ 

gelt oder zu ändern waͤre / folches Durch Den Con- 

emirten zu erfüllen und zu ändern / fleißig an» 

halten/ auch nach Ausgang eines jeden gan⸗ 

tzen oder halben Monats / wie es Die Noth⸗ 

durfft in Zeiten erfordern wuͤrde / das Kriegs» 

Wake Vo ick zu Roß und Fuß muſtern die untuͤg⸗ 

ung Bil, liche beurlauben / darzu Die alte Articuls 
ea 


s Brieff fleißig erwegen / und mo vomnoͤthen / 
beſſern und in ſolchem allem gemeiner Staͤnd 
Nutz und YOobifahre ſuchen / bedencken / 
und zum treulichſten furnehmen / und nichts un⸗ 
terlaſſen / das zu fürderlicher / gluͤcklicher End⸗ 
ſchafft diß Kriege dienlich und erſchießlich 
wie ihnen als getreuen Hauptleuten 

und Kriegsräthen gebuͤhrt. 
Mängel 8.26. Würden aber aufihrder Hauptleut 
me, und Arieges Rich Anſuchen / Die erfundene 
treten gu Mängel und Gebrechen durch den Confirmir- 
ten zu Manſter nicht gebeffere / und in gute 
Ordnung geriche / wie fich gebübre / follen 
folches fürter ohn obgemeldt benennte Chur⸗ 
Furſten u. Stände gelangen/in Sachen 

nach Neothdurfft Inſehens zu thun haben. 

$, 27. Der Obritt Haupt mann und zuge« 
orbneten Rächerfollen auch vor Ausgang ei, 
nes jeden Monato den geordnetẽ Pfenning- 


deſern. 
Unter⸗ 
— 


taͤnd des Reichs von 
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meiſter zu unferm gnddigften Herrn won !mpfängt 
— * —— —* in er 
aublichen ein ſchrifftli erkennen 
geben / wie viel Geld ſie ————————— a 
31 ihrer und des Kriegs + Dolce zu Fuß Zur. 
Unterhaltung norbdärfftig feyny a » 
fälligen Roften / als norhdärffrige 5chs 
Fre Teen zu verlegem mit Zu⸗ 
i 


g des geſtellten Muſter⸗Zettels / dar⸗ 
auff auch unſer gnaͤdigſter Herr von Trier 
nochdürffeig Geld zu Bezahlung old‘ es 


Monate und Berlegung imvermeidlichen Un⸗ 
koſten / dem Pfenningmeifker auf gebührlih 
Quitt antʒ lieffern ſoll / fürter auff Geheifch 
und Beſelch des Obriſten Hauptmanns / und 
darzu geordneten Kriegs ⸗Rathen / Die ausſtaͤn⸗ 
dige Monats + Beſoldung damit haben zu vers 
guügen / Geſchrey / Meuterey / und Abfall 
der Knecht / fo aus der Nichtbezahlung folgen 
möcht / su verhuͤten / und foll der Pfenming- 
meifter nach Ausgang eines jeden Monats / uns 
fm Gnaͤdigſten Herrn von Trier fein Drfien 
Rechnung deffelben Monats in Schriff, Rechuuns 
ten bebändigen / und zuflellen / gemeinen 
Ständen fürter haben zu überantworten, 

$. 28. Solcher Geſtalt folles von Monat zu Von Mo⸗ 
Monat gehalten, und Durch unſern gnaͤdig · natzu 
ſten An,von Crier / nach Erſcheinung eines je⸗ Monat 
den Monats dem Pfenningmeifter niche au Chut⸗ 
mebr Geld zugeſtellt werden, dann ſo viel er 
zu Unterhaltung des Kriegsvolcks deffelben Mo» 
nats / und Entrichtung unvermeidlicher Zehrung 
und Bottenlohns ungefährlich nothourfftig iſt. 

$. 29. Und was unfer gnädigfter Herr von 
Trier von den ernannten Stadt alfo an Geld er» ee 
heben/empfaheny und fürter su Erhaltung des fen su 
Arıegsvolche/ und mie vorgemeldt/ausgeben Krier der 
würdet/ Davon foll fein en Einnahm 
ner Staͤnd Bottſchafften / ſo auf naͤchſtkunf⸗ und Aus⸗ 
tigen Verſammlungs + Tag erſcheinen werden / 
wie hernach gemeldet wuͤrdet / guten Bericht 
und Anzeig thun laſſen / fonderlich / welche 
Staͤnd ihr Anlag erlegt haben oder nicht / damit 
fie deß allen Wiſſens empfahen / und an ihr gnaͤ⸗ 
digſte und gnddige Herren gelangen mögen, 

$. 30. Auffolchen empfangen Bericht foll ber Penning, 
geordnet Pfenninigmeijter / auff denfelben meifterg 
Tag gemeiner Stdnd Borefchafften und Rehnung. 
Raͤthen / aller und jever feiner $Einnahmu, 
Ausgabe Elar / lauter / verftändig  erbar 
und aufrichtige Rechnung ehun / wie einem 
getreuen Pfenningmeifter zuſtehet und gebührt. 

5. 31. 280 auch der allmächtig Ott Gnad gayım 
verleihet / daß die Scade Mlünfter inkurg gefäprlis 
zuvor / und che diß bemilligt Hulff-Geld auffges der Eros 
wandt / gewonnen und erobert wurde / alsdann berung 
foll unfer gnddigfter Herr von Trier dasübrigy Per Stadt 
Und das vorſtehend Geld unverruckt und unger» —28 
theilt bepeinander behalten/ und Rayferl.und fake 
Koͤnigl. Maj auch einem jeden Churfür> Subfidien- 
ften / Fuͤrſten und Staͤnd fein Antheil von Gelder 
dem fo übergebüihrlich / und geordnete Unterhal- den Ans 
tung Des Kriegs-"Volck8 übrig todre/ und ihm Le reis 
nach guter —— gebühren und zuſtehen pen, 
wind, unverbinderlich folgen werden / und 
zuſtehen laſſen / wie ſich gebührt/und billich ift. 

5. 32. — in ſolchem NE. 

13 ab 
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Beralides halten / und Bein Stand vor dem andern 
De 3a}, befchweäre werde / haben toir uns verglichen) 
LE und entfchloffen/woo Fünfter in dreyeniYJo» 
nat) von Quafimodogenitian zu rechnen / ero⸗ 

bert / Daß nichts defto weniger das erft Ziel Der 

dreyer fünff Theil tie vorfichet durch Churs 

fürften / Fuͤrſten / und gemeine Ständen 

zugleich joll erlegt werden. Wuͤrde aber 
Miünfter in foldben dreyen Monaten 

nicht erobert / daß alsdann das ander Ziel big 

auf Margarerhz nad) vergmügt : Und fo bemeld- 

te Stade Muͤnſter in vier Monat von 
Quafimodogeniti , tie vor ſtehet / an zu rechnen / 

auch nicht erobert / Daß alsdann dag britte 

und legte Ziel auff Laurent gänslic foll bes 

Der Reſt zahlt / und darinn kein Weigerung gefucht ters 
bleibt den Den / mit Vorbehaltung / mo etwas an ſolchem 
Sianden Geid übrig ſeyn würde / da ſolches gemei⸗ 
mau. eSranzu gut kommen und jedem ſein 


gebührlich Antheil folgen ſoll / wie hiebevor ange⸗ 


zeigt und gemeldt iſt. 
$. 3. Ken zu Befürderung diß nothwendi⸗ 
gen Ehriftlichen guten Wercks / und Damit Die 
Erlegung der bewilligten Hülff defto gewißlich · 
und attlicher erfolge fo iſt unſer der Churfürs 
ſten / Furſten und Ständ des H. Reichs  unferer 
gnädigften/ und gnädigen Herren Gefandten 
Käthe und Bottſchafften untertbänigfte Bitt / 
die Koͤm Boͤn. Mai. unfer allergnädigfter 
herr rolle allen und jeden eh jten/ ya 
und gemeinen Ständen des H.Reichs / fie gm 
erfordert/ und durch ihre Bottſchafften und Ads 
the allhie erfchienen odernicht / den Abſchied 
des gebaltenen Tagsımit dem Anſchlag zum 
fürderlichften zuſchicken / und eimen jeden 
Erinnee Churfürften/ Surften und Standgnädig. 
tinp [ib erinnern und ermabnen / ihn auch im 
juerte, FTamender Kayſ und Koͤn Ma ernſtlich 
aungdes gebieten und befehlen / zu dieſem Chriſtl.noth⸗ 
Anſchlact wendigen Werck / ſonderlich zu Erhaltung aller 
Ober⸗ und Erbarkeit / ſein auffgelegt Geld / Vers 
mög des Anſchlags / fuͤrderlich zu erlegen / und 
darinn fein Weigerung noch Verzug zu ſuchen / 
noch einigen Mangel erſcheinen zu laſſen / daß 
auch Ihr. Konigl. Maj. daneben dem Kayſerl. 
Fiſcal zum allerfoͤrderlichſten in Schrifften ernſt ⸗ 
lich beſehlen wollen / gegen den ungehorſamen 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnden / ſo in 
jeder Zeit durch den geordneten gg een 
ernennt/und angezeigt werden follen/ Vermoͤg 
des Reichs Ordnung / undhergebrachten Ge⸗ 
Procch brauch nach / zu proeediren / und in ſolchem nies 
gegen die mands zu überfehen und zu verfchonen / tie wir 
Säumige. der unterthänigen Hoffnung ſeyn / Ihr. Kayſerl. 
Mai. zu Befuͤrderung der Sachen gnadiglich 
geneigt und willig fenn werden. 

6.34. Undfollen Churfürften/Fürften und ges 
meine Ständ / ſo durch ihre Käthe und Potts 
fchafften allhier erfchienen ſeyn / aufffolche Er: 
mahnung Koͤn. Maj. und Zuſchickung des Ab» 
ſchieds / nicht versiehen/ Br ihre Anlagen, wie 
Aa —— er Ko ** und 

na, in ſolchem Feinen Mangel erſcheinen laſſen. 
He $.35. Der Pfenningmeift«r ſoll ſich auch 
Ameigung Darauff nach Erſcheinung eines jeden Termins 
ber Sau⸗ ben unfermgnddigiten Herrn von Trier erfündie 
migen. gen / welche Ständ ihren gebührlichen An⸗ 


Rapferl, 


Filcals 


Abſchied des Reichs: Tags | 


ſchlag / Vermoͤg des Abſchieds erlegt haben, Erlcamng 
und ſo er befinden wrd / Daß einiger od 
mebr Stand an Erlegung ibrer Anlag 
fäumig erfdbienen wären /den oder dieſelben / 
niemands ausgenommen/ foll er dent Kayf. 
Fifcal benennen undanzeigen / und darauf 
begehren und anhalten / wider diefelben Unge- 
horfamen/DBermög des Reichs Ordnung / und 
herbrachten Gebrauch nach / zu procediren. 

$. 36. Undfollder Ertz / Siſch off zu Trier gift 
dem Pfenningmeiſter nothduͤrfftig Geld / ſche Pro- 
ſolche Procels wider die Ungehorſamen ceisohn 
auszuführen / von gemeiner ir ge Kofien ges 
ben verfcbeffen dem Filcal haben zu behandie gMBie 
gen / und in folchem niemands verſchont noch br 
überfehen / fonder allenthalben Gleichheit gehal gemeiner 


ten werden. 


Aulag. 
$.37.Uhdhaben uns demnach an ſtatt Adın. 
Aön. Mai. Chunf. Sürften undgemeiner San" 
Ständebewillige; und entſchloſſen / was mit Prünfter 
Diefer gemeinen Reichs + Huͤlff von Sedd» Abtrknni, 
ten/Schlöffern/ Flecken / oder anderm/ ſo dem ge und 
beftättigten und Stifft abgefallen / oder ab- Durd St, 
händig gemacht waͤre oder würde / wieder ger Ruß 
wonnen und erobert / Daß daffelbig bey dem Huf mies 
beſtaͤttigten / ſeiner Fuͤrſtl. Gnaden Nach⸗ der ero ber⸗ 
kommen Biſchoffen / und dem Stifft te Städt, 
Muͤnſter unzertrennt und unabgeſondert —— 
bleiben, und kuͤnfftiglich in feine fremde Hand pieipen 
geftellt/ übergeben/ oder jemands an fich zu löfen yem Stift 
vergoͤnnt werden foll. „und vSi 
$.38. Wo aber die Stadt Můnſter mit ſchoff un⸗ 
dieſer bewilligten gemeinen Reichs⸗Huͤlff ero⸗ as 
bert oder auffgeben würde / foll Durch den Con- —**& 
ſirmitten zu Fünfter keine Ordnung / Form 
noch Maaß fuͤrgenommen / noch ichts gehan⸗ * 
belt oder gethan werden / ſonder Kayſ.und AS, gegen Di 
nigl. Maj. auwc Churfürſten / Fuͤrſten / 
und gemeinenStänden des Reiche Form / —— 
Ordnung und Maaß / nach Geſtalt und Ge⸗ 
legenheit der Sachen / in der Stadt Munjt er 
fi hmen / zu geben / und der Nothdurfft 
zu handlen/gänglich vorbehalten ſeyn. 
$. 39. UndfoH alsdann der Stifft / und die erift und 
Stade Münfter bey dem %. Beich / wie Eranı 
von alter herkommen / feyn und bleiben Münfter 
und in andere Händ nicht gewandt noch gegeben fol 
werden / wie ſich der Confirmirt zu Muͤnſter / u. Rei 
feiner Zürftl. Gn Thum⸗Capitui / Ritter⸗ DM 
ſchafft und Landichaffe, deß und was diefer 
Abfchied feiner Fuͤrſtl Gn. und ihnen thut aufles 
gen/ gegen R. Kayf. und Kön.M.Ehurfürfteny 
und gemeinen Ständen Des Reichs, für 
ich und ihre Nachkommen / verſchreiben und ver⸗ 
pflichten / auch derhalb ein Verfchreibung / laut 
einer geftellten Norul , famt einer Verzeichnuß 
aller und jeder Städt  Schlöffer und Flecken / 
dem Se Dolnker ugeherig! rtigen/umd _ 
zroifchen hie / und nachft-fünfftigen Pfingſten / in 
die Mayntʒiſ Cantʒley verichaften ſolen wei⸗ a 
hes des Confizmirten zu Muͤnſter Seiner Fuͤrſtl. gen der 
Sn. Thum⸗Capitul / Rieterfchaffe und Stadt 
Landſchafft / Räche und Befandten aljo Münfer. 
angenommen und bewilligt / und zu vollngi ;: 
sugefagt haben / doch Churfürften / Yü | 
und Ständen/fo dem Confirmiren zu Yüns ; 
fer auf ziemlich ablößliche Verfchreibung für | 
867 


Zu Wormbs/ Anno 1535. auffgericht 


ale haben unsbbrüchlich. und uns 


mochma „, + Und wiewol nicht vonnoͤthen waͤre / 

tige Erin, Die von Muͤnſter / über Die hiebevor beſchehen 

nerung vielfaltige getreuen Erinnerungen und Er⸗ 

andie Mahnungen) an fie gelangt / firner su be⸗ 

febreiben / fo haben wit Doc) aus Uberfluß 

Münfer. ar an fie verfertigt / die ihnen auch 
‚eingegeben 


s 


4 und fürter ihr Antwort’ Dafern fie 
wurden / Durch den Oberſten Haupt: 


‚mann und Kriegs » Raͤthe / Den verordneten 


« haben / ' 
6.14, Damit auch ferner Auffruhr der Wi ⸗ 
» ‚dereäuffer / im "Heiligen Reich verhuͤtet / 
sau Ufs und Diejenigen / fo alfo Aufruhr zu erwecken un. 
er, terfiehen wolten / ernflichigeftrafte werden und» 
gen / ſo haben Wir uns einmüthiglich verglichen 
und bereinigt ‚Daß unfere Gnadigſte / und gnaͤdi⸗ 
ge Herrnund Obern / Churfuͤrſten / Fürfeen/ 
"md Stände des Reichs / in ihren Küritens 
chumẽ⸗n / Landen/ Bebiechen/und Staͤd · 
zen, fleiſſg Achtung haben / Kundſchafft 
machen / und ernſilich verordnen / und verfügen 
ſollen / mo ſich der gemein Mann / und ſon⸗ 
derlich Die Widertaͤuff er zu rottiren / und 
zu verſammlen die Stadt Muͤnſter zu rer 
gen/ oder beſehwerliche Empoͤrung zu er⸗ 
wecken unterſtehen / Daß ſolchs durch eine je⸗ 
de Obrigkeit in ihren Fuͤrſtenthumen / Landen / 
nd Staͤdten / ſo viel immer moͤglich / 

und em -. ” 8 

24. Wo aber die Obrigkeit / in Dero 
Fuͤrſtenthum / Land/ * und Staͤd⸗ 
gen / Auffruhr und Empoͤrungen entſtehen 
ge, WOlt/ oder entſtanden waͤre / ſolchs nicht 
abwenden moͤchte / unddieielbe over andere 
ind. Oberkeit durch die Auffrährige überzogen’ und 
 ... bergemwaltiget würden 5 Be * die 
nechſtgeſeſſen Churfuͤ ſten und 
Staͤnde vermoͤg der Abſchied der auffruhrigen 
Unterthanen halben auf jüngften Reichs⸗ Caͤ⸗ 
gen zu Speyer und Augſpurg auffgericht/ 
auf def ————— Erſuchen zum ei⸗ 
lendſten zu Roß/und zu Fuß zuziehen / ret⸗ 
zenund helffen / und ſich einer gegen den andern 
nicht anders halten und erjeigen / ale ob Die 
Sad) fein felbit wäre / und ein jeder von andern 
in gleichem Ball zu gefcheben begehrt: In aller 
maffen dann Die bemeldten Reichs: Abſchied / 
dem Form und Maß geben / und ſolchs Elär» 
lich thun anzeigen / dem auch Churfürften/ 
ke, und Staͤnd in Diefem Fall geleben 

und nachkommen follen- 
$. 43. Wo er a — — —* > 
 Ehurfürften ı en tind des 
Zeichsrmwie obſtehet / uberzogen / vergewal- 
eige/und zu nothduͤrfftiger Gegenwehr getrun · 
BB om mwürdeny der/ oder Diefelben follen differte 
—— — Huͤlff zu erlegen unverbunden / 

ſondern der frey und entladen ſeyn. 

$. 44. Darneben haben Wir ung auch im 
Namen Churfuͤrſten / Ffuͤrſten und gemeiner 
Staͤnd su Abwendung diefer verdam̃ten 
ichen Secten des Widertauffs / und 
Derhuͤtung weiters Unratho / entſchloſſen / 
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dieweil die Widertaͤuffer ſich von einem Land in 

dag ander zu begeben / ſich nider zu thun / und zu — 
fegen / und dardurch ihre verdammte Scdten Erct 
auszubreiten/ und zu mehren, mit hoͤch⸗ — 
ſtem Fleiß zu ſuchen / daß o. 
ſten / F und gemeine Staͤnde / ſolche 
fremde undelandte Pẽrſonen / fo fich alfo hin und 
wieder nieder zu thun / und zu ſetzen / unterfichen 
wuͤrden / in ihren Sürftenchumen’ Landen, 
Gebiethen undSeädten, 

und Bürgern’ niche 
haben ſich dann zuvor Gelege Hert 
mens’ und welcher Geftalt fie fich hiebevor ge⸗ 

/ eigentlich und mir Sleigerfündigt / und 

onderlich befunden / daß fiedem Widertauff 

nicht anhaͤngig / oder Damit in einige Weg ber 

fleckt ſeyn 4 fo auch in folchem einige Wider⸗ 
eÄuffer betreten / follen diefelbigedurd Churs 

fürften Fuͤrſten / und gemeine Ständy nicht als 

kin nicht vergleit/ noch gehalten / fonder mit 
ernfllicher unnachläffiger Seraff / gegen ih: 

nen fürgefahrenyund gehandelt werden / wie fich 

eignet * —* 

4 Es ſollen auch Churfuͤrſten / en Biher⸗ 
und gemeine Staͤnd in ihren Fuͤr ia r 
ernftlich und fleiffig 3 haben Fe et 

/ und ver- ten un 
ordnen / daß kein Schrifften/ Bücher / oder Bihe 
anders / foDie verdammte unchriftliche Sea nihtim 
des Widertauffs fürdern / und Auffruhr, kiden. 
und E erwechen möchten ge⸗ 
truckt / noch Bebabe fondern die Uber: 
—8 —* und ——— Ver⸗ 

ung und u ig de 
ſtrafft ** — —— 

5.46. Und nachdem ſich etlich Staͤnd des Ringe⸗ 
Anſchlags allbie £/ beſchwert / und "ung det 
der Ringerung halben ie vorgemeldt / Ars: feplags 
regung gethan haben Wir darauffermeffeny 
und bedacht/ wo die Stadt Muͤnſter mit die. Zu @ro: 
fer jegtbemilligten Huͤlff nicht erobert ‚derung 
oder ſonſten andere Deraleichen Beſchwerungen Der Stadt 
im Heiligen Reich fürfallen folten ‚ Darzu toeıter Munſtet. 
Huͤlff voͤnnothen / daß ſich Gemeine fo der Kes 
— halben proteſtiret haben’ in weiter Hulff 
chwerlich begeben würden / es werden Staͤnd / 
hievor der Ringerung halben billich Inſehens 
geſchehen. 

$. 47. Damit nun der Roͤm. Kaͤyſerl und Semeine 
Koͤnigl. Majeſt. auch Churfuͤrſten / Für; Reis » 
ſten und gemeine Staͤnd des H. Reiche/ 
unmwiderbringlidSchad und Nachtheil / 

im Fall daß Muͤnſter mie diefer gemeinen 
Reichs⸗Huͤlff nicht erobert / fo viel möglich 
verhüts und den Sachen mit ſtattlichem / zeitir 
gem und gutem Rath / ferner norhdürfftige 
Berfehung gefhehen möge.So bitten Wir dar 
Ehurfürften’ Fuͤrſten / Prelaten und Graffen 
verordnete Raͤthe / und Bottſchafften Die Roͤm. 
Känferl. Majeft. im Namen und von wegen un⸗ 
fer anädiaftenyund gnädigen Herrn’ in aller Un⸗ 
terthänigkeit/ hr. Koͤnigl. Majeſt. wollen der 
Käpferl. und Ihr. König. Majeft. ſelbſt / dem 
Roͤm. Mei) und allen Ständen deffelben zu 
Butem und Verhütung fünfftiger Beſchwe⸗ 
rung/ und unmiederbringlichen Schaden / im 

Sf4 Namen 
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Andere Namen der Kaͤyſerl. und Ihr. Könige. Mojeſt. 
Märtiger einen < andern: gemeinen Verſammlungs⸗ 
MENT Tagaller des E Reiche Kreiſſen / fuͤrnc h⸗ 
mens und ihre Bottſchafften und Rache / darzu 
verordnen / und denſeiben vor Ausgang dieſer bes 
— a re on ur 
i gen Wormbs / 

Fr Snäiglic außfehreiben / alfo daß Ehurfürften/ 
urſten und. gemeine Stände / ihre Bottfchafr 
ten und Raͤthe mit vollnkommen Gewalt allhier 


ſchicken neben und mir Ihrer Majeſt. Botts . 


ſchafften und Räthen Ringerung und Verglei⸗ 
hung halber / bemeldter Anfchläg- 
$. 48, Und im Ball dag Muͤnſter mitlers 
weilnicht erobert würde / zu rathſchlagen 
und zu handeln’ und zu ſchlieſſen / wasfürter ge: 
gen denfelben von Munſter fürzunehmen 
undzu thun feyn foll. Auch hierzu gnädiglich ber 
trachten / daß ſolcher Tag ohn Nachtheil 
Bäpferl. und br Koͤnigl 
gemeinen Ständ / länger nicht verzogen noch 
auffgefchobenida& auch nicht allein die ſen hoͤchſt ⸗ 
beſchwerlichen Muͤnſteriſchen Sachen / fondern 
Reichs · auch gemeinen Ständen des Reichs dißmahls 
— fein baß » gelegener Platz / dann. Wormbs be⸗ 
nandt / doch fuͤrgenommen werden mag / und 
ſich darum in ſolchem / der Sachen allenthalben 
zu m / gnaͤdiglich beweiſen Damit zuletzt Die 
Ringerung nach Ausweiſung vieler des 
Wegen auf gerichten Abſchieden / erledigt / 
der Rüns nd der Muͤnſteriſchen Sachen mit gutem 
ſerif Sa Rarh md eholffen werden und wollen 
&enzund der Frey un Reſchs⸗Staͤdt Geſandten dieſen Ar- 
Ringe ⸗ cul Ernennung des I Tags belan⸗ 
ats geud / der Rum. Kavſerl 
Aotags,  unterehäniglich heimgegeben-/ und zu Ihrer 
Sorafait Majeftät Gefallen geſtellt haben. , 
der Sian⸗ $, 49. Und als Wir der Koͤnigl. Majeſt. 
bemmegen Raͤthe / Ehurfüriten / Fürfter und gemeine 
Münfer- Sande Bortfchafften / unfermhabenden Bes 
felch nach eröffnet / und zu erfennen geben / als⸗ 
bald die Königl. Majeft. den Beſchluß Dieß ge: 
halten Tags vernehmen / werde Ihr Majeſtaͤt 
alles das fo Ihr als Roͤm. Kön. gebühre und 
zuſtehe / begieruͤch thun / u. an Ihr nichts erwinden 
laſſen / das zu Daͤmpffung und Fuͤkommung 
dieſer obgemeldten Muͤnſteriſchen unleydlis 
chen Sorgfaͤlt igkeit immer dienlich / und ers 
ſchießlich ſeyn mag. Demnach iſt Unſer der 
Churfürften, Fuͤrſten und gemeiner Staͤn⸗ 
de des Heil. Reiche Botẽſchafften und 
Raͤthe an die Roͤm. Aönigl. Majeſt. un 
en allergnädigften Heren unterthänigfte Bitt 
hre Rönigl. Majeft. wollen im Namen 
der Känferl. Majeität auch hr. Königl. 
ac —— a biefem 
uten / Chriſtli er’ zu Erhaltun 
— —* ſuͤbſt / des Röm. Reichs / und ae 
Käfer. Staͤnd deifelben dem Confirmirten zu Muͤn⸗ 
und Kin. ſter / anſehent liche / treffliche / und erſchieß⸗ 
Wal. um liche Rayſerl und Rönigl. Huͤlff beweiſen 
er und miccheilen / und ihnen / und fürnemlich 
Ehurfürften / Fuͤrſten und gemeinen Stände 


| und ae: 


des Heil. Reiches in ſolchem hoch · be ſchwerlichen 


— 
a, 
u 


des Handels / und gefährlichen Verzug 


ajeit. ihres Theils brauch 


Abſchied des Reichs » Tags, 


forglichen Laſt / nicht verlaſſen / wie Wir ber 
Churfuͤrſt / Fuͤrſt und gemeiner Stand Bott⸗ 
ſchaffien und Raͤthe / nicht zweiffiin / Ihre 
Kaͤrſerl. und Koͤnigl. Ma jeſt. ale Chriſt⸗ 


liche Haͤupter / in dieſer für Augen fcheinender * 
hoben Beſchwerung / für ſich felbft mehr dann 
geneigt. Dardurch werden Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 


ften und gemeine Ständ —*— verurſach/ / 
Ihrer Majeſtat zu untertbänigem Gefallen / de 

o williger und gehorſamer / alles das / ſo ſie als 
gehor ſame und getreue Glieder des Heil. 
Keichs / in dieſem Fall bewilligt haben / mit 
getreuem Fleiß zu leiſten und zu vollnziehen / und 


an ihnen kein — — zuloffen ; Sol⸗ 


ches auch umdie Kaͤhſerl und Ihr Könial. Ma ⸗· 
jeft. allzeit im aller Unterthaͤnigkeit über fchuldige.  — - 
Pflichi / gehorfamlich zu verdienen wie Birdie  . 
gefandten Bottſchafften und Raͤthe / unſer Per · 
— in Unterthaͤnigkeit zu thun / auchh 


will 
$. so, Nachdem ſich auch im Anfang dieß Irrun 
Perfammlung » Tags / etliche Fuͤrſten und inde 
Stände Bottſchafften / und Raͤthe der Sion. 
Sesfion halben geirret / fo haben Wir Chur⸗ 
fürften / /und gemeiner Staͤnd 
Bottſchafften und Raͤche / su Fuͤrderung 
zu ver⸗ 
menden / ſolchen Streit der Seslion halb / dieß⸗ 
mahl auf ein Ort geftellt / und es Damit unge, 
fährlich / und ohn Ordnung gehalten / und fol 
folchedieß Tags ohngefährlicye Sesfion ‚auch Die 
Subfcription zu End dieß Abſchieds geſchehen / 
ch fien / $ürften / und gemeinen ; 
Ständen / an ihrem berbrachten Ge, fol nie 
und@erechrigteit/niche nachtbei: narıkei, 
ſchaͤdlich / noch vergriffentlich ſeyn / in FeinJig feyms 


eg. 338] 
5. 51. Und Wir obgenandt der Röm. AS, Sabferi.. 
nigl- Majeſt at unfers Alergnädigften Herrn / 32* 

zu dieſem Tag verordnete Räche / haben die · Az 

fen Abſchied / und was darinnen verleiht / in gan RR, 
Namen / und von wegen Der Röm. Adnitl, Mai. 
Majeftär / foniel die hr. Majeſt. als Roͤ⸗ 

miſche Koͤnigl. Majeſt. belangt / bewilligt, 

und angenommen. Und des zu Urfundunfere. - 
Secrersu End deffelben gehangen. 


$ 12. Dietveil aber Wir / der Churfürs, Die Hdus 
ſten / Sürften/Przlaren,Braffen/und des’. MT Bur- 
Reichs Frey und Reichs Stadt Geſand Dear 
te / Raͤthe / Bottſchafften / nd Gewalt⸗ ni gehoͤ⸗ 
habere / die Hauſer Burgundund Oeſter⸗ ren sum 
reich / von dieſer nothwendigen gemeinen Auſchlas 
Reiche » Huͤlff nicht abgeſondert achten / 
fo wollen wir uns unterthäniglichen vertroͤſten / 
Ihre Majeftät werde gnddiglich Infehens he 
ben / daß neben der gebeftenen nothtvendigen : . 
Bäpferl: und Rönigl. Hůlff / nicht alleinvon : 
wegen gemeldter häufer Burgund und de, 
ſterreich / fondern auch allen derfelben reif ' 
Seänden gebührliche Anlag und Aulffy 
vermoͤg des Anfchlags/ vergnügt und des beja 


Sobs ! 


Bi» 


Ei 


zu Wormbs | Anno 1535. auffgericht. 
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Subfeription der Anweſenden Ständ und Bottfchafften. 


» Demnach Wir jegt-bemeldteChur- 
Furſten / Prelaren / Graffen / 
1 Und des 5. Reiche Frey - und 
n und Be: 


hernach benennt / willigen 
— 
| —— even Derrihaft 


| — a nasnuteneen 
{ /demn mmeR 
ri u —— Und feynd 
— 

/ Prchun / es . 
——— 8s de 

: ieten Bote[chaffeen/und Gewalt: 
» 


6.54. Def Cardinals und Erhzbiſchoffs zu 
—6 
» Doctor Vobſt und Maͤhntziſcher Cintzler / 
von en / —— Boheim Mar⸗ 
— — Rh sen 
d ann Fuͤr 
wo k Er W Ertzbiſchoffen zu 
n / Herr Johann Gropper 
olaſter * —A —* 
»und Auguſtin neperg Amtmann 5 
Aguin von Or Des Erkbifchoffen zu 
—5*— ra Er 
Dodor, er’ Johann von enber 


— 


vw E58 


"Hub Ludwig von Flecken · 
— — mE r von 
» Wormbs 6 Ehurfürften 
—* — Erlen von Dauben⸗ 


itier / und Philipps Roſenecket Poctot. 

nn und Ertzdiſchoffs zu 

des ganken Bänerifchen 

Niclauß Zi }Dodor, Des Ad- 

»miniftrators des — a ju 
Meifter Te 

> Dre * en Ko 

» > Bifhofs Bamberg Herr&afpar von Berg 

— — von Ohuͤrn. Deh 

Bifboffs u Würgburg/ Herr Andreas von 


d 
Be nein. Des Adminiteaon 


Zug 55. 


> Eee ai —* 
chenheim / Im mann Ü N 

Ds — —— Bechtold von Flers⸗ 
D Biſchoffen zu Straß⸗ 

Bat von Vergerfheim Amemannzu Bu» 

Deß Biſchoffs zu Koflenk / Herr 
en Walburg / Landvogt zu 
> Site nur Ehrilof nen Yalfe 
» ri von Belſte 
„Door. eG eb Bild von Bafel.BerrXeine 


- — — zu Wormbs / 
Wolffen von Affenftein Ritter / lub⸗ 
Tardinals von Luttig Heinrich 

ae! und Schöpff des Hoff · 

Maßtricht. Deb Confirmirten 

unfıer Herr —32 der Aelter / Graff zu 


Solms / Herr zu Muͤntzenberg / Johann von » 

—— genannt Frieß Doctot, Joſt Ru⸗ 
Doctor.Cantler / Virgilius von Ebwiß:» 

beim Doctor Themme von Herdt / Hoffmars» 

ſchalck uñ Eberhard von Elen. Des Abts zuFul 

* * von Weſthauſen / nt Br 

Mäpnsifcher Cantzler und ABolff von Moͤ⸗ 
ei — —— 
56. Hertzogen 
bey Rhein / Graffen zu Spanheim / Hans Beu⸗, der 
ſcher von Ingelheim / Ammann zu Bolanden / 


und Carſilius Bayer. Hertzog Ruprechts, 
Pfaltzgraffen bey Rhein / Graffen zu na * 
Heinrich Haſſe Cantzler. Marggraff Se 


gen zu Brandenburg / zu Stettin, —— * 
Hertzogen. Madern von Haldermanfter-Hoff:» 
rath. Hertzog Cruſt von Braunſchweiq und Lür» 


uſen / neburg / Chriſtoffel Heß Doctor. Herkogen » 


Hanfen zu Cleve / Guͤlich und Berg / Johann. 
von Blatteny Probſi zu Cannenbera / Schola-,, 
fter zu Acht 7 und Hieronymus Lerchenfeld/, 
Doctor. Hertzog Ulrich) von WWürtenberg/ » 
Erpff Ulrich von Sale, Ammann zu » 
Maulbronn. Def Landgraffen zu HeffenSig » 
mund von Beyneburg / Landvogt an Der» 
her, und Eberhard von Bifhofrode-Amt-» 
mann zu Darmſtadt. Marggraff Bernhard’ » 
und Erniten zu Baden / Johann Marquard» 
Doctor, Hertzogen Barp und Philippfen zu» 
Stettin’ Pommern, ꝛc. Loreng Klepilein/ 
* auf Uſſethum, 

$.57. Der brælaten im Land zu Schmaben » Der 
Herr Jacob Truchfeß/ Freyherr zu Walburg. laten 


und Mattheß von Burggau. Herr Ruͤdigers, Bott 
Probitzu Weiſſenburg / Herr Reinhard von, ſchafften. 


Riepur / Thumdechant zu Wormbs. Dif» 
Abts des Stiffts zu Werden / Fohann von» 
Plaatten / Probſt zu Cannenberg / und Sohann » 
von Decken Doctor, genannt drieß Der Acb+ „ 
tiffin zu Eſſen. Johann von Valten / Probſt. 
zu Cannenberg / Scholaſtet, und Bernhard, 

U / Doctor und hrotonotarius zu Maͤhnt 
Graff Philippe von Solms perſonlich mit» 
Gewalt Graf Wilhelms von Naſſou zu» 
Dilnburg / und Vormunder der Graffihofft» 
Hanau Herr Jabcob des Heil, Röm. Re die, 
Erbtruchfes, Wrenherr zu Aalpurg perfön » 
lich und Matheg von Burchau / von wegen „ 
u Graffen und Herm im Land zu Echmwa » 

mM» 


$. 58. Graff Johann Ludwigs von Naſſau, — 
und Saarbrücen / Johann Eifbach/ Amt- ,, fenund 
mann zu Demeringen. Graff Philippe von ». De 


> Toagtın. 


Naſſau zu Saarbruͤck Weilburg / Poren, 
Wilhelm Doctor ‚und Ordinarius gu Mäpn 
Graff Vhilipfen von Rineck / Heinrich a 
ErbachifcherSecrerari. Deh Graffen von Ho- » 
henlohe Bartholomdus Horneck von Horn: „ 
berg’ Amtmann zu Ernigin. Herrn Generd.. 
und Philipfen Graffen und Herrn zu Manf: „» 
feld / Hanf von Pretting der Jung Nerrn,, 
Geberts / und Albrechts Gebrüder, Braffen. 
und Nerrn zu Manßfeld / Johann Meinhard, 
Graff Anthoni von Jenburg / @raffen —* 
de) 


ohannfen Dfalggraflen » * 


En und 
he » 


Sidi, 


Procura- 
tores fols 
len ibre 


Termia 
halten. _ 


Dilatip, 


cia Dila · 
dien, 
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„ Herrn zu Büdingen, Johann von Lautern 
„Amtmann. Graff Eberhards zu Königitem 
„Derm zu Epfteinı Loreng Wilhelm Doctor, 
„ Beyder Graffen zu Leiningen / Hans von Wa⸗ 
„ henheimy genandt Boͤle / Amtmann zu Hart⸗ 
„teberg. Herrn Wolſſgangs von Hohenfels / 
„Herrn zu Ropoſetirchen / Heinrichẽ eltz. Graff 
Ehuno von Leinigen Herrn zu Weſterburg / 
„Ambrofius von Wachenheim Amtmann / 
„ Graff Enno zu Oſtfrießland / 
" Dodtor. Graf Eberhards von Erbach Deine 
rich Gever. Bender Graffen von Bitzſch/ Dat 
„Feyers, Amtmann zu Bubenheim. Graff 
„Philippfen von Dhund Herrn zum Dberftein 
„und Falckenſtein Hans Weyganth Amtmann 
„zu Oberſtein 

„6.19. Coun / Peter von Bellungs hauſen / 
„Dodur und Cantler. Straßburg’ Jacob 
Sturmund Mathe Pfarsherr. Metz Herr 
„ Michel von Gawernaß Ritter / Herr zu Beuen. 
„Herr Ruprecht von Heur Herr zu Mortoil 
Joham Nitpurgt Doktor, Ruprecht Leſſe⸗ 
nyr Secret. Luͤbeck / Andreas Stolp / Secretati. 
ESpeyer / Friederich Meuret Buͤrgermeiſter / 
„, Heinridy Merbel / Altermeifter, Sranckfurt/ 
„Georg Weiß / und uftinian von Holtzhau · 
„fen, Bürgerm. mit Befelch Wetzlar. Hager 
„nau/ Johann Stemler Stadtfchreiber / mit 
Befelch gemeiner Städt der Landvogtey Ha⸗ 
„genau, orthaufen / Michel Meynburg / 
Stadtſchreiber. Wormds Hans Jungler 
Siadtmeiſter / Peter Krafft Alt: Staͤdtmei · 
fer / Peter von Weß Alt- Städtmeifter / Jo⸗ 
”hann Gianſch Stadtſchreiber 7 mit Beſelch 
> Soßlar. Augſpurg / Ulrich Welßet / Balthafar 
Langenawen Doctot, mit Befelch Donawert. 
Ruͤrnberg / Michael von Caden mit Befelch 


> 
» 


Erneuerte Ordnun 
richtlichen Proceß des 


Albrecht Frieß / S 


Ordnung ber Gerichtlichen Proceß. 


Weiſſenburg im Norckaw / Rottenburo ander» 
Zauber, Winßheim und Schweinfurth Mm » 
Wexprecht Ehing / und Daniel Shleicher/ » 
mit Befelch Lindau Weil; Eofteng- Ißnau / 
Alen / Bopfingen / Bibrach / Gengen / Port· » 
lingen, Haibron / Kauflbeuren ı indtelfpüel »> 
und Kegenfpurg. Eflingen  Kohann Mach: » 
tolff Licentiat , und Philipps Wevyler. Reut » 
lingen / Joſt Weyſch. Rothweil ı Conrad» 
preter, Hofigericht- Schreiber mit Befelch⸗ 
Überlingen. Gemündt Elauß under. Mem: » 
mingen Cberhard Sangmeiſter Raven » 
fourg/ Hans Krugle / und Dans Burghard.» 
Wimpffen Baſtian Lynck. * 
8,60, Defizu Urkund haben Wir nad) be: „ 
nandte Boitſchafften / nemlich / Caſpar von, 
Weſthauſen / Doct. Probſt / und Mäpnsifcher » 
Eangler und dudwig von (ZlectenfteinPfalg- » 
gräffifeher Hoffmeifter ‚von unfer Gnadigſten, 
Herrn und anzerer Beiftlichen und Weltlichen. 
Thurfürften wegen. Und wir feonhardvon,, 
Dührn Reinhard von Riepur Thumdechant ,, 
en Hans Beuſcher / von Zingel: „ 
imy Amtmannzu Bolandenund Sigmund „ 
von Baneburg / Landvogt ander Aher,von „ 
unfer gnddigen Herrn und anderer Geiftlicher » 
und Weitlicher Furſten wegen / und Matthe „ 
von Burggau / vonmegenaler Prelafen und „ 
Braffen ; Und mir Bürgermeifler und Kath» 
der Stadt Wormbsjvon der Freh und Reichs » 
Städt wegen ı Unfere Secret und Inſiegel au 
diefen Abſchied hun hencken. Geben und ge, 
fehehen zu Wormbs / auf Sonntag Cantare „ 
den XXV. Tag Aprilis , na EHriftiunfere; 
Kern Geburt, Fuͤnffjehenhundert und im» 
fünff und drepffigften Fahr » - 


etlicher Puncten, belangend den Ge⸗ 
aͤhſerl. Sammer » Gerichts , durch Cammer⸗ 


. Richter und Beyſitzer zufammen getragen, und aufden neum und zwantzigſten 


Tag Januarii zu Speyer den 
verfündigt / 26. 


curaror, feine Termin, fo ihm vermög der 
Reichs + Ordnung zu handeln angefegt! 
oder zugelaffen/ zu halten fich befleifjen foll. 
$. z. Und foer dieſelbigen / aus fürfallenden 
Va hinder nuͤffen nicht gehalten hätte / und 
doch auf fein beklagt Ungehorfan nicht weitet 
Zeit / dann ad proximam in feine nechfte Hands 
lung bitten wird, fol ihm ſolches pro prima vice, 
Durch fein Begentheil/ jugelaffen werden. 
$. 3. Bo aber Derfelb Ungthorſam / auf feis 
ned Gegentheils erſi beſchehenen Anruffeny wei⸗ 
tn Se und Dilation , dann ad Proximam bitten 
t ı follerdeffen rechtmaͤſſige erbebliche Urfas 


u. 
ae Erften / In hinfürter ein jeder Pro» 


chen / famt Der Entfchulbigung einer Ungebon> frage 
fam / aisbald nach befchehenem 


Anruffenmünds 


fichy und mit wenigen orten / laut Der Ord⸗ 


“nung, oder ſo es der geftalt nach nicht — 


IM 


roͤnte / in Schriften fürzubringen, gefa 


Auf welche fürbradpte münpliche oder 


Procuratorn deffelbigen, publicirt und 
Sm Sahr 1538. Alistei 


ſchrifftliche Entſchuldigung und Urſachen / Die 
anruffende Parthey / gleich in derſelbigen Au · 
dien oder ad Proximam , in der erſten mfrag 
Contumaciarum , ohn ferner tifften und 
lange Reben vermoͤg jüngfter Reformation, per 
generalia handlen und derhalben Beſcheids er⸗ 
warten fol. 

. J. Begebe ſich dann / daß der beklagte Pro · 
curatot abermals auf ſolche meiter erhaltene 
Termin, oder In der Zeit / fo ihm auf obberuͤhrte 
Submisfon durch Urtheil angefrgt / aus rechts 
jr a erheblichen und gegründeten Urfachen 
nicht handeln koͤnt / foll er alsdann / folche feine 
Urfahen und Entiüldigung auf Dem Ter- 
min, da er gehandelt folt haben in der erſten Im. 
Contumaciarum , (fo vorhin deßhalben 
gehalten werden foll ) fchrifftlich oder mündfich 
fürzubringe@®, und foll fein Gegentheil auff 
alles / inmaſſen / wie obgemeldt iſt / zu handlen 
und zu befchlieffen ſchuſdig ſeyn Und wo er das 
nicht thaͤt / und Darüber fein Widertheil moeiter 

gegen 


* 


Sat 


«fl 


Am Cammer: Gericht 1538. auffgericht, 


aa It bee Dedmung ı anruffen wird; 
Serefgeben, und nicht Defloteniger auf 
/ au 
bevder Submisfion , Der begehrten weitern 
Dilarion palbeny Befcheide ermarten 


$. 6. Sodann der Beklagt Durch einen Be 
oder aus Bewilligung feines Gegentheus / 

diß alles / noch) meiter Dilation und Zeit er« 
halten’ und dody abermals diefelbige Zeit ohn 
fürgehen / und erfcheinen laffen twirdy 

1 alsdann in der Hauptfachen / nach Ges 
genheit derfelbigen / auff feines Gegentheils 
anruffen / in Contumacıis ergehenund erfandt 
werden / was recht iſt / Darzu Die Straff / nach er» 
n / vorbehalten ſeyn. Es waͤre dann Sach / 

ber Ungehorſam / feiner nicht: Hand⸗ 
lung halben kondlich und erheblich Ent⸗ 
I&uldigung haͤtte / welche ihm abermals ob» 


Folgen die Eide der Perſonen 
hoͤrig und der Partheyen / fo daran 
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—— maſſen / fuͤrzubringen / unbenommen 


unnachlaͤſſigzur ſeyn ſoll 


$. 7. Und ſollen demnach hinfuͤrter in Con- 
tumaciis zwo Umfragen nach einander gehalten 
werden. Die Erſte / ob jemand, laut Diefer Ord⸗ 
nung / Urfachen / warum er auf heut erhaltenen 
oder angefegten Termin , nicht rung 0 
bringen / oder auf Urſachen zu befchlieffen. Die 
Andere / ob jemands des andern uͤngehorſam zu 
beklagen haͤtte. 

$. 8. Und foll in der erſten Umfrag ein jeder 
Procurator, fo in derfelben Audieng/ auch > 
bevor in Contumaciis festen oder gehaltes 
nen Termin ‚gehandelt folt haben / Urfacheny 
warum er nicht gehandelt / fürzubringen / fchul- 
dig ſeyn. Auch dieſe erſte Umfrag auf ein jeden 
Gerichts» Tag gehalten werden: Unangefehen/ 
daß die Umfragen / oder ordentliche Audieng 
barfür gehalten werden mögen, xc. 


Datum ut füpra, 


‚zum Kammer: Gericht ge, 
zu handeln haben. Und Erſtuch 


des Richters und Lircheiler Eid wie der auff dem Reiche, Tag zu Wormbg, 
Anno 1495. Auffgericht, mit dem Anhang auf dem Reiche ; Tag 
zu Wormbs / Anno 1521,geordnet/ x. 


SUMMARTEN 


Igende Eid / de r Gerichtſchreiber und Leſer / T.1. Des Fifcalsund feines Advocaren / auch deſſen 
Sublticuten Rid / T.⁊.3. 4. Jaramentum Advocator, & Procurator, Latine & Germanicd , T. 5.&6, 


Juramentum Calumniæ der Precuratoren/ T 


. Deren Eid / fo fledieraxireen 


: Boftenerbalten 
wollen T.8.&9, So en ſelbſt thut T. 10. rs Blägere —*— die 
auff des 


Artieul, oder des Blä 
—— 


T. 11. 12. Bid des 


Blaͤgers Articul, 


Blägere Amwald Articul, T. 14. Juramentum Malitie 


Po Die Procuratores in fein REN en feiner Partheyen Seelen fürweren / T. 15. id Curatoris 


ad Litem » T.,ı6, 


T.23.&24, 


/ per Procuratorem, T,17, 
Armuth/ T. 19. Der Pedellen T.20. Der Cammer - Borten, Tızı, 
rer / oder eines andern Bunfts Erfahrnen / 


a Su gain T. 1s8. Der 
Jerzten/ Balbie⸗ 
T.aa. Form und Ordnung dee Juden Kıdy 


und auff das Heilige Evangelium ſchweren / unferm Koͤnigl. oder Kaͤyfer⸗ 


ar alle follen zuvor unfer Kaͤyſerl. Majeſtaͤt geloben, undein Eid zu GOtt 
l 


n Kammer» Gericht getreuuch und mit Fleiß obzufenn, und nach des Reichs 


ewilligten, und auf dieſem Reichs, 
ben auch Handhabung des 


NE, und na redlichen ehrbarn und ländifhen Ordnungen Statuten und 
ewonheiten der Fürffenthumen Herrſchafften und Bericht , die vor fie bracht 


meinen Rechten, Abſchied, und den jetzt 
“ auffgerichten Srieden in Religion und andern Sa 


— ——— BE feiner beften Berftändnuß 
ten / und feine Sad) gen bewege 
nands anders, feiner Sachen ei fi 

‚ein Gaab, Geſchenck, oder einigen 


Das Menſchen⸗· Sinn erdencken 


gleich zu rich⸗ 


nlaſſen, auch von den Darthenen ‚ oder 
im Gericht hangt, oder bangen wir» 
Nutz, durch fich felbft ‚oder andere ‚wie 
möchten, zu nehmen / oder nehmen laflen: Auch Fein 


ſondere Parthey in Gericht oder Anhang md Zufallin Urtheifen zu fuchen oder zu 
n / und keine 


mache 


nrathenoder warnen: Und was in Rathſchi agen umd 


eg — wird, den Partheyen oder niemands zu eroffnen bor und nad; 
e 


die Sachen auch aus boͤſer Meinung nicht auffhalt 
barzu kein Sad wie die genandt / aufferhalb 
und deren, darinn ihm zu urtheilen von Rechrewe 
abzutretten ſchuldig annehmen noch darinn rat 


Bd 
— 


Eids kein ander Pflicht, oder B 


en oder verzie 
der Fiſcaliſchen, fo darzu —— 
Ken eo en 
agen. nen auch an 
uͤndnuß verhindern, ohn ali⸗ 


LDer 
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L 
Der Gerichefchreiber und Leſer 


$. 1. Item / andas Cammer » Gericht 
dnei werden zween glaubige Gerich 

——— Der Die Gericht. Händel ver 
wahrevdie follen unfer Königl. oder Känferlichen 
Majeftdt / oder dem Cammer « Richter an unfer 
ftattı geloben und zu GHrt und auf Das Keil. 
Evangelium ſchweren / ihten Aemtern getreus 
lich ——— Leſen und an⸗ 
‘derm: Auch Die Brieff und Urkund / Die ind Ges 
sicht bracht werden / getreulich be Dem Gericht 
zu bemahren/ und den Partheyen / oder niemands 
anders zu eröffnen / was von der Sachen in den 
diathſchiagung des Richters und der LIrtheiler 
it wird / auch Die Deimlichkeit ver Ge⸗ 
. { niennande zu Öffnen / lefen oder 
fehen laffen / und keine Eopey von den eindtach⸗ 
ten Brieffen und Schriften den Partheyen ger 
Kr eh ieh 
ts: Auch feiner Parthey wider Die andere ra⸗ 

i ı mw 
Sinn Das Dead möchten, fondern ſich ihres 
Lohns der durch Cammer · Richter und Ur 
ee der Sachen laffen begnügen 

n allear - 
5. 2, Um nachdem in ſolchem Eid ſtehet / daß 
von eingelegten Brieffen und Schrifften / den 
kein Eopeh ohn Erlaubnuß und Ers 
erden foll : 


Eide der Perfonen am Cammer⸗Gericht / 


Gericht Ehrbarkeit gebrauchen / und Laͤſterung 
bey Von / nach Ermäffung Des ‚fi 

: feines Amts und Der Fiſcali · 
ſchen Sachen halber fein Gab / Geſchenck / ober 
einigen Nutz / Durch ſich ſelbſt oder andere / wie 
das Menſchen » Sinn erdencken möchten / neh⸗ 
men / oder jemands von ſeinetwegen nehmen 
faffen. Darzu allein den Fifcalifcyen Sachen 
austwarten / und mit feinen andern Haͤndlen / 
darinn zu rathſchlagen / oder zu handeln, fich bes 
laden / und fonft die Ordnung feines Amts hal⸗ 
et halten / alles getreulich und unge⸗ 


| III. 
Des Fiſcals Advocaten Eid. 

Des Filcals Advocat ſoll gleichmaſſigen Eid / 
wie oben vom Fifcal geſetzt / mutatis mutandis 
thun / wie hernach folget. 

IV 


Des Fifcals Subfirugen Eid / zu 
Wormbs. 1495. 
hr ſolt geloben und zu GOtt und auf das 
H · Evangelium ſchweren / daß ihr alle und jegli⸗ 


hei. Ce Sachen und Händel ; fo euch durch Koͤnigl. 


und Käpferlichen Eamıner + Procuratorn ‚Gene- 
ral - Filcaln befohlen ſeynd oder werden / oder 
bie euch Filcalshalben fürfommen / und Amtes 
wegen zu hanoeln gebührt, mit gangen und reche 
ten Treuen meynen der Königl, over Käpferlis 


fol; ben Majeftät / und dem Filco zu gutem nach 


kandtnuß des Gerichte open tden fol 

—— arte Una 
14 J = 

Drung Dinge mie — — 


/dergeſtalt auch Die Protono- 
garii, ohne Gerichtliche Erkandinuß / auff Ber 
u. des Cammer » Richters aller Einlagen 


bfehrifften den Partheyen / auf ihr Begehreny 
mögen / 


pe wie dann ſolches auch Die gemeine 
echt ausmweifen- 
IL, 


Des Fikals Eid) 31 Wormbs / 
1521, aufigericht, 
Der Fifcal der Känferl. Majeftdt foll geloben / 
und zu GOtt und auff das Heil. Evangelium 
ſchweren / daß er alle und jede Sachen und Haͤn⸗ 


eurem beften Verſtaͤndnuß / mit Blei fürbrins 
8 * —— —— keinerley 
| nrecht en / noch einige ges 
faͤhrliche Schub und Dilation „ zu ® 
rung der Sachen fuchen : Auch mit den Widers 
Partheyen feinerley Vorgeding oder Vorwort / 
aufferhalb ſonderlich Wilfens und Befelchs der 
Käpferl. Majeftät oder ihrer Liebden und Kdy» 
fer. Majeität / Abweſens Unfer ald Römifchen 
Königes oder des General- Filcals , machen / 
Heimlichkeit / Unterrichtung und Behelff u fo 
ihr inder Sachen erfündiget und erfahret/ dem 
Filco zu Schaden nicht offenbahren, Das Ges 
richt und Gerichts: Perfonen ehren und fürdern/ 
vor Gericht Ehrbarkeitigebrauchen und Läftes 
rung bey Poͤn / nach Ermeffung des Gerichts / 
euch rg n wollet / alles getreulich und uns 


del / fo ihm befohlen find oder werden, oder bie gefährlich 


ihm / als Fiſcal, fürfommen / und Amtshalben/ 
zu handeln gebühren / mit gangen und rechten 
Treuen meinen / und dem Filco zu gutem / nach 
feinem beften Verſtaͤndnuß / mit Fleiß fürbrim 
gen und handeln / Darinn keins vor Dem andern 
verfchonen / und wiſſentlich keinerley Falſch oder 
Unrecht gebrauchen / noch einigen gefährlichen 
Schub oder Dilation , zu Berlängerung der 
Sachen fuchen : Auch mit den Wider Par» 
thevenkein Vorgeding oder Vorwort / auffers 
halb fonderlih Wiſſen und Befehl des Cam⸗ 
mer + Richters und zweyer Benliger/ machen, 
Heimlichfeit / Linterricht / und Behelff / fo er in 
der Sachen erfündigtunderfährt / Dem Filco zu 
Schaden / nicht offenbahren / das Gericht und 
Gerichte » Perfonen ehren und fuͤrdern / vor 


— 


Juramentum Advocatorum & Procura- 
torum Latine. 


Dvocati , qui ad Imperialis Camerz Judi- 
A cii patrocinium — & zur 
vocationis affumendi funt , facrz Majeftati no= - 
ftrz , vel in noftri loco Domino JudiciCamerz, 
promittent ,& ad Sandtos jurabunt, quod clien- 
tulis Partibus fuis in Caulis , quas defendendas 
... ‚cum integräfinceräque fide , confilis 
& actionibus ſuis, meliore, quä valuerint, intel- 
ligentia , virilique parte proi fis fuerit quàm di- 
ligentisfime agere &juvare velint, arg; in hujus- 
modi Caufis penitus nullam calumniam fallıra- 
tis (eu iniguikatis, illicitasque dilationes ſcientet 

prate= 


Zu Speyer, Anno 1538. auffgericht, | 


meer we —— ara uſurpate aut 


| — Te 








ta (eu ParteLitis „ — — 
, minime pacifcanpur ‚fecreta caularumque 
ia, feu Infkru@tionis , qu&ä 


accepta, a nn 
2 een aktitim non re- 
Kr 


ordinationis ipfis debita nulla au- 
BE —* — —— — —** 


er ren —— At 

SE gi —— tem termi- 

* ſine er 3 exe 
— in in novis cauſis allım- 
—— u: in Judicium dedu- 


taxam fen mo- 


— id Partibus reſtituere 
ebent. caulam, quam Patrocinium —— 


—— — ratione & judiciali 
deltituent , verum clientulis (i& 


Panda un sam —1— ad caufarım er 
partiri & preeftate de- 
ben neuliusrnd & * Interceione. 


V. 
Der Redner und Procuratoren 
Eyd / zu Wormbs 1495. auffgericht. 


+ Die Rednnar/ ſo das Bericht zu ſolche n Ant 

mt / ſollen verftändig ſeyn / mo unfer 
———— oder dem 

mer Richtern an unſer ſtatt geloben / 
und ein Eyd in GVtt / und auff das Aeil, 
Evangelium ſchweren / daß ſie die Par⸗ 
ae! se Sachen iu Nager fi — 


— und Sachen ws 
ten verstehen / der Parthenen zu gut / mit flei uhr 
gen und — darinn wiſſentl 
gebr / oder 
* und Dilauon, zu Verlaͤnge⸗ 
ner 
keinerleh Vorged on Jemen 
machen / einen wen — 
im Kechten Redner ben ie 
warten. Auch 559 ifo ie 


Bi en evon — a 
— 


we ri Bas Can 
ee ee 
wollen Und ob Des Solde oder Lohns hal 


Ve aan are Be 
—* 





14 
Ihr werdet geloben und ſchweren / daß 

ihr die Part 

ud mm at men dero * 

— 


Bo und ger be SEN Kir = 


Her —— oder no med Ya 
7 deren ihr Are or 


u etwarten / machen. A 
ichkeit — / von ben 
fdihr Tate 


ber / die 
Ihr von tu eiht mercken werdet 7 euren 
Sg me —— —— 
er m to s 
ren! fuͤrdern / und Chrbarkeit ber. hy 
‚brauchen / und Läfterung bey Pon nach 
fung deß Gerichte, — Auch die 
hen uͤber den oder Lo — 
——— dnung / uͤber das 
richt gebu —— — 


nicht 

oder 2 —— iſchen euch und 
den Parthenen g oder A 
alebarın zu balyen Fun ubleiben, 
Cammer/⸗ Richter und Urthei er ihm 
— has ind hen ner Jh 
ſen / und wie ihr Durch Diefelben entfcheiben wer: 
— gemügig feubrnb es Dabey berue 

auch ber Sachen, fo mr ange, 
nonmmen ohn redliche Urfach / und 
ee 
+ fondern euren tyen/ bi 

—— Sal hröe, 3: 


Wie die NE Juramentum 
Calumniz ſchweren follen, 
Ihr werdet ſchweren einen Bydsn Gore 
und aufdas che mr —32* Dan 


—— = 
er in? ee Senat 


ein gute 
—— 
= ae — 

der — in die⸗ 
— — anders / dann den 
o das Recht zulaſſt 7 ichts pl Pay bainain 
an —— — 

und u rlich, 

@leicher — der Principal den Eyd 
much ſchweren 


Gg VII, 








& 

. 
* 

* 
* 


, 


H 


! 
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VIII. 

Wie DieProcuratores ſchweren ſollen / 
fo fie die taxirten Koſten bey dem Eyd 
erhalten wollen. 

Ihr voerder fchweren einen Eyd zu Gott 
und auff Eugen rg ineuer Par⸗ 
thenen Seel / daß fie in diefer en LT. 
Gälden Kbeinifch / darob / und niche dar: 
unter/Berichts - Aoften auß n und 
erlitten hat; und in euer eigen daß ihr 

das alſo ju thun / von ihr Gewalt e 
und unterricht ſeyd / ohn alle Gefährbe. 
IX. 

Ein ander . 

Auff meineinbrachten /indef 

felben Gewaltgebers Seel ſchwere ich / 

daß er dieſer Sachen N. Guͤlden Rheiniſch / dar⸗ 

ob, und nicht darunter / Gerichts⸗ Koſten au 

gegeben, und erlitten ; und in mein eigen Seel / 

daß ich das alſo zu thun / und von ihm Gewalt 

gen hab / und unterricht ſey / unge ⸗ 
fährlich 


x. 
9 d@ Prindparbhefen Eyd 


Daß ich —— —— Gerichte» 
— — und erlitten hab / un⸗ 


F XI. 
golget der Fan / fodeb Klägers 
Ende übergibt. 


d 
——— glaubt / daß nicht wahr und unbe⸗ 
waͤhrlich zu ſeyn / alles ungefährlich. 


xu. 
em d / fo ver Aläger 
so ann Mittels 005 
Eyds übergibt. 

Daß die Aruiculi von tetwegen In 
—— ——— 
Geſchicht und 

bde Geſchichten betreffen / daß ich die glaube/ 
ni nah —— fon oh alege 

r ; 


xm. 
lagti auff d 
u or 


egen iſt. 

werdet — einen Eyd zu 
© nd auff das H.E elium / daß 
ihr auff des Widertheils einbrachte und 

enePropofition und Articul , und jeden 
beſonder / die Warheit antworten woͤllet / ob 
ihr glaubet / oder nicht glaubet wahr ſeyn / ohn 
alle gefaͤhrde. 





Ein ander Form. 

Daß ich auf alle Pofition und Atiicul, vorm 
Widertheil / in diefer Sachen gegen mir eins 
bracht/die Warbeit antworten woͤll / ob ich 
die glaub oder nicht / ohn alle gefährde. 


XIV, 

Der Eyd/fo de Beklagten Ans 
wale / aufdeß Klaͤgers Anwalte Ar- 
ticul Antwort geben foll. 

Ihr / als Anwale bey euerm Eyd / 
ben ihr jetzo thun werdet / zu den Articuln, durch 
euern Widertheil in dieſer Sachen ein⸗ 
bracht / und auch übergeben / vermittels dieſer 
Wort / daß ihr glaubet / dieſelben wahr / und 
nit wahr ſeyn / alle gefaͤhrd außgeſchloſſen. 


xV. 
5 Der Eyd der Boßbeit / genannt 


Juramentum malitix ‚die der Procurator in 
fein felbft ı und feiner Parcheyen 
Seelen ſchweret. 

Ihr werdet ineuer Partheyen / und euer 
eigen Seelen ſchroeren einen Eyd / zu Gott 
und auff das H. Evangelium / ob ihr das 
in euer Gewiſſenheit thun moͤget / daß ihr 
das jenige / ſo ihr fürbringet und begehrt / nicht 
auß Gefaͤhrden oder boͤſen Meynung noch 
Verlaͤngerung der Sachen / ſondern allein zur 
Nothdurfft thut / und daß ihr alſo zu thun von 
euer Partheyen Unterrichtung und Gewalt em⸗ 
pfangen habt. 


XVI. 
Der Eyd / fo einer wird Curator 
sum Krieg gegeben. 
"ihr werdet ſchweren einen Eyd zu Gott 
und auf das A. Evangelium / daß ihr als 
les und jedes / ſo N. denen ihr zum Curatorn 


der gegeben ſeyd / in ihren ange zeigten Sachen 


Be und näglich iſt / nach eurem beiten 
erftändnüß / getreulich handeln / volle 
bringen und üben/euchder Warheit gebrau⸗ 
chen / und deß nicht ſaumig noch hinderftetlig ſeyn / 
was auch umuͤtzlich und ſchaͤdlich iſt / verhüten/ 
nicht gebrauchen / ebraucht zu 
werden. ni .. “ diefen Sa e zu 5 
Handen kommt / ben ehegenannten N. gaͤntzli 
uͤbergeben / alles ohn gefährde. 
xvii. 

Der Eyd / ſo einer zum Dormunder 
gegeben/ und durch einen Procuratorn 
geſchworen wird. 

Ihr N. von N. als Anwalt M. ſollet auff 
euern eingebrachten Gewalt / von wegen 
—— in ſein en und zu 
Gott und auff das Aeil, Kvangelium 
ſchweren / daß fie alles und jedes / ſo C. 
von D. verlaffen Sohn / def Vormun⸗ 
derfchaffe er Beſtaͤrtigung begehrt / was 
gue und nöglich iſt / chun und handeln; 
was unmüg und ſchaͤdlich / vermeyden / 
unterlaffen und verhuͤten / deffelbigen Yun; 

Güter und Perſon / zu feinem Nutz / in gutem 
lauben und Treuen vertretten / und im beſten 
verſehen / Inventarium von feinen Do ._ 
ern 


zu Speyer, Anno 1538. auffgerichk, 


Guͤtern machen laſſen / ihrer Adminiſtration und 
Handlung zu gebührlicher und rechter Zeit Mech» 
nung thun / mit vollfommener Lberliefferung 
alles deß / fo der Vormunderſchafft halben zu ih⸗ 
sen Handen kommen / und dem Jungen zuftehen 
wird / und daß fie ihm fchuldig bleiben/ und fonft 
alles: das thunmollen / das getreuen Vormun⸗ 
dern zugehört / alles bey Verpfaͤndung ihrer 
Haab und — * Gefaͤhrde. 
X vll. 


Form der Zeugen Eyd, 

"Ihr ſolt febweren einen Evo GOtt 
und auff das Heil. Evangelium / daß ihr 
auff die Articul in Kecht zugelaſſen / und in 
Der gangen Sach zwifchen A. und A. wol. 
let jagen vor beyden Partheyen / keiner zu 
lieb noch su leyd Die Warheit / fo euch das 
von wifjend / ihr befinner und gefraget 

werdet / zu fügen / und das nicht laſſen umbei- 
nig Gaab / Geſchenck / Nutz / Gunſt / Haß / 
Kreun vchafft / Furcht oder anders’ / wie Men⸗ 
ſchen Sinn das erdencken mocht / ohn gefährde, 


Der GSyd vor die Armuth. 
Ihr N. follet ſchweren einen Eyd zu Bott 
und auf das Evangelium / daß ihr alfo 
arm ſeyd auch nicht an liegender oder fahren« 
der Haab / noch Schuldenvermöget/ daß ihr die 
Eanglen umb nothduͤrfftig Brieff / noch euern 
Advocaren und Procuratorn, besahlen oder ber 
Sohnen möget: =. auch darumb euer Haab 
und Güter gefährlicher Weiß nicht verduifert 
oder übergeben habt : Und fo ihr euer Sachen 
mit Recht behalten oder fonft zu beiferm Ders 
mögen kommetwerdet / daß jhr alsdann jedem 
nach feiner Gebühr’ Bezahlung und Außrich- 
hr T a wollet / alles getreulich und unges 

rlich. 


XX. 
Der Pedellen Eyd. 

Item / der Pedell ſoll geloben und ſchwe⸗ 
zen / Daß er woll feinem Pedellen Ampt 
mir allen Treuen und $leif var feyn einem 
ze. oder Rayferl,. Lammer > Richter 
und Bericht darin geborfam und gewärs 
eig fenn / diefelbe Cammer « Richter und Ger 
richts⸗Perſonen ehrenund fürbern/ und ober der 
Heimlichkeit deß Raths ichts hören / vornehmen 
oder erfahren wuͤrde / Daffelbig verſchweigen und 
niemande öffnen: Von den Partheyen / uͤber ſei⸗ 
nen gewoͤhnlichen und gebuͤhrlichen Lohn / nichts 
nehmen / auch keinerley Parthey / oder andern zu 
Schaden oder Nachtheil / warnen / rathen / oder 
ſonſt Fuͤrſchub thun: und ſonſt alles das thun / 
Das einem Pedellen zu gebühret / alles ge⸗ 

. sreulich und ungefährlich. 


> XXI 


Der Lammer ⸗Botten Eyd. 

Item die Botten / ſo zu dem Königl. oder 
Kayſerl. Cammer⸗Gericht beſtellt / und auffge⸗ 
nommen werden / ſollen geloben und ſchwe⸗ 
ten / dem Cammer⸗ Richter und Urtheilern 


= gewärsig und gehorſamu ſeyn / ihre Bott⸗ 
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fchafft/Cirarion, und andere Gerichts⸗ Brieff / fo 
ihnen von dem Eammer « Richter / Urtheilern 
ihre Deuptaten oder Botten- Meiftern zu jeder+ 
zeit befohlen oder übergeben werden / getreulich / 
und mit förderlichem Kleiß außzurichten/und den 
Perſonen / an die folche Brieff ftehen / inihreigen 
Perſon oder haußliche Wohnung / oder ſonſt 
nach Ordnung dei Rechten / zuantworten / und 
zu verfünden : Solcher Uberantwortung Tag 
und Mahlftatt darauff zu fehreiben ; dem Bot⸗ 
ten-Meifter des glaubliche Relation ; auch ſonſt 
alles das thun und handeln daß ihnen inhalt 
be — gebuͤhrt / alles getreulich und unger 
fahrlich. 


XXII. 

Der Eyd / ſo ein Artʒt / Barbierer/ 
ober einerandern Kunſt Erfahrner ſchwe ⸗ 
ret / über das / fo ihm auß Erfahrung 
feiner Kunſt bewuſt iſt. 

Ihr werdet ſchweren / daß ihr in Sa⸗ 
chen / darum ihr erfordert / ſo viel ihr das 
auß Er fahrung euer Kunſt erlernet / und 
mit euern leiblichen Sinnen erkuͤndet / Nie⸗ 
mands zu Lieb noch zu Leyd weder umb 
Neid / Haß / Miedt / Gunſt oder Gaab / 
fondern allein der Gerechtigkeit zu Foͤr⸗ 
derung / und wie ihr Geftalt Der Sachenerfins 
bet /die Warbeit fagen wöller / und daß ihr 
glaubet daß dem alfo ſey / als euch GOtt helf / und 
das H. Evangelium. 


XxxIII. 
Form und Ordg des Juden⸗ 


8. 1. So einem Juͤden ein End auffgelegt 
wird / ſoll er zuvor/ ehe er den Eyd thut / vorhan⸗ 
den und vor Augen haben ein Buch / darin 
die Gebott GOttes / die dem Moyſi auff 


dem Berg Sinal von GOtt geſchrieben / 


gegeben ſind / und mag darauff den Juden be⸗ 
reden und mit nachfolgenden 
Worten: 


$.2. Jud / ich beſchwere dich bey dem eini 
Lebendigen und Allmächtigen GOT 
pffer HSimmels und deß Erdreichs/ 
und und bey feinem Torach und Ges 
ſetz / das er gab feinem Knecht Monfi / auff dem 


zur Sinai / Daß Du molleft warlich fagen und 
ver) 


en / ob diß gegenwärtig Buch fen das 
Buch / darauff ein Jud einem Chriſten / oder tie 
nem Juden einen rechten gebürlichen Eyd thun 

und vollnführen mdg und foll. 
$.3. So dann der Jud auff folche Beſchwe⸗ 
rung befennt und fagt / daß es daffelbig Buch 
fen / fomag ihn der Ehrift / der den Eyd von ihm 
erfordert / oder an feine ftatt der/ derihm den Eyd 
gibt/ fürhaften und vorlefen die nachfolgende 
gras und Ermahnung : Nemlich / Jud / ich ver⸗ 
unde dir warhafftiglichen / daß wir Chriſten 
anbäten den einigen Allmaͤchtigen und 
lebendigen BDrr/ der Himmel und Erden / 
und alle Ding gefchaffen hat / und daß mir aufe 
ferhalb deß feinen andern GOtt haben / ehren / 
noch anbiten. Das füg ich dir darumb/ und 
auß der Urſach / daß du nicht menneft / Daß ba 
wäreft entſchuldigt vor GOtt eines falkchen 
ga Eyd/ 


“re 


| unbetrüglichen End. 
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Eyds / indem daß du mehnen und halten moͤch 
teſt / dag wir Chriſten eines unrechten Glaubens 
waͤren / und frembde Götter anbaͤten / Das doch 
nicht ift. Und darumb / ſintemal daß die Neile 
oder Hauptleutdeß Volcks Iſrae Ihuldig ges 
weſen find zu halten 7 das / fo ſie geſchworen häts 
ten den Mdrmern von Giffan / die doch Dieneten 


den frembden Göttern : Dielmehr bift du ſchul · ich fol 


dig ung Chriften / als denen / die da anbeten ei⸗ 
nen lebendigen und Allmaͤchtigen GOTT zu 
ſchweren und zu halten einen warhafftigen und 


6.4. Darumb Jud frage ich dich / ob du das 
glaubeft / daß einer fehändet und laͤſtert den Alle 
mächtigen GOT indenm / fo er ſchweret einen 
falfchen und unwarhafftigen Eyd? So ſprech 
ber Jud / a. r 

$ 5. Spricht der Ehrift : Jud / ich fragdich 
ferner / ob du aus wohldedachtem Muthy und ohn 
alle Argelift und Betrieglichkeit/ den einigen Le⸗ 
bendigen und Almächtigen GOtt an⸗ 
ruffen zueinem Zeugen der Warheit / Daß Du in 
diefer Sach darumb dir ein End auffgele iſt / 


keinerlcy Unwarheit / dalſch⸗ oder Betrieglichteit/ 


reden noch gebrauchen molleft / in einige Weiß / 
So fprech der Judy Sa. 


6.6. So daß alles befchehen iſt / fo fol der Warh 


ud feinrechte Hand biß an den Knorren/ legen 
in das vorgemeldte Buch / und nemlich auf Die 
Port deß Gefeges und Gebotts Ottes / wel 
Mort und Gebott in Hebraiſch alſo lautend / 
Lotifla cchen Adonay eloecha Laſchaff Kilo- 
rennagge IAdonay etafcherlifla erfchemo 
Laxhofl ‚Zu Teutſch: Nicht erbebe den 
LIamen des „Errn deines GOttes un. 
nünlich/ dann nicht wird unſchuldig oder 
ungeftraffe laſſen der HErr / den / der da 
erhebt feinen Ramen unmöglich. 

$. 7. Alsdann und darauf / undehe u 
den End vollführt/ fol der Jud dem Ehri 
dem er den End thun foll/ oder am feiner ftatt 
dem der ihm den Endauffgibt/diefe Wort nach- 


$.8. Adonay , Erviger Allmdchtiger GOtt 
ein HErrüber alle Melachim ‚ein einiger GOtt 
meiner Vaͤtter / der du ung die H. Torach geges 
ben haft / ich ruffe dich und deinen Heil. Namen 
Adonay, und dein Allmaͤchtigkeit an daß du mir 


helffeſt beſtaͤttigen meinen End / Den ich jetzo 


che hab auch in dieſem Handel 


Vom Eydeder Perfonen am Sammer: Gericht, 


thun fol. Und mo ich unrecht oder betrieglich 
fehnveren werde / fo fey ich beraubt aller Gnaden 
Def ewigen GOties / und mir werden aufgelegt 
alle Straffund Fluͤch die GOtt den Derfluche 
ten Fuden aufigelegt hat / und mein Seel und 
Leib haben pe. nicht mehr einigen Theil an der 
Berfprechung / die uns GOtt gethan hat: Und 
auch nicht Theil haben am Meßia / noch 
—— Erdreich deß heiligen feeligen 


$.9. Ach verfpreche auch / und begeuge Daß bey 
dem Emigen Gtt Adonay, daß ich nicht will 
begehren / bitten oder aufnehmen einige Erkla⸗ 
rung Außlegung / Abnehmung/oder Vergebung 
von keinem ‘uden / noch andern Menfchen / 10 
ich mit Diefem meinem Eyd / ſo ich jetzt thun wer⸗ 
de/ einigen Menſchen berriege/ Amen. 

xXXIL 


Darnach ſo ſchwoͤre der Jud / und 
ſprech dem ** nach dieſen 


Adonay, ein Schoͤpffer der Himmelund deß 
Erdreichs / und —— auch mein und der 
Menſchen / die hie ſtehen ich ruffe Dich an durch 
deinen heiligen Namen / auf Diefe Zeit zu der 
eit, As und der N. mir zugefprochen hat / 
umb den oder den Handel / fo bin ich ihm darumb 
oder daran gantz nicht —— pflichtig / und 

inerley Balfehhei 
here — / — wie es ver⸗ 
t / umb Hauptſach / uld / oder 
wie die Sach ift/ alſo iſt es wahr / ohn lade 
fährdy Argelift / Unverborglichkeit / alfo bitt ich 
mir Adonay zu helffen und zu beftättigen diefe 
Wahrheit. Wo ich aber nicht recht oder wahr 
hab an Diefer Sachen/fondern einige Unwarheit / 
Falſch oder Betrieglichkeit darin gebraucht / ſo 
feyich Heram und verflucht ewiglich. Wo ich 
auch nicht wahr und recht hab in dieſer Sach / 
daß mich dann uͤbergehr und verzehre Das Feuer / 
das Sodoma und Gomorra übergiengiund alle 
die Blüch / die an der Torach aefchrieben ftebeny 
= — der * an fein und 
raß/ undalle Ding geichaffen hat / nimmere 
mehr zu Hulff nochzu jtarten komme / in einie 
gen meinen Sachen und Noͤthen. Wo ich aber 
wahr und recht habe in Diefer Sach / alfo heifft 
mir ber wahre GOtt Adonay. 


Wie und mas geftaltein jeder Sammer: Bott exequiren fol, 
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78 9. Bortens»Kobn /s,.10, Procels infinuationis einer 
Gerichrrs 12. Gegen Staͤdt / Rger⸗Meiſtet und Rärh 


13. Biner Gemeind / h. 14. Prälatenz 


— 
Npot /Aeptiff nze. 15. CammersBotten follenbegnüglic feyn/ 16. StandssPerionen, Grafen / 


—— 17. 18. 19. Chur⸗ 
on 1.0der 2. den Sott ncuffgerraaenen 
Geld gleich lieffern / h. 26. Der Botten Executi 
digungen / Edicten, Aften. 5. 28. 


uͤrſten / und ee! Geiftl,oder Weltli 


tions · 


/3.20, 
/ gs; Die Borten follen ven —— 
durch Die Pipcuratoren/$. 27. Vert 


Bottens Meifter mit einer Citation, Ciuaies‘ 


1 - wann ein 
Rſtlich betreffend die Proceß / fo auf Inhibition , Matıdar ‚oder dergleichen P nes,lahi- 
A der Parthenen nicht Dei die nicht wider Die Commun,Prlaeen,Brafen; Mienere 


nruffen / und 
Fifcals , aufgehen / foll ein jeder Bott Sürftmäff.aen’ Kürften Churfürften auß: % 
Ordnung gemaͤß ſich wiſſen gu halten / und geben abgefertigt wird / — But 


f 


Zu Speyer, Anno 1538: auffgericht, 


folchen Proceſſen reiten, und denjenigen / darwi⸗ 
ber die Proceß außgehen/fuchen/ da er fein ge> 
woͤhnlich Haufhaltung hatı oder mit Hauß fikt. 
Es waͤre dann Sach / daß er ihn wuſte zu betrets 
ten / und unter Augen zu verkuͤnden. Wann nun 
der Bott an ſolch Ort kommt / ſoll er demſelbi⸗ 

en / wider den die Proceß außgangen ſeyn / treu⸗ 

ich nachfragen / und ſo er den haben mag / ihm die 
außgangene Proceß unter Augen verfünden / 
Das Original , oder fo er font mehr Derfündung 
zu thum ht / ein gleichlautend Copey Davon 
überantworten/ und ihm dag Original zeigen und 


n. 
6.2. So aber ein Bott ein Parthey / ohn ſtill 
liegen nicht bekommen mag / fo fol er Die Proceß 
in ſein gewoͤhnliche Behauſung / nicht ei⸗ 
nem Kind / ſondern feiner Haußfrau / oder 
einem andern feiner Ehehalten / fo jest zu ſeinen 
Jahren kommen / überantiworten / und beftellen/ 
Daß er folche Brieff oder Proceß aufs förderlichft 
ac Meifter / Junckherrn / oder Herrn / fo er 
ommt / überantworte / oder bey gewiſſer Bott⸗ 
fchafft verſchaffe damit Schaden’ fo ihm begeg- 
nen möcht/ verhüt werde. 
$ 3. Wo aber Niemands wolt ſolche Proceß 
von ihm annehmen  foll der Bott diefelbig in 
Feiner Behauſung liegen laffen / doc) in Beyſeyn 
einesauß dem Haußgelind. 
6.4. Sp aber das Hauß vor ihm verfchloffen, 
Vrocet ſo und nicht eingelaffen roürde / und wielleicht fich 
—— n.emand ließ ſehen ſoll der Bott einen oder ween 
ne Nachharn / ſo er ungefuhrlich haben zu ihm 
beruffen / und die Brieff oder Preeß an das 
Hauß schlagen. 

65. Wo aber Jemands vorhanden und Doch 
nicht auffthun woit / alsdann mag er Die Brieff 
oder Proceh andie Thür / Fenſter / oder an ein 
ander Ort deß Hauß legen oder ſtecken und dar⸗ 
von gehen. Een 

5,6. Dieweil dann die Reichs Ordnung vers 
mag und mitbringt / Daß Die Execurion foll und 

ag meines jeden gerodhnlichen Behaufung bes 

chehen/ daß auch einem jeden Botten fonderlich 
ür Die Execution wird gelohnt’ acht man für un: 
illich auch ſuͤr unvonnoͤthen / daß die Botten 
umb ſtill liegen in obgeſchriebenen Faͤllen von den 
Partheyen weiter Belohnung fordern. Geden⸗ 
ir fo ferndaßein Klag fürfommen wird / 
mit ernftlicher Staff rider denfelben zuhan⸗ 
deln / es waͤre dann / daß er fonderlich Beſehl / till 
au liegen / von der Partheyen hätt empfangen. 
$.7. Es follauch fürter ein jeder Bott’ aufdas 
Original oder Copey / die er der Partheyen / dar⸗ 
—— wider ſoich Proech außgangen / uͤberantwort / 
ĩaeichnen. ſchreiben ſeinen Namen / das Jahr / Monat / 
und Tag / feiner gethanen Execution. Dann 
fich offt begibt / daß die geladene Parthey erſchei⸗ 
net / und die ander ausbleibt / Damit Dann der 
Känferl. Sammer: Richter der Billichfeit nach 
fich wiſſe darinn zu halten. 
$,8. Es werden auch die Botten / fd das wuͤr⸗ 
den unterlaffen/ darumbgejtrafft. 
$.9. Nicht Deftoweniger follen Die Botten der 
außbringenden Parthey ihre gethane Execu- 
tion auff Das Original der Copen / ob dieſelbi⸗ 
ge unter Augen, ober in fein Hauß vcrkundt / wer 


Original 


35 


die Proceß von ihm empfangen / in aller Maaß 
wie die beſchehen / ordentlich aufſſchreiben / und 
darin ein wenig Papier und Arbeit nicht ſparen / 
ſo — darum ernſtlich nicht wollen geſtrafft 
werden. 

$, 10. So man befinden wird/dafi em Bott Votten⸗ 
über feinen geſetzten Lohn die Partheyen gopn, 
in viel oder wenig übernehmen / denfelbi- 

Fi Ernſt und Entfegung feines Ampts / zu 
raffen. 

11. Wann aber ein Bott einem Gericht ann a⸗ 
zu verkuͤndigen / es ſeyen Compul oriales bey nem Ge⸗ 
Inhibitiones, Mandata oder andere Proceß / ab⸗ richt et⸗ 
gefertigt wird too alsdann das Gericht fälle, Mas zuvet⸗ 
und bey einander waͤre / foller ihnen folches alles if, 
verfünden. Wo es aber nicht/fo foll der Bott / an 
dem Ort! da daſſelbig Gericht gewoͤhnlich beſeſ⸗ 
fen und gehalten wird / nach dem Richter / Ampt⸗ 
mann / Schultheiß oder Meyer / als einen Haupt 
deß Gerichts / wie er nach Gelegenheiteines jeden 
Orts genennt wird / fragen / zu ihm gehen und 
anſagen / er habe Kayſerl. Brieff / einem Gerichtzu 
verkuͤnden / mit Begehr / daß erliche deß Ge⸗ 
rict to / zween / dreyen ober vier / zu ihm 
ehmen: Thuter das / ſoll der Bott ihnen alſo 
bie Kayſerl. Brieff oder Proceß dem Richter und 
denfelben überantworten. Wo aber ihm das 
abgefchlagen wird / fo überantroorte der Bott 
dem Kichter / Amptmann / Schultheiffen oder 
Meyer die Proceß / und in der Erecution zeige er 
an / wie ihm ſolches verſagt fen — 

512.68 ſoll auch ein jeder Pott in obgeſchrie⸗ 
benem Fall ordentlich den Namen und Zungs 
men deß Richters / Amptnranns / Schult» 
beifen öber Meyers / darzu die Schoͤpf⸗ 

en / benen die Kanferl, Proceß verfündt hat 
bie Execution / ben Vermeydung der Straff/ dere 
ſchreiben. Wannaber etliche Proceß wider die 
Städe / Praͤlaten / Grafſen / Freyen / Fuͤr⸗ Ehur.und 
ſten oder Churf außgehen ſoli ſich der Bott Firſi⸗ x 
halten / wie in den Fiſcaliſchen Proceſſen und her⸗ Yidyar, 
nach folget. 

1. Erftlichyfd ein Pott von Kanferl. Filcal hroceß ge⸗ 
oder einer andern Parthey mit Proceffeneiner gen . 
Stadt / Bürgermeifter und Rath dafelbft Staͤdt / 
zu verfünten wird abgefertigt / fo follder Boit Buͤrger⸗ 
aufferbalb_Dderfelben Stade die Proc — 
nicht verkuͤnden / vb er ſchon den Bürgermei- 
ſter und etliche der Mäth auſſerhalb der Stadt 
findet/ fondern er folldahin reiten / und fo fern ein 
Rath verſammlet / ihnen im figenden Kath dag 
verkünden. Wo aber zu der Zeit / als der Bott 
in die Stadt ankoͤmmt / der Kath nicht verfamms 
let und dem Botten da zu verharren nicht geles 

ſoll er fich dem Nürgermeifter oder Verwe⸗ 
* des Amts anzeigen / mit Begehr / daß er etli⸗ 
che Raͤth zu ihm beruffe / und alsdann in Bey⸗ 
ſeyn der Raͤth dem Buͤrgermeiſter Die Kayſerl. 
Proceß verkuͤnden. Wird ihm aber ſolches abge⸗ 
ſchlagen / (def man ſich nicht verſihet /) fo mag er 
dem Bürgermeifter Die Rroceß verfünden und 
laſſen / doch foll der Pott ordentlich / wieer erfl 
gehandelt und exequirt haby befchreiben, 

$.14.tem/mann aber die Procefi gegen einer Proceh 96; 

Bemennd aufachen / als da einer gantzen Ge⸗ —— 


meind etwas zu thun gebotten wird / und in deß 
83 . Dil 
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Botten Machtnicht ift ein Gemeind zu beruffen/ 
= zuverfichtiglich/ daß die Gemeind auff fein 

egehr nicht wird verſammlet; Alsdann foll 
ir ott ni Kanferliche Brieff oder Pro⸗ 
ceß an das Rathhauß: So aber in ſelbigem 
Flecken Fein Rathhauß wäre / mag er andie 
Pfarkirchen / oder andere offene gemeine Ort / 
daſelbſt anfchlagen/und in dieſem Fall wohl auff⸗ 
mercken / dann es hat fich bißher viel Irrthumb 
begeben / doch follen fie nicht deftomeniger Bur⸗ 
J ifter und Raͤth / wie obſteht / verkuͤndt wer⸗ 


— die Proceß an Praͤla⸗ 
el * / al bt / Probſt / Aeptiſſin / etc. außge⸗ 
hen / ſo ſoll der Bott den Praͤlaten nirgend ans 


5—— 
daßz er Li e er 
Brief oder roce Uberanworten mög: 


Brieff oder Pro 

ihm aber ſolches geweigert / begehren / —* 
Prior ‚Secretari oder ein ander en genen 
befehlhabende Perfon Die Kayferl, Proceß 


ihm nehmen / und nit einem ſchlechten Stall. 
Knecht / Chorwarter oder Kůchenbuben / 
anhencken. Aber auſſerhalb des Kloſters / wo er 
den Praͤlaten ſelbſt nicht haben mag / ſoll er die 
Proceß niemands uͤberantworten / ob es ſchon 
des PrzlarenPrior, Secretari, oder anſehnlicher 
Diener waͤr. Dehgleichen fo der Pralatnicht im 

Klofter wäre / fofollen die Proceß und Kayſerl. 
* * einem ſchlechten Hauß · Knecht 


oder pfoͤrtner / ſondern dem Prior / und Der $ 


weſer deß Praͤlaten gegeben werden. 

5. 16. Es will auch Cammer⸗ Richter und 
Bon ſoun Beyſitzer / daß ſich die Botten inden Kloͤſtern / 
ſid de ¶darin ſie nichts verzehren mie dem’ fo man ihn 
müslid  fürfere und gibt/ —— laſſen / und nicht 
wie bißher etwan beſchehen / viel Stoltzheit 
und üppige Wort brauchen / dann ſie geden⸗ 
cken ernſtlich / auch —— ung ihres Amts / 

die Uberfahrer darumb zu 
* 817. Die —*æ* ſo vom Bayferl.Filcal 
@tandt- oder ander Partheyen wider Freyen / Grafen 
Yerjonen, und Herrn außgehen / follen verfündt werden / 
wie hernach folgt. Der Bott ſoll den Grafen / 
Freyen oder Herrn ſuchen / in ſeiner gewoͤhn⸗ 
lichen Behauſung oder Hoffhaltung / das iſt / 
da er ſich gewoͤhnlich mit Weib und Kind ent⸗ 
haͤlt. Und ſoll ſich ein Bott deß vor wohl er⸗ 
kuͤnden / daß er das wiſſe und nicht wehne. Fin⸗ 
det er den Grafen / Herrn oder Freyen anheim / 
ſoll er zu ihm ſelbſt begehren /mit Anzeig / erhab 
Kayſerliche Brieff an ihn ofern ihm aber 
—— eweigert / ol der Bott mr 


Cammer. 


Brieff oder mr —— 

chen⸗ oder Stall berantwo 
dern ſeine ——————— oder ſonſt einer = 
fehnlichenober hihabenden Perfon/ es waͤre 
dann Sach’ daß fonft niemand die Brieffvon 


ihmmolt empfangen, alsdann mager Die Bri 
in das Chor ſtecken / dafür augenfcheinli 
Ei — /dem KH gr — 
on 
nach ——— die Execution weisen be: 
— und das Papier darinn nicht g 
werde. ———— —— 
oder.Serm ſelbſt / auſſerhalb der —— * 


Ordnung der Kammer⸗ Botten in Exequiren, 


Behauſung ankommet / ſo mag er ihm unter 
Augen die Kayſerl. ei ao Proceß verfün« 
den und aufferhalb feiner Perſon niemand / ob es 
ſchon waͤr ſein eigner Sohn / Haußfrau / Stade 
halter oder ein andere — 5 Perfon. 

$. 18. Es begibt ſich auch etwann / daß ein 
Graff oder Herr ein zeitlang an einemyund dann 
ein zeitlang an einem andern Ort / Hoff hält / foll 

der Bott das Ort für fich nehmen, da er fich deß 
Mehrentheilsdeg Jahrs enthält. Doch fo — 
Bott wiſſentlich weiß / daß ſich der Graff/ 
oder Herr an einem Ort mit feinem Hoffe and) 
und alfo fein Hoff dafelbft zu halten angefan- 

enhat/ fo mag der Bott inmaffen und Go⸗ 
hat / wie obftehet / dafelbft fein Execution 


s 19. Der Bott ſoll auch den Tauf- Namen 
des Herrn / Freyen oder Grafen’ dem die Ka 
ſerliche Brieff unter Augen / oder zu feiner Def 
haltung verfündt werden / in fein Execution 
& n: Auch darbey an ———— dem Schloß/ 

taͤdtlein oder * da er die Execution ge⸗ 
than / der Graff / Frey oder Herr fein — 

Hoffhaltung habe / und daß wie bißher be⸗ 
feheben / allweg nicht unterlaffen / und alle obs 
gefchriebene Puncten ordentlich und mit Fleiß 
erfahren, daß er in Aufffchreibung der Execution 
nicht irren und darinn ein wenig Arbeit nicht 


paren. 
5. 20. — Cammer · Bott / es ſeyen Proc 
iſcaliſche oder andere Proceß einem gegen 
Churfürften 21 Sörfken Kürftmäßigen , Chart und 
Geiftlichen oder KVelelichen / zuverfündeny Sufznäfe 
— ———— ten / wie her⸗ 


6.21. Erſtlich ſoll derſelb Bott reiten an das Proc? am 
Ort / Er er Fuͤrſt oder Fuͤrſt⸗ Fürkeny und 
mäßin / Geiftlich oder Weltlich / fein ges u * 
woͤhnliche Hoffhaltung und Cantzley halt. Fin⸗ ma 
det er den Churfuͤrſten oder Furſten daſelbſt / ſoll Beton oder 
*8* Bott mit Beſcheidenheit anzeigen / wie Wr 

erl. Brieff oder Proceß hab / und ſeinem 
* nach / ſo begehrt er ſi re feinen Churfuͤrſtl. 
oder Fuͤrſtl Gnaden derhalben felbft zuüberant« 
worten. Wo ihm aber diß wird gereigert / fo 
begehre er / daß der Cantzler oder Hoffmei⸗ 
ſter / oder in ihrem Abweſen / Statthalter / 
die Brieffoder Proceß von ihm wolle empfahen. 
Wird ihm aber ſolches auch geweigert / mag der 
Bott alsdann und nicht ehe / Die Kayferl. Brief 
oder Proceß einemauß dem Hoffgefind/ mins- 
dern oder fhlechtern Perſonen / dann die oben 
angezeigt / überantmworten ; Dann ber Bott 
foll die Brieff da laſſen / und nicht wiederumb 
mit ihm führen/ Doch daß er in alle weg alledy 
tie gehandelt ordentlich befchreibe + und das 
* wie bißher eben ‚ nicht fpare/ mit 
nahmens des 
—— wie daſelbſt fein gewohmich 
— feoyinmaflen/ toie oben in der Gra⸗ 
nExecurion 

5. 2. Begibt 6 auch, ni er 
Fuͤrſten in eignerperfon in einem Schloß / 
— —— —— Ort Rem * 
gewohnlichen Hoffhaltung / eri 
die Rote Brieff oder Der Proc daf 
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Fünden : Doch dag er ſich in alweg halte wie 
oben gemeldt ift. 

$. 23. Aufferhalb der gewoͤhnlichen Cantzley 
und Hoffhaltung/warn der Fuͤrſt in epgner Pers 
fon an demfelben Ort nicht vorhanden / folder 
Bott in fein Weg die Käpferl. Brieff oder Pro⸗ 
ceß jemands zuftellen oder überantmworten / es ſey 
rer Fa da ran a oder ein Diener / 


$.24. Und ob etwan den Botten vonder Fuͤr⸗ 
ſten mindern Diener/ welchen fie erſilich diefem 
obgefchriebenen Befehl nach / die Räpferl‘Proceh 
auf ihr Begehren nicht molten uͤberantworten / 
ecwae mit flolgen Worten begegneten / ſo 
ſollen doch die Botten ſich darinn beſcheidentlich 
halten / und freundlich aneigen / Daß ſolchs ihr 
Befehlen : um k fie dem nicht gemäß handel. 
ten / d geſtrafft wuͤrden. 


arum 
ch $.25. Weiter iſt Cammer: Richter und Bey 


* Meynung / wann ein Bott mit einem / 
a xvoder mehr Proceſſen von dem Botten · 
getrages Meiſter wird abgefertigt/ Daß er unverzüglich, 


nen dio· Und der Partheyen Nothdurfft nachreiten / und 

ceh. nicht lang hie umbgehen / und auf mehr Proceß 
derziehen woͤll / dann man wird gebuͤhrlich Eine 
ſehens thun / damit die Ordnung des Reitens 
geich gehalten, auch die Proceß / wie ſich gebuͤhrt / 
außgetheilt werden 


5.26, Die Botten ſollen auch fürter dass 


jenig / es ey Geld oder anders ſo ſie bon den Die Bots 
arthenen ' ihren Procuraroribus hergubringen ten ſouen 
empfangenyinmaffen fie das empfangen/ unver, Den "ro- 
zöglıd) überantworten / oder anfdnglic.yasec 
ſolchs anzunehmen unterlaffen. ib li 
$.27. Es kommt Cammer⸗ Richter und Bey ⸗ —* 
figer für / wie etliche außden Botten / fo fie wie⸗ 
der herkommen / in beyſeyn der Procuratorn , Der Bot⸗ 
auch auf derfelbigen Unterweifung ihre Exccu- fen Execu- 
Per res dag sn ra 
elbi nundcorrigiren. Dieweil aber 
fees mißerdbten Eye — 
ein Bott iſt bey feinem Eyd ſchuidig auf ihm 
ſelbſt / und nicht durchUntermelfung anderer feine 
Execution, tie er Die geehan/zuftellen. Wo es 
auch hinfür Cammer⸗ Richter und Wepfiger ers 
fahren / gedenken fie ſoſchs mit Ernft zu ftraffen. 
$. 28. So follen ſich Die Botten / mo ger 
meine — * Adten PY rn —— —— 
und auffzuſchlagen / ſich Inhalt ſolcher Edict, dig 
und nach Befehl Cammer Richters und veh· ac 
tzer / Filcalsund Botten, Meifters / der Gebůhr 
nad / mit ihren Derfündigungen auch halten. 
Und wo ihnen ſolche Droceß überantwortet/und 
fie der Berfündigung halben Unverftand häte 
ten / zuvor ehe fie die außführen / fleiffignachfrae 
gen thuny damit im felben auch fein Irrung oder 
Mangel durch ſie entſtehe. 


Eyd und pflicht / dann Procutat, 


Taͤyſ. Maj. und Roͤm. Reich 
n 


gern, zu Eroatien, 

Gallicien, Majoricarım, Hifpalis,, Sardiniz, —— * 

Algarbien, Algezitæ, ihr und der Inſulen Canariz , gu Inſulen 
gar geairz , zu Bibraltarig, de N: 


Abichied deß Rei: Sao8 zu Regenſpurg, 


SUMMARIEN 


von lichen Ständen/ und dem 


Seyfpeitund ſtrittige Religion / General -Coneilium - 
ürdendefto befferzu une, placidire Kom.· Bönigl, Majeſtat / DPerſohnlicher Feldzug gegen 
kann, $.1.2.3,4. | 


Ördifcber Bäyfer Barbaroffa sieber in Africam und Siciliam gegen Thu- 
ss „ Bäyfer Carolus V. vi&orihirt/ 6, og in Savoyen leyder Kriego⸗ Brwalt von 
ziwiſchen ihn und dem Pabft gemachtes Armiltitium und Zandlung/ $.6 7. Vers 
reibung die proteftirende Ständ zu Iter Religions 4 Verglei vᷣvung nady Wworinbe/ 
ı Regenfpurg / 5.8, uſque 15. ber angeftelltes Colloquivm / darzu verordnete 
A 0, Colloquenten, General. und National - Concilium , Mißhrauch im Beiftlis 

chen und Weltlichen d / in der Kirchen / deſſen cin Chriſtliche Reformation fürz 
10. luſque 25, Zu Nurnberg publieitter Land» Fried / und Sufpenfion der Adten umd Procelsartt 
TCammer⸗ Gericht wegen der Religion/ 5.26. uſque zo. Cammer⸗Gerichts⸗ Authoritat / deſſen 
Unterhaltung / Vißtation, Reformation, der Beyſitzer Befoldung /.5.31.ufquez9. Virbottder 
——8 $.40. Megen deß Thrden und deſſen tyranniſir ınagegen Hungann⸗ 
Reichs⸗ Hulff und Anlag zur beharrlichen Zülff, Werbung Briegs - Volta Mfüng-ver- 
wechklnng / darʒu nothdůrfftiges Prov iant, Befbüg und Ammunition , zu deff nundder Offis 
cierer ee rung) Befol ung verordneten Ze Meifters / 5.41. ufqueso. Verglicbene 
Reichs» Montz⸗ Ordnung mit der Yliederlänvifdben * #1,ufque 67. Verboir wider die Röm, 
ih nicht in Briegs· Dienfte ſich zu begeben bey hoher Sreaff/$.68, 69, 
Der befchwärten Ständen A »Ringerung / $.70.ulqueys, Reformirte Dolicey«!’rda 
naung / 5.76.77. Frrungundu che Seffion und Subfcription der Ständen / niemand pız 

jadicirlich / deffen gürliche Derg 


/ 5.78.79. 80, Subfcription der Ständen / F. 81.x. 
St Earlder Fünffte / von GOttes Gnaden / ertwählter Roͤmiſcher Ränfer, 
zu allen Zeiten Mehrer des Reihe, König in Germanien , zu Caſtilien / 
zu Arragon , zu Legion, beyder Sicilien, zu Hieruſalem, zu Huns 
Navarra, zu Granaten, zu Tolleten, zu Valentz/ zu 
Corficz,Murciz , Giennis, _ 


Relir 


Mi 


a 


ne Albſchied des Keichs ⸗Tags 


Indiarum , und Terræ firmæ, des Meers Occani&c. Erg» Herßog zu Oeſterreich 

Hertzog zu Burgund, zu Lotterich, zu Braband, zu Steyer , zu Karndten, zu 
Krain ‚Limburg, Geldern, Würtenberg, Calabrien, Achenarum , Neopatriz, 
Graff zu Habſpurg eh zu Tyrol, zu Goͤrtz, Parfiloni , zu Arthong, 


u Burgund, Dfalggraff zu Dennigau ‚zu Holland, zu Seeland , zu Pfierth ‚zu 
Kubur ‚aus amur ‚zu — eritan, und zu Zuͤtphen, Landgraff im 
Elſaß ‚zu Botian ‚ und des Heil. Roͤm. 


tar 8 Burgau, zu Oriſtani | 
Reichs Fuͤrſt zu Schwaben zu Catalonia , Afturia / . _ Herrin Frießland, auff 
der Wendishen Mar zu Portenau,zu Bifcaja,zu Molin, zu Salins/zu Trivoli, 
und zu Mecheln. Befennen und thun kund allermaͤnniglich Nachdem Wir in Uns 
ſerm Käyf. Gemuͤth zu mehrmahlen mit ernitlihern Kleid nochwendiger Sorg⸗ 


" Fältigfeitermeflen , und bedacht / den beſchwerlichen Btoyjpal und Mißver⸗ 


and / ſo verſchiener Jahren indem Heil. Roͤm. Reich Teutſcher Nation, uns 
er Heil. Chriſtlichen Religion halben fuͤrgefallen iſt, welcher ſich von Tag zu 
Tage länger je ſchwaͤrlicher genehret, und dermaſſen aufgebreit hat, daß darauß 
unter gemeinen Ständen dep H. Reichs allerband Mittrauen, und ander Unwill 
erfolgt ſeyn mag,daneben aud den unerträglichen Laſt und hoͤchſt Obliegen damit 
gemeine Ehriftenheit/und ſonderlich das H Roͤm. Reich Teutſcher Nation,pon we⸗ 
gen Unfers gemeinen Feinds / Chriftlichen Blaubens und Nahmens deß 
urcken / beladen ift,dergeffaft, wo dem mit tapfferım zeitigem Rath nicht ernftli- 
der und anſehnlicher Widerſtand gefchihe/dag nicht alleindeE H Roͤmiſchen 
Reichs Teutſcher Nation fonder auch gemeiner&hriftenbeit umwiederbringlih Ver⸗ 
derben Zerrüttung und Zeritörung hödlich zu beforgen : Wiedann auß den bes 
ſchwerlichen Eintringenaemeldts unferg gemeinen Feinds Ehriftlihes Glaubens 
und Namens def Tuͤrcken / ſoer gegender Ehriftenbeit anmehr Orten mit uners 
ſaͤttlicher Begierd,unmenfchlicher Tyranney , und erbaͤmlichem Wuͤten indas 
Ehriftlihe Blur / zu endliher Außreutung Cbriftliches Glaubens und Na; 


- mens unauffhörlih über und fuͤrnimmt , leichtlich und F.ärlih abzunehmen. 


Sohaben Bir Uns bedaͤchtlich erinnert, daß Lins ‚als Asmifchen Kaͤyſer / 
auf auffgelegtem Ampt gebuͤhren und zuſtehen wölle, mif zeitigem Rath, Zuthun 
Unfer und des Reihe Churfürften  Zürften und 'gemeiner Ständ, alsunfer 
eingeliebten Glieder , ſolchen hoͤchſten obliegenden Beſchwerungen zu begeg; 
nen , diefelbige durch firalihe Mittel und Weg zu entledigen, und von dem Heil. 
Römischen Reih Teutfher Nation gnadiglih abzuwenden , damit unter allen 
Ständen deffelben Fried, Ruh undEinigfeitdefto ſtattlicher erhalten werden möge, 
Wie Wir Ling dann dep alles auß fonderm,anädigem,getreuum undBärterlid em 
Gemuͤth, ſo Wir von Anfang unfer Regierung zuder Teutfehen Nation , Unferm 
Vatterland getragen haben,undnod jederzeit mie hoͤch ſtem Ernſt befleiffen, und fo 


viel immer muͤglich, an uns keinen Mangel haben laſſen erſcheinen 


Chriſtliche Blut errett und erhalten/ und zuletzt 


$, 1. Dieweil Air nun bey ums allweg er: ( 
feine graufame unmenfchliche Qyranney und 


meſſen und bedacht/mo der Zmpfpalt und Miß: 


2 DePund 


verftand: foin unfer heiligen Religion ( tie ges 
meldt ) erftanden ift / zu Chriſtlicher Eininteit 
und Bergleihung gelangen würd / daß Durch 
das Mißtrauen un» anderer Unwill / ſo unter ger 
meinen Ständen fürgefallen feyn mag’ aufiges 
hebt / und im Heil Reich Fried / Ruhe und 
Einigkeit deſto ſtattlicher erhalten werden 
moͤcht / haben wir uns den — der ſtrit⸗ 
tigen Religion / als die hoͤchſte und fuͤr⸗ 
nehmſte Beſchwerung Teutſeher Nation, 
vor andern gnaͤdiglich anliegen laſſen / 
und Die Erledigung deſſelben mit embfigen Fleiß 
gefucht/ der ung/ es moͤcht alsdann un 
ferm Feind Chriſtliches Glaubens und Na⸗ 
mens dem Tuͤrcken / durch Uns und gemeine 
* des H. Reichs mit einhelligem / einmüs 
igem Rath und Zuthun / nichtallein frucht⸗ 
Daser Widerſtand gefchehen / fonper auch Das 


ber frittis 
Er 
am erfien 
au erledi⸗ 
BR. 


Tüten vor gemeiner Ehriftenheit mit Goͤttli⸗ 
cher Hülff abgewendt werden. 
5. 2. Und wiewol auf viel hiebevor gehalte: 
nen Reichs: Taͤgen / melche wir zum Theil r 
nicht ohne merckliche Beſchwerung unfer felbft! ) rd 
auch unferer Erb, Königreich und Land eigener 
Per ſon befucht / zum Theil aber Durch unfere Concili- 
treffentliche Commiflarien und Oratores beſu⸗ um zu 
chenlaffen mit Chur» Fuͤrſten / Fuͤrſten und bunents 
Ständen deß heiligen Reichs berathfchlagt / 
und allerhand Mittel und Weg bedacht _ 
und fürgerrommen haben / wie der Zionfpalt 
unfer heiligen Religion zu Chriftlicher einhelli⸗ 
ger Dergleichung gericht werden möcht / fo 
ift Doch folches alles unverfänglich und uns | 
fruchtbar geweſt. Deromegen Wir Une; 
mit Churs Sürften / $ürften und Staͤn⸗ 
gen entfchloffen / ſolchen Swpfpalt „> 

‘ 
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ein General- Concilium zu erledigen und zu er» 
oͤrtern / wie etliche Reichs + Abfchied davon ey; 
gentlich Meldung thun. 

— $. 3. Darneben haben wir auch nicht unterlafs 
da fenspielgemeloten Zusenfpalt unfer H. Religion 
eg Durch fondere paricular- Nandlung zu gleich» 
Rattliher maſſigem Chriſtlichem Verſtand / oder aufs 
wbrgeg, wenigſt zu einem friedlichen Anſtand zu bringen/ 
nm damit dem Feind Chriſtl. Glaubens und 
Namens dem Tůrcken in fuͤrſtehender Noth 
deſto ſtattlicher und fruchtbarer Wider⸗ 
ſtand beſchehen möcht. Welcher im naͤchſt ⸗ 
verſchienen zwey und dreyſſigſten Jahr der 
mindern Zahl / in treffentlicher Kriegs · deuͤſtung / 
und deß Fuͤrnehmens ware / Die Teutſche Narion 
anzugreiffen / und unter ſeinen tyranniſchen Bes 
walt zu bringen / wie er dann auch unſer Fieber 
Oeſt erreichiſche Land mit groſſer Macht 
und Kriegs⸗ Ruͤſtung eygner Perſon erreicht / 
und dieſelben mit ſeiner grauſamen Tyran⸗ 
20.1.8 Mey und Vergieſſung viel — 
vcſonũ. Chriſtlichen Biuis erbirmlich angegrif 
& 5:0 ſen und beſchaͤdiget hat. Aber durch unſer / 
susgegen auch unſers lieben Brudersde ER dm. Koͤnigs / 
UF und gemeiner Reichs» Itaͤnd Kriegs · Voick 
den damahls zueiner eylenden Hulff unterchäniglich 
Ride: bewilliget und verordnet’ Damit wir ihm eyaner 
Wäldern, Perfon unter Augen zu ziehen bedacht undent: 
ſchloſſen geweſt / wiederum zurück und abzusiehen 
verurſacht und getrungen worden / wie ſolches 

gemeinen Ständen unverborgen iſt. 
6. 4. Als Wir nun nad) dem allem unfern 
Bug in Ftalien fürgenommen/ und zu Päbfll. 
Herligk, nemlich Pabſt Clement vemlegten 
diß Nammens feliger/gefügtrund unfer Vertroͤ⸗ 
ſtung nach / ſo Wir Churf. Fürſten und ge⸗ 
meinen Staͤnden in etlichen Reichs · Abſchie⸗ 
den gnaͤdiglich gethan / mit feiner Heiligkeit bes 
Genera- willigt ein General-Concilium innerhalb Fahre 
Concilium ſriſt aufizufchreiben und zu verfünden / wie dann 
— damahls Churf. Fuͤrſten und Staͤnden deß 
N. Reiche ſolches angezeigt / haben wir nicht 
un’laffen gung Italien / ſo viel uns möglich 
eweſt / in Ruhe und Frieden zu feßenv ung auch 
uͤrgenommen / mittlerzeit+ Zeitdeß außgeſchrie⸗ 
ben nConcilũ, unſer Hiſpaniſche Koͤnigreich 
zu befischen / denſelben in ihren Obliegen not» 
Dürfftige Hulff und Fuͤrſehung zu thun / und alle 
Sachen dahin zu richten / damit wir uns auf 
vorgemeldt Concilium eygener Perſon vers 
fügen / und demſelben vorſeyn möchten. War⸗ 
umb aber ſolch Concilium feinen $ärgang 
nicht erreiche bat / zweiffeln mir nicht / ges 
meine Stände und männiglich trage deß gut 


wiſſen. 

Bieder 6.5. Nachdem aber folgends der Barbaroffa 

of u feinen Fuß ın Africam geſetzt / Dafelbft Das 
Barbarof. Asnigr. Thunssangegriffenund erobert / har 
kai Afri- ben wir zu Der&en und Gemuͤth geführt‘ wo Der 
um id Feind unfers Chriſtlichen Slaubens und Was 
ud) mens’ der Türch, der End einwurtzeln folte- zu 
* was beſchwerlicher Sorg und Gefaͤhrlichkeit / 
was. auch unuberwindlichem Schaden nicht allein 
Yang unfern nächften Koͤn greichen und Landen, fons 
fe dern auch gemeiner&hriftenbeit ſolches gereichen 

und gelangen würde: Wie Dann gemeldter 


Den 
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Barbaroffa unfer Königreich Sicilien jn ſeinem 
hin und tiederziehen zu mehrmahlen angegrife 
fen’ und fein Fürhaben dahin geſtellt hat / Daffelb 
und andere unfere Königreich und Land zu übers 
fallen zu befchddigen und zu verderben. Deros 
wegen wir auß unvermeidlicher Nrorhdurfft vers 
urfacht und ir Ersettung unferer König» 
reich / Land und Leut / und fonderlich gemeiner 
Ehriftenheit zu Troſt / Wohlfarth und Gutem / 
ung mit teffetlicen Koften in Begenrüftung 
zu ſchicken / und eigner Perfon miteiner anfehnlis 
hen Armadavon Ballen / und andern Kriegs» 
Schiffen in Africam zu ziehen’ deß Ends wir 
auch dem Barbaroffa ( auß Verleyhung Goͤtt⸗ 
licher Gnaden)obgefiege/dasbemelde Ad, Käyer 
nigreichThunis erobere und dem König da⸗ Y- 
felb — Haben auch folgends er 
unfer Reiß in Sicilien und Neapolis genom: yert Thu- 
men undund von Dannen zu derjegigen Päpftl.mis, 
Heiligkeit gen Rom verfüge / der Mey⸗ 
nung/ abermahls anzuregen und zu fördern, Das 
mit das vielbemeldte Concilium außgefehrieben 
und gehalten werden möcht / darzu wit Dann Die 
— Heilichkeit geneigt und gutwillig be⸗ 

nden, 

$ 6. Nachdem aber in bern unferm Schwa⸗ s 
ger und deß H. Reichs Fürften und Lehnmann / 
ertzog von Savoyen ein gut Theil Aertos in 


dem 
feines Fuͤrſtenthums mit Ariege: Gewalt — 


abgetrungen und eingenommen iſt / ſeynd e,, 
wir in Betrachtung unſers Kaͤyſerl. Ampts ver 2. 
urfabt/ und su Errettung und Unterhaltung des von 
H. Reichs Eigenthumbe / in Gegen» KRuftung Grandy 
einzulaffen, welches in nachſt verfchienem feche keich. 
und drepffigften Fahr ver mindern Zahl befches 
hen / und hat fihdie Kriegs Nandlung big in der 
WinterhichenZeit erſtreckt. Dieweil mir aber Das 
mahls allerhand Streitigkeit / Verhinderung 
und Beſchwerung / fo degviel:begehrten Con- Verſam⸗ 
cilüi halben fürgefallenvermerckt/ feynd wir mie, lang deß 
berumb zurück in unfer Nifpanifch Königreich zu BAR 
renfen verurfacht / der End uns etliche Mittel nige nor 
zum rieden endlich fürgefchlagen und daraui raue: 
gefolgt, daß die Päbftl. Heiligkeit / und der zu Niſſa. 
König von Franckreich ſich zu Niſſa ven, . 
fammiet / daſelbſt dann ein Anftand ges —— 
troffen und auffgericht worden iſt. 
$. 7. Und dieweil Wir in allen oberzehlten wayag, 
Handlungen je und allmegendeß Heil. Roͤmiſ. gute In- 
Reichs / undgemeiner Chriftenbeit Ehr, tention 
Nutʒ u. Wolfahrt beeracht und geſucht gegen Dad 
fonderlich mie km Heil. Reich Teutſcher Nation 
ried / Rub und Einigkeit gepflantzt / aller 
woſpalt und Mißverſtand zu einhelliger Chriſt ⸗ 
licher Vergleichung gelangen / und dem Feind 
Chriſtliches Glaubens und Namens dem Tuͤr⸗ 
cken / ſtattlicher Widerſtand und Abbruch be⸗ 
ſchehen moͤcht. Eo haben wir jrgt : erzehlter Sa 
chen halben bey beruͤhrter —2— Zeiligkeit / Defien 
undgemeldtem Koͤnig von Franckreich ge: — 
handelt / tie wir ſolches nach Gelegenheit der: pam 
felben für nug und nothroendig bedacht und an: undgde 
gefeben : Und ung darauf entfchloffen ung Bank, 
tiederumb berauß in das heilige Keith ' 
Teuefiter Nation zu verfügen / mie Air sch, 
dann nicht ohne mersfliche Beſchwerung pH 
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Sıfien felbft Perfon / auch unfer Erbe Königreich/ Land 
SHeraufs und Leut gethan haben, deß Gemuͤths und Wil⸗ 
kunfft in jens die wei deß vielberührten Concilii Hals 
re ben auß allerhand Urſachen Befchwerung 
gen fürge, und Stritt igkeiten fürgefallen / gnaͤdige 
fallenen Mittel und Weg zu fuchen welcher Seftalt die 
— — — — 
gen Einigun eichung zu brin 
— und das —** Mißtrauen / ſo eine Zeit her zwi⸗ 
ſchen den Ständen deß O. Reichs eingeriſſen ab» 
zuſtellen und zu verhuͤten. Wie auch andere hohe 
Obligen und Beſchwerungen Teutſcher Nation, 
durch gebührlich Einſehen möchten erledigt und 
abgewendt werden. 
$.8. Als wir aber in unfern Niedern Erb-Lan- 
den anfommen/ und auf allerhand fürgefallenen 
Ehehafften und Berhinderungen verurfacht 
- worden ſeynd / in Denfelben eine Zeitlang zu vers 
barren ; Haben roir ung nichts deſloweniger mit 
unferm freundlichen lieben Bruder Dem Roͤmi⸗ 
ſchen Koͤnig / der ſich zu ung perfönlich ingemeld» 
te unſere Nieder⸗ Erb + Land verfügt hat / obbe⸗ 
meldter ftreitigen Religion halben’ nad) aller 
Berfams Nothdurfſft freundlich und brüderlich unterredt / 
Iungd-  umd ung Darauf entſchloſſen einen Derfanıms 
— lungs · Tag etlicher Chur · und Fuͤrſten deß 
dahn die H.Reichs gen Hagenau fürzunchmen/ auf 
Protei- welchen Tag wir die Proteſtirenden auch ers 
rende be⸗ fordert und beſchrieben. Und in Anſehung / 
ſchtieben. daß wir ſolchen Berſammlungs · Tag auß fürs 
fallenden chehafften Verhinderungen epgner 
Perſon nicht beſuchen moͤgen / wie wir doch 
gantz geneigt geweſt / haben wir gemeldten un⸗ 
fern freundi. lieben Bruder / din Roͤm. Koͤnig 
bewegt / auf ſolchen Tag von unſertwegen 
perſoͤnlich zů erſcheinen / und muͤglichen 
leiß fürgumenden/ ſolche ſtreitige Religion⸗ 
n zur Einigkeit und Chriſtlicher Verglei⸗ 
chung zubringen Wie dañ ſeine Liebde neben den 
Ehur:und Fuͤrſten / fodafelbfterichienenfeynd/ 
auch der abweſenden Bottſchafften / allen moͤgli⸗ 
chen Fleiß furgewendt hat 
Verglei⸗ 6.9. Dieweil aber ſolche Einigkeit und Ver⸗ 
Hunas, gleichung auß fürgefallenen Verhinderungen 
Zes mn, keine Foig erlangen mögen / iſt auf gemeldtem 
anche Tag verabſchiedet / ( doch auf unfer gnaͤdig Zus 
laſſen und Verwilligung /) daß ein ander Tag / 
nemlich aufden acht und zwantzigſten dehh Mo⸗ 
nats Octobris naͤchſt⸗ verſchienen / in unſer und 
deß .Reichs Stade Wormbs / und guͤtli⸗ 
chem unverbindlichem Ttractat zu Geſpraͤch fuͤr⸗ 
genommen werde / Darauf beyde Theil etliche ges 
lehrte / verflänvige und ſchiedliche Perfonen vers 
ordnen ſolten / in gleicher Zahl/ welche in Segen» 
waͤrtigkeit der verordneten Chur⸗ und Fuͤrſten / 
oder ihre Raͤthe / als Prælidenten oder Unter» 
haͤndler / (darzu die Paͤbſtl. Heiligkeit / und 
Colfog. wir unfere Raͤth und Gelehrten auch derordnen 
überdie moͤchten /) Die Augſpurgiſche Confeslion und 
— Apologiam der Proteſtirenden fär die Hand 
ber Pro,c. mebmeny (ich auf alle Pundten, und jeden infon» 
fisenden, derheit / freundlich und Ehriftlich / aber unver: 
bindfich unterreden / und allen müglichen Fleiß 
fürmenden ſollen / alle irrige Pundten zu Ehriftlis 


cher Einigkeit, Vergleichung / und echtem Ver⸗· 


ſtand zu bringen, 


Abfchied des Reichs» Tags, 


5. 10. Und darnach auf kuͤnfftigem Neichs / Den 
Tag Uns / der Paͤbſtl Heiligkeit Legaten, or 
und allen Staͤnden des Heil. Reichs / ihrer ges Bei 
pflogenen Handlung Relarıon zu thun / 
damit durch Weg eines rechtindffigen Concili, Stänpen. 
oder fonit Ehriftliche Vergleichung / die Sad) Relation 
der ftreitigen Religion zu gebührlicher Erörtes an han. 
rung gebracht/ Defgleichen inanderndeß heiligen  : 
Reichs Teutfcher Nation hoch » beſchwaͤrlichen 
Dbliegen Die Nothdurfft bedacht und fürgenoms 
men werden möchte / wie Dann der Hagenaui ⸗ 
ſche Abſchied ſolchs und anders nach der£änge 
außmeift und vermag. Darauf mir auch ſol⸗ 
chen Tag zu dem angezeigten Chriſtlichen Tra- 

&ar und Geſpraͤch gnädiglich bewilligt / der vers _ 
ordneten Prefidenten , deßgleichen Den benenn» 
ten Chur» und Bürften / welhen die ihren zu 
ſolchem Geſpraͤch zu fchiefen auferlegt iſt den» 
felben verfündt, auch unfer anſehnlich Commi- 

* und Raͤth darauff verordnet und ge⸗ 
andt. 

5. 11. Darzu haben wir auf der Churf und 
Fuͤrſten / und der abweſenden Bottſchaff⸗ —— 
ten / ſo zu Sagenau verſammlet geweſen Hagtnau. 
ſind / unterthaͤnigſte Bitt an uns in Schrifften 
gelangt / auch mit zeitigem Rath unſer und deß 
H. Reichs Chur fürſten / Geiſtlicher und Weltli⸗ 
cher / einen gemeinen Reichs⸗Tag auff der 
5. dreyer Koͤnig Tag naͤchſt verſchienen ans 
hero in unſer und deß H Reichs Stadt Re⸗ 
genſpurg außgeſchrieben / auch auß redlichen 
und anſehnlichen Urſachen uns darzu bewegend / 
unfer Commiſſarien und Raͤthen zu gedachtem 
Tractat und Geſpraͤch verordnet / betohlen und 
auffgelegt / in demſelben nicht ferner fortzuſchrei⸗ 
ten / ſondern ſolches auf gemeldten Reichs⸗ Tag 
zu remittiren und zu meıfen/ deß gnaͤdigen Ges 
muͤths / neben und mit Churfürften, Fürften und 
Staͤnden deß H. Reich alled das zu handeln, zu 
rathfchlagen und zu fhlieffen/das zu Erledigung 
der ftreitigen Religion / auch zu VYiderfland 
unfere gemeinen Erbfeinds deß Chriftlis 
chen Glaubens und Namens deßTürchen/ 
immer dienſtlich und erſchießlich ſeyn moͤcht / dar · 
zu wie im H. Reich Fried / Recht / und dieſel · 
ben Execution, auch ein glachmaffige redliche 
Müng) und gute Policey auffzurichten / 
zu erhalten / und zu handhaben ſey. Neben an⸗ 
dern und mehr Puncten und Obliegen deß Heil. 
Reichs / davon in gemeldtem unſerm Außſchrei⸗ 
—— Reichs⸗ Tags Anzʒeig und Meldung 
geſchicht. 

$. ı2. Zu welchem Reichs⸗Tag wir uns un⸗ 
angeſehen unſers Leibs⸗ Schmachheit/ und an⸗ 
derer zugeſtandenen Verhinderung / ſo viel uns : 
möglich geweſt / gefürdert und geeylet / auhdie 
Paͤbſtl Heiligkeit erſucht / und ben ihrerhal- dabſti. 
tenhaben / daß ihr Heiligkeit / Vermoͤg deß Ha⸗ Legar . 

enauiſchen Abſchieds ihren Legaten in —— 

onderheit hieher verordnet hat / nemiich den 
Hochwuͤrdigen Cardinal Contarenum, als ein 
Liebhaber deß Friedens / und ſondern berühmtens 
verſtaͤndigen Praͤlaten im H. Reich Teutſcher 


‚ Nation, Fried und Einigkeit helffen zu fürdern. 


$. 13. Und fennd auf ſolchem Reichs⸗ Tag 
Churfuͤrſten / Zürften wad Stand in zimlicher 
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gehorſamlich ankommen und 


ienen. 

$. 14. Und dieweil Wir auß ſonderm gnaͤdi⸗ 
m Vaͤterlichem und getreuem Gemuͤch / 
ſo Wir zudem H. Reich Teutfdyer Nation, 
unferm Vaterland allzeit getragen haben / 
und noch nichts höhers begehrt und geſucht / dann 
den Zwenfpaltunfer H. — Chriſtl. 
Kinigkeit und gleichmaͤſſgem Verſtand zu 
bringen / und dardurch Rube / 
Einigkeit unter den Ständen des heiligen 
Reichs gnädiglich zu fürdern mie wir Dann an 
unfermembfigen Fleiß / auch viel gehabter Muͤ · 
Relie be / Arbeit und Koſten nichts mangelnnodh er» 
minden laffen. 

$.15. Sohaben Wir abermahls denPundten 
der ſtrei Religion ı als den fürnehmften 
und hoddwichtigften / Darauf gemeiner Teut ⸗ 
ſcher Naton Wohlfahrt beruhet / für die hand 
genommen. Lind damit Demfelben defto fleiſſi⸗ 
ger außgewartet / und darinn ohn alle Verhin⸗ 
derung fortgefahren werden möge alle andere 
obliegende Sachen des H Reichs mitlermeil auf 
ein Ort geſtellt und anfänglich gemeinen Stäns 
den eröffnet / wie gnddiglich und mit mas ger 
treuem eig Wir Diefen Sachen nachg dacht / 
und zu Rurderung Eheiftlicher Einigkeit frucht · 
barer noch fürträglicher Mittel wiſſen daß wir 
= —— An Rath (bochdem 

u n 
Benifen, en Gewiſſen⸗ Ehr und $riedlies 
bafteer bende Perſonen / die auch des Heil Reiche 
Bere 

rt fördern geneige in geringer au 

Befontn. Sermeinen Ständen Zeutfäer Nratonermählen 
und verordnen / Dieftreitige Articulder Religion 
nohtdürfftiglich zu examiniren’ und zu erwehen / 
weiche Daneben allen muͤgl chen Fleiß fürmen: 
den follen'o'cheirrige Art'cul zu verqleichen / und 
alsdann / tie dieſelde zu Pergleidung und Eis 
nigfeit gebracht werden möchten 7 Lins / auch 
Ehürf. Fuͤrſten un? Ständen Def Anzeig und 
Bericht zu thun / uns Darauf defto bag haben zu 
entfchlieffen? auch mit Pabſtlicher Heiligkeit 
Legaten, Bermög De obgemeldten Hagenanı» 
ſchen Abſchieds zu tommuniciren / feyn ‘auch 
gu foldhem Wege deſto mehr bewegt / dieweil der⸗ 
felb etlihmahl zu Augſpurg / und jüngft zu 
Wormbs (vorbehältlich mie obſteht /) als zu 
diefer Sachen der bequemftsfruchtbarft und für« 
derlichft geacht worden iſt und haben darum an 
Thurf. Fürften und gemeine Ständ mit gnaͤdi⸗ 
gem Fieiß begehrt, ſolcden hochtwichtigen Han · 
det ftattlich / und nach Nothdurfft auch zu bes 
rathſchlagen / und ung darauf ihr getreue Wohl⸗ 
meonung zu eröffnen. 

5. 165. Nachdem aber Ehurfürften; Fürften 
Und gemeine Ständ / nad) zeitigem Math und 
ftatzlihem Ewegen deh Handels ihnen jetzt⸗ 
hemeidten unfern furgeſchlagenen Weg / als zu 
Hinlegung der ſtreitigen Religion fuͤrderlich 
und dienlich / wohlgefallen laſſen / uns auch iolche 

ſonen zu erwaͤhlen und zu benenner/ auß aus 
dem Willen unterihaͤniglich heimgeſtellt: So 


An Perfon / und etliche dur 
er und Näche mit ar hehe 
Gewalt bey uns 


ai 
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haben wir von beyden Theilen folche gelehrte sge: 
ſcdickte und erfahrne Perfonen aus gemeinen 
— 
nund St 
ae Prefidenten und — * 
ordnen : welche zu benennen gemeine Staͤnd ung 
abermahls au gutem Willenund unterthänis 


dnen zu 
glich nachgegeben. Darauf Wir den „ Prefiden. 
bobrnen Pribrsichen Pla. Grofen bey —— 


Rhein / und Jin Bayern unſern lie⸗N 
—— Shmapemaund 2 — — 
anfehnli nen auß un 
Raͤthen Ken ju Pixfidenten 
und Audirorn benennt und fürgenommen / und 
damit Die verordnete Colloquenten ein Form 
und Weg haͤtten / infoldyem ihrem Bes Modus 
Eis 51 procediren : Sohaben mir ihnen ein Collo-. 
rifftlichen Begriff durchetliche gel heie Per, Mndi & 

fonen / wie noir bericht fepnd  zufammen getragen Frngn 
und uns behdndig zuftellen Iaffen ; Darzu ABeg 
und Mittel angezeigt fenn follen / Darburch Die 
fireitigen Articul unfer Heil Religion möchten 
vereinigt werden: Mit gnddigem Befehl folchen 
Begriff in bepfenn unfer zugeordneten Preiiden AIn Re⸗ 
ten und Anhoͤr⸗r für die Hand zunehmen’ von üigiong- 
einem Articul auf Den andern zu verlefen/ und Pundca, 
was fie darinn zu Vergleichung vienlich und 
annehmlich befinden und anfehen wuͤrden / dafs 
feibig auffjumercken / was aber nicht amunch⸗ 
men‘ baffelbig zudndern und zu beſſern / doch uns-@ 
verbindlich. Und ſo ſolchee 9 vollnzogen wäre 
sdann ung aller ihrer Handlung ſchrifftlchen 
und —— ‚Bericht zu thun / Dann an ges 
meine Stand zu gelangen / und ung mitdenfels 
ben darauf zu vergleichen, 

$. 17. Welchen unfermand-igen Befehl die 
verordnete Colloquenten unterthäniglich gelebt, 
und nachdem fieetliche Wochen ihren habenden 
Befehl) und Dem fürgelrgten eg nach / in beb⸗ 
feun der verordneten Prefidenfenund Auditorn 
von den ftreitigen Pundten unfer Heil Meligion 
gehandelt, undmöglichen Fleiß fürgemendt, dir_ 
zu Ebriftlicher Emigkeit und Vergleſchung Relation 
iu brinsen haben fie ung unterthäniglich bes DT Collo- 
richt / weß ſich zu DVergleichung erl:cher ftreitie — 
gen + [doc unverbindlich’ und auf unfer und 
gun Ständ Wohlgefallen) gehandelt; mit 

nzeig der übrigen ftreitigen Articul halben; häts 
ten die Proteflirenden Colloquenten ihr Beden« 
den und Meynung infonderheit geftellt. wie ung 
ie * alles in Schrifften behaͤndigt und überge, 

eniſi. 

5. 18. Und nachdem unſer Begierd je und 
allweg dahin geſtanden / und noch dem All: 
mächtigen GOtt gu Lob und Ehry und gemei⸗ 
ner Chriſtenbeit 7 und bevorab dem heiligen 
a ‚Nation zu guter Ruhe $ried 
und Einigkeit /Diefe ſtreitige Religi 
chen zu Chriftlicher 


gen’ und allen Unrath / fo Darauf entflrhen * 


möchte zu verhüten : So haben toir Ehrurmir. 

fen, Fürften und Gtändy fol der berg nufan Keit 

Colloquenten geftellte &chrifften ” 

chenen buncten, Doch unverbindhch / mie obge⸗ 

meldt/ behandigt / und gnaͤdiol qh begehrt / die 

ſelden zuierfehen / zu berath ſchlagen / und zu era 
morgen! 


. 


* 
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wegen / und'unsihr Gutbeduncken nicht allen 
auf die Pundten ; der ſich die Colloquenten mit: 
einander unverbindlich verglichen / fondern auch 


mitjutheilen / uns auch darneben ihr ne 

Mil, nung anjuzeigen / wie die beſchwerliche 
drauch im braͤuch / fo allenthalben im Beiftlichen und 
Beif:und Weltlichen Stand fTen/abgeftelte, 
geil _ umdineine Chriflliche Retormarion und Beffer 
rung gebracht werden möchten nit gnddiger£rs 
bietung folcheß alles ju fordern / und anunfet 
Mühe Arbeit und Bleiß nichts erwinden zu laſ⸗ 


fen ungezweiffelt der Paͤpſt liche Legar wers 
de darzu auch N 
5.19, Aber Kr Bürfleh/und gemeis 


ne Ständ haben aus beweglichen treffentlichen 
Urſachen / ſo fie in Berathſchlagung dieſes hoch ⸗ 
wichtigen Handels befunden haben / Und fonders 
lich zu Fuͤrderung der Sachen / und alle Weit⸗ 
läufftigkeit zu verhuͤten / ung der vielbemeldten 
Colloquenten Schriften wiederumb gehorſam⸗ 
lich uͤberantwort / und und als Advocaren und 
Beichirmer der Chtiſtlichen Kirchen uns 
terehäniglich erſucht und gebeten) neben 
und mit dem Paͤpſt ichen Leg.ren dieſelbe nach 
lautes Hage nauiſchen Abſchieds gnaͤdiglich 
zu befi.htigen/ju communicirenumd fuͤnehmlich 
die Pundten ; welcher fich Die berordnete Collo« 
— (doch unverbindlich) verglichen / eygent · 
ſich und mit ade Fleiß zu erattimiten / ob darin 
® in Sentengen oder Worten ichts wart / das den 
helligen Lehrern | und dem loͤblichen Bes 
Brauch gemeiner Chriſtlicher Kirchen zu 
entgegen ſehn möcht / ſolches un? was ſonſt 
vielleicht für Mißbraͤuch in der Rlrchen 
erfunden werden möchten zu Ändern / zu 
beffern/ und abzuſchaffen. Wo auch einiv 
rLaͤut erung etlicher3u dunckel geftellcen 
55 oder Mehnungen halben vonnothen 7 
dieſelbe hinzu ſetzen / und uns Darinzurefolviren 
und zu enzfchlieffen / und wie wir ung ſampt ge 
dachtem Päpftl. Aeiligkeie Legaten darauf 
refolviren werde, ſolchs fürter an gemeine Stand 
zu gelangen; ſich mit uns Darauf 7 unfer erſten 
Propofirion Nach) / auch vermdg Des obgemeldten 
Hagenauiſchen Abſchieds /unterthaͤniglich 
habin zu vergleichen. Daß wir auch Dameben 
auf anddige Wege bedacht ſeyn wolten y die 
Proteltirenden zu vermogen / ſich in den übrigen 
flreitigen Puntten auf Ehrifttiche billihe Maaß 
auch mweifen zu laffen? oder ſo ſolches nicht itart 
haben wolt / alsdann die durch Mirtel eines 
General - Concilii , oder mo das je nicht erlangt 
nieß Gene. Werden mocht / Durch eine National- · Ver ſamm⸗ 
ral-Con- lung ordentlicher Weiß zu deruffen / zu billicher 
eiliidie Grörterung zu bringen / damit zulet Die Teukfche 
Protefti« Nation gu Chriftlicher Cinigken kommen? und 
rende U Ftied und Kuh im I, eich erhalten werden 
beroegen. R. 
userate  $. 26. Auf ſolch gemeiner Ständen untertha · 
duna der nige Bitt / an ung gelangt haben wir gnaͤdiglich 
collo- besilliget / die obgemeldten — en 


mis 
braudyic 
Der Ries 


ver) Schriffeen / die fereitige Religion betrefe 
Shrifen fend an Popſtlicher Han lee ges 
Yapf. langen zu laffen / und ihm diefelben zu commu- 
niciren / wie wir dann alsbald gerhan / fein Ges 


Abſchied deß Reichs⸗Tags 


müth und Beduͤncken darauf vernommen / und 
* Chur⸗ Fürften / Fuͤrſten und gemeinen 


den 3 
$. 21; Und haben uns fo mit — dollo: 
Kathy und auß beweglichen Urſachen / mi geinei» guentea 
nen Ständen verglichen / ſolch der Colloguen- Dands 
ten Sandlung/ ie Die bie ergangen ift/ auf Mund Mirb 
tin gemein Chriftlich Coneilium Teutſchet 
Nation zu haleen/ zu remittiren / und zu weifen/ Concil, 
wie wir dann dieſelb auf ſolch Concilinm re» Teutſchet 
mittiren und weiſen: Welches Concilium fp Nation 
Purg/ wie wir deß durch den Papfklichen Lege derwicſes. 
ten vergewiſt ſeynd / außgeſchrieben worden. 
Wo es aber keinen Fortgang haben würde / daß 
doc) ein National - Concilium ordentlicher Narionst. 
Weiß 31 beruffen fürgenommen/ und im Conciliush 
Ball, daß der feines feinen Fortgang erreicht / daß Gemeine 
alsdann eine gemeine Reicheverfammlung Rob 
wie hernach bemeldt/grhältenmwerdenfol. _ Derfam» 
$. 22. Unddamit Dann gemeine Reichsſtaͤn 
de fpüren und vernehmen 1 dab Wir deß 
Heil. Reichs Wohlfahrt und Aufnehmen gnd« 
diglich * fürdern allzeit geneigt / und fonderlichy 
daß dieſer Streit der Religon zu fürderlicher 
Endſchafft und Erörterung gebracht: So ha 
ben Wir Uns gegen gemeinen Ständen erbot · 
ten/ und beroilligt / in unferm jeßigen Durchzug 
in Italien / deh Päbfklicher Heiligkeit mir Kit Bu 
allem embfigen Fleiß und Ernft zu handeln Fürderung 
und su fördern) daß fold) Gencral-Goncilium Pf Gene» 
jum fürderlichften an gelegener Mahlſtatt 
eutfcher Nation au rieben und gehalten 
werde. Und im Fall dab ſolchs Feinen Fortgang 
trlangen möcht / wie wir ung doch feines Wegs 
verſehen / alsdann ein National-Verfammlung Narionat. 
ordentlicher Weiß zu beruffen zum fchierfien Be:fas 
aufßzufchreiben und fürgunehmen. Wo aber fol: lung. 
ches auch Hicht erhebt werden möcht / alsdann 
follen und wollen wir in achtzehen Monaten 
den naͤchſten / nach dato Diefes unſers Abſchieds 
tingemeinen Reiche» Tag an gelegene Mahl: we 
fatt außfepreiben 7 unddenfeiben mit der Hülff eig, 
Gottes in eigner Perfon befuchen, ver Hoffnung Tagpee 
Ihree fereitige Religions » Sachen zu Rrüttigen 
endlicher Chrifllicher Vergleichung und Einig Religion 
Reit zu bringen / und alles anders zuhandeln und 
zubeſchlieſſen das den H Deich unddeffeiben 
—— zu Wolf arth / Nutz und Eutem gerei⸗ 


nmogt. £ 

$. 23; Mir wollen auch mit paͤpſtlicher 
Heiligkeit Handeln und fürdern dag diefelb Leparäi 
einen Legaren mit gnugſamen Gewalt auf ge. dem Na- 
dacht National - Concilium , dder / ſo das fein tronal- 
Fortgang erlangt / auf gemeldren Reichs· Tag —* 
verordne und ſchicke / damit in der ſtreitige⸗ RA 
Religion: Sachen defto ftatrliherund frucht Sag. 
barer gehandelt und gefvloffen werben möge. 
24. Es foll auch ju obbeſtimmter end iicher 
Vergleichung / durch die Proteſtirenden Über 
und wider die Articul , deren ſich ihre verordnede 
Theologi allhie auf diefem Reichs + Tag vergti» 
chen / nicht geſchritten werden. 

$. 25. Darzuhaben Wir nebſt Paͤpſtlicher Kay 
Weiligkeie Legaren , allen Geiftlichen Pr&laren Def 
auffgelege und befohlen ı toie toir Ihnen Anal 
auch hiemit ernſtlich aufflegen und befehlen / u 

ter 


Zu Regenſpurg / Annd 1541. Auffgericht, 


ker ihnen und ben ihren / fo ihnen unt 

2. Bee een 

een re 

8 Die et um Di fen. Zug 

über folche ormation ernfts 

| und ftrenglich zu halten / und ſich daran 
ts irren } 1! 

wa 4 aen u s 

5 va — — ficht 


\4 
M 


“ 
— 


m 


wur ‚ Reformation folte zuend» 
... Hcher Ehriftlicher Vergleichung der ſtreitigen 
— Vorbereitung / und derſel sen ſon⸗ 
— OR: hochdienſtl N. DATE: 
00 5.26, Und damit im . Reich Teutſcher 
"© Nationfffitzlerweil Ruhe / Fried u ıd Ei, 


nz, und werden möge: 
Ka; ge oben Sek + 
hlendydaß der ETürnbergifdye Sriedftand; 
welcher hiebevor / aus hochwichtigen nothbe- 
— ehr vor Augen ge 
ek / und Deren jego viel mehr vorhanden ſeynd / 
dem Heil. Reich Teutfcher Nation zu Wol 
Aufgerice if biß zu End eines General-Concilü, 
oder riner National-Derfammiung/ oder ſo der 
feines feiner Fortgang erreicht / aufnachitefanf 
ER N ar Tag / wie obgemeldt/ in allen feinen 
—** und Ardcaln von allen Theilen feſig⸗ 
lich und unverbrüchlich gehalten und vollmgogen 
—5 Ban =. . — 
laube n / auch fönjt feiner am 
Dem Urfchen halben / wie die Namen haben 
{ memands hohes oder niedres Stands / 
ndern biß zu Endung obgemeldtes gemei⸗ 
en oder Niätional-Concilii „ oder kuͤnfſtigen 
U Mei s befehden / befrietgen / berauben / 
* — ehen / belaͤgern. Auch darzu / 
N ſich ſelbſt Oder jemands anders von 
fi nicht dienen / noch Soloß / 
aͤrckt / Befeſtigung / Doͤrffer / 
Hofe oder Weyler abſteigen / oder ohn des 
‚andern Willen mie gewaltiger That fre⸗ 
ventlich einnehmen / oder gefaͤhrlich mit 
Brand /sderin * Fe —— * 
jemands tern 15 an 
intein andere Weiß Benftand oder Für⸗ 
(Hub thun: Auch fie wiffentlich und gefährlich 
nicht herbergen / behaufen / aͤtzen / trancken / 
enthalten oder gedulten ſondernein jeder den 
andern mit rechter Freundſchafft und Chriſtli⸗ 
han meynen: Auch die Aldfter und Air; 
en unzerbrochen und unabgethan bleiben. 
Dergleichen den Geiſtlichen / fo fich der Religion 
halben Entfesungen beflagen/ibre Rent / Zinß 
und Einkommen; foviel fie der noch in Potlel- 
— hinfürter unaufgehalten erfolgen und 
enlaffen / alles bey Vermeidung unferer 
ſchwaͤren Ungnad und Straff / darzu der 
—* / in unferm Kayſerlichen außgekundten 
Land⸗Frieden außgetruckt u. begriffen. Es ſollen 
auch die Proteſtirenden / niemands der andern 
Seiten zu ſich tringen / bewegen oder ziehen / auch 
des andern Theils Unterthanen in Schutz und 
Schirm nicht annehmen / noch wider ihre Ober⸗ 
Jeitenvertheidigen in keinen Weg. 
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ben follder des Rechten 
—— —— act eff 
unſers Aayferlis 
chen Fifcals an demfelben Cammer⸗ 
Brricht nach feimer Ordnung / mi ae 
—— — — en 


den / und fich Bein Theil wider gemel ſpenſtige. 
mer⸗ Gehe Procefs —— 
horſamli ——— Fi 

6.28 


vorgemeldten dftand i 
— 


Erlaͤuterung zu thun / wie Wir ums ſolches Des Fries 
hiemit ucklich und wiſſentlich vorbehalten. Den» 
p * —* betrifft die ——— 

ißher in Religion und andern geſchehen / an 3 
unſerm Kayſerl Cammer ⸗· Gericht anbän- * 
gig gemacht / und ergangen ſeynd. Derowegen Adın und 
bißher Streit geweſen oðh dieſelben im Dem Proceßs in 
Norergſchen Fried⸗ Seand begriffen Mlisions 
kon föllen oder nicht. Diefelben Acten und om Rays 

ocels woͤllen wir zu Erhaltang Ftiedens / Mur fer. game 

he und Einigkeit im heiligen Reich mer⸗Ge⸗ 
Nation , und aus unſer Kayſerl. Macht und riet diß 
Vollkommenheit / ſo lang / bif das gemeimoder dem 
National-Coneiliam ‚oderin dieſer Sacheny ein, — 
—— Reichs · Verſammlung wie obfteht/ ge⸗ 

en würd / füfpendirt und eingeſtellt ha⸗ 
ben. Wie wir Darm diefelbe hiemt alſo einſtel⸗ 
fen und fufpendiren, 

5.30. Wir follen und woͤllen auch / auff der Wahre, - 
Theil oder Partheyen Anſuchen / unparthepifge unpar, 
Commilärien verdrdnen / die innerhalb Jahre» thebiſche 
friſt / von dieſem Reichs⸗ Tag anzu rechnen gwi⸗ —— 
ſchen den Paitheren zu gäckicher Hiniegung ida 
und Vergleich ing ihrer Irrung handeln. Hinte 
Wo aber die Vergleichund nicht ſtatt haben gung der 
oder erlanget werden moͤcht / ſollen die Commil- Ittungen 
ſatien ans Bericht ihrer Handlung / mit ihrem ha 
Gutbedumcken zufchreiben / darüber Wir ferner 
Declaration thun wollen / welche Handlungen / 
Religion / oder Prophan-Sachen ſeyen. Diefelb 
Declaration foll auch hie zwiſchen nächſt »Fünffs 
tigen Reichs⸗Tag / oder auff demſelben mit 
Fer und Gutbeduͤncken der Reichs Stand bes 

heben. 


$. 31. Und damit auſſerhalb obgemelde⸗ 
ter (ufpendirten Sachen / cin jeder * dem pr il 
andern Rechts befommen möge: So meynen Gerichts 
und wöllen Wir / daß unſer Kayſerl. Cammer⸗ Authori- 
Gericht / im H. Reich / und wie dag durch uns ãt auſſet ⸗ 
und gemeine Staͤnd / auff jüngft ⸗ gehalten —* 
weyen Reichs + Tagen auffgericht und geordnet San. 
iſt / in Weſen bleiben / demjelben von Ehurfür- 
ſten Fürften und gemeinen Ständen Gehorſam 
geleiſtet / und fein frener / ſtarcker / unverhins 
dercer Lauff gelaffen werden foll. 


$ 32. Es iſt auch unfer Will und 9 
daß in allen andern al » — ho Ba 
fpurgifchen Abfchied nichts benommen/ Adidıed 
fonder derfelb bey Wuͤrden und Kräfften bleiben mas bes 
foll. Und 06 fich aber in ſolchem einiger Streit Pewmen, 
oder Irrthum zutragen würde / darüber 
| wöhr 
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wöllen Wir uns aud) Declaration zu thun / hits 
mit vorbehalten haben. | 
Anfdlag 9 3. Und nachdem wir unfer Kanferlich 
Gamers Cammer⸗ Gericht etliche Jahr her nicht mit ges 
Serichts ringem Koſten unterhalten,fo haben Churfürs 
Unterhalb fen, Kürften und Staͤnd und zu unterthäs 
Kein, migftem Gefallen beioilligt / bemeldte Cams 
denanff 3. Mer » Beriche / drey Jahr lang die nächften 
Sabr, zu unterhalten / ſo viel einem jeden 
Daran gebühren mag / Vermoͤg und nach 
Außweiſung eines Anſchlags / auf jungſt + gehal⸗ 
tenem Reichs · Tag zu Augfpurg/ auf die Unter⸗ 
haltung des Cam̃er· Gerichts zum halben Theil 
verfertigt: Welcher Anſchlag die obgemeldten 
Jahr aus swenfächtig ſoll durch gemeine Staͤnd 
erlegt und bezahlt werden. Und ſollen bemeldte 
Darin; drev auf den erfien Tag Argulti 
ngerften naͤchſt⸗ Fünffeig anfahen / und zu jeder 
guli, Franckfurter Meß die gange Unterhaltung 
jumbalben Theil durch Die Stände erlegt wer⸗ 
den. Und die erfte Erlegung zu nächft » Fünfftiger 
Franckfurter Faften » Meß befchehen- 
Ein 6.34, Es follenauch ſoiche Anſchlaͤg treu⸗ 
gung (ich einbracht/ unferm Cammer⸗ Richter und 
des AN: Bepfiserm Darvon jederzeit Anzeig gerhany und 
* unter fie gleichmaͤſſig außgetheiltwerden / Der 
mög hievor auffgerichter Ordnung und Refor= 
mation. {nd wo einer Oder mehr Seind in 
Bezahlung ſaͤumig waͤren / foll unfer 
apferlichFilcal hiemit Befehl haben / wi: 
der den / oder die ſelben Ungehorſamen / wie 
ſich gebuͤhrt zu procediren. 
Reh a * auch ——— er 
et Weil der dreyen jahr auf Weg geden⸗ 
aut cBen/melcher mafın da Cammers Bericht) 
tungdes Mach —— bemeldter dreyer Jahr / ohn 
er unſer / auch der Churfuͤrſten Zürften un) Stän 
de des Reichs Beſchwerung / fernererbalten 
werden moͤg / datzu wir unſers Theils gnaͤdig ⸗ 
lich verhelffen woͤllen. 
$. 36. Doc haben gemeine Staͤnd / die hie- 
rinn fonderlich außgetruckt/ und die Unterhals 
Eammer» tung bewilligt / aß Cammerrichter und Bey⸗ 
Ridter ſitzer ſich an ihrer alten Beſoldung / (wie fie 
—* Er Die vor jüngitem Reiche: Tag zu Augfpurngges 
oefol: habt) fatrigen und begnügen laffen/ 
dung. meine Stände Darüber nicht beſchwaͤren follen, 
$. 37. Und wiewol auf hiebevor gehaltenem 
Reiche: Tag / und fonderlich jüngft zu Auafpurg 
und allhie u Regenſpurg für gut angefehen/ 
auch verabjchiedet und befchloffen iſt daß unfer 
Eammers Kaͤyſerlich Cammers Gericht jäbrlich vihi- 
Seridts ist) und ( mo vonnothen) reformirt werden 


fa 
Au 


Fifeals 
procediren 
gegen die 
Ungehors 
amt. 


Vißeation gu, So hat doc) foldhe Vilitation erliche Fahr 
2 her / aus fuͤrfallenen Urſachen und Verhinde⸗ 
rungen zn —— nicht erlangt. 

an * er * u beein ie 

} erechtigkeit / fürnothdürffe 

—* und gut angeſehen / foldhe Reformation 

im Weſen zu erhalten’ und Vermog hiebe bor 

auffgerichter Abſchied fuͤtzunehmen So has 

ben wir uns mit Churfurſſen / Fuͤrſten und ges 

meinen Staͤnden verglichen / daß gedacht unſer 

ee 

vig. A n foll / Diefeg © auf den vierze⸗ 
ion, henden Tag 


des Monats Januarii ſchierkuͤnff⸗ 


Abſchied des Reichs⸗Tags 


tiganzufahen / und ſolgends jährlich auff prima 
Maji,roie ſolches die jungſten Abſchied der zweyer 
gehaltener Reichs · Tag ausweiſen. Zu ſolcher 
Vilitädon haben Wir / als Roͤmiſcher Kanfer/zu 
Commillarien verordnet Wi: und N 

6.39.68 füllen auch Cammer · Richter und Werordas 
Beyfigerinjegt-gemeldterRoformationge, 1eCem- 
loben und ſchwoͤren / daß fiedeffen Reiches Mila 
Abſchied haiten / und darwıder nicht hans ae 
dennoch erkennen woͤllen / Damit mannig yap Zep, 
lihim H.Reichgleich —— Recht *5 
erfölgerund mitgetheilt werde. Und ob uͤber ſol ⸗ Micht / 
che Retormation und Viſitation bey dem Cam⸗ Keichs⸗ 
met» Bericht Jrrung und Myißverfkand Abi@ich 
fürfallen wörde/darumöhlen Wir Uns jeder B-—. 
jeit/dem Rechten und der Billichkeit nach / De- parthe 
elaration zu thun / vorbebalten haben. lich recht 

$.40. Berner haben Wir befunden daß die du ſpte⸗ 
Schmäh-Schrifften/fo im H.Neichhinumd Sehr rg, 
wieder an mehr Ortenaußgebreitet werden / IE Deciasan 
meinen Frieden nicht winig verhinderlich Und tion über 
verletzlich ſeynd / "auch zu allerhand Unruhe und Ju 
Weiterung Helangen möchten : Und demnach ber V 
uns mit Churfürften / Bürften und gemeinen Samäb, 
Reich kein Schmaͤh ⸗ Schriften / wie die Na yuıruaen/ 
men haben moͤchten / getrucht / fehl gehabt / para 
kauft noch verkauferfondern wo die Tichter / lau 
Trucker / Kaufſer oder Verkauffer betrettẽ / 6 
darauff ein jede Oberkeit fleißig Auſſehens zu ha⸗ 
ben verfügen / daß dieſelben nach Gelegenheit der 
SchmähSchriffeen, fo bey ihnen erfunden / 
ernftlich und härtiglich geftrafft werden ſollen. 

8. 41. Undals wir zu Kayſerlichem Gemüth 
geführt / uns auch mit gemeinen Ständen ber 
vachtlich erinners/ tvelcher Maap Der Erbfeind „, 4 
Ehrifkliches Gläubene u. Namens der Cürchy Thrd und 
in Fahren feine Macht ermeitert / etliche —* 
Chriſtliche Königreich und Land erobert / und in 
feinen tyrann ſchen Gewalt mit unmenſchli⸗ 
cher Tyranney genoͤthigt und gebracht hat / Ders 
mäffen / daß er nunmehr (no dem nicht zeitlich 
Fürfehung gefchicht ) das Heil. Römifche Reich 

cher Nation feichtlich anzugreifen / und zu 

befchädigen unterftehen mag : Wieer dann fol- 


und ges ches zu etlichenmahlen mit groffen Ernit fürges 


nommen / und für und für in embfiger Arbeit ge- 
ftanden iſt / und noch täglich ſteht das Könige 
reich Hungern zu verderben und zu erobern / und 
feinen Fuß auf die Teutfche Nation zu ſetzen. 
Deromegen dann die Stände des Königreichs 5* 
Hungarn / darzu unſere gemeine dandſchafften Inb Des 
unfer Ober · vnd Klieder-efterreichifchen agde 
Land / ihre anfehenliche Bottfehafften zu ung RM 
und gemeinen Ständen abgefertigt haben / ung 
En an 
erdgnuß/ und für u er 
und um fürderlldbe Rach und hälff bey Kae 
uns / und gedachten Ständen ımterthänig« 
lich und freundlich amzuſuchen undzu bitten, 

$. 42. Demnad) haben Air und gemeine Dero Ab» 
Stände / die gedachten Hunger. und Geſter 
reichif. Bottſchafften in ihren MWerbungen 
gnädiglich / guͤttlich und freundlich angehöret , 
und nicht ohne Beſchwaͤrung unſerer Gemuther 
vernommen/ mit was unmenſchlicher Tys 


ranney 


| 


Zu Regenſpurg Anno 15ar: aufigeicht. 


———— 
A 


nichts anders / dann ihres endlichen Der» 


ches mündlich and fchri 
‚und gum Mäglichften angeige 7 und un Kettu 
‚nd. —— 
843. Dameber ſreundlich 
eben Dre er Kl. Aria —— 


I» men etliche bliche Kundſch 
(Ba vu En bear, ide Sara Ch 2 
. der Turck / eine ſtattliche An⸗ 


Anzug ger say Anege void ſchickt / der M 
14 ee 
* nung / das Ebriftt. Roͤnigreich Hungarn 
Ge 5 überfallen / zu befihddigen/ und 
‚Anger feinen tyranniſchen Gerwaltzubringem 
Und wierol Churfuͤrſten / Fuͤrſten und 
ande wol Urſach gehabt / vor WErles 
ung ın des Heil Reiche 
fie zum oͤſſter mahl vertroſt 
in einige Anlag ni ht zu begeben: 
So haben Uns / und gemeſdtem unſerm 
od Sek —— 
allen; und den meld» 
Barden Karben und Leuten zu Tröft und 
Rettung /auß getreuem Chriftlichem Mitleiden 
Brroilligte ein eylend Halff bewilligt : doch in Fünffiie 
eyiende gen Faͤllen der wereräften Ringerung unbe, 
Lo zu Nemilich ) dan halben Anſchlag des 
J uns auff jungſtem Reichs Tag im 
"ein und zwantzigſten Fahr Der mindern Zahl / zu 
gehalten’ unterthäniglich bewilliget / 
In auf unſer gnaͤdigſt zulaſſen zu Wi⸗ 
and des Tuͤrcken in Hungarn gelef⸗ 
— fEer, Und ben halben Anſchlag anıeld/ 
aufdrey NMonat / und im Fall unvermeidlicher 
und augenſchelnlicher Nothdurfft / auch auffoen 
vierdten Monat iu erlegen / aͤlſo daß für einen 
Reyſigen zwoͤlff / und fül simen Fußknecht 
vier Bülden eines jeden Monats gerech⸗ 
Valor des net / und für tinen Gulden fünflsehen Batzen / 
Gülden, oder en Werth besahlt werden ſoll 
8.45. Dergeſtalt / daß der Oberſt und die ver⸗ 
ordnete Kriegs- Rath hernach bemeldt / zum fürs 
derlichſten Kriege » Dolch zu Roß und zu 
Fuß indernächit anſtoſſenden Landen / doch aufs 
Ar Hungarn / Deiterräich / und andern un⸗ 
freumdfichen lieben Bruders des Kom. Kö⸗ 
nigs Anftoffenden Erb- Königreich und Landen 
annehmen daſſelbig an gelegenen Orten Mus 
deren fern/in Hungern führen / von gemeiner Stand 
Unterhals Geld drey Monat / und fo e3 die Nothdurfft 
tung oͤchlich erfordert / den vierdten Monat unters 
alten / und zu Widerſtand unfers Feinde 
Ehriftliches Glaubens und Namens / des Lürs 
ckens / fruchtbarlich und erfibieklich / ſo viel im⸗ 
mer moͤglich / gebrauchen ſollen. 
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ine 


f 


Berbung 
Kriegbe 
Volcks. 


zum forderli 


ws | ’ 
derbens gerodrti . Wie fie dann fol- 
Aal — — — en, = 
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.. 8.46. Und dieweil Ch Fuͤrſten 
Bene 

/ * 

IB — in 0. 

N 1 3 

———————— 

und nachfolgender Maaß zu 


de Öber-und Nider⸗Saͤchſiſche / auch der 

Bur gundiſche Creyß / hinder Burgermei⸗ 

ſter und Rath zu Franckfurt / zum — 

und laͤngſten in zweyen Monaten / gewißlich und 

endlich erlegen. Und wean ein jeder fein Geld auff 

zween Monat erlegt hat / aledann ſoll er fich mit 

demübrigen Geld auff den dritten / und im Fall 

der Nochdur ft auff den vierdten Monat auch 

gefaſt machen. Und daſſelbig im nächften dar⸗ 

nach folgenden Monat auͤff be timmte End / 

wißlich und dhrt Verzug auch lieffern / Damit die 

ches / (tie obgemeldt / I nuslich und erfchieglich 

mög angelegt und gebraucht werden, 

‚ &47. Woaber Darüber jemands von gemei · Zur Aniak 
nen Ständen 7 wer der, oder bie waren / unge Fänınige 
borfam ſeyn / und ihr gebührliche Anlag in fol der.. 
beſt emter veit nicht erlegen werden / der dder Pignning» 
diefelbe follen durch den veror dneten Pfenning ⸗· Fila 
Meiſter wie hernach gemeldt / unſerm Kayſ. anigen. 
Filcal gntge zeigt werden / der ſoll gegen ihnen 

mit gebührlichen brocellen / wie im Heil. Reich 
herkommen iſt / vollfahren und procediren / fie 

zu gebuͤhrlicher Gehorſam und Bezahlung mit 

Ernſt anhalten. 

d. a48d. Doc ſollen die / fo von Alters ber/ Dieb 
durch andere Ztaͤnd / in des H Reiche Am —** 
lagenbillih ae rg mit folchen dinid auf 
Proceflen / oder in andere Weg nicht beſchwaͤrt / geroaene 
fonder bey altem Herkom nen getujfen: aber Stand 
die / ſo von alters in des H Reiche Anfchld. dena 
gen geweſt / ſollen keines Wegs überfeben, * 
noch Die Procels, fo derwegen gegen ihnen fuͤrge⸗ Die übrige 
nommen fulpendirt over abgefchafft / ſonder aber ber 
bierinn unter den Ständen Gieichheit Procci; 
achälten werden. sontinnäß. 

8.49. Und zur Bürderung diefer hothwendi ⸗ 
gen eylenden Hulfihat der Roͤm. Koͤnig / unfer 
freundl; lieber Bruder / auf gemeimer Staͤnd 
untershänig Bitt beroilligt / Des Reichs Krieger 
volck / ſo zu dieſer eylenden Huͤlf beſtellt wird / mit Voihdi 
nochdürffeigem Befchüg und allem dem / yı ar 
das darzu gehörig / und demfelben anhängig fhüfu 
iſt zu verfehen/ und daffelbig auf ihrer Kiebden Ps 
felbfe Koſte die obgemelte Zeit der Dreyer oder kios. 
vier Monatzu unterhalten: Darzu Indoiglich zu 
verordnen / daß bemeldt Kriegs» Dolcfnorhdürffe 
fig broyiant um einen gleichen y, billichen Pfen⸗ Pre;; 

Ah, N Via 
-)% nm 


a 


—— en ——— 
Kann onen en — ie St. 
u 1) 

—— Boah Mimgleinen 


Verluſt n ſeiden. 
was ch fon unbroölen gemeine Sräns alle 


ing deihre gebührend: Anlag mie guccı gang 

2 haffti Muͤntz / als Oue aten / Crone! / 
deniod, Bold ern / Hagen / Zehnern / un 

gleichen erlegen. Aber tin jede in ihrem Werth / 

Valor def fie fir je zo gilt / nemlich ein Due aten für vıcr 

ſen. und zwuntzig / ein Cronen fuͤr drey und 

zwandig / ein Boldgülden fur acht zehen / 

‚und ein Thaler für ſiebenzehen Batzem. 


ein und jr für 
i m: Den i ln 


i dt iſt. 
Und nachdem etliche Stände, ſo in den 
reich8 Ans Dber + und Neder⸗Oeſterreichiſ. fanden 
geia Der? tert ſeynd / fich beklagt haben / Daß fie mit 
boppeiten zweyfacher Halff wider den Türchen bes 
surdens jegt / wo fiediefe enlende Huͤlff leiſten folten : So 
Aulag. geme idter unfer lieber Aruder bewilligt / ges 
dachte Ständ hierinn gnadiglich zu entheben/ 
Pe nn Des * * mit einiger 
n Huͤlff m werden, 
DER hat unfer freunplicher lieber 
Bruder der Roͤmiſche König bewilligt / gemeine 
Ständ mit den Beſo dungen des Oberſten 
der Ariegs-Rä:hrdekigleihendes Pfeiiings 
gef, Meiſters und anderer Befehlhaber/darzu mit 
u den doppeln oder uͤberſolden nicht zu bes 
fchwären fonderndiefelben zu unterhalten und 
m $ ju erlegen / oder von der Ständ erlegtem Geld 
ning.  Amterhälten oder erlegen zu laſſen / doch daß als⸗ 
m aſlers. Dann ſolcher Koſten an der Zahl des Kriegs⸗ 
Volcks abgeʒogen / damit gemeine Stand il 
chem nicht ferner beſchwaͤrt werden. 
—X 5.54. Dergleichen foll or Liebde / als der Hert 
Arigg. des Kriegs ſonſt allen andern Kriegsko⸗ 
‚Bern, ſten / wie der Namẽehat / fur ſich ſelbſt tragen, 
auſſerhalb der Beſoldung des el 
wie Davon hiebewor Meldung gefcheben i 
sy. Und dieweil und Ehurfürfteny Fuͤrſten 
und gemeine Ständy und der abweſenden Bott⸗ 
ſchafften unterthäniglich heimgeftelle / zu obges 
meldtem Kriegs volck einen Oberften gindı 
diglich su verordinen / welcher dieſem Werck 
zu umfer und des H. Reichs Ehr / Nutz un 
Wolfareb vorſeyn moͤcht / doch aus dem N, 
Reich Teutſcher Nation, und daß derſelbig uns 


und gemeinen &tänden mit Eyden und Pflich⸗ 
ten verwandt ſeyn foll, 
5.55. Daraufhaben Wir den Wolgebornen / 


| ) des Reichs: Tags, 


‚Kürjtenberg / 
—— Dan 


nn / Zehnern / und Ders 


lieben getreu: Sriedricben Grafensu 
Sur einem —— — ——— 
———————————— 


— * 
i ihm / 

Be und anders hal 
ſchafft Beſoldung / 


* na 
en / wie das fein Leftal- 
dumge Druf jemuekt. 
———— Hauptmann ſeynd 
vier Kregs · Raͤht zugeordnet / nemlich / die a. Zus ⸗ 
Edle unſer und des — Gan⸗ re 
Gerolgedt / Lafla Graff Sach, 
von Knoͤrringen / 


N 
um dag 7 Wolff Di 
und Andreas Pflug/mit denfelben foll der Oberſt 
| de ⸗ zum traulich · 
agen handeln und fürnehmen / wie 
dann aile deßhalben gewoͤhnlichen Eyd und 
6.58. Unddamitgemeiner Stand Anla⸗ 
Sn Sl Bm —2 
ſten zuſammen und zu ſolchem nothwen⸗ 
digen Werck gebtaucht werden mdg / fo haben 
gemeine Stand / unſern und des Reichs lieben 
hetreuen / Wolffgang Sutzpar / genannt 
chling / Land Commentur zuMarpurg 
Teut ſches Ordens / zu einem Pfermink- y 
Meiſter fürg i Der foll ieh: 
von obgermeldtenernermten 
lichſten die — eben / zuſammen brin⸗ 
gen / gemeiner St zegs⸗Volck damit uns 
 terhalten / und dieſelben ſonſt in keinen andern 
Gebrauch / wie der Namen haben moͤcht / wenden - 
oder fehren : auch in feinem Einnehmen und 
Außgeben / und aller ändern Sachen’ gemeiner 
Stand nutzen fördern und ſuchen / datzu jefte 
gemeldten Stonden / oder denen / fo fie datzu vers 
ordnen werden wann und zuwelcher Zeit er dero⸗ 
wegen erſucht wuͤrde / alles ſeines Einnehmens 
und Außgebens ehrbare und auffrichtige Rech⸗ 
nung thun / und ſonſt alles das vollenziehen / das 
eineitt getreuen Ale Pfenming · Meiſter ge⸗ 
bührt/ wie er dann ung und gemeinen Standen 
beshalben Epdund Pfichegethan hat. 
$, 49. Der gedachte Pfenning ⸗ Meiſter ſoll Sot die 
fi auch jederzeit bey Den gedachten Städten, Unschors 
und fonft engentlich rfündigen 7 ob einiger oder ynnıag“ 
mehr Ständ ihre gebühreride Anladnicht erlegt beim Fifcal 
tten. Und wilche er alſo unge horſam ber anzigin, 
nder / diefelben ſoll ei jederzeit unferm Kay⸗ 
ferlichen Filcal anzeigen / gegen denſelbigen 
‚sum fürderlichften wiſſen zu procediren / und fie 
ju billicher Bezah ung mie Ernſt anzus 
halten. Und foll hierinnnierhands angeſchen 
werden / noch außgenommen ſeyn / dann die von 
Denen hieoben Meldung beſchehen iſt. 


$. 60. Und nachdem Wir ſamt Churfürfteny 
Ben und gemeinen Ständen / mit zeitigem 
attlichem Rath erwogen und bedacht / daß un⸗ Beharru⸗ 
De gemeinen Feind Ehriftliches Slaubensund gest 
amens / dem Tuͤrcken / ohn ein beharzliche argemneg 
tapfſtre Huͤlff / fürträglicher Abbruch nicht Tuͤtcken 
befchehen / noch fein thranniſch Fuͤrnehmen 
von gemeiner Chriftenheit abgewendet werden 
mög : So haben wir uns mit gemeinen Stan⸗ 
ben/ von wegen der bebarrlichen Huͤlff — 
uͤngſte 


——* 
—*8 
ung ge⸗ 


Zu Regenſpurg / Anm tzan aufgericht. 


Ja Reichs + Tagzüı Augfpürg wider den 
rfft unters 
red / und Uns i 


foldjer Huͤlff halben / und 
dm Be / und gemeiner Chris 


£r fondern Schrift / neben dieſem Abſchied 
auoöic Bann . } 
5.61. Und wiewol auf ttliehen hiebevor de⸗ 
a ehe 
wi die au 
urfit erſordert / Uns mit gemeinen Staͤn⸗ 
fe») en und redlichen 
Reich Teut ſcher Nation 3 
en damt alle Beſchwarungen / fo ſich 
der halben nun etliche Jahr hero zugetra⸗ 
Yen haben / endlich furlommen und abgeſchafft 
42. vol wir auch zu Erledigung dieſe⸗ 
Pancten / auf zungſt zu en Ya 
en Kächs : Tägen verords 
etli nennten Tagen von einer 
igen und — en Ming ſolt 
en worden ſeyn / Ab 
Ay. ee gefallenen Berhinderun- 
Ban olmihne 
66. ir aber auf dieſem unſerm 
— — aus beweglchen guten rſa⸗ 
kan thrneintr befläeeigeen Wiuntz + Ordnung 
n ni reiten / noch ung derwegen ent⸗ 
ıeffe So haben fi Churfürften? 
und gemeine Ständ mit uns und Wir 
iederum mit Ihnen ferner Handlung und 
X ens / und eines Tages 
m —— —— —— 
den 1 wuarũ nãchſtkunff⸗ 
tigrmoir und tin jeder Chürfärft/zund andere Fürs 
ſten / darzu bie und andere / ſo glden 
und ergwerck ee 
die + jeder einen tapffern Rath 7 dei 
eg Gewalt / in 
ind des Heil. Reichs⸗ Stadt Speyer 
De 19 — — — — —— tig ge 
4 ſie aufo e⸗ 
e- Sul fenn/ die — 



















ngen austangen / 

ia Io Folgende ju Speder 
Regiment darauf gertiacht 7 für 
bie Hand zu nehinen, Das älles mit hochſtem 
— aller Nothdurfft zu ermeſſen / und 
endlich hleſſen 7 und je bie Sachen 
— tan 
fche r lang ein zimliche 
— e/ berändige und 


‚RömikReich aufge: 
und — werde. Welche Ordnung fie 


——— ſcken ſollen 7 wollen Wir diefel: E 


nern — und 
teten ind verſ Ni 
5 ” Und nachdem und 


Er 

it er une ünterthäniglich erfücht und gebet⸗ 
Rad kan’ infere Kliederländijche Erbland mit 
2* —— Racho gradiguch Zu 
ou Vergleicheni@o woͤllen Wir die unſern aufge> 


4 
hin und wieder — Halb 
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meldten Tag mich ſchicken / unſern Bericht und 
Butbedincken sunfer Thedalindıf Mira 
——— anzeigen und ju erken⸗ 
nen geben lAffen: ie wir dan —— jung · 
Tag auch gnidiglich bewiligt haben. * 
S.66. Wir ürfürften Zürften und Ynivefen 
andere wie obgemeldt follen die — — 
ner beſchreiben oder erſordern / auff den vorge komen 
dachten Tag ſchicken und verbrdnen , Wo aͤber Ohne die 
jemandungehorſam ſeyn / und ufolchem Tag ah 
die Seinen nicht Abfertigen winde / Fo ſollen fen, 
nichts deito weniger die Kerfbeirienden im  " 
Handel fortfahren / und As die Nolhdurfft 
trfordert/bevendken/ berathfäplagen u. Tchlieffen, 
.. 967. Und was alſo beſch oſſen und durch Apres 
Uns in das Röm, Reich püblicirt und, ver⸗ Tium bu. 
ruͤndt wird / das ſollen die Abweſende gleiche Bau, 
wol wie andere zů halten und zu volleräter 
ben pflichtig ſeyn / ih allermaſſen / als voären 
Die ihren gegenwaͤrtig / und bey folchem Kath 
chlag und Beſchluß gerne, . ... ... 
‚3. 68. Und wiewol toir mehrmählenermftlich Wanda 
Mandarenaind Gebets· Brieſf in das heilig Yen Straf 
Reich Teutſcher Naiion auß gehen und ver · id niie- 
kuͤnden babenlaffen / daß fich niemande wand in 
in Ariegss Dienfken woıder une und das Trient 
SReich betgeben och gebrauchen faffen foll, 2 
bed Dermeibung fedwäret Dön ui Scrafs Yabyas 
— denſelben unfern Mandaten und Geboͤtts ⸗ HR 
rieffen ed n:f6 befinden wir doch / daß den⸗ Ju bege⸗ 
felben allenthalben nicht gelebt und nachkommen, det 
Daß auch gegen den Lübertreftern und Unſert 
Mandaten / urid Gebötts-Brieff außmeifen, , 
569. Damit nun folhem Einffeiglich 
Fürkönmmenyand allerhand Befchimdrungen/ 
To darauß folgen’ derhüf werden mögen : 
So haben Air ung mit Churfürften / Fuͤrſten 
und Staͤnden / und fie fich wiederum mit ung ver? 
glichen und entfehloffen / daß Wur in unfern 
Erblanden / desgleichen Cburfürften) Kütz 
ſten und Stände ein jeder in feinen Fůt⸗ 
ſtenthumen Hertſchafften / Oberfeiten und 
Gebieten / den feinen Feines Wegs geſtatten / fon 
der zum hoͤchſten verbleten ſoil ſich ih 
ricgs Sand ein wider une und daß Aeık 
Reich feines Wegs gebrauchen Zu laſſen 
Welche Aber in dem ungehörfan eh und dar⸗ 
widet handeln würden / gegen den ſelben ſoſl mit 
ernftlicher Seräff / Nach Außrötifung unfer hie⸗ 
bepör äusgangeher Mandaten/vollfähre: Peeni 
lich ihnen Weib und Rind nachüTchilfe) 6 
ihre Gũter als conhlcittingesogen /Und fodie grraf. 
wlederum anheim ziehen und betretten 7 92 — 
lich ͤngenommen / an Teib und Teben ges 
ſtrafft / und derd keiner begnadet werder 
. Und nachdem mir auf jüngften ſeichs⸗ 
Tag allhie zu — gehalten / uns mit 
hunfurſten 7 Furſten und gemeinen Ständen 
zınes Tags allhie zu Kingerung der Ans 
ſchlaͤg / deten —— Altenen Keichds Tas 
gen vertroͤſt ſeyn gnaͤdiglichen ven iche/bäre 
Auf wir unſert Commiflarıen/ Desgleicheiiefiche 
Stände die Ihlen auch äbgefertiget haberi / und 
Aber damahls Die erfcheinehde Comirmilfarien und 
Raͤth in ſoicher Ringerung nicht volfahren mo⸗ 
Dh geil 
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gen’ auf etlichen Urſachen / wie fie uns die in 
Schriften eröffnet : Deromegen Ehurfürften/ 
Fürften und gemeineStänd ung abermahle zum 
unterthänigften erfucht und gebettenifolche Rin⸗ 
gerung gnadiglichzuerledigen. 
6.71. Und wiewol Wir ihre Bitt zimlich und 
billich geacht / ihnen auch zu gnadiger Willſah⸗ 
Erfündi- runggeneigt : So haben Wir Doc) neben ihnen 
gungder bedacht und erwogen, daß vor Erkůndigung 
=. einesieden Stande Auf oder Abnehmen 
Aihneh Die vielsgemeldte Ringerung nicht erlebigt/ noch 
wen  Dielingleichheit/der fie fichin des. H. Reichs An⸗ 
fehlägen beklagen / abgefchafft werden möge, in 
. Anfehung / wo etliche Ständrihres Abnehmens 
halben Fi ringern / daß auch Dargegen Diejenigen/ 
fo fich kundlich an ihren Gütern gebeffert / zu er⸗ 
fteigern / mo anderſt de H. Reichs Anfchlage in 
Weſen erhalten werden ſollen. 
6,72. Damit nun dieſen Pundten zuletzt mög 
abgeholffen werden / fo haben wir uns mit Chur⸗ 
fürften / Furſten und gemeinen Ständen vergli⸗ 
amd bariu chen / daß Wir und die zehen Creyß ein jeder 
gerordnete einen treffentlichen anfehentlichen Rath auff 
und denvierzebenden Tag des Monats Janua- 
grärhe, FÜ ſchierſt fünfftig su Speyer haben: welche 
| Käthe / neben unfern und gemeiner Stände 
Commiffirien und Raͤthen / zu der Viſitation 
des Kanferlichen Cammer⸗Gerichts verordnet / 
nach Verhoͤr und Erfahrung eines jeden Stands 
Gelegenheit / auff einen gleichmäßigen Anfchlag 
im H. Reich / durchgebührliche Ringerung han⸗ 
deln und beſchlieſſen ſollen. 
ide „7° Wo auch etliche der Commillarien der 
füreinende Creyß⸗ Derordneten oder andere Räthe nicht 
Ereof»  erfcheinen würden / foll nicht defto minder Durch 
Commik die andern in ſolchem fortgefahren / gehandelt 
und befchloffen werden. ; 
$.74. Und foll der Oberſt eines jeden Creyß 
vor fünfftigem Tag alle Stände feines Creyß 
an ein gelegen Mahlitatt befchreiben / Darauff fie 
fichs eins Raths obgemeldten Tag zu ſhicken 
vereinigen / und darneben eines jeden Stands 
ihres Creyß Ab -oder Auffnehmens untereinan⸗ 
der eigentlich / und mit gutem Fleiß erfündigeny 
auch Fleiß furwenden ſollen / ſich der Reichs⸗ 
Anfchläg/ fo viel der ihren Creyß betrifft / durch 
ziemliche Ringerung und Erhöhung ſelbſt zu vers 
gleichen / doch dergeftalt / Daß die Reiche» An, 
ſchlaͤg durch folche Vergleichungan ihnen felbft 
nicht geringere / fondernin ihrem Weſen blei⸗ 
ben und erhalten werden. 
$.75- Darzufollen Churfuͤrſten / Fuͤrſten 
und Stände / fo ſich der Anfchläg beſchwaͤren 
moͤchten / die ihren zu ſolchem Tag auch —— 
gen / mit Befehl / ihr Beſchwaͤrung der Ungleich⸗ 
heit nicht allein anzuziehen / fondern auch Er 
{ich und klar darzuthun / damit Die Verordnete 
zu fruchtbarer Handlung / und billicher Verglei⸗ 
Tag / Sa⸗ chung der Anfihläg kommen moͤgen. Welcher 
ung aler aber Die Seinen zu ſolchem Tag nicht ſchi⸗ 
Sränden/ cken / ſeine Beſchwaͤrung / wie gemeldt / fürs 
2 wenden und darthun wuͤrde / der ſoll hernach⸗ 
Vh, mabls nicht ferner g hoͤrt / noch zu einiger 
pen Ringerung gelaſſen werden. 
af. 5.76. Ferner haben Wir / auch Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten und gemeine Staͤnd / auff juͤngſtem 
Reiche» Tag su Augfpurggehalten / dem 


Unter fi) 
vergleis 


ende 

Reichs⸗ 
Staͤnde 
Des Ans 
balben. 


Abſchied dep Reichs: Tags, 


H . Reich / und allen Ständen deffelben zu Wol⸗ 

farth und Gutem / auch zu gurderung und Meh⸗ 

rung = gemeinen —— eine —— Reformita 
und Or ter Policey auffgericht/ re Yoli 
und diefelben ar —— Reiche: Tag allhie —— 
zu Regenſpurg in etlichen Pundten / von wegen 

der Juden’ Wucherer / Monopolierer / und zu Aug · 
anderer / fo unbilliche Contract und Handthie⸗ fpurgund 
rung treiben / gebeſſert / alles nach Außweiſung Regen 
beyder Keiche-Abfchied / zu Augſpurg und Re⸗ PU 
genſpurg auffgericht. 

8 77. re — Def und Deren Er⸗ 

rdnung / auch dar gter Beſſerung —2* 
allenthalben im Reich micht Bolengehung ge- unbBefel 
ſchehen ſeyn mag : So haben Wir / auh Chur> (1 gegen 
fürften / Sürften und gemeine Stände fol» (jumige 
he Ordnung / und darauffigefolgte Belle: Dberkeit 
rung wiederum allhie erneuert / und auch zu proce- 
famtlich verglichen / und woͤllen / Daß dieſelben dirtn- 
durch männiglich in allen Pundten und Articuli 
feitiglich gehalten undollengogen werden: wel⸗ 
che auch eine jede Oberkeit zuhandhaben / und 
darüber ernftlich zu halten ſchuldig feyn fol. Wo 
aber —* Oberkeit darinn ſaͤumig waͤre / 
alsdann follunferAayferlidyer Fiſcal gegen den 
Uberfahrern zu procediten hiemit Befehl 
haben / wie ſolches gemeldter Regenſpurgiſcher 
Abfchied ferner außweiſt: Im Fall / daß auch in 
ſolcher Policey un Ordnung einiger Man⸗ 
gel erfunden würde, ſollen unfer und gemeiner 
Stände Derordnete / fo auffden viergehenden 
Tag Januari,mie obgemeldt/ zu Speyer ankom⸗ 
men werden’ Befehl und Gewait haben) 
folche Ordnung und Policey zu beſſern / 
und nach Gelegenheit zu ändern / und was alſo 
durch fie beſchloſſen wird / ung fürter in Schriff⸗ 
ten zu erkennen gebeny folches ferner in dem Heil. 

Reich zu publiciren und zu verfünden/ damit dem 
allenthalben gelebt und nachfommen werde. 

8.78. Als ſich auch etliche Sürften und seion- 
Stände im Anfang diefes Reichs - Tags der Gtreit 
Seflion Halben geirret / toelches ju V ‚ und te 
rung der Reichd+ Sachen gelangt / deßhalben "RE 
Ehurfürften/ —8— und gemeine Stände auff 
unfer gnadigs Begehren ihre Seſſion ungefähre 
lich / und ohnalle Ordnung gehalten. 

$. 79. Demnach woͤllen Wir / daß einem jeden tin 
Churfurſten / gür ſten und Stand folche Die: Jidye Sehe 
ſes Reichs⸗Tags ungefährlidhe Schon auch onund 
Die Subfcription zu End dieſes Abfchiedsbefches Subferi- 
hen / an feinem erbrachten Brauch und Ge, por nicht 
rechtigteit in Beinem Weg nadbebeilig  Frrndi- 
fchadlidynoch vorgreifflich ſeyn fol. - — 

$.80, Wir ſollen und möllen auch / nachdem Deffen 
uns ein jeder feine Gerechtigkeit in Schrifftẽ gütlihe 
übergeben hat / allen mäglichen Fleiß für: Vergleh 
wenden / ſolche Jrrung der Schlion halben dung. 
sum fürderlichiten zu güel. Vergleichung oder 
Erörterung zu bringe wie wir deſſen gemeine 
31, Golden alegunb nes Dobgekfi 

Sr, alles und jedes / fo ob ie⸗ Urkund 
ben ſteht /und Uns Aayfer Carin Ai Kayftr 
gereben und berfrechen MWir/ftät/ feft unver» Carol 

ruͤchlich und auffrichtig zu halten/ und zu vole _ 
lenziehen / deme ſtracks und ungemeigert nahe 
zufommeny und zu geleben / ſonder ale Gefähre 
de. Defien zu Urkund haben Air Unſer Kaye 
ſerlich 


Audder 


K. 


Ehurfürs 


— 


Beiflihe ” 


Zu Regenſpurg / Anno ı$ar. auffgericht. 


ferfich Inſiegel an diefen Abſchied thun han 
; 82. Und Wir Ehurfürften/Fürften, Prz- 


Fürften/Przlaten, Grafen / und deß Heil. Reichs 
Frey⸗ Reichs » Staͤdt / geſandte Bottſchafften 
und Gewalthaber / hernach benennt: Bekennen 
auch oͤffentlich mit dieſem Abſchled / daß alle und 
jede obgeſchriebene Pundten und Atticul, mit uns 


Be und laren ‚Grafen und Herrn auch der Churfürften/ 


ferm guten Wiſſen / Willen und Math fürger. 
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nommen und befchloffen fund : Milligen auch 
diefelbe allefamme und fonderlich hiemir und in 
Krafftdiefes Brieffs / gereden und verfprechen in 
rechten guten/ wahren Treuen/ die/ ſo viel einen 
jeden feine Herrſchafft / oder Freund / von denen er 
geſchickt oder gewalthabend ift/ betrifft oder bes 
treffen mag wahr, ftett/ feſt / auffrichtig und ums 
verbruͤchlich zu halten / zu vollnz ehen / und dem / 
nach allem unfern = / nachzukommen 
und zu geleben/ fonder Gefaͤhrde 


Subfeription der anweſenden Ständ und Bortfchafften. 


6.83. „» Und ſeynd diefe hernach gefihriebene/ 
» Bir, die Churfürften Fürfteny Prælaten / Gra⸗ 
„fen / Herrn / und deß Neil. Reiche Frey und 
Reichs⸗Staͤdt Bottſchaffter und Gewalt⸗ 


„Von GOttes Gnaden wir Albrecht / der 
„Heil. Roͤmiſchen Kirchen Cardinal, und gebor⸗ 
„nerLegat zu Mayntz und Magdeburg · Ertz⸗ Bis 
ſchoff / Primas, &c. Adminiſttator zu Halber⸗ 
„ſtadt / etc. Erg» Cantzler durch (sermanien. Joa⸗ 

chim deß Heil. Roͤmiſchen Reichs Ertz · Cams 
„merer beyde Marggraffen zu Brandendurg / zu 
„Stettin / Pommern / der Caſſuben und Wen⸗ 
„den Hertzogen / Burggraffen zu Nuͤrnberg / 
„Fuͤrſten zu Kügen / und Churfuͤrſten perföns 
„lich. Bon wegen deß Ertz⸗Biſchoffs zu Trier/ 
„Georg Herr zu Eltz / Johann von Cnſchringen / 
„Cantzler / Otto von Lengenfeld / und Heinrich 
„Buchel / der KechtenLicentiat, Von wegen 
„deßEctz · Biſchoffs zu Coͤlln Dieterich Graf zu 
Schleyden / Kerpen / Kronenberg / und Neuen⸗ 
„burg / und Johann Groͤpper / Doktor. Bon 
„wegen Ludwigs Pfalggraffen bey Rhein / ıc. 
„Churfuͤrſten / Dieterich von Walborn / zu 
„Ernfthoffen. Von wegen Johanns Friederi⸗ 
„chen Hertzogen zu Sachen / Churfurſien / xc. 
Wolff / Furſt von Anhalt / Chriſtoff von Tau⸗ 
„benheim/ und Eberhard von der Thann. Von 
„tegen deß Haug Oeſterreichs / Wilhelm 
Truchſeß / Freyherr zu Walburg / und Facob 
anckfurter Door, Geiſtliche Fuͤrſten per⸗ 
nlich. Bon GOttes Gnaden Ernſt / Con- 


Hürden 
Perfönlich. „ärmirtet Erg Biſchoff zu Salsburg.Chriftoff 


Drkifs 


tts 
ſchafften. 


„Ertz ⸗ Biſchoff zu Bremen / Adminiſtrator zu 
a Walther von Kronberg/ Admini- 
„itraror deß Hochmeifters Ampts in Preuſſen / 
Teutſchmeiſier. Weigand Bifhoffzu Bam⸗ 
„berg Philips Biſchoff zu Speyer. Chriſtoff 
Biſchoff zu Augfpurg. Mauritius Bischoff 
„zu Eichſtett. Johanns Biſchoff zu Conſtentz. 
WValentinus Biſchoff zu Hildesheim. Chriſtoff 
Biſchoff zu Brixen. Wolffgang Adminiftra- 
„or zu Paſſau. Pangras Blihoff zu Regen⸗ 
„purg. Chriſtoff Biſchoff zu Seggau. Der 
Geiſtlichen Fuͤr ſten Bott ſchafften. Don 
wegen deß Ertz⸗Biſchoffen zu Biſantz / Claudius 
„Belin’ der Rechten Doctor. Conraden Bir 
Moffs zu Wuͤrtzburg / Daniel Stiber Thum: 
‚herr / Heinrich Truchſeß von Weſthauſen / 
„Hoffmeifter/ und Georg Farner der Rechten 
„Dodor , Cangler. Bon megen de Admini- 
„ftrarors zu Wormbs / Philips Biſchoffs zu 
„Spever. Wilhelms Biſchoffs zu Straß. 
vuꝛg / Chriſtoff Welſinger / Doctor def Stiffts 


Freyſingen / Georg Boͤheim Doktor. Phi 
hpfen Biſchoff zu Baſel / und von wegen deß 

tiffts Chur / Peter Speyſer von Dillingen/» 
Doctor. Bon wegen deß Stiffts Paffau/» 
Chriſtoff von Bamberg / Coadjutor Def 
Stiffts Seggau / x. Wolffgang von Cloſen. 
zu Heydenburg / Thumbhert / x. Chriſtoffen. 
erwehlten und beſtaͤttigten zu Trient / Otto» 
Truchſes / Freyherr zu Waſpurg /2c. Thumb: 
dechant zu Trient. Franciſcen / Biſchoffen zu 
Muͤnſter / Bernhard von Hagen / Fohann,, 
Bropper/ beyde Thumbherrn zu Coͤlln und Do- 
ctotes. Albrecht Muhm /Licentiar, und gran, 
cifeus von Don. Philipfenermehlten zu Zul, 
da. Rohann von &hrenberg / Thumbdecdhant,, 
zu Mayntz / Erhard Rüde von Collenberg/ 
Mayntziſcher Hofimeifter / und Bernhard, 
von Hardheim. Georg Blſchoffen zu Ratzen⸗ 
burg und Libus / tucas Wiltzkeym. Balitha⸗ 
ſars Erwehlten und Beſtaättigten zu Luͤbeck / 
Jodocus Huttfelder / der Rechten Doctor.,, 
Adriani B von Sedun /⸗ Mi⸗ 
litis. YO 


Rhein / 
Ludwig Gebrüder, Pfaltzgraffen bey Rhein. 
Hertzogen in Bayern /2c. Otto Heinrich und „, 
Philips Gebrüder / Pfalgarafen bey Rhein’. 
Hertzogen in Bayern ıc. Carolus Hertzogen. 
von Sophoy. Georg Marggraf zu Branden⸗. 
bürg. Heinrich der Juͤnger / Hertzog zu Braun 
fehmweig und Grobenhagen. Philips Landgra⸗ 
fen zu Heffen. Philips Herkog zu Pommern‘. 
Georg Landgraf zu Leuchtenberg. anne, 
und Joachim Gebrüder / Fuͤrſten von Anhalt. 
Der Weltlichen Kärften Bottſchafften. 


Bon wegen Heinrichd Hertzogen zu Sachſen. en 


Hanns Heinrich der Aelter / Graf zu Schmars,, 
tzendurg / und Herr zu Liechtenberg. Hanf. 
von Schleunig zu Seehaufen/ Simon Piſto⸗ 
rius / Dodtor , und Andreas Pflug. Sannfen „ 
Pfaltzgraffen ben Rhein / Herkonen in Bayın 
ern Grafen zu Spannheim / Ehriftorfel Land», 
fhad von Steynach. Ruprechts Pfa'sara: „ 
fen ben Rhein / Grafen zu Beldens ı Ehriftoff,, 
Landfchad von Steynach / und Ludwig von, 
Efchenau. Hannfen Marggrafen zu Bran⸗ 
denburg/ Conrad Metſch / Dodtor. Ernften, 
Hergogen zu Braunſchweig und Lüneburg xc.,, 
Niclqus Holſtein / der RechtenDo&or. Wil⸗ 
helms Hertzog zu Guͤlich / ꝛc. Johann von „ 
Flatten / Probſt / x. Johann von Dodum, 
genandt Frieß / Conrad Heresbach / ohann,, 
u Müghagen, Shen „ 
+ 


Alta 


Sohann 
iche Sürften perfönlih. Don, Welttige 
GOttes Gnaden Fridrich Pfaltzaraff bey, Sören 
in Bayern. Wilhelm und,, Prfönlih. 


” Der 
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Waltheymer ı Albrecht König / der Heiligen 

» Schrift’ undder Rechten Dodtores und Li- 
„eentiaten, Bon wegen Bernims Nerkogen 

„zu Pommern/zc. Philips Hertzog zu Dorn 

„mern. Ulrichen 5 — zu Wuͤrtenberg / 

„Clduß von Graveneck und Plilips Lang / R 
„Ernſten Marggraffen zu Baden / Johann Afts 

„man der H. Schrifft Licentiar, Probft/zc. Und 
„Johann Marquard / der Rechten Doctor. 

» Wilhelm Grafen und Herren gu Hennen⸗ 

— — en rap — 
ichWolffgang Aptzu Kempten. Gerwig Aptzu 
— = Weingarten. Erafmus Apt zu Sanct Heys 
— 
tr hau mach. Prælaten Bott ven: 
ofen, » Bon megen deß Apts zu Hirßfelden / Herwig 
„Apt su Weingarten, Der Baley Eobleng/ 
„Werner Forſtmeiſter von Gelnhauſen / Com ⸗ 
„menthur zu Coͤlln. Deß Land ⸗Commenthurs 

„der Baleh Elſaß / Walther von Cronberg / 


„Teutſchmeiſter / Ruͤdigers Probſt zu Weiſ-⸗ Sch 


„ſenburg am Unter Elſaß / Leopold Deck, * 
„hannſen zu Salmansweyler / Hieronymuſſen 
„zu Elchingen / Andreſſen zu Vchſenhauſen / 
„Paulus zu Irrſee / Conraden zu Rod Ulrichs zu 
„der Minderau/ Johannſen zu Schuffenried / 
un zu Marckthal / alle Aept / haden Be⸗ 
„fehl / Wolfſgang Apt zu Kempten / Gerwich 
„Apt zu Weingarten / Johauſen Apts zu Kehh⸗ 
„heim Wolffgang Andreas Keine / Doktor, &c. 
„Bender Aept Auffereberg und Rockenburg / 
er B ’ und Martin Weygmann / 
„derStade Ulm Gefandeen. Rodigers Apts 
„zu Sanet Cornelien Muͤnſter / Johann Mer 
„mecken von Iſerlohn. De Probiis zu Beg⸗ 
„desgaden/ Paulus Stadler Thumberrzu Res 
„genſpurg / ꝛc. Matthias Alber/ Saltzburgi⸗ 
Acher Cantzler und Niclauß Reibeyſen / behde 
„der Rechten Doctor. Deh —— Werden in 
Weſtohalen / Peter Billinckhauſen. Oeh Apts 
„der Stifft Murbach und Ludern / Johann 
„Minfinger von Frundeck / der Rechten Do- 
„tor Dei Gottshauß Rotenmünfter / Con⸗ 
Bonn, „rad Spretter / der Stadt Rotweyl Sefandten 
gender »Vonwegender Abbatiffen. Der Atptiſſen 
Adbatifen »unfer Heben Frauen Stift zukindaw Woifgang 
Brafen „Apt zu Kempten / und Otto Truchſeß von 
u. Stern » Ba purg Thumdechant zu Trient/ ıc. Gra⸗ 
perfönlicg, „fen und Herrn perſoͤnlich / Philips Graf in 
» Hanau) Herr zu Fichtenberg / Sriverich Gr 
»zu Bürftenberg. Wilhelm Hanne und Jacob 
» Hebrüder/ Grafen zu Eberſtein GeorgGraf zu 
„Erbach. Martin Graf zu Dettingen. Der 
„Grafen Bottſchafften. Don wegen det 
Wedderauiſchen Grafen. Nemlich Philip 


Deren 
Bott⸗ 


ſchafften. 


„fen Grafen zu Naſſau / Catzenelnbogen / Vian⸗ ſtet 


„den und Dietz / xc. Philipſen Grafen zu Naſ⸗ 
„ſau / Herr zu Wißbaden und Itzſtein. Philips 
„und Bernhard’ Grafen zu Solms / und Herr 
„u Müngenberg. Chuͤnen Grafen zu Leynin⸗ 
* Semperfrey/ Herr zu Wefſlerburg und 
„Schomburg. Wolffgangen / Ludwigs / Als 
„breihts/ Gtorgen und Chriſtoffs Gebrüder) 
„alle Grafen und Herrn zu Stollberg und We⸗ 
„ringerod. Anthonien bes Aeltern von Eyſen⸗ 
„berg’rafengu Büdingen. Reinhards Gras 


Albſchied des Reichs ⸗ Tagb 


fen zu Solms / und ur Müngenberg' ald» 
Vormuͤnder weyland Philipfen / Grafen zu⸗ 
Hanau’ Herr zu Muͤntzenberg / verlaſſen Kin⸗ 
der / Johann Knebel von Katzenelenbogen/ 
und Thaman von Colmar. Philltpfen/ und» 
Hanns Georgen Bebrüder/Brafen undgerrn » 
zu Manngfelo, Hanns von Pretiß. Wilhelr» 
anen Grafen zu Eberftein » und Wilhelmen⸗ 
‚Herr zu &imburg/zc. Als Vormuͤnder Michaer» 
lis Grafen zu Wertheim / Niclauß Haß. Chu: » 
nen Grafen und Herrn zu Tectelnburg und» 
Rode Philips Landgraff zu Heften. Foharn-» 
fen Grafen zu Seyne/ Herr za Homburg /» 
Manckler und Muͤntzenberg / Otto von Lan⸗ » 
genfeld / Schöpffen zu Eobleng. Sjohannien» 
Brafenzu Oftfrießland / als Derwaltern der» 
Graffſchafft Oitfrißland / an ſtatt deriungen» 
Serrfhaft / feines verftorbenen Bruders,» 
en Chunen / Johann Barth / Chunen» 
Grafen zu Diernbergund Newenar / Herr zu» 
afſenburg / X. Otto von Langenfeld. » 
Heinrichen Hermzu Gerau / Schleuig / und» 
Lobenſtein / Hannsvon Watzdorff Arnolden» 
Grafen zu Benthen und Steinforden / Nerr» 
zu Meuelfoven / Joſt Roland / der Rechten » 
Doctor, Münfterifcher Cantzler / und Albrecht » 
Muhmder Rechten Licentiat. Wolffgangen » 
Grafen zu — x. Blickhard Zederinger.» 
Heinrichen Reuffen Herrn zu Plauen / Def» 


eltern Hannkvon Pretik. Von der grey,» Bord 


und Reichs · Staͤdt wegen. Von wegen der» 
Stadt Coͤlln / Peter Bellindhaufen / Goß:» 


mund 


win von Lummerſchen / und Gottſchalck Fre: » wegen. 


henLicentiat , mit Gewalt der Stadt Dort» 
mund. Aach / Nielaus WWildermann und» 
ohann de Stummel. Straßburg’ Yacob» 
mund Bath von Duhnfenheim, Aug⸗ 
ſpurg / Wolffgang Rechlinger / Zimpredht» 
oſer / beyde —— und Conrad» 
Im / Doctot. Nuͤrnbetg / Sebald Haller» » 
Burgermeifter, Ulm Georg Beſſerer / Buͤr⸗ 
—— und Martin Weigmann mit Be» 
hi der vier Staͤdt / Reutlingen / Bibrad/» 
Kempten und Dfne. Mes / Johann von Pi-» 
derbrücten. Wormbs / Peter von Stepn/und» 
Hanns Juͤngler. Speher / Friderich Deurer/» 
und Adam von BGernſtein Franckfurt Fohann» 
von Blanburgund Hieronhmus jum damb hn 
mit Befehlder Stadt Wehlar · Non wigen 
Hagenau ı Bartholomäus Botzheim / Bürrm 
ermeiten Colmar Oierdnhmus Böhner» 
tättmeifter / die behde mit Befehl der andern,» 
Staͤdt / die indie Landvogten Hagenau geho⸗n 
rig / nemlich / Schlettftatt/ Weiſſenburg / Pans 
bau / Obern Ebenheim / Kapfersberg Muͤn · 
in Sanct Gregorienthal / Roßheim und 
Tuͤrckheim. Rottenburg an der Tauber’ > 
Bonifarius einiger / genannt Boͤhem. 
Schwabiſchen Gemuͤnd / Hanns Reicywein. » 
Schweinfurt / Niclaß Sprenger / und Dans, 
lus Bhender. Goßlar / Johann Hart / und;; 
Berthold Ackermann. Zrievburg inder Wet⸗ 
terau / Jacob Zuckwoff. Rotweil / Konrad, 
Sptetter / Conrad Zwick. Lindau / Hieronh⸗ 
mus Poppus. Eßlingen / Lucas Platten⸗ 
dard / Bürgermeifter, Georg Cron / und Id· 
han 


Anne ei . 
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Ar Ferdinandug von Botres Gnaden Käfer Konig zu allen Zeit 
Ye deß Reichs,in Bertnäniennzu —— ———— 
nn — 

u reid "LE ‚zu Braband / zu Steyer; zu Kaͤrnd⸗ 
Feng Erain, zu Kügelburg und Mirtenhbrrd, Sir zu Schwaben oo 


J | Abſchied des Reichs⸗Tags 
Er gau, Mähren, Ober und» Nider, Raıfnis Graf 


Tyr ed, urg/ und zu Berg X. Landgraffin 
Bande ae ern ———— * 


Ute ce — un fund a —— el die item DDR, Kar Dat ' 
| icber Bruder und Pen: g erlicher un —— un 
ſo — Kayferl. Mai; zudem H. Reich, beborab Teutſcher Nation 
agen / verſchienen Ihre Hiſpaniſche Koͤnigreich und 
Sr un mit feiner Sr mac elegenheit,, — — und ſich in das 
Nätion begeben, fuͤ — ich darum, daß der Zwyſpalt und 
en um ich eingefallen, zu Chri fiber Einig⸗ 
keit und une gebracht / und darneben dem Erbreind gemeiner Chri⸗ 
——— haltung und — deß Chriſtlichen Volcks / und 
bevorab Teutſcher Narion ſtattlicher Widerftand ; auch in andern nothwendigen 
Articuln , die dem Reich obgelegen/ at befihehen möhte: Wiedann“ hr 
Kayf. Maieft.an aller ihrer —— laſſen, und * nichis 
erwinden laͤßt, beſonder nach unſerer — nn 2 
nau / und iu Boris, letzlich auch in eigener — — 
Reichs⸗ —— De Baia Re 24, min alten müglden und für 
‚damit im N gkeit gepflanger und erhalten, ln, 
* gleichheit = trauen unter —* een eftelle werde. Dieweil aber 
—2* de die Sahen auf beſtimmten Reichs + Tag nicht verglichen werden mögen , ift dem⸗ 
Soncilum NAH Ihr Kayſerl. Majeft. tringentlich werurfaht worden ſich aus Teutſcher 
Nation in tälien zu begeben, und zu Vollnziehung ih ver Majeftät , auf anges 
regtem —*— — anen Erbietens / au Gnugthuung gemeiner Reichs⸗ 
Stände und Bitt hat Ihr Majeftät , bey der Paͤbſtlichen Heiligkeit, 
eigener Ay zu mahl wegen Ha tung eines General oder National-Concilii und 
Zirdem Reformation in ander Nation ‚ der Tuͤrcken⸗ ölff balben/ alles 
Auf. Fleiß und Ernft — und I Sad bey ihrer Heiligteit fo weit verfolgt, 
das jr 1 Bieelbiae bevoil et # ib * anſehnliche Bottſchafft auf nechſtkuͤnfftigen 


Reihe ⸗Tag zu ſchicken ee en jest-berührter Artieul halben/ ihren 
Willen und Hemüth zuentde 
* — an a Ba mn ae 
a na 
— Seh. Röniare ans  genfpurgifchen Reichs⸗ Tags  Diefer Sachen Li 


den / zu Widerſtand deß Erb —— Dec Furcht und Gutem handelen und fürdern mas 

eg po urn undauf gen/ nichts erminden hat laffen / inmaffen dann 
Waffer und auf Land ı gefaſt und bereitzu folche Ihre Kayferl. Meajeftät noch thun / und 
machen / au —* der Reichs⸗Staͤnd Huͤlff fo hinfuͤrd mit allen Gnaden zu th nicht werds 


dazumal auf drey Jahr lang wider gedachten get iſt. Und wiewol Ihre Kapferliche 

Erbfeind den Tuͤrcken dewiigt worden / um —— t auf obgedachtem Regenſpurgiſchen 
Kayſers fo viel a ftattlicher erfchieffen macht: So —— — be — 
Caroli V. hat Ihr. Kayſ. Maieftät gemeiner Shriftenheit Commiffirien ber gemeinen eiche 


für 
junug und gutem und dem berheldten&ibfeind 5 Ru denfelben — 
derſe — Zug für Al ee Decke Tags fi ürnemlih von wegen wo 
fürgenommen/ fürnemlichen Darumy daß machung der bebarrlichen Tirchen: Hü 
Kapferl. Majeſt. ihre Hifpanifche und an und anderer mehr Pundten halben / — 
Königreich und Land / durch Eroberung Als Be Tag Jamtarii nechft-verfchienen’ allhier 
gier / in Sicherheit und Fried su bringen fürgenommen morden / ju verordnen und zu⸗ 
verbofftidamit alsdann Ihr.Kayſ. Maj. dem ſchicken: Jedoch / und dieweil fich nad) demſel⸗ 
Türchensu Wider and von ihren Rönigreis ben Reichs ⸗Tag leider /ugetragen DaR gemei» Kürgeng 
Bam Frag defto ftattlicher Hülfferlangen ner Chriſtenheit Erbfeind de: Cũrck / eigner Erote, 
Perfon mit —— in —— Rs — turgder 
en ESo aber Ihr Kayſerl. Majeflätsfolhen Hungern ichen Behuns 
ug / aus zugeſtandenem lIngewitter / ihrem Stul / Schloß u ein ar ben burn nr 
orhaben nach / nicht in Wirckunqg bringen men denfelbigen mie ſamt Peſt nothdärff: 
mögen / hat fie fich folgende in Ihrer Majeftätı tiglich befeßtrund alles Geſchuͤtz unduniclon, fo 
Hiſpaniſche Königreich gethan / damit fie ſich / er mit ihm daſelbſt hingebracht/ und von ımferm 
als obfteht 7_mit ihrer Hülff zu angerentem Kriegsvolck erobert/famt dem / ſo bot in Öfen ges 
—— Werck / zu Widerſtand deß Tuͤr⸗ weſen /(welches alles eine treffentliche Anzahl ift,) 
tkens auf Waſſer und Fand bereit und gefaſt daſelbſt in aller Bereitſchafft gelaffen. Aus wel⸗ 
machen moͤge / wie dann Ihre Majeſtaͤt in taͤgli· chem und allem anderm der Tuͤrcken n * 
gen 


anniſche Dienitbarkeit zu —* 
— * werde / mie Dann nun) 
Ofen; auch der andern/ 
Päßials aw / und verfelben anıtoj,ens Auch. 


Rum and: 
freier 


den Reichs 


Zu Speyer, Anno 1542. auffgericht. 


genden und ißlich keins ans 
dern / Sana pc oA vorſte⸗ 
BEE En überbleibens 

unfer Cron Hungern in feinen 


Be 





jie Der Turcin hatyıhme dem Tusche 
Paß / Thuͤr und Thor gegen Teutſcher 
/ und einen guten Theil 
/ ſich die Teutſche Nation 
f mögen / unter fe ge⸗ 
i miſch 
— Unrath und Ver · 
tben gemeiner Chuſtenheit / und ſonderlich 
aan eigen 
von d riſtli anden 
Dt mit Onaden und Hulf deh 
nächtigen erlegt werden mög, dardurch nicht 
allein Dienechft « anitoffende / fondern auch alle 
weit gelegene Chriſtliche Land? und bevorab ge: 
meine Stände def Heil. Reichs / und derfelben 
Unterehanen / in langroierigen Frieden / Ruhe 
und Sicherheit geſetzt 


Si geſetzt werden, 
6.3. Sohatden allen nady die Kayferliche 
Majeftät für eine hohe groffe Nothdurfft bes 
dacht / einen gemeinen Reiche» Tag auss 
en mie dann Wir / aus Ihr. 


ſchreiben 
Kane gar a Ba folben gemeinen Reicht 


Commis- 


en vierzehenden Jınua- 

zii alibier in Unfer und deß H. Reichs Stadt 
Speyver / ausgeſchrieben / deß Gemuͤths / Wil · 
lens / und Meynung / mit ſamt den Wolgedohr⸗ 
nen / Ehrſamen und Gelehrten / Unſern und deß 
Sel Reichs lieben getreuen / Hugen Grafen zu 
8 und Rotenfels / und Johann von 
Vaes gu Mellantz, Kayſ. Majeſt. Raͤthen / und 
Vice-Langler / als ihrer Kayſerl. Majeſtat 
hierzu ſonderſich veror dneten Commillirien/ 
an jtatt und im Namen Ihrer Kapyſetl. Maieſt. 
und fuͤr ung ſelbſt / neben und mit Churfuͤrſten / 
ürften und Ständen des Heil. Reichs / alles 
zu handeln / zu rathfchlagen/ und zu fchlieffern 
Das ın dieſem hochbefchmerlichen Laſt / fo ganger 
Teutſcher Nation,und gemeinerChriftenheic 
def Toͤrcken a tigen Eintringens 
halben / obgelegen / za Abſtellung und Berhütung 


Seren den ſolches Laſts und unwiderbringlichen Verder⸗ 


Türcken 
deharrtli· 
Huf 


bens immer erfchießlich ſeyn mag: Auch wie und 
welcher Geſtalt demſelben (Feind über die hiebe> 
per bewilligte beharrliche Aülff mit mehr 
rerm und gewalcigerm Zuzug austräg'ich 
entgegen gangen / und in andern mehr Puncten 
und Articuln , vermdg deß Megenfpurgifchen 
Meiche: Abſchieds / gehandelt werden möge / wie 
Dann in gemeldtem unſern Außſchreiben dieſes 
Reichs Tags, auch Meldung geſchicht. 

$. 4. Und diemeil aber der Kanfrrlichen 
Majeftät folchen Reichs « Tag eigner Verſon 
zu beſuchen / don wegen Kürse der Zeit/ und 
Geſtalt der Sachen die groffe Eyl erfordert) 
nicht müglich geweſen / haben Air ung / unans 


37°} 
geſehen / daß Wir gnugſam Urſach gehabt / un⸗ 
fern Konigreichen und Landen / fo 2 täglicher 
treffentlicher Anfechtung beladen / felbit benzus 
mohnen / gemeiner Ehriftenheit und bevorab 
ganger Teutſcher Nation, zu Molf-hrrund 
Gutem / aufbemeldter Känferl. Majeit. freund» 
lich Begehren und Befehl / an ung beſchehen / zu 
ſolchem Reichs ⸗ Tag / fo viel ung inmer möglich 
geweſen / beförderty und Denfelben perjönlich bt» 


$. 5. Auf welchem Reichs⸗ Tag / Churfürs 
Ren / Bürsten und andere &ränt e in ziemlicher 
Anzahl, eigener Perſon / und erliche Durch ihre 
Bottſchafften / mir vollmächtigem Gemalt 7 
ben uns und obgemeldten Käpferlichen Com- 
miſſarien / gehorfamlich ankommen und erfchits 


einplart eben L.andbat. Hietumy nen find 


ind, 
$. 5. Dimnadı haben Bit ſammt den bemel · 
ten Kaͤyſerlichen Commiflarien? mit und neben 
denſelben Churfürſten / Fuͤrſten und gemeinen 
Ständen den Articul der bebarrlichen Tür: Beha⸗tli⸗ 
Fenshülffrinobgedachtem unferm Ausſchrei · be Zur- 
ben verleibt / als ven fürn-hmften und nothmen, Een Hulf. 
Digiten, zum Erften fur die Handgenommen. 
$.7. Qır haben auch gemeinen Staͤnden / 
freundlich und gnadiglich anzeigen under öffnen 
laffen,daß mir auf die Handſung und Bewil 
liguns / der beharruchen Ti cken⸗ ul? mug —8— 
balbensauf jungſt · m Reichs-Tagzu Re pmanvi 
genfpurg beſchehẽ / ſeydhero mır unfern AS: mi fe..ın 
nigreichen und anden gebandele/und Uns Bib 
mit ihnen enrfchloffen habın. Und nemlihy deß —— 
Wir auf den Beſchluß deß jüngften Regenſpur —8 
giſchen Reichs⸗ Abſchieds / inumfer Cron Bb- yanpen 
heim / ſammt derfelben incorporirten / ouch Den zur £ üt · 
Oeſter reichiſchen Landen / Erſtlich / eil che parui- Cen Hülf 
cular Land⸗ Taͤq / und folgends ein gemein Zu⸗ 
ſammenkunft / von gemeldeerC on Boͤhem / 
und der andern Landen verordneten Außfchluͤſ⸗ 
ſen halten laſſen / und daß ſich daſelbſt die Staͤn⸗ 
de bemeldter unferer Cron Boͤheim ſommt ers 
felben incorporirten Landen / auchu fer Oeſter⸗ 
reichifche Lande / auf unfer gnadige und fleiffige 
Handlung und Anbalten / fich m’teinander der⸗ 
einiget uf verglichen · daß fie ihnẽ angezergre/ 
bemilligre/bebatrliche Hulff /nemlich die 
Prælaten, Hertn / Ritterſchafften / Adelund 
Seänden/ je von hundert Gülden ihres 
Vermögens / einen /und die Untrrebanen auf 
dem Fand wohnend / von ſechtzig Guͤlden einen 
Gulden reichen wollen. Don welcher Bewilli⸗ 
aunq / wie Wir ung gang ungezweiffelt verfehen/ 
N tauſend geringe Pferd / darunter N. rau: 
ſend Tealiänitche Pferd ſeyn ſollen: Derglei⸗ 
chen Die Armadau. Schiffung / darauf man N. 
tauſend Verfonen beduͤrffen wird / de Monatlich 
unter DR taufend Sölden nicht erhalten werden 
mögen: Auch W.bundere ſtuͤck Buͤchſen / dar⸗ 
un r N·Maurbrecher ſeyn ſollen / da zu man 
ohn alle andere zugehörige Munition, biß in M. 
taufend Zchantz ⸗ Aneche bedürffen würde. 
Deraleichen die Ort Flecken fo mir vor jüngfter 
Niederlag gehabt / und feithero uͤberkommen 
haben / unterhalten werden und darneben auch und noth⸗ 
gebuhrende Fuͤrſehung mit nothdur iftige Provi- dürftig 
anı, Über das gantze Heer / beſchehen in Proriaat, 
W 


Hand⸗ 
lung Koͤ⸗ 


Benoͤthig⸗ 
te Anımur 


nitiom, 


37: 

u den haben Wir inunferer Eron Hungern 

2 Date I Ragtb Zr ausfchrei> 
geitriebe, bem / und mit den Ständen ben unfer 


Ber tag: Cron handlen laffen / daß fie aud * 
idu oder 
53 


are 

* r Irrungen / und etli⸗ 
teren Punta 
Drdnung fürgenommen und ges 
macht / wie den Entſetzten und Verwaltigten ihre 
entroendete Guter wieder zügeftellet werden fol? ung 

je irn demnach ung zu — ind 
reg Bungern fi —* fen und bewoilligt/ 
daß ein jedes Hauß / gleich angebends ci» 
—— zur Anlag —— darüber 
auch ein jeder den ſechzi de ang aan 


Si & Dar —3 
che Jaht her gewa 
vereinigt und 


—— zu dieſer Chriſtli 

tion entrichten ſoll. Und wo mir i I * Der 
fon in diefem Chriſtl. Zug mit ſeyn werden / als⸗ 
Dann wollen alle Prelaten und Herrn und ander 
te gefeffene Peut/in eigener Perfon mit ziehen und 
die obbeitinimten Anlag eines Gudens / und 
chtzigſten Theil deß Vermoͤgens / auch ferner ih⸗ 
jeder/ von * feiner Unterthanen / ſtattlich 
und je auf zwantzig Bauren einen 
—— zu unter halten anfchlagen und mit⸗ 
ee Dergleichen follen die Beifklicheihrer 
chen Renehen / den zehenden Theil zur 
Anl geben, wie dann folches alles bemelter uns 
fer Cron Hungern Stände / Decret und = 

ſchied / unterſchiedliches und mehrere In 
initbringet und ausmeifet: Lind fo dann der ſelbẽ 
Huͤlff zu unfer Eron Boͤheim / und derfelben in- 
corporirten 7 Und Oeſterreichiſchen bewilligten 
. Hülf gerechnet / wuͤrde fich derfelbige er mei» 
her Stände auf jüngfiem Regenfpurgif. Reichs» 
Tagbegehrten Huͤlff / mol vergleichen, und dar⸗ 
hmis „su fein Abgang ſebn. Und dleweil auch unfer 
fee Hulff. er Boͤheim / ſammt Derfelben ——— 
und Defterreichifchen Landen / aus dem / daß der 
Ofen und Tuͤrck Ofen und Peſt neben dem Vorrath 
—*2** Dep erefflichen Befcbüges und darzu ges 
Sendefege DIE riggerMunition beſetzt / und daſſelbig Kriege» 
on täglich ſtaͤrcken mag / des 
Verderbens ſtuͤndlich gewaͤrtig ſeyn muͤſſen: So 
haben die verordnete Außſchuͤß / von unſer Eron | 
Boͤheim / und derfelben Incorporirten und Oe⸗ 
ferreichifchen Landen / aus Erforderungder 
hohen Nothdurfft fuͤrgenommen jetzo in Eyl / von 
obbeftirmter ihrer Bewilligung / N. taufend ge 
ringer Pferdifarnt M. tauſend Martoloflen auffe 
jubringen/ und die Grentzen zu verordnen / damit 
nid Diefelbenv biß auf ferner Huͤlff und Zuzug/ 
die tägliche Straff / auch Verderbung und 


Verherung der Proviantkaften in Nider⸗ Des Bes 


fterreich und Maͤhren / als biel muͤglich / verhütet 
werden / welche ſonſt / vor und ehe man vom 
Reich / und andern Orten Huͤlff erwartet / ver⸗ 
derbet / Unſerm und deß Reichs Kriegsvolck die 
Proviant abgeſttickt wuͤrde / dardurch folgends 
die Huͤlffen / vom Reich und andern Orten fo fie 
gleichwol anfehnlicy in den Anzug gebracht/ auß 
Mangel der Proviant nicht unterhalten / oder zu 


berzugs und bey 


Abſchied deß Reichs⸗ Tags 


Jrucht gebracht werben möchten. Derhaben 

dann bemeldten unfern Königreichen und Erb» 

un. dieweil fie ihre Pferd jego von flund ann 

fit ordnen / und an die Grentzen 

en müffen/ um fo viel mehr Ausgab und 
ung auffgelest würdt. 

6. 8, Aus folchem allem gemeine Reichs⸗ ‚ih 
Stände mol abnehmen und bedencken moͤgen / an em 
ung Th mit a —* re 

Incorporirten. und andere Landen Unterthas pas. 
nen} ein groffe Bürde überung nehmen / alſo / 
daßwir ſammt gemeldten unfern Unterthanen / 
und yon unzweifflich verfeben/ gemeine Reiches 
nde werben Daraus unſer und unferer Uns 
terthanen Ehriftl. und ehrlich Gemuͤth ſpuͤren / 
und gänglich Darfür erkennen / achten und halten / 
daß Wir nach Gelegenheit unſers langwierigen 
/ und vielfältiger groſſer Außgas 
ben / ung zum hoͤchſten böchften angeprifen haben, und 
alfodie Reichs» Stände damitbegnügt under, 


tiget ſeyn. 

5.9 So ſeyn auch bemeldte unfere gefrewe 
Unterthanen/ N eg ehe er bey a 
weyland A udw Hungern 
und nach ſeinem Todt / biß anhero fin *R. 
mit unnachlaͤſſiger Kriegs⸗ Ubung in ums 
bg nor und Wendiſchen Landen 

geweſen / dardurch dann wir und ſie / 
an unſern — und Vermogen nicht ner 
nigerfchöpftt worden, auch unverhindert/ daß fie 
ſich jego in ſolche Bewilligung eingelaffen / ders 
gleichen bey ihren Vorfahren nicht erhört wer» 
den / über das alles nach weiter die ſes Gehorſam 
8 Willens und Erbietens / daß fie im Ball der 
mehrern Noth 7 am allem ihren Mermögen 
nicht erfparen/ befonder ihr Leib / Blut und Harfe, 
Gut / wie ſie auch bißhero gethan / darſtrecken u 
wollen / auf das neben andern Chriſtlichen Ms 
Hülfiens das fürhabend Ehriktlich Ageret ı ge, BAEV. 
meiner — und ganger Teutfcher Na- au 
tion zu erfchießlicher Nutzbarkeit vollbracht 
a möge: 

. 10, Darneben haben gemeldter unfer Cron 
Köheimrund derfelben Incorperirten / und auch 
der Defterreichifchen Landen verordnete 
Bottſchafften / ihrer habenden laſtruction nach / 
gemeinen Staͤnden / in ihrer Werbung und 
Pinbringung def Türcken torannifcher Hand⸗ 

38 Vorhaben / und was fie zu Wider⸗ 
diefes mächtigen Feinds / wo fie mit einem 
——— ſatz nicht verlaſſen werden / ge⸗ 
dulten und thun wollen / und uͤber ſich allbereit 
—— / mitgang fleiſſſem Gehorſam und 
reundlichen Bitten gemeine Stände wollen 
Ihre gethane Bewilligung und Erbieten anneh⸗ 
men / und Demnach zu der hiebevor bervilligten 
breyiährigen Huͤlff / nach Gelegenheit def F in ⸗ 
Vorhaben / und Erheiſchung der Noth⸗ 
durfft / ein mehrere Huͤlff und auflängere 
Jahr thun. EN DU 
$. 11. Und wiewol nun Churfürften/Zürften yegggrins 
und gemeinen Ständen / etwas beſchwerlich iſt / 
die bebarrliche Tuͤrcken⸗Huͤlff / inmaffen die 
auf vorbehaltenem Reichs + Tag zu Auglpurg/ 
und folgends zu Regenfpurg beroilligt worden / 
zu leiſten in Betrachtung und Erwegung der 
viel⸗ 
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un Beſchwerden da⸗ 
EEE ——— al 

von wegen ier 
5 * ie Türen — 
erden — 
er Sa el deß Tuͤrcken 
Eindringen in unfer Königreich Hun⸗ 
ein vor Zlugen L * a mr is 

Natıon ſich 

— a ff Goͤttlicher Sich — 
vertreiben / oder ſich in un⸗ 
Bier: ihres Chrifil. Glau⸗ 
bens und Namens / dazu Oerderbenibres 
/ ihrer Weiber 
2S und Kinder / und in tyr an⸗ſche viehiſche 
—* führen laſſen muͤſſen / in 
— daß der Türck alle ſeine Macht 
enden wuͤrde / wie er Ofen / 
A er a ar 
4420 > raue oben rien uber Zr uns 
fer gern in feinen Gewalt bringen/und 
alsdann bie Anftoffende Sand Ba — 
"Nation Übersieheu.verderbe. Dierveilaber beitän. 
wol zuverhoffen / wo die Chriftl, Stände 
are mit wahren rechten Glauben und 
"Bieb wenden und von Sünden / dardurch fein 
örtliche ha und Straf bewegt / 
. abweichen + der imächti GOtt werde feiner 
groſſen — A 
al umd fein hehe Volekin die Hand 
nicht fallen faffen / 0b * 
noch viel grauſamer 
* mn rn 
und gemeine 1 
er Majef /und ung — 3 
Geſallen / und zu Rettung des Chriſtl. Bluts / 
ie / * een —* 
riſtenheit inds de 
re — ſich alſo ſtattlich hoch anzu⸗ 
5 und die —* —— ff 
alſo dardurch zu tt verhoffent ⸗ 
ed Hichydem Türcken mit — obufegen 
Stände. ‚oder in einen Abzug oder Flucht zubringen/durch 
welchen Weg dem Ehriftl. Volck geholffen / die 
Ofen und Koͤnigreich Hungern er⸗ 
obert/ — * Tuͤrckiſche Lande 7 ‚ je 
> mehrem Theil — Chriften ſeyn / ir Abfall 
„ vom Tuͤrcken verurſacht / und aus der erbärm> 
2* deß Tyrannen erlöft/ und dann 
Unkoſten / jo fonft auff Die beharrli⸗ 
de Sin noch — Jahr gewendet werden 


ra. a und in Betrachtung fol: 
eher unvermeidlicher Nothdurfft/ haben ſich auch 
weiter entſchloſſen und vereihiger/ folde Hulff 
wider den Tuͤrcken alfo anzufchicken / daß nicht 
alleindie bebarrliche Turcken⸗ Huͤlff / welche 
yihrer vorigen Bewilligung nach/die erite zwey 
Date leiſten folten jeso zufammen gerückt/ und 
———— in dieſem erſten “Fahr an 
——— und das nachgehend Fahr 
die einfache fo fie ihrer erſten Beſpilli⸗ 
Bee, allererft im Dritten Jahr thun hätten 
ollen / im Zall der Nothdurfft / auch gefchickt 
‚und geleiftiwerden foll/ befonder daß duch daruͤ⸗ 
ber der erften zwehen Jahr alfo zufammen ge+ 


—** 
cken 


rung 
Sort, 


% — deſto we⸗ 
Ran ee Roß dem —ã 
nd Fuß / nach den Perfonen/umd nicht mach den kin sou, 
ee 

end 


fern, 
9.14. — an freier 
nehmung und Ankommen des u. 
aa HS SR 
ition 
Bol beſſer / 
ringerm Koften/ in den AuffumbA r 
werden mag / dann daß ein jeder Stand fein 
auferlegt —“ nach dem Wormbfi⸗ 
ſchen ab zer 8. 
en u Alf im 


venfe 
fioften Fahr F l a emo 366 
Ki —— A ar rder⸗ 
—— In ar 
ſtimmten Ta —— zuſammen komme: | 
So haben gemeine Stände ſich verglichen und | 
geordnet/daß ihrer jeder ſeine gebuhrende l 
Kriegsvolck / nach dem obberührten Wormbſi⸗ | 


ben Anfchla ben beroilligt/umd | 
der Mies Tür i —2 und | 
gli 


figiten ayahr geeit u — 
und nemlich die na 
ne erh Be Bi idee * 


e/ihr Ari ck alfo fürdern / 
den erfinden May, —— — 
2 gewißlich su Wien in Befterreich an 
komme / und die übrige weit⸗ geſeſſene Stande / ein 
ſolch Fürfehüng thun / daß auch nd Kriegsvolck / 
auff den halben May, zu Wien ohn allen Verzug 
fene / und daß fich an dem kein Stand fäumeny 
noch verhindern laffen foll. 

$. 15. Und damit niemand billich Urfach habe 
diefes Ehriftlich — Werck zu hindern 
oder auffzuhalten / ſo ſoll ein jeder Stand fein 
Anzahl Kriegsvolck /- nach dem Angejeigten 
Wormſiſchen Anfchlag 7 zu dem Romʒug 
bewilligt / und der eilenden Tuͤrcken⸗Hulff / im 
jroen und breppigften Jahr gel / jekoin der 
Eyl auff fein felbit ‚Koften eftellen und unter» 
halten’ und doch einem jeden nachgehende /-in 
Einziehung der gemeinen Hulff/fsin Geld / fo er 
nach der Ordnung diefes Reiche » Abfchieds zu 
Unterhaltung feines Kriegsvolcks er 
von feinen derordneten pferoderdrey Ein neh⸗ 
mern / von feiner deß Stands erleggten Anla⸗ 


Wie das 





Reftituti- 

Fi * —— 

ge / alſobald / und wo die F be dar zu nicht gnug- 9 

farn / atsdann von Den ſechs ErepfeEinnehmern NO Beide 

aus andern deffelbigen Creyß Ständen / erleg⸗ Uunlos, 

ten und überbliebenen Anlag / wiederum abge- 

zogen und erflattet werden : Dargegen fol auch 

von jedem Stand gnugfame Anjeig und Ber 
Si richt / 





—e 


* es 


—— ein 
ugeſtellt 


Be Mb hlin dem Be 
ı Beten 





unf m 
An Sränden ale ichen G des H. 

die ut hr Ge berührte 
= die Rı — i 


em , unvermeid: 
lich zuſtehet — —* Ende Ka 


a: 

Der —— und wollen auch die 
ea) Sinn un ame ſo altem Ge 
ern braucd nach / exliche Stän 

in diefelbe Stände in le 
bc han Yo 1 (00) ihnen an ine alten 
folag. alle Weg 


— 
— ſchicken / und 
eng Ir er 


— 1 er 
du —— Huͤl 
8. Und t folches alles 

8 Verzug ee ri 

die hohe Nothdurfft erfordert 7 in I —— 

— re 

5— pain N Ri Munde 2 


allen fein al eden di 
— — — 
—— F fer mb 
"4 ——— 

* vermeldung / daß als⸗ 


Sn hl nr spam 


— um Kan are & 
/ wieder von —* 
—* — — — — 


—2 


gs? 






en /d 
tted 
ebieten / 


—* 


ches Die Mandata weiters —* — a 
ifen werben, deren wir ung neben den Kapferl. 
onmiffarien mit — arm {md fie 

55 mitung4verglichen 


—— 7 anı ind 
ale ftatt beſchreiben / und nach Sage 


ae Sören, um aim —— — 


den gebührene N. 


Berne. ollen auch Die: 
— I 
un } alle jedes. Kr 


EN des — Paz Tags 


verfehen/ auch anders / ſo zu dieſem noth⸗ 
— Jr ne gehörig, in in open 
As das ñ 

ck llen de nr 
J —2 — m el erben Br 


ganke Pl —5 — * ** 
——358 ürchen- * 


ang 
TR Dan E\ an nn 
un erſtrecken wuͤrde mögen / Dann zu 
oß biß in N.tauſend / undan Sußvold 


—8 ‚TI. taufend / und dann in 9 dei 


Feinds Macht viel beffer geachter wuͤrde / Die ob- 

ahl Krie [etwas zu meh⸗ 
sie (ben ineinigem Weg 

inen zu 

* 21. Darum Sao gemeine Eiginbe fi: 


nothtvendig bedacht / berilliget und geordnet / 

Daß Die obbeftimmte beige Bull, DOC) um ang 

——— an Deyligen thut FT. Dog 

rauſend / und an Fußvolck N taufend erho · 

Der age orig wir fe 

er Anſch legtem 

3 re Hi ‚saufend mach 
Bas Und fo von dieſer 


K 


—— Sehnen &rhee * dm Adel Kayf. 

und heim, Mai. 

—J—— aus n damaln fuͤrge ⸗ let den 

zuge [ Chur Hd / einen O⸗ De 
Feld ⸗chauptmann über obbemelt 

Kriegevolck ʒu trwehlen. 

$.24. —— qus ſonderem Ihrer 
Kap Majeitär Befelch, mit und meben-Shrer 
K verordneten Commilſarien / den 

gebohrnen Joachim Marggraff zu Mare 


reru 
zum —— 
und benenn Ku url umge 
— Staͤnd Be * und Bitte / der 
Mai. und Uns zu gehorſamen und —— 
Gefallen auch Dem Reich zu gutem / und in Ans 
fehung dieſes Chriſtl. nothivendigen Wercks / 
der Gberſten Hauptmannſchafft über ob» 
bemeldtes Kriegsvolck zu Roß und Fuß / unters 
mmen / mit dem man ber Beſoldung feiner ag 
prmannſchafft / und anders vergli 
und —— i * das ſeiner Liebde 


ungs⸗ Brieff inha 

. Und Diefem Oberften Hauptmann — 

zehen Kriegs⸗ Rach zu / weiche .Keri 
aus den zehen Kreyſen des Reichs erwehlt und mdıh 
geſchickt follen werden / alfo / daß ein — — geordu 
einen geſchickten und der Krieg erfahrnen Man 


Seel 


⸗ 


* 
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— 2* rn —— og 
Ben reyß Die vier hnrfürfiiber Abe’ 


Kriegs» Raͤthe  Cmelche den Reichs» 
Ständen verpflicht feon / und was einhelliglich/ 
oder mitdemmehrern Hauff / beichloffen wuͤrde / 
daſſelbig helffen vollngiehen / und darin dem O⸗ 
Feld⸗ Hauptmann gebinendenGehorfam 
folen/) auch andere erfahrne, Kriegsleut / 
mag und follder Oberſt Hauptmann jederzeit iu 
ihm erfordern und nad) Gelegenheit der Zeit 
und LAufften rathichlagen und handeln. 
$.26. Und nad) dem man aus alten und 
Ken erfahren ba /Daß gegen den Eörchen 
Def erlittes ab / daß gegen den Tuͤrcken / 
nen Scha der Oberſten und Regiment 
und Schaden / dann Vor⸗ 
Dee Sieg erwachfen iſt / fo follendem O⸗ 
enbieute berften nicht mehr dann drey Oberfte Lieutenant/ 
nants und Die gefhieft/und der Kriegs: Sachen wol geübt/ 
Unter, und erfahren ſeyen / zuneorönet/ und durch Uns / 
Leute,» mit fen und Rath deß Oberiten / allhie 
nants ge⸗ quf dem Reiche. Tag erkieſt und benennt werden. 
nden nd vemuch hrer einer Lieutenant über die Rey⸗ 
Wen / und die andere beyde Lieutenant über Das 
Fußvolck ſeyn / und ihrer jedem zu Befoldung ie> 
Des Monats entricht und bezahlt werden / laut 
— oe Baden un eingeben. O0 
und vereiniget o 
follen Denfelbisen dreyen Oberſten⸗ Lieutenans 
ten / drey Unter: Lieutenanten oder Gehulffen zu⸗ 
geordnet werden alſo / daß fie die dtey Unter-Lieus 
tenantı durch den Oberſten ⸗ Hauptmang / und 
feine zugeordnete Raͤthe nach dem das Kriege» 
Hold sufammen kommen iſt / erkieit/ und mit Bes 
foldung unterhalten werden / wie diefe Aempter 
Def verſchienen zwey und dreyſſigſten Jahrs in 
Dem Zug der eilenden Tuͤrcken⸗Huͤlff ſeynd uns 
terhalten worden. 
$. 27. Und dieweil ſich Churfürften Fürften 
und Stände zu ung verfehen / Daß mir einen 
Oberſten Muſter⸗ Herrn unterhalten werden 
fo haben fie vonnothen geacht / jemands zu ſol⸗ 
chem Ampt annehmen zu laffen : Doch ſoll der 
Dberft-Feldhauptinann über deß Reichs Kriegs⸗ 
volck Macht haben / bey der Muſterung auch 
felbft M ſeyn / oder jemand an feine Statt darzu 
ufchicken / ihm foll aber derhalben kein ſonder 
oldung verordnet werden. 
Dörfler 5.28, Es foll auch fein®berfker,Pfenning: 
a. meiſter über das Kriegs ⸗Volck angenommen 
unde, Merdeny in Bedenckung / daß ein jeder Kreyß 
Gegen» . Durch feinen Kreyß · Kath / und deſſelbigen zuge⸗ 
freiber. ordneten zwey Gegenſchreiber fein Gebuͤhr 
und Bezahlung erlegen wuͤrde laſſen. 
Rund» 6.29. Dann die Roften und Aufgaben 
(Hafer. belangend/ die aufdie Kundſchafft lauifen 
merden/haben Wir auf der Churfuͤrſten /Fuͤrſten 
und Staͤnd unterthänige Bitt / bewilliget / die 
Kundfchafft nach aller Nothdurfft zu beſtellen 
und zu unterhalten / und was und jeder Zeit für 


N 


Oberſter 
Muſſer⸗ 
berr. 


375 
Kundſchafft zukommt 7 dem Oberſten Feld⸗ 
Hauptmann mittheilen/ ſich darnach zu richten 
Wo aber die Kahſerl Maſeſtat oder 

ir / nicht per ſoͤnlich zugegen waͤren / alsdann 
ſollen und wollen Wir den gnädigen Befelch 
thun / daß ſolche Kundſchafften an gemeiner 
Staͤnde Feldhauptmann unverzüge 
lich gebracht und eroͤffnet / und auf denſelben ges 
wieſen und verordnet werden, 

$. 30, Aber alle andere L inter Ae /de Unter 
ren man im Feld norhdürfftigr und nicht entbe, Aemptet. 
ten kan / Die follen Durch Den Oberſten / und feine 
ugeordnete Kriegs » Mathe / nachvem Das 

iegsvolck zuſammen bracht iſt / im Feld befege 
werden / und auf derſelben Aempter / jedes Mo: 
nats / ſo viel Solds verordnet und gegeben wer» Deren - 
den / wie viel aufihr jedes, in dem obbeitinnmten Beſol⸗ 
Zugder eilenden Türcken: Hülff’ fo im verfchie; DM 
nen zwey und dreyſſigſten Jahr geleift/ unter 
Hertzog Sriederichen Dfalsgrafen/sc. ais Ober: 
—— jedes Monats bezahle iſt 

8.3 1. Aber die Reuter beſtellung betreſſend / Neuter 
foll auf ein Pferd durchaus von allen Ständen Bellels 
de& Monats für jeden Monat dreyffig Tag zu * 
rechnen )3wölff@ülden und für eın Gulden zer 
funffschen Batzen / oder fo viel Werth dafür, ° " 
und auf ein Züriffer / fo ein verdeckten giriger 
Hengſt hat / achtzehen Gülden, für Sold 
und Schaden bezahlt werden. 

$. 32, Item / es ſollen auch alliveg zehen Rüſtwaͤ⸗ 
Pferden/ ein geruͤſter guter Reißwagen / und 
mie vier guten Pferden/ einer Hack ch⸗ Zugehör. 
fen mit ihrer Reidſchaſſt und zweyen 
Scweinfpieffenioder Hellenparten / dar zu 
Hauen und Schauffeln mol verfehen/ zuge⸗ 
ordnet / und darauf jedes Monats vier und 
zwantzig Gulden bezahlt werden. 

6.33. Und damit in ſolchem allem gute Orb» 
nung gehalten werde, follen die Magenknecht 
in allen Muſterungen auch genmftere Kachı. 
werden / und moeinigerMangelan den Wagen 
pferden / oder Knechten / oder daß ſich auch erfuͤn⸗ 
de / daß die Wagenknecht durch die Reuter / 
denen ſolche Wagen verordnet werden / unbilli⸗ 
cher Weiß beſchwert werden molten / fol der 
Kriegs Natheines jeden Kreiß / ſo deꝛ Mufterherz 
ſeyn wuͤrde / Einſehung / und die Billigkeit / dan es 
ben auch die Anzahl der vier Wagenpferd zu hal ⸗ 
ten / und ob eins oder mehr fchadhafft wuͤrden ge⸗ 
wißlich zu erfegen verfchaffen- Wo aber der Wa⸗ 
genfnecht die Anzahl der vier Pferd nicht haben 
oder bekommen möchte  follen ihm für ein Pferd 
fehs Guͤlden Solds alle Monat abaejogen 
werden. Und foll feiner einig reyſig Pferd in 
die Wagen fpannen / auch fein Darnifch oder 
Spieß auf Die Waͤgen legen/ und die reyfige 
Knecht Wagenknecht feun laſſen und dann 
auch für renfige Knecht durch Mufterung reie 
ten/und alfodoppel Befoldung nehmen laf. Brfok 
fen / melcher aber ſolches thaͤt der ſoll nach Er: Pens 
kantnuͤß deß Oberſten und feiner zugeordneten 
Kriegs: Raäch ernftlich geftrafft werden. 

$. 34. Defigleichen foll je aufzehen Pferd ein Trofrr 
Troffer oder Bon / dem man palben Sold giebr, U"d Vol 


ten / deſſen 
gehalten werden. 
Ga STR "au 


IR 
$ aber den Fußknechten follen gleicher 
oo. Schalt für ein Monat dreyſſig Taggerechnet/ 
— able un Dar aufein SähnlnuZeneche 

€ 

Unter eis Darunter fü Donbers Derfonenfenn fol» 
nen Faͤhnl Jeny für alle Ordinari und Extraordinari Überfols 
500. Pets ng, tSolde entricht/ und daraus aus den 
en 
nn werden / 
ch anderndoppel Soͤldnern / jedem nach feiner 
— ihre re Uberſold gege⸗ 


werden. 
F. 36. Es ſollen auch alle Kreyß und ſonder⸗ 
Kriege * Sei —— Kriegsbolck nicht mit aufſge⸗ 
ad, Fichten Faͤhnlein vom Hauß auszichen laſſen; 
ud Dekade fie fonft Biß auf den geimeinen ws 


Abfchied des Reihs- Tags, 


Seäde und Flecken / ſo der Cꝛon Hungern in 
Zeiten bemelter Koͤnig Ladislaen Lud⸗ 


uͤlden wigen nicht zugehörig geweſen / auf deßz 
len 


den genommen und erebert würs er 
den / die ſollen dem Kriegsherꝛn zuftchenundblei- Anh 
ben / welche ſich derhalben mit einander. wol zu 
vergleichen win werden. Wasaber von Ger Eroberteh 
fbuginSclöffern/ Städten) Flecken und sa 
andern Befeftigungen / dergleichen auch in | 
Scürmen oder Streit? erobert würde/Dag meesiw | 
foldem Herren deß Rrige zum ba l kommt, 
— — —— —— 
n / ausgenom̃en 

eſchuͤtz / ſo or befundẽ wuͤrde / ſol uns ohn Ab+ 
gang und Aufhalten wieder zuſtehen und folgen. 

$.39- Wannnun > ferne halben deß Wegs Valvarion 


plas gen Wien in Oeſterreich auf dem be⸗ einem jeden Stand beſchwerlich / und nicht molan Ka 
Hirten Tag zu erfcheinen/befcheiden/ und infons müglichreinen ſondern el zumachen : ® In 
berheit bey hoher Straff gebieten/ Daß fie —— So haben Wir mit ei und Kath HEMEi Grüne. 
Degen niemand beſchweren nach befi / ner Ständealle im H Reich / 
beſonder allenthalb wol und ehrbarlich ar len 2 — Me valvireny 
ſollen. Welcher aber darwider thäte/und ihm und in n Werth anfcblagen 


was Darüber begegnet / an dem foll niemand ges 
frevelt haben. Daneben haben Bir ung ſammt 
Ehurfürften/ Bürften und Ständen vereiniget/ 

daß Air in unfern Königreichen und Landen, 
dergleichen ihrer jeder in feinen Landen und Bes 

bieten / alfo trägliche undbilliche Ordnung ma» 

» Dolchin feinem 


uñd im chen ſoll / Daß folch —* 

ee gen feine Ma - — 
um ein gleichen. ziemlichen ng erfauffen 

Galera (et undbelommen ring a 


Sewalt $. 37. Und damit unter allem Kriegsvolck 
bes Obris defto beifer Regiment und Ordnung gehalten 
RE Saupts werden moͤge / ſo er Hauptmann 
ee vollen Bewalt und en / die 


zu —* ——— und Befelchhaber / (6 $ 


iegs-Näthen zu befegenhat/ und andere, 
niemand dann allein die Kriegs⸗Raͤthe / und die 

ſten » Lieutenamt ausgefchloffen/ im 
Ball da fie fih ungehorfam erzeigten / oder zu den 
befohlenen Aemptern untüglich waͤren / wieder- 
um / mit der Kriegs» Rath Wiſſen und Rd. 
then zu erlauben / und anders nothdürfftiglich 


— —— haben uns auch mit Churfuͤ 
uns mit Churfuͤr⸗ 
Sana ften / Fürften und Ständen verglichen und ber 
einiget/ dafder Oberſt ⸗Feld⸗ Hauptmann alle 
Ein, die / fo der Kron Hungern unterworffen/ und 
ang —* fi als Freund halten / nicht gr / noch 
d brandfchägen foll laffen. Welche aber dem 
—* green. und fich wie Feind zu 
"wehren un den / gegen denſelben ir 

und mag er mit Kath der Kriegs - Räthı fich als 

egen Feinden / erzeigen und bemeifen/ und was 
fir Schlöß, Staͤdt und KlecPen erobere 
werden / die zu der Cron Hungern g 
ſind / und weyland ——— — Dar 


Biemit 


ter König Ladislaus ingehabt habenvbie follenung fern / 


alsbald wiederum zugeftellt und zu hüldigen an. 
gehalten werden : Diefelbe follen und wollen 
Wir auch auf unfern felbft Koften befegen und 
verwahren / der Geftalt / daß darneben an unfer 
eg Anzahl ——— auch nichts 

aber der Almaͤchtig Gnad 
und En — I daß auch mehr Schlöß, 


— ar, dem Handel zu gut / “ 
bührende Mandara und Gebotts⸗ 1 


>> —— aßeinesjeden 
—* nach ihrem alſo geſetzten — ol 
lein in unfern und 

fondern auch an andern Orte Due Rule, 
da deß Reichs Kriegsvolck durchziehen und lie- 
gen wird / genommen werden / wie obberührte 
unfere Mandara is — ———— 

der Mung weiter 

— — ob dann gleichwol ſich 


wo Ba Die 
Kayl. Maj. oder Wir De im ed. a > 
wären) und deß 5. Reichs Fahnen fliegen Sup 
lieffen / fo foll nicht deſtoweniger 8. ae 
ahnen in diefemdug/aus bersegenben Lirfa. Mit der 
chen angeſtellet und in Ruhe bleiben aller: 
key Unorönung zu verhüten. üahnen, 
6.40. Sonſt aber in der KRayf. Maj. und 
unjerm Abweſen / folldeß Reiche Fahnen Andere 
nicht fliegen fondern an feine Statt ein ans Sabnen. 
der Fahn durch den Öberften Selohaupts 
mann auffgericht/und gebraucht werden. 
$. 41. it aber unter dem gemeinen Wie Ei⸗ 
Kriegsvolck / fo aus mancherley Nation und nigkeit Des 
Lands Art an dieſem Zug zufammen fommen — 
wird / deſto leichtſamer Freundſchafft und Se: 
Einigket erhalten / Meuterey u. Empso Pe 
rung verhüvee bleiben: Sohle follen alle und 8 
rar he io und Capläny fo in dieſem 
ug mit feyn werden / fich zum hoͤchſten bearbeis 
ten / und darzu fleiffig wol werden / daß fie 
nichts zaͤnckiſch oder hoch» difpunirtiche / fo zu 
Widerwillen und Feinſchafft unter dem 
Buriegsvolck Urſach gebenmöchte/fehren r 
oder predigen/ und bevorab feiner deß andern 
Religion oder Ceremonien verachten noch Id, und Drie» 
fondern dem Göttlichen Wort gemaß Re Ampt. 
——— alles das lernen und ermahnen / 
das zu Foͤrderung dieſes Chriſtlichen rs 
Wercks / auch Pflantzung und Interbaltung 
bruͤderlicher Lieb u. Einigkeit zwiſchen dein 
Chriſtl. Kriegsvolck / und dann was zu Beförs 
derung deffelben co 


fben Gebe Orte um 
Gnabe und Sisg/ —— deß 


Sr: Anno 1542. ‚auffgericht. 
——— ens 


on * ehe en Dar 


Sat 
e 
—* undan 

¶ Bayern] 


Br ar —— SE 
m —* erwandten ſchicken 
— drde en ad ie nenn 


eften a Fürftenund andere Stände / 
iehen und retten / zu deß 
bern und Ag seh Raͤthe Bedencken 
ar gegen erzeigen wwoll nn’ Dars 
durch dem * — Chri⸗ 


u: on * und 


von dem Dberften der Rothdurfft nach Bott 
ſchafft habe wollen gemeine Stände Ordnung 


— derhalben ein Poſt an gelegene Mal⸗ 
vol gelegt / er werde / wuͤrde auch dem 
ae 180 Ron! der enge Pr 
Binters — en / mehrern Beſcheid 
Läger oder su babanber fol Ihmmvon der Verfammlung / fo 
Quattiet. offt er den drengehenden Tag Juli fhierft zu 

af da m wird / gegeben werden / und dies 

u * folchs alfo zu thun / von 
— —— wegen gnugfainen 
8.45. Und fo alles Kriegs / Volck zu Roß 
und Fuß / alſo zu und um Wien in Oeſter⸗ 
reich / als hierzu furgeno mmenem Muſter⸗ 
platz / zuſammen kommen iſt / ſollen fie dem 

in Namen und vonwegen Roͤmiſch. 


Kapferl. Majeftät / auch unſer und gemeiner 
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halber Gulden / 
und auf eineñ jeden R für drey Knecht 
zu rechnen: den geicbles 
gen! und biß zu Einbringung der Anlag von ei» 
nem jeden Stand / und nach erlegtem Anſchlag 
Sa —* Ben Areyß en —— — 
bene Aempter 
—— Oh DS Sapu und einen 
chickt / und von ihnen zur 
werden ſoll / wie fie deß⸗ 
halben ER zu thun getrauen. 
a rum = — 
u nemlich / die wı n 
Rhein / drey caufendBüldeniderChurfü 
—— 
tau / N 
Salgburg cin tauſend. Item / die Biſchoͤffe pa 
Bamberg’ Würsburg’ Eyſtett / Speyer’ Hr. 
Seraßburg und — jeder ein tau⸗ Feld⸗ 
ſend Guͤlden / und Hertzog Wilhelm zu 
Beyernne.auchtaufend Guͤlden / den Guͤl⸗ Mann 
den zu funffzehen Bagen zu rechnen / zu Ab⸗ 
Mc des Öberften —— 
eſtreckt / ſo haben n wir ſammt Churfuͤrſten / 
und gemeinen Ständen ihnen vergönnet 
* — — daß ihrer jeder ſein alſo ausgelegt 
Geld / von feinen Einnehmern empfahen / oder 
von ſeiner uͤbergebenen Anlag abziehen laſſen mös 
ge / und wo die nicht reichte / aus gemeiner Tru⸗ 
ben feines Kreyß bezahlt werden fol: Solche fürs 
geſtreckte Summa Gelds foll nachgehends auf 
jerhalb deß Defterreichifihen Krepß/ in die andere 
neun Kreyß gleich eingetheilt / und nach eines je⸗ 
den Gebuͤhr / die Außgab wieder erftattet werden. 
$.49. Nach dem aber der ungleichen An» Beſchwe⸗ 
ſchlag halben der mente Cheil aller Stän: —— 
den ſich beſchwert und nicht verhoffentlich it wear uns 
daß derſelben Vergleichung in einer ſolchen Eyl eicer 
gefunden werden mög/zu dem / wo gleich Die Ders Anigläg. 
gleichung gefunden, it deſto weniger gemeinen 
Ständen / fo in deß Reichs Anfehlägen belegt 
werden / gang beſchwerlich fallen wolte / dieſe fürs 
genommene groffe Hulff und Darlegen indiefäne 
ge zu tragen / darnebẽ auch nicht weniger beſchwer · 
lich wäre/ daß der arm gemein Bauersmann 
mic Steuer und Anlagen zu diefem große 


wer 
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werben folte / und dann diefe Expedition uns 
fern gemeinen Ehriftlichen Glauben / gemeine 
Teutſche Nation und Natterland / und alfo alle 
Stände in gemein betrifft/ fo erfordert demnach 
Die unvermeydliche Nothdurfft / daß alle Stäns 
de/ Städte und Einwohner def Heil. Reiche 
Teutfcher Nation , Die fich Derfelben Wolſarth 
und Friedens gebrauchen, fiefenen in Def Reichs 
Anfchlägen he ir oder nicht / auch unanges 
feben einiger Freyheit in dieſe beharrliche Huͤlff 
gezogen / darzu einträglicher Anſchlag durchaus 
gemacht / und ein jeder hohes und nidern 
Stands / nach feinem Vermögen anfchlagen/ 
damit Niemands verfchonet werde. 
Gemeine  $. so. Und wiewol derhalben auffäuor gs 
Anfhlag haltenen Reichs + Tägen allerhand Anfchläg 
nah dem und Krönung berathfchagt worden : So har 
Fangfen Gen ihnendochChurfürften, Zürften und Ständ/ 
Sag iu u den füglichften und billichiten Weg gefallen 
Augfparg. laffen / daß ein gemeiner Pfenning und Ans 
= fchlag / durch das gange Reich —S Nation 
fürgenommen und angeſchlagen werde / auff die 
Weiß / als von dem Rayſerlichen Regimens 
zutEß lingen hiebevor Davon berathſchlãgt / und 
von dem Ausſchluß deß jüngften Reiches 
Tags zu —— gebalten / auch ausgezo⸗ 
gen und beſchrie 54 worden / ausgenommen / 
daß DER An nach Geftaltder vorftchenden 
Noth / und obbeftimmten treffentlichen bewillig⸗ 
ten nothwendigen Huͤlff auch erhöcht und ges 
fleigert werden muß / wie hiernach folgt. 
Bor $. sı. Und neinlich follen alle und jede Chur ⸗ 
1ooc.fl. fürften/ Fuͤrſten Geiftliche und Weltliche / Pre- 
einen bals laren Grafen / Freyen / Herrn / Dievom Adel/ auch 
benz und die Frey- und Reiche» Städte und alle andere, 
20m 10500 in Städten / und auf dem Land/wes Stande, 
Wuͤrden oder Weſens Die ſeyen Kliemande 
Dert aller ausgenommen / aud) u eben aller 
Priv» Vertraͤg / Freyheiten / Indulten und Her⸗ 
sen. kommen / ſo dieſer Bervilligung und Anlag zus 
toider ſeyn möchten, von allen ihren beweglichen 
und unbeweglichen Haab und Guͤtern / je von 
hundert Guͤlden rechts Werths einen hal⸗ 
ben Gülden und von tauſend Gülden 
Werths Bürer fünff Bülden/und alfo auff- 
und abzurechnen/ dieerfte Fahr volltommentlich/ 
und das nechftfolgende Jahr im Fallder Noth⸗ 
durff gank oder halb / nach Geſtalt und Gelegen» 
heit der Sachen / zu Anlag / Steuer / und Unter⸗ 
haltung dieſes Chriſtlichen Wercks zahlen und 
entrichten und ſoll der Bulden zu ſunffzehen 
BagenjoderlechziıgCreuger/oderjueinund 
zu15.,80, Zwangig Silber ⸗Groſchen / oder fo viel 
Genoder Werth dafür / einer andern gangharftigen 
6c.Kreng. Müng gerechnet werden. 
Bonao $. 52. Welcher aber unter hundert Gülden 
amd unter werth hat / der foll je von zwanzig «Bülden 
20, fechs Creutzer geben/ und welcher unter 
3wangig Bülden werth hat / der foll vier 
Creuger / oder fo viel werth geben. 
6.53.Esfollen auch funfftʒig Guͤlden jaͤhr⸗ 
licher Guͤlden / Zinß / u, Einkom̃ens / für ein 
tauſend Bülden werth / und Hauptguts 
net / und in dieſem Anſchlag entrichtet 
werden Alſo und dergeſtalt / daß die Churfuͤrſten / 
Gürften und andere Stande / die ſich der beharr⸗ 


* 
Renthen. 


Abſchied des Reichs⸗Tags/ 


lichen Tuͤrcken ⸗ Huͤlff halben mit ihren Unter⸗ 
thanen allbereit vertragen / und ihre Unterthanen 
höher belegt haben dann Diefer gemeiner An⸗ 
ſchlag trägt, von ſolcher ihrund ihrer Untertha> 
nen erlegten Anlag / ſo viel als ihnen, nach laut 
diefes gemeinen Anfchlags/gebühren wird / nem⸗ 
fich von einem jeden taufend Gülden Haupt: 
Gelds / fünff Gulden Anlag / als ob Dee! den 
fechs Einnehmern ihres Kreyk/ (Darvon hern 
foeiter geſetzt wird ) gewißlich und unverzügli 
erlegen follen. ber alle andere Churfürfteny 
ürften und Ständ / die diefer hebarrlichen 
Hulff halben fich mitihren Unterthas 
nen noch nicht verglichen, follen hinführo ſammt 
und fonders fich vermög dieſes gemeinen An⸗ 
fchlags und Ordnung halten / und derſelben wie 
hiebevor und hernach gefihrieben fteht / gantzlich 
geleben : Und damit Gleichheit gehalten werde / 
Die ihre / weder höher noch ringer / noch auch 
anderer Geſtalt / doch allein auff dißmal / von 
wegen dieſer Türcken » Hülff anſclagen und gelrgung 
belegen / doch foll hiemit gemeinen Ständen der tinter, 
anderer Sachen und fürfallenden Nothdurfften thanen. 
halben, ſich mitihren Unterthänen von wegen 
gebührender nt zu vergleichen / und zu beles 
gen unbenommen feyn. * 
$.54. Und nachdem der Churfuͤrſten / Fuͤrſten Wie Fürs 
Prælaten / Grafen Freyen und Herm / deren vom N Dırın 
Adel’ und der Communen u. Städten auch fon IN? Edel 
derbarer Perſon / Fuͤrſtenthum / Graffichafften/ 
Herrſchafften / Oberkeiten und Schlöffer / nicht 
feichtfam zu fehägen nach ihrem rechten Werth / 
noch —— ſeynd / ſo ſollen und wollen ſie 
ihren Anlagen nach ihrem jaͤhrlichen Ein⸗ 
kommen / an Bülden und Zinſen / neben h⸗ 
ren andern Gütern / Barſchafften und 
Vorradh / wie jetzo angezeigt iſt / rechnen / anſchla⸗ 
gen und entrichten / alſo / daß ein tauſend Güls 
den jäbrlichst£infommens/aufswangig 334 
tauſend Guͤlden Hauptguts und Werche —* en 
gerechner/ und jeglich faufend Gulden Haupt- mens 
gute; mic fünff Gälden / zu Diefer Tuͤrcken⸗ i 
Huͤlff deß Jahrs belegt werde. 
$. 55. Doch ſollen in ſolchem Anſchlag eines Was nicht 
jeglichen Kleider / Kleinodter / Sılber: Ger in Un: 
ſchirr und anderer Haußrach / derer ein jeder Iblag 
feinem Stand und Weſen nach fich gebrauchen, femmen 
nicht wol entbehren kam Ftem hohen Stands · !" 
Perfonen / Denen vom Adel und Repfingen 
Rnechten ihre Pferderdergleichen auch ande» 
re Wehr und Harniſch / auch Geſchütz / Pul · 
ver / und andere dazu gehörige Munition nicht 
angefchlagen / aber fonft nichts anders von diefer 
Anlag ausgenommen werden. 
$.5 6. Und dieweil nun funffsig Guͤlden jährlis 
cher Guͤlt für taufend Gulden Hauptguts/ als 
obfteht / angefhlagen / und Davonjahrlich fünff 
Guͤlden zu dieſer Anlag zu erlegen verordnet wor: 
den / und aber etliche von ihren Barſchafften / Anlag der 
des Jahres ein mehrer Nahrung und Ein: Barfgaftt 
Eommens / ohn ihre fondere Mühund Koften 
haben / dann von taufend Gülden Hauptguts 
funffjig Gulden : So haben wir fammt den 
bemeldten Kayſerl. Commiffirien / Uns mit 
Churfuͤrſten Zürften und Ständenyund fiehin» 
wiederum mit uns fich verglichen / uns für 
gleihmaffig und billich angefehen und an 


au Speyer/ Anno 1542. aufigericht. 







habentoirauf der 
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gt werden / zum 
e Mahiſtatt einer jeden 
hr den mitihnenhandeln 
Iter Un 
— bevorab Teutſcher 
Gemärh uud Merken fuͤhrt /) 

n gemeinen und gleis 

auch willigen denfelbigen 


BE 


en 
von ihr und ihrer Unterthanen Vermoͤgen bezah · 
len ge indie Eravß / Darinn fie geſeſſen / = 


inmaffendiefe Ordnung außweiſt / 
Feigen — mit dieſer gnädigen Vertroͤ⸗ 
wiſſung / daß ihnen ſolches an 

—— tem Herkommen und Ge⸗ 


—— * in allweg unvergreifflich und 
2 ſeyn / und daß auch gedachten vom 
Adel —— in Schwa⸗ 
ben und am Rheim / zu Bewahrung ſolches Gelds 
neben andern Creyß · Ständen auch ein Schlüfr 
ſel vergonnet und zugeſtellet werden foll. 

$. 59. Wir / und die bemeldte Kapferl. Com- 

miffarü, Churfürften/ Zürften und Staͤnde / und 

Der Abmefenden Bottichafften haben auch für 

rathſam und gut angefehen / unfere Bottſchafft 

u # auf das fürderlichit zu Den Eydgenoſſen 3u 
ſchicken / und ıhnen diefes Chriſtlich Vorha⸗ 

ben / und fürgenommen Anfchlageröffnen/ aud) 

auß hieobenerzeblten Lirfadyen erfuchen zu laſſen / 

daß fie gleichfalls zu folchem Chriſtlichem Werck 

fi) angreiffen/ und eine anfehnliche Hülff an 

a Volck ſchicken / und mit unter: 

ten woͤllen 

$.60. Und dieweil noth ſeyn will / daß mitt⸗ 
lerweil Fried und Ruhe in der gemeinen Chri⸗ 
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Namens davon fie 

—* * Wuͤrde / ——“ und Unterhals 
g haben/ge ft. Und demnad von allen 

/ Öülcen und Einkommen 
EEE — a 
ens / je r/ 

— wahtet / zchen Bülden 


A — ET oll es 
mit alen Co al 


ihres Ordens⸗ 

$. * 2* Here 

che Perjonen ’f nicht 

Sirkn oder Prelaren des Reichs Peg ‚von ih: * —— 
ren Penlionen/ Refervaen / Deryleichen auch von (MER 
allen andern ihren Renten, Guͤlten / Einfommen 
und Nutzungen / die fie von ihren Pfruͤnden / Be- 
neficiis, Dignitatibus , und ihren Geiſtlichen 
Stand haben/den zehenden Pfenning-(das thut 
von jedem hundert Guͤlden werth / Fäbrlicher 
Gefaͤll und Nutzung jedes Fahre Diefes waͤhren⸗ 
den Anfchlags sehen Bülden-)zu Diefer Anlag ber 
zahlen und entrichtenyoder bezahlen laſſen. 

$. 64. Und damit von ſolchen Penkoneny 
Refervaren’ und dergleichen Mutzungen Die ges 
bübrende Anlagen deſto gemiffer erlegt merceny 
fo fol der jenig / Der folche Penſion oder Refervar 
zu bezahlen verpflicht üft/ feinem Glaubiger / die 
Anlagdiefem Anſchlag gemäß / abziehen / und 
an dem Ort / Daerder Schulöner geſeſſen ift/ in 
Diefe Anlag zw erlegen ſchuldig feyn. Und auff 
daß folches den Schuldner gegen ihren Glaubi⸗ 
gern und Geiſtlichen Oberkeiten / von wegen ihr 
rer Derhalben gegebenen Derfchreibungen und 
Pflichten deſto umvergreifllicher fen / fo möllen 
wir und die bemeldte Kapferliche Commillarüi, 
an ſtatt und ım Namen Kanferlicher Majeftdty 
und fürung ſelbſt bey der Päbftlichen Seiligs 
keit; oder ihrer Heiligkeit Borefcharft / mit allem 
emſigen Fleiß befördern / und auff die Weg 
handeln daß Die jenigen fo ihr gebührend An» 
lag von den Penfioneny und dergleichen Nu⸗ 
kungen entrichten / derhalben yon niemand bes 

34 unrubiget/ 
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i daran verhindert werden / und —— Anlag von allen und Bon np 
22 h 


ee oo] fallen Die Geifil 
2. Has and bon Punert Gen Sährihe Ein 


(em Oben mer —— ale 


—— —5 En 


en / fonder als zu tz der Chris 
nommen Be mr. wen ⸗ 
unvermeidlichen bedurfſen wurde / 


— nee mr 


Uni m 


— S Weltliche Prelaren, Graf · Der 
reben / Herren / die von Adel / auch Frey und 
Staͤdt / Communen/ und alle andere, fo 

Unterthanen haben, Diefe Steuer und Anlag / jo 
viel Derfelben ihrer und 
Seitide Einfommen und Gütern aufferlege / allein 
eur von ſolchen Bungee! und ihrer Com- 
u — Zins 
4 ihrer Unten 
a * 
Feng rd Anlag geben müffeny Damit alfo in 
allen Ständen Gleichheit gehalten / und nies 
—— —— beſchwert werde. 
mierool wiffentlich wahr daf deren. Ern 
Dial pipe —52 Dienft- und Ampt: Geld 
ß derfelben ihrer oldung über den Unkoſten / 
der Knecht und Pferd / 
ffwenden muͤſſen / um gar 
ein geringes genieſſen mögen’ hoch dann und 
damit im diefem gemeinen Anſchlag gar nie 
mande verfchont werde / fo iſt von uns und den 
Kavferlichen Commiflirien / auch Churfuͤrſten / 
en und Ständen / und der abmefenden 
iſchafften für gleihmaäffig und billich ange: 
fehenund gefegt worden / daß ein jeder / es ſey Ho⸗ 
hes oder Nidres / Geiſtlichs oder Weltlichs 
Stande / hundert Guͤlden "Jährlich 
Dienft» oder Ampe + Geldes / — 
dieſer waͤrenden —*— einen halben Guͤl⸗ 
den geben ſoll / und ſo auf und ab / nach Meh⸗ 
rung und Abkuͤrtzung der Sum̃en biß auf fuͤnff⸗ 
tzig Guͤlden. Aber ein jeder Diener oder Dienfts 
a, ort / Geilllich und Neltlic, Anecheund 
Küche Maͤgd / welchen unter funffzehen Guͤlden zu 
zudMägd Lohn geben wird / ſoll von einem jeden Guͤlden 
Binlag. Jaͤhrlich ein Kreutzer zu geben ſchuldig ſeyn. 
$. 68, Dieroeil aber etliche Beſchwaͤrung tra⸗ 
gen möchten / fich ihres Vermogens offenbahr 
— ORDER ein jeder Churfuͤrſt / Fuͤrſt / Geiſt 
Weltlicher / Prelar, Prelatin, Graf / 
eh Fe en / Raͤthe und 
re Ver ſonen / auch die Frey und Reichs ⸗ 
—— Slaͤdt / bey den Pflichten / damit ein jeder 
hatftesnt · der erl. Maj. dem 5. Reich / oder 


Dienſt⸗ 


a 
bens fi 
Reuren, 


Der 
Dienſt ⸗ 


‚Fbtung Font durchaus feiner geordneten Ober⸗ 
beräinlag. Bee cht und zugethan / bevorab bey 
Geroiffen / und feinen 


tenen und Glauben {ich felbft erinnern und 
nach Bermög dieſes Anſchlags und Ordnung 


Communen allen 


as obfeh ie keen abe lien 
als obſteht / ie 
en / allein an andern Ort / ee mo 
— Ol 


it aud) folcher 

ke Und ler Srrung und Zr t fodier 
— mit Belegung der Unters 

mom Beiftlichen und 
Seritlichm Ständen ſich leichtfam zutragen 
—— gantzlich verhütund abgeſchnitten werde: 
So ſetzen / mehnen und woͤllen Wir / ſamt den 
Commiſſatien / an ſtatt und im Namen 
we und für ung felbft —— 

jeder allein an 


kein Stand den andern / oder Deffelben DO tinee 
ndartoider tringernoch auch anderer, ST 
e unterihnennicht gefefien,.Daab und Guͤter ob 
die ſchon unter ihnen 


r —* Iber 
bele —5 —* aff 
der Majeſt. und oes Keil. 33 Ad, 
Doch die Geiſt liche ge ee + Bifdofe 
Seädten / da bie Erg » Dich 
oder Biſchoffliche Stifft image und 1 d1 16 
———— ober Biſchoffe / und Di 
felbige Stadt und —— fft nicht 
zuſammen ın ein Creyß gehörig ſeynd / 
nicht in der Stadt oder deffelben Pa befonder 
indie Hulffund Creyß / dariñ ihre Er: Bischoff 
und ein bin gehörig ſeynd / gesogenund 
*8 agen werden / und alſo die Geiſtli⸗ 
Endesundihrer@eitlihen Oberfeit/zund 
de Weltliche von ihrer Weltlichen Oberkeit als 
lein belegt und gefeuert toerden / und wo einer 
oder mehr ungehorfam erſcheinen / und darwider 
handeln mürden/gegen dem oder Denfelben / fol 
der Kapferlifch Filcal zu der Declararion berührs 
ter —* — und sum förderlichften zu 
a Gewalt haben und fchulvig ſeyn. 
ch follen deren Bauern Güter ſo nach 
Sag die ſer Ordnung befehrieben und geſetzt wer 
den / den Oberkeiten / die fie u belegen von Alters 
ber inruhigem Gebrauch herbracht in Diefer Ans 
lag anzulegen unbenommen / fonder vorbehalten 
ſeyn / und fonft allen hohen und nidern Oberfeis 
ten / Geiſtlichen und Weltlichen / Das alles an ih⸗ 
ren Rechten und Gerechtigkeiten und altem Her⸗ 
kommen unſchaͤdlich und vorgreifflich fenn. 
70 Dann ſo follen aud die Churfůrſten / Odriakeit 
uͤrſten / und andere Oberkeiten / in Krafft Menn 
ihrer Oberkeit / nah Chriſtlicher Bebühr / ord⸗ ordnung 
nen / verſchaffen und verfügen / daß ihre Ju@rle- 
Unterehanen obbtrührt / ihre gebůhrende duns * 
Anlag auch zahlen / wie davon hernach ſon⸗ 
dere Articul begriffen ſeynd / Doch fo ſollen in all» 
roeg alle und jede Perfonen / hohes und niders 
Stande / in überantwortung ihrer Anlag ei» 
ER - 
and zu fuchen und einzubr und ben 
Ungebhorfam zu ſtraffen wiſſe. 
6,71, Dit 
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Fln ſten und anderer 
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* rie⸗ 
g Guͤlden we aupt⸗ 
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genomm 
m/die Ben follen zu diefer Türs 
—9— en werden / daß ein 
ſey jung oder alt / zu 
—* lden legen / 
in ſolchem Anſchlag den 
darzu fo ihrer jeder 
hundert G Guts / an was Wahr die 
—— — jedes Jahrs auch einen Guͤl⸗ 


= 1 und hiermit ıhr Wucher 
— it num dieſer Chriſtlicher Anſchlag 


ſeinen Fortgang erreiche / und 
innehmens / Verwah⸗ 
rens und Außgebens halben / bey maͤnnigli⸗ 
chen deſto weniger Argwohn erwachſe / beſonder 
der gene gie gufe und getreue IGill zu folchenn 
recht Ehri ihen Ver erhalten werde: So 
haben Wir famt den Kanferl. Commilfirien ung 
mit Ehurfürften‘ Furſten und Staͤnden / und fie 
hinwieder mit uns verglichen und vereinigt / und 
thun das auch hiemit alfo / daß in einem jeden 
—— oder Landſchafft vier ſtattliche / 
und geſchickte Perfonen / zu Ein: 
nehmern ſolcher Anlag / von den Ehurfürjien 
oder Fuͤrſten / und deſſelben Landſchafft verord⸗ 
net werden / nemlicheiner von den Chursoder 









4 
ne, er 
0 % 112.7 
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au Spar ‚Anno 1542. auff gericht. 
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en / der ander von zlaten und 
Wer Öriere 35* 





jetzt · gedacht 
nehmern st vie möblem uñ befchwerlich 
wäre / folche Anfag in —* und — Städteny 
lecken und Orten ei Fürftenthums 
a. ihreeigene sone neigen ln De 


alle Io —— an ein in Mahlftart den * * 
nehmern gelegen / zu antworten / fo follein jeder 
Lands» Fuͤrſt / ſamt feines Fürftenthums oder 
Landsverordneten vier Einnehmern / etliche Un⸗ 
tereinnehmer/ im Fallder Nothdurfft / in feines 
Lands Ampten / Pflichten oder Hauptmann⸗ 
ſchafften / nach fein und feines Landes Selegens 
henp Einnehmung dieſer Anlag verordnen. 

8.78. Dieſelbe Untereinn⸗ hmer ſollen von 
den Lands Furſſen / und von den vier gemeinen 
Einnehmern / gleich wie die Obereinnehmer von 
Geiſtlichen und Weltlichen geordnet und ver⸗ 
pflicht werden / daß fie ſolche Anlag von ihrer 
Ampto⸗ Derwaltung Unterthanen und 
Hinderſaͤſſen / Geiſtlichen und Weltlichen 
getreulich und mie böchftem Fleiß ein, Zu Ein 
bringen’ und in einen wol-vermahrten Kaſten / a er 
Den ſie auch darzu gemacht haben ſollen zu werffen ". 
verfügen und getreulich verwahren’ auch Die Na⸗ 
men aller deren fo einlegen / und deren fo einlegen 
folten / aber ungehorfam erfunden aufffchreiben 
woͤllen / damit / als obſteht / wider Die ee 
men gebürliches Einſehens befchehen mög. 

8.79. Und diefe Einnehmer follen auch fon» 
dern Befehl haben / die Unterthanen ihrer vere 
oröneten Ampts · Verwaltung zu Der Zeit/ fo 

je 


Untereite 
nehmet. 
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ungder aſſen darinn aus hicoben 
—8 — werden / Die 
‚des Aumachtigen GOttes / feines figen 
aubeng ‚und gemeiner Chriftenheit You und 
Wolfahrt zu führen’ und den gemei⸗ 
nen Pug und Woh der gemeinen Chris 
ju bebenen / und ‚allem Ihrem DeE 


bemnanf. 5 Arab merfe/ ode ennerfenl N 
ne 2. I durch ra Lager 
Prediger zum fleifigiten gefchehen. 


6.81. Diefer Untereinnehmer Trub oder 
Elke a Stand wer gr SR und darzu 


Erus 
Den der von jeder Des Fuͤ oder Sands Ober · 
Unlag.  einmehmer einen / 


einen / und die Untereinmehrmer Beinen vier 


Schlüffel haben follen. 
ST nd Dame fofche Anfag au def för 


derlicher/und mit wenigerMühe eingezogen wer» und den 
Untereinnehmer in den Aempten / 


de / follen die 


mung 
Tags und 
wiehhan Anla —— we 
aus ihnen dieſelbige Zeit ü eiten / und ni 
Yan erfegen/gegen Ihe joe’ Wermögcines fi 
hernach Artic werden. 
dlinyt dert 983- Gleicher Geſta ſollen auch die Ober⸗ 
He, und einnehmer eines jeden Bürftenthums allen 
Unteres undjeden Lintereinnebmerneingeroiffe Zeit 
nchwmer, _ beftimmen / ihre verfehloffene Truhen in Die fürs 
genommene Stadt dahin dann die gemeine Tru⸗ 
ben gefeist und geordnet wird / zu uͤberantwor⸗ 
sen / mit Übergebung der Derzeichnuß aller Der; 


Und den vier gemeinen 


Schlüffel haben / da⸗  bener 


ober Lande 
der Unterei 
Macht haben/das doch deren jeder Den geweinen 


‚Ort erfein Gebühr 
maneigentlich rei 2 wer gehors 
—— / darzu auch an demſel⸗ 
ben rt / der entrichten Anlag / von Den L 
einnehmern / oder Der Dberkeit dafelbft ein Ur⸗ 
Fund nehme / daß er fein Einlegen ‚Orts 
gethanhabe. 

5.36. Cs folauchmit der Grafen / Freyen / vie auch 
Zerrenjund vom Adel Untert hanen gehal · deren Uns 
ten werden aller Maaß 7 toie hieoben von ber ans ierthanen. 
derer Oberkeiten Unterthanen geordnet iſt. 

5. Item / Churförftenund Fuͤrſten / Derenim 
Geiftiich und Weltlich / die dem Reich Rio obs 
obntYyierel unterworffen / follen ben ihren ne Diit 
lichten, inmaffen hieoben in einem fondern Ar- Minen 
uicul verfehen/ihreAnlagen diefer Ordnung nach / ya Fürs 

Einnehmen ihres Furſten · gen / ic. 
thums oder Lands zu überantworten befiellen, Ereuß- 

5.88. Und fo dann Die viergemeine Eine Enneh⸗ 
nebmer eines jeden Zürftenthums oder donds / 
allen Truben / und die darinn verwahrte rung de 

von den Untereinnehmernobgefchrie- Srupen, 
empfangen / und juſammen in ihre 
Truhen gebracht haben / alsdann ſollen dieſelbe 
an 

nu. 1130] > N / 
che ihre Truhen mit —* Fleiß verwahren / 

& · Einnehmern auff dorm und 


—— — 
So ber by 


Mark d begriffen, förter überanttoorten. 

5.39. Mit den Pralaren/PrelacinBrafen/ Oinlag ber 
Sreyen und herren) dem Reich ohn @rafen/ 
tel ungerworffen / und die fonft feinen * 
Dann das Reich erfennen / foll e8 alfo gehalten Ar nen 
werden / daß ein jeglicher Prælat, Prælatin / ren/bem 
oder Freyherr / jur fichjelbfteinen/ feine Geiſtli⸗ Be 
che Hinder ſaſſen einen / und feine Weltliche Un ne 
terchanen auch einen Einnehmer verordnen fole I 
Ien  folche Anlag vonibren unterchauen 
einzuwfordern / und mie von ben gemeinen 
Bauersleuten und Unterthanen auff dem Land 
angedeut / auffjufchreiben/ und fürter zu ͤberant · 
morten/ wie hernach gemeldt wird. Dieſelbe drey 
Einnehmer ſollen auch / inwaſſen wie vorgeſetzt / 
den Prelaren/ Prælatin / Grafen / Freyen / Her⸗ 
ren / und ihrer Unterthanen ſonderlich ge⸗ 


oder MWefens die even, fo lobt und geſch 


jenigen / weß ie fi 
ihr Gebühr erlege/ und der andern Die ihr Ge⸗ 


igruhen Cinnehmerveine jede Truhe/ (rote gemeldt) über» 
merfien. liefert tworden / fo follen Die vier gemeine 
$Einnebmer alfobald/ in Gegentoärtigfeit der 
Untereinnehmer / das Geld / fozu folcher Anla 
ungezehle inihre Truben einwerf⸗ 
en / auch den Untereinnehmern / Daß fie Geſtalt 
ihre Truhen überantwort haben / Urkund und 
Bekandnuß geben. 
Edellenut 5,85. Die Prelaren/Brafen Freyen / pers 
ibe Anlag pen und vom Adel / follen ihr gebübrliche 
kekam Zinlag und Steuer indie gemeine Truben 
ber vier gemeine Einnehmer des duͤrſtenthums 


—— — Fe jbt im mhfen Datie 

1.90, i jetzt im n 

Articul angeigt / folled mie denen vom Adel, den der 

fodem Keich on mietel / und keinem an. · bel 

dern Gürften oder-Perrn untertworfien/und mit uerihe 

ihren Linserebanen oder Hinterfäffen auch 

gehalten ——— Sicfilbe — 
5. 31. ten dann vom Adel / Di 

dem Kerc alfo ohn mictei unzerworffe, Yan uam 

jedes Lands dariñ fie wohnhafft/ihreigen Tru⸗ —— 

hen und Binnebmer verordnen / die ſollen nenvon 

daffelbig zu thun Macht haben: Doch daß dieſel⸗ Adeltin⸗ 

bige wie andere Einnchmer / gelobt und geſchwo⸗ lag 

ren / auch wie von andern Staͤnden / hiebevor und 

hernach mie Einbringung und Zinlegung 

der —5* und Beſchreibung derjenigen Mas 

men fo ihr Gebuͤhr erlegen. eignen nk 


Zu Speyer, Annd 1342. auffgericht. 


— der Truhen / in allermaſſen/ 
wie von andern oben und hernach 


ee a und Reiche-Seäde 
Erding, jp aber auf dem Kand auch Untertbanen 
nueigas beten 7 Defelbe ihre Unterthanen und „Dinter: 
faffen follen auch Macht haben, noch einen Eins 

En rein Einnehmen au 


a „oa Dafie rd Reiche: 
oad hatt/ Staͤdt mehr 
vs ed aladann he an 2 
der Anlag nn Herrſchafften 
und aller maſſen / wie hiebevot 
von der Share rften und Aempter/ 
en Unterei 


ften x. von wegen 

tereinnehmer und anı 

—— am Sure. ſtgehalten / und die Anlag / wie 
Busen geordnet / angeſchiagen 


un 


- 


rn 94 — — Herren / 
Yang — —— Adel / en u. Mittel 
Grafen, auch die Frey⸗ und Reichs⸗ 
— — ( fo viel ihnen von wegen ih> 
** Pcælaten. Herrſchafften / und ihr eigen / auch 
* ihrer Stadt Einkommen / laut ihrer 
un. en gebührtbeyihren Pflichten, 
— Bu nach A eines vorgemeldten Arciculs, 
a Ss ſollen auch alle Churfür: 
eiſtlich und Weltlich / oræ· 
Freyen / Herren / vom Abel / 
* und Reichs⸗Staͤdt / ꝛc. Den 
durch fie und ihre Untertahnen ver» 
* ang ei 
berordnete Truhen legen/melche jeßt « ges 
ep feste * al — 
von den Herrſchafften ntertha⸗ 
———— ka inein Erus 
Benni io — alsdann dieſelbe 
ahren / und den ſechs 
en "auf Form und in Maaß 

ift, fürterüberantmorten. 

De 9 Ehurfürften Fürften/Prela- 
——— Herren? auch Frey» und Reichs» 
ineinem&ren& wÄren/diethr Anlag lieber 


—— ſchutten / und alsdann — 
eine Creyß · Truhen 
wollen: Di follen Macht und 


— u re — 
n Pflichten zu 
fehlen und aufzulegen.daß — — 
men dringen / rc derwahrte Anlag 
alſo in ein wolverwahrte Truhen ohn 
allen era aß fämelich ihr aller 
no der verordneten 
hmer in die gemeine Creyß · 
einwerffen / und / ale obſteht / 


 bermalten la 
6. Und gleicher Beftalt foll auch allen und 
ürften und gemeinen Staͤn · 
ſeyn / daß ihr jeder fein und feiner 
—— durch ihre darzu geordnete 


mnehmer nachdem 
R Simlicher Huter Theil der Anz 
lagen in Die gemeine des Creyß · Cruhen ge · 


3% 
bracht werden / alles achte Geld 
erftlich ausder Trauben fampelich —* 


auffſchreiben laſſen / fo 
der gemeinen Truhen er ee Aub 
weiſung diefer Ordnung aufgeben und den 
Creyßverwandten Ständen A zu ge⸗ 
an ar nenn er thumy 
r — 
un he — el 

A wieder — was auch w 
* fen 7 gnugſa ice Berit 

thun. Und in den mögen bie 
Beiftliche ihre fondere hai Truhen/ 
und die Weltliche auch ihre eigene ring 
haben / und wann fie behderſeits ihre Ant 
ſolch ihr unterſchiedlich Truhen gebracht / 
len fie dieſelben in ein gemein — A 
fehütten / und durch Ihre bepderfeitö veordnete 
Einnehmer in der Creyß gemeine Truhen unges 
> einwerffen / und / als obſteht derwalten laf⸗ 
en / hievon allein die Geiſtliche ausgenommen? 
die in den Frey⸗ oder Reichs · Ständen? va 
Biſchoffliche oder Biſchoffliche Stifft ſind / un 
dieſelbe ihre Ertz ⸗ Biſchoffe oder Biſchoffe in tl» 
nen andern Creyß / weder die Stadt und Buͤr⸗ 
Her gehörig find / dann mit ſolchen fol es bleiben 
und gehalten werden / mie davon hieoben ein 
— Atticul begtiffen iſt. 

97. Und wiewol die Staͤdt Goßlar / Frebheit 
— Wangen und ber Städt 
Zell im ihrer Ründlichen Solar 
Schaden’ Brand und Verarmung halben die: — 
fer Zeit ihre Anzahl Kriegs · Volck adzufertigen / hoehan⸗ 
und diß zu Einbringung des gemeinen Pfen ſen 
mv zu unterhalten nicht vermögen: So iſt 

illidy bedacht / daß ihnen zu — 
—* Etgoͤtzung ihrer erlittenen Schaben / 
die Anzahl ihres Kriegs · Volcks nach 
laſſen ſey / mit dem Giding / daß andere 
tKriegs⸗ verwandte Stande / mit ihrer ve 
gedachten Staͤdt Anzahl Kriegs » Vol zuuns 
terhalten nicht beſchwaͤrt werden 7 undin ihrer 
jeder Erenfigemeiner Truhen einbringen / und 
fonft dergleichen Freyheit und Dergünftigung 
niemands anders mehr erlaubt noch gegeben 


erden. 
$.98. Dieweill aber beſchwerlich und ſorgſam 
k eyn wuͤrde / ſolche Anlag von allen Ehurfürften/ 
ſten / Geiſtlichen und Weltlichen / und an» 
dern Staͤnden / BR derfelben Unterthanen 
an einige Mahlſt bringen / ——— 
ohne mercklichen Koften nicht zu wambrat 
werden möcht / Darum und nachdem das Rei 
Teutſcher Nacion in zehen Ereph oder Zirckel ger 
theilt it: So ſetzen / ordnen und * wir daß 
in einemjeden der gedachten zehen Creyß oder Ge⸗ 
zicck / nach ihrer deß Creyß Gelegenheit? ſechs 
Einnehmer aus demſelben Creyß geſetzt * 
ordnet werden / und nemlich ſollen die Geiſtlicht 
Churfuͤrſten und Fuͤrſten einen / Weltliche Chur⸗ 
uͤrſten und Gürften eineny Prelaren einen, Gra⸗ 
en und Freyherrn einen / die von der Ritter⸗ 
ſchafft und Adel einen, und bie von den Frey⸗ 
und Reichs » Städten auch einen ordnen und fes 
gen: Welche ſechs Einnehmer alebahidem a;, 
Bangen Creyß und Staͤnden / davon fie Be: mer pie 
drdner findiauch gelobenn.fchmwören H fomsren, 
mal 
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inmaſſen ein fonderer Eyd von eines jeden Creyß 
Staͤnden begriffen und verfaft werden foll. 
und ein 6.99. Und Die feche Einnehmer eines jeden 
rn, Seit follen LrNacht und Gewalt haben 
berannih, einen fromen / treuen gefcbichren Schreis 
wen. _ ber auff zunchmen  geloben und ſchwoͤren zu 
laſſen / und ihn alsdann zu Einnehmung und 
engentlicher Auffſchreibung folcher Einlagen nes 
ben ihnen zu gebrauchen. 
Adel $. 100, Und follein jeder Creyß oder Gezirck 
s.mahlige eine gelegene Mahlſtatt oder Stadt ermählen 
Buiams ¶ Ind fuͤrnehmen / da die ſechs deffelben Be: 
—* zircks Einnehmer jedes Jahrs zweymal / 
Einneh, . nemlich ” N. und N. Zeit zufammen foms 
mer, mæen / tie ficheines jeden Creyß Stände des hal⸗ 
ben unter ihnen vergleichen werden / und wo fie 
‚alle deſſelben Creyß Anlagen nicht ehe empfien ⸗ 
gen / follen fie zum wenigſten ein beftimte Zeit/ 
nach Gelegenheit des Creyß bepeinander bleiben! 
und aufdie Anlagen warten / und fo Diefelben 
von jedem Stand und Deffelben Unterthanen 
empfangen durch ihren geſchwornen Schrei» 
‚ber engentlich und getreulich/ in ihrem Beyſeyn 
"Auffichreiben laffensund folche Aniag in eine Kür 
* oder Truhen werſſen / die mit ſechs Schloͤſ⸗ 
ern verwahrt ſey / darzu aud ihrer der ſechs 
er * einen unterſchiedlichen Schluͤſ⸗ 
en ſoll. 
5. 101. Und ſollen die obbemeldte ſechs Creyß 
allen gemeinen und Obereinnehmern 
ihres Creyß der rlenthum und Fürftens 
thumy Prelareny Grafen Freyen / Herren/ von 
Adel auch Frey: und Reichs⸗Staͤdten / und ders 
felben Unterchanen / Die obangezeigte Zeit ernen⸗ 
nen / und von ihnen ihr ——— Anlag auf 
obbemeldte Zeit und Mahlftatt zu uͤberantwor⸗ 
ten erfordern / Im welcher Zeit Die obbemeldte 
and Einnehmer / Stände, und ihrer Unterthanen, 
ihr eingebrachte Einlagen und Steuer / Diefen 
Sechs des Gezircks Einnehmern zu lieffern 
ſchuldig feyn ſolen / und alsdann auch nicht un- 
urkund terlaffen.von denfelben Creyß · Einnehmern 
der dezahl · ein Urkund und Bekanntnuß zu empfahen / 
ten daß fie ihre Anlag alſo ungezehlt eingeworffen 
haben. Dergleichen ſollen es die ſechs Creyß⸗ Eins 
nehmer auch fleiſſig auffſchreiben laſſen / damit 
man wiſſens haben moͤge / wer ſein Anlag ihnen 
zugeſtellt hab oder nicht. 
Saumige „„F' 02. Würde ſich aber jemand / er ſey Chur⸗ 
Reit, fuͤrſt / Furſt Geiſtlich oder Weltlich / Prz- 
Stände lar, Graf Freyer /Herr vonder Ritterſchafft 
in Schi· und Adel oder aud von Frey und Reiches 
Städten an Schicfung feiner Anzahl 
Woldz nä Ariege: Volck / oder an Erlegung des ges 
meinen Pfenninge und Anſchlags ſaͤumen / 
pe Des verwidern/oder jemands anderdan Vol⸗ 


Termin 


iehung des Anſchlags verhindern, ihm etwas 
aufhalten / oder nicht folgen laffen (das ſich in 
Betrachtung diefes Ehriftlichen guten Vorha⸗ 
bens / und des befchredrlichen hohen Obligens 
Teutſcher Nation unfers Batterlande zu feinem 
zu verfeheny) fo haben wir, famt den obgemeld» 
tenverordneten Kapferl.Commiflarien im Na⸗ 
mender Röm. Kayſ. Maj. u.für Uns ſeblſt 
für Ahr. Kayſerl. Maj. und unſer Erb⸗Land / und 
—S ten, Juͤrſten und S vergli⸗ 


Abſchied des Reichs Tags8s 


chen und vereiniget. Vereinigen / ſetzen und ord⸗ 
nen auch Darauf aus rechtem Wiſſen / von Roͤm 
Kayſ. und Koͤnigl. Macht und Vollkom̃enheit / Em 
daß alleımd jede foalfo ungeborfam find: Pratı 
oder diefe Ordnung verbredyen/in der Kavf. aegendie 
Mai.und Des H. Reichs Acht mit der Char Weltiitn 
gefallen und wo die Verbrecher Beifkliche Sn | 
Derfonen wärenjihrePrivilegich, Schutʒ und N | 
Schirm / die fie von Kavſ. Maj.deren Torfabr fierung | 
ren / und dem H. Reich habẽ / damit verwuͤrckt ihrer Pri. 
deren privirt und entſetzt ſeyn / auch gegenih: vilezun. 
nen famtlich und fonderlich nachfolgen?er maf * 
fen gehandelt werden : Newlich / foll ber Rapferl. er rc... 
Fifcal auf Anregung und Bericht der Sechs ge: airen. 
meinen Einnehmer/ oder auf fein felbft eygen Er: 
Fündigung gegẽ denſelben Ungehorſamẽ von 
Stund anproeediren / und ihn laden laſſen zu 
erſcheinen / und anzuzeigen’ daß er nach Sag Dies 

fer unſer Ordnung und Abſchieds fein gebühren» 

de Anlag gehorfamlich erlegt habe / auch niemand 

Daran verhindert, oder etwas / fp jemand darzu 

gebühren moͤcht / auffgehalten/ oder nicht folgen 

laffen habe / oder zu fehen und hoͤren / ſich folcher 

feiner Ungehorfam halben (wo er ein IBeltlicher 

iſt / in Roͤm. Kayſerl. Maj. und des H. Reichs 
Acht / und im Fau / da der LIngehorfamein Geiſt ⸗ 

liche Perſon waͤre / als dann zu ſehen und hoͤren / zu 

erklaͤren und zu ſprechen / daß er aller und jeder ſei⸗ 

ner Privilegien, Freyheiten / Gnad und Gerech · 

tigkeit / auch Schutz und Schirms / ſo er von 

Kapferl. Mai. und deren Vorfahren am Reich / 
Roͤm.Kapſern und Koͤnigen hat verwuͤrckt / ent · 

ſetzt und privirt ſey. Und wo alsdann der Unge⸗ 

horſam oder Ubertretter dieſer Ordnung / er fen 

Geiſtlich oder Weltlich / nicht erſcheinen / noch 

feinen Gehorſam / mie jetzt gemeldt iſt / oder in ans 

dere Wege mit erheblichem Grund anzeigen wuͤr⸗ 

de: So ſoll bemeldter Kayſerl. Fiſcal gegen ih» 

nen ohn einigen zierlichen Proceſs zum ſchleunig⸗ 

ſten vollfahren / und der Ungehorſam auf ſolchen 

des Fiſcals Procefs und Anhalten / unverzüglich 

vom Cammer⸗ Richter und Benfigern Des Kay — 
ſerl. Cammer· Gerichts in obbeſtimte Poͤn er; Yöı De 
klaͤrt und denunciirt / auch Durch alle Stände «laratiom 
folcher Acht oder privirung zu Straffung des gefehehem 
ſchaͤdlichen Ungehorfams nachgefeßtund gefolge IPA. 
merden. Und zu. dem/ mo Der Ungehorſam oder 
Lbertretterdiejer Ordnung fo langinfeiner Re- 
bellion verharren würde, biß Der Oberſt 
Hauptmann von der Expedition wieder kaͤme / De 
fo foller auch ſolchen Ungeborlamen mit {$ mannsa 
viel Dolce / als ihn vonnoͤthen 31 ſehn gem Die ii 
anfeben würde / überziehen, die Anlag und detr 
Huͤlff / (dieder Ungehorfam alsdann gedoppelt / liom ung 
famt allem Koften fo auf den Überzug giiauß 
fen,zu bezahlen ſchuldig ſeyn fol, ) allo mental) Tonne, 
mit famt den auffgelauffenen Koften und Schar 


ben von ihme einbringen- 

6.103. Die Aayſerl. Majeſt aͤt und Wir Unneher 
ſollen und wollen auch ſamt und ſonders / fol, fame ers 
cher ungeborfamen underflärten Nechrer [Arte 
Beinen; ehe und zuvor er alles das / foihme.diefe 
Ordnung auflegtivolltommenelich undges ⸗·⸗ 
hor ſamlich erſtatt hat / vonder Achte niche 
abfolviren noch erledigen / und ob darwider etwas 
von Ihrer Kapſerl. Majeſtaͤt ober ung erlangt 

wurde / 







385 


Stand einen verordnen / ber 
und einbracht Geld an dem ftreiti 
—— 





er 


Fr 
g 


demnach deffelben Kreuß — 
Kr zu jeder berührten Zeit Stuůck cher in ſeyn follen / Die noir Mauer» 
viel Gelds zu ſchicken / damit das Kriegs⸗ mit aller Munition und anderer Zuge btechet / 
e ünd zu unterhalten vormahls bewilliget / hoch ein Munition. 
aller Unrath / ſo aus Nicht · Bezahlung bey dem N. er/diefem Chriſtlichen 
t de. Kriegs⸗Volck zuzuordnen / und gleicher maſſen 
ve 105. Damit auch einieder Areyß fein An-  mitaller Zug zu en, 
| Bolchs —— auch wiffen _ $.1r0.Und damit guch das Chriſtlich Kriegs⸗ 
Sole. mit {d getreulich und nüglic) Volck mit einem $eld» Gefdyärz gegen die: Iwen 
erde / fo follein jeder Kreyß feinem fen mädchen imd den Eörchen feine 3 


zween ehrbare / geſchickte Ge: 
chreiber zuordnen / und den dreyen ihres 
Geld zu verwalten vertrauen / die ſollen 
alsdennihr Kriegs · Volck alle Monaten muſtern 
und | ß / 8 — * ihren gi 
richtige und gute Rechnung thun / auch bey 
ihren fondern Pflichten fleißigs Auffmerckens 
haben/ daß an ihrem Kriege: Volck nach 
Den Perfonen Bein M erfcbeine / und 
—* Ba wie befchloffen ift / an den 
onen h 
6.106. leichen alle Eigennuͤtzigkeit 
und ıl bey ben euten und 
Kriegs⸗ Volck in der Muſterung / Abjeh⸗ 
und lung mit Fleiß abgewendt / und 
‚oder ſonſt nicht loͤblich / in dieſem 
Chriſtlichen Werck mit nichten gedultet werden. 
$. 207. Und damit dieſe Anlag nirgend ver; 
hindert werde / ordnen und woͤllen wir / 
ob ſich zutruͤge / daß in einem Creyß Staͤdt oder 
Unterthanen waͤren 


2 


He 


/ Darüber zween die 
Gberkeit zu haben vermeynten / und fich der> 

nicht vergleichen moͤchten oder wolten / 
welcher auß ihnen von denſelben Städten oder 
Unterthanen Die Anlagen fordern und empfahen 
ſolt / daß als dann die andere deffelben Lreyß 


Helffer ——5 deſto beſſer gefaft ſey / haben ein halb 
—* Ständediefem Werck zu gutem ficher- Zolene 
tten/und verfprochen / daß ein jeder Creyß 
einem jeden Käbnlein Anecht / ET. halbe 
Schlangen oder Falcona,, mit famt N Ru⸗ 
eln / und anderer an Stück gehörigen 
eitfchaft und nothdürftiger Werfehung mitges 
ben/verordnen und unterhalten foll. 
$.111. Doch fol ſolch Befcbüg nicht anders Reicht 
wobin / noch anderer Geſtalt / dann bey des Bas 
Reiche Rriegsvolck für ein Jeld-Befcbün Mir/ 
gebraucht / und wo an demſeiben / oder feiner gu, Muri“ 
gehörigen Artollerie u. Munition einiger Mlanı wie, 
gel fich zutrůge / Der foll auch durch weiter Fürs 
fehung und Ordnung der Reichs Verfamlung 
zu — —* und gen werden, 
$. 12. Und Damit auch mittlerzeit an noth⸗ 
dürffeiger Munition und Armed a 
Reihe » Stände Geld - Befchün gebörig 
Bein Mangel erſche ine / fo ſol nichts deſto we⸗ 
niger ein jeder Creyß ſolcher Zugehörung halben/ 
an eine bequeme / und dem Heer nicht weit entle⸗ 
gene Stadt dermaſſen Dorrath verſchaffen / Möthigen 
damit eines jeden Creyß Raͤthe denſelben alſo Vorrai, 
finden / und unverzuͤglich zu der Nothdurfft zu —— 
gebrauchen / zu ſich bringen möge, 
t *113. ir 


— 
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6 113. Wir ſollen und woͤllen auch dieſe gnaͤ⸗ 
dige und guter Ordnung machen / * dem gan⸗ 
Proviant. —— 
ander (wife Rhein Ani * 
Reichs⸗ Tags beſchehen / auff uns 
ph gar Fa Mangel erſcheinen 


ſſen. 

114. Und ſonderlich woͤllen und ſollen Wir / 
Brain ben die Verordnung thun / daß 
diefelbige am gelegene fichere Plaͤtz und Kaſten 
in her und verwahrt / auch fo viel Muͤhlen 

Mühlen, und Backoͤfenauffgericht werden / daß ein 

Badöfen, een a Mehl —————— 

in rechter Zeit gebacken werden. 

6.115. Gleicher maſſen haben Wir dieſem 
Chriſtlichen Werck zu gutem und Wolfarth be⸗ 
—— ee 

en Za n 

Bayern Schwaben, und andern dermaſſen 
gute ———— und zu en / 
daß au anſtoſſenden Landen auch Pro⸗ 
viant 3 werde / und daß die Frembden / 
ſo von ea game > vor andern 
nahe Mr in dertund 

Seien Kriege» ol Def Far 
dem Ehri iegs⸗ 
cher wir Durch unfer offen Außſchrei⸗ 
—* und seien Brieff gnddiglich ver⸗ 


em 


en des 
Bome, ai 1 ar me gl 5 


—— — — ee 
ſeine en er 


fauff Fromm, En ein i 
Kriegsbrau Herkommen iſt / gehalten / fo 
ſoll alle re: die dieſem Ehriftlichen Heer 
—— Ge en oll/ $reygeids und 


des 
Pros 
von an⸗ 
ar 
Den. 


dern Aufflagen und Be⸗ und R 


—— —— und. Land / in allen 
Erin un < Orten frey und unbeſchwaͤrt ges 
n werden. 

817. Und zu deſto ſtattlicher Unterhaltung 
dieſes Heers / haben toir ſamt den —— 
ommiſſarien im Namen der Kayſerl. Majeſt. 
und für Uns felbft/ mit Ch / Bürften 
und Ständen, und fie mit Unsserglichen und 
vereinigt/ Daß ein jeder aus feinen Gebiet die 
—— hren laſſen / —— 
* eten ſoll. 


—e— und an dem / auch allem 


— —— 


Abſchied des Reichs Tags 


den dreyzehenden 
—— —— J 
— — — 
t zu Nuͤrnberg mann / ae a 


—* dieſer Expedition, und was 
—— en er 


to fich 5 Die Dabei aber m —— hasse 


Unterhaltung einer Haven 
inet niche vermö» whole 
— gnug wäre / alsdann die Verglei⸗ 
—— Creyſen zu machen und zu ber⸗ 


—* ———— —— he 
berbliebenen eingebrachten 

terbalten / und. ber unbermöglichen chen Beſchwaͤ⸗ 

rung abgeftellt / und fein Stand vor dem andern 

bekäme 


$. 120, Und damit folches geroiffer ber Termin 
ſchehe / fo woͤllen —— — den gemei⸗ 
—* enning / vermög dieſes allhie gemach · wen Anne 
lags / zum foͤrderlichſten und auff das 
alrlängf vor dem dr Tag Juluals — 
lent ha ben eingezogẽ / und in gemeine Er 
Truhen den gemeinen Einnehmern erlegt 
und uͤberantwori werde. ſollen die be⸗ 
are verordnete Käthe Gewalt und eng 
Faenianaher wer. Widerred hinder fich pie er 
bringen / im Ball der rfft/ tung zu min: 
I 0 She rk har vd 
oder Mans 
ls / — Truhen —— wird / 
machen / mit 4 
denheit / daß folche Mehrung und —3 
der Anlagen nicht anders / Dann nach Form und 
tue diefes allhie errang Anfchlags fürge: 
$. 121. Und dag aber in Diefen —— 
Sachen nichts verfaumetmwerde: Gofllen ge 
meine Stände des —— /fo ur ich ſelbſt / 
oder ihre vollmaͤchtige Bottſchafften/ be⸗ 
ſtimten 13. rn Nuͤrnberg —— — Obli . 
rer ſeyen viel oder wenig / unverzüglich in den tion 
n Saden ——— en; undjol, 2 adneen, 
Beſchl Abweſen Sn, 
binden/dann als ob fie felbft ——— 
$. 22. Und daß auch in Einbringung diefes 
———— und ags deſto weni⸗ 
So haben Kayf.ides 
mmifrien an ftart miligung , 
Kayferl, YIajeftäry ta Diefen 
und für Line feibfk , auch von wegen Rayferl. Anſlas. 
Maj.undunfer Erblanden/indiefe Chrifkliche 
_ und nechwwenbigeQrömung unbAinfh ide, 


Zu Speyer, Anno 1542. auffaericht. 


beroilifgge / wir follen und woͤllen auch darwider 
wichts fürnehmen oder thum / noch andern zu 


arten. 
$.123. Und als Wir ferner zu Königlichen 
geführt / und mit gemeinen Ständen 
ich nnd ftattlich erwogen / was treffliche 
Verhinderung diefem Ehriftlidyen nothwendi⸗ 
Werck aus dem erfolgen konte / wo mitt⸗ 
Empoͤrung und Krieg angericht oder ge⸗ 
—* dultet ana haben Wir 
famt den Kayferlichen Commiflarien an 
und von —— der Kayſerlichen Majeſtaͤt / und 
für Uns ſelbſt / Uns mit Churfurſten / Fuͤrſten 
und und ſie hinwiederum mit uns ſich 
vertragen und vereinigt / Daß Ihr. Kayſerl. Maj. 
und Wir / nicht allein als Rom. Kayſer und Koͤ⸗ 
nig / befonder auch als Chriftliche Rönig und 


uͤrſten Reichs / für Uns und von wegen 
be et F jed und Recht im 
Reich deſſelben Mit · Gliedern und andern 


Ehrifklichen Potentaten halten / und darzu auch 
verfügen ſollen / daß ſolches im H. Reich beſtaͤn⸗ 
diglich bleibe und erhalten werde, 

$. 224. Sierum / und dieweil Wir ſamt den 
Kayſerlichen Commillarien an ſtatt und im Na⸗ 
men der Kayſerl. Majeſt. und für ung felbit / ſol⸗ 
chen Sried und gute Einigkeit im Heil. 
Reich zu erhalten, Krieg und Auffrubr 
zu verbütengeneige ſeyn: So gebieten Wir 
von Römif. Kanferl. und Koͤnigl. Macht und 
Vollkommenheit / allen und jeden Churfuften/ 
Fuͤrſten / Geiftlichen und Weltlichen / Prælaten / 
Grafen’ Freyen / Herren / Rittern / Knechten / 
Hauptleuten / Land» Voͤgten / Vixthumben / 
Vogten / Miegern / Verweſern / Amptleuten / 
Schultheiffen, Buͤrgermeiſtern / Richtern / Raͤ⸗ 
then / Bürgern’ Gemeinden / und ſonſt allen ar 
bern / Unfernund des Heil. Reichs Unterthanen 
- und Getreuen/ in was Wuͤrden / Stand oder 

Weſen die ſeyen / hiemit ernftlich und woͤllen / 


FRE 


Dentand, DaB keiner dent andern mit Bewalt und Hua 


friedenzu Der That wider Recht / undder Kayſerl. 
halten ie) LiTaieftät/ ui dee 5. Reiche aufgerichten 
Staff Land: Kricben überziehe / angreiffe noch be- 
ſchaͤdige / fonder fich ein jeder gegen dem andern 
friedlich halte / und bey ordentlichen Rechten 
bfeiben laffe / wie dann derfelbige Der Kayſerl. 
Majeſt. und des Heil. Reichs auftgerichter Land» 
Fried feines Inhalts weiter vermag / als lieb ei⸗ 
nem jeden fen der Kayſerl. Majeſt. auch unfer und 
des Reichs ſchwaͤre Ingnad / und Die Pön in 
bemeldtem "Ihr. Rayf. Majeſt. und des 
. Reichs ausgegangenen Land» $rieden 
begriffen zu vermeiden / das ift Kayſ. Maj. 
und unfer ernftliche Meynung. 
$. 125. Diemeil aber zu Diefem guten Fuͤrha⸗ 
ben und Werck der beharzlichen Hülff wider 
. den Lürchen / auch andere Chriftliche Ads 
nige und Potentaten / aus Chriftlicher Neigung 
und Dritleiden / wider gemeiner Ehriftenheit 
Erbfeind zu heiffen wol geneige find: So ſol⸗ 
ie fen dieſelbe / alg Italia , Franckreich ı Enge: 
land / Polen: Schoreland und andere um 
Zuͤlff gebeten, infonders aber Dennemarck / 
als um Theil auch des H. Reichs verwandt Mit⸗ 


— 


auf 
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glied / durch den Ehurfürften zu Sachſen / und 
Landgrafen zu Heffen erfucht werden. 
$.126,.Und wiewol Diefe beroalligte Türchen- Dee 

Huͤlff fich nur auff Jahr / doch allein im Staͤnd 
Fall der Nothdurfft erſtreckt / dannoch haben Erflizung 
Thurfürſten / Fuürſten und gemeine Staͤn⸗8 fernen 
de bewilliget / ſich auch weiter / wo esbie . 
Trorhödurft erfordert / und fie derhalben noth⸗ 
duͤrfftiglich und zeitlich bericht werden / gegen der 
Kayſ. Majeſt. und uns / zu Rettung des Chriſtli⸗ 

Bluts und gemeines Vatterlands / aller uns 
terthänigen / getreuen / Chriſtlichen Gehorſam 


ſtatt und Gebühr zu erzeigen und zu halten, darob die 


Kapferliche Majeſt / und wir zuverfichtiglich ein 
gnaͤdig gut Gefallen tragen werden. 


$. 127. Dieweil aber Churfuͤrſten / Bürften 5, 
und gemeine Stände der Kanferl. Majeftätund —— 
Uns zu unterthanigem Gefallen / und dieſem raum Im. 
Ehriftlichen Werck zu Beförderung und Gu⸗ petü, 
tem unverhindert/ meßihrer etliche befrenet / und 
von Alters herbracht / gutwillig und gehorſam⸗ 
lich ſich indie Hülffeingelaffen: So ſeen / ord⸗ 
nen und woͤllen wir / Daß ſolche ihr jest gethane 
Bewilligung und Einlaßen ihnen allen / und ih⸗ 
rer jedem beſonder feinen Eingang gebären/ und 
allen ihren Rechten / Gerechtigkeiten/ Freyheiten / 
und altem Herkommen ſonſt inallweg unſchad⸗ 
lich und abbruͤchig ſeyn ſoll. 


$.128. Alsdann auch die Paͤpſtliche Hei⸗ 
ligkeit ihr anſehnliche Bottſchafft / nem⸗ —* 
li den Ehrmwärdigen Herrn Jotzann / Bie PÜRUP, 
(yoffenzu Modona auf Diefein Reiche» Tas Rae 
allhie verordnet/und neben der Hũlff / die Ih. miligter 
Heiligkeit widerden Tůrcken bewilligt , er» Hülu ges 
öffnen undanzeigen hatlaffen daß Ihr. Heilig ra — 
keit das Concilium allweg nothivendig geacht Türden. 
habe / zu Abſtellung der Streit und Unei⸗ 
nigkeit dieſer loͤblichen Teutſchen Nation, 
und gantzer Chriſtenheit zu gutem uñ Vol» 
farth / habe aber gleichwol betracht / daß auß al ⸗ 
lerley beweglichen Urſachen Teutſcher Nation, zu 

ftung des Concilii feine gelegene Mahlſtatt 
geben möge/und dermegen für gutangehen / das 
Concilium in Welſchland / nemlich gen Man- Ansiärds 
taa ‚Ferrara, Bononia oder Placeng außzufchreis nr 
ben. Sofernaber diefer Städt Feine augerlichen inggeifape 
np bequem geacht wuͤrden / wie Ih.Hei · lanb. 
ligkeit gedacht daſſelbig Concilium aufunier lies 
ben Frauen Himmelfahrt den funffjehenden 
Tag Augulti fchierfünfftig gen Trient oder ; 
Cammerich zu legen / welche Städt bepde in In) Yarus 
Teutſcher Nation gelegen wären / damit Fh.Heir ep gemeie 
id Diefer Nation , die ihr fehr lieb ſey Kath ner Can- 
fhaffen/ und das Concilium einmal ohne Ver- il 
hinderung feinen Fortgang getoinnen und erlan« 
gen möge. Darum hahen Wir famt den Kay⸗ 
ferl.Gomiffärien/ Uns mie Churfürften! fürs 
ſten und gemeinen Seänden entfchloffen und 
bemeldter Ih. Heil. Bottſchafft / nebender 
Antwort Fh. Heil. bewilligten Huͤlff halben ge⸗ Rab Trk 
geben / von wegen de Concilii anttvorten laffen, ent Betelle 
daß mir feiner Heil. Gemuͤth uñ Willen deß Con- 
cilũ halben gern gehoͤrt / bitten auch / daß daſſelbig 
unwerzuͤgli den beſtimmten Tag gewißlich 
ausgeſchrieben und gehalten werde. ¶ Aber ber 
Mahlſtatt halben e pn Air zu gutem hohen 

2 


Dan 


hi 


* X 
TE TE ER AT 


PLA ereag 
EEE 


“ern omen 


— 


s—— 
— 
— 

—— 


rt + 
ven 


Sn! 


»), 
en 77 
re 

FRHTThs — 


A 


388 
Heiligkeit unſerm Bitten 

—A— ——— 

ten * N Als rn 


ent 
ührenden und gehorfamen Erbieten / Daß wir 
— —* — erde mu 
—— und ineinigteie n / bamit alle in 
gepflangt 


aber Die Stände 
ion und Religion 
/ eine ſch Proteſtation, 
— die in des — 
wie die in 

ley bey andern dieſes Reichs Tags Handlung 

itrirt iſt / und behalten wird. 
Einhell ige6. 130. Und nachdem auff den vierzehenden 
Müng ın Januarii nächkt + verfehienen / von einiger 
Teutſch⸗ ei 2. gleichmäßigen Mlüng im 
— — — — —— Si 
auch von ngerung der An- 
sd “u — — vielmahlen zu gehal⸗ 
eichs⸗ Tagen vertröftet worden / und 
von und / bung 
und Befferung der Reformation ‚und Ord⸗ 


** licey / zu Speyer gehandeie / 
— —— —— folte / Er auf fürge- 
ven Yolis —— e Re tgefchehen: Soha- 
— = Sem irn ommiflarii Uns mit 


129. 
men 


/ Fürften und gemeinen Ständeny 
und fie fich himmwiederum mit uns / zu ferner 
Handlung und Befchluß obbemeldter Sachen 


fi (ich da den beftimt ⸗ 
ps green inf 


Reida Trürnberg / jet» gedachter € 
—— auch gerathſchlagt und befchloffen ſoll werben. 


$.131. Und damit die Zeit dieſer waͤhrenden 
Turcken Hoͤlff / und fonft im Heil. Reich Teuts 
fiher Nation Fried / Ruhe und Eimigfeit ger 
_ pflangt und erhalten / das Mißtrauen fo un⸗ 
Mitrauẽ tern Staͤnden des Reichs / ſonderlich von 
ber Stäns wegen Der ſtreitigen Religion eingeriſfen 
vera, abgefkelle/gemildert und geringert werde / und 
stonadyu, ſich alfo Fein Theil vondem andern .— 
flegen. Unrechtens oder Gefahr beforgen dörfs 
e / auch männiglich bey Frieb / Recht und 

eingtied⸗ illidhfeie bleiben möge: fo haben Wir an 
Stand fatt und im Namen der Kanferl. Majeftät den 
auftem Fried⸗ Stand / mie der von Ihro Kanferli- 
chen Majeft. auff jüngft + gehaltenem Reiches 
—* zu Regenfpurg gemacht /ſamt der Suf- 
penhon der Acten und Proceflen/ fo in Religion 
und andern Sachen am Kanferlichen Cammer» 


rar Gericht anhängig gemacht und ergangen findy 
fionder aufffünff Jahr lang / nach Außgang der jest 


Neligiond Yorftehenden Expedition wider den Türckenans 
— zurechnen / erſtreckt und prorogirt : alfo dah der⸗ 
Aa⸗ ſelbig Fried-Stand uñ Kegenfpurgifch Abſchied 
ri in allen und jeden ihren Worten / auch anhängis 

gen Pandten und Articuln feftiglich gehalten 


Abſchied des Reichs⸗Tags 


darwider ni und ſtracks vollnzogen 
dieſelbi mie, ee ——— 
1} > 
Nenn u rn men 
des eiche dem andern/foan gebührendenOrten 
Recht leiden mag / ben freyen Zugang der Pro- 
viant, Nahrung oder Gewerb / Renten; 
ger —— —* —— foll, 
„132. ! at 
a Eee 
hgon-©ach gehalt 1 Diele 


5: ftige Kelgon a0 emar einbeligen Brake 
Cocfeiichen und Einigkeit / 


Ver 

—— Gottes / und i Verſtand 
gemaß / 
Chriſtlichen Einigkeit und eichung blei 
ben/ und derenvon —— — — 
und nachgegangen werden. 

$.133. Und als das Cammer⸗Gericht / vers 
mög jüngften Reichs · Tags Abſchieds zu Res 
genfpurg / auff den vierzehenden Tag 
Januarü inen / vilitirt und reformirf hat 
werden follen / immaffen und Geftalt Die Stände 
des Reichs in folche Vilitation gewilligt; die⸗ 
weil aber auß andern 


nuarü beſchehen ſeyn ſolte / auff den hen⸗ 
den Junii ſchierſt gewißlich allhie he ver 

nommen werden / Damit im H. Reich / 
männiglic) ungeachtet / weß Theilg der Religion 
der ſey / ein gleich unpartheyiſch Recht erfolgen, 
und mitgetheilt werden / Darzu Die Kanferliche 
Maje ſtat ihre Commilärien verordnnen fol. Und 
ſeynd von — Reichs⸗Stand wegen zu 
Vbtatorn fuͤrgenommen / nemlich beyde Chur⸗ 


fürften zu mayntz und Sachſen / Bifchoff Yiftaw- 


Brandenbur 


su Würgburg / Mlarggrafl ag Fan 
ı Ape su Zempten / Graf 
zu ; sd / und die Stade 


$.134. Und wiewol auffjüngft + gehaftenem Eammer« 


Reichs : Tagzu Regenfpurg für gut 
— 
un 


dung begnügen und fättigen laſſen folten / fo 
haben —*— gemeine Staͤnde ſich aus etlichen 8 
wegenden redlichen Urfachen entſchloſſen und 
bewilligt / den bemeldten Beyſitzern ihre 
Befoldung der fuͤnffhundert Guͤlden / mie 
bie ihnen auff dem Reichs⸗Tag zu Augſpurg 
verordnet / die beroilligten drey Fahr auf zu be; 
zahlen, und folgen zu —— 

5. 135. Und zu mehrer Richtigmachung der 
Unterhaltung bemeldtes ar auff 
jüngftem Reiche- Tag zu Kegenfpurg bewilligt/ 
haben ihChurfürften/ Sürjten und gemeine 
Ständ verglichẽ / daß ein jeder Scandfeine 
gebührende Anlag / ſo viel ihnzufolcher Untere 
haltung / vermög und nach Außtveifung des An- 
fhlags auf juͤngſt · gehaltenem Keichs⸗Tag su 
Augſpurg /auff die Unterhaltung des Cam⸗ 
mer⸗ Gerichts zum halben Theil verferti⸗ 


— 


hochwichtigen Sachen fol» 

che Vifitation feinen Fortgang erreicht / foll dem⸗ —— 
nach die gedachte Vilitation und Reformation und Re- 
allermaffen / mie auff den viergebenden Tag Ja- —— 


iger ſich an ihrer alten Befol- Eoip. 
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erlegen und bezahlen foll / mit der Be 
igten Dr a nn a eher 
> nel 5 jeder Sranchurser}eß sum 






tife: n 
fe un a en 


ifter und Räthe hiemit Ge⸗ 


Vifitatorn alles feis 


: 


I Sn u welche er ai ungeborfans 

ee 
ing» Meilter und Kanferl. Filcal aus der 

iſchen Cantzley zugeſtellt werden foll. 


—— ne 6. Und damit ——— 
* jeder zeit wiſſen mögen 
an d @elds erlege fey , und alfo defto förderli- 
überliefs ber von dem Prenming Meiſter jederzeis 
n ihrer verdienten B:folöung bezahle wer, 
Selds. Den: fo follen gemeldte Bürgermeifter und Rd» 
the ji dem Pienming + Meiſter neben 
ng des erlegten Gelds / ein Urkund an 
Richcer und Beyſitzer mit geben / 
und darinn vermelden / wie viel Gelds fie dem 
fenningmeifter uͤbergeben / und an was Muͤntz. 
WohinBs auch der Pr -Alsifier 
das Geld! einnimmet / das ſoll er mic 
mt llce" der Urkund in ein Truhen / die in Cam⸗ 
—* mer Richters und Beyſitzers Verwah⸗ 
bgen, ſtehen aber allein der Pfenning · Meiſier 
den Schlaf darzu haben ſoll / unverzůglich 


engen) und biß zu Außtheilung der Bezahs 
m Cammer⸗ Gerichts Perſonen ligen 


en. “ 
$. 138. Was aber für Geld diefes Anſchlags 
halben an dem Kapferl. Sammer + Gericht von 
Procurarorn übergeben wird / Das foll der 
fen # Meifter dem Cammer⸗ Richter uns 
ih amzeigen / und in Beyſeyn deſſelben / 
oder eines andern/ dem es befichlt/ in Die verord⸗ 
nete Truhen legen / wie er dann darüber gemeis 


— uͤhrende Eyd und Pflicht ges 
than / KL * ſolche ſeine Muͤhe und 


Venning ⸗ 
Meiſters 
— 
ol⸗ 
duag; 00. 


zu Speyer / Anno 1542. auffgericht. 
* 3 


und bezahlt werde / welches Geld alfoempfahen, - 
te es erlegen / zu quirtiren/ umd ben 


a ee 


dzu übergeben Hatralk miete 
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Arbeie foll dem Bfenning tr fr — 
vn den erge Gr folgen und 2 A 


«5.139, Als etliche Fürften und Staͤnd Wegen 
ben geſrret / tvelches zu Verlän: 
Sachen gelangt; Defhälben Salon 
Fund gemeine Stäud,/ auff der 
ihre Schon unge, 


—5 Sublarj- 
ipti d Ption are 
Abſchieds beheben 1 an Fan bergebr ac — 
9 m 
nachcheilich / schadlich und vergreiflich 


5.241: Wir follen und woͤllen auch / nach dem Deffen 
uns ein jeder feine igfeit Hi rien gütlihe 
eiß furwenden / Bergleis 
ſolche Jrrung der Seihion ben zum förder: Yung. 
lichften in gürlicdhe Vergleichung oder Br, 
Örcerungzu bringen/ nie dann fol 8 gemeine 
zu etlichenmahlen vertröftet find, 

$.142, Solches alles und iedessfo obgefchrie: 
ben ſteht / und die Kayſerl. Majeftät unfern lies 
ben Bruder und Herrn/ und uns Anrührt y gere⸗ 
den und verſprechen wir ſunt den Kanferl.Com- 5* 
muſſaten an ſiati und im Rana Dr Kayſel. 
Majeit. —82 eſt /uMDers (arg, 
bröchlich und auffricheig 3u halten undzu 
vollnziehen/ dem ſtracks und ungeweigert nachzu: 
kommen und zugeleben ’fonder alle Gefährde, 
9.143. Deß zu Urkund haben toirunfer Rd: Samt der 
niglich ‚Jnfiegel und dieobbemeldte Kayferlihe Gtänden 
Co ‚neben Uns / ihr eigen Fnfiegel an Fe 
biefen Abfhied thun hangen. Und wir obge- Pr 
dachte Hugo Graff zu Montfort / und Johann Ente 
von Naves / zu Meffans / befennen daß mir als 
verordnete Kayferl, Commiflarüi / unfer eigen ns 
fiegel an diefen Abfchied thun hangen. Und Sr 
Churfurſten / Fürften / Prelaren / Grafen und 
Herren auch der Churfürften / Fürften/ Prela- 
seny Örafen und Herren’ umddes Heil, Reiche 
Srep-umd Reichs- Städt Gefandte / Bortfehaffe 
ten und Gewalthaber / fo bernach benenme / ber 
kennen auch offentlich mit diefem Abfchied / dag 
alle und jede obgeſchriebene Punten und Arti- 
eul mit unferm guten Willen / AWifen und 
Rath fürgenommen und befchtoffen find / willi⸗ 
gen auch diefelben alle famt und fonderlich hies 
mit in Krafft Diefes Brieffs: Ghereden und vers 
fprechen auch inguten wahren Treuen / fo viel eis 
nem jeden feine Herrfchafft oder Freunde / von 
denen er geſchickt oder Gemalthabend ift / bes 
trifft oder betreffen mag wahr / ftär / feſt / 
auffrichtig / unverbrochen zu halten / zu 
vollmiehen / und dem nach allem unjerm Vers 
mögen nachzukommen und zu geleben / fonder 
alle Gefaͤhrde. 


Subfeription der anmefenden Staͤnd und Bottfchafften 


> $ 144. Und find diß hernach gefchriebeney: fen Herren/und des H. Reichs drey u 


„Birdie Ehurfüriten/ Züriten/ Prælaten / Gras 


— un 


eichs⸗ 
Staͤdt Bonſoaſten und Gewalthaber. 
s3; 5.145» 


— * bes Reichs⸗Tags 


—— erwaͤhlten zu Straßburg / und. 
Landgrafen in 


Welſinger Do-„ 


ee 


—— usund Thumherr daſelbſt. Deß.⸗ 
— a ee * 


—— 


fp und Breutonig. 


— Se 
alpurg e-5. dm. rich Erb Truch 








Licenriar. | zu Paffau / Aure⸗ 
Dem Biſchoffs zu / Amold von 
Abot ⸗ Mayntz und Luͤttich / Probſt / 2c.., 
ſandis Deß Bi zu Bafel / ——— —* 
Shemarı Dodo, un Rathaus Gr! En 
Samen UORÄbR 7 Chroh IR: —— *— 
und 7 bepde Licentiatefi2c.s 
Deb Biſchoffs zu Münfter und — 
— Jobſt Ruland hg ne 
Frandi ——— 
— Doctor.Wel Sürften 
und Breutonig. Don So * —— Ta an 
ren : Sale Yrken perfonlich. Don Got bey Xhein/und Herkog in Bayertt.n 
ee 
„ yern aff zu m. > 
» Teutfches Ordens In Srufn een Ernft Marggraff zus 
— Landen. Heinrich Adminiftra- und H / Landgraf zu Suſſen⸗ 
„tor Des Sti 8 und gen/ berg / ‚Den HR und 5 * 
* m zu Elmangen / aff — —— er Don, Deren 
in / Steg —— wegen Wilhel N, 
* Bi eier. ifchoff bey Rhein/ in Obern-und Yıdern-,, Malte. 
—8 Pre ie r Sen ben eig ba ea 
zu A 
Dem 
» „ Der Geifklich en Fuͤrſten Bottſchafften Georg Siockheimer / und Georg Selt/ alle, 
Be 2. Demtmegen Eraflen/ Confrmicten zum Enge Diep Doores, Hans Zengerund IRolf Thres 
»Bifchoff dei Stifits Salgburg / Mattheus mer. Otto und Philipfen / Pfalt⸗ 
„Aber Der Rechten Door, © / Euſta⸗ siafen bey / Herkogen in Jider «und, 
chius be den Alben Hoff⸗ ck und Ober⸗Bayern / Gebrüder, Sebaftian Por, 
Hans Münch — nerler / Doctot, Cantzler / Georg Ludwig von; 
** Chri ER Bifchoffs zu Bremen / Saynßheim / Land» Richter, und Pfleger zu,, 
„und Arion, Sen Leopoldus Sulgbach / und Euſtachius von £iechtenftein.» 
Den — — * —— en —— — in, 
| 1y Bayern raren / Ofen 
23 Dina 4 = Srdad Su münders/zt. Chriftoff2and —— Steynach. 
* Hoffmeiſter / und m. von Baſel. 
eh, Ser u ne u a Maurigen Hertzogen zu Sachfen / Jandgrafen,; 
„Dupefer/ und Ehrifft zu * in Thüringen / Marggrafen zu Meiffen / Lud-,, 
hen ten und beftättigten wig —— und Abraham von Ein nfien,; 
— 5 — reinvon Ar ok Chamber —— Georgen und Albr 
—7— eitwich Truchſeß von Wetzhau⸗ 


/ zu Bundto Sofmeer, und Georg 

* — Deß Biſchoffs zu 
tett/ Georg und Pappenheim / Thum⸗ 
daſtibi und Metihias Luchs Dodtor, 


— su Brandenburg’ zc: Gevetteny.) 
far von —— zu Guͤntzenhau 
Big mm Wolff von Knörringenzu Waſſer 
thruhendingen Amptleute. Heinrichs dep ne, 
gem Dergogen zu Braunſchweig - — 


een : Don wegen ZBolffgangs Apts zu 
3 br —— 


Wolckenberg · ohannfen ; 

—* Serwigs zu Weingarten. Andreſſen zu 
Elchingen / Georgen zu Ochſenhauſen. ‘Paul- 
„fenzu Frfing. Conrads zu Rothe. Ulrichen zu 
„Min bannfen zu Schuffenried / und 
u zu Marckthal alle Aept / haben Be 
„felch Heinrich — a gg 
Erbmarſchalck / zu Pappenheim / Vogt zu 
KWoilckenberg / und Johann Perfect / Bruder 
„»Dogt zu Marckthal / als Subitiruirte deß Apts 
„Kempten. Johanſen Apts zu Kreyßheim / D. 
Dacob Henrihman Thumherr zu Augfpurg/ 
„und Vicarius in Spiritualibus Dafelbft Bender 
„Aept zu Auersberg und Rockenderg / Georg 
» alt Bürgermeifter / und Martin 
„ ann def Raths zu Ulm. Ruͤdigers 
* zu Weiſſenburg am Untern · Elſaß / 
n Soldner. Wolffgangs Probſts zu 
olsgaden / Matthias Alber Doct. Saltz ⸗ 

er Cantzler / Euſtachius von der Alben. 
„Hoff Marichald / und Hanns Münich Pfle⸗ 
„ger zu Totelheimund Halmburg. Erafmi Apt 
„5 S. Heymeran zu Regenfpurg/ Dodt. Frie⸗ 
„Derich Reiffſteck / und Lic. Chriſtoff Schwa⸗ 
„bach. Apts su Corvey / Licentiat Johann Helff⸗ 
„mann. Wilhelms Apts zu Pfrieme und Sta 
„bei, Adam IBernher von Themar Doct. Ruͤ⸗ 
„Digers Apts 8. Corneli Münftersauf den In⸗ 
„den, Mas Sanditrag D. Apts zu Petershau · 


ort» Georgen’ Albrechts und 





me 
re Bl 


und Müngenberg 
lipfen Grafen Add N 2* —— 


ffen / Graffen, 
Stolberg und Koͤnigſtein ze. Gebruͤdern/ 
nthonien von Enfenberg/ Grafen zu Bodiu⸗ 
geny deß ältern. Wilhelms Grafen zu Naſſau » 
zu Catzenelnbogen / xc-und Reinhards Grafen. 
zu Solms und Herrn zu Müngenberg / als, 
Dormündern Weyland Phil pſen Grafen zu» 
Hanau) und Herrn u Müngenberg / verlaffes 
nen Kinder. Philipfen Grafen zu Naffau zw, 
Saarbrücen/und Fohannfen Grafen zuNaf:,, 
ſau / Herr zu Beylſtein / haben Befehl, Johann 
Knebel von Catzenelnbogen / und Thomas 
von Collmat. Johann Ludwig6rafen zu Naſ⸗n 
fan und Saarbruͤcken / zc. Friderich von Eltz⸗ 
Hoffmeiſter / und Bernhard Woͤlfflin Secre- „ 
tarii. Albrechts/ Bhilipfen und Hanns Geor⸗ 
gen / Grafen und Herrn zu Manßfeld / Georgen. 
von Doͤtleben / und Johann von Weimar. 
Wilhelms Grafen zu Eberſtein. Wilhelms. 
Her zulimpurgisc. als Bormünder Michels „ 
Grafen zu Wertheim / Niclauß Haß Ampts 
mann zu Freydenberg. Ulrich Grafen und „ 
Herrn zu Rheinftein und Blandenberg 
Georg und Dörebenı und Johann Braun, 
von Weimar. Weirichs von Thann / Grafen »» 
zu Franckenſtein und Limpurg · Herrn zu Ober, 
ſtein / ac, Bleicker Landſchad von Steinach / etc. 
Oberamptmann zu Falckenſtein / und Maurl. „ 
tius Braͤunlinl icentiat. Philipſen von Thann/. 
Herrn zu Oberſtein / und Falckenſtein. Grego,. 
rius von Pellingen / Lic. Georgen Grafen zu » 
Zweybruͤck / Herrn zu Bitſch. Gregoriuston „ 
Nellingen / Lic. Enpeherde Grafen zu Leynin⸗ 
+ gen / 


5 „Befandten. 
Städte; „Pettervon —5— 
ſandten. Luͤbeck 
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„gen ie 


zu Eoblent * m na 

5 hland / ꝛc. Thomas Ennius. C 

„Grafen Viernberg / und Newenar / — 
Scha — X. ‚Otto or Eger 


„Sch Don 
Grafen zu ——— Sohannfenn —* Hau 
z Er n zu Montfort,xc Georgen und Ehris 
"Mofen Graffen zu Züpffen. Joſt Niclauſen 

„Grafen zu Hohen n Zollern ıc. 
— * Sulg'x. N Grafen zu 
gen. Gottfrieden / en een 

—— Grafen zu Zimmern / x. Wilhel⸗ 

men dei — Rom Reichs Erbs —— zu 


„Walbu fingen 

"Beben Dr und ) Walthers ger 
„herr zu Ger Johanſen und Johanns 
a —— zu Allendorff / und Kuntz 
Eckersbergen / Friderich Graf zu Fuͤrſtenberg. 
Eee 

ucholtz Thu zu 
»Bolfien Or afen und Den zu hi und 


au 
„fen Wihelmen und en er 
ur ) dm. Reiche Erb» Schencken, 


„Durg/ deb H. Rom 

„Semperfrey/ Gebrüder und Gevettern / Bal⸗ 
waſar von —2* / Amptmann zu Gun⸗ 
ren henhauſen. Der Frey⸗ und Reiche Staͤdt 


— 


—— denben / 
/ — 
„Straßburg. Ya Sturm/ alt Stattmeifler, 
"Sacob Maigerrund Ludwig Gremp * Rech⸗ 
„ten Door, Augfpurg / Mattheus Langen» 
; „mantel Conrad Heel — ————— Sul⸗ 
* Nuͤrnderg / Haleer / und Erafs 
mus Ebener. Ulm / Georg Befferr alt Fürs und 
„germeifter/ und Martin Weigman deß Raths 
„Dafelbjt mit Gewalt der Stadt Enfne Alen / 
— — 
rmbs / 
2 * —— * Lie. — ai 
peyer / Fr urer / 
"fein, und Hanns Reuf / alte Bürgermeifter. 
d Juſtinian von Holghaufen / und 
— von Agnimus D. mit Gewalt 
—— — ———— 
—— — Der —— die Land⸗ 


Hagenau gehörig. Nemlich / Schlett · 
aha — Landau / Ober⸗ Ehen⸗ ande 


— — 


Friedberg in der Wedder 


Johann Lud⸗Klecker. 
Den⸗ — re Ahr ni Dod 


derſee / Euftachi ein 


Secrerari, zu Mayntz ꝛc un yoahimdeEN.MR 


* des —* Tags, 


heim / Keyſersberg / Muͤnſter in St. Gregorien » 
Thal / Roßheim und Tuͤrckenheim / Darrhd-,> 
lomdus Botzheim / und Hieronymus Boner »» 
Rottenburg ander Tauber⸗ 
Hanns Homburg, Bürgermeifler. Schwaͤn 
biſchen Bemünde, Hans Reuchlin. Schwein» 
furt / Erafmus Haug’ Stadtfchreiber dafelbft. » 
auı Jacob 2 
Rothweyl / Conrad Spetter. Noͤruingen / 
Hans Rotinger / mit Befelh der Stadt 
—— Schwaͤbi 
Wurtzelman Stadtſchreiber. Uberlingen / 
36 Reichlin von Meldeck und Caſpar⸗ 
vlbron / Rieſſer Buͤrger⸗ 


und Syndicus. Dunckelſpuͤhel 7 Meichael » 
Bauer / ũ Hanns Brober. Wimpfen/ Hanns, 
Burrer Bürgermeifter. Pfuͤllendorff /Beorg » 
Kenninger Bür 5 - Werl Martin» 


. Wangen, ndres Schlegel. 
rg) (erander Fabri / mit Befrihhder Stadt» 
bach. Regensburg / A 


vom Neyß / Aureus Hugoldt/ 
nat / und Lucas Ott / Sectetari. rag 
Michael Dralenburg Stadefchreiber. ABeif: » 
fenburg am Norckau / Hanns Wolff: · Winß 
heym / Conrad Geiderlin. Dortmund, %o: „ 
hann Schmidt Secrerari, Gegenbach / An» 
dreas Schläger.Lüthlirh/ Melchior Brepherr. » 
Kauffbeurn / Gordian Wuͤr —* Reutlingen / 
Joſt Weiß / Buͤrgermeiſter. B . 
Bocklin / und Veit Schäffer. ein Be,» 
us = » 
Def zu Urkund haben 
Snaden, Albrecht Cardinal, und Er — 5— 
Reichs. 
Erg: Edmmerer/bepde Maragraffen su Brans,, 
—— Churfuͤrſt / von Unſer und un Tel» 
rfürften wegen / wir Heinrich / A —* 
aa zu Wormbs und Freyſingen / zr- 
09 zu Meckelburg / ec. 55 


Mir von GOttes, u 


—— und Welil ürften, 
ee 


beB Heil. Roͤm 
* Sr Daiaue zu Pıppenheim 
ckenberg / von der Pızlaren: be 


nats are 
hundert undım : 
——— Im en 
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SUMMAR TEN 


Expeditionwiderden Thrcken in Prafar.& (.8.9. Bands Tag in Hiſpani Ist, 
—3*— Unpaͤßlichkeit / F. a. 2 cklung der —— Deinen ee 


dem 75.4. Bäyferlier Flaß/ Religionss Irrchum su den $ 8:Stüd 
t in Ziefferung deß Triegsvolck / 5.6.7 Baer! ürchen « Zülff P er ver 

den Reichs » fe fr. Böniginin Hungarn / Böbeim Witwe 10.11, 

12, und Gebrechen Der Armada „ deren Unterhalt 7 |, 13,14. 159, Türcken = Zug ın 
eigener gegen Hungarn / Ddeßwegen verordnete Rärh und ülff mir Rriegs- 
vold / en / Reftitution deren darzu vorgefchoffene + $. 16. ulque 
Sl arg  vrnbende Rear Kaas Te erh nen bfenigr 
ver P un mer N rs’ S.2;. 

ufgue 30, erl. Mandata niemand in Briegs = je —— 


und Poͤn. 9.31.32.33. Kaͤvſerl. Armada Winter⸗ Ovartier /$.34 ae u 5 
ð Anſchlags / Reformat, der Policy / Dergleidhung pe it * Din 
neuer Reichs + Tag zu Expedic,gegen den Türden. 5.35.36.37. Cammer⸗ Berichts Ordnun 81 
Ric 7 feröffumg der Beil) se Or —* — —* verordnete Krieges 
54 na i d * 2 
legung der Irrigen Seflien and Subfcription,s.gr, ke, ungefd iche und gütliche Bey 


Sr ‚von Bottes Baden, Roͤmiſcher König, zu allen Zeiten 
ehrer deß Reichs in Bermanien,zu Dungarn/ —— Dale 
en Schlavonien / x. König, Infant m Hiſpanien Ertz· Her⸗ 
tog zu Oeſterreich Hertog zu Burgund ‚ zu Braband/ zu Steyer, zu Kärnds 
ten zu Erain, zu Luͤtzelburg und Würternberg, Kürft zu Schwaben, Mar. 
deß H. Roͤm. Reichs, zu Burgau, Mähren, Ober und ⸗Nider⸗Laußnit — 
Habfpurg, Graff — zu Ai zu Kyburg, umd zu und zu Börg, x. 
Bandgraffin Elſas, auf der Wendiſchen Marck/ zu Portenau und zu 
Salins , x. Belennen offentlih, und chun Fund allermänniglich , als Wir und 
die Kayſerliche Commifhrii zu den jüngft zu Speyer gehaltenem Reihe. Tag 
gerordnet, undim Namen und an ſtatt der Römif. Kayferl. Majeftät unfers lie, 
ben Bruders und Herren / und für Ling ſeibſt mit Churfürften , Sireften und 
Ständen, aud der Abwefenden Bottſchafften verglichen undvereinigt , dag auf 
den drenzchenden Ta Monats Juli nechſt verihienen , alle Shurfürften, 
Fürften und Stände felbft herſonlich oder durch ihre Borthafften ınir gnugſam 
vollmaͤchtigem Gewalt anhero in Unſer und deß H Reichs Stadt Nuͤrnberg 
einkommen ſollen/ alle Nothdurfft der Chriſtlichen Expedition wider unfers H 
Chriſtlichen Namens und Giaubens Erbfeind den Tuůrcken fürgenommen, und 
was fih derhalben zugetragen hätt oder würde zu vernehmen + und gebübrende 
Ein:und Fuͤrſehung zu chun, x. Wie dann foldesder obberührte Speyerifhe 
Reihe» Abſchied vermag, und mitmehrerm Anhang weiter ausweilt. Sohat 
demnach die Kayſerl. Majeftät gleiber Geſtalt aud geachtet daß folde gemeine 
Reichs + Verſammlung hoͤchlich — und daß die ſelbig zu Foͤrderung die; 
ſes Chriſtlichen Wercks wol bedacht wäre 


/ und deßhalben an Ihre Layſeri. ans 


Maieftät / und in ihrem Kamen die Chrwürdigen und Bochgebohrnen, Raıd und 
—— Biſchoffen zu Augſpurg unſern Andaͤchtigen/ und Sriderichen Pfalg, Commis 


afen bey Rhein , Dergogen in Beyern, unfern lieben Schwager und Fürften ; @* 
ud) der — — Gelehrte, Unſere und deß Reichs liche Getreue 

derichen Brafen zu Furſtenberg/ Werdenberg und Heilsgenberg. Haugen 

en zu Montfort und Rotenfels/ und Johann von Navis zu Meilantz, Ih 

eer BZayſerl. Majeſtaͤt Raͤth und Commilarii, zu folder Reihe; Berfamm; 

lung ſonderlich verordnet, mit dem Befelch, bengemeiner Reihe Berfammlung 

mit allem embſigem Fleiß und Ernft anzuhalten und zu vermahnen , daß fie nad 


Vermoͤg obberuͤhrts Speyerifhen Neibs » Abfchieds / den Articul der Continua- Coatinus; 


tion dieſer Chriſtlichen Expedition unverzüiglid , als den geöften Haupt 

—* an die Hand nehmen, und ohn ferner Derlängerung darin fortſhrei⸗ 

tenwollen , und 9— dann fie die Commilſſarien, fürter in allem andern, dag Ber Ben 

meinen Reiche Ständen ob+ und angelegen wäre ‚ und dem Heil. Reich zu Wol⸗ 

fahrt / Nutz und Butem kommen möchte, das beſt und nüglihft zufördern und 

zu handeln verhelfen folten. 
» I ” 


— Expediti- 
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1, Und daß auch barnebendiefelbige Rays 
“«» gemeinen Reichs⸗Standen 
anzeigen ſollen / daß Ihr Kahſerl. Majeſt. ab der 
dlung und Beſchluß deß Speyeriſchen 
Reiner Tags und fuͤrnemlich ihrer der Reichs⸗ 
Stände gehorfamen und tröftlichen Beroillis 
gung der anfehnlichen beharrlichen Hulff / fo fie 
Roh und Fuß zu Widerftand gemeiner Chris 
it Erb def Türcken bemilliat / zum 
ften erfreuet und folche der Neichs · Stäns 
Berilligung von ihnen zu fonder freundlis 
chem und gnädigem Wolgefallen und Benüs 
angenommen, Ihr Kayf. Mai. ſetzte auch 
feinen Zweiffel / gemeine Reiche + Stande 
————— ustpmenbigen Aeret 
dv tre n er 
nach Bermög obberührtes Speyerifh. Reiches 
Abſchieds volinziehen / und Daran feinen Man» 
nn en ehe 
ayf. em 
Erbieten nach / und auf gemeiner Reichs Stän: 


Land, Täg de Anfuchen und Bitte / alsbald in allen ihren 


in Hifpas Hiſpaniſchen Königrei 


nifchen' 
Landin. 


Vegen 
hr Kapf. ter ſolcher 
aſeſtaͤt 


Kranck⸗ 
heit / die 


Pand» Tag derhalben Die aus 


ichenund Landen/ 
and: Täge ausſchreiben laſſen / und endlich 
vorgehabt / ſch alfo zu fordern / Daß fie ſolcher Der 
Reichs⸗Stande vorhabender Ehriftlicher Ex- 
peditioneigener Perſon zeitlich beywohnen und 
dieſelbe in das Werck bringen helffen möcht : 
Wie dann Fhr Kayſ. Mai. deffen noch auf dies 
fen Tag begierig und hertzlich geneigt. 
6,2. Aber Ihr Kapſerl. Majeſt. wäre un« 
andlung mie befchwerlicher 
Kranckheit —— in derſelben ze⸗ 
ben Wochengar lägerhaffeig worden / und 
bene Caud ⸗ Taͤgauff 


derſchoden längere Zeit zu erſtrecken verurſacht worden / 


Aufwig ⸗ 
lung der 
Sowei⸗ 
Kerzic, 


bi Ihr Myjeſtaͤt die Handlungen eigener Pers 
fon verrichten mögen. 
$. 3. Und wie nun Ihr Kayſerl. Majeſt dieſe 
hoch nothwendige Chriſtliche Epedition Teut⸗ 
ſcher Nation und gemeiner Chriſtenheit zu Wol ⸗ 
fahrt und Gutem / in Bollnziehung zu bringen 
helffen in allen Werck und darbeyenfchloffen 
iſt / ihr Hülffaus Icalia und Burgund’ Ihrer 
Kayferl. Majeſt. Perfon —— da haͤtten 
ſich allererſt Ihrer Majeſtaͤt widerwaͤrrigen 
VPracticken / die fie unge zweiffelt lang vorgehabt / 
offenbarlich erzeiget / als daß Ihr Kayf. Majeſi. 
nicht allein in Italia, fondern in derſelben Pidern 
Erblanden thaͤtllcher Handlung und Uberzugs 
ewaͤrtig waͤre / zu welchem thaͤtlichem Dorhas 
ie Ahr Kayf. Majeſtaͤt doch niemand einige 


‚ Urfach gegeben. Wie dann Ihr. Maj-bißhero 


nie anders / dann eines friedlichen Gemuͤths ge, 
fpürt oder befunden worden / und noch deß Fürs 
nehmens waͤre / gegen allen Chriftlichen oten⸗ 
taten friedlich und ruhig zu fepn. Aber Ihre 
Majeität zrweiffelt nicht / gemeine Stände dei 
Keil. Reichs ſeyn zu guter Maß bericht und er: 
innert / mie fich Ihre Kapferl. Majeft. Wider: 
märtige / die Zeithero von obberührtem Speye⸗ 
riſchen Reichs Tag / ohn alles Ihrer Kanfer!. 
Majeftät verurſachen / mit Auffwicklung der 
Schweiger und allem Kriegs volch aus 
dem H. Reich Teutfcher Nation unterftanden/ 
For Kayf. Majeft, nicht allein anihrem und def 


Abfchied dep Reichs : Tagsı' 


H. Reichs Ei m / deß Hertzogthums 
Meyland befonder auch / in Majeſtaͤt 
Nidern Erblanden anzufechten und zu bekrie. 
gen. Derowegen Ihre Kapferl. Majeft- wider 
ihren Willen und Semuͤth / an ihrem duͤrneh⸗ 
men zu Diefer Chriſtlichen Expedition (dero ſich 
Ihre Kapf. Majeft-eigner Perfongern zugends 
bert hätt/) dergleichen an Schiefung ihrer (late. 
lichen Hülff verhindert / und ſich zu der Gegens 
toehr/ zufchicken gedrungen worden. 

6.4. Aber nicht deſtoweniger will 
ferl. Majeft. ihre Sachen und Handlungen ver: 
hoffentlich dahin richten und 
in Das Reich verfügen mögen / und dif löblic) 
und Ebrifilih Werck continuirenund volinzies 
ben 838 auch darneben auf dem eer 
gegen den Tuͤrcken dermaſſen zu erzeigen / 
Damit er feine Macht deſto weniger in Hun⸗ 
gernzugebrauchen. 

$. 5. Bag dann Fhr. Kapferl, Majefldtzu 
ihrer Perſoͤnlichen Ankunfft in dem hochnach 

ligen Irrthum / die Religion betre 

handeln und fördernmöge + Diefelben nachmalg 
zu Chriftlicher und leidlicher Binigkeie und 
—— zubringen / dann will br 
Rayf. Majeſt keinen Fleiß noch Mögliche 

$ 6. ‚ferner haben Wir auch gemeinen 
Ständen freundlicher und gnddiger Mepnung 
fürhalten laffen ı dag Bir uns mitden anſe⸗ 
hentlichen treff lichen Ariegs.Stücfen/ fo 
ung auf obbemeldten Speyeriſ nReichd- Tag / 
bon wegen unſerer Königreich und Landen in 
obbeftiinte behasrliche Türckens Huͤlff zu leiſten 
auferlegt wordenmicht ohn goffen überfhtveng. 
lichen Koften / in Bereitſchafft gefcbiche/ 
und Damit alfo zeitlich gefaſi geweſt / Daß derfels 
ben halben zum Anzug kein Mangel erfceinen 
feon folt : Wie dann folchg der Obriſt⸗ Feld⸗ 
Hauptmann / der Hochgeborne Joachim 
Marggraf su Brandenburg / zu Stettin/ 
Pommern / der Caſſuben YBenden / und in 
Sclefienzu Eraffauy Herkog, 22— zu 
Nuͤrnberg / und Furf zu Ruͤgen / deß H Röm, 
Reichs Zr: Lämerer und Churfurſt un⸗ 
BE Oheim / ſammt den verordneten Kriegs⸗ 

athen / auß den Kreyſſen au enſcheinlich geſe⸗ 
hen / und lautern Bericht empfangen. 

9.7. Wir haben aber bey beuseldtemO®ber- 
fen Selobanpemann und verordneten 
Zriege - Rächen in Bericht befunden/ und 
felbft gefehen/ wie auch vie Kanf. 
deffelben gleicher Ieiß im gute Erfahrung kom 
men / daß in Abfereigung deß Creyßs Stäns 
den Ariegs volcks / 
Ehrift. Werck / groſſe Ungleichheit gehalten 
worden / fuͤrnemlich / daß etliche vonden Stäns 
den noch gar niemand zu Roß und Fuß / auch etz 
liche die gange Anzahl Kriegsvolerg nicht ges 
ſchickt ſondern deffelben einen ereffi ihen Abgang 
erfcheinen laffen’ zu dem / Daßerliche ihr Krieges 
polck mit der Bezahlung nicht abgefertiget/u.ete 


zu die ſem nothwendigen 


‚Raps Bekbele⸗ 
gun 
Sind 


/ 
Or Sanf Mai noc DB Jah perl Sr 


ligionsffr- 
thum u 


Krieg 
Olud. 


nal» 
beit im fies 
—*—* des 
Commiſſarii Eu 


liche zulinterhaltung deß Oberfien Feld» Haupt. 


manns / und hohen Nemptern/ laut deß S 


riſchen Reichs ⸗Abſchiedẽ / garkein Geld Sad 
net / 


zu Nürnberg, Anno 1542. auffgericht, 





$. 8, Gino diene Wir —— was 


Teutſcher Nation, an Unterhal⸗ Hungern 
ni Polnjehung biefer Chriftlichen Ex- 





gen / und entgegen ung für unwie⸗ 
Nachtheil 


Kriegs Shen hie achen mit 


ſchieds / zuthungebührt/ ohn fernern Verzug 
chs die 


aus gezweiffelten guten Verſehens / 
hinde⸗ — und Liebde werden ſich dermaſſen 
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und unterhalten / auch anders / fo demſelben 
Krevß/ laut de& Speverifihen Neiche> Abs 


erftatten und vollngiehen laſſen / 


fften 
zum fleiffigften geſucht und gebetten haben. 
$. ı2. Darauf Wir dann ſammt der Kayf. 
Comiflasien / ſolches bey der Rapferl. Dojeft- 
unferm lieben Herrn und Brudern / und der 
Durchleuchtigen Fůrſt in / Frauen Mar ia zu Fr. Maria 
und Boͤheim / tc. K / Witbe Königin in 
unferer freundlicpen lieben Schweiler 4. ferner Sundern, 
anzubringen und su befördern —— * 1 Bithe, 
ve Kay 


und freundlich erzeigen/ darob ge» 
meine Stände dei Heil. Reichs mol begnügi 
und zufrieden ſeyn / Daß folche Hulff gar Hattich 
und viel mit einem mehrern/ dann hr Kapferl. 
Meftät gebühret hätte / Rünfftiglich erflatter 


ag / wiewol mit un· werde, 


Kon Frohe / und in Betrachtung, 
esalfo wendig geacht / gnädiglich 
re —* 


Königreich und Landen groſſer _$.13. Was aber belangt die beſchwerlichen 
Ru Derfonsubefüchen] Mängel / Abgang und Bebrecben fo fich und Ges 
Er Damit eföcnenben badn, „bey berSsehmben Ariegewolc etellung, bc 
um gen Mängelnund Gebrechen / um fo vielmehr Abfertigung und Bezahlung zugecragen ha Ma Der 
enlende und unverzüglich Erftattung und Ers  bem Bir und die Kapferl. Commilfarii, auch ge- yorgehen , 
fegung meine Reichs « Berfammlung nochdüfeiglic yu verdefs 
$. 9. als nun der Churfürften Raͤth mol erwogen / was für ereffllicher KTug und fern, 
auch Die und.andere Stände inziemlis Wolfahrt gemeiner Chriftenheit / undfonders 
cher Perfon / und etliche durch lic) dem Reich Teutfcher Nation auf dem ers 
ihre mit bollmächtigem Gewalt / folgen mag / wo eylende nothdürfitige Bürfe: 
ben Uns und obbemeldten Kapferl. Commilla- hung angeregter Mängel befchichty und gewiſſe 
zen gehorfamlich ankommen und erſchienen / has gebuͤhrende Unterhaltung deß Kriegevolcte ere 
ben wir fammt den Kapferlichen Commilfarien folgt / und hintiederum / was groffer untwies 
mit und neben denfelben Churfürften Raͤthen / Dderbringlicher Nachtheil Schaden und Ver: 
und Ständen / und der abweienden derben zuverfichtiglich zu erwarten / wo die Man⸗ 
Begender / den Articul der Continuation gel unabgefchaflt länger bleiben werden. Lind 
el, und der Chrifkl.Expeditionund wiewol ſich in Betrachtung dieſes hoch noth» 
Expedig, für Die Hand genommen. wendigen Thriftlihen Wercks billig zu verfes 
$. 10, Und wiewol die Kapſerl. Majeſt. durch hen, Daß ſolche Mängel nunmehr zu gutem 
Vracticken und thätlihe heil abgemendet feyn / oder doch auf die von 
Ba Ernten Expeditionpere hie außandie Kreyß ausgangene Schreiben in 
bepgumohnen, und ihre treffliche Hülff kurtzem erſtattet / und weitere Abgdng oder Ges 
auf Italia und Burgund zu fehicken / bifhero brechen an Unterhaltung dieſes Ehriftlichen 
morden : So feßen doch die Churs Heers verhuͤtet werde. 
iu Rathe / Bürftenund Stände, und dee  $. 14. Noch dann und damit an aller gebuͤh ⸗ Wegen 
Bottſ hafſten gar in feinen Zwei⸗ renden ernſten Fuͤrſehung wegen Mängel und Eıbaltung 
I Ihre Maſ werde ihrem Kayſer⸗ Gebrechen der Armada nichts abgehe / fo haben PT Arma- 
Ampe/hohen Vermoͤgen / auch vorigem Wir und Die Rayf. Commiffarii, auch Churs 
und Sshrer Mojeit.gethanem gnädigfien Erbie fürftliche Raͤthe Fürſten und Seände,und 
ten nach/ zu obberührter fürgenommener Chrifte Der Abweſenden Bottſchafften / fut gut und 
ion , nachmals ihr fEarelide nothwendig angeſehen / daß die oberzeblte Ab: 
zu Waſſer und Land reichlich erſtat ⸗ gaͤng / Maͤngel und Gebrechen / fo viel deren 
—— 

Lt. au e zügli und unter ic mit ichnuͤß Filcals 
> der eicberhülfden Burgundi⸗ der LIngehorfamen dem Ravf. Filcal ee — ge⸗ 
aa⸗ ———— ſchickt / und Durch ihn gegen allen und ſeden gen die n⸗ 
AAbſſchedes von Ihrer Majeſtat Niederlandi · ſolchenl Ingehorſamen / hach diufweiſung dep geborfame 

ſchen Erblanden wegen / aufferlegt und bewil⸗ Speyeriſchẽ Reihe, AbfchiedejCitarioner, e — 
Aen und zugleich andern deß Reichs⸗ langt / und zu Erklaͤrung der Pan’ in demſeiben 
ohn Verzug und Abgang ſchicken und 


Reich » Abſchied begriffen / zum — 





u 


i 

i Hi 
at 
Ki 


Macht zu End dei Auguftmonats in 
Dungern ſeyn / und dem Chriſtl. Heer / ohn zwei⸗ 
zz Stolg und vorbehaltenem Siegen 

zugiehen werberderhalben eines mehren ey» 
lenden Zuzuge hoch ponnöthen feynwil : 
So ſollen und tollen wir vermoͤg unfers freund» 
lichen und und Beroilligung 
—— Reiche Tag zu Speyer beſchehen / 
yunſern A eichen und Erblanden 
mit allem foͤrderlichem Fleiß und Ernſt 
verfügen. daß fie im Namen deß Allmächtigen 


ga 


mit aller Macht auf ſeyen / und dem Chriſtl. Herr So 


mit u.neben der Reichs · Ständ Bu zugiehen 
und gemeiner Chriftenheit/guförderit aber ihr eie 
gen und unfer aller Vatterland / Leib / Eht und 
Butzu es(als zu GOtt verhoffent« 
ich i en gefchehen kan / zum treulich⸗ 
ften retten,fchirmen/und durch Hülff Goͤttlicher 
— gute Ruhe und Sicher 

t elffen. 

$. 17. Und wiewol Wir ung über Die vori 
unfere Handlungen die Wir unfer Cron 
beim und derfelben Incorporirten/ auch andern 
unfern Defterreichifchen Landen gepflogenvgnd 
Dialich wohl verfehen / daß an folchem mehrerm 
Zusug fein Mangel oder Abgang ſeyn werde / 
jedoch und fo fern fich zutrügeı / daß defihalben 
mebr » Tage g werden müs 

uns auf unfer gnädigfi Begehren / die 

Ehurfürfti. Raͤthe / Bürften und Stände/ und 





daß fol 
aus obangereg chafften! abzus 
nehmeny)erfordert/ deh eplenden Zuzugs halben / 
in guter Ruͤſtungund Bereitung zu ſtehen / und 
damit nicht zu ermarten/ biß ein jeder Freyß De 
Tuͤrcken Ankunfft und Ge rtigkeit / wei⸗ 
ter von dem DOberften Belohauptmann bericht/ 


und erinnert wird / Damit nicht abermahl (wie 
leider! vorhin etwan beſchehen / der langſam 
uzug unerſchiehlich / die rechte wolgelegene 
verfaumt / und biefer mercklicher groſſer 
Koſt / fo bißhero auffgelauffen / und dann zumahl 
noch weiter auffgehen wird / gar vergeblich fey- 
su De ar. rl fen und Grin 
nun tans 

de / undder Abtvefenden Bottfchafften für nutz 
und gut angefehen / Daß diefer Chtiſtl. Expedi- 
tion ju quter Peförderung/ und dem Chriſtl. 
Sicherheit deß n 


Sewiſſe 
Heer zu Troſt / und obberührten DRaFDeß. 
deß — Staͤnden zu Speyer bewilligten ee .- 
Zuzugs halben / auch eine gewiſſe Maß ufi 
mehr Sicherheit gemacht werde. 

$. 19. Und demnãch haben Die gedachte Stän: Wiitere 


de und Bortfchafften aus oberzehften Urfachen verord⸗ 
der vorftehenden Noth / und in krafft der hiebe: nung. 
vor zu Speyer befehehenen gemeiner Ständ 
Bewilligung fi) verglichen und bemilliget/ 
daß Die nechſt anreinenbe fünff Kreyß / hem · 
lich Fraͤnckiſch / Beyeriſch / Schwaͤbiſch / 
und Ober⸗ 
und Tider Sachſiſche Kreyß / jeder noch mit 
halben Theil ſeiner nechſt aufferlegten — 

n 


Zu Nürnberg , Anno 1542. auffgericht. 


den Tuͤrcken· Huͤlff / zu Roß und Fuß ſich gefaſt 
machen / und in ſitzen und auf uns 
fer und deß Oberſten Feld · Hauptmanns 
und verordueten Kriegs⸗Rathen ferner erfordern 
und annehmen / die obbeitiinte Anzahl Kriegs · 
volcks unverzüglich binab in Hungern / zudem 
Chrifil,Deer fhietenfollen. Welche auch aller 
maß und abgefertigt follen werden / mie 
Zuichend dann hiebevor hinab verordnete Kriegsvolck mit 


2 


bend Kriegs volck / jedes aus jeınes Arey 

— —— / feiner —— 
oldung entricht werde. 
Bauch» 8. 20. Und wo zu Unter haltung dieſes und 
andern hiebevor geſchickten Kriegs volcks 
——— ie ehrt 
e/ doch ein je 

oder Stand / fein gebührend Anzahl Kriegsvolck 
zu einer neuen Anlag / oder 
ferner undanderer Erkändenufigemeiner Reiche 
unterhalten; und die gebuͤhrende Be⸗ 
darleyhen und fuͤrſtrecken / in Anſe⸗ 
daß an ſolcher Fuͤrſtreckung / und Unter⸗ 


23 


i 


deß Ehrifil.Heers / fürnemlichzwifchen volcks 


jegiger und künftiger Winterszeit nach Goͤttli⸗ 


her Gnaden / alle Wolfarth und Errettungge- bübre 


meiner Teutfcher Nation , und aus unzeitiger 
Zertrennung oder Schwachung dieſes Kriegs: 
volcks herwiederum nicht wol anders ' dann aller 
Schimpff / Hohn und Spott / auch unwider⸗ 
bringlicher Schad / Verderben / und Gefaͤngnuͤß 
gemeiner Teutſcher Nation erwachſen / oder daß 
doch zum wenigſten dadurch aller Vortheu 
Teutſcher Nation abgebrochen/ und dem Feind 

Reftiens, FUgeftellt werden mag. . 
beranige, 21. Darum fich dann ein jeder su foldher 
kgten Rg, Unter haltung un Furſtreckung auch um fo 
fen. viel defto guttoilliger beweiſen follidagerdamit 
alle hiebevor zu dieſem Ehriftl. Werck ausges 
leggte Roften / ihme felbitund gemeinem Nat» 
terland / wie zu GOtt verhoffentlich / zu gutem 
Nutz bringen wird / die fonit zuſamt fein ſelbſteib 
Haab uf Gut verlohren / und in der Ungläubigen 
vieh. Gewalt leichtlich gezogen werden moͤchten. 
6. 22. Doch ſoll die ſer Zuzug anderſt nicht / 
iger Dann nad) Ausweiſung deß obgedachten Speye⸗ 
De rifchen Reichs-Abfchieds/ auff gleiche Darles 
da Dar; gung und Bezahlung gemeiner Reiche, 
kung. Staͤnd befibeben / und zu nechftfünfftiger 
Reichs/Verſam̃lung derhalben gebürende Ver⸗ 
gleichung gemacht erden. Und gedachten aus⸗ 
ji n Erenfien billiche Erftattung ihres dar⸗ 
eckten Koſtens / von den andern Creyſſen / fo 
viel ihrer jedem daran zu erlegen gebühren will / 
ohn alle Weigerung und Ausziehung folgen foll. 
6.23. Wo ſich aber Die Sachen alfo zutrügen/ 
deß mehrern ðuzugs nicht vonnöchen 
. » wäre / wollen und follen Wir /und der Oberſt 


en hi den zugeordneten Krieges 
äthen / der nden deß H. Reichs mit fol- 


* gnaͤdiglich verſchonen / Damit 
zu zu 
heiffen mög 


Sg 
2 


# 
& 


gen Zeiten um fo viel deſto ſiattli⸗ 
mögen. 

6.24. Und damit aber das zuziehend Ariege+ 
volck von den obbemeldten Creyſſen / deſto ger 


Ei 


Beſoldung und anderer d ⸗ 
— ef ehren = 
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wiſſer geſchickt / und daffelbig / auch das vorige Zu Unter, 
Kriegs voldk / fo von allen Creyſſen hinab ver- haltung 
ordnet, mit —— efoldungen Gun anch 
und ander zugehöriger Nothdurfft hinfüro auch griege. 
———— werde : So haben yolds 
Wir ſammt den obgemeldten Kayf. Commitla- 
rien uns an ftatt der Kayſ. Majeſt. und für Uns 
ſelbſt / mit derChurfür ſten verordneten Ad. 
then⸗ Fuͤrſten ui Scänden/undder Abwe⸗ 
den Bottſchafften verglichen u vereinigt: 
Meynen / fegen und ordnen auch darauff hiemit 
tiffentlich von Roͤm. Kayſ. und Aönıal. 
Macht und Doilfommenbeie / dat; folces 
alles von einem jeden / ſo viel es ihn betrifft, treu⸗ 
lich und eftiglich gehalten und vollnzogen wer ⸗ 
den fol. Wuͤrde aber jemandyer ſey Chur fuͤrſt / folder Fi- 
Lrſt / Beiftlich oder Weltlich Prelar, lcalgegen - 
Graf Kerri vonder Ritterſchafft und 4, Pieinges 
del oder auch von den Srey:uni Rıiche:Scäo, Morlanıy 
ten’ an Schickung feiner Ansahl Kriegs⸗ qıa Welts 
volcks / ihm / als obſteht / ju dem Zuzug auferlegt / iche 
oder auch an Schickung und gebuͤhrender Unter⸗ 
baltung feiner hiebevor / laut deß Spenerifchen 
Reichs⸗ Abſchieds / aufferlegten Anzahl Krieges 
‚oder anderm / fo ihm nach Sage deffelben 
Abfchieds / oder diefer Ordnung zu chun ge⸗ 
ſaͤumig oder ungehorſam feyn / ders 
ſelbig / (wo er ein Geiſt licher ift/)folldamit als 
ſobald alle feine Privilegia, Schutʒ u, Schirm 
bie ervon Kayſ. Mai.deren Vorfahren / und dem 
H. Reich hat / verwirckt haben /derenprivirt 
und entſetzt ſeyn. Iſt aber der Ungehorſam o⸗ deygefüg· 
der Verbrecher Weltlich fo foller dardurch in — 
der Kayſ. Maj. und des Reiche Acht gefallen 
ſeyn / und der Kayſerl. Fiſcal ſoll zu Erflärung 
ſolcher Don und Straff gegen denſelben Unge— 
horfamen ohn allen Verzug procediren und volls procedi- 
fahren / und im Sall ihres bebarzlichen Unge⸗ tn. 
borfanıs/fol fie auch der Oberſt⸗ Feldhaupt 
mann mit der darzu nothwendigen Anzahl 
Kriegs volck überzieben und ftraffen / in: 
maſſen ber obberuͤhrt jungſt Speyeriſche Reiche» 
Abſchied von ſolcher Straffweiter ausweiſt. 
5. 25. Weiter und nachdem zu Unterhaltun 
dieſes jest zugiehenden Kriegsvolcks / und deß fo 
vormaln Darnider in Hungarn ligt / ein trefliche Geldſum̃ 
groffeSunma Geids auflauffen wird / und im Krug 
allbereit aufgelauffen iſt / derowegen etliche Creyß noͤthis. 
wie aus allerley glaubhafften Berichten und An⸗ 
zeigungen zuvernehmen / auf ihren Creyß⸗Tru⸗ 
hen / und voreinbrachten Anlagen ſolche Ausga⸗ 
ben nicht lang zuthun haben. Dergleichen auch 
etliche hohe und nidere Stände / nicht wol ſtatt 
haben m / die Befoldung und Unterhal- 
tung ihrem Kriegsvolck lang alfo darzuſtrecken / 
ve doch def —— — 2 juents 
ren und auszulegen. Und dan zu BZ und 
Scirm a. & Cor —— Er⸗ Zu Erhal⸗ 
reseung unſers Vaterlands / und EGrhal⸗ 
tung unferer eigen Freyheit / Leib / Haab Glaudens 
und Gůter / feinem Chriſten ſehr beſchwerlich eigen 
ſeyn fan und foll/zu dieſem Chriftl.nothtvendigen Fiebheit. 
Bere? feine Steuer un Anlage wieder zu geben/ 
und fonderlich je mit eisem halben Gülden 
Anlage Bülden Haupt» Bute/ 
und fich felbft in Fried an Ruhe a 
8 
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ohaben die Churfürftl. R 
tände / und der Abweſenden 

en & und ———— a 

une toieder ein gleich 


—* af ri on 
89 und —5 — 2* Reich Teut⸗ 
ſcher Nation anſchlagen und 
wie Die Anlage / fo Ay a 
NE Ohrihe beoiie gear und ve * 
ei illigt / 9 verabfchies 

wochma⸗ det iſt / und vor dem dreyjehenden Tag Julü 
ige Anlag vechſt verfchienen/ eingezogen feyn folt. Als fie 
Def gemei, dann er Anlage def 
nen Yfen- ning nach Geſtalt der vor den —* 
und verhoffentlichen gemeinen Nutzens / 
“ und dann auch auf Die — Anjeigun⸗ 
Ben wie um etliche Creyßkoſten und ne 
en Anlagen befchaffen/in Craft deß S 
ofen ne ieds / —— 
vereinigt und haben / daß derſelbige ge⸗ 
mein Pfenning ei Anlage von neuem / 
u Austweifung Def gedachten Speyerif. Reiche» 
154. Abfebiede angelegt / eingebracht / umd rider Den 

Türcken und —— nger ausgegeben und 


fürgenominen Anlage / foll 
nad einer jedern Creyß Gelegenheit/ doch zum 
förderlichften allenthalben eingebracht / und in 
Er * verordnete Creyß⸗Kiſten / nach 

und Austweifung dei Speyerif. Reichs⸗ 
Serhide geliefert werden / darzu auch den ver⸗ 
ordneten Sechs Einnehmern eines jeden 


a a he 


E 


fdafft we: gms Dan aufferfegt und befohlen —* Bau den 


Sale a nderer einbrachter 
—— Einnahm und Außgab / erbare 
nahm. und richtige Anzeig und Rechenſchafft su 


ebun/ der gansen Reichs⸗ Derfammlung / oder 
denen / ſo von den Reichs Staͤnden darzu fonders di 
lich verordnet werden. Doch ſoll ihnen auf nechſt 
fommenden Reichd-Tag / von gemeiner Reichs ⸗ 
Verſammlung ein gewiſſer Tag und Mahlſtatt 
darzu erkandt und beſtim̃t werden: Vor welchen 
auch folche andere Anlage geroiglich allenthalben 
eingezogen/und in die Creyß⸗ Kiſten eingefchüttet 
merden foll. Darzu follen auch Die Erenß Einneh⸗ 
mer aufdie alfo beftimmte Tage und Mahlſtatt / 
durch etliche aus ihrem Mittel gewißlich ankom⸗ 
men / undihres Einnehmens und A * er» 
—— Rechnung und Bericht thun. Da 
unter den Ständen den auch — an⸗ 
—* einbrachte Anlag halben gebührende Ders 
gleihung gewißlich gemacht und. verfehen were 
den ſoll / daß Fein srenh noch Stand für dem ans 
dern beſchwert werde 
$.27. Und teietohl nun aus erheifchender 
oberzehlten Nothdurfft und ——— ſon⸗ 
derlich zu ae — ertrennung / 
oder —— —— die 
Mehrung und Ft ige obberührter Ans 
(ag / nicht hat follennoch mögen verzogen ters 
den / biß der vorigen Anlag halben/ tund 
Gelegenheit deß Mangels oder Uberſchuß der 
Creyß⸗ Truhen gänslich undei 


men / und gegen einander verglichen würd: So 


waren Doch Die BEE, Raͤth / Zürften und, 


— 


9 


es gung und 


—2 — Verg 


nach Den Kayf. Commilſati 


ich vernom⸗ Fuͤrſten 


Abſchied des Reichs⸗Tags 


Staͤnde / und der Abweſenden Bottſchafften 
urbietig und willig geweſen / allhie au rue 
Reichs — 2 * und ſolche 
unterſchiedliche Rechnung und Be⸗ 
richt aller Creyß — und Außgab / von 
ar — —— in Schriff- 
rdern zu laſſen / und Die gebührende Verglel⸗ 
leich —* * Crey u 8— duns uns 
ei 
rs alfo Yes * 
—33 —** eben / mo fie 
den hätten/ —* au ſolchen Ver⸗ 
gleichungen zuſchrei 
$.28. Dieweil > Sr * Karel. 
————— 
in gute ſind / nen — 
—— die vori Anl e noch nicht zufammen 
ee en geſchuͤtt worden / und 2 
lichen Enden dieſelbige Anlage von wegen 
lerley Berhinderung und Uneigkeiten m noch 
nicht gar eingebracht iſt / derhalben uns ſamt 
ien und gemeiner Reichs⸗ 
Ver ſamlung Rechnung von den Ereyß-Einnehe 
nn zu —— / RN: *2* Verglei⸗ 
ung zu machen / aus obberuͤhrten Urſachen 
mals unmoͤglich geweſen. un 
$, or Hierum und damit dannoch folcher 
. Dergleichung der hiebevor 
zu —**— illigten Anlag / laut deß Speyeri⸗ 
ſchen Reichs · Ab eds gervißlichen ihren ‚Sorte 
gang gerinnenmdg : So haben Wir ſamt dem 
Kayf.Commilfarien i im Jamen und von wegen 
der Kayſerl. Majeſt. und für Uns ne Uns mit 
Ehurfürftli / Bürften und 
Ständen / und der Abwefenden Vottſchafften / 
und Sie hinwiederum mit Uns ſich verglichen / 
daß alle Creyß + Stände ſich mit Einziehung 
Po Erlegung derfelben ihrer Aulagenın Birberlig 
ana fördern / die Erenb-Eins Ereupr 
Fi ich auch gefaſt machen / und aufdener- Truhen zu 
Decembr, zu Yürnberg bey gemeiner rien. 
——— durch etliche aus ihnen 
gervipliche ** alſobald alles ihres Ein⸗ 
nehmens und Ausgebens erbare / richtige 
—— Bericht und Rechnung zu thum 
$. 30. Darauff dann auch alfsbatd folche 2 
Rechnung und Bericht von ihnen auffge⸗ der 
nommen / und zu der obberührten betvilligten 2* 
Dergleichung fortgefchritten werden foll / und 
—— durch den — 


le 
chen Erſtattu 
febeben —— nt endlich — den 
Beſchwerdten geholffen 


und Bleichbiic 

gemacht und —“ werde. 

$.31. Und wiewol die Kayſ. Majeſt. über Die, Mandara 
hiebevor ausgangene e rote Mandata und daR fi 
Gebotte:3 bie Ihr Maiefl.indas A. 
Rech cher Narion hat publicirenlaffen / d 

daß ſich diemand in Krie —* wider oda 
en Maj.und das H. Rei —7 Haupt/in 
gebrauchen Laffen ſoll / dey Verm̃eid 
Straffen in denſelben Ihr Mai. — schen fol. 
verleibe/ auch noch weiter fich mit ji 
und Ständen’ und Sie fich hinwieder 


mit Ihr. Kayſ. Majeftit auff jungft zu R 
fourg gehaltenen Keich + Sa verglichen u 


gꝛenante 
der Anlas. 


das 


Zu Nürnberg, Anno 1542: auffgericht. 


ide ae Kapfarl tilajchär unſern lieben 
Bruder und Herrn Uns / noch unfere Land 
und Leut / oder auch andere / unfere und 
des Reichs eder / in frembder Poten- 
auch anderer Herren Dienſt be⸗ 

e/d zuziehe / oder fich ı 
‘oder jemand Darzu bervege oder auffwick⸗ 
de/ ze. toie Dann ſolches Diefelbe unfer Fe 
z Inhalts weiters zu erkennen ge⸗ 
+ ben: So wir Doch: Den nalen 
* Mandaren und Regenfpurgifchen Reichs⸗Ab⸗ 
ſhi — — 
— den Ubertrettern und Un⸗ 
rs nicht allenthalben mit Poͤn und 
4 den gedachten Mandaren und Ab» 
ſchied gemäß / fortgefahren und gehandelt iR 

moorden. 


- Damit nun folches Fürfommen / die 
a empfahen/ und 
allerley Beſchwerden / fo bißhero in mehr Wege 


darauß und hinfüro zu Verhinderung 
Arocato⸗ Der Chri nothwendigen Expedition wi⸗ 
sim fürgenominen / und anderer Des 


3 — Wolkahr / nachmaln leichtſam dars 
auf erfolgen möcht / abgeſchafft / und in Fünfftige 
Zeit verhüttwerden mögen: So haben Wir Er 
den Kayſ. Commillirien/ Uns mit den Chur» 
fürftl.Rächen/ gürften und Ständen, und 
tung dis Der Ab Bottſchafften / und fie fich 
fer Mao- hinwieder mit ung vertragen und verglichen / DaB 
dam.  DieRayf.tiFai. wie auch ein jeder Churfürgt/ 
und Stand zu —— 0m 

iehung obbeſtimter unferer Mandaten/ 

und des Begenfpurgif. Reichs » Abfahixd/ 

gegen folhen Ungehorfamen und Verbre- 
chern mit der gefesten ernftliche Straf / nem⸗ 

lich / mit — ihrer Veib und 

Kinder / doch nach Seftalt und Gelegenheit der 

Sachen und Verfonen/auch mit Contilcicang 

und Einziehung ibrer Guͤter / und wo fiebe- 

@uetten werden / gegen ihren Perfonen mit ges 





icher Annehmung und 
ee nd 


Si Delbacbaı ha u Day! e —* 

ae OB Mitge/ ver⸗ 

ae he Ya Di de 

den Rayl.Fifcal ee — unser 

0 Past un wi, 
dieweil durch Die Wineerzeie das zen, 

Ehre — — 


allein glichen Unkoſtens halben; dB 
—* — — *5 
ſerhalb d 


Id» Hauptmann ſammt feinen zugeordneten 
ieg8 + Rathen / als die Geftalt und Gelegen⸗ 
heit deß Feinds / Erzeigens und Verhaltens / 
Erfahrunghaben mögen / folhe Befasung / big 
zukünftiger Reichs Berfammlung’undaufders 
felben ferner Verordnung der Rothdurfft nachy 
thun follen und Doch darinn diefe Maß und Bes 
—— daß kein 
ander werde. 
$.35. Wiewol nun Vermoͤg und nach Auß⸗ 
weiſung deß obberührten Speyeriſchen Reichs⸗ 
Abſchieds / allhie auch von andern en. Arti- Gleich⸗ 
culn , nemlih von einer geichmaͤſſigen mäflige 
Mang im Reich Teutſcher Nation aufzu ⸗ Mungim 
richren : Dergleichen von wegen Rıngerung Rei. 
eelicher Seände Anfdpläge, und dannvon Rindks 
Dollnsiehungund yandhabungder Retor- | 
mation und O dung guter Polısey/ ſoauff Aufhlag. 
dem Reihe-Tag zu Augipurg aufgericht un Reforma- 
auf demnachfolgenden Re => zu Regen — 
urg / im zwey und dreyß gſten Jahr gehal. — 
ten / in etlichen Puncten gebeſſert worden / * Die, Odaus. 
ſem allhie gegen wärcıgen Reichs-Lag wei⸗ 
ter gehandelt und erörtert worden ſeyn ſoll· So 
haben wir doch famt den Kayf. Commilliien 
und gemeinen Ständen aus etlichen trefflichen 
bewegenden Urſachen zu Diefer Zeit davon nichts 
endlichs rathfchlagen och ſchlieſſen konnen. 
5.35. Und damit aber Die obberührte /ver: Wesen 
forochene umd nothwendige Vergleichung der Bergleie 
Kreyßkoſten / von wegen der Anlag und ge- 8 
meinen Pfennings zwiſchen den Crenffen zu fen 
ma chen nicht längerverzogen : Dergleichen aud) 
obgedachte Puncten / daran ung und den Stäns 
den de Heil. Reichs merchlich gelegenizu gebühs 
render guter Endſchafft gebracht werden. So 
haben Wir und die Rapferl,Commilfirü , ung 
im Namen und an ftatt der Kayſerl. Majeftdt 
und fur uns ſelbſt / mit den Churfürftlichen Na; Bxrpedih- 
then’ Fürften und Ständen / und fie fich hinwie⸗ On 
der mit ung bereinigt / DAB von wegen Der borge- ei 
nommenen Expedition gegen den Tuͤrcken / Meichitag 
auch Diefer Articul , und anderer mehr Dei zu Märns 
Heiligen Reichs Obliegenhalben / eim newer berg fürgee 
Keichst ag auf den viersehenden Tag No- MOMMEN, 
tla vembris, 
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vembrisfchierft allbie su Nuͤrnberg einzufom- 
men / fürgenommen und gehalten werden foll: 
Darauf auch die Kayf: Majeſt. in eigener 
ha fo fern es Ihrer Majeftdt immer mügs 
Mn ‚oder doch Wir ſamt ihrer Maje 
chen Commilhrien erfcheinen / und dar: 
u ee 1 Curie — —— 
die dann darauff in Betrachtung 
Nothdurfft in > ud Perfon/ — 5338 
ihrer ehehafften ichen —— 
gen / durch ihre vollmaͤ ai Bottſchafften ers 
inen follen / alle gute Bergleichungundge- € 
ührende fhungt un ati 1 
—* — —* n it agung un 
—38* gung obang Articul, und anderer 
* 
die Adme; fen werde / fo meynen und wollen Wir 
fende vers meine Staͤnde / die perfönlich oder dur Ehre 
en. DB n auff obbeftimmten vierzehenden ben 


Tag zu LTürnbergeinkommen werden, auff au 
die Abwefenden niche verziehen / ——— 
rer ſeyen wenig oder viel / unverzuͤglich in den 
fortzufahren / undzu fchlieffen / Macht 
und Gemalt haben follen. 

—— Segen ra —*8 
/ vie tation 
——— und Reformation deß Rayſ. Cammer⸗Ge⸗ 
mer —— rn —— * Ans 

son, Reich fulpendirt und ge 
ben / bus ke Kayſerl. Praietätkhritäticen 
Urkund deghalbenausgangen: Sohaben Wir 


doch ſammt den Kayſerl. Commillarien auff ger 
meiner Staͤnd und der Abweſenden Bott⸗ 
ſchafften unterthänige und fleiſſige Bitt / gnä⸗ 
diglich bewilligt und zugeſagt / bey der Kapſerl. 
Majeftdt mit allem guten und getreuen Fleiß 
zu fördern /und anzuhalten/daßdiefelbige Vihira- 
tion und Reformation obgedachts 
jeft. Sammer » Gerichts / ferner nicht verzogen’ 
fondern zum förderlichiten aller Maſſen und Ge⸗ 
ſtalt / wie auf den fechjebenden Tag Julü 
verfchienen/zu Speyer geſchehen feyn — gewi 
lich fürgenommen und vollendet we 
8.39. Wir und die Aayferl. — — 
haben uns auch an ſtatt und im Namen der Kay⸗ 
fer. Majeftät und für Uns felbft mit gemeinen 
Ständen und der Abweſenden chafften / 
und Sie fich hintwieder mit Uns en und 
verglichen, daß der Speyerifche Reiche: Abe 
febied fonft inallen feinen Puncten und Articuln, 
— *— und ſonderlich auch was die Erhaltung und 
— 
und eri ed⸗Stan angt / 
dent nung, und al 
vollnzogen und ge 


Damit — — ai und biß zu ſol⸗ 
J 5 — —*— alles was zu we⸗ 
entlicher Erhaltung der fürgenommen Chriſt⸗ 
lichen Expedition —— fördert/ undge- auch 
meine Reichs⸗ Stande der Geftalt und Gelegen- 
heit der a mu ao u defto jeitlicher und 

ieders genpiffer verftändigt werden md 
Keihh, Ei. und Gut angefehen / da wiederum 4. 
Mäthe Raͤcthe von gemeiner Ständen deß Reichs 
wotdntn. wegen gen Kegenfpurg verordnet werden / und 
nemlich einer von den Ehurfürften/der ans 


Beh che Obliegen Dete frdertiher — de im 


rer Ma Br 


Abfchied des Reichs ⸗ Tags, 


dere von Fuͤrſten / Geiſtlichen und Weltli⸗ 
chen / der dritt von Prælaten und Grafen / 
und der vierdt von den Staͤdten geſchickt / 
welche * biß zu deß Chriftichen Kriegs · 
Volcks * Abzug/oder Erforderung 
der —— hs Derfammlungverharren, / Die 
und die Brieffi, [6 von dem Oberſten Feld⸗ |, 
hen Hauptmann ——— Be 
de Diefer Expedition halben / ausgehen werden / 
erbrechen. Und wo vomoͤthen / Abfchrifften im 
e: Creyß dei Meichs überfchichen / damit die 
———— Sn ing 
Y und in fuͤrfallenden 
gebührende Bürfehung thun m 
$.41. Als fich auch etliche Fü a Stän- rung 
m Anfang Diefes Reichs⸗ Tags der Seſion rd 
und Umfrag balben geirret / welches zu Ber: 4 
Vngerung be ich — deihat —— 
urfurſten / Fuͤrſten und gemeine Staͤnde / 
alas gnadigs Begehren / ihreSchhon uns 
gefährlich und ohn alle Ordnung gehalten. 
nach tollen Wir / Daß einem jeden Chur⸗ 
en und Stände folch Diefes Reicht 
Tags ungefährliche Seffion und Umfrag / auch 
die Subferi * zu Ende dieſes Abſchieds be⸗ 
ſchehen / an ſeinem hergebrachten Gebrauch 
und — * n keinem Weg nach⸗ 
theilig / ſchaͤdlich / noch vergreifflich ſeyn fol. 
$. 42. Wir ſollen und wollen auch / nach und beffen 
dem uns ein jeder feine Gerechtigkeit inSchriften 
übergeben hat / allen möglichen Le fürwenden, Beple» 
ſolche] ——— on halben zum foͤrder⸗ buns. 
lichſten zu gůtlicher Dergleichung oder Er⸗ 
oͤrterung zu bringen / wie dann folches gemei⸗ 
ne Stände zu etlichen mahlenvertröft hier 
6.43. Solches alles und jedes / fo obgefchrie- Kapferl. 
ben fteht / und die Kayſ Maſ unfern lieben Und Ri 
uder und Herrn / und uns anrühre/ gere⸗ 
den und verſprechen wir ſammt den Kayſ. Com⸗ 
miflarien/ an ſtatt und im Namen Ihr. Kayſerl. 
Maj. und für une ſelbſt / ſtaͤtt / vefk/unvers 
brüdlich und auffrichtig zu Halten / dem 
und —— nachzufommen/ und zu⸗ 
— — 

44. en zu Urkund ha runfer ıu ſamtde 
Königlich Inſiegel / und die —— Pre zn 
——— un ihr eigen Snfiegel an — 

i ied thun hangen. erde ch e⸗ 
dachte von GOttes Gn (hoff 


een Kan au Dia nA ben 


Karen 


iderich Grafzu 
en iligen be ui 
Graf Te ie ande 
n von Navis zu Meffank / 
Wir als verordnete Kayſerl. —— 
unfere eigene Iuſiegel an dieſen Abſchied thun 
Si en ea On Sm 
/ tzlaren/ Grafen und Herreny 
Sn Shoe 


und Herren / und deß 
und ei. » Städt 
Gemalthaber 


: Sp ift für und Ge 


t diefen 3 
En 
ferm guten Willen / Wiſſen und Rath) fürges 
nommen und befehloffen ſeynd / willigen auch 


Ben 


Subfeription der anweſenden Staͤnd und 


—* 
—* 
Bas. 


A 


Zu Nuͤrnberg / Anno 1542. auffgericht. 
teen mag, wahr) 


biefelben alleſamt und fonderlich/ hiemit und in 
uten wahren Treuen / Die fo viel einem jeden 
/ nt era 

iſt / betrifft oder 


. . Und fennd diefe he eſchriebene / 
— die — —— Præ- 
„laten; Grafen / Herrn / und der Abweſenden 


* ⸗ | ⸗ R ich 
————— 
ürften Bottſe 


Waften und Rd. 
„ehe. der Heil. Römifchen Kirchen 
„Cardinals und gebornen Legaren An Mayntz 
„und Magdeburg ———— urfuͤrſten / 
„Primaten/®x. Adminiftrarors zu Halberſtadt / 
»Marggraffen zu Brandenburg/zc. Adam Kü- 


nn 


R / Jacob? 
—* Doctot — Enalt von Baum ⸗ 
/ und Jacob Reuter der Rechten Doktor. 
Ludwigs erwehlten und bejtättigten 


„zum Ertz ⸗ Bifchoffzu Trier / Churfuͤrſten / ıc. 
„tt von Lengenfeld / Schultheiß zu Coblentz. 
„Hermanns Ertz ⸗Biſchoffs zu Colln / Churfuͤr⸗ 
„ſien / x. und Adminiſtrators deß Stiffts Pr 
„derborn / Degenhard Haß / Troſt zu Linn / und 
„Dietrich / Terlaen beyde der Rechten Poco 
„res, Ludwig Pfaltzgraſen bey Rhein / Hertzogen 
„in Beyern / Churfurſten /ꝛc. Dietrich von 
Schonberg Marſchalck Heinrich Haß / Can⸗ 
Keley⸗Verwalter / und Wolff von Affenſtein / 
— ohann Friederichs Hertzogen zu 
Sachſen / Churfurſten / ꝛc. Eberhard von der 
Dann / zu Warburg / und Hanns Breiten⸗ 
„bach / und Era von Mingwitz Doctor, zu 
Beltzig Amptleut. Joachims Marggraſen zu 
Brandenburg / Churfurſtenꝛc. Leonhard Kel⸗ 
„ner / der Redten Lic. Thumprobſt zu Havel⸗ 
„burg / und Conrad Metſch der Rechten Po- 
Aor. Don wegen dei Hauß Oeſterreichs / 
„Hanns Gaudent / Freyherr zu Madrutz / Afy 
„und Breutonig. Geiſt liche Kürften perſoͤn⸗ 
„lich: Walther von Cronberg / Adminiſtrator 
Deß Hohen-Meifter Ampts in Preuſſen / Mei⸗ 
„‚fter Teutſches Ordens ꝛc. Weygand Biſchoff 
„zu Bamberg. Moritz Biſchoff zu Eyſtett. Chri⸗ 
ſoff — Trient. Geiſt licher Fuͤrſten 
BSott ſchafften: Albrechts Cardinals und Ertz⸗ 
Biſchoffs zu Magdenburg / ꝛc. Adminiſtratots 
Dekß Stiffts Halberſtatt / und Marggraffen zu 
„Brandenburg /2c. Jacob Jonas der Rechten 
„Door, Manngifcher Cankler. Ernſten Con- 
„firmirter zum Erg Bifchof deß Stifte zu Saltz⸗ 
Wurg / xcx. Hertzogen in Ober ⸗ und Nidern⸗ 
Beyern / Hieronymus Biſchoff zu Chiemfe/ 
Matthias Alber der Rechten Door , Cantzler 
„und Pfleger zu Glaneck / Wilhelm von Traut- 
„inangdorff / Thumherr zu Salgburg / und 
Riclas Reibeyſen der Rechten Doctor , Chris 
„ftos Erg» Bifchoffs zu Bremen /_Admi- 
niltracors zu Verden / und Herkog zu Braun⸗ 
Ichweig / x. Leopoldus Dick / der Rechten 
„Do&or. Conrads Ertwehlten und Beſtaͤttig⸗ 
„ten zum Bifchoff zu Würgburg/sc. Daniel 
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ſtet / veſt auffrichtig und 
———— —— 
kommen und zu geleben / ſonder Geſaͤhrde. 


fften. 
Stieber von R Thumherꝛr bafelbft/s 
Heinrich Truchſeß von Weſthauſen / Hoff⸗ 
meiſter / und Georg Farner Doctor, Cantzler / 2. 

inrichs Admiſtrators der Stifft 
Worms und Freyſingen / Probſt und Herr. 
zu Elwangen / Pfaltzgrafen bey Rhein / ꝛc. 
Hanns von A fen. Eraſmi ermehlten,. 
und beftettigen zum Biſchoff zu Straß 
burg / ze. Chriſtoff Welßnger / der Rechten. 
Door. Fohannıs Biſchoff zu Conſtens / 26. 
Hieronymus Lamperter von Genffenftein Der 
echten Dokor. Valentinus Biſchoffs pe 
Hildeßheim / Daniel Stieber von Rabeneck /. 
Thumherr zu Wuͤrtzburg / Heinrich Truhe» 
ſeß von Wetzhauſen / und Georg Farner /der„ 
Rechten Doctor, Wuͤrtzburgiſcher Hoffmeiſter, 
und Cantzler. Pangratzen Biſchoffs zu Re: 
genſpurg / Auguſtin Roß der Rechten DBoctor, 
Cantzler. Wolffgangs Biſchoffs zu Paffaw. 
Erhard Hauber / der Rechten Licentiar. As 
drians Biſchoffs zu Gittich/ 2c. Leopoldus,, 
Digper Rechten Do&kor. Philips Apts de. 
Stiffts zu Fulda ꝛtc. Jacob Neuter / der Mechen 
ten Hoctor. Wolffgangs Apts deß Stiffts,. 
zu Kemyten / Heinrich Burchhard / deß Heil. 
Roͤm. Reiche Erbmarſchalck zu Pappenheim/ 


Bogt ju Wolckenberg. Weitlicher Faͤr ſten Beltlts 


Boccſchaffte 
Pfaltzgraſen bey Rhein / Hertzogen in Obern⸗ 
und Nidern-Beyern / Gebrüdern / Leonhard, 
von Eck zu Rendeck / und Georg Stockhey⸗ 
mer / der Rechten Poctotes. Ott Heinrichs. 
und Philipſen Pfaltzgrafen bey Rhein / Her⸗ 
sogen in Obern⸗ und Nidern⸗Beyern / Ge, 
bruder/ Johann Pfaltzgra en bey Rhein / Her⸗ 
tzogen in Beyern | und Grafen zu Span⸗ 
heym  Balthafar von Rechenberg / als Subfti-,, 
tuitter Gewalthaber / Ruprechts Pfaltzgrafen. 
bey Rhein / Hertzogen in Beyern / und Grafen. 
zu Veldentz / als Vormuͤnder. Jacob E chart, 
von Haſſel. Moritzen Hertzogen zu Sachfenizc., 
Wenceßlaus Naumann der Rechten Dod.,, 
Georgen und Albrechts Marggraſen zu Bran⸗ 
denburg/xc. Gevettern / Balthaſar von Res 
chenberg / und Albrecht von Wirßberg / Heins,, 
richs deß Jungern / Hertzogen zu Braun» 
ſchweig und Lunenburg / Johann Stopfer / der,, 
Rechten Door, Cantzler. Emiten Hertzogen. 
zu Braunſchweig und Lünenburg / Viclaß,, 
Holſtein / der Rechten Dodtor. Wilhelmen,, 
Hertzogen zu Gülich/zc. Johann von Flatten /. 
Probſt zu Aach / Kanten und Cronenberg / Gott⸗ 
fried Groͤpper / und Johann Veltemayer / der, 
Rechten Doct. Ulrichs Hertzogen zu Wuͤrten⸗ 
bergize. Chriſtoff von Veiningen / und Phi⸗ 
lips Ener / der Rechten Doktor. Georgen. 
Fandgraffen zu Leuchtenberg / ꝛc. Ulrich, 
Schelfopff der Rechten Dokor ,„, Wolfe 


gangs Fuͤrſten zu Anhalt / x. Eberhard, 
gl; von 


= 


n: Wilhelms und Ludtoige/» gem 


ber Fürs 
arten. | 


Przlaun 
Bott⸗ 
ſchafften. 
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% de Thann Walpurg 1 und Hanns 
33 * — von mern 

—38 eute Johanns Te 
Ag Magdenburg/ und * 
— uͤrſten zu Anhalt / ıc. 
Kelner / der 


Abſchied dep Reichs⸗ Tags, 


Weymar / und Hanns von Prebißymit Ge⸗⸗ 
malt Guͤnthers * n zu Schwartzbur 
Herrn zu Arnſtatt nd Sunderhauſen. Ul⸗ 
richs Grafen zu beinfkein ze 

von Weymar / mit Wolfigangs,> 


»hard Licent. und‘ —* Brom und Herm zu Barby / etc. Georgen, 
»probft zu | Grafen zu Bitſch / ze. Heinrich HagıPfals-,, 
F zu  Gerwichsju e räffifcher Cangley- Verwalter. Zohann Gras,, 

i Andreffen zu Eichingen.  Geors. fen zu Oftfriegland / 2c. Ennius.. 
gen zu fen. "Paulufen zu Arßin. Dieſer hernach befi Grafen und» 
Tonads zu Roth / Ulrichs zu der Mindernaw: —— — n zu Mont⸗. 

: zu fenviede/ en Marck⸗ fortizc nee in/ac. Jo⸗ 

. N Heinrich Burchard / def Georgen und Ehrifto ——— 
„H. Roͤm. Reichs Erbmarſchalck zu Pap —* Me | 
„heim / ori — — afen zu Suitz / ꝛc. Yon 


ch. Wolffgangs 
bſts zu —— — Matthias — 
——e — er / und —— ——— 
eny 
Er von Eronberg / — B—— deß 
Hohen Meiſter⸗Ampts in Preuſſen/ꝛc. Deß 
„Land»-Commenteursder Baley Elſaß und Bur⸗ 
gundi / Walther von Cronberg / Adwiniſtrator 
„deß eiſter⸗ Amts in Preuſſen / eꝛc. ‘Per 
Creutzlingen —— — 
der ——— De Probft zu Mo 
* u Samen sudo —— 
Sectetari. 9 
„Sanet — Muͤnſter / Dieterich 
laen / der Rechten Door „ und Er s 
—*— der Rechten —* Collniſcher Secre- 
Petershau⸗ 


au Dei Apte 
—— —2* von Meldeck Yon 


Vie». 


pie 
t reyherrn zu urg / ⁊c. m 
—— Sa 


Sm von Gundelfingen reyherrn / ». 
efehl Matthias —— 
—— Cantzler. Eraſmus Herr jun. 
mpurg / des H. Roͤm. Reichs Erb ⸗· Schenck/ 
Semperfrey / for ſich und mit Gewalt nachber,.. 
nandter Grafen und Herrn / als nemlich/, 
Abolfigange Grafen zu Eaftel. Philipfen,, 
Grafen zu Rheineck / Michels Grafen zu Werte, 
im / Albrechts Georgen und Wolffen Gras, 
en von Hohenloe / Gebrüder / und Gevettern/,. 
sn und Eberhards Grafen zu Erbach ıc... 
n/ Wilhelms und Johanſen Herrn zu. 
Limpurg / Erb⸗Schencken / ?c. und Briderichd,,. 
eyherrn zu Schtwargenberg. Der $rey-und,, 


Aeptiffin zu Reihe-StädrBchandeen. Coͤlln / Friderich. De 
h * am Federſee / —33 Raſth/ ber Backofen von Echt / und Johann Helmann/. Städt@e 
Rechten Doktor ,Bürftenbergifcher Cangler. der Rechten Licenciar. Straßburg / Jacob, landten, 

Be und —— perfönlich. Johann Stum / Stättmeifter. Au fpurg / Hanne, 
= Freyherr zu Konigseck. Georgdeg Weljer/ und Jacob Herbo — 
a im Ss Gb, ru har Hieronymus Vaumgartner /_ und-Nierony«, 
chafften Der: mus Roͤltzſchucher / mit Gemalt Der Städtj,. 
ren —— / memlich 7 IBill Windsheim; Mülhaufen in Thüringen’ und,, 

en zu Paſſau / ——— und Dietz. 


Graſen 
und Herm⸗ 


perſoͤnlich. 
Deren 
WBott> 
—Xx 


Northauſen. Franckfurt / Juſtinian von Holtze 
en Graſenzu Solms / Herrn zu Nun⸗ haufen/und Heronymus jum Lamb / der Rech⸗ 
ten Oodot. mit Gewalt der Stadt Wetzlar· 
—*— und Bopfingen / Hand Reitlin⸗ 
ger der alter. Überlingen, Buchorn und fulz, 
* / Chriſtoff Reichling von Meldet. 
Heylbron / Jacob Ehinger / der Rechten Doct.,, 
mit Gewalt der Stadt Wimpffen. Regen, 
ſpurg / Caroln Gartner / Stadt-Cämmerer/, 
— han Weiſſenburg am Ports, 

Hanns Wolff und Michel Eder. Kauff,, 
euern/ —2 Stadtſchreiber. Rot⸗ 
Fe En an bee / ja. —— 
ſpuͤ Hans Eberhar mmin⸗ 
gen / Balthaſar Funck. 


„denen Der 9. Bernhards Ar su Solms Herrn 
Müngenberg- — — n Brafenzu Naſ⸗ 


en ri 
pr —— — Anthoni def 
Se ——— Grafen —* Buͤdingen / 
n Eyſenberg / 


nd 
„su Daffau: Herr zu Bevifkein. 
„münderder jungen ju Hanau / Herrn 
= —S hat Gewalt Gregorius von 
Licentiar. Engelhards 





oüberg Br 
ling! er eben Lcninc, ) 
ar Si Hanns a 


zu Mansfeld / zc- ——————— 


——— Grafen ju 
Grafen 
Bere ı 


Det zu Urkund haben Wir / die —2 Utkund. 


liche Mayntziſche und Pfalsgr 
—* ——— Ban Di. 
Sm /und J * 
A kt are Tr 
Sa en gi Brandenburg wegen : 
Wengand Bifchoff Bar 
undder Geiftlichen Fuͤrſten we 
Ed von Randeck / der —— 
gnaͤdigen Herrn Hertzogen von Beyern u, 
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„und der Weltlichen Zürften wegen. Heinrich in Unfer und ’ 

— Drehen Römifchen Reihe Stadt Mrd ge rue 
Marſchalck zu Pappenheim / Dogt zu Inf Denn 90 na i, nach Ehrir» 

„ g / vonder Prelaren wegen / und 

ee Sarg Limpurg / dei Heil. Römi» und unfres Dei» 


„ſchen Reichs / von unfer und des — BA, sah 
„Grafen und Derren regen unfer Sinfigel an im 
„biefen Abfchied thun bangen. &eben und 


Abſchied deß Reichs⸗ Zag zu Nürnberg‘ Anno 1543. 


u 


—— und Fe = ürge — ie: u Ind Offte 


ıB —— er Ip Ada 5.2, ufque ig, 
Ing gu Diele BÜLF 7 Yes — — —— 
Inn wer he dem nf belegt / ie gen 2 —R** 
aten.i6. ufque 30, Muſter Commiſſatii des Briegs⸗ —e— Zablmeifter / und 
Deren  $ 31 31. Puls = Stände den Land« Frieden zu halten, $.52. Cammers * 
richts Viſitat. — den Vifitarorn „ Sufpenfion 5. — — 
rung 


Ir Serdinandus,von Bottes Gnaden, Roͤmiſcher König ‚zu allen Zeiten | 


Mehrer dei Reichs in Bermanien,zu Hungarn, Böheim, Dalmatien, 
DB Nein on —— x. Koͤnig Infant in Hiſpanien Ertz⸗ Her⸗ 
tzog zu eier run zu Braband / zu Steyer zu Kaͤrnd⸗ 
wi 5 — — Sürfu chwaben, M 
8,30 ur au, Mähren, Ober und» Nider: Laufnig Sera 
Bei — J Reichs/ zu Burgau, Mähren, Ober; und Nder⸗ Laufı: 16, 
en zu Habſpurg Senf Ta 4 fierd, zu Kyburg/ und zu Berg, x. 
—— aff im Eifas, der Wendiſchen Mare / zu Portenau , und zu 
Salins, x. Belennen ne, und thun fund manninlih : Nachdem Wir 
und die Kanferliche commiflarien auf dein legten allhier —— ehaltenem 
Reichs Tag / am ſtatt und im Namen der Roͤmiſchen Kayferlihen Mais 
ſtaͤt unfers lieben Brudern und Herrns, und für ung ſelbſt mit den Churfürft 
lihen Raͤthen  Zürften und Ständen, und der Anwefenden Bottſchafften imd 
mit ung vereinigt ‚dab von wegen der fürgenommenen Expedition 
wider den Türden / und anderer mehr Artickel und Obligen Heiligen Reiche 
neuer Run: — den vier zehenden Tag Novembris naͤchſt ⸗ verichienen 
‚ fürgenommen und gehalten werden folt, 3. 
— ar des —— legten hie gehaltenen Reichs⸗Tags Abſchied 
weiter mit — So har die Kayſerliche Majeftät an Ihrftatt 
= aeg den 
‚unfern andäceigen, ‚und 
—* 5 yern / unfern lie ben Schwagern und 
gelehrten unfern umd des Seide lieben getreuen , Johann von Nanis zu Mer. 
enzi, — Majeſtaͤt Raͤthe und Commifhrien , zu foldyer Reiche, 


ey _Derion 1 m hut jegt » bemeldten Kanferlihen Commifärien , dergleichen 
2 der Churfuͤrſten verordnete Raͤthe/ auch etliche Fuͤrſten und Stände pers 
nk und die anderen durch ihre Bottfhafften in quer Anzahl erfhienen , has 
benwir , famt den Kayſerlichen Commiffärien denfelben erfdeinenden Stän 
und der abwefenden Käthe und —* —— und erzehlen laſſen 
wie daß fich gemeine Reichs⸗Staͤnde auß den dreyen naͤchſten Reichs + Tägen, 
nemlic zu Seaebu ‚, Speyer , und allhie zu Nürnberg gehalten , anıq« 


Er Kam zu nnern haben , weicher pmaflen von ihnen wider den Erb: Feind Wehartk 


ein Chriflenhen / vn Chi ch (9 bebarsliche Huiff bemill it 


und DON Kayferl. 
würdigen und en ‚Shrifföffen , Bıfhonen zu — 
iederichen Ei rafen bey Rhein, Her mia - 

en, auch den Ehrfamen m ver 


Mrihßs 
Beten, 
lıch ch verordnet und abgefertigt / Ing cn 


Kl 
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erläutert, undin Volinziehung gebracht worden / und daß auch dieſer gegenwaͤr⸗ 


Ze: 


men Ehriftlihen Expedition wider den 


dig Dergleihung von wegen der Anlag / und gemeinen 
Zuͤrcen Huͤlff zwiſchen den Creyſen gemacht, unddaneben inanderna 


er dieichs ⸗ Tag vonung, und den Kayſerlichen Commillarien / und gemeinen 
de: Ständen darum angeſetzt worden daß von wegen obberuͤhrter fürgenom- 
Turcken gehandelt / auch die nothwen⸗ 


Pfennmings zu —5 


gen bᷣancten und Articuln auch gehandelt werden. 


Dörift €, 1. Und dieweilder Hochgebohrne Joa⸗ 
ir im’ Marggrafsurandenburgjjuöttts 
mann —— —— an - in 
ar zu Croffau/ Hertzog / Burggraf zu 
——————— —— 6 
dedurs. Erg Cämmerer undChurfürft/unfer lieber 
‚Oheim Obrift Geld » Hauptmann der ferndigen 
geleiften Turcken⸗ Huͤlff halber / und was fich dar⸗ 
unter zugetragen / gemeiner Verſammlung ver⸗ 
ordneten Räthen / (wie uns angelgngt gen Res 
genfpurg ſchrifftlichen Bericht gethan /) welche 
Käthe es ſolgends ohn Zweiffel in alle Creyß 
verkuͤndt haben / fo ſetzen wir in einen Zweiffel / 
gemeine Staͤnde ſeyn daraus und durch die ver⸗ 
ordneten Kriegs Rathe aus den Creyſen bericht / 
was durch den Obriſten Feld⸗ Hauptmann / und 
ſie die Kriegs » Raͤthe von wegen des Win⸗ 
ters Tagers in Hungern / auf dem jüngft allhie 
gemachten Reiche + ied bewilligt / und bes 
MWloſſen / Inhalt des Oberſten undder Kriegs 
Rath ſchrifftlichen Urkund / welches Winter⸗La⸗ 
ger wir zu Verhuͤtungdes groſſen Verluſts und 
Schadens / ſo von den Feinden / (wo die Beſa⸗ 
“ gungfolches Winter · Lägers nicht beſchehen / ers 
olgt waͤre) mitunfer felbit Kriegs + Volck er⸗ 
fest / und biß auf des Reichs wieder · Bezahlung 
mit der Beſoldung bißhero erhalten haben. 
Beſorqli⸗ $. 2. Und nachdem ſich gewißlich zu verſehen / 
5* daß der Chriſtenheit Erbfeind der Cůrck auf 
= ⸗ 


3 


ſeinem erlangten Vortheil / ſo ex in Hungern 
en hat/ und fonderlich auf das / fo feinem Krieges 
den gegen Volck dag vergangen Fahr In Hungern hegeg⸗ 
Defter, net ift/ vondemjelben Konigreich nicht abſetzen / 
rei und fonbern Daffelbund alle Daran reichende Laͤnder / 
Mäpren. und fonderlich Oeſterreich und ren/ 


davon des gangen Reichs / undanderer Natio- Fu 


nen Krieges Volck wider den Türchen ern 
sirt werden mag / zu überziehen / und zu benoͤthi⸗ 
gen / unterftehen werde / wie dann alle Kund⸗ 
ſchafften lauten) und gemeine Reichs » Stände 
felbft aus guter Erfahrung erinnert ſeyn mögen. 
Deromegen Dann die Stände bemeldtdunfers 
——— Aönigreiche Hun und unſer Nider⸗ 
dern Stän @efterreichifdyer / famt unfer Fuͤrſt⸗ 
den Bon lichen Grafſchafft Goͤrtz / ihre Bottſchafft 
fdaften. su gemeinen Reichs⸗Staͤnden allhier ab⸗ 
sum ertigt / und ihnen ihr beſchwerlich Obli⸗ 
Labs genı Vetrangnuß/ und vorftehenbe SRoth ers 

Bine und um ferner Rath und Huͤlff untere 

rt und freundlich angefucht und ge, 


$. :. Und alsnun die Churfuͤrſtliche Raͤthe / 


ürften und Staͤnde / und der abweſenden Botts . 


chafften / die gedachten unfer Cron „ungern 
and Oefterreichilchen Lande Bottſchafft 
gätlich und freundlich In ihren! Verbungengans 
gehört] auch von uns / durch Bürbringung etlle 


chenglaublichen fften Bericht empfan · 
gen / welcher maffen —* heiligen 
chen Namens und Glaubens Feind der 
Tuͤrck in trefflicher Zubereitung und Ruͤſtun —* 
ſtehe / eigener Perfon mis ereffenlicher grof: ,. 5* 
fer Macht zum fuͤrderlichſten anzutiehen und name, 
nach Eroberung unfer Eron Hungern / die anrei · 
nende Sande Teutſcher Nation zu überfallen und 
zu verwuͤſten / und infeinen tgrannifchen Gewalt 
zu bringen/und Dann auch Wit Darbeneben ung 

gen gemeinen Reiche: Ständen gnädiglich er. 

otten/ Daß wir unbebacht unferfelbft/ auch uns 
B Königreich und Landen Langmürigen treffs 

ichen Außgaben / zu dieſem Chriftlichen Werck / 
nemlich zu Widerſtand des Tuͤrcken / uns gayſeri. 
abermahl ſtattlichen fen und an Düllfvars 
uns nichts erroinden zu kaffen / wie wir ung Dann beten. 
mit allem dem / fo wir vonunfer Königreich und 
Lande wegen in Diefe Tuͤrcken⸗ Huͤlff über ung 
genommen / des vorgangen Jahrs bermaffen 
erzeigt / und gehalten / Daß gemeine Stände une 
—— an —— mol erfättiget ſeyn. 

emnach haben obbemeldte EhurfürftlicheRde 
the / Fuͤrſten und Stände’ und der abweſenden 
Bortfchafften dieſes des Tuͤrcken tyranniſchen 

uͤrnehmens / und gemeiner Ehriflenheit / und 

ſonderheit Teutſcher Nation des gemeinen 
Vatterlands vorſtehende Noth und Verderben 
mit zeitigem Rath erwogen. 

5. 4. Und dieweil aber gemeine Reiche, Hering 
Stände fich mit einem gemwalcigen Heerz — 
zuroſten / und dieſen Sommer / ſonderlich —— 
vor des Türcten Ankunfft in Hungern gelafl Some 
zu werden nicht tool möglich / in Anfehung ’ ige 
daß unfer Teurfch Kriegs ⸗Volck zu Roß und tpunlich, 
Buß an bin und wieder mit Dien⸗ 
ften behafft / und im folcher Eyl nicht mol zu 
befommen / und ig Hungern zu bringen feyn 
wird. So haben gemeine Reiche + Stände 
nicht für nußund gut anfehen koͤnnen / daß diea 
fen Sommer gegen den Türcfen ein ges 
wgltiger Heer zug fürgenommen werde/ 
oder daß man fich gegen ihn zu Feld fchlagen fol» 
fe / befonder aber / und damir unfer Königreich 
Hungernund andere anſtoſſendeChriſtl Laͤnder 
in diefer Aufferlichen Noth nicht verlaffen, und 
dem Türcken in feinem tyrannifchen Sürhaben gyittet 
nicht ſtatt gegeben werde / ſonder folches fein Für: dem Tür 
nehmen, fo viel irfer müglich if’ verbindert und &en zu wis 
auffgehalten werde &o haben Churfürften Raͤ⸗ der 
the, Fürften und Stände und der abtoefenden az gun, 
Bottſchafften für rathfam und nutz angeſehen / gen in un⸗ 
daß mir die beiten und anfehnlichften Befe: gar mis 
ftigungen an der Donau/und andern Or⸗ * 
ten in Hungarn mit gutem Kriegs⸗ Volck / Dt md 
Proviant, Baůchſen / Pulver / Holtz und allem andern im 


ptoriaati · 


andern / was zu ber Gegendauung und Behr zen, 
noth» 


— 


* 
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*— 1 fondern aus gangeım Eur 7 
trieben zur en moͤcht / wie dann auch r N 8* 
und allen ichen Landen / inſonderheit aber 
Taler ation eröftlicher und traͤglicher ſeyn 


/ auf einmahl alle Macht dahin zu wens 
Kenia * 


eden zu machen / dann 
* —* uͤl 





Schaden zu ſchi · 
m und darzu Teutſcher Nation Re- 


und Anſehen / auch das Hertz und 
gen den Tuͤrcken zu verlieren. 
* aber zu ſoſcher Beſatʒung der 
eutſch Kriegs· Mann ingnugiar 


Sehen, mer Anzahl / und rechter Zeit befchwärlich zu 
Jalid, 
aern / tc. 


und Stände / und der abweſen⸗ 
den uns unterthaͤniglich bewilli⸗ 
tund beimgeſtelet / daß wir von Stund an in 
/Boͤheim / — —* pn 
' Rriegs su Roßund 
Fuß 8* werben laſſen woͤgen / und 
Bm nm Gefallen und Bedencken ftehen foll’ 
n denfelben auch Teutſche Reuter und 

Fuß ⸗ Volck zubeftellen und zu gebrauchen. 
$. 7. Und demnach haben die Ehurfürftliche 
R und Stände’ und der abweſen⸗ 
den fiten fich gehorfamlich entſchloſ⸗ 
der Kahſ. Maj. und ung zu unterthänigen 
auch Rettung des Ehriftlichen Bluts / 
den Und zu Derhinderung und Widerſtand Des 
Unden Türchen/ Bermög ihrer vorbeſchehener Bewil⸗ 





—* und nach Außweiſung des Speyeri⸗ 
fi eichs⸗ Abſchieds / in Anfehung vorftehen. 


der Noth / die einfache Hülff / melde nach 
dem Romzug der zu Worms Kapyſerl. Majeſt. 
bewilligt / angeſchagen / und in einer Summa 


Gelegenheit 
im ſtung nothdürfftiglich wol zu beftellen 
a ano! yo 


5 
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swangigtaufendsu $uß / und viertaufend Romus 
nn de ma one 


und Die 
der Paß / und des — 


$. 8. Gemeine Neichs⸗Staͤnde haben a 
ung und —* 
über ſolch Volck in agungen 
nad) * Ar Deore Anzahl ders 
ſchickte en Haupt: Obriſte 
und Befelchs · Leut zu — — —E— 
bevor der Belagerung gewohnt / und fich gegen te und ve⸗ 
an nn 
u 
— — en 
$. 9. Dieweil nun aber diefes ein nothwen 
Chriſtlich Werck iſt dar zu Die Den + 
fonder iffel niche weniger zu 
belffen geneigt feyn würde/dann fieden 
Digen Sommer Sb. Seiligteit auf dem Reichs⸗ 
Tag zu Speyer getbanen Erbieten und Berwillis 
g nach / auch gegen Dem Türcken 
t: So haben ſich die Churfürftliche R 
en und Staͤnde / und der abtwefenden Botte 
Kaffe rer ‚ und für * angefehen’ 
€ eiligkeie von bier auß von Paͤbſtliche 
Stund an durch Schrifft zu erfuchen / Den han 
Däterlichen Erbieten und Amptnach zu 
biefer Gegenwehr auch ihr gue Kriegsvolck 
ungefährlid) fünfftaufend zu ſchicken und mits>00, 
unterhalten/ welche wir in Die Vefi 
— — — 
er ei » Land zu 
Macht und Gewalt haben foten. a 


$. ro, Uud dieweil aber nicht die geringſte 
Wolfahrt der Beſotzung / auch Verhinderung 
und Auffhaltung des Tuͤrckens / andem gelegen 
fepn wil Daß wit unferArmadaundSchuffung 
zeit lich / und zum ſtaͤrckſten wol / und mit aller 
nothdürfftigen Bereitſchafft rüften und verord⸗ 
nen’ wie Dann auf vergangenen Reiche » Tagen 
wir folches auf uns genommen, und derhalb un 
fer Koͤnigreich und Erb: Lande der Reiche: Hülff 
erlaffen ſeyn morten: So haben wir auf gemeis 
ner Reiche. Stände unterthänigfte Bitt / un» in 
Arfehungverfiehender Noth und Gefahr, abers 
mahls gnadiglich bewilligt / daß wir zu Kettung 
unſerer felbER önigreichen und Erb / Landen auch 
gemeiner Teutſchen Nacion u gut / und Erbals 
tung ar folcher Zurüftung und aller zugehörigen 
Nothdurfft fürderlich zuzurüflen und zu fertis 
gen/ dergleichen in andere Weg / an unfer ber 
willigten Huͤlff keinen Mangel erſcheinen 
laſſen wollen. Damit des Tuͤrcken Schif⸗ Verhinde⸗ 
fung um ſo viel mehr verhindert und auf: 5 
gehalten werden mag . Alfodaßer fein Pro- Er 
viant, Geſchuͤtʒ und anders nichtmit lich brin fung, 

gen/ 


ngen / oder Mann, 
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feinen Zug und Beldgerung der Paͤß dern rathſchl nd fchlieffen zu helfen und 
ht m» — —— — Heer ee ollen fh ohn ferner 


verrucken/und die Armada ſamt dem Waſier⸗ 
firom en bedürffte/ und daß fich auch 
alles Kriegs» Volck deſto williger und ftattlicher 
in die Befagung bemegen laffe / und fich dieſer 
unfern treffentlichen Armada , und Verhinde⸗ 
rung des Tuͤrckens getröftenmöge. 
$.1, Und dieweil der Tuͤrck allen Kund ſchaff⸗ 
ten nach / auch eine ſtarcke Armada auf das 
Meer verordnet / und ohne Zweiffel die Fle⸗ 
cken in den Windiſchen und andern Lan» 
den an dem Meer gelegen / und ung zuachd» 
rig / heimfuchentwürde / Damit dann dag Meer 
gen dem Feind ftattlich beſetzt und wir der Bes 
ehr gan denfelben Orten zum Theil enthebt/ 
aub Sorg/ Nachtheil und Schaden fürfoms 
men und verhüt werdenmöge : Some, 
und die Kapferliche Commillarii ‚ auf gemeiner 
Stände / und der abwe ſenden Bottſchafften un 
terthaͤnig und fleiffige Bitt / bey der Kahſ. Maj. 
anſuchen / hitten / und verhoffentlich eriangen / 
SGegenrü⸗ dab Ihr. Kayſ. Maj. auf das Meer auch 
Aungven ihre ſtarcke Armada verordnnen wolle / dars 
ow⸗· c des Tůrcken und feiner Schiffung 
"  f&bädlich Fuͤrnehmen / vermittelft Söttlicher 
Gnaden fürfommen und abgewendt werde. 
ung $.12. it aber Die ehrlichen und Chriſt⸗ 
Ede lichen Leut / Die ſich in Die Beſatzungen bes 
undeh:ift, / nicht verlaffen werden, und deſto 
licper eut. Fagtlicher und tröftlicher Gegenwehr zu ehuny 
und ſich / wie ehrlichen Leuten zuſtehet / auffzunals 
ten / deſto mehr und ficherer Urſach haben :. Iſt 
für hochnothwendig bedacht / wo der Tuͤrck über: 
hand nehmen / und Die Paͤß mie zu viel bes 
ſchwaͤrlicher —— tringen / oder 
etliche Paͤßz welches der Allmächtıg verhüte/) 
erobern würde / daß demnach wiederum ein 
gewaltiger Zuzug verordnet werde / und in ſol⸗ 
chem Fall beſchehen ſoll / derowegen haben wir 
und die Kayſ. Commiſſarũ, mit den Churfuͤrſili⸗ 
hen Raͤthen / Fuͤrſten und Ständen/und der abs 
weſenden Bottſchafften / und fie ſich hinwider 
mit uns verglichen und vereiniget / zu verordnen 
und verfuͤgen / daß unſere Koͤnigreich und daͤnder / 
Si > nemllch HZungarn / / Schleſien / 
ent 
i a a ol / darzu diefe 
— — nachfolgende naͤchſt ⸗ gelegene —52 Heil. 
Reichs / nemlich der Fraͤnckiſch / Bayeriſch/ 
Schmwäbifchnmd beyde Ober · und Nider⸗ 
Saͤch ſiſche Creyß / fich eines flattlichen und bes 
nenntlichen Zu * verglichen / auf daß ſich ein 
jeder Stand zu chem Zuzug ſchicken / und fo die 
Noth vorhanden / zeitlich und mit guter Ord⸗ 
en und Bürfichtigfeit diefen Zuzug thun 
m 


Mn eK 
gefehen / daß die gedachten unfere greichy 
Lande und Eredg / ihre vollmächtige Bortfchaffe 
ten auff den fünffzehenden Tag des Monats 
Juni ſchierſtkuͤnfftig zu Paffau zuzukommen / 
verordnen / und ſoll doch den andern des Reichs 
Creyſen hiemit auch vergdnnt und nr 
fenn / die jenigen/ ob fie wollen / auch zu fol, 

Tage abzufertigen / und mit und neben den ans 


Tuͤrciſche 
Armada 
auf dem 
Re. 


Zaaıu 
poſſau. 


hinder ſich bringen / ſolches Zuzugs zu vers 
chen Macht haben / und wuͤrckſich verglei⸗ 
und was auch alſo von den obbeftimten 
Creyſen bewilligt / und ihnen aufferlegt twürdey - 
das follauf gemeine Reiches Staͤnde / nach eines 
jeden Gebühr angefchlagen werden / alfo daß eis 
nem jeden Stand derfelben Creyß von flund an 
feine Anzahl und Gebühr zugefchrieben / dergiei⸗ 
chen mas auf ſolchem Tage berathichlagt und 
** worden / Den andern nicht erſcheinen⸗ 
den weiter gelegenen Creyſen in Schriften fürs 
derlich eröffnet werden / ſich darinn zu erſehen / 
und der Nothdurfft und Billichkeit zu verglei, 
chen foiffen / damit alsbald die Unterhalt un 
und Be g an baarem Geld au 
Reyfig und $ußs Volck bereit gemacht, 
und, im Fall des Zuzugs/undohnalle Vertoies 
derungerleget/ und Davon das Volck / fo die 
dachten Creyß ſchicken werden, begahle /und ale 
unter den Ständen Bleichheit gehalten werden 


e. 
$. 14: Als auch von uns / ſamt den Kayſer ⸗ Lund, 
lichen Commiffirien / auch den Ehurfürftlichen (dafften. 

Raͤthen / Fuͤrſten und Ständen und der abwe⸗ 
fenden Bottſchafften bedacht und ermeffen wor⸗ 
den daß Diefer Expedition, mie auch andern ders 
gleichen Kriegen und Bewerben / an den Fund: 
ſchafften nicht menig gelegen iſt Sohaben wir 
nit! Ar Tuͤrcken Laͤger dem 
of gute ẽ zu beſtellen / und 

was wir jederzeit erfahren den Standen/ ſo diel Laser und 
nothwendig oder nuß ſehn mag / fuͤrderlich amei⸗ ?%- 
gen zu laſſen / ſich darnach haben zu richten. 

$. 25, Und fo alſo ſolcher Zuzug wider den 
Tuͤrcken befchehen wuͤrde / fol es alles Vol zu _ 
Roß und Buß auf ung / fo fern Wir eignen 
Perfonenim geld feyn /oder wen wir darüber 
verordnen werden / arten, auch von aller Ctey⸗ 
fenoder Ständen abgefertigt werden / daß fe 
uns / oder unfern nachgefegten Hauptleuten / mie 
oben gemeldt/ gervärtig und gehorfam fepn fols 
fen und mollen. 

6. 16. Damit nun zu Unterhaltungund Bes 
sahlung vorberührter bemwilligter Hulff / me⸗ 
mands vor dem andern befchtoärt / auch die 
Qingerung und Dergleichung der An⸗ Ringe, 
ebägypavon in eihen Die — 
bero Meldung und Berheiffung ei Yung der 
bas Wert gesogen/und die bervilligt HULff DIE: Yuppäg, 
halber auch deſto gewiſſer und ftattlicher gefchickt 
und geleiftet werde / und aber ausiel Urfachen 
unmoglich iſt / daß folche Verglelchung jest allhie 
auf diefem Tag beſchehen möge / und fonderlich 
daß ſolche Vergleichung und Ringerung in zweb⸗ 
en Monat oder länger nicht angefangen noch ver» 
richt werden kan und Dargegen die Warhen 
iſt / fo man folche lange Zeit mit Annehmung 
des Volcks / und Befegung der Paß verziehen 
ſolt / daß alsdañ vergebentlich vonden Befasun 
gen lei fondern alle die Befakung/ des · 
gleichen das gang Königreich Hungarn ohnauf ⸗ 
gehalten verlohren ſeyn auch der Turck nicht als 
lein daffelb alles einnehmen, fondern auch zeitlich 
und mit gutem Sommer / Teutfchland den 
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wehrentheil die gemaltige Streiff verderben, 
auch zum Theilerobern möcht. A 

$. 17. Soft demnach zu Abwendung fol 

— m genen A: 

rn un 0 

— —— 
bes 1 Ag er 

h Die Stände eines jegl elbſt / 

* auch einen de nn. able 

ſtatt jedem Ereyf gelegen, Durch Die Fuͤrſten / fo 

— — 

werden N: ⸗ 

Taͤge fuͤrderlich / und auf das laͤngſt vor San 


Jacobs des zwölf» Botten Tage nächfttom» ⸗ 


mende / geroißlich gehalten und befehloffen wer⸗ 
den. Und darauf follen diefelbigen Stände eis 
nes jeden Creyß vier / fuͤnff / oder feche Per» 
fonen aus ihnen erwaͤhlen / welche ihrer Pfuͤcht / 
(100 fie einigem Creyß · Stand verbunden tod» 
ren /) ledig gelaffen werben / auch von neuem 
Pflicht thun / ihrem aufferlegtem Befelch treu⸗ 
nachzukommen / und die beſchwerten 
ndesu gebuͤhrender Ringerung / und 
icher leichung ihres beſten Ver⸗ 
zu dern und zu helffen / und ſich 
an dem nichts irren noch verhindern zu laſſen: 
Und demnach follen dieſelben alſo erwaͤhlten 
Perſonen zum allerfuͤrderlichſten von allen und 
jeden Ständen deſſelben Creyh / die ſich mit den 
Anfchlägen befhmärt zu ſeyn vermehnen / und 
von denen / fo fichder Anfchläge nicht beſchwa ⸗ 
ren / richtigen und guten Bericht / und Erkuͤn⸗ 
digung ihres Vermoͤgens / weiches auch ih» 
nen Diefelben Staͤnde bey hren Fuͤrſtlich ·n Wuͤr⸗ 
den und wahren Worten / und den Pflichten da» 
mie fie dem H. Reich verwandt ſeyn / anzeigen 
laffen follen / mit Fleiß aufnehmen, und ſolchen 
Bericht und Erfündigung bey ihnen in geheim 
behalten tie ihnen Dann auch von den Creyh ⸗ 
Ständen in ihr Pflicht eingebunden und vers 
meldet werden follen : Und demnach follen fie die 
verordneten der Creyß auf den eriten Tag Au- 
gufti ſchierſtlom̃end zu Speyer von Kayf. Mij. 
verordnieten Commillariens ſo Fůrſten Des %. 
Reiche feyn follenı VL. und N. gewißlich ere 
fcheinen / ihres empfangenen Berichtsund Ers 
Fündigungden Kanferl. Cominiffarien Relarion 
thun / darauf auch die Kayf. Commillarien famt 
den ernennten und ermählten Perfonen von den 
Ereyfen / aljobald folche Erkuͤndigung 
wol erwegen ſollen / und demnach einen An: 
ſchlag / was alſo den Staͤnden / und ſonderlich 
den Kla n für din Huͤlff su Roſt und 
Fuß egen benennen und ſetzen / und 
alſo die billiche Ringerung der beſchwaͤr⸗ 
ten Staͤnde / auch Er hoͤhung und Steiger 
rung der vermöglichern Stände / und alfo 
rechemäffige Dergleichung der Anfchläg, 
geroißlichy undendlich machen’ welche dann von 
allen und jeden Ständen feftiglich gehalten und 
vollnzogen, darwider fein Ein · noch Außrede ner 
fucht oder gebraucht / noch auch jemand Darüber 
beſchwert werden fol. 


$. 18. Doch follenfich die Kayſerl. Commill:- 
rien und zugeordnete Perfonen von den Ereyfen 
befkifien fo pie möglich / daß die Huͤlff / ſo die 


i 
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deithero des Wormbſiſchen Anſchlags in doch dat 
ou —* 54 Ar en der Dun 
Dermaffen außgetheilt / daß die gantze 5 
Hulff im Weſen bleiben —** / * Rn 
wenigſten nicht in hohe Ringerung geſetzt werde / Irina, 
und fo der Kayſerl. Commilfarien einer Ringe Anıhlag 
rung begehren toürde/foll derfelb Die Zeit; fovon bleiben 
feiner Kingerung und Anfchläge geredt wurdet / Möge, 
abtretten / die Kayſerl. Commiflirien follen auch 
alsdann einem jeden Stand feiner aufferlegten 
HulffzuRoß und Fuß ein Urfund und Bekant 
nuß geben / und zuftellen/ ſich darnach haben 
ET NE 
9. 19, ergeit mit der Huͤlff 
su ſchicken / und die Befagung zu hun, nicht ftilf 
geſtanden / oder Die Bequemlichkeit verfaumt/ 
oder Die Chriftlichen Lande gar verlohren werden. 
So follen alle und jede hohes un nieder 2. Monat, 
Stande Stände durchaus zween ganze lid Bub 
Mongt · Sold an geobem gurem Geld der Pl. 
Huͤlff nach / wie einem jeden zu Roß und Fuß in 
dem Wormbſiſchen Anſchlag aufferlegtinemlich Sold ei, 
für ein Prerd zwoͤlff Guͤlden / und für ein Ne Rei 
ußneche vier Bülden / gemiftich und end Et, 3-1 
Iıch / ohn alles Verziehen und Außrede / aufden Futtnect 
fuͤnffzehenden Tag Maji in Die Staͤdt Ftanck⸗Iſ. 
furt am Mayn / Llürnberg over Regen. Pen. 
ſpurg / welche dann einem jeden Stand die ge; Staͤdt. 
le fenn würdet / er und bezablen, 
und berfelben Städt Bürgermeifter und Ra⸗ 
then / auch vermoͤg Diefes Reichs Tags Abfchied 
befohlen und aufferlegt feyn / folch &eld anzus 
nehmen / und Den erlegenden Ständen Derhalb 
gebührende Quictung und Urkund zw geben und 
es des Reiche Commillärien ſo mie hernach fols 
get / auffgenommen und beftellt werden foll ; oder 
deffelben Befelchshabern gegen gebührenoe 
Quitrungen wieder zu geben / und folgen zu lufı 
fen / derfelb Commiflarius fol auch ſoich Geid Verwen⸗ 
ſonſt zu keinem andern Gebrauch ausge, Duns def 
ben noch verwenden / Dann allein ju Unger: Ad mom 
bakung und Bezahlung obbemeldts der eines, 
Gtände beroilligeen Ariege» Dolce / und 
a * er! —— zu alles dieſes 
ds Einnehmung un bung bals Kepnung 
ber/den Ständen fürderlichen pi er | 
richt und Rechnung thun. 
. $. 20. Dieweil man aber zu Auffnehmung 
des Volcks jetzo Gelds norhdürfftig und die 
mehren Päß vor Außaang Diefes Monats bes 
Ex werden müffen / follein jeder Stand / und 
ondertich Die vermögkichiten / auß Chriſtlichem 
guten Willen /und in Bedenckuna der höchften 
Voth / und was gemeiner Ehriftenheit an flyer 
Ev! gelegen ſeyn will von Seund an / und Aufobaldi 
alſobald ihr angebühr Geld erlegen / oder ge@:ier 
auffbringen/ und feiner auf den andern verziehen Yungder 
noch weigem / damit dieſem Werck geholfen, 
das Volek angenommen / und in dieſe Befaguns 
gen gebracht werde; Wie dann ein jeder gegen 
dem Allmachtigen und feinem Pächften: und 
fonderlich die arme anftoffende Lande / und das 
Chriſtlich Blut zu retten fhuldig / und ohne 
Zweifftl felbfi geneigt feyn ſoll / und wuͤrdet. 300 
$. 21. Oleicher maffen follen alle und jede Moan. 
Stände obberührtem Wormbſiſchen Anfı 
gemaͤß / zween Monat Sold auf den Dale 
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benden u. Juli und die dritte Bezahlung 
aufden funf3chendenSept. auch gewihlich und 


ohne alle Außrede / inder vorbemeldten Städt 
eine / allermaffen wie oben davon vorbemeldet iſt / 
erlegen und bezahlen / und alſo damit die Unter⸗ 
haltung der Sechs Monat verricht feyn; ware 
aber Sach / daß vor der dritten Bezahlung die 
Anfchläge aufvorberührter Wege einen verglis 
chen wurde / und einem jeden Stand zukommen 
waͤre / was fein Huͤlff feyn würde / alsdann follen 
die Staͤnde ſolchen Anſchlag und Vergleichung 
nad) / dieſelbe dritte Zahlung thun und erlegen / 
und darüber nicht getrungen werden. 


$. 22. Auf daß aber fein Stand ſich diefer 


Von dem Hülffe von wegen Ungleichheit und Beſchwe⸗ 


übrigen rung der Anfcyldge zu verwidern / einig biliche 
—* Urfach habe / fo haben wir fammt den Kanferlie 
—— € chen Commiflarien / und die Ehurfürftlichen 
su defries Raͤthe / Fürften und Stände/ und der abweſen ⸗ 
digen. den Bortfchafften ung vereinigt und bewilligt / 
und berilligen hiemit too nach Endung dieſer 
Huͤlff etwas noch übrig ſeyn wuͤrde daß von 
demfelben Reſt / oder von dem Geld / fo man von 
den Ungehorfamen deß freudigen Zuge einbrins 
gen/ und nach Abzahlung der Oberflen/ und ho⸗ 


ben Aempter deſſeiben Zugs übrig feyn/undeins 


gesogen würd / den beſchwerten Ständen/ 
und denen ihr Anſchlag geringert / ihr auß⸗ 
eben Geld / wie viel fie uber ihren neuen Ans 
chlag zu Diefer Hülf ausgeben hätten, wiederum 

von Stund an erlegt und bezahlt werden fol, 
Seringerte 6. 23. Doch foll hierinn zwiſchen allen Staͤn⸗ 
Anfgläg. den / ſo dermaſſen in ihren Anlagen gerin⸗ 
gert / und doc) auf die alten Anſchlaͤge ihre Be 
hlung zu Der erſten / andern und dritten Friſten 
bezahle haͤtten / Gleichheit gehalten’ und Reiner 
voꝛ dem andern bevortheiltiwerden. Neben dern 
Antritt iſt bedacht / daß auf Rüſt / Geld des Lauffen 
und kauff⸗ der Knecht / Hauptleut / und andere Be⸗ 
gdder felchs· Leut / desgleichen Ordinari-und Extra- 
ordinari· Sold / darzu auf guten Schuͤtzen / der 
mag in den Beſatzungen sum höchften nothduͤrff⸗ 


tig / und mit gemeiner Beſoldung in die Beſa⸗ 


gung nicht leichtlich zu belommen ſeyn werden / 


ein groß Geld lauffen / und ſo daſſelb von obbe⸗ 


ruͤhrter Erlegung genommen / daß dardurch die 
Huͤlff an Perfonen nicht gantzlich beſchehen / fons 
dern einen groſſen Abgang gebaͤhren wuͤrde / da⸗ 
mit dann ſolches Fürkommen/ und Die Beſa⸗ 
gung ſtattlich beſchehen möge / foll ein jeder 
Stand die drey erften Monat zu einem jeden 
Monac» Sold auf ein Rey anderts 


—— Bülden/und auf ein Fuͤßknecht ein 


ben Bülden bezahlen. 


Unter $. 24- Und dieweil ſolche Hülffvonder Staͤn⸗ 
nen Fön. deeigen Lammer » Gütern, in Anfehungetlicher 
nen colle- viel Urſachen zu leiſten / beſchwaͤrlich und g⸗ 
Ait wer⸗ (ich ſeyn möcht; Iſt geordnet und zugelaffendag 
ber ur eine jede Obrigkeit alleihre Linterehanen; 
die fie vermdg dev Rechten / und altem befiglis 
chem Herkommen / zu fleuren undsu en 

bat / auf den gemeinen Pfenning / wie der hiebe» 

vor in Dem Reich bewilliget / Doch allein der⸗ 

felben Dörigfeit zu guten oder fonft durch ein 

Steuer oder Anlag / wie einjede Obrigkeit für 


Abfchied des Reichs : Tage, 


‚gut anfepen wuͤrde / anlegen und einziehen mo⸗ 
/ und fol in foleher Anlag niemand ausge, 
offen feony noch verfcpont werben. Doch fol: du folge 
1 —— biering niche — ei 
dann [ih von ts wegen | wie ſie es geſhehen 
in ruhigem Gebrauch und Herkommen a R 
haben/ re und infonderheit:den ars 
men gemeinen Mann / fo viel möglich/ für 
andern nicht beſchwaͤren / fondern nach eines jer 
— 
25. Die ten au N 
fen Chriſtlichem Werck ſich gleicher Ar ten m 
wie die —* angreiffen / und Ad slet⸗ 
Mitleiden tragen / dardurch der gemeine Wann, —— 
und alle Unterthanen deſto mehr zu ſolcher An⸗ ———— 
lag bewegt / und ingutem Willen und Gehor · 
ſam erhalten werden ind ſonderlich haben wir 
— — An u ei 
rſtli un 
und der abweſenden Bottſchafften für billich an⸗ 
geſehen und beſchloſſen / Daß Die Capitul heh den 
boben Sti und derſelben Unterthanen Anlas ben 
ihren Blſchoffen / in ſolcher Huͤlff gleichen, Caricuien 
wie Die wuͤrde / tragen/ te 
Joülffe chunfollen/ ungeachtet ader Dertrd, CNREE. 
ge/ Obligation und Scatuten / fo etliche Stifft “ 
mit ihren Biſchoffen haben oder haben moch⸗ 


ten 

$. 26. Und diewell uns gemeine Reiches 
Stände unterthäniglich erfuch gebetteny 
daß Wir dieStänddes Reicbe,foinunfern zu mde 
Oeſterreichiſchen Landen begütere ſeyn / De 
und von Denfelben ihren Gütern nicht minder, ie 
bann von andern ihren Gütern diefe und derglei: Gifhem 
hen Reichs» Nülften und Anlagen leifken gan den, 
möffen ; Der Anlagen in gedachten unfern Des 
fterreichifchen Erb · Landen überheben und erlaf» 
fen wolten / in Betrachtung / daß biefelbe bes 
ſchwaͤrten Stände nicht zwo Bürde oder Hülf 
thun mögen / daß auch ung und dem gangen 
Wertk ſolche Anlage bißhero viel Berhinderung 
bracht haben. So haben Air demnach gnddigs 
lich betoilliget / ung mit Denfelben bier 
fer Bewilligung halb vermaffen zu en / 
und zu halten; darob fie ſich nicht zu beſchwaͤren 
haben werden. Aber die Brafffchaffeen, mie 
Herrfcbafften und Lehen: Leui / foin dem C:bmabr 
Schwdbildyen und Kheimifchen Cred nn, n oh 
gerechnet / und dem Hauß Oefterreich vers Herrichafs 
wandt und zugethan / auch bißhero von dem tun, sc. 
felben gegen Dem Reich bertretten worden / ſolen {0 Dem 
ung/ in Betrachtung) was beſchwaͤrlichen Lafts auf Der 
mir in Diefer Expedition Des vergangenen Sabre f Frrei 
über ung genommen / und in Diefer jegigen Se, *erwandt. 
will igung noch tragen und leiften muͤffen ‚zu uns 
fer Huͤlff dienen und folgen’ doc) wollen wir ung 
nicht zu weiber ſeyn laffen/ biemit bewil⸗ 
ligt haben / Daß auf naͤchſtlommenden Reichs⸗ 
Tag deren undanderer halben, fo auch vonetlis 
chen Chur: undßürften gegen Dem&Reich vertrete 
ten und ausgezogen werden / Handlung fürger 
nommen / und gebührende Einfehung befchebe/ 
darinn tollen toir uns auch der Gebühr undı 
a — 

eine unfert eine billi 
ſchwerde tragen follen, 


5.27 ‚Chur; 
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/ und andere 









fein Gebühr und Anlag an 
ang a der angehengten Pön/ 
selcher hohes oder meders Stande fein Ge⸗ 
bübr/ Geld und Anlag auff jede Bei, wit 

en gefegt und benennt worden ift / micht erle⸗ 
un aber anf oder des Reichs ver; 
Hrdneten Commillärien erftes Erſuchen unges 
90: würber / daß den / der oder Die» 







orſam feyn / und ihr nr 
14 ſchicken werden / wo fie 


Gegen Aclih s alsbald in der Kayſerl. 
————— 5 Seas Bee ir 
That en ſeyn / und wo fie geiſtli 
—— de * waͤren / alle und an ie? 
ir: Biä, heiten / Schutʒ un rm / Die 
—— — jeſtaͤt / deren Vorſahren / und 
lu ihrer Heil. Reich dardurch verwurckt / 


Psivile- _ Deren privirfund entſetzt ſeyn / auch gegen ihnen 
gie. Paar fonderfi Tas den Aaylerlichen 
Fifa Fleal , zu Erklärung ſolcher Pin und 


/ am Kanferlichen Cammer « Gericht 
yet Fe / und vollnfahren foll werden / in« 
ratio pam ; in dem jüngften Speyerifchen Reichs⸗ 
az, ed wider Die —* — — 

wahhter Ordnung / weiter geſetzt und geordne 
darcuff auch Cammer⸗Richter und Bey⸗ 
des. Kayſerl. Cammer · Gerichts auff Sum- 
arifche Procels ſchleunig und foͤrderlich Er⸗ 
Be er A erkennen 

; und mittheilen follen. 
Erflärten "6.29, Die Ks che Kayſerliche Ma⸗ 
— md Wir follen und wollen auch 


Bid rmtlich und fonderlich / ſolcher Ungehorſamen 
— ß en Acchter / Peiner / ches 
fan Con- malen er obberäbre fein Angebuͤhr / ſamt 
üngese allen derhalb etlierenen Roften/ Schaden 
Du und Interefle vollkommentlich und gehor⸗ 
undto, famlich erſtatted hat / von der Acht wieder 
fen, abfolvien und erfedfgen / und ob darwider / 


kt. etwas von ihrer Kadſerl. Majeſtat oder uns 





nige Bitt gemeiner Stände verzeichn 
dem Kapferl. Filcal von neuen überfchicken laſ⸗ 
fen/und demnach ſamt Den Kayſerlichen 
Commiflarien ung mit der Churſuͤrſten Raͤthen / 
Siem und Ständen / und der Abweſenden 

sottfchafften / wiederum entkhlofen und ver⸗ 
glichen / Daß wider Diefelben ngeberi ie! 
Durch bemeldten Kayſerlichen Fi 8 
Sage und Außweiſung des Speyeriſchen 
fig procesist und vollnfahren/ und darinn nie procedi- 
mand verfchont werden foll; damit die Beſol⸗ ren. 
dungen fo die Reichs +» Stände noch ſchuldig 
ſeynd / ohnverzuglich entricht/ und bezahle’ und 
andere Norhdurfften des Reiche damit verricht 
werden mögen. 

$. 31. Und damit folche Beſatzung / Ders 
ordnung und Bezahlung des Kriegs + Volcks 
ordentlich beſchehen möge / haben die Churfürfte 
lichen Raͤthe Bürften und Stände der Abwe⸗ 
fenden Bottſchafften ein anfehnliche verſtandi 
Perfon / zu gemeinen Commillärien fürzunche 
men und zu beftellen / für nu& und nothwendig 
angejchen / und zu Commillisien fürgenommen gyufter, 
und beſtellt / P. und ihn dermaffen verpflicht: Commit. 
daß er alles Geld, fo vor angeregter maffen er> farius ung 
legt werden follen / zu feinen Händen nehmeny Zablmeis 
das ZAriegevolc in bemilligeer Anzahl Bei 
muftern und bezahlen / a fi Geld in 
fein andere Wege / dann zu Bezahlung des be⸗ Mujle 
willigten Volcks in Die Beſatzung brauchen tang des 
und außgeben wolle / daß er auch in erſter Mu⸗ Kriegt⸗ 
fterung ſolches Kriegsvoicks / fo viel dem Keich dolch. 
zu verfolden / zuftehet und bewilligt worden iſt / 
auch in allen nachfolgenden Muſterungen 
felbft perfönlich mie ſeyn / und muftern 
wolle / e8 wäre dann Sach / daß ſolche Mufles 
rung der Feind halber füglich nicht beſchehen 
möcht / und gedachter Comnuſſarius foll auch 
mit gefbickten Dienern verfehen ſeyn / und mit 
Fleiß das erlegt Geld / in folcher Vewahrung har 
ben / Damit Schad und Spott verhüt/ und nicht 
mehr zu ihm bringeny dañ jederzeit die Neothdurſt 
erfordern wuͤrde / und alſo aller feiner Hand· 
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410 Abſchied des Reichs + Tags, 


fung Einnebmens und Ausgebene nach 
Au obberührter ſechs Monats zu nechſter 
Reichs · Verſammlung erbare und rich tige 
Rechnung cehun / und alsdann auch darum̃ / 
Ik fi gebührt / gnugſamlich quicirt wer⸗ 


Zeſag det 5, 32. Damit aber im Heiligen Reich 
@rand Teutſcher Nation Fried und Einigkeit ge- 
Den tanbe / und erhalten twerden möge / fo haben 
su halten. 


; 


eine Stände / und ber den Bott⸗ 
en beroilliget / jugefrgt und verſprochen / 
illigen / zufügen und ver auch hie» 
mit / Uns und den Kayferlichen Commiflärien 
5* und im Namen der Kayſerl. Majeſtaͤt 
der / bey ihren Särklichen Wbren und 
Würden / auch twahren Treuen / ange 
Ends ſiatt / daß feinerden andern ho» 
oder nieder Stande / weder Der Religion 
noch anderer Sachen; oder Urfachen halb / wie 
die Ramen haben möchten, befehden / befrte- 
gen / berauben / faben / übersieben / beld- 
gern / Dargu aud) weder Durch ſich felbft / oder 
jemand andern dienen / noch einig Schloß, 
/Maͤrckt / Befeftigungen/ er 
ober Weiler abfleigen / oder frevenelich 
einnehmen / dergleichen Peiner dem andern 
was Religion der fen / feine Zinß / Renten / oder 
Einkommen verhalten / noch einziehen befonder 
ein jeder ſich allenthalb dem aeıneinen Land⸗ Frie⸗ 
den gemäß halten follen und wollen / bey‘ 
und Straff in den Kanferlichen publicireen und 


ausgekündien Land + Frieden gefest / inmaffen ſchwerun 


dam von dem Fried / und Friedſtand / in den 
vorigen des H Reichs Abfchieden/ und fonders 
lich in den jüngften rifchen Abfchied meis 
ter begriffenund verordnetift. 


6.33. Waonn nun aber um mehrer Befdr- mög 


derung und Erhaltung willen Friedens und 
Rechtens / auffvorigen Reichs⸗ Taͤgen / für nuk 
A und gut angefehen worden daß das Zayſer 
Vißrarion Ncb Cammer + Gericht vihrirt und reformirt 
undRe- erden foll/ fofehen die Churfürftlichen Raͤthe / 
formation Fuͤrſten und Staͤnde / und der Abweſenden 
ottfchaftten fürbillich an / daß die Viſitation 

und Reformation des Kayſerlichen Cammer- 
Gerichts / vermdg vorergangener Reichs + Abs 

ſchiede und Handlungen / ohne fernern Ders 

zug und Schub gewißlich vorgenommen und 
vollen'ührt werde Und haben fich demnach 
verglichen, / daß diefelbig Vihtauon und Refor- 

mation „ quf den dritten Tag Julü ur 
kommend / zu früher Tagzeit zu Speyer gewiß⸗ 

lich angefangen / und nach erlangtem Anfang 

big an ihre gebübrliche End continuirt und bes 

fördert werden / Darzu Die Romiſche Känferli- 

che Majeſtaͤt Ahre anfehnliche Commillärien 
verordnen will / nmd ſeynd von gemeiner Reiches 

Viſuato &tände wegen zu Vifitarorn fürgenommen/ 
u) beyde Cburfärften Maͤyntz und Sadh- 
fen / welche * ſolcher Viſitation ihre treffentliche 

Raͤthe ſchicken / der Biſchoff zu Wuͤrtz⸗ 

burg in eigner Perſon erſcheinen / oder einen 

andern Fuͤrſten ſeines Stands an feine Statt 

erbitten und vermögen / und Marggraff 

Georg su Brandenburg / einen Kath barzu 


verordnen / Abbt zu DEI OR Abbe 
3u Weingarten / und Graff Martin zu 
Ottingen eıgner Perfon auch erſcheinen / 
und Die Stade Augipurg einen geſchickten 
Rath fehickten / und die Vilitanion und Refor- 
mation,als o et / verrichten und vollen⸗ 
führen helffen follen ; und daneben ift für noth« 
wendig erwogen / und beichloffen / daß die jähre 
liche Viliration des Sammer» Berichts / wie ſol⸗ 
ches in des Reichs⸗ Abſchied zu "gim 
————— Fahr der mindern Zahl ges 
etz / und ver chen ſt / hinfüro gehalten / und das 
Eammer » Gericht jährlich auffden eriten 
Tag Mejı, an Dem Ort Daes feyumürde/ Vili- 
ürt/und ſo viel noth /veformirt werden foll. 
5.34. Und fo fich zwiſchen aller Stände ere 
kießten Vifcatorn , zu Vollmzichung berührter 
Viltation einigerley AIıßverfiänd / und Wiebie 
worinn das ware / 3ueräge/ daß fie fich zm:. Witwer, 
fen ihnen felbft niche vereinen / noch —— 
durch ber Römifchen Kanferlichen Majeſtat den wihr- 
Commiflarien / fo fie ftattlich und anfehendlich vorn bey: 
* verordnen / nicht —— werden iülgen. 
daß aledann zu Ihrer Kayſer⸗ 
lichen Majeſtaͤt geſtellt werde / darüber 
endlich Erk antnuß und Eatſcheid zu 
chun / dem auch folgends alle Stände gehors 
523 und nachkommen ſollen / der 
tröfklichen Zuverficht / Ihre Kanferliche Maje⸗ 
flät werden ſich darinn als ein (öblicher Kan 
fer dermaſſen zu erzeigen wiſſen / damit alle 
Stände billich begnugig ſeyn / und einiger Bes 
g fein fugfame Urfach haben werden. 
Und damit fich nmtlerzeit bi& «u Fünfftiger des 
Kanferlichen Cammer » Gerichts Vifitation , ob 
deſſelbigen Ger.chts : Proceilen/ und Erfantnufe 
fen niemand zu befchreren einige Urfach haben 
t. So haben gemeine Reichs· Staͤnd / und 
der Abweſenden Bottſchafften der Roͤmiſchen 
Kayſerlichen Majeftät und Uns zu unterthaͤni⸗ 
gen Ehren und Gefallen / und aus treffentlichen 
bewegenden Urſachen zu Beförderung und 
Erhaltung $ried / Ruhe und Einigkeit, 
geborfaml:ch bewilligt / daß von Zeit an Gtriteige 
Diefes Abfchieds biß zu obbeſtimter Vikcation, Referma- 
und Reformation aller Religion - und Prophan- ee 
Sadıen / ſo fie gegen den Ständen der Ganen 
Augſpurgiſchen Confefions-Verwandeen/ eingeftet 
und Diefelbe Stände hinwieder gegen ib» und [uf- 
nen am Bapferlichen Cammer + Beriche Praditt. 
baben / oder noch überfommen mögen / biß 
zu endlichen Beſchluß angeregter Vihration, 
auch eingejtelle / und fulpendire bleiben 
follen / allein die Procefs ausgenommen / 
von toegender nicht geleiſter —S —— ** 
oder derſelben halb Khufdigen Anlagen / bi Yarnnr 
heroangefangen / oder noch Fünfftiglich / der sup 
verfallenen / oder Länfftigen Anlage ausge 
balber / a re werden / und Dann Mommen- 
auch mit der Beſcheidenheit / daß ſolche Vih- 
tation , auff obbeſtimte Zeit geroißlich fürges 
he / und zum längften / in drey Monaten den 
nechften Darnach folgenden geendet / und ber ' 
ſchloſſen werde. 
35. Wir und die Kayſerliche Com- 
millarö, ſetzen und ordnen auch an ſtatt / * 
un Na⸗ 


m Mnters 
bakung 
des Lam⸗ 
met: Gt⸗ 
na 


Zaofel 
Richter 


uud Com- 
a — 
verordnen follen 
Bram die ER 
Stande u —— 


Sif. Con- 
teflionge, Me Procels, 
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Procefs 
under 
gange ne 


Urtheil au 


De | 


ass 
— Dip mit 0 Ordens dee 


fo 
# Berichts nod) 
noch dieſer zu erlegen 
u alleın friedlichen Weſen zu 
Gedult getragen / und ihrent⸗ 


der Vilitation eu werden / Des Ders 
ſehens / Daß fich Diefelben Stände / nach Volins 
\ Vifitation , ihrer verfallenen 


J 
* 


men befleiſſen ſollen. Damit aber mitlerzeit und 
biß zu Vollendung obberührter Viſitation des 
& fe Eammer + Berichts in nothwendi ⸗ 
gen 4 die feinen Verzug erleiden moͤch⸗ 
Jen / niemand Recht: loh geſteüt werde. So 
haben We / ſamt den Kayferlichen Commilſa- 
‚zien auf Rath / und Gutbeduͤncken gemeiner 
ichs « Stände ung entfchloffen / wo jwiſchen 
den Ständen / welcher Sachen obberührter 
‚maffen am Kapferlihen Cammer + (Bericht ges 
gen einander eingeliellt ſeyn / folche wichtige 
Sachen fürfielen ; die einen Verzug leiven 
Daß Die Koͤmiſche Ravferlichet11a> 

j oder Wir in demfelben jederzeit auf 
Anfuhung der Partheven/ und nad) Gelegen⸗ 
heit der Sachen Richter und Commillanen 


und mögen. 
aud wider etliche Stände 
giſchen Contesfion „ nad) ihrer 
befchehenen Reculation, allerhand gerichtlis 
Handlungen und Urtheilam Kay» 
Eammer « Bericht ergangen / und ers 
jipn möchten. Derhalben fie vermeinen / 
folchen Proceis und Urtheil auffguheben und Die 
/ nad) vollendter Vıfiration jedem 


ammers, Stand’ darinn fie vor befchehener Reculation 
Pers; geſchwebt zu reaflumiren / und aber ſolches ben 
en 


ash 
qweis. 


fuͤr beſchwerlich / und keines 


thunlich geacht worden / fo haben wir / fi 
den Kapferlichen Commillarien/ auß ans , 


hentlichen treffentlichen Urſachen / unfer Ges 
müth Darzu bervegend / gemeine Stände dahin 
bemegt / daß die Erklärung ſolches Miß ver⸗ 
ftandes der Roͤmiſchen Kaͤyſerlichen Ma⸗ 
jeſtaͤt gehor ſamlich vertrauet / und heimge⸗ 
ſtellt werden ſolle. 


5. 37. Und nachdem ſich die Stände der 
Braunſchweigiſchen Kriegs⸗ Ubung ver⸗ 
wandt / derſelbigen halber auf vorigem / und Dies 
fem age / vor der Roͤmiſchen Kapferlis 
chen Majeflät / und uns auch Ehurfürften/ 
FZuͤrſten und Ständen des Reichs / famtlich ge⸗ 
gen Herzog chen zu Braunſchwei 
zu Antwort zu erboten und gebetenv dieſe 

auf Ihrer Kayſerlichen Majeftät perſoͤn⸗ 
liche in das Heilige Reich verſchieben / 
und ſich alſo Diefer Zeit feiner fruchtbaren / noch 
außträglichen zu verfehen ſeyn moͤ⸗ 
gen. So haben wir / famt den Kapferlichen 


— zu Erhaltung mehrer Ruhe, len 


riede ımd Bun £ —— Zei * 
beneben Hertzog Heinrichen / mi 
allem oienflien Urfachen dahin zu weifen/ und 


ion-Dermwandten/ Majeltät 


‚hen Georg Herzog zu Braunfchweig/ 


f obbeftimt gemeine Sufpenfion ‚ feiner 
en Recht⸗ Sachen halber! auch 
Gedult tragen / und biß zu Römifcher 
Zäyferl, Majeſtat febierften Ankunffe/ 
am Rayferlichen Cammer « Gericht ftıll 
ſtehen / ſonder der Rapferlichen Majeftdt und 
gemeiner Stände gebührlihen Handlung / ges 
horſamlich und gutwillig erwarten wolle / doch 
daß ſolch der Kanferlichen Majeſtaͤt und gemeis 
ner Reichs · Staͤnd Handlung in keine Berlins 
gerung gezogen / fondern innerhalb ſechs Mo⸗ 
natenden nechſten / nach Endung Diefes Reichs 
Tags fürgenommen / oderalsdanndie Sachen 
toiederum an Das reformirt Kahſerlich Cam. 
mer » Gericht gerviefen / und remittirt werden; 
Und mann dann die Kayſerliche Majeſtaͤt / 
Mir / und gemeine Ständ des Heil. Reichs / 
in ſolcher Braunfchweigifchen Sachen / Hand» 
lung fürnehmen / und pflegen wollen / fo fol 
auch Darzu erfordert werden/ Valentin Bi⸗ Bilde 
ſchoff zu Hildesheim / und von wegen —— 
ſein / und feines Stiffts Hildesheim In dein Se⸗ 
terefle zugelaffen / und gehört werden / derglei. men 
Braune 
ſcweis. 


und Chum pProſt zu Coͤlln. 


$ 38. Dieweil auch unter andern des Heil · Dar be⸗ 
Reichs Obliegen / nicht Das geringfteit / ein Randigen 
gerecht gleichmaͤſſig / und bejtändige Muntz Wüng 
zuhaben / und zu erhalten. Demnach fo ha; delbenZu⸗ 
ben toir ſamt den Kapferlichen Commitlarieny FIRMEN 
ung mit den Ständen / undfie fich hinwieder 
mit uns / verglichen 5 daß auch Diefer Sachen 
halben / auf den dritten Juli ſchierſt gem 
Speyer / die Rayferliche Majeftät und Wir / 
auch all / und jede Muͤntzgenoſſen Staͤnde / 
darzu Die Fuͤrſten / und andere guͤlden und 
übern Bergwerck haben / ihre Muͤntz⸗ 
verſtaͤndige Rathe abfertigen follen / mit Bes 
feld) / ſich mit anderer Muͤntzgenoſſen verord⸗ 
neten Geſandten / einer guten beſtaͤndigen 
ANNüngordnung halb/ auf vorige derenthals 
ben zuandern Tägen gepflogenen Handlungen/ 
und Matlfchläge zu ungerreden / und ihr Ber 
dencken auf fünfftigen Reichs » Tag gemeiner 
Reichs s Derfammlung anzubringen’ da als⸗ 
dann ferner / und austraͤglich nothmendig 
Ein « und Fuͤrſehung derenthalben gefchehen 
fol / damit im Heiligen Reich Teutfcher Na- 
tion einzimliche gerechte Müng auffgericht und 
gemacht werde. 
$ 39. Wann auch von wegen langwie ⸗ Auhıie, 
riger Jrrung der Seshion auch Außziehung bung etli⸗ 
etlicher Stände zu viel gehaltenen Reichs Je 
Tägen allerhand Belchwerungen fürgefallen, 
und ja die Nothdurfft erfordern wil folche 
Strittigkeit je ——— —— 
oder Erörterung zu befördern. Demnach mol» 
toir im Namen der Kapferl. Mpajeftät in 
Krafft des ‚Heiligen Reichs Abfchied / all und 
8 ee ı 10 es Stand und 
/ Außsiebung Dertretung 
Vma licher 
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Ener 
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Abſchied des Reichs⸗Tags,/ 
der Sesfion und Umfrags halber geirret 3 So ee 
wollen mir / —E dieſes Reiche» ae 
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40. Solches * ſoobgeſchrie · 
und die Kayſerliche M un⸗ 
Brudern 


ei ie: 
gel / — Abſchied thun ee ich 
„obbemeldter Johann von 
„belenne Bag 
an dieſen 
—* AR und wir Die verordnete 
Hana om Rad nu Ride of 
Geſandten / Bottfchafften und Gewal 


„und des 
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* 


ied thun 
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hader hernach 
„lich mit dieſem Abſchied / daß alle und jede ob⸗ 


„geſchriebene Puncten und Articul / mit unſerm 
„guten Willen / Wiſſen und Rath fuͤrgenom⸗ 
„men und offen ſeyn / willigen auch die⸗ 
„ſelben allefamt / und ſonderlich hiemit / und 
„in Kraft diß Brieffs. Gereden und verfpres 
„chen auch in guten wahren Treuen / Die fo viel 
„einen jeden fein Herrichafft / oder Freund / von 
„denen er geſchickt und gemalthabend iſt / be⸗ 
„trifft / oder betreffen mag / wahr / ſtet / ſeſt / 
„auffrichtig und ohnverbrochen zu halten / zu 
„vollnziehen / und dein nach allen unferın Fr 
moͤgen nachkommen / und zu geleben / ſon⸗ 

„der Gefährde. Und feonddie hernach: * 

„ben / Wir der Chur —— a uͤrſten / 
„raffen / und der Abweſenden Ständer auch 
„des Heil. Meichs Frey⸗ und Reichs» Städt, 


Mon we⸗ „Dortfchafften und Gemalthaber. Von mes 


gen ber 
Ehurfürs 


„gender Eburfürften Botſchafften / und 
„Räthe. Albrechts der — Romiſchen 


ſen Botte „Kirchen Cardinals / und gebohrnen Legaren/ 


fQafkın. 


„zu Manns’ und Magdeburg Ertz ⸗ Bifchoffs/ 
„&hu en Primaten / Adminiftratorn zu 
„Halberftadt / Marggraffen zu Branden⸗ 
„burg/ ze. Adam Küchermeifter von Gam⸗ 
„burg/ Thum: Schola 
* Mayntz / Jacob Jonas der Rechten Do- 
„tor, Cantzler / Bernhard ven Hartheim / 
„Amptmann zu Miltenberg / und Jacob Reu⸗ 
„ter / der Mechten Dodor , Johanns Ludwig / 
„erwählten und beftitigten Er» Bifchoffen zu 


zu Meſantz / 
mmilfirius, 


und Stände / auch der abe & —— Fuͤrſten 


er / des T . fd 
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—— zu Aach / Xanten und Cronberg / 
von Hohenſtetten / Hoffmeiſter und 
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„Johann von Wittenhorft / Gotthard von 
iloch / Amptmann zu Boͤtz / Gotthard 
„Gropper / und Johann Veltemeyer / beyde 
„der Rechten Doctores. Ulrich Nersogen 
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zu S. Maurisien / Eraſmi Abt ©. Hal 
meran zu Regenſpurg / Wilhelm Sinder⸗ 
Meter) dc Bilors zu Kegenfpurg Kath 
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ünfterifcher Cangfer / Betri Abt zu Creußs,. 
lingen / Paufus : De / often * 
tari , Mi Werners von Rißbach / Lands, 


Commenrur der * * ei Bur ⸗ 
gund Teutſches Or mei⸗ 
J Ampts in Br ini — De ar erig „ 
Walters von Heufenftamm Land-Commen-,, 
tur der Baley Cobleng Teutſchen Ordens, 
&eor a Spieß / Hochmeifters in Preuffen . 
er / * Reinhard von Haufen / der. 
Doctor. Der Prælaten zu Ur, 
eng Meinprect Ehingeryalter Brgermeis,, 
fter zu Ulm/und Martin Weickmann. Don, 
wegen Margrethen der Abtiffin zu Puchen,, 
am { —* Matthias Raſch der Rechten. 
Poctor, Fuͤrſtenbergiſcher Cantzler. Gra« 
fen perſoͤnlich / Philipps Graff zu Ris, 
ned, Der Grafen Bottſchafften 






Grafen 

perſoͤnlich 
Dero 
von. Bott: 


regen Günthers Grafen zu Schrwarkens, Maſſten 


burg / BHerrn zu Arnftett + und Sondes. 
haufen / Philipps enge Sectetari.n, 
mm Yon 


Fobſten an n & 


—— — 


Ferdinand. 
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li ı Graf 
„fen zu Manffeld / Philipps von Raftenberg. 
” Grafzu Manßfeld / Johann Brauny 
—— Hettingen / 
„Sebaſtian 1 Cantzl 

„fen zu Hohenſtein / Herr zu Laer und Kletten⸗ 
„berg / Friederich 

tiat. Jacoben G rucken / Herrn 
Au Biſch / und Li — So * 


* und Chri Graffen zu Lupffen / 
gen / ons N ae het. 
„tern/zc. —— Dig af Sulsit. 


rafen zu Zimmern / 


—— des Dei — nme Erb» 


—— 
d ters 
— Files Sen von er Do 


* des Den Roͤmiſchen 
eichs — un Wald⸗ 
ee Matthiss af der en Doctor, 


— —* Wolf⸗ 
d Muͤlingen / Se⸗ 


baſtian Moller / der Rechten Licenciat. Uſrichs 
Grafen zu Reinſtein und Blackenburg/ 
Georg —— ————— Gott, 
Seifen 1% ar Me | San end 
—— Jim 


—— von re des he 
a / und der Zeit Hoff» 
hai / von meines gnäbigflen, 


Ser errählten und befkäs,. 

tigten ko — —— — und, 
du ’ geon 

od der Rechten Door , von mei, 


in ne gnädigen Herm Derkog Wilhelms von., 


Bayern x. Und der weltlichen Fuͤrſten we⸗ 
gen / a — / —— Heil, Römis,, 
dw‘ appen⸗ 
a ju —— ; Don der. 
Praͤlaten wegen Sürftenbergifcher Cansler In 
und von der —5* und Herren wegen/ 
Matthias Raſch der Rechten Doktor , „ 
unfer Inſiegel an diefen Abfchied thun hen⸗ 
den. Geben und gefchehen in Unſer / und Des, 
Heil. Reiche Stadt Nurnberg / auffdendrey,, 
md zwantzigſten Tag des Monats Aprilis, „ 
nach Ehrifti unfers Herrn Geburt fünffie-, 
hen hundert / und im Drey und vierhigſten. 
Fahr / Unferer Reiche des Roͤmiſchen im. 
dreyzehenden / und der andern im ſieben ⸗ 
zehenden Jahr. 


Abſchied 


Zu Speyer / Anno 1544, Auffgericht, 45: 
Abschied deß Neichs - Zugs zu Speyer Anno 1344. 


FSU MMARTEN 


Expedition wider den Tarcken und Bönigin Frauckreich / fo in Savoyen und Hliederlaniden 
einfält/ und weilener mit dem Dein Trance 0 Es will er en für ein ges 
meinen Feind der Ebriftenbeit gehalten werden 1a Przkar, & 5. 1.2.3.4, Allgemeine Änlag aufe hur· und 
und —* Perſonen / Geiſtl und Weltl. wer und was darinnen begriffen und 
auch geiſtl G —— Oollection der Anlag / darzu verordnete gemeine Truhen / 
E / Pflicht und Rechnu odata und Citatis, die Anlag gu erlegen / Fifcals — die 
Ungehorſame / zur der Defenfion nbeit degenden Eürden und feinen vıebifäyen Gewalt. h. 6, 
68, Rei St ande / dieſe Anlag ibrer Jurisdidtion ohn prejudicirlich/Reftante der Anlag und 
Filcak Procefs s Regilier 1.69.70, 71. Mandara niemand in —** Briegsdienfte gegen Das 
KReich zu begeben / bey Straffs. 72. 73. Auffrührifdp SeA der W ffer/Zi als Verrärher 
nichesu dulden 5.74.75. Cammers (Ber. Vihrarion |,76, Aus ——— on iſt der Untergeng 
deß Römifchen Reiche su fürdhten / deßwegen geſchehene Bapyſerliche und Mandata un 
einen allgemeinen Landfrieden publiciren + su Derfaffting Cbeifil. Reformation in Religions- Sa⸗ 
chen und geiftl, Büter/ Renten und Aempter — biß auf ferner guůͤtlichen Dergleich bey einem 
Copcilio Generali, in ftaru quo su laſſen h 77.1lque 91, Cammer- Berichts Vihtat. Unterhaltung / von 
den Alltfora und Commillarien ergangene Urtheil / ſollen gleiches Recht / ohne Keſpeet Der Religion fprer 
chen/Sufpenfion der befdyriebenen Recht gegen die Augſpurgiſche Confe ſſions » Derwenbtebefgleichen 
Die Gehunfarm ſche Ada fufpendirt/verfallenden Irrungen halben / darhber vorbebalrene 
Bapyferl. Declaration g, 92, ufque 98. Au — beſtand ger Muͤnz / reibung neuen Reichs⸗ 
Tags auf Bayſerl. Boften 5,99, 100, Frrige ungefährlicpe Seflien und Subkcriprion der Ständen 
ohnptæjadicitlich 5. 10 1. xc. 


SIDE 3, Sactder Sin, von GOttes Gnaden erwaͤhlter Roͤmiſcher Kayſer 
Pr zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, König in Germanien, zu Caſtilien / 
zu Artagon , zu Legion, beyder Sicilien , zu Hierufalem , zu Dungern, zu 
Dalmatien, zu Ervatien, Navarra, zu Granaten zu Tolleten, zu Baleng, zu 
@allicien, Majoricarım Hifpalis , Särdiniz, Cordubz, Corſicæ, Murciz , Giennis, 
Algarbien , Algezirz , zu Bibraltaris, und der Inſulen Canarie , auch der Inſulen 
Indiarum, und Terræ irmæ, des Meerg Occani&c. Ertz⸗Hertzog zu Oeſterreich, 
Hertzog zu Burgund, zu Lotterich, zu Braband, zu Steyer , zu Rärndten, zu 
ain ‚imvurg, Geldern, Wittenberg, Ealabrien, Athenarum, Ncopatıiz, 
Graf zu Habſpurg zu — Tyrol, zu Goͤrtz/ Parſiloni/ zu Arthoys/ 
u Burgund, Pfaltzgra ae Holland, zu Serland zu Pfierth zu 
Koburg, u amur ‚u? BR UN E GE RMIL INIE DINO. Landgraf im 
Elſaß, Maͤrggraff zu Burgau, zu Oriffani , u Gotiant , umd des Heil. Roͤm— 
Reichs Fuͤrſt zu Schwaben, zu Catalonia, Afturia,ac. Herr in Frießland, auff 
der Windiſchen Marck, zu Portenau, zu Bilcaja,zu Molin, zu Salıns zu Tripoli, 
und zu Mecheln / bekennen und thun fund allerınanniglihen, als wir uns nach 
jünait zu Regenfpurg gehaltenen Reichs + Taq / aus unvermeidlihen , treff 
ichen und beweglihen Urſachen / widerum in Italien/ und von dannın in uns 
fer Difpanifhe Erb; Königreih und Land verſuͤgt haben / diefelben vor unlerer 
MWiderwärtigen Liberfall , Beſchaͤdigen, und Beſchwerung zu fhlısen und 
zu ſchirmen , fennd wir folgends von unferım freundlichen lieben Bruder ; Da 
dem Roͤmiſchen Könige bericht , wie Churfürften / yirfien und gemeine 
tänd deß Heiligen Reichs und der abweſ⸗ Bottfchafften / & 
ich auff nechft darauf folgendem Keichs - Tag allbıe zu Shpeyer/ — 
einer Expedition und Huͤlff wider den Feind Chriſtliches Glaubens c wider 
und den den verglichen und enfchloifen / diefelbe aud ven Tür 
geleift, darzu aus was trefflihen fürfallenen Lirfahen ’ ſolche Hllff wider ge, *®- 
meldten Feind den Türen , unerfbieglib , unfruchtbar und undienſtlich 
eweſt, derowegen hernachmals zu Nürnberg ein ander Hülff dem Wormb⸗ 
Afden Anſchlag deß Romzugs gemäß, beſchloſſen / welche aber gegen diefen 
maͤchtigen Feind auch wenig fuͤrtraͤglich mit Erzehlung anderer vielfältigen 
Obliegen und Beſchwerungen dei Heil. Reichs, und freundlicher Ermahn 
und Bitt, Uns‘, in Anfehungder hoben Nothdurfft, wieder in dag Heil, Rei 
Teutcher Nation zu verfügen , damit zu Abwendung aller derſelben Obliegen 
und Beſchwerungen gebührlihs Einſehen befihehen moͤchte. Wiewol wir 
nun aus der zrn und vAterlichen Liebe und —* ſo wir zu 
dem Heil, Reich / und bevorab der Teutfhen Nation allweg getragen ha⸗ 
ben, und noch nichts lebers geichen, * daß wir uns im nechſt verſchienen 
— 4 zwey 


nadanıe enen Jahıs 

Des its fern Sürftenund Gled deß Heil. Reichs, den Hergogen von 
sun fallen / undDie ort Niſſa & 

vomgoͤnis mals en. Olsam era —— en / d 
= caben abaiehen min : So Paben 


gen Savoy- 


w 
in nig vo 
ze Vliedere 
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zwey und —A Jahr, der mindern Zahl ‚als wir dann endlich geſchloſſen 
geweſt, P ich 


indie Teutſche Nation 
en, wiewirin Acafftunfers 
erig/ —* 
en 
mehr / ſtattlicher und nothwendiger Widerſtandt beſche⸗ 


und 
lichen Kayfer/ um hoͤchſten be 
Erb. Königreicen, Landen und 


m um 


tadt und 


en: 


m t 
reich terlarfen, andere umliegende deH Heil. Reichs, und unfere Erb⸗ 
* und — zu beſchaͤdigen und in beſchwerlichen un 
"ende ner Yankee Sr a 
a  Bapze 


iderbri 
n Franckreich 
rbland g 


durch ung verſchafft werden hätt mögen : 
nothwendigen und Chriſtlichen 5 
verhindert worden, fürnemlich , der Urſachen daß der 
Do An Mei randreich / feine 
spon‘ 
v —* Genueſer M 


Hiſſa 


en verfuͤgen, und all unſer Macht 
ohlnen Amts / als ein Chriſt⸗ 
eigen Perſon, auch unſeren 
moͤgen, damit dem Erbfeind 


egen und Beſch 
nehmen, 


Namens der au 
waltige Ar- 
/ ——— 
Saphoy ⸗ 
unehmen laſſen. Lind wiewol 
durch unſer Kri ck, ſo ihnen da⸗ 

fie mit Schimp 

um deſtoweniger nicht 


er 


fi 3 daß der Koͤ⸗ 


bat überfallen/ und zu be⸗ 


digen unterftanden hat, daraus gefolget / dag wir uns nicht allein jo Förder 
De (Oi en wol geneigt geweit in das Heilig Reih Teutfher Nation nicht her 


dern haben auch neben unſerm freundlichen lieben Bruder d 
a —— 


‚unfere Macht und 


Hünff, wider den gemeinen Erbfeind der Ehriftenheit den Tůrcken/ in Yun» 
garn bißher nit wenden noch gebrauchen, viel weniger andern — Obliegen 


und Belhwerungen deß Deiligen Reichs, wie folches die Nothdur 


helffen mögen. 


$. 1. Aber deh alles unangefehen / und da⸗ 
mit gemeine Stände de Heil. Reichs / und 
maͤnniglich unfern gnaͤdigen / väterlichen ge⸗ 
neigten Willen / ſo wir zudem Heil. Roͤmiſchen 
Reich / und den Ständen deſſelbigen je und all» 
wegen getragen haben/und noch im Werck ſpuͤh · 
ren und befindeny haben wir / umangefehen ges 
dachter erzehlter Verhinderung / darzu die viel, 
faltigen Anfechtungen / Damit wir auch unfere 
Hifpanifche Königreich und Land in mehr Weg 
beladen find / Diefelbe unfere Hifpanifche Königs 
reich und Land abermaln nicht mit geringer Ber 
ſchwerde und Ungelegenheit verlaſſen / uns ans 
fänglich in Italien verfüget/ und als mir / durch 
Verleihung Goͤttlicher Gnaden zu Genua 
glücklich en find haben wir dafelbft/ in 
Anfehung gemeiner Ehriftenheit / und fonders 
lich deß Heil. Reichs Teutfcher Nation fürftes 
benden Obliegen / für ein unvermeidliche Noth⸗ 
durfft erwogen / zum hörderlichften einen gemeis 


erfo vdert, abs 


und hochnothwendigen Widerſtand 
deß gemeinen Friedens der Chriſtenheit / 
auch andern deß H. Reiche treffentlichen ob» 
ligen und Beſchwerungen / Darinnen auf vielen 
bifther gehaltenen Reichs ⸗ Tagen nichts aus⸗ 
traͤglichs noch verfängliches geljandelt worden 
iſt / ſtattlich und anfehentlich zu handeln zu 
rathfchlagen/ und endlich zu fchlieffen’ wie er 
unfer Ausfchreiben gemeldts Reichs: Tage wel⸗ 
ter und nach der Läng inhält und vermag: 

$. 2. Auf welchen Reichs, Tag mir / auch 
Ehurfürften / Fuͤrſten und andere Stände def 
Heil. Reichs, in trefflicher Anzahlı eigener Pers 
fon’ und etliche durch ihre Bottfchafften und 
Raͤth / mit vollmächtigem Gewait bey ung ges 
borfamlich ankommen und erfchienen find- 


$. 3. Und demnach haben wir / famme wine. 


ürften und ftand und 
Ständen und der Abmwefenden Raͤthen und 2 


derſelbigen Churfürften / $ 
Bottſchafften / den Atticul de Widerftande, 9 


Brmeiner 2 

ei nen Reihe + Tag im Heiligen Reich alfobald 
— jeben / und allen Chur fuͤrſten / Fuͤrſten 
Anh. den dei Heiligen Reichs verkünden 
faffen nemlich auf den legten Tas def Monats 
Novembris „ nechft derſchienen / allbie in unfer 
und def Heiligen Reichs ⸗ Stadt Spever einzu- 
lommen / oder im all Ehehaffter Derhinde- 
sung / die ihten mit vollfommenem Gewalt ans 
bero zu derordnen / von einem bebarrlichen 


und flactlicben Sülff / wider unfers Heil. Konain 
Chriftihen Glaubens und Namens Exbs hride 
feind den Türd’en / als einen hoch noth: mitdem 
mendigen Pundteny für die Hand genommen ; Türden 
Und Dierveil man aber öffentlich befunden, dapı Per Die 
ber Rönig von Franckreich / ſich niche in Bunte 
allein mie bemeldtem Feind / dem Lürr nüf, 
den / i Böndnüßeingelaffen / fonder auch 
demfelben dergeftalt anhängig gemacht / Daß er 


ihn 





Zu Speyer / Anno 1544. auffgericht. 


ihn wider gemeine Chriſtenheit bewege 

aus dem eich Teutſcher Nation,und 
gemeiner Ehriftenheit noch mehr verderblicher 
und untoiderbringlicher Schad entitchen 


$. 4. &o achten Wir / auch Chuw 
fürften / und Stände De Heil. Keichs⸗ / 
der Abweſenden 


% 


| 
s 


Hi 
i 
i 
{ 


ee 
8 

äs 
ss 
3 
.: 


F 
g 


: 


aff su handeln / und um jo viel deſto mehr/ 
Darab andere Chriſtliche Potencaren Lirfach 
Par mögen / ſich kuͤnfftiglich folder Uns 

lichen erg zu — —— 
demnach haben burfürften / en 
und Seaͤnde / und der abweſenden Kaͤthe 
und Boteſchafften entſchloſſen / ſich ge⸗ 
gen gemeldten Koͤnig von Franckreich / 


* 


zu erflären. 

$. 5. Und wiewol gemeine Staͤnde ohn 
ihr’ und ber ihren Beſchwerungen gegen ob» 
bemeloten unfers Heil. Chriftlichen Namens und 
Glaubens Erbfeind / den Tuͤrcken ı und 
den Bönigin Franckreich / feinen Anhaͤn⸗ 


Ehren und WBolgefallen / und damit wir 
ihren unterthänigen getreuen Gehorfam und 
Liebes ſo ſie zu ung tragen im Werck befinden 
und fonderlich / daß wir unfern Chriſtliden 
Vorhaben / und gnädigen Erbieten / deſto ſtatt⸗ 
licher und foͤrderlicher nachſetzen moͤgen / nem» 
lich / Daß wir ein ſtattliche Lapedition und Hulff 
rn 
/ / mit unfern 
hen a K chen und Landen 
+ in das Werck bringen und ver⸗ 


uns und unfern freundlichen 
dem Rom. König / zu ge een 
mielduer beyder $einden / jeno bewilli 
Mann zu Fuß / und ET. tauſend 
/N. Monat lang / an Geld zu un⸗ 


allein mit Worten / fondern auch mit der 


+17 
genden Tuͤrcken erlege und färgefpart / 
werden / mit diefer Maß und Beſcheidenheit / 
daß in diefem Fall’ dader Krieg gegen Brand 
reich / vor Ausgang der N. Monat; feine Ends 
ſchafft erreichte / Der Uberfluß der bemilligten 
Hülrf alfo gemdffige, und dermaffen verftan: en’ 
damıt Das jenig / fo mir Dem Striegsvolck über 
die bemilligte einfache Befoldung / meiter zu 
überfolven erftatten müften / in Abfchlag deß 
Überfluß gerechnet: von Dem Reſt / wo derfelbe fo 
viel ertragen mag/ auch entricht werde. Aber 
unferm freundlichen lieben Bruder Dem Koͤm. 
Zuönig  foll obberührter feiner Liebde gebühren» 
der Antheil / bemelote N. Monat aus / ohn Ab⸗ 
folgen und werden. 
‚9. 6. Und damit nun ſolche Huͤlff gewiß⸗ 
li und vollkommlich auffbracht und geleiſt 
terde/ fohaben fichgemeine Stände def Heil. 
Reiche, und der Abweſenden Rath und Bott⸗ 
ſchafften /vereinigt und verglichen / Daß ein jeder 
Ehurfürt/Fürk und Stand’ fo ın Def Beiligen 
Reichs Hülff gehörig/ und in dem Anfchlag deß 
Romzugs befunden wird fürdie Anzahl, die 
ihm’ Dermög def Rowzugs zu Koß zu Bude 
erhalten gebübre/ die Befoldung / inmaf- 43. 
fen obficht an Bold undgucer ganghaff um 
ter Muͤntz / fürM. Monat und. diertheil Gold und 
eines Monats / 3u dreyen unterfchiedlichen gangdarer 
Friſten / inden Leg« Städten be jahlen und er · Müngs 
legen fol alfo ı Daß er auf den erften Termin 3aBlungde 
memlich / hoch Diefes lauflenden I. Monat "mi 
Juni , für N. Monat ’ auf den erften Tag 
* wider auf den Monat/ und zum drit 
ten Termin, aufden erften Tag O&obris 
fommend-für N. Monat / und N. viertheileines 
zu Ro ung thue / 
u Du — 
purg / Nũürn 
Straßburg / erlege / auch ſolches anzu⸗ 
nehmen / und deß Erledigens Urkund zu geben / 
und unſern / ober unſers Bruders deß Roͤmi⸗ 
ſchen Königs / vrrordneten Einnehmern und 
Befelhshabern gegen gebührender Quittung / 
inmaffen obfteht  zufteden und folgen laſſen / hie» 
mit im Krafft Diefes unſers Abſchieds Gewalt 
und Befelch haben ſolen. 
$. 7. Daß auch folde. Hulf gemeinen Gtände, 
Standen deftomeniger beſchwerlich fey / follen fo die aut⸗ 
und wollen die Churfürften / Ffuͤrſten und groaene 
Ständ / ſo von Alters her erlihe Stan Pkrtum 
de, von und aus deß Reichs» Huͤlff an fich 
gezogen / und gegen dem Reich vertrettenn / Die thtım ober 
felben ihre * yet mr E — 
buͤhrende n/ nhalt . A 
rote Onfldge 7 su dieer Hülff Bi 
iaffen / ober Doch für Diefelben felbit entri 
und darlegen / doch mit Dem Geding und Bes 
ſcheidenheit / daß folche ihre Bewilligung ihnen 
Eünffeiglich an ihren alten 


1,74 
ver Rechten und hergebrachtem Bebrauch zu feinem 


Abbruch oder Nachtheil gelangen foll. 

6. 8. Aber den Staͤnden / die ſich an« Stände 
aeregter ihrer Anſcholaͤge Libermä gr — 
balben beſchweret und um derfäben Kins 6 
gerung und Dergleichung MR ME fagm. 


mn 
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halten eichs· nehmens ihre gebuͤhrende Erledigung und 
Base ——— 9 —5 ————— —— 
t 


wir —— Fürft 6 Damit nun diefem Pundten eins 
der Abweſenden Räthen und mal abgehol fien / und der Anfläge balben fol 
Haft int iin was ſich che leidliche Wege und —— getroffen 
und Ber ee g der Anſchlaͤ⸗ wnden  Darmach ich Die ©t Anders. as ...n 
an bee —— ſie mehr dann — binfüro richten So haben wir uns mit 


—— beſchwert "ahnen ba Shurfürften Zü /und Ständen dei Heil. ' 
ah / * * ung Reichs / und ber Abmefenden Raͤthe und Ge · 
—— ſandten / und ſie ſich hinmiederum mit uns ver -· 
— ya — y ah u glichen —* in zehen —* — 
einhalten / welchts 8 ihnen auch alfo gemwiglich — jungſtem allhie zu 
— —— — Gurt Angeece 


Filcals jeman —* u thun von Rechts oder Gewohn · 
—— 8,2, see über Das a —— fi. —— —— 
Sera Unscherfamlich erpeigen, und ihre gebühren- mem € fürderlicften an ein gelegene 
Anlag. de Anlag / zu obbeſtimmten Zeiten / einer oder — erfordern und befchreiben foll- alſo 
Be nicht erlegen mürden/ Deroder Diefelbefols daß folsher Creyß⸗ Tag zum längiten hiezivi- 
in unferm Kavferlichen Cammer « Gerichts fbenundSt Michaelis Tag nechſttunfftig/ 80 
Fifcal angezeigt werden / der dann gegen ihnen wißlich gebalten werde 
mit gebührlihen Proceffen vpolnfahren und $. 14. Und auf lolchem Crebhh · Tag for 
procediren / und fie förderlich (noie reche it) lem Die erfcheinende Ereoß » Stände ihres Ereoß 
zu Geberfam und Zezablung anhalten, gemeine / und jedes darinn gehörigen Stands 
u welchen auch wir / und en freundlicher fonderbahre Beſchwerden / Die ihnen auch ein 
Trber Bruder der Kömifh König ihm Beföre der in Schriften, mit angezelgten Urfachen 
derung chun / und mit Gehen nein und — ee ir = 
wollen. 
$. 10. Und diewen nun dieſe Holff ge⸗ BeiffEn/ und mie ein —— Anfchlag im vu Ren 


Heil. Reichy es nd 
en 
deffelben Anhängern und Bunds Verwandten a. ic ar num Ynkag, une finden han Der 

en hei gu und noctwenbig Were I Laub Hu Kane kn w aden . 


welches manniglich zu Troſt und Schutz sun 
kommt / darzu auch auch bie obberührte Hülff anihe ME sm * Br aufn ie 


eined jeden Crey 
Kin men beim ar hmmelTuh De 


aus ihrem Cammer⸗Gut zu leiften: So if für begehen Arab —* a 


—— ſon von den Staͤdten ſeyn ſoll / —E— 


unterthas ebanen dehalben um Aülff und Steuer Kram  Erof dad Be⸗ 


un, erfuchen / und die von ihnen einbringen mds en Sefandten/au uf Ze Kane Mahlfatualaher 


= —* 
temder 6. ar. Und inſonderheit iſt auch für ziem⸗ 
lich und billich erwogen und verordnet worden / — * 
v hoben daß die Capitol bey den hoben Stiffeen/ figer und rechtmdffiger vollnzogen werde 
— ndberfelben Uncertbanen/ ihten Erg Die, pronen yfegen und wollen nıin’ Daß einesieben 


BE 


Ziadr / ſo ſolcher Hülff zu die ſem Ebriftlichen Werck auch —* 
Büren zu feuer Fonmenen — — mas —— en er | 
® igation und Statuten ſo e oder verrichten auffer⸗ 
“7, —— ‚arm rec und = N ans. us in dandela und zu 
ere Weg / an ihren en und echten Mn Darneben follen auch diefe verorde 
unabbrüchlich. nnete vier Perfonen / — Commilſſarien / und 
Zu Ringe⸗ 6. 72. Nachdem aber viel Staͤnde ſich der den andern verordneten Crepß + Se 
rungund alten Anfchläge Ungleichheit bifiher beflagtrund.. fdpriffelichen Schein fürbringen / dab 
—— zu Bien borgebaltenen Reihe Sägen, und jeso ihr Eyd und Pflicht / Ban brer nr uus· 
alle, um Ringerung ihrer — bey uns zen und Obern verwands / ſo gl Bug, 
unterebänig angeſucht und gebetten/ und !- und Vergleis 
aber folche Ningerung und Dergleihung der der. Anfchläge belangen mag / 
Anſchlag auch aufdiefemRrichs+ Tag’ ausals erlaffenund ledig gezehlt find, 
Ierhan nb beroegenben Urfachn und fürnemlich $. 18. Wir / und Churfuͤrſten / 
Mangel — Berichts eines und Stände deß Heil. Reichs / und der Abwe⸗ 
jeden Stands Gelegenheit: undaufsober ab» fenden diach / und. —— ra 


m 
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und vergönnt/ wo eini 
Beer 

den € n/ uns 
5. here und gemeiner Verſamm ⸗ 
——— —— 


ol. 

Und um ſchleuniger Beförderung 
und Vewichtung roillen Diefes Wercks / haben 
wir mit Kath / Wiſſen und Wulen gemeiner 
Staͤnden und der Abmefenden 
Bottſchafften gefegt —— thun das 
auch hiemit / daß unfere Commilfarien; deren 
3wween aus dem Reich Teutſcher Nation 
ſeyn ſollen / rg Terug jeder *— 
ter Creyß verordnete / zu Wo 
dahın wir auch einen gemeinen Reichs + Tag 
den 


& 


und su halten fürgenommen, auf 
Tag Ostobris nechſtkommend / ges 
w:glid) einfommen / und die Creyß verordnete 
bein ihrer Pfliche ledig 
fürbringen follen: Und ob die Sereic 
fürfielem / der fich die Ders 
vergleichen möchten / Die: 
felben follen unfere Tommiſſatien (doch allein 
aufihr en Beten) fo vielmög« 
lich gu 7 ung bringen heiffen. 
de Demnach follen die obgedachte / 
bon allen Creyſen erwehlte Perſonen der Ereyß 
gemeine, und Der Stand fonderbare Beſchwer⸗ 
ten fo vor ihnen eingebracht werden / fuͤrnehmen / 
erwegen / und fo viel 
Rath und Butbrdünden / auf billiche 
Wege richten / und einen billichen / gleichen 
Keichs⸗Anſchlag / ergefchehe durch Rin⸗ 
der Beſchwerten und Erhoͤhung 


ſchlag / oder in andere Wege 
verdlei · abredenund machen. Lind weß fie ſich mie 
einhelliglich leihen und 
werden / Das ſoll alſo bejkes 

ben/ und wuͤrcklich vollnsogen werden. 
$. 21. Worinn ſich aber die bemelte 
deß Reichs Verordnete mit einander 
" midbe vergleichen oder vereinigen moͤch⸗ 
Ser) Oder durch unfere verordnete Commilla- 


Kl; 


: 


R 
i 


verglichen werden koͤnten / daf: 
46 ſollen fie fürter / mit ihrem Bedencken 
langt wers und Urfachen, an Churfürften/ Yürften und 
m _ Seindedeß „eil. Reiche / und der Abwe⸗ 
fenden Botiſchafften / auf demſelben Reichs⸗ 
Tag förderlin gen / ferner zu beden⸗ 
cken und zu rathfchagen / wie fürter zu Ders 
gleichung der Anſchlaͤg zu kommen fen. 
$. 22, Wir mennen/ ordnen und tollen 
auch /daß eines jeven Creyß verordnete vier Pers 
in ſolchem gemeiner Creyß verordnete 
bey allen Sachen die Bergleichung der 
Anfhläge belangend / ſtetigs bleiben follen / ſie 
betreffen gleich die Ereyß« Stände in gemeiny 
ee ne 
S andere / u 
jeden Creyß verordnete vier Perſonen / 
einen jeden Juͤrtrag und Umfrag / da 


Ä 
8 


Bi: 


Mathe und oder 
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ger es ſie für gut und nothwendig anfiehet /mireins 


ander unterreden / Und wann fie einer Mey 

nung find alsdann zu Beförderungder Ga Wann eis 
— Bedencken allein durch einen aus ihnen Ban 
—— dergeſtalt / Daß folcheinig ee 


gerechnet werden, 
und gelten fol. Aber im Zal/daß Die vier eines Dorn 
Ereyß unter ihnen feibfE niche einbellig hedig mi, 
wären fol einem jeden/ feinen Kath und Ber ten, 
—— für ſich felbit zu eröffnen, undenommen 
yn. 


$. 23. Wäre es aber Sach / daß einer 
m 


Creyß / oder onderbabre 
Stände /zu foldyem Tag /die ihren , inmafs 
fen obfteht / miche ſchicken / oder mit Doll, 
ed en ei — ſelbſt er⸗ 

n / nicht ſeyn oder ge⸗ 
kbrben fol / alöDann follen die erfheinende Wit stem 
Creyß · Stande / und ihre geſchickte Docks anne 
ſchafften / Mache ımd Gewalt haben / greuß iu 
gegen denfelben auebleibenden Erev& und def. vertadren. 
ſelben fondern Stänoen/ m:e Belzgung fole 
= re und — Ständen 
nicht oweni orczufahren und zu 
beſchlieſſen. er 
$. 24. > — ** im folcher Sm ; 
ung / auch allerley Difpuration un» Zw * 
der Sesſion halben fürfallen — In —2 
dem Daß etliche Verordnete / die Sestion den Inder 
Erenffen mach / und Die andere nach dem Gje: Sclion. 
brauch in gemeinen Reiche » Verſammlungen 
herkommen / zunehmen und zu halten / fuͤr gut 
achten möchten: Hierum und damit ſolcher Ir⸗ 
rung fürfommen werde / haben wit gefegt und 
—— dieweil ſolche Handlung das gange 

eich und Vergleichung deß gemeinen Ans 
ſchlags betrifft / und alfo von Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ſten / und allen Ständen herfleuf/ fie alle belans 
get / und nicht eins einigen Ereyf;. Handlung ifts 
daß demnach der Erepfiverordnete ; und die ers 
ſcheinende Perfonen ihre Seshon nach dem 
Gebrauch’ in def Reichs » Derfammlung 
berbracdhe / nehmen) und einjeder DieSesfion, 
die Derfelbe Stand in gemeiner Mriche: Ders 
fammlung hat auffolchen Tag auch haben fol, 
Und ob einige zwiſchen etlichen Staͤn⸗ 
den / Der Seshion halben wäre / fo foll doch die 
Sesſion, wie die gehalten wird / Peinem Theil 
anfeinem Rechten nacht heilig ſeyn / ders 

leichen den Creyſſen an ihren hergebrachten 
ren auch feinen Nachtheil oder Wortheil gt 
ehren. 

s. 25. Und infonderheit foll auch dieſe 
Verordnung und Handhabung / dieum ſchleu⸗ 
niger und richtiger Bergleichung willen der An- 
ſchlag fürgenommen/ den Ehurfürften anihrem 
Herkommen und Brauch / daß fie einen fon, Ehurfürft, 
dern Bach haben / undein ide inden gemei, (Biber 
nen Ausfchüffen / von gemeinen Ständen —* 
2. Reiche fürgenommen / fein fonderbahre 
Perfonen und Stimm haben mag > an ihrem 
fondern Rath und Stimmen, wie von Alters 
—— keinen Abbruch oder Verſebung 
gebehren. 

*. Als aber wir / ſammt Churfuͤrſten / 
Bürfien und Staͤnden / und der Äbweſenden 
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Dottſchafften / mit ſtattlichem zeitlichen Rath 

bedacht und ee ı daß mit obberührter 

guDefens Defenfion - Hal unferd Heil. Chriftlichen 

on der . Llamens und Blanbens Erb > Seind der 

Exrien, Tuxch/ mit feinem Torannifcpen Sürnehmen/ 

vongemeiner Ehriftenheit nicht abgemendt wer⸗ 

den mag/ gr 100 man ihm ſtattlich abbres 

die Befchwerten Chriften | Land und 

von feinem Oiebifdhen Gewalt (dere 

alt, ° uietelft Söttlicher Gmaden) erkdigen / ung 

und unfer Vaterland retten und behalten tools 

lenı daß man demnach ein beitändige und tapf» 

fere Detenfion- Hulf‘/ gegen bemeldtem Feind / 

fürnehmen und RB muß / fohaben wir 

10n- 

Ständen nothdürfftiglich unterredet. Und da⸗ 

— * zu — — lan 

Vorrath zeitlich auffbracht un wu 

wird : Go. haben mir. and Chur riten / 

Fürften und Stände deB H.Reicbs/und Der Abs 

0 poefenden Bottfebafften, und Käthe für Ruß 

riemand und notiinoendig angefchen Daß ae Ständt/ 

vondes Städt und Einwohner dep Heiligen Reiche rund 

Beißb  Zeutfcher Nacion „ Die fh berftlben Sriedeng 

* uk: sifahrtesfreuen und gebrauchen feyen 

in deß A. Reiche Anfchlägen begriffen o⸗ 

der niche / niemands ausgmommen / 

zu ſolchem gemeinen Mitleiden gezogen ı und 

‚mit einer folchen gleichmäffigen durchge: 

benden Anlage belege werden / daß 

niemands bobes oder mieders Stands 

verfchonet | auch Eeiner für den andern 

befäywert werde | fondern ein jeder / mach 

feinem Dermögen 7 neben Dem andern 

und aber gleiche Anlag und Steuer gebe. Und 

mahiift  pemmach haben fich gemeine Ständt enfclofs 

ng, fen und bereinigt / Daß wiederum ein ger 

genoäyn. meine durchge bende Anlag eines gemei⸗ 

nen Pfenninge./ fürgenommen und eins 

brache/auc hinter eines jeden Chut + und Fuͤr⸗ 

ften / und Stands verorbneten Obereinneh⸗ 

mern} in ihren Truhen verwahret und behals 

ten werben foll / biß ul Une: und gemeiner 

ah + Ständ fernere Vergleihung und Be⸗ 

flyiedı auf fchierft Lommenden Reiches Tag fürs 

anehinen und zu geben / alles auf Die Mab und 
0 wie hernach folgt. 

Und nemlich ſollen alle und jede 
unlag der Chur fuͤrſten Fuͤrſten / geiftl. und weltl. 
Ebursund Preläten, Braffen/ Sreyen/ Seren / die 
Sürten, vom Adel / gud,Die Srey + und Reiches 
En, Städt/ und alle andere in Städten und 
Jaren Bra, auf dem Land / weß Standes und Wur⸗ 
fenıe. von den oder Weſens die feynd / niemands 
Adel  amsitenommen / auch umangefehen aller 
—* —— Derzräge/ repheiten Indulten, und Her⸗ 

diyıc. Böwansen /. fo dieſer Bewilligung und Anlage 

u wider fepn möchten / von allen ihren * 

ichen und unbeweglichen Haab und Gus 

. vorm) fie even Lehen oder eigen, je von 

Jes hundert, Gülden rechts Werthe einen 
aab  alben Bülden / und von taufend GBüls 
Bin. denwerch Düser/fünff Bülden / und alfo 
alif und abzurechnen / im Diefer Anlage voll» 
Tömmlichy,su Anlag / Steuer und Unter⸗ 
baltung dieſeo Cbrifil Moers zahlen 


und entrichten, und foll der Bilden zu fünft* ” 

sehen Hagen / oder ſechsig Lreumer! oder 

— ——— 

o die r/ einer andern ganghaff⸗ 

ten Mündgerechnet Le 
5.28. Welcher aber unter hundert unter 146 

Gülden wereb bar / der foll von swan: fl. icn 

ig Galden fechs Creuger geben / und ꝛ0. witihe 

welcher ungen zwa Guͤlden werch 

hat / der foll vier Creuger / oder fo viel 

werth geben. 


8.29. Es ſollen auch 59 Gul⸗ zo ſ Jihe 
den / Zinß und Einkommens / für ein tau⸗ lichen Zuutß 
end BitdenwVerehrund Hauptguts /Derglebe e 
chen auch Hundert Gulden erkauffts Leib zu 
gedinge / auch für tauſend Gülden 
Zauptguts gerechnet / und in dieſem Din 
ſchlag entricht werben. 

"8 30. Es follen auch alle Ehurfürs Gemnäfe 
fen, Furſten und Staͤnd / fanmt umd fon+ haltung 
ders / fich Diefes gemeinen Anfchlage und Diefed At 
Ordnung gemäß halten benfelbengäntiich ſaias. 
glleben / und die ihren weder höher noch ringer / 
oder auch anderer Geſtalt / dihmals von wegen 
der fürgenormmenen Defenfion - Hüulff / anſhla⸗ 
gen und belegen / doch foll hiemit gemeinen 
Ständen anderer Sachen / und fürfallenden 
Norhürfiten halben / fich mit ihren Linterthas 
nen / von wegen gebührender Anlagen zu ver» 
gleichen und zubelegen unbenommen ſeyn. 

6. 31, Und dieweil nun funfftzig Golden Jahr⸗ 
jährlicher Guͤld / für taufend GBülden 38 
Ki / alg obſteht / angeſchlagen / und ten geben 
vanon jährlichen fünff Gülden / zu Diefer 5... sur 
Anlag wwerlegen verordnet worden / unDaber et⸗ nn 
liche von ihren Barſchafften deß Jahre, ein kafitın 
mebrer Klugung und infommen/ ohn Denie: 
ihr fondere Mühe und Boſten haben / hend dfen⸗ 
danti von taufend Bülden Sauptguts / ſuͤnfftzig NN9- 
Bulden : So haben wir ung mıs Churfürften/ 

Fürften und Ständen / und fie ich bintoiederum 

mit ung verglichen / und für gleihmäffig und 
billig angefehen/und geordnet, daß die ſelbige / fie 
fenen Hohes oder Niedirs Stande von folchen 
ihren mehrern Jahrlichen Befällen und 
Lrugungen/ audden zebenden Pfennig 
besablen ımd entrichten, mie dann auch alle 
andere Stände von allen ihren Sahrlichen Ger 
fallen und Nutzungen / auch ben gehenden Dfens 
ning zu Diefer Anlag erlegen werden / dardurd) 
die Lingleichbeit der Anfcbläg verhutet / 
und feiner für den anderh gefteigert würde, 


$& 32. Und dieweil nun biefer Anfchlag/ Zu Ertet⸗ 
ju —— — Chriſtl. Kriegs· tung 
Volc?s/ wider unfers. N. Ehriftl, Glaubens EhriNl. 
und Namens Erbfeind / den Tuͤrcken / zu En Een 
Rettung deß Chriftlichen Bluts / auch zu beit Leute 
Schun und: Schirm unfers gemeinen dr Na- 
Datterlande Teutſcher Nation, und unſer tom, 
aller $reybeit/ Leib und Güter / nothwen⸗ 
dig und Ebriftlich fürgenenimen / derwegen ſich 
auch billich ſolcher Anlag niemands verwidern / 
noch dargegen einige Freyheit / Vertraͤg / oder 
alt Herkoinmen / fürgiebenfoll. " 
33. Demnach haben wis auf der Chur⸗ 

fuͤrſten / 
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J 


keit 


Bi 
— 


B 
uhr 
Hi 
5 
E 


I 
A 


HE 


ammlungen/ Commu- 
/ von Mannen und 
exempt oder nicht / ihre 
/ in Betr ach⸗ 


Würden’ Einkommen und Unterhaltung 

iſt / und demnach von altenihren 

on rt Fr 
ut von jedem bundert 

GBölden jährliche Binkonmen zu diefer 


- zehen Gulden / und alfoauff 
nach AmzahldesEinfomimens / bes 
und entrichten / dergleichen auch von 


andern ihren liegenden und bewegli: 
Saab und Bürern/ nach Ausweifung 
Drömung / ihr Anlag erlegen und bejah⸗ 


Commen ⸗ i iß ſoll es gehalten werden mit 
—* en i —— / defi Ceut⸗ 


febenund der Johannſer und anderer Ri: 
banal terlichen Orden / welche vor andern zu Wi⸗ 


Otden. derſtand deß Turcken zu helffen / vermog ihrer 
ca 4 en ak fo fonderbare 

[3 * r 
bare geiſtl. Hide Merfonen nicht Ehurfüriten / Fürs 


Berfonen, oder Prelaren deß Reſchs ſeynd / vonihren 
enlionen /Refervaren / auch von allen ihren 
‚Renten / Guͤlten Einkommen und Rusungen/ 

Die ſie von ihren Pfruͤnden / Beneficüs, Hignita⸗ 

sibus, ‚und ihren geiftl. Stand haben / den ze⸗ 

8 (das thut von jedem hun⸗ 

werth / Särlicher Gefäll und 


# YHäufer 
der lagen und ſammt den /Ei 
und Competentien / 
und tägliche Gefälle meht weniger / Dann andıre ihre 


421 
Nusung/ sehen Gulden / und alſo auf und 
ab) a Dem Anala Beh un erbte 
6. 36. Und damit von 
- Sr, m —— Kr oe 
03 

Boerben 7 fo fo Degree 
Refervargu 


geiftl. Einkommen verjteuren / und von zehen 
Pfenning jäbrlicher Flugung einen zur 
Anlag geben / und alfo aufund nieder u rech⸗ 
— die Nutzung — 

*38. Es ve auch alle Eh / f 
Fürften / Geiſtli und Weltl. Prælaten/ Graf⸗ tenfollen 

Feepen Herrn die dom Adel / auch Zrep« und ibre@efän 

eichs · Stadt I Communen / undalle andere, außfeibkt 
Die Unterthanen haben / dieſe Seewer und Antillen. 
Anlagen / fo viel derfelben ihrer Derfos 
nen und Communen Sinkommen / und 
Gürer aufferlege / allein von foldhen ib: 
ren eigen / und ibren Communen gemeinen 
Gölten / Renten und Einkommen ret- 
ben und geben / ihrer Unterthanen hierinn 
gang unbeſchwert / in Betrachtung / daß diefelber 
fie fen geiſt oder weſtlich / ohn Daß durchaus 
alle für fich ſelbſt nie hiebevor bemeldt/ihre Ans 
lag geben müffen / damit alfo in allen Ständen 
Gleichheit gehalten / und niemand mehr dann ö 
der ander ee Reichs · Ctä 

$. 39. Die Frey ⸗ und Reichs⸗ St dt auch und 
andere Ständ / fo den Fuͤrſten oder andern Kuh 

fiten zugehören / follen von dem Ein, @tädten 
kommen ın ihr jeder Kammer / dergleichen von Eaummer + 
den Bölcen / und Nutzungen ihrer %0% ihrer der 
fpteälen/und anderer vergleichen Haufer / fo —— 
in ihrer oder ihren Verwaltungen find / und Zündten/ 
daun die Sünfften/ Gaffeln / Gülden ſo er 
mol alle andere Univerfireren / Communen / 
Collegia, Facultæten / und Sammlungen, wie legien/ 
die Namen haben nichts ausgenommen / von Facukdtß 
ihren Ballen / — — Anlas. 
n 
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obbeftimmten auch wie gemeldt / ers 

und an re 
zen / für ein taufend Guͤlden 


—— — Anzahl ei je je 


Einkommens 
ben vi — —— 
ieh’ 
te 


ü 
} 


3 
SHUHN 
z 
17 
se 


# 
8 


” 
E 


$ 
E 


———— die im⸗ 
mer /3u die ſer Anlag auch einen Gul⸗ 
—— ſchuldig / und hiemit ihr Wu⸗ 


Se ine ifftige ſeyn 
Same Und nachdem der Churfuͤrſten / 
umen 1. Sürken! Przlaten; Grafen / $reyen und 
Zinden / Zerrn / deren vom / und der Commu- 
nen —— —— — —5 
ra ’ 
ae 
ihrem rechten 
So follen un 


len fie Ihr Ziun nach ihrem Abrlıhen 
Einkommen / an Böülten/ Zinſen / neben 
ihren andern Gütern: Barfchaffcen und 
Vorrath wie jetzt angezeigt üft/rechnen, anfchla- 
enundentrichten / daß ein taufend Gülden 
A äbrliche Einkommens / auff zwangig 
taufend Bülden / und fünffgig Bülden 
jäbrliche Eink ommens / — Guͤl⸗ 
den Hauptguts / und alſo ſerner auff und ab⸗ 
zurechnen / angefchlagen / und jedes tauſend 
Gölden —— mis fünff Guͤlden / 
und jedes bunders Bülden Hauptguts —* 
——— zu * Defenhon- 
Ü egt / und veranlagt werd 
—— Anſchlag 
nes jeglichen Rielder Der] Bletnodier Silben 
efdbirrrund ander — ——— deß ein jeder 
— em Stand und Weſen nach / zum taͤglichem 
Gebrauch nicht entbehren fan: Item / ho⸗ 
hen Stands onen / deren vom Adel / 
und Reyſigen Rnechren / ihr Pferd / der⸗ 
gleichen auch ander ihr Wehr und Har⸗ 


Abfchied des Reichs » Tags, 


nifch / auch Befchän / Pulver und andere 
darzu gehörige Munition „ nicht angefehlagen/ 
—— anders von di RE 


en Rleinoder gue en· 
—— ve reden in er niche Zierra» ' 
alszu der Chris nd 


geiflichen und 
dar ic — leicht — möche — gan ee, 


nen und wollen wir hiemit ih befehlend / —— 
— da er sn 


8:1 von 
nenn — 32322 
enthalben hat unverhindert / wie die inn⸗ oder 

aufea .— oder li Sorgen Daß 


—— —2 se ER auch andererz 

fo unter ihme nicht geſeſſen / Haab oder Güter / ob 

— 
—— und deß 


er rg und beit om diefer Ehriftlicher 
lag defto fehleuniger feinen Forigan * 
me u def —— Einnehmens / 
halben / bey 8RR& 
lichen deſto ah — erwachſe / fondern 
der geneigte gute und e Will / zu ſolchem 
recht Chriſtlichen erhalten werde: = 
haben Wir ung mit Ehurfürften/ Fürften und 
Ständen / und fie ſich hinwiederum mit ung 
verglichen und bereiniget / und thun das auch 
—— alſo — in einem Gürftenthum oder 
a vier fEaetliche / Fromme und + Obtr» 
— Perfonen / zu Ober Binnebs Einnch 
mern folder An Don den Churfürten IE D 
oder Fürften / und befielbigen Landfchafft vers 5 
ordnet werden / nemlich einer von den Churs 
fürften oder Gürften: Der Ander / von 
Prxlaten und mern gr BR Der Dritter 
u. —— Freyen / und der 
itterſchafft / demfelb‘ de —*— oder 
seen d der Dierde von 
den Scänden / welche vier Ober-Einnehmer 
erftlich aller ihrer Pflicht / damit fiei j. 
—* Fuͤrſten zugethan + als viel die 
ve berühre / loß gesehle —* 
ledig ſeyn / und darauf 333 Lands⸗ 
Fuͤrſten von ſein und ſeiner gantzen Landſchafft 
wegen / — / und auch einen 
leiblichen Eyd ſchweren follen / mie her⸗ 
nach folgt: 6 FT. DER EDEN Das 
ich foll und will meinem Herrn / und Ep, 
feiner ganzen Landſchafft und Lintet- 
thanen . inmeinen — — Einneh ⸗ 
mer⸗Ampt getreu feyn / ihre Ehr / 
Wurde und Nutʒ ——— rt 
rathen 


Zu Speper ı Ynno 1544 auffgericht, 
athen / und färnehmen 7 und die Anlag 
Daß genieinen Pfenninge 


I nach Auß wei ⸗ 
auffgerichte · 





eten jereinmmehmern dergl 
‚auch chnuͤſſen / oder Re 
giſter treinneb nern / fo Mir und 

r 

3u 


inen len übrlieffere vo.rden/ 
Afbrife Saale ſich darinn 
erfehen/ und die Lingeborfamen zu 44 


—— b wi 
Ferner —— 


das nicht davon nachgelaſſen / gegeben / 
* werde / ſonder daſſelbig 
‚in 8* —— 
verwahren und ten belf» 
ß R-Rayf.oder Koͤn Ma, 
uud gemeiner Ständedeß Reiche 
und Beſcheid / auff nechſt 
Easg farnebmen / 
/ als zu Widerſtand unſers 
weil. Ch Glaubens Erbfeind / dem 
De auch Erledigung und Erhal⸗ 
eung — Leuten / ſo 
von ibm beiſchwert und angefochten 
Ið ſoll und will au obge⸗ 
dachten LT. meinem Herrn und feiner 
fft / mie ſamt meinen Mit ge⸗ 
fellen /and von allen und jeglichen ſoldben 
— Tabrfelhen Sertase ebun 1 
chei ericht thun 
und —— Befelch getreulich / nach 
allan meinem beſten Verſtaͤndnůß / Sin» 
nen und Vermogen / obſeyn / und volln⸗ 
bringen / darın mich auch Bein Neid / 
Saß Gab / Bunft / Zufagen / Freund⸗ 
doafle I oder andere Sachen einiger 
bindern ſoll / ohn alle Befährde. 
5. 47. Und dem allem nach / follen die de- 
Br irte Obereinngbmer ſolchem ihrem Be— 
ch / und Pflichten ſtracks nachgehen/ undvon 
» den Ehurfürften oder Fürften/ von Dem fie (als 
obfteht) conttituirt/ darbey gehandhabt werden / 
und von niemand feiner Ungnade / oder Derfols 
rtig fern. 
* * Ar auch in einem jeden Fuͤrſten⸗ 
thum / in ein gelegene Stadt / eine gemeine Ctu⸗ 


* 


a 


H 


la 


Semeine 
anass. 
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hen / ju ſolchem Geld zu verwahren / mit vier gu / Teuhe mi 
ten Schloffen geſetzt werden / und die vier —* 
Einnehmer jeder einen Schluſſel /_ zu der vier Ssbiof- 
Schloß einem haben, alfo daß ıhrer feiner die an⸗ 
—J.R«A Schloß i —— 


Suſt ſeyn 
Einnehmer rd⸗ 
nen / und die Anlag —— — 
rare de 
€ en/ ; 
hoßBroder Bfchofs Truhen folgenp8 übers 


fi — übers 
Reichs / 


auf unfir und gemeiner Stande deß H 
weiter Erfordern und Beſcheid / in ihrer True 
ſicherlich ren und behalten / alleriey 
rung und Mißverſtand / jo fonft berhale 
zwiſchen Geiſtl. und Well, leichtfich 
ent ſtehen moͤchten / zu verhůten. u tel» qut Her⸗ 
er Stadt es aber anders von Alters derkom kommen, 
men/ und —— worden / Darbepfolles auch 
in dieſer Anlag beſtehen / und gelaſſen werden. 
$. so... Es ſollen aber die Oberemnneh⸗ 
mer / von ſolchen ihren Aemptern kein neymer 
* en * * ſon⸗ * 
allein. ihnen ihr ziemu ber Ding. 
zahlt underftattet werben. -. en 
$. 51, ‚Und nachdem aber dem obgedach⸗ Denen im 
ten vier Einnehmen / zu viel mühfam und. bes geordncien 
ſchwerlich waͤre / ſolchen Anſchlag in allen und Unierela⸗ 
a ee 
uͤrſtenthums / Durch ihre eigene Perfoneinzus 
bringen / defgleichen den Unterthanen noch. mehr 
ungelegen / all ihre Anlagen an eine Mahlſtatt / 
den vier Einnehmen gelegen / zu überantwors 
ten / foll ein jeder Lande + Fürft ſammt feines 
Bürftenthums / oder Lands» Derordneten vier 
Einnehmern / etliche Untereinnehmer / im 
Nr der Nothdurfft / in feines Landes Ampten / 
flegen oder Hauptmannfchafften / nach fein 
und feines Lands + Gelegenheit zu Einnehmung 
biefer Anlag beftellen / und denfelben Untereins 
nehmern/ ein geraume Zeit beftimmen / darinn 
fie an den Enden und Orten / dahin fie von den 
Lande-Fürften / unter den vier Obereinnehmern 
berordnet werden/ Die Anlag gewißlich einbrins 
gen/ und in die verichloffene Truhen / daran 
auch unterfchiedliche Schloß ſeyn / und der Uns 
tereinnehmer / jeder allein einen Schlüffel zu der 
Schloß einem haben ſoll / ohne allen Anhang / zu 
handen der Obereinnehmern verfchaffen und 
lieffern / allein was fie zu ihren nothdurfftiglie 
chen Zehrungen derhalben auffwenden haben 
müffen/ausgefcheiden / derwegen fie dannoch den 
bemeldten Obereinnehmers / ihres Ausgebeng Deren 
aufrichtige Rechnung thun und über ihre gienss Beiode 
liche Sehrung/ kein Belohnung haben follen. nung. 
$. 52, Und damit Diefe Untereinnehmer gend; 
ſolchem ihrem Beſclch auch defto fleiffiger prigteitig 
und auffrichtiger nachfegen : So follen fie erfk« «en 
lich ibrer Pfliche / fo viel diefe Handlung Price 
berühren möcht / von ihrer Obrigkeit ledig iledigt 
Yın z ge · ſeyn. 





424 
Kenn und darauf um ihrer Auff- 
a aa he Skaten 

— —— ituirten Oberei 
aD] Wi ine es an ihre ftatt befehlen wer⸗ 
ui fie 
elche 313 


aller deren / ſo an den {Enden und Orten / 
dahin ich und meine Mitgeſellen / die An⸗ 
verordnet worden’ ihre 

erlegen werden ı und ben Z’Tamen 
unamen / — *— — 

bergen von mir vermerche werben’ 
hits en / und neben der 


le Bes 


—* dom derfi 

Prziaten und —— fie 
oo Ne Hmm ioir /_Daß auch ein jeder Prelat, Pralacn, 
Side, / $reybert/ oder vom Adel / fo ohne 
* —— unterworfen if von fern felbft 
en/ /einen/undfeine Unterthanen und Hin: 
— 2 — in den Städten und auff dem _ 

zween / ne und ein 
welsl. Einneh 


Sag diefer 
23106 Im . ig 


50% lm au, Rei 


Ordnung ei 
Defgleichen m 


»Seddebri *— und 


a ee mern ihrer! fi 


enen Anlag 
——— ey oder Reichs⸗Stadt / 
eine oder mehr Herrſchafften auff dem Lande 
haben / diefelben follen e8 mit Verordnung ber 
—— alſo halten / wie oben von der 
Churfuͤrſten ae Ampten / Vogteyen 
und Hauptmannfehafften / Unter-Einnehmern 


Abſchied des Reiche » Tags, 


vermeldt / und mie hie unten von Belegung der 
meinen Bauersleut und Unterthanen unters 
iedlich wird / und alle dieſe verotdnete 
Einnehmer follen ihrer Pflicht erla ——— 
und von neuen Ne er und 


833 — — — * —X 
in den — Furſtenthumen / klaͤrlich 


% Und damit folche Anlage auch deſto Tagfe, 


und mit weniger die 
— ollen die Unter > Einne — 


mpten / Vogleyen / ober 
= f Darin nen Die An Anlag — nigen. 
—8 namhafftigen A * 


ſt innnen und anſetzen / auff ——3— — 


——— aus i 
diefelbe Seit Überfchritten en 


— ſollen ige Straf / noch ſo Straf der 
d re Ungebor 


zu Anlag zu geben verfallen ſeyn / ale 
Ben ad unfers Abſchieds / zu be⸗ famen in 
ſchuldig / die ſie auch ohn Abgang ins duplo zu 
Tagen darnach 


nerhalb vierzehen nechſt 
em mi hr rien e Dale D 
[3 mjın 
len von ihrer ‚en Of Einbringung — 


ee! den Ohr ee 


ee geiz [) 
es aber Sach / baß Hefe 
— oder Sa zu Straffung feiner uns 
ehorfamen Unterthanen / in Einbringung die 
er Ehriftlichen — —— nicht 
mächtig gnug waͤre / und deßhalben eins oder 
F an der Naͤhe geſeſſenen Ständen / oder 
Obrigkeiten Hül —* Beyſtand begehrt / ſo 
foll der oder di alfo erfuchte Stände 
der Sachen — ——— ziemlichen Ko⸗ 
ſten und darlegen / von den Ungehorſamen Fol 
gende zu besahlen / am mit wenigerm Fleiß 
und Emft und dem Anruffenden 
feine Een zum Beborfam ; 
gebäbrendem Abtrag bringen bel 
als ob die Sachfiefelbft und mit belan 
$. 56. Damit aber die ungcherkin Isar: Dbrigfeite 
thanen defto williger feyen / und Dieandert umb lie Man- 
fo viel deftorveniger Digung haben / jo Ja Und 
foll ein jeder er Fuͤrſt und Stand y ws 
in feinem Sürftenchum oder Heriſchafft enfeuer 
Mandara oder Gebot ausgeben laffen / dar: halbe 
innerftlich aus oberzehlten Ehriftlichen und bil⸗ 
ligen — ren vermahnt wer⸗ 
den/ Die Ehr def allmächeigen GOttes / 
feines 4. rd und gemeiner Chris» 
enheit [Tu und Wolfabre ju Hertzen zu 
führen / und den gemeinen Nutʒ ne 
Chriſtenheit / fonderlich der befi 
Chriſten / Land und Leut /ihrer —— 
der im Chriſtlichen Glauben und Reli⸗ 
Den hohe Nothdurfft zu bedencken / und um 
Ami ir aus Chriſtlich 
Ziebe fürsufezen / und dm 


Bu pre Anno 1544 aufgeht | 
—— + und ſonderlich bey feinem 
near ſich erinnern /und 


Be Su der kn —* a Kon ——— 


und feine ag davon 

Sum a — 
ng eng und vor ins 
nehmern / als von ee Pos 


‚ge: Ba, Poͤn und 


——— 
ar Bun nun it 
icht und Vermahnung nıchts man⸗ 
+ fo ift unfer Will und Meynung / da die 
und Prediger alle Sonntag / 

















Das zu Goͤttl. n’ oder Das 

— —— 
ii Bee een u ee 

un n laffen / dem 

auff der Can Parken, und fie 

/ der graulas 


— —S—— 
darinn u t er⸗ 
/ fonderlich aber gemeiniglich alle 
iſten⸗Menſchen gebalten werben / Die 
in def Tärcen u ſeynd / und darauf 
J— AR treulich vermahnen / 
den Allmächtigen um Zum 
dung feines Goͤttl. Zorns / und Beffe 


unfere Een Lebens / auch zu 
v a er armen 
en ea 


Sieg zu /.von Hergen anzuruffen 
und Biken Faucb die nothwendige Anlag und 

° Steuer zu ſolchem Chriftlichen Werck fürge- 
—— 8 ihnen aufferlegt / — 
Liebe / die ſie gegen den be⸗ 
en heiten, Landen und Leuten tragen 
/ guemillig und foͤr derlich erlegen/ 
fie / — Sehr und Kinder / vor folcber 
ahr / und Derluit ihrer 
— ge umd Bürer defto beffer ers 

halten werden mögen. 

$. 58. Und zu mehrer Begebung def ger 
meinen Cbrift. Vo cks Andacht / ordnen 
und wollen Wir / — Durch das gantze Reich 
aus alle Tag zu zwoͤlff Ahren / eine Bet⸗ 
— ——— alle und jede Chri⸗ 
Zeiten / wann dieſelbig Glock 1 
ein * andaͤchtig Gebet zu dem All⸗ 


en fi auch das alfo zu thun von ih: 
herrn und Predigern, fleıffig unterwie⸗ 
im. vermahnt werben. 


* Sp viel dann ferner die Form 


„38 


aneriffe ’ Durch welche folche noth+ 
riftliche Anlage von hohes und nies 
en! durch Die verordneten 
erfordert und zufammen bracht 
re er uns mit Churfürften/ 
und Ständen def H. Reichs und Sie 
der hintoieder mit. Uns vereiniget und Herglie 
/ be Cbhefärk/ auch Fürfkı 
oder Weltlich / bey feinen Fuͤrſt⸗ 
lichen YOürden und Pflichten / damit er 
2 und dem H. — verwandt und 


* 


mass 
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dieſes Anfchlags und Ordnung 
nde Anlag / von allen nn 
— und Gütern / beweglichen und unbe ⸗ 
pi ee ſeyen oder liegen / mo fie wollen’ 
erhalb oder innerhalb deß Reichs / gewiß ⸗ 
lich oder lich / in der conſtituirten ins 
ungezehlt —— 


$. 60, Aber ein jeder Praͤlat / Praͤlatin / 
Graf / Sreyberr/ und vom Adel / Fuͤrſten / 
Raͤthe / auch Buͤrgermeiſter / Schuler 
beiß > Rächı und andere Bürger / und der 
grey⸗ und Reiche: Staͤdt / auch anfehnlis 
—— fuͤrnehmer Churfuͤrſten und Fuͤrſten 
adt / ſollen erſtlich / nemlich ein Praͤlat/ 
—* Graf / Freyherr / Herr / und vom Adel / 
einer Perſon ſeinem Stand gemäß / und die ans 
der ben verordneten Einnehmern / vor welchen 
fie ihre Anlag laut diefer Ordnung entrichten 
follen / bey gutenwabhren Treuen/ an eis Weme 
nes geſchwornen Eydsſtatt / Handge⸗Handse⸗ 
lübd und Antaſtung thun / daß ſie alle Br u 
Haab und Bücer / liegend und fahrend/ —5 
Mr: feyen innerhalb oder aufferhalb deß Reichs / Yniag 
ihrem beften Verſtand nach / geſchaͤtzt und halden zu 
davon die Anlag obbefchriebener unfer thun, 
⸗Satzung und Ordnunggemaͤß entrich« 
een und bezahlen wollen / (sie auchalfobald in 
Gegenwärtigfeit der Einnehmer / in die verord« 
nete Truhen einwerffen / und das Geld darzu 
feierten * sehlen zu laffen nicht ſchuldig ſeyn. 
follen gemeine Hauers- Gemeine 
ne = Umgerebanen der Churfürften, Frut Uns 
en und Stände / und anderer Obrig⸗ 
t / in Diefer Anlag / wie hiebevor auch alfo ges 
halten worden / Anfangs bey guten wabren 
Treuen I an geben Evds ſtatt 
ſchweren und mise den verordneten Eins 
nehmern all ihr Dermögen treulich anzuzeigen 
und zu verfteuren / darauff gleichfals die Ein» 
nehmer ſolch ihr Vermoͤgen von ihnen verneh+ 
men/ und eigentlich aufffchreiben laſſen / und je 
von zwangig Bülden werth Hauptgnts Bon 2ofl. 
6.Creuger / oder fo viel Werths an anderer unter zo fl 
Müng / und von denen / fo unter zwanzig geben 4 
ee werth haben / 4. Creuer zu An⸗ Ereuger, 
+ Beld einfordern und empfahen / Doch 
aa Bauren Guͤter / ſo nach Sag dieſer Bauren 
—— beſchrieben und geſchaͤtzt wer⸗ —— 
den / den Obrigkeiten / die fie zu belegen von Al⸗ 
ters her / in ruhigem Gebrauch herbracht / in die⸗ 
r Anlag anzulegen unbenommen / fondern vors 
halten ſeyn / und fonft allen hohen und niedern 
Obrigkeiten / Geiftlichen und Weltlichen / daß 
alles an ihren Rechten und Gerechtigfeiten / und 
altem Herfommen / unſchaͤdlich und unver⸗ 
werfflich: Wurde aber einer oder mehr zu ihrem 
Vortheil und Abfürgung dieſer Chriſtlichen —* 
Steuer und Anlag / in feiner Anzeig zu Jenigen/ ſo 
wenig anzeigen und verſteuren wollen / den HWwEni 
oder Diefelben foll ihr Obrigkeit / nach Groͤſſe oder 
Kleine feines Derfdaweigens / und nad) Ge⸗ 
ſtalt derfelben/unnachläßlich ſtraffen. 
Nn; 5 62, Aber 
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Eintrins $. 62. ra 3 hen nn der Ju⸗ 
ae a ey 


a 

E 
ji 
J— 
He 
——— 
= = 

rl 


welcher daran fäumig oder ungehorfam 
2 eher 
i ei 
Weltlicher Poen und Straff unſer 
—* ei und def A. Reiche Acht verwirckt has 
ber AS. fen drin Wann eraber 
Hr em alsdann alle feine 
Beim, Privilegia, Schug und Schirm / Die er von 
Werluft Uns / unfern Vorfahrn und dem H. Reich hat/ 
ihrer Pzi- damit alfobald verwirckt / deren privirt und ent⸗ 
vlg. ſetzt ſeyn. Wir laden und heifchen auch alle 


und jede Churfürften / Fürften —* Wand ar 


von unfers Kapferl. Ampts und Ob! 
gen; wiſſentlich in Krafft Diefes Abfchieds / und 
tollen / daß ein jeder / auff fchierft Fommenden 
unfern gemeinen Reichs + Tag / fo mir in 
unfer und dei H.Reichs  Seade Wormbs 
zu halten fuͤrgenommen / vor und und unfern 
def Heil. Reichs gemeinen Ständen / auff den 
letzten Tag deß Monate Decembris , ig mad 

" und peremprorie felbfE / oder durch feine 
vollmächtige Bottſchaft erſcheine / durch 

der Stäns glaubwürdigen Schein und Urkund ſei⸗ 
Deaddo- er verordneten Einnehmer darzıa thun / 
ri. DAR er dieſer unſer Ordnung mit gebührender 
und Einbri feiner und feiner Unterthanen ge⸗ 
Die Anlag Meinen nings / Folge und Gehorſam 
ei,  gethan babe / oder zu fehen und hören / daß er 
mit Rath Wiſſen und Willen / den erfcheinen- 

den gehorfamen Ständen durch Uns / im unfer 

und deß Heil. Reichs Acht gefallen / oder feiner 
Freyheiten / Schutʒ und Schirme’ in mafe 


4 
I 
+ 
? 


/um def armen unvers möglidher 
chen Manns dErleicheerung wil⸗ Leut Ans 

len / nachgelaſſen und vergönnet / wo eis las. 
niger Stand / von ſeinen Bauers / 
und 5 Unterthanen / ihre Ans 
I an te Termin niche gar ein» Prolongi. 
möche Daß er ihnen noch ein fech® ‚ungveh. 
oder zum meiſten adhe Wochen / länger Termäns, 
Friſt / zu vo icher Beigh 


gönnen —* doch daß derſelben 
gen / vor dem Al kuchen , bonfeinen 
verordneten Einnehmern gewißlich ausgefchrie- 
ben/ und diefelbige Perzeichnüß bey der True 
hen / biß zuvollfömmlicher g / auff den 
angeregten weitern Termin , treulich 
und im Fall der Nothdurfſt / davon guter Bes 
richt gegeben werde. 

$. 67. Und auf ermeldtern nechftfünffti 
» Tagsfollen und wollen Churfärften/ x 
ürften und Stände ſich ferner IeffEN Con Hl 
und vergleichen, toie Die vorftehende nochmens yon der 
dige Defenfion - Zülff von folcher einbrachten Ynlag. 
—— fruchtbarlich in das Werck gebracht / 
und geleiſt werden ſoll. 

$. 68. Und dieweil aber Wir / und Unſer 
freundlicher lieber Bruder der Kem 
Koͤnig uns — erboten und bewilligt 
haben / zu der vorſtehenden Chriſtlichen Ex 
dition Der Defenfion- Huͤlff gegen dem C 
den ı wegen unfer Königreich und Land anfes 
hentlich ftattliche Hulff zuthun: So haben ung 
Ehurfürften/ en und Stände/und der Ab⸗ 
weſenden Käthe und Bottfchafften / digmals 
unterthäniglich heim gegeben / und bewilliget / 
dag unſer Nieder Erblande dergleichen ala 
auch bemeldtem unſerm lichen Bruder dem ee 
Roͤmiſchen Rönigifeiner Liebden Erb: ( 
Land / und Oeſterreichiſche Creyß / ju 
Erftaftung unferer Hülff gelaſſen / und —* 

ollen / 


ver⸗ 


Delibezs, 
tioa über 


5. 70. Und nachdem auf Diefem Reichs 
befunden / daß etliche Stände / iht Antheil 
ungſt zu Regenfpurg / wider den Lürs 

den / betwilligten eylenden Huͤlff / auch die 
eu Anlagen med) niche beyahle Dab 
an zahlt hab n / 
An.1542. daß auch noch viel Scande ſeynd / die ihr An ⸗ 
vey und viertzig⸗ 


up © en 3 
— micht wie ſich gebührt / ein: 
und erlegt / zu dem etliche ihr Kriegs · 


Meichs Abſchieds nicht 
ten: So haben Wir /auch Chur fürſten Fuͤr⸗ 
ſtien und Stände, und der Abweſenden Raͤche / 
und VBorefchafften / ung wiederum vereinigt 
und verglichen / daß unfers Raylerl. Cams 
» Berichts Filcal , gegen denfelben för: 
und fEreng mit gebühren en Proceilen 
/ darzu ihm auch unfer Cammer⸗ 
und Beyſitzer / welche wir vom erſten 
Auguftian niederfegen / und biß vom erſten 
ris unterhalten wollen / fchleunige 
und förderlich® Rechtens gegen folchen Linges 
v rhelffen / und wiederfahren laſ⸗ 
damit vie Ausſtehende unverzüglich einges 
und diejenigen, Denen man ſchuldig / Das 

von entricht und bezahlt erden mögen. 

Mrlunden 6, 77. Und damt ſolches ales deſto richtis 
es ger befchehen möge follen und wollen die Ständ 
Yen. auf nechfifommennen Reichs » Tag ihre Urs 
Eunden deß Stadregelds halben / fo der 
Expedition wider Den Tuͤrcken / def vergangenen 
und viersigften "Jahres erlege / für: 
bringen : Auch megen dei Damals geſchick ⸗ 
gen Dolche die Muſter⸗ Regifter erfeben/ 
und nach derfelben / und anderer nochdürrftigen 
Ermegung / fo wol Beſchluß dernoch unvergli⸗ 
denen Rechnungen die Verordnung thun / wie 
denen fo man ſchuldig bleibt’ ihre ausſtehende 
Schulden zugleich vergnügt uñ bezahle werden. 
$.72. Und wiewol wir / auch unfer freund» 
licher lieber Bruder der Roͤm. König / verfchies 
ner Fahren zum offtermaln aufvorigen unfern 
—S mit Rath / Wiſſen und Willen 
Ehurfürften / Bürften und Ständen / und der 


& 


N 


. 


ii 
' 


; 
se 


Mufters 
Rıgifer, 


empfas 
hen und allerlen Beſchwerden / fo bißhero in 
mehr Wege Daraus erfolget / —22— 


Fuͤrſt 
Ständen / und der Abweſenden Bottſchafften / 
und fie ſich hinwiederum mit ung vereiniget und 
verqli ben / daß wir / auch ein jeder Ehurfürfti 
Fuͤrſt und Stand / zu Dandhabuna und Volln⸗ 
ziehung obbeſtimmter unferer, Mandaten und 
Abſchied / gegen ſolche Ungeho ſame und 
Verbrecher / mit der geſetzten ernſt lichen Bey hoder 
Straff nemlich / mit Nachſchi ihre: Straf beid 
YVeib und Binder / die Daran nicht fchuldıy ung 
ſeynd / nach Beftalt und Belegenheit der Ga; 
ben und Perfonen / auch mit Confifcirung und 
Einziehung aller und jeder ihrer ber 
Verbrecher Haab und Güter / und mofie 
betretten werden / gegen ihren Perſonen mit ger 
fänglicher Annehmung und Beltraffung/ an 
Leib und Leben unverzäglich vollfbren 
follen und wollen. Wir fegen / ordnen und 
wollen auch / Daß ſolche Ungehor ſame und Der» 
brecher / weder durch uns / unſern freundlichen 
lieben Bruder den Roͤm. Koͤnig / noch einigen 
Churfurſten / Fuͤrſten und Stand / noch auch 
jemand anders ım H. Reich geſeſſen / zu Gna⸗ 
den auffgenommen / vergleitet / unterſchleifft / 
oder wiſſentlich in unſern / oder ihren Landen 
oder Gebieten / gelitten noch geduldet’ fondern 
mit obberührter Straff gegen ihnen vollnfahren 
fol werden / und wo ein Oberken daran Adrun 
ſaumig / verbinderlidh oder ungehorſam gegen u 
erfunden / daß Diefelbigdamit alsbald in un- Scho-fame 
fer Käpferlihen Majeſtaͤt und deß Heiligen Odrrteit, 
Reichs Acht gefallen ſeyn / und gegen 
fie zu Erklaͤrung Poen durch unſer Käpferlis 
ches Eammer + Gericht unverzüglich procedirt 


werden fol, 
nn 4 6,74 Pace 


die * 
he —— 


freundlicher 
197 6 Ehurfürften ı 8 
near a Finn ep 
el aan ————— —— 
unſer Kapyſerl. Conftitution , 
PETE 
—— er deß Ab Dahn 


* —— Pen er fleiffig und — 
en Er was daraus folget / 
Fried un 
ten —— So haben wir ung mit Churfürs 
Fürften und Ständen und der Abweſen ⸗ 
den Bortfchafften / und ie ſich hinwiederum 
mit uns von neuen vereiniget und verglichen / 
daß bemeldter unſer Conſtitution, und Ordnung 
in allen ihren Puncten und Inhaltungen ſtracks 


em nach / und damit ſolch durff 


bſchied des Reiche » Tags, 


ion tham / ſich deren entäuffern / und darinn 
nicht finden laffen / dann mo fie darnach betrets 


I ten’ und jemands mit der That gegen ihnen 
iſt / handeln oder fürnehmen wird + Der foll Daran 


—— noch unrecht gethan haben. 

$. 76. Nachdem wir und indiefer Kaͤpſerl. 
— Diopelan bh gegentoÄrtigen Tags 
von megen befländigs ee un EL Gm 
figs Kechtend auch unſers Känferl. C ge 
Berichts Vificarion halben / gnaͤdiglich mas — 
ten / felbft auff rs und Mittel bedacht zu 
ae und Recht erhalten / auch be+ 

iſitatio 


allenen Irrungen und ſtreitigen Reiligion 
erfolget — alſo die Aal — —* > Etrir 
$riedens und Rechtens aneinander han ⸗ 
gen’ und Per tr Bape ac 

fruchtbarer Berrichtung derſelden die Noth danden au 

erfordert / daß Die Arcicul , fo viel mug, einander. 
lich / alle unter ung fürgenommen und erledigt 
werden / Anhalt folgender Maß und Mey 


Einigkeit im N. Reich erhal nung. 


6. 77. Erſtlich / der ſtreitigen Religi 
halben wiſſen wir ung zu erinnern / * 
Zwyſpalt der Religion nunmehr dermaſſen 

n/ daß (wo es GOtt der Allmaͤchtig 
nicht in andere Weg gnaͤdiglich richten / oder be⸗ 
queme Mittel hierinn gefunden werden) **— 


gelebt und nachkommen werde. Wir ſetzen / anders 


ordnen und wollen auch / wo in Staͤdten / oder 

auf dem Land / in Criminal und Malchg Gas 

Denuxci- ter Hey Denunciatien , und ein ander den 
tion, Ans Angriff hat und der fo denuneiiren ſoll / daran 
——— wäre! o folin bisfem Qal/ berjeniger 

rn aut Fug und Wacht haben/ die 

Den Eee Ba Beute 
4 unangefehen / bag bie uncia- 
tion — m / vonunſer und deß Reichs⸗ 
wegen angugreiffen / und unſer obberührten 
Conſtitution und Satzung nach / gegen ihnen 
zu vollnfahren / und micht deftomeniger ſoll 
auch der / fo am denunciiren alfo ſaumig 
geweſen / der Gebühr nach / gefkraffie wer: 
den. Doc folen alle —— in der Hafft 
zu foichen Perfonen kommen / und zu förderit 
durch ihre Gelehrten und Theologen getreuen 

er gr laffen / fie von Itrthum 

hrifll. Unterricht / abzumenden und zu 

befehren. 
Ziegennee _ 6. 75- 
Ziegeuner nennen/ und hin 
Landen ziehen / haben wir ung mit Ehurfürften/ 
Bürften und Ständen vereiniget und verglichen, 
daß fie hinführo derfelben Ziegeuner / nach dem 

man glaubliche Anzeige hatı daß fie Erfahrer / 

als Vers —— Auefi feynd und 

rather / Chriften Landdem Türen und andern 

Aue waher der Chriftenbheie Feinden Derkundfchaffs 
een; inund durch ihr Land nicht ziehen / hans 
Dein und wandeln laffen / noch ihnen dei Si» 

cherheit und Geleit geben / meynen und wollen 

auch / daß ſich bie Fiegeuner inmendig 

dreyen Monaten nechſt / nach dato Diefer 
Ordnung’ aus den Landen Teutſcher Na- 


Aber — —— die ſich 
und her in den 


dann Verderbnoͤß und Lim 
eergang deß Zeil. Reiche Teutſcher Na- Yus dem 
tion zu gewarten. Und Damiteinmal ſolchem — 
vorſtehendem Unrath je zuletzt begegnet / und der 
das Ewige Dem Zeitlichen fürgefegt werde / der: 

* — —— ER / — — * u 
er Narıon , und gemeiner ers 

beie in alle Wege nüglich und fürftändig/ auch an Naar 
ung rühmlich und löblich waͤre / daß die 
Religion , Durch mas Chriſtliche Wege — 
Mittel / das immer muͤglich / ohn länger Auffgie: 
hen / zu Chriſtl. Vergleichung und Erörterung 
—— werden möcht / inmaſſen dann wir / in 

afft unſers obliegenden Kaͤhſerl. Ampts zu be⸗ 
foͤrdern ſchuldig. 

$ 78. Dieroeil aber zu folcher Chriſtli⸗ 
‚chen Bergleichung und Erörterung der jtreitis 
gen Religion, dieſer Zeit / und allhie in dieſem 
Deich» Tag nicht fortgefchritten werden Fans 
haben Dannod) die Stände / ausunfer Käpferl. 
Propofition, und fonft im Werck gnugfam ber z 
funden / wie gnddiglich wir ung bemuͤhet / Die 
ſtreitige Religion durch den Weg eines gemei · Semelu 
nen Concilii, oder Ehriftlicher Dergleihung zu Cosilium 
Erdterung zu bringen/ und daß auch die nicht: 
Haltung ſolches Concilii und Vergleichung die⸗ 
fer hochichädlichen Spaltung an ung bißhero 


der nicht erwunden / bedenckenauch was ſchweres Wat ari 


Mißvertrauen / Trennung und Wider⸗ —I 
willen ſolche Spaltung bißhero verur- "iu. nidht 
fache/ au) mas (cbädlich LTacheheil / die fir baren 
binfüro kuͤnfftiglich mit fich bringen; darg 
und hinwieder / was Nutz / Frommen / Auf: wasnidt 
nehmen und Wolfabre der Teutſchen franich 
Nation , aus (Erörterung und Hinlegung Einigfrig 
bemeldter Spalcung erfolgen — erfolg 
6.73. Dre 


Zu Speyer / Anno * auffgericht. 


$. 79. Derhalben mir todre 
Bdörderung —— Eimgtur un 


ET Reiche « Tag ferner Hand⸗ 
. fürzumenden. Dierveil aber ſolchs 
die € waͤrtiget m ifte/ 


mer dzubefördern/ demfelben aud) (vers 
—— öde Binaden) eigner Perfon beys 
itlenet. 5. 89. Nachdem aber ungewiß / ob und 
wie bald ſolch Concilium , mac Oflalt gegen, 
5 Bee aktion Zeit und Laͤuffte zuers 
/ und wuͤrcklich zu vollnziehen müglich: 
a Sofind toledem H.Reich Teurfcher Nacion zu 
Bnaden und Wolfahrt / ferner mit Gna⸗ 
eint andern gemeinen Reichs ⸗ 
furnemlich / von wegen der ſtreitigen 
Religion, und was derſe ben anhangt gleich jego 
wwubenennen / und den auf nechſtkuͤnfftigen Herbſt 
oder Winterzeitanzuftellen/ undeigner Derfon 
uu beſuchen/ auch Mitler weil durch gelehrte/ 
gute/ Ehe » und —— Berka %- 
ormation aſſen zu 
—* Sleicher Geſtalt mögen die Stände 
eines durch die auch thuñ / und foldh aller 


Theil + alsdann gemeinen Ständen 

— Bam und mit ihnen auf freundliche und 
riftliche Dergleichung handeln wie und mel» 

her maffen es in den ftreitigen Artıculn der Re- 


igion,biß gu würcklicher Erlangung und Volln⸗ 
eines General-Concilii ‚nie obftehet im 
H. Reich Teutfcher Nariongehalten / und dar ⸗ 
Durch Die ſchwere eingeriffene Mißbrauch ges 
beffert / und die nachtheilige Trennung und 
Spaltung der Religion, auch der Ständen dar» 
aus erfolge Mißtrauen / Widerwill / und Un⸗ 
freundfchafft aeringert / und Teutfcher Nation 
Borftehender Nachtheil / Schaden und Abfall 

abgeftellt und verhuͤtet werde. 
$. 81. Und damit hiegroifchen und ſolchem 
Reichs + Tag / und im Ball fo die Vergleichung 
auf demſelben nicht möcht gefunden werden / biß 
zu volllommener Vergleichung / in einem gemeis 
nen / freyen Chriſtlichen Concilio, National Ver ⸗ 
ſammlung / oder auf einem Reichs · Tag / zwiſchen 
den Ständen Teutſcher Nation, der Religion 
Ban und Einigkeit deſto baß gehalten, 
und das ſchaͤdliche Mißtrauen geringert werde: 
Anient So haben wir auch der beyder Arcicul , Frie 
Griedens dens und Rechtens halben / mit gemeinen 
zud Rh Ständen Handlung für genommen / de Vat⸗ 
wu  serlichen anadigen Willen und Gemuͤths / fir 
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Articul allenhalben/ mit ihrem 
ub — 


$. 81. Als wit aber in der Handlung be: Der 

finden / —32 — — 
— —— 

De Bea gr nicht end yanpıen 


De aid Me Dat? ke ein 
un Dam he eo Ge 
eich Nation möcht erhalten mer 
a en 
w erer 
Macht / und Bollkommenbeit " 


/ dar⸗ 
innen fürnehmen und geben wuͤrden Daß Me fol 
ches gefchehen laſſen und dulden muͤſten und in 
Demfelbigen uns / ale Roͤm ſ. Rayfer /E:in 
Form oder MIA zu ſetzen wuͤſten / und 
dann uns’ als Rdn. Kayfer/ unfers obllaenden 
Kavferl. Ampts halben’ hierinn nothdürffti 
ürfehung zu thun gebühret / auch nicht ge 
gu oder gemeyn iſt / Diefelben Articul ohn alle 

nderbahre Erledigung und Verabſche dun 
bleiben sulaffen / und allerhand Unfreundi: 
und Weiterung / die fonft esta 1» 
ben deß Heil. Reichs Daraus erfolgen 

' sufürfommen? hierum und Damit dan 

noch —— und ſolchem Reichs · Tags und 
im Fall fodie Vergleichung auf Demfelben nicht 
getroffen werben möcht / bıß zu vollfommener .: 
Vergleibung in einem gemeinen Ehriftli 
Conailio, National-Derfamlung oder Reiche, Ravferi; 
Tag zu machen: Feied und Einigkeit der Derode 
Religion halben, deſto ba gehalten’ und das nung big 
fohadliche N} Etrauen zwifchen den Ständen ge- unbem 
ringert were : So haben wir ſolcher und an; Cen,Coa- 
derer mehr redlicher Urfachenhalbenrumfer Rays “lie _ 
ſerlich Gemuͤth darzu billig bewegend auf Die 
Pundten und Articul, Fried und Recht bes 
langend/ wie es bieswifchen und volls 
kommener DVergleichung damie gehal⸗ 
ten werden ſoll von Dberfeit wegen und _ 
aus unfer Kanferlichen Macht / und Vollkom⸗ 
menheit / ung nachfolgender Meynung ent geiyyerige 
ſchloſſen / gefegt und geordnet : Enfchlieffen/ aug Rayf, 
meynen / ſetzen und Ordnen auch Darauf/ als Madız 
Boͤmiſcher Rayfer/ von obberührter unfer alerjeits 
Kayſerlichen Macht und Vollkommen⸗ 
heit / hiemit ernſtlich gebietend / und wollen / Sand Frige 
daß unfer hiebevor auffgerichter und verkuͤnde venund 
ter Lands Fried / Fried: Seand und Abs Fried» 
ſchied / mit dermaſſen Beſcheidenheit / wie die, Stand im 
felbe zuvor den Ständen allenthalben gegeben, Rab 
und von Ihnen angenommen worden findy in als Prblicifk« 
len ihren Pundten und Articuln , von allen 
ihren Theilen feftiglich und unverbruͤch⸗ 
li gehalten und vollnzogen werden 
En — —— ns. der Pön und —2 

traff darinn begriffen / wie Dann au Straf 
wir / fammt unferm freundlichen lieben 8 vu baten, 
dem Rom. König / derfelbe und jegige hie aufae 
richte Friedſtaͤnde gnädiglich und beſtaͤn⸗ 
diglich zu halsen / hiemit En 

u 
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und daß hinfüro im der Religion und Glau⸗ 
bens · Sachen / auch feiner andern Urfachen 
halben / in was Schein das geſchehe / niemande 
obes oter Nieder + Stands den andern bes 
ebden; bekriegen / berauben/faben/ übers 
ziehen / belaͤgern / aud) darzu für ſich felb 
jemands anders von feinet twegen nicht Dienen/ 
noch einig Schlof/ Städe Marckt / Be⸗ 
feftigung/ Dörffer ı Hoͤff / oder Weyler 
abſteigen / oder m deß andern Willen mit 
gewaltiger That / freventlich einnehmen oder 
efährlich mit Brand oder inandere Weg 
digen / noch jemand folchen Thätern 
Kach / Aulffrundin keine andere Weiß Bey 
fi rfhubthun / auch fie wiſſentlich 
und gefährlich / nicht beherbergen / behau⸗ 
fen) egen / traͤncken / enthalten ‚oder gedul⸗ 
ten / fondern ein jeder den andern mit rechter 
Rreundfcbafft und Chriſtlicher Liebe mepnen/ 
zu deme Bein Stand noch Glied de Reichs dem 
andern / fo an gebührenden Orten Recht leyden 
mag / den freyen Zugang der Proviant, Nah · 
rung / Getverb / Renth / Büld / und Eintom · 
ten fol, und daß dieſe 


‚oder Reichs ⸗ Taͤg / V 

ſchled und Friedshandlung hingelegt we 
ſoll / darzu wir allen und vaͤtterlichen 
Fleiß fuͤrwenden / und an uns nichts ermangeln 


ſſen wollen. 
$. 83. Doc ſoll Fein Stand den an⸗ 
dern zu feiner Religion dringen / noch dem 
Unterthanen abpradiciren / Oder 
feit in Schuß und © 
untertha nehmen ‚und foll hiemit denjenigen / ſo hiebevor 
sen abpra- yon alter Schug und Schi anzuneh> 
en 
felbe nicht gemeynt feun : Ob 
o nechft Regenipurgifchen Reichs ⸗ Abſchied 
ietvieder gehandelt worden waͤre / Das alles fol 
iemnit auffgehaben und unverwürcklid) ſeyn. 
Dengeitl Dergleichen den Beifklichen ihre Renth / 
ihreftenth Zins und Einkommen / beren fie in Zeit 


etieisen,' m 
die 
her 


flioder Ordensleut und andere Geiſtli 


Be hiedurch nichts benommen / > rucht 


Abſchied des Reichs⸗Tags/ 


gelegen / hiemit nicht gemynt ſeyn / fondengüldtene 
ihmen ungeacht / wohin ſie ihte Reſident verruͤckt then bes 
oder gewendt hatten / ihre Guͤld / Renth und tieſſend · 
Einkommen ohn Hinderung fölgen- 

5. 85. Dergleichen ſollen —* ælaten, Deren / ſo 
— — 
en n, 
Keen van hi nabern enc 

men u mwohner 
baben / beyden Gütern / ihren Gotts x 
Stifften und Pfründen zugehörend / und wie 


bes gemeldet’ in anderer Gtänd Land und Gebieten 


egen / deren fie zur Zeit deß Rege ⸗ 
—* Abſchleds in bolleis geweſen ren 
endlicher Vergleichung und Erörterung der 
an bleiben. TORE 

. 87. Do wol einem jeden 
Standy unter dem Die Guͤld / Zinß oder Güter r der 
gelegen / die einem andern Kloſter / Seifft / Sutthau⸗ 
Prelatur, Spital ı Hauß | ober Kirchen; in I"/ Kits 
ein ander San folgen follen an diefelben Gü- 9" 
tern / feine weltige Obrigkeit; fofie vor Anfang 
diefes Streits inder Religion Daran gehabt/und 
im Brauch getvefen/vorbehalten / und Dardurch , 
denfelben nichts benommen fey- 

$. 88, Und follen dannoch auch von Von ode⸗ 
ſolchen obgemeldten Gütern bienothdürft: mebiem > 
tige Minifteria der Kirchen / Pfarrern und 
Schulen / auch die Aumoſen und Hoſpita⸗ — 
lia die fie vormals / und in Zeit deß Regen ſput · vanen/ 
une Abſchieds beftellt und zu beftellen ſchul⸗ N) 
61 vonfi nachmaln und Almofen 

et werden ı ohngeachtet weh Religion die und Das 
fepen. _&6 follen aber auch Die Geiftliche Sir: (rhegem »- 


Schirm ſien hohe Stifft/ und andere Stände / ſo dem 


Meich ohne Mittel/ und font niermande unter 
worffen / Die ihre Reſidentz (wie obfteht) ver 
haben / nicht ferner die Minifteriader Kir⸗ 
chen und Schulen’ x. Dann fie in Zeit Deß 
Degenfpungifhen Abſchieds beftellt / nachmals 


in. 
5, 89. Welche Stände aber fich der 
Geiſtl. Guͤter Renthen und Zinß er 
vertragen]. oder ſich nachmals gut williglich yurhent, 


Zinit.  folchg Megenfpurgifchen Reichs⸗Abſchieds in verer en würden / bie follen dabey bleiben : ſchi 
haften.  Porfeis gemefen Inhalt deffelben Megenfpurgis Und ob ſolcher Unterh * et ent üiher 
hen Reichs ⸗ Abfchieds verfolgen. —* oder ——— rfielen/ follen grif!.Süs 
«irdens _ $. 24. Und damıt ber Kirchen» Güter ich die Partbeyen etli Entfcheids , Leine Und 
—— halben ferner Mißverſtand zwiſchen den vergleichen / und im Fall da fie von ihnen nie 
a Ständen verhüt werde / fo follen Die Geiſt⸗ vertragen / von ung Commiffarien verordnet 
Yommın, lcbe Seiffe, Zieſter und Zoäufer / unge: merden / bie nach ſummariſcher Verhoͤrung bey» 
achtet / weichs Theils Religion Die ſeyen / der Theilerfennen’ was / und mie viel zu Unter« 
ihrer Rentb/ Zinß / / Eintommens / und haltung obberührter Stück gegeben werden 
Güter / fo in eines andern Fürftenthum oder fol, Doch follen Die/ fo ber Unterhaltung halben 
Oberkeit gelegen / nicht ensfeht / alfo und der ber Minifterien am n merden / ehe und 
geftalt / daß hinfüro einem jeden Stifft Pr=- Dann dieſer * Austrag / oder Beſcheid 
latur , oder Dauß gelegen / unweigerlich folgen/ der Commillarien guͤtlich und rechtlich geörtert 
und von dem andern Stand der Dberfeit wird / befihren / fofie in bolles ſeynd / nichts 
€ ohnangefehen was Religion fol Seiffe/ entſetzt / ober auch arreftirt noch aufgehalten 
lofker / Przlatur, Spital Boresbauß werden. Ehe 
m yelbrirdpen täten) gereulich Darzu der» _$. 90. 0 fen auch Die AUSfBer und Kram 
Det Seiſtl holfſen werden. Kir chen unzerbrochen und unzerriſſen bleiben. — 
te bie Beifl, Sörften S. or. CSonflen 1 auferhalb Dies tw Sei, = 
fonie, und andere Stände dem Reich ohn ordnung, foll ein jeder Stande un: —* 
anbuns littel und ſonſt niemand unterworfs angefehen melches Theild Religion er fey Güter 
fammt ihren zugehörigen Gutern / wodie bey allen feinen Gutern / — Stenthem 


kerworfien fen / 


| Kenthen / x, 


zu Speyer / Anno 1544. auffgericht. 


Renten; Guͤlten / deren er in Zeit Des Regenſpur⸗ 
— — — 
bleiben / und werden. 


—— Fran — has 

Handlung / fo vor unfern Com- 
— miſſarien —— nr mn on 
— = nichts * Cammer 


den 
foren nicht Richtern und Beyfigern obgemeldies Cam ⸗ 


Ä 


} J 


HUREN: 
Hi 


N 


® 
E 


' 


ih 
se 


: 


ai 


F 
N 


#3 


Es 


disrepu- 
— 
+ Darum wollen wir / Daß obgemeldte 
* Richter und Benfiger ihren Stand 
der Adininiftrarion des Mechten® und Jultitien, 
wie bißher / und ferner sm A der drey⸗ 
—— ne Ace bes 
Der r ⸗ Bu 

 millige/ vollnführen follen / Doch die Sa⸗ 
chen / gegen der Ausfpurgiäben Contes- 
an verwandten Stü Inhalt dieſes 
ufpendirtbleiben. Und dieweil ſich 
Diflicultaͤt zwiſchen obs 
Commillarien und Viſitatorn zu⸗ 
und hinfürter noch mehr zutragen 
alſo / daß zu beforgen / die Viſttation 
Soregang haben, 
din Verzug geſchoben wer⸗ 
und aber vonnöchen ſeyn will, auf 
des Lammer +» Bes 
‚der dreven Jah⸗ 

Se unddarion Fürfehung 
a on 

Ehurfürft / Fuͤrſt u tom 

ng unfermnechitlünfftigen Reiches 
bedencke wie unfer Räyferl. Cammers 
hinfuͤhro unterhalten werden 
it gleich im Anfang deffelben unfers 
Tass / ſolche Unterhaltung berath⸗ 
fiblagt / beroilligt/ und in Das Werck gesogen 
merden möge / und demſelben unferm Reichs⸗ 
follen wir’ auch Churfürften’ Bürften und 
— ſolches / ———— An 
drrfeng, MUNG Si von neuen Benfiger  unferndars 
gualifiein- Me Commilfarien, pr=fentiren/ Die 
ver Allts- u. ehrbare und cügliche 
nd / unangeſehen welches 
cCheilsReligion die feyn / und follen diefelbe 
—5 eines jeden / darvon 
fie prefenuirt / auch alle andere Perſonen / fo 
an enenntem Cammer · Gericht, von Gerichts / 
Amts’ ee Er * u rad 
— alten Brauch zu GOtt und 
*8* Heiligen / oder zu und aufdas 
um suchun / frey gelaſſen wers 
den / doch ohnabbrüchig der Gülden Bull, und 
lang es anders Durch uns umd gemeine 

verordnet wird. 
er 6, 93. Und follen die Beyſitzer einem jes 
an tee was Religion er —8 / Eis 
Luz i eſprechen / und dem Inhalt dies 

ı ker —— — 

6,94, So fol auch der Augipurgifche/ 
aan eh ns —— 
beſchriebene den Ständen g 
" fpurgifägen Canfeion, fo vieldie Religion, 


ichts anihren Ehren oder Repu- pi 
Id) oder nachtheilig fen i 
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auch diefen Fried » Stand belangt / biß zu obger 
melter Dergleichung fufpendirt feyn und bi 
$. 95. Und was am Cammer + Gericht für — 
Dach a hen u. hie one 
für Kel Sachen angejtelit/ Diefelbe Procels Dany. 
follen biß zu Vergleichung ( wie obſteht ) luſpen · Contes- 
dirt fepn und —* 
5. 96. Lind nachdem Das Cammers Ges Since 


deren d 
Procefs erfannt und fortgefahren, 
1 ng’ daß fie Sufpendire 
— um der Date 
’ Damit fi) dann niemand unerhört 
zu beſchweren / follen im Stand / darinn fie vor der Par» 
der Recuſation geweſen / reaflumirt werden / und tbeyen 
der Kxpens Koſten / undergangenen Kundſchafft eigangen. 
und Zeugnuͤß halben / Commilſarien verordnet 
werden / die Partheven zu hören und dieſelben 
deßhalben miteinander guͤtlich gu vertragen / und 
endlich zu entſcheiden. 
$. 97. Und ſollen die Goßlariſche und Soblari ⸗ 
Mindiſche A&a, (aut unfer undunfers lieben (&: und 
Bruders Des Römifchen Könige Bewilligung‘ Yrr-... 
fufpendirtfeyr und blefben. fpendirr, 
$. 98. Wäre aber Sach / daß in diefen Ar- Wordepalt 
ticuln ‚Religion, $rted und Reche belangend, "Kävferli» 
einiger Mißverſtand oder Irrung fich zus Be De- 
tragen wuͤrde / fo wollen wir ung darüber Decla- “2408 
—— Laͤuterung zuthun / hiemit vorbehal 


ten h 

$. 99 Wiewol auch auf dieſem unſerm Scfüons- 

ichs⸗Tage / von Streitigkeit der Seshion, auch ra 
Stand und Stimm wegen / deßgleichen " 
von Auffricheung einer befkändigen gu⸗ Nufftich⸗ 
tentYJüng / und andern mehr des Heil, Reſchs be 
Teutſcher Nation gemeinen Obliegen gehandelt ändigge 
und geſchloſſen werden follte: fo ſeynd Doc) ung Mung. 
und dem Heiligen Reich / dermaſſen chehaffte und 
redliche Urſachen und Verhinderung fuͤrgefallen / 
daß wir die angeregte / und dergleichen andere 
Puncten und Obliegen / jetzo nicht erledigen mo · 
gen: Derwegen wir uns mit Churfuͤrſten Fürs 
ften und Ständen des Heil. Keichs/und Der Ab» 
weſenden Käthe und Bottfchafften / und fie fich 
binmwieder mit ung vereiniget und verglichen. daß 
erfiberührter/ auch anderer in Diefem unferm Ab» 
ſchied / hin und wieder ermehneten / unerledigten 
Pundten, und anderer mehr des Heiligen Reiche 
‚Obliegenhalber/ ein neuer Reichs, Tag; auf Neuer 
den erflen O&tobris fchierfünfftig/ zu Wormbs Mei 
einzufommen / fürgenommen und gehalten wer⸗ Tas. 
den ſoll Darauf mir gleich Anfangs unfere Com- 
miffarien ſchicken audy Churfuͤrſten / Si 
und Stände felbft erfcheinen/oder aber / ihre voll 
mächtige Bottfchafften gemißlich verordnen fols 
len und wollen. nd melche zu Anfang folches 
unſers Reichs + Tags nicht felbft erfcheinen wer⸗ 
den/ Die follen doch gemißlic) aufden erften Tag 
Decembris, auf welchen wir auch (vermitteift 
Goͤttlicher Sinaden ) perfönlich erfcheinen mol» 
len / daſelbſt in eigenen Perfonen einfommen/ 
und Die noch unerledigten Pundten, zu guter 
Vergleichung / und gebührender&rdrterung förs 
dern und bringen helfen 

5. 100. Daß 


al eb erliche 
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$. 100. ——— —— 
nr ed Dem Die 


Sachen im D. Reich Teutfcher Nation an Ges 
richt und Recht nicht Mangel ſeh / wollen wir 


Bäyfe Cammer: und 
a en ———— 


| Cam̃er⸗ 
* den / auſ unſer —— biß zu folchen 


m Reiche Tag / beftellen 
a a6 Id, m 


etliche Fuͤrſten und 
— 


r Seflion Fer —— und Ben 


und Sub- 
niemand 


przjudi- 
sulid. 


un Se, aan ——— —— Es 


ben liglich / —— 
Den ten : Denn len 8 
m 


nes jeden Gerechtigkeit / allen mögl ih 
fürmenden / fie foldyer * Sesfion haiben 
auf ziemliche leidliche Wege a — und 
zu vertragen / wie fie deſſen in etlichen hiebevor 
—— Abſchieden / durch ung gnadiglich 


Subfeription, det antvefenden Stände und 


$. 104, Und find dieſe hernach gelchries 
— * wir die —— gt einen] 
„Grafen: Herren’ und Reichs Frey · 
—* eich » Städt a Gewalt, 


Non Gottes Gnaden / wit Albrecht / der Heil. 
„Romiſchen Kirchen Tittels S, Perriad or 


und des 8 Sale Dies Mags 
DE a 
anks 
„ier/und Primas , Adminiftrator zu Sal Aadıı 
„»Marggraff I —— — Va et 
— 


—— ale 
** Roh kLudwig und be⸗ 
tige ü Trier / Churfürft des Heil. Roͤm. 
Reihe / Dur —* und ——— 


Arelat/ ————— Hermann Ertzbiſchoff 
„su Coln / des „Rom, Reichs Durch Ita⸗ 
Bi Sande und Ehurfürfl 
Pond —— Dia a 
— nı Hertzog avern / des oh 
ar gi 
— * 
— Eh aa — 


Abſchied des Reichs⸗ Tags 


$, 102, Solches alles und jedes / fo obs 
rieben ſtehet / und uns Kayſer Carln urfund 
a Ferien sub onen ds Räyf. 


5 —— (Di ſo die Km 
—— unſer aleander dm, au 


ih m Sraft Des Anke ee" 
verſprechen in ———* c c2* 


— Kaofr, 
ie Rn a u By Kt | 


zu balten 
und zu gedulden / auch —— ube 
fehrseren’ fonder Gefähre. 2 


Abgeſandten. 
5 Joachim Marggraff zu Brandenburg/ 
des H. Roͤm Be rg dummer, UND» 
Ehurfürfl zu S tettin / Pommern, der Caffurs 
ben / Wenden und Schlefien / zu Croſſa 
Hertzog / Bur poz zu Nuͤrnberg / und Fuiſt. 
For a ſechs —— * &ıda 


—2— Beh le a eg ach ver 
Senger Doctor , Röm, Königl, Mae 


lid, 
er, Geiſt liche ü : 
fönlich. Sn nn On OeNiAt 

—— — 


Ertz⸗ Dion Bremen Adminiltrator 
Werden. Wolf Adminiftrator 
Hohenmeiſter —5*— Suter. 


und Hertzog in 
Speyer: Otto &ir 
er: — 


— vn 


Ben 


Zu Speyer , Anno 1544. — 


Thumher zu 
as Reuter / Doctor, und Chri⸗ U 
¶ILicentĩat, des Kay⸗ 
Gerichts Advocat. m 
— ea — 
. Sein 
6 von Wetzh 


ge 
En 





»pellen H ımang 
„hu Chin / al8 Adminiftrator zu * orn / 
———— 4 der Rechten Do- 
— — su Trient / De 
a nd: Gauden 
— und Brentoni — 
»fcher Königlicher Maier X — Hoff⸗ 
„meifter / Nicolaus Freyherꝛ zu Madruß/ 
“ad und Brentoni / Hauptmann zu Thon 
und Steynig / und Dodtor Seicolaus Steck / 
** und Secretari. Cornelii Biſchoffs zu 
»Püttich/ Antonius Perenotus, Epilcopus Ar- 
»trebacenlis ,„ und Arnoldus von Buch ol 
„Archidiaconus zu Lüttih. Franciſci 
»fhoffs zu Münfter und Oßnabruck / — 
»niltraror zu Minden / Nicolautz Meyer / Her⸗ 
mann von der Triſten zu Delmenhorft 
» Troſt / 3 n zu Verden / und 
* Wellefell / ——7 
⸗Ph m of zu Baſel / Wolff von 
ser’ Adam Werner von The- 
„mar Door, Kanferlicher Sammer « Gerichts 
an Cie, gg —— 
S. u Than Canoni- 
„cus. Dalthafar Bi of zu Luͤbeck / Soft 
»Gutfelder / Ihumprobjt zu Lüberf / und 
»Theodoricus de Reden / der Kechten Doctot. 
Robertus Bi ikhofis zu nmerich / Jo⸗ 
Rudan / beyder Rechten Licentiat. 
—— de — Sambacınfi s / Er 
Aus Briquet Licentiatus „ und Jacob Eur 
„tius Secrerar. Adrianus Biſchoff zu Sit: 
„ein / Prefe& ; und Grafen in Walis / Leo⸗ 
Dick / Doctor. Johannes von Hatt⸗ 
Meifter S. Johannes Ordens in Teut⸗ 
nden / Georg Schilling gemeldts 
Groß « DBaley und Commentur zu 


Hall und Überlingen / Chriſtoph 
„bon Eörvenftein / Commentur zu Mayntz / 


) Briederich Kempff / Secrerari. Deß 
ms Hirßfeld / Shriftoph von Schwa⸗ 
olff / beyde Licentiaten / deß 
\ ee lerlichen — s Gerichts Advocaren 
ww Procuratores. MWolfigang Abts au 


/ Der J 
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Kempten’ Heinrich Burckhard deß Heiligen. 


. Römifchen Reiche — zu Pap⸗. 


penheim / und Jac 
Ra Date — 


a bey » 
= iu: Aa "ars Se 


/ Landgraff in Thüringen / und. 
Marggraff zu Meiffen. Marggraff⸗ 
zu Brandenburg. — Marggraf zu. 


Brandenburg / ju sing Sg er 
Caſſuben und Wenden ttzog / 

graf zu Nuͤrnberg / Fuͤrſt zu Ruͤgen he 
der Juͤnger / Dee zu Braunſchweig und, 
Lüneburg. Ibrecht sog zu Meckelm 
burg. Wilhelm 

lich * Ber J Graff zu ee Ra⸗ 
venſpurg / zu Ravenſtein. Her⸗ 
009 zu Braunfbmeig und — his» 
ipps Landgraf zu Heffen / Graff zu Catzen⸗, 

elenbogen / Diet / Ziegenhayn und Pivda.» 


tzog zu 


leve ; Güs> N 


Georg Landgraff zu Peuchtenberg. — Oeren 
licher Fuͤrſten Boetſchafften. Don me „ Bitte 
gen Otto Heinrichs Palggraf ben Aheiny,, Paftın. 


Hertog in Nieder und Obern Beyern / Ger» 
org Ludwig von Senisheim/ zu Hohen Reu⸗ 
tenheim / Sandrichter und iger zu a 
und Gabriel Arnold Rentmeifter. Wi 
helms und Ludwigs en u 
Hertzog in Nieder ⸗· und O 
hann Weiſenfeller · Georg — —* 
Georg Seld / alle drey der Rechten Lehrer/ 
und Hantz Zeuger. Ulrichs Hertzogen zu 
—— x. Chriſtoph von Vennin⸗ 
gen / und Philipps Eyrer / Doctor. Bar⸗ 
nims Hertzogen zu Stettin / Pommern / etc. 
acobus lippus Ußler der Rechter Do-, 
tor. Philippſen Hergogenzu Stettin Poms,. 
mern/xc. Moritz Damis auff Udermund/» 
Hauptmann und Ludwig Ziegler’ der Rechen 
ten Doctor. Erniten Marggraßen zu Ba 
den / Johann Marquard der Rechten Doctot, 
und Ludwig von Frauenberg Dogt zu Durs,, 
lach. Der jungen Marggraffen ju B.den/ » 
Philippfen und en Gebrüdern/ Jo⸗ 
hann Jacob Varenbuͤler / Doct. Wolffgan⸗ 
en Fuͤrſten zu Anhalt Georg Edler vonder, 
nit auff der Herrfhafft Auerbach / und. 
Ludwig Raven / Cansler. Johann — 
gen / Thumprobſt zu Magdeburg / und 
— Gehrüder / Furſten zu Anhalt / 
ann Helffinann der — Licentiat, ib 
helms Graffen und Herrn zu Si. 
Wolf Muiichen ? —— zu * nr 
und Michel Diler/ Secrerari, 
und Albrechts / Graffen 0 De Dem > 
Henneberg / Simon Engelhard / der X 


ten Dukor ,„ Advocat Kapferlichen,, 
— Gerichts. —— perſoͤn⸗ 


0. ; 


Prälaten 


Gerwick Abbt zu Weingarten. perjöniid, 


ter von Deufenftame / Land» Commen-,, 
tur der Balley Eobleng / Teutfches Orr, 
den.  Prälsten 
wegen Johanns von ———— * 
Oo Andreas 


Borefhaffeen. Don, —* 
ſcafti 


—— „der Rechten Doctor. G 
und * 
vet ſoͤnlich 
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Bee zu —5 / 5* ee 
;hauffen’ Pauluffen zu Urfin / Conraden zu 
Rot / Ulrichen zu Minderau / Johanns zu 
» fienried / und Johanns zu Marckthal / 
„alle Aebbt beruͤhrter Gottshaͤuſer / Getwig 
„Abbt zu Weingarten / und Jacob Keſſerin 

der Rechten Dodtor. Dehß Abbis zu Reyß⸗ 
„heim / Molffgang Roͤme Doctor. Probſt 
„S. Moritz Stifft zu Augſpurg. Deß Abbts 
„gu S. Heymeran zu Regenſpurg / Chriſtoph 
„von r DER — Ba ne 
»Wolffgang r&priefter zu Bech⸗ 
„tolsgaden/ Euftachiusnon der Alben, zu Hir⸗ 
„burg und Trumbach Erktruchfeß / deh Ertz⸗ 
„ſtiffis und Diefer Zeit Hoffmarſchalck zu 


„Saltzburg / und Niclaß Reibeifen zu neuen 
„Kyonnis / Koͤnigl. Majeft. und Fürftl. Sal 
»burgifcher Kath, Dep Abbts zu Marb 


„und Luders/ Ludwig Wolff von Habsburg/ 
„und Rot Merg zu Staffelder- Deß Abbts 
„u Churphey / Ott von Ammelungs Thum» 
„herr zu Speyer / und Johann Helffmann Li- 
„centiat. Der — Urfperg zu Roggen: 
„burg / Weydrecht Ehinger / und Martin 
„Weickmann. Deß Abbts zu Münfter in 
„S. Gregorienthal, Stephan von Appenocks / 
„und Ehriftoph Stils Stadtichreiber zu Geb» 
„weiler. Deß Abbes zu Walckenried / Si⸗ 
„bertus von Loͤwenburg der Rechten Doctor, 
„Deß Abbts zu Verden / Johann Groͤpper 
‘„Do&or, Scholaſter S. Gereonis zu Coͤlln. 
„Von wegen der Aebtiſſin. Von wegen der 
Aebbtiſſin zu Quedelnburg / Friederich Reif, 
„ftock ver Rechten Doctor, und Melchior Krie⸗ 
„der. Der Aebbtiffin zu Eſſen / Batentin Bis 
choff zu Hildesheim / und Johann Katzmann 
rafen und 
dnlich. Friederich Graff zu Fürftens 
" „berg / Heiligenberg und Werdenberg / Lands 


- „graff in Bare / vor ſich / und von der Graffen 


„regen deß Lands zu Schwaben / Jacob Graf 
„zu Svitſch / Martin Graff zu Ottingen / Lud⸗ 
„„wig Graff zu Ottingen der Aelter / und mit 
„Gewalt Carlen / Wolffgangs Grafen zu Oet⸗ 
„tingen feines Bruders. Albrecht Graf zu 
„Moanfeld. Philipps rang / Wild und 
„Rheingraff / Graff zu Salm und Uhinftim 
„gen. Donmegen aller Rheingrafſen / Wil⸗ 
„heims Grafen zu Eberſtein / fuͤr ſich / und an 
„ſtatt feines Pfleg» Sohns / deß jungen Gra⸗ 
„fen zu Wertheim. Albrecht Graf von Ho⸗ 
— /von fein und feines Bruders wegen / 


Georgen Srafen von Hohenloe ı Ludwig Gas 
- „fimir Brafvon Hohenloe. Wolff Graff und 


„Herr zu Barbi und Mulingen- Günther 


„Graf zu Schwargenburg / Herr zu Arnſtaͤdt He 


„und Sondershauſen. Anthoni der Aelter 
„von Eifenberg / Graff zu Büdingen. Phi⸗ 
„lipps Graff zu Reineck. Georg Graf zu Helfı 
„fenſtein / Srepherr zu Gundelfingen. Arnold 
„Graf zu Manderfchied und Blanckenheim / 
„Herr zu Gerhardftein. Philipps Graf zu 
„Mangfeld/zc. Herr zu Heldrungen. Rein- 
„hard von Eifenberg/ Graf zu Büdingen / für 


„ſich / und im Namen feiner Brüder Graff Jo⸗ 
ann von Cifmbergs Hinber. Best ah "Be 


Abſchied dep Reiche : Tags, 


Eberhard Grafen Pr Erbach. Adam und» 
Ber Frevherrnzu Oberfolgberg 7 Gebrüder. » 
Hans Marquard Srevherr zu Königsect und» 
Allendorf. Johann Hofenfels/ Herr zu Rep» 
polsfirh. Der Grafen und Herrn Bott: 
ſchafften. Don regen der Wetterauiſchen. 
Grafen / nemlich / Welhelms Grafen zu Naf » 
au ı Catzenelenbogen / Vianten und Diet für» 
ch und feine Pflege Söhn der jungen Gira» 
fen zu Hanau, Herrn zu Müngenberg. Phic» 
lippfen und Bernharden Gevettern ⸗ Gras» 
fen zu Solms/ und Herrn zu Müngenberg. » 
Philipfen Grafen zu Naſſau⸗ Herrn zu ABiß-» 
baden und Itzſtein. Chunen Brafen zu Lebe» 
ningen/ Herm zu Weſterburg. Ludwig Era » 
‚fen zu Stollberg und Konigſtein / Herrn zu⸗ 
Müngenberg / und Breuberg. Woiffgangs. 
Albrechts / Georgen und Chriſtophs / Gebrüs,, 
der / aller Grafen und Herrn zu Stollberg/» 
Werningerode. Philippfen Grafen zu Naſ⸗. 
fau / und Sarbrüsten. Johannſen Grafen,» 
zu Naſſau / Herrn zu Beniftein. Johann⸗ 
fen Grafen zu Wiede / Herrn zu Runckel und,» 
Eifenberg. Meinhards Grafen zu Solms/» 
Herrn zu Müngenberg/ Gregoriusvon Wal» 
lingen Der Rechten Licentiar , und Dietrich 
Prackel / Secrerari , Engelhards Grafen zu» 
£epningen und Dacheberg / Herrn zu Aper:» 
mund / fürfich ſelbſt undals Wormünder/» 
weyland Emmerihs Grafen zu Balcken:» 
ftein/ Herrn zu Dhun und Bruchen/ Mau: 
ritius Breunlin Doctor ‚deß Käpferlichen,, 
Cammer - Gerichts Advocar und Procuraror, „ 
Emrads Grafen und Herrn zu Deckelburg/, 
Antheni von Erbieth / und Johann Mers. », 
Der Grafen zu Lipp / Johann Helffmann. 
der Rechten Licentiar, Ludwigs Grafen zu. 
Naſſau und Saarbrücken / Johann Lennin:» 
ger- Der Grafen und Herrn zu Blan⸗ 
ckenberg / Hank Landerſchied. Fohannfen,, 
Graffen zu Oſtfrießland als Vormünder, 
feiner Brüder Kinder / weyland Graf Chu: » 
nen / Thomas Ennius Doktor. Facobs 
Grafen zu Srorpbrücen / Herrn zu Bitſch. 
und Lichtenberg / Chriſtoph Aßellinger der» 
Rechten Dodtor. Wolffgangs Graften zu» 
Gleichen / Herrn zu Blanckenheim / Carlen;» 
Grafen zu Gleichen / Herr zu Blanckenheim / 
Carlen / Wilhelms und Eraſmi Gebrüdern,, 
und Vettern / Herrn zu Limburg / Georg Faro, 
ner / beyder Rechten Doktor, und Würtbur⸗ 
giker Cantzler. Wilhelms Philipſen / 
amberts / Bartholomes / Friederichs / und,, 
Ludwigs / Albrechts / Gebruͤdern / aller Grafr,, 
fen und Herrn von Beuchlingen / Johann, 
ffmann / Licentiat, deß Camner⸗Gerichts 
Advocat. Der unmündigen Kinder und jun⸗, 
on Herrſchafft zu Oldenburg und Delmen,, 
orft/ Grafen zu Oſtfrießland Chriflopben,, 
&rafen zu Oldenburg und Delmenhorft’,, 
Jobſten Srafen zu der Heyen / und Brudy,, 
haufen’ Sibert von Laubenberg der Rechten, 
Door, Hans Schencken / Herrn zu Dauten⸗ 
berg / Ludwig Ziegler der Rechten Doktor, , 


Der Stey » und Reiche 


4 
” 


Deren 
Botſch 


ten. 


Käpferlichen Cammer : Gerichtg Advocat. L 
ı Städt Be; 2 


ſandten ſandi 


„een, Don wegen der Stadt Coͤlln / Heinrich 
„son Braich / Rentmeiſter / Johann Rindorfi/ 
„und Johann Helffmann / Licentiar, / 


— Be © ir 
burg / Jacob ur rxx Pfi⸗ 
ſter / und Sebaſtian Sr) —2* der 
„Stadt Donawerth. Ninnberg / Hierony⸗ 


„mus He und Sebald Haller / beyde 
„alte Burgermeiſter. Ulm / Weyprecht Chin⸗ 
Der / und Martin Weickmann / mit Beſelch 
„Der Eiadte ; Ravenfpurg/ Kempten’ Vßni⸗ 

/ Biengen und Alen. Meg Michel 
„von Gersais/ Ritter / Herr zu Benn / Frantz 


en / Her Le — —— er 

iegenheim. Speyer / Brit 

Mäurer / und Hans Reiß. Brandt 

— jeronymus zum Lamm / Do&or , mit 
Beſelch der St 


adt ar. Hageyau / 
Stemler / Stadtmei — ———— 


andvogtey 
ade ı Weiſſenburg / 
„Landau / Obern⸗ Ehenheittt / Kayſersberg / 
in S.Georgen Thal / Roßheim und 
„Tu Regenſpurg / Ambroſius Am⸗ 


em: = 


„hann Mildner Dodtor, Lu 


del / der Rechten Doctot, und Syndicus da⸗ 
— So wabiſch Gemuͤnde / Hans Rauch» 
„bein, Schweinfurt / Ludwig Schoͤpffer / 


Rathsverwandter. Friedberg in der Wet⸗ 
„terau / u Zugkwolff. Noͤrdlingen / 
Wolff Graff / und Marz Granbaß / mit Be⸗ 
felch der Stadt Bopffingen. Schwabiſch 

Wurselmann. Uberlingen / 


Martin IB 
b Hain / und Georg Eychbeck / 
Rath daſelbſt / mit Gewalt Bur⸗ 
rei und Rathe zu Buchorn. Heil- 
/ Einger / Doctor, und Grego⸗ 


„tius er ar Dündkelfpuhl/ 
Albrecht Recken Wimpffen 4 Dans 


Abſchied bei Reichs 
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Walter. Werl ı Thomas Remminger. 
Cammerich / Johannes Rudan / beyder Rech 
ten Licentiat, Johannes de la Conchio, Cano-,, 
nicusGambacenfis, Peter Briquett / ber Kechrw 
ten Licemtiar, und Jacobus Eurtius, Reut⸗ 
lingen/ Joſt Schüg. Schl / Lauren⸗ 
tius Buſch /alter Bürgermeifter / Gervaſius. 
Gebler / Staptfchreiber. Memmingen Chris 
ſtoph Zwick / —— Thull Johan 
nes Balcawo / und Hadrianus Valerius / 
Sccrerari. Dortmund / Lambert Borßwoꝛt / 
Bürgermeifter / und Johann Schmid decte· 
tari. Bibrach / Veit in. Winsheim/» 
Eonrad Seydler. Ofenburg und Zell im, 
Hammersbach / Alerandri Fabri. Kauff⸗ 


beuern / Gordan Wurmann. 


Deß zu Urkund haben Wir von GOtted,, Weka. 


Gnaden Albrecht Cardinal / und Erg Biſchoff⸗ 
u Mayng /2c. and Fritderich Pfalkgrafi bey· 
116. beyde Churfürften obgemeldt / von. 
ME 
Bi u Speyer / und Al⸗ 
— a ha ı x. Don, 
Unfer und der geiftlichen und weltlichen Fürs, 
wegen. Gerwig Abbt zu Weingar⸗ 
ten / für mich ſelbſt / und der Praͤlaten wegen.» 
Ich Friederich Graff zu g / x. für. 
mich / und von der Grafen und Herren, 
wegen / auch wir Buͤrgermeiſter und Math. 
der Stadt Speyer / vonunfer und Der Frey⸗ 
und Reiche» Städt megen/ unfer Secrcı und,, 
Inſiegel / an diefen Abfchied thun hencken. 
Geben und gefchehen in unfer umd ilie. 
gen Reiche Stadt Speyer / auff Den gehenden, 
Tag deß Monate Junü , nad) der Geburt, 
Ehrifti unfers lieben Herrn / funffjehen hun-,. 
dert / und im vier und viergigften ' unfers Kay⸗. 
ferthums im vier und en! und unferer. 
Reich im neun und zansigiten Fahr.n 


: Tags zu Wormbs, 


nno 1545. auffgericht. 
s EDMN ARTEN. 
@aroli V. Imper. 8* värterliche Lieb ʒu der Ceutſchen Nation, deroſelben mit den Commillar. 


en Verſtreck 1 Aber⸗ 
chen on Ceiklicen Vagladung n Reigen Ondens7 Orbwaimengei 


verordnete 


——— 


er 
nz obnprzjudieirlich 5.14. %. 
Sr Carl der | 

er , zu allen 


fromme gelehrte Prfidenten / Colloquenten/ Audito, mit den Ständen 
ſchenCoafeſſion, mir Erinnerung auf die Ehre Gottes und wahre Ebriftliche Union und 
Reformat, der Rirchen zu feben 6.7.8.5. 10. Beſtaͤttigung de 
fenning gegen den Türcken s. 12. Faralia , Appellat, aın 


Lands Friedens |, 11. Gemein bewil⸗ 
ammer = (Berichr und aueftändige An⸗ 


. Beicöwerung der Ständenwegen der dem̃on. Stand und Stimme / aufnechften Reichs⸗Tag 


ünffte, von Gottes Gnaden, erwählter Roͤmiſcher Kay⸗ 
eiten Mehrer deß Reichs, König in Germanien/ zu Ca⸗ 
ftilien , zn Arragon, zu Legion , 


beyder Sivilien, zu Hierufalem , zu 


en, zu Croatien/ Navarra , zu Branaten, zu Tolleten , zu Baleng, zu 


icien, 


Majoricarum, Hifpalis, Sardinix, Cordubæ, Corlicz ,Murciz, Giennis, 


Algarbien , Algezirz, zu Gibraltaris, und der Inſulen Canariz , auch der Inſulen 


Indiarum ‚, und Terrz firmz , def Meers Occani, &c. 


Erg + Hertzog zu Oeſter⸗ 


reich, Herbog zu Burgung, zu Lotterich zu Braband, zu Steyer, zu Kernds 
geny zu En Limburg / Scldern, Wirtenberg, Salabrien/ Athenarum, Neo- 


u Börg, Parfiloni zu 


triz, Graf zu Habfpurg ‚ zu Slandern / zu Tyrol 
Yrthons, zu Burgund, Diolagraft zu Dennigau, zu olland, zu Seeland, u 
| 002 spfierdt, 


ellees . 
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erth / zu Kyburg zu Namur 

— Elſa 

Heil. Roͤmiſchen 

in Frießland, auff der 

zu Salins / zu Zriboli/ und zu ® 

niglichen, nachdem wir auf juͤngſt 


hero in unſer und deß 5. Rei 


Abſchied des Reichs⸗Tags 
Ju Roſſilion zu Ceritan/ und zu Zůtphen 
Warggraff zu ——— zu Oriſtani, zu Botiani Sn des 
eichs Sürftzu Schwaben, zu Satalonia, Afturia ‚ıc. 
difhen Dark, 
echeln x. 
u 
aus vielen trefflichen ebebafften Urfa 
eichs Stadt zu 
Octobris, nechſt verfihienen , fuͤrgenommen und 


* 


Herr 
u Portenau/ zu Biſcaja/ zu Molin 

kennen und thun fund allerındn» 
Speyer gehaltenem Reichs⸗Tag, 
en / einen gemeinen Reichs⸗Tag ano 
Wormbs / den erſten Tag 
angeſetzt ; So haben wir 


gleich im Eingang obberührts Wionats Oktobr. unfere Commifärien und Ge; 


walthaber mit fattlihem Gewalt umd { 
neben der Stände deß Reichs Verordneten, 
uneten / ſo auf diefen Reichs + Tag verfhoben worden, 


ordnet, und denfelben auferlegt, 
die unerledigten 


Befelch zu ſolchem Reichs Tag vers 
für 


die Hand zu nehmen und fo viel möglich, zu billiger Bergleihung zu bringen. 


&1. Und wiewol wir unferer zugeflandes 
nen Leibs⸗Schwachheit halben / auft den erften 


Tag Decembris , nechſthin / unferm gethanen gelerf 


Erb nädigen Vorhaben nad / pers 
Garol.Y. fönlich niche erfcheinen m 1.fo 
Imperat. Wir doch / auß der fonderen vätterlichen 
—8* Lieb und Zuneigung / fo wir zu Teut⸗ 
liche gib fcber Nation , und dem Heil. Roͤmiſchen 
idee Reich haben und eragen / unſern freundli⸗ 
Zeutidien chen lieben Bruder den Römifcyen K 
Baden nig dahin bervegt und vermoͤcht / daß feine 
Liebde / wiewol mit groffer Ungelegenheit und 
Beſchwerden feiner Liebden und derfelben, Kö 
nigreichen und Landen / damit fie in dieſer Zeit 
in mehr Weg beladen / freundlich und brüders 
lich beroilligt /.fürnemlich dem Heil. Roͤ⸗ 
—* — —2—32 
dann au i greichen 
— / —— = Swan 
i begeben / neben unſern veror 
Defen mi Conmilkeien / die Sachen alfo zu hans 
Commif. deln und zu fördern./ damit Diefelbe zu wu 
fari auf Ankunft mürdflich und zum förderlichiten ber 
dem R.  fchloffen ar ee 
Ian. $. 2. Wie dann auch feine Liebdebare 
RimRbe aufpfärberlicherichienen / und mit ſammt 
(be unfern verorbneten Commiffarien an ihrem gu+ 
—— ten und — Fleiß / Muͤhe und Arbeit ni 
daſeldſt. inden laſſen. 
EN 3. So haben Wir auch / fo bald wir 
amfer zugeſtandenen Labs» Schwachheit hal- 
ben ‚immer gemoͤcht / aus eigner Perfon ers 
b Hebe/ und unverbindere anderer unferer 
* Koͤnigreichen und Erblanden vielerley 
Sachen und Obliegen ung anher begeben / deß 
gnaͤdigen vätterlichen Gemuͤths / Willens und 
Men mit ſammt umfern. lieben Bruder 
bem — Bönig und dann mit ei: 
tigem Rath und Zuthun / unfer und def Reichs 
Ehurfü / ürften und gemeiner Ständy 
allertety def Heiligen Reiche Teutfcher Nacio: 
und gemeiner Chriftenheit / und ſonderlich / die 
althie verichobene Sachen und Obliegen zu 
handeln / und Durch fügliche Mittel und Wege 
ju erledigen / Damit unter allen Ständen 
deß Heil. Reiche Fried Ruhe und Eis 
nigkeit erhalten / und die obliegenden Bes 


ieten/ undg 


PB 


—5—* abgewendt werden r/ wie‘ befti 
Wir une dann deß alles die Zeit unſer gie ſon 
Y :® , G-.: 


haben bey Uns / auch Churfü 


tion 


vaeterlich und gnadiglich befliffe 
und fo if —— ET 
J —— — Reiche + T Chun 
— —*3 A erden, 
dere Stände / inEleiner Anyahl eigner Perfory, Blirken 
und ber mehrer Theil Durch ihre *Bottfchafften Srynpe 
tenen / unter welchen aber etliche zu den 
reifentlichen wichtigen Sachen / fo allhie ver» 
Sen Sur me: Creme 
en: 
auch die Sachen und Obliegen der Chri 


ri 
d+ heit / und fonderlich deß Heil. Kömifchen Reichs 
Teutfcher 


ſchet Nation , foauff dieſem Reichs Tag 
erlediget und verglichen follen werden zum Theũ 
alſo geichaffen und geftalt / daß fie ohn perfän« 
liche Gegenwartigkeit mehrer Reichs» Etande / 
—— tool erlediget / oder verglichen mögen 


$. 5.. Demallenauch / haben Wir / auß er⸗ Erkre 
whlten. und andern mehr trefflichen Urfachen dungımd 
und ehehafkten / unfer Kayſerlich Gemürh billig Werkes 
darzu beivegend / dieſen Reiche Tag ers ae 
ſtreckt und verlege /. erfirechen und ver Tuanad 
legen auch: denſelbigen bienise wiſſent⸗ Rıgens 
Lich / in Krafft Diefes unfers Abfchiede / auff igurg. 
der Heiligen Dreyer König Tag / in unfer 
uud def Heiljen Reichs» Stadt Rx 
Kbag alfo bob Ehurfünken, Fürften und an⸗ 
dere Ständ dei Reichs / in Anfehung deruns 
vermeidlichen def ‚Heil. Reichs beſchwerlichen 
Sachen und Obliegen / auf obbeftimmten Tag 
zu Regenfpurg / felbft in eignen Perfonen era 
einen : Und die uk Ai indlichen und ofe 
fenbaren Leibs⸗ Schwachheit / und Vermögens 
Iben / nicht erfcheinen mögen / und dann auch 
unferer und deß Heil. Reichs Grey» und dieichs⸗ 
Städt / ihre vollmächtige Bottſchaffien und 
Geralthaber mit, vollfommenem Gewalt / ohn 
—— ſich bringen J ſchicken / und da⸗ 
— De eichs Sachen / ſon⸗ 
derlich aber Die Puncten und Articul / foauff 
dieſem Reichs⸗ Tag allhie erlediget und verricht 
werden follen/ Rattlich berathfchlagen / fehlieffen 
und zu mwürcklicher Execution , iehung 
und Handhabung bringen helfen follen. 
—— ſeyn gs ir au Fa ob⸗ 
Tag zu Regenſpurg eigner Pers 
vermittelſt Gotlice Gnaden / a. 
11 
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kommen / und mit Rath und Zuthun gemeiner 
« Ständ / alles das zu Erledigung und 
an —— — ed > 


ide 5. 2 Dietveil wir aber aus fonderem gna⸗ 
vätterlichen Gemuͤth / fo wir zudem Heil. 
ng in Teure Nation fragen / nichts höhere 

Di Re a achmale Chr Eiigfit 

on 
—— ingen / fo ſeyn Wir 
als Chriftlicher Kayfer und Beſchirmer unfers 
Pr Glaubens / in Krafft unfers oblies 
—— Ampts — —— 
——— tool geneigt / und begierig geweſen / 
oem Die .. meh m 2 
— ei g/ ri nion, Re- 
— /ſe fonderlich 
no aber alen Ständen gu- 
ee und wich⸗ 
tigen ſolche Vergleihungen dieſer 
Zeit glich nicht fürgenommen / noch er⸗ 
langt werden ındgen. Darum und damit 
toir Dennoch folche nothwendige Vergleichung 
vermittelt Göttlicher Gnaden nachmals mit 
guter —5 iſter Moͤglichkeit befoͤrdern / 
erheben/und ins bringen moͤgen / haben 
wir zu Beförderung angeregter Vergleihung 
für Ede —5 — abermals ein 
und Colloquium von 
etlichen nn. / kann ge⸗ 

orten / ai guter &ewiffn I hiedlichen Chrsund 
Bried-liebenden / im geringer Anzahl 
er hrtem Reichs: Tag vorge⸗ 
Pag 3. Alfo und dermaffen daß Wir als das 
Sen | Haupt / einenoder mehr Prefidenten/ und dann 
Prefiden. Uiferer alt hergebrachten Religion ‚vier Collo- 
en,Col- quenten und wier Auditores perorbnen: Deß⸗ 
—* gleichen die Staͤnd der — giſchen 
ion , auch fo viel / nemlich vier Collo- 
nit ven queneen / und vier zu Auditorn erfiefen/ und 
ung ung Die hie wiſchen den 15. Tag Sept. ſchierſt be⸗ 


. nennen. 
$. 9. Undfollenfolche Prefidenten / Col- 
nen und Auditores auf S. Andrez Tag 
F Apoſlels / den letzten Tag Novembr. 
purg gewißlich einkommen / 
— * die Sachen und Puncten der ſtrei⸗ 
eigen Religion mit GOtt angreiffen / ſich auch 
inallem —— fo der Heil. Schrifft gemäß ſeyn / 
und ber Kirchen zu gutem / und zu Abftellung 
aa Der Mißbräuch dienen moͤcht / fo viel möglich, 
—— und heul verglichen / und hier 
inn allein auff die Ehr GOttes und wahre 
Union und Reformation Der 
fehen / und fie daran nichts irren noch 


10. Sie follen auch aller ihr Ges 

fprä Handlung. wie fich die in alltveg zwi⸗ 
jutragen wird / Und und gemeinen 

auff bemeldtem Fünfftigen Reichs · 


a 


Ei 


4% 
in 


Wu 


Ka j 


Sarg 


kiy, 
Kıy. 
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Tag / volllommene Relation thun / damit wir 
ung der Colloquenten verglichnen und unver 
—* Articul halben / mit gemeinen Staͤn⸗ 
den ferner vergleichen / bedencken und erw 
moͤgen / was der ——— und zu 
ma (mi ac alle Sachen / zu freundlicher / Chrifte 
— —— — 
gleichung o dert / 
gebracht werden möchten / darzu mir dann 
Amts Da mit allen Gnaden / und väterlichen 
Treuen zu verhelffen gnädiglich geneigt ſeyen. 
EEE 
er Nation / 
deftobaß und ficherer erhalten werden / fo {ah 
wir unfern hiebevor aufgerichten und —— 
Zand ⸗ Frieden / auch alle und jede Fried⸗ 
Staͤnde und Abfehiedy wie Die Stände folche 
allenthalben angenommen / oder wir von der 
‚Obrigkeit wegen / biß anhero verordnet und ges 
ſetzt hiemit verneuert undbeftdtigt / auc allen 
und jeden unfern def — Reichs —— 
und niedern Staͤnden und Unterthanen / weß 
Wuͤrden oder Weſens die ſind / in Krafft die⸗ 
3 Abſchieds ernſtlich aufferlegt und geboten 
ben/ daß fie die in allen ihren Puncten und 
Articuln zu allen Theilen / feftiglich und unver⸗ 
brüchlich halten und vollnziehen / und einander 
darwider nicht dringen noch beſchweren / alles 
bey Vermeidung der Poen und Straffen/darin 
verleibt und begriffen. 
$. 12. Und nachdem auff jüngft zu Speyer: Qemin 
gehaltenen Reichs » Tag / zu Leiftung und Ban 
Vollniehung der Defenfion - Hüfff/ wider den —** 
— Feind der gantzen Chriſtenheit den den 
Tuͤrcken / der — Pferming bewu⸗ Luͤreen. 
ligt / auch derhalben / vermoͤg folches Reichs⸗ 
Abfchied/ Maß und Ordnung gegeben / tie 
derfelbe gemeine Pfenning eingezogen’ und aber 
aus fürgefallenen Urfachenund Verhinderung / 
dißmal nicht endlich berathfchlagt erh 
fen / wie vermeldte Defenfion - -Hüf 
Werck gebracht und geleift werden 
deßhalben neben andern Articuln auch auff 
fünfftigen Reihe» Tag eingeftellt / und vers 
fehoben worden. Demnach haben wir ung mit 
—— u, m» n den 2 der 
weſenden Bottſchafft verglichen / daß an 
Orten und Enden / da ae meiner a 
Pfenning einbracht / daffelte Geld erl.stsmoh 
unverrũckt und unverändere / zu einem 
Fünffeigen Vorrath bey einander behal⸗ 
tenjdurd) feinen Stand darinn gegriffen n 
ſolch Geld zu andern Dingen dann darzu da 
felbig bewilligt und verordnet / verwendt / und 
an welchen Orten gerührter gemeiner Pfen⸗ 
ning/ biß anher noch nicht — daß derſelb 
zum foͤrderlichſten / vermög obberuͤhrts Speyer 
riſchen Abſchieds / eingezogen / und biß weiter 
Verordnung beſchicht / wohl verwahrt bey 
einander behalten werden ſolle. 
$. 13. Und wiewol wir uns auch verſehen / gammer, 
unſer Rapferl. — Gericht ſolte auff @erige, 
dieſem Reichs⸗Ta —4 — —— deſſelben / 
wiederum auffgeri — erst morden ſeyn: 
Dieweil aber folches aus allerley Urfachen / und 
Derhinderung nicht befehehen / noch in das 
Do Werck 


ie —* 


fol, 
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Werd 


en werden mögen / Damit dann bif 
aufn 


ftkunfftigen Reichs⸗Tag den Appellan- 
ven ihre Faralia nicht verlaufen / auch niemand 
wider den Land» Srieden oder Recht vers 
gwaltige / und die ausfidndigen Anlagen 
einbrachte werden / fo wollen wir unfer Rays 
ferl. Cammer⸗Richter / famt Beyſitzern fo wir 
” ordnet haben und werden / biß zu fol» 
m Reiche. Tag da daffelbig Cammer + Ges 
ER toiederum auffgericht / und befeßt werben 
foll / in ihrem Befelh und Adminiftration con- 
ünuiren. Wollen auch / was fie vom erjten 
Oktobris, biß anher inobgemeldten Sachen ge 
handelt / hiemit beftätigt haben. 
Veldue 5.14. Und nachdem auch in Ertvegung ge⸗ 
rang der —— und Eduflnach diefem Reiche: 
u os der flreitigen Sellion , Stand und 
2.&riv Seimm halben / nichts gehandelt werden moͤ⸗ 
Der@tän. gen / fo haben Churfürften / Furſten und 
die Sednd / auff unfer gnaͤdiges Gefinnen —* 
Alag und Beſchwerungen auff dieſem 
angeregter Selfion , Stand und 
en in Ruhe geftellt / und ſich dar⸗ 
in gefelliglich und ungefährlich gehalten. 
$. 15. _ Demmach wollen IBir) daß ein jeder 
—— Churfärft / $ürjt / Praͤlat Braff und 
Sagpı, Stand’ ihmitfeiner Klag und Belchwes 
Dieſen. rungen / aufden nechitkänffeigen Reiches 
Tag gefaſt ma ten’ fo wollen wir alsdann die⸗ 
ſelben Staͤnd alle in ihren Beſchwerungen / Kla⸗ 
gen/ Antworten und Berichten gnaͤdiglich hoͤ⸗ 
ren laſſen / und ſolgends mit Kath: Ehurfuͤr⸗ 
ſten / Fuͤrſten und gemeiner Ständ darüber ge⸗ 
buhrliche/ etliche und endliche Erledigung 
thun / damit einmal dieſer vieler Ständ Ber 
ſchwerungen abgeholffen / und fo viel befferer 
Will und Freundſchafft unter ihnen den Stän- 
den gepflanßt werden möcht. 
$. 16. Wir wollen auch / daß einem jeden 
Churfürften Fuͤrſten / Pralaten / Braffen 


faͤhrliche Selion , auch Stand und Stimm, 


Subfeription der anweſe 

“nd ſeynd * hernach geſchriebene / Wir die 

N 
“ t un R Pr ei 

“Stadt Bo en und Semalthaber. Yon 


“Gottes Gnaden / wir Friederich Pfalsgraffbey dus 
Beyern 


Rhein’ und Hertzog in deß H. Ro⸗ 
“mifchen Reichs Ertztruchſeß und rue 
“Bon wegen deß Eardinals und Erg Biſe 

“u Mayntz Churfürften/ ꝛc. Albrecht von 
“Bifchborn / Thumherr zu Mayntz / c. Zacha⸗ 
ias Pirer / Doctot. Cantzler. dvon 
Weyler + Marfchaldt / Ewald von Baums 
“ah. Conrad Viſchs / und Daniel Mauch / 
“heyde Dodt. Won deß Er Bifchoffs zu 
“Trier / Johann von Fifenberg/ Archidiacunus 
deß Thumſtiffts zu Trier / und Heinrich der 


«Yelter / Herz E ifenberg und Grenſau / Ges beftdti 


“brüderg. org von Eltz Amptmann 
“Berncaftel / Jacob — 
“Trier / Scholafter Ba 
“und Felix Hornung / bende der Rechten oa. 
Von wegen def Ertz Biſchofſen von Colln/ tc. 


Siegler / ju 


olomeus Latomus / ſcha 


Abſchied des Reichs⸗Tags 


ſamt der Subſeription, an feinem hergebrach⸗ 
ten Bebrauch und Gerechtigkeit / inkei- 
nem Weg / nacht heilig / vergreifflich / oder 
ſchaͤdlich ſeyn ſoll. 
$. 17. Socches alles und jedes fo obbe⸗ urkuad. 
ſchrieben / und ung Kayſer Carin betrifft ; gereben Kayfer 
und verfprechen Wir / flet/ feft/undunverbrüch» Cork. 
lich zu halten, darwider nichtzuthun / auchvon 
unfertwegen zu thun geſtatten in feinen Meg. 
Deß ju Urkund haben toir unfer Kanferlich Zn 
fiegel an dieſen Abfchied thun hangen. 
$. 18. Und Wir Churfürften/ Fürſten / mp der 
Prälaten / Brafen und Serrn auch der Stäinb- 
abmefenden Churfürften / Pralaten / Graffen 
und Herrn / und Def Heil, Reichs Freu und 
Reichs - Städt Geſandten Borrfchafften und 
Bewalthaber hernach benennt / befennen offents 
lich / daß ( aufferhalb berührt Articuls/ vom 
Colloquio meldend / fo die Römifche Kayferl. 
Maieftdt unfer aller gnddigfter Herr ; für ſich 
elbft geordnet’ und wir Ständ/ der alten Re- 
igion verwandt / nicht willigen / und doch hs 
rer Mejeftät darinn nicht Maß noch Ordnung 
geben Funten / wie dann wir der Yugfpurgifchen 
Confeflion verwandte Stände / an Dem jüngft 
Spey rifchen Reiche + Abfchiedy hiemit auch 
nicht8 begeben / noch Davon gewichen fenn,) die- 
er Abfchied und darinn angejogene ried und 
riebftand / im maffen Die hiebevor durch die 
Stand allenthalben bewilligt und angenom« 
men / mit unferm guten Wiſſen und Nillen 
fürgenommen und befehloffen / willigen auch 
Denfelben hiemit/ und gereden und verfprecheny 
in rechten guten wahren Treuen / folchen Abs 
ſchied / fo viel einem jeden feine Her rſchafft oder 
reunde / von denen er geſchickt oder gewat 
endift/ betrifft oder betreffen mag, angeregter 
maſſen / wahtr / ſtet / feſt auffricheig und 
unver brůchlich zu halten / und zu geduldeny 
—— dargegen zu beſchweren / ohnalle 
ährde. 


und Seänd / ſolche Diefes Reichs ⸗ Tags unge Gef h 


nben Staͤnd und Bottſcha 


Dieterih Graff zu Man ed /und Dietes,. 
rich Terlon Door. —— def Ehur⸗ 
fürften von Sachfen/ ıc. Eberhard von der., 
Thann 7 und Magiltert rancijcus Burckhars,, 

. Don wegen urfürften zu Brane,, 


Gaudentz / Freyhe 

Brentom / und Georg Gienger/ der Rechten. 
Bodor. ſtliche $ärften perfönlich,,, 
Don GHttes Gnaden / Otto Cardinal und, 
Biſchoff zu Aufpurg. Wolfigang Admini-,, 
ftrator De Ho — —— 


Ordens in —— * 

Welfyen Landen, Melchior ernählter * 
ter Biſchoff zu Wuͤtzburg Valentin. 
Adrian Bifchoff zu,, 


9 zu 
Biſchoff zu Hildesheim. 
Ratzenburg und Libus, Der Beiftl. Bott⸗ Deren 
ffren. Non tegen Eraften Confirmir., vou⸗ 


en zum Ertz⸗ Biſchof dei Stifts zu Salkburg;,, 
— AU ——— *— 


Seiglioe 
N 


— 
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„bon der Alben / Marſchalck und Hans Muͤnch 
* —— IE ——— 
„Bremen / Adminiſtratots zu Verden / un 


fi Cardinals und Biſchoffs 
»ju Trient / Adminiltrators su rigen / Hans 
Daten su Madrug / Afy und 
»"Brentoni/ fpar von Kaltenthal / Schola ⸗ 
ſter / Wolffgang Andres Rhem von Ket/ 
„Probſt zu Sanct Mauritzien / beyde der 
„Rechten Doctot, und Thumherrn zu Aug 
„ſpurg / und Ehriftoff von Hohenberg / Secre- 
muari,. Weygands Biſ doffs zu Bambergr 
»Bortfriedvon Wolffſtein / Freyherr zu Obern 
„Sutzburg / Thumherr zu Bamberg und 
Augſpurq / Heinrich von Schaumberg / 
»Thumberr zu Wormbs und Andreas Kedig/ 
„bende Der Rechten Doctorn , Heintich Admi- 
„niſtratot Der Stifft Wormbs und Freyſin⸗ 
gen / Probſt und Herr zu Elwangen. Pfaltz⸗ 
„graf ben Rhein / und Hertzog in Beyern, Wer⸗ 
„ner Koch Doctot, Cantzier. Mauritien Bis 
„ſchoffs zu Eychſtet / Daniel Stieber / Thum⸗ 
herr zu Wuͤrtzburg und Eychſtett. Matthias 
Luchs / Cantler / und Sigmund Tunger / 
„beyde Der Rechten Doctorn, Eraſmi deh er⸗ 
„wehlten zu Straßburg’ und Landgrafen zu 
aß Chrifloff IBelingerDodor, Ppilip 
Bilhoffen zu Speyer / Bechthold von 
„ırierfheim ı Goffmeiſter. Johanſen def ers 
wehlten zu Ettz · Biſchoffen zu Lunden / Bis 
ſchoffs zu Coſtnitz und Roßhilden / Herrn 
„der Reichenau / Paulus Apotzhoͤſer / Obervogt 
„der Reichenau / mit Gewalt Lucii Biſchoffs zu 
»Chur. Pangratz Biſchoffs zu Kegenfourg / 
„Hieronymus Biſchoff zu Kemmſehe. Wolff⸗ 
„gangs Biſchoffs zu Paſſau / Hieronymus Bi. 
ſchoff zu Kemmſehe Euſtachius von der Alben / 
„Marſchalck und Hans Munch von Muͤnch⸗ 
„hauſen / Pfleger zu Tetteinheim und Haben⸗ 
„berg. Francifci Bifchoffs zu Münfter und 
Obnabruck / Adminiftraror zu Münden / Ni⸗ 
„elaus Mayer von Herau / Friederich Reiff⸗ 
„steel / beyde der Rechten Doctorn, und Bern 
„hard Zwicker / der Rechten Licentiat. Georg 
„Biſchoff zu Luttich / Valentin Biſchoff zu His 
„desheim / Anthoni Perre noch Biſchoffs zu 
„Arras/ Gerwich Abbt zu Weingarten / und 
Egdius Blockquirio Thumberr und Vica- 
„eiusin Spiritualibus su Sürtich. Philipfen Bis 
Iſchoffen zu Baſel / Johann Steinhaufer der 
„Rechten Doctot, der Hohen Stift Baſel 
Thumherr / Cultos und Vice Decan , und 
„»Drobfl deß Stifte Than. Ruperti Biſchoffs 
„su Cammerich / Johannes de la Canchio, 
„Canonicus Cameracenf. und Magiſter Jaco- 
„bus ä Curia Artuarü. Adriani Biſchoffs zu 
„Sitten/ 2eopoldus Dick / Doctor, und def 
e Ei >. — Sjohans 

Biſchoff zu Ehurland / und Adminiitra- 
—* deß Stifits Oeſel in Liffland / Valen⸗ 
„tin Biſchoff zu Hildesheim / Heinrich von 
„Mm fen / und Matthias Wicke. Phi⸗ 
wipfen des Stiffts zu Fuloq / Wern⸗ 


Hertzogen in Obern« und Riedern Bevern⸗ 
Georg Stockheimer / und Georg Sigmund», 


ht8 Seit! der Rechten Dolores, Johanns Pfalke, 


graffen bey Rhein / Hertzogen in Bevern und» 
Brafen zu Spanheim ' Farfilius Beyer von. 
Bellenhoffen / beyder Rechten Doctot, und» 
Georg Vittel / Secrerari. Wolffgangs Her- 
in Beyern / und Grafen zu Veldent/» 
udwig von Eſchenau. Albrechts Marggraf-», 
fen zu Brandenburg / xcx. Wilwald von, 
Wirßberg / Amtmanũ zuKauen/und Schlec-» 
ten Kulmb. Ernſten Herhogen zu Braun, 
ſchweig und Lüneburg / Balthafar Elam’ » 
mer/ der Rechten Licentiat, Canbler. Hanſen. 
nn Brandenburg, zc. Andreas» 
Sad. wich def Füngern Hergogen zu» 
Braunſchweig und Lünenburg / Leopoltus » 

Dick / Doktor , Wolfgang Haß i 
gun Sergogen zu Sachſen / Engern und 
Weltphalen / Leopoldus Hick / Dod, Philip » 
fen £andgraffen zu Heſſen / oft von ABeiterg,», 
ammerrichter 7 Thilmannus Günterrode/ 
der Rechten Dodtor, und Simon Alttinger/,, 
Secretari. Wilhelms Hergogen zu Guͤlich / » 
Eleve und Berg/ ıc. Johann von Blarten’s 
Drobit zudahre. Wilhelm Kettler Catpar,, 
Gropper / und Johann von Embd / zu Bur: » 
gau. Philipfen Hergogen zu Stettin, Pom-. 
mern/ x. Morig Danitz Hauptmann zu, 
Udermünde. Barniımde Hergogen zu Pos „ 
mern / x. Jacob Dhilips Oßler/ der Rechten, 
Doctor, Ernten Maragraffen zu Baden und» 
Hocberg / Landgraffen zu Sufenberg/ 30: » 
hann Marquard der Mechten Door, "der „ 
jungen Maragraften zu Baden Bormünder.» 
Wilhelmen Pfalsgraffen bey Rhein / Ber: „ 
sogen in Obern + und Nieder Behern / und. 
Sobannfen Pfalsgraffen be dehein / Her. 
tzogen in Bevern / und Grafen zu Spanheim /. 
Hans Jacob Varenbuͤler / Doc. Urs Her, 
tzogen zu Wuͤrtenberg / x Chriſtoffvon Den:„ 
ningen / Dberbogt zu Vahnungen / Philps. 
Eherer / der Rechten Doctor. ilhelmer,, 
Graffen und Herrn zu Hennenberg/ Wolf, 
Mulich / Amtmann zu Mepningen und Mi, 
feldt / und Michel Dhiller Secretari. Wer: „ 
tholds und Albrecht Grafen und Herrnu,, 
Hennenberg / Erafmus Stieffel / Secrerari = 
Wolffganas Fohanns Georg / Thumprobft,, 
zu Magdenburg/ und Foadim / Gevettern,, 
und Brüdern/Fürften zu Anhalt/ xc- Fohann,, 
Ripfcb Cantzler. Prelaten perfönlich, Ger-,, 
wig Abbrzu Weingarten. Wilhelm Halter, 
von Hergern / Coadjurorder Baley Cobleng/,, 
und Commenthur zu Colln / Teutſches Or:,, 
dene. Prælaten Bottſchafften Wolf, 
Abbt zu Kempten / Jacob Keflelring - Doktor < 
Don wegen Johanns von Salmanswen,,, 
fer / Andrefien zu Elchingen / Georgen zu. 
Ochſenhauſen / Paulufen zu Drfin , Sonrad,, 
iu Roth ı Ulrihs zu Mindernau ; Bat. „ 
us zu Scuſſenried / und Johanns zu, 
Marckthal / alle Aebbt berührter orte: „ 
D4 — beufegy 
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Grafen 

ud dern „und Herren Gra 
dalicui· Sschwarkenburg Herr zu Arnftatt und 
„&Sundershaufen / Fohann Graf zu Monts 

„fort 4 Graff und Serrzu Kottenfels / Herr u 

„Zetenlang / Friederich Graf zu Fürftenbergs 
—— in Bare / Albrecht Grafe und Herr 

u nefeld / ſammt feinen Soͤhnen / Graff 
„Bolrath und Graf Wolſſen / Mank Georg / 

? Sraff zu Manfield / Edier Herr zu Heidrun⸗ 


gen / Hans Jacob Frevherr zu Koͤnigseck / und 
Allendorff / und Johann von Hohenfels / 

2 „Der u zen. und Krigungen. Der 
— — wWafften. Von wegen der 


en und Herren im Land zu Schmaben/ 
„nemlich / Johanns und Haugs Graffen zu 
„Montfort / und ottenfels / Herrn zu Tett⸗ 
„nang und Argen /tc. Gebruͤder / FJohannſen und 

. „BeorgenSraffen zu Lüpffen / Landarafen zu 
„Srulingen/ x. Gebrüder, Joſt Niclauſen 
„Grafen zu Hohen Zollern / deß N. Reihe Erb» 


deß Abbt zu S. ü ® 
hann 


une Herrn zu Bevlſtein. 


on wegen der Aebb⸗ 
en Satan und —— zur Schen 


a. dep Reiche » Tags, 
Cämmerer 


ſeſſen / Frey Mn 
uDohengerolf.- 
ed und Su Dom —— —— Marı m 
dorffxc- RE 9. F 
’„ 


Bormünder der * 
Bernhards / ne und a u Da, 
gnuffen —— —— zu Solms und. 
nberg. Philtpfen Grafen zu» 


und —— * zu Epitetn’Müngen:, 
berg, und Breuberg / Anthonien deß Aeltern,, 
en Eyfenberg / rt nn Samen / und, 
er j Vettern ohanns feligen,,, 

—— Graffen zu Naſſau / und, 

Wol en sn 

Stollberg und Aerningerode und — Ger 
brüder/ he Johannſen Graffen zu Wie 


zu Oetingen / Gebafti 
Gngelbazb Graf su Leyningen und Dache:„ 
burg / auch von wegen wehland Emmmerichd, 
zu rin hintergelaffener jtweper,, 
Söhne’ Hans Bhilipfen und € 
gorius von Nallingen der Rechte 
Eonrad Graffen und Herrn 
zn Rode Johann Mipns IAnthonien,, 
Grafen 2 —— und Delmenborft/,. 
re, ger / Secrerari, der jungen, 
raffen in ea, Mauritius Breun „ 
ling der Rechten Do&.und Tido gu Kirpen.Ul., 
richs Grafen und Herrn zu Ranftein und, 
Blandenburg / Hans von Limmerflatt. „ 
Wolffgangs Srafen und Herrn zu Barbi und,» 
Mulingen? Johann Helffmann/ der Rechten. 
Licentiat. Ehriftoffs Grafen zu Lütffen/ und, 
Eanderaf su Stulingen / Matthias Raſch. 
der MM. Doktor, Gottfried Adams ohannfen,, 
= Bern von Wolffitein / Irihherrn zu, 
Obern Gulgburg / Gebrüder / Jacob Hor 
l/ Caſtner zu Obern Gulsburg. Bern „ 
rd8 und Hermanns Simons / Grafen» 
jur £ipp/ Johann Helffmann /Licentiar, * 
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Procuraon. Der fiir . Heplbrong/ Gregorius Kugler’. 
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Amman / Schul Camaxtich / Johann de la Conchio Canoni-. 
—— Stadtſchreiber daſe cas — urti, Mer: 
Se Sans 
9 ——— mit Befehlder Stadt Wan 

/ Mayr Winiich Stadt, 

der Stade Schwaͤbiſchen Werd. ſchreiber /Hang alter» 


»Stein r 

— Moßbach. Speher Friedrich Meyten/ Magdenburgsc, Secret, yon — 
/und Adam von Beiſtein alter lichen Gnaden Und Fi 
2% Weiffenburg am Rhein hei ‚Yergog in — * 


germe iſter Rothweyl / Con· fer Fufiege/ von feiner und unfern Mit: Chur⸗ 

— Hof» und Stadefhreiber das fuͤrſten / Trier/Cähn, Sachſen und EI 

»felbft/ mit Befehl de Bortshaug Roten: burg wegen : Wır Melchior/eriwehiter und be... 

„münfter. Thull.Hadrianus Yalerıus aruum ſtettigter Biſchoff zu Würgburg / von unfers 
„Magiiter. Rotenburg an der Zauber. Hans und ver-geifil. Burften wegen Ich Seor 

—— — daſebſt / und Wolff Stockhe mer der Rechten D. von meines * 

d. Shmeinfurt / Ludwig Scheffer. Digiten Herrn Dergogs Wilhelms ın Obern-» 

„Goßlat / ‚ Secrerari. Dunckel · und WiedernBapern,z und Der meld. Fürftenn 

„sp Mapr/Burgermeilter dafelbit. wegen: Ich Germig Abbt zu Weingarrenvon, 

Hall / Matern Wuͤrtzelmann mein und anderer brælacen wegen: Ich Date 

ber daſelbſt. Won wegen der thias Raſchs der Rechten D, vonder Graffem. 

“eerdoe Dagenauı Sohlettftatt/ ZBeı burg’ und Herren wegen : Und toir »Burgermeiiter, 

„Landau / Ehenbeim / Kävlersbeig/ und Kath derStadt Wormbe/von unfer und, 

„Münfter in Sanct Gregorienthal / Koßheim der andern Step - und Reichs + Stdde wegen, 

ürdheim / Hans Rheinwolt / Adam unſer Secrer und Fafiegel an Diefen Abfchıed. 

* in / beyde Staͤdtmeiſter / mit Bes tbunhangen. Beben und geſchehen / in unfer,, 

meldter Städt. Weiſſenburg / Jos unddeg HD. Reiche Stadt : 3ormbE/ auf den,, 

sn Koler. Lubeck / Johann Helffmann der 4. Tag dei Monats A ufti, nach der Geburt, 

* mLiceniar, Met, Johann de Pontin- Chriftun — 1545. 

‚ Do&. und M. Jacobus Hiſolanus Kapſerthums / im ſechs und groangigften / 
af Car h Binger,.Obers unfer Deich im Drepfigiien Jahre — 


Abſchied deß Reichs ⸗ ag zu Regenſputg Amorsa6. 
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SUMMARIEN 


ee he 
reiſen > nitilıon, er) un nobne jenen 

ng —— —8— von ende / Tördenhülff/ Matricul, lan 

Ir Carlder Fünfte, von @Ottes Gnaden /erwaͤhlter Romiſcher Kayſer 

zu allen Zeiten Mehrer des Reihe, Königin Bermanien , zu Gaffilien, 

u Aragon , zu Legion , beyder Sieilien , zu Dierufalem , zu Dungern, zu 
roatien, Navarra , zu Granaten , zu Tolleten ‚zu Baleng, zu Ballicien, Ma- 

joricarım , Hifpalis, Sardinie, Cordubz , Corficz, Murciz »‚Giennis, Algarbien, 
Algezirz , zu Gibraltaris, und der Infulen Canariz , auch der Inſulen India- 
rum ‚umd Terrzfirmz , des Meers Occani &c. Erg s zu Oeſterreich/ 


Hertzog zu Burgund, au Lotterich/ zu Braband , a ee, Rn 


it ren R 


/ haben wir die ,, Nrfund. 
unferg — 32* 
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‚zu Krain ‚Limburg, Geldern , Würtenberg/ Ealabrien / Athenarum ‚Neo- 
—* Graff zu Hab Bund, zu Slandernl, zu Frol I zu Goͤrtz / Parſiloni, zu 
Arthong an alggraff zu Dänigau, zu Holland / zu Serland , zu 
erdt, AU Reben Namur / zu Roffilion, zu Ceritan , und zu Zyiphen 
ndaraffin ar ef Burggau, zu Driftani / el Bus 

il. Rom. gr zu Schwaben, zu Catalonia, A 
vichland ‚ auf der n Marek, zu Portenau / zu Bifeaia | zu‘ sl, 
au Salind, art enumme efennenumd thun fund allermaͤn⸗ 
niglih mit nechſtem in unfer und deß Heil. Reics⸗ 
—— fuͤrgenommenen Reichs · Tag anhero in unſer und deß Heil. 
—— RL auf der Heil.drey König Tag / nechft verſchienen / 
erſtreckt und verl alſo, daß —2 — uͤrſten und andere Staͤnde 
deß Reichs in An der unvermeidliden deß H. Reichs beſchwerlichen Sa⸗ 


fo ihrer fündli 


tie eG Obbemeldten € alhle in ei chienen und die/ 
a, _. doffenbarent —* —— halben 


nike —— möchten / darzu auch def 


maͤchtige Bottſchafften und Gewal 


Ihre voll 
bringen, gewißlich ſchicken und die gem 
ten / ohne —— fie Vier ik en 22 


chen / fonderlih aber 


H. Reichs⸗Frey ⸗/ und Reihe » Städt, 
Gewalthaber, mit —— Gewal⸗ 
—— Reichs Sa⸗ 
Sa eichs⸗Tag zu 


Wormbs erledigt aa nk KatrlhBe berathfchlagen / ſchlieſſen, und 


Zuroürelicher Execution, Bolinzichun 
§. 1. So molten auch mir / auf ſolchen 
Reichs⸗ Tags vermittelt Goͤttl. Gnaden / In eis 
gener’Perfon anfommen nen 2 
gemeiner Reiche: Staͤnde / alles — 
iedigung und Abwendung gemeiner deß Heil⸗ 
Reſchs —— und ur 
— Ruhe d Recht im 
l, Reich bie und Reoa kon 
handeln und verrichten. 
5. 2. Demnach wären —— wol ⸗ 
berührtender Hdrey Ko⸗ 
—— ige. »Tag 
aberunferer 


balten / dar⸗ 


& 


Wie Wir haben ung * mit unſerm 
Keiche⸗ Denken | gefürdert/daß wir 
Ränderfo Für allen Ständen deß Sr um ei Tag 
sihterr allhie en? undeine gute Zeit allhie ge⸗ 
wohnet und verharret / der gnadigen Zuverficht/ 

ar ſollen auch Ehurfürften/ Fürften und Stan⸗ 
ungemäg, de deß Reichs gleichermaffen in eigenen Perfos 
nen’ Vermoͤg obberührts jüngften Wornib⸗ 

ſiſchen —— —— auf daß wir in den 
angezogenen deß Reichs trefflichen und hoch» 
wichtigen Obliegen und Sachen / mit Nutz und 


ucht / mit ihnen Er pl und Erledigung Reich 
in hätten mögen. Es ift aber von der Churs 


rſten nicht ... Damm einer / und der 
—* Fuͤrſten und ein kleine 
Anʒahl in eignen Perſonen / und etliche 


erfchier 

nen alles obgedachtem unferm zu Wormbs ge⸗ 

gebenen und auffgerichten Reiche: Abfchieb 
ungemaͤß. 

9— 4. Tilptsorfiotsenige haben wir aus ber 


gund Handhabun 


che und darneben auch 


gbringen heiffen folten. 
an. und Vätterlichen Zuneigung / und 
iebe/ ſo wir zu eg Teutſcher 


Nation n / die Sachen 


mit den erſchei⸗ 
—— Skanden und der Abipefenden Raͤthen geeichs 


ft ter d 
Gb Diebe 1 mie Ri gehlız 7 ferubringen 


— zu laſſen / angefangen. 


Rede 
. Hand ges 


$. Diemeil twir aber in folder Hand, PORN 


lung Dep Reihe Sachen / nicht weniger De 
ſchwerd und Wichtigkeit befunden / dann w 

die auf jüngftem Wormſiſchen Reiche» Ta 
vor Augengemwelen/ ald daß mir aus Mangel 
der Abmefenden Ehurfürften / Fürften und 
Staͤnd / und daß auch etliche Fuͤrſten / ſo gleiche 
wol allhie geh erſchienen / aus ihren 
ehehafften Urſachen und Nothdurfſten / mit 
unſerm Vorwiſſen und gnaͤdiger Bewilligung / 
der Proteſtirenden Chur⸗ 


fürften / Furſten und Ständen Bort⸗ lebende 


ſchafften 
an ra Oder Erlaub⸗ 
nuß/ wi 


ederum a 
ruͤhrten unfern und deß 
Sachen ( welche zu — ihrer Derglei- 
chung / viel ein mehrere perſoͤnliche Gegenwaͤrtig · 
keit der NReichs · Staͤnde erfordern) mit Den übris 
gen gegenwärtigen Fuͤrſten und Ständen / und 
der Abroefenden R en und Bottſchafften / auf 
die ſem allhieſigen Reis» Tag gleich fo wenig / 
als auf dem juͤngſt zu Wormbsfürgenommenen 
Reichs⸗ Tag / mit Nutz und Brucht ferner fort, 
fahren /und handeln haben mögen: mie gar gnaͤ⸗ 


—— zu Flug und Gutem gean bästen: 

Welchen $ried / Ruhe und Einigkeit wir 
von ga, unfer Bäyf. Regierung / all 
weg zum hoͤchſten begehrt und geſucht / 
und su Erlangung derſelben / jum offtermal lang« 
wierige Reiſen mit unſer / auch unſerer Könige 
reihen und Erblanden treffentlichen Unge⸗ 
legenheiten / Beſchwerden / und mercklichen 
Unkoſten fürgenommen und vollnbracht 
un 


allbie geweſen / gar nahe Riemann 
Otänden 


Zogen / inobbes Bedarf 
Kr Dbliegen und tm 


Mifen m 


diglich und gern wir es uns felbit / und dem 5. Käyf. 
Teutſcher Nation, unferm Vatter⸗ Brenn 


— 


Be 
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und hinfüro auch allem dem/ das dem Heil. 
Reſch Teutfcher Nation zu Wolfahrt / Pflan 
tzung und Erhaltung / Fried und Rechts’ nuͤtz⸗ 
lich und feyn mag für zunehmen/und 
vermittelſt Gottl Gnaden zu verrichten / und an 
aller unfer Vermoͤglichkent nichts erwinden zu 
jaſſen /gnddiglihund Dätterlich geneigt fepn:: 
Dem nach / aus jekt oberzehltenund an- 
dern mehr toichtigen Urſachen / unfer Käpſerl. 
Grmüth darzu bewegend / haben mir Diefen 
Reichs Tag inmaſſen / wie den vorigen 
3u Wormbs / auch verſchoben und er⸗ 
Erſtrecken und verſchieben auch Der» 

felben hiemit wiſſentlich / in Krafft Diefes unſers 
Abſchieds / biß Purihcarionis, Den andern Tag 
Februarii, nechftfünfftig/ in unfer ı und de D, 
Reihe: Stade N. fo wit Churfürften / Fürften 
und gemeinen Ständen Dei Heil. Reiche / zuvor 
zeitlich ernennen uñ zumiffen machen wollen, fer» 
ner zu halten und zu verrichten, alfo und dermafs 
fen/ daß Ehurfürften / Bürften und andere 
Staͤnd def Reiche / obberührter dei H. Neichs 
beſchwerlichen Obliegen und Sachen halben ’auf 
jeßt beftimmten andern Tag Februarii , in eis 
genen Perfonen erſcheinen / und Die / fo ihrer 
kuͤndlichen / offenbaren Leibs + Schwachheit hals 
ben nicht erſcheinen mögen / Darzu auch unfer 
und deß Heil Reiche Treys und Reichs « Städt, 
Ihre volmachrige Rache und Bottſchafften mit 
volllommenem Gewalt / ohn hinderfich brin« 
gen / zubandeln und zu ſchlieſſen / gewihlich ſchi⸗ 
cken / und alsdann die Gemeine unſer und deß H. 
Reichs Sachen und Obliegen / und fuͤrnemlich 
bie Punden und Articul, fo vormaln auf jüng« 
fiem Reiche » Tagzu Wormbs / und jego allhıe 
erledigt und verricht merden follen / unter die 
Hand nehmen) berathfchlagen / fchlieffen / und 
—— Pollnziehung und Handha 

gbringen helfen follen. 
$. 6. &o wollen auch mir, mit Gnad und 
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balben / niemand an Gericht und Recht Man: 
gel leyde. 


$. 8. Lind damit auch den Appellirenden Ber ap- 
Parsbepen ie un Ffm ide police 


en Par 


nach verricht und gehandelt yume,, 


Tag ihre Faralia n 
— 
werde / ſo wollen wir unſerm Kaͤyſerl Tammer⸗· 
Richter ſammt den Bevſitern / ſo wit ihm zuge, 
ordnet haben / und ferner zuordnen werden / bıß 
zu obangeregtem Reichs · Tag in ihrem Befelch 
und Adminiftration, contunuiren : Fir wol 
len auch / was fie vom ber H. drey Rönig Tag 
big anhero in obvermeldten Sachen gehandeit/ 
hiemit beftertigt und befräfftigt haben. 

$. 9. Als aber allerlen unerörterte recht: 
liche Sachen / welche ohn fonder Jrachtheilsein 


verlauffen / und an: 


an unferm KRavferl. Cammer-Bericht / von tor» 
gen Mangel der Perfonen / ſo laut unfer und 
deß Seil. Reibs Oronungen / zu Berfaffung 
einer Endurtheil erfordert / mehr erledige wer⸗ 
den mögen / demnach tollen wit / zu Befor⸗ 
derung der Gerechtigkeit / auf anruffen der 
Recht begehrenden Partheyen/ in folhen Gar 
cheny auch mitler weil ſolche Verordnung und 
ine A * bey Bene Yorfahren 
ame h ernu. Rönigen gebräi 
Kersten DE Ch = * 

. 10% Und als auch die Churfuͤrſtliche 
Raͤthe / Fürften und Stände’ auf —— 
digs zu Anfang Diefes Reichs · Tags beſchehenes 
Geſinnen / ſich ihrer Seſſion Standund 
Stimm halben gefaͤlliglich / und ungefährlich 
gehalten: Demnach wollen wir / Daß einem jes 
den Churfuͤrſten / Fürſten / Prælaten, Graf: 
—* Stand ſoſche dieſes Reichs» T age 
u 


Sesfion , auch Stand und Unarfährs 
Stimm / an feinem bergebrachten Ge⸗ lich 
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er 

ſolche Zeit und fo lang nicht wol ferner verfcho: dr && 
ben / und unerledigt gelaffen/ und aber nahmalg den. 


brauch und Gerechtigkeit / in keine Wag eine. 
nachehellg. ver nich oder fütonen Slndi 
feyn ſoll. Wir folen un» wollen auch, nach der Gigs 
Übergebung eines jeden Gerechtigkeit / Noth⸗ Pen nie . 


durfft und Betehlch/ und anuafamer Berhoͤ Manden 


Kädf. pro» 

mirirt Huͤlff deß Amaͤchtigen / ſolchem jetzt erſtrecktem 

—— Reiche» Tag / in eigner Kaͤyſerl. Perſon 
lbſt gnadiglich beywohnen / und vor 

feon und mit Rath und Zuthun der erfcheinens 

ben Staͤnde deß Reichs / alles Das,fo zu Abwen⸗ 


dung gemeiner deß Heil. Reichs Beſchwerden 

und zu Pflantzung und Erhaltung Fried / 

Rußhe / Einigkeit und Rechts dienſtlich 

* gut iſt / handeln / ſchlieſſen und ver⸗ 
ten. 


Beſetzung $. 7. Und nachdem auch / auf diefem alls 


Känferl. 


bie jetzo fürgenommen Rei hs· Tag / die Stan⸗ 


Eammers de deh Reichs fich von turger Beſetzung ums 


fers Räyferl. Lammer » Berichte / aber» 
malnniche veralichen / und dann ung ferner zus 
geflatten und zuzuſehen / feines Wegs gelegen 
noch gemeynt iſt daß jemand Kecht loß im 
Red Teutſcher Nation gelaffen werde: 
fo feund wir auaͤdiglich bedacht und entſchloſſen / 
auf obberuͤhrtem erfireckten Reichs: Tagı ver: 
mittelft Gottl. Gnaden / endlich und gewißlich 
dermaſſen Ein und Fuͤrſerhung zu thun / damit die 
hangende unerledigte Reichs⸗Sachen / wie 
rechtiſt / vollnfuͤhrt und erledigt / und der taͤg · 
lichen fuͤrfallenden Irrungen und Speen 


— 


rung aller Theilen / mit Kath Churfuͤrſten / 


Fürften und gemeiner Stände / darüber ger 
bührliche oder endliche Erledigung thuny in 
maſſen dann Durch ung in etlichen hiebevor aus⸗ 
gangenen Abſchieden / auch unferer auf dieſem 
Meiche : Tag gethaner Propoütion , gnädigite 
DVertröftung gefchehen iſt / damit einmal dieſer 
vieler Ständ Beſchwerungen abgeholffen / und 
fo viel deſto beſſerer Will und Freundſchafft 
unter ihnen allenthalben gepflantz und erhalten 
werden moͤge. 


Deß zu Urkund haben wir unſer Kaͤyſerl. Koͤhſetl. 
Inſiegel an dieſen Abſchied thun —— — 


ben und geſchehen in unfer und dei H. Reiche 
Stadt Regenſpurg / auf den vier und wantzig ·⸗ 
ſten Tag deß Monats Junu, nach Chrift uns 
ſers lieben NErrn Geburt / fünffzehen hundert‘ 
und im ſechs und viertzigſten / unfers Kanfer« 
thums im fechs und zmangiaften/ und unfer 
Reich mein und dreyſſigſten Jahr. 
CE ARO LU 5 


Abſchied 


Abſchied des Reichs ⸗ Tags 
Vvbſchied deß Reichs an au Augſourg Anno 1548. 


IEN 

V. Ampt und den nn Reli ion». Sachen beysulegen in pr=f, 
— — dis eyes ef der Alten (fen Eheifilihen Religion in Teutſchland 
entfprungen gemeinConcilium — — „t.ufque 16. ver Frie⸗ 
den/ Sicher a ulquea3.von gung Cammer : be 
ingge Tag Dfenning —— roceflgegendie Saͤu⸗ 
migesu jErlegungdes —— 22. uſque Execution der Acht / gemeine Spolien und deren Aus⸗ 
traͤg / —— J. 2 3 ‚On —— ſchaͤdlichen Ming Wer ens/ Derfübrung 
ter YlJüng halben s. 40. ufque 45, — —— 
A ur Gem — tung der publication der Anlag von dem Nieder⸗ 
ang hafften aufs ichenden! tänden / neuer Brafen und Zerro Anlag/ Bur⸗ 
iſch un Le —— dem Vertrag en ee &c. Graffſchafft Kir⸗ 
— / ——— ’ Kern gu gbefondere Zweiffelbaffte Stände 5.46. ulque 75, neue 
u wenden, — 3 — proteſtirende Staͤnd / zwey Vorordnung darzu / eine 


r mederation, auffge Unkoſten $,76.ufque 89. 
—82* * es; —— —— 94. Anlag Be elle 
Sue a0 alle inde def ried mit dem Tuͤrcken El n Bredyung 
Stillitan Tenbergememeänlagsı sur Ch zu ech der —— —— — 


deren Belobnung/aussichende und ed 0 m 
en Reichs · Abſchied ausgegangen Punkten 5.96. —* zur 104, ie —— Seffion der Staͤn⸗ 
den — præjudicitlich Commiſſatũ zu deſſen Vereinigung 5. 105. Subſctiption der Ständen 
6.106, 26, 


K Sr Carl der Fuͤnffte von GOttes Bnaden, erwählter Römifcher Ränfer, 
zu allen Zeiten Mehrer des Reis, König in Germanien zu Eaftilien/ 
zu Arragon, zu Legion , beyder Sicilien , zu Dierufalem I zu Dungern, zu 
Eroatien, Navarra, zu Granaten, zu Tolleten , zu Baleng, zu Ballicien, Ma- 
joricarum , Hifpalis, Sardinix, Cordubz , Corficz, Murciz , Giennis, Algarbien, 
Algezir , zu Bibraltarie, und der Inſulen Canariæ, auch der Snfulen India- 
rum ‚und hr en, en 4 Dereog zu — 

og zu Burgund, zu Lo ‚, zu Braband, zu Steyer, zu ten, 

; —— —— Geldern, Würtenberg, Salatrien, RE Neopatiiz, 





Graf au.Dabf us zu Slandern ‚zu Tyrol, zu Goͤrtz / Parfiloni, zu Arthong, 
en falßgraff zu Ban ji Holland,zu 1 Din zu 
amur, une — u Ceritan/ und zu Zütphen, La im 

— en u —— zu Oriſtani, zu Gotiani, und des "Rem, 


waben zu Catalonia Afturia,x. Herrin Sriekland,auff - 
9 gsi ——— Portenau / zu Bifcaja,zu Molin u — 
und zu Mecheln sc. Bekennen und thun fund allermännigli en : Als Wir in ums 
dächtlih erwogen , die hochnachtheiligen forglihen Mängel/ gefährlicye 
Antsarı Zwyſpait / Mi nd / und andere —— ſo ſich im 
—— cher Nation_, Vielfaͤltiglich zugetra * und bege⸗ 
mia ben haben, Wir ausauffgelegtem Ampt / Oarzy wirpom chtigen 
GOtt beruffen find / aud fonderlich — EL Tem Teen und Sur 
—X neigung / ſo wir zu Teutſchen Nation, —— atterland/ von 
—— ang unſer Regierung getragen / und n —— hers / = 
—— — — —2 dann —— ngeln/ —— 
—— ſtand / und allen andern Unrichtigkeiten / mit zeitigem Rath 
rer 334 durch gebuͤhrliche Weg abzuhelffen / und —— een Meike 
Abfonder, den / Einigkeit / Zecht und alle Woifahrt / im Seil. Reich Teutſcher 
U m ber Nation, treulich zu befördern, zu pflangen, und zuerhalten. De wir 
RE Darm zu nel unfere Erb» Köni Be / Land’ us y% nicht ohnunfer 
bernules Nachtheil verlaſſe en, Den gemeinen n dem unfern Perla etliche 
aen. viel Reichs⸗Taͤg ausgefprieben / Benin um Theil, Derfönlih mit Unſtat⸗ 
20 —* ewartet / und nichts unterla a6 en , das zu beftändigem Frie⸗ 
uhe und Einigkeit unfers Datterlands / fonderlic au zu Ders 
— er ſtreitigen Religion, hätte reichen und dienen mögen, wie * 
olchen — —— — Fleiß die Abſchied vielgehaltener oe Taͤg eigentlich 
ausführen umd Kr Wiewol uns nun allerhand vielfältige Verbinderun; 
ei toider unfern Willen zugeftanden , und begegnet find, dardurd) wir dag 
nd / deß angedeuten unfers fuͤrgeſetzten Geimüchg $ und Willens nicht erlangen 
mögen, 
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welches ung nicht zu geringer Beſchwerung gereicht: So 
800 dad abunsmihebete mac uf ben er b 


mögen 
ter unſer Lieb 


445 
aben Wir 


gebühren woll,, erzehl⸗ 


getreuer Zuneigung / fo wir zu unſerm 


rland 
tragen / Da een gnaͤdigſten —— Fleiß mung are Di, 


allezeit treulich en und ni 
letʒi durch Goͤtt 


Derwegen wir dann einen Reichs⸗ 
— dem andern fuͤtgmnommen / und gehal⸗ 


Wormbs ausg — ————— daſel en 
/ ben wir aber — Ver⸗ 
hinderungen / biß auff Trium Kegum, deß nechſt 
en 46. Jahrs erfir a in un · 
fer und Dei 6. —— —— 
verruckt und verlegt haben / daſelbſten Wit 
auch Perfon erſchienen find / dei 
Anwen Smith 7 Derbe ee. Sa / una 
⸗ gen ung 
— iſt an uns nicht geftanden / da her Sie 
Tag feinen gebührlichen Fortgang nicht erreicht 
/ fondern Wir feund abermals wider unfern 
/ von unferm milden gütigen 
men / Durch etlichezugefallene Berhinderungen 


ten / Deromegen wir zubilligem Ein 
ch — ee 


Vie biel 
Catol V. 


ns 


E 


auszuſchreiben / den wir 
ben / und gemeinen Ständen verfündt habeny 
der Meynung/allesdas jovormalszu Wormbs / 
und folgende zu Regenfpurg hat erlediget / und 
Bericht werden follen / zu Abwendung ger 
meinen Deo Heil. Reich ng re 
auch YViederauffri und Pflan 
gung deß gemeinen nothwendigen 
Kechtens } desgleichen zu Ausreutung uns 
rei he — ** ſo ſich 

ißher zugetragen haben / gu rathſchlagen und 
—— unfer Ausſchreiben dieſes 

—— —— g weiter in⸗ 


Dafelbſt ai = aut lebe Reichs⸗Tag ſeynd wit / 
erſch ene⸗ auch Churfürften, gurſten — 
a ehe „ dedeg Heil. Reichs in guter Anzahl 
Gr Herfon/ undetliche Durch ihre Bortichaften, 
mit volllommenem Gewalt bey uns gehorſam⸗ 
Bo erfchienen. 
ur fe, — u Sina te 
rſten / nden 
a den Bottichafften und Rathen / anfaͤng ⸗ 
Fer — deß Heil. Reichs Obliegen und Be⸗ 
—— erinnert / haben wir den Reigen 
en Kelı 


und swiefpal 
— ol ade wichtigen Aticul/erflich fürdie 
gionifteie zunehmen / für rathfam bedacht / in Anfe un 
ne Bur · — eine gewiſſe Wur 
aaa alleo Libele/Lims 
ern gläc und Unfalls Terelber Nation, dar⸗ 


Seutjl, aus nicht allein viel Unrichtigkeit / fondern auch 
alles Mißtrauen / Unfreundfchafft und Unwill 
droifchen gemeinen Stämden erfolgt iſt / zu end⸗ 


ts unerregt zulaflen, der 
Gnade / die Teutſche Nation,in Ruhe 
— —* rain zubringen und zufegen. 


— 


licher Zerreutung beſtaͤndigs Frie dens und R 
tens/ er — Pen 


Nu dieſet loͤbli o 
— iefer * — 


Darum 
gemeine Stände, N —* der Abweſenden Bot 
ar und Räthe / auff unfer Pcopofition Dies 
reiche Tags / ihnen gnaͤdiglich fürgehalteny 
—— der flreitigenReligion „ mit ſtattli⸗ 
em und treffentlichem Math / die deffelben 
Hochwichtigkeit erfordert / errogen: Sich auch 
aller derwegen hievor gepflegter Handlung / 
Rathſchlag / und mo bePhatben fürgefallen ifty 
bevachtlich erinnert / und und Darauf ihr Wol ⸗ 
meynung / und Bedencken / unterthämiglich in 
Schrifften eröffnet / daraus Wir zu gnaͤdig⸗ * 
fiem Gefallen verſianden / daß die Eroͤrte⸗ 88 
rung bemeldter ſtreitigen Religion, fuͤr das Pb 
ji n Chriſtl. Cerelium » fo allbereit —— 
unfer Anhalten und fuͤrgewendten Fleiß / 2* 
gen Triont indicirt / und daſeloſt angefang en, Bi: mein 
geroiefen / ordentlich gehalten / und continuirt Sri 
werden foll / welches mir dann bey ung felbft u 
ben ordentlichſten / Chriſtlichſten und 
Weg halten / und darbey erachten daß ver Platz 
der Teutſchen Nation in mehr Weg nicht bee 
quemnoch tingelenen ſey / und fich deſſelben / 
ander Nationen mit * gleicher Weiß au 
— beſchweren ha 
— reg wir ung zu allen 
— en re famt und fonderlich / allere 
gnadigſt verfehen / fie werden fich ſolchem all 
meinem Concilio anhängig und unterm: Ira 
machen / und deſſelben ——— Erönee 
rung und Determination, gehorfamlich 
ten / und annehmen, auch berfelben gen und und 
nachlommen / und alfo diefes Orte / de 
ftapffen der Heil. Dätter und Eltern / * je und 
allweg in Blaubens + ihre Zu⸗ Concilis 
a und ſich Eynd eine 
ben —* fen und 10 beheben (affen / gutroilligli re 
Wie dann Churfürften/ Zürften 1 Elan 
— — Staͤnde / und der Abtvefenden Bens Sa⸗ 
et en’ Räthen und Gefandten gemein» den. 
ja 1 (chem angefangenen Concilio untere 
ig zu machen / und deffelben Eroͤrte⸗ 
rungsuerwarten, und zu geleben / jest er⸗ 
ehllr Geftalt 7 —— bewilligt und 
angenommen / fich auch mit ung derwegen ein⸗ 
muͤthiglich verglichen haben / weſches wir von ih⸗ 
nen / ju ſonderem gnaͤdigſten Wolgefallen an⸗ 
— dann folch allgemein C 
8. 6 a n Conci- 
lium defto ehe und ftattlicher feinen wuͤrcklichen —5* 


derd 
an erreichen / und niemands daffelbig gu ben Ad- 


en / —* bilig abſcheuen / oder zumeigern zer und 
: Somollen wir / al8Advo- ne an 


pp 
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der Conelien) fonderlich auff gemeiner Stand 
I { 
l 
= {_undcontinuirt / auch 
—— IT 
Ne —— 
hoß rdlaten / der 


und 
tion (als der Ends ſolche Spaltung ) 
Feb im * 


—— 
Ausfin die Derfelben Gefandten in 
nenmögen und daß fie darzu / Darinn und das 


n 


— —ãA anıhr Gewahrſam / geſichere ſerm und nd 


/ auch nothduͤrfftiglich gehoͤtt / 
Conl.Ge, und die gantze Traktarion und Beſchluß / gottſe⸗ 
mer.alier liglich und Chriſtlich (alle Aflect ge⸗ 
Affeden fere) nach Goͤttlicher / und der alten Vater 
196 Heil, Schrift und Lehr fürgenommen / gehan⸗ 
> delt und fen / und auch ein Ehriftliche 
zen Pehr Müßliche Reformation , der Geiſtlichen und 
= Kebr muß Auch Da ihr ar 
und Mißbr / der Gebühr nach / 
abgejtellt werden. Und wiewol Wir / noch etlich 
wenig mehr Conditions, ſo und angezeigt ſind / 
befunden / fo achten Wir doch / Daß fich gemeine 
Ständ darmit nicht befümmern/ noch derhal ⸗ 
ben forgfältig ſeyn / fondern wir wollen ung; uns 
ferm obliegendem Ampt nad) / fo viel ung ges 
bührt/ hiemit noch weiter gnädigft erboten ha- 
ben / zuber Zeit / fo Das gemein Concilium fei> 
nen Fortgang erreicht / alle Sachen dahin 
richten / und zu befoͤrdern / Damitalle Din 
Ehriftfich / erbarlich / ordentlich und gebührli 
ergehen und gehandelt werden / deß fich gemeine 
Staͤnd zu ung gehorfamlich verfehen / und auch 
— ak ge Sf 
0,57 Nachdem auch Chur / Fürften 
E und gemeine Stände / uns unterthäniglich ge+ 
beten / uns auch gehorfamlich heimgeftellt haben / 
auff Ehriftlicheund gebuͤhrliche Weg bedacht zu 
ſeyn / wie mitlermeil / biß zu Endung und Aug» 
trag des allgemeinen Concilii , die Stand Def 
Heiligen Reiche Teutſcher Nauon Chriſtlich 
und gottſeliglich / auch in gutem friedlichen We 
ſen bey einander leben und wohnen / und berührs 
ter Erörterung ermarten möchten / auch mie» 
mands / wider Recht und Billigkeit beſchwert 
werde ¶ welches wir dann zu Erhaltung Fries 
dens / Ruhe und Einigkeit / — für ein 
hohe und unvermeidliche Nothdurfft geacht / 
auch foiche unterthänigfle Heimftellung/ zu fon- 
dern Gnaden angenommen : rauft haben 
—— Wir abermals / aus ſonderlich geneigter 
adermal Tieb / Treu und Wolmeinung / fo wir zu 
— dem Herl. Keich Teutſcher Nation, unferm 
mund, Vaterland allzeit getragen haben / und noch / 
Molmd» ung diefe hochmichtige Sachen / mit fonderm 
Senrigı, rnit anliegen laffen /derfelben biß anher / gan 
voͤtterlich  getreulich mit embfigem / unnacyläfe 
figem Fleiß / vielfältig nachgedacht / auch ihr 


Anſuchen / unferm obliegen⸗ 
we S 
allgemein Concilium 39 Tri⸗ 


/ 
fucht: ———— diejenigen / ſo der Auge rung deß 
aning en / und 
—— ſolchen 19 gene erſchei⸗ 


Abſchied des Reichs⸗Tags 


der Ständ ſelbſt Bedencken (wie ihnen bensuft) 
darunter vernommen / und in Erwegung aller 
Sachen / mitleidiglich wahrgenommen, under: 
en / was unausſprechlichen Nach⸗ 
theile und Unraths / der löblichen Teut- 
Nation, aus der Heil, Re- Soaden⸗ 
igion,bifher erfolge, was und fo «ns 
Derderbene je binführo darvon zu Fan 
gewarten / und daß derhalben / zu Auffrich- — 
Er Frie⸗ 


* 


und Rınges 
Di äcfie umermeiliche Srachvuri erforder 
unvermeidli 
wolle Die Sachen biß ju Fortgang und Erörtes 
gemeinen Concilüi , in gegenwaͤrtigem 
Stand und Confulion „ feines wegs ſiecken / 
noch hangen zu laffen / fondern zu mehrer Chriſi⸗ 
fm and näperm Lern an | unbhen 
s urichten / 
viel —— — igen 20 —— 
ger nicht zugufehen / gemeinen Zei 
dardurch ferner betrüben / und —— zu 


en. 
j 58. tee 

gen Wercks — agen / 
erg hohes Stande und Pamene  fonber 
Zweiffel aus Enfer / fo fie zum Chriſtli⸗ 
hen Frieden’ Ruhe und Einigkeit tragen / auch 
aus rechter Lieb gemeinem Daterlandı ung 
— fürbracht ei befeheigen u flag und 

i ra mer u 

laſſen / übergeben / fich auch demfelben ne Biden» 


kommen und zu geleben gehorfamlich angeboten. em. 


$. 9. Diewen Wir dann folden Abırs Sques⸗ 
reichten Ratbfdhlag , * —ã— death 
und ber Geil. Schriffe verftändigen und Mage 


zu ihrten Lehrern / d aus 
ek zu erfehen beſohlen / und au 


en Relation fo viel vernommen / —*— 
her Rathſchlag / in rechtem Ehriftlichem Ver⸗ 
ſtand / unſer wahren Chriſii. Religion und Kirs 
hen ⸗ Leht / Ordnungen und Satungen ( auffer« 
halb der zweyen Puncten  dieCummunion uns 
ter beyder Geſtalt / und der Priefter Eh betrefe 
fend) nicht zuwider  fondern ju Beförderung 
und Erlangung vollkommener Chriftt. Ders 

leichung der fireitigen Religion ‚auch Er⸗ 
* lies friedlichen Weſens und Einigkeit 
im H. Reich / nuͤtzlich/ fruchtbar, dienſtlich —— 
ſoll / dafür wir dann folches / nach jegiger Gele: 
genheit der Zeit und Laͤufft felbft auch halten/ 
und je nichts liebers fehen noch befördern mol: 
ten + dann daß gemeine Staͤnd unfer Kauf. Res 
gierung ir Der Religion friedlich und einig leben / 
und wohnen möchten / inmaffen ung unferm 
Kayſ. Ampt nach zufteht und gebüprt. 

‚$ 0. Demnach ſo haben Wir anfänglich, 
Die gemeine Stand deß %.Reiche / o biß⸗ Lathoufa 
ber die und Ordnungen ge, Stände. 
meiner Chriftl.Rirchen gehalten ; erfiche 
und an fie gnadiglich begehrt’ dag fie diefelben 

infüro auch halten’ und dabeh befkändig: 

ich bleiben / verharren / auc) Davon nicht a 
weichen noch Veränderung fürnehmen / welches 
fie Dann zu thun / und demjelben beharrlichzu ge⸗ 
leben ſich hiebevor erboten und berilligt haben. 

Aber die andere Staͤnd fo Aenderung für. 
genous 
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genommen / haben aͤdigl 
Ermad» — —— —* 
vong der um zu gemeine ereten / und 
Uncathos fie mit nen, m Datung gemeine Chriftlichen 
ee, Behr, erh doch mi Cru 
zn weg gemäß halten / und weit * 
ter 
ſchreiten ie fich auch weiter 


n hätten / Gm em Sa the 


g gleichſoͤrmig / und gaͤntz⸗ 
—— Dabanch ale © — Der 
. eines —— Ruhe und —3 


— — denſelben nicht Mae! 
noch Darmider lehren / fchreiben noch predi 
laſſen / fondern deß allgemeinen Concilii h 
sung und Erörterung, mir Gedult gehorfam- 
lich erwarten. 


ran 5. 11. So wollen mir nicht deſto weniger 
allen möglichen Fleiß fürwenden / und analler 
dienstlichen Berdrderungen nichts erwinden lafe 
fenypamitdas allgemein Goncilium , auffge- 
meiner Ständ nzum förderlichiten ge⸗ 
halten / und Die Teutfche N wion,der fchrwebenden 
Spaltungen gänslich erledigt werde. 
2. Gleicher Bejtale haben IBir ein 
Chriſtlichen Reformation „ den 


„Chefin / — 4 


Rathſchlag Diefer Zeit auch an 


FE 


3 
gehen 


en 


Sänden, ur 1 Ai an, Dahn diehaben «ri X 


* ung / Ale unterthä Gehorſam / als 
ich ihres Ampts habender Be⸗ 
——— = Bett ac / für ihre Ders 
mmen / undfich deren unterwuͤrffig 
66 ner erboten / ſolcht in ihren 
Synodis Epiſcopalibus & Conciliis Provinciali- 
bus,ihren Sufftaganeis, Praͤlaten / Capireln / R 
Canonicis, und en Pr —— 
anzubringen und ten / ſich auch zu 
beiten / diefelbe fo viel menfchlich undmöglchl 
wie obgemeldt ; und im beftimmter Zeit / wie fie 
fich mit uns deren verglichen: ins Werck zu rich⸗ 
ee en icht / Die werden biß zu 
Erdrterung mel nciliü > zu Abſtel 
fung vieler Mißbrauch und Aergernuß / auch 
und Erha'tung Chriftlicher Zucht, 
$ und Tugenden / nicht wenig fürträg- 


13. Nachdem auch in berührtem Rath⸗ 
unter der Rubric , von den Ceremonien/ 
— wo etwas in Den» 
zu Aberglauben Urſach geben 
ſchlichen waͤrt / Daß ſolches 7 — 
— So wollen wir uns hiemit vor⸗ we 
haben in dem und andern Arti⸗ 

culn / wo und fo viel vonnoͤthen / jetzo und her⸗ 
nach allegeit gebührliche Maß und Ord⸗ 
Dann alles das / ſo wir zu 
der Ehr GOttes / und 
—— Religion, auch 
rie dens / Rech⸗ 
und Einigkeit —* Heiligen Reich 
Nation, und dann auch ſonſt ge⸗ 
meinen Staͤnden / zu ſonderm Nutz / Wol⸗ 
ru ale naden } beweiſen / fünnche 


in 


ji 
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men’ handeln und —— mögen / das waͤren 
wir unſerm tragenden Ampt nach / gnaͤdiglich 


genei ee und ehe en ihnen 
pam ch Fun Abweſenden Rüthen 


g und Gefandten / zu Erklärung unfers Gemuths / 


gnädiger Wolmeynung nicht verhalten wollen. 
$. 14. Auff ſolch unfer gnadig Erfuchen 
und Begehren / haben uns Chur furſten / Fuͤrſten 
und gemeine Staͤnd / auch der Abweſenden id» 
und Gefandten / unfers embfiaen Ban 
Fleiß / indiefer hochwichtigen fürger 
——— ——— geſagt / mit Er⸗ 
bietung um uns gehorſamlich zu verdienen / 
angeheffter Vermeldung / daß fie ſich aus 
frifcher Gedachtnüß mol wuͤſten zu erinnern / 
—* geſtalt ſie uns dieſe Sachen wie mitler 
weil biß zu Endung deß allgemeinen Dem 
Concilüi,die Staͤnd Chriſtlich / gott ſelig⸗ Kapſer ges 
lich / auch in gutem friedlichen Weſen borfame 
bey einander leben und wohnen / und der 
Erörterung erwarten möchten / auch nie⸗ 
mands wider Recht und Billigkeit beſchwert 
werde / unterthäniglichen heimgeſtellt / jo koͤnten 
ſie ſich auch nicht weniger berichten / daß ihnen 
nunmehr nichts anders geziemen noch gebühren 
wolte / dann fich in dem / vermög ihrer hiebevor 
gechaner Heimſtellung / als die Gehor ſa⸗ 
men zu erzeigen und zu beweiſen. 
$. 15, Damit nun alfo bif zu Endungund 
Austragung viel gemeldtd Concilü, Fried / 
und E eis / allenthalben beftäns 
diglich ea der hochfchadlich Mißver ⸗ 
ftand / in unfer Heil.Chriftlichen Religion ,„ zu 
mehr Vergleichung und näherm Verfland ger 
bracht werde : So gebieten Wir / bey Vermei⸗ 
dung unfer ſchweren Ungnad —* ernſtlich / 
und wollen / daß gemeine Staͤnd / und deß Heil. 
Reichs Unterthanen / zu allen Theilen / alles Da) 
was wir ung alfo auf gemeiner Ständ / unser 
chanigũ heinsftellen ı inunferm K ferl.Qer 2 * 
muͤth refolvirt und entſchloſſen / —5* von für © Derords 
halten laffen / geborfamlich geleben und nung, 
nachkommen / und daß die Staͤnd / fo bißhero 
die Satzung / Ordnung und Ceremonien / der 
gemeinen Chriſtlichen Zirchen gebals 
ten, binfäbro darbey beftänbdiglich bleis 
ben / verharren und Davon nicht abweichen / noch 
einige Veränderung fürnehmen, Aber Die 
andere ſo engen, Me ung 
tiederum zu gemeinen Ständen treten und fich 
mit ihnen / in Haltung gemeiner Chriftl. Kirchen 
Sakung und Ceremonien/ allerding vergleis 
chen / oderaber fih doch mit ihrer Lehr und Tir« 
chen» Ordnung / Diefer unfer Refolution in all⸗ 
9 gemäß halten / und meiter nicht greiffen oder 
fhreiten, Ob fie ſich auch weiter eingelaffen 
haͤtten / fich alsdann bemeldter unfer Refolurion 
gemaͤß halten’ und gaͤntzlich dabey bleiben / dar⸗ 
wider nicht lehren / ſchreiben noch predi⸗ Coseilũ 
gen / ſondern deß allgemeinen Conciſũ Erklaͤ⸗ Eroͤrte⸗ 
rung und Erörterung / mit Geduft gehor ſa n⸗ —— 
lich erwarten. Das wollen mir und alſo zu ge ergarig 
meinen Ständen deß Beil. Reichs ſaͤmtlich und 
fonderlich verfehen / Lan auch unfer ernitlicher 
Will und Mennu 
5. 16. ——— Brund 
Pr a Dee 
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Diefes Reichs⸗ Tags I auff Erhaltung 
def Heiligen ee — wahrer 
Chriſi licher Religion , damit alle Stände 
d BER Dei fuͤrnemlich durdh Mit⸗ 
wiederum zu Chri 


x Fre ie gerad werden | 
enge gottfeliglich / friedlich und — 
einander leben mögen / geſtellt iſt: So wollen 
Wir darauff / auff beſchehen unterthänig Anſu⸗ 
hen gemeiner Staͤnd / für ung ſelbſt / auch in ihr 
rem Namen / bey Päbftl. Seiligkeit / dem 
um deffen Collegio der Cardinaͤl / und wo es die Noth⸗ 
Conrinus- durfft erfordern wuͤrde / zum hoͤchſten bearbei⸗ 
ehr ten/ und allen möglichen Fleiß furwenden Damit 
Collegio fold)indicirt Concilium continuirt / den S 
der Eardi» allenthalben BOB — obacheife 
näln 2 und zu gutem End gebracht / auch die Teutſche 
Nation dardurch in gutem Frieden Einigkeit 
erhalten werde. 
5. 17. Und —— im Heil. Reich 
Teutſcher Nation, Kuhe / Fried und Ei⸗ 
nigkeit gepflantzt BEN ade erhalten / und 
& ehandhabt werden möge : Sohaben Wir mit 
ath und Bewilligung Churfürften 1° 
und gemeiner Ständı unfern hiebevor * 
Land⸗ten Land + Frieden in etlichen Puncten g 
2 ders ſert / erklaͤrt und erneuert / uns auch miti 
—* * nen vereinigt / verpflicht und verbunden / den 
cutt. dengegen und mit einander, treulich zu volles 
hen/ zu halten und zu handhaben alles nad) In⸗ 
halt / deffelben * 
— und verfiegelten Land⸗Frieden 
8. Derhalben wollen und meynen W 
—— derfelbig unſer Land · Fried / 
vonallen und jeden / unſern und deß A. Reiche 


S 
Sam —— / —— / — 
druͤch lich auf 8 

halten, Gen /ereulich gehandhabt / und one 


———— — —————— —— 


9 ichen Ser 
Dry Pan, Peenen, in demſelben unferm Land⸗ bo 
begriffen / undvermeldt / welcher Land« 
Fried auch hiemit einem jeden publicirt und ver⸗ 
kuͤndt feon ſoll / damit ſich niemand mit der Un⸗ 
—“ entſchuldigen hab. 

Segen die *. 19. Wo aber jemands / mer der oder Die 
Ungedor/ —— ausgenommen / wider ſolchem 
ſamen. unſern Rayferl. Land ⸗Frieden handeln / 
oder zu thun unterſtehen würden / in was Wege 
das geſchehen moͤcht / wider den oder dieſelben / 
ſollen und wollen Wir und gemeine Staͤnd eins 
ander treulich Rath Huͤlff und Beyſtand thun / 
damit die Ungehorſamen geſtrafft und un⸗ 
fer Kabſerlicher Land⸗ Bried erhalten / und ge⸗ 
handhabt werden moͤge / in maſſen wir uns von 
wegen Execution der Acht / und geſprochener 
Urtheil allhie mit gemeinen Ständen auch ver⸗ 
glichen / und in der verneuerten und reformirzgen 
Cammer⸗Gerichts · Ordnung / davon hernach 

Meldung geſchicht / Fuͤrſehung yore 
Eid: . 20, (Ferner zu noch mehrer beitändiger 
Kit der Erhaltung bemelots unfers Koyſerl. Land⸗ Frie⸗ 
Strafen dens / ſetzen / ordnen und wollen wir / daß ein jede 
—— — * Reich Teutſcher Nation, in ih⸗ 
—* en Furſtenthumen / danden und Gebieten / ben 


—R dm —— die Straſ⸗ wollen W 


achen und jeder Obrigkeit / Amptleut —— 


ers Kayſerlichen / erneuerten/ u 


ihnen 
al —e 


Abſchied des Reiche » Tags, 


fenfreyundrein gehalten / —* — 

niemands gefangen / geſte 

bet / hinweg —— * Güter 
«führe / oder andes 


ausgebaben/ 
jr —— une SE fondern daß einem 


jeden an Orten es herfommen ohne Weige⸗ 
rung / auff fein Anfuchen ein frey / ſicher / 
gnugſam Beleie gegeben / und Ar maͤn⸗ 
niglich zu Beförderung def gemeinen Nutzens 
— ſicher handeln und wars 

deln moͤge. Und darüber jemands auf der 
Straſſe — und obbeſchriebener Ge⸗ 
ſtalt beſchädigt wurde, fo ſoll nach Gewonheit 
eines jeden an die Glocken —* 
nen / ſo ſie deß ermahnet / oder mit ſich ſelbſt ge⸗ 
—— —— 

g und tig / in we 

auch einjede —— andern / —— 
eines jeden / deß andern nechſt geſeſſenen 
thanen zu Huͤlff kommen pin — 
ter zu Handen gebracht / und den Beſchaͤdigten 
das Ihre erſtattet werde / welche Thaͤter auch / fo 
ſie betreten / gefaͤnglich angenommen / und ver⸗ 
mog unfer Kayſerl. Recht ernſtlich geſtrafft und 

allenthalben darunter 
————— 


was recht iſt / fuͤrgenom⸗ 
5. 21. d diewei beftändiger Wied 
Fried / — und —— ya eng fan 
ohn ein gleichm . 

erhalten werden mag 1 Tohaben Di *. 
für ein unvermeidliche —& geacht / unſer geben. 

Kayferl. Sammer + Gericht länger nicht unbe, MI 
ſetzt zu laſſen damit ein jeder gegen Dem andern 
rechtlichen Austrag erlangen möge. Derwe⸗ 
gm toir Dann aus bereglichen — * / fonders 

ich auch um Beförderung willen der Juſtitien Tusprm- 

Ständ —— ang une die fentandi 
ammer + Gerichte zo im 
35 de Crime, —— 
nden / ſo zu præſenti· 55 
keit ins fünfftiggänge * 


er 


— 22. —— gemeine Staͤnd / Uns / 

—— Lieb / und unterthaͤnigſter Treu 
und Zuneigung / ſo ſie zu uns tragen / Bere 

I ge 


ns a unterthänig heimgeftellt ha 
de unfer Cm ne Gericht dißmals Pin 
in I Fiamen and von wegen ihrer —* —— 


ich zu befüs den. 
tzen / — —55 — — 
gli ngenommen zur 
dan ma vermeldet werden. .w 
23. 
ſchem Kayſer zuſtehet und gebi 
gen —* Aayſerl. Cam⸗ 
mer« Berichts zu verordnen: So wollen iu derer 
wir folch unfer Cammer- Gericht nglich mit nen. 
einen Ener St men Cam⸗ 
mer «Richter / aus Teutfcher Nation gebohreny 
ber und’ und dem Gericht ehrlich heim 
auch’diefer Nation (dbfichen Geb Gebrauchs /und 
ter DENE 
gemeiner 
Staͤnd pe unterthänigfte Seirhftellung 
Wir berübre unfer Cammer . 


Zu Augfurg/ Anno 1548. aufigericht. 


Sn, malen la Chun irn 
Fürftenu 
chickten / gel 

— — — gl 


Beyfizern aus Teutſcher Nation 
Era 
»dipt, sn / neben Gebrauch und gut —2* 
erfahren / befeffen/ die —— 


SEEN il. 33 Er 


hi 

arm then Camera 
Km renanb Sep den urn 
am leiſten / en 

— freyer / ſtracker / unwerhinderter Lauff ge⸗ 


6. ie = mollen auch obgemeldte Bey⸗ 

- fißer / aus Ara und Ereys 
fen / nach und Herkommen deß Heil. 
—— —— zu finden / gnaͤdiglich 
und verordnen. Und alsbald einem je⸗ 

/ toelchem ſolches 
/ anzeigen 

damit ein je eds m mög warn 

va din ihm Big nach ———— oder Abs 


a 


il 


rem 


werde / wel Prefen- 

at fe fo en fih nach Abfterben oder 
eist Durch uns verorbneten 
— ſich ein jeder / dem es 
und maͤnniglichs ungehindert ges 


J Fe Dieweil auch unfer Kavſ. Cammers 

aus fürgefallenen Urſachen / ein zeitlang 
—* blieben / daraus gefoiget / daß nicht al⸗ 
kein inalten uneroͤrterten Sachen procedirt/ ſon⸗ 
dern auch mitlerweil viel neuer Sachen und de⸗ 


ren eine gute ug / anhängig — / 38 
nicht vhne 


ſeynd. So ce —— nnd mit * 
urn Das zu Kheförderung ber Julti- 
/ und Erörterung der alten Sachen) 
„be ——— Anzahlder Alleſſorn, noch 
n FBettaotdinari - Beyſitzer allein zwey 
PER Fall / ſo diealten Sachen) in ders 

En 


m Beſchluß der Endurtheil / 
—5 — erden möchten / auch das 
—3 * n den andern ordentlichen Al⸗ 
> * "+ TUng (eflorn Ener und zu allen und jeden un⸗ 
In der ers Cammer «Gerichts Sachen und Gefchäff- 
en a, ten! feich andern Afleflorn , und fürnemlich zu 
Erfehung und —— der alten auffge · 
haͤufften anhaͤngigen Reichs» Sachen / 
gebraucht werden ſollen. 
Werben - 6. 27. Und haben Uns Ehurfürften / 
an Gürften und gemeine Staͤnde / die Benen⸗ 
nung und De lantaion jerzt bemeldter ze⸗ 
EX nd Perſonen / auf dißmal auch geborfann 
beingeftelle: Doch daß fie gefchickt und 
qualificirefeyen / und an Enden und Orten ges 
nommen / auch mit Enden und Pflichten beladen 
werden / wie hiebevor von ordentlichen Beyſi⸗ 
gern gemeldt wird / welches wir auch alſo gnaͤ⸗ 
diglich angenommen / und zu thun bewllligt 


haben. 
‘528, Doch meynen und wollen Wir / daß Big Guͤlden 
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5* eimſtel⸗ 
5 — ——————— gr: ze Eofidie 
Stände, aus gutem freyen Willen / und zu für biefeg, 
gnaͤdigſtem en ’ allein auf dißmal malver, 
et ie Nchet. 


—* ihren SS und eg an m 

/ Breyheitenund Gerecht igkei⸗ 
“ v folcherPrefentation halben von Alters 
haben / fünfftiglich fein eil / 
Berhi oder Abbruch gebaͤren foll/ in kei⸗ 
len dm By —— 
r ten / Ge⸗ 
—2 rachten Freyheiten / G 


/ viel gemeldter 
Prefentation 34 hi —— 
* und fie Daran nichtverhindern / noch an 
pre ee ER 
29 wo auff Die gnaͤdi Eammer: 
Bürfehung thun / ——— Strichtt 
—* mit Tammer· Richtern und Beyfhen —* —* 
an gerechter Geſtalt / wiederum —* en / —— 
8. Michaelis Tag nechftünffei cu 
eberum angeben / und vermög unfer der» Tag. 
.. und reformirten Cammer Gerichts 
ee 
30 wiewol Churfürften / 
ſten und gemeine Ztand / auff unſer anddigs Siande 
Erſuchen / auch allerhand bewegliche U r⸗ baben bie; 
(a8 —— und Beſchwerung ges gu⸗ 


uͤr⸗ Die 


—— er Sur zu in dep 
haben fie doch uns zu um € 
—— Ehren und Wolgefallen ’ aus Grid. 


guten freyens Willen foldye Ünterhal⸗ auffibge 
zung/ ganz auff fich unterthäniglich ge, notumen. 
nommen fo vieljedem Stand — mag/ 

und foldhes folang / I Die Unterhaltung 
gemeldtes unfers Tammer # Berichts 

durch gedachte Churfürften / Kürften 


2 —— ——— 
werung / wel d 
Reichs⸗ Tag aus fuͤrgefallenen Persranifen 


nicht hat befchehen mögen, fondern biß auff Die 
nechite Reichs Derfammfung verfchoben ift/ in 
andere IBeg richtig gemacht werden mag / darzu 
Wir dann ihnen mit aller Gnaden zu verhelffen 
— geneigt und willig ſeyn ſollen und 


Cammer⸗ 

—— mn 
— eines —— — 
a 
— Doch daß ſolcer og mie 
— von der —— 

———————— ! Des Ans 

Sir od Cie daß ſciag⸗ 
oder Stand / jur ne 


= u de v 
ein Churfuͤrſt / F 


450. 
zwey Ober. drey "Jahr aus und nicht laͤn⸗ 


ger / funffsig Bülden / und alfo auff und 


ab brechen / zu geben / und zu erlegen ſchuldig 
are 2. Und ſolche Unterhaltung auff 


en 
la ünfftigen S. Michaelis Tag angeben’ 
und Diefelbig hernach Durch Churfürften / Fürs 


elurionis, HEN und Staͤnd /3u einer jeden Franckfur⸗ 
i — 5* — zum halben Theil / hinter Burger⸗ 
meiſter und Rächeder Städte fpurgy 
ranckfurt oder Nuͤrnberg / ch er⸗ 
werden. 
% 8. 33. Doch einem jeden Stand / dem ſol⸗ 
— ——— iſt / unbenommen / ſein gebuͤhrli 

des aua Anſchlag dem Pfenning » Meiſter unfere 
m Rayferl. Cammer⸗ Berichts überantwor» 

a ven sulaffen/zubeftimmter Zeit/wie obfieht. 


Es follen foldye treu⸗ 
lich enbracht ' —— Richter und 
Beyſitzern darvon / durch den Pfenning ⸗ Meiſter 


jederzeit Anzeig gethan / und unter ſie auch an⸗ 
Der Äerfonen; Laut md Inhalt unfer verneuer · 
ten und reformirten Cammer « Berichtes 
Ordnung / nach Anzahl und Gebühr eines 
jeden Befol / —— werden/ 
auch derhalben aufrichtige Rechnung befcheheny 
wie folches alles in reihe genen 
aumi dnung weiter geordn 
—5 — 
u 

Zn — waren / (ofoll unfer Rayferl. Fi 
hiemitBefeld haben / wider den oder Diefelben 
Ungcbecfemen/tok fich gebührt / ernftlich zu 
pro 


ren, 

$. 35. Dieweil auch etliche Staͤnd / an ber 

n dreyjährigen bewoilligten Unter⸗ 

bang des Kayferl. Cammer» Berichts 

ihre gebührende Anlage miche erlegt has 

ben; ſondern Diefelben zu bezahlen, noch ſchuldig 

und pflichtig find : So haben Wir ung mit ge 

meinen Anden verglichen und entſchloſſen / zu 

Meftanten Erhaltung Einigkeit und billichet Gleichheit / 

det An: allen ſolchen Außſtand von bemeldter drevjah⸗ 

fhlag. rigen Unterhaltung berrührend / fürders 

lich einzubringen / zu Rünfftiger Unterhaltung 

unſers Cammer + Gerichts / ‚durch gemeine 

/ Auß⸗ 

ſtand / hie zwiſchen der Franckfurter Herbſt 

Meß / dm neun und viergigften Jahr / 

durch die Staͤnde / / fo mit foldyer Bezahlung 

— 35— 

werde, un i 

alfdann / nach Exfcheinung berührter Herbft« 

Mes Meß / gegen den => amen / auff die vori⸗ 

Amwt ge⸗ geProcels, an um Bayferl, Cammers 

— —— —— Pr 

* förberli tahlung an / und in 

ſaves. * niemande verſchonen foll. 


$. 36. Und nachdem Wir mit Churfürften 


Sebeſſerte 
* Fuͤrſten und Ständen / und der Abweſenden 
fonımen Bottichafften, auffttlichen hiebevor gehaltenen 


neogene Reichs⸗Taͤgen / für hoch und nothwendig / Nutz 
Eammers a en / per Cammer ⸗Gerichts⸗ 
—* Ordnungen / wie die auff viel zuvor gehaltenen 


Abſchied des Reichs: Tags, 


Reichs⸗ Tägen auffgericht/ geaͤndert / tebeſ⸗ 
ſert / und erklaͤrt ſeyn / in ein [autere vera 
ſtaͤndige Ordnung zu bringen So haben 
Wir demnach alle CammersGerichts-Oirdmun« 
gen’ Beſſerung und Aenderungen / wie dieauff 
vielen hiebevor gehaltenen Reichs Taͤgen ge⸗ 
macht / geordnet und geſtellet find / nady aller 
Morhdurfit befichtigen/ und zu Erhaltung und 
Beförderung der Jufticieny im Heil.Keich / mit 
Rath und Bervilligung Churfürften/ Fürfterr 
und gemeiner Stand / auch der Abtvefenden 
Bottſchafften / etlicher maffen ändern / beſſern / 
und in eine lautere gemeine Ordnung brin⸗ 
/ verfertigen / und aufgeben laffen, 
arauff fegen/ ordnen/ meynen und mollen holy 
Cammer-Kichter und Benfiger / auch 
Advocaten / Procuratores, und alle und jede 
dr fo an gedachten unferm Cammers 
icht zu thun / und zu handeln haben / und 
ſonſt männiglicy dem Reich unterworffen / ſol⸗ 
cher unſer und des Reichs gemeinen Cam⸗ 
mer + Gerichts⸗ Ordnung treulich nachs 
kommen / geleben / der allenthalben gend 20 
deln / und darwider keines Wegs thun to aan 
pn follen/ bey Dermeydung unfer fdhroe- tresli 
ven Lingnad und Seraff /gegeneinem jeberny BADiMe, 
nad) Selegenheit feiner Uberfahrung 7 unnach⸗ 
laͤßlich fuͤrzunehmen. 

$.._37. Damit auch künfftiglich in dem Ba 
Heil. Reich Fried und Recht defto ſtattli⸗ Kecht. 
cher erhalten / auch unfer Kapferlich und 
des Heil, Reiche Acht / und gefprochen 
Urt heil / nie ſich gebührt / exequirt und eolins 
firecft werden moͤgen / damit ſich ein jeder feis 
nes erlangten Rechtens freuen / und gebrauchen 
möge: So haben Wir ung mit Ehurfürften 
Bürften und gemeinen Ständen einer germeis 
nen — Execution , ‚mie bemeldte Acht / 
und geſprochene Urtheil hinfüro voſtreckt und 
excquirt werden follen/ einmuͤthiglich verglichen 
und entſchloſſen auch Darauf bewilliget und _ - 
gefagt/ -hinführo auff gemein Anſuchen un⸗ 
ſers Rayferl.Eammer: Gerichts ı obade⸗ — 
Partheyen fo ihr Gegenthen in die Acht Execunp 
erlanget / oder wider diefelben Urcheil ander 
und Recht erhalten hätte / folch erlangte Abt. 
Acht und gefprochene Urtheil zu vollnſtrecken / 
und zu exequiten / inmaſſen ſolches jeko alihie 
bedacht / und in gemeldter Cammer⸗Gerichtz 
Ordnung / unter ſeine Rubric geftefle ; darin. * 
auch nach der Länge / eigentlich erholt und aus: 
geführt, iſt ¶ welcher Execution und Volinftres 
ung ſich kuͤnfftiglich ein jeder zu feiner Noth⸗ 
durfft gebrauchen ſoll und mag. Wir ſoilen und 
wollen daneben in den Fällen / daes die Noih mi. 
durfft erfordert / Churfuͤrſten / Fuͤrſien und gen 
meinen Ständen / in folchen Execution: Ggs F 
chen / förderlich und huͤlfflich erſcheinen und 
Einfehens thun / jederzeit nach Gelegenheit des 
Sachen. 

s. 38. Nachdem fich auch der gemeinen Semeine 
ſchlechten Spolien und Entfezungen hal⸗ Enıtfts 
ben / fo nicht mit gervaltiger That / aber doch Ei A 
wider Recht befchehen / welche unferm Ka fers . 
lichen Land + Frieden /und deffelben Straff und 
Pon nicht unterworffen / allerleh Rrungen im 


Heil. 


Zu Augfpurg /Anno 1548. auffgericht. 


Hell. Reich kuͤnfftiglich zutragen mögen / und 

aber Es Boat Kar Griedens auch 
Rechtens / vonnöthen ſeyn will / 

dißfals förderlich zu Reſtitution 

ten zuverhelffen. So haben Churfuͤr ſten / 

en und Fuͤrſtmaͤſſige / aus billigem Mitley⸗ 

den / ſo mit den Entſetzten getragen werden foll/ 

Audtras ſich ihrer Austraͤg in Den alten Sammer» Ge⸗ 
richts und Reichs: Ordnungen begriffenvetlicher 

und Spolie ee und “ —*— ällen/ ei 
halber. ien, un gun ’ 
e fend / fo.dem Sand + Grieden und de Eben Pen 


nicht unterworffen find/ ein ziemlichen fürder- 
lichen Austrag / uns zu unterthänigfiem Ge, 
fallen; auf dieſem Meichs ⸗ Tag allhie bewilliget 


und angenommen / wie Der bemeldten unſer Cam ⸗ 
mer⸗· Gerichts — auch einderleibt / und 
darinn eigentlich / klaͤrlich / und nach der Laͤnge 

iſt. Deß ſich kuͤnfftiglich ein jeder / 
dem es vonnoͤthen iſt / alfo gebrauchen und helf · 
fen ſoll und 


Beiſtl. Ju. 6.39. ſollen und wollen wir / un⸗ 
aedictioa.ſerem vorigein Erbieten nach / auf jetzige gemei⸗ 
ner Stand gehorſame und unterthänige Bitt / 
der entwehrten Geiſtl. Jurisdiction und 
@üter halben / nachmals Durch unfere Com- 
ien, che Unterhaltung pflegen’ 
und im Rallder nichts Dergleichung / alsdann 
gebührliche Maß und Drdnung geben / dar⸗ 
durch einem jeden Daß recht erfolgen’ und die 
an — Beſchwe⸗ 

rung / das Ihre erlangen moͤgen. 
— $. 40. Als wir uns auch bedachtlich er⸗ 
GeDkhng, innert / was mercklicher/ nachtheiliger / vers 
derblicher Schad dem Heil. Reich / allen 
Share Ständen und Unterehanen deffelben der 
bengeiy, Beringen (chädlichen Muͤntz halben / biß⸗ 
” r bielfältiggugefügt worden ift/ und kuͤnfftig⸗ 
zuftehen mag / wo dem mit zeitigem Rath 
3 begegnet wuͤrde: So haben wir von Chur ⸗ 
fürften Furſten und gemeinen Ständen / auch 
der Abmefenden Räthen und Geſandten / aller 
Handlungs aufvielgehaltenen Reichs⸗ Tägeny 
Der Müng halben gepfiogen / nach der Länge 

en, 

6. 41. Und wiewol toir für ein unvers 
„= — BL, Bon Br 
nachtheil angel / Durch eine gleich« 
—— maͤſſige / Sa er — * 
nung zu begegnen und abzuhelffen : So haben 
Syeyer / — — Staͤnden / aus allerhand 
en Urfachen und Verhinderungen / 
| dißmal Da Bere * Re 
mögen. Damit aber dur gen Berzug diefer 
Sachen) der gemeine Nutz nicht verhindert 
dieſem ſchweren Handel zulegt einmal 
‚fein Endfchafft gemacht werde : So haben wir 
uns mit Churfürften / Zürften und gemeinen 
* Ständen / audy der Abtvefenden Käthen und 
Seſandten / verglichen und entfchloffen / daß 
„ tirals Rom. Känfer/ auch ein jeder von Chur» 
fuͤrſten / nam Ständen / darzu die 
Stand / fo an Bold und Silber Berg, 
werd? haben / ihrer jeder einen tapffern 
Rath der Muͤnz verftdndig / mit völli. 
am Gewalt / inunfer und deß Heil. Reiche 
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Stade Speyer / ſchicken und verordnen fol« 
len / auf den andern Tag Februarii, deß nechſt⸗ 
kommenden neun und viertzigſten Jahrs / Eine 
daſelbſt gewißlich einzulommen / die Müntz Müng, 
Ordnung) auf jungſtem Reichs · Tag zu a. 
Wormbo befchloffen / und fonft alle andere gu 
Handlung + bißhero verhalben gepflogen / ferner 
gubefichtigen/ zuerwegen / zu bedencken / und 
darinn endlich zu befchlieffen / damit zuletzt durch 
eine beſtaͤndige glei eMuͤntz⸗ 
Ordnung / der gemeine Nutz geiebert / und 
aller —⸗ Vortheil derwegen abgeſtellt 
wer 

$. 42. Wir wollen auch mit unfern der gpieden 
Liedern ⸗Erblanden Regierung ver: Rieder, 
ſchaffen / daß jemands von derfelben wegen, fol. Erblanden 
chen angefesten Muͤntz⸗ Er. befuchen / Die 
Handlung fürnehmen und anhören, auch vol⸗ 
lige Macht und Beſehl haben foll/ ſich ders 
halben mit unfer und gemeiner Stände Ders 
oröneten / obberührter Muͤntz ⸗ Ordnung 

alben / ſo viel immer thunlich und möglicy 
eyn wird / 3u vergleichen. 

$. 43. Damit aber nicht deſtoweniger / Kürnen, 
mitlergeit mit der Muͤntz nicht gefallirt / und der Bronalis 
öffentliche Betrug mit dem Aörnen / Bra, !en/Brens 
nalieren/ Brennen / Segen / und aue- in Sed⸗ 
ziehen der Schweren Mlüngen, abgeſtellt / 
auch andern Beſchwerungen der Muͤntz halben / 
als mit Verfuͤhrung deß ungemuͤntzten ten : 
Silbers / und Einbringung frembder 
aueländiger Muͤntz / auch daß etliche/ die Siberdy 
Müngs Freyheiten haben / diefelbigen nicht Einfüh: 
ſelbſt gebramchen / fondern andern Privar. Pers rung frem⸗ 
fonen / zu ihrem Nutz verkauften 4 vers Pe 
legen ı oder verleihen / darzu Daß etliche gung 
gang geringe May dann Die gemüns Rüng. 
tzet ausgeben’ der Nothdurfft nach begegnet Freüheis 
werde: So haben mir uns noch weiter mit ten. 
Ehurfürften? Bürften und gemeinen Ständen 
verglichen / ein ernftlich Mandar dermegen in das 
Heil. Reich zum foͤrderlichſten ausgehen und 
publiciren ulaffen / welchem Mandar auch ein 
teder / hohes und niederd Stände / dem Heil, 
Meich Teutfcher Nation untertoorffen/ ſtracks 
geleben/ und wuͤreklich nachkommen ſoll / bey 
Dermeidung der Leibe » und andern 
Seraffen und Poen / wie in demfelben wei⸗ 
ter vermeldf und gefegt werben foll. 

$. 44. Und nachdem fich etliche Chur⸗ 
fuͤrſten Sürften und Stände auf viel gehal⸗ 
tenen Reichs + Tägen / ihrer Reichs: Anfchläge 
zum höchften befchwert / undum ziemliche bil. 
lige Ringerung untert haͤniglich ange, 
ſucht / derer ſie auch mehr denn zu einemmal 
— vertroͤſt worden find: il Daraus ges 
olgt/ dag anf juͤngſt zu Spener gehaltenen 
Reichs Tag beſchloſſen / daß aus jedem der Ze, 4. rent 
ben deß H. Reiche Creyß vier Perfonen perorhnete 
verordnet wuͤrden / Die aufdenerfien O&obr. Rärbıu 
def nechft verfchienen fünf und viergigften Jahrg Winde, 
der mindern Zahl zu Wormbeeinfommenund Trades 
nach Erwegung der Creyß gemeinen’ und Der 
Ständ ſonderlich einbrachten Beſchwerungen 
ein billichen / gleichen Reichs ⸗Anſchlag machen 
ſolten / ferners Inhalts jegt bemeldts Abfchiede. 
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wir felde $. 45. Darauf dann biefelbe Perſon und 
BERNER: Cräyßrathi fo vielderen auf genannten Tag 
erfchienen find / die Sachen Verm an 
übergeben Gemalt/ und mehr gedachte 
- erifchen Abfchieds/ für die Hand ** 
men. Und nachdem fie der Craͤyß gemeine 
und folgends der Ständ Fonberibe Bw 
ſchwerungen bedacht und angehört / 
haben fie zu Ereoigung” — gehrter 
Ringerung allerhand T Rathſch 


ee —— 


durch d —— Theil begriffen und 
n damals on * Stände gelangen laſſen. 
Une 5. 45, Aller folcher gepfiogener Mathe 
reg ſchlaͤg arten re Ehen 
e 
| ee 
u 
1 Ok auch der Abmefenden Bottfchafften 


nd Gefandten / auf unfer gnaͤdigs 
—* allhie auf — Reichs⸗Tag / eigentlich 
und nad) Nothdurfft bericht / welchen cht 


Di — bin und wieder / mit allem Fleiß be» 

/ ertwogen/ und daraus befunden / Daß 

' = chen Tractaten und Handlungen / neben 

nz allerhand Pundten fürgefallen / den 

ı nacheheiligen Abgang, und ans 

dere ah ge fo ſich in deß . Anſchla⸗ 

gen und Einbringung rn 
Pfennings sugerragen haben / 

Darum mir für ein undermeidliche — 

—F * bedacht/ ſoichen nachtheilichen Abgang / und ans 


ne. 


dere Mängel der Anfchläge und gemeinen 
Pfennigs / yr viel Diefer Zeit möglich und ers 
heblich / kuͤnfftiglich —8* —* —— beſſere 


Drdnungund Richtig 
See und 6. 47: Und als on in Pocher Ringe 
— rungs Handiung erregt worden / daß in * 
* vor offt gedachten und publicitten Reichs Abs 
fchieden / unter andern geſetzt dag mit — 
an lee Die Hl deß gemeinen Dfenninge 
te die 
Kit wider ben Tür ns bevokluui f aus 
Urfachen damals ſtattlich bedacht und ausge 
führt. Wiewol nun folcher Arucul Afein auf 
die See:und Anfee « Städt ı die folcher Hl 


Abſchied deß Reichs - Tags, 


Obrigkeit fehuldigen Gehorfam zu entziehen 
ur freyung zu fuchen unterfichen möchten. 
43. Golden zu begegnen / und dieſe 
Ständ bey ihren hohen Dber + und Gerechtig⸗ 
feiten/ auch Die Unterthanen bey gr ges 
bührlicher Gehorſam / dar zu das H Reich bep 
dem Seinen zu erhalten : So haben wir uns 
mit —————— Staͤn⸗ 
den / und der Abweſenden Raͤthen und Befunde ⸗ 
ten ver Haken daß hiemit einem 
jeden Creyß infonderheit aufferlegt / und eruſt⸗ 
lich befohlen ſeyn fol / fich eigentlich und ſege ig 
zu ae / um yS- Bet —* und —* 
/ dem ⸗ offen 
ee 
un) wie ee um die v eme 
Sesund Anfees Städte gelegen / wer die une, 
felben find / wie fie genanne / — — 
letzen / ob und wie fie dem Reich oder ans RÄN. 
dern Geänden unterwörffen / mit andern 
—— —— —— Werbe u ha er 
eve u iſchoff zu Maͤvntz / 
auf nech Neid» Tag / uns und ges 
meinen Ständen Relation „ und Anzeig thun 
fol : Dermegen ob fich dergleichen 8 Be 
mehr jutragen würden :alsdann den Reichs A 
fchieden en, und darinn zu aa 
daß mitden See / und Anfee-Städten / wel⸗ 
che der Hülff halben Bu Reich / auch Ehurs 
fürften/ Fürften und Herren nicht verwandt feyn 
wollen / zu handeln, Daß auch ernftlich darob ge⸗ 
halten / daß der gemeine Pfenning erlegt / 
eingebrache/ und in den Chur · und Fuͤrſten ⸗ 
thumen / auch den Herrſchafften der gemeinen 
Kiſten / dahin ſich ſolchs gebuͤhrt / —— 
und eingemorffen würde a 
$. 49. Und nachdem etliche Creyßfür bes 
ſchwerlich angezogen / Daß ihnen etliche Dres 
Stände / aus ihren in andere Creyßz ge⸗ Ereoß ſol⸗ 
zogen werden follen / ſolchem Deißverfland Ien ame 
abzuhelffen / haben wir uns mit Churfürften, Mn er rg 
rſien und gemeinen Ständen / auch Der Ab» ! 
toefenden "Bottfchafften und Gefandten ver werden. 
glichen / obgemeldten Erepfen / welche folcher Gr» 
ſtalt ee zu ſeyn vermepnen / unffzulegen 
el u wie pre per 7 
egen um en/ die absichende 
Räyferl, Cam 


halben / weder dem Reich / noch andern Chur an unferm = - 
fürften / Fuͤrſten oder Herren unterworffen ſeyn dreyen Monaten den nechfien daſſel⸗ 
woilen / geſtellt und verſtanden werden ſolt / ſo dige wiederum angefangen wird / Re u 
toäre doch derwegen eine Comunislion , ohnlim fü — / und gebuͤhrlicher Bm. 
Fe tea ln ER 
meldend / ausgangen/ Daraus gefolg $. so, Als auch durch Die 

Veraqch⸗ — — Staͤdt / Ihrer Lands · nete fuͤrbracht / —* etlich Staͤnd in de Stände 

tangber ne Publication bemeldts dehß H Reichs Anfchlägen befunden/ aber uns 

gen Deiche Abfehiedß, — * darauf bewuſt / wie — oder welcher End fs 

Nalag Gebote nicht geache / noch ihren inen finden und ſeßhafft toie Dann © &t dad 

2. Bfenning einfordern / viel weniger in ihre Land» ei he obge- Am 

fürften und Fürftenthum gemeine Kiften über- meldt / übergeben / eigentlich —* — So 
anttoorteten und einwerffen wollen / Ar habentoir für nothendigera — 

om ringer Befchroerungen und * thun / damit dem H. Re ie. 

re "a et auch yet Beer fl — — Ei 

Sag fol olche Stdbte high atim hen und werde / und und Darum ee 


—* u nachtheiligem Abbruch / Das 
durch etliche Under wir ph 


— bergen J—— 


Zu Augfpurg/ Anno 1548. auffgericht. 


wol obgemeldte Staͤnd / in deß H. Reichs Ans 
ſchlaͤgen / wie fie darinn gefunden / gelaſſen. Aber 
darnebenfoll unfer Neve und Churfuͤrſt / der 
Biſchoff zu Waͤhntz / eines jeden Erevß-Bürs 
ſo ihren Creyß au beſchreiben haben / eine 
obgemeldter abgchenden Stande / 
darauf fie ſchuldig ſeyn ſollen / fich zu⸗ 
wie es folcher Stände halben / ein 
alt und Gelegenheit habe / und mas derhal · 
erfündiget wird / fol auf fünfftigern Reichs, 
ung und gemeinen Ständen lauter und bes 
ich fürgebracht werden / in foldem fürs 

ter der Gebühr nach Einfehens zu thun wiſſen. 
6. fr ch etliche Staͤnd in 
Buch, Qje Reiche Zinfcoäg Bommen find, aber 
—— — iſt / ob dieſelbe gewiß ſeyn 
— 
un en / fovor in Ans 
Hind ı durdb rbidhaff oder 


fommen. Zr auffı inandere Händ kommen / haben mir 
mit gemeinen Ständen / und der Abweſenden 

”  Käthen und Sefandten / für nothwendig ges 
achtet/dafi derwegen Durch Die Creyß / unter De; 

nen fie begriffen / und ihre Verordnete / auch er 

fige Srfündigung geſchehen folte / damit kuͤnff⸗ 

tiglicdy Unrichtigkeit verhutet / und def 
Reichs inen Anſchag nichts ent, 
zogen / ſonder derſelb deſto gewiſſer und be⸗ 
ftändiger geſtellt / gemacht und erhalten werden 


Auto 5, $2. Und als durch die Erenf · Verorduc⸗ 
dende erle⸗ ge auch fürbracht / mie etliche Staͤnd dei H. 
zen die Reichs andere deſſelben Stände in den An⸗ 
aan fdlägen begriffen / auszuzichen unter» 
genen, . febenv wie dann foldye ausziehende / def 
leichen auch die ausgesogene Staͤnd / 

nn vielbemeldter Relation ung übergebenveigent« 

fich und unterfchiedlich benengt und vermeldt 

find. Iſt in Berathfchlagung diß Pundts befun · 
ben daß gleichwol etliche Staͤnde ausge⸗ 
sogen) über durch Die aus ziehenden wer: 
den die Meiche « Anfchläge ber ausgeso- 
——— ieweil Dann Ders 
wegen fein Streit noch Frrung ift / auch dem 
Zeil. Reich deßbalben an feiner Anlagen 
und Beredheipkeie nichts abgehet / folaj- 
fen wirund gemeine Stände / aud) der Abtwe · 
fenden Bortfchafften und Befandten / ſolches als 
les bleiben und beruben / bevorab / fo die ausges 
zogne Stände / ſolchs Ausziehensund Vertret⸗ 
tens zu frieden ſind: Doch mit dieſer Erkla⸗ 


Fifcal $ 
edited rung / daß in ſolchem Fall > da def ausge 


nicht erlege würde / Durd) 
em — wider den Zueger 
genen. zognen / dieweil er in deß Reichs Anfchlägen 
„ begriffen / procedirt werde / welchen / fo er zu 
Lifta deren Schaden kommt / der Aussiehend zu entgehen / 
—2 und ſchadloß zu halten / ſchuldig ſeyn ſolle. 
aussichene 6. 53. Etliche andere aber werden aus⸗ 
denund gezogen’ ohne daß die Yusziehende / oder 
Sn 1a hund eich eneridheen unb leifen: 
Ein. —— — Churfuͤrſten / Fürs 
fien und gemeinen Staͤnden / auch Der Abwe ſen ⸗ 
den Bottfchafften und Geſandten verglichen / 
Daß unſtrm ‚ Filcal , ausge 


; 
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soguen und aussiehenden Stände / ein 

Derzeichnäß durch die Mdpngifche Cantztled 

ae werden foll. Und foll bemeldterunfer _ 

ne serie he ren 
zu procediren / au en 

siehende fürihr Intereffe darzu citiren / alfo daß Hd Cita- 

Segen allen: jcht darz fi ben con gegen 

ausjiehenden St durch unfern Känfert. 

Fifcal , unverzüglich / als nemlich in ſechs Mo⸗ 

naten / ein jeden Monat für vier Wochen zu 

rechnen / dennechfien / nachdem unfer Kaͤyſerl. 

Cammer» Gericht wiederum beſetzt iſt / folgen: 

den hrocels inſtituirt / und auffs wenigſt Die Ci- 

tation ausbracht und verkuͤndt werden ſollen. 

Es fol auch unfer Cammer⸗Gericht in ſolchen 

Sachen fummarie , de fimplici & plano pro- 

cedirenrund ein jede folche Sach in zweyen Fahr 

ren den nechften / nach dem erfien eines jeden Ge⸗ 

ladnen / oder feind Procurators gerichtlichen Et ⸗ 

feinen anzurechnen / ihre Erörterung durch ein 

End + oder folche Urtheil die vim Definitive 

habe/ erlangen underreichen. 

$. 54 Und foll unfer Räyferl. Cam» Wasdas 
mers&ericbe nicht allein in Sachen / ob ein Ealierae. 
Stand billidh oder unbillig ausgeso- 

en fey/ fondern auch ob einer deß Reichs Fänen cx- 

nf befreyet / darwieder / tie in ſolchen aminizen 
Sällenrehtift/ prefcribirt / oder fonft auser: fol, 
heblichen rechemäffigen Urſachen fein 
Holff in das Reich zu thun nicht ſchul⸗ 
dig / und zu dem allem / ob er dem gewinnen⸗ 
den Auszieher / cum onere, feines Anſchlags / 
oder frey / heimfallen ſolle / wie ſich Das’ nach 
Gelegenheit der Sachen / aus den Actis befin ⸗ 
det / nach ausweiſung gemehner Recht / zu er⸗ 
org und endlich zu ep haben. 

. If den aussichenden gie 

‚Ständen bevorſtehen / wo ihnen der Aus: * 
gezogen / einer oder mehr / cuim onere heimge⸗ koͤnnen des 
ſprochen wuͤrde / und fie aber vermeynen / daß Anſhu⸗ 
Der ober Diefelbe ausae jogene / in ihren Reiche yirien, 
Anidylägen / Über ihr Vermögen und " 
Einkommen / beſchwert morden waͤren / 
alsdann bey gemeinen Reiche » Ständen’ ders 
balben um gebührlicdhe Mäfligung und 
Ringerung ansufuchen. 

5. 56. Wann auch ein Ausgesögener/ 
oder ausziehender Stand / fo er lich in unfers 
Käpf. Filcals Klag erfehen/und fein gebührlichen 
Bedacht darüber gehabt / fich fo bald in Recht 
anbieten würde / daß er wier Monaten / oder 
aus erheblichen Urſachen / in fünff Mo⸗ 
naten / Die nechſten / die unſer Käpferl, Cam⸗ 
mer⸗Gericht zulaſſen mag / welche Zeit auch zu 
Recht gnug ſeyn ſoll / Die Poſſesſion vel quafi Poſſeſſio 
libertatis ausführen wolt / alſo daß er / der Aug, velquak 
gezogen / dem ausziehenden Stand / Ohm Yon mang 
Mittel unterworfen Beine Stimm und na 
Stand in Reiche » Verfammlungen | gende 
auch eine Leben im Reich hätte / und da: weißen " 
gegen wider ihm nicht Darbracht werden möcht, Menfden 
daß er je in Wienfchen Bebächenüß ı im bit 
dep Reiche Gemeinen / und nicht privi-Tihnnen 
legirten Huͤlffen / contribuiret / oder ein Ans den But, 
ſchlag gereicht und bezahlt habe, oderim Fall / 
daß ein ausgesogener oder Aussichender Stand / 

aug 


elbft tragen / von dem 
bey als 


pilleng zu verhindernyalsdann foll durch unfen 
Ränferichen Ei) „ oder auch bie / fo nicht aus⸗ 
fenn tollen / felbft wider Den ange; 
fer Räpferl. Same 
mergericht procedirg werden / 
andern nechft hievor gemeldten Ausge zogenen / 
und Ausziehendeny geordnet und gefeät ifl. 

win 5, 58. Ob aberder / fo auggejogen wird / 
ausgry» dem ausziehenden Stand cum oncre oder fine 
— onere — * —* ga 

* rften/ Juͤrſten un nen / a 
—— ——— Käthen und Gelandten / ent⸗ 
fbloffen / wo ſich bie Aussiehend/ und ausges 
zogene Ständ / der Aus Anfhläg 
alben / ohn rechtlich Erkaͤnntnuͤß mit einan 
er nicht vergleichen koͤnnen / daß alsdann Die 
Ausgezogene / foin ge Anſchlaͤgen bes 
iffen ſeyn / und befunden werden / auch 
ihre Anfchläge / im Fall der Nothdurfft / jedere 
zeit entricht worden / deren —5 und Leis 
ftungen das Reich im Inhaben iſt Dem Ges 
toinnenden mit den Beſchwerden zuwachfen / 
auch derfelb ſolchen Anfchlag für den Ausge⸗ 
zogenen zu entrichten / und zuvertreten / ſchuldig 


i 
ns. Haͤtte aber der Ausgejogen/ ober 
gleich In deß Reichs Anfchlägen begriffen, dem 


Sachen auf gebührliche Maß 
werde. 


$. 61. Wo aber in ſolchem billiche Bere 
gleichung / aufferhalb rechtlicher Erfänntnußy 
nicht mol ftatr haben / 
mitan unfer Käpferl. mer + Bericht remir- 
sirt und gerolefen fen / und Daran procedirt und 


tragen vollfahten werden / wie ſichs gebü 


62, Würde ſich aber mitlergeit/ recht · Der Aus 
licher Erörterung obgemeldt6 Pundtens, einige BU0gemen. 
Hulg im Heil. Reich zutragen / haben wir uns 
en / und gemeinen Stdn. 
den / auch der Abiweſenden Rathen und Gee 


ſo 
Reiche Anfchlägen begriffen / welche auch die⸗ 
felbige wuͤrcklich geleiſt deren das Reich im 
en und Poſſels wäre / ſeibſt 


t  entricht und aeleift werdenfollen. 


$. 63. Aber Die Ausgezogen/ fo hiebevot 1, gung, 

einige Anlog nicht * en / und alſo in gjehenben 
ione vel quafi libertaris wwaͤren / Diefel- Ständ, 

—8 ſollen biß zur endlichen Austrag der Sachen / 
darben gelaſſen / und hiewieder weder ſie / noch Die 
Ausziebeuden / zu einiger Bezahlung nicht 
angehalten noch getrungen werden, 

6, 64. Wo aber innerhalb Menfchen 
Gedenden / der ausgegogen Stand / bem 
Meich einmal zroey oder mehr gefleuert haͤtte / 
fo fol folcher Stand  mitlergeit rechtlicher 
Erörterung der Sachen / der Steuer n 
befrepets fondern Diefelben zu reichen 8 


fon. 
$. 61. Haͤtte auch biefer Stand / eines 
ober mehr / allbereit vom gemeinen Reichs 
Ständen der Aussüg halben / Decrer ober 
fondere Befcheid erlangt / die moͤgen ſich Der» 
— in dr Rispiensl anne 
$. 66. i auch in 
Handlung bedacht / daß die Grafen und feuund 
Herren / fo kuͤrtzlich ihre Dignicäten ers fo 
lange folten in cognitionem przeminentiz, 
fo fie von ung / und unferm freundlichen lieben ftr ob 
Bruder / dem Roͤm König / empfangen / lei⸗ im 
bentlicher maffen / auch in Die Anſchlage def den/unn 
Reichs gezogen werden : So haben wir indie Uns 
doch dargegen ermogeny daß ſolche Braffen und Nlägae- 
Syerren zu mehrer Theil / unter ihren befondern PR mend 
Landsfürften gefeffen / vormals von allen ib dan 
sen Guͤtern / Denfelbigen gedient / ſich auch zum 


f 
5, 


der Fuͤrſten Eigenthum und 

en’ Graffen oder Breyen 
alfo gar Peine Guͤter ohne 
dem baben / auch nicht 


T 
2 
FB 


i 
P 


i 
5 
a 


> 
E 
q 
& 


igkeit / zu Denen Dignitdten 
: Derwegen wo ſie allein 
Namens halben / in * 
Reichs en wer 
——— obgemeldr aller: 
band Beſchwerung bringen / und alfo mit der 
Zeit ihnen noch weiter Abbruch und Schmaͤ⸗ 
lerungan ihrer Landsfürftl. Oberkeit gebäreny 
in Anfehung Daß ſolche neue Graffen und Her: 
sen nicht immediare Glieder und Stände def 
Heil. Reichs gemefen / oder Darinn begütert, 
dern folcher Landsfürften Unterthanen und 
waren. Damit dann in folchemnies 
mande toider Billigkeit beſchweret werde / ſo ha⸗ 
ben wir uns mit ürften / Fuͤrſten und ge> 
meinen Ständen/ und der Abweſenden Räthen 
und Befandten verglichen / wo einige Graffen 
oder Herren waͤren / welche fürglich ihre Digni- 
dem Reich immediare nicht / 
— andern ihrer Landsfuͤrſten unterworf⸗ 
auch nicht Güter ohn Mittel / von / oder 
unter dem Reich hätten’ daß Diefelbe in die 
Anfchläg niche gezoten / aber diejenige, 
Soin dem ſo in dem H. beguͤtert / ober anderer 
— —— 
titett / tc⸗ Di / nach ziemli ngen/g an 
dern mit deß Reiche Anfchlägen bei 
werden. Es ſollen auch die Crenk / unter de: 
nen ſolche Graffen und Herren geſeſſen / ihnen 
gewiſſe Anſchlag machen / und unfern Neven 
und —— dem Ertzbiſchoffen zu Maͤhntz/ 
als Erg» Cantzler ar die in deß Reiche» 
Degifter der Anfchläg fürter zu vergeichnen Doch 
den aussiehen”en Landsfürften: fo fich am Kayf. 
Eammer » Bericht mit Recht erhalten / an ihren 
here Herkommen und Berechtigkeiten 


Omgmd. 5. 67. Nachdem dann von unfer Bur⸗ 
ne „endilchen und_ Liedern Erbianden / 
«us A 
richiſchen Banden / Contribution begehrt 
rg worden : Haben wir uns mit Churfürften/ 
a und Ständen def Heil. Reichs / und 
weſenden Bottſchafften und Raͤthen / 

und herwiederum ſie ſich mit uns von wegen al⸗ 
ler ſolcher unſer Bärgunbifchen und UNie⸗ 
der⸗Erbland neben Geldern / Fůtphen / 
und den Utrichiſchen Landen / in ein gnaͤ⸗ 
freundliche / unterthaͤnige Handlung 
Vergleichung eingelaſſen / alſo / daß alle 


B diſche und Niedere Erb⸗ 
Vercheydigung / gleich ans 
—* Gelde / re 

e Ueriche ) binfäbre in 
dem Burgundifchen Creyß gehoͤren / und 


ae Cena | Venen ie Sile hb 
Come iburiren / begleichen ale Stände def 
* Reichs und berfeiben 1 Interebanen / in 


unſern Burgundiſchen + und Nieder · Landen / 


JE 


| 


T 
u 
4 
& 


1 


x 
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it ausdrücklihem Dorbehalt Landen 


auch Geldern ı Fütphen / und dem Ut-· 
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gleich deſſe Verwandten / auch 
Shug/ Schirm / HZãlff und ⸗ 
gung haben / aber ſonſi Diefelbe / bey ibrer/ 
unferer Burgundifchen und LJiedersErbr Ben 
Exemption und Jurisdiion „ auch 
Sagımgen und Ordnungen gelaffen 
werden follen/ alles Dermög und In⸗ 
baltdarüber auffgerichter / befiege 
—— und Vergleichung. Sol⸗ 
—* wollen m — nun» 
haben / ſich bepderfeitg freundlich gegen 
einander haben zu halten und zu richten. 
$. 58. Und dieweil vielbemeldter unfer lie · Auttrag 
ber Bruder der Römifche Königs in den recht: Der lusge 
(den ——* hierinn verleibten Außerag / ogenen 


enen / auch der Anfchläg I? Us 

balben / geordnet / bewilligt hat ı fo nehmen Lore Pab 
Ehurfürften / Fürften und gemeine SStänd; 

auch der Abweſenden Bottſchafften und Ges 

fandten foldye Bewilligung unterthäniglich an 
undlaffenes der übrigen Stift /Land⸗ Com- 
menthur , Yebbt/ Graffen und Herrn halben, fo 

fein Liebde auszeucht/ bey Borbemeldtem Aus« 

ia: —— — 

« 69. Vach dem auch in der Ringerungs⸗ 
Handlung der Stifft Trient und Briren, a 
deßgleichen deß Gotts bach / Murda 
Reiche Anſclag halben / Anregung ge: Rrids 
ſchicht / und dann aus unfers freundlichen lieben uſchlas. 
Bruders / dei Romſchen Königss noch zu 
Wormbs / und jego allhie übergebenen Be⸗ 


egt richten verflannen wird’ daß ſeine Liebde bes 


rühre Stiffe und Bottshauß / in Krafft 
der fondern Berträg und Verwandtnuͤß / deren 
fie ſich von beſſers Shugund Schirme wegen 
gegen unfern / und feiner Liebden (öblichen Yors 
ältern/ und feiner Liebden felbfl *— in ge 
meinen fürfallenden Reichs : Verden 
wuͤrcklich zuwertreten / und ihre angebüh; don Dts 
rende Anſchlaͤg (auſſerhalb der Unterhal⸗ — 
tung unſers Räyf. Cammer ⸗ Geriches 
fo fie ſelbſt zu leiſten ſchuldig) jederzeit zuerlegen 
und zubesahlen auf fich genommen / und fie 
fonft bey ihrer Fuͤrſtlichen Dignicdt un Stimm 
ıon, Rechten und Freyheiten hinfüro any 
wie bißhero / unbeſchwert bleiben zu laffen be» 
roilliget: So haben Churfürften / Fuͤrſten und 
gemeine Staͤnd / ſolchen feiner Liebden Bericht 
und Erbieten unterthäniglich angenommen, 
und feiner Liebden darinn gehorfamlich tille 
fahrt’ doch dem Roͤmiſchen Erepf feine Gerech⸗ 
tigkeit am Gottshauß Murbach / darinn es 
gelegen/ vorbehalten. 

$. 7°. feichergeftalt hat unſer freund gyepgteis 
licher lieber Bruder fich anddiglich erbotten, fei en die 
ner lieben Graff ſchafft Rirchenberg Graſſchaft 
buhrlichen Reiche + Anfchlag binfäro Kirchens 
auch auf ſich zune hmen und uentrichten, bders. 

$. 71. Auch der Bra von Ti. Die auch 
bingen halben / haben gemeine Stände un. der@rafen 
fers freundlichen lieben Bruders Bericht und Yon Tüs 
Ausführungı daß fie als Graffen deh Heiche, 
ihrer Büter halben / fo fie ohme Mittel im Reich 
haben ı gleichwol in des Reiche Anfchläg ge⸗ 
sogen werden mögen: Aber der Pfandſchaff⸗ 
gen / auch eigene Oder Lebngäter halben/ 
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fo fie von feiner Liebde / und in derfelben 
Öefkerrsichifeben Erblanden ben / 


vom Reich billig unbelege bleiben ſol⸗ 
len’ zu gutem Begnuͤgen angenommen 


haben. _ 
lei . 72, Dißgleichen uch gemeine 
8* Ständ aufunfers — * Bruders 
—— gethanen Bericht zuft ieden / Daß die Graffen 
—** —— ob der Ens —— 
Be enger 
8 unfteurbar 
binRbe Fpelmanns Gut / indeß Reiche Anfchläg 


niche werden ſoll. 

Belde 73 Die meil auch etliche viel Staͤnd / 
wie die in der Regierungs Handlung unter 

ia die fchiedlich benennt’ in deß Reichs Kegiſtern 
u der An befunden; aber mie Ans 
u 777 

17 n/ do 3um 

Reich gehörig feyn p len : So haben wir 
mit Churfürften / nund gemeinen Stäns 
den / fürnothroendig bedacht / ung auch mit ihnen 
verglichen / dieſelben Staͤnd dem H. Reich 
zu Nachtheil / Abbruch und Schmale⸗ 
zung / aus den Reichs Anfchlägen nicht 
zu laffen / fonder ung etlicher halben ferner zu 
erfündigen / etlichesubefchreiben / auch mit ets 
lichen guhandeln/ Damit fie der Gebühr nach an⸗ 
gelegt / und in deh Reichs Anfchläg gebracht 
und erhalten werden / mie Dann zum Theil ge⸗ 
ſchehen ſoll. Dagegen aber mit etlichen Staͤn⸗ 
den dißmals / big zu anderer Gelegenheit in 


Ruhe zu ſtehen. 

Burgen $. 74 Mit dem Gefandten und Ge: 
von Reif» malthaber deß Burggraffen zu Meiſſen / 
Ans ̃ ſo biel gehandelt, Daß er von feines Herrn 
en wegen bewilligt / den neuen Wormbſi⸗ 
vonfias, ſchen Anſchlan / als viel die Fuͤrſten von 
balt aledarinnenbelege worden ſeynd / deß⸗ 
—— gleichen die Unterhaltung deß Kaͤyſerl. 
ep Cammer: Berichee/ gemeldten von Anhalt 

erg gleich / toie die j 

rigee, Den gebührender 


allhie befchloffen iſt / zu je⸗ 
it / von dem Burggraf⸗ 
ebum su Meiſſen bey Verluſt feines 
Stands zu leiften und zu erlegen / wie er dann 
derwegen feines Herrn Gewalt / und Ratifi- 
cationen uͤbergeben hatı welches wit und gemeine 
Ständer auch der Abweſenden Räthe und Ges 
ſandten / alfo angenommen : Doch daß diefer 
neuer Anfcblag / alleinvondem Burg, 
graffthum su Meiſſen / und niche weiter/ 
nach von andern Landen / dem N. Reich zu und 
angebörig/verftanden werde. Dann mo bemel⸗ 
ter Burggrafe / ſonſt andere Hertſchafft und 
Land jeko innen hätte / oder kuͤnfftlglich an ſich 
bringen wuͤrde / Die ohne das indep Reichs Re · 
gifter und Anfchlägen begriffen / davon foller 

fein Gebühr auch tragen und entrichten. 
Befondere „I 75 Nachdem auch etlicher anderer 
meiffel, fonderer Ständ halben / bißhero allers 
‚bafıe nd Zmweiffelgemefen/ ob und wie die in 
Bträndein Die Anfchläg deß 5. Reiche gezogen wers 
—28 den follen : So haben wir ung mit gemeinen 
Auen Ständen / einer Meynung verglichen, toie e8 
* mit deren jedem Rünfleiglich gehalten werden 


* 


Abſchied des Reichs⸗Tags 


fol / wie dann ſolches / in ein ſondere Verjeich · 
nüß gebracht / mit unferm Handjeichen verfer⸗ 
tigt / und ben unfer / auch deß Reichs Cantzelen 
zu finden / und derhalben unferm Käpferl. Fılcal, 


fi darnach miffen zu halten / Durch unfern Ne⸗ 
ven den Erh⸗ Biſchoff zu Mayntz / Churfuͤrſten / 
Bericht und Beſelch zuge werden ſoll. 


6.76. Ferner/ wiewol deß H. Reichs ver» 
ordnete Crevß⸗Raͤthe / auf juͤngſt gehaltenem 
Reichs ⸗ Tag zu ABormbs/ die alte/ und ſon⸗ 

Derlich im vergangenen ein und zwantzigſten 

Jaht / der mindern Zahl zu Wormbs gemad)- 

te Reichs Anfchläge / für Die Hand genommen/ 

die gemeine 4 auch etliche — Beſchwer · 

den’ fo die Erevß. Stände uͤbergeben / mit Bleib 
befichtiget und erwogen und dardurch fie ’ fo 

viel mach Gelegenheit empfangenes Berichts 
gefchehen mögen / ein gemeiner Anfchlag Bet 
gemacht ? in welchem erliche Staͤnd 3 
geringere / etliche aber erhöht wor Deren ct, 
denfeynd / nach Ausweiſung deffelben ide ſich de 
Anſchlags / den und gemeine Stand und Der fameren 
Abroefenden Bottfehafften / und Gefandteny etlide 
auch zugeftellt: So haben ſich doch folche An- zuu» 
feblage / erliche viel Staͤnd / fo ihres Er „ommen 
adstens unbillig nicht geringert / oder ihr Der- £ 
mögen in ben Anfıhlägen erfleigert worden 

find / zum hoͤchſten beſchwert / darwider 
proteftire, auch) von neuem bie Creyhrerordne⸗ 

tens ihrer Befchtwerden Bericht und diefelben 
übergeben. Etliche Ständ aber haben 

damals auf unfer gnddigs Begehren’ jegtbes 
meldten Anfchlag drey Jahr lang / nad 
demberfelbig nemacht worden /anzufahen / an ⸗ 
genommen und bewillige. Daraus erfolgt/ 

daf einem jeden Stand vorbehaleen / fein Cum Re- 
Befchwerung und Anliegen / vonneuen Krrations 
an gebübrlichen Orten fürzubringen ““*" 
und um gebührliche Ringerung anzu 

fuchen. Dermegen Dann folgends viel Reiches 

Staͤnd / ihre Parzicular md fondere Beſchwer⸗ 

den ber übermäffigen Anfchlig halben’ nicht 

allein zu Wormbs / fonder auch auf dieſem 

Keichds Tag allhie zum Theilin Die Mayntziſche 

an zack aberanuns auch 

un eilangemeine Stände haben gelangen 


affen. 

677. Wiewol nun def Heil. Reichs gerandi, 

Nothdurfft / vor diefer Zeit hoͤchlich erfordert ——— 
hätt dieſem beſchwerlichen Handel abzuhelffen / wiſſe Ord⸗ 
und deh Reichs Anſchloͤg in ein befkändis Sit * 
ge gewiſf⸗ — zubringen / Damit diz. 
man ſich Derfelben in deß H. Reichs zufallenden 
Noͤthen / fruchtbarlich gebrauchen / und lauter 
verfiehen möcht! weß man ſich derfelben zuge» 
troͤſten haͤtte / ſo hat doch auf gemeldtem Reichs ⸗ 
Tag zu Wormbs / folgende su Regenſpurg / 
und N fest auch auf unferm Reiche: Tag allhie / 
aus fürgefallenen Urſachen und Derhinderuns 
gen / folche Mingerungs Handlung / endlich 
und nach Nothdurfft nicht verriche werden moͤ⸗ 
gen. 

$. 78. Diemeil aber daneben ſtattlich bes 
dacht underwogen/ bafiohn mercklichen Nach ⸗ 
theil und Schaden deß H. Reiche / und gemeis 
ner Staͤnd / diefe Dringerunge » Mandlung / die 

Zange 
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Länge nicht eingeftellt / noch verfchoben werden 
möge: Sohaben Churfürten/ Fuͤrſten und ges 
meine Stände/auch der Abweſenden Bottſchaff⸗ 
ten und Geſandten / nad) bedächtlicher Erinnes 
rung / alle hievor dieſer Sachen halben gepflos 
gene Handlung / ſonderlich / was zu Erledigung 
und Erörterung Derfelben fürgefallen / und mehr⸗ 
mahls bedacht worden iſt mit geitiger gehabter 
NRathfchlagung/ nach Wichtigkeit def Handels, 
Semifer fürgenommen / fich eins Wegs und Außs 
Baund Erags /diefem dardurch * 
—— fen/ vereinige/ verglichen und entſchlo 
singe» Sen / den Wiruns auch gnädiglich wolgefallen 
rungand laffen: Nemlich alſo / wo einer oder mehr Ständ 
An: deß H. Reichs waͤren / ſo ſich in vorigen Ans 
ſchlaͤgen zu hoch beſch vert zu ſeyn erach⸗ 
* und noch nicht * 
ung begehrten / daß Der oder Die 
— alle ihre Beſch en mit den 
Urſachen / warum ihm oder ihnen / die be⸗ 
Bebrte Ringerung gefchehen ſolle / auch wie 
weit der oder dieſelbe 9 geringert zu werden be⸗ 
ren / nach Außgang dieſes gegenwaͤrtigen 
Reichs: Tags und Darodiefes Abfchieds/inwen- 
Dig den nechften vier Monaten / ohn längern 
Berzug in den oderdie Kreyß / darunter der oder 
biefelbe Beſchwerten gehörig’ denen fo die Kreyß 
zu befchreiben haben / in Schrifften verfchloffen, 
übergeben follen. 
$. 79. Undfollalsdann / nach folcher Uber⸗ 
gebung / und nach Außgang der vier Monaten/ 
der oder die / fo allein Die Kreyß / darinn Ber 
ſchwerung übergeben find / zu befchreiben habeny 
innerhalb zweyen Monaten ein jeder feinen 
Kreyß darinn der oder die Beſchwerden gehörig, 
Darın an gelegene Mahlſtatt / und.auff einen 
pendelt nämlichen Tag / innerhalb jest beitimmten 
ra zweyen Monaten zu benennen / befchreiben und 
er fordern / welche Kreyß⸗Staͤnde / darinn folche 
uns den Beſchwerung fürfommen/und obberührter maf- 
ep. ſen beſchrieben ſeynd / auff ernennten Tag tie 
Gtänden. obſtehet / an beſtimmter Mahlſtatt / ungewei⸗ 
gert erſcheinen / und zuſammen einkommen ſollen. 
Wo aber einer / fo der Kreiß einen zu beſchreiben / 
ſelbſt beſchwert ſeyn / und Ringerung begehren 
wurde / der ſoll ſeine Beſchwerung alsdann auff 
ſolchem Kreyß⸗Tag fürbringen. 
$. 80. Nachdem dann jeder Kreyß / darin Be⸗ 
ſchwerungen fürfommen / alfo befchrieben und 
beffelben Kreyß ⸗ Staͤnd / auff Zeit und Mahl: 
att ihnen / wie obfleht / benennt / / ankommen 
nd / fo follen Durch jedes Kreyß Wermandte/ 
um zwo Verordnung fürgenommen 
werden/ und.gefchehen. Erfklich  follen fie 
un * alsbald verorbnen auf jedem Kreyß / darinn 
ad welche Die Erfindigung der Befchtvernuffen / fo 
Kr indemfelben Kreyß daraus die Verordnete ge- 
9% nommen / fürbracht ſeyn / zum fleiffigften zu thun 
aufferlegt werdenfol. Zum andern’ follen fie 
auch alsbald verordnen / auf jeglichem Kreyß 
zwo Perfonen/ eine auß den Seiftlichen / und die 
andere auß Den Weltlichen Ständen/denen nach 
befchehener Erkündigung / alle einbrachte Pe: 
POWER uf fammt deren Erfündigungen / von 
erſten Derorbneten ( dadurch die Erfündie 


hin. 


geringere, oder teiter 5 


Beſchwerungen fürfallen / etliche Perfonen/ fü 
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gung geſchehen ) follen‘geftelt und übergeben 

werden / die Xi * und Moderation, in mafe 

—* | * 2 
I. 


iſc He Berp 

belange/ le⸗ tung neue 
digg gezehlt / und erlaffen —* — mit zum 

endern / tie vormahls zu 
ormbs ge dieſer Sachen halben yen, 
beladen werden, darim ihnen auch fonderlich 
aufferlegt werden foll + die der 
Stände, foihnen. wie hernac geicktverehoffen 
zugeftellt / in Schein behalten / undnies 
mand, darmbeimes Die Srfändi g / ober fonft 
anderer nothtvenbiger Urfachen halben, gebührt, 
u offenbahren. 


— ae 
en e ArayßsSt ehen/ u 
follen Die Erſten — zu der rbän. zu 
digung / alsbald nach Auß gang der zweyer Moe Bergıpgs 
nat / fo zu der » Beichreibung zugelaffen/ nup, 

die Berfündigung für die Hand nehmen / und 
follennemlich die Befchwerungen und LIrfas 

chen foin jedem Kreyß verſchloſſen fürbra 

allein von den Perordneten / auf benfelben 

Kreyß (als denen Die Stände ihres a Gele⸗ 
genheit am beſten berouft ) alsdann erbroch 

zum fleißigften erfündiget / und folche 
digungen alljumahl und in allen den Kreyſ⸗ 

fen / darinn Beſchwerungen fürbracht / in 

nr Monaten gefcheben / und vollbracht 

werden. 

. 83. Und demnach ſolche Erkuͤndigung und J 
Erforſchung / in den angeſehten Kan Be 
Monaten / obberührter Sefalt, zum fleißigften 
geſchehen / fo ſollen alsbald die erſte Verord⸗ 

nete / Dadurch bie Erkũndigung geſche⸗ 

ben /noc vor Aufgang Derfelbigen (ch Me 

naten Dem andern verorbnieten Kreyß /ju Des andee 
der Moderation (tie obgemeldt) deputirt und I DerMe- 
gefegt / alle einbrachte Beſchwerungen und dar · 23 
auff gehabte Erfündigungen/ wie Die in jedem Fin 
Kreyß geſchehen / foͤrderlich unter ihrem Siegel 
verſchloſſen / uͤberſchicken / und follen alsdann die 
Verordnete zu der Moderation, nach Außgang 
der obgemeldtem letzten ſechs Monat inner⸗ 
halb zweyer Monat | 0 in die Stadt 
Wormbs verfügen / alfo / daß fie auff den legten 
Tag / der jetzt gemeldter zweyer Monat; alle in 
genannter Stadt Wormbs erſcheinen follen / 
alle Beſchwerungen und Erfündigungen / fo ih⸗ 
nen überfchickt / mit fi) bringen / und alsdann 
ffe alle / oder fo viel ihrer erfcheinen werden / dies 
felbe für die Hand nehmen, und ob die Be⸗ 
chwerungen und Urſachen / dadurch die 
Aingerung begehre ( «8 feyen ine Oder umptrbehe 
—— — — — 
auch ſolche in der 
ſeyn befunden / Peg ra ———— Ringes 
en. Auf Daß auch ſolche Moderation deſio "MB » 
attlicher —5* moͤge / und ſich die Verord⸗ 
nete ſo viel deſto beſſer darin zuhalten / ſo haben 

taͤnde / und der —** Käthe 


B3. 


gemeine S 
und Geſandten / nachfolgende und dergleichen 
Urfachen / in diefer ———————— 


* Ringe 


* 


Erdehlich⸗ 
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nemlich / wo ein Seand / nach vorigem beſche⸗ 
henem Anſchlag / von etlichen ſeinen Landen 
Bnd Leuten kommen / oder ihm vielleicht 
das Sein genommen wäre/oderjfonft etwan 
übergeben; und 


ander & 
el wrong kart Faͤll / und verglichen, daß 
on 


che aller anderer vorigen Anfchläg 

‚halber fein n wo jemand 

dermaffen Unfall und ck mitlerzeie 

waͤre sugeftanden / dadurch er in folche Be⸗ 

ſchwerung und —— kommen / daß 

rn im Anſchlag ſolte geringere wer» 
:. 

5. 34. Wann bann die Beſchwerungen 
Urfeden und Urſachen dermaffen erheblich / (auch 
ber Mode- in der Erkuͤndigung alfo wahr fenn ) von den 
sationuf Nerordneten befunden, fo follen fie alsdann die 
Dinge Moderation ‚ex zquo & bone „ juxta arbitrium 
boniviri, — und thun / dergeſtalt / wo 
fie einen oder mehr Staͤnd in ihren Anſchlaͤgen zu 
ringern und zu erleichtern zu ſeyn befinden / und 
den oder diefelben ringern würde / Daß foldhe 
Ringerung/ und wıe vielder oder Die Be⸗ 
—— durch fie geringere / außdrüch, 
ich vermelde/und dem oder Denfelben Stän« 


ex 
quo K 
bono, 


den alsbald wiederum ein eigentlicher 
Anfchlag durch fie gemacht / begleichen den 
Staͤnden / denendie Sand-Leut und Nutzungen 
der Beſchwerden zukommen / und zugewachſen / 
der Gebuͤhr nach auch ne terde, 
Witrigen _ 5. 85. Wo aber die fürgewendte Be⸗ 
FHalsbey ſchwerungen und Urſachen zu der begehr+ 


dem alten gen Ringerung unerheblich / oder ſich nicht fü 


Aniblag alſo erfinden würden fo follen alsdann die Vers 
wlan. oröneterfofolche Beſchwerung und Urfachen ers 
heblich geachtet / den oder die (0 Rıngerung 
begehrt / bey jeinen oder ihren vorigen An, 
ſchlaͤgen —— laſſen / und ihnen die Rin⸗ 


gerung abſchlagen. 

6.36. Wuͤrde Dann nach ſolcher geſchehenen 
Moderation der Verordneten / oder aber (wo die 
Urſachen nicht erheblich geacht) nach Anſchla⸗ 
gung der begehrten Ringerung / ein oder mehr 


Stand / durch gedachte Moderation, oder haben 


a 

deren Abſchlagung ſich nachmals beſchwert 

zu ſeyn befinden / und es dabey nicht wolt 

bleiben laſſen / dem oder denſelben ſoll unbe⸗ 

watt nommen ſeyn / fich für unfer Kayſ Cammar⸗ 
rn Bericht zu beruffen / und in Fahrs-Friftdie 
Sad) an felben unferm Cammer « Gericht an« 
sungme- hängig zu machen / dafelbft endlichs unverzüg- 
aenzan lichs Auftrags zu gewarten / dabey es ohn weiter 


tion der 


bad Kapf. Erſuchen erörtert werden und bleiben fol. 
Kammere "5, 87. Und demnach auff obbemeldte Xes 


ſchreibung der Kreyß / und deren zufammen« 
kommen / auch auff die Erfündigung und Unters 
Krevf- haltung der Deputirten / zu Der Moderation ein 
Unfofen groſſer Unkoſten 
du beforgen / wo derſelbig allein auff Die Bes 
— ſchwerden geſchlagen werden ſolt / daß etliche 
Un 
koſtens / ihre Beſchwerungen viel ehe verſchwei⸗ 
gen / dann gedachten Unkoſten ertragen / darauß 
er un J * — derſelbigen 

werten Staͤnde An /auß Unvermoͤg⸗ 
lichleit abgehen würden, 


iffer Dann 


. unvermögliche Ständ/ auß Forcht folches Uns weß 


Abſchied deß Reichs⸗ Tags 


4.88. Herwiederum aber 


kommen / und nachmals zu Lin 
der Deputirtem zu Der Modera- 
tion guffgewendet wird, von den Areyflen 
ſelbſt getragen / und in dieſem / mit den Bes 
ſchwerten ein freundlich Mitleyden gehabt / den 
Unfoften aber / fo auff Die Erfündigung gehen 
wird / von den Partheyen felbit ge 
— erlegt werden —* 
9. Weiter nachdem die vier Churfuͤr⸗ 
ſten am Rhein /in einem Kreyß begriffen / und u 
deren etliche Ir in den vorigen Anfchlägen Unfild, 
— — etliche Ehen 
ringeresu wer : Darauf 
ben ich gemeine Ständ ‚und ber Abtoefenden, Sana 
äthe und Gefandten verglichen / daß ein jeder 
obgemeldter Churfürft auß feinen Räthen/ ein 
oder zween verordnen / und Denfelben ihrer Pficht 
ledig zehlen / welchen Werordneten ( deren als⸗ 
vier ober ache feyn würden ) der ber 


ſchwerten Gravamina übergeben tverden / und 
von ihnen gebührliche Srhinbigung darauff ge« 
Ka — — 
Verordneten / zu der Moderation „ in maſſen 
* oben davon gemeldt / zugeſchickt werden 


en. 

6.90, i i 
ER Zune Im äh 
— per Be A mr 
erg Ständen / Damals einer Reformation 


wücher 

Lafter / auch übermäßigen Koſttens verglie 

Se un Dh Drau beniaffen 7 fo 

ir / ur / 

meine — und der menden eu 
andten eine / unvermeidentli 

Vochdurfft bedacht / Reformation = 

Ordnung / inetlichen zu Ändern / zu 

erklären su mehren unbsu mindern / toie Zu ch⸗ 

dann auff etlichen jüngft gehaltenen Reichs · undye 

Tagen / auch jego allhie gefchehen ift, mindern⸗ 

4. 21. Welche erklaͤrte / geaͤnderte / 

und geminderte Reformation und 

ee gemeine Stände/ auch der 


d 
kp übergeben /bieoir nt leigbefhe laſ⸗ 
1, und ungbertoegen mit ihnen gndbi ich ver⸗ 


$.92. Demnach / 
ei. (ebenen — ———— 
— — — folche Ro- 
—— fon ect fira 
genen ſoll / ſo viel einen j ührt / cks ge⸗ BerEhal 
leben / und nachkommen / darwider nicht han⸗ 
bein oder zu handeln geſtatten / al ben dere 


aufflauffen wird / und dann glichen 


zu Augfpurg / Anno 1548. auffgericht. 


Een Sm ma Din 
mation er 
. Ge 


93 Und icht 2 
—— 


pi ichen Articuin und Puncten/ 
De ann uch die Obrigkeiten 
—234 Friſt / nechſt nach dieſem 


bfehied folgend/ in iren Landen 
Gebieren / nad) Geſtalt  Srlegenheit und 
Derſelben — —— —* 
Mög | . sun A —— 
handhaben m darob halten 
fü 
aeen. 


* 


3 
i 
| 


beilimm:en’pön und 
So ordnen, fegenund wollen Wir / daß 

ben alſo — gelebt / und nachkom⸗ 
men werde / Vermeydung jetztgemeldter 


594. haben Wir auß gnädigfter Zus 
neigung Lieb und Treu/fo Wir zu der Teutſch 
Nation, unferm Vatterland tragen / fonderlich 
auch / auß ftartlichen beweglichen Urfachen / die 
Wir nad) Länge außgeführt und erzehlt / an 
€ Farſten und gemeine S 
begehrt / daß fie ihnen gefallen laſſen wolten / 
einen namhafftigen / anſehnlichen / und 
Dorrarb an Geld foͤrderlich 
sufammen zu bringen / denſelben unter ihnen felbit 
uwverwahren / und damit gefaft zu ſeyn / alſo / 
ob ſich über kurtz oder lang zutragen ſolt / Daß je · 
mand täre/der inner⸗ oder aufferhalb deß Reichs 
ware / auch von wen / oder in was Schein 
das gefchehe / dem gemeinen Srieden zu ber 
srüben / und fie die Ständ deß -H. Reichs von 
ihrer Libertät/ $reybeicen / $ried und Recht 
en / anzufechten / oder zu vergewaͤlti⸗ 
gen unterftehen wuͤrde / daß alsdann denſelben / 
zu rechter * N ve Weiß begegnet/ 
auch zierlicher und jtattlicher IBiderftand ge⸗ 
an (und das Reich Teutfcher Nation, von ſol- 
chen Anfechtung und Vergewalti⸗ 
gung/ jedermeil befchügt und verhütet werden 
möcht / mie in diefen forglichen und gefährli- 
— Die unvermeidliche Nothdurfft er» 


r 

6.95. Wiewol nun Ehurfürften/Fürften und 
Stände/ auch der Abweſenden Raͤth und Ges 
fandten / und des befchmerlichen Anliegens und 
Stands Teutſcher Nation unterthäniglichen 
erinnert/ darneben auch ihr felbft/und ihrer Land 
und Leut Gelegenheit/und Zuftanderöffnet / wie 
fiedannfolches alles/ mit Erzehlung vielerhand 
ftattlicher icher Urfachen außgeführt: 


Ynlag wu So haben fie Doch Uns zu unterthänigiten Ge⸗ 
zen fallen betoitligt / ſich mis 71. Kom ⸗Zug / wie 
EA der hiebevor auff unfermerjtgehaltenen Reichs⸗ 


Tag zu Wormbs bejchloffen worden / und fo 
viel derſelbig N. Monat an Helderträgt/ gefaſt 
alſo / daß ein jeder Stand dasjenig/ 
was ihm vermdg deffelben alten Anfchlags 
bei Komräuge ( melden dann die Ständge- 
‚meiniglich digmal von mehrer Richtigkeit we · 

gervillige/) zugeben gebührt / zum halben 
Termin, auf Weynachten / ach uͤber ein 
Jahr / zu Nuͤrnberg / kApeyer / oder Coͤlln / 
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wo eojedem Stand gelegen / erlegen ſolle / nem⸗ 
lic) für eines Fuß⸗ Knechts — 2 Soit deß 
Sold vier / und für eines Keyſigen Sold Krieg, 
zwoͤlff Guͤlden jeden Bülden zu fünffe Volat 
Zehen / oder ſechtzig Creuger 
rechnet / Daß auch zu voͤlliger Leiftung folcher 
Hulff / die Ständ / fo durch andere aufgesogeny 
ein jeder fein gebührende Anlag / twiediein 
berühmten dep Reichs Anſchlag befunden / diß⸗ 
mals ſelbſt zu erlegen oder aber von ih etwegen / 
die außziehende Ständ / dieſelbig juerftatten 
ſchuldig ſeyn follen / doch alles obgenields 
ven gefaſtem Auftrag / der Ringerunge 
halben / Auch fonft anderer Der 
Staͤnd —— fünff- 
tiger Zeit unabbrüchig / und daß alfo ſoich⸗ 
Hülff an Geld an den befti mten O ten zus Selds. 
fammengebracht/ und ficherl ch verwahrt und dun 
fo fich Funfftiglich begebe / daß fich jemand ins 
ner»oder aufferhalb deß Reiche / wer der waͤre / 
unterjlehen würde / ſich gegen uns und der Gegen 
— ——— anjugreif⸗ — 
vergewaͤ zu bekriegen / oder in an; Drd- 
dere Weg den gemeinen Srieden zu 2* Side, 
ben / und zu verhindern, daß alsdanın folch be» 
— —* —* getragen —— mit 
igung gemeiner nd 
Abwendung * —— V — 


im Fall im 5. Reich ſolche Beſchwerungen fe 

eylend fürfallen wuͤrden / daß gemeine 

leichtlich und zu bequdmer Zeit nicht zufammen 

kommen fönten/ und Doch der Verzug gefähre 

lich ſeyn würde, daß alsdann die feche Chur, Peputirke 

füriten / und von den Sörftenfecbe / nem, Grände 

lich ‚von Der Beiftlichen wegen, der Ertz⸗ Pr 

Biſchoff su Salzburg der Hochmeifterin 

Preuffen und Bifchoff zu Münfter. Undvon 

der Weltlichen wegen / Hertzog Wılbelm 

von Beyern / Hertzog Heinrich von Braun 

ſchweig / und Hertzog Wilhelm von Go⸗ 

lich: Und dam Gerwig Abbt zu Weingar⸗ 

ten und Ochſenhauſen / von ber Pralaren 

wegen: Frie derich Brafzu Kürfien berg / ic. 

Von der Graffen / und Augpurg / von der 

Stade wegen auff diefen I/ jederzeit 

eigner Perſon / wo möglich wo nicht / Durch ihre 

treffliche und fürnehmfte Kath / an gelegener 

Mahlſtatt/ zu erfcheinen erfordert / und mit 

ihrem Nat / Wiffen und Willen / dieſes 

Dorraths halben / was Die Nothdurfft erfor; 

bert I mie obgemeldt / gehandelt werd n fol. 

Aelches wir von gemeinen Ständen / und der 

Abweſenden Rathen und Gefandten / zu gnaͤ⸗ 

digem Wolgrfallen angenommen haben ; und 

Uns mit ihnen weiter verglichen / dieweil DIE 

Chriſtliche Werck welches nicht allein dem 

Heil. Reich erſprießlich / fondern auch deffels 

ben Verwandten / und Einwohnern in Ruhe 

und friedlichen Weſen zu erhalten’ zum höch- 

ften nothwendig / daß derwegen eine jede G⸗ Collea 

brigkeit Macht haben foll / feine Unter: con der 

thanen / Geiſtliche und Weltliche / fie ſeyen ntertte + 

exempt , Oder Nicht exempt , gefreyet oder nei Beife 

nicht gefreyet / mit Steuer zu belegen, iO oder 
Qga doch Reund 
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doch höher oder weiter nicht / Dann fo fern fich ei⸗ 
ner jeden Dbrigfeitgebührende Anlag erftreckt. 

Beſelch Es ſoll auch unfer Kayſ. Fifcal hiemit Befelch 

— haben / gegen den Ungehorſamen / vor un⸗ 

Be und ſich gebührt / juprocediren / und fiezu bes 

Ungehor, zahlen anzuhalten. 

ſamt jun 6.96. Als auch darneben unfer freundlicher 
precedi- lieber Bruders der Roͤm. König / Churfuͤrſten / 

un, ürften und Ständen / und der Abweſenden 

kathen/ Geſandten und rer berich⸗ 

ten und anjeigen laſſen / Daß fein Liebde auß aller⸗ 

hand billigen und beweglichen Urſachen / mie 

dem Türchen einen friedlichen Anſtand 

auff fuͤnff Jahr lang / zu Waſſer und 
KLand / zwiſchen feiner Liebden und ihm 

rd mit dem Tuͤrcken / und beyder Theil Koͤnigrei⸗ 

* chen / Landen und Leuten beſchloſſen und 

Jahr 

8 — ren Grentzen / ihrem Kriegsvolck und Untertha⸗ 

Woſſer nen / ihres Theils treulich zu halten / und den 
und kand · Tuͤrcken zu Verbrechung deffelben kein Urſach zu 

geben / zum ernſtlichen aufferlegt und befohlen / 

wie dann auch gleicher maſſen der Tuͤrck den 
Seinigen / bey gebuhrenden / hohen / und harten 
Poͤnen ſolchen Anſtand zu halten gebotten haͤtt / 
mit fernerm Vermelden / daß das Tinckiſch 
Kriegsvolck folchen Anftand bißhero gehalten, 
und binführo verhoffentlich und zuverſichtlich 
auch halten wuͤrde. wa. 

. 697. Dieweil aber gemeiner Ehriftenheit/ 
und bevorab deß H. Reichs Teutfcher Narion 
Mothdurfft/ ſo wohl als ſeiner Liebd. Königreic) 
und Sande Gelegenheit erſor derte / in Bedenckung 
alles deß / jo ſich etwan zutragen möcht inguter 


Derfaffung und Bereitſchafft zu ſitzen / daß dem⸗b 


ach gemeine Stände/ und der Abweſenden Ra⸗ 


— Boftfhafftenfichmit Ricrigmadhung? Srürnbe 


der hiebevor bewilligten Huͤlff alfo gefaft ma⸗ 
chen / damit / wo der Tuͤrck den friedlichen 
ee ee: 
jährigen s / ober 
Außgang —*8 + feiner Liebde Chriſiliche 
Königreich und Lande uͤberziehen und vergeroäls 
tigen wuͤrde / Daß fie zu Rettung derfelben gefaft 
‚und geruͤſt ſeyn. ai he 
Gemeine  $.98. Daru auch mitlerweil zu Erhaltung 
Hulff ic und Erbauumg feiner Liebben. cr 
deninge Fremen und Ort Flecken / ein gemeine 
— Huͤlff bewilligen wolten 
5Bierauff haben fich Chur · Firſten / 
Fuͤrſten und gemeine Ständ ; mit einander ver⸗ 
glichen / entfchloffen und bewilligt /obbemeltem 
unferm lieben Bruder bem Römifchen ae 
unterthänigem Gefallen /und feiner Liebden 
nigreichen und Landeny zu Chriftlicher/ nachbar⸗ 
ficher Hülff und Troft / zu Erbauımg und 
Brille Defefiigung erlicber weniger Dre + Sie: 
der San, cken / Erhaltung berfelbigen/ der nechftfols 
den au Zei⸗ fünff Jahr lang / def bewilligten 
ten DeB 5. Anſtandes / ſo fern derſelbig (tie dann ver» 
jährigen, hofjenelich eine Siebde ihres Theile zu thum bes 
Yaraı x, Dadıt) gehalten / und Durd) eingemwaltigen Zug 
- dauang: - nicht auffgehaben wird / einesjeden Fahre N. 
Behuns Gulden zu erlegen / und zu geben/ und nach def 
am. ETammer Gerichts Amſchlagen / was einem je⸗ 


x 


—— 


den St. 
ftanddre 
&en folte, 


ferm Ranf. Cammers Gericht / wie gewoͤhnlich / Oeſt 


auffgericht / welchen ſeine Liebden an allen ih⸗ fi 


Abſchied des Reichs⸗Tags 


den Stand / vermoͤg derſelbigen / an ſolcher ob⸗ 
beſtimmten Summa / doch den Guͤlden nicht 
höher dann zu fuͤnffzehen Batzen gerechnet zu * 
erlegen gebühren wird ( aufferbalb deß Hauß 
erreiche / weiches gemeine Staͤnd / 
anff unfers lieben Bruders / deß Roͤmi⸗ 
feben Könige Begehren / der Anfchläg 
dißmal allan / doch kaͤnfftiglich dem 
Hei an feinem Anſchlag ohn Flach» 
theilgefreye haben’) richtig ju machen / alfo 
unddergeftalt / Daß auff nechfttommende Wey⸗ 
—— Bi zu Dligr Onka 
gen en biß zu völliger Ent⸗ 

richtung obbeftimmter Summa der NGulden/ 
jenes Fahr N. Gulden / inden beyden Städteny 
Nurnberg und Speyer / zu Handen Burs 
germeifters und deß Raths dafelbft / gewiß⸗ 
4J und ohn Abgang erlegt / und entricht werden 
ol. 


$. 100, Und auff bemeldts unfers lieben 
Bruders deß Römifhen Königs Begehren / 
haben gemeine Ständ / und der Abweſenden 
Raͤthe und Bottſchafften / ein verftändige und 
erfahrne Perſon zu einem Baumeiſter / und 
3100 anders Perfonen / zu Einnehmern yerordas 
und Gegenfchreibern fürgenommen und te Ban 
verordnet / und jetzt bemeldten verordneten Per⸗ Weiher 


ſonen / von ihrer aller wegen / völligen Gewalt Einnehs ; 
und Befelch gegeben / nen feiner Lebden / oder —* 
er. 


derfelben Werordneten/ deß heiligen Reiche 
Nothdurfft / Nutʒ und 18 zu be⸗ 
—— — darauff ſolch —— gutem 
zeitigem /zu Erbauung und Befeſti⸗ 
gung etlicher weniger Ort⸗ Flecken / und 
ju en berfelben anzuwenden / und zu ges 
rauchen. 
» 6.101. Es follen auch obgemeldte zwo Staͤdt / 
* und an: —— 

nnehmern un reibern eines 
jeden Jahrs von dem Beld / fo bev ihnen — 
durch gemeine Staͤnd erlegt TI. Guͤlden in Unbmohe 
Muͤntz / den Bölden 3u 15. Bazzen ge⸗ —* in 
rechnet / fammt ihrer der verorbneten Befole . 
dung gegen geböhrlicher Quittung hief: 
fern und masüber ſolche Summa jedes Jahrs 
überftändig ſeyn wird / daffelbig hinter ihnen 7 
biß auffgemeiner Ständ weitern Befelch / ver⸗ 
mahrlich verhalten / und niemands anders fol⸗ 
gen laffen. 

$.102. Damit aber gemeine Ständyfolch ihr 
bewilligte. Huͤlff / mit fo viel weniger Beſchwerden 
leiſten moͤgen / haben wir uns mit ihnen / und ſie 
ſich hinwiederumb mit uns verglichen und ent⸗ 
ſchloſſen / daß zu völliger Leiſtung ſolches Vor⸗ 
raths die Staͤnd / ſo durch andere aufge: ynfjic 
zogen / ein jeder neben andern Staͤnden / fein henbe 
Hebührende Anlag / vermög obberührts An: Stände 
ſchlags / dißmahl felbft entrichten oder aber Die 
außsiehende Stande für ſich / Doch in allweg ob» 
geſetzten Außtrag der Ringerungs Des 
halben ünfftiger Zeit ohnabbrüchlich / zu bee 
sahlen ſchuldig ſeyn foll : Zudem daß ein jede 
ordentliche Obrigkeit / wie herfommen umd recht 
iſt ihre Unterthanen Geiftliche und Weltli⸗ 
che / exempt und nicht exempr „ und 
nicht gefreyt / niemand . 

Ta 


Zu Augſpurg Annd ix 48. aufſgericht. 


 Berhalben belegen möge / und bie Unterthanen 
bierin zu gehörfamen ſchuldig fegm-follen / welche 
aber nicht höher noch weiter angelegt / — 

t 


$. 103. Und damit Wir / und gedachter uns 

fer lieber Bruder / der Römifhe Konig / deß 
HReichs Chur furſten / Fürften und gemei 

Ständ unterthanige / getreue / und Chriſtliche 

Wolmeynung / fo fie gegen uns / auch feiner Lieb⸗ 

den / und derſelben Koͤnigreichen und Landen tra⸗ 

gen / noch * fpühren und befinden moͤchten / 

fo haben fie ſich / unangefehen / twie es umb Die 

p Spur bewilligte Hüfffallenthalben ein Ges 

genheit und Geftalt hat / jetzo mifeinander vers 

glichenyentfchloffen/und unverhindert / daß es ih⸗ 

nen gleichwol zum höchften beſchwerlich / aber» 

mals feiner Liebden zu unterthänigftem Gefallen 

und berfelben Königreichen und Landen / auch 

gemeiner Ehriftenheitzuerfprießlicher Ei 
bewilligt/ die bemeldte hiebevor zu Speyer 

willigte Huͤlff / oder gemeinen Pfenning / nach 

mals einzubringen /dergeftalt / Daß diejenige / ſo 

den gemeinen Pfenning allbereit eingezogen / 

und anderſt wohin verwendet / und Die/ fo den⸗ 

felben noch nicht eingenommen / wiederumb von 

ihren Unterthanen / oder fonft zu förderlicher Ge⸗ 

legenheit ‚damit im Fall der Nothdurfit hieran 

Fein Mangel erfcheine/ und in der Zeit einbringen 

ſollen / wie die Stände wit offt benannten unſerm 

lieben Bruder / dem Roͤm. König / fich derhals 

ben verglichen auch befchloffen haben / daß die⸗ 

felbige Aölft; vermög voriger Speyeris 

ſchen / und Wormſiſchen Abfhieden / und 

anders nicht angelegt / noch verwende 

werden ſoll / daß auch unſer Kayſerl. Fiſcal / 

— gegen denem fo hierim ſaumig und ungehor⸗ 

= der fam feyn würden / wie ſich gebührt / an unferm 

Anlag. er — handeln und proce- 


en ſoll. 
Vernich· _ 9. 104. Als much in deß Zeil. Reiche bier 
Sauna - bevor auffgerichten Abſchieden / etliche 
deren hit / Puncten und Articuln funden / welche 
—— dleſem unſerm allhie auffgerichten Abs 
eis. ſchied zuwider und entgegen ſeyn / Oder 
Yfhien verffanden werden möchten: So haben 
anfee» Wir mit guter Vorbetrachtung / geordnet ge 
sangenen, und erklaͤrt / ordnen / ſetzen und erklaͤren hien 
dancten. iſſentlich und auß Kayſerl. Macht und 
Vollkommenheit / daß alle ſolche Artieul 
und Puncten / in hiebevor a ichten 
griffen / welche in dieſem 
unſerm Abſchied zuwider und entgegen 
ſeyn ı ober verſtanden werden m 
ten / was Sachen — Lu 
außgenommen / ich au aben 
eafhrt/ und ver ſeyn ſollen / die wir 
auch hiemit alſo aufſheben / <affıren und vernich ⸗ 


461 
tigen:. Doc) ſollen obgemeldt Abſchied 7 in 
allen andern Articuln / ſo dieſem unſerm Abſchied 
nicht zuwider ſeyn / mega werden moͤ⸗ 
gen / in Kräfften bleiben’ und ihnen hiedurch 
nichts benommen noch abgebrochen ſeyn. 
$. 105. Als fihaudim Anfang diefes Reichs⸗ uingefäge 
Tags etliche Fuͤrſten / Prälacen undandere liche Sc- 
Stände; in der Seflion welches etwas fon des 


zu V Year ung und @tänbe 
Sahngdlngt: Os —— — 
aten und andere Ständ/ auff dieſem 
aichs⸗Tag / ihrer Seflion halben / geſelliglich / 
ungefährlich / und ohn alle Ordnung gehalten. 
Demnach) rollen Wir / daß einem jeden Fürs 
I /Prälaten und Stand / foldhe dieſes 
eichs » ährliche Seſſion, auch > 
die Subfeription zu End dieſes Abfchieds befches 2 
hen / an feinem bergebrachten Gebrauch 
und Berecheigkeie / in einigem Weg nicht 
nachtbeilig / ſchaͤdlich oder fflich 
ſeyn. Und ſollen und wollen moͤglichen Fleiß 
fürtvenden/nach Ubergebung eines jeden Gerech⸗· Gnmit 
tigkeit / ſie —— der Seſſion, auff 
ziemliche leidliche Weg / zu vereintgen / und Vereini⸗ 
zu vertragen / oder ſonſt nach Billigkeit zu ents gung. 
fcheiden/ wie Wir dann dermegen etliche unferer * 
Eommiffarien zu ſolchem verordnet haben. . 
$. 106. Solches alles und jedesyfo oben ges unuad 
fehrieben ſtehet und uns Kayſer Carln an: Zapf 
rührt/ gereden und verfprechen Wir / beyunfern €a 
Kayferl. Wuͤrden und Worten / ftet/feft / unver: 
brüchlich und auffrichtiglichzu halten / und zu 
vollziehen dem ſtracks und ungeroeigert nachzu⸗ 
kommen / und zu geleben / darwider nichts fürzus 
nehmen / und zu handeln / oder außgehen zu laſſen / 
noch jemands anders / von unſertwegen zu thun 
geſtatten / ſonder alle Gefaͤhrde. Deß zu Urkund 
— Wir unſer Kayſerl. Inſiegel an dieſen Ab⸗ 
chied thun hangen. d 
5.107. Und Wir Churf. ZürfienPrälaten, ann 
Grafen und Herrn / auch der Churfürftiny Fürs unp 
fen / Pralaten / Graffen / und deß Heil. Roͤm. em, 
Reichs ren + und Reich» Städt Geſandte / 
SBottfchafften und Gewalthaber / hernach be» 
nennt / bekeimen öffentlich mit dieſem Abſchied / 
daß alle und jede obgefchriebene Puncten und 
Articul/ mitunfermguten Wiſſen / Willen und 
Rath fürgenomen/und befchloffen ſeyn / willigen 
auch Diefelbige alleſamt und ſonderlich hiemit/ 
und in Kraft Diefes Brieffs / gereden und vers 
ſprechen / in rechten guten wahren Treuen / 


die fo viel einen jeden fein Herrſchaft / oder Freund ⸗ 
de / von denen er geſchickt / oder gewalthabend iſt / 
betrifft oder betr 


mag / wahtr / ſtet / feſt / 
aufrichtitt / und lich zu haiten / 
u —— und dem / un — —5 — 
Vermoͤgen nachzukommen und zu geleben / 


Subfeription der anweſenden Staͤnd und Bottſchafften. 


“6, 108, Und ſeynd diß Die hernach geſchrie ⸗ 


hene / WirChurfürften/ Fuͤrſten / Praͤlaten / 


Graffen / Herren / und deß H. Reichs Städt 
Dotiſchafften / Gewalthaber und Geſchickten. 


Don GOttes Gnaden / Wir Sebaftian/s 
deß Heil. Stuls zu Mayntz Erbe Biſchoff / deß⸗ 
Heil. Roͤmiſchen Reichs Durch Germanien, 
Ertz⸗ Cantzler. rd — 

3 


ſchaſten. 


er⸗ 


—3 ei / Adminiftrator 
———— * 


— 
ie und Diet 
R*22 Do 
zu —** 


* 

x. —*— neo Stils 
—— —* — Herr zu 
ey Rhein / und ie 

3 in fen — Biſchoff zu Eiche 
Dr an Siſchoff zu Coſtentʒ. Otto 
ſchen Kirchen Cardinal / 

— ikdof zu * purg / Valentius Bi: 


en. er / 


vſchoff (desheim. Chriſtoph Cardinal 
ur ae Trient / und rm 
“u Brixen. Julius / Beſtetigter 


* Foham Biſchoff zu —* Felt 
“sang Abbt zu Kempten. 


“von Canſtadt / St Johannis — Mei⸗ burg / ıc. 


«ſter in Teutſchen Landen. Geiſtlicher Fur⸗ 
“ten Bott n. Don wegen Wey⸗ 
Hangs Biſchoffs zu Bamberg / Georg Ulrich 
“von Kindberg / Thumherrꝛ zu Bamber Teen 
oetar 3 Poilops Spam ıt 
“Doctor , Philipps Bi zu 
+ Georg Spetvon —* Hoffmeiſter / und 
—** Rot / der Rechten Licentiar, Eras⸗ 
grer deß Stiffts Straßburg / x. 
“Chris Welſinger / Door. _ 
“erählten Bi Stifte Papers 
“born / Fohann A Dodor. Joſt von 
Dinckla Thumherrzu Paderborn / und Hein · 
nn u. — — En =. 
” egenfpurg ang von 
"Gil ——— Sigmund Bender / 
·Dechani zur alten Capelien / und Frantz Burck· 
hard. Wolffgangen / Viſchd en an Paſſau / 


—— 


* Joſt von Baumbach und 


—— 
ipps von? 
roder / Secrerarius, —— Biſchoffen zu» 
Cammrerich / — Vogt / Doclor. X 
ſan / Biſchoffen zu Thull / Friederich Rei 
ſteck / Doct. und helm Gjalliard / Liven-„ 
tiat, Adrian Bifchoften zu Sitten / teopoldus. 
Diet. / Doctor. Biſchoff 
Churlan / und Admin deß Sti 
Defel / Christoph Ertz ⸗ Biſchoff m Bremen 
Adminiftiaror zu Verden szc. Heinrichs def 
Hirtzogen zu Braunſchweig und 
elchio Campen. Geo —A 
r von rgen ° 
fen zu —— und Lybus ; Valentin Die» 
ehe. Top, Abbten zum 
oft Stand. 
der echten Dot. Crafften een zu Dirße 
feld / Michel Probft zu St, Peter / und For, 


un Wei / Ampimann ju 
ah. Johann Rudolphen / Abbts zu Mur, 
—— und Luders / Matthias Ulın/ der Rechten. 
fer. Weltliche Fuͤrſten De 
— een 
bar n./ in * 
Feen : Wolfisang Pfaltzgraff. 
Do Rhein en in Denern/ und Graff fü» 


Del Mar: zu Pranden. 
— Albrecht Marggraff zu Branden⸗ 


Braunfihocin und Fimeburg. Eri 
609 zu — und — /x. 
erg / „0 recht / und Ul⸗ 
rich / Gebrüder Hergogen zu Inburg /» 
* Landgraff zu Leuchtenberg. Welt⸗ 
uͤrſten Bottſchafften. Von tot» Katie 

ns hannſen Pfaltzgraffen —— Here, 
I und Graffen zu Span, 
tzheim der Rechten Do-,, 
&tur, Fanler. Hertzogen zu nn 
tenberg / Ludwig von — und 
hann ei Doct. Carlen 277 
sog von Savoyen / x. home Thomas, 
Graf ian/ Doct. Baptiſta von der, 
Inſulen Eolomelli / Ritters und Ulrich Zafius/„ 
Door. Heinrichen Hertzogen zu 


1277 


Lieffland/ 
mein — 


Ba 


Heinrich der "jünger / — 
ch Here 


— 


burg / x. Dieterich Wolken / wo Joh 


Dem 


Eptiffin 


Zu Augſpurg / Anno 1543. auffgericht. 


„Hoffmann der Rechten Dodtores , Erniten 
„Margraffen zu Baden und Hocıberg / ıc. 
Philplen — der Rechten Boctor. Von 
wegen Philiberts / und Ehriftofie / der Fun, 
gen Margaraffen — Bormoͤnder/ ıc. 

Sauß Jacob Varnbüller A 
„Ca.gler. m. 

en zu Anhalt / Die 
Licentiar, Ampt⸗ 

»mann ju gegen \ und Anthoni Xofenau- 

— deß Seil. Romiſchen Reichs 

zu Seifen / Braffen zu Dar 

„tenflein + und Heren zu Plaumen’ Leopoldus 

„Diet Der Rechten Door. ae, 


” Haller von Hergern / Land» Com: 
der Balth Cobeleng. Prälaten 
on regen Tohannfen zu 


„Borefcbaffeen. 
— —— / Andreſen zu Elchingen / 


»Paulfen von Prſin / Conraden zu Rodt / Tho · 
„mas von Urſperg / Gtorgen von Roggenburg / 
„Ulrichen zu Mindernau / Johanſen zu gen 

„fenried / und Johannfen zu Marcthal alle 
„Abbteberührter Gottshauͤſer / Gerwig Abbt 
„deß —— Weingarten und Gchſen⸗ 
„haufen. Hanſen Wernhers / Teutſches Or 

„bdend Land» Commenthur der Baley Coblentz / 
Zum Dany —** dei Heil. Roͤ⸗ 
eg Truchies / Freyherr zu 

——— —** Erafmi Abbis zu 
en zu Megenfpurg / Ste 


„pban —— perger / Secretarius. Wolfft 
„Dr —— — 
ig or ian me der en 
x. Eafparnı erwehlten deß Stifte Cor 


„den / re von Dickla / zu Paderborn’ und 
„Ofnabrüc, Thumherr / und Heinrich von 
„SölnSecrerari, Chriftoffen Abbts zu Sta⸗ 
bel / Arnold von Buchholg / Thumfchotafter 
Mayntz / und Archidiacon zu Lüttich’ und 
laß Pauer/Sccrerari. Der Abbt der Gottes 
„hduferKeichenaurund Waldſachſen / Johann 
Bifchoff zu Eoftengı Rüdingers Abbe zu &t. 
— Münfter, aufden Anden Gerwig 
‚Abbe zu Weingarten / und Georg Boß von 
’, Haltern’ der Rechten Do&. Petermans Abbts 
„‚de6 Gottshauß zu Muͤnſter / in St. Gregorlen ⸗ 


Ahal / Veit Moll / Stadtſchreiber zu Haaenau. 


Sermans Abbts ju Werden in IBellphalen 
» Johann Reichwein Vogt zu Bonn’ Caſpar 
Koch / und Johann Averdung der Rechten 
Acentiat. Dek Gottshauß Rotenmüniter, 
„Konrad Spretter Stadtſchreiber zu Roten⸗ 
webl. Eptiſſin Bottſchafften. Von we⸗ 


doindaſ· gen Der Eptiſſin deß Stiffts Quedelnburg / 
ven, 


„Georg Rauchbau / Sesretarius. Der Eptiffin 
* Nidern und Obern Muͤnſter zu Regen⸗ 

purg / Steffen Gottſperger / und Sebaftian 
Mothafft / zum Bodenheim. Der Eptiffin zu 

Eſſen / Hugo Graf zu Mondfurt / und Ro: 
„tenfelß/, Herr su Teunana und Argen / Johann 
„bon Flatten / Probſt zu Nach, ‚Eronenbergrund 


„Kerpen, Wilhelm von Ruͤpſchenderg / Jo⸗ 
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hann Kaltenmayer / und Carlen Harſt Der» 
Rechten Dod. Der Eptifin zu Gerenrodt/» 
Melchior Kruger / der Mechten Licentiät, » 
und Amptmann zu Gerenrode. Der Eptil » 
ns Herwerden / Johann von Flatten / u» 
Kerpen und ER PERLE und» 
Wuldelm Kettler; Herr Gottharde &ohn. » 
Der Epriffn zu Buch au Wilhelm deß Heil.» 
—— eichs Erb⸗Truchſes / Freyhert zu» 
—— ‚und Matthias Raft/ » 


ürftenber Graffen und.» Gr 
2. —— en Er zu Bürs,, 4% * 


ſtenberg / Heiligenberg / und Werdenberg/ 
Landgraff in Bare. dudwig Graff zu Stoll» 
berg / Koͤnigſtein und Werningerode. Rein: » 
hard Graff zu Solms / Hert gu Müngenberg. » 
Wilhelm Graff zu Oberſtein / Hang Georg» 
5 zu Manßfeld / Conrad Graff zu Eaftel- » 
Wilhelm Wernher / Graff und Herr zu Zum» 
bern / Herr zu Wildenſtein / Johann Jacob 
Freyherr zu ger Dldendorfl. Wil, 
helm deß Heil. Roͤm. Reichs Erbtruchfeß und „ 
Sreyheir zu Walpurg/ Hanf von Wolffitein. 
Srepherr zu Ober s Sulgberg/ für fich und an. 
der ftatt ſeinger zweyer ‘Brüder / und jungen» 


Vettern. Braffen und Herren Bott „ 


ſchafften. Von wegen Wilhelms / Graffen a 
gt * ae; 


su Naſſau / Eageneinbogen / Vianden und „, 
Dier / Philipfen Graffen zu Naſſau / Herrn 
p Wifdaden und Itzſtein / Philtpfen Grafe ,, 
enzu Solms / und Herrn zu Müngenberg/ ;, 
Ehunen / Braffen zu Leyningen / Seren zu „, 
MWelierburg/ Eemperfreg / ıe. Anthonen deh,, 
Eltern von Epfenburg, Graffen zu Büdingen ,, 
Philipfen Sraffen zu Naſſau / und Garbrüs s, 
cken / def Eltern: ohannfen®raffen zuPaffous,, 
Herrn zu Beilſtein / —* —* (a Ha: r, 
nau/ und Herrn zu en) Me ffgang „ 
Georgen/Albrechren und Ehriftoffen / Sebrüs „, 
dern / Graffen zu Stolberg / und Werninge⸗ 
rode / orohanfın Graſſen zu Diver Derrn gu, 
Mundel und Eofenburg/ und Philipfen Graf ,, 
fen zu Hanau’ Herrn zu Müngenberg! sc. Pub: ,, 
mig Graffen zu Stolberg und Königftein ’ „» 
Münsenberg und Rutsfurt / ıc. Gregorius. 
von Nallingen / der Mechten Licentiar, und» 
Johann Librich Solmifcher Secrerari. Philip, 
fen Braffen zu Naſſau und Sarbrückı Herr su» 
Lore / auch von wegen feiner Brüder / Danfen » 
und Adolffen/ Grafen zu Naſſau und Sarı „ 
bruͤcken x. Anthoni Haufman von Yamedi/„ 
Ritter /beyder Rechten Doktor Johann Grafı „ 
fen su Zweybrücken / Herr zu Bitzſch und,, 
Lichtenberg / Ehriftoff IBelfinger / Dodtor ,,, 
Engelharden Öiraffen iu Leyningen und Dag: „ 
fpurg / Herr zu Appermond fü fir fich ſelbſt / 
und ats BormünderIBenland Emmerichen/ „, 
feines Bruders feligen gelaſſener zweyer Soͤh⸗ 
nen / Hank Philipfen / und Emmerichen / x. 
Gregorius von Nallingen / Licentiar. Der „, 
Graffen und Freyherrn def Schmwäbifsen „ 
Zircks / nemlich / Johanns Braffen zu Lüpfı „ 
fens ac. Von wegen fein und feiner Vet⸗ 
tern / Mugen / Graffen zu Montfort und „ 
Rotenfels / Ulrichen Braffen zu elften, 
fein —— zu Sultz / far ib, 


RT 
. De Freb⸗ 


Abſchied des Reichs⸗ Tags 
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„und gar Gebrüder 7 Ivhann Wernhers / 
„und Gottfried Wernhers / Graffen und Herrn 
„zuZimbern / und Georgen deß H-Reichs Erb: 
Truchſeſſen / Freyherrn zu Walpurg / Johann 
»Marquardt Sreyherrn zu Konigſeck und DL 
„dendol / Walthers Herrn zu Hohen» Gerols 
*teck / Georgen von Frondſperg / Brephern 
* Mindelheim / ꝛc. Wilhelms des Heil 
Roͤmiſchen Reichs Erb» Truchfes / und Frey ⸗ 
„herrn zu Walpurg / und Matthlas Rat D. 
Fuͤrſtenbergiſcher Cantzler. Der Vormund ⸗ 
„ſchafft Graffen Michels von Wertheim / Ni⸗ 
„tlaus Haß Amptmann zu Freydenberg Mars 
„tin Graff zu Dettingen / Sebaſtian Fiſcher / 
„Cantzler. Ulrichen Graffen und Herrn su 
Regenſtein / Blanckenburg / Nicolaus Krots 
„tenfhmid. Der jungen Graffen su Offrieße 
„land / Mauritz Breunlin / der Rechten Licen- 
„tiat. Philipfen und Johanſen Bebrüdern von 
»Dhun’ Graffen zu Balckenflein/ 2x. Jacob 
„Schorr von Haffel. Wolfen: Grafen und 
— zu Barbi / und Muͤlingen / Niclaus 
„Krottenſchmid / der Rechten Lieentiat. An⸗ 
„thonien Braffen zu-Oldenburg / und Delmen⸗ 
„horſt / Martin Michaelis / der tm Licen- 
„tar, und Hermann Lafterpagen/Secretarius. Are 
„nolden Grafen zu Bentheim, und Stenfordt/ 
„Chriſtian von der Wick, Do. Rudolphen 
„Grafſen zu Depholt/ Gerhard Beylag / Se- 
„ererari. Erichen Graffen zu Hoha und Bruch« 
„haufen + auch feiner jungen Vettern / Graff 
„Jobſten zu Hoyha verlaſſene Söhne / Johann 
„Hagk / Secretari. Landißlauen / Graffen zum 
„Hagk / Georg Doetershouer. Hanſen Schen ⸗ 


„cken/ Herrn zu Tautterberg / Niclolaus Kro Sch 


„tenſchmid / Licentiar. Schenck Earlen / und 
—— Herrn zu Limburg / Johanſen 

bereyſen. Schenck Wilhelmen / Herrn zu 
mburg / sc. Chriſtoff Welſinger / Doct. Der 
reys und Reichs + Staͤdt Geſandten 


en Reich ihemmifch Yanck. Bon wegen der Stadt 
Grfands, Colnn / Arnold von Siegen Nitter/ Bürgers 
ten. 


„meifter/ Thomas von Metheim / Georg von 
u D. Eangler/ und Loreng Weber von 
Hagen / Secrerari. Aach / Johann von Stam⸗ 
„mel / alter Buͤrgermeiſter. Straßburg / Jacob 
„Sturm. Luͤbeck Johann Ruͤdel / der Rechten 
„Doctor Eyndicus : Worms) Johann Mel 
„hiorSenther&Stadtfchreiber daſelbſt. Speyer 
„Adamvon Berftein/ alter Bürgermeijter/ D. 
„Mare zum Lamb/ Dieterich Traumel / und 
„Adam Sueß Franckfurt / Diger von Muͤlen / 
„mit Befelch der Stadt Wetzlar / Hagenau / 
„und die Staͤdt in die Landvogtey Hagenau 
gehoͤrig / nemlich / Colmar / Schlettſtadt / Lan⸗ 
„dau / Dbers Ehenheim / Kaͤyſerberg / Muͤnſter 
„in Sanct Gregorienthal / Roßheim und Tuͤr⸗ 
„ckenheim / Veyt⸗Moll / Stadtſchreiber zu Has 
„genau. Weiſſenburg am Rhein / Frantz Keller / 
„Burgermeiſter. Muͤlhauſen in Thüringen, 
„Lucas Otto / Stadtſchreiber / und Ludwig Ur⸗ 
EAROLUVUS 


bach. Dortmund / Amold von Siegen Burger» 
meifter / Georg Boeß von Haltern, Thomas» 
von Methaim / Rathsverwandter / alledrey» 
der Stadt Eölln Gefandten / und Johann, 
Schmid von Haltern / Secrerari Der Stadt» 
Dortmund, Dfenburg / Alerander Babris 
Stadtſchreiber daſelbſt / mit Gewalt der Stadt» 
Zell am Hammer ſpach. Bengenbach/Auguftin» 
Leve / Stadtſchreiber. Friedberg ver Stadt» 
ſchreiber daſelbſt. Schwäbifh Band. Ne» 
genſpurg / Heronymuß Amman. Nuͤrnberg/. 
Hieronymus Holtzſchuͤcher / Sebald Haller’ » 
und Jacob Muffel / mit Beſelch der Städt» 
Morihaufen / Nördlingen / Windesheim / 
— 4 Weiftenburg am Norgau/ 
MWimpfien und Rottenburg auf der Tauber/» 


Ulm / Georg Beſſerer / Bürgermeifter / und» ° 


Hieron Schleicher. Schwäbifchen.Hall »» 
Philips Büfcler. Memmingen, Chriſtoff. 
me 4 deb Rache / mit Befelch der Stadt. 
eutkirch / Rottweil / Conrad Spretter/ Hoff: » 
gerichts und Stadiſchreiber. Keutlingen/Lude, 
wig Decker alter Burgermeifter / Uberlingen / / 
Hans Jacob Han / Buͤrgermeiſter / Georg» 
Eychbeck / und Hans Eßlingſperger / Stadt: » 
ſchreiber / mit Befelch der Stadt Buchorn. 
und Buchau am Feder⸗ Ser, Schwabiſchen. 
Gemuͤnd / Johann Reuchlein / Burgermeiſter / 
Coſpar Churter / D. Heplbron/ / Heronimus. 
Schmwahel. Duͤnckelpuͤhel Hans Schwerdts 
fuͤhrer. Lindau / Hieronhmus Pappus Rau 
fpurg / Petter Senner / Bürgermeifter/ und. 
Chriſtoff Tafinger / Stadtſchreiber. Kempten, 
Eafpar Zeller. Kaufbeuren Gordian Worms.. 
wabiſchen Werdt / Caſpar Mauſer / Bür,, 
grmeiſter / und Gtorg Tettenrieder / Stadte 
—— —— Erlewein / Stadt: 
reiber. Giengen / Roͤchius Amman. 
ii * zu Urkund / Feen —— nn Gottes. 
naden / Sebaſtian Ertzbiſchoff zu Mayntz /tc. . 
Und driederich Dfalggraff ber Rhein / — 
in Bavern beyde Ehurfürften/vonunferund, 
unferer Mits Churfuͤrſten wegen. Wir Ernſt. 
beſtattigter deß Ettzſtiffts zu Saltzburg / zc Und. 
Wilhelm Pfaltgraff bev Rhein / Hertzog in, 
Obernsund Niedern⸗ Beyern / von unſer /und,. 
der Geifll- und Weltl. Fürften wegen: Gerwig. 
Abbezu Weingarten und Ochfenhaufen / von, 
unfer und der Pralaten / Friederich Srafzußür. 
g / Heil. Berg / und ABerdenburg) von, 
unferund der Grafen und Serrn: Lind wir Bürs 
germeifter und Kath zu Auafpurg/ von unfer/. 
und der Frey⸗ und Reichs: Stidt wegen’ un „ 
fer Inſiegel an diefen Abfchieden thun hans. 


gen. 

Geben in unfer Kaͤyſer Carls / und deß Heil., 
Reichs Sarnen aufben letzten Tag» _ 
deß Monats Juni, nach Ehriftiunfers Herma ; 
—— ——— 
drey und dreyſſigſten Jahr. 


‚Seballien Aschiepilcopus Mogunt, pet Germanie 
‚amAsbicancellarius, dc. able 
Der 


DE \r 


zu Augfpurg, Anno 1548, eröffnet, 465 


Der Römischen Sänferlichen Majeftät Erklärung, wiees 
der Religion halben im heiligen Reid), biß zu Außtrag dep gemeinen 
. Coneilü gehalten werden foll, auf den Reichs⸗Tag zu Augſpurg / den 5. Maii, 
im Jahr 1548. publicirt und eröffnet / und vongemeinen Ständen 
angenommen. 
5:U: M.-M:AR I EN, 

Zayſ. Butelntention und te Mittel ſtlVergleichung in der Religi aufpem gememen 
————— — Bebereungbeder alt rem 
@rbietenzur£briftl Reformation Der Ceremonien fo zu Iaubenlirfach geben können in pr=far. 
$.1.ufque 12, Von den hen vor und nach dem Fal/T.r,.Don der Brlöfung dur Eheiftum 
unfeen HErrn T —— ie item deſſen Klug und Frucht T.4. 5.Donder Meife 
durch welche —— die Rech bekommt T. c. Von der und guten WerchenT,7. 

ndenT, 3, Von der Birdyen/ Excommunication, Schifmatiei 

oder Bezer T.9.Donden Zeichen und Gemercken der Wahren RircbenT.10,Don dem@ewalt und 
Aurborität der BırdenT.rı.Von den Dienern der Kirchen T.r2.Donden © Biſchoff und 
andern BılböffenT 13. Vom Sacra nent in gemein T. 14. Von der Tauff T,15. Donder Firmung 

T.16. Dom Sacrament der Buß T 17. Saceament deß Altars T. 18, Donder 2. O©clung T, 19, 

Dom Sacrament der Prieſter⸗ Weyh T ao Sacrament der Eh. T.21.Dom Opffer der Neß Taa. 

Von der Gedãchtnuß der Heiligen im Opffer der Neß / nnd ponibrer fürbirt und Anruffung T,a;. 

Von tnuß der Derftorbenenin Chriſto T.14.Vonder Eommunion /wiefiebeym Opffer 

der H. Meß gehalten werden foll T.2 5. Don den Cereinonien und Gebräuch der Kirchen T. 16. 


Ehurfürften, Fuͤrſten und Ständen, und der Abweſenden Raͤthen Bott⸗ 


Kiyferl. RR Roͤm Kaͤyſ. Majeftär, unfer Allergnädigfter Herr / laͤt deß H. Reiche 
latentioa 

alles zu 

gut des 


ſchafften und Geſandten gnaͤdiglich anzeigen. 


Batteıs $. 1. Wiewol Ihr Käpferl. Majeft. von 
indes Eingang ver Kot Regierung allezeit ihr Ges 
Senj@er muͤth / Willen und Meynung dahin gericht / als 


th / 
les das —— und vatterlich fürzunehmen/ 
su bandeln/ und zu befürdern’ fo gemeiner Chri ⸗ 
ſtenheit / und fonderlich dem Seil. Reich / der 
löblicyen Teuefchen Nation, als ihrem geliebten 

Datterland zu gut / auch hoͤchſten Ehren auff« 

men rommenund Wolfahrt immer 
gereichen / und dardurch alleund jede Staͤnd / 
Slieder und Unterthamen unter Ihrer Käpferl. 
Mareft. Slügeln/ und gluͤckſeliger Regierung 
ruhig — und einig bleiben/ leben und gruͤ⸗ 
nen moͤchten. 

5. 2. So haben doch hr Kaͤhſ. Majeſt. vor 
langem guter —— auch im Werck 
augenſcheinlich befunden / bag ſich ohne Chriſtl. 
Rergleihung/ oder gebuͤhrliche Erdrterung der 
eingeriffenen hochſchaͤdlichen Spaltung / der 
ftreitigen Religion ( auß weldher dann alles 
nachebeilig / Unvererauen / Wiederwill / 
Krieg / Noth und Beſchwerung unter den 
Ständen bißher erfolge) einlgs beftändigen 

edens / Rechts / und Ruhe / noch Einigkeit 

lich zu verfehen ſeyn wolte. 

5. 3. Derhalben Ihr Kaͤyſ. Majeſt. vor 
dieſet Zeit allerhand Weg und Mittel ges 
ſucht / auch vielet ley Geſpraͤch undLInters 
handlungen fürgenommen / dardurch hr 
ine. Sa, nahen aan verderbliche 
Spaltung su Chriſtli 
oder befferm Verſtand zu befürberen und zu 


N. 

% 4. Als wir aber in Vollnfuͤhrung ders 

felben erwogen / und befunden dab die Spal⸗ 

tung fo fern und weit eingebrochen / Daß die nuns 

mehr / nicht allein die Teutſche / fondern auch 

viel ander Chriſtliche Nationen zugleich belans 

gen) und den allen mit einander gemein twere/ 

und derhalben folcher Spaltung nicht ftattli- 

wie» cher / dann durch den ordentlichen We «is 
weis Con- nes gemeinen Chriftlichen Consilü, füge 


IE 


ip 


lich a Iffen werben möche/ haben Ihr dlium 
Kävf. Maj.aufgemeiner Ständ unterthänige Tridenrk; 
Bitt und Anfuchen / nach viel gepflogenen numanı 
Handlungen / fo viel ER erhalten / daß Srfangen, 
leglid ein gemein Conciſium in Tenefcher 
Nation / 3u Triene fürgenommen und ange 
—* worden. Darauf auch hr Kaͤbſ Mai. 
im Anfang dieſes wehrenden Reiche: Tags mit 
gemeinen Ständen dahin gehandelt’ und an 
ihnen vermöcht / Daß fie den Fußſtapffen der H. 
Dätter und Eltern, fo je allmegen in Glaubens» 
Sachen ihr Zuflucht zuden H. Toncilſen gehabt, 
fi) diefelben weifen laffen / nadhgefolget und groffee 
foldyem angefangenen Concilio anhängig und RM 
untermwürffig zumachen / auch Deflelben Eroͤrte⸗ 
rung zu erwarten und zugeleben/ gemeinlich bes 
willigte und darneben Ihre Kayf. Waj. gehors 
ſamlich heimgeftellt / auf Ehriftliche und gebuͤr⸗ 
liche Wege bedacht zu ſeyn / wie mitlergeit / big 
zu Endung und Außtrag deh Concilii / gemeine 
Ständ göttfeliglich / und in gutem fried lichen 
Weſen bev einander leben und mohnen möchteny 
und niemand wider Recht und Billigfeit bes 
ſchwert werde. Welche gemeiner Ständ Ehrifte 
liche Verwilligung deß Concilii / famt ange 
hengter Heimſtellung / Ihr Kaͤyſerl. Majeſt das 
main von den Ständen zu ſondern Gnaden ans 
genommen / und nachmaln annehmen. 

5.5. Nun haben Ihr Käyf. Majeſt. auf ans 
geregte ber Staͤnd unterthaͤnige gerne 
diefem hochwichtigen Hambel biß anher gan 
pätterlich / getreulich ’ und mit höchftem Flei 
nachgedacht / auch ihrer ber Stände felbs Bedens 
een (wie ihnen berouft ) Darüber vernommen 
und in Erwegung allee Sachen / mitleidlich 
wargenommen und ermeflen / was unaus ſprech⸗ 
lichen Nachtheils und Unratho der loͤbl. Aut Zune 
eut ſchen Nation / auß vorberaͤhrter 
rerfoiggt / und was 
Schaden und Verderbnuß auch binfürs der Echa, 
an Davon zu gewarten / und was derhal⸗ ben, 
ben an Auffrichfung und Erhaltung |. 

rise 
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riedens / Rechtens / Einigkeit’ und Ringerung 
—* Ständ / eingeriſſen Unvertrauens / Die hoͤqh⸗ 
fte unvermeidliche Nothdurfft erfordern wolle / 
diefe Sachen diß zu Fortgang und Crorterung 
de& gemeinen Concilii „ in gegen 
—2 und Confuſion, keins Wege fleche 
noch anhangen laſſen / ſondern zu mehrer Chriſt⸗ 
ficher Bergleichung und Maſſ gung / auch beſ⸗ 
ferm und naherm Verſtand zu richten / und den 
Biel eindringenden wiederwaͤttigen Secten läns 
ger nicht zufeben / noch den gemeinen Frieden 
dardurch ferner betrüben und verhindern zu 


8 wichtigen Wercks geftanden / hat fich zuge» 

— — 
. Käyfı mens’ ſonder Zwe N 

—ãA Chriſtli Fried / Ruhe und Einigkeit 

tragen / auch auh techter Liebe gegen gememnem 

Vaterland / Ihre Bäyf- Mlai- hiebey lie · 

genden Rathſchlag und Bedencken unters 

thniglich furbracht / und ferner bejichtigen zu 

laffen / übergeben, ſich auch Demfelben nachzu⸗ 

kommen und zu geleben / gehorfamlich ange» 

boten. \ 

Zum $. 7. Dienell dan Ihr Kaͤbſ. Mai. folchen 

Zhrilder überreichten Rathfchlag /etlihen anfehnlicen 

Ehritl. und der H Schrifft verftändigen und bewährten 

—2 Lehrern ju erſehen befodlen / und aus der ſelben 

auffera, Rllation fo viel vernommen daß ſolcher Rath⸗ 

Muncten ſchlag zu rechtem Chriſtlichen Verſtand unſe⸗ 

Eonnunis ver wahren Chriſtlichen Religion und 

nionuutet Kirchenlehr ; Ordnungen und Satzungen 

* (aufferbalb der zweyen Punet en die Com⸗ 

—— munion unter beyder Geſtalt / und die 

er Eher Priefters@b betreffend) medt zumid:r / ſon⸗ 

fanden. Der zu BefürderungundErlangung vollkomme · 

ter Chriftlicher Vergleichung der ftreitigen Re⸗ 

ligion / auch Erhaltung alles friedlichen We⸗ 

ſens und Einigkeit im H. Reich nutzlich / frucht⸗ 

bar und dienftlich ſeyn ſoll / darfuͤt es dann Ihr 

Kaͤyſ. Maj nach jetziger Gelegenheit ver Zeit 

und Laͤufft ſelbs auch halten / und je nichts lie⸗ 

bers ſehen noch befürdern wolten / Dann Daß ge- 

meine Ständ unter Ihro Kdyſ. Mayeft. Regie» 

rung in der Meligion friedlich und einig leben 

und wohnen möchten’ inmaffen Dann Ih. Kdyf. 

wer Ihrem Käpf. Ampt nach / zufleht und ges 

uhrt, 

got 6. 8. Demnach ſo erfuchendie Kaͤyſ. Maj. 

die Bemeine Stände / fo bitzher die Ord⸗ 

die nungen und Sagungen gemeiner Chriſt⸗ 

bedegder lichen Kirchen gehalten / hiemit gnadiglich 

altın begehrend / daß fie Diefelben hinfüran auch hals 

—5 — en / und darbeybeſt aͤndiglich dleiben / vers 

⸗ 
au harten. 


Examina- 


eh deren. 
(hier. 


harten, und davon nicht abweichen / noch Ders 
änderung fürnehmen / welches fie dann zu thun / 
un) denfelbigen beharrlich zu geleben / fich zuwor 
erbotten / undeingemilligt haben. 

$. 9. Aber die andere Soänd / ſo Neue⸗ 
den andie rung fürgenommen / erfschen 
Reır ferl. Maãjeſt. auch gang und 

en ernftlich / dab fie entrorder wiederum zu ges 


H 


Känf, g;, Meinen Ständen erercen und ſich mit ihnen 
Aen, in Haltung gemeiner Ehriftlichen Kirchen Gas 
gungen und Ceremonien, alle Ding vergehen, 


— Wie nun Ih. Kdyſ. Maj-in Mitte die ⸗ 


Kaͤyſerl. Erklärung wegen der Religion, 


oder ſich doch mit ihrer Lehr uñ Kirchenerbuungs 
bemeltem Rathſchlag in allmeg gemäß halten/ 
und weiter nicht greiffen noch fehreiten : Ob fie 
auch weiter eingelaffen hätten fich alsdann 
meltem Rathſchlag in allweg gleichförmig 
halten / und gantlich Dabey bleiben. Und Daß alle 
Ständ zu Betörderung gemeines Friedens / 
Ruhe und Einigkeit / obbeftimmten Rathſchlag 
* Zeit gutwillig gedulden / denſelben ukht 
anfechten / noch darwider lehren / ſchreiben / oder 
predigen laſſen / ſondern deß i ii 
Erflärung und Erörterung mit Gedult gehor⸗ 
famlich erwarten. 
$. 10. So mollen Ihr Kayf Maj.nichtdefto: KAnf.Ee 
weniger allen möglichen Fleiß furwenden und an birden und 
aler Dienftlicher Beförderung nichts erwinden 
laſſen / damit Das allgemeine Concilium auf ger iii, 
meiner Gtdnd Erfuchen zum förderlichften ges 
halten/ und die Teutſche Nation der ſchweben⸗ 
den Spaktung gänglicherledigt werde. 
$ 11, Geicher Weiß fichen Ahr Kaͤyſ Maj Ebrigt. 
inembfigerArbeit und BegriffeinerChrifilichen Reforma 
Reformation , welche auch ihr Majeft. noch auf MUM- 
dieſem Reichs⸗ Tag den Ständen zu eröffnen : 
gnddiglich entfchloffen find / der gnaͤdigen Zus 
verficht / Daß die biß zu Erörterung offtermelts 
Conciliis 313 Abftellun vieler Mßbraͤuch 
und (Ergernuß / auch Dflangungund Erhal -⸗· 
tung Ehrıftlicher Zucht / Wandels und Tugen ⸗ 
den nicht fürträghich fepn werde. 
$, 12. Nachdem auch in berührtem Rath⸗ 
fehlag / unter der Rubric , ponden Ceremonien, Cerems⸗ 
bin * ee ern —* — — in 
elbigen / ſo zu auben en MWerglas 
moͤcht / eingeſchlichen waͤre / daß er ge ing 
beffert werben foll : So wollen Ihr Kayı. e 
Mai. Ihr felbft ghaͤdiglich vorbehalten / in Dem 
und andern Articuln ‚mo und fo viel vonnöthen/ 
jetzo / und hernach allegeit gebührlihe Maß und . - 
Ordnung zugeben. Dann allesı Das Ahr Kanf. 
Mai. zu Sörderung der Ehre Gottes / und 
Dergleichung der flreitigen Religion, audy 
Erhaltung beftändigs Sriedens / Rech« 
tens’ und Einigkeit im "Heil. Reich Ceut⸗ 
fiber Nation / und dann aud) fonft gemeinen 
Ständen zu ſonderm Nußz / Wolfahrt / 
und allen Gnaden beweiſen / funchmen / han⸗ 
bein und befordern moͤgen / deß find Ihr Känferl. 
Maj ihrem tragenden Ampt nach / gantz . 
lich geneigt / willig und erbietig / und haben dig 
alles zu Erllaͤrung Ihrer Kaͤyſ Mai. Gemuͤths / 
gerneinen Ständen / gnaͤdiger Wolmeynung 
nicht verhalten wollen. 


L, 
Von den Menſchen vor dem Sall. 
$. 1, GOtt hat von Anfang den Menſchen Gunet ı, 
erfchaffen zu feinem Ebenbild und Gleichnuß / 


‚und ihn mit Gnaden gesiert / auch Durch die erb ⸗ 


liche Gerechtigkeit dermaffen zugericht/ daß er in 
allen Kräften deß Leibs und der Seelen gan 
recht wäre und von feinen böfen und unordentlis 
hen Bewegungen angefochten würde / fonderts 
daß in ihm das Fleiſch dem Geift/ und die unters 
fte Kräften der Seelen den Oberften (melche al⸗ 
lein zu dem guten antoeifen,) gehorſam todren- 


6,2, 


—— 


Ym,s 


Zu Augſurg / Anno 1548. auffgericht. 


$. 2. Da num deß Menfchen Gemuͤth ders 


ee 
u 

Gute; al6 das Wofe i 

$. 3. 20 fd Dann der Menſch diefer feiner 

Bent epson Bebotten / die 
G ſt gehorſam geweſen 

war / ſo hätte er die Suter und Gerechtigkeit / Die 

er empfangen/ihm felbft/und allen feinen Nach⸗ 

kommen ai / pr dei ur 
ihn 2 yore u. Durft, Hitz 

noch Kälte, Schmertzen Kr t / noch 

— ——— 

un 
ben Strafen : als Belohnung der Suͤnden / ſich 
e 


Gef 
Henn 
IL 


Don 
we IL 


nach dem Fall. 

nach dem unſer erſter Vatter wi⸗ 

Gebotte gehandelt / iſt er in die 
Straff gefallen / die ihm SOTT gedraͤuet / 
und hat alſo das allerſchoͤnſte Geſchenck der erb⸗ 
lichen Gerechtigkeit verlohren: Daher kommt der 
Mangel die ſer erblichen Gerechtigkeit / ſampt der 
fündlichen Art der Begierde / die dann ohnun⸗ 


«  terlaß dem Geiſt und oberften Kraͤfften . 
widerſtrebet / weltliche Suͤnde / Das iſt / Die 
Sean benannter Gerech deß Ortes 


unfft & Ott machet/ 

tder böfen Art Der Begierd / Adam auf alle 
ine Nachkommen geerbet hat / daß alle Men. 
die aufdiefe Welt gebohren und kommen / 

mit Diefer Sünde gebohren werden und iſt ihrer 
keiner ohn / auch nicht ein Kind von einem Tag, 
der Schrift: Und hievon ift fommen die 
Natur / alſo dag der Natuͤr⸗ 

liche Menſch nicht verſtehet / was des Geiſts iſt: 
Er begehrt und ertvehlt auch ſolches nicht vor 
der Gnad / fintemahl die Begierde und Nei⸗ 
deß Fleiſches / melche im ihm regiert / eine 
Beindfeha ift wider GOTL/ und ſcheuet vor 
dem Seſetz GOttes / und hindert ja fo viel 
am Guten / fo viel fie zum Boͤſen reiget und 


$. 2. Und BEE ARE nung 


eine Srepheit feines Willen / Doch ſchwach 
berlegt / darauß als einem 
ugend und 


———— gelaſ⸗ fie 
nich 


ngemitten/ und von Gum 
ahr weder für Nach⸗ drmfien 
er — 


wird DBerahlung feon 


mangeltı auß ſeinen Wunden entiehnen / und 


werden fie zur Straff zgeſchickt 
5.3. —— man wiſſen und lehren / daß 

in einem ſolchen Menſchen / den die Erb ſuͤnd vero 
derbt hat / ſo lang er allein nach der Natur lebt/ 
und durch Die Guad nicht erneuert ift / zugleich 
mit der böfen "Begierde / auch der Satan regiert 
der ihn mit den Banden feiner Dienftbarkeit ges 
fangen haͤlt und wuͤrcket in ihm / Daß er wandelt 
in feinen eigenen Begierden und volibringet ten 
Wılen deß Fleiſches und feiner Bedanden/und 
häuffet alfo Die Erbfünde / die er von feınen El. 
tern herbracht/ auch mit feinen eigen würcklichyen 
inden / und ift ein Kind def Zorns/ wieder 
Apoftel fagt/ alfoy wo er in ſoichem feinem aller- 
Wefen ftürbeı würde endlich nach rech · 

tem Urtheil Bottes in das höllifche Feuer / daß er 
darinn ewiglich geftrafft / geworff 


en werden / 
dann ſein 


ie im Efaiagefchrieb — Aokeca, 
/ wieim Eſaia eben / 
nicht erld R Ruiz s6, 


! und fein Wurm nicht flerben 
IL 


Don der Erlöfung durch Chris 
ſtum unfern yErrn. 

‚9 1. Darum dann GOtt / deran Barınher- yoh.;. 

igkeit reich iſt / weil er nicht wolt berberben laf: Rom, 5, 
en/die er geſchaffen / hater feinen eingebohrnen Spheke, 
Sohn indie Welt u; fintemahl es dem 
Menfchen ich mar / fich felbft gu erlöfenv 
dag er indemfelbigen unferm HErrn und Selig⸗ 
macher die Erldfung hätte, - fein Blut: wie 

tk. 


es von dem Apoftel gefchrieben 
$. 2. Dann GOtt hat auf ihn geist unſere aci sg; 
Wiſſethat / auf daß er an feinem Leib trü Die 2,Cor, 5, 
Sünd am Ereug / und fie an das Holg haffiet. 
Und dieweil GOttes Sohn / der unſchuldig 
für und Suͤnder den Tod gelitten / und fürung 
gnug gethan / hat er unsdermaffen ne und 
ben Vatter alfo verföhnet / daß ung bemelter 
Vatter / als Die arme beflechte Sünder / von 
wegen Deß Bluts feines Sohns rntbundenund 
ung ihm felbft wiederum verföhnet hat. Danız 
SHtt/ fagt Paulus’ mar warhafftig in Chris 
ſto / und verföhnere Die Welt mit ihm felber: und 
rechnete ihnen ihre Sünde nicht zu und hat une 
ter und auffgericht das Wort von der Derfäh, Rom, 


$. 8. Und wiewohl GOTT umfonft/ und 
een 
ver 

er zu Erzei feiner 


Dann miſcht / und befchloffen, Daß feines ei 
———— 


Blut / —— Di 

fol / auf daß das allerunſchui. 
digſt Laͤmmlein alle die Straffen am Creutz trüs 
lieg und daß ae Die Pe nd 
unferer Erlöfimg / die uns armen Sündern 
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zu unferer Erlöfung und —— gebrauchen 
möchten / auf daß / ob gleichwol ſich der allergüs 
tigſte Vatter unſer lauter umſonſt erbarmet / 
doch foldyes Erbarmen nicht geſchehe / Dann ver⸗ 
mitieiſt deß Bluts feines Sohns / alſo / daß 
alles/ was ung allhie umfonft geſchicht / wir Doch 
darum den Verdienſt und der Gerechtigkeit 
Chriſti zu dancken haben / auf Daß ein jegli« 
cher der fich ruͤhmet fich in diefem unferm HErm/ 
Eriöfer und Seligmacher ruͤhme. 


IV, 


Von der Rechtfertigung. 


$, 1. Wer nun durch das theuer Bluse Chris 

ſti erlöfet/ und ihm der Verdienſt deß Leydens 

Chrifti zugetheilt und gegeben/ der wird als⸗ 

bald gerechtfertigt’ das iſt / er findet Vergebung 

der Sünden / wird vonder Schuld der ewigen 

Verdamnuß erledigetz und verneuert Durch den 

Heiligen Beift / und alfo außeinem Unge⸗ 

rechten wird er gerecht: Dann da GOtt recht⸗ 

fertiget / handelt er nicht allein menſchlicher 

eig mit dem Menſchen / alfo daß er ihm allein 

verzeihe / und ſchencke Die Sünde, undentbinde 

ihnvon der Schuld / fondern er macht ihm auch 

beſſer / daß Doch fein Menſch weder zu geben pfle- 

get 4 oder far. Dann er ihn feinen Seil. 

Geiſt wittheilet / der fein Hertz reiniget und reir 

. tzet Durch die Liebe GOttes / Die in fein Hertz 

außgegoffen wird daß er das / fo auf undrecht 

iſt / begehre / und was er begehret/ mit dem Werck 

vollbringe / das iſt die rechte Art der eingegebenen 

Mila St: Gyerecheigkeit / tweche David begehrt hat / Daer 

fich Hören laſt: HERN / fchaffe in mir ein rein 

Hert / und erneure in meinem Inwendigen dei⸗ 

nen richtigen Geift. Davon redet auch Der Ar 

poſtel / eigentlich fenbihrabgemachfen : Ihr fend 

iliget ihr ſeyd gerechtfertiget. Und da er 

—* : GOTT hab uns ſelig gemacht / nicht 

um der Werck willen der Gerechtigkeit / die wir 

gethan hatten / fondern nach feiner Barmher⸗ 

bigkeit / durch das Bad der Widergeburt / und 

Verneurung deß Heiligen Geiſtes / welchen 

er reichlich außgegoſſen hat auf uns / durch 

SUM CHRISTUM unfern Heyland / 

auf daß wir Durch feine Gnad gerechtfertiget⸗ 

Erben ſeyen deß ewigen Lebens / nach der Hoff⸗ 
nung. 


5. 2. Und wiewohl die ſe Gerechtigkeit / die 
« daher fleuſſt / auß dem Brunnen deh Geſetzes 
1. Jeb. £, Heß Gifts viel befferund reicher ift/ Dann da ge⸗ 
weſen ift Die Gerechtigkeit der Schrift ⸗ Gelehr⸗ 
ten und Phariſeer / ſo findt ſich Doch indenen / die 
ſolche Gerechtigkeit aus 
haben / daß nichts deſtoweniger Die Lüfte Dem 
Geiſt widerftreben / fo lang wir hie auf Erden 
keben. Derhalben en es / daß eben die 
‚felbe mit dem Semuͤth dem Befeg Gottes / aber 
nach dem Fleiſch / dem Geſetz der Suͤnden Dies 
nen / und alſo ohne Sündenicht leben. Dieweil 
nun ein Menſch / ſo lang er hie auf Erden lebt / 
bie Vollkommenheit dieſer eingegebenen Ges 
 mechrigfeit nicht mag erlangen fo kommt ung 

Chtiſtus auch diefes Orts mercklich und gnaͤ⸗ 


Match.c. 


Gal. 3. 


1. Cor. 1. 


Gnaden befommen | 


Käyferl. Erklärung wegen der Religion] 


digſt zu Huͤlff / fintemahl er uns von GOtt ge . . 
macht ift zur Weißheit / Gerechtigkeit, Heili⸗ 
gung und Erldſung / alſo Daß er eben wie er Durch 
Semeinſchafft feiner Gerechtigkeit’ Die Gerech⸗ 
tigkeit deß Menſchen / dieihm nun geſchenckt / 
und in ihm iſt / Die auch ihren Theil von ihm 
nimmt / gewirckt hat/ alfo mebret er fie auch / auf 
daß fie ſich von Tag zu Tag verneure / biß fo lang 
fie in dem ewigen Vatterland gang voll kommen 
werde / und auch / auf daß durch den Ver⸗ 
dienſt ſeines theuren Bluts / und feiner Gerech⸗ 
tigkeit (die gang vollklommen beſtehet) erwirbt 
er dem Menſchen Vergebung / allo / daß alles 
was der Menfch feiner Schwachheit halben zu 
wenig vermag’ Daß mird durch Chriſti Bol 
kommenheit erlangt und gefchenckt : Daher ges 
hört der Troftl- Spruch Fohannis : Liebe Kind» z.Joh.s, 
lein / Das fchreibe ich euch / aufdag ihr nicht fün» 
diget / undim Ball’ daß jemand gefündigt hat / 
fo haben wir einen Fürfprecher bey dem Vatter / 
JIEſum Chriſtum den Gerechten / dann Er ift 
die Verſoͤhnung der Sünden, — 


6. 3. Alſo kommen zufamtmen Chriſt Ver⸗ 
dienft/und Die eingegebene Gerechtigkeith / u wel⸗ 
cher wir verneuert werden / durch die Gabe der 
Liebe / nemlich die eingegebene Gerechtigkeit / 
auf daß mir Dardurch nüchtern / gerecht und 

tefelig leben in diefer Welt / underwartender 
Kom Hoffnung / und Zukunfft /und Herrlich» - 

eit deß groffen GOttes / und unſers Seligmas 
chers. Aber ber Verdienſt Chriſti / daß er der 
Gerechtigkeit / fo in ung in / ein Urfach ſche und 
nach dern mir alle in vielen Stuͤcken offt rauch" 
len und fallen / und ung / von wegen unferer 
Echmadhheit und Unvollfommenheit viel Ding 
zu Hand ftoffen und begegnen / die unfere Her 
gen betrüben/ / und zu Verzweiffelung bewegen 
moͤchten / daß wir in demſelbigen Verdienſt und 
theuren Blut Chriſti uns wiederum erholen 
ſollen / darinnen finden / dardurch wir Die Hoff: 
nung sum ewigen Leben auffs ſtaͤrckeſt befeltigen 
mögen. 

$. 4. Dann im SErrn Chrifto IEſu Rom. s. 
unferm Erlöfer und Sr Die 
Ehritiglaubigen anziehen / und mit welchem ihs 
nen alles geſchenckt wird (mie Der Apoftel jagt) 
fennd uns alle Ding auffs gewiffeft und volfom- 
menft/ Dardurch toir zur lebendigen Moffnung 
grand und gewißlich erhalten und geftärckt 
erden, 


A 


n den Fruͤchten | 
* a un ben in 


5. 2. Die Gerechtfertigte haben Fried 
mit SOTT / durch unfern NERAN An 
SM EHRFSTUM dann BHTTihs 
nen gnddig und barmhettzig / und negen ihnen 
derföhnt iſt Daher fie dann hoffen mögen / die⸗ 
weil fie BOTT ı als fie Beind waren / durch 
ben od feines Sohns verſoͤhnet hats daß fie 


vielmehr / nachdem fie nun verföhnet fepnd, felig 


worden / auf Daß wir uns der Woitbeß A 
felsDie ler To fynd vet gebrauchen 


$.2. Item / 


Zu Augfpurg / Anno 1548, eröffnet, 


5.2. FJiem / die gerechtfertiget werden / Die 
werden auch zu GOttes Kindern erwaͤhlet / auff 
daß ſie Erben ſeyn deß ewigen Vatters im Him⸗ 
mel/und Mit-Erben Chriſti / wie St. Paulus 
fehret # und haben Recht und Macht dieft Erde 
anzufprechem/ welches ift das ewigt Leben. 


Ä VL Mi 
Von der Weiſe / Durch welcheder 
Meunſch die Kechefereigung 


Bomt. 7 6, 7, Wiewol GOTT den Menfchenges 
— — den Wacken der Gexech⸗ 
tigkeit / die der thut / ſondern nach ſeiner 
Barmhertzigkeit / und Das lauter umbſonſt Das 
ift/ ohn feinen Verdienſt / alſo / wo er fich rühs 


wmen will / daß er fich allein in Chrifkoruhmen 


fol / durch welchen Verdienſt allein er vom den 
Sündenerlöft und gerecht gemacht wird: Doch 
handelt der barmhergige GOTT nicht mit ei⸗ 
nem Menfchen / wie mit einem todten Block 
fondern ihn mit feinem IB.llen/ manner 
‚zu feinen Fahren kommt: Darm ein ſolcher em ⸗ 
‚pfähetdie Wolthaten Chriſti nicht / es ſeh dann / 
aie 39. Daß durch die vorgehende Gnad GOttes / ſein 
Masc. io. Hertz und Will bewegt werde / den Suͤnden ſeind 
zu werden : Dann nachdem Die Sünde fcheidet 
GOTT von ung / wie Eſaias ſagt / jo Fan nie⸗ 
mand ju dem Thron der Barmhertzigkeit und 
Gnaden gehen / er fey Dann zuvor Durch Die Buß 
von derfelben Sünde abgewendet / barum auch 
—— daer dem Eerrn Den Weg bereitet) 
: Thut Buß / dann das Himmelreich iſt nahe 

herbey kommen. 
ve Bu re die —** —* 
das u urch ISEſum Chriſtum / 
AMuc.i. und Be Areas iſt ei Glaubens / durch 
welchen der Menfch ohne Zweiffel glaubt der H. 
Schriſſt / und hängt ſich andie Goͤttliche Zufas 
ung/ welche die Schriften anzeigen / und Chris 
ſtus felbft / da er auf die Buß dringet / erfordert 
alsbald einen folhen Glauben / und fpricht: 
Diereil die Zeit erfüllet/ und das Reich Gottes 
nahend herbey kommen ift/ fo thut Buß / und 

glaubet dem elio. 

6. z. Wer alfo glaubt / und von der Furcht 
der goͤttlichen Gerechtigkeit / dadurch er nuͤtzlich 
erfchröckt / dahin bekehrt wird / daß er betrachtet 
die Barmhergigfeit & Ottes / und Die Erlöfung 
Durch das Blue Chriſti / der wird auffgericht/ 
und Durch Die Bervegung der Gnaden GOttes 
‚enpfähet er das Vertrauen ——— 
dab er glaubt eine Hoffnung wider Hoff 
Das ift/ wider die Hoffnung feines Verdienſts / 
indie Hoffnung der verfprochenen und zugeſagten 
Barmhersigkeit / gibt GOtt Die Chr /und wird 
alſo zur Liebegeführt. 
ul. $. 4. Under ſich alfo durch einen folchen 
kom.3. Glauben aufdie Barmhergigkeit GOttes und 

‚die Verdienften Chriſti fteuret / und befiehlt 

fich darein / der empfähet Die Derheiffung dei 
Heiligen Beifts / und wird alſo gerechtfertis 
„get durch den Glauben an GOTT / nach ber 
Schrifft / alſo / dab ihm nicht allein. die Sünde 
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vergeben werben / fondernderfelbig wird auch ger 
heilige und verneuert Durch den Heil. Geiſt: 
Dann diefer Glaub erlangt die Gab deß Heil. 
Ge iſts /durch welchen die Liebe GOttes außger 
goſſen wird in unfere Herten / welche / fo fie zum 
Glauben und der Hoffnung kommet / werden wir 
alsdann durch Die eingegebene Gerechtigkeit / Die 
im Menfchen ift/marhafftiglich gerechtfertiget : 
Dann Diefe Gerechtigkeit beftehet Durch den 
Blauben/ die Hoffnung und Liebe / alfo / wo 
man Diefer Gerechtigkeit ber Stück eins molte 
6 ſo wuͤrde fie geftümmelt und mangel⸗ 
baftigfem, 


VII. 


Von der Liebe und guten 
F Wercken. 


$. 1. Die Liebe / die da iſt das Ende des Ger Mu, 5. 


botts und die Volltommenheit deß Geſetzes / fo 
bald fie im der Rechtfertigung eintritt / 143 


fruchtbar / und befchleuffet in fich felbft die 
men aller guten Werck: Welche / wie fie bereit i 
gute Früchte der Gerechtigkeit zu tragen / alfo 
trägt fie auch in den Gerechtfertigten/ alsbald 
und fo offt fie foll / und ihr die Macht zu wincken 
dur indernuß nicht benommen wird, 
Derhalben der Glaub / der durch die Liebe micht Jac.s; 
wurcket / ber wird nicht für lebendig angeſehen / 1.Job. 3. 
fondern vielmehr und todt / wie 2.Cot.13. 
aud) St. Facob fagt : Fa vielmehr, der Menſch 
hab fo viel Glaubens als er wolle / iſt die Liebe 
nicht day fo bleibet er im Todt / mie es Johannes 
Hart / fonderlich / dieweil Die Liebe iſt ein 
Stück dei ewigen Leben) das in uns hat anges 
fangen / und foll endlich Durch die Herrlichkeit er⸗ 
let und vollfommenmerden. Dann ob wohl 
der Glaub und Die Hoffnung auffhören / tvanın 
toit ange uͤtten Herreifen werden / ſo wird 
doch die Liebe bleiben / und wird mit uns in die⸗ 
ſelbige eingehen / daß wir durch die ſelig lebens 
und in ee anom —— in ern 
eyn / zu ewigen Zeiten’ Tonne und Freude 
* moͤgen: Und iſt doch gleichwol nichts deſto 
weniger der Glaub warhafftig / dadurch Die 
Chriſten von den Unglaubigen erkannt werden / 
ſo viel fie der Schrift / und was uns von GOtt 
geoffenbahret ift / Glauben — / ob gleichwol 
—— ge von der Liebe unterfchieden und 
ge iſt. 
$. 2. Auß dieſem groſſen GOttes Geſchenck —— 
welches / je mehr es in ung waͤchſt / und zunimmt / Maub.z. 
je mehr das alte Weſen deß Fleiſches in uns ab⸗ 
nimmt ) flieſſen / wie auß einem Bronnen alle gute 
Werck / die fo noͤthig ſeyn einem jeden Gerecht⸗ 
fertigten zur Seligken / Daß / wo er fie nicht thut / 
daer ſoll / fo verleurt er Die Gnade GOttes / und 
wird als eine un außgeſchnitten von 
Chriſto / und ins geworffen / wie Chri⸗ 
ſtus ſelbſt in feinem Evangelio lehret. 
er ht 
t e von [| 
Mecht erfordern möcht / und die Heiligen / 
wann fie alles das / was ihnen gebotten ift / ge⸗ 
than — —————————— ſollen / daß 
fie unnutz noch dannoch 
r N) 
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folche Werck auß der Lich herflieffen / und Frucht 
der Gnad GOttes ſeynd / und & Ott mach ſei⸗ 
nem Wohlgefallen den Wanckenden 

nung allermildeft zugeſagt / fo begnadet er 
mit Deraeltung zeitlicher Güter und Def 

Sebens nach Zeugung Def Apoflels/daer fprigt: 
Seyd reich und überflüffig inallen guten Wer⸗ 
den / und wiſſet / daß euer Arbeit nicht urmüge 
ift in dem — — 

nicht ungerecht / daß er t 

und Liebe / die ihr erzeiget habt in ſeinem 


amen. 

$.4. Und die Ger igten / nachde 
nm een ba Sonde ie Gerahrate 
und geben ihre Glieder zu Dienft der Gerechtig ⸗ 
feit zur Heiligung buch Die Mitwuͤrckung der 
Snade / ſeynd fie reich von guten Wercken. Und 
jemehr fie hierinnen zum / jemehrfie 
ferung der Gerechtigkeit empfahen / alfo / daß 
die / fo gerecht ſeynd / noch gere 
Fuͤrchte dich nicht / ſagt die Schrifft / gerecht zu 
Apoc, 22. werden / biß zum Tode, Item / Der gerecht ift/ ſoll 
ohan.ıs, forthin noch gerechter werden. Und welcher in 
er Chrifto fruchtbar iſt / der wird von himmlis 
* ia el dafı er vielmehr Frucht 
ringe/ wie Chriftus felbft Ichret. das 
iſt die Gerechtigkeit / die auß den Wercken 
kommt / davon Jaeob fügt der Bruder def 


$.5. Noch eins muß man lernen’ wiewol die 
Ser) Die von GOtt gebotten / nöthig fern zur 
Seligkeit / die man 2 — treiben fol; 
wie gefchrieben fteht: Wilt du zum Leben einges 
hen / ſo halt die Gebott GOttes So ſeynd Doch 
die Werck / welche über dieſes Gebott geſchehen / 
und ehrlich und gottſelig gehandelt / auch zu lo⸗ 
ben / auff daß wir nicht wider den Heu. Geiſt 

fennd / der diefer viel in der Heil, Schrift lobet 

Dann fonft alles zu verlaffen und zuverfauffen, 

und dem m folgen : Item / Keuſch⸗ 

nn 
2. Retc ei a David für der Archen tanker / 
®- dre er billig von der pichol verlachettorden 
Und Paulus hätte vergebens die Befoldung der 
nen nachgelaffen / roelchen er das Evangelium ge» 


predigthätt. 

6.6 ich müffen bie ungebottene / freh⸗ 
willige Werck / fo (wie Chryſoſtomus fpricht) 
über das Gefeg g chehen / von denen Die darwi⸗ 

der hen / umterfchieden werben · Dann 
dieſe verdammt Chriſtus felbft / als den alten 
Sauerteig der Pharifeer / aber jene lobet der 
Falrıg, Zeil, Geiſt inder Schrifft / wann er ſagt: Laß 
a! HErr / das willige Opffer meines 

undes. 


Hebr, 6, 


Acelaſ.ʒ. 


— 


4 Cer.9. 


vm. 
Vom Vertrauen der Vergebung 


Alhie muß man ſich wohl fuͤrſehen / daß man 
‚Die Men icht al und 
—— —— 


tom.» Darum Dei paar 


Bf DR 


ber —* 
werden: — 


Käpferl. Erklaͤrung wegen der Religion, 


En 
—— Se An jap 


M li i 
a Fee von me Su 
| en / Daß ihm Die Sünde verge 
E a ut 


Derge 

und die Seligkeit nicht ers 
langen fondern allein fein Hoffnung und Ges 
toißheit feines gangen Vertrauens foll gegrün. 
det ſeyn auff Das theure Blut Christi, Das für 
uns, und zu unfer —— darinn 
—— und ung darauff troſtlich vers 


daß wir Kinder es 


1X. 


Don der Kirchen, 
6. ” Run U i i 
REES Note 


der Chriſtgldubigen / in weſchen der Zeil. 
bie ohrnen und Ehrijten alfozufammen 
jeucht und verbindet / daß fie feyen eın Sauß 
ein Leib/auß einem Tauff / und einem Glaubeny 
ber ( wie Paulus fage ) in allen Chriften einer 
lepiit. Darumb wiewohl vonnochen I Kan 
man zu einem vollfommenen End/ dadie Kir 
hingedenckt / kommen möge / dag die Ehriften 
gorklig und molleben / fo foll fich Doch niemandg 
eden / daß ihm einige Srommeit Def Lebens 
nutz — 5* wo er in dieſer Gemeinſchafft 
und Einigkeit der Chrifiglaubigen nicht feyn 
noch leben wurde: Darumb dun Die Ki 
Das Hauß Des lebendigen G Ottes / gebautauff 
das Fundament der Propbetenund Apoftei / 
——— a - * Chriſtus 
iſt: Dann wir viel ſind ein Leib in iſto 
—* hriſto / ſagt 

5. 2. Juͤr dieſe Kirchen hat ſi Err 
erg Chriſtus felbft —— daß er ſie 
eilige und reinige * das Waſſer⸗Bad im 
Wort deß Lebens auff Daß er ihme Die jurichte 
gang herzlich die Feine Mackel noch Kungelny 
noch etwas dergleichen hätt / fondern daß fie heie 
lig märe und unbefleckt. 

$.3. Undnachdem die Kirch die einige Tauby 
und ber einige Leib iſt / fo heiliget underhäft ale 
lein fieder HErr Chriftus mit feinem Geift / ale 
Br Fe aufferhalb —* niemand die Ga⸗ 


en feiner Gnaden mittheilet Darumbverin 
dieſes Leibe Gemeinſchaffi nicht ifk / der wird 
re 
als ein Glied / 
natürlichen Leib abger ifen oder abgefhmittenity 
zum natürlichen Leben, dieweil es von dem@eifk 
deß Lebens / der allein von feinem Haupt here _ 
nicht weiter Iebendig gemacht wirds. 
derhalben foll man glauben / daß niemante 
aufferhalb der Ehriftlichen Kirchen und i 
- gei 
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ſind / wieder in Suͤnde / und ma⸗ recht Gebrauch der 
Ken hi Are 
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seen Gemeinſchafft zum ewigen Leben kom⸗ 


— iſt es * dieſe Gemeinſchafft 
ae gefehafen, daß nach demder Geiſt Chriſti 
von ihm / als von dem Haupt fleuft / in feinen 
Bei asıfebieKirchen und na e Glieder Durch» 
gehet / ſo empfahen ale Glieder von ihm pas: 
als ihnen zur Seligkeit / vonnoͤthen ift : 
was einem Guts miederfahret / das Run 
ihnenallen/ und alfo der garen Gemein zum 
beiten. Dann wie der Apoftekfagt: Die Stier 
ber wondhfen In er Sich baıpau in ihm; der das 
Haupt ift auß welchen der gange Leib 
a. gefügt und —— / auch Durch 
Gelenck der Außtheilung / nach der Wür⸗ 
eng eibn lichen Glieds geftärcket wird/ zu 
uungin der Liebe. Ommbickr 
und Gefellfchafft der Menfchen/ 
ift die ie Gemeinfchafft / fintemahl ein 
Glied für das ander forgfältig iſt und wann ein 
Glied ieydet / fo leyden alle Glieder und wann 
er eines freuet / fo freuen fich alle Glieder. 


5. Undwiervohldie Kirche / ſo ſern fie in 
fen Gliedern ftehet / die nach der Liebe leben / 
iligen ift / und deßhalben unficht- 
vy Bi fie —— —— 
——8 Er 
n. iefer gehören die Bi 
bie Das a regieren’ toelches Chriſtu 


—— — Daher gehoͤrt / 


andere Diener / hat etliche 

ju —— / —* — * nd / die 

— zu Epangeliften / etliche zu iien und 
rern. 


$. 6. Zu diefer Kirchen gehöret das Wort 
— * Ohren ins — 

i ehoͤren die Sacrament ieher ge⸗ 

hoͤren die Schlüffel gu binden den und auffzuldfen/ 
und der — u kauen durch den Bann: 
ms gehe Gewalt / Die Diener ber 

ER 
ir l 

ende ide Es follen aber alle diefe Di 


Die zu der Kirchen / indem fie äufferlich ift/ geh 
ren / dienen zu Er _ der ‚Heiligen / um 
Berck dei Ainpts / und Erbauung des Leibe 


nn 


7. Nun ſeynd in diefer Kirchen nicht allein 
die ii ondern auch die Boͤſen / als Glie⸗ 
nr —* wiewol unfruchtbar. Daher der 

fie jegt_ vergleicht einem 

—— A ns Meer wirfft/ welches gute und 
kenn eifft : Bald hernach vergleicht er 
— er leich wit gutem Samen 

Unkraut! Dann die 

durch 9 1. leder Se ‚Kirchen worden 


Knecht der Sünden / und fehuldig der 
eigen Derdamnug : Und wiewol fie Die 


. — der Gemeinſchafft der Heiligen / und der 


* Dinge mit der Kirchen gemein / es 
e daun / en 2 Ka nr 
communication oder 
——— ——5—— Chriſtl. Glau⸗ 
— 75* fts Derfelb © 

‚8. Wahr i Excom- 
übel / die ineiner —— za Dr bon nun * 
geiſtlicher Gemeinſchafft abgeſondert / und der om 
halben mit: Gefahr der eigen Verdammnuß 


Werckzeug der Gnaden GOttes / m Gemei 
ſchafft Der Heiligen müglich / und defto fern 
toiederum gebracht —* Bat dieweil 
der Heilige Geiſt / auch in der — 
Kirchen der Seligkeit/durch das Wort GOttes 
un Die —— “ 
9% DieSchifmatici, Ketzer / undbie * 
vom Chriſtlichen Glauben abfallen / dieweil ſie —— 
—* allein von en! fondern —— 
aͤuſſerlichen Kirchen Gemeinſchafft a 
vu find / fo lang als fie in dem gefährlichen 
Stand verharren/ haben fienichts / damit man 
fie koͤnne retten oder ihnen helffen / ey fie 
müffen als Glieder / die vom gantzen Leib abge» 
ſchnitten ſind zu ihrer felbft Verderbnuß erfaur 
eo. ze nicht Br Dip fie an einem * 
eiben möchten / 
Einigkeit fie fo — Den hy’ —— 
Apoͤſtel fa nen‘ 
=. Mrenfehen folt du meiden / nach einer 
Vermahnungen / und folk wiſſen / 
*8* Km dein folcher Verkehrter iſt / —2* 
get / dieweil er durch ſein eigen Urtheil ver 
dammt iſt. 


X. 
Von den Zeichen und Gemercken 
der wahren Airchen. 


5. 1. Und dieweil viel Verſammlungen unter 
den Menſchen auff Erden / fo till vonnoͤthen 
ſeyn / daß man die Gemerck und Zeichen wi 
dardurch die Kirch von andern Gemei 
der Menſchen moͤge erkennt und jeden 
werden :. Sonderlich weil die Schiſmatici und 
Ketzer ihnen auch Berfammlungen machen, wel⸗ 
chen fie zulegen den Gewalt und den Namen der 
Kirchen : Und etliche fagen/ Chriftus ſey hie yacn.na; 
und da / vor denen wir ung hüten follen / we uns Tim.ar 
een felbft warnet: er find ** 
ren Kirchen / das iſt / deß gro 
Ah in Eure — allein ſind Bir ddr 
Gefaͤß / fondern auch hölgerne und irr⸗ 
—— ren / und etliche zu Schan⸗ 
den / nemlich die hei erden / under 
Sacrament / durch welche Die 
Kirch Tee einigen Ya en 
gen 2 und Yuden / 
die reine Schr deß Neuen Keflamenis nicht 


ee verlieren / fo bleiben vg haben. 
aͤuſſerli 


— be fi 
und Kirchen, ſie h —— Got⸗ 
gebrauchen die Sacrament / und haben 


chafft der6. 2. Das dritte Zeichen iſt die Einigkeit / die 
durch das Band der Liebe und u Se tre 
ale halten wird / und — alſo — 


1.Car,t, 


Pfalm.t, 
Match. ß, 
Actor.i. 


Johı7. 


#.Pete.s, UND 


472 
die Glieder der Kirchen / daß fie nichtallein in den 

ingen fo in gemeinem Verſtand der Heiligen 
von Zeit der Apoftelauff uns / angenommen und 
gehalten worden / gleich ſtimmen / fondern auch 
einerlep reden / wie Der Apoftel vermahnet : Ich 
bitte euch durch den Namen unfers Alfrrn 
lu Chriſti / daß iht allzumahl einerley Res 
de führet / und laſſet nicht Spaltung unter euch 
ſeyn / ſondern feyd volltommen in einem Sinn/ 
und einer Meynung. 


$. 3. Das vierdte Zeichen der wahren Kirchen 
iſt daß fie fepe die Allgemein; daß ift durch alle 
Ort und Zeit außgegoffen / und Durch die Apo⸗ 
el und ihre Nachkommen biß auff ung infteter 
ucceihion aufgebreitet/ biß ans Ende der Welt / 
der Zufag GOttes: Rordere von mir/ 
und ich will dir die Heyden zu einem Erbe geben / 
und Die Ende der Welt zu deiner Befizung. 
Item / viel werden fommen von Aufigang und 
Niedergang der Sonnen / und fisen mit Abra> 
ham / Iſaac und Facob im Himmelreich. Item / 
ihr folt meine Zeugen ſeyn zu Jeruſalem / und in 
gan Fudda und! Samaria / und biß an das 
Endeder Erden. Item / und ic) will den Batter 
für euch bitten / und er wird euch einen andern 
Troͤſter ſchicken / Daß er bey euch bleibe ewiglich / 
den Geiſt der Warheit / den die Aelt nicht 
Taneınpfahen. 


6 AN; . 
benbir Chriftihe Kr son or; erh 


gen der Abtrünnigen und Keger/bie das Band habe 


ber Liebe zerreiſſen / und ſich zu ihremfelbft Vers 
derben ed ber al einen Kir⸗ 


chen abfondern / Dietveil fie ihren Theil der gans 
Balance Sohn irken 
” 7 
Von dem Gewalt und Authoritaͤt 
der Kirchen. 


$. 1. Wiewohl die Schrifft / wie Chri 
ſagt / nicht — ef md — 
halben unbeweglich / und 


zu ſe 
der Canon der dardurch di t 
Den Fe sg 
Namen der Apofteln dei HErrn / und ihrer 
— eingeführt / unterſchieden worden 


$. 2. Und eben wie die Kirch dieſer Ding hal» 
ben Gewalt und. alweg ji ® 
hat fie auch Gemalt Die Grit 
und fonderlich auf i ren zunehmen, 
zu erflären / A der Heil. Geiſt ihr 
i — ſie — Kon / ee 
I briftus e 
Daher fpricht St. Peter: Abe Arc ung der 
Schriftt gefchicht nicht auf eigner Au legung / 
Bf erleben ge Und Biek 
d geredet, ieſe 
Macht dieſe Schrifft aufzulegen / ift fon» 


iden. Daher kommt fi 


/ allen gegeben 


Käpferl. Erklärung wegen der Religion, 


derlich Noth i den Stücken, ar: 
Beh am Sa ae 
wei 


$. 3. Uber das hat Die Kirchetliche Satun- Man,se, 


gen von Chriſto und den Apofteln / durch die 
Hand der Bilhoffen/anuns / bif hieherge- 
bracht / welcher Die gerreift / der leugnet/ daß die 
Kirch ein Stuhl und Grundveft ep der War⸗ 
Bin : Dieferley feynd die Kinder + Tauffund 


agt: Thut das Boͤſe von euch. 
5. 5. Sohatfie auch Gewalt zum Gerichte 
wang: Dann tern dagebührt die Macht zu 
ſſen / dem muß auch die des Gerichts⸗ 

Zwang jzugeſtellt werden. 

$.6. Und wann 
fallenin der Kirchen / fo hat fie Macht / von des 
nen zu urtheilen und zu fchlieffen / und dag durch 
ein Synodum oder Lerfammlung und was fie 
dann im Heil. Geiſt rechtmäßig verfammlet/ 
befchleuft/ Das ift zu achten / als hart es der Heu 
Beift felbft befchloffen / wie Dann gefchrieben 
ficher im Concilio zu Ferufalem : Es gefällt 
dem Seil. Geiſt unduns. Darum foll man 
ohn Zweifſel halten Daß Die Concilia ein heilfa» 
men Gewalt haben. Es ermeifet fihaugdem 
Concilio zu Jeruſalem / daß die Kirche ) 
Gefägzu machen / zum Nutz der Kirchen, 
deren Gewalt allein dahin foll / zu 
Erbauung / und nicht zum ober Zer⸗ 


XIL 


Von den Dienermder Kirchen, 


$. 1. en Ador, 13. 


GOtt gegeben ift/ die man dem Voick 
— — 
u ri 
handeln und lehren foll; —— 
der Diener / die zu ſolchen verwal⸗ 
ee ae Em ER u bis 
e 


d allen Chriften nicht gemeiny 
aber GOtt felbft hat von Anfang.etliche ges 
geben zu ein / etlichezu Drop 5 
iu iften / umd etliche zu Hirten und Le 

rern / zu Volllommenheii der Heiligen / zum 
a in Erbauung deß Leibe 


$. 2. Darumb ift zu der Apoſtel Feit nicht Gewalt 
der der 


getveit Der Bewalt der Aemp⸗ 


ter / ſondern etlichen allein / und diedarzu abs MIR: 


geordnet find. Dann da zu Antiochien waren, 
Barnabas / Lucius / Manahes und Saulus/ da 
fiedem HErrndieneten (tie Sucas in den Ge⸗ 
ſchichten der Apoſteln ſchreibt) und fafteten / 
ſprach zu ihnen der Geil. Geiſt Sonders 
mir auß Saulum und Barnabam zum 
Werd / darzu ich fie angenommen bab, 
Darumb foll man fi hüten, dag man dag si 
i 


stoeiffelhafftige Fragen fürs Adern. 25. 


x 
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Htleſter, lich Prieſterthum / welches allen Denen die der 
—— Heil. Geiſt geſalbet hat / und Chriſten find/ 
gemein iſt / mit den dufferlichen / noelches zum 
Dienſt der Kirchen gehört/ und nicht allen / fon: 
dern allein denen / die Darzu beruffen und ordente 
lich beſtaͤtigt ſind / gebührt, nicht in einander —* 
mengen / welches ohn merckliche und ſchaͤdſiche 


—— und Verderben der Kirchen / nicht ge⸗ & 


chehen mag. 
XIII. 
Vom oberſten Biſchof und andern 
Biſchoͤffen. 

Barım ı 9.1. Und auff da ß die Risch / die eines 
die irch Haupes /das ift/deh HErrn Chriſti einiger 
Leib ifkidefto leichter in Einigkeit erhalten wur: 

föberen de / wiewobi fie viel Sifchöffe ı welche das 
Volck / fo Chriſtus durch feintheures Blut er; 
worben hat regieren/ und Das auß Göttlicheh 
Rechten / fo hat man Doch einen oͤberſten Bis 
choff / der den andern allen mit vollem Gewalt 


ürgefegtift / / Schiſmata und Trennung zu verhuͤ⸗ 
ten / und dag nach der Prærogativ und Fuͤrzug 


& 


"H 


ber Petro verliehen iſt / und wie nutz folches fep/die 
Trennung in der Kirchen zu verhuͤten / beweiſet 
ſich auß dem / daß auß Verachtung dieſes Hohen⸗ 
prieſters / offtmals Trennung und Spaltun 
en wie es auch Cyprianus fchreib 
und das Werck fichfelbftbezeuget. e 
$. 2. Wer nun den Stuhl Petri innen hat / 
als oͤberſter Biſchoff / der foll mitdem Recht 
Damites Petrus von Chriſto empfangen da er 
ſprach: Weyde meine Schaaf / Die ganze Kir ⸗ 
En regieren und verwalten / aber er foll feinen 
Gemalt/ ſo er hatıgebrauchen / nicht zur Zerftd- 
rung/ fondern zur Erbauung. 
$. 3. Und diefen vollfommentlichen Gewalt hat 
Chriſtus Petro und feinen Nachkommen ber» 
mafjen gegeben / daß er noch den andern Bir 
ſchoffen / das Theil ihrer Zürforge/ foer ihnen be⸗ 
fohlen / Damit nicht benommen / fondern hat Ge⸗ 
walt / daß fie inihrer Kirchen und Bißthumen / 
mwarhafftige Bifchöffe / auß Goͤttlichen Rechten 
feynd/ und follen alle Chriften dem ober» 
ſten Biſchoff / und ein Er feinem Bi⸗ 
ih⸗ ſchoffe fonderlich gehorfam feyn/ wieder 
Apoſtel fagt :Seydgeborfam euern Dorfke- 
hern / die da wachen für eure Seelen. 


XIV, 
Don Sacramenten in gemein. 


$.r. Die Sacramenten find fürnemlich 
umb zweyerley Urſachen willen auf Goͤtt⸗ 
licher Authorität eingefege : Eine / daß fie 
Gemerd und Beichen find der grofjen 
Verfammlung / welche iſt die Kirche, Dann Die 
Leut fanman in einen Namen nicht zuſammen 
bringen / fie werden dann durch etliche Aufferli+ 
he — Zeichen und ——— in * 
me inſchafft zuſammen gezogen / derhalben hat 
HErr Chriftus J 


unfer 
cha neuen Volcks / die Sacrament 
— der Zahl Ära auch zu halten 
Hantz leicht / und in der gaank' Prafftig 
d / zuſammen geknuͤpfft / 
uff / Firmung / Sacr 


SUg/ ches den Menfehen warlich ja noth it 


us die Gemeine Tro 


nemlich Durch die def 
ament deß Al⸗ 
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tars / Buß / die letzte Oelung / Pri 
— SE 

5.2 ander iſt / daß ſie nicht als 
lein ſolches bedeuten / ſondern —— 
geben die unſichtbare Gnad G Ottes meht 
auß eigner Deräufferlichen Ding Krafftioder au 
Verdienſt des Dieners/ fondern au —— 

Errn Chriſti / der fie eingefegt hat/und barin 
verborgentlichtwincket / derhalben gegiemerfih 7:4 
en Santa 
t ein bofer Diener diefelben auch mi 
lich außtheilen und reichen Fan. * 


XV, 


6.r. And für —— 
ms nachdem es den 
Menſchen noth iſt zur Seligkeit / daß er ſolte zu 
einerneuen Creatur gehohren werden / intemal ⸗e7 
von Naturein Kind dep Zomsift/ fohat Chris Joh, . 
ſtus felbft das Sacrament der Tauff eingefekt/ 
daß es feyn foll das Bad der MWiedergeburt/tel« 

19) um neuen 
und geiftlichen Leben / als die Zleifchli ⸗ 
burt zum natürlichen Leben: Denn fo ne 
mands ſelig werden / wie Chriftus ſelbſt bezeuget / 
* dann Durch Waffer und Geiſt neu geboh⸗ 


$.2. Di Sacrament waͤſchet un / es heiliget wärs 
und rechtfertiget uns. Diß dran Em de 
daß wir erlangen Vergebung unferer Sünden, Tauf, 
ber Erbfünde und wuͤrcklichen Sünden. Ends 
lich / ſo iſt diß Sacrament ganglich alſo geſchaſ⸗ 
fen / daß / wer damit gewach ſen wird, der 
zeucht Chriſtum an / wie Paulus ſchreibt. 
Diß Sacrament aber beſtehet im Won Bors 
tes und dem Waſſer / dann alsbald das Wort 
SOttes zum Element kommt ſo wird es 
ein Satrament/ Durch welches Bad wir heu ges 
bohren und gereinigt werden, von allen Sünden. 
Darumb follen wir gedencken / fo offt wir feheny 
daß durchs Waſſer dufferlich jemand am feib 
geroafchen wird / ſo offt wůrcke der Geift( den 
en wenig Roc bier. Bi 
‚9.3. Nun hat Chriſtus den Apofteln / die 
Form der Wort’ ohn welche — sahen 
nicht Fan verricht werden / felbft gegeben / da er lol. 
ihnen gebötten hat / daß fie tauffen follen im Ra⸗ 
men deß Vatters / def Sohne / und dB 
Seil Geiſts. Auf diefen Befelh dei HErrn 
ſteuret und verläft fich / fo.offt Die Tauff aufge 
theilet wird / der Glaub deß / der Die Tauffem. 
pfahet / wann er alt ift: Fürdie Kinder aber/ der 
Glaub deren; fo fie außder Tauff heben / und 
für fie befermen / ja auch der ganben Kirchen 
Blaub und das Wort deß Dieners/der fich dies 
ſes Beſelchs gebraucht / wann er fpricht: % 
aus 2” —* Harn ee und 
ns / u il Geiſtes / und wird gea 
tet / daß es en def Vertrauens * 
Alten mercklichen dienen folte/ das 
durch fie wiſſen / daß ſie / ſo im Namen deg Vat⸗ 
ters / und deß Sohs / und deß Heil Geifts/ ges 
taufft werden / auß Krafft / Macht und Gewalt 
Vatters / und deß Sohns / und deß Heil. 
Getſts / geweyhet z geheiliget / auch gang 
3 


Worin 
— 
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i und GOttes Ei⸗ 
— 


der da iſt der Vatter und der 


Sohn / und der Heil. Geiſt / in des Schutz ſie je ⸗ 
tzunder tretten — — — 
Teuffel undallen feinen Wercken abfagen / und 
fagen zu und gelobeny Daß fie GOtt ritterlich die · 


nenmollen. 
4 Mas aberdas A der Tauff bes 


Mint der ! 
zu. langt / wiewohles den Pri — 2— 


t/ ſo kan kein Lay / im Fall der 
—8 und nuͤtzlich iauffen / und ob auch ſchon 
ein Ketzer tauffet / wann er Die Materi, Form und 
die Meynung recht brauchet / ſo ſoll man das 
Sacrament nicht verneuen / ſintemal es nicht be 
ftehet in der Wuͤrdigkeit des Dieners / ſondern in 
Don - orts Gottes / und in Krafft 
te. . ! 
$. 5. Wiewol auch der Tauff alle unfere 


1/7 
Hat m inde wegnimmt / nach der Schrift, fo nimmt 
Sim 


den fie doch ni 


alle Erbrechen und Kran 


Känferl. Erklärung wegender Religion/ 


Geift / den der Vacter fenben wird in 

—— Namen / der wird es euch alles 
en. 

S 2, Und * — ber Sr 

mung im Anfang allein mit egung Der 

de gebraucht worden / fo hat doch Die Kirch 

bald mit der Apoftel Zeit auf Angebung derfel- 


ben daß ee dans die in⸗ 


nerliche Salbung deß Heil. Geiſtes anjeigie / 


das Chrifma darzu gethan / mit Andructung Ebeifma. 


deß Zeichens deß Heil. Creutzes / welche Ger 
—— — eiſe die enger Dr nicht 
‚auffhört (nachdem die gans alt) zu beftetigen / 
‚und glaubt ı daß GOtt alle feine Diener / die 


bee er durchs Waſſer und Geiſt neu gebohren hat / 


auch mit dieſenn Sacrament dermaffen zeichnen 
laffen / daß fie empfangen den —— 
Dell. Geiſt / den Tröfter vom Himmel / den 
Geiſt der Weißheit und Verſtands / den Geift 
deß Raths und der Staͤrcke / den Geiſt der Er⸗ 


kantnuß / der Gottſeligkeit und der Furcht d 

SẽEnn. Diß ade — — ar 
ne Kirche in Der Auffpendung Diefer Geheim · aller, 
nuß / welche die allerbefte Außlegerin iſt here Auf: 
der Beheimnuß GOttes / / und mer anderſt Iegerin Der 
hält / der verlauguet / daß fie fey ein Stuhl und Gebeims 
Grundveft der WDarbeit. nuf Bot, 


Der verderbten Natur hinweg / wie oben auch ans 
zeiget: Dann es bleibt noch Die Begierlichkeit / 
Die um Boſen reitzet / obfchon Die Schuld weg⸗ 
ommen iſt / welche Begierlichkeit wicht auff⸗ 
—* bis Ha au he de — 
nguten Geiſt im zu ſtrei vel⸗ 
nl Streituns auch die Krafft der Tauffnicht 


den le . Das 
—— ſey 


Befleti- 


— als die — auff —— = 

d der Sünden hat hinweg 

fondern ſtaͤrcket unfere Kr — deil, 

Beift / roider alle böfe Lüfte / die noch im Fleiſch 
ichten Krieg an zu vie'en Begierden 


; (fagt: im Beift 
—— füllen die Dogier 
gnug von der 


63. Derhalben iftdifdie Kraft diefes a, 4 und 
craments / daß die / ſo hiemit confirmiret werden/ yert der 


empfahen den 4eil. Geiſt / auff daß fi 


daß ſie in dem arbeit. 


Reg der Seligkeit fortichreiten und beharreny 
undden Anfechtungen und heimlichen Lüften deß 
Fleiſches / der Welt und deß Teuffels / feliglich 
widerſtehen mögen. 

$. 4. Auch dieweil der mehrer Theil der ges 
taufften / junge und unmündige Kinder 
und für fich felbft ihren Glauben nicht befennen 
koͤnnen / fo waͤre wol gut’ wann die Kinder / fo 
mun zu ihren verftändigen Fahren fommen / und 


im Ehriftlihen Glauben gnugfam unterricht 


ſind / das Sacrament der Firmung empfahen 


xvi. wollen / daß fie mit ihrem Mund den Glauben an 
Ehriftum / und die Gehorſame der Kirchen bes 
Don der Firmung. kennten / und wuͤrden müchter und gebeichtet mit 


$. 1. Eben wie dem Menfchen nicht allein 
noth ift zu dem Leben feines Leibe / daß er geb 
renfen / fondern bag er auch machfe und 
me: Alfo ift ihm zur Seligkeitnicht allein Not 
daß er wiedergebohren ſey / ſondern muß auch im 
Guten beftetigt / und durch die Krafft deß Hei⸗ 


Diefem Sacramentbegeichnet / wie es Dann im 
Concilio Aurelianenli befchloffen ift: Doch foll 
nicht dafür nehalten werden / Daß darumb die gar 
junge Kinder von Diefem Eacrament follen ab» 

werden / { ſtus felbit 


nicht ſcheuet ihnen die Hände a 
dann man hiemit der Kirchen Fein 7 2 
N) 


ligen Geiſts gemehrt werben / darzu dann ſoll. 


— eu 
i 
rent worden ift / daß fie den Samaritas 


ımaritae Verwilligung der garigen allgemeinen Kir 
nen die Hände aufflegten/ darvon fie eine nüge und der Äpoſtel Ubung erwieſen wird, DM zus, 
fiche Krafft empfiengen/ wie in Gefchichten der 
Apofteln gefchrieben “ Und —* —* xvii. 

ie gethan / haben fie im Namen 
nn 1 und haben an Chrifti ſiatt diß Dom Sacrament der Buß. 
Geheimmus / wie andere Stück ihres Ampts 6. 1. Undnachdem die Menſchen / ſo neu 
eingeführet. Die Gcheimnus aber ift gegründet gebohren find offt in ſchwere Suͤnd gefallen / fo 
auff die Verheiffung Chriſti / von der Gnad Chriftus das Gacrament der Buß eine 


des heil. Beifte und feiner Sendung : Ich 
will feriden die Verheiſſung de Vatters 
zu euch. Item / der Tröfter der Heilige 


x 


6.5. Der Dieneraberdiefes Sacraments ſoll Diener 


ein Biſchoff ſeyn / welches auf der urn 


geſetzt / daß es und todre nach der Tauff / wie 
das andere Bret im Schiffbruch / dann zu dies 
fem Gebrauch hat er geben den Schlüffel auff⸗ 


d/ . 


zu Augſpurg Anno 1548, eröffnet, 


Bien u Da © trat ı Nehmet bin den 


Geiſt / welchem ihr die Sände All 


verziehen / dem follen fie verziehen ſeyn / 

dann alsbald der Sunder feine Sünde von Her: 

en bereuet / und Daß er mit gangem Ders 

trauen zu Dem Thron Der Gnaden und Bar: 
— gehet / und glaubt / daß er in dies 

fem Sacrament empfahe/ Das Chriſtus zu: 

geſagt hat / fo geſchicht ihm mie er glaubt. Dann 

—* diE Sacrament hat / was dabeb zugefagt in/ 
erament und tie Die andern Sacrament  alfo hat auch 
derZug DIE Krafft —— Die Sacrament ſieht 
fieht. aber in den Abfolutıon deß Prieſters / welche ge⸗ 
gruͤndt in der Einſetzung und dem Wort Chriſti / 
Der zu dieſem Ding fein Gewalt Den Prieftern 
befichlt / da er Spricht : Wie mich mein Date 
ter gefande bar / alfo jeride ich euch / neh⸗ 

-. mer binden Heiligen Geiſt / wem ihr die 
Same vergebee / dem find fie verge- 

n. 


$. 2. Und diemeil der Priefter nicht allein 
Gewalt bat zu loͤſen / fondern auch zu binden, 
und * —— * von — arg n 
wird barauß verftanden / er 
3307 walt zu richten / fo meit und fern er Diefer 
fel, beyderley Schlüffel Gewalt empfaͤhet den er 
auch nicht gebrauchen mag / er verfiche Danny 
wenn er vergeben oderbehalten fol. Diefe Er⸗ 
kantnuß aber fan er nirgend anderft moher bes 
kommen / dann auß der mündlichen Beicht 
und Erzehlung der Sünden. Dann nad» 
dem viel Sünden Der Menfchen heimlich geſche⸗ 
hen / und die heimliche Sünde den Menſchen 
auch verwunden und tdoten und find off t ſchwe⸗ 
rer und gefährlicher, als die Öffentlich gefcher 
ben / fo Ban der Priefter hievon nicht anugfams 
lich urteilen‘ es erzehle und befenne fie dann der 
fie begangen hat / und eröffne alfo feine eigene 
Wunden. 


5. 3. Derhalben welchergeſtalt Die Argnen 
der Buſſen angezeigt iſt / Damit gu heilen Die 
Sünde der Menfcen / fordhergeitalt foll ung 
auch befohlen ſeyn / Die Beicht def Buͤſſenden / 


mit Erjeblungder Sünden. Darum vie das bat 


Sacrament der Buß / als nuͤtzlich / loͤblich und 
noͤthig dem Chriſtlichen Volck gelobt ſoll wer» 
Erzeblung den / alſo auch ein Beicht und Erzehlung der 
ber ESan · Sünden. Und eben mie man Die nicht zu weit 
machen, alfo fol mans himwiederum nicht zueng 
ſpannen. Daun wer erfennet die Sünde? Dar- 
umb fol man die Suͤnde erzehlen / die einem 
Sünder / der — ober gleichwol nicht ſo 
aͤngſtig Darauf gedenckt / und ſich ſelber be» 
fast, zu Gedachtnuß fommen : Die ihn aber 
nicht zu Gedaͤchtnuß kommen / die mag er recht 
in die gemeine Beicht einfchlieffen / und werden 
eben fo mol vergeben’ als hätte er fie in der Beicht 
erzehlt. Und dieweil auf der Abfolution Verzerys 
hungerholt wird / folegt die Bricht nicht fo viel 
Befchmerung auf / als Troft die Abfolution 
dem Glaubigen bringt. 
$. 4. Und wiewohl die g / ſo 
die Schuld und ewige Straff + allein 
Chriſto dem HErrn folle jugeeignet wer: 
den / jedoch Diejmige Gnugthuung / fo Da ftebet 


# 


475 
inden Früchten der Buß fuͤrnemlich in Faſien / 

moſen / und Bebdt (die werden gleichwol von 
ung willig angerommen / oder von den Pfart⸗ 
bern und Außtheilern der Sacrament ung auff · 
erlegt ) mo fie im Glauben und Liebe verrichtet 
wird / fchneidet fie Die Lirfach der Sünden aby 
heilet Denliberbleib der Sünden uñ nimpt weg / 
oder mildert die zeitliche Straff / wird auch ans 
dern zum Dorbild nüglich gehalten. 

$. $- Und daf man wieder auf die Abfolution Abfelutie 
komme, darinnen Die Krafft Sacraments 
ſleht / fo ſol iht Form und Wort dermaſſen ger 
ſtellt ſeyn Daß fie das Beicht + Kino hören und 
verſtehen kan / daß ihm auß Krafft / Verdienſt 
und Wolthat Chriſti die Suͤnde vergeben wer⸗ 
den nach feiner Einfegung und Wort: Welchen 
ihrdie Sünde vergebt/ dem follen fie vergeben 
fenn / dann die Gnad / fo allda gegeben wind / iſt 
GoOttes / die Ampts⸗ Derrichtung aber iſt deß 
Prieſters / wiest, Ambrofius fagt, 


XVIIL 


Dom Sacrament def Altars- 


5. 1. Wer nun durchs Sacramentder Buß 
wiederum lebendig worden ift indem HErrn / 
dem iſt auch vonnöthen / daß er mit Speiß er⸗ 
halten werde. und imgeiftlichen Buch wachſe / 
derhalben hat Chriſtus eingefegt das Sacra: Wärdung 
mene des Alt ars / unter fichtbarer Beftale d⸗ 
3 Lab nd Din Con —— — 
hafftigen und t u 
ninet ung mit ihme / Durch diefe geifttiche Speißs 
als dem Haupt und Glieder Diefes Leibs/ ald dag 
wir mit ihm / zu allem Guten aufferzogen / und 
ernehrt werden / und daß wir mit den Heiligen 
in Gemeinſchafft zu nehmen durch die £ıe 
dann unfer viel find ein Brodt / und en Leib/ 
dann wir alle gebrauchen und eins Brodts / ſagt 
&t. Paulus, 
— gms 

r Wort / die gegeben 

das iſt mein Leib / und abermahls / traments. 
Das iſt der Relch meines Bluts. 

$. 3. Und wo wir nun Chriſto und feinem 
ort fo vielzugeben, als mir follen / foift kein 
Zweiffel Daß, fo die Wort kommen zum Brod 
und zum Wein / alsbald wird Darauf Das wahre 
Blut / und Der wahre Leib Chriſti / und wird 
die Subftang Brods und Weins in den wa 
ren Leib Chrifti und Blue verwandelt / 
wer aber das leugnet / der jmeiffelt an Chriſti 
Allmaͤchtigkeit / und ſchili ihn einen Lügner, 


$ 4. Darum ſoll man ſich mit Fleiß huͤ⸗ Vorherei⸗ 
ten’ daß wit diß Sacrament nicht umwür tung der 
dig nieffen / dann es ift geſchrieben / wer um: Niefung- 
w iffet und trincket / der iffet und trincket 
ihm das Bericht / und unterfcheider nicht Den 
Leib DEE HERAN. Derhalben find unter 
euch viel Kranden und Schwachen / umd viel 
ſchlaffen Und es nehmen diß Sacrament 
unmürdig alle Die / fo entweders Davon anders 
halten / dann ſich gebühre / oder nicht mars 
bafitig —— Dann wie St. Auguftinus 7* 

14 


476 Känfert: Erklärung wegen der Peitgion, 


Krafft 
re 
ments def 
Altars. 


Barum 
bie Heil; 
Delung 


eingelegt. 


alfo foR der fein Leben beffern / der Das schen em» 
pfahgen wiũ / Dann too er fein Leben micht ändert/ 
fo nimmt er Das Leben zum Bericht / und wird 
durch) das Leben mehr verderbt / Dann gehenlt/ 
mehr getddt / dann lebendig gemacht. Darum 
itthoch zuloben Die Gewonheit der Kirchen, die 
den Menfchennicht eheführtzudem Sacrament 
dep Altars/ er ſey dann zuvor Durch Das Sacra⸗ 
mentder Buß gereiniget. 
$. 5. DIE Sacrament hat Krafft uns 
zu ſtaͤrcken / imgeiftlichen Gute / welche 
Trafft keine Start finden Ban / mo bie 
Reinigung von Den Arrtzten folgen bie nicht 
vorher Argney geben die da ſtaͤrcken und Krafft 
geben / ehe fie Die böfe Feuchtigkeit aus Dem Leib 
etrieben haben : Und wo fie das nicht thaten / 
o fennd fie dem Krancken mehr fchädlich / dann 
nüglih. Und fo mehr man fich hüten ſoll / Daß 
man nicht unwuͤrdig DIE Sacrament nehmeyalfo 
vielmehr Trofts empfahendie / ſo diß Sacra⸗ 
ment würdig und gottfelig nehmen und geden⸗ 
cken / daß fie effen von dem Brod / das vom Him⸗ 
mel herab geſtiegen iſt / und gibt das Leben der 
Weit / und bekommen hierdurch Die wahre geiſt⸗ 
liche Staͤrcke wieder alles Bofed- 


XIX, 


Donder Heil. Belung. 

6 1. Die Sacrament / die wir nechft da 
oben geſetzt haben / die bringen viel groffen und 
manchfaltigen Nutz dem Menfchen/ da fieden 
alten Menfchen der Schwachheitdeß Fleiſches / 
neu gebärenyoder Die Neugeborne in Der Gnade / 
die fie empfangen haben beitdttigen / oder die / fo 
auß der Gnaden gefallen ſeyn / wiederum in Die 
Gnade —* oder die wieder eingefegten mit 
Chriſto viel Kärcher vereinigen : Zu welchem 
beilfamen Gebrauch / den Sacramenten nicht 
mangeltdie Gnad Chriſti / fondern Dit Gnad 
wird vielmehr durch die Sacrament / als durch 
a den Leuten außgetheilt: Und mie» 
wol Diefe — dieweil wir in Diefem Les 
ben ſeynd / allweg nüglich/ und ſo offt ung von 
nöthen / gebraucht toerben / Doch auf Daß der 
Menfch in feiner Rranckheit nicht ohn befondere 
Bun Mangel De che in feiner gefährlichen 

eit / entweder Leib moͤcht zu Hülfffoms 
men / oder feine Seel ſtaͤrcken / wider die feurige 
Pfeil deß Satans / ſo iſt eingeſetzt die H. Oe⸗ 
lung / darzu Das Gebaͤt der Kirchen kommen ſoll. 
Diefe Welung haben erſtlich die Apoſtel 
gebraucht / welche auß Befelch deß HErrn 
außgefchickt zu predigen das Evangelium, die 
Teuffel außtrieben / falbeten mit Del die Kran 
cken / und wurden gefund / welche Salbung 
ohn Zweiffel Sacramentlich / und in Geheim⸗ 
nuß / nicht als ein Argney / oder leiblich gewe ⸗ 
fen ift / gu melcher im Anfang eg Glaubens 
auch die Aufferliche Gefundheit deß Leibe / als 
ein fonderlich Zeichen ber innerlichen Geſund⸗ 
heit erfolge iſt tie dann auch in den andern 
Sacramenten (den ungeübten Glauben damit 
u beftättigen ) die innerliche Krafft / Durch dufs 

liche und greiffliche Zeichen und Mirackel ers 
wiefen ward / aber jegund bedarff ber alt und bes 


feftigt Glaub der Zeichen nicht / die. man den 
Schwachen gebenmuß. 

$. 2. Den Gebrauch aber diefer heilfamen 
und heimlichen Salbungvom HERAN erſt 
gegründet / wie man fie außtheilen folly hat Der 
Apoftel Facobus an Tag gegeben : Iſt je⸗ 
mand kranck unter euch / der beruffe die 

rieſter der Rirchen zu ihm / auf Daß fie 
über ibn baͤten / und falben ihn mit Oel / 
im Tamen deß Herrn / und das Ge⸗ 
baͤt deß Glaubens wird den Krancken 
geſund machen / und der HErr wird ihn 
erleichtern. 

. 3. Wie groß aber in der Kirchen die Zeug 
ie Diefes Bruders deß Herrn ſeyn ſolt / ja auch 
und Apoftel Chriſti / das hat freylich Chriſtus 
fo veft wollen gehalten haben / als haͤtt er es ſelbſt 


gethan, Darum wer dig Sacrament veracht / Berähter 


der veracht Chriſtum felbft / und feine Gnade / 
welche er ung durch dieſe Keil. Oelung gleich als 
Darreicht : Und diefe Derachtung ift fo viel 
chaͤdlicher / je gröffer die Gefährlichkeit ift/darin 
r Kranck ligt » nicht allein feines Leibs / ſon⸗ 
dern auch feiner Seelen / in welche Gefährs 
lichkeit ihn Die Gewalt der Finſternuß führen/ 
fintemahl fie in den legten Zeiten dei Lebens / 
alle ihre Macht und Gewalt verſuchen / deß Men⸗ 
ſchen Seligkeit außzuloͤſchen / und unterſtehen 
in fein Herg mit unglaublihem Schrödenzu 
chwaͤchen / und in Verzweifflung zu brins 


gen. 

8.4. Zu dem lehret der Apoftel Jacobus / daß 
man dieſe H. Oelung allein den Krancken mit⸗ 
theilen ſoll / welches die andern Apoſtel auch alſo 
gehalten haben / doch nicht in allen / ſondern allein 
in ben allergefaͤhrlichſten Kranckheiten / und wo 
—2* deß Abſchieds auß dieſem Leben verſehen 


XX. 
Vom Sacrament der Prieſter⸗ 
Weyhe. 


5. 1. Was aber den Dienſt der Kirchen be⸗ 
langt / nachdem e# ein fehr groß Ampt ift/ fo 
bedarffes defto mehr Gab und Gnad GOttes. 
Dann ob wodl alle Chriften Driefter ſeynd / 
ſintemahl fie geiſtliche Opfer GOTT auflopf- 
fern / und feinen Namen an allen Orten nü 
iich anruffen mögen / fo ſeynd fie Doch gleich» 
tool nicht alle Kirchendiener / fondern von Ans 
fang der Kirchen biß hieher / ſeynd etliche auß⸗ 


ae zum Dienftber Kirchen / Die Sirpen. 


ch derfelbigen Aempter gebrauchen, und GOtt 
bat diefelbigen alfo geſchieden / daß einer nicht 
alles fönne / und dag auch auß folcher vermeng ⸗ 
ten Weiſe feine Unordnung erwuͤchſe / dann 
GOTT ift nicht ein SOTT der Verwir⸗ 
rung : Darum iſt nun dig Sacrament ein, 
geſeht / mit dem Zeichen der Aufflegung der 
Haͤnd / und mit andern Gebraͤuchen / Die fich zu 
diefem Sacrament wohl ziemen / auf daß dies 
fo zu den Aemtern der Firchen weyhet werden) 
empfahen Gnad / dardurch fie Diefelben Aem⸗ 
ter u verwalten / geſchickt / tüglich/ und —— 
wuͤrden: 


Gebott / das er gegeben hat / als ein Legat 


zu Angfpurg , EMO TE auffgericht. 


wuͤrden: Daher gehoͤret der Spruch des Apo⸗ 
ſtels zu Pe Verachte nicht Die Gnad / 
die in Dir iſt / die Dir gegeben iſt / Durch die Weiſ ⸗ 
Kaungı mit Aufflegung der Hände def Prieftere 


Borinnen —* $, a. Diß Sacrament der Weyhe ſtehet in 
—— Difn Worten Chrifti : Wie mich mein 
fandt ee alf fende en: 


ben m Item / gehet bin in diegange 
/ und prediger das Evangelium als 
len Creaturen. Item / das thut zu meinem 
Gedächenus. Derhalben wem die Biſchoͤff / 
. —— allıot mwehrenden Herkommen und 
uccesfion der Kirchen / Die Haͤnd aufflegen/ 
= zudiefen Aemptern weyhen / fo geben fie Ihr 
nen Gewalt ihr Ampt außzurichten. ift der 
Gewalt zweverley / nemlich deß Ampts und 
deß Gerichts · Zwangs. Unter das erſte ge⸗ 
hoͤret das Ampt deß goͤttlichen Worts / die —*— 
fpendung der Sacrament / und Die Ordnung 
Der Kirchen zu der Erbauung: Unter das ander 
Ampt / fälleder Gewalt deß Bande/und 
die Büffenden von Sündenzu enebinden, 
Die Orden aber und Aempter welche die allges 
meine Kirchen erfennt / ſeynd diefe eben 
der Pieſter / Evangelii/ Epiſtler / Aco⸗ 
—— Leſer / eingehen cn 
welche Aempter / fie unterſchei 
Kon alſo fol man ie al6 nöth ig und nüslicin 
Kirchen außtheilen / alſo / las 

Chriftiern Kirchen handelt / welche Diefe Aem⸗ 

. ter verachtet und auffhebt, 


XXI. 


Vom Sacrament der Eh. 

5. 1, GOet hat im Paradeiß den Ehe⸗ 
ſtand eing eſetzt dardurch Mann und Weib 
zu einer und unjertrennten Geſellſchafſt 
deß Lebens zuſammen gegeben wurden / nach Dem 
Wort deß Errn: Darum wird der Menſch 
Vatter und Mutter verlaſſen / und ſeinem Wei⸗ 
—— und werden ſeyn zweh in einem 


u 2. Und wiewohl der Eheſtand zu ſolcher 
———— war / 
doch iſt Der unter dem Geſetz der Vaͤtter weyer⸗ 
key Weiſe in Unordnung gerathen / von feiner 
nern erſten Einfegung : Einmal / daß einer viel 
Weidber nehme / — eh gg Sr 
| —— fie zu — Zeit 
laſſen / — erſt auß Bots 
| erlaubt war / und dienet auf Die 
| 85 der zufünfftigen Zeit / alſo / Daß eben 
2. hierauß / angezeigt wuͤrde / mie ein Mann viel 
3* Weiber —— ſolte Chriſtus ihme eine Kirch 
ſammien / ſo wohl auß der Menge der Heyden / 
als aus der Synagoga / und daß ſie Chriſto 
dem Heyland / ſo auß ihrem Samen gebohren 
Be —— mit der Fruchtbarkeit vieler Wei ⸗ 
* 
Den Scheid · Brieff aber hat Wonfes 
Dan Haͤrtigkeit willen 
—— dann er hat leichter geachtet / daß ein 


GSieben 
Kirchen, 
Ymper. 


Math, 2; 


rg 
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Reken bee — 
mn ef Bünfftigem Heurathen ihe Mack.ıs: 


4. Aber nachdem die Vollkommenheit 
Gr tommenift/ und Chriſtus alles im 
Himmel und Erden verneuert / hat er auch den 
————— * 
ang / 
ein Maͤnnlein und ein YVeiblein/ un 
fprach : Darum wird der Menſch verlaifen 
Datter und Mutter / und feınem Web 
anbangen/ undes werden ſeyn zwey in einem 
Fleiſch / derhalben mas GOtt zufamengefügt 
hat / das fol der Menſch nicht ſcheiden. Und her⸗ 
nach: Moyſes hat euch den Scheid⸗ Brieff er⸗ 
laubt / von ee Hartigkeit / von 
Anfang aber iſt es nicht alſo / Darum ein jeder / 
der fein Weid verlaſt (es waͤre dann um Der Hu⸗ 
Fe ut und nimmt ein andere / der bricht 
außlegt / da er fpricht: 
— ——— 
ne fi das Weib von dem Mann 
nicht ſcheide / ſcheidet fie fich aber Daß fie ohn Eh 
—* oder ſoll ſich mit ihrem Mann wiederum 1. Cor. 7 


$ 5. Und diefe fonderliche Eigenfchafftenei, Gew. 8- 
ner Ehriflichen Eh / werden durch Mare Sprüd) Matt 19, 
———— eine / daß die Eh ſey ein 


weyer allei A us 
— ehe Dane M ride 


vergünnen / Dann der Apoftel verbeuts / va er 
fpriht : Das Weib hat nicht ihres Leibe 
Gewalt / fondern der Mann : Derglets 
chen der Mann bat nicht feines Leibe Ge⸗ 
walt / fondern das Weib Die andere Eigen» 
ſchafft iſt / aß das Band der Eh einmal zwiſchen 
ae ea en 
fterb ale foll er cn 
en / allein foll u 

Dann da Chriftus meldet / Daß man ein Weib 
a ge / wird durch 
Diefelbe Schei ung 
su Heer und Life zuffgebaben! aber nie 
BD PET He 
ſich zu einer folchen GBelaffenen verheyrath / als 

RR: abe ven Ehbrud ber 
gt 


ner 
r that unde en 
jufammen ’ alfo ı daß ey 
m ein einiger 

Braut / und das mit ans 
— Derpfli * 
ein —— Weibes 


mit ewiger —— Sb 
den Ze! als Chriſtus mit feiner einigen 
Kirchen und Gefponfen ewiglich verbumden 
iſt / darum iſt der Ehftand nicht ollein ein Zus 
fammenfünung Manns und Weibs / fondern 
auch ein Gacrament  umder Gnad Corifli 
willen / die ihr nimmermehr mangelt / alſo fol ion 24 
ber Mann fein Weib lieben/ wir ad 


* 
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Kirchen / und fol dieungertrennte Geſellſchafft 
erhalten) daß er ſich an einer genügen laffe / und 

+ feheide ſich von der nicht / ohn ihren Willenyaußr 
genommen Die Urfachen/ melche in Gottlicher 
Schrift aufgedructt ſeynd. Und dieweil G Ott 

durch feine Gnad den Ehftand erhaͤlt / und laſt 

me gefallen / wo fich die Leut Darein begeben) 

Kraft den fo ift ein hohes Zeichen / daß fr hoffen haben, 
Base da ihre feibfigut / und 
GOTT mohlgefälligfeve. Und wiewohl der 
Eheſtand fuͤrnemlch angefangen foll werden / 
umb der Kirchen · Zucht willen / jedoch wer Eh⸗ 
‚ich wird / Hurerey zu vermeyden / der fündis 
tauch nicht dann St. Paulus ſagt: Ein 
bab fein Weib um der Aurerey wil⸗ 
en. Darum ift dag die Krafit dieſes Sacra⸗ 
ments / daß die Eheleut wiſſen ſollen / daß fie 
‚nicht auß Menſchlichem / ſondern auß Göttlis 
chem Gewalt zufammen kommen ſeynd / und 
-haben die Gnad empfangen / daß ihnen das 
Eheliche Beyſchlaffennicht zugerechnet wird / als 
eine Suͤnde. Daß auch ein Chriſt ein Heyd⸗ 
niſch Weib / wann ſie bey ihm bleiben toill, hei⸗ 
ligetz und zeuget heilige, das iſt GOTT zuge · 
eygnete Kinder / dardurch er auch ewig Treu 
feinem Ehegenoffen haͤlt dann es ſeynd zwey 
in einem Fleiſch / und dardurch auch ein glau⸗ 
bigs ABeib ſelig wird Durch Kinder⸗ gebähren/ 
mann fie bleibt im Glauben / inder Liebe / und 
in ber Heiligung mit Zucht / darum kan es ein 
ehrlicher Ehſtand / und in ihm ein unbefleckt Bett 


n. 
Fetercſo .7. Und dieweil bie Manichetr / Tatianer 
ns und Encratiten folcbes nicht gewuſt / haben fie 
adım, nicht geſcheut den Eheſtand zu ſtraffen wel⸗ 
„de muthroillige Boßheit Paulus der Apoſtel 
ſiraffet / als fey fie von deß Teuffels Lehr herkom ⸗ 


men. 
& 8. Das Band dei Eheſtands ift ja der⸗ 
maſſen / und bat ſolche Krafft zu binden / daß fein 


Band Menſchlicher Vereinigung einen Men» © 


ſchen dem andern mehr und vefier verpflichtet 
melchesals Adam im Paradeiß mercket / hat er 
von dem Weib / die GOtt aus feiner Rippe ges 
macht hatte alfo geredt : Das iſt ein Hein auß 
‚meinen Beinen / ein Fleiſch don meinem 
Fleiſch / deßhalben fie Maͤnnin genennt 
werden foll/ weil ſie auß dem Mann ges 
nommen ift. Derhalben ein Menfch feinen 
Vatter und Mutter verlaſſen / und fich zu feinem 
Weib halten ſoll / und es werden zwey ein Fleiſch 


$. 9. Darumb dieweil ber Vaͤtterliche 
Gewalt dieſer Vereinigung deß Ehe⸗ 
ſtands von Rechtswegen weichen muß / 
fol man die nicht hören / die zu unſern Zeiten 
wollen Daß Die Ehe oder verfprochene Heyrath / 
wiederum zertrennt merden/ und nicht gelten 
follen/ wo der Eltern Bewilligung niche 


Older darbey geweſen if. Diemitmollen tir aber 
ee dem Seborfam nichts abziehen / den 


in Heyra, Die Kinder ihren Eltern fcbuldig feynd/ 
tung, ale; fondern wollen nicht / daß die Eltern in Der, 
sit uͤthig binderungoder Trennung der Ehe / ihren 
Gewalt mifßbrauchen follen. Weil wir 
aber der Ehrbarkeit gemaͤß achten / daß 


Käpferl: Erklärung wegen der Religion - 


die Rinder fich niche verbeyratben ſollen / 
ohne Rach und Bexwilli ihrer El⸗ 
tern / follen ſie was ihnen Nr ale uthunger 
bühren mölle „durch die Priefter fleiſſig vermah ⸗ 
net werden. e 
$. 10. Dbaber die Eltern in dieſem 


Macht haben follen den Ungeborfam i 


all Enderung 
er Den unge» 


Kinder wit Vorbeholtung der Erbſchaft / * 


nn. Kin 
oder zum menigften mie Ringerungdeß ey: egen 
rath⸗Guts / undin ander ep yu ftrafien Heyras 
mag hier innen die ordentliche Oberkeit / ſo viel chung. 
ſich gebührt / Maß und Ordnung geben. 


xXIL 


Dom Opffer der Meß. 


$, 1, Gleicherweiß als die Natur eingeführet 
hat die Religion , ohme welche Feine Heyden le⸗ 
ben’ alfo auch die Ceremonien, ohne welche 
die Religion nicht Ban vollbrache werden, 
Und unter den Ceremonien haben die Heyden zu 
aller Zeitdas Opffer / als für das fürnehmite ges 
halten. Und wiewol die Heyden / wie Cyprianus 
bezeugt die Befchmeidung als Thranniſch / und 
der Ratur zuwider gefcheuet / baben fie Doch ans 
dere Opffer nicht vertoorffen / fondern in vielen 
&tücken dem natürlichen Geſetz gefolgt’ und 
die Werckzeug der Derföhnung behalten’ und 
u" in dem Gottesdienſt / als Viehe zu opf⸗ 
ern / das eift anzuzunden undauf die Kir⸗ 
chen au gieſſen / vr GOTT einGelübd zu thun / 
und zu baͤten / welches die Natur den Men⸗ 
fhen eingepflangt » und GOTT vom Him⸗ 
mel in aller Menfcben Gemuͤth gemein gemacht 
bat / beharret. Und haben alfo alle Hehden 
DIE in gemein / und als märe es ihnen in ihe 
Gemuͤth gehefftet / feſt gehalten daß fie eine 
helliglich geacht haben / daß allein Bee 
—8 der Dienſt eines aͤuſſerlichey 
ers. 
$. 2. Dann niemand hat recht gedeucht / je 
mand durch aͤuſſerliche Opffer zu ehren / dann 
den er gewiß darfuͤr gehalten oder erdicht hat / 
Daß er ein Gott ſey / und daß dieſer Gottege 


dienft alt ſey / dewehſet der zweyer Brüder Cain Cab: | 


und Abels Opffer / dann den erſten hat GOtt Opfier. 
fampt feinen Saben vermorffen / und verftoffeny 
aber * Juͤngern Opffer hat GOTT gnadig 
angefehen- | 

$. 3. Diefe Weiß aber zu opffern/ hat GOtt 
(der da mill alle Menfchen felig machen ) in 
oller Menſchen Herken eingepflangt / dieſer Ur» 
fahen halben. Dann nach dem das gan 
Menſchlich Geſchlecht um eines Mpenfchen 
Sind willen / deß Zornd GOttes / und der 
ewigen Berdammnuß fchuldig gehalten ward? / 
und mar die Verdammnuß defto ſchwerer und 
gefährlicher / fo viel fie von Tag zu Tag ihre 
Sünde mit Sünden häufften / und reigten 
tmwiederfichden gerechten Zorn GOttes. 
aber GOTT nicht molte + daß die / die er 
gefchaffen hätt / verderben folten/ hat er dem 
Menfchlichen Geſchlecht ein Mittler und Were 
föhner verordnet / derung mit unferm Schoͤpf⸗ 
fer verfölmer / und ftillete Durch ein fonderl 

‚Opfier 


Zu Augſpurg / Anno 1548, eroͤffnet 


Opffer GOttes. Derhalben 
bat auß groffer Liebe feinen Sohn mit 
unſerm Fleiſch urtigeben / in die —— 
welcher unfere Sünden auf ſich gnommen 
an feinerh Leib and Creug getragen. Auch fich 
En b6 füt und Sum Opffer bargegeben, und 
It Durch fein eigen Biut / da er einmal in das 
Deiligthum eingegangen ifty Die ewige Erldfung 
2.Con 6. 5, ;. Dusch Diefes allerih⸗ Opffero 
Seruch it der Vatler erweichet / hat den Zorn 
fallen laſſen und Die Menfchen 7 die Hok in den 
Sünden trfoffen / duch unrein / unrecht / und 
der Verdammnuß fchuldig waren / jegund 
durch Das Slim feines Sohns abgewaſchen / 
—— gerichtfettigt und mie ihme — 
net. 
5 5. Und dieweil dieſes Pr Opffers 
— — u 
im Fleiſch zu pffer hat darge⸗ 
enet hat’ ſondern auch in fich felbff bes 
ſo iſt es genug * — —78 
Sünden zuvertilgens die von nfang der We 
une big ans Ende der Welt noch 
werd 


n gebohren werden. un; 
ner $, ir? Dann ie TER 
. di t verſohnet hat: Un 
—— rag yet ei das die Sind 


Babrıe. deriVelehirmtmme Linder ift Die Verföbe 
Gelel. z, nung fürunfere Sünde/ und nicht allein 
für die unfere/fondern auch für die Sünde 
der ganzen VDele : Nun begreift die Welt 
nicht eimer/fondern aller Zeit Menfchen. Daher 
wird Ehriftus genenntein Lamm ’ das von An- 
fangder Welt getodtet iſt dann fein Blur hat 
alle Zeit von Anfang der Welt die Sünde ges 
teiniget, 
$- 7. Von dieſem Opffer / das allein gnug 
geweſen ift Das gang Menfhliche Geſchlecht zu 
erloſen fagt St. Paulus. Mit einem ©pfFer 
er vollkommen gemachsin Erigkeic 
n / dann es iſt das Wolgefallen 
geweſt / Daß in ihm alle Voͤlle wohnen folte/ und 
alles Durch ihn verföhnet würde / zu ihm ſelbſt / 
und hat zufrieden geſtelt / Durch das Blut am 
Creutz / alles was auf Erden undim Himmel, 
umd hat ihm gefallen alles zu verneuern in Chris, 
ſto was im Himmelund auf Erventft, Lind 
im Efaiafagter : Ich allein bab die Relter 
etretten / und von feinen Beulen und 
ablen feynd wir gebeilet worden. 
$. 8. Aufdaß aber Diefes fo Eräfftigen Opf⸗ 
ſers / welches aller Menfchen Hey! vollkommlich / 
anugfam und uͤberreichlich erworben har / alle 
Menſchen theilhafftig würden, und feinen Nutz 
auf ſich braͤchten fohat GOTT von Anfang 
der Welt unter dem Befeßder Ratur auß Gon 
lichem Einfprechen in der Menfchen Hertzen / Die 
Weiſe zu opffern erweckt / und hat bad/ da 
er das Geſetz gegeben / mancherley Opffer ans 
geigt 


$. 9. Welcher alter Gebrauch nicht der war / 
daß fie die Menſchen mit EOTT verföhnen, 
oder Die Seligkeit verdienen möchten / fon 
dern daß Dusch die dufferliche Opfer ein fies 


# 
‘ 


ee 
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tige Gedaͤchtnuß deß Pünfftigen Opffers / in wel⸗ 
dem GOTT allein die Erlöfung zugeſagt / in 
den Kergen der Menſchen ermeckt,dtr Glaub bes 
ſtattigt / und feine Früchte ‚denen die da glauben, 
und in Krafft de& Künfftigen Opffers hofften, 
zugeeignet w und fo offt die Vlenſchen dig 
DOpffer begiengen Daß fie mit Danckfagung 
dachten der vielfältigen Wolthaten x die fiet 9 
lich Durch fein Guͤte empfiengen, auch ihrer Se⸗ 
ligkeit / welche fie Durch den berfprochenen Wer» 
hnerempfangen folten.. tel 
$: 10. ‚Derhalben hat OT teber unter Pin so 
dem Geſetz der Natur Noch unter dem Gefeh 
Moyſi / Fein Opfer für fich felbft gefallen / fins 
temal er offt begeuget hat / dah er der Ding / wie 
man ihm opffere nicht bedürfft: Wan mich 
bungert/fo wıll ich dire miche fagen) dann 
der gantze Kreyſt der Erden iſt mein, 
und alle feine Dölle Meinſt du / ih toölfe 
Ochfens Fleiſch effen / und Mochs; Blue 
une ? Aber ro —— er dieſe oft 
umſichtigen und zukünftigen Opfers ’ 
ſti Geheimnuß und Bedeutung waren / und 
dann jemand in dem Glauben def von GOTT 
verheiffene Berföhnerg geopfert und vollbracht / 
dieſe Aufferliche Opffer / Darum daß er damit ans 
zeigte den Slauben an den sukünfftinen Chris 
fum / und brachte alfo an fich Die Frucht Dies 
fesheilfamen Opffers / deß er jegt im Blauben 
geneuft / und mit ae geivartet/ und 
erzeigte auch damit GOTT für folche Wolthar 
ten fein danckbares Gemürh : Warlich die 
Opfferwaren BOTT gefällig, und auch heyle 
fam dem / der fie opffert / nicht durch ihre eugene 
Kraft def zukünfftigen Opfers /noelche fie durch 
den Glauben / dem / der fie vollbracht, zueig⸗ 
neten. 
$. zı. Und auf daß man die Art der Opffer Hebt, 10; 
Bar verfiche / ſo iſt nur ein verdienftlich Dpher/ 
welches kraͤfftig iſt die Sündeder Menfchen zu 
tilgen / und hat die Menſchen / ſo von GGnab 
geſchieden / auch ſeines Zorns / und der Ber 
dammnuß ſchuldig waren / verfähnet/ und dem 
gantzen Menſchlichen Geſchlecht die wige Ges 
ligteit und Erlöfung verdient / memlich diß heyi⸗ 
fam Opffer Chriſti / dardurch er⸗ daßer ſich 
am&reuß für die Suͤnde der Menſchen zum Opf⸗ 
fer dargegeben / in Ewigkeit die Geheiligten voli⸗ 
kommen gemacht hat. 
$.22. Welches Ver dienſt nicht zunimt / dann 
es iſt vollkommen / es wird auch nicht geringert / 
oder außgeſchoͤpfft / dann es iftErvig. Daher 
auch Die andere Opffer dieſem Opfer nichtg zus 
ſetzen / und fie verdienen auch Durch felbs nichts, 
fondern eygnen zu durch den Glauben den Nutz 
dieſes einigen Opffers / und dienen zu Erweckung 
u. Erhaltung in den Hertzen der Menfchen diefeg 
einigen Opffers Beddchtnuß / und ihren lau 
ben gu beftättigen / auch EHITT für alle feine 
Wothaten Danckbarkeit zu erzeigen. . 
$. 13. Es fennd aber folche Opffer / dar⸗ 
durch man die Gnad am fich geucht/ etliche 
allen Belegen gemein und allen Menfchen er» 
laubt / als da ſeynd / das Opffer eines zer⸗ 
ſchlagenen Hertzeno und — 
caſta 
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Geiſts / auch die Todtung de Fleiſches / von 
wegen Gottſeligs Lebens angenommen / das 
‚Opffer der Leffgen / deh Gebets / der Danckſa⸗ 
gung / und deß Lobs / und was dergleichen meht 


d. 
9 14. Es hat auch ein jeglich Geſetz etliche ey⸗ 
gene Gpffer gehabt / und zu Verrichtung derſel⸗ 


ben etũche fondere Perſonen verordnet / und Die 


andern mit groſſen Drauungen und Straffen/ 
auf daß fie ſolche Opffer nicht vollbrachten/ ab⸗ 
getrieben : Dann Fein Geſetz / wie auch feiner 


Hemden Religion, ift ohne GOpffer geweſen /ſon ⸗ 


den dieſe dreh / das Geſetz / Prieſterrhum und 
Opffer / ſeynd zuſammen gebunden / und eins 
folgt nothhalben dem andern nach 


$. 15. Alfo haben diefrommeMenfchen fo " alfohatS® 


unter dem Geſetz der Natur und von den Zuſa⸗ 
naen GOttes unterwiefen waren / im Glau⸗ 
8 —— Opffer geopffert / auf den sufünfftigen 
Hebland / dann ſie wuſten / daß er kom̃men ſolt / 
mit welchem Opffer fie anzeigten Den Glauben 
und die Hoffnung aufdas kuͤnfftige Heyl / auch 
ihre Danckbarkeit / für ſolche Wolthat / und bes 
gehrten emſiglich / Daß ihnen der Verdienſt deſ⸗ 
ſelbigen Opffers / das fie kuͤnfftiglich hofften / 
möcht zu Huiff kommen / diefer Weiß haben die 
Hepden auß heimlichen Eingeben / fo inihren 
* gepflantzt / nachgefolgt / und haben mit 
Hoffern verföhnen wollen nicht dem gerechten 
GOTT 1 fondernden ſie entweder meynten er 
ware GOtt / oderden fie alfo fur GOtt erdich⸗ 


teten. 

4 26. Da aber nun das Geſetz Moyſis zu 
dem Geſetz der Natur kommen ift / hat er Das 
nicht auffgehaben / fondern beffer gemacht und 
etliche dufferliche Opffereingefegt / welche bedeu ⸗ 
ten folten das zukuͤnſſtige Opffer Chriſti: Und 
fo offt die Juden dieſe Opffer vollbrachtenydaß fie 
dabey mit Danckſagung aller andrer Wohthate 
GoOttes gedencken / und damit auch die Krafft 
deß zukunfftigen Opfers / durch Glauben / Hofs 
fenund Baͤten an ſich siehen ſolten. 


Hierem.ı,  $; 17. Chriſtus aber / der nicht kommen iſt 


Res 
Op fer, 


das Geſetz / ſo viel DI Natur und Sitten belangt/ 
aufzulöfen fondern vielmehr zu erfuͤllen / da er fein 
neues Geſetz (davon er zuvor durch Jeremiam 
Verheiſſung gethan ) in die Welt einfuͤhret / 
damit erfolch fein Geſetz allein diß Orts / wider 
Den gemeinen Gebrauch der borgehenden Geſetz 
nicht mangelhafftig oder unvollfonmmen bleiben 
ließ / ſo bat ere mic einem fonberlichen 
©pffer / defigleichen auch mit einem 
Priefterehum begabt: Dannes ware Noth / 
nach deß Apoftels Mennung / dieweil ein neues 


Geſetʒ kame / daß auch ein neues Opffer dieſem 


Geſetz nachfolgen ſolt und daß man Priefter/ 
als Diener diefes Opffers annehmen m 

$. 18, In welchem Ort deß Geſches / das 
warlich gut’ heilig und gottfelig iſt hat unfer 
SErr J£füs Chriſtus ı auf daß er feiner 
Kirchen nichts manglen lieffe / im letzten As 
bendmabl / datt feinen Vatter gedancket / das 
Sacrament feines Leibs und Bluts einge, 
f t/ und alsbald zweyerley Braͤuch deſſelben be⸗ 
ohlen / nemlich daß von ben Glachblgen / 


als ein ſelige Nahrung ihrer Seelen genommen 
wuͤrde / nebmerbin (fagt er) und eſſet / und 

baß es auch zu feines Leydens Gedaͤchtnus ge 
opffert mürde/ welches Opffere Ammt er 

den Apofteln/ als de neuen Geſches Prie⸗ 
flern/befohlen hat, Das hut (fagf er) zu meime 


8* —— nm vor der Zikunfft C 
‚19. r 
/ GOTT den Vättern etliche pi Sr 


r gegeben hat / dardurch fie Die Gedachtnuß deß 
grofen Opffets / deh fie zufünfftig erwarteten / 
ihren Hergen erwegten Ken Glauben bes 
flättigen / und zueigneten ihnendeffelben Nutz / 
Durch Slauben und Baͤten / auch mit dangba · 
rem Gemuͤth der Wolihaten Gottes gedachten/ 
TT feiner Kirchen ein reines 
und beylfames Opffer feines Leibe und 
Bluts / unter Geſtalt Brods und Weins 
befohlen / dardurch wir ohn Unterlaß die Ge⸗ 
daͤchtnuß feines Leibs und Bluts / das für und 
vergoſſen iſt / in unſerm Hertzen berneueren / UND 
den Rutz deß blutigen Opffers / in welchem er Die 
Geheiligten in Ewigkeit vollkommen gemacht 
bat anuns braͤchten / dann Das heiſt / ſolchts 
thun zu ſeiner Gedaͤchtnuß / nemlich mie danckba · PER 
rem Hergen betrachten Den Tod Dei tEren, "RR 
und durch die Gedachtnuß und Verdienſt ſeints 
Den den Batter bitten / daß er ung tolle gud · 
ig ſeyn. 
"520. Das ſſt das reine und heilſame Opffer / 
ein Wieder⸗ Gedaͤchtnuß deß einigen Opffers / 
durch ni Menfchen NHeyl erworben iſt / 
und bebeut nicht allein’ fondern begreifft auch 
mahrhafftig Die Wahrheit deren Dingen! fo 
durch die. Opfferung mancheriey Opffer etwa bes 
Deut wordenfeund / und nehmlich iſts eben Die 
NHoftia def Leibs und Bluts Chriſti / die 
auch am Creutz geopffert iſt / und fein andere / 
auch daſſelbige Lamm, und Fein anders / und b 
Der Orten ein Chriftus/ der aber dazum 
bfutiger und leldender Weiß geopffert worden 
iftrdurch welches Opffer Er allen Glaublgen die 
Vergebung der Sünden / und Die rel 5 
on erlanget hat. Aber nun opflern tolr Cheyfohh 
denfebigen unter einer Geheimnuß / auch unblu · 
tiger und unleidender Weiſe / nicht daß mir dar⸗ 
durch vergebung der Suͤnden / und Das Heyl un⸗ 
ſerer Seelen nun allererſt verdienen / ſondern daß 
wir die Gedaͤchtnuß deß Leydens Chriſti 
betrachten / und zu Gomuͤth führen, GOtt 
dancken fuͤtr das Heyl / das uns am Treutz erwor⸗ 
benift/und allda ung zueygnen die verdiente Ver⸗ 
gebung der Suͤnden / und die Erlöfung und hertz⸗ 
liche Andacht. A 
$. zı. Diß heilſam Opffer bat Malachſas Malsch-R 
im Geift geſehen / da er fpricht : Ich hab Fein Ge⸗ 
fallen aneuch / fagt der Herr Zebaoeh', und 
willtein Gab annehmen von euern Haͤn⸗ 
den / / dann von Auffgang der Sonnen/ 
biß zum Nieder gang / IfE groß mein Na⸗ 
me Ace — 5 / mg Or⸗ an. 
ten wird ge ee und geopffert ni: 
nem —5 * — * Kr mi 
top nicht Fan von — 
fern allein u erden / — ver 
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Geſatzes eigen / fondern allezeit allen Menſchen 
gemein geweſen / und ſeynd mit den alten O⸗ 
pfern allwegen vermifcht blieben < Aber es wird 
am ertoiefen auf des Propheten Morten, 
er redet von dem Lpfferimoelches nach Auff⸗ 
ung der alten Opffer an ihr ftatt folgenund 
folte / derhalben Dann diefe Wort 
werden von dem allerheiligiten 
Opffer gleichwol nicht von dem / da er 
ſich am Creutz fuͤr die Sunden des Menſchlichen 
Geſchlechts geopffert hat; (dann das nicht un⸗ 
ter den Heyden / noch an allen Orten / fondern 
allein in vollendet worden ) fondern von 
dem Opffer / das die Kirche aufs den Heyden 
verfammlet / Durch den Umbkreiß der gangen 
elt opffert / zur Gedaͤchtnus des Todes Def 
/ — in he — Fe 
zugieſſen / i pruchs klarer Verſtan 
wird Durch Der Alten Vatier Zeugnuß beſtä⸗ 


tiget. 
Ueræu⸗ 6.22, Dann Irenzus ſpricht: Er hat das 
1.4. conseä Brod / fo von Natur war / genommen / ſpre⸗ 
Barel hend: Das N mein Leib: Defgleichen auch) 
paar Den Kelch / welcher it nach Der Creatur die ben 
unsift / und hat befennet / es ſey fein Blut / 
und hatgelehrt/ def; Neuen Teitamentsein neu 

Oofſer / weiches die Kirchen von den Apofteln 

empfangen / und offert es GOtt in der gan- 
. Kenmweiten Welt / von welchen Malachias au 
ben 12. Propheten alfogeweiffagt: Dom Auff- 
Bang biß zum Niedergang wird mein 

am gepreifee uncer den erden / und 
wird ein Rauchopffer geopffert meinem Namen / 
und ein reines Opffer. 

5. 23. Augultinus ſagt / es wiſſens / die es 
leſen / was Malachias herfür getragen hat / da 
er in ſegnet / und fo fie deß theilhafftig 
feond / fo fehen Die / daß jetzt ein ſolch Opffer 
GH durch die ganze Welt geopfert wird 
daher eim ander Prophet fagt / zu Iſrael nach 
dem Fleiſch: Ich bab kein Gefallen an 

x, 

$. 24. Ambrofins zeuget alfo von dieſem 
Opffer Def neuen Geſatzes: Zuvor ward ein 
Lamm geopfert oder ein Kalb / jetzt wird 
DE ofen / als nehme er fein Leyden 

eber an ſich / und opffert fich felbft als ein 


Cont.ad« 
verlleg, 
Lı1,c10, 


Priefter. 
6. 25. Chryfoftomus : Opffern mir nicht 
alle Tag ? Ja wir opffern / aber wir thuneszur 


eines Todes / und DIE ift ein eini- 
ges Opfferinicht viel: Wie iſt es aber ein eini⸗ 
ges Fund nichtviel ? Darumb daßdieſes 
‚Opfter einmahl geopffert / iſt es in das Heilig: 
thum der ‚Heiligen geopffert worden / und diß 
unfer Dpfter / iftein Exempel dei Creug-Opf- 
fers / und daſſelbig unfer Opffer/opffern wir tag- 
lich / und nicht heut ein anders Lamm / morgen 
auch ein anders / fondern allwegen das einige 


m. 
$. 26. Athanaſius ſagt / Chriſti Prieſter⸗ 
chum iſt ewig / dann alle Tag durch Die Die⸗ 
ner GOttes ein Opffer geopffert wird / bey 
Ehriftus der Priefter und das. Opf 


6. 27. aber Chriffue bi 

weiche er Kirchen zu thun *84 

sur Gedaͤchtnuß feines Todts zuvor ſeibſt geubt/ 

Des DE un Da ea 
und I : 

habe/ das beroeifen groffe Zeu 


1 / vonmelchen 
ift David / Der gmu 


481 
dr Gesel.14, 


anzeigt / Daer Chris Lib.2, 


ſtum ein Priefterheiftinach der Or Mel: Erif.3. 
Chriftus —— fer. 


chiſedech / daß 

Brods und Weins / die Figun / melchein 
chiſedech vorgangen / erfü hab / davon der H. 
Martyr Cyprianus alſo ſchreibt · Welche Ord 
—* gewißlich von dem Hpffer kommt / und da⸗ 
ber fleuſt/ daß Melchiſedech war der höchfte Prie⸗ 
ſter GOttes / und daß er Brod und Wein ges 
opfſert und Abraham gebenedeyethat. Dann 
welcher it mehr sin‘Priefter deß höchften GOt⸗ 
tes als unfer HERR Chriſtus JEfas / 
der GOTT dem Vatter ein Opffer neopffert/ 
und eben das / fo Melchiſedech geopffert hatı das 
it Brod und Wein / nemlichy fein Leib und 
Blut. Und bald hernach fagt er alſo wiein dern 
eriten Buch Moyſis gefchrieben ift / auff Daß der 
Segen des Priefters Melchifevech / an dem A⸗ 
braham recht möcht geuͤbt werden / fogehet zu⸗ 
vor Die Bildnus deß Opfers nemlich im Brod 
und Wein verordnet / welches der HErr Chris 
ſtus erfüllet und auffgericht / und hat 
ben Kelch mit Wein vermiſchet / geopffert / und 
dieweil er ift Die Volllommenheit / has er erfüllet 
Ru Warheit / der zuvor bedeuteten Bildnus oder 

i 


Figur. 
$. 28. Arnobius redet von Chriſto: Alſo iſt 


er durch Die Geheimnus Brods und Weins ein 


Prieſter worden in Ewigkeit / nach der Ordnung 
Melchiſedech / welcher. allein unter den Prie⸗ 
flern Brod und Wein geopfert hat / da Ar 
braham mit Sieg wieder heimfehret von des 
Schlacht. 


9.29. Damaſcenus fagt: Mit Wein und Brod 
hat Melchiſedech Abraham von der Schiacht 
der Frembdlingen empfangen / der da war ein 
Prieſter Gottes deß Allerhoͤchſten. Und dieſer 
Tiſch hat den geiſtlichen Tiſch pretigurirt gleich⸗ 
wie der Prieſter — Die prefigurirten Bild⸗ 
nus de wahren Prijters Chriſti getragen’ und 
bedeutet hat/dann er fpricht : Du bift der Prie⸗ 
fer nach der Ordnung Melchifevech. Diefer 
Zeugnuß und dergleichen viel findet man in Hie- 
ronymo ad Evagrium , bey Augultino de Do- 
ctrina Chriftiana lib. 4. cap. 21.Ambrofio de Sa- 
eramentis lib, 4. bey Chiyfoftomo und Theo- 
phylacto. 

$. 30. Auf dieſen Zeugnuſſen H. Schrifft 
und der Heil. Vaͤtter / erkennet Die, allgemeine 
Chriſtliche Kirch zweyerley Opffer / die in 
der Subflangeins ſeynd / aber in der Weiß zu 
opffern gang unterfchiedlih : Daß en am 
Creutz / en Blut⸗ Opffer: Das ander im Abend» 
mahl / unter Geſtalt Brods und Weins / in wel⸗ 
chem er Chriftue‘? als der rechte Prieſter nach 
der Ordnung Melchifedech/ feinen Leib und 
Blut dem Datter geopffert / und hat damit 
auffgericht ein ewiges Opfſer Des neuen Tex 
ſtaments / welches er auch den Apofteln und 
Si ihren 


432 
ihren Nachfolgirn / daß ſie es zu feiner Gedaͤcht · 
big ans End der Weltthun ſollen / beſoh⸗ 
BR Sa Se 
er zu o unterſchiedlich / alſo iſt auc 
der Gebrauch unterſchieden: Dann durch fein 
Blut⸗Opffer hat Chriſtus von dem Vatter Die 
.. Xerföhmunge | 
"bung der Sünden / und eine volllommene Er» 
(öfung aller Ding erlangt. Das ander Opfier 
aber ift zur Gedachtnuß def Blut + Opfers 
eingefegt / und der Kirchen befohlen / daß wir 
dardurch Chriſtum ohn Blut und ohn Loy 
den dem Vatter vorſtellen / nicht daß wir da⸗ 
mit Vergebung der Sünden / und die Erloͤ⸗ 
fung von neuen verdienen: / fonbern Daß wir 
fie / wie ſie am Ereuß verdient ift / durch den 
Glauben und Andacht uns zu gut und nutz ma- 
hen / und folgen hierinn dem Befelch Chriſti/ 
der ung befohlen und geheiffen hat / daß mir das 
thungufeiner Gedachtnuß / das ift / daß wir 
durch die Gedächtnuß und Verdienſt feines 
Lebdens / den Datter umb unfer Verſoͤhnung 
und Vergebung der Sünden / umb unferer 
Seelen Heyl / auch um Erhaltung umferer £eib/ 
Suͤter und alle Wohlfahrt anruffen und bitten 


$. 32. Bißher iftberviefen auf mas Brund 
Beugnuß das Opffer des Altars feft 
: Sun foll auch ein wenig von feinem 
Gebrauch vermeldt werben. | 

6:33. Inder Haltungdiefes Opffers des Als 
targ / werden mit einander eingemengt das Lob 

ir. SOutes Beh Saubigen Yolds Gebett und 
Johan.ı?. Zanckſagung / auch Die Leiones der Heil. 

Schrift " Darumb wird esauch recht genannt 

ein Opffer des Lobs 7 der Danckſagung und 
des Gebets. Und mit diefem Gebraud) erwei⸗ 
fet die allgemeine Kirch das Erempel Chri 
welcher im Opffer Des Abendmahls viel Gebett 
zu feinem Varter gethan hat / für bie Erhaltung 
der Kirchen / die er auff der Erben berlaffen 
wuͤrde / und hat endfich mit Lob + Befang und 
Danckfagung die Geheimnuß des Abendmahls 
gaͤntzlich deſchloſſen. 


Gebrauch 
deß 


Bpilt, 59% 6, 34. Zudemefohdft die Kirch in Vollbrin⸗ 
ed Pal gung dieſes Opffers des Altars / nach Anzeigung 


des Heil, Auguftini mit groſſem Fleiß und gan 

Tim dimlich Dieernfliche Qermahnung Pauli 
darinnen er vor allen Dingen habentoill / da 

man Flehen / Geber / Furbitt und Danck⸗ 

fagung ehun ſoll / alle Menſchen / 

für die Koͤnig / und für alle Obrigkeit, 

auff daß wir fEill und yig leben moͤgen / 

in aller Gottſeligkeit und züchtigem Wandel. 

Und vollbringt alfo die Kirch viel flehens / vor 

undehe man das / fo auff deß HErrn Tifch iſt / 

anhebt zu benedenen : Sie bittet auch / wann 


mars benedeyet und heiliget.: Sie thut auch 


Sürbittung / wann das Valck geſegnet / und der 
Barmhersigfeit Ottes ſeinen Gewalt be⸗ 
fohlen wird. * 


$. 35. Und wann das alles geſchehen und ges 
handeit / und das Sacrament empfangen 
fo wird es alles mit Danckſagung beſchloſſen. 
Befiche Auguftinum in obbemeldter 


der gangen Welt / und die Verge · O 


ſti / ihre Glieder zuſammen / und 


Käyferl. Erklärung wegen der Religion, 


ſtel / dawird man die Weiß dieſes Opffers deß 
Altars / wie es jetzt in der Kirchen gehalten / klar ⸗ 
(ich alſo finden. 

$. 36 Uber das alles / ſo findet man, daß alle 
Ehriften-Leut/ allezeit die Weiß angenommen 
und beſtaͤtiget haben / die einhelliger Meynung 
alle bezeugen / daß man in der Haltung dieſes 
)pffers Gebaͤt und Danckſagung gehalten‘ und 
die Hoſtien mit herrlichen Gebaͤten gebenedeyet 
habe davon man leſen mag Chryfoftomum über 
Marchzum Hom. 83, im Buch vom Ampt der 
Prieſter / lib. 30. Bafılium Magnum vom Heil. 
Geiſt / cap. 27. Theoph.c. 14. Marci ‚Grego- 
rium = 30. An Joannem Bifchoff zu Sure 
cufa, Ambrofiusvon Sacramenten /lib. 4.c. 5. 
der auch den Canonem ‚ def fich jegt Die Kirch ger 
braucht, faft von Wort zu Wort hin und wieder 
infeinen’Büchern / die er gefchriebenhat / erjehr 
let und meldet, 


XXI, | 
Donder Gedaͤchtnuß Der Heili 
im ©pffer der Meß / id end ng 


biet / fo darin begehrte wird / auch - 
ürglich von Anruffung der 


iligen. 


6.1, Dieweil wir dann indiefem Opfer bes 
Meß / der unermeßlichen Wolthat Chriſti ges 
dencken / darin er fich ſelbſt für ſeinen gantzen geiſt⸗ 
—— das ift/ für aller Glaubigen Heyl 
und Gedeyen zum Opffer gemacht hat / alfo / daß 
daſelbſt nach deß HErrn Exempel und der Apo⸗ 
ſte ge 
Ktcchen / Gebet zu GOtt außgegoſſen / und 


für das Gedenen der gantzen 


ür alle feine Wolthaten Dandkfagung geſche⸗ 


nfoll / fo ſammlet die Kirch in ihr felbft alle 
cket auch des 
ren / welche von dieſer Welt abgeſchleden / bey 
dem HErrn leben: Fa ich faffet fie zu⸗ 
ſammen mit da rwuͤrdigleit Die Gott 
en Heiligen / und dancket GOtt fuͤr ſie / 
er ſie / nachdem ſie von Natur ge⸗ 
weſen / durch Krafft * Gnad alſo geſtaͤrckt 
hat / daß ſie die Gebrechen def Fleiſches uͤber⸗ 
wunden / xund wider bie Suͤnd / den Teuffel 
und Todt / nicht durch i Got⸗ 
tes Krafft und Staͤrck / mit mannlichem Fech⸗ 
ten / die Cron der Gerechtigkeit / vor dem 
rechten Richter erlangt haben. Wie alt aber 
dieſe Danckſagung für die Heiligen / und dag 
dieſe Gewonheit durch die 
breitet ſey / das mag man leſen bey dem Diony- 
ſio Areopagita „ Cypriano lib. 3.Epift. 6. lib.4, 
Epift. 5. Auguftin.de Civitate Dei, lib, 8, c. 27. 
lib.z 2.0.10. contra Fauftum Manichzum lib. 20. 
eap, 21. ' 
$. 2. Aber nicht allein ehren wir die. Heilie 
gen und dancken GOtt für fie ‚fondern wir bes 
gehren auch / daß wir durch ihre Sürbitt and 
Derdienft in allen Dingen / Durch den Schug 
Goͤttlicher Dingen mögen befeftiget werden, und 
wir glauben recht Daß ſie als einer Gemeine 
Bürger / und eines Leibs Glieder / auch 


Epi· mit einem Geiſt und Band der Lieb mit and‘ 


e Kirch außge⸗ 


Der Ha⸗ 


Sinn 


zu Augſpurg Anno 1548. eröffnet. 


derbunden ſeyn / Auch unferer Seligkeit begehren / 
und Mitleyden mit unſerm Unfall haben / und 
berhalben all unfer Noth bey dem gemeinen 
BOce Datter durch Chriſtum unfern allge: 
meinen Mittlern bitten / darzu fie Dann das 
echt der Gemeinſchafft / damit ſie ung verwandt 
nd /, und auch Dis Gebott bervegt : Bittet 
fagt Facobus / für einander / daß ihr fell 
werdet : Es vermahnet und gibt ihnen folches 
auch ein die Liebe / Die fie zu uns tragen / und dies 
weil fie jet bed GOTT ficher und von allen 
Schwachheiten und Gebrechen erledigt feben / 
mögen fie es ohn DBerhinderung wohl thun daß 
fie auch ſolches im ewigen Leben thun / wiſſen 
wir auß gewiffer Zeugnuß der Schrift: Da 
Onias gefehen wird / daß er die Hände auß⸗ 
ſtreckt / und bittet für das Volck / und da geſehen 


wird einander Mann im Alter und Ehrentwun: fi 


berlich/von dem gefagt wird: Derift ein Lieb» 
baber der Brüder und def Volcks Iſtael / 
der iſts / der vielberet für das Vol / und 
für die gantze Stade Jeruſalem / der Pro- 

het Hieremias. _ Und an einem andern Ort, 

tet der Engel für die Stadt Juda alfo : 
WERR Zebaoth / wie lang wıle du 
dich über "Jerufalem und über die Seade 
Juda nicht erbarmen / Äber die du zor⸗ 
nigbift? 


$. 3. Alfo erfordern wir nun in dieſem Glau⸗ 

/ eben fo wohl der verſtorbenen eis 

en Gebet / Die bey GOtt leben, für ung 

8 deren / Die mit und noch im Fleiſch leben / 
und fprechen fie an mit ihrem Namen / daß fie 
für ung bitten / und zweifſeln nicht / daß der / 
welcher alle Ding vermag / leichtlich Fan zu 
wegen bringen / entweder Durch den Dienft der 
Engel / oder durch ein ander Weiß und Weg / 
der ihm gefällt / daß Die Heiligen unfer Bit- 
ten erfahren 4A ra —— auch gibt — 
verleyhet / ich die en / wann ſie 
—— im Himmel die Bekehrung des Suͤn⸗ 


54 Soviel aber den Dienſt der Heili⸗ 


genbelangt / jagen wir auch nicht daß die Der- mal 


ienft der Heiligen aleich find den Verdienſten / 
5 hriſto finden / der / als er ſich ſelbſt 
fuͤr uns dargegeben und ſein Blut fuͤr uns ver⸗ 
ſſen / —— — Verſohnung der 


die Heiligen haben ihre Verdienſt / dar⸗ 
durch ſie ſelbſt ſeelig worden ſind / und uns zu 
Huͤlff kommen / auß dem Leyden Chriſti / als 
dem Brunnen aller Seligkeit und alles Ver⸗ 
dienſts gefchöpfft. Dann mann wir die Schaͤr 
Goͤttlicher Gerechtigkeit anfehen wollen / fo waͤ⸗ 
ren feinem Heiligen feine Werck / fie waͤren fo 
tugendſam als fie immer möchten / gnugſam ges 
toefen zu feiner felbft Seligkeit / wie dann ges 
rieben ſtehet: Vor beinem Angefiche wırd 
lebend:ger Menſch gerechrfertiger, 
Und das Wort Chrijti : Wann ihr (bon 
thut alles / mas euch gebotten ift / fo ſpre⸗ 
det / wir find unnäge Rnecht. Und! 
Pauli Es feynd die Leyden diefer Zeit nicht 
würdig der zufünfftigen Herrlichkeit / Diean uns 


8  warhafftig hat zu 


nddig aber 
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foll geoffenbahret werden. Aber auf Barmher⸗ 
tzigkeit und Mildigkeit Fed auf der 
nad Ebrifki find Die Verdienft der Heiligen 
nicht allein ihnen zu ihrer Seligkei fuͤrſtaͤndig / 
ſondern uns zum und Goͤttli⸗ 
cher Gnad zu erlangen müglich. Dann EGre 
erfüllet in ihnen — — I das er 
eſagt / da er ſpricht: Ich 
bin GOtt der * iR, 
heimſuchet der Rınder Ni ethat / indas 
dritte und vierdte Geſchlecht / denen die 


Exod.20, 
arche Eyfferer / der da 3-Reg.ıa, 


mich haſſen / und beweiß Barmhertzigkeit in 
tauſend / denen die mich lieben / und == Ges ° 


bott halten. Alfo find Abrahams deßverftorbes 
nen Verdienſt / feinem Sohn faac zu Troft 
kommen / und da Jacob feine Nachkommen in 
der Religion unterwieſen / hat er fie g-lehrt / da 
ie feinen und feiner Pätter Namen / über fü 
anruffen folten / welches auch Moſes mit vole 
lem Vertrauen gethan hat / da er fagt : Ich 
bite / laßz deinen Sornruhen/ und. ygnd+ 
dig der Boßheit deines Voicks: Gebenck 
an Abraham / Iſaac und Iſrael deine 

Alfo umb der Gnad willen Das 
vids / fo ein Mann nach den Willen def 
HErrn mar / haben alle feine Nachkommen Die 
—— / ihnen zu gut / offtmalen em⸗ 
pfun 


XXIV. 


— * in ne ’ 


$. 1. Unfer S2Err IEſus Chriftus / da 
DER rohe ln 

pffer / die n zu erloͤſen / en 
ans Creutz gehefftet / hat er alle die / fo diß fein 
Opffer / das von Anfang der Welt / zum 
der Menfchen verordnet worden mit Glauben 
und Begierden vorhin gefaft hätten / oder in 


2. Keg · 19, 
Blaiz ı7, 
14. 


kuͤnfftigen Zeiten mit Glauben annehmen wuͤr⸗ 


den / als feine Glieder an fich felbit verſamm⸗ 
let und gemolt/ daß der Nutz feines Leydens ar 
alle die zualeich / welche feines Leibes Glieder je⸗ 
er —— —— — die 
irch / wann gemeinen 8 Bes 
daͤchtnus wiederholet / all ihre Glieder ie 
fanmen / und feinen von diefem 
außfchlieffen foll / der nach deß HERRN 


— — dieſes Opffers 
igi 


gif. Darumb wie die Kirch zuvor der 
— —— Op 
an iften / m Opfs 
fer des Altars / melche fie im wahren Claus 
ben Chriſti von hinmen geſchieden / gottſelig⸗ 
ich glaubt / von denen fie doch nicht gewiß 
ift/ 0b fie gnug gereiniget und aufgefegt/ von 
hinnen abgefchieden find / twierool fie ein an⸗ 
dere Gedächtnuß halt der Heiligen’ und ein 
andere deren / die im Schlaf i 


deß Friedens ru⸗ 
hen. Der Erſte alſo / daß wir nicht für fie bitten / Augufin. 


ſondern vielmehr / daß ſie 
wir in en ef mandlen: Der Andern 
daß GOTT allen denen / diein 


febien, 
Chriſto fchlaffen / verleyhen wolte das Wort 
©f a der 


für ung bitten / daß is Johan- 


nem 


wir dem gemeinen MERKLT für 73% 34 


digen. 
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der Erquickung / des Liechts und des Friedens / 
durch Chriſtum unſern — 
6.2. Und daß mir die / fo vor uns im Zei⸗ 


Glaubens hingangen / von der 
——— unfers Gebet sick aupfälit 


- fen / das erfordert von und Die Art Der Ge⸗ 
meinfchafft / welche wir mit allen Heiligen bes 


er ob ie eg —F vage 
von ung abgefondert find / ſo hangen fie 
gleichwohl an ung mit geiftlicher Verbuͤndnuß / 
und werden mit ung ineinem Geiſt / als eines 
Leibe Glieder verbunden / und hangen an und 
verknuͤpfft durch das Band der Liebe / und fan 
fie der natürliche Todt von der, Gemeinſchafft 
des geiftlichen Leibs Chriſti nicht abfchneiden 
noch ſcheiden 


$ 3. Und dieweil uns der HErr ein ſol⸗ 


che Weiß zu beten fürgebifvet hat / daß nie⸗ 
mands foll allein für feinen / ſondern als ein 
Bürger der groffen Gemeinſchafft / für aller 
Menfchen Nutz beten / und gebeut ung Durch 
den Apoftel / Daß wir für einander bitten fols 
fen / daß wir felig werden / fo waͤre es ein groffe 
Graufamfeit wider feine Mitgenoffen / und 
ein erfchröcklicher Frevel wider den HErrn / 
fo jemand Die in Chrifto verftorben find/ von 
der Mitgenieffung unfers Gebete außfchlöffe / 
das Doch die Heil. Schrift nirgends gebeut / 
und die Art dergeiftlichen Gemeinſchafft / welche 
wir mit allen Heiligen befennen / eigentlich 


verbeut. 
5.4. So kan man mit groffen und glaubs 
türdigen Zeugnuffen gnugfam bemeifen / daß 


dieſe Durch die gange Kirche außgebreitete Ge⸗ 
wonheit / daß man bey dem Opffer des Altars / 
auch für die Verſtorbenen ag halte / auß 
Angebung und Tradition Apoſtel herge⸗ 
Roffen ſey. Dionyſius Areopagita im Buch 

clehiafticz Hierarchiz , fehreibt alfo vom Ge⸗ 
bet/ das man für die Todten thun ſoll / iſt der 
rauch auff uns Eommen von den himm⸗ 
lifchen Furſten / das iſt von den Apo⸗ 
ſteln / da er dann die ganze Weiß dies 
fes Gebete ordentlich und Blar außge⸗ 
—* : Diß Gebet fprichter) bittet Die Goͤtt⸗ 
liche Sürigfeit / daß fie wolle dem Verſtorbe⸗ 
nen die Sünde verzeihen/ welche er auß menſch⸗ 
licher Schtwachheit begangen hat / und tolle 
ihm ftellen ing Licht / und an das Ort der Leben- 


wi s fhreibt zum Volck 
Antiochien : Es ift nicht ohn Urfach (fprich 
er) daß diefe Ding von den Apofteln geordnet 
find / daß in den treffentlichen Geheimnuffen 
vollbracht werde Die Gedaͤchtnus der Verſtor⸗ 
benen : Dann fie roiffen daß ihnen darvon viel 
Nutz erfolgen kan / dann wann das Volck ſte⸗ 
het mit auffgereckten Haͤnden / und wird das 
trefflihe Opffer fürgehalten / tie folten wir 
BET nicht erbitten / wann wir für fie 
itten. 

§. 6. Damafcenus in Sermone , von denen 
Die im Glauben von binnen fcheiden: Die Apos 
fteln ( fagt er) die Fünger deß Seligmachers / 
die. den gansen Kreiß der Erden gewonnen ha- 
ben mit Predigung deß Worts des Lebens, 


Känferl. Erklärung wegen der Religion) 


dag fie mit ihren Augengefeben / bie haberiges 
bötten/ daß man in den trefflichen und lebendis 

gen Sacramenten deren 9 foll / welche 

int Glauben entfehlaffen find / welche bißher ve⸗ 
ſtiglich und auch ohn Widerſprechen hält die ' 
Apoftolifheundallgemeine Kirche Chriſti und 
Gottes / von einem Ort der Welt bißzumane 
dern / von derfelben Zeit an bi auf dieſe Stundy 
und biß ang Ende der Welt. 

6.7. Auguitinus ſagt / man foll nicht laͤugnen / 
daß der Verſtorbenen Seelen / Durch Die Gottſe⸗ 
tigkeit der Lebendigen / erleucht werden / wann für 
fie das Opfſer deß Mittlers geopffert wird / oder 
geſchehen Allmoſen für fie/dann fie habens bie 
auff Erdenverdienet/dag ihmen diß zu Nutz kom⸗ 


— Siehe dergleichen bey Epiphani 
5. 8. Siehe eichen iphanio 
lib. 3.· contra hzrefes, Tertull. — & —— 
coronam Militis Ambrofium in oratione pro jng.2. ad 
Imperarore Theodofio , & de exceſſu frätris. De 
Item lib. 2. Epiftola & Fauftinum. Cyptianum 
lb; 1. Epiftola 9. Bernhardum in Cantico, Ser- 
mone 66, 

$. 9. Nach diefer Gebächtnuß der Tod» 
ten / und mann nun die Kirch wiederum das 
gemeine ber Lebendigen / dem gnädigen | 
GOtt befohlen hat / fo werden Die andere Ger | 
bett zu wuͤrdiger Bereitung / die allerheiligfte 
Euchariftien zu empfahen / gesogen / welcher 
Theil der Meß fürnemlich denjenigen dienei / 
ſo gegenwaͤrtig find / und Die allerheiligften Eu- Auguflin, 
charıftien / entweders facramentlich / oder auffs de Späricu 
wenigſt / geiftlich nieſſen und nicht in gemein. & Licera 
Dann toie feiner für den andern getaufft rer» ap ız. 
den mag / alfo fan auch feiner für ben andern D* sonfe 
das Sacrament nuͤtlich empfahen. Wann nun Gin n 


das Sacrament lt / und alle Ding’ pera&ta, 
wie fich gebührt / gehandelt worden find / fo bes &c. Rels- 
ſchleuſts alles ( tie Auguftinus ſagt) die Danck⸗ tum, 
fagung. a 

XXV. 
Von der Communion, wie fiebeym 


$. 1. Und hiemdreesnug und gut / wann 
diß allerwarhafftigſt und fonderlich Opffer ges 
opfſert würde / daß man den alten Gebrauch 
der Kirchen wiederumb einbrächte / da nicht ale 
lein der Priefter / der da opffert für fich felbfty 
fondern auch die Diaconi , und andere Diener 
der Kirchen / die an den Tagen der hohen Feſt / 
als Gezeugen eines fo groffen Opffers/und Mits 
heiffer der ale H. Aemptern / darzu 
gebraucht werden / Daß fie fich theilhafftig ma 
ten der Empfahung des Zeibs und Biues 
unfere HErrn IEſu Chrifki / tie ihnen . 
die ‚ufffegung der Canonen ernftlich gebotten 


$. 2. Uber das follen auch die Glaubigen / 
fo zu dieſem Opffer unfers Mittlerg und die 
Gedaͤchtnuß des Todes deß HErrn / unduns 
fer Erloſung zu betrachten juſammen kommen / 
fig ermahnet / erinnert und au 


den / daß fie mach vorgehender — 
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Beicht und Abſlolution, die Gnad der allerhei« 

ligften Communion auch empfahen / und ſich 

mit Fleiß und Andacht gewehnen / der allerheis 

** Nieſſung der Euchariſtien, mit dem Prie⸗ 
ſter offt und viel theilhafftig zu werden. 


XXVI. 
Von den Ceremonien / und Ge⸗ 


braͤuchen der Sacramenten. 


Exorci- $.1. Die alten Ceremonien, ſo bey dem Sa⸗ 
mus Bis cramentder Tauff gebraucht toerden / follen alle 

— — bleiben / nemlich Exoreifmus , das Widerſa⸗ 
u Ken / Bekantnuß def Glaubens / bas 
Glas Chrifmay das Del’ und anders’ Dann fie wohl 
bat, dienen / die Krafft Diefes Sacraments anzuzei⸗ 
Erima / gen / und zu bedeuten. 


6.2. Item / in den alten Ceremonien / ſo die 


allgemeine Kirche bey der Meß gebraucht / ſoll 
man nichts aͤndern / dann ſie ſind alle zu dem / das 
man in der Meß handelt gantz bequem. 
6.3. Und fo viei den Gebrauch dieſes H. Amts 
angehet / ſollen in einer jeden Stadt / auch in einer 
jeden Kirchen (fo mehr als eine darin wären) die 
einen Priefter haben / und darin das Volck in 
ziernlicher anzahl zufammen zu kommen pflegt, 
alle Tag sum wenigften zwo Meß gehal« 
een werden / die eine frühe / darzu Die Leut / ſo 
mit ihrer Dandarbeit ihre Nahrung fuchen/foms 
men / und fi) mit dem Sacrament berichten laſ⸗ 
ſen / oder fih GOtt dem HErrn gottfeliglich 
beſehlen moͤchten. Die andere aber ſo viel herrli⸗ 

cher geſungen werden / um acht Uhr deß Tags 
—— welcher auch aleicher Reife 
diejenigen ſeyn / bie ſich entroeder mit Der 
— — laſſen / oder aber ſich ſonſt 

en 
5. 4. Aber in den Doͤrffern ſoll auffs wenigſt 
alle Sonntag und Feyertag eine Meh gehalten 
werden. Und damit Das Volck wiederum zu 
dem Gebrauch der Meffen füglich gebracht wer⸗ 
de / fo follendie Prediger nu Meynung / wie 
bie oben von diefem Heiligen Ampt angezeigt 
und erklaͤrt iſt das Volck ermahnen daß fie 
und offt wollen darbey ſeyn / denen man auch 
Pol fürfäreiben gewiſſe Betrachtungen / Die fich 
zu einem —— — Meſſen reimen.Und 
vor der Præfation ſoll der Prieſter oder Diacon, 
wo er vorhanden / dem Volck anzeigen / den rech+ 
ten Gebrauch der Meſſen / und das auß einer groſ⸗ 
Notel / deren man ſich auch allhie vereinigen 
der Art / wie hie oben von dieſem Heil. 
geſagt iſt. 


5. Der Canon, daran man nichts zu dns 
van m * ſeine Mare Purge Außlegung ha⸗ 
ben/ daß darauß die Priefter erftlich den Ger 
brand ihres Ampts deito beffer verſtehen / und 

was fie verſtehen / dem Voick fürfagen koͤn⸗ 


nemo⸗ s. 6. Die Erremonien der andern Sacra⸗ 
nien we⸗ menten follengebraucht werden / der al⸗ 
Aber⸗ tem — doch wo ichts in ben ſelbigen / das 
uarbens. Aberglauben geben moͤchte / einge, 
— das foll nach seitlichen Rath ger 
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$. 7. Die Altaria , Prieſter⸗RKleyder / Oroar der 
die Ir der Ben ı Sahnen Per Altdr, 
gleichen Creug / Bergen / Bılder und Be: — 
maͤhlde / ſoll man in der Kirchen halten / doch —* 
alſo daß ſie alle in Erinnerung ſeynd / und an 
dieſe Ding kein goͤttliche Ehr gewendet werde: Aberglau⸗ 
So ſoll auch zu den Bildern und der Heiligen biſcher 
Gemaͤhlde Fein Aberglaubiſcher Zulauff be⸗ —— 


hen. 
5. 8. Deßgleichen ſoll man die HorasCano- 1; 


nicas, und die gottſelige Pſalm » Geſaͤnge / Die ——— 


ung der Apoſtel ſelbſt befohlen / keinetrlth Weiß 
quß der Kirchen wegthun / ſondern loͤblich er⸗ 
halten / fuͤrnemlich von der Zeit / auch von den 
Sonntaͤgen und andern alten hohen Feſten / und 
too man Die abgeſtellt haͤtte / ſollen fie wieder auff⸗ 
gericht werden. 

$. 9. Was aber von den Heiligen hinzu ge⸗ 
than iſt / Das foll zu dem/ das intem Communi 
Sanctorum gefeßt / gezogen werden : Und wo fie -. 
irgend die Maß übertretten / foll man fie corrigi- 


— 

Egleichen ſoll man auch begehen bie 
Vigllien und Beganghuß der Xodten / wie «6 
in Der alten Kirchen gebräuchlich ift : Darın es 
märe ein Grauſamkeit / daß man derfelben in 
der Kirchen nicht gedencken folt / als waͤren 
ihre Seelen zugleich mit den Edrpern unters 


ngen. 
— ı1, Man ſoll auch die Feſt / ſo von der Kir» 
chen angenommen / behalten / und wo nicht alle / 
er die fuͤrnemſten / nemlich : 

$. 12. Die Sonntäg. Den Geburtstag deß geſt uch 
HErrn. Die Befchneidung deß HErrn. Der Sonntag. 
Heil, drey König Tag. Den Palmtag. Die 
Oſtern mitzroeyen folgenden Tägen. Die Auffs 
fahrt deß HErrn. fingſten mit zweyen 
folgenden Taͤgen. ſt Trinitatis. Das 
* —S— Die Feyertaͤg der 

Heil. Jungfrauen Marid. Die Täg der Hl 
Apoftein, St. Johannis 


Vigilienl 


Bapuftz, St. M 
riaͤ Magdalenaͤ. St. Stephaus. St. un 


——— St. Michael. Und aller Hei⸗ 
igen 

5. 13. Auch in einer jeden Kirchen / der Heili⸗ 
gen Feſt und Taͤge / fo daſelbſt Patroni — — 
auf Daß wir andenfelben Jeſten GOtt in feinen 
Heiligen ehren / ung auch reigen ihnen nachzu⸗ 
folgen / und mn ihren Derdienft zugefellet wer⸗ 


den. 

$. 24. Man foll auch behalten die der _ 
Bet wochen vor der Auffahrt def De * u. 
und die £itaney am St. Marz Tag und alle ges fahre dep 
bührliche Procesliones nach altem Gebrauch im Denn? 


ahr. 
ur $. ı5. Deßgleichen in ber H. Chartwocheny nes 
und beyaden anderneften der Kirchen follen die — 
gewoͤhnliche Gefäng und Solennitaͤten gehalten 
—— Und ſoll am Oſterabend und Pfing ⸗ 
ſten das Waſſer der Tauff durch 
—— 


5. 16. Und nachdem wu nthals 
—*8 Fleiſcheſſens / fo ee der Urſach / als tungpef 
— auch» A 

3 


or 


Auf Frey⸗ 


tag und 
Samb⸗ 
Rag. 


— 
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dieweil ſonſt ſchier deß Viehes nicht gnug iſt / zu 
täglichem Gebrauch. So ſoll man die Einſa⸗ 
sung der alten Kirchen nicht vermerffen 

tadeln / fondern fich an den Faſt⸗Taͤgen / auch 


Ban und Sonnabend vom Fleiſch ent 
en 


$. 17. Dann diefen Abbruch / fich auff ſon⸗ 
dere Täg von etlichen Speifen zu enthalten / hat 
die Kirch nicht auß —— angenommen / 
auch nicht umb Unreinigkeit willen der Speiß / 
weil ſie weiß / daß den Reinen alle Ding rein 
ſeynd / und den Menſchen nicht befleckt / das durch 
den Mund eingehet / ſondern in Meynung das 
leiſch dardurch zu zaͤmen / damit Die Seel von 
Öfen Begierden und Bewegungen deſto beffer 
demuͤthiget werde. Eshat auch Die Kirch die⸗ 
en Abbruch auff Sreyeag und Sambftag 
eingefegt / auff daß die Menfchen zu Dollbrins 
ung de& Dienfis Gottes / zu Anhörung Goͤtt⸗ 
iches Worts und zu &mpfahung der allerheiligs 
ften Euchariftien/ (dievor Zeitenaufdie Sonn» 


täg gemeiniglich gehalten worden ) Durchfolchen . 


grotytägigen Abbruch deſto gefchickter und wuͤr⸗ 
diger ſeyn moͤchten. Und daß auch Durch folche 
freymillige Eaftenung / Die Menfchen mit Chris 
flo / (indem das Leyden auff diefe Teig fürnems 
lich betracht wird) ihr Fleiſch creutzigten. 


5. 18. Es ſollen auch Daneben die gewoͤhnli⸗ 


n die 
da che Baften der Kirchen gehalten werden / Doch 
bundene Daß Dieienige / welche die Noth entſchuldi⸗ 
Perſonen. get / aldda find harte Arbeiter / Wanders⸗ 


6.19 
&tiones, .17. 
ned 


eut / ſchwangere Weiber Säugammen/ 
Rinder / Alte und Krancken / biemit niche 
verbunden ſeyn ſollen. 


Man ſoll auch nicht verachten die Be⸗ 
eyung deren Ding / fodurch Segen und 
Geber zum Gebrauch der Menfchen zubereitet 
werden / doch fo ſern / daß die Wuͤrckungen / fo das 
von kommen / nicht den Creaturen fuͤr ſich ſelbſt / 
ſondern der Goͤttlichen Kraft zugeeignet werden / 
und daß man ſich wol fuͤrſehe / Daß dieſelbe zu kei⸗ 


bes herley Zauberey oder Aberglauben gebraucht 
Sande, ih 


uderth. 


$.20. Und wiewohl man mit dem Apoftel 
halten ſoll / daß der / foohn ein Weib iſt / für Die 
Ding ſorge / die deß HErrn ſeynd / darumb 
es zu wuͤnſchen ware / daß der Clerici viel gefun⸗ 
den wuͤrden / die wie ſie ohne keuſche Weiber 
ſind / auch warhafftige Keuſchheit hielten / je⸗ 
doch / dieweil ihrer jetzo viel find / die im Stand 


Dereiſt der Geiſtlichen / die Kirchen⸗Aempter 


lien 


verwalten / und an vielen Orten Weiber 


Feiders 2 haben / die ſie von ihnen nicht 


aſſen wollen / fo ſoll hierüber de gemeinen 
Concilii Beſcheid und Erörterung erwartet 
werden / dieweil die Derdnderung (wie jetzt 
die Zeit und Lauff ſeynd), auff dißmahl ohne 

were 3 nicht geſchehen mag : Doch 
an man nicht ldugnen / wiewohl der Eheſtand 
für fich ſelbſt ehrlich iſt mach der Schrifft / daß 
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der / fo Eein Eheweib nimntt / und warhaff⸗ 
— Sad haͤlt / beffer thue / nach derfelben 
ri 


$. 21. Chen diefe Meynung hat es auch mit Euchari- 
dem Gebrauch * — — ftiaunter 


Geſtalt / roelche fich nun ihrer viel gebrauchen 


oder und deren geroohnet fermd / die mögen dieſer Zeit 


ohne ſchwere Bewegung davon nicht abgewen⸗ 
detiwerden: Und dann Das gemeine Concilium, 
welchem fich alle Stand deß Heil. Reichs uns 
termorffen haben / ohne Zweiffel einen gottfes 
ligen und eyfferigen gti antvenden wird / Daß 
in Diefem Fall vieler Leut Gewiſſen / und dem 
Frieden der Kirchen nach Nothdurfft gerathen 
werde. Demnach meldye den Gebrauch beys 
der Geſtalt vor Diefer Zeit angenommen haben/ 
und Davon nicht abftehen mollen / die follen 
— * gleichfalls des gemeinen Concilii Er⸗ 

rterung und Entfcheid erwarten : Doch ſol⸗ 
len die / fo den Gebrauch beyder Geftalt haben / 


bepder 
Sefet, 


die Gewonheit / die nun alt ift / unter einer unter ch 
Beftale zu communiciren / nicht ftraffen / ner Se⸗ 
auch Feiner den andern hierin anfechten / bif hier⸗ Ralk- 


über von einem allgemeinen Concilio befchloffen 
wird, 

$. 22. tem’ wiewol das Sacrament des Als 
tars unter beyder Geftalt ein rei oll man 
doch wider Anzeigung goͤttlicher Schrifft Chris 
ſtum im Fleiſch nicht theilen / ſondern halten / 
daß unter einer jeglichen Geſtalt der gantze 
Chriſtus beſchloſſen fen. 


$. 23. Auch nachdem das Sacrament deß Aderadie; 


Alars ift der wahre Leib / und dag wahre 
Blue Chriſti / ſo iſt billig’ dag man in dieſem 
Sacrament Chriſtum anbete, 

9.24. Item / das Sacrament deß Altars / 
wann e8 einmal durch Das Wort conlecrirt iſt / 
fo bleibt es (ob es ſchon ein Zeitlang behalten 
toürde) das Sacrament Ader Leib und Blut 
Chriſti / bißesgenoffen wird. 

5. 25. Was aber die Diſciplin der Geiſtli⸗ 
chen und deß Volcks angehet / waͤre hoch von⸗ 


noͤthen abzuthun Die Aergernuſſen auß der Kir⸗ lichen. 


chen / die groſſe Urſachen gegeben haben zu der 
Zerruttung dieſer Zeit / weiches die Sach an ihr 
ſelbſt zeuget / und daruͤber ſchreyet: Derhalben 
mann die Kayſ. Majeſt. eine nügliche Retorma- 
tion der Kirchen verfchaffen/fo wird die niemandy 
fo unfer H. Religion und gemeinen Fried guͤn⸗ 
ftig iftiverachten / fondern zum höchften zu beförs 
dern verhelfen. 


$.26. Und Wir Kanfer Carl / ꝛc. bekennen / 
daß obgeſetzter Rathſchlag dasjenigift / Davon 
in Unſerm und deß Reichs Abſchied / deß allhie 
zu Augſpurg gehaltenen Reichs⸗ Tags Mel⸗ 
dung geſchicht. Deß zu Urkund haben Wir 
Unſer Kayſerlich Inſiegel hieran thun hangen. 
Geben in unfer und des Heil. Reichs⸗Stadt 
Augfpurg / den legten Tag deß Monats Juni, 
nach Ehrifti unferd lieben HERRN Geburt 
fünffschen hundert / und im acht und zwantzig ⸗ 

en / und unferer Reich im drey und drey⸗ 
figften Fahr. 


Koͤmi⸗ 
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Roͤmiſcher Kaͤyſerl. Maieftät, und dep Heil. Reichs Land⸗ 
Fried, auf dem Reichs⸗Tag zu Augipurg deelarirt, erneuert, 
auffgericht und beſchloſſen, im Jahr 1548. 


SUMMARIEN 


T.i. Gebott denLandfrieden n der fri .2,3. Exe- 
— 4. —— are ey ine En — erichten —— — 
der Uberfahrer dieſer Grdnung T. 7. Mandata deß Camıner = Berichts gegen die Friedbrecher Bo⸗ 
ſten und Schadens wegen Handhabung def Frie dens / Cammer⸗Gerichts Macht gegen ee 
¶Zechter / Gans Erben Schloß und dıe ihr Gurgefäbrlich verwenden T 8 ufguezı, Geiftliche 
Friedbrecher T.21.Von der Hertloſen und Zinfpänger Knechten T.23.24.Balkftirrigedechter/ 
a en fouer Yider Laun Trier benaramen — ie Abk 
dor zu ee dieſes Friedens/Rechtens und Ordnung und — — 
NS Sr Earl der Fünfte, von Gottes Gnaden, erwählter Roͤmiſcher Kay 
(& fer, zuallen Zeiten Mehrer deß Reihe, König in Germanien, zu Ca⸗ 
II ftilien, zn Arcagon , zu Legion , beyder Sicilien, zu Dierufalem , zu 
Hungarn, zu Eroatien/ Navarra , zu Granaten, zu Tolleten, zu Daleng, zu 
Gullicien, Maioricarum, Hilpalis, Sardinie, Cordubæ, Corficz, Murciz, Giennis, 
Algarbien , Algeziræ, zu Gibraltaris, und der Inſulen Canariz , auch der Inſulen 
Indiarum , und Terrz firma , deß Meers Oceani, &c. Erg s Hertog zu Oeſter⸗ 
reich „Hertzog zu Burgung, zu Lotterich, zu Braband, zu Steyer, zu Kernds 
ten/ Ju Krain, Limburg Geldern, Würtenberg, Calabrien / Achenarum, Neo- 
atriz, Graf zu Habſpurg, zu Flandern / zu Tyrol, zu Bor, Parfiloni / zu 
rthoys, zu Burgund, —— zu Dennigau, zu Holland, zu Seeland, zu 
Pfierdt, zu Kyburg zu Namur / zu Roſſilion, zu Ceritan, und zu Iprphen, 
Landgraff in Eiſaß, Marggraff zu Burggau, zu Driftani/ zu Botiani, und deß 
eil. Rom. Reichs Fuͤrſt zu Schwaben, zu Eatalonia, Aſturia, x. Herrin 
rießland ‚ auf der Wendishen Mark, zu Portenau / zu Biſcaia / zu Molin, 
zu Salins, zu Tripoli, und zu Diedeln, zc. Entbieien allen und jeden unfern 
und des H. Reichs ShursFürtten , Fuͤrſien / Geiſt ichen und Weltlichen / Praͤ⸗ 
laten, Graffen, Freyen, Herrn, Rittern, Kned ten / Hauptleuten / Schult⸗ 
heiſſen / Burgermeiſtern, Richtern / Raͤthen, Bürgern und Gemeinden / und 
— allen andern, unſern und des Reichs Unterthanen und Getreuen, in was 
uͤrden / Stand oder Weſen die ſeyen / denen dieſer Unſer Kaͤrſerl Brieff oder 
Abſchrifft darvon zu ſehen oder zu leſen fuͤommt, oder angezeigt wird / unſer 
Gnad und alles Guts. 





5. 1, Als Weyland Kaͤyſer Maximilian / 
unſer lieber Anherr / hochloͤblicher Gedaͤchtnuß / 
auß mercklichen / groſſen / tapffern / und treff ⸗ 
lichen Urſachen und Bewegnuſſen / dem hei⸗ 
— Reich und deſſelben Unterthanen / zu 

hr und Wolfahrt / auch zu Fuͤrſtand gemei⸗ 
ned Nutzens / ſich mit Churfürften / Füriten 


und Ständen deß Heiligen Reichs eines ges 


meinen Lande $riedens vereiniget / vers 
pflicht und verbunden. Und mir dann gleich im 
Eingang unferer Regierung gefpührt und befuns 
den / Daß fich allerley Empoͤrung und Wieder⸗ 


wertigkeit / zwiſchen frembden Gewalten / auff 


deß Reichs Glieder und Dermanı tens ereuget / 


darauß nicht allein gemeinen Standen / ſon⸗ 


dern auch der gantzen Chriſtenheit / ſchwere 
Minderung / Verwuͤſtung und Verluſt der 
Seelen / Ehren und Wuͤrde erwachſen moͤch⸗ 
ten / wo nicht mit ſtattlichem Rath dagegen ge⸗ 
dacht / Fried und Recht im Heiligen Reich auf» 
En beftändiglich erhalten / und gehand⸗ 

troürde. Darum mir verurfacht/ den JFuß⸗ 
ftapffen deffelben unfers Anherrn nachzufolgen. 
Und haben Demnach Damals aufunferm erfiges 
haltehen Reiches Tag zu Wormbo / und 


mit gemeinen Ständen deß Heil. Reichs / eines 


gemeinen Friedens verglichen / inmaffen 
der durch unfern Anherrn erftlich zu Wormbs 
auffgericht / und zu andern Reichs » Tägen 
weiter erflärer worden iſt: Welchen gemeinen 
zes wir jc50 dem Heil- Rech zu Wohl⸗ 
ahrt und gutem / und zu Erhaltung beftändiger 
Einigkeit und Friedens / auch auß andern 
mehr bereglichen / redlichen und gegründten 
Urfachen: / mit Math ber Ehrmürdigen und 
Hochgebohrnen unferer lieben Vreven / Oben» 
men / Ehurfürften und Sürften / Beiftlichen 
und Weltlichen / Praͤloten / Grafen’ Serns 
und Staͤnd deß Heil. Reichs / ſo auf dieſem 


Reichs ⸗ Tag allhie bey ung erſchienen ſind wie⸗ 


derum erneuert / anffgeriche / und nach 
Gelegenheit und Nottdurfft der Zeit und Gas 
chen gebeffert / memehrt / und erkläre haben: 


Erneueren / auffrichten / beſſern / mehren / 
und erklaͤren denfelben hiemit —— ar 
dieſes Srieff s / alfo tung «nd 


lich’ und in Krafft 
daß von Zeit Diefer Nerkündiaung niemante 


weß Würden’ Standes oder Weleng ver fen tat 


um feinerleglirfachen willen wie die Namen ba: 
ben mochten / auch in was geſuchtem Schein 
S14 das 
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das gefchehe ben andern bevehden / bekriegen / 
berauben / fahen / überziehen/ belägern/ 
noch einige verbotene Confpiration ‚der Bünds 
nuß wider den andern auffrichten zoder machen : 
Daß auch feiner den andern feiner Pofleslion , 
Inhabens / oder Gewehr / es waͤren Schloß/ 
Staͤdt / Doͤr ffer / Kirchen / Alöfter Clau⸗ 
ſen / Zinß / Guͤlden / Zehenden / li und 
fahrend Haab und Guͤter / Regalia , Juris- 
didion, Gericht / Hoch⸗ und Oberkeiten / Geiſili⸗ 
cher und Weltlicher Zoll / Waſſer / Weyde / und 
aller anderer Gerechtigkeiten / nichts außgenoms 
men / mit gewehrter Hand / und gewaltiger 
That / freventlich entfegen/ noch feine Unterthas 
nen abziehen / oder zum Ungehorfam wider ihre 
Oberkeit bewegen / oder Diefelben ohngemelter 
ihrer Oberfeit Wiſſen und Willen / anders dann 
wie es jederzeit bey unfern Vorfahren dm. 
Känf, und Königen / löblıcher Bedachtnuß und 
was herfommen iſt in Schugund Schirm ans 
nehmen / fondern fell ein jeder den andern bey 
dem feinen geruhiglich und unverhindert bleiben/ 


darzu def andern Unterthanen / Geiltlich und 


Weltlich / durch feine Furſtenthum / Landſchaff⸗ 
ten / Graffſchafften / Hert ſchafften / Oberkeit / und 
Gebiet / freh / ſicher / und unverhindert wandern / 
ziehen und waͤbern laſſen / und den Seinen feines 
wegs geftatteny Diefelbe anihren Ehreni / Freyhei⸗ 
ten / wider Recht / mit gervaltiger, That anzu⸗ 
genen ı zu vergewaͤltigen / zu beleyden oder zu 
chweren in Peine Weiß. 

5. 2. Es foll auch dem / durch den folche 
ried igge Thaten befchehen, feiner Durch 
felbft oder jemands anders von feinettwegen/ 
nicht dienen / rathen / oder helffen / noch er. 
Schloß; Staͤdt / Maͤrckt / Befeſtigung / Doͤrf⸗ 
fer / Hoͤff / oder Weyler abſteigen / over ohn deß 
andern Willen / mit gewaltiger That freventlich 
einnehmen / oder gefährlich mit Brand oder in 


‘andere Wege dermaffen beſchaͤdigen / noch 


Huͤlff Benftand oder Fürfhub thun / darzu 
aud) wiſſentlich oder gefährlich nicht beberber; 
gen /baufen/ etzen / traͤncken / enthalten / 
oder gedu dern wer zudem andern zu ſpre⸗ 
chen vermeynt / der ſoll ſolches thun an den En⸗ 
den und Gerichten / da die Sachen hievor / oder 
jetzt / in der Ordnung unſers Kaͤyſerl. Cammer⸗ 
—— Außtrag verthedingt find oder kuͤnff · 
tiglich wuͤrden / oder ordentlich hingehoͤren. 
L 


Auffhebung aller Vehd. 


Und darauff haben wir alle offene Vehd 
und Verwahrung dur das ganze Reich 
auffgehoben und abgerhan : heben auch 
die hiemit auf / und thun die ab / von Kdımif. 
Kävf. Macht und Vollnkommenheit / in Kra 
dieſes Brieffs. 


II. 
Wie der Land; Fried lten ge⸗ 
botten 4 — 8 
Wir befeblen auch allen und jeben Chur 


Gürften / Fürften/ Beiftlichen und Weituͤchen / erled 


lebe / ihm oder andern Lehens⸗ 


Känferlicher Land » Fried, 


raͤlaten / Graſſen / Herrn / Ritterſchafft und 

taͤdten / und allen andern unſern und deß 
Reichs Unterthanen und lieben Getreuen ernſt · 
lich gebietend / bey ven Pflichten / Eyden und 
Gehorſam / die fie ung und dem Heil. Reich ge⸗ 
than haben/und zu thun fchuldig find/und Darzu 
einer Poen/ nemli 


Marc Porn 


zwey 
feines Golds / halb in unſer Känferliche Kam⸗ — 


mer / und den andern halben Theu dem Beſcha · M 


digten / unnachläßlich zu begahlen, und darzu bey 
Verhꝛerung aller und jeglicher Freyheit und 
Recht / fo ihrer jeder von ung und Dein H. Reich 
hat / daß fie folchen Frieden mit ernft undtreuem 
Fleiß halten/und wie vor gefchrieben ſteht / hand⸗ 
haben / auch ihren Haupt » und Amptleuteny 
Befelchhabern und Unterihanen / zu thun auf 
ihr Eyd befehlen / und dieſer Vereinigung und 
Ver pflichtung ſolchs Lands Friedens / mie ob» 
ſteht / ſtracks ohn Einred nachkommen / als 
lieb ihnen und ihrer jedem fen unſer und deß 
Reichs ſchwere Ungnad / auch Die vorgemelte 
Poen zu vermepden. 


III. 


Die Poen der Friedbrecher. 


$. 1. Und ob jemands hohes oder nieders 
weltlichen Stande / mer Der oder die waͤren / 
toider derfelben eins oder mehr fo vorgemeldt 
handeln / oder zu handeln unterftehen wuͤrden / 
bie follen mit der That von Recht / zu fammt ans 


dern Poenen / inunfer und deß Heil. Reiche Bey Yon 
Acht gefallen feyn / auch allermänniglich und der Acht 


einem jeden / gegen Denfelben Tthätern und Fried⸗ 
brechern / fo bald die durch uns / oder inunferm 
Abweſen auß dem Keil. Reich / Durch unſern 
freundlichen lieben Bruder den Rom. Koͤnig / 
oderan unferm Käpferlichen Sammer: Bericht/ 
mit vorgehender Citation, und Vorheſſchung / 
alfo mm Die gemelte Acht gefallen zu ſeyn / decla- 
ritt, und erklärt merden / ihr Leib und Gut ers 
laubt ſeyn und niemands Daran frevein/ oder 
verhandeln fol oder mag : Darzu auch alle 
Verſchreibung / Pflicht und Buͤndnuß ihnen 

uſtehend / darauf fie Forderung oder Zufpruch 

aben möchten / gegen den jenigen / die ihnen 


pr 


verhafft waͤren ab undtodt / auch die Leben, 
fo viel Die Überfahrer dero pr haare ai —* 
Merten verfallen ſeyn / und fie dieſelben Lehen, Set 


oder diefelbigen Theil fo lang der Friedbrecher 


hen / noch feinen Theil oder Abnugung fol 
laffen. Doch foll der Lehen » Herrdie bar 
gung derfelben Lehen, Güter / fo viel deren über 
not —* Verſehung und Beſtellung jahr⸗ 
lich überbleiben dem Kläger oder Beſchaͤdig⸗ 
ten auf Maͤſſigung unfer/ und in unferm Abroes 
fen / unfers freundlichen lieben Bruders /deg 
Roͤm. Königs / oder unfers Känferl. Cammers 
Gerichts zu geben / und zu antworten fchufdig 
ſeyn / lang der Friedbrechet lebt / oder biß jhi⸗ 
emeldter Friedbrecher mit dem Befchdcigten 
a vertragen hat / under der Acht 


5.2. Und 


in. 


* 


Zu Augſpurg / Anno 1548. eröffnet. 


Wie es 
mit den 
Lebens 


$. 1. Und wann nun die Sachen zwiſchen dem 
Aechtern und dem Beſchaͤdigten vertragen und 
Sätern verglichen iſt / fo follder Lehen» Herr dem gewe · 
Der Fried, ſeen Aechter und Friedbrecyer die Lehen Güter 
Brecher u wiederum zuftellen: Dergleichen wo Der Aechter 


balen. inder Acht ſtirbt und feines Leibe Lehen» 
Banı fähiget£rben / ſich mirden Seſchaͤdigten 
in vergleichen, und die Lehen daraufihnen ju vers 
oder feine ledhen begehren / Dem fol der Lehen: Herr ſtatt 


Erden thun/ unddie Lehen, mie an einem jeden Drt ges 
mitdem braäuchlich ift/ zu leyhen und zuguftellen ſchuldig 


—— an ihren Lehens⸗Rechten und Gerech⸗ 

den/den kigkeiten hierinn nichts benommen feyn- 

Ehen · Wo aber der griedbruch wider den Lehen⸗Herrn 

Hernu. beſchehen wat / fo fol derhalben / mas hierin 

Agnaten Das Lehen ⸗Recht vermag und gebraͤuchlich iſt / 

0 gehalten nerden aber dem Beſchaͤdigten / ſampt 
feinen Verwandten und Helffern / foll in mittler 
Zeit vor ſolcher Vergleichung / auch zuvor und 
ehe Die Declaration erfolgt / gegen denſelben 
Thätern und Sriedbrechern / den ihren / Deren 
Mithelffern und Enthaltern fein Gegenwehr 
und Berfolgung zu thun / zu frifcher That, oder 
mann e8 fein Freund und Helfer haben mag/ 
folches auch allenthalben an Churf. Fürften und 
Ständen deß Reichs deß IR iffens zu haben/auß» 
zufchreiben und zu verfündigen unbenommen/ 
nicht verbotten / fondern gänglich vorbehalten 
feyn. Es follen Daneben diefelbe Beſchadigten / 
ihre Verwandten und Helffer / durch foldy ihr 
beſchehen Begenmehr, Berfolgung und Hand: 
fung ( mo die Beichädigung und Friedbruch 
kundbar und oder ih nachmals erfind) 
in fein Poen gefallen / nicht gefrevelt / noch als⸗ 
dann nichts verwirckt haben. 


IV. 


Don Isrecution Der Acht/und an⸗ 
derer Poen und Straff. 


babe 8 hf. an Greene Borbrhn 
un ‚Land Fri 
u Di die Land + Sriedbrecher und Uber⸗ 
s fahrer diefer Ordnung ‚die Adyferl. Acht 
a und andere Poenen und Straff / fo ſie ordentli⸗ 
cher weiß’ daringefallen zu ſeyn mit Recht er · 
kennt und erklaͤrt werden / zu exequiren: So 
ee - und 
tänden/ einer Wege / wie ge» 
gen die Land» Friebbrecher Bebührliebe 
Execution fuͤrgenommen / und fie zu ver 
febuldterSeraff mögen gebrachte werden, 
verglichen / und in gemeine unfer Cammer⸗ 
—— Ordnung unter feine Rubric ſtellen 


| 5 
Von gemeinen fchlechten Spolien. 


Und nach dem ſich gemeiner ſchlechten Spo⸗ 
lien und Entſetzung / halben / ſo nicht mit ge⸗ 
That / und Doch rider Necht geſche⸗ 

ben ( melche aber dieſem Räyferlichen Zand» 


i 


Sieden ı und deffelben Straf und Porn hatt 


feyn : Doch foll in ſolchem Fall den Agnaten 
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nicht unterworfen ) allerley Frrungen in dem 
Reich fünfftigfich zutragen möchten’ und dann 
zu Erhaltung beftändigen Friedens / auch gleiche 
maͤſſlgs Rechtens / vonnöthen ſeyn will / ven 
Entſetzten dißfalls fürderlich zur Reftitution , 
und dem Ahrigenzuverhelffen: So haben Wir 
auß billichem ee fo ort Zi — 
ten getragen werden ſoll / mit uͤrſten / ver 
Sürfen und gemeinen Ständen / eines 
Außerags angesogener Entſetzung vers 
glichen / wiedann in gemeiner Sammer + Ge⸗ 
richts · Ordnung allhie auffgericht/ ſolches unter 
feinem Titul gefunden wird. 


vl 
Don auffgerichtem Land Fries 
den/ ic, 


$. 1. ferner haben wir und mit gemelten 
Ständen, ſo allhie jego erſchienen find, vertras 
gen’ vereiniget / und bey den Pflichten / damit 
toir und unfer jeder dem heiligen Xeich verwandt 
iſt / zu halten undzuvolljiehen / verwilligt und 
verſprochen und thun das hie mit dieſem Brieff/ 
daß hinführo unfer feiner dem andern’ noch den 
feinen 4 gefährlich zufchieben / gufeheny noch 
deß andern Beſchaͤdigern / wider diefen 
2.ands Srieden / Bein Unter - oder Durch: 4, 
ſchleiff / Jůrſchub / noch andere Vergünflis gegen die 
gungen / wie obgemelt / geben thun oder geſtat · Fiedbre⸗ 
ten / ſondern wo unſer einer deß andern friedbrüs Ser, 
higen Befchädigern innen oder gewahr / oder zu 
frifcher That ermahnet würde / Diefelbe antrefs 
fen oder betreten möge / gegen ihnen unverzügs 
lich / mit Ernft und (Fleiß nacheplen / handelen 
und fürnehmen fol / als waͤre esfein felbft eigen 


$.2, Deßgleichen follen wir / und unfer jeder/ @efchlan 
wie obgemelt/bep unſern Amtleuten / Unter⸗ bie Ympts 
und Verwandten / ernftlich verfü- leut den 
gen und verſchaffen / auch ihnen das in ihre Land» 
Spflicht binden / folchs / roie zuvor angeregt/ Spam, 
auch getreulich zu halten/und zu vollnziehen / und 
deß inihren Aemptern und Befehlen‘ fleiſ⸗ 
fige Auffſehens zu haben / damit dem Lands 
Frieden gelebet und nachkommen / und ſol ⸗ 
chem gefährlichen Zuſchub Durch: und Unier⸗ 
ſchleiff / auch andere Fuͤrſchub durch Verguͤn⸗ 
ſtigung furkommen / die nicht gethan noch 
—— werden / in keine weiß / ſonder ge⸗ 
. 6. 3. Und ob jemand den Heiligen Reich 
unterworffen / Uns Churfuͤrſten / Zürften/ oder 
andere Stände / fo dem Neiligen Reich auch 
unterworffen / und in deh Reichs Huͤlffe mit 
ezogen feynd/mwider den auffgerichtenS.and» 
Seesen igen / bevehden / an 
/ befriegen, oder das Ihre mit Gewalt ohn ‚Ber 

Recht nehmen würden / in demſelbigen / fo dag weine 
gu friſcher That befchehen / follen alle die fb und Bes 
deß ermahnet / oder für fich felbft innen werden, dehhung. 
nachenlen / helfen / retten » und behalten und 
nichts anders handeln/ als waͤre es ihr ſelbſt / 
oder der Ihren eigen Sach. Db aber zu friv 
ſcher That nichts gehandelt worden waͤr / oder 
werden mögen) — — 


490 
fer / Anhänger ı und Bürfchieber von uns und 
unfers Ab auß dem Heiligen Reich / uns 


Abmefens 

ferm freundlichen lieben Bruder / dem Römis 

ſchen König / oder unſerm Cammer « Bericht, 

in die Acht / alles nach laut deß „Beil. Reichs 
— auffgerichter Ordnung denuncürt worden tod» 
tion der Fen/ und dann ſoiche Denunciation , auch Der 
Adtund Beifkliche Bann / ſo nach laut unfer und deß 
Beinlid Reichs Ordnung zu Hülff der Denunciation 
Daun. erlangt merden mag / fo fern Der Kldger oder An, 
ruffer das begehren / in Deß Willen es allzeit fies 
ben ſoll / Bein Hülff oder Zürftand in Sachen 
bringen oder begehren wolt / alsdann foll Der 
2 $üätjt/unter welchem der Thätergejeffen! 
auf Anfucden unfer / und unſers Abmwefens auß 
dem Heil. Reich / unfers Breundlichen lieben 
Bruders deß Roͤm. Koͤnigs / oder unfers Kay · 
ferlichen Cammer Gerichts / ober fo er deß auß 
erheblichen Ueſachen / von ung oder jegtgemeltem 
unjerm freunzlicyen lieben Bruder / in unfern 
Abweſen / oder demfelben Sammer » Bericht er» 
laffen würde / alsdann der Kreyß / in wels 
chem der Chaͤter geſeſſen / auf gleichmaͤſ⸗ 
‚fig Anjuchen unfer / und unſers Abweſens 
auß dem Heil, Reich unfers freundlichen lieben 
Bruders Dei Kom. Königs / oder gemelts un. 
fer6 Cammer⸗ Gerichts. die erklärte Acht ger 
gen denjelben Chäcer ung: weigert exequi- 
renund vollſtrecken / in allermaffen wir ung 
mit gemeinen Gtaͤnden allhie von wegen der 
Execution erbläreer Achte und gefproches 
ner Urtheil verglichen / und in unfer ges 


VDie der 
Furſt dar 
unter der 
oeſeſſen / 
ober der 
Kreußae- 
den⸗ 
feben 
procedi- 
ren folle. 


— di A: Tr 
tenen * Tagauffger 
tie hiebevor davon Meldung gefchehen / lauter 


verfehen und geordnet haben ‚Damit der Land» 
ried ſtattlich gehandhabt / und die Be⸗ 
er ernftlidy geſtrafft werden’ doch 
ST ne 
bruͤchlich · 


viL 
Don Poen —— dieſer 


Veraͤhter Und welcher dieſer unſer Ordnung und 
biefe VDerpflichten verachten / und der nicht Bol» 
Drbaung. gethun / noch verſchaffen / fondern (dffig und 
fdumig darin 4 und Daffelbig fündlich 

und unldugbar fepn würde / Den oder Diefelbe ers 

kennen / erflären wir hiemit / durch ſoiche Vers 

mdeP achtung in die Poen des Friebbrucho gefal, 
len / und daß aisdann gegen ſolche / mit De- 
nunciation, / Execution, und Eine 
bringung folder Doen und anderer Straff / 
durch ung und unſers Abweſens auf dem Heil. 
Reich / unfern freundlichen lieben Bruder / den 
Romiſchen König / oder unfer Käpferlich Cam. 
mer + Berichts ſtrenglich und unabldflich pro- 
cedirt , fürgenommen und gehandelt werden 
fol und —— ſich nach laut und Auß⸗ 
een; unſers Land » Friedens / und fonft 


Känferlicher Land: Fried, 


VIIL 


Von MNandaten deß Cammer Be 
richts wider Die Fried⸗ Brecher / und wel⸗ 
cher Geſt alt el vn wer 


den 

$. 1. Und ob ſtch zutruͤge / daß jemand dieſem mMandara 
unferm& and: Frie den zu wider / den andern Avocuo- 
mie Heers · Krafft oder ſonſt gewalt iglich rias 
überziehen würde, fol alsdann unfer Käpferl. 
Cammer : Bericht / auf Anfuchen deh / der fich 
Überzugs beforgt/und gebührliche Rechtens er» 
beut/ oder aber unſers Käpferl. Fiſcal völigen 
Befelch / Gewalt und Macht haben / denen fo in 
Werbung und Rüft ſtuͤnden / bey der 
Poen und Straff der Acht zu gebieten, 
von ſolchen gewaltigen ehärlichen Fuͤr⸗ 
nehmenund Lberzug abzufteben / und fich 
gebührliche Rechtens begnügen laffen 

$. 2. Wo aber bet ober bie Denen alfo cehob Reue 
tenrungeborfam feyn würden, foll ale dann 
unfer Räpferl. Fiſcal gegen den / oder die feldig⸗ Be 
Ungehorfamen/ zuder Declaration, aufohae ame 
melt Mandat, unverzüglihund zum för erlich $ ie. 
ften procediren und vollnf ihren, auch die Lins Bredder, 
enge unfer Cammer · @ericht in 

ve Acht / und andere Po«nd- A.and Frie⸗ 
dens / mie ſich gebührt, erkennt und erkiart 
werden. Und foll neben ſolchen nichts deſto 
minderunfer Cammer⸗ Gerichtgegen allen und 
jeden / deß oder derjenigen / fo mie obgemeit / ın 
Aöftung und Sürnehmen deß gewaltigen 
LIberzuge flünden / ein gemein Abforde- Mandara 
rung der in Ache / auch gumförderlich Auxilia- 
ſten außgehenlaffen : Dergleichen Die anderecotia. 
anftoffende zu Handhabung / als obfteht verfors 
dern und ermahnen / dem oder den jenigen / fo 
alfo übersogen und vergewaͤltigt werden wolten / 
= ehärlicher Hülff zuzuziehen und Rettung zus 

un. 


1X, 


Daß um die Koſten und 
von wegen Handhabung Sriedens und 
Rechtens auffgemwendt / am Gammer 
‚Bericht geBlagt werden mög. 
F Und ob jemands zu & 
Vollnziehung $riedens und Re 
dem andern / bermög unfer6 Land» Kriedeng "der 
zugezogen, oder Huͤlff get han / und derhalbungen ann 
einigen Koften und Schaden auffgewendt fordert 
a (elle Der herr ober Ver. werden 
gewäleiger / Die n absutragen und zumögen. 
der That / zu Ablegungdeß Koflene, und Schas 
dend zu » oderauf Maͤſſigung unfers 
Cammer⸗ Gerichts mit Poen ter Acht / folches 
eg x Pe —— 
mer» Geri o forder ungeweigert / 
verhelffen ſoll. 


Kriegs 


und Bie von 
ens / dem \rieds 


x, 
Daß am Cammer - ] 
ihre —— * 
— 


Zu Augfpurg, Anno 1548. auffgericht. 


Vie gegen Wir wollen auch / daß im Fall / da einer Geiſi⸗ 
den Lands lichs oder Weltlichs Stande / ter der waͤre / 
. Land» Sriedbrächiger Weiß — 
Dorn und vergewaltigt / oder deß Seinen / wie es Na⸗ 
Reftiru- men haben möcht / nichts außgenommen / dem 
ionger Land» Frieden zumider / entfegt würde / daß 
u Ders alsdann zudeffelben Vergewaltigten / Beſchaͤ⸗ 
deafan. Higten oder entfegten Willen und Gefallen ſte⸗ 
ben foll / den Thäter und Land» $riedbre- 
cher aufdie Poen der Rechten und unſers 
and» Friedens / famtlich oder Deren eine infons 
derheit / darzu um die 3ugefügte Dergwäls 
tung / Beſchaͤdigung oder Entſetzung / 
mit und neben obgemelten Poenen / oder 
aber allein principaliter und infonderheit unferm 
Käpferl. Cammer · Gericht fürzunehmen und zu 
beklagen / darauf ihm auch durch unfern Eam- 
mer Richter und Benfiger / förderlichen Rech ⸗ 
tens / wie ſich gebührt verholfen und geitattet 
merden foll / Doch in allmeg unfern Aäyferl. 


Sigel, Fio, feiner Gerechtigkeit der verwirckten Poen 
ö Galbenundergreiflic- · 
Daß die Inſtan der Land⸗ Fried⸗ 
— os und Entſe⸗ 
zung | auf deß Brben 
fallenfoll. 


ae Und da alfo an unferın Sammer» Gericht an⸗ 
Haslas geregtereftalt der Beſchaͤdigung oder Ent⸗ 
A Esung halben neben verwieckter Poen / ge» 
agt / und der Beklagt bey anhangender und 

ohn vollendter Rechrfertigung ‚vor 
nach der Kriegs ⸗Befeſtigung mit Tod ab» 
würde / alsdann ſoll die Inſtantz und 
echtfertigung beruͤhrter Beſchaͤdigung ober 
Entſetzung halben / auf deß Beklagten nachge⸗ 
Erben kommen und fallen / und die Erben 
ſchuldig ſeyn ſolche Rechtfertigung und Inſtantz/ 
in dem Stand / wie fie Die befunden / zu continui- 
ren / und war derhalben mit Recht erkennt wird / 
zuvollnziehen/oder fonft in andere Weg mit dem 

. Kläger jubertragen. 
XII 

Don alten Sand» Friedbruͤchi 
—————— * 
Wo aber Sach waͤre / daß vor dieſer Zeit je, 
mands entſetzs / und noch nicht wiederum 
reſtituirt * ——— — * —— 
diß Reichs · Tags / zu Vergleichung nicht gebracht 
wuͤrde / Land» —ãAã— 
vder gemein ſchlechten Entſetzungen / 
Dem oder Denfelben / ſol ihr Forderung und Re- 
ſtitution, vermög deß hiebevor auffgerichten und 
Febe Min fübenunb nu Zuperogsubringeh 

Wißteag, recht iſt /zu zu agsubrin 
—— ſondern jederzeit dor⸗ 


ehalten ſeyn / doch dem Antworter ſeine Einred 


und Exception unbegeben. 
XI, 
u ——— —— a5 Be 
t6 / elben 


Vnd mache fh au gu Beitn mit den 


\ 
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Thaͤtern und Friedbrechern bie Belegen» 
heit dermaffen zuträgt / daß gegen ihnen Die 
Straff def Sriedbruchs / ohn gefährliche 
Weiterung und gröffern Unrath nicht kan fuͤr⸗ 
genommen und gebraucht werden / und aber 
Doch recht und billich iſt / Daß ein jeder / der mih⸗ 
handelt der Gebühr nach geflrafft / und dieſel⸗ 
bige Straff nach Geftalt und Gelegenheit feir 
ner Verhandlung / und derfelben Umſtaͤnden 
geſetzt und gemaͤſſiget werde : So mollen wir 
ung / oder in unferm Abweſen / auß dem Heil. 
Reich / unferm freundlichen lieben Bruder dem 
Aömifchen König vorbehalten / auch un 
ferm Cammer » Gericht heimgeftels und Gewalt 
gegeben haben / ex oflicio , oder auf Begehren 
der Parthenen / die beſtimmte Posen def Veraͤnde⸗ 
Land: $riedbruche in eine Beld » Poen zu rung ber 
verändern / und die Geld⸗Poen / in unferm Eu eis 
Sand. Frieden beftimmt/ moderisen und zu maſ I ned» 
figen oder aber an ſtatt Derfelben / / die Poen " 
der gemeinen echten / doch in allmeg unferm 
Fifco unabbruͤchig / fürgunehmen, mie ſie ſolches 
jederzeit/ / vermoͤg unfer und Def Reichs gemei⸗ 
nen Rechten / für nutz / ehrbar und billich anfehen 
werden. 

XIV, 


Wie gegen denen / die Def Friede 
Bruchs / oder daß fie den Gried-Brechern 
heimliche Zuſchub gechan / verdacht ſind / 
gehandelt / und ad purgandum procedirt 
werd Bi 


5. 1. Und ob jemand von Chur» Fuͤrſten / 
Fuͤrſten / Prãlaten / Graffen / Herrn / Rit⸗ 
rerſchafft / Staͤdt oder andern / weß Wuͤr⸗ 
den oder Weſens der waͤre / Geiſtlich oder 
Weltlich / oder Die Ihren wider dieſen Land» 

rieden angegriffen / heimlich hin 

bre/ — enthalten / andern verkau 8 
übergeben feine Schloß / Städt und Haͤu 

imlich abgeftiegen mit unrechtmaͤſſigen / für 

ichen Todefhlägen Mord, Brand / oder 

andere Weg / an feinem Leib und Güter / wi⸗ 
der Hecht und unfern Land » Srieden beſchaͤdigt 
oder vergroditigt wuͤrde in mas Wege das be⸗ 


ſchehe / und die Thäter nicht offenbahr/auch der 


Kläger fie deß nicht bemeifen molt oder koͤnt / 

und Diefelbige Doch auß redlichen / erheblichen _ 
gnugfamen Anzeigungen / in Verdacht ſt n Brrdatt 
den / ober dabon ein offenelich Bericht und PP Fried» 


Seſchrey waͤre / oder aber fo auß dergleichen oper Hülff 
" Anzeigungen jemand In Derdacht wäre, daryı. 


daß er ſolchen T haͤt ern oder Beſchaͤdigern / 
wider gemelten Land» Frieden / —— 
ſtand / Fürſchub / Unter⸗ oder Durch⸗ 


ſchleiff / Eſſen / Crincken / und andere Ver» 


gegeben / oder gethan / dieſelbige 
gehauſet / geherberget oder enthalten haͤti / und 
doch ſolches nicht offenbar / ve ge damit 


in folyen und dergleichen (Fällen der Beſchu⸗ 


diger zu feiner Klag / und der Beſchuld 

Aupführung feiner Schuld / — 

deſto förberlicher und mit wenigerm Koften 

fomm möge, daß ber Beſchaͤdigt gut Zu 

und Macht haben fol / Deralfo der Son 
u 
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nd oder Zufehens verdacht / vor fets 
Eledio —5 Verdachten —2 Rn 


foribey ter/oder aber vor uns (oder unfere Abwe⸗ 
dem Cam fens auß dem Heil. Reich / unfermlieben 
mes. Bruder) dem Roͤm König / oder unferm 
une Räyferl: Cammer » Gericbe/ Entfchuldis 
tenor- ame dem Eyd zuthun / fuͤrzunehmen: 
dentlichen De daß er dem Richter / den er erwaͤhlen mürs 
Richter. de / zuvor Articuls Weiſe zu erkennen gebe / auf 
was Urſachen er den ee in Verdacht 
balte: Un? fo der Richter Die Urſachen und An» 
zeig deß Verdachts fürerheblich / und der Sa⸗ 
ben fürftindig anfehen wuͤrde / foller Ladung 
erfennen/ umd Derfelben die Articul deß Der 
Dachte einverleiben/und alfo den Verdachten auf 
ein genannten Tag citiren und fürheifchen/ mo 
er Fein Churfürft/ oder Furſt 
su erſcheinen / auf die Articul def Verdachts 
im Rechten Antwort zu geben’ und fich Darauf 
ſelbſt Perfönlih mic dem Eyd zu purgireny 
und alfo feine Unſchuld darzuthun / auch mit 
und neben folcher Ladung / dem Verdachten / an 
ſtatt unfer / und deß Heil. Reiche / ein unge, 
Ungefähr Fäbrlich Geleyt / für ihn / und alle diejes 
lich Seleit. nigen / ſo er mit ihm zu ſolchem Tag brin⸗ 
en wuͤrde / ungefährlich zu / bey und von 
Alben Tag ı biß wieder an ihr jedes Gewahr⸗ 
fam gufchreiben / welche Ladung auch im Fall / 
Cirario „DAB Diefelbige Dem Ciurten nicbe unter Au, 
Edidtalis. gen / oder in feine gewöhnliche Behau⸗ 
ung verPände werdenm ran zweyen 
oder Dreyen Enden’ da ſie dem Citirten gu vers 
ſehentlich zu wiſſen kommen moͤcht / angefchla, 
Bein Eburfärft Perfänlich ma 
n rſt oder nlich / too 
er aber ein Churfürft oder Kr durch ſei⸗ 
nen vollmächtigen Anwald zu erfcheis 
nen / und auf die Articul zu antworten ſchul⸗ 
dig ſeyn fol: Und fo er die vernehmen würde / ſo 
fern dann die Elagende Parthey den Vers 
che durch gnugſame Anzeig / ober ein 
Gericht / Leymuth / oder aber Durch einen 
laubwärdigen Zeugen/der von der Chat / 
Sirfhab Sefkand rede zfıden Zunds 
&baffe gebe, darthäte oder aber too der Ver⸗ 
dacht geringes Stands / und der Kläger eine 
he ehrliche Perfon / und ihres Glaubensı 
tands / Herkommens und Haltens befannt 
tödre/und darauf feine eingegebene Articul / daß 
er Die wahr glaubet / mit dem Eyd erhalten, 
und beftättigen wuͤrde / fo foll aladann der Ders 
dacht fchuldig ſeyn / und ihm mit Urtheil aufs 
erlegt werden / fich Perfönlich mit. dem End 
derhalben zu — Es waͤre dann / daß der 
Nicbter auß redli 
ihm in Recht Dargethan / bewegt tolırde / jer 
mands zu Commiflärien zu geben / vor welchen 
Berbächt; der Verdacht in feiner Behauſung / oder fonft 


Juramen- 
tum pur« 
gationis, 


Wieder 
Berbacht 
au bewei⸗ 
fen. 


Dariu 
verordne⸗ 
ft Com- 
miflärien 


liche an gelegenem Ort / den Epd feiner ation 
—— Perfönlich thaͤt / welches ihm hiemit —— 
Harz, Len ſoll. Wuͤrde aber ein Commun ie wäre 
Herrn,  Beifklich oder Weiblich / dermaſſen fürges 
nommen / foll Der zweyte Theil deß Kathe ders 
felben Commun von den Commiflarien , fo ders 
halben verordnet werden foll / Perfönlich su 


bü 
chen ehehafften Urſachen / die . 


Käpferlicyer Land⸗ Fried, 


erepliungn a,, drhauger 
i on n 

s / durch den Kläger beriennt würden Die 
ollen unter gemelten zweven Theilen auch zu 
ſchweren eingesogen toerden. Bo aber etliche 
derfelben Stadt oder Gemein Verwandte / ais 
fondere Perfonen fie feyenins oder aufferhalb 
deß Raths / alfo verdacht würden ı foll.eg der⸗ 
halben’ mie mit andern fondern Perfonen/ obs 
gemelter mafjen gehalten werden / und ob der 
Beſchuldigt alfo groͤßlich verdacht / Daß 
dernicht Purgation vonndthen / fo fol zu Ber 
ſcheidenheit deß Richters ſtehen / ihm die auff⸗ 
zulegen / oder nicht / da dann die jenigen ſchwe⸗ 
ren * daß ſie glauben / daß der oder die / 

mit dem End endſchuldigen / recht ge⸗ 
ſchworen / gehalten werden / fo lang biß der 
Befchuldigt im Recht der That uͤberwunden 
wird / alsdann fol und mag gegenden Übers 
wundenen als der That fchuldig und einen 
Meineydigen / mit der Straf / und ſonſt / 
= ſich gebührt 7 procedirtund gehandelt wer⸗ 

6. 3. Wuͤrde ſich aber der Beſchuldigt Wana 

der Purgationoder — 2 * —*5 
gen Weg wiederen / oder aber auf die Were der 
beiffung und Vertragung / Perſoͤnlich tion 


ohn glauliche Anzeig ı Ehehaffter Ver: 
binderung nicht erfcheinen/ fo foll er ald, hit ers 
dann def ſo er verdachtroder befchuldiget worde / heim 


ſchuldig gehalten und erkennt / auch darauf dem 
oder unſerm Kdyſerl. Fiſcal / Ladung / 
zu fehen und zu hören / ſich ſoſcher That halben 
in Die Acht und Poen ⸗Friedens 
gefallen ſeyn / zu erllaren / und denuncii- 
ten mitgetheilt / auch Darauf ohn weitere Be, 
weiſung Der beſchuldigten That (es waͤre dann / 
daß der Beklagte fein Unſchuld darzuthun gefaft 
in welchem er gehört werden fol) ir die 
Poen unſers Land. Friedens erkläre / de- 
nuncürt und fonft in folchem / wie fich gebührt, 
procedirt und gehandelt erden. | 
Ar: * wer erg ey Declaitt 
eclarirt , fo follen tir/auch einiger Churfůrſt / 
Graff/⸗ bereit ober] Ant, 


i / t / oder jemanbe 
anders / Denfelben wiſſentlich in feinem Hoff 
Hauß / oder ſonſt nicht « 

ſen / herber gen / etzen / noch erdncPen beim: 
lich noch oͤffentlich / fondern ihn die Zeit / die 
er in der Acht iſt / ſcheuen / für unredlich ach · 
ten und halten / und von maͤnniglichen gegen 
ihn gehandelt werden mögen / wie ſich nach lauf 
und vermoͤg deß auffgerichten Landfriedeng ges 


$4 60 aber der jenig / d alfo / wie ob- 
iti Es ae et 


gemelt te per⸗ 
Ste oo auß fündlichen Ebebaffeen felbft 


nlich micbb erfebeinen Eönme / foll er eldeie 
derhalben von feiner ober aber Don Der nechft fen alanhı 
neben ihm gefeffenen Derrfchafft oder Oberkeit / han un 
ein * Urkund unter Derfelben Ober» 
heit Sm ‚N dem Dichter überfchichen / und 
alſo feines nicht.» Erfi Urfachen und 
Entſchuldigung fürbringen laffen / darauff der 
Dichter ihm weites Diſat⸗ 


Zu Augſpurg / Anno. 1548: auffgericht. 


pe daß die Verhin in Kuͤrtz auff⸗ 

ren oder nachlaſſen werde) zulaſſen und anſe⸗ 

gen/ wo nicht mit Verordnung der Commilla- 
nie /obgemeloter maſſen / in Sachen fürgehen 
und handeln. 

Weider 5, g, Wäre aber der Verdacht ein 

Ummad Churfürfk/ oder Fuͤrſt / ber möcht ſolchen Eyd 


—— vordem Richter / Durch deßhalben ſeinen voll⸗ 
mächtigen Anwald / der zum wenigſten eis 


Ber mer vondem Adel ſeyn ſoll / in feine Seel 
vhs  fchwerenlaffen/ und foll in ſolchen Sachen 
hellen. fummarie wie dann des Reichs Ordnung / Des 


Friedbruchs halben gemacht vermag/ allzeit pro- 
cedirt werden. - 
$. 6, Es follen und mögen Wir / oder in 
unferm Abroefen aus dem Heil. Reich / unfer lies 
ber Wruder / der Romiſch König / oder unfer 
Kanferlich Cammer + Gericht / nicht allein auf 
HiePar Anruffen Der Partheyen / oder unfers Kanferli+ 
gion chen Fifcals „ fondern aus eigner Bewegnuß / 
fan ex o6&- und won Amtswegen ſolche Purgarion 
fcio auffe und Enefbuldigung fürnehmen / und dies 
felbigdenjenigen/ fo obersehlter maffen in Bu: 
dacht ftünden/zuthunaufflegen. 
$. 7. Und foll auch einem jeden / der die an⸗ 
dern nicht allein / Daß er der Chat oder Fũr⸗ 
Wobs wie obgemeldt / verdächtig / fondern 
übermei auch daß er derſelben ſchuldig waͤre / beklagen / 
fungdeß umdihn des aberweiſen wolt / vorbehalten 
Bes Key / ſolches für uns / und unſers Abweſens / 
dedu . umferm freundlichen lieben Brudern / Dem de 
miſchen Koͤnig / oder unſerm Kayſerlichen Cam⸗ 
mer Gericht / oder andern ordentlichen Gerich⸗ 
ten / dahin ſolche Sachen gehoͤren / zu thun 
und fuͤrzunehmen / daſelbſt ihm auch förderlich 
verholffen werden foll. | 
Bio 8. Mo aber jemands den andern ohn 
fotidef_ gechemäßige Urſach verdächrig machen’ 
wo yerleumbden / und denfelben Verdacht im 
—— Rechien nicht ausführen wolt / ſoll der / wie jetzt 
und Ber, angezogen / verdächtig zu machen unter» 
Immd, fanden ware / Macht haben / ben ſo ihn 
dungpar- dermafien verdächtig zu machen — 


werden ſoll. Pe — —— 
unentzogen / ſo rider die/ 
in Malchz Handeln verdacht ſeynd / daß dies 
felbe Obrigkeiten mögen handeln / wie an einem 
jeden Ort Herkommen und Recht iſt. 


XV. 

Don Purgation deren / die ihre Guͤ⸗ 
ter gefährliper Weiß veräuffern / oder 
die ſolche Güter von andern der⸗ 
geftalt annehmen. 

BE / declariren / ordnen/ fegen und wollen 

r /zu Handhabung und Vollnziehung 
unfere Land- Sriedens / ob jemand von was 
ürden/ Stand / oder Weſen der wäre / aus 
redlichen Anzeigungen in Verdacht ſtuͤnde / 
Bafı er fein Schloß / Staͤdt / Beveſtigung / 
Aaab oder Bürer gefaͤhrlicher Mey⸗ 
nung ihn zum Vortheil verkaufft I ver⸗ 
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aͤuſert / veraͤndert / oder jemands in Schirms⸗ 
oder anderer Weiß zugeftellt und eingegeben / 
in was Scheinoder Geſtalt das befchehen waͤre / 
und den Land + Srieden darauff überfahs NAb- 
ren und gebrochen haͤtt / daß alsdann wir / — 
und in unſerm Abweſen aus dem Heil. Reich ner Land, 
unfer lieber Bruder / der Roͤmiſch König oder Frieden. 
- —— ie — —* Amts we⸗ 

en / oder auff Anruffen der beſchaͤdigten Par⸗ 
theyen / oder unſers Kayſerlichen Filcals piſcale 
Macht und Gewalt haben foll / dem gun ge⸗ 
Verkauffer und Bauffer / Deränderer/ gen vie 
Kingeber und Annehmer oder Schirm» Ungehor, 
berrn; fo angezeigter Gefährlichfeitund Betrie⸗ Fame. 
gens / wie oben berührt / verdacht wären für fich 
inaller maß / tie im nechften Articul geſetzt / zu 
eitiren/ zu fordern und zu beſchreiben / fich ſol⸗ 
cher gedachten Gefährlichkeit zu expurgiren / und 
too er oder fie/ fo folcher maſſen befchrieben waͤ⸗ 
ren / perfönlich erſcheinen / oder Die Purgarion 
nicht thun würden / foll alsdann um folcher 
ihrer Ungehorſam willen / vermög obberührs 
tes Articuls / gegen ihnen gehandelt und procc- 
dirt werden. 


XVI. 
rie dbrecher und ſol 
————— 


Vergleitung. 

5. 1. Es ſoll auch ſolche Thaͤter und Fried⸗ 
brecher niemand hauſen / berbergen/ aͤ⸗ 
ür⸗ 
chub thun / in feiner Obrigkeit / Eigenthum 
und Gebieten / ſondern dieſelben annehmen / und 
zu ihnen, mit dem Ernſt /_ von Amts wegen / 
richten / und auff maͤnniglichs Klag / 
Rechts ungeſaumt gegen ihnen vers 
helffen / darwider fie nicht ſchutzen / ſchirmen / 
oder fürtragen foll einige Tröftung / Sicher» 
beio / $reyheit oder Geleyt / dann fie def 
alles aufferhalb Verwilligung des Widertheils 
unentfänglich feyn / und nicht genieffen folleny 
in feinen Weg / dann wir in aller Croͤſtungen / 
Sicherheiten / Sürworcen und Geleyten 
von dem die gegeben werben / folchen enger 
wollen ausgenommen / und darinn nıcht begrife 
fen haben, und foll der Kläger in diefen Fallen 
nicht ſchuldig / in der Rechtfertigung zu 

icher Befängnuß / oder ad Penam ta- pœna ta- 
ionis fi) zu begeben / fondern allein Caution lionis, 
zum Rechten / wie ſich Das gebührt/ zuthun. Cautioa 
Welcher aber Diefelbige nicht zu hun bermocht / Fum Rebe 
oder fonft ein verleumbde Perſon wäre / Bi die, ken · 
ſelbige biß zu Ende Des Rechten / nad) Geſtalt der 
Perfonssücheiglich verwahrt werden / es tod Zictie · 
redann/ dag der Thäter mit der Nahm betrat» Ne Bere 
teny oder fonft Die That fo offenbahr / Daß; feiner PRPTUNG- 
Berveifung vormöthen / oder die alsbald thun | 
möchte / alsdann foll der habhafftige Kläger 
der Caution , und der ander fo unbekannt oder 
verleumbdt / der Verwahrung ledig ftehen. 

6. 2. Wir mollen auch / daß alle andere 
Churfärften / Sürften und andere Stänb 
des Reiche / in allen und jeden ihren Croͤ⸗ 
flungen / Sicherheiten’ Fuͤrworten und 
Beleyten / erklärce zZ / usb denun- 


ciife 
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ann dje Tete und verkũndte Friedbrecher / mit 
rieddre, nahmlichen ausgedruchten Torten 7 ausneh⸗ 
—53 men und ausſchlieſſen / ausgeſchieden / fo fie 
Sys Entſchuldigung / wie obberuhrt / oder zu 
fähig, licher Handlung oder Theydigung / 
olcher Sachen halben/ mit Verwilligung des 
Widertheils befchrieben oder erfordert merden/ 
Bi ihnen durch die / fo fie zu angezeigter Hands 
ung befchrieben oder erfordert / Bleye und 
Sicerbeie nen we a Bugefäbrter 
ben werden / fie auch deffelben in folchen Sa⸗ 
chen empfänglich und fähig ſeyn 7 und des in als 
fer maffen genieffen / als wären fiein die Ache 
nicht erkläre oder denunciirt, Und mo der 
Friedbrecher mehr dann einen Wider⸗ 
ebeil haͤtt / daß alsdann ſolch Widertheil 
um Bewilligung gleicher Dergleieung ans 
Be werden / der auchihn das Geleit zuzu⸗ 
chreiben fchuldig ſeyn foll : Und wo derfelbig 
Widertheil fich deß wiedern oder verziehen wuͤr⸗ 
de / foll Doch der Friedbrecher zu ſolchem Tag und 
wieder von dannen / vergleyt werden. 
6.3. Und nachdem ſich mannigfaltiglich 
im Reich begiebt / daß etliche leicht ferrige Un⸗ 
terthanen um verſchuldte Sachen vonih⸗ 
rer Herrſchafft abtretten / und —*5* 
werden / dem Rechten zu entfliehen / oder fi 
ſonſt unbilliger Weiß wider ihre Hersfchafft 
oder Nachbauren empoͤren / und Unwillens fleiſ⸗ 
ſigen / ihre Herrſchafft oder derſelbigen Unter⸗ 
thanen betrauen / und um ihre vermeynte For⸗ 
derung / nicht ordentlich billig Recht nehmen 
wollen: Haben wir denſelbigen zu begegnen ge⸗ 
ordnet und geſetzt / daß hinfuͤhro niemands 
ſolche wiſſentlich enthalten / hauſen / 
herbergen oder geleyten / ſondern ſollen die 
Obrigkeiten / darunter ſich dergleichen Ausge⸗ 
erertene hielten / indem fie folche Bedrohung 
vernommen oder verſtanden haͤtten / zu Pflich⸗ 
ten annehmen / ſich ordentlichs Rechtens von ih⸗ 
rer Herrſchafft begnügen zu laſſen / und thaͤtli⸗ 
che Handlung zu vermeyden / darfuͤr ſoll ihnen 
Gele fin DIE Herrſchafft nothdũrfft g Gelenr für Ges 
Gemals, Wale zu Recht geben / auch förderlich8 gebühr- 
" ichs Rechtens verftatten und verhelffen. 
Obeia  % 4. Welche Obrigkeit aber hiewider 
feit/fodie jemande enchielte / vergleytete oder nicht 
Frieddte⸗ wie obfteht / zu Pflichten annehme / fo fie 
* de deß ermahnet würde / die ſoll mie (ame dem 
gleitct. Enthaitenen und Vergleiteten / für einen 
Friedbrecher gehalten / und mit gebuͤhrlichen 
Ponen gegen fie procedirt und vollnfahren 
erden. 
j XVII. 
Von der Uberfahrer dieſes Frie⸗ 
J dens Enthaltung. 
Wiege - Und ob die Thaͤter und die Uberfahrer 
der Diefes Friedens Enthalt / Beveltigung / 
af oder ſonſt dermaffen Fürfhub oder Gunft hat 
veitigung fen / alfo Daß ſtattlicher Huͤlff / oder Feldzugs 
im derfah, MOth ware / fo foH gegen dem Thäter und feinen 
ven, Enthaltern / nachdem fie in unfer und des 
Keichs Adyr. ordentlicher Weiß erklaͤrt ſeynd / 
mit ernſtlicher Vollnſtreckung erlangter Urtheil / 
Acht und Poͤn / gehandelt und vollnfahren 


“, 


Ausge⸗ 
trettene 
untertha⸗ 
nen, 


Kahſetlichet Lan »Fried, 


werden / wie in der Execution , der mit und jeho 

allhie mit gemeinen Ständen / wie vorgemeldt/ 

verglichen haben / lauter verfehen und geordriet 

ift. Ob aber einer in diefem Land-Brieden be 
riffen/vonmas Stand / Wuͤrden oder We⸗ 

en der wäre / Beifklicdh oder Weltlich / von Auslaͤndi⸗ 

jemand / ben diefer Lands Fried nicht ber für Thaͤ 

greifen wüurde / beredt / beklagt / oder ſonſt fer oder 

ſchadigt / oder die Thäter und Beſchadiger Heller. 

hauſen / enthalten / oder denen Huͤlff oder Bey⸗ 

legung thun wuͤrde / daſelb ſoll durch den Be⸗ 

ſchaͤdigten / oder auch unſern Cammer » Ric’ 

ter an Uns / oder in unferm Abweſen / an um⸗ 

fern freundlichen fieben Bruder / den Roͤmiſchen 

2 bracht werden / in Sachen der Gebühr 

Einfeheng zuthun wiffen. 


XVIII. 


Von des Cammer⸗Gerichts 
Mache wider die Friedbrecher. 

5. 1. Wo ſich auch die Execution- Sachen Bresu- 
wider die erklaͤrten Friedbrecher / oder der⸗ —— 
* Enthalter und Fuͤrſchieber / fo beſchwer ⸗ gen die 
ich und forglich zutragen wuͤrden / daß derwe⸗ —XR 
gen ein Verſammlung gemeiner Staͤnd von⸗ cher. 
noͤthen ſeyn möcht / fo ſollen Cammer⸗ Richter 
und Beyſitzer ſolches an Uns / wo wir im Reich 
Teutſcher Narion wadren / oder in unſerm Abwe⸗ 
fen an unſern freundlichen lieben Bruder / den 
Römifchen VRoͤnig / förderlich gelangen / in 
* die Nothdurfft zu bedencken und fuͤrzu⸗ 
nehmen. 

5. 2. Doch ſoll und mag nichts deſto min⸗ Kavferl. 
der unfer Sammer » Richter und Cammter » Ges Lammet · 
richt allegeit auff Anruffen der Befchädigten oder Seit 
"Befriegten/oder aud) von Amts wegen, toider Puh nom 
die Uberfahrer und Friebb / mit Amts wes 
Recht / procediren, 


oel. 
KIN. 
Wie dem Kläger wider des Aech⸗ 
ters Sch ae Befeſti 
holffen werden ſo * 

Und ob der Aechter einig Schloß oder 
Beveſtigung haͤtt / die der Churfürft / Fuͤrſi 
oder Stand / unter dem der Aechter geſeſſen / 
dem Kläger / tie obfteht / nicht einantworten 
möcht fo foll ihm dem Kläger / in folchem all 
verholfen werden / tie der Execution halben / 
der Acht und Urtheil / in unfer Sammer: Ge⸗ 
richt8- Ordnung / auff Diefem allhie gehaltenen 
De Tag auffgericht / verordnet und verſe⸗ 

i 


Wider. der Gan⸗ Erben 


‚ Nachdem wir auch hiebevor und jego merck⸗ 
—————— — Pr aus um 
meinen Gan⸗ Erben offen / mannifaltige 
Veſchadigung / Fahens / Raub / Nam und 
Brand / wider unfern Landfrieden geſchehen und 
geübt werden / ſo haben wir mit Rath und Bere 
willigung gemeiner Staͤnde geſetzt und geord⸗ 
net / und thun das hiemit gegenwärtiglich ob 
die erklärcen oder Friedbre * 


- 


«#% 
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Due denflben gemeinen Schloffen einigen- 
ea Theil gemein Enthalt / oder Gerechtig⸗ 
Inftig, Peie haͤrten ı daß fie der verluſtig ſeyn / 
und darzu / Oder darein nicht mehr gelaffen wer. 
den follen, fie haben fich dann mit uns / dem Reich / 
und der Widerpartheh / umb ihre Verhand⸗ 
lung vertragen. Solch unfer Declaration und 
Sasung foll audy allen gemeinen San = Erben 
und Schloffen / Durch diefen unfern Kanferlichen 
Frieden eröffnet / verfündt und zu wiſſen 
gethan fern. Und ob Die gemeine Gan-Erben/ 
über folche Berfündigung die Aechter oder Fried» 
brecher / ihres Theils / gemeines Enthalts oder 
Gerechtigkeit nieſſen oder gebrauchen lieſſen / und 
hierin ungehorfam erfchienen/ declariren / ord⸗ 
nen / ſetzen und wollen Wir / daß fiedurch folche 
ihre Ungehorfam in Die Poen / in dieſem unferm 
Land⸗ Frieden / Handhabung und Decl.ratıon 
begriffen, gefallen feyn / nnd darauf in die Acht 
verkündet und denuncürt werden follen, 


XXL 


Don den Aechtern / die ihr But ges 
faͤhrlich —— und in Schirm 
ge 
Deßgleichenfegen / ordnen und wollm Wir 
hiemit ernitlich ——— / obeinerfiärter Aech⸗ 
ter oder Friedbrecher Pr Haab und Gut / einis 
gem Fuͤrſten / Obrigkeiten/ Communen / oder 


KRayferl. 
Declarar 
tion wege 
Der Gans 
Erben. 


andern in Schirme / oder andere Weiß zuſtel⸗ 


len / oder eingeben wolt ober wuͤrde / Daß folche 
foud Aaab und Büter / durch foldhe Fuͤrſten / 
Asdtergz Obrigkeit / Commun / oder andere nicht ans 
Güterin genommen / oder von ihnen felbft den Acchtern 
dir p oder Fried + Breche n zu gut nicht eingenommen 
der fonft werden follen. Wo es aber Darüber befchäherfo 
ansehe  declariren / erkennen / ordnen und wollen Wir / 
mm daß ſolch Zuftellen/ Eingeben oder Einnehmen, 
den erflärten Acchtern oder riedbrechern / uns 
fürträglichy unfteuerlich feyn / auch deß nicht ger 
nieffen noch freuen/ und Diefelbe Fuͤrſten / Obrig 
feiten / oder un / * ſolches — 

That in die Acht und andere Poen / wi 
Ba ade. Die Griede fen / un 
— alſo denuncürt und verkuͤndt werden 

n. 


XXILI. 

Ob die geiſtliche Perſonen wider 

— Frieden handelten. — 
Ob auch geiſt liche Perſonen / def Wir uns 
je nicht verſehen / wider dieſen unſern Fried 
und Gebott handeln würden / fo follen Die 
Pralaten / die ohne Mittel ordentlichen Ge⸗ 
richts⸗Zwang gegen ihnen haben / fie auff Anfu⸗ 
hen der Beſchaͤdigten / ungefaumt daran halteny 
Kehrung und Wandel der denzu thun / fo 
fern F— Vermoͤgen reicht / und ſie haͤrtiglich 
umb die Uberfahrung ſtraffen. Und ob die⸗ 
ſelbe A und die Thaͤter nicht ges 
Fa ſra⸗ würden / fo fegen Wir fie/ auch 
sm geil, Die r biemie / auß unfer und deß 
Dhrigkeht. Reichs Gnad und Schirm / tollen fie auch 
als Irrer und Verhinderer des Friedens / in ihrer 
Widerwaͤrtigkeit nicht verſprechen oder vertheg:- 
digen / in keine Weg / doch fol ihnen die Ent» 


Brite 
de 
Aral. 


“ deren eines Theile 


ſchuldigung / ob fie verbachf waͤren / wie von 
den ABeltlichen obſteht auch zugelaffen werden. +... 
Es foll auch Wider diefen $ried niemandınmie Merkinds 
Derfchreibung/Pfliche/ oder in einigeandere NUR miber 
Aegeverbunden ſeyn oder werden, dann Wu en ar 
[oideh alles au Kraft unfer Kayferlichen D- ir, 
rigfeit/ Eraffeloß und unböndig erkennen frei, 
und erflären / Doc) in andern Stücken; uns bungrı, 
een und Articuln denfelbigen Berfchreibungen, 
Pflichten oder Verbuͤndnuͤſſen / ihres Inhalts 
unverleglich und ſchadlich / und foll Diefer Fand» 
Zried niemand an feiner auffrichtigen Schuld» 
— nehmen oder geben / geben oder 
nehmen. 


XXI, 
Don der Einfpännigen Knecht 
Wegen, 
Und als viel Reyfige und Fußknecht ſind / Meofige 
1e8 Theils Beine ee u. und Fuß 
auch etliche mit Dienftenverpficht / darinn fie KTeBtio 
Pl 5 5* — gie wife Netto 
en / darauff fie fich verfprechen / ihrer zu (daft. 
Recht und Bill gkeit nicht —** Pe fon Kur 
dern in Landen ihrem Vortheil und Reuter 
nachreiten: Ordnen fegen und tollen wir / da 
hinfüro ſolche Reyfige und Sußk:eche in 
dem Heil. Aeich niche follen gedu‘dr oder 
auffenchalten werden /fondern wo man die 
betretten mag / follen fie angenommen / härtig« 
lic) gefrant / und umb ihre Mißhandlung 
mie Ernſt geſtrafft / auff das wenigſt iht 
Haab und Gut angenommen / gebeut/ und fie 


mit Eyden und Bu 
ei 2 ir ne rokhafften nach Nothdurfft 


XIvV. 


Don den Herrloſen Knechten / fo 
ſich unterſtehen su verſammien / und die 

—— beſchweren. 

8. 1. Wo ſich au iglich zutrüge / daß sport, 
— eiigerunfr Churfrfin —— 
derer Stand / geiſtlicher oder weltliche Fürftens ſtembden 
thumbs / Land / Städten oder Gebieten frembb Krirad» 
Zriegovolck / zu Roß und Fuß / es ware Vohik 
einzig / Rottenweinß / oder ſonſten in groſ⸗ 
fer Anzahl / auſſer der Churfürften,Fürften/oder 
der Herzfchaffteines jeden Orts IBillen und Zus 
geben / & legen / und zu garden unterftehen wur ⸗ 
den fofoll der Churfuͤrſt/ Fürft oder Stand / in’ 
deß Fuͤrſtenthum / Land oder Gebiet folch Krieges 
volck ſich verſammlet / fie befprechen Laffen / wei⸗ 
chem Herrn zu gut fiegeführt werden. · Und ſo 
fern fie jich auff Uns / oder auff unfern freundfi» 
chen lieben Bruder / den Römifchen König ans 
* und deſſelben einen guten Schein und 

rund haben würden / fofoll man ſie gehorſam⸗ 
lic) auff ihren Koften paffirenlaffen. Wo fie 
aber feinen Herrn oder Derfprecher hätten an 
zugeigen / oder fich auch mit Grund auff einen‘ 
—— / aber daß derſelb ſolch Kriegs« 

olck / ts ſey wem es wolle zu gutem / auß unferm 

Bugeben und Erlaubnuß / oder wiſſenden und 

drangten reblichen Urſachen / einen Su zu 

führen le thun wuͤſten / m 
a 


496 Känferlicher Land⸗ Fried, . 
* oder Stand / in Bann declarj eeravirt Seiſtii · 
—— am one deckt un agent fen 
Iofea@ liegen / allen möglichen $leiß furwenden / xxvi 
1a EHE 

weiß / abzuwenden und zu fürfommen: che „riebbruche vollen 

So fern ihm aber folches für fich felbft nicht Und melcher oder —— fo durch 


- möglich waͤre / alsdann foll er Die nechfiges 


Medlingds 


Churfürften/ Jürften oder Staͤnde / 
alsbald erfuchen / ihme nach Gelegenheit der 
Zahl und Macht un loſen / 
und andern ur lcks / zu Roß und Fuß / 
auch wo vonn ı mie etlichen Geſchuͤtz / 
zum eylendſten zuzuziehen / und ſolch vers 
ſammlete · Herrnloß / oder zweifflichs Kriegsvolck / 
wie vorſteht / in der Güt oder mit der That zu 
trennen’ und ohn männigliches Nachtheil und 
Schaden / auffer Lands / fo viel moͤglich / zu brin- 
gen / und die Haupt und andere Beſelchsleut 
und Fuͤhrer / fo fern fie vorhanden / oder wo die 
hernachmals / an andern ‚Orten betretten / ans 
zuhalten / nicht allein den armen Urterthanen 
ihren Schaden zu kehren / treulich,  behülfflich 
und beyftändig zu fen / fondern auch ſolche 


feffene 


Verwirckung / wie vor und nach ſieht / indie 
Acht kommen / die ſollen auch von Ung/oder in 
unſerm Abweſen auß dem Reich / durch unſern 
freundlichen lieben Bruder / den Roͤm. Koͤmg / 
SS a mem 

eſchaͤdigten / ie brächten ſich dann 
mit Recht darauß. 


XXVII. 

Auffbebung aller 
— 
Wir ſetʒen auch hindan alle und jegliche 
Bnad / Privilegia, Freyheit / Herkoͤmmen / 
Buͤndnuß und Pflicht / von Uns / oder une 
ſern Vorfahren am Reich / oder andern hievor 
außgangen und verfaſſet / die in einige Weiß / 


wider dieſen un iede 
führe: und Krug und 5 auch ee * en hei —— 
Aufwig und A ickler / zu gebuͤhr 8 —8 Meynungen / die und verpflicht 
rau Seraft anzunehmen : Wel auch der  taren/ die Wir auch auf Röm. Rayferlıcher 
deren Churfuͤrſt / Fuͤrſt oder Stand ge Erſuchen Mache und Volltommenheit hindan fi chen] 
Dans wie obgemeldt / auff fein felbft Aoftenalfo zu und wollen / daß fi niemand weg Win den / 
felgsien ebun jcbuldig und pfichtig feon foll „ben Der- Stande oder ABefens der fep/woider Diefen Brieb 
* meydung unfer und des Reichs fihrveren Uns und Geboit durch folche @nad, Grepheit, Hers 
* En m Fa Den / —5 — * kommen oder Verbi  fhüsen / fehi 
arck loͤtigs Golds unablählich zu antworten foll oder En 7 JDITmEn/ 
Sxrofl fen/ melche Poen auch unfer Rayferl. Fiſcal / ade ſ mag / in feine Weiß. 
von den —— wie reg ; Diekr £ XXVII. 
einzubringen / hiemit Beſelch haben. Und fo jeſer ⸗Fried ſoll den 
neh mer ba Chair Bien Ardeunnice Abbruepen, 
tand / fo alfo umb Huͤ nganger · 
che San dee cn Lok Om un Din Dabei? einen 
orfamen feiner 
digung halbeny ober einige erlitten hät- unſern / und deß Reiche Rechten / und andern 


Beſcha 
te, vor unferm Kayſerlichen Cammer⸗ Gericht 
mit Recht fürzumehmen / daran ihme auch Der 
Ungehorfam zu antworten ſchuldig / und folche 
Beſchaͤdigung nach Erkantnuß / und Maͤßigung 
gemeldts unſers Cammer⸗ Gerichts abzulegen / 
und zu erſtatten pflichtig ſeyn ſoll. 

$.2. Und warn auch gleichwohl Kriegsvolck 
auß oberzehlten zugelaffenen Urfachen geduldet 
wird / ſo follen die Oberften Haupt » und Bes 


Ordnungen und Gebotten / rar hu bu 
außgangen / fo viel / Daß Durch Die vorige Articuf 
nicht auffg oder geändert / nicdhe ab» 
nein 
J 1 eier; gung den juhals 
ten ſchuldig feyn. us 


XXIX. 


Anfolsis 
ber 


reybeit/ fowis 


ti 
u * 
$. 1. Nachdem alle Ordnung / Gebott Drbamuy 
und Rechtfertigung unverfüngfich / too Srbott 
En 
u rt werden : it 
das Heil. Reich / feine Stände und Un nei 


felchs⸗Leut umdie Bezahlung und Proviant 
gut ſeyn / zu folchem auch bey Prtichten und Ey: 
den angehalten werden. 


XXV. 


on denen | ſo uͤber Jahr und 
v een Tas 
ferner ordnen / feßen / meynen und mollen 
Wir / daß ein jeglicher / / weß Wuͤrden / 
oder Stands der ſey / der Jahr und Tag 
——— tun Darin ——— 
en 16 
Kofi, — Vicarien oder Oft J — 
yums / darinnen er gefeffen gehörig iſt / 
durch Com;aß und ferner Handlung / wie ſich 


dann 
terthanen / fich folches Friedens / Mechtens und 
„ “Dandhabung defto frölicher verfehen/ und freuten 
mögen, haben Wir Uns / als Röm. Rayfer/ 
von deß Heil. Reichs / auch unferer Erbland 
foegen / mit Churfuͤrſten Fürften und Stäne 
den deß Reichs / fo jetzo allhie verſammlet 
ſind / - 5 —— — 
iget un icht / emeldten 
rieden und Recht mit Eruft zu foͤr⸗ 
dern / zu handhaben / zu verhelffen J = 


zu Augfpurg, Anno 1548. auffgericht. 


ſchaffen / auch ſonderlich im unfern Landen und 
Gebieten / allen unfern Amptleuten und Uns 
terthanen / auff ihr Eyd zu beſehlen / und in 
unfern ‚offenen Brieffen zu gebieten / folche 

- ung zuthun / fo offt deren noth feyn 
w 


ird. 
ußerfaßs 5.2. Und ob ſich begebe / daß die Verächter 
ed und Uberfahrer umers außgefchriebenen 
Sricdend. Friedens / oder auch die fich der erfantenirs 
theiln und Gebotten unfers Cammer⸗Gerichts / 

der geroillführten Außträge/ frevenelich und 
ungeborjamlich widerfegeen / Schloß / 
Beveſtigung / Fürſchub ; oder Huͤlff zu 

und ve⸗ ihren freventlichen Zandein haͤtten / oder 
brauchen / auch jemands in dieſem Fried 

egriffen / weß Stands oder Weſens der waͤre / 

Geiſt lich oder We tlich / von jemands / den 

dieſer Fried nicht begreifft / bevehd / oder beſchaͤ⸗ 

digt / oder die Beſchaͤdiger gefährlich behaufen / 
enthalten, Huͤlff over Furſchub thun wuͤrde / alſo 

daß wider ſolche Thäter / und ihr Enthalter und 
uͤrſchieber durch Churſuͤrſten / Fuͤrſten und 

taͤnde / oder Die verordnete Kreyß wuͤrckliche 

Execution „ mie in obgemeldter unſer Kayſerl. 
Cammer⸗ Gerichts - Ordmung / auff dieſen 

Reichs⸗ Tag all nn iſt / auß erheblichen 

gſamen Urfachen nicht befchehen möchte / fo 

lien Unfere Cammer + Richter und Beyſitzer / 

oder der Beſchaͤdigt / folchesan Uns / fo Wir im 

H Reich waͤren / oder inunferm Abweſen / an 

—* freundlichen lieben Bruder / den Roͤm. 

König gelangen laſſen / alsdann wo vonnoͤthen / 

ſollen und wollen Wir / oder jetz genannter un⸗ 

fer freundlicher lieber Bruder / Churfuͤr⸗ 

ſten / Fuͤrſten / Praͤlaten / Graffen Frey⸗ 

herrn / und deß Reiche Staͤnde / förderlich 
erfordern / in eigner Perſon / oder auß ehehafften 

Urſachen / durch ihre vollmaͤchtige Anwaͤlde zu 
erſcheinen / neben ung zu rathſchlagen / zu handeln / 

und endlich zu beſchlieſſen auff Weg und Weiß / 

der Beſchwert er reftituirg / 

Die Sriedbrecherzu Straff / und Rehrung 

der Schäden bracht werden / auch erfand» 

ten Urtheilen / ob jemand denen Bolg w thun/ 

fich freventlich widerſetzt hätt / Gnüge befchehe/ 

und fonft was die Ehriftenheit/ das Heil. Reich / 
gemeinen Nutz Handhabung die ſes unfers 


— 


Friedens / und anders belangt / ſo anbracht wuͤr⸗ che 


de/ zum beſten fürzunehmen. 
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En pa 
/un h ifchen Reiche gefasten 
und serfündeten — auch Orr u 
nung Sazung echtens / und Friedens. 
Polinziehung und Execution derfelben / gegen e 
und mis einander geerenlich halten und 
handhaben: Und ob jemand; ter der oder 
die wären / niemands aufgenommen / der dar⸗ 
wider zu handeln / oder zu thun / fürnehme, in - 
einigen Weg / wider den oder Diefelben tollen 
wir einander geereulich Huͤlff / Rath und 
Beyſtand thun / und einander nicht ver⸗ 
—* Und gebieten darauff all Kayſerl 
5.4. en darauff allen und je⸗ 
—— ——— Se 
Weltlichen / Prälatenı Graffen / Freyen / an bie 
Herrn / Rittern / Knechten / Bürge Stände 
ſtern / Richtern! Räthen / Bürgern; Ge —— 
meinden / und ſonſt allen andern / unſern / 
und deß H.Reichs Unterthanen and Ges 
ereuen / in was Wuͤrden / Stand oder Weſen 
die ſeyen / ernſtlich und feſtiglich / Euchauß Rom, 
Kayſerl. Macht / bey den Eyden und Pflichten / 
damit ihr Uns von deß Reichs wegen / inſonder⸗ 
heit zugethan / auch der Gehorſam / die ihr Uns 
als Rom. Kayſer ſchuldig ſeyd: Darzu bey Vers 
luſt aller Gnaben / Privilegien und 
ten / ſo ihr von Uns und dem H. Reich / oder an⸗ 
dern habt / hiemit befehlend / daß ihr dieſen ob⸗ 
geſchrieben Frieden / und unſer Gebott / mit allen 
Puncten / Articuln und Inhalt / ſtet und veſt 
haltet / auch Durch euer Fuͤrſtenthum / Graff⸗ 
fſt / Herrſchafft / Gebiet / und mag jeglicher 
in Regierung und Befelch hat mit euren — 
haltern / Vitzthumen / Amptleuten / Pfiegern / 
wie die Namen haben / auch euern Unterthanen 
u halten und zu vollnziehen ernſtlich ſchaffet und 
eftellet / daran nicht —— + nod) darwider 
trachtet oder thut / heimlich oder offentlich/in kei⸗ 
ne Weiß / alle vorgemelote / zufamt andern Poͤ⸗ 
nen /der gemeinen Reichs Recht / der Königlis 
hen Reformation / und unfere Ungnad zu vers 
menden. Und folldiefer Fried und Gebott / den 
gemeinen unfern und deß Reichs Rechten / und 
andern Ordnungen und Gebotten / vormals auß⸗ 
gangen / nichts abbrechen / 8* das mehren / 
und auff Stund nach dieſer Verkuͤndigung / ſol⸗ 
n unfern gemeinen Frieden maͤnniglich zu hal⸗ 
ten ſchuldig ſeyn. 


Subfeription dee anweſenden Stände und Abgeſandten. 


s.5. „Biebey ſeynd geweſen unfere liebe Ne⸗ 

ven / Oheymen / andaͤchtige und getreue Chur⸗ 
„fuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnd / in trefflicher 
» Zahl/ und der Abweſenden Bottſẽ und 
„Gewalthaber / auch der Ständ Geſandten / 
» tie die alleauff dieſem jest und allhie zu Aug⸗ 
» fpurg gehaltenem Reichs⸗Tags erſchienen / und 
„im AÄAbſchied deſſelben unterſchiedlich mit Ma⸗ 
„men beſtimmt und benennt find. Zu Urkund 
„dieſes Drieffs in mit unferm Kapferl.ans 
» hangenden u 

$. 6. » Und Wir Churfürften / Fuͤrſten / 
„Praͤlaten / Graffen und Herrn/auch der Abwe⸗ 
ſenden Fuͤrſten / Praͤlaten Sraffen und Herrn / 


und der Frey· und Reichs· Staͤdt Bottſchaff⸗ 
ten / Gewalthaber / und Geſandten / wie Wir“ 
alle auff dieſem allhie zu Augſpurg gehaltenem 
Reichs⸗Tag erſchienen / und in deſſelben Ab- * 
—— zu End mit Namen benennt ſeynd / be⸗ 
ennen für Uns /_unfere Nachkommen und Er: “ 
ben / auch für unfere Herrn und Obern / von des “ 
nen wir Gewalt haben / oder zudiefem Meiche« « 
Tage gefchickt find fo mol derfelben Pachfom- “ und Ver⸗ 
men und Erben / daß obgefchriebene unfers al» “ prlidtung 
lergnädigften Herrn deß Römifchen Aap- “ Sand⸗ 
fers verpflichte ee Ihrer Maje “ 1 
ſtaͤt und deß Seil. Reiche Land: Fries “ 
den / und deffelben Handhabung bes “ 
Tt 3 lam 5 
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— fürgenommen/ erneuert / erklaͤrt / 
» aufgericht und gemacht worden iſt / die wir auch 
»umb Befoͤrderung gemeines Nutzens / und 
» beftändiger Erhaltung Friedens und Rech⸗ 
„tens im Heil. Reich unterthäniglich angenom- 
» men und mit Seiner au Hr Majeſtat / 
Uns darzu gegen einander ſelbſt verpflicht und 
„verbunden / auch bey unſern Fürſtlichen 
» Glauben und guten Treuen geredet / 
zugeſagt und verfprochen haben : Und 
„thun — hiemit wiſſentlich und in Krafft 
„dieſes Brieffs / für Uns unfere Nachkommen 
„und Erben / auch unſere Herrn und Obern / 
„ von denen wir Gewalt haben / oder außgeſandt 
„ſeynd / und derfelben Erben und Nachtom⸗ 
„men /gemeldte Ordnung und Land⸗Frieden / 
» gehorfamlich zu halten / dieſelbe treulich helf⸗ 
» fen zu handhaben / zu ſchuͤten und zu ſchir⸗ 
„men / ferner folches unfern Amptleuten und 
„ Unterthanen / nad) Außroeifung dieſes Kay« 
» ferlichen Land riedens / in unfern Bri 
»auff ihr Eyd / ungefäumt zu thun befehlen: 
„Und fonft alle und jede Puncten und Arti⸗ 
„culn in rn N er. —— 
„Land⸗Frieden begriffen fo viel Uns die belan⸗ 
„gen / De vollnziehen / denen zu geleben/ 


CAROLUS. 


Zum Leſer. 
—8 Unſtiger lieber Leſer, wiewohl auff dißmahl, im acht und viertzigſten Jahr 


nachzulommen und Folge zu thun / ohn alle + 
—— — Gottes « Ebur 

zu Urkund / ir von es“ Chur⸗ 
Bnaden / Sebaſtian / Ersbifchoffzu Maynyzc, « din ſten 
Und Friederich Pfaltzgraff bey Xheinyzc.beys « 
de Courförrien/ vonilinfer felbft/ und der« 
andern unfer —— wegen. Air « 
Ernft beftetigter deß Stiffts Salgburg und « 
Wilhelm Pfalggraff bey Rhein, Herkogin “ 
Dbersund Nieder· Beyern von Unfer und der « 
Geiſtlichen und Welclichen $ürften we: « Der geifls 
gen. Gerwig Abbtzu Aeingartenund Och « —— 
jenhaufen / von unfer ſelbſt und der Prälaten: « ürjien. 
Sriederich Graf zu Fuͤrſtenberg / Heiligenberg / “ Kür 
und Werdenberg / x. Don Unfer und der « laten- 
Braffenund Herrn wegen / und wir ur. « Der Era 
girmeifter und Rach zu Augfpürg ‚von « fa und 
unfee und ber rep-umd Reichs + Städt tue-* 3 
gen /unfere Inſiegel an Diefen Land» Frieden « und 
thunhangen. Geben in unfer Kayfer Carls / « Reis 
und deß · 5. Reichs Stadt Augfpurg: auff den « Städt 
legten Tag deg Monats Funii/ mach Chrifti « mg 
unferd lieben HERRN Geburth,; fün then * 
—— und im acht und viertigſien / uns« 
er8 Kayferthums im acht und wanbigſten/ « 
3 — Reich im drey und —*2* 


Sebaftianus Archiepif. Mogunr. per Germa- 
niam Archicancellarius,&c, ſubſſt 


gehaltenen Reichs⸗Tag / die Roͤm. Kayſerl. Majeität , auch Churfürſten / 
Fuͤrſten und Staͤnde, und der Abweſenden Boitſchafften fiir hoch und 


nothwendig, nugundgutangefchen/ alle Cammer = Bericht 


8- Dronang/ 


wie die auff viel hiebevor gehaltenen Reihs-Tägen auffgeriht , geändert, gebeflert 
underflärt ſeynd / in eine lautere verftändige Ordnung zubrıngen/ aus 


darauff als gleich ſolches alles bejichtiget / ein folhe gemeine lautere 
faſſet worden/und in Drus außgangen: Dieweil aber nad der 


Drönungvere 
Hand zu Aug- 


fpurg im fünffzehenden hundert und fünff und fünffsigften Fahr, diefelbe wie, 


derumb erfehen , erneuert / undindag Reich publicirt,, fo if 


olche Ordnung dies 


ſes Orts übergangen,in fünffund fünffsigften Fahr gehaltenen Reihe ; Tags 


Abſchied zu finden. 


Der Roͤm Kayferl. Majeftät Ordnung und Reformation 
guter Delle, zu Beförderung des gemeinen Nußeng auff dem 
eichs⸗Tag zu Augfpurg , Anno Domini 1548.auffgericht. 
\SUMMARIEN°‘ 
>. Haupt · Plagen GOttes wegen Gottolaͤſterung / Schweren / Fluchen / der Mutter Chriſti und 


iligen Bortes/in Prefat,& T.ĩ.a. Vomſ 


weren deß Adels uf ihren reyſigen Bnecht / des Landes 
und Kriegskᷣnecht T..5. Was in Briegsläufften befreyet T.s. Le 


Geſindel T. 7. Dom Zutrinden und Dollfauffen T. 8. Ubernd 


rrnlofes und zuſammen rottietes 


ſſige Koͤſtlichkeit in Rlesdungder 
Zurger/ Bauern / Unterthanen / vom Adel/ Dodoren, Graffen und erın/in Dierderöen T9. 
—— 14. Policey⸗ Ordnung der Hochzeit / Kinder : Tauff / Begräbnuß/ B 


irthe / ic. T. 15. Don Betrug der Schiff⸗ 


raͤmer / Taglöbner/ 


und Fuhr leuten in Wein / wucherlidye Contraden / Mo» 
eopolien/ und ſchaͤdhche Fürkauff T. 5, ı7. 18. Don Verkauffung der Frächre im Feld T.ı9. Don 
Juden und ihrem Wucher / Derfauffungder wöllen Tücher ganz oder zum Abfbnutt und der len 
Tit,25. 21, Vonverdorbenen Kauff leüten T. 22.Verfauffung und Ver 


Yon repfigen Knechten und Sienſtbotten T. 24. Leichtfertige B 

ass nger T.26. Ziegeuner/SchalcfesKlarren/ Pfeffer und 
nge 

4 


faͤlſchung def FIngwers T, 23. 
eywobnung T.25, Bertler und 


Reimfpredper T.3>. Dormänder der Pupillen T — 5 28.29. Randfahrer/ 
tReimſprecher T,3>. Dormün rPupillen T.31, Richter Advocaren/Procura.T sr 
der T.33.Schmäbföbrifften Gemäblde T. 4. Boldfchinidt u, Yand 3” 
ehren/Lcheinabe 


Yon Sanders, ——— 


werde ingemeanT.;5.36, 
nT.37. 


Wir 


Zu Augfpurg Anno 1548. aufigericht 
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” | ' 
Ir Carl der Fuͤnffte von GOttes Bnaden, erwählter Römi 
zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, Königin —— 


zu Arragon/ zu Legion, beyder Sicilien 


zu Hieruſalem, zu Dungern, zu 


Eroatien, Navarra , zu Granaren , zu Tolleten zu Baleng, zu Balticien, Ma- 


joricarum , Hifpalis, Sardiniz, 


Cordubz, Corlicz, Murciz , Giennis , Algarbien, 


Algezirz , zu Gibraltaris, und der Inſulen Canarix , gud der Inſulen India- 
rum ‚und Terrzfirm&, des Meers Ogcani &c. Erg; — ker 


Hergog zu Burgund, zu Lotterich , zu Braband , 


ten / zu Krain, Kunburg/ Geldern 


zu Steyr , zu. Kernd⸗ 


‚ Würtenberg, Ealabrien Athenarum, Neo- 


patriz, Graf zu Dabfpurg ‚ zu Slandern / zu Tyrol, zu Gors, Parfilgni / zus 


Arthoys/, zu Burgund, Pfaltzgraff zu Dennigau, zu 


land, zu Seeland; zu 


— zu a in Roſſilion, zu Ceritan, und zu Zutpben, 


andgraff in Eiſaß, ff zu 
—* 


il. Roͤm. Rei 


urggau, zu Oriſtani / zu Gotiani, und de 
Fuͤrſt zu Schwaben, zu Catalonia, a I, und deß 


urig, x. err in 


Frießland, auf der Wendifhen Mark, zu Portenau / zu Biſcaia / zu Diolin, 


zu Salins, zu Tripoli, und zu Mecheln 
und des H. Reichs Unterchanen und Berreuen / und gemeini 
Ehriftglaubigen Menſchen, ım was Würden / Stand oder 


/A. Entbieten allen und jegiihen unfern 


ich einem Jeden 
efen die feyen, 


denen dieſe Unſere Reformation, Ordnung oder Abfhrifft darvonzu fet 
zu leſen fürfommen wird, unfer Gnad und alles Burg, N —— 


$, 1. Lind thun euch hiemit zu wiſſen: Nach⸗ 

dem SOTT der Allmaͤchtig unfer Schoͤpf⸗ 

fer in den Beben Gebotten / die ein jeder 
Menſch bey feiner Seelen Seligkeit zu 
halten ſchuidig iſt / geordnechar/ daß 
Dana fein Goͤttlicher Name / durch feinen 
men Set, Hifenfchen eblich oder unnüglic) ges 
us nannt ne ar / und demfelben alfo nach⸗ 
folgen, Weyiand unfer Vorfahren am Hei⸗ 
igen Reich / Die Roͤmiſche Käpfer / loblicher 
Gedaͤchtnuß / auch letztlich Wir auff Unſerm 
Reichs» Tag zu Augſpurg / in dem dreyſigſten 
Jaht gehalten heilfamlich verfehen / und eruft · 
lic) gebotten haben dag die Gotts laͤſterung / 
Gottsli und bey feinem Heil. Namen und Glie⸗ 
Ren _ dern su ſchweren und zu fluchen/ aller 
Schwer!/ Ding vermieten : Wo aber Darüber je⸗ 
Bugen. mandsfolhe Ermahnung und Gebott verbres 
chen und überfahren daß derfelbig Thaͤter / 

auch alle die / fo jest berührte Wihandlung hoͤ⸗ 

ren / und dienicht widerreden / oder Der Obrig⸗ 

keit nicht anbringen / darum geſtrafft werden ſol⸗ 

len / wie die Kaͤhſetliche Conſtitutiones und Ga» 

gung / auch unfere außgangene Reformation 

und Ordnung von folchen und andern unziem: 

lichen Laftern/meiter und nach Der Laͤng dilponi- 


führen. 


ren undaußmeifen. Und aber Diefelbige GOttes 
Gebott / unferer Vorfahren / und unfere Sa⸗ 


gung ı Ordnung und Ermahnung / biß anher 

wenig oder nichts verfangen / fondern viel: 

mehr in Vergeß und Verachtung von vielenges 

ſtellt / auch merckliche Nachläffigkeit/ am ges 
bührender Straff bey den Oberkeiten befuns 

Straff· Den / bardurd der Allmächeige GOCT ,/ 
Gottes; unſer Schöpffer / zu bfllichem Zorn gegen 
dregerleyg dem —— bew worden / und 
Theurung  Brieg/ Peſtilentz / und andere 

Vogen. mannigfaltige aan auf Erden kommen, 
und verhängen läft : Haben Wir fampt Chur: 

Fürften / Bürften und Ständen deß Heiligen 

Reichs / und der Abmelenden Bortfchafften/ 

das alles mit befonderlicher Beſchwerung zu 


bedaͤchtlichem Gemuͤth geführt / und auf Dies 
fen unſerm Reichs⸗ Tag allhie weiter geraih⸗ 
ſchlagt und erwogen / wie ſolche grauſawe 
Gottslaſterung / Schwuͤr und Fluche / 
und andere unziemliche verbottene Laſter / wu⸗ 
cherliche verbottene Tontraͤct / auch Das Zu⸗ 
trincken / Wermaͤſſigkeit koͤſtlicher Kley⸗ 
dung / und dergleichen Unordnung / Mängel 
und Gebrechen abgeſtellt / hinfür vermicten und 
fürfominen/ auch Die Ubertretter Derhalben ges 
Kraft ei” follen und mögen, 

«2. Und demnach unferer Borfahren im 
Heil. Reich / auch unfere Reformation und@drd« 
nung’ auf dem obbegühreen unferm Reichs⸗ 
Tag zu Augipurg beſchloſſen / und in Cruck 
außgangen/ für Die Hand genommen / Dies 
felbige befichtigt / zuſammen gezogen, in etlichen 
gebeſſert / gemehrt und geändert, und diefe 
nachfolgende Reformation und Ordnung mie 
zeitigem Rath auffgericht / und endlich beſchloſ⸗ 
fen / Die wit euch allen / ſamtlich und fonderlich / 
und gemeiniglich einem jeden Chriſiglaubigen 
Menſchen hiemit verkunden: Darauff ernitiich 
gebieten und wollen: Daß ihr derſelben / alles ihres 
Jahalts / bey Poenen und Seraffineinem jes 
den Articul verleibt / ſtrenglich und fefliglich 
für euch felbft gelebt / und die euern dahin meifet 
und vermöget / Diefe unfere Reformation und 
‚Ordnung / bey Bermepdung derfelben Straf⸗ 
fenyalfo unverbrüchlich zu halten’ und derd hach⸗ 
zukommen. 


J. 
Von den Gotts⸗Laͤſterungen. 


$. 1. Nachdem die Gotts - Zaͤſterung in 

Goͤttlichen / Beiftlichen und Weitu 
Rechten, bey hohen Poenen und Straf⸗ 
fen verbotten / und durch ſolch beſchwerlich 
Ubel 6 OT der Almdchtig nicht allein gegen 
die Gottslaͤſterer / fondern ** die Ober⸗ 
keiten / die ſolches su mehren fepulbig ſeyn / und 
Tt 4 dulden / 


500 


dulden / zu den Wercken de Zorns / under 
ſchrecklicher / zeitlicher und ewiger Straff / bes 

wegt wird. Damit nun ſolch Gebott allenthalben 

im H. Reich deſto baß gehalten und gehandhabt 
werde / ſich auch niemand der Unwiſſenheit ent» 
fhuldigen möge : So ordnen und wollen Wir 

farrher⸗ anfaͤnglich / daß ein jede Oberkeit / ihren Pfarr. 
—* und bern und Predigern befehlen ſoll / das 
rediger Volck alle Sonntag fleiſſiglich zu wars 
made nen / Daß fie Die Bortsläfterungen / und bey 
nung: ¶ dem Namen Bottesjfeiner Heil. Marter / 
Wounden / Krafft / Macht / und dergleichen 
freventliche Schwür und Fluch / gaͤntzlich 
vermeyden / und ſich der ſelben enthalten / wie ih⸗ 

nen dann deß eine ſondere Verzeichnuß von der 
Obrigkeit gegeben werden ſoll. Zu dem ſollen 

die pfarrherren und Predigern in andern 
gemeinen Gebaͤten / das Volck zu treulichſten 
vermahnen / zu bitten / daß GOTT der All⸗ 
maͤchtig ſolch groß Ubel der Gottslaͤſte⸗ 

rung / Schwür und Fluͤche / von dem 
Chriftlichen Volck / gnaͤdiglich abwenden 

wolle. Und damit die Oberkeit / und derſelben 
Richter / deſto klaͤrer und beſſer wiſſen / undver- 

ſtehen koͤnnen / wie die Gotts laͤſterung / Schwuͤr 

und Fluͤche unterſchiedlich geſtrafft / auch ſolche 
gebuͤhrliche Straff / nach eines jeden Verwir⸗ 

ckung / deſto ſtattlicher vollnzogen werden moͤge / 

ſo wollen wir / daß eine jede Oberkeit und Rich⸗ 

ter / ſich nachfolgender unſer Ordnung / Der 

** und Uberfahrung halben / halten ſol / wie 


digt. 
Böttlide  S. 2. Nemlich / fo jemands / weß Wuͤrden / 
Ehr⸗· Ab⸗ oder Stands der wäre / binfüro GOtt zu⸗ 
Der meffen würde / das feiner Böttlichen 
duch feine Majeſtaͤt und Gewalt nicht bequem, oder 
Aderhei: mit feinen Worten / das jenige/ PBOTT 
ligfte zuſtehet / abſchneiben wolte, als ob GOtt 
Menſch⸗ nicht ein Ding vermoͤcht / oder nicht ges 
a recht wäre / oder fonft Dergleichen frevenzliche 
Sara,  Herächtliche Laͤſter⸗ Wort / ohn Mittel in oder 
mente, wider GOTZTyfeine allerheiligſte Menſch⸗ 
heit / oder die Goͤttliche Sacramenta redet / 
der ſoll am Leben / oder mit Benehmung 
etlicher Glieder / wie ſich nach Belegenheit 
der Perſonen / und geübter Gottslaͤſterung / auch 
Ordnung der Rechten / eignet und gebührt/ 
peinlich geftrafft werden. Lind fo folche Säfte: 
Anjei⸗tung befchehen dabey zwo ober mehr Perfos 
aung der ſonen geweſen / ſoll ein jeglicher ſchuldig ſeyn / 
Zuhörer, ſolches der Obrigkeit deß Orts / am foͤrder⸗ 
— lichſten / und auffs laͤngſt in acht Tagen en 
ſtetn. nechſten darnach folgend / anzubringen dane⸗ 
ben auch anzuzeigen / wer mehr dabey geweſt / 
und die Laͤſterung gehoͤrt habe / nach demſelben / 
ſo ſie es ſelbſt nicht angeben / ſoll die Oberkeit in 
geheim ſchicken / und ein jeden in Abweſen def an: 
dern’ nothdärfftiglich verhören / ober die oder 
dergleichen Gottsläfterung gehöret und mie 
ſolches allenthalben geſchehen / mit allen Um» 
ftänden fleiffige Erfahrung und Erfündigung 


7 3. So Dam bie Ober m Mars 
befinden wuͤrde / aB Io Angeben 
‚gemäß / und bie Gottsläfterung gefchehen 


Reformation guter Policey 


waͤre / ſoll der Gotts laͤſterer er fey Geiſt lich 

oder Weltlich / von feiner ordentlichen 

Oberkeie / an den Enden / da Die That gefches 

hen / nad) Groͤſſe der Übertrettung und Belegen» 

ken der Perſonen / geftraffe werden / wie ob. 
eht. 

$. 4. Welcher aber obgemelte Laͤſterung ing 

bören / oberinfeinem Hauß wiffentlich ger (Ana, 

dulden / darzu ſtillſchweigen / und ſoſchs 

der Oberkeit deß Ends nicht amzeigen oder eroͤff ⸗ 

nen würde / derfelbig ſoll zu dem / daß er ſich Das 

mit gegen GOt (dawerlich verſchuldet / 

von feiner Oberkeit / nach Geſtalt der Sachen ge 

firaffe werden. 

$. 5 Io auch einer obgemeldte Laͤſte⸗ gpir Ber. 
rung / foer die gehört / auf Erforderung fei banger ver 
ner ordentlichen Oberkeit gefährlich verbr ls Sottslaͤ⸗ 
ten / und angeregter maffen nicht anbringen Retung- 
würde /mollen wir / daß derfelbig Durch Die O⸗ 
brigfeit (ale Mit verhanger der Gotte laͤ⸗ 

— ) nach Gelegenheit der Sachen / es ſey 
m —* eib oder But 7 haͤrtiglich geſtrafft wer⸗ 
en ſoll. 

5. 6. Würde aber eines Churfürſten + Der Oben 
Fuͤrſten / Graffen / Herrn / Commun oder keit über, 
eines andern Amptmann / defigleichen die ſedans 
vom Adel / oder andere/ die Obergeriche ba: Snng, 
ben/um Geſchenck / Gab oder Gunft / die j⸗ g., 
nigen / ſo ihnen angeben / oder erfunden waͤren / (@end ic. 
dab GOtt von ihnen gelaͤſtert worden / wie ob⸗ derStraf 
beruͤhrt / nicht ſtraffen / ſondern ſolchs wiſſent ⸗ 
lich unterdrucken und verbergen / ſollen dieſelbe 
Ampt : Edel» und andere Leut durch ihre 
Oberherrn / als die A ander Sürften / Graſ⸗ 
fen / Herrn oder Communen / alsbald fie das 
erfahren / ſo ernſtlich geſtrafft / damit ihr Miß⸗ 
fallen darinn ſcheinbarlich vermerckt werde. So 
aber der Churfuͤrſt / Fuͤrſt / Praͤlat / Graff / 
Herr / vom Adel oder Commun / dieſelbe ihre 
Ampeleue oder Untert hanen / auch nicht 
ſtraffen / oder Die Laſterung ſelbs thun wuͤrden / 
ſoll gegen den oder denſelben unſer Kaͤyſerl. Käyferl 
Fiſcal/ um ihr Ungehorſam / als Verhaͤn⸗ Fiſcal 
gern oder Selbfiehätern derfelben Gotts · en 

Afterung / toie ſich gebührt procediren. So ynyehor 
aber die Cberkeitdieobgemelte Gottslaͤſterer famen. 
zu fEraffen nicht vermoͤcht / alsdann fol fie 
ſolches dem Kaͤyſerl. Kifcal / bey Poen zehen 
March Golds / anzeigen / wider dieſelben / wie 
ſich gebührt, ernſtlich zu procediren. 

$. 7. UMmd fo ſolcher obgedachter Gotts laͤ⸗ 
flerer / Durch jemands / wes Stands der waͤre / 
hohes oder nidriges / zu gebuͤhrender Leib · Stra 
oder Todtſtraff nicht bracht werden moͤcht / Der Ebrs 
derſelb Gottslaͤſterer / foer deß mit Recht über: 
wunden / folldarum Ehrloß feyn / undvon 
maänniplich darfuͤr gehalten / der dann auch dar» 
auf als Ehrloß geſcholten werden magı 

und dannoch nichts deſtoweniger / wo es gefches 
hen kan / peinlich / wie obfteht/am Leben oder Glie ⸗ 
dern / nach Geſtalt ſeiner Verwirckung geſtrafft 
erden. 
$. 8. Welche auch hierüber die angezeigte Au Inchs" 
Gotts laͤſterer / mie obſteht / wiſſentlich und ng der 
freventlich / zu Dienern auffnehmen / mit —— 
De 
dienen. 





zu Augfpurg / Anno 1548. auffgericht, 


ihnen handeln, fie fördern/ enthalten, und für 
ſchieben würden / damit fie der Straff entwwei 
gegen denſelben / fie wären bobts 
oder nieders Stande / follunfer Aäyferl. 
—— unſerm Kaͤyſerlichen Cammer⸗ 
Sericht ad pœnam arbitrariam procediten. 
So dann einer obgemelten Bottsldtierung hal» 
ben recht flüchtig wuͤrde / ſoll nicht deſto minder 
gen ihm und feine Güter / wie ſich in diefen 
Sal rg ber Rechts gebührt gehandelt 


11, 


Don den Bes ‚Shwirn und 


Und nach dem * * gemein / daß viel 
Leut bey der Krafft und Mache GOttes / 
dem Leib / Glieder / Wunden / Tod / Mar⸗ 
ter und Saerament / unſers HErrn und 
Seligmadhere IEſu Chriſti / —* nt 
in ee und boͤßlich ſchwe⸗ 

und fluchen / derhalben dann der Oberkeit / 


301 
—— und Fluͤch halben / einige Satzun 


Bar richt hätte / die ernſter und E Ben 
5 e ru 
— dann diefe / oder hernach⸗ Sttall. 


er dergleichen auffrichten würde / demfelten 
fol durch Diefe Ordnung nichts benommen jone 
dern in ale org jugelaffen ſeyn. 

$. 3. Undfodie Oberkeit für beffer anfehen 
würde / ſolche Straf der Gottes Schwur 
und Flüch zu erhöhen / das follen fie / nach Ge⸗ 
legenheit der Sachen / auch zu thun Macht 


baben. 
$. 4. Und damit folde Gotts⸗ Schwür 
und Fluͤch wicht verfchtwiegen merten / fo foH 
ein jeder Oberkeit / Dero an dem Ende Buß und 
Des gebühren / ſolchs erfahren, und die Geld⸗ 
aff⸗ Ordnung zum beften fürnehmen. 


iv. 
von def Adels / und ihrer Reyfis 
gen Knecht / G —* Schwuͤren und 


Item / damit obgemelte Gottes Adel fol 
She und Fluͤch / bey Braffen, Herrn / — — 
und Den Adel / (denen es vielmeniger Gen bei — 
dann mindern Perſonen 


fo viel — meht dann haͤrter ſolche zu 
er bie ernftlich / —— —— Sande: 
Fran der ı Baueremann / oder Dergleiche 


1 


. 


ledige Befellen oder Perſonen / —— 
oder frembd / obgemelter Schwuͤr und Fluͤch 
einen oder nmehr thut / foll er von Dem jenigen ver 
es hoͤrt / anfaͤnglich in der Guͤte freundlich 
beten und — werden / davon abzu⸗ 
ſtehen / vnd ſich deß hinfäro zu enthalten / 
damit nicht noth fey / ſolchs an die Hberkeit 
zu gelangen / ‚feine gebührliche Straf darum 
: 930 er aber Davon nicht able, 


een fol £8 Der Dberkeit, Seittlich oder D 


Weltlich / nach Belegenheit der Perſonen / 
unverzuͤglich angezeiget / und der Ubertret⸗ 
ter mie dem Thurn oder Geld⸗ Buß / nach 
pin —— Ubertrettung / ernſtkich geſtrafft 


ui. 
| Don Eäfterungber ET] —5* Cbri⸗ 


5. 1. So ne 
unfers ade 6 ii Die liebe Heiligen 
werben das 


—— t / der ſoll zum er⸗ 
—— 


absuſtehen nicht thun 
pe alsdann foll es unver zuͤglich / wie obſſeht / 
angezeigt / und der Thaͤter an Leib und Bus, 

Selegenheit der Perſonen / und Geſtalt ſol⸗ 
der Der frebentlichen Laſterung / Durch Die Oberkeit/ 
der der Das gebührt / geſtraffe / und in allen ſoichen 
vorgemelten Straffungen/nicht ._ = Bröfs 


ob Diefelbe  Färften 


fo 
—— Perſonen / darin offt — — 
ſie darzu bewegt / und wes Stands oder We⸗ 
8 der fen / ermeſſen / und demſelben nach / dies 
Bon nach © — der NRechten / gemehre 
* 


ee 
Chixs Särfk Sörk Oder Grand, 1D7 ide 


ſteht) aud ihren gedingten Anechten/ und 
Ebhehalcen / vermitten und unterloffen/ auch 
ee 
r ) 
Fuͤrſt / Braff / Herr ! Com- 


Ordnung / bey Dermendung obgefegter Porn 
halten / und bep ihrem Hoff. "Seh nd und Die 
nern ernftlich / und zum ‚beiten Orenun * 
andhabung / bey gebührlicher S 
Doen / fürnehmen / Damit obgemelte — 
Schwur und Fluͤch bepihrem Hoff geſinde / Die⸗ 
nern und Ehehalten / nicht weniger / dann oben 
von andern yon Einen geſetzt gebüffer 
und geftrafft 

6.2, Ste we Graffen Herren / Com⸗ g, 


und allein uns / und bem Heil 
hoͤren / wollen und meynen SE Nr Diefelbe 


briſti / | bepden ‘Pflichten’ Damit fie uns und dem Hei⸗ 


ligen Reich eig / fich vorgemelter Gotto⸗ 
ı Släch und Schwür hal⸗ 
ben / für ſich + ihre Diener / Knechten 
und ehalten / in aller maffen halten 
follen / wie * von wegen der behind 
Sörften / Fred / Herrn / 
und andern def is fo Pier are 
und $Arften verwande feym /_auch Derfele 
ben Knechten und behalten Plärlich ges 
—— und ſollen ſich in dem allem / C Char 
/ $ürften/ Grafſen / Herrn / Coma 
munen / und andere de Adels / Bet 
und Wele liche / fo fleiſſig halten undergeigeny 
damit gerechten Wandel / Diefhuls 
8 Ehre Gottes / wie oͤbgemeit / gefördert, und 
= —— Fr foie —— das ihren 
änden nach / vor mindern Perſonen / zu chum 
ſchuldig fepn. 


V. von 


breond an» enthalten, 


del / Churfuͤrſten / oder Fuͤr⸗ * 
ſten er a / fondern — Mittel / ci * 


502 ‘Reformation 
V. 


Don der Lands⸗ und: Kriegs⸗ 
Bunecht Gottes: Käfterung / auch 
Schwuͤren und Fluͤchen. 

5. 1. nachdem unter den Lands · und 
Kriegs · Knechien im Gebrauch iſt / daß fie ges 
wöhnlich in ihren Articuls + Brieffen ſchweren / 
Böttsläfterung zu ſtraffen / auch etwann folche 
Thaͤtet / vom Leben zum Tod tichten / aber ob» 
gemelter Gottes Schwur und Fluche halben 
bey ihnen kein fonderlihe Buß haben : Dem⸗ 
nach gebieten wir hiemit ernftlich / allen Chur⸗ 
fürften / Furſien / Ständen und Communen / 
beß H. Reiches / auch Bußknecht/ Haupileuten / 
und wollen / fo fie hinfuro Lands: Knecht beſtel⸗ 
len und annehmen / daß ſie in allen derſelben 
een Articulds DBrieff fegen / ſich nicht als 

inmit Straff ver Perſonen / ſo GOTT uns 
fern Schöpfter / Erlöfer und Seligmacher / 
Sottsid. und Mariam feine gebenebepte Multer ı oder 
— die lieben Goties Heiligen / Laͤſtern / ſondern 
under Auch der Gottes Seprwür und Flach halbeny 
fieden mit der Straff die ihnen.an ihren Sölden abge⸗ 
Heiligen, zogen werben follen/ gehorfamlich zu halten’ 
Gel» - welche straff armen Leuten gegeben / oder zu 
Strafl für Hgug- Steuer armer Fungfrauen gewendt wer ⸗ 
die Armen — 


5, 2, 6 follen auch Die Haupt + Leut und 
Profofeny mit Ernft Daran ſeyn / uno verfüs 
gen / daß die Bortsläfterung / Schwür und 
Fluch / wie obiteht / von dem Troß / gleicher 
Be werden / bey Poen Der Leib⸗ 


Artienld: 


Bon dem 
Troß. 


vi. 
Das in Triegslaͤufften gefreyet. 
$. 1. Und dieweil bey den alten Heerfuͤhrern 


und Kriegs + Herrn / loͤblich herkommen / wie 


das auch Die Hiſtorien vielfadltig anzeigen / daß 


die Kirchen und andere geweygere/ und 


reyete Staͤdt / auch Prieſter / gefreyee 
ere Frauen / Kindbetterin / ebrbabre 
VDerſonen. Frauen und frauen / in Kriegsbands 
en unberaubt/ und unvergewaͤltiget gelaffen 
morden feynd : So gebieten mir : allen Haupt⸗ 
und Befelchsleuten hiemit ernftlich / und mol 
een / daß ſie bey alem ihrem Kriege» Voick / in den 
Articuls⸗ Brieffen / dermaſſen Fuͤrſehung thun / 
und ſtrenglich Darüber halten / daß Die Kirchen 
und andere geweybete 
—— Alıc  Adhrlene 7 Kammanaın 
rancke t eut / 
terin / ehr 


rauen / Kindbet Frauen 
gfrauen / und Rinder / von als 
em ihrem Kriege + Bold / und deffen Troß / 
unberaubt  unvergewältige / und gaͤntzlich 


unbeſchwert blelben / welcht aber darwider thun / 
De me Leib und Leben geſtrafft werden 
t 


n. 
5. 2. Und daß dieſer Ordnungen ein je⸗ 
der Fuß Knecht / Hauptmann / gleichlautende 
Abſchrifft bey ihme haben / und den Knechten/ 


Straff 
Libens. 


fi 


guter Policy! / 


neben dem Articuld+ Brieff / den ſie ſchweren / 
Be — 
13 14 

——— un 

. r Lan necht nicht unter fan 
befegee$ähnlein ſeynd / fondern —* Sid: Kucht, 
ten / Märchten oder Dörffern zehren oder arbei⸗ 
ten; gegen Denfelben ſoll es aller gemelter Straf 
halben, wie mit andern Inwohnern daſelbſt ges 
halten werden. - 


VIL 


Von den loſen K 
arme Leut zu beſchweren. 


5.1. Wo ſich auch kuͤnfftiglich zutrüge / Daß 
fich in einiger unfer, Churfuͤrſten / Fuͤr ſien / oder 
anderer Stände / Geiſtlicher oder Weltlicher 

rſtenthum / Land / Staͤdten / oder Gebieten / 

mbd Kriegs volck / zu Roß oder Fuß / 


es waͤre einzelig/ / Rottenweiß / oder jonft/ 


in groſſer Anzabl / auſſer deß Churfüunſten / 
Bürften/ oder der Hertſchafft / eines jeden Orts 
willen / und zugeben, fich zulegensund zu garden 
unterfiehen würden,fo foll der Churfürft, Zürft 
oder Stand / in deß Fuͤrſtenthum / Land oder Ges 
biet / ſolch Kriegsvolck ſich verſammlet / befprer 
chen laſſen welchem Herrn zu gutem fie ges 
führe werden / und fo fern fr ſich auf uns / oder 
unfern freundlichen lieben Bruder / den Roͤm. 
Koͤnig anſagen / und deſſelben einen guten 
Schein und Urkund haben würden, fo fol 
a fe gehorſamlich auf ihren Koften pasfıren 


fien. 

$. 2.280 fieaber feinen oder Berfpre: Sie mit 
cher hätten anzugeigensoder PR auch mit Gau —— 
auf einen Deren anfagten aber Daß derfelbig zirenden 
ſolches Kriege » Volk / es ſey wem es woll / zů Muechten 
gutem auß unferm Zugeben und Erlaubnuß ſih suvers 
oder wiſſenden und bedrangten redlichen Urfa⸗ baiten. 
chen / einen Fug zu führen hab, fein Anzeigen zu 
thun müften/ alsdann foll der Churfuͤrſt / Fuͤrſt 
oder Stand / in dei Fuͤrſtenthum / Land oder 
Gebiet fie liegen / allen möglichen Bleiß fürmens 
den / die Verſammlung Dergadderung / und 
Lauff / die geſchehen einig oder Rottenweiß / 
abzuwenden und fürfommen : So fern i 


aber ſolchs für fich felbft nicht moͤglich waͤre / . 


dann foll er Die nechft gefeffene Chur» Fuͤrſten / 
Bürften / oder Stände / alsbald erfuchen / ihme 
nad) Gelegenheit der Zahl und Madt deß vers 
fammleten Herrnlofen/ und andern Kriegsvolck / 

zu Roßund Fuß / auch wo vonnoͤthen / mit et, 
lichen Geſchuͤtz zum eylendften zuzusichen’ und 
ſolch verfammlet Herrnloß⸗ oder zweiffelich 
Kriegsvolck / mie vorſteht / ingutem oder mit 
der That zu trennen / und ohn maͤnniglichs 
Nachtheil und Schaden / auffer Lands, ſo viel 
woͤglich / zu bringen / die Haupt: und andere Be 
felchsleut / und Führer / fofern fievorhandeny 
ober mo die hernachmals an andern Orten bes 
tretten / anzuhalten / nicht allein den armen Un⸗ 
terthanen / ihren Schaden zu kehren / treulicyy 
behuͤlfflich und beyſtaͤndig zu ſeyn / —— 


Zu Augfpurg / Anno 1548. auffgericht. 


folche Haupt · und Befelchsleut / auch Redlin⸗ 


Deren 

ns führer, und Auffwickler / zu gebührlicher Straf 
lingsfuh· snzunehmen / welches der Churfurſt / Fuͤrſt oder 
rer Auff · Stand / auf Erſuchen / wie obgemeldt / auff fein 
widier au ſadſt Koſten alfo zu thun / ſchudig und pflichtig 


ſeyn ſoll / ey Vermehdung unfer und des Reichs 
ſchweren Ungnad / und darnach zu einer Poͤn / 
nemlich viergig Marck löttigs Golds / und uns 
ablaͤßlich zu bezahlen / welche Dön unſer Kaͤh⸗ 
ſerlicher Fiſcal von den Ungehot ſamen / wie ſich 
gebührt; einzubringen / hiemit Befelch haben/ 
und fol nichts deſtoweniger der Churfuͤrſt / 
Fuͤrſt oder Stand / foalfo um Huͤlff und Ret⸗ 


. tungangefucht hätte + / Fug und Macht haben / 


den Ungehorfamen feiner ſelbs / und ſeiner Uns 
terthanen Beſchaͤdigung halben / ob er einige 
erlitten haͤtte vor unferm Kaäpferlichen Cams 
mers Bericht mit Recht fürgunehmen / daran 
ihme auch der Ungehorfam zu antworten ſchul⸗ 
dig / undfolhe Beſchaͤdigung / nach Erkannt⸗ 
nuß und Maſſigung gemeldts unſers Cammer⸗ 
Gerichts / abzulegen / und zu erſtatten pflichtig 
ſeyn ſoll. Und wann auch gleichwol Kriegs⸗ 
volck aus oben erzehlten zugelaſſenen Urſachen 
geduldet wird / fo ſollen Die Oberſten Haupt⸗ 
und Befelchleut / um Die Bezahlung und Pro⸗ 


viant gut ſeyn / zu ſolchem auch bey Pflichten 


Stand 6 , 


bei cine 
Uran 
Dieleu U⸗ 
beiß, 


nd 


und Eyden an und dargu gehalten werden. 
VIII. 


Vom Zutrincken. 


5. 1. Nach dem aus Trunckenheit 
wie man täglich befindet / der Allmaͤchtig 
hoͤchlich erzärne wird, fintemal viel Las 
ſter / Übel, und Unrathdaber entſtehen / 
auch in vergangenen Reiche: Tägen des Zutrin⸗ 
ckens halben geordnet und geſetzt / Daß eine jede 
Vdberkeit ſolchs Zutrindten abftellen / und das 
vermeiden / die Uderfahrer ernftlich ſtraffen 
oll / ſeynd doch folche Orbnungund Sagung 
big anher wenig gehalten oder vollnzogen wor: 
ben / fonder hatder angezeigt Mißbrauch und 
Unmwefenbeit des Zutrincfens/ allenthalben 
je länger je mehr eingerourgelt / ſich gemehrt / 
und überhand genommen / Daraus Gottslaͤ⸗ 
fterung / Mord / Codſchlaͤge / Ehebruch / 
und dergleichen viel Ubethaten / und Laſter ge⸗ 
folgt / und noch: Zu dem / daß etwan durch 
Trunckenheit die Heimlichkeiten / ſo billich ver⸗ 
ſchwiegen / offenbahret werden / auch ſolche La⸗ 
ſter Den Teuiſchen / deren Mannheit von Als 
ters hoch berühmt, bey allen frembden Nationen 
Derächtlich. | 
5. 2. Deßgleichen zu vielmahlen in Kriegs» 
laͤufften / dardurch zwiſchen den Kriegsleuten 


Zwitracht und Meutherey entſtanden / auch ge⸗ 


⸗ 


gen den Hauptleuten Ungehorſam gebiert / dar⸗ 
Durch alle Zehrung erhoͤhet werden / und ehr⸗ 

ngen und Geſellſchafften ( davon 
etwa Die Teutfchen fürnemlicy gepreifet wor⸗ 
den ) gemindert und vermitten / zugeſchweigen / 
daß das Zutrindfen ein endlich Urſach ift alles 
Ubels / und dem Menfchen an feiner Seelen 
Seligkeit / Ehren / Gunſt / Vernunfft / 


Yu 
“ 
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langem Leben / und Mannheit nach⸗ 
—* Demnach gebieten wir allen und jeden 
Fhurfürften / Fuͤrſten Geiftlichen und Weit⸗ 
lichen / und,anvern Ständen ı weß Wuͤrden / 
Weſens / Stande oder Lands die ſehem daß 4 
ihren Untert zum Exewpel / und dieſel 
gen zu ſtraffen / deſto mehr Urſach haben / dag 
Zutrincken gantzlich für ſich ſelbſt mehden / auch 
an ihren Hoͤffen / allem Hoffgeſinde / und in ih⸗ 
ren Fuͤrſtenthumen / Herrſchafften / Landen / 
Gebieten / und Oberkeiten / allen ihten Unter⸗ 
thanen / bey ernſtllcher Pan und Straff / das 

utrincken / es geſchehe in welcherley Weiß / 

ort oder Geſtalt das erdacht iſt / oder werden 
moͤchte / zu meiden gebieten / und Darüber ernſi⸗ 
lich halten: Und fonderlich auch / daß die Hauß · 
vätter ihrem Haußgeſinde / Kindern’ Knechten 
und Mägden unterfagen / Daß fie ſich der Laͤ⸗ 
ſterung / Fluch und Schwür Gottes / feis 
ner lieben Mutter / und Bottes Heiligen / 
auch des Zutrinckens gänzlich ent 
ten / wie wir das hiemit ernitlich gebieten / und 
firenglich gehalten haben wollen. 

$. 3. 


len follen/ alle Sonne 
kuͤnden / daß fie ſich deß Zutrinckens ence 
dalten / mit Erzehlung der Laſter / fo aus der 
Trundenbeit folgen / wie ihnen deßhalben von 
* ee ein Verzeichnuß zugeſtellt wer⸗ 


1%. 


Von unordentlicher Roͤſtlichkeit 
der Kleydung. 
Rachdem ehrlich / ziemlich und billich / dag 


fich ein jeder / weß Würden oder Herfommen er 
ſey / nach feinem Stand / Ehren und Der, 
moͤgen trage / damit injeglichem &tand uns 
terfchiedliche Erfantnuß ſeyn möge, und aber 
die Koͤſtlichkeit der Aleydung unter den 
Herrn / Ritterſchafft / Adel, Bürger und 
Bauersmann / dermaſſen uͤberhand genom⸗ 
men’ daß dardurch nicht allein ſondere Perfos 
nen / fonder auch Landſchafften / in Abne hmung 
und Ringerung ihrer Wahrung kommen feyndy 
als nemlich / es wird Durch Die gülden Tücher) 
Sammet / D /Atlaß / Fremde Tiis 
cher / koͤſtliche Barreten / Perlen / und 
Umʒ ⸗Gold / dero man ſich jetzo zu Koͤſtlichkeit 
der Kleydung gebraucht / ein ͤberſchwenck⸗ 
lich Geld aus Teutſcher Nation gefuͤhrt / 
auch Neyd / Haß und Linwillen / zu Abs 
bruch Ehriftlicher Liebe erweckt / und fo 
ſolche Köftlichkeit der Kleydung durchaus alfo 
unmäffiglich gebraucht / daß unter dem Rürften 
und Graffen / Graffen und EdelmannEdelmann 
und Bürgern / Bürgern u. Bauersmann > fein 
Unterfcheid erfannt werden mag: So haben wir 
ung mit Churfuͤrſten / Bürften / und Ständen 
nachfolgender Ordnung der Kleydung vereiv 


nigt/ und verglichen / Die mir auch bey Straff 


nd daran t / gaͤntzli 
— * ff geſetzt gänslich gehalten ha 
x. Von 


Wir wollen auch / daß die Oberkeiv Yfarrhere 
ten ihren Pfarrberrn und Predigern befeh⸗ und Pre; 
dem Dolch zu ver, diger Amt 


Erf 
— 
Golds. 


zäyf. 
Fifcals 
procedi · 
= 
riet, 
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X, 


Don Buͤrgern / Bauren / und an⸗ 
dern Unterthanen 


Nachdem bey den Bürgern und In⸗ 
wobnern / Bauff» Gewerbe + und 
Sandwercksleuten / in Staͤdten / und ih⸗ 
ten Rechten / darzu bey den Kriegsleuten / 
auch auff dem Land bey Bauersleuten 
und derenaller Weiber und Kinder / übers 
mäffige Riepder / Geſchmuͤck / und Kleinoͤder / 
gemeinem Nutz / auch Landen und Leuten zu ver · 
derben eingewurßelt? zudem / daß ſich die une 
ehrliche YOeiber / Nachrichter und Ju⸗ 
den / folcher Kleydung gebrauchen / Dardurch 
Die Ehrbarkeit verdruckt / undeinesjeden We ⸗ 
fen und Stand nicht erkennt werden mag/u. aber 

dem eine gemeine Ordnung / von wegen un⸗ 


gleicher Sitten und Gebräuch der Land nicht 


gemacht werden mag : So ordnen und wollen 
wir / daß von defimegen eine jede Oberkeit in 
Jarhofriſt den nechften bey 8* 

Mmad Iöcige Goids / ſchuldig ſeyn ſoll / 
ihren Unterthanen eine gute / ehrbare beitändige/ 
‚Ordnung zu machen / und darob / tie ich ger 
bührt / au halten / Die Ungehorfamenzu ftraffen- 
Und mo einige ®berkeit in den fäumıg er 
Funden / und deß fein befländige Entfchuldis 
gung hätte / daß alsdann gegen derfelben / durch 
unfern Kaͤyſerlichen Fifcal „ wie ſich gebührt / 
ſoiche Pon proceditt und gehandelt werden 

N) 


x1 
Dom Adel. 


6. 1. Berner folen die vom Adel Fein 
Sammer oder Carmefin Atlaß Roͤck antragen/ 
und ihnen zum höchften Damaft oder dergleichen 
Seiden zugelaffen ſeyn / die fie mit ſechs Elen 
Sammet_/_ und nicht darüber verbrämen 

mögen fie güldene Kin- 
ge und Haarhauben / auch ein Ketten, die micht 
über step hundert Gülden werth ſed / tragen / die 
fie doch mit einem Schnuͤrlein umwinden / ober 
—— ſollen / wie von alters herkom⸗ 


men. 
Girlie Se 2. Und fo einer eines gürſten Hoffe 


hode 3 meiſter / Cantʒier / Marſchalck oder Kachy 
dienten. und doch nicht vom Adel wäre / der mag ſich 
Be feinem Weib und Kindern / denen vom 
1 Yeboi lem Rirer nogefähes 
itter 3 ollen Ritter aus 
ausges den ſeyn / eich güibene Kettenoffentich ohne 
fäyieden. antragen moͤgen / doch Daß folche Ket⸗ 
ten über vier hundert Guͤlden nicht werth ſehen. 
$. 4. Esfollihnen auch Marterfutter / und 
bergleichen zu tragen tten feun.. 


. brey 


$. f. Item der vom Adel Aaußfraus 
en / mögen vier feidener Roͤck ihnen anmachen 
faffen / und diefelbe offentlich antragen und 
haben / nemlich ein Sammet / und die übrige 
Damaft / oder dergleichen Seiden 
oͤct und nicht über vier doch ohne Perlin / 
ilber oder Bold. Und ob fie diefelben vers 
bramen wollen laſſen mögen fie ſolches thun 


Reformation guter Policey; 


von Perlin / Silber oder allein oben herum und 
nicht über ein halb Viertheil einer Elen breit. ai 

ber eines Ritters YOeib mag folde Der Milk 
brämungmit Perlin/ Gold oder gülven Tuch / giender- 
doch.oben herum / und nicht mehr dann eines Ordnung. 
halben Biertheils einer Elen breitehun / ob auch 

etliche waͤren fo mehr Kleider / dann jetzo ges 

melde hätten/ und diefelbigen für ihre Kindes 

und Töchter behalten wollen / foll ihnen unbes 


nommen ſeyn · 
6. 6. Auch wogen fie Barretten / und güls 
dene Hauben (doddaßdie Gebande und ts 
ſchmuͤck darauf / nicht über viergig Guͤlden 
werth ſeyn) tragen. 
$.7. Fiem / mag eine Edelfrau ein Ketten’ Epeifraw 
deßgleichen an Haͤfftlin / Halßband / und an: m, 
bern Riennoden ; aufferbalb der Ringe / auff 
wed hundert Gülden werth / und nicht Darüber 
an ihr tragen. 
. ‚tem / an gülden Borten und Suͤrtlin / 
nicht über viertzig Gulden werth. 
XII. 
Don Dodtoren- Zu: 
Defgleichen follen und mögen die Do&to- Und Deren 
“res, und ihre IBeiber/auch Kiepder- Befhmuck; Weiber 
Kettenygüldne Ringe / und anders ihrem Stand 
und Srepheit gemäß tragen- 
XxiII. 


Von Graffen und Herrn. 
$.1. Item / Graffen und Herrn / ſollen Mitter 
fein gülene undfiberne Sick tragen / ſondet 55 
alein Sammet / Carmafın , und eh En 
den Gervandt / doch mit Bold nicht verbraͤmet / 
es wäre dann ein Ritier- 
S. 2. Item / mögen fie Ketten / doch nicht 
über bundert Yülden werth tragen. 
5. 3. Deßigleichen mögen Graffen und 
/ alle Zutter / ausgenommen Zobel ’ und 
oͤchſte Sutter antragen. | 
$. 4. Ihre Eheliche Gemaͤhl / mögen alle Deren 
nde / mit gülden und ſubern 8. 


oder Kleynod / uber ſechs hundert Guͤlden werth / 
noch gang guldene oder ſilberne Stück / ſonder 
ſich zu Unterfcpeid Des höhern Stands / derſelben 
zu tragen enthalten. 


XIV. 
Pferdzeug. 


5. 1. Nachdem auch ein uͤberfluͤſiger Un⸗ 
koſten in Pferdzeugen befunden / fo fol bin, 
fürter Peiner e / über drey Gulden 
werth / aufferhalb mas zu der Wehr dienet / 
auch Weſſing und gelben Zeug fuͤhren / er fe 
dann Kitter / dargu fein Graff / Herr / Ritter 
ober Knecht, fein Zeug von Sammet / Seidens 
tüchern / noch etwas von Bold oder Silber 
daran fuͤhren / allein hierinn Chur fuͤr ſten / Fur⸗ 
ſten / und ige ausgenommen) 
toelche ihrem € uud Furſtli⸗ 
—— — 

ie in ihren Mar en / in 
ſolchen Zeugen ſich halten mögen. 


> 


enin 


5.2. Item / 


Zu Augſpurg / Anno 1548. auffgericht, 


GBeitend; 
$. 2. Atem / ob jemand von feinen ürfteny erfunden / durch unfern Abwen 
t ⸗ 
—* Herrn’ oder ſonſt einemhöhern Stand / etwas dehhalben erſucht/ ga u —— 
bern von Kleydung oder Kleynodien geſchenckt / wuͤrde / alsbann foll unfer iſcal gegen ſolcher 
Stands· dieſelbe ſoll er ſeinem Fürften und Herrn zu Eh⸗ hinlaͤßigen Obrigkeid / und auch den uͤber⸗ 
Perſonen. ven anzutragen Macht haben / und in dem Ball fahrenden Unterthanen / auff o Poͤn 
unverbotten ſeyn / doch foll kein &efährde hierin imd Straff procediren / handeln und voin 
gebraucht werden. fahren. 
$. 3. Dieweil auch dieſe Ordnung / allein fuͤr⸗ 
* —* die Genen ge XV. 
eit Der Kleydung abgewendt und verhütet wer⸗ . ; . 
de / ob dann einiger Ehurfürft/ Furſt oder Stand don lichen Articuln darinnen 
in feinen Gebieten und Dbrigkeiten der Kiey, den Obrigkeiten Ordnung fuͤrzuneh⸗ 
sat — anders halben / antge Ordnung / die men befohlen wird, 
* fbärjfer und mehr / dann diefe eingezogen $. 1. Ferner haben Wir zu Gemuͤth tt / 

Ps feiner dandſchafft zu gutem / auffrichten woit / daß wielerhand umochtwenDigs — —— 
oder auffgericht hätte / das ſoll demſelben Chur⸗ Koftens / fo auff den Hochzeiten Kinder: daufn⸗ 
fuͤrſten / Fürften und Ständen auch zugelaſſen / dauffen / Begräbnuffen / und dergleichen Begraͤb⸗ 
und durch dieſe unfer OrdnungundSasunguns viel tig und unnüglich auffgewendt roird: Uber muß. 
benommen ſeyn. das wir auch in andern mehr Puncten in Eien / 

Soceit · _ 5.4. Es ſoll auch keiner zu Derheyratbung Maaß und Bewicht / der übermäffigen Elen / 


Kleidwag. feiner Rinder / eben der Ordnung zu geleben 
[aubig ſeyn / fondern mag ein jeder feiner Ge⸗ 
egenheit und Vermögens nach / Diefelbe minder / 

aber nicht höher kleyden und außfegen. 


Dr $. 5. Bir fegen / ordnen und wollen auch 
iden  infonderheit / daß alle Ertzbiſchoff / Biſchoff 
Kr undpeälacen ihre Beifkliche daryu halten, 
8. paßfiefichmitihrer Rlevdung/ in Kirchen und 
auff Baffen/ alsihrem Stand nach wol geziemt 
wie dann die geiftliche Recht / und die Ehrbar⸗ 
feit das erfordert / ehrbarlich / züchtiglich und 
geiftlich tragen und halten / und unziemliche 

Zoͤſt lich keit abitellen. 
Verguildt 6. 6. Item / ſoll auch der unnuͤtze Koſt / fo biß 


Kupfkrs anher / mit vergulden 
Enien/_ Holz und Stein gelegt / vermitten wer« 
u * den / und Die Goldſchmid / Maler und andere 
mas zur „Die zu vergülden pflegen / bey Poen und Seraff 
Ehre zehen Bülden / nichts dergleichen vergülden/ 
GOttes Darüber ein jede Obrigkeit ftrenglich halten: 
geſchie Doch follden Ehurfürkten / und Fürften/ und 
bean Demdaszuder Zr Gottes geſchicht / bier⸗ 
genomen. m kein Maß gegeben werden 
6. 7. Und damit dieſe unſer Satzung und 
Ördnung der übermäßigen unordentlis 
cben Rleydbung und Rleynoder, deſto ſtatt⸗ 
ficher gehalten und vollngogen werde: So ge⸗ 
bieten Wir allen und jeden Churfürften und 
SörftenBeittlicben und Weltlichen / Praͤ⸗ 
laten / Graffen / Freyen / Herrn / Rittern / 
Knechten / Schultheiſſen / Buͤrgermei⸗ 
ſtern / Richtern / und Rärben / hiemit ernſt⸗ 
lich / und wollen / daß fie für ſich ſelbſt / dieſe unſere 
Ordnung ſtrenglich halten / auch gegen ihren 
Unterthanen und Ampts⸗Verwandten / feſtig⸗ 
lich vollnziehen / alſo wo jemands in dem 
uͤbertretten und uͤberfahren / ſoll ein Obrigkeit 
dieſelben bey Verliehrung deß Kleyds oder 
Bey Straf Kleynods / ſo wider dieſe unfer Ordnung ge: 
ehe tragen / darzuein Geld⸗Buß /der zweyfach 
Ten segen FO viel / als das Kleydoder Kleynod werth / der 
ige Dbrigfeit deren der bürgerlich Gerichts: Zwang 
Dbrigkeit, Dei Orts zufteht / zu werden / ſtraffen: Und ob 
einige Obrigkeit / Diefe unfer Ordnung / für 
ſich ſeibſt überereegen / oder in der Straff 
oder Handhabung / faumig und hinlaͤßig 


Kupffer / Eyſen / 


Mandata 
iu Hals 
tong dies 
fer Ord⸗ 
nung, 


nothwendiger Ko 
och 


Zehrung halben beyden Wirthen/der Ar M 

nz >= —* — Beloh⸗ uw 

nung un n / und dann we⸗ 

gen Kelterung / Per Gemacht Frbiung 

und ablaffen der Wein / allerhand Unrichtige gpirhen, 

keit Unordnung / Ungleichheit / und fhädlichen Zagiöh: 

Uberfluß vermercken / zu befchtverlicher Verbin ner Bot 

derung De gemeinen Nutzenẽ / zu Dem / daß bey ken Zubes 

etlichen Jandwercen / ale Bantengiefz Iilungde 

fern / Tuchſcherer und dergleichen fofie £ 

de Sefellen grüffen/und zur Arbeit anftellen / un rau in 

mit dem Weingang und — 

Zeherbergen auffgewendt / und folgends auff 

die Arbeit geſchlagen wird / daß auch groſſer 

Zweyſpalt unter den Handwercken entſtehet / dere 

wegen daß fie an allen Orten nicht gleiche / ſon⸗ 

dern unterſchiedliche Lehr⸗Jahr haben / darumb 

fie die / ſo außgelernt haben ’ an allen Enden nicht 

zulaſſen / 2c.\lber das trägt ſich auch in den Hands 

wercken allerhand Lift; und gefährlicher re 

zu / gemeinem Pusenzu Nachtheil: So fällta 

täglich deß Koftens und Lohns halben ee 

und Mißverftand für / zroifchen Meifter u 

Gefellen / welchen allen oberzehlten Mängeln 

ftattlich zu begegnen / dieſelbe abzumenden / und 


darin gute Ordnung und Maß fürzunehmen die 


unumgängliche Nothdurfft erfordert. 

$. 2. Dieweil Bir aber bedacht / daß in allen g@apferl, 
ſolchen Puncten / eine gemeine beftänbige richtige Belehian 
Ordnung / Ungleichheit der Land / auch derfel- de D- 
ben Gebrauch / Gewondeit / und Sittenhalben, brigteitz 
und dann von deßwegen / daß Speiß und nändige 
Tranck / in einem Land ihgiemlichen / im Dem Ordnung 
andern aber inviel einem höhern Kauff iſt / nicht da ma⸗ 
wol fürgenommen / undins Werck gebracht 
werden * ‚I fondern daß in ſolchem Unter⸗ 
ſchied / nach jedes Lands Gelegenheit / zu halten 
ſeyn rolle: So haben wir für nothtwendig geacht / 
alle ſolche Püncten der Obrigkeit eines jeden . 
‚Om —— ray 

. 3. Demmac) fegen / ordnen und mollen 
Mir/hierkit ernfllich gebierend/daf Chure 
fuͤrſten / Fuͤrſten und gesheine Stände / in 
allen und jeden obgemeldten Puncten / Articuln 
und aufgegogenen Mängeln / in ihren Obrigs 
keiten / Landen 9 Gebieten / — 

u 
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“pen 


t / Gelegenheit und Gebrauch derfelben / gus 
ehem richtige und beftändige Ord⸗ 
und Maaß zu Beförderung deß gemei- 

/ und zu Abwendung übermaffiges 

Koftens / auch zu Verhuͤtung und Abftellung 

—— 
in in Jahrsfri n 

ren verfünden und in das Werck 


en 
bringen ‚darüber auch ernftlich und feRiglich hal- 
ten/ und bi ſamen ftraffen follen / bey 
——— ———— 
ins Golds / die ein jede Obrigkeit / fü 


Ba 
ser DB dem mieobjkeht/ micht machtommen / ober zug: 
re 


tigeh 
Bolds. 


Bin 


Dein 


——— 


wuͤrde / ſich auch deß Ver⸗ 
entſchuldigen moͤcht / 
unnachlaͤhlich zu bejah⸗ 


len pflichtig ſeyn ſoll. 
xvi. 

Vonden Schiff/ und Fuhrieuten. 

Nachdem auch zu Zeiten / Schiff⸗ und 

bren / und darum ihren Lohn empfahen IE 


Herbergen / oder ihren eigen Wohnungen / 
im und den Schifſen / Weim auß den 


Falſfern / ohn der Herrn / deren ſie ſind / Wiſſen 


und Willen / nach ihrem Gefallen laſſen / 
und dieſelbe wieder mie Waſſer fällen: 
So tollen wir / daß nicht allein foldyen Schife 
und Fuhrleuten / fo den Wein / mie obge⸗ 
meldt/umb Lohn führen / fondern auch denen / 
telchedie Wein felbft kauffen / und. an andere 
‚Ort wiederum zu verkauffen führen / ſolches hin» 
hro nicht / noch zugeſehen / ſondern 
rumb / mit ſamt denjenigen / ſo ihnen darzu 
verholffen haͤtten / nach Gelegenheit ihrer Ver⸗ 
dlung / an Ehr / Leib oder Gut ge 
t werden follen. Wo auch hinfü 


ro 
— einigerSchiff-oder Fuhrmann / oder jemands 
und But. anders / wie die Namen haben möcht / den Wein 
Soaͤdli⸗ mie Kalck / oder dergleichen ſchaͤdlichem 


*234 Zuſatʒ oder ner / 


[5 


ürden / der foll gleicher Weiß na 
—— er an fein a 


& 
En oder Gut / hartiglich geſtrafft were 


den / und einer jeden Obrigkeit / hiemit ernſtlich zi 


auffgel / ſolchem ſchaͤdlichen Betru 
Grm 7 - die Uberfahrer ernſtli Pr 
affen. 


xvil. 


Don wucherlichen Contracten. 


$. 1. Nachdem Uns fürkommen / wie biß 
anhero im Heil. Reich mannigfaltige wücher 
liche Contracr/dienicht allein rare 
dern auch unchriſtlich wider T und 
Reche / geübt worden ſeynd / und täglich ge» 
übt werden / als daß etliche ein Summ Belds/ 
‚ale ache hundert Bülden binleyben ſol⸗ 
len / und doch im Kauff · Brieſf mehr dann 
‚saufend Bölden ſetzen laſſen / dardurch ih⸗ 
nen mehr / dann fünf; von hundert werginfet / 
‚und im Wiederkauff / mehr dann ihre Bau 
Summa geweſen / empfahen. Deßgleichen et⸗ 


hrleut / ſo Wein zu Land und Waſſer G 


Reformation guter Policey, 


liche ſeyn ſollen / die umb eine kleine Verſaumung 
der Zeit / fo die Bezahlung zuthun anſetzen / ein 
uͤbermaͤſſiges Intereſſe fordern/mit der Haupt ⸗ 
Summa ſteigen / und dieſelbige umbſchlagen. 


$. Item / daß etliche Berreyds / Pferdt/ Getreyd / 
Tücher/ und dergleichen IBaar / an Geld Pferd/ 


Kauffsweiſe anfchlagen / und viel häher, dann 
folde Waar immer mag werth ſeyn / und dar⸗ 
durch ein mercklichen groffen Wucher / als mans 
niglich en wegen bringen. 

$. 3. Item / daß etliche ihr Geld hinweg 
leyhen / und nehmen von hundert ein nämliches/ 
und muß der Entlehner / ihnen darzu ein merck⸗ 
lich Dienſtgeld / darum fie doch zu dienen ni 
ſchuldig feyn / verfihreiben / auch folch Dienſt⸗ 
Geld ohn Bezahlung der Haupt» Summen 
nicht auffchreiben oder aufffagen dörffen-oder 


. Mm 
$. 4. Item / daß etliche allein Geld an 


Müngbi l [ die Der 
ee — 


elds auch vergeblich hinleyhen / aber dar- 
gegen muß der Entlehner ihnen etwa ein 
groſſe Waar / und gantʒ 
n — —— —— 1, * 
ein groſſen Genieß / wol doppelt 

* dreyfaltig haben und 


und andes 
re Baar. 


Dienfl- 
Eid. 


4 
5* 
Gold Ders 
5. 5. Stem/ daß etlich ein nämlich Summ [reiben 
—5* 
in einem gerin⸗ Ser 


den. 
. 6. Item / etliche — — Auff Ter⸗ 
— Dingen und Paten hinweg / dag min. 


een / sin nambaffeige Barför verune 

o verzin⸗ 

ſen / oder Auffgeld muß / thuttwohlet: 
wan mehr/ dann von hundert zwantzig. 

$. 7. Dieweil aber foiche u und dergleichen 


echten / und darzu inum« 

und dep beil. Reiche Ordnung / im Jahr 
zehen hundert zu Augfpurg auffges 
riche / hoͤchlich verbotten / ſo thun Wir mit 
Rat Wiffen und Willen / unſerer und deß Heil, 
> Chur ſurſten / Sürften und Stände / ſol⸗ 


Ordnung gemelter wucherlicher Contract 
halben / or rechtem Wiſſen erneuern und bes 
kraͤfftigen: Setzen / ordnen und wollen Darauff/ 


gen: 
daß folche wucherliche Contract / und alle une 
iche Pacta / Geding und Handel/ wie die ge⸗ 
endet oder erdacht werden mögen gaͤntzlich und 
zumahl vermitten / und durch niemande / weß 
Wuͤrden oder Stande der ſey / fürgenommeny 
oder gebraucht werden follen / damit allen 
Richtern / Geiſtlichen und Weltlichen 
Dirbige umsobrog 
ie ie ige um / 
krafftloß und unbündig erklaͤren und I 
clariren / tie wir auch ſie / als unfrafftig und un; 
bündig erklären und erfermen / und auff folche 
Eontract Fein Erecution oder Vollniehung 
thun oder verhelffen / zudem / daß der jenige / fo 
folchen twücherlichen Eontracten hinführo Fünff 
tiglich nach Publicirung dieſer unfer Ordnung 
üben wuͤrde / den vierdten Theil an feiner Haupts 
Summa verlohren haben / und derfelbig fei- 
ner bürgerlichen ‚Obrigkeit ( an etfichen Orten 
Erb» Gericht genannt) heimfallen und auff 
ſolchen vierdten Theil Durch Diefelbig * 

ger 


Er 
—* 
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rg hen Und fo 
mit IBiffen ſaumig erfunden / alsdann foll 
unſer Fiſcal folche Obrigkeit umb ein ndmliche 
Poen als zwey oder vier Marck loͤtigs 
wieder/ Golde hellagen und annehmen. 
vol. . Undnacdemdie Wiederkauffs Gul⸗ 
den allenthalben im Landen gemein ſeynd / 
fo follen mit Hunders Bülden Hauptgeldo / 
nicht mehr dann fünff Bülden / jährlicher 
Golden / wie gebräuchlich / gekaufft werden! 
und die Loßkundigung der Guͤldverſchreibung / 
auff Wiederkauff / wie Wiederkauffs⸗Recht / bey 
umemli · dem Verkauffer / und nicht bey dem 
Yale. A auffer ſtehen / unangefehen/ wie dieſelbige 
Guͤldverſchreibung geftellt / und was Darüber 
gegeben/gensinmen/ oder gehandelt / wollen wir / 
daß daſſelbig / und alle andere umziemliche Pacta 
oder Geding / für wucherlich und unkraͤfſtig ges 
acht / gehalten / und von dem Richter nicht dar⸗ 
uͤber erkennt oder geurtheilt / ſondern wie obge⸗ 
meldt / geſtrafft werden ſoll. 
Sildver⸗ 5.9. So auch ein Guͤldverſchreibung / auff 
Muitung. Boͤrgen in Leittung zu mahnen / geſtellt 
waͤre oder wuͤrde / mollen wir hiemit geordnet 
haben / daß dieſelbige Verſchreibung nicht auß 
dem 5. Reich Teutſcher Pation veräufert / noch 
der Verkauffer / oder die Burger / ſo dem Reich 
unterworffen / darauß eingemahnt werden ſoll. 
Wo es aber von dem Kaufſer daruber geſchehe / 
alsdann follen die Bürger inzuhalten / und Der 
Verkauffer fie außzuldfen nicht ſchuldig ſeyn / 
auch der Übertretter ven halben Theilder Haupt⸗ 
Summen / in der Güldverfchreibung benannt 
verwirckt haben / von welcher ein Viertheil 


dem Derkauffer / und das ander Viertheilder 


Obrigteit / Darumter der Verkauff gefeffen 
oder gehörig ift/ verfallen ſeyn / und gegeben 
werden 


XVIll 
Die Monopolia und ſchaͤdliche Fürs 
kauff belangend. 


5.1. Wiewol die Monopolia , betrügliche ge- 

werdet fänriche 7 und ungebührliche Zürfauft/ micht 
trafjper Allein in gemeinen befchriebenen Rechten / fon- 
Monopo- dern auch in gemachten und publicirten Reichs⸗ 
lien, Abfchieden / bey groffen Poͤnen und Straffen/ 
als Derluft aller Haab und Güter / und 
Vermwelfung deß Lande / verbotten  foilt 

doch folchen Sasungen / Abfchieden und Ver⸗ 

bott / biß anher mit gebührlicher und ſchuldi⸗ 

ger Vollnziehung gar nicht nachfommen noch 

gelebt worden fondern fepnd in furgen Jahren / 

Gelels etwa viel groffe Gefellfchaffe / in Kauff⸗ 
haften manns GSeſchaͤfften / auch etliche fonderbare 
ne Perſonen / Handthierer und Kauffleut im Reich 
ðefoat ⸗ auffgeſtanden / die allerley Waaren und 
um. Bauffmanne-Büter/auch Wein / Korn’ 
- md anders dergleichen’ von dem Hoͤchſten biß 

auff den Beringften( im welchem fie dann inden 

Landen hin und roieder gute Rundfchafft und 
Verwahrung haben / fonderlid wann Die 

Waaren verderben / oder fonft in er 
kommen / und ehe die andere Kauffleut folches 

gewahr werden) in ihre Hand und Gewalt 


allein l zu bringen unterfichen / Särkauff 
damit treiben / und denſelben Waaren einen 
Wehrt nach ihrem Willen und Gefallen zu ſe⸗ 
gen / oder Dem Kauffer oder Derfauffer anzu⸗ 
Dingen / folche Waaren niemands dann ihnen 
zu fauffen zu geben/ oder zu behalten / oder daß 
er/ der Vetkauffer / fie nicht näher oder anders 

eben woll / dann wie mit ihme überfommen / 

gen damit dem Heil. Reich / und allen Stäns 
den deffelbigen mercklichen Schaden zu / tiber 
obvermeldte gemeine befchriebene. Recht / und 
alle Erbarkeit. 


$. 2. ‚Dierauff haben Wir zu Körderungge: Confle- 


meines Nutzens / und der Rothdurfft nach ver- —— 
ordnet und geſetzt / und thun das hiemit ernſt joy Haus 
lich / und wollen, Bar pie fhädliche Hand⸗ Hprigkeit 
— ————— / und derhalben gemachte fo peinli- 
Geding / Bereinigung und Pacta hinführo vers de @trafl 
bocten / und abſeyn / und fie niemands / weder hat. 
durch ſich ſelbſt noch andere treiben / oder uͤben 

ſollen. Welche aber hierwieder ſolches thun 
wuͤrden / dero Haab und Güter ſollen conlilcirt / 

und der Obrigkeit —— Orts / ſo pein⸗ 

liche Straff der Ende bar / verfallen 

ſeyn: Auch dieſelbe Geſellſchafften / Kauff⸗ 

leut und Handthierer / hinfuͤhro durch kein 
Obrigkeit im Reich vergieit werden / deſ⸗ 

ſelben durchauß nicht faͤhig ſeyn / mit was Wor⸗ 

= — oder Clauſul / ſolch Geleyt gege⸗ 


eyen. 

$.3. Doch ſoll hierdurch niemands ver⸗ 
botten ſeyn / ſich mit jemands in Geſellſchaft er 
zu thun / Waarenzufauffen / und zu handthie⸗ tbierung 
ren / allein Daß folches obbeftimmter Satzung / obnver⸗ 
und Ordnung und Verbott zumider/ nicht geubt botten. 
noch gebraucht werde, 

$.4. Es foll auch ein jede Obrigkeit in ih⸗ Aufide 
rem Gebiet mit Fleiß und Ernft beftellen / und der Oris⸗ 
darob feyn/ damit Diefe vorgefegte Ordnung keit. 
ſtracks gehalten’ und derfeiben gelebt werde. 

$. 5. Und wo die durch einigen/ mer der waͤre / Beſtraf⸗ 
Abertretten / der foll Durch Diefelbe Obrig⸗ fung der 
Eeie / da foldye Derbrechung gefcbehen; Iuee⸗ 
Inhalt diefer Ordnung / bey Oerlierung feis 9 
ner Haab und Güter / und Verweiſung deß 
Lands / unnachläglich aeftrafft werden. 

5.6. Im Fall aber da die Obrigkeiten in Saͤumige 
folchem Läffig oder faͤumig erfunden / und Dbrigfele 
das an unfern Kayferl. Sifcal gelangen wuͤrde/ IM 
fo foll er folches der Obrigkeit / da Diefelbe Kauff⸗ 
feut oder Handthierer gefeffen / oder mohnend 
ſeynd / zu verftehen geben / und fie ermahnen / ſol⸗ 
che beſchwerliche Handlungen in Monats 
friſt —— und zu ſtraffen / dann wo fie / die 
Obrigkeit / ſolches in beſtimmter Zeit nicht thaͤte / 
ſo wolt und muſt er auß ſeinem Ampt in 
ſolchem Procediren und fürnehmen/ tie ſich Filcals 
gebührt / wie er auch folches zu thun Macht —— 
und Recht haben / und unverzüglich thun eos 


foll — 
$.7. So auch in ſolchem Fall / Sadumnuß ſ 
oder Hinaͤßigkeit der —*39 der Ubertret⸗ a, 
ter /vonunferm Fiſcal / an unferm Kayferlichen Exceprio 
Cammer + Gericht fürgenommen und beklagt nibus De- 
wird / fo follen ſoiche Derbrecher einige Declina- elinatoriis 
toriz „ oder andere Exceptiones und Außzuͤge / mon aten- 
Uuz oder HR 
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oder auch einige Abforderung / wie oder welcher 
Geſtalt die furgewendt oder geſchehen moͤchten / 
nicht entheben / noch der Ubertretter hiemit remit- 
tirt oder gewieſen werden. 

Straff $.8. Zu dem ſoll auch der Obrigkeit / ſo fie 
Pr auffgefcbebene Warnung in gefaster Zeit deß 
a  MRonats-grift / in Straffung def Überfahreng 
da Obrie ſaumig wuͤrde / Durch den Fiſcal vor unferm 
feitges Kanferl. ge und und 
ehen. umb Hundert March 

nachläßlich geftrafft werden. 

$. 9. Und nachdem vermög obangegogener 


und Laſter deß Fürkaufs anzubringen / 
zugelaffen / fo fol derjenig / der folches vers 
wirckt / der Obrigfeitdarunter die Verbrechung 
geübt / oder aber im Fall der Hinlaͤſſigkeit dem 
Kayſerl. Fiſcal erftlich glaubwürdig und beftän- 
Dig angezeigt / der verwirckten Büter ein 
vierdten Theil sugeftelle / und ihm darzu 
durch die Obrigfeit / oder im Fall obgemeldt / 
durch das Cammer⸗ Gericht / und alle andere 
Stände, verholffen werden. 
Vann der $. 10. Undobein folcher erſter Anſager / deß 
Anfager » * ſich nachmals mit Grund erfünde / im 
felbit dir dergleichen Sachen / auch theilhaffeig, 
tienthait, und ſcuidig wäre/alsdann follen ihm von Def 
baftig. Mbertretters verwirckten Guͤter kein Theil 
zuſtehen / aber ſonſt ihme zu Feiner Straffnoch 
Schmach gelangen / ſondern zu Foͤrderung ge⸗ 
meines Nutzens zugemeſſen werden. 
Starder = 5,11. Es ſoll auch in djeſem / wie in andern 
—— yten Fällen de plano ‚fchleunig/ und zum 
Doc, Srderlichften vollfabreniauch dem Rech⸗ 
"gen Proceß fein ftarcker Lauff unverhindert ei⸗ 
niger Reſtitution, Supplication „ Inhibition , 
Sufpenfion, Avocation, oder dergleichen Anfchläs 
ge gelaffen werden. , 
Seht  $. 12. Deßgleichenfoll dieſe g ärtige 
biefe Ord Ordnung / Sazung und Verbott / mit al- 
nung au len Articuln und Inhaltung maͤnniglichs / fo im 
dalten. H. Reich Teutſcher Nation / Handthierung 
treiben wollen / alle Sürftenehum/ 
Herrſchafften / Städte und Commun bes 
greiffen und binden / und fie hierwieder einig 
GBeleye / Sicherheit Oder Freyheit / in was 
Schein die immer find / oder fürbracht werden 
möchten / weder ſchůtzen / ſchirmen / noch 
füreragen / auch folche Ordnung in zweyen 
Monaten / nad) gefchehener Publication und 
Verkuͤndigung wuͤrcklich angehen. 


XIX. 


Von Verkauffung der Fruͤcht 
im Felb. 


5. 1. Nachdem nicht ohne groſſe verderbli⸗ 
he Beſchwerden deß armen gemeinen Volcks 
befunden / daß demſelbigen / durch etliche ei⸗ 
gennützige / geitzige Leut / im Schein 
der Kauffmannſchafft / auff ihren Saa⸗ 
Vervor⸗ men / ſo noch auff dem Feid ſtehet / auch 
cheilung den Wein an den Stoͤcken / und andere ihre 
der Ar⸗ Frůcht / Arbeit und Vieh / Geld oder ein 
un anders hinauß geliehen / oder gegeben / dar⸗ 

durch dieſelben arme nothduͤrfftige Leute / 


Monopo- 
lia als 
vgl, 


gs Bolds / uns - 


Rechten / einem jeden ſolche Ubertrettung 


Reformation guter Policen 


was fie gar härtiglich erarbeitet / näher dann fich 
—— nach gemeinen gewoͤhnlichem Kauff ge⸗ 
uͤhrt / zu geben verurſacht und gedrungen wer⸗ 
den / welches dann nicht allein denſelben armen 
zu unwiederbringlichem Verder⸗ 
ben / ſondern auch ihren Herrſchafften / de⸗ 
nen ſie fürter ihr Gebuͤhrnuͤß / viel deſio weniger 
u thun vermögen / zu groſſem Abbruch / 
 lacbtheil und Schaden gereicht / neben 
dem / daß folshes wider alle Göttlicheund menfchs 
her / die Lieb deß Nechſten und gute 


ift. 

$.2. Hierauff fegenund ordnen Wir / daß 
männiglich dem armen Mann in der 
Noth / und damit er feine Güter deſto ſtattli⸗ 
cher erbauen/ auch fonft mit anderer Nothdurfft 
ſich erhalten möge/ auff Wei / Sräche und Darley⸗ 
anders / umb den gemeinen Schlag ı bngauf 
Werth und Aauff/toiediezurfelben Zeit find ggeein, 
oder gemacht werden / fürftrechen / und zu 
leyhen unverbötten ſeyn / to aber anderft / x. 
dann jegt obvermeldt / gehandelt / und hierin eis 
niger Vortheil /Arglift/ Gefahr oder Be⸗ 
erug gebrauche / fo wollen wir hiemit ernftlichy 
daß folcher AbEauffer oder Außleyher / Die 
Haupt · Summa verlohren / und darzuvon 
der Obrigkeit / nach Geſtalt und Gelegenheit der 
Sachen / geſtrafft werden. 


XX. 


Don Juden und ihrem Wucher. 

Item / nachdem in etlichen Orten im Reich Geraubt 
Teutfcher Nation Juden die wuchern / und und Diebe 
nicht allein auff hohe Verſchreibung / Bürs lich Gut 
gen und eigen Unterpfand / ſondern auff 
r̃aubliche und diebliche Guͤter leyhen / 
durch ſolchen Wucher ſie das gemein / arm noth⸗ 
bürfftigrunfürfichtig Volck / mehr dann jemands 
gnug rechnen kan / 5— jaͤmmerlich und 
hoc) verderben / und ſie zu vielen böfen Thaten 
en Setßzen / ordnen und wollen Wir / 
daß hinfuͤhro niemand Juden auffzuneh⸗ 
men / oder zu halten ge werden foll/ 

Dann denjenigen; die von Ung/ und den H.Reich 
Regalia haben / oder infonderheit derhalben pri- 
vilegirt feynd: Daß auch alle und jede Öbrigfeit/ 
unter der Die Juden gefeffen / nothwendigs und 
gebuͤhrlichs Einfehens thun / und folche billige 
gleiche Ordnung fürnehmen follen ; damit ihre / 
und andere frembde Unterthanen Durch die Ju⸗ 
den / und ihren ungöttlichen Bucher / nicht jo 
jaͤmmerlich beſchwert und verderbt/ und in dem 
gleiche Ordnung mit dem Frembden und Heis 
mifchen gehalten werde. Daß fich auch Die Jus Monre- 
ben / der geſtohlenen / oder raublichen ftiruirung 
Haab und Güter / zu kauffen enthalten / derge · 
oder fo die hinter ihnen beſunden daß Diefelbe Koblenen 
denjenigen / den fie zuftändig/ und Daffelbig dar⸗ un. 
thun / und betveifen würden/ / ohn alle Ent⸗ 
gelenuß wieder zugeftellt/und gefolgt werden. 
XXL | 

Derkauffung der wöllen Tuͤcher / 

ganz oder sum Außſchnitt mit der 

len. 
$. 1. Diemeil auch befunden / daß in Ders 
faufs 


zu Augfpurg Anno 1548. auffgericht. 


Bauffung der woͤllen Tücher / gantz oder zum 
Außſchnitt / viel Vortheils gebraucher / auch 
der Kauffer in dem ſchwerlich übervortheilt / 
nemlich / Daß die Tücher an den Ramen 
zuviel geſtreckt erden / und demnach im 
Waffer ein mercflichs dem Käuffer abgehet / 
auch zu * die Tücher blotterig werden al⸗ 
les zu Abbruch und Mingerung gemeines Nu⸗ 
tzens: Demnach fesen/ ordnen und wollen Wir / 
daß hinfurter im Heil. Reich Teutſcher Na⸗ 
Wat fürt eion/ Bein Tuch mie der Elen im Auß⸗ 
Bölen ſchnitt verfauffe werden ſoll / es ſey dann 
2 zuvor genetzt und gefcboren : Was aber 
ag gange Tücher wären / Diefelbe follen unge» 
Imandp reckt oder geſtreckt / aber doch genent 
Stid- verkaufft werden / bey Seraff und Ders 
mißver · lierung deffelben Tuchs / wären fie aber ge⸗ 
* ED“ negt und ren/ und wieder andie Namen 

Hanne befunden / bie Tücher 
ven / und in beyden obberührten allen / die 
Straf der Obrigkeit / Darunter Die Tücher feil 
gehabt werden / und der die bürgerliche Ge⸗ 


lien verloh⸗ 


richts Zwang ohn Mittel oder Ort zugehdrig/ che 


zuſtehet. Und folldiefe unfere Ordnung in ſechs 
Monaten / den nechſten / nach Endung Diefed 
unſers Reichs⸗ Tags / angehen/ und hinfürter 
alfo unnachläßlich vollnzogen werden / toie Wir 
dann dehhalben im H. Reich Teutfeher Nation 
da es die Nothdurfft erfordert / Mandata und 
— außgehen und publiciren laſſen 
wollen. 

$. 2. Und mo einige Obrigkeit derhalben 
unfleiiges Einfehens thaͤte und die Uberfah⸗ 
ver nicht geſtrafft würden / foll einem jeden er- 
laubt ſeyn / vor deß Lberfahrers gebuhrlichen 
Richter / oder an dem Ort er damit befretten/ 
zu den Stücken oder Tüchern / damit er ehe 
gemeldt Satzung verbrochen / rechelich zu 
Elagen / und ihme zuguftellen/ zu begehren / die 
alsdann auß gnugfanter Erfahrung 7 ihme 
rechtlich zuertheilt / und darauff verholffen wer» 
den follen. 


Bode 
Uberfah: 
rer zubes 
firafen. 


. 5.3. Nachdemauc in Ceutſcher Nation 

Tücher gemacht werden / baf man 
rembder Nation Tuͤcher wohl entrathen / und 
das Geld / fofürdiefelbe freinbde Tücher gege⸗ 

/ in Teutſcher Nation behalten werden 
möcht: So wollen Wir den Obrigfeiten hiemit 
auferlegt und befohlen haben / in dem gute 
Ordnung fürzunehmen / damit die VOSLLen: 
Weber an Wollen nicht Mangel leyden / ſon⸗ 
dern diefelbe umb einen ziemlichen Kauff bekom⸗ 


N 


niptin Men mögen / und die Molle nicht alfo mit 
Fremdde groſſen Hauffen in frembde Nation ver 
in führen. Führt werde, 

Taͤcher $. 4. Dieweil dann an ben Gewand⸗Laͤ⸗ 
und den und andern Kraͤmen / groſſe Tächer 
ao und Plawen gemacht und angehenckt 7 dar⸗ 
Kram» durch die Farben und Käden der Tücher 


und anderer Waar geblendt werden / daß man 
ſie nicht wohl erkennen mag: Wollen Wir daß 
ſolche Tach und Plawen abgethan / und 
don den Obrigkeiten nicht mehr geduldet / oder 
geſtatt werden ſollen / damit der Kauffer un⸗ 
betrogen bleibe. 


taden. 
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XXII. 
Don verdorbenen Rauffleuten. 
$.1. Als auch vielmals durch die Handthie⸗ 


rung und Gewerbsleut / gefährlicher und detrieg · 
licher Weiß im Schein Trauensund Glaubengy 
Geld und Waar bey andern Leuten aufgebracht, 
entlehnt und genommen worden /- fürter ihre 
Gewerb und Handlung damit zu üben und zu 
treiben/ welche zu Zeiten mit ihrem übermäffis 
gen Pracht / unordentlichen Weſen / Le⸗ 
ben / und ſonſt in andere Wege / ohn daß ihnen 
anihren Leiben und Guͤtern einiger. Unfall / Fluͤctis⸗ 
Schaͤden / Gefaͤngnuß oder Sagung zus Equid⸗ 
ſtehen / in Abnehmen und Verderben Eonwihtt. 
men / darnach auffſtehen / außtretten / ſich 
in andere Herrſchafft begeben / und von denſel⸗ 
ben / wider ihre Obrigkeit und der Kläger / ſo ih⸗ 
nen Geld oder Waar geliehen und zugeftellt has 
ben/ Willen / auffgenommen / vergleitet / gehers 
herget / und fürgefchoben werden. Dierveil fols 

betrügliche und ſchaͤdliche Handlungen / Die 
fi einem Diebftapl wohl vergieichen / 
dem gemeinen Nutz zu Nachtheil gereichen : 
So ſetzen / ordnen und wollen Wir / daß folche 
Handthierer und Gewerbsleut / fo fiefürfen- 
licher oder becrieglicher Weiß / und nicht 
auf kundlichem / zugeftandenem Unfall auff⸗ 
ſtehen / Bancrot machen und außtrünnig Bancree 
merden / hinführo von Feiner Hersfchafft oder Mt: 
‚Obrigkeit aufgenommen / noch ohn Wilen der 
Glaubiger vergleitet und geduldet / fondern mo 
die berretten / zu Hafften angenommen / den 
Klägern zu Recht gehalten / und nach Geſtalt der 
Sachen geſtrafft / auch fo fie wieder zu häußlichen Deren 
Wohnungen kommen / alsdann zu feinen Aem · Graf. 
p.ern oder Dignitaͤten gezogen werden ſol⸗ 
len : Bären ſie aber auß Pündlichen und un» Bann ſi⸗ 
verſehenlichen zugeſtandenen Unfuaͤllen o⸗ nit auf 
der Schaͤden in verderben und Auffjzand Mndliht 
kommen 7 alsdanm mögen fie auffgenommen neihre 
und vergleitet / Mitleyden mit ihnen gehabt, und Schuid 
dem gemeinen Recchten nach/gegen ihnen gehan⸗ ins Wer, 
delt werden. „ berbenger 

$. 2. Und nachdem fie zu Zeiten / bey den Falden. 
Roͤm. Rayfern und Rönigen / Moratoria Moratoria 
oder Quinquenel außbringen und erkangen!/ odeı Quin- 
und mitler Zeit ? oder nach Außgang ders quenella 
felben/ ihre Creditorn und Blaubiger nidye Und — 
bezahlen / oder ſich mit ihnen fesen und vertra⸗ Si. 
gen’ ze. So mennen Wir hiemit ernftlich und - 
wollen / daß ihmen folche Moratoria oder Quin- 
quenel, hinführo nicht mehr gegeben werden fol 
len / Wir / unſere Nachkonmen / Roͤmiſche 
Kayſer oder Koͤnige / ſeyen dann von der 
Obrigkeit / darunter ſolche verdorbene oder 
——— Kauffleut geſeſſen / zuvor eigent⸗ 
lich bericht und vergewiſſiget. Oder / daß dieſel⸗ 
be Kauffleut glaubliche Urkunden oder Welche 
Schein fürbringen / daß ſie auß unverſehe⸗ gun und 
en sugeftandenen‘ Unfällen / ihr Leib oder Guů⸗ Frafftiof. 
ter verdorben 4 ‚und auffgeftanden ſeyen / und 
dag in ſolchen Faͤllen / bie Moratoria oder 
Quinquenel ffatt haben, Io aber die ans 
derer Geſtalt / und mit verſchwiegener War⸗ 
heit außbracht oder erlangt werden / alsdann 

uUu;3 ſollen 


ge ‚Reformation guter Policey 
vllen ſie Er und unfauͤrtraͤglich ſeyn / der ſolches ordentlich zugehoͤrt / ein bill 
und Dafür ‚gehalten werden. ’ —* haben foll u a 
—— der Gebuͤhr nach / ernſtlich geſtrafft und nicht ge⸗ 
rk AXUL, : dulbet werde. 
— Verkauffung deß Ingwers. 6. 2. Und nachdem zu Zeiten Perſonen / ches 


lichs Stands / einander verlaffen / und mit 
andern leichtfertigen ‘Perfogen / in —— 
Ehebruch ſitʒen / welches von den Obrigkeiten Den be 
geſtattet ; dardurch der Allmaͤchtig / nachdem * w 
es wider feine örtliche Gebott ift / hoch beley- Maflın. 
digt / auch zu vielen Aer en Urfach gibt: 
So gebieten wir hiemit ernſtlich / daß folche of⸗ 
fentliche Ehebruch / und andere leichtfeitige 
und ungiemliche Beywohnungen / hinfüro mit 
nichten geftattet oder gelitten / fondern von der 
Obrigkeit ernſtlich an Leibund Gut / nach 
Geſtalt und Gelegenheit 
Verwuürckung / geſtrafft werden ſoll. 

$. 3. Gleicher Geſtalt ſollen auch diejenigen / Defgleie 
—— ka — hear —* &endie 

und in ihren Alten / ernfi> Koryler 

lich geftrafft werden. —— 


Sefaͤrbter 6. 1. Item / nachdem an uns viel Klag ges 
Ingwer. langt / dag mit dem Ingwer allerley Bor⸗ 
theils und Betrugs gemeinem Nutz zu 
Nach t heil — * So wollen Wir / 
bag hinfuͤrter fein gefaͤrbter / ſondern allein 
weiſſer ungefaͤrbter Ingwer im Reich feil 
gehabt / oder verkaufft werden ſoll bey Verlie⸗ 
rung deffelben Ingwers: Wie Wir dann deſ⸗ 
ſelben im Heil. Reich Teutſcher Nation / da es 
die Nothdurfft erfordert / Mandata und Ges 
As Brieff außgehen und verlünden faffen 
100 


$. 2. Und damit folder Betrug in der 
Specerey fürkommenyfo follen in einem jeden 
Erenß etliche verordnet werden / Die in dero 
und andern Specereyen/ ein Auffebens 
baben / 10 fie einigen Betrug daran n 


Dienft» 
Borten 


on daß fie Diefelbe der Obrigfeit anzeigen 
ollen. 


xxiv. 


Von reyſigen Knechten und 
Oienſtbotten. 


$.1. Nachdem ſich auch viel begibt / Daß einer * 


dem andern feine Dienft ⸗Botten und Ehehalten 
aufffesficher Weiß thut abziehen / oder abdrin- 


gen / auch Dienft » Bottund Knecht / zu Zeiten 


muthwillig auß ihren Dienften tretten: Wollen 
ir / daß feiner deß andern reyfigen Knecht / 


und andere Dienftbotten annehmen foll/ er zeig 


dann zuvor ein Paßport oder Urkund an daß 
er von feinem Heran oder Edelmann / mit Willen / 
und ehrlich abgefchieden ſey / welche Urfund ihm 
fein Herr oder Edelmann zu geben fehuldig ift: 
Wo er aber ihm die weigern / alsdann foll der 
Knecht ihn mit zweyen Mannen beſchicken / die 
Urfund fordern laffen/ und foder Herr oder E⸗ 
delmann / diefelbige ohn bewegliche und erheb⸗ 
liche Urſachen nachmals weigern / und der Man⸗ 

el nicht an dem Knecht befunden wuͤrde / in dem 

all foll die Oberkeit ein billigs Einſehens thun / 


xxvi. 
Von zes und Moͤſſig⸗ 


$.r. Wir wollen auch/ daß eine jede Oberkeit 
der "Bettler und anderer Müffiggänger halbeny 
ein ernftliches Einfehens thue / damit niemands 
bettein geftatt werde / der nicht mit Sch 
eit oder Hebrechen feines Leibs beladen und deß 
nicht noth duͤrfftig Item / daß auch der 


Bettler Kinder / fo fie ihr Brod zu verdie, Britels 
nen gefchiche feyn / von end unge: TR. 
e 


und zu den Handwercken / oder ſonſten zu Dien⸗ 
ſten gewieſen werden / Damit fie nicht für und für 
dem Betteln anhangen. daß auch bie 
Oberkeit Verſehung thue / Daß eine jede Stadt 
und Eommun / ihre Armen felbft ernehre und 
unter halte und den Srembben nicht geftatte/ an 
einem jeglichen Ort im Reich zu betteln / und fo 


darüber foiche ftarcte Bettler befunden/ follen Bon 


Diefelbe / vermög der Recht / oder fonft r⸗ 
lich geſtrafft werden / andern zum Abſcheu und 
Erempel: Es waͤre dann Sach / daß eine Stadt 
oder Amt alfo mit vielen Armen beladen’ daß fie 
der Ort nicht möchten ernehrt werden / fo foll die 


Obrigteit dieſelbe Armen mit einem briefflichen 
undn haner Erkuͤnd / die Urfundzu 4 
pen ıgung ’ Sie —— in ein ander Ampt zu förs 


5. 2. Es follauch einjede Obrigkeit / fo viel 
Dienft-Botten betrifft / in ihren Gebieten Sa- 
Kung ( nachdem der Lobn in wenig "Jahren 
etwas hoch geftiegen ) anfrichten / tie 
Diefelbe nach eines jeden Lands Selegenheit/ihren 

t und gemeinen Nutz zum fruchte 
—* en anſchen wuͤrde / Damit fie ihres Ge» 
allens wicht auß Dienſten tretten / und derſel⸗ 
ben Ungehorſam und eigen Will fuͤrkommen 
werde. 


5. 2. Item / ein jede Obrigkeit / ſoll auch an Spitaͤl. 


allen Orten / da Spitaͤl find / daran und Darob 
ſeyn / daß folche Spıeäl fleiſſig unterhalten / 
und habt / der Derwalter oder Spital 
Mei ſter / jährliche Rechnung anhören’ auch die 
Spitaͤl auffs wenigſt im Jahr einmal von der 
rigkeit viſitirt / und ihre Nutzung und Gefäls 
le —— ei —*5 dann allein zu Un⸗ 
terhaltung der nothbürfftigen Armen und zu gü 
tigen barmhertzigen End Da 


xxv. hen gekehrt und gu 
Don leichtfertiger Be woh na. braucht werden. 
$. 1. Dieroeil auch viel leichtfertige Per 


nen / aufferhalb von GOtt auffgefehter Eher 
zuſammen wohnen / fo. ordnen und wollen Wir / 
daß eine jede geiftliche und weltliche Obrigkeit / 


xxvit, 


Von den Ziegeunern. 
Derjenigenhalben, fo e dfegeuner — 
un 


1.172.779 
räther/ 


Shi, 


Bappen / 


Ring. 


ten wir allen 


zu Augſpurg Anno 1548. auffgericht. 


n und St 


sh 


und hin und wieder inden Landen ziehen / > um bey den Weltlichen bon den Geiſtlichen / 


/ 
den / bey den Pflichten / Damit fie dem H. Reich 
— t/ernjliich, und wollen / daß fie hinführo 


( nachdem man 
Anzeig hat daß ſie Erfahrer / Verraͤthet / 
und Außfpeber ſeyen / und die Chriften- Land / 
ben Tuͤrcken / und andern der Chriftenheit 
n verfundfchafften ) in und durch ihre 
and nicht ziehen / handeln noch wandeln laffen/ 
noch ihne deß Sicherheit und Beleyt geben’ med» 
nen und wollen wir auch / daß fich die Ziegeuner 
ben nechſten auß den Landen Teutfcher Nation 
thun / fich der entäuffern/ und darinn nicht finden 
laſſen / dann wo fie betretten / und jemands mit 
der That gegen ihnen handien / oder fürnebmen 
wuͤrde / Der foll Daran nicht gefrevelt/ nochuns 
recht gethan haben. 


XXVIL, 


Von Scyald’s; Karren. 


5. 1. Item / vonderen wegen / fo fich Narr⸗ 
beit annehmen, wollen und ordnen Wir, wo 
jeraand diefeibe haben will / Daß er fiehalte / da⸗ 
mit fie andere unbeläftiger laſſen. Es fol auch 
niemands einigem Dann oder rauen / Deroder 
= nicht in fein Brod 8 —* Wien aan 

appen/ Ringe, oder dergleichen anhen⸗ 

* * —* — — 
Wappen / Ring / dergleichen haben / die 
ihrienihre Gebroͤde Herren nicht gegeben hätten, 
die follen fie bey Verlierung derfelben abthuny 
und nicht tragen Damit die alte Gewonheit / der 
neuen Ordnung fein Irrung mache, 

$. 2. Aber alle andere Schalcke s LIarı 
ren / ſo Churfürften / und Fuͤrſten mie 
Dieniten nicht verwandt und wieder ob: 
gemelte Ordnung im Reich erfunden / follen nicht 
gelitten’ fondern Durch eine jede Oberkeit / wo die 
betretten / geftrafft werden. 


XXIX, 


Don Pfeiffern und Borten. 

Item / ein jeglicher Zürft und Oberkeit fol 
ihren Pfeiffern / Trummerern / Spiellen: 
ven ?e. verbieten / und ernſtlich darüber halten, 
daß fie hinfürter andere Zeuc/ aufferhalb ihrer 
Unterthanen / da ie es leyden mögen / um Goß⸗ 
ergeld / Trinckgeld / oder Gaben / unbe⸗ 
de laſſen / und ihnen auch ſolches in ihre 
Pflicht einbinden. Nachdem auch Die Yotten 


fich unterfiehen vergleichen zu ſammlen / foQ eg Obe 


mit ihnen / wie obſteht / gehalten werden. 
EXX 
n Landfahrern / Saͤngern / und 
u Remenpuckan 


Nachdem auch mancherien leichtfertig 
Volck den / die ſich auf Singen und 
Spruͤch geben / und darin den geiftlichen und 
weltlichen Stand veraͤchtlich antaften / und zu 
bepden Seiten gefaft / find fie bey den Beiftli- 
chon / fingen fie von Weltlichen / und herwiebers 


welches zu Zmifpalt und Ungehorfam gereicht: 
Iſt unfer ernfilich Befelch und Meynung / tvo 
fie betretten / daß fievon der Obrigkeit geftrafft/ 


ib und mit ihnen in aller maſſen gehalten werden 
fol / als von Schalcks⸗ Narren ohgemeld Meipen 


iſt. Doch wollen wir Diejenigen / ſo Meiſter 
Geſang ſingen / hierinn ſchloſſe 


ro das Springen verbotten ſeyn. 
—— 


Von det bappillen und Minderſaͤh⸗ 
tigen Aindern / Tutorn und Vors 
mündern. 


$. 1, MWiewohl in gemeinen beſchtiebenen 
Rechten ernftlich difponure und verfehen ift / daß 
ben Pupillem und Minderjährigen Amdern/ 
don ihren Bormüntern / mit allem Fleiß und 
Ernft fürgeftanden / und derfeiben Nußtz und 
Wohlfahrt gefucht / und gefördert werden foll: 
So befinden fich Doch vielmahls / daß in folchen 
Sachen / vor den Börmündern betrüglich / vers 
fäumlichrund nicht mir dem Bleiß,woie fie zu thun 
ſchuldig / ‚gene wird / den Pupillen und 
Minderjährigen / zu mercklichem achtheil 
und Schaden. Wann aber nun den Oberkeis 
ten zufteher/ in dern gebührliche und bill ichs Ein» 
feheng zu haben / Damit Die Pupillen und Fine 
derjährigen Kinder / unbetrogen und lmvers 
nachtheilt bleiben: So mollen Bir allen und jes 
den Churfurſten / Fuͤrſten Prälaten/ Grafen, 
Herrn’ vom Adelund Tommunen / biemit ernite 
lic) aufterlegt/ und befohlen haben: in ihren Fuͤr⸗ 
ſtenthumen / Herrfchafften / Oberkeiten und Ges 
bieten / Dermaffen Verfehung zu thun / und zu 
verordnen / daß den Pupillen und Jinberjäg« 
rigen Kinder/jederzeit/biß fie zu ihren Dogtbas 
ren und Mannbaren Jahren fommen ; Vor 
münder und Dorfteher / fo die ihnen von 
ihren Eltern in Teſtament oder lehten Willen, 
nicht verordnet / oder ihre angeborne Breund und 
Verwandten, fich der Dormundicafft / auß 
rechtmäffigen Urſachen / nicht unterziehen woi⸗ 
ten / oder Dargu tüglich und gefchickt waͤren / gege⸗ 
"2 ab a in ger Vortune/ ya 

5. 2. ein jeglicher Vor / 
er ſeye gleich in Teflaments Weiß verordnet/ 
oder Durch das Recht oder Richter gegeben: fich fie 
der Vormundſchaft nıche unterziehen fell 
die Verwaltung fey ihm dann zuvor Durch die 
rfeit decernirtundbefoblen. 

6, 3. 
waltung / von allen Gütern / liegend 
fahrend Schuld: Brieff und Regiftern, 
ein Inventarium quffrichte / und re tmaͤſſige 


b 
De 


Caution und Verſicherung thue / auch mit Ger Tarenra- 
den beladen werde, daß er rium Cau- 


—— ndihren Gü 
ern / und ihren Gütern ; tion. 
lich und erbarlich dorfepn , ihre Per gi En. 
Büter verfehen und verwahren, die üter nicht 
SR — 
elbe ohne Vorwiſſen / ven 
Decret der Dee veraͤuſſern / verp * 
u 4 


n Sprünge 


außge 
haben Ztem/den Weiboper ſouen fol hinfüh, “ann 


Item / daß er nach befohlener —* kan 


Und Amb 
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oder beſchweren / und jährlich, auf Forderung 
der Oberkeit / gebübrli fit thun / 
um ſeine —— und? ge 
ben/undalles anders handeln / Das einem gefreu- 
en Dormunder m. zuftehtralles bey Ber- 
yfllchtung feiner Daab und Guůter. 2 
irchen 4 Und dieweil mit der Bircben, Renten! 
es und Gütern Em 
fährlicher und betrüglicher Weiſe / Durch die 
—— er jele wird, fomollen mir den 
Ga nn Dealer ara au Ein 
3 en r 
— ſehens thun no een Rirchen  pfles 
ü und Geluͤb⸗ 


und Eyden 
31 beladen / der Kirchen getreulich für 
300 und jährliche Rechnung zu thun / wie 
® 


XXXII. 
Von Richtern / Advocaten und 
Procuratorn. 


Als auch vielmals ſich begibt dag Die Par 
theven fo an den Gerichten in Rechffertigung 
ſiehen / nicht ohn merckliche Beſchwerung und 
Nachtheil zu Zeiten Durch die Richter / und dann 
auch öfftermalg durch Die Advocaten und Pro- 
curatores / gefährlicher und fürfeglicher Weiß 
aufgehalten werden’. So wollen Wir allen 
Dperkeiten hiemit auferlegt und befohlen has 

"ben ask mei Ein ſehens zu thun / und 
beyihren Michtern zu verfuͤgen / daß ſie den Par⸗ 
Beſchleu / theyen auf ihr Anſuchen / jeder zeit ſchleu⸗ 
nigung ige Rechteens / fuͤrderlich und unverzügs 
Srehtend? hp werbelffen / und mittbeilen / auch Die 2D- 
Umgiehen,, Yocaten und Procurafores ernftlich anhalten / 
der Adyo, DieSachen gefährlicher Weiß nicht auff⸗ 
catın und zugiehen / oder zu verlängern / und ſich deß 
Procuras Injurireng und Schmahens / in Produdten 
tern/lo- oder Mecht+ Sägen ı und Bürträgen! gegen 
Hoden einander zu enthalten / alles bey Dermev- 
U dung ernfilicher und unnachläffiger Poen 
und Straff / Vermog der Rechten / und fonft 
zo — und Gelegenheit der Perſonen und 

achen- 


XXXIIL 


Von den Apotheckern. 


Nach dem in den Apothecken zu Zeiten alte 
e und une che Materialia, und 
ge Vißta- dergleichen Species/fo man in den Recepten und 
tion Det  Argneyen pflegt zu gebrauchen/befunden merden/ 
Apotber die dem Menichen/ fo die einnimmt, zu Erları 
ee gungfeiner Geſundheit mehr ſchaͤdlich / Dann 
Werth ich find So meynen Wir hiemit ernfllichy 
derYirg, Und mollen daß die Oberkeiten / unter Denen A⸗ 
neben. pothecken ſind / diefelbige Burchihre Darzu Ders 
ordnete / und der Sachen Verſtaͤndige / Jaͤhr⸗ 
—— wenigſt einmahl vxiſitiren und 
tigen / gute Ordnung und Reformation 
darin fürnebmen / und den Materialien ge: 
bübrlichen Werth ke laſſen / Damit ein je- 
der um fein Geld / gutes friſche und tügliche Mas 
— und Artzney bekommen und haben 
ge. 


aͤhrliche 


Reformation guter Policey, 


XXXIV. 


Von Schmaͤ Seifften/Bemä I 
—— chten. * 
5. 1. Wiewohl Wir auch auf hiebevor ge⸗ 
haltenen Reichs + Tägen Uns mit Churfuͤrſten / 
rften und Ständen deß H. Reichs / undder 
bivefenden Bottſchafften vereinigt 3 * 


glichen / auch Satzung und Ord 
——— ln haben) daß in 
allen auch bey allen Buch: 


Druchereyen y allen Dr 
ei /mit ernſtem Fleiß Sürfehung gethanı rev 
hinführo nichts Reues und fonderlich Qu 
Schmäbfebriffeen / Gemäblde oder Dei ©; 
gleichen / weder öffentlich noch heimlich gebicht, z;; 
gedruckt noch feil gehabt erden follen / toie So 
Danndie Abfchied ferner mitbringen : So ber ten 
finden Wir doch / dah ob derfelben unſer Gag ung 
gar nichts gehalten fondern daß folche fchm aͤh⸗ 
liche Bücher / Schrifften und Bemäljide 
und Gemächte / je länger je mehr gebicht / ges 
bt/ und außge brei⸗ 
tet werden. Wann wit nun zu Plangung und 
Erhaltung Ehriftl-Lieb und Einigkeit’ und “Ders 
hütung Unruhe und Weiterung / fodaraufi fols 
genmöchte/ ung ſchuldig erkennen / indem ges 
buͤhrlichs Einfehens zu thun : So fegen und ord⸗ 
nen Wir / auch hiemit ernftlich gebietend Daß 
binfüro alle Buchdrucker / wo undan mel? 
chen Ort die im Heil. Reich gefeffen find / bey 
Lliederlegung ıhres Handwercks / auıdei- 
ner ſchweren Porn/nemlich N. Güldeny ihren St 
ordentlichen Obrigkeiten / unabläßlich zu ber 
zahlen / Beine Bücher / Bein oder groß, wie 
Die Namen haben möchten / im Druck auß- 
geben laffen follen / dieſelben feyn Dann zuvor / 
durchibre ordentlidye Obrigkeit / einegjes Ci 
den Hrts Oder ihre darzu verordnete Beſich⸗ 
—* und der Lehr der Chriſtlichen Kirchen / 
Foleichen dem Abſchied deß Reichs + Tags alle 
hier auch andern hievor auffgerichten Abſchieden / 
fo Dernfelben jego allhie gemachten Abfchied nichit 
zumider find / gemäß befunden : Darzu Daß fie 
nicht auffrührifeh oder famahlich / es treffe gleich 
hohe/niedereigemeine/oder fondere Perſonen any 
und defhalben approbirt und zugelaffen. Bey 
gleicher Poen follen auch alle oogemeldte Buch⸗ 
drucker febuldig und verpflicht ſeyn / inalle: 
Boͤcher / ſo fie alfo mir Zulaffen der Oberkeit / hin 
führo drucken werden / den Autorem oder Dich » Au 
ter des Buchs / auch feinen deß Dructers La ı D 
men/deßgleichen die Stade oder DAs.Drt/ba ee! 17 
gedruckt worden / unterfchiedlich und mit Nann 
men zu benennen’ und zu vermelden. 


5. 2, erner ſetzen ordnen und wollen Wir / 
daßalle und jede Oberkeiten ı ung und dem Heil. 
Reich unterworffen/ ernftlich Einfehens thun / 
und verfchaffen follen / daß nicht allein dem / wie 
obgemeit / treulich nachkommen und gelebt tver: 
de / fondern daß auchnichts/ fo der Catholi⸗ 
ſchen allgemeinen Aehr/ der Heil. Chriſtl. eh: 
Kirchen ungemäß und widerwaͤrtig / oder all 
zu Linrube und Weiterung Urſach geben/ !*| 
defgleichen auch nichts ſchmaͤhlichs paßqui« 
liſchs / oderanderer Weiß / wie das Namen 
haben möcht / dieſem jetzo allhie auffgerichten 

Abſchied / 


Zu Augſpurg / Anno 1548. auffgericht. 


Abfchied 7 und andere Abfchieden / fodemfelben 
nicht zu entgegen feynd / ungemdß / in mas 
Schein. das beſchehen moͤcht / gedicht/ ges 
ſchrieben / in Truch bracht / gemable / ges 
ſchnitzt / gegoffen und gemacht / fondern 
wo folche und dergleichen Bücher, Schriften, 
Gemaͤhlde / Abguß / Geſchnitzt und Gemacht / 
im Truck oder ſonſt vorhanden waͤren / oder 
kuͤnfftiglich außgiengen und an Tag kämen / Daß 
diefelbe nicht feil gehabt / gefaufft / umgetragen/ 
noch außgebreit / fondern Den Verkauffern ges 
nommen’ und fo viel immer muͤglich / unters 
druckt werde/ und foll nicht allein ver Ver⸗ 
Fauffer oder Feylhaber / fondern auch der 
Kauffer und andere / bey Denen foldye Bücher’ 
Author aͤh⸗ Schrifften oder Gemahld / Paßquil⸗ 
eines lich oder anderer Weiß / fie ſeyen gefchrieben/ ges 
mahlt ober gedruckt / befunden, gefänglich anger 
Sarg, vommen gütlicy oder wo es die Nothdurfft ers 
fordert / peinlich / wo ihm ſolche Buͤcher / Ges 
maͤhld / oder Schrifft herkommen / gefragt. 
Und ſo der Author / oder ein anderer / waͤr 
der ware / von dem er / Der gefangen / ſol⸗ 
he Schrifft / Gemaͤhld oder Bücher über 
‚kommen unter derfelben Oberkeit gefeifen / der 
foll alsbald auch gefänglich eingezogen : Wäre 
er aber unter einer andern Herrſchafft monhaffs 
tig/ Derfelben fol ſolches alsbald Durch die Ober ⸗ 
keit / Da der erit Feyl oder Inhaber folche 
Schriften betreten/ angezeigt / die abermals 
wie vor/handeln / und dem alfo lang vorgefchries 
bener Maß’ nachgefragt und nachgegangen / biß 
der rechte Author befunden/ der alsdann ſampt 
den jenigen / fo es alfo umgetragen / feyl gehabt/ 
oder ſonſt außaegeben / vermoͤg der Recht / und 
je nach Gelegenheit/ oder Geſtalt der Sachen/ 
Darum geltrafft werden. 

Dberfeit 9. 3. Yo aber einige Oberkeit / wer Die wäre, 
foim Bes oder wie fie Wamen haben möcht/ in Erfündis 
araffung gung folder Dingy oder fo e8ihr angegeigt/ dare 
fahrläffe- Innen fabhrläffig handeln und nicht firafs 
fen würde : Alsdann foll unfer Käyferl. 
Fiſcal wider diefelbig/ auch den Lichter, ru» 
Per / oder Buchfuͤhrer und Derkauffer 
auf gebübrliche Straf procediren und handelny 
welche Straff nach Gelegenheit und Geſtalt 
der Sachen unſer Känferl. Sammer» Gericht / zu 
ſetzen / und zu moderiren / Macht und Befelch 

haben ſoll. 


Alte $. 4. Doch mo vor dieſer Zeit / etwan derglei · 
SHmähr hen Buͤcher / Gemaͤhld oder Schrifflen hinter 
Da einenfommen/ und alfo hinter ihm blicben tvde 


ren/ berfolldarumnicht gefährd werden : Aber 
dannoch fchuldig fenn / fo er die befünde / dieſel⸗ 
bige nicht tweiter außbreiten / zu verfchencken oder 
zu verkauffen / und alfo vorige Schmach wie, 
der zuernenern / fondern abzuthum / oder ders 
maffen zu vermahren / daß fie niemands zu 
Schmach gereichen oder gelangen mögen. 


xXXV. 
Don Boldfchmieden. 


Wiesiele _ Dierveil dann auch das Silber inungleihem 
Bates Geſtalt verarbeitet / und Darin biel Sefährligs 
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feit gebraucht wird / ordnen / feßen und tollen Silber 
wir / hiemit ernftlich gebietend/ daß hinfüro alles Perarby;, 
Merck) Sülbers jede Mordſo hinfüro von 155 werden 
den Boldfchmieden verarbeitet wird ı es u. 
gefchehe in welcherley Geftalt e8 wolle, niche 
weniger dann vierseben Loth feines Sile 
bers halten / und ehe die Arbeit auhgehet / durch 
den Goldſchmied vermittelſt feines ges 
thanen Eyds / zuvor auff die Prob Oder Zeigen, 
Schaun / die allenthalben durch die derkeit ver: und 
ordnet / gelieffert und probirt, fein eygen Zei: Sau. 
chen neben def Herrn oder Stade; Darunter 

er ſeßhafftig iſt / Wappen oder Zeichen, ger 

ſchlagen werden ſoll. Wo aber er Die die⸗ 

ferung auf Die Schaue nicht thun / oder das vers 

arbeitet Silber nicht viergehen Lorh feines Sils 

bers zu halten befunden aladann foll Der Gold⸗ 

ſchmied / von der Oberkeit / nach Geflalt des 

Wercks und Berrugs geftrafft werden. 


XXXVL 


Don den Handwerdern ins 
gemein, 


‚Und nachdem die a in ihren paa der 
Zünfften und ſonſt zu Zeiten / fid mic einan. Hand» 
der vereinigen und vergleichen / Daß einer Merdäleut 
feine gemachte Arbeit oder Werck / in feylem in @teiges 
Kauff / nicht mehr oder weniger verk auffen !UN8 ihrer 
ſoll / dann der ander / und alfo einen An» 

ſchlag oder Steigerung machen ı daß dies 

jenigen / fo Derfelben Arbeit norhdürftig/ und 

kauffen wollen / ihnen fie ihres Gefallens bezah⸗ 

len muͤſſen / ꝛc. Meynen wir hiemit ernftlich und 

wollen / Daß ſolches von den Oberkeiten hinfüro 

Feines wegs geduldet oder geſtattet / fondern 
gebuͤhrlichs Einſehens gethan werde: Wo es 

aber Darüber von Handwerckern geſchehe / daß 

alsdann die Oberkeit nach Geſtalt der Sachen, 

fie unnachlaͤßlich ſtraffen ſollen. 


XXXVI, 


Don Handwerds- Söhnen] Bes 
fellen, Anechten und Lebrs Knaben. 


$. 1. Als auch an erlihen Orten der Ge; Aufſclieſ⸗ 
brauch iſt / Daß die Leinweber / Barbierer. fung dieſer 
Můͤller / und dergleichen Handwercker in den Ober jener 
Zünfften/ zu andern dann ihrer Eieern F * 
Sandwercken nicht auffgenommen nod i i⸗ aut 
gezogen werden / und aber je unbillich / Daß einem 
die jenige / fo eines ehrlichen Herkommens Hands 
Handels und Weſens / außgefchloffen wer Derd. 
den folten / fo wollen mir ſoiche beſchwer⸗ 
liche Gebräuch oder Gewonhetten bier 
mit auffgehebt / und vernicheiger bas 
ben : Seken/ ordnen und wollen Demnach daß 
die Zeinweber / Barbierer / Schaͤfer 
Möller / 5öUner / Pfeiffer / Trummeter / 
Bader / und die / deren Eltern Davon fie ges 
boren find, und ihre Kinder / fo fie ſich che⸗ 
lich und wol gehalten haben / hintüroim Zönff, 
ten / Gaffeln / Amten und Gliden/ Peinee 
Wegs außgeſchloſſen / ſondern wie an 

rt 
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redliche Handwercker aufgenommen / und dar⸗ 
zu gesogen werden follen / wo aber aufferhalb 
Der jegt gemelten / andere * — Handwercker 
belangt in denen wollen Wir den Obrigkeiten/ 
Drdnung und Satung / nad) eines jeden Lande 
Gelegenheit zu machenrhiemit befohlen und aufe 


erlegt haben. 
Gefend * Dieweil In dem Heil. Koͤmiſchen 
il Reich Teutfcher Klacion! gemeiniglich in 
me Seädten und Flecken ; Darin bißher ger 
ſdenckte und ungefcbend'te Handwers 

Per gehalten worden, und wegen Der Meifter 

Sohn Sefelien / Knecht und&ehrenaben/ 

viel Unruhe / Wiederwillen / Nachtheil und 
Schadennicht allein unter ihnen ſelbſt / ſon⸗ 

dern auch wiſchen denſelben Sandwerche: 
Meiftern / und andern / fo Arbeit von ihnen 
außbereit gemacht und gefertiget haben ſollen / 

von wegen deß muͤſſigen Imgehens / Schen⸗ 

Pens und Zebrung / derſelben Meiſter⸗ 
Soͤhnen / und Hand wercks⸗ Geſellen / entı 

ftanden find : Demmach wollen Wir daß in 
denfelbigen geſchenckten und ungeſchenck⸗ 

ten „andwerchen/ als viel Der in dem Heil. 

eich in Städten oder andern lecken in Ges 

brauch die Handwerchs + Befellen) ſo jaͤhr⸗ 

lich / oder von Monat su Mongt / von 

ihnen/ den frembden anfommenden Geſellen / Die 

Dienft begehren / um diefelbe Dienft zu twerben/ 

und zu anderm bißher ermöhlt worden / in allweg 

ab fenn. Wo aber jemand von venfelben frembd⸗ 

den ankommenden Handwercks · Geſellen / ineis 

ner oder mehr Stadt oder Flecken / ankommen / 
Dientoderein Meiſter begehren / der ſol fich all⸗ 

weg beffenthalben / bey feines gelehrten 

Stuben: Handwercks Zunffe · oder Stuben knecht / 
echi / oder wo fein Zunfft oder Stuben waͤre / bey 
Wird der Handwercks⸗ Gefellenangenommes 
og nen Wirth und Vatter / ober bey dem 
nd, füngften Mieiſter / fodeffelben Handivercts/ 
wir&4, Oder aber bey Dem jenigen / fo von einer jeden 
ðeſcuen. Obrigkeit Darzu verordnet worden / ober wers 
den möchten, anzeigen, welcher Zunffe» und 


Stuben s Knecht / oder angenommen fol 


Wirth und Vatter / alsdann für fich felbft/ 

feinen Knecht / oder jüngften Meifter / mit ges 

treuem Fieiß / und wie der Ort gebrauch iſt / 
demfelben anfommenden Handwercks⸗ Gefel- 

‚ fen umb Dienft oder ein Meifter umbfehen 

und bewerben / in aller maffen / wie hiebevor 

die erwoͤhlte Handwercks + Geſellen und Knecht / 

zu jederzeit gethan haben : Doch ſoll in und 
Schencen nach dem allem / das ſaͤmmtlich Schen⸗ 
undae» cPen und Zehren / zum Ansund Abzug’ 
ren wie es oder fonft in andere Weih / Feines Wegs hin. 
— fürter geftatt werden Es follen auch einige 
Aufftreis Straffen / von obgemeldten geſchenckten 
benund oder nicht —— Handwercks⸗ 
unvedlid) Meiſter / Söhnen und Geſellen / nicht 
machen. mehr fürgenommen / gehalten / noch ge⸗ 
braucht / auch keiner den andern weder 
ſchmaͤhen / noch auf » und umbereiben/ 

noch unreblich machen : Welcher aber 

das thaͤt / das doch nicht foll ſeyn / ſo ſoll der⸗ 

ſelbe Schmäher ſolches vor der ordentlichen 


Reformation guter Policey 


Oberkeit deß Orts außfuͤhren. Ob aber ber 
hierin U rſam erſchiene / ſo ſoll er von 
ermelter eit / nach Geſtalt der Sachen ger 
ſtrafft / und für unredlich gehalten werden / ſo 
lang und viel / biß Daßes / mie obficht / aufge» 
führt. Es fol aud) derjenige, ſo geſchmaͤhet 
worden / Beines Weges auf etrieben / 
ſondern bey feinem Handwerck gelaffen / und die 
Handwercks· Geſellen / mit und neben ihm zu 
arbeiten ſchuldig ſeyn / fo lang bih Die ange zogene 
Injurien und Schmach gegen ihme / wie ſich 
gebuͤhrt / eroͤrtert wird. Lind was ſonſt ein je⸗ 
der Spruch und Foͤrderung su dem andern / 
umb Sachen / ſo ein Handwerck nidıt betrifft / 
hätte oder zu haben vermeynt / daß ſoll einjes 
der por der Oberkeit oder Flecken / darinn fie 
betretten werden / oder ſich enthalten / und 
um Sachen / ein gefchendht oder nicht ger 
ſchenckt Handwerck belangend / vor der Zunfft / 
oder demſelben Handwerck / nach gutem ehr⸗ 
barn Gebrauch der Ort / wie fich gebührt / auß⸗ 


tragen, " 
$. 3. Und welcher Meiſters Sohn oder Stra 

Geſell / fol obgemeldt ErPantnuß und ne 
Verträge nicht annehmen noch balcen ſpenſtigen. 
wolt oder wuͤrde / der foll im Reich Teut⸗ 

feber Nation / in Seädren oder in Flecken 
ferner su arbeiten / und folche geſchenckte 

oder niche geſchenckte Handwerck zu trei⸗ 
ben / nicht zugelaſſen / ſondern außgetrie⸗ 

ben und weggeichaffe werden. Doc) 

mo einiger fich beſchwert befünde / dem foll un, 
benommen feyn / ſich für Die nechfte Oberkeit 

zu berufen / darnach ſich männiglich habe 


zurihten 

$. 4 Wir wollen auch / daß die Hands 
werds : Aneche und Gefellen / ben Mei⸗ 
flern nicht eindingen/ was und wie viel Ein ger 
fie ihnen jederzeit zu 98 und zu trin⸗ diugies 
cPen geben : Doc daß Die Meifter ihre Era und 
Knecht und Gefellen dermaffen halten / daß — 
fie zu Magen nicht Urſach haben / darinn Die mer&s: 
Oberkeiten auch jederzeit Einfehens thun Gefelten, 


* 


en. 

$. 5. Hiedurch einer jeden Oberkeit / ſo Re⸗Odrigkeit⸗ 
galien von uns und dem Heil. Ar3 lie 

hat / unbenommen / diefe unfer Ordnung, —— 
nach eines jeden Orts Gelegenheit / einzusiee Rag 
ben / zu tingern und zu mäffıgen / aber zu mehren. 
in Beinem Weg zu erhöhen oder su meh⸗ 


ren. 

$ 6. Und daß.alle und jede obgemel k 
Puntten und Articul Diefer eo Kungbifer 
nung / fosu Auffnehmung und Bedeyen D’nns 
gemeines Nutzens / mit Rath / Wiffen ku 
und Willen / Churfürften / Sürftenund oe. 
Stände / alfo fürgenommen und auffgericht - 
find / durch einen jeden Stand deß Reichs / 
meh Würden oder Weſens der wäre’ bey Ders 
— — — und Poen / wie obgemeldt / 
ſtrenglich gehalten / und vollnzogen werden 
ſollen / das iſt unſer Will und ernſtliche 
en f 

u mit unferm anhangenden 

Inſiegel befefliget / und geben inunke und 

| deß 


Abſchied des Reichstags zu Augſpurg / A. i551. auffgericht: sıs 

Reichs ⸗ Stadt Augfpurgiden lefs imacht und viertzigſten unfers Käpferthums/ 

Pater Monats g Junni / nad Ehrifti unſers lie⸗ dm acht und igften / unferer Reich im drey 

——— Geburt / fuͤnffzehen hundert / und und breufig Jahr, 
CAR O LU 5 
Ad men Cæcareæ & Catholic 
ajeftatisproprium, 
Sebaftianus Archiepif. Mogunt. per Getma · 
ale Achensee Ka j 
Joh. Obenburger fabfft, 


Abſchied der Roͤm. Kahſ. Majeftät und gemeiner Stand, 
auf dem Reiche - Tag, zu Augfpurg auffgericht / im Jahrıssı. 
SUM MAR TITTEN 


wi eines Reichs · Cags / —— En a ri Concilium erh ale —— die Religions 


ungen beysu teng.1. ** 15 
deburger Rebellion/ ken — 33* 
g5.17.usque 26. > Cammer-GBerich Ebner ei gene 
genure oceß = Cammer⸗ Geri — —— und Guͤter $.27.usque 3 ‚Minz-or 
on zen bations-undValvations-Tag/ 
poor arden/swer R d / —— —— * 
gegen Einfuͤhrung —— ne ln hr bott deß 
rren / Buͤrnen / der Schmeltz⸗· und Seygerhůtten. ——— —— 
—*2 dieſe Muͤntz ⸗· Or —— ——— usque $2, — der Moderation halben / 
—57 Yerordnungsu ——* Moderation, Irrung den Mediatoren,ın der Seflion, 
ecifio,Moderatio ex æquo & bono, Proceſs in Xingerungqᷓs·⸗ en, — 53. uſque 68, Im Truct᷑ publicirte 


ey⸗ Ordnun 5* aller dieſer neuen nalten Gebraͤuch $.69 70. 71. 
* —* a Allecband voılmeh 


enthdher / deſſen een ° 
$ —— —————— * "Söhne en 
den.J.73.79.8 ner u.ibre F.31.44 Geſind / n/ 

— leer *88* vorzule . $. 83,84. Betrug in Saffran und andern 
Spetereyen.s: 84:56. ———— neh die haltzſtarrige Widertäuffer, deren verdam̃ten 
Furſatz / i. ihren Anbänger/£ iten der Beſtraffung 5.57. usque 94. Auf⸗ 

ee o⸗ Volck im Reich / — 195 5.96, 2* —— niemand in frembde 

riegs- zu be noch Sürfäub fo en Herrnloß Gefind und 

uUnterſchleiff zu‘ zu dulden $. 100. üedufäbe Außfällir inZollnod und Sieben⸗ 

bürgen/ Ebri 1b Zü i — — als Proceß gegen die ungeborfas 

me Staͤnde der Anlag vom Dorrarh —— S. . 101. usque 104, Ittige und une 
= tliche Seflion, —— — 105. 106. 10 





























7. Subſcription der Stände $.10$. 


Sr Carl der Fuͤnffte / von GOttes Bnaden, erwählter Roͤmiſcher Ränfer, 
zu allen Zeiten Mehrer des — Königin Germanien, zu Caſtilien / 
zu Arragon, zu Legion, beyder Sicilien, zu Hieruſalem, zu Hungern, zu 
Eroatien, Navarın , zu Granaten, zu Tolleten / zu Valentz/ zu Gallicien, Ma- 
joricarum, Hifpalis, Sardiniæ, Cordubæ, Corſicæ, Murciæ, Giennis, Algarbien, 
Algeziræ, zu Sibraltunie, und der Inſulen Canariz , auch der Inſuien India- 
rum ‚und — = des a. — = a Hertzog zu —— 
ertzog zu Burgund, zu Lort zu Braband , zu Steyer , zu Kern 
* —* Krain, Limburg, Geldern, Wuͤrtenberg, Calabrien / Athenarum, Neo- 
patrie, Graf zu Habſhu ‚Au Flandern , zu Tprol, B u Goͤrtz, Parfiloni / zu 
Arthoys, zu Burgund, Dialsgraff zu Hennigau, zu Holland, zu Seeland, zu 
erdt, zu Kyburg, zu Namur / zu Roſſilion, zu Ceritan, und zu Züutphen, 
tandgraft in Elſaß, Marggraff zu Burggau, zu Oriſtani / zu Botiani, und deß 
if. Röm. Reichs Fürft zu Schwaben, zu Catalonia, Afturia, x. Herr in 
rießland ‚ auf der Mendifhen Mat, zu Dortenau/ zu Biſcaia / zu Motin, 
zu Salins, zu Tripoli, und zu Mecheln x. Bekennen und thun Fund allermaͤn⸗ 
niglich : Als wir auf jüngftem Augfburgifsen Reihe; Tag / auf —— 
digen Zu — ————— Reich Teu —— es das zu Ruhe 
keit dienlicl »feynmächt / embl igs Fleiß gebanbekund befüre Bat 
8* ich dann Churrinften, ften und Ständ, auch der Abweſenden Räth, Hanıs 
Bottſchafften und Gefandten,d ray mit Uns verglichen. Wir aber nachmals kung. 
befunden daß nit alfeArticul auffangeregtem —— 
beſchloſſen und ler no zu würdlider Execution bey maͤnni —2X— OR, gem 
den: So find wir nothwendig —* den Sachen mit gnaͤdig leiß nachzu⸗ ration, 
dencken, damit das jenig, ſo alſo beilfamlich berathſchlagt, zu alten Theilen bewil⸗ 
figt und angenommen, zu Wolfahrt und Auffne uffnehmender Teutſchen Nanon wirt» 
lich vollnzogen wuͤrde. J . HRach 
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g. 1. Nach dem Wir nun befunden, daß von 
wegen noch unvolljogener Articuln / auch ande» 
rer dei D- Reiche obligenden Sachen nicht füg- 
ficher Dann in einer gemeiner Reichs Ver ſamm⸗ 
fung beratfchlagt, werden möcht / und wir nicht 
weniger dann bifihero in andern des Reichs für- 
fallenden Rothwendigkeiten / je und alweg ger 
Gehen / jego gleicher Geftalt ı mit gemeiner 
Ständen Rath zu handeln’ gnädiglich dacht: 
So find wir auß jegt gemelter Bewegnuß derur · 
„facht/ einen gemeinen Reiche + Tag aufdenzs. 
* und def Heil. Rei ugſpurg außzu⸗ 

Lass. —— ———— und &täns 





de zuerfordern / ober im Fall ehehaffter Verhin⸗ 


y die Zhren mit volfommenem Gewalt 
zu und abzufertigen/ mit ung und gemei⸗ 
nen Ständen obberührte deß vorigen Reichs⸗ 
Xags verabfchiedete / Doch undollnzogene Pun· 
a seen bein Daß Dem 
gen / zu und zu ſchlie / 

H. Reich und rufe Nation zu Ehr / Nutz/ 
c voifahrt und Gedeyenerfprießlich ſeyn und 
auf angefehiem gegenwartigen Reiche Tag für 
nüglich und gut angefehen/ und fürgenommen 
werden möcht / twiefolches unfer Außfchreiben 
u diefen Reichs » Tag weiter nach der Länge in: 
Itund vermag. 
$. 2. Aufmelchem außgefchriebenen Reichs» 
Tag / twieetliche.der Churfürflen / Fürften und 
Ständedeh 9), Reichs, eigner Perſon / aber etlis 
de durch hre Rah und Bottſchafften mit Ge⸗ 
wait / bey ung gehorſamlich ankommen und er⸗ 
ſchienen ſind. 
$. 3. Und als wir unter andern deß Reichs 
Oblie gen und fonderlid) den Articuln / auf jüngft 
gehaltenem Reichs + Tag abgehandelt und vers 
glichen/ aber noch nicht vollnzogen / und von Ders 
Meligion / als untoiederfprechlich den fürnehms 
fien Churfürften / Fürften und Ständen / aud) 


Dievon 
Ber Reli⸗ 
gion, 


der abmefenden R —— und Ge⸗ 
ſandten/ zuförderft fürzubringen/ und fie erin⸗ 


nern laffen / daß zu Erörterung deffelbigen fein 
richtiger‘ füglicher / noch fuͤrtraͤglicher Weg oder 
Mittel zu finden / dann Durch ein Ehriftlich ger 
Soncilium mein Concilium / mit dem Dermelten/ was wir 
if der für. ſeyd jüngft gehaltenem Reiche zu Befoͤrde⸗ 
treflihte rung deffen mit der Paͤbſtl. Heiligkeit gehandelt/ 
= * und Ehurfürften, Fuͤrſten und Staͤnde / auch der 
igion. abefenden Käthe, Bottſchafften und Geſand⸗ 
len deß Concilüi halben daß auf ſolchem Die ſtrei⸗ 
ligedeligion erottert / und zu gleichem Verſtand / 
gebracht werden ſolt / ſch mit ung berglichen· So 
haben Wir nicht unterlaſſen / alles getreuen Fleiß 
mit Pabftl. Heiligkeit/ bey waͤhrendem Reichs⸗ 
Tag ferner zu handeln / und fo vielerlangt / Daß 
hr, Heiligkeit dad Außfchreiben deß Concilu / 
darin die Prälaten wiederum gen Trient / da⸗ 
felbft auf den jüngft zufommenden erften Maji 
zu erfcheinen / und dem Concilio außzumarten/ 
erfordert werden / allbereit verfertige / eröffnet 
und ung zugefchickt/melches toir auch gemeinen 
Ständen’ auf gegenwaͤrtigem Reichs + Tagin 
emeiner Reiche + Verſammlung anzeigen und 
ürhalten laffen. 
$. 4, Dieweil dann ſich unwiederſprechlich 


Algemein 


Bee 
um . 
fihen. 


Abſchied deß Reichs⸗Tags / 


erfindt / daß die furgeſallene Irrungen und Spal⸗ 
tungen in der Xeligion nicht füglicher/fruchrbare 
licher / noch beftändiger / dann Durd) ein allges 
mein frey EbriftlichConcilium auffgehaben torr» 
den mögen / und aber Die hochpringende VPoih 
toendigkeit erheifcht und erfordert / folche Spal⸗ 
tung inder Ehriftenheit zu Erhaltung deh wah · 
ren Ehriftlichen Glaubens und Einigkeit abzus 
fchaffen, und Dann Ehur + Fürten Bürften und 
Stände / auch der abweſenden Raͤthen / Bott⸗ 
ſchafften und Gefandten/ in jüngftem Reichs · T 
ri in diefem den Weg def Conciliiange- Di 
nommen/denfelben beroiligt und fi dem Con: n\ 
cilio untertoürffig gemacht; ſich auch nadhmals „. 
erbotten/ deffen in Unterthänigteitgeherfamlich pı 
gerwärtig zu fun : So foll es bey deh vorigen t« 
Reichs » Tags Abſchied einhelliger Verglel⸗ fi 
hung / da die Erörterungber flreitigen Reli» 
gion einem gemeinen Concilio beim elt / und 
unterworfen ſey / bleiben umd beruhen. Und 
mollen mit ernftlichem getreuem gleiß / dem jüngs 
ften ollhiefigen Abfchied und mas wir ung das 
mahis gegen gemeinen Ständen vernehmen laſ⸗ 
fen und fich erbotten haben’ gnädiglich nachfes 
ben / und mit allem Fleiß und Ernſt darob halten / 
daß alle Sachen anf Dem gemelten Goncilio ger 
— / ordentlicher Weiß fuͤrgenommen 
werden. 
$. 5. Und nachdem das Außfchreiben dei q 
Goncilii in gemein Durch die gange Ehriftenheit ı 
—— ſo ſind wir der endlichen Zuver⸗ 
chi / ts werden alle Potentaten ſich ihres Ampts 
und Pflichten erinnern; unddem Außfehreiben 
ihres Theil gehorfamlich nachf:gen’ Demfelben 
Mollnziehungthun und ſolch Chriſtlich heilfam 
erck durch allegebührliche fügliche Weg und 
Mitelbeförtern. 
$. 6. Wir find auch deß gnaͤdigen getreuen 
Chriſtlichen duͤhabens was ung als Advocaten 
der N. Kirchen / und Beſchirmer Der Concilien / 
von wegen Unfers obliegenden Kayf. Ampts zu 
thun / geziemt und gebührt / mie wir uns dann 
in angeregtem jüngften Reichs · Tags Abfchiedy 
fonderlich auf germeiner Stand unterihdnig bils 
lich Anfuchen/ gnddiglich erbotten / daſſelbig zu 
feiften/gu volinſtrecken die Hand davon nicht ab» 
zugiehen / fondern wollen / auß Kaͤrſerl. Macht 
und Sewalt / alle die / ſo auf dem Concilio er⸗ 
ſchlenen / und die Aenderung in der Religion fuͤr⸗ 
genommen / oder auch andere gnaͤdiglich verſi 
chert haben / daß ein jeder frey unverhindert dar· 
zufommen/ darauf erſcheinen / Das jenlge fo er 
— Ruhe und Sicherung ſeiner Conſcientz und 
eroiffeng/für gut un nothwendig acht / furbrin⸗ 
gen / und wiederum von dannen biß in fein Ger 
toarfam frey ficher abziehen’ und fommen mög. 
$.7. Zu dem gedencken wir im H. Reich / oder 
Doch in Der Nahe / ſo viel immer müglid) / zu ver ⸗ 
Harten / ob dem Eoncilio zu halten/ und zu beförs 
dern;damit Daffelbig zu guter richtiger Endſchaft 
gebracht werde / dardurch ſich die Frucht und 
Nurbarkeitendiefes Chrill. heilfamen Wercks 
ſcheinbarlich und mürcklich zu Auffne hmen und 
Gedepen der gangen Ehrifienheit/und fonderlich 
zu beftändigemn Frieden / Ruhe und Einigkeit der 
Teutfchen ration erzeigen werden. 
$.8. Wlr 


Zu Auafpurg, Amo Issrauffgericht, 


ermabnen und erinnern 
fürften/ $örften undStän. 
5. Beichsund fonderlich die Prelaren 
tliche Standd / auch diejenigen bey denen 
die ——— Der Religion erhalten / daß fie 
auff der Pabft. Heiligkeit Ausfchreiben 7 zu 
dem fü henen Concilio gejchiche mas 
ebeniu.gefajkerfdeinen | damit fi ic Fünff> 
ae 
t / undihre wendig⸗ 
—— waͤren: Dann 
an unferm Fleiß nichts gedencken erwinden 
daß Inhalt und Vermo viel⸗ge⸗ 
giten + Tags = Abſchieds ges 
delt / und bemeldte Stand bey denen in Der 
Del —— en! oder ber 
en LConleſſion anhängig gewe⸗ 
fen/ und derfelben Geſandten in ſolchem a. 
erfcheinen mögen/daß fie darzu/darinn und 
davon, bißmieder an ihr Bewabrfam ttefis 
chert und vergleiser/ aud) nothdurfttigli ges 
rt / Die ganke Tractation und Beſchiuß Gott« 
figlichund Chrifttich, (allen Afet hindan ge: 
), icher und der alten Batter N. 
und Lehr fürgenommen/ gehandelt und 
Reforma- beſchloſſen / und auch ein Chriſtlich nüßliche Re- 
doader formarion der Beiftlichen und Ieitlichen auf: 
Seiflis _ gericht/ und alle unvechte Lehre und Mißbrauch 
en und 
Dell Gebühr nach abgefteilt werden 
. 5. —— Wir auff jüngft gehalte⸗ 
nem Reichs⸗ Tag / auff der Churfürften Fuͤrſten 
und Ständ/auch der abweſenden Kath / Bou⸗ 
Khafften und Gefandten Bewilligung / und 
Seimftellung zu Beförderung und Erhaltung 
edens und Ruhe im H. Reich damitein ieder 
Karf Bes Stand bey dem andern Chriftiich und Gottfe- 
* fig / auch in gutem friedlichem Weſen leben und 
in&api, wohnen / und der Erörterung def Concilü ers 
gungpeg Marten möcht / ein billiche leidliche Refolu- 
Cocilii tion und Erklärung / wie es mitlerzeit biß zu 
obberuͤhrter Eroͤrterung und Aenderung deß Con- 
cili in Der Religion gebaleen werdenfoll/ 
—* gnebiglicheröffnen alles nach Vermoͤg uñ 
vũ. Inhalts gemeldts jungften Reichs Abſchieds 
unfer gegebenen Declar· uon und Ordnung. 
$. 10. Und Wir in kein Zweiffel geftelle / es 
wuͤrden alle Ständ / Glieder und Berwandten 
deß H. Reichs / fich derfelben unfer Declaration 
und Ordnung / alles ihres Inhalts gemäß ers 
zigt und gehalten haben / fo feund ung doch von 
Ehurfürften / Fuͤrſten und Ständen allerhand 
Hr gemeine / und fonderlich fürfallende Verhinde⸗ 
&hrpig ungen anbracht ; Derotwegen berührte Decla- 
Corilj. Fation und Reformation nicht durchaus an 
um ift der Allem Orten gleihmäffig und gamiſch alles 
ordentlis ihres Inhalts / noch zur Zeit in würcfliche 
dig Ubung gefteile/mit angchengtem ihrem raͤthli⸗ 


pol „ Gen Bedencken / daf die Jrrungen in der Res 


tungen Äigiom niche füglicher / dann durch ein allge⸗ 
Kank, mein Chriſtiich Concilium , als den ordentlie 
m chen Chriſtlichen Weg hinzulegen wären. 


$. 11. Nachdem nun unfer Gemuͤth und 
Mennung endlich dahin gericht / daß allesund 
jedes / fo Diefer und anderer Sachen halben / zwi⸗ 
gemeinen Ständen auff nechitem allhiefi⸗ 

gem Reichs » Tag verglichen‘ befcehloffen/verab- 
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ſchied / in zu Nutz / Wolſahrt und Ge⸗ 
deyen der Teutſchen Nation ‚auch dried / Ruhe 
und Einigkeit einguführen / bollngogen/ und den 
geſtracks est und gelebt werden ſolt. 

$. 22, Und dann Wir ferner aus der Staͤnd 
Prager Bericht befunden daß Die Ver⸗ 

nderungen in beyden obberührten Pundten der 
ec * ale R — — en 

rgerallen/ nicht allenthalben gleich / nöcheiner- 
Di fondern nach Seegenhet der Perfonen an 


‚einem Ortanderg / dann amandern — 
n / 


So wollen Air auff obgeſeht der Churfü 
Sürften und Ständ / auch der abmefendm 
Käth , Bottfejaften und Gefandten Fuͤrbrin⸗ 
gen Anzeigen / —— rathlich Bedencken 
und Anlangen / neben Beförderung viel» ge⸗ 

acht8 allgemeinen Concilii dieſe Pundten in 
Kraft / und auf Erheiſchung unfers aufferleg- 
ten Sp Amprsauff uns nehmen / und ung 
durch efuͤgliche Mittel und Wege erkuͤn⸗ 
digen / mag ben Ständen / fo gemeldten Orb: 
nungen nicht allerdings nachkommen’ für es ⸗ 
ſchwerde un Derbinderungen in Weg lies Trend 
gen und baraufallen Zleif ankehren Damit fol SUngber 

% Berhinderungen unferm angebornen Milde geführten 
vatterlichen Gemuͤth nach / inder Güte, durch al. Beldiney 
le dienftliche erfprießliche Mittel und Wege / de, 
und wie Die Gelegenheit und Rothdurfft eines 
jeden Orts erfordern wird / dergeftalt / daß nicht 
deſto weniger Fried / Ruhe und Einigkeit im H. 
Reich Teutfcher Nation erhalten / hindan ge⸗ 
bi und abgeftellt werden / damit ein folch Chrift» 
lich loͤblich und heylſam / auch zu Erhaltung ges 
meines Friedend / Ruhe und Einigkeit im H. 
Reich Teutſcher Nation zum hochfien dienlich / 
und nothwendig Werck um fo viel defto mehr 
gefördert/ auch die Erörterung def allgemeinen 
Concilü, (welches unwiderſprechlich der rechte 
ordentliche Weg / undgemein Mittel durchalle ° 
Spaltungen in der Religion / und font allen 
entjtandenen Ziweyungen / auch fürgefallenen 
Virhinderungen abzuhelffen /) mit mehrer Ge⸗ 
dult erwartet / und ein jeder zu Vollnʒiehung deß 
jenigen / ſo darauff erkennt und verordnet wird / 
ſich fo viel deſto ſtattlicher gefaſt und bereit ma⸗ 
chen moͤg. 


s. 13. Hierauf ſo thun wir Churfauͤrſten / Für⸗ gahſ. Er, 
fen und Staͤnd getreues / emſiges Fleiß hiemit innerung 
erfuchenjerinnern und ermahnen / es tolle cin DieDeclar, 
jeder / fo viel ihn obberührte Declaration oder 
Reformation anlangt / zum ernftlichften be: Und Re. 
fördern und verfchaffen / daß die angericht/ 9e- formation 
halten und vollnzogen werden’ dadurch Wir ung su beför, 
im H. R. Teuticher Nation Ehriftlicher Einigs dern. 
keit und aller Wolfahrt tröftlich zu verfehen. 

$.14. Als wir dann weiter aufjüngft geweſe⸗ 
nem Reiche-Tag Frieden / Ruhe und Sicher; rand Frie ⸗ 
heit im H. Reich Teutſcher Nation zu pflan- Den foU ges 
genund zu erhalten / mit Rath und Bewilli⸗ hendhabt 
gung Churfürften / Fürften und gemeiner und ae, 
Ständen / unfern hiebevor auffgerichten Lande balten 
Frieden dermaffen ftattlich ertwogen / mit fol, EDER. 
chen Fleiß erneuert und gebeffert / daß Diejer Zeit 
derhalben roeiter nichts fürzunehmen / Damm ale 
[cin denfelbigen alles feines Inhalts zu handhas 
ben und zu vollziehen. 

Er 6.15, Der ⸗ 
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$. 15. Derhalben wollen und meynen Wir / 
ernfilie dag hinfüro von allen und jeden unfern 
und des H. Reichs Unterthanen 7 auch männigs 
fichem angeregter unfer Land $ried fkäcı feft/ 
aufrichtig und unverbrũch ich gehalten! 
treulich gehandhabt / und darwider nicht gehan« 
delt werden ſoll / in feine Weg / bey Vermeidung 


der Straf. der ernſilichen Straffund Pony in demſelben un⸗ 
ſerm Land⸗ Frieden begriffen / ehe ein je⸗ 
der wiſſe zu richten. 


$. 16. Dieweil aber alle Muͤhe und Arbeit/ 
den Land⸗ Frieden anzurichten / zu erneuern und 
u beffern vergeblich angewandt / und im Heil. 
eich gemeiner Fried / Ruhe und Sicherheit 
nicht zu behalten / es waͤre Dann / daß denjenigen, 
Die den beylfamen deß Landfriedens Con- 
ſtitutionen 3u entgegen bandeln / mit Ernſt 
begegnet / fieauch zugebührlicher Straffanger 
halten wurden: Und dann unter andern Lande 
Friedbruͤchigen auch unferund deß H. Reichs 
Ungehorſamen und Rebellen / die ſich un⸗ 
terſtanden / andere gehorſame Reichs· Staͤnd / 
Glieder und Unterthanen mit thaͤtlichem 
Kriegs⸗Gewalt zu überfallen / anzugreiffen / zu 
gbe, verderben Bürgermeifter/Aacheman’ ns 
pu:gredek nungs⸗ Meiſt er der alten Stadt Magden⸗ 
lich und burg / als die Zürnehmften befunden, die nicht als 
balöfars Teinaufihrer halsſtarrigen verſtockten Res 
ER bellion verbarrse / allen unziemlichen 
Dun 6 morbw ien gegen Lebendige und Tod» 
Muh, Een inder Stade getrieben /und andern das 
wien. Ihre entwendt / ſondern aud) mit gemaffneter 
Fand heraus gefallen / und gegen den anfloffen- 
den Nachbarn aus eitelan Frevel ihren Muth: 

willen geuͤbt und vollnzogen. 
6. 17. So ſind Wir nothwendiglich beweqt / 
Uns mit Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Standen / 
auch der abweſenden Rath / Bottſchafften und 
Gefandten zu erinnern, wie foldhem ihrem un« 
Wieder eräglichen Griedbrächigen Jürncbimen su 
ven begegnen / damit das befehtverlich fchddlich 
guen. Reiser ſo bey ihmen entftanden/nicht weiter auß« 
getheilt/ und mit Untergang aller guter Po- 
licen + Nertruckung der Ehrbarsund Gerechtig⸗ 

keit überhand nehme. 


Beleidi⸗· 6.18. Wiewol Wir nun durch ſolche ſchwere 
gung de⸗ —— Bele idigum nr 
ten von Bdenburg Urfach genug gehabt / uns der Schaͤrffe 


a und alles Ernſis gleich alsbald gegen ihnen zu 
ug. gebrauchen / auch ung dermaſſen zu erzeigen / Daß 
ie ihre verdiente Straff andern su einem 
abſcheulichen Exempel empfinden: So har 
ben Wir ung ea ſeyn laſſen / daß 
Ehurfuͤrſten Zürften nd Staͤnd / auch der ab» 
weſenden Rath / Bottkhafften und Gefandten/ 
folche nüclıche/friedliche Weg und Miiccel 
su dem förderlichften an die Hand nehmen / dar⸗ 
durch fie zu gebührlicher Gehorſam in der Güte 
Werfi, gebracht merden möchten / dara Chur⸗ 
&ungder . fürften / Fürften und Staͤnde / auch Der abweſen⸗ 
— ad lee 
unfer gnadigen Verguͤn 
Ram Vergieitung / ſie die Rebellen von Magden ⸗ 
aeburg /auff einen angeſetzten beſtimmten Tag zu 
guͤtlicher Handlung beſchrieben. 
$.19. Als nun auff angeregt unſer Verglei⸗ 


Abſchied des Reichs Tags 


tung / und der Staͤnd Beſchreiben / fie ein ſolche Halsſtar, 
Antwort gegeben / Daraus leichtlich geſpuͤrt wor⸗ eider 
den / daß alle ihnen erzeigte Gnad und bes ſaͤben. 
dachte gürlıche Handlung vergeblich / und 

daß fie ung und gemeinen Ständen zu Verklei⸗ 

nerung / zu gütlicher Handlung nicht erfcheinen 

wolten / fondern vielmehr auf ihrem fürgeferzs 


‘ten Land $riedbrächigen chaͤtlichen Fuͤr⸗ 


nehmen alfo verſtockt zu beſtehẽ gedaͤchtẽ. 
6.20. So haben Wir ung unvermeidlicher 
Noͤthwendigkeit / unfer und deß H. Reiche Re- 
putation , -Auchorität und Hoch heit / auch ehe 
$ried und Sicherheit zu bandhaben / und Repura- 
maͤñiglich bey dem Seinen wider die. Vergewal⸗ tion dafs 
tiger zu fehüsen und zu ſchirmen / darzu verurfacht/ ben, 
Uns mit Churfürften / Furſten und Ständen, 
auch der abweſenden Rath / Bottſchafftem und 
Befandten vereinigt und verglichen / Daß viel⸗ge⸗ 
dachte Rebellen uii_$riedbrecher Durch möge 
liche Weg und Mittel zu der Gebühr angehal- 
ten und gebracht würden / darzu gemeine Ständ 
monatlich/fo lang die Belägerung der Stade Belage⸗ 
Wiagdenburg fich erſtrecken wird / Metau⸗ rung fol _ 
ſend Guͤlden zu Unterhalrungdeß Kriegs ⸗ 
volcks / umrichtiger und fuͤglicher Bezahlung 
willen / aus dena erlegten Vorrath zu nehmen’ 
ſich verglichen und bewilligt. 
$. 21. Dieweil abgg dieſer Vorrath auf juͤngſt 
geweſenen Reichs⸗Tag aus ſtattlichen bewege 
lichen Urſachen damahls nach der Lange ausge⸗ 
führt und ergehlt / zum Theil auch in gemeldtem 
Reichs» Tane-Abfchied begriffen, zufanmmenzu 
bringen bemilliget worden / und bevorab dero⸗ 
wegen / wo jemande inner» oder aufferhalb deß 
Reichs unterſtehen wuͤrde / ſich gegen dem Reich 
auffzuleinen / daſſelbig anzugreiften/ zu ver gewaͤl⸗ 
tigen / zu bekriegen / oder in andere Weg den ge⸗ 
meinen Frieden zu betrüben / dag man alsdann Vorrath 
mit folchem bervilligten / und zufammen getrage- Ju Diefer 
nen Geld gefaft waͤre / und daffelbig zu Abwen⸗ Beläge, 
dung folcher bevorjtehenden Beſchwerung / auch 
Pubs und Wolfarth deß H. Reichs angreiffen 
und gebrauchen möcht / fo wolt gant beſchwer⸗ 
fich/und in Beinen Weg gerachen ſeyn / alds 
bald / und noch bey waͤhrenden forglichen Zeiten 
gedachten Dorrach zu ſchwaͤchen. 
$. 22. Deromegen Wir Ehurfürften Fürften 
und Stände/ auch der abweſenden Raͤthe / Bott⸗ 
fehafften und Gefandten gnädiglich  umd aus 
CYyätterlicher Zuneigung / Lieb und Treu / die 
Wir zu der Teutfchen Nation haben/erfucht/ und 
von ihnen begehrt / fie wolten auff Mittel und 
Wege endlich und fehlieglich bedacht ſeyn das 
mit das jenig / ſo aus dem Dorrach genom⸗ 
men / wiederum zum foͤrderlichſten erſtat⸗ 
tet wÄrde / anders koͤnten Wir den Vorrath 
anzugreiffen nicht wol bewilligen. 
$.23. Wiewol nun fie Die Stände aus vie ⸗ Ern⸗ 
ferhand erzehlten Urfachen / auch mercklichen 5 
Obliegen und Beſchwerden dieſer Zeit / in dem 
ihr Ungelegenheitfürbracht/ und angeregte Er⸗ —— 
gaͤntzung zu thun in Gegenwaͤrtigkeit / biß zu 
moͤglichen Zeiten einzuſtellen gebetten: So ſeynd 
ie doch letztlich auff unſer ferners gnaͤdigs An⸗ 
uchen / zu Nutz und Wolfarth der Teutſchen 
Nation , fuͤrgenommen / billich / und aus 
unters 


Vorrath 


Zu Augfpurg / Anno 1551. auffgekicht. 


unterthäniger Gehorſam bewegt / ſich in dieſem 
willfaͤhrig zu erzeigen / und die Ergaͤn⸗ 

tzung deß Vorraths zu bewilligen 
$. 24. Nachdem aber auff jetzt waͤhrendem 
Reichs⸗ Tag / da man nicht eigentlich wiſſen 
mag / mie lang oder fur fich die Ding eritrecken/ 
von der Ergdnsung des Dorrachs / oder was 
erner nothwendiglich anzumenden / nicht füg> 
ch Diefer Zeit mag gehandelt werden: So ha⸗ 
ben Wir ung mitgemeinen Ständen eine Ber: 
ordnung auffden erſten Tag Aprilis ſchierſt kom⸗ 
. u die 
Be na Feb Churfürften und von den Sürften 
Rorrarha, Tee / nemlic) von der Geiſtl. wegen der 
Erg-Bifchoff zu Salsburg/der Adminiftrator zu 
aa und Meifter Teutfches Ordens / und 
iſchoff Bee: Don der Welelichen 
wegen, Hertzog Albrecht von Beyern / Hertzog 
—— von Braunſchweig / und Hertzog Wil⸗ 
Im von Guͤlich: und Gerwig Apt zu Wein ⸗ 
Bi und Ochfenhaufen/ Don der Prxlaten: 


jederich Graff zu Fuͤrſtenberg / undder Gra⸗ 
‚and Augſpurg vonder Städt wegen / 
gemeldten erſten Tag Aprilis in unſer und 
‚Reichs Stadt Nuͤrnbergeinkommen / auff 
Mittel und Weg berachfchlagen und ſchlieſen 
eund auf was Zeit und Ziel ſolche Er⸗ 
ſtattung def Dorrachs mic wenigſter ins 
it / und Beſchwerung der Ständ 
und Unterthanen / und nach Anzahl deß 
Gelds / fo biß dahin daraus genommen worden, 
und nach Geſtalt der Selägerung vermuth⸗ 
lich noch weiter vonnöthen ſeyn möchtrbefchehen. 
ga Belag Und ob ſich die Belägerung der Stadt 
rumgdee Magdenburg länger und ferner dann der 
—— Vorrath langen moͤcht / erſtrecken wuͤrde / wie 
a3 ner — von wegen der Staͤn⸗ 
zu dieſer Belagerung / und biß dieſe Stadt zu 
Gehorſam bracht geleiſtet werden ſolte. Und 
mas alſo obgemeldte Geordnete hierin handeln, 
berathſchlagen und ſchlieſſen / das alles ſoll durch 
Churfürften/ Furſien und Ständen nicht weni⸗ 
ger / dann ob es in einer gemeiner Reichs s Ver⸗ 
Pammlung verglichen und bewilligt / ohne einige 
Ausrede oder Weigerung vollnſtreckt und volln⸗ 

zogen werden. 
Anlag we· ¶ ¶. 25. Solche der Staͤnden / und der abweſen⸗ 
gen Mag den Raͤthe und Geſandten fürgenommene 
Verordnung / haben wir zu anadigem Wolge⸗ 
fallen angenommen / und ung mit ihnen weiter 
verglichen : Dieweil diefes Chriſtlich Werck / 
ches nicht allein dem H. Reich erſprießlich / 
ſondern auch deſſelben Verwandten und In—⸗ 
wohner in Ruhe und friedlichem Weſen zu er⸗ 
halten zum höchften nothwendig / daß derwegen 
Derlintew ein jede Oberreit / wie Herkommen und Recht 
tdenen iſt / ihre Unterthanen / Geiſtlich und Welt ⸗ 
Pe lich / esempt undnicht exempt , gefreyer und 
—— nicht gefreyet / niemand ausgenommen der⸗ 
fern .bälben belegen möge / und die Unterthanen 
Standa hierin zu gehorſamen fchuldigfind/ welche aber 
Unfblag nicht hoͤher oder weiter angelegenoch be. 
adden. ſchwert werden föllen / dann als hoch fich 
eines jeden Stands Anſchlaͤg erſtrecken. 
Es ſoll auch unſer Räyf. Filcal hiemit Beſelch 
haben / gegen den Ungehorſamen vor unſerm Kayſ. 
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Cam̃er⸗Gericht / wie gewoͤhnlich un ſich gebuhrt / 
zu procediren / und ſie zu bezahlen Item, 
. 26. Wir habenunsauch mit C 
und Standen / und der abweſenden 
ath / Bottſchafften und Geſandten / und ſie 


ſich hinwieder mit Uns / auff dem da je⸗ 
mand ins oder auſſerhalb deß Reichs / wer der 


oder Die waren / ſich der Rebellen / und der Rebellen 
Aechter der alten Stade Magdenburg IN Ad 
annehmen / ihnen zujiehen / oder fiegu retten fürr gen @tapt 
nehmen wuͤrde / vereinigt und entſchloſſen / daß Yragpen, 
ſolchen zu begegnen / und derſelbigen Fuͤrhaben durg / aoch 
abzutreiben / wir ſamt Ehurfürften Fuͤrſten und idteSchu⸗ 
Ständen den Unkoſten dißſalis nothwendig⸗ ke. 
lich abzuwenden / tragen und leiſten wolien wie , 
Wir uns deſſen in den Berath —— dieſer 
Execution - Sachen ferner verglichen haben / das 
mie die fürgenommene Belägerungunges 
bindere vollzogen / und mehr⸗ gedachte 
von Magdenburg von ihren Landfrieds 
bruͤchigem Fuͤrſatz und unziemlicher Res 
bellion / endlich zu gebührlichem Gehorſam ge: 
bracht würden. 

‚6.27. Meben diefem haben YBir auch dasje⸗ 
nig / fo auffjüngft geweſenem Reichs⸗ Tag / von 
wegen des Cammer⸗ Gerichts / zu Erhaltung 
Friedens / Ruhe und Einigkeit im H. Reich ger 
fest und geordnet / zu Gedachtnuß geführt / auch 
unter andern befunden’ Daß gemeine Ständ fich 
mit Uns verglichen zu Derörderung der Julti- Zu Befoͤr⸗ 
tien und Erörterung der alten Sachen d: Drrung der 
ber die gewöhnliche Sahl der Alclorn , nie“, 
noch zehen extraordinari Beyfttzer allein zwey — ung Be 
Jahr / oder im Sally fodie alten Sachen inderfel> alten &a» 
bigen Zeit zum Beſchluß der End⸗Urtheil nicht en. 
berathfchlagt werden möchten / auch das dritt Zu Der als 
Fahr neben den andern ordentlichen Afleflorn zu ten 3ahl 
unterhalten’ wie Diefes im gemeldtem Abfchied ginariners 
nach Der Länge begriffen. ordnete 10 

$. 28. Dieweil nun die angeregte zwey Jahr! Beofiger 

Darauf gemeldte Extraordinarii angenommen’ deß Käpf. 
verlaufen  daßihrenthalben ferner Fuͤrſehung zu Sin 
thun / ob fielanger bey dem Gericht zu erhalten, bi 
oder ihrer Dienft zuerlaffen / die Nothdurfft er: 
fordert. Und dann fich auß unferer Commilla- 
rien und der Staͤnd Vihitation , zu jüngfter Vifi- 
tation verordnet / Relation fo viel erfunden / daß 
es auf allerhand beivegenden Urfachen / und ſon⸗ 
derlich weil die alte Sachen noch nicht gäntzlich 
erledigt / und fich Die neue vielfältig gehaäufft / 
nicht rathſam / die Extraordinarien alsbald nach 
Ausgang der zweyen Fahr von unferm Cammer« 
Gericht abkommen zu laffen: So haben Wir zu 


Beförderung der Jultitien (die billich bey einem — 
jeden in hohem Werth und Anſehen ſeyn ſoll) in hohem 


damit auch den Partheyen unverzuͤglich Recht Werth 
gedenen/ und die Sachen fo viel deito mehr ihre fepn. 
fehleunige Endſchafft erlangen moͤgen / ung mit 
Ehurfürften/ Sürften und Ständen’ auchder 
abweſenden Räth / Bottichafften und Gefands 

ten verglichen und entfchloffen/daß gedachte Ex- 
traordinarii das dritte Fahr 7 und da zu Fünff- 

tiger Vifitation , Die geordnete Commillarii und 
Vifiratores folches nach Gelegenheit der recht- 
hingigen Sachen nothwendig ben ihnen ermeſ⸗ 


ſen / oder erfinde winden/auch das vierdt Jahr bey 


Xtra unjerm 


- 
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onferm Kayſerl. SammersBericht erhalten wer⸗ 
den follen / Doch dergeftalt / ba unter den Extraor- 
dinarien/ wie die jegund ben dem Gericht find ei⸗ 
ner oder mehr in Die Ordinarien gezogen/ oder 
vonshren Dienften abtretten würden / Daß hin« 
fürter und von dieſer Zeit an Feine andere an defs 
: oder derfelbigen ftatt angenommen werden 


fl. - 
$. 29. Und auf diefen Fall / dader Commis- 


" farienund Vifitarorn Erfantnüß nach / Die Exıra- 


ördinarien auch das vwierde Jahr bey Dem 
Gericht bleiben wuͤrden / die Gebühr zu ihrer Be · 
foldungneben der ordinarien Unterhaltung 


Erhöhung auch in dee viert Jahr von den Ständen! 
ber —* nacheines jeden auf vor igem Reichs⸗ Tag 
— gemachten Anſchlag zu erlegen / haben wir 


Procels 
amı Rävf. 
Eammers 


MWiegebtts 


ten / abge⸗ 
ſchlagen. 


unsmie Churfürften, Fuͤrſten und Stäns 
denyauch der abwefenden Raͤth / Bott ſchaf ⸗ 
ten und Geſandten derhalben verglichen: 
Holen und gebieten hiemit / Daß ein jeder die 
Zinlagen zu Erhaltung unſers AA erl. 
CammersBeriches ihm auferlegt mie ihrer 
Erhohung / Vermog undben‘Pön vor ausgan 
genen / und verkuͤnden ohne einige neueMo- 
nitorien oder Anmahnen / alsdañ auch das viert 
Jahr / zu den beſtimmten Zielen erlegen foll. 

$. 30. Wir haben auch der Commiſſarien 
und Viſitatorn jüngft geweſener Viſitation un⸗ 
fers Kaͤhſer. Sammer: Berichts und uͤbe ſchick· 
te Relation und Abſchied / Churfuͤrſten / Fuͤrſten 
und Ständen / auch der abweſenden Rath / 
Sottſchafften und Geſandten gnaͤdiglich fuͤr 
bringen laffen / darauf ihr Bedencken angehoͤrt / 
und ung mit ihnen hierüber verglichen. 

$.31. Nachdem wir unter andern Darinnen 
befunden / daß die Partheneny Denenihre Sa 
hen am Cammer⸗ Gericht anzubringen / oder 
anhdngigzu machen / vonnoͤthen vielmahl um 
Procefsfuppliciren. Und miervol zu Zeiten die 
Geſchicht oder Herkommen der Sachen dermaſ⸗ 
fen inden Narraten ihrer Supplicationen 
fi und ordentlich fürbracht / daß Cammer⸗ 
richter und Beyſiher aus folcher Erzehlung deß 
Handels / wie die eingeführt / bey ihnen ermeſſen / 
daß darauff ein Procels erkennt werden mochte / 
wo derſelbig in ſpecie gebetten worden: Dies 
weil aber foldyes unterlaſſen / oder in der Peurion 
verſtoſſen / und Diefelbig nicht ſchlleßlich oder 
förmlich auf die Narrara geftellt / fo haben Cams 
mer: Richter und Benfiger —— ob ſich ih 
etwas gebührt/bißhero nicht zu erklennen gehabt : 
Derbhalben die Procelsineiner Gemein / male ger 
betten / abgel‘ en / oder die Supplication 
unter Denen oder dergleicht Worten / wo Die Par» 
thenen förmlich ihr Bitt fürbrächten / folt dar⸗ 
auff gefchehen mas Recht  decrerirt worden, 
daraus erfolgt / daß die Zeit verlohren / und ver« 
geblicher Unfoften angerendt / dardurch die 
‚Partheyen nicht allein auffgesogen / fondern 
auch etwan gaͤntzlich bewegt / ihre gute Geredh> 
tigkeiten er figen zu laffen. 


Wiedie  $. 33. Hierauffo ordnen / fegen und tollen 
petitapro ir’ Daß die Procuratores oder Partheyen / fo 
vum dus um Proceis fuppliciren / mit allem Zleißordent» 


lich, und förmlich den Rechren def Heil. 
Reiche Ordnungen und Abſchieden ge 


a Abſchied des Reichs⸗ Tags/ 


waͤß / ihre Supplication ſtellen / und ihre Bitt une 
terſchiedlich und in fpecie Darauf thun follen- 

Bo aber je einigeSupplication fürfommen wird/ 

darin das geſtellt unterfchiedlich Begehren nicht 

ausden fürbrachten Narratis von Rechtswegen 

folgen möcht’ und Doch zu End derfelbigen Sup- 
plication nachfolgende Clauful, fo mit folgen: 

Dem oder dergleichẽ Wort angehenckt(hieröber gas die 
gegrände mis Recht und Gerechtigfeit/ Claufulz 
nicht allein gebettener/ jondern audh einer Salvarosis 
jeden andern recbemäffigen Kormund Ge · darben 
ſt alt / wie das von Rechts wegen am kraͤff · würde, 
tigften befcheben ſoll oder mag / mit zut hei ⸗ 

len / daß Cammer⸗ Richter und beyſitzer / unange⸗ 
ſehen / das in ſpecie gethane Begehren nicht form⸗ 

lid) oder ſchließlich iſt auf Die fürbrachte Narta- 

ta erfennen ſollen mas Darauf von Rechtswe⸗ 

gen zu erkennen fich gebührt / und der Supplicans 

in Specie, hätte bitten follen oder mögen. 


$. 33. Nachdem mir auch in jüngftem Reichs⸗ 
Abfchied vorbehalten und erbotten / Der ent⸗ 
wehnten Beiftlichen Jurisdidtion u. Büter Turisdi- 
balben / durch unfere Commiffisien gütliche Aion und 
Unterhandlung zu pflegen / und im Fall der Güter 
pihts Dergleibungs alsdann folchegebührliche balben, 
Maaß und Ordnung zugeben / dardurch einem 
jeden das Recht erfolgen / und Die Entſttzten ohn 
männigliche Beſchwerung Das ihre erlangen 
möchten / und auf unfer ferner deßhalben befcher 
hene Anzeige / daß wir dermaffen Mittlerzeit 
Einfeheng gehabt / dardurch die Keſtitution auf 
Anfuchen etlicher Parthehen an vielen Orten 
mit Wiſſen und Willen beyder Theil erfolgt / 
uns Churfürften / Fuͤrſten und Staͤnd unters 
thaniglich erfucht und gebetten / wir wolten 
abermahls denjenigen / fo deß ihren entfeßt / bes 
hütfflich ſeyn / damit ihnen die Billichkeit 
widerfahre / und was ihnen gebührt / ges 
folge werde. 

$. 34. Hierauf ſeynd wir fürtan nicht weni 
ger als hiebevor geneigt/ und mollen auf Anſu⸗ 
chen der Partheyen allen Fleiß fürmenden / und 
Ordnung geben / Daß einem jeden die Billichkeit 
tiderfahren möge / und in diefen Sachen und 

allen. nah Dermög gemeldts Weiche: Ab« 
chieds auch gehandelt werde, 

$. 35. Berner haben wir ung mit Churfürftens 

ürften und Staͤnden / was hiebevor der Müng 

— ern —— — : Und PR 

nachdem auf angeſetzten Muͤntz ⸗ zuſSpe y⸗ 
er, Dermög und Indait de& jüngften allhie aufs Lüus· 
gerichten Abfchieds / unfere geordnete Commil- —— 
farieny und der Ständ Raͤthe / Bottſchafften Ken 
und Gefandten erſchienen / fich auch aufferlegtem Approba- 
und habendem Befelch nach / Diefer Handlung ziom 
unternommen / die Sachen mit allen ihren Lims 
ftänden zum fliffigften erwogen, beraihſchlagt / 
und ein beftändige Ordnung der Müntz ,, 
und was derfelbigen anhaͤngig / verfaft u. 
begriffen : So haben wir ſammt Ehurfürfteny * 
Fürften u. Staͤnden / auch der abtvefendenDRächr // 
Boitſchafften und Geſandten / demnach folches > ’ 
‚alles unter Handen genom̃en / wiederum erfehen/ 
‚ferner ermogen / daſſelbig uns gefallen laſſen / 
und und Darüber mit ihnen ——— 


zu Augfpurg , Anno ı55t. auffgericht, 
gerbloffen/inmafen und Geſtalt / wie nach⸗Heil Ri S6 


$.36. Nemlich / als ſich bißhers zwiſchen 
den Churfuͤrſten / Ffurſten und Staͤnden / ſo 
/ und den Chur⸗ 
$ u. Ständen, fo mie Berg- 

werd? begabt find/von wegen des 
des Silbers / und Außbringens/ auch andere 
< und Streit erhalten’ des doch 
jetzo fie derhalben vereinigt und verglichen / alſo / 
daß in den mehrern Soruen/ von denen gleich 
Meldung beſchicht / biß aufl den &. 
Creuner / vr damit einzufchlieffen / aus 
einer Coͤllniſchen Marck Fein⸗ s / 
neunthalben Goldguͤlden ein halben Creutzer / 
den Goldguͤlden auff 70. zween Creutzer gerech⸗ 
net / thut zu 60. Creutzern 10. Guͤlden dreyzehent⸗ 
halben Sreuser/außbrache und hinfürter im H. 
Reich Teutfcher Nation folche Muntz ⸗ Sorten uñ 
Stuͤck: nemlichein groß filbern Stuck / und defr 
ſen zwey halber in ihrem Werth dein Goldgülden 
gleich / und dann zwantzig Zwo iffer / gehen / ſechs / 
* und neuntzig Creutzer geſchlagen / und ge⸗ 
mũůntʒt werden ſollen. Daß auch neben jcht⸗ 
gemeldten Stücken die Muͤntz + Herren und 
Staͤnde / nach ihrer Lands-Art etliche ſonderba⸗ 
re Müng-Sorten / auch Pfenning und · Heller / zu 
taͤglichem gemeinem Gebrauch gemacht zu wer⸗ 
den / verſchaffen mögen/auf Ordnung und Maag 
mit Schrot und Korn’ wie ſolches über den In⸗ 
halt diefes unfers Abfchieds / nach der Lang in eis 
nem Edi&, deffen Wir uns aufdie Berathfchlas 
gung und Vergleichung unfer Commiftirien/ 
und der Ständ erſcheinender Raͤth und Bott» 
ſchafften auff den Müng- Tagen gepflogen / mit 
gg Fuͤrſten und Ständen ferner allhie 

tor 


uk 


verglichen angeftellt und verfaft/ begriffen iſt / 
—* nach vollendter Valvation ofſentlich in 
das Heil. Reich Teutfcher Nation außgefündt 
und publicirt werden foll. 
embde „,$.37. Darin dann ferner außtruͤcklich ver» 
filberne ſehen / wie es hinfürter mit den hiebevor in dem 
guldes G. Reich Teutſcher Nation gefchlagenen / auch 
den außlaͤndiſchen frembden filbern Mün⸗ 
tzen / die auß andern Koͤnigreichen und Landen 
Hauffen eingefuͤhrt / und bißhero gangbar 
en / gehalten / wie die Rheiniſche Churfuͤrſt⸗ 
iche/ und derſelbigen gleichmaͤſſige Guͤlden ge⸗ 
gen jest fürgenommen / unſer und Des H. Reichs 
Mouͤnßz ſiebentzig zween Creutzer gelten, und alfo 
bleiben / in was Werth auch das frembde 
Gold genommen / und wie die 
robarion· Taͤge angeſtellt werden ſollen / darbey 
Saljappeig guch sum Theil darinn befunden wird / wie den 
md de, jenigen / die ingülben und filbern Mlüngen 
trugin — —— ſuchen / Falſch und 
üng· rug brauchen / zu begegnen. 
$.38. Neben angerichtem Edit haben Wir 
Uns mit Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnden / 
auch der abweſenden Raͤche / Bottſchafften und 
Geſandten / und Sie hinwiederumb Sich mit 
s. und / auch einer Probation · Ordnung / weß 
eo Drd, man ſich auff Die Probation - Taͤgen verhalten 
mung. ſooll / verglichen. 
5. 39. Und als im jetzt⸗ gemeldtem unſerm 
Kayſerl. Edict, unter andern von den vorigen im 


er 
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Nation gebräuchigen ſil⸗ 
ch frembden gülden und ſilbern Mm 
tzen wie Die hinführo genommen werden folleny 
Meldung gefchicht : Hierumb I und damit obs 
berührt unfer Kayſerl. Edit, auch ſolches In⸗ 
als halben iu gebührlicher Nichtigkeit und 
rtgang gebracht / und in das Reich deſto che 
publicirf werden möge / fo fol ein wuͤrckliche Ming, 
Valvation derſelbigen / wie hierunter Davon ferner Edia mp 
Meldung befchicht/ fürgenommen werden. Valyation 
$.40. Und follen derowegen die sehen deß · H. deßelds. 
Reiche Kreyß⸗Furſten / ß das Außfchreiben der 
Kreyß⸗ Rath im Brauch haben/ ihr Mit⸗Kreyß· 
verwandten/ ſo Muͤntzens⸗ Freyheit haben, yzrari. 
ohn Verzug auff einen benannten Tag an ge · on-Kag, 
woͤhnliche Mahlitatt zufammen erfordern / und 
zum fürderlichiten ein jeder Kreyß / befonder ei« 
nes gemeinen Wardeins oder Probierers War 
auffsunehmen / fich vereinigen’ dem fein gebührs 
liche Belohnung von dem Kreyß / von dem er 
aufgenommen wird / beftimpt. Dagegen er auchy 
mic gebährli Hem Eyd / auff Die Probier- deſſen Be⸗ 
Orbnung 3u ſchwoͤren beladen werden foll/ lohnung 
darneben ficheines jeden Kreyß Muͤntzverwand · und Eyb 
ten/ tie fie Diefeund andere Aufgaben in ihren — 
Kreyſen unterhalten wollen / vergleichen ſollen. 
Daß auch alsdann ein jeder Kreyß zween Ads 
the neben jetztbemelten gemeinen geſchwornen 
Wardein / der / wie vor geſetzt angenommen 
werden foll / ordne oder benenne / Die auffden 
Sontag Quafimodogeniri nächitfünfftigrin uns 
fer und dei H. Reiche Stade No 
erfcheinen / und dermaffen abgefertigt werben/ 
und nachfolgenden Befelch haben follen: 
‚ 41. Erſtlich / alle gülden und filbern Muͤntz Des 
im Reich Teutfcher Nation gefchlagen : Zum Rei 
andern /alle freinbde gülden und filbern Muntz Müng 
die ind eich Teutfcher Nation gebracht / und —— 
darinn in Dejahlung außgegeben werden / auff⸗ und jilders 
zuziehen / zu probieren / denſelbigen allen / nach dem ne Munt 
gerechneten Rheiniſchen Goldguͤlden / 
und obgemeldter unfer und deß Reichs nemen; Valvarion 
Muͤntz / ihre Valvarion zu berechnen und ihren nad dem 
iffen Werth M ordnen / mit der Beſcheiben ⸗ gerechne⸗ 
it / welche Thaler und halbe fechzig ſechs Ereu- 
ger / und darüber gegen obberührten neuen Gpipgük 
— werth ſeynd / paflicen/ wie in dem den/uad 
Concept unſers vorgemeldten Kayſ. Edicts be⸗ neuen 
griffen, Welche aber an ihrem Werth ſechtzig Reidss 
ſechs Creuger nicht erreichen mögen, deren follen MÜNK- 
fie zu dem fürderlichften berichten / mit Bermels 
dung / unter was Überfchrifft und Wapen dieſel⸗ 
bige außgangen/ und was ihr jeder am Gehalt 
werth fey / Damit gebührlich Einſehens gefchehe/ 
und nothwendige Ordnung gegeben werde. 
$.42. Und damit dieſes alles durch folche ges 
ſchickte Rache und Wardein / wuͤrcklich ohn ei⸗ 
nige Hinderung oder Mangel / auff angeſetz⸗ 
tem Tagzu Tarnberg beſchehen möge/fol: 
fen die Kreyß⸗Verwandfen fo mit Muͤntz Frey⸗ 
heit verfehen / eines jeden Kreyß / ſamt ihrem ges 
meinen Wardein / den ſie / wie vorgemeldt / ans 
nehmen ſollen / alebal® Befelch thun / und Ferner 
ihme aufferlegen / daß er ſo viel moͤglich / vorer ⸗ wegen bet 
nannten Valvation- Tag alle güfden undfilbern Yalra- 
San SRERRNR! fo diefe zeit im "98 
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ſelb ſolchen Tag mit gen Nuͤrnberg 
bringen / ſich auch / fo viel er —* erkuͤndigen / 
wie viel ſolcher gülden und ſuͤbern Muͤngz · 
ſtock auff die Marck gehen / auff daß ſolch 
Werck deſto foͤrderlicher mög verricht werden. 
Zudem der Kreyß Muntz⸗ Verwandten den Raͤ⸗ 
then und Wardein / bie ſie zu Diefer Valvation 
icken werden / ihren gebuͤhrlichen Koſten ver⸗ 
chaffen und erlegen ſollen / damit der Valvation 
deſto ſtattlicher außgewartet werden moͤge. 
s. 43. Und demnach die Valvation alſo zu 
wuͤrcklicher Endſchafft gebracht wird / daß die 
darzu geſchickte Kath und Wardeins uns glaub⸗ 
wuürdgund unterſchiedlich / wie die ein jede gul⸗ 
den und ſilbern Muͤntz erfunden / eygentlich in 
Schrifften berichten / darauff haben außzukuͤn⸗ 
den / wie ein jede / beſchehener Valvation nach / ges 
geben und genom̃en / oder abgeſchafft werden ſoll. 
$. 44. Damit auch Die beſchloſſene / angenom⸗ 
mene und beroilligte / Unſer und des Reichs 
Münk + Ordnung über den beflimten Valva- 
tion-Tag nicht ferner auffgegogen / fonder als⸗ 
bald nach Verrichtung deſſelbigen / ohn einige 
ferner Aufficbürgung außgefündt werde, ſo ha⸗ 
ben wir Uns mit Churfürften / ürften und 
Ständen / auch der Abweſenden Raͤth / Bott⸗ 
ſchafften und Gefandten verglichen/ und wollen / 
daß hindangefest aller Derbinderungen / Die 
unverfehens einfallen / oder Durch jemands / auß 
was gefuchtem Schein / oder fürgemendten Ur⸗ 
fachen erregt werden möchten / Die Valvarion 
ihr wůrckliche Endſchafft / ohn eimgen 
fernern Verzug / oder aujf einen andern 
⸗oer deit⸗ Ver ſchrebung erlangen 
foll : Und ob gleich etliche Krenß-Rathe und 
Wardein auff angefesten Tag nicht erfcheinen 
mürden / daß nichts deſto weniger eıns oder 
wıehr Kreyß +» Erſcheinende Käche und 
Wardein in ber Valvarion foreggeben / Die: 
felbige verrichten / und follen fic) in Dem gar 
nichtsirren oder verhindern laſſen. 

‚sag. Small aber die Valvarion ihren ends 
lichen Bortgang das Doch nicht ſeyn foll/ auß für- 
fallenden oder gefuchten Berhinderungen nicht 
erreichen möcht / und die heolfame und noth⸗ 
wendige Ordnung in ber Müng in Die Lange 
auffgefchürst würde: Damit dann Durch Ders 
führung dep ungemsängten Silbers / auch 
Minbringung frembder außländilcyer 
Muͤntz / der gemeine Nutz deß H. Reichs Teut 
ſcher Nation nicht ferner geſchwaͤcht / ſondern 

Betrug im von Tag zu Tag je mehr in den Muͤntzen als 
—— ——— 
theilung maͤnniglichs / ſo weit möglich / ab⸗ 

mm ſtrickt und fürkommen werde, 
$. 46. So haben Bir ung auch mit Churs 
—— und Ständen / und der abweſenden 
athe / Bottſchafften und Gefandten/ zu Nutz 
und Wolfarth deß Heil. Reichs vereiniget und 
vergiichen/ indem allen nothwendigs / gebuͤhr⸗ 
lichs und ernſtlichs —— thun / und dem⸗ 


rob au 


VBerfüh- nach geordnet undgefegt : Brdnen / fegen und 
u mollen auch hiemit / daß hinfüro niemand / wer 


Der inn-oder aufferhalb des Reichs ſey / dey Der 


müngten 
Haab und 


Sildetz / kerung und Conflcauon feiner 


Abſchied des Reichs⸗Tags 
a Ada du m probiren/ und dies Güter / kein ungemuͤntzt ober ungewerckt 


wle auch 


Sılber anß dem Reich Tenefäper Nation Einfüb, 
führen! vertreiben noch verhandeln / oder fremder 
auch einigefrembde boͤſe Muͤntz / auß ans böfer 
dern Landen oder Nationen bringen und 
außgeben. Dergleichen sen /fovon Uns 
oder unfern Vorfahren im Reich / mit dem Regal 
der Muͤntz gefeeyec find / ſolche Muͤntz · Wüny 
Freyheiten niemand anders / wer Die waͤ⸗ Brenktis 
ve, verkauffen / verlerhen / inandere Weg ver · eh 
gönnen noch zuftellen ſoll / fonder ſich derjelben perzephen, 
felbft und nehmlich dergeftalt gebrauchen / daß fie bey @n 
hinfüroein Marck Sifbers / Coͤllniſch Ges Sn 10. 
wiches / in chen Guͤlden drenzchenthalben Sreus IoR ». 
hze / den Gulden zu ſechtzig Kreutzer gerechnet/auß- 5 Auf 
bringen / aljo / daß in folcher Sum̃a Gulden und feyn, 
Kreusern ein Marc Silbers jetzt gemeldts Ges 
wichts gefunden werden ſoll / Doch vorbehaltlich 
in den wenigern Müng-Sorten / Des gebührlichen 
Müngfoftens/bey Derluft ver Muͤngz⸗ Frey⸗ 
t / und ferner Straff / nemlich vierg 
arck loͤtigs Golds Uns in unfer Kayferl, 
Cammer unnachläßlich zu bezahlen. , 
6.47. Darzu / daß fich männiglich hinfuͤro Granali⸗ 
bey Straff des Feuers / deß Granalierens / ten / kür⸗ 
Kuͤrnens / Seygerns / und anderer dergleichen Men Tepe 
betrieglicher vernachtheiliger Handlung und Et . 
Verfalſchung der Nrüngenthaltenfol. — Sram 
6.48. Weiter ſo fegen/ ordnen und gebieten Feuers, 
Wir auch) von Roͤm. Kayſerl. Macht ernſtlich / 
daß hinfüro alle Staͤnde / die Muͤntzens Srey- Be 
beit haben / die gange Thaler / oder gůidene Stand 
Seoſchenhald / und Oerter zu münzenein? —pyier, 
ſtellen / und ſich derſelben gänglich bey Verluſt guidene 
ihrer Muͤntz⸗Freyheit / uñ einer Poͤn / nemiich Groſchen / 
swangig Marck loͤtigs Golds Uns in unſer bald und 


Kayſerl. Cammer unnachlaͤßlich zu bezahlen / Bete 
enthalten/ doc aufferpalb deren / jo mit —— 


Bergwerck begabt / denen fo ihr Gold und 
Silber / ſo viel fie deſſelben bey ihren Bergwercken 
außbringen / und weiter nicht / auff vorgemeldt 
Gehalt oder Kornt zu vermuͤntzen unbenommen Gehalt 
feyn. Es füllen aber die andere aufferhaib deren, un Korat. 
Die Wald · Berckwerck baben / kein ander 

Bold dann auff unfer und detßz Reiche Chur⸗ 

fürden am Rhein Schroe und Geha / wie 

die bißhero gemüngtihinfürter Gold mungen. . 

8.49. Wir ſetzen / ordnen und gebieten auch / Shml 
daß alle Herzfchafftenrfo unter ihnen Schmelz‘ una En 
oder Zeyger· Hütten haben / ernſtliche fleifs ger Huts 
ſige Fuͤrſehung thun ſollen / daß bey obberührter tem. 
Straff und Poͤn / auff denſelbigen ihren Sey⸗ 
ger Hůtten hinfuͤrter kein Kupffer / Kornt 
oder anders das Silberheit abgetrieben / 

chmeltzt / und zu Silber gebrent werde/ 

och außgefchloffen/ mas von Bergwercken hers 
kompt / und hiebevor nicht gemüngt geweſen. 

$. so, Wir wollen auch alle Handlung / die 
ſich Diefes Pundten halben / die Müng-Ord« 
nung betreffend/ bißhero verlauffen hat / am die 
Se aͤnd unſer Llider-Erb-L and gelangen Midtw 
laſſen / und darauff unferm vorigen gnädigen Ye an Diefe 
Erbieten nach / mit allen Fleiß befördern / Daß Püng- 
ſich diefelbe Ständ diefer pen - Ordnung Ordnung 
auffs beit / fo immer moͤglich gleichmäßig dewieien, 
balten follen. 

! 5.51. Fer⸗ 


Zu Augfpurg Anno 1551, auffgerich, 


Def» + 8.51. Berner haben wir bey unfermfreund« 
Gendas lichen lieben Bruder / dem Romiſchen Königs 
Königrei} gemeine Stände Begehrennad) / gleicher mal 
Boheim. ſen dlung gepflogen / daß fein Liebde bey 
derſelben Koͤmgreich Boͤheim / und deſſel⸗ 
ben zugehörigen Landen / Daran ſeyn wolte / Das 
mit ſich dieſelbe Koͤnigreich und Lande / mit an⸗ 

geregter Muͤntz Ordnung auch vergleichen. 
9.52. Darauf fein Liebde bericht / daß fie zu 
Forderung Diefes gemeinen Nutzens nothwen⸗ 
Digen guten Wercks / nicht allein in ihrem 
das Königreich Boͤheim / und deſſelben zuge⸗ 
Königreih hörigen Landen / ſondern auch in feiner 
Jungarı, Kiebden Koͤnigreich Hungarn / bey den 
\ Ständen beyder Koͤnigreich / fo vielgehan> 
beit / daß ſie feiner Liebden zuunterthänigem ges 
horfamen Gefallen / und gemeinen deß H. Reichs 
Staͤnden zu dienſtlicher freundlicher und nach⸗ 
barlicher Willfahrung allbereit bewilligt ha⸗ 


ben / daß ſeiner Liebden und ihre Muͤntz hinfuͤro b 


an ſolcher deß H. Neichs neuer Müns / Kornt 
und Gehalt im Außbringen gleichmaͤſſig ſeyn 
4 und befunden werden follen. 

Mnfbläg 5.45, Als auch hiebevor auf etlichen gehalte⸗ 
ration hal, Men Weiche Tägen Bergleichung halber der 


ben oiele Anſchlaͤg / zwifchengemeinen Ständen allers 
Handlung ley Handlung gepflogen/und fonderlich auff 
sepflogen. dem jüngften allyie gehaltenem Reichs» Tag die: 
fer Acticul flattlich mit allen Umftänden erwo⸗ 
sen’ auch Maß und Ordnung darinn gegeben’ 
welcher Geſtalt zu erledigen deffelben fuͤrgegan · 
Kayf en werden ſoll / Derhalben auch jüngft ein bes 


—* —— Derfamlun zu Wormbs an 
Bormbs geſetzt w. angefangen. Wiewol wir uns nun 
Der Krede endlich verſehen / die Treyß · Stände würden auf 
Ständen. folchen angefegten Tag su IBormbs in dieſer Sa⸗ 
chen / nach Vermoͤg und Inhalt berüprts Aug: 
ſpurgiſchẽ Abſchieds / endlich fuͤrgeſchritten ſtyn / 
ſo ſeynd doch etliche Verhinderungen darzwi⸗ 
ſchen eingefallen / inmaſſen daß auff denfelben 
Tag nichts fruchtbarlichs oder außtraͤglichs ges 
handelt werden mögen: Wiewol wir auch gang 
geneigt geweſen / als uns angeregte der Modera- 
tion fürgefallene Verhinderung fürbracht / fürs 
derlich auf andere Wege bedacht zu ſeyn / Damit 
diefem hohen deß H. Reichs Obligen abgebolf- 
fen / und die Staͤnde deßhalben zu allen Theilen 
zu thun / und in eine gleichmaͤſſige Gewißheit ge⸗ 
ſetzt wuͤrden: So haben Wir doch im Werck 
die Sachen dermaſſen geſchaffen befunden / daß 
auſſerhalb und vor gegenwaͤrtiger Reichs + Der 
fammlung nicht mol füglich indem weitere noth: 
wendige Verſehung befcheben möge. 

$. 54. Dieweil Wir aber auf gegenwaͤrtigem 
Reichs » Tag in ferner Berathſchlagung und 
Ermegung diefer Handlung / alebaly auch be» 
funden / daß ein fo treftentlich meitläuffig 
Merck in einer gemeinen Reichdverfammlung/ 
ohne fonderlichen Uberlaſt und unerträglich Ber 
ſchwerden gemeiner Stand / nicht Ent zu End 
geführt werden : So hat Uns mir Churfürften/ 
Fürften und Ständen für gut angefehen/ daß 
voriger Abfchied alles feines Inhalts / von der 
Moderation def Reichs Anfchläg vermeldend/ 
nachmals vollnzogen / demfelbigen Nachkom⸗ 
men / und die angeregte Moderation quff die 


2— 
ung der 
Moderta · 
tom, 
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richtige Wege in i 
nn Aha gedachtem Abſchied begriffen 


$. 55. Und nach dem unter anderm gedachter 
Moderation halben in vorigem DDR: georde 
net / wo einer oder mehr Stand des H. Reichs 
fih in vorigen A zu hoch be» Erfändis 
ſchwert su ſeyn erachten / und noch nicht ung 
geringer oder weiter Ringerungbegebr> "occı- 
gen / Daß der oder Diefelbe Ständı alle ihre Ber ImepXers 
ſchwerungen / innerhalb beftimter Zeit in gemeld- orpnangen 
tem Abſchied / inden Krepffendarunterfiegehd. Darm  " 
rig / denen fo Die Kreyß zu befchreibenhaben / in 
Schriften befchloffen übergeben / darauf die 
Krev befchreiben/ und Durch fiesmo Verord⸗ 
n eine zu Erkuͤndigung / Dieandere zu der 
Moderation fürgenommen werden folten- Lind 
aber dem Abſchied in Dem daß etliche Stand ihr 
Beſchwerden in beſtimter Zeit nicht fürbracht, 
und etliche, Dieder Kreyß zu beſchreiben / nicht 
efehrieben haben / derwegen auch angeregte 
Verordnungen / in ihren Kreyffen noch nie ges 
ſchehen / und die beftimte Zeit alfo ihrenthafben 
ungehandelter Ding verfloffen. 
$. 56. Damit ſich dann niemand / als ober 
nicht gehört / billich gu beſchweren / fo möllen 
Wir aufder Ehurfürften / Zürften und Stans 
den/ und der Abtvefenden Raͤthe Bottfdafften 
und Geſandten / uns fürbracht räthlich Beden ⸗ 
cken und Vergleichen / denen fo ihr Befchtwerden 
noch nicht einbracht / die nachmals mie zuvor 
Durch fie deſchehen / ſeyn ſolt anden jenigen / des 
nen Die Kreyß zu befchreiben gebührt, zubringen, _ . 
und in Schrifften befchloffen zu übergeben’ drey Terminus 
Monat nad daro dig Abfehieds endlich und 
— biewit angeſetzt / benenntund ju uber 
ſtimt haben / mit der außtruͤcklichen Ceruf· bung der 
eation und Vergewiſſung / da fie inwendig fol: Veſchwer⸗ 
chem Termin ihre Befchwerungen nicht ein, den. 
ober fürbräcyten / daß fie ferner nicht gehört/ 
noch in Der Moderation bedacht / fondern Ihnen 
hiemit alsdann ein ewig Stillſchweigen auffı 
gelegt ſeyn fol. 
$. 57. Nierauff fo woͤllen Bir ferner / dag 
{ 'r Übergebung / und nach Außgang 
der jetztbeſtimten Dreyen Monaten, Der oder dies 
fo allein die Kreyß / darinn Beſchwerungen 
übergeben ſind / zu beſchreiben haben / (und die 
nach Außweiſung vorigs Abſchieds / in darinn 
benannter Zeit / dieſer Sachen halhey zuvor 
nicht beſchrieben hätten, ) fürter Innerhalb ei · 
nes Monats ein jeder feinen Kreyß in wel: 
chen ſolche Beſchwerden gehörig angeles 
gene Malſtatt / undaufeinnämlihen Tag / 
innerhalb jegtangeregter Monaten zu benennen / 
beſchreiben und erfordern / melde Krehß⸗ 
Stände / in denen ſolche Beſchwerungen fürs 
kommen und obberuͤhrter maſſen beſchrieben / 
ſind / auf ernennten Tags wie obfieht/ an der 
verordneten Malſtatt ungeweigert erſcheinen / 
und zuſammen kommen ſoen: Wo aber einer / 
ſo der Kreyß einen zu beſchreiben / ſelbſt be⸗ 
ſchwert ſeyn / und Ringerung begehren wuͤrde / 
der foll fein Beſchwerung alsdann auff ſolchem 
Krevß- Tagfürbringen. 
$. 58. Es follen auch die Kreyß · Verwandte / 
derjenigen Kreyß / Die vermög voriges Abſchieds 
&r4 moch 
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ggevWer⸗ zufammen beſchrieben / aber nach ⸗ 
dronun· a jet gemelti befchrieben würden / zwo 
gene Verordnungen / eine zu der Erkundigung / 
Modera: die andere der Moderation, auf Form und 
M — im vorigen Abſchied hievon be⸗ 


ch 
Erfindis follen Die erſte Verordnete zu der Erfündigung 
Bu alsbald nach Au des Monate / fo zu der 
Befchreibung zugelaflen/ die Erkũndigung 
für die Hand nehmen / und allermaffen Das 
et er wie auch es in vorigem 
Perfehung beſchehen ift : Doc 
ſolche Erfündigungen in den Kreyſſen / darin 


Die noch nicht gen / und Die Die etliche 
Beſchwerden — in Sud ir 


ſchehen und vollnbracht werde. 
e $. 50. Wo de oder mehr Staͤnd / 
nachmals in angefegter Zeit feine Befchwerden/ 
Dem oder denen Kreyſſen / Der ober Die hiebevor 


g 
vorigen darzu beftellten/ Doch in jegt berührter 
Zeit gefchehen / Damit den oder die Kreyß von 
neuem derwegen zu befchreibennicht vonnoͤthen. 

$.6 1. Und demnach ſolche Erfündigung, und 
Erſorſchung / in den angefegten legten Dreyen 
Monaten fürgangen, fo follen abermals nad) 
Außmeifung des jüngften Reichs « Abfchiedsy 
alle einbrachte Beſchwerungen / und darauf ges 
habte Erkündigungen der zweyten Verord⸗ 
nung / zu der Moderation uͤberſchickt merben/ 
und follen alebann die Berordniete su der 
Moderation , nad) Außgang der obgemelbten 
legten dreyen Monaten innerhalb den nechitfols 
zweyen Monaten / gerißlich auf den 
ten Tag derfelbigen wiederumb zu IBormbs 
erſche nen / und alles Inhalts mehr gemeldts 
jüngften Reichs + Abfchieds/ wie barinn auff ans 
geſetztem Tag gefchehen feun fol / procediren 
und vollnfahren. 
. 6. 62. Unddamit in diefem Werck der Bes 
freibung der Kreyß halben kein ferner Verhin⸗ 
Werglihes Derung fürfalle / (0 find Fuͤrſten die derweggen 
me Rreitige ſtreitig / dermaſſen verglichen / daß folch 
Elaude. Augſchreiden unabbrüchig eines jeden Gerech» 
„tigkeit y fen gevolfen Fortgang in beſtimter Zeit 
geroinnen fi 


"rung _ 9. 63. Nachdem auch aufangefektem Kreyß ⸗ 
swifden Tag zu Worms / ſich 257 ine 
ben Medi- Verſtand * den Mediarorn zugetragen / 
wor, ob nach dem jüngften deß fuͤnff und vierigften 

Jahrs der minder Zahl fuͤrgeſchlagen / doch 

nicht allerding vollnbrachten Reichs Anſchlag / 
„ Oder aber nach dem alten Wormbſiſchen An 

ſchlag Anno 152 1. aufgericht/die Handlung der 
= — —— * wi J * 
1521. nm un Krevß ’ [e? 
Medciat, ration nicht Fr nase 


Undere gu 
Ber Moda- 
wuon, 


Bormdſi 
An⸗ 


Bürften A den 

— ——— 
* ! 

Moderaion quff Die * Bormfihe Ans 


Abſchied deßz Reichs⸗Tags / 


des 2 1. Jahrs / anzuftellen ſed und 
halt ſol / wie dann gemeiner mo 
Meunung auf vorigem allhiefigem Reich · Tag 
auch anderft nicht gemefen ift : en die 
Moderatores , zulünfftigem Krevß + Tag fi 
ferner hierüber nicht gu irren / oder Diefes in ein 
Zweifel zu ziehen haben. , 
$. 64. E foll auch auff kuͤnfftigem Mode- 
ration - Xag/ Der Moderatorn außden Krevſſen 
diefem Werck geordneten Stimm und Ses- 
on, auch der Kreyß einbrachten Beſchwerden 
halben / mie bie inihrer Ordnung abzuhandlen 
dem Brauch nach / wie fonft in des Reiche 


daß Verſammlungen berbracht en werden. 


einige Irrung zwiſchen Jrruns 
F Fein an — 
foll doch die Sesfion , wie Die gehalten wird / 
inem Theil an feinem Rechtennachtbeir on Zag 
lig ſeyn / dergleichen den Krepfien an ihrer her niemand 
brachten Seshon auch Feinm Nachtheil oder nacthei⸗ 
Dortheilgeberen. lig, 
$. 66. Und wiewol wir und mit Churfuͤr⸗ 
ſten Gürften und Ständen / auch der Abweſen⸗ 
Den Rath / Bottſchafften und Geſandten verfes 
hen / es werden jukuͤnfftiger Zeit die Moderaro- 
zes, in fo einem hochwichtigen nothwendigen 
Werck / Barzu fie auß fonderem der Ständen 
eines jeden Kreyß vertrauen geordnet / fich fürfals 
lende ringfügige Zweiſel nicht irren laſſen ober 
fich derowegen wol wiſſen zu vereinigen: nicht 
deſtoweniger / Da fich je folche zutrugen / wie auch 
gleichwol auß unverfchenen Urfachen / derglei⸗ 
chen Irrthum bißweilen entftehen mögen da⸗ 
mit Dann Die Moderacores , in Vollführung 
diefes Wercks nicht verhindert würden / wofern 
fie fich in angeregten irrigen Zmeifel nicht felbft 
vergleichen koͤnnen / fo thun Wir hiemit den 
Churfuͤrſten Fürften und Staͤden / und der 
Abmefenden Raͤthe / Bottſchafften und Ge 
ſandten / auf ihre gutwillige Heimſtellung gnaͤ⸗ 
diglich bewilligen / da Den Moderatorn ſolche Ordo & 
Bweifel/ welche den ordinem Oder modum modus 
procedendi „ und wie fie in Der Moderarion — 
vollnfahren ſolten / einfielen / betreff end / die fie 
an uns gelangen lieſſen / daß wir ihnen auf ihr 
Anfuchen förderlichen Entſchied geben / und zur 
kommen laffen woͤllen: Lind im Fall unfers Ab- 
weſens / hat unfer freundlicher lieber Bruder/ Der gung der 
. Rom. König folches auf fich zu nehmen auch Moderan 
bewilligt / damit nicht / wie jungſt zu Wormbs tio⸗. 
geſchehen ungleichmaͤſſiger Bedencken halbeny 
die Moderation ferner auffgeſchuͤrtzt oder ver⸗ 
zogen werden. 
5. 67. Was aber Deciſionem und endliche Deiiso da 
(Erörterung ſolcher Moderation belangen Modera- 
chut / in dem find Den Moderatoribus Mittel Un ex 
und Wege in jüngflem Reiche Abſchied vorge: a“ 
ſchrieben / wie und welcher geflaltifie ex æquo 
& bono, die Kin 
„nach Befindung/ 
n erfemen 


$. 65. Und ob 
n Ständen 


Ent ſchei⸗ 
bung burg 


Bu 


und ng / 
Gelegenheiten und Geſtalt der 
Sache ’ und da ſich jemands ſolcher 
Erkaͤndtnuß beſchwert befinde / wie / und wann 
er ſich für das Kayſerl. Cammer + Gericht ber 
ruffen möge : Derhalben 8 bey vorigem Abs 
ſchied billich bleiben und gelaffen wird. 
$. 68. Damit aber Diejenigen’ fo Min 


Zu Augfpurg / Anno 1551. auffgericht. 


hener Moderation Der Verordneten / oder aber 
— (mo die Urſachen nicht erheblich erachtet / ) nad) 
Kinges Anfchlag der begehrten Ringerung ſich nach⸗ 
zung &a, mals beſchwert zu fepnbefunden / und es darbey 
on, nicht bleiben af fondern fich / wie ihnen im 
jüngften Abſchied zu geben / für unfer Kayſerl. 
Cammer » Bericht beruffen molten / auch ein 
Wiſſens haben’ wie fie den Procels initiruiren 
mögen : &o foll nach Gelegenheit diefes Dans 
dels dergeftalt procedirt und vollnfahren wer 
den / daß der / ſo fich beſchwert befinden / fein ein» 
gebrachte gravamina ſamt darauf gefolg⸗ 
eer Erkuͤndigung / anden Orten Da Die wie⸗ 
Derum Durch Die Moderarorn eineg jeden Creyß 
beſchloſſen hinterlegt, erfordert / Diefelbigen an 
unferm Kayſ. Sammer: Gerieht/famt feiner ſum ⸗ 
marifchen Petition (doch ohne eine neuer Be⸗ 
ſchwerden Einführung / über die’ fo zuvor den 
Moderatoribus fürbracht/ ) gerichtlich einbringe/ 
und die Sachen zu ferner des Berichts Erfänt» 
nuß ſtelle. Wo dann unfer Sammer » Dichter 
und Benfiger ermeffen würden/ dag ihnen etwas 
weiters zu ihrer Information ponndthen ware / 
fo geben Wir ihnen hiemit auf der Churfuͤr⸗ 
ſten / —* und Staͤnden / und der Abweſen⸗ 
ben Raͤth / Bottſchaffter und Geſandten Vers 
gleichung und Bewilligung / Sewalt und 
Macht / daß fie dieſelbe Durch gebuͤhrliche Com- 
pulforiales, denen auch maͤnniglich pariren und 
gehorfamen foll ı an Orten / Da es behalten / zu 
vourech Fandenbringen mögen. 
Didnung, „d 69. Ierner haben Bir auch mit Ehurfürs 
ften  Bürften und Standen / und der Abweſen⸗ 
ben Rath / Bottſchafften und Gefandten/ mas 
hiebevor Der Policey halben gehandelt / zu Ger 
müth und Bedencken geführt. Und wiewol auf 
jüngit gehaltenem Reichs⸗ Tag ftattliche und 
guugfame Ordnung derwegen gegeben / und 
Ehurfürften’ Kürftenund Stände / an ihrem 
Fleiß ſeithero der Zeit / damit die ins Werck ge⸗ 
Söwer, richt würde / nichts erwinden laſſen / auch alles / 
idbey das dieſe Ordnung ven Obrigkeiten aufferlegt / 
den Bur · zu befördern fürgenommen fo werden wir Doch 
Kaund bericht; daß solche Ordnung durchaus bey 
nemin den Unterchanen; Hürgern und Einwoh⸗ 
Sangju mrnder Seddr und Flechen / ſchwerlich ın 
bringen. Gang zu bringen. 
Zmet $. 70, Diemweil aber zu Außreutung vieler 
Due unleidlicher fEräfflicher Laſter / und ärger» 
dauns. [che Lebens / und entgegen zu Pflangung 
und Aufbauung guter Sitten / Erbarkeit 
und Tugend, ſolche molbedächtliche angeftellte 
Ordnung billich vollzogen und gehalten merden 
folte : Derhalben fegen und ordnen Wir von 
neuen / und wollen / daß ein jeder dem H. Reich 
unter worfſen / wes Stands oder Weſens der ſey / 
Und durch ſolche Reformation und Ordnung auf jung⸗ 
den Truẽ ſtem Reiche : Tag allhie aufgericht / wel» 
mblieirt/, che durch den Cruck publicirt und außgan ⸗ 
gen iſt / ſo vieleinem jeden Die berührt / ſtracks 
gelebe und nachkomme / darwider nicht hans 
bein oder zu handeln geftatten ſoll / ales bey Der» 
ko Straf mendung unnachläffiger Seraff und Poͤn / 
ahalten. im folder Ordnung lauter ausgetruckt und vers 
me dt. 
6. 72. Und nadıdem etwan hin und wider in 
Städten und Flecken / alte Gebraͤuch und 


515. 


Gewohnheiten herbracht / die den Recht · Auffhe 
maͤſſigen billichen dieſer Policen + Ortnungen, bung aler 
auch gemeinen Nutz etwas zumider fenn follen/ sei 
derwegen dieſe Linfer und des H. Reichs Saguns ‚umider 
gen/ und die ın Krafft derfelbigen / durch die feyenden 
Oberkeiten eines jeden Orts auffzurichten / alten Bes 
wurcklich anzuftellen verhindert werden, Da, bräud- 
mit nun Die Oberkeiten fo viel defto Nlattlicher — 
vielgemeldte Policth · Ordnung allenthalben in ? 
ihren üftenthumben » Lanofchafften ı Herr: 
ſchafften / Oberkeiten / Gebieten / Städten les 
den’ Doͤrffern und Weylern / ins Werd rich 
ten mögen : So thun Wir angeretgee der 
Städt) Flecken und dunfft [önderbare ges 
freyce Ordnung / Gebräuch/ He kommen 
und Gewonheicen / dieſer Policey + Order 
nungen und S "gungen 3u wider und ent⸗ 
gegen / aus unfer Käyſerl. Macht und Vollkom⸗ 
menheit /rechten Wiſſen und eigner Bewegnuß / 
hiemit auf heben / abthun casliren und ver⸗ 
nichten / wie Wir dann die ſelbige hiemit auffge⸗ 
haben / easlirt und vernicht haben / und wollen 
daß eine jede Dberkeit ungehindert ‚ ſtracks und 
mit Ernft vielgedachter unfer Policey » Ord⸗ 
nung nachſetze / und mas ihr darinn aufferlegt/ 
mit Fleiß verrichte / und Die Unterthanen / Buͤr⸗ 
ger und Inwohner der Staͤdt / Flecken Dörffer 
und Weyler / mas alfodurch Die. Oberkeiten ger 
ordnet und gefest demſelbigen wuͤrcklich nach ⸗ 
kommen und geleben. 


5.72. Nach dem auch in gemelter Policep: Arheiter/ 
Drdnungider Arbeiter / Tagloͤhner / Wirth⸗ Taslöb: 
ſchafften / und anderer mehr halben / den Obrig · Wirthr 
keiten Borfehung zu thun und Ordnungen zu (dafiten. 

eben befohlen wird und Ehurfürften, Fürs 
den und Stände / auch der Abweſenden Raͤthe / 
Bottſchafften und Gefandten / ung zu Bericht 
fürbradht / ob gleich etwan ein Oberfeit ſolche 
Ordnungen und Geſetz / in ihren Bebiethen an: 
zurichten,umd Darob zu halten fürnimmt/ aber Gede 
die nechft anfloffende Rachbarſchafften nnanr 
fich nicht gleichmäffig erzeigen Daß einem darihafft 
allein etwas wuͤrcklichs zu erhalten beſchwerlich su baltın. 
falle / und nicht wohl muͤglich ſey: So haben 
Bir ungabermals mit ihnenden Ständenvers 
glichen/ und möllen / daß die Herrfchafften und 
Oberkeiten / die einander in der Naͤhe geſeſſen / 
und deren Städt / Dorffer und Flecken / auff ein 
oder zwey Meilen aneinander ſtoſſen / fich einer 
gleihmäffigen Drdnung in obbemelten Arti- 
culn zu halten vereinigen. 


$. 73. Ferner / als auch in vielgemeldter Poli: gpäneg 
cey · Ordnung / und in einem fonbern hiebevor Tücder. 
derwegen von und ausgegangenem Mandat, wol · 
berächtlich / / nothwendig und nuͤtzlich der Woͤl⸗ 
len Tuͤcher halben / unter andern verſehen / wie 
diefelbe ſollen ungereckt u. ungeſtreckt / aber 
Doch genetzt und geſchoren verkaufft wer, 
den / bey Staffund Verlierung der Tä- 
cher ꝛc. tem / wo die geſchoren / und wieder 
an die Ramen geſpannt befunden / daß die⸗ 
ſelben Tücher follen gleicher Geſtalt verlohren / 
und in beyden obberuͤhrten Faͤllen die Straff der 
Oberkeit zuſtehen / darunter die Tücher feil ger 
habt / und der Die Bürgerliche Gerichts · Zwaͤng 
ohne Mittel des Orts zugehoͤrig / ꝛtc. 


5.74 Und 
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$.74: Und aber Uns / Churfuͤrſten / Fuͤrſten 

und Ständen / auch der Abweſenden Raͤthe / 

Bottſchafften und Geſandten zu Bericht fürs 

bracht / daß diefe Ordnung in den gemeinen 

Tüchern’ fo in Teutſcher Nation: ger 

macht und bereit / welche von wegen aller ihrer 

Mängel zu beſichtigen gemeinen Nutz zu gus 

tem an die Ramengefchlagen werden müffen / zu 

balten nicht müglich oder leidlich fen / dieweil die 

gemeine in Teut ſcher Nation gewoͤbene Tücher‘ 

wo die nicht an Die Ramen geſpannt / befich» 

tiget und erkeñt werden / ob fie durchaus eine 

eiche Farb haben / auch ob fie gut Wolen / 

arck / gleich an Faͤden / gang / und nicht ſchad⸗ 

fft und ſonſt / wie ſich gebührt ausbreit ſeyen / 

oder ſonſt andere Maͤngel oder Gebrechen ha⸗ 

Seſchwo⸗ ben / von darzu geſchworen Zeichen · Mei⸗ 

rene Zei ſtern erkennt oder beſiegelt zu dem ſie ihr ge⸗ 

Henmei⸗ wiſſe geordnete und beftimmte Ling haben / dar» 
—— über fe mehr geſtreckt werden koͤnnen. 

$.75. In dieſer angeregt unſer Policeh · Ord⸗ 

nung / und derowegen hiebevor ausgangenen 

Mandat zuertldren. So laſſen Wir hiemit gnaͤ⸗ 

diglich zu / die beruͤhrt gemeiner Tuͤcher / die in 

Wölens Teutſcher Nation gewoͤben werden / Damit 

u fö der gemeine Mann fich deren auch zu gebrauchen 

—— hab / und diezu Pus gebracht werden /dergeſialt 

möden am die Kamen / alle Wrängel von dem einem 

werden. Nutz wegen / (wie obgemeldt )Daran zu befichtis 

en anzuſchlagen / und daß nachmals diejeniaen 

6 ſolcher Tücher im Heil, Reich Teutſcher Na- 

tion „ mit der Elen ausfchneiden wollen / daſſel⸗ 

big vermoͤg der Policey: Ordnung thun / und die 

Tücher genegt und gefchoren verkauften. Wo 

aber einer oder mehr / foldye genegte und geſcho⸗ 

rene Tücher wider an die Ramen ſchlagen 

würde / deroder diefelben ſollen / vermoͤg ange 

regter Policey ⸗ Ordnung geitrafft werden. So 

viel aber Kündifche / und andere feine gute 

Tücher anlangt / die follen gedachter Policey: 

Ordnung / und vorigem unſerm hierüber aus» 

gangenem Mandat unterworffen bleiben/ und des 

ren Satzungen in jegt gedachten Tüchernfeftig- 

lich gehalten werben. 

6.76. Wir wollen auch / mo vielgemeldter 
unfer Policey » Drönung / vorigem unferm 
Mandat und diefem Aſchied / die Woͤllen Tür 
ber anlangend /einige Privilegia, Freyheiten / 
Gnaden; oder Declaration , inmeldyem Wege 
das wäre, abbrüchig / nachtheilig / und su 
entgegen / durch jemands gegeben waͤren / 
oder in Kuͤnfftigem gegeben wuͤrden / daßdie ſelbi⸗ 
ge Krafftloß / nichtig und unbůndig ſeyn 
ſollen / wie wit die hiemit abthun / und vernichte. 
Mirders $. 77. Darzu möllen Wir diefe unfer / und 
Kabiide des Reihe Satzungen von den Woͤlien Tüs 

Hr. bern andie Ständ unfer Wider: Erblanden 

gelangen laffen / und darauf / unferm gnädigen 

Grbieten nach / mit Fleiß befördern’ daß fichdie- 

felbe unſere Nider · Erblande die ſerSatzung / 

die Woͤllen Tücher anlangend / fo viel immer 
moͤglich / gleichmaͤſſig erzeigen. 

Babes 6.78. Wiewol auch in vlegedachter unſer 

—— Policey⸗ Ordnung / die wuͤcherliche Contract 

vbverbotten / daß niemand die gebrauchen / fondern 

gaͤntzlich vermitten bleiben ſollen / ſo haben doch 


Ludiſchne 
und feine 
Lücher. 


Abſchied des Reichs Tags 


Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnde / und 
der Abweſenden Raͤthe / Bottſchafften und Ge⸗ 
fahbten Uns abermals fuͤrbracht / wie Die Ju Ih uhren 
den / wo meht offentlich oder auetrucklich ihren zo, umer 
Wucher üben und treiben koͤnnen / daß fie Doch " 
durch heimlich gefuchte Wege / denfelben zu ers 
langen, fürnehmen/ dergeftalt/ daß der Wucher 
für das Haupt» Geld in fonderlichen Verſchrei⸗ 
bungen angezogen werde: Neben dem foerfindt 
ſich / daß auch die Juden folche ihre unbilliche 
Schulden und Anforderungen die fie aufden 
armen Ehriften mit höchftes Beſchwerden und 
ungiemlichen Dortbeilerlangt/ andern Chris zum 
fen verk auffen / und die Verſchreibung auf pen ehris 
die Kauffer ſtellen laſſen / welche in Die armen ten ihre 
übervortheilte Schuldner zu dem hefftigften drin: — 
— fie etwan gar von Hauß und Hoff ver⸗ 
treiben. 
$. 79. Dieſem zu begegnen find Wir mit gndie 
Churfuͤrſten / Fürften und Ständen, auch der —— 
Abweſenden Raͤthe + Bottſchafften und Ge⸗ bene Obli- 
ſandten dahin entſchloſſen / wollen und gebieten, Etionces. 
daß die Juden hinfuͤrter kein Verfchreibung 
oder Obligation, vor jemands anders dann der 
ordentlichen Oberkeit + Darunter der contrahi- 
rend Ehrift geſeſſen / aufft ichten · Doch follen den Yufrichtis 
Juden die aufrichtige Handehierungen uñ ae Hands 
Commercieninden offenen freyen eneffen) lungen in 
u. Jahrmaͤrckten biemicunbenoinen feyn. u. 
Da aber einige Berfcyreibung oder Obligation Jabr» 
auffzurichten vonnöthen fo foll diefelbig von der den Juden 
Oberkeit deh Orts verfertigt werden. Und Da unperdot, 
fie dieſem slı entaegen einige Verſchreibung hin: ten. 
füro auffrichten lieffen / fo fol diefelbig krafftioß / 
nichtig und unbündig ſeyn / und Bein Richter 
Daraufferfennen. Es foll auch Bein Chriſt hin⸗ Traaspor- 
färcer einem Juden fein Action und Forde KUN und 
rung gegen einen andern Chriften abPauf- per Ehtis 
fen oder ein Jud als Schuldglaubiger einem an- ften, 
dern Ehriften ſolche Actionen und Börderun Schulden, 
gen in einigem Weg cediren / oder einge Con- 
ttacts · Weiß zuftellen / bey Verluſt derfelben 
Forderung. 
$.80. Zu dem wollen und gebieten Wir / daß Verbot an 
feine Oberkeiten / Norarii ,„ oder andere bie Fans 
Schreiber / dieſe Cotract, daein Judeines Cayman 
Chriften Schuldeinem andern Chriften eines Jus 
verkauffe/ftellen und verfercigen foll. Wo ben der eis 
abereinige Oberkeit / Notarii, oder andere Schrei. me# Ehris 
ber folches übertretten / diefelbigen follen ihrer fien N 
Ehren und Aempter entjege ſeyn / ſich deren * — 
nicht mehr zugebrauchen haben. Aber der andern daem ders 
Schreiber halben / fohietvieder handeln wuͤrden / kaufft / iu 
befehlen Wir hiemit Den Oberkeiten eines jeden derfertigen 
Orts /daß fie Die mie dem Thurn / Gefäng, 
nuͤß / oder in andere gelegene weg firaffen. ; 
$. 81. Nachdem Uns angezeigt/daß die Zie⸗Siegenner. 
geuner / welche aus beweglichen Urfachen ein 
A nicht geduldet / und fich aus den Landen 
eutſcher Nation entäuffern müffen / jetzund 
ſich wiederum eindringen : Und ob gleich die 
Oberkeiten die Gebühr gegen ihnen fürzunehe 
men gedenken / fo ſehnd fie doch mit Paßporten 
etwan Dermaffen verfehen / Dermegen Die Ober⸗ 
feiten Die Gebühr gegen ihnen nicht zu verfügen 
haben / alles zu Abbruch ge 
em · 


zu Augfpurg, And isst. Auffgericht, 


demjenigen / fo in vielgemeldter unfer Policey: 
räthlich bedacht / bewilligt / angenom: 
men undauffgefegt/ zw entgegen. 
** $. 82. Damit nun in dem ſolche Otdnung 
ber auch gehandhabt und vollnzogen werden möge, 
BR, fo achten Wir / daß angeregre Paßporten / 
wo etwan eineZiegeunern / und von wen 
fie gleich gegeben wären; zu caslirem/abzus 
ehun/ und zu vernichten feyen / wie Wir Die 
biemit roiffentlich castıren / abthun / vernichten : 
Befehlen und gebieten auch / daß folche hinfürter 
Ddmange: nicht weiter gegeben werden: Bo aber über das 
Ka butpen, A9erege aßporten gegeben, oder vonden Zu⸗ 
ue geunern auffgelegt wuͤrden daß nicht Defto we ⸗ 
— und deren —— die Oberkeiten 
iegeuner in ihren Herrſchafften zu 
niche fbuldig ſeyn / auch nicht ger 
dulden follen. 
$. 33. Weiter haben wir im Berichterfuns 
den / Daß die viel gemelte Policey- Ordnung in 
ihrem Ardicul9on dem Handwerckoknech⸗ 
—e ——— 
mogen n 
ob ai etliche St 


AEEN 


gleich) etlic der Ordnung nachzufe: 
geweſen / und fürgenommen, fo 

meet und in. Dardbe ejgeny ehe 
den Meiitern derfelben Handwercken nicht zuge: 


Ceneial 

— ringem Nachtheil gereicht / aus dein erfolgt? mo 

from, Nicht alle Stanb Durch das Reid) Teut⸗ 
ſcher Nation gemeiniglich in ihren Dberkeiten 

Dur bas über diefe Ordnung sugleich halten / Daß 

Es Die nicht gehandhabt / oder ın ſtaͤtige Ubung ge⸗ 

bracht werden mög. 
Vorle⸗ $. 84. Dermegen fo ſetzen und befehlen wir / 


die daß nach daro dieſes Reiche : Abfchiedg eine jede 
words, N perfeit im Reich Xeutfcher Nation , in ihren 
Hand, Städten und Flecken / die Handwercks Mei⸗ 
ſter und Geſeillen beſchicken / denen vorge⸗ 
Deit ern meldten Articul in der Policey fuͤrhalten 
und (Ber und fie erinnern / daß der Inhalt deffelbigen 
don Unsund gemeinen Ständen Des Reichs 
alfo beichlofen und auffgericht fen / mit ernſtli⸗ 
cher Vermahnung / demfelbigen beffers Fleiß 
Otrafl der nachzukommen; Da auch einer oder mehr Hand · 
Uberfah, wercks Geſellen einem andern fein Befins 
de ſchmaͤhen oder angreiffen wůuͤrden / ſo foll 
von Uns die Oberkeit / unter welcher der oder Die 
ee! hiemit Befelch haben / daß jie mit 
der Seraff vermög der Policey / gegen den · 
elbigen fuͤrgehen / und folgende, fo fie Die Der Ge⸗ 
ängnußerledigen / fie geloben und ſchwoͤren laf: 
fen die Ordnung in dem ftät und feſt zu haften. 
Marasin 1:35, Als Uns auch glaublich angelangt / daß 
amd Urra (ich des Marragin und Arragonifchen Saff- 
2 rans halben / beſchwerliche Maͤngel / Gefahr und 
Vortheil erregen / alfo / daß der Marragin 
Saffran durch Befeuchtigung in den Muſtern 
unreiner als vor Alters aus Franckreich / des 
gleichen der Atragoniſch Saffran / welcher ſonſt 
diel beſſer ſeyn ſoll / als die andern aus Arrago⸗ 
nien / weit geſchmirter und feiſter / als hiebevor 
beſchehen / gebracht / das But Damit gefaͤlſcht / 
und der Kauffer gefaͤhrt wird / auch weder recht 
noch billig / daß einer Oly / Schmaltz / oder an⸗ 
dere Unfauberfeit für Saffran besahlen ſoll. 


Win 
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Dierweil dann ſolches ein öffentlicher nachtheili- Betrug 
ger "Betrug, und zu beforgen / dieſe Gefahr und deufeibis 
nachrheilige Beſchwerung merde je länger je MM 
mehr einreiffen und gröffer werden ; 

$. 86. So ſetzen / Itaruiren und gebieten Wir / 
daß hinfürter Die handthierende Gewerboleut 
kein ſolchen gefaͤlſchten Safran in Das Reich 
Teutſcher Nation bringen / darin fey! haden/ 
oder verkaufen / ben Werlierung deffelbigen 
Sofftans / Ten wir auch von den Überfahrern 
einzusiehen einer jeden Oberkeit / Darunter folcher 
@:affran feyl gehabt / verfaufft/ die der End den 
Bürgerlichen Gerichtsgrang hat_ernftlich auff: 
legen undbefehlen. Damit auch folder Betrug Betrug 
im Safran und andern Specerehen kunfftig allerhand 
lic) vorfommen werde / fo follen in einem jeden —— 
Creyß des Heil. Reichs / wie wir dann hiebevor Pr" 
von des Ingbers wegen auch mandirt / etliche 
verordnet werden Die deromegen Auffſehens ha⸗ 
ben / und allen erfundenen Betrug den Oberkeis 
ten anzeigen follen, / N 

5.87. Nachdem auch Churfürften / Fuͤrſten Publicirte 
und Stände / auch der Abweſenden Rathe —— 
Bottſchafften und Geſand ten / Uns zu beſtand yersgipere 
gem Bericht anbtacht / Daß die nachiheilige dect täuffer 
und Irrt hum der Widertaͤuffer / von sek. 
derentwegen wir im neun umb toantifien Fahr 
der mindern Zahl / verfchienen ein Confticurion, 
wie Die zu gebührlicher Straf amuhalten publi- 
«ren / undindas Reich ausfünden laffen ſich 
noch heutige Tags an vielen Orten und Enden 
dermaffen erhalte und überhand nehme: dak von 
wegen der Viele / die ſich folcher Sect begeben; 
zum theil nach Bürgerlicher Ordnungen 
den Dberkeiten nicht huldigen und ſchwe⸗ 
ren — zum —— keine Oberkeit erkennen 
wollen. Lind ob gleich dieſe halßſtarrige und Dero 
ſorgliche Leute in Gefaͤngnuß einge zo 3. 
gen / auch der Ernſt genen ihnen fürgenoinmen riofet in 
unp gebraucht wird / fo bleiben fie Doch gang be; Ibrem ders 
harrlich / und ald verftockt in ihrem vedam. Mitten 
ten unduneräglichen Fuͤrſatz / daß fie Durch bammtın 
feinfleiffige / ernſtliche und wol gegründete Er- Fürfag. 
Innerung/ Unterweifung und Vermahnung da: 
von zu bringen. 

$. 88. Und obwol die Oberkeiten fie / vers 
mög angeregter außgefündter unfer Conftitu- 
tion ‚und gemeiner bejchriebener Rechten / zu ger 
bührlicher und wolverdienter Straf anzuhalten, 
ihnen fuͤrſetzen / Diefe auch vor Recht ftellen / auf 
fie Hagen, und was Recht iſt ihnen wwiderfahren 
su laffen / fürnehmen : So begehe ſich doch offi Nahidk 
mals / daß Die geordnete oder geſetzte Richter fige Ni 
oder Schöpffen / an den Peinlichen und ter an den 
Halß ·Gerichten / über ſolche widerſpaͤnni —— 
ſche fuͤrgeſtellte Leut nicht erkennen / noch —“ 
fich Deren’ mie fie doch von Amptswegen zu thun Exe- 
ſchuldig / unterziehen wollen / derwegen fie zug cneion. 
bührlichen und rechemäffiaen Strafft nicht fuͤg folder 
lich gebracht merden mögen. Wo nun ſolche un: Leut. 
ziernliche berdam̃te dect ihren Rortgang gemifiin/ 
und derfelbigen nicht mit zeitlicher Borbetrach⸗ 
tung begegnet / fo mdre aus dem muthrilligen/ 
verführigem / auffrührigen Anhang nichts an, 
ders dann Zerrüttung und Untergang des gemei⸗ 
nen Nutzens / allet guter Policeh / der marken 

un 
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und gefekten echten / auch aller Erbarkeit zu 


gemarten. , 
6.89. Hieraufhaben Wir mit Churfürften 
Fürften und Ständen, auch der Abweſenden 
Rachen’ Bottfchaflten und Gefandten / mie fols 
em unträglicherm Unrath zu begegnen, gerath« 
Eonfiru- ſchlagt. Und thun auf beſchehene Vergleichung 
ur jemit unfer angeregte Conſtitution alles ihres 
nhalts / inihren Pundten und Articulen reno- 
viren und erneueren. Gegen / ſtatuiren ordnen 
demnach / auß Kayferl. Macht und Volllkom⸗ 
menbeit / rechtem N und. eigener Beweg⸗ 
nuß / und möllen / daß alle und jede Widers 
taͤuffer und widergetauffte Mann : und 
YWeibs + Perfonen / die verfiändigs Alters 
ſeynd / die auch aus diefem muthwilligen / verfuͤh⸗ 
rigen und auffruͤhrigen Irrſal und Sect, den 
Oberkeiten nicht huldigen und ſchweren / oder 
Die Stralgar keine Oberkeit erkennen wollen / vom na⸗ 
Arie chen Leben sum Todt / mit Feuer / 
tanfıer, Schwerd / oder dergleichen, nach Gelegenheit 
der Perſon / ohn vorgehende der geiftlichen Rich⸗ 
———— — 
. 90. n. derfelben ediger / 
Kr AR Haupt »Sächer/Land » Laͤufſer und auff 
En? Deo WOlbwEeU Ta) und Brbenanfbeemen 
prediger? des ertauffe / auch Diedarauf beharren/ 
Laupt und diejenigenfo zumandernmal umfallen, hier: 
andlauf, inn keines wegs begnadet/ fondern gegen ihnen’ 
fer Strag, Dermög diefer unfer Conftitution und Gagung 
ernftlich mitder Straffgebandelt und vollenfah⸗ 
gen werden. 
h gr $. 91. Welche Perfonen aber ihren Irrſal 
rafende fuͤr fich felbft /ober auf Unterricht / und Ermah» 
Wider, nen unverzüglich befennten / denfelben zu 
taufer widerruffen / auch Buß und Straff darüber 
werden anzunehmen willig ſeyn / und um Gnad bitten 
begnadigt. wurden / Diefelbe mögen von ihrer Ober keit nach 
Gelegenheit ihres Stande’ Weſens / Yugend 
und allerley Umftänd begnadet werden. 
Kinderin 6. 92. Air möllenaudydaßeinjeberfeine 
der Ju. Kinder nach Ehriftlicher Ordnung / Herkom⸗ 
a men und Gebrauch in der Jugend tauffen 
laſſen ſoll / welche aber dag verachten / und es 
nicht thun wuͤrden / auf Meynung / als ob der 
Kinder Tauff nichts ſey die ſollen / wo fiedarauff 
zu beharren unterſtunden / für Widertaͤuffer 
geacht / obangezeigter unſer Conltitation uns 
terworffen ſeyn / und foll feiner derſelben / fo aus 
obangezeigten Urfachen begnadet worden’ an an⸗ 
dere Ort celegirt und verwieſen / fondern unter 
feiner Dberfeit zu bleiben verſtrickt und verbuns 
den werden, die Dann ein fleiſſigs Auffſehens / das 
mit fienicht wieder abfallen / haben laffen follen. 
Entwiche⸗ 6. 93. Dergleichen foll feiner des andern 
hi Biber Untert hanen oder Verwandte / ſo aus anges 
En, zeigten Urſachen von ihrer Oberkeit gewi⸗ 
— chen und ausgetreten / enthalten / unter: 
ſchleifſen oder fürfchieben/ fondern alsbald die⸗ 
Ietbige Dberfeit / darunter fid) der Entwichen 
enthält’ laut obberührter unfer Satzung / ſtreng · 
lich handeln’ und fie Darüber nicht bey fich leiden 
oder dulden. bey Poͤn der Acht. 
5. 94. Und Damit folches alles deflo feſtigli⸗ 
cher und ungehindert vollngogen werde / fo haben 
Wir uns auch mit Churfürften/ Färften und 
Ständen / und der Abtosfenden Raͤthe / Bott⸗ 


ımabs 
nunaan 
Die Rich⸗ 
krdes 





Abſchied deß Reichs⸗Tags/ 


ſchafften und Geſandten verglichen : Willen pPatui⸗ 
undbefchlen hiemit ernftlich / daß in allen Für: den Ges 
ſtenthumben / Landfchafften / Herrſchafften rihts / der 
Oberkeiten / Stadten / Flecken und Dorffern / Sider⸗ 
Dem H. Reich Teutſcher Nation angehot ig / de 
Richter / Urtheiler oder Schöpffen der a 
peinlichen Gericht / uͤber die jenigen / ſo dieſer 
decten / und was der ſelbigen dieſer Conftirution 
ee  anhängig feyn mag! befhuldigt vor 

echt geftellt / beklagt / und uͤberwieſen werden 
was die gemeine Recht / und diefe unfere / auch 
vorgemeldte Conftitution ausweiſen / erfennen/ 
und mie recht ift / ohn einige Außflucht ergehen 
. —— Wo —— oder —— 

m widerſetzen/ zu thun weigern oder 

fperren wuͤrden / daß alsdann die Herrſchaff · & Hi 
ten / denen die hohe Oberkeit Peinlich. ; 
oder Halßgericht zuſtehen / denſelbigen 
Richter oder Schoͤpfen mir gebübrlichen 
‚Phenen und Straffen / nach eines jeden Gele⸗ 
genheit / als / daß fie vonihren Aemptern abgeſetzt / 
an Geld oder dem Leib in der Gefaͤngnus ge⸗ 
ſtrafft / zu dem das fie von Amptowegen zu 
thun ſchuldig / vermögen und anhalten ſollen / 
damit nicht alſo Durch Mangel der Juſtitien oder 
Adminiftration derſelbigen / die Schuldigen der 
verdienten und gebührenden Straff ſich zu ent⸗ 
ziehen haben. 

$. 95. Und der obgefegten Mängeln und g,, 
Gebrechen / haben Wir uns meiter erinnert. &utg 
Wiewol zum Theil in unferm ausgefündten Krieges 
Land Frieden und Policy: Ordnung / zum Then volck im 
in vorigen und auf jüngftem allhiefigein Reiche, Red» > 
Tag publicirten oder eröffneten Mandaten / Der 
Kriegsleut halben / ſich aufferbalb deß 
Heil. Reichs in frembde Dienft nicht zu 
begeben / noch in dem Heil. Reich einige 
Kriegsruͤſtung fürzunchmen / Fürfehung 
gefchehen nichts deſtoweniger / und aller ange> 
regten unfer und des N. Reichs Gonftirutionen 
ungeachtet / fih erlich Rriegs volck zu Roß So 1dtän, 
und Fuß / in nambafftiger Anzahl im Be 
Reid Teutſcher Nation sufammen ges Bun ge 
than und auß freventlichem Bürfig erliche j&.1 1, ges 
Staͤnde deß Reichs / und deren Untertha⸗ plän dert, 
nenüberfaliendiefelbigen gebraridefchäge/ 
Seplündere / und in viel weg befchädigt/ auch 
wo ihnen nicht zeitlich mit Ernft begegnet / fie 
ihren Muthwillen noch ferner geübt hätten. 

$. 96: Damit dann folcdye fchädliche und 
forglihe Zufammenlauffung / Dergadverung 
oder Berfammlung der Kriegsleut hinfürter im 
H. Reich zu Erhaltung gemeines Friedens Rus 
heund Sicherheit’ auch fonft allerlen heimliche 
Practicken / Handlungen und Gewerbe / Die zu 
Krieg und Unfrieden dienen und gericht finds 
mit unerfannten / unerlaubten Beltallungeny 
Werbungen und Auffwicklung des Kriegs: 
volcks / durch ernſtliches Einfehen dorkommen / 
abgeftelt und verhuͤtet werden / und dann Uns als 
Roͤmiſchen Kapfer aus Erheiſchung unſers ob⸗ 
liegenden Ampts / hiet inn Einſehens zuthun 
gebührt: So haben Wir uns auf gegenwaͤrti⸗ 
gem Reichs⸗ Tag abermals / und von neuem / 
mit Linferm und des Reichs Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ſten und Staͤnden / und der Abweſenden Raͤthen / 
Boltſchafften und Geſandten / und — * 

wieder⸗ 


Zu Yugfourg/ Anno 1951, auffgericht, 


wiederumb fich mit uns verglichen und vereinigt/ 
daß Wir in unfern / deßgleichen ihrer Liebd, An⸗ 
dachten / und fie die andern in ihren Fürftenthums 
— 
am 
0 Kriegs volcks / welches fich alfo für ſich 
ſelbſt / eigens Vorhabens / ohn Vorwiſſen 
der ordentlichen Obrigkeit zuſamen ſchla⸗ 
gen moͤcht / und ſonſt andere verbottene 
Dracticken / Gewerb und Auff wicklung / 
darauß nad) Geſtalt und Gelegenheit der Sa⸗ 
chen / und Diefer obligenden Zeit und Läufft / ans 
ders nichts dann Unruhe / Empoͤ 


IE 
Aufruhr Verderben / und Derheerung der 
and und — 7 — 5 — 
wegs gedulden / ern mit allem r⸗ 
—— und wider Die / fo hieruͤber unge⸗ 


m Reich 
nicht zu 
dulden. 


und fdumig erfcheinen / auff nach beftims 
ter Poͤn und Straff/ und fonft mitallem Ernſt 

procedirt/ gehandelt und verfahren werden foll, 
6, 97. Und gebieten demnach allen und 
don an als / wes Standts oder Weſens die ſeyen / 
nf befonder und fürnemlich allen ©berften / 
fit in oder Hauptleuten / Befelchhabern / gemeinen 
aufer den Zriegsleuten / und allen denen / fo ſolchen 
Reich / ge⸗ — oder 
8 Sauffen / auch anderer Werbung und Be: 
Zuviel Rallumgder Anecht/ Anfänger / Urfächer/ 
dehree Fuffzwickeler feyn / und ſich darzu gebrau: 
in Kriegs, hen laffen / bey der Pflicht / Damit ein jeder Ing 
ienfiein und dem Keich zugethan und verwandt iſt / auch 
unfer und des Deich ſchweren 
“= 9* Ungnad und Seraf / Privirung und Ent ſe⸗ 
zung aller Regalien/ Leben / Freyheiten / 

vi 


oder egien / Gnaden / Schus und Schirm/ 
— viel ein jeder Die von Uns und dem Heil, Reich 
ocden. on Roͤmiſcher Kayſerl. Macht ernſtlich / 


und woͤllen / daß ein jeder obgemeldtem Unfern/ 
und unſers dlichen lieben Bruders des Roͤ⸗ 
miſchen Königs hiebevor außgangenen / und 
Diefen unfern Verbotten und Mandaren gehor⸗ 
ſamlich geleben und nachkommen / und keiner/ 
wes Stande oder Weſens der immer fen zu ei⸗ 
nigerley Krieg und unfriedlicher thaͤtli ⸗ 
cher Handlung ober Fürnehmen zu dienen 
ſich durch einigen Herrn oder Potentaten / 
es ſey inn⸗ oder auſſerhalb des Reichs wi, 
der Uns / gedachten unſern freundlichen 
lieben Bruder den Roͤmiſchen Koͤnig oder 
andere Unſer und des Reichs Mitglieder / 
noch ſonſt ohne Unſer / oder gedachte uns 
ſers Bruders des Boͤmiſchen Roͤnigs / oder 
Vorwiſſen und Bewil⸗ 

Yin und ben jetziger geſchwinden /ſorgfälti⸗ 

gen Zeit und Laufft / beſtellen oder bewegen laſſe / 


einigem Herrn oder Potentaten heimlich 
Bug ober Öffentlich zuziehe / einige Hůlff / Bey⸗ 
Etraff. / ober Fürſchub chue/ oder 


fand 
fich fonft im H Reich in einige Vergadderung / 
oder ungebübrliche Derfamlung einiges 
ck zu Roß oder Fuß begebe / ſon⸗ 
dern ein jeder ſich deß alles ganslich enthalte. 
$. 98. Es auch die Oberkeiten / in Un⸗ 
fern und ihren Fuͤrſtenthumben / Landen / Staͤd⸗ 
ten / Flecken und Gebieten / ein fleißigs ernſtlichs 
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Auffiehens.haben / und alle ihre Lehenmann / 
Hinderſaſſen Linterehanen | Zugehörigen 
und Verwandten dahin weiſen und halten / 
auch daneben ihnen mit Ernſt / und bey ſchweren 
Hoͤnen und Straffen / als nemlich Verwir⸗ 
ckung und Confifcirung eines jeden Haab und 
Güter / Lehen und Eigen / beweglich und 
unberveglich/ auch nach Geftalt und Gelegen⸗ 
heit der Sachen und Perſonen / mit Nachſchi⸗ 
ung Weib und Rinder/ gebieten / daßfie - 
fich in feine weg rortiren / wergaddern / oder 
einiger Derfamlung/auch in Peines frembs *5* 
den ern oder Poreneaten ——5 Sabdrruns 
Dienſt / weder heimlich noch ernfte 
— beſtellen oder annehmen laſſen / auch hosen 
ſo fich allbereit in folche Dienft begeben ha⸗ botten. 
ben möchten / oder für fich felbft im Heiligen 
Reich Teutfcher Nation fich rortiren / vergad« 
dern und zufammen geichlagen hätten / oder 
nachmals rottiren / vergaddern / Oder zuſam⸗ 
men thun wuͤrden / von ſtund an tiederumb bey 
obberuͤhrten Pönen abmahnen / und ob alſo ei⸗ 
ner oder meht hierüber ungehorſam / und 
dem / wie obſteht / nicht geleben / darzu andere / 
bie alſo in anderer Herrn Potentaten Kriegs⸗ 
— * — 8* — = je 
umben / Landen / Herrſchafften Städten 
lecken, Oberkeiten/und Sebi betretten würs 
den / aledann gegen dem oder benfelben mitob« 
emeldten Straffen /und inandere Weg mit als 
em En —— u 
nen/un ig ren zu vollnie ⸗ 
ich befehlen und zu thun berfügen undwerfchafe 
fene Da ſich auch einig Vergadderung oder 
Ver ſamlung in eins Fürftenthum / Landſchafft / 
Herrſchafft oder Oberkeit eräuget / foll derfelbig 
alsbald ohn Verzug / und ehe das Feuer übers 
hand nimmt / folche Rottirung feines beftens 
Vermögens zu trennen fürnehmen / und da es 
in feinem Vermoͤgen nicht waͤre / andere benachs 
barte Churfürften/ Fürften und Ständ / zum 
förderlichiten / nach Außweiſung unfers Land» 
Friedens / darzu erfordern, die fihauch Innhalt 
deffelbigenbeftändig erzeigen ſollen. 


5.99. Und woͤllen diß unſer Gebott von puptica- 
ſtund an in Unſern und eines jeden Fuͤrſten⸗ rion diefe 
thumben/ Landen / Herrſchafften / Städten und Gebots. 
Gebieten / damit fich niemands entfehuldigen moͤ⸗ 
ge / deß Wiſſens zu haben / off ent lich anſchla⸗ 
gen und verkünden laſſen / und fol fich ein je⸗ 
der in dem allem gehorfamlich halten und er» 
zeigen / als wir der Billichkeit nad) / ſolchs zu ei» 
nem jeden uns gaͤntzlich en. mo 
einer oder mehr daran wol —— *1 
verhinderlich oder ungehorſam ſeyn w mug, 
den / per oder diefelbe follen alfobald in unfer 
Kapferlicher Majeftät / und deß Heil. Reichs 
Acht gefallen ſeyn / und gegen ihnen zu Erklaͤ⸗ 
rung folcher Poͤn / durch unfern Kanferlichen 
Fifcal an unſerm Kanferlichen Sammer » Gericht 
unverzüglich / und ohn allen Auffbalt procedirg 
und vollnfahren werden / zu dem fie der Straf 
unfers Kayſ. Land- Friedens hievon vermeldendy 
unter worffen ſeyn follen. 

5. 100. Nach 


9 


5% eg 


ZRuecht von 





Teutſcher Nation die 
iß / oder ſonſt in 
Anzahi ſich 


Die feven / Daß 6 


unfers Land-riedeng / gegen 


Denen. e auch fonft / nach dem fich ein 
handelen | hen i 


Hütffvers 
- mittels 


gemeinen 
Piehings. 


Einige 


verwircket / 
eines 







reundlichen Bruders / D RAR. Baia 


en weiter chätlich fürs 
genommen/wie Caſtel / Wall in ih · 
rer Liebden Dition erbawen / das oͤde 


und derwegen 
Hülff und Beyſtand / beſchehener Anlagen ge⸗ 
meiner Chriftenheit / auch feiner Liebd, Landen 
und Feuten / und fonderlich Den angrängenden 
Chriften die täglich der Gefahr gervärtig ſeyn 
muͤſſen / zu Troſt/ und S auch 
das Heilige Reich Teutfcher Nadon, fo viel 
mehr zu Fe und ſchirmen / mit einander! 
eichwol nicht fonder merckliche Erinnerung/ 
En een 
/ a eilen in m 
eg diefer Zeit einmal belaben find verglichen 
undentfchloffen. 


$. 102. Nemlich alfoy daß der halbe Theil 
des gemeinen Pfennings/ vermög voriger ihrer 
een / und berhalben aufigerichtet 

eichs Abſchied / auf den erften Tag des ſchierſt 
formmenden Monats Augulti, und Der ande 
halb Theil von demfelbigen Tag an / über ein 
Jahr nieder auff den erften Tag Augulti ein 
gebracht / und richtig gemacht werden fol. Doch 
wo ber Tuͤrck zuvor ihrer Kiebden Königs 
reich und Land mit gewaltigen Heer 
überziehen würde / daf in folhem Fall auch 
der ganz gemeine Pfenning / auff obbemeld- 
tem ie Tag Augulti „ nechfommend / oder 
örderlich hernach einbracht und richtig gemacht/ 

ß auch folche Huͤlff des gemeinen Pfen⸗ 
nings von den nterthanen und ſonſt mannig⸗ 
fich / noch Außweiſung der vorigen Abſchied 
eingegogen und gegeben werden foll / und Daß 
es mit der Zufammen #Legung/ Quittirung / und 
anderm in alle Weg / wie zu Speyer verwilliget/ 


ie gäntzung deffelben wieder verordnet / Gt: 


.d Be 8 / ın obberübrre 
jiennin in Y 
che Ylsch, wiber den Lorcen „Jade: 


Abſchied dep Reichs » Tags] 


5.104. So geben hiemit Churfürften/ Kür . 
ſten und — eig abtpefenden Nur 


Abfchied / den Vorrach anzugreiffen / und * or⸗ 
jetzo auff gegenwaͤrtigem Reichs » Tag zu Kr, pe 
pfennin 


ich / von ihrer wegen den gemei⸗ 


ee 
} en 
haltung der Chriftlichen niert Fan = 


euch / nüßlich und wol 
nu nr ER / undse⸗ 


3.7. Letzlich als im jüngfien allhieflgem «t:ran 
Reichs⸗ Abſchied Wir ung gnadiglich erbot⸗ ** 
ten / in den Irrungen / die ſich von Seflion, 
der Schlion zwiſchẽen etlichen Ständen ers nter den 

alten / nach Empfahung eines jeden Gerechtig · 

eit / Handlung fürzunehmen und moͤglichen 
Fleiß ſurzuwenden / damit ſolchen Irrungen in 
der Guͤte / oder ſonſt der Billigfert nach abges 
holffen werden möcht / welches aber bifher auß 
allerhand fürfallenden Nerhinderungen verblie⸗ 
ben. So find Wir durch Churfürften / Fürs 


der ſten und Stände/ und der Abweſenden Räther 


Bottſchafften und Gefandten/ Uns fürbrache 
ten rathlichen Bedencken und unterthänigens 
Anlangen / abermals| gnddiglich zu bersilligen 
bervegt / fodie Stände, zwiſchen Denen der Sef- 
honhalben ſich Irrungen erhalten / ein jeder Golen 
feine Gerechtigkeit / warumber einem an⸗ * 
dern fuͤrgeſetzt werden ſoll / Uns oderun- 8 
fern darzu geordneten Commilhrien fürs Mo).und 
brin er Wir und unfere Commiffärien fie — 
guͤtlich oder rechtlich entſcheiden woͤllen / damit farien 
folche Irrungen im H.Reich auch einmal hinge- fürbrine 
legt underledigt werden / Darauf deftomehr Eis ben. 
nigfeit und Freundſchafft zwiſchen diefen Stän- 
den / Die fich bißher der Sehlion halben geirret has 
ben/zu verhoflen, 

$, to6. Es 


Zu Augſpurg / Anno 1551. auffaeticht, 


It dieſes/ 53 Und 
Ina, 106% EdfollauchdieSefionund Seimm _ 6.108. Und Wir Churfürften / 22 
made el auf une ndbige Zfhen Dienige/  Prelten/ Grafen —— — 
fig. ofich derhalbenirren / bey diefer Reichs: Ders Fuͤrſten / bralaten / Grafen; und deß 

lung ungefährlich gehalten / auch die . Roͤm Reichs / Frey⸗ und Keichs · Staͤdt / 
Subfeription gu End dieſes Abſchieds beſchehen / Geſandte / Räch/ Boͤttſchafften und Ge⸗ 
einem jeden an feinem herbrachten Ge walt hernach benennt / befenmen oͤf⸗ 
brauch und Be it gang unnach⸗ 9— mit dieſem Abſchied / daß alle und jede 


t dlich / und unvorgreifflich ſeyn. 

——— rn © obgefchries 

Sen ben ftehet/und Uns Rayfer Carin anrihrt/ge: 

reden und erfprechen Wir / beyunfern Kay 

lichen Wuͤrden und Worten / ſtett / feſt / unver · 

brůchluch und auffrichtig zu halten / und zu 

vollmiehen / dem ſtracks und ungeweigert ** 

zukommen / und su geleben / und darwider nichts 

unehmen / und zu handeln / oder außgehen zu 

en / noch jemands anders / von unſertwegen 

zu thun geſtatten / ſonder alle Gefahrde. Def 

zu Urkund haben Wir unſer Kayſ. Inſigel / an 
dieſen Abſchied thun hangen. 


riebene Puncten und Articul, mit unſerm 
guten Wiſſen / Willen und Rath fürgenoms 
men und beſchloſſen find / willigen auch dieſelbi⸗ 
ge alleſamt und ſonderlich hiemit / und in Kra 
dieſes Brieffs gereden und verſprechen / in rech⸗ 
ten / guten wahren Treuen / die / fo viel einem je⸗ 
den feine Herrſchafft oder — von denen er 
8 oder Gew nd iſt / betrifft odet 
effen mag / wahr / ſtett / feſt / auffrichtig / 
und unverbrüchlich zu halten / und zu volln⸗ 
ziehen / und Dem nach allem unferm Vermoͤgen / 
— / und zu geleben / ſonder Ge⸗ 
rde. 


Subfcription der anweſenden Staͤnde und Bottſchafften. 


5. 109. „Und ſeynd diß die hernach geſchriĩe⸗ 
„bene / Air Die Churfürften { —2* uen / 
„Grafen / Herrn / und deß Heil. Reichs Städt/ 
Bottſchafften / Gersalthaber und Gefandten. 
„Bon GOttes Gnaden / Wir Sebaftian / def 
* Stuls zu Mayntz Ertzbiſchoff / deß Heil. 

Reich s Durch Germ anien Ertz⸗Cantzler. 
Johann Ersbifchoff zu Trier / deß Heiligen 


: 


Ömifchen Reichs durch Gallien’ und Das Ko⸗ 


„nigreich Arelat Erg-Eangleribeyd: Churfür- 
a — 
> on wegen i zu 
„Coͤlln / deß Heil. Rom. Reichs Durch Italien 
ren und Ehurfürften/ Hertzogen zu 
Weſtphalen und Engern / Hieronymus Ans 
„ürn/der echten Doctor , der Thumlirchen zu 
„Coͤlln Prieſter / Canonic.und Dechant zu S- 
„Andreas daſelbſt / Wilhelm von Breitbahzu 
„Boritzheim / Heinrich Saltzburg / der Reh: 
„tenDodor , und Johann Richwin / derſelben 
lLicentiat, und Vogt zu Bonn. Friderichs 
” raffen bey Rhein · Hertzo gen in Bayern / 
„deß Heil. Roͤmiſchen Reichs Erb⸗ Truchſeſſen 
„und Churfuͤrſten / Burckhard von Winler/ 
„Groß⸗Hoffmeiſter / Wolff von Affenſtein / 
„Ritter / ꝛc. Johann von Dienheim / Amptmann 
„zu Creutzenach / Philips Heyles / Ulrich Schoͤl⸗ 

/beyde der Rechten Doctores, Johann Lud⸗ 
„wig Caſtner Licentiat, Sebatin Hewring / 
„und Johann Kodnit. Mauritzen Hertzogen zu 
dehz Heil. Roͤm. Reichs Ertz⸗ Mar⸗ 
„ſchalck und Ehurfürft / Landgraffen in Thuͤrin⸗ 
„gen / und Marggraffen zu Meiſſen / ꝛc Melchior 
„von Oſſa / der Rechten Dockot, Aſmus von 
„Koͤnietz / Ober⸗Amptmann def —— 
»Erayß/ Joachim von Knewtlingen / Der Rech: 
„ten Dodtor,, und Magilter Franciſcus Kramm. 
Joachims Marggraffen zu Brandenburg / 


Des 
Raͤth und 
Bott, 
ſcaſſten. 


„deß Heil. Roͤm. Reichs Ertz ⸗· Cammerern und? Trautmansdo 


Churfuͤrſten / zu Stettin / Pommern / der Caſ⸗ 
„ſuben / Wenden und Schefen / zu Eroffen 
„Hertzogen / Burggraffzu Nuͤrnberg / und Fuͤr⸗ 
„ften zu Rügen’ / Johann von Walwitz / Thum⸗ 


pn zu Havelburg/ Thumherꝛ zu Mragben-“ 
urg/und Halberftadt / Chriftophorus von der“ 
Staffen / Ordinarius zu ran an ber‘ 
Oder / und Timotheus fung / beyde der Rech⸗ ® 
ten Doktores. Von wegen Des Hauß Oeſter⸗ — 
reich / Matthias Alber / der DR echten Doctor,“ 

Regent zu Ynßbruck / und Georg Ilſing * fiereeih. 


Landvogd in Obern⸗ und Ni dern-Schmaben 


Don wegen Frawen Marien / su Hungarn“ 
und Boͤheim / ꝛtc. Königin / als Gubernator in“ 
Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt Nidern Erblanden/“ 
Johannes von Hemnin / zu Bouſſen und zu“ 
Reckheim / Ritter deß Ordens deß Gulden“ 
Velleris / und Kayſerl. Majeftät Groß⸗Stall⸗ 
meiſter / Carl von Brimen / Graf zu Megen/ 
und Herrn zu Humbricourt / Heinrich Hafe“ 
von Lauffen / Prelident des Fuͤrſtl. Raths zu“ 
Luͤtzenburg / und Earl Tißnack begde höchftge-* 
ter Kanferl. Majeſtat Rath. Beiftlidde* Seiſtliche 
Fuͤrſten perſoͤnlich Wolffgang Adminiftra-* rw 
tor deß Hochmeifter-Ampts zu Preuſſen / und“ Per 
Meiſters Teutſches Ordens / in Teutfchen“ 
und Welſchen Landen. Melchior, Biſchoff zu“ 
Wuͤrtzburg / Mauritius Biſchoff zu Enitett.“ 
Dtto der Heil. Römifchen Kirchen / Ticuli« 
$, Sabine, Prieiter / Cardinal , und Bifchoff zu“ 
Augfpurg. Ehriftoff Cardinal ‚und Biſchoff 
Pos / und Adminiftearor zu Briren. Rus“ 
8 Biſchoff zu Camerich ꝛc. Michael be“ 
flättigter zu Mörkburg, Wolfgang Apt zu“ 
Kempten. Georg Schilling von Canftat/ « 
San& Johanns Ordens Meifter in Teutfchen“ 
Landen. Geiſtl. Frſten Borefchafften.“ Der 
en confirmirren zu j⸗« 
hoffen Dei Stiffts Salbburo / Legaten deg« Paten, 


Stuls zu Rom / Mfelgarafi bey Rhein Hers“ 
l 


tzogen in Obern⸗ und Nider⸗ Beyern / Hiero⸗ 


nymus Biſchoff zu Kemmſee / Wilheſm von“ 
/ Thumbher zu Salsburg/“ 

Adam von Thurn’ Pfleger von Tittmoning/“ 
SBıyaaın Diktof m Wann Eirepor 
enganden Di 9/ Grego-“ 
rius von Stein Thumherr zu —— 


ya 


—— 


Fern 
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Eychſtett und Aug 7— Matthias Reuter 
„D —— er / und Kilian 
— eg — 
» er? 

ea Lu von — / 





— viſcho 3 ß i 
„Welſinger /der 


s Biſchoff desheim Do fi 
—— zu Die —— —— 
„niftrarors deß Stiffts Wormbs und Stu. 
a 
»Beyern / Zohann Bapti Kümmel / der 


„R Dodor , und — ee 

Se. Dunkanı Bst a —* 
zu rich in 
„Paderborn / Geor Krane 


„u / Veit von — ee 
Ki * und —— und 


„carius und —3 u no 2 
* Bi * —— ug 


vB / 
ſſau / Doktor , und .. Er / vn 
Ba Licentiat, _ 
„Lüttichyze.  Anthonius ———— 
„fen zu Arras / Wolff Andres —— * 
„Thuͤmherꝛ und Probſt zu Sanct Mauritien zu 
Augſpurg / Roͤmiſcher Kayſerlicher 
—* / und Ulrich Rem von Keb. Julii 
lten und beftättigten zu — 


„Naumburg / Petrus von Nawmarck / dar 


„Rechten Doctor, Thumherꝛ zu Maumburg Freyher 


„und Zeig. Niclauſen Difchoffe zu Meifen, 
** von Nawmarck / der Rechten Do- 
„tor , Frantzen Biſchoffen su Münster 
"0 Öbnabricht Mu eigen zu Minden, 
„riderich zu Weſten / der n Licentiat, 
„Münfterifcher Cangler/ und Herman. Relen 
„Droßt im Emeßland. Carlen der Heil. R 


„Cardinals von Lothringen und Bifchoffen zu 

„Metz Ludwig Gayllard / der Rechten Lieentir, 

»Mesifcher Cangler. Philipſen "irbofien zu 
„Baſel / Ehriftoph Welfinger / der R 
„Dodor, Thofans Bifchoffen zu Shui, Lud⸗ 


wig Gayllard / der Rechten Licentiar , Metzi⸗ berg / Landgrafen zu Saufahberg: 

„fcher Cantzler. — Biſchoffen zu Ver⸗ —— —— und Badenweiler. * 
„Dun / Ludwig Gayllard / Licentiar, Metziſcher oͤcklinſaw Landvogt zu Ken 
ii —* Sebaſtians Biſchoffen zu Lufan / —* Vormuͤndſchafft Philiberts und Ch 
* tus Jehantert / der Rechten Doctor. ftoff Marggraffen zu Baden Gebrüdern Ul⸗ 

erwaͤhlten Biſchoffen zu 2* rich Sangenmantel. Georgen En 
„Koler Secrerari, Wolffgangen zum Leuchtenberg / und Grafen zu 
ee Ants TE von Baumbah Hanns Sigmund von Lochaw 
um rge / Rath. Krafften Apt zu Georgen und Jochimen Gebruͤdern / — 
„Hirßſeld / Gerwig Apts zu Weingarden und zu Anhalt / Grafen zu Afcanien und Her u 
VOchſenhauſen. Johannſen Rudol Ins Bernburg / Magifter —— Bi 
„zu Murbach und Luders / Rochius helm Grafen und Herrnzu Hennen 
„GStaffelden/ zu ——— / un Srobann gifter Sebaſtian Glafer Game: 
aloe 4: Doctor Ordinarius su Freyburg. deß HRR eichs Burggrafen zu Meiſſen Gra-* 
Ieliche Fuͤrſten perfönlih. Albrecht fen zu Hartenitein und Bern zu atmen / a 
er De. Kon. ee ua erer/ und deß⸗“ 
. „und , —* zu nigr. Boͤheim Joachin 
Braunſchweig und —— Juͤnger. Dick der Kechten Dad. Praläremperfon — 


Abſchied des Reichs⸗Tags/ 


— ————————— 
wegen 

Hertzogen ——*— d 
heim / —— * 


— 
— 


nr ——— 
Wenden / — —— 


humben Oppeln und 
tibarn / Re Air —e— —*8B 
ee Chugenba ſen — von“ 
ufe 
Muſchlohe. Wilhelms 


—— Grafen zu Drau“ 
avenfpurg / Herꝛ zu Ravenſtein 
Kettler / Wilhelm —— 
Hoffmeiſter und Orſey. Bars“ 
nims zu Stettin / > weg der se Safer 
und Wenden — Fuͤrſten; 
und Grafen zu Guͤnzaw / Auchor Sinn 
lenberg / ni —— Doctor. 


im⸗ 


u." 


— 


Hertzogen zu Wuͤrtenberg / Gra⸗“ 
fen zu Muͤmpelgard / ac. en ak 


zu / und Henn na 

trintz / und Hieronymus abe R Rech⸗ 

ten Doctor, Milipſen zu Stettin / I 

—— Ca * —— —— 
uͤrſten zu Rügen / u ra 

gaw / c. Heinrich Normann Kath, Earlen« 

Hertzogen von Saphopen/ Fohann Thomas“ 


v ich; Ders. 
„mifchen Kirchen Tituli S. Czeiliz. Priefters/ ART Stropiany und Joachim Dick / 


echten Doctor, Heinrichen und Johanns Als" 

brechten Gevettern / Hertzogen ju 

burg Bürftenzu Wenden, —— — 

rin’ der Land Roſtock und Stargard Heran/“ 
ohann Hoffmann der Mechten jo * 

Ernſten Marggrafen zu Ba 






a" 
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Preisen „BermigApt zu Weingarten und Ochfenhau> ¶ derich Graff Dettingen. Albrecht und Lud«“ 

perfönii. „fen. Johann * zu Keyſersheim. Gerhardus wig — Graf xa-Fobenioerfär ich felbft“ 
Apt zu Petershauſen. Prælaten Bottſchaften. und von wegen Grafen Georgen von Hohens“ 
„Von wegen ee zu —— 0 rs Ya und —— anns Als“ 

ſchagten. ingen / Sebaſtian zu Y e a annßſeld. Ladi F 
„eorgen zu Rockenburg / Thomä ju Usperg/ £ “raff —* 


Viti u Rod / Andreſſen zu der Mindernaw/ 
> zu Schuffenrode / und Johannſen zu 
ethal/ aller Aept beruͤhrter Gottshaͤuſer / 
»Berwig Apt zu Wei —38 ⸗ 
„haufen / beyder 
„Doctor ‚und Kemptifchen Cantzler. Wilhelm 
Habers von / en — der 
Teutſches Ordens / Georg 
—2* de Herrn Adminiftraroris und Teut- 
„ſchen Meiſters / ıc. Cantzler. Sigmund von 
Bornſtein Teutſches Ordens Land-Commen- 
„tuts der Balley Elſaß und Burgund / und 
»Commentur zu Althaufen / Johanns Facoby 
„Srenher zu Konigseck und Alendorfiizc, Erafs 
„mi Apts zu Sant Heymeran / zu Regenſpurg / 
X Gottöberger Secrerari. Caſparn Apts 
„Dei Gottshauß — * Paderborniſchs 
Biſthums / Friderich zu Weſten / der Rechten 
»Licentiat ‚und Münfterifcher Cansler. Chris 
„ſtoffs von Manderfchied / Apt zu Prume und 
»Stabel / Heinrich von Buchel der Rechten Li- 
„eentiat. Von wegen def Gottshauß Wald⸗ 
„ſachſen / und deß Probſts und Stifts zu Selk/ 
wi von Weiler / Groß⸗ Hoffmeifter) 
„Dienheim/ Amptmann zu Ereugenach / Phi⸗ 
„lips Heyles und Ulrichs Scheikopf / bey der 
Kechten Doctores , Johann Ludwig su 
„Licentiar , Sebaftian Hewring / und Johann 
Koͤdnit / alle Pfaltzgraͤffliche Churfürffl. 
— Raͤthe. Albrechts Apts 8. Cornelien Muͤnſter 
ge „auffden Inden Coͤlln ſchen Biſthums / Georg 
en Boͤßbon Haltern, der Rechten Doctor. Peters 
Apts deß Gottshauß zu Muͤnſier in 
»S.Bregorien Thal / Veit Moll Stadfchreie 
„ber zu Hagenau. Ambrofius Apts de Gottes 
„hauß Königsbronn / Johanns Apts dei 
„Gottshauß Kanfersheim ; Hermans Apt zu 
„erden und Helmſtede / Johann Richwin 
„der Rechten Licentiar. Deß Gottshauß Ro⸗ 
„then Münfter / Johann Hildebrand Möcker 
„und Conrad Spretter Hof + und Stadtfchrei- 


Beptiffin? „ber zu Rottweil. Aeptißin Bottſchafften. 


„Der Aeptißin deß Stiffts Quedelnburg / Gre⸗ 
„gorius von Nallingen / der Rechten Licentiat. 
„Der Aeptiſſin zu Nider⸗ und Ober: Muͤnfter 
„hu Regenſpurg / Johañ Theilenkaͤß der Rech⸗ 
„ten Doctor, in Geiſtlichen Sachen Vicarius 
„und Official zu Regenſpurg. Der Aeptiſſin zu 
„Eſſen / Friderich Graffzu Fürftenberg / Heili⸗ 
„genberg und Werdenberg / Landgraffen in Ba⸗ 
„re / ꝛc. und Hugo Graff zu Montfort / und Ro⸗ 
„tenſels / Herrn zu Tettnang und Argen / Jo⸗ 
„hann Valtermeyr / Carolus Harß der Rechten 
„Dodtor. Wilhelm von Nienhoff genannt Lay 
„Droßt zu Orſey. Der ei Buchaw / 
fen —— Jacob Freyherꝛ zu Koͤnigseck und 
n»Alendorfl.Brafen und Herrn perfönlich. 
„„Sriderich Graff zu Sürftenberg/ Heiligenberg 
„und Werdenberg / Landgraf zu Bare, Sri 


dv 
von Affenftein Ritter / Johann von Mattheus 


zum Hage. Joachim Graf zu Ortnberg”“ - 
8* Freyherꝛ Graff zu Hohenfels / Herr zu“ 
eupolstirch. Johanns Jacob Freyherꝛ zu Ko⸗ 
nigseck und Allendorff. Ludwig Freyherr zu“ 
Grafeneck / Herꝛr zu Eglin / Jacob Srepher zu“ 
ronhoffen / für ſich / und von wegen feiner“ 
/ Deſiderii und Martins / Gebrüder.“ 
Grafen zu Naſſau / Catzeneinbogen / Vianden · 
und Dietz ec. Philipfen Grafen zu Vaſſau/ 
Herꝛn zu Wißbaden und Seftein / Reinhars* 
ben / Philipſen und Briderichen Magnuffen“ 
Grafen zu Solms / und Herrn zu Müngen-“ 
berg / Anthonien und Reinharden von Open 
—* Grafen zu Büdingen/ Ludwigen Grafen“ 
zu Stollberg und Königftein/zc. Rohannfen“ 
Grafenzu Naſſaw / Heron zu Beilftein, Phi⸗ 
lipfen Grafen zu Naſſaw und Sarbrücen/ ı.% 
Johannfen Grafen zu Wied / Heran zu Run“ 
el und Iſenberg / und Philipſen Grafen zu“ 
Danam Kern zu Muͤntzenberg / Gregorius“ 
von Nallingen / der Rechten Licentiar. Philips“ 
fen Grafen zu Naſſaw umd Saarbrücken /“ 
Heren zu Lohr / 2c. auch vonfeiner Brüder me“ 
gen / Johannſen und Adolffen / Grafen zu Pafe“ 
ſaw und Sarbrucken / Herin zu Lohr / rc. Hans“ 
Mußler / Amptmann zu Lohr / und“ 
Bernhard Woͤlffin Secretarius. Jacoben“ 
Grafen zu Zweybrucken / Herrn zu Bitfch und“ 
Liechtenberg/ Ehriftoff Welſinger der Rech⸗“ 
ten Door. MWolffgangen und Albrechten“ 
Georgen für ſich und ihre Bruͤder / alle &rafen“ 
zu Stollberg / Königftein und Rutfcbenfort/zc.“ 
Heren zu Epflein/ Gregorius von Nallingen / 
der Mechten Licentiar. Engelharden Grafen“ 
zu Leyningen und Darburg/ Herrn zu Apers“ 
munt / für fich und als Vormuͤnder feines“ 
Bruders Emichs / Grafen zu fennmgen und“ 
Darfpurg / ze. hinterlaffenen Söhnen’ Han⸗ 
ſen / Philipſen und Emichs / Gregorius von“ 
Vallingen / der Rechten Licentiar , Philipfeny“ 
Srangen und Themaffen beyden WBild » und“ 
Rheingrafen / Grafen zu Salm und Herrn zu“ 
Fiſtingen / Gevertern / Heinrich Haſe von« 
Lauffen’ Kayſerl. Maieftär Hoffrath und Pre-‘° 
ſident zu Lügenburg. Philipfen Grafen zu Na«“* 
nau / und Heran zu Lichtenberg 7 Gregorius* 
von Nallingen / der Rechten Licentiar. Con⸗ 
raden Grafen zu Tecfelnburg / und Nerinzu‘ 
Hevdarıc. Bregoriusvon Nallingen der Rech«* 
ten Licentiar ,„ und Anthonius Menhering /“ 
Cansler. Heinrichen von Fleckenſtein / Frey⸗ 
her? zu Dagſtul / Unter⸗Landvogten im Elſaß/“ 
Wendel Zipper der Rechten Doctote, der“ 
Stadt Colmar Advocar und Syndicus , und“ 
Meifter Veit Mol / Stadtfchreiber zu Nager“ 
nau. Der Grafenund Freyherrn deß Schwaͤ⸗ 
bifchen Bezircks / nemlich Johanſen Grafen zu“ 
Luͤtpen / Landgrafen zu Stulingen / für ſich“ 
ſelbſt und feiner Vettern wegen + Hugo Gras“ 
fen zu Montfort und Nortenfels 7 Hirn zu‘ 
Tettnang und Argen / x, Soft Wichaufen“ 
Du 3 „ra 
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Grafen zu Hohen· Zollern / Herrn zu 
„loch / Hauptmann — nochekers 
„deß H Reichs Erbcammerern / ze. Sebaſtian 
„und Ulrichen beyden Grafen zu. Helffenſtein / 
ae Gundelfingen / tc. Gebrüder / Wil⸗ 
»helmen Grafen zu Eberſtein / ꝛc. Gottfried 
Wernern und Frodenuſſen Chriſtofſen / bey: 
„ben Grafen und Herrn zu Zimbern / Hetrn 
„Meßtirch und ABildenitein/ ꝛc. Wilhelmen 
„und Rudolphen beyden Grafen zu Sultz / 
Landgrafen in Kleckaw / bei Heil. Reiche Hof 
„Richtern zu Rotweil / ꝛc. Gebrüdern » Wilhel⸗ 
re Reichs Erb>Truchfeffen/ Freyherr 
u Walburg / ec. deß altern / Xoͤm Koͤnigl. Ma⸗ 
»jeftät Rath und Edmmerer / Johann Mars 
»quarden Freyherrn zu Koͤnigseck und Allen- 
„dorf, Rdn. Koͤnigl. Majeſt. Raths / Oberften 
Hauptmanns und Landvogt in Obern⸗ Elſaß / 
„Georgen und Heinrichen deß H. Reichs Erb⸗ 
„Truchſeſſen / beyden Freyherrn zu Walburg / etc. 
Gebruͤdern / Walthern Freyherrn zu Hohen⸗ 
„Geroltzeck und Sultz / ec. und Georgen von 
—— Mundelheim /ꝛc. Jo⸗ 
„hanns Jacob Freyher?zu Koͤnigseck und Al⸗ 
„lendorff. Der jungen Grafen zu. Oſtfrießland / 
„Friderich zu Weſten der echten Licentiat , 
„und Münfterifcher Cantzler. Philipfen und 
Johanſen von Daun / Grafen g alckenſtein / 
„Herrn zum Oberſtein und zu Florentz 
„Graſeck / Wuͤrtenbergiſcher Secrerari. Wolf⸗ 
„fen Grafen und Herrn zu Barbi und Muͤlin⸗ 
„gen / Magiſter Franciſcus Kram. Anthonien 
„Grafen zu Oldenburg und Delmenhorſt / Her⸗ 
„u Benthen und Steinforden / Herrn zu tes 
„velinghoven. Anthonius Meyhering / Teckeln⸗ 
„burgifcher Cantzler. Rudol Grafen und 
Edlen Herrnzu Diepholt / Jo Mennk. 
„Albrechten Grafen zur Hoya und Bruchhaus 
„fen / auch von roegen feiner Bruͤder / Friderich 
„zur Weſten der Mechten Licentiar / Muͤnſteri⸗ 
„ſcher Cantzler. Hanſen Schencken / Herm zu 
Tauttenberg / Georg von Gawern. Schenck / 
„Carln und Eraſmuſſen Gebruͤdern / Herrn zu 
Limburg / deß H. Rom. Reichs Erbſchencken / 
„und Semperfreyen / Heinrich Graffen und Herrn 
an Caſtel / Thumherꝛ su Bamberg und Wuͤrtz⸗ 
„burg / Wilhelmen Herrn zu Limburg deß Heil. 
„Rom. Reichs Erb⸗ Schencken und Semper- 
„freyen / Chriſtoff Welſinger Doctor, traf: 
„burgiſcher Rath. Guͤnther Graff zu Schwar⸗ 
tzenburg / Herrn zu Arnſtatt und Sondershau⸗ 
„ſen / Andreas Tegenberg / Secretari. Hanne 
Heinrichen / älteſten Grafen und Oerrn zu 
„Schwarkenburg /_ Heinrich Neuß von 
„Plawen / der älter Herr —— Kra⸗ 
„nichfeld. Marggraffen Albrecht von Bran⸗ 
„denburg/ 2. def Jungern / von wegen der Herr⸗ 
„Ichafft Schwarsenburg / Lorentz Weigel / der 
. „Rechten Doctot und Rath. Bernharden 
„Grafen und Edlen Herrn zu Lippe / Heinrich 
„von Coͤlln / Probſt zu San& Ulrich’ in Pader⸗ 


„born Ernſten Grafen von Honſtein / Herrn zu ha 


Lohra und Klettenberg / Joachim Deck der 
„Rechten Doctor. Conaden Grafen und Herrn 
„zu Caſtel / Lorentz Weigel / der Rechten Doctor. 


Abſchied des Reichs ⸗ Tags, 


Philipſen deß Altern und Walrad Gevettern/ 
Grafen zu Waldecken / Herman Ulmer Rath.“ 
Georgen Epriftoffen und Sebaftiander ditern* 
Gebrüdern/ auch Carln / Maurigen der Jun⸗ 
gern / alle Grafen zu Ortenberg/ und Grafen“ 
Mauritzen von wegen feiner Pflegfinder Wey⸗ 
land Grafen Aleranders verlaffenen Kinder /* 


r 
zu Hanſen und Ulrichen. Joachim Graf zu Or⸗ 


tenberg. Hanſen und Bern von ein“ 

Nr hg Sreobenm zu Obern + u 
erg/ Jacob Hesel Pflegern zu Obern⸗ * 

berg. Der Frey⸗ u. Reichs⸗Staͤdt Gefand-“ 


Qugtes⸗ 


ten / Rheiniſch Band. Von wegen der Stadt“ uameihss 


Coͤlln / Heinrichvon Broich / alter Bürgers“ Staͤdt 
ch ch Bürger —* 


meiſter Georg von Haltern Doctor, Syndicus 


Johann Rindorff Raths Richter / und Lorentz · HR 


Weber vom Hagen Secrerari. Aach / Johann 
Luntz Stadtſchreiber. Straßburg / Facob“ 
Herman. Metz / Kichardus von Ragecourt / 
Herrin Ameruilla/ Hugo à Lubabus Doctor. 
und Srancifcus von Ingenheim / Licentiac.= 
Luͤbeck / Johann Rüdel der Rechten Doctor" 
und Syndicus, Wormbs / Eraſmus Caſpar 
Meihel alter Buͤrgermeiſter / und Johanm 
Melchior Soither Stadtſchreiber und Syndi-" 
cus. Speyer / Adam von Bernſtein alter Buͤr⸗ 
germeiſter / mit Befelch der Stadt Friedberg.“ 
Sranckfurt / Johann Vickler mit Befelch der“ 
Stade Wetzlar. Hagenaw / und der Städt* 
in die Landvogtey Hagenau gehörig / nemlich“ 
Schettſtadt / Weiſſenburg / Landaw / Obern⸗ 
Ebenheim / Kayſersberg / Münfter in St. Gre⸗ 
gorienthal / Roßheim und Tuͤckenheim / Weit“ 
Moll / Stadtſchreiber zu Hagenau mir Ber“ 
ſelch der Städt Offenburg / Gengenbach und** 
Zell im Hammerſpach. Colmar / Wendel“ 
Zipper / beyder Rechten Doctot, Syndicus.“ 
Don wegen Gellnhauſen / Burckhard von“ 
Weiler / Groß⸗ Hoffmeiſter / Wolff von Affen⸗ 
ſtein Ritter / ec. ſamt andern Churfuͤrſtl Pfaltz⸗ 
gräffifchen Rathen obgemeldt. Mülhaufen« 
in Thüringen / Anthonius Fleiſchane Raths⸗ 
mann daſelbſt. Goßlar / Johann Recke deg“* 
Raths daſelbſt / und Johann Koch Secretarius.“ 
Dortmund Georg von Halter / Doktor. Gas“ 
merich / Magiſter Jacobus Curtius. Schwaͤ⸗“ 
biſche Banck. Regenſpurg / Hans Stewerer /“ 
und Oßwald Falck / Schultheiß. Nürnberg“ 
Eraßmus Ebner / und Johann Muffel / mit“ 
Befelch Windesheim / Weiſſenburg am Nor⸗ 
cam / Wimpffen / Northauſen und Schwein“ 
furt. Augſpurg / Mar Pfeffer / Conrad« 
Meyer / Sebaftian Ehriftoff Rehlinger Doct.“ 
mit Befelch der Stadt Donawerth. Ulmy« 
Georg Beſſerer / Hieronymus Schleicher/und“ 
Matthias Ulm’ Doktor. Schwäbifchen Hall“ 
Leonhard Zeuchter. Memmingen, Felix Pfoſt 
Buͤrgermeiſter mit Befeld) der Stadt Feut-“ 
firh. Rotweil / Johann Hildebrand IL“ 
cker / und Conrad Spretter / Hoff und Stadte* 
ſchreiber. Rottenburg an der Tauber / Tyria⸗ 
cusvon Rinckenberg / und Burckhard Eber⸗ 

rd, Eblingen / Hieronymus Bredin Bürs« 
germeiſter / und Johann MarchdorfLicentiar,« 
Syndicus, Nortuingen Hanns Reuter Bürs* 
germeifter / und Wolff Vogelmann ae, 


J— 


Zu Augfpurg / Anno 1551. auffgericht. 


»fehreiber. Reutlingen; Ludwig Decker Bürs 
„ger⸗Meiſter. Bopfingen / Blafius Keule. 
„Überlingen, Hans Jacob Har / alter Bürgers 
on / und Mans Eplingsberger Stadts,, 
„fhreiber / mit Befelh der Städt YBangen/ 
endorff und Buchorn. Schwaͤbiſch Ge⸗ 
Johann Rauchbein Buͤrger⸗ Meiſter. 
— Jacob Ehinger Doctor, Syndicus. 
„ Ifpiel + Hans Herder alter Bürger, 
»Meilter / und Johann Ehriftoff Daffinger. 
„Kempten/Cafpar Zeller. Aelen /Loreng Schi» 
WEen / alter Bürger » Meifler. Kauffbeuern/ 
Eonhard Borrieder / und Blafius Gerhard. 
Bibrach / Georg Aſchmann  Stadtfehreiber. 
»Yiny/ Hans Braumeher. Giengen / Rochius 
Amman. Weiyl / Thomas Renninger / und 
„Lucas Erckinger Stadtſchreiber. 
» Deßzu Urkund haben wir von Gottes Gna⸗ 
„den Sebaftian, Erg- Biſchoff zu Mayng/ deh 
„Heiligen Römifchen Reichs durch Germanien 
» Canslerı und Wolff von Affenftein Rit⸗ 
„ters Pfalggräfifcher Rath und Gemalthaber/ 


CAROLUS, 


Sebaftianus Archi-Epilco 
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an ftatt Pfaltzgraf Friederichs / beyde Churs ;, 
fürftenvon:unfer und der andern Ehurfürfien 
wegen. Wir Otto Der heiligen Kömifchen Kir» „ 
er 8. Se ‚ Priefter/ Cardinal und „ - 
zu Augipurg / und Albrecht Pfaltz⸗ 
graf bey Rhein / Hertog in -Ober-und Fe » 
avern / von unfer und der Beiftlichen und ;, 
Weltlichen Zürften wegen. Gerwig/ Apt zu. 
Weingarten und Ochſenhaufen / von unfer ,, 
und der Przlaren : Gregorius bon Neallingen » 
der Rechten Licentiar, als Gewalihaber von,; 
ber Brafen und Herren : Und wir Bürger . 
Meifter und Rath zu Augfpurg/von unfer und, 
der grey und Reiche» Städt wegenzunfer In⸗. 
fiegel an diefen Abſchied thun bangen: „» 
‚ Geben in unfer Kayfer Caris / und deß Beir,, 
ligen Reihe Stadt Augfpurg/ aufden vierze⸗ 
henden Tag dei Monats Februarü , nach, 
Ehrifti unfers lieben HErrn Geburt im Jahr. 
unſers Rapferthumbe im ein und drenf;,, 
—— und unferer Reich im ſechs und drepfs,, 
j 


us Mogunt. S. Rom. Imp, 
Germaniam Archi- Cäncellarius ac — 
lectot, manu propria lubſctipſit. 


Vertrag zu Paſſau auffgericht und ratilicirt 
Anno 1552. den Auguſti. 


SUMMARTITEN 


Ballen / Urſachen dieſes Briege; Bayferl. Majeſt Yerwilligon 
sur Güte / — ine und aaa het. Mit⸗ —— — 


Euſtodi deß Lan 
bwarüngs⸗ 


dgr. 
— 
graf Philipp zu fen Raußication 


rifft in Præfat. Abſtellung der —— 


der Capitulation, ſeiner und ſeiner 


ürgen Ob 


‚ auch Entledigung feiner Cuftodien , 5. 1. 2. Derfchiebung der Execution der ge» 


seridirung der Ubri 
—* —— Religions Zwyfi 
/ Derglei igions 
Brei ne en —— zu 


aſſen / 5.6.7.3.9. Baltung def Fried = 


iſchen Urtheilen / Bayferl, verordnete Commilarii 3u reaffumirung und 
153 Articul und andere Zufprüche und Gravamına 
allenthalben fill fteben/ $. 4. 5. Keligione« Fried und Nechr bes 


Außſchuß beyder Religion / nnd its 
tands / 


Form deß Cammer⸗ Gerichts Eyd/ 5. 10. Verglechung der Stimmen / gleihes Recht / 


przlentat. der Beyſitzer und Viſitat. deß Cammer = Berichte / . . Die 
om, Dewendes ap dam Cum,» Ben m aa 
n Nauon fr it r treffend wer ver n an 
eh: Safe gar feine Mit⸗ Derwandten / —— Kayferl Erbieten alles der 34 
t antʒoͤſ. Anbringen und Privat - Sachen an In 
ung und Begnadigung der in Bayferl, Acht . 
Reich zu dienen / und au 


nad) beyzulegen / $. 13. 14. 15. 
Bayferl. (May. s. udn 
fonen/ mit Condition, nicht 
ten / 6.17. 18.19. Auffhebu 
gögungs+ Mittel / (, 20.21, 


» 4. 13. Grafen von Solms Eledi 


Augfpurgif. Con- 
cht nicht —— — Se Teut⸗ 


enen 
—— — 
reſtitution der rEr⸗ 
inrichs em 4 9.23, General- — 

/ 9.24. Mar gung, 
5 on und ndbabung der 


ers. Reftitution der Braunſchweigiſchen "Junckern/ . 26, 


arien , $- 27. 


betreffend, 5,2%. 


Dabe 


kr Maren. * —E 


subandbaben / 5. zö. usque 36. 


Mandatum de non oſtendendo & moſeſtando die Br 
at er heard a 5,29, Ratificatiqu 
diefen Dertrag fi 


und feſt zu balten/ und gegendie 


Ir Ferdinand von Gottes Gnaden, Römifher König, x. _befennen, 
als Ling hievor gr in mehr Weg angelangt / welcher maffen fi im 


Heiligen Reich 


eutſcher Nation hin und wider allerhand Kriegs; Ge⸗ 


DYya werd, 


ge Vertrag, zu Paſſau auffgericht, und rarificirt. 
‚ werb, Ruͤſtung und Empörung erzeigen/ und anf deß Hochgebohrnen 
Su sand. Philipfen Sandgrafen Er Heflen/ 20. Cuftodien und Derbafftung ihre 
en vornehmfte Urfachen pffen / und nehmen folte/ haben Wir auß anges 
Bol dohrner Begierd, Treu, Lieb und Neugung, fo Wir zum Heiligen Reid, und als 
Died jen und jeden derfelben Ständen und Gliedern , und fonderlih zu Erhaltung und 
Krug. zu Beförderung gemeiner Wolfarth Ruhe , Sriedensund Einigkeit, auch zu Ab» . 
elung und Verhütung Ehriftlihes Blutvergieflens , Verderben der Unſchul⸗ 
digen, und Verheerung deß Datterlands, billich ummillig tragen, die Roͤm Rays 
fert. Maſ unfern lieben Bruder und Herrn brüderlih / Freundlich und bittlich er⸗ 
gar. ſicht, uns ermeldtes Landgrafen Erledigung / und anderer anhängigen Sachen 
Mai. halben, van Krieg und ERS Urſach geben möchten ‚ gütlicher Yyand» 
Beni, Jung zu gönnen und zu geſtatten / ſolches auf von F,L.und Kanferl. RA. br 
sus deruc erlangt. Darauff dann wir fampt dem Durcleudtigften Fuͤrſten 
Herrn Marimilian , König zu Boͤheim / zc. unfern freundlichen lieben Sohn, und 
die Hochgebornen Morig, Hergog zu Sahfen,x. und Albrecht Hertzog zu Bay; 
ern, unfere liebe Obeim Churfuͤrſten und Söhne, zu naͤchſt  veribienem Ofter» 
Zaom · Feſi in Linferer Stadt Lintz zufammen fommen / und hierüber freundlich 

Eins. z 

md vertreulih unterredet, und nad allerhand verlauffenen Rathihlagung/ 
— Unterhandlung/ auch —9 Bewilligung dieſer Sachen bey ung und J X. vor 
na nis und nothwendig angefehen und bedacht , ein andere fürderfame Sufammen 
Halo Funift ch auf Den 26. Maji naͤchſt hieher gegen Paſſau fuͤrzu⸗ 
nehmen undanzuftellen ‚ deßgleichen die nach⸗ beſtimmte Churfürften und Fürs 
ften, als Mitunterhändler auch hierzu befehrieben ‚fo mit und neben ung fi fer⸗ 
ner gütliber Handlung unterfahen/ umd vermittels Böttliher Gnaden der fur⸗ 
efaltenen Belhwärungen/ Srrungen und Gebrechen gänslid und endlich abs 
Beidris helffen moͤchten Demnach haben Wir und bemeldter Churfürft zu Sachſen / x. 
bene Mile ung auff obbeftimmmnte Zeit allhier verfügt, und ſeynd der andern 5. Ehuefürs 
Bänbler ften bernach bemeldte Befandten / nemlid von dem Erg - Bilhoffen zu 
Manns Brendelvon Homburg Thumbherr dafelbft , Ehriftoph Matthias der 
Rechten Licentiat, Cangler, und Peter Echter ‚von de Erg ⸗Biſchoffen zu Coͤlln, 
Seinrib Salgburg, und Francilcus Burckhard / beyde Dodtores, yon def Ertz⸗ 
Bifhoffs zu Trier, Johann von Layen , Ober ; Archidiacon daſelbſt/ Phi⸗ 
Iipps Freyherr von Winnenberg undBenelfteinLand: Hofmeifter, und Felix Hor⸗ 
nung Dodor, Canglar ‚von Pfalggraf Sriederihs/ Ludwig Grafzu Stolberg, 
Königftein und Rutfhefort , Zohann von Dirnheim, Amptmann zu Creutze⸗ 
nach / Melchior Drestfel Doktor, und Fohann Eotnit, von Marggraf Joachims 
wegen Adam Trotte Marſchalck, Ehriftoph von der Strafen / Timorheus 
ung, und Lampertus Diltelmeyer alle drey Doctores, auch die Ehrwürdigen, 
So@nebohenen ınft/ Era. Biſchoff zu Salsburg, Mauriszu Encflätt, und 
Wolfgang zu Palau Biſchoffen, und Albrebt Pfalsgrafen bey Rhein, Her 
0411 Ober, und Nider» Bayern perſoͤnlich, und dann von def Biſchoffen zu 
uͤrtzburg Heinrih Graf zu Caſſel, Thumherr dafelbft , und Dans Zobel, 
und Johannfen Marggrafen zu Brandenburg, Adrian Albey, Dodtor, Canks 
fer/Andreas Zach, Doktor, und Barthel von Diandelslau , von Heinrichs deß 
augen ergog zu Braunfhweig, Beit Hrummer, von Wilhelm / Hertzog zu 
lich, Wilhelm Ketler, Wilhelm von Neuenhof genannt Hofmann , Dier 
terich von Schepftatt , und Carl Horft Doktores. Von — zu Pommern, 
Jacob Ditzwitz Doctor und Cantzler, und dann Ehriftophen Hertzogen zu Wuͤr⸗ 
tenberg wegen, Hans Dieterich von Pleuningen, Obervogt zu Stuttgarten, 
Ludwig von Stratenberg, Ober Vogt zu Lauffen, Hans Henrich Heckelin, und 
Caſpar Beer , beyde Dottores, aud bei) uns allhier erfhienen ; Mit welchen al⸗ 
lesneben unsfürgenommen und beihriebenen Linterhändlern wir die Sachen 
für die Dand genommen , auch Anfangs von bemeldtem Ehurfürften zu —— 
©. und derſelben mit» Einigungs ⸗Verwandten Begehr und Be > runs 
—F in zweyen unterfchiedlichen Schrifften empfangen, und folgends mit 
oͤchſtem Fleiß erwogen, und den Sacen zum getreullcſten nachgedacht wir 
die zu guͤtlicher Veraleichung gebracht, und die fuͤrſtehende hoch ſchaͤdliche 
Kriegs: Empörung abgeſtellt/ ſondern beftändiger Sried, Ruhe und Einigkeit im 
Heiligen Reich Teutſcher Nation wisder auffgericht und erhalten werden ir 
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Und alfo letztlich nach viel und lang gepflogener fhrifftlihen und mündlichen 
Unterhaltung hernachfolgende Mittel , Pundten und Articul auff die Rom. Kay, 


ſerl Maj. Wolgefalten , aud def Churrürtten zu Sachſen halben auff S. L.mit⸗ 
unge + Berwandten Bewilligung endlich abgercdt, betheidiget und ver, 


en. 


* $. 1. Erſtlich ſoll der Churfuͤrſt zu Sachfen / 
eig Meitvermandte Kriegs» Fuͤrſten und Ständer 
fo Diefen Vertrag annehmen’ von allem ihrem 
Steben eben oe 
riegs⸗ a l 14 
befammiet —— Moick auf den 11. Oder 12. 
Augulti fchierft alenthalben urlauben / zertrennen 
und verlauffen / oder uns König Ferdinanden 
auff unfer Begehren und Befoldung erfolgen 
laffen / auch nach aller Möglichkeit / und Daß da⸗ 
zum fein Gefährlichkeit gefpürt werde / dar⸗ 
ob ſeyn und verfügen,daß ihr Kriegs: Volck ohne 
fernere Befchädigung der Kayf. Maj. und un 
fer / auch Ehurfürften / Fuͤrſten / Stände und 
Staͤdte Dei Heiligen Reichs ihren Abzug neh⸗ 
men und getrennet werben / und alfo fich der 
Roͤm. Kayſerl. Maj. und deß Zeil. Reiche 
Gehorjame verhalten / und darinn bleiben / 
auch die Ständer Städte und andere, fo fie biß⸗ 
hero überzogen und beldgert / oder fonft ihnen 
benpflichtig gemacht / derfelben ihrer Pflicht / 
Anhangs und Buͤndnuß durch ein offen Patent 
allhie begriffenen Copey gleichlautend ledig zeh⸗ 
len / wie ſie auch auf ſoich Paxent, und in Krafft 

die ſes Vertrags derſelben ledig ſeyn ſollen. 
Sander s6.2. Es ſoſ auch Landgraff Philippe su 
ſon die Zeſſen mittlerweil die zu Hall in Sachſen auff ⸗ 
en. gerichte Capicularion aufferhalb derjenigen Ar- 
a * üicul, fo hievor ſchon bericht und vollngogen/ 
auch aufferhalb Def Pundten Eaffel belangend/ 
von neuem rarihciren und unverbrädhlich 
halten / auch feine erfolgte Berhafftung nicht an» 
den / eyfern oder raͤchen / fondern der Kayſerl. Maj. 
uns und dem H. Reich als ein gehorſamer Fuͤrſt 
und id ſich die Tag ſeines Lebens erzeigen / und ſich deh 
aoblixi · gpesgegender Kayſ. Maj. in geb htend und alle 
= bie begriffener Form gnugfäm obligiren und 
verſchreiben / foldyes auch bey feinen Söhnen 
und Landfchafft gleichfalls zu halten / und fich 
von neuem zuverfchreiben. Endlich verfügen 
und verfchaffen deßgleichen beyde Churfürs 
feine Bär, ſten Sachfen und Brandenburg / auch 
sun. dertzog Wolffgang Pfalografen, ıc. ihre 
vorgegebene Obligationes gleicher IBeiß auch 
wieder zu erneuern / und obbeflimmte Derfchreis 
bung auf den 6. Auguſti ſchierſt der Durchleuch⸗ 
tigften Fuͤrſtin Frau Maria / zu Hungarn und 
Boͤheim Königin Wittib + unſerer freundlichen 
lieben Schweiter/ oder derſelben Præſidenten zu 
Mecheln uͤberantwortet werden / dargegen ſoll 
Erledis 
Bung entlediget / und aufob angefegten 11. oder 12. 
—8 Auguiti gegen Rheinfels ohne 
An Buß in fein ficher Gemahrfam geftellt werben] 
2 felo Darneben ſol auch Die Kahſerl. Mai. ihr Kriege: 
ü, Sußto- Zoick wie Das wider Diefe® tände in mancheriev 
‚Orten verfammiet wider jegt- gemelöte Staͤnde / 
fodiefen Vertrag annehmen / in feinen Weg ge⸗ 

brauchen‘ noch auf demſelbigen Ligen laſſen. 


ter Landgraf feiner Cultodien ganz ; 
gelt auf freyen 


¶ SEs ſol auch bie Kavſerl. Maj den dand · Dit Def 
grafen ben fürgenommener Beſeſtigung zu un 
Caſſel gnadiglich bleiben laffen / deßgleichen mit Execuuion 
derExecution der mwaͤhrenden Cuſtodien ger vdetſcho⸗ 
ſprochenẽ Naſſaniſchen Urtheiln allenthal⸗ ben. 
ben ſtill geſtanden werden / biß nach Erledigung 
deß Landgraſen fuͤrgenommen und gepflogen 
werden möge / und im Fall / da die Guͤtlichkeit 
beſtuͤnde daß Die Landgrafen / fo viel ſich gebuͤhrt / 
zugelaſſen werde / was von Zeugen / Briefflichen 
Urkunden / und anderer Nothdurfft bißhero auß 
Mangel deß Advocaten, oder in waͤhrender Cu- 
ſtodien nicht eingebracht / nachmahl einzubrin⸗ 
gen / und alsdann durch Die Churfuͤrſten / ſo viel 
dieſen Sachen verwandt / ſelbſt oder ihre Raͤth / Kahſerl. 
und dann durch noch 6. unpartheyiſche Furſten Commis- 
Dei Reichs / Deren jede Parthey fünff der Kapf. Arien ers 
Maj- innerhalb eines Monats nach des Land⸗ 
grafen ——— und fuͤrſchlagen / 
und Ihro Kahſ. Maj. auß jedes Theſis benan⸗ 
ten drey Fuͤrſten erwaͤhlen / und unter Den s. zum 
wenigſten z. Weltlich ſeyn / die in eygenen Per⸗ 
ſonen / oder auc ihre darzu verordnete Raͤthe / als 
— a ges 

prpchen eil und tion q 

Gravamina und Exceptionen —X erſe⸗ 
hen. Und ob die Handlungen / weiche die Zei: np fol 
ten der Landgraf in Den Cuſtodien geweſt / für dirjegg, 
und eingebracht reallumirt, die ergangene Urs ben resc. 
theil und Procels auf diefelben eingebrach, umirt 
ten Gravamina and Executionen , und Die noch Fi Feria 
fürgumenden fulpendirt werden follen / erfant zn, + 
werde was recht ſeye / Daß auch fo gütliche Hand⸗ 
lung und Erfanntmuß innerhalb =. Fahren auff 
das längit nach Befchluß und dato tiefes Ders 
trags geroißlich verricht und vollnzogen. 

$. 4. Aber alle andere Pundten und Articul Ubrige 
von gemeldtem Ehurfürften von Sachfen / und Articul, 
Wilhelmen Landgrafen zu Heffen wegen ange 
sogen und fürfommen biß ju Erledigung der an» 
dern übergebenen gemeinen Beſchwaͤtungen / 
eingeftellt und ver fchoben werden. 

$. 5 Deßgleichen der Adminiftraror Teut⸗ Andere 
ſchen Ordens / auch Hergog Heinrich gu Braun: Zufprüdhe 
ſchweig und andere foden Landgrafendep UND Gra- 
vergangenen Schmalkaldiſchen Kriegs when 
halben in Anfpruch genommen oder nod) Randgras 
zu haben vermeynen / darinn auch biß zu Erle fen follen 
digung der obbemeldten Beſchwaͤrungen ſtill alenthal⸗ 
ſtehen / Auch Die neue ange zogene Gravamina, fo ſle⸗ 
in deßLandgrafen waͤhrender Cuſtodia am Kayſ. den 
Cammer Gericht / oder wider ihn fürgenommen 
ſeyn moͤchten / ſampt derſelben Exceptionen durch 
die Ehursund Fuͤrſten / fo dieſer Sachen unter⸗ 
händler geweſen / auf naͤchſtem Reiche: Tag ger 
buͤhrlich erſehen / und gedachtet Landgraf parinn 
nothdürfftiglich gehoört auch Darüber was billich 
und recht erkennt / und mittlerzeit am Kanferl. 
Cammer. Gericht ftill geftanden werden — 
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sg 
56. Was dannfolgends die andere Articul, 
35 (oben Biefr Sriedene Kanblung vonben@hur: 

ht des fürften zu Sachfeny und feinen Mitvermandten 
tsefend. angeregt als erftlich Religion / Fried und 
— erbitn Knall EnebenOhrer NN 
* Inhalt der dazumal Ant⸗ 


Tag halten / 
—— eines General - ober National- 


— *— 


Malie wypal 
Ken 


Snuhat 


— 


— ——————— Ihe 

it der Religion durch alle Stände des N. 

eichs fampt Fhrer Maj ordentlichen Zuthun 
fo befürdert woerden. = * 
Vergleichung bald ——— 


Tags ein uß von etlichen fchieblihen Beyfi 
BER ern aba 


nen / und beyderfeies Reli⸗ 
Anzahl geordnet wer: 
welcher maf- 
ichften möchte 
nommen erden den Ehurfürften 
fonft anihrer Hoheit unvorgreifflich. 
Augſ⸗ $. 8. Und mitierʒeit weder die Kayſ. Majeſt. 
Bam Sean Sun 
; ’ uglpurg. 
—B— der Religion Dalben 
mie der That gewaltiger Weiß oder in ande⸗ 
au laſſen re Weg wider fein Confcieng und Willen trin⸗ 
gen / oder derhalben uͤberziehen beſchaͤdigen / durch 
Mandat oder einiger anderer Geſtalt beſchwaͤren 
oder verachten / ſondern ben ſolcher feiner Reli⸗ 
* * Glauben tuhiglich und friedlich blei- 
en laffen. 
wie auch 86. 9. Es ſollen auch die jegigen Kriens-Libung 
die / ſo der auch alle andere Staͤnde der Augſpurgiſchen 
alten Re Conlesſion Verwandte / die andern Des Seil. 
44 ans Reichs Staͤnde / fo der alten Religion ans 
— Geiſtlich oder Weltlich gleicher 
Geftale ihrer Religion / Rirchens Ges 
bräuch/ Ordnung und Ceremonien auch ih · 
rer Haab / Guͤtern / liegend und fahrend/ Landen/ 
Leuten Zinſen / Bültenı Ober und Gerechtiafeis 
ten halben unbeſchwaͤrt / und fie derſelben fried⸗ 
lich und ruhiglich gebrauchen und gemieffen laſ⸗ 
fen, auch mit der That oder ſonſten in Ungutem 
gegen denfelben nichts fürnehmenfondern in alle 
Reg nach Laut und Außmeifung unfer und deß 
H. Reiche Rechten, Ordnungen, Abfchied und 
auffgerichten Land » Frieden jeder fich gegen den 
Zukinffti· andernin gebührenden ordentlichen Rechten / al⸗ 
gerſteiche, les bey Vermeidung der Poͤn in juͤngſt erneuer⸗ 
Abſchid tem Land; Frieden begriffen / begnügen laffen. 
— fenit: 5.10, Was dann auf ſolchem BReichs⸗ Tag 
—— durch gemeine Staͤnde / ſampt Ih Maj. ordent⸗ 
den. lien Zuthun befchlöffen verabſcheidet / 
Nichts das ſoll hernach alſo ſtracks und feſtiglich ge: 
f halten auch darwider mit der That oder in an⸗ 
: dere Weg mit nichten gehandelt werden ; und 
derabgn, SOU auchalles das / fo mehr-gemeldre Fried⸗ 
SEM. and zu wider feyn/oder verftanden werden 
möchte / demſelben nichts benehmen / derogiren 


Vertrag zu Paſſau auffgericht, undrauificirt. 


noch abbrechen / und folches alfo von ber. Kavſ 
Mai. uns / auch Churfuͤrſten / Fuͤrſten und 
Stände refpc&ive gnugfam und —— 
lich in Kraft dieſes Vertrags verſichert ſeyn / 
auch dem Kayſ. Cam̃er⸗Gericht und Bey: U 
ſitzern obgemeldten Fried⸗Stand zu erkeñen ‘ 
gegeben / und bey ihren Pflichten befohlen mer. 5, 
fich demfelben Sriedeng « Stand gemäßzu 5, 
ne VE a ae d 
/ unge we e⸗ 
nothduͤrfftige 


i der 
Stim̃en auch gleich unpartheyiſch Kecht 8 
et wage ——— > 2 
i 


er dieweil ſolche Ordnung mit gemeiner 
Stände Beroiligung in —— 
fammlung auffgericht und beſchloſſen / daß die bes 
ftändiglich nicht dann wiederumb durch Die 


deß Kanferl. Maj. und gemeine Stände ingemeiny 


oder aber/ fo vieles Die Gelegenheit erleiden mag / 
der ordentliche Weg der Vifitation gemeld+ 
tes Cammer · Gerichts / oder fonft mag ger _ 
endt und erledigt werden / da dann wir ſampt 
der Ehurfürften Geſandten / erfcheinenven Fürs 
ften / und der abweſenden Bottſchafften urbietig 
und willig ſeyn / alle mögliche Sürderung zuer⸗ 
zeigen / Damit in den Religions + Sachen kein 
Theil ſich deß Uberftimmeng vor dem andern zu 
befahren / auch Partheylichkeit verhütet/und die 
Verwandten der Augfpurgifchen Confestion 
am Kayſ. Cammer- Gericht nicht außgefchlofe 
fen’ deßgleichen auch andere Beſchwerungen / 
wo einige befunden werden / der Billichkeit nach 
abgewendet / unddißalles auf nachftem Reichs⸗ 
Tag abgehandelt werde. 

$. ı2. Es haben auch wir ſammt der Chur⸗ Yu 
fuͤrſten Geſandten erſcheinenden Fuͤrſten / und der Ce: 
abweſenden Bottſchafften bey der Rayf. Mraj. for 
freundlich und unterthäniglih angefucht und * 
gebetten / daß Ihr. Kayſerl. Mai die nothwendig· ea 
fie Puncten, und Darunter den Articul der Prefen- Ge 
ration belangend / und daß die Derwandten nid 
derAugfpurgifchen Confesfion am Rayferl, Huf 
Sammer» Bericht/ wie ob laut/nicht aufge, I" 
fchloffen werden / auß Vollkommenheit Sfhrer 
Kapferl. Mai. Gewalts / zu Beförderung und 
Erhaltung Friedens und Einigkeit im Reich / 
als bald immer möglich, erledigen wolten. 

$. 13. Die angesogene Beſchwerden / fo Se 
der Teutjchen Nation Freyheiten zu wider den. 
eingeriffen feyn ſollen / in deß Churfuͤrſten von Ten 
Saͤchſen übergebenen Articuln und Nebem Nat 
Schrift begriffen, betreffende, wären wir fampt Br 
den Churfuͤrſten / Geſandten / erſcheinenden Zar: der, 
ſten / und der abweſenden Bottſchafften gantz 
wol geneigt und unbeſchwaͤrt geweſen / darinnen 

und 
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und was ferner demſelben anhängig feun moͤch ⸗ 
te / alsbald auch unterſchiedliche guͤtliche Hand» 
lung fuͤrzunehmen. Nachdem wir aber auf die 
Kaͤpſerl. Maj zu dieſer Handlung abgefertigte 
Raͤthe Bericht fo viel vermerckt / dah Ih Kapf. 
Mai. ſolcher Beſchwaͤrden biß anher zu gutem 
Theil gar kein gewiſſen empfangen / und alſo ſie 
die Raͤthe Darauf nicht abfertigen mögen / zu 
dem daß auch dieſe Beſchwaͤrden fo weitläufftig 
groß und hochwichtig / und aber die Zeit zu ge⸗ 
genwaͤrtigem Tag angeſetzt / gang kuͤrtz / und 
dann auch dem Churfuͤrſten zu Sachſen / und 
feinen Mitverwandten / darzwiſchen und biß Die 
Sachen nach Nothdurfft abgeholffen / ihr 
Kriegs» Volck zu erhalten nicht allein übermäßis 
gen Koften gebären / fonder den Oberkeiten hin 
und toieder / nad) der arınen Linterthanen zu 
—— Nachtheil und Schaden gelangen 
de 


Sedde / 6. 14. Demnach ſoll die Erledigung ange · 

smErles regter Beſchwaͤrungen auf dem Reiche: 

ns Tagfebierft zu halt en / oder auf eineandere 

nad Verſammlung des Reichs dißmahls verlegt und 

Meidstag Eingeftellt. Und die Lingifche Bewilligung / auch 

verſcho⸗der Kaͤyſ. Mai. allhie Vertröftungs nemlich daß 

ben. der Kaͤyſ Maj Hoffraͤth / ſo des H. Reiche 

und Stände gemeine oder fonderbareSa, 

chen berarfchlagen und erledigen / alfo 

ſtattlich mit Teutſchen Raͤthen befegt auch die 

Teutfche Sachen durch Teutfche gehandelt wer» 

den / daß darob männiglich ein billiches Genuͤ⸗ 

gen tragen und haben/daß auch Ih. Kauf. Maj. 

der Teutfchen Nation ihres geliebten Batter⸗ 

lands mwohls hergebrachte Libertät und Frey⸗ 

heit nicht allein nicht zu ſchmaͤlern oder zu ſchwaͤ⸗ 

«en / fondern auch nah ihrem Dermögenzuers 

halten zum höchften geneigt fene / diefer Zeit ale 
Ienthalben zu Danck angenommen worden. 

Rt Ver⸗ $. 15: Und Damit der Churfürft zu Sadı 

fen und feine Mit verwandten ſich nicht zu 

anebur;  beforgeny daß diefe Handlung erſitzen / und nicht 

.Saibfen / zugebührlichem foͤrderlichem End gelangen moch⸗ 

uud feine ge, fo follen wir / auch obgedachter unfer aeliebter 

Müder, Sohn König Marımilian/ auch Churfuͤrſten / 

Fuͤrſten und Stände des Heil. Reichs die ange⸗ 

brachte Beſchwaͤrungen vor Handen nehmen / 

Ih. Kaͤhſ. Mai. fürtragen / und darauf beför⸗ 

dern / dieſelben ſo viel der Billichkeit nach ge⸗ 

gruͤndt / befunden / auch angefehen (mie ſich ges 

buͤhrt /) die gülden Bulla und andere des Heiligen 

Meichd Ordnungen und alte löbliche Herkom⸗ 

men der Teutfchen Nation zu guter Erledigung 

zu bringen’ und Dann auch Die übrige Beſchwaͤ⸗ 

rungen/ fo Die Räyf. Maj. nicht betreffen / fon» 

dern Durch fonderbare Stände und Slieder des 

5). Reiche andern zugefügt worden / oder mag 

auch die Stände felbit untereinander / es belanı 

ge dann die Form und Maaß gemeiner Berath» 

cblagungen und Handlungen oder anders / ha- 

en möchten’ gleicher Geſtalt / doch mit Ihrer 

Kaͤyſ. Mai. als des Ober: Naupts Kath und 

Zuthun / auch alſo wieoblaut / zu Anfang des 

nächit:fünfftigen Reſchs Tags fürnehmen und 

KH» erledigen. Und ift die Räyf. Maſ. des gnd- 

* digen milden Erbietens / was Ih. Maseftät 

fetbft infonderheir betreffen mag / Jich in demſel⸗ 


ben ans gnaͤdigem guten Willen derma ſſen zu 
etzeigen und zu halten daß gemeine Stände 
augenſcheinlich ſpuren ſollen ı daß Ihro Mair 
sum höchften begehrt / alte Sachen nach ver Ge⸗ 
buhr zu richten / auch den gemeinen Nutz ihrem 


eigenen bep weitem vorzufegen / undalle Sa, Alı&a 


ben Dergeftaltfürgunehmen / daß alle Stänte Fler 


fich deſſelben ver Billichkeit mach ganss wol henzule, 
follen Haben zu erſattigen. a 


§. 16. Berner als auf dem Articul den RS: 88 


nig von Franckreich betreffend / aus feiner ! 
Oratorn gethaner Werbung vermerckt / dab 
darinn etliche Mittel und Puneten des gemeinen 
jedens / und Dann auch feine fondere Privar- 
hen angezogen werden / und aber Die Puns 
cten und Sachen Dee gemeinen Friedens 
Teutſcher Nation allein die Röm. Rdyfert. 
Mai. uns auch Churfuͤrſten / Sürften und 
Stände des A. Reichs / und fonfk nie⸗ 
mands belangenbd / auch diefe gegenwärtige 
Ver ſammlung gleich eben von wegen Befoͤrde ⸗ 
rungund Erhaltung gemeinen Friedens / auch 
Erledigung der fürftehenden angezogenen Bes 
ſchwaͤrden / fürgenommen / fo wird derhalben eie 
niger anderer Handlung unvonndthen geachtet/ 
mas aber des Königs von Franckreich Privats 
Sachen berrifft/ mag der Ehurfürft von Sach⸗ 
fen / Vermog des Lintziſchen Abſchieds / vonges 
dachtem König oder feinem Gratoren / to DIE 
hiebevor nicht gefchehen / nochmahlen verneh⸗ 
men : Was berühreer Aönıg von wegen 
feiner Privar- Sachen an die Rdyf. Maj Privan 
zu fprechen / zu begehren over zu fordern’ und 
diefelbige Begehr und Forderungen alsdann 
ausftellen, dam:t Die fürter durch uns an Die 
Käpf. Mai. gelangen / und fie fich ferner Darauf 
ihres Gemuͤths und Willens erfiärenmöchten, 
$. 17. Belangend diejenigen fo verfchiened Ausföde 
Kriegs halben in der Kaͤyſ. Maj. Achte und nung der 
Ungnad kommen / und diefer jegigen Kriegerü« If en 
ftung verwandt und zugerhan ſeyn / haben wir wekuen 
famt der Ehurfürften Geſandten / erfcheinenten 
Fuͤrſten / und der abweſenden Bottſchafften bey 
der Roͤm. Kaͤyſ Maj. an aller getreuen/ freund» 
lichen und unterthaͤnigen Beförderung nichts 
abgehen laffen / auch letzlich erhalten: 
$. 18. Daß Graf Albrecht von Manngfeld 
ſamt feinen Söhnen: der Rheingraf / Graf Ehrie 
ſtoph von Altenberg / Hang Herr von Heydeck. 
Briederich von Reiffenberg / Georg von Reichen» 
rath / Sebaftian Scherdlerzc. Deßgleichen ans 
dere / ſo deſſelben Kriegs halben in Ungnade / und 
von ihren Landen / Leuten und Gütern kommen / 
als Hertzog Otto Heinrich Pfalggraff / Fuͤrſt 
Wolff von Anhalt / dehgleichen Die Braun⸗ 
fchmweigifche Herren und Junckern / und gemein» 
lich alle und jede andere hohes und nidern Stan» 
bes benannt und unbenanntıfo des vergangenen 
Kriegs halben in Ungnaden fommen / und noch 
ſeyn 7 und jegigem Krieg fich anhängig gemacht / 
vonder Räyf: Maj. ausgeſoͤhnt / aus Sor⸗ 
gen gelaſſen / auch wieder zu Gnaden und und zu 
Hulden auffgenommen worden / auch 
in Krafitdiß Dertrags ausgeföhnet fepn folien, Ae 
boch daß fich hinfürtan gegen der Kavſ. Maj. nen Yer, 
und dem H. Reſch gebührlichs fehuldigen > fonen. 
Dr 


— u 


— 
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hor ſams ergeigen und halten’ auch wider Ihre 
Kapferl. Maj. uns und das eich nicht dienen 
follen! big zu Erledigung des Articuls, foders 
halben den gemeinen Beſchwerungen eingeleibt/ 
bey telcher Erledigung es auch folgends blei⸗ 
ben’ und darnach gehalten werden ſoll. 
it Con- 6. 19. Daß auch diejenigen / ſo wie ob laut / 
dition ir außgeſoͤhnet und begnadet worden / und dieſer 
vrnas Zeit auſſerbalb dee Reiche Teutſcher Na- 
nidtzu son in Sranchreich oder andern Orten 
dieneny  feyn/und wider die Rayferl. Mai dienen’ 
undfid ſich innerhalb 6. Wochen den naͤchſten nad) 
aus Frans dacodif Vertrags erflären/ und gleich von Der» 
Öl. Dies gefpen Zeit an noider Die Kapferl. Majeft.unD Die 
na dB Stände Des Reiche ferner miche zu Dienen/ 
"noch ſich gebrauchen zu laffen / auch folgends 
auffs längıt in 2. Monaten den naͤchſten dar ⸗ 
nach fich wieder berauß in Teutſchland vers 
fügen ı ſchuldig / oder Diefer Außföhnung und 
Begnddigungnicht fähig ſeyn follen. 
Auffhe .,s 20, Und nachdem in ſchwebender Kriege: 
dung aler Ubung allerley thätliche Neuerungen und Sa⸗ 
Zufp:uh chen fürgangen/ auch etliche Churfürften/ Fuͤr⸗ 
undreli- fen, Stände und Stästeihrer Güter entweh · 
suciondee yet und befchdbiget morben / fo follen biefe 
nler, Kriege + Dermanpte Bürften alle in dieſem Krieg 
eingesogene und eroberte Herrſchafften / Städte, 
Flecken Land / Leut und Büter/ denen Ständen/ 
den fie zuvor zugeſtanden / wiederumb folgen laſ⸗ 
ſen / und wie obgemeldt/ ihrer Pflicht und Ans 
hangs ı damit fie Diefelben ihnen beypflichtig ge⸗ 
macht’ ledig zehlen / Doch daß Die Reiche. Staͤdte 
bey ihren alten Privilegien und repheiten ger 
laffen werden, ' 
$. 21, Dargegen haben die Kayſerl Maj umb 
gemeinen Friedens und Verhuͤtung meiters 
Schadens willen / alle und jede Zufprüche und 
Rorderungen/ fo Diebefchädigten Stände und 
Städte / oder auch fonderbahre Perfonen wider 
die Kriegs: Verwandten Fuͤrſten und die ihren, 
orud) erlit⸗ UND hinwider Derfelben Verwandten gegen an- 
tenen dern Ständen Der erliecenen und sugefügs 
Shadınz ten Schädenhalbenzu haben vermeynen/ 
deh Kriegs auß Ihrer Kayſerl. Maj. Vollkom̃enheit 
haben. — auffgehebt. Und wollen aber Ihr. 
anf. Maj. neben uns und andern Ständen deß 
Reichs auf ſolche billiche Mittel und Wege 
bedacht ſeyn / damit Die beſchaͤdigte Stände 


Re, und Stdbte der befeprärlichen Schäden und 

ice. Verheerung / fo fie undihre Unterthanen erlits 
ten / ohne Diefer Kriegs ⸗Verwandten Ständen 
Zuthuͤn / Beſchwaͤrung und Schaͤden ergoͤtzt / 
undmit allen Gnaden bedacht / auch alſo alle Ur⸗ 
fachen zu kuͤnfftiger Weiterung abgeſchnitten / 
und beſtaͤndiger Friede erhalten werde. 

Pfaltaraf ¶ 6. 22. Als auch Herzog Otto Heinrichs / 

Suopfalgzgrafen /rc halbenfürfommenund Durch 

Seintichs feine Geſandten fupplicirt und gebetten wor⸗ 

—7— * den / ihne bey der Kayferl. Maj. zu befoͤrdern / ha⸗ 


ben wir ſampt der Churfuͤrſten Geſandten / er⸗ 
ſcheinenden Fuͤrſten / und der abweſenden Bott⸗ 
ſchafften bey hochgedachter Kayferl. Maj. alle 
getreue Fuͤrwendung gethan / und erhalten / daß 
er und feine Landſchafften bey dem Fuͤrſtenthumb 
Neuburg und feiner Zugehdrung gelaffen wer» 
de undbleiben möge. 


Dertran zu Paſſau auffgericht und ratificirr. 


$.23. Daß auch die Churfürften, gͤrſten / 
Stände und Staͤdte / ſo dieſer jetzigen Kriegs⸗ 
Ubung verwandt / die ſeynd Geld · Marſchail / Generat- 
Kiceweiſter / Oberſten Befelchs / leut / oder eitule. 
ſonſt in gemein alle Kriege: Leut / we die Namen 
haben moͤchten / ſampt allen denen / fo ihnen Das 
rinn oder darunter anhängig oder beypflichtig 
worden / hohes und nidern Stands benannt und 
unbenannt / auß Sorgen laſſen / und wieder zu 
GSnaden auff / und angenommen / und dieſe 
fuͤrgenommene Kriegs «Übung / und alles was 
fi darinneiniger Geftaltverlauffen / gegen ih⸗ 
nen/ deßgleichen auch fie gegen andern / weber 
ſamptlich noch fonderlich in » oder aufferhalb 
Rechtens / heimlich oder offenbahr in Ungnaden 
oder Argem gedacht / geandet und gedffert wer⸗ 
den follen / doch Laß fie fich hinwider der 
Kapf. Maj. uns und deß H. Reichs gebührlichen 
ſchuldigen Gehor ſams erzeigen und halten. 
$. 24. Es foll auch Graf Reinhard von @rafınd 
Solms auf gebührliche Verſicherung / Deßglei- von ' 
den auch alle — ar — —— ge. zu 
angen oder verſtrickt / ihrer Befän Ber 
firictung und Verhaftung auf —— nn 
11, oderız. Augultiohme Entgeltnuß auch er» 
ledige und bemüffige werden. 
$. 25. Daauch Marggraf Albreche von 
Brandenburg gleiher Geſtalt von feiner Albıe 
Kriege: Libung abftehenyund in der obbenannten 
Zeitfein Kriegs Volck urlauben / und Diefen 9% 
Bertrag feines Theils annehmen und bewilli⸗ 
gen’ auch mittlerweile den friedlichen Anſtalt 
halten / und durch ſich und fein Kriegs» Dolch 
teiter niemand befhddigen und 
wuͤrde / fo foll er auch darinn begeiffen fepn. 
$. 26. &o viel Dann obbemelter Braun⸗ Reftiru- 
ſchweigiſcher Junckern begehrte reitintion ihrer tion Der 
Hauſer und Büter / deren fie durch Heinrich den —* 
Jungern Hertzog zu Braunſchweig / etc entſetht / 
auch Schuld⸗Forderungen belangend / ſoll Die 4 
Kayſerl. Maj. gedachten Hertzogen zu Berhür u. Slier. 
tung allerhand mehre» Weiteruͤng und Beſchwaͤ⸗ 
rung/ fo hierauß folgen moͤchte / auch ſonderlich 
zu Befoͤrderung Ruhe und Einigkeit im Heil. 
Reich und umb gemeines Friedens und Nutzes 
willen / beyde Ehurfürften zu Sachſen und 
Brandenburg’ auch Marggraf Hans zu Bran⸗ 
denburg / und Hertzog Philippfen zu Pomınern 
zu Ih · Majeftät Commilſarien berordnen / und 
ihnen auf Ihrer Kapfer. Macht Vollkommen ⸗ 
heit / alle Vollmacht / Befelch und Gewalt 
ben und aufflegen die Partheyen auffs allerfürs 
derlichft/ fo cd geſeyn mag’ angelegene Malftatt 
zu erfordernyfieinall€ ihren®ebrechen obbeftimite 
Reſtitution, auch Schuld / Sachen und Forde⸗ 
rungen betreffende / nachmals Fummarie noth⸗ 
duͤrfftiglich zu verhören / und folgende allen 
möglichen und dufferfien Fleiß fürmenden, 
die in Der Güte zu vertragen. Wo fie auchbes 
finden / daß Hertzog Heinrich den Funckern, 
Bermög feiner Wiederkegliben Brief und 
Siegel etwas zu thun ſchuldig / aledann ihn hies 
rinn Der Billichkeit zu weiſen und zu vermögen. 
Im Ball aber / da die gürliche Wergleichung 
bey einem oder beyden Theilen entftünderalsdan 5 
im Namen Fh-Rayf. Maj-die Braunfehtweig. 
Sundern 


5* * v1552.bma Auguſti. 
= und Guͤther 
— 





J 


Hr 
hi 


3 
I; 


janebert foll die — Majefät 
n ernfllidy Mandat bey 


. 
Ex 
it 


i 


= 


ihrem und 
rg — — biß 
Majeſt. Commſarien / 
eng ber —— 
weren noch Ihre Hoͤltzer zu ver⸗ 


9. Gleicher Geſtalt ſollen Die Kayſerl. 
obbemeldten vier Chur⸗ und Fürjten 

ro Kayſerl. —* Commillarien aufflegen 
Hertzog Heinrichen und beyde 
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5.3 Sole alles und jedes / fo obge⸗ 
körieben/ 7 amd in einem jeden Articul a 
gemacht. Und die Rayferl. Maje 
+ follen fie in Krafft ihrer Ratification 
verfertiget / bey ihrer —** Dürden 
und Worten vor ſich und ihre Nach⸗ 
Eommen Feb ur und — chic und 
auffricheig halten und volinziehen / den’ 
u. und unteigerlich nennen und ge- 

und Darüber jegt oder kuͤnfftiglich / weder 
Molltommenheit / oder unter einigem ans 
dern Scheinimie der Nam haben möchte/ nichts 
handlen oder ausgehen laffen / noch 
anderm von ihrentroegen zu thun geflät- 
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—— lich / daR die 
Alle sehe ——— Puncten und. —* 
culn / mit unferm guten Wiſſen und Willen ſeyen vleichs. 
ſurgenommen / abgehandelt und beſchloſſen / 
voilligen und verſprechen auch vor Uns ſaͤmt⸗ 
lich und fonderlich unfere Erben und Nach 
kommen, auch alle diejenigen / fo Uns in dieſet 
Kri 9 zugethan und verwandt one 
oder noch feyn möchten / und dieſen 
annehmen / Diefelbige Articul ſamt und fon- 
berlich in Krafft dieſes Brieffs bey . 
Fürftlichen Ehren und Würden / im rechten B*H9R 
guten Treuen) und im Wort der Warheit / fo 
viel uns non betrifft und betreffen mag / wahr / 
veſt / auffrichtig und unverbrüchlich zu 
en) und zu vollnſiehen / und dem getreuli⸗ 
chen und unmeigerlicen nachzukommen und 
u geleben / und darwider feinen Stand / indies 
fen Verſtand begriffen / oder ver denfelbigen 
nachmal annehmen / bewilligen und eingehen 
— *— I unter was geſuchtem Schein Das ge⸗ 
gen / mit der That oder fonft einiger 
Geftalt / heimlich oder Öffentlich durch Uns 
felbftyoder andere von unfertiwegen / b Bo 
überziehen / tringen/ beleydigen oder 
fondern denen die Diefen Vertrag halten / Je 
demfelben nachkommen und geleben werden / 
wider die / ſo berühreen Vertrag nicht Contra 
bandlen oder demſelben zugegen etwas —— 
handlen | hmen oder u — 
oder einigen Stand / fo in dieſem Vertrag ber dem, 
griffen / oder der denfelben auch hernachmals bes 
willigen / und fich lie Verpflichtung 
darein begeben / mit icher Handlung oder 
onft vergemaltigen / überziehen / beträngen/ bes 
Aftigen / beſchadigen / oder einig Beſchwerun 
gufügennürbe / unfere getreue Huͤlff / Rat 
und Beyſtand / in Kraft deß hiebevor auffge · 
richten gemeinen Land» Briedens/ Reichs⸗Ord⸗ 
nung / und diefed Vertrags und Friedſtands 
famtlich und fonderlich thun und fei en / auch 
Uns daran nichts / er dargegen erbacht we - 
une 
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haben. Ban um bg 
Dee und Stachommmen 7 fieaber Die Geifli 
hur « und Zürften mit Rath 


trifft, alfo halten / und darwider in keinerley 
Weg handlen wollen fondern auch / wo einiger 
Theil wider dieſe endliche Dergleichung (ale 
doch nicht zu verhoffen ) jetzt oder fünfttiglich 
handlen / und den andern Theil mit thätlicher 
oder befehmerlicher Handlung / Die gefchehe of⸗ 
fentlich oder heimlich / beſchweren / vergewal⸗ 
figen oder beträngen würde / und auff Erinne⸗ 
rung davon nicht abftehen wurde / daß Wir 
und Sie / auch unfere und ihrer Nach⸗ 
kommen / alsdann den andern Theil / ſo 


Sheil wi wider diefe Vergleichung und Verer 


Der die 
Verdre⸗ 
(4 ’ 


Nan 


befchwere / bevortheilt / überzogen oder fo 
beleydigt twürbe/ und vor und und fie oder uns 
we und ihren Nachkommen / Einfag und 
illiche Weiſung leiden koͤnte / gegen dem an⸗ 
deren Theil/ fo Daß wie obgemeldt nicht dulden / 
fondern mit thätlicher ung fortfahren 
tmolte / nicht allein Beinen Rath / Hüulff oder 
Benftand feiften / fondern auch den andern 
<heil / fo mie gemeldt Einfag und Weiſunge 
feiden und nehmen wolte / tiber Den andern in 
Kraft dieſes hiervon auffgerichten gemeinen 
Landfriedens / Reichs: Ordnungen / und Dies 
fes Vertrags und Sriedenftandes Hülff und 
Benftand leiften wollen (dann folle in alle obge- 
meldte Weg der Theil / fo vermennen wolte / 
daß diefer Friedenſtand durch jemand anders 
berbrochen / und dem zuroider gehandelt / mit 
thätlicher Dandlung gegen denfelben nichts 


ag Paſſau auffgericht und ratißeirt. 
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a 1 sutlıch 
| fürnehmen/ und Tantnuß 
thun / und was durch Uns und fo ver 
glichen oder erfannt ‚dem follen beyde Theil 
ne alle Begehrung geleben und nachkommen 
—— ieroben 

Und damit der nuß und &r 

halben / — Arie ur s 

n als folcher ihrer Pflidhe de 
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6 daß fie unge ” 
der / wie obge> W 
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$.36. Wann nun der indie u 
fen vor fich en und feine Mittelungs + Vers fi 
wandten /folche beſtiminte Capirulation inallen . 
und jeden ihren Pundten und Articul gutwillig Y 
angenommen / auch zu halten und zu vollziehen |, 
jugefagt / und dann Die Roͤm. Kayſerl. Majeſtat < 
dem Heiligen Reich Teutſcher Nation ihrem ges 3 
fiebten Watterland zu gut/ Nutz und Wohl⸗E 
fahrt’ die auch 9ndi lich bewilligt und cauifi- 
citt. Inhalt vermoͤg hrer Kayſerl. Majeſtat 
darüber verfertigten Rarifisauion , fo ſeynd dem⸗ 
ST Fe 

r drey Vertrags⸗ iches 3 
Lauts auffgericht * verfertiget / und - 
mit unfer König Ferdinanden und bepder Ehurs 5 
fürften zu Mayıg und Paltz Frieder 
richs / deßgleichen des Ertz⸗Biſchoffs su Saltz ⸗ 
burg und Hertzog Albrechts in und 
ihrer Lund der andern Chur⸗ und —5— als 
Unterhaͤndler wegen. Und dann des Chur⸗ 
fürften zu Sachſen / und Landgraff Wilhelms 
von Heſſen vor fich und alle ihre Miiteinungse 
Verwandten eigenen Händen unterfchrieben. 
Und anhangenden Inſiegeln 5 und der 
eine Vertrags Brieff Roͤm. Kayſerl. 
Majeſltaͤt der ander gemeinen Staͤnden / 
und der dritte bemeldtem Churfürften 
von Sachfen/ und feinen Mitverwandten 
zugeſtellt worden. 

Geſchehen zu Paſſau den andern Tag des 
Monats Auguſti nah CHRiſti unſers lieben 
HermGeburtim ı5g2.unferer Reiche des Rd, 
mifchen im zwey und zwantzigſten / und der an⸗ 
dern im 26. Jahr. 

Ferdinand m.p. 

Daniel Brendell von Homburg m. p. 

Melchior Dreffel Doctot. 

Ernſt H. in Bayern Confirmirrer m,p, 

Albrecht Hertzog zu Bayern m. p. 

Moris Hergog zu Sachen Churfürft. 

Wilhelm Landgraff zu Deffen, 

Abſchied 


Abſchied zu Auafpurg / Anno 1555 auftgericht. 543 
Abſchied be ben, König Majeſtaͤt und gemeiner Stände 


BE Pr ee Tr * — 7 
S:UMMARIEN 

Reichs⸗Tags Außſchreibung / und darbey erſcheinende Kdm, BR önii Bayſerl Commiſſatii, g Nuſquec 
Articul ger Religion und fnedene, auffgrerichterer a verböttenen B rum 

u ung Alter und Neuer Religions «Verwandten / ——8 einander geiſ 
Be nen Büter und Jurisdictien ſamt deren Sufpenhion,s, 7.usque 24. Degsu Dergleiching der Ker 
1810n.5.139. 140, 141,deßegen entftandenemtTLißrrauen im Reicb/R —23 eichsſtaͤdt / 
beftändiger Land⸗ Frieden nd wer darınnen begri .S.21.ufque 33, Detgadderung des Rrieges 
Volcks Aufwickler Landfried⸗Bruch und deren gen das Reich in Rriegedienftebegebeny 
außgetrettene Abfüger/ 5, 34.ufque 50, En lung spolche/ ften/ deren Amt 
und Unterbaltung/kyr Erlaſſung und Tharhandlungsallgemeine CrayB-Lülf gegen die Hands 
Friedbrecher und Ungeborfame, s. $ 1 .ufque 103. Geſetzte Cammerg. Ordnung / Form der Beyfis 
Ber/auf Cathol. und Augfpurg, Confellion - Verrpandrte/ Commilharieri und Vihtatoren / deren Uns 
terhale und Befoldimg ). 104. ufque 114: An &lagssRingerung —————— 
den Ständen/darauf gehende Untoften/ deifen endlichen Eroͤrrerung ſtehet bey Ihro Kayſeri. 
jeſt $.1 1 5.ufque 134, Policey · Grdnung/ Derfübrung der Woll/und dadurch dem Reich ent⸗ 
ftebender Schaden durch —— emder —e Masten 5. 135. 136, 

ng Valvation und Ordnung / Mibrauch im Fünezwerch,Derfebmelgung und r 
ungemüntsten Silbere. 5.137. 135. UnnachtheiligeSelion und Subfcri tion der Ständen / au 
deren und Vayſerl. Verſprechen diefe Reiche oſchiede feft und ſtat su balren, 142.&c, 


St Serdinand bon GOttes Gnaden , Romiſcher König, zualien Zeiten 
Mehrer des Reichs, in Germanien / zu Hungarn, Böheim, Dalmatien, 
Eroatienumd Schlavonien ꝛc. Koͤnig Infant in Hiſpanien Ertzhertzggg 
zu Oeſterreich, Hertzog zu Burgund, zu Braband, zu Steyer ‚zu Kärndten / zu 
Krayn, zu Lüsenburg, und Wirtemberg, Obern und Nieder. Schlefien, Fuͤrſt zu 
Schwaben / Marggraffdes Heil, Roͤmiſchen Reis , zu Burgau, zu Mähren, 
Dbersumd Nider-Laußnig, Befürfterer Graff zu Habfpurg, zu Tyrol, zu Pfierd, 
u Koburg / und zu Goͤrtz, ꝛc. Landgraff im Eiſaß / Herz auf der Bendiſhen 
arck zu Dortenau,umd zu Saling,x. Bekennen offentlich, und thun kund je⸗ 
—— ich: Nachdem die Romiſche Kayſ Majeſtaͤt unſer lieber Bruder und 
ger? aus hoddringenden bewegenden Urſachen fürnemlich aber darum diewen 
Shre Majeltät befunden daß des H. Reichs S ungen, Drdnungen und Abſchie⸗ 
den, mit geſamtem gnaͤdigen getreuen und ernftlihen, durch hr Liebd. und Rays 
eri. Mageſtat unfern und des Heil. Reichs Ständen und Glieder fürgewendrem 
Fleiß, Mühe und Arbeit , bißher die u und gewuͤnſchte Frucht und Wuͤr⸗ 
gung / wie es die hohe Nothdurfft wol erfordert, nicht erlangt, auch fich iel Wider⸗ 
wärtigfeiten und Unruhe, im Heiligen Rei zugetragen. Zu dem der Juttitien hat, 
ben / auch in andere ihrer Liebd und Kayſerl. Maſeſtaͤt unfer und des Reichs Red, 
ten / Gerechtigkeiten Ordnungen, Satzungen / alten Gewoͤhnheiten, Herkommen, 
Verhinderung/ und allerhand Unrichtigkeiten / Befhwerden ‚Mängel und Ge⸗ 
brechen fuͤrgefallen und eingeriſſen einen gemeinen Reichs⸗ Tag auff die hiebe⸗ autſ cre 
vor zu Paſſau geyflogene Handlung und Bertraͤg durch hr Liebd. und Kayferf. Bund 8 
Majeftät und unfere gnädige Beförderung auch in Betrachtung und Erinnerung —* 
hrer Liebd. und Ray erlichen Majeſtaͤt obliegenden und Fragenden Tası um 
Amts / auf den 16. Tag des Monats Augufti , verfhienen drey und funfftigften Sal * 
Jahrs der weniger Zahl ‚ in Ihrer Liebd. und Kayſerl. Majeftät/ unfer umddeg gen. 
Heil, Reiche Stadt Ulm / außgeſchrieben angeſetzt und fürgenommen, auch ng 
des endlihen Vorhabens gewefen, folhen angelegten Reichs⸗ Tag vermittels um. 
— Huͤlff, ſelbſt eigener Perſon gewißlich zu beſuchen, und fuͤrgehen zu 
aſſen. ” 


$. 1. Und aber aus fürfallenden Verhin⸗ Leit / nicht allein befchwerlich / fonbern 
berungen und entftandenen Kriegsubungen die unmöglich gersefen. ‚Und d a ke. m 
ſich damals g gan gefährlich im Heiligen Reich Kapſerl. Majeftdtrnicht allein für ein hoch unver» 
ation ereugt / die obernannte ihrer meidentliche urfft erachtet / ſoſlchen ange 
LAebd. und Kayſerlichen Majeſt. angeſetzte Zeit zu ſetzten Reichs · Tag in fuͤrgehen zu laſſen / 
halten / und den außgeſchriebenen Reichd-Tag ‚im Grund befunden und erkennt / 
gemaß zu befuchen / in Betrachtung auch endlich Dafür gehalten / daß ohn ein bin 
aller Umſtaͤnden und Gelegenheiten derfelben ie 7 a 
j 2 
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8. 3. Und toietol She Sich. imd Kanfer- 
a a en 


Kayſ Amt Aayferli Amt und 

Unver  mögennach fürzumenden/ alle Sa⸗ 
PERL chen fberich au einem guten epluß gebracht, 
dem und diefer Reichs» Tag em ichs es 
ae Sedo and Kanten Mae res nibe 
ag in er⸗ t 

(denen, Unvermöglichkert / und andere offenbahre 


Ungelegenheit dermaffen obgelegen/ daß fie ſich 
—— il Daß ieDarDund miber 
rien / ie der ih⸗ 
Ges ee Fi dieſem Keicher 

zu erfcheinen. 
$. 4. Damit aber derfelbig nicht deſtowe⸗ 
niger fein nürcklichen g endlich erlangt/ 
und ferner mit merckli ſchwerung / Ge⸗ 
fahr und Nachtheil des O. Reichs / und deſſelbi⸗ 
gen Obliegen Feines Wegs eingeſtellt oder weiter 
au gefchoben und erſtreckt wurde / wie dann Ihr 
Liebd. und Kayſerl. Majeſt. für ein hohe unver» 
meidliche Rothdurfft geacht / dem wachfenden 
Unrath / allenvorftchenden Gefährlichkeiten und 
Sorgfältigkeiten / defto zeitlicher mit Ernſt / ver⸗ 
mietelft Göttlicher Hülffund Gnaden / zu begeg⸗ 
nen / und an Ihrer Liebd. und Kayſerl. Majeſt. 
in allem dem / fo dem Heiligen Reich / fonderlich 
Im tza · dem geliebten Vatterland Teutſcher Nation, zu 
inen Ihto Ehren / Nutz / Wolfahrt / und Gutem / 
zw. 4 ried Rube und Einigkeit / erſchieß⸗ 
Mai. gx⸗ (ich und dienſtlich ſeyn moͤcht kein Verzug / Man⸗ 
—— gel oder Verhinderung / erſcheinen zu laſſen / daß 
König. dieſer Reichs · Tag fein endlichen Fortgang er · 
reicht p3 n hr Liebd. und Kapferlihe Maj. 
uns / ale Römifchen Koͤnig ı Freundlich und 
Bruͤderlich erſucht / daß wir in Ihrer Maj. 
Abſeyn / Ihr Kiebd, und Kayſ. Mai. ver 
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Lob und Ehren r und Fr Liebd und 








8. 





» 
’ 


K 2 und bruͤ⸗ 
dien Or a Di sig 





iget / die Sachen aus gnäͤdigem / getreuemy 
—5 wohlmeinendem Gemuth/ auff ung 


genommen. 

5.6. Wietoof wit nun auff Die leht Ihret 
Liebd / und Kayſerlichen Majeftat / Prorogatiot 
auff Martini nechſthin angeſetzt / rhabens 
weſen / allhie Perſoͤnlich einzukommen / und 
Namen Ihrer Liebd und Kayſerlichen 
ſolchem Reichs⸗ Tag ein glücklichen Eingang it 
geben : So find wir Doch etlicher hoher unfen, 
unferer Königreich und Land / Obliegen umk 
Nothdurfften halben Daranverhindert/ und ges 
trungen worden / vor und che wir ung von ders 
felbigen unfern Königreichen und Landen, fo eit 
fernen weiten Weg hierauff begeben / allerhani 
Geſchaͤfft und Sachen zu verrichten / und noth 
wendige Verordnung zuthun / Damit angereg 
unfer Königreich und Land defto beffer verſehen 
und für Eins und Überfall der benachbartenge 
waltigen Feinden / fo viel möglich / verhutet wer 
den möchten. Gieichwol haben wir dannoch 
unangefehen aller unfer Ungelegenheit/ ung fi 
viel gefördert / daß wir auf den neun und zwan 
gigften Decembris nechft verfchienen / vermit 
teljt Goͤttlicher Gnaden / glücklich alhie ankom 
men / in Mehnung und Willen / des H. Reicht 
Sachen und Obliegen / fo auff dieſem Reich: 
Tag fürgenoinmen und tradtirt werden muſſen 
mit Ehurfürjten / ürften und Ständen dei 
Heiligen Reichs / und der Abtwefenden Rd 
then und Bottſchafften / zum beften und ge 
treuften handeln / ſchlieſſen und ins Werck rich 
tenund bringen zu helffen / wie folche obli 
de Puncten und Articul des Kayſerlichen Aus 
ſchreibens / und erfolgte Prorogation zu dieſen 
Reichs⸗Tag / weiter nach der Lange inhalten 
und vermögen. 

5. 7. Um 


Zu Augfpurg; Anno 1555- auffgeriht 


, | 


Und 
etli 


7 als der Ehurfürften geordnete 
Fürften und Stände Des heili⸗ 
Perſon / und etliche Durch 
mit vollfommenem Gewalt / 
famlich erfchienen / und wir ung 
und meer Seflae Die Serarfia 
’ und we t die Ber a⸗ 
ſurzunehmen / zufoͤrderſt erinnert / hat 
gleich alsbald / en etlichen vorges 
Reichs » Tagen erfunden / daß der Ars 
der fpaltigen Religion, daraus nunmehr 
gute Zeit allerhand Linrach, Unfall und 
im Heil. Reich Teut- 
ſcher Nation erfolge / unter andern deß heili⸗ 
Der lichen Obliegen / na 
nemſt / trefflichit / und hochwichtigſt / 
andem allen Ständen und Unterthanen zu dem 
höchften gelegen, unerledigt fürftünde, 
$. 8. der Ehurfürften Raͤ⸗ 
they bieerfcheinende Fürften/ Stände, Bott» 
und Gefandten / auff unfer Propolition 
Reiche + Tags ihnen gnadiglich fürgehal- 
Banehen ID gu anben wol bedac gave. 
n w t geroefen. 
9.9. Ola fich aber glei alsbald in der Bes 
—— ereugt / daß aus Groͤſſe und 
——— 
/ eiligen 
| Glaubens / Ceremonien und 
räuchen / Die endliche Ders 
eichung dieſes £refflichen Articuls in weniger 
it wicht mol zu finden/ und dann alle Selegen- 
dermaffen anfehen laffen/ daß noch 


* 


2 


— 


gi 
sE 


wol allerhand Unruhe und Kriegs + Empodrun- 
gen/ Dadurch gemeine Sicherheit gerköhrt wer⸗ 
den / imh. eich Teutfcher Narion entftchen/ 
— — auch/ to nicht zuvor ein beſtaͤndi⸗ 
er Fried Jexecurion und Handhabung deſ⸗ 
—* ⏑⏑— auffgericht / die Stände 
und en von ſolcher fürgenommener 
heilfamer Tradtarion und Berathfihlagung / 


abgehalten / oder verhindert werden mögen. 

$. 10. So iſt durch Die Stände / Bott» 

und Gefandten / aus jeßtersehlten Bes 

und erheifchender Noth / für rarhfam / 

fürträglich / und nothwendig angefchen / auch 

Sufpenfion UNS in Unterthänigkeit vermeldet / Daß Die Tra- 

DerReli- &tation dieſes Articuls der Religion , biß auff 

gions. andere gelegene Zeit einzuſtellen 

eur, 5. zz. Und haben demnach den Articul 

def Fri „ DRD Sriedens / mie gemeine Ruhe und Sicher 

we heit in Teutfcher en zu erbauen/ 

und zu erhalten / wie auch Churfürften/ Fuͤrſten 

——— N ar Vertrauen an 

Der zu / ferner Nachtheil / Scha⸗ 

— — abgewendt werden / auch die 
Kapferl. Maj. unſer lieber Bruder und 

wir und ſie die Staͤnde des Reichs ein gelieb⸗ 


zen / andere mehrfältige obligen des 
Teutſcher Nation fo viel deſto ftattlicher/ 
— fruchtbarlicher bey noch waͤhren⸗ 


Tag / oder zu anderer Zeit tractiren 
und handeln mochten / in Berathſchlagung ges 


rt ir Wiewol num auff vorigen Reiches 
Ri" Sägen der dand⸗Fried fürgenommen/ertwogen/ 


ini” 


“ Untertha 


err / h 


45 
gebeſſert / und in gemein auffgericht / dardurch 
a friedlich Weſen 

ten :: So hat Doch die Erfahrnuß nach 
der Hand mit fich bracht / daß derſelbig auffge⸗ 
een . —— die darin verordnete 

andhabung / und. — 

verhuͤten / nicht gnugfam / und ſich —— 
Zuziehens halben / wie der Anſtoſſende und Be⸗ 
nachbarte / den Beleidigten zu Hulff kommen fol 
te / ſonderliche Beſchwerungen und Verhinde⸗ 
rungen zugetragen: Derwegen wir ſie die Stän- 
de und Bottſchafften erſucht und vermahnt / 
etliche Maͤngel des Tand⸗ Friedens aus 
— * noch vor —— Din⸗ 
gen ich zu erwegen / und a itiel zu ge: 
dencken / dardurch zu gewiſſer und — 


—9 und Erhaltung deß gemeinen 


ee 


Verbeſſe⸗ 
rung eili⸗ 
cher Maͤn⸗ 
gel deſſel⸗ 
Den. 


Friedens zu fommen / und ob jolche Beſſerung 


der hiebevor darüber auffgerichten Conttitutio- 
nen in angezogenen Mängeln / oder in andere er» 
ſchießliche Wege verſehen werden möcht / damit 


-alfo Die Unruhigen Abfcheu hätten / den gemei⸗ 


nen Frieden zu betrüben/ und die Gehorſame ei⸗ 
nen Troſt wuͤſten / mann fie vergewaͤltigt were 
be —— gewiſſe Hülfund Rettung 
w » 
$. 13. In folder fürgesogener Berath⸗ 
chlagung des Briedens / haben fich gleich als 
(d aus der Erfahrnuß / und demjenigen / fo 
hiebevor fürgangen/der Churfürften Rathe / er⸗ 
fcheinende Fuͤrſten / Ständy Bottfchafften und 
Geſandten erinnert : Diergsil auf allen vor dreyſ⸗ 
fig oder mehr Jahren gehaltenen Reiche: T gen 
und etlichen mehr Paricular - Berfammlungen/ 
6 at 
ndigen 3 n ligen 
Reichs» Ständen) derftreitigen Religion 
halben auffzurichten / vielfältig gehandelt, 
gerathfchlagt/ und etlichmäl Fried Stände auf- 
ericht worden / welche aber zu Erhaltung deß 
Friedens niemals gnugſam geweſen / fonder Des 
ven unangefehen Die Stände des Reichs für und 
für in Widerwillen und Mißvertrauen gegen 
einander ftehen blieben / daraus nicht geringer 
Unrathfein Urfprung erlangt. Wofern dann in 
waͤhrender Spaltung der Religion ein ergaͤntzte 
Tra&arion und Handlung deß Friedens in beys 
der der Religion, und prophan oder meltlichen 
Sachen nicht fürgenommen wird / und in alle 
wege diefer Articul dahingearbeitet und verglis 
chen / damit beyderſeits Religionen hernach zw 
vermelden wiffen möchten / = einer fich gu Dem 
andern endlich zu verfehen / daß die Stände und 
nen fich beftändiger und gemiffer Sir 
cherheit nicht zu getröften, fondern für und für 
ein jeder in unträglicher Gefahr zweiffentlich ftes 
en muft. e nachdenckliche Unficherheit 
aufzuheben’ der Ständen und Unterthanen Ge⸗ 
müther wiederumb in Ruhe und Vertrauen ges 
gen einander suftellen / die Teutſche Nation unfer 
geliebt Vatterland vor endlicher Zertrennung 
und Untergang zu verhüten / haben wir ung mit 
der Ehurfürften Rätheny und geordneten erfcheie 
nenden Zürften und Ständen / der Abweſenden 
Bottſchafften und Geſandten / und fie hinwider 
ſich mit ung vereinigt und verglichen. 
2313 5. 14. Se⸗ 


gute 
Ständen 
ber ſtzutu⸗ 


—2 





bekrie 
—* für fe * oder * 
/ oder) 
Son dem dienen noch ei» 
Schloß ı ı Marc / 
gung | Dörffer pöfleund Meylen abftet, 
ohm deß andern Willen / mit gemaltiger 
& bat freventlicheinnehmen oder gefährlich mit 
Drand/ ee noch 
ath / Hülff/ und in 
Weiß and und — 
chun / auch fie wiſſentlich und gefährlich nicht 
—— 
oder ged / fondern ein jet 
licher Lieb meynen / auch fein i 
Bene 
mag 
g der ice Nahrung / Bemwerbi 
ß ı Büle und einkommen / abſtri 
den noch auff halten / fondern in alle roege 
die Ränfert. Majeftät und wir alle Stände/ und 
hinwiederum die Staͤnde / die Kayſerl. Mai. uns / 
auch ein Stand den andern bey dieſen nachſol⸗ 
Religions. genden Religions- auch gemeiner Conltitu⸗ 
Friedens tionen deß auffigerichten Land » $riedens 
Srdott. alles Innhalts bleiben laffen follen. 
$. 15. Und damit folder Fried auch der 
fpaltigen Religion halben / twie aus hiebevor be» 
melten und angegogenen Urfachen / Die hohe 
Rothdurfft des H. Reiche Teutſcher 
erfordert / deſto beftändiger — Roͤm. 
Kaͤyſ. Maj. uns / auch Churfuͤrſten / Furſten und 
Staͤnden des H. Reichs Teutſcher Nation an⸗ 
eſtellt / auffgericht und erhalten werden moͤch⸗ 
nugſpur⸗ te: Sofollen die Kayſ. May. Wir / auch Chur⸗ 
side ¶ ſuͤrſten / Bürften und Stände des H. Reichs / 
er * — Reihe ı von wu. 
— der Au rgi onfesſion, u 
te — — —— * Religion , und Glaubens 
befhädige halben / mit der That gewaltiger Weiß 
ãberziehen / befchädigen: vergewaltigen, 
oder in andere wege / wider fein Conlcientz / wiſſen 
und willen / von dieſer Augſpurgiſchen Confes- 
fions-Religion , Glauben / Kirchengebräuchen, 
‚Ordnungen und Ceremonien fo fie auffgericht/ 
oder nachmals auffrichten möchten / inihren Fuͤr⸗ 
ſtenthumen / Landen und Herrſchafften / tringeny 


oder Durch Mandat, oder in einiger anderer Ge⸗ 


ſtalt beſchweren oder verachten / ſondern bey fol- 
cher Religion , Glauben / Hirchengebraͤuchen / 
Ordnungen und Ceremonienfauch ihren Haab / 
Gütern / liegend oder fahrend Land / Leuthen / 
Herrſchafften Obrigkeiten/ Herrlichfeiten und 
ie die Gerechtigfeiten / ruhiglich und friedlich bleiben 
Religion laſſen / und folldie ſtreitige Religion, nicht ans 
zu vergleis ders / dann durch Chrifkliche/ freundliche, 
Sn. friedliche Mittel und Wege· zu einbels 
ligem Chriftlicbem Derftand und Ders 
gebracht werden / alles bey Kay 
erl. und Kdnigl. Würden Fürftl. Ehren’ wah⸗ 
sen orten und Poͤn des Land⸗Friedens. 


der 


Abſchied des Reichs⸗Tags 


$. 16. Dargegen ſollen die Staͤnde / ſo 
purgiſchen Confesfion verwandt! |, 
die Röm. Räyf. Mai. uns und Churfür, C 
fien / Fürſten und andere des H. Reiche fi 
Stände der alten Religion anbdngig /* 
Geiftliche oder Weltliche und mitihren - 
Eapituln/und andern Beiftlichen Stands / auch . 
— ob und wohin fie ihre Kelidentzen ver⸗ ĩ 
oder gewendet hätten (doch Daß es mit Ber 2 
ftellung der Minifterien gehalten werde / tie hie f 
unten Darvon ein fenderlicher Articul geſetzt ) glei⸗ 
cher Geſtalt bey ihrer Religion , Glauben) Kir⸗ 
chengebraduchen Ordnungen / und Ceremonien/ 
auch ihrem Haab / Gütern, liegend und fahrendy 
Landen / Leuthen / Herrſchafften / Obrigkeiteny 
Herrlichkeiten und Gerechtigkeiten / Renthen / 
ey — unbeſch wert bleiben / und 
ich Derfelbigen friedlich u. rübiglich gebrauchen 
— unweigerlich folgen laffen / und getreus 
ichen darzu verholffen ſeyn / auch mit der That / 
oder fonft in ungutem gegen denſelbigen nichts 
—— ſondern in alle wege nach laut und 
usweiſung deh · H. Reichs Rechten Ordnungen / 
Abſchieden / und auffgerichten Landfrieden jeder 
ſich gegen dem andern an gebuͤhrenden ordentli⸗ 
hen Rechten benügen laſſen alles bey Fürftl. Ehe 
ren/wahren Worten und Vermeidung der Pony 
indem auffgerichten Land⸗ Frieden begriffen. 
$. 17. Doch follen alle andere fo obgemelten 2 
beyden Religionen nicht anhaͤngig / indie: fi 
fem $rieden nicht gemeynt / fondern gaͤntz ⸗ 
Und made bey Kergeiung Die 
$. 18. Und na Verglei je⸗ 
ſes Friedens Streit fürgefallen / wo der Geiſt⸗ 
lichen einer oder mehr / vonder alten Reli- « 
gion abtretten würden tie es der von ihnen | 
big daſelbſt hin befeffenen/und eingehabten srgz: ® 
biſtumb / Biſtumb / Prelaturn und Bench- 
cien halben / gehalten werden ſoll / welche fich » 
aber beyder Religions- Stände nicht haben ver⸗d 
gleichen Fönnen : Demnach haben wir in Kraft 
hochgedachter Roͤm. Känf. Maj. und gegebenen 
Vollmacht und Heimitellung erklärt und geſetzt / 
thun auch folches hiemit wiſſentlich / alfo/ oo ein 
Ertzbiſchoff / Biſchoff / Nrælat, oder ein ans 
derer Geiſtliches Stands / von unſer al⸗ 
ten Religion abtretten würde / daß derſelbig 
fein Ergbiftumb, Biſtumbe / Przlarur, und 
andere Beneficia , auch damit alle Frucht und 
Einkommen / ſo er davon gehabt; alsbald ohn 
einige Widerung und Verzug jedoch feinen 
Ehren ohnnachtheilich / verlaſſen / auch den 
Capituln und denen es von gemeinen Rechten / 
oder der Kirchen und, Stift Gewonheiten zu⸗ 
gehört / ein Perfon der alten Religion vers 
wandt / zu weblen und 3u ordnen sugelafs 
fen ſeyn / melche auch ſampt der Beiftlichen 
Capituln und andern Kirchen / bey der Kir⸗ 
chen und Stifft Fundationen / Eiectionen / 
Præſentationen / Confirmationen / altem Her⸗ 
kommen / Gerechtigkeiten und Guͤtern / liegend 
oder fahrend / unverhindert und friedlich gelafs 
fen werden folleny jedoch künfftiger / Chriftlichery 
freundlicher und endlicher Vergleichung der Re-" 
ligion unvergreifflich. | 
$. 19. Diemeil aber etliche Staͤnde und 
derfelben Vorfahren etliche Seifft / Alfter, | 
und ı 


Zu Augſpurg / Anno 1555. auffgericht. 


und andere geiftliche Guͤter eingesogen 


inn Ib Rech s 
Be — — 
ochten wer 
re mn wir hiemit und in Prafft die 

ds / der Käpf. Mal: Eammerrichter 
* und ee, daß fie diefer angezogener und 
halben fein Citation Mandat 
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uͤtern / die nothdürfftige Miniſtetia der Kirchen / 

farren und Schulen / auch die Almoſen und 

—3 — Ayers Siem Bu 
ölchen meldten v 

de Minen — Bean bye 

n 6 t und ver 
—— {mag Religion die ſehen. 

5. 22. Und ob folder 

menfpalt — — ———— 

AR: Theil eine oder jtoo gu benennen, 

und da ſich Diefelbige nicht vergleichen a, am 

einen unpartheyiſchen Obmann zu ermehlen Die 

nachmals mit ihnen den zu feßen / die Sach / as 

) vergleichen, die nah Summari ⸗ 

ſcher Derhörung il in ſechs Monaten 

erkennen —* und wie viel / Fr end 

Minjfterien und 
werden foll : Doch Daß Diejenigen for * ni 
haltung der Minilterien angefochten wer · 


! f6 follen fpa 


Beſtellung halben Inc, 
erlicher Scheideperfonen Een 


ur nn ern und decerniren follen- 
BGeiſtli⸗ 8. 20. Damit auch obberührte beyderſeits 
den ju- die / fo viel mehr in —* 


den / ehe und —* dieſer gürliche Austrag ober 
Beſcheid der Entſchiebsperſonen / und auff den 
Fall Obmanns / erfolge / deß ihren / fo fie in 


sisdidtion, — 


/ und —— Sccherheit / 
bey einandern figen und bleiben m vr 
fo fol die Beiftliche EX (doch den Geifts 
ten, / Furſten und Ständen, Col- 
legieny Kloͤſtern und Ordensleuten / auch an ih⸗ 
ren Renthen / Guͤlten / Zins / und Zehenden / 
weltlichen Lehenſchafften / auch andern Rechten 
und Gerechtigkeiten / wie obſtehet / unvergriffen) 
wider der Augſpurgiſchen Conletſion Religion, 
Glauben / Beſtellung der Miniſterien / Kir⸗ 
Bone / Ordnungen und Ceremonien/ 
\ t oder auffrichten möchten / bih 
gu —* Vergleichung der Religion nicht ex- 
' ereirt/ gebraucht oder geübt werden, fondern ders 
felbigen Religion, Glauben’ Kirchengebräuchen, 
Ordnungen / Ceremonien und Beſtellung der 
Minifterien / wie hiebevor nachfolgende ein bes 
fonderer Articul gefeßt / ihren Bang gelaſſen / 
und fein Hindernus oder Eintrag dardurd) be: 
ſchehen / und alfo bierauff / tie obgemeldt / biß 
gu endlicher Ehriftlicher Vergleichung der Reli- 
ion , die Geiſtliche Jurisdition ruben / einge 
It und fufpendirt ſeyn und bleiben: Aber in 


fulpendire andern Sachen und Fällen der Augfpurgifchen 
ſey. 


Confesſion, Religion, Glauben / Kirchenge⸗ 
braͤuchen / Ordnungen / Ceremonien/ und Be: 
ſtellung der Miniſterien nicht anlangend / ſoll 
und mag die Geiſtliche Jurisdiction, durch Die 

Ettzbiſchoff / Biſchoff und andere Pralaten wie 
deren Exercitiam an einem jeden Ort herge- 
bracht / und fie in Deren Übung / Gebrauch und 
Pollesfion find/ hinfür mie bißher unverhindert/ 
exercirt/ geübt und gebraucht werden. 

$. 21. Als auch den Ständen der alten Re- 
Ren, ligi on verwandt / alle ihre zuftändige Renth / 


Poflesfion find / nicht entfegt / oder auch arre · 
ftirt noch aufgehalten werden. Defto weniger 
aber nicht fo follen doch mittler weil, Diejenigen’ 
fo wie obgemeldt / Denen Die Renth / Gülte/ 
Zinß / Zehenden / und Güter Davon von alters 
hero Die Minilteria Der Kirchen verfehen worden / 
und vie fold) onus auf ıhnen gehabt zuftchen/ 
biß zu Auftrag ver Sachen / mas fievon alters 
bero foldyen Minifterien gegeben haben; aud) fuͤr⸗ 
ter entrichten. 

G. 23. 
noch Derfelben Linterthanen zu ſeiner Religion, ft 
dringen’ abpradticiren/ oder wider ihre Oberkeit 5" 
in Schutz und Schirm nehmen noch vertheydin⸗ 
gen in keinen weg. Und ſoll hiemit denjenigen / 
ſo hiebevor von alters Schug-und Schirmherrn 
anzunehmen gehabt / hiedurch nichts benommen/ 
und diefelbige nicht gemepnet ſeyn. 


$, 24. Wo aber unfere / auch der Ehur- Abınak» 


fürften / Bürften und Ständen Unterthänen 
der alten Religion oder Augipurgifcyen Con- 
fesfion anbängıge von fölcher ihrer Religion mes 
gen / aus unſern / auch der Ehurfürften/ Fürften 
und Ständen des d. Reiche Landen, Fuͤrflen⸗ 
thumen/ Städten oder Flecken / mit ihren Weib 
und Kindern / an andere Ört ziehen / und 


ſich nieder hun molten / denen foll foldyer Ab Abtrag 
und Zuzug / auch Verkauffung ıhrer Haab und oAerNach⸗ 


Guͤter / gegen zimlichen billichen Abtrag der Leib: 
eigenſchafft und Nachſteuer / wie es eines jeden 
Orts von alters her üblich herbracht und gehals 
ten worden iſt / unverhindert männigliches ; zu⸗ 
gelaffen und bewilligt / auchan ihren Ehren und 
Pflichten allerdings unentgolten ſeyn. Doch 
fol den Oberkeiten an ihren Gerechtigkeiten und 


Es foll auch fein Stand den andern/ fine 


Herkommen der feibeigenen halben/ Diefelbigen keibtigent, 
ledig zu sehlen oder nicht / hiedurch nichts abge» 
brochen oder benommen feun, 

$. 25, Und nachdem eine Dergleichung Der 


Di ai Guͤlt und Zehenden / wie oblaut/ folgen 

ollen / fo fol Doch einem jeden Stand / und dem 
a Die Renth / Zinß / Bülte/ Zehenden / oder Güter 
eſed⸗ gelegen / an denſelbigen Guͤtern feine weltliche 


Obrigkeit / Renth und Gerechtigkeit / fo er vor 
Anfang dieſes Streits in Der Religion daran ge⸗ 
habt / und in Brauch geweſen vordehalien /und 
dardurch denfelbigen nichts benommen ſeyn / 
und follen Dannoch von folchen obgenandten 


freundlicher © 


Religion und &laubensfachen durch zimliche 
und gebührliche wege gefucht werden fol/ und 
aber ohne beftändigen Frieden zu Chriſtlicher / 
Dergleihung der Religion nicht 
mol sufommen : So hab’n wir / auch der Chur⸗ 

33 4 fürften 
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an ſtatt der Ch en / erſchei⸗ 
—A—— 
Bottfchofften und Geſandten [ Beiftliche und 
Dritter, / diefen Fried» Stand von gelübds 

Hasen um Brkbend wegen | Das 
Nau fehent 
= — ——— man deſto ehe 
ee —— 

on 
res —— chen in allen obge⸗ 
ſchriebenen Arciculn/_biß zu Chriſtlicher / 
ndlicher und endlicher Dergligungde Re- 
und Olaubend«Gacen Bär. eft, und 
unverbrüchlich zu alten / und demfelben 
erg Fe 
der gi — National - Derfammlung / 
oder Reichs⸗ Handlungen nicht 
——— 
an 

und Arrculn ben Kräften biß zu . 


cber Vergleich der on 
Glaubens · Sachen) ftehen und bleiben / und 
fol alfo hiemit obberührter Geſtalt / und fonft in 
alle andere Weg / ein beftändiger / beharrlicher/ 
unbedingter für und für ewig wahren 
auffgericht und befchloffen feyn und bleiben. 
$. 26, Und in ſoſchem Grieden follen bie 
freyen Riteerfhaffe ı welche ohne Mittel 
der KRäyferl. Mayeft- und uns unterworffen / 
auch begriffen feyn / alfo und dergeftalt / daß 
fie obbemeldter beyder Religion halbeny auch von 
niemand vergewaitigt / betrangt / noch beſchwert / 
ſollen werden. 
Wind $, 27. Nachdem aber in vielen Frey⸗ und 
dieReidE» Reichs» Städten, Die beyde Religionen) 
Kädt in nemlich unfere alte Religion und der Aug⸗ 
beyberlen Contesfion - Verwandten Religion, 
ren einzeithero im Gang und Gebrauch gervefen: ſo 
verhalten, ſollen Die hinführo auch alfo bleiben / und in fol, 
chen Städten gehalten werden / auch derfelben 
gen und Reichs⸗Stadt Bürger / und andere 
inwohner/ Geiſtlichs und Weltlichs Stands / 
friedlich und ruhig / bey «und neben einander 
wohnen / und Fein Theil des andern Religion, 
Kirchengebräuch / oder Ceremonien / abzuthun / 
oder ihm Davon zu dringen / unterftehen / fonder 
jeder Theil den andern / laut dieſes Friedens 
bey folcher feiner Religion, Glauben Kirchen: 
ebraͤuchen Ordnungen und Ceremonien/ auch 
einen Haab und Bütern und allem andern / wie 
hie oben beyder Religion Reiche: Ständ halben 
verordnet und gefegt worden / ruhiglich und fried⸗ 
Lich bleiben laffen. 
$. 28. Und fol alles / das In hievorigen 
Reichs⸗ Abſchieden Ordnungen oder fonft bes 
griffen und verfehen / fo dieſem Fried / Stand 
in allım feinem Begriff / Articuln und Puncten 
zumider ſeyn oder verſtanden werden möchte, 
demſelbigen nichtd benehmeny derogiren / noch 
abbrechen / audh Dagegen keine Declaration, oder 
etwas anders / fo denfelbigen verhindern / oder 
veraͤndern möchte nicht gegeben / erlangt/ noch 
angenommen / oder ob es ſchon gegeben, erlangtı 
oder angenommen wuͤrde / dannoch von Unwuͤr⸗ 


Confirma- 
tion de$ 
ied⸗ 
ds. 


Abſchied des Reichs⸗Tags 


ben und Unkraͤfften ſeyn / und darauff weder ins 
noch auſſer Rechtens nichts gehandelt / oder ge⸗ 
ſprochen werden. 
$. 29. Solches und jedes fo obgeſchrieben Kävfe 
und ineinem jeden Articul nambafftig gemacht, Und 
und die Aäyferl. Maj. und Uns anruhret / niana 
ſollen und wollen Ihr Liebd. und Kaͤyſerl. Maj. 
und wir bey Ihren Käpferl.und unſern Koͤnigli⸗ 
chen Wuͤrden und Worten fuͤr uns und unſere 
Nachkommen / ſtaͤt / veſt / unverbruͤchlich 
und chtig halten und vollzichen/ 
dem ſtrack und unweigerlich nachlommen und 
geleben und darüber jegt oder kuͤnfftiglich weder 
aus Volllommenheit / oder unter ei I 
t nicht 


dern Scheinmie Die Namen haben m 
fürnehmen, handen oder ausgehen laffen / 
jemand anders von ihrer Liebd und Kayf. Maj- 
und unfertwegen zuthun geſtatten. 

$. 30. Und mir Die verordnete der Churs Bir, 
fürften Räche/ an flatt ihrer Churfürftl. Gna der 
den / auch für ihre Rachkommen und Erbeny wir Gtär 
Dieerfcheinende Kürften /Prälaten ı Graf; Berl 
fen und Herrn / auch Abweſenden „IR 

rdlaten / Braffen und Herrn / und deß heiligen 

eich Frey» und Reichs» Städt Geſandte / 
Bottſchafften und Gemwalthaber an flatt und 
von wegen unferer Herrſchafften und Obern/ „ 
auch für unfere Yahtommen und Erben milli- Der 
gen und verfprechen bey Fürftlichen Ehren und far 
Würden inrechten guten Treuen und im Wort ver: 
der Warheit / auch bey Treuen und Glauben / ſo hakı 
viel ein jeden betrifft oder betreffen mag / wie als 
lenthalben obſieht / ſtaͤt / feſt / auffrichtig und 
unverbrůchlich zu halten / und dem getreu⸗ 
— und unweigerlich nachzukommen und zu ge⸗ 


n. 

$. 3 1. Ferner verpflichten und verbinden wir And 
uns zu allen Theilen daß die Kaͤyſ. Maj. Wir / gen 
und kein Stand den andern / mit was ge 9% 
ſuchtem Schein das geſchehen möchte / mitder ge 
X hatıoder fonfteiniger Geſtalt heimlich oder of» zuie 
fentlich Durch ung felbit oder andere von unfert 
toegen beſchweren / überziehen‘ vergewaltt» 
gen / bekriegen / dringen / beleydigen oder 
beerüben follen oder wollen) und jo auch tie 
nig Theiloder Stand / wider ſolchen auffgerich⸗ 
ten Frieden den andern (als Doch nicht ſehn foll) 
jegt oder kuͤnfftiglich mit thätlicher Handlung / 
die gefchehe heimlich oder offentlich / vergewalti⸗ 
gen oder beträngen würde daß die Kayf. Maj. 
wir und fie auch unfere und ihre Nachkommen 
und Erben alsdann nicht allein dem Vergewal · 
tiger oder fo thätliche Handlung fürgenommens 
oder fürnehme / einen Rath / Huͤlff oder Bey⸗ 
ftand leiften/fondern auch Dem andern Theil oder 
Stand / fo wider diefen Frieden vergemältiget/ 
übersogen / oder befrieget wuͤrde wider den Vers 
gerodltiger oder der ſich thätlicher Handlung une 
ternimt/ Hůlf und Beyftand leiften wollen 
und ſollen / alles getreulich und ungefährlich. 

.$. 32. Wir befehlen und gebieten auch 
hiemit und in Krafft dieſes unfers Reiche + Abs 
ſchieds den Räpferlichen Cammerrichter 
und Beyſitzern daß fie fich diefem Fried⸗ 
fand gemäß halten und erzeigen / auch Den ana 
ruffenden Partheyen darauff ungeacht welcher 

der 


Zu Augfpurg / Anno 1553. auffgericht. 
ice: —— andere höege wider den Land · 
tliche 


/ auch ver gemeine Fried 

inandern Prophan und weltlichen Sachen / 
nebenund mit des H. Reichs Banbfrieden defto 
—— auch in mehr wuͤrckliche 
Ri re : &o haben wir ung mit 


ber Ehurfürften ſcheinende 
Ständen, ber — —— — iung 


hinwieder ſich mit ung verglis 
ſſen 


5. 34 demnach / ordnen und woͤl⸗ 
—— daßin allen Ehurfürflenchumen - Fürften- 
g im thumen / Landen/ Obrigkeiten und Gebieten / 
Reidde die v Verfam 
—* —* eigenes Vorhabens / ohn Vorwiſ⸗ 
und Erlaubnuf der ordentlichen O⸗ 
it sufammen ſchlagen möcht / und 
andere. berbottene Practicken / Gewerb 
und auffwicklungen / auch alle thaͤtliche Hands 
lungen / deren ſo im Heiligen Reich / gleich und 
recht nicht leyden möchten / darauß nach geſtalt 
und Gelegenheit der Sachen / und dieſer oblie⸗ 
genden Zeit und Laͤufft / anders nichts dann 
unrube / Empoͤrungen / Auffruhr / Ders 
wöfung Aand und Leut zugewarten iſt / 
feines wegs geduldet / ſondern mit allem Fleiß 
dagegen getrachtet / und wider diejenige / fo hiers 
über ungehorſam oder fäumig erfunden / auff 
nachbeftimmte Pön und Straff/ und fonft mit 
allem Ernftprocedirr,gehandeltund volinfahren 
werden foll. 


f 

$. 35. Und damit angeregte Vergaddes 
or eangy Berfammlung, Auffeoietungundzufams 
+ merllauffen der Knecht / deſto ſtartlicher vors 
kbommen / und ehe fie fich häuffen / ihr nachthei⸗ 
figer Fuͤrſotz mit weniger Beſchwerd gebrochen / 
fofollen alle und jede Stände in ihren Fuͤrſten · 
thumen/ Graffſchafften / Herrfchafften Ober 
keiten und Bebieten/in Städten. Maͤrcken / Fle⸗ 
een / Dörffern und Berichten / mit allem leiß 
deſtellen und Durch ihre Amtleut und Befehlha: 
ber acht nehmen / wo einer oder mehr folcher um» 
lauffenden gardenden Knecht / in einiges 
Creyßſtands / Oberfeiten und Gebieten auff der 
Garde betretten würde / und über Das Barden 
fonft weiter nichts mißhandelt / oder verſchuldet 
haͤtt daß der oder Diefelbe Durch jeder Stände 
und Herrfchafft-Oberfeit oder Gebiet des Ereuß/ 
darinn er oder fie mit Dem Barden betretten / fich 
bes Gardens nicht zu gebrauchen mit der ange: 
henckten Betrduung / moer oder fie Darüber in 
eins oder des andern folcher Creyß Obrigkeiten 
und Gebieten / mit dem Garden weiter betretten/ 
Daß der oder fie alsdann gefänglich angenom⸗ 
men’ in das nechit Doch ordentlich Gericht ge⸗ 
führt / und gegen ihm oder ihnen als Meineydis 

gen gehandelt werden foll. 
$. 36. Würde fich aber bey einem oder mehr 
finden/daß jemands mie Bewalt das ſein ab ⸗ 


Yunlaufs 
feube gar⸗ 
dende 


drängen / vermbg gemeine ech bt 


und lu 
welches ſich für [ich fi 


549 


vergewaltigt härter, daß diefelbige als 
eg . 
* 1 F 
$. 37: Wo Di het oe Tate der 
Obrigkeit mic der Gewalt zu widerlegen 


w en r denfelben fol mis 
Nacheylen / biß er oder — — 
gebracht / und alsdann abermahls gegen ihnen 
mit Straff / vermdg gemeiner Des Reiche Recht 
und Conftirutionen auch jedes Orts Gewonhen 
ten / n und alten Herkommen / Hand» 

$ Po fon auch Die Stände d.Obr 

% 3 8 en un ige 
feiten ihren Unt / 


Se men Sf 
ey a ra 
gebieten / daß diefelbe ihre Unterthanen / Ders 
wandten und Zugehörige/ ſolchen umlauffenden 
u. gardenden Knechten / nichts geben noch @arben, 
ebaufenund berbergen / ſondern jeder jeit / Knehtren 
ohne einige Gab abweiſen: Da fie ſich aber nicht nichts au 
molten gütlich abweiſen laſſen aladann fie greif ey 
fen/ und folgende ihren ordentlichen Ameleuten, Deu im, 
die Gebühr gegen ihnen Diefer Ortnung gemd 
fürgunehmen und zuverfuͤgen / überantworten/ 
auch alle Unter ſchleiff / den gardenden Knechten 
an ihren Ständen Maͤrcken / Doͤrffern und Fle⸗ 
cken / abſchlagen / und keines wegs geſtatten / daß 
ſolche gardende Knecht / was fie an einem Ort von 
den armen Unterthanen abſchotzen / und für fich 
felbft nehmen-an einem andern Ortverzehren, 
$. 39. Als dann viel Reyfiigeund gFuß⸗ 
Enedye find’ Die eins Cheils Beine Herr⸗ Ben 
ſchafft haben / aber etliche mit Dienften ver: an 
pflicht: Darinn fie fich noefenttich Doch nicht halteny j 
oder Die Herrſchafften / darauf fie fich verfnsechen, 

ihrer zu Recht und Billigkeit nicht machtig find, 
fondern in&anden ihrem Vortheil und Reuterey 
nachreiten : So follen hinfürter ſolche Keyifige 
und Fußfnecht in dem Heiligen Reſch micht ger 
duldet over auffenthalten / fondern woman die 
betretten mag’ angenommen / haͤrtiglich gefragt/ 
undum ihre Mißhandlung mit Ernft geftrafft/ 
auff das wenigſt ihr Haab und Gut eingegonen? 
gebeutet/ und fie mit Eyden und Bürgfchaffteng 
noch Nothdurfft verbunden / auch diejenigen fo 
unbeſeſſen / oder fein häußlich Weſen oder Woh⸗ 
nung / oder Bein ſchrifftlichen Schein eines Nach · 
laß af jedes Ort Obrigkeit fuͤtzulegen haben von 
niemand bey namhaffter Straff / gehauſet / geher⸗ 
berget oder in einige wege aufgehalten werden. 

. 940. 2Boaud dem I. Neid Teutfcher Na- arg, 
tion,in was-Oberherrlichfeitenund Gebieten Das id halten 
waͤrt / jemands su Roß und Kußgefährlich undjichen 
halten / reiten Oder ziehen / und Das gefehen Neutern 
oder gefpüret wuͤrde / fo ſollen die Stände und und. Fuße 
‚Oberfeiten jedes Orts Die erfprießliche Ord- 
nung und Bürfehung thuny daß diefelbe / fo alfo 
gefährlich vermerckt / gerechtfertiger / und wo fie 
alsdann argmöhnifch erfundenyin eines jeden D« 
brigfeiten angenommen / gefangen’ und verindg 
des Landfriedeng und des H. Reiche Mecht/ auch 
eines jeden Orts Gewonheiten / Frebheiten / und 
alten herkommen / gegen denſelbigen gehandelt 


werden. 
5.41. Und 


ch 






_ tohl auffmercke / ud mas vers 
Teutſcher —— — 

a ——— 
9.4 —— — 






wandt iſt / auch Vermeidung? eſtat 
unfer und des Reichs / auch feiner Obrigkeit 
ſchroeren Ungnad und Seraff/ Privi 
rung und Eñntſetzung aller Kegalıen/ 
Leben / Freyheiten / Privilegien / Gna⸗ 
den / Schutz und Schirm / ſo viel ein jeder 
deß von der. Känferl. Majeftdt / uns / dem H. 
und for Kelch / und feiner Oberten bat / ſich zu eis 
. A nem Arieg / und unfriedlicher thätlicher 
Dienit ge, Handlung oder Bürnehmen zu dienen / wider 
ampasg Die Aäyferliche Majeſtaͤt ı Uns / oder einis 
sen dhn Ihrer Liebd,undKänferliber Majeſtaͤt / un 
fer oder feiner Oberkeit Vorwiſſen und Ber 
willigung / in und ben jegigen geſchwinden ſorg⸗ 
lichen Zeiten und Läufften / auch — 
beſtellen und bewegen laſſe / noch heim 
oder oͤffentlich wider hochgedachte 
Kayſerliche Majeſtãt / uns / ober bie 
Stände des Reichs, zuziehe / noch einige 
Huͤlff oder Beyſtand + Förderung oder Fürs 
ſchub thue / oder fihfenft im H- Reich in einige 
DBergadderung / oder — Ver ſamm⸗ 
lung / einiges Kriegovoſcks zu Roß und Fuß 
begebe / fondern ein jeder ſich des alles gänglich 
enthalte. Daß auchein jeder Stand des Heil. 
Reiches aufdie Perfonen / fo verbotten Kriegs⸗ 
BGewerb / und andere forgliche Practicken zu 
Deüfig treiben verdacht find / oder die fonft hin und mies 
get. der in Staͤdten und Flecken mäflıg liegen / 
umb ihren Pfenning ſehren / von denen man 
aber nicht weiß/ was ihr Thun und Laffen iſt / 


Ar 


v  ungehorfam/ und dem obgefegten 


Reiddw gen gehorfamen Stande des Heiligen Reichs / fu 





tal 
* 


reit in ſolche Dienſt begeben 
oder für ſich ſelbſt im Heiligen 
Nation ſich rottirt / vergaddert / oder zuſam⸗ 
men haͤtten / oder 
ver / oder zuſammen thun 
Siund wiederum bey obberührten Poͤnen abs 
mahnen : Und ob alfo eine oder mehr hierüber 
nicht geleben 
und in ihren duͤrſtenthumen / Landen / Hertſchaff⸗ 
ten / Staͤdten / Flecken / Obrigkeiten / Gebieten / 
betretten wuͤrden / alsdann gegen Dem oder den⸗ 
ſelbigen mit ob n / oder in ans 
dere mege/mit allem Ernft nach Ungnaden hand⸗ 
len und fürnehmen und baffelbig den ihren 
vollnziehenernftlichbefehlen / und zu thun 
gen und verfchaffen. 
$. 45. Als ſich dann auch zu vielmahlen 4 
und an dielen Orten im Heiligen Reich zuträgt/ 
daß etliche Unterthanen / fo su Zand und Um» 
ruhe geneigt find ı und Luft haben mut hwil⸗ 
iger Weiß außzutretten / und unter dem gt⸗ 
ten Schein / als folte ihnen von andern Die 
Dillichkeit nicht wiederfahren mögen / etwa ſon · 


darrinn fie diefelbe betrduen / wo fie ſich mit ihnen 
ihres Gefallens nicht vertragen würden, daß fie 
es an ihrem Leib und Gütern einbelommen / und 


- mit Brand oder in andere Weg verderben mdla 


len / etliche audy frembde Anfprach an fich kauffen / 
darauff außtretten » und ihnen daher ſolchen 
Muthwillen und Gemalt zu treiben Urſach 
ſchopſſen. Wiewohl nun der Kaͤhſerl. Mas 
jeftät unfer und des N. Reichs Ordnungen und 
Conſtitutionen verfehen / daß keine Oberkeit / 
noch derfelben Unterthanen des andern auß⸗ 
gerrettene Linterehanen haufen / herber⸗ 
gen/ unterſchleiffen / egen/ traͤncken / noch inan« 
dere wege enthalten oder fuͤrſchieben ſolen: So 
befindet ſich doch / daß deſſen unangeſehen ſolche 
außgetretiene Abſaͤger / Befehder und Lands 

zwinger 


mn ihren Sr 
————— 
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nach nicht geſtrafſt werden / darauß 

den Unterthanen mit Brand, und in ande» 

te 
! 

pörungen / Vergadderungenune Aufeehun 


— abzufiellen / und 


‚Die n/ darunter . 

— — ie Soc 
en / Die 

gu "Michten annehmen / fi) ordentliche Rech· 

iens von — ——— zu N 


— Kecht 
derli uͤhrliche Mechteng geſtatten und vers 
> heiffen vallesaach Ausweiſung des Kapferlicyen 
gen im andern Jun eh 
—— —* ug die / fo —— 
Unterthanen / ꝛc. Im fall aber / 
—* Außgetrertene kein Recht aunehmen/ 
ſich Rechtens fättigen laffen wolten / daß 
alsdann hinfuro die Stand und eiten ge» 
toiffe Ordnung fürnehmen und beftellen / Damit 
die muthwillige außgetrettene Unterthanen / nicht 
allein an keinem rt ihrer Gebiet geduldet / 
gehauſet / geherberget / geaͤtzt / getraͤnckt / 
oder in anderere weg eñthalten / oder f ——— 
werden / ſondern Daß fie auch allen Fleiß furwen⸗ 
Gtrefung —* Auff Daß ſolche außgetrettene Abfager 
und Landswinger zu Handen und Kaffe 
ge ebracht / die Dberleiten zu gebuͤhrlicher 
affeingeftellt und überantrorter/fernersge- 
denfelben als Landzwingern mit ſtrengem 
— - vollnfahren und gehandelet. Und ob 
einige Stände / Oberkeit und Unterthanen: Dies 
fer Ordnung zumider / folche außgetrettene Un« 
terthanen / haufen ı berbergen aͤtzen / träns 
cken / unterſchleiffen / oder in andere wege 
enthalten oder fürfchieben würden / fo follen 
ſolche Unterſchleiffer Enthalter / und Fuͤrſchie⸗ 
ber mit gleicher Straff / wie die Außtretter ge⸗ 
Dr und dieſe Ordnung nicht allein auf Die 
Ausgetrertene / fondern auch die Unterfchleiffer 
und verftanden und vollnzogen ters 


den. 
Oie Auß · 6.47. Und damit dieſe Ordnung deſto ſtattli⸗ 
a cher und mürcklicher vollnogen/fo follen alleund 
Zafı ; jede Communen und Flecken / ihre außgetret⸗ 
men zu be, tene/ der Oberkeit mit ihrem Tauff ⸗ und 
BeHNCH, / verzeicdhnee zuſtellen / und 
nahmhafft machen / und Die Stände und 
‚Oberfeiten / Mandara in ihren fürnehmiften 
Städten / Flecken / offentlich anfchlagen / und 
männiglih auff folche außgetrettene / muths 
wii Landzwinger / auch derfelben —— 


—2 


s5t 
Unterfchleiffer und Bürfchieber acht zu geben 
fie niedergumerffen / und den Oberkeiten zu ges 
bübrlicher Straff zu uͤberamworten / gebie⸗ 
$.-48. —— ordnen / flatuiren und 
ers Abfager und Land» 
oc Bl, da einer oder mehr die deuth 
—— illigkeit betrogen / entweichen 
und außtretten / und ſich an End, oder zu ſol⸗ 
chen Leuthen thun / da Fa er Beichädiger 
Enthalt-Hütff; Bürfehub und Beyſtand finden/ 
vondenen Die Leuthe 38 wider Recht 
und Billichkeit mercklich befchädiget werden / 
auch Gefahr und Beſchaͤdigung von denſel⸗ 
bigen leichtfertigen Perſonen warten muͤſſen Die 
—— die Leuth durch ſolche Betraͤuung 
t/ wider Recht und Billichkeit tringen / 
—* an Gleich und Recht ſich ni —5 be⸗ 
gnügen / derhalben ſol ür rechte 
— chalten werden Pen. 
Hierum mo diefelbe an verbächtige End 
obſtehet / außtretten / die Leut bey ziemlichen —* 
ten und Billichkeit nicht bleiben — ſond 
mit bemeldtem Außtretten / von dem 
und Billichkeit zu betraͤuen oder zu ſchrecken un⸗ 
terſtehen / wo ſie eng ommen / ſollen 
mit dem Schwerdt/ als es Straf ber 
von dem Leben zum Tod geriche wer. 3 uf 
den / wmangefehen / ob fie fonft nicht * — 
mit der That gehandelt hätten. Daf; auch Def- Omwatts 
gleichen gehalten werde gegen Die jenigen/ Die außgeirtt« 
ſich fonft durch etliche Weick mit der That zu tens. 
handlen unterſtehen. Wo aber jemand aus 
Forch eines Gewalts / und nicht der Mey 
nung jemand vom Recht zu tringen / an unver» 
daͤchtige Ende entwiche / der foll Dadurch nv. 
vorgemeldte Straff nicht verwirckt haben. Und 
ob darinn einigerley Zweiffel einfiel / foll ed umb 
— Unterrichtung an Die Rechtverſtaͤndigen 
ge angen. 
5. 49. Wo fidh aber über dih alles kuͤnff · 
tiglich zutrüge/ daß ſich in eines Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten und anderer Ständen ı Beiftlidger und 
weltlicher Fuͤrſtenthumen / Land/ Städten over 
Gebieten / frembd Kriegsvolck zuRoß und zu. 
$uß / es wäre einig oder Rottenweiß‘ — 
over ſonſt in groſſer Anzahl auſſer der Churfut Ft 4 
ften,Fürften oder Nerrfchafften eines jedes Ort nogump 
Willen und Zugeben / u legen und gu garden / un ⸗ Zug, 
teritehen würden / h fol der Ehurfürft oder 
Stand! indes Fuͤrſtenthum / Lund oder Bebiet/ 
ſolch Kriegsvolck verfammlet‘ fie beſprechen laſ⸗ 
ſen / welchem Herrn fie zu aut geführt werden / und 
fo fern fie ſich auff Kahſ. Majeſt oder uns anſag⸗ 
ten / und deſſelben einen guten Schein und Ur» 
fund haben wuͤrden / fo foll man fie aehorfamlich 
aufihren KoftenPasliren laffen : So wollen die 
Kavf.Maj.und wir auch unfern Haupt · und Be⸗ 
felchsleuten / fo offt fie umfchlagen ı und Knecht 
annehmen mollen / zuvor den Oberkeiten / jedes 
Orts ihre Befelchsbrieff auffzulegen gnaͤdigſt bes 
fehlen / und des Einſehens thun / auf daß gemei⸗ 
ne Reichs ſtaͤnd mit Muſterplaͤtzen / Durch / und 
Uberzuͤgen / und andern Beſchwerungen verſcho⸗ 
net werden. 
5. so, Wo ſie aber Peine Herren und Vers 
a ſpre⸗ 





anzuzeigen / oder fich auch 
einen — aber 
es ſey wem ed 


Kottenweiß / alsbald ohne Ver⸗ 
Vermögens abzuwenden / zu trennen / 
zu fuͤrkommen. 


„st. Sofern aber ſolches vor ſich felbft 
— Rreyfi 
an en und Duge: 
Deitriegg, GTÖNEL« BR ddr 

——— 


That zu trennen / 

theil und Schaden auffer Lands / fo viel mög: 
lich zubringenvu und andere Be 
fehlsleut und Führer / fo fern fie vorhanden! 
oder h his an Drten ber 
‚tretten / anguhalten / nicht allein der armen 
Uinterehanen ihren Schaden zu kehren / 
treulich beyhuͤlfflich und beyſtaͤndig zu ſeyn / fon» 
dern auch folche t⸗ und Befelchsleut / 
bührliher Etrafi any cn 
rli traff an . an 
auch gleichwol be auf —— auge 
laſſenen Lirfachen geduldet wird / fo follen die O⸗ 
EB Set 
ungun vian e 

Pflichten und Eyden Ash merden. 

6. 52. Und damit ſolche umlauffende / 
bertefür und fich felbft ungebübrlicher Weiß ver⸗ 
Soldaten ſamn iere Knecht / dres Berfammlens/ Bere 
ER ri — a 
Inn o viel minder darzu bewegen laffen / 
— der Kayſerl. Majeftdt noch wir / auch Ehurfürs 

fen und Ständ / jegt bemeldter Weiß zufam- 

men gelauffene und verhauffte Knecht / in ihre o⸗ 

der unfere Beſtallung oder Befoldung nicht 

auff-oder annehmen fondern vielmehr auf 

———— ihnen zu handeln derſchaf⸗ 
fl. 


5. 53. m Ballauch foldh Kriegswolck eis 

n Stand oder deffelben Land und Leuten, 
unbilliche Befchwerung zufügen/Peine ge- 
bübrliche — oder auch die Ver 
icyerung nicht thun würde dißfalls fol dem 
fchtverten Stand / auch dem Beſchaͤdigten 
zugelaſſen ſeyn / fichfolches Schadens an dem 
Oberſten / Rittmeiſter ptleuten / 
u ihrer Gelegenheit wie ſich gebührt / zu erho⸗ 


en. 
$ 54, Nachdem aber bie hiebebor ange: 


Wergads 


jeftät 

der ner Ar ih ſchaͤdliche 
tsdan 

nd ehe folch Feuer überhand nimmt / feined den 


keiten 
en Denckens habe 


Abfchied des Reichs : Tags, 


ee 
erliche Jahr hero den 
Nation hedy 


fir 

i d Verwandten / auch gemeiner 
Boplfarth gu gutem mie Defender Zeutfehen 
Nation für andern oblie 

zu fleuren / einernftliches fleiffiges 


in feinen F umen / 


> ten’ Dberkeiten und Gebieten’ folche embfige 


Vorſehung thue, Daß er und die feinen dan 
dermaffen gefaſt / damit fie fich unverfeheng Liber» 
falls felbft etwas zu entfchürten / und ſich ein jes 
der dermaffen mit den feinen anzuftellen / und 
indie Sache zurichten / auffdaß er und bie 
nen in folchen Yeorhfällen zuſammen 

und Verſammlungen eines jeden Krie 

feinen Benachbarten förderliche und fürträglis 
che Rettung leiften und hin und wieder von 
andern tröftiichen Beyſtand und Entfagung 
erwarten möge, Indem meiter ein jeder Stand 
und Benachbarte / auch andere meit 
‚Oberfeiten einander mit rechten’ guten / wah⸗ 
ren und gantzen Treuen meynen / halten und 
fördern follen / auch In folcher guten Correfpon- 
deng / Verſtaͤndnuß ſtehen / daß ihr einer’ was 


er 
Beſchwerden und Nachtheil fürgehen moͤchte / 
deſſelbigen zu dem foͤrderlichſten verwarne / auch 
fir ſich ſelbſt feines Verſtands und Vermoͤgens 
vor dem’ ehe die Sachen zu thaͤllichen Beſchadi⸗ 
gung gelangen / abzumenden geneigt / gutwillig 
und befliffen feyn fol. 

$. 55. In demallen ſich jederzeit nach Ger 
legenheit ver Sachen und Nothdurfft ein jeder 
dermaffen freundlich und mitlepdenslich gegen 
dem andern erweiſen ſoll / wie ein jeder/ vermög 
der natürlichen Voͤlcker / und gemeinen Nechten / 
des H. Reichs Land⸗ Frieden / Conſtitutionen, 
Ordnungen und Satzungen / auch Chriſtli⸗ 


Su 
Sit 


gt oder vernimmt / ſo dem andern zu 


cher bröderlicher Lieb zu thun fehuidig und sr 


verbunden iſt. 

5 56. Und damit obgefegte Ordnung 
deſto fteiffer gehalten / auch die Stände und 
Unterthanen + fo fich viel gemiffer Sicherheit 


zu getröften/ und des H. Reichs Landfried in 


mehr fürtragliche Wuͤrcklichkeit geftellt ı fo ſoll 
ferner zu einer beftändigen Handhabung / Ex- 
ecution und wuͤrcklicher Bollnziehung deſſelbi⸗ 
gen / infonberheit in einem jeden u. 

id 


keit, 


zu Augfpurg Anno 1555. auffgericht. 


Obupe —* bie Ständ deſſelbigen 

lee werden / und zu eines jeden 

BL nad) der Stände beffelbigen Gelegen⸗ 

Gefallen ſtehen / entweder einen 

—— Creyß zu beſchreiben / oder 

andern fuͤrnehmen Stand aus demfelben 

Erevß / oder fonft eine tügliche Perſon dem 

Creyß / angenehm / auf den diefelbige Stände 

ae Sn a zu ſetzen / 
wie viel deren In einem 

für nothiwendig und gut angefehen aus 

a den ——— den zuziehen / anzuneh⸗ fe 


6 gs nd ger den Fall ein außſchrei⸗ 
weich ———— — ein an⸗ 
nr / su dem Ampt eis 
en / fofoll  Derfelbigy der 
s unternimt / dem gemeinen 


Bitten €: 
















mit demnfelb haben fie auch/ wie 
m) überein 2 sohn Gleicher Gr 
ftalt folles mit den Zugeordneten auch gehalten 
E nemlichy da in einem Creyß / oder mehr 
€ oder Stände zugeordnet wuͤr⸗ 
‘den / daß die u ge —— dieſem 
Ampt vor ſeyn. Da aber in einem Creyß aus 

den andern — — aͤlaten / Grafen / 
Herren und Staͤnden / Perſonen zugeordnet / 
ſollen dieſelbe mit ven ihren fo fie aus ihrem 






Mittel nach ihrer Gelegenheit uͤber⸗ 
kommen. 
— Und da ein Ehurfürft / Bürft oder 
———— Stand in einem Ereyß zu ei⸗ 

Oberſten gezogen / oder zugeordnet wuͤrde / 

So der ——— Särft oder Stand / 
*8 den Sachen feines Ampts nicht eigener 
ee / oder wolte / ders 

Sa uft oder Stand follalsdann an 

in n tatt eine andere tapffere / tüglis 
nicht vor⸗ Kine Se aa serfabrne Perfondars 
feyn fönt ſteilen / und bieChurfür enund Stände/ fo 
oder wolt. su (tem Aemptern/ ineinem jeden Crevf 
let oder fuͤrgeſetzt auch Die jenigen / fo 

wie jegt angeregt / Diefelbigen Churfürften / 

Bürften oder Stände an ihrer Statt verords 

nen möchten, oder derienig / fo ein Creyß ſei⸗ 

nes Befallens zu dem Ampt des Oberſten ſetzte 

oder beftellte / gleich alsbald auf den Gewalt 

und Befelh oder die Ordnung ihres Thuns / 

und mag fie wegen des Churfürfteny Fuͤrſten 

oder Stand in einem jeden Creyß zu verrich⸗ 

ten Macht haben/ wie dieſes nachfolgend auch 

ftaruirf gefegt und beftimmt / und dann daß fie 

amtlich und fonderlich/ jeder in ſeinem Creyß in 
uͤrfallenden Sachen / was zuErhaltung und 
Handhabung des Landfriedens noth und 
gue feyn würde, nach ihrer befien Verſtaͤnd ⸗ 
nuß und Raht fürnehmen/ handeln / und in 
dem feinen Stand Geiftlichen oder Weltli⸗ 
hen / vor dem andern anfeben / fondern ſich 
allen gleichmäffig halten / auch ihres 

€ revß Huff nicht in eignen / fondern des Creyß 
und deſſelbigen Standen gemeinen Sachen / 


tetlichen zu· Zu 


5* — a bewilli 
Ben — da 


En 
/ —** gela 


553 
ae 5 
— — 


und wah⸗ 
en: ren Wor⸗ 


en 
Aber die andere Über Sur einen ten. 


Isiblichben Eyd/ beyde die © 
geordnete 4 Ständen der Creyß / von 
Denen fie ertvehiet oder angenommen / ſchwoͤ⸗ 
Pia 


etzten der u 
ONficht und Erb alen han t werden. 
$. 59, Und follen die > / fo den 
Ereyfen zu Oberften * und fuͤrgeſetzt / 
auch denen Zugeordnete / | \ diejenigen / ſo 
diefe an ihre Statt / wie obgemelt / ordnen/ 


oder darſtellen möchten / auch die Oberſten / ſo 
be ein ren ibm feines 


Gefallens beftellen wird / 
—J— und * ee obgefegte Pflicht den Erenfen 
thun/ aller ander Pflichten Zy 


Eyd» 
berſten und —— 
I F 

te 
oll es auch den unserge: Dberden 
eordneten Der und Zuger 
'orbneten. 


den/ Ders Sollen al⸗ 


bündnöäffen / —— und Obli- lerandes 


gationen / wie die genennt werden / oder fich er; Ten 
halten möchten / gegen wem Das waͤre / Fein 
andere weder allein die Pflicht / PR Ei der 
—5323* Kayſerlichen Majeſtaͤt und 

Reich zugethan und verwandt ſind / —— 
ausgenommen und vorbehalten / in Ders 
waliung diefer ihrer Aempter und Befelch / 
auch zu würcklicher Vollnziehung / alles des / 
fo folche Aempter erfordern als lang fie dieſe 
Creyß⸗ Verwaltung tragen / freyſtehen / der 
felbigen le — ſeyn / und daran nicht 

ehindert noch geirret werden / fondern in Dies 
en Creyße⸗ Sachen / Inhalt ihrer Pflicht 
und Ende / die fie ben Erepfen gethan / nad) 
ihrem beften Berftändnüßrathen und handeln. 
Aber aufferhalb diefer Creyß⸗ Sachen / darauf 
fie fonft verpflicht/ oder jemande in Verwand⸗ 
mus zugethan / mögen fie wohl in denfelben 
— und Verwandnuͤſſen ſtehen und 

eiben. 


—— 


—X 
ALLE 


6. 60. Und foll der gefeht Oberſt / ihme Auch auf 
zugeordnete / und Die andere Staͤnd eines je Lriegs⸗ 


den Creyß / jede in ihren Gebieten / undeinje: 
der für ſich * ihr fleiſſiges Auffmerckens 
haben / ob und wo ſich eine Kriegs ⸗ Empoͤ⸗ 


wen 


Mutlers 
platz / Rol⸗ 


rung / Muſterplaͤtz / und andere Rotti tirung/ 
rungen / in demſelben Creyß ereugen wöllen / daß fleiſſig 
der geordnete Oberſt für ſich ſelbſi ſolcher Ding aufmer⸗ 


wahr nehme. Daß auch die ihm Zugeordne⸗ 
te ein jeder für ſich gleicher Geſtalt acht dar⸗ 
auf gebe / fo wohlandere Creyß ⸗ Stände fon- 
berlich nicht weniger forgfältigs auffſehens has 
ben’ und mag jedesmals fcheinbarlich befin⸗ 
den / daß zuangeregten Empoͤrungen / Muſter ⸗ 
plaͤtzen / andern Rottirungen und thaͤtlichen 
Handlungen / ſeinen Fortgang ig —— 
te / dem Oberſten unverzüglich anz 
bringen / auf welches / ſo ihn den —*ã* fe 
ches / wie obgemelt / ſelbſt anbelanget / oder ihme 
Durch einen Der zugeordneten oder andere Staͤn⸗ 
de feines Creyß anbracht / foll alsdann ders 
felbig Dberft zum förderlichiten / auch auff 
Anfuchen feines Standes feinem Erenß zu 
Ana oewendt / 


en und 


auffſehen. 


> die ihme 


Sewiſſe 

Kund⸗ 

haft vor 
Nebender 


Wann fie ihres Crayß beflimte 


au groß/ 
mie der 
nechſte 


jugeordniete / 5 * gelegenen Ort 
ei 
fammen erfordern / welche auch förderlich ere 
nen famtlichzu berathfchlagen/ und zu ers 
/ wie ſtarck auf die 29— beſtimte 
Hulk’ davon hieunten Meldung geſchicht / Die 
en fuͤrzunehmen / nemlich / ob Die zum drit⸗ 
ten /vierdten / halben oder gangen Theil auffzu⸗ 
mahnen / und su gebrauchen / Darauf fie auch in 
demfelben ihrem Cranß ſoiche Hülff Durch fie ber 
dacht / von einem jeden Stand / feines Antheils 
ben / undein jeder 


und feine Zugeordnete bedacht / zuleiften und zu 
en ſchuidig fenn foll / damit fie ſich / wo 
möglich / demfelbigen Crayß fürftehender Be⸗ 
ſchwerlichkeit zu entfchütten. 
AL - daß = — ———— je⸗ 
rayß nicht verge / und in uns 
nöthigen Kon geführet / fo follen in Diefen und 
folgenden Fällen die Oberften die Auffmah⸗ 
nung nicht fürnehmen / fiehaben dann vorſte · 
bender Gefahr und Llochwendigteit 
gewiſſe Kundſchafft zuvor empfangen und 
eingenommen. 

5.62. Im fall aber berührte Kriegs⸗ 
Empoͤrung / Miufterpläg / andere Rotti⸗ 
rungen/ und thaͤtliche Vergewalt igun⸗ 
gen / gegen einenoder mehr Ständen oder 
einen gangen Crayß ſich dermaſſen ereugten/ 
daßdeffelbigen Crayß » Oberſten / und Zugeord⸗ 
nete Die Sachen fo beſchwerlich befunden / daß 

Huͤlff dargegen 
nicht gnugſam / ſie auch fid ohne Bu der 
andern Eranf» Ständen ihres Ermeffens nicht 
zu entfeggen / oder Widerſtand zu thun / ald- 
dann follen fie ſich nicht deftomeniger in ihrem 


um Hulf Crayß / tie vorftehet / in Bereitfchafft ftellen 


anurufs 
fen, 


Und wie 
ſolcher oh⸗ 
ne Exce- 
ption iu 
erideinen 
ſchuldig. 


zu Widerſtand gefaſt machen / und darzu und 
damit Macht haben / der andern ihren 
nechſt angrängenden zweyer Crayß⸗ 
Oberſten / und deren Zugeordneten um 
Zuͤlff anzuruffen / und fie an gelegene Mals 
fatt / auf eine beftimte Zeit zu Berathſchla⸗ 
gung nothwendiger Huͤlff zu erfordern/ Darauf 
auch die erforderte Crayß · Oberſte und Zugeords 
nete / Durch fich felbft / oder wo einer Fuͤrſtliches 
Stande wäre durch einen Verſtaͤndigen und 
der Kriegs » Sachen erfahrnen Rath / unwei⸗ 

rlich / und ohne einige auffsägige Auß⸗ 
Bee oder Außrede / als ob fie nicht Die 
nechft gefeffene Crayß wären / oder mas der⸗ 
gleichen / unter was gefuchtem Schein es zu 
Entſchuidigung erdadht werden möchte, zu ers 
ſcheinen / und die Maß oder Huͤlff / worauf 
und wie hoch Die zu ſtellen famt dem Des ans 
ruffenden Eranß + Oberften und den Zugeordnes 
ten / zu berathſchlagen / und zu befchlieffen/ ſchul⸗ 
dig ſeyn. 

6. 63. Wo nun biefer des Anruffendeny 
und der andern zweyer Erforderten/ und ihrer 


Abſchied des Reiche» Tags 


— Erang beſtimte Huͤlff / auch nicht 
ck genug en gm — 
Empoͤrung / Mu /andere Rottirun 
und ehärtiche Perwältigungen / fo fürftünbenv 
fich gegen denfelben zu entfegen/ zu trennen’ und 
abzuwenden / alsdann follen fie ſich nicht deſto · 
weniger mit ihrer Hulff —— und Bereit⸗ 
8 —— — eit den Wi⸗ 

achern / Bergemaltigern od 

egnen : und Dannoch Daneben Macht und 
Gemwale haben / noch zweyer anderer Erſorde⸗ 
Crayfen / die den vorigen Dreyen nicht rung noch 
tveitefien entlegen / Oberſten und ihnen 3 Bm 
ordnete / fürter auch zu fich erfordern / ferner Erapf. 
zuberath n und zu fehlieffen / wie und 
roelcher eftalt / und auf was Maß mit derſel⸗ 
ben zroeyer machgeforderten Erapß + Hülff / fie 
ſich Desobtiegenden Lafts zu erretten und zu er» 
toehren / und follen abermals dieſe zween 
Oberſten / famt ihren Zugeorbneten / 
der vorigen drey Erfordern’ ohn Außrede/ als 
ob andere Erabß näher Dann bie ihre geſeſſen / 
oder einiger andere Entſchuldigung / zu erſchei⸗ 
pt zu handeln, zu rathfchlagen/ und 
zu ſchlieſſen ſchuldig ſehn. 


$. 54. Und ſollen in oberjehlten Fallen, Fi 
nemlich da eins oder dreher / und auch fünffser ETa 
Crayf + Sülff/vermögiefer Ordnungyin Ans Pen 
zug und ins Feld geftellt / Derfelbigen Erayß: pr. Kap; 
Dberften und Zugeordnete/die Kayſerl. Maj. ferl Maf. 
oder in Deren Abweſen aus dem Meich / Uns / zu verſtaͤn⸗ 
ihres Vorhabens / und was fie darzu ver, digen, 
urfacbe/ in Schrifften unverzüglidy ’ und in 
Unterthänigkeit der Sachen Willens zu haben/ 
verftändigen / und vergewiſſigen / und nicht 
deflomeniger mit der fürgenoınmenen ns 
wehr diejer Ordnung gemäß türfcpreiten. 


$. 65. So fih dann abermals die 

eben noch befchtwerlicher / und fo eine groffe —— — 
Empoͤrung ereugte / daß des —— —5* 
Eravß / und der andern vier Crayß beſtimte hun 
Huülff dagegen nicht fürträglich oder ftarck ger 
nug / unddiefelben Crayß · Oberſten / undihre 
—— ermeſſen wuͤrden / daß aller Crayß 
Hülff vonnoͤthen ſeyn wolt / alsdann ſollen Dies 
fer fünff Crayß Oberiten / und ihre Zugeordne⸗ 
te/ wie die Sachen gefchaffen/ und fürgehen/ 
mit allem nothroendigen Bericht / der ſchwe⸗ 
benden Empoͤrung / und Sorglichkeiten / 
unferm Neven , und Churfürften / dem Berigt 
Ernbilchoff zu a yng ıc. daſſelbig unver an Eburs 
züglich in Schriften zu erkennen geben / deffen MRayızy 
Liebd. wir auch an Start der Känferl. Maj. und 
für Ling felbft/ als Römifcher König / folches 
hiemit beſehlen. Segen / ordnen und möllen 
das fein $iebd.als Erg» Langlerdes Reiche, Als Erg 
im amen und von wegen der Räyferl. Cantler 
Wfajeflär/ und wo die aufferhalb’des Reichs Süren 
toäre / unfertroegen und an unfer Statt I die und 
andern Churfürften / auch von der Fürs Staͤnd. 
fien Sechs / nemlich / Uns ale Erg, Hergogen 
zu Oeſterreich / Melchiorn Biſchoff zu Wuͤrtz · 
burg / Wilhelmen Biſchoffen zu Muͤnſter / 
Hertzogen Albrechten in Bayern / x. Und dann 
Gerwicken Apt zu Weingarten und Ochſen⸗ 

dauſen / 


Sa Was im 


. 
k 


zu Augfpurg Anno 1555. auffgericht. 


hauſen / vonder Prälaten : Briedrichen / Grafen 

. Bonder Or nd h 

Bi ee On 

auffein beftimten * Franckfurt am 
n 


und 
/ und damit auch gleich alsbald allen Bes 
& 


Sberſten und Zugeordneten ü t 
——— 


Freu, arena ſollen die 
N n 
Grafen und Städt perfönlich/ odet Durdhihr: 
vollmachtige Erſcheinung / und die Sachen 
ner noth zu Beförderung gemeiner Wol⸗ 
— unbe Sulabttrmugen! sbund ıeo 
aus den übrigen Creyſen / ober die alle zu er» 


$. 66. Und im fall / da die Rabfert. Majeſt. 
re oder Wir unfere Commilfarien/ auch das 
in zu Berathſchlagung und Handlung ſchi⸗ 
cken/ als dann ſollen die Churfürften/ deputirte 
Furſten und Stände / ihre Rächliche Bes 
jederzeic an diefelbe Jhre Liebd. 

und Rayfer. Majeſt. oder Koran — a 
farien gelangen laffen/ und dari ihre 
Liebd. und fie mit ihnen’ an Statt Kapferliher 
Maojeftät oder Unfer / als der Hauptet / wie ges 
und Herkommen / vergleichen und 
vereinigen. Und da befchloffeny daß der ander 
——— deren etlicher / oder aller Huͤlff auch 


a 


2 


n / fo follen diefelbige ferner auffge · 
forderte &ren / ihrbeftimte Huͤlff auch unwei⸗ 
gerlich zuf chicken / ſchuidig ſeyn. 

So aller 8. 67. Und ſo abermals die verfamlet: Chur⸗ 
Erenpde» Fuͤrſten / depurirte Fuͤrſten und Staͤnde / ſamt 
fümte der Kapyſerl Majeſt oderunfere Comnillarien 
Darst —— wuͤrden / daß aller Creyß beſtimte 
En Ar. nicbegnugfam / alsdann follen fie hin · 
Faoert. fürter die Dingen an die Rayferl. tiTaiefk. 
Maieftät und uns gelangen / damit hr Liebde und 
oderCom- Kayſerl. Majeſt. auch Wir / als Roͤm. König in 
mie Egon Beſchwerlichkeiten / Unfern hohen tras 
lan 
— enden Aemptern nach / Uns den Ständen des 
eichs beraͤhtlich und behuͤlfflich haben zu ers 
meifen/ und da es auf Anzein und Gutachten 
der Ehurfürften die Nothdurfft erfordern folt/ 
ohn allen Verzug eingemeine Reiche + Berfams 
lunghaben fürzunehmen und auszufchreiben. 

9. 68. Es follen auch die erfcheinende 
Chirfürften deputirte Kürften und Staͤn⸗ 
de oder deren abgefertigte Pefelchshaber / un⸗ 

hen / obgleich aus ihnen einer oder 

r ausbleiben / oder die ihren nicht ſchick⸗ 

ten in Sachen ungehindert auf angeſetzte Zeit 

procediren / vollnfahren / und ſchließlich handeln; 
allermaſſen als ob ſie alle zugegen. 

6. 69. Und damit die Oberſten und ihre 
Zugeordnete ihre Befelch und Aempter defto 
richtiger und förderlicher zu vollſtrecken / wo dann 
auf Erforderung ihr der Oberſten einer oder 


- der Oberſt und die Erd» 
Zugeordnete nicht allein im .D 
—“ nicht allein im Fal/ da ein Erepß * 


allbereit wider den Amptau 
ergehen a Zeit der 
7 ober fonft befchddige twäre / fich ihres rung. 
Ampts / wie obgefegt / gebrauchen fondern 
auch fo ein offenbar Bewerb und Empss 
ein Creyß oder Stand 
A 


rung / welche über def 
felben gehen Eh Fündlich vor Augen / pi 
Tannoch kein: cheben waͤre / wie 
auch kuͤnfftiger vorſtehender Unrath abgewendt 
und fürfommen werden moͤcht Und dann wa 
no ee wi rn Kriegsvolck 
u il o nglich zertrennt / Nerfehu 
zuthun/ daß fich —— oe 
fammen ſchlage / erwegen / und mag fie dars 
gegen fuͤrzunehmen / für gut achten und fchliefs 
fen? das foll (doch nicht über Die beftimte Hulff 
hieunden zu vermelden) wuͤrcklich vollenjogen 
werden : Zu deme auch eines beſchwerten Ereyß 
oder der dem Beſchwernuß fuͤrſtehet / Ober: 
fier / und ihm —— / gleich alsbald 
auf jetzigen und obbefagten (allen gleich zu 
Anfangs der einfallenden Handlung / andere 
nechiigefeffene Creyß ⸗ Oberften und Zugesrd- 
nete zu ſich zu erfordern Macht haben / ale On 
hen mit ihrem Rath zu dirigiren und fürzus 
Und nach de 
. 74. Und nad dem zu Erhaltung und Die Land⸗ 
zu Vollziehung diefer Ordnung een friedbrer 
daß die Oberſten / und ihnen Zugeordnete ber und 
nicht alein in oberzehlten allen / und obbe; Arbter au 
rührter maffen fich ihres Ampts und Befeichs .n 
brauchen / fondern auch gegen den Land: 
riedbrechern / und andern die Räyferliche 
gefprochene Acht / Urtheilundandere Pen 
und Straff / fo fie ordentlicher Weiß darein ge⸗ 
fallen zu ſeyn / mit Recht erfennt und erkläret 
werden / zu exequiren/ fo iſt der Weg der Execu- 
tion in der Cammer « Gerichts. Ordnung bie: 
bevor darinn geftellt und begriffen / revidirt/ bes 
fihtiget / ferner berachfchlagt / und auf Diefe 
Handhabung aud) zu reguliren verglichen / wie 
unter dem Titul : Won Execution und Bollns 
siehung der Urtheil/ und was dem anhangt bes 
griffen. 
$. 72. Ob auch der Oberft und die ihm Zus 
geordnete nad) Gelegenheit der Sachen zu Bes 
förderung gemeines Sriedens / und Fuͤrkom⸗ 
mung weiters Unraths für rathfam und gut ans 
fehen würden / einen Anftand oder Frieden Ynftand 
zu machen oder anzunehmen,darauffolle fie oder Fried 
in Bepfeyn der POeftdbigen / unbber mg unmahen 
aı o 


96 

ſo die Sachen nicht belangt / zu halten / ſolchen 
Anftand oder Frieden / doch anders nicht / Dann 

mit Bewilligung der Befchädigten/ einzugehen 

und aufisurichten Macht haben. j 

6. 73. Und obwohl (mie obgemelt) die 

Dberften ausden Erayßs Ständen nach eines 

. jeden Crayß · Gelegenheit / zuerwehlen / und ih» 
So MM obangefester Gewalt und Befelch zusuftels 
fih feiner ten / fo follen doch die ſelbige Churfuͤrſten / Gürs 
Hoheit Iren oder Stände / ſo zu ſolchem Ampt get: 
oderSu- gem / hierdurch fich Beiner Hochheit über 
perierität andere Stände annehmen / oder ſich unter 
anneh · dem Schein Diefes Ampts ⸗Verwaltung / In eis 
men. ige Superiorität/ über Die andern einzudrins 
/ oder ferners Gewalt und Machts über 

de dann ihnen Dermög Diefer Ordnung zu⸗ 
geſtellt anmaflen. ——— 
Erlafung $. 74. Neben dem foll ed auch jederzeit 
bes@rapß: zu der Crayß ⸗ Ständen Willen und Gefallen 
Dderfien / ihrer Gelegenheit nach einen Ober⸗ 


feines Ampts zu erlaffen / undeinen 
andern am feine Statt zu fegen. Entgegen auch 
Ober folcbem Ampt niche für 


der zu 

und für verbunden / ſondern daſſelbig nicht 
länger / dann fein Gelegenheit / doch hicht we⸗ 
niger als ein Fahr lang / folches zu tragen ſchul⸗ 


dig ſeyn. 
undfelbg 6. 75. Und da einer dieſem Ampt 
Tuſſſagnicht länger vorſeyn wolte / ſoll er dem 
ausfchreibenden CTrayß + Bürften ſolches ſechs 
Monat zuvor zu erfennen geben / die andern 
Crayß + Stände RR PO a ONE EABE aus⸗ 
ſchreibende Gran: Fuͤrſt ſelbſt ein Oberfter waͤ⸗ 
se / Daß er auch zuvor die andern deſſelbigen 
Crayß⸗ Stände gleicher geftalt befchreibe / und 
vor ihnen fein Ampt aufflage darauf fie 

einen andern an Des Abgeftandenen 


alsbald 

Shut fegen. 
Dbeinzu . 76, Und ob einer der Zugeordne⸗ 
georda een mit Tod abgienge/ oder fonft aus eber 


ter mit haffter Verhinderung feines befohlenen 
un 1, ZJmpte nicht auswarten koͤnte / oder aber 
sis fich feines 4mpes eneicblagen / und keinen 
niptabs andern an fein State darſtellen würde / fo fol 
warten der Crayß / welcher Denfelbigen georonet/ ald« 
fönte. bald und inder Zeit von dem Oberſten vermeldt / 
einen andern an feine Statt Dargeben / 
darſtellen / und den Oberſten benannt ma» 
chen’ der aisdann unverrücklich feine Pflicht / 
mie oben gemelt / thun / und zu Diefen Dingen 

zogen werden’ Damit daran Fein Mangel er, 
Rheine Nichts deftomeniger / Da wie vorges 
melt / einer oder mehr Der zugeordneten Todts 
verfiele / oder ihres Ampts nicht auswarten 
konten / foll der Oberſt / ſampt den andern Zur 
eordnieten / mitler weil big andere an Der 
Nibgeftorbenen Statt beitellt / wie obfiehet/ 
u handeln / und fort zu fchreiten Macht has 


Bann ein De. 
Erayfı $, 77. Wo ſich auch zutruͤge / daß in einem 
Dberftet Cravß ein Oberſter — getgen einem an⸗ 
ki Stand deffelbigen/ oder eines andern 
Ame, Crapß ehätliche Handlungen fürnehme / 
u Koörtirung oder Derfammlun 
rungde, Kriegsvolcks zu Kofi oder Fuß verurs 
weht, (achte / oder in mas wege Das ſeyn möcht / 


Adfchied des Reichs: Tags, 


wider Den dand⸗ Frieden fich empörte / ober audh 

in feinem Ampt fdumigwäre / auf Anzeig und 

ruffen der Ständen/ auch anderer — 84 

ſten ſich der Sachen nicht annehmen / in Noth⸗ 

fällen feines Ampts ſich nicht wolt fin- 

den laſſen / auſſer Land waͤre / oder Code 

verfiele / dardurch den jenigen fo andere zu * 

beſchadigen / oder Den gemeinen Srieden zu ber 

trüben vorbätten / Statt und Kaum / 

Vorhaben fürzufegen/ gegeben würde / und 

defto ungehinderter auffkommen / undihr Bor 

haben fortbringen möchten / auf Die Fall der 

Verhinderung und hinderlicher Boll: ’ 

Diefes Ampts Dermwaltung des Oberften / 

in einem jeden Cravf/ einer aus den Zuge, Dein 
Ach haben / da der Öberpt ’labem, 


daß einer aus den Sugeordneten deffelbi« 
ra ken ialicer / darzu gleich als⸗ 
bald in Annehmung des Ober ſten zu benennen? 
auf Anruffen eines Stande oder Crayß fich des 
Oberſten / der ſich / wie obgemelt/ alfo ſaumig 
erwieſe / Gewalts zu unterfangen / und an des 
Oberſten Statt / als ein Nachgeodneter / die 
Sachen zu vertretten. 


$. 78. Alsdann ferner die Nothdurfft er» 
fordert / fonderlich in Kriegs ⸗Sachen und © 
Derfammlung eines ZAriegevold ım ' 
$eld zu gebrauchen / daß einer / auf welhen 
die andern ein Aufffchens zu haben / Unord⸗ 
nung zu fürfommen/ fürgefegtfey / haben wir 
ung mit der Churfürften Rathe / erſcheinen⸗ 
den Fuͤrſten / Ständeny und Bottſchafften / und 
fie fi) herwieder mit uns weiter entſchloſſen / 
auf die Fall da Dreyer oder auch 
ter Crayß ⸗ Oberfien und deren Zugeord⸗ 
nete / Die vorfichende Befchtverlichkeiten abzu · Erayf. 
tvenden / zu berathfchlagen / die Hülff ind Oberfien. 
Feld zu bringen / und dann gegen Dem i 
oder Beſchaͤd igern zu handlen / zufammen kom⸗ 
men / daß um mehrer Richtigkeit willen Der , 
Überft des Erayf der die andernerfee  _ 
lich! erfordere / unter ihnen den Ober · 
ſten / ein 58 Oberſter jeynrdan . 
für gehalten die Sachen in Berathfchlagum ⸗ 
gen proponiren/ umjtagen/ Die legte Sum 
me baben / und dirigiren/ auch in Nriegee _, 
Gaben 7 da fie ihre Huͤlff zuſammen ftoffen 7 
im Feld gegen dem Beinden / Beſchaͤdigern / 
oder die fich zuſammen rottiren 7 und anderm 
obgefetten Fällen / als der Dberft Hauptmann 
fern / und gehatten werden foll: Doch daßee 
ſolches alles mit Mach und Vorwiſſen der an ⸗ 
dern Oberſten und Zugtordneten / fo viel dren 
bey handen / furnchme und handle / auf Den 
auch die andere ben ihm erjcheinende Obere 
ften und Zugeordnete / ein Auffſehens haben / 
und ihn als für ihren fürgefegten Oberſten 
halten follen. 


$. 79. Da aber auf verſammleter fünf 
Cravß· Oberften ;Anlangen die Ehurfürlten/ ,, 
deputirte ärften und Stände zuſammen br 
fehrieben / in ihren DBeratbichlagungen für. 
satbfam erachten und ſchlieſſen SR 4 

N 


auch der ändern Crayß beftimte Hülf 
a ru — a” nd Sb 
— Se Süftenum Sehne, a 

u 


ieffen/ und zu verglei 


; —F aals hiebevor vielfältig von 
ũ in 
beſtimmten H AR 


fe erfordern ungeigerlich und unf4umlich an das 
beiden zu benannter 3: 

fol fein Stand die Huͤlff über 
5 n utir- 
Ständen / oder auch —* 
Verſamlung zu leiſten ſchuldig 
nd demnach ein Kriegsvolck zu 


9 
s 


f 
33 


J 


BE. 


zu gebrauchen] gefaft machen 7 oder fich 
men unter ihnen jederzeit folches zu finden 


und zu nehmen: d jeſſen / 
— — — 
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J und 
haben / wen ſie alsdann zu einem 


dere 
ezogen / und nicht i effione , vel 
— ein agree 
tänden 7 feine 
entrichten / oder aber die aufisiehende Scä 
de / füt fieunabbrüchig zubezahlen ſchuldig ſeyn / 
en 
nn — 
nichts benommen sten = 


$. 34» Und damit obgedin ieds · 
—* * * ——— (una 

or ung ſtatuiret um / 
Erhaltung gemeiner Sicherheit — — 
ger / gantz unverhinderlicher auch unmangel⸗ 
Due gehandhabt / und in dem allen ftatte 
lich Dollnziehung befchehe / fo fol ein [EDER 3 gjiche 


heit Crayß in — auf nothwendige und ‚ 


be Befelchsleut / in Kriegs » Sadyen en 
und „andlungen / neben feinen Oberften fachen. 
und Zugeoröneten bedacht und derfelbigen im 

fall der Nothdurfft Re zu gebrauchen / vergemifs 

jet und hebig ſehn / indemein jeder Crayß nach 

feiner Gelegenheit / über das / fo einem jeden 
Crayß · Standfeinen Anſchlagen nad) / infons 

derheit obligt / gebührliche und norhwendige 

fehung hun foll. 


gel ſiehen / auch ein Erangdem andern / wo es Bür 


er fuͤrſetzen und zu Steuer 
5** 5 82. Dieweil ehr Sa zu Bolnr 
hiebevor ten $riedens Excecu- 
re tion und abung deß Landfriedens / 
zu gemeiner Sicherheit und 
Ruhe / daß auch ein jeder bey dem Seinen des 

ſto getröfter bleiben möge / fürgenommen / und 

die Ständdes Reichs und Dberkeiteny dieſem 
heilfamen Zürnehmen defto fteiffer machfegen/ 

auch des jenigen / fogugemeiner Wolfahrt und 

eines jeden Gedenen gelangen / erfolgen under» 
ſchwingen mögen / fo haben mir ung mit den 
Ständen und Bottſchafften und fie hinwieder 
Madtder ſih mi un⸗ verglichen und entſchloſſen / daß der⸗ 
ihrer Yin, wegen ein jede Oberkeit Macht haben fol/ 
ihre Unterthanen / Geiſtlich und Welt⸗ 

obmerin, Lich fie feyen Exempr oder nicht Exempt, ge 
terſcheid freyet mit Steuer zu belegen / oder nicht ges 
Au Delagen. freyet / doch höher und weiter nicht dann fo 
fern einer jeden Oberkeit gebührend Antheil / 

auf des Reiche Anſchlaͤge jedesmals / ſo 

und wann die Hulff / und mie lang die zuleiften, 

fid) erſtreckt / und die Unterthanen fich hierinn 
gehorfamen fchuldig find / denen auch die 

impte Mah / derfelbigen Hulff zuforderſt / 


$. 85. Dermegen wir dann auch ein ge⸗ zu 
meine Reichs» Bejtallung/ und Arciculs- Dulder,, 
Brieff,auf gemeine des Reiche Braͤuch / wie uud Aui- 
und worauf Keuter und Knecht im Fall der cus-sBrif. 
Noth anzunehmen ui zu unterhalten mit Rath 
und Zuthun der Ständen und Bottſchafften / 
ftellen und begreiffen laſſen und follen die Reu⸗ 
ter und Knecht wann fie voneinem jeden Crayß / 
auf den Oberſten deffelbigen Crayß befchieden 
find / auch demfelbigen von tuegen deß Eranß 
undgemeiner Ständen deß Reichs geloben und 
ſchwoͤren. 
5. 86. Alsdann zu Verrichtung alles 
was obgeſetzt / eines jeden Stands und Crayß 
infonderheit / ſowol aller Crayß ſamptlich in ge⸗ 
mein / Außgaben und Darlegen vonnör Eraykstın. 
eben; fofollendie Stände eines jeden Cravß Foftın wo, 
das jenig/ fo auf Die Befelchsleut zu beftellen her su 
und dannin Verſammlung der Oberften und nemer. 
Zugeordneten 7 zu Derrichtung jederzeit in 
Arfallenden Eravß+ Sachen und fonft anderer 
Nothwendigkeiten anzumenden / und auffe 
gehen wird / in ihrem Crayß für fich ſelbſt 
tragen und außrichten / darauf fie die Stände 
eines jeden Crayß / nad) ihrer Gelegenheit 
was fie anfänglich und fürter jederzeit aus er« 
Aaa; beifhen: 





J ud darf u fen —* nen 
J — ihnen zu lid und 


Ehurfürft 


. 87; Nachdem aber ein jeber 
und Stand / fein Chur⸗ und Fürften 
mb/ Land —— — 





Bi, bene un ar Oo 
er Feld» u SER TE 
elch nach zufe 
— — 
ra 
Hein Sntheiauf ie Anfchläge/ mie obb 
y ———— ——— 
halten und verföls 
"Do a ae in Def Ber Sal Seiten 
Leuth / Arte 


und —* 
auch in gemein —* En Pi 
er fe 
—5 — auf die —— —* — 
ang —— damit in dieſen 


nicht ei Al: 

Er ———— gefa * ’ und “ bereie Den 
/ darüber ſich auch die Cravß· Stände zu 
—— 


5. 89. Da aber einem vorſtehenden Uns 

ji X —— Feuer / und — Be⸗ 
ngen zu nen/ zweyer 

wir Craypı MBIf} > auf ernuffen er 


200 
drey ober 
fünf und Zugeoröneten mm erfor⸗ 


— 


Era dert und gebracht würden : Alsvann follen fie 
rc Un Den ganzen ARoften foauf ein folch ui 
Bo $. 90. — aber in dieſem / da das 

Geld nicht gleich alsbald zu Unterhaltung deß 


ed ang Werck anzuwenden / alledeß Reiche 

Erayß —*— zu tragen und zu bejah- 

—* FRiegsboicks / und Kriegehandiung / aus ale 
len Crayßen / nach eines jeden Antheil auszu⸗ 


ige len ſchuldig 
theilen / und zuſammen zu iu Unridye 


tigkeiten 7 und dem fürgenomme Zer⸗ 
era rüttungen nichterfolgen / fo folen die Stände 
et derſelben etforderten Crayß / ein jeder 
kände fein Anzahl zu Roß und uß / auch die 
jablen die Anſchlaͤge aus feinem Seckel zu fuͤraus / 


untoſten umerhalten und verſolden. as dann 
in gemein / tie auch bey nechſt vorgeſetztem 
San geſtellet anzuwenden das ſollen derſelbi ⸗ 
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ge Dreyer oder fünff Cravß · Stände / auch in 
gemein aufvorangeregte Wege zufammen fra 
gen / entrichten « voraus erlegen / und aber 
nachmals / was Die Staͤnd der Erforderten 
Eravß infonderheit und gemein erlegt / entricht/ 
verfoldet und bezahlet / in mährender Dands 
lung oder nach vollendeter Sachen / mie indem 
egenheit zu / in ein Summa und 
aubwuͤrdige uͤnterſchiedliche Rechnung zu⸗ 
le > Goapf ann bes 

roneten a Neiß » Er 
Sci * doch —* jeden feinen Anfchlägen 
ilt / aufferlegt / und *** 

en bührnuß) die er auch zugeben ſchul 
* ſeyn —— lim Ol 


f Ay a it De € Bee ei: 
n m n vi» 
mafen une der Fünf erforderten Crayß ⸗ 
Oberſten / und zugeor dneten Anlagen (als hi· 
Sea Kr De — — 
utdrte 

fi befchrieben / und auf gepflogenes 28 
ichen der —* 


ein jeder ſein Anzahl zu 
ara Sl ans Ale .. wie —— Wann ein 
vermeldet / unte 
olden. Was aber ingemein zu det · anne 
wenden / —* ne Crayß / undjedenfei- Kriegs, 
nes Theile / der Anichläg auch aus voldzu 
getheilt / aufferlegt und von einem jeden feines Anterhal » 
Antheils + nach Abzug been! fo er zuvor er⸗ fh 
legt / besahlt und entricht werden 
$. 92. Im Fall aber ı da über Die Fünff 
Eravf etliche mehr der anderny aber doch nicht 
alle aufgefordert oder aufigemahnt wuͤrden / fo 
foll es abermals deß Unkoſtens halben / wie bey 
den Fünff Crayßen davon vermeldet / denſelbi⸗ 
gen auf alledeg Reiche Crayß außzutheilen / ger 
halten werben. 
5. 39 Und damit in allen obergehlten 
fen unter den Crayßen und tn ut 
Ständen eine gleiche Auscheilung ge u 
ſchehe / fo fol unter den Ständen der re 
————— fo die Huͤlff zeitlich oder lang: Hülf. 
am geſchickt / Fein Unterfchied gemacht Oder ges 
halten/fonder ale Staͤnde / ſie haben zeitlich oder 
esse geſchickt / zugleich belegt werden. 
24. Auf daß auch deſtoweniger im 
Zwei zu ſiehen / in was Sachen die Hü 
eins oder mehr Crahß / ein Stand oder Cray 
auf fein Anfuchen zu leiſten / fo foll diefe Ord⸗ Diefe 
nung) tie —— angeregt / wider alle Der; euer 
adderungen / Auffwicflung und Ders uiid, 
amlung / Reuter und Knecht / auch alle Ierund- 
ehätliche Handlungen / der jenigen / ſo tbätlide 
ficb im %. Reich / an Gleich und Recht Haud⸗ 
nicht benügen laffen / und da ihnen folches —— 
fuͤrgeſchlagen / daſſelbig nicht geben / oder nehmen * 
wolten / verſtanden werden. 
§. 95. Doc ſoll hiemit denen die hiebe ⸗Beſchwer⸗ 
vor oder hernach wider den Hands Gries kevor oder 


den beſchwert / oder de ihren entfegt / an ande 


EM gticden. 
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und daß fie ab rei Fällen ‘auf Anruffen des jegt» 


—— N b 
— Be ah 


a 
HER 
sus 
23 E 

3 

= 


3 
& 
5 
2 


tu 
gen 
Yaab und Güther /Mieder 


| Land» Frieden einzunehmen 
— 


1 und 
+ aud) ver/tanpen 


23 


En 
s 


und 
GuteDrdi 5, 97, * nachdem es ein gang ver» Saͤumig 
nn. | „gute und vernüfftige 


17 Conititutionen und Satzun⸗ 

ge ten / wo Diefelbe nicht ges 
pe / wũrcklich vollnzogen / und Die 

'- Ungehorfamen oder Saͤumigen mit Ernit dars 
zu angehalten / und diefer hochnothmendigen 
Handhabung und Execution , deſto feitiglicher 


Da einer oder mehr Ehurfürft Zürft oder Stand / 

auf Erfuchen deß Oberſten / und der Zugeord⸗ 

neten feines Crayf / ſein Anzahl zu Roß und Fuß / 

auf obbeſtite Zeit und Malſtatt nicht ſchickke / 

und ſonſt mas ihm zu andern gemeinen Außga⸗ 

yrt / jederzeit nicht erlegte / (wie er in 

diefer —— und 

zu uldig / pflichtig und vers 

* fol) ſonder ſich in dem Ungehorſam 

oder ſdumig erweiſen / daß alsdann der Oberſt 

und Zugeordnete deſſelbigen Crayß / den unge⸗ 

horſamen oder ſaͤumigen Stand / uͤber das Erſt 

beſchehen erfordern / weiter erſuchen / und ermah⸗ 

nen ſollen / ſein oder ihre Gebuͤhrnuß zu thun / 

und was er oder die ſchuldig / zu erſtatten / dar⸗ 

durch ihme oder ihnen ſelbſt fur Schaden und 

Nachtheil zu ſeyn. Im fall aber er oder ſie aber ⸗ 

Bit gegen mals auf fein oder ihrer Ungehorſam ver⸗ 

en ten/ und weiter füumig wären / fo 

und Gdu; ſoll der Dberft von wegen der gangen Crayh ⸗ 

muge derj; ‚ Intereffe, auch mag der Stand dem aus fols 

Sah cher Saumnuß und Ungehorfam’ Schaden zus 

» geltanden wär / von wegen empfangenen Scha⸗ 

dens / gegen dem Säumigen oder Ungehorfa- 

men/ an dem Känferl, Cammere Gericht kla⸗ 

en / und gegen ihm biß zu endlichem Spruch 

ortfchreiten / und mag erfannt / Durch den 

Oberſten mit Rath feiner Zugeor"neten (darzu 

mitder fieandere Crayß auf Maß und Weiß / mie ob» 

Exeention gefeßt / zu erfordern) wuͤrcklich exeguirt und 
vollnzogen werden. 

6. 98. Und befehlen hierauf und gebieten 

dem Kaͤyſerl. Cammer⸗ Gericht und Benfigern/ 


/ ihrem Ampt und Befelch unverzügl 


559 


gemelten Klagenden Theil zu dem ſchicu⸗ 


oder nigſten fummarie, ſimpliciter & de plano alle 


vergebliche Execution abzufchneiden / diren 
und vollnfahren. : 1 x, ei 
6. 99: &leichergeftalt / da ein Oberſter / Witaud 
oder ein Nachgeordneter in Vermal, Saͤumige 
tung ihres Ampes und Befelchs / fich —— 
ſaͤumig oder un ſam erzeigten / ſollen Se en 
die andere deſſelbigen Crayß Zugeordnete / den uud 
oder die / erfuchen und vermahnen / —* ſie — geordnete 
"gem 
ermweifen. Im Fall aber dieſe / überbefchehene 
Vermahnung und Anlangen / auf ihrem Unge⸗ 
horfam / und in der Saͤumnuß beſtunden und 
verharreten / ſo ſollen nachmals gegen dieſen 
ebenmaͤſſig als jegtvermelöt / von einem unge⸗ 
horſamen Stand procediret und vollnfahten 


$. 200, Anlangend ein ganzen Crayß / Josleis 
auf dem Ball ſich einer Lingeborfam a Bun 
erzeigte / fofoll’es zu der Churfür: zen 

ften / deputirten Fürften / und Ständen Con- mige gan» 
fulation , —— + und Bedencken gengrapf. 
—* —2 — nach —— Fr 

und Läuft ge nem er ur: 
zunehmen/ was —* fie ſich hierüber —2 — 
fen und vergleichen / dem ſoll fürter nachgeſetzt 


. 202, Und ſoll wider alles / fo obgeſetht / 
—— —* nt we oder 
efens ı einige Gnad Privilegien/ 

Freyheit / Herkommen Bündnußund Pflicht, es 
dern / hiebevor ausgangen und verfaft/ indem oder Conx - 
die in einige Weiß wider Diefe Ordnungen ſeyn / dition 
oder thun möchten / mit was Worten / Clau- ausge⸗ 
fuln und Mennungen Die gefegt und verpfliche NOTMER- 
waͤren / ſchuͤtzen / ſchirmen / verancwor« 

un regen / oder ausziehen / in feine 


$. 102. Damit dann / mas ob vorange ⸗ 
deufe Ordnung und Satzungen den Crayßen zu 
verrichten aufflegen + auch unverzüglich ins 
Merck gericht werde / und ein jeder Eranß zu 
aufferlegten Nothwendiafeiten fi gefaft mar 
chen und ſeyn möge / fo follen Die Chur +» und 
Fuͤrſten / fo Die Eranf zu befchreiben / unverlän« 
gert / nach dato dieſes Keichs: Tags Abſchied / 
innerhalb zweyer Monat / ſich in allem und je» 
dem was ihnen obgeſetzte Ordnungen Bon die 
und Sagungen aufflegen/ in Bereitſchafft fer Ord⸗ 
ſchicken / Oberſten / und ihnen Zugeordnete er- —* und 
wehlen / Befelchs · Leuth beſtellen / auch wor: ꝰan 
auf / wie hoch / und wie fie fich mir Geld / zu noth ⸗ 
wendigen eines jeden Crayß Ausgaben / zu bele⸗ 
gen / und daſſelbig zuſammen zu tragen / anzu⸗ 
ſtellen / auch über Das allhie allbereit beſchehen / 
Nachſehens haben wie hoc) der Stände Crayß⸗ 
Huͤlff zu Roß und Fuß dieſer Zeit richtig / und 
mürcklich geleift werden möge, 

$. 103, Und fol demnach hierauff ein Cotze- 
Crayß den andern Derftändigen / welche rordeng 
er zu Oberften und Zugeoröneten erwehlet und —— 
mie hoch ſich eins jeren Hülffzu Roß und Fuß / an der 
auf den einfachen Reichs Anſchlag erſtrecktt / Huf, 

Aaa4 deren 
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deren Ding / und bey wem ein jeder in obliegens 
den Beſchwernuſſen anzufuchen / auſh tin jeder / 
wie ſich die Huͤlff erſtrecken / Wiſſens har 


5. 104. Ferner hadh dem obgefehz ſetzter ver⸗ 
ichener und ge er cr gene 


n Prophan und — auch 
— 


/ ordentlich Recht / 
a ee 4 m NEE 


Vertragehandlung etliche 

die Sammer » Gerichts · Ordnung be 

nr mit eingesogen/ darauf die Sachen 

derwegen indem Derträg daſelbſt * Julii / 

Anmo / ic. Im zwey und — / auffge⸗ 
sicht / dahingeſtellt / da etwas beichmerlich® 


oder bedencklichs in diefer —— —— geg 


wolt / dieweil Die mit gerneiner 
willigu ar Reiche : 

auffgericht —— die beftändis 
— Dan urch Die Käufe —— 

und gemeine Stände / in gemeinem / oder aber 

fo viel Als die Gelegenheit erleiden  burch den ot» 
dentlichen Weg der Vihtation gemelt8 Cam: 
mer: Gerichts / oder fonft möchte geändert und 
erledigt werden : Und dann Die Beförderung 
und ſolt / daß die Ders 


Ausp. wandten der 
ſion· Ders as; eſchloſſen RT 
—— ee 
werger. figer und andern 


nit aus» EHd8 4 zu GO —— — orde 


nn 


Abſchied des Reihe Tags 


elium zu fiellen, Zu dem/ 
ichter und Benfiger auf den 
rieds Stand / in 

Ra ion - und andern 


babung de Friedens / fo mol en 
—53* deß eich fprechen und erfen» 
nen follen. 

$ 108. Daß auch inder ee an 
Execution und Bollnziehung der Lirtbeil in Dies 
fer Sammer» Gerichts» — in ey 
Articuln derfelbigen / auf die Ordnung des 
Handhabung und Execution deß Friedſtands 
und and» Griedens öbgefegt  nothwendige En⸗ 
—* ſchehen ſoll. 


ge 
fuͤrnemliche / undet- 
liche * > deromegen allhie auf 
enwaͤrtigem Reichs⸗ Derglei 


er ———— ⸗ 
en Frieden und Fr 


getroffen / ſollen der Cammer⸗ —— 
nung an ihren gebuͤhrlichen Orten einverleibt/ 
geſetzt / und dieſelbige von heuem in Truck der» 


—— lsdann etliche mehr Aricul in 
der Cammer · Gerichs ⸗ Ordnung auch zu ere Helma, 
we fürbracht / im denfelbigen aber / auſſer · 

digs Berichts / der Cammer · Kiche Eammer« 
ter und / dißmal uns — 


tin Memorial⸗ Zettel zu 
und ung mit der Churfürften Raͤthe / 
55 Inu Sn Ir 
14 a h 
kuͤnffti ayferl Tammers Beribt 


uſclieſ⸗ Bor und auf das Evangeliu Mai 
en. denen 7 fo ſchweten folten / binfärb tatores;, Denenbißmals ie anbere © Chunfüren 
—* zu ſo zu dieſt Vifitation , 
..$ tög, Derunach haben wir / —* der —— sent ne: 
— — 8 Ertbikbof — 
4 en der Er i 
ee a —— 
— n/ t nei 
adat, Emendätion und Sufeg zu chun / * Graffen ——— Im Sraffs ——— 
— 102, Me ——— * —* 
der⸗ . 10 a bon ; wegen / 
Pi Reli- der Cammers Richter und Beyfiger fampts Ä — u ſevn / oder ihre Raͤh und 
Demand rn lid und .. / dergleichen alle andere chhaber dahin zu ſchicken / und Die vor 
Dewand Herfonen der Cammer + Gerichts / von fiehende Vifitatiön gebühlicher 
— der alten Religion und der bringen zu helffen / zugeordnet 7 Vermdhg 
gerihe. ſpurgiſchen Confellion , priefentirt und ge Junhalt der Ordnung valicirt 
ordnet werden $ 11*. Und ſollen neben andern / was in 
$. 207. Und dann / dieweil benderfeit® Ddiefer Vifitätion zu verrichten’ fie die Commis- 
wor ions - Vetwandte / an dem Känferl. Cart» Tarii Vilitarores , und Zügeorbhete 7 über Die 
icht anzunehmen / aber fich der ein Theil Puncten / in angeregten Memorial;- bes 
Den — el in der $orm/ zu gm griffen Baer und 
zu ſchweren/ ihren und —* 
Dean —* wert / derowegen im Deffanen men / anhören 7 und darauf Sytinhalt 
forenzu BDertrag bie Form der Beyfiger und Memoral - Zettelö fürhehmen / bandlen und 
SoOti und derer Perſonen Eyd/ zu GOte und den een: 
aan ana" Selliggen / oder zu BOte imb auf das Za dem / unbuüber foldhes Cam⸗· 
ws Fey Evangelium zu ſchweren denen fo mer⸗ Richter und —2 ferner beſprechen / 
unddem ſEweien follen 7 freb geel 7 Daß Die Bormbrp was fie mehr für Mängel und Gebrechen haben / 
H, Evan, Eyds oder Juraments (allerhand ungerdumts/ Diefelbiäen in Sri ihnen den Commifla- 
selium. fo aus dieſen zwyſpaltigen Formen / amfRdy» rien/ Viliratorn, ——* mit ihrem 
erg « Gericht Pünfftiglich erfol« Da und Ourbepänden 7 oe Deimflben, zu 


begegnen übergeben. darüber 
durch fie Me Ran vr und m Kae, 


Zu Augſpurg Anno 1355. auffgericht. 
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gebührende Einfehung und Verordnung / biß Weihe + Täge Berarhfchlagung / letzlich im 
auf weiter andere der Kauferlihen Majeſtät / acht und vier Jahr allhie zu Aug⸗ 
ooer gemeiner Stände dep Reiche Verord⸗ fpurg ein endliche eichun Em 


Diötige mung/ geſchehen. Wären aber diefelb 
der ande⸗ — und Urſachen alſo wichtig / > 
rungan fie ſich darüber einige Veränderun 
thun nicht unterfaben wolcen / —* 
"7 len fie WERE an die —— — 2* 
ee en / damit ihr t Die zu 
u " Reichs + Verſammlung fürzubringen/ 
—— ch gebuͤhrt / daruͤber mit ſammt den 
Ständen des Reichs zu entſchlieſſen und zu vers 
ordnen wiffen mögen 
6. 113, Dieroeil auch in diefer Cammers 
Unterhalt Gerichte: Ordnung / von der Unterhaltung 
— und Seſoldung des Kaͤyſerl. Cammer⸗ 
chts Perſonen / den Ständen deß 


—— 


Reichs vorgeſetzt u / auf Wege zu gedencken / 
defonen- Oh der ——— —2 auch der Churfür- 


‚N 


ige —— unde ein gewiſſer 


u dieſem Handel itatuirr , * 
—2 Abſchied / deſſelbigen "rk a 
einverleibt / und Doch durch einfallende Verhin⸗ 
derung nichts fruchtbarliche oder austräglichs 
in der Moderation Darauf erfolgt : Dermegen 
auf jungſtem Reichs + Tag im ein und fünffs 
gigiten Jahr gehalten / —** der Mode- 
rauon halben Handlung vr / darauf 
aud) derfelbig ihr —S og der 
Reiche + Abfchieden / in bemeltem acht und vier⸗ 
&igften / und ein und fünfisigften Fahr erlangty 
dabey es Diefes Articuls halben auch wohl zulaf 
fen. Defloweniger aber nicht / dieweil aber 
mals auf jegigem Reichs + Tag / als angeregt / 
eine gute Anzahl der Ständen / fich ihrer Ans 
fhläge beſchwert / und um Ringerung *— 


Füuͤrſten un —— nde des Reichs Ber 
werden / hin befchehen möcht / und 
in dem a de deß Reichs⸗ Tags / allhier 
Anno 2. im 48. auffgericht/ hiervon auch Mel: 
Heu eg daß die Staͤnd Die 
Eammer s Berichts fo lang 

um ’ big diefelbig in andere 

090 acht werden möcht / und ſolche 


eiret: Zudem / von wegen Derbeyder O 
und Lliedern » Sächfifcben Crayß ug 2: he 2 
anbracht / Daß die Stände in denfelben Crayſſen dieder. 
begriffen / in der fürgegangenen Moderation Saͤchſi⸗ 
nicht gehört / und ihrer Anichläg halben Bein ſchen 
Ausſpruch gef neben / darauf dann ihrent- Eranf-An 
halben begehrt und gebetten morden / daß fie 

auch folten dermegen bedacht werden. Das 


ractation auf nechſtverſchienen Reihe» Tag 
ey + aber dafelbit auch hievon —** 
e It werdenmögen/mie gleicher Geſtalt 

Reichs ⸗ Tag anderer ber 

nothmwendigen Obliegen hal 
& diefer Sachen nicht * geweſen: 

So iſt aufder Churfürften Raͤthe / erfcheinen» 

den Fuͤrſten / Ständen und Bottſchafften 

—— Bedencken unſer —** / daß auf 

nechftfünfftigen Keiche- Tag Diefer Articul mit 

mendigkeiten in Berathfchlagung 


mit nun niemands / unter was Schein das ge · 
ſchehen moͤcht / ſich / als ob er unbedacht uͤber ⸗ 
gangen / zu beklagen / und derhalben vermein⸗ 
ter ungegründter Weiß in deßz Heiligen Reichs 
und gemeinen der Ständen Nothmwendigkeiten 
feine Anfchläg zu verweigern Urſach fchöpffe : 

So haben wir mit der Shurfürften Raͤthen er» 
fbeinenden Fuͤrſten / Ständen’ Bottſchafften 
und Geſandten für gut angeſehen / Daß wies 
derum von neuem ein Moderation fürzunehmen 


und anzuftellen / alles auf Korm / Maß Rap 

weiß / Austrägumd Wege / toie hiebevor Formdet 
in den beyden angeregten Reichs» Abſchie⸗ Add 
den bes acht und viergigften / und ein im4s.enb 


und funffsigften Jahrs verglichen; Ra- sı, Jahr. 


—* eingezogen / und nicht länger ein⸗ 
el / oder anderer Suchen halben zurück ges 


t werde. 
$. 224 Dieweil auch folche Ordnung, wie 


 Eydund angeregt, auf gegenwaͤrtigem Neichs+ Tag re- 
Pit der „jdirt , darin etwas namhafter Enderungen 
ar und Zufäg geſchehn / der vorigen Ordnung / 
darauf Die Cammer⸗ Gerichts; Perſonen gelobt 
3] und —— ——* ungleich / ſo ſollen Cams 
Tee oh u en —* * 
InIMeTo Eyden und p ichten Damit fie Die Kaͤyſerl. 
| * Majelt. und dem Cammer + Richter zugethan / 
biemit befohlen und eingebunden jeyn / fich der 

igen ernenerten Cammer » 
richts+ Ordnung in alle Weg gemäß zu 


— Neben obgeſetzten hochwichtigen 
deß Heiligen Reichs Obliegen / Religion, Fried 
ne SE 
13 
+ auf erliher Hoher und 
Pioen Sri im un Pre ahl / um 


chehen / 
a a ——— ee von neuem 


eind Moderation - Tags halben Nachdenckens 
zu haben / bewegt und verurfacht worden. 
5. 116, Und wiewol auf vielfältige voriger 


A 


ee — 


tuirt „ geſetzt und geordnet iſt. 
$. 117. Nemlich und austruͤcklich wie 
folgt : Wo einer oder mehr Stände wären fo 
IN in vorigen Anfchlägen zu hoch beſchwert zu 
eyn erachten / und noch nicht geringere, 
Oder weitere Ringerung begehrten daß 
der oder diefelbige Stände, alle ihre Beſchwer⸗ 
müffen? mit der Urfachen / warum ihm oder 
ihnen die begehrte Ringerung gefchehen folte / 
auch mie weit er oder Diefelbe ſich geringere zu 
werden begehrten / nach Ausgang Diefed gegen» 
wärtigen Reichs · Tags und dato Dig Abſchieds / 
inwendig den nechiten vier Monaten / ohn laͤn⸗ 
gern Verzug / in den oder Die Crayß / Darunter 
der oder die ſelbe Beſchwerten gehörig / denen fo 
die Crayß zubefchreiben haben / in Schiffs 
" verfchloffen/ übergeben follen. 

118, 


Übergebung / und nad) Ausgang der bier ING: bung 


naten/ der oder die / fo alleindie Crayß / darin ſchtifftli⸗ 
Beſchwerungen übergeben find / zu befchrei; Der Ber 
ben haben/ fürter innerhalb zweyer Monaten, werd 
ein jeder feinen Crapyß / darin der oder die Bes 


ſchwet⸗ 


Und ſoll alsdann / nach ſolcher uberge⸗ 


auf einnamlichen Tag (innerhalbige beftimtmter 


a —— 
r u 
ben ſelbſt beſchwert ſeyn zen 


— —6 
+ Stände auf Zeit und 


ten zwo Verordnung erden / 
und geſchehen. Eritlich / füllen fit alsbald 
verördnen aus ihrem Eraoß / datin Beſchwe⸗ 
rungen fürfallen / etliche Perſonen 

die Erfündig der 


fo in demfelben Erauß/ Daraus die Verordne⸗ 


” 


ammt 

1] vondenerfienderordneten (Darburd) Dit 
uͤndigung befhehen ) follen zugeſtellt und 
übergeben werden / die Ringeruntz und Mo- 
deration in maffen, wie hernach folge / Darauf 

fuͤrzunehmen. 
Erlaſſung $. 120, Und ſollen in dieſen behden Der 
ber Ber: or / die Verordnete ihrer Eyd 
en und t/damie fieibren Herrſchaff⸗ 
ten verwandte, fo viel dieſe Handlung belangt / 
Eodund ledig le und erlaffen / und folgende 
Yluct, mit befonderen Pflichten / wie vormals zu 
Wormbs gefchehen / diefet Sachen halben be- 
(aden werden darin ihnen auch fonderlic) auff 
erlegt werden folly die Beſchwerung Der Stäns 
den/ fo ihnen? wie hernach geſetzt / verſchloſſen 
zugeftellt / in der Geheim zu behalten / und nier 
mande / dann denen es der Erfündigung oder 
ſonſt anderer nothmendiger Urfachen halben ges 

buͤhrt / zuoffenbaren. 


. 125 So dann ſolche beyde Verord⸗ 
nungen dermaſſen Durch die Crayßſtaͤnde geſche ⸗ 
hen / ſollen die Erſte verordnete zu der Er⸗ 

’ Pündigung / alsbald nach Ausgang der 

zweher Monat fo zu der Crayß⸗ Pelchreibung 

sugelaffen/ die Erkändigung für die Hand 

hmen. nehmen, Und follen nemlich die Beſchwe⸗ 
zungen und Urſachen / fd in jedem Crayß 
Berkloffens fürbracht/ allein von den Vetord⸗ 
neten aus Erayß ( ald denen der 
Stände ihres Crank Gelegenheit am beften be⸗ 
wuſi alsdann erbrochen / zum fleiffigiten er⸗ 
fündigt / und ſolche Erfündigungen allzumal/ 
undin allenden Crayſſen / darin Beſchwerun⸗ 
gen fürbracht / in ſechs Monaten geſchehen / und 
vollbracht werden · 


wernöffen) fürbie hand 


Albſchied des Reichs⸗Tags 
/ an gelegene Malfatt / und 


6; 122, Und demnach fol is 
gungund Erforfbung 
Sechs Monatenjobberührter It zum fleife 
fen gefchehen / fo follen alsbald Die 
rordnete / Da die 
/ noch für Ausgang derfelbigen 
önaten / den andern Crayß⸗ 
—— wie oben 


Siegel ve 


her Erfünd 
Are Grat 


dardurd) die Erfün ’ 


Dame 


Perordnieren Darna 


fien 7 
alsdantn die Verordnete zu der Moderation, 
A der obgemelten Sechs Mona ⸗ 


nach Ausgang 
ten/innerhalbztwener Monat / fich im die Stade 
Worms Gerber alſo / daß fie auff den letz⸗ 
ten Tagpder jehigemelten zweyer Monat / in ge · 
nannter Stadt Worms erſcheinen follen / alle 
Beſchwerung umd Erkuͤndigung + fo 
überfchickt / mit fich bringen’ und alsdann 
alle } oder fo viel erfiheinen werden / Biefelb 
— 
rungen und 7 ei 
begehrt ( e8 feyen gemeine oder befondere ) noth» 
wendig / erhebtic ob auch diefelbe in der Er» 


& Fündigung alfo wahr feynbefunden / 
bebencken und erwe 
bes Moderation deſtd 


eigentlich 
. Auf daß auch folche 
geſchehen moͤge / 
und fich die Verordnete / fo viel deſto beffer Darin 
—5 ſo haben ſich gemeine und 
Abweſenden Raͤthe und Geſandte / aus 
nachfolgenden und er era 
in diefer Sachen für erheblich geathtet / nem 
lich / wo ein Stand nach vorigen beſchehenem 
Anſchlag / von erlichen feinen Landen und Leu⸗ 
then kommen / oder ihm vielleicht das Seine ger 
dommen waͤre / oder fonft etwan andern fein 
Pandfchafft übergeben’ und zugeftellt hätte’ oder 
mas dergleichen Zall und erhebliche Urfachen? 
alle anderer vorigen Anfchläge halben / ſeyn 
möchten : Deßgieichen wo jemand dermaffen 
Unfall und Unglück mittler Zeit wäre zugeſtan⸗ 
den / dardurch er in folche Befhwerungen und 
Unvermögen gerathen / daß er billich im Ans 
ſchlag folt geringert werden. 
$, 123. Wann dann die Belchmerungen 
und Urfachen vermaffen erheblich ( auch in Er⸗ 
Fündiaung alfo wahr feun / von den Vtrordne⸗ 
ten befunden / )fo füllen fie Darauf die Modera- 
tion ex zquo & bono „ juxta arbitrium boni 
viei, fütnehmen und thun / Dergeftalt / wo fie 
einen oder mehr Staͤnd / inihren Anfchlägen 
zuringern / und zu erleichtern zu ſeyn befindeny 
undden oder diefelben ringern wuͤrden / dah fol« 
be Mingerung / und wie vielder oder diefelbert 
veſchwerten durch fie geringert / austrücklich 
vermeldet / und dem oder denfelben Staͤnden 
alsbald wiederum ein tigentlicher gewiſſer Ans 
feblag durch fie gemacht. Deßgleichen Denen 
Ständen 7 welchen die Landleuth und Nutzun⸗ 
gen der Beſchwerden zufommen / und zu⸗ 
— en / der Gebühr nach auch zugelegt 
werde. 
$. 124. Wo aber die fürgemandten Be 
ſchwerungen und Urſachen zu der begebr» 
ten Ringerung unerheblich / oder fi) * 
alſo 


mug: 


2 


Urfadden 
ber Rin⸗ 
gerung. 


Modera- 
tıoex 
zquo& 
bono für; 


zu Ausfpurg Anno 1555. auffgericht. 


alfo erfinden wuͤrden / fofollen alsdann Diefelbe 
werungen und Ur» 
heblich geachtet / den oder die 
/ bey feinen oder 
lägen bleiben laffen/ 
abfchlagen. 

$. 225. MWürde dann nad folder ge 
fehehener Moderation der Verordneten / oder 
aber ( mo bie ge nn geachtet) 
Abſchlag rien Ringerung / 
einoder mehr Stind / Durch) gedachte Modera- 
h tion, oder deren Abfchlagung ſich nachmals bes 
de ſchwert zu feyn befinden, und es darbey 
ämbals 9 unbenommen fon, Pe für Das Ad 

’ ommen feyn / ür 
— Cammer⸗Gericht zu beruffen / und in 
die Sad) am felben Kaͤyſerl. Cam ⸗ 
_ mer: anhängig zu machen, Dafeibftend» 
ri ——— mein 

weiter Erfuchen erörtert wer 
bleiben foll. 


: 
— 


* 126. Und damit ſolche Appellanten 

proceffus wiſſen mögen / wie fie in dieſen Appellation- 

jadiciarii, —— gerichtlichen Proceſs zu inftituiren/ 

und im Rechten zu volinfahren / fo foll nad) Ges 

fegenheit dieſes Handels dergeſtalt procedirt 

und vollnfahren werden / daß der / ſo ſich be⸗ 

befind / feine eingebrachte grayamina 

darauf erfolgter Erkuͤndigung / an allen 

‚Orten / da wiederum Durchdie Moderation eis 

nes jeden Crayß befchloffen hinterlegt/ erfordert / 

diefelben am Kaäpferl. Sammer: Gericht/ neben 

feiner fammarifchen Petition , ( doch ohn einige 

heuer Belchwerden Einführung / über die / fo 

uvor Den Moderatoribusfürbracht ) gerichtlich 

einbringe / und Die Sachen zu ferner De Ge: 

richte Erfäntnüß ſtele. Wo dann Cammer⸗ 

RKichter und Beyfigerermeffen würden/ daß 

ihnen etwas weiters 3u ihrer Information 

vo waͤre / ſo geben wir ihnen hiemit / 

aufder ürften Raͤche / erfcheinenden Fürs 

ften und Ständen und ver Abtwefenden Bott» 

ſchafften und Geſandten / Vergleichen und Be · 

willigen / Gewalt und Macht / daß ſie daſ⸗ 

ſelbige durch gebüͤhrliche Compulforiales „ de: 

nen auch maͤnniglich pariren und gehorſamen 

ſoll / an Orten da es behalten / zu handen brin⸗ 
gen mögen. 

$. 127. * — gi Aare 

Beſchreibung der Crayß / und deren jufam» 

fbie men fonmmen/ auch auf die Erfündigung und 

' Unterhaltung der Deputirten zu der Mo- 


—— allein auf die Beſchwerten geſchlagen werden 


außs Hiche unvermögliche Stände / aus 
Ten Wacht folches 
pt del ehe verſchweigen / dann gedachten Unkoften 


daraus dann erfolgen / daß dem N. 
Seih verfeibigen beſchwerten St An⸗ 
ſchlaͤge 7 aus Unvermoͤglichkeit abgehen twür 
den: Herwiederum aber / mo Die beſchwerte 
Dartheyen dei Unkoftens gänglich enthaben / 
gar viel befunden werden möchten / die Ringe: 
zung begehren baben gemeine Stände 


565 
und Der Abwefenden Bottſcha vergli- 
chen / daß der Unkoften / jo rn zu 8 
Beſchreibung der Crayß / und deren 
ſammen kommen / und nachmais zu der Un⸗ 
terhaltung der Deputircen 3u der Modera- 
tion auffgewende würde, vonden Crays 
fen felbft getragen / und in diefem mit deu 
Beſchwerten ein freundlich Meitleiden gehabt / 
ber Unkoſten aber / fo auf die ErEündis 
— —— den Beſchwerten 

yen etragen / und entledi 
werden foll, Oi —** " 

$. 128, ter / nach dem die Vier Der4 

Churfürften am bein in einen Eranf be, Eburfüts 
griffen / und deren etliche (ale in den vorıgen ven 
Anſchlaͤgen zu viel beſchwert) erleıch» fdwerun: 
tert würden / etliche aber noch geringert 


zu gen ber 
twerden begehren möchten : Daraufhabe —*Xx 
gemeine Stand und Der — ah halben, 


und Geſandten verglichen / Daß ein jeder ob» 
gemelter Churfürft / aus feinen Rathen einen 
oder zween berordnen / und Diefelbigen ihrer 
Pflicht ledig zehlen / welchen verordneten (deren 
alsdann vier oder acht feyn würden ) der Bes 
ſchwerten gravamina übergeben werden’ und 
von er g iche Erkundigung 
darauf geſchehen / folgends aber die Yes 
ſchwerungen / ſammt deren Urfachen und Ers 
Fündigungen den Crayß · Verordneten zu der 
Moderation, inmaffen mie oben darvon gemel« 
det/ zugeſchickt werden follen. 

$. 129, Und damit dieſem Werck der Be- Ausihreis 
ſchwerungen / deß Crayß halben / Fein ferner beu fon 
Verhinderung fürfalle / fo feund die Fürften, (alrcu- 
fo derwegen ſtreitig / Dermaffen verglichen / daß — 
ſoich Ausichreiben unabbrücbig eines pn. 
jeden BerecheigPeic fein gewiffen Fort⸗ 
gang in be Zeit gewinnen ſoll. 

$. 130, Und ſoll ſolche Moderauon, auf Modeta- 
bie alte Wormſiſche Anſchlaͤge / des ein dion nach 
undswangigften Jahre angeftelt/ und für: Bun 
genommen werden. Anfalag 

%, 131, Es ſoll auch kuͤnfftigen Modera. An.521. 
tions- Tag Der Moderatorn aus den Cray⸗ Stimm 
fen 1m dieſem Werck geordneten Scimmund und Sch. 
Sefion, auc)der Erapß einbrachten Beſchwer⸗ 2: der 
den halben / wie die inihren Orönungen abju vorm 
handeln’ dem Brauch nach / mie fonftinveg 
Reihe Derfammlungen herbracht/ auch gehal: 
ten werben. 

$. 132. Und ob eine Irrung zwiſchen etli: Keinem 
chen Ständen der ðeſſion waͤre / fo foll doch die Tbeilnadp 
Seffion , wie Die gehalten wird / keinem Theil !bilig- 
an feinem Becht nachtheilig ſeyn / dere 
gleichen den Crayßen an ihrer hergebrachten 
ea auch Feinen Nachtheil oder Voriheil 

ren, 


6. 233. Und wiewol wir un zuderChur. Wiedie 
fürften Rathe Fürften und Ständen, auch der —— 
Abwefenden Raͤthe / Bottſhafften und Ger senmer, 
fandten verſehen / es werden zukunfftiger Zeit die — 
Moderatores in fo einem —— noth⸗ Sachen 
wendigen Werck / darzu fie aus ſondern der an Ihr. 
Ständen eines jeden Erapß vertrauen geord. Kävlel. 
net / ſich fürfallende zinafögige Zweifel an 


niche irren laffen / oder fich derwegen mol —* 
wiſſen 


564 


ee: Nicht deftomeniger / da 
ſich je folche zutrügen / wie auch gleichwol aus 
unverfehenen Urfachen dergleichen Irrthum 
bißweilen entfichen mögen : Damit Dann Die 
Moderatores in VBollführung diefes Wercks 
nicht gehindert werden / wo fie fich felbit in an« 
geregten irrigen Zweiffel nicht vergleichen kon⸗ 
ten/ fo thun wir hiemit den Churfürftlichen Rã⸗ 
then’ Bürften und Ständen / und der Abwe⸗ 
fenden Bottſchafften und Sefandten / auf ihre 
gutwillige Heimitellung/ gnädiglich bemilligen/ 
da den Moderatorn ſolche Zweiffel / welche 
den urdinem oder modum procedendi , und 
wie fiein der Moderation verfahren folten / eins 
fielen? betreffend / die fie an die Aäyferliche 
Majeſtat / oder ihrer Liebd. und Käpferl. 
Tangeiefen 7 Saß oe Ihnen af fr Anfchn 
angen lieffen wir ihnen auf ihr 
er geben/ und zukommen 
eabli G. 134.. Was aber decifionem und end⸗ 
ern, che Erörterung ſolcher Moderation bes 
terungder langen thut / laffen wir es ſammt der Churfürs 
Modera- ften Raͤhte / erfcheinenden ———— und 
tion Der Abweſenden Bottſchafften und Geſandten / 
ſolcher decifion halben / bey dem / ſo hiebevor ges 
ſetzt / bewenden. 
$. 135. Berner / haben wir ung auch mit 
der Ehurfürften deaͤthe / den erfcheinenden Fürs 
Policy; ften/ Ständen und Bottfchafften der Polis 
Ordnuns cey» Ordnung / ob etwas Dertvegen auf Dies 
fem Reichs + Tag gu berathfchlagen / erinnert/ 
und befunden diefelbighiebevor fo zeitig / ſtatt⸗ 
lich und / wolbedaͤchtlich geftellt / daß dißmal 
daran nichts zu verbeſſern / allein deren in ihren 
Puncten und Articuln hin und wieder wenig ges 
lebt / und nachkommen werde / derwegen dann 
auch auf unſerm gehaltenen Reichs ⸗Tag / ung 
infonderheit unter andern fürbracht : Wiewol 
hochgedachte Roͤm. Kaͤhſerl. Majeft. unfer lieber 
Bruder und Herr/ aus gank Vaͤterlicher und 
gnädiger Lieb/ fo ihr Liebd. und Känferl. Majeft. 
zudem Heiligen Reid) Teutfcher Nation und ih⸗ 
sem Vaterland tragen / zu Erhaltung folcher 
guꝛten PBolicey+ Drdnung/ auch zu Abſtrickung 
Varlauff Des groffen Mißbrauches eigennügigen Ver 
—— kauffs / und Verführung der Wollen, in 
—— frembde Nation, auf vorigen und zuletzt allhie 
“in unfer und des Reichs Stadt Augſpurg ge⸗ 
haltenen ihren Reichs: Tagen mit Kathy Wiſ⸗ 
fen/ und Bewilligung der Damals erfcheinens 
den Ehurfürften/ Fürften/ Ständen / und der 
Abweſenden Botsichafften und Gefandten / in 
Krafft angeregter und Dafelbft reformirter Pos 
licey» Ordnung neben andern/ allenund ieden 
ann mit Gnaden aufferlegt und bes 
ohlen. 
Fabricirte 5, 135. Und nachdem im Zeil. Reich 
nes Teutfcher Nation , gute Woͤlien Tücher 
Zeug, gemacht werden alſo daß man freinbder 
land, Nation Tücher mol entrathen/ und das Geld / 
fo für diefelbe frembde Tücher gegeben / in 
Teutfcher Nation behalten möchte / daß fiein 
dem folhe gute Ordnung fürnehmen ſolten / Das 
mit die Woͤlnweber an Wolln nicht Mangel 
leyden / fondern diefelbige um einen ziemlichen 


Decifi 
und 


Abſchied des Reichs» Tags, 


Kauff befommen möchten’ und die Wolle nicht 

alfo mit Haufen in frembde Nation 

wuͤrden / Daß deſſen doch unangefehen der 

lich und verderblih Mißbrauch des Ver ⸗ 

kauffs und Verführung der Bolln / jelänger 

je mehr überhand nehme, dergeſtalt / daß nicht 

allein Durch folche Verführung der Wolln in 

frembde Nation , die Welſchen Tücher und Pa 

Wahren dadurch gefälfche / und folgende ide 

in Teutfcher Nation mit doppelten be; 

zahlet werden / ſondern auch alfo inderfelben Na- 

tion vertheuret / Daß kein Meifter des Woͤllen⸗ 

Handwerks / zu gleichmdfligem Kauff der 

Wollen mehr kommen moͤge / dermegen die ins 

ländifche Tuch fteigen / der gemein Mann dans, · 

durch zu feiner Jrorhdurfftbefehwert/unddam _ 

noch Dome 
* lenıwebern 


| 


cht Handwerck / in die Känge 
und zuietzt / in endlichen Abfall gerathe 
muͤſſe / wo ſolches nicht durch ernſtlich 
ſehen fuͤrkommen und abgeſtellt werden folte- 
Dieweil uns dann in Krafft von hochgemelter 
Kaͤyſerl. Majeſtaͤt habenden Vollmacht / an 
ihrer Liebden und Kaͤwſerlichen Majeſtaͤt auch 
fuͤr uns ſelbſt als Roͤmiſchen Koͤnig / aus Er⸗ 
heiſchung obliegenden Ampts gebührt / hierin 
Einſehens zu thun / ſo haben wir uns mit der 
Ehurfürften Rüthen / anweſenden Fuͤrſten / 
Standen / und der abweſenden Bottſchafften 
und Geſandten / ſo allhie auf dieſem Reichs⸗ 
Tag bey ung verſammlet / und ſie ſich hinwie ⸗ 
derum mit uns verglichen und vereinigt / daß 
obgedachte Policey Ordnung und Co 
wie diefelbig auf vorigen Neichs- Tagen auffge ⸗· 
richt / und im acht und swangigften Fahr allpie _ 
—— worden SG Nicht allein in —* * 

auffung und Verführung wegen der Derfü 
Wolin / wie vermeldet / fondern auch in allen Bug 
ihren Puncten / Articuln ı Inhaltungen und —* 
Meynungen wiederum zu verneuern / und in 
gebührliche Wuͤrcklichkeit zu bringen ſey / als 
toir diefelbige hiemit und in Krafft Diefes unſers 
Abſchieds alles Inhalts erneuern : Segen / 
ordnen und wollen / Daß ein jeder weh Wuͤr · 
den / Stands oder Weſens der ſey / ſo viel ihn 
dieſe unſer Policen betrifft / betreffen oder bes 
langen mag / derſelbigen wuͤrckliche Vollnzie⸗ 
hung thue / ſich deren gemäß halte / und gehor⸗ 
ſamlich gelebe / auch hinfürter niemand wer ber 
in« oder aufferhalb des eich fen / einige Woll / 
bey Derluft derfelben Wolln 7 und dann Straffder 
einer zwyfachen und gedoppelten Gelda Ubertreter 
Seraff / ſo viel dieſelbig Wolle werth ift/ aus * 
dem H. Reich Teutſcher Nation, mit Hauffen 
verkauffe / verführe/ vertreibe oder verhandele / 
ſonder das ſolche Wollen im ſelbigen Reich 
Teutſcher Nation behalten und den Inlaͤu⸗ 
diſchen Handwercken der Geſchlachtwan⸗ 
der/ Wandmaͤcher / Wollnweber / oder 
andern / die dieſelbige zum Tuchweben / oder 
ſonſt zu andern nutzbarlichen Sachen verarbei⸗ 
ten und gebrauchen / um ein ziemlichs verkaufft / 
und dardurch das jenig / fo einem groſſen Theil 
Teutſcher Nation hochnuͤtzlich und erſprießlich / 
gefoͤrdert werde / alles bey Poͤn und Straff in 
obangeregter Policey ⸗Ordnung und Contti- 
tution verleibt und begriffeg/auch der K a 
aje⸗ 


zuwadſſet. 


Zu Augfpurg Annd 1355, auffgericht. 


Majeſtaͤt unfere und deß Reiche ſchwere Ungnad 
zu vermeyden. 
$. 137. Wiewohl auch gemeiner Ständen 
Reichs hohe Nothdurfft erfordert / daß nach 
ſo viel Berathſchlagungen und Hand 
von wegen einer heſtaͤndigen 
RKeichs⸗Muͤntz / auf den geh altenen Muntz⸗ 
Mint und Bes —5 Taͤgen gepflogen / 
— —3 grbracht ¶ und darob 
re röerung deh gemeinen 
‚gib gehandhabt Mer, fo haben wir doch auß 
eelichen fürgefallenen hinderungen / und 
ſonderlich + daß etliche fürnehme Glieder def H · 
Meiche » Rathe und 


fen’ u mr nicht fommen koͤnnen / und 
darum⸗ und mit der Thurfurſten 


ben. ſolches — Artickuls Ordnung / und darauf 


erfolgten Rävferl. Edicts / Richtigung / und 

icher Vollnnehung halben / auf kuͤnffti⸗ 

gem Reid: Tag endlich geſchloſſen / und wuͤrck⸗ 

he Volinziehung ulfobald Darauf eriolgen 

fol’ ohn einigen fernern Verzug und Weige⸗ 

rung / Darumb auch Ehurfüriten ı ürften und 

Stände / ihr darzu nothwendige Müngverftäns 

dige Perfonen mit — * alfo gefaſt 

— ſollen / daß ſolch nuͤtz und norhmen» 

WWrd nicht länger —— ſondern end⸗ 
— und vollnzogen 

r38Und Damit —— den und def fänfl 

Ser tigen Reichs « Tags Beſchluß / der Vortheil 

böyrlin Geſuch und Gewinn / fo 

Drau Im bißDero von etl chen eıgennägigen Leuchen / 

VDeuug · im Monczwerck auch mit Seigern / Grana⸗ 

—— lien und Brechunq der guten Muͤntzen / und 

Der Panauchmit Verſch näigung und Derfübr 

uni zung def ungemünnten Silbers / auß 

zum dem Reich Teurfcher Nation / zu gememer 

— Ständen Nachtheil und Schaden gebracht / 

ich adgeſtellt / uno die Verbrecher ihrem 

ienen nach’ und andern zu abfiheulichen 

Ehenbild geſtrafft werden / fo wir Derhalben auf 

An ſtattlichen Rath willigung / und 

n gemeiner Staͤnd / und der abwe⸗ 

a 2 — Bottſchafften / ein offen Ge⸗ 

nera · Mendat verf ıffen und außgehen hiſſen / 

darin nothduͤrfftig verordnet und verfehen / wie 

es mitlerweil / obberuͤhrter Puncten halben / ge⸗ 

halten werden ſoll / auf daß ſich maͤnniqglich 

darnach zu richten / und vor Sachen zu hüten 


weih. 
$. 139. Alsdann auch auf dieſem Reichs⸗ 
Tag furgenommen / gerathfchlagt und georonet 
erden foll / Durch was ziemliche und gebührli« 
che Wege Die norhrvendige und heilfanıe Ver⸗ 
leichung und Eimgkeit in den ftreicigen 
& ‚und aubens: Sachen nefucht/ 
und vermittelit örtlicher Gnaden getroffen 
und erlangt werden mög / reiche aber von we⸗ 
—* on zum Theil obbemelter Urſachen 

befchehen mögen. 

$, 240. &o haben ſich der Churfuͤrſten 


r . 


vereinigt 
ungen / ledigung auf 
digen gemeiner zu 
ling» Ordnung in wurck · R 
Nuaztzens feitis und 


Boltſchafften mit gnugfa, gleichen 
men Herwalt und Inftrudtion nicht arfant nn —— 


Raͤchen / auch lichkeit 
Staͤnden und —— und fie ſich bin» außbleiben 
Verſcho ⸗ wieder mit und derglichen / und vereinigt / daß 
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die nende 
— * ee Bürfien, &rdod uud 


Vergleichung, 
n a t 
— — —* 


ich gehandelt un 
— 5 doch alles — — 
Derrrage, 
41. Und miemohl erlıcher uner und deh 
D. rd ea Räth / in ei⸗ 
nem fünfftigen Reichs · Berti 


Tagy mit mmung 
Gersife Zeit und Malſtatt von ihren Liebven 
nicht abgefertigt / und derhalben auf Mangel 
ihres Gemalts und Befelchs / darin nicht willi⸗ 
gen können: Nachdem / ſintemahl wir furg vers 
ſcheenen Tagen / von wegen Haltung eines 
fünfftigen Reichs» Tag und Verſchreibung 
deren Sachen / fo allhier fuglich nicht erledige 
werden mögen / zu ihrer Liebden unfere eigene 
Gefandten a gt / und cuf derhalben bes 
ſchehen Werbung / von demſelbigen fo viel ver» 
merckt / und in Antwort emp'angen Daß wir 


uns nicht verfehen / daß ihrer einer —* die Be⸗ 


—— und Anſetzung gewiſſer Zeit und 
Maſſtatt zu ſolchem Reſchs⸗ Tag zuwider ſeyn 

laſſen werde. Darumb / und auf daß ſolch 

nothwendig Werck / daran nicht all in all· r zeit⸗ 

lichen Wolfahrt / ſondern auch unfer Seelen 

Heyl und Seligkeit zum hoͤchſten viel gelegeny 

in feinen nothmwendigen Verzug geſtellt werde. 

So haben wir im Namen und an ſtatt hochges 

dachter Kaͤyſerl. Majeft- ung —5 offen: d 

ſolcher kuͤnfftiger Re:ches Tag auf ſchitrkuͤnff · 

tigen erſten Tag deß Monate‘ ** inunfer Rüinftiger 

dei 9. Reiche Seade Regenjpurg fürge- 2: —* 

nommen und gehalten werden / und bie 0 

in Krafft dieſes Abſchieds / Ehurfürften, Furd —* 

ſten und Ständen deß H. Reichs / ohmeiniges 

ferner Erſuchen und Außſchreiben / alſo beſimpt 

und eingefegt ſeyn ſoll: Darauf fürnemlich von 

Chriſtlicher Vergleichung unfer H. Religion 

und Glaubens⸗ en / und dann auch von 

endlicher Richtigmachung und würcklicher 

Vollnʒiehung / der Neuen Muͤntz Ordnung 


und Käpferlichen Edicts, und mas ſonſt mittlere 
Bbb weil 


Albſchied des Reichs Tags, 

5. 144, Und Wir verordnete Churfürftl. Der 
Racthe / erſche inende Sürften/ Praͤlaten Reber 
Grafen / und Herrn / auch der abwelenden ſtand Sa 
Fuͤrſten / Praͤlaten / Grafen und Herrn / —8 
und deß Heil. Reichs Frey⸗ und Reichs · Kreis 
Staͤdt Geſandten / Bortſchafften und 53 
Gewalthaber hernach benennet : Bekennen zu halten 
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weil vor mehr Obliegen und Sachen fuͤrfallen 
werden / Davon obgedachter Kaͤyſ. Mayeft. uns / 
und gemeinen Staͤnden deß H. Reichs daſelbſt 
zu handeln / und erledigung zu thun / nutz und 
noth ſeyn wuͤrd / ſchleunige Berathſchlagung / 
Vergleichung und Erledigung beſchehen foll. 


Seffion 5. 142. Es foll auch der Seflion und Stimm / 


* 
ption 
unnad)- 


— 
rften 

fYarlten 
—*8 


Churfuͤrſten/ 


wohl der Subicription zu End dieſes Ab 


ſchieds befchehen / einem jeden / an feinem herge⸗ 


brachten Gebrauch und Gerechtigkeit’ ganz 
ze. ig / unſchaͤdlich in 
pn. 

$ 143, Solches alles und jedes’ fo obge⸗ 
ſchrieben fieht / und die Rayferl. Majeftät 
nn lieben Bruder und Herrn / und Line 
mrähre / gereden und verfprechen mir an flatt 
—8* im Namen der Käpferl. Majeſtaͤt und für 
uns felbitı ſtet / veſt unverbrüädhlich und 
—— zu halten / und zu vollnziehen / 
dem ſtracks und ungeweigert nachzukommen / 

und zu geleben / ſonder alle Gefaͤhrde. De zu 
Urkund / haben wir unfer Königl. Anfrgel an 

diefen Abfchied thun hangen. 


offentlich mit dieſem Abſchied / daß alle und jede 
obgefchriebene Puncten un d Articul/alfo wie ob 
ſtehet / mit unferm guten Willen / Wiſſen und 
Rath fuͤrgenommen / und beſchloſſen ſind / willi⸗ 
gen auch Diefelbige alle / ſampt und fonderlich hies 
mit und inKrafft die es Brieffs: Gereden und 
verſprechen demnach in guten wahren Treuen / 
die / ſo viel einen jeden ſein Herrſchafft oder 
Freunde / von denen er geſchickt oder gewaltha⸗ 
bend iſt / betrifft oder betreffen mag / wahr / ſtet / 
veſt / aufrichtig und unverbrochen zu hal⸗ 
ten / und zu vollnziehen / und Dem / nach allem 
unſerm Vermoͤgen / nachzukommen und gu gele⸗ 
ben / ſonder Gefaͤhrde. 


Subfeription anweſender Staͤnd und — —— 


„Und ſeyhnd dieſe hernach geſchriebene: 
» Wir der Churfürften Raͤthe / Fuͤrſten / Praͤ⸗ 
„laten / Graffen / Deren / und der Abweſenden 

Staͤnden / auch des Heil. Reichs Frey⸗ und 
„Reichs · Stade Bottſchaffter und Gewaltha⸗ 

ber. Der Churfuͤrſten Bottſchafften 
und Raͤthe. Von wegen Daniein erwoͤhl⸗ 
ten za Ertzbiſchoffen zu NRayntz / deß H. Roͤm. 
» Reihsdurd Germanien Ertz · Cantzlern und 
arquard vom Stein / Thum⸗ 
probſt der hohen Thumſtifft ri a. 


Sn Wii Dat Orden 5 
eri a en } in/ Hergögen in » 
Beyern / des Heil. Roͤmiſchen Reiche Ertz· » 

Truchſeſſen und een not » 
Dienheim Amptmann zu Greugnach / Eber⸗ » 
hard von Groenrod Amptmann zu Oppen« » 
heim, Philips Heyles / —* Drechſel / » 
und Hartmannus Hartmanni alle drey Do- » 
&ores. Auguiten Hergogen zu Sachſen / » 


de Heil. Romiſchen Keichs Ergmarfihalcten n. 


und Ehurfüriten / By in Thüringen » 
und Marggraffen zu Meiſſen Afmus von » 


» berg und Augfpurg / Thum Salgs 
» burg, x. Johann Andreas ee Konerig auf Lob chitz / Frantz Kram und Lau: » 
» Lindenfels Thumbdechant an ju rentius Lindemann, beyde Dodor, und Erich » 


» Maps’ Philips von —— Thum 
* J us der Rech⸗ 

ten Licentiar, er / Johann — von 
» Homburg / ‚De rs / dei Heil. Reichs 
» Burggraff zu Sriedburg/ Gebaftian Riedt ben 
„ bon Collenburg / Amptmann zu Biſchoffs⸗ 
» heim ı Hanf Leonhard Kotmis von Auin⸗ 
„ baby Amptmann zu Klingenberg / Peter 
Echter zu Mefpelbronn Amptmann zu Prott · 
„ſelden Georg Bohem Theologiæ Licentia- 
tus. Dieter Kauff / und Steffan Herden / 
dbeyde der Rechten Doctores Johanſen Ertz⸗ 
„Biſchoffen zu Trier / des Heiligen Roͤmiſchen 
„Reichs durch Gallien, und Das Königreich 


- " ** Ertz Cantzler und Churfuͤrſten / Georg 


Eltz Amptmann zu Dan Meinfeld, 


er —5*— von Reiffenberg Amptmann zu 


/ Niclaus von Enſchringen / Hein⸗ 


Von 1 von Bude Scyultheiß zu Trier / beyde 
Henkel ch 


„ ber ag Licenciaten , und Jacob 
2 defiheilige fen en Dikäck Stalien 
igen | 
r ein ma rfürfteny shergogen 
eftphalen und Engern / Wilhelm von 
* —— zu Bori — / * mann zu 
Bonn / Georg von der mptmann 
% m andemah ea Rech⸗ 


Volckmar von Berlipſch. Joachimen » 
Marggraffen zu — deß H. Roͤ⸗ 

miſchen Reiche Ertz · Caͤmmerern und Chur » 
Prim, Ski ı Se mmern / der Taffus » 

enden und Schlefien / zu Eroffen » 

au Er urggraffen zu Nuͤrnberg und » 
ürften zu Rügen / Jacob Schilling Ampt: » 

mann zu Sarmund / Chriftoff von ber . 

Strafen / Timotheus Jung / und Lampert » 
—— / alle drev Doctores. Deß 
Hauß Geſterreichs / Wilhelmen der Juͤn⸗· 


— 536— 


———— er boogt in Obern und 


Deiler- 


* teichs 
il. Roͤmiſchen Reichs Ettz Trud» au 
& fing » 
Walpurg/ Korg SI — 


dern Schtoaben und Johann Ulrich Zaſuus Rach 


der Rechten Doctorn, alle drey der 
Koͤnigi. Majeſtaͤt Räche, 


Bürften Perſoniich 
— — u Saltzbu 
i u 

Sich — Otto Der} en » 
Kirchen Tituli Sanctæ Sabinz, , Priefter / » 
Tardinal und Bifcyoff zu Augfpurg ZBa. „ 
u Apt he Kempten Beiftlicher Güre „ 
a ee: 
ſchoffen su Moodeburg / —— 


Liriens 


om, * 


(ic. Don Gpktes Gnn 


ha 0. 


* 
fhafften, 


| 
| 


7 


im € 
finger, D. Chriſtoff Biſchoffen 
pelin vom Stein / Hoffmeiſter. Leo Bis 

10 Freyſingen / Wolffgang Hunget / 
und Georg Gulden / D. Paſſaui⸗ 
Cantler. Georg Berg / Biſchoffen zu 
purg / Johann Lorichius/D- Cantz · 
let. MWolfigangen Biſchoffen zu Paſſau / 
Georg Gulden’ D. Cantzier. limen / 
Biſchoffen zu Munſier / Joſt von Dindia- 


— 


Sen / Thumherr su Oßnabrück / und Pader · zu 


born. Johanns Biſchoffen zu Obn 
Jobſt von Dincklagen / Thumherr zu Oßna ⸗ 
bruck und Paderborn’ und von wegen Rem⸗ 
berten Biſchoffen zu Paderborn. Georgen 
Biſchoffen zu Luttig / Hergogen zu Bullion/ 
» und Sraffen zu Loen / Wolff Andreas Rem 
von Fetz Thumherr zu Augſpurg / Probſt / ac. 
» Und Uri) rem von Keh Chriſioffen Cardir 
» nals und Bifchoffen zu Trient / Hercules 
» Nöttinger/D. Thumhert zu Augfpurg und 
» Driren. Julii Biſchoffen zu Naumburg / 
» Zobann Topffer/ Merfenburgifcber Secetari, 
» Michael viſchoffen zu Merſenburg / 250» 
» Topffer / Secrerari. Niclauſen / Bir 
» u zu Meiffen / Magifter Sigifridus 
* Dechant und Capitel zu Minden 
» Beit Krum / — und Syndicus. Jo⸗ 
» hanfen Biſchoffen zu Churland / und Adını- 
„ Mitirators def Stiffts Oeſel / Leopold Dick / D. 
„» Wolfigangen Apts zu Fulda + Valentin 
Kunckhart Fuldifcher Rath. Johann Ku: 
» Aptszu Murbach und Luders / Ro⸗ 
„ hius Mers von Staffefeld / zum Schramm 
» berg/ und Chriſtoff Welſingen D. Georgen 
„ von Hohenheim genannt Bombaſt / Meiſters 
» St.Johannes rin Teutſchen Landeny 
» arius Kirſchen / D. Cantzler / und 
Welſinger / D. Teutſchmeiſters in 
Leſſland / Georgen Sieberg zu Wiſchlung / 
>» Commentur zu Riga / Teutſches Ordens. 
„ Otten Cardinals und Bifhofen zu Aug- 
» ae Probft und Herrn zu Elwangen/ 

en Freyhert zu Raveneck / Thumberr zu 

„ Augfpurg / und Pendel Berg/ Licentiat. 

» Seiciche Furſten perfönlih, Don 


Chriſtoff 
—— Bop⸗inBeber 


chael Han / Cantzler / Urich Sintziger / Doctot. » 
Und Heinrich Lerhner / D. Heſſiſcher Cangler. » 
anns Friderichen def Mutlern / Johanns » 
Wilhelmen und Johanns Frieder chen debß » 
uͤngern / Gebrudern / Herzogen zu Sache » 
x. Eberhard von der Thannund fu » 
cas Thaniegel; D. Johanſen Marggraften » 
Brandenburgs ıe. Barthol von Mans » 
dersloe/ und Andreas Zock / Doctor. Georg » 
Danke ns u Bran I. » 
Heinrich von Mu mptmah zuSchwa⸗ 
bach / Werner Eyſen / D. und Caſpar Etzel / 
Licentiat, Heinrichen deß Jungern / Hertzo » 
zu ri ne » 
mmer. helm Hergogen zu Gülih » 
Eleve unb Berg / Graffen nk » 
Ravenfpurg/ Herrn zu Ravenſtem / 
helm von Neuhofen / genannt Ley / Hoffmei⸗ 
ſter / Wilhelm von Reufchenberg/ und Hein« » 
rich vonder Ned. Barnimbs zu Stettin’ » 
Pommern / der Eaffuben und Wenden Her » 
hogen / Zürften zu Rügen und Graffen zu » 
Gutzgau / Author Schmalenberg/ der Rech » 
ten Dodtor. Philipfen zu Stettin Pommern’ » 
der Caffuben und Wenden Sergogen / Fuͤr⸗ 
fen zu Rügen und Graffen zuGutzgau / Hein » 
ri Norman Ebriftian Ruffenmwein / und „ 
Valentin von Eichfteden. Philipfen Land: „» 
graffen zu Heſſen / Graffen * atzenelnbogen / » 
Dietz / Ziegenhayn und Nidda / Heinrich 
Lerßner Cantzler / und Juſtus Diedemayer / D.. 
Wolffen Fuͤrſten zu Anhalt / Graffen zu Aſ⸗ 
canien und Herrn zu Bernburg / Marcus 
Zimmermann, D. Joachimus und feiner un » 
mündigen VetternZürften zu Anhalt / Graf · » 
fen zu Afcanieny und Herrn zu Bernburg / » 
Marcus Zimmermann D. Wilhelmen Gra⸗ «* 
fen zu Henneberg / Eberhard vonder Thann / 


>» 
”» 


und Lucas Thanigel / D. Prälaten/ per» „ Prälaten 
fönlid. Gerwich Apt zu Weingarten und ,, Periönli®. 


Ochſenhauſen. Johanns Apt zu Ränfers; » 
heym. Sigmund von Hornſtein Land: » 
Commenrur der Baley Elfas und’Burgundis » 

Bbb a Erb» 


—— — — —— — — 
—— — 


Sraffen Graffen und Herren 


von der Re. Barbara Abtiſſin zu Ober⸗ 
wmuͤnſier in Regenſpurg / Steffan Gottſper · 
ger Secretari. Anna deß weltlichen 
„» Stiffts zu Gerenrode Ebtiſſin und gebohrne 
„ von Kittig / Marcus Zimmermann/D. Ans 
——— 

r + 
— perſoͤnlich Ludwig 


und-Heren „, der Elter / Wolffgang und Friederich alle 


pesfönlid. „ Grafen zu 


Deren 


Dettingen. Sg Graffe zu 
„ ‚Ortenberg/ x. Heinrich der Jünger Reuß 
„. von Plauen Herr zu Braig/ Eranchfeld und 
„ Gera, für fich und feine Brüder  Heinrichen 
„ den Eltern und Mittlern / Reuſſen von 
„ Blauen / Herm zu Graitz / xc. Gottfried 
„ von Wolffſtein / Freyherr zu Obern Sultz · 
burg / zu Bambergund Augſpurg Thum⸗ 
hert / vor fichfelbft und mit Gewalt Herr 
„ Hanfen und Herrn Barm von Wolffſtein / 
Freyherrn zu Obern Sulgburg/feiner Gebruͤ⸗ 
„ der. Hanf Georg und David von Baum⸗ 
„ garten / Freyherrn zu Schwanggau und Er» 
„ bach, Braffenund Herrn Bottſchaffter. Bon 
„ megen riederichs Graffen zu { fenbergs 
„ Neiligenberg und ABerdenberg/ Landgraff in 
„ Bare / x. Hugen Graffen zu Montfort 
„ und ottenfels / Herrn zu Tettnang und 
Argen / x. Wilhelmen Graffen zu Eber⸗ 
ſiein / Joſt Niclauſen Graffen zu Hohen Zol⸗ 
iern / deß N. Reichs Ergeämmerer/ 2. Geor⸗ 
gen / Sebaſtian und Ulrichen / Graffen zu 
„ Helfienfteinzund Freyherrn zu Gundelfingen / 
Gebruͤdern. Wilhelm Graffen zu Sultz / 


und Landgraffen zu Kleckau / i * 
u En Br Oral, um 
—— Graffen mmern / x. » 


von Naſſ Inb Dan: » 
Den und Dike/iipfn Grafen gu Paffau » 
Wißbaden und 


iu in’ Bhilipfen » 

fen zu Maſſe cken Johann » 
Graſſen zu Naſſau / und Herrn zu Beilſtein » 
Reinharden Philipſen / und Friederſch Ma⸗ 
guuſſen / Graffen zu Solms / und Herrn zu » 
Mingenberg / Anthoni und Rheinbarden » 
von Yſeneck / Gevettern / Graſſen zu Buͤdin⸗ 


ee zu Stollberg’ Könige 


nund Rutſchenfort / ꝛc. Herrn zu be 
und Mingenberg / i 


zu Mingenberg. Johann Lieberich » 
von Crofftelbach / Solmifher Kath und » 
Secret, Guͤnther und Hanß Guͤnther Gebrü: 
dern / Braffen zu Schwartzenburg / Herrn zu » 
Arnftattund Sundershaufen/ Günther von »> 
Dram/Secretari, Ludwigen / Heinrichen/ » 
Albrechten / Georgen und Ehriftoffen, Ges » 
brüdern / für fi und der Wormundfchafft » 
ihrer jungen unmündigen Vettern / Weh⸗ 
land Graft Wolffgangs ihres Bruders fee: 
ligen hinterlaffenen Söhnen, alle Graffen zu » 
Stollberg / Königftein / Rutſchenfort und » 
Wernigerod / Herr zu Epſtein / Mingenberg/ » 
Breybera und Aygmont/ Johann Fieberich 
von Crofftelbach Solmiſcher Secretari unb » 
Rath, Abrechten Graffen und Kern zu » 
Manffeld/ Andreas Saurer. Hank Geors » 
gen und Hanf AlbrechtenGraffen zu Mans; » 
feld Edle Herrn zu Heldrungen ı Wilhtl: » 
men Derfihen. Philipfen / Rheinharden und » 
BeorgenBraffen zufenningen/ Herrn zugBe: » 
Nerdurg und Schaumburg/ Gebrüder) %os 
hann Lieberich von Crofftelbach Sotmifcher » 
Secretari,. Conraden Braffen zu Teckeln: », 
berg» Herrn zu Rede / zc. Johann Pieberich » 
—8 —— ng es Secrerari. » 

ernharden Graffen zu der Lippe / Herman » 
Srieß. Hanfenvon Thaun Grafen zu Bal- » 
ckenſteiff Herrn zu Oberftein und Pruch/ », 
Sebaſtian Mayer / Licentiar und Schul: 5 
theißzu Creugenach. Rudolffen Graffen zu ;, 
Diepolt und Bruckhorſt / Herrn zu Verctens », 
Iohe / Joachim Loͤwe / Secrerari. Wolff: „ 
gangen Grafen und Herrnzu Barby und „ 
Mülingen / Marcus Zimmermann / Do. ;, 


Albrech⸗ 


zu 
—— Poilifen Graffen / und >= 


e Augſpirg Anno 1355, udn. 


[4 
„4“ 





us 


zog 


„und Hartınannus ra 
Br Palggrärfifche Churfuͤrſtliche 
Raͤthe. Muͤhlhauſen in — — 
— Syndicus, Goßhlar / Chri⸗ 
Trauten buel / Door und Syndicus 


si in der Wetterau / Johann Bren-, 


J Homburg der Elter / Burggraff zu 
* —* Schwäbifce Ban Ras —* 
Portner Stadt Cammerer / Jo⸗ Niedern 


nm Offendreſch / D. und Niclaus D 
233— N Nuͤrnberg —* 
» NHallervon Ballerfein Ehriftof Sugel der 


- Rechten Doktor. Jacob Muffelrund Georg 
„ Bolkbepmer/mitBefcldh derStädeZBinde» 

und IBeiffenberg am Nortgau. Wny 
* 9 Beſſerer / Hank Krafft / geheime Raͤ⸗ 
Ehinger Burgermeifter / und 






m / * —— 
m B 7 Bibrad Din 

] fullendorff / Bucha 

Federſee. iſch Dali / Georg 
RKudoif Widmann / Doctor und Advocat 
A the ® ock / der Rechten Doctor, Syndicus, 
4 mit Beſelch der Stadt Schweinfurt. Ehlin⸗ 


" FERDINANDUS. 


— 


5 —* 


y Herman Frieß. 
Beate vu Bid apr Mn ii uns 
— —E ne bon ’ * 


Be — ee Inge 
—— 


und — 
nm —— 








icus. — Sn) Dane 
ter. 


wandter. » 
Augſpurg / Cora) u, Burgermeifter/ » 


—— Chriflof —S . 


Stade Nothauſen Uberli IN? » 
gen und Buchhorn. „» 
— zu Urkund / haben wir Marquard » 


vom in zu Danny, Vambergund Aug » 
fpurg Thumprobft/ Eberhard von Broenrody * 
Amptmann zu Oppenheim / Mayngifche » 
und Pfal Ehurfü 


garäfifche rftliche geordnete » 
Oräe guDiefem Drei: —— * 


reiten. Michael Ertzbiſchoff zu —— „, » 

deß Stuels zu Kom ı Hund Albrecht » 
P —— Rhein / Hertzog in Dbernund „ 
Beyern / von unſer und der Geifllis „> 
chen und Weltlichen Fuͤrſlen wegen. Chri⸗ 
ſtoph von Hauſen / D. von wegen der Praͤla⸗ 

ten Peter Audersgut / von wegen der Grafen » 
und Herrn. Und wir Burgermeifter und „ 
Rath zu Augfpurg von unfer und der Sreys +» 
und Reichs: Städt wegen, unfer Infiegel an » 
diefen Abſchied thun bangen. » 

Geben in unſers Königs Ferdinandi / und » 
deß heiligen Reichs + Stadt Augſpurg / auf „» 
den fünff und swangigften Tag deß Monats „ 
——— Chriſti unſers lieben HFrrn » 
Geburt / im fünffzehen hundert und fünfund „ 
fünffgigften Jahr unferer Reich deß Römis » 
ſchen im fünft und zwantzigſten / und deran: » 
dernim neun und zwantzigſten 


Bbb 3 De 


370. Erfter Theil deß Käyf. Sammer Gerichts Ordnung) 


Der Roͤmiſchen Kaͤhſerl. Majeftät, und gemeiner Stände 
deß H. Reichs angenommene und bewilligte Sammer: Gerichts Ord⸗ 
nung zu Beförderung gemeinesNusens,auß allen altenCammer ⸗Gerichts Ord⸗ 
nungen und Abſchieden / auf dem Reichs» Tagzu Augfpurg, Anno 1348. von 
neuem zuſammen gezogen , gemehrt und gebeflert ‚und auf kdgem Reis» Tag 
zu Augſpurg Anno 1555. gehalten , durch die Römifche Königl. Majeftät 
und gemeine Ständ wiederum erfehen, erneuert , undan 
vielen Orten geändert, 


NIIT Serdinand, von GDttes Gnaden / Roͤmiſcher König ‚zü allen Zeiten 
S u deß Reichs in Germanien zu Hungarn / Böheim, Dalmatien, 
SCLroatien, ‚und Schlavonien / x. König, Infant in Hiſpanien, Erb⸗ 

— zu Oeſterreich, Hersog zu Burgund , zu Braband / zu 5* zu 
aͤrndten, ku Krain, zu Luͤtzenburg / und Wirtemberg , Obern und Nider⸗ 
Schleſten / Fuͤrſt zu Schwaben, Marggraff deß Heil. Römifhen Reichs, zu 
Burgau, zu Mähren , Ober und Nider⸗ Laußnitz Gefürfterer Graff zu Habs 
g, zu Fyral, zu len ‚ zu El ‚und zu Börk,2c. Land: Braffim El⸗ 

8, yet auf der Wendifhen Mark / zu Portenatı, und zu Salins , x, 
hun fund und befennen hiemit offentlich : Wiewol ** land unſern lieben 
Herrn, und Anherrn, Kaͤyſern Maximilian / im Jahr als man von ort 
‚unfers Seeligmachers Geburt zählt 1455. zu Wormbs ein Ordnung dei Känf. 
Eammer » Berihes auffgeriht / auch Diefelbige auf etlichen nachfolgenden 
Reichs ‚rigen, in etlihen Articuln erklärt, und gebeffert. Deßgleihenaud 
die Känfert. Majeſtaͤt unfer lieber Bruder und Herr, im 1521. Jahr zu Wormbg, 
und folgends auf etlihen andern Reihe + Tägen diefelbige Ordnung verneuert, 
und in erlihen Artikuln geändert , in etlichen andern aber erklärt / gemehrt und 
verbeifert, auch legli auf ihrer Liebd. und Käyferl. Majeftät althie im 1 528. 
Jahr gehaltenem Reihe: Tag, auß den hohen und treffentlihen Lirfaden, daß 
fold Sammer » Gerihts Ordnung, hin und wieder in den Reichs. und Sammer; 
Gerichts⸗ Ordnungen , etwas unterfhiedlih und unordentli geftelft und bes 
griffen alſo daß ſich ihrer Liebd. und Kaͤyſerl Mareftät Cammer Nichter / und 
Beyſttzer, und die Advocafen Procurat. und die Partheyen gedachts Cammer⸗ 
Gerichts, und ſonſt allenthalben im H. Reich, dab auf der Rochdurfft naq, 
nicht wohl , fondern mit etwas Mühe und Beſchwerden haben verrichten mögen: 
Daß auch etliche zweiffentliche Articul darinn begriffen , die wohl einer Erläutee 
rung / etlihe au neue Ordnung und Defenfion bedürfen, wie dann ſoldes ihrer 
Liebde und Kaͤyſ. Diaj. und gemeinen Ständen dep Keiche , auf etlichen Reihe» 
Tägen fürgebradt , und darauf etlihmahl für eine hohe Nothdurffe bedacht, daß 
alle neue und alte Ordnung, Declaration und Befferung de Sammer ; Gerichtg, 
Burch etliche Derftändige in ein Buch zufammen gezogen / und gebracht werden 
folte , und dann berührte Sammer; Richter Beyſitzer Advocaten, Drocuratores 
und Parcheyen, zu demfelben Sammer; Bericht, und fonft im Reich folder richtis 
leere gefaften Drdnung ‚ zum höchften norhdtiefftig gewefen, und nicht 
ohl gerathen tönten, hochgedaͤchte Ihr. Liebde und Kaͤhſerl Diajeftät, durch 
erlihe Rechts⸗Gelehrten auch deß Sammer: Gerichts Gewonheiten und Gebraͤu. 
hen geubte und erfahrne Perſonen / die alte und neue Ordnung und Satzung für 
die Hand zu nehmen / und diefelbig mit allem Fleiß zu erwegen, und in ein richtige 
Form zu bringen, auch was folder Ordnung dikfals gemangelt ‚daffelbig hinzu 
uren / die zweiffeliben , und unerledigten Puneten dem Rechten , und deß 
Faͤyſerl Cammer⸗ Gerichts Gebrauch und Stylo gemäß zu erläutern , und infol 
dem ihr Bedencken in ein Buch zu ffellen verordnet , wie dann davon der damals 
- anweferiden Churfürften, Sürften und Ständen ordentlide md richtige Relation 
hehen, auch gemeine Stände ſolche durch jegtgeinelte verordnete geftellte Ord⸗ 
nung in allen und jeden ihren Theilen und Duncten mit allem Sleiß erwogen, und 
fürter ihrer Liebde und Kaͤyſerl. Majefkärdiefelbige durch ein fondere Conttitution 
zu beſtaͤttigen, und in das Reich zu verkünden , zu publiciren,, und Öffentlich aufs 


sehen 


2* 
Drandat Yen Kapſerl. Cammir Gericht igt und hinführo 
mon ſeyn oder zu handeln haben würden und wol⸗ 
balten. 


Zu Augfpurg Annd 1555. auffgericht 


571 


gehen zu laſſen / wiederumb zůgeſtellt ‚und darauıfinit Kar Alk und Ber, 


nun 


—— Churfuͤr ſten Fuͤrſten und der Ständen fü Ä 
ung obberührter maſſen und durch eine fondere Confkirution/in dag HReich zu 
 publiciven zu laſſen Sohaben Wir dod in Kraft hochgedachter Ram. Kaͤyſerl. 


e erneuerte Ord⸗ 


Majeft. unfers lieben Bruders und Herrn uns gegebener Boumacht und Heim: 


In Auch vor ung ſelbſt / als Rom. König /aufden zu Paſſau den ı5. Julii 
ne 


13 


ft erſchienen 52: Jahrs auffgerihten Berttag ; auch allhıeaufpdiefem un erm 
Reihe; Tag auffgerichten / her glichenen und berabſcheideten Srieden/in Religion, 
Weltlichen und andern Sadıen; —— und Executivn e— jest an⸗ 


regte ‚legt erneuerte und gebeſſerte Ordnung 


ampt der Churfuͤrſten en / er⸗ 


ſcheinenden Furſten /Staͤnden und der Abweſenden Bottſchaftten und Geſandten, 
wiederumb erſehen / und etlicher Enderungen halben, auch daR diefe Ordnung der⸗ 


wegen wiederum vonneuem alfo 


$. 1. Serzen/ ordnen und wollen / in 


Krafft berührter der Räyf. Mai. Heimſiei⸗ fefti 


lung / auch für uns feibft/ale Adm.Rönig 
gebietend / dab ſolche Ordnung / inmaffen 
wie oblaut / auf dem Paſſauiſchen Ders 
trag / auchallhieauffgerichten Srieden in 


Religion und Weltlichen Sachen / und ft 


ung deffelbigen in etlichen Pundten ges 

eye ürter an bielberheltem Kavſ. Cams 

imer « Gerichts als der Kaͤſ. Maj. unſer und des 
Reichs Recht und Ordnungen in allen ihren 
Ssnhaltungen/ Articul und Pündten, Bien 
werden fol. Daß au Cammer » Dichters 
Benfiger / Dermalter / Protonotarien, Filcal; 
auch allen und jeden Advocaten , Procuratorn, 
Gangley-Notarien, Leſern / Secretarien; Ingrosti- 
ften, Copiften, Cammerbotten · Meiſter / Botten / 
Pedellen / Notarien, auch der ſo an 


len / daß fiedie Cammer · Gerichts + Ordnung / 
in allen und jeden Puncten und Articuln / ein je⸗ 
der / ſo viel diefelbige berühren wird / bey Der, 


zu publiciren, ung mit ihnen, und fie fi hinwies 
derum mit ung vereinigt und verglichen. 


tmefdung ber Straff und dr / datin derlribt / 
glich und unverbrüchlich halten / dar 
roider nichts fürnehmen noch handeln follenin 
feine Weiß. Dargegen follen auch alle andere 
bıebevor auffgerichte Ordnung und 3as 
gungen, ſo diefer Ordnung zuwider vers 

anden werden möchten / biermitcaslırt 
und abgechan feyn / mie auch alle Releripta, 


Commisfiones; Advocariones , Jusfiones und ° 


Befelch / ſo darwider von der Kdnferl. Maj uns 

oder andern / wie das erdacht oder fürgenommen 

wetden möcht/ außgehen wurden / an Bounge⸗ 

a. berfelben nicht irren noch verhindern 
en. 


5. 2, Und zu richtigen und lauterm Ver⸗ 
ftand diefer Kayf.Cammer: Berichts: Ordnung 


ift biefelbige in drey unterſchieduch; Theil Theil 


In aufge 
deren eriten von Perſonen / im andern von theit, 


und Tractat geſondert und verrheiit. 
der Jurisdiction, und im dritten von dem 


Proceß des Kayſerlichen Sammer» Berichtes 


gehandelt wird. 


Der Erſte Theil des Kahſerl. Cammer⸗ Gerichts, 
Ordnung / von Perſonen deß Sammer: Gerichte, 
SUMMARIEN 


mit qualificirten nen gu n / deren Untuͤglichkeit / Erlaubı Kley⸗ 
— uns Dance Ampr malt —* a en Ampt inögemein Im Kay 


und im Gericht: Audientz T, 10.11, Betrettung ſeines Ampts in feiner ‘Y 
Beyfiger Ampt / im Xath / im Gericht T. 13.14 Annehmung 
caten / deren Ampt in und auß dem Gericht / Audientz T, 15.16. 17. 18, 


Labſtituirung 7 Bevollmic, deren Amptim 


Eanzley»PerfonenT. 16, € 


·Verwalters / Procurar, Notar, 


wefenbeit T. ız, 
aͤyſ.· Fiſeals und feiner Advos 
Beſtellung Procurar. 
icht 7 Cantzley T.19. ulque 25. Annehmung 
er Ampt T.27.ufque3o, 


Secretärien / Ingroffuten/ Copiftenz Cangley » Bniedren T.31.32, Tax, deren Eannleys 
5 


efäll T. 33. Dedelleız Botten⸗ 


Relatio,der Proce 


ffen T. 357,38. Klotarıen= Amp in Executione T, 39. Don 


Meiſters T.34. 35,36. DBorten- Ampt 7 auch in Exeeutio, & 


Pfermig - Meifter 


d feinem Ampt / T.40. Armen: Partheyen T.41, Unterhaltung und Bejoldung des Cams 
—— und — — — u —— ne Pedellen / und 
a 40 erichto⸗ 


Botten »Befoldung T45. 46. 47. 
Freyheit / deſſen Vihtarion und S 
ten⸗ Meiſter / Botten / der Armen Partheyen 


uaſque 65. Eyd der Pa 


ſters Beſold T. 48. Cam mer Perſonen 


T.49. 50.51, Advocaten/Procur Eanzzley; Perfonen/ Bote 
Straff / und worzu die 
ulquess. Folgende Eyd / deß Cammer> Richt. Beyfisser / Verwalters / Proto-Notarüi , Pe 
Sifcale und feinen Advocaten T. $7. ulque 61. 
Bläger/ Anwald / Tapirten Koſten T. 68. ufque 73, Jur. Malitiæ 


Stesff/zu gebrauchen T, / 3, 
er / 
Der Adrocaten Procutat. Juram. Calumniz T, 62, 


T. 74. Curatores, Dormünder / Zeugen / der Zirmen Eyd T. 77. ufque 73. Cammerger, Secreta- 


rien/Ingrofbl. Copiften, Pedellen/ 
Eanzley= Knechten 7 Tammer » 


D 


vo iſters / Borten«gflei 
85, 


S= Eyd T.79.ulquc 8a, 
84, Barbierer und anderer Bunfterfabrnen 


se 


wie das —5 — Camer⸗ Ger yalı 


NRücheern und Urtheilern 
a —— vi derſelben feyn 


$. 1. Erſllich ſo Toll das Käuferlich Land 
—— un einem 


Cammtr⸗ 
ein Kichter derein Soft? 
ner + 
— ee 
14 
beır far Wiltlichen vor 


: Doc) mit einem % 
u aan seat Zero 
24 men / m i 

F sn auf ven Keich Teurfcher Patn befest 
* 2. Und damit Gleichheit in ı Seehungen 

ſolchs Känferl. Tammer· Gerichts beſchehe / und 

ein jeder Stand / wen er verordnen ſoll / — — 
trage / ſo ſollen Cammer⸗ Richter / auch die bier 

und zwantzig Beyſttzer geſetzt und geordnet wer⸗ 


den 
Basdie —R— — die Roͤm. Kaͤvſ. Mai: 
Käpferl. ı unfer lieber Bruder und Herr / als Rom Käpfer/ 
Mai. — Fal / daß — Kit —— 
waͤren / wi 
——————— und 


afen Ireyherrn/ 
und darzu zwo tůgliche Perſonen / als Roͤm 
Kaͤwſet oder Knig/ don der Rechtgelehrren 
und dann die Käbf. Maj. zwo von der Ri; 
terfchaffe ) von wegen ihrer Liebd. und 
Aäpferl. Ma. Erbland / founter oder vom 
a Reich — Um er die ſechs Chürfürs 
ſten ı ſechs —— edge —— 


1 


ir 


nn bie dag 
— ven 
—— Und fdi 


cirt nd —* 

53 —— 
em Perſon / auß o 
meldten — — Grafen oder Sr 

herrn / und den rn abko 


wurd / —EE hund fol en die Kavf.Naj. 

die ſechs Churfuͤrſten und Crahh / an derfelbigen 

ort dert / Und nemlich ein jeder (Bei 
= ig e wie soft Te men von 

un 

- Ste a! ——— auß 


———— ernennen und 


ER lichen fen Die fedba Crayß 
—— — ein jeder derſelbigen zwo Perſo⸗ 
nen / eine Die ehrt undges 
würdigt 7 und eine vonder Kitterſchafft 
geben. 1 


Die ſeche Trapp) biezu prefentipen 


Der erſte Cr an / Bamberg / 
— bon Bran- 
denburg/ —— zu Nuͤrnberg / —— 
Sreoheren und Reſchs · Staͤtt / umb 
ihnen gefeffen und gelgen. 


ei un 


on Theil deß Käyf Sammer: Ger. Ordnung, 


$. 2. Der ander Crayß 
bifihumb em Freyſi gl 
au Fuͤrſtenthumb Beyer 

$. 3. Der dritte ae 8* an / Coſtant / 
—— Chur’ Biſthumb / Hergorhumb , 
es Marggraffen zu Baden. 

Der vierdte Crayß zeigt an) 

Speyer, Straßburg Bafel/ Apt zu 
Ser ’ Hersog Hanf und Wolffgang von 

"ah Weſierreich / Heflen, Betr 


5. Der fünffte Crapß zeigt an) Das 
Derborn fü Verden / Oßnabruck / Muͤnfier / 
von Juͤlich Berg und Cleve / Geldern / 
Grafen von Paffau / Graff von Sam ge | 
von dirnberg Nieder · Eiſenderg / Ndetland bi 
an —* über die Maß / indiefen Crayß gehörig- 
6. Der ſechſte Crayß zeigt an / Fürs 
Reh ———— ju Brandene 
burg Braunſchweig Thüringen, Mechelburgy 
—— — Pommern’ Ertzbiſthumb Magden⸗ 
burg / Bremen / Hildesheim / Halberſtatt / Mers⸗ 
burg / Naumburg / Meiſſen / Brandenburg / Lüs 
bed) Havelberg. 
$. T Und ſoll durch dieſe Außtheilung der 
Crayß / und Benennung der Stände) niemands 
nichts bendmmnen ſehn / ſondern in jedem Der ob⸗ 
— * meldten Cravß / die jenigen praͤſentiren / die von 
echtswegen zu praͤſentiren haben / oder deſſen 
bißhero im Gebrauch geweſen. 


HL 


— — 


an / Erks, 
egenſpurg / 


$. x, Und dieweil auch das Kay. Cammers 
Gericht / das öberft und le —* Gericht im Reich / —— 
davon / laut dieſer Ordnung nicht appellirt Geride 
werden ſoll / und unſer Gemuih und Wepnung If nie 
ſſt / dh ſoich — jederzeit mit tüglichen Pers MU Appell 
fonen den foll : So ordnen / fegen und "%* 
wollen Wir / e— Majeſt. Cammer⸗ Gammer, 
sein tapffer Perſon / auß dem Reich Rıdter 
Nation gebohren / derſelben Herkom: fon 
1eblider Gebrauch und guter Gewonhen / Trutider 
nicht allein wohlfündig und erfahren, fondern =. 
auch verftändig / Die rechtliche Proceh zu dirigi- pen 
ren 7 und Die Partheyen zu Außtrag und Erdrte- 
rung treulich zu fördern, und fonft alfo geſchickt 
ſeyn ſoll / auf den alle deß Cammer s Berichts 
erfonen/ ein Furcht und Aufffehensbaben, ber 
auch dermaffen in Dermaltung feines Ampts 
ar deß E ammer-Serichts Perfonen ihme 
gebübrlichen Behorfam zu keiften, Defto mehr ber 
* —* che fo 
eichen follen bie er 
alleı eine ebrbarn Weſens Eaton De 
dels / auß rechter / nacärlicher / ehrlicher licäten 
Geburth / und inſonderheit aber die zween und Ge⸗ 
Graffen oder Freyherrn / alfo gefchich durt. 
deren einer dei Cammer⸗ Richter Slatt / 
in feinem Abweſen / oder fo er auf Ehhafft vers 
hindert / jederzeit derweſen und vertreten möge, 
So follen Die Bepfiger/ fo der Kechten gelehrt’ 
und gervürdiget / ihrem Namen gendb 


dertretten / tapffer / gelehrt / erfahren / abſtehen wurde / der Tod oder 
— a hen Käpferl, Deajefk. oder im Za 838 
Teut ſcher Nation gebohren, und der⸗ in dem / oder in der 
felben Nation Gebrauch und;guten Nahe waren / Uns alsKdm. vu. 
ten erfahren’ und die fürbrachten rech bie Bevfiger zudem fürderlichften 
Sachen eferiren geſchickt fepn / auch toiffen gethan werden. Darauf Ahr Liebd. 
amd ehe fie zu Benfiger genommen / in und K erl Majeft.oder an dero ftatt/ Bir ale 
täten, welche bon unfern Vor⸗ om andern Canmer / Richter an 
Roͤm. und Konigen / die ji def abgegangenen flatt feßen, und . 
Majeft. oder Wir confirmire , gel Ien. Und damit mitlerzeit das Cammer: 
u ah fünf Jabrlamgin Ka — a 
Jain cine undpradticite haben, Aber Die andern ſo mer « Richter bep feinem ‚mit Ratbund 
außer Reerfoaf angenommen / obs —* ger / feinen an —— * 
allen digee / follen fie doch gleicher geftale, auch ren einen/founterihnen feyn/an Statt dei Cam, & tung. 
Sense un ah, u 8 Ya ee | 
N ; Ä 
jureferiren/ den andern. ich vertwefen fol. Und im Falldaßiderfele 
geſchickt aber dieſelbe obbe⸗ ben Graffen oder Hermeiner/ Die an dem Eame 
—— —— — mer: Gericht figen/ die Kaͤyſ. oder 


Religion gleichen andere en bei Cammergerichts feche Monat y nach der gu 
Adeilorn, yon ee een / und dann nem Benfiger + Ampt zu bleiben, und zu verhars 
der Augfpurgifchen Contesfion prefentirt, ren/ Kbuldig feyn: Es vare dann) daß vor Auf 
und geordnet werden mögen’und dertvegen nicht gang der ſechs Monat ein ander an die ftatt 
außzufchlieffen feon. Und follen Diefe derglei⸗ przfentirt, der alsbald an deffelbigen Abſtehen⸗ 
alle andere Perſonen deß Cammergerichts / den ftatt anftehen und bleiben molt , alsdann 
Der alten Religion / oder berührter Au ſpur⸗ follzudeh Abftehenden Willen ftehen dem/ fo 
| on gemäß halten/ und ſich kei anfeine flart prefentirt, vor Außgo der fechs 
fonderer anhängig . Dann Monat zu entroeichen / oder aber Die it auß in 
De Me Anden —* erfunden wine i es feinem Amptzu bleiben, 
une 66 tolle / foll der Cammer» Nichter 5 5, 280 auch alfo der Beyfiger einer, Bepfiger 
Befelch haben, den ‚Oder Diefelben von feinem toie jegtgemeldt/ abfEchen / oder mit Top Lodt. 
oder ihrem Ampt / mit Rath und Unmiflen der abgehen würde / alsdann foll der Sammer, 
andern Benfigern zu urlauben und abzufegen/ Sicher ungefäumer/ foldes dem Etand oder 
dem auch gedachter Sammer, Richter / der Kaͤh⸗ tayß / von Dem der abgeſtanden oder abgangen 
ferl. Majeft Ungnad zu vermevden / alfo frenge Alfeflor , gegeben oder benennt genefen , jus 
Iich nachfommen fol. Und follen auch bepder: ſchreiben und verfünden, und denfilben Stand 
feits Religion Affeffores und Cammergerichts oder Eranß er ſuchen Derimdg diefer Ordnung/ 
onen / Feiner den andern Dermegen ver: in ehe Monaten /andere an deß Abgeflandenen 
achten) verfhmähen / oder einiges Untoillens yder Apgangenen ftatt zu Prefentiren mit dem 
gegen einander anmaffen / fondern vielmehr Anhang / wo folches nicht befchehe , daß er 
liche und guten Willens befleiffen / UND der Fammer Richter und Die Benfiger / nach 
alle Wege ermeifen / auf daß fie friedlich  Yupgang der Zeit eine geſchickte Perſon / nach 
und ruhlich bey einander feyn /und bleiben Omhalt diefer Ordnung / annehmen molten, 
mögen. Auf fol Erfuchen fog alsdann Derfelbig 
1 IV. En oder —* ——— —5 
rs ſtatt inner echs Monat / nad ber 
Wie an der abkommenden Cam⸗ ehener Derfündigung / zwo oder dreh ander 
Merrichter und Yeufizer ftact andere Ber eredlicher gefchickte, erfa 


’ : hrne / und obgemels 
ordnet werden / und diefelbige ges ter maffen qualificitte Perfonen ——— In 


ſchickt ſeyn ſollen. welcher Prefentation mir auch gänglich vermitten 
mmer, 6.3. So ſich auch begäbe/daß der Cammer⸗ haben mollen / daß dieſelbigen Perfonen miche 
didiers eicheer mie Lode abgeben / oderfonftvon auf Gunſt / Pradic oder fonft promoyirt, fon 


dern 


4 Erfter Theil. deß Käyf. Sommers» Gerichts Ordnung / 


— ——— — 
keit ber angefehen werde. 
$, h° uß denfelben + fo alſo prefencirt, 


u 


Aa * 
den en und Die Prafentirte frembd 7 ihnen 
nbekande 7 und Beyſitzer nicht geſchickt / 
> — alsdann Cammerrichter uñ Bey⸗ 
te ( fo ferndie Zeit der En Monat 
herumb / den Ständenoder Crayß / ſo 
—* aka ba —— anzeigen und bitten/ 
andere ge sup ræſe 
Und *— —— Stände 
EST ng ag un 
erfonen/über atn erfis 
Deren henen Derfündigung Ba oder aber 
Erapf. Inder ee nicht tůgliche / gefi abe um 
ſonen die Bermög fer Se 
r2{entiren würden / Eammmers 
ichter und Beyſitzer jego 2 —5 — einen 
auß denſelbigen Stands oder Ctayß Landsart 
—* —8 tie obſtehet) wo die darinn funden 
two nicht / auß andern nechſt an ⸗ 
Mat foflenden ranfen / an dei abgegangenen Bey⸗ 
deß Cams tere Statt anzunehmen Macht haben. Und 
mer Damit Das Gammergericht jederzeit an Perfonen 


nis ans nid, Mangel hab, foll diefet Ordnung fürbin 
nehmen. ſtracks nachgangen und gelebt werden. 


& 6 rohe Ba dab in obgemeltem 

all / da zween oder drey an deß abgegangenen 

prelehtire wetden ſolten / nicht mehr 

dann einer allein prelentirt wuͤrde / und derfels 

big/vermdg Diefer Ordnung / geſchickt befunden? 

folen Cammerrichter und Bepfiger folchen an» 
Macht haben, 


V, 
Don la A 


1. Es follen Auch nicht allein in obgemel · 
m "Rat die prefentirtre Perfonen/ fo zu dem 
Beyfiger-Stand untuͤglich befunden nicht 
angenommen / fondern auch dbfihon einer 
angenommen 7 und folgendes im teferiren und 
Voris nicht gnug gelehrt 7 * und erfahren / 

oder ſonſt ſeines Weſens / oder ander 
ben untuͤchtiglich angeſehen / durch Cammer⸗ 
richter und Bepfiger / bed ihren Pflichten / wie⸗ 

— * werden 

— Demnach ſoll der Cammer » Richter 
uam, bernfelben fo alfo umtüglid) befunden / erſis⸗ 
lgen. mals in Gegenwartigkeit zweyer oder Dreyer 
Affefflorn , 5 ſolches nicht helffen wolte 7 
ee aller Affeffotn , folch fein 
eiß / Untuͤglichkeit und Mlängel 


ers Bl a an 


a Eur Bepliger/ —* ae 
einen en Y 
(an. Den Mae Eiefen : Doc ei, 


dab er laut der Ordnung gegen ihm handeln 
— En Or. 
/ 
eneftünde + Wo er aber darauff 
beſſern / oder das abſtellen wurde / als⸗ 
dann ſoll folches jederzeit der Cammer · Richter / 
mit Kath und Vorwiſſen der Beyſitzet / der 
Herrſchafft oder Crayß / fo denſelben grordnet 


—— y zu erkennen geben / 
tand oder Crayß das Cam̃ergericht mir einem 


andern rüglichen / in obgemelter Zeit der ſechs 
Monat verfehenund erfegen. So fern aberdas 
durch denfelben in Zeit Der ſechs Monat nicht ger 
ſcheht / unterlaffen/ alsdann ſoll indem 
—— in — —A Articul ge⸗ 
melt / 


— un Seyfiger 
dem auge nn de 


51, Erg auch dab Sant: zunaı 
merrichter und af 
—— und ſich 35* Se 
chaͤfft / Kauff und anderer Haͤndel / —8 
dvocirens und —5 in *— GENE years 
nd Sachen gänzlich enthalten ie au 

binführe mit fonderlicher Commilfion/ von der —* 

—38*— ————— ſonſt unbelaͤſtiget bleiben 


Es ſoll auch Cammerrichter und —2 
We * dem dechtlichen erkennen / und allem 
dem / wie ob und hernach gemeldt / kein andere 
Pflicht verbinden oder irren- 


VII. 
Von Urlaubnehmung de 
merrichters und der Beyſitzer 

$. 3, Nachdem auch etliche Zeit her / een 

he ——— der Si von 
gehabt, rin fie 
ufchäfft — ae 5 

ſich aber 
nung und © a we 
wir} daß diefelbige ſechs Wochen —535 und 
abſeyn / und ſollen hinfuͤrter Cammerrichter und 
Beyſitzer ſich Dem Bericht nicht entziehen! auch 
ohne Erlaubnuß (welche der Cammerridy+ 
ter von den Beyſitzern / und die tzer 
von dem Cammerrichter / nehmen ſollen) 
nicht abweſend ſeyn / und keinem Senfi iger ohne 
redliche Urſachen / Dieer jederzeit Cammerrich⸗ 
tern und Benfisern anzeigen fol / auch ohne 
Vorwiſſen und Rath der Benfiser / erlaubt 
werden: Doc follen die / ſo in die Vacantz in 
Baffung der Urtheil beyhanten bleiben / wor 
andern Bortheilhaben / und im Erlauben vor 
andern bedacht werden. Da auch alfo einem Wer übe 
erlaubt / und er Über die Zeit feiner Er: —* 
laubnoß außbleiben würbe/foll ihm die uͤbri· Zei 
9 Zeit nad Amabl an feiner Sefolbung —* 
abgezo * und derſelbige Abzug unterdiege: am 

8 es — —— Alleflorn ‚ dieweil 233 
einem feinem 57 die Arbeit thun / und den Benogen, 
Laft tragen muͤſſen / getheilt. Hinwieder auf , 
fein Bürgefchrifft oder Foͤrderung von — 


— 
— 


Zu Augfpurg Anno 1555. auffgericht, 


oder mie die erlangt / angefehen erden / oder 
dem Abweſenden zu ftatten kommen. 
—* $. 2. Und foll ſoiche Er laubnuß 


Erlaud, Henmärcıgeeic eines Protonotarien geldyes 


auf und bem welcher Dann die Zeie, warnund wie € 


wieder» lang ſolche Erlaubnuß chehen / derglei⸗ 
Ankunfft dm wann der/ — wieder Eben 
ber men / fieiffig auffzeichnien/ und folches dem 
ſiter. Pfenningmeter jede eit anzeigen / der foll als⸗ 
dann demfelben Ben iger’ als langer über Die er: 
laubte Zeit auffen bliebeny fein Beſoldung abzies 
hen / und fürter jedes Quartalı Vermog der 
—— J er Bun: fo nicht abwe⸗ 
end eit geweſen / theilen. 
—— s. 3-, &8 foll auch niche vielen / und fons 
Beit iu Derlic über Zmeen , dreyen / oder vieren/ 
erlauben. —— zu einer Zeit nicht erlaube wer, 


$. 4. Weiter foll auch der Cammerrichter / 

ſo einem erlaubt/ Einſehens haben, ober etliche 

Kt Adabinterihm hätte, ſo die Eylerforderten, 
Adayı Undfeine Wiederfunfft nicht erwarten möchten, 


gu releriren gugeftelle , aber fonft andere Acteny 

—— —— Act 

EHE ol 
/ Dur und 

d Dize. vermög der 


ges 


VII, 
leı und andermY Dans 
Don Klerbung und anbermip 


Es follen ſich auch infonderheitdie Beyſttzet / 

in Betrachtung / daß fie vonder Kapſ. Majeft. 

„” auch Shurfürfken, Fürften und Ständen ders 

Rom Reichs / an ſoiche hohe Julien yerorp» 

“nee und an ihrer ſtatt figen / mit 3terlicher 

und ehrlicher Riefdung / auch ſonſt / allem 

Weſen/ und Wandel dor andern alſo ſtatt⸗ 

ch / ehrbarlicy und tapfferlidh halten umd erjeis 

gen / damit fie Ihte Liebd, und Kdyf, Majeft, 

und den Standen deß Reichs zu ehren, ‚gegen 

manniglich in dufferlichem Echein darfür am 

gefehen / wie billid, / Heacht und gehalten 

erden foie ib auch ihrem. Stand nach mol 
Nienet und gebührer, | 

R \ IX 
Von deß R Cammer⸗Richters 
* art: in gemein, 


Eummer, Nachdem der Canmmerrichter wie ob» 
—* oenrlt / das Haupe / und fürnemlich feineg 


Da | 
Ban 


nde 9 


Daß Diefelbige von ihm genommen / und.andern l 


575 


Ampts iſts/ alle Sachen / Proceß und Ordnung 

Sandlung im Rach, Beriche und fonjt, verichen/ 
ermög Diefer Ordnung / zu dirigiren undan, — 

suftellen 7 fo wollen toir / Dafer Diefe A äyferl, 2* 
ammer⸗Gerichts Ordnung eigentlich gen, 

wiſſen / verſtehen ‚und derfeiben wohl kuͤn⸗ 

dig/ und erfahren feyn / und im Gericht / 

Bath/und fonft / jum treulichften Auffſehens 

haben ſoll / daß dieſelbige in allen Articuln und 

Puncten / feftiglich gehalten / vollnjogen / und 

derfelben entgegen und jutpider nichts gehandelt 

oder fürgenommen mwerde / und zu jederzeit bey 

feinen gethanen Pflichten und vo / fchuldi 

ſehn / Die Bericht = Perſonen ihrer Saum 

und Liberfahrung halben/unnachläßtic) zu ftrafs 

fen’ und mag Geld» Straff find / durch den Pr: Beftraf, 

dellen einziehen faffen , und folches umb feiner 

ley Urfachen willen zu umbgehen, fondern fich in Siumi, 

dem allem halten und erzeigen / Daßer von Bey: gen Brps 

figern und andern Perfonen/in&hr undAchrung fiter. 

gehalten / und feinen Befeldy oder Gefchäfften, 

auß gebührliche: Furcht allenthalben defto ftatt» 

icher nachfommen werde. 


\ X. 
Von deß Cammer⸗Richters Ampt 
im Rath, 
1. Erſtlich / damit der 


⸗ 5. Cammert ſchter 
jederzeit die Sachen / ſo m Katpzu berathſaue Seiler 


gen / oder jureferiren fürgenommen. fo vielmda. Relatio- 
lich / en und darneben wiſſen mog nen und 
Alleffores in * Relationibus und Von = —* eiſ⸗ 
ſchickt und fleifig fepn oder nicht / darau 
ſeines Ampis haden iu gebrauchen ir der, erden. 
ſelbig / dergleichen die andern Grafen und Herrn / 
fo an fein deß Eammerrichters flare in nebens 
Rathen präfipiren / zu Jederzeit aufdie Relario- 
A m 7 iger gute Acht und 
iges Auffmerckens haben und darob 
ſeyn und halten daß folcye Rekriones und Vora 
—— kr ** Und ſo 
in igenein IB/ Unordnung, oder 
unnothdürfftige und überflüffige Difpurationes, 
undienftlicye Allegationes und Repetitiones , 
dardurch Die Sachen aufgehalten / und andere 
Relatioßes verhindert,z_toolten gebraucht mers 
den / follert fü foldyrs nicht geftatten / fondern 
hierinn fich ihres Ampıs gebrauchen, und in all« 
weg ein foldy Einſehen⸗ Damit in den Re- 
Iarionibus förderich fortgangen / und die Ztit 
des Raths niche untuͤtz und vergebuch hinge · 
bracht werde. 


| amit die S /ſo zu Ordentin 
BR, a gleicher be Außs 

außgetheile + und ordentlich weterire „ auch in 
553 gefährticher oder unnechdunfſg 


ug werde : 
ir —— —— denen 
i t oſſen / in der ⸗ 
—— complirt , umd vor Dem — 
iedetzeit adreferendum 
übergeben weiden. Aber die andern Acta, in 
denen definiive oder fonft auf wichtige zn 


576 Erſter Theil deß Kaͤyſerl Sammer: Ger. Ordnung / 


locutorien beſchloſſen / ſoll der Cammer ⸗ Richter 


/ in Gegenwaͤrtigkeit derſelben / nach 
der außtheilen / und ſich jedesmahl 
zuvor in feinem Regiſter / welches er bey Han⸗ 
den haben / wie berhach ran, * 
oder aber bey den Beyſitzern erfragen/ mas ein 
jeder für Sachen habe/ und fonderlich ob einer 
etwan ein groffe Sach unter Der Hand haͤtte / mit 
der er ein Zeitlang zu thun haben wurde / alsdann 
denfelben mitl Definitiven nicht 

— — ſondern ihn derſel⸗ 
auswarten laſffen / und ihm 
/ bißer mit derſelben gerecht wird / allein 
Interlocurorias und reteriren befebs 


Me. 


theilung dermaffen fü und machen / das 

mit nicht allein Gleichheit? | —— 
—* und ar der Sachen erlepden w 
ſſorn gehalten dag 
—* mit — beladen / ſondern 
and die Partheyen in ihren Sachen nicht vers 
ee, oder beſchwerlicher Weiß 
halten werden / und ſonderlich follen in 
Oder Außtheilung / die Ältefte/ oder ſonſt 
Sachen / es ſehen Eyd⸗ oder Bed: 
ttheil —— und vor andern jureferi- 
we 


up 
ſollen ſich auch die Cammerrichter / 
foreign ge Sumpf 6 
Adta definitive Den ju referiren 

ET fi 


3Zween * — 8 
Allelloro wi ‚indenen indefinitive, ‚oder fonft auf Inter- 
nö locurorien die In wichtigen Sachen tin End» 
und Cor. Urtheil/auf ihr — elf jederzeit 
seferenten 3* geben / und ſo der 
Au tem der Kat Dieelbig geleſen / foll 
er die bein Cammerrichter/ folcher einem andern 
orn, ad correferendum überantwerten / 

und fo die alfo Durch beyde Referengen/und Cor- 
referenten mit ernftem Fleiß durchleſen / ſoll die 
BEE durch fie ſamptlich geſchehen / und von 
Benfigern Peiner 7 ſonderlich Deren die neu 

pe oder bes referireng fonft nicht gar 

geübt, allein ohn einen Co ereferenfen jüreferi- 

ne gehen Sub — 

ft eitalt 

en fonen die Ad * t/ und Pan ſollen Diefels 
En Pong bigegefährlicher Weiß / durch die Cammerrich» 
—— um fer weiter zu referiren nicht befohlen werden / es 
gegeben ie dann daß der Handel alfo wichtig/ darzu 
merdeny * —— Urſach aeg daß folches 
ohue Nothdurfft thäterfordern. Doc foll das 
durch den Beyſtitzern / die - ber Relation 

Sm une, And) wo die einigen Zweiffelinder Sa 
elhaffıen ben haͤtten / fich in den Ads wieder zu er ⸗ 
Sadın ſehen / und da fir etwas anders oder weiters / 
— fle Dann referitt, befinden / ſolches im Rath in ihren 
ſich in den Votis anzuzeigen / nicht allein nicht benommen / 
Ads &fo —— auch ihnen ſolches zu thun hiemit auffers 

egt ſeyn. 
. 6. Es fol auch ein Cammerrichter in dem 


Aelteſte 
und ge⸗ 


Sadchen 


Adade- 
nit, 


- ale Sambſtag / Durch Den Leſer unter die de 


nbaben / Damitdie Acta ſo 
* —— uͤbergeben / che 
und dann zuvor fieexpedirt » ohn fein Vorwiſ⸗ 
u in jein Gewelb —* geantwort / oder vom 
gendimmen roerden. 
ae Uno Bam det Sammer + Richter / je: 
— re 
nter Ihnen / ie 
im Referiren fey / fo follen ſolcher ußcper- — 4 
lung halben zwey — gemacht 
werden/ deren eines der Lammerrichter —— gege» 
und das ander der Lefer haben fol  darinnen denen 
diefelben Adta, wann / auf —* A jeden dal 
I und fie einem 
marauf - bein —— — 
gb kon gefchrieben und auffgegeichner wer 


6.8, Und nachdem unfer Befelch und Mi 
zus ei a. 


I epfer 
vor einer alten herfürgi fol für 
folches nicht geftatten/ fondern ihm aufflegen, — 

ältefte Sachen am erſten für Die Hand zu men. 

—* und die Sachen / Die ihm zugeflelt, 
einjedeinihr Ordnung zu referiren.: Es waͤre 
dann daß derfelbige Beyſitzer Die altefte / und 
darfür befchlofiene Sachen ad correferendum . 
übergeben / oder die neubefcbloffene Sa: —— 
chen ein Spolium antreffe / oder ſonſt von DON Spolii& 
andern Vermoͤg der Mecht / und dieſer Ord⸗ privile 
nung privilegirtund begünftigee, oder Durch giatin, 
denfelben Benfiger / andere erhebliche Urfar 
en angejeigt würden / darumb 
Sachen 7 vor andern folten gefördert wer⸗ 
den. Alsdann foll foldhes / und ober auß an⸗ 
— — Urſachen zuzulaſſen / zu eg Cammers 

— und der andern Beyſitzer Ermeſſen fies 


* . Es ſol auch der Cammerrichter / den 
Partheyen oder ihren — fo je zu hehen / 
Zeiten ungeftümm umb Urtheil en / oder 
nicht anzeigen, Daß ihre Sach ad correferendum Procus. 
einem eiffigen oder unfleiffigen Referenten ij. a 
bergeben’ auch denfelben Partheyen Fein fondere 
Vertroͤſtung thun / die Sachen anderer Geſtalt / 
dann daß die in ihrer Ordnung relerxitt werden 
follen / zu förderny fondern ſich gegen denfelbis 
gen jeder zeit / mit Antwort / und fonkalfe balten 
und erzeigen / daß fie Darauf nicht mercken oder 
argwohnen koͤnnen / mer die Keferenten ſehen / 
oder zu melcher Zeit / und in welchen Kath Dre ran nicht 8 
—— fürgenommen / und zeferire werden 
ollen 

$. 10, Ferner ordnen wir / daß die Beyſi⸗ 
ser / nachdem ihr viel oder wenig bey dem Ber 
richt find / in zween oder drey definitive Raͤth 
vertheilt / und in einem jeden acht — 4 


Zu Augfpurg Anno 1555: auffgericht. 


Graff ober Herr / durch den Cammers Richter 
verordnet und die übrige Benfiger zuden Fiſtali⸗ 
ſchen Sachen / undden Gerichtlichen Beſchei⸗ 
in focher Außihelung folper Sammer Richt 
ammer- Richt 
fondern Fleiß * / daß Die Beeren 


Die die Und Correferenten , fo viel Immer ar zu⸗ 
nit der 


in Perfonen Gleichheit gehalten : 
—*0 daß die alte / erſahrne und geübte Beyſitzer / und 
—* die fo vor andern feiſſig auch Die der alten Reli⸗ 
gion/ oder der Auafpurgifchen Confeſſion ſeyn / 
nicht zuſammen in einem Rath / ſondern in 
die — oder drey Raͤth eingetheilt 


wer 

$. ız. Und ſo ſolche Außtheilung dergeftalt 
einmahl geicheben / foll diefelbig nicht fo bald 
ohn fondere Urfach/ geändert/ oder die Perfonen 
abgewechſelt / fondern zum menigften ein halb 
SFahr/drey Diertel Jahrs / oder auch/ da es für/ 
gut angeſchen / ein gang Jahr alfo gehalten wers 
den/ damit allerhand Unordnung’ oder Verhin⸗ 
derung des Referirenshalben/ fo mit Veraͤn⸗ 
per Raͤthen / je zu Zeiten fürfällt/ vermit⸗ 


$. 12. Und fo folde Auftheilung geſche⸗ 
foll der Sammer + Richter darob un 


nen Ort geherund zuvor in gemeiner Rathftuben 

nicht zufammen kommen. 
$. 23. Es folen auch der Cammer - Richter 
und die Graffen oder Herrn / Die inden Raͤthen 
——* Blei und Achtung haben / daß 
mcefe- mit dem Referirengute Ordnung gehalten 
is und fonderl'ch da die Beyſitzer in Der Ordnung / 
tem, wie ſie erſt mals gefeffen / als biß zu Abwech⸗ 
der Raͤthe / jederzeit im Rath figen bleis 
n und darauf in foldher Ordnung zu voriren 
und referiren angehalten werden : Und fo ein 
Bepyſitzer in folcher Ordnung das Referiren üs 


bergeben woit / foll er Durch den Sammer: Rich 
ter oder Prafidenten derhalben angeredt / und 
von ihm Urfach feines nicht referirens angehört 
Saum 5.14. Undfoder Cammer · Richter oder Praͤ⸗ 
n 1 fivent befünde / daß ſoiche Urfacyen nicht erheb · 


lich oder gnugfam / und ſolches mehrden einmal 
gefdehe ı und alfo eın Beyſitzer in feinem 
mpe unfleiffig oder ig wäre / al 
dann foller fich gegen demſelben / Anhalt Diefer 
Ordnung / inmaſſen oben im V. Tirul von Un⸗ 
— rer Seyfüzer/ 26. gemeldt / erzei⸗ 
und halten. 

9— 15. Wo auch ein Beſitzer in den zweyen 
oder dreyen definitive Raͤthen / in feiner Ord⸗ 
Interlo. nung referirt, und über das Interlocutoxien, 
eu, oder Befcheid hinter ihm hätte mitdenener ger 
faft ware / foll ihm alsdann der Cammer⸗ richter 
oder Praͤſident / aus demfelben Kathrin den Be- 
ſcheid Rath / ſo lang biß er mit denfelben Beſchei⸗ 
den gerecht wuͤrde / erlauben/ und Dargegen einen 
Beyſitzer aus dem Beſcheid · Rath Die Zeit an 

feine ftatt/ inden definitive Kath verordnen, 
6. 16. tem / es foll auch der Cammer⸗ 
Richter die Alleflorn in relauonibus und votis 


* 


7 


nicht hindern / und darneben treulichs Au 
hens haben / Dad De Bene einander in Km in 
Cine Summe Dank ie 
mmeinrede / Da | {und 
dergleichen unförmliche/noiederrodrtigeWefcheid P"Dalten. 
verhütet werden. Item / Daß fie von einander 
nicht auffſtehen / umgehen / noch einer mit dem 
andern andere Ding rede oder leſe / und im refe- 
riren nichts eingeführt / fondern dem allein mit 
, 174 auch ın u » 
Dev: Urtheilen / Fein Supplicanon. oder fonft 
andere Sachen fürgenommen / oder unterges 
milche / fondern auch Tammer » Richter / und 
Benfiger zuden Supplicationen und Befcheid 
eine fondere gemiffeibequemliche Zeit und Stund ** 
fürgenommen / und fleiffig auffdeſchen werden Supplicae 
Daß dieſelbige gefördert / und nicht drey oder i 
vier Tag liegen bleiben. 
$. 18. Der Cammer- Richter foll auch Darob Decteta 
halten / daß auf foldhe Supplicationes tie De- ra un 
crera und Beſcheid / Durch einen Notarium und auf zu 
nicht die Beyſitzer / gefchrieben. ſchreiden. 
$. 19. Item / es ſoll der Cammer⸗Richter 
daran ſeyn / daß ein jeder Beyſitzer zu der Raths⸗ Raths· 
Stund / dergleichen ein Protomotarius in den Stund un 
Kath fich verfüge / undderhalbenohneehehaffte un n 
Urfachen feine Eatfchuldigung annehmen. 
$. 20. Item / foin einer Sachen ein End» End: Ur 
oder fonjt wichtige Urtheil befchloffen, teil. 
oll der Cammer · Richter den Benfigern auß dem 
ath nicht erlauben / diefelbige ſey dann zuvor 
efaſt / im Rath alsbald orfentlich gelefen / inein 
onder Buch eingefehrieben / und Durch Die Re- 
ferenten tubfcribirt, 
$.21. Sofol auch ſonſt der Cammerrichter el 
nicht geftatten, Die Sachenin ganzen vol zen @n 
lem Ratb aller Beyliger zu berathſchla · denio 
gen / es fen Danny daß die Rothdurfft der Ea- pleno iu 
zum hoͤchſten erfordere / und daß ihn produci- 
und die Beytzer ſolches gemeiniglid) für gut an⸗ ken. 
fehe / inmaffen hie unten unter Dem 13. Titul, 
* er Beyfizer Ampe im Rath meiter ge⸗ 
melt iſt. A 
$. 2:2, Weiter foll der Cammer⸗ Richter fo 
einem Beyſitzer erlaubt würde Einfehen haben / 
daß die Ada , fo derfelbige hinter ihm hätt mitte 9* 
fer Zeit in das Gewold / und in feiner Ankunfft forpert, 
Ihm roieder zugeftellt werden: Doch da unter de: Eines 
nen eine oder mehr Sachen waͤren fo die Eyl er⸗ ver riſe⸗ 
forderten / oder in denen auf Interlocurorien ten Bey 
und Defcheid befchloffen / und feine Wieder» ſiders. 
Bunfft nicht erwarten möchten Diefelbe follen ei⸗ 
nem andern mittler Zeit gu referiren befohlen 
werden / wie hie obenT. 8. 9.4. von Utlaub⸗ 
nehmung deß Cammer⸗Richters und der 
DBeyfizer/ gefeht iſt. 
$. 23. Es foll auch darumb der Käpferliche Ob und 
Cammer» Richter / oder die Praäfidenten an mann eine 
feiner flatt / auf die Vora deſto fleilfiger acht anbere 
habeny Damit fie wiſſen mögen ob und warın —— 
nach beſchehener Umft * 


im R der 
andern LUmfrag vonnoͤt Fr fie MR 
andere Umfrag mit guter Dorbetrachtung 
oeſchehen foll / barmit Defelbige —— 


s78 


Beyſitzer einander in ihren Sinnen gehört) auch 
im Fal / da gleich inerfter Umfrag ein mehrere 
gemacht / dab —— angefehen / nicht ums 
gangen/ im r/ da die nicht vonnoͤthen / die 
Zeit vergebl verlohren werde. 

vVota ſol· 6.24. In ſolcher andern oder dritten Umfra 
Infurg der Cammer + Richter auch Einſehens thun foll/ 
damit ſich die Seyſiczer in ihren Votis der 
Rürge befleiffen / und fonderlich das * 
das hiebevor Durch fie oder andere im Rath fürs 
bracht / nicht wiederum nachder Länge erholet 

und repetirt werde. 

Hitige $. 25. Es foll aud) der Eammer » Dichter 
Bortund ernjilich Einſehens thun / und in allwege verhüs 
"abs gen / daß Die Meyfiger im ach fich mib 
Peer ſchmaͤhen / oder andern bizigen Worten 
zu mens und Reden gegen einander nicht einlaf 
den, fen / und fo das befchehe / alsdann gegen Denen/ 
die fich def befleiffigeny und je zu zeiten zu Un⸗ 
willen und Zanck Urfach geben; mit Rath und 
Vorwiſſen der andern Venfigern / ſich feines 
Ampts mit Ernſt gebrauchen/ und jederzeit Die 
Weg fuchen und fünehmen/ Dardurch zwiſchen 
den Bepfigern feine Spaltungentitehe, fondern 
Freund⸗ und Einigkeit ers 
m / aller Unwill verhutet und abgefchnitten 


werde. 

Seſand 5. 26, Nachdem auch bißher etliche Staͤnd 
ten an Dad cbaffeen und Gefandten / ſo an 
rg CammersRichter und Beyſitzer abgefer⸗ 
tige / in ihren Werb im ganken Kath ge⸗ 
t / und aber dardurch andere Rathsgeſchaͤfft 
und der Partheyen Sachen mercklich verhindert 
worden / follen fürhin ſolche Bottſchafften und 
Gefandten / fo fern es immer möglich’ und Die 
Sachen erleiden mögen / der Beſcheidenheit 
ſeyn / ihre Werbungen in Schrifften fürzus 
bringen: Wo aber der Kaͤyß Majeſt. unfere/ 
oder auch eines Chur « Fuͤrſten / Fuͤrſten oder 
Stande des Neichs Bottſchafften Dergeftalt abs 
gefertigt ihre Werbung der Sachen Noth⸗ 
durffe nach / mündlich anzubringen! als⸗ 
dann follendiefelbige / durch Sammer + Richter 
und Benfigerim Rath gehoͤrt / und der Ge⸗ 
bäbrnady wieder beantwort und abgefers 

tiger werden. 
Directo  $. 27. Damit aud) nicht allein in der Par⸗ 
zium, Oder theyen / fondern auch andern deß Gerichts 


icht 
anzuhoͤ⸗ 
ren und 
abaufertis 


Negifter nothwendigen Sachen nichts verfaumet / und lich 


— 28 tag jederzeit berathſchlagt / der Gebühr nach 
tergüder Hollnzogen werde: Iſt Unſere Meynung und Be⸗ 
ade Sa⸗ felch / daß hierfür ver Cammer⸗Richter neben 
chen / ne· dem Regiſter der Acten, von dem obgemeldt / 
ben dem noch ein Regiſter Oder Directorium haben 
der Aften und halten) darinn alle und jede Ratho 
dirte u,de, facbenund Befchäfften/ fo ihm Amptshals 
floffene ben gu verrichten gebühren / auiffchreiben und 


Saden verzeichnen foll. Und fonderlich fo aufferhalb kommen 


foden al; der Partheyen · Sachen / andere Sachen / das 
bald vol · Gericht, oder deſſelbigen Perfonen betreffend / 
Yen. su berathfchlagen vonmöthen/ Daß er die wiffe zu 
der Zeit / da der Parthenen Sachen dardurch 
nicht fonderlich verhindert / im Nach fürzubrins 
gen und zu proponiren. Dergleichen fo ſolche 
und andere Sachen einmahl berathſchlagt 
und beſchloſſen / Daß dieſelbige folgende nicht 


Erſter Theil deß Käyf. Cammer⸗ Ger. Ordnung, 


in Vergeß geſtellt / und uͤber eine Zeit hernach 
wie der von neuem in Rath bracht, ſondern als» 
bald nad) gechanem Beſchluß / durch ihn / 
den Cammer⸗Richter aufgericht / und 
vollnzogen werden. Und fürnemlich foll der 
EammersKichter mit Bleißmercten/undinfob, |} 
hen Diretorioquffzeichnen / alle die Sachen zu 
referiren oder zu Berathfchlagen einmal fürger 
nommen/und aber folgende / durch Abmwefen der 
zeferenten/ Beyſiher / oder fonft anderer Ver⸗ 
gen halben / nicht continuirt , und Hole 
et werden mögen : Dergleichen fo etwan die 
Benfiger nach geihaner Relation Die Sachen in 
Bedencken ziehen Damit nun ſolche Sachen fols 
gends nicht ſtecken bleiben, und man hernach von 
neuen diefelbige furzunehmen / und zureferiren 
gedrungen werde / ſo foll der Sammer: Richter je⸗ 
derzeit / fo bald Die Beyſitzer wie der gegenwaͤrtig / 
oder aber Die Verhinderung nicht mehr vorhane 
> J eg — im ee anregen, und die 
enfiger en fortzufahren und zu befchl 
ee ortzufah su beſchlieſ⸗ 


XL 
Von deß Cam̃er⸗ Richters Ampt / 
in der Gerichtlichen Audieng, 

¶Anfanglid foll der Cammer » Richter 
und Die Benfiger im Anfang de Gerichts Pr 
‚Ordnung fürnehmen und machen, damitinZürs 
ae ben un neuen Sachen in der (Bes 
tichtlichen ng gute Ordnung u 
tigkeit te —* BOT 

$.2. Undnachdembißher ingeringen fchle 
ten Recht» Säzenals auf begehrte laden 
und Termin / ꝛc. Bedacht genommen / und fol 
gende in Rath, gezogen / und Darauf geraths 
f&lagt worden / Darauf gefolgt daß fich Diefelbe 
geringe Rechtfäg gehäuft / die Parthehen und 
Sachen damit auffgezogen / und in Faſſung der 
End-Urtheil groſſe Hinderung gebieret: Ordnen 
und fegen wir / Daß nun hinfürter der Lam: Auf 
mer⸗ Richter auf folcbefihlechte gerins ringe 
ge Recht» Saͤtz / als begehrter Dilation , und ſhiechte 
dergleichen / da Befichtigung der Berichts Gaben 
Protocoll nicht begehrt vonnöthen / Fein “edel 
Auffihub oder Bedacht nehmen / fondern —“* 
alsbald für fich ſelbſt allein / odermit Rath fceid zw 
der nechſt bey ihm figenden Beyſitzern mund» geben. 

nd fällen foll. 


$ —— de fih Mevpifi 
. 3. nachdem um offt 
mals — daß durch die — —* 
unnöger und unnoehdürfftiger Rechte 
Säg oder Submiffiones befchehen / etwan 
einander zu Neid / damit Feiner dem andern 
feinen Willen thu / oder icht8nachlaffe / welches Unntge 
ſie / Aas Recht « Gelehrte / billic — verſtehen / nd uns 
und fich deh enthalten follen Soldes zu für. deg 
ten / und unnothdürfftige Befcheid abzu Reit 

ſchneiden / fo ordnen wir / daß hinfürter ein der Pro- 
jeglicher ‘Procurator fein Protocof bey feinen curarorm 
geihanen Pflichten zu befichtigen / und deßhal mit ges 

keinen unnochdür echt ˖ Su 
thun / und damit dem alfo nachkommen tvers 
entire Einem haben 7 und rt 

n n \ 

—— / und dieſelben 


morz , auß ihrem Seckel/ 
und 


aa Be tn ne 
dl 2 Nachtheil wir daß ob Ri 
te En —— = 
[12.07 — ed Eric arab oe Dabei —9 un made Dee — 
a Geruf / Geſchwaͤtz over&efchlägrvonniemande/  bührt/alle der Procuratoren Rede und * "uni 
erfen wer er molle,geduldet, fondern Die Zubieng auffzufchreiben / und gu protocollirei! cormyu 
ld facelichrundsun fillefken/ damit ein Pro- (ober am» he ep ie rot nen 
feon.  Curatorden andern hören / und bie Protonota: tores dahin halten / daß fie füch der Neben · 
’ a —— wort 7 Die Der Sachen nicht dienſilich / und Die 
‚ 1 n erden / auch in nothdürfftigen Feder zu redennicht gebühren / gänglich enthals 
x die Protonotarien im Aufffcreiben ien / und fonft Die Protonotarien / mit der Feder 
Be ra a we na eg eo Ta 
Geftalt der Überfahrung. be Arien ba > 


$ 5. Als man auch biebenor zum offter⸗ coll 
mals in vifitationibus befunden / Daß Die lan 
muͤndliche 





| 
eeiiren wege geflacten oder zulagfen / fondern ih: 
nichtge, MEN im Gericht mit Ernft jederzeit einte: 
fkatten, ee derfelben zu enthalten / und ihre 
Nothdurfft in Schrifften fürzubringen / auffr 
$. 6. Nachdem auch in der Ordnung hiebe+ 
vor vielfältig und verbotten/ Daß Die 
Procuts- Procuratores impffs und Spotewore/ 
* font / undienftliche und uns 
—* Kede / im Gericht vor den verordneten 
lichen und order Cantley oder Protonotaricn vers 
unnägen Meyden und niemands weder mündlich noch 
Worten id) ftumpffiren / fondern ihre Sachen 


enthalten. zůchtig / kuͤrtzlich und mit Dienftlichen Worten / 

oder in Schrifften fuͤrtragen follen : Wollen 

‚Richter ob Diefer Ordnung 

halten und wo einiger Procurator derfelben nit 

—2 ſondern vor Gericht den Verord⸗ 

heten Alellorn der Cantzley oder Protonotarien, 

Fe yon mit fchelten und andern unehrli⸗ 

Ken Worten / oder fonftfich ungebührlich halten 

würde, daß alsdannder Sammer: Richter Dem» 

felben Brocurator einreden / und folche nicht ges 

ftatten / Auch gegen ihm gebührliche Straff / in⸗ 

maffen bie unten von Straf der Procuratorn 

geſtht / furnehmen foll, 

Fernetrz 67. Der Cammer⸗ Dichter ſoll auch die 

ber Pro- Procuratores darzu halten daß fie jederzeit zu Der 

(erhal Gerichte»Stund/und vor Eroͤffnung der 

Urtheil im Gericht erſcheinen / auch dar⸗ 

ten im 

Serie, auß ohne Erlaubnuß nicht geben ı fon: 

dern dem Bericht biß zu End / und fonderlich ven 

Contumaciis „ biß diefelbige herumb kommen / 

außwarten / und in ıhrer Ordnung ſtehen blei⸗ 

ben : Lind fo fie auf dem Gericht gehen, daß von 
ihrentwegen fürhin andere Procuratores ‚lub ſ 

ratificationis ( mie bißher befchehen) nicht gehört 


werden . 
dioeuca · ¶ 3. Nachdem auch ein ſondere Articul if 
wre der Ordnung hernach geſetzt / daß ein Procura ⸗ 
— 
wbören, bein Kin bernnd den andern nicht einfa 


Ordnung wieder an ihnen kommt / wollen 


/ oder geb 
weiter gehoͤrt werden ſoll / biß die Dem 


——e—— ano ar An 
befohlen werden ſoll. 


Und im Fall / daß der Cammer· Richter abwe⸗ 
ſend / oder ſonſt durch Kranckheit / oder merckli⸗ 
che Chhafften / des Cammer ⸗ Gerichts abzumars 
ten eine ziemliche Zeit verhindert wuͤrde: So ſoll 
er ſeinen Gewalt / mit Wiſſen und Willen der 
Beyſihzer / Der Graffen oder Herrn einem / bie 
Benfiger ſeynd / oder fo auch derſelben keiner vor⸗ 
handen ſeyn würde / einem andern Beyſihzer / 
Durch der Geiſtlichen oder Weltlichen Churfürs 
ften einen prefentirt befehlen / —5* ſampt 
den Bepfigern, ſollen in deß Cammer Richters / 
oder auch dreyer oder vier Beyſitzer abweſen / 
dannoch Urtheil zu ſprechen / und andere / was ih⸗ 
nen gebuͤhrt u handeln Macht haben / als ob fie 
alle uegen wären. Doch fall in Sachen 
Churfuͤrſten / Fůrſten / und Sürftmäffigen 
betreffend / der Cammer · Richter oder jeis 
nes Abweſens / der Graffen oder Herren 
einer ſitzen. Und ſo deren auch keine vorhan⸗ 
den / fol der Cammer⸗ Richter in ſolche Sachen 
einen andern Fuͤrſten / Graffen oder Herrn an 
fein ſtatt feßen/derfelbig Fuͤrſt ¶ Graff oder Herr / 
auch alsdann zuvor den gewoͤhnlichen Eyd des 
Cammer » Richters ſchweren / der ihn binden 
roh, fo langer ven Cammer⸗ Dichter verweſen 
wird, 


xtti. 
Von der Beyſttzer⸗Ampt im 
Rath. 


$.t. Der Benfizer deß Cammer-Gerichs Hide 
ſollen in Beine Sad) / fie feb fo geririg als fie Im» nad Gub 
mer wolle’ alleın auf ıbr Butbedünchen, bedün. 
oder eines jeden erwogene Billigkeit / oder eigen Fen/föhle 
fürgenommen und nicht dem Rechten Yerndß / nur 14 
informirten Gewiſſen fondetn auf Dei Reichs Hreidiks “ 
gemeine Recht / Abſchied / und den jetzt be Rechi vie 
willigten / und auf dieſem Reichs: Tagauff: Urtbeil 96 
gerichten Frieden / in Religion / und andern Sa. faflen 
chen’ auch Handhabung des Friedens / und eht (ya. 
bart / Laͤndiſche Ordnungen / vðtatuten, und red» 
liche / ehrbare Gewonheiten / der Fürftenthur 
men / Hertſ hafften und Gericht / (die für fie 
= erben’) tie fölches don Alters je 

s Sichtet nd Bedfiget auffers 

Iegt und gebalten — nach — 


sgo. Erſter Theil deß Käyf. Sammer Berichts Ordnung, 


— Eydẽ /wie er hie unten ger 
fegt / urtheil f 


en und außſprechen. 
5. 3, Es ſollen auch die an ſolchem 
ſich weder Forcht / Bedrauung / Ber 
Geſchaͤffte oder andere Sachen ı von wen 
oder in was amen das immer möcht/ 
verh laſſen / 
te Würden oder Stands der ſey / ohne ei⸗ 


Ohn alle ſondere Alfectio 
Afeltivn. — ihter Pflichten / gleichmaflig Recht 


ſprechen und 
Vorafob 6 3. So-auch der Cammer + Richter oder 
len nicht Beyſitzer fehen und cken werden dah einer 
fingu- odermehr unterihnen ſich in Faſſung der Urtheil 
lar&,  onpersidann jegt gemeidi Ordnung und Dflicht 
x ihm aufflegen/halten und erzeigen / oder fich ohne 
reehtmäffige gegründete Urfachen / offentlich in 
inen Votis der Singularigät_/ licher 
i und pertinaciter befleiffen twihde / ben 
felben follen fie beh ihnen nicht gedulden / fonder 
vom Gericht .. weiſen / und gegen ihn / 
De ung / unter dem Titul/ 
— ichkeit den Beyſitzer / 2. handeln und 

ren. 

Heben. 5 4 Die Befiger follen auch ihren Aemps 
Geihäfr tern im Kath / und ſonſt allein außwarten / 
gen im Peiner andern ae iu unterfas 
a A im Rach / und ſonſt nichte arbeiten/ 
—* ee /le red ge Aa ie 
n. / Relation / fleiſſiger Zuhoͤrung 
—— Gerichts⸗Haͤndel / Verhin⸗ 


derung bringen möcht / ſondern ihrem ſtudiren 
im Kechten/ teferiren/ votiten / und Urtheilfaf 
fung mit hoͤchſtem treuen Fleiß odfeon / Damit 
die Partheyen gefordert und abgefertigt werden 


md 
Solen er: Wir ordnen ſetzen und wollen auch / daß 
mit Käyf. die Alfellorn hinfuͤhro mit ſonderlicher Commiſ⸗ 
Immifio ſion / vonder Käfer. Majeft. Hoff oder ſonſi / 


nen ver⸗ p 
unbeläftiget fennfollen, 
— $. 6. Es ſollen auch die Beyſttzer in ihren 


Fleiffig Reiationibus einander fleiſſig bören / kei⸗ 
auffbören ner den andern hindern’ und in feine Stimm ein, 
auf Relas genen, tem / voneinander nicht auffſte⸗ 
hen / umbgehen / oder mit einander von an⸗ 
dern Sachen reden / Damit in den Relatio- 
nibus nichts den Partheyen zu Nachtheil 7 übers 

hört und verfäumt werde. 
Drbnung 8. 7. Ztem.es ſoll ſich auch Fein Beyſitzer 
im Referi- vor Dem andern mit feinen Relationibus eins 


MM. dringen / fondern die Ordnung /biß fie an ib» 
ee / — — —— * 
rfach zuvor anze eiche alsdann zu de 
rg « Richters und Benfigers ermeſſen ſte⸗ 
n ſoll. 
mathe) „_$- 8 Es ſoll auch ein jeder Beyſitʒer zu der 


Stund u Raths · Stund im Rath feyn / und ſich dar» 
deobach⸗ an nichts anders / dann ehehafft verhindern lafe 
en. ſen / damit durch fein langfam kommen oder ab» 
weſen im Rath die Relationes nicht verhindert 
werden. 

$. 9. Und damit defto tapfferer und fuͤrſich⸗ 
tiger in Raffung der Urtheil gehandelt wer⸗ 
den möge’ fo ſetzen und wollen Wir / daß in 
allen groffen wichtigen Sachen ı Befichtigun 
der Arten oder Gerichtshandlung / fo zu ſchoͤpf⸗ 
fung der Urtheil nothdiufftig find / allzeit zum 


Groſſe 
wichtige 
Sachen. 


wenigſten zweyen Behſchern von den Cammer · 
Richtern befohlen werden follen / inmaſſen bie 
—— 
mot / im etzt iſt Alſo / 
Daß jeder der zweyver / —* Adaeiner ke· und 
nach dem andern leſen / nothdürfftiglich bes Corzeft- 
fichtigen und ermeffen follen / und alsdanıı Die "“"'*# 
Relation davon thum A 


un malen Sr neh 


re 
miche minder Dann acht / under DeprLirs Enb-Ur 

heil / wier ) fünff oder feche nachdem Die: Kekann > 
felbige groß und wichtig / jur Supplication vier / Supplicar. 
—— "ins drey oder vier Bey, Taxatiom 


een 
zwe o fuͤrfalle yo 

Daß alsdann bie andere zum bel oder gar nach kan o* 
Belegenheit Groͤſſe und Wichtigkeit der Gas 

chen / auch erfördert/ und unit berflben Rath be⸗ 


ſchloſſen werden fol. Und ſo ſichs begaͤbe BE 
die Alleflores in votis 9 / und in zwey - 
gleiche Theil zerfielen / oder aber daß unter ach⸗ 
ten/ Drey auß richtigen anſehnlichen und tapffe⸗ 
ven Urſachen / einer andern und fondern Mey: 
nung feyn wuͤrde / fo follalsdann Die Sad) oder 
2 / darinn fie flreitig/ an den Cammer⸗ 

ichter / und die andere Afleflores gelangen AlfeMores 
und zu Derfelben Ermefienheitftehen / zu folcher io voris 
ftreitigen Sachen oder Punkten / nad) Gele: frännig/ 
genheit/ Gtöffe und Wichtigkeit derfelben erli, wit Die 
che außden Benfigern zu verornen/ oder aber 42* 
biefelben / indemandern defniuive Rath / oder 
ſo es für gut angefehen / in vollem Kath fürgus · 
nehmen / Die Relationes miederum anzuhören / 
und ſich einer Lirtheil zu vergleichen, und was al» 
fo in einer jeden Sachen / erzehlter maffen 
belt und erkennt 7 daß foll beſtandig und ft 
ſeyn / und darfür gehalten / auch ſonſt Bein Sach / 
in der einmal / vermoͤg dieſer Ordnung in eim 
—— a ohn — und beweg · 
iche Us / in einen andern Rath gezogen 
ee th ge 

$. 11. Und follen bie Dfeferenten mai \ 
benen Votis und Befchluß / die Urban od: heran 
vor Öffentlich verlefen / ehe fie an andere Ort der · von den 
rürfet / umd ehe man einige tweitere Adta Oder Referen- 
Händel fürnimmt/fubfcribiren, ten. 


$. 22, Nachdem su Zeiten fich suträ 

Sachen / in denen ae —— 
rirt, und in denſelden Durch Die Urtheiler auf 
Interlocurorien „ Die der End + Urtheil fürgehen 
ſollen / gefchloffen twird : Dergleichen inetlichen 
Sachen / durch Die Partheyen / allein auf Inter- 
locutorien Submisſiones gefchehen / und doch 
Br Interlocutoriz der Art und alfo gefchaf 

n/ Daß in Relation derfelben / die Urtheiler Evenrual- 
fich der definicivz,fo folcher Interlocutorien in eis rg 
nem oder andern Wege nachfolgen ſoll / ent⸗ er fo 
5* mögen: Damit dann an behden Fallen / aufdie 

olche Sachen nicht vom neuen definitive refe- Interlocue 
ritt, und alfo zwey fache Arbeit auffgewendt mer, "orifolgn 
den muͤſſe / ordnen und fegen wir, daß folche Sa: ’ 
hen jederzeit in Beyſeyn acht Beyſitzer referiert, 
und neben der "Ben s Urtheil Die definitive , 
ſo derfelben Bey » Lircheil auf einen 

oder 
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ober den anbern Gall gewißlich nachfol- 
gr ſoll / — — * 
fein Protocoll eingeſchrieben und folgends 
— endlichem Beſchluß eröffnet werden fol, 
Ders . 13. Item / ordnen Wir / foein Seyſitzer 
einer Darchey mit Sipſchafft Schwaͤger⸗ 
geen ſchafft / oder fonfkdergaftale (daßerde jure 
mitbem möcht reculirt werden) verwandt / oder ſonſt 
Beyfiger, in denſelben Sachen einem Theil advocitt, con- 
falirt , oder in andere Wege gedient, fofoller 
ſolchs Sammer + Richter und Benfisern anzeis 
gen, und ſich Darauff Derfelben Sachen ganslic) 
entſchlagen / und ob eineroder mehrvon Den Al- 
fefforn ſolchs umbgehen würde/ mögen die Pros 
curatores die Verwandniß dem Cammer⸗Rich⸗ 
ter zum füglichiten/und in Geheim anzeigen, der 
alsdann gebuͤhrlichs Einfehens thun ſoll. 
Rode 6. 14. Und damit allerley Nachred und Ders 
und Ders dacht fürfommmen und vermitten werde: Wollen 
na ZBit/daß weder der Käpferl. Opaeft. Cammers 
und rot Richter noch einiger NWBenfiger / Protonotari / 
gu negden Notari / oder Lefer / einige Parthey / Procura ⸗ 
— —— —— — —* — — 
Re n/ ihnen im weſent⸗ 
Pr lich ober Inder Aoft paben nod halten’ 
euratoen, Oder bey ihnen an andern Orten zu Koſt 
x. geben! oder fonft in andere Wege / mit ihnen 
tägliche und argwoͤhnliche Gemeinfhafft und 
Samiliarität haben’ noch vielmeniger die Par 
thenen / fo am Cammer · Gericht rechthängige 
Sachen haben / zu Dienern annehmen, fondern 
fich derfelben in allmegentduffern. Defgleichen 
herwiederumfoll ein rator / Redner oder 
Advocat deß Tammer» Gerichts / Feinen Aſſeſ⸗ 
ſorn / Protonotarium / Notarium / oder Leſer / bey 
ibm im(auß / oder inder Koſt haben / oder 
ſonſt bey ihme zu Koſt gehen / damit Cam⸗ 
mer· Richter und Beyſitzer alles Verdachts ent⸗ 
. —* en re⸗ 
eufiren Urſa werde. 
— 5. 15. Es ollen auch die Benfiger indenen 
rt Sachen + darin ſie zuvor / ehe fie Benfiger wor⸗ 
Maths den / addoeirt / oder fonft in andere Weg fich ge: 
Scheims „brauchen laſſen / die Zeit fieim Bepfiger-Stand 
find, weiter advocirens oder confulirensenthals 
ten / und ſich derfelben ganglich entfchlagen. Es 
—— *— ihrer einen —V 
oder Diejenigen / Die imuenmiamschfter Sipfi 
verwandt / antreffe / indes 
—— gakhen Unperboften ſeyn fol. 


« - Es folen auch die Richter und Bey⸗ 


ter Ge⸗ figer beyibren gerhanen Geluͤbden und Kay 
unmd alles fo im Rath gehandelt / votitt und ge⸗ 
‚Berwah- urebeile wird / inewige Zeit ingucer ge⸗ 
mn Heim halcen undniemands offenbahren / fie 

* werden dannfolches Durch Die Kaͤyſ. Maj. oder 
Unsals Rom. König fonderlich befcheiden und 


ſſſen. 
* Item / es ſollen die Aſeſſorne, Die 
Acta und Gerichtliche Haͤndel / ſo ihnen zu 
referiren gegeben in ihrer Behauſung nicht vor 
N — —2 und Haus‘ Gefind 
ern inguter erw 
alfo und dermaffen 


balten : -Und 
Bure)alk Derfonen Serfehumg beheben mi 


liegen laſſen / 


die Partheyen und Pröcuraores nicht er 

ven mögen / wer die Referenten find —* 

was die Urtheil vor Eroͤffnung inhalten / 

—— 
rotornlotarien , 

nen/ alle Rarbfebläge aufdae nebeimft war - 


ihnen behalten. 

$. 18. Damitauch die Sadyen nachdem in 
denfelben definitive oder interlocutorik befchlofs 
fen / durch Die Referenten nicht vergogen / ober 
auffgehaltenmwerden : Ordnen und fegen Wir / 
daß erftlich auf geringe Kecht · 
tione termini , oder dergleichen / Die Beyſitzer je: nies / wie 
derzeit ſolche Relationes über einen Tag nach: lang fie ur 
dem ihnen Die Acta zugeftellt / nicht verziehen, derrotern. 
fonder Diefelben vor dem nechften — 52 
thun / und daruͤber Beſcheid eröffnen laſſen fol- 
len: Was aber ſonſt vor lnterlocutoria find / in 
denen nicht allein Beſichtigung des Gerichtli⸗ 
chen Protocolls / ſondern auch der Acten gantz 
und gar zum Theil vonnoͤthen / dieſelbe follen Die 
Benfigerüber acht / vierzehen Tag / oder auffs 
fängit einen Monat hernach / hinter ihnen nicht 
behalten / fie zeigen dann dem Cammer » Richter 
Gröffe der Sachen / oder andere Urfach an/ war 
umb folhe Sachen in der Zeit nicht referirt 
erden mögen. Was aber End + Urtheil ſind / 
wiewohl die Sachen ungleich / und in Demfels 
ben nicht mohl durchauß eine gewiſſe Maß und 
Zeit zu fegen / fo möllen wir Doch / Daß ſich die 
Benfiger/ fo viel immer möglich befleiffigen fols 
len / ein jede Sach in ſechs Monaten / Dad ger 
thanem endlichen Beſchluß außzurichten. Da 
aber ſoiches die Gröffe und Wichtigkeie der Sa⸗ 
chen nicht erleiden möchten, oder ſonſt andere 
Derhinderung vorhanden / daß alsdann vie 
DBepfiger / fo folche Acta hinter ihnen haben: fols 
ches er Richter anzuzeigen ſchuldig 

nfollen. 
ri 19. Undfollen die Beyſitzer Die Acta, die ihr aaa ohne 
nen zureferiren zugeſtellt / ehe und zuvor fie Diefel- Vorwifen 
ben referirt , ohne Vorwiſſen deß Cammer⸗ des cams 
Richters / nicht wieder in das Gewelb legen; Mer-Rids 
oder von ſich geben.Dergleichen follen fie auch gonna 
keine Sachen zu referiren annehmen / oder för: gehen, iu 
‚dern / es waͤte ihnen ‚dann Diefelbige mie Vor⸗ nob anıı 
wıffen deß Cammer⸗ Richters zugeflelt/ nehmen, 
und befohlen- ’ ..m 

XLV. 


Don der Beyfiger Ampt im 

| Gericht. $ 
Wiewohl hiebevor in den alten Reiches 
Ordnungenverſehen / daß jedes Berichtes 


Tags zwo Stunden vor / und zwo nach 


Mittag vor allen Beyſitzern gerichtliche 
Audienz gehalten werden fol : So befin» 
den wir Doch 7 daß die Mänge der Sachen 
alfo zugefallen/und vor Augen find bag dadurch 
die Sachen nicht gefördert / ſonder vielmehr ges 
hindert / angefehen / daß die Benfiger der Zeit 
vor Mittag / allein zu Referirung der, Sachen 
nothdürfftigrund ihrer aller Gegenwertigkeit in 
der gerichtl. Audieng vonndthen. Demnach 
ordnen und fegen weeg ———— 

ce? £ 


3/ als xa- Relatio⸗ | 


82 Exfter Theil deß Käyf. — eniie Ordnung / 


pain dem Cammer⸗Richter 

ng ag feyn aber nach Urf 

Beſcheiden in der or 

Mieiel lichen Audieng neben dem Cammer» 
eviter Aldorer ache Beyfiger und unter denen 
Eammer, der Graffen oder Herrn einer / —— 
- Richter in under Audieng contumaciarum, ein Graff 
der 0 dent ober Kerr / an def Cammer » Richters 
len Mu: ftactı und wier Benfizer figen/ unbnach 
bee “OR gehaltener Aubieng/ zieen ober mehr Bepfiger 
putirt und verordnet werden follen/ Die Pros 
curatores in ihrem Fürbringen in Sachen / mie 


hernach im dritten Theil Diefer Ordnung / unter Ri 


dem Tırul , was Sachen vor den Deputir⸗ 
ten / Ic. gehörig / zu hören und ee 
a, Zeit sen u: 
l t 
plicationes, im Rath · Hauß außrichten/ und 
wo nicht (upplicationes, Oder Iben menig 
71, porbanden / ——— ‚ander 
geringe Befcheid machen, und in ſolcher 
Werordnung deren / die in Der tlichen Aus 
dieng figen / mit Abwechfelung ber Perjohen / 
- Bleichheit der Bürden gehalten / FRI 
dem andern befihmert werben. 


XV, 


Von Annehmungdeß Räyf-Sifcale 
und ſeines Advoeaden / auch derjelben 
Geſchicklichkeit und Ampe. 


Käoferl,. 6. 1. Weiter zu Beſetzung dei Känferlichen 
Fifeals Gammer + Berichts General Fifcal- Amprs / 
we follen und wollen Die Kayſerl. Majeſt. unfer lies 
ber Bruder und Herr / oder ihrer Liebd. und 
Känferl. Drajeft. Abweſens ı Wir als Rom, 
KRonig / baffelbig jederzeit / mit einer redlichen / 
gelehrten / verfländigen / und der Necht gewuͤr · 
Diaten Perfonen / Die da wiſſe und verſtehe / was 
Fiſcaliſche Sachen feyn / befeßen und beftellen/ 
weiche je zu Zeiteny dem Lammer-Ribter an der 
" Käoferl. Maieft ftare, feines Ampte halben ges 
{oben und ſchweren follen / inhalt Des Eyds 
hernach geſetzt 
.2. Die Rom. Kavſ. Majeſt. oder Ihrer 
nig / wollen auch ge 
. He nethdürfftigen Haͤndeln / ein gelehre 
* Per einem Advocaten jeder» 
che gleichmäffigen 


ee fi un —* 
4 
Mind nachdem igtgedachtes Känfel 


Areals / = — a andern Procurators 
Zmpt / nicht wohl ben einander beflchen 
ng — /daß ein Procurator priva- 
Heimlichkeit zu 
ee / undaber ein Fiſcal zn. 
Biel Zmpte halben/ erwan folches zu er 
nd fein ‚odergu recht ferti gen ſchuldig iſt / und Ra 
aoocat auch tägfichbegibt/daß ein Procurator wider Den 


— al und fılcum caufas ptivatorum deſenditt: 
ordnen Wir / daß hinfuhro der Fr 


Ba, Fan Abwocaeı —“ Bra Er 
Amar. —— Hp Dr Qi (em 


Sach 


Be 
u beſehlen / und in Si 


a — 
xXvi. * * 
mus — * 
se Gerichts / — ET 
Es Des Fi⸗ 
— ——— 


Bayſerl. Fiſcal als Deputaten / zugeord⸗ are 
net werden / ohne deren Rath’ Wiſſen und Beyſitzer. 
Willen / bemeldter Fiſcal niemands umb $ir 


BIN nt idea —* ran 
n mit ıhrem ee 
Willen / Diefelbe —— auch bey den 
ha eh 634 liſchen 
1 eit in Fiſcali 
Sadın) das beit ihrer Verſtäͤndnuß nad) / 
rathen / und was ihnen / vermög diefer Ordnun 
gebuͤhrt / treulich zu verrichten ſchuldig ſeyn / en 
ohne merckliche Urſach nicht verkehrt, noch abges 
._ werden. 
« 2. Und mas alſo Durch die Deputaten je⸗ 
bene für gut angefehen / und dem Fiſcal für 
—— —— —— dem er 
er Fiſc al bey Straff / nach Ermeffun 
Eammer · Gerichts / ſtracks geleben und nach Zr. 
kommen / und in foldyem allen feinen gefährli- —— 
chen Verzug oder a fuchen / noch ger catenFifei 
brauchen / aber ohne Rath Jolcher ta⸗ uaichts 
ten / und deß Worten! Fifci , foller Beine vorzuneh 
fürnehmen : Wo er aber das chät, und M- 
ben Partheyen unrecht beſchehe / alsdann foll 
er in Expens, nach Mäffigung deß Cammer⸗ 
Gerichts / von feinem Buchzu bezahlen / con Enatın 
demnirt werden. So aber Die Sachen mit vor⸗ 
— Rath und auß Befelch (mie vorlaut) 7 — 
genommen / und nichts deſtominder etwan —* A 
auß unrechtem Bericht / oder andern Urſachen / * 
der Fiſcal Der Rechtfertigung niedergelegt / ſo ſoll 
es alsdann je nach Gelegenheit und Geftaltder -' 
Sachen / der Expenis halben / auß dem Filco zu 
bezahlen, oder nicher —— deß Cam 


7* TOrIIWID ge 


3. Un en jegu 

—* er kalte zu - 
halben / vor und nach den Urtheilen = 
Straffwürdigen / nach Rune‘ ihrer Ku 
rung und auch ihres — thut 2 
gen: a0? mi kan af ir daß fich — 
Fiſcal / mie Feiner ſtraffwordigen — 
cheyen ohne Bars en und Willen 
—— Benfiger / vertragen noch ——— 

mit ihr eini oder Beding aka 
Er oder —* ſoll / yumaptim * SEN 


‘4, Darju ob ſich giſdauſche Sachen, fi 
un ı_ 08 I 


6, 
umb Fuͤrſt * 
fften / re 4 Seddt 
ee he a 


Sd 
9 


) 


marten 


—* ſeinem Ampt allein 


adein, ab QUF Die Sıfealifche 
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Liebd. und Käyf. Majeft. Abweſens / ums 
Bram Aängebore en und Befelch / 


— 
feiner andern Sachen beladen / 
* — und derhal⸗ 
n 
Gefallen 


thädıge werden. 
Find 5. * Kaͤpſerl. Fiſcal / ſoll auch fuͤrhin 
— 


eiffiges A 


und auff · ben im Reich bin und wieder von den 


mercken. 


X 


— machen / — — 
jederzeit von Ampts wegen in 

Kin Ken und fonderich 0 ſich Emporungẽ 
Reich / dem Kaͤpſerl. Land⸗ Frieden zuwider / 
a 
A — en ubgoamen oder 

hindan t / foͤrderl ie 
Lamm d — und Soft wie fich 
evn follen. 
** Un follen von foldyen deß Räpfer!. Fifci 
Gefaͤllen jedergeit/ was zu Verkundigung der 
fcalifchen Proceß / und anderer Känferlichen 


Worzubie Ji 
—— audau die Fifealifche Sachen hinund 


emploi- 
Ten. 


Ei 


wieder Kundſchafft zu machen / auffgehet / 
und fonft alle andere Exrraordinari Außga 
ben / * Ver —— din 
balben in der Jaͤhrli ifitation , Der vero 
neten Commıflarien und Vifitatorn alles Eins 
nehmens und Außgebens auffrichrige Rech⸗ 
nung gefchehen / und auf der Kanf. Majeſt. 
Begehr Ihrer Liebd. und Käpferl. Mayeft. oder 
dero Befehlhabern/ jederzeit ein Regiſter folcher 
Rechnung zugeftet / und vom Reſt / fo vorhans 
den / etwas zu fünfftiger Außgab / ungefährlich 
auff ein Fahr’ im Vorrath behalten’ und das 
übrig ihrer Liebd. und Kaͤyſ. Maj. oder wem fie 
das verodnen / gefolgt werde. 


XVII. 


Von des BAyferl Fiſcals Ampt 
inder etlichen Audieng. 

$. 1. Wir ordnen und fegen daß bemeldter 
——————— 

iſchen / i in ordinarüs 
= extraordinariis — i und am erſten 
vor andern Procutatorn g werden: 
Jedoch foll er in ſcriptis handeln / und in feinem 
mündlichen Bürtragen fich der Kürtze befleiſſen / 
und fonft in aUwege der Ordnung gemäß/ wie 
andere Procuratores halten, 


Und nachdem die Anfchläg + Sa- 


ER 
dien? Hht allein im Rath fondern auch im fe 


SEHR hrs Alrine Perhinderung und Auf 


behren ton. ir daß indemfelben für: 
N * 

Kur ai aupgelheben / procc- 
und verfündten Monitorien unguggangenen 
termine, anderer Geflalt micht/dann fo fe Kur 
/ daß den Monitorüsgefebt / oder aber Urs 
en, warum folches nicht befcbehen / muͤnd⸗ 
lich mit der Kuͤrtz / oder aber fchrifftlich fürbrin« 
gen wollen gehört / und ihnen Derhalben toei, 
ter kein dermin oder Dilation perl erden. 
Und ſollen in ſolchen Anſchlaͤg · Sachenin dr 


| 58 
Wochen zwo / oder zum wenigſten eine fondere 
Sunen, um mag or u nu ng 
für gut anfehen würde, gehalten tverden, ” 


XVIII. 


Von Perſonen der Advocaten und 
Procuratorn, Wie fie geſchickt und wie 
der ſeyn ſollen. 
5. 1. Als Wir auch mercklich Klag vermer 
cken / Daß ihren —⏑⏑ — eng 
ungefchickte und ungelehrte Procuratores größs —33 


einlafe lich zu Verluſt und Schaden kommen / ſind Wir 


bewegt dem Fuͤrſehung zu thun; Setzen ordnen — 
und wollen demnach / daß furhin durch Cammer· Procurae, 
Richter und Beyſitzer ͤber vier und zwan⸗ Ee 
tzig Advocaten und Proeuratores nicht 
angenommen / darzu Daß dieſelbige / und zus 
vor ſie zugelaffen oder angenommen / Durch 
Eammer» Richter und Alleilorn ihrer Lebr/ 
Geſchicklichkeit / Redlichkeit / rechter 
rlicher ehrlicher Geburt / Weſen⸗ 
und Haltens halben / und ob ſie der Rechten 
gewuͤrdigt / und an welchem Ort wohl examinitt 
und der gnugſam erfundeny und erkandt 
werden ſollen / mit denen es der Religion halben / 
tie hiebevor von den Affefforn und Bebſchirn 
ur zu halten. 
2. deiner angenommen / und hernach Deren 
ungeſchickt / und unfleiſſig / oder ſonſt untüglich veunau⸗ 
befunden / ſoll derſelbig jederzeit / Durch bung. 
Eammer« Richter und Beyſitzer wieder betirs- 
laubt / und an feine ſtatt ein anderer angenoms» ⸗ 
men toerden, 2 mm, 
XIX. 4 dir 
Wie man Procuratoren und Advoca- 
ten beftellen/wie viel/jund mas Sachen 
ein jeder annehmen fell, \ 
$ 1. Es foll Bein Parthey mehr dann ei. Ein Par⸗ 
nen Abvocaten oder Redner / dem am: !hro fol 
mer + Gericht verwandt / in einer Sachen "% “ven 
auffnehmen und beftellen ‚damit Die andere nene 
Parthey auch Advocaten und Redner möge be: Gaden 
fommen/ und foll Darin fein Gefährlichkeit ge- annchs 
braucht werden. Darum fol auch fein Advo ⸗ men. 
can oder Redner einiger Parthey in ih 
Sachen rathen / diefelbig Parthey wolle 
dann ju einem Advocaten oder Redner in der- 
Sachen auffnehme. 
Raghem ſich täglich begibt / daß Ein hen 
Wocuntor deß andern Procutaiorig Abbocat Procurkk, 
yn will / und aber der Redner oder Procura: eims an 
torn / und Dr: Advocaten Aempter unterfchied, dern Pro«, 
lich find ı au Nie Procurafotts von tegen S"raross 
er a —— Aermpterti nicht feyntöne 
daß hinfüro Fein Procursgr , var Ku 


rator ift / dergleichen Bein 

nem Procurator dicht —— ——* 

Procurator Ampts unterfahen fou und fo eine 

Parthep zu ihrem: Procurafor einen Asocaren 

gebrauchen wolt (welches dann zu ihrempigils 

len fichen fon ) mag fie einen aus den geſchnot⸗ 
Ccc 4 henn 


W 8* PER IST WR ra = » rn 1er 
* efter Theildeß Kaͤyſ ammer ⸗ Ger. Ordnung, 
— —— al —8 





— 
IGDIERGENIRLIGDER. — 
orten dahin bert · 


die tores Die Part! 
weiſen / oder mit troͤſtlichen W 
den: keinen Advocaten zu nehmen 
* sches ji 


ser 







der 1 habe : Darauf fie auch bey ihren 
— — 
—— Deich übe ı aladann 


mit Sachen: zu erlade 
demſeiden befehten ſolchen feinen Sachen mit 
Fleiß außrarteny und ſo lang biß ſolche Sa⸗ 
«chen zum Theil erörtert / andere neue Sar 
schren ı fonderlic ohne Vorwiſſen und Willen 
‚Sammer + Dichters und der Beyſthzer nicht 
I: damit die Partheven in ihren 

Sachen durch die Procuratoreszum Diele wil⸗ 
dender Sachen/nicht verfürgt oder auffgehalten/ 
und Die Sachen unter die Procuratores müffen 
„7 eingerheilt und Dardurch Defto mehr gefürdert 


wii... werden. 4 i 5 : 
Oben! pn 4 C$ follen auch die Procuratores ihren 
Procurat, diempiern / an dem Kayſerl Eammer+ Gericht 
Camerz \nitein außrarten / und ſich Dei Procurisens an 
ae andern Berichten / in⸗ und aufferhalb der 
procui. Stade Speyer / enthalten / außgeſcheiden 
zmmöge, Die Sachen, Darin fie hiebevor procurict oder ad· 
„vocire hätten, s Doch fo Die junge und ankom⸗ 
ende Procuratores / ſo noch mit vielen Sa 
n nicht. beladen / an andern Gerichten ſich 
2... quch „gebrauchen laffen wmolten / follen fie 
wdaoffid d mi vorwiſſen deß Cammer · Richters / 
ab ohne Berſaumnuß ihrerCammer⸗ Gerichts⸗ 
"Sachen zu thun Macht haben ; Und ſollen fonft 
- die Procuratores in Keiches Sachen und auf 
©. ° Reichs: Tagen pon feinem Stand Vollmacht 
annehmen / oder ſich zu Reichs: oder andern Ta⸗ 


Zen /in gütlichen.oder gerichtlichen Handlungen fi 


i: 

"gebrauchen laſſen. 
Arme 65. Auf daß auch niemands Armuth hals 
Parthept eR- stechtlof eaffen werde / fo fol der Cam 


Urkemd ers SKichter 4 Der zu Zeiten feyn wird / bie Gar 
79 en — die ihrer Armech Ur⸗ 


ma. der Anseig bringen’ und ein Eyd 
— — wie unen geſetzt / er⸗ 
2. „flat Den Apporaten und „curatorn ihnen 


- darin zu rathen 110 —— 


‚bringen / befehlen * de — 
wuden / Der fol ſgyndig UN ig ſehn / 
eines Ampts / die ohne 
der Von / En 9 h H ur mic 

aun anderer feiner Partheyen Sa⸗ 

SET ande und fürgubringen/ diefelbe aud) 

feinen andern Brocuratorn ZU übergebeny oder 

durdendten : Doch follen folche der armen‘Par- 


Den Saden / unter Di Advocaten und Pro- 


nfoll/ ——— De Da ae denfelbenbe . .. > 


‚poll; er bab dann derh 


7 zorn zugleich geiheitt / und in Demfetbenfols 
Ä — — und — 


che Ordnung für 
ſchwert werde. 


Don fübkituirten und nachgeſetʒten 
Procuratorn und Ubergebung der 
Sachen. } 2 


6.1. Nachdem auch bißher d 


dann ie Procuratores / 
ammer⸗ oe fie von dem — abgrfianden 7 ihre 


hen andern Prochraromm ihres Geſallent / 
ohne Vorwiſſen der Partheyen / im Kraft Der 
Da fubftitüendi übergeben : — 55 
zu 33 angenommen / und fürter Die: 
felbigen andem Procuratorn gang befohlen den 
Partheyen zu ünerträglichem Koften; So ord⸗ 
nen und ſetzen Wir daß hinfürter Die Protura« 
tores / fo fie vom Cammer⸗ Gericht abſte⸗ 
ben / oder ſonſt ſich der Sachen / fo ſit ein - 
mal angenommen / oder darauff vonden Par⸗ 
thehen Geld empfangen / gaͤntzlich entſchla⸗ 
en wollen / ohne Vorwiſſen und Willen ihrer 
artheyen zu lubſtituiren / oder andern die Sa · 
chen zu übergeben nicht Macht haben ſollen / ſon · 
dern ihren Partheyen frey ſtehen / im ihren Sa⸗ 
chen nad) ihrem Gefallen Procuratores anzu 
nehmen. | ar 
5.2. Im Fall aber / daß ein Procurator mie 
Erlaubnuß deß Cammer⸗ Gerichts im Gericht 
nicht erfeheinen / noch fein Termin verftchen 
möchte / und Derfelbig he mit Gewalt 
zu der Sachen — te / foll derſelbig vor 
und nach Der Kriegs⸗Beveſtigung / einen oder 
mehr Procuratores deß Gerichts / diß zu feiner 
Ankunfft und Gegenwaͤrtigkeit / von ſeinet we⸗ 
gen in Sachen zu handeln zu fubltiuigen Fug 
und Macht haben / welche Subſtitution, mo Die 
in Der Cangley / oder fonft.von.den Protonotatiis 
befchehen / im Gericht durch Den Protonotarium, 
auch die fublkituirten Procuratores , beiy einer je⸗ 
den Sachen fonderlich vermeldt / oderfo ſolche 
Subltitution nicht vor den Protonorariis geſche⸗ 
hen; Copey derfelben zueiner jeden Sachen ge« » 
legt / und auch alfo prococollirt merden 


ol. m, 2 

$. 3. Und foll-hinfüro kein Procurator DON Sub fpe 
deß andern wegen fub {pe ratificationis zu Hans taficatie- 
deln zugelaflen werten. + « nis hans 


| NEL. wer 
Wie Procurators mitgggklämer «> 
— . 


„get? Und ordnen auch / daß ein 
> einige Sacbzu ———— 
das Aſcht ms ſie unterfaben 
Iben gnugſamen 


Gemwale. Wo er aber nicht gaugfame Gemalt Grusfas 


hätte / foll er ſolches anzeigen und Beftan‘ me Ge⸗ 


walt, 


thun / ohne ferner Einrede/ Difputation: Und 


ſo er das nicht thun wolt / foß er ftillfchnei, 
‚gen! und a —* 


ferner der Sachen nicht unters 
winden. 


$, 2. Wei⸗ 


’ 
i v4 
v a a 


Zi Higfpung Hd 3355. Muffgeiät 


5. 2. Weiter ſetzen und ordnen Wir / fo Die 
Procuratores in Recht erſcheinen / mit Einbrin⸗ 
gung der kadung / Inſtrumenten / in Acten, und 
anders Der vorigen Inftanz , und darneben 3 
Beſtand ſich erbieten / daß diefelbe auf ih⸗ 
ren / derato , in præparatoriis judicio⸗ 


sum , biß gu Beſeſtigung m a mr 
erden / Die mitzlerzeit treuen uwenden 
ſollen / von ihren Principaln ratification ihrer 
vorigen Handlung / und fürter Gewalts zu Der 
zu erlangen / und fo einiger von 
h in dem ſaumig würde, der foll alsdann 
und Schaden, fo auf die Sach gangen/ 
von dem Seinen außrichten und begahlen / und 
au weiter Handlung in der Haupt: 
augelaffen werden  ohn Erlaubnuß deß Gerichts · 
$. 3. So aber die Procuratores auf vorge: 
thane Caution / ohn ferner Gewalt und Er laub⸗ 
nuß den Krieg befeftigen/ und handeln / und vor 
Beſchluß der Sach Erin gnugfame Rati⸗ 
fication / für ſich und ihrer unterfegte Anwalde / 
und andere / die von ihrentwegen gehandelt häts 
Straf len im Recht brächeen / follen dieſelbe nicht 
ber jenk, „ altin in die Bericheo, Aoften/fonder auch 
ge, in ander Schäden und LTacheheil / fo Dem 
us Gericht und den ‘Partheyen darauß entftanden/ 
Fine, fo viel Recht iſt von dem ihren zu vergnu⸗ 
walt brins gen und zu bezahlen, ertheilet werden. 
$. 4. Und ſo die gemelte Procuratores; ge- 
ne neralia mandata procuratoria , Oder andere 
mandata fchrifftliche und brieffliche Urkund / in einer 
» Sachen eingelegt hätten / welcher fie fich in ans 


# 
brauchen, dern Sachen auch gedrauchen wolten / follen fie 
fuͤrhin allvoeg gleichlautende Copeyen derfelben 
Mandaten und briefflicher Urkunden / zuderfel> 
bes Suchen und Fällen Darin fie fich deren ger 
brauchen mollen / — collationiren, ein⸗ 
legen) und ſich zu derſelben Sachen / in Denen 
bie Originalia furbracht / in ihren Terminen 
do, 
XXxII. 


Don der Advocaten und Procurato- 
ren Ampt vor Kath. 


$, 1. Erſtlich ſollen hinfürter die Procurato⸗ 
tung der res in Außbringung der Ladung und Proceß in 
Sachen Sachen / da viã voce appellirt, qualitates ſen- 
Ar tentiz , und von was Urtheilen appellirt , Darzu 
der appel- Auch/ Ob Die Summa in der Ordnungigemäß fey/ 
lat Pro- in fupplicationibus ‚anzeigen; 
cefs. 6.2. Item / es foli kein Procurator von 


Bodie einem Kath in den andern lupplieiren / ſonder 


iedesmals feine Supplicationes in den 


rechten Rath / darin Der Cammer « Richter 

—* nicht in Die neben Rath, uͤberantworten 
affen. 

$. 3. tem fo ein Parthey / oder derfelben 

Procurator/ dem ein. oder mehrmahls Proceß 

abgeſchlagen / wiederum auß neuem türbrins 

gen und Ur / oder auf andere Wege lup⸗ 

gcep. Pliciren will, Die follen alsdann Die vorige Sup- 


es mit ihren aufigefchriebenen Decte- Fü 


ten / wo fie die bey handen haben / wo nicht / der» 
felben Copey mit und neben derfelbigen legten 
Supplicauon übergeben. 


Sach micht fol 


585 


. 8. Item/ weicher düch anb dadung oder Nomins 
andere Procek wider Vormunder / Erben, citando- 
Helffer / Helffers + Belffer/ und dergleichen, "or ans 
anzubaltenhät/ der foll die Namen Derfetbigen FFIM- 
inder Supplication angeigen/und.nicht/wie biß» 
her geſchehen / die in Execurione zu benennen/ 
TEN k 

$. 5. Item / ſo die Procuratores umb Urs Wie umi 
eheil und Beſcheid anhalten wollen / fol- urbe 
ben fie alles ın Schriften durch Supplicationes Id Be; 
thun / im denfelben auf was Zeit und rmoraufl Mbeid ans 
befcpioffen / und ungefährlich toas die GSachen MM 
antreffen ; mit wenigen Worten anzeigen, Da» 
mit der Cammer⸗ Richter bey Den Benligern fo 
ee San hinter ihnen haben wiſſe anzu. 
$. 6. Cs foll auch ein jeder Procurator/der Suppli- 
umb Proceß im Rath iupplicirt, neben un, Sarspto 
mit der Gupplication / feine Gewalt / oderein —— 
Glaubwor digen Schein feines Befelchs aih ha 
von feiner Partheyen übergeben / oder ſonſt de benodeg 
rato, wo fich gebührt / cavıren. de rato 

$. 7. Item / foll fein Procurator/ unter dem arten. 
Namen der Partheyen / Die nicht perföntich zu: for 
gegen’ und ſolche Supplicationes ſelbſt nicht per Me- 
übergeben‘ fuppliciren / fonder fich felbft als morialien 
Anwaͤlde in Supplicationibus fübfcribiren. 

$. 8. Item / ſoll kein ‘Procurator in Sachen / ſo 
Gerichtlich einmahl eingeführt / im Kath umb 
Proceß over fonftanderer Geftalt dann umb Urs 
theil fuppliciren / fonder in der Rechthängigen 
Sachen jevergeit/ was er zu begehren und fürzur 
bringen / daffelbig gerichtlich thun foll. 

$. 9. Und ob ein Procurator einen außden Verdacu 
Beyſitʒern auß rechtmaͤſſigen Urſachen in aufeinen* 
einer Sachen verdaͤchtig biele / ſoll er ſolche Behſitzr. 
Urſachen des Verdachts dem Cammer · Richter 
zum fuͤglichſten und ingeheim anzeigen / ber 
er pr + wie obgefegt / gebührlich Einfehene 


‚ XXUL 


Don der Advocaten und Procuratorn 
Ampt für Bericht. 

61, Wir ordnen und fegen / daß fürhinein DerenEr⸗ 
jeder Procurator eines jeden (Berichts + Tags zu ſcheinnng 
jeder Gerichts. Stund/che und zuvor die Urtheil erg 
und Beſcheid eröffnet, im Bericht erfcheinen:auß 8 u 
denifelben ohn Erlaubnuß deß Sammer + Rich⸗ rigpt, 
ters nicht gehen fondern Darin biß sum End 
deffelbigen in feiner Ordnung ſtehen bleiben 
—— ſonſt Erbarkeſt vor Gericht / Vermoͤg 
einer Pflicht / gerauchen und ſich unzüchti⸗ 
— Waort und Handlung ent⸗ 

alten. 

$. 2. Es fol auch ein jeder Procurator ynnine 
Scimpffwore / oder fonft undienliche und Reden uf 


unnürze Reden’ im Gericht / vor Cammer· Shimpf 
Richter Prafidenten/ Den verordneten Afleflorn, Wort zu 
der C Protonotarien vermeyden / und nie; Aebben. 


mands / weder mündlich noch ſchrifftlich / 

— — 
/ rteno 

5 — follen die Procutatores bins 

fürten unter der gerichtlichen Buben Dt wit 

redene 


nöthige 
de nothduͤr „Handlung fü / 
—— ae leeren Sesne falın ı Cabk 


86 Erſter Theil dep Käyf. Sammer «Gerichts Ordnung) 


Wiete, redens unter ihnen ſelbſten / oder mr andern 
densin Umſtanden enthalten und auf Die Gerid tlicht 
Sericht / Handlung und Fürträg fleiffig Auffmercken has 
auunient hen/bamigein jeder/ wonn in feiner Sachen einer 
Aiten, gehandelt / oder ein Fürtrag gefcbicht / alsbald 
ohm angemahnt wiſſe feiner Parcheyen Noth⸗ 

durfft Dargegen fürzubringen- 
Bi die 6.4. Item / follen die ‘Proturatores ihre Ma- 
—* terien und Handlung in Schrifften fürs 
SRaterien bringen / und in Übergebung ber Schrifften 
friffelich nichts anders / dann alſo und dergleichen Mey⸗ 
bornudtin · nung reden : In Sachen zwiſchen A, und B. 
gem. geb ich diefe Schrifft / nemlich / ibell. Excepuion, 
Duplic, &c. Und fonft in Litis conteftationibus 
& conclufonibus, fich der Wort / der hie unten 
im dritten Theil vom Proceß gemelt / ge» 

brauchen. 

Kurte $. 5. Und dieweil dielande mündliche Receß 
a. und Gürträg fonft nirgend zu dienſtlich / Dann zu 
WBVeriangerung def Gerichtlichen Proceß und 
Verhinderung der Sachen : Wollen Wir / 
daß die Procuratores fich Derfelben in allen ihren 


/ zumahl gar enthalten / und in 

Schriften dert ihre No1hOurft wie obge⸗ 
meldt / fürbringen ſollen. — 

$. 6. Und ob fie etwas / vermoͤg dieſer Ord · 


Dann Nungmändlich vorsutragen hart dade 
riffts folches indie Feder / jederzeitDergeftalt reden. daß 
lihesu Die Protonotarii ( melde dann alle ihre Reden 
wenden, und Wort auffzufchreiben ſchuldig) foldhe von 
ort zu Wort prorocolliren und auffſchreiben 

mögen, Und fich fonft aller Nebenreden / ſo der 
Sachen nicht dienlich / und in die Geber nicht ger 


hören gänglich enthalten. 
Id $. 7. Darzu ſoll kein Procurator dem andern 
NE en, in feiner Dronung fürgreifien /e6fep auf Die Ur» 
theil / in novis, is, ordinarıis , Oder At» 
dern Umfragen / fondernnacheinander/mie fie in 
äbrer Ordnung ſiehen / und ein jeder infeiner 
Ordnung / die Fürtrdg thun. 

4. 8. Item / ſoll fein Proturator dem andern 
einteden / ſondern ſo einer in novis, oder ſonſt fein 
Ordnung uͤbergehen laͤſt / und nicht handelt / der 
fol ſich dieſelbige Audieng / und fo lang biß die 
Ordnung / in der ihm wieder in denſelben Ga» 
hen su handeln gebuͤhrt an ihn kommt / weiterer 
Handlung enthalten. 

$. 9. So ſoll auch fein Procuratot / ſo in or- 
dinariis gehandelt wird / extraordinarias einmi⸗ 

n / ſondern der Ordnung in extraordinarüis, 

iß die ihn etreicht / erwarten. 
unnoͤthi⸗ 
geRcht; ProcuratoresunnochdürfftigeR 
Sit. Zefchehen / dardurch die Sachen im Kathund 
Bericht mercklich verhindert / folches zuvor kom⸗ 
men, fo ordnen Wir / daß fürhin jeglicher Pros 
eurator fein Protocol / bey feinen 
Mflichten beſichtigen / und feinen un 
tigen Recht⸗ Gag thun / und daß derhalben 
Nehki- der Cammer⸗ Richter ernftliches Einfehens 
solasex- hun fol. 
en 6.11. Sofollen auch bie Procuratores nicht 
frivolas exceptiones , Oder andere un 


— 


pias, Proceß und 


$. 10, Item / als auch je zu Zeiten durch die ndern 
I —— nicht h 


ihren Pflichten und dieſer Ordnung gemäß die - 
Sachen fördern / und ſich fonft durchauß vor 
Bericht in ihren Gerichtlichen Fuͤrtraͤgen Hands 
lungen und Procefien/ ergeigen und halten / tot 
olches hernach im Tractar von Dem Berichtlir 
chen Proeeh angezeigt iſt / auch fonft ihnen ihres 
Ampts halben ı vermog der Recht / zu thunger 
buhrt und zuſtehet. 


XxXxuv. 


Von der Advocaten und Procuratorn 
Ampt vor der Cantzley. 


&, 2. Außbemeglichen Urſachen ordnen Wit / Copeh 
daß die Procurat. und Partheyen auß der Kayſ. Sebuht 
Cammer· Gerichts + Cantzley / alle Copias atte · DOT atre- 
ſtationum zunehmen und zu löfen ſchuldig ſeyn Barios. 
ſollen / und Diefelben, auch fonftandere Copeyen / 
nicht von den armen Partheyen (telchen folche 
Copiz vergebens auß Der Cantzley gefolgt wer» 
ben ) oder vor den Procuratorn der Wieder⸗ 
parthey abfcpreiben laſſen. 

5.2. Gleicher Geſtalt / ſollen Die Proturatds 
res auch andere Copias, Proceß / Uriheilsbrieff / 
und alles / daß fie zu ſchreiben und zu verfertigen 
befohlen und follicitiret / jederzeit / alsbald fols 
ches verfertiget/ außber Cangleyı ohn Wieder⸗ 
fprechen / auch ohn daß fie die Cantzley auf Die 

ven / wie bißher gefchehen / verroeifen / zu 
I$fen —* ſeyn / auch durch / Cammer⸗ 
a a de 
rzeit zu förder 
lem auch fürbind — 
343. en au in die 
das Geld / ſo ſie von den Parthehen empfangen, — 
der Cantzley geſtaͤndig / nicht hinter ihnen ſuſtandis 
behalten / ſondern daſſelbig jederjeit / bey ihren altdald 
thanen Eyden und llhten) in die Eanglep Mübene 
— lich zu überantworten ſchuldig ſeyn. Und ten, 
Da einer oder mehr ſolches überfahren / gegen 
nach Sell Der SBerminkung gehäpride 
a un uͤhrliche 
Ein Oma mn de 
0 4: n d ratores Pe ⸗ 
theyen / —— — —— 
Urtheils · u lollicitiren / 
oder fonft in Der Canhiey zu ſchaſſen haben; fo Sollen Ilm 
follen fie in der Cantziey über die angerichte a 
Schrancken nicht geben’ damit Re in ter erde 
ichkeit der Cangley / den Partheyen zu gar 
theil nichts erfahren auch Die Cantzleh · Een ger 
Perfonen in ihrem Schreiben und Gefchdfften den. 


— 


$. 3. Dergleichen ſollen auch die Procurato⸗ 
resihre Partheyen oder Subitituren , oder * 8 
jemands / der zu den Adtis nicht geſchworen / im BGe⸗ 
die Bewölb/darin die Berichts + Ada per. WEIDAL 
tmahret werden, midbt geben fondern Drauffen Kal" mes 


—— ihre urfft reden und band 
xXXV, ! 
Ob die Partbeyen ei Redner 
— mg m 
Item / l Fi 
/ ir aten / Graffen / 


greyherrn/ oder Staͤbt/ 
durch 


durch Ihe Anwald oder Redner / die fiemit 
ihnen ſchicken / oder anderey Doch ehr- 


/ ner & malitia vitanda, Fir 

Diefelben Eyd jede Parthen oder ihre 
Antodid/ auf deß Wiedertheils oder Richters 
Begehten / auch thun follen. 


Don dep Raͤpſe lichen Tamm 
en jun ungen und wie 
* | werden. — 


Bar» $. 2. Nachdem durd Menge der Perſonen 
une und Sachen) Die Ar ep er Eamater „Ge 
eine qua. MbL8 + Cangiep ı viel gröffer Dann hiebevor feon 
ificizten MORD/ ee u 
Ean Neven ge Bi u yntz 
Same als Ertz · Cantʒlern / ein / fleiff: 


8 
Be / zudem man ein fonder gehorfame 
ffſehens haben / unddaßer mit allem Thun 
und Weſen der Cantzley fuͤrſtehen mög, su ei» 
nem Verwalter ı dergleichen Sechs redliche 
— 8 Perfonen / deren Protonotatii, zweh Notarü, 
und zwey Leſer Def Cammer ⸗ (Berichts fepn 
— su jedergeit aufs und angenommen were 

n. 


secretarũi. 6. 2. Es ſollen auch weiter zween Secretarü, 
Ingroß- zween Ingrostiften, drey Copiſten, und ein 
fen,Co- Fangieys Aneche/durc den ermalter: mit 
eg WB fen und Willen unfers Freunds / de Erg 
Biſchoffen zu Mahntz / F jederzeit auffgenom ⸗ 
men und wieder geurlaubt werden. 

Bolten 5. 3. Auß obbemelten Perſonen dei Cam⸗ 
— Gerichts» Cantzleh / ſollen Worten» Meiſter 

* und Einnehmer geordnet werden. 
$. 4. Damit auch dieſelbige ver Cantzleyver ⸗ 
wandten Perfonen/ alle defto mehr Bewegnuß 
und Urſach fhöpffen möchten / in ihten Sachen 
Fleiß anzuwenden / und ſich geſchickt zu machen / 
Succeio ſo ſetzen / ordnen und wollen wir / wo der voͤr⸗ 
‚ 1a ofäcıo, dern Perſonen eine todts abgienge / oder 
ſonſt vom@ericht kaͤme / daß die ne chſtfolgen⸗ 
de Perſon / ſo ſie darzu geſchickt erfunden / und 
ſich weſentlich gehalten haͤtte / an derſelben ſtatt 
gerückt / und vor dieſelbige ein ander auffgenom⸗ 

men werde. 

5.5. Undfollen alle obgemelte und ande» 


Bäyf. Maieſt. 
Endund oder an jtattihrer Liebd· ug Kanferl. Majeität 
unferm Cammer⸗ Gerſchh ihre Eyd und 
Pflichten thun und elben / wie andere 
Cammer⸗ Gerichts Perſonen / verwandt und zus 

gethan ſeyn. 


Item 6, 


Dieſer 
Leinen re Cantzley⸗Perſonen der 


% 






XXVIL 
ley » Derwalters 
* ——— 


Ordnung 
inEang> 


- 


$. 1, Dieweil dem Canglen: Verwalter alle 
der Cantzley Gefchäfften zu dirigiren gebührt) 
fol er vor alten Dingen fleiffins Auffſehen har 
ben/damit zu Verrichtung folcher der Cantzley⸗ 
Seſchaͤfften gute richtige Orbnung gebalten/ 


ae Bau ie kennt 
t er | 
— und das jenige/ ſo einem jeden Ampts 
halben gebuͤhrt / oder ihm ſonſt durch ihn den 
Su thun befohlen / förderlich und mit 


ver und au 

$. 2, Sondetlich foll der Verwalter darob Adaunb _ 
ſeyn / Daß nach einem jeden Berichte Tag alge Prorocol. 
bald Die Adta,und Derfelben Protocollen, foner. 1 M -om- 
lich in denen auf geringe Beſcheid befchloffeny ? 
complirt , und ſolches nicht’ wie bißher gefches 
hen / von einem Berichts - Tag zum andern bleibe 
anitehen. Daß auch in ſolchem compliren möge 
licher Fleiß gebraucht und fürgemendet / damit 
im compliren nichts überfehen oder verfäumery 
und fo Die Ada complirt , daß diefelbige nicht 
binterhalten / fondern alsbald Darauf ad refe- 
rendum übergeben werden. 

5. 3. Dergleichen ‚daß die Proceß  Urtheil: Vrocet / 


und andere Brieff / jederzeit in Der Cantzleh / zum Urtbeil ı. 
T yerfkdndig, gelepre' gefäncheiundgeöbre ebefknen - s 


möglich / verfereige / mıt Denjel; IM 

ben die Partheyen nicht lang — wer⸗ —— 
den. Darzu auch der Verwalter andern Lan» gen und 
ley » Perfoneny felbft jederzeit / da es vonnoͤthen / ſeldſt zu 

in groſſen und ſchweren Sachen verholffen / und iauen 
au ſoichem und andern concipien, in deß Kad · Arrramnn 
ferlichen Sammer » Berichts Geſchafften voran: gen jcpuls 
dern geſchickt ſeyn / und fich gebrauchen laſſen dig jegn. 


$. 4. Und foll der Dermalter / fo er zuge⸗ 
gen’ alle folche Proctß / Urcheils und andere 
Brieff / die inder Kayf. Majeſt. Namen / und 
unter Ihrer Liebd. und Kaͤyſerl. Majeſt Kaͤhſer. 
Inſiegel / am Cammergericht außgehen ſelbſt 
ju reviditen und zu fubfcribiren ſchuldig 


ſeyn. 

$. 5. So viel auch gemeldt der Kaͤyſ. Maj. —— 
Siegel antr· ft/ fol der Dermalter und an« I 
dere / denen ſolch Siegel durch unfern Neven, jun ger 
den Erg: Bilchoffen zu Manng / als = Cantz · wahren, 
lern befohlen / bey ihren Pflichten daſſelbig in 
guter Acht und Verwahrung zu haben / und zu 
halten ſchuldig / und darob daß daſſelbig 
ju feinen andern Sachen / Dann nur in Denen zus 
vordurch Lammer » Richter und Beyfiger / im 
Gericht oder Rath Erkantnußgefchehen / ger 
braucht werde. 

$. 6, Weiter fol der Verwalter jederzeit Maͤngel 
auff Die Maͤngel der Cantzley fleiffig: der Eank 
Auffmercken haben / und foer einigen Dan: IPB} 
gel / es ſey an Perfonen/ oder fonft / momit es 
wolle / Dadurch Die Arbeit und die Befchäfften 
der Santlen gehindert / befünder foll er dies 
felbige fo viel möglich / beffern und ab: und 
ſchaffen / odet fo er das nicht thun konte / alsdann lift befr 
ſoiches unſerm Neven, dem Erg ⸗ Bifchorfen zu fern und 
Manny ameigen / welcher Darauff gebührliche a. 
Einfeheng zu thun / und fofern ſolche Mängel 
alfo geftalt / Daß in Denen einer gemeinen Refors 
mation der Cantzley vonnoͤthen / es wäre in Pro⸗ 
ceſſen / Zaren ı oder fonft ferner mit Kath der 


" Commilfarien und Vilitarorn , ſo jdhrlichs zu der 


Vifitation deß &ammer- Berichte verordhet wers 
— zu beſſern und gu reformiren ſchuldig 


xxviil. 


‚88 
xxviit. 


ken 


Be a: 
Katar neben Urs 
— —— * aa I mit 
wen. 
dl) wi —— deſetzt mit 
Protonot, foll der Protonotarien einer iung 
Per — — —— ae 
Mathers geitlich im Kath feyn die Vora der Bey» 
feinen. mei * was —— 
dem / das 
Rune, 


N —* 
nn Du) Risen a 
D ſo man im etwa in 
ng 
—* vor der nen een 
alsdann foll er / mit Vo 
a Se 
[41] / nan 
be Can den Geferäfften der Canslep 


— 

FR — ed fen und * Wir w 
— ondern Urſachen / * wegende / da 

—— —— deß Kaͤyſerl. Ca 
drey Bücher machen ſollen / 
Disc, rpm nemlich und zum ee ein Raths⸗ Protoeoll / 
droideol. datt fie alle Urtheil und Befcheid / fo hinfüro 
Känferlihen Tammer + Gericht aufgehen, 
reiben follen / mit ſampt den Namen Der Al- 
fefforn und Urtbeiler ı fo folche Urtheil haben 
heiffen faſſen und befchlieffen. Und fonderlich 
fo die Beyſitzer Der Senteng nicht einig / fondern 
getbeilt ſeyn merden ı ſollen fie Die beweglichen 
Rationes Urſachen darauf die Urt heil geſprochen / 
decidendi. mit I den Namen der jenigen, fo das meh» 
ver folcher Urtheil gemacht / darbey zeichnen 
und ſchreiben. Das allesı wie obgemelt / follen 
die Protonotarien bey ihren gethanen Geluͤbden 
und Enden in ewige Zeit/ in quter Geheimb 
halten; und niemand offenbahren / fie merden 
dann deß / Durch die Kaͤhſ. Majeft, oder den, 
ſo an Ihrer Liebd. und Käpferl. Majeft.itatt/ im 
verordneten Reichs⸗ Kath figen wird / beſcheiden 
und geheiſſen. Fum andern / ſollen die Pro⸗ 
tonotarien und Notarien / Die Urtheil und Bes 
ſcheid/ fo jederzeit im Rath beſchloſſen auß ih» 
ren Rathss Protocollen / in ein fonder Buch 
fhreiben / und auß demfelben folgends nach 
Mittag / vor der Audiens / die befchloffene 
und * Urtheil / ſo in derſelben Audientz ers 
Öffnet werden ſollen / wiederum in Gegenwaͤr⸗ 
tigkeit aller Beyſitzer verleſen. Zum dritten / 
ſollen alle Urtheil / fo eines jeden Jahrs / und 
Durch das gantze Jahr auß / im Gericht eroͤffnet / 
durch einen Ingroslilten , in ein ſonder Buch 


\ 


J 


ee Theil deß Käyf. Cammer⸗ —* Drdnung, 






— — 
er wied 

Kommen | ——— = 

ch Reiter — alle Für⸗ Ger 

A ee — ⸗ 

fir gehanden 1 Jampeenem Kaas, 

Sue pedflan (laß auffgefihricben ſampt 

—* erh daß Die are — u. 


— —S—— —— 
————— 


at der Audientz / die — 


und vergleichen. urlanuh 
pP tarien, er, 
— — aͤre / fol, Proroc 
—** « Richter und Benfiger 
ſcheidenheit erinnern / und fon 


Sa Caro in die Urtheil oder B 


—9— 7. iem / ſollen die Protonotarii oder No- . 
tarii , ſo im Gericht figen / jederzeit Die geringe R Ku 
Submisfiones in denen Befichtigung der Acten 
nicht vonndthen/ ſonderlich nouren , und fols 
gends den andern Tag Diefelbiffe im Beſcheid⸗ 
Rath / aus ihren Protocollis lefen und anzeie 
gen / damit alsbald auf diefelbige Befcheid auß 
dem’ Protocol gemacht/und in nechfter Audieng 
berod eöffnet werden möge. 

s. Und foder Protonotarien einer abwe⸗ Protonog, 
6. Re fonft Schwachheit / oder anderer Abweſen. 
Verhinderung halben dem protocolliren im Ge- | 
richt nicht außtwarten koͤnte foll alsdann Durch 
ben Bermalter an feine ſtatt der Notarien ei⸗ 
ner verordnet werden. 

$.9. In der Camzley iſt fürnemlichder Fürn 

Protonotarıen Ampt / Urtheils⸗ Brieff / und Ampt der 
fonıt andere Brieff / zu concipiren und zu Protone- 
verfertigen / auch da der ingroslirt, die ſelbi⸗ tatien. 
gen zu revidiren und ſubſeribiren / welchem fie je · 
derzeit getreulich nachkommen ſollen. Und damit 
die Acta jederzeit foͤrderlich complirt werden mõ · 
gen / follen fie ihr Regiſter feiffig halten, und die 
beſchloſſen Sachen darin fhreiben auch dieſel⸗ 
ben ven Leſern übergebenund daran ſeyn / Damit 
auf folcyen Die. Adta in der Cantzley zum förders 
lichften complirt bar werden mögen. 





$. 10,88 follen die Protonotarien „und 
bie im Rath ihre ſtatt vertreten / den Procura- 
torn Die Mängel ihrer Supplication,, darauf ih* 
rk begehrte Proceß abgefchlageny nicht of» 


XXIX. 


Von der Notarien Ampt. 


$. 2. Die Potarien ſollen ihren Aempt 
felbft eigner Derfon mir fleiß aufitvartenbiekelbr — 
gen andern nicht / dann auß ehehafften Urſachen heit der 
befehlen / und ſich halten aller maffen y tie — 
den Protonotarien oben geſeht ift, arien. 
6. 2. Zu 


KferHülfl 


in Com- 
plitung / 


Adla iug 

erſt Ge⸗ 
d ge⸗ 

doris. 


zu Augſpurg Anno 1555. auffgericht. 


$. 2. Zudem follen fie nicht allein im athy 
fo fiedarinn gefordert oder befcheideny fondern 
auch in dem Gericht und der Cangley / jederzeit 
auf Gutbeduͤncken und Befeich des Bermals 
ters allermafjen fich gebrauchen laſſen / wie oben 
von den Proronerarien gemeldt und angezeigt 
iſt / und ſich in dem alfo üben und verhalten / das 
mit fie mit der Zeit zu Der Protonotarien Aem⸗ 
sern gegogen und gebraucht werden mögen. 

$. 3. Sonderlich / follen die Notarien in bes 
ſchloffenen Sachen die Ada forderlich / ſampt den 
beyden Leſern compliren. Item / ein gut Auff 
ſehens haben / daß beſchloſſen Befcheid / cauiæ 


fpolüi, purgationum und executionum , vor an⸗ 


dern / fo viel moͤglich / gefoͤrdert / und ad referen⸗ 


dum übergeben werden. 
XXX. 


Von der zweyer Leſer Ampt. 

$. 1. Die zween Leſer ſollen den Notariis 
in Complirung der Acten verholffen ſeyn / und 
nachdem zu Zeiten die Sachen in viei Puncten 
getheilt / und diverſæ ſubmisſiones nach einan⸗ 
der geſchehen ſollen / die Leſer ein fleiſſiges Auff⸗ 
ſehens haben / auf welchen Puncten ein jede 
Sach beſchloſſen / und ſolches mit kurtzen Wor · 
ten auf die Acta ſchreiben / Damit ſich Der Refe- 
rent darnach habe zu richten. Und ſollen gleich⸗ 
wohl ſonſt beheinem jeden Puncten feine Pro- 
ducten und Recefs geordnet und gelegt / und 
wo Die Relation über vorbefhloffen Puncten 
in einer Sachen nicht befchehen / die nachfols 
Submisfiones dem Referenten auch zuges 

ftellt werden / Damit in denfelben Submislio- 
nibus eins mit dem andern ausgefprochen wer⸗ 


den. 
$. 2. Aus den Lefern fol je einer um den 


u ni andern/ wie fie fich Des vergleichen / in der Au- 
ad 


dienz ſitzen / Die Produdta empfangen / die figni- 
ren/unditoie pfleglich / Darauff ſchreiben / auch in 
allen Sachen auf die Beſcheid und Beſchluß / 
fo in jeder Zeit der Audienz geſchehen / acht haben / 
und worauf die Sachen befchloffen oder beru⸗ 


hen / auf Die Acta fehreiben / damit fish die Refe- fe 


renten darnach richten mögen. 
$. 3. Nachdem fich auch befunden / daß fich 
die Sachen und Haͤndel des Cammer : Ger 
richts faſt mehren und hauffen / und ohn Zweif ⸗ 
fel dieweil ein bleiblich Statt verordnet/ immer 
haͤuffen und zutragen werden : "Derhalben wir 
auserzehlten Urfahen und Nothdurfft verords 
net / Daßnun hinfürter Die Adten durchaus in 
zwey Gewoͤlb getheile werden ; Und fol 
Das erfte Gewoͤlb in Ihm haben alle unexpe: 
dirte Sachen Aifci, mandarorum, tractæ pacis, 
. Bergersältigung und Einſetzung der Geiſtli⸗ 


hen und Weltlichen / aller oder mehrertheils SBepfiger 


ihrer Güter / Poflesfion ‚ Gerechtigkeit und Ders 
kommens / ıc. fimplicis querele , Compromils 
oder Bewilligung an das Kaͤyſerl · Cammer⸗ 
Gericht / invocationis Brachii fecularis oder 
Executionum der Geiftlichen / auch Execution 
der Compromiffarien Urtheil / und andere fo 
nicht Durch Appellation , fondern Durch andere 
Weg dahin erwachſen. 


89 

$. 4: Das ander Gewolb ſoll in ihm ha Ads ins 
ben alle Appellation · Sachen / und mag den; anbtr &o 
felbigen anhaͤngig / oder zufallen mag, ale a 
tertatorum „ declarationum NON-patitionem 
Compulforialium und inhibitionum , derglei⸗ 
chen ihrer aller Execution. 

$. 5. Bu den zweyen Gewoͤlben ſeynd Daru 
verordnet zween Leſer / Die beyde alle Acta derecone⸗ 
in gleichem Beſelch haben / und einer dem am ieæ Leſer. 
dern treulich helffen ſoll / und je einer den andern 
dertretten / damit alle Zeit und Stund / fo man 
der Adten im Rath oder Canglep nothduͤrfftig 


er en * 
6. en auch bie zween Leſer aus Sollen 
betveglichen Urfachen / Verdacht u verhüren einen 
Feinen Procurarorn derjelben Sübltirugen, re 
oder jemands fo zu den Adtis nicht gehören / in Subflicar, 
das Gewoͤlb führen / oder / fondern in basge, 
darvor ftehen laſſen / und Drauffen feine Roth Wölb lafs 
— — 
und Straff eine I fo offt ihrer einer i 
ve. n = 
. 7.__ Item / ald etwan von den „Bi 

— Brieff / Acta, Regiſter und Lose Ile 
re Schriffeen / daran ihnen groß und Diel ge, Brief 
iegen ift / ins Bericht gelege/ und ſoiche zu — 
Zeiten in der Cangley verlegt oder verfehrt mer: Shriffs 
den / und aber Die Parthehen derfelben bißrvei: ten yon 
ien an andern Orten nothdürftig : Ordnen den Par, 
wir / daß die Partheyen / wieder Die ſolche Ein. !beven. 
lag beſchicht / ſollen und 
ee 
i 
fihtbarlih Argwoönigkeit oder Gebrü cogn 
Siegel / Signeten oder Schrifften derfelpen 'M- 
hätten/ von Stund an deflelben Gerichte fürs 
jumenden / es wäre Danny Daß der Cammers 
Richter aus Urfachen länger Zeit darzu gebe. 
Und darnadı fol den Partheyen ihr Original. Und ges 
Brieff / auf ihr oder ihres Procurarurs Be. Ben Eopep 
— * gegeben * D —— 
avon allwegen glau ig Abfchrife, vor 
die durch der — oder —— — 
— fey / bey den Adten und ber Cantz⸗ 

p blei 


$. 8. Damit hinfürter das Geld / foi irt. 
te Sinn Cam bt un —8 8* 
eponirt oder er o ftattliche re Den 
und verfehen werde. Soordnen — Ve wal⸗ 
ſolchem Geld / durch Cammer · Richter und Bey, 17% 
figer ein ſonderer Kaſt oder Truhen verords 
net / welcher im Gewoͤlb der Atten fliehen’ und 
darinn dasjenig / fo allbereit deponirt + oder 
kuͤnfftiglich erlegt wird / gethan / und wohl ver» 
wahrt merden/ zu welcher Truhen vier Schläf: 
fel feyn, deren der Sammer + Richter einen/und 
—— — —— Benfiger einen / die 
rCreyßtze l der Cantz Fi 
alter einen haben follen. ER 
XXXL 


Don der Secretarieng / Ingrosſiſten und 
Copiften e Amp, * 

Die Secretarii, Ingrosfiften und Copiſten 

ſollen zu allen Zeiten was ihnen durch den Ver⸗ 

walter / ar R oder auch Notarien / 

zu⸗ 


ee ——— ñ 





ge  ErflerCheil deß Känf. Cammer / Gerichts Ordnung, 


zufchreiben/ oder ſonſt Durch den Verwalter inn⸗ 
und aufferhalb der Cantzley zu thun befohlen / mit 
Fleiß / wie ſichs gebührt / ſchreiben und ausrich · 
ten / nach ſoichem ihrem Befehl / die Zeit; fo fie 
jedesmahl aus Verordnung Des Verwalters in 
der Cantzley ſeyn ſollen / und ſonſt mit Fleiß aus⸗ 
warten. * 


XXXII. 


Von Cantʒley⸗Knechten. 
Der Eangley » Knecht ſoll ſich ſchicken und 
befleiffen / daß zu rechter und gemöhnlicher Zeit/ 
jedvesmahl die Cantzley geoffnet wieder zugethan 
und wohl verwahrt werde / und in der Cantzley 
aufwarten /, und was jederzeit geheiffen wird / 
demfelben mit Fleiß nachkommen. 


XXXIIL 


Don Tax der Cantʒley Gefall. 

6, 1. Und foll die Tax der Cangley Bes 
fall nachfolgender maflen geſchehen 
ton und gehalten werden / nemlich foll für eın 
Compul- ſchlechte Citation ‚.ein Bülden ein Bre : dar⸗ 
forialibus inn ein Inhibition inferirt wird/ zween Guͤl⸗ 
Mandat, den ein Ort: Für ein Compulforial - oder 
—— Zwangs » Brieff / zween Gulden ein 

Ke · ¶Drt: dar ein Gebots ⸗ Brieff drey Gulden 

ein Ort: Und fo demſelben ein Ladung ein⸗ 
verleibt/vier Bulden ein Ort: Für eın Com- 
misfion- Aundfcbaffe oder Fenamıfi zu vers 
bören  fechs Gulden ein Öre gegeben wer⸗ 
den, 

$. 2. Item / ob auch fonft Gebott / oder an 
dere Brieff durch rechtlicher Erfänntnuß zu ges 
ben gebührt oder fonft auf Anfuchen und Noth⸗ 
durft den Partheyen aufferhalb rechtl cher Ers 
kanntnuß gegeben / ausgehen werden / Diefelben 
follen auch nach ziemlicher leidlicher Weiß und 
Srfannenuß des Verwalters taxirt / und Die 
Partheyen darum nicht überfegt oder beſchwert 

erden. b 
Yartbeys 6. 3. Und nachdem biß anher vonden Pars 
en Klag theyen am Kaͤyſerl. Cammer-⸗ Gericht je zu Zei⸗ 
DerEx- sem Klag entſtanden / daß fie in Sachen / darinn 
Bekteihar, fegenen ihren ZBiedertheilen im echten obge: 
Dany ıc.  fieuet Urtheils⸗ Brieff deren fie Doch nicht noth⸗ 
dürfftig) zunehmen und die mit ſchwerem Kos 
ſten durch gemelots des Cammer » Berichte 
Cantzley zu löfen / gedrungen / Daß aud) derhals 
ben die gerichtl. eingegebene Expens - Zettel ec» 
wan binterbalten/ und u referiren und ta⸗ 
xiren niche übergeben / oder wo fie taxirt/ 
ihnen doch die gebuhrliche Execurorial nicht ges 
folgt werden / Dardurch die Partheyen mit Ta- 
xation oder Mäßigung der Expens , auch den 
nothdürfftigen Executorialn auffgezogen / und 
zu förderlicher Erlangung der Condemnaten 
nicht fommen mögen: So ordnen und mollen 
wir / damit die ergangene Urtheil der · Haupt· Sa⸗ 
chen und Expens halben miteinander vollkom⸗ 
mentlich vollnzogen / und die Parthenen mit 
unnothdürfftigen Koften nicht beſchwert wer⸗ 
den / daß hinfuͤrter Peine Darthen Urtheil- Brief, 
deren fie nicht nothduͤrfftig / noch die begehreny 
und darum in des Käpferl. Cammer « Gerichts 


Taxin 
Citation. 
Inhibi- 


Eangley follicitiren würde / zunehmen ſchuldig 
fen ı fondern ın einer jeden Partbeyen Aufiss 
freyen Willen eben foll / die Lircheil. fungder 
Brieff zu nehmen oder nicht / Daß fie aud; Urtbeiks 
darzu Durch Die Cantzley mit Berhaltung da Brief 
Expens oder Execucorial nicht georungen wer: bonden 
den / fondern Die £efer bey ıhren Prlichten ſolche —— 
Expens - Zettel in entſchiedenen Sachen förder: 
lid) übergeben follen / damıt Darauf diefelben 
taxirt / und ihnen der Condemnafen und gemäfe 
figten Koften und Schäden halben. mir einem 
Executorial verholffen werden möge. Doc) 
dieweil billıch und recht ift / daß Daneben die —— 
Cantziey und ihr gehabte Muͤhe und Arbeit / in per — 
einer jeglichen Sachen bedacht / und Darum ens hal⸗ 
ziemliche Belohnung empfahe/ fo follen die ob: ben, 
firgenden Partheyen / denen die Expens zuer⸗ 
theilt / in allen Sachen / darinn fie nieht Lircheife 
Brieff zu nehmen bedacht ſchuldig ſeyn / Jich mit 
dem Verwalter um angeregter Mühe und Ars 
beit auf deſſelben Taxaion (Dieer jederzeit nach 
deren Groͤſſe und Geftalt/ auch Gelegenheit ver 
Sachen und Partheyen / ziemlicher und leitie 
cher Weiß thun foll ) zuvor und ehe vie Expens 
gu taxıren übergeben / oder Die Executoriales aus 
der Cangley den Parchepen gefolgt werden, zu 
vergleichen : Und wo die Expens an dem Kaps 
ferlihen Cammer » Bericht compentirt und vers 
glicyen worden / beyde Parcheyen Zugleich Berglel» 
fib derhalben zu vereragen/ gleicher Yung der⸗ 
Geſtalt pflichtig ſeyn / und im Fall ſich ver det Pars 
Tax halben mit einancer nicht vereinigen möch: : 
tens und fich die Parthehen Übermäßigung der» a des 
felben beſchweren wurden, fol Cammer Kid» 
ter und Beyſitzer darınm nothdurfftigs Einer 
benshabeny und nad Befindung der Sachen 
— — und maßigen / Derges ModerL. 
/ niemand einiger Uberſetzung oder ru 
— —5 _ a 
«4. 2350 aud) Die Parthehen felbft / oder so1ı;.:.- 
Dur d) ihre Procuratores die Urtheil: et in * —* 
Cantzley zu fertigenbegehrt und olliciuret / ſol⸗ Brieff ſoi⸗ 
len fie dieſelben / wie bißher vielmahls ſchehen / len seien 
nicht liegen laſſen / fondern in folchem Fall , ohn 
Wiederrere / zunehmen und zu loͤſen ſchudig 
iin: = darzu = —— des Verwalters / 
urch Cammer⸗Richter und Be 
nad vliger angehale 
XXXIV.) 
— dem Pedellen⸗ Ampt. 
. 1, Deßgleichen ſoll der 
mer» Gerichts jederzeit vor der Ska —— 
fleiſſig auffwarten / dieſelbig zu rechter und ge⸗ 
woͤhnlicher Zeit / und foofftihm das durch den 
Cammer⸗ Richter und Benfiger befohlen , oͤff⸗ 
nen und zuſchlieſſen / auch was ihm jederzeit bes 
— vr - nei ausrichten, 
. 2 ol der Pedell zu Ka } 
manreferirt / nicht 4. und ken ——— 
ſonſt nicht inder Rathſtuben feyn / fondern fo der 3 
erim Rath Supplicationes oder anders zu über, Ruben. 
antworten’ ander Rathſtuben zuvor anklopffen 
$. 3. Weiter fol er mit dem Anfagen der 
Benfiker / Die jedes Berichte s Tags in der Au- N 
dienz figen ſollen gute Ordnunghalten, und 


ber 


| 


| 
| 


Pro- 


werde. 
Cranste $- 5. Die Muffen/ fo jederzeit in dem Ger 
Rufen. Rh sn erben fen nad Eine an su 
ehe Die Umfrag auf Urtheil und Beſcheid zu han. 
deln gefhicht / Durch den Pedellen am gewoͤhn⸗ 
lichen Ort geſchehen / und Davon Relation ges 
than werden. 


XXXV, 
Don der Botten Deputafen / und 
des Hottenmeifters Am. 


$. 2, Nachdem mir Bericht / daß etlich Fahr 
hero, in den Executionibus der Käpferl. Cam: 


gentiag TE 
gel/ auch der Botten Unfleiß befunden / aus 
belchen den Partheyen nicht geringer Nachtheil 
erwachfen / und dann auch Die Botten ſich viel 
und offtmahls beklagt / Daß fie wieder hiebevor 
auffgerichtete Ordnung in vielerley Weg vers 
hindert/vervortheilt und befchmwert / darzu das⸗ 


jenig.fo ihnen gebührt, Durch etliche Eingriffent- ficheCammer 


gogen/ und andern Perſonen / Die der Käyf. Maj. 
uns oder dem Cammer · Gericht Dergeftalt ver 
wandt ſeyn / vergönt werde. 
Ereeu- $. 2. Solchen zu begegnen / auch damit hin: 
tiondet ro mit den Brieffen und Proceilen fo an 
Proceiien. Faͤhſerlichen Sammer» Bericht ausgeben/ deſto 
fiherer gehandelt’ Die Executiones Derjelben ges 
Dromung fördert > auch Die Worten bep ihrer gebührlichen 
De an. und ordentlichen Unterhaltung und Beſoldung 
erhalten werden mögen : Setzen ordnen und 
zu balten. wollen mir / daß der Bottenmeiſter die Pro- 
Wottens cels, mann fiegefertigt werden / zu feinen San 
meilee den nehmen / undeinen reitenden Cammer⸗ 
Bat. Dorten an welchen der Kite it oder ſeyn wird / 
damit abfertigen / und nicht den Procuratoribus 
geftatten folly ſolche Procels in der Cantzley lies 
gen zu laffen / oder diefelbige hinweg zunehmen 
und ihres Gefallens / als ein zeitlang geſchehen / 
wider die Ordnung / wann / und Durch wen fie 
wollen verfünden laffen. 
$. 3. Es foll auch der Bottenmeiſter mit 
den Botten gute Ordnung und Gleichheit hal» 
ten. Damit Diefelben gleich ausgetheilt / und feir 
ner vor dem andern beſchwert / oder bevortheilt 


* erde : Und mann er einen Botten abgeferti fi 


I alle Proceß und B / die er ihm zu 
en und zu excquiren che / ın ein 
auffseichnen / und dem Botten / 

er die von ihm empfangen / in daffelbig es 
unterfehreiben laffen / und dann zu Des 
——————— 
die au ommen ) einſchrei⸗ 

ben; mit ſamt dem Tag feiner Ankunfft / und 
Das den Botten mie obengemeldt / verzeichnen 
kaften / auch fo bald ven Botten anhalten / das · 


«Gerichtebrieffen und Proceifen/ viel Dhän der Wo 


igen Nota- geſcheden. 
—* EB he = durch Dinläffigkeit Der Bow 
. Ind nachdem inläffigkeit 
Bottenmeifter/ den Borten bie Con- fen Con- 
cordien aus der Büchfen entzogen und ein zeit · “” 
lang nicht eingefordert worden find / welches ſich 
dann die Käpferlihe Cammer » Botten 
höchften beſchwert haben : So iſt unfer 
nung / Daß der Bottenmeifter hinfüro von allen 
denjenigen · foihre Proceis nicht Durch Käpfere 
id + Boten exequiren laffen wollen / 
ia von —— — * —— nem⸗ 
ich / von 3 zehen Bagzen / gm; 
oder fonft nach Geftalt der Sachen und Gele pen 
genheit eines jeden Weſens und Vermoͤgens / Meilenu⸗ 
die Proceffen beftellen und vergoͤnnen zu exequi- Wagen. 
ren / und auf folgends diefelbigen Concordien 
fleiffig auftfchreiben / und mas die Partheyen 
oder Die Procuratores por Die Concordi bejahlt / 
derfelbig Poft Durch die Partheyen oder den Pro- 
curatorn unterfchreiben laſſen / indie Buͤchs ler 
geny alle Viertheil Jahrs verrechnen / und unter 
Die Botten austheilen. 
$. 7. Berner foll der Bottenmeifter alle 
Gerichts⸗Taͤg in der Audienz ſeyn / bif die 
Ordnung in novis herum kommt / und wo ſich 
befünde / daß einiger Procefs eingebracht mürs 
de / des Execution nicht durch denjenigen fo er 
damit abgefertigt / oder Die Executionzu thun 
zugelaffen hätt / geſchehen daß er ſolches im 
Math den andern Tag ohn Verzug anzeigen 


fol. 
4. 8. auch Cammer⸗ Richter / 
EEE 
! 
er De a San 
uden / i 
en —— 


der und ammer⸗ 
otten / Proceſs erkanut und abgefertigt wuͤr⸗ 
ben / welcher Execution feinen Verzug leiden 
möcht / in dieſem Fall fol der Bottenmeifter 
Macht haben / mit : iffen jederzeit Des Kaͤh⸗ 
. Cammers Richters und der Bepfiger / ein 
oder Fußbotten zu beeydigen, und 

ihm ſolche Procels zu verfünden befehfen- 


Dod a 5.9.88 


s92 
Kyle 5. & Es follm . die — yore 
Bortiw Parthehen den und Sußbortender 
Vuosund Räyf. maſ Hüche/ die feyen von Silber / 
Si Zupffier oder Holz binfürter nicht ans 
fraud, bencken / und fich auch Die Bev ⸗ und Zußbotten 
diefelbige von den Procuratorn „ Partheyen / 
oder für ſich felbft anzunehmen oder zutragen 
müßigen und enthalten. Würde aber ein 
Pen « oder Fußbott Darüber betretten / oder 
glaubmürdiglich angezeigt’ Daß er Die Känferl. 
Büche von einem andern Angenommen / oder 
wieder Diefe Ordnung für fich felber angehenckt 
hätte, gegen ſolchen Überfahrer foll Straff fürs 
nommen werden / daß fie andern ein Exempel 
pn follen. 
$ 10, Io aber ein Procurator oder Par⸗ 
they einen Bey « oder Fußbotten aufferhalb der 
Käpierl. Procels, mie Misiwen oder in an⸗ 
dern norhmwendgen Geſchaͤfften zur 
Nocthdur jft 1 haͤtt / und ver⸗ 
ſchicken woit / und von wegen mehrer Sicher⸗ 
heit des Wegs halben den Botten feinen Be- 
felch unter der Kävferl. Mai. Buͤchſen ausrich⸗ 
gen zu laffen vermeinten / das foll dem Procura- 
torn oder Partheyen unbenommen feon.: Doc) 
mit der Maß, Daß der Procuracor oder Die Par 
thenen den Bottenmeifter um folche Känferl. 
Buͤchs anfuche / der foll auch Befelch haben ein 
nem jeden Anfuchenden aus Den Procurarorn 
und Parthenen eine mitzurheilen / doch Daß der 
Procurator, Parthey / der Bev oder Fußbott 
nach vollen tem deitt oder Lauff / Die empfangen 
Buchs dem Bottenmeiſter ohn allen Verzug 
wieder uͤberantworte / und fich Derfelbigen wei⸗ 
ter zu tragenenthaltee 
$. st, Und Demnach bißher fi) mancher ⸗ 
zwifhen ley Unordnung, Mangel und Irrung uns 
denBot, ter den Botten / auch zwiſchen den Bot⸗ 
ten / Pro. ten und Procuratorn , Partheyhen und ſonſt 
curat. und mic Verricheung ihrer Aemter / und in 
— 5— andere Wege zugecragen / darauß dem Be» 
agent richt und den arthepen nicht geringe Bes 
malter ſchwerung und Nachtheil entitanden : Damit 
ft Depu- nun felches Fünfftiglich / ſo viel möglich’ vers 
tarusder huͤtet / auch jederzeit hierin gebuͤhrlichs Einfehens 
Boten» beſchehe / in Der Verwalter der Aäyferl, 
won gay, Cammer » Beriches-Cangley / den Bor, 
ten, ten und Bottenmeiſter zu einem Depura- 
ten verordnes / melcher Gewalt und Ber 
feld) haben foll / Diefelben ſolcher Irrung / fo zu 
Zeiten unter ihnen felbft / oder zwiſchen ihnen 
und den Partheyen oder andern / fuͤrfallen moͤch · 
ten / zu entſcheiden / auch mit allem Fleiß und 
Ernft darob zu ſeyn / damitdiefe Ordnung der 
Bottenmeifter und Botten halben / und fon« 
derlich mit Abfertigung‘ Execution und Rela- 
tion derfelben / gehalten und gehandhabt / und 
ge Mängel derhalben Lünfftiglich verhütet wer⸗ 


XXXVIL 
Von der Cammer⸗Gerichts⸗ Bot⸗ 
ten Zahl / wie die qualificireund ange⸗ 
nommen werden ſollen. 
Nachdem an den Cammer ⸗Ge⸗ 
ſondern viel 


Unord⸗ 
nung 


An denen 5. 1. y 
—— richts⸗Botten nicht wenig / 


Erſter Theil dep Kaͤhſ. Cammer⸗Gerichts Ordnung / 


legen / angeſehen / daß ihnen in ihren Rela- 
a geglaubt, und Daraufjederzeit die Pro- 
ceis mieder Die Lingehorfamen in contumaciam 
angeftellt tverden : Wollen wir / daß fürthin gäyfert, 
Cammer⸗ Richter und Beyſitzer feinen zu ei» Vottem 
nem Betten annehmen oder einige Büchten zu: 
ftellen und vertrauen follen/ fie haben dann zu: — 
vor gute Erkundigung gehabt / daß er glaub⸗ * 
fft / fromm / redlich / und zum Botten⸗ ranen. 
me tůglich ſey / und fuͤrnemlich daß er ziem⸗ 
lich ſchreiben und leſen koͤnne. Wo auch 
einer oder mehr angenommen / die hernach un⸗ 
tuͤglich befunden / die ſollen durch Cammer⸗ 
Richter und Beyſitzer jederzeit wiederum beur · 
laubt oder abgeſchafft / und hierinn Beine Gunſt / 
Forderung / Fuͤrſchrifft / wie oder von wen die 
ſeyn /angefehen werden. 
$. 2. Und follen fürthin der orten 12. Cam⸗ 
zwoͤlff angenommen / und Diefelben beſoldet mer» Bots 
werden / wie hie unten von Der Befoldung der In. 
Borten gemeldet ift: Und ob über Die zwoͤlff noch 
mehr Botten vonnoͤthen feyn würden / Die follen 
Cammer » Richter und Bevfiger jederzeit anzus 
nehmen Macht haben. 


XXXVIL 


Vonder Borten Amt. 

5. 1. Erſtlich / ordnen und ſetzen wir / baf Souen 
alle und jede des Känferlichen = ⸗ = or⸗ 
richts geſchworne Botten ſich beritten halten, ne fun 

ge: ein jeweder iemli 
und nach Nothdurfft ſchreiben ei gone 
koͤnnen / alfo Daßer fene Execuciones felbft vers 
—— —— gas fev. 

. 3: Und an we Botten jederzeit Die ⸗ 
Ordnung des Reitens iſt / der foll —F und nt 
nach Mitag vor der Lanzley warten, Rtitns 
Be — 

n nnöthen / ihnzu fu 
ihm nachzulauffen- —— 

$. 4. Und welchen Botten alfo die Ord⸗ 
nung Des Reitens betrifft / der foll fich zu der 
Reih / die fey beſchwerlich oder nichtzworllig fin, Willig 
den laffenyund derfelben getreulich austwarten, I9- 

$. 5. Es foll auch ein jeder Bott / an dem der 
Ritt ifts fich ehe und zuvor er abgefertigt / zu der 
Reif geſchickt machen: Lind fo balder Durch den 
Bottenmeiſter abgefertigt / ungefäume und Obufäus 
von Stand an reiten / und nicht aufandere mie 
mehr Proceis warten / oder die Reiß auf den ans 


dern oder dritten Tag verziehen / es waͤre Danny 


bag er Fündliche Ehehafft und Urfachen hätt 
und ihm Darauf Durch den Depuraten its 
” — wuͤrde. —— 

+ Weiter wollen wir / daß fein Vom 
Känferl. Procels oder Brieff zu — votten⸗ 
nehmen fol’ er habe fie dann aus des Borten, Meilter abs 
meiſters oder feinem Befelcd empfan und regis 
gen / und fey von demfelben abgefertigt ; auch ftriret, 
daß er mic ſolchen Proceflen abgefereige/ 

* des Bottenmeiſters Regiſter unters 
reiben. 


$. 7. Und alsbald ein Bott it Wicdere 
vollnbracht / Äh = Kr am 
von Stund an dem Bottenmeiſter ans iiigcn, 
zei⸗ 


Zu Augfpurg Anno 1555. auffgericht. 


und fich indes Botten- Mei» fuͤrſt / Fuͤrſt oder 


ſters Megifter/darein ſolche Executiones geſchrie⸗ 
ben werden / 


5. 8. Go follen fie auch das Geld / fo fie 
vermoͤg diefer Ordnung / in die Buͤchs zu les 
gen ſchuldig / bey ihnen nicht / fondern 
alsbald dem Botten + Meifter daſſelbig verrech ⸗ 
nen / und überantworten / und den Botten⸗ 
berhlben 7 ober — 

en / oder auch fon 
beleidigen oder übergeben. 

$ 9. Dergleichen / mo ein Bott Geld 
ober anders von den Partheyen ihren Procu- 
raroribus zubringen / empfa das foll er 
unverzüglich / mie er e8 empfangen, übers 
antworten / oder anfänglich foldyes anzuneh⸗ 
men unterlaffen. 

$. 10. Wir wollen aud) / daß die Botten 
an deren Orten / da fie Executiones thun / ſich 
der Bebähr und guten Beſcheidenheit 
balten / und niemand mit Worten oder Ißers 
cken beſchweren oder beleidigen / und obihnen 

eich Durch diejenige/ denen fie exequiren/ oder 
iener mit unbefcheidenen IBortan begegnet 
würde / Daß fie fich Dargegen befcheidentlich hals 
ten / und mit freundlichen Worten anzeigen fol« 
len / daß ſie ſolches zu thun Befelch haben / und 
fo fie dem nicht nachkaͤmen und gemaͤß handel ⸗ 
ten, daß ſie darum geftrafft wͤrden. 

Yan $. 11. | licher Will und 

Meynung / daß die Botten über ihrebeftimmte 

—— gebuͤhniche Beſoidung die Partheyen in 
viel oder wenig nicht beſchweren oder 
übernehmen / darzu gegen denſelben auch uns 
ter ihnen felbftenleinige Finang in ein oder andere 
Wege / wie Die erdacht werden möchten/ nicht 
gebrauchen / ſondern ein jeder ſich ſeiner Beſol⸗ 
dung / die ihm / wie hernach von ber Beſoldung 
der Botten geordnet iſt / ſattigen laſſen ſoll. 

5. ı2. Und ſollen ſonſt die Botten mit ih⸗ 
ren Executionibus gebübrlichen Fleiß thun / 
die Proceſs, die ihnen zu exequiren befohlen / den · 
jenigen / wider Die fie ausgehen ob ſie füglich 
moͤgen zu Handen / oder aber in ihre gewoͤhnliche 
Behauſung / oder Heimweſen / oder ſonſt an die 
Ort / in denfelben Proceflen angezeigt / oder mie 
fie durch Sammer » Richter / Benfiger oder De- 
puraten befcheiden werden / ereulich verfün- 
den und Überantworten / und derhalben 
gründliche und eigentliche Relation ſelbſt thun/ 
folche beyden Theilen auf Die Original und Co⸗ 

der Procefs ſchreiben / alles in maffen wie 
he unterſchiedlich gefeßt und geordnet iſt. 


XXXVIlL 


Wie und welcher Gefkalt ein jeder 
Bott die Procels exequiren/ und ders 
balben Relation thun foll. 

Heli 5. 1, Erſtlich / foein Bott Fifcalifche / oder 
Mund Andere Procels aus des Botten· Meilters Haͤn ⸗ 
mat, den empfangen 7 und Diefelbige einem Chur- 
fe fürften / Fuͤrſten oder Fuͤrſtmaͤſſigen / 
Geiftlichen oder Weltlichen / su verkuͤn⸗ 
denabgefertige würde / fofollder Bott uns 
gefdumt an Das Ort reiten/ Da derfelbig Chur» 


Beſchei⸗ 


in Execu- 
ton. 


- 


Gchühr 

Ber 
Aber 
en. 


593 
/ fein gewöhnliche 
des zuvor mol er» 
und fo er den Ehurfü 
findet / foller fich mit Beſcheiden⸗ 
heit angeigen und vernehmen laſſen / wie er Kdys 
erlich Brieff oder Proceſs, und Derhalben Be⸗ 
& habe / Diefelben feinen Churfürftlichen oder 
ürftlichen Gnaden felbft zu überantworten. 
Und fo der Bott alfo vor Denfelben Churfürften 
oder perfönlic kommen kan / foll erdems 
felben Die ausgegangene Brieff oder Proceß uns 
ver Augen verkünden und ihm das Origi- Produio 
nal, oder fo er fonit mehr Verkündigung zu io Origi- 
thun / eingleichlautende Copey Davon überant; aali, 
orten / und das Original zeigen und lefen lafs 
fen : Soaber der Bott den Ehurfürften/ Fürs 
fteu oder Fürfimdffigen/ an dem Ort’ da er 
fonft feine gewöhnliche Hoffhaltung hält  niche 
findet / oder ohm ftill liegen felbft perfönlich nicht 
für ihn kommen Fan’ fo folder Bott andems 
felben Ort der gemöhnlichen Hoffhaltung / die 
Brieff oder Procels ‚dem Cangler/ Hoffmei⸗ 
fler/oder dem Statthalter oder mo Die nicht 
bey Handen / den fürnehmften Befelchhabenden 
Perfonen überantworten/ und wie obgemeldt/ 
feine Execution thun. 
$. 2. Wuͤrde ihn aber folches geweigert / 
oder daß folche und dergleichen Befelch · habende 
Perfonen auch nicht an der Hand / alsdann und 
nicht ehe foll und mag der Bott ſolche unfere 
Käpferl. Brieff oder Proccis einer mindern Pers 
fonen aus dem KHoffgefind + oder auch dem 
Pförener am felben Ort überantworten 7 ; 
und fo man die von ihm nicht annehmen molte / 
alsdann diefelbige an Bas Thor ſtecken / oder 
darfür — liegen laſſen / und keines 
wegs die Brieff oder Procels wiederum mit ihm 


hren. 
5. 3. Und nachdem ſich etwa zutraͤgt / 
ein Churfuͤrſt / Fuͤrſt oder Fuͤrſtmaſſig / niat — 
alltwegen an einem Ort / ſondern je zu Zeitenan 
dem / und dann an einem andern ſeine 
Hoffhaltung hat / in dieſem Fall ſoll ſich der 
Bott zufoͤrderſt erkuͤndigen + an welchem Ort 
derſelbige Churfuͤrſt / Fuͤrſt oder Bürfimdffig 
ſich den mehrern Theil des Jahrs / mit ſeiner 
Hoffhaltung enthält / und dann daffelbig Ort 
für fih nehmen’ und obgemeldter maffen feine 
Execution thun : Doch fo ber Bott eigentlich 
wuͤſte / da der Churfürft / Fuͤrſt oder Bürftmdfe 
fig an einem andern Ort fein Hoff mit dem 
KHoffgefind zu halten angefangen haͤtte / foller 
oIche feine Execution , mie obgemeldt / an dem⸗ 
Ibigen Ortthun. 
$. 4. Würde aber der Bott den Churfuͤr⸗ Wann die 
ſten / Fuͤrſten oder Fuͤrſtmaͤſſigen / aufferhalb fei- Procels 
ner gewoͤhnlichen Hoffhaltung an einem andern bicht un 
‚Ort perfönlich antrefieny fo mag er Ip alsdanm LX" Jungen 
die Käpferl. Cammer + Gerichtöbrieff und Pro- pyn, 
cels unter Augen perfönlich verfünden : Aber 
pet aufferhalb des Churfürften / Bürften oder 
fimäffigen eigener Perſon / foll der Bott in 
diefem Fall / und andem Drt/ da die Hoffhal⸗ 


tung und nicht ift / keinem andern, 
er hi age Hoffmeiſter / Statt⸗ 
ia Dvd; halter / 


w t 


‚94. Erfter Theil deß Kaͤyſ. Sammer Gerichts Ordnung) 


ger / oder gleich auch des Ehurfürften / oder 
ren eigner Sohn / Gemahl / Bruder ober 
andere / mie Die ſind / Die Procels zuſtellen oder 
verkuͤnden. 
Sas der KG, «, Und ſoll der Bott / in einem jeden ber 
—— —* Dem ſelbſt und in feinem Nahmen 
pigung ordentlich nach der £äng/ wie er gehandelt / was 
der Pro- ihm geantwort ober begegnet / feinen Nah⸗ 
cefs weiter men / das Jahr, Monat / und den Cag 
au mercen deßgleichen das Ort / da er Die Execution ge⸗ 
than mit era Churfürften / 
Sürften oder Sürftmäffigen Tauffnabe 
mens; eigendlich in fein Relation fehreiben/ und 
dabey anzeigen und vermelden / ob an dem Ort / 
da die Berfündung gefchehen / der Ehurfürft/ 
Fürft oder Fürftmaßig fein geröhnliche H 
haltung hab / und folche Execution nicht alle 
dem Kläger / deßwegen er abgefertigt / fonbern 
auch dem Churfüriten / Zürjten oder Fürftmäfs 
figen/ Denen er Die Brieff oder Proceisüberant. 


tortet / aufdas Original oder Copey / die er ihm 


zugeftelle, fehreiben / und hierin feinen Fleiß noch 

rbeit fparen. 
Bene $. ee Gum andern! ſo einem Botten Kür 
an ſeruch Procels oder Btieff einem Prælaten/ 
U Abe Prelatin / Probſt / Abeiffin / oder 
* dergleichen zu exequiren / durch Den Botten⸗ 
meifter auffgeben und befohlen worden ı folder 
Bott denfelben Prælaten oder prælatin im 
Kiofter ſuchen / und fo er die anheimifch ſindet / 
ihnen alsdann folche Kaͤnſerliche Brieff oder 
Procels obgemeidter maſſen unter Augen ver 
fünden und uͤberantworten · Wo aber Der Prx- 
Jar oder Prelacin nicht vorhanden / oder Der Bott 
ohn Stilliegen ſelbſt perfönlich nicht zu ihnen 
formen könnt / alsdann foll er die Brieff oder 
Procels dem | Derwefer des Prxlaten / dem 
Prior, Secrerari, oder fonit einer Befehlhabens 
den Derfon im Kloſter / und nicht andern gerin⸗ 
gern / unachtbarn Perfonen uͤberantworten / ed 
mare dann / Daß diefelbige auch nicht vorhanden/ 
oder folche Procels anzunehmen fich en/ 
alsdann foll er die dem Pförenergeben/an das 
Thor ftechen / oder darfuͤr augenfcheinlich lies 

laffen. 

en ” Ob auch der Bott den Prælaten oder 
Prelacin aufferhalb des Kloſters perfönlich 
wuͤrde antreffen / fo mag erihnenunter Augen 
felbft perfönlich die Werfündigung obange eig⸗ 
ter Geſialt thun / aber aufferhalb Des Pralaten 
oder Prelatin eigner Perſon / fol die Verkuͤndi⸗ 
gung niemands anders | er fey Prior, 
Statthalter / Secrerari, oder gleich andere 
—— VPerſonen auſſerhalb des Klo⸗ 

ſters beſchehen. 
v.ünd ſoll der Bott darauf beyden 
Theilen die Execution ordentlich auf Die Pro- 
cels undderfelben. — ſchreiben / in maſſen 

e oben geordnet iſt. 

Procefs v $. 9. Sum dritten / ſo wieder Graffen / 
an Graf · gIrehherrn oder Herrn brocels ausgehen / fols 
fen’ Frey: Tem die Botten Diefelben exequiren / verkunden / 
Herm, und der Execution und Relation halben thun 
und handeln / in aller maffen tie bie oben von 
Shurfürften / Zürften und Bürftmäßigen gefegt 

und verfehen ift. 


der Burgerm 


$. 10, Zum vierdten / wann Procels wie⸗ Procd 
eifter und Rath einerStadt „ermeifter 
oder Fleckens ausgeben /undeinem Bot: und Rath 
ten zu verkünden / durch den Bottenmeiſter over Fle⸗ 
auffgeben werden / foll der Bott ın Diefelbige Cem. 
Stadt und Stecken reiten / und fo fernerden 
Kath dafelbft verſammlet findet / alsdann die 
Procefsim figenden Rath verfünden / das Ori-: 
ginal „ oder aber / fo ermehr verfündigung zu 
tbun hätt / Copey davon mit Derlefung des’ 
Originals überantmorten. Wo aber der Math 
nicht gleich / wann der Bott in die Stadt kommt / 
verfammlet/ / und dem Botten dazu verharren 
nicht gelegen waͤre / foll er fich dem Burgermei⸗ 
fter oder Verweſern des Amts anzeigen / mit 
Begeht / Daß er etliche Des Raths zu ihm berüffe/ 
und fo Dasgefchicht / follder Bott den Burgers 
meifter in Bevſeyn der ſelben Rath / die Verkuͤn⸗ 
dung thun. Würde ihm aber ſolches abgeſchla · 
gen (das doch nicht ſeyn ſoll /) fo foller Die pro⸗ 
cefs ihm den Burgermeifter allein / obgemeldter 
maffen verkünden und überantworten/ und wo 
derfelbig die auch nicht annehmen mwolt: als dann 
ve — vor ihn legen / und alſo vor ihm liegen 
aſſen. 1 
$. 17. Aber aufferhalbder Seadt / ober gollen 
ich den Burgermeiſter / und etliche des Raths nur in ber 
nde / foll der Bott Die Procels Ihnen nicht Siabt 
verkünden / fondern foldye Execution in der verfündet 
Stade thun / mie obgemeldt. werden. 
$. 12. Und ſoll der Bott darauf beyden Relarion 
Theilen Die Execution , in aller maſſen / wie obges 
ſetzt / eigendlich fchreiben/ und in derfelben ven 
rahmen und Zunahmen des Burgermeiſters 
und der Raͤth / die er zu ihm erfordert/ austruͤck⸗ 
lich vermelden und anzeigen. 
$, 13, Zum fünffeen / wann ein Pott eis Procef 
nem Gerichte Compulforiales , Inhibitiones;an ein S⸗ 
Mandata oder andere Procefs zu verfünden ticht. 
durch den PBottenmeifter abaefertigt / foll der 
Dort folche dem gangen Bericht / fo fern es bey 
einander waͤre an dem Ort verkünden / dem⸗ 
felben das Original,oder fo er mehr Verkuͤndung 
zu thun hätt / ein Copey davon mit Derlefung 
Des Originals, uͤberantworten. Waͤre aber das 
Gericht nicht beyeinander, follder Bott an dem 
Ort / da daffelbig Bericht gewoͤnlich befeffen und 
gehalten wird / nad) dem Richter / Amt⸗ 
mann / ffenmeiſter / Schulcheif 
oder Meyher / ale dem Haupt des Bes 
richts / mie er nach Gelegenheit eines jeden 
Orts genennt wird / oder fo der nicht vohanden + 
feinem Ameverwefer / ober dem Aelteften 
des Berichte fragen demfelben anzeigeny 
daß er Känferliche Brieffeinem Gericht hab zu 
verfünden mit Begehr / daß er zween / drey oder 
vier des Gerichts — nehme / und ſo das be⸗ 
ſchicht / ſoll der Bott ihm in Gegenwaͤrtigkeit 
derſelben fein Execution und Verkuͤndung thun / 
wie obgemeldt. Wo ihm aber das abgeſchla⸗ 
gen / alsdann dem Richter / Hauptmann / 
Schultheiſſen / oder dem Amtsverweſer die 
Proceſs uͤberantworten / oder to er die auch 
nicht annehmen molt/ dieſelbe vor ihn legen 
und alfo vor ihm liegen laflen. 


.14. Und 
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: & 14. Und foll der Bott folgende in feiner 
ek ee ra was ihm begegnet! 


ten. darzu den Namen und Zunamen des Richters / 


Amtmanns / Schultheiffen oder Meyers / ders fe 
gleichen 


Schöffen vener die Verkündigung 


der 
gethan / anzeigen’ und font feine Execution or- P 


Dentlich beyden Theilen auf das ‚Original und 
u — inmaſſen hieoben gefegt und ger 
or 


Poeed 6. 15. Zum ſechſten / fo wider eine 
—— ganze Gemein Proceis ausgehen / follen 
RK Diefelbe Den Bürgermeifter und Rath / wie ob⸗ 
“ gemeldt durch den Botten verfündet merden. 

Und dieweil in des Botten Macht nicht ſtehet / 
eine Gemeine zu beruffen / auch nicht zuverfichtige 


lich / daß dieſelbig auf fein Begehr verſammiet fi 


werde / ſoll der Bott die Käpferl- Brieff oder 
Proceſs zwyfach an das Rathhauß dar 
ſelbſt / oder ſo in demſelben Flecken kein Rath⸗ 
hauß iſt / an die Pfarr⸗ Kirchen oder einander 
offen gemein Ort anſchlagen / und Darauf feine 
Relation , mie und welcher Geſtalt er folche 
Execution gethan / obgemeldter maffen/ ordents 
lich befchrieben. 
Proeis 6, 16, Zum fiebenden / mann ein Bott 
wneds mit Citation , Inhibition, Mandaten / oder an» 
nige For dern dergleichen Proceflen / Die nicht wider einen 
Churfurſten / KFuͤrſten / Pralaten / Graffen / 
Herrn / oder Commun, ſonder wider eine ſon⸗ 
dere Privat Perfon ausgehen / durch den Bote 
tenmeifter abgefertigt wuͤrde / folder Bott an 
das Ort / Das derjenig / wider den die Procels 
‚ausgehen / fein Haußhaltung hat / oder mit 
Hauß figt/ reiten’ ihm getreulich nachfragen : 
Und fo er ihnhabenmag / ihm Die ausgangene 
Procefs unter Augen verfünden / das Driginal/ 
oder im Ball / Daß erder Bott fonftmehr Ders 
kündung zu thun / eine gleichlautende Copey 
davon überantworten / und ihm das Original 
jeigen und lefen. Wäre es aber Sach / daß der 
Bott ohn ſtill ligen die Parthey nicht bekom⸗ 
men möchte / fo ſoll er Die Procels in derſelbigen 
Darthey gewoͤhnliche Behauſung doch nicht 
Nicht den einem Kind /fondern feiner Haußfrauen / 
Minder, Per einem andern feiner Ehehalteny fojerzesu 
jährigen feinen Fahren kommen / zuftellen und defehlen / 
Kindern die fürter auffs fürderlichit dem Haußherrn zu 
fü infinui- überanttworten / oder mit gewiſſet Bottfchafft 
rn zu überfchicteny Koſten und Schaden / fo ihm 
fonft darauß erfolgen möchten, zu verhüten. 
Was zu ,S 17. Begebe ſich aber / daß niemand 
tduny foldhe Procels von dem orten wole ans 
dann die nehmen foll er diefelbige in feiner Behau⸗ 
Procefs ſung legen laſſen / Doc) in Beyſeyn eines 
zu an dem aufge nd» 
mamen 6 13. So aber das Kauf vor ihm 
werden. beſchloſſen / oderdaß er nicht eingelaffen wuͤr⸗ 
de / und vielleicht fich niemand wolt fehen laſſen / 


der Botteinen oder zween Nachbarn / Dann fei 


ungefährlich haben mag? zu ihm beruffeny 
und Die Brief oder Proceſs andas Hauß klei⸗ 
ben oder anſchlagen. Wo aber jemand 

I und doch nicht auffthun 
wole. alsdann foll er bie Brieff oder Procefs 
om Die Thur / Fenſter / ober an ein ander 


— 
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Ort des Hauß legen oder ſiecken / und davon 


D- 

$. 19. Und fol darauf der Bott ſolche 
ine gethane Execution auf das Original / oder 
Eopey ı die er der Partheven/ wider Die foldye 
rocefs ausgangen / überantwort / dergleichen 
der andern Parthey / Die ſolche Procels aus⸗ 
dracht / und alſo dem Actori und Reo Appel» 
lanti und Appellato „ auf welchen Tagı 
Monat und Jahr / ob auch die unter Augeny 
oderin fein Hauß / und fonft/ melcher Geſtalt 
die gefchehhen / wer die Procels von ihm empfan . 
gen / dergleichen fein Namen / auch Desjenigen/ 
demer die Verkuͤndigung n / alles ordent⸗ 
lich ſchreiben / und hierinn kein Fleiß oder Arbeit 


paren. 
$. 20. Zum achten / fo einem Botten 34. 
Edicta, Acht und dergleichen ohne Srieff ar, wc. 
su verkünden en würde / foll der sm verfüne 
Bott diefelbige an denen Orten / die in foldyen ben. 
offenen Editen und Brieffen benennet / oder 
aber fonft / wie er durch den Cammer⸗Michter / 
Beyſitzer / Fifcal, den © oder Botten⸗ 
Meiſter befcheiden wuͤrde / offentlich en 
und verfünden / und fich hierinn der Gebuͤhr 
halten : Und mo ein Bott nicht gnugfam Be⸗ 
richt hat / wie er fich mit der Derfündung hals 
ten / foller ehe und zuvor erausreit / fich deſſelbi⸗ 
toolerfündigen / Damit aller Irrthum ders 
Iben verhütet werde. 
$. 21. Nachdem auch bißher etliche Bot- Dit 
ten im Brauch gehabt: ihre Executiones allererft zu. 
nachnolendtem Kathy wann fie wieder anhtir der joeke, 
miſch kommen / in Gegenwaͤrtigkeit Der Procu= zuriongn, 
ratorn , oder vielleicht zu Zeiten aus ihrer Unters Ä 
weiſung zu ftellen / zu andern und zu corrigireny 
oder foldhe Executiones andere ftellen und con- 
cipiren zu laffen / und aber folche ihren Eyden 
und lichten zumider : Meynen und mollen 
mir / daß hinfüro die Botten ſich deſſen enthal⸗ 
ten und ihre Executiones alsbald fie Diefelbe ges 
than / und alle Handlung in friſcher Gedaͤcht ⸗ 
nus haben / in aller maſſen die geſchehen / ſelbſt 
ſchreiben / und die keinen andern ſtellen / oder wie 
er die ſtellen ſoll / unterweiſen laſſen / auch ſolch 
Execution gu förderft / und ehe er Die einigem 
Menfchen laͤſt dem Bortenmeifter uͤberantwor⸗⸗ 
ten’ und Darnebeny mas er gehandelt’ und ihm 
begegnet / mündliche Relation und Bericht 
thun, Und welcher Bott ſolchs unterlaffen 
woͤrde / der foll darum ernftlich geſtrafft werden / 
—— hieunten / von Straff der Botten / ger 
ordnet iſt. 
59. 22, Wir wollen auch / dah alle und Feſthal⸗ 
a 
rocels uR elation 14 J % 
chen balten follen. Da aber einer Diefelig MIN 
in einem oder mehr Puntten übertretten / und 
Derfelben gemäß nicht exequiren wuͤrde / Daß als⸗ 
ne Execution und Relation nicht ange» 
nommen und der Bott zufamt der Straffnee 
Execution oder Verkuͤndung (im Fall da die 
citirte Parthey nicht erfcheinen / oder pariren 
often; undohn Mache Der Partheen gu 
| achtheil der zu 
thun angehalten werben foll. 
v4 Von 


59°. 
XxXxxix. 
Von den Notarien / welcher Geſtalt 
fie exoquisen ſollen. 


Proee 6 2, Nachdem vermoͤg dieſer Orbnung/ 
können wie obgemeldt/ Die Procels Deg Käyferl. Cam⸗ 
Burg, mer-@erichts/ micht allein Durch Die geſchwor⸗ 
v 2otten / fondern auch offene Norarien 
an werBündet werden mögen/und aber in folchen 
marrieu- Berfündigungen’ fo bißher je zu Zeiten von uns 
aros ais bekannten, oder vielleicht untüglichen Notarien 
Sr ke Den Dann u Sig 
wiſchen den Partheyens zu Verlet 
OO. Sachen) begeben, Dadurch auch die Sachen 
nicht wenig aufgehalten / und verhindert tor: 
den : Soſchem zu begegnen, ordnen und fegen 
wir / daß furhm fein Notarius in executionibus 
der Proceis zugelaffen werben ſoll / er habe dann 
zuvor glaubliche Urkund von feinem $ürs 
Bam errn/ Commun ‚oder Oberkeit / daß er 
delis und legalis, und auch darfür gehal⸗ 
ten ſeh  darzu feine Hand und Signc: dem Küp: 
ferlichen Cammers Bericht uͤberſchickt / und dar · 
aufindasRotul, darinn alle Notarien / die jetzt 
gemneidter maſſen Urkund haben / verzeichnet 
werden follen / geſchrieben und einverleibt 
Ob aber einer Urkund zu bringen nicht vermoͤcht / 
fo fern ſich dann derſelbige durch Das Cammer⸗ 
Gericht examiniren laffen / und darauf appro- 
birt wuͤrde / foll er auch in dag Rorul gezeichnet 
undhinfüro zugelaffen werden : Wie dann ders 
infonderheit Edit im Reich ausgangen 
und verfündt/ folches alles weiter inhalten. 
$. 2. Als auch bißhero neben obgemeldten 
Mängeln der Norarien halben / ſich gleichfals 
der befunden / daß fie fich nicht allein Des No- 
tariat - Amts / fondern auch Solliciireng / Pro- 
curirens / und dergleichen in denen Sachen / 
darinn fie ſich als Notarüi gebrauchen laffen uns 
terfangen / welches dann rider Recht darzu den 
Parthehen zum höchften Nachtheil und Be⸗ 
ſchwerde gereicht: Solches zu vorkommen / mols 
len wir neben ſolchem Edi& allen Notarien bey 
einer namhaften Von gebieten / fich hinfüro i 
res Amts zu halten, und in Sachen / Darinn fie 
als Norarien gebraucht Des Sollicitireng / 
Procurireng / und dergleichen/ gaͤntzlich und 
allerdings zu — 
Die ſih 6. 3. Undfollen die Norarien/ die Känferl. 
DieNora- Brieffe und Procefs auf der Partheyen erfüs 
süin Bers cpen / zu exequiren annehmen / fi mit “Ders 
ua Fündung / Uberantwortung / oder Anfchla, 
nuation BUNN folcher P rocefs , esfey gegen den Fuͤrſten / 
der Pro. Pralaten / Graffen / Herrn / Commun, oder 
cebgu andere Privat » Per ſonen / inaller maffen halten 
verhalsen. und erzeigen / wie hieoben von ven Cammer⸗ 
orten / in allen dieſen Faͤllen unterfchiedlich 
dnet umd verfehen ift/ darzu nach befchehener 
erfündigung Die Execution dem Theil / Dem 
die Berkümdigung gefchehen? mit Bermeldung 
des Tags Monats und Fahre / auf das zuges 
ftele Original der Copey fchreiben / und dann 
fürter über folch fein Execution glaubmürdige 
Inftrumenta , mit Einverleibung Der verfündten 
Proceß, und Anzeig ’ wie und welcher Geſtalt / 
an was Orten / und auf welchen Tagı Monat / 


MieNo« 
earii ſich 
Des Pro- 
eurirend 
follicitir, 
nicht ge, 
brau 
mögen, 


Erſter Theil deß Ränf, Cammer ⸗Gerichts · Ordnung, 


und Jahr er Die Execution gethan / und was 
ihm von demjenigen’ dem die Execution gefches 
hen geantwort / oder fonft begegnet/ verfertigen/ 
und dieſelbigen nicht allein der Partheyen / die ſol⸗ 
che Proceſs ausbracht / ſondern auch Dem andern 
Theil 7 wider Die ſolche Procelsausgangeny auf 
fein Anfuchen geben und mittheilen. 


XL, 
Don dem Pfennig > UNeiſter und 
feinem Amt. 


6. 1. Nachdem die Ehurfürften/ Fuͤrſten und 4 
Stände des Reichs der Känferl. Bear zu un u 
terthänigem Gefallen/ und Heil. Reich zu gu⸗ Des Cam⸗ 
tem das Räyferl. Cammers» Gericht auff me, &er, 
ihr eigen Roften und darlegen zu unters 
balten bewillige, bi andere beſtaͤndige Weg 
folcher unterhaltung funden werden / und dann 
zu Empfahung ſolches Gelds / eines Einneh⸗ Zur Ein 
mersund Ausgebere vo n: Gegen un und 
und mollen wir daß jederzeit eine redliche han 

rfon zum Pfenning » Meiſter Durd) Dieter Pfens 

tände des Reichs aufgenommen werde / diening: 
das Geld von den Ständen des Reichs em⸗ 
pfahe / und darvon & Bejablung der geordnes 
ten Befoldung des Cammer · Gerichts / Beyſi⸗ 
tzer / und anderer Cammer⸗Gerichts Perfonen/ 
ausgebe / und Darum ordentliche auffrichtige 
a ter al auch Churfürfle 

$. 2. Weiter / ald auch Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ j 
ſten und Stände / ſich obgemeldter —* De kam 
tung halben vereinigt und verglicheny Diefelbig mer:&er, 
fürhin jeder $r er Meß / zumhalben Selder- 
Theil zu begahlen / und binder Bürgers 
meifter und Rath der Stade Augfpurg/ 
Franckfurt und Nũrnberg / oder aber ded 
Sammer » Gerichts Pfenning + Meifter gen 
Speper / umverzüglic und untoiderfeglich zu 
erlegen / welche auch folch Geld zu emptangeny 
und Die Stände/ fo es erlegen’ zu quictiren / und 
die obbemeldte Ständ dem verordneten Einneh- 
mer oder Ppenning · Meifter gegen gebührlicher 
Quittung’ zu überantworten Gewalt und Bes 
feld haben : Demnach fo fol gemeiner Pfen⸗ 
ning⸗ Meifter zu jeder jährlichen Viftation 
— —— —— alles ſeines — 

nehmens usgebens / ehrbare ya, 
und 5 Rechnung ebun; und zu yoınia 
jeder gebührender Zeit, bey den gedachten Str Meifters 
ten / und fonft eigentlich erfündigen / obeiner der Viſta⸗ 
oder mehr Stände ihre gebührende An⸗ tott. 
ſchlaͤg nicht erlegt hätten / und welche ır “ 
alfo ungehor ſam findes Diefelben foll er jes Fifcals 
— dem Ränferl, kiſcal anzeigen / der auch Proseh 
alsbald gegen ſoiche zum förderlichften procedi- 9e9en fäus 
ren / und fie zur Bezahlung / wie recht ifk / an Mige De 
— ſoll / alles vermoͤg des gedachten An⸗ u 
chlags fo dem Pfenning · Meifter und Käpferl. 
— ms der Maͤhntziſchen Cantzleh zugeftellt 


$. 3. Und damit auch Cammer⸗ Hrichter 
und Beyſitzer jederzeit wiſſen moͤgen / — 
Gelds erlegt ſey / und alfo deſto forderlicher von 
dem Pfenning · Meiſter jederzeit ihrer verdienten 
Beſoldung halben bezahlt werden: So follen 
gemeldse 
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As 


REES: 
EL 
3 
3 
; 
N 
: 


ae an und "Beyer mit geben / Darin ver 


ein 
indes Sammer + Richters und Benfigers Ders 
fiehen / aber allein der Pfenning Meis 
ſter den iffel darzu haben fol / 
lic) einlegen / und bißzu Außtheilung und Be⸗ 
des Cammer » Berichts Perfonen liegen 


fien. 
5. 5. Wasaber für Geld diefes Anfchlags 
„unen halben zu Speyer vem Dfenning + Wpeirter/oder 
Ameura- aber an dem Känf.Earher- Gericht / von den Pro- 
Fi. ** Gutatorn übergeben toirby Da8 fo der Pfenning» 
Meeifter dem Sammer: Richter unverzüglicy ans 
jeigen/ oder in Bepfeyn veffelben / oder eines 
andern / Dem er es befihlt/ indie berordnete Trus 
wie Dann jederzeit ein Pfenning- Meise 
Darüber gemeinen Ständen gebührende End 
* Pflicht inmaffen hernach gemeldt/ thun 


XLI, 


Don den Armen Partheyen. 


Urmedere $. 1. Damit den Armen / denen / wie ob» 
latfen ſid gemeldt / Advocaten und Procuratorn zugeord ⸗ 

ne’ und vergebens gedient werden follens der 
be Seen: tDeg freventlichs und muchtoilige Umtreibeng 
bet, 9° imdemn fie fich u Zeiten ihrer Greybeis su viel 

getroͤſten / fürkommen werde / ſoll der Arm / 
ehe er zugelaffen / feiner Armut und vermms. 
ge Fund von it / 


d dengewöhnlichen Ey 


Urfım 

und Ey 

der Ars riht6» Perfonengefegtift / fchroeren. Lind fo 

Moihrer er das gethan / alsdann ihm Ladung / Inhi- 

Wmuth. bicdon , oder andere nothdürfftige Proceßs, auf 
fein Begehr erkennt werden, doch in Sachen / 
in denen ber Arm an das Cammer. Berichtors 
bentlicher weiß appellirt / follen ehe und zuvor 
ihm gemeldte Peocefs mitgetheilt werden / anden 
UnterrichterCompulforiales ausgehen’ in wel⸗ 
chen der Unter» Richter erfucht werde dem Arı 
men / Dierveil er Armut geſchworen auf fein Bes 


/ oder ſich mit ihm derhalben vertragen fol, 

Procefi * 2. Und follen ſolche Ada folgends durch 
groren Afleflores „ oder dreh befichtigt werben, 

amd don den Armen’ was er neues rtzuwenden 
| Vericht genommen / welchrs er in &chrifften/die 
ähm fein zugrordneter Procutaror flellenrüberges 

ben, und fo aus dem allem nicht befunden / daß 

Der Arm der Sachen Bugoder Recht hatte / alte 
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dann ihm tweitere Ladung oder Procef; ni 
f ner vom Gericht hintoeg 9 * 


er 
wicht erholen, — — 

. auc) eine andere inige Muth⸗ 
Ladu ober andere Proceifen —— — 
darauf andere hohes oder niederg Stants / de, Arme, 
eg bh 

un er 
in Recht umziehen und befehtweren würde : 
Wollen toir / dag Cammer· Kichterund Bey⸗ 
figer Macht und Befeich haben follen diefelbeny 
bey denen folcher Muthwill befunden wuͤrde / 
und die den Koſten nicht zu bezahlen hätten / 
Handlung zu frafen vr 


XLII. 


Don der Unterhaltung und Beſol⸗ 


$. 1. Damit aber das K l. 
Gericht hinführo deifo —— — 
unterhalten / auch die Ordnung deffelben deſto 
—— gehandhabt / und Nothdurff⸗ 


von ihrem Geld / und auf ihr darlegen ven, 
und unterhalten wollen: Doc) fo 

den Ständen des Reichs hiemit vorgefegt fepn / 

u Wege zu gedencken/ tie die Unterhaltung 


2. Was aber aufferhalbder Unter⸗ Erraor. 
haltung und Befoldung Cummer + &e: dinari 
richte + Den su anderer Nothdurfft des Kofler 
Eumaner A I cht⸗ * —— Aus a 

n jederjeit vonndthen ſeyn wird / das foR ; 
von den Def, Bäpferl, Filci dann 
nommen und entriche / auch Damit gehalten men. 
werden / wie oben unter dem 16, Tıtulrwondes 

er, Fifcals- Ame auflerhalb des Bes 
richts / geordnet ifl. 


XLIII. 

Don des Raͤyſerlichen Cammer⸗ 
Richters und Beyfiner Befoldung, 
Damit auch / das Kapferl, Cammer· Ges 

richt der Kayſerl Majeft, ung; und dem Heil, 

Reich Teurfcher Nation,zu Ehren u, Wolfahrt, 

deſto beſtandiger / und Die Perfären de elben 

deſto bleiblichet ſehen auch hren Aemtern defto 
baß auswarten mögen: Ordnenund fegen wir / 
das Cammer/ Richter und Bepfißernacheines 
jeden Stand und Gelegenheit beſoldet / und us 
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es. mit der Befoldung alfo gehalten werde / nem⸗ 
Br nun einem Lammer # Richter / die 
ein Braff oder Herr waͤre / zwey 
ee aid Sartre u nd / der 
ein Seyfiger iſt / fieben hundert / und eis 
mem Dodtor , Licentiaten / oder Edelmann, 
fünflbuntere Guͤlden / den Bülden zu 
fechsehen Banen / fo lang. biß man ich * 
—— Wüns im Reich vergleichen 
wird gerechnet / gegeben werben follen. Und 
foll die Befoldung eines Kürften / foer ein 
Lammer Richter wäremit Erhöhung und 
—5* ſeines Stands / auch weiter be⸗ 
werden. 


XxLIV. 


Don Beſoldung des Zaͤyſerlichen n 


Cammer⸗Gerichts Cantziey 


ſollen durch unfern 
en zu Maͤyntz / 
Heil. Reichs 
beſoldet 
und unterhalten —— 
mit tuͤglichen und geſchickten Perſonen Ver 
ſehung geſchehen / damit fe ſich der Befols 
Dung halben nicht zu beklagen haben / und in der 
Eangley und Bericht fein Mangel erſcheine. 
foll dem Verwalter / von we⸗ 
Deſoi⸗ gen des Deputaten Amts / fo ihm vermoͤg Dies 
ee E Drdnung / neben dem : 
Bund r s ſohlen / Hunderte Bülden / und dem Botten⸗ 
und Meier zu Beſoidung feines Botten⸗ Mei⸗ 


— ſter⸗Amts / 4 neben feinem Cantzlh⸗ 
Amt befohlendre 3 Gülden zu fech3epen 
Banen, zu — ——— die ſie von der 


haben / durch den verordneten Emneh⸗ 

mer und Pfenning Meifter / von des Cammer⸗ 

an li Unterhaltung / jährliche entricht und 
XLV. 

Von des Käyferlicyen Fiſcals und 


des Fifci Advocaten Beſoldung. 


Der Käyferl Fifcal ſoll mie eines Bey⸗ 
figers Befoldung / undder Advocat in Filca- 
iiſchen Sachen mit —— zu ſech⸗ 
zehen Basen’ verſoldet 

XxXLV J 


Von Beſoldung der Advocısenuno 


ligten Unterhaltung 


‚$. 2. Und damit in ſolcher Tax nicht allein Gröge ° 
ber Producten / ſondern auch und der Pres ' 
Biehmehrber Fleiß und Die Gefehietichtei eines daftem 
—— angehen 0b be Säle aa 
jeden cagen 
ach alsbald inter referendum die ei t und 
und —— ſo fie teferiren / taxitt / und Die gi a 
ein jebes Product, Durch fie gegeichnet und LS 


erde. 
5. 3 In folcher Tax, wollen wir auch / 
den Procuratorn ‚ für —— 
mind / die Ph ie ai jutoiber 
nichts —— * u j 
8. 4. Und as eden Taxexpen- Expens 
farum die Procuratores was fie von den Dar Tax 
ehe Tem 
er 
XLVIL 


Don Des Cammer = Berichte Pe- 
dellen und Botten Bejoldung, 
$. 1,_ Der Pedell des Cammer⸗ Ger Pedcilen 
viergig Bölden zu * 


Fifcali Rufen fo Bra 

—— a gehalten werden, li Drufe 

Cammer s Geri —— —— en ber Surf Borsen 

—— — 

ſo ihm vom Botten Re 

oder andere Gerichts + Brief zu verkünden bes 

fohlen / je von acht Meilen Wegs / biß an 

ae DVerfündigung’ und nicht wirer 

und Dazu fü rg B —— yore € 

dung / —— Fe 
. ne Perſon dar⸗ 


fich aber begeben, dag Mdnnig halben —— —— 
fonen / fo in derſelben ẽ Ladung beſtimmt / und 
nicht an einem ‚Ort geſeſſen waren / der Bott 
= her Ladung weiter reiten ; und anandern 

uch Berfündigung 1 muͤſte / fo ſoll 


Segnũ Gr —— ordnen — wollen 
guna der da — die Advocaten und — zum —* — —— — jegli⸗ 
Bang en Same OK um Deofierit pe nen —55 ealfecn In On eines Abet 
Fa Dieb —— —XX gräeben ———— für Die Verkündigung hn 

NY auch der —* A inen 

ich einige — Song, nal Mei deshals einen Ritt / 
follen, in keine Weiß. Wo fieaber era Mer ram Sitation oder 
—— Parchrorn genommen oder empfangen fl —* von jeder panet wuͤrde / 
das follen fie ihnen wider geben / und rührter Ordnung das Reit: / Bernd obbe⸗ 
bakten / in ihren Eyden ſchweren. eid bezahit werden, —* Verkünd⸗ 


das alles zu 


ſoll der Bott 
nicht 
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nicht mehr dann ein Reitgeld / ſamt allen 
Merfündigen innen behalten / und Die übri⸗ 
ge Reitgeld / Die er von andern geführten und 
verfündten Procellen / eingenommen / bey ſei⸗ 
Exuraot- gem gethanen Pjlichten / dem Botten » Meuller 
Sefan, zu antworten ſchuldig fepn : Und foll der Botten⸗ 
der Bot Meiſter ſolch Geld jedesmalseigentlich aufſchrei⸗ 
x. ben: und in die Suüchſen einiegen/u. Dafie.big 
famt dem / was von den Concordien in Die Buͤch⸗ 
fen gefallen, alle Quatember unter die Botten 
zugleich austheilen/ und einem jeden fein Gebur⸗ 
nus davon zuſtellen. 

Bomfils 5, 4. Amp deweil. Vermog dieſer Drds 
orten Mung/ ein jeder Bott feine Execution Demjenis 
gen / wider Den die Procefs ausgehen, nicht allein 
unter Augen / fondern auch in ſeine gewoͤhnli⸗ 
che Behaufung und fonft in alen Fallen ohne ei⸗ 
nige Verhinderung oder -Aunbaltung thun 
mag / und ihnen von den Executionen neben Dem 
Raͤtgeld / gelohnt wird : So wollen wir / daß 
die Botten hinführo, um ſtill ligen von deu 
Partcheyen nichts fordern follen / es waͤre 
dann / daß ſie ſondern Befelch ſtill zu ligen von 

den Partheyen empfangen hätten. 
Solendie $. 5. Zu dem follen fiefonit auch in andere 
s. vn Weg die Partheyen über folche ihre beſtimmte 
Fehweren „ Ordentliche Befoldung nicht befähwweren oder 
noch über, Übernehmen : Und mo Das bey einem oder mehr 
nehmen, Botten geſpuͤrt / oder befunden würde / Der 
oder die follen darum mit Entfesung ihres Amts 
oder in andere Weg / wie hernaͤch geſetzt / ernſt⸗ 
lich geitrafft werden. 

XLVIII 
Don def Pfeming-tlieifters 
Bejoldung: 

Item / es fol des Kaͤyſerlichen Cammer⸗ 


Gerichts Pfenning⸗ Meiſter jaͤhrlichs mit 


zweyhundert Guͤlden beſoldet werden. 
X L —1 X . 


Don Sreyheiten/Sicherbeit/ und 
Geleye der Perfonen des Bäyferl. 
Lammer » Berichts. 

SedesCa- · 5, 1, Item / das Cammer + Bericht 
Ed foll gehalten werdenzu Speyer / und follen Das 
* felbjt Sammer » Richter / Urtheiler / Advoca- 
ten Redner Botten / und alle andere Perſonen / 
zum Cammer⸗ Gericht gehörend / fo lang fie ihr 
häußtich Anweſen / bey und an dem Känferl. 
Cammer⸗ Gericht haben / famt allem ihrem 
Haußge ſind und Haußhaltung / aud) ihren vers 
laffenen Wittwen / fo lang fie ſich der Ort nicht 
in die Puürgerfchafft verheurathen 7 oder 
begeben / Ungelds / Aatz / volls / undaller 
Beſchwerung / auch anderer Berichtes 
Zwang frey ſeyn / und Damit auch jemands 
a in keine Weg / beſchwert werde: Doch ſollen die 
mndRauffe Baftung oder Kauffmanſchaft nicht ge, 
mann, brauchen / ungefährlich / auch die Par⸗ 
fat in theyen / ihrer Anwaͤld und Geſchickten die am 
meiden. Gammer « Gericht handeln Sicherheit und Ger 

leyt haben. WR 
dere 6 2. Es ſollen auch Diejenigen Doctores, 
&eres Licentiaten/ und andere Perſonen / ſo fich zudem 
a Sammer « Gericht / bie Pradtic Dafelbft zu ler⸗ 


nen / begebend / wie jeßunder von den Perfonen/ 
zu Dem Cammer⸗ Bericht gehörig/ geordnet; 
auch frey gelaffen und gehalten werden. 

$. 3. Item / die gefchworne Botten / Norarien 
auch die Norarien / fo Execution thun / follen und Bots 
allenthalben im Reich / auch in der Käyferl, Ma⸗ ten Sid» 
jeit- unfers lieben Bruders und Herrn / unfern beit, 
und allen andern Chuffürften; Fuͤrſtenthumen / 
Graffſchafften / Herrfhpafften und Oberkeiten 
Deine Ehurfürfteny eg Graf⸗ 

rren / und anderer Geleyt / Si it 

— gi haben. r _ 
54 So molln die Räpyferl. Majeſt. & 
alle und jede deß Kaͤyſerl. Lammer» Ges es 
richte Perfonen in hr, Räyferl Majeſt. Sdirm 
und Des. Reiche Derfpruch/Schug und 2% 


Schirm hiemit auffgenommen, auch allen re. 


Ehurfürften, Fürften/ Ständen und Städten, über Dub 
und fonderlich ven nechft gefeffenen des Otts / da Lammer⸗ 
das Cammer⸗ Bericht * gehalten wird / Ger, 
obbemeldte Perſonen bey ſolchem der Känferl. 
Maj. und des Reichs Schutz und Schirm zu 
handhaben, und zuerhälten / hiermit ernftlich 
auffgelegt/ und befohlen haben. 
L, 
Don der Viftation, Reformation, Und 
Straff der Perfonen des Käyl. Cam⸗ 
mer» Gerichts inder Gemein. 

8. 2. Würter und zu mehrer Beſtaͤndigkeit Jaͤhri 
dieſes Cammer⸗ Berichts’ ordnen / feßen und —— 
wollen wir / daß hinfuͤrter jaͤhrlichs das durch ver⸗ 
Cammer⸗ Gericht Durch der Kavſ. Majeſt. ATDneIE 
oder ihrer Liebd. und Kdvf Maj. Abweſens un aim, 
fere als Roͤm. Königs auch Churfürften Zur, 
ſten und Stände / verodnere Commiffirien 
und Räch alle Jahr den erſten Maji, an 
dem Ort/ daes gehalten / vihirirt werden ſoll / 
darzu hochgedachte Kaͤhſ. Majeſt ihrer Liebd und 
Käyf. Maj-oder wir / unſere anfehenliche Com- yigynn. 
miflarien / und unfer Neve der Ertzbiſchoff zu ——— 
Maͤyntz / als Ertz Cangler des Roͤm Reichs / und Commis- 
neben feiner Liebd. noch ein Churfuͤrſt/ jeder eis ſarü. 
nen Rath / darzugmeen Fürften /ein Geiftlicher 
und Weltl Herren va erfte Fahr der Geiſtl. 
eigner Perſon / und der Weltl einen Rath und " 
das ander Fahr der Weltl. eigner Perſon / und 
der Geiftlich einen Rath / und alfo hinfürter 
nach feiner Ordnung tie Die in unferm und Des 
Reichs Rathihre Stimm und Sesfion haben : 
Defgleicyen die Pralaten/ Braffen und Staͤdt / 
auch jeder Standeinen Rath / zu folcher jähre 
lichen Vifiration verordnen: Und follendie Churs 
fuͤrſten Geiftl. und Weltl. Fuͤrſten / Praͤlaten / 

Graffen und Staͤdt / auf des Ertzbiſchoffs zu 

Maͤyntz / Erg: Cantzlers Erfordern / fie und die 

ihren alſo nach Ordnung ihrer Seshion im Meichy 

aufihre Koften erfcheinen/ und die Ihre fchicken. 

Und im Fall / daß neben der Viſitation ihnen Ver⸗ 

mög diefer unfer Ordnung / einig Syndicat oder 

Revifion zugefchrieben / alsdann ihre treffliche Syndicar- 

erfahrne / gelehrte / geſchickte und geübte Perfo: Rerilon. 

nen darzu gebrauchen. Doch ſo es dem Fuͤrſte - 

an welchem die Ordnung ſeyn wuͤrde / aus red⸗ 

lichen Urſachen eigner Perſon zu erſcheinen / 

nicht gelegen / ſoll demſelben zugelaſſen ſeyn / 
ejnen 
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einen andern Fuͤrſten / die Viſitation eigner Per · 
fon zu beſuchen / an fein Statt juerbitten und zu 


vermoͤgen. 

$. 2. Und imo etliche der gemeldten Com- 

.miffzrien / dem angefegten Qag der Vhrarion 
gistmoth; Keibenoch halben / welches fie allein ent, 
balten fchuldigen fol / nicht erfcheinen würden / 
miters follen nichts deſtoweniger bie Erfcheinende wit 
(deinen, Der Vifitaion fürfabren / und was bit Nroths 
% durfft derfelben erfordert 7 gu jedergeit handeln 
und fehlieffen. Die verordnete Commiflarien 

follen von der Rom. Känferl. Majeſt. oder uns 

als Rom. Königs auch Ehurfürften Bürften 
und Stände wegen / völligen Gewalt und Bes 
Die fehl haben den wir ihnen auch hiemit ben/ 
u das Käfer. Sammer + Bericht an Perfonen/ 
farm dom oberiten biß zum unterfien / und fonfl in 
serfahren, allen andern Mängeln und Gebrechen zu viliti- 
ren / zum beften ihres Butbidündens zu corti- 
giren und refurmiren : Und melcher unter ben 
Gammer « Berichte» Perfonen fich ſolcher Vihira- 
tion, Corre&tion und Reformation , weigern/ 
und fonft begihnenihrer Lehr / Geſchicklich⸗ 
keit Redlichkeit und halben / un⸗ 
tüglich erfunden oder geacht / vom ober» 
ften biß zum unterften ] den ober Die elben/ 
fie po der Ränf. Maj. uns / den Churft 
oder Krenfen verwandt / hinweg zu ſchaffen / 
und Ahr Liebd. und Käpferl- Majeſt. uns den 
Shurlürften oder Kreiß von denfelben/ fo ab⸗ 
gefchafft werden ſoũen / geſetzt waͤren zu befchreis 
ben und zu erfuchen / andere tügliche Petfonen 
ander Abaefchafften Statt’ Vermoͤg gemeldts 
Sammer-Serichts- Ordnung / und obgemeldter 

auffgerichter Kelormation, zu ptæſenuren. 
$, 3. Und foll alfo jedesmals / wann Die 
Vilirstion fürgenommen / in und mit derfelben 
diefe Ordnung gehalten auch der und ſonſt kei⸗ 
ner andern ſo hiebevor auf anderer Reichs⸗ 
Tagen ind Reich publieirt ſeyn möchte / nachge⸗ 


In eaffi- 
zung der 
Den de 
fonen, 


gangen werden. 
Yo 5.4. Es follen auch der Augſpurgi⸗ 
ſchen Confesfion Verwandten / welche - 


Confes- des Daffanıfchen vertrags / und allhie 
ir un ln neben de alten Reli- 
IM Dion, Perfonen zu prefentiren / in diefer 
ichs» Derfammlung sugelaffen / durch 
foldye Vifitation nachmals nicht ausgefchloflen 


werben. 
wordrin 9. 5. Wo auch einiger Churfuͤrſt / Fuͤrſt 
gung it« ober Stand einigen Mangel oder Be⸗ 
deb®t ſchwerde haͤtte / fo ihm ungebuͤhrlich vom 


fer Gammer: Gericht begegnet wäre, foll undmag Wort 


ein jeglicher fein Beſchwerde den verordneten 
Commiffarien / auf den erften Tag Marti zur 
ſchicken und zu erfennen geben / die follen famt 
andern Vifitatorn derhalben Befelch haben’ ges 
bührlich8 Einfehens und Reformation zuthun. 
$. 6. IBeiter / fo fich von den Perfd- 
2 nen / zun Cammer⸗Gericht gehörig! ober 
2 den den oder ger 
iufraße  eickten » die am Sammer + Gericht zu handeln 
hätten’ Kreveln oder Malchig wer : TBols 
ien Wir / doß die Obrigkeit defelben Ends / die 
alebald annehmen ſaſſen / und zu jederzeit den 
Gammer» Richter und Urtheilern unverzüglich 


en / 


u 
I 


beftellen / zu überanfworten / denen ſoll ein 
Thurn oder Gefängnuf sugegeben wer⸗ 
den / darin fie ſolche Mhhaͤndler enthalten. oder 
fonft nachmals / ihrer Verwaltung nach firafs 
fen mögen. Auch foll dem Beleydigten durch 
den Cammer⸗ Richter und Lrtheiler zu Ders 
gnügung verholffen werden / oder ob Die Sach 
L.erbftraff erbeifchte / und folches offenbary 
oder ſich Das fonft aus redlichen Anzeigungen 
befünde / ben dann auch Cammer + Rich» 
ter und Bapfiger zuvor gute Erfündigung ha 
ben follen / alsdann ber Oberkeit gemeldter 
age gebührt zu berechtigen und au 
a 


LL | 


Don Straff der Beyfizer / und 
wie gegen der gefprochenen 
VUerecctheil halben gebandele 

werden m 


5. 1. Wie und welcher Geftalt den Yidein 
Urebeilern / die ungerechte Se Babe BER 
Urtheil geben; Durch Revifion der Adten und 
Syndicat gehandelt / auch was Straff gegen ih⸗ 
nen fürgenommen werden ſoll / iſt hie unten im yunthgs 
dritten Theil diefer Ordnung / unter dem Titul / —3. 
von Revilion der Acten geordnet und verſehen. 

5. 2. So ift auch weiter / wie gegen den T+ 5% 
Beyſitzern ıbrer Untoͤglichkeit / Unge⸗ 

chicklichkeit oder Unfleiß halben ge 

ndelt werden ſoll / hie oben geſetzt unter 
—— von des Untuͤglichkeit der Bey 


LIL . 
Don Staff der Advocafen und 
Procuratorn. 


$. 2. Nachdem auch in Diefer eh 
mehr Dann an einem Ort verſehen / wie der Rdvf. 
Fifcal, undandere Advocaten und Procuratorn, 
ſich vor Rath / inder Cantzley/ und vor Gericht 
ſonderlich in ihren muͤndlichen und ſchrifftlichen 
Handlungen und Fuͤrtraͤgen / auch Haltung 
der Termin, —— der Producten unter ei⸗ 
ner gewiſſen Anzahl / Fuͤrbringung ihrer Ge⸗ 
walt / und andere Schrifften / Befeſtigun 
des Kriegs mündlichen Beſchluͤſſen / undfi 
allen andern Fürbringen halten / auch wies 
mann / und mit mas Maß und Ordnung Das 
alles beſchehen / und fonderlich / daß fie ſich un⸗ 
nöger/ überfläffiger/ unnorbdärfftiger 
inibren Sürerägen en ‚feiner 
den andern fhrifftlich oder mündlich ſchum⸗ 
pfieren / fondern fich der Ehrbarkeitvor Gericht 
gebrauchen folen. Damit nun dem allem deſto 
ehe gelebt und nachfommen : Setzen und ord⸗ 
nen wir / wo einer oder mehr unterihnen in ob» 
angeregten oder andern Faͤllen / ſolche Ordnung 
in einem oder mehr Puhcten nicht halten / fons 
dern derfelben zugegen etwas fürnehmen / oder 
bandeln wuͤrden / daß er jederzeit’ fo offt das ge⸗ 
ſchickt / fo ferner nach Gelegenheit der Verwuͤr⸗ 
ckunq / d9 dieſer Ordnung und gemeiner 
Recht / keine gröffere Poͤn verſchuldt / einen Guͤl⸗ 
den zu Straff geben / darzu ſeine — 

n 


P} 
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nicht angenommen / fonbern öffentlich verworf ⸗ 
fen/ und ihm darfür nichts taxirt / oder font 
nach Geſtalt und Gelegenheit der Sachen ges 
ſtrafft werden ſoll. 
$, 2, Und über das alles foll Sammer » Rich» 
ter und Ba vorbehalten ſeyn / und zuihrer 
Macht und eibenheit ftehen / * jeden 
Advocaren und Procutatora feiner Uberfah⸗ 
zung / und anderer —* ichkeit halben/ 
inn / oder auſſerhalb Gerichts / auch mit Straff 
der Recht / hoher Geld⸗RPoͤn / oder mit Stri⸗ 
ckung etlicher Tag in einem Gemach / ſo darzu 
verordnet / zu bleiben / doch daß man bey ihm ab⸗ 
und zugehen moͤge / oder ſonſt mit dem Churn / 
seitlicher oder gaͤntzlicher Entſetzung feis 
nes Ampes / oder Aenderung oe Start im 
Procurasorn Stand / nach Mäfigung des Ge: 
* ftraffen. 
Dh ein Welcher Procuraror auch obgemeld⸗ 
Proeura- fir San geſtrafft / der ſoll bey feinen richten 
sor Dit md Eiden / Die er sum Tammer⸗ Gericht ges 
sonibm „than von feinem Clienmlo oder Partheyens 
en ſolche Straf ihm wieder zu geben oder zu er» 
won feiner ſtatten nicht begehren / oder auch / Da ihm dieſel⸗ 
Varthey big angebotten / welchergeltalt oder in was 
Du wre de Schein das befchehe a micht annehmen. 


vote Daß die Beld- PöndenZiemenzn 


gutem auegeg 


Wir ordnen und un auch / daß alle Geld» 
Pönen / davon hie oben Meldung gefchichts 
binfüro 3u Huͤlff der armen Partheyen; 
Die En Perfundigung ihrer Ladung und andern 

ichts⸗ Brieffen den Botten nicht zu lohnen 
ie demfelben und fonit nad) eines Gerichte 
Beſcheid ausgegeben werden follen- 


LIV. 


Don der Straff der Cantzley⸗ 
Per ſonen. 

Ob auch des Käyferl. Cammer⸗ Gerichts 
Gangley Perfonen / ihren Aemtern nicht auge 
warten’ ſondern in Denen die Ordnung überfahr 
ren würden / die follen nach Groͤſſe und Gele⸗ 

genheit Derfelben/ durch ven Verwalter / oder ſo 
334 der —— erfotdert auch durch 

den Cammer ⸗ Drichter und Beyſitzer geſtrafft 
—— * 


Von Staff, der DBottenmeifker 


B der — oder bie 06 
ten in Verricheung ihrer Aemter fAus 
— x biefe unfere Ordnung in einem oder 
übertrettenober nicht 


und fonderlich fo fie über ihre 

Beſoldung dic Parcheyen un 
oder einigen Vortheil und Finanz ——— 
ch halten 


wuͤrden / ſol⸗ 
dieſelben Durch den Kaͤhſerl. Cammer⸗ A 
ger mit Kath der Benfiger / aber fo di 


gering / — ihre ee 


Uberfahrung 
nach Geſtalt der Sachen / mit dem Thurn / 
Entſenung 


ihres Amts / oder ſonſt in an⸗ 
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dere Weg und 
en, — ernſtlich ge⸗ 


LVI. 
Von Straff der armen Par⸗ 


Welcher maſſen der armen hal⸗ Vide Tie. 
ben Einfehens befchehen / und 


ih⸗ #. 
uthwilligen Sa s 
— — — fl wer 
armen Partheyen verfehen. i 


Don den Eiden der Cammer⸗ Bes 


richts Perfonen und den Partheyen fo 
daran zuhandeln De r 


Käyfezlichen 


von chen Cammer⸗ 


ae — 


Es follen — Richter und 
Beyſicʒer / ein jeder / zuvor und ehe er auffge⸗ 
nommen wird / —* Eid zu pe und auf 
das Heil. m fchmweren/ dem Käpfert» 
Eammer » Gericht getreulih, un mi ob 
wu ſeyn und nach des Reiche gemeinen 

Abſchied / und dem jegt bewilligten / und auff 
dieſem Reichs + Tag auffgerichten Frieden / im 
Religion und andern Sachen / auch Handha⸗ 
bung des Frledens / und nach redlichen / ehr⸗ Die die 
Hrn / und ländjfchen Ordnungen Statuen und Gemohns 
Gewohnheiten der Fürftenthumen/ —2— ben und 
ten und Bericht / die vor fie bracht werden / 

Hohen und Niedern / nach feiner befien er FR 
—— / gleich zu richten / und fein Sach ſich 


laffen : Auch von dem Pars 
u oder jemands anders Feiner Sachen hals 
ben/ Fr Gericht Hanget ober hangen würde / 
kein oder einigen Nutz / 


ur. fetbf oder andere / wie das Mene 
fhen-Sinnen erdencken möchten zu nehmen oder 
nehmen laffen / auch Fein fonber Parthey im 
Gericht / oder Anhang und Zufall im —** 
ſuchen / oder zu machen / und keiner Pa 
rathen oder warnen / und was in Rath — 
und Sachen gehandelt wird / den Pastheyen 
oder niemands zu eröffnen / vor oder nad) der 
Urtheily die Sachen auch aus böfer Meinung 
nicht auffbalten oder vergiehen/da ul fein Sach/ 
wie Die genannt auſſerhalb der Fi n / foer 
darzu verordnet und deren / darinn ihn zu ur⸗ 
theilen von Rechtswigen nicht geziemet / und 
ohne das abzutretten ſchuldig / annehmen noch 
darinn rathſchlagen. Es ſoll ihn auch in allen 

uncten dieſes Eids / kein ander —2 — = 

uͤndnuß verhindern /ohn all: Ge 

LVIIL, 


Des Cantʒley⸗Verwalters Eid, 

Der Derwaleer fol der K 
—— hrer Liebd. A hen 
Gericht —* und u SOtt 
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und abgufchaffen / auch jederzeit gebührliche 
—8* thun / damit die Perſonen ihren 
Aemtern mit Fleiß auswarten / unſer Siegel 
an ſtatt unſers Neven und Ehurfürften Des Erg» 
Biſchoffen zu Maͤyntz in guter Verwahrung 
- zu haben unddaffelbig in feinen andern Sa: 
chen / dann in denen durch das Eammer + Ge⸗ 
richt Erkanntnuß geſchehen / zu gebrauchen o · 
ber gebrauchen zu laſſen / auch Die heimliche Ger 
richts · Händel / und mas in Sachen jederzeit ges 


 zathfchlage / niemands zu eröfinen / und zu dem⸗ 


— ehe 
nochein nd nehmen / oder ihm zu Nu 
—* jaſſen / alles getreulich und ohngefaͤhr⸗ 


LIX. 
Der Protonotarien / Notarien und 
Leſer Eid. 
$. 1. Item / die Protonotarii, Notarii und 
—9 / follen der Känferl. Majeftde oder dem 
Sammer: Richter / an Ihrer Liebd. Kaͤyſ. Maj. 


ſtatt geloben / und zu GOtt und auf das Heil. 
Evangelium ſchweren / ihren Aemtern getreu⸗ 


lich obzuſeyn / mit aufffchreiben / leſen und an⸗ 


deren / auch die Brieff und Urkund / die in Ge⸗ 
richt gebracht werden / getreulich bey dem Ge⸗ 
richt zu. bemahren / und den Partheyen oder 
niemands anders zu eröffnen / mas von Den 


- Sachen in Mathfchlägen/ des Michters u 


Der Urtheiler gehandelt wird / auch die eis 
lichkeit der Berichs « Händel niemand zu oͤff⸗ 
nen / leſen oder fehen laffen / und feine Copth von 
den eingebrachten Brieffen und Schriften der 
Partheyen geben’ ohn Erlaubnuß und Erkannt · 
nuß des Bericht / auch feiner Partheyen wieder 
die andere rathen / noch warnen / Bein Geſchenck 
nehmen / noch ihm zu Nutz nehmen laffen / wie 
Menfchen» Sinn das erdencken möchten’ fon 
— 2 ihres Lohns benuͤgen lafſen / ohn alle 
arge kLiſt. 

$. 3. Und nachdem in ſolchem Eid ſiehet / 
daß von eingelegten Brieffen und Schrifften / 
der Partheyen keine Copey ohn Erlaubnuß uud 
Erkanntnuß des Berichts gegeben werden ſoll / 
und aber foldhe Erkanntnuß / wo die in einer jes 
den Sach gefchehen folt / ein mercklich Verlaͤn⸗ 


‚Protone- gerung bringen wuͤrde / ift folder Eid gemdßiget 
tarii koa⸗ und erklaͤrt / dergeſtalt / daß auch die Protono- 


wmCo- 
pias 
eingeleg- 
ten 


tarii , ohn gerichtliche Erkanntnuß / auf Beſcheid 
des Sammer » Richters aller Zinlag Ab⸗ 
ſchriffe der Parcheyen auf ihr Begehr ger 


Ehriften ben mögen / wiedann folches auch die gemeine 


atben. 


Recht ausweiſen. 
| Lx. 


Des Fiſcals Eid. 

Der Filcal ſoll geloben / und ein Eid zu 
GOtt / undauffdas Neil. Evangelium ſchwe⸗ 
ren / daß er alle und jede Sachen und Haͤndel / 
ſo ihm befohlen ſind oder werden / oder die ihm 
als Fifcal fuͤrkommen / und Amts halben / zu 
handeln gebühren 7 mit ganken und rechten 
Treuen meinen / der Rävferlichen Majeſtaͤt 
und dem Fifco zu qut / nach feinem beflen Ders 

/ mit Fleiß fürbringen und handeln 


darinn feines vot Dem andern verfehonen / und 
wiſſentlich keinetley Falſch und Unrecht gebrau- 
hen / noch einigen gefährlichen Schub oder Di« 
lation , zu Verlängerung der Sachen fuchen / 
duch mit den Wi eyen Fein Dorges 
Bing oder Vorwort auflerhalb fonderlichs Wiſ⸗ 
fens und Befelchs des Cammer⸗ Richters und 
zweyer iger machen / Heimlichkeit / Unter⸗ 
richt und Behelff / ſo et in der Sachen erkundt 
underfährt / dem Fifco zu Schaden / nicht offen« 
bahren / Das Gericht und Gerichts » Perfonen 
ehren und fördern / vor Bericht Ehrbarkeit 
brauchen’ und Laͤſterung bey Pön und Erm 
figung des Gerichts ſich enthalten’ auch feines 
Amts und Fifcalifchen Sachen halben, Bein 
Gaab / Geſchenck / oder einigen Nutz / 
Durch ſich ſelbſt oder anderes / wie das Menſchen⸗ 
Sinn erdencken möchten, nehmen / oder je⸗ 
mands von feinet wegennehmenlaffen. Darzu 
allein den Fifcalifchen Sachen ausmwarten und 
mit feinen andern Haͤndeln Darinnen zu rath⸗ 
ſchlagen over zu handeln fich beladen’ und fonft 
die Ordnung feines Amts halben auffgericht / 
halten wollen, alles getreulich une ungefährlich. 
LXI. 


Des Fifcals Advocaten Eid, 


Deraleichen foll des Filcals Advocar gelo⸗ 
ben / undeinen Eid zu GOTT und auff das 
Heil, Evangelium ſchweren / daß er alle und 
jegticye Sachen und Haͤndel / fo ihm durch den 
Kaäpferl. Cammer ⸗ Procuratorn General Fılcaln 
befohlen find / oder werden / oder dieihm des Fi⸗ 
fcals halben fürfommen / und Amtswegen gu 
handeln gebühren / mit ganken und rechten 
Treuen meinen / und der Käpferl. Majeſtaͤt 
und dem Fifco gu gut/ nach feinem beften Ders 
ſtaͤndnuß / mit Fieiß fürbringen und handeln, 
datinn wiſſentlich keinerley Falſch oder Unrecht 
gebrauchen / noch einigen gefäͤhrlichen Schub 
oder Dilation, zu Verlaͤngerung der Sachen / 
ſuchen / auch mit den Wiederpartheyen keiner⸗ 
key Vorgeding oder Vorwort / aufferhalb ſon⸗ 
ders WB ffensund Befelchs der Kaͤhſeri. Maje⸗ 
ſtaͤt oder Ihr. Liebd. und Kaͤyſerl. Majeſtaͤt Ab⸗ 
weſens / unſer als Roͤmi ſchen Königs / oder des 
General Fiſcals, machen / Heimlichkeit / Untere 
richtung und Behelffung / ſo er in der Sachen 
erkundt und erfährt / dem Fiſco zu Schadens 
nicht offenbahren / das Gericht und Gerichts⸗ 
Perſonen ehren und fördern / vor Gericht Ehre 
barkeit gebrauchen / und Laͤſterung / bey Pon 
nad Ermeffung des Gerichts / ſich 
wolle / alles getreulich und ungefährlich. 

LXIL \ 


EMTUM ADVOCA- 
TORUM in | 
Judicio Camerz Imperialis, 

‚ Advocati Judici Camerz Imperialis jura- 
bunt , —* cauſas corum, quorum patroci- 
nium ſuſcipiunt, bonä fide , ad ipforum utie 
litatem prudenter diligenterque tra&tabunt,, 
nullam finiftram machinationem , fraudem , 
dolumve in iis committentes , neque de 


quota litis , quam peragendam habgnt „ paci- 
ſcendo. 


JURAM 


— 


mer⸗Ri 


ſcendo neque interpofitis calidè conventioni- 
bus. qui . —— pers 
uz litigantes , artesve 
— ip in anim« 
advertere pöterant , ulli hominum pandent. 
Honorem l Judicü &corum, 


qui ei Tribunali prefunt prefidendo aflide 
er ur par eff es, ac id omnibus mo- 

is cohoneltare velint : Eo loci moderate ho- 
neftöque fc gerentes , ab omni intemperantia & 
onvitüis, fub pcena & Judicibusinfligenda „ pe- 
nitus abftinentes : Salarium etiam atque mer- 
cedem, ipfis juxta hujus Judicii Coniticutio- 
nem debitam , nullis pa&ionibus adaugebunt. 
Et icontroverfia inter ipfos & Litigatores faper 
mercede fuboriatur Fee hoc cafu & judice, 

or 


i gie ex Alfefloribus hbi aſſumpſetit, aut 
* munus injunxerit, fuerit decretum, 
eo ftare debebunt. Quin & patrocinia, qua 


ſemel fufceperunt , fine jufta caufa & venianon chen 


dimittent, (cd ad definitionem ſuſceptæ cauſæ 
in eisdem perfeverabunt, in quibus omnibus do- 


lus malus abeſſe debebir. 


LXIIL 


Der Procuratorn Eyd. 


Die P es , fo das Gericht zu fol» 
rocurator fi —* 


chem Amt auffnimmt / ſollen verftändig 
der Kaͤhſerlichen Majeftde oder dem Cam⸗ 
ichter an Ihrer Liebd. und Kayſerl. Maje⸗ 
ftde Statt geloben / und ein — zu GOtt / 
und auf das Heil. Evangelium ſchweren / Daß 
die Partheyen/ deren Sachen zu handeln 
annehmen / in Denfelben Sachen mit gans 
8 = XRP Treuen — —* ſolche 
ihrem beſten en / den Par⸗ 
theyen zu gut / mit Fleiß —2 und 
deln / und darinn wiſſentlich keinerley Falſch ober 
Unrecht gebrauchen / noch gefährlich Schub 
und Dilation zu Verlängerung der Sachen fur 
chen / und das die Partheyen zuthun oder zu 
fuchen/ nicht untermeifen / auch mit den Par⸗ 
thenen keinerley Vorgeding oder Vorwort mas 
eben/ einen Theil von-der Sach / dero fie im 
echten Redner ſeynd / zu haben oder zu ge⸗ 
warten / auch Heimlichfeitund Behelff / fofie 
Bon den Partheyen empfangen / oder Unterri 
kung der Sachen / die fie von ihnen ſelbſt mer⸗ 
den werden / ihren Partheyen zu Schaden 
niemands effenbahren / Das Gericht und Ger 
sichtg » Perfonen ehren und fördern / vor ve 
—— gebrauchen / und Laͤſterung bey 
VPoͤn / nach Ermeſſimg des Gerichts / ſich ent⸗ 


engl darzu Die Parthenen über den Lohn / der. 


nen nach laut der Ordnung über das Cam⸗ 


mersBericht / gebührt mit Dehrung oder ans 


dern Geding nicht befchtveren oder wol⸗ 
iR und ri —— Eee aba 

ifchen even / Irrungen 
———— / Derfelben bey Dem Cams 


mers Richter und Urtheilern gu bleiben / Die tr zu 


ihme nehmen / ober denen er das befehlen wird / 
deh begn fe — —————— 
laſſen / daß fie de auch der Sachen ſo ſie an 


nommen / oder noch annehmen wuͤrden / n 


rebfich ). und des Ne —* 
nei b — ——4 
Dein ohm alle @efährne men dan 
— IXW. 
Der Advocaten Eyd. 
Die Advocaten des Käpferl. Sammer» Ges 


richts follen geloben / und einen Eyd zu Gott / 
und auf das Heil, lium ſchweren / daß 
fie Die Marthepen/ dero Sachen fe zu haben 
annehmen / imit gantzen und rechten Tr 
meinen / in folchen Sachen / nach rem ee 
Verſt andnuß / den Partheyen zu gut mit Slei 
handeln und darinn wiſſentlich keinerley Salfdy 
Gefährde / noch Unrecht brauchen / auch mit 
den ‘Partheyen Feinerley Vorgeding oder Vor⸗ 
wort / ein Theil vonder Sachen / Deren fie Ad- 
vocaten find / zu haben / oder zu erwarten / mas 

: Darzu Heimlichkeit und —* ſo ſie 
von den Partheyen empfahen / oder Unterrich⸗ 
tung der Sachen / die ſie von ihnen ſelbſt mer⸗ 
cken werden ihren Partheyen zu Schaden nie⸗ 
mands offenbahren / das Gericht und Geri 
Perſonen ehren fördern / Ehrbarkeit vor Ge⸗ 
richt brauchen / und Laſterung bey Poͤn nach Er⸗ 
maͤßigung des Gerichts ſich enthalten / die Par⸗ 
theyen uͤber den Sold / oder Lohn / der ihnen 
nach laut der Ordnung uͤber das Cammer + u 
richt gebührt / mit Mehrung oder andern Ges 
ding nicht beſchweren und erhöhen / und ob des 
Solds oder Lohne halben zwiſchen ihnen und 
den Partheyen Srrungund Spdn entjlünden/ 
diefelbe Durch den Cammer⸗ Richter und Urs 
theiler / denen er Das befehlen wird / entfchieden 
erden / und fie daran begnügig ſeyn / und es da⸗ 
bey beruhen laffen / fichauch der « fo fie 
angenommen dohn redliche Urfach nicht 
entfehlagen, fondern im Namen ihrer Partheyen 
biß zu End Des Rechtens handeln mwollen / ohn 
alle Gefahrde. en 


Wie die Procuratores Juramentum Ca- 
lamnia ſchweren ſollen. 


Der Eyd für Gefaͤhrde ſoll den Procura⸗ 
torn in nachfolgender Form fürgelefen werden. 
Ihr werdet ſchweren einen Eyd zu GOtt und 
auff Das Heil, Evangelium in euer Partheyen 
undeuer eignen Seel / DAB ihr glaubt / eingute 
Sad) zu haben / er auch fein unnoth 
tigen gefährlichen ub der Sachen bege 
ret/ und fo offt ihr im echten gefragt werdet / 
die Warheit nicht verhalten / auch indiefer Sa⸗ 
chen niemands anders / dann denjenigen / ſo das 
Recht zuläft / etwas geben oder verheiſſen wol⸗ 
let / damit ihr die Urtheil erlangen und erhalten 
moͤget / alles getreulich und ungefährlich. Glei⸗ 
cher Weiß ſoll der Principal den Eyd auch 
ſchweren. IX 


vi 
Wie Die Procurarores ſchweren ſol⸗ 
len / ſo ſie die taxirten Roften bep J 
Eyd er halte . 
Ihr werdet ſchweren einen Eyd zu GOtt / 
und auff das Heil. Evangelium in u Zn 
Eee a 
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thenen Seel. dah ſie in diefer Sachen N. Gul⸗ 

den Iheinifch / Darob und nicht darunter / Ges 
echte. ofen ausgegeben / und erlitten hat) und 
in euereigen Seel / daß ihr das alfo ju chun von 
ihr ae empfangen und ze ohn 


Bin — Eid. 

Auff mein einbrachten Gewalt / in deſſelben 
Gewaltgebers —* ſchwere ichy daß er in dieſer 
Sachen / N. Guͤlden Rheiniſch / darob und 
nicht darunter / Gerichts⸗Koſten ausgeben / und 
erlitten hat / und in mein eigen Seel / daß ich 
das alſo zu thun von ihm Gewalt empfangen 
hab / und Unterricht fen ungefährlich. 

LXVII. 


So der — dieſen id 


Daß ich in diefer Sachen N. Gülden Ges 
— ausgegeben und erlitten hab / un⸗ 


LXIX. 
golget der Eid / ſo des Aliges 


nwald feine Areicul mittelſt 
Eids übergibe. 

r als Anwald tmerdet ſchweren einen 
Eid ju Gtt / und auff das «Heil. Evangeliums 
daß die Articul von euch in dieſer Sachen ges 
geben / und überanttwortet / fo viel Diefelben 
euer Parthey eigen Geſchicht oder That beruͤh⸗ 
ren / wahr ſeyn: So fern aber diefelb frembd 
und andere That oder Geſchicht betreffen / daß 
ihr glaubt / die wahr und bewaͤhrlich zu ſeyn. 

LXX. 


Form des Eids / ſo der Aläger < 
felbft feine Articulos mittels des 
Eids Übergibr. 

Daß die Articul von meinetwegen in diefer 
Sachen einbracht/fo vreldie mein eigen Sefchicht 
/mahr find/ und fo viel frembde Ge⸗ 
ſchicht betreffen / ge he / — und be⸗ 
waͤhrlich ſeyn / ohn alle Gefahrde 
LXXI. 


Der. Eid des Beklagten / uff dv 
Blägers — —; — 
ſelbſt zugegen iſt. 

Ihr werdei ſchweren einen Eid u GOtt / 
und auff das Heil. Evangelium / daß ihr auf des 
Widertheils einbrachte „is elaffene Pofition. 
amd Articul / und jeden befondern, die Wahr⸗ 
heit antroorten twollet/ ob ihr. Die glaubet oder 
nicht glaubet wahr feuns alle Sefährbe.. 


. EXEE 
Fin ander Eid. 
Daß ich auff Alle Pofrion und Artieul / vom 


Widertheil in dieſer Sachen gegen mir ein⸗ 
bracht / die Wahrheit antworten wolle / eo 


— — Geſahrde. 
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LXXUL 


Der Eid / fo def Beklagten An⸗ 
wald’ auffdes Klaͤgers Anwalds Are 
eicul Antwore geben foll. 

hr als Anwald / BR 8* eurem Eid / den 
ihr jetzo thun werdet / rticuln / Durch eu⸗ 
— diefer Wort / daß 
ihr glaubet dieſelbe wahr oder nicht wahr ſeyn / 
antworten / alle — — 


Der Eid der Borbei / 
Juramentum malitiz , den der — 
ſein ſelbſt und feiner Partheyen& ee⸗ 
ben ſchweret. 

Der Eid der Boßheit genannt Juramen- 
tum malitie , foll dem Procurarori in ols 
gender Sorm fürgelefen werden : 

euer Partheyen / und euer eigen E 8 
ven einen Eid zu GOHL und auff Das H.Evans 
gelium / ob ihr Das in euer Gewiſſenheit thun 
moͤget / daß ihr dasjenig / fo ihr —5 und 
begehrt / En aus Ge a oder — 
nung / Verlängerung der / fondern 
er u Room a Ihr basalfo ao hun) 

a terrichtung und 
empfangen — 
LXXV. 


Der Eid / fo einer wird zu einem 
Curator zum Krieg gegeben. 

RS werdet ſchweren einen Eid zu GOtt / 
auff, das «Heil. Evangelium / ihres 
= jedes / N. denen ihr zu Curatot gegeben 
ſeyd / in > Sachen / gut und nuͤtz⸗ 
lichiſt / nache eurem beiten Verftändyuß getreus 
lich handeln, vollnbringen und üben / euch der 
hrheit gebrauchen, und deß nicht ſaumig / 
hinterſtandig ſeyn / was auch unnuͤtzlich 
un a ädlich ift / verhüten / nicht gebrauchen, 
noch geitatten gebraucht zu werden / und alles das / 
fo in dieſer Sachen zu euren Haͤnden kommt / 
dem * — 7. gaͤntzlich übergeben / alles 


op 9 
LXXVL 
Der Eid / fo einer oder mehr zu 


Oormuũndern gegeben werden/ uno 
durch einen Procuratorn ger 
ſchwor en wird. 


Ihr N. von N. als Anwald N. und M. 
ſolici auff euern einbrachten Gewalt / von we⸗ 
gen derſelben N. und N. in ihre Seel geloben / 
zu GOtt / und auff das Heil. Evangelium 
ſchweren / daß fie alles und jedes / fo T. von 


werdet in 


Deverlaſſen Söhne / des Vo 
Beſt g be 


—— ——— 
' meiden / unterla — — — 


fie 
/ mas gut und 
und hai see 


gen Guͤter und n / zu feinem Nutz und in 
rege —— und im 
ver / Iayenarum von feiner Haab- 
und Gütern machen laffen / ihrer Adminiftration 
und Dandlung/ zu gebührlicher ee 
WW J k y 


—— und 
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Rechnung thun / mit vollkommener Uberliefſe⸗ 
rung alles deß / ſo der Vormundſchafft halben 
zu ihren Händen kommen / und dem zungen 
zuſtehen wird / und daß fie ihm fchuldig bleibeny 
und fonft alles das thun wollen / das getreuen 
Vormundern zugehört / alles bey Derpfäns 
dung ihrer Haab und Güter ohn alle Gefähr> 


LXXVIM. 


orm der Zeugen Eyd. 

Shr ſollet ſchweren einen Eid zu GOtt / 
und auff das Heil. Evangelium / daß ihr auf die 
Articul im Recht zugelaſſen / und in der gantzen 

hen zwiſchen N. und N. wollet ſagen / vor 

Partheyen / feiner zu Lieb noch zu deid / die 
arheit / fo euch davon mwiffend / ihr befin« 
net und gefragt werdet zu fagen / und das nicht 
laffen um einige Geſchenck / Gab / Nutz / Gunſt / 
Ha Bee! Furcht / oder anders’ mie 
— en» Sinn das erdencken möcht ohn Ger 


LXXVIIL 


Eid der Armen. 

Ihr N. follet ſchweren einen Eid zu GOtt / 
und auff das Heil. Evangelium / daß ihr alfo 
arm ſeyd / und nicht an liegender oder fahren« 
der Haab nody Schulden vermoͤget / daß ihr 
die ley um nothdärfftige Brieff / noch 
euren Advocaren und Procuracorn bezahlen 
oder belohnen Pörmet/ daß ihr auch Darum euer 
Yan und Güter gefährlicher Weiß nicht ver- 

ufert/ oder übergeben habt/ und fo ihr euer 
Sachen mit Recht erhalten oder fonft zu beſ⸗ 
ferm Vermögen kommet werdet / daß ir als⸗ 
dann jedem nach ſeiner Gebuͤhr Bezahlung / und 
Ausrichtung thun wollet / alles getreulich und 
ungefaͤhrlich. 

LXXIX. 


Des Cammer < Berichts Sccreta- 
zien / Ingrofhften und Copiften 


Die Secrerarien / Ingrofliften und Copi- 
ſten / und des Kayſ. Cammei + Gerichts antz⸗ 
ley Verordnete / ſollen der Kayſerl. Majeſtaͤt 
oder an Ihrer Liebd und Kayſerlicher Majeftät 
Statt / Cammer⸗ Richter geloben 7 und 
einen Eid zu GOtt / und auff das Heil. Evan⸗ 
gelium ſchweren / daß fie ihren Aemtern / mit 
Schreiben / Leſen / Ingrofliren und Copiren / 
nach Beſcheid des Verwalters und der Proto- 
norarien mit gangen Treuen und Fleiß obſeyn / 
darinn Peine Gefährde gebrauchen / die Heim⸗ 
lichkeit der Cantzley / als gefaſter Urtheil / ein⸗ 
brachter Kundſchafft / brotocollen / Gerichts⸗ 
dlung und Schrifften / niemands eroffnen / 
leſen hören / oder leſen laſſen / noch davon Co⸗ 
8 / anders dann mit Erlaubnuß eines 
erwalters / Protonorarien oder Notarien / und 
darum Fein Geſchenck von niemands forbern/ 
heiſchen ————— 


Des Pedellen Eid. 
Der Peden Pe und fehtveren / daß 


er wol feinem Pedellen + Amt mit allem treuen 
Fleiß De dem Kayferl. Cammer + Gericht 
und Gericht gehorſam und gewaͤrtig zu ſeyn / 
biefelben Cammer⸗Richter und Gerichts⸗ Perſo⸗ 
nen ehren und fördern/ und ober der Heimlich⸗ 
feit des Raths was hören / oder vernehmen oder 
erfahren würde / daſſelbig verfchtweigen und nies 
mands öffnen’ von ben Pariheyen über feinen 
geröhnlichen und gebührlichen Lohn nichts neh · 
men/ auch Feinerley Partheyen der andern zu 
Schaden oder zu Nachtheil waͤrnen / rathen / oder 
fonft Fuͤrſchub thun / und fonftalles das thun / 
das einem Pedellen zu thun gebuͤhrt / alles ge⸗ 
treulich und ungefährlich. 


LXXXL 


— — 


Ihr ſolt ſchweren einen Eid zu GOTT 
und auf das H. Evangelium F ihr allen det 
fürmenden mollet / die Anſchlag /fo bey den vers 
ordneten Städten/ oder von den Staͤnden / zu 
Unterhaltung des Kanferl. Sammer « Gerichts 
hinterlegt find oder wären / mit allem geringften 
Koften und beften 32 / fo förderlich als euch 
möglich / zu euren Handen / und in bie Derords 
nete Truhen zu bringen/ und Damitfeinen Ver⸗ 
wechſel / Ausleyhung / oder andere Handthies 
rung halten oder thun 7 fondern gänglich uns - 
verändert / biß zu jeder Austheilung / fo euch von 
Cammer⸗ Richtern und Benfigern zu thun be⸗ 
* werden / getreulich ben einander verwahrt 
leiben laſſen / und in beruͤhrter Austheilung 
dieſelben Anfchläg / nach den Quartalen in Gold 
und Muͤntz / wie ihr ſolches eimehmen und em⸗ 
pfangen werdet / unter die Perſonen des Kay⸗ 
ſerlichen Cammer⸗Gerichts jedem nach feiner 
Gebuͤhr / auffihr Befoldung austheilen / und 
egen einem wie dem andern / Gleichheit darinn 
Iten / auch zu jederzeit von den Raͤthen der 
perordneten Städt / oder wem fie die Eimahm 
(cher Anfchläg fürter Beſelch gegeben / Ur⸗ 
nd und gnugfam Schein / mas an Gold 
uud Müng - inberührte Anfchldg von ihnen em⸗ 
pfangen/ nehmen /undin Zeit jeder Austheilung 
darlegen. Und mas über folche obberührte deg 
Eammer + Gerichts Perfonen Befoldung mehr 
zu der Pothdurfft des Cammer⸗ Gerichts außs 
zugeben ſeyn wird in dem Cammer + Richters 
und Benfiser Befcheid halten / und obberührs 
ter Einnahmen und Ausgaben ordentliche und 
gebührliche Rechnung halter / und Davon Cams 
mer⸗Richtern und Beyſttzern / ehrbare verftdns 
dige en ( fo.offt das von euch begehrt 
wird ) thun / undfonft/ was euch bie Ordnung 
aufflegt/ leiſten / und eurem Amt / dem Kanferli» 
chen Cammer + Gericht zum beſten / mit ganten 
und rechten Treuen / nach eurem De nuß 
fürfeyn wollet. 


LXXXIL, 
Des Böttenmeifters Eid. . 
Der Bortenmeifter_foll dem Kayf. Cam 
mer» Gericht / an ftatt Rapferl, Majeſt. geloben 
und einen Eid zu GOtt und auff das D. Evan 
Err 3 gelium 


- nachkommen / ungefährlich. 


J 
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gelium ſchweren / daß er dem Bottenmeiſter⸗ 


Ann zum treulichſten ſuͤrſeyn wolle / die Botten 
mit — Proceffen auffs fuͤrderlichſt ab⸗ 
fertigen/das Gericht und Die Berichts » Perfonen 
ehren und fördern / und fonft allem dem / foihme 
die Ordnung aufflegt / 200 und getreulich 


' LXXXIIL 


ichts 
Des Cammer-Bericht Cansley; 


ol geloben und ſchweren / ſolchem ftir 
— Dienft mit Auff- und Zuſchlieſ⸗ 
fen warten/ und den Dienften Der Canhzley fleif- 
g und getreulich fuͤrzuſeyn: Wes von gefaften 
- Urtheilen / einbrachten Kundſchafften / Acten / 
Protocollen/ Regiſtern und Schriften darinn 
waͤren / oder weß Heimlichkeit darinn erfum 
toürde / ohne Erlaubnuß eines Sammer > Rich ⸗ 
ters / Verwalters / Protonotarien / oder Notarien 
niemands zu eroͤffnen / oder leſen zu laſſen / deß 
halben gar kein Geſchenck zunehmen und anders 
zuthun / das ein frommer getreuet Cantzley⸗ 
Knecht thun ſoll / alles getreulich und unge 
ſaͤhrlich. 
LXXXIV, 
Der Cammer- Botten Bid. 
Item die Botten / ſo zu dem Kapferlichen 
Sammer » Gericht beftellt und aufgenommen 
werden / follen geloben / und einen Eid zu GOtt / 
und auff das H. Evangelium ſchweren / unferm 
Cammer⸗ Richtern und Urtheilern/geroärtig und 
gehorfam zu ſeyn / ihre Bottſchafft / Citation und 
Gericht s⸗Brieff / ſo ihnen von dem Cammer⸗ 
‚Richter / Urtheilern / ihren Deputaten / oder Bot⸗ 
tenmeiſier / zu jederzeit befohlen oder übergeben 
werden / getreulich und mit förderfichens Fleiß / 
auszurichten / und den Perſonen / an die ſolche 
Brieff ftehen / zu ſelbſt Händen / oder in ihr 
haͤußliche Wohnung / oder fonft nad) Ord⸗ 
nung des echten zu überantwworten / und zu 
verkünden / ſolcher Uberantwortung Tag und 
Mahlſtatt Darauf zu fehreiben + dem Botten⸗ 
‚meifter de glaubi 
des das thun und handeln / das Ihnen / Inhalt der 
—— ot alles getreulich und unge⸗ 
rlich. 


LXXXV. 

Der Eid /fo ein Artʒt / Barbierer/ 
oder einer andern Zunft Erfahrner 
ſchwert über das / fo ihme aus Er⸗ 
fahrung feiner Zunft. bes 


Ihr werdet ſchweren / dag ihr in dieſer Sa⸗ 
chen / darum ihr erfordert / fo viel ihr das aus 
‚Erfahrung euer Kunft erlernet / und mit euern 
leiblichen Sinnen er / niemands zu Lieb 
noch zu Leid weder um Neid / Haß / Muth / Gunſt 
oder Gab / ſondern allein der Gerechtigkeit zu 
Befoͤrderung / und wie ihr Geſtalt der Sachen 
Da a era ae 
glaubet / alſo fey / / 


* 
r 


ge Relation , auch fonft als fi 


LXXXVI 
Ordnung und $orm eines Ju⸗ 
den» (Kids, 


51. So einem Yuden ein Eid aufferkgt 
wird / foller zuvor/eheer den Eidthut/ vor Hans 
den umd vor haben, ein Buch 73 
die Gebott GOttes / die dem Moyſi 
dem Berg Sinai von GOtt geſchrieben / 
gegeben find / und mag darauff den Juden bes 
reden und beſchweren mit genden Wor⸗ 


ten. 

8, 2. Jud / ich beſchwere dich bey dem eini« 

febendigen und allmächtign EOT 
Schöpffe der Himmeln und des Erdreichs / 
und aller Ding/ und bey feinem Torach und 
Geſatz / das Er gab feinem Knecht Monfi auff 
dem Berg Sina / Daß Du molleft warlich fagen 
und verjahen / ob diß gegenwaͤrtig ey 
das Buch darauffein Jud einem Chriſten / oder 
einem Juden / einen rechten gebührlichen Eid 
thun / und vollnführen moͤg und fol. 

6. 3. So dan — 
ſchwerung bekennt und ſagt / daß es daſſelbig 
Buch ſey / ſo mag ihn der Chriſt / der den Eid 
von ihm erforbert/oder an feiner Statt ber / der 
ihmden Eid gibt / fürhalten und vorleſen / dieſe 
nachfolgende —— Vermahnung / nem⸗ 
lich: Jud ich verkuͤnde dir warhafftiglich / daß 
mir Chriſten anbeten den einigen / allmaͤchtigen 
und lebendigen GOtt / der Himmel und Er⸗ 
den / und alle Ding gefchaffen hat / und daß wir 
aufferhalbdeß / keinen andern GOtt haben/ ehe 
ren noch anbeten : Das fag ich dir darum / 
und aus der Urſach / daß du nicht menneft/ Daß 
du waͤreſt entfchuldiget für GOtt eines falfchen 
Eids / in dem / daß du meynen und halten moͤch⸗ 
teſt / daß wir Chriſten eines unrechten Glau⸗ 
bens waͤren / und frembde Goͤtter anbetten / das 
doch nicht iſt / und darum / ſintemahl daß die 
Neſſe oder Hauptleut des Volcks Iſrael ſchul⸗ 
dig geweſen ſind / zu halten das / ſoſie geſchwo⸗ 
ren hatten den M von Giffan / die Doch 
Dieneten den frembden Böttern / vielmehr biftw 
chuldig uns Chriften / als denen die Da an⸗ 
beten einen lebendigen und allmächtigen GOtt / 
zu ſchweren und zu halten einen warhafftigen und 
unbetrüglichen Eid. 

$. 4. Darum Jud frag ich dich / ob Du 
das glaubeſt / daß einer fdhändet und laͤſtert den 
allmachtigen Ott in dem / fo er ſchweret einen 
— und unwarhafftigen Eid ; fo ſprech der 

ud / ja. 

%. 5. Spricht der Chriſt / Jud ich frag dich 
ferner / ob Du aus wohlbedachtem Muth / und 
ohn alle Arglift / und Betrieglichkeit / den einis 
gen lebendigen GOtt wolleſt anruffen zu einem 
Zeugen der Warheit / daß du indiefer Sach / 
darum dir ein Eid aufferlegt iſt / keinerley Uns 
warheit / Falſch oder Betrieglichkeit reden und 

brauchen wolleſt ineinige Weiß; fo ſprech der 


r 
ud / 
1. fofoll der 
orren les 


S. * So das alles beſchehen iſt 
Jud feine rechte Hand biß an die Kn 
gen in das vorgemeldte Buch / und-memlich auff 


Die Won Deo Gefabes und Gebots GOMetj 


wel⸗ 


Eyd der Perſonen zu Augſp Anno 15. auffgericht. 


welche Wort und Gebott in Hebraͤiſch alſo 
lauten: Lotiſſa etſchem Adonayelocchalafchoff 
Kilo lenaqqe Adonay etaſcherſiſſa etſchemo 
Laichoff, Bea Nicht erhebe den Namen 

R deines GOites unnuͤtzlich / dann 
nicht wird unſchuldig oder ungeſtrafft laſſen ver 
a den / der da erhebt feinen Namen uns 


$. 7. Alddann und darauf / Und ehe der 
d den Eyd vollnführtifell det Jud dem Chri⸗ 
/ den erden Eyd thun foll/ oder an feiner 
att dem / der ihm den Eyd auffgibt / diefe 
Wort nachfprechen. 
$. 8 Adonay , emiger Allmaͤchtiger 
BOTT Elm HERD Über alle Melechim / ein 
kiniger GOTT meiner Vaͤtter / der du ung Die 
beilige Tosach gegeben haſt / Ich ruffe Dich und 
Deinen he amen Adonay , und Deine Als 
mächtigkeit an Daß du mir helffeſt beftättigen 
meinen Eyd / dei ich jego thun ſoll / und we ich 
Unrecht oder betrieglich ſchweren werde / ſo ſey ich 
beraubt aller Gnaden des ewlgen GOttes / und. 
mir werden aufferlegt alle die Straff und Fluͤch / 
Die GOTT den verfluchten Juden aufferlegt 
bat / und mein Stel und Leib haben auch nicht 
mehr Theil an der Derfprechung die ung 
BSH hat / undich ſoll auch nicht Theil 
haben an Meſſia / noch am perſprochenen Erd⸗ 
reich des Seil. ſeligen Lands. 
$. 9, Ich verſprich auch und beseug ben 
dem ewigen GOtt Adonay , daß ich nicht mil 
—J bitten oder auffnehmen / einige Er⸗ 
klaͤtung / Auslegung / Abnehmung oder Ver⸗ 
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gebung von kkeinem Juden / nad) andern Men⸗ 
ſchen / wo nicht mit dieſem meinem Epd / ſo ich 
J werde / einigen Menſchen betviege/ 


$. 10. Darnach fo ſchwere der Jud / und 
ſpeche dem Chriſten nach dieſen Eydy Adonay, 
ein Schöpffer der Himmeln und Erdreichs / 
und aller Ding / auch mein und der Menfchen/ 
Die hie ſtehen / Ich ruff dich an + durch deinen H. 
Namen auff dieſe Zeit, zu der Warbeit/ als 
und Der N. mir zugeſprochen hat / uwı Den / ober 
den Handel / fo bin ich ihm darum oder Daran 
gank nicht ſchuldig oder pflichtig/ und hab auch 
in dieſem Handel keinerleh Falſchheit / oder Uns 
warheit gebraucht, fondern wie es verlaut hat / 
um Haupt · Sach / Schuld oder ſonſt / mas die 
Sach iſt / alſo iſt es wahr / ohn alle Gefaͤhrde / 
Argliſt / und Verborglichkeit / alſo / bite ich mir 
auch Adonay, zu helffen / und zu befidittigen dieſe 


Warheit: Wo ich aber nicht recht oder wahr hab. 


in dieſer Sachen / ſondern einige Unwaͤrheit / 
Falſch / oder Betrieglichkeit darinn gebraucht / 
fo fen ich Heram und verflucht ewiglich / two Ich 
auch nigdt recht und mahr hab in Diefer Sach / 
daß mich Dann übergehe und verzehre das Beuer/ 
das zu Sodomaund Gomorra übergieng / und 
ale Die Fluch / Die ander Torach gefchrieben 
ſtehen / und Daß mir auch der wahre GOtt / dee 
Laub und Graß und alle Ding geſchaffen hat/ 
nimmermehr zu Huͤlff noch zu Starten komme / 
in einigen meinen Sachen und Noͤthen: Wo 
ich aber wahr und recht hab in Diefer Sach / alfo 
heiffe mir der wahre GOtt Adonay, 


Der ander Theil ded Känferlichen Cammer ; Gerichts 
Drdnung, vom Gewalt und Gerichts⸗Zwang des Kapfers 
lien Sammer, Gerichts ın der erften Inftang, 


SUMM 


AR IEN 


Erſter Inftantg rechtliche Austraͤg / und wie Churfürften/ Fürften und Stände / dem Rei i 
* en ein — —— En Al T. 5 * A ——— N —— 


nden Landſchafften / Proceſs der Kinſe 
Bien T.6.7,8. Fifcals Procels gegen die 
—— ſeyn / ihr Gut — 


der Stande» Perfonen/ x: Gemeiner Spolien 
andfriedbrecher / und deren die Vorfcbub geben 
rlich verduffern/ T. 9 ufque 11, Ban» Erben T. 13. 


de ansgetrertene Untertanen’ Zerrulofe Knecht T.14 15. Durch Friedbrecber reltiriren 
des erlistenen Schadens / Cammers Gerichts Macht em felbe T 16.27. Procefs, und Abſo- 


lution des Nechters Büter T, 18.19. Weldx Fifcalifche 


rig T,,o. Strittige Poffeflion 
cum claufulis juftificati. T. 23, 


‚ velquafi T,aı. 
Verurpbede (N 
negata & protrafta T. 26, Jurisdidion des Cammer = Berichts / und ın was Sachen in 
fan / wie und welcher Geftalt undin wa 

jz. Inftant. erfannte compulfo, und Proceß anff die 


Fee 


chen an das C ·Geri ds 
Bi ndung oder Se ngenfbe ——— 
ı 1 


T.22. Mandata 
ändler T. “ iamation j 


+25. Jultitia de= 

sweyter ia. 

ir dabın su appellicen T.27.ufque Jo. Rditio Acto. 
nT.31. Boys und End ürtheil V. 

deffen 


Vacang und Ferien der Allellorn T.33. Cammer» Berichts Beſtaͤndigkeit su Speyer / 


freyer ſtarcker Lauff / und Fürfebung T. 34.35.36. 


1. 

Erſtlich von Peefonen und Sa⸗ 
chen / fo niche dem Reich ohne Mittel / 
fondern andern Berichten unterworffen/ 
und andas Cammer⸗Gericht in 
erfter Inftanız nicht 


ordnen umd fegen wir / daß alle 
Rſtlich / . 


IK 
ven o l n⸗ 
landiſchen Rechten und Gerkhten (aufferhalb 


ber SAN / die nach Laut dieſer Odnung an Das 


Cammer⸗Gericht ohn Mittel gehören) ge⸗ 
laſſen / alſo daß ein jeder in dem Gericht / 
darinn er ohn Mittel geſeſſen > gehörig iſt / 
fürgenommen / Doch bag nach Anſuchen Der 
Martheyen innerhalb Des Monats / das Recht 
auffgethan / und mit dem Proceſs Permdg 
deſſelben Unter · Berichts / 
Bewonbeit a ade gehalten wer» 
Köaft 7 Nerkbaft 1 und Oberreie Tbkr 
/ afft / un eie loͤbni⸗ 

en Herkommen und Gebräuchen : 
och follen daneben alle und jede Geiſtliche 
Erea und 


3* 


van, 
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und Welttiche Oberkeiten ein gebührliches‘ 


i 8 thun und verſchaffen / daß die Miß⸗ 
— — ——— 


braͤuch und Unodnung 
Weltlichen Berichten abgeſtellt / an denſelbigen 
Vermoͤg gemeiner Rechten ordentlich und form» 
lich gehandelt und procedirt werde / und je eines 
das ander bey feinem Procels und Lauff bleiben 
laſſen allerhand Unrath / Widermill / Unwe⸗ 
ſen / auch Nichtigkeit des Procels , fo Daraus er⸗ 
wochſen / damit zu fürfommen. 

Erken⸗ 5. 2. Es ſoll auch demnach das Kaͤhſerl. 

nungder Cammer + Gericht in erſter Initang oder Recht⸗ 

Laduny/ Fertigung / auff niemands Rlag Oder Ans 


zer ſuchen / Ladung erkennen oder geben / 
untere degen demjenigen /die der Kavſerl. Mayeft, und 


worfſenen dem Rerch / nicht ohn Wittel unter worffen 
Varther ⸗ ſind / und doch ſonſt ihren ordentlichen Richter 
m. haben / und fo über das jemand foldye Ladung 
oder Citation erlangt / fo foll Die mit alem / was 
darauff gefolgt / nicheig / ur bündig / und 
uneräfjeig feyn . Es wäre dann Sach / daß 
einer die ordentliche Unter » Bericht um 
Recht erſucht / und ihme Die darauff in Zeit 
eined Monats / nach beſchehenem Erfuchen / zu 


es Nechtnicht verholfen ) oder ihmedae Find» 


& proma. lich verfage / oder mie Befährden vers 
a⸗. wäre: In welchem Fall dann ders dem 


Das Rechtalfo geweigert oder verzogen, deſſelben 

- Unter: Berichts nechfte Oberkeit und.Herrfchafft 
ihme Rechten zu verhelfen anfuchen / und Da 
ihme dafelbit auch nicht zum Rechten / wie ſich 
gebührt / verhoiffen  folches dem Känferl, Cams 
mer-Bericht anbringen mag / allda ihme alsdann 
verholſſen werden ſoll / inmaſſen hie unten in ei⸗ 
nem ſondern Articul / vom geweigerten Rechten 
davon Meldunggekbicht. 


Von Perſonen und Sachen / ſo dem 
Reich ohn Mittel unterworffen / und in 
erſter Inſtantz an das Cammer⸗Ge⸗ 
richt nicht gehoͤrig. 


Und erſtlich. 
Wie und vor welchen Rich 
Chur fuͤrſten / Fuͤtſten / und Fuͤrſt maͤſ⸗ 
ſigen / einander zu Recht for» 
dern ſollen. 


$. 1. Item / mit Rechtfertigung Chur⸗ 
Örften ı $ürften / oder Fuͤrſtmaͤſſigen / 
Beiftlicher oder Weltlicher um Spröch 
und Sorberung / die ihrer einer zum an⸗ 
dern hätte / oder geminne / foll es alfo gehalten 
merden. Welche fonderliche getwillfürte recht⸗ 
liche Austraͤg gegen einander haben/der follen 
fie ſich Laut derſelben gegen einander gebrauchen : 
Welche aber Diefelbige Austräge gegen einander 
nicht hätten/fol der klagende hurfuͤrſi Furſi oder 
BürkmäffigidenChurfürftenSürften oderärfts 
maſſ gen Geiflibenoder IBeltiidhen/ an den 
er Spruͤch oder Forderung vermennt zu habeny 
befährt —* —* * feine Spruͤch er Forde⸗ 
rung in ſolcher Schrifft anzeigen / mit un 
ihme darum Recht zu pflegen, 


Rectliche 
Auttt ag · 


8 2. Darauff fol der beſchtieben und ei 
fordert Churfurſt / Fuͤrſt oder Fuͤrſtmaſſig / 
Geiſtlich oder Weltlich / in vier Wochen den 
nechften nach ſolcher Erfoͤrderung / dem Kidger 
vier regierende Churfürften oder Fürſten 
oder Bürfimaffigen halb Geiftlich und halb 
Weltſich / die nichtaus einem Hauß gebohren 
find / ungefährlich benennen Daraus Der Kld⸗ 
ger einen zum Dichter kieſen / und demſelben 
den angefprochenen Ehurfürften ; Fuͤrſten ode# 

ürftmäffigen 7 auch in vier Wochen nach Des 

ng obgemelot / ungefährli durch 

fein kuͤndlich Schrift an feinem Horf verfünden/ 
und fie von beyden heilen alsdann denſelben 
in viergehen Tagen / den nechſten Darnach / um 
Annehmung und Tagfagungbitten/ das auch 
derfelbig anzunehmen und zu vollnführen ſchul⸗ 
dig ſeyn ſoll als Käpferl. CommilfiriusinKrafft Kdyferl. 
der Commislion , Die wir ald Roͤm König an Commisi 
Start der Känferl. Majeft. in Krafft ihrer Liebd, Arlus 
und Käpferl. Majeſt. und gegebnen Vollmacht 
und Heimſtellung / hiemit einem jeden gerhan has 

ben mollen, Und foll derſelbig Käpferl. erkohrn 
Commiffarius fürderlich einen Rechts» Tag fer 
* in eine feiner Städt ungefährlich / und mit 

amt feinen ur partheyſchen Rachen die Sach 
zu Recht seıhören / und mie ſich in Recht ger 
bühren wird, entſcheiden: Doch foll feiner Par- 

they die Appellation für das Kaäpferlich Eam⸗ 

mer + Gericht benommen oder. abgeſtrickt ſeyn / 
nad) Laut des Articuls / von den Appellationer/ Ap 
welche angenommen werden follen, oder nicht/ tion. 
hie unten begriffen : und ob der erforn Commis 

farius abgieng / ehe die Sach zum End kame / 


‚fol der aus Den andern Dreyentürgefchlagenen 


Churfuͤrſten / Bürften oder Fuͤrſtmaſſigen / einen 
andern kieſen / der ſoll es auch anzunehmen und 
zu vollnfuͤhren ſchuldig fepn / als Adyjerl, Com- 
miſſarius, wieder Articul hiebedor iſt angezeigt/ 
und das vor ben bracht werde / was vor dem abs 
gangenenChurfürften/Fürflen oder Bürfimapfis 
gen: in Recht gehandeit worden / und ferner in 
ber Sach ergehen und gefchehen/ was Recht iſt. 


$. 3. Und. follen gemelter Commilſſarien 
jeder ı ſo es an ihn kommt / zumfürderlichiten in 


tern/ Sachen hanteln / und fein gefährlicher Aus⸗ 


is gebraucht oder zugelaffen werden : ABoraber 
Antworter die Benennung der Churfürs 

ſten / Fuͤrſten oder Bürfimäffigen in obbeftimms 

ter Zeit nicht ehdt / oder Dem / fo obſtehet / nicht 
nachfolgt / fofollerdem Kläger um fein Förder 
rung/ bor dem Känferl. Cammer⸗ Gericht fü 
derlichs Rechtens pflegen. 


IIl. 


Wie / und vor welchem Ri 
Churfürften / Fuͤrſten und 8 


. gen die Praͤlaten / Graffen / Herren / und 
bn Matei 


ee de 
unterworffen / zu 


Es follen auch herwiederum die Prdfateny 
Graffen / 


Ebur: oder 
Fine Bi 
Die 
‚Beäydiget 
werben 
ſouen. 


Het 


Zu Augſpurg , Anno 1555. auffgericht. 


Graffen / Freyen / Ritter oder andere des Adels / 
die ohne Mittel dem Reich unterworf⸗ 
fen / den Churfuͤrſten / Fuͤrſten / oder Fuͤrſtmaͤſ⸗ 
figen in Mechten ftehen / alfo Daß der Klagend 
Churfuͤrſt oder Furſtmaͤſſig Macht hab einen 
unparthevifch Commiflarien feines Stands / 
Doch dem Antworter / über zwoͤlff Meilen nicht 
entlegen oder entfeffen / zu erlangen / vor dem⸗ 
felben / laut der Ordnung / wie hernach ſtehet / 
tie Ehurfürften, Fürften oder Zürftmäffigen 
beklagt und gerechtfertigt werben follen/ proce- 
dirf werde. Oder foll der Ehurfürft / Fuͤrſt 
oder Bürfimäffig vom denfelben Praͤlaten / 
Graffen ı Herren, Ritter oder andern des Adels 
u erfordern haben / ihme drey Ehurfürften/ 
Bir oder Fuͤrſtmaͤſſigen / die / roie hernach 
t / unpartheyiſch / und dem Kläger über 
zwdiff Meil nicht entfeffen find / zu benennen : 
Daraus Der Flagend Ehurfürft / Fuͤrſt oder 
ig / einen ermehlen / von denen er/ 
nach Laut der Ordnung klagen und procediren 
foll und möge. 


IV, 


Wie und vor we Richterder 
Prälacen / Braffen) Sreyen / Herren / bie 
vom Adel / und die Staͤdt / die Chur⸗ 
/ Sürften und Fuürſtmaͤſſi⸗ 
gen zu — fordern 
en. 


$. 1. Erſtlich fo Praͤlaten / Graffen / 
Herren / die vom Adel oder Städt / einen 
Ehurfuͤrſten / Fuͤrſten oder Fuͤrſtmaͤſſigen / 
Geiſtiichen oder Welt lichen mie Recht 
wolten beklagen / warum oder aus was Ur⸗ 
ben Das ware / ſoll der Klaͤger der Churfuͤrſten / 
uͤrſten oder Fuͤrſtmaͤſſigen obgemeldt erfuchen/ 
hm darum Rechtens vor feinen Raͤthen zu pfle⸗ 
gen / alsdann ſoll in dem nechſtfolgenden Mo⸗ 
nat / der erfordert Churfuͤrſt / Fuͤrſt oder Fuͤrſt ⸗ 
maͤſſig den Klaͤger vor ſeine Raͤthe an ſeinem 
Hoffe / ungefährlich zu Recht fürbefcheiden/ 
und auff denſelben und andern nachfolgenden 
Berichts » Tägen neun feiner fuͤrtreffli⸗ 
en Raͤthe an feinem Hoff su t nie 
der ferzen / die ausdem Adel und Gelehr⸗ 
gen genommen werden follenungefährlich 3 
Dod daß der Amtmann / der in der Sach wi⸗ 
der den Klaͤger / mit der Tat gehandelt haͤtte / 
nicht nidergeſetzt werde Und ſoll einer aus den 
neun Raͤthen / den der Bellagt für einen Rich⸗ 
ger annehmen werde / in Beyweſen des Klaͤgers / 
oder feines Anwalds / von den Acht Raͤthen / 
und der Elteſt unter den acht Raͤthen / wieder 
von ihm einen End empfahen / in ſolchen Sa⸗ 
chen / nach bepder Theil Fuͤrbringen / und beſtem 
Verſtaͤndnus Mecht zu fprechen / darinn keiner⸗ 
In Gefaͤhriichkeit zu gebrauchen / oder ſich daran 
nichts verhindern laſſen. ale 
a: n 


andern 
lang die unentſcheiden oe ledig ſeyn und 
bleiben / fo viel ſolch Geluͤbd und Eyd / darinn 
Precht zuſprechen / verhindern fol oder moͤcht / 


"609. 
auch foll die klagende 9 nicht in 
Wider⸗Recht für die en ne 


den. Lind foll folch Recht / von dem Berichts: ſtregis 
Tag anzurechnen / als Die Klag ins Gericht on daruz. 
bracht wird / in nachfolgenden halben Fahr 
zu End fommen / es begebe fih dann durch 
rechtliche Schub und Erfänntnus ferner Ers 
längerung / fofolles doch in Yahr und Tag zu 
End reichen. Es foll auch Der beklagte Churfuͤrſt / 
2 oder Fuͤrſtmaͤſſige dem Kläger’ und denen / 
o er ungefährlich mit ihm bringen / oder von feis 
netroegen / ſchicken wird/ zuden Gerichts: Täs 
zu kommen / dabey zu ſeyn / und wider anihr 
mahrfam / fein ungefährlich Geleyt zur 
fehreiben : Doch foll der Kläger niemands mit Kläger fol 
ihme bringen oder ſchicken / Der ein Verbre⸗ fidıt Ge⸗ 
cher wäre des Kdyferl, Lands Friedens Rha⸗ 
oder deffelben Churfürften / Fuͤrſten 
oder Kürftmäffigen offener abgelagrer 
—8 — oder Beſchaͤdiger. Wollt aber der Ausge⸗ 
hurfuͤrſt Fürft oder Fuͤrſtmaͤſſig / Geiſtlich nommen 
oder Weitlich vor feinen athen / obgemeldter Brieddre» 
maffen / nicht zu Recht kommen / oder dem Kld- Re 
ger/ wie obftchet verhelffen / fo dem Bild Feind, 
er zugelaffen feyn / denfelben Churfür⸗ Cafus de- 
Ben ı Sir oder Bürfimaffigen vor Dem voluionia 
Räyferl Cammer: Gericht fürsunchmen, <auz ad 
nad) Diefer Ordnung über Das Tammer · Ge rmrm 
richt gemacht. 


5. 3. Und nachdem ſich die Pralaten 
Graffen / Herren, die von Der Ritterfchafft oder 
Städt/diefes Rechtlichen Auserags / gegen 
den Ehurfürften / Fuͤrſten oder Garfimäfhgeny 
etwas hoch beſchwert / Daß fie dardurch nicht 
förderlich Recht erlangen möchten / und Darum, 
um Ordnung und Schagung eines gleiches / 
billichen / fürderlichen Rechtens + befftiglich ans 
gefucht und gebetten. 

5. 4. Und wiewol Churfürften 7 und Fürs gie 
ſten / ſich aus folcher vorauffgerichen Orbnung 5 
austraͤglichs Mechteng / und ihrer Ehurfürftl. Ren ſich ges 
und gürftl. Freyheit zu begeben / etwas 2* 
befhwwere ı aber dangoch / damit bey mie: Kin Braft 
mands geacht / oderdafürgehalten werde / DaB Herren 
fie des Rechtens Scheu tragen / darinn einigen des Recht⸗ 
Vortheil fuchen / jemand Dadurch auffhalten lien Aus⸗ 
oder umtreiben wolien: Daben fie fich gegen den dase 
Praͤlaten / Graffen / Freyherrn / Ritterfchafft 
und Staͤnden / deßhalben nachfolgenden aus⸗ 
traͤglichen Rechtens / begeben und verglichen. 


$. 5. Erſtlich / daß der Articul mie 
neun Räthen / in maffen der hie oben geſetzt / 
bleiben und ftatt haben mit dem Zufaß/ daß 
unter benfelben neun Räthen / zum wenigſten 
fuͤnff vom Adel feyn follen. 
$, 6. Zum andern / ob —* klagender 
Raͤthen zu 
Ibige / aus gedachten 


oder kieſen und zuermehlen / Die Dann nach Sau jete 


gemeldter Ordnung gleichermaffen / mie die 
Be ER: 


7 vom win Gherfärien ı Oirken 


6io 
mäflige / in obgemeldten zweyen 
len mul zu verlegen, —— 
3. Zum drieten / da 


8 
ir, einen zu erwehlen und zu erkiefen Macht haben 
der Dann laut voraufigerichter Ordnung / auch Raͤth / unter welchen 


— und ſprechen ſoll. 


Zum vierten / wiewol ihnen ſol⸗ 


Oder 9. 
mmis- ches den Churfuͤrſten und Fuͤrſten / auch für bes 
—— zn Ba fo fol & Plagenden ‚Pasthen 


ned hoben erlaubt ſeyn / einen unparebeyifchen Co 


&ompio- 
mifl. 


Unpar: 


m- 
miffarien/ der um wenigſten eines hohen Praͤ⸗ 
laten Stands / oder ein Graff fen / von der 
Käpferl. Majeſt. mo Ih. Liebd. und Kaͤhſ. Mas 


jeft. im Reich ſeyn wurden ober indero Abwe⸗ Einre 


ſen / ung als tom. König zu erlangen laut ob» 
gemeldter Ordnung gehandelt foll werben. 

$. 10. Zum fünffeen / fol der Kläger 
dem Beklagten neum redliche unverleumbde 
Perſonen anzeigen / Daraus.der Beklagt zwo 
p̃erfonen erwoͤhlen / herwiederum ſoll der Be⸗ 
klaat / wo er ein Churfuͤrſt / * —— 
maͤſſiger waͤre / neun aus ſeinen Raͤthen oder 
dern benennen / Daraus der Kläger drey — 
len dieſelbe fuͤnff / fürter in Sachen / nach laut 
der Ordnung / von den neun Raͤthen ange⸗ 
zeigt / rechtlich procediren / thun und handeln 


ollen. 

us 11. Zum ſechſten / fo foll oder mag 
Ber Rläger sweenunpartheyifche / ehrba⸗ 
re und redliche dergleichen der bek 
Churfuͤrſt / Zärft/ oder Fuͤrſtmaͤſſig / auch 
n aus feinen Kaͤthen / oder andere ge⸗ 
ſchickt / wie obſteht / ordnen und fegen / vor Des 
nen in erfter Inftang / nad) Laut obgemeldter 
Drtnung gehandelt und procedirt werden / und 
ob diefelbe vier in Urtheilen zweyſpaͤltig würden 
und ſich mit IBiffen und Willen den Partheyen / 
eines Obmans nicht vereinigen möchten! 


tbeuifher alsdann fo follen wir / oder unſers Abweſens / 
DIN. unfer lieber Bruder der Kim. König / auff 


beyder oder —— Anſuchen / — 
en Obmann zugeben und 
ordnen —* ſeyn / weicher einem hal 
einen Zufall thun / oder aber’ ba er ſolchs aus 
trefflichen Lirfachen / und mit gutem Geroiffen 
che thun möcht’ ein ſonders / daß ihn feines 
Verſtands und ya am dem echten ges 
mäß feun bevündkt / ſprechen ſoll doch daß 
jeder Parthen feine zween Zugefegte auff feinen 
und der Obmann auff gemeinen Koſten / geſetzt 


werde. 

” 12. Zum fiebenden / fol und mag ber 
Kläger aus des beflagten Ehurfürften / Fuͤrſten / 
oder ——* Raͤthen / fuͤnff erkieſen und 
erwehlen / die nach Vermoͤg vorgeſetzter Ord⸗ 
nung / — den u rächen zufprechen / 

acht haben follen / doch daß der 

Page me und ehe der Kläger folche fuͤnff / 
mie gemeldt / erwoͤhlt einen oder zweeen von feinen 
Raͤthen / fo ihme in gemeldter Sachen zu ge 
brauchen / gemeynt ſind / 
en a vs: 


He Alma 3. J viel at in Ari 


und denſelben andern 


Ander Theil des Riof Same Ger, Ordnung 


— aa A 
en Amtleuten / 

hemann des Adels / — mn ergaͤn · 
gen und erfetzen. 


der Ritt 
fegen/ vor denen neun Die Hauptfach und Exe- 
cution inerfter Inftang gehört / und in Schriff- 
ten dero ein jeder Theil vier und nicht mehr 
thun ı gehandelt / und ſolche Schrifften su vier 
Wochen nach einander gestoepfacht eingelegt) 
und zum menigften in Der pritten Schrifft / alle 
der Partheyen Nothdurfft 7 auch Exception, 
—— —— — = 
zu genieflen vermeynt / ein / und in 

vierten Schrift von beoden Theilen beſchloſſen / 
—— —— —5*8 in —— vierte und 


a FL ring tie 3 in 


—* vierten Schrift / und bey ihnen felbft Er 


ermeſſen / und erkennen koͤnnten / daß die dem 


der 


Kläger unwiffend / und er in feinen nem Deucrung 
Schriften —— DT nicht hacce Sanfüh- 


mögen fürbringen / fo ſollen fie auf dieſelb —*8 
funden Peuerung / dis alſo dem Klager zu 
Nachtheil in die legte Schrifft gefpart / nicht 
urtheilen : Wo auch einem Kläger, aus Ferne des 
Wegs / obgemeldte Zeit / zu Einbringung Der 
Schrift zu kurtz wäre foll a n auf 


lage Begehrt Des Klägers / ihme 


sehen Tag? zueiner jeden folchen Ana Se —— 
* So auch einiger Theil Kundſcha 

hören, nothdurfftig ſeyn und begehren wuͤrde 
dieſelbe ſollen durch einen Commiſſarien / Se. 
beyden Theilen ermöhlt/ und — 8 I * 
werden. Ob ſich aber die Partheyen eins 
miffarien nicht vergleichen koͤnten / fo * —* 
Theil / einen Verhoͤrer / ſampt einem 
Schreiber darzu verordnen / der ſolch Kund⸗ 
ſchafft auffzunehmen / und zu verhören Macht 
haben: Und fo alfo einoder beyber Theil Urkund 
und Kundfchafft ein Schrift / und Wider⸗ 
theilg —— und eye zu vr 
piren/ und Einred zuthun / auch ein Schri 
und nicht mehr in vier Wochen den nechften/ 
nachdem folcheeinbracht LIrPund und Aunb: 


Theilen darvon Abfchri 
thun Macht haben/ und damit abermals end» 
lich befchloffen ſeyn. Und in beyden jest ges nem. 
meldten Bällen / folder Aelteſt unter bemeldten 
rear des — Churfuͤrſten / Fuͤrſten oder 
Raͤthen / in Seven —3635 
ds / von einem jeden / die ans 
—* * ** und dann Der Aelteſt unter 
t Räthen / toiederum von 
ihm einen Eyd empfahen/ daß erin folcher 
chen / —Q* rm un 2 
aͤndnus Re N n 
or —— — 
*5* ee 


— 84 


——— und Eod / 


rauchen / und fi daran j 


Diefelbe ib neun Kb Kich follen ah De N 
oder Sachen / —— Lu 
Hecht —* 


Comm 

febaffe gerichtlid» eröffnet / und bepden Garien/ um 

gegeben iſt / zu am 
ende auffunch 
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Recht bracht werden / ſo lang die unentſcheiden 
——— 
uͤbd und Eid / darinn Recht zu 

———— = 
. 16. So dann die Partheyen fich / wie 
obſtehet / zu Verhoͤrung der Kundſchafft keins 
Commiflarii vergleichen koͤnten / ſollen eines 
jeden Theils verordneter Verhoͤrer und 
—— —— — =. 

nneun Rathen Pflicht um t 
Avie hernachfolget : Nemlich daß fie in Verhoͤ⸗ 
rung folder Kundfchafft beyden Theilen gleich 
Edvfode und — m un * ed gi 
* eilen / ſondern glei d ge⸗ 
Beten treulich und fleiffig pr ig und auftichreibeny 
Ehreider und keinen Zeugen an feiner Gag verhindern / 
imihun, auch folche Zeugen « Sag keinem Theil eröffnen 
fonder in geheim halten/ und den obgedachten 
neun Räthen / als Richtern / unter ihrer Der 
zweyer Derhörer Inſiegel verfchloffen / über: 
(ade wollen / ohne Gefaͤhrde. Es foll auch 
Kläger / ſo ein Praͤlat / Graff / Freyhert / 
* / einer von * ober Stadt un x 
eldt / in jegigen nechften zweyen vorgehenden 
Articuln, den Churfürften / Fuͤrſten oder Zürft- 
mäfligen / als Beklagten / keines Wieder⸗ 
Rechten ſeyn / aber in den obgemeldten Arti⸗ 
culn / ſoll as Wider⸗Recht Statt haben. 
$. 17. Item / es ſoll zu der klagenden Par⸗ 
Willen und Wolgefallen ſiehen/ unter 
obgemeldten Acht / einen zu erwehlen / welchen er 
woll / den der Churfurſt / Fuͤrſt / oder Fuͤrſtmaͤſ⸗ 
g anzunehmen / dem zugeleben / und nachzu⸗ 

men ſchuldig ſeyn foll. 

5. 18. Und ſollen ſolche Austraͤg 
der Praͤlaten / Graffen / Hetren / Ritter⸗ 
ſchafft und Staͤdt / in aller Maſſen / wie die 
obgeſetzt / auch mit den Buͤrgern / Bauern / und 
‚andern Unterthanen / gegen den Fuͤrſten und 
Fuͤrſtmaͤſſigen Statt haben. 

V. 
Wie und vor welchen Richtern 
die Praͤlaten / Graffen / Freyen / und die 
vom Adel / dem Reich ohn Mittel / und 
ſonſt keiner andern Gericht barkeit un⸗ 
terworffen einander zu Recht 
fordern ſollen. 


5. t. Herwiederum / fo und wann ein 
Praͤlat / Graff / Herr / Edelmann oder 
Buneche / dem Reich ohn Mittel unter⸗ 
worffen / gegen einen Praͤlaten / Graffen Her⸗ 
ren / Edelmann oder andern des Adels / der 

oder die dem Reich / ohn Mittel he 
Sprüd und Borderung hat / foll der Beklagt 
uldig fepn / auff des Klägers Anfuchen und 

a drey Churfürften / Fuͤrſten oder 
York ffigen / Die unpartheyifih und dem 

ger über zwoͤlff Meil nicht entfeffen find / zu 
benennen / daraus der Kläger einen erwehlen / 
der dannan gelegene Mahlſtatt fürnehmen / die 
Sachen hoͤren / und laut der Ordnung (wie im 
nechſien Articul hie oben / im Verſicul anfahend / 

Zum dritte Churfuͤrſt ꝛc. ges 


— n / daß der Churfi 
fett ift) handeln und procediren foll/ oder / wo 


. ver 
fo fieungefährlich mit fi) 


6 


ihm daffelbig nicht annehmlich waͤre / einen uns 
——— Commilfarien von der Kaͤyſerl. 
Majeſt. oder Ihr Liebd. und Känferl, Majeſt. 
Abweſens aus dem Reich / von Uns als Roͤm. 
Konig erlangen / vor demſelben nach jetiger ob ⸗ 
berührter Ordnung / wie Churfürſien / Fuͤrſten 
und Fuͤrſtmaͤſſigen / beklagt / und gerechtfertiget 
werden follen) auffgericht / gehandelt werben. 

5. 2. Und foll fonft ein jeder dem Reich 
ohn Mittel nicht / fonder Anderer Herrſchafft uns 
termorffen / ober aber ſolcher Sachen halbeny 
die in eines Churfürften / Fuͤrſten oder Heirs Ardent⸗ 
Part Gericht ohn Mittel gehörig / bey demſel⸗ lidder 

feinen —— Richter / laut der Richten 
en. 

VI. 


Wie es mit Verlegung ber niderge⸗ 
fegten Raͤth / Vergieitung der Par» 
theyen / Appellation und an⸗ 
derm gehalten werden 


foll: 


5. 1. Es fol auch in allen vorgemeldten 
Articuln/ jedem Theil andas Kaͤyſerl. Cammer⸗ 
Gericht zu appelliren zugelaffen ſeyn / wie dann 
in obgefeiter Ordnung der neun Raͤth / und 
font begriffen, und einem jeden des Reichs Ders 
mandtenzugelaffen ift/ und ſo alſo von ergange⸗ 
nen Urtheilen an das Cammer⸗ Gericht appel- 
lirt/ fo föll vor den Cammer⸗ (Gericht nichts 
neued einbracht werden / es wäre dann durch Wlettmab 
Die Parchey bey dem Eid / den fie dem — 
Cammer⸗ Richter ſelbſt / oder durch ihre voll, —523 
— Anwaͤlde / chun ſoll / erhalten, abrach 
daß fie ſolchs in erſter Inftang nicht Wiſſens ge: werden 
habt / oder Das nicht mögen einbringen / auch Da; Fonne. 
halte / daß ihm ſolch neu Einbringen zu Er⸗ 
(tung feiner Gerechtigkeit dienftlich ſey und 
foil alfo in allen vorgemeloten Rechtfertigungen 
der erſten und andern Inftang/'procedirt/ ges 
handelt/ und gehalten werden / wie zuvor ber 
beklagten un halben gefest ift. 
$. 2. Cs follen auch Churfürften/ Fürfttn Merken 
und Sürmäffigen ihre Raͤthe dahin vermögen gung det 
fi) der obgemeldten Sachen gu beladen / und nd 
darin zu — 5*— — *— Rätbe unbe 
legen : Darinn ſollen fie Die Kläger, und die Gartheym 
a. erden / mit 
nochdürffrigem Geleit zu verfehen / ſchul · 
dig ſeyn. — 
$. 3. Doch einem jeden Churſuͤrſten / 
Rürften oder Fürfimäffigen / auch Pralareny 
Graffen / Brepherm / Rittern oder andern des 
Adels / fo diefelbige befondere Geding / Gewon⸗ 
heit oder Herfommeny mit ihren Ritterſchafften / 
Unterthanen oder Landſaſſen hätten / gegen den⸗ 
elben / den ihren, — der obgeſchriebenen 
rticul / Daran unabbruͤchig. 
VII. 


Wie um Fuͤrſtenthum / Graff⸗ 


ſchafften / ee 


Ob auch Sachen fürfielen)_Särftenthum, 
Hertzogchum  Braffichaffe ic“ behnpeni 
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Rei übren / fo einem 

en ar Kara 

nr den folten / derfelbigen Erkantnus wollen 
: Aäyfer jeſt 


ze Käy der 1. !Jajeft. oderihrer 
* ſerl. Maj. Abweſens / Uns / ——— 
nig hierinn / doch fonft in andern Sachen dieſer 
chi leenbaben/ 


em 
unabbrüchig/ v 
aber damit diefelben aus dem eich Teuticher 
Nation nicht ziehen. 
VIII. 


— 
——— gehandelt 


Semeiner · 5. 1. Nachdem ſich der gemeinen 
ſDiehten ſchlechten Spolien halben / fo nicht mit ge⸗ 
Spolien, waltiger That / aber doch wider Recht geſche · 
hen / welche dem Känferl. Land⸗ Frieden / uud 
beſſelben Straff und Poͤn / nicht unterworffen / 
vielerhand Irrung im Heil. Reich kuͤnfftiglich 
—— : Haben Ehurfürften / Für⸗ 

en / um 

den Bottſchafften / Käthe und Geſandten ſich 
wolerinnert / daß zu Haltung beſtandigs Frie⸗ 
dens und gleichmaͤſſigs Rechtens vormöthen 
ſeyn will / den Entſetzten in ſolchen Fällen zu 
Sdleuni⸗ fchleunigem Austrag zu verhelffen / damit 
Re Diefelbe / ſo fie unbillich fpolirt waͤren zudem 
® ihren fürberlich wiederum kommen mögen / wie 
dann folches in gemeinen befchriebenen Rechten 
heilfamlich verfehen/ doch dem Articul / vonder 


Religi⸗· Religion Frieden / auf diefem Reich8 - Tag 
ons · Frie⸗ befchloffen/ und verglichen / alles feines Inhalts 
den. unabbruͤchig. 


$. 2. Und darum zu Beſoͤrderung eines 
lehenifigen unverzüglichen Rechten / haben 
Ehurfürften/ / Furſten / und Fuͤrſtenmaͤſſige / Pra⸗ 
laten / Grafen, Freyen / Herrn und Staͤnd / der 
Kaͤyſerl. Majeſt. zu unterthänigften (Ehren und 
Gefallen / fich der Austräge / wie Die in des 
Reichs / und diefer Sammer » Gerichts Ord⸗ 
nung ihrenthalben verfehen ſeynd / im diefen 
Sachen gemeine fehlechte Entfeßungen belans 
gend/ etlicher maffen begeben / diejelbige auch 
alfo näher eingezogen / undaus billigem Mpitlei- 
den/ fomit den Entfeßten zu haben/ die Aus» 
träge in erzehlten Källen dahin geriche/ 
Damit der Entſetzt durch gebührliche Huͤlff des 
Mechteng / zu billicher Reitirution des feinen 
fürderfich wiederum kommen möge/nachfolgen: 
der Geftalt. Bo binfürs einiger Ehurfürk 
Entierter _. 9 3- Wo binfüro einiger Churfürfi/ 
hu Fürft oder Zürfimäffiger 7 fo dem Reich ohn 
ürſtoder Mittel unterroorfien / einen andern Geiſtl. 
Fürtmäfs ober Weltl. Churfürften/ Fuͤrſten / Praͤ⸗ 
IM. laten / Graffen Herrn / vom Adel / Stade, 
Buͤrger und Bauer / oder jo ein Churfuͤrſt / 
Fuͤrſt oder Fuͤrſtmaͤſſig / eines anderen Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten oder Stands Untertha⸗ 
nen / oder einen feiner eigen Unterthanen / unter 
ihme felbit gefeffen es waͤre Geiftlich oder Weltl. 
vom Adel / oder nicht vom Adel/ des feinen 
wie das Namen haben möchte / nichts ausge 
nommen / oder feiner habenden Poſſesſion 
und Gewehre entſetzen wuͤrde / fo folder 


Austraͤg 
eingeio, 
gen. 


eine Staͤnde / auchder Abweſen⸗ ſetz 


Ander Theil des Käyf. Cammer⸗Get. Ordnung 


entſetzte Churfuͤrſt Fürft / oder Fürfimäfliger 
——— too er feines Stande 
ſich des Austrags / fo Ch nı Büre 
ften oder Fürftmäffigen / vermög des Reichs 
‚Ordnungigegen einander haben / gebrauchen’ 
doch auff ſoiche fürderliche m. Maß 
und Erdrterung / wie hernach ersehlt/und ausg 
führt wird. Wo aber ber Enefene ein Prälae, Entiihr 
Sue) Senden „vom Zueı ae Be 
/ / oder er 
Geiftlich oder Weltlich wäre / fo fol er Moers 
Macht haben / der Austräg einen / fo 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten oder 
obſtehet / gegen den Graffen u 
ſcha — haben / nach feinem Gefallen 
zu erwehlen / darauff er auch den Ehurfürfteny 
— oder Fuͤrſtmaͤſſigen / der ihn eldter 
eſtalt entfetst haͤtte folchen Weg lauter und 
unterfchiedlich aneigen und darauff bitten foly 
ihme demfelben ermwehlten Weg — die 
neun oder andere Rathe / oder die erwahlte oder 
verordnete Perfonen famt den Raͤthen nieder zw 
t 


en. . 
6. 4. Und foll derfelbig Ehurfärfk —— 
Kürft oder Fůrſt maͤſſig ſchuidig fennineke Auer sn 
nem Monat den nechftfolgenden / ober fo er 
redliche erhebliche Veraͤnderung hätte/ auffs den Pro- 
längfe in feche Wochen / nachdem er durch cefs dier⸗ 
den Kläger erfucht waͤre ihme dem ir fein — 
neun oder andere Rache / oder Die erwehlte oder zen, 
verordnete Perſonen ſamt den. Raͤthen / dem 
eg durchaus gemaͤß / fo der Klaͤger fürges 
ſchlagen hätte niederzuſetzen alſo / daß der Kids 
ger ſein Rechtfertigung in Monats friſt / oder 
fechs Wochen / wie obgemeldt / nachdem er den 
Entſetzer erfucht hätte, durd) Ausbringung ge⸗ 
woͤnlicher Citation anfahen / und Darauff pro- 
cediren moͤge / wie ſich in Recht gebührt, 

$. 5. Wo auch der Kläger / Advocazen Urıner 
und Procuratores nicht zubefommen / oder un⸗Klagtrt 
vermöglich wäre / die von anderen Enden 
mit fich zubringen  fofollder Churfürft / Fuͤrſt / 
oder Fuͤrſtmaͤſſig / ihme dem Kläger auff fein Aus 
fuchen geſchickte ı verftändige / gelehrte 
Perfonen / unter ihme dem Ehurfürften / Güre 
Ken oder Fürſtmaͤſſigen gefeffen/compenfiren/ ih⸗ 
me dem Kläger um ziemliche Beſoldung / oder 
wo er Armuth ſchweren wolt / vermoͤg der 
Recht / treulich zu advociren/ gu procuriren / und 
zu dienen / wie ſich gebührt / welche auch der 
Churfuͤrſt / Fuͤrſt oder Fuͤrſtmaͤſſig ihrer Pflich⸗ 
ten in dieſem Fall erlaſſen ſoll. 

$. 6. Und ſollen die niedergeſetzten in ſol⸗ Gemeiner 
chen Sachen gemeine Spolia belangend, Fpolica 
fammarie nach Ordnung der Recht proce- 
diren / und Mechtfertigung alfo zu Beſchluß 
fördern/ daß der Kläger in Set nachdem 
die Sachen vor ihnen im Recht anhängig ges 
macht waͤren / zu Erörterung gelangen’ und dem 
Kläger fein End» Urtheil / ohn alle Berhindes 
rung und Aufzüge mitgeiheilt werde. 

6. 7. Würde aber der Kläger den Ent Yusträg 
feger erſuchen ihme vermög bemeldrter Me⸗ 
ge und Austräge / drey unparsbeyifche 
Sürften zu benennen / Daraus einen zum 
Richter haben zu erwehlen / er 

ib 


. Zu Augfpurg / Anno 1555. auffgericht. 

— ſo ex alſo darum 
hun : 

Sun — an Eee —* 


8. 3. Und fo das Lirebei für bei Bl 


und wider den Beklagten gefpros 
* und davon ordentlicher LIEB ar 

auch der Kläger in Zeit der Cams 
‘ serichts Ordnung / vermögdes Urtheils/ 
— Ba ’ alsdann foll auff Auſu⸗ 
chen des Klägers / und gewirmenden Theile/ 
Kayferl. Cammer⸗ Gericht / auff ger 
Execution bemeldter Urtheil/ 
und gehandelt / und dem Kläger vers 
ei in aller maffen / als waͤre ſolch 






Renee t ausge⸗ 
u BE Shurfürft / Fuͤrſt 
io Ap- oe in —*9— * und 
pre — vermoͤg der Recht / 
3. Mo⸗⸗ v fo ſoll er ſchuldig ſeyn feine Das 
nat von rs Dreyen Monaten / von Zeit p 
—— sten er nit Appellaion an 
nirten Ap-Jurechnen/ am Käy —* Sammer + Gericht an 
pellatios. / ind anhaͤngig zu machen. Un 
er —— in ſolcher andern he 
jügelaffen werden / er 
rg —* gen in dieſer Cam⸗ 


mer « Gerichts Ordnung bey viel gemeldten 

ägen beftimmt und ausgedruckt / fondern 

durch gemeldte Cammer-&ericht förderlich 
u Dee, procedirt werden. 

Mr Würde aber in erfter Inftang wi⸗ 

ager und für dem Beklagten gefpros 


eig der Kläger an das Kayſerl. Cammer⸗ 
Mefegwi- Gericht /iie vechtift/ zuappellicen / undfeine 
Aretian, Appellation zu prolequisen Macht haben / Der 
Ä End ihm auch förderlich und unverzüglich zu 


der n verholffen werben : Do 
— Aal je eher wie De 
—* Monaten anzubringen 
gi made fchuldig ſeyn. 
Oo fich dann begebe / daß der Entfe- 
Kläger Die neun andere Raͤthe / oder Die 
hg var die verordnete Perſonen / famt 
Monats frift / oder im Fall red⸗ 
Virhinderung / in ſechs Wochen auffs 
wie obgemeldt nicht —— oder 
Khan Aller af u oder 
Anſuchen in Monats friſt 
mm dk Ba bc ln 
‚in beftimmter Zeit feine d 
„gen möchte / oder wo der erfi hurfünfy An 
BT 4 dem Kläger drey unparthenifche 


KR 


I 


erlangt Commillari, 


vu 


wæehlte / oder verordnete 
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ae 1 ber ſo er dem 


ar und Pro- 


den 
Cm, ob De rlingeComan, oder erwehlt 
dem —— be 
wäre / juen 
Austräg/ R and Ürtheilnicht verhelf- 
el 1ß fo Il hey des Jahrs / 
erl. Cammer⸗ 
Sat 4 jüre Hände ag *5 und auff An⸗ 
ers —* — bemeldt Kayſ. Same 
mer⸗Gericht in dem Stand / wie dor den Nie ⸗ 
—— oder —— A Commillari, 
| * 
a Berg N —* 
oder der Commifläri, on de Nina 7 
dig ſeyn / auff des Klägers Anſuchen alle ergan- 
Gerichts· Acta in ſechs Wochen auffs werradis 
ſt binaussu geben / auff des Entſehers — 


z. Eu — abe bin | Kumig eyn / 
3$ Sapfrl, Cxmmer + Gericht alsdam —* Terz 
erkennen / und fie b Min des Rech 
Es anhalten / folcye Acta von ſich zu geben wie 
obgemeldt / und fürter im Handel förderlich . 
oll procedisen / damit der Kläger Die Lang nicht 
aufgehalten ./ fondern für Austrag kommen 
— wie ſich in dieſen Faͤllen der Entſetzung 
gebu 
*. 14. Berner / wo ein Praͤlat / Graff/oder 
einer vom Adel / ſo dem Reich ohn Mittel uns 
terworffen / einen Ehurfüriten / oder Fuͤrſtmaͤſ⸗ 
ſigen / es waͤre Geiſtlich oder Weltlich / einen 
andern Pralaten / Grafſen / oder vom Adel / fo 
dem Reich ohn Mittel unterworffen./ des Sei⸗ 
nen / ohne gervaltige Landfriedbrüchige That/ 
Doch rider Recht entfegen würde / fo mag der 
Kläger. den Entſetzer Derwegen mit Recht für> y 
nehmen/und ic) des Austrage gebrauchen, a. 
welchen die Keichd + Ordnung bemeldten Churs brauch. 
fürften/ Fuͤrſten und Bürftmäffigen gegen den 
Graffen / und vom Adel/ und den 
Praͤlaten / Graffen / und vom Adel/ gegen ein: 
ander felbft / unterfhiedfich zugibt : Doch fell . 
der Procels in aller maß mitiruirt / förderlich 
procedirt / und dem Kläger in Jahrsfriſt / zu 
Austrag verholffen werden / und im Ball des 
Derzugs/die Sad) an das Kanferl. Cammer⸗ 
Gericht devolvirt feyn/ wie folcheshierinn nach 
der Länge verfehen und geordnet if. 
$. ı5. Wo fich aber zwiſchen —* Churs 
fuͤrſten $ürften ober Stande Untertha⸗ 
nen / darunter beyde Partheyen gefeffen oder 
groifchen den Unterthanen / da der Kläger unter 
einem /und der Antworter unter einem anderen 
gif Ehurs 
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Churfürften / Fuͤrſten oder Stand gefeflen / 
——— 


Brmeine 

ten und gemeinen Spolien halben / 
i i die 
| ——— ſollen 


Spolien 
a welche fein 
Untertba» fm erjter 


nen, 


air. tötodrein Land vi Mid an 
mm önde och pn ihre Be 
nommen/ : 
rung und Keſtitution icher Weiß zu ſu⸗ 


chen / und zu Aus bringen / doch dem Ant⸗ 
worter fin —— Exception vorbehalten. 
* 1 


* 
Von Sachen / die 
von ** un chaffe *— 
*9 N ‚ en/in erſter In- 


dem Reich 
" Kanz an das Kayſerlich Cammer- 
— 2 


Und erſtlich: 
Daß von wegen Uberfahrung des 
Kayſerlichen en cm 
mer + Bericht geklagt moͤge 


8.1. Nachdem auch auf hiebevor zu Wormbs 
im Jahr ein und zwantzig gehältenem Reichs⸗ 
Tag, die Kanferliche Majeftät mit guter Vor⸗ 
betrachtung / auch einmüthigem Rath Ihrer 
Lebd und Kanferl. Majeſtat / unferer und des 
Reiche ChurfürftensFürften und Ständen / ti» 
nen gemeinen Land-Briedenauffgericht / denſel⸗ 
ben mit hohen und groffen Poren und Straff 
verpönt und folgende zu andern hernach / und 
fonderfich auch den allbie u Augfpurg im acht 
und viergigften Jahr gehaltenen Reichs ⸗Taͤ⸗ 
gen / mit etlichen nothwendigen Zufägen und 
Erklärungen ertveitert und erklärt / in maffen 
dann folche Conitirurion des Land» Friedens / fü 
gemeldten Reichs ⸗ Abſchieden einverleibt / ſol⸗ 
ches ausweiſen. Damit dam auch derſelbig 
alſo feſtiglich gehandhabt und volljogen ift / 
darinn nothwendige Nerfehung gethan / wie 
gegen den Derbrechern und Uberfahrern 
Beffelbigen/ nicht allein in frifcher That / mit 
der Gegenwehr / fondern auch mit der Denun- 
ciation, Erffärung und Einbringung der Poͤn 
und fonft / gehandelt und procedirt werden md- 
EL in allermaſſen / wie hernach folgt / und nem⸗ 

ich: 


RU 
Wormbs 
de Anno 
25jaı, 


Sand: 
eu 
119 


$. 2. Go jemand hohen oder niederen 

weltlichs Stands / wer der oder Die wären / wi⸗ 

ber deren eins oder mehr / fo in gemeldten Rays 

ſerl. Land⸗Frieden gefest handeln / oder zu han⸗ 

dein u mürde / oder aber die Ord⸗ 
uderfahrer nung und Verpflichtung berührts Land» 
und Ber Fri / in einem oder mehr Articuln / 
ädter die, derachten / der nicht Folg thun und verſchaf · 
ande Gen ſondern darinn iahig und ſaumig erſcheinen/ 
Drdmung, Der oder dieſelbe ſollen mit der That von Recht 
Dia de indie Poͤn des Friedbruchs / fonderlich in 
H. der Zayf. Majeſt. Unſer und des Reichs 
Acht / ſamt andern Poͤnen gefallen ſeyn / 


mit Den 
erörtert und werden / wie ſich von 
Dichten eh ver Straf 
ar vor diefer Zeit jemandse ent« 
ch wiederum reftimire/ 


‘ 


—— Gericht * —* 
heiſchung in die angeregte Acht gefals 
len find / declarirt und erflärt / follen des oder 
berfeiben Aeib und Gut aliermännigs 
lich erlaube feyn / und niemande daran 
freveln —— —— —— 
gen. Darzualle r pfliche 
und Buͤndnuß ihm Bir sine und dar⸗ ne 
one Forderung oder Zufpruch haben nie. 
Me — 

verbaffe / ab und todt / auch bie 
Neben ſo viel der Uberfahrer gebraucht, 
dem Lehen: Herrn verfallen feyn / und die⸗ Der lege 
en Oder deren Theil’ fo lang der Fried⸗ tmtchen, 
recher lebt / ihtme oder andern Sehens + 

nicht leyhen / noch den feinen Theil oder Abnu⸗ 

ung folgen faffen. fol der Lehen⸗Hern die 
?ugung der Lehen-Güter / fo viel der über nothe 
dürfftige Fürfehung und Beſtellung jährlich lie 
berbleiben würden / dem Kläger oder 

digten auff Mäffigung des Cammer » Geri 

u geben und zu antworten fehuldig feyn / fo 

ng der Friedbrecher lebt / oder biß jetzt gemeld⸗ 
ter Friedbrecher mit den Beſchaͤdigten fich vers 
einiget/ und vertragen hätt / und Der Sach erlee 
digtift : Aber dem Befchädigten / famt feinen 
Verwandten und Helfern foll in mittler Zeit / 
auch vor und ehedie Declaration folgt / gegen 
denfelben Thätern und ——“ Da 
auch den "Ihren und deren Mfichelffern — 
und Enthaltern ſein Gegenwehr und 
Verfolgung zu thun zu friſcher That / 0: on 
der wann er fein Freund und Helffer haben Bern 
mag: Solches auch allenthalben an Churfür: Und 
ften / Sürften und Ständen des Reichs des e 
Wiſſens zu haben / auszufchreiben und zu ver⸗ 
fündenunbenommen / nichtverbotten/ fondern 
gänslich vorbehalten feyn. 


$. 3. Und ob fich zutrüge / daß jemand die · Strafda 
fem Land ⸗ Frieden zuwider / den andern mie Nadtgegen 
Heerokrafft / oder fonft gewaleiglich über» Diege 
ziehen würde / follen und wollen Die Kayfer Dalttbhr 
tiche Majefdt al8danny oder in Shrer Liebd und 286 Meng 
Kanferlichen Majeftde Abtvefen / Wir als Ks 
mifcher König / oder aber das Kayferlich Cam⸗ , 
—— auff er I L ie Übers 3 
zugs zum ichs Rech⸗ 
tens erbietet / oder aber Des Kayſerlichen Fi- 
fals , denen Pin Werbung und Rüs 


ſtat / uns als Römifchen König / ee HR 
Citation 


rt 


— 


Zu Augſpurg / Anno ry555. auffgericht. 65 


RL, 


ſolchem nichts defto minder ihre Liebd und 
ur... Kapferl, Majeſtat / Air als Roͤmiſcher Ks 
&.. Big, Ober. ap Eamummer Bericht / gegen allen 
asia des oder derjenigen / fo tie 
obgemeldt / in Ruͤſtung oder Fuͤrnehmen des 
ltigen Überzugs Ründen / ein gemeine Abs 
derung / bey Voͤn der Acht / auch zum förders 
| en laffen : Debgleichen/ die ans 
GR obficheterforbein und neben ie 
ordern und er / bem 
vder denjenigen / fo alfo überzogen und verge⸗ 
* werden wolten / mit thaͤtlicher Huiff 
nund R 

Deve 5. Wir wollen auch / daß im Fall / da el⸗ 
ner geiſtlich oder weltlichs Stands/ wer 
anıtia, Der wäre / Land» Sriedbräcyiger Weiß 
Pre De tigt / oder des Seinen’ 
wie Das Namen haben möcht / nichts ausge⸗ 
mnaommen / dem Land⸗Frieden zuwider / 
entfege würde / das alsdann zu deſſelbigen 
rgewaͤltigten / Beſchaͤdigten / oder entfesten 
Willen und Gefallen ftehen foll / den Thäter 
und Land-Briedbrecher/ auff die Pon der Rech+ 
ten / und des Kayferl. Land⸗Friedens / ſaͤmt⸗ 
lich / oder dereneine infonderheit darzu um Die 
zugefůgte Vergewaͤltigung / Beſchaͤdi⸗ 
gung oder Entſetzung / mit und neben obge⸗ 
„.. meldten Pönen / oder aber allein/ und infone 
derheit an dem Kayſerl. Cammer + Gericht 
J fürgunehinen und zu beklagen / darauff ihm auch 
Durch Cammer⸗ Richter und Benfiger förder- 
lichen Rechtens / wie ſich gebührt / verholffen 
und gejtattet werden foll: Doch in allweg dem 
Kayſerl. Filco feiner Gerechtigkeit der verwirck⸗ 

ten Poͤn halben unvorgreifflih. 
$. 6. Und fo alfo an dem Cammer⸗Gericht 
angeregter Geſtalt der Befchädigung oder Ent» 
ſetzung halben / neben verwirckter Poͤn geklagt, 
und der Beklagt bey anhängender und ohnvol⸗ 
lendter Rechtfertigung /_ vor oder nach ber 
Kriegsbeveftigung mit Todt abgehen wuͤrde / 
alsdann foll die Inftanz und Rechtfertigung be: 
rührter Beſchaͤdigung oder Entfesung halben 
‚ auff des ten nachgelaffene Erben 
„ kommen umd fallen / und die Erbenfchuldig 
„ fern / Diefelbige Rechtfertigung und Inftanz, 
E wie ſie die befunden / zu continuiren/ und mas 
derhalben mit Recht erkannt wird / zu vollnzie⸗ 
hen oder fich fonften in andere Wege mit dem 

Kläger zu vertragen. 







28: 


Det Be⸗ 


ER, 


ten Land⸗ Frieden / Huͤlff / Seyſtand Fuͤr⸗ 
ſchub / Unter⸗ oder Durchſchleiffen / Eſſen / 
Trincken / oder ander Vergünftigung 
gegeben/ober gethan / diefelbige gehauſet / 
ge | Oder : Wollen 
toir / Damit in folchen und dergleichen Bällen der 
Beſchuldiger in feiner Klag / und der Beſchul⸗ 
dige zu Ausführung feiner Schuld oder Uns 
—8 deſto —— mit wenigerm Br 
en kommen möge / daß der Befchädigt gut Zug 
und Macht haben foll/ den er alfo der hat oder 
des Zufchiebeng oder Zufehens verbacht / vor 
—— Des verdac ordentlichen 
ichter / Oder aber vor der Kayſ. Maje⸗ ao 
ſtaͤt Uns / ale Röm. Rönig/ oder dem tio, fub 
—— Busse ne / —— *—* 
gung mit yd zu chun / fůrzuneh⸗ !% 
men : Doch baßer dem Richter / benerernuch. Berbädkis 
fen wird / zuvor Articuls Weiß zu erkennen a 
gebe / aus was Urſachen er den Befchädigten 
in Derdacht habe. _ Und fo der Richter die Urs 
fachen und Anzeig des Verdachts für erheblich / 
undder Sachen fürfkindig und zulaßig anfes 
henmwürde/ foll er Ladung erkennen / und Gitaion, 
derfelben die Articul des Verdachts einverleis 
ben/ und alfoden Verdachten auf einen genann ⸗ 
ten Tag ciiren und fuͤrheiſchen / wo er Fein 
Ehurfürft oder Fuͤrſt /perföhnlich zu erfcheinen/ 
auff die Articul des Verdachts im Rechten yryeg 
Antwort zu geben/ und fich Darauf felbft perföne da Wera 
lich mit dem Eyd zu purgiten / undalfo fein Uns bagts, 
ſchuld darzuthun / auch mit und neben folcher Las 
dung/ dem Derdachten an flatt der Kayf. Mai. 
und des H. Reiche ein Te eleit / gern, 
für ihn und alle Diejenigen / jo er mit ihme zu ſol⸗ 
chem Tag bringen wird / ungefährlich zu / bey / 
und davon, biß 7 an ihr jedes a 
2 > 


Ele&io fer 


ziinpun»- -· 


EI5d Ander Thel des Kaͤyſ. Kammer/⸗ Ger. Ordnung‘ 


Welche Ladung auch im Fall / 
Augen’ 


ſchreiben. t 
Ba diefelbig dem Citircen nicht unter 
oder in fein iche Behauſung ver 
werden möchte/ an zweyen oder Drepen Enden’ 
da fie den Cirireen zuverfehentlichen zu wiſſen 
kommen möchte/ werden foll / dar⸗ 
auff auch der Citist/ wo er Fein Churfuͤrſt / oder 
aft perfönlich : wo er aberein Churfürft / 
durch feinen volmachtigen Anmwald / zu 
erfcheinen / und auff die Articul zu antworten 
Inn SH an (0 Du 
die / Dera 
Snugſa⸗ t durch ig / ober ein 
Gerücht / Leumuch/ oder durch ei- 
gende Men / der von der That / Fuͤrſchub / 
ers / oder zufehen Kundfchafft gebe / dar · 
Baoı, — aber / wo der Verdacht geringes 
= / und der Kläger eine hohe ehrliche ik 
fon / die ihres Glaubens / Stande / Herfom- 
mens / und Haltens bekannt rodre / und Darauf 
fein eingeben Articul / daß er Die wahr glaubt/ 
mitden Eyderhalten und würde / ſo 
oll aledann der Verdacht ſchuldig ſeyn / und 
mmit irtheil aufferfegt werden / fich perfön- 
in An Eyd derhalben — es 
dann / daß der Richter aus redlichen ches 
hafften Urſachen / die im Recht zu dar gethan / 
bewegt würde / jemands ju Commiflarien zu 
/ vor welchem der Verdachte in feiner Bes 
g / oder fonft an gelegenen Orten / Den 
End feiner Purgarion perjönlich that / welches 
ihm hiemit iugelaffen ſeyn ſoll. Wuͤrde aber eine 
Eo mmun. Commun , fie lich oder Welt» 
lich / dermaffen fürgenommen / foll der zweyte 
Theil Des Raths derfelben Commun vor dem 
Tommiflarien / fo derhalben verordnet werden 
fol / perföntich / wie fich Rechtlicher Ordnung 
nach gebührt / zu ſchweren ſchuldig ſeyn / und 
too darunter etliche beſondere verdachtige Pers 
fonen des Raths durch den Kläger benennt 
würden / die follen unter gemeldten zweyen Thei⸗ 
fen auch zu ſchweren eingegogen werden : Wo 
aber etliche derfelben oder Gemein vers 
wandte / als jondere ren’ fie fenerinn « oder 
aufferhalb Raths / alfo verdacht würden, fo fol 
«8 derhalben mie mit andern fondern Perfonen 
obgemeldter maffen.gehalten werden. Und ob 
der Beſchuldigt alfo größlich verdacht / daß er 
Purgation ponnöthen/ fo fol zu Befbeidenheit 
des Richters ftehen / ihm die auffjulegen oder 
nicht / die dann ſchweren follen / daß fie glauben / 
daß er oder Die / fo ſich mit Dem Eyd entſchul⸗ 
digt / recht geſchworen haben. Und ſo er ſolche 
Purgation gethan hat / ſoll er des Verdachts ledig 
ſeyn / und alsdann beyde Eyd für Recht geſchwo⸗ 
ren gehalten werden / ſo lang biß der Beſchul⸗ 
digt in Recht der That uͤberwunden wird / als⸗ 
dann ſoll und mag gegen den Uberwundenen / 
als der That ſchuldig / und einen Meineydigen / 
mit der Straff und ſonſt / mie ſich gebührt / pro- 
cedirt und gehandelt werden. 


Hilale 6. 2. Würde fich aber ber Beſchuldigt der 
Peas _ Purgation oder Knefcbuldigung it einigen 


Ibn, KOegentiedern / ober aber auff Die Fuͤrhei⸗ 
I Brite fhung und Bertragung perfönlich ohn glaubli⸗ 
brüchigerv che Anzeig ehehaffter Verhinderung nicht ers 


[4 
vo 


i Iter alodarın deß / darinn er der fiö 
—* dm * gt —* ſchuldig 
und erkenn 


Khan Ber den R 


/ 

und zuhör { ben in !bun, 
IR 
fallen feyn zu erflären und denunciiren / its ·⸗ 


rodre/ 
in er werden foll/ in die Pon des 
Kayferl. dand⸗ Friedens erflärt/denuncürt / und 
fonft in folchem / wie fich gebührt  prosedirt und 


erden. > Deieie 
$.3. Und mo er deßhalben alfo in die Acht enter 
declarirt / ſo follen Die Kayſerl. 5 nit 
Wir / auch einiger Churfürft / Furſt / Graff / haufen 
—ää ——2 
en in e/ / 
fonft miche enthalten ı haufen, berbers Malln- 
gen / atzen / noch traͤncken / heimlich noch 
offenelich / fondern ihn / die Zeit er in der 
Acht iſt / fcbeuen / für unredlich achten 
undbalten / und von männiglich gegen ihm 
gehandelt werden mögen / tie fich mach Lauf 
—* Ze des aufigerichten Land» Friedent 
uͤhrt. 
$. 4: 86 aber derſenig / ſo alſo wie obge⸗ Eh 
melde / ciurt feines Leibe Gelegenbeit hal⸗ Mir 
ben / odet font aus Fündlichen ehehafften Urſa⸗ 
chen felbft perfönlich nicht erf meinen koͤn⸗ 
re / ſoll er derhalben von feiner / oder aber vonder ſich ũr⸗ 
gechft neben ihm gefeffenen Herrſchafft oder O⸗ kund. 
rigkeit / ein glaublich Urkund / unter derfels 
ben Obrigfeit Inſiegel / dem Richter überfabts 
chen/ und alfo feinesnicht Erfcheinens Urfachen 
und Entſchuldigung fürbringen laffen / darau 
ihm der Michter weitere Dilation (wo ande 
verhoffenelich / Daß die Verhinderung in Kurg 
auffhoͤren oder nachlaffen terde ) zulaffen und 
anfeten / wo nicht mit Nerordnung des Com- 
miflarii obgemeldter maffen in der Sachen fürs 
gehen und handeln. 
$. 5. Wäre aber der Verdachte ! ein Ge ber 
Churfürft oder Fuͤrſt / der möchte folchen Berbadhte 
Eyd vor demXichter / durch Defihalben feinen Aindaner 
vollmächeigen Anwald / der zummenigfien gürt/tan 
einer vom Adel feyn foll / in fein Seel esvasju- 
jebweren lajjen. zament 
$. 6, Und foll in folchen Sachen famma- bınd) eis 
rie , wie Dann des Reichs Ordnung / Fried» —— 
bruchs halben gemacht / vermag / allzeit proce- walpthun, 
dirt werden. Proceſſus 
$. 7. Es ſollen und mögen auch Die Kayſ. ſamma- 
Mai. Wir als Roͤm. Koͤnig / oder Das Kayſer⸗ us 
lich Cammer⸗ Gericht / nicht allein auff Anruffen 
der Partheyen / oder des Kayſ. kiſcals, ſonder 
auch aus eigner Bewegnuß / und von Amts 
wegen ſolche Purgation und Entſchuldigung 
fürnehmen / und dieſelbe denienigen / fo obge⸗ 
meldter maſſen in Verdacht ſtuͤnden / zu thun 
aufflegen / wie dann des alles ein ſonderer Articul 
in dem Kayſ. Land⸗Frieden ausweiſet. 
$. 3. Und ſoll auch einem jeden / der den ans 
deren nicht allein / daß er der That oder Fuͤr⸗ 
ſchub / wie obgemeldt / verdächtig / ſondern 2 
d 


—— 
a rd 


/ 


daß er derfelben ſchuldig waͤre / bekla en/ und 
Eledio ihn Def übermeifenmolt / vorbehalten feni/fols 
kori, dem Rayferl. Cammer » Bericht 
oder andern ordentlichen Bertchten / da: 
hin ſolche Sachen gehören zu thun undfürzus 
nehmen / dafelbft ihm auchfi rderlich verholften 
- werden foll, 
er rn 5. 9.: Do aber jemands den andern 


ohn rechtmaͤßige Urſach verdächtig ma- 
Padıia eben und werfäumen 7 und Dehfelben Aers 
semads dacht in Recht nicht ausführen wolt ; fo foll der/ 
iu. wie jetzt gemeldt / verdächtig zu machen unter; 
fanden waͤre / Macht haben / den fo ihn ders 
maffen verdächtig zu machen / unterftanden hätt} 
an dem Kayſ. Cammer⸗Gericht / oder feinem or 
dentlichen Gericht deßhalben fürgunehmen / da⸗ 
felbft ihm auch Recht förderlich verholffen und 
geſtatt werden fol. Und toollen hiemit aller 
‚Obrigkeit unent;ogen / fo deh Macht haben / mis 
ber die / fo in Malcfiz - Adndeln verdache 
feynd / daß diefelbe Obrigkeit mögen handeln, 

wie an einem Ort herkommen und recht ift, 


XL 
Von der Purgation deren / fo ihr 
®ükter icber Weiß Pie 
Die Büter von andern derges 


ſtalt | 

FR nal declariren / ordnen / feßen und wollen 
r/ gg ang Bollmiehung des 
Kayferl, Land - Friedens / ob jemande von was 
Würden, Stande oder Weſens dertwäre/ aus 
redlichen Anzeigungen in Verdacht jEünde/ 
daß er fein Schloß / Ztaͤdt / Beveſtigung / 
Saab oder Outer gefährlicher Meinung) 
/ veräufere! 


ihm zum Voreheil verkauffe 

verändert a losgehen 
oder andere Weiß zugeftellt / und eingcben/ im 
Diane was Schein oder Beftalt das befebuben 
waͤre / und den Land» $rieden darauff ů⸗ 
berfahren und gebrochen hatt / daß als- 
bann die Kayſ. Mãjeſt. Wir / als Roͤmiſcher Ko⸗ 
nig / oder das Cammer⸗Gericht von Amts⸗ 
riſeal wegen / oder auf Anruffen der beſchaͤdigten Par⸗ 
Process thehen / oder des Rayferl,Filcals , Mlacht 
und Gewalt haben follen / dem Verfauffer 
und Kauffer / Veraͤnderer / Eingeber und An⸗ 
nehmer oder Schirmherrn / fo angeregter Ge⸗ 
lichkeit und Betrugs / wie oben berührt / ver» 
waͤren / für fich in aller maffen / wie in 
ne Artieul gefegt / zu citiren / zu forderny 
und zu befchreiben / fich folcher gedachten Ge⸗ 
fährlichkeit zu expurgiren: Und wo er oder fie fö 
folcher maffen befthrieben waͤren / perfönlich 
nicht erſcheinen / ober die Purgation nicht thun 
wuͤrden / foll alsdann um ſolcher ihrer Ungehor: 
m willen / vermoͤg obberührten Articuls gegen 

gehandelt und procedirt werden. 


XL. 
Daßvoiderbie /foder Acchter Gů⸗ 


zu gue annehmen / 
Bayf. Cammer Gericht gebandele 
rben mög. 


we 
Defgleichen ſetzen / ordnen und wollen Wir / ſolche 


hiemit ernſtlich gebietend / ob ein erklärter 


Zu Augſpurg / Anno 1555. auffgericht 


oder jemands in Schirme» Cnthal 
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echter oder Sriekbrecher fein Saab und 
Sut einigem Sürfken / Obrigkeicen 
Commun oder andern / in Schirme» odir 
anderer Weiß/ suftellen oder einneben 
wole) oder wuͤrde Daß fülche Huth und Sir 
ofche Bürften / Obrigkeit, Commun, 
oder Andere nicht angenommen / oder bon ihnen 
ſelhſt den Yechtern oder Briedbrechern zu gut / 
nicht eingenommen terden follen : IWoes aber 
Darüber ck declaricen/ erkennen, ord⸗ 
nen und wollen Wir / daß folch Zuftellen, Einge ⸗ 
ben / oder Einnehmen /_den erklärcen Aeche en 
tern oder Friedbrechern unfürträglich, feine Ahr 
unſteuer lich feyn / auch. def nicht gemieffen/ ier s fa 
noch freuen / und Diefelbe Fürfken , Öbrigker- ineine  . 
ten/ ober Commun , Durch folches mie der That Staff, 
in die Acht und andere Pön / wider die 
$riedbrecher geferze / sisfallen feyn / und 
darauf Durch Die Kayl. Majeftät Uns als de 
mifchen König, oder dag Cammer-Gericht / alfo 
denuncürf und verfünde werden follen, 


XIII. 
Daß wider die Gahn⸗Erben / fo 
Die Aechter zu ihrer Gahn » Erbf t 
zulaſſen / am Cammer-⸗ Gericht ge⸗ 
handelt werden ſoll. J 

‚Und nachdem in dem Kapferl. Land + Frie⸗ —— 
den ein Articul / in dem verfchen/ baf, gemeine ei 
Bahn » Erben Die Aechter oder Briedbrecher werden ju 
su der Gemeinfhafft und Gerechtigkeit / die fie gemeinen 
mit ihnen haben / nicht zugelaffen werden follen/ Bahn Er 
wie Dann folches der bemeldte Articul des Land, ben nicht 
Sriedens mitbringet. Wollen / ordnen / fegen Be 
und declariren Wir / wo die gemeine Erben, Die 
Achter ober Friedbrecher ihres Theilsgemeineg 
ts oder Gerechtigkeit nieffen und braus 
hen lieſſen / hierinm gehorſam erfchienen / daß 
fie durch ſolchen ihren Ungehorfam in die Dany 
in dieſem Kayſerl. Land · Frieden / Handha ung 
und Declaration begriffen / gefallen feyn / und 
darauff in die Acht und ‘Pan des Land⸗Friedens / 
durch die Kayſ. Majeſtat / Uns als Romſchen 
Koͤnig / oder das Cammer⸗Gericht / erklärt /vere 
kuͤndt und denuncürt werden follen, 


XIV. 

Daß wider die / fo ausgetrettene 
Unterthanen wider ihre Obrigkeit ent⸗ 
halten / am Cammer⸗ Gerſche ges 

* —— ße deih 
nd na ich mannigfaltig im ei 
begiebt / daß etliche leichrfercige re 
nen / um verfchuldte Sachen von ihrer Herr⸗ 
ſchafft abtretten und raumig werden / dem Rech» 
ten zu entflichen / oder fonft unbilliger Weiß ihre 
Herrſchafft oder derfelbigen Unterthanen bes 
frauen / und um ihre vermeinte Forderung 
nicht ordentlich billig Recht nehmen mollen / 
haben mir / Denfelben zu begeönen geordnet und 
39 daß hinführo niemands Diefelbe toiffent» 
ich fürfchieben / enthalten haufen herbergen/ 
oder geleiten / fondern foll die Obrigkeit / darun⸗ 
ter fi) ſolche Ausgetrettene hielten / [6 fie Droßende 
anben ie lan ir 
tten / ſie zu Pflichten annehmen / ſi 
Bit; ae 


58 Ander Theildes Käyf. Sommer» Gerichts Orbnung, 


ordentlichs Rechtens von ihrer Herrſchafft be- xVL | 
gmügen zu laffen / un th tlihe Handlung u DAB um die Roften und Schäden, 
vermeiden/ auch ein O rigkeit Der anderfv / wie yon wegen Handhabung Friedens und 

der folche ausgetreetene Perſonen / x fhleunigen  WRedbtene auffgewende/ am Cam» 

Kechten / und mit wenigften Unfoften verholf⸗ mer + Beriche gebandele wer» 

fen ſeyn / darfür biefelbe ausgetrett ene den möge. 

Trauer Beine $reybeit [hügen oder fchir: Und ob jemand zu Sandhabung / Wie die 


men / doch foll ihın die Herrſchafft nothdürff⸗ 
eig Geleit für Gewalt zu Recht geben/ 
auch förderlihs gebürlihs Rechtens geſtat⸗ 
tern und verhelffen : Welche Obrigkeit aber hie» 
- wider jemande enthielt’ vergleitet / oder nicht / 
wie obfteht/ zu Pflichten annehme / fo fie des 
ermahnttoirde/ die ſoll mit fame den Enthalte: 
nen und Vergleiteten / für einen Friedbrecher 
—— und gegen ihr vor der Kayſ. Mojeſtaͤt 


Vollnziehung Sriedens und Kechtens / Koflen 
dem andern vermög des Kayferl; Lands» und 
Friedens / zugezogen / oder Halff gethan / N 
und derbalbeneinigen Koften und Scha⸗ Ehre 
den auff gewendt und erlitten, foll ihm der der inn⸗ 
Thaͤter oder Vergewaͤltiger diefelbe ab: bringen, 
zu tragen und suerftatten ſchuldig feyn/ 

und in des Helffers Willen ſtehen den Berges 

waͤltiger alsbald zu Ablegung Des Koftens und 


ns als Roͤmiſchen König /oder dem Kayſerl. 
Cammers Bericht / aufdie Pon Des Land⸗ Frie⸗ 
deng procedirt/ und gehandelt werden, 
XV. 


Daß wider die Obrigkeit / die wi⸗ 
der die Herrnloſen Knecht / andern nicht 
Huͤlff thun / am Cammer⸗ Gericht 
geklagt möge werden. 

Wo ſich auch Fünfftigfich zutrüge / daß ſich 
in einiger unferer Churfürfteny Fürften oder ans 


Schadens zu vermögen / oder auff Mäßigung 
des Sammer» Gerichts, mit Poͤn der Acht / fol- 
ches von ihm zu bringen / Darzu ihm auch das 
&ammer-Gericht alfo förderlich und ungewei⸗ 
gert verholften ſeyn fol, 


XVII. 
Don des Kayferl. Cammer⸗Ge⸗ 
richte Macht und Befelch / der Fried⸗ 


brecber halben / wıder die einer ſtatt⸗ 
lichen Huͤlff vonnoͤthen. 


derer Staͤnd / Geiſtlich oder Weltlich / Sürften» 
chum / Tand / Stadien / oder Gebieten / frembd 
Kriegsvolck zu Roß und Fuß/ es waͤre 
einzig) Rottenweiß / oder fonft in groſſer 
Anzahl / auffer des Churfürften / Fuͤrſten oder 
Herrfchafft eines jeden Orts, Willen und Zus 
geben/zwlägern / und zu garden unterjtes 
ben würden, fo folder Churfürft/ Fuͤrſt oder 
Stand / in des Ehurfürftenthum / Land oder 
Gebiet/ folch Kriegsvolck fich verſammlet / fie 


Und ob der Acchter einig Schloß oder Be⸗ Wogeg 
veftigung hätt / die man dem Kläger nicht ein- die —— 
antworten möcht / oder aber Daß der Aechter Ders Rigıe 
maffen Zürfchub und Gunft hätt / oder fonft die Sredbres 
Sachen dermaffen geftalt / daß einer ſtattlichen —— 
Huͤlff und Feldzugs vonnöthen : Auch ob ie ⸗ eines 
mand in dem Kayſerl. Land⸗Frieden begriffen: Seivyugs 
von was Stand / Würden oder Weſen ber vonnos, 
waͤre Geiftlich oder Weltlich von jemands an⸗ iden. 


beſprechen laſſen / welchem Herrn zu gut ſie ge⸗ 
führt werden / und ſo fern fie ſich auff die Aa 
ferlihe Majeſtaͤt / oder Line anjagen / 
und deffelben einen guten Schein und 
Urkund haben würden fo ſoll man ſie ge⸗ 
orfamlich auff ihren Koſten pafficen laſſen: 
0 fie aber keine Herrn oder Vorſprecher haͤt⸗ 


ten anzuzeigen / oder fich auch mit Grund auff 


einen Herm anſagten / aber daß derfelbig ſolch 
Kriegsvolck / es ſey wem es woll / zu gutem / aus 
der Kanferl. Majeſtaͤt oder unſerm Zugeben / 
und Erlaubnuß / oder wiſſenden und bedrang» 
ten redlichen Urfachen / ein Fug zu führen 
babe / Eein —— su thun wüfte / als⸗ 
dann folder Churfürft / Frſt / oder Stand / in 
def Fuͤrſtenthum / Land oder Gebiet fie liegen / 
allen möglichen Fleiß furwenden / Die Verſamm⸗ 
fung / Vergaderung und Laͤuff / fie geſchehen 
— oder Rottenweiß / abzuwenden / und zu 
Ei ommen : So fern ihm aber folches für ſich 
elbft nicht möglich wdre / alsdann foller wie 
ſich die Dingerhaften und zuträgen / dem ber: 
ften feines Creyß zu erfennen geben / undum 
Huͤlff anfuchen  darauff auch alsbald der O⸗ 
berft  famtdenen/ foihm zugeordnet / ſich feines 
Amtsgebrauchen / und mas ihnen der $rieds 
ftand die Ordnung der Handhabung und Exe- 


derm / Den fülcher Land + Sried nicht begreiffen 
toürde/ bevehdet / beklagt / oder fonit beſchaͤdigt / 
oder die Thater und Befchädiger haufen / ents 
haften / oder denen Hulff und Beylegung thum 
wurde / jo foll das alles Durch die Beſchaͤdigten 
oder das Cammer⸗ Gericht an unfern Neven 
und Ehurfürßen den Erg Biſchoffen zu Ma 
gebracht werden / Darauf in Kraft allhie au 
gerichten Reichs Abfchieds / und feiner Liebd 
darinn zugeftelleen Befelchs / im Rahmen 
bon wegen Kanferl. Majeftät oder mo — 
auſſerhalb des Reichs waͤre / unſertwegen / und 
an unſere Statt / bie andern Churfürften / auch 
von den ürften ſechs / nemlich Uns / als Erghers 
sogen zu Oeſterreich / Melchior Biſchoff zu 
Wuͤrtzburg / Wilhelmen Biſchoffen zu Muͤn⸗ 
ſter / Hertzog Albrechten zu Bayern / 2. Hertzog 
Wilhelm zu Guͤlich / 2c. und, Landgraff Phi⸗ 
lippſen zu Heſſen / 2c. und dann Gerwicken 
Abt zu Weingarten / von Der Przlaren: Friede⸗ 
richen Graffen zu Fuͤrſtenberg / vonder Graf⸗ 
fen : und die Stadt N.von der Stadt megeny 
auff eine nahmhaffte Zeit gen Franckfurt am 
Mayn su befchreiben/ und Damit gleich alsbald 
allen Bericht/toie der feiner Liebd vonobgemeld» 
ten Befchädigten.oder dem Cammer + Gericht 
uͤberſchickt / der Kayſ. Majeſtat oder wo diefelbe 
auſſerhalb des Reichs waͤre / Uns mit Benen⸗ 


Betagun⸗ 


cuuon deſſelben / auch gemeiner Land⸗Fried / a. 


DR nung Des angefegten Tags a 
alhhie begriffen, auffieget / wurcklich vollmzichen. gs gen Brandfurt/ Srande 


wie vermeldet / ſchrifftlich anzugeigen / und zu ſutt. 
F vtr⸗ 
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’ mw * - 


it 


* 


+ 


+: Bu Auoſputg Anno ss. aufgeht 


berfertigen / auch ihre Liebd- und Känferl. Mai, 
oder wir unfer Commillarien / dahin gleichfals 
ge wiſſen. Füuͤrter / was nach geftalt der 
achen / und Ausweiſung des Friedens / Hand ⸗ 

ng deffelben / und des allhie auffgerichten 
eichs Abſchieds / zum beiten angefehen wird / 
ar berathfchlagen und zu befchliefs 


XVIIL 


Die und wo um Abfolution der 
Acht gebandelc foll werden. 


$. 1. Item / meldher alfo Durch Verwuͤr⸗ 
dung des dand · Friedens / wie obfichet, in die 
Acht kommen wüurde / der ſoll von dem Adyf. 
Cammer⸗ Gericht oder auch Durch die Kayf. 
Majeft. oder uns als Kom. Königs nach em⸗ 
Bericht / von dem Sammer Gericht 
—* re er abfolvirt re —* mit 
en chaͤdigten / er t ſich dann 

mit Recht daraus. 


9. 2. So auch derſenig / fo um Verbre⸗ 
Vvung des Land⸗Friedens / oder anderer Miß⸗ 
handlung indie Acht kommen / ſich mit feinem 
Gegentheil zu vertragen erboͤte / fi) aber 
mit ihn gärlich derbalben nicht vergleis 
chen fönte/ und barauff um Ablolution Anfur 
hen würde, foll alsdann zu der Kaͤyſerl. Maj. 
und unſerm / als Roͤm. Königs / oder des Cam⸗ 
mer: Gerichts / an welchem Ort die Acht ergan · 
gen, Erfantnuß und Miffigung ſtehen / ob und 
tie derfelbig der Acht zu erledigen auch wel⸗ 
cher Geſtalt er feiner Derbrechung der erlıtter 
nen Koften / / Interefle, und anderer 
Forderung halben feinem Gegentheil / und dem 
Känferl. Filco, Abtrag und Erftattung zu thun 
ſchuldig ſeyn. Lind fo alfo darüber Erfantnus 
geſchehen / undder Aechter dasſenige / fo ihıne 
mit Urtheilaufferlegt/ erftatter hätte, fol er als ⸗ 
Dann und nicht ehe von der Acht abfolvirt und 
erledigt / und des Aechters Eigen » und sehen» 
güter halben gehalten werden / tie in unfernund 
des Meiche gemeinen Rechten und auffgerich: 
tem Sand: Frieden des Orts / meiter geordnet 
und verfehenift. Doch follen Sammer » Richter 
und Bepfiger in trefflichen und wichtigen Fried» 
brüchen/ darauf etwan Weiterungen erfolgen 
möchten / gu Erhaltung / Der Kävferl. Maſeſt. 
Bee Reputation / Die Abfolution von der 

t anders nicht / dann / mit Ihrer Liebd und 
Aäyferl. —— oder Dero Abweſens / un⸗ 
em ale Roͤm. Koͤnigs Vorwiſſen und 
Wilen zugelaſſen. 


XIX, 


Daß wider die ter/ auflerbalb 
Aussen u und Butam 
CammersBericht procedirt 
werden foll. 


Item / erflären / feßen / ordnen und wollen 

wir / inmaſſen auf dem gehaltenen Reiche · Tag. 
gu Freyburg auch declarirtund geſetzt worden ifty 
daß der Kläger / auf def Anruffen jemand von 
Schuld / Ungehorfam oder anderer Sachen, 
wegen / den Briebbruch nichtbetreffend / an dem 
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Cammer· Gericht in die Acht kommen waͤre / 
gut Recht und Macht haben fol, ſoiches Aech⸗ 
ters Haab und But vor dem Kapferl, CTammer ⸗ 
Gericht zu benennen / und darinn gefegt zu wer⸗ 


den / zu begehren / darauff auch ihnen der Cams 
mer + Richter mie tlicher Erkannt⸗ 


nuß / indes Acchters und But ein» 
ſetzen. Und ſoll ein jeder Fuͤrſt / Oberkeit oder 
Commun, unter dem oder denſelben der Aechter 


gefeflen / oder fein Haab und Gut mefend oder 
gelegen ift ı auf des Cammer » Berichts erfanın 
ten Procefs , dem Kläger des Aechters Haab 
und ut folgen laſſen / und ihme drinn keine 
Perhinderungsfondern Schirmung und. dands 
habung thun. Wasg aber Echengüter waͤren / 
berfelben Güter jährliche Abnutzung foll der 
herr / fo viel derfelben über norhbürfftige 
9 und Beftellung folder Güter feyn 
werden’ dem Klager reichen und folgen laffen 
ſo langder Aechter inder Acht ifl, 


*8* 
Daß alle und jede Fifcalifche Sa⸗ 


chen und Faͤll / andem Adyferl. Cammer⸗ 
Gericht gerechefertige werden fols . 
len / und welches [olche Faͤll 
und Sachen ſind. 


$. 1. Nachdem in den Kaͤyſerlichen und 
ee ee 
gen auffgericht/ verfehen/ und ausgedruckt / mel. = 
he Sachen und Fall dem Aäyferl. Filco jr “Ur 
rechtfertigen zuftehen: Ordnen / fegen und wol⸗ 
len mir / daß diefelbige Fall alle durch den Kaͤhſ. 
Fıfcal , mit Rath / Vorwiſſen und Willen ver 
zweyer geordneten Beyſitzer / als Deputaten / 
jederzeit an dem Käpferl. Cammer⸗Gericht / mıt 
Recht fürgenommen / und vermdg gemeiner 
Rechten / und des Cammer⸗ Berichts Ordnung / 
tractirt werden ſollen. — 
$. 2. Als nemlich für das erſt / ſo jemand Btlden 
wider die Bülden Bull / oder den Kaͤyſerl. Bull, = 
Land⸗ Frie den handeln 7 oder zu handeln daudſricd· 
unterflehen / oder ſonſt der Kaͤvſer Majeſt. odtt 
des Käpferl- Cammer · Gerichts Gebotien nicht  .. ;. 
gebührliche Gehorfam leiften würde / fühl der 
Filcal gegen denfelben auff Die Bon des Lands 
Friedens / oder fonft andere Pon / am vorges 
meldtem Eammer + Gericht zu procediren ‚und 
gu handlen fchuldig fepn. KR 
$. 3. tem / fo jemand mit Erlegung def &yumige 
il. eis bewilligten Anlagen und An⸗ mitdes 
ſaͤumtg Ey dere benjol Meise . „ 
eicher geftalt durch den Käpferl, Filcal ang. Kıllagem: 
- —— wie ſich gebuͤhrt / proceditt 
und gehandelt werden. 2. 41: 
$. 4. Item / nachdem ſich Die Kaͤbſerl. 
Woen mi Churfürften, Bürften und Stän, Car 
den des Heil. Reichs / auch Dem allhie zu Aug · 
Bug im acht und viergigften Jahr gehalteneun 
eichs · Tag / einer Policey Reformation und 
Ordnung verglicyen / Diefelbig auch. in 
True 2* und ins Reich publiciren laſ⸗ 
ſen / auch bey namhaffter Poͤn zu halten / wir 
Ba 
eichs⸗ ed erneuert / und t | 
Sf 4 


tach 
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ſo viel die einen jedem betrifft deren zu geleben ges 
voliceb ⸗· botten fo mollen mir / daß der Filcal , vermög 
Drönung, und uhalt folher Policy und Ordnung ge: 
mden \iberfabrern derfelben jederzeit / wie 
ich gebührt / auff Die darinn verleibte Pon / am 
dem Käpferl: Cammer » Gericht handeln und 
procediren ſoll. retik 
5.5. Weiter / ob ſich jemand im Huͤlff / 
Rath / oder Anſchlag der Türchen / oder 
Sürden ambderer / fo mit der Thatı oder: auff andere 
veiß wider die Chriſtenheit Das Reich 
Teutfcber Nation geben würden / Diefelbe fols 
fen aus dem Deich gefchloffen » ıhr Haab und 
Gut confilcirt / und dermaffen Öffentlich publi- 
cirt / und Durch den Fifcal , wie ſich gebührt / ein⸗ 
zogen werden. 
: ef 6. tem / ſoll Peiner. / vermoͤg der 
Känferlihen Conftiuion , Die hiebeor Der 
Rivers Täuffer halben / im Deich publicirt/ 


und auff etlichen bermach gehaltenen Dreichen wäh 


Taͤgen wider verneuerk / daß andern Unterthas 
nen oder Bermandten fo detz Widertauffs hals 
"ben von ihrer Oberkeit gerwichen oder außgetret+ 


ten enthalten unterfchleiffen / oder fürfchieben / 


ondern alsbald diefelbig Oberfeit / Darunter 
I der Entwichen enthält / folder Uberfah⸗ 
rung inhen und gewahr wird gegen dem 
ben / fo — — 
Kaͤyſerlichen Satzung / g ns 
Fee und fie darüber wiffentlich nicht bey fich 
Ienden oder dulden / alles bey Poͤn der Acht ; 
Und welcher diefe Ordnung 
wiffentlich Abertretten / und nicht halten 
würde / gegen demfelben follund mag an 
dem —28 Cammer⸗ Gericht / auff die Acht 
dehandelt und vollnfahren werden. Wo 
aber Wider⸗ 
‚Oberkeit mären / aisdann ſoll dieſelbe Oberleit 
in ſoichen nicht gefaͤhrt / oder mit Proceflen uͤber⸗ 
enitı fondern zu fürderft Durch den Filcalverwar. 


 Serrnlos 6, 7. tem / nachdem auch fonderlich in 
RUE - dem Käufer. Sand · Brieden allhie zu Augfpurg 
en auffnericht, verſehen / wie eine Oderkeit der ans 
dirm gegen den Herrnloſen Knechten / fo 
RNaꝛd ſich umerſtehen gu verſammlen / und die Armen 
Leut zu beſchwiren / zugiehen ſoll / bey Dermey- 
+. dungviergig Marck loͤtigs Golds uns zu 
bezahlen / als foll der Filcal ſolche Pön von den 
Undgehorſamen an dem Cammer- Gericht / mie 
fiẽs gebuhrt / eimubringen / hiemit Befelch 
haben. 
id: 58 tem / als der heimlichen Gericht 
und Frehſchoͤffen Halben zu Weftpbalen, 
s». intrlichen Reichs Abfchieden fondere Conftiru- 
5 — —8* ken —— —* ſoll / 
auffgericht auch mit ar olds und 
MAR. andern Wörieh berbönt find / foll der Knferliche 
Fifeal jederzeit / fo wider Diefelben wiſſentlich ger 
. Bandelt/ die berwitckte Poͤnen / ſo zum halben 
Theil dem Känferl. Filco zugehörig / einzuziehen 
ſchuldig ſeyn. 
$. 9. Und-inder Gemein ſollen über obs 
erzehlte / auch alle Sachen und FAll / die vermög 


Täuffer unwiſſend binder einer. 


Ander Theil des Käyf. Cammer / Ger. Ordnung / 


Filco zugehören / oder dem Käufer. Filcal zu 
rechttertigen ı gu vertheydigen / oder zu verfpres 
chen zuſtehen / Durch deinfelben Filkal, an dem 
Känfert. Cammer + Gericht ohn ittel fürges 
nommen / gerechtfertigt / und ihm auch jederzeit 
durch Sammer « Michter und Berfiger Förderlis 
ud Rechtens / wie ſich gebührt virholffen 
erden. 


XXL — 
Daß die Sachen der ſtreitigen 
boſſesſion zwiſchen den Partheyen / ſo dem 
Reich ohne Mittel unterworffen / am 
Kaͤyſerl. Cammer⸗Gericht gerecht⸗ 
ertiget / und wie es darinn ge⸗ 
halten werden ſoll. 


$. 1. Und nachdem ſich offtmals im Seil, 
Reich begibt / daß der ſtreitigen Polſels oder Ge⸗ 
t halben» Span und zu Zeiten Aufftuht und 
Widermärtigkeit entfichen/ haben wir / dem⸗ 
felbigen zu begegnen / geordnet und gefegt/ und 
thun das hiemit / ob hinfüro sween Oder 
mehr / fodem Heiligen Reich ohne Mit, Jarisdi- 
tel unterworffen wären / irrig und ſtrei⸗ &io inc 
tig würden / und nnhaben oder Poffes- Tu lieigio- 


feb Gun eines Bute oder Berecbeigkeie/ alle in 


. Gonis. 
daß fich jeglicher für einen Befizer des 
befireitigeen Guts tigkeit —— 
biele / und des redliche Anzeig haͤtte / deß ohae Sit⸗ 


ſollen beyde Theil zu endlichen. Austrag / für untere 
ng Das Känferl. de ur * / = worfien, 


ſolcher Irrung / oder freitigen Gewehr / oder 
Poflefs , fich daſelbſt endlich mit Recht entfcheis 
ad / —— ya — mit oder 

‚dem anderen / zu thätlicher Handlung / 
Acffrührern/ Vehden und Angriffen formmen/ 
in einige Weiß. Doch foll foldes keinen an 
feiner Pofleis , wie obftehet / oder Gewehr / die 
Zeit’ dieweil die Partheyen dieſes Streitshals 
ben unentfcheiden hangen / ichts geben oder neh⸗ 


men. 

$. 2. Wo auch swifchen Partheyen/ Welche 
die mie Mittel dem Reich unterworffen/ abır mir 
der Poffeis , wie obſtehet / Sereie eneftün, Mittel 
de / und Die Güter oder Gerechtigkeit Der Pos- —— 
ſesſion balben / mie vorgemelt darum Streit wochen, 
waͤre / nicht unter einem Herrn oder Dberfeit 
gelegen waͤren / alfo / Daß jeder Theil vermepnen 
wolt / Diefelbe Güter oder Gerechtigkeit legen in 
feiner oder feines Herrn / oderanderer Oberkeit/ 
darum follen Die ‘Partheyen auch für das Kah⸗ 
ferlid Sammer s Gericht kommen / und mie obs 
—— gehandelt werden. Undob die Sach 
der ftreitigen Pofeil oder Gewehr / andem Cams 
mier: Bericht geendet iſt und dann die Partheyen 
folder Büter oder Gerechtigkeit halben / fonft - 
weiter Spruͤch und Förderung zu haben vers 
mepnten / das foll wor dem ordentlichen 
Richter) foldyes Gute oder Berechtigkeie 
balben fürgenommen und geſucht wers 
den, Wo aber etliche Ständ waͤren / Die ſonſt 
derohalben rechtliche Austraͤge zwiſchen ihnen 
haͤtten / die ſollen gehalten werden / und hierdurch 


der Kaͤyſerl· Majeſt. und des Reichs gemeinen denſelben ke 


Rechten Satzung und Ordnung / dein Käpferl. 


nfelben Fein Abbruch gethan ſeyn. 
$. 3. Ob auch in obberührtem Ball zii: Pole 
ſchen 


rel quaß, 


Zu Augſpurg / Anno 1555.auffgericht. 


Poßelio: ſchen den Partheyen / die ohn Mittel dem 
aisleque- * unter worffen / Die Geweht / Poſſecnon 


und /Weiterung 
oder uhr daraus a follen 
Eammer » Richter und Beyliger Bewale 
baben / auf Anruffen der Partheven oder für 
fich felbft ex oflicio Die Poffesfion 31 fequeitri- 
ren / oder aber der quali Poffesfion halben / an 
Rare der Sequeitration,, beyden heilen 3u 
gebieten / ſich derfelben au enchalten und. 


alsbald darauf ſummarieẽ ohn einigen. Gerichtlie 


ben Procels „ oder andere meitläufftige Aus⸗ 
—— der Sachen / zu erkennen / welchem 
Theil die Poſſesſion oder quali einzugeben oder 
—— ſey / ſich derſelben biß zu endlichem 
ustrag des Rechtens / pofleflorio oder peti- 
torio zu enthalten. Und ſo das beſchehen / ſoll 
alsdann ſolches keinem Theil an feinem Innha⸗ 
benoder Beſitz in Recht nachtheilig feyn, 
XXILI. 


Ba von Daten er fi 
mer» — — wer 


Nachdem nicht allein in obgemeldtem Ball) 
fondern auch aus dem / Daß einer Den andern 
en ihn oder bie Seinen fahet / gemeinig⸗ 
ich alle thätliche Handlungen / Empörungen 

sind auffrührern imDXeich entſtehen und erfolgen/ 

ſolchem zu begegnen, fegen und ordnen wir / Daß 

binführo in ſolchem Fal / Da einer/der Dem Reich 

gleicher Geſtalt untermorffen / oder die feinen 

pfänden oder fahen wuͤrde / warum / oder um mas 

Sachen willen / (allein Maleſitz » Sachen 
—— ) das beſchehe / Daß alsdann 

auff Anruffen Desjenigen/ Der oder def Unter» 

thanen alfo gepfändet oder gefangen / dem Thã⸗ 

ter Durch Das Ränferl. Eammer « Gericht bey eis 

Eiofen ner namhafften Pony und fine Claufula jußi- 
EneClan. catoria mandirt und geboreen werden foll 
füla, zeti- ohn Verzug / auch einige Einrede / bie 
turion g wieder 31 geben, und Die Gefan ⸗ 
der Dfäne gene/ auff alte geröhnliche Urphed / doch an⸗ 
deas · ¶ hers nicht / dann auff teiderfellen/ im all fol; 
ches mit Recht erkennt wuͤrde / ledig zu laffen / 

mit angehengter Ladung in einer beſtimmten 

Zeit an Tammer · Gericht zu erfcheinen / erſtlich / 

daß er folchem Mandat gehorfamlich gelebt, an 
zueigen / und Dann weiter feine Gerechtigkeit der 
hfändung oder Fahens halben, im Rechten / 

wie fich gebührt / fürbringen / und darzuthuny 

oder aber zufehen und hören / fich in Die Pon des 
ausgangenen Mandats / feines Ungehorfams 

halben mit Urtheil und Recht zu erklären und zu 
erfennen, Und fol darauff an dem Cammer⸗ 

Gericht die Sach der Pfändung oder Fahens 

halben auch von wegen verwirckter Poͤn / im 

all, da Dem Mandar nieht gelebt waͤrt / auf dag 
allerſchleunigſt mit Recht entfcheiden werden. 

Und im Zall da ſich erfünde/ bafı Der Plagende 

Theil feiner Klag nicht Zug noch Recht hatie / 

und das Bahnen oder Dfänden von dem Brflage 

sen billich gefchehen waͤre / ſo follen ihm die Dur 

bung oder Gefangene / Die er auf bes Kaͤpferl. 


auß redlicher Anzeig / ungweiffliche : 
iche Empsrun 


dann mit Einverleibung 
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Cammer + Gerichts Gebott hinaus geben / aber: 
ledig gelaffen / zuſammt auffgelauffenen Koften 
Gefangene fd) ier| einäfeden angehalee 

efangene tieder | eing n angebalteg 
werden / Doch beyden Theilen / ihr Gerechtigkeit 
ber Haupt ⸗ Sachen halben / an gebührlichen 
‚Orten und Enden weiter Mit Recht auszuführ 
ren / vorbehalten ſeyn. 

Xxxiii. 


Von Mandaten/ und in was Fällen 
dieſelbe / epn Ober micder J ificatori 
Clauful un. werden. 


mögen. 
Nachdem auch in den Kaͤyſ. echten gar wol 
georbnet und verfehen / daß in Berichtlichen Von ber 
Sachen nicht an der Execution md Mandaten Execution 
Angefangen werden fol: Segen / ordnen und ve a 
wollen toir / Daß an dem Känferl, Cammer· Ges ger 
richt / Die Mandata und Geburt nicht anderft, den Sa⸗ 
Claufulz juftificaro- den wide 
iz , Dadurch den Gegentheilen/ wider die folche angefans 
Mandara außgehen/ vorgefeßt toied, Urfachen, IM Wer» 
warum Diefelsen wicht ftatı haben follen/ fürzu« Fersen 
Bringen) und in Sachen, und zwiſchen den Dars angefans 
theyen/ an Das Cammer · Berichtgehörig, er, gen mer» 
kennt werden follen. Es ware dann bah die Denmag 
Sad und Handlung / daruͤber Die Kävferliche 
Mandata gu erkennen gebeten ; an ihr felbft yon 
Rechts oder Gewonheit wegen gebotten. Und 
wo Diefelbige begangen / auch ohne einige weiter 
Erkantnuß/ für firaftwürdig oder unrechimaß⸗ 
fig ju halten / oder Daß Dardurch dem anruffens 
den Theil ein ſolche Beſchwerd auffgelent/ und 
jug: fügt würde/die nach begangener Thatnicht 
mider u bringen / oder Daß die Sach wider den 
gemeinen Nu waͤre / oder keinen Verzug leiden 
möchte / dann in foldden und fonft anderen Zäl, 
len/ in Denen vermög ber Rechta Precepto oh 
vorgehende Erfantnuß / angefangen wer 
mag / follen und mögen Durch r⸗ Richter 
und Beyſitzer / Mandara oder Jultißcarori Clau« 
lal erkannt / und ohn einige Widerrede oder 
Verhinderung vollnzogen / und darauff wider 
die ſo ſolche Mandata uͤbertretten / auff Diedare 
inn verleibte Ponen / mie ſich gebührt, procedirg 
und gehandelt werden. Wolte aber in an 
regten Fallen / der Theil / wider den folche a» 
cat faunt / nach DBollnziehung derfelben / oder 
fo er von * feiner Ungehorfam / in die Pan 
des Mandarg ertlaͤrt / nach Entrichtung der ge⸗ 
ſetzten Pon und Straff / dargegen eiwas fürders 
lichs fuͤrbt ingen / das ſoil ihm an Orten / da es ſich 
or: entlicher Weiß gebuͤhrt / zugelaffen / d 
fein Widertheil im Recht gehoͤrt und 
der Theil Bürbringen / wãs billich und re 7 
gehandelt und erfennt werden. Was aber die Ex- 
ecution der verſpr Urtheil und Execuo- 
——— ſol es vermdg gema. 
ner Recht / und dieſer Ordnung / wie hernach img 
dritten Theil geſettt iſt / gehalten werben, 
XXIV. 
Von Relaxation Dep Eyd / ad chic. 
Pavemfhauc 1 in Zeh puıd * 
em ſich auch je zu jutrdaty 
etwan Mißhaͤndler / aus derſchuldter —— Kr 
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Urpheden über fich geben, und folgende Durch 
ins, ⸗ en und Bey Ds efe&tum 
ke, agendi abfolvirt » und dardurh Die Oberkeit 
muchtoilig mit dem Mechten umgetrieben und 


in Koften gebracht terden: Damit nun ſol⸗ 


gute Ordnung zu Maß gegeben werde / 

o und ſehen wir / da Cammer » Richter 
und Benfiser — denſenigen / ſo verur⸗ 
phedet / ad efletun agendi nicht abfolvi- 
zer/ noch denjenigen! fo fiealfo ver⸗ 
Citation oder Mandaten er⸗ 

Bennen / und ausgehen laſſen / ſondern ſollen 
derfeibigen Oberkelt vorhin ſchreiden / ihr deß 
Klägers Anbringen zu erkennen geben / und dar⸗ 
auf der Urfachen + warum es beſchehe / einen 
—— gründlichen Bericht begehren. 
Defünde fich dann aus ſolchem Bericht lauter 
und Bar / daß der Kläger um begangene Bere 
handlung und Mifferhat gemacht gefanglich 
‚angenommen / ober ſonſt geſtrafft undderhals 
ben billich verurpbedet / follen Cammer « Richter 
und Benfiger/ Darauf nichts ferners erfennen/ 
fondern den Kläger dahin weiſen / fich feiner ge» 
thanen Urphed zu halten. Aber fonft/ da einen 
wider Des Reiche Sand » Brieden und Ordnung 
mürde verurphedet / mag nach Vermoͤg der 
Recht / und des, Reichs Ordnung, darinn ge⸗ 


handelt werden. 
xxv. — 
Welcher geſtalt am Cammer⸗Ge⸗ 
richt ExL. diffamari, gehandelt 
| werden möge. 


Als auch durch Procels ex L.diffamari , bie 

Sachen je zu Zeiten anhängig gernacht/ und 

\ darna ch auf ihnen felbft ruhen bleiben / aud) Dar 

durch den Partheyen / wider der Kdyf. Wajeſt. 

unddes Reichs Ordnung / ihr ordentlich Ger 

richt und Inftang abgeſchnitten und entzogen 

werden. Demmach fegen und ordnen wir / Daß 

Lex diffamari an dem @ammer + Gericht veritan 

den und gebraucht werden fol / in Sriebbrüs 

Warn chigen / Schmach/ und andern dergleichen 

non. Sachen / in deren 

Sat) ang {ieber, betrieglicher Weiß / oder In andere Ziege/ 

dem andern Theil zu Wachtheil und Beſchwe ⸗ 

Gkr.oder rungbefchehen/ auch nicht anders / Dann fo Die 

kinder anfuchende Partheh / die in der Haupt » =. 
la antwortet /der Känferl. Majeſt. und dem Re 

erh, Fonft ohme Mittel untermorffen an das Cams 

sig. mer » Gericht / vermog der Käyferl. Majeft. und 

des Reichs Ordnung ohn Mittel gehörig. DaB 


auch Sammer » Richter und Beyfiger / che und an gemeldte 
zuvor fie folche Proceßs erkennen / ber Diffa- auch 


mation halben / durch fehrifftliche oder andere 
—— Urkund und Anzeig informirt /und 

iche fenn / und folche Proceßs erfennt/ und 
darauff Die Diffamation tie ſich gebührt / in 
Recht dargerhan:’ ſoll aladann dem Diffaman- 
ven / fo der Diffamirt dem Cammer + Gericht in 
erfler Inftang ohne Mittel untermorflen / ‚ober. 
font die Sachen ihter Natur nach / dahin gehoͤ⸗ 
he vor demfelbigen CammersBericht; wo aber 


NE DiFamirt ohne, Nittel dem Reich / aber in mebr 


° "frfter Taftan Dei Canmmer · Gerſcht nicht untere 


Diffamation gefähre fi 


Ander Theil des Kayf. Cammer⸗ &er. Ordnung, 


worffen / vot dem Richter) dahin die Sach or⸗ 
dentlich gehört / eine genannte Zeit fein Klag 
ı mit dem Anhang / wann er Da6 
niche thate > daß ihm ein ewig Stillſchweigen 
gelogt feyn foll / angeſetzt / und fonft / ber» 
g der Käpferl. Majeft- und des Reichs ges 
meinen Rechten und Ordnung gehandelt und: 
procediyf werden Wo aber der Diſtamat dem 
Reich nicht ohn Mittel unterworſſen / auch Der: 
oder Die Sachyihrer Natur nach dahin im erflen‘ 
Tnftanks nicht gehörig / foll auff Anhalten der ſel⸗ 
bigen Parthenandem Eammer » Gericht wider 
den Diffamanten/ unangefehen/ was vor einen 
Dberkeit derſeib untertworffen / Fein Proceisers 
fennt/ fondern die Sachen in beyben Puncten 
der Diftamatior und Haupt » Gac) vor bie or⸗ 
deutliche Gericht geroiefen werben, 


XXVI. 


Von Sachen / die durch verſagt 
oder verzogen Recht / an das Cam⸗ 
per » Bericht erwachfen. 


$. x. Nachdem in diefer und des Reiche 
‚Ordnung verfehen / daß ale der Käpferlihen 
Majeftätz und bes Reiche Verwandten / bev 
emeldten Austrägen / und ordentlichen Aöträg, 
Rechten gelaffen ‚und ein jeder vor dem Richter’ 
por den er in erfler Inftang —2 fuͤrgenom⸗ 
men werden fol} und ſich aber vielmals zuträgt/ 
daß den klagenden Partheyen / Die ſich folcher 
Austräge und ordentlichen Rechtens gebtau⸗ Jaftiria 
chen wollen / in beftimmter Zeit / ober fonft / wie denegats 
fich gebührt nicht verholffen / und ihnen dae & protcae 
Recht verfage oder gefährlich verzogen 
wird: Sehen und ordnen wir/ daß ein jeder 
dem alfoauffein Anſuchen / nicht / wie f a 
baͤhrt verholfleny fondern das Recht Fündlich —— 
verfagt/ oder verzogin / Macht und Gewalt ha: u 
ben fol / das nechſt Obergericht / Oberkeit / 
oder Zerrſchafft um rechtliche Külff zu 
erfuchen/ und to ihm durch Diefelbe auch nicht 
verholffen/ oder aber fonftdie Sach ohn Mit⸗ 
tel andas Cammer + Gerichtgehörig / an deme 
elben Eanmer + Gericht anzubringen / daſelbſt 
ihm auch förderlihen Rechtens geflattet und 
verholffen werden fol. j | 
$.2. Und nachdem ſich bißhero an dem 
ee —— — zu⸗ 
agen / daß die Partheyen promoto es, von Promase; 
— ihnen bey Ehurfürfteny Fuͤrſten / sinken 
Ständen) undandern Oderkeiten / vermög Die» 
fer Ordnung nicht zu Recht verholfen worben/ 
m Cammers Bericht erlangt / und 
ytoie fich gebührt verfünden laffen / und fich 
aber folgends beflagt / daß ihnen nach beſchehe⸗ 
—— in Zeit der Ordnung / nicht 
in nicht verholften / ** auch Die Nota- 
rien in Deren Gegenwaͤrtigkeit der Churfuͤrſt / — 
Fuͤrſt oder Stand / Innhalt der Promototial, — ⸗ 
sequirirt werden follenwider Recht und il undges 
ichreit vergewaleige und beſchwert wor⸗ hbter 
den / Daraus Dann erfolgt / Daß Die Nerarien je, Dutheoil 
3 Zeiten fich su folder Requifition niche, ai er, 
auchen wollen laffen/ und AlfO. Nora; 
die armen Partheyen cequifiionem und dene- 
gationem 


Hi 
E 


Zu Augfpurg; Anno 1555: auffgericht, 


it beweiſen Binnen ı und 
tie nicht fen 


nad) begegnet 
mit überflüffigem 
befchehene Execution, fol 
iſition halben auffgehet / nicht 
/ fo binfürter ein jeder Chur⸗ 
/ Bürft oder Stand / oder Oberkeit dem obs 
dter maffen Promotoriales perfündt/ und 


i 
i 


3 


“ einmal infinuirt werden / in 


at 


ten / nicht 
ferl. Cammer» Gericht 
rechtfertiget 


derſelbigen / ohn 
weitere Requifition oder Erſuchen / dem Magen 


rials su handeln ſchuldig Und da folched 
dergeftalt nicht befchehe / foll als dann dem kla⸗ 
Theil an dem Cammer⸗ Gericht / unge 
achtet / als gleich keine weitere Urkund des ge⸗ 
weigerten Rechtens fuͤrbracht wuͤrde / zu Recht / 
wie ſich gebührt / verholffen werden. 


XXVII. 


Daß alle Perſonen und Sachen / 
die ohne Mittel der Käpyterl. Jurisdiction 
erworffen / und von derſelben nicht 
durch ſondere Austraͤge ausgenome 
men / an dem Cammer- Bericht 
fuͤrgenommen werden 
ſollen. 


Weiter ordnen / ſetzen und wollen wir / daß 
alle und jede Perſonen und Sachen / die Der 
Käpferl. Jurisdition ohn Mittel unter» 


i 


worffen / und durch fondere A diefer 


‚Ordnung / oder anderer Privilegien / $reyheie 
ten geroilführte/ und rechtmdffige Gewonhel⸗ 

ausgenommen find / an dem Käy- 
fürgenommen und ges 
werden follen. 


XXVIIL 
Von Sachen / fo in der andern 
Inftang durch — das Räyf. 
und gehören 


Don welchen Richtern / in was 
Sachen ı unb von welchen Lirebeilen/ an 
das Bdyferlidye Cammers Gericht 
appellirt gr foll ober 


5. 1. Es foll nicht allein von dem Urthel, 


Ten / durch die ordentliche Untergericht dem 
liche Untergericht 


Käpferl. + Bericht, ohn Mittel unter 


Fürs 
ften/ igen / ten / Graffen / Her⸗ 
ren und Ritterſchafften / Durch andere / oder un. 
ter ihnen felbft fürgenommen und geübt / einem 
Theil / der fich mit geſprochenen Urtheilen 

a aim "auf 

zu appelliren zugelafien ſeyn / in maflen bi 
oben von den Rechtlichen Austrägen in erfier 


Inftanß weiter geordnet und verfehen ift / Doch 


einem jeden feine Privilegien und reyheitendere 
halben vorbehalten, 


do 
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$. 4, Und diemeil bißhers etliche Staͤnde 


Ihre Unterehanen mit Eyd und Pflicht dahin ge⸗ 


jungen von ihren Urtheilen nicht Ir appell iren / 
und fo die Partheyen Darüber appellirt/ dieſe lben 
als Meyneydig zu ſtraffen unteritanden/ welches 
aber nicht allein Dem Rechten zu wider, fondern 
auch dem Räyferl. Eammet + Bericht / und 
defjelben Jurisdidtion zum hoͤchſten ab: 
bröcdig : So wollen / ordnen und fegen wit / 
daR binfüro Peiner gez n werden 
foll / fich des appellirens zu enthalten / oder 
von Appellation abzuſtehen / und 
fo folchts befchehe / Daß alsdann ſolche Der 
pflichtung an ihr felbft unbündig ſeyn und daß 


Abbruch 
des Käyf. 
Cammer 
©er. Ju-) 
zisdiion + 


Die Ap- 
pel lation 
numans 


die Partheyen / fo fich beſchwert befinden / zu den su ner 


appellifen 7 und ihre Appellation zu profequi- 
ten, nicht deſtoweniger / ohne einige Verlegung 
ihrer Ehren’ Zug und Macht haben follen : Es 
waͤre dann / einer fich freywillig und unges 
drungen vorhin der Appellation begeben / oder 
aber daß er Dermög eines rechtmäffigen Privi- 
legien feiner Oberkeit oder Richters auch fonft 
von Rechtswegen nicht appelliten koͤnte oder 
möchte / in welchem Fall dann jederzeit das 
Cammer » Bericht erkennen und geſchehen fol 
mas ſich / Vermoͤg der Recht / und dieſer DReich6+ 
Ordnung / zu thun gebuͤhrt. 


sten. 


6. > Darzu dierveil je zu Zeiten die Par Muthwil 


theyen mehr aus Muthwilen / und zu li 


gedap- 


Auffhaltung und Hinderung der Execu- Prlirn. 


tion geſprochener Lircheil / und damit fie et» 
wa ihre Gegentheil zu endlichen Verderben / 
und Berlaffungder Sachen’ oder zu ungebühre 
lichen Berträgen dringen / oder deſto tänger 
in Nieſſung der Guͤter / fienbleiben / Dannaus 
Morhdurfft appelliren: Solchem zu begegnen/ 
ordnen und wollen wir / daß Cammer⸗ Richter 


auff ſolches fleiſſig Auffmerckens haben follen, 
und ba fie folche und dergleichen freventliche und 
muthwillige Appellariones befinden / alsdann 
die Appellanten nicht allein in die Expens con- 
demniren/ fondern auch gegen Denfelben / nach 
Gelegenheit und Geſtalt der Sachen und Par⸗ 
Br ı die gebührliche Straf der Rechten fürs 
nehmen. 


und Benfiger hinfüro In Faſſung der Urtheil auf Bir 


$. 4. Und fonderlich fegen 7 ordnen und Summa 
wollen wir / Daß Die Appellation - Sachen / fo Appella- 


unter fünffst 
wären / am Känferlichen Cammer » Gericht 
nicht angenommen / auch von dem Richter vorie 
ger Inftang nicht zugelaffen / fondern die Ur⸗ 
theil / auf Anfuchen der Parthepen von ihm 
exequirt und vollnzogen werben : Doch follen 
Die Sachen injuriarum in denen auf Wie⸗ 
derruff geklagt / auch andere / fo auf Geld / 


Bülden Haupt · Guts U 


Cauſæ 
Exemptæ, 


aber nicht unter fünfftzig Guͤlden / durch Summa 
den Klaͤger in feiner Rlag <ftimirt werden auch — 
Oberkeie / Gerechtigleit / Perfönliche "" 


und $elddienfibarkein ewige unablaͤßli⸗ 
che Guͤlte / Zinß und Nuͤtzung / auch an 
dere dergleichen / ſo nicht gewiſſe Achtung haͤt⸗ 
ten / ob fie gleich unter der beſtimmten Sum 
ma der fünffeig Bülden werths ange» 
nommen feyn. Und wo ein Zweiffel zwiſchen 
den Partheyen einfiel / Daß dis Sach / ade 

N 


ben bie 


Eyd der 

Appella · 
ion Mer 
gen auf» 


.. nommen toerden : 
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! ig ober 
En 


unter n 
der SKichter erfter Inftang / ober Das 
— rünlihe Biene 
hätte, oder Daran groeiffeln würde / foll dem A 
auffgelegt w bey dem Ey) 
fo er darum vor dem Michter erfter altantz / oder 
vor dem Cammer ⸗ 
ftatten fol zu behalten / Daß er viel Lieber fun 
kg Bülcen vom dem Seinen verlieren / ODE 
piel nicht gewinnen / dann daß er ſich ver H 
und Appellation · Sachen begeben wolt. 
ſoicher End von den Appellanıen befchicht / als⸗ 
denn und nicht ehe foll der Kichter in erſtet In- 
ftang der Appellation Statt geben / und Die 
Appellation an dem Gammer » Bericht anges 
Doc foll andern wol erlang⸗ 
Unter⸗ 


—— ten recbemäffigen Privilegien der 


Sum 


Be: 


Nufität. 


x 


"Appella- 


eiones don Dürfftige 


Beyur⸗ 
n/ 
Ihterlocu- 
toriæ 4 
nannl, 


Gerichten / Die — Summen / dann 
N 


ab fünfigig Golden 7 lich erfirecten/ Durch biefe 
Ki  Dronung nichts entzogen oder benommen 
fondern deren mit Den appellauionibus , aud) 
Zulaffung derfelbigen / gehalten / und ſolchen 

Bernaß gehandelt werden. 
Appela- 6. 5. Item / nachdem auch dem alten 
 sionle hergebrachten Gebrauch im Heiligen Reich 
—— zuwibder/ daß in peinlichen Sachen appe 
HM. Iaongugelaffen werden ſollen / ordnen und 
tollen wir daßhinfürter in peinlichen Sas 
chen die Leibs · Seraff aufıhnen eragen/ 


am Sänferlichen Cammer + Gericht Feine Appel- 
lation angenommen / fondern angeregten Ge⸗ 
brauch nach / gehalten werde. Doch Da fi) 
jemand am dem Cammer⸗ Bericht beklagen 
würde / daß im peinlichen Sachen / auch 
2..1b:Seraff belangend / fein umerfordert 
und unerbört / und alfo nichtiglidh/ oder 
fonft wider natürliche Vernunfſt und Billich⸗ 
feit wider ihn procedirt / gehandelt und geur+ 
theilt und derhalben principaliter auf die Pullis 
tät um Procefs anfuchen würde/ fo fern dann 
der Richter / deß Handlung ſich die Parthey 
obberührter maffen beklagt dem Cammer⸗ Ge⸗ 
richt ohn Mittel unterworffen / alsdann ſoll der 
anfuchenden Partheven ſolcher Nichtigkeit hal⸗ 
ben’ Fadung erfannt / und darauff Rechtliche 
Huiff mitgetheilt / und fo fi in Ausführung 
der Sachen befünde / daß obberührter maffen 
nichtiglich gehandelt und geurtheilt / alsdann 
die Haupi⸗Sach wieder an Die ordentliche. Ober» 
feit / förmlich und Rechtmaſſig darinn zu hans 
deln/ zu procediren / und zu urtheilen / remit- 
tirt werden. 

EItem / als täglich durch unnoth⸗ 
und freventliche Appellation die von 
Beyureheilen Interlocutoriz genannt / ge⸗ 
fährlih/ um Berlängerung des Rechtens ge» 
ſchehen / vlel Koſten und Schäden erlitten wer⸗ 
den / fo fol hinführe das Cammer » Gericht die 
Appellaton von felhen Interlocurorien nicht 
annehmen / wo die Beſchwerung Inder Ap- 
pellation beffimmt / durch die Appellarion 
und vonder Endurtheil der Haupturſach 
möchte erſtatt und herwieder gebracht wer. 
den / Insie das in Kaͤyſerl. Rechten geordnet und 


begriffen ift. 


Ander Theil des Kaͤyſ. Sammer- Ger. Drdmung! 


xxiX 
Wie/ und welcher Geſtalt die Ap: 
pellationes an das Aäyferlich Cam⸗⸗ 
— 


5. 1. Item / es fol Beine Appellatiom AM Appel 
Känferl, Cammer » Gericht angenommen ige 
werben / Die nicht gradatim ge und die gradatim 
— hätte, / tð wäre Dann / daß 

Unter: icptes dem Appellanten kund⸗ 
Recht Berfagt ı oder der Sachen ver» 
wand / oder fonft aus rechtmäffigen Urfachen 
in Der Sachen nicht Dichter ep ‚Fönter oder 


wolt. 
6.2. So ſollen auch die Apppellationes, 2. 
Derindg der Rechten / inn⸗erhaib ʒehen La⸗ er 
}beicpeben. Und nachdem {ch m Hub Ki, "> 
Riga zugetragen hat / ſonderlich bey unver» 
ftändigen Richtern / Daß Diefeiben nach ausger 
fprochener Urtheil dem verlierenden Theil über 
dte zehen Tagı fo Im echten zu appelliren 
gugelaffen/ tänger Zeit gegeben : Wollen wir/ 
daß der Termin der sehen Tag ı in welchen 
dem verlierenden Theil / von gemeinen Nechtem 
juappelliren gebührt / keines Wegs überfchrits 
ten; gelängent oder gekuͤrtzt werde und Derhals 
ben Fein Richter auf der Parthegen Anſuchen 
und Begehren / längern Termin , Dann jeben 
Tagbedagt zu — geben ſoll. 
$. 3. Und fo von Bepuriheil / Die Krafft ie ni 
einer Endurtheil hätten / appellirt würde ” dedurchei 
foll der Appellant in Schriffien / ex intervallg » kapnap« 
oder mündlich / in conuinensi, wie von andern keluuen. 
Endurtheilen zu appelliren Macht haben. 
$, 4. Wo aber von andern Inserlocuros 
rien und Beſchwerungen / Die Durch Mittel Der 
Appellation von der Endurtheil nicht wieder⸗ 
bracht werden mögen / appellirt würde fo fol 
ſolche Appellatio in Schrifften / und mit Anzeis 
gung der Urſach / Der Beſchwerden / geſchehen / 
angeſehen / doß dieſelbig aus anderen Urſachen 
nicht mag on werden. 
$. g. AItem / fo foll einem jeden / der fi) Nähere 
mit Werheil deſchwert befinde / nicht allein er Formalia 
Dem Unser» Richter / und feiner Gegenoärtige Ehen 
keit / ſondern auch in Abweſen / vor einem glaub⸗ ae 
wurdigen und approbirten Nutario und Zeus 
gn + zu appelliren zugelaffen / und der Unter 
? richten / jo hm ſolche Appellasion , mie fich ges 
buͤhrt / inſinuirt / ſich mit Gebung Der Apofteln/ 
Anſetzung der Zeit / und ſonſt aller maſſen / ale ob 
vor ihm ſelbſt wäre appellirt worden / zu halten 
ſchuldig feyn- So aber ſolche appellarion dem 
Unter Richter nicht infinuirt / foll dieſelbige 
nicht deflomeniger von dem Cammer⸗ Nichter 
angenommen, boch fo der Unter « Richter in die» 
fem Ball / auff Anrufen der ‘Parthey / mit der 
Execution , oder fonft im Rechten fintahren 
toürde/ fol daſſelbig / daß alfo Durch ihn ehe und 
zuvor ihm Durch das Kaͤhſerlich Cammer » Ge⸗ 
richt inhibirt gehandelt 4 nicht für attentat ges 
achtet / auch der Appellant derhafben ſuper at- 
er nicht a. fondern in puncto Appel- 
ationis, wie ſich gebührt’ zu procedi 
handeln angehalten * u 
5.6. Wo 


zu Augfpurg/ Anno 1555. auffgericht. 


Prirllogie 6.6 Wo auch die Unter + Gericht mit 
<isca ſam· fondern rechtmäßigen Privilegien / wie / und roels 
cher Geftalt von derſelben Urtheil appellirt wer⸗ 
den ſoll / —*8 tollen wir / daß die Appellan- 
ten / die ſolcher Freyheiten Wiſſens haben / den⸗ 
ſelben vor den Richtern und Notarien / vor de⸗ 
nen ſie appelliren / nachzukommen und zu gele⸗ 
ben ſchuldig ſeyn: Wo ihnen aber folche Frey⸗ 

iten und andere Gebraͤuch / als daß Die Appel- 

aten / ehe und zuvor ihre Appellation ange⸗ 
nommen / Gold oder Geld aufflegen füllen, oder 
dergleichen Gewohnheiten unberouft / daß als⸗ 
dann diefelbige ihnen an ihren Appellationen 
Beine Verhinderung bringen follen, 


XXX, 


"in was Zeit ein jede Appellation an 
dem Kayſerlichen Cammer » Ge 
richt ar werden 


nam ap- 


I 


$. 1. Damit auch Gefährlichkeit in Volln⸗ 
führung der Appellation , fo an den Kayſerli⸗ 
chen Cammer⸗ Gericht beſchehen / ſurkommen / 
ſoll einem jeden Appellanten frey ſtehen / nad) 
gethaner Appellation Apoltolos zu bitten / oder 
nicht · Und im Fall / daß er Apoltolas gebeten/ 
ihm Durch Den oder Die Richter in vorigen In- 
Stangen / in Antwortung und Gebung Der Re- 
futatorien Oder Reverential - Apoſteln / oder im 
Fall / da der Richter weder Reverenciales noch 
Refutaroriosgebt / Zeit voneinem/ zweyen/⸗ 
dreyen / biß in ſechs Monat / von Zelt an 
der iaterponitien Appellation gu rechnen + und 
nicht Darüber / wie Das Der oder die Richter je> 
desmahl nach Gelegenheit der Sächen / Par⸗ 
theyen und Wege ermeſſen / angeſetzt und auff⸗ 
gelegt werden/ das wiſſen fein Appellation am 
Cammer · Gericht anzubringen / und durch Aus⸗ 
sichung / Verkuͤndung / und Witdereinbrin⸗ 
gungder Ladung anhangig zu machen. 
$. 2. Würde aber Durch ein Dem Appel- 
lanten Bein Zeit ernennt oder angefest / fo foH 
dannoch Der Appellant, er härt Apoltolos gebt⸗ 
ten ober nicht 7 oder ihm wären Retutatorüi , Re- 
verentiales » dber gleich Deren keins r Apoſteln 
gegeben / bie ſechs Monat haben ſolch ſein Ap- 
pellation obgemeldter maſſen am Cammer⸗ 
Gericht anhangig zu machen. Und im Fall! 
Daß von wegen Entlegenheit der fand und Ferre 
des Wegs / in folcher Zeit der ſechs Monat / Die 
nicht verkuͤndt / und mit ihrer Execu- 
tion dter maſſen reproducırf werden 
möcht / ſollen alsdann Cammer⸗ Richter und 
Beyſitzer / auff Anſuchen der Partheyen 
— —— Bericht / — ———— 
zio lc. \ nat prorogiren und zu erſtrecken / 
Tmrrogu Machtund Gewalt haben. 
-$. 3. Dergleichen / fo einer nicht vor bem 


Apoholi, 


sionis lo- 
szudactio, 


aa Richter /fondern vor Notarien und Zeugen ap- 
Notarien irt / und fein Appellation dein Richter in- 
and 310 Kauirt hatt / ſo ſoll ihm obgemeldter maffen / zu 


Wen. Zeit der Infinuirung fölcher 
— 

tſetzt we » Und fo fo 
ichter nicht beſchehe / ober Die Appellation dem 


Appellation, durch 
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Richter nichtinfinuirt wuͤrde / ſoll der A 

— — et 
$. 4. Und follen in obgemeldten Bällenı je 

u —— Monat dreyßig Tag gerechnet 


$. 5. Und fo alſo in einem oder andern Fall Meonat 
ber Appellant, bem allem / wie obgefet /nicht su 30. Tas 
nachkommen / und in obbeſtimmdber Zeie Yen st 
fein Appellanen am Cammer + Eeriche PU. 
durch Wiedereinbringung der ausgans 
jenen und verbändten Cadung / in an 
gefegten Termino nicht anhängig mas 
chen würde, fo foll alsdann fein Appella- 
tion für delert geadhe und gehalten wers 
dem / und Appellatus, dem Die Citation ver⸗ 
Fünde / vor dem Cammer⸗ Gericht zu erſchei⸗ 
hen/ und auf Deferion folcher Appellation: zu 
handeln und zu procediren Macht habenyzu wel⸗ 
chem er auch zugelaffen werden foll : Doch fo er 
nach ber Deicrtion auch weiter begebren 
würde / die ausgefprocdyene Lireheil zu Nabe 

eigen und gu conhmiren/ fol er indeme Pefzrign 

felben nicht gehört und fonft mit der Execution per Oders 
der geſprochenen ——— Richter diche 
voriger laſtane, fo fern dieſelbe / vermoͤg der Diele 
Recht und diefer Ordnung / ihre Urtheilzuexe- tbeilcon- 
guicen haben‘/ remittirt und gewiefen werden: Kemisst. 
Wo nicht / alsdann der Kammer + Richter auff 
Anruffen der Partheyen / auch die Haupt » Ur⸗ 
theil zu exequiren Macht und Gewalt haben, 

$. 8. Und dieweil fic) Die Parshepen zum Mnmiffen » 
Öfftermals Unwiſſenheit der Cammer⸗ Bes 
richts» Ordnung / und fonderlich des obge⸗ 
meldten Articuls / wie in —— Sachen / Ordunng. 
und der Apoſtel Gebung halben gehandelt wer⸗ 
den ſoll / beklagen / und aber folche Ordnung / auff 
hiebevor / auch in dem 48. Jahr allhie zu Aug⸗ 
ſpurg gehaltenem Reiche +» Tag / gemeinem 
Brauch nach + vor Churfürften / Bürften und 
Srinden öffentlich — / barzu ins Reich 
publicirt / und jegigem Keiche-Tags wieder⸗ 
umerfehen / und von neuem in ‘Druck zu 
ben befohlen / alfo daß fich niemand derhalben 
Unwi ſenheit zu € ldigen hat: Demnach 
wollen Wir / daß ſich Sammer +» Richter und 
Beyſitzer ’ unangefehen der Partheyen vermeins 
ter Un viſſenheit / in Diefem Zall folcyer auffge⸗ 
richten 7 verfündten und publicireen Ordnung 
halten/ darauff erkennen / ſich auch Beinen an- 
dern vermeinten Gebrauch / darinn irren oder 
verhindern laffen follen. 


XXXI. 
und welcher Geſtalt die 


nach Richter erſter Inftanz , die Acta zu edi- 


d da 
—— were 


: 
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befchehener Appellation , bey Demoder den vo⸗ 
rigen Richter oder Richtern / auch deß ober 
Berfelben Gericht ⸗ Schreiber / um Derfertir 
ung der ergangenın Berichts : yandel 
eißig anzuſuchen / und dargegen Siche- 
rung / wm ziemliche Belohnung derſelben 
Acten zu thun / darauff auch der oder die Rich⸗ 
ter / und ihre Gerichts⸗Schreiber ihm Die unver⸗ 
güglich zu verfertigen / und um ziemliche Be⸗ 
lohnung zu behändigen ſchuldig und verbunden 
ſeyn / damit der Appellant zu Ausbringung 
und Verkündigung der Compullorial- Brieff 
nicht verurfacht / fondern zu förderlicher Aus⸗ 
führung feiner Appellation - Sachen deſto ehe 
Statt gegeben werde / und ſich deß nicht zu be⸗ 
klagen Bob. 


Schrifftli. $: 2. Dameben nicht minder vor noth und 
de Hands gut ermeffen / daß allenthalben an der Fürften 
‚Jungin Höfen / und andern Commun - Gerichten in 
per Schriften gehandelt/ oder das mündlich Fürs 

“ tragen jederzeit eigendlich auffgefchrieben werde / 
damit die Gerichts + Handel in der Appellation, 
ſo an das Cammer « Gericht ermachfen / Der 
"Ende mitminderm Verdacht / und deſto förder: 
licher erlangt mögen werden. 


5. 3. Dieweil auch zu mehrmahlen in Ap- 
» pellation - Sachen fo die Adta erfter und ande- 
rer Inftanz am Cammer = Gericht eingebracht, 
4 die vor eingelegt oder gegeben Gewalt oder 
Dit @in- Mandara , der Eriegenden Parthroen nicht infe- 
perleidung rirt oder befunden / dardurch die Sachen der 
bt» Gervafihaber in Derlängerung gezogen werden, 
"Bewaig, ſolches zu verhüten + wollen Wir / Daß die Adta 
nicht mangelhafftig/ fondern ne gantzer Ein⸗ 

leibung der vorgegsbenen Gewalt über 

antwort werden. 


Mana 5, 4. Wunde fich aber erfinden / daß die 

baffte A- Aa indem oder fonft in andere Weot mangel- 
hafftig / oder daß im verfertigen Derfelben geirret/ 
follen als dañ die Unter-Richter/oder ihre Schrei⸗ 
ber/ diefelbe auf ihren ſelbſt eigenen Keſten / 
ohne Nachtheil der Partheyen zu reintegriren/ 
oder wiederum zu ſchreiben / und den Partheyen 
vollfommen mitzutheilenfchuldig ſeyn. 


Zeitbeer , 5, 5. Und nachdem etliche Richter unbil- 
2* liger Weiß / oder aus Hinlaßigkeit ihrer Schrei⸗ 
— ber / den Cag des Monars / und Stund 
melden, Ausgefprochener Urtheil unterlaffen / ‚ordnen 
und wollen Wir daß die Unter- Richter / von 
welchen an das Cammer⸗ Gericht appellirt/ 
‚den Lag des Monats / und nicht nach 
den Sonneag oder Feſt / drfigleichen quch 
ſo viel möglich / die Stund der gefprochenen Ur 
theil / und aller Handlung unterfchiedlich fauter 
beftimmen / unddie Adta anzeigen ſolen. 
Atanf 85. Weiter als bißhero etliche Unter 
Papier/ Richter im Brauch gehabt / ihre Acta auff Per 
mut gamentzufchreiben-/ daher fich offtrnais bege⸗ 
gament zu ben / daß die Partheyen zwey / dreh oder vier 
ſchreiben. hundert Guͤlden / und darüber Zum die Acta zu 
geben gedrungen worden / ſo die Haupt» Sad) 
etwan nicht noch ſo viel angetroffen / ſo ord⸗ 
hen und ſetzen Wir / daß hinfüro io allen Ge 
ihren dig Acta nicht auff Pergament 


Requißtio 


Adtorum, 


ſondern auff Papier geſchrieben / taurt u 
die Partheyen mituüberflußigen Koſten derhalben 
nicht beſchwert werden follen. 


= 7, Nachdem auch der Frantzoͤſiſchen :, 
Acten halben ein zeithero fich allerhand Bes End 
ſchwerung zugetragen / fondertich daß je zu Zeie ' 

ten in der / Translation derfelben geirret / Darauf 

dann nicht geringer Irrſal / in Erledigung der 
"Sachen erfolgen mögen : Zu dem / daß folche 
Translatores nicht zu jederzeit zu bekommen / 

und dardurch die Perfonen des Gerichts, fo 
“ihnen folche Translation beſohlen / an ihr or⸗ 

dentlich Arbeit verhindert / die Sachen merck⸗ 

lich verlängert / und dann aud) die Parthenen 

mit Doppelem Koften beſchwert werden / indem 
fie die Acta in Frantzoͤſiſcher Sprach lefen / und 
über dag auch die Translation bezahlen muͤſſen: 

So mollen wir / daß nun hintürter Die Unter» ⸗· 
Richter / an denen Orten folche Adta felbjt/ oder 

aber Durch andere unparthenifche Translatores,, 
die der Sprachen fündig’ aus der Frandzoͤſ 
Sprad in die Lateiniſche transterirem zu 
laſſen / und alfo Adta translara zu ediren / und 


den Partheyenmitzutheilen fchuldig ſeyn ſollen. 


s. & Als fich auch die Partheyen oft ber 
klagen / daß fie in Ausbringung der Adtenwor 
ergangener Initınz „ Durch Die Unter » Kichter 
übernommen werden follen / wollen Wir / daß 
bey denfelben die Acta vor ihnen ergangen/ ders 
maſſen taxirt / damit fich niemand uber Bi⸗ 
ligkeit zu beklagen hab, 


6.9. Und nachdem ſich je zu Zeiten / die 
Parthenen der Tax , fo nicht durch Die Unters 
Richter / fonder ihre Gericht « Schreiber / ob⸗ 
gemeldter Ordnung zumider befchicht / beſchwe⸗ 
ren / und fich alfo zuträgt/ daß der verluftigte 
Theil (der feinem Gegentheil an dem Cammer⸗ 
Gericht Die Gerichts s Koften bender Inftangeny 
und alfo auch berührte Acta zu entrichten / fällig 
ertheilt / ) folche Tax zu moderiren begehrt / und 
dam Gamer » Richter und Benfiger nicht 
toiffen mögen / ob die Tax-Durch Unter » Riche 
ter dermaſſen / tie von dem anliegenden Theif 
angegeben / gefchehen fey / und derhalben je zu 
Zeiten die Sach wiederum amdie Unter » Rich⸗ 
ter geroiefen / und darzwiſchen mit der Execu- 
vorialn, big man folcher Tax vergewiſſert / ſtill 
geflanden wird / dardurch dann die Partheyen 
an der Execution der erlangten Urtheil verhin⸗ 
dert und auffgehalten werden : So wollen / ſe⸗ 
gen und ordnen Wir / daß nun hinfuͤro die Urre 
ter ⸗Richter gebuͤhrlichs Einfehens thun ſol⸗ 
den / damit die Partheyen / fo von ihnen appel- 
tueny mitübermäßigem Tax der Akten nicht bee 
fehtvert und folche Faxauff die Acta oder aber zu 
End derfelben verzeichnet und gefehrieben wer⸗ 


Autgeſetz⸗ 
te Ada 
billig zu 
taxatuu. 


TaxzMo- 
desation, 


$. 10. Damit auch der Kojten den Bars . 

theyen / von vegen der Compulforial, undErs .. 
langung der Acten erfpart / auch deftofihleunie _ ._ 
ger in Sachen mög vollnfahren werden : Wols u. an 
len wir ein gemein Kayſ. Edit , an die Zugetha> —— 
nen des Cammer · Gerichts / und —— dep‘ 
bey Poͤn zwantzig Marck Golds / * 

ie 


Zu Augſpurg / Anno 1555, Auffgericht, 


laſſen / dergeftalt / daß fie auff Erfordeeung der 
Partheyen und Verſicherung jiernlicher Beloh⸗ 
nung / die Adten — /ohngefaͤhr⸗ 
lid) verziehen / förmlich und vollnkomnent⸗ 
lich desjenigen / fo vor ihnen einbracht und ge» 
handelt / es jeyen Bewale / Klag / Antwort 
oder Zeugen > Sag / und alles andere 
ſchrifftlich / mit Urkund unter ihrem Siegel 
und Daro des Tags / Monats und Jahrs / 
wie fich gebührt / geben und behändigen : Deh⸗ 
gleichen ihre Schreiber darzu halten / daß fie 
der Parthenen Bürträge und alle Handlung / 
fonderlich in Sachen davon appellirt werden 
möcht/ aufffchreiben. _ a a us 

$. 11. Es follen und mögen auch nicht deſto 
weniger Compulforial -Brieff / auff Anhalten 
ber Parthenen / gleich neben und mit der La⸗ 
dung / mider die Richter voriger Inftangen / 
und andere, fo ſolche Adta und Gerichtshand- 
hung hinter ihnen hätten / erkannt werden / dar 
mit aus Mangel derfelben / die Sachen nicht 
verhindert oder auffgehälten merden, _ Wo 
aber folches nicht beſchehe und folche Compul- 
orial gleich) Anfangs nicht außbracht werden / 
fo follen alsdann die Procurarores bey ihren 
Pflichten ſchuldig ſeyn / ihre Partheyen ju bes 
richten / alsbald vor und nach. der Execurion 
der Ladung / oder auffs wenigſt mitlerjeit des 
angefesten Termins/ bey den vorigen Richtern / 
um die Acta anzuhalten die zu erlangen / oder 
aber einen gnugſamen Schein / in was Ziit Die 
Richter ihnen dieſelbigen zu geben Vertroͤſtung 
ey anzubringen: Wo aber Das alles unters 
affen / foll alsdann der Appellant auff laͤngſt 
in primo termino compulforiales zu nehmen 
fhuldig ſeyn: Und fo ſolches auchnicht befche: 
he / ſoll unverzüglich Der Appellant , Auff fein 
Bitt und Anhalten / von Dir ausgangener La⸗ 
dung abtolvirt werden; 


ae Bin 
Ts 
träg auff⸗ 
reis 
ben/ und 
Slextra- 
diren, 


Baal 5. 12; Und damit alſo dieſem Articul ger 

des Las lebt / auch Die Partheyen Durch die Unter: Rich⸗ 

oderCom- fer mit Norbehaltung der Adten iticht unbilig 

—— um getrieben werden: Wollen Wir / daß jeder⸗ 

zeit wider dieſelbigen / ſo alſo dem Kayſerlichen 

Edict, oder ausgangenen Compullorial nicht 

geleben und nachkommen werden / an dem Cam⸗ 

mer» Gericht Durch Die Partheyen / aus dem 

Kaͤhſerlichen Filcal, auff die Poͤn procedirt und 

gehandelt werden moͤg / in dem dann das Cam⸗ 

mer» Gericht den Partheyen und dem Fitcal, 

mit Hebührlicher Declararion und Einziehung 

Be Poͤn / wie fi vermög der Recht / und 

iefer Ordnung zu thun gebührt / verholfen 

InBers feynfol, Neben dern die Unter-Kichter ‚fo Die 

—— Acta zu ediren unbillig weigern oder verziehen / 

den Partheyen den Schaden und Koften / dar⸗ 

ein ſie durch ſolche Weigerung oder Vorhal⸗ 

tung der Acten peführe werden / nach Erfanmts 

nuß deß Kayferl. Cammers&erichts / abzulegen 
ſchuldig ſeyn ſollen. 

8. 13. Wirordnen und ſetzen auch / daß es 
mit den Appellationen in allen Fällen und Sa⸗ 
chen / davon in diefer Ordnung nicht fondere 
Snkbung gefchicht / vermoͤg der gemeinen 

echt gehalten werden foll, 


len / daß nun bi 
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XXXIII. 
Durch wie viel Perſonen die Bey⸗ 
und End⸗ Urtheil verfaſſt werden 
mögen, 

Durch wie viel Affeflorn jederzeit Die Ur⸗ Yide ver⸗ 
theilen referirt und gefaſt werden follen, iſt hie * A 
oben imerften Theil unter dem Tıeulivon 13. 
der 2* Amt im Rath / geordnet 
und verſehen. 

XXXV. 
Von Vacanz und Ferien. 
$. 1. Wollen auch / dag nun hinfürter die 

Vacanz oder Ferien gehalten werden follen / wie 

hernach folgt. * a j 
$. 2. tem / von dem vier und zwantzigſten 

Tag Decembris, biß auff den fechtien Tag Ja- 

— desfechiten Tags, _ 

$. 3. Item / zu Faſtnacht von dem Som: 
tag Eito mihi , biß auff Den Sonntag Invocavit. 

$. 4. Vom Palmtag biß auff Quafinodo- 
geniti. 

5. 5. Vom Sonntag Vocem Jucundi- 

tatis, biß auf Den Sonntag Exaudi, Vormittag 
allein’ fo anderſt Gerichts ⸗·Taͤge wären. _ 

$. 6. Vom Pfingfttag Abend biß auff den 
Sonntag Trinitaris, alles eingefchloffen. 

$. 7. Vom achten Tag Juli, bißauff den 
vierzehenden Tag Augulti, inclufive, 

$. 8. Und darzu alle Zeyertäg zu GOttes 

2 Fi Heiligen Ehren gebannet Durch Das gan⸗ 

ahr. 

r, 9. Sonft follen andere Vacanz , Fefta 
Palarii , oder andere neue ungebannte fürgenoms 
mene Feſt / nicht-gehalten merden. 

„.$. 16. Und damit die Partheyen und ihre Tempore 
Sachen jederzeit gefördert / wollen Wir hiemit Vacatio- 
declarirt/ und Zugelaffen haben / daß zu Zei- nisift ers 
ten der Vacanz, oder fonft Doch aufferhalb des Taubt ur⸗ 
Sonntags und anderer hohen Feſt Cammer- 
Richter und Beyfiger / nicht allein im Rath Proceks jy 
referiren / und Urtheil faffen / fondern auch erkennen 
Die Supplicationes annehmen / Ladung und X, 
Procels erkennen und ausgehen laffen moͤ⸗ 
gen. 

XXXV. 


Daß Das Cammer⸗Gericht bins 
fuͤro zu Speyer beſtaͤndig gehalt en 
werden ſoll. 

6, 1. Nachdem auch biß anhero viel alte 
gelehrte Perſonen an das Kayſerl. Cammer⸗ 
Gericht aus der Urſach nicht zu bewegen / oder 
ſo daran geweſen ſind / ſich wiederum davon ge⸗ 
than haben / dieweil daſſelbig Cammer Gericht 
fein bleiblich Ort oder beſtaͤndig Stadt gehabt: 
Damit num hinfuͤhro ſolche Perſonen deftoche x 
— pe 
untuͤglich / ni werde 
ſich Die Kayſ. Majeftät mit Churfürſten / Fuͤrſten 
und Staͤnden des Reichs verglichen / und wol⸗ 
nfürter das Cammer / 


GSericht ſtetig zu Speyer bieiblich fern 
en: und 
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und gehalten / und fonft nirgends ars 
dere wohin verändert werden ſoll / ber 
fhehe Bent aus redlichen Urfachen mit der 
Kanferl. Majeftdt oder Ihrer Liebd und Kayf. 
Majeftät Abroefens / unferm als Roͤmiſ. Koͤ⸗ 
mgs / auch Churfürſten / Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
—— de Wiffen und Willen. Doc) fo Sterben 
Läuffte ’ oder Kriegslaͤufft einfielen / derhalben das 
ansge- Gericht nicht ficher andem Ort gehalten werden 
nommen. möcht / follen Cammer + Richter und Bey⸗ 
ſiher Macht haben / mit dem Gericht an ein 
ander ficher und gelegen Ort zu verrucken / ſo 
fang biß folch Sterben und Kriegs + Laufft auff⸗ 
hören/ und das Gericht wiederum an berührs 
ter feiner Gervohn = Stadt gehalten werben 

mag. 


XXXV. 


Daß dem Cammer + Gericht fein 
ſtarcker sanft gelafien werden 


Nachdem Die Karen Majeftät vermoͤg 
hiebevor auffgerichten Reichs « Ordnungen / 
- fat Churfürften / ürften und Ständen ber 
willigt und zugegeben / daß dem Kanferl. Cams 
mer» Gericht uͤnverhindert einiger Reltitution , 
Supplication , Advocation, oder ander Sufpen- 
fion und Aufffchläg / ſein freyer ſtarcker 
unverbinderser Lauff gelaffen/ und dars 
wider niche gegeben werden / auch daß 
Ehurfürften / Hirten und gemeine Ständer 
derfelben gebührliche Gehorſam leiften follen / 2c. 
So dann daffelb unfer Cammer » Gericht wie⸗ 
der mit Häupter und Gliedern / auch andern 


Dritter Theil des Käyf. Sammer: Ger. Ordnung! 


verwandten Perfonen ftattlich und wohl / dieſet 
Ordnung gemäßbefestund aufigericht: Wol · 

fen Wir / daß derhalben bey jest angeregter Bes 
wilũgung / auch der Execution, und beitändiger 
Handhabung halben bleiben ſoll tie dann das „1.4 mag 
jest fonderlic) roieder von neuem durch Uns / und pargegen 
die Stände zugelaffen und bewilligt / und ob ausgeben 
etwas dem zuwider ausgeben oder ers mönt/ 
lange würde / daffelbig foll unwuͤrdig / nißtie 
Eraffeloß und nicbeig feyn und gehalten, ie 
auch Feines Wegs durch Das Cammer- Bericht feyn, 
angenommen werden. 


XXXVl 


DonGewalt feiner Sürfehung und 
Declaration des Cammer » Gerichts» 
Ordnung, ſo viel den Proceis 
belangt. 


Item / ob dieſer Ordnung des Procefs hal⸗ 
ben des Cammer · Gerichts Zweiffel einfallen / 
oder weiter Ordnung und Fuͤrſehung zu thun 
vonnoͤthen ſeyn wuͤrde / wollen Wir Cammer⸗ 
Richter und Beyſitzer befohlen haben / jederzeit 
wann es die Nothdurfft erfordert / Des Procels 
halben / dieſe Ordnung ihres beſten Verſtaͤnd⸗ 
nuͤß zu declariren / zu beſſern / auch weitere noth⸗ 
wendige Fuͤrſehung und Ordnung fuͤrzunehmen 
und zu machen / und derſelbig alſo biß zu der 
jährlichen Viſitation des Kanferl.Eammer + Bes 
richte zu halten befehlen / und alsdann diefelbir 
ge famt den andern Mängeln / den verorbneten 
Commiflarien und Viſitatorn fürbringen / Die 
Dive approbiren / oder fonftderhalbenges 

uͤhrlichs Einfehensthun follen. 


Folget der dritte Theil ded Cammer Gerichts. Ordnung, 
von dem Gerichtlichen Proceßs. 


SUM MARI 


EN. 


Gerichtliche Ordinar. und Extraordinari Audienz ‚Caufz Ordin. & Exrraordinariz. T.usque 5. Umfraginder 


Audienz von Sachen in Novis, Przfixis, Ordinariis, Contumaciä ‚und was nach der Audienz vor den 
Depurarenzubandeln/ T.6.ufque ı1. Was im erftenbißzum eilfften Termin gebandelt wers 
ven RT. — 22. Von muͤndlichen Beyſchluͤſſen F. 23. Domerften/2.3. Termis. io Di- 
latoriis T.24,25.26. Vom erſten / 2. 3. Termin, Exceptio,Perempro. T.27.25.:9. Wie in der Ges 
genklag zu procediren/ T.30, Appellat. Terminen sweyter Iuftanz, erfter 2, 3. und folgende Ters 
minen/T.3.1.32.33, Iol uirätumdNullitär der Procels T,34. Wie auch Supplicat.ʒu handeln / T. 
35. QieTerminen bey P n zu halten / Maͤßigung und KReiterirung derſelben Table 39, Ord⸗ 
nung febrifft und mündlichen Fürtrag und Recels T.40. Ungeborfame erfcheinende Parthegen 
Blägers und Antworters / des Appellanten und Appellaten / und bernach inenden Ungehor⸗ 
Ben T.40. ufque 46. Don Urtbeilen / Taxation und Expens T.47. Item go, Execution und 
ollnziebung der Urtbeil gegen inheimiſche auch außlaͤndiſche Fürften und Potentaren/ auch ges 
gendieerflärte Lande Friedbrecher T, 48.49. Don Urrbeilendes Kayſ. Caminer⸗Gerichts nicht 
appellirtnoch fupplicirt werden fan / T.sı, VDonRellitution wider Me Urtheil Tit. 52. Revifio 
A&o Syngieat,der Urtheiler / wie damit zu halten, T. 53. Proceß in andern Fällen/ nach gemeinen 


Rechten zu halten / T. 54. Subleript, der Ständen T. 55. 
I 


Don Gerichtlicher Audienz ‚zu wel, 
cher Zeit / und wie wiel Tag in der Wo⸗ 
chen diefelbige gehalten wer⸗ 
den foll. 
$. 1. 

Sr Ir ordnen / ſetzen und wollen / daß vor 

Wodert · WRXammer⸗Richter und Benfigern/ 
lich . Tag drey Tag in der Wochen / nem⸗ 


Audiena. (ich ; Montag / Miewoch und Sreycagy 
jedes Tage nach Mittag / in der angeſetz⸗ 


ten Stund / mit geöffneter Thür / Gerichtund 
Audienz gehalten werden : Und nemlich / follen und mas 
anfanglich die Urtheil und Beſcheid in einer Darinn ers 
Audienz ſo fern die gemacht und vorhanden, Öffnet ober 
von Cammer « Michter / oder an deffen Statt! — 
einen Graffen oder Herrn / als Preidenten „Me. 
und allen Beyſitzern eröffnet / und folgende die 
ordentliche Audienz por dem Cammer⸗Rich⸗ 
ter und acht Benfigern/ und die Audienzconru- 
maciarum por einem Graffen oder Herrn / 
und vier Venfisern gehalten werden. Was 
aber Sachen find / Die nach den gr 

uͤr ⸗ 


Zu Ausfpurg/ Anno 2555.auffgericht. 


fürsubringen / diefollen vor zweyen infonderheit 

darzu verordneten und deputitten Behſtzern 

fürbracht und gehandelt werden / mie hernach 

gefest und geordnetift. Und indem allem follen 

Mundge, Qusgefchieden ſeyn Die Feyer⸗Taͤg / (0 GOtt zu 

nemmen Lob /oder zur Nothdurfſt der Menfchen gebant 

Bevertäg. ſeynd / auff denen dann Fein Gericht gehalten 
werden ſoll. 

Wochent, 5. 2. So folleninder Wochen / einmal 

uch 1.0der oder zwey Filcalifche Bericht / vor Oder 

Pe nach Mittag / tie das jederzeit den Cammer+ 

8.Richter / und den Fifcal „ oder feine Deputaten 

für gut anſehen / und die Nothdurfft erfordern 

wird / gehalten / in denen Anfchläg / und Anderer 

des Reichs bemilligter Huͤlff halben gehandelt 

werden foll / inmaſſen bie oben ım erjten 

Theil diefer Ordnung unter dem 17. Lis 

tul / von des Fiſcals Amt un Bericht / geord⸗ 


net und verſchen iſt. 
IL 
Yon Abwechfelung der Audienz Or- 
dinariarum und. -Extraordi- 
narfıarum. 
4. 1. Und damit bie Sachen zugleich / und 
inguter Ordnung gehandelt / auch caufz exıra- 


ordinariz , fü vermoͤg biefer Ordnung gefrenet 
ſeyn follen für andern gefördert werden / ord⸗ 
nen und ſetzen wir / daß hinfürter mit dem Au · 
dienzen ın ordinariis und extraordinarüs abge⸗ 
wechfelt / und Diefelbigen jeeinen Tagum den 
ändern gehalten werden. Und dieweil die Pro- 
curarores bifhero fich je zu Zeiten in folcher Ab⸗ 
wechfelung geirret/ ſollen Die Protonorarien eis 
nes jeden Gerichts: Tag in ihren Gerichte « Pro- 


zarii Pro. 


tocoll perzeichnen / in mas Sachen gehandelt . 


werden foll / umd folches jederzeit wann Die Um⸗ 
frag durch den Cammer » Richter befchicht / In 
der Audienz öffentlich vermelden und are 


igen. 

r ni 2. Und fol ſolche Abwechſelung allein ‚in 
der dritten und vierdten Lmfrag/ genannt in 
prefixisund ordinariis , dergleichen in contuma- 
eis Statt haben. Aber auff Urtheilundin No- 
vis foll ohn Unterfcheid in einer jeden Audienz 
in ordinariis & extraordinarüs , gehandelt mer 
den mögen. i es 

$, 3. Und damit man miffen möge / mag 
caufz Ordinariz und Extraordinariz feyen / ſo 
ſeynd Diefelbige hernach geſett. 

CAUSAE EXTRAOR. 
DINARIE. 


$. 1. Nemlich / ſo einer fuͤrwendet / daß das handelt 


Cammer⸗ Gericht nicht fein ordentlich Gericht 
fe / begehrt ſich guremittiren vor feinen Rich⸗ 


ter. 
5. 2. Item / fo die Formalicät der Appel- 
lation angefochten wird. — 
$. Jiem / ſo umEdirung und Einbrin⸗ 
g der Acten und Poͤn der Compullorial ges 
elt wird. 
5 4. Item / Sachen Attentatorum und 


num. 
5 5. Item / Sachen des Griebruchd, 
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$. 6. Item / Sachen. gewaltſaaner Entſt⸗ 
tzung / genannt caulæ ſpolu. Gr 
San von Aufetfaltng De iehrfane 
n e 
sun — g chtſerti⸗ 
.8. Item Sachen / aus welcher Ber 

ein groſſer Schaden erwachſen IB. * 

$. 9. Item / wann die Rorul der Zeugen⸗ 
Sag fürbracht / und wider ſolch Rorml vor Erw 
Öffnung gehandelt wird, 

$. 10. Item / fo einer begehrt / die ander 
m er zuder Bereifung. - | 

‚ ı2, tem / Taxation , Gerichte + 
und Schaͤden. ö — 

5. 12. Item / ſo ein Parthey begehrt Leibes⸗ 
nahrung. 

$. 13. Item / Sachen der Liquidation, Exe- 
Eution, und Vollnziehung der Urtheil. 

$. 14, Item / alle Sachen Mandarorum 
pœnalum. F 
ee 1$. Item / Sachen ber fireitigen Pol 

Ds : 

$. 18, Item / GadenL.Diffaman. ; 

$. 17. ı Sachen Relaxarienis Jura 
menti adeftetum agendi, Ä 

$. i8. tem ı Sachen der Nullicht wider 
Procefs und Urtheil. 

$. 19. Item / Tutorum & Cutatorum peti« 
tio & adminiftratio, 

5. 20. Sem / Si petatur fequeftratio in 
Sachen die am Cammer » Gericht fonft niche 
— 

$, a1. Item / Sachen in denen begehrt wird 
Decreti interpoſitio. 

5. 22. Jiem / Inſinuationes danationum 

5. 23. Item / Confirmationes donationum. 

5. 24. Item / Exemplationes Privilegiorum. 

$. 25. Item / Miſſio ex primo Decreto. 

5. 26. Item / Miſſio ex edicto D. Adriani. 

$. 27. Item / Si mulier ventris nomine in 

ſſeſſionen mittatur. 

5. 28. Item / Novi operis nunciatio. 

5. 29. Item / Cautio damniinfedti. 

$. * Item / Appellation · Sachen / in wel⸗ 
eher obbeftimmter Extraordinari⸗Sachen halben / 
in erſter laftanz geklagt und gehandelt worden. 

IV. 

CAUSAE ORDINARIAF. 

Alle andere Sachen / die unter obge⸗ yunım 
meldten Extranrdinarüis nicht benenmtfich ur Bd 
jeigt / die ſeyen Gmplicis querelz oder, Appella- feyab im; 
tiones „ follen unter den Ordinarüs begriffen plieis 
auch mit gerichtlicher Audienz ordinariarum ges 

werden, poll 


v. wit 
Mie viel Umfragen in einer jeden 
gerichtlichen Audienz Kreide | 


$, 1. Wir ſetzen / ordnen und wollen auch 
daß in einer jeden ride Audienz , nad) Be 
Gröfnung der Urtheil und Beſcheid / ſechs 
Umfragen gefchehen follen. Die Erf ı 0b 
jemand auff die eröffnete zu handeln. Die 
Zinder / ob jemandin neuen Sachen / in novis 
©9983 gi 
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genannt etwas fürzubringen. Die Dritt / ob 

jemand zu handeln auffgelegt / oder ſonſt feiner 
eigen persilligung nach zu handeln fehuldig ge+ 
nammt in Prefixis. Die Dierde / ob jemands 
vermoͤg des H. Reichs Ordnung zu handeln’ 
oder zu befchlieffen / genannt in ordinariis. Die 
Künfte iftin contumaciis,, nemlich / ob jemand 
Urfachen/ warum er auff Die in contumaciis, 
erhaftene oder angefete Termin , nicht gehan⸗ 
delt/fürzubringen / oder auff Urſachen zu beſchlieſ⸗ 
fen. Die Sechſt / ob jemand des andern Uns 
gehorfam gu beklagen hätt. 

6; 2. Und nachdem bifher Die Procuraro- 
zes je zu Zeiten die Ordnung / mit Fürbringung 
ihrer-Sachen / in obbeftimmten Umfragen 
nicht gehalten / fondern ſolche Umfragen unter 
einander vermifcht / und alfo unordentlich und 
confuse gehandelt / darauß dann nicht kleine Uns 
richtigfeit/ auch Verhinderung der Sachen ers 
folgt: Solches zu fürfommen/mwollen Wir / daß 
hinführo ein jede Sach in der Umfrag / darinn 

jegehört / durch die Procuratores ordentlich gee 

andelt und fuͤrgetragen / und nicht zen 
werden folk / daß foldye Umfragen confundirt/ 
und obgemeldter maffen unordentlich gehandelt 
erden. 

$. 3. &o foll auch ber Kanferl. Cammers 
Richter darob fepn / daß eines jeden Sek 
Kr u toenigften fo viel möglich  auff die 

Urtheil in der erften/ und in novis inder andern/ 
dergleichen in der Entſchuldigung in der fünff- 
ten Umfrag / alle Procuratores vom oberften 
Procuraror biß zu End in ihrer Ordnung 
gehört werden, Und fo man in den andern 
Umfragen nicht gar herum kommen möcht / daß 
zum wenigſten in einer jeden Derfelben Umfra- 
gen / die Procuratores zum Theil obgemeldter 
maſſen / inihrer Handlung gehört/ und den an⸗ 
dern Berichts: Tag hernach Die Umfragen mies 
der bey dem Procuratorn , an dem die Hands 
lung hiebevor blieben angefangen / und alfo hier» 
um inder Ordnung biß zu End continuirt wer⸗ 
de. Unddamit der Sammer + Richter wiſſen 
möge / an melchen Procuratorn in einer jeden 


Umfrag anzufangen / follen die Protonorarü f 


mit reger — Procutatorn 
jedesmahls die agen blieben / verzeichnen / 
und ſolches hernach im Gericht anzeigen. 


| VL 
Das / und wieauffdie erſte Um⸗ 
frag auf eröffinetell gebalten 

werden ſe 
5. 7. Auff gefprochene Urtheil follen die 
Procuratores in ihrer Ordnung /- nach einander 
auff kein ander Urtheil oder Beſcheid / dann die 
Des Tags / und in der erſten Audienz eröffnet 
und —— die erſten Umfrag handeln / oder 
zu — aſſen werden. 
$. 2. Sp wollen Wit auch / wo hinfuͤro den 
Procutatorn Handlung oder fonft Brieff / In- 
ſtrumenten / Gewalt / oder anders fürsubrins 
gen / durch Urtheil und Beſcheid aufferlegt / daß 
ihnen alsbald in der Urtheil⸗Zeit zu ſolchem an⸗ 
gefegt / oder fo ſolches unterlaſſen / daß alsdann 
die bProcutatores Zeit der Ordnung haben und 


4 


weiter derhalben mit unnothduͤrfftigem Begeh⸗ 
ven der Zeit halben nicht gehört werden follen/ 
ed waͤre dann / daß einer aus erheblichen Urſa⸗ 
chen / in Zeit der Ordnung nichg handeln / ober 
dasjenig ‚fo ihn die Urtheil aufftrlegt / fürbrin- 
gen Fönt / alsdann foll ihm meiter Zeit in ſol⸗ 
cher erften Umfrag zu bitten / zugelaffen feyn. 

$. 3. Dergleichen/ wo einige Parthey mit 
Urtheil zu beweiſen / zugelaffen / der foll alsbald 
nach Eröffnung der Urtheil terminum probandä 
zu bitten vergönnt ſeyn. 

5. 4. Da aber einem Procuratorn litem 
zu corteftiren/ zu eoncludiren / oder etwas ans 
derg/ auff denfelbigen Gerichts Tag zuhandeln 
mit Urtheil aufferlege / der foll folches alsbald in 
folcher Umfrag /oder hernach in præfixis zu thun 
fchuldig ſeyn. 

5. 5. Undfoan dem Cammer « Gericht 
Urtheil ausgefprochen / follen hinführo Urtheils⸗ 
Brieff oderandere Proceis , nach eröffneter Urs 
theil weiters im Gericht Durch Die Procurarores 
nicht begehrt / fondern ihnen dieſelbige auff ihr 
Anfuchen/ aus der Cammer⸗ Berichts Cantziey 
gefolgt werden. 


VII. 


Was Sachen in novis gehandelt 
werden ſollen. 

5. x, In Novis ſollen anders nicht / dann 
neue Sachen und was zu denfelbigen gehörig / 
—— ELDER, als nemlich / Citationum, In- 

jbitionum , Compulforialium , Mandatorum 
nalium und andere dergleichen Procel- 
en. tem Mandarorum , procuratoriorum In- 
ftrumentorum ‚appellationum , petitionum exc» 
eutorialium, Libellorum {upplicationum , pre- 
duftionum adtorum , & produdtionum eo» 
rundem , Item rotulorum examinum. m / 
wann der — aus ehehaffter Verhinde⸗ 
rung und Maͤngel der Acten / weiter Zeit und 
terminum ad Producendum Libellum und Acta 
erlangt / und fonft weiter Fein andere Handlung 
eingemifcht werden. 
$. 2. Und follin obgemeldten Sachen / fie 
enen ordinarie oder extraordinarisohn Unters 
ſcheid eines jeden Gerichts Tag in noyis zu han⸗ 
deln zugelaſſen ſeyn. 


VIIL 


Was Sadyen in Prafixis gehandelt 
werden folien. 

Nachdem offtermahls fich zutraͤgt ba den 
Procuratorn , melche Zeit der Ordnung erhals 
ten; und in Derfelbigen nicht gehondelt / weiter 
Zeit und Dilation zu handeln / durch Urtheil 
und Beſcheidt angeſetzt / oder Daß die Procura- 
tores felb in einer beftimmten Zeit I’ 
annehmen und willigen. Bas nun ihnen ven 
Procuratorn , im Kraft foldyer ausgeſproche ⸗ 
nen Befcheid / oder eigner Bewilligung / auff 
amgefegte oder bewilligte Termin , oder fü fie 
ſolches anderer Einfall halben unterlaffen / here 
nach zu handeln gebührt / das fol in folcher 
Dritten Umfrag genannt in prafixis , 


delt und fürbracht. werden / alfo daß hin⸗ 
führe 
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führe allweg novascaufäs, Der öberfl Pro- 
eurator im Stand / in ſolchem angefegten 
oder bewilligten Termin anfangen und alfo 
herab nach der Ordnung biß zu End und Die 
mündliche Befchluß mit denfelben Prafixis ges 
handelt werden follen: 


un una I bo 
Was in Ordira aris gebande le wer 


n fol. 
$, 1. Welcher Proctirator aber in Sachen 
a handeln oder zu befchlieffen Zeit der Ord⸗ 
ung genommen oder erhalten / und alſo auff 
dem Termin diefer Ordnung handeln wolt / der 
fol foldye Handlung in diefer vierdten Umfrag 
in ordinariis genannt, zu thun und fürzubringen 
ſchuldig ſeyn. | 
5, 2. Doch foll einjeder / dem auch auſſer⸗ 
halb der Zeit der Ordnung / mündlich zu bes 


ſchlieſſen / durch Urtheiloder feiner Bewilligung mündt 


hach gebührt / folches in diefer Umfragsu thun 
Bug und Macht haben. 
X 


Wie ih denzweyen letzten 
gen Contumaciarum gehande 
An werben foll. 

$. i. Und als etliche. Zeit hero / alsbald 
hach der ordentlichen Audieng Der Cammer- 
Dichter und Bebſier aufgeftanden / und allein 
ween von den Adcilorn da blieben / welche Die 

udieng Der Contumacien gehalten / Daraus 
aber groffe Unordnung gefolgt’ zu Derlänge- 
erg, Sachen und dem Gamımner Gericht 
ju Deracprung und Verkleinerung : So ord⸗ 
nen wir / daß nach gehaltener ordentlichen Au⸗ 
dieng / einer von Den zweyen Graffen oder 
Seren zu den fondern verordneten Der Audieng 
eontumaciarum , der nun bınföro vier 
feyn follen / an des Cammer » Richters 
Statt figen / und die Sachen contumaclarum 
dot Denfelben vier Deputaren verhoͤren / und auff 
eines jeden Bürbringen und Begehren / ſo viel 
möglich / nach Gelegenheit der Sachen / Ber 


geben: 

5. 2. Und follen demnach hinfuͤhro in con- 
eumaciis zwo Umfrag befiheben in maffen bie 
oben gemeldt/ und in dererften Umfrag / ein jeder 
pᷣrocutator, foin derfelben Audieng / auff hier 
bevor in contumaciis angefegten / oder foniters 
haltenen Termin , gehandelt folt haben/ Urfas 
chen / warum er nicht gehandelt wie hernach ges 
meldt / Fürbringen ſchuldig feyn / auch ſolich 
erfte Umfrag auff einen jeden Berichtes Tag ge⸗ 
halten werden  unangefehen Daß die Umfragen 


mfra⸗ 
ie 


- der ordentlichen Audieng darvor nicht vollendet 


mwerdenmögen. In der andern Umfrag folleis 
nem jeden des andern Ungehorfam / berinter- 
mino Ordinationis nicht gehandelt / oder der 
hernach weiter Zeit erhalten / und ſich feiner 
licht « Handlung halben in der erften Umfrag 
niche entſchuldiget / inmaffen hernach gemeldt/ 
u beflag-n / zugelaffen fen : Doch daß er mit 
Kürten Aßorten anzeige / was der / deß Lingehor» 
fom er beflagt / haͤtte handeln ſollen. 

"6, 3, Und weiter zu Erflärung / wie und 
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was in ſolchen beyden Umfragen conrumacia: 
zum gehandelt werden fol’ ſeten / orduen und 
tollen wir / daß hinfuͤrter ſich ein jeder Procuta · 
tor, feinen Termin; indem ihme / vermoͤg die ſer 
Ordnung / zu handeln gebuͤhrt / zu halten befleife 
—— fo in Opec 
ge / in Ge 
feinen Lingehorfam in der andern und legten Um · 
contumaciarım zu beflagen Macht haben. 
fo Darauff der Beklagt weiter Zeit nicht / 
dann ad proximam in fein nechſte Dandlung 
bitten würde, fol ihm folches pro prima vice 
durch fein Begentheil zugelaffen werden. 
$. 4. Wo aber derfelbig Ungehorſam auff 


feines, Gegentheils erſt befcheben anruffen / meir 


ter Zeit und Dilation , dann ad proximam , bits 
tenmolt/ foll er deffen rechtmäffige / erhebliche 
Urſachen / ſamt der. Entfchuldigung feiner Uns 
gehorfam / alsbald nad befchehenen Anruffen / 

ich mit wenig Worten / oder fo es Derges 
ſtalt nicht nefchehen konte / in Schriften fürzur 
bringen gefaft fron: " 

$, 5. Auff welche fürbrachte mündliche over 
feorifftliche Enefhuldigung u. U / die an⸗ 
ruffende Parthey / gleich in berfelben Audient 
ohn fernere Schriften und Lang + Rede / per ge- 
neralis handeln und befchlieffen / und derhalben 
Beſcheids erwarten fol. 

5. 6. Begebe ſich aber / daß der beklagte 
Procurator abermals auff ſolche weiter enthals 
tene Termin, oder inder Zeit’ fo ihme auff ober» 
nennte Submislion durch Urtheil angefegt / aus 
techtmäffigen / erheblichen und gegründten Urs 
ſachen / nicht handeln konte / fol er alsdann ſol⸗ 
che feine Urſachen und Entſchuldigung auffcen 
Termin , da er gehandelt foll haben / in der erſten 
Umfrag conrumaciarum ſchrifftlich oder mund⸗ 
lich fuͤr zubringen / und fein Gegentheil datauff 
alles inmaſſen / wie oben gemeldt / zu handeln 
und zu beſchlieſſen ſchuldig feyn- 

5. 7, Und wo derfelb Procurator folche Ur⸗ 

ach / und fein Entſchuldigung in erfler Um⸗ 
ag sontumaciarum hicht that / uhd darum 
in Widettheil weiter wider ihn anzuffen würs 
de /fol er alsdann unnachtheilich Die Straf der 
‚Ordnung geben / und doc) nicht deſtoweniger 
auff beyder Theil Submislion der begehrten weis 
tern Dilation halben / Befcheids erwarten. 

$. 8. So dann derfelbig Bebklagt durch ei⸗ 
nen Beſcheid / oder aus Bewilligung feines Ge · 
gentheils / über Das alles noch weitere Dilauon 
und Zeit erhalten / und doch abermals die ſelbige 
Zeit ohn Handlung fuͤrgehen und erſcheinen 
laffen wuͤrde / ſol alscann Der Haupt · Sachen 
nach Gelegenheit derſelbdigen / auff feines Ge- 
gentheild Anruffen in contumaciis ergehen/ 
und erkannt werden / mas recht iſt / darzu Die 
Straff nad Ermeſſen / vorbehalten ſeyn / es waͤ⸗ 


re dann Sach / daß der Ungehorſam feiner nicht / 


Handlung halben kuͤndliche und erhebliche Ent 
fehuldigung hätte / welche lhme abermahls 
oberzehlter maſſen fürzubringen unbenome 
men ſeyn ſoll. 


g. 9. Und ſollen die Procuratores im ſolcher gartze 
Audieng contumaciarum nicht anders / DANN concuma- 
ach eienKla 
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nach ihrer Ordnung gehoͤrt werden / und einer 
deß andern contumacien auff kurg beklagen / 
auch in ſolchen unnothdürfftigen Reden und 
Daudiung / als mit Erzehlung ergamgener Urs 
shell und Recefs vermeiden : QBo aber die hohe 
Rothdurfft je thaͤt erfordern langer Verantwor⸗ 
tung zu thun/ fo ſoll ſolchs ad proximam in 
Serifiten befehehen / und darauf Durch den 
andern Thell alsbald mündlich beſchloſſen / und 
weiter Schrifften und Handlung nicht zugelaß 


fen werden bey Pon und Straff der Ordnung 


toelcher Straff auch derjenige unterworfien ſeyn 
ſoll / fo unbillich / und diefer Ordnung entge⸗ 
gen / des andern contumaciam beflagt / dann 
fich die Procuratores hierinn obgemeldter Ord⸗ 


nung gemaß halten ſollen. 
xi. 
Was Sachen vor den Deputaten 
nach der Gerichtlichen Aucientz ge 
handele werden follen. 


5. 1. Und follen allweg nach Gerichtliche 
Audieng zween von den Veyſitzern Durch ben 
Caminer » Richter deputirt / und verorbnef 
eden/ Die Procurarores in ihrem Fürbringen 
Sachen / tie hernach gemeldt / fuͤr die Do- 
ucirten gehörig / zu hören / und auff geringe 
echt» Saͤtz alsbald / mie fich gebührt, Befcheid 
zu geben/ oder aber derhalben folgende im Rath 
Relation gu tbun. 
Beſichti. 5. 2. Erftlih / als mit Beſichtigung 
gan ber der Siegel/ Beichender Nornien Hand / 
1% oder anderer Geſchichten / durch bie Procura- 


un sores oftmals im Gericht/ viel unnothduͤrff⸗ 

“pn, tige und undienſtliche Rede / den Pars 
Poren zu Schaden / undzu —— 
der Sachen gebraucht werden / wollen mir / da 
ſolche Beſichtigung und Erkaͤnntnus der Sie⸗ 
gel / Notarien Hand und Schrifften / hinfuͤr 
nicht im Gericht / ſondern nach der Audientz 
vor den Deputaten beſchehen ſoll. 

Gommie 6. 3. Item / ſo einer zu Vollnfuͤhrung ſei⸗ 

farie nier aufferlegten Bereifung / Commilſarien / 
begehren und ernennen wolt / daß foll Durch Die 

Commis. Partheyen in ihren Produdis , neben andern 

andlungen/ oder aber vorgemeldten Depura- 

tenin Gegenwaͤrtigkeit des andern Theils Pro- 
curatorn ‚peköehen : Und fo fich beyde Theil der⸗ 
felbennicht vergleichen koͤnten / alddann den ans 
dern Theil in ordentlicher Audieng fein Einrede 
fuͤrzubringen / zugelaffen / und Darauff Gericht» 
licher Befcheid gegeben werden. 

zog  .,S- + Jtem/ mann die Procuratores anzeis 

oder Ders erh daß in anhangender Sachen ihre 

trag der rtheyen verflorben oder in gätlicher 

Parey: Handlung flünden/ oder vertragen wer: 
den / dag follen fie nicht im Bericht / fondern un, 
ter ihnen ſelbſt / oder vor Den Deputaren zu thun 
ſchuldig ſeyn 

Dilati. . 5. Item / als auch in dieſer Ordnung an 

* andern Orten verſehen / Daß lecunda oder tertia 


dilatio absque cauſæ cognitione, und Anjeig / 
gnugſams Fleiß nicht gegeben werden ſoll / wol⸗ 
len wir / wo ein Procusargr repliche Urſachen 


dieſelbe zu begehren haͤtte / Daß er ſolches bot den 
Deputaten thun / und aus was Urſachen in De 
vorigen Dilauonen die Beweiſung nicht geſche⸗ 
ben koͤnnen / anzeigen foll. 


xXIE 
Von Termin , in erſter Inftang am 
Bäyferlichen Cammer » Bericht. 
Und anfänglich: 
Von dem erften Termin, wie/ und 
‚was in — wer⸗ 
n 


6. 1, Auf den erſten Reich» Tag in aus · Caufz 
gangener Ladung beftimmt / in Sachen / fim- fimplieis 
plicis querelz, fol der Kläger Durch fich felbfty qusseiz. 
oder feinen vollmächtigen Anwald erſcheinen / 
und erfilich die ausgangene Lidung / Mandat, 
oder Proceßs, mit ihrer Berfündugg Der Execu- 
tion , Doch in Benennung des / der exequitt hat / 
dergleichen feine Klag in Schrifften unddann 

o er durch einen Anmalderfcheinet / einen 

amen Gewalt / alles fämtlich mit einander 

kurtzen Worten fürbringen und fürlegen. 

5. 2. Undendlich / was die Ladung / Man- 

data , {und andere Proceſs antrifft / follen biefelbe Cicaie 
nicht ausgehen fie feyen Dann zuvor Durch Cam⸗ —— 
mer» Dichter und Beyſitzer auff anſuchen des Se le 
Principals feines vollmachtigen Anwalds / Oder ynn 
eines Kaͤyſerl. Cammer⸗ Berichts gefhtwornen zuerkens 
Advocaten und Procuratorn , Der des Principals nen, 

Jura und Bericht hinder ihm / Darzu Caution 

gethan hätte auffdie erft Termin gnugfamen 

Bemalt / und im Fall der Nothdurfft Ratifica- 

tion porgeübter Handlung einzubringen erfant/ 

und durch einen Norarien des Sammer + Ges 

richte regiftrire / doch wo des Principals Ans 

wald / der nicht ein geſchworner des Cammer⸗ 

Gerichts Advocat oder Procurator iſt um La⸗ 

dung ſuppliciren wolt / ſoll dieſelbig Supplica⸗ 

tion durch einen geſchwornen Procucatotn Oder 

Advocaten —— —— FR | 

5. 3. Und follen in ſolchen 64 Ca 
Brieffen und Procellen/ die Sachen! Barr ——— 
um jemands eitirt ober fürgeheiſchen in der ka⸗ 
wird / beſtimmt werden / dermaſſen/ daß der Dumg au 
cititt / oder Antworter / auff angeſetzten Tag ge · * 
faſt erſcheinen / oder ſein Anwald / was er auff 
die Klag handeln ſoll / Bericht thun moͤge / un⸗ 
nothduͤrfftige Dilationer und Verlängerung der 
Sachen damit abzufchneiden. 

$. 4. Als auch nach Brauch des Kävferl, Mans 
ee —— Seifen ** 

t / ald auff den drepffig dann einen 

nach der Berfunbigung, 2c. gefegt —* 2 vs ber ta⸗ 

aber begibtidaßetwwan mehr Dann eine perſon "% 

derfelben Sachen verwande / die nicht an 

einem Ort gefeffen und denen die Citation eing 

Tags nicht mögen verfündt werden / Daraus 

dann Zweifflung und Itrung entftehet/ fo die 

Perfündigung nicht eins Tags befchicht / ob 

der Reichs⸗ Tag nad) der eriten oder andern 

nachfolgenden Verkuͤndiaung foll gerechnet | 

merden : Doffelbig zu fürfommen/ wollen = 
a 
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Bann der daß hinführo in ſolchem Fall / ein gerdumter und 
er benennter Tag in den Ladungs⸗ Brieffen / nach 
angehen Ermeffung des Cammer + Gerichts auff Den Die 
fog. Citirten kommen mögen und follen / beftimmt 
ihnen allen / wie ſich gebührt, Durch Die Original 
rieff verfündt/ auch einem jeden derſelben ein 
gleichfoͤrmig Copey / Darauf die Execution 
durch den geſchwornen Botten oder Norarien/ 
der foldhe Verkündigung gethan / geſchrieben / 
und fürter das Original durch den Kläger, mit 
feiner Execution in termine gerichtlich geant⸗ 

wortet merden fol. 


Citatio sg. Und fo ſolche Citation und Gerichts⸗ 
unter Brieff / Durd Das Eammer + Gericht jetzt ger 
— meldter maſſen erkannt / ſollen dieſelbige in der 
und in, RKayſerl Majeſt. Namen und Citul / auch 
fiegel. unterm Kaäyſerl. Inſiegel außgehen. 

So ein 9. 6: Und mo alfo in einer Ladung viel 
Procura» Partheyen benennt find; und fid) von der» 
—— ſelbigen allerwegen ein Procurator allein 
pieler einlaſſen wolt / ſo fol er aus derſelbigen nicht 
Martheg, mehr Dann einen / und nemlich den erſten 


en Ach ein» unter denfelben mit Namen nennen und anzeie 
lahen wolt gen: Doch mit Diefen Anhang ( und.andere in 
der Ladung beſtimmt) die Sad) alfo intituliren/ 
und folgends in Proceilen bey ſolcher erfter In- 
titulation der Sachen / biß zu End Derfelbigen’ 
oder folang der benennt in lice iſt bleiben. So 
aber ein Procuracor nicht von allerwegen in cira- 
tione benennt’ ſich einlaſſen will / foll ihm als» 
dann Diejenigen / von deren wegen er erfchemt/ 
mit Namen anzuzeigen’ unbenommen ſeyn. 

$. 7. So auch folgendes ein Procurator 
in hangenden Sachen von eins Dritten wegen 
fib Gerichtlich einlaſſen wolt / ſoll er ſolche Sach 
mit der erſten Intitulation anzeigen / und es bey 
Derfelben bleiben laſſen. 

$. 3. Zum andern / fo viel der Klage ber 
langt‘ fo in diefem erften Termin der Kläger fürs 
bringen ſoll tollen toir einem jeden Kläger frey 
gelaffen und heimgeſtellt haben / Diefelbig feine 
Klag Articulss Weiß zu ftellen / ober aber lum- 
marie fürgubringen / und folgends / tie fich ges 
bührt intermino articulandi zu ardculiren / Doch 
daß Pe nicht mündlich, fondern in Schrüfften 


geſchehe. 

5. 9. So viel dann fuͤr das dritte die Ger 
walt betrifft / fo beyder Parthenen Procurato- 
res fürbringen / ſollen diefelbigen nicht ad unum 
Adum, fondern zuder gangen Sachen geftellt 
ſeyn / und anderer Beftalt für gnugfam nicht ans 
genommen werten. 

$. 10. Undfo ein Prochrator ſich in Krafft 
eines gemeinen Gewalts / Des Original zuvor in 
andern Sachen herkommen märeyeinlaffen wolt / 
foll er deffelben Copey / Durch einen Protono- 
tarien oder Pefer collationirty fürbringen? und 
darauff die Zeit und Sach / da dag Original eins 
fommen  fchreiben / und folcheg meiter mündlich 
zu vermeldten unterlaſſen. Deraleichen foll es 
mit Privilegien/ Inftrument und andern Brief» 
fen / deren Original in andern Sachen zuvor 
fürbracht worden / gehalten merden. 

$. 11. Im Ball aber / daß ein Procurator 
angezeigter Geſtalt niche gnugfamen Ge: 
walt / doch ſonſt von den Partheyen fich in Dies 


einer 
ung. 
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fer Sachen einzulaffen / Befelch hätte / der foll 
auff fein Erbieren / Gewalt in einer beftimmten 
Zeit fürgubringen/ zu Beſtand zugelaffen wer⸗ 
den / inmaffen bie oben im erften Theil und 
ein und zwantzigſten Titul / wie Procuratores 
mit gnugſamen Gewalt Katißeirung / und 
ſonſt in andere Weg verſehen ſeyn fallen. 

$. 12. Und follen beyder Theil Procuräro* 
res alfo in prımo termino , ihr Gewalt fürbrins 
gen’ uno ſich zu der Sachen legitimiren : E 
waͤre dann daß einem Procuratorn feine Ge⸗ 
malt oder anders / fo ihm in primo termino fürs 
zubringen gebührt nady Verſcheinung deſſeſ⸗ 
bigen allererſt zufäme: In welchem all derfelbe 
Procurator nicht fonder Zeit / als ad proximam 
nehmen oder bitten noch Derhalben einigen ſon⸗ 
dern Recefs, hernach halten’ fondern dieſelben / 
ſo er fonftin der Sachen / Vermoͤg tiefer Ord⸗ 
nung handeln wuͤrde einbringen ſoll. 

$. 13. Wuͤrde dann der cititt auff den ers Ruffen 
ſten Terinin, mie ich gebührt / nicht erſcheinen / und con. 
fo fol dem erfcheinenden Kläger’ Ruffen zu bie» TUmacı- 
ten / und Darauff in contumaciam 34 bandein 
and 35 vollfahren/ verguͤnt ſeyn / im maſ⸗ 
fen hie unten von Ungehorſam des Antworters 
verſehen iſt. 

$. 14. Gleicher geſtalt / fol dem Antwor⸗ 
ter zugelaſſen ſeyn / gegen dem nicht erſcheinen⸗ 
den Klaͤger zu procediren / wie hernach in des 
Klägers Ungehorſam ſonderlich geordnet. 


«5. 15. Es fol auch hinfürter kein Procura- 5, 

tor, deß fo Ladung oder Proceis ausgebracht/ viode fua 
ſich ad rerminum ciracionis gerichtlich einlaffen/ dibigenria, 
und mie bifher gefchehen/ allein de diligentia 

obn ferner Handlung proteltiren + fondern 

der Termin , ausgangner und verfüntter Las 

Dung gewarten / und als dann hanieln/ weß lich 

* Richterswegen / Vermoͤg der Ordnung ge⸗ 

rt 


$. 16. Deßgleichen / ſoll auch ein jeder Pro- Term, 
curator des Citirten zu thun fehuldig ſeyn / es comparin 
märedann/ daß ihm Terminus Comparitionis tionis, 
nicht eigentlich bewuſt / fein Widerthel nicht ers 
ſchiene / und er doch vermuthlich achten moͤchtt / 
daß ſolcher Terminus vorhanden waͤre. ü 

&. 17. Undals fi) auch biß anhero viel» 
mals begeben, daß auff den erften Termin ‚ weder 
der Klaͤger noch Antworter ſich Berichtlich ein» 
gelaffen / und aber hernach über etliche Tag der 
Kläger erfchienen? und gegen dem nicht erfchei« 
nenden Antworter Kuffen gebetten / darauff Eircum- 
dann der circumdudtion Termini halben Zweif⸗ dudtio 
fel fürgefallen : Ordnen und wollen wir / das fürs ermial, 
hin im al / dader Kläger auf den andern oder 
dritten Gerichts» Tag / nach Dem der Terminus 
verfchienen/ obgemeldter maſſen erſcheinen / und 
auff fein Gegentheild Begehren feined Aus 
ſchreibens Urſach anzeigen würde/ Daß er als⸗ 
Dann zugelaffen werden foll / in aller maffen / als 
ob er in angefegtem Termin erfchienen märe. 
Würden aber mehr dann drey Berichts» Tag 
nach angefegtem Termin erfcheinen / und fi) 
niemandim &ericht eintaffen / fo foll alsdann der 
Terminus pro circumdneto gehalten werden / 
und Die ausgangene Citation gefallen ſeyn. 

xl. Von 
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XxIII. 


Don dem zweyten Termin in erſter 
‚ Inftang, wie / und was in demfelben 
gehandelt foll werben. 

5.1, Wiewol der Antworier in dieſem 
m da die Sach und Klag in der Ladung be⸗ 
iment / fich auff Diefelben wol bedencken / oder 
feinem Anmald Bericht geben mag / und derwe⸗ 
gen Vermog der Recht auch biebever auffge⸗ 
tichter Ordnung / gleich auf ſolchen erſten Tar- 
Liriseon; min zu antworten / und litem zu conteftiren 
eftario, fduldig : Dierveil aber nach Gebrauch des 
" Käpferlichen Eammer · Gerichts / bißherfolch® 
nicht gehalten / und gemeinlich ſolches auffden 
jivepten Termin gefchehen : Ordnen und fegen 
wir / fo fern nach Einbringung der Klag Der 
Antworter nicht dilatorias oder andere exccptio- 
nes, Dardurch Das echt verhindert / oder auff⸗ 
gefchoben/ oder die Kriege: Befeſtigung verhins 
dert würde/ fürzubringen hätte, Daß alsdann 
derfelbig in ordinarüis in Der zwoͤliften / und im 
exträordinariis in der fechften Audieng / auf Die 
Klog zu antworten / und den Krieg zu befeſtigen 

ſchuidig ſeyn ſoll. 
Jaramı $, 2. Dergleichen / fo der Eyd fũr Ge⸗ 
Calu- faͤhrde / durch ein oder beyde Theil erfordert/ 
soniz. ſou derſelbig alsbald darauff in diefem Termin , 
oder Darnach wann derfelbig erfordert / auch er» 

ftattet werden, 

$. 3. Dargegen foll der Kläger nach gethas 
ner Kriegs - en! auch geſchwornem 
Eid für Gefährde / fein articuliree Alag/ 
an ftatt der Articuln repetiren/ oder fo fein nicht 
Articulde Weiß einkommen / Zeit auff Die nech⸗ 
fie Termin bitteny die ihme auch zugelaffen wer⸗ 
den fol, 

$. 4. Und nachdembißher die Procurato- 
res in litis conteftationibus , je zu Zeiten viel 
unnöthiger und überflüffiger Wort gebraucht/ 
dardurdy die Gerichtliche Audieng verlängert, 
und andere Sachen verhindert worden : Wol⸗ 
len wir daßhinführo ein jeder Procuraror,, Der 
in diefen Sachen implicis querel= , mit nicht 
geftehen / auff Die Klag antworten) und alfo li- 
tem negariv&conteiliren toill / andere oder mehr 
ort nicht gebrauchen foll dann nemlich alfo : 
"in Sachen. contra N. bin (ch der Alag 
niche beſt aͤndig / bitt mich von derfelbigen 
mie Abtrag Koſtens undSchabdens zu ers 
ledigen / und mit diefen Worten foll der Krieg/ 
ob aud) der Litis conteftation nicht austruͤck⸗ 
lich Meldung aefchehe / befeftigt zu ſeyn gehalr 
ten und verftanden werden : Dargegen Des 
Klägers Anwald oder Procuraror nicht anders 
oder weiters mündlich fürtragen foll / dann nem» 
lich alfo : In angeregter Sach _repeure ich 
mein articulirte Rlag / an ftatt der Articul bitte 
inhalt derfelben. Oder / fo Die Klag nicht arti- 
eulirt/ alfo : In angeregter Sach erhole 
ich mein Klag / und bitte Zeit ferner 
Handlung / laut der Ordnung. 

5. 5. "Darauf in beyden Ballen, ols nem« 
lich / dader Kläger feine Articulirte Klag an 
fiatt der Articulreperirt / dem Beklagten zu ants 
worten / oder ſo die Klag nicht articulitt dem 


Brtienlirte 
Klagt. 


Bielis 
negative 
iu conte- 


dtiren. 


Cammer⸗ Ger. Ordnung 


Klaͤger zu articuliren Zeit auffinechften Termin 
jugelaffen ſeyn fol. 2 

$. 6. Hätte aber ber Antworter verzüglis 
che oder andere exceptiones hor der Kriegs + Be⸗ 
na fuͤrzuwenden / fol er ſolches auff Dies 
em sroenten Termin thun / und hierinn handlen 
= — von den dilatorüs ſonderlich geord⸗ 


xiv. 
Von dem dritten Termin wie / und 
was in demſelben — 
werden ſo 

5. 1. Im fall aber / fo der Kläger ſein 
nicht Articuls, Weiß fuͤrbracht / oder fonft über 
ſolch articulirte Klag / additionales articulos 
einzubringen hätte ſoll er ſolches in ordinarüis in 
der zwoͤlfften / aber inextraordinarüsin Der ſech⸗ 
fien Audieng/ nad) gethaner Kriegs + Befeſti⸗ 
gung zu thun fchuldig ſeyn. 2 

$. 2. Und follen folche des Klägers Articul Srticai 
der eingebrachten Klag gemäß geftellt/ und dar⸗ follen ver 
aus gezogen / auch fonft alle pofitiones undarti- Klag ge⸗ 
culi ‚von welchem Theil Die eintommen / zuvor 
durch Die Procurarores quotirt feyn / Damit in 
reſponſionibus, fo darauff folgen follen / nicht 
geirret werden möge: 

‚5. 3. Es follen auch die Procuratores Hille Addidio- 
für / ſo viel moͤglich und Die Sachen immerer- nales arti- 
leiden moͤgen / ſich befleiſſen / ihre Articul einmal <ulosfola 
miteinander auff Diefem Termin fürsubringen / Ien bie 
und nicht additionales additionalium , additio- Procur. 
nalesfupra additionales , und dergleichen / wie 
bighero geſchehen / guübergeben / Unrichtigkeit 
des Procels zu verhüten. , 

$. 4. Und fo alfo Articul durch den Kids 
ger / auff Diefem Termin fürbracht/ foll dem 
Antworter Zeit zu weiter Handlung bi auff 
nechften Termin hernach zugelaffen ſeyn. 


XV. 


Don demvierten Termin ,woie / und 
was indemfelben gehandelt 
werden ſoll. 


$. 1. &o ſoll der Antworter/ inder fechflen Lxceprio- 
folgenden Audieng in extraordinariis , und in nes contra 
der zwoͤlfften in ordinariis , nach dem Die artis articulos, 
eulirte Klag nach geichehener Kriegs» Befeflie 
gung reperitt / oder fonft ‚des Klägers Articul 
hernach einkommen / feine exceptiones contra 
articulos, ſo fern er einige fürzubringen 
haͤtte / wo nicht feine refponfiones, auff des Kid» 
gerd Articul/ und darneben feine articulos des 
fenfionales, peremptoriales , elilivos, oder wie 
die fonft Namen haben möchten / obgemelter 
maffen / quotirt / fürzubringen ſchuldig ſeyn / 
auch das Inftrumentum articulorum , fo fern 
daffelbig Durch ein oder bende Theil begehrt / ere 
flattet / und vermittelft deſſelben / die Articul und 
reſponſiones wider repetirt werben. 
$. 2. Und erſtlich fo viel Die exceptiones 
contra articulos belangt / dieweil man bifher bes 
funden / daß diefelbige mehr zu Auffsug dann 
aus Pothdurfit der Sachen / je zu Zeiten fürs 
bracht / und die Urtheiler mit vergeblicher Bes 


ſichtigung 


Bie iu 


Reſpou- 


Su Augſpurg / Anno 1535. auffgericht. 


ſichtigung und Relation der gantzen Sachen 


bemuͤhet worden: Wollen wir / daß hinfür die ben 


Procurasores ohn erhebliche Urſachen wieder Die 
Articul nicht excipiren / oder fo fie aus jetzt an⸗ 
gezeigten Urſachen zu excipiren hätten / daß fie 

ches nicht m per generalia contra, 
ſondern in Schrifften mir unter chiedli⸗ 
cher Speciſication und langezeigten Urſa⸗ 
chen thun gun / bey Vermeydung der ge⸗ 
möhnlichen Straff. 

$. 3. Und fo alfo wider Articul exceptio- 
nes fürbracht / fol dem Klaͤger auff diefelbigen 
“ mündlich zu befchlieffen/ oder aber / foer will / in 
Schriften zu repliciren biß zu der fechften Au- 
dieng / und dar gwiſchen vergunt/ und fonfl mei» 
ter fchrifftliche Handlung derhalben nicht zuges 
laffen / fondern alsbaldı nach übergebener Re- 
plication , Durch Beyurtheil quff venjelben / oder 
— Gerichts⸗Tag beſchloſſen 


5. 4. Zum andern / Die Reſponſiones bes 
treffendy dieweil auch Derfelben halben / groifchen 
Partheyen offtermals / ob die gnugfam oder 
nicht 7 Streit fürfällt 7 dardurch die Sachen 
den Partheyen zu Nachtheil aufgehalten mer» 
den : Wollen wir / daß hinfür eine jede Parthey/ 
oder ihr Procuraror, auff alle Articul / Die nicht 
Juris, ſondern facti, durch das Wort Glaub / 
oder nicht Glaub wahr ſeyn / ohn An- 
hang / und ſonderlich ohn die Wort / wie 
geſetzt / unterſchiedlich / und aufein jeden ins 

ſonderheit / in Schrifften / doch fälvo jure im- 
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und ferner darauff / wie Recht / procedirt wer⸗ 


8. 8. 


ſoich Defenfional + Articul / fo die des Klägers “lH 
Articul widertoärtig/ vor Oeffnugg und Publi- 
cation des Klägers Zeugen⸗Sag / übergebens 
und auch bewieſen werden follen / und aber une 
term Schein der Rechten des Orts bißweilen 
unnothdürfftiger Berzug der Sachen gefucht 
wird / indem Daß ſolch Defenfional - Articul je 
zu Zeiten / fo lang bißdes Klägers Zeugen alle 
verhört / verzogen / und alsdann allererſt fürs 
bracht werden die Publication derfelben Zeus 
gen» Sag damit zu verhindern : Wollen wir/ , 
dag hinführo ein jeder Antworter / ſolche feine mis 
derwaͤrtige Defenfional - Articul / auff Diefem 
Termin , neben den Refponfionibus , oder zum 
längften che und zuvor dem Kläger prima dila- 
tio zugelaffen oder angefegr/ übergeben ſoll und 
fo das nicht thät Daß Ihm alsdann ſolches fürs 
ter zu thun benommen ſeyn fol / es wäre dann 
daßer bey feinem Eyd erhalten Fönte/ daßer fols 
ches nicht aus Gefaͤhrden / noch Verlängerung 
der Sachen fo lang verzogen / fonder herhalben 
ur Bericht empfangen bätte. 

* 9% 


cher Geftalt auff dieſem Termin fdmtlich fürs 
bringen. Doch wo er ſolchs aus rechtmäfligen 
Ueſachen nicht thun koͤnte / ſich deſſen in der ers 
ften Umfrag contumaciarum entſchuldigen. 


F. 10. Lind ſoll ſonſt ſolcher peremprorien Except. 


um dritten / was des Autworters Defenßos 
Defenfion belangt/nach dem Vermoͤg der Mecht / Pales an 


Was aber andere peremprorialesPerem- 
articulos aneriffe / die fol der Anttworter glei ⸗ proziales, 


perunentium, &c. antworten follen : und fo 
der Antworter einen AYrticul am einem Ort 
glaubt / und an dem andern Ort nicht glaubt/ 
fol er alsdann in feiner Antwort den Articul- 
diſtinguiren / und wo er ihn glaubt / oder 
nicht glaubt » unterfibiedlich anzeigen / alles 


exception halben gehandelt und pröcedirt mer: Contra 
den / inmaffen bie unten ſonderlich von perem- PFtemps 
prorüsgeordnet und verfehenift. 

$. ı1. Weiter fol auf diefem Termin Oder Commis- 
font su jederzeit / wann Die Partheyen fich zu fo pro 


Vermöog der Recht / und biebevorauffgerichter 


Reichs » Orinung. 
$. 5: So auch jetzt angeregter Geftalt / 


“ oder aufeinenoder mehr Articul nicht gnugſam 


Hintäfs _ 


fioteitder 
Trocutä- _ 
men, 


refpondirt / foll dem andern Theil wieder fols 
che Refponliones zu excipiren / und auff melche 
Articul nieht gnugfam refpondirt ; unterfchieds 
lich anzugeigen / alsbald nach übergebner Re- 
fponfion , oder auff den nechſten oder andern 
Gerichts: Tag hernach zugelaffen ſeyn / darauff 
auch ohn weitere Replicauon Erkanntnuß ber 


ſchehen fell. 

s 6. Diemweil auch aus Hinlaͤſſigkeit 
der Procuratorn , der Refponhon halben / 
viel unnochdärffeige Recht ⸗Saͤtz / ob 
gnugfam geantwortet ſeh oder nicht / beſchehen / 
ſollen die Procuratores Die Refponfiones- bey 
ihren Pflichten befichtigen / und deßhalben fein 


Soil C dilati 
beweiſen anbieten, zu beyder Theil Willen und —— 


Gefalien ſtehen / alfobald Commilſſarien zu er: 
nennen und dilationem probandi zu bitten, 
oder derhalben Zeit auff nechflen Termin zu 


nehmen. 


xvi, 
Don dem fünfften Termin,auch wie, 


und wao in demfelben gebandele 
foll werden. 


5. 1. So alfo Der Antworter auff dee Kid» 
gers Articul geantwortet / wo dann der Kläger 
in demfelben Termin gleich darauff Commilla= 
rien nicht erfennt / oder dilationem probandi 
genommen / foll ihm das in der fechften Audieng 
hernach / von den Deputaren/ nach der Gerichtli⸗ 
chen Audieng / wie oben gefegt/ zuthun zugelaſ⸗ 


unnothdürfftigen Hecht» Sat thun / darauff ſen ſeyn. 


leſß und Acht haben follen / daß dem alfo nach» 
men /und die Überfährer geflrafft werben : 
6. 7. Begebe ſich aber / daß ein Theil, fo 
Gerichtlich einmal erfchienen/ und litem cönte- 
dirt / uͤber daß ihm ſolchs mit Urtheil aufferlegt/ 
nicht antworten / ſondern in dem Ungehorſam 
erſcheinen wuͤrde / ſollen alsdann des andern 
Theils Articul für bekannt angenommen / 


Sn Eammfer + Richter und Benfiger guten 
om 


$. 2. Dagegen ber ander Theil zu handelny 
und wieder die ernennte Commiflarien / fo fern 
beyde Theil ſich derfelben vor den Depuraren 
nicht verglichen / zu exeipiren / Zeitin ordina- 
rüs, big auf die zwoͤlffte / und in extraordinariis 
biß auf die ſechſte Audieng / und der Kläger dar» 
gegen zu repliciren/ auch fo viel Zeit haben folle 


$ 3. Und fo derhalben fubmishones ge⸗ Submilgs 


ſchehen / fol darauft Durch Eammer- ** — 
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und Benfiger fürderlich Beſcheid eröffnet / umd 
dem Klägernach Ermäfligung des Berichts 
feine Articul / fo fern die verneint / gu beweiſen / 
Zeitbeftimmt werben. | 
Wiekom- "5, 4, Dieneil auch an ſolchen Commifla- 
u. Sen z [0 bung Eammer + HRichter und Deofißer 
ihn je su Zeiten Berorbiet werben / nicht weniger 
dann an dem Richter gelegen’ fo ordnen wir / 
daß hinfürter niemands/ er ſey weß Stands er 
tolle / su Commiflarien verordnet werden foll/ 
er fen dann darzu für tüglich und geſchickt erfenne 
und geachtet. 
$, 5. &o follen auch hinfür die Procurato- 
ses des Sammer s Berichts / ſonderlich diejeni⸗ 
gen / fo fonft mit vielen Sachen beladen ſind / zu 
Commillarien ſich nicht gebrauchen laffen / ſon⸗ 
der ihren Sachen und Partheyen am Gericht 
austwarten. 
Dilationes $, 6. Was aber die dilationes robandi, 
—— und prorogariones derſelben antrifft / fsllen dies 
* feibe nach Beftalt und Gelegenheit der Sachen 
und Partheyen/ gemäffige / und hinfürter/ 
feinem Procuratoi' fecunda oder tertia dilatio, 
oder derſelben Prorogation absque cauſæ cogni- 
tione , und Anzeige gnugfams Fleiß / gegeben’ 
aber mit der vierten dilation gehalten merden / 
Vermog und Innhalt der gemeinen Kecht- 
$. 7. So dann die Parchenen alfo zu be⸗ 
goeifen sugelaffen / fol ihnen vor Einbringung 
derfelben Beweiſung ferner Fein Schrifit in 


Mecht fürumenden geftattet werden / es waͤre 


dann aus berveglichen dapffern Urfachen / zuvor 
durch des Cammer⸗ Michter8/ und der Beyſi⸗ 
ger Decret und Erfantnuß sugelaffen- 

$. 8. &o fern aber die Kläger ih zu kei⸗ 
ner Bemelfung erbotten / oder Cammer⸗ Rich⸗ 
rer und Benliger aus dem Procels und Fürs 
sang befunden / daß feiner Beweiſung ferner 
vonnöthen / follder Kläger auff vorgemeldt des 
Antworters einbrachte Dandlung in ordinarüis 
in der zwoͤlfften / und in extraordinariis in ber 
fechften Audieng/ fein Nachſchrifft / dergleichen 
alles / was er weiters in der Sachen fürzubrins 
gen Gerichtlich übergeben / auch alsbald in ders 
felben Schrifft befchlieffen. 


xvil. 
dem Termin, 
Donde *2 ermin, auch wie / 
/ werben foll. 


Publica- 
tion der 


Aa 


$. 1, Nach Verſcheinung ber Zeit / fo 
dem Kläger gu bemeifen gegeben / fol Durch den 
Kläger / fo bald ihn Die Ordnung treffen wirds 
Publication und ( der en⸗ 
Sag und Kund ſo durch Ihn geführt 
worden / begehrt / auch andere ſei 
Inſtrumenten einbracht / und dem Widertheil 
derſelben Abſchrifft / u. ober wolt wider dieſelben 
und alles anders / ſo eingelegt worden nodre / zu 
reden und zu handeln Zeit quf nechſtſolgenden 
Termin zugelaffen werden : Doch fo u 
| gerneine Einrede darwider 
wenden / und weiter dargegen in rifften 
nicht Handeln wolt / foll fie auff Diefe ober hernach 
folgende Termin ſolches zu thun Macht haben, 


$. 2. Im Fall aber / daß dem Kläger fein a 
Beweiſung aufferlegt / odet derſelbigen nicht erg 
vonnöthen / foll algdann dem Antworter auf cuion, 
deß Klägers vorig Einbringen/ in ordinarüs IM 
der zmoölfften / und in extraordinarüs im Dei 
fechften Audieng hernach liche Con- 
clufiones fürzubringen zugelafjen werben! 
und darauf bepde Theil mündlich zu befchtiefe 
ſen / wie hernach gefegtift/ ſchuldig ſeyn. 

XVIII., 


Von dem ſiebenden Termin, auch 
wie / und was in demſelben gehan⸗ 
delt werden ſoll. 


5. 1. So alſo die Beweiſung Gericht⸗ 
lich einbracht / ſoll dem Antworter dargegen 
feine Einrede Exception und Auszugszeit in 
ordinariis quf Die zwoͤlffte / in extraordinariis 
auff Die fechfte Audieng/ von dem Tag anzureche 
nen / als ihme die Copey obberührter eindrach⸗ 
ter Beweiſung aus des Cammer » Gerichts 
Eangley ouff fein fleiffig Anhalten gehaͤndigt 
toorden / jugelaffen feun : Doch fo dag Rorul Retulus 
and die Auteltätiones ſo groß / oder fonft Gele, RRieie. 
genheit der Sachen alfo geftalt / daß der Ants 
worter einer längern Zeit nöthdürfftig ſeyn 
wuͤrde / fo ihme diefelbig / nach ermefien Cams 
en Nichters und der Bepfiger / angeſetzt 

rden. 


$. 2. Damit man auch wiſſen möge / ob 
und wann Die Procuratores um foldye Copey im 
der Cantzley angefucht / und ihnen diefelbige zu⸗ 
geftelle ſey / ſolen Die Copiſten ſolches jederzeit 
auffzei / auch fo bald die Copis gefertigt/ 
folches den Procuratoribus beyder Part 
anfagen und barauff den Protonotatiis Da 
big auffzuſchreiben / und davon, fo es vonnoͤthen / 
Relation zuthun angeigen. Und ſoll alſo nach Termin 
berfelben terminus exeipiendi, wie obgemeldt iR 
abgehen und lauffen- 


XIX. 


Don den achten Termin , 
was indemfelben 
werden 


Auff folch des Untworters einbrachte Ex- In Replic, 
ception - Schrifft foll:bem Klaͤger hernach in omniayu 
ordirtariis in der zwolfften / und in extraordina- Produeis- 
rüis in der fechſten Audieng / fein Replicund Ge⸗ "" 
ra auch omnia zu producigen zugelagen 
ehn. 


e ud 


XX. 


Don dem neundten Termin, wie 
und wasindemfelbengebandle 
werden foll, 


Dargegen ı der Antworter hernach in Der 
— ⏑⏑üü 
einzulegen / und in —— zu produ- 
eisen ſchuldig ſeyn ſoll. 
V. Von 


Zu Auglputg / Anno 1354. auffgericht. 637 


4 


XXI. 

und was in demſelben gehandelt 
— werden ſoll. 

Exrifili, Darauff foll der Kläger ch in ordina- 

atom züs in Der gtodlfften 7 und ic extraordinaris in 

der fechften Audienz fein fehriffeliche Con- 

elufiones in welchen er doch nichto neues / 

dann was er allererft erfahren / auch alfo mit ſei⸗ 

tem Eyd erhalten mag / fürmenden fol / einus 

bringen Macht und Gewalt haben; 


XXL, 
Von dem eifften Termin / wie und 


was in demſelben gehandelt wer⸗ 
den ſol 


l. 

„si. Gleicher Geftält/ ſoll der Antworter 
— — Concluſiones in denen er ob⸗ 
rter maſſen / auch nichts neues fuͤrbringen 
ſoll / hernach in ordin aris jr der zwoͤlfften / und 
in exttaotdinatiis, in der fechiten Audienz ein⸗ 
rin, Kacrif mindic ala bein cn 
i i dzu jeſſen / zuge⸗ 

de Die ſſen werden: 


gu.  bflen Is bie Aariuhe Conri 
5. 2. Und follen bie iche Conclu- 
Be rer be A und 
extradrdinariarum in extraordinariis gehan⸗ 
beit / aber mündliche Beſchluͤß jederzeit gehört 
werden. 
XXI 
Von muͤndlichen Beſchluſſen / voie 
und wann rn geſchehen 
n. 


s. 1. ud 
lid) oder mündlıch / in der Sachen beta 
Feloffen / foll der Kläger dargegen uff dert 

undlichen Beſchluß / noch in derfelben Audienz, 
oder auff fchrifftliche Conclufiones in derſelben 


Conchi: 
Kones, 


reihe ee en Audienz; und darztvie | 


wann er will / es ſey in ordinariis Oder extra. 
ordinatüs , Auch mündlich beſchlieſſen. 
‚Ss &. Bleicher Geflält / ſo der Antworter 
iebebor / wie obgemeldt hicht mündlich befchlof: 
toller son Stund an auf des Klägers muͤnd⸗ 
ichen Beſchluß auch befehlieffen / und berha⸗ 
ben weiter Zeit nicht / dann auffs langſi auff der 
noch bein folgenden Berichte» Tag neh> 
men un I 
3 Und welcher Theil alſo zu beſchlieſſen 
Zeit genommen / ber foll ſolches ad proximam 
Preise in 5* thun ſchuldig feyn. 
$ 4. Wo aber einem Procutatorn muͤnd⸗ 
lich zu befehlieffen durch Urtheil aufferlegt / fo 
foll er ohn weſtern Verzug oder Dilation , ſol 
cher Urtheil in berfelben Audienz Folg thun, 
wo ni die Sachen für befchloffen angenom⸗ 
men ſehn. FR 
*5 Und follen hinfürter folche Beſchluͤß 


—8* / oder 


enigen I fo vorhin durch fie uugſam ı, 

Ä auch wit Ciführung et Kim. 
was neues / fondern mit dieſen oder bergleicheni gen Mor, 
wenigen Morten und &Rtden beſchehen heimlich: ten bes 
In Sachen N.conträ N, fag ich wider des ges ideben. 

ils Handlung Hemeine Einrede / ind ers 
ole meine vorige Handlung feße die Sach zu 
nntnuß / ac. — 

5. 6. So aber etwas neues in her Sachen / 
bor oder nach dieſem mündlichen Befhluß / fürs 
/ und foldyes der ein Theil it eg 

d betheuren mocht 7 fol ton baſſelbig in 
Schriften fürgubringen / nd im Ball da bes 
hloffen / Relcifionem conclufionis zu bitte! Refeitio 
unbenommet / ſondern vorbehalten ſeyn / auch Conclu- 
durch Gamer» Richter und Beyfiher derhalben Konis, 
erfennt werden’ was Recht iſt. 

7. E mag auch ein jede Parthey / wann 

dutch ihren Gegentheil tichts heucd fürbradt/ 
alsbald mündlich befchlieffen / Und fo das bes 

Se hu fan, mini er 

alt ſchuldig ſeyn / muͤndlich ju ieffen/ 

* ‚u handeln * in Termin / es — 

ann etwas neues / [der mit ſeinem 

betheuren möcht / fürgefallen.. : 
5. 8. So aber —— deß / ein Par⸗ Udetei⸗ 
they Die ander mit neller Befchlie ſung lung im 
übereilen wole / foll ihr das nich et on — 
be hlerinn dieſer Ordnting hachgägen iyers MM» 

9 Es ſoll auch Fein Procuratör hinführd brocura⸗ 
init Dem Andern definitive beſchlieſſen / es ſeh Dani torohne 
juvor bepder Theil Pröcuratores mit gnugſamen no 
Gewalten ju der Sachenlegitimirt, * bes 

‚5 10 Und mögen folche mundliche Be⸗ FBllfen 
ſchluͤß allezeit / 28 ft in Ordinatüis &der extraor- Tit,äg, 
dinarüs ‚befchehen, ; an 1 711:7 

$ 13. Und ſo die Procuratores in Sachen Dehro 
befchloffen / und darüber weicet Receishals 25 
ken / ſollen fit in denfelben Receifen vorige Munde zur 
iche Befchlüß nicht verſchweigen / fondern dies 
felbe ausdrücklich melden und anzeigen. 


xxiv. 
Don Terminen in Auszůgen / ſo die 
ten / und nicht 


Saupt⸗Sach auffbal 
—* — / genannt 
ilatorrz. 


Don dem erften Termin 

si. W —** nach Einlegung Rxceptio 2 

$. 3. Wo de in 
ber Klag dilatorias ober remptorias exc —* nes peı- 
hes in vim dilatöriarum fürzutvenden hatt 7 bie, zui⸗ 
foll et in ordinarüs in dergmölfften/ und inex- Dilato, 
traordinarüis jn ber fechften Audienz , nachdem 
bie Klage einkommen / fürbringen. 

$. 2. Und ſollen auff folchem Termin / alle. 
nee laͤmtlich mit einander im 

rifften atticulirt / im Gerichtüberantwort 


dutch die Procuratores mündlich befepehen 7 weden 


und Fein fchrifftlich Beſch 
lich befchehen 7 übergeben noch a men 
werden. So Fllen au ke ande 
B mit Fürgen YDorten ; und 
Do nicht mit fonderlicher Repetirung -defßs 


luß / als ob er muͤnd⸗ 


xxv. 
Von dem andern Termin 
in Dilatorüs. 


auff ſoll der Klaͤger in zwolffter Au- 
Darauff fi ae: Mäder — 


638: . Dritter Theil des Kaͤyſ. Sammer Ger, Ordnimg / 


dbdienꝛ — — — 
ſechſten / fein unterſchi ntwo te· 
iponſionet, oder im Fall / da er ſolche exceptio- 
"nes nicht verneinen / ſondern mit Replication 
Artienlir- anfechten wolte / alsdann ſſoll er ſein Replic arti- 
teReplic, culirt / oder fummarie zubringen ſchuldig 


ſeyn. 
Don dem dritten Termin in 
— Dilaroriis. 
$. 1. So aber der Kläger auffdes Antwor⸗ 

Rxceptio- ferd Exceprional - Articul geantwort / und Dies 
nales Ar- ſelben verneint/ fo fern fie Dann relevantes, und 
ticali.  suldigy foll der Anttvorter zu Beweiſung ders 
felben zugelaffen / hierinn procedirt und gehan⸗ 
delt werden / wie hie oben bey der Haupt» Sach) 
ausgedruckt und angezeigt ifl. 

$. 2. Wo aber der Kläger die Exceptional- 
Articul nicht verneint / fondern dargegen repli- 
carorios Articulos übergeben hätt/ follder Ant⸗ 
worter auff diefelbigen zu antworten / oder wo 
die Replic fummarie fürbracht / zu dupliciren/ 
auff Diefen Termin fehuldig feyn. Und fodie- 
felbig Replication verneint / dem Replicanten 
Beweiſung derfelbigen zugelaffen / und mit 
—— Beweiſung obgemeldter maſſen gehalten 
werden. 

$. 3. Wo aber die Replicatori Articul nicht 
verneint / alsdam fol auff ſolch Duplic Der 
Kläger alsbald in derfelben / oder hernach in der 
Fechten Audienz , es fen in ordinarüs oder ex- 
ttaordinarüs zu befchlieffen fhuldig ſeyn / und 
— weitere Schrifften nicht zugelaſſen 

r 


we 
$. 4. Undfonderlich wollen Wir / daß hin⸗ 
ürter Die Procuratores die Haupt⸗Sach in di- 
atoriis, und alfo ante litis conteftationem , nach 
der Lang: vergeblich nicht difpuricen / fondern 
allein dasjenig / das zu Ausführung folcher Ex- 
ception vonnoͤthen / — ſollen. 

5. 5. So ſoll auch hinfürter Fein Procu- 
rator iuper dilatoriis, oder competentia beſchlieſ⸗ 
ſen / es ſeyen dann zuvor beyde Theil witgus 
hnen Gemälden / zu der Sachen legiv- 


mit, — 

. 6. Und fo nach gethanem Beſchluß ſolche 
exceptiones dilatoxiæ, und verzügliche-Einrede 
geoͤrtert / und durch Urtheil abgeſchnitten ſind / 
ſoll alsbald der Antworter in derſelben Audienz, 
ohne weitern Verzug oder Dilation, ben 
a de beveftigen fchuldig fenn / mo nicht 
der Krieg für beftätigt angenommen / und dar» 
auff weiter in der Sad) gehandelt und proce- 
dirt werden/ inmaffen hie oben bey der Haupt⸗ 
Sad) geordnet ift. 


XXVII. 


Von Terminen in endlichen Aus⸗ 
zuͤgen / genannt Exceptiones peremptoriz, 
von dem erſten Termin in end⸗ 
lichen Auszůgen. 


6. 1. So der Beklagt endliche und per- 
emprorias fuͤrzubringen hätt / die hiebevor nicht 
abgeſchnitten / die foll er nach gethaner Kriegse 


Articuli 
zeplicato- 
Bei; 


rid. Tit. 
23.59, 


Beveſtigung / auffdenvierdten Termin „ neben 
und mit feinen refponfionibus auff des Klägers 
Articul / und in Schriften einzulegen fehuldig 
ſeyn / inmaſſen hie oben bey dem vierten Ter⸗ 
minjinder Haupt «Sach angezeigt ift. 

$. 2. Und follen folche Peremtorial- Arti- 
cul alle in einem Termin/ und zu einmal ſaͤmt ⸗ 
lich miteinander fürgervendt werden: Es ware 
dann / daß fich hernach etwas won nenem . 
—— der Partheyen zu wiſſen worden 
are / und fie ſolches mit dem Eyd betheuren und 
erhalten möcht, | 


XXVIIL 
Don den zweyten Termin inende 


lichen Exceptionen, 


Und fo der Antworter alfo fein Exceptio- Aricnfi 
nal-oder Defenfional- Articul fürbracht / ſoll Defenfie- 
dargegen der Kläger in ordinariis in der zwölff⸗ nales, 
ten / und in extraordinarüs in der fechften Au- 
dienz, fein Antroort und Refponfiones , oder im 
Ball er ſolch Peremptorial- Artieul nicht verneis 
nen / ſondern fonjt mit Replication anfechten 
wolt / ſeine — und was er ſonſt wider ſolche 
Peremptorial.·Articul fürgumenden hat / auff die 
Termin in Schrifften einlegen. 


XXIX. 


Von dem dritten und nachfolgen⸗ 
den Cerminen / in endlichen 
Exceptionen. 

5. 1. Und fo fern der Kläger auf fölchePer- 
-emprorial-Articul fein Antwort einbracht / und 
Diefelben verneint / wo dann Die relevantes und 
zulaͤßig / foll der Antworter zu Beweifung ders 
elbenzugelaffen/ und hierinm procedirt und ges 

ndelt werden / wie hie oben bey der Haupt⸗ 
Sad gefest iſt. 

$. 2. Wo aber der Kläger folche Perem- 
prorial - Articul / nicht verneint / fondern darge⸗ 
gen — articulos in vorigen Termin 
übergeben hätt / foll der Antworter auff dieſelbi⸗ 
ge zu antworten / auff Diefe Termin fchuldig 
ey. Und fo diefelbig Replication durch den 
Anttoorter verneint / foll dem Replicanten Bes 
weiſung derfelben zugelaffen / und mit folcher 
—— obgemeldter maſſen gehalten wer⸗ 


3. Wo aber ſolche des Klägers replica- Arciculi 
corü articuli nicht verneint / fondern der Ant⸗ replicato- 
torter duplicas Dargegen übergeben / alsdann tu Duplis 
foll auff ſolche Duplieen der Kläger alsbald in “= Tipk- 
derfelben / oder hernach / in der fechften Audienz *”* 
in extraordinariis und in ordinariis in der zwoͤlff⸗ 

8 ffir fein Triplie und Cenclufion- 

rifft furzubringen / auch.beyde Theil dar⸗ 
auff mundlichzu befchlieffen / — / und 
* Shi meitere Schriften einzulegen Mache 


XXX, 
Don der Gegenklag /wiei 
— — — 


ſoll. 
So der Beklagt den Klaͤger will in das 
| mio 


Zu Augfpurg / Anno Me 639, 


wWieder TOiöder- Reche verfallen / foll er ſolch ſein Ge⸗ 
We, Ienkflagsonder Kriegs: ——— her⸗ 
nach ad proximatn oder ſecund ; fürbringen/ 
und Darauf zugfeich —— / und ein Der⸗ 
min um den andern gehälten werden: So 
aber ſolch Gegenklag hernach / und doch vor 
Belchluß der Sachen fürbracht wuͤrde / als⸗ 
dann follen beyde Sachen der Klag und Gegen⸗ 
Hagvertheilt Unterfetiic und ein jede für fich 
ron: — vermoͤg dieſer Ordnung / gehalten 


eo Terminen zweyter Ifftanz, 
don Deysoder Emb-Uirebeil an un 

Bayferl, € » Bericht ap- 
pellird wird, 


XxXxi. 
Vom erſten erſten Termin in 
— — ——— 
Lexiuma· 5.1. Aufn aim. aus⸗ 


a / foll der Appellant 
—* Sera —— a — —— 
ma 


⸗ 
—— en eben fa fonft zu ber Sachen 
miren fl} erfche inen und anfänglich F 
—— dergleichen gie und com 
foriales , ſo fern dieausgangen mit ihrer * 
Fündung / doch ohme Benennung deffen / ber 
exequirt hat / und darneben Inftrumenta Ap: 
pellationis, Aa porigerInftanzen / und alsbald 
kin Appellätion-St{ag, alles ſaͤmtlich mit einan⸗ 
mn t fürbringen und einlegen. 


Samt, d folldas alles / auch andere / fo die 


ductiondti 
Sadım ug wie gemeldt / fürbrächt / und daffels 
g mit Buchſtaben fignirt/ und wie fignirt / Ans 
geseigt / Auch der Inhalt derfelben weiter nicht 
gemeldet oder repetirt werden: So aber ber 
— die Adten irn folchemn Termin nicht 
ringen kont / x oll es derhalben gehalten wer⸗ 
9— wie hernach folget. 

3. Und was erſtlich die ausgangene La⸗ 
bung / begleichen die Gewaͤlt / auch. tie fich 
die Procuratores einläffett follen / betrifft / foll es 
mit denfelbigen gehalten twerden / wie hiebevor 
be. demerften Termin in erfter Inftanz geord⸗ 


u 4 &o foll für das Ander / bie formalia 

malium Appellationis, Durch Fürbringung der Acten / 

velloftrus Oder ſo coram Notario appellirt / dag Initru- 

menti Ap- mentum Appellationis alsbald bewieſen und 
— jußtificirt werden, 

5. $. Dertvegen dann auch der Appellant 

Pin En — erinnert ** = 

uldig ſeyn ſoll / nach interponitter Appella- 

tion ug den Dichter voriger Inftarz um 

Adorum, die Ada, wi e ſich Den 4 — 


= —— lohnun 
ebun: Und ſo em im — 
de den dee Termin nicht gefertiget / und 
Doc an eilt werden möchten / foll er einen 
amen Schein / ın was Zeit ihme 
ichter diefelbigen su geben / Ver: 


* Be Kia gethan / auf dieſem erſten Tora 


Acta ihme 


eyen indem erſten Termin fürgubringen? / ſeyn 


ß 
Per af (aß Ik Termin com: Cat 
und ſchul⸗ j iu 
.feon © Ad Kl ana | 
noch — inderung ei 
For pe uf ein Sit le 
— ung — 


Wo aber ber vor! rige Richter / uͤber 
bil make Ada erſucht / und ihm com 
foriales perfündt waͤren / Die Adta * 
und wie ſich vermog dieſer Ordnim 
erg Pe —— —* sch 7: als⸗ 

o ppellanten auff die * 
Compukforial , auch-fonft ge —————— ihme iu ba 
—* und juprocediren /in ale 
ermaſſen / wie oben im andern a an! * 
nung / unter dem Titul: Wie un Edirung der 
Actinrc. geordnet und iſt 
ME Und foll in fol Von ind Edi- 
und ber —— * —— 

o efehen / ei 
Caufa —* ordiuaria wie et i 


EL So Alfo dem Procuratorn bed 

* vor erſtem Termin die Acta durch den Un⸗ 
ter⸗Richtet iugeftet 1 Lk er —* Hit De 
elben Kin Ale I auft den erſten 
—9* t gene m einbringen. Und 4 
fchlöffen zufommen / foll er 
m — me die behaͤndigt ſind / alles 
eſchloſſen / ben feinen Pflichten und Eyden / 
* —— / bie dann Date 
auff durch einen oder mehr Verordneten in bey⸗ 
eines Proronotarii Oder Notarien / ohne 
Verlegung der Siegel eröffnet / —* dem 
Procuratorn wieder behaͤndigt werden ſollen / 
damit er auff den erſten Termin ſein Klag ein⸗ 


gr m 

Wo abet der Appellant auf foichen 
erfien &eralin Die Acta nicht/ fonder allein com⸗ 
pulforiales, oder einen Schein / daß er barum 
ange u fürbrächt / ſoll er alsdann Zeit u 


Benund Darf tes Appel 
und darſuͤr ſeines pi halben wider 
ihn nicht angeruffen wer 
$ 10, Und fo fern von einer Beſchwerung 

Oder Ben-Urtheil 7 die nicht Kraft einer — 
Urtheil hatt / appellirt worden waͤre / ſoll der Ap- 
pellant an ſtatt der ——— Klag fein In- 
ftrumentum © Oder, fchedulam appellationis 


el- Appelias 


mündlich oder im Schrifften repexiren/ und dar⸗ 
auf mit wenig Worten begehten zu he du eaker 
—_ —— * * tgeurtheilt / und 
a irt N 
DELETE ee a inte Ei I Appell: 
oder einer Bey Urtheil/ die Kraft einer Ends koddek« 
Urtheil hatt — / ſoll der Appellant fein —* 
—— gemeiner Weiß / Ober aber Mirsrlos 
Sein ——— —2* —* —* 
eiß i 
Be en / —— eure gr . 
and mob 39 lire : Und von einer * 


nn / den Wibertheil laut 
Dh ſeiner 


640 Dritter Theildesränf: 
feiner Klag Fin erfter Inftanz zu condemniren/ x. 
$. 12. So mit und neben der Ladung Inhi- 
bitiones auögangen und verfündt worden / fol 
der Appellane diefelbigen auff dieſem Termin 
einzubringen und fo demfelbigen entgegen et⸗ 
was fürgenommen auff die Poͤn derſelben / wie 
ſich gebührt zu klagen / oder im Fall / da kein ln⸗ 
hibition ausgangen / und aber ſonſt attentirt 

* worden todre / ſolcher Attentaten halben in 

Schriften zu handeln und zu begehren / dieſel⸗ 
bigen —4 und zu widerruffen / Macht 
und Gewalt haben. 

5. 13. Und ſollen ſolche Sachen Attentato- 
rum, und inhibitionum in extraordinariis, mie 
obſteht / gehandelt / und in demſelbigen zum 
ſchleunigſten ſurgangen und procedirt werden. 

$. 24. Und dieweil bißher aus dem / daß 
Cauſa attentatorum je zu Zeit ohne Die Haupts 
Sad) erörtert worden / nicht geringer Verzug 
der Sachenerfolgt ift: Ordnen und fegen Wir / 
daß hinfür Cauſa arrentarorum , mit und neben 
der Haupt Sad) gehandelt / und Feine durch 
Die andere verhindert oder auffgehalten werden 

1: Es wäre dann / daß die Aitentaten offen- 
ahr / oder fonft in continenti möchten darge: 
than und bemiefen werden / in melchem Ball 
dann diefelbige vor allen Dingen revocirt und 
abgethan / oder ob erda auff Die Yon der Inhi- 
bition geflagt / gehandelt und erfennt werden 
ſoll / was Rechtiſt. 

5. 15. Weiter ſoll dem Appellaten / ſo auff 
dieſem erſten Termin erſcheint / auff ſolch des 
Appellanten Fuͤrbringen zu handeln / Zeit big 
zum nechiten Terminzugelaffen / auch ihme auff 
fein Begehren die Adta & ad icribendum com- 
municirt/ und Zeit / nach Groͤſſe der Acten / dies 
. toieder zu reproducisen angefegt wer⸗ 


sialcs, 


Artentata 


$. 16. Und follen die Procuratores folche 
Ada, fofie fonft hernach in Sachen handeln / 
und Termin halten / reproducisen / und nicht 
fondere Receis deghalben halten. 


XXXIL 


Don dem zweyten Termin in der 
andern Initanz , wie und was in dems 


felben nn werden 
Formalia  $. 1. Auff dieſem zʒweyten Termin foll der 
appella- Appellarus „ wo er die Formalia appellationis 


Monis., anzufechten und contra devolutionem „ oder 
nft andere verzügliche Einrede fürzumenden 
tt / folches in Der fechften Audienz extraordi- 

nariarum in Schriften articulirt / fürbringeny 

auff welche dann meiter in Recht procedirt / 
gehandelt und vollnfahren werden foll / in als 
lermaffen / mie hie oben von den Dilaroriis in 
cauſis extraordinariis angezeigt und geordnet 
iſt. 
$. 2. Und ſonderlich ſollen in ſolchen Ex- 

ceptionibus wider Die Appellation oder Devo- 

Die die lution, die Haupt / Sach nicht eingezogen / und 

Procura- unnothdürfftiglich difputirt erden. 

coies dit . 3..Sofollen auch DieProcurarores , bey 

Stafider- Ordnung / fürhin die Farmaliaap- 


-. 


Cammer⸗ Ger. Ordnung / 
pellationis nicht anſechten / mit denen oder der ⸗ Formalia 
gleichen Worten: Ich geftünd dem Wider⸗ — 
theil feiner Appellation, abr fo ſich die Forma- dan⸗ 
lien erfunden/ will ich item conteftirt haben / etc. fehten 
Sondern fo fie der Appellarion nicht geftün» folen,' 
den / oder Die anfechten wolten / follen fie anzeis 

gen / warum fie der nicht geftanden / oder wo fie 

ihres Bedenckens mangelhafftig und von Un⸗ 

würden ſey / undynicht alfo dunckler Weiß Die 
Appellation anfechten / und litem Darauff con⸗ 
ditionaliter conteitiren /und damit Cammer⸗ 

Nichter ugd Beyſitzer mit überflügiger Beſich⸗ 

tigung der" Acten beladen. 

$, 4. Wo aber der Appellar folche oder der⸗ 
gleichen Exceptiones und Einrede nicht fürzus 
menden / und der Appellant die Formalia obges 
meldter maſſen bewieſen und jultikcirt hätt/ fol 
der Appellar in der ſechſten Audienz, fo fern die 

upt⸗Sach extraordinaria , oder 100 fie ordi- 
naria in zwoͤlffter Audienz, auff Die Appellation- 
Klag zu antworten / und lirem zu conseiliren 
ſchuldig ſeyn. 

5. 5. Und ſollen ſolche Kriegs ⸗Beveſti⸗ Formde 
gung auch in gemeiner Weiß und mit wenig Krieg 
orten gefchehen / als nemlich / alſo: In Vevefis 
Sachen N. contra N. bin ich der Appella- zur 
ion-Alag nicht geftändig / bitt zuerfens „PR“ 
nen/ daß mol geurtheilt/ und übel appellirt / oder 
ich bitte / die Urtheilzu reformisen und zu erken⸗ 
nen’ daß an dem Ort übel/ oder nichtiglich ger 
urtheilt / mit Erſtattung Koſtens und Scha⸗ 
dens. Dargegen der Appellant weiter nichts / 
dann mit dieſen Worten ſuͤrwenden foll : Ich 
erhole meine aruculirte Klag an ſtatt der Arti⸗ 
cul oder Gravaminum, bitt Inhalt derſelben 
zu erkennen. So aber die Klag nicht aru« 
culirt / ſondern in gemeiner Weiß fürkommen / 
mit dieſen Worten: Dargegen erhole id) mein 
Appellation- Klag / und bitte Zeit zu ferner 
Handlung laut der Ordnung. Oder aber fo 
der Appellant nichts Neues türbringen noch bes 
weiſen / fondern alsbald auff die Acta erfier In- 
Stanz befchlieffen wolt / welches Dann ihme zuges 
laffen / foll er folches mit dieſen oder dergleichen 
Morten thun/nemlih: Dargegen erhole ich 
meine Appellation-Klag / aud) Adta voriger In- 
ftanz|ocogravaminum : Bitte zu erfennen / wie 
in der —— gebeten / und ſetz die 

Sach zu Endlicher Erkanntnuß. 

$. 6. Und ſoll alsbald darauff das Jura- Juramen. 
mentum calumniz auff der —— oder ih⸗ tum calu. 
rereiner Begehren / unangeſehen / ob gleich ſolche Raiæx. 
Eyd in erſter Inftanz auch geſchehen / geſchwo⸗ 
ren werden. Nr 

$. 7. So alſo der Krieg beveftigt / foll dem 
Appellanten oder dem Appellaren / fofernder , 
Appellant auff gethane Kriege + Beveftigung 
alsbald befchlofien / Zeitzu ferner Handlung zu⸗ 
gelaſſen ſeyn. 


XXXIIL 
Dondem dritten und andern nach- 
folgenden Termin im der andern Inftanz, 
wie / und was in denfelben gehandelt 
werden foll. 
$. 1. So die Partheyen in biefer weyten 
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Inkanz nichtö neues fuͤrbringen / noch dasjenig / 
das * —— —— ——— 
ppellant, mo er nach gethaner Kriegs ⸗ 
—5— fein arziculiste Rs Ober ed 
Adaeriler Inftanz nich repetirt / und damit be⸗ 
Kötoffen/ hernach in ordinarüs in Der zwoͤlſſten / 
D in extraordinarüis in der ſechſten Audienz, 
obgemeldter maffen/ mündlich zu befchlieffen? 
oder aber feine fchrifftliche-Conclußones , und, 
darinn omnia zu producisen zugelaffen : Dar⸗ 
gen der. Appellarus folches gleicher Geſtalt I 
bald darauf / oder aber in ſo viel Zeit hernach 

zu thun ſchuldig ſeyn / und tmeitere Schrifften 

nicht zugelaſſen werden. 
Bender 5, 2. Monberinobgemeldten Fall / fo die 
—— Partheyen nichts neues fürbringen / der Ap- 
pellane gleich nach gethaner Kriegs + Beveſti⸗ 
gung fein Appellation-Slag / oder Ada erſter 
Appella- inftanz loco grayaminum repetirf / und dar⸗ 
auffbefchloffen / foll der Appellatus in die⸗ 
ſein Termin auffdiefelbige zu antworten omnia 
ju produciren/und damit ın Schriffeen zu 
coneludiren / oder aber alsbald dargegen mit ges 
* Einrede muͤndlich beſchlieſſen ſchuldig 

= eyn. 

—— "4. Im Ball aben da der Appellant ober 
Rlag. — exwas neues Oder weiters / 
dann in erſter Inftanz einkommen / fuͤrzu⸗ 

bringen und zu beweiſen haͤtt / oder dagjenig / fo 

in voriger laſtanz ſurbracht / noch weiter dar⸗ 

thun und beweiſen wolt / ſoll er folchesfchriffte 

lich durch Articul auff dieſen Termin einzubrins 

gen / oder ſo der Appellanc fein Klag + Articul 
biebevorfürbracht / und nach der Kriege » Beves 


— 


«lußones,, 


tigung au ſtatt der Articul repetitt / der Ap-. € 


pellarus darauff in Diefen Termin zu antworten 
ſchuldig ſeyn / und darauff weiler mit der Bewei⸗ 
—— Anfproeei + gehandelt und volln⸗ 
sicheren maffen / wieoben in. erſter 
ausgedruckti 
5.4. Dergeihen fo die ander Parthey 
petemptorias Oder andere exceptiones von 
neuem einbringen und berveifen woit / fol es der⸗ 
balben mit den Terminen und fonft gehalten 
rg wie hie oben von den peremprorus anges 
x $« Und ſoll in ſolchen Sachen / davon 
End⸗oder Bey-Urtheilen/ fo. Kraft eine Ends 
Urtheil halben appellirt/ folche SYerveifung fo 
viel deren zu Juſtilcation und Dollnführung 
Der Appellation dienlich / nicht allein aus dem 
Urfachen Khöpfen ygeafen: &0d Dap Die 
a n zugelaſſen 
neue Articul der Klag / in erſter Initanz 
bracht / gemäß / und aus denfelbigen gezogen 
/ und nicht auff andere Klagen oder Gas 
chen / darum nicht geklagt / geftellt werden. 
656 Wo aber obgemeldter maſſen die 
Spartheyen nicht fürbringen oder zu berveifen 
hätten / fol ihnen Ada voriger I war» 
tieukiren nicht geftattet / ſondern in ber. Sachen 
förderlich mündlich zu befchlieffen / auffgelegt 
*. 7. Und follen folche mündliche Beſchluͤß 
in diefer andern Inftanz.. [t und mit 
Denen Worten geſchehen / wie oben von Din 


als oder anders lappliciren wolt / foler ſolches 
— 35 


Hey age irm ars · 
AXXXIEV. 


Don lniquitaͤt / Nalliaͤt und Nichtig⸗ 
keit der Proceſs oder. kJ; ein 
cher Geſtalt in procedirt und 


ebandelt werden fi } 

ER Srachbenn ſich auch vu Sein Nich⸗ 
tigkeiten und Nullitaten der Procefs oder Urs 
theil / an den Unter « Gerichten ergängen / bes 
finden : Wollen Bir / wo jemandsan unferm 
Eammer » Gericht ſolche Nullirät Oder Nichtige 
Beit voriger Rechtfertigung oder gefprochener 
Urtheil fürzumenden geddcht / daß er folche® 
ſamt der Klag/ aufdie Iniquitdt Befchrverde Irkguirät 
und Ungerechtigkeit derfelben Lircheit/ undNulik- 
ob er einige zu haben vermeynt / alternarive und täfalter- 
miteinander gleich —— ſchuldig =ariveeins 
eyn foll / und bitten uͤber die Nüllindfigu er. Mbringen, 
ennen : Und ob die nicht begruͤndet befunden/ 
alsdanny und nicht ehe / auf die andere Klag der 
Iniquirdt und Unger tigkeit des vorigen 
Rechts⸗Spruchs zu u en / 20; damit der 
Derzug groepfaltiger Rechtfertigung + fo: an 
dem Kapferlichen Cammer⸗Gericht bifiher nach 
einander hat befchehen mögen / aͤbgeſchnitten / 
und ungefährliche Verlaͤngerung vermitten 
werde. „Und fo der Cammer ⸗Richter und Bey · 
iger ſolche angesogene Nichtigkeit nicht derges 
ſtalt erfunden / daß Dardurch der Parthey in der 
—— ein unwiederbringlich Unrecht ge⸗ 
chehen / ſolten Diefelbige vorige Procglsauderer 
Unfoͤrmlichkeit halben / ais nichtig nicht verworf⸗ 
en / ſondern darauff in der Haupt · Sach erkennt 
werden was Recht iſt. | 

$. 2. Und foll alſo die Nullitaͤt / ſo inciden- 
ter, und richt principaliter fuͤrgenommen / neben neben dee 
und mit der Iniquirdt zugleich auff alle Termin Loiquicdt 
ausgeführt / inmaffen toie hier oben von Appel- ausjufügs 
lation· Sachen gel iſt procedirt und gehans Fee 
beit werden: Es ware dann, daß in den Adis in 
erfter Inftanz ein öffentliche Nullicdt befunden / 
welche in anderer Inftanz nicht rarificir£ werden 
möcht / alsdann follen unfer Cammer-PRichten 
und Bepfiger/auch vor der Kriegs» Beveſſigung / 
und ex ofhcio Darüber endlich zu di en und 
zuerfennen‘ Gewalt und Macht haben. 

$. 3. Wo aber von Urtheil nicht appellirt / 
— auff die Nullitaͤt principaliter und al⸗ 


Nullitoͤt 


ein geklagt wuͤrde / ſoll derſelben halben in ex- 
traordinaris , wie in andern dergleichen apen 
— quetelæ, fuͤrgefahren und procedirt 
werden. 
.4. Und follen Die Procuratores die Urſa⸗ 
chen der Nullität / derhalben prineipalitet oder 
incidenter gehandelt wird / fpecifice Auszudrue 
cken und zubeftimmen ſchuldig ſeyn. 


xxxv. 
je auff Supplicationes im Berk: 
We ——— che 


Ss in anhangender Rechtfertigung / ein Cunfı 


um Citationes , Inhibitiones „ Pro- iicad⸗ 
* 
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in novie zu thun / und fein Gegentheil dargegen 
auff den necften Seien » Tag hernach ingleis 
eher Geſtalt in novis zu handeln ſchuldig ſeyn. 


xXXXVL 


Daß auch in Handlungen / ſo in 
der Ordnung nicht gemeldt / die be⸗ 
ſtimmte Termin gehalten wer⸗ 
den ſollen. 


Item / wo in einiger Sach andere Einrede 
oder nothwendige Handlungen / dann vor bes 
gen iſt / in dem gerichtlichen brocels einfal» 

wurden / follen diefelbige ihrer Art und Eis 
genſchafft nachin ordinarüis oder in extraordina- 


Dritter Theil des Käyf. Caminer⸗ Ger. Ordnung / 


gehalteny oder ſonſt unfoͤrmlich gehandele haͤt⸗ 
ten (welches fie doch bey Poͤn der Ordnung 
vermeyden follen) und ſolches / Michtigkeit zu 
5 beſſern und erholen wolten : Sollen 


ji olches nicht thun mit Dargebimg oder Fürs 


ringung der vorigen Schrifften 7 fondern mie 
wenig Worten die Termin / fo nicht recht / oder 
gar nicht gehalten / von neuem / dem echten 
und diefer Ordnung gemäß halten / und alsdann 
darauff / was font hernach durch fie förmlich 
gehandeltund fürbracht / mit ſchlechten Wor⸗ 
ten reperirt / verneuern / bewilligen und bekraͤffti⸗ 
gen / unddarauffin der Sachen / wie ſich ger 
bührt/ concludiren, 


=... Büsfürbracht/ und in ſolchen odgemeldten Ord⸗ ‚$L 
nungen gehalten werden. Yon fchrifftlichenund mündlichen 
Furtraͤgen und Receflen / wie/ und in 
XXXVII. was Ordnung nn gefche- 
Die Termin zu halten bey 5. 1. Mir ordnen und feßen daß zu foͤr⸗ unter 


berlicher Verſertigung der Sachen / auch Ger ſchriebene 
wißheit der Partheyen fürbringen / hinfürter — 
———— 2 
in Schri rgewendt / ſolche ⸗ 

Schriffeen durch be ire / doppel lem 
— 2* davon die eine Copey dem Gegen⸗ 

eil Die andere dem Gericht übergeben / und 
ihnen weiter eigener mündlicher Bürtrag / oder 
anders zu reden nicht geitattet werden foll / 
dann alfo / oder dergleichen Meynung in den 


Reiter ordnen und wollen Wir / daß ein jes 
der Procuraror „ in Bürbringung und Volln⸗ 
führung der Sachen 7 fich obgemelbter Ord⸗ 
nungy mic Haltung der Termin gebraus 
chen / doc) diefelbigen / nachdem die Sachen 
einmal eingeführt/ zu anticipien Macht haben 

—* eines ſoll / und ſonſt ein jeder ſich dieſer Ordnung hal⸗ 
beinie ten / bey Poͤn eines KRheiniſchen Guͤlden / 
ea fo offt darwider gefchehen/ zu bejahlen. 


XXXVII. 

Don Maͤßigung der obbeſtimm⸗ 
—— Daft Hbenor F iebene Ord⸗ 
nung mit Fuͤrbringung Der ——2 Hal⸗ 
tung der Termin / durch die Partheyen und ih⸗ 
re Procuratores , alſo ſtrenglich gehalten 
werden foll / nichts deſto minder / dieweil 
zu Zeiten; die Sachen alfo geſtellt find / daß 


| bie Termin zum Theil — und abge⸗ 


ſchnitten / oder weiter Termin oder Dilation 

geben werden mögen / fo ſollen Cammer⸗ 
Oichter und Denfiser Macht und Gewalt has 
ben / auff Anruffen der Partheyen: Oder für 
fich felbft ex officio, nach Geſtalt / Gelegenheit 
und Nothdurfft der Sachen/ Händel und Par⸗ 
theyen/ obbeſtimmte Terminen zu mäßır 
ggen / mehr oder weniger Termin und Dilauo- 
neszugeben / auch weitere Schrifften / dann 


rripliez. dieſe Ordnung vermag / als nemlich Triplicas, 


dru · 


Quadruplicas , und dergleichen / Doc) in einer 
gewiſſen Anyahl/ und beyden Theilen 38 


Sachen zwiſchen A. und B. gib ich dieſe 
Schrifft / nemlich Libell, Exceptiones, Ar- 
ticulos, Replicas, Duplicas, &c. Dargegen 
auch der ander Theil weiter nichts reden ſoll / 
dann mitkurgen Worten / Copias und Die Zeit 
der Ordnung begehren :: Was er auch alfo dar⸗ 
wider fagen und fürmenden will / Das fol er 
thun in Schriften auff fein erhalten Termin / 
oder anticipando terminum darvor / wann ee 
will / in feiner Ordnung. Doch foll hiemit 
niemands abgefihnitten ſeyn wider Gewalt / 
wo es mit kurtzen Worten beſchehen kan / zu 
reden / oder daß die Partheyen vertragen oder 
geſtorben ſind / mie der Kuͤrtz vor den Depura- 
ten anzuzeigen / Sigilla gu befichtigen / zu reco- 
gnofären / oder fonft dergleichen zu handeln / 
und ngen. Und fo ein Procurstor 
dem zuwider zuhandeln / unnothdürfftige oder 
fange Receis und mündliche Zürträge zu thun / 
unterftehen wuͤrde / ſoll ihm folches Feines 
wegs geftattet / fondern Diefelben in offner Au- 
dienz „ mit Borbehaltung der Straf vermorfs 
fen / und dem Proeuratorn Darfür nichts ıa- 


elaffen / und derhalben Die Partheyen / zirf werden. 38 
dlches ihr Neorhdurfft erfordere / mit den Ey⸗ 85. 2. Was aber Die fehrifftliche Handlung 
Denzuerhalten auffgulegen. antrifft/follen diefelbe als Libell , exceptiones 
— —— on 
—* Triplic, wie die ge» 
Wie die nicht gehaltene Termin nannt ſeyn / oder (erden y dod 
gebeſſert j zeiterire underhoble wer in beſtimmmter Anzahl / Articuls oder Punctens 
} den follen. Weiß / einbracht / und folche Articul peinci- 
Ob ſich begebe/baß Die Procuratores Die paliter auff Die Geſchicht oder That /und nicht er 
Subftantial- Termin „ fo fievermög der Recht auff das gemein echt / — geftellt weif eins 


und diefer Ordnung zu haltenfihuldig / unter 


werden / es waͤre dann / daß einer der gemein 
faffen / oder nach ihrer Drönung Dicht 900 


Recht / fo amd vor arcieuläirter That fleuft / 
[Tu 


F Zu Augſpurg / Anno 1555. auffgericht, i 


igen wolt / welches dann ihm unbenommen 
ſton ſoll / doch daß er die Rechk micht uͤberfluͤſſig 
und allegirt / damit dem Wider⸗ 
theil zu diſputiten / und zu cavilliren nicht ũrfach 
gegeben werde. 


— 

e 

Schrifften wuͤrden uͤbergehen / follen Diefelbe 

hicht angenommen / fonder, von den Adten ges 

than / und fie darum geftrafft werden. 

‚5: 4. 16 fi aud) offtermals begibt / Daß 

Daran er na 
un I. 

Aa nicht seht überfehen haben 7 fi Defhal 

ben im Gericht / auff des Gerichts protocolla 

in, Oder Ada — —* Bon daß ten 

curator, ſo mmecht befunden / derhal 

a der Überfahrung diefer Ordnung bejablen 


der 


IH 


8 
;€ 


lla 


8 
ar 


H BES 
u; 


* fürgreiffen, auch Caufas ordinarias und extra- 
en a a 
n nicht con n / rd⸗ 
nung gemaͤß handlen / ſeine Sachen zůch⸗ 
sıg /Fürgzlich / und mit Dienftlihen Wortten 
/ und fich dermaffen erzeigen und hals 
ten / fh erg —— * 
t im erſten e 
On seen : Don der Pro- 
cutatorn Ame vor Beriche/ noch weiter an» 
oejeigt iſt. 


xul. 


Don Ungehorſam der erſcheinen⸗ 


ben Par d verzüglichen 
ee 


$. 1. &o einer Partheyen / fo ſelbſt oder 
durch ihren Anwaid zu Handlung 
—* oder ſo die Be dieſer Ordnung zu 
handeln ſchudig / und an dem ſdumig 
ungehorſam erſcheinen / oder ſonſt vers 
süglich handeln wärde / foll aledann auf 
Sum ſolch Ungehorfam / zuſamt den Poͤnen des — 
A meinen Rechten / Die Wider + Parthey zu er⸗ 
rung Mer Handlung / und inder Sachen zu procedi« 
Schaden renzugelaffen’ und derl]J fam in Ros 
und Schaden 


und Ko» 
ſten / che er condemnirf / und foer diefelbig nach Maſſi⸗ 


wm fernerer 
gung des Richters entricht / alsdannal. 
Fer lererſt zu ferner in dem Stand / 


wird, wie er die en und P 

Pe auch der Versug aus fres 

$ 2. . Wo er 

bon Pro- Ventlichen Außzugen / Schuld / Ver⸗ 
eursrorn [äumnuß / oder unwiffen der Procuratorn 
müßten. fpeinbarfich befunden würde / fo follen diefeibe 
—— ſten / ohn Wachthen ihrer Pars 

theven / außzurichten und su besablen 
ſchuldig ſeyn / und dem alfo durch Eammers 
. und Bepſitzer ftrrnglich nacgangen 


643 
VonContumacien und der Ungehor⸗ 
ſame nicht erſcheinender Parchepen 


und wie in derſelben 
werden ſe 


xLII. 
Don des ni inenden Klaͤ⸗ 

gers Ungehorſam in erfter Inftang, 

$. 1, Etſtlich —9 der Klaͤger der Citation Adt cams 
Oder Procefs qus acht / in termino citationis tumax, 
a se 
n gers Ungehorfam 
klagt / darauff ein enbegebre, —— 
Verſcheinung dreyerdes nechſten Berichte: Te 
gen nad) dem das Kuffen erkenne, begehrt wer⸗ 
den / fich von der dem Gerichtſtand / 
oder von der Ladung mitẽ lagung der Gerichto⸗ 
— Id —— nen; Darauf 
ammer + un 

ey ledig erfennt werden BL * 

Wo aber der Kaͤger ein oder 
mals im Rechten erſchienen und fein — 
dracht / und vor der Krieges Befeltigung Unger 

am ſeyn wird / foll nad) erfanntem und bes 
Hehenem Fuffen / auch Verſcheinung Dreer 


Gerichts: Tag, zu des Anttworterg Willen 
Gef —— ob gemeldter maffen rare 
Sonen don Initang Dem Bericht: Stand / oder 


Ausgangener Ladung ju.bitten/ oder aber den 
Krieg auff Die fürbrachte Klag zu befejligeny 
und Darauf in der Haupt Sad) in Recht fo 
del datzu thun / Daß er endlich von denfelben les 
Digerkennt werden möge. 
$. 3. Würde aber der Klaͤger nach dem 
Sach mit —— — und 
erſcheinen / ſol⸗ 


für den Kläger und Antworter erfermen/undurs 
theilen / was Recht feyumwird doch in alwege Serichte⸗ 
der Behorſam + obgleich derſelb Die Urtheil ver Kofn. 
lohren hätte / den Gerichto⸗ 
gen niche ſchuldig ſeyn. 
’ XLlIL, ; 

Don des michtserfcheinenden Ant⸗ 

worters Ungehorſam inerfter Inftang. 

$: 2... &o der Anttvorter in erfier Kechts Reiseong 
fertigung des Kriegs ungihorfam fen’ und mas, 
darauff Das Ruffen auff deserfcheinenden Kids 
gers Begehren erkennt / auch nach deinfelben drey 
Gericht» Täg verfcheinen wuͤrden / foll. dem 
Kläger vergünt und zugelaffen feyn/gegten dem Mt un" 
Ungeborfamen und niche erfcyeinenden Dber-tdl, 
Antworter zu der Acht und Ober Ache; rt 
oder zudem Einfag/ nach Gelegenheit der Sas > 
dhen/ ex prime Decrero ‚oder aberin der Haupts 
Sad) ordentlicher Weiß biß zum End ı welches 
deren ihm der Kläger am gelegenften fepn will zu 
procediren / und welchen Weg er alſo fürnche 
men wird / Darzu ſoll ihm Durch Cammier » Kiche 
ker und Beyſitzer verholffen werden. 

664 5.a. Doch 


— 
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Eiĩtatio ad 


videndum) ——— 
fa 


| olt / fo 
Aer benſelben von ud uͤhtt / 
con. und elle zu ie ven | —* um 
ax, folche fein Unge m in die Achte und 


ber⸗Acht zu erkennen / oder Urfachen 
Darwider fuͤrzuwenden / laden und ciurem 
iaſſen Und 


Und ſo er darauff außbleiben / und aber · 
mals ungehorſam ſeyn würde / als dann allererſt 
nach erk und beſchehenem !Ruffen / auch 


erfhtimung der Dreyen Gerichts Tägen here 

nach in die Acht erklärt und erkennt werden. 
$. 3, Lind fo der Antworter, um feiner 
Ungehorfam willen in Die Acht erklärt worden’ 
6 der Kläger gut Recht und Macht haben) 
stches Hechterg Haab und Gut / vor dem Kah⸗ 
ferlichen Canmer » Gericht anterfchiedlich zu bes 
nennen’ und darin eingeſetzt zu werden begeh⸗ 
ven : Darauf and ihn der Cammer » Nichter/ 
Mätl. mit rechtlicher Erkantnuß / indes Aech⸗ 
' Erlants dera Zaab und Güter einfezen / und foll 
—— ein jeder Gürft / Dbetfeit 7 oder Commun, unter 
A p Dein ober Denfelben der Achter gefefien. oder fein 
äter, Zaab und Gut weſend ober gelegen iſt / auff 
des ECammer Rcers erkannt Procels, den 
Klaͤger des Aechters Den But folgen laſ⸗ 
fen’ und ihmdarum Feine Verhinderung / ſon⸗ 
dern Cchirm und Handhabung thany inmaf 
Santa fen hernadhv yon Execution gefprochetier Lirtheil 
Dertihen oeorpner ft. 2Ba8 aber Zehen Büter woÄren/ 
jährige derfelben Gürer jährliche Abnutzung 
Adnus ſoll der Lebens Herr / ſo viel derſelben uͤber 
gung.  rerhdürfftige Fuͤr ſhung und Beſtellung ſolchet 
Güter übrig feun werden / dem Klaͤger reichen 
und folgen laffen / ſo lang der Aechter nder Achl 


iſt. Mn 
Immito 5 4 Wo aberiberSläger dieſen Wes 
exptimo wit Erklärung der Acht / auch den andern mis 
Decseio, der Einfetzung ex primo Dectero fallen laſſen / 
und inden Haupt⸗ cZach fortfahren wolt / 
ſoll auff fein Anruffen 4 nach beſchehenem Ruf⸗ 
feny auch: Verſcheinung der dreher Gerichts⸗ 
Tãg / der Krieg in comumaciam für befeſtigt 
angenommen / und darauff biß zu nechſtem Ge⸗ 
richts · Tag / zu articuliren friſt gegeben werden: 
Doch möcht er alsbald 7 ohn weitern Schub/ 
fein eingelegt Libell ‚ fo fern das articulirt wäre/ 
an ftatt der Articulmkepetiren / mit Anklagung 
des Widersheils: Un (es waͤre Dann 
dafi der Kichter aus betvegenden Urfachen / nach 
Geftalt und Gelegenheit der angeflagten Unge⸗ 
horſam / ſolches gunechflem Gericht zu shunbes 
feheide ) und alsbald. darnach bitten / fi) und 
dieſelben Yrticulsw beweiſen zusulaffen- Und foll 
uder die alsdann der Nichter auff folch Amrufferv fo fern 
Articulos Die Artieul zuldſſig / umbpertinentes , darüber 
‚pertinco. erdann zu foͤrderſt erBennen ſoll / zu fols 
E fonder cher Beweiſung ZriftinahEnndffungeines es 
mid, eibts/ beftiiumen und’geben und’ alfe bes 
erkennen. * Kundbſch e und ander Fuͤrbrin⸗ 
gen hoten / vollnfahren / und endſech Urtheil ge · 
ben. Und ob für den ungehorſamen Theil wur⸗ 
de gefprochen / fol doch der gehotſam Klager 
der Koſten und Schaden erledigt werden 
& 5. Doch ſou in dieſem all‘ 7 ſo der- 
maſſen in der Haupt» Carb prowdigt würde, 


Vom 


der Lingehorfam 
Rechtens Yin Die 


vor. Austrag; und. End bei 
Koften und Schaden / nicht 
vertheilt werben. ꝛi. 


—2 
XLIV. 


un 


Don des nicht erſcheinenden App =". 


langen Un gehor ſaw. 

$, 1. Wo der Appellant nach ea 
Ladung nicht erſcheinen / oder fo er niemal erfchies 
nen / vor oder nach der. Kriege + eieftipung 
ungehorfam feun wuͤrde / fol dem Appe 
zugelafen ſeyn / fih-der Wege / mie hieoben 
von des Klägers Ungehorſam in erfier Iuftang 
gefesst ift/ gegen ihm zugebrauchen. 

$. 2. Meben dem foll Dem Appellaten /_f6 
ex ſich der Appellation behelffen wolt / gegen dem 
ungehorfamen 5 ſo in DR 
erfcheinen/ zu libelliren und ——— 
Recht gebührt/zuprosedisen/zugelaffen ſeyn. 


$. 3. Doc) fol in dieſem Sal der Appel · Ges Ag: 


ac, fo alfoauf Lingehorfamdes andern Tpeils 
handeln woit / zuforderſt die Formalia Appel- 
lationis zu Begruͤndung der  Jurisdicion, 
beweiſen / und darnach allererft fen 


fier Inftang fürbringen; Und fo er nichts neues 
einzubringen -hätte/ foll er in einem Termin alle, 


A 


! MEINUNG, Aypcila 
und Begehren / twie obfieht / darzu die Acta ehe zionie, 


Terminzuhalten / undauf vorige Ada, zubee - 


ſchlieſſen Bug und Macht haben, es waͤre dann / 
daß der Richter des Ungehorſamen / biß zu naͤ⸗ 
herm Gericht erwarten wolt / ober ſonſ ein ans 
ders erkennen würde. ul 
ı 5. 4, Wo aber der Appellar etwas neues 
einzulegen oder zu beweiſen haͤtte / ſoll es Damit 
gehalten werden / wie des Orts hieoben / von 
des Antworters Ungehorſam ausgedruckt und 
vergehen iſt. RACE F LIE | 5 Bi 


xtv. 


Von des ni cheinenben —* 
* ee en 


1.So aber Dep Appellarnicht | 


und ungehorfansfeyn wůrde / fol alsdann dem | 
Appellanten sugelafieo ſeyn / einen Der Dreyen Appellan- 
Wege / nie hieroben von des Antworters Ungee ten contra 
suban« 
$. 2. Dodfoer in der Haupte Sach id ae 


horſam gefeht ift:7 Fürgunehmen / und indem © 
—— es, Maſſen zu procediren —* 


contumaciam pollnfahren wolt / foll ſolches mit 


der Maß geſchehen / wie von dem 4 
a. —* ae 5 ing 
“ am l mann e A pellars 
auf Ungehorfam des andern 5* der 
n wolt / 


DIR: zen ae Aa 
er / nach dem das Ru 
des Gerichts gefchehen iſt / A rn 


Termin hernach / Dieformalia feiner Appellacion " 
beroeifen und rechtfertigen? / 


Dana fin be 
mach ſein Libell und | 

auff handeln / inmaffen eh Alan, 
gegen. Ungehorfam des Appellanfeg ausger 


AVLOb 
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daß ſolches alles nicht weniger / dann als ob es 


XLVI. 


Ob der Ungeho ernach 
* ſcheine / —— wer * 


$. 1. So fern aber der Ungehorſam 


Contumax 
einemandern Termin, 


compa- erfcheine/ ed waͤre nach 


zens.  fofollderfelbig / es waͤre Kläger oder Antiwors ' 
Bas Stand wie er die Sach und 
‚ Procels vor dem endlichen Beſchiuß fin« : 


ter / indem 
Stau 
antretten dee / ferner zu handien / zugelaffen und gehört 
und alle werden / Doc) zu Den gehaltenen Terminen kei⸗ 
* nen Zugang haben ge ingeahge ara 
—— ſamen Theil alle Koſten und 
hai, feiner Ungehorſamen halben erlitten / nach 
bes Gerichts Ermaͤſſigung / ausrichten / und 
fol ſolches alles in allen und jeden ungehorfar 
men, ed fep durch ausbleiben / oder wie fich Die 
ſonſt im Anfang / Mittel und End der Sach) bes 
Defsld- geben würde allwegen alfo gehalten tverden, 
den inre. Wo er aber nach endlichen Beſchluß kaͤm und 
fifione Die Conclufion zu refcindiren begehren würs 
conchu- de / foll er nicht ohn redliche Urfachen/ und dan» 
fon. u noch auch in ſoichem Fall nicht anders / dann 
! —* Abtrag Koſten und Schaden / zuge⸗ 


n 
5.2. Wo au jemand um Ungehor⸗ 
feineneie, fan weillen in die Acht kommen / und fich 
gentheil, folgends um folcher Ungehorfam willen / mit feie 

nem Begentheil zu vertragen erbötte / und aber 
derhalben mit ihm gürlich nicht vergleichen 
koͤnt / ſol alsdann folcher Ungehor ſam / auch wie 
Diefelbig abzutragen / zu des Cammer⸗Rich ·⸗ 
ters und Beyſitzer Mläffigung und Er⸗ 
kantnuß ſtehen. Und fo na 
nuß der Ungehorſam / dasjenig / fo ihm auffer⸗ 
legt / erſtatten und erlegen wuͤrde / ſoll er alsddann 
von der Acht wiederum absolvirt und erledigt / 
auch ihm dasjenig / fo vermog der Acht einge⸗ 
nommen / in dem Werth / wie es der Zeit befun⸗ 
den wird / doch auſſerhalb der eingenommen 
und empfangen Nutzungen und Fruͤchten / wie⸗ 
sg ner und eingeantwort werden: Aber 
dem Känferlichen Fifcal foll er zu thun nichts 
ſchuldig feyn / er waͤre dann infonderheit Dem 
Fifcal neben den Dartheven in einige Poͤn eon- 
demnirt worden / darum ſoll er ſich der Gebuhr 
mit ihm vertragen. 

XLVII. 


Don Urtheilen / Taxation Oder Ex- 
pens, wie / und in was Zeit / auch durch 
wie viel Urtheiler und Beyſitʒer die 
ſelbig geſprochen / und eröffnet 
werden ſoll. 
Edd und 6. 1. Es ſollen im Rath zu Verfaſ⸗ 
Bevurs fung der Endurtheil mic den Graffen 
elTax- oder Sreyberrn/nichtminder dann Acht / und 
— der Beyurtheilen / vier ıfänff / oder ſechs: 
Taxation der Expens oder Supplication, drey 
oder vier Beyſitzer ſeyn. Wo aber etwas 
zweiffels oder beſchwerlichs fuͤrfallen oder daß 
Diefelben ſich einer Urtheil nicht vergleichen 


moͤchten / daß alsdann die andere auch erfordert / 


und mit derſelben Rath beſchloſſen und mas 
alfo oberjehlter maſſen gehandelt und erfenn/ 


‚ werden foll/ alles inmaffen/ wie bier 


im Rath befchlo 


folcher Erfants u 
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durch alle Benfiger gefprochen und en/ 
beftändig und Prafftig ſeyn / und ee 

im 
erſten Theil unter dem 13, Titul , von der 
Beyſitʒer Amt im Rath noch weiter fürs 
gefehenund geordnet iſt. 

5. 2. Und follen in des Eammer + Rich⸗ 
ters / auch etlicher der Benfiger Abweſen / Die 
übrigen Doch in der Anzahl / tote obgemeldt / Ur⸗ 
theil zu faſſen / aus zuſprechen und im Recht zu 
—— Macht haben / als ob ſie alle zugegen 


en. 

5. 3, Weiter iſt unſer Befelch und Mens 
nung / daß die erſt befchloffene Sachen / 
auch mit erſtem / fo viel möglich / jederzeie. 
mit Urtheil enefcheiden werden : Doc) foll 
der Cammer⸗ Richter in dem gebührlich Einfes zur 
hens thun / damit caufz fradz pacis, Die Spo- Fraßtzpa: 
lien / Execution, und andere gefreyte Sa⸗ cis, fpolia, 
chen / für andern gefördere/ und darinn &c.Und 
Urebeik 3u verfaſſen /und zu referiren/ausges —— 
theilt/ und in der Bemeinalle Sachen / in denen Samen, 
definitive oder interlocurorie befchloffen / zu ges ren u fürs 
bührender Zeit / mit Urtheit entfcheiden werden / besen, 
in aller maffen / wie bieoben in dem erften 
Theil; unter den beyden /dem 10. und 13, 

Titul, von des Cammers Richters Ams 
im Rarb / geordnetift. — 

5. 4. So alſo Die End» und Beyurtheil Erſſnung 
und verfaſt / ſollen dieſelbe und Publi- 
in Beyſeyn Cammer⸗ Richter und Beyſitzer / fo u 
* deren in der Audientz gegenwaͤrtig ſind / er⸗ 

t werden: 
5. 5. Und fell ſolche Eroͤffnung der Mit geoͤſſ 
rtheil nach altem Gebrauch und Her⸗ utter Thut 
kommen / mit geoͤffneter Thuͤr gefcheben, beſchehen. 
und darauff die Audieng angefangen und gehal 
ten werden. 


XxXxxviti. 
Don Execution, und Vollnziehung 
Urtheil. 


der 

5. 1. Dieweil ein jede Urthell / ſo der Urtheil 
nicht gebübrlich —— ge⸗ Obne Vou⸗ 
ſchicht / wenig Frucht bringe : Damit Areiung 
dann an Der Execution außgefprochener Urtheil * 
fein Rangel erſcheine / und hinfürter maͤnnig ⸗ Frucht. 
lic) feines erlangten Rechteus / andem Käpferl. 
Cammer⸗ Bericht deſto fürderlicher Vollnzie⸗ 
hung und Execution bekommen moͤge / ſo haben 
Wir mit Rath und Bewilligung der Stand / ge⸗ 
ordnet und geſetzt. Ordnen und ſetzen hiemit / 
daß einem jeden auff fein Anruffen / der Urtheil 
und Recht Dafelbft erlangt und erhalten’ an die 
Parthey / foder Urtheil verluftigt ift worden / ein 
Geboits⸗ Btieff und Execurotial , bey einer Execure; 
nemlichen Poͤn / nach Geſtalt der Sachen durch riakee, 
unfern Sammer · Richter und Beyſitzer erkannt 
erden ſoll / halb demFilco, und halb dem ges 
twinnenden Theil zu bezahlen nach Liberante ⸗ 


wortung diefes Gebotts - "Brief in N 


Zeit ſol⸗ 

chem erlangien Urtheil zum foͤrderlichſten Folg 
n. Und fo ſolch Executorial ausgangen 
— — aledann der ar 


t 
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ſchuldig ſeyn / in angezeigtem Termin anuzei⸗ 

nr ob.er Demfelen patirt habe oder nicht / und 

ihm derhalben tweiter Zeit der Ordnung nicht 

gegeben erden. Und op er dem Executorial {rn 
beitimmier Zeit keine Bollnjiehung thaͤte / ſollen 
ae Sammer « Richter R —30 auff 

nruffen des gewinnenden Thei one 

—— executoriales en Br ber Ache / erbens 
beayin em / alıch in benfelbtn den berlierenden Theil/ 
der che, im al daß er nachmalg nicht pariren wuůrde / 
endlich erfordern und citirem/ quff einen nemii 
herr Tag zu erſcheipen / zufehen und zu hören/ 
fi) in die Acht und Poͤn / in Execuror bus 
begriffen, zu erfennen und zu erklären / oder 
Pl anzuzeigen / warum Das micht beſchehen 

oll. 


Duuf 5. 2 Und mann.der verluſtigt Theil auf 

Be angefettem Tag Lirfäch fürbringen! die für 

. erheblich bey dem Cammet + Ct 5 n 

Ehren türben. follen dem gewinnenden Theil alst ald / 

angehört Her auff Die nechſt Audieng / fen Einsede in ei 

Bed ner Scheifft Dagegen fürzubringen vorbehalten 

feon / und ohn weiter Schrifft oder mündliche 

Gürtrdg / darauf geſchehen was Recht iſt / ed 

geben dann Gamer» Richter / und Beyſiher / 

aus merchlichen / erfundenen / thehaffien Urſa 

zu einer geſetzten förderlichen Maß / weiter 

— it für «und einzubringen. 

Baunift „se Würde aber ber verluſtigt Theil 

der  folden Bebotten ungehorfam oder fein Einre- 

e den unentheblidy erfunden  foll er um förders 

licpften / nach Vermog der vorigen Bebottbriefi/ 

fo aud) bey Krafften bleiben ſollen / in Die bes 

nannte Pon der Ache / ſamt Koſten und 
Schaden / gefprochen und erklaͤrt werden. 

$. 4. Es foll auch das Cammer s Gericht / 

auff ferner Anruffen Des getwinnenben Theils 

—— der Ungehrfane und verlus 

ftigten nic / wi 

als ifk/ zu procediren / und derhalben / nothduͤrff⸗ 

dirfftige in Procefs zu erkennen zu geben / unverzüge 

Process, - (ich/ und förderlich zu thun ſchuldig ſeyn. 

6. 5. Und fo alfo der verluftigt Theil ı um 

ae feiner Ungeborfame willen in Die Achter» 

ärkı fol der gewinnende Theil gut Recht 

und Macht haben / ſolches Aechters Haab 

und Güter vor dem Käpferl. Sammer: Gericht 

@ifegung unserfchiedfich zu benennen und darein ger 

nd et zu werden / zu begehrten: Darauf auch) 

Tpeilgin Gartner + Richter und Benfiger denfelben mit 

Did Hchh, tlicher Erfanntnuß in folches des Aechters 

ters Bir ‚und Güter einfegen. Lind fo Darauff Des 

ur, —— ferner angeigen wuͤrde / Daß die ver · 

uftigte Parthey / eines Seiſtlichen oder Welt⸗ 

{ urfürfteny Fürften/ Praͤlaten / Graf⸗ 

feny Heim / Commun, oder anderer Obrigkeit 

Unterthan / oder Landfäß ware / und Darauf 

bitten / diefelben Obrigkeit: vor Executorn und 

Wollsieher Poͤn / 


wie Recht 


n dererlangten Urtheil / Recht 
ga und Acht / ihm ju geben / alsdann fol das 

- Gericht den * —— 
torn Bollziehern und innen gebielen/ 
zu Vollnziehung der —2 allen 


en Acht zu ver Darau dies 
ibige Oberktit unter der Aechler geſeſſen / oder 


Dritter Theil des Räyf. Cammer⸗ Ger. Ordnung 


fein Haab und Güter weſend oder gelegen / auf 
ſoiche des Sammer « Gerichts erfannt Prosels 
dem gewinnenden Theil / des Archterd Hae 
und Guter folgen laſſen und ihm Darum Fein 
Berhinderung / fondern Schirm und NE 


bungthun fol Doch was Lehengärer w 
ven / derſelben Güter jährliche Abnu Der beheu 
ſoll der */ fo viel derſelben über noih · Ghter Udo 
dürfftige Derfebung und Beftellung folcher num. 
Güter übrig ſehn werden dem andern Theil reis 
57 folgen laſſen / fo lang der Aechter in Der 

$. 6. Es foll auch dieſelbige Obrigkeie Di DI: 
dem Cammer⸗ @ericht in einem Monat / den Fakt, 


nechften nach Uberantwortung folder Brleff yensiehs- 
Anttwortgeben / darauß Das Cammer » Gericht 1er3Güs 
lauter Wiſſen empfahe / ob Diefelbige Obrigkeit zer ae 
dem Folg thun wolle oder nicht. gen, fol 
$. 7. &o fern ſolche Oberkeit unter ihrem wesm de 
Siegel ı denn Cammer Gericht in obbeftimm Sayerig 
ter Zeit Schreiben / und fich entſchuldigen wuͤrde / gen/mo 
daß ſie ohn mercklichen Nachtheil / aus ehehaff · ſie eide 
ten / redlichen Urſachen die fie in ihrer ſchrifft li⸗ aidem · 
chen Antwort dem C s Geriche beiden 
ansızeigen ſchuldig / toider den Kon, 
Theil/ zufolder Execution nicht n 
—* —* fo follen fie das allein zu thun erlaſſen 
$. 8, Und mag alsdann der getointiende Kr. 
Theil / wann ihm das gelegen / den Oberſten — 
Deo Areyß / unter Dem Die Oberkeiten / oſn e 
Executorn und Mollnziehern der erlangten Ur iu excgw 
theilen Recht Pon / Fall und Acht / ihmedurh vom 
das Känferl, Cammer«Bericht gegeben begtif⸗ 
fen um ferner austraͤgiiche Slff und 
Vollnziehumng anſuchen / der foll ſamt ihm 
zugeordneten zum förberlichften / als nach Geles 
genheit der Sach möglich ift ’ 2. tragenden 
Jemtern / und aufferlegten Befelch nach dem 
anruffenden Hülff mittheilen / alles Vermoͤg 
und Innhalt angeregter Ordnung / über die 
Handhabung des Fried » Stande und Lands 
Sriedeng verglichen und aufigericht. 
$. 9, Und ob die Oberfleny und zugeordne⸗ Freu 
ten / eines oder mehr Krenk bigauff Die funff / Sürken 
odernachmalsbie feche Churfürjten] de- un d ug 
putirge Fuͤrſten und Stände / oder aber Die > 
Romiſche Känferl. Majeſt. und mir, nachdem Scämärt 
die Sachen in ihrer Ordnung / Dermög und wer Ex«- 
nach) Ausmweifung mehr berührter Ordnung / eusion, 
über die Handhab des Sried. Stande und 
Land » Frledens allhie auffgericht / am fie Die 
Kanferliche Majeflätund ung gelangten / oder 
—— —— / af * — —* 
aruffen / fuͤr austraͤglich / und rathſam anſehen 
daß zu folcher Vollnziehung der Geiſtlichen Sie 
Barın / gegen der verluſtigten Parthep ge⸗ 
braucht würde alsdann folder gu Straf und 
— des Ungehorſamen / auf das förberlichft 
ihm mitgetheilt werden. Doch fol in des gewin⸗ 
nenden Theils / ſo er die Acht her thatı Macht 
und Willen ftehenydie gemeldten Execurorn oder 
Geiſtlichen Dann / außgehen ‚ulafen ube 
ren/ und die Käpferl. Majeſtdt oder [in ieb 
und Känferlichen Majeftdt Abweſens / und als 
Roͤm · Koͤmo/ ——— um 
mer 


BullaRai- 
znundi, 


Wie die 
Execution 
Degen 
Auslaͤnd. 
33 
urf. u. 
Staͤnd zu 


zu Augſpurg / Anno 1555. auffgericht. 


Huͤlff der Execution, ſamt oder ſonders 
zu bitten / und die zu erlangen. Und will die Kaͤh⸗ 
ferlihe Majeſtdt Fleiß haben / bey Paͤbſtlicher 
Heiligkeit / zu erlangen / dah folder Bann 
nach Der Bulla Raimundi „ derhalben hiebevor 
ausgangen/ durch Cammer⸗ Richter oder Bey 
ſitzer / ſo Beiftlich waͤren erfant werden möcht. 

$. 10, 
ber Execution , nicht ausgedruckt wird / ob der 
Ungehorfame Theil / fo der Urtheil verluſtigt 
wird / aufferhalb des Reichs / Oder unter 
keinem Churfürften/ Sürften oder Stand 
des Reichs geſeſſen / oder denfelben vers 
wandt oder aber Die Execution wider einen 


Ebutfürften/ Fuͤrſten Beiftlidhen oder pon 


Weltlichen wider ein mächtige Commun, 
oder einen oder mehr / fo Vollſtreckung der Ur 
theil mit Gewalt fürfegen wolten / beſchehen / 
tie es gehalten werden folt : So iftes deßhal⸗ 
ben fürgut angefehen / Die Execution zu vollns 
ziehen / wie in folgendem Titul Erkldrung obbes 
rührter Articul / auch weiter Bürfehungder Exe- 
eution des Kaͤyſerlichen Land + Briedens und 
gefprochener Urtheil im Articul / nemlicy diefen 
nberzehlten beyden Faͤllen / ꝛc. Werfehung ges 
ſchehen iſt 


5. 11. Ob auch auff einiger Parthey er⸗ 
langt Proceßs arm Cammer » Bericht ergangen / 
verfchiener Zeit wider jemand, fo elbigen 
Cammer, Berichtobn alles Mittel nicht 


in fol unterworffen / fondern in frembder Nation ges 


wu 


feffen märe/Execution gethan : So foll Doc) dies 
felbe wider die Verwandten des Heil. deeichs / 
umeinig Theilhafftig Machungund Participa. 
tion nicht geübt noch gebraucht werden / mir 
haben dann zuvor ein General » Edict/ oder vers 
bott ausgehen laffen / dz Die Reichs Verwandter 
an daflelbig Ort / wider das der Procefs erlangt 
waͤre / nicht weiter handthieren ı oder Gemlein: 
ſchafft / oder Participation haben / daß auch den 
Veichs Dermandten eine geraume Zeit be: 
ſtimmt / damit fie ſich mit Leib und Gut zu 
demfelben Ort thunfolten und möchten. Und 
fol dieſer nechft gefeßter Articul/ wie obſtehet / 
alleinauff voraußgangen Urtheil am Eammer⸗ 
Gericht verfchiener Zeit befchehen / verftanden 
werden / und nicht in fünfftiger Zeit. Dann 
Tammer » Richter und Beyfiger über die 
fo dem Reich nicht unterworffen und in 
deffelben Brenz nicht figen / binf: 
Fein Proceis ohne die Räyferl. Majeſt at / 
oder inihrer Liebd und Käpferl. Majeſt. Abwe ⸗ 
ſens / unſet als Römifchen Könige Sewuli⸗ 
gung ausgebenlaffen ſollen. 


XLIX. 


Erklärung obberäbrter Articul/ 
auch weitere $ärfchung der Execution 
des Rdyferl. Lands» Sriedens 
undgefprochener Ur⸗ 
theil. 

$. 1. Nachdem auch die Execution des 
Land » Friedens / auff der gemein Execution deg 
Eammer · Gerichts’ Volinziehung gefprochener 
Urtheil betreffend / beruhei / damit Dann eine 


Und nachdem in diefer Ordnung Und 


gewiſſe / beftändige IEx danu und 
/ ndige (Execution ; dißher / 
deyder Des Käpferlichen Land + Friedeno / und 
gefprochener Ursheil / am dem Käpferlichen 
Eammer » Gericht erfolgt ı haben wir mit Kath . 
und Wien Der Churfärften / ‚Sirtm und 
Ständen / obgemeldte Ordnung erklärt und ger 
beffert thun auch das hiemit mie nachfolgt, Wie gegen 
nd erflich / wie in gemeldter des Sammer» diedieg, 
Gerichts Execution geordnet / fo die verlus ter/foum 
fige Parthey / unter einem Churfür: —* 
ſten / Fuͤrſten oder Stand geſeſſen / daß Stand 
auff Bitt Des getoinnenden Theils Demfelben — 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten / oder Stand gebocten Execution 
tverden foll / Die erlangten Urtbeil / ge iexequ. · 
und Acht zu vollnſtrecken / alfo folt eg "fl 

auch gegen den Archtern / fo Fried: Bruchs 
oder Überfahrung der Ordnung halben in die 
Acht erkenne / und unter einem Chürfürftert 


= oder Stand gefefien waͤren (doch aufs . 


erhalb der Einfagung in des Aechters Guͤ⸗ 

ter» welche dißfals nicht vonndthen) gehalten 

toerden: Alfo Daß der Churfuͤrſt Fürft oder 

Stand / die Acht und verfallen Pon / gegen 

dem Fried» Brecher oder Überfahrer der Drds 

hung / nemlich / da er noch in feinem Zürften, 

thum oder Gebiet gegenwärtig / gegen feinen 

£eib/ Haab und Güter / fo er aber auffer Fand Rxceuei. 
waͤre / allein gegen feinen Haab und Bütern/ ons unko⸗ 
u exequiten ſchuldig ſeyn ſoll Doch mit hach⸗ ſien. 
olgenden Zufägen/ / auff fein eigen Koſten⸗ 
ohn Vachtheil und Beſchwerung des eg 
gewinnenden Theils. Daß au das 
Cammer : Bericht pemfelben Churfürften, Bürs 

ſten oder Stand / auff Anfuchen des gewinnen» 

den Theil / bey einer nemlichen Geid Pon / 

nad) Geſtalt der Perfon und Sachen durch ges 

dacht Eammer « Gericht zumdffigen / zuge⸗ 

bieten / haben foll / der ergangen Ureheils 

Acht / Pon und Straffjuvollnitredten, Io 

er aber Darüber Ungehorfam ſeyn würde / follen 
Earnmer » Richter und Bepfiger / aufdes ges 
winnenden Theils / oder des Känferlichen Filcals 
Anruffen / gegen dem Ungehorfamen Ehurs 
fürften/ Sürften oder Stand / derbemeldten MWieund 
* halben / Rechtlich procediren und volln, Mann der 
ahren / wie fich gebührt. Und nichts deftos Kreoß. 
—— dem Oberſten und ihm zugeordneten Pr Ya 
deß Kreyß / unter welchem der ungeborfam 
Churfürft / Fuͤrſt oder Stand geſeſſen / 

die Execution alsbald befehlen und gebieten, 

welcher Kreyß Oberſter / und ihm Zugeordnete/ 

auch ſolche Execution , auff ſich zunehmen und 

des gewinnenden Theils Urtheil und Recht/ 

aller maffen / wie ihnen die biel angeregte 
Ordnung / über die Handhab bes rieds 
Stande und Land : Friedens’ allhie auffger 

richt / aufflegt (gleichwol Darüber auff Die 
Mandata des Cammer + Berichts nicht zufchrei: Butmas 
ten.) zu vollnftrecken fchuldig ſeyn foll / doch Bumgder 
to über gebührliche Vollnſtreckung des Urs ons-R9s 
theils / Entrichtung auffgewendto und ge fin. 
mäffigten Berichts », Roftens / und erlang» 

ter Pony ſchts von des Aechters Guͤtern übrig 
ſeyn würde / Das foll der Churfürft / Yürfkoder 
Stand oder der Kreyß / fo Die Ekecution ger 


than einzunehmen und gebrauchen Mast * 
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ben / biß fo lang der Achter Abfolution ber 
Acht erlangt / und den Boſten der Execution 
va — / gebuͤhrlicher weiß ent⸗ 
sicht hatte. 
Wie ſihh¶ S. 2. Zernier/ wiewol auch hie oben weiter 
ein @täv/ verſehen / mo fich der Churfürſt / Fuͤrſt oder 
unter me» Stand / unter feinen Siegel entſchuldi⸗ 
et en würde / daß erdie Execution gegen dem / 
* dunter ihm geſeſſen ohn mercklichen Nach⸗ 
X icheu niche thun koͤnte / daß er alsdann der⸗ 
Afaãben eriaffen werden folt: So wollen wir doch / 
iſchutdi⸗ dag die Eatſchuldigung hinfuhro nicht anderſt 
senköns ¶ fjait haben / noch angenommen werden foll dann 
* in gnoegen unterfehiedlicyen dallen Sum erſten / 
00 die Execution wider eine Stadt oder Com- 
mun ; fo einigem Churfürften / Fürften oder 
Stand unterthänig ſeyn folt/ oder water ihm 
gefeffen / deß aber derfelbig Churfürft / Fürft 
oder Stand nicht mächtig / ihm auch nicht möge 
lichrodre/ Die Acht gegendiefelben zu vollnfres 
den : Dder ſo der Aechter gleichrole ein Privar- 
Perfon wäre / und abet eine folce ſtarcke Befe⸗ 
' filgung hatte / die ohne trefflichen groſſen Koſten 
nicht erobert werden / welcher Koſten auch von 
dem Aechter nicht einzubringen waͤre / in Diefem 
beyden Fällen fol der Ehurfürft / Fuͤrſt oder 
Stand / dem Execution gebührt / dieſelben / 
aleinund für ſich felbft zuthun erlaffen, und fols 
che durch das Sammer s Gericht / einem ober 
mehr Kreyſſen des Reiche befohlen werden / wie 
hernach meiter ausgeführt wird. 


Bar $. 3. Nemlich in dieſen obergehlten beyden 
feide gegen Sallen / oder fo die Execution wider einen 
5* burfürften, Fuͤrſten oder Stand Geiſtl. 
— * oder Welel. oder wider ein mächtig Com- 


mun, odereinen/ ſo auſſerhalb des Keiche 
Sum —* aber gleichwol dem Reich unterworf⸗ 
and mach / fen waͤre / beſchehen folte/ fol feines nechſt geſeſ⸗ 
tige Com- fee Kreiß Oberſten / dieſelb befohlen werden / 
— weicher ſamt ihm zugeordneten fürter noch 
Wweber Kieyh⸗ Oberſten ¶ die nechſt gefeffenen/ 
vermög der Handhab / und Execution Ordhung 
zu ſich befchreiben / die mit einander berathſchla⸗ 
/ wid die Execution gegen den Nechter frucht⸗ 
arlich und erfchießlich — * Zu ſol⸗ 
chem auch der dreyet verſammleier Krevß · Ober⸗ 
fien und zugeordnete (mo vonndthen ) noch 
jweyer Kreyß Oberſten und Zugeorpnieten ber 
fchreiben mögen / auf ein. nemlich Zeit ben ihnen 
zu erfcheirten /_fämtlich haben zu rathſchlagen / 
und zu beſchlieſſen auf was Maß und Wege / 
durch beftimmte Huͤlff / die Executlon zu voll⸗ 
ſtrecken / auch im Fall noch mehr und ferner/ 
de fünf Kreyß > Huͤlff eg 
erındg angeregter ⸗ 
ftimmte Weg / an die ſechs Chutfuͤrſten / depu- 
tirte Fuͤrſten / und Stände zu bringen / ſich Fo 
ner angeregter Ordnung gemdß zu erweiſen. 
Nach ge⸗64. Und fo die Execuion geſchehen / 
Febener. und dem echter feine Güter eingezogen find/ 
Exeet 7, follen die Execurores alsbald dem gewinnen 
firedung 
decr Ur⸗ 


* vollnſtrecken / ihn einfegen / oder. Klagloß 


machen / mit Erſtattung alles erlangten und ge⸗ 


maͤſfigten Gerichts + Koſten und Poͤn Faͤll bey. 


dem allem ihn fein Oberkeit handhaben und be⸗ 


Bor den Theil Kin erlangt Urtheil und Recht 


halten’ Auch feinen Koſten / ſo aufdie Execution 
gelauffen waͤre / rechnen noch abziehen foll: 


$. 5. Aber andere übrige des Klägers Des * 
Saab und Guͤter / ligend und fahrend/ Alen ge neh 
und moͤgen die / ſo die Volinſtreckung — — 

ethan haben / zu handen nehmen / Gb ar. ng 
rauchen, und Nusen und Nieſſen / biß ſo Lang per viech⸗ 
der Aechter gebübrliche Abfoluion Ber teralıs 
Acht ordentlicher Weiß erlangte, die aufferleg; entricht. 
te Poͤn vollkoͤmmentlich entricht / auch ihnen 
den Vollſtrecker allen möglichen Koſten / ſolcher 
Execution halben auffgelauffen / sollfomments 
lich entricht und bezahlt hätte. 

$. 6. Im Ball aber / daß fich obgemeldte ganz 
des Aechters Güter fo weis nicht erſtre⸗ des diec⸗ 
cken / daß davon der RZoſten / der Execution te Güter 
halben au faelauffen / möche entricht wer⸗ MOL 
den / oder Da über das / ſo dem gewinnenden Be 
Theil gebührt / gar nichts übrig waͤre: Execui- 
Sollen alle Kreyß / auf Anſuchen derjen ons-Hızfoa 
fo Vollnſtreckung obgefihriebener Maß gethan Ren. 
haben / die ihren zu ihnen zuſchicken / ſchuldig und 
pflichtig zu ſeyn / ſich des Koſtens / ſo man 
bey dem Aechter nicht haͤbig ſeyn / ju vergleichen ⸗ 
der auch unter alle Kreyß zugleich getbeilt / alſo / 
daß kein Stand vor dem andern beſchwert were 
den fol : Welchen Koſten auch die Kreyß ohne 
Weigerung erlegen und gegen den Ungehor⸗ 
famen durch den Känferlichen Filcal procedirt 
und vollnfahren werben foll / die zu gebuͤhrlicher 
Bezahlung anzuhalten. 

$. 7. Und mo ſich zutrüge / daß einiger Refat- 
oder mehr Kreyß / oder die Kreyß alle / wel⸗ zung aller 
hes doch nicht feyn folldieExecurion nicht auff Krepf- Di 
ſich nehmen / fonder ſich derfelben widerſetzen iutßunon 
würden : Sollen Cammer · Richter und ‘Bey: yh, Känf, 
figer ſolchs an die Kaͤyſerl Maiefldt oder ihrer Dal. iu 
Liebd und Käufer. Majetdt Abweſens / an ung Berihten, 
als Romiſchen Königs eylende gelangen / in fols | 
chem gebührliche Verſehung zu thunwiſſen. 


5. 8. Weiter fo jemand anfferbalb des 
Reichs einen dem Reich unterworffen, Pr 
por dem Känferl. Cammer » Bericht. bekla⸗ ger mut 
gen wole / foll der Beblage den Aldger Crvicn 
zus Ciration zuthun / anhalten / wie die sam. 
— Bu — in ſolchen Faͤllen / 
auſſerhalb des Reichs / Execution zu thun ohn 
Noth ſey · 


L. 


Von den gerichtlichen 
Taxation & — und often { 


gung derſelben. 


$ 1. Cammer, Dichter und Be 
ſollen in erörterten entfchiedenen/ und Execu« 
tion-Sachenı fondern Fleiß haben, daß die 
Expens, förderlic) taxirt/ Damit die Partheyen su 
Erlangung den Condernnaren / und den taxir- 
ten Expens , mit wenigem Koften und einem 
Executorial kommen mögen / und die ergariger 
ne Endurtheil obgemeldter maffen förderlich exe« 
quitt und vollngogen / auch follen die Lefer ein 
aus auffſehen haben / daß folch befchloffenes _ 
ent» 
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entfchiedene und Execution - Sachen / ad refe- 
rendum förberfich übergeben werben. 
h 3. Mir mölln u. u⸗ 
briger Mühe und Koſtens / dag hinſuͤhro im al⸗ 
len Sachen und Fallen der Expens halben / keine 
“= Ladung gegeben oder genommen werden 
ö 


Prom- 9 3. Zudem follen die Procuratöres in 
vorm Amt Krafftihrer Gewalt / fo firinder Haupt» Sach 


ee haben / ob gleich in denfelben von ben Expens 1 


sumgper ODtr Execiitions - —* keine aus 

cTecaa. Meldung beſchicht / in folchen Expens oder Exc- 
eution- Sachen zu handeln zugelaffen toerden: 
Doc) fo einer Expens mit dem Eyd erhalten / oder 
für diefelben quittiren wolt / der ſoll zu ſolchem 


nicht allein austrücklichen Gewalt und Befelch / di 


ondern auch zuvor von feiner Parthey ſondern 
ericht empfangen haben, ‘ 
Und 5. 4, Weiter ordnen und ſetzen Wir auch’ 
—— daß der veriuftige Theil foldye taxirte Ex- 
Pe; iu J an dem Kayſ Cammer⸗ Gericht zu ers 
legen ſchuldig ſeyn / und hinfuͤhro in die Ur⸗ 
theil der Expens allwege geſetzt werden ſoll / das 
die Parthey / fo in den Koften der behaltenden 
arthehen / im einer beftimmten Zeit ah dem 
anf. Cammer⸗Gericht ausrichten fol. 
Taza Ex- 5, 5. Diemeil aber zu Zeiten an dem Cams 
peola.in. mer-Gericht in Appellation- Sachen / in denen 
tion-&a, Hurtheilt / und vorige Urtheil beitättiget wer 
&eimo, den / Die Execution derfelben Urtheil / deßglei⸗ 
bingehe, chen Taxatio der Expens, in der erſten Inftınz 
% ergangen / begehrt wird / wiewohl bey etlichen 
bigher im Zweiffel geweſen / ob ſolche Taxat on 
und Exechtion Der vorergangenen Inftanken / 
für Die vorigen Richter gensiefen erden ſoll So 
tollen Wir doch / ordnen und feßen auch hſemit / 
Daß fülche Execution, Taxation expenfarum 
ber vordern Inftangen/ in allen Sachen 7 die 
durch Appellation an das Kanferliche Cams: 
* ⸗Gericht erwachſen / daſelbſt beſchehen 
N) 


n. 
———— 
er ammer # t fürgenoms 
von men / welche folgende defert Ober ſonſt 

unrechemäßt n / undalfo an das 
Sammer. Gericht nicht erwachſen / auch daſelbſt 
nicht angenommen wuͤrden / in denſelben ſol⸗ 
len allein dit Expens, ſo ſolcher vermeynten Ap- 


pellation halben auffgangen / am demſelben zu 


Cammer + Gericht raxirt / Auch derhalben dem 
andern Theil mit Execution , tie fich gebuͤhrt / 
verholffen werben : Aber der Haupt-Sach und 
Expens halben / ſo von den vorigen Richtern er⸗ 
& en / foll die obliegende Parthey die Horige 
J un Taxation und Execution (fo fern h 
diefelbig zuthun hätten) wie [ich gebührt / anzu⸗ 
ſuchen fhuldig feyn. | 
Saumige 7 ir tollen auch alle Parthehen 
Procurac, und Procuratores hiemit gewarnt und erinnert 
imüffen _häabeh/ daß — ſo mit Beyurtheil 
Koften uf verluſtigt wuͤrden / debhalben / und vor wegen 
Pen bes verzogenen Rechtens / tie recht ift / in Ko⸗ 
authua. mund Schaben ertheilt und gefpröchen wer⸗ 
den ſollen: Und wo ſolches dus Freventlichen 
— n / Schuld / Verſaumnuß oder 
rg soiffen der Prochiatorsrgefchehen / ſchein⸗ 
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barlich und Härlich befunden totırde / 
Def —— ſolchen en 


erſtlichs ihre Prodasten und der Advo- 
Schriften in — der Sachen /eo⸗ 
toie hieoben im erfte Theil Diefer Ordnung ge · Srigten 
meldt / und ſonſt ihre aridere gehabte Ds 
übe und Arbeit in foldher Tax expenfa- müdung, 
ram taxirt / und die Tax in bem Urtheil ex- 
enſarum ausgetruckt werden / fie 
ver ante taxam expenfarım — ! 
was fie von den Partheyen auff Die Sachen zu 
Delchmung empfangen haben /bey Pönswane 
n 


g . 

$. 9. Und foll hi folche Tax expenfa- 
rum Durch drey oder vier Beyſitzer geſchehen Es 
waͤre dann / daß die Expens fogroß / oder Die 
Sad ß wichtig / dag der Kammer + Richter vor 
gut anfehen wurde / mehr Benfiger darzu zuver⸗ 
ordnen. 


LI 


don Lietbäiln dee Zayferl» 
ammerDer nit appellipe/ 
pr san ehe möge. 


Wir ordhen / fegen und wollen auch / daß 
von den U n am Kayſerlichen Cams» 
mer + Gericht ergangen und ausgeſpro · 
chen / Bein Theil weiter zu appe 


Au 


lliren 

fappliciren Macht haben foll : Ob aber einie 

ge Parthey ſich Durch Die Urcheil des Kayſer⸗ Reviko 
lichen Cammer + Gerichte beſchwert zu feyn AR.xSyım 
vermeynt / dem follgegen Cammer-Richterund dicarus ger 
Benfigan den Weg der gemeinen Recht und —8RX 
hernach geſetzter Ordnung / von der Keviſion ter und 
und Syndicat fuͤrzunehmen zugelaſſen und Seyfißet, 
vorbehalten ſeyn. 


Lil, 


Von Rettirution wider ‚die Urtheil 
des Cammer» Berichts, 
Nachdem auch fich befunden / daß die Pro« 
turatores Reftirution wieder erlangee End⸗ 
Uttheil dielſaltiglich pflegen zu bitten / welches 
Verhinderung der Execution und merckli⸗ 
chen en der gewinnenden Partheyen thut 
gereichen / ſollen Cammer⸗Richter und Beyfiser _. . 
ein feige Einfehen haben / und wo fie befuns —— 
den baß Die Refticution calumniese oder —— 
fährlicher Weiß / oder aus Urfachenrfovormahte 
in Gerichts - Mm angezogen und deducirt 
worden waͤren / oder fonft Aus neuen unrecht⸗ 
mäßigen und unerheblichen Urſachen begehrt / 
ſolcher gebetner Reſtitution —* / in der 
Execution vermoͤg der Rechten / ſuͤrfahren / und 
den Procutatorn Hder die Parthehen / 
unterihnendaran fehuldig / in expens 
mnirefl. To aber je einige — 1* die Refti- 
tution aus r igen erheblichen Urſachen 
zu bitten vorhaͤtt + foll vaffelbig articulatim ges 
Kochen! damit fich Die Rechten / darnach wiſ⸗ 
— gi Lit. 
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VonReviton und Befichtigung der 
Adten un gefprochenen Urtheiln am Kay⸗ 
ferl.Cammer « Beriche/ auch Syndicat der 
Liribeiler / und wie es mic dem allen 
I en und wers 
1. denfoll, 
a 6.1. Damit auch Cammer-Richter und Bey⸗ 
Aigen defto fleiffiger: ſchen / fo ſie beforgen muſ⸗ 
Kevißo fen / dag die Adta folgends nach gefprochener 
is Unheil auch be £/ undnimand an 
dem EammersBericht Unrecht geſchehe: 
Bible Steeniordnen und wollen Win wo anige Par 
e they hinfürter vermeynt /_Daß fie Durch Cam⸗ 
übel,  mersKichter und Beyſitʒzer beſchwert / und 
unrechtmaͤßig oder nichtig Urtheil wis 
der fie —— und eröffnet / und derhal · 
ben gedachterum Straff ungerechter Richter / 
Reformation und Beſſerung ſolcher Ur⸗ 
theil / anzuhakten / daß derſelben Parthey ſolches 
zuthan/ zugelaffen ſehn ſoll / dergeſtalt daß ſol⸗ 
ches unferm Neven dem Ertz · Siſchoffen 
von Mayntz / ale des Reiche Ertz Cantz⸗ 
ler an der Bayl DEN. Sen a an 
Norifie. bOrprimaMaji , gu jeder Zeit in ifften zu 
zungan erfennengeben / darauf gedachter Ertz ⸗Biſchoff 
Eburs ihrer Liebd und Kanf Majeft.oder deren Abwe⸗ 
Mayıt. fens Uns als Rom. König / auch den, Chur 
fuͤrſten / Fürften / Preisen ı Grafſen und Staͤd⸗ 
ten / ſo ju der jährlichen Viſication verordnet / 


fpreiben/ iht oder ung / und ihnen ſolches anzei⸗ 9 


gen mit Begehr / neben ihrer Liebden und Kayſ. 

Majeft. oder unſern Commilſarien ihre treff⸗ 

liche / erfahrne/ geſchickte und gelaͤhrte 

Raͤch zuſchicken / in ſolchen Sachen / neben 

commiſ· denfelben verordntten Commillatien / auch den 

keit  Prefidenten und Benfigern / durch welche Die 

zungder Urtheil gefällt und gefprochen / alle und jede 

Aa, Gerichts» Alta folcher Sachen / mit Fleiß zu re- 

vidiren und beficheigen / und Darauff Ders 

mög der Recht zu handleny und die Billichkeit zu 

verfuchen : Wo aber von der Zeit gefprochener 

Urteil / biß auff die prima Majı , nicht jivech 

Syonatbevor / alsdann foll ſolches Ausichreis 

ben ben zween Monat vor prima Maji, des nechft 

darnach folgenden Jahrs gefchehen. Ob aud) 

einer mehr der Urtheiler / ſo bey Verſaſſung ſol ⸗ 

cher Urtheil geweſen / von dem Cammer⸗Ge⸗ 

richt abgeſtanden / oder ſonſt abweſend waͤren / 

denſelben foll Cammer⸗Richter und Beyſitzer 
angeſetzten Tag auch verkünden. 

$. 2. Und damit in folchem der Partheyen 

Calumnien und Muthwillen ; darinn fie 

mehr / das Cammer ⸗Gericht zu betrüben / als 

fich einiger Beſchwerden zu erhohlen gebrauchen 

möchten / fürkommen / und gebührlicher 

Weiß geftraffewärden / ſollen ſolche anhal⸗ 

Ene tende Partheyen zuvor und ehe folche Revition 

Summa fürgenommenein Summa Geldes welche nach 

Glos vor Gelegenheit der Perfonen und Sachen durch 

ber Revi- Die verordnete Vihttarorn gemäßigt werden ſoll / 

Forumd im Fallı daß die gefprochene Urcheil ge, 

yadicat vechet erfunden / dem Rayferlichen Fiico 

"zu Straf zu Entrichtung des Koſtens / fojeder 

zeit auff folche Syndicat und Keyihon gehet / erle⸗ 


Y 
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gen/ und darfür gnugfamlich verbürgen. Und 
foll folhe Revihon und Handlung nachfolgen- 
der maffen fürgenommen werben, 3 
6: lich ſoll die agend ‘Parthey / ee 
fie will / die Urſachen ibrer Belchwerdin * nn 
ineiner / und — Widertheu hr 
Noechdurfft auch In einer Schriffe / und 
doch in ſolchen beyden Schriften nichts neues / 
fondern allein die Jrrfalund Ableinung ders 
felben fürbringen / und feinen Theil weiter 
oder mehr Schrifften zugelaſſen werden. 
$. 4. ſollen alsdann der Kayſerl. 
Majeſt. oder unfere als Roͤm. Koͤnigs / verordne⸗ 
te Commillarii die Räch / ſamt den Pızlı- oyir, 
denten und Beyfigernifo ſolche Urt heil 
(prochen / bey ihren Pflichten und Ei 
den / fo fie in Annehmung ihrer Aemter ge: 
ſchworen / und die Commiflari und Räthe 
von neuem ju folcher Sachen / in maffen her⸗ 
nach folgt / ſchwoͤren ſollen; Erſtlich alle und 
jede Gerichts⸗ Acta ſolcher Sachen / mit allem 
Fleiß revidicen, befichtigen und erwegen / auch 
die 5— die Urtheil gefällt und geſpw⸗ 
chen / in Beyſeyn derſelben / die Urfachen und 
Gruͤnde / darauß ſolch Urtheil geſchoͤpfft iſt / au⸗ Wie in 
jeigen/ und folgendens die Kath: allein /_auffer- Reformis- 
halb der Aflefforen / darüber erkennen / und folche — 
Urtheil / ſo fie gerecht erfunden / wiederum con- Gamers 
firmiren und befräfftigen / oder ſo ichts Durch Berigt au 
Die Urtheiler überfehen und geirret_/ oder folch verfahren. 
Urtheil fonft nichtig / oder dem Rechten nicht 
emaͤß waͤre / tetormiren/und im Fall da die Urs 
theil auß Liberfehen der Richter / als nichtig oder 
ungerecht retormirg würden / ſoll Der Parthey 
ihr erlegt Geld wiederum zugeſtellt / und mit der 
Execution flcher refurmuten Urtheil an dem 
Cammer-Berichtpollnfahren werden , 
$. 5. Und ob folche Richtigkeit erſt gefpro- sing 
chener Urtheil nicht aus Betrug oder Argelift/ 1runait, 
—— allein aus Verſehen / Unfleiß / Unwiſſen⸗ fo nicht 
eit / oder Irrſal der Procurarorn Oder Richter aus Bes 
gefolgt / foll gegen denfelben / bey denen folcher sag ſon⸗ 
Unfeig befunden, Durch der Kayf Majeft. oder Dern aus 
Unfer als Yidın. König verordnete Commigla- Jrrfalber 
rien und Vifitarorn , vermoͤg voriger Ordnung / rorn ers 
und mie fonft recht und billich fenn wird / ge⸗ gangen. 
handelt : Aber fonft mit derfelben geſprochen 
Urtheilerhalben / gleich) wie mitandern Unterrid)> 
tern / don deren Urtheillupplicirt oder appellirt 
wird/gehalten werden. 
$. 6. Ob fich aber aus der Partheyen fürs Gegen 
bringen / ober ſonſt fowiel befinden / daß der Ur⸗ Mictis 
theifer einer oder mehr » infolcher Sachen / von —— 
Geſchenck / Mied / Gaab / Bitt / Freunde heu durch 
ſchafft / Feindſchafft / oder anderer dergleichen Schen⸗ 
Urſachen ein nichtige und ungerechte Urtheil ge⸗ dung!“ 
ben/ oder Daß Die Procuracores von der Gegen ⸗ Freund‘ 
partheydergleichen Mied / Schenck und Gaab 
genommen / oder in andere Wege prevariciret/ 
oder ſonſt in offenen Betrug erfunden wuͤrden / 
ſoll der Partheyennicht allein ihr erlegt Geld und 
Straff wiederum zugeſtellt / ſondern auch die⸗ 
felben darum / wie ſich gebuͤhrt / zubeklagen / und 
gegen den Urtheilern das Syndicar , im maſſen Der syn 
hernach gemelt / fürzunchmen / vorbehalten ſeyn / ducarusaad 
und nicht deſto weniger durch die Kayſ. Majeſt. laudtk 
eder 





Zu Augfpurg, Anno 1ss;.nuffgericht. 


oder . und 
ſens / Uns als an 3 ug Be 
Utheilern / oder das ⸗Geri 


eher rauen und fol ihr be» 
—— ——— af 


—— Sm Sat über / da die Urtheil 
Bi —— ren ordnete beßräfftiget / fol cd 
Straff der dabey ungeweigert / weiter appellicen / 
Appellır- fupp Pi eigen eiben / und mit Exe- 
pe Urtheil an dem 

1. ame en ren I auch die 
——— Ag Let or u 

— —— Ser Muchwillene 


verlohre 
So die $. 8, ne Rinde | auf Zei in 
Suse dem Ausfchreiben gemeldt/ austiian 
sw —— — Br 
ter⸗ oder e mit 3 Revi ion 
an en ee en wuͤr⸗ 
a — Cammer⸗ Richter oder P t und 
nor weiter —— in‘ Veriwart zu ftehen 
Amen 8 dern mit Execution Der 
einige Verhinderung 
an —9— er —— fuͤrgangen wer⸗ 
ben; Doch anderer Geſtalt nicht dann da ſich 
kundbarlich und erweißlich befünde/ Daß die ans 
ruffende und Die Revilion an ihrem be⸗ 
ften Fleiß und anderem — Anhalten 
— en / die Verſammlung der Commilſa- 
äthen zu befördern in etwas ſaͤumig 
J gie erfunden würden / dann 
fonft / da der Mangel an der anruffenden Par⸗ 
then mit nichten geftanden / follihr die Saum; 
nuß oder nicht erfcheinen der Commiffacien und 
Raͤthen an Diefem beneficio 'Revifionis nichts 
benommen/ fondern vonneuen zu der Revilion 
—— fuͤr die Hand genommen / und 
arinn allenthalben/ nach lauf dieſer Ordnung 
— werden. 
Eidder 6. 9. Und follen ber gayſ. Majeſtat / oder 
—— — Abweſens unſere als Roͤmiſchen Koͤnigs 
verordnete Commiffirii , und Die Räthe und 
torum, Reviſores und Syndicarores einen Eyd zu GOtt 
und auff das H. Evangelium ſchwoͤren / daß jie 
in folcher Sachen hiebevor nicht gerathen / fie 
auch die vorigen Michter in Ehren halten / alle 
und jede vor einfommene Berichtd-Adta , und 
toasdurchdie Partheyen / Vermoͤg —* Ord⸗ 
nung / fuͤrbracht worden / mit allem Fleiß revi- 
diren / beſichtigen und erwegen / zu dem Die Ur⸗ 
ſachen / darauß die erſte Urtheil geſprochen / von 
den Urtheilern anhoͤren / und auff ſolches alles / 
nach des Reichs gemeinen Rechten / und 
ihrem beſten Verſtaͤndnuß / nicht aus eigen 
geſuchtem / fondern aus dem Rechten in- 
Mad dei tormirten Bewiffen gleich richten und ur+ 


—— N umd fich Fein "Sach argegen bewegen 
Breen laſſen / von der Partheyen ober jes 


gleides mands anders földher Sachen halben / 
Rehtiu kein Gaab / Geſchenck / oder einigen Nu⸗ 
ſyrechen. gen durch ſich ſelbſt oder andere / wie das Men⸗ 
chen Sinn erdencken möchten + nehmen o⸗ 

der nehmen laffen woͤllen / ohn alle Gefährs 


de, 
$. 20, Wo aber einige Parthey vermeynt / 


65t 
oder. fich aus. 04, Deere a toi obgeftht/befün- zn, 


de/ dai N 
—— — te 
gen, ein  gefal (oe 
Ser Bungee in Dies, Feind» 
ederzeit fich nicht allein der Revifion, [Badtır. 


— — gr rn 

und Macht habeny 

Ir ae) On in 
a —— 


—— / fo (is Beta fünzue RER 
mc willens —** —— Neven dem 
3 ⸗Biſchoffen ei —— 


—— Monat vor prima 

gebe / darauff * ei choffdie 
— Maj. — bien ne; * Abwe⸗ 
— Uns als Ro 


den Churfuͤr⸗ 
ſten / Fuͤrſten — Grafen Und Stine 
den / fo zu der jährlichen Viſitation verordnet / 
re ——— Liebd.und Kayſ.⸗ * * Uns / 
ihnen mit Begehren’ une 
ag na J De Kan 
8 eun rte iu im 
her Sach / Dermög der Kechten / zuhandien / 
und die Billichfeit zu verfügen / auch Den Procefs 
derhalben fürgumehmen in maffen hie oben / der 
Revifion halben / geſetzt / und font nach Ord⸗ 
nung der Kanf. Maj. Unfer und des Reiche gu 
meinen Rechten zu thun gebührt. 
LIV, 
Daß der Procck in andern Fällen 

Dermög gemeiner Rechrgebmiten 

werden ſoll. 

Wir ſetzen / ordnen und möllen/ daß in allen 
und jeden Fallen / die hieoben nicht fonberlich 
und ausdrücklich in diefer Ordnung des Gericht, 
lichen Procels halben verfehen/ das gemein Hecht 
ftart haben / und Vermoͤg deffelben gehandelt 
und procedirf werden ia 


Subfeription Ihr. "Bönigl. Majeſt. 
Fuͤrſten und Staͤnden / ıc. 

$. 1. Solches alles und jedes / ſo beſchrieben 
ſtehet / hahen wir Koͤnig Ferdinand in Krafft 
hochgedachter Roͤm. Kayſerl. Maj. unſers lieben 
Bruders und Herrn / —— Vollmacht 
und He mſtellung an ihrer Liebd. und Kayſerl. 
Maj. Statt / auch für ung ſelbſt als Rom Koͤ⸗ 
nig / Uns mit der Churfuͤrſten Rathe / erſcheinen⸗ 
den Fuͤrſten und Standen / und der Abweſenden 
Bottſchafften und Geſandten / und ſie ſich hin⸗ 
wiederum mit Uns / alſo zu halten und zu volln⸗ 
ziehen vereinigt und verglichen. Deſſen zu Ur⸗ 
Fund haben Wir unfer Königlich Inſiegel mit 
rechtem Wiſſen an Diefe unfere und des «Heiligen 
Reichs — Ordnung thun hencken. 

5. 25 Und Wir der Churfürften Käthe / 
Fuͤrſten / Prelaren / Graffen / und des «Heiligen 
Reiche Grey ⸗ und Reichs + Städte  Befandte 

Bottſchafften und Gewalthaber / befennen dfe 
fentlich/daß alle und jede obgefchriebene zn 
und Articulzmit unferm guten Wiſſen / Willen 

Rath opeſchehen / 


— 
Jii 


ul ME SE — u u nn 


Ayyyı 


dieſes 


— ¶Nbſchied des Reichs Tags; 


und bewiligt find / bewilligen die auch io Krafft 
— Urrund haben wir Marquard 


von Stein FM Mayntz Bamberg und Auge 
rung! Thin = Probft 7 Eberhard von Groen⸗ 
rod Amt 


mann zu Opvenheim 7 Maprisifche 
und alsgräfifche / Churfürftliche und geord- 


> nete Käthe zu dieſem Reichs Tag / an ſtatt unſe⸗ 
© rer gnãdigſten 


errn / und der andern Chur⸗ 
fürften = Michael / Ertz⸗Biſchoff zu Saltzburg / 
Legardes Stuls zu Rom / und Albrecht Pfaltz⸗ 
graff bey Rhein / Hertzog in Ober-und Nieder⸗ 
Bahern / von un ſer und der Beiftlichen und 
Weltlichen Fuͤrſten wegenChriſtoph 


von Hauſen / Doctot, von wegen der Prela- 

ten. Veter Andreas Guett/ von wegen der 

Graffen und Herren: Und wir Buͤrgermei⸗ 

fter und Rath zu Augfpurg / von unfer und der“ 
Frey⸗ und Reichs⸗Siadt toegen unfer Inſiegel 

an dieſe Cammer⸗Gerichts Ordnung thun hen⸗ 

cken. Geben in unſer Königs Ferdinandi , und 

des H. ONeichs⸗ Stadt Augfpurg / auff den fünff 
und zwantzigſten Tag des Monats Septembris, 

nach Chriſti unſers lieben HErrn Geburt / im 

funffehen hundert fuͤnff und ſunfftzigſten 

Sahr /“unferer Deich des Roͤmiſchen im fünf 
und wantzigſten / und der andern im neun und 

zwantzigſten. 


— — — — — 


—— — — — 


va 


Adfchied der Römifchen Königlichen Majeftät, und gemei⸗ 
‚ner Stände auff dem Reichs : Tag zu Regenſpurg im 
! Jahr 1557. auffgericht. 
s—M 


Berathſchlagung über Religions · Vergleichung / Muͤntʒ / Tördifche Kriegs⸗Verfaſſung / 
durch Änſtifften der Hungar Kebellen / Chriſtliche —* rin Prafar, Iem h. uſque 6, Wegen 
ſtreit iger und Spaltung der Religion / von allen Gtänden placidirtes Frey General- oder Natio- 
pal.Concilium, darbey angeftellres freundliches Colloguium durch darzu verordnete Colloquen- 
ten-Auditor, Adjutor.und Notarien/von beyderfeits Religions-Derwandten/darzu Fhro B. Majeſt. 

zum Prefidenten erſuchet worden / wie mit den Adis zu verfahren / und wasferners darbey vor+ 


‚7. usque 40. Lürden: n Ihr. — riſtl. 
— — 
band Kriegs⸗Verfaſſung su Waſſer und Land / unddarzu be A nötbigen Proviant, Ammu- 
ition, Artollerie und andern Requificen $.417.usque 65. Erfuchung anderer 
'gendenTürchen‘.66. ° Unvermöglichkeit Ih. K. Maj beharrliches RriegssVold allein gegen 
den Tuͤrcken zu erhalten 67.68. Mandata zu Handhabung des Land = Friedens in Religion⸗ 
und Prophan-Bachen gegen verdächriges Dold Rauber und Mordbrenner $.69,usquead 72, Etli⸗ 
che Artıcul des Cammer⸗ Getichts Ordnung / zu der Viliration depütirre. Rayf.und der Stände 
Commiflari $.75.0sque 79. Müntz. Ordnung, Derfübrung Gold und Silbers $.do,usque 85. Sub» 
feription, Seflionkc, den Ständen obnnachrbeilig 5. 83. x 
r Ferdinand,von GOttes Gnaden/ Römifher König ‚zu allen Zeiten 
Mehrer des Reichs in Bermanien zu Dungern,; Böheim, Dalmatien, 
37 Eroatienund Schlavenien.ze. König, Infant in Hifpanien, Erghergog 
zu Oeſterreich, Hergogzu Burgund, Braband,zu Steyer zu Kärndten,zu Krayn, 
zu Lügelburg und Wirtemberg in Obern+ und Niedern⸗Schleſien / Fuͤrſt zu 
Schwaben, Marggraffdes H. Röm. Reihe zu Burgan,zu Moͤhren / Obern und 
Riedern Laußnit gefuͤrſteter Graff zu Habſpurg zu Turol,zu Prierdt,zu Kyburg 
und zu Goͤrtz ec. Landgraff im Elſaß Herr auff der Wendiſchen Marck / zu Porte⸗ 
nau und zu Salins x. Bekennen oͤffentlich und thun kund allermaͤnniglich. Als 
auff juͤngſt zu Augſpurg gehaltenem Reichs⸗ Tag / gerathſchlagt und 
Betb: verordnet werden ſoll / durch was ʒiemliche und —* liche Mege / die 
egee nothwendige und beilfame Dergleichung und Einigkeit in der ſtreitigen 
adung Religionund Glaubens⸗Sachen zu fachen,undvermittelft Goͤttl. Gnaden 
nder Re⸗zu treffen und zu erlangen, welches aber wieler, und zum Theil in dein Abſchied da⸗ 
ſelbſt auffgericht vermeldter Urſachen halben nicht geſchehen mögen. Derwegen 
wir unsdamals mit der Churfürften Räthen, ericheinenden Sürften ‚ Ständen, 
und der Abweſenden Bottſchafften und Geſandten / und fie himwieder fih mit ung 
vereiniget und entfihloffen,diefes Articuls Erledigung auf eine andere nothduͤrff⸗ 
tige Reihe, Verſammlung zuverſchieben / alfo und mit ſolcher Beſcheidenheit / daß 
von ir Hinlegung der ſchaͤdlichen Spaltung und Trennimg in unfer Heil. 
Chriſtl. Religion und Blaubens:Sachen,die Roͤm. Kayſ Maj.unfer lieber Bruder 
und Herr oder wo Ihr Liebd.und Kayſ Maj daran verhindert würde, von Ihrer 
Liebd. und Kayſ. Day. wir eigner Perſon ſolchen Reihs-Tag beſuchen, und dem 
beywohnen / m Ehurfürften und Sürften, auch in eignen Perfoneners : 
ſcheinen und aufferhalb kuͤndlicher Leibs- Schwachheit und Unvermoͤglichkeit, 
auch andern Ehehafften Urſachen, nicht ausbleiben folten- in 
$. 1. . Darum auch / und auff daß ſolch Heil und Seeligkeit zum höften viel gelegen / 
nothtvendig Werck / daran nicht allein aller in Fein unnothmendigen Verzug geftellt wür« 
zeitlicher Wohlſahrt / fonder. auch unfer Seelen des haben wir im Nahmen und-an ftatt der 


Roͤmi⸗ 


Potentaten Huͤlff ge⸗ 


zu Regenſpurg / Anno 1357. auffgericht, | 653 


Tag / auff den 
+  Martii,des ſechs und funffsiaften Jahrs / in un⸗ 
Ordnung. fer und des H. Reiche » Stade —52 
fuͤrgenommen / beſtimmt und angeſetzt / darau 
fürnemlich von bemeldter Chriſtlichen Ders 
gleichung unferer do. Religion⸗ und Glan; 
bens» Sachen / und dann auch von endligher 
Richtigmachung / und wircklicher Vollnziehung 
der neuen Muͤntz ⸗· Ordnung / und Des. Kaͤy· 
ſerlichen Edidts , und mas ſonſt mittler Weil 
vor mehr Obliegen und Sachen fürfallen wuͤr⸗ 
den davon hoͤchſigedachter Kaͤhſ · Maj · uns und 
gemeinen Ständen des H. Reiche daſelbſt zu 
handeln / und Erledigung zu thun / nüg und noch 
A ns * —8* ı Ber 
ichung und Erledigung beſchehen ſolte. 
$. 2. Und aber Ihr Liebd. und Kaͤhſerliche 
Maieft: ihres Leibes Ungelegenheit und ander 
merclichen Verhinderungen halben / als ſich 
dann miteler Zeit auch Ihre Liebd. und Käpferl- 
Mai. aus dem H. Reich Teutfcher Nation in ih⸗ 
re Hiſpaniſche Konigreich begeben / nicht eigner 
om erſcheinen konnen / fo haben auff Ihr 
iebd. und Kaͤhſerl. Maj. freundlichs und Bruͤ⸗ 
derlichs Geſinen + begehten und aufferlegen/ 
wir aus bätterlichem getreuem Gemuth und ans 
bohrner Zuneigung zu dem H. Reich Teut⸗ 
Nation unferm lieben Vatterland / Die ges 
meine Wohlfahrt deffelbigen / den heilfamen 
Frieden und Sicherheit zu erlangen und zu er⸗ 
haltensund des ee —* Reichs⸗Tags uns 
terziehen und annehmen woͤllen. 
—* —— * —— * — * 
terlich und gnaͤdiglich wohl geneigt geweſen / un 
Lürdifpe quff jeebeftinmmte Zeit zu ſolchem Reichs Tag 
seiesbe — yerfönlich zu verfügen 10 fepnd wir Doch gemeir 
lung, mer Ehriftenheit Erbfeinds des Tauͤrcken be⸗ 
ſchwerlichs Furnehmens und Kriegshand⸗ 
| lung halben / und dann auch von wegen unſe · 
rer Königreich, und Landen nothwendigen Ge⸗ 
genrüftung + und fonft dermaffen auffgehalten 
worden / daß mir weder auff bemeldten erflen 
Tag Marti, noch den erfien Tag des darnach 
folgenden Monats Aprilis, (mie wir entfchlofe 
fen geweſt) erfcheinenmögen. 
$. 4. Derhalben wir ein andern Tag / des 
Sraen» jüngftverfchienen Monats Junü, ernennt/ gus 
mehr Bee · Quperficht / daß wir darzwiſchen die noch» 
en Dürfftige Gegenwehr zu Widerſtand bemeldtes 
Ungebors Erbfeinds des Tuͤrcken / und anderer unferer 
ſome un⸗ Wiederwärtigen ungeborfamen Untertha⸗ 
u nen und Rebellen / alſo anordnen / damit wir 
we ohne fondern Nachtheil und Beſchwerung un: 
ferer getreuen Königreich und Landen auff ber 
ſtimmten eriten Tag des Monats Juni , zu Re 
genfpurg einkommen / und den Reichs⸗ Tag 
rahmen des Allmachtigen anfahen / beywoh · 
nen / auch feiner Goͤttlichen Allmdchtigkeit zu 
Lob / und gemeiner Ehriftenheit / fonderlich a⸗ 
ber dem 5. Reich Teutfiher Nation , zu Wobl⸗ 
vi Nutz und Gutem hätte mögen befchlief 
ti 


Small, 5. 5F. Diemeil fi aber die Sachen 
geh Zins Mittlerweil in unferm Kaͤnigreich Hun⸗ 
Bm garn / durch Anflifftung uferer unge 


Bee Romiſchen Käyf. Mai. ein andern Reiches 


erften Tag des Monats Be 


horſamen Rebellen und fonft Tuͤrckiſchen der Tir⸗ 


lchhaber gewaltigs Fuͤ 
dermaſſen —— und — An 
und zugetrageny Daß wir hen Nachrheil/ tung der 


ohne 
Gefahr und Derderben unferer getreuen Königs —* 
reihen und Landen / auch ohne gefährlichen peyen, 
Schaden und Abbruch gemeiner Chriſienheit / 
ung auff den beftimmten Tag von dem Weſen 
daniden auff den Reichs⸗ Tag gar nicht begeben 
mögen / fondern vielmehr,die Nothdur fft erfors 
dert/ uns mit gedachter unferer Königreich und 
Landen getreuen Hulff und Darthun / wie 
Kriegsvold zu Roß und Fuß zu der Gegenwehr / 
in Bereitſchafft und Verfaſſung zuſchicken / dar⸗ 
zu auch in Auſehung der vorſtehenden Noth und 
Gefährlichkeit, und daß mir derfelbigen Zeit von 
andern Orten wenig Huͤlff und Bepftand ger 
habt / mit dem Auffbott inunfern Landen’ und 
die andere nothwendige Wege / Anordnung und 
Bürfehung thun muͤſſen / unfere Chriftliche Ko⸗ 
nigreich / Land und Leut / fo viel menſchlich und 
möglich, zu ſchuͤtzen und zu retten. 
$. 6. Damit Dann die Handlung des Yalg«' 
Reiche: Tags nicht länger eingertelle / auch ner 3P 
ben andern Der nothwendige Articul der Tür: oͤrccht 
cken⸗ Huͤlff / ſo viel deſto förderlicher bedacht wer / Kävferl, 
den moͤcht / ſo haben wir den Hochgebohrnen / —⸗e 
unfern freundlichen lieben Sohn / Vettern und den 
Fuͤrſten Albrechten Pfalsgrafjen bey Reica⸗ 
Rhein / Hertzog in Dbernsund Niedern · Bay: Tage, 
ern / freund lich und gnaͤdiglich erſucht / daß fein 
Liebd. in Anſehung oberzehlter nothwendigen 
billigen Urſachen unbeſchwert ſeyn wolte / ſich zu 
Anfang ſolches Reiche, Tags / an ſtatt und im 
Namen unfer Perſon / als unfer Commilkrii 
gebrauchen zu laffen/ und von unfert wegen den 
erfpeinenden Ständen / und der Abtwefenden 
Rathen und Bottſchafften unfer Propoliiion 
und Sürträg zum aller Sürtrefflichften zu thun / 
und Darauff mit den Sachen / fo auf dieſem 
Reiches Tag gehandelt werden follen/ zu procc® 
diren und zu handlen/ biß mir vermittelt Goͤttl. 
Gnaden / felbfteigener Perfon antommen / und 
was biß daſelbſthin nicht verglichen oder erdr» 
tert / alsdann abhandlen/ und befchlieffen helf⸗ 
fen möchten. Welches gedachter unfer Sohn / 
Vetter und Fürft / ung zu Ehrenund Gefallen 
und gemeinem Nutz zuguten / nicht abfchlagen 
möllen fondern freundlich ſich ſolchem alfo gute 
willig unterfangen. 
$. 7. Und als der Ehurfürften geordnete 
Mäthe / etliche Fürften und Stände des Heil. 
Reichs eigener Perſon / und etliche Durch ihre 
Bortfchafften / mit volllommenem Gewalt / 
damahls gehorfamlich erfchienen / denen gedache 
ter unfer Sohn / Vetter und Fürft/ unfer Pro- 
pohtion, zugegenwärtigem Reichs⸗Tag / an 
unfer Statt / und in unſerm Nahmen geoͤffnet / 
und die fie die erfcheinende Stände / Bots 
fchafften und Befandten/ Darüber in die Berath⸗ 
fhlagung getretten / und fich gleich anfänglich 
bedächtiglich erinnert/ welcher maffen der Arti⸗ 
eulunfer Chriftl. Religion, in berührtem 
jüngft zu Augfpurg auffgerichtem Dreiche Abe 
chied / aufein andern fünfftigen Reſchstag ver⸗ 
egt / was deßwegen Vermoͤg des Paſſauiſchen 
Ally) va 
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Dallas cgertrage / ind Merck zu Aellen 7 bafelbft ber 
Akte hloff iedt. Zu dem auch / d 
———— 


Yrtieul lichſt und wichtigſt unter allen andern des 

von Reli H,Reichsobliegen/ Daran einem jeden Ehriften 

:&ar ilich zudem höchften gelegentfepn fol / auch auff 
nehm, vorigen Reiche» Tägen / al —*28 
der jedesmahl fuͤrgezogen / Wir au 

den in bemeldter unſer Propchition ‚Hu gegenwaͤr⸗ 
tigem R *— andern ſürgeſekt. 

$. 8. So haben Wir uns zu unferer gluͤck⸗ 

tichen Ankunft in unferer und des Heiligen 

Reiche Stade Negenfpurg / mit ihnen/ und fie 

hinmieder ſich mit ung hierüber verglichen und 

Defen entfehloffen daß der Articul der Religion / in 


fonverer einem Ausſchuß / von beyderfeits 
Ausigus, Religion: Ständen in gleicher Anzahl su 

beferzen ‚inhalt hiebevor zu Paffau / und jüngft 
zu Augfpurg abgeredeten verabfchiedeten Ber 
ſchluͤſſen zu tractiren und zu handeln / und nicht 
deftomweniger / den hiebevor zu Augfpurg / in 
Religion-und Prophan-Sachen / auffgerichten 
und betheidigfen ae / dem Augfpurgif. Ab» 
ſchied befchlieglich einverleibt / wiederum vers 
neuert / repetittSetzen / ordnen und woͤllen / 
daß im die Vergleichung der ſtreitigen 
Religion ſich etwas verweilen / oder endlich nicht 
getroffen wuͤrde / derſelbig Fried / in Religions 
und blophan · Sachen / alles feines Inhalts / 
beſtaͤndig in feinen Krafften bleiben / und im⸗ 
merwaͤhrend gehalten / und Durch dieſe fuͤrge⸗ 
nommene Tractation der Religion / demſelben 
nichts derogirt / entzogen oder abgebrochen wer⸗ 
denfoll : Alles bey den Verſprechnuſſen in ob⸗ 
—— Augſpuigiſchen Abſchied weiter ver⸗ 

ei 


$. 9. As nun derſelbig verordnet Aus⸗ 

ſchuß folche Tradtation des Religions Articuls 
fürgenommeny mit Fleiß erwogen / und auff er⸗ 
folgte gnugfame Relation, geflogener Berath⸗ 
fchlagung / der Churfürften Raͤthe / erfcheinende 

Fürften, Stände und der Abweſenden gefandre 
Boitſchafften / fich darüber auch in gemein uns 

terredt / und ihr Gutbeduͤncken ung fürbracht/ 
darunter fie ſich gleichwohl erinnert / Daß in Allen 
vorgehenden Berathſchlagungen / wie zu Vers 
gleichung der fpaltigen Religion _ fürzugehen 

und zu kommen / jedesmahls vier Wege / 

Frey Ge- nemlich eins General « Oder National - Conci- 
neral oder lü,Colloquii, oder gemeiner Reichs + Verſamm⸗ 
Nationab- (ung fürfommien/ aberjegtmahls daneben geach⸗ 
Coach „ tet/ daß ausallerhand dewegenden Urfachen Die 
Collo. _ ‚smeen Wege / eines National-Concilü , oder auch 
guium, einer Reichs +» Berfammlung / zu Vergler 
chung der ſtreitigen Religiom/ undienſtlich / 

auch derfelbig Articul in deren wege einen nicht 

möge gezogen werden / und obgleich der Weg 

eines General freyen Chriſtlichen Concili, 

der ordentlichſt und rieheigft iſt von Alters bey 

der Ehriftlichen Kitchen biß auffgegenmärtige 

Zeitz herkommen; foin gleichen Faͤlen u. Spal⸗ 

tungen gebraucht und dardurch den Sachen er⸗ 
ſchiehlich abgeholften worden / dieſer auch ung 
verneinlich der beft / nuͤtzlichſt und ſurtraͤglichſt 

iſt / und darum zu gelegener Zeit / mit allem 

Ernſt nachzutrachten / wie ein ſolch Chriſtlich 


Abſchied des Reichs⸗Tags 


Conciliam zu erlangen / daß darnach mach 
Gelegenheit rtiger Zeit und Laͤufft / vie- 
terhand einfallenden Umichtigleiten / auch der 
Kriegs · Emporungen / fo ſich zwiſchen den Kos 
nigen und Potentaten gemeiner Chriſtenheit er⸗ 
eugnen und erhalten / ein General Chriftl, Con- 
—— —* vielweniger moͤg · 
ich zu gewuͤnſchtem zubringen. 

10. Ans aber und gemeinen Staͤnden 
des Heil. Reichs / und derfelben Unterthaneny 
an Ehriftlicher Dergleichung / angezeigter Res 
ligion / nicht allein Diegeitliche / ſondern auch Die 
ewige Wohlfarth / und der Seelen Heil und 

igkeit gelegen ſeyn will um deſto mehr dieſer 
Articul aller möglichen Beförderung wohl mürs 
dig und nothdürfftigift / und in Ders 
fängerung / dem H. Reich Teutfcher Nation zu 
meiterm Nachtheil / nicht zuftellen und dann der 
Weg eines Colloquii freun vertrau⸗ des Col» 
lichen Geſpraͤchs / vor dieſer Zeit mehr in die⸗ van On j 
fern und dergleichen Fällen / und Keligions⸗ in 
Spaltungen/ gebraucht. 

$. 11. So haben auff ſolches alles / Wir ver Rails 
uns mit ihnen / und fie ſich hinwieder mit und 808. 
verglichen vereinigt und entfchloffen/ daß diß⸗ 
mahlsobberührts Articuls halben / der gezwey⸗ 
ten Religion / im Namen des Allmächrigen/ 


ein Colloquiim ordentlicher gebührlicher Deffen 
Weiß angeftelle werden foll auff Maß 2 


und Sorm einer Chriftlichen Conlultation, 
Umeerrede / und Berathſchlagung der Sa⸗ 
chen darinn alle Handlungen / fo fürgenoms 
men / unverbündfich und unvergreifflich ſeyen / 
und alfo ſolch Colloquium fein Erfantnuß / De- 
eilion, Determination oder Definition auff ihm 
trage / fonder Daß bemeldte Handlung alle / auch 
der Colloquenten freundlich verträulicd Ger | 
fpräch / Unterrede und Collatien famtihren rathye 
ſamen Bedencken / nachmahls der Roͤmiſchen 
Kanferlichen Majeſtaͤt / unſerm lieben Bruder 
und Herr oder Uns / auch Churfuͤrſten/ Fuͤr⸗ 
ſten und Staͤnden des Reichs / fuͤrbracht / und 
ein jeder Stand der Gebühr und feiner Noth⸗ 
Durfft nach / auch frey und unvergreiff ich Sou un⸗ 
über alle Articul und ten /foin folchern vergreiffe 
freundlichem Gefprdch fürfommen und beraths ONE. 
ſchlagt / gehört werde / guter Zuverſicht / wo Die . 
Colloquenten in foldyem Colloquio , die Gas 
chen freundlich / verträulich und mit Ehriftlie 
den Wohlmeynung / wiebillich gefchehen ſoll / 
erwegen und. berathfchlagen werden und als⸗ 
dann hernachmahls ihr rathſam Bedencken / 
mit Ausführung der Urſachen / worinn ſie einig / 
und worinn ſie nachmahls ſtreitig / gemeinen 
Ständen anbringen / werden ſich gemeine 
Stände ſamt oder ſonders um ſo viel deſto beſſer 
und freundlicher / ihr Nothdurfft nach / zurich⸗ 
ten / und dasjenige der Kayſ. Majeſtaͤt unſerm 
geliebten Bruder und Herrn / oder Uns anzu⸗ 
bringen und zu befördern wiſſen / was zu Auff⸗ 
hebung der Streitigfeit / und ng gus 
ter Chriftlichen Bergleichung und Einigkeit in 
unferer H,Chriftlichen Religion / förderlich und 
dienftlich ſeyn mag. 


$, 12, Und 


zu Kegenfpürg / Anno 1557, auffgericht. es 


6. 12. Und nachdem aus allerhand fürs 
gefallenen und beweglichen Urfachen / jegtmalg 


Collo-  aiihie je ſolchen Colloquio ; auch fruchtbaren und 


TE a Handlung fünlich zieht fortgefchritten 7 viel 
—— weniger beſchloſſen werden moͤgen: So haben 
deſcho· ir auff der Ehurfürften Raͤthe / anmefenden 
ben, ! I und der abweſenden Ges 
un 1 Bottkhaften: * * Butbedüns 
’ n andern Malſtatt / 
nemlich auff Barcholomei den vier und wan⸗ 
Kigften Tag Monats Augufti , in unfer und 
Des S). Reiche s Seabe Wormbs / zu Hals 
tung des vorhabenden Colloqui einzukommen 
Keen und dig Colloquium dahin vers 
en- 
% 13. Dieweil es aber in ſolchem Werck / 
damit Das Colloquium und deſſeiben Proccß, 


Ä 


der Gtän, 


de an St, Bon allerhand Weitlaufftigteit / und nothdürffe entfich 


Ä Difputation , » und abgehen, auch 
Dei oe erme / und m 


: 


‚, erlangt werben / viel und 

= —— daß ein anſehenlich Præſident dem 

Ken, vorfey : uns die Stände / 
Bottſchafften und Geſandten / gehor⸗ 
ſamlich gebeten | wir wolten ung ſolcher Pr=- 


fidenggnddiglic und Vatterlich beladen eis felbft 


tener Perſon dieſem Colloquio beywohnen 

und præſidiren. 
$. 14., Wiewol wir nun darauff / GOtt 
dem Allmaͤchtigen zu Lob und gemeiner Wohl⸗ 
fahrt der Teutfcyen Nation zu Auffnehmung 
und gutem Gedeyen / Vaͤtterlich und gnaͤdiglich 
Deſſen KLeneigt / auch willlg geweſen den Ständen in 
KBerhindes dieſem ihrem unterthänigen Anſuchen und Bes 
rungaus gehren zu willfahren/ und ung folcher Prefi- 
dengin Der Perfon zu unterfahen So werden 
Urſachen. wir doch von wegen Dichtäleiger ebehaff- 
ten und mercklichen Obligen / fo wir ben 
Ständen zu gutem Begnügen gnddiglich und 
freundlich vermelden laffen + daran fonderlich 
um folche Zeit / da diß Colloquium fein Anfang 
erlangen foll / über unfern gnddigen Willen 


verbindert. 
Bilbof 8. 15. Richt deſto weniger aber undauff 
su Speyer daß in folchem Bein Mangel erſcheine / baben 
Deo bie wir aufder Stunde / Rath Bortfbafften und 
Gefandten unterthänige gehorfame Bewilli⸗ 
gung den Biſchoffen zu Speyerjunfern Fuͤr⸗ 
ften undlieben andaͤchtigen / an unſer Staͤtt / 
zu einen Præſidenten verordnet / Der unfer 
Königliche Perſon im dieſem Ball preſentiren 
und vertretten ſoll. 
Demt $. 15. Und haben neben foldyed Prefiden« 
wmgeorde Ten Verordnung / wir unsmitder Churfürften 
3 Rathen / anmefenden Fuͤrſten / Ständen und 
von den, Der abweſenden Bottſchafften und Befandten/ 
derfeirg MD fie fich hinwider mit ung vereiniget / verglie 
Religions- chen? und demfelben Pr=fidengen r vier 
Verwand⸗ Afleflores aus den Chur» und Fürften / von 
kn wegen beyberfeics Religions» Verwand⸗ 
ten / zugeordnet / memlich von wegen ber 
Churfurſten / Furſten ; Stände unfer als 
ten Religion,den Ersbifchoff zu Trier / des heili⸗ 
gen Roͤmiſchen Reichs Durch Gallien, und das 
Konigreich Arelat / Erg Cantzler / und den Erg 


— mittelſt Goͤttlicher Gnaden / gute Ausrichtung/ 
ejem- hoch gelegens 


Bifchoffen zu Saltzburg / unfere liebe Neven, am den 
Churfuͤrſten / Bürften / und liebe Andaͤchtigen/ Ehurs 
dann von der Churfũrſten / Fürfil 
Jarſten / und Staͤnden der Augfpurgis Griitl.und 
fdyen Confesiion verwande den Dergogzu Wk 
Sachſen / des H. NRomiſchen Reiche Era: Mars 
ſchalcken / und Hertzog Ehriftoff zu Wuriemberg 
und Teck / Graffen zu Mumpeigard / unferelier 
be Oheim / Churfuͤrſt und Bürften / felbit in der 
Perfon / Diefem Colloquio , zu beftimmter Zeit 
und Malftatt beyzumahnen. h 

$. 17. Wofern aber ihrer Liebden / etwan 
aus zufallender Verhinderung / beſchweruch / 
und ungelegen wolte / berührtem Collo- 
quio , biß sum End abjumarten, Daraus dann 
Unrichtigkeiten und nachtheilige Verlaͤnyerung / 
und etwa gar eine Zerrüttung dieſes Werck⸗ 
en möchte / damit nun dag verhütet wer⸗ 
be : So haben wir auffder Stände und York 
ſchafften WWolgefallen und Dergleichung / in 
dem bite Fuͤrſehung fürgenonimen, Mo * 
aber ihr Lieben / als zu Älleforen deputirge Fur aus⸗ 
Chur «und Fuͤrſten einer oder mehr / zu Dleidenbe 
Anfang ernennts Colloquüi, oder ınm mie» Alert, 
tel deſſelbigen der Sachen/anderer merch; wuiren, 
lichen Obligen / chehafft und Gefchäfft halben 
elbſt nicht beywohnen / oder biß sum 
End auswartenmöchten: daß alsdann dies 
felbige ein jeder, fo dermaſſen verhindert / an feine 
ſtatt eine gefcyickte / anfehnliche und vernunffti⸗ 
ge Perfon ı zum menigften aus den Pralaten 
Thum » Kapitel / Graffen oder Herrn zu Alles- 
forn ſubſtituren / und alsbald verordnen folleny 
damit dieſes Mangels halben Das Colloquium 
nicht aufigesogennoc) verhindert werde. Und 
foll zu unfers verordneten Prefidenten / Defgleis 
Wen der jegtbenandten Alſeſſotn Chur . und 
Fürften / auch derfelben ſabſtituirten Alfeflorn 
gefallen ſtehen aus ihren geheimſten Raͤthen / 
oder zugeordneten / einen oder zween mit in diß 
Collogquiun rRathsweiß zu ziehen / und bey h⸗ 
rer Liebden und ihnen zu haben. 

$. 18. Dieweil auch darneben ſtattlich bes 
dacht und erwogen / Daß zu dieſem borhabenden 
Colloquio, Gottsfurchtige / gelehrte / ges 
ſchickte und friedliebende Perfonen zu 
Collocutorn , Adjundten , Adjutorn und Nora- 
rien, beyderſeits in gleicher Anzahl, zu vermd» 
gen und zufammen zu bringen’ vonnöthenfenn 
tolle : So haben der Ehurfürften Naͤthe / ere 
fcheinende Stände auch Der abwefenden Bott 
ſchafften und Gefandten nach bedachtlicher Er⸗ 
iherung aller in andern vorgehenden Colloquien ul 
aepflonene Spandlung / toelches wir uns Auch Kelpion. 
gnädiglich wolgefallen laſſen / dah von wegen per. 
unfer alten Religion verwandten Stände, wandten. 
ſechs Colloquenten / fecbe Adjundten / 6 Collo- 
Adjutorn, und zween —— : Und pr 
gegen von wegen Der purgifchen a 
See N gr — — eo — 
quenten / ſechs Aqhluncten / ſechs Adjurorn vorn, 
und zween Notarien / zu beſtimmter Zeit und =. Notas 
Mahlſtatt / —— werden ſollen / mit Be⸗ Aen. 
felch dieſer Sachen halben allen möglichen Fleiß 
und Ernft fürzumenden/ und nicht zu erfepreny 
in dem wa⸗ Ge Vergleiihung der —* 

i4 ige 


656 
tigen Reli 
118 / zu Ergründung der Warheit feines Heil. 
i Worts/ und Gottfeliger gemeiner Einigkeit in 
der Ehrifllichen Kirchen anzurichten und zu er» 
halten / immer dienſtlich und erſprießlich ſeyn 


mag · 

$. 19. Und ſeynd hierauff beyderſeits die 
Colloquenten / Adjuncten und Notarien allhie 
benant worden / mie deſſen einem jeden Theil 
Verzʒeichnuß zugelaffen- 

$. 0. Wiewol wir auch uns / deßgleichen 
die Stände, Raͤth und Bottſchafften / ihnen 
fein Zroeiffel machen / es werde der Præſident 
und unfer Bürft / ſo wir an unfer ſtatt zu verord» 
nen geſinnet / gleicher Geſtalt auch Die obbemeldte 
unfere liebeNeven, Oheimen Ehur:und Fuͤrſten / 
als Afleflorn oder aber ihre nachgenennte lublti- 
zuigten in dieſer trefflichen Sachen ihres Thuns 
und Laffens / und zu Dirigirung Des Proceis tiv 
nes gemeinen Umfragens / auch mas fonft zu 

> dieſes Wercks Richtigkeit und Ausführung am 

beſten und am nüglichften feyn mag / ſich zu ent- 
ſchlieſſen / zu verrichten auch Die ernſiliche Fuͤr⸗ 
fehung zu thun wiſſen / damit eine jede Perion 
au dieſem Colloquio gehörig / ihrem Ber 
ruff und befoblenem Ame: (alsvann ferner 
hieuntenvermelder) treulich und embfig ab» 
warve / diefelbige Perſonen auch als viel im⸗ 
mer möglich undes die Theologen zu erſchwin⸗ 
gen / zeitlich zufammen kommen. 

$. 21. Go fegen / ordnen und wollen in⸗ 
fonderheit wir Doch / Daß nach aller Gelegenheit, 


Prefiden- 
ken Aut, 


Und Aſſes · 
foren gute 


er Prefident md die Affeflores eine ſolche gute 
Diem Fuͤrſehung thun / und fürnehmen follen / das 


Eollog. - mit in viel berühmten Colloquio durchaus aller 
Uberfluß, und Haͤſſigkeit Derunglimpffung 
und Eonvitia zwiſchen den Perfonen vermitten 
bleiben, Feiner den andern unbefchiedlicher weiß 
in feine Rede einfalle / eine jede Parthev ihrer 
Nothdurfft / auf Maß hierunter begriffen / aus⸗ 
gehört / und diefe Collarion , freunclich vers 
treulih Geſpraͤch / zu Ehriftlicher gürlicher 
Fruchtbarkeit / für» undabgehen möge. 


Saab $. 22. Darneben auch/ auff Daß mit deſto 
lıtdan mehrerem Fleiß und Ernft die Ehriftliche Einige 


Epdsftatt. keit gefucht und befördert werde / Daß unfer ges 
ordneter Præſident fame den Ernenten Af- 
ſeſſoren / oder ihren nachgeordneten von obges 
dachten Colloquenten und Adjundten) Hand⸗ 
geläbd an Eidſtatt nehmen / und ihnen 
mit fonderm Ernft einbinden follen / daß fie die 
Colloquenten / fovon der Alten Religion ‚defs 

- felben gleichen die andere / fo von der Auge 
ar gifchen Conleſſion · Verwandten abge ⸗ 

ertigt / und derſelben Adjuncten / von den Arti⸗ 
culn unſers Chriſtlichen Glaubens / Lehr und 
Religion. freundlich / Chriſtlich und vertreulich / 
auff die Form / Maß und Ordnung / wie fie ſich 

Coliog. Deren zu vergleichen / unterreden / undin ſolchem 

zu der eh, Chriftliherm Geſpraͤch / zuvorderſt Die Blori 

re Gottes, und Ehr des Allmächeigen/ die Chrift- 

Liebes liche Wahrheit / die Liebe des Nechſten / 

Nehiten/ und allgemeine Einigkeit / wie oben ges 

algeneb  meldt/ ſuchen / ſich auch Deren nichts / ſo dem als 

nigkeit, lem zuwider ſeyn möchte verhindern laſſen woie 
fis ſolches vor GOttes Angeſicht / am 


x 
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üngften Gericht geſtehen und verant⸗ 
worten wollen. Daß fie auch deßgleichen 
alle andere Perſonen / fo zu dieſem Colloquio 
gehörig und gezogen ( fo mit Gelubd 
hierunter zu beladen) in Beinerlep Weiß / weder 
heimlich oder offentlich / ſchrifftlich oder muͤnd⸗ 
lich / jemands etwas / wes Stands oder Weſens 
derſelbig ſeyn moͤchte / weder kiein noch groß / aus 
dieſem Geſpraͤch oder der gantzen Handlung / 
entdecken / ſonder Die jederzeit / und ſonderlich biß 
auff die Zeit obangeregter gemeiner Relation, 
— * guter Still und Geheim halten 
tollen. 

6. 23, Und fol ben verordneten Collo- Ber Col- 
quenten und Adjunden dieſe Collocurion , weß IPIUe"- 
fie fich datinn vergleichen werden / au ih · 
sen Ehren; Wuͤrden / Leib und Bütern/ 
unverleglich und unnachtbeilig feyn- 

$. 24, Sofoll auch ferner eine fondere drey Dres. 
ſchloͤſſige Truhen auffgericht und verordnet; / Oloͤßee 
darinn alle Pretocolla , Ada Schrifft und Tr 
Handlungen nach jedesmals vollnbrachtem HIDEM _ 
und geendetem Geſpraͤch / gelegt werden/darvon yapAde, 
ermeldter unfer verordneter Przüidenteinen / Die 
Affeffores unfer Alten Religion den antern / und 
die Alfeffores von der Augfpurgifchen Confes- 
ſion den dritten / alle unterfchiedliche E chlüffel 
haben / und nach gemeldtem Colloquio hiß zur 
nechiten Reichs. Verſammlung (daſelbſt hin Dies 
fe Truben zu bringen / und den Reichs: Ständen 
nothdürfftige Relation zu hun) behalten / Diefe 
ruhen auch anders nicht dann in gemeiner 
Audieng/ und mann colloquirt/ eröffnet werden. 

. 25. Da fich aber eins oder mehrmahl Bit eh im 
zutragen oder begeben würde / yon wegen UN: pergehin 
gleichmaͤſſigen Verſtands / oder aber anderer (og mit 
Gelegenheiten halben, daß vonnoͤthen feyn wol⸗ Revifion 
fe die Protocolla und a revidiren / infols der Adten, 
chem Ball follen ſich der Prelident und Die Alles- 
fores gleihmäffig erzeigen / und die Revilion den 
Colloquenten Eros in allem gefammleten 
Math) nicht verweigern. - 

. $ 26. Es foll auch r diefem Colloquio 
niemand anders / dann obbemeldte Perſonen / 
weder um reden / noch zum anhören zugelaſſen 
werden / und obwol obgeſetzt / Daß der Collocu- 
vorn auff jeder Seiten ſechs alle Bottsförchtige/ 
gelehrte/ verftändige / der Beil. Schrift erfahr> 
ne/ friedliebende / fchiedliche Perfonen/ zu diefem 
Werck vermögt und. abgefertigt werben ſollen / 
ſo haben wir ung doch / von mehrer Richtigkeit 
wegen / mit den Ständen und Bottfchafften / 
und fie ſich hinwieder mit ung verglichen/ und 
wollen / daß von wegen unferer Alten Religion, 
alleindurch eine, Defgleichen von wegen der Zug. 
fpurgifchen Confesfion, auch Durch eine Perfon/ 
aus den Colloquenten / oder aber aus Den Ad- 
jundten / beyderſeits / welche jemals einem ober 
andern Theil / nad) ber Gelegenheit der Articul 
und Materi, fo fürfommen gefällig ſeyn wird, 
Die Sürträge und Bedencken über diefelbe Fuͤrtraͤg 
Aruicul, freundlich und friedlich in gemein 
oroͤffnet / darauff Rathsweiß confsrirt / und 
dardurdy mit allem Fleiß und Ernft die Ver⸗ 
gleichung gefordert werden. 

‚27. Und foR hierdurch — kung 
tyder· 


Zu Regenſpurg Anno 1557. auffgerichk. 657 
derderſeits Colloquenten nicht abgeſtrickt oder 5. 35. Daß vonwegen unſer Alten Re: Bonne 
benommen feyn / da ihrer einer na geendter li ———— Biſchoff zu —— 

de / deß aus ihnen erwehiten/ zu mehrer Ers Ordpng under Erg Apıkan su Coun / des pe * 
arung und Beſtattigung der in gemein angee Di Röm- Reichs durch Gertmanien und Itälien 2" 
De Sa seite Stimm, und der Sachen dienfklichy Ertz·Cantzler / beyde unſere Neven md Chur⸗ 
— —— anbringen wolte / ſolchs mit Zulafs fürftender Biſchoff und Cardinal zu Augfpurgs 
“ fungder Prefidenten und der Alellorn , in ge⸗ Der Bifchoff zu Paffaız —— in 
mein fürbringen,. ts Beayerm 26 und Hertzog Wilhelm zu Gulich/ 
. 28. dann auch der Prefident Eleve und Berger unfere Freunde» Dheim Bet 
den andern Mit + Colloquengen zusufpredhen/ tern Sohn und Fuͤrſten / ein jeder einen : Deß⸗ 
und ſie zu-befragen / ob jmands auch deffelbir gleichen‘ auch von wegen der Augfpurgis 
gen Theils Colloquenten etwas mehr fürzubrins nfeskon , das Chur » und Sürftich 
gen/ und darzu zu reden hätte, - - Haus Dfalg Einen das Ehur⸗ und Für lich 
Befürdee 6, 25. m welchem allem doch Gleichheit Haus Sachſen Emen das Chur: und Sürpiti 
eu zu halten) und darauf unfer Prwficdene und die Hauß Brandenburg Einen , beyde Hertzogen 
Alleflores, nad zuſammen · Tragung der so zu Pommern Einen z und: Landgraf >Phis 
Stimmen den Seſch iuß mir Abkurgungal Lippe zu: Neffen + 2c. Einen / und dann alle Der Kings 
unnoshdürfitiger Dilpuration zu befürdern. Graffen und &erren 1 fo der Augfpurgis frurgie 
Deräd. _ $. 30, So viel die ſechs Adjundten auff fchenConfeshion vermande find/ auch Einen, ſchen Com; 
Junden jeder Seiten betrifft / ſolen die ſelbige nicht ale Doch alle dieſer Ding verſtandige / auffrichtige 
Hm Jen dem Colloquio bepmohnen/fonder au  Perfonen Beifttichs und’ Welcieho Stande zu 
den Colloquenteny welchen fie zugeordnet / in» _beffimmter Zeit / zu dieſem Colloquio abfertigen 
und auſſerhalb der Geſpraͤch Ehrifklich.mie wollen und follen. =: +». ra Sant 
Rachjteuren und bebälfflich ſeyn. $. 36. Als dann auch weiter Vier Notarien Notzrif, 
Eins , 8. 31. Und auffden Zallda ſich zutrge / daß in diß Colloguium , wie obgedacht / verordnet’ und wie fie 
Gollo- _inmwehrenden Gefpräch der Colloquenteneimer wie dieſelbige allhie namhafft gemacht: So fol beſhahn 
—S ‚ der mehr / auff einem oder demandern Theil / len unſer PexidentunddieAlletlores ſolcher No- guch 
Tods verfiele oder fonft darbor oder nacdh/  tarien halben / die gute Auffmerckung haben daß eyum * 
ober im mittel des Colloquũ durch Keibar diefelbige nicht. alleın verſchwiegen zu cæcipiren je, 
Schwachheit / und andere Sufälldermaf tüglich und geſchickt / ſondern auch der Sachen 
en 5 verhindert wuͤrde / daß er odet foverhandelt ſelbſt verſtandig een’ Um Die 
ediefem Werck nicht obs nochfärfeyn&öm. Terminos Theologiz wol toiffen : Zu dem / daß 
Donden Ken alsdang foll ausdenfelbigen Adjundteny fie auch ſolche Befpräch / ſo dorgehen werden, fo 
Adjundten deſſen oder Deren ſtatt jederzeit/ nachemes jeden» viel nöthigy und der Sachen dienſtlich / fleiffig 
auerfegen, theils Gutbeduncken / wiederum erfüllecund und treulſch / i einer jeden Audientz / in ihre Pros 
gelegt, auch ‚nichts weniger mit dem Collo- tocolla vermerken.’ Astatalsbald verfrrtigen / 
quio fürgangen werden. ’ diefelbige allemaln / vor dem man aus dem Collo- 
*Und haben ſich über ſolchs auch die quio abtretten wuͤrde / aAn ihrer der Prefidenten 
> Stände / Räthe und Bottſchafften / auffunfer undder Aletlören / auch der andern zum Collo- 
nadigſt Wolgefallen verglichen daß bender, quio gehörigen. Perfonen aller gegeniefnänder. 
eits Religion - Verwandte / auff obberührten mit Bleißiconferireny und zu Gleichheit bringen 
Ball des Abgangs oder Berhinderung/ nicht nachmais auch: und Davon nichts in ihrem Ge⸗ 
Ergän» allein der Colloquenten/ fondernaud) der Ad- malt behalten: Und dann / das fie die prorocollä 
re jundten/ über die obbeſtimmi⸗ Anzahl ſich ihrer auch mundiren/ die Ada und Handlung des 
Gelegenheit / mie noch ecfichen qualificirten Colloquii Vierfachtig (doch alles an gehe 4. Exem; 
Theologen gefapt machen / und deren/ wo men Orten /rdahin fiebon Pretidenten und Al —— 
vonnothen / gewiß ſeyn wollen /auff daß die Ans feilorn befcheiden / ingrosfiren und verfertigen, De 
zahl Der Adſunchn / jedesmals ohn Derläns alfo verfertigt mit ihren Haͤnden/ authenticiren/ Col 
erung darauf ergänge werden /unddißs 1. indie verordnete Cruhen einlegen damit 
Pils dem gangen Werck auch Feine Verhinde _zuerftfünfftiger Reiche» Verſamlung gemeinen 
rung entfiche. FR Reiche : Ständen darauf Relation gethan auch 
au. $. 33. Und follen Diefelbige Supetnume- der berfertigten Adtorum eih Exemplar der 
war rar, wann ſie an ſatt eines oder mehr zu diefem Rom. Kaͤyſ. Maj. unferm lieben Yruder 
Colloquio geordnet / mie gleihmäffiger und Herrn: oder ung, defgleichen ein Exemplar 
Gelübd / mie Die andere Theologen/ als ob⸗ unfer alten Religion das Dritte der 
ſtehet / beladen werden. Augfpurgifchen Confesfion« Verwandten 
Audicora $. 34. Anlangend die Auditores » deren je⸗ Staͤnden mitgetheilt / und das Vierdte bey 
Umtals desthells mie vorgefeßt/ ſechs zu geben nach dem deß Heiligen Reiche Adtis und der Maͤyn⸗ 
2* dieſeibe anderer Geftalt nicht zu diefem Collo- gilchen Cangley / behalten werden mögen. 
gem ;a= ı Yuio dargegeben / dann daß ſie als der Geſprh ;7. Da auch einer / oder mehr/ aus deine 
und aller Handlung Zubörer undZeugenbey ſelbigen Noratien / dieſem Werck abzuwarten 
7° einem jeden Colloquio ſind/ und aufferbalb ehehafftiglich verhindert / oder fich deffen verwei⸗ 
00 Deffen / fich fonft in den Sachen des Colloquii gern würderfoll aledann zu eineg oder deß andern 
wæeiter nicht einlaſſen fo haben wir ung mit den Theils Keligion- Verwandten / weichem ſolcher 
Ständen / Naͤthen und Bottſchafften / und ſe Mangel zuſtunde / gefallen ſtehen / mie tüglichen Super 
fi) hinwider mit ung» der Dargebung halben Perfonen / aus den allbie benannten Supernu- ei 
ſolcher Audicoru , Dahinvereiniget. merarys Norarüs , Oder ſonſt der Gelegendeit / Ne 
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hund verfchweigen ı und in halt 
* wollen von unferm ten’ und den Af- 


leiblich beeidige werden. 
6. 39. Es foll auch neben dieſen Notarien 
feine andere Desforen in dieſem Colloquio zuges 
werden die Gefpräch in Schriften oder 
—— — Jedoch da der Collo- 
ten und Adjundten einer oder mehr / zu feinen 
den Sachen defto ftattlicher nachzu⸗ 
dencken / die een und Allegara deſſen / 
fo dem Fürtrag zu thun geordnet / mercken wolt / 
in dem Fall ſoll dem oder denſelbigen / eines 
—— ſich zu gebrauchen / unbenommen 


tumptus⸗ 3 40. Und ſich gemeine Staͤnde / 
0* auf unſer ſo viel die Koſten 
— und Unterhal yderſeits Perſonen / 


"bey dieſem Colloquiio ——— / verglichen 
und vereinigt / daß beyderfeite Religions- 
Verwandte / einjeder Cheil die Seinige/ 
auffdie Austheilung, wie unter ihnen befchehen/ 
mit — unterhalten ſoll. 
Nachdem wir dann ferner d 
Ehurffrüen — er erfcheinenden Brfien) 
Ständen / der Abweſenden Bottfchafften und 
Gefandten / gnaͤdiglich auch fürhalten laſſen / 
Hoͤchlle welcher Geſtalt Wir und unſere Chriſt liche 
Betrang Königreich und Lande / von gemeiner 
nuf des Chriſtenheit Erbfeinde des Tuͤrcken / bes 
—— ſDweriichem Furnehmen / und feinem gewal · 
gan. gen Kriege» Voick / zum hoͤchſten betrangt / 
angefochten und beſchuldiget werden. 
ODiſſen ge⸗ 5. 42. Und man ſich aus allen einhelligen 


dailiget und glaubwürdigen Kundſchafften / ſo uns von beyfich 


perfönlis mehr Orten zukommen / und uns täglich zuge⸗ 
Ber An: ſandt werden / ermeldts Erbfeinds unfere 
—* Namens und Glaubens des 
HA. Tärchen / perfönlichen gewaltigen Ars 

/ zum eingehenden Sauter gersiglich zu 

befahren, auch fein Gemüth und Meinung end» 

lich dahin gerichtet iſt / nicht allein unfern 


ro inhabenden Theil / an der Cron 


—*— / fondern auch andere anrührende 
Christliche Königreich / Land und Brängflecken/ 
deßgleichen anderernechft angelegener Churfuͤr⸗ 
ſten / Bürftenund Gtänden des H. Reichs Land 
und Leut / mit Heerskrafft zu überziehen / an. 
greiffen und zu befriegen / und alfo feinen Buß je 
länger je mehr in die Chriſtenheit / fürnemlich 


Teutſcher Nation ‚gu ſetzen / undein Land / neben Rand /und 


oder nach dem andern / in feinen tyranniſchen 
Gewalt und Dienfibarkeit (mo ihm folches der 
Almächtige verhängte) zugtwingen. 

Käufe. 9.437: Wannm es aber uns / unfern König. 

Spekn reichen und Landen nach fo langwirigen und be⸗ 

u barrlichen Kriegen / damit mir nahend von Ein⸗ 
gang unferer Regierungy wider dieſen beſchwer⸗ 
lichen Feind beladen / und derhalben in trefflicher 
Erfchöpffeng unfers Cammer⸗ Guts / fo mol 
unfer sand / Leut und Unterthanen Vermoͤ⸗ 
gens / ſolchem mächtigerrüberlegenen Feind ſtatt⸗ 
* und — Wiberfland, ohn ſtatt · 


liche Hulff des: H. Reichs zu thun / noch ihn gu 
unfriedlichen Zeiten in feinem bebarrlichem 
Bürnehmen aufzuhalten / und die weitſchweif⸗ 
figen Brängen und Oriflecken zu erretten jenicht 
moglich it, und dann Die Stände und der Abe 
weſenden Raͤth und Bottſchafften / aus bey _ 
wohnendem höchitem Ver ſtand felbft vernünffe 
tiglich zu erwegen hätten / was nicht allein uns⸗ 
und den Ehriftlichen Königreichen und Landen / 
fondern auch dem N. Reich Teutfcher Nation, 
an Erhaltung unfers noch inhabenden 
der Eron Hungarn / und andern Ortflecken und 
Grentzhaͤuſern gelegen / und was dargegen aus 
Verluſt derſelben für unwiederbringlicher 
Schaden / Nachtheil und Verderben fiehe und 
gewarten ſeyn wuͤrde / mit angehefftem 
—— und gnaͤdigem Geſinnen und Be⸗ 
gehren / fie wolten ſolchs alles ſattlich zu Ge⸗ 
müh fuͤhren / und ſonderlich unſerer —2 
Königreich und Land dorſtehende Gefährlich» 
feit / darzu auch die Schäden’ Nachtheil und 
Verderben / fo gemeinen des &. Reiche Stäns 
den erfolgen wuͤrden mo dem Lürdien * 
ferner Fuͤrbrechen zugeſehen / und fo lang 
tet mürde/ biß er unfern noch übrigen Ahellan 
der Cron Hungarn in feinen era 
vothduͤrfftiglich bedenden/ und — 
ſtattlichen und fürträglichen A 
—* wo es je u dißmals nicht Kan, — 
och zum wenigſten ein doppeln Romzug 4 
vollnkommlich und ohn Abgang ache Monat — 
lang su bewulligen / undden an Geid / um R —* 
—— Richtigkeit willen zu leiſten unbeſchwert a 
ehn 
5. 44. Und wiewol die Staͤnde / he /or 
Bottſchafften und Geſandten auff berührt unfer 
gnaͤdiges Anbringen / Anfinnen und Begehren / 
erwogen / auch hinwieder vermeldet / wel⸗ 
maſſen gemeine Stände dee H. Reichs *** 
dieſer Seit beſchwert / ihre Cammer⸗Guͤtet Tu 
und Einfommen erfchöpfft / und die Lintertha- © abe 
nen Durch erlittene und überftandene Krie / 
Uber und Durchzug / auch ſonſt in andere 
bei pi Au dab es beſchwerlich / ſich in joiche 
einzula 
$. 45 So haben fie doch zu Gemuͤth ge⸗ 
führt und bey fich ermeffen / dieweil die Sadın) 
—— * ee a! des Tuͤrcken 
eſchwerlich gnugbefchaffen, unddann » 
fo dieſer Öberläftige Feind ſe eo. weiter 
in die Chriftenbeis (dad GOtt der Almaͤch⸗ 
tige mildiglich verhüre ) fortfegenfoi ſolte / hr 
auch die andere Chriſtliche Rönigreich 
und zuvorderſt diefe/ als zu mör der 
—— gten an Teutſcher Nation, 
in forglicher rlichkeit ftehen und eben Das» 
je Das zuvor andern Verlaffenen begegnet / 
zu getoarten haben müflen x. Auch in Ber - 
trachtung der ernfllichen enbfigen und hochfleife . 
gen Werbungen / Anbringen / und —— Renee: 
unſerer Aoͤnigreichen / Hu 
bem / ſo wol der Nieder ⸗ ar, sende 
Brblanden verordneten ſtattlichen Se Ei 
— J —* —— —— ve 
und Sefandten / beſchehen 
und erfolget, 


5.46. Um 





zu Regenfpurg / Anno 1557. auffgericht. 


$. 46. Und demnach / zu Schus und 
Schirm’ Aufenthalt und Troft der Betrang- 
ten Ehriften / fo der Gefahr nahe gefeffen / mit 
denen billi ein Ehriftlihs Mitleiden zu ha 
ben / auch die vorftehende Gefährlichkeit / mie 
Derleihung Bötelicher Gnaden / von die⸗ 
fer löblicher Nation abzuhalten / fich verglichen, 
entfchloffen und bewilligt / Daß die E hurfürften/ 
Sürften und Stände des H. Reiche Teutfcher 
KBentligtt ‚Nation, uns / unfern Aönigreichen und 
Landen / ihre 5ůlff ache —— 
3duppelt / nach eines jeden Anfchlägen leilten 
auffade UnDreichen mollen und follen. Und Damit Dies 
Monat. ſe Huͤlff fo viel mehr fruchtbarlicher und richtis 
ger ind Werd zubringen / und nüglich angelegt 
merden möge / auch die Ungelegenheiten / ſo hie» 
bevor in gleichen Fällen ſich zugetragen/ Daein 
jeder Stand fein Anzahl Volcks ges 
* / — m. _ in * ur 
gutes / gelbtes / er nesundt 

cbes —S ol, 3u Boß und Fuß an⸗ 
genommen / und im gleiche Bezahlung ge 
bracht + nüßlich gebraucht / und Dargegen Die 
Unordnungen/ fo Durch dergleichen An»und Ab» 
Be auch in Mufterungen und Abzablungen/ 
iebevor da de Huͤlff an Volck geleift / entftans 

den/ abgefchnitten oder fürfommen würden ; 
$. 47. Ge haben der Churfürften Raͤthe / 
erfcheinende Fuͤrſten / Staͤnd und Abweſenden 
Bottſchafften und Geſondten / ung auch beroil: 
liget / und ſich entfchloffen / daß obbeſtimmte 
Bir / Hulff angelegt / mie vermeldet/ auf eines je⸗ 
wann und den Ztands Anſchlaͤge / in grober und 
—* De gangbahrer Bülden oder ſilbern Muͤntz/ 
ben den hochſten biß auff den wenigern im Neil. 
sonden Reich gemeiniglich / und durchaus geng und geb / 
Ständen angelehin daß uns und den Ständen’ Durch 
un erlegen. andere Feine Müngen / mercklicher Schaden 
und Abgang entſtehet / zum balben Theil 
auff Oſtern / fchierfitünfftig/ und Dad ander 
balb Theil auf folgenden Johannis Bapti- 
ftz, ungefährlich acht oder viersehen Tag’ vor 
oder nach / in den Städten / Franckfurt / 
Nũrnberg / Regenfpurg / oder Zeipsig/ 

bezahlt und erlegt werden fol. 

$. 48. Welches wir von gemeinen Staͤn⸗ 
den’ und der Abweſenden Raͤthen / und Geſand⸗ 
ten / zu andsıgem Wolgefallen angenommen 
haben und ung mit ihnen verglichen: Diemeil 
Diefe nothwendige Huͤlff den befümmerten 
Chrijtlichen Landen fo in undan der Ges 
fährlichkeit gefeffen / sw Troſt / auch den 
Feind von den Grängen der Teutichen 
Nation abzuwenden / männiglichen/ hohen 
oder nieder Stande Oberkeiten und Untertha⸗ 
nen zu befriedigen / und bey ihren Land und Leu⸗ 
ten/ Haben und Gütern ; Weibern und Kin, 
dern / zuerhalten gefucht’ und nothwendig bes 
willigt / undesden Ehurfürften / Fürften und 
Ständen / fo biebrbor merklich und kuͤndlich 
beſchwert / befchmwerlich diefe Hülff aus ihren 
eignen Cammer » Gütern und Gefallen 

zuerzwingen. EN 
6, 49. So ſoll ed Dermegen einer jeden 
Matt Obrigkeit’ mie Herkommen und Recht ift, frey 
Mob Stehen und zugelaſſen ſeyn / auch Fug und Wacht 
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haben / ihre Unterthanen Geiſtl. und Weltliche / rigen is 
ſie ſeyen exempt oder nicht exempt, gefrepetoder reifnters 
nicht gefrehet niemand ausgenommen / der⸗ tbanen 
balben mit Steuer en / doch höher nicmanı 
und toeiter nicht Dann fo fern fich einer jeden 35. 
‚Obrigkeit gebührende Anlag erfirecken wird / coli 
und daß den Unterthanen zu förderft eigentlich Airen, 
und austrücklich dieſe Hulff kundbar und nam» 
hafftig gemacht werde: _ 

$. so. Und follen die Unterthanen auff 
Erfuchung der Obrigkeit / jede fein Gebührnuß 
auszurichten u. zu bezahlen ſchuldig ſeyn · Und in» 
fonderheit ſollen die Capitulatores beh den hohen Caft- 
Stifften / und derfelbigen Unterthanen ihren laces ber 
Ergbifchoffen und Biſchoffen / dergleichen der er 
Städt/ und ihre eingefeffene Buͤrger / ſo Chur: tifftens 
fuͤrſten / Furſten und anderen Standen / ohn mit⸗ 
tel untermorffen ſeynd / denſelbigen ihren Chur⸗ 
fürften, Fuͤrſten Ständen und Obrigkenen in 
ſolcher Hulff auch zu Steuer kommen / unvers 
bindert aller Berträg / Obligationen / Starureny 
Gebraͤuchen / Gewonheiten / und Herkommen / ſo 
einige Stifft oder Stadt mit ihren Ertzbiſchof ⸗ 
fen / Bifchoffen/Fürfien und Obrigkeiten / dieſer 
Faͤlle halben / allegiren und fürwenden möchten. 

$. 51. Und foll der Käyf. Cammer » Pro- — 
cutatot oder Filcal gegen den ungehorſamen droce⸗ 
und Saͤumigen / foihr Gebuͤhrnuß zu den ob, Qegen die 
gefeßten beftimmten Zielen und Terminen nicht u 
erlegen’ wie gewoͤhnlich und fich gebührt ſchleu⸗ —— 
nig procediren / Diefelbige zu bezahlen anweiſen / der Anlag, 
und gegen einem Stand, tie dem andern; in ſei⸗ 
nen Proceflen Gleſchheit halten / darüber 
aud Sammer » Richter und Bepfiger erkennen 
und fprechenfollen. 
‚5 52: Damit auch diefe Huͤlff auff eines 
jeden Stands Anfihläg / deſto völliger geleiſt 
und bejahlt / und gegen dieſem überläftigen 
Feind deito ſtattlicher anfehenlicher und fürträg» 
licher ins Werck gebracht wäre. &o follen die 
Ständer fo durch andere ausgezogen / und nicht 
in poffesfione vel quafı libertatis find ein jeder 
neben andern Ständen fein gebührend Anlag / 
bermög des Reiche Anfchläge / in Diefer Hulff 
ſelbſt entrichten / oder aber die quszehende 
Staͤnd für fie unabbrüchig zu bezahlen fuldig Anka 
fenn/ Doc den Exempten oder aus ziehenden 
Ständen in andern Rällen an ihrer Gerechtig⸗ Erän, n 
keit nichts benommen, 

5.53 Wir wollen auch aus gleichem Pe, —5 
dencken / bey der freyen Ritterſchafft / auch 
den hain» und Sees Staͤdten / fo feinen und @egs 
Ehurfürften, Fuͤrſten / oder andern Oberkeiten / Ränge. ", 
ohn mittel untermorffen / und zugehörig ſind / 
und indes NH. Meichs Anfchlägen nicht gelegt 
werden / allesgnädigen Fleiß handeln laſſen / fie 
u dieſer Chriſtlichen Expedition wider den Erb⸗ 
—* in gleiche Buͤrd und Huͤlff zu bewegen / 
deß gnddigen Verſehens / fie werden ſich darinn 
Chriſtlich und willfaͤhrig erzeigen und halten. 

$. 54. Alsdann ferner eins anfehnlichen O⸗ 
berſten / ins Feld / zu einem ſolchen hohen Werck / 
und wider die ſen mächtigen Feind / bonnoͤthen / 
damit auch Die bewilligte Hulff nicht unfruchte 
barlich abgehes oder angewendet werde / und 
wir eine lange Zeit letliche viel Jahr gegen Dem 
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Tuͤrcken / und den ſeinen / in Kriegs» Übungen 
und Handlungen geſtanden / und Diefed Feindes 
Voꝛ haben / Anſchiag und Ruſtung wol erfah⸗ 
ten und kundig So haben mir quff der Chur · 
fürften Käthe / erſcheinenden Juͤrſten / Stand / 


verſonſ und der Abweſenden Bottſchafften und Ge 


cher Seid» fandten unterthaͤnigs Anlangen / uns dahin er⸗ ſo 


* * flaͤrt / und mit ihnen verglichen daß wir uns 
Fa mic eigner Aöniglichen Perſon / in das 
gegen den Feld wider diefen allgemeinen Feind der 
ee Chriftenbeit begeben / und das Kriegswe⸗ 

Ai Feld⸗ ſen ſelbſt Führen / auch einen oder zween un⸗ 
Oberſuur. ferer geliebten Soͤhn zu ung ziehen wollen / 
Oder gi, Oder auff ven Sal / da wir etwan aus Leibe: 
nigMa: Schwachheit/ oder andern mercklichen eheha 
firtiitian ten Werhinderungen / felbit perfönlich nicht zie⸗ 
zu v⸗ hen möchten alddannmollen wir unfern gelieb» 
Beim ober gem Sohn, Ziömi Maximiliarı 3 Boͤheim / 
14 Der undim Fall / doh fein Liebd Leibs Schwachheit 


—— halben daran verhindert würde / zum wenigſten 


Abſchied des Reichs⸗Tags 


darneben eben die nachtheilige Unrichtigkeit und 
Unordnungen, fo ſich zwiſchen den Oberſten und 
Kriegs · Leuten ereugen / abgefchafft werden / in 
dem dann gute Ordnungen / mit Derer Der Krieges 
Kätheu. Mufters- Herrenr Vorwiſſen / Rath und 
Do! fürgenommen und auflgericht werden 


n. 

$. 59. AS wir und ferner mit gemeinen 

Ständen und der Abrpefenden Raͤthen Bott» 

‚fchafften und Gefandten / Geftalt und Belegen» 

———— 
eashandlungerinnert/ ha ru 

nen 2 beflen verglichen Daß in fürfallender ennthes 

Roth / die acht monaslidye Bewilligung 8 


 infecheMlonas eingezogen / und allo Die Aponat, 


übrige zween Monat einget heilt / ein deſto 
mehrer Anzahl Krieger Bold angenommen / 
und ſolche ſechs Monat lang unterhalten wer⸗ 
den möge. Zu dem daß in ebenmäffiger Be⸗ 
trachtung / wir mit Rath und Burbedänden 
aͤth ein mehrer Anzahl Pferd und 


zußeld unfern geliebten Sohn / Ertz⸗ Hergogen Fer⸗ der Kriegs · R 
fhiden, dinanden ins Feib icen ı und berührt um fo viel deſto weniget Fußvolck / aus folder 
Kriegsweſen befehlen. Hülffbefteßen und halten mögen: 
Rritadbs 9 3, Nachden dann höchlicy vonnothen / $. 60. So viel dann un⸗ unferer ge⸗ 
Katy zu fürgenommener Expedition und Feldzug \ereuen Aödnigreich und Bandhülff: Leib 
Mufr, Friettss Rdebeund Mufterderrm auch Feunghalbeny judiefem gemeinen Ehriftlihen 
he Babl » oder Pfenmingmeifker zu ordnen / Werck / antrifft : Wiewol wir nahend / feither Rd erl. 
heifier, welche Daserkangte Hülftgeld jederzeit bey. den Eingang unferer Regierung / biß in dreyflig 334 
beftimmten Leg » Staͤdten erheben / Das Kriegs "Jahr hero / mit beſchwerlichen Kriegen / ;0.Jähris 
Note? ordentlich muftern umd bezahlen / und ünd unyerſchwenckichen trefflichen Ausgaben ger Krieg, 
alfo ſolche Hülffen nirgend anders wohin / dann und Unkoſten / wie gemeinen Ständen’ und 
zu dieſem Ehriftlichen Werck und Expedition, fonft maͤnniglich offenbar iſt beladen gewe⸗ 
wider den Tuͤrcken verwenden: ſen / damit unfer Cron Hungarn / als eine Vor⸗ 
$. +6. So ſeynd von wegen aller Staͤnd mauer gemelnet Ehriſtenheit / und bevorab des 
des deeichs / aas der Churfur ſten dreh/ oderStaͤnd H. Reichs Teutſcher Nation, von den Türden 
desglirften:Rathe vier / und der Frey · u Reiche,  errettet und bey gemeiner ————— 
Städt einer’ zu Mufler + Herrn und Kriegs⸗ werden möchte / darum wit dann an unfern Erichörf. 
Kätben / beyde MAeınter ſamtlich zu vertreten Cammer⸗ Gütern / und auch unfere getreie Fe bes 
Zadl und MD su verfehen geordnet : und Damit zween Wönigrei) und Land / an ihrem Dermör — 
Menning, dahl⸗ oder pfennin Meiſter ſo Sraffen gen zum hoͤchſten erſeigert und erſchoͤpfft / Aden. 


aſier ⸗ amd Herren / oder ſonſi ehrlichen Perſonen / im 
Reich Teutſcher Nation, dermaſſen beguͤtert ge⸗ 
ſeſſen / des Weſens / Anſehens / und alfo herkom⸗ 
men / auff die ein gut Vertrauen zu ſetzen / denen 
auch ſolch Werckwohl zu befehlen / zu ordnen / 


Diem darsu Dann Dhanı von Siebenboteen- 
— an Rothwerendorff ‚und Wolff 
dor, aller sum Halierſtein beſtellt und geges 


Wolf ben. Und fennd darneben diefen Mufter-Derren 
Haleriu und Kriegs Raͤthen auch den Zahl» und Pfen⸗ 


— ning + Meiſter ihre laſtruction begriffen und vers 
ei. feriiget / deren fie ſich in ihren aufferlegten Aem ⸗ 
tern gemaͤß zu er zeigen und zu halten. 

Beſol⸗ $. 57. Und haben wir / ſamt gemeinen 


 Bungdier Ständen Räthen Bottfehafften und Befand+ 


fee Ders gem einem Zrrieger Rath oder Moſter⸗ 

Herrn monatlich ET. Gülden/ aber einem 

Zahl⸗ oder Pfenning · Meiſter 77. Bülden 

In ferner Beſoldung und Stadtgeld geordnet / 

welche ihnen aus obgeregter Standhuͤlff zu 

Dana. "rg, Uno folemobgEbnCht Rren6- Rh 

5. 58. Und ſollen obgedachte Kriegs⸗ 

—— und Mufter+ Herrn / neben andern von unfert 

anfär wegen ———— 

a8 thun / damit das Ariegs + Volck / ſo anzuneh⸗ 
Kriens, men / um ziemlich A 


Volck. Proviant befommen und haben moͤge / 8 


und zu dem allem / wir an drn Confinen / weicht 
eines fehrgroffen Bezircks auch allenthalben in 
den Beſatzungen und Ortflecken / gegen dem 
Türcken / eine ſtattliche Anzahl Kriege: Volck / 
su Bewahrung derſelben Confinen und Otthau⸗ 
fer / ohn fremde Huͤlff / etliche Fahr herountere - 
halten müffen / und noch jährlich mit bemeldter 
unfer Königreich und Land getreuem aͤuſſerſtem 
Darthun und Huͤlff erhalten / darauff uns ein 
mercklich groſſer Unkoſten jaͤhrlich aufflauffen 
thut: Dergleichen daß auch unfere getreue Land / 
Leut und Unterthanen von Graffen Herren und 
rRitterſchafft / in unſern Koͤnigreichen und Erbs 
Landen ſich im Fall / da wir oder unſer geliebter 
Sohn / einer oder nicht / perſonlich ſich in das 
Feld begibt / auch ihrem aufferften Vermögen 
nach / zu Roß und Suß geſaſt und gerüft machen 
und in eigenen Perſonen mitzlehen / und ſonber⸗ 
lich die riſchen Land · Leut / ſo noch in une 
ſerm Gehorſam ſeynd / mit ſo viel geringen Pfer⸗ 
ben / als ihnen immer möglich ſeyn wird / auch 
perfönlich ins Feld begeben / und su und und una 
fermgeliebten Sohn / als ihrem Deren und Lande 
Fürften treulich zufegen- 
$.61. Nicht defto weniger aber / und aber das 
alles ſeynd wir Vaͤtterlich un ich urble⸗ 
tig / zu dieſem Chriſtlichen Werck u. iti ne 


Zu Regenſpurg / Anno vysr.auffgekicht. 


das e Befcbäg famt feiner zus 
Mansion Grafen 7 degli auch Die Armada» In 
Dre. Schiff auf der Dona mir ſhon gefaft/ 


iff Ar. die man dem Feind ıtb / 
Sa SC een 


/und Die not 
—* — — erg 

menigften Stücken / ſeht viel gelegen/ 
— und in ſolchem allem nothwendi⸗ 
ge Fuͤrſehung zuthun / auch andere nothwendige 
Extraordinair- Ausgaben zu verrichten / auff wei⸗ 
ches alles Wir dann eine groffe Anzahl Perfonen 
haben / und einen unfuglichen groffen Koften/ 
und mercklichen Summ Gelds auffwenden mer: 


muͤſſen. 
$. 62. Welches gemeine Stände / und der 
Albweſenden Käthe  Bottfchafften und Sefand- 
ten von Uns in Unterthänigkeit angenommen : 
Und Dieweil diefem Feind ke 
durch R 


Be ken 
n mag. jo jeyn Ir de i⸗ 
gen Willens / mit un ken Könierekhen up Ean- 


den auff ein ftattliche Anzahl leichter Pferd auf 
ern Koften ung gefaft zu machen / gegen dieſem 

ind ind Feld zu bringen/u in ſolchem an unſerm 
rmögen nichts erminden zulaffen. 

$. 63. Nachdem auch’die erfcheinende Stän> 
de / und der Abmefenden Raͤthe Bottſchafften 
und Geſandten uns hiebey in ap 
erinnert / Daß in dieſem Fall / da fie fich in Huͤlff 
und Rettung gegen einem dufferlichen Feind 
einlaſſen / die hohe Nothdurfft erfordert / folche 
ernftliche / embſige und fleiffige Fuͤrſehung zu 


thun/ damit in der Ehurfürjten/ Fürften und 


Bude und auch ihren Unterthanen / Angehöris 


+ und Verwandten / die innerliche Krieg / 
dadurch eine Zeitlang die Teutſche Nation zum 
hoͤchſten vernachtheilt / etliche hohe und andere 
Stande in verderblihen Schaden geführt / 
Anszlich abgeſchaft werden, undvermitten 
leiben / damit fich die Ständ und Unterthanen 
meines Friedens gewiſſer Ruhe und Sicher: 
kt u gerröften/ auch wider und ohn erlangt 
echtens / in feine Weg beleidigt / bekummert / 
betrangt oder genoͤthigt werden. 
8.64. Ob nun gleichwol juͤngſt auffdem Aug⸗ 
urgiſchen Reichs⸗ Tag nicht allein der gemeine 
and⸗Frieden in Prophan Sachen erneuert/ 
und derfelben Execution und Handhabung hal 
ben gute Ordnung auffgericht / fonder auch in 
der Religioneinbeftändiger / fürund für ewig: 
waͤhrender Friede befchloffen worden / derowegen 
wir uns vermittelſt Goͤttlicher Gnaden / eines be⸗ 
aͤndigen / beharzlichen / innerlichen Friedens 
zwiſchen gemeinen Ständen zu verſehen. So 
ſeynd wir Doch auf folche befehehene Erinnerung/ 
und für ung felbft ohne das deß Vaͤterlichen / 
gen und begierlichen Willens / mit 
getreuem und gnddigem Fleiß alle mögliche 
Sürfebung su thun / alles fürzunehmen/ zuras 
then und zu handeln / was su Abwendung al» 


ler inmerlichen Arieg / und thaͤtlichen N 


Handlungen immer dienfklich ſeyn I and 
dardurch beharzliche Ruhe und Einigkeit zwi⸗ 
fihen gemeinen Ständen / zu Auffnehmung und 
Woltahrtdes H. Reichs Teurfcher Nation ges 
pflantzt und erhalten werde n moͤg. 
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5.67. Als Wir uns dann bey dieſem Artieul 
/ und der Abweſenden 


A ar und Gefandten ferner 
en 

innert/roelcher Geſtalt die Unterthanen bın au, 

a ee 


oth⸗ bißhero befchwere worden / fie aber auch innen. 


dieſem ner rheit und Frieden 
euere. hren real 


—— 
thun / damit die Unter» 


und Überzug/auch der Mufter; 
und rider dei H. Reiche Conſtituuon, Abfchied 
und hiebevor auffgericht / unbe 
ſchwert gelaffen werden. 

$. 66. Damit auch fürter dieſem beſchwerli⸗ 
chen Feind deſto befidndiger und emntlicher 
Widerftand gethan werden moͤge fo wollen 
Wir bey andern Aönigen und Potentaren 
der C ie / um Erlan 


mitleidentlicher Hůlff wider den Cü 


altes $leiß werb N fü —A— 
es Fleiß werben / und an moͤgli and⸗ ⸗ 
hl fie Ka Tyn 


fang nichts erwinden laffen / der 
follen zur Rettung und Schirm gemeiner Thri⸗ 
ftenheit / und als die folche Befährligkeit gleich fo 
wol / als Die jegund anrinnenden / da diefer Feind 
von feinem Vorhaben nicht abgewendt / in kurs 
Gen Jahren berühren möcht / tie fie dann ohn das 
als Mit-Chriften zu thun ſchuldig / in dieſe noth⸗ 
wendige Huͤlff ſich einzulaſſen bewegt werden. 


$. 67. Weiter haben Wir der Churfürften 
Raͤthe / die erfcheinende Fürften und Stände / in 
Diefer Trackation und Berothſchlagung gnddigs 
lich und nothwendig erinnert/dag mehr ernennter 
unfers Chriſtlichen Blaubens und Na⸗ 
mens Erbfemd der Tärch / durch Einneh⸗ 
mung un Eroberung der fürnehmften Städt und 
Flecken / dem H. Reich Teutfcher Nation , und 
fonderlich unfern betrangten Königreichen und 
Landen dermaffen nahend an die Seiten kom̃en / 
auch feine Macht mit Einwurtzlung in die Bron 
ungern alfo erweitert / Daß feines Furbrechens 
gegen gemeiner Chriſtenheit je länger je mehr zu 
befahren/deromegen die hochtringende und * 
Nothdurfft erſordert / nicht allein im Fall ſeines 
perſonlichen Anziehens / auff dieſelb unſer Kron 
Hungern / ſondern auch fonft gegen feinem 
Kriegs: Dolck.foer jederzeit an den Graͤntzen in 
ihren Befagungen liegen hat und in Eyl zuſam⸗ 
men bringen mag/ auch ein ſtattlich Chrifts 
lich Kriegs⸗Volck zu Roß und Fuß Soms 
mer und Winter jährlich su unterhalten, 
damitden Tuͤreken nicht allein ihre Streiff⸗Zuͤg / 
deren fie fich mit Mord Raub Brandyund Ber» 
heerung der Ehriften Lande / auch Hinwegſuh⸗ 
rung eines Theils deß Ehriftlichen Volcks / une 
auffhoͤrlich unterſtehen / gewehrt / fondernfie auch 
bon andern ihren thaͤtlichen feindlichen Fuͤrneh⸗ 
men und Handlungen gegen ung / und unfern ges 
freuen Unterthanen / Ort / Flecken und Graͤmtz⸗ 
dufern defto mehr und tapfferabgetrieben / und 
diefelbe Flecken und Schlöffer gemeinerChriften- 
* iu ie . —— ver sagen nun 
aber und mehr : berührter unfer er» 
ſchoͤpfften a und Land — 

e 


v 


willen en Po⸗ 


“ 


Under⸗ 

moͤglich⸗ 
keit Ihr. 
Kavſerl. 
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auch nicht mehr / ein ſochs flätige 
— Volck —— 
tem Tuͤrckiſchen Kriegs + Dolch jederzeit 


Mai.des* ſtarck genug feyn / und ihmim Feld Abbruch 
Barıliieh thun / bie doch die noch überbliebene Ort / Paß 


rieg®s 


Volck ge⸗ 


genden 


und Graͤntzen vor ihmerretten möcht / und wir 
derwegen gnddiglich gefonnen und begehrtifie der 


Süreennu Churfürften Räche /erfcbeinende Sürften 
erhalten, und Stände / u der abweſenden Geſandten wol⸗ 


Relcha⸗ 
Hulff. 


Handha⸗ 
bung ge⸗ 
meinen 
Friedens 
in Reli⸗ 
glon und 
Prophan- 
Sachen. 


ten ſich einer beharꝛlichen Hülff gegen ibm 
auf etliche Jahr lang ent ſchileſſen / und fo 
ein anfehnliche Ehriftliche/ mitleidentliche Huͤlff 
zu Erhaltung unfer un unferer betrangten Ehrifte 
lichen Königreichen und Landen / und zu des H. 
Keichslangroüriger Sicherheitund Befriedung 
bemilligen und leiften / daß vermittels Goͤttlicher 
Gnaden nicht allein Das fo noch übrig / erhalten / 
fonder auch Das Abgetrungene recuperirt / und 
wieder erlangt werden möcht. 
$. 68. Wiewol nun gemeine Staͤnd / Raͤth / 
Bottſchafften und en unterthänig. mol 
geneigt geweſen / ſolch unſer Anlangen gegens 
waͤrtiger Zeit auch in Berathſchlagung zu zie ⸗ 
hen / aber ſich befunden / daß die Raͤthe / Bott⸗ 
ſchafften und Geſandten nicht zu allen 
Theilen mit Befelch verſehen / auch ber 
ſchwerlich Die Wege bey jetzt ⸗/ waͤhrendem Reiche» 
Tag zu ſinden / Dardurch ſolche bebarrliche 
Huͤiff febließlich anzuſtellen: So haben fie 
fo dahin verglichen und entfchloffen / daß zu 
fftiger Reichs: Derfamlung welche mit Kar 
und Bewilligung unferunddeg Reichs Ehurfürs 
ſten / altem Herkommen nach / auf eingenomenen 
Bericht / was wir bey den andern Potentaten er⸗ 
langt / ob und wie ſolcher Articul zu tractiren und 
zu handeln / geredtu. gerathſchlagt werden mög. 
$: 69. Alsdann auff gedachten jüngften 
Augfpurgifchen Reichs⸗Tag 7 zu Erhaltung 
Fried / Ruhe und Einigkeit im H. Reich Teut: 
ſcher Nation, in Religion + und Prophan- Sa⸗ 
hen ein gemeiner Fried aufigericht / / darzu auch 
son deffelben ftattlichen Execution und Hand» 
habung megen / etliche fonderbare Nutz und 
nothmendige Ordnung fürgenommen und bes 
fchloffen worden / was derhalben in Eranffenund 
deß H. Reichs hin und wieder gehandelt werden 
ſoll: Und aber an wuͤrcklicher Vollnziehung und 
Richtigmachungfolcher Crayß⸗Sachen / gemei- 
nen Nutz und allem Sriedlichen Weſen / nicht 
menig gelegen / und Wir derwegen freundlich 
und gnädiglich gefonmen / gemeine Stände, und 
der Abmefenden Käthe und Bottfchaffter wol⸗ 


tenfich erinnern und berichten / ob und wie be⸗ auch für 


rührten Ordnung durch die Crayß allenthal- 
ben Bollnziehung beſchehen und mo bey einem 
oder dem andern einiger Mangel befunden / fol» 
he Mitel und Wege berathſchlagen und fehliefs 
fen/ dardurch diefelbe abgeſtellt und Erbalr 
zunggemeines Sriedens / Ruhe und Eis 
nigkeit / die beftimmte Ordnung ingute Rich⸗ 
tigkeit und Nollnziehung gebracht würden. 

$. 70, Und fich hierüber befunden: / daß die 
Execution - Ordnung mit Benennug und Be⸗ 
ftellung der Dberften / anderer Perfonen und 
Articul halben / noch zur Zeit nicht ganglichund 
wuͤrcklich allenthalben angeſtellt / daß auch mol 


a 


Abſchied des Reichs/ Tages 


darauff Acht zu geben / wie ſſame / hoch⸗ 
—— e ea a Wuͤrck⸗ 
lichkeit we 


rhaltung gemeines Friedens zu brin⸗ 


gen / damit maͤnniglich Die Stände und Unter⸗ 


thanen im H. Reich T 


r Nation , fo viel » 


mehr gemeiner Sicherheit fich zu getröften und 
zu erfreuen. ir 


$.71.So haben wir ung mit gemeinen Stäns 
ben / und der Abweſenden Bottſchafften ent⸗ 
febloffen / fegen / ordnen / und mwollenhiemit ernſt⸗ 
lich / u Drug von allen und jeden deß Heil, 
Reichs Stände und Unterthanen / auch männige 
lichen angeregter unfer Land + $ried ſtaͤt / 
feitraufrichtigundunverbrächlien gebal- 
ten / treulich gehandhabt / und darwider nicht 


Mandat 
den Sands 


Dan 9 


gehandelt werden foll / in feine Wege / vey Ver: Etraßß. 


meidung der ernftlichen Stsaff und Poͤn / 
in demfelbigen unferm Land» Frieden begriften/ 
darnach fid) eın jeder weiß zu richten. Daß aud 
diejenige Crayß und Stände / fo noch zur Zeit 
vielgedachter Execution - Ordnung deß Friedens 
nicht gebührliche rdnung und Zürfthung 
———— hannis Baptiſt æ noch 
uͤnfftig in ihren Crayſen / der vielberuͤhrter zu 
Augfpurg verabſchiedeter Ordnung auch nachſe⸗ 
gen / Diefelbige in wuͤrckliche Vollnziehung brine 
gen/und was jiederhalben verricht / und alsdann 
zuſchreiben / und zu erkennen geben / und ſich in 
dem gantzen Werck ins gemein verabſchiedeten 
Beſchluß gemäß erzeigen / und erweiſen wollen 
und ſollen / auch daran fein Mangel oder Saume 
nüß erfcheinen laffen. 
$.72. Und dieweil Uns auch gemeine Stäns 
de / und der Abweſenden Käthe Bottfchafften 
und Gefandten auff gegenwärtigen Reichs⸗ 
Tag glaublic) fürbracht / daß fich hinund wies 
der im Reich Teutfcher Nation vielerhand 


Placereyen / verbächtliche Reutereyen lie Reno 
Raubereyen und Mord beſchwerlich ereigen kered / dia⸗ 


und — dardurch ber Bun Fried und 
Sicherheit nicht wenig betrübt und gerrütt / auch 
gemeine Ständen und Unterthanen im Heil, 
Reich Teutfcher Nation nicht geringer Pach⸗ 
theil und Schaden daraus erfolget : So mol» 
len Wir / und gebieten hiemit ernftlich / Daß unfer 
und deß H. Reichs Ehurfürften/ Gürften und 
Ständyein jeder in ſeinen Gebieten und ©» 
berkeiten / auf ſolche Plackereyen / verdaͤch⸗ 
tige Reurereyen und Kaubereyen ein —— 
ſigs / ernſtlichs Auff ſehen haben / undina 
wege berührter Execution- Ordnung / in dem fich 
gemäß erzeigen und verhalten ſollen Darauf uns 

b für nothwendig und gut angefehen/ unfere 
vorige hierüber ausgegangene Mandara zu erneuts 
ern/ Die wir auch unverlängert indas H. Keich 
ausfünden zu laffen gnddiglich gemeynt feyn. 

$. 73. Nachdem auch etliche Articul in der 


Kabuk 
—— 


Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung / auff —— Eillhqe 
Articuf _ 


meldtem jüngft · gehaltenem Reichs + Tag zu 


toegen fürbracht / in denfelben aber (b-aus der 
befld198 Serihts eb Gamer Ra Samarı 


Bey 
für tathſam angeſehen / derowegen folche in ei 
Memorial - Zettul zuſammen — —5 
tie Vihation deh Kayſerl. Cammer + Gerichts / 
welche in demſelbigen Reichs⸗ Abſchied zu 
dem 


damals Enderungen einzuführen nicht Dr 


—* 


Zu Regenfpurg Anno 1557. Auffgericht. 


der Extraor- 


Fat $ 


bem bem fittichfien / mit 8* 
iſitatotn aus den St 
— tung der Kayfrl, Dana 
ben — Commiſſatien / vonder 
— Vifitätorn 


inari und 
et Viſitation, An ihr Liebd. und 
——— und darbey der Abſchied 
an etlicher de hr Bogiat 
=: — 3 
bracht / welche wir und e — Inhalts er⸗ 


$, MN - iewol Wir nun ſamt den erfcheie 
Senat un Örfanten ı nach Snddlid- 
und Geſandten / n 

feit mol geneigt geweſen \ * es dann die hohe 
nn —86 Handlung allhie 
— — ing het 
nehmen / und zu Nergleichung helf⸗ 
Yiication. fen zu nom Dieweil aber feithero der Zeit 
Diefeg © ber Vifitation Auff gegenwaͤrti⸗ 
Dem Relchertng — ——— und Die erſchei⸗ 
ende Stände / und der Abweſenden rRaͤthe / 

fiten und Geſandten / mit den ho 

und trefflichen Artieuln der Religion⸗Sa 
und Tücken + Hulff zum höchften biß daher be 
laden / und mie denen vielfältig zu thun gehabt/ 
Daß nicht wol müuglich gewe N fe ero die⸗ 
ſer / oder andern wichtigen rathſchla⸗ 
gungen zu kommen / und —— a nicht 
wol erleidenwill / folchen hochwichtigen Articul 
der Vilication en Pundten zu erörs 

tern und ju verä 

Tr. nd aber dig Werck dermaffen beſchaf⸗ 
fen’ wo nicht Fr darzu gethan / und wol⸗ 
mennende Fuͤrſehung gefchehe / daß der Julti- 
tien dardurch einen groffen Abbruch begegnen 
erg A die Ding in die Läng 
nicht einftellen laffen mollen : So haben Wir 
uns mit Den erfcheinenden Ständen / und der 
Abweſenden Raͤthen / Bortfchafften und Ge⸗ 
fandten verglichen und entſchloſſen / daß aus den 
inen Ständen deß Reichs ein Ordnung 
ehmen/ darzu auch Wir / an ftatt der Roͤ⸗ 
— Kayſerlichen an unfers lieben 
Bruders und Herr / und für Uns/ unfere Com- 
miffarien / geben wollen die auff den Sonntag 
Exaudi, den breyßigften Tag Maji » ſchierſt zu 
Ka einfommen/ und folgendes berührt / auff 
Vifitations - —— zu berathſchla⸗ 
on / auch fich darin von wegen un⸗ 
und gemeiner Ständ / über Diefen Articul der 


— 


—* 
ER ln 


—— 


Vifitation vergleichen / und was Durch fie alſo ft 


ichenyentfchloffen und verabſchiedt / das fol 
— ins Werck gericht und volln⸗ 


‚ac me 76. und ſeynd von wegen gemeiner Staͤn · Schaden 


de zu ſolcher Verordnung deputirt und geord⸗ 

net die ſechs Churfůrſten / uñ aus den Fuͤr⸗ 
—— Sechs / nemlich / von den Geiſtlichen we⸗ 
der Biſchoff zu Speyer / Biſchoff zu Straß⸗ 

und Biſchoff zu Augſpurg. Vonder 
ze wegen / Hersog Albrecht in Bayern) 

Hertzog Wilhelm iu Gulich / 36 und Hertzog 


uf 
ben De+ 
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3 { # Devolut, | 
5 Ka re Daß fie a — Gamer 
e vacirei/ —33 Rehm ol⸗ — 
pi im m Die /ſo zu ‚BER zum canfs; 
mas ihnen die 


Samy af in 1 ieh Zeit nicht ver⸗ 
onen dargeben 
Are 2 * *3 obwoi ſolche Præſen⸗ 
tation oder Auffnehmung der Dan in Diefen 
Faͤllen an. Gare ce und Beyſitzer 
volvirt/ fieaber nach der Hand —— erledige ⸗ 
fen / und an die devolvirte ld —* erſetzten / 
daraus erſolget / daß Yu Ian dar 
oder erledige werben den Rechtgangigen 
theyen nicht zugeringem a eil und 
chen Au 


$.72. Diefen — zu begegnen / I 
Wir und mit der Churfürften R / den ers 
inenden Sürften/ Ständen und der abtpefene 
en Bottſchafftin und Geſandten / und fiehine 
wieder fich mit ung auch entfchloffen : 
ed Reichs⸗ jed diejenige 
— deren Stell jegund nicht beſeht / in 
Reit der Ordnung von neuen zugelaffen wer⸗ 
den / und Macht haben follen / als ob an Cam⸗ 
mer⸗ Richter und Beyſttzer die Deyolution noch 
che gekbehe n gu preientiren, 
$.79. Und da — a oder 
Crayß wie dot ſaͤumig ſeyn wuͤrden / ſo ſollen 
wiederum Inhalts der Ordnung Caͤmmer⸗ 
Richter und Beyſitzer die — und auff ſie 
devölvirte Stell beſetzen „im Fall dann ſolches 
Auch nicht beföheher" und abermahls Cammer⸗ 
Richter und Beyſitzer ſich ſaumig erzeigten / 
und derwegen der ordentlichen Viſitation, alſo 
erledigte und devolvirte Beyſitzer Stände bes 
funden würden / fo füllen unfere Commillarien/ 
undder Stdnd Viliratores acht habeny zu ſol⸗ 
cher Benfiger Stand andere zu preſentiren / in 
welcher Annehmung Sammer + Richter und die 
Beyſitzer der Ordnung auff jüngft gehaltenem 
Reichs⸗Tag deß fünff und funffsiaften Jahrs / 
revidirt ſich gemäß/ und wie Herkommen zu ver⸗ 
halten / damit ſo vielmehr Urſach gegeben / die 
erledigten Beyſitzer Stell mit tuͤglichen qualifi- 
cirten — jedesmals zu erſetzen. 
5. 60. Letzlich —— ir mit der Churfuͤr⸗ 
en Mäthen / erſchelnenden Fuͤrſten und 
Ständen / auch Lu —— Bottſchaff⸗ 
ten und Geſandten / Uns bedaͤchtlich erjnnert / 
was mercklicher —— Nachtheil und 
dem H. Reich / und allen Ständen 
— 
ichen/ und ungleichen Wercks 773 Ungleicht 
halben / auch Verführung Bold und Sil⸗ — 
bers aus dem H. Reich Teutſcher Nation, Se 
undanderer unordentlicher Sachen / big daher 
vielfältiglich zugefügt worden / und dem nicht 
ſtattlich und — geo anr / tꝛnftiolich Id 









wol der Abwe⸗ 
und 
Bi 
ich Tag gr ge⸗ 
—D vo 1 oe s 
6.31. Dienveil aber ſolches dißmals nicht bes 
| und der ge fi ’ 
nicht länger auffjühalten / und 
Münk-Sachen fi 
Mumtz Edick, zeitigs Raths 
ji auch allbereit in denjenigen / 
ierüber berathſchlagt / eilſche 
derhalben mo gute vorbe 


zu thun. _ — 
Ru 8.82. Damitnun ſolche nothw 
Drdnung nung in der Muntz auch 
un? Cams verbleibe / oder indie fängeingeftellt n 
mer er. Hann ohn Das von wegen der jungfE gersefenen 


Vihtarion ‚ « 
. Kauf. Cammer ⸗ Gerichts Vilisation , außgemei- 
Een 6 


er verwies tänden/ cin Verordnung gen Speyer/ 
auf Sonntag Exandi den dreyß gſten Sag Mai 
fehierft fünfftig einzukommen / en: 


So haben wir. uns mit gemeinen Ständen und 
der Abweſenden Bottfchafften verglichen! daB 
Diefer Articul dafelbft zu jetzt beſtimmtet 
Zeit auch zu tractiren und zu Handeln. 

$. 83. Deromegen fo follen obgemeldte geord+ 
neteaus den Ständen / heben unfern Commif- 
farien/ aufferhalb deß Cardinals und Bifchoffs 
zn Augfpurg/ an deſſen Statt der Ertzbiſchoff 
zu Salgburg / etc. zu dieſer Sandlung geordnet/ 
die Müng-Sachen / und mas darinnhiebevor 
perabfchiedet / auff nechft darnach folgenden Tri- 
nicatis, den Drenjehenden Julü, wiederum zu er> 
fehen / fürnehmen/ und wo jemands aus den ge⸗ 
meinen Staͤnden / gegen den vorigen ausgan⸗ 
genen Muͤntz ⸗ Edict, Gravamina , oder etwas in 
demfelbigen bedenkliche oder beſchwerlichs fürs 
bringenmwürden / ſolches follen Die geordnete ans 
nehmen / mögliches Fleiß berathfchlagen / und 
weß fie ſich darüber mit unfern Commilliien 
verglichen und verabſchieden / den Ständen auff 
—* gemeiner Meichs + Verſamm⸗ 









a propeniren und fürbringen / die Werck 
auch meiter haben zu erwegen / und endlich daruͤ⸗ 
ber zu fihlieffen. 


—236 Er: J 
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nd ihr Liebd / 


Reichs⸗Tagsßs 


5.34. Nachdem der je rhehrmadh, Rear 
chellige Schadens in der ling und uncane 






aber jeldn 






zu mehrer Beil 


die Nider⸗ 


auch in diefe Ordnung mit einge 

werden / fo wollen Wir nachmals/über 
der Pieder- Erb- Lander beſchehene Bewilligung / 
den Koͤnig 5— und dy x. un⸗ 


ern freundlich geliebten Vettern dah in vermah⸗ 
f ich 9 en 


vongedachter Erb» 
ad wegen / fich auch / was im 9 Reich hierin 
Be gefekt / gemäß erzeigen und hals 
6. | A ' NINE PER 
586. Es ſoll darneben die ʒeſion und Seim 
auch die Subfcription zu End diefes Abſchieds 
Befdehen! einem jeden an feinem herbrach⸗ Eunn 
ten®ebrauch und Gerechtigkeit gang un wnnad⸗ 
nacht heilig / unſchadlich u unver A theile. 
$.37. Solchesaltes und jedes/ ſoo Kayl. 
ben ftehet / und Die Kayſ. Maj. unſern lieben —— 
der und Herrn / und uns anrühret ge⸗ 
reden und verfprecben wir / an ftart undim Pas 
mender Kayf. Maj. und für uns ſelbſt / ſtaͤfeſt / 
imverbrüchlich und aufrichtig zu halten un, 
ju vollnziehen / dem ſtracks und unge weigert nach ⸗ 
jufommen und zu geleben / ſonder alle Gefähror. 
$. 88. Def zur Urkund / haben Wir unfer and ur⸗ 
Kön. Inſiegei an diefen Abfchied hun hangen. . Fund. 
$. 89. Und YBiry die verordnete Churfuͤrſtl. 
Raͤthe / erfcheinende guͤrſten ı Prelaceny 
Brafen und Herren / auch der abweſenden ender 
Farſten / Nrælaten / Grafen und Herren / und Mei; 
deß 5. Reiche Grey: und Reiche» Stadte Staͤnde 
SGeſandten Borekhafften und Gewalthaber / 2** 
hernach benennt Bekennen oͤffentlich mit DIE Freche 
Abfihied / daß alle und jede obbefchriebene Pun- gypfdied 
&en und Articul ‚alles wie obſtehet / mit unſerm zu halkım 
guten Wilen / Wiffenund Kath fürgenommen 
und befehloffen find / willigen auchDiefelbigen al⸗ 
ie / fammt und ſonderlich / hiemit in Krafft dieſes 
Srieffs: Gereden und verſprechen in guten 
wahren Treuen / die / ſo viel einem jeden ſein 
Serfhafft oder Freund / von denen er geſchickt 
oder Gewalthabend iſt / betrifft oder betreffen 
mag/ wahr / ſtaͤt / feſt / auffrichtig und une 
verbrochen zu balten / zu vollnziehen / und 
dem nach allem unſerm Vermoͤgen nachzukom⸗ 
men undzu geleben / ſonder Gefahrde. 
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Subfeription der anwefenden Ständ und Bottſchafften. 


Und ſeynd dieſe hernach geſchriebene / Wir der 

— Churfuͤrſten Raͤthe / Fuͤrſien / Prelaeny Grafen 

„Herren / und der abweſenden Stande auch deß 

und Bott „A, Reichs Frey: und Reichs · Städte Bott⸗ 

Matten. „fhafften und Gervalthaber. Der Churfürften 

RKaͤthe und Borefchaffeen. Don wegen 

„Danielen / erwehlten und beftättigten zu Ertz · 
Diſchoffen zu Daun / deß O. R. Reichs durch 


Cermanien Erg + Cantzlern und Churfürften/, 


Philipps von Roppenftein / Thumherr zu 
Mayntz / Chriftoph Matthias der RechtenLi „ 
centiat, Sangler/ Peter Echter zu Meßpelbron/;s 
Amptmann zu Protsenfelten Dans Leonhard,, 
Kotwitz von Aulndach / Amptmann zuKlingen⸗ 
berg / und Georg Bohemus Theologiæ Licen-„, 
tiatus, Johannſen erwehlten und — 


— — —— 


Zu Kegenfpurg/ Anno 1557. auffgericht. 


„Erg > Biſchoffen ju Trier / des H. Roͤmiſchen 
Reichs Durch Gallien und Das Königreich Ares 
»laten Bugs Ehurfürften / Phi⸗ 
ʒlips von Reiffen * Amtmann zu Cochem / 
„und Niclaus von Enſchringen / Licentiat. Ans 
»thonien erwehlten Ertz ⸗· Biſchoffen zu Colin 
—— —— —* — Italien ner 
anglern und Churfü sogen zu ⸗ 
„phalen / und Engern Frantz Buͤrckhard / Do- 
„ctot, und Michael Glaſer licentiat. Otto Hein 

»richen Pfaltzgrafen bey Rhein / Hertzogen in 
MVber⸗und Nieder⸗Bayern / deß H. Roͤmiſchen 

„Reichs Ertz » Truchfeffen und Churfuͤrſten / 

Hans Heinrichs Graf zu Leiningen und Dachs⸗ 

„burg / Herr zu Appermont / Johan von Dhaun / 

»&raf ein/ Herr zu Oberftein und 

»Bruch/ Eberhard von und zuder T 
hoſmeiſter / Philips von Gemmingen / Hofrich⸗ 

„ter / Johann von Dienhein / Amptmann zu 
„Creutzenach / Eberhard von Graenrod / Ampt⸗ 
„mann zu Oppenheim / Eraſmus von Vennin⸗ 

„gen Philips Heyleß / D Johann Ludwig Caſt ⸗ 

ner / Licentiat, und Hectot ner. Auguſten / 
Hertzogen zu Sachſen / deß H. Roͤm. Reiche 

„Ertz⸗ Marſchalcken und Ehurfürften / Land» 

„grafen zu Thüringen/ und Marggrafen zu 
„Meiffen/ Eraſmus von Eonrig auff Lobſchitz / 

„Srank Kram und Laurentius Lindemann / bey⸗ 

„de Doktor. Joachim Marggrafen zu Bran⸗ 
denburg / deß H. Romiſchen Reichs Erg- Cam ⸗ 

„merer und Churfuͤrſten zu Stettin / — 

„der Caſſuben / Wenden und Schleſien zu Croſ⸗ 

„fen Hertzogen / Burggraſen zu Nuͤrnberg / und 

Fuͤrſten zu Rugen / Wilhelm Graf zu Dans 
ſiein / und Herrn zu Viraden Chriſtopff vonder 
Straſſen / Ordinarius zu Franckfurt an der 

„Oder, Caſpar Widerſtatt Andreas Zoch/und 
KTimotheus Jung der Rechten Doctor, Deß 

Det Hauß. Sauß Oefterreiche / Wilhelm Der Juͤnger / 
Defter, „6 H. Nom. Reichs Ertztruchſetz und Frey⸗ 
sie, herr zu Walpurg / Georg Ylfung von Trantz⸗ 
erg Landvogr in Obern und Nidern Schwa⸗ 
ben / und Johann Ulrich Zaſius D. alledren ber 

Roͤm. Kapſerl. Majeſtat Raͤthe. Geiſtliche 

Seiſteide Farſten perfoniich Bon GOttes Gnaden / 
Big, „ Michael / Erk: Difcpoft zu Salgburg/ Legae 
„des Stuls zu Rom. Wolffgang Adminiftra- 
„cor,deß Hochmeiſter Ampts in Dreuffen/ Meis 
„‚fter in Teutſchen und Welſchen Landen, Ges 
„org erwehlten und beftättigten Biſchoff zu 
„Bamberg. Melchior Bifcboffzu Wuͤrtzburg / 
„Eberhard Biſchoff zu Embitäit. Otto der H. 
Roͤmiſchen Kirchen TT.Sanctx Sabinæ Prie⸗ 
fier / Cardinal und Biſchoff zu Augſpurg / vor 
ſich und mit Befelch Chriſtopffen Cardinals und 
Biſchoffen zu Trient / und Adminiftratorn zu 
Brixen ꝛc. Georg Biſchofſen zu Regenſpurg. 
„Michael Biſchof zu Moͤrſenburg. Geiſtlicher 


Dam Fuͤrſten Bottſchafften. Bon wegen Chris 
—2 „itoffen Ertz ⸗ Biſchoffen zu Bremen / und Ad- 


„miniſtratorn zu Verden / Hertzogen zu Braun⸗ 
ſchweig / Johann von Hall / Doctor. Dies 
„terichen / Biſch Men gu Woymbs / Wendel 
Artzt Dodor , Speyeriſcher Fuͤrſtlicher 
Rath. Rudolffen Biſchoffen zul Speyer / 


—— 4 


hann Groß⸗ DB 


Wendel Artz / Doctot. Eraſmu Biſchoff zu. 
Straßburg / und Landgraff / Chri⸗ 
ſtopff Wellinger/ Doktor, Eanler. Chriftofe» 
Biſchoffen zu Coftnig / und Herrn ju. 
eichenau / Heinrich Mechel / und Juſtinian. 

Moͤrſer / beyde D. Leo Biſchoffen zu Srepfine» 

gen / Marcus Tatius / D. Eanster. Woiff⸗ 

gangen Biſchoffen zu Paſſau / Lorentz Hohen · n 

wart / Doctor, Thumberin/ Carl von Zraun.„ 

berg/ zu Barau und Erlenbach / deß H. Ro⸗n 
mifchen Reiche Erb Ritter / Hoffmeiſter / und,» 
ey Probft, Stohanfen poſtulirten und bes, 
ättigten deß Stiffts Ofnabrück  Fohann„ 
vonder Ley / und Servaius Eick / der Rechten, 

Licentiat, Georgen Confirmirten des Stiffts. 

Minden / Thumb + Probften zu Edln und,, 

remen/ Hertzogen zu Braunfchrveig und £ür , 

nenburg/2c, Deit Krummer / Probſt zum als. 

ten Kloſter. orgen Biſchoffen zu ** 

Hertzogen zu Bullion / Grafen zu Loben’» 

Marggrafen zu Franchimont / 26 Ehriltoffe 

Matthias Kicentiar , Mayntziſcher Cangter/. 

Ehriftoff Welfinger/ Door , und Simons 

Baghen / Mapnsifcher Secretari. Yuliı Bi⸗ 

ſchoffen zu Naumburg / Johann Toͤpffer / 

Moörfenburgifcher Secretari. hann Bi⸗ 

ſchoffen zu Meichſen / Johann T Mel⸗ 

— — Ehe‘ pff Wel⸗ 

finger Doctot, Cantzler. Wolffgangen Apts. 

zu Fulda / Chriſtoff Welſinger / Dodor, „ 

Cantzler / und M. Conradus Greulich. Mies 

chael Apts zu Hirßfeld / M. Bartholdus Mur⸗ 

hardus. Johann Rudolffs Apts zu Mur⸗ 

bach und Luͤder / Chriſtoph Welſinger / Do-,, 

ctot, Cantzler. Georgen von Hohenheim ge:» 

nannt Bombaſt / Meilter Sant Johanns., 

Ordens in Teutſchen Landen / Chriſtoff Wel⸗ 

ſinger / Doctott, Cantzler. Heinrichen von, 

Galen / Meiſtern in Lieffland Georg Sie» 

burg zu Wiſchslingen / Hauß⸗ Commentur, 

zu Ryga / Teutfches Ordens / und Michael, 

Bruchner / Secretari. Otto Cardinals und, 

Biſchoffen > Augfpurg / als Probften und, 

Harn zu Elwangen / Ludwig Freyherr su. 

Grafeneck / Thumher zu Augfpurg/ Chor⸗ 

herz zu Elwangen / und Hieronymus Moͤ⸗ 

fer + Doctor ,„ Bürftlicher Augſpurgiſcher, 

Rath und Cantzler zu Elwangen. Weleliche,, Merttige 
uͤrſten perfönlidh. Bon GOttes Bnaden » Bun 
Ibrecht / Pfaltzgraff ben Rhein’ Herkog in., 

bern und Nidern Bayern x. Wolffgang. 

Pfaltzgraf bey Rhein / Hertzog in Bayern’ 

und Braten zu Veldentz. Erich Dersog zu. 

Braunfchroeig und Lünenburg. Ehriftoff Here 

409 zu Wuͤrtenberg und Teck Graf zu Mum⸗ 

pelgard/ x. Philippert Marggraff zu Bar 

den’ und Srafgu Spanheim. Ludwig Hein⸗ 

rich Landgrafzum Leuchtenbergy und Graf zu. 

Hals. Heinrich der älter / deß H. Roͤm. Reiche 

Burggraff zu Meichfen 7 Graff zu Harten. - 

fein Her zu Plauen und Gerau / für ſich und, 

feinen Bruder Heinrichen den Syüngern.. 

Weltlicher Sürften Borefcbafften, Don, Dres 

wegen Otto Heinrichs / Mfalsgrafen bey, Be 

Rhein / Herkogenin Bayern / Thur uͤrſten / 2.» ſqaſen 

Don wegen deß Fuͤrſtenthums Neubutg/ 

ll Sans 
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Gans Krafft von Veſtenburg zum Fron⸗ 
Kberg /ac. Land Richter und Pfleger zu Burg⸗ 
„Menfeld / und —— Da —* der Lemnitz. 
Johanſen Pfaltzgra y Rhein / Hertzo 
Bayern und Grafen zu Spanheim / Seba ⸗ 
Aſian Mayer / Licentiat, Schuldheiß zu Creutze ⸗ 
„nach. Johanns Friederichen deß mitlern ne 
“ «hanne ABilhelmen und Zohanns Friederi 
deß Juͤngern Gebrudern / Hertzogen zu Such 
ſen / c. Heinrich Schneidewein Doctor ‚Ehris 
ſiian Bruck / Doctor und Cantzler / und Lucas 
Tangei / Doctor. Johannſen Marggrafen zu 
„Brandenburg / ꝛc. Barthoͤld von Mandeßloe. 
„Georg Friederichs Marggrafen zu Branden⸗ 
»burg/sc. Heinrich von Mußloe / Amptmann zu 
„Schwabach / Heinrichen deß Juͤngern Hertzo⸗ 
„gen zu Braunſweig und Lüneburg / Veit 
»KRrunmer Probſt zum alten Kloſter. Wilhel⸗ 
„men Hertzogen zu Guͤlich / Cleve und Berg / 
„Grafen zu der Marck und Ravenſpurg / Herrn 
„zu Ravenſtein / Wilhelmen von Neuhoſen ge⸗ 
nannt Ley / xc. Hofmeiſter / c. und Heinrichen von 
„der Reck Philipſen Landgrafen zu Heſſen / Gra⸗ 
„fenzu Catzenelenbogen / Dietz / Ziegenhain und 
„Nidda / Burckhard von Cram / Amptmann 
„zu Lippoldesberg / Friederich von der Than / 
„und Jacob Lerßner / Doctor. Barnimbs zu 
„Stettin, Pommern / der Caſſuben und Wen⸗ 
„den Hertzogen / Fuͤrſtenzu Ruͤgen / und Braten 
„zu Gutzgau⸗ Laurentius Otto / Doctot. Phi⸗ 
„lipfen zu Stettin / Pommern / der Caſſuben und 
„Wenden Hertzogen /Fürften zu Ruͤgen / und 
„Grafen zu Gutzgau / Heinrich von Welde / und 
Balentin von Eickſtetten. Johanns Albrech⸗ 
„ten Hertzogen zu Mechelnburg / Fuͤrſten zu 
„Wenden / Grafen zu Schwerin / der Land Ro⸗ 
„ſtock und Stargard Hertn / Earl Drachſtrei⸗ 
„ter Doctor. Carl Marggrafen zu Baaden und 
„Hochberg / Ehriftoff fandfchad von Steinach. 
Woiffgang Fürften zu Anhalt / Grafen zu Aſca⸗ 
„nien / und Herrn zu Bernburg / Hennig von 
Welde / Fuͤrſtlicher Pommeriſcher Rath. Jo⸗ 
„ahim Carl / Joachim Ernſt / und Bernhard 
„Gevettern von Bruͤder / Fuͤrſten zu Anhalt / 
Graſen zu Aſcanien / und Herrn zu Bernburg⸗ 
„Barthold von Mandeßloe. Wilhelm und 
„Geotg Ernſten / Vatter und Sohn / Graſen und 
„Herrn zu Hennenberg / Niclaus Kiſtner Do- 
„Kor, Ehriſtian Bruͤcken Doktor, Cantzler / und 
Lucas Tangel / beyde Fuͤrſtliche Saͤchſiſche 
Przlam „Räthe. brælaten perſoͤnlich. Wolffgang 
perſoͤulich. und Erg » Priefter zu Berchtolsgaden / 
Eraſmus Apt zu S. Heymeran in Regen» 
„fpurg. Sigmund von Hornſtein / Pand-Com- 
„mentur der Baley Elſaß und Burgund, Georg 


Derm „AUptzufoggenburg.Prelaren Bottſchafften. 
— ya, „on megen Johannſen von Salmansteiler / 


Eerwicks zu Weingarten und Ochfenhaufen/ 
»Sebaftianzu Elchingen / Sebaftian zu Yrſin / 
„Dowinicus zu Roth / Thomas zu Urſperg / An⸗ 
„dreas in der Minderau / henedict zu —* 
xried/und Chriſtoff zu Marckthal / alle Aepte be⸗ 
ruͤhrter Gottshaͤuſer. Eraſmus Aptzu S. Hey⸗ 
meran in Regenſpurg / und Chriſtoff von Haus 

„far: Doctor, der Stifftund Gottshaͤuſer Seltz 
„und Waldſachſen / vorgenannte — 


Landgraſen in Bare. 


Abſchied des Reichs⸗Tags 


Churfürftliche Räthe. Johannſen Apts def. 
—— mi ya zn — re 
&or,Augipurgi anser, Aeptiſſin Der» sage 
felcbebaber. Yon wegen Barbara Aeptiſſin. Beſe ich⸗ 
zum Obermunſter in Regenſpurg / Stefan» N; 
Ghottesberger / Secrerari. Barbara Arptifin» 
zu Nidermunſter zu Regenfpurg / Johann tor» 
tichius Doctore, Kegenfpurgifcher Cantzler. 
Brafenund Herrn per| oͤnlich. Ludwig Der, a 
älter Graf zu Dettingen. Friederich Graf 5U» renper, 
Dettingen. Ludivig Graf zu Stolberg/ Kb» fönlig. 
nigkein und Kutfebenfort / Herrzu Eptflein, 

und Müngenberg. Georg Graf zu Helffen⸗ 

ſiein / Freyherꝛ zu Gundelfingen. Joachim. 

Graff zu Ortenburg.ABilhelmder Junger / deß.⸗ 

H. Roͤm. Reichs Erbtruchſeß / und Freyher un 
Waitpurg. Eonrad Graff zu Caſtel. Wolff 

von Meichſelrein / Freyherr za Waldeck. Grar» 

ſenu. Herren Bottſchafften. Von wegen. 
der Wetterauiſchen Grafen / als Aılhelmen/. fdafftem. 
Grafenzu Naſſau / Catzenelnbogen / Vianden. 

und Dies. Philipſen Grafen zu Naſſau Herr. 

zu Wißbaden und Itzſtein. Philipſen Grafen 

zu Raſſau und Sarbruͤcken. Johann Grafen. 

ju Naſſau / Herrn zu Beylſtein. Reinharden/ 
Philipfen und Friederich Magnuſſen Gevet⸗ 

tern / Grafen zu Solms / und Herrn zu Mus 

tzenberg. Anthonien und Reinharden von Ey⸗ 
fenburg / Grafen zu Büdingen / Philipſen. 

Grafen zu Hanau 7 Herrn zu Lrechtenberg.» 

Johann Grafen zu Wied / Herrn zu Kunckels 

und Enfenburg / und Philipſen Srafenzu Dar» 

nau/ und Kern zu Münsenberg / Johann, . 
Liberich von Krofftelbad) » / Solmiſcher / und» 

M. Johann Bauter / Evſenburgiſche Räthe u... 
Secrerarien, Ber Schwäbifchen Grafen, Der 
und „Herren / nemlich Sriederichen Grafen zu, 
Rürftenberg / Werdenberg / und Heiligenberg/s 
Haugen / Grafen zu > 
Montfort und Rotenfelß / Hera zu Ternangs 
und Argen. Niclaus Graf zu Hohen Zollern/ 
deß H. Rom. Reichs Erb⸗Cammerern. Ulri⸗n 
chen Grafen zu Helffenſtein / Freyherr zu Gun⸗. 
Belfingen. Foad im und Eitelfrig/ Gebettern /. 
Grafen zu Lütpffen/ und Landgrafen zu Stu 
fingen. Wilhelmen Grafen zu Sulg / und, 
Landgrafen im Kleckau. Frobin Chriſtoff / 
Grafen und Herm zu Zimmern. Maria Far, 
coba / Eptiffin zu Buchau / und Sreyen zu , 
Schwargenburg Wilhelmen der älter / deß H. 
Römifchen Reichs Erbtruchfeg / Freyherꝛn zu» 
Waltpurg. Quirin Gangolff Herrn zu Ho „ 
hen Geroitzeck. Georgen Freyherrn zu Fronß⸗ 
berg und Mundelheim. Ludwig Freyherꝛ zu. 
Graffeneck. David und Georg Gebruͤder vom, 
Baumgarten, Sreyheran zu Hohenſchwangau. 
und Erbad) / Kohann Rudolff Ehinger/ D.» 
Fürftenbergifher Rath / und Lomad Kauff⸗ 
mann / Landfchreiber der Herrfchafft Ternang/,, 
mit Befelch der Grafen und Herren in Fran⸗ 
cken. «Hanfen Georgen/und Hanf Albrechten / 
Gebrüder / Grafen und Heran zu Mannsfeldyss 
Edle Herrn zu Heldrungen / Michel Nickel. 
D.Cangler, Philipfen Reinharden und Ger, 
orgen / Gebruͤder / Grafen zu Leiningen / Herrn. 
zu Weſterburg und Schaumburg / — 


Giꝛiafen uñ 
erten. 


Dir rei» 
u Rechs⸗ 
Gr 
Grjands 


um. 


zu Speyer Anno 1557; auffgericht. 


„Liberich vom Krofftelbach. Contaden Grafen 

ng Seren zu Rede / 2. Johann £is 
„berich von Krofftelbach und Johann Brick 
„mann von Rede Ernften Brafen und Herrn zu 
„Rhbeinftein und Blanckenburg / Melchior Ni⸗ 
Fcei / D. Ladißlaen Grafen zum SJaagrıc. Nico⸗ 
„aus Bauer / Leuchtenbergiſcher Cantzler. 


Wolffgangen Grafen und Herrn zu Barbyn 


„und Mulingen Marcus Zimmerman / Doct. 
„Der grey» und Reichs» Staͤdt Geſand⸗ 
„een. Rheiniſche Banck. Coͤlln / kaurentius We⸗ 
„ber von Magen / Secretari. Aach / Gerlach Re⸗ 
dermacher / D.Syndicus. Strabburg / Haus 
„Nammerer alter Ammeifter / Ludwig Gremp / 
„ D.und M. Jacob Herman Syndicus. Wormbs 
„Xohann Melchior Seuter / Stadtſchreiber 


„undSyndicus. Speyer / Adam Guß / des Raths 


„Rathe, Franckfurt / mit Befelch der Staͤdt 
„Weslar — Antoni zum Jun⸗ 
„an / Raths wervandter. Hagenaw / mit der 
„felch der anderen Städt der Landvogtey / als 


7 Schleteftart » Weiffenburg am Rhein / Lan 


daw / Ober: Ehenheim, Kanfersberg/ Muͤnſter 
in S. Gregorien Thal ı Roßheim und Tuͤrck⸗ 
„heimiBeit Moll / Stadtſchreiber zu Hagenau / 
„und dann von wegen Offenburg / Gengenbach / 
„und Zell am Hammersbach. Colmar / Bea⸗ 
„tus Heußlein / Gerichtſchreiber. Schwaͤbiſch 
„Band. Regenfpurg Eafpar Portner / Stadt» 
„Sämmerer Hanns Stewer / Dionyfivon 
„Pregaendorff  beyde des Inuern Raths / und 
— Nicolaus Dintzel / Synd. Augſpurg / mit 


Befelch der Stadt Donawerth / Marx Pfiſter / 


* mer Rathsfreund / Johann Baptiſta 
a des Raths / Sebattian Ehriftoff Re« 
„lnger-umd Mary Zimmermannbeyde Dodtor. 
Muͤrnberg / mit Befelch Windes heim und 


„ABeiffenburg am Nodgaw / Sebald Haller 


ein’ des Raths / Chriſtoff Gugel / 
engen Haller von Hallerſtein / 


„Kathövertsandter/ und Ehriftoff Zabius Gu⸗ 


„gel,Do&tor. Ulm / mit Befelch der Stadt Ch» 
ingen / Ravenſpurg / Bibrach / Bingen, Alen / 
„Hailbrunn/ Weyl / Buchorn / Reutlingen / 
„Bfullendorf/ und Buchaw am Federſee / Yang 
„Ehinger von Plagen’alter Bürgermeifter/und 


FERDINANDUS. 
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Meictmanny des Kaths.Trördting, mit 
| Blei Schmäbifden Dahme Dopfingen', 


Mostinger der dlter Bürgermeifter/ und» 
ilian Reichard / des Kath. Rottenburg/ » 
Hans —* alter Bürgermeifter. Za⸗ 
charias Weringer des Raths / und Günther» 
Bock / Doctor, Syndicus. Korhmenl, Marti⸗ 
nus Qulden / des Käpferl. Hof: Gerichts Ur: » 
theilfprecher Dafelbft. Schwaͤbiſch Gemund / 
Paulus Goldſieiner / Staͤttmeiſier. Mem» 
mingen / mit Befelch Leurkirch / Wilhelm» 
Vogt / Doktor. Dündelfpühel/Fofeph Ber» 
kin des Raths / und Bernhard K Bl Licentiat, » 
Syndicus, Lindaw / mit Vefelb Wangen’ » 
Simon Stoder / Des Raths. Schweinfurt! » 
Conrad Zeitlofen und Kilian Göbel / des 
. Kempten’ Rudolf Bonrieder / dee 
Raths / und Peter Eolman ı Stadtſchreiber / 
Vßhne / Hans Braunmeyen / Buͤrgermeiſter. 
Wimpffen / Conrad Bender / des Raths 
Des zu Urkund / haben wir Philipps von. 
Koppenſtein Thumberr zu Maͤhntz / Eber⸗ 
hard von und zu der Than / Groß⸗Hofmeiſter / 
als Maͤntz ſche und Pfalggraffifche Chur fuͤrſt · 
liche Geordnete und Raͤthe zu dieſem Reichs⸗ 


Urkund. 


Tag / an ftatt unferer Gnadigften Herrn /umd»' _ 


der andern Ehurfürften / Meichael Ergbifchoff », 
zu Saltzburg / Legar des Stuls zu Rom / und» 
Albrecht Pfaltzgraff bey Rhein / Hertzog in» 
Obern · und Niedern Bayern / von unfer und, 
der Geiſtlichen und Weltlichen Fuͤrſten wegen. 
Craßmus Apt zu S. Hehmeran zu Regen, 
ſpurg / von wegen der Praͤlaten / Johan Lis » 
berich von Krofftelbach der Wetterauiſchen. 
Grafen Geſandter / von wegen der Grafen und, 
Herrn / und wir Burgermeiſter und Faͤth zu » 
Regenſpurg / von unſer und Der Frey ⸗ und „ 
Reichs · Städt wegen/unfere Inſigel an diefen,, 
Abſchied hun bangen, Geben in unfer Kb, 
nigs Ferdinandi/ und des Heil. Reichs Stadt», 
Megenfpurg/ den fechzehenden Tag des Mor 
nats Marti ‚nad Ehriftiunfers lieben Herrn „, 
Geburt / im fünffzehen hundert und fieben und, 
fünfigigften Jahr / unferer Reich des KRömis „ 
ſchen im fieben und zwantzigſten / und der an. 
dernim einund drepffigften. » 


Ja. Jonas D. Vicecancellarius fubferipfie, 


Abſchied der Fomiſchen Koͤniglichen Majeſtaͤt, und der 


verordneten Churfuͤrſten 


uͤrſten und Staͤnden, 


ſich und im Namen 


alter anderer Gemeiner des Heil. Reibs Ständen zu Speyer, 


Anno 1557. 


SUMM 


derAlfefloren/ 


di 
—* ie / F. 18. uſque 29. 


auffgericht. 
AR IEN 


. Cammer Berichts Vißracores, Exttaordivari Beyſitʒer / deren Befoldung/ —— alternirungs im referiren 


terbaltung. 1. uſque 17. 
Außſtand zu deſſen Um —— Landfriedens / Syndicat, der Cameralen Abgang und 
ung der Advocaten/ Procurater, Norarien/ von i 


er Churfuͤrſtl. & eıt in Prefentando , Bes 


beyder 
yet 0.31 323. DonSupplicationeny —— An Enderung der Maͤn⸗ 


\ raffung der Bedienten der Cantzley ausſteh⸗ 
Bestand der Cangleyı Perfoneny 5.44. 45. 46. Filcal Protocol der Ein 
47. Die Procurat, advocando dienen follen / junge Dottores , deren u 
—E Sienſi⸗ Geld bey Straff / 5.48.49. So. Ser Procuraros, Subſtitut. Beurlaubung /&c, der 
Lölffr FilcalifcbesugeordnsteDepuraci, Memot ĩal und Grayamina, 9,51. uſque — De 


Leſer 
5.60. &c. 


Kkt 4 


chulden / Mosaitotia $, 35, uſque 43. 
infommenden Anſch 
—— 


Wir 


668 Abſchied des Reichs⸗ Tags, 
E Ferdinand von GOttes Gnaden Roͤmiſcher König ‚zu Alten Zeiten, 
Mehrer des Reichs / in Germanien, zu Hungern / Boͤheim Dalmatien, 
37 Ercatien, und Sclavonien, zc. König, Infant in Hiſpanien / Erg-Hergog 
*ï—— urgund, zu Braband, zu Steyer, zu Kernten, zu 
rayn / zu Luͤtzelburg und Würtenberg ‚in Ober / und Nidern » Schlefien’ Stieft 
zu Schwaben Maggrafdes H. Rom. Reichs zu Burggaw / zu Möhren, Obern⸗ 
amd Nidern:-Laußnis, Befürfteter Graf zu Habfpurg, zu Tyrol / zu Pfierd, zu 
Kyburg und Börs, x. Landgraff in Elſaß, Herr auff der Wendiſchen Marck zu 
gei, Portenaw, und zu Saling, x. Befennen offentlich und thun Fundallermännige 
ae LH: Nahdemauffdem Reichs: Tag/ im fuͤnff und fünffgigften Fahr zu Aug⸗ 
deAme ſpurg gehalten, der Roͤm. Kayſerl. Majelt. unfers lieben Bruders und Herrn, 
a nardıg Cammer » Beriht-Ordnung, und gemeine Stände wiederum erfehen ‚erneuert, 
En ver, und an etlihen Orten geändert, undaber in etlichen auch fürbraditen , und in eiz 
faft Arti- nem Memorial-Zettel verfaften Articuln,aufferhalb beftändigs Berichts / Cam⸗ 
Sommer, MEr-Richter und Beyſitzer damals Enderung einzuführen, nicht für rathſam an» 
Seriges, geichen/ derowegen ‚und zu noch mehrer des Kayferl. Cammer⸗ Gerichts Erkuͤn⸗ 
digung, auch was ſich weiter für Mängel und Gebrechen in beruͤhter Ordnung 
erhalten möchten, dieſelbigen von Sammer» Richter und Beyſitzern / ſamt ihrem 
Gutbeduͤncken/ wie denen zu begegnen, anzuhoͤren, wir mit den Ständen und der 
Abweſenden Bottſchafften jo auff angeregtem Reichs + Tag erfhienen, entſchloſ⸗ 
fen, daß auffdenerften Tagdes Monats Maji , verſchienes ſechs und fuͤnfftzigſten 
Jahrs das Kayſerlich Cammer⸗ Gericht ordentlicher Weiſe durch der Kayferiir 
en Majeffät unferslieben Brudern und Herren Commilſarien, und der Stände 
Vifitarorn, denen damalg die andere, Unfer und des H. Reichs Churfuͤrſten etliche 
Fuͤrſten und Stände, wie die indem Abſchied bemeldts Reichs, Tags benannt ‚als 
Extraordinari Vifitatores zugeordnet, die Vifitation, und was ferner in demſelbigen 
Abſchied derhalbenbeariiten ‚zu verrichten , vermög und Inhalt dev Ordnung 
viſitirt werden ſolt, welche dann zu obgedachter Zeit ſolches Werck der Vilitation 
fürgenommen, daſſelbig zu Ende bracht, darauf auch ihr Relation gehaltener Vi. 
firation an ihr Liebd. und Kayſerlich Majeſtaͤt Geſtalt, mit dem Abſchied durch fie 
verfaft zufamt etlihen mehr bevgelegten Articuln , gememen Standen , undder 
Abweſenden Raͤthen, Bottfhafften und Geſandten, auff dem jungiten gehalte⸗ 


ariie. de 
Jaftieia, 


nen Regenfpurgifchen Reihe > Tag fürgebract. 


$. 1. Undaberaus Urfachen in dem jetzt ger 
dachten Reichs » Tags s Abfchied angezogen / fol» 
cher Articulder Jufticien Damals nicht abgehans 
beit werden mögen / und berhalben ein Verord⸗ 
nung / von wegen und an flatt der Kayſetl. Ma⸗ 
jeſtdt unfers lieben Brudern und Herrn / und 
für Uns auch Ehurfürften/ Fuͤrſten und Stäns 
de angeftellt auff den Sontag Exaudi den 30. 
Maji, jüngfthin zu Speyer einzukommen / die 
Acten beyder des 56. und 57. Fahre Vihrario- 
nen zu berathfchlagen/ auch von regen unfer und 
gemeiner Ständen / fich Darüber zu vergleichen, 
und was durch fie alfo verglichen / entfchlo 
und barauff verabfchiebet / Das folte im Reich 
gehalten, ins Werck gericht / und vollnzogen 
werden / ferner Inhalts angeregtes Abfchiede. 

5. 2. Und darauff unſere Commilſarien / auch 
der geordneten Churfuͤrſten / Fuͤſſten und Stan⸗ 
de / Naͤthe / Befelchhaber und Geſandten / mit 

vollkommenem Gewalt erfchienen / und beyder 
berührter Viſitationen / Adten/ Relationen / Abs 
ied / einbrachte Gravamina, Beſchwerden / 
edencken / und Daraus erfolgte Bericht / auch 
was mehr eingefallen / ein jeder in feiner Ord⸗ 
nung berathſchlagt / fich in Krafft gedachtes Re⸗ 
purgifchen Abfchieds darüber 17 

en r und ung foldye ihre Berathfchlas 
gung / Dergleihung und Beſchluß fuͤrbracht · 


$. 3. Daß Wir demnach an ſtatt der Roͤmi⸗ 
ſchen Kapſerl. Majeftät unferslieben Bruders 
und Herrn / auch für ung ſelbſt / als Rom. Könıyy 
gemeldter unferer Commillarıen / der georoneten 
Ehurfüriten/ Füriten und Stände / Rathen / 
Befelchhaber und Geſandten / an Itam und von 
wegen gemeiner Stände / bemeldte Berath⸗ 
ſchlagung / Vergleichung und Beſchluß / 
uns gnädiglich wolgefallen  diefelbig ap⸗ 
probiẽt / bekraͤftigt / beſtaͤtt igt / und in die ſem 
als unſern und gemeiner Stände Abſchied ſtel⸗ 
len / ſetzen / und in das Teutſcher Nation gemei⸗ 


ſſen / niglich auskunden laſſen. 


8. 4. Nemlich / als Anfang in angeregten 
Acten einverleibt / Daß in den vorigen Vilitatie- 
nen etliche befchriebene Viſuatorn qus den 
Ständen an ihre ftatt Perfonen / Dienicht ihre 
Raͤthe / oder fonft zu ſolchem Werck der Vilira- 
tion nicht qualificirt/ etliche aber Derfonen/ fo 
dem Cammer + Gericht noch mit Pflichten vers 
wandt / oder fo neulich Davon kommen / daß die ⸗ 
ſelbige ſelbſt noch perſonæ vilitandæ geacht wer⸗ 
den moͤgen / geſchickt / derowegen es fidh nicht 
wol geziemet / fie auch unter den Vihraroribus zus 
——* dar aus Dann gefolgt Daß die Comraif- 

rien und andere Viſitatorn, oder Derfelbigen 
Raͤthe hierüber in Difpuration erwachſen / ob 
folche zu zulaſſen oder nicht/ dardurch fich Be 


w 


Vihtaeo-. 


befthaffen 
[| 
ſehn (ofen 


zu Speyer, Anno 1557. auffgericht. 


ichs 

re / oder ſich kunfftiglich 
mer « Richtet und. al in 
gemeinen Rechten nach / IM 
ten/ fofegen / ordnen und wollen 
folches an die Kaͤrſerl. Majeftät unfern lieben 
Bruder und «Herrn oder in Dero Abweſen / aus 
dem Reich / an Uns und Stände des Reichs / 
—— Neven den Erg. offen Chur⸗ 
ürften zu Mayng/ x. als Erd: des O. 
Reichs deſſen lieben Bruder ſie derhalben follen 
erfuchen / gelangen laſſen / und Erklaͤ⸗ 

zung und Beſcheids erwarten. 
$.6. Diemeilauc) in den Vificätionen ſich er⸗ 
Auatı dak etliche viel alter und neuer Sachen 
definitive und Interlocutorie befchloffen / und 
in nicht geringer Anzahl unerledigt vor⸗ 
anden/ welches den Rechthangigen Partheyen 
beſchwerlich und nachtheilig/ und aber Die Ordi- 
nati Afleifores ſolche Sachen allein dißmals 
Neben der nicht pxpedirenmögen : So ſetzen / ordnen und 
ordinari wolen Wir / daß zu jegiger Anzahl der Or- 
3ahVn0® dinari Beyfizer) noch Sechzehen geſchick · 
a inarig. te/ vermoͤg Der Ordnung / qualiiciete Perfos 
Alfeifores, Men / welche zuſamt und neben den Ordinari- 
Beyſttzern als zu vermuthen / die jegige befchlofs 
fene Sachen / und fo no® täglich befchloffen 
Wulf füngg erden / eriedigen mögen / Fuͤnff viereheil 
wiertheil . Jahre an das Bäyferl. Lammers Bericht 
Sabre, befkelle und geordnet werden ſollen / derge: 
‚flalt / daß fie auff den erſten Tag des Monats 
Aprilis im 58. Fahr ſchierſt kuͤnfftig in folchen 
ihren Stand antretten / und auff den folgenden 
legten Tag Juni 59. Fahr ihre Zeit ausgehen 
und fidhenden / und follen die Erfcheinende ſich 
gleich) alsbald ben Dem Cammer + Richter amzeis 

gen / und ein jeder an fein Ort geordnet werden. 

Werlänge»  $. 7. Im fallaber der Käpferl. Majeft-unfers 
veungder lieben Bruders und Herrn / oder unfere Com- 
Bit,  milfarii und der Stände Viſitatorn in der Viſi- 
‚tation , auff den erften Tag Majı im angeregterm 


ac fünfftig ermeflen würden, daß die 








durfit erfordern thäte / gebadhte Extraor« 
inariosnöth länger zu behalten) fo mögen fie Die 
nad Gelegenheit forther ein halb oder gang 
Jaht coninuiren und bleiben laſſen. 


. E- 


* | Ki re een Kun ler für 


bafftiger Derftand in der Cammer + 
——— ir Die Procels, ſondern Articulos dar 
vos anlangend / oder fonttin Des SJeil. Rd 
fiben Reiche Confirunionibus 


helffen / 
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8. Damit auch diefe Extraordinarii allen Ihrer Bw 
ben Sich) 


$, 
mög! wie fie dann ſchuldig ſeyn wer · Told 


d aus der ordenlı 
fung des Cammer · Gerichts vergnügt und bes 
5.9. Auffdaß auch Inder Anzahi Vaon · 
er ea sn A 


kein N eıjo wollen und ne 
"Rate der 6* Majeilät —7 
+ und dann Die 





la ® 
———— * —* 
en <a 
Apr get Eee © Dekan un 


9 
5. ro. Und biereil für nothteendig geachtet 
nee 
Die Procels zufürdern / Die Extraordinarios tie 
—— das Cammer⸗ Bericht neben den 
Ordinariis zu ftellen,folch molmepnend Fuͤrneh⸗ 
men ıden Ende 


gigen ’ zu 
ihrer en deito unverlängerter zu ver» 
Werd zu richten : So follen und 
wollen Wir an ftatt der Kaͤyſ. Majeſtaͤt unfers 
lieben Bruders und Herrn / für Uns / auch die 
Churfürften und Creyß / ein jeder für 
felbft allen möglichen Fleiß ankehren / und 
deromaſſen / wie obberührt geübte mw. erfahre Qualiuhe 
ne ste darzu geben / Die in referendo ten deren 
& voris ſich der Ordnung gemäß erzeigen Fänten, Acdo- 
In dem toir und fie ung diefer Beſcheidenheu "T 
gu verhalten, daß diejenigen fo vorhin an die ſem 
Eammer » Gericht Urtheiler geweſen / oder aber 
andere an unferm und ihren Höfen und Dien⸗ 
ften oder ſonſt / mo fie zu erlangen, an Gerichten, 
Rechten / und in Rechten gebraucht und geuͤdt / 
für geſchickt und tüglich befunden’ Durch uns 
und Äun beftellt / an das Lammer » Bericht bracht 
werden. 
$. 11. Damit auch die Ordinari und kuͤnffti⸗ 
ge Extraordinarii Beyſttzer defto richtiger fich in 
ihren Aemptern zu erzeigen / und ungehinvert 
der Zweiffel / fo etwan unverfehnlich einfallen 
möchten’ in Sachen fürgugehen: &o fegenvords 4. Defii. 
nen und wöllen Wir / Daß von beyden Ordına- tir-Räth, 
rien und Ertraordinarien Beyfigern vier Deh- 
nitiv-Räch geordnet / Dergeftalt/daß in einem 
jeden Vier Ordinarien und Vier Extraordi- 
narien zuſammen gefegt werden / unter denen 
zween Käthe befchloffene Adta, vermdg der Orde 
nung allein referiren / dedieiren / darinn Urtheil 
faffen/ und mic allen andern Extraordinari Deren 
Geſchaͤfften nicht beladen’ ſondern roie Ampt. 
vermeldet / des referireng und dedicireng alleım 
aus warten. 
$. 12. Aber die andere zween Raͤthe / die ſol⸗ 
fen Ordinariund Extraordinari, auch Extrajudi- 
cial Sachen und Geſchaͤfft  vermdg der Ord ⸗ 
nung /tra&tiren und verrichten 


. Akterais 
1, fo follen Die Raͤthe / zu einem Funginre: 
jeden BSG bare Fa 
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wechſelt werden / dergeſtalt dle zum erſten⸗ 
— —— 


hen handeln / und die andere in Die Ordinari 
rRaͤthe / allein Diefelbigen zutradtiren antreften. 
$. 14. Und follen 
mals ante publ 
hörungder Urtheil und Befcheid / a, 
licher d ſamtlich in der Stus 
ben ehe ar eh be 
kein offenen Sachen geordnet / in 
sen Kathy die Sachen allein zu referiren / ſich 
alsbald begeben / und zwo Stund beyſammen 
bleiben: Aber die andere zwen und dreyſſig indie 
2* und fo bald die Urtheil und Be⸗ 
ſcheid publicirt und verlefen / follen Diej 
fo von der Audiengabiretten / nemlich Die 
zu den befchloffenen Sachen zu referirengeord> 
nnet/auch zwo Stund / und die andere zu den Sup- 


plicationen / ein jeder infein Rath gehen. Da hal 


fich aber zu nechitfünfftiger Vilation Durch die 
Comimiflarios und Vifitatores befinden würde / 
bierunter ein ander Verordnung zu ſchleuniger 
Abhandlung der befchloffenen / derör- 
dinari undExtfaordinari Bepfiger halben / dann 
i gerleltrfünguneben@n, fo follen fie zu Be⸗ 
rderung der Jultiien / und Abhelffung Der 
Rechthängigen Sachen / darunter e⸗ 
rung anzuſtellen / Fug und Macht haben. 
Autſtand 1. Ferner nach dem ſich ein ziemlicher 
u Auefkandzu des Tammer · Gerichts Uns 
mes rechaitung inverfebienen Zielen / auf die Ans 
Berichts £ 
unterhal, ſchlaͤge etlicher Ständ / fo big dahero hinter ſtel⸗ 
dang.ilig / im empfangenen Bericht befindt / welcher / ſo 
der eingebracht und erlegt / zu Erhaltung der 
Extraordinarien nothwendig / und Dann recht 
und billich / daß Gleichheit in den Bezahlungen/ 
auff die Anfchläge unter den Ständen gehalten 
erde : Sofollen diejenigen/fo noch etwas 
— vage 
u elbig ohne ferner weige- 
und Auffsug/ wie fie vermög des Keil, 
Reichs Conitirurionen und Abfchieden / ohne 
Bey Räys Das zuthun verbunden / und ſchuldig / bey Ver⸗ 
fel.uns meydung der Ränferl. Majeſt. unfers lieben 
gnadit KBruderd und Herrn Lnfer und 
etlegen. Keichs ſchweren Ungnad nachtragen/und 
bezahlen / damit auf hiebevor des Filcals 
Handlung und Beſchluß / gegen ihnen mit De- 
claration zu vollnfahren nicht vonnöthen. 
riſcaliſche 6. 26. Undfoll nicht deſtoweniger des Kaͤhſ. 
Proceis Cammer⸗Gerichts Procurator Oder Filcal ‚hits 
gen Die mie abermals und on neuem/feinen/gegenden 
#. Sdumigen angefangnen Proceflen ſchleu⸗ 
nig nach zuſetʒen / Befelch haben / und gegen 
deñen / fo ſich kuͤnfftiglich gleichfals ungehor⸗ 
ſam / oder ſdumig in ihrer Bezahlung erzeigen / 
wie ſich gebuͤhrt / ernſtlich procediren. 
$. 17. Und ſollen auch die Perſonen / ſo / wie ob» 
geſetzt / zu Extraordinarien bon ung / den Chur· 
Erlapung furſien / und Creyſen an das Cammer « Gericht 
voriger Su ordnen / da fie Uns den Churfuͤrſten Bürften 
Dilichten, und Ständen oder fonft jemand mit Pflich⸗ 
gen unn Eyden verwandt/ derfelbigen ers 
laſſen / und aufdiefen unfern Abfchied ‚und Die 
obgemeldt im fünff und fünfigigiten Jahr au 


Der Ex- 


Angfpurg erneuerte Cammer · Gerichts Ord⸗ 
nung / wie Die ordentliche Beyfiger gethan / 


die Ordinari und Extraordinari Sa ben und fehreren. 
618, Weiter) 
ul der Cammer 


bey dem Erſten Artia 
Mer» betreffend" 
die Prefentation Unſer / umd des 


bs fürflen, 


geſetzt und geordnet / daß ein jeder@eiftlis 
Ye Churfürt einen der Rechten gelehrt/ und 
gewurdigt / wie in bemfelben Tirulpermelbet / fie 
mären von der Ritterfchafft oder nicht / und ein 
jeder aus den Weltlichen Churfürfteny einen 
aus der Nitterfchafft geboren / ernennen und 
ptæſentiren : Und aber im dritten Titul, 
SE Bye 
/ iger: 
lenrzc. im erften —— 
Articul der Prefentation halben / in einen Zwel⸗ Gleichheit 
are er 
ven / fo declariren und esflären ir /bie Drake 
Ordnung an beyder angeregten Orten / Derger tando, 
ſialt; Da die Beiftliche Churfürften der Rechten 
ürdigte / und die Weltliche Churfürften aus 
er Ritterfchafft gebohren/ zu Zeiten ihrer Liebd. 
zu præſentiren haben und ſollen / vermoͤg der Der Rech⸗ 
——— und geſchickte Per· 
ſonen / reipe&tive nach möglichen angewandtem piger 1. 
Fleiß nicht bekommen mögen / Daß alsdann allen gsaduirt, 
ihren Liebden / und einem jeden für fich bevorftes 
hen / frey und zugelaffen ſehn ſoll / aus der Ritters 
ſchafft Gebohrne / ob die gleich der Rechten 
nicht —— 1 oder aber graduitt und 
der Rechten gemürdigte Perfonen/ ob die gleich 
nicht aus der Nitterfchafft gebohren / doch auff 
beyde Fall fonft der Ordnung aller Dingquali- 
ficirt/ gemäß zu preefentirenund zugeben. 
$, 19, Diemeilauch den Ständen, und Un⸗ 
terthanen ihrer Mechthängigen Sachen / und 
Kechtfertigung halben nicht wenig Daran gelte 
gen / dag dig Gericht mit tapffern / gelehrten und 
geübten Perſonen / wie ſolches die Ordnung toris 
ter ausweiſt / beſetzt fen / und aber diejenigen / fo 
ihre Sachen der Befoldung halben, ober in ans 
dere Wege verbeffern mögen / von dem Gericht. 
fi) an andere Ort und Dienft begeben / und die 


des Heil. Denfiger ſich der Befoldung halben/ nach Ge⸗ 


ftatt und Gelegenheit der theuren Zeit / und bee 
forgfamen Lauff unter andern Gravaminibus“ 
und Beſchwerungen Durch Sammer: Richter u. 

fie einbracht / derohalben auch fich beflagt und : 
Erhöhung derfelbigen begehrt : Damit dann 
tüglihen geſchickten Perſonen fo vielmehr Urs 
fachen gegeben / ben die ſem Cammer⸗ Gericht zus 
verharren / oder nachmals daran zurathen/ fo 
haben ſich an ſtatt der Churfuͤrſten / Fuͤrſten und 
Staͤnde die geordnete Rache / Befelchhaber 
und Geſandten / verglichen und entſchloſſen. 
Darauff ſetzen / ordnen und wollen Wirt / daß € 
hinfuͤrter den Beyſitzern ihre beſtimte Be⸗ der 
sablung eines jeden Guldens / fo bißhero N Beiok 
durch ſechszehen Batzen / ober vier und 
fechgig Kreutzer entricht und vergnuͤgt / von 
bem erſten Tag Aprilis des acht und fünff ⸗ 
gigften Jahres anzufangen / ein jeder Gůl⸗ 
den zu zwey und ſiebentzig Kreutzern ge⸗ 
lieffert / und bezahlt werden ſoll. 

5 20. Als⸗ 


Zu Speyer Anno 1557. auffgericht, 


$. 20, Alsdann in der Viſitation des ſechs 
und fünffkigften Fahrs gehalten’ befunden Daß 
dem gemöhnlichen Epd der Tammer · Berichte» 
einverleibt / fo die Perfonen in ihrer. 
Annehmung ſchweren / ein Appendix und Zufaß, 
2 Geſtalt zugethan / nemlich / mů 

bi orten: 


Agpendie „ S21. Weiter if auch Käpf, Draj. Befelch / 
weiche Die ibr ee a 


Reich getreu und gehot · den 


angenom; Mãjſeſt. und d 
meneCa- ſam zu ſeyn / Ihrer und Des Reichs Ju- 
—— riadiction, fo piel an euch / treulich zu erhalten/ 
— und daw ider nicht zu thun / noch zu rathen / ſon ⸗ 
dern wo ſich jemands unterſtunde darwider zu 
handlen / oder fürzunehmen / den oder dieſelbigen 
t allem Fleiß darbon abzumeifen helffen / und. 
ſonſt alles zuthun und vollnziehen / Das euch 
vermög der Ordnung gebührt; ohn alle Gefahr⸗ 
de. Unddann folcher A pendix derinaffen 7 
/ aud) ſo fürbedachtig und wolgeſte 
daß Derfelbe billih bey angeregtem Jurameng, 
% bleiben und gelaffen werden fol. Damit dann 
diefer Zufag fo viel defto befländiger mit anderm 
Inhalt des Juraments den Cammer » Gerichts 
VPerſonen / wann Die angenommen / fürgehalten 
werden / und ein jeder wiſſen möge / Daß Diefer 
Anhang von Fhrer Liebd.und Kaͤpſerl. Nojeſt. 
und Uns) aud) gemeinen Standen des Reichs / 
wie anderer Inh alt des Cammer: Gerichts Ord⸗ 
nung approbirt / angenommen / verglichen und 
beſchloſſen / fo foll biefer Appendix gemeldtem 
——“ und geſetzt / auch hinfüro den 
erſonen / ſo an das Cammer⸗ Bericht ange⸗ 
nommen, fürsehalten werden. 
Ban $. 22. Berreffend die Anregung hey dem Ti- 
des Land, tulinder Cammet · Gerichts Ordnung, daß von 
Srievend wegen Iberfahrung des RAyl.Land» Frie⸗ 
Uberfahs ders am Cammer · Gericht geblagt werden mo⸗ 
geixc.über den legten $. anfahend:und fo alfo an 
Cammer⸗Gericht An. 1555. Tit-9, 
= andern ver der ——— 
rdnung geſchehen / daß denſelbigen einver⸗ 
Be leibten Flın noch zu fo viel mehrer Erläuterung 
uk, Tir, und Verbeſſerung zugethan werden folt / nem» 
9pacc.a. ¶ ch / da in ſolchen Fällen auf ein Geid Pon ger 
Au. 1555. Plagt/daß des Beklagten Erben dieſer Geid⸗ Pon 
KuRapf. Haiben nicht meniger als von wegen Der Befchd- 
— digung zum Rechten zu ſtehen auch ſchuldig ſeyn 
Drdaung, ſolten: Statuiten / fegen und ordnen Wir / dag 
jedesmals Da ſich dieſe Faͤll zutragen / und auff 
ein Geld: Pön geklagt / Cammer » Richter und 
Depfiger vermög Des Land» Friedens: Cammers 
Gerichts Ordnung / und der gemeinen befihries 
benen Rechten / was gegen Den Erben zu erken⸗ 
nen / fprechen und fententüren follen. 
$.23.Wiervol ferner Inhalts des Tituls. Yon 
Revifion und Befichtigung der Atem, Tir, 43. 
im dritten Theil der Cammer⸗ Gerichts Ord⸗ 
nung An. 145 . bedaͤchtlich / wie es in denfelbigen 
Fällen der Revifion und Syndicatsgehalten mer» 
‚den foll / Derfehung befchehen / Deftomeniger 
> aber nicht ı dieweil fich begeben/ daß etliche un. 
ruhige Perfonen ſich der Revifion und Syndi- 
cats augemaßt / diefelben bey unferm Neven dem 
Ertzbiſchoffen zu Mayntz / vermög der Ordnung 
ausſchreiben laſſen / und Fünfftiglich andere des ⸗ 


l 


R 


671 
gleichen aber zu der Zeit der Vifi- 
tation, da Revifion und Syndicar zu tra⸗ 
Airen / von Vorhaben unvermwarnten, 
Se nenn 
— ————— geweſen / aber 


—— — 
beruͤhrte 

Partheyen ni | J 
tool Diefem muthroilligen Drbaben ju begegnen. Yan gene > 
ſetzen ordnen und woͤen /daß die Odaung 
unter. vorgemeldtem Titul, in dem / daß michi undsyadi 
en 

un n dem Erkbifchoffen un 

Churfürfienzu Mayng + von wegen des Aus» 
ſchreibens beſtimt / zu ändern / und die Zeie 
in dieſen Sällen biß auff drey monat zu 
erſtrecken ſey. Und da einer oder mehr von Der 
ausgefhriebenen Revilion oder Syndicat abfle> 
ben Dienich,profequiren.oder vollnziehen wos 
ten/ und ſolches ſechs Wochen vor der Vifira- Terminus 


tion, Darin, Die .Revifion oder Syndicar ihren 


Fürgang erlangen folten. / zur Mayngifcyen De Der 
Tantzley zu erkennen gebeny Den befchriebenen —* —* 
Vlitatocihus auch Cammer · Kichtern und Bey they von 
figern wiederum abzufchreiben/ und Damit den Deunsya- 
Unkoften des Aus⸗ und Abſchreibens / und mag dar, 
font auffgangen ſehn möchte / alsbald auch ere 
legten / welchen der oder diefelbe Ankuͤnder auff 

diefe Faͤll zu erlegen und zu erftatten fchuldig 

find / Der oder dieſelbe Abfünder follen aledann 

feiner Straff unterworffen ſeyn fondernder fuͤr⸗ 
genommenen Revilion oder Syndiear ohne 
Nachtheil abſtehen mögen. 

8. 24. Im Fall aber die Abkuͤndung vor ab» Straff des 
geſetzten ſechs Woba⸗ nicht geſchehe / und dann Temere 
derjenigen / fo Die Revilion oder Sydicar begeh. willen 
ıen/ murhwillig Särnehmen geſpuͤrt wer⸗ Fürneh, 
de / Diefelbe jollen ais dann gebührlicher Weiſe / mens des 
nach Belegenheit der Perfonen und Sachen / Syadicars, , 
auch fürgenommener Revition oder Syndicars gi! 
auff ermeſſen der Commillärien und Vilia- * 
torn geſtrafft werden. 

$- 25. Zu dem auch die Expenfas, fo derent / In Expen: 
wegen auffgangen ſeyn möchten / entrichten as» 
und bezahlen: Sonſt ſoll dieſer Titul, wie der in 
der erneuerten Ocdnung gejegt/ feines Inhalts 
ſtehen und bleiben 

$. 26. Wir ordnen und woͤllen auch / daß dem 
$. in der Cammer⸗Gerichts Ordnung anfahend: 
Item / es follen Die Alcfloresdie Ada, &c, 
Tir. 13. Don der Beyfizer Ampt im Rachı —* 
im erſten Theil zu Ende / wie folgt/ zugefet Beofiger 
toerde : Lind über das ihre Diener beeydigen, Diaur. 
daß diefelbige fie ihre Herrn / als Referenten nicht 
bermelden/ und. wo fie für ſich felbft / und etwan 
ungefährlich Die. Heimligkeit der Gerichts ⸗ Adteny 
oder des Berichts erführen / daffelbig zuver⸗ 
ſchweigen / und nicht zu offenbahren. 

5.27. Diemeil auch zu Erörterung der Rechts 
hängigen Sachen nicht ein geringer Verzug 
Dardurch entftanden / in dem die Benfigers fo et» 
liche viel Sachen zu releriren haben /und diefels 
ben zu taferiren gefaſt ſind / zu Zeiten ihrer Gele» 
genheit hach / ihre Dienft auffiagen / Mur ok 

Acht 
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Sachen unrelerirt bleiben / und den andern blei⸗ 

benden Allefloribus von neuem ausgerheilt wer- 
ie ih Darseheitige ce eh 
Die BON“ Sachen und Partheven doppelte 


fonderf 

» Mühe und Arbeiterfolgt : So fegen ) ordnen 
Bari und wollen Wir / * antommende Beyſi⸗ 

v nach Aufftündung ibr 
bung ibeer a @känpernlobal dem Cam̃er⸗Rich ⸗ 

erer die Sachen / die ſie geleſen und zu rele· 
* iren urbietig / anzeigen / und Daß 
eriren / zu 
“ Sachen —— diefelbigen zu 
und im rdnung 
referiren fuͤrzunehmen / doch dergeftalt / daß der 
ankommend Beyſitzer alle Acta, Die er bi 


ihm bat / und auch gelefen / erfehen ,.Audirt / in 
sd er ad referendum und cörreferendum ger‘ 


faR / vor feinem Abfcheiden von dem Gericht ers 
edige / daß auch Sammer: Richter und 
in dem ſolche Beſcheidenheit halten Damit Der 
Antommend nichteben in einem Rath alle Adta, 
fondern nach Gelegenheit in andern Mächen zu 
referiren zugelaffen werdenmöge: 
Won 6 48. Nachdem ſich dann auch befunden / 
cTammer · daß durch Abſentirung und lang auſſen blei⸗ 
Bee, ben der Eammer- Kichter/ Preidenten) Afles- 
Il 
—* anderer Cammer · Gerichts Perſonen / von dem 
fenefeyn Gericht / Die Sachen bißhero mercklich verhin⸗ 
im gantzen dert worden / ſo ſoll hinfuͤrter Denfelben über 
Jabı  jedbe Wochen / inclulis ferüis , im gantʒen 
2 binweg zu zieben nicht gebühren 
? noch erlaubt oder zugelaffen werden / es wären 
dann folche Ehehafften und unvermeidentliche 
Ur ſachen und Vothdurfft vorhanden / daß einem, 
aus Ermeſſung Sammer: Richter und Beyſitzet / 
larger auszubleiben vergünfligt wuͤrde und foll 
doc) demfelben fein Beloldung der Zeit / fo er 
Straff de, über ſechs Wochen würde ausbieiben I abge: 
senüber zogen / aber den andern ſo ohne Erlaub⸗ 
Die Zeit u über die ſechs Wochen ausbleiben / ſoll 
Au⸗ dlei · nicht allein ihre Beſoldung abgezogen / 
denden. ſondern auch dieſelbe nachErmelfung des Cam · 
mer⸗ Nichters und Beyſitzers ‚geftzaffe werde, 
Tempore 6, 29. Und follendie Afleflores in der Vacang 
vacanıiz, alle Wochen drey Täge/ wie es von Alters 
wodents beſchehen den Kath —* die Geſchaͤfft 


Kae? deffelben verrichten 
tüg. $, 30. Und wiewol inder Cammers Ber 
richts⸗ Ordnung An.ı 55 ,.P-2.Tic.10.Bon 
des Cam̃er Richters Ampt im Rath $. 21. So 
in 1 fol auch ſonſt der Cammer-Richter nicht 
Advocae, Beltarvenjzc.daßdie Sachen in gangem vollem 
Procutae, Rath aller Benfigersunderforderts dann die ho⸗ 
unddie he Nothdurfft / nicht zu berathſchlagen / verfehen: 
Bottten Jedoch ſo ſollen hinfuͤro / wie bißher / die Advoca- 
ua ten und Prociratotes-in gemeinem Kathy / doch 
von. _ Aufferhalb der gewöhnlichen Rath: Stunden 
tie dag der Cammer⸗ geichter jederzeit für gut 


und Rathſam anfehen wird / angenommen / und 


darumer alle Beyſitzer gehoͤrt werden. So viel 


aber Annehmung der Botten betrifft / ſollen 
die durch Cam̃er · Kichter / ober Prehidenten 


ſamt etlichen aus den Beyſttzern / auch io 
Beyſehn Des Verwalters angenom̃en werden. 


gibrer Deyr' 


Bepfiger- 


forn, Ver walter / Advocaten / Procutatorn, und R 


Abſchied des Reiches Tags 


631. Bit ordnen und woͤllen fermer/daß mit onen as 
der Difpofition unter dem 39. -Tit, Von den er 
Notarien / x. im erften Theil hinfürter auchgee der Nota · 
halten werde / mo etliche Notarii, fo dem Cam⸗ zitn. 


mer» Gericht nicht beywohnen /ihre Documenta 


— den Gamers dt, joe ep 

mer» r/ ätoeen | 

nd den Verwalter am befunden A 
Din ı fo fol’ er ohn — füppliciren en we 


kantnuß der andern Benfiger Darbey gelaflen 
Richter jederzeit nach: Geſtalt und Gelegenheit: 
derfelben S ü /welche 


werden 

5.32. Weiter bey dem 5. 5. Und wo ũber ſol⸗ 
ches obgem Staͤnde oder Creyß c. 
Tit, 4, im erften Theil / davon Prefentaion ex, Prefenta- 
officio geordnet) fegen/ ordnen und wölen Air 2°, © 
daß derwegen der beyden Religion halben) Bon beh⸗ 
vermög des Augfpurgifcben ins Fünff und. derieits 
fünffgigften abhr auffgerichten Abs Religion, 
ſchieds / Fein Unterfcheid gehalten werden ſol. 

‚$. 33, Wiewol dann in ber Vilitation des 
Kaͤhſerl Cammer · Berichts imfünffgigften Jahr, , 
gehalten und auch im nachfolgenden Rechs · 
Abfehied B Augfpurg im fünff und fünffgigften 
u auffgericht / conftituirt worden / dieſes 

nhalts / wo Supplicationes einkommen würs 
den / darinn Das geftellt unterſchiedlich Begehr 
ren / nicht aus den fürbsachten Narratis, von 

echtötwegen folgen möchte Doch zu Ende ders 
felben Claufula falutaris mit ſolchen und Dergleis Ciaufata 
hen Worten / wiedafelbitvermelvet/ augehenckt Salararis, 
würde / daß alsdann Cammer⸗ Richter und 
Benfiger, unangefehen / das in fpecie gethane 
Begehren nicht ſormlich / noch ſchließlich / auf die 
fuͤrbrachte Narrata ertennen ſollen / was darauff 
von Rechtswegen zuerkennen ſich gebührt) und 
der Supplicant in fpecie haͤtte bitten ſollen oder 
mögen + und Diefe Claulal in Der nachge 
beffelben ein und fünftgigften Jahrs Vihrarion 
wiederum auffigehaben / aber jetzund aus dem 
Adten der Viſitation des fechs uno fünffgigiten 
Jahrs abermals in Die Berathſchlagung einge⸗ 
tallen und bewogen‘ daß beruͤhrte Claulul aus 
etlichen beroeglichen Lrfachen zu Ratairen und 
zu fegen. Deſtoweniger abernicht / dieweil ent⸗ 
gegen ſtattliche / erhebliche und begruͤndte Be⸗ 
wegnuſſen in dieſer Berathſchlagung auch fürs 
bracht / ſonderlich vielerhand Unrſchtigkeit in 
den Raͤthen und der Eangley zu vermeyden: Sp 
fegen und ordnen wir, daß diefe Claufula in den fall Inden 
Supplicationen nicht ſtatt haben / fonder Supplica- 
Gamers Richter und Benfigerivermög und In⸗ “onen 
halt der Ordnung und Der gemeinen Kechten/ 
auch nach NYerkoitten und Bebraud) Des@pericheg beben. 
fich in folchen gebührlichen erzeigen follen. 

$. 34. Berner fo follen allerley Unrichtſgkeit 
und Verdacht zu verhüten / binfürter zween Zween 
Gebröder/ dereneiner Allchor, der ander Brüder 
Procurator, am Räyferl, Cammere Gericht, un 
nicht angenommen werden. rate 

$.3 5, So vieldann weiter des Adyf, Cams ‚anzunche 
mer Berichts Cangley + Derwalter/ und, men: 
Perſonẽ / ſo der Cantzley verwandt un zugethan 
als Protonotarien / Notarien / Leſer / und * 
re Canley⸗ Perfonen belange./ ſoll hinfuͤrter —— 
der Cantʒley⸗ verwalter in ſeinem oficiopon, 
allen Perſonen des Cam̃er⸗ Gerichte / und ſonſten 
maͤnnig⸗ 


— 
.” 


Zu Regenſpurg / Anno 1557: auffgericht, 


endaniglich Brhinber lien und gelaffen wer⸗ 
den ihıme auc) in den Kath}; und indie Cams 
mer + Gerichts Berwälb jederzeit zu gehen unbes 


I nt ao Ben sh 
orſam zufeiften/ au hm 296 
—5 | und Antroort ——— 
lo Darwin bie Le 
fer und andere Ca onen der Ger 


got 
u ea 


Verſe⸗ 


Er-Canglern? 
nen jederzeit nach ZT fie vers 
Dem a ürter in der Cantlen an 
deffelben Beampten und Dienern / ala nemlich 
* —— Notarien / Leſern / Secretarien] 
ſtehet bey 


werden. 
Und wo h 


Eh fonen oder Aempter halben Klag waͤ⸗ 
avast. re / oder Mängel an Unfeiß und anderm ger 
fpürt würde / fo foll unfer Neve der Zrg- Bi ⸗ 
ſchoff uno Churfürft u Maynzidiefelben 
- Mlängelund Bebrechenials Erg» Lang: 
ler des Reichs im Germanien von allen 
Perſonen fo der Cantzley verwandt / von jedem 
* infonderheit bey dem Eyd / damit ihrer jeder dem 
Kanferl.Cammer Gericht zugethan (_deffen fie 
ermahnt und bey derfelben Hand + Treu die 
Warbeitzufagen .. ſeyn / und fügen 
follen) erfündigen laffen/ und vermög der Ord⸗ 
nungabfhaffen. 
$. 38. Und wo diesobgemeldte ber Cantzley 
berope, verwandte Perſonen / fich nach gehabter Erfüne 
Dienten digung / und Befindungihrer Mängelnicht re- 
fiehet ber Formiren laffen/oder dergeſtalt / daß fie abzuſchaf⸗ 
ehur- fen befundenmiürden ſo foll obgemeldtem Ertz⸗ 
Maynt. Ziſchoffen und Churfürften diefelbige zu beur> 
fauben oder in andere Wege zu ftraffen unbe 
Cammer⸗ nommen feyn: Doch Cammer- Richtern und 
Dichter Seyſitzern / folcher ihrer Mißhandlung 
20d Ber: nach (Mmocsderfelben Groͤſſe und Wichtigkeit 
—— erſordert /) vermoͤg der Ordnung zu ſtraffen / 
vo:dehal, hiemit vorbebalten / auch der gemeinen Ge- 
£en. neral- Vifitation, und fonft der Ordnung dardurch 
nichts benommen feyn. 
Redimi- *. 39. Alsdann fich hefunden/ daß etwan Die 
rung der Partheyen oder Procuratores taxam laborum 
Adeny der Eantzley einzufordern und zu verrichten fich 
dem be⸗ vderwidern / fo ſehen und ordnen Wir, da auff 
gebremden der Partheyen oder ihrer Procuratorn Ans 
ne fischen und Begehren / Urtheil # Brieffe/ 
Procels, Copeyen / oder anders gefertigt 
würden / daß diejenigen / fo darum Anſuchens 
gethan / es fenen die Procuratorn Oder Princi- 
paln ſelbſt / nachmals diefelben in der Cantzley 
nicht ligen laſſen / fondern zu redimiren und zu 
er löfen fchuldig ſeyn follen. 
* 6.40. Gleicher Geſtalt / da Die Procuratores 
fihobii. pro laboribus, und um andere Schulden der 
girt muß Canrzley fich obligint / fo follen fie alsdann 
2 ohne Verweigerung die Cantzley jederzeit 


— sen ihm die Notanıi , ? dur 
fei 


grofiften / Copiften / und anderer ihrer Tangley lieffe 


On obehen entrichten, und zu 5 el 
fs da Ban! km 
ee 

s. 41. Undt m bie. taxirte labores , 
derowegen die Partheyen/ d ad 


u — 
md eh sn en dm irthenen belflet, 


ere Cangley⸗Perſ⸗ 
/ möge zu dem / fo fie Am; 
——— Ice lea vermig oder 
und wie herkommen. r 


oder ihren brocuratoren beſe 
men und einzubringen / nicht deſtoweniger aber 
und billich / daß der Cantzley ihr Gebuͤhr⸗ 
/ von wegen gehabter Mühe und Arbeit ente 
richt werde / dar zu Die Procurarores gute Be⸗ 
wol mögen: Ss ſollen fie 
I damit fie dem Game 
n/ folche taxirte labores und 
andere ( + Schulden mit allem ernſtlichen 
Fleiß tinzumahnen / den Partheyen darum jur 
—5* und fie zu erfordern ſchuldig ſeyn / was 
ie auch einbringen / ſollen fie unverzüglich in die 
lieffern/ und dann jedesmal / wann fie 
Durch den Verwalter oder Einnehmerder Cantz⸗ 
ley erſucht / ihres fuͤrgewendten Fleiß glaub⸗ 


wuͤrdige Anzeigeund Bericht darthun: ie 


aber ſolches zu thun fich ver weigerten / follen fie 
durch Sammer » Richter und Beyſitzer / ihrem 
Ermeffennach/ — werden. 

5. 42. Im fall aber durch obgeſetzten Weg 
Die taxa der Cantzley Arbeit nicht einbra 
werden möchte / und ſich zutragen / daß ein Ad- 
vocat und Procurator von wegen feines Sa- 
larii Oder Beſoldung / fo ihm ein Parthey / 
deren er gedienet / ſchuldig wäre / ein Monito- 
rium ausbringen würde / und auff derſel⸗ 
bigen Partheyender Cangley auch noch 
Schulden ausftänden / es waͤre pro lxbori- 
bus oder fonft / fo * ſolche der Cantzley 
Schulden demſelben Monitorio auch mit eins 
verleibt / und durch Die Procuratorn rechtlich / 
und mitihren Salarüs eingebracht werden. 


$. 43. Daaber der Cantzley ihre labores oder 
Ander Schulden auff einer Partheyen außſtuͤn⸗ 
den /und der Procuraror fo derſelben Partheyen 
gedienet /nicht Noth hätte /_ Monitoria qusge⸗ 
hen zu laſſen / darmit dannoch der Cantzley dass 
jenig / ſo ihr gebührt/ auch entricht / und fie ben 
ihren Gefällen gehandhabt werde / fo foll alds 
dann der Kanferl. Sammer + Gerichts Procuram 
tor oder Fifcal Durch gebührliche Monitoria und 
Procefs, folche der Cantzley ausftändige Schuls 
den einzubringen ſchuldig ſeyn. 


$. 44. Nachdem auch fuͤrbracht / mie fih 
kurtz verfchiener Zeit begeben / daß etliche Cantz ⸗ 
ley⸗Perſonen ingleichen Aemptern ihre Dienſt 
einsmals mit einander auffgefagt / und abfoms 
men/ darauserfolgt/ dieweil man nicht gleich 
alsbald andere gefchickte Perfonen. bekommen 
mögen/ zudem auch) die Anfommende der Sa⸗ 
chen noch unerfahren / daß fich etwan verhin« 
derliche Mängel in den Rathen / Audiengen 
und Cangley eräugen / daraus auch Klagen 
entftanden. Solchen Mängeln nun hinfüro 
zu begegnen / fo — und wollen gr 
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Dienft bey dem andern abftehen / die Ge⸗ 
Ana begreiffen und erlernen » 


Su Es ſoll auch fürter den en 

en / Durch den Nichter or⸗ 

nn, — Cr ae 
i man der Perſon / fo Urlaub begehrt/ 

‚berfelbigen Zeit Cantzley Gefchäfft halben 

möge/ erlaubt werden, IR 

* 4: ei ——— Fifcal * auch ſein 
otoco un guter Drdbnun 

baltenyalfo / 50 —* — 





Filcals 
Proto- 
soll fol 
in guter 


Sachen zum 
- Ordnung erften procedirt / Gleichheit gehalten / und kei⸗ 


gehalten ner vor dem andern werde / ungeacht 

werben. aller Extraordinati⸗Befelch / auſſerhalb unſer 

und gemeiner Staͤnde des Reichs Bewilligung / 

in gemeiner Reichs Derfammlung ausgangen/ 

fo * zukommen / oder zukommen möchten. 

Als auch in die Berathſchlagung gezogen / daß 

von wegen des Fılcals Procels Die Leg⸗Staͤtt 

monatlich ihme zu erkennen geben folten / was 

bey ihnen in des Reichs Anlagen’ die Stände 

auffihre Anfchläge erlegt hätten/ aber den Leg: 

Staͤtten etwas beſchwerlich fern möchte / Mo: 

uAmela natlich ſolche An eige zu hun : Sofegen und 

voniden ſtellen Wir die Anzeige auff ʒ wen Monat / daß 

29, @tät, alſo dem Fifcal von einer jeden Leg- Statt / was 

sender umötmer bey ihrerlegt / jährlich fechs Anzeige 

Tee geichehen follen. Auff den Fall aber ein Leg: 

füläg. Statt zu beftimter Zeit Fein Anzeig thäte fo fol 

er der Fiſcal darfür halten / daß bey derfelben 

Leg⸗ Statt auff die nechſt vorgehend ihr Anjei · 

ge nichts erlegt waͤre / ſich in feinen Proceilen 
darnach zu richten. 

$. 48, Und demnach an dieſem Kayf. Cam⸗ 

mer- Gericht fich befunden’ daß etliche Procura- 

tores allein Des procuritens fich unterziehen, 

und den Partheyen in den Sachen zu advoci- 

ren/abfchlagen/ und mo ihnen die Partheyen ans 

dere Advocateen nicht beftellen woͤllen / in der 

Sachen zu dienen gar weigern / darauf fich dann 

Auf Anſu⸗ befindet / daß dem Befelch inder Vifitation, (m 

Kader ein und funfftzigſten Jahr gegeben/ biß an⸗ 

VarihepE/ hero in dieſem Pundten nicht machgefeßt : So 

—— ſetzen / und ordnen Wir abermals mit ernftli- 

auch hnen hem Defelch / daß Die Procuratores hinfurter 

Advocan- bey ihren Enden / damit fie dem Caminer⸗Ge⸗ 

do dienen. 'richt zugethan/ den Partheyen / vondenen 

fie neben der Psocuration , auch 34 advoci- 
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——— ‚ 
daß die ( o M 
Ka au, Ber/Protor senund (eb ef 
/Söteichheitzu halten / ein men / auf daß fie den Partheyen hit advoci 
ufigekünde werden. rem und procurisen Fönten behülfiich jepe 7 
moeil etliche Aemoter Der ——— ondern Urfas 
ee 
; mitei ander Bi 2 u TE vr Gr — 
ber 
wol entſtehen moͤch mie ͤber maͤß Subarrationib arraıo, 
en rn r * 
nauf / der Ander ichem f 
AD Amt dor brpen Monaten, ac) bFindung — 
Ken, DD tet er Urea — 


den/ daß daſſelbig mit Dormiffen der Par⸗ 
daß ſie zum 


en gelb 
derfelben Advocasen/ fo fie 


und Handlung mit leiß examiniren / erfeheny” . 
5 ne | —— —* * 
ang / I / v L v —* 
nicht verſpurt werden möge, 8 

$. so, Deßgleichen ſoen die Procuratores 
und Advocaten den —8* jährlich rn 
Dienſt ⸗ oder Wartgeld zu nicht ober 
anmuthen / nocyfietwider ihren Willen damit Wartgelb. 
beſchweren / oder erg ihnen mit Com- Pata de. 
mination ihnen fonft in nicht ee 
dienen / andingen / vielweniger quch ſollen die an · 
dere pacta, de Quꝛota Litis remuneratotia, oder 
fonftunziemliche, ungebübrliche undber 
ſchwerliche Conventiones machen) fondern ' 
a wo ſie fich fonft Ä Billichkeit hen 

er Partheyen guten Willen au 

der obbeıne ————68 nme 
gleichen konten / mit der Nichterlichen Tax, vers 
moͤg der Ordnung / a laſſen / und mo 









ſolchs von ihnen überfchritten / tollen diefelbe 

Padtı ‚ Conventiones, und Geding unkraͤfftig 

ſcyn / die Partheyen nicht binden / und darzu Die 
Procuratores mit Entfegung ihres Stands / 

oder fonft in andere Wege nad) Geftalt und 
Gelegenheit ihrer Uberfahrung geitrafft werden. 

Und follen die Procurarores, wann fieihre Arbeit 

utaxiren begehren/ zuvor anzeigen / was fie vors 

Bin vonden Partheyen emptangen haben. Da — 
aber einer / oder mehr ſolches ubertretten / der “She 
oder Diefelbige follen zum erjtenmal zwang denpriva- 
zig Bülden / zu der andern Ülbertr tio ihrer 
vierzig Bülden zu Seraff geben / die ihnen Stand. 
auch unnachläßlich abzunehmen / aber für die 

dritte Ubertrettung follen fie ihrer Srände 

privirt und entjezt werden. 


$. sı. Und wann zwo Herrſcha di Strittige 
ſich eins Procurators am ——— dauheven 
gebrauchen / Sachen gegen einander haͤtten / vegen eis 
oder bekamen / fo follderfelbig Procurator ohne nesPra= “ 
Vorwiſſen und Verwilligung ſeines Principals, cutat. 
keinen andern Procuratorn oder Advocaten fols 
che Sachen zuſtellen. 

S. 52. Woauch von dem Cammer- Richter 
tie obficher / (nemlich fechs Wochen im Fahr, 

ins luſa 


’ Zu Speyer Anno 
er inchufis feriis, und darıber ) ben Procuratori- 
seris füb- bus, erfaubt wuͤrde / derowegen ihnen Subftirui- 
— rens vonnoͤthen —— fie ihren Subſtituitten 
gnugfamen Bericht thun / und ohn folchen 
gnugfamen Bericht fol fich fein ander ſubſtitui· 
ren laffen  auff Daß unnoͤthige ſabmiſſiones vers 
bütet werden / bey Straffder Ordnung. 


Dir Ad- $. 53. Zudem follen Advocaten und Procu- 
. zarores Ded Kayſerl. Cammer⸗Gerichts / wo ſie 


Urlaub bey dem Cammer s Richter über 
Feld zu verreifen bieten wollen / daffelbig 
dermoͤg der Ordnung perfönfich thun : Wo 
fie aber in der Stadt bleiben/ daffelbige in fal- 
em Nothdurfft durch andere zu thun Macht 


en. 
$. 54. Über den dreyßigſten Tirul indem Ers 
ſten Theil der Ordnung/ von ber zweyer Lefer 
Ampt / alſo geftellt : Die zween Lefer follen den 
Norarüs in Complirung der Acten verholffen 
ſeyn / deelariren und erklären wir folgende Sin 
haftszufegen: Die zween Lefer ſollen / wann fie 
mit ihrer ordentlichen Arbe 
ertig / oder ſonſt nicht nothrvendig zu thun has 
pad — ———— in Com Rn — 33 
n der Cangley ver en feyn/ eißig 
na Act —* + daß keine andere Sachen in Die 
yucompli. Cantley gegeben toerden Dann Darinn Compli- 
ao, . Fensvonndthen, 8, 
$. ss. Nachdem dann weiter bes Fifcals hal⸗ 
ben * hans eig I ob * 
zween Deputaren zu feinen / Inhalt der 
Or dnung / ihm zugeordnet / fo befinden ſich doch / 
daß die Beſcheid indifferenter referirt werden / 
daraus andern Sachen Verhinderung entſte⸗ 
hen / daß auch je zu Zeiten die gedachte Depura- 
ten aus den ordentlichen Relationen zu Verfer⸗ 
tigung desFifcalifchen Beſcheid erfordert / und 
deroregen diefelbige Relationen impedirt wer⸗ 
Fifcali- den : Derohalben ſoordnen / und woͤllen Wir / 
Sa daß hinfüro zu den jegigen Zweyen noch 
— zwo Perſonen dergeſt ait zugeordnet wer: 
den / daß dieſelbe auſſerhalb der Definitiven 


izuge⸗ 
—* alle andere Interlocutorien / in Fifcali- 


Sachen / doch exıra ordinem, tie von Als 
ters herkommen / durch Diefe Vier allein begrif- 
fen / und der gemeine Rath damit nicht bes 
wert / oder auch Die ordentliche Relation hie⸗ 
Durch verhindert / fondern alfo eins neben dem 
andern gefördert / und das in einem jeden hal» 
ben Jahr einer der alten / und einer der neuen 
-Deputirten abtreten / und zween andere Neuen 
am Derfelben jtatt geordnet / auff DAB alfo durch 
folche Außwechslung der & onen / ein jeder 
Beyſitzer Der Filcalifchen € und Procels 
Bericht empfahen / und nicht allein Zween Das 
mit beladen werden. 
Vertrag 5. 56. Alsdann ber Advocaten und Procu- 
rarorn halben / aus vieler Anzeig in den Viſita- 
rtheg tionen fürfommen wie etliche viel ihrer Par⸗ 
Sad theyen Sachen vertragen werden / aber Durch fie 
fonder die Procurarores ſolches bighero Camıner- Rich⸗ 
7 fer/umd Benfigernnicht angezeigt worden: Dies 
Eammer, weil nun it « ermeldte Cammer⸗ Richter und 
Serie Beyſitzer folcher Vertrage wicht verfkindig / fo 
angigen. werden nicht deſtoweniger in Denfelben Sachen 
Urtheil gefaſt / auch etwan vergeblich ausgeſpro⸗ 


v 


it in den Gewoͤlben 


1557. auffgericht. 675 


das Gericht verleinert/un bie Ur⸗ 
theiler und Cantzley umfonft bemühet/ und ande» 
re Rechthängige Sachen verhindert und auffs 
gehalten werden. Sehen / ordnen und woͤllen 
ir demnach / daß dem Articul unterm 11. 
Tiral. Mag Sachen vor den Deputaten nach 
der Gerichtlichen Audienz gehandelt werden 
follen / parte 3. $. Item / wann bie Procurato- 
resamgeigen woͤllen c. Darinn von beſchloſſe⸗ 
nen Sachen kein Meldung beſchicht / folgender 
Inhalt zugefest / und gehalten werde : Cs foll 
auch gleichfals ein jeder Procuraor feinen Par⸗ 
£heyen befihloffene Sachen / fo vererage 
Cammer: Rıchter und Beyfigern/ anzei 
en: Bo aber einer; oder mehr folches untere 
ieffen/der oder diefelben/follen Durch Cammer⸗ 
Richter oder Beyſitzer / ihrem Ermeſſen nach / 
geſtrafft werden: — 
$. 57. Wiewol auch weiter in der Berath⸗ 
ſchlagung fürbracht / ob gleich etrwan Prima di- 
latio vermoͤg der Ordnung hinc inde berilligt/ 
und zugelaffen ‚daß nicht deſtoweniger den Ad- 
vocaren und Procurarorn fein Commils 
fernern fonderlichen Gerichtlichen Befcheid er⸗ 
folge / dardurch die Sachen nicht wenig verlän« 
gert/ und man fich hierüber erinnert / daß gleiche 
tool bey vorigen Zeiten an dem Cammer· Ges 
richt Fein utrüsflich Decrer jedesmals in Dies 
fen Fällen ergangen fondern als der Richter dars 
zu geſchwiegen / für erkant gehalten. Dieweil 
aber dieſer Arcicul alſo angezogen / und Die Sa⸗ 
chen nunmehr am dieſem Gericht dahin geſtellt / 
daß in dem der Commifhrien Jurisdition zu 
funditen / Gerichtliche Beſcheid ergehen ſollen: 
Damit dann hiedurch den Sachen der Par⸗ 
theyen Feinnachtheiliger Verzug entftehe/ ſo foll 
in folchem / wann wie angeregt / hinc inde pri- 
madilatio,, Auch die Commiflarien / und Com- 
miflion beroilligt und zugelaffen/ der Richter in 
continenti und gleich alsbald mündlichen Be⸗ 
fcheid / ungefährlich mit den Worten iſt erfant/ 
darüber ergehen laffen. i 
$. 58. Ferner haben unfere Commilfarien / 
der geordneten Churfuͤrſten Fuͤrſten und Stän» 
ber Käthe / Befelchhaber und Geſandten über 
bie hieoben berathichlagte Articul , Der Rela- 
tion, Abſchieds / und andern / fi® auch des Me- 
morial- Zetteld / fo von dem Augſpurgiſchen 
Reichs⸗Tag im fünff und fünffkigften Fahr ger 
halten herkommen / erinnert / denfelben auch ver« 
mög der Kegenfpurgifchen Commiflion in Tra- 
&arion nehmen wollen / dieweil aber gleich als⸗ 
bald in der Berathfchlagung eingefallen / daß 
Die twichtigften Articul dieſes Memorial-Zettels 
inden Gravaminibus , fo in der Viſitation des 
—— und fuͤnfftzigſten Jahrs einkommen mit 
egriffen / und daſelbſt weitlaͤufftiger ausges 
führt / darauff auch des Cammer⸗ GE ichts und 
der Beyſitzer begehrter und beſohlener Bericht 
erſolgt und bewogen / daß eins ohn das ander 
nicht füglich koͤnte oder möchte erledigt wer⸗ 
den : Und aber diefe Gravamima famt ihrem 
Bericht / auff den Reiche + Tag gen Regen⸗ 
fpurg nicht fommen / und gemeine Stände 
deren Inhalt Wiſſens nicht haben  berhalben 
ihnen bebencklich eingefallen / in ein ſolch 
la Werch / 


Prima die 
laig, 


Memo» 
rial· Zellel 
und Gra. 
Yamina, 







| im Reich us / ho⸗ 
bes. mittels und nider® Ständs betrifft / ohne 
iſſen gemeine aͤnde aſſen. 
— —— Kb oe ' 
in ihrer Verfnmlung zu Speyer ab⸗ 
r 1 fie nicht a 
| beichwerlich ohne Be⸗ 


er -/ und ihnen be 
ran: felch Darlber ch in Die Berathfehlagumg zu be- 
Cr Mein 
nder ifmals rten Me- 
— morial· Zettel mit den Gravaminibus zu bes 
ia,  q lagen eingeftelle: Derowegen fo woͤl⸗ 
len Wir diefes Werck/ ſo gemeinen Ständen 
zum theil noch unbekandt /ſie aber alle ſamt und 
fonders belangen thut 7 auff einer Fünfftigen 
Reiche» Vertammlung proponiren / und für- 
> tragen laſſen damit die Stände Darüber ihre 
Gelegenheit alsdann ferner haben zu bedencken. 
Jedoch follen mitler Zeit Cammer «Richter 
und Benfiger / ihrem gegebenen Bericht / und 
darinn ven Erbieten. /_fich in fürfallen: 
N eis jebergeit gemäß erjeigen und ers 


Bi 5% 79. Dbgefegte Articul, Conſtitution, 

Lammer · Ordnung und Sarzung / füllen Cammer- 

ng “ Richter und Beyfier / auch andere Cam̃er⸗ 

far a. Gerichte Perſonen / fo viel ein jeden belangen 

beobady, ‚Oder berühren / bey ihren Eyden und Pflich⸗ 

ten. . een /damitfieder Kayſerl. Majeſtaͤt unferem lie⸗ 

. ben Bruder und Herrn und dem Cammer⸗Ge⸗ 

richt zugethan / hiemit befohlen und eingebunden 

ſeyn / fich Diefem im allwege gemäß zu erzeigen. 

an dem auch den Gerichtlichen Procels zu Be⸗ 

Eammers förderung der Partheyen Sachen/ dergleichen 

Serichts · die Cammer⸗Gerichts Ordnung hiebevör zu 

rang Ausſpurg im fůnf und fünffgigften Jahr 

J——— sevidirt / ſamt daſelbſt damals auffgerichten und 
—— 


Subſcription der anweſenden 


Koͤnigl $. 62. „Und ſeynd dieſe hernach geſchriebene / 
—— a le — 
on un urfürften/ Sürften und Staͤn⸗ 
un „de ke Befelchhaber und Befand» 
farieny „een. Hang Philips Schad von Mittel · Bei⸗ 
Bor. beracht zu Warthauſen / Ritter / Caͤmmerer / 
ſchaſten „Johann Ulrich Zaſius / und Chriſtoff Mel⸗ 
zub Ra⸗ „linger Doctores, alle drey Koniglicher Maje⸗ 
the. ſiat Rathe und Commillarien. Yon wegen 
„Danieln Erk+Bifchoffen zu Mayntz / Des 
„Heiligen Roͤmiſchen Reichs durch Germa- 

„dien / Ertz· Cantzler uud Churfürften / Mar 

„quard von Hatſtein / Thumb > Scholafter zu 
„Speyer und Thumherꝛ zu Mayntz / Chris 

vſtoff Matthias der Rechten Licentiar , Cantz⸗ 


„fer/und Peter Echter zu Mefpelbron Ampt⸗ He 


7 „mann zu Sprotfelden. _ohanfen ertehlten / 
„und beftättigten Erg Bifchoffen zu Trier/, 
„des. Heiligen Roͤmiſchen Reich durch Gal- 
‚„lien/und das Königreich Arelat Ertz⸗ Eantze⸗ 
„tern und Churfürften / Bartholomeus Lato⸗ 
„mus der Kehren Doctor , Heinrich von, Buͤ⸗ 


2— 
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angenommenem Reichs⸗ ied / in allen ihren 9* 

Punden und Articuln 13 Val halten und 
— to Fünfftiglich Daran Mangel 
erfebeinen toinde 1 BagBelben ber SE AERNG 
send. Einfehens haben. ». =... ur ug 
8. 60, Soldes alles und jedes/fo 





ber fichet/ und die Kayſerl. Maieſt unſern 
lieben Bruder und Herrn / und Uns an ._ —. 
ruͤhrt / gereden und verſprechen Wir bey unfer 
Königlichen Wuͤrden und Worten / ſtet / veſt 
unverbrechlich und auffricht ig zu. halten Kayfık 


undzu vollnziehen / dem ſtracks und ungewei⸗ 
t nachukommen und geleben/ darwider nichts 
ehmen und zu handlen / oder ausgehen zu 
3 / noch jemands anders von unſertwegen 
zu thun geſtatten / ſonder alle Gefͤhrde. Deß 
zu Urkund haben Wir Unſer Konigl. Inſige an 
dieſen Abſchied thun hangen. 

. 61. Und Wir der Churfürften / gaͤr⸗ 
ſten / Prelaten / Brafen und Heren / auch" 
des Heil. Aömifchen Reichs Frey » und 
Reichs⸗Staͤdt Raͤthe / Befelhhaber und 
Geſandten hernach benannt. : Bekennen of⸗ and ber 
ſentlich an ſtatt unſer gnaͤdigſten / gnaͤdigen —— 
Herrn und Obern / auch gemeiner des ee as 

Heiligen Reiche /mit dieſem Abſchied daß alle en, 
und jede obgefchriebene Pundten und Arucul, ” 
mit unferm guten Wiſſen / Willen und 
fürgenommen und befchloffen find, willigenau 
Diefelbige allefanıt und ſonderlich an ſtatt unferer 
Herꝛrſchafften / obern und gemeiner Ständedeg 
Heil. Reichs / als darzu abgrefertigte Befelchha⸗ 
ber / hiemit / und in Krafft dieſes Abſchieds; 
Welche als in Krafft obgedachts Regenfpurgie 
ſchen Reichs + Abfchteds gemeinlich befchloffene 
Articul, Conttitution und Satzung von gemeis 
nen Ständen des Heil. Reichs / wahr / ſtet / 
veſt / auffricheig und unverbrochen ge 
halt en und vollenzogen werden ſollen / ſonder 
Gefaͤhrde. 


Staͤnd und Bottſchafften. 


chel Licentiar , und Schultheiß zu Trier/ „ 
und Philips von Naſſaw. Anthomen er, 
wehlten Biſchoffen zu Coͤlln / des, 
‚Quiligen Romiſchen Reihe durch Sstalien,, 
Ertz⸗ Cantzlern + Churfürften 7 Hertzogen zu,, 
Aweniphalen und Engern/ Peter Zing/Sandt,, 
Caſſu Kirchen zu Bonn Dechant ; Li-, 
centiat, und Michael Glafer ver Mech, 
ten Dodtor. Ott Heinrichs Pfalggraff bey,, 
Rhein / des Heiligen Kömifchen Reichs, 
Ertz⸗ Truchfes und Churfürften / Hergogen,, 
in Obern » und Nider⸗ Bayern / x, Graf, 
mus von Venningen / Hoffrichter ; Wolff. 
Wambold von Umftatt ; Chriftof Prob,, 
von Algen / Schaftian Huͤglin / Philipe,, 
pleg / und Sebaſtian Meißner / alles... 

vier der echten Dolores, Augufien. 
Hergogen zu Sachfen / des Heiligen Rbs,, 
mifchen Reichs Erk = Marfchalden und. 
Churfürften / Landgraffen in Thüringens 
und Marggrafien zu Meiſſen / et. om, 
hann Schneidewein der echten Dodor,, 
„Jog⸗ 


R. ** 
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3 Der: Gott eingarten und Shan 

a er afius Probft zu uſti, nach Chriſti unferg fie 3 Gen,‘ 

»St.Eutibert zu Cölin / und Thumbherr zu burt + im fünffjehen hundert und fieberi und, 

‚Utrecht: An ſtatt undvon wegen der fuͤnfftzigſten Jahr / Imferer Reich des Romi⸗ 

neh nund ip ha Grafen zu ſchen / im ſieben und zwantzigſien / —— 
erg und Heiligenberg / — ————— 
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auff dem Reichs » Tag zu Augfpurg, Anno 1559. 
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de olkceyDronung / von 535 eſchenckten —— — Eeſtraffung 

tter 5.74, ulgüc8o, hg —2*8* Slam? r Der An⸗ 

——— ‚28. 2% — I, Vergleich der fhreitenden Schon und Gtimm der 


Mehrer des Reichs,in Germanien/zu Hungern „Böheim, Dalmatien, 
Croatien und Schlavonien,ze. König, Infant in Hifpanien , Ertz⸗ Her⸗ 
tzog zu Defterreich, Hergogzu Burgund, zuBraband, zu Stener,zu Kärndten, zu 
Kravn, zu Luͤtzelburg und Würtenberg, in ge und Medern⸗ Sin ien/ 


SE Ferdinand von GOttes Snaden , Römifher König, zu alten Beiten 
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DT 


radſert 


Neuen ge⸗ 


meinen 


dieichs· Reichs Chin fürſten / als für ei 


tag. 
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— u Oöre-Ka 
Portenau, undzu Salins, x. 
u Bean mie up Dog 


hun 


ft zu Schwaben, Mar affdes H.RöM. Reiche zu Burgau , zu Möhren 
SSR 






als hiebevor gtem g 
r. Liebd. und Ka Majeſtaͤt und im Fall der Erled des Rays 
———— "nung 


— 


eben/ 
Bewilligu 
uns der 


Zr m. Kayfert 
Derfland, Krafft und Staͤrck verley 


Regierung, ihm zu Lob und Ehr, au gemeiner Ehriftenheit, bevora 
Heil Reich T er Nation , dem gemeinen Vatterland zu Auffnehmen, Nuß 
und Wolfahrt tragen , führen und verrichten mögen. Und dann 


em rechten Succeflori , un 
‚jeßt » gedadhter des a Reichs Ehurfürften/ verlaffen / rc- 
auch ſolche Ceſſion und 
und auff derſelbi 
au anbang ne eaen0ß/ Til, Eioepieni mu 
er gnit 1 € ıtui, 
n des Roͤ bums / fein Goͤ 


ng, 
Adminiftration , 


d erwählten Röm. Kayſer/ 
) / mıt Ihren 
gen Bitt angenpimmen , und 


un 
li Maſeſtaͤt werde uns Bnad, 
daß Wir fol Kayſerlich * 


allerhand 


hodiwidtige Saden und Obligen, fo zum Theil in des jüngft zu Regenfpur 
5 Reichs⸗Tags Ab Hied angeregt / und daran Uns und dem Sei, 


eich viel gelegen ‚fürgefallen. 


$.1. Derowegen Wir aufvorgehabten ftatt» 
fichen Kath / ermeldter Unferer und Des Heil. 
ne hohe Noth⸗ 
durfft geachtet einen gemeinen Reichs⸗ Ca 
auf den erften Tag des Monats Januarii nech 
hin / anhero in und des H. Reichs Stadt 


Augſpurg fürgunehmen / auszu und zu 
halten / den Wir alſo / 36 Fran und 
Ständen des Reichs verkündet / der Meynu 
infolchen Unfern und des H. Reichs hochwich⸗ 
tigen Sachen / und Obligen / GOtt dem All⸗ 
mächtigen zu Lob / ſoſches alles zu rathſchlagen 
und zu fchlieffen / daß unſere und des. H. Reichs 
RNothdurfft erforderen / demfelbigen zu Ehren / 
Nutz / Wolfarth / auch Abwendung gemeiner 
des H. Reichs Beſchwerden / und endlich zu al⸗ 
lem Guten gereichen möchte. 

$.2. Und feynd demnach auf ſolchem Reichs⸗ 
Tag bey Unsvon Churfürften/ Fuͤrſten / und an⸗ 
bern des H.Reichs · Standen / eine gute Anzahl 
eigner Perſon / auch etliche Durch ihre Raͤthe / 
Sefandten und Bottfchafften mit Gewalt und 
Vollmacht gehorfamlich erfchienen. 

6. 3. Darauff Wir uns zu Anfang mit ihnen 
erinmert/ auff was Form und Weiſe von wegen 
der freitigen Religion / laut obangeregtes jung⸗ 
fin Regenfpurgifchen Reichs⸗Tags⸗Ab⸗ 
ſchied / ein Colloquium, Chriftlich / freund⸗ 
lich Befpräch zu Wormbs zu halten / fürge: 
nommen und angeflellt worden / und auff ıhr 
raͤthlich Ermeffen die gnddige Furwendung ge⸗ 


--- . 


Carol V. blicher Gedaͤchtnuͤß/ Kayfer Carol der , 
R | et auß merdlicen / ‚tapf 
Seine fen und tee Urfahen , fonderlih aber / von wegen hr. Liebd. und 

ao. Kapferk, ät obliegerides Alters / und renden Schwachheit/ / 

‚ Ferdinan- — md —— — hen und Bitt , die Ad- 
do Röm.s miniftration Derwaltung des R m. Reichs ferner nicht behalten , 

. Rn ſondern nehftverfhienen act und fünffsigften ‚ in Linfer und des 
‚Stadt Srantfurt am Mayn, dur anfehentliche Bottſchafft in 
gr iner perfönlihen Verfammlung , der Ehriiir und Hochgebornen, 
nferer lieben Neven / — ——— C en, Uns 


— 


m 


Roͤm. Kömgy “ 


than / daß durch unfern zu ſolchem Colloquio A. nes 
verordneten Prefidenten / ſamt derzugeordneten Regen» 


Aflefforn , die verfchloffene anhero zu Hand ger 
brachte Truhen / darinn Die Acta des Colloquü 


* verwabrt geweſen / eröffnet / Die Austhei⸗ 


fung berührter Acten auch mündlich und ſchrifftli⸗ 
che Relationen ergangener Handlung beſchehen. 
5.4. Wiewol nun Wir desgleichen Eh 


aͤthe / Geſandten und Bottſchafften 
liebers geſehen / dann das berührt Collo- 
quium die Frucht und Wuͤrckung / wie wan 
verhofft / erlangt haͤtte. 

$. 5. Dieweill aber daſſelbig / auch etliche vori⸗ 
ge wenig fürträglich geweſen / und ſolcher Weg 


der Colloquien / den Spaltungen in der Chriſt⸗ der 


fpurgi» 
fen Cok 
um, 


JUFUF* Gollogui - 
Bea und Stände/ auch der Abweſenden um 
nichts Ftucht. 


tra 
Kell 


lichen Religion dardurch abzuhelften/ dißmahl gen Fo 


weiter nicht fürgenommen werden mag : Go 
haben Wir auff ſtattliche derwegen geflogene 
Berathſchlagung und Fuͤrkommen / der Ehurs 
fuͤrſten / Zürjten/ Stände / der abweſende Raͤthe / 
Geſandten und Bottſchafften Bedencken für 
rathſam angeſehen / die Tractation der Religion 
auff andere und beſſere Gelegenheit einzuſtellen / 
und daß nicht deſto weniger der Paſſauiſche 
Vertrag / auch der darauff erfolgte / und allhie 
im fuͤnff und fuͤnfftzigſten Jahr beſchloſſene 
Religion⸗ und Land⸗Fried / ſamt Handhas 
Fa Ar Execution derfelbigen / für und für 
kraͤfftig und beftändig bleiben/ derohalben wir 
uns dann ju allen und jeden Ständen fampt 

und 


In } 


\ 


zu Speyer Anno 1559. auffgericht. 


und fonderlich verfehen / fegeny ordnen und wol⸗ 
BE 
en Xahr.befchloffen Religion + —* 
/ſammt Handhabung und Execution der · 
felbigen / ſtaͤt / feſt und unverbruͤchlich gehalten 
terden ſollen / alles bey den Verſprechnuͤſſen in 
Augfpurgifchen Abfchied / weiter 

verleibt und begriffen. 
—— 
un ⸗ die er urs 
Kr irn der abweſenden Raͤth / 
ten und Bottſchafften freundlich und 
ich berichten laſſen mas Handlung swis 
unferer Bottſchafft von dem Türden/ 
" undvon wegen eines friedlichen Anftands 
en aber allen dißmals erlangten Kunds 
nad) / in unfer propofition ausgeführt 
und begriffen / wir uns anderſt nicht verfe 
hen / dann daß er der Türch/mit welchem / als 
gemeiner Chriſtenheit Erbfeind / wir nun viel und 
lange Fahr hero gang hefftige und hochbefchtwer» 
fiche Krieg geführt, ſich zu ehifter feiner Gelegen⸗ 
beit / und vielleich noch die ſes ce Jahrs 


in 


wiederum erheben / / unfere gehorfame Erbs 
Königreich und Lande mit Heerskrafft überfals 
ien / beſchaͤbigen / verderben /und den Fuß weiter 
indie Chriſtenheit fegen möchte, 
Riyl. Er 5.7. Derwegen wir gemeinedeß &. Reichs 
— Stände/umeine Ehriftlicherftattliche,/ anſehen⸗ 
deeiner liche ind bebarrliche Hulf wider gedachten 
Torcken erfische / mir auch bey ihnen und alles 
Hülffee» unterthänigen getreuen Willens endlich zu vers 
den ſehen gehabt und noch. 
$. 8. Wann aber immittelſt die Sachen ſich 
alfo anfehenlaffen / als ob die langwuͤrige Kriege 
zu !einem friedlichen Anftand gelangen moͤch⸗ 
ten / jedoch wir ſammt unfern Ehriftlichen Ko⸗ 
nigreichen und Landen foldhes Fried⸗ Stands 
Bein andere Derficherung Haben mögen, 
dann daß wir die Chriftliche Brängenund 
Ort» Slechen allenchalben völliglih ers 
bauenibeffernibefizen:und in guter&emahr, 
fam halten / und auff den Fall der Nichthaltung 
und einige unverſehenen Liberzugs / mit der Ge⸗ 
gentwehrgefaft ſeyn. 
$. 9. Darauff wir dann gemeine Stände zu 
SZuwewah herührter unferer Graͤntz und Chriftlichen 
ed Orc Slecen/ Erhaltung und völliger Er 
der Gaͤn bauung um ihre Huͤlff freundlich und gnaͤdiglich 
KR, erfi 


ucht. 

* 10. Und er san en un 
MR im nun aften Jahr / 
cn ahl ı gehaltenem Reſchs⸗ Tags 
Ehurfürften, Fürften und Stände / zu —* 
Schirm / Au und Troſt unfer Erb Ks 
nigreich/ und Der betrangten Chriſten / ſo der Be⸗ 
ſchwerd nechſtgeſeſſen / auch dardurch vorſte⸗ 
hende Gefährlichkeit von dieſer loͤblichen Teut⸗ 
fchen Nation abzuhalt&,fich einer nam 
Adıffau ; deß Kriegs · Wefene 
in Ungern / wider ermeldten£rbfeind ent» 

en / welche Huͤlff in einer guten Anzahl auf 
Das Kriegs» Volck / fo wir verſchienes Fahre in 
Hyungarn gehalten verwendet worden / und ſich 
befunbenrüber das / fo wir jetzt gemeldt/auffgan. 


Het 


Ri 


Lürdım 


a Er 


—ñ— 


werden moͤchten / auff 
— gl 


679 
gen’ noch ein anfehnliche Sum im Neſt und 
Uberfluß Ibevor / aber gleichwol noch nicht 
gaͤntzlich einbracht. 
$. 1. Baben fich Churfuͤrſten / und Beade. 
ne Stände / uns zu unterthänigem Ge Synpın 
allen / unfern Aönigreichen und Landen depitigeis 
3u Chriftlicher Huͤlff und Troſt / völliger 
Erbauung und Befferung obberübrter 
Orer lecken, und Erhaltung verfelbigen ı mit · 
einander verglichen und bewilligt Daß gemeldte 
Reitanten und Überfchuß aus der Tuͤrcken⸗ Hülff 
von Kegenfpurg herrührend/ mie bewilligt / uns 
angefehen derfelbigen Reichs ⸗Abſchieds » Difpo- 
ſition, ung gefolgt auch Durch unfern Cammier⸗ 
Procurator-Filcal , auf Maaß berührter Regen» 
fpurg. Reichs « Abfchied ausweiſet / eingebracht 
werden follen. 
$. ı2. Und damit wir noch meiter ihr unter» 
thänigft 1 getreu und gehorfam Gemuͤth zuer⸗ 
kennen / auch die fürhabende unvollbradyte Bes 
bäue an bemeldten Bräng » und Orts Slecken der 
fto ftäctlicher ihrt und erhalten werden 
mögen / über berührte Reftanten und ** 
ſich ferner entſchloſſen / und uns bewilligt 
Guͤlden in nechſt folgenden dreyen 
ten / bey waͤhrendem Anſtand ſo fern derſelbig 
durch ein gewaltigen Übergug nicht auffgehaben / 
und fie alsdann uns ein fernere Huͤlff bewilligen 
und leiſten wuͤrden / auf den ſondern Anfchlag/ ſo 
in gleichem Fall ung bewilligten Bau · Geldg und 
im 43.%ahr der weniger Zahl derwegen gemacht 
weß einem jeden Stand, Vermoͤg berfelbigen 
an ſolcher obbeflimmten Summa, den Bölden 
zu ſechtzig Creugern gerechnee / gebühren 
wird / zu erlegen und zu bezahlen / dergeitalt / daß 
auf nechſtkünfftig Oftern deß Sechzig: Zahlungs 
fien Jahre / deßgleichen darauff folgende diel. 
Oſtern deß 61. "Jahre jedesmals ein jeder 
Stand die Anzahl Guͤlden / ſo ihme anberühr» 
tem allhie im Achtund Viertzigſten Fahr / deß 
Bau-Gelds halben gemachte Anfchlag zu einem 
Ziel gebührt hatı gedoppelt und dann im dritten 
und legten Jahr folche Gebühr feines Anſchlags 
einfach / in den Seädten LTürnberg/ Aug bee / Staͤdt 
fpurg und Franckfurt / zu SLanden Burger⸗ 
meifter u. Rache daſelbſt entriche werden ſollẽ. 
$. 13. Und damit gemeine Stände foiche ihre 
bemilligtee Hülf mie fo viel weniger Bes 
ſchwerden leiften mögen; habenmwir ung mit 
ihnen / und fie fich herwſeder um mit ung verglis 
hen und entſchloſſen / daß zu völliger Leiſtung fols 
ches Bau » Gelds Die Stände / ſo durch andere 
auffgegogen und nicht in Poflelsione vel quali li- 
bertatis ſeynd / ein jeder neben andern Staͤn⸗ Wie die 
den feine gebůhrende Anlag / obbe⸗ dewinen 
rähree Anfchlags/dißmalsfelbft entrichte Ai ⸗ 
aber die ausziehende Staͤnde / für 


Vawinis⸗ 
te fernere 
—8W 


den 
in ihren ordentlichen 
den / an ihrer erlangten Moderation in kuͤnffti⸗ 
gen Faͤllen nichts benommen / unnachthe 
oder abbruͤchig / daß auch gemeine Stände hin⸗ 
fuͤhro zu —— — *— 
Anſchlaͤge 


es 
.. ag ae BOd fer bit wos anan 
Simmisk, 5.14, Ju Salkaber einiger Seandbierin 








den obgeſetzten 
ig erſcheinen wärdegegen 
| a il, als dem Un⸗ 
gehorfamen / zu Einbringung folder Gebühr: 
/ an unſerm Kapferl. Cammer » Gericht 
. igbigindie Acht diren/ auch Cam» 
Okichter unD 2 darüber gu fprechen 


uldigfeon: — 
8 s. Es ſollen auch obgemeldte drey Staͤd⸗ 
te Nuͤrnberg / A und Franckfurt 
unſern Ari ne gebührlis 
Hinter, ¶ cher Quittung / die erfte zwey Jah Guͤlden / je⸗ 
KateBeld; des Fahıs / und despritten Jahrs NeGuͤlden 
fiw . fieffernu. folgen faffen / auch nirgend anderft 
es bin dann tole ob laut/su völliger £rbauung/ 
ze Erhaltung gemeldter 
Stang Drew. en verwende werden / und mad 
Delen. über ſolche Sutnıma jedes Fahrsüberftändig ſeyn 
‚wird/ big auff gemeiner Ständ weitern Befelch 
id behalten / und niemand anders reis 


chen la | ge ee 
; 16, Und wiewol es dafür zu halten / Daß Die 
Sachen / als öb laut zwiſchen Une und dem 
des Lürchen zu einem lichen Anftand ges 
Zürden langen möchren/defto weniger aber nicht/und 
zuthun. auf ſolchem Fall die Nicht haltung bey ihme 
dem Tärchen entſtund alfo dag er mit feinen 
Gewalt / und in Heers · Krafft unſere Chriſtliche 
Erh· Königreich und Londe angreifen wuͤrde / 
fehnd wit auff der Churfuͤrſten / 3 
de / auch der abweſenden Raͤth / Geſandten und 
— Bottſchafften unterthaͤnige Erinnerung ent⸗ 
Un aus⸗ ſioffen / bey wahtenden Auffitantv andere Po- 
Linbifte 'tentaten und Communen der Chriſtenheit 
tenum Bin mitleidentfiche Hölff anzulangen / auch 
Sülfıu Mit allem gnaͤdigen Fleiß dahin zu trachten und 
gelangen. zu handeln / Damit von wegen Erlangung folcher 
ausmendigen | 1 Potentaten und 


wan in 
Fall im 


riſtliche 
Communen Huͤlff und gemeinen Verſtaͤnd⸗ 
nuͤß / mit ihnen etwas nut⸗ und fruchtbarliches 
erlangt und ausgericht werden koͤnte / an unſerer 
Vaͤtterlichen embfigen Bemuͤhung nichts er» 
winden / der Zuverſicht 7 fie werden indem zu 
Rettung / Schuß und Schirm gemeiner Ehris 
ſtenheit / fich aller gutwilligen Willfaͤhrigken 
erweiſen. er 

Dean $. 17. Auf welches dann auch Churfürften, 
gutmigige Kürften und Stände des gutwilligen 
Chriſtlichen Zrbierens/dag fie in folchen un 
neTürs gejmeirfelten Nothfaͤllen / (die Der Allmächtige 
&s Hülf. gnadiglich abwenden wolle / und was unſere Ko · 
ni iggreich und Lande / ihtes Theils mie möglicher 
und erſchwinglicher Huͤlff / (wie Die alsdannı 
durch gewoͤhnliche / und im Reich bräuchliche 
Wege zu berathſchlagen und zu befoͤrdern /) mit⸗ 

leidentlich nicht verlaffen wollen. 
$, 18, So wollen wir auch immittelft/ aufdaß 
gemeine Stände und derfelbigen Unterthanen 
gemeines Friedens / gewiſſer Ruhe und Gichers 
heit fich zu getröften/inmaffen wie bißhero/ ands 
diglich befchehen/auch über das / fo wit in dieſem 
unferm Abſchied derwegen geordnet ferner gnaͤ⸗ 


Eiſier Abſchied des Reichs/ Tags 


auch zu wurcklicher 
bung deflelbigen ftattliche Ordnung fuͤrgenom · 
men und befchloffen worden / —— zu 
haltung gemeiner Rubeı 
ım da. Deich / nachmahln kein beſſer oder 
träglicher Weg / dann eben wie dazumahlu be · 
dacht / mol zu finden : Deftoweniger aber nicht 
dieweil in demjenigen / fo mit embfiger Vorbe⸗ 
tsachtung einmal —— beſchloſſen und 
berabſcheidet / ſich etwas Dergüglichkeit erau ⸗ 
get / daher dann erfolgt, daß viel des H. Reichs 
Stände / auch derſelbigen getreue Unterthanen 


und Angehoͤrigen / nicht allein von wegen Des 


Gemeiner 
zu 


tung ge» 


Durchsiehenden Kriegs» Volcks / fondern au) 
— —* Kanbe und ie . 


rl reyen | 
ckere yen enttotder thaͤtlich angegriffen, beſch 
digt und verdetbet worden, oder doch in unaufls 
hörlicher Sorg und Gefahr ſtehen / fich etwan in 


Ruͤſtung begeben / und alfo unträglidhen Unfor "' 


ften auff fich laden müffen: 
$.20. So haben mir auf unfer gnddigen SU 
trag Churfuͤrſten Bürftenund Stande/ der ab- 
weſenden Raͤthe / Befandten und Bott 
teny berührtenallhie im Fuͤnff und Funfftigſten 
Fahr aufigerihten Abfchied auch darinn ders 
lebte Executions= Ordnung wiederum zuerſt⸗ 
hen fürgenommen > darüber uns ihr roaͤthlich 
Gutbeduncken angezeigt: 

5. a1, Und wiewohl in folder Execunoüs- 
Ordnung unter ändern zusor dommen alle» 
hand ungebührlicher Reutereyen / Plade 
reyen / Kaubereyen und Morð /tuuisf und 
geſetzt / wo im H. Meic) Teurfcher Nation s 
was Ober · Herrlichfeiten und Gebieten Dad wã 
re) jemands zu Roß oder Fuß gefährlich halten / 
reiten oder ziehen / gefehen oder geſpuͤrt wuͤrde / 
daß dieſelbe / ſo alfo gefährlich vermerckt/ gerecht: 
fertiget/ und wo fie alsddann argwoͤhniſch befum⸗ 
den / ineines jeden Obrigkeit angenommen / ge 
fangen / und Vermoͤg des Land⸗ Friedens / dis 
Heil, Reichs Recht / und eines jeden Orts Ge⸗ 
wohnheiten / Freyheiten und altem Herkommien / 
gegen denfelbigen gehandelt werden ſolt / guch in 
Anfehung angeregte Reyſigen und Fußknecht 
an vielen L’rtem Teutſcher Nation leichtlich aus 
einem Gebiet ins ander / undvoneiner Obrige 
feit ungefäum die ander zu erlangen / entrins 
nen und Davon kommen / die benachbarte Chur⸗ 
fuͤrſten Zürften und Ständ / mie denfelbigen 
nachzueyſen / und fie zu Handen zu bringen / ſich 
ihrer Gelegenheit su vereinigen: Darauff dann 
in etlichen Krenfen zwiſchen benachbarten Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten und Gtänden/ Ordnungund 
Vergleichung fürgenommen/ aber von m. 


Defielben 


Execuri- 
ons Ord. 


nung / uns 


gebührlis 
de Reute⸗ 
tes, Raus 
berey / ⁊tc. 
em, 


Frie ⸗ 
den / und 


Hoya. 


zu Augſpurg Anno 1559. auffgericht. 


baß ſolche Ordnung und Vergleichung der 
Nachehl nicht durchaus in gemein angeſtellt / 
die jenigen/ fo gemeinen Frieden zu betruͤben / 
auch fonften der Placfereyen / Raubereyen 
und Mord ſich befleiffen / leichtlich aus den 
Kreyſen / oder der Obrigkeit / da die Nacheyl ver⸗ 
ordnet iſt / an andere Ort / da kein gewiſſe Nacheyl 
im Gebrauch / entweichen / ungeſtrafft bleiben / 
darum Dann ſolchem Ubel zu begegnen / su meh⸗ 
rer Beſtaͤndigkeit gemeines Friedens und Sir 
cherheit / der Nacheyl halben / eine durgehende 
Vergleichung fuͤrzunehmen / welches wir an ih⸗ 
me ſelbſt für ein hohe unvermeidliche Nothdurfft 

geachtet. 
$. 22. Und haben ung demnach mit ermeld- 
5* ten Churfuͤrſten / Fürften, Staͤnden / der Abwe⸗ 
/ fenden Raͤthen / Geſandten und Bottſchafften / 
A und fi fich hinwieder mit ung verglichen / ſehen / 
ordnen und twollen 7 da hinfüran obgemeldte 
äbrliche Reyfigen und Fußknechte / 
äuber oder er/ einer oder mehr in Der 
» DObers Herrlichkeit unddem Gebiet: Darin er oder 
diefelbige argmöhnliche befunden jemands wicer 
unfere und deß H. Reichs Conſtitution und ges 
meinen Frieden / auch derwegen hiebevor aud» 
gangene Mandata thätlich angegriffen / befchd- 
Digt/ oder einiger boßhafftiger Handlung ſich 
unterftanden hätten / und in foldher Ober: Herr» 


lichkeit und Gebiet / darin diefe Angriff und. 


Beſchadigung beſchehen oder fürgenommen/ 
nicht betretten 7 ereylet oder ergriffen werden 
konten / daß diejenigen fo beſch zu Roß 
und Fuß / ziemlicher Weiſe und nach Belt 
— der Macht oder Staͤrcke auch Nuͤ⸗ 
ung deſſen oder Deren / fo ſoichen Angriff und 
Beſchaͤdigung gethansoder zu thununterftanden 
« hätten / den oder Diefelben von einer Obrigkeit 
an Die ander/ auch einem Kreyß inden andern/ 
jedoch ihnen den Obrigkeiten und Kreyſen ohne 
Entgelt nacheylen / und fienidermerflen mögen. 
$. 23. Wofern aber die Nacheyler und Ber 
fchädigten dißfalls berührte Thäter und Bes 
fhädiger niderzumerffen und han’ zuhaben fel» 
ber nicht mächtig noch Harck genug waͤren / als⸗ 
dann mögen fie die nechft · gefeffene Obrigkeit 
oder dero Ampt⸗ Leut und Befelchhaber / mit 
Erzehlung/ warum die Rachen! beſchicht um 
Huͤlff und Handhabung / auch mie Taſtun 
Taſtung oder Einziehung der Chaͤter und Beſch 
_ diger anruffen/ und fol Diefelbig Oberkeit / oder 
der gi, DderO Ampt · Leut und Befelchhaber verbun: en 
ter. und ſchuldig feyn zihrem beften Dermögen nad) 
alsbald den Anruffenden zu Roß und zu Fuß zu 
Huͤlff zu kommen / und im Falles Die Nothdurſt 
und Gelegenheit wolte erfordern / den Sturm⸗ 
Sturm o und Glocken⸗ Streich ziemlicher maſſen 
ber&lodes angehen / auch immittels alsbald von einem 
Steh. Flecken / Dorff oder Weyler in das ander / 
warum ſolchs beſchicht / mit Vermahnung den 
Thaͤtern / Beſchaͤdigern / mit helffen / nachedlen / 
berichten laſſen. 


veſoa⸗ 
Digte, 


od „sa Dohfoll Seurm-Sereiche halben 
Boden, ein ſolche Maaß und Unterfcbetdgegeben 


Streit, werden Damit in ben Flecken / Dörffern oder 
Ausſchitſ⸗Wenylern / daderfelbig mie Anſchlagung der 


fung der x 
Bürpfen ‚ Blodenioder Ausſchieſſung der Suͤchſen / 
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nad Gelegenheit eines jeden Orts erfolgt / die 
Unterthanen / ob detſelbig von wegen Feuers 
* ander der Plackereyen beſchehe / wiſſen 
moͤgen. 

5. 25. Dabey auch in einer jeden Stadt / und andes 
Marck ı Flecken/ Dorff und Weyler Die Ampt⸗ reZeigen 
Leut / Voat / Schultheiß oder anderer ſo der Ge ⸗ den untere 
mein vorſtehen / die Ordnung geben / auff daß Die idanen. 
Unterthanen / wie ſtarck / und wo hinaus ſie lauf⸗ 
fen / Bericht haben und in dem nach Gelegenheit 
und Zuſaͤll der Sachen die Verſehung chunv 
daß Fein gefährliche Auffwicklung oder Rotti⸗ 
tung daraus erfolge. 

. 26. So nun in folcber Nacheyl einer oder In der 
mehr Thaͤter oder Beſchaͤdiger niderge⸗ Bas 
worffen und etgriffen/follen der oder Diefelbig e'grifiene 
Inder Obrigkeit und Herrfchafft&ericht-dariner MAR 
oder fie niedergelegenvgelaffen und eıngeftelt/ Dar ger, 

elbſt verſtrickt oder in Gefaͤngnuͤß und gute 

erwahrung geantwort / der Ort auch von 
dem Befchddten oder Beleivigeen / Vermoͤg 
deß Land + Sriedens / und deß H. Reichs Rech⸗ 
ten oder ſonſt nach Gelegenheit / und wie er deſ⸗ 
fen zum beiten befugt ſeyn / beh ſich ſelbſi befinden 
mag / beklagt / und gegen den Beklagten / Inhalt 
gemelts Land : Friedens der — Rechten / 
und wie es ſonſt jedes Orts die fondere Gewohn⸗ 
heit’ Srepheiten und alt Herkommen vermögen 
und mitbringen gehandelt werden · 

$. 27. Diemeil ſich aber oftmals zutraͤgt / 4, 
daß Die anruffende Partheyen in denſelbigen Pros 
Berichten in mercklichen Unkoſten gefuhrt / und cer-Untos 
die Sachen durch ſchwerliche Procels dermaffen ftenpas 
verlängert / dardurch Die Klagende etwan vie Recht erſt⸗ 
Sachen nicht durchbingen / ſondern von we, a Deib 
gen ſolchs Unkoſtens und der Procels ge - 
erungen werben / das angeſangen Recht 
er ſitze n zu laſſen: Segen / orönen und wollen 
wir / Daß alle und jede folder Bericht Oderkeiten 
die gewiſſe Berfehung thun ſollen / damt hinfüre 
anden Als serntürderlid; und ungefaume 
Kecht gegen foldhen Mißthaͤtern ergebe 
und ertheile werde/ Daß auch Darneben nicht8 
weniger aufferhalb berührter Nachehl oder Klag / 
dieſelbig Oberkeiten für ſich ſelbſt / nach geſtalten 
Sachen / gegen ermeldten verdaͤchtigen Thaͤtern 
und Beſchaͤdigern / ex ofhicio, mit ernſtlicher 
Straff ſich erzeigen. 

$. 25. Nachdem aber hierin Die Erfahrnuͤß 
gibt / daß über gemeine unfere und deß H. Reichs 
Ordnung und Sagung viel: bemeldte Be⸗ 
ſchaͤdiger und Räuber defto ungeftraffter ihr 
vorhaben und Boßheit zu vollnzichen 
und 3u uͤben / von etlichen ihrenSchloffen 
und Haͤuſern enehalten/ und vorgeſchoben 
werden / ſo haben wir ung meiter mit&hurfüsfteny 
Rürften / Ständen / auch der Abweſenden Raͤ⸗ 
then’ Befandten und Bottſchafften / und fie ſich 
hinmieder mit ung verglichen’ und wollen / wo im 
HH. Reich und deffelbigen Kreyſen ſolche Raub⸗ Raub⸗ 
Zaͤuſer befunden/darindieSeraffen: Raͤu⸗ Hänfen! 
ber u. andere Beſchaͤdiger wiffentlich ung 
en u, ent halt en / ſo fern und bald man 
deſſen in gute und gewiſſe Erfahrung kame / daß 
gegen denſelbigen auf vorgehende gnugſame Er⸗ 
kundigung u- Schein / Vermoͤg aeneeicen 

u 


—— 
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zu geordriften / umd gemeinen deß Kreyß Koſten / 
quserbein Darin fie gelegen/werbrande/oderfonft umge⸗ 
riffen werden ſoll. 
niderzus 9 29. Am Ballaber bie Erfahrnüß und Ger 
vie.  toißheitmicht alſo / wie jetzt gemeldt / kundbar / 
und doch die steigen ji und Judicia pors 
handen / fofollen und mögen wir oder unfer 
Kapferl, Cammer + Gericht / auff Anruffen der 
Puppen n / ei ehe » Oder aus 
ders eigener gnuͤß / und von Ampts wegen) 
ur na allein berühree Beſchaͤdiger und Chdr 
ger und eer/fondern auch die Unterfchleiffer u. Ent⸗ 
Sihalter halter zu der Purgation und Ent ſchuldigung 
‚ erfordern / und woſern fie darauf nicht erfchel: 
nen / oder fich ordentlicher Weiß / Bermög unfer 
und deß H. Reichs Ordnung / und Kayf. Land» 
Friedens nicht purgiren würden / alsdann zum 
fchleunigften gegen ihnen —— / und die 
Achts/Erklaͤrung / auch wuͤrckliche Execu- 
tion ergehen laffen. 
DickDd1d 5. 30. Und nachdem etliche Ehurfürften/ 
oe du Färften und Staͤnd viel gemeldter Nacheyl 
nF Halben / in ihten Churfüſtenthumen / Landen 
unnad), und Gebieben / allbereit untet ihnen Krafft mit⸗ 
teilig. einander habenden Erb⸗Einigung und Vertraͤ⸗ 
ge / oder ſonſt weitere ſondere Ordnung fürges 
nommen/denfelbigen ſoll in ihrer Vergleichung / 
ob ſie gleich obgeſetztem Atticul nicht durchaus 
gemaͤß / jedoch auch nichts zu wider / hierdurch 
nichis derogirt oder benommen ſeyn. 
$. 31. Bleicher Geſtalt andern Churfuͤrſten / 
— und benachbarten Staͤnden / ſo dieſer 
acheyl halben ſich noch nicht gaͤntzlich verglis 
hen’ und aber hinfüro ſolche gute Drdnung ans 
ftellen follen / diefen unfern und des H. Reichs 
Beſchluß / nad) ihrer Landsarth Gelegenheit 
wie es Die Norhdurff erfordert / gu verbeffern/ 
und zu extendirenbevor ſtehen. 
$. 32, Und bamitdeffen/ fo obgefekt und ge, 
ordnet / männiglih in Wiſſens / fo haben wir 
Yuskindis uns mit Churfürften / Fuͤrſten und Ständen’ 
gungKäyf. auch der abmefenden Raͤthen / Gefandten auch 
—— Bottſchafften eines offenen Mandars hierũ⸗ 
betr in das Keſch auskuͤnden und in allen und 
jeden Churfuͤrſtenthumen / Fuͤrſtenthumẽ / Land- 
ſchafften / Staͤdten / Flecken und Gebieten dfe 
fentlich und unverzuͤglich / nach dato diefes un. 
fers Reichs « Tags Abſchied anzufchlagen / vers 
glichen und entfihloffen : Gebieten und wollen 
hiemit ernſtlich / daß binfürovon allen und jeden’ 
deß H.Reichs Ständen und Verwandten’ auch 
männigli demfelbigen gelebe / treulich 
nachgefege/ unddartoider nicht gehandelt wer · 
den fol/inkeinem Weg / bey Dermeidung uns 
fer ſchweren Ungnad und Straff / datnach 
ſich ein jeder wiſſe zu richten- 
$. 33. Als wir ung auch hierbey erinnert/ wel⸗ 
cher maſſen aufohberührtem unferm Renenfpurs 
Berdach, giſchen legten Reichs Tag / dieſer ſchaͤdlichen 
tigeneu- Plackereyen/ verdaͤchtlichen Reutereyen / 


* auber eyen und Mord wegen/toir ung mit 
* — Churfuͤrſten  Zürften und Ständen verglichen / 


und darauff ernſtlich gebotten / daß ein jeder in 
inen Gebieten und Oberkeiten auf ſolche 


# 


Erſte Abſchied des Reichs ⸗Tags 


lack ereyen / verdaͤchtige Reutereyen und 
bereyenein —— ern 
haben / und gemeldter Kxecutions · Dr 
aufden gemeinen Frieden gemäß verhalten folte/ 
und nichts defto weniger an etlichen Orten ſolche 
Plackereyen / Raub und Mord mit nicht gerin ⸗ 
gem Nachthen der Teutſchen Nation geübt 


werden. 
$.34. Damit dann bie Oberkeit in —— 
mehrer ernſtlichs Tinſehen zu thun nicht unter laf⸗ 
fen/ und ſoiche Beſchwerde von dieſer loblichen 
Nationeinmal möge abgewendt werden / ſo ha⸗ 
ben wir derwegen mit Chur fuͤrſten / Fuͤrſten und 
Ständen / der abweſenden deaͤthen Gefandten 
und Bottfcafftenrund fie fich hinwieder mit und Saeiva⸗ 
verglichen : Sicen ordnen und ropllen toirstnp: Mt/fo 


‚fern von Ehurfürften / Zürften und Ständen» einerauff 


! feiner Ge⸗ 

odereiniger Oberkeit / die fey wer fie wolle / je Tiny, 

mande Geleyd gegeben / und Derjenig darü⸗ er 

ber auf derfeldigen hurfürften Sürflen Stäns befhädis 

de oder Oberfeit Gelend » Seraffen chätlich get/ iR 

ergriffen / und beſchaͤdigt / daß der Standı jo yen 

ſo ch Geleyd gegeben / nach Geſtalt ſolches den zu ge⸗ 

Geleyds / dem Beſchaͤdigten feines Scha⸗ (em. 

dens Erſtattung zu thuñ / ſchuldig ſeyn ſol. 
35. Und nachdem an etlichen Orten / Oder⸗ 

keiten und Gebieten / ſolche Mißbraͤuch und 

Gewohnheiten in bung ſeynd / nemlich da 

etwa die Räuber und Beſchaͤdiger niderge 


worffen werden / daß deſſelbigen Orts Ober — 
wegen 


feit De oder —— das — 
raubt ohlen Gut / a 
conflcirenrund ihnenzueignen oder aber die Be⸗ Veßlei · 
ſadigten dahin bewegen / ſich darum mie MASK, 
ihnen 3u vertragen: Wann nun ſolche Miß ⸗ 
braͤuch und unledentliche Gewohnheiten Dem, 
Rechien widerig / ſo haben wir auff der Churfuͤr⸗ 
ſien Fuͤrſten und Stände auch Der abweſenden 
Raͤthe / Geſandten und Bottſchafften uns er⸗ 
Öffnet Bedeneken / ſolche Mißordud und uns 
rechtmäffige Gewohnheit / ats den Beſchaͤdig⸗ 
ten hoch⸗ beſchwerlich / gänzlich auffgehaben / 
thun das auch hiemit aus Kayſerl. Macht und Geflobles 
Volkommenheit/ in Krafft diefer unfer Kanf. Sur tel 
Conftitution, und wollen/ daß dieſelbige Miß⸗ —— 
braͤuch / auch dem Rechten wiederwaͤrtige Gr "geren ob 
wohnheiten / den Beraubten / Befchädigten oder ne Entgelt 
Beſtohlenen binfüro mehr ohne Nachtheil ſeyn / wiederum 
fondern das jenig/jo entweder mic Gewalt I 
abgetrungen oder geſtohlen / und ben den 
Chaͤtern foı nie ob laut /niedergemorffen/ be⸗ 
funden / oder aber fonft noch gaͤntzlich oder . 
zum Theil unterhandeny ihnen ohne Entgelt 
wiederum zugeftelle werden ſoll. 

$. 36. Weiter haben auch auff ebenmäffige - 
räthliche Butachten ver Ehurfürften/ Fuͤrſten / 
Ständes und der abweſenden Raͤthe und Ee Ernene⸗ 
ſandten / zu meht Befriedigunggemeiner Staͤu⸗ ng der 
de deß H. Reichs / derſelbigen Unterthanen und Friedent⸗ 
Angehörigen für nothwendig angeſehen / unſere Mandarea 
vorige auff die gemein Executions- Ordnung 
und Handhabung gemeines Friedens aus: 
gangene Mandata zu verneuen Die wir wiede⸗ 
rum unverlängt in das Reich ausfünden zu laſ⸗ 
ſen / gemeynt find. 

$. 37. Und dieweil wir in ſolcher Ordnung 

unter 


- 


bung und Beftallungender Knecht Ans» 

. füne —— ——— 
chen laſſen / ſich zu einigem Krieg u.uns 
friedlicher thaͤtlicher Handlung oder Für⸗ 
nehmen zu dienen) wider une oder einigem 


ſcher Nation Kuhe / Fried und Einigkeit der 
ine. erhalten und gehandhabt mer: 
möge : &o haben wir. auff Ehurfürftens 
ürften und Ständen / auch Der abmefenden 
Athen und Geſandten Ermeffen und Bewilli⸗ 
gung  obgemeldre Poͤn erweitert / dergeſtalt / 
baf Die Uber fahrer folches unfere anf. Ge⸗ 
boets/ und gemeiner dei H. Reihe Satzung / 
an Neben und.überdie benannte Pan · dall / in unfer 
eand,  reunddeß H. Reichs · Acht ipſo fadto,gefals 
Sriedbee, len ſeyn ſollen / wie wir dann dieſelbige Dißtalls/ 
der uch ohne einige fernere Erklärung / jetzo als 
dann) und dann als jetzo in Die Acht thun / und fie 

als unſer und deß Reichs Aechter erkennen 
5. 39. Wiewol auch ferner in obberuͤhrten 
Augſpurgiſchen / deßgleichen den Regenſpur ⸗ 
giſchen fetten unfirn und Des Reichs Abſchie⸗ 
den / der Muſter⸗Plaͤtz balben / Damit etliche 
Staͤnde und derſelbigen Unterthanen eine Zeit 
hero beſchwert worden / welcher Geſtalt das 
Kriegs⸗ Volck beſprochen werden / auch die 
Haupt · oder Befelchs⸗ Leut ihre Befelchs · Brieff 
auffzulegen / ſchuldig ſeyn ſolten / geſetzt und ge⸗ 
ordnet / ſo haben doch uͤber ſolches alles in etli⸗ 
ben Kreyſen / etlicher Kriegs » Herren / Haupts 
rufter und Befelchs+ Leut unerfordert und unanges 
DR ———————— —— 

uͤrlegung einiger Befelchs · Brie 
N er Patent , Die Muſter ⸗Plaͤtz in ſolche 
Kreyß gelegt die Unterthanen damit auch mit 
Durb: und Überzügen zum hoͤchſten in Verder⸗ 
ben gefeßt. 

$. 40. Dem zubegegnen/ auch die Untertha- 
nen bey fchuldigem Sehorfam zu halten’ baben 
wir ung mit Churfürften / Fürftenund Staͤn⸗ 
den / der abweſenden Raͤthen / Geſandten und 
Bottſchafften verglichen / und wollen / daß bins 
dfuro an keinen frembden Potentaten einiger 
— Muſter / Platz / oder feines Kriegs⸗Volcks 
taten vo alſo beſchwerliche Ourchzũg im dp. Reich 
@erim, und deſſelbigen Kreyſen geſtattet werde / 
Meich / und ob einiger Obriſter / Haupt: oder Befelchs⸗ 
Mann eigens Gewalts / von ſolches fremden Pos 
tentaten wegen Muſter ⸗Plaͤtz in die Kreyß zu les 
gen / oder ſonſt mit Kriegs ⸗ Volck den Durchs 
. zuggu nehmen / unterftehen wuͤrde / dewſelbigen 
ſoll durch gemeine Kreyß Huͤlff / Dermdg viel⸗ 


aſ⸗ zehrt / oder was bie ſolchet 
Schaden 


angeregter kxecutions · Ordnung / und Hand⸗ 
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häbung gemeines Friedens / Widerftand 
Standes tban / und folche SBefehverd don Unterrhanen 


abgewendt werden. 
941. Im Ballaber fonft im H. Reich Teur ⸗ 
ſcher Nation,eg von wegen was es wolle / 


wuͤrden / 
bie Herren 3uvor der Areyß Ober: 
ften und Zugeordnete Ä 
anfuchen aber mit der Mufterung fürzugehen/ gethane 
nicht sugelaffen werden / ſie haben Dannzuvor Wür 
dem Kreyß  Darinndie Mufterung fürgenom. ſcha 
men wird / mit ftatthafften Ständen/ ım H. * 
Reich Teutſcher Nation geſeſſen / Sörgfcbafte da. 
gethan / was in ſolcher Muſterung bey den ben / nict 
Unterthanen / oder ihren errſchafften ver» zu geflats 
Muſterung wegen tin. 
nehmen / daß ſolches allerdings gantz · 

lich bezahlt werden ſolte / daß auch fie mit folchen 
gemufterten Kriegs⸗ Dolch Erinen Stand 
deß Reiche überziehen / vergewälcigen 
——— 

41, au 0 je ⸗ Der gere 
fe Beſchwerden erfunden / was Durch. den meh / fen Oil 


ithei > \ i R genin 
rentheilder Kreyß ⸗ Ständen in der Execurions- —— 


Sachen und Handhabung deß Friedens 
treffend / —* ——— Dafider endern. 
weniger Theil ſich ſolchem Beſchluß nachzu⸗ 
kommen verwidert. 
5. 43. Daß auch etliche ſeynd / Die fein Ord⸗ 
nung noch Beſchluß ihres Kreyß annehmen 
wollen / es werde dann auch in allen Kreyſen ein 
ſolches zugleich geordnet und gehalten / Daraus 
viel Unricptigkeiten in den Krepfen erfolgen, und 
mas in der Ordnung wolbetrdchtlich gelegt / in 
Berlängerung gezogen 

9.44: Diefen Beſchtwerden zu begegnen und 
abzuhelffen / haben wir und mit Churtünften/ 
Bürftenund Staͤnden / der abmefenden Räthen: 
Gefandten und Bortfchaflten entfchloffen t 
Setzen / ordnen und wollen / was hinfuüͤro in be⸗ Was dem 
ruhrter Executions - Sachen / und handha ⸗ Frieden 
bung gemeines $riedens/ durch den meh⸗ lu beiten 
rern Theil der Stände eines jeden Kreiß —5** 
demſelbigen Kreyß zu guten beſchloſſen uff fen, kan 
ſtatuirt wird / daß ſolches durch den went⸗ dur den 
gern Theil nicht verhindert noch hinter⸗ mindern 
krieben / ſondern durch alle Staͤnde/ ſo viel Theil nicht 
ber Beſchiuß einen jeden dettifft/ oder betreffen dutee⸗ 
wird / ohn alles Derweigern getreulich pen, 
vollnzogen werdenjoll. Ware es aber / daß ei» 
ner oder mehr Kreyß · Stände an folder Volln⸗ 
siehung ungehorfam oder fäumig erfcheinen wuͤr⸗ 
de / das Doch nicht ſeyn / ſo folen die andere Stäns 
de mit Hülffund Zutbun def Kreyß ⸗ Oberfleny 
und der Zugeordnieten Durch Mittel und Wege / 
wie fie fich deren fonderlich zu vergleichen / Den o⸗ 
der diefelbigen Ungehorfamen zu der Gebuͤhr / 
auchAbtrag des Schadens anhalten. 

$.45. Und follen in allen dem’ fo viel das Ans 
ftellen und Derrichtung viel »bemeldter Execu- 
tions - Ordnung und Handhabung def (Fries 
dens anlangt/ Fein Kreyg auff den andern mit 
ermeigerungdeffen fo jeglichen infonderhit 
obliegt / nachſehen / oder derhalben Ausred fuchen. 

$,46. Als aber darneben fürfommen / daß in 


den Kreyſen viel Herrſchafft / auch gefreyte Per ⸗ 
ſonen / 


— 


— 1m, 


* Erſe Abſched des Reichs Tobi 


Die hu den ſonen / bie badermeptienvon den Krevfen/ und die Sachen alfo fch werlich ereigtemmdab berBünff 
E Krevfbeftimmte Hülff Dargegen nicht fürträge 
reden tions- Ordnung obliegt/exempt 2 Lich oder arck genug, ſondern derfelbigen Bünff 
— — 

xem u j u 
umfup hweiffende Reuter Serreniofeund gar» Bl Hunt Rebe ut Ehurfürft der Erg Bi⸗ 


daß Exec». 5 
cutions- Ordnung / tueß auch der Nachtheil unbiun tegen,bie andern Churfürften, au) genen 
Halben wir alyiey als oblaut ‚gefegt/ undin den in Demjelbigen ibfchird benannte Sichs Für Kıryb 
Srevfen zuBollngiehung deſſen alles beſchioſſen / ften/Prelagen und Grafen / auf einen beftimmten Rd 
ermeldte Jerrfchafften undgefregee Pet: ag gen Branckfurt am Mavn die Sachen ne⸗ 
ſonen / ohnangeſehen vorgenannterExemption, ben unſern Commilfarien / nothwendig zu ger 
nich weniger als andere heichd Krevß- Stände meiner Wolfahrt zu befördern und zu berathe 
Binden/ undfiedemzu geborfamen jcoule fehlagenizc. zufammen befchreiben und erfordern 
folte, und aber aus den alfo benannten allber 
rot O⸗ 5.47. Wann auch weiter auf dieſem unſerm _veie-<tliche abgangen, auch — und 
In * Raͤchs ⸗Tas aus etlicher Krevß Anzeig dere dep Reichs grey und Reichs Staͤnden keine in 
Wahl. _mommen/daßindenfeibigendie Rteyß⸗Gber · ſoichem ab ſchied Damals namhaflt gemacht. 
fien beſchwerlich und geordnee » $.:50. Auf daß dann dißfals unfere und deß 
werden / und aber Operftenbale SH Meichs Orenung unmangelhaftt ſey / und 
benwoie diefelbigesueriefen/ zu wehlen / o die Gebühr erfolgenmöge/ haben wir und auff 
der auch su.beftelen/ ‚offt» gedachter unfer 31 ihr der @hurfürften + fen, Staͤnde Käthe 
Relcht⸗ 56 — Reichs « Abichied und Befandten Gutbeduncken mit ihnen / und 
Abſchid lame Maß gibt : So follen ſich diefelbige fie fich binmieder.mit ung verglichen, Daß jetzt⸗ 
zu Auge ‚Ständerin DerosKrenfen folder Mangel angeregte Difpoliion im ermeldtem De& Fuͤnff⸗ 
fur. ı Der .gberften noch bevorftehet /I oder ſich kuͤnffii⸗ und günfigigiten Fahre ergaugenen Abfchied/ 
glich zutrügen / Der gegebenen Mafund Wege / verleibtfo hlebevor au Die nambafite gemachte _ 
zu Ertoehlung und ‘Beftellung der Krepß- Ober» Furſten und Stände/ Gefandten/ auf derfels 
flen erinnern/und Kraftt Derfelbigen hierüber ſich bigen Racht omen zu ftellenialfo und derge- 
unverzüglich entfehliefien/ wie wir Dann hier = ftatt/ daß.auff folchen Gall ı woofern fich Derfelbig 
derfelbigen Krepg Stände mit allem Ernft über verfehen zutrüge/ ermeldter unfer eve und Br 
diglich erfuchen/ daß fie gemeiner Teutfcher N- Churfürft Der Erh- Bifchoff zu Maynt/ HU Ständen! 
tion, auch ihnen felbft zur Wolſart Fried / Ruhe mehrer Gemißheit ‚die anderneiner Liebd- Mit non Ehura 
und Gicherheit/ auf viels berührte Executions- Churfürften / und heben beimfelbigeneinen Ser» Mayake 
‚Hrdnungein embfigs Aufffehens haben derfele Kogenzu Defterreichy den Biſchaſſen zu Wuͤrtz⸗ 
digen mit Fleiß nachtommen / und was darin gu den Biſchoff zu Muͤnſter / den Hergogen 
einem jeden Kreyb verhinderlich bevor ſiehet / in Hber » und Rider· Bayern ben Hertzogen zu 
daß fie .daffelbig nach Möglichkeit abſchaffen Gulich / den Eandgrafen zu Heſſen / als von Bürs 
und wenden. fienyeinen Apt zu ABeingarten / von der Prala- 
$ 48. Damit aber ſolchs / und weß wir uns /  ten/den Grafen zu Fürftenberg / von Grafen 
wie ob laut allhie auf dieſem unferm Meih6 und don ber‘sren + und Keichs+ Stadt wegen / 
Tag mit ——— Furſien und Standen / die Stadt Couin und Nürnberg befehreiben/ 
auch der abwe Rathen / Geſandten und dieſelbige auch gu erſcheinen ſchuldig ſeyn ſollen / 
Bottfchafftenentfcplofien/ und in den Krevfen zu berathſchlagen / und handeln und zu ſchlieſſen / 
noch zu verrichten iſt 7 ferner micht eingeftellt alles auff Maß Der gemeldt unfer jun allhie 
werde, sderüberbleibe : Sohabenwirunsmit aufſgerichter Abfchied außweiſet und 
gemeinen Standen / und der abtefenden Boit - $. 5 1. Demnad) wir dann auch unit Ehurfürr 
fhafften verglichen: Segen / ordnen und wol ften/Fürften und Ständen / auch der Abweſen ⸗ 
Termin.in ien hiemit ernfllich/daßinnerhalb dreyertno den Raihen ı Boitſchafften und Veſanders 
welden naten / nach dato dieſes Abſchieds / ein jeder ungerinnert/ weicher maſſen auff mehr⸗ gedach⸗ 
felhes als AreyßrunddaringehörigeStände/diefes tem unſerm jüngft zu Kegenfpurg gehaltenen 
ie} v0130 gllesin würcflich Vollnziehung bringen) Reichs⸗ Tag / von wegen etlicher Articul , unſer 
Senfon, und tmeß fie berhalben verricht/ unsy auch den Käpferl. Cammer » Gericht und beffelbigen 
* _ nechfigefeffenen Srepfen alsdannzuerfennen ge · Ordnung betreffend / fo zum Theil auff obbe⸗ 
n jolen- . rührtem unferm allyie im Funff und Fuͤnſſtig · 
8. 49. Nachdem ſich darneben die erſcheinen · ſien Jabt gehaltenem Reiche + Tag zu bewegen 
de Ehurfürften, Fürften, Stände, und der ab⸗ fuͤrbracht / zum Theil auch aus dar auff folgen⸗ 
weſenden —* ae ori on den —— — \, —— — 
erinnert / ergleichung in eldtem uns gen Speyer etlicher Chur Fuͤrſten u Erkdl- 
ya gering Serm Deß Fünff und Bunfiggfien FJahrs auffge · Stand fürgenommentorden / ſammt undne; 582 
Empdruns richtemAbfchied begriffen, welcbermaffenauf ben unfern Commiffärien / ſolche Articul unſers R 
8207 Der, dem Kalleinige ZriegestEmpörungy Mus Fgapſ. Cammen Gerichts für Handen zu neh- Serial. 
gaddrruns fier- Plagyanderer Rottirungen und ehäc« menszu beratbfeblagen und zuvergleichen / Daß 
un. Lichen Dergadderungen imh Veich / da ſich auch lolche Verordnung su a 
ptyct 


Zu Augſpurg Anno 1555, aiffgericht, 


eyer einkommen / die Sachen in Berath⸗ 
Atticul und 


geſogen / und bemeidter 
Pundten viel erledige / wie deſſelbigen Reichs⸗ 
38 unfer gemachter und publicierer Abſchied 
Ord und ſolches allesmeiter inhdit, 
;vin« Zettel’ alhie in gemelbcem Fnffund Fun 
narı Via» 1) ven ut ; 
— er verfaßt / und auff die folgende be eh 
ing MI gften Jahrs Ordinarı und 
ari- Viſnation Darüber zudifponiren / gewie⸗ 
fen worden / defigleichen unfer Cammer · Rich ⸗ 
ers Ampts · Verweſers / und der Beyſiher diß 
Memori. mals in en j auf ſolchen —* 
al-Zettel morial·Zettel ner Bericht / ttli 
* — derſelbigen — Zeit einkommen / weit» 
folgter — unfere —— un ans 
gen Speyer deputirter Churfürften / 
und Stände Kühe su berathfchlagen/ 
t / jedoch von roegen der Weitlaͤufftig⸗ 
it / Ohne vorgehende zeitliche Derachfhlagung 
und Beſelch Derfelbigen geordneten dafelbit / 
nicht mögen abgehandelt werden / fondernals 
ein unbekandt Werck anjtehen blieben/und durch 
die Derordneten dazumain auff ein fünfftige 
Reichs⸗Verſammlung ( die dann jegt auff Dies 
fem unſerm Reichs · Tag zugerragen/) damit 
. Wir und gemeine Stände die Gelegenheit fer» 
ner zu bedencken/ gewieſen. . 
$. 53. Wären neben Uns bie Eueialen 
Fürften und Stände der abwefenden Räthe/ 
Gefandten und Bortfchafften / nichts liebers 
willens geweſen / dann folche Articul und Pun- 
&en auff gegenwärtige Reichs⸗ Tag helfen 
zu erörtern : Dierveil fich aber diß Werck aljo 
anfehen laffen, daß es im Grund nothwendig be> 
wogen / und berathſchlagt werden ſoll und muß / 
daß auch leichtlich fürfallen mag / zu Erledigung 
dieſer Articu und bunccen / Die hochſte Juftıien 
im H. Reich betreffend / man noch fernern unfers 
Eammers Richters und der Benfiger Be ichts 
—— wuͤrde / und dann auch nunmehr 
ſolche weitldufftige Articul und Puncten deß Me- 
morial· Zettelo der Gravaminum, und erfolgter 
Bericht / gemeinen Ständen kuͤndlich gemacht / 
und ein jeder Fi —— kur In- 
ſtruction zu ferner Tagfakung mol abfertigen 
fan: &o Ei Wir uns mit Ehurfürften/ Fürs 
Ren und Ständen / auch der abweſenden Raͤ⸗ 
then Bottſchafften und Geſandten verglichen 
und entſchloſſen / daß abermals aus gemeinen 
Ständen deß H. Reichs eine Verordnung fürs 
zunehmen / darzu wir auch unfere Commiflarien 
geben wollen / Die auff Sonntag Oeuli deß ſech⸗ 
Agſten Jahrs / ſchierſtkunfftig zu Speyer / ihr an⸗ 
enliche/ erfahrne und gelehrte Rath ſchicken / 
welche folgends berührten Memorial - Zettel 
Gravamina auch die Bericht / und dann etliche 
mehr hieumten vermeldte Arcicul zu berathfchlas 


gen fuͤrnehmen / ftattlich bewegen / auchfich darin fe 


dergleichen / und von wegen unfer und gemeiner 
Ständedeh H. Reichs ſchlieſſen ſollen / und was 
durch fie alſo berglichen / entſchloſſen und verab · 
ſchied / das ſoll im Reich in aller maſſen / ob es der 
Cammer⸗ erichts · Ordnung einverleibt/ gehals 
ten / ins Werck gericht und vollnzogen werden, 


Alsuberunter anderrt der Mentoriale 8 


laͤufftige Gravamina , und darauff abermals er⸗ unſern 


685 





pi a eo fs Bitrauf wo ih | Bon 
— 
iſchoff zu Speyer / Biſchoff zu urgumd Pure 
zu —— 


wegen / Hertzog Albrecht in Bayern / tc 
Wilhelm zu Guͤlich und hri 
— 


Eitraor · W 


Apt zu Weingarten / der Schwabiſchen 
Graſen und Herren/ Hugo Graf zu Montſort 
und Rottenfels / ꝛc. Der Reid ⸗Staͤdt 
wegen Aach und Nurnberg. 

.75. Als dann auch aus juͤngſt ergangener 
Vifitation unſers Kayſ. Cammer⸗Gerichts / von 
Commilfärien und Der geordneten Vili- 
tatorn ; An uns und gemeine Stände gelangt/ 
toelcher maffen bey Dem Articul der Cammer» 
Gerichts + Ordnung einberleibt / von det Viſi 
tation, Reformation und Straff der Perfonen 
—— —— * a FE 

eil / darinn / 100 etliche zu dem angeſetz⸗ 
ten Tag der Von nicht erfcheinen at imebrere 
folten fie nichts deſto weniger Die Erfcbeinnende Yıccaro- 
mit der Vifitation vorfahren/zc. Zroeiffel fürge> sen nicht 
fallen/ ob in ſolchem all der weniger m ieme / 
Erfcheinenden / * daß der mehrer wie ſich um 
Theil,fo beſchrieben / auffenbleibt ‚oder entgegen Perbalten, 
Der mehrer Theil/ und nicht der weniger Inder | 
Viftation fürgehen folte / was auch in folchen 
tbenmäffigen Faͤllen der Revilion oder Syndicat 
—— unſere Commillarien / und Die geordnete 
Viftarorn ſich zuverhalten. 

5. 56. Ob nun gleſchwol ohne ſonderlich fü 
Nachdenckens / die Ordnung in gemeldtem Ar- —3 
ticul oder Rubric feichtlich Anden mehren Theil Standaw 
deelaript und erflärt werden möchte / dieweil aber Viftariog 
neben dem fich fo viel unrichtiger Fall erau> I äfte 
gen / die gleich damitauch in Zroeiffel gesogen/ 
welchen nicht mol moͤglich allen 8 Difpofition fegpeg, 
zu geben / und alfo jedesmahls Nerhinderung 
der Vifitation halben wol einfallen möchten. 

$.77. So haben / dem allem abzuhelffen / Wir 
uns mit Churfürfteny Fuͤrſten und Staͤnden / 
auch der, abtwefenden Rathen / Gefandten und 
Bottſchafften verglichen und entfhlöffen : Se 
tzen / ordnen und wollen / daß binfüro diejenige 
Staͤnde / ſo zu den Viſitationen jedesmals be⸗ 
ſchrieben werden / neben unſern Commillacien / 
ein jeder feine Raͤthe oder Beſelchs haber 
zu der Viſitation qualificirt/ und der Ordnung 
gemaͤß / gewißlich abfercigen / und fish Daran 
nichts verhindern laffen foll. 

$,,8.Solteaber der beſchrieben Stand auf. 
en bleıben/ noch auch Eeinen qualikicirten —* 
einen Rath oder Befelchhabet zu ſolcher len den er⸗ 
Vifitation abfertigen oder ſchicken / derſelbig / Ben 
Oder wo der Zwey / Diey / oder mehr befunden, / Moñe⸗ 
follen den Erſcheinenden unfern Rays peyahlem 
erl. Commillarien / der andern Vihtatorn unddie 
Ständen und Räthen/ allen Unkoſten / ſo Vilratiom ' 
in ihrem An⸗Abreiſen / und flillliegen/auf: Prerogirt 

angen / entrichten und bezahlen / die Vi- 
itation aber Durch die erfcheinende unfere Com- 
miffarien / der andern Stände, Käthe und Bes 
felchehaber / auff Diefelbige befchriebme Stände 

Mmim wiede⸗ 


Exfier Abfchid deb Reichs Tags, 


den Vifitationen/ Revifionen oder Syndicat 





emäßige Lirfachen vorhan⸗ 
e von ſolcher Handlung er 
en waͤren / (welche Aus · 
ne ee ıhierum: ag wirt / 
wer⸗ doch je ‚zu Erkantnuß unferer zur n, 

kennen. — oder Syndicat geordneter Commilla- 
rien / und der andern Vifitacorn Raͤthe firhen und 
bleiben —— —— auff 
vorgehende Vergleichung mit gemeinen Staͤn⸗ 
den/ der abweſenden Rathen und Bottſchaff⸗ 
ten daß die Stände / bey welchen ſolcher Mans 
gel befunden / den geweſenen Benfigern/ fovon 
dem Gericht abfommen/ undnicht mehr an dem 
Ott / a das Bericht gehalten wird / ihr haußlich 
Weſen hätten/ aber bey Verfaſſung der Urtheil / 
darüber Die Revilion oder Syndicat fuͤrgenom⸗ 
men getvefen/und berenthalben Krafit der Ord⸗ 
nung bey dem Bericht zuerfcheinen / befchrieben 
worden / auch erſcheinen Darneben den Parthey⸗ 
en/ fo deßwegen vergeblich umgezogen / ihren 
. + Gtraffder Unkoſten derächrung/fo ihnen inmittelft deß 
Reyiloten. An / und Abzugs/und fEillligens auffgan- 
gen / in aller maſſen tie hieoben bey der Vilira- 

tion vermeldet / entrichten u, bezahlen ſollen. 


enpars S. « x. Wie dann auch die Partheyen / an ih⸗ 
— reKeviſion oder Syndicat —* benommen/ 
nichts des fondern denfelbigen ihr echt und Gjerechtig- 
aomaun. Feit/ der Revifion oder Syndicat „ biß zu ehe 
folgender Vihitation halten ſeyn / und aber⸗ 
mals auff die vorhin beſchriebene Stände pro- 

rogire werden foll. _ 


$. 62, Und nachdem ſich inetlichen vergange- 

nen Vifitationen Ben / daß deren Staͤn⸗ 

de / fozu der Vifitation befchrieben / abgefandte 

Raͤthe und Befelchhaber Durch unfer Kaͤyſerl. 
Eammer + Gericht gefegte Sammer. Richter und 

Recufirte Beyſitzer / aus fürgemendten Urfachen recunrt 
Vifiiare- worden/ und Zweiffel fürgefallen/ ob folche Re- 
res. cufirte bey der Viſitation zu laſſen / oder Davon 


auch zufallende Revifion - oder Syndicat - Ga: 
chenleichtlich / wo nicht gar gerftöret / jedoch zum 
menigften in beſchwerliche Verlängerung ge⸗ 
rathenmüffen. 
Ani 6, 63. Solche fürfallende Exceptionen gegen 
—— den Raͤthen und Befelchhabern / auch den 
Bl. Sei aufzuheben / follen / wie oblaut / die be⸗ 
cos au fen» ſchriebene Churfurſten / Fuͤrften und Staͤnde zu 
ben, 





gemeldte 
— dar durch die Vifitation, 
Reyiſion oder Syndicar verhindert / der oder 
diejenigen Stände, fo ſie geſchickt und verordnet / 
follen den Aoften und Zchrung / An⸗ Ab⸗ 
zuge/und ſtill Liegens/inmaffen / wie oblauf/ 
zu entrichten ſchuldig feyn / und die Vilira- 


tation,Revifioo oder Syndicar ahermalg auf die Deren 


vorhinbefhriebene Stände prorogirt/ und auff 
das Eün * erſtreckt werden. 
8.65. Wiewol auch ferner in o 


nr ‚unter dem Titul unferer Sammer + Ge⸗ 
richſs⸗ 
tion,Reformation und Straff der Perfonen /2c. 
Zu Erhaltung der Juſtitien / als —— 
dig / mit zeitigem death / und wolbedächslich ges 
ordnet/ daß ein jedes Jahr / ein Beiftlicher oder 
ein Weltlicher Fürft / welchen die Ordrrung bes 
trifftundbefshrieben wird / eigener Perfon zu der 
Vifitation erfcheinen/ oder fo es Dem Bürften / an 
welchem die Ordnung feyn würde / aus redlis 
chen Urfachen / eigner Perfon zu befuchen / an 
feine ftatt zuerbitten / und zu vermögen zugelaſ⸗ 
fen ſeyn fol: So iſt uns /und gemeinen Stan⸗ 
den auff diefem unferm Reichs - Tag doch fürs 
fommen / in etlichen ergangenen Vifiracioner} 
fich folcher Mängel erdugt / daß weder der Des 
ſchrieben / noch auch ein ander Fürft oder Fuͤrſt⸗ 
mäßig an feine ſtatt in der Perſon zu ſolcher Viſi 
tation erſchienen. 

$. 66. Damit dann berührter unſerer Cams 
mer» Gerichs⸗ Ordnung in dem auch gelebt 
und nachgefegt werde / fonermahnen wir die je: 
nigen Fuͤrſten / Seiftliheund Weltliche / ſo be⸗ 
ſchrteben / und welche Die Ordnung inder Per: 


ürften /der Vifiration beyzumwohnen / ans 
eriffe/hiemit gnddigund ernſtlich / daß fiefich der 
Ordnung / was auch ihr felbit , Defgleichen an« 
derer Reichs⸗ Ständen Nothdurfft im diefeng 
erfordert erinnert / un demnach jedesmals / ſo fie 


Ordnung einverleibt von der Vilita- erfi 


i oder fon/ durch ſich ſeibſt / oder einen and 
abzumeifen / Dadurch dann etwa die Viſitation, $ —E— 


Straſſ. 


Otdnunus 
dey der Ye 
ſtation zu 


Dar iu be⸗ 
ſchrriebene 
uͤtſten 
ollen pers 
foͤnlich o⸗ 
ber Furſt⸗ 


ſenden. 


per ſoͤnlich / zu vielgemeldrenVißtationenbes 


ſchrieben / ſich ſelbſi dahin begeben / ober 
aber an ihre ſtatt andere Särften oder 
Sürftmäffige verordnen / und an ihrem Fleiß 
nichts verwinden laffen, 9,67. 


— — 


Zu Augſpurg / Anno 155⸗. auffgericht. 


8.67. Solt aber in dem gemeldter Fuͤrſten 
men Oder Bürftlicher Nach Ordnung halben, ſolcher 
* zum —— darum die Sachen —* Vie 
‘ tion werben müften ſo haben 
Yılacan wir uns abermals mit gemeinen Standen vers 
glichen/ und wollen / daß derfelbig Fuͤrſt / an wel⸗ 
ſtartung der Un⸗ 


ange 
koſtens / in Geſtalt bey obgeſetzten Fallen geord⸗ 
vet / auch verbunden ſeyn ſoll. 
KikasPro 6.68. Im Fall aber der ſelbig Fuͤrſt / oder in vo⸗ 
edsgegen rigen unterfcbiedlichen Fallen / andere ſaumige 
flumige Seände/ gemeldten Koſten zu erſtatten / 
— ch verwidern würden Das Doch nicht ſeyn 
Monitori. ſol ſo befeblen wirunfere Aapf. Cammer⸗ 
aundäx- Gerichte : Filcalshtemic ernſtlich / und wol» 
eaor, len / Daßer gegen den alfo fäumigen zu Eisbrin, 
gung gedachtes Koſiens / auf gebuhrlicheC aũur · 
Richter und BenfigerMäffigung durch Moniro- 
ria und in Ungehorfam Durch Executorial und 
fernere Proceis, twelche auff Anruffen ſein deß Fi» 
fcals, Diefelbige Cammer · Richter und —* 
ohn Zulaffung einiger Kxcepuon erkennen / för 
derlichen procediren 
$. 69. Nachdem ſich auch zugetragen / daß et⸗ 
wan Zween Stände / oder Zwo Herrſchaft / ſo 
zu Der Viſitation beſchrieben / und ihre unter 


Unfoften 
ten 


fchiedliche / der Ordnung gemaͤß / Raͤthe / Syadi- Z,Reich 


cos, Oder Raths⸗ Freunde ſchicken ſollen / einet 

Perſon zur Vtation ihrem Gewalt / Befelch / 

vi und Stimmen zugeſtellt / welches fürgehen zu 

acor (of laffen / wir und gemeine Stande bedencklich zu 

feinen eis fepmgeachter / und derwegen ung abermals ma 

eieık® Ähnenverglichen, und wollen / Daß iedesinalß tin 

fene Jever beſcht iebener Vifitator ein 

= oder Befelchhaber an feine Start verord» 

nen / undzuden Vilitationen Dargeben ſoll / bey 
Straff und Pony mie obengemeldt. 

6.70. Als mir ung dann unter andern auch 
erinnert / Daß verfchienen Sieben und Funfftig · 
fien Fahrs / zu Erledigung Der alten und neuen / 
an viel « gemeldtem unferm Kayſ. Cammer : Ges 
richt / der Zeit rg * —— ber 

en Sachen noch fe n Extraor 
— daſelbhin / fuͤnff Viertheil Jahr 
SER 
en Monats Junii geen r 
und big daher aus gemeiner Stand am Cam · 
mer⸗ Gericht habenden und einbrachten Vor⸗ 
rath unterhalten und verſoldet / und auff einges 
Consiaus- nommen Bericht zu Beförderung der Juſticien. 
tionder im H. Reich für gut angefehen / daß dieſelbige 
16, exti= exraordinarii- Beyfizer noch ein õeitlang 
continuirt, und ben dem Bericht behalten 


ordinari- 
VDeyſicher. 

$,7:. af wir nun allbereit vorgemeldter Ar- 
ticul und Pundten halbenydie Juſtitien, und unfer 


‚ Samer-Bericht betreffend /inmaffen hieos 
—— unſerm Abſchied einverleibt / uns mit 
gemeinen Staͤnden / einer Verordnung zu S pev ⸗ 


errauff Sontag Oculi des ſechzigſten Jahts ein⸗ 

mmenentfchloffen/ fo haben wir auff —* 

de Vergleichung / mit ihnenermelnten Exıfa- 
ordinarien / biß auff Diefelbige Zeit die Verord · 
nung ihren Fuͤrgang erreicht, conuinuurt/auc) ſer⸗ 
ner ung mit den Ständen verglichen/obgemeldte 
unſern Commiflarien / und Den Geordatten aus 
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den Ständen Befelch und Vollmacht gegeben 
En 


der i i 
lang / und auf was Zeit zu behalten / vonnoͤthen 
und rathfam erwegen / und nach Gelegenheit 
— | gerviffer Bezalung Zu va⸗h⸗ 
⸗ 2, 
ber Odinari a - Deyfiger) tung ber 


(dierveil der Vorrath dazu nunmehr nicht gnugs — 


ſten / Fuͤrſten und gemeine Stände uns gut: ſiter⸗ 
toillig beroilligt/ daß ein jeder Stand nach feiner 
Gebühriund den hiebevor gemachten Anſchlag / 
su ordentlicher Linterbaltung unferd Kayſ. Cam⸗ 
iii nnd gi 
Bagen darüber zurecdhnen/ ju DEN harıı 
nechft-einfallenden Zielen / neben und mit der vor: gen 
beflitnmten ordinan- Gebühr / auch vergnügen det. 
und entrichten follen und mollen / Doch länger 
nicht, Dann Die Zeit / fo man berührter extraordi- 
nari- Bepfiger bedürfitigy und Diefelbig bey dem 
Gericht gehalten werben. 
$.73. Alsdann auch bißhero viel Fahr / dem 
\ allenSednden und Unterthanen 
deſſelbigen / —— — / und 
) eringen * 
halben sogefögerterme: Hering, 
auff etlichen Reichs» 
y aber letztlich auff 
unferm jüngften Xegenfpurgifchen Reichs: Tag 
verglichen und befchloffen worden / Daß Diefer 
Articul durch unfere Commiffärien/ und gemeis 
ner depucisten Ständen Raͤthe fo gen Speyer 
deß auff den Sonntag Trinitatis, den 
drepgehenden Juni deß verfchienen fieben und 
funfigigfien Fahre verordnet / ju tractiren fürges 
nommen / wo jemands aus gemeinen Staͤnden / 
gegen Dem vor ausgangenen Edict Gravamina, 
oder etwas bedencken fürbringen wuͤrde / die⸗ 
felbig berathſchlagen / und weh fie Die Verord⸗ 
neten mit unfern Commilſſarien ſich Darüber 
pi und verabfchieden ’ in nechſt⸗ kuͤnffti⸗ 
ger Reichs: VerfammiungChurfürflen, Zürften 
und Ständen proponirt werden folte / dieſes 
Werck auch haben zu erwegen / und endlich 
Darüber zu fblieffen. 
$. 74. Auff folches ſeynd wir und gemeine 
tände / unfere Commiflarien / und der Depu- 
uren aus den Ständen gepflogener Handlung 
der Nothdurfft berichtet / welche Handlung zus 
fammt dem vorhin ausgegangenemEdidt, u. ale 
len Umſtaͤnden / die erfcheinende Ehurfürfteny 
en und Stände / auch der abrefenden Naͤ⸗ 
the / Gefandten und Bottſchafften / auff dieſem 
unferm Reichs · Tag weiter und ftattlich bewo⸗ 


n/ —— n ——* fuͤrbracht. 
rau nun Muͤntz⸗ Handlu 
dem H. OReich gerpeinen Ständen und Derfeiben 


Unterthanen zu und Gutem / zu einem laus 
tern — Ri Eu 


einmal ! 

wir ung mit ihnen, uñ fie fich hinwieder mit und/ 

siner ungen Münaı 2 Dicke 
Man 3 
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guchen / dardıber ünfer Kayſ. Edi& gu verfertis 

Gerirmoelches alles unverlängt im H· Reich pu- 

——— — Enid bier 
igfich- 1 AWep ABin: 


cernſtlich verfahren und handeln ſoll. 

xelotma · 677. Weiter haben Wir auch mit Chur⸗ 
tion der fuͤrſten Fuͤrſtenu Ständen/der abweſenden Raͤ⸗ 
Policch⸗ then Bottſchafften und Geſandten / was auff 


DOERG Yopigen KeichdrTägen der Policy halben ge 
Tann —— —— geführt! 


—— 
i ib / Rayſer Carol / um 
Hands ee Boraht Bruder u. Hera / ſichletlich 
wech een und Staͤnden / einer 
Gefellen Reformation vorhin 
undechr, Er Policey Ordnung im 48. Jahr allhie 
jungen. verglichen und entſchloſſen big auchin 
das HReich pübliciren und nden laſſen / 
darmnder geſchenckten und ungeſchen 
andwerek/ u Vorkommung erhand Unru⸗ 
he Widerwillens und Nachtheils / ſo bon wegen 
beß moͤſſcgen Lim Schenckens / und 
Zehrung der Meiſter Soͤhnen / Geſellen / 


Raecht und Tehrknaben vielfälti entſtan⸗ 
denyhenlfame Berfehung befchehen / 
fehung auch im fölgenden $ i Jahr erneuert wor⸗ 
den / daß dannoch derfelbigen nicht allein gar we⸗ 
rtig gelebt / fondern auch Da gleich in etlichen 
Städten ſolcher Ordnung gehorſamlich / und wie 
ſich gebuhrt / nachgeſetzt werden wollen / von dep 
toegen/ daß nicht alle Stände durch das Reich 
Kari Nation gemeinlich in ihren Oberkeiten 
über dieſer Ordnung zugleich halten / handhaben / 
noch inf die Ubung bracht / Die Handwercks⸗Ge⸗ 
fellen fich deren widerſeht / Darüber vergogen/ oder 
fih font allerhand ungebührlichen Muthwil · 


lens erwieſen. 

6,76, 8 Wir dann auff rathlich 
Gutbedencken gemmeiner Reichs St eine 
Frothdurffe zu ſehn geachtet  obangetegten Arti- 
cul der Policey Ordnung / von Handwercks⸗ 
Soͤhnen / Geſellen / ten und Pehrfnaben zu 
errteuerngu verbeffern /und im Wuͤrcklichteit zu 
Bringen/toie Wir Dann denfelbigen alſo und hie 
mit woiffentlich alles Inhalts erneuern / und nach⸗ 
folgender Geſtalt verbeſſern Setzen / ordnen 
undwollen + daß in berührten geſchenckten und 
ungefchencktert Handwercken / als viel der im H. 
Reiſende Reich / auch unſern —s—— und Lan⸗ 
Be den / in Städten oder andern lecken im Ges 
Sefeden brauch die Handwercks⸗ Geſellen / fo Jahrlichs / 
* der von Monaten zu Monaten dem frembden 

anfsrmmenden Gefellen / Die Dienft begehren/ 
diefefbe Dienft zu werben und gudndern bißhero 
erwehlt worden / abſeyn follen 
Wo aber jemand von ſolchen fremb⸗ 
den Handwerks⸗ Gefellen in eine Oder mehr 
Siod oder diecken ankormmen / Denſt oder ei? 


e t 
nen md Vatter / ober verordnet für fich ſelbſt / 


de Ber» deß 


Erſter Abſchied des Reichs⸗Tags 


nen Meiſter begehren der ſoll ſich allwegen X 
r ⸗ 


cher Sach hal feines geiehrten Ha 
wercks Zunfit- Gaffel⸗ der Stuben » Knecht / 
oder wo fein Safe san Sn sh 


Knecht ware / bey deſſelben 


Handwercks / Geſel⸗ 
ken angenommenen Wirth und Vatter / oder 


die bey dem jümgften Seifter) fo jederzeit deß 


wircks ſeyn / oder aber beydenjenigeny foeiner je⸗ 
den Obrigkeit Darzu verordnet / oder beftellf wer⸗ 
den möcht /amyeigen / derfelbig Zunfft + Gaffel- 
oder Stuben Knecht oder angenommen 


Br 
ve 
14 
durch feinen Knecht / oder jüngften Meiſter / ſoll ju verhal⸗ 
alsdann zu jederzeit / mit getreuem Fleiß / und ieh. 
wie der Ort Gebrauch iſt / denfelbigen ankom⸗ 
Handwercks⸗ Gefellen um Dienft/ egmem 
undeim Meifter fehen und werben / mallermaf und che 
ſen wie hiebevor Die erwehlte Handwercks · Ge⸗ ten der 
fellen und Knecht jederzeit gethan hatten t Doch — 
fol in und nach dem allem das ſam̃tlich Gefefen 
Sihenchen und Zchren zum An⸗ und Ab: ug n- 
Zugz,oder fonft in andere Weiſe / Feine Wegs undading 
binfürtergedacht werden. dgt- 

6.78. Es follen auch einige Seraffen von f 
obgemeldten geſchenckten oder nicht * Von Bes 
fehend’ten Handwercks · Mauſtero⸗Zoͤh firafuny 
nen und Geſtien nicht mehr fuͤrgenom̃en / Sgeu 
gehalten und gebraucht werden / zu dew Peiner wort / Un⸗ 
den andern weder ſchmahen / auf und um ⸗ 
treibeninoch inredlich machen! welcher aber u 
das thäterdag doch nicht ſeyn ſoll / ſo ſoll derfelbe Anmmtreiben 
Schmäher folche vor der ordentlichen Oberkeit ner Ge⸗ 
Hrts ausführen. Und obder hierin un fenen, 
fam erfchiene / fo ſoll er von derfelben tit / 
hach &eitaft der Sachen geſtraft / und färuns 
redlichgehalten werden / ſo lang und viel / biß 
das / wie obſt eht / ausgefuͤhrt. Und ſoll derje⸗ 
nigı ſo geſchwaͤhet worden beines Weg⸗ 
fee ı fondern bey feinem Handwerck 
gekaffen und die Handwercks · Geſellen mit und 
feben ihm zu arbeiten fchuldig ſeyn ſo lang biß 
Die angezogene lnjurien um mach gegen ihm / 
wie fichgebührt/etörtert wird / auch ein jeder ſeine 
Spruͤch und Foͤrderung / ſo er zu dem andern / 
tm Sachen das Handwerck oͤder anders bes 
treffend / haͤtt / oder zu haben vermeynte / vor Der 
‚Oberfeit oder Flecken / darin fie betreten werden / 
oder ſich enthalten der Gebühr austragen, — 

$. 79, Und welches Meiſters⸗·Soͤhne oder Straf dur 
Gefell foldb obgemeldt Anfehen / Erf Iängebor» 
ind Vertrag mebe annehmen noch halten famen ge» 
wols oder würde ‚ Der folltm Reid Teuer BEbıh, 
feber Nation in unſern Erb» Königreichen 
und Sanden in Städten oder Flecken ferner zu 
arbeiten’ und folche geſchenckte oder nicht 
geſchenckte Handwer zu treiben / nicht 
sugelaffen/fondern ausgetrieben / und bins 
weg geſchafft werden. 

6.89. Damit dan auch diß alles in deſto gleich“ 
dffiger Wincklichkeit und Haltung 
und vollnzogen werde / ſo haben hund re 
gemeinen Ständen eines offenen arkdats, 
pet in das Reich austünden ı und 
imverlärige nach daro dieſes Reichs Tage 
Abfchied —— Setzen/ 
ordnen md "wollen darneben 7 daß a u 


Zu Augſpurg Anno 1559; auffgericht 
Han. in ihren Defekten  Lanbanı Eid geftellt/ förderlich —2* Een u 


Man- gonı Sie 


Zu at —— —— Ep) —** 


ren 
oder ellen 
ng enden 
Bee — — —— rd 
efege / ———— 


und an⸗ 
ten/ Die Überfahrer und Verbrecher abr Wi 


hit Gebührlicher Thurn:oder anderer Straf / 
er obgemeldter allhie im — 
ſten Jahr ctormitier Policeh⸗Ordnung / und 
darauf 

Ge t eines jeden Orts 


und — * vollfahten fol. 
Befühe nor en — +. 
Be 30 rg * ‚dan ae 

ie ı 


ei 
—— —— daß dar⸗ 
Unrichtigkeiten er 
ir 7 mager Rath mie C 
— und Ständenzder Abtpefenden hal 
Urfachen 7 fl 2. a TE ri 
/ t Man- 
dat, unddie Wurckung derfelbigen / was auch 
Derivegenti in vorigen Policey » und ändern Ord⸗ 
a begriffen/ hiemit eingeftellt, 
% 82, Nachdem auch: auff dieſem unſerm 
5 —— Tag unter anderm mit vorkommen 
cher Geſtalt noch viel Stande im H. Reich 
reg Ind Anfchläg gehoͤrig und gewiß / die Doch für 
fi feton die bewilligte gemeine des H. Reichs 
Contsibution und Anfihlägen nicht bezahlen / 
fondern daran gehindert / und ihte Anlage won 
andern, fo Doch nichts von ihrentwegen erlegen / 
—— werden / 
Abgang in den Contubutionen / auch ein be: 
Fehrverliche Ungleichheit. ericheinet / derhalben 
8 Churfürften / Furſien und Stände / der Abs 
weſenden Raͤthe / Geſandten und Bottſchagten 
Bash eine hohe, — geachtet / mit unſerm 
uthun auff Die Wege bedacht zu ſehn dar 
dieſe Ungleichheit abgeſchafft / und de⸗ 
meldter Ständen gebührliche Anſchlage richtig 
gemacht werden moͤchten 
*. 83, Dieweil de auff diefem unſerm 
Reichd- Tag von wegermanderer vielfältigen Ob- 
egen / ſoſchem Werck füglich nicht mögen ab⸗ 
Pr ölffen Avarben haben Wir uns mit gemeinen 
tanden / und fie ſich hintwieder mit ung vergli- 
hen / daß unfere Commilfarien / und die Depu- 
tirte bon Ehurfürften / Fuͤrſten und Ständen 
85 — 8 au ae —— in unſer 
ichs Stadt peyer einkommen / 
eo en auch zu —— zu beden⸗ 
BEN fürtchigen | 100 mög 8 4 darin ſchlieſſen 
den fie dann auch zu erwegen / wie die 
ee o allbereit gegen etlichen durch unſern 
Eammer-Seriche-Filcaln geuͤbt zum fehle 
nigften zu End —— darneben gegen 
amden⸗ * die Feine Procels noch zur Zeit ans 


ichs + D 4 Auchnac) nel 
Kei 35* —J 


dahero dann ein mercklicher Fi 
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und ihre 


F 84, — — et Srcnde 


des men und &tim 
wegen — a verbale halden ums 
— — Tag allen ter den 
en von ihnen angela worden, > 
ir ung inof-bergelken ehe in sera * 
ſten / und hg ui —— re 
richter Abfchied / * v 5 
n halben / —— —* 
er Vorfahr/ der und Herd sl 
Gedächenuß / fich zu Dinlegung Diefes Stier 
benommen / erinnere/ und Darauf für den —* 
gehalten / —* en 
uden/ 


imffirien/ 
Stang und Beta, 
fie glei) vers 


Dergleichu en Yin all aber 
darin allerfeite cht vertragen wirden or dnete 
— tra alebanı auf mechft —— 
per — der — 
dte Chur⸗Fuͤrſten und — 
uns zi —— und ſamt denſelbigen —* gnugſa⸗ 
ieh Dheils habenden Ge⸗ 
———— endlichen rechtiien 
Außſpruch A aͤntnuͤß thun / und foll 
bie Seflion und Stimm auch dieSubferiptiohzis Piefer 
Ende Diefes Abſchiedo beſ hehen einem Subferipe, 
jeden an feinem bergebrachten Lyratich aber uns 
und Berecheigkeie Hand 5 unnadjebetlig , Nadıbeis 
umfcbäblıch/und unvergreifflichfeym, —— 16 
f: Solche ——— 16 Ahr 
ker be nung Ze —— —58 * 
un en Wir n⸗ 
Fl Kapfertichen Nürden und Morten? ; Ma. 
eſt / unverbrũchlich aufrichtig zu halten um 
zu vollnziehen / dem ſtracks und ungervei igert 


wa 


zul ommen und zu geleben fonder Gefẽ eb 
zu Urfund haben IBir unfer Kayferlich Far 
an diefen Abfchied t 


85. Und Bir Churfürften/ ürften Præ- 
laten / Grafen und —— 8 der abwe⸗ rd 
fenden Churfürften, Fa rg rn Stände 
fen und Herren / und deß A. Roͤm. Reiche — 
Frey und —— Räche/efand: Sen. 
ten Bottſchafften und Gewalt haber / 
ano benennet bekennen offentlich init dieſem 
Abſchied / daß alle und jede obgeſchriebene Pun- 
en und Atticul mit unſerm guten Willen / Wiſ⸗ 
ſen und Rath fuͤrgenommen und beſchloſſen 
—* / weilligen auch diefelbige / Fam und... 
onderlich / hiemit und in Krafft dieſes Brieffs 
Gereden und verfprechen in rechten / guten wah⸗ 
ren Treuen / die / ſo viel einem jeden fein Herr⸗ 
ſchafft oder Freunde / von denen er geſchickt oder 
Gervalthabend iſt / betrifft Oder betreffen mag/ 
wahr / ſtaͤt fFeſt / auffriche ig und unverbros 
jebensit halt en / zu vollmiehen / und dem nach 
allem unſerm Vermögen hachzukommen/ und 
zu geltben / ſonder Geſaͤhrde. 


Mimnm; sub 


8 


Anaften. 


Dei 
Dei er: 


nt Chur 
»Gnaden / Daniel / deß 


„narius zu 


Hanf theus 
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Erſtet Abſchied des Reichs Tags; 


Subleription der anweſenden Staͤnd und Bottſchafften. 


„Und find —— Vera anne Wir 
/Przlaten er 


„fen / Herren / und — eiche Seabt 
Bottſcha 


ee oabern Befcbic 
. Bon®Httes 
me i 


fſ deß H. Rom. Reiche nd - 


| ehe EBK u * 


rn Gange —— 
* at rs ra 
a men aledrep Churfrfen. —* 
in c. alle ur⸗ 
— — Bon wegen Jo⸗ zu 
„hans ——— Ertz⸗Biſchoffen zu 
Coͤlin / deß H. Roͤm. Reichs durch Italien Ertz⸗ 
— und Ehurlin ſien/ Bertooen in 
alen und Engern / Eberhard Graf zu 
» Solms; Herrzu Müngmberg / Fran Bund 
hard / Doctor, Cantzler. Johann von Brembd 
„Amptmann zu Dove / Friedrich Gürftenberg/ 
Amptmann zu Beylſtein Peter Zunß / Licen- 
„cendiat, Dechant zu Bonn / und Joh. von Broich / 
„Door. Suaufiıa Derkoatmpe Sachſen / deß Scha 
H. Roͤm. Reichs Ertz⸗ Marſchalck und Chur 
Fuͤrſten / Landgrafen in Thüringen / und Marg⸗ 
graſen zu Meiffenzc. Ludwig Graf von Ebers 
„ftein/Herr zu Veugarten und Maſſa / Heinris 
„chen von Einfiedel / zum Gnantenſtein / Fran⸗ 
„eifeus Kran, und Gregorius Eraco / beyde Do- 
— Marggraſen zu Branden⸗ 
„burg/ Rom. Reichs Ergeämmerern und 
Eharfarften nu Stettin Pommern, der Caſ⸗ 
„fuben / Wenden und in —— u Croſſen 
"are / Burggrafen zu rg / und 
en zu Rügen / Wilhelm Graf von Var 
/ Herr zu Biraden/ Land» Boat in der Us 
„kermarch, Ehriftoff von der Strafen Ordi- 
u Franckfurt an der Oder / und Timo⸗ 
beyde der Rechten Doctores. Deß 
Oefterreiche wegen. Don Gottes 


Fr mer „Sinadeny Carl / Ertz⸗ Hertzog zu Defterreich/ 


— 


Sertzogen ʒu Burgund / ꝛtc. Graff zu Habſpurg / 
„undzu Tyrol / ꝛc. deh Hauß Burgundi / Jo⸗ 
„hann von Ligni / Graf von Arenberg / und Frey⸗ 
Sa Ser Orc ni Be 
„und Ritter rben 9 ieß / 

** ornung Prefidene deg Fürftlichen Raths 


— diz un ee Rip I j F 
ni zu Hiſpanien Ho Lehrer 
Seiſtliche/ ac ab Geiftliche Fuͤrſten perfönlich 


ee. „Non ots Gnaden / Michael Er Bikdof 


— Legat des Stuhls zu Rom. 
olfigang iniftraror des Hochmeifters 


Ampis in Brufn y / Dreier Zeutfchen Or⸗ 


„den in Teutfchen und Welſchen Lauden Fries 
„derich. erroehlter und —— Biſchoff zu 
—** rg. Oito der H Raifcpen Kite 
ituli Sanctæ — eſter / Cardinal 

Fund Bifhof u Aufpurg/ — und Herr 
„al ya — = 
„mirger Bi ju Trien erwehlter 

„ib. beſtattigter Biſchoff zn Mumburs / 


ESuhi⸗ zu Mayntz 


Georg Apt zu Kempten. Geiſtlicher Fůrſten. 


Sott ſchafften. Von wegen Sigismunden / „ Deras 


Ertz Bifchoffen u Magdenburg Primaten itt» 
Germanien / Adminiftratorn De Stiffs Hal» 
berfiatt / Marggrafen zu Brandenburg / zu⸗ 
Sietin / Pommern / der Eaffuben / Wenden / 
auch in ——— Eroffen Hertogen Burg» 
en zu Ruͤgen/ 
/ Thumherr jüs 


Stiffts Hals, 
off zu Bamberg/m 
Perge/ der Rechten Dodor,„ 
gun. Probft/ und Thumb», 
— /Joachim von er 
bg ur —— Stieber jun 
Buttenheim / —— Reuter / Eanler/» 
Andreas Kebitz / beyde Der Rechten Doktor, 
Dieterichen ermehlten und beftdttigten Bir 
Be zu Wormbe / Johann *** 
en Do&or , Syndicus, &berharden, 
/ Thumb» Probften» 
*8 zu Saltzburg / Martin von» 
mburg / Thumbherr/ Matthias Luchs, 
Cantzler / und Andreas Buttelmayer / beyde Dos 
gg rd Biſchoffen zu Speyer / und: 
Aprobften zu Weiffenburg / Andreas von, 
—— ———— 
ge zu Dei 


pe 


und Conrad 

degbeim / Erafmufen Bier 
eo — Straßburg ı Landgrafen in Elfaß'» 
Er Welſinger / Doctor, Eansler. Chris 
ftoffen Biſchoffen zu Conſtentz / und Herr der,, 
Reichenau / ꝛc. Andreas vom Stein Thumb⸗ 
/ und Heinrich Michel Doctoc, Cantzler / 
obſt / Dechant und Capitul def Thumb 

iffts Freyſingen / vacante fede , Chriſtoff⸗ 
Stenglin / Thumb⸗Herr / und Marcus Ta, 
tus Cantzler / beyde Doctotr. Georgen Bis» 
ſchoffen zu Regenſpurg / Conrad Braun Thumss 
herr / Johann Lorichus Cantzler / und Eraſmus. 
Lutzellircher / alle drey Doktor. Wolffgangen. 


-Bifchoffen zu Paſſau / Urban von Trenbach/ 


Thumb⸗Probſt / und Georg Gulden Eankleri, 
D.Chriſtoffen / —— *—* 
ent / und Adıminiftrarorm Bri⸗ 
xen / von wegen deſſelben ee ——— 
Baumgartner Doctot, Cantzler. Bernharden. 
erwehlten und —3* — Biſchoffen zu» 
Münſter / ꝛc. Gotthard von Raßfeld Thums,, 
Scholafter ‚umd Probſt zu S. Moritz — 
ſter / und Jobſt von Dincklagen Thumb⸗ 

zu Oßnabrück / Paterborn und Minden. um 
—* von Bergen Biſchofſen zu Lüttich I» 
Hertzogen zu Bullion / Grafen zu Leon / 26.» 
Amold der —— Thumb⸗ — u Min⸗ 


den / und Thum⸗Herr zu Lüttich Mr 
Welſinger der Rechten Doct. Straß, 
—* Cantzler / uñ Simon —F Mayn⸗ 
nn und Secretari. % nfen Poitu-,; 
— vorm tm deß Er bruͤck / 
on Dincklagen / onic, zu Oßna⸗ 
brücd und Paderborn/x. Geor 8* 


n Confirmir- 
en des Stiffts Minden aan Di u» 
Ein, 


en 
—2 


Zu Augſpurg Anno 1559. auffgericht. 
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„Coͤlln / c. Hertzogen su B und nu Heſſen / Sr Catzenelenbogen / 
„runeburg / etc. M · —S—— zum in Burdhard» 
»alten Kloſt en Biſchoffen zu Moͤr⸗ an ber Werra / und» 


Majeität 
„R x. Hans Toͤffer Rath und Secre- 
„tari, Melchiorn Bifchoffen zu Baſel / Ehriftoff 
„Welſinger Doct. Fürftl. Straßburgiſcher 
„Cantzler. Wolffgangen erwehlten und beſtaͤt⸗ 
„tigten Apt des Stiffts Julda / Roͤm. Kayſerl. 
„Erg ⸗ Cantzlern / durch Germanien und Gallien 
„Primaren? M. Conrad Greulih. Michaelen 
„beftättigten Apts des Stiffts Hirgfeld. M- 
„Bertholdus Murbard : —— Rudolffen 
„Apten zu Murbach und Luders. Chriſtoff 
Welſinger / der Rechten Doct. Fuͤrſtl. Straß: 
„burgiſcher Cantzler. Georgen von Hohenheim 
„genannt Bombaſt / Meiſter S. Johannis Dr» 
Dens in Teuiſchen Landen / Appollinaris Kir 
„ſcher / D. und des Ordens Eangler und Chri⸗ 
„ſtoff Welfinger D. Fuͤrſtl. Straßburgiicher 
Cantzler · Wolffgangen Probit und Ertzprie⸗ 
„tern zu Bechtolsgaden / Rochius Freymann 
D. Cantzler. Welcliche Fuͤrſten perſoͤnlich. 
„Bon Gottes Gnaden Albrecht Pfaltzgraff 
„Den Rhein / Hertzog in Obern ⸗ und Nidern⸗ 
Bavern ꝛc. Wolffgang Pfaltzgraf bey Mheins 
„Nergog in Bayern / und Graff zu Veldenztz. 
Geotg Friderich Marggraff zu Brandenburg/ 


„„u Stettin / Pommern / der Caſſuben und 


Wenden / auch in Schleſien / zu Jaͤgerndorff / 
Sertzog / Burggtaff zu Nuͤrnderg / und Furſt 
„zuXügen. Johanns Albrecht Hertzog zu Me 
chelnburg / Fuͤrſt zu Wenden / Graf zu Schwe⸗ 
„rin / der Land Roſtock und Stargard Herr. 
Chriſtoff Herzog zu Wuͤrtemberg und Teck / 


von Cramm / Landvogt 
ammer⸗ ¶ Reinhard Schaͤfer Vice· Cantzler. UAMrichs Her» 


tzogen zu Mechelnburg / Wenden / » 
Srafen zu Schwerin N — 2* 
Stargarten Herrn / Johann Bauck der Rich » 
ten D. Emanuel Philiperten: 


Aſt / x. ſper. 
ilips Cobel / D.beyde. 
Koͤn. Würden zu Hiſpanien Rache. Wolff ⸗ 
gangen / Joachimen / und Carlen / Fuͤrſten zu» 
Anhalt / Grafen zu Aſcanien / Herrn zu Zerbft,, 
und Bernburg / vor ſich / und dann in Vor⸗ 
mundſchafft / Joachimen / Ernſten und Bern: » 
harden / Furſten zu Anhalt / x. ihrer jungen, 
Vettern und Bruͤder / Johann Truckenbrod/,, 
Cantzler / Mary Zimmermaun D. der Stadt, 
Augfipurg Advocar , und Alerius Puls. Der. 
Vormundſchafft Graff Georgen zu Wuͤrtem⸗ 
berg und Mumpelgard ’ ꝛc. feligen hinterlaſ⸗, 
fenen unmündigen Kinder / Jacob Könige: „ 
bad) der Rechten D. Heinrichen Des Füngern/,, 
des H. Rom. Reichs Burggraffen zu Meuffen/,, 
Grafen zu Hartenſtein / Herrn zu Blawen „ 
und Geram ı 2c. vor ſich und deren Brüder, 
Syerm Neinrichen den Aeltern / des H. Röm. 
Reichs Burggrafen zu Meiſſen ic. Friederich,, 
Trauborh Cangler/ und Raphael Seyler / der,, 
Dechten D. Georg Ernften Brafen und Herrn, 
von Hennenberg/sc. Eberhardvonder Than ,, 
Hans Veit von Obernig Fuͤrſtl. fifche,, 
Räthe/ und M. Sebaftian Glaſer Eangler-,, 


Przlaten perfönlich. Johañ Aptdes Gottes „, Preları 
hauß Kayfersheim / Johann Aptzu Koggen,,, perſoͤnlich. 
burg. Sigmund von Hornſtein / Landcom⸗ 

mentar der Baley Elſaß und Burgundi,Teut-,, 

ſches Ordens Prelaten Boctſchafften: Bon,, Belt, 
twegen Georgen zu Salmansweiler / Ger: „ sränlide 


„Sraff zu Mumpelgardy ıc- Carl Marggraff 
„zu Baden und Hochberg / Landgraf zu Suſen⸗ 
„berg / Herr zu Roͤtteln und Badenweiler / ꝛtc. 
„DBhilipert Marggraff zu Baden und Graff zu 
„Baden und Braffzu Spanheim. Weltucher 

BHorefchafften. Don megen Yo» 


„$ürften Bot 
* „banng Sriederichen des mittlern Hergogen zu 


Sachſen / Landgrafen in Thuͤringen / und Marg⸗ 
„graffenzu Meiſſen / Eberhard vonder Than/ 
„und Hand Velt von Obernitz. Johanſen 
Marggrafen zu Brandenburg / zu Stettin / 
„Bormmern/der Caſſuben / Wenden / und Schle 
Fien / zu Croſſen Hertzogen /Burggraffen zu 
Nuͤrnberg / und Fuͤrſten zu Rügen Berthold 
„bon Mandeßloe. Heinrich des Füngern Her ⸗ 
„sogen su Braunſchweig und Lunenburg / X. 
„M.Beit Chummer / Probſt zum alten Cloſter. 
„rang Otten / Hertzogen zu Braunſchweig 
„sünenburg/2c. Berthold von Mandeßloe. 
Waihelm Hlrtzogen zu Guͤlich Cleve und Ber⸗ 
ge / Grafen zu der Marck und Raven ſperg / Hert 
„zu Ravenſiein / ʒc. Heinrich von der Reck / Earl 
„Harft und Wilhelm Guͤlich / beyde Doctores, 
„Barnim Hergogen zu Stettin’ Pommern / 
„der Caſſuben und Wenden Sergog! Fürften 
„zu Rügen und Graff zu Gutzgaw / Laurentius 
Dito / D. Cantzler / und Anthoni Zitzwitz / zu 
Model. Philipſen zu Stettin’ Pommern / der 
„Caffuben und Wenden’ Hertzogen / Fuͤrſten zu 
„Rügen / und Grafen zu Gutzaw / “Valentin 
„von Eichliätten Gangler- Philipfen Sand» 


wicks zu Weingarten und Ochſenhauſen „ 
Sebaftian zu Yrſin / Domininzu Roth Thor, 
me su Urfperg/ Jacoben der Mindernaw Ber, 
nedicti u Schuffenriedy und Chriſtoffen zu, 
Marckthal/ Alle Aept berührter Bortshäufery „ 
Johann Apt zu Moggenburg / und Sebaflian,, 
Reichhard / der Rechten Doktor. Anthonien,, 
von Weyer zu Nickendeich / Sandeommentur,, 
der Balley Eobleng Teutſches Ordens / x. „ 
Thomas Mayerhofer Dodtor , Erafmug Apt,, 
su St. Heymeran zu Regenfpurgr Stephan, 
Gottsſperger Secrerari. Ehriftopflen Apt zu,, 
Peters hauſen / Henrich Nechel Doktor, Eos, 
ſtentziſcher Cantzler. Der Stifft und Gotts⸗ 
häufer Seltz und Waltſachſen. Pfaltzgraͤffi⸗ 
ſche Churfuͤrſtliche Raͤthe. Dechant und,, 
Capitul unfer lieben Frauen Stifft zu Brüffel,, 
am Brurein / als Vertretter der Probftev,, 
Odenheim / Andreas von Oberſtein Thums,, 
herr zu Speyer. Rheinharden Apt des Kabſ. 
Frehen Stiffts Corbey Simon Bagen⸗ 
Maͤhnßiſcher Ehurfürftl. Math und Secrerari. „, 
Albrechts von Wachtendonck Apt der Kap „ 
ferl. Aptey S.Sorneli Münfter aufder Sinden.,, 
Gerlacus Raͤdermacher Doctor und Der, 

mm Sud 


Ehurfühs 
Heath, 


Chriſtoffen v 






N 4 “ iz “ 14 
M. Beit Moll € Bde Era, > 
„Herman der Kanferl. / ABerden und 


"Shen eekher Dar, Des Goneshaub 
» r * 
»‚Rottenmünfter / Eonrad Hettinger / 
„Buͤrgerme iſter ottweil / und Johann 
„Spreiter D. in Bott 
„von wegen Anna des Kayſerl. freyen Weltli⸗ 
„chen Stiffts zu Quedelnburg Aeptiſſin / gebor⸗ 
„ne Graͤſin zu Stolberg und Weringetoda / ꝛtc⸗ 
Doct. y der Stadt 
Elifabet Gpfürften, 
» Stiffts Gerentode / ers 
„mählten Aeptiſſin gebohrne Graͤfin zu Gleis 
au zu Rembda und Blanckenheim / x. 
„Marx Zimmermann 5 Margaretha des 
»Gefürfteten freyen Weltlichen Stiffts Bus 
„har am Bederfeergeborne Srepin zu Schwar⸗ 
Grafen „henberg / Johann. HanD, Grafen 
und Herrn „und. ich. Haug Graf zu 
perfönlid. „Montfurt und Kottenfeld / Herr zu Tetnang 
z „und Argen/ ic. Georg Graf zu Helffenſtein / 
„Freyherr zu Buldenfingen / Ludwig ber Aelter 
„Graff zu Dettingen, Briberid Graf zu Otte 
zu Wolff Srafzu Dettingen, Earl Graf 


Aeptiſſin 
Bott: 
ſchafften. 


nd mmerman 
» urg Syndicus. 
Weltli 


„zu Zolnern und Sigmaringen / Herr su Hel⸗ 
„gerloch / Werſtein und Hechingen, des Heil. 
„Römifchen Reichs Erb» Cämmerer. Eprel 
„Sriderich Graf zu zupfen ı gandgraf zu Stul⸗ 
„lingen. Philips Graf zu u / Hert zu Liech⸗ 
„tenberg. Albrecht Graf und Herr zu Manh⸗ 
„feld, Philips Graff zu Hanau und Herr zu 
„Müngenberg. Ludwig Caſimir / Graf von Ho⸗ 
„benlohe ı und Herr zu Langenberg. Eberhard 
„und Valentin Grafen zu Erbach / und Herrn 
„zu Brewburg / Gebrüder, Joachim Graff zu 
Ortendurg / für ſich und feine Vettern Stba- 
„fan / Hans Ulrich / unddann als ein Pflege 
„vatter Leonharden / aller Grafen vom Orten: 
„berg. Ladislaus Grafen zum Hag, Ewerwin 
„Srafzu Bentheim, elnburg und Stein 
„furt/ Herr zu Rede and Wevelinckhoven. Fri⸗ 
„‚Derich Herr zu Limburg / des Heil. Rom. Reichs 
og und Semperftey. Chriſtoff Herr zu 
„Limburg / des H. Roͤm. Reichs Erbſchenck und 
Semperfrey. Johann Jacob Freyherr zu Ko⸗ 
„nigseck und Alendorfſ. Wilhelm des Heil. 
„Reiche Erbtruchfeß Freyherr u Waldburg. 
Heinrich Reuß von Plawen der Aelter / Herr 
„gu Gretz / Kranichfeld und Gera. Hans 
„Georg und David Baumgarten vom Baum⸗ 
„garten, Freyherrn zu Hagen / Schwangaw und 
„Erbach. Ludwig der Juͤnger / Freyherrz u Gra 
„veneck / Herr zu — Woiff von Mechſel⸗ 
Den „rein Srenherrsu Waldeck. Graſen u. Herren 
Bottſchaf· Bottſchafften. Von wegen der Schmabi: 
ien. „ſchen Grafen und Herrn / als Chriftoffen/ Hein⸗ 
tichen und Joachimen / Grafen zu. Fuͤrſtenberg / 
Heiligenberg / und Werdenberg / Landgrafen in 
„Bare / Ulrichen Grafen zu Helfenſtein / und 
Gundelingen / Johann und Eytelfritz Gebet⸗ 
tern / Grafen zu Lupſſen / und Landgrafen zu 


% 


Stullingen v Wilhetmen Brafen zu Euldk, 
md Landgraf in Kleckaw / Brobrin C Im 
Grafen und Herrn zu Zimbern x. Zohaun.⸗ 
acoben Freyherr zu Koͤnigseck und Alenss 
dorf / ꝛ c. Georgen und Heinrichen Gevettern.⸗ 
deh Heil. Reichs Erbtruchſeſſen / Freyherrn zu» 
Waldburg / Quirin Gangoifſen Herrn zu Ber,» 
roltzeck / 6. Georgen Freyherrn zu Fronsberg.⸗ 
und (heim / Ludwigen Frevherrn zu» 
Grabeneck / Johann Yacob Freyherrn zu Ko⸗ 
nigseck und Alendorff / und Jacob Han / der» 
Rechten Doctor. Der Wellerauiſchen Gras 
fen / —* Wilhelmen Grafen zu Noſſaw/ 
Cantzenelnbogen / Vianden und Dietz ac. Rein⸗.⸗ 
harden / Philpſen / und Fridetich Magnuſſen. 
Sevettern / Graſen zu Soims / und Herrn zus, 
Muͤntzenderg / Phuͤſpſen Graffen zu Naſſaw.⸗ 
und Sarbruͤcken / Fohann Grafen zu Naſſaw/ 
und Herrn * Beyiſtein / Anthoni von Eyſen · 
berg / Graffen zu Büdingen’ Philipſen Grafen. 
zu Naſſaw / Herrn zu Wißbaden und Ittzſtein. 
deeinharden von Eyſenberg / Otafen zu Buͤ⸗⸗ 
dingen / Johann Grafen zu Wied / Herrn zu. 
Runckeln und Iſenburg / Friderich Reiffſtock, 
der Rechten Doct. und Johann Lieberſch von,; 
Krofftelbach / Rath und Secrerari, Der Fraͤn⸗ 
ckiſchen Grafen und Herrn / als Ludwigen / Ca⸗⸗ 
ſimirn und Eberharden / Grafen von Hohen» 
löhe / und Seren zu Laugenburg / Gebrüder/„ 
Eonrad / Heinrichen / und Georgen / Brafen,, 
und Herrn zu Caſtel / Gebrüder / Ludwigen. 
Grafen zu Stollberg Koͤnigſtein / und Wert» 
heimszc. Philipfen Brafen zu Rieneck / Heine 
richen Herrn zu Limburg / des Roͤm. Reiche» 
Erbfchenden und Semperfrey / und Friedeti⸗ 
chen Srepherrn zu Schwartenburg und hohen, 
Landsberg / Ambrofius Schlehenriet / der» 
Rechten Doctor. Hans Georgen md Peter, 
Ernſten / für fich und deren Brüder / und jun⸗ 
gen unmündiger Vettern / Wehland Graff. 
Philipſen ſeligen nachgelaſſenen Soͤhnen / alle, 
Grafen und Herrn zu IRangfeld / Edle Herrn, 
zu Heldrungen / Wilhelm Barfhs: Hals, 
einrichen Grafen zu Zeyningen und Dag:; 
purg / Herrn zu Appermont / für fidy / und 
Pormunder feines Brudern / Emichs / Grar,, 
fen zu Leyningen und Dagfpurghinterlaffenen,, 
Soͤhnen / nemlich Hans Philipfen und &,, 
mich Gebrüder / Johann Lieberich von Kroff⸗ 
telbach / Solmiſcher Rath undSecrstari, Phir,, 
lipfen Srafen zu Lepningen/ zu Weiterburg/» 
und Schaumburg / von wegen fein ſelbſt und,; 
feiner Gebrüder / Reinhard und Georgen’ ic. »s 
Johann Lieberich vom Krofftelbach / Solmi⸗ 
ſcher Rath und Secrerari, Ludwigen und Alr,, 
brechten / Georgen Gebruͤder / Grafen zu, 
Stolberg / Koͤnigſtein / Rutſchenforis und, 
Weringeroda / Herrn zu Epſtein und Muͤn⸗ 
tzenberg / Aichmont und Breuberg’ für ſich und,, 
ihre andere Brüder der jungen Vettern / Jo⸗ 
hann Liberich von Krofftelbach. Günther und, 
Hank Guͤnthern / Grafenzu Schwargenberg,, 
und Herrn zu Arnſtatt und&ondershaufen/c., 
David Schieferdeefer / der Rechten D. Bern-,, 
hards Brafen und Edel+ Herrn zu der Sipper., 
Heinrichen Floͤrchen / Sectetati. Albrechten,, 
„Grafen 


u tigfpung / Anndagtg. auſgericht. 






Grafen zu Hoya und Bruchhauſen / Wilhelm nm Nortgqu / Sebald Haller von Hall 
Oanebaum. Bolckmar Wolffen / Ewerwin / FJacob Muſſel von Eckentheil / Garie Noͤt 
scher, Rach und Cangler: Johann von Than / mann Schrlbock / du Rechten 
* Here a Obeeitein \ Si b 
„und Bruck / "rc. ———— Buchaw a —— Au» 
»Scultheiß zu Creutzenach Rudolphen Bra  lingen, an Fr 
‚fen zu Dipholt und Brundbörft / end zu Tin Ro: 
„Bockeloe / Anthoni Meyering / nburgi» _tenbur bee aber Hank Yartheimer/ 
„ſcher Cantzlet und Johann He u) Anleie; üntherus Bock der Rechten. 
een Sehnen Catan On na Se 
>» . / und Georg Ku ied⸗ 
Solmifcher Rath und Seoreräri. D. Rotweil / Hand —* Mi 


»WolffgangenSrafen und Hertn zu Barbi und 


man D. 
. meifter / und Johann Spretter / Boct 
„Muͤlingen / MarrZimmermanD.Philipfen des 


(Ze r erlinyBürgermei — 





und zu iber 22 

Wuldecken/ M. Sebaftianı Glaſer / Heumn ⸗ Gemund⸗ bein, Bürgers » 

nn rn Kae, und r Are am, " 

t en / mingen / ſtet 

en 3 

und Gera’ Heimſch Franck Secrer, Meinrie fpühelZi ‚für etn. 
Kor / Brephere zu Dr ul’ nd Bernhard :. Syhdic. Überlingett/» 
»Chrifto ln Bob urg. 27 Pat iſttt au⸗/, 
"Sin On Du Die a Ei Dana Dieburg 

» n / 1a A t9/» 
Daun "ae Dersaum Ber Sreyrump Keepe:  Sopann Ehrfof Taftnper | Gtbrkäreber» 
u. Reid be Sefandeen. Ahrinifät Band, Don Dafelbft. Kempten Martin & Id Bürs » 
a „tdegen Eölln Laurentius. Leber von Hopen/ germeie/ Jacob Trautvein di 
„GC ölinifcher Secrerari. Aach / Serlacus Rader⸗ Barholomeus Holderried / genahnt » 
„mächer/der Rechten Do&. Syndic. Straßburg / Sa » Stadefähreiber. rn er 
„Stefan Sturmält Stattmeiſter / Georg sie» Cafpar Hoffıta ———— athe:» 
„ımet/alt Arttmeifter,Ludtwig Gremp / der Kecb- freumd. Schwe onrad Zeitloß / alter» 

„ten D-und M: Jacob Herman / Synd. Lubeck / cgermeiſter / dam AllbertSyndic, und» 


Zohann Rüdel/ D. Synd. Wormbs / Erafmus 
„Safpar Meihel alter Stättmeiller und Jo⸗ 
„hann Melchior Seither ı Stadtſchreider und 
Synd daſelbſt. Speyer / Friderich Meurer / Bur⸗ 
„Hermeifter. Sranckfurt Daniel zum Jungen / 
„sBärgermeifter, mit Befelch der Stadt IB: 
„lat Kagenam/ mit ſamt den Städten in Die 
„Lanbuönten gehörig ’ memlich / Colmar / 
„Schlettitat/ fandau’ Obern⸗ Ebenheinm Kay ⸗ 
„„fersbirg 7 Münfter in St. Gregorien Thal 
„rößbeim und Tuͤrcheim / M, Weit Doll 
„&Stabtfehreiber zu Hagenam' ’ und Beatus 
„Hetfel, Stattfhreiber zu Colmar. Weiſſen⸗ 
„burg am Rhein ı Krang Keller alter Butgers 
„meifter: Goßlar / Ehriftoff Trautenbübel/ D. 
„und Sohann Reck / Kathefreund. Mülhaufeh 
„in Thüringen’ Sebaſtian dleiſchhawer / Fran⸗ 
„eifeus Kindenvatter / beyde Kriegsmeiſter und 
Mẽc UAeas Otto / Syndic. Northauſen / M Matl · 
„thias Luder / Secr. und Erneſtus Ernſt Raths⸗ 
„freund, Offenburg’ mit Befelch der Städt 
„Bengenbach/und Zell am Hammersbach / Pau⸗ 


Stadtſchreider. Wimpffen / Jatob Haug 
Bingermeiſter / und Leonhard Plepmoir » 
Stadtſchreider. Schwabiſch Weid / Hans; 
Bucher Bürgermeifter/ / Sixt Sommer / des. 
—I— ae —B6 Bi» 
ger / Sta Kauffbaweren Rudolp 
Bonrieder/zund Blaſſus Gerhard. Wangemn. 
Bartholomeus Mogt / Buͤrgermelſter und, 
Hans Hindenlang / Rathsfreund. Yfniı 
Hans Facob Erlewein / Stadtſchreiber Bien, 
gen Rochius Amptmann / Bürgermeifter und; 
Hans Meyer / Stadtſchreiber. Bopfingen 7. 
Melchior OftermanerDrathsfreundy und %0: » 
hann Franck / Stadtſchreiber. Leurfirch, Mel: » 
chior Freyherr / Buͤrgermeiſter / Bartholome. 
olck Stadt» Amptmann / und Simprecht, 
honawer / Stadiſchreiber Weiffenburgam,, 
Norckaw / Gabrie Nuͤtzel / Nurnbergiſcher Ge⸗ 
ſandter. Augſpurg / NReronymus im Hoff der » 
Aelter / Johaͤnn Baptiſta Heintzel / Buͤrger⸗ 
—* und Sebaſtian Chriſtoff deehlingert / 


der Rechten Doctot 


„lus Refhs Stättmeifter zu Gengenbach / udd Deß zu Urkundy haben Wir von Gottes, Mrfund 

„Alexander Zabri&tadtfchreiber zu Offenburg. Gnaden / Damel Ertzbiſchoff zu Mayntz 2c und, deſſen. 
Ye  „Belnhaufen/ pfaitzgraͤffiſ¶ Churf: Raͤthe. an Pfalgaraff bey Rhein / Hertzog in,, 
sräfihe „Dortmund, Laurentius Weber von Hagen Bapernrc.beyde Chur fuͤrſten von unfernund , 
Enure "FälfnifcherSecretari. riedberginder Wert unſerer Mit-Ehurfürften/ mir Bolfgarig Ad- „ 
fürglige Pu, roh.Genfer Mathevermandter. Schivds miniltrator des Hochmeſter Ampts in Preuf „ 


Mätd. fen Meifter Teutſchen Ordens / in Teurfchen „. 


« Band. Von wegen KRegenfpurg/ Hang | 
er und IBelfchen Landenne Und Albrecht Pfaltz⸗. 


Eltewer / Dionyſius von Berckendorff / beyde 
„Rathsvermandte / und M. Nielaus Dintzel 
SAl Nuͤrnberg / mis Befelch Weiſſenbutg · 


graf ben Rhein’ Hertzog in Obern · und Pie · 
dern / Bayern / x. bon unſer und der mn 
„un 


694 Ziventer Abſchied des Reichs: Tags i 
„und Weltlichen Bürften wegen: Johann pt ¶ Geben in umfer Kayſers Ferdinandi / umd des 
"Ban ak une un un rel; B. Reichs re mg eg u 


ER a 

und der Frey⸗ und wegen / deich des R 

— mag nen nd brepfhafen Yan. 
FERDINANDUS. 


Daniel Archiepifcopus Moguntin 
Archicancellarius, ſſt. 
Admandatum Domini eleli Imperatoris 
propriwm, 


Reben: Ahſchied ju Anafpurg, durch die Kayſerl Majeſtaͤt, 


en und Staͤnd verglichen, 1559. 


a hernach gefchriebene Articul fo durch die Roͤm. Ei 
jeftät unfern allergnädigftenNerrn, mit Churfuͤrſien Fü 
—* aͤnden des Heiligen Reichs und der Abweſenden Raͤthen, Bo 
und Geſandten ſetzo auff den Reichs ⸗ Tag allhie zu Augfpurg abgehan 
follen bey der Maͤyntziſchen Cantzley verwahrlich behalten werden, 
dieweil fie im Abfchied ausgelaffenworden. 
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— ers Pfenningmei * Rechnung von 36000. fl. wegen Del der Stadt 
$.33, ufque 21. Creditores von Reiches Ständen, Mlagde hi he Debitores, 

4.2 ln Erlucher Staͤnde illiquide Forderung/ $. 33. Reſtirend Geld / 5.34. Ringerung 

in Appellations- Sachen / 5.35. Graramina und Quaitioncs pro & contra der Moderation halben 


am&amıner » (bericht, $. 36, ulque ad finem, 


$. der Abtoefenden Käthe und 
Er ee ee 
/ en 2 un it 
De N den, deren Abtvefenden äthen und Bürftenthum Siadt und anders /fodem 


um Geſandten ———— welcher maſſen — zugehörig, und inder Cron Franckreich Ge⸗ Der 
*33* vorgewe Kriegen Unſere und walt / wie oblaut / Bommen burch eine Schi⸗ 8 
deß Heil. Reichs Stiffts — und dung in unſerm und gemeiner des Heil. 
Städt Me /Tui / Derdun ein Thell des Weiche Stände LTamen/ben jetiger Königl. 4u 
Stiffts Lůttig und anders. mehr Dem Heili« ne freundlichen / nachbarlichen und Kinn 
we Meich —— und zuſtaͤndig von Wey⸗ cben- 
—— Franckreich eingenom⸗ ar 2. — Churfurſten / guͤrſten rg 
en nbden Kriegen zu Seiner£. Kriegen und Stände fich auff unfer Wolgefahen einer tbun. 
aucht / und das Seil. Reich Initrudtion Unferer und des Heil. Reiche „.n... 
urisdidtion, Schicfung und Befandeer Derbaltung aionfür . 
fondern auch feiner Macht und Staͤrck dardurch verglicbenjbiefelbige uns zugeftelt, und Darauf die Ges; 
mercklich gemindert und ——— worden. im Unterthaͤnigkeit angelangt / undz m —— 
Demnach Uns als Romiſchen Kapſer ob⸗ — — dm 6. 
a ar ge a ürs zu Gutem zwo Perſonen / Ca fi — 
ſten und gemeiner Reiche: Stände au bien Woliien Region Di Anderer Auge 
zu trachten / auch ind Werck zu richten / damit a nfesfion verwandt / wo möglich, zu tr, 
— und anders / ſo dem Heil, Reich entjogen, Theilen Fuͤrſtlichs Stands oder Furſi⸗ 
gebracht / Die alſo entzogene Stan⸗ we; mo nicht / doch andere anfehentliche 
woiederum in vorigen Stände bes deeichs / Ihrer Kapferl. Maje und 
und Liberrdt gefeßt / und das H. Reich dem Seil. Reich unterthänig und angehörig börig u 


Stand und 

ergaͤntzt und in er pr und ger dieſer Schickung —— Kapfeel, - 
erhalten werden und röbreer Initrudtion in unferem 

Le, a Eburfren Görlmane Stine Drihe « Ei Yan —— — 


welches IM, 


N ı 
f — —2 u 


welches Wir alfo digmals auff ung genommen) 
und ſeynd des anddigen Borhabens ſchierſter 
und befter Gelegenheit folcyes aes ins Wact 
zu richten und fürgehen zulaffen. 

Unterbals 5.3. Was aber die Unterhaltung ermeld» 
hngdes terSchicfung beeriffe/haben gememStäns 
Reichs mmen, und fich dahin 
Der * — wir zwo 
onen zu dieſer Legation ver⸗ 
mögen werden / alsdann denſelbigen einem je⸗ 
Einem Den Sürften zeid wehrender folcher Lega- 
uon monatlich drey taufend Guͤlden / auff 
en dein Ballaber wir zween Grafen oder Herrn 
Grafen. Perordnen würden, einem jeden / alfo wie ob⸗ 
Hrn laut monatlichen 2000. Büldenyjeden zu 60. 
2000 fl. Kreußergerechnet / auff Zehrung und allen Uns 

koſten gefolgt und gereicht werden follen. 
9.4. Und follen auf vorgehend ergleichung 
don wegen folches Unkoſtens Ehurfürften Fürs 
ften und Stände deg Reichs ein jeder nach feinen 
Anfblägen anderthalb Viertei eines Monate 
fo viel fich ſolch anderthalb viertel an@eld aufdie 
Sold zu Roß und Bußerträge/inunferunddes 
Deil. Reihe Seade Augfpurg hinter Bürz 
germeifter und Rath dafel ſchierſt 


Bo / und 

wann die auf 

Pinfenge Weybeneche ewißlichen erlege. 
$. f» 


fer unkoſt 
Bei 
Filcals ———— erſchiene / gegen 
Proceis denſelben foll unfer Aayferl. Filcal , Inmaffen 
gegen ſau/ 5* —— Articul - —— 

eſds verabſchledet / zu Einbringung ſoiches 
ride Stang Autheil ſchleunig an unferm Tammer⸗ 

n 


Gericht procediren, 

$. 6. Und damit vor Einbringung folder 
— die Legation gleichwol ihren 

ortgang habe / und erlange / ſo haben gedachte 
Buͤrgermeiſter und Rach unfer und Des 
Geil, ReichsStadt Augſpurg auf gemeiner 
Ständ anaͤdigs und freundliche Frfucsen und 
Begehren vem 9. Reich zu @hren und gemeiner 
Wolfarth Befi 


Angfpurg 
thut dieſe 
dor beſtim⸗ 
tt Sum̃a 
Belds oh⸗ 
er 
ſchieſſen. 
bevor obangeregten Wehnadten ſcher kunff 
tig / und zugleich wir berührte Legation abfertis 
gen werden / auf unfer ferner Anlangen die vor« 
eflimte Summa der Unterha 
sinig 
$. 7. Und foll deromegen innechft Bünfftiger 
ichs Derfammlung gebührlicye Rechnung 
ihrer Einnahm und Ausgab angehört und von 
— Ständen allerdings richtig gemacht 
ter 


Der®rops 5. 8. erners nachdem auff gegenwaͤrtigem 

he unferm Reichs · Tagunter anderm und undges 

—* — —— / . mo. 

Bieflanh Iche Kriegs werden gemeinen Stdn» 

den deren Lieffland durch den Broß » $ürs 

ſten der Moſcau zugefüge worden, darinn 

fie auch noch verhafft ſeyn folen; Wann toir nun 

famt Churfürften/ Zürften und Ständen / mit 

Diefen Landen ein EpriftlihMitleyden tragen / ſo 

—* — * gemeldeentT}ojeowicer kartier 
en erfu / en gedachten Lie 

a ländifchen Scäntenals dem Reich anges: 

Mofcowi-bör en Mit ⸗· Gliedern ——————— 

Mi abzuftellens und dae jenig fo er denfelbigen Lan 


an 


* +» 


Augſpurg Anno 1559. auffgericht, 


äreed aber Sach / daß einiger Stand/ ſeyn 


Örcerung betoilligt/daß ſie / auch & 


gr 
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den abgetrungen / wiederum rellituiren / und fie 
kuͤnfftiglichen mit dergleichen feindlichen Sand» 
Iungennicht gu beldftigen. | 
ee 
nige zu n / Enge 
Dännemard ; Schweden und ⸗ 
auch die See⸗Staͤdt durch unfere Schteiben 
fürderlich erſuchen nnd vermahnen wollen/ 
daß ihre Liebden und ſie zu Erhaltung ihrer felbit/ 
und anderer Ehriftlicher Landen fi der Gas 
chen annehmen / und bedacht feyn wollen/ wie 
gedachter Moſcowiter nicht allein von den 
Kiefflanden / fondern auch andern Chriftlie 
hen Böltkern deren Verherung und Werder 
ben abzuwenden / derowegen vor fich felbit / ais 
die Ehriftliche Konig und Communen alle ber 
huͤlffliche und erfprießliche Wege durch Schreis 
ben / Schicken und ſonſt fürnehmen wollen. 
$* 10. 
in Anttvort etwa fo viel vernehmen würden, dafi ion der 
borgenandte Potentaten und Roͤnig / oder deren Reide⸗ 


£ 
fung, 


nige um | 


3 


Wo mir alsdann darauff von ihnen Depu.: 


etliche des Willens nachmals über die Huͤlff fo Stände, 


fie mmittelſt mitleydentlich zuverfichtlich thun 
werden / wie den Beſchwerungen gemeldter Lan- 
den abzuhelffen / fich einzulaſſen und derhalben 
auff ein Zuſammenkunfft unter ihnen bedacht 
ntoünden. Auff folchen Ball haben ſich ge 
meine Stände / dietveil vor Endung Diele 
Reichs Tags man der Antwort nicht zu verhofe 
fenyeiner Deputation aus ihnen zu Verrichtung 
nachfolgender Sachen verglichen / und ung bes 
namt /nemlichen alle ſechs Churfürften, den 
— zu Muͤnſter / Biſchoffen zuPa ⸗ 
derborn / und Biſchoffen zu Oßnabruͤck / 
HSenichen zu Braunſchweig / Wliheimen 
zu Bülic / und Barnim und Philipfen / zu 
Pommern Her gogen / von deren Geiſtlichen 
und Weltlichen Fuͤrſten / den Apt zu Werden von 
der brælaten / Wilhelmen Grafen zu Naſfaw 
von der Graſen / und die Staͤdt Laͤbeck und 
oßlar von der Städt wegen. 

$. 21. Und tollen Wir nach gefchaffener Kabſerl 


enants 
& Depw 
ze, 


Antwort / Da es vonndthen / und wiresfürträge Commik- 


lich zu ſeyn ermeſſen moͤchten / Diefelbige an obges Grm. 
meldte Deputircen gelangen laſſen 7 und mofern 
alsdann durch Uns und Sie für rathſam und 
nothwendig geachtet / Daß weiter Berathfchlas 
gung Diefer Sachen halben vorzunehmen / fie 
darauff an ein gelegene Mahiftatt befehreibeinr 
ſamt unfern Commiffarien fo. toir auch darzu 
verordnen wollen / die Sachen / ob und wie er⸗ 
meldter Potentaten / Königen und Stätt Zus 
fammenfunfft von wegen unfer und gemeinen _ 
Stände zubefuchen / und fein des Mofcomitter 
Gewalt gemeiniglich zubegegnen / nothwendige 
lichen zu berathfchlagen und zu fchlieffen. 

$. 12. Damit auch die Staͤnde in Liefflandy Unfiehs 
Churfürften / Fürften und Ständen des Reiche land 


J 


Chriſtlich getreu Mitlehden im Werck mehr 200008 


fpüren und befinden mögen / mietool fiein hohen Sülben. 

Beſchwerden ftehen/ haben fie dannoch / Damit 

die Lieffland ſich deſto bag auff halteu ihren 

bewilligt einmahl hundert tauſend Büls 

den / jeden zu ſechtzig Kreuher gerechnet / sus ei⸗ 

ner mitleydentlichen Haiff // — 

fall zu geben und folgen zu iaffen. 
3.15. Und 


& 
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Biedife 5. 73, Und haben fich zu ei olcher Huͤl 
— gemeine Reiche » Stände — Sage 


und entſchloſſen / daß ein jeder Stand daran eis 
nen Monat feiner Hülff zu Roß und Fuß nach 
des Reichs Anfchlägen/ fo viel folcher Monat 
auff die Solde gerechnet an Geld ertragen mag/ 
hier zwiſchen Johannis Baptiſtæ des ſchierſt 
Bünfftigen fechgigften Jahrs in deren Städten 
eine/ fo ihme am gelegenften ſeyn wuͤrde / nemlich 
2, Staͤtt —— urt am Mayn / oder Luͤbeck 
hinter Buͤrgermeiſter und Path daſelbſt völlig 
erlegen/ und was von gemeldten Städten Coͤlln 
und Franckfurt erhaben/ fürter gen Lübeck befter 
Belegenheit gefchafft werden follen- 
Segenfäne 5,14. Daaber/ deren Ständeiner odermehr 


a, en Erlegung feiner Gebühr zu beftimter 
Fifcals zeit nachläffıg oder ſaumig erſcheinen würs 
Berfape de / welches auch nicht ſeyn / fo foll in gleicher 
Ten, Geſtalt / wie oben gemeldt der Legation Unko⸗ 


fiens halb unfer RZayſerl Cammer Procu- 
saror-Fifcal gegen demfelbigen ernfllich 
. und fchleunig procediren. 

Depuai 5.25, Und nad) dem man nicht wiſſen mag 
Id «, wie jegiger Zeit Die Sachen in Lıeffland 
— eigentlich geſchaffen / ſo wollen wir obberuͤhr⸗ 
it mit ten Biſchofſen zu Muͤnſter / juſamt Hertzog 
Reſſſand Heinrichen zu Braunſchweig und die Her⸗ 
— gen zu Pommern von unfern und gemeiner 
eichs⸗ Ständ wegen gnädiglichen erfucyen/ 
daß fie als den Landen naher gefeffene eigent⸗ 
liche Erfahrnus / wie die Sachen geſchaf⸗ 
fen / einnehmen / und uns fuͤrderlich allerding 
verrichten wollen / nach Gelegenheit darauf deſto 

baß zu gedencken. 


Wannu. 9.16. Als auch die vorberuͤhrte einmal hun⸗ 


mohin bie dert tauſend Bülden jego nicht gleich aldbald 


Seld⸗ zufamegebracht/ fondern wie oblaut hier zwiſchẽ 
— ei ürter gen Lübeck gelieffere werde. 
Dr +17 So wollen wir Die Staͤdt Luͤbeck 
Richt, Hamburg und Zünenburg im Namen ger 
Ständ meiner Reichs⸗Staͤnd anddiglich erſuchen / ſol⸗ 
Erfuhen che beruͤhrte einmal hundert tauſend Gul 
— den zuſammen zu legen / und Dißfals auff die 
100000. Bergemifjung I daß fiedeffen toiederum habig 
Süden ſeyn follen ohne einig Interefle vorftrechen 
obuels- wollen / der Zuverſicht / fie werden auf folche 
tereile —— gemeinen Staͤnden zu willfahren 
Feirfen, Bein -Bedendenshaben. Damit auch ſolch Geld 
Sieg anderſt nicht / dann in Nothfaͤllen / darzu es bes 
willigt / verwendet; So haben ſich Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten / Stände / der Abweſenden Raͤthe und 
Geſandten verglichen undentfchloffen / daß in 
gemeldter Biſchoffs su Muͤnſter / Her 
dogs zu Braunſchweig und deren Hertzo ⸗ 
Derwirte gen zu Pommern von gemeiner Staͤnd wegen 
audiefem Erkandinuß ſtehen ſoll / ob und wann ſolch 
Seld. GSeld zuR anzugreif⸗ 

fen und wie es anzuwenden / in dem wir auch 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Stände zu ihren Ans 
dacht und Liebden ein gut Vertrauen ſetzen. 

5. 18. Es haben auch weiter gemeine Staͤn⸗ 
de / deren Abweſenden Raͤthe und Geſandten 
auff die ſem Reichs · Tag / was hievot im 48. und 
dann folgende im ein und fuͤnfftzigſten Jahr / der 
mindern Zahl / zu einem Vorrath⸗ Geld und 
deſſelbigen Ergängung im Heil. Reſch von ger 


Zweyte Abfchied des Reichs: Tags 


meinen Ständen bemilligt und erlegt worden / 
ſich erinnert/ und darüber die Leg⸗ Staͤtt Regl⸗ 
fter ihrer Cinnahm und Aufgab erfehen laſſen. 
Und nachdem ſich anfänglich befunden / Daß vitl 
Stände etliche gar nichts / ttliche etwan den hal» 
ben Theil, ober etwas darüber an ihrer Bebühr 
erflattet / derhalb Dann bey einer mercklichen 
Summa berührter Borrath « Geld noch niche FR Eins 
gänglich eingebracht/fondern bey ven ſaumigen 
Ständen ausſt aͤndig / welches alsfüreingrof- den Ber, 
fe Ungleichheit geachtet. So haben Ehurlürftenv rath« 
Rürften und Staͤnde / deren Abweſenden Raͤthe / Gelds. 
Boiiſchafften und Geſandten unferm Kayſerl. 
Eammer : Procurator- Fifcal aufferlegt / daß er 
ungefaumt zu Einbringung beruͤhrtes noch aus⸗ 

ndgen Vorrath · Gelds und Ergaͤntzung 
deſſelbigen gegen gemeldten ſaͤumigen 
Staͤnden zugleich einem als dem andern ohne 
einigen Unterfcheidran unſerm Kayſerl Cammeer · na an 
Gericht procediren und fürfabren follı Diejenig — * 
allein ausgeſchieden Denen auff dieſem unſerem 
Reichs⸗ Tag Nachlaß beſchehen / und derhalben 
ihme Fifcal ſondern Befelch zulommen 

6,19. Was dann alſo auf DieFitcalifche Pro- 
ceſs oder aber fonft für fich felbit gemeine Ständ 
erlegen / dag alles foll bey den Leg » Stätten ver» 
wahrlich erhalten / und Daraus niemands auffer» 
halb nachfolgender Verordnung nichts getolgt 
werden / dergeſtalt / daß Bürgermeifter und 
Rath berührterLeg, Srätre von dato dieſes 
Abſchieds zu rechnen / über ein Jahr / und aiſo 
folgend darauf alle Jahr am erſten Tag Jaͤhrhche 
Maji anzufaugen / dem Ertz / Biſchoffen zu Begt 
Mlaynz/ was und wie viel bey ihnen er, 2 —— 
legt und vorhanden / verſtaͤndigen / und quff rend 
den Fall ©. L. befinden würden / ſich ein ſolches kommenen 
dahın erſtrecken / Damit nach geſtalten Sachen Vogabd ⸗ 
basjenig/ ſo man aus die ſem Vorrath zuerftat: belbt· 
ten bewilligt / moͤge eines Theils / oder zumal abge · 
richt werden / alsdann ſoll gedachter Ertzb ſchoff 
und Churfuͤrſt zu Mayntz fürter Die fünff andere 
S.L.Mit-Churfürftenraud) dabeneben den Ertz⸗ 
Biſchoff zu SalgburgidenHergogen in Bahren 
und die Stadt Franckfurt an ein gelegene Mahl ⸗ 
ſtatt Die ihren abzufertigen / beſchreiben berührte 
deren Leg Start Einnahme zu Abzahlung / wes 
man / wie jetztgemeldt / ſchuldig ſeyn möchre/ gt⸗ 
buͤhrlich aus zutheilen und zu verweiſen. 

$. 20. Es fol auff ſolch des Ertzbiſchoffs Eur, 
und Churfürjten su Mayntz befchreiben Draungk 
den vier Churfürften Trier Coͤllen / Sach⸗ Id: Br» 
fen und Brandenburg / ob fi folchen Tag bes [rtibung 
ſuchen laſſen woͤllen oder nicht/frep und bevorfter ghurfür, 
hen / doch dah fie ihres Exfheineng oder nicht Fre jiun. 
Iheineng halb fich zeitlich in Schriften erklaren / 
damit Der andern verordnneten Ehurfürften und Bolt 
Städt Raͤthe und Geſandten (fo nicht außbleis Dalet . 
ben follen/) vergeblich nicht auffinehalten. Meiferb 

9.21. Und follinberührter Außtheilungdiefe Metnung 
Man gehalten werden, anfänglich/ nach dem ie 
Wolff Hallers zu der Magdeburgiſ Expie- 56000 fh 
dition verordneten Pfening Meiſters von De 
derſelbigen Stade Nagbeburg Beldge: on 
rung berrührend Rechnung Einnahın Stadt . 
und Ausgabangeböreworden/undderhalb Draades 
wit ihnen die Bergleihungfügangen Daß ihne huraber» 

and tuhttub· 


Zu Augfpurg, Anno 1559, auffgericht. 
beeyigeaus. ih Churfüen Anm 


—— und 
ſchierſt / g·Staͤdten 
ee een Oliser be 


d Die übrige fechszehen taufend anftehen/ 
—— ed Iene ‚Daler Darf Dein Inerefie ger 
su.  fhlagemiverbenfolle, 

8.22. Und nachdem Tg ang 
te — Rap Da nt 
Gulden, Wnser und Rach der Stadt 


den / 

gezogen / ſollen ihnen gleich auff angeregter zwan ⸗ 

tzig tauſend Guͤlden —5* —— 

* fftauſend / ſiebenhundert achtzig vier Gulden 
r 


bergmügt werden. 
Mertifin 6.23. Gleicher Geſtalt foll auch auf allhie be⸗ 
liquidation der Aeptiſſin zu Oue 
tt bung acht taufendBülden/jeden zu 21.020 
BireporjnuFiengröfchen und nicht höher gerechnet / auch 


Raum dem Brichoffen 3u Naumburg taufend Stifftern Magdeburg 


burg _ GBülden zu 15. Batzen bejahlt werben, 

böringen ; 

Kriegsvolcks re Guͤlden vorge» 
ſtreckt und liquidirt / fie entgegen in den 
Vorrath achthundert fiebengig zween Gulden 
fehuldig gerefen foll ihnen der Uberfluß / nemlich 
22. Guͤlden gereicht werden, 

ulm 5. 25, Deßgleichen follen B 

und Rath der Stade Ulm foldye 10000, 

Gulden, Güfden, fo fie auch zu Diefem Merck vorgeftreckt/ 

in —* Außtheilung gefolgt und erſtattet 
werden. 

$.26. Und ob gegen dieſer Staͤnd einem oder 

mehr zu inbringung ihres gebührenden Außs 
ftande an Erlegung deß Vorraths / oder deſſel⸗ 
bigen Ergantzung unfer Kayſerl. Filcal-Procefs 
erlangt / follen Diefelbige hiemit gänglich abge 


fchaftt ſeyn. 

6,27. Nach Abrichtung ber jegtegedachten 
fünff Poften  follen alsdann vor allen andern ob» 
berührten Wolff Hallern auff endliche Quit⸗ 
tung die noch Aaußftändige fechs;chen taufend 
—* Fe Kar kr Fri / under 

mit gänglich abgefriediget ſeyn. 

zu. 6.28. Undnachrem auf etlicher Creyß ⸗ Ver⸗ 
andein abfchiedung den vereinigten Staͤnden in 
anden Sranchen ein Anlebenbewillige / welches 
dersidigte Anlehenden Erlegendenan dem Einigen/fo fie in 
nlehenz das Vorrath Geld ſchuldig / abgehen / oder aber 
rdie folgende / da ſie über ihre Gebuͤhrnuß erlegten/ 
rg ihnen auf ſolchem Vorrath⸗Geld daffelbig wie: 
—— derumb erſtattet werden ſolte / und ſich dann bes 
Kunden viel Stände über ihre Gebuͤhrnuß / was 
fie in beyde den Vorrath und Ergaͤntzung deſ⸗ 
felbigen ſchuldig / ein mehrers gethan / welche 
Summa ſich auf 2555. Gulden erſtrecket. 

$, 29. Dieweil dann billich / daß dieſelbige 

Siaͤnde hierinn auch nicht aufigehalten / haben 


Pe En nulbaufen in T 
a 


dels ter unfer Fifcal zu Ei 


$. 24. Dübeneben auch/dieweil der Rath | 
u ermeldtes 


697 N 
deren Gefandten 
ſchloſſen / daß di 3 eo 

egt / wie 


Ande/ —— yaidirt worden / auch auß OD 
ſoichem Dorr 


orrache Geld und 
kung nach eines Gelegenheit und 


er icher Geftalt ich SarisfaRi 

.30. lei i —* 
daß etliche onandie 

der vier Churfüsiten und Rheiniſchen Ereyß in Stände fo 
vor gerve ichen und Zeiten BAlicf, 
zu gemeiner Wolfart Deß H. Reichs ein HEreife zugerpats 
fende Rott unterhalten / daraufungefährlih ten a 

95 } 5. Guͤlden jedesmals — Demnach fol 95351 

auf nechft beſtimte Poften diefen Ständenvfo ſol⸗ 

chen Untoften ee 


gen / auch der Gebühr Vergnuͤgung befchehen. 


innert / welcher maſſen die Stade Magden⸗ Magde ⸗ 

burg von ger — burgift 

Hegebener Capırulation 25 ülden in noch 

den Vorrach febuldig; Soli demnach gemeld · — 

vechrinhen onbalsen und gen —— 
an und wider ſie ptoce 

und auf Dia Fooo, Qlden Bpoe Er und — 


urfuͤrſten 
nen folche außftändige Schuld gantzlich nachges Daſder⸗ 
laſſen / und dem Fifcal beſohlen / wider fie Derorves ſtadt 
gen fernex/nicht zu procediren, Damit gedachte von or · fl 
Magdeburg und Halberſtadt ihrer furgewend⸗ 
2 | —— gaͤntzlich und endlichen ab · 
gefriediget ſeyn 
$.33. Als auch neben dieſen der Biſchoſf zu Stliher 
Miörlenburg / die Hertzogen zu Hollſtein / iniguicicte 
Grafen su Seollberg / Manßfeld / Fode. 
Schwargenberg u. Hanñſtein etliche Border rung. 
rung von gleichen Anlehen herrürend fuͤrbracht / 
aber diefelbigen nicht gnugfam liquidirt worden / 
fennd diefelbige vor den Deputiren auß gemeis 
nen Ständen / fo Sonntags Oculi zu Speyer 
einfommen follen / dafelbiten ihre Forderungen 
u liquidiren geriefen worden / und auß Dem 
Fat gnugſamer Darthuung / follen diefelbigen 
nach Gelegenheit auch bedacht werden. 
$. 34. Was dann hierüber im Reſt bey viel: zu 
gemeldten Leg» Städten bleiben wird / foll bey ARD. 
ihnen biß auf gemeiner Reichs ⸗ Stände fernern 
Befcheid behalten werden. 
$. 3 5. Letzlichen haben Wir ein Schreiben/ von 
Unfern / auch dern Churfürften / Zürften und zung, 
Ständen gu derjüngft gehaltenen Viliration bes 
fehriebener Vifirarorn Commiflärien / Raͤthen / 
Bottſchafften und —— ſamt einge⸗ 
ſchloffener Anzeig unſers Cammer » Richter6 
und Beyfigerd empfangen / darinn fie ſich be⸗ 
ſchwehrt befindt in den Appellation · Sachen / 
fo von der Erkandtnuß deren Moderatorn 
an an une 





Zweyter Abfchied des Reichs Tags; 


Sachen etwan dermaſſen ge 
apa 


698) 
Kayferl, € Gericht anhangig 
worden; ra ia Urs 


Bereit 
ich: 49. fünf: r 
jigften Jahre / ber — —— dieſen 
— Der Moderation: und 2 (ka- 
cuirt / geſetztund geordnet; Nemlich daß der / ſo 
—5 feine —— —— 
ſchwert eine 

ſamt darauff geſolgter 


9 


fo, “den — ve Ge⸗ 
rıchell 


e / und die zu ferner 
deß Gerichts Erkantnuß ſtelle. 

36 Dierauff ermeiien Wir / ſamt Chur⸗ 
ſurfien Futſen Ständen und der gefandten 
Bottſchafften / Sammer» Richter und Bey⸗ 
figer haben ſich vernünfftig wol zu. beicheiden/ 
daß fie von deu appellirenden Partheyen nicht 
weiters / dann igen Grayamina und dar⸗ 
auff gefolgte Erfundigung / wie die von den 
Moderatorn beſchloſſen / hinterlegt / ſamt einer 
ſummariſchen Peution anzunehmen / wie ſie dann 
vermoͤg berührter Abſcheid „annehmen ſollen. 
Wo nun ein Appellant in dieſen Modciations- 
Sachen Beſchwerungen un Ur ſachen ohn 
einige vorga ne lnquiſition oder Probation 
neben bloß angehengten ſchrifftlichen Urkunden 
fuͤrbracht / damit haben ſich Sammer + Richter 
und Beyſitzer nicht zu beladen / wo auch in den 
Sachen / darinn Inguißiiones und Erkundi⸗ 
gung gepflegt / dieſelbigen Erfündigungen nicht 
durchauß auff alle Beſchwerungen / ſondern 
des geringern Theils fuͤrgenommen und man⸗ 
gelhafftig befunden werden / das haben ſich 
Cammer- Richter und Beyſitzer auch nicht irren 
zu laſſen / dann fo Der Appellanc in Fuͤrbringung 
einerGravamınum und Darauff angeltellter Er⸗ 
imdigung etwas verlaft oder verſaumt / oder 
überfehen werden / ſolches hat er ihm ſelbſt zu zus 
meſſen / und ſollen unſer Cammer⸗ Richterund 
Beyſitzer alle auffdaßjenig / was ihnen auff er⸗ 
meldte Maaß fuͤrbracht / decidiren / ſprechen und 

erkennen. 
$. 37. Als aber ferner in dem Abſchied deß 55. 
Jahrs begrifſen / wie folgt: Wann dann Cam⸗ 
ner» Richter und Beyſitzer ermeſſen wurden / 
daß ihnen etwas weiters zu ihrer Information 
vonnöthen wäre / fo geben Wir ihnen hiemit/ 
auf der Ehurf.erfcheinenden Fürften und Stans 
de und der Abweſenden Borrfchafften und Ge- 
fandten vergleichen und beroilligen / Gewalt und 
Macht / Daß fie daffelbig durch gebührliche 
Compulforiales, denen aud) manniglich pariven 
und gehorfamen foll an Orten da es behalten / 
zu handen bringenmögen. In dem unfer Cam; 
mer» Richter und Beyſitzer Die Anregung thun / 
Ob ihnen gleich hierin / two vonnöthen zu weite⸗ 
ser Information Compulioriales ;y geben / fo 





erinnern. hinter jeden Ehursund 


ſam 
ſchen Petition gelaſſen werden ſoll / oder aber das⸗ 
jenig / ſobon Compulforialibus deß Orts diſpo⸗ 
nirt allein dahin inceipretirt und verſtanden wer⸗ 
de / da einem Appellanten feine eingebrachte Gra- 
vamina , famt darauff gefolgter Ken. | 
an denen Orten / da Die toiederumb Durch die 
Moderatorn eines jeden Ereyß / wie man ſich zu 
riten » fo Das 
Außfchreiben des Creyß haben / befchloffenhine - 
terlegt / und die ihme verweigert) daß dieſelben 
per Compalforiales erlangt werden mögen. 

$ H 2 Do —* ng Its —— Cam⸗ 
mer⸗ Richter un xauf dieſe weg anderſt murf. 
nicht erkennen / dann Durch Die — 
geurtheilt und uͤbel appellirt ſeyn / und alſo ſol⸗ 
cher Vorbehalt der Appellation überflüffig und 
von Unwuͤrden / achten Wir famt Churfürfteny 
Fürften , Ständen und der Abtvefenden Ge⸗ 
fandten / Raͤthen und Bottfchafften / es ſey bil- 
lig und recht / was vorhin mol gefprochen / daffel- Antword⸗ 
big in Appellation· Sachen keineswegs zu rerra- 
<iren/ fondern dabey zu laſſen Daß auch derohale 
ben Die Appellation in den vorigen Urtheiln bes 
kraͤfftigt / nicht als überflüffig oder untourdig zu 
halten / fondern werde dardurch die Gemein und 
der Parthenen Sreyheit erhalten daß feiner mit 
füge fichzu befiagen / als ob er aus Mißgunft 
oder anderm ungleichem Bedencken wäre vers 
machtheilt —*— 

d. 40. Alsdann fernerangeregt/ob gleich fein 
Mangel erfcheine / fondern Die Sachen — ee 
Cammer + Richtern und Beyfisern plene über: wurfk 
ſchickt / ſi doch ohne Abbruc) deß Reichs Anlagen 
sur moderation oder Ringerung nicht kommen 
konten. Hiebey haben Wir uns mit Churfürfteny / 
Fuͤrſten / Ständen und der Abweſenden Raͤthen Autwort⸗ 
und Bottſchafften auch erinnert / kein Abfchied 
mit fich bringt / daß durch fie’ tag einem aber⸗ 
kant / einem andern auffgelegt werden ſoll/ es fine . 
ten auch Die Stände ſich deßhalb nichteinlaffeny 
derohalben follen fich unfer Cam̃er⸗ Richter und 
Beyſitzer / da fie gleich einen etwas aberfennen 
muͤſſen / einem andern daſſelbig nicht zulegen, 

8.41. Gleicher Geſtalt / die Urſachen / Es 
ſeyen etliche Stände Durch Krieg / Unſall und 
allerley unglückliche Zuſtaͤnde dahin gera 
then / daß fie virleicht zu vingern 7 ob folche 

Urſa⸗ 


Zu Augfpurg Anno 1559. aufigericht, 


Urfachen welche temporal , und auffein ungluͤck⸗ 
lichen Zuftand eingefallen / da 

Stand fonft 

una ‚Öbrigfeiten / Gebieten und befläns 


gen Gefällen / darauff ein jeder Stand bewie · ſandte 


— geſchmaͤlert / vernachtheilt oder im 
Abgang nicht kommen / geringert werden ſoll 
oder nicht / das haben ſich unfer 


Nachdenckens auß vorberührten Reichs + 

ſchieden / darin Die Moderation formirt / geord⸗ 
— — etzt / wol abzunehmen. 

eſſend die Staͤnde / ſo wolte dar ⸗ 


geacht werden / als ob ſie dem Reich 


— ee Cammer 
und Benfiger derfelbigen in dieſer Ringe» d 
98 Erlanbemuß nicht anzunehmen/ —— 
rung in anders nichts aufferlegt / als daß 
ferner denen / fo von der Moderatorn Erfandts 


FERDINANDUS. 


boch ein jeder 
bey feinen Fuͤrſtenthumben / Lane, 
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$. 
Sich — — 


Abweſenden Raͤthe 
Bottſchafften erwegen 
— —6 St line 


bieft hip 
vermög 


Recht nicht wol 
unfer Cammer⸗Rich⸗ dei] ya ee 

ter und Denfiker leichtlich und ums. zu decidiren / Daß aber dannoch gelehrte /verftän» 
gemeines 


i er⸗ 

trauen ſetzen / auß t eden d 
— ——— “in 
Actum in Unfer und Seil, chs Stadt 
Zuspurg Sambfage — — 
Monats Auguſti Anno im Neun und 

nie, Unferer Reich deß Römifchen im 
neun und swangigften/ und der andern im drey 

und igſten. 


C(1s) 


Kaͤyſers Ferditandin neue Ming + Ordnung ſamt 


Valuirung der Guͤlden und Silbern M mr * darauff erfolgten 


Kayf. Edidts zu Mu / ne en Ja 


und beſchlo 


1559. auffgericht 


SUMMARTIEN 


Gemeine durchgehende Montz⸗ Ordnun 


im Reich wie fie außzutheilen / was fie gelten / und wie 


u — * en deren Umbſchrifft wg —— 


—F 1, ulqueso. Don welcher über 
21, „Folgende Münze@ocren 
des-Landessirt folgende, 


den Ständen su mü —— ya a,ulgue 25, $ 
Pfenning Sorten na 6 und dem tz » Ediät bey In Ku Gag en erlaube / 
wque 34.  Valvarion — Thaler / . 47 —* — en * Ole 
Mäng, Sanufgu der Döfn beung, dr guten En 
m —— 70. ulque 54. gegen den ciren 
Müngs 5, 55- ulque63 von g, 90 une m — deren den Bed und 
— irt / 5. 64.ulque 67, ten Valyation bey Straff / 5. 68.6 Folgende 
ciũcitte inldndıfdre geringen Gulden» Muͤntz / nach Außgang der je Toner / „nidhe 


unebmenverbotten 7 $. 70. ufque 144, 
— iſch Gold⸗ Gliden / ale Ducaten / Cronen / tc.5. 145. au 
6. 


— egen a ae Pe 

Gemeldte n er als fie zu nehmen/bey Etraff ⸗ $ ⸗ 
riebene Probati / fer Wardemn 

DE —— 






Valration Ipecificirter außländifcben frenbs 


Belohn 
Fiſcals· u Mönz 


zu 

Bftr er derſelben |. 161, 162. wefin gegen 
— 164, Gir Derführu na un gene Silber und Bolds/ — 155. 
ahrung gm Ubertretter , 5.166.167. _ _ Fälfchlihes Angeben/s'16$. 159, 

—— traff des Feuers / das Granatiren⸗ + und Abteeiben 
und Geyger / 5.170. Derfe Boldnnd haar 
Silber⸗Schmidt — Yale IA 174.173. VDerbandlung und Kajerbung ber Deinen? 

Wlünszmeifter in Pfachrung deß YMMüngene 7 5. — 


—* 175. Straff der 


iten / 177. Publication dieſer Muͤntz · Ordnung / mit Anaullicung aller dargegen — 


Sreybeiten/$. 175.179. 


Ar Serdinand von GOttes Gnaden , Römifher König, zu allen Zeiten 
Mehrer des Reichs in Germanien/ zu Hungern, Böheim, Dalmatien, 


Ervatien und Schlavonien ꝛe. König, 


ant in Hifpanien , Ertz⸗ Her⸗ 


tg au Defterreich, Dergogzu Burgund zußraband, zu Steyer,zu Rärndten,zu 


n, zu Lügelburg und Mürtenberg 
— zu Schwaben, — des H. 
Sbern und Niedern Laußnitz gefuͤrſteter Habfpurg,zu 
zu Kyburg und zu Goͤrtz ec. Landgraff im Elſaß Herr auff der 
Entbieten allen und jeglichen Churfürften, 


zu Portenau/ undzu Salins, x. 


in Obern ⸗ und Niedern⸗ Schleſien / 
m. Reihe zu Burgau, au u Möhren/ 
Zyrol,zu Pfierdt, 

endifchen Diarık/ 


Fuͤrſte N; 


t 


vinn 2 
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Ränfers Ferdinandi, Reue Muntz / Ordnung / 


‚ Beiftlihenumd Weltlichen Prelaren, Gesten, Saraen Herm, Nittern 


leuten, — 8 — Dale Di 


— — * eynd / 
N) ei 
Hochgeborne lieben Neven/ 


= m, un ont aleankern 


Obenmen/ 
borne, Edle, A m Liebe ‚ Andächtige 
Tradtation 


Ynfer Omas und ales Gute ; Ehriwürdige 


fern / 
‚Be 
mas Würden 3 
en, au Wolge⸗ 
a 


tern / ae Bür 
Reichs / auch unferer 
ertbanen und Betreiven, in was 


hiebevor im ei. ben. etlihen Reichs⸗ und 


onderbaren ten Taͤgen / der 
— 


gen auff beyden def ss. allhie 
langen mög: 


ihren 
— a Heiner Abfchied derbalben 
den Ständen gen Speyer angefeßt und 


mit —— Rath ferner zubedenden,der 


halben, diefelbi At 


letzlich ein Edid, fo ſolche Muͤntz » 

iffen/angeftellt, —— endlich und liest ———— 

ae Reichs, Tägen, diefer Articul in ſernere Berathſchl 
a can als ; Derhinderun 


‚und 57. Jahrs zu —— 
N 


en, dardurd —— man en 


Und festlich in Linferm zu 


derbalben abermals ein fondere oo 


en, diefes an 5, 
alt, was die Verordnete ſich 


mit unfern Commiſſarien ber gm und verabſcheiden wuͤrden, Daffelbig ee 


fol Reichs » Berfi 
au il erwogen, und na ber, 
ara: cf 


Bm, Si ger ——— und Geſandten 


die an⸗ 
ne Ber 

und‘ Bene — haben Bir uns 
mit ihnen * dels wiederum erin⸗ 


nert / —2 — verfaſt und be⸗ 
‚ griffen von Neuen erfi ee hen nr embſige 


—18 — —— und nach vielfältiger 
eg angervendter Müheund Fleiß / und einer gemei ⸗ 
Müng, nendurchgehe Or wie 


Ordnüng die hinſuͤro im Peer eich Teutfher Nasion 
* von männiglichen gehalten werden foll / verei⸗ 
nigt / endlich verglichen und — auff 
Maß und Geſtalt / wie hernach ſolg 

Sie die 62, Nemlich / daß eine geiteine echt 

—— Müng/ im Ramen / Stücund Gehalt / auff 

ein fein Marck Sılbers Collniſch Gewicht / ge⸗ 

ſetzt / und au —— — nachfol⸗ 
gender Geſtalt 


5. 3. Zum Erftenyein Stuͤck das ein Reichs 
Bülden/oder ſechtzig Kreutzer gelten/ ſollen 
auf die Collniſch Marck ea / sehenchalb ftück/ 
und feinhalten vierzehen Loth / fechtehen Gren: 
Wird die fein Marc außgebracht umb zehen 
Gulden / dreygehenthalben Sf / und fünff 


Reicht⸗ 


ein hundert und vier und dreyſſig Theil eines 
Kreutzers / ſolch Stuͤck ſoll durch das Reich ein 
Halber eichs Böldener genennet werden. 
Reihhs $.4. Zum Andern/ zwey Stuͤck / dieein 
Sülden, Reichs Bülden/ und derfelben Stück eines 
dreyßig Arenger gelten’ follen auff Die Coͤll⸗ 
niſch Marek gehen neutzig ſtück / und fein halten 
— Loth / fechjehen Gren / wird die fein 
ref außbracht/ nie hieoben gemelt / ſoſche ftück 
* ollen durch Das Reich Halb Guͤldener genen⸗ 
Kopffitt net werden, 
DBer 16 $.5. Zum Driten/ Sechs Stuͤck / bieein 
Kreuger Reiche Göldenjoder ſechtzigKreutzer uñ derſel⸗ 
Stud, bigenflückeineo schen Kteutzer gelten / ſol⸗ 


I und Ständen 7 um / der — 5 funffgi 


niet fuͤrbracht/ und die gange Yandlung 


geſchloſſen werden folt. 


fen auffdie —6 Marck gehen / ſieben und 
g Stuͤck / undfein — 
hen Gren / wird die fein Marck au 


| Be wie hieoben gefest / ſolch Stüctfol es 


das Reich Ein sehen Ar. genennet werden. 

6,6, aum Vierdten / zwoͤlff Stuͤck die ein Fünf 
Reiche Bülden/oder ſechtzig Kreugerzund der⸗ 
felben Stuͤck eines fünff Kreutzer gelten / ſol · rg 
len auf die Cohniſche Marck gehen ein hunders, 
und viergehen Stück / und fein halten/ wie hies 


öbengemeldet / ſolche Stück follen durch Das 
Reid) Künff Kreuzer genennet 

$.7.Zum Sünfften vier und zwan ftüchy , Schfe 
die ein Reiche Goͤlden / oder fechtig Kreutzer oper pri 


und derfelben Stüdeines drıetbaib Bäiden halb fr. 
elten / follen auf Die Coͤllniſche Marck gehen Grüß. 
undert und vier und zwantzig Stuͤck / und ſein 

halten acht Loth / wird die ſein Marck außge⸗ 

bracht umb zehen Guͤlden und zwantzig Kreu⸗ 

tzer / ſolche Stuͤck ſollen durch das Reich dritt⸗ 

halb Kreutzer genennet werden, 

5.8. Zum Sechſten dreyſſeg Stuͤck / die ein —— 
Reiche Guͤlden oder ſechtig Kreutzer / und ders · an 
ſelben eines zween Kreuger gelten / ſollen auff Meippfen 
der Coͤllniſch Marck geben ein hundert und fünf- ming oder 
Bay ein halb Stück / und fein halten ache Wlbus. 

oth / wird die fein Marck aufgebracht umb ze⸗ 
hen Guͤlden / zwey und zwantzig Kreutzer / ſolche 
Stück ſollen durch das Reich zween Kreutzer 
genennet werden. 

.9. Zum Siebenden / ſechtzig Stuͤck / die ein 
Reihe Gülden, undderfelben Stuck eins ein Ein geer⸗ 
Zreuger gelten / ſollen auf die Cölnifche Marck 
gehen zwey hundert drey uñ viertzig / und ein halb 
ſtuͤck / und fein halten ſechs Loth / vier Gren / wird 
die fein Marck außgebracht umb zehen Guͤlden / 
ſechs und zwantzig Kreutzer / und ein ſieben Theil 
eines Kreutzers / ſolche Stück ſollen durch das 
Reich Kreutzer genannt werden. 

6. 10. Wie aber vorgeſtellte Sorten oder 
Stuͤck der Muͤntzen / in ihren Eirsel, / Cir- 


” 


Zu Augſpurg / Anno 1559. auffgericht. 


Sn la Sur Be ef ie Ibm Oenig 
john! wird hieunten / bey Ende dieſes unſers 
— — 
vor dem andern iedlich zu 
en. Und 07 nemtich it obgemelten Gore 
peägder gem / vom &röffern biß auff den eingigen Kreu⸗ 
‚geribiefelbigen mit einufchlieffen/ auff der ei- 

Sornen. den Seiten Unſer und deß Reiche Rays 
erl. Adler/ mie zweyen Aöpffen/ und deß 
ee Aipffel in dep ABlere Sruft und 






— 
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Wonder  S.1r. Dieſe jetzt⸗ gemeldte gemeine Reichs⸗ 
deinern Muntzzen ſollen alſo von manmglich im Reich 
Miutz in Kauffen und Verkaufen / und ſonſten in Bes 
u zahlung 7 bißauffden ein Kreuger inclufive für 
e2ad» Wehrſchafft / mie obfteht / außgegeben und 
lungju . genommen werden / Doch was unter den fünff 
nebmen Koeugern/ fol niemand verbunden ſeyn / folchen 
mist Münzen über 25. Bülden in Bezahlung 
ſchuldig. und für Wehrſchafft zunehmen. Aber was 
hiebevor auf Bold und verfchrieben 
iftyvergleichen was hinfüro in Gold befchrieben/ 
und dermaffen-pacifcırt und angedingt wird / 
famt andern Bezahlungen / fo nachalter Ges 
wonheit mit Gold bezahlt find worden / Denen 
fol hiemit nichts benommen / fondern in allwege 
vorbehalten ſeyn. 
5. 12. Es ſeynd auch auff etlicher ſonderer 
Reichs-Staͤnde Anhalten / hernach fol⸗ 
ende Muͤntz · Sorten zu můntzen zugelaſ⸗ 
en er doc) daß derfelben Heinen Münsen mehr 
Sorten zn vicht gemacht werden / dann Der man in Derfelben 
müngen Lands⸗ Arten / neben den groffen Stücken zur 
augelaffen, Nothdur fft nicht entrathenmag. 
Rei 5. 1 3. Erſtlich / ain Reichs Groſchen / deren 
Grofgen, ein und zwantzig Stück ſechtzig Kreutzer 
elten ſollen / 33 Coͤllniſche Marck gehen 
—— und neunthalb > rück / und fein haften 
acht Loth / wird die fein Marc außgebracht umb 
zthen Bülden und zwantzig Kreußer. 
Würd. 9. 14. Zum Adern WVWürgburgerYOdrs 
Winiemb. temberger und Badiſche Schilling / deren 
und Bad. acht und zwannia / ſechtzig Rreuger gel⸗ 
MB gen / follen auf die Cöltnifche Marck gehen ein 
hundert vierzig fünff Stück / und an feinem hal« 
tem acht Loth / wird die fein Marck außzebracht 


Den 
Kelcht⸗ 
Standen 


» ve öffigeberi ber 
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geme ⸗ 
durch nicht betrogen werde mit mbſchrifft 
FERD —— ———— F, DEB 


u 
und der Jahrzahl / wo die zum füglichiten 
zu ftellen, 
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PIRIP) 
umb gehen Guͤlden und ein und zwantzig Kreu⸗ 
her / und drey fieben Theil eines Kreugerg, 
$. 15. Zum Dritten/ Sůndiſche Schilling Sundiſch 
oder Sechsling / deren acht und viergig Schiliog 
ſtuͤck / ſechtzig Kreutzer gelten / ſollen auff die Xet 
Toͤllnifche Marck gehen ein hundert fieben und wo 
achtsig undein halb Stück / undan ſeinem hal⸗ "% 
ten fechs Loth. Komt auß der feinen Marck 
sehen Gulden / fünffund zwantzig Kreutzer. 
$. 16.3um Bierdtenveinfach Rappenvfer Rappen⸗ 
rer/ dern fünff and fiebenzig Stück / fedbe pierer, 
319 Kreuger gelten / follen auff die Coͤllniſch 
Marck gehen zmenhundert neunkig drey und 
ein halb Stuck / und anfeinem halten feche Loth. 
Und die fein Marck außgebracht umb zehen Guͤl ⸗ 
den / ſechs und zwantzig und zwey fuͤnffzehen 
Theil eines Kreutzers. 
$.17. Zum Fuͤnſſten / Groͤſchlin deren vier 
und acht zig Nüuͤck / fechzig Kreutzer gelten / 
ſollen auff die Coͤllniſche Marck gehen zweyhun⸗ 
dert vier und ſiebenzig Stuͤck / und an feinem 
halten fuͤnff Loth. Wird die ſein Marck außge⸗ 
bracht umb zehen Guͤlden / ſechs und zwantzig 
und zwey ſieben Theil eines Kreutzers. 
$, 18. Und nachdem obermeldte fuͤnff Sorten 
nach dem Kreuger nicht zugebrauchen / fo foll —23 
aufdieeinen Seiten allein deß Reiche Apf⸗ 
fel und auf die drey gröffern Sorten / die quanrum 
Umſchrifft darumb / wie aufdie Kreutzer⸗ uud Jahr⸗ 
Muͤntz verordnet / und auf der andern deß iabl. 
Muͤntzherrn oder Stands Wappen / mie 
ſamt gewoͤhnlichen Umbſchrifft und der 
Jahrzahl / wo die am fuͤglichſten zu ftellen / ge⸗ 
ſchlagen werden / und den Reichs⸗ groſchen ein uũ 
zwantzig / dem Wuͤrtzburger / Wuͤrtenberger und 
m 3 Badi⸗ 


lein. 
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Käyſers Zerdinandi , Neue Muͤntz ⸗Orbnung/ 
dem und ſiebentzig / und dem kleinen Groͤſchlin / vier 


Eee a. und a9 / dem Reiche » Apfel mir Sera 


y oder Sundifchen Sch 


undiergig / dem einfachen Kappen pierer/fünft rinverl 
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6,79, Neben vorgeſetzten gemeinen Reichs⸗ 
und Land⸗ Muͤntzen / ſollen und mögen auch 
Pfenning Tue regnen Gebrauch, 
doch ohn Vberfluß / nach einee jeglichen 
Lande Are / tie fiebighero im Gebrauch) ges 
weſt / gemuͤntzt werden / wie Die an Kom und 
Schrott hernach folgen. 


Nemlich 
Zyroliſde $.20. Tyroiiſche Pfenning / ſo man Etſchs 
Vſenning. Bierer nennet / welcher dreyhundert / fü 
ſechtzig Kreutzer gerechnet / ſollen auff ein 
Collniſch Marck gehen fünf hundert uñ achtzehen 
Stuͤck / uñ an feinem halten dritthalb Loth. Komt 
auß der ſeinen Marck eilff Guͤlden / drey Kr. 
Luͤbliſche 8.21. Lübifche Pfenning deren zweyhun⸗ 
Vfennins · derd / acht und achtzig / ſechtzig Kreutzet 
eloen / follen auff die Collniſch Marck gehen 
echs hundert / vier und fünffsig Stück / und fein 
Iten drey Loth / ſechs Gren. Wird die fein 
Marck außgebrachtumb sehen Gulden / vier und 
fünffjig Kreuger. 
—— $.22. Fraͤnckiſche Pfenning / welcher 
fennins ze y hundert und zwen und fünftzip/lech» 
e3ig Kreutzer ehum / follen auff Die Coͤllniſch 
Marck gehen fechshundert zwey und achtzig 
Stuͤck / undan feinem halten vier Loth. Komt 
auß der feinen Marck / zehen Gulden / neun und 
viertzig Kreutzer und zween Pfenning. 
Oeſtertei⸗6. 23. Oeſterreichiſche Pfenning / wel⸗ 
Diſche cbersweybhundere undviergig,fürfechsig 
9%: Areuger gerechnet werden / follen auff Die 
Coͤllniſche Marck gehen fechs hundert neun und 
viergig Stück » und fein haltenvier Loth. Komt 
auß der feinen Marck gehen Guͤlden / neun und 
viergig Kreußer. 
Rheiniſch. d. 24. Rheiniſche Bavriſche und Schwaͤ⸗ 
VBaderbiſche Pfenning / welcher zweyhundart 
ſde nbd und zehen / fechuig Kreutzer gelten / ſollen 
Shmäb. auf die CTolim ſche Marck gehen ſechshundert und 
Penning. ſechs und drenffig Stuͤck / und fein halten 
vier Lothyneun®sren.Komtauß der feinen Marck / 
jehen Gulden, ſechs undvierkig Kreußer. 
5. 25. a Hail / und — 
nd nerPfening/ we undert und achzzig / 
— EA Br.gelcen / follen auff Die Coͤllniſch 
gap, Marck gehen fechshundert und zwey Stud / 
und fein halten fünf Loth. Komt auf der feinen 
Marck / zehen Gulden / zwey und piergig Kreutzer. 


une 





werden. 
RL ulmgehalb Serum. 





enpf aunger 
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6.26, Wurtʒzburger / Wuͤrtenberger / und Würss. 
Badiſche Pfenmingiwelcherhundereache Sürtem⸗ 
und —— Breuer gelten, follen — 
auff die Cöllnifhe Marck gehen fünffhundert 
zwey und ſechtzig Stück / und fein halten fünff 
Loth. Komt auß der feinen March jehen Guͤlden / 
given und biergig Kreutzer / unD vier / fünff 
Theil eines Pfennings, 

$.27. Rappenpfenming / welcher hun⸗ Rappen 


für dert und fänffsig / ſechtzig Kreutzer gel- Pfenning. 


ten / ſollen auff die Cöllnifche Marck gehen fünff- 
hundert und fünffjig Stuͤck / und fein halten fün 
Loth / neun ren. Romt auß der feinen Mar 
jehen Gulden und viertzig Kreußer. 
$.28. Straßburger Pfenning / welcher 
hundert und swangig ſechtzig Kreutzer 
gelten / ſollen auff die Collniſche Marck gehen 
vier hundert und achtzig Stuͤck / und fein halten 
ſechs Loth. Komt auß derfeinen Marck / schen 
Gulden / und viertzig Kreutzer. 
$.29. Die Pommer iſche und Mecheln⸗ yon, und 
burgıijchen Pfenming / welcher fünffhun« Regin 
dere ſechs und ſiebenzig / ſechtzig Kreutzer Yf. 
gelten / mögen nach derſelbigen Herrſchafft Bes 
ſegenheit gemuntzt / doch Daß Die weiter nicht 
dann in denſelben Landen / wie hierunter ferner 
Fuͤrſehung beſchicht / genommen werden / derge⸗ 
ſtalt / daß die fein Marck über eilff Gulden / und 
funffzehen Kreutzer / den Gulden zu ſechtzig 
Kreutzer gerechnet, werden, 
$. 30. Item / es follauch einem jeden Muͤntz ⸗ Sewiſſe 
Herrn obderStand zugelaſſen ſeyn / nach ſei⸗ Maß Hel⸗ 
ner Lands: Art Heller zu můntzen / doch dar» Tin 
geftalt / daß auf der feinen Marck Toͤllniſch Ge- MAL. 
wicht / nicht mehr dann eilff Gulden und fünf 
Kreuger zu ſechtzig Kr. außgebrachtwerden, 
$.31. Birou jegeny ordnen und wollen Wir / Miünge 
von Som. Kayſerl. Macht miffentlich in Krafft Edid. 
dieſes kdicts, Daß hinfürter im Reich Teurfcher 
Nation, fein Muͤntz⸗ Herr / der Muͤntzens Freyheit 
und Gercchtigkeit hat / hohen oder niedern 
Stands / einige andere Sorten oder Stuͤck 
der Mlöngen / klein oder groß / ob die gleich 
—* im Reich Teutſcher Nation zu müngenges 
räuchlich gensefen / dann wie die bieoben in 
dieſem unferm Rayferl,Edit bemeldet / bes 
nannt/ und außtruͤcklich fürgeftellt / muͤntzen / 
ſchlagen / machen / oder an ſtatt einiger — 
lung 


Straßt. 
f. 
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kung außgeben laffen foll/bey Dermeidunguns 
u E und def — — 3 = a 
Bey arzu einer Pon / nemli gig 
Maꝛck loͤt igs Golds /die ein jeder / ſo offt er free 
ventlich bierroiver handlen wurde / zum halben 
Theil unſerm und def Reichs Filco , und den an 
dern Theil dem Kreyß / unter dem er gefeffen ift/ 
— zu — verfallen ſeyn — J 
..*22. Wu ordnen / ſetzen und wollen au 
de hiemit vom obberührter unferer Kavyf Macht/ 
geringer Men und jeden Kreyß oder Müng + Herrnernfte 
orten. lich gebietend / daß fie ihr fleiſſigs Auffſehens 
haben / damit im allen den mindern Sorten’ uns 
ter den fünff Areugern / biß andie pfen⸗ 
ning und Heller / diefe Befcheidenbeie in 
allen unfern und ihren Fuͤrſtenthumben / Landen / 
berfeit und Gebieten / und alfo durchauß im 
Heiligen Reich Teutſcher Nation gehalten; 
bamit die nicht gehaͤufft und die andere höhere 
u dardurch in ein Auffiteigen gebracht 
werben, 
. 5.33. Es foll auch niemands in einiger groſ⸗ 
fen Bezahlung wenig oder viel Pfenning 
wider feinen Willen zu nehmen ſchuldig ſeyn. 
5 34. Wo aber hierwider gehandelt / und Die 
angeregte Heine Muͤntzen fi haͤuffen wuͤrden / 
alsdann ſollen die vtrordnet in demſelbigen 
Kreoß / darinn ſich ſolches zutraͤgt / denſelben 
Wuntz⸗Herren oder Ständen die ſolche kleine 
Muͤnhen ſchlagen lieſſen / eine Zeitlang weiter zu 
muͤntzen bey namhaffter Pon verbieten / und 
mit allem Ernſt darob halten. 

5. 35. Nachdem aber die ſilbern Muͤntzen / fo 
biß auf dieſe Zeit / und unfer angeſetzte neue Ord⸗ 
nung im Reich Teutſcher Nation geſchlagen / im 
Brauch und gangbar geweſen / und noch feund/ 
als Thaler und andere / ohn mercklichen 
Nachtheil aller unſerer und deß Reichs Unter⸗ 
thanen / hohen und nidern Staͤnds / nicht koͤn⸗ 
nen ſo bald abgeſchafft oder außgetilgt werden / 
fo haben wir auff vor ehende / und Im ein und 
fünffgigften Jahr gehaltene Probation , den 
Thalern / und andern neuen Muͤntzen / wie Die bes 
funden / und derohalben unterſchiedlicher Be · 
richt darauff einkommen / ſo viel moͤglich gewe⸗ 

Deren ſen / ein Valvation nach ihrem Werth gegen 
Yalvation, inſere neue Reiches Muͤntz jegen lallem 

$.36. Ordnen und wollen hierauff / Daß hin» 
fürter und alsbald nachPublicirung Diefes unſers 
Kaͤhſ. Edidts, die Chaler, fo bit hero im Reich 
&eutjcher Nation außgangen, nebenobbellimms 
terneuen Neichs· Muͤntz für acht und ſechtzig 

Zu 68.81, Kreutzer gegeben und genommen werden- 
$. 37. Darzu follen auch alle Müngenfo von 
gar Silber auf Die vorige neue auffgerichte Muͤntz⸗ 
Bülden m Ordnung von dem j r Jahr / big Dahero im H. 
uud Reich gemuntzet worden / als die gantze Reiche 
—— güldener auf 72. Kreutzer / der halb auff 35. 
8,” Freutzer / und alſo ale andere Müngen/fo Durch 
"die Reichs Stände der Drdnung gend ges 
fehlagen / neben der jeßigen meuen Reichs⸗ 
Müng/ fo langfie vorhanden / für Wehrhafft 
auch genommen Doch daß hinfüro derfelben kei⸗ 

ne mebr gefchlagen werden. RL 
$. 38. Aber folgende Thaler als nemlich / Als 
breches/Örafen zu Miannefeld / welche dere 
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= 


I 
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felbig allein in feinem Namen muͤntzen laſſen / 
und haben auf einer Seiten einen reitenden S. 
Georgen’ mit der Umbfchrifft : MON, ARG, 
CO, DO, ALBERT, DE MANSFELD, Auff 
der andern Seiten das Manns feldiſche 
Wappen / mit der Umbfchrifft : ALBERT. 
CO.ETDO.IN MANSFELD, 

5.39. Herzog Albrechts von Mjecheln- Albı.von 
burg / auf der einen Geiten drey Helm, darun⸗ Wedeinb, 
ter ein Zettel / darinn die Schrift MON. NOY. 
GADERUS. Auff Der andern Seiten die fünff 
Mechelnburgtſche Wappẽ in einem Cꝛeutz / 
daruͤber ein Zettel, in demfelben A. H.ZM. 

$.40. Halb Mechelnburgiſche Thaler / halde 
un am gebregten jegt geichriebenen gant Thaler. 
gleich. 

5. 49. Mechelnbur giſche Derter/oder pier quarc 
Theil von Thalern / haben auf der einen Seiten *. 
eins Hertzogen Bruſt⸗ Bıld mie bloſſem 
Haupt / und Umbſchrifft: ALBERT.G. DUX. 

C. MEGA L. POLE, G. Auff Der andern Seiten 
vier Wappẽ mir einemCreusru. in der Nit⸗ 
ven deß Creutzes ein Schild ohn Umbſchrifft. 

5.42. Wurtember giſche Thaler / haben auf Wärte. 
der einen Seiten eins Hertzogen Bruft » Bild, Thalch 
Umbichrifft / D. G. UL. DUX, WIRT, ET 
TECK. CO. MONBEL. Auff der andern Sei⸗ 
ten Das Aßürtenbergifche ABappın / Umb⸗ 
fbrifft : DA GLORIAM DEO OMNIPO- 
TENTI. 

6,43. Küttiche Thaler / haben auf der einen Büttiger. 
Seiten einen reicenden S. Georgen in ſei⸗ 
nem Kürıß haltend in der rechten Hand ein 
Speer oder Schwerdt / auf der andern Seiten 
die Deiterreihifch und Habſpurgiſche Wap⸗ 
penguarcirt , mit der Überfchriffe : GEORGIUS 
AB AUSTRIA DEI GRATIA EPIS, LEODI. 

DUX BULL.CO. LOSS. 

$.44.Der Seadr Hildesheim Thaler/auf Kiez, 
ber einen Seiten ein Marien: Bild in der Son heimen 
nen jtehend / aufeinem halben Monſchein / iſt die 
Umbfihrifft MARIA MATER DOM. Auf 
der andera Seiten eın Schuld uͤberzwerg abges 
theilt / das unter Theil Quartirungs » Weiſe in 
vier Theil getheilt / und im obern ein forder 
Theil eines Adlers mit einem Kopff und außge⸗ 
breiten Fluͤgeln über dem Schild ein H. Umb⸗ 
fohrifft : DA PACEM DOMINE CIVITATI 
HILDESH, 

$.45. Brandenburgiſche / Maͤrckiſche Vier: Branbek, 
theil oder Oerter / haben auff der einen Seiten s 
ein Prufts Bild mit einem Scepter / —— 
ſchrift JOACH. PRINLIP. ELECT.gper 
MARCH. BRAND, Auff Derandern Seiten Orter. 
die Brandenburgifche Wappen / Umbfchrifit : 
MONET. NOV. ARG, PRINCIP, ELECT. 

BR, 


Folgende Thaler ſollen hinfuͤro in Ber 
zahlung nicht genommen werden. 
$. 46. Damit aber der gemein arm Mann Untaugi 
hierdurch nicht zu hoch befchrodrt / fo follen jede de Thal. 
Oberkeit von ihren Unterthanen die obgefegten 
Thaler’ und nehmlid) : 
‚ Die Mannsfeldiſche / umb neun und fünff 
ig Kreuger. 
Finn 4 Die 





«Tu a ; öbt fkirr it -unfer neue m Reich 
in de Darauf ſchlagen 
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Mt a und genom« 


_ "meer Spogröfbtin/ unbe 


———— 6 umb ein Kreuger/ 
und drey Viertheil eines Kreutzers 
Pommeriſche * Sandiſche Witten / 


umb — 
Sansa: Schi / umb ein Kreußer: 
um ein Kreutzer. 
55 all) umb ſechs und diers 
t 
"öamelfibemariengrofäen und zween 


Kreutzer 

Mariengroſchen / umb zween Kreu⸗ 
tzer / und Den Biertheil eines Kreutzers 
— Mariengroſchen / umb 


eutzer. 
Stade Braunfchweigflariengröfihen 
—— zween Kreutzer und ein Viertheil eines 
* 
Soßlariſche Mariengroſchen / umb Dritte 
halben Kreuker, 
Öildesheimer —— zween 
Kreutzer / und ein Vierthen eines Kreutzers 
ertzog Erichs von Braunſchweig 
Mariengroſchen / umb zween Kreutzer. 
— Mari ſchen / umb zween 
Kreutzet / und ein Viertheil eines Kreugers. 


ger Mariengroſchen / um zween 


ER. Groſchen / umbſechst⸗ 
halben Kreutzer 
I. Deren Mariengröfchen / umb 
Neuſſer Groſchen / umb zween Kreu 
n· ser umb * 


— Corneli zu Lůttich Groſchen / 
ſo vier Sticber genennet werden / um neunt⸗ 


—E Schnaphan / umb eilff 
Kreutzer. 
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Folder Ei * is aa acht 
= or fr 


feber —— a ide ann im Rei u 
t Nation 
ee ” Sl fo feitherovondem Ein 


ge 
sei jo damahls gut / und 

— aber doch — wi —* 

d gegen der neuen Reichs: Müng 
befunden / oder nachmahls 5* — beten 
denſelbigen ſoll igen Probation= Zägen 
diefeg unfers Edict fürgenommen / in —*5 
fen ihre Valvation auch gemacht werden / und 
fole diefelbige Kreyß⸗ St A 


SEN y 
Tagen rag 


andere Muͤntzen / foim Reich T ation, 
in diefer Zeit / wie vorgemeldt/ gemüngt/gegen 
unfer heue Reichſs⸗Muntz befinden/ Das füllen 
alle Krevb » Stände uns förderlich Air 
gen / auf daß wir wiffen / welcher B 
jüngken Speyeriſchen Beſchluß zu “Pa Tan 
oder nicht- Wo fie dann noch geringer’ Dann an» 
geregter Speperifcher Beſchluß inhält/ geſchla⸗ 
gen / Diefelbigen wöllen wir Durch ein Mandat in 
das Reich außkünden / und aufdaßfie außges 
twechfelt / und in Die neue Reichs⸗ Mund vers 
wendt werden / inmaſſen hlebevor auch von Ders 
gleichen Müngen vermeldt wird 
$. 50. Und nachdem die frembbe auß laͤndi⸗ Einfüh, 
fbe Müngen mit Hauffen indas Keich ‚ing der 
Teutſcher Nation gebrache/datgegen aber die 2 
a filbernetYTüngen binauß gefübte/und D9 nd ri 
ärgere verwandt / Damit Dann unfere und deß fübr 
Reichs Unterthanen mit folchen fremboen ge: der guten 
ze Miüngen nicht weiter befchtvert werden : Deüng, 
So ſetzen / ordnen und wollen wir / Daß nach diß 
2 Kanferl. Edit ublicirt oder in das Reich 
Teutfcher Nation außgefündt wird / alle fremb⸗ 
de außlaͤndiſche ſilberne Můntz / die auſſer 
dero / ſo unſer Muͤntz Ordnung zugethan oder una 
terworffen / gemuͤntzet worden / in dem Werth / 
wie die jetzund im Gan 4 Bien Und vor Auß⸗ 
kuͤndung Diefes unfers Kayſerl. Edidtsein Bei: , 
lang geweſen / ſechs Monat die ndchiten/ ©. ‚ Monat 
und nicht darüberfür Wehrſchafft oder Bezah. 7 * im 
lung gegeben / oder genommen werden. denerab J 
§. j1. Wann aber ſolche ſechs Monat verfloſ⸗ den 
ſen / alsdann ſollen ſie im Reich Teutſcher Nati- Freubden 
on nicht mehrfür Wehrſchafft / ſondern sank 
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und gar verboten abgethan / und weiter in eini⸗ 


| 


Müngen Rheiniſche 


Fi 
Ei * 


ation gebracht werden: So ordnen und wol⸗ 
wir / daß ſich manniglich angeregter ſubern 
Muͤntzen in die Teutſche Nation, zu einiger 
Handthierungund Gewerb / Einführung und 
Einfchleiffung endlich enthalte : Im Fall aber 
einer oder mehr ſolchs verbrechen / und über dıß 

unſer Verbott die Einführung thun würs 
de / der ober diefelbe follen nicht alleindag. eins 
Geld / fondern auch ihr Leib 


5z 


und Bue/ nad) geflalten Dingen verwuͤrckt ſchl 


und verfallen haben. 

$. 54. Deßgleichen foll auch innerhalb vorbe⸗ 
nannten fechs Monaten Fein inländiich Reichs⸗ 
Muͤntz / auffer der Teurfchen Nation geführt, 
fondern welcher jur Handthierung Geld bin 
weg u führen bedürfftig, daſſelbige foll und mag 
nee bden außländifchen Mlüngen/an 
Rate innlaͤndiſchen verführe/ und hinauf 
gebracht werden. ‘Dann wo einer oder mehr 
Darüber begriffen oder erfahren wuͤrde / daß ſolch 
Die = verwuͤrckt / und darzu mit Ernſt geſtrafft 

n 


8. 55. Wie mir dann hiemit alle unfere und 
beß Reichs Linterebanen, diefer 
——— halben ihnen ſelbſt en 
zu ſeyn / grugſam gerwarnee n wo 
— —— wiſſe zu richten. 

Und feynd diefe die frembde ſil⸗ 

berne Müngen. 

6.15. Schwed. Dennemaͤrcklſche / Polni⸗ 
ſche gang und halb ſilbern ſtuͤck / den Tha⸗ 
lern an ihrer Groͤſſe gleich / und ſonſt alle andere 
flberne Müngen. 

6.57. Ury / Schweitʒ / Underwalden / Zůr⸗ 
cher / Schaffhaͤuſer / S. Gallen / Baßler / 
Solothurn / Thaler / und alle andere der 
Eydgenoſſenſchafft ſilbern Muͤntʒ. 

6. 58. Alle Lothringiſche ſubern Muͤntz. 

$. 59. Alle Venediſche / Bononier / Pauli⸗ 
ner / Julier / Ferrarer / Mantuaner / Mir an · 
dulaner / pländer / Florentiner / und 
ſonſt alle It aliaͤniſche ſͤbern Muͤntʒ 


landiſcher 


ſon⸗ und der andern 
Stände 


795 
5.60. Alle Hiſpaniſche 


$.61.Alle filbe na/foinderRönigl. 
—— Bey at ara 
s Preuffifdpe fülbern Muͤntz / und 
62. 
Miäng- 


c 
$. 63, Undfonft ch / daßetliche hier 
oben für frembbe. ‚genennt oder gehals 
ten werden / dem HReich an feiner Ober» und 
Gerechtigkeit nichts abgebrochen / noch entzos 


ee 64. Berner/dleGüldentTFäng belangend/ Gälden 
nachdem der vier Churfürften am 


und 


: ofienbabr iſt / Boldgkts 
daß von! Fahren hero viel Contract auff Dem 
durfurſtliche / und denfelben gleich 
von Gehalt und Gewicht / Goldgülden geſtellt 
oder regulirt find / fo foll der ſelbig Goldgulden in 
feinem Weſen bleiden / und mie vor Durd) Die / fo 
Bold geichlagen haben, —— derge⸗ 
ſtalt / Daß zwey und ſiebentzig Stück ſchon all 
reit ein Collniſch Marck waͤgen / und an ſeinem 
halten achtzehen Karat / ſechs Gren / das iſt / 
zwoͤlff Loth ſecs Gren. 

3.65. Und dirweil alle Kheiniſche Gͤl den / 
fo bihhero gemuntzt / auff Coͤllniſch Gewicht gi · 2 —* * 
agen worden / fo iſt unfer ernfllicher Will / auff Ed 
Mevnung und Befelch / daß auch hinfuͤhro alle liſch Ge⸗ 
Bulden aufdaffeloig Gewicht gemͤntt werden. MiOtgEs 
Darmac wiſſe lich ein jeder / der ein ander Ge» 
wicht hat / derowegen zu richten / und feine 
Rechnung darauff zu Rellen. 

$. 66. Hierauff ordnen fegen und wollen wir/ Rheiniſche 
daß hinfürter nach publicirung Dieles unfers L- Geldgüls, 
didts,Die Rheiniſche / und denfelbigen eben, den au 
maͤff ge Goldgülden bifhero im Keich Teut⸗ 75.8 
fiber Nation geſchlagen die iht geordnet Gehalt 
und Gewicht haben / durch niemand / fie ſeyen 
hohes oder niderd Standes / weder aus ven 
Müngen wechſeln / Fauffen oder verkauffen / oder 
in andere Wege höher dann umb fünf} und fie- 
bengig Areuger einnehmen undaußgeben. A» 
ber näher und geringer zunehmen und außzuge ⸗ 
ben, foll maͤnniglichen bevorftehen. 

6.67. Welcher aber dieſes Öbereretten/und Straf der 
den Goldguͤlden Höher und über fuͤnff und Ubertret⸗ 
fiebengig Areuger einnehmen / außgeben / let. 
oder in andere Weg durch einig Mittel / wie das 
Namen haben moͤcht / hinbringen wuͤrden / die ſol · 
len alsdann das Bold und Silber darumb 
contrahirt,der Oberkeit / unter welcher folches geo 
ſchicht / zur Straff und Pön verfallen feyn. 

5,58, Ferner / dieweil etliche Stand im DReich/ 
in ihren Landen und Gebieten / hohe Bölden 
fallen haben / und hiebevor im %- Reich auch 
Ducaten gemüngt worden / fo mögen Die Daten 
hinfüro im Reich auch gefchlagen werden / der⸗ Yalrazion, 
geftalt/ daß fie fieben u. ſechzig ſchoͤn außbe⸗ 
reite Stuͤck / ein Coͤlln. Marck wiegen’ und 
fein lauter a3. Krarat / acht Gren halten, —— 

nit 
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niemand / weh Stands oder W een 6.47. Oßnabrüucker / auf der tinen Seite pyn« 
SPeier ineinemStul Züffen ein Schild dea 
ee — A 
dann umb hund vier Kreutʒer - 
nommmen und au n werden follen/ : 
- näher und geringer zu nehmen und außgügeben) 


maͤnnigl | 
$. 69, Weiche aber Die übertreften / und foln 
veh — ‚und über hundert und vier 
Straß. Kreugergeben oder nehmen würden/ ‚oder in an · 
dere eg ducch einig Mittel / wie Die erdacht / 
erfunden oder furgenommen werden konten / 
außgeben oder nehmen wuͤrden / die ſollen als 
“dann beyde gulden oder ſilbern darumb 
econtrahirt, der Oberkeit / unter weicher ſolchs ger 
ſchicht / zur Pon und Straff auch verfauen ſeyn 
8.70. ach beſtimpte 


rd 
den Cleviſchen und ctiſchen 
— Umfchriffty JOHS. DUX CLEVE ET COo- 
Aber dien ‚teinländuibe MA. Auff da andern Seitenein Ereug/ Darınn 
güldene Mlängen, ſo auch im Reich Teutſcher Eleviſ und Märcifcn Woppen / Umoſchrifft / 

‚do dem ihein ſchensoid MONET. NOV. AURE. RE, WESAL. 
gälden follennachvem-digunfer Kay 5.77. Holiftein mitS. Anpresyhalend Oi Houein. 
ferl. Edi publicirt / oder in das 9 ‚teutfcher ſchen feinen Süffen ein Schild ; und Umbs """" 
Narionaußgefint wird imdenn Aerthy wie fehrifft ; CHRISTIAN D. G. HOLSATLAE, = 
die jegund im Gang findyund vor Außgang die Aufl Der andern Seiten die Hollfieinifhhe und 
ar Kapferl.Edits ein Zeitlang geweſen / Schleßtwickifhe Wappem in einem Creutz vie 

chs Monat die nächften/ und nicht Darüber für 


Schild / inder Mitten ein viereckicht 
- Opgehrhafft oder Wejahlung gegeben.oder ges mitder Umbfchrifft/ MONETA NOVA AU- 
. nommen werden. — 
— 8.71. Wann nun ſolche ſechs Monat / wie 
gemeldt / verſchienen / alsdann ſollen nachbe⸗ 
nannte güldene Müngen im eich nicht mehr 
für Wehrſdafft / fondern gan und gar verbot · 
tenyabgethan / und weiter in eimger Bezahlung 
- meder gegeben noch genommen werden bey 
Operliehrung derfelben gülden und filbern Mün- 
tzen / darumb contrahirt, welche ein jede Obrig⸗ 
Feit deffen Orts einzugiehen und zu ihren Han 
den zu nehmen Macht/ und Daran nicht gefres 
velt haben ſoll. 
6.72. Damitman aber folder geringen ver⸗ 


REA SLESVICENSIS, L 
$. 78. Baßler / Auff der einen Seiten ein Bafler, 

Marien: Bild mit einer Kron auf dem Armein 

Kindlein’ mit der Umbfchrifft / O 8. 

ORA PRO N. Auff der andern Seiten € 

Swild/ dann ein Baßler⸗ Stab / auff emem 

Ereußs darinn 1522. Umbſchrifft / MONETA, 

NOVA AUREA CIVIT. BASIL. au 
5.Brandenburgiſch / Maͤrckiſch / ni " 

neue mit S. Johan. x ‚burg, 

= —— drr einen Seiten ein Vrener. 
ern auff der Straſſen. A 
$. 8ı, Zuͤricher. 11 Zürider. 


bottenen güldenen Muͤntzen abfommen / und 
auf dem dieich gebracht werden mögen / fo follen 
die Reichs» und Müng» Stände diefelbe übers 
bliebene geringe Inlandiſche güldene Muͤntzen 
von ihren Unterthanen / mit derfelben wenigften 
Beſchwaͤrung / und oh i 
us / ungefährlich wie Diefelbe in vorigem E- 
dit zu nehmen / und zu geben gefeßt/ auffzuwech ⸗ 
fen fhuldig ſeyn / welche fie auch in Die neue 
Reichs· Müng verwenden / und müngenlaffen 
N. 


diſche geringe güldene Muͤntz fü n 
Aufgang obgemeldter ſechs Monath ver- 
botten, und nicht mehr genommen 
werden follen. 


Und ſeynd dieſe bje Sırlan 


Voſautet, _ 6.73. Erſtlich Byſantzer / fo auff der einen 


Seiten ein Kahſer in einem Kuͤriß haben / hal · 
tend in der einen Hand ein Schwerd / in der 
andernein Apffel / mit der Umbfchriffe : CARO-: 


“AUS V,.IMPERATOR: Auffder andern Geis fchrifft 
ten ein Schild / darinn deß Reichs Adler / in Den 


Fluͤgeln zwo Säulen Herculis, ſtehend auf ei⸗ 
nem groffen Creutz⸗ Umbſchrifft / IINET. AU- 
REA BISUNT. 1541r 2* ’ ’ J J— 


— 


ohn ihren ſondern eygnen fi 


5. 82. Zum andern / die 


Dennemaͤrck iſche / Dinne⸗ 
auf der einen Seiten ein ſtehender gemapnerer matctiſch · 


König / in einem Mantel / haltend inden Häns 
den ein Scepter und Apffel / zum Süffen ein 


Schildlein / Darinn zween Balcken/ mie Umb ⸗· 


rifft / HESs. DEI GRAT. REX DANIÆ. 
Auß der andern Seiten drey Lömen in einem 
Wappen / auff einem Creutz / und über dem 
Rappen ein Kron / Umbſchrifft MONET. 
AUR. REGNI DANIA. 

5.83. Daventer / auffder einen Seitenei 
Apt / auf einem Stul figend / haltend ein Bud 
und Fahnlein / zwiſchen en guͤfſen die Schild ⸗ 
ſein / darinn ein Adler / Umbſchrifft / NoNE.DE᷑ 
DAVEN. 1493. Auf der andern Seiten Deß 
Reiche » Apffel / Umbfchrifft / MAXIMILIAN. 
ROMANOR.REX 


5.24. Zwoller / auf der einen Seiten S. Mi. Zwoller. 


chael in einem Küriß / haltend in der rechten 

Hand ein Schwerd / inder lincken ein Schild - 

darinn der Stadt Zwoll Wappen / mit einem 

Ereusvor dengüffen ein ligender Lucilet. Umb · 
it ,»MON, AUR. ZWOL:Quf der andem 


feiten Deß Keiche Apffel / Umbſchrifft FRIDER, 
ROMAN. IMP | 7 


5.35. Gröninger/aufder einen feitenS: Stonia 
hannis deß Taͤuffers Bild / unter feinen kt Lie 
ein. G, 


u 


Zu Angfpurg / Anno 1559. auffgericht, > 


ein G; Umbſchrifft / MON. AUR, GRONIG. 

88. Auff der andern feiten deß Reich Apffel/ 

fit /- FRIDER. ROMAN. IMPER, 

Mönfer. 5.36. Yfünfkery auffeiner feiten S. Pauli 
Nen⸗ Aboſtals Bůd / aufder andern feiten; CONR. 
EPIS,/MONASTER, . ı». 6 

Medels 87. Mechelburgiſch / S: Chriftoff. 

dus. 1::888. Zumdritten/ uUereoe⸗ haben auf det 
Wredt, seinen feiten ein Salvarorem , {n einem Stuky 
haltend ein Buch unter dem Arm zu den Füfs 

„... fenein Schildlein / darinn ein halb Burgune 
Dil Wappen mit den Balken , Umbfchrifft, 
© + MBLEGI — SERVUM MEUM. Quff 
der andern: die Burgundifhe. Wappen 
ineinem C uartise, Umbfchrifft / MON. 

NOV. AUR. Dayıp DE Bo EPL . 
Saderiſch6. 89. Belderifeh / auff der einenfeiten ein 
Salvater , haltend ein Apffel in der Handı zu 
den Füffen ein Schild, darinn das Gelderiſch 
Wappen / mit der Umbſchrifft/ MON. NOV, 
AUR. GELD, Auff der. andern ſeiten dreb 
Shildtein mit Lowen / Umbfehriffe, CARO- 
LUS DUX GEL. JUL. COM. ZUT..' ! 
„* 30. Gelderiſch / auff der einen feiten ein 
fisender Salyator haltend in der Hand ein 
Bud / ein Gelderiſchen Schild zu den Züffen, 
fhrifit » CAROL. DUX GELD, JUL. 
COM. Z. Auf der andern feitenvier Schudlein 
*— — zug Umbſchrifi MONET. NOV, 


Embber- . 5,91.1&mbber oder Phriſiſch / auf der einen 
ie keiten S. Johann Baprifta „zu denfelben Füffen 
in ein quaruerter Schild / darinn zween Loͤwen / 
und zween Adler, Umbſchrifft ENNO CO, 
PHRISIE ORIENTAL, Auff der andern ſi. 
ten deß Neichs Apffel Umbſchrifft FRIDER. 
‚ROMAN, IMPERAT. 
$.92. Cleviſch / auf der einen ſeiten ein fie: 


bu.) 


hender Hertzog mit einem Schwerd / Umbſchrifft / 


JOHS. DUX CLEV.ET. CO. MA. Auf der 
andern feiten ein quartierrer Schild in einem 
Creutz / darinn die Cley und Marckiſch⸗ Wap⸗ 

pen / Umbſchrifft / AON.NOV. AUR. WES, 
Branben,. · ¶ 93. Brandenburg ſch / Maͤrckiſch/ 
burgij. auff Dereinen feitenS. Paul / auf der andern feir 
Nirkifd) ten die Brandenburgifche.Marggräfifche Wap⸗ 
pen / in der Mitte derſelben Wappen ein Scep· 

ter / ſeyn in der Marck geſchlagen. 
$. 94. Dortmund / auf der einen ſeiten ein 
Kayſer / mit feiner Kayſerl Kron / haltend in 
feiner rechten Hand ein Ecepter/ unter den Fuͤſ⸗ 
fen ein Stern/ Umbſchrifft / FRIDER, RO- 
«MAN. IMPER. Auf der andern feiten diß 
Reichs Apffel / Umbſchrifft / ONE.NoV. 
AUR. TERMONIEN, Eu F 
$.. 95. Graf von Regenfkein / auf der ei» 
nen feitenein Schild / darinn ein Oiſchhorn⸗ 
auf dem Schud ein offener Helm / darauff 
proeo SYörnen UmbfahrifftuMON. NOV, AUR. 
L. C, 1. REG, Auff der andern feiten ein 
Adler mit zwehen Köpffen / Darauf ein Rays 
—5*8* / Umbſchrifft CAROL, V, ROM. 
.S. A. 


8.26. Muͤnſter / auf der einen ſeiten 8: Pau⸗ 
li in einem Stul / ein Schildiein zum duͤffen/ 


Rünfer, 


‘ein Schild / darinn ein 
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Umbſchrifft / 
Auf der ans 
einem Trian⸗ 
/ MON, AUR. MONA- 


$. 97. Zum vierdten / Dennemarck / auf 
der einen feiten ein König / haltend ein ce: 
pter und Apffet / zu dem Rüffer ein Schildlein 
darinn ein Stern’ Lmibjcorifft / JHES. DEI 
GRAT. /REX DANLEIN Auf der. andern ſei⸗ 
ten reg Lowen in einem Schild‘ auf einem 
Ereugy Darüber ein Rron/ Umbfehrifft , MON, 
AUR, REGN, DANIE, 

5.98. Metzer / durcheinander; 

9.99. Daventer / auf der einen ſeiten ein 
Apt auf einem Stul / zu den Küffendin &childs 
lein / darinn ein Adler; Umbſchrifft / MNoN. DE 
DAVENTRIA. 88. Auf der andern feiten def 
Reichs, Apftel / Umbfchrifft - FRIDER; RO- 
MAN. IMPERAT, ci 
Zum Bünfften / Gelderiſch Clem⸗ 
der einen ſeiten ein Hertzog / haltend 


darinn ein" Balcken / mit der 
SANCT, PAULUS APOST, 
* ne? Fer Schildlein in 
/ ifft 
STER, mn“ 


- 6, 100, 
mer / auf 
ein 
gtifchen feinen 
DUX GEL. 
dern ſeiten dãs 


uſſen / Umbſchrifft CAROL. 
« COM. ZUT. Auf der an⸗ 
m Das Gelderiſch Wappen in einem 

dY darinn drey Bleine Schid ein in einem 
Triangel / Umbſchrifft MONETA NOYA 
GELDRENSIS. Kr 

$. 108, Francken oder. Phrififch/ auf der 
einen feitens. Fohanns Baprılta Yildnus has 
bend zum: Füffen ein Lowen in einem wild» 
lein / Umbſchrifft / MON, NOV. AUK;'FRAN, 
Auf der andern feiten veßPReiche Apffel; Umb⸗ 
ſchrifft / FRID. ROM. IMPER. 2 

$. 102. Oßnabruck / auf der einen feitenein 
ſtehender S. Peter / haltend in feiner rechten 
Kand einen Schlüſſel / zu den Büflen ein ds 
F ar einem Kopff / Umbſchrifft / JHS, 
Schild darinn ein Rad Umbſchriffi / MO- 
NETA NOVA AUREA OSNA. 
BRUG. 

$. 103. Zum ſechſten / Hein David mit der 
Harffen / zum Züffen ein Schild / darinn ein 
Ereug/ Umbſchrifft / ELEGIT DAVID 
SERVUM SUUM. Auf dereinen feiten die 
Burgun iſch Wappen aufeinem Lreuß/ Lmbs 
förifft / MONET. NOV. AUR. EPL. TRA. 
JEETEN, | 

$. 104. Utrecht / aufder einenfeiten ein Bi⸗ 
ſchoff in feinem Stul / haltend in der rechten 
Hand ein Ereug / zwiſchen den Fuͤffen ein 
Schild mit einem Ereusı Umbfchrifft/ SANCT, 
MARTINUS EPIS. Auf der andern feiten Die 


Bürgundifche Wappen / Umbſchrifft MON. _ 
CTEN, 


NOV. AUR. TRAJE 

$. 105. LIereche/aufder einen feiten ein Bi⸗ 
ſchoff im Stul / haltend in der rechten Sand ei⸗ 
nen Stab mit einem Creutz / zu feinen Fuͤſſen 
Creutz / Umbſchrfft / 
SANCTUS —— EPIS. Auff der 
andern feiten Die gundiſche Wappen / 
Umbſchrifft /MONET, NOV. AUR. TRA- 

EN, — 


ET 
F x 2 - 5,206, 


in Der rechten Hand / ein Stern . 


Denn’! 
mark, 


Mether. 


u Br 


Elemmer, x 
TS 


D ® 
I 


* 


Dei) * 


OSN. Auff der andern ſeiten ein 


utrecht. 


F 


’ 


J 


Beheriſch 
Elemmer, we —* 
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6. 106. auff der einen feiten ein 
Creutz / auffder andernfeiten Das Lappen Der 
‚Herren vonder fit ERHARD 
MARCHA EPISCOPUS LEODIEN. 
ar Se er tab 
” 1 

MON. AUR. N INGEN., Auff der andern 
feiten deß Reichs» Apftel ı Umbſchrifft / MAXI- 
MILIAN. ROMAN. REX, 


Rappen / aufderandern feiten ein groß Creutz / 
mit umticriſtVi DE BURGUND, 
EPIS. TRAJECTEN, _ 

5.109. Tottich / auf der einen feitenS. Johan ⸗ 
nes Bilbnus / habend zwiſchen den Fuͤſſen ein 
Schildlein / Umbſchrifft / SI DEUS PRO NO- 
BIS, QuIS CONTRA NOS, Auff der andern 
feiten vier Schildlein in einem Ereug) / Umb⸗ 
fehrifft , JOHS. EPIS, LEOD. DUX BULL. 
COM, LOS, 

$.110.8&mbder/aufder einenfeitenS. Johann 
Baptiftz „ habend zwiſchen Den Yüffen ein D- 
Umbfchriffe, ENNO.CO. ET DNS. PARIS. 
OR. Auffder andern feiten De Reichs · Apffel / 
Umbfchrifft/ IN DEO SPERA. N. TIMEBO. 
QE.M.H. 

$. zur. Embber / auff der einen feiten *. Jo⸗ 
kanns Bapi ſia / zwiſchen Denfelben Züffen ein 
E. Umbforift / EZARD. CO, ORIENT. 
PHRI. Auff der andern feiten deß Reichs Apf⸗ 
fel / Umbfchrifft/ FRID, ROM. IMPER. 

$.112.Bröningeig auf Der einen feiten S-JJor 
hanns Baptifta / hat unter den Füſſen ein 
Shilolein: mit einem Balcken  Umbicrifft/ 
MONET, AUREA. GRONINGENSIS. Auff 
der andern feitendeß Reiche Apffel / Umbſchrifft / 
MAXIMILIAN. ROMAN. REX. 

Zum Achten ı Gelderiſch Clem⸗ 

auff der einen feiten einSalvator , hält in 
derrechten Hand ein Creuth / mit der Umbfchrifftz 
CAROL, DUX GEL. JUL. Auff der andern 
appen / in Sort 
Sch eis 

nem Triangel ı Umſchrifft / MONET. AUR. 

GELDR. 

5.114. Belderifch / auff dereinen ſeiten ein 

ineinem Siul / haltendein Schwerd in 
der Dand / — den 

Schlldiein / Darin ein doͤw / Umbfchritft  WIL- 
HELM. DUX. GELDRI COM. A. Auff der 
andern feiten zwey Schildlein / in einem ein &öroy 
im andern ein Adier / Umbſchrifft / BENEDICT, 
QUI VENIT IN NOM. 

$. 115. Embder / aufder einen feiten ein 
Bruft Bild / Umbſchrifft / ENNO. IL, COM. 
ET DNS. PHRI. OR. Auff der andern feiten 
das Oſtphriſiſch Wappen / Umbfcrifft / IN 
DEO SPERA. N. TIM. . M. HO. 

- 5.216. Embber oder Phrofifcb/anf der einer 
feitende6 Kaylers Bild / ſitzend in feiner Moje · 
naͤt / haltend in feiner Hand ein Scepter / 
in der Lincken def Reichs Apffel / zu feinen Fuſ⸗ 
fen win didier in einem Schild / Umdſchrifft / 


uͤſſen ein dreyer 


Kaͤyſers Ferdinandi Neue Müng- Ordnung / 


SANC CAROL. MAG, Auff der andern ſel⸗ 

gen vier Schild mit zweyen Adlern 

en Löwen / Umbfeprift ; MONET. NOV. 

AURE. ORIENTAL, PHRISIE,. 

6,117. Cleviſch / auff der einen feitenS- 

mie den Cleviſchen Wappen zu Den f 

Umbfcprifft / (HS. DUX CLEVE. ET co, 

Auff der andern feiten ein Schild im einem 

Sreug / darinn die Cleviſche und Märdifche 
quartirt, Umbfchriftt / MON. NOV, 


Ernie. 


jerdter AURE.EMBRI. 


$.118.Zumnewmbtervbie Llericbe Philips WR! 
haben auf der einen feiten ein Biſchoff fügen im 
einem Stul, hältein Schild darinn ein Ereußy 
Auf der andern feiten Die Burgundifche Wap⸗ 


pen. 
$. 119.2,Öerich/auf der einen feiten S.Georg, gb. 
unter den Fuͤſſen ein Schild quarurt mit Hab» 
fpurgifcden und Oeſterreichiſchen Wappen / 
Lmbfoprifft 7 GEOURGIUS AB AUSTRIA. 

Auff Der andern feiten zwiſchen vier Schildlein 
ein&reus / Lmbfchrifit / EPIS. LEOD. DUX 
BULL,COM,LOS. 

5.120, Luͤttich / aufder einen feiten ein Salva- Dave 
tor in einem Stul / für den Büffen ein Schild/ 
darinn ein Ereuß/ / Umbſchrifft CORNELI, DE 
SEREN.EPIS. LEO. Auff Der andern feiten Des 
ren von Sebenberg Wappen / Umbfchrifit/ 

DUX BULL.ET. CO. LOS iſt nach der Ehuw 
fürften am Rhein Gepräg abcontrafent. 

6.121, Daventer / der Dreyer Städt/ Das Dedmia: 
venter / Canpen / Swoll Wappen / in der 
mitte ein Adler / Umbſchrifft MON.NOV. 
AUR, DAVENTR. Auff der andern ſeiten deß 
Reichs Apffely Umbſchrifft CAR. ROMAN. 
IMPERAT. 


6.122. Daventer/ auf der einen ſeiten ein 
Adler mit einem Kopff / unter Den Fuſſen ein 
Bein Daventriſch Schildlem / Umbſchrifft / 
MONETA — DE ——— 523. Auf 
der andern Meichs Umbſchrifft / 
CAR. ROM.IMPER, ich 

$, 123. Daventer/ auff ber einen feitenS. 
Michaei / darumb der Dreyer Staot / Campen / 
Soll / Daventer / Wappen / Umdſchruft / 
MONET. NOV. AUR. ZWOL, Auf der ans 
dern feiten deß Reichs Apfel / Umbſchrifft / 
CAR, KOM. IMPER. 

6. 124. Daventer / auff der einen feiten Der " 
Stadt Wappen / darzwiſchen ein Sterne 
fein in einem Triangel / Umdſchrifft MON. 
NOV. TRIV. CIVIT. IMPER. Auff der ans 
dern feiten deß Reichs Apffel / Umbſchrifft / 
CAROL.ROM.IMPER,. 


$.125. Campen / auff Dereinen feitenS. 50 Eampen. 
Hanns Baprifta den Bif Stadt 
CAMPEN ae mr * — 
Ap , Umbfehrifft, CAR. ROM. — 

5. 1216. Grafen von Berge 
fiten © Shen) auff der —— * 
Treutz / darinn deß Grafen Wappen / fo Graf M- 
—— von Bergen ee 

andenburgifchen i 
und nach denfelben absontrafept. 

.127. Gel⸗ 


s, 2. Fate — 
— „hr ei 2, uf. 


—2 JUL, 


e“ 8 
der 


Bay Ben CR 


* de S. 
a = me 


Bel, 





. Ban Clemmer 

) i ee 

| t/. ARN. DUX GELD. JUL. 
Auf de feiten i ” * n oroffen Schild 

das Mappen vier Schild» 

* — en Auorange I mbfifke MON. 


Elemmer, 
r = 


Daventeꝛ. 5. je Dee / auf ber einen 


Dreyer‘ venter / — 
Am in eine Sriange | — — 
ten 
a umklft,CAR CAR, KOMAN 
Knie 


m/ —* 






— ein eig Te mitten 
Ben. "ame xhildlein darinn ein 
J * ns Stephan / Umb⸗ 

ern feiten S.&tephan / 
JANCTUS STEPHANUS PRO» 
Bon. Amisften / A.etich) haben auf 
‚einen feiten ein Biſchoff ineinem Stul / zu dm 

das Wappen der. Graffichafft von 
1 ey S.LAMBERTUS, hi f 
= iten ein Creu mini St 
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*.155. Alle Siſpaniſche / Cafkilier / Va⸗ 
lentier / Navarriſche / Maylaͤndiſche / Si⸗ 
eilier / Genueſer / Baͤpſtiſche / für ein und 
neuntzig Kreutzer. 

5. 156. Welche aber dieſes ůbertretten / uñ̃ 
ſolche obgeſetzte frembde / neben den inlaͤndiſchen 
Ducaten und Goldgulden zugelaſſen Ducaten 
und Cronen hoͤher und uͤber ihren geordneten 

* geſetzten Werth geben / oder nehmen wuͤrden / 
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— dem hohen hei 


Öffnen haben, in Schrifften zugefchickt. Tip. 
5.159. Damit auch Die Probation-Täg deſto 
flattlicher befucht werden / fomdllen Wir /und 
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fuͤhren / oder practiciren. 
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in Die Flecken zu führen, 
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als lieb euch und einem jeden fey unfer 
waͤre Ungnad / und 
auch andere Pon und Straffen / in 
deß H. Reichs gemeinen Rechten begri ! 
vermeiden’ das mennen Wir ernftlich. „ e 
Geben in Uinfer Kahſers Ferdinandi „und deß 
Heiligen Reihe Stabe Augſpurg / 
flags Den neungehenden bei Monats Augulti ,«o« 
nach Chrifti unfers lieben Hrn Geburt / im 
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a mario Fun ber Are ja Dre un 
2 igften 
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Abſchied der Römifchen Kanferlichen Majeftät „und der 


verordneten Churfürften / Fürften und Ständen für ſich und im 
aller anderer gemeiner deß Heiligen Reibs- Stände, zu 
Wormbs im Fahr ı 564. auffgericht. 
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Tagſatzung Band: Friedens / Hůlff gegen die Land = Friedbrecher der uns 
—— bat » dlung / In Prætat. m 5. 1. 2.3 5 Unter einem blinden — 
chem Prztext ſich verſammletes Kriegs · Volck / Pluͤndern und Brandſchaͤtzen / h.5. 6. r⸗ 
bung außzlaͤndiſcher Potentaten / deren feind»und Land; Friedbruͤchige dlungen / 9.7.8.9, 
—— Ampt zu Erhaltung deß Land⸗ Friedens und Sicherheit ebellen und Unge⸗ 
horſame / 5. 10 11. 13. 13. Kreyß-⸗Oberſter / deſſen Ampt und Kr gegen Vergads 
derung und ohnerlaubt ſich verſammletes Kriegs⸗ Volck / auch gegen ſaͤumi ge und ungebors 
ſame Oberkeiten / Zülffder Kitterſchafft. $. 14. uſque a2. Kayſerl. Mandat,niernand in —— 
Kriegs: Dienſte Ach zu begeben / z. a3. Verbott der Rottirung / . 24. 25. ꝛc. und in folgenden 
Paragraphis wird ſchier das vorige alles tepetirt. 


Ir Ferdinand von GOttes Gnaden ‚ erwaͤhlter Römifher Kayſer, zu 
allen Zeiten Mehrer des Reiche, in Germanien/zu Hungern, Böheln, - „ 
I Dalmatien, Croatien und Schlavonien !. König, Infant in Hifpanien,. 
Erp»Dersog zu Defterreich , Hergog zu Burgund, zuBraband, zu Steyer , zu 
Kaͤrndten zu Krayn, zu Lügelburg und Würtenberg, in Obern / und Niedern⸗ 
Schiefien’Sürft zu Schwaben , Marggraff des H. Roͤm. Reihe zu Burgau, 
zu Möhren / Obern» und Wiedern Laußnitz, gefürfterer Graf zu Habfpurg,zu 
Zyrol,zu Pfierd zu Kyburg undzu Goͤrtz xc. Landgraff im Elſaß, Her: auft der 
Wendiſchen Marck / zu Portenau, und zu Salins, x. Bekennen offentlich / 
und thun fund allermaͤnniglich: Wiewol Wir Uns von Anfang und fo bald Wir 
zu Verwaltung deß Roͤmiſchen Kay erthums kommen / ee hoͤchſten befliffen, 
beftändigen Srieden, Ruhe und Einigkeit im Heiligen Reid Teufcher Nation , un⸗ 
fern geliebten Batterland zu erhalten / wie Uns dann ſolches bißhero! auß gnaͤdi⸗ 
ger Verleyhung deß Allmäctigen , diefelbe gange Zeit hero glucklich und woı zus 
geftanden,alfo dag Linfers Verhoffens männiglih.derwegen nicht alfein mit Ling 
au frieden, fondern aud) bißhero dankbar geweſen und noch. Und fi) aber als 
ein diß Jahr uͤber all Unſer Verfehen und Gedancken, auch dermaſſen gefhwind, 
daß unmöglich geweſen, die Nothdurfft dargegen fuͤrzunehmen, beſchwaͤrliche 
und Land⸗Friedbruͤchige Thaten, wie Landfündig, zugetragen, und dieſes alles 
im Reich maͤnniglich unverborgen. Und dann ferner glaubwuͤrdige Anzeig uns 
uͤrkommen / daß etliche andere ihnen einen mercklichen Anhang ſuchen, und im 
eſeyn ſollen einen andern unſern / und deß Heiligen Reichs gehorſamen Fuͤr⸗ 
ſten mit gleichem Gewalt anzugreiffen, und alſo den vor angeregten fried⸗ 
bruchigen hr pie ad Wir auch bey u bewogen, wo 
folhem alten nicht mit guter Vorbetrachtung begegnet, auß dieſem erfolgen thät, 
daß kein gehorfamer ‚Friedliebender Stand deß Reihe ‚der font Recht und alle 
Billichkeit leiden möge, nicht in einige Stund noch Augenblick / weder Tag noch 
Nacht bey dem Seinen fiher und ruhig figen oder bleiben moͤchte. Und aber in ſol⸗ 
chen hoch⸗ beſchwaͤrlichen zutragenden Sällenals die Erfahrnuß nunmehr mic fi 
bringt, Die unzähliche Auffmahnung der Kreyß · Oberſten mit, vorgehenden Ber 
rarhihlagungen, wie inunferm und deß Reichs Abſchied deß Fuͤnff und Fuͤnfftzig ⸗ 
ften Jahrs, zu Augſpurg aufgericht, geordnet ‚nicht derinaffen , wieesangelehen, 
und diejenige Zeit und Läuft erfordern / fürträglih. Derwegen einer fernern 
unverzuͤglichen Berathſchlagung/ undfürderliher Vergleichung / wie Die Exccu- Sülffgn 
tion und Handhabung deß Land⸗ Friedens / durch richtige / unverlaͤn⸗ Kit _ 
gerte chuͤl ——— den geſchwinden jetziger Zeit unverſehenlichen einfallen: rien. 
den Land» Friedbruͤhigen Handlungen , dargegen eylends ins Werd zu richten, ber. 
hochnoͤthig / melde auf ein kuͤnfftige allgemeine Reichs ⸗ Derfamblung nicht verzo⸗ 
gen werden mögen. a ae 
Veſchrei· 5. x. Daß Wir demnach aufignddiger getreuer in beyden Reiche eden und neun 
—* bon ——— unſern * und Churs —A* Jahrgs / die Execution u. Hand⸗ ne 
‚ Eur fuͤrſten dem Erg. Biſchoffen zu Mayntz / babungd«BLand: Friedens betreffend/von Friedens. 
er mit ph erſucht haben’ feine Liebden wegen gemeiner Stände benannt / und geords 
wöltdie Churfuͤrſten / Sörftenund Staͤnde net auff gelegene KB BRD: mit — 


Abſchied des Deputations · Tag, 


74 

——— 
en 
Nothdurfit ı u Wen —7 — 
genommen / 


uf fol gnaͤdi ge⸗ 
Be ae nee 


u einen Ta rter Be⸗ 
——— den re Pe: ‚jüngft 


Thaten und Handlungen dienftlich ſeyn malt benen Kon 
mommen / und ind: Werck 


Zac und Da 
eachfäat fi 


nen dermaffen fich 
bigen nicht billicher und fürträglicher Weiß ger 
fteuert/ fondern diefelbe für und für ihren Gan 
und Continuation gewinnen / ubeforgen / da 
etwan der gemein grieden über alle unfere ge- 
treue und Pätte * Sorgfältigkeit beerübe 
werden / und auß Fleinen wachfenden Züncklein 
mitder Zeitein groß Feuer / welches alsdann ohn 
fondern mercklichen den und Nachtheil 
nicht leichtlich wiederumb zu loͤſchen / entjichen 
moͤchte / wie wir dann derhalben von vielen from⸗ 
men treuhertzigen Leuten / hohes und niders 
Stands der einen und der andern Religion ver⸗ 
wand / nunmehr vielſältig verwarnet werden. 
That: $.4. Dann Erftlich/fo begebe ſich / daß zu Zei⸗ 
bandiun tenerliche/ nicht allein de hohen und mittlern / 
teriha, ſondern aud) def nidern Stands Perfonen / als 
nen gegen, fein umb Bürgerliche Sachen / oder Nachbar⸗ 
einander. lichen Spaͤn und Irrungen willen / die fiebillich 
durch den ordentlichen Weg der Güte oder deß 
Rechtens gegen einander auftragen folten / ſich 
in offentliche und gemaltige Kriegssund Chat⸗ 
Aandlungen gran einandereinlieffen/und 
eiwan fo verftockt darinn verharaten / daß fie ſich 
weder Durch unfere Wätterliche oder gütliche 
Vermahnungen / noch auch font Durch außgan⸗ 
gene ernftfiche Mandata nicht woͤllen Davon abs 
halten laſſen. 
semlin FR J So unterftünden ich etliche andere je 
den na, zu Zeiten mercPliche groffe Anzahl Reuter 
wienner: und Aneche / Doch unter blinden Namen / 
ſammle und ohn einige Anzeigdeß Kriegs: Herin auff> 
teeRrieg, zubringen/ ohn Zweiffel keiner andern Meh⸗ 
nung / dann Uns und unfern freundlichen lieben 
Sohn den Rom. König / ala Die Häupter dar: 
durch zu'verhindern / daß Wir und feine Liebde 
ſolche ungebührliche Werbung durch Mandara, 
und in andere Wege deſto weniger abſtellen / 
und alſo maͤnniglich vermeynen ſolt / was ſie diß⸗ 
falls thaͤten / Das beſchehe nicht dem gemeinen 
Land⸗ Frieden zumider/fondern vielmehr in ziem» 
lichen und zugelaffenen Faͤllen. 
5, 6. Es wird auch Durch etliche unterweilen 


unter ei⸗ 


endet / daß ſie vorhabens / ihr be⸗ 
— Roß u. Fuß dieſem und unter 
oder jenem Thriſtl. oder Potentaren faliden 
zuzuführen und fonft niemand im H. Reich Peter 
—— da man doch folgends m 
Werck befindet / daß fie von denſelbigen angege zen, 
igen und Potentaten gar keinen 


Befelch / oder auch zum wenigſten Vertroſtung / 
— dann einige Beſtallung hätten : 
nd würden alsdann nicht deſto weniger von 
denfelbigen werbenden / und den geworbınen 
Kriegsvolck / etliche gehorfame deß H. Reichs 
Fuͤrſten / Staͤnde und Un ‚nen nicht 
allein mir L.ägern und Durch foldyes glündern 
Ariegevolde sum hoͤchſten heſchaͤdigt / yup 
fondern auch zum Theil geroaftiglich über, brands 
Area andſchatzt / und zu ſchatzen. 
chwaͤrlichen Vertragen getrungen. 

.7. Und obwol je zu Zeiten von Die Wetbun⸗ 
fehen Königen oder Porentaren wegen / offentliche gen aufs 
Werbungen umb Kriegs + Dold zu Roß und : 

Fuß geſchehen / ſich auch warhafftiglich befinde, Poren, 
daß ſoich Kriegs⸗ Volck denſelben / und niemand en. 
anders zugeführt wurde: So kame ung merck · 
liche Beſchwaͤrung für/ dag durch dieſen Weg 
gleicher maſſen / wie durch die oberzehlten etliche 
deß H. Reichs / und zum Theil anſehnliche Stäns 
de / ſamt ihren armen getreuen Unterthanen / 
welche doch alle mit denſelbigen Kriegs · Sachen 
ihres Theils gar nichts zu thun / durch daſſelbig 
Kriegs · Volck / nut Muſter Plaͤtzen / Laͤ⸗ 
ger und Durchziehen zum allerböchften hende 
beläffige würden / und alfo deßjenigen enigel Wölter, 
ten müffen/ dag fie nie genoffen. 

.$.8. So es ſchier beſchwarlicher umd gefährs 

licher dag mann daſſelbig ——— ſol⸗ 

cher frembder und außlandiſcher Potentaten 

Dienſt ſchon kommen / und aber folgends von 
demſelben wiederumb geurlaubt / und alſo ſeinen 

Abʒug wiederumb gegen der Teutſchen Nation 

nehme / dannoch je zu Seiten unterftanden wird / 
ſolch Kriegs » Voick beyeinander zu behalten / 

und darauff allerhand hefftige betrauungen ges 

gen etlichen gehorfamen / friedliebenden St 
de deß H. Reichs / Die ſonſt zum Rechten 
und aller Billigkeit geſeſſen / deſſen auch für ihre 
Perſonen urbietig / außgehen zu laſſen / alles da⸗ 
hin gerichtet was etwan für faule Zujprüch Faule Ex 
der wenigften Ritemeifter oder Befelchs> ufriones 
Leut einer fo bey demfelbigen Kriegs: Wolck der Kitts 
vorhanden / mider einen oder mehr gehorfame meiſter 
Stände deß H. Reichs haben möcht / Dafalg, Mer Off 
dann Diefelben Stände / wolten fie anderft niche NT» 
von Land und Leuten vertrieben werden / ſich 
ſchier auff einen jeden Willen und Gefallen mit 
ihnen zu vertragen aetrungen. 
8.9. Uber diefe Befchwärden/fo fingen auch Deren 
jetzund anydie Feindliche/chätlicherug Lande feindliche 
$riedbrächige Handlungen / mit allerlen ges Und Lande 
fuchtem Anhang / dermaffen eylends und unvers * iebbräg 
fehenlicher/ jaauch unverhöiter Ding ihren ort: 1 
gang zu gerwinnen / daß weder ung, noch unferm lung, 
freundlichen lieben Sohn dem Roͤm. Koͤnig 
oder auch den Kreyß⸗ Staͤnden / oderderfelben 
Dberften/ einige nothwendige Bürfehung oder 
Wendung darinnen zu thun moͤglich / wie 

dann 


zu Wormbs / Anno 1564. auffgericht, 


bann don allen und jetzt ⸗ ermeldten Fällen, klare 
belle Exempel ergehlt werden konten. 

‚$20. Diemeil dann folder und obgemeldter 

t halben / die Staͤnd in unırd 

chen Unkoften gedrungen / da man nicht wi 
mag / wohin / und mider wen dieſelbig Kriege 
Gewerb gelten ſollen / und danndie Beſchaͤdig⸗ 
ten ihr Kummer und Noth 
ne dem Hauptun alle We ⸗ 


keines⸗ 

wegs zu feyren / fondern für ung felbften die 

$rommen zu ſchůtzen und zu ſchirmen / mie 

mir bey ung ſeibſt auch bey den Ständen im 
Rath / am beiten finden würden. 

$. 11. Und ob wol auf benden jüngft zu Aug⸗ 

fpurg gehaltenen Reichs » Tägen/ in etlichen 


Articuln der Land « Fried gebeffert worden’ ders fei 
i dardurch 


wegen Wir vermehnt / Die 
gfam verfehen werden möchten / und auch 
irdeß gnädiaften Gemuͤths und Meinung/ 
daß alle Diefelben heilfame / unfers gemeinen 
Land + Friedens / und darauf geftellter Execu- 
tions- Ordnung in unverrücktem Werck gänt 
lich bleiben follen/ aber gleichwol dafür hielten / 
wie ſich Die Fall jegiger Zeit zum Theil mit 
groffer Gefchtoindigkeit / zum Theil mit groffer 
ga und vielleicht etliche auß Den» 
felben Ordnungen / zu Abwendung foldyer Uns 
richtigkeiten nicht gnugfam feyn möchten / ders 
wegen unfers Erachtens / Der Muͤhe wol werth 
fun folt / den Sachen nachdem es Die Erfabr 
rung felbft unter Die Hand gebermeiter mit Fleiß 
nach zudencken / und aber wir bierinnit gern für 
uns ſelbſt / fondern vielmehr auf vorgehendẽ zeitl. 
Rath) deren wir zu dieſen Baden ung am 
meiflen gebrauchen, fürgeben und handlen- 
$.12. Und Wir bierauff allergnddigit geſin⸗ 
nen/ undbegehren laſſen die erfcheinende Räthe 
und Geſandten / mollenfolches alles / was ihnen 
alfo von unfertwegen / Durch unfere Commilfari- 
en dieſer Zeit fürgetragen worden / ı oder auch 
Daß jenig / mas ihr jeder ſelbſt zu dieſer Sachen 
dienſtlich / über das vorgemelt in Erfahrung ge · 
bracht / in ſtattlich Bedencken ziehen / die Sachen 
berathſchlagen / und folgends an gedachteuniere 
Commiffirien gelangen laffen / die von uns auch 
Befelch empfangen / ſich mit Unſerund deß H. 
Reichs Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnd dieſer 
Verordnung erſcheinenden Raͤthe und Geſand⸗ 
ten / an unfer ſtatt und Namen zu vergleichen. 
$. 13. Haben fie die Berathſchlagung über 
berührt unftr Propofition , auch auff unfer allers 
gnaͤdigſt getrew forgfältig erinnern und begeh⸗ 
ren / Uns / zu allerunterthäniaftem Gehorſam / 


Sicherheit zu Schutz und Schirm gemeiner Ständ und 
gegen Re Deren Unterthanen Erhaltung gemeiner Sis 


—— 


cherheit wider die unruhige / muthwillige 
Rebellen / Unſer und def Reſchs Ordnungen / 


ächter die, Conlſtitutionen / und Satzungen / ungeborfame 


fer Or d⸗ 
aung 


Verdchteri verglichen, entfchloffen/und ung fol 
he ihre Berathſchlagung / Dergleibung und 
Beſchluß fürbracht / welches alles Wir aller, 
go Fleiß erſehen laffen : Undhaben wir alg 

ömifcher Kayſer / gedachter unfer Commifla- 


sen/ der Churfürfleg/ geordneter Fuͤrſten und 


gar nicht Magen gemeiniglich 


7:5 
Staͤnd / Räthe / Befelchhaber und 
— a ae 
folche —— ung und 
Beſchluß / Uns gnädiglich wolgefallen  Diefelbig 
approbirt, behräfftigen beftärtiget / und in diefen 
als unfern und gemeiner Ständ Abſchied / ſiel⸗ 
len fegen / undin das Reich Teurfcher Nation 
iniglich außfünden laſſen. Nemlich und 
zum Anfang : 


$. 14. Als indem Abſchied deß Fuͤnff und .y, ya, 


gſten Jahrs / zu Augipu 
—— * in —— fie 
berfa iffen / daß in einem jeden Lrey 
Oberſten / lach » und Zugeordnete ero 
waͤhlt / und auß eines jeden Creyß · Ständen 
gesogen /Die angenommen werden jollen. Und 
dann weiter / welchet BeftaltdieErng ihre. Hulff 
ſten und auf Erfordern ſchicken/ auch ein jeder 
Crevß mit etlichem Gefbüg/ Artelareyy 
Munition , und was Darzu gehörig / vonndthen, 
in Bereitfchafft ſtehen / dieſeid ig haben gugebraus 
chen / ſich gefaſt machen/auch in das gemein / auff 


aufge, 
dnung 


nothwendige und tügliche Befelche-Leuth / n Munition, 
Krieges 


und Handlungen / neben feinen 
Oberftenund Zugeordneten / bedacht / und vers 
felbig im Fal der Nothdurfft fie zu gebrauchen 
vergewiſt / und häbig feyn fol, alles ferners Inn⸗ 
halts berührter Executions- Ordnung: Und aber 
vielleicht Deren in dieſem und noch mehrArticuln, 
nicht durchauh in allen und jeden Creyſen nach» 
gelegt / noch ein ſolches gaͤntzlich in Bereitſchafft 
geitelt ſeyn moͤcht : So ſetzen / ordnen und wol · 
len Wir / daß die Stände deß Reiche in ihren 
Creyſen / an den Orthen / Da die Ordnung noch 
nicht in gewiſſe richtige Wuͤrcklichkeit geſtellt / 
daſſelbig nachmals ohn einige Saumnuß oder 
Verlaͤngerung geſchehe / die Oberſten gewehlet / 
Nach · und Zugeordnete auß den Erenb » Stäns 
den gezogen / auch anders nach Innhalt vielbe⸗ 
rührter Ordnung ohne fernern Auffzug fuͤrge⸗ 
nommen werde. Und ſoll eines jedes Creyß 
Oberſter / Lins und den andern Ereyf: G⸗ 


berften zu erkennen geben / wie dieſes alles bey Mai. und 


den Ständen deffelbigen Creyſes / in dem it zum 
Oberſten gewehlet oder gezogen / angeſtellt / wie 
hoch / worauff und wie viel ſich die Huͤlff derſel · 
bigen Creyß · Stände, zu Roß und Fuß erſtre⸗ 
cken moͤge. 


$. 15. Nachdem dann ferner in der Executi- Vergad⸗ 


1 25777 


Shen 


Sul 
büg/ Ar- 


tollerie, 


An 
KRapf. 


vuberie 


ons - Ordnung ſtatuitt und gefeßt / daß im allen der q 


Churfuͤrſten ⸗ Fuͤrſtenthumben Landen Oberkei⸗ und Vers 


ten / und Gebieten / die Vergadderungen und 


Verſamlungen deß Kriegs volck / weich s ſich — 
Erlaub⸗ 


ſelbſte genes Vorhabens / ohne Vorwiſſen u. 


Erlaubnuß der ordentlichen Oberkeit / zu⸗ nußder 


ſammen ſchlagen möcht / darauß anders nichts, Oberkrit, 


dann unruhige Empoͤrungen / Aufruhr / Verder⸗ 
ben und Verheerungen der Land und Leut zuge⸗ 
wartẽ iſt / keines wegs geduldet / ſondern mit allem 
Fleiß dargegen getracht werden ſoll / und aber 
hieruͤber ſo fleiſſig nicht / wie es geordnet / durch⸗ 
auf gehalten worden: So ſttzen / ordnen und woͤl⸗ 
len Wir / da in eines Churfuͤrſtẽ Fuͤrſte Stands 
deß Reſchs / oder auch anderer Oberfeitenund 
Gebieten im Reich / jemand / wer der waͤre / 
ſich unterſtehen wuͤrde / ein Kriegs volck 

©0904 auff 


u — — — — — — — — — 
* 
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cklen / und zu verſamlen / daß derſel⸗ 

| an Obate, A —— 
unverzüglich a en 

foll. Daaber ſolches in ei⸗ 


ee 
/ Unsun 
unſerm freundlichen lieben S 


Bi 


ohn / dem Rom. € 


Koͤnig zu erkennen geben / und damit gleich als · 
bald den Creyß · Oberſten / unter den er gehörig, 
dem oder Bezirck fein Oberkeit ge⸗ 
— ———— 
gebrau 
Huͤiff der Creyß · Stände / zuſammen erfordern / 
und dem angehenden Feur wehren ſoll. 
Saumige $16. Auf den Ball aber ein Stand in eg. O⸗ 
and unge: berfeit und Gebiete in Kriegsvolck fich zu hauff 
borfame/ zu fchlagen unterſtehen wird / in diefen fich ſaͤu⸗ 
ſo ei nidt mig und ungehorfam ——— ſich felb 
dagleichen Juͤrnehmen nicht abfchaffe oder au 
foren uns; unfern freundlichen tieben Sohn den Röın. 
Beldadi: König, und deß Creyß Oberſten / gleichzu 


- ger/ dem anfang / wie vermeldet/niche erſuchen / und 
Beſchaͤ⸗ ein ande:Stand u 


mie feinenlinter: 
bigten al. ehanen zu fchadengebracht würde fofoll 


nen Sa, Perfelbi dem Beſchaͤdiger / u- ihr je: 
den gu re» Der für fichfelbft allen erlicteneSchaden den 
firuiren ' Befchädigten zu reftituiren / abzutragen⸗ 


chaͤdi 

ſchuldig und zu bezahlen ſchuldig ſeyn. Darzu auch 
kon. der Saͤumig / oder Ungehorſam / durch den O⸗ 
berſten und Zugtordneten deß Creyß / Darunter 
der gehoͤrig / auf derſelbigen Maͤſſigung angehal⸗ 
ten werden foll : Iedoch / da ein Kriegsvolck in 
einem Stand deß Reichs / oder eines andern O⸗ 
berkeit / ſo unverfehentlich and eilend ſich zuſam̃en 
thun / oder einfallen / und fuͤrter von dannen auff 
einen andern ziehen / oder ſich laͤgern / und Scha⸗ 
den zufügen wuͤrde / fo foll derſelbig Stand oder 
Oberkeit / der ein foldyen gefaften Gewalt oder 
arfamlet Kriegsvolc nicht abtvenden / oder aud) 
Uns unferm freundlichen lieben Sohn / dem 
Nom. Koͤnig / und dem Oberſten deh Creyß / zu⸗ 
vor Anzeigung hievon nicht thun koͤnte / derhal⸗ 
ben die Creyß ⸗ Hülff zum Widerſtand nicht 
gleich erfolgen / oder auffbracht werden mögen, in 
dieſem nicht gefährt werden und den Schaden / 
fo einem andern auf folchen Ball zugefügt / abzu> 
tragennicht ſchuldig ſeyn. Und ſoll Uns / oder 
unferm freundlichen lieben Sohn dem Roͤm. 
König bevorftehen / diefelben werbenden Perſo⸗ 
nen / umb Abftellung fürgenommener Gewerb 
anzuhalten/und die Geworbenen abzufordern / 
auch die Creyß⸗ Oberften / in deren Creyſen ſol⸗ 
che Gewerb getrieben würden / umb Verhuͤ⸗ 
tung und Abſiellung deren anzulangen / darauff 
fie dann berührte Gewerb mit allem Fleiß für 

fich abwenden follen. 
Creyt⸗ $. ı7. Alsdann den Creyß⸗Oberſten ihres 
Oberſtin Ampts Verwaltung und Außrichtens halbenvin 
—— „, der Exeeutions- Ordnung ein gemeßner Befelch 
— gegeben / und derſelbig auf ein gewiſſe maß einge⸗ 
Zuftand, Jogen/ als unter anderm daß ein Creyß ⸗ Ober⸗ 
ſter in fürſtehender Gefaͤhrlichkeit / ohn 
Verlaͤngerung die ihm Zugeordnete / an ein ge⸗ 
legeu Ort zuſammen er fordern / welche auch 
förderlich erſcheinen / ſamt lich zuberathfcbla- 
gen und zu erwegen / wie ſtarck auf die Anſchlaͤ 


J 


der Ständ Hülfffürgunehmen. Und auf den 
mem. YA mit feinen 


« Oberfter | 
ten die Sachen in ihrem Creyß fo be 
befunden, daß deffelbigen Ereyß beflimte 
nicht gnugfamy fie aledann Macht haben ſollen / gu gerug, 
der andern ihnen nechft anreinenden — fung. 


/und 
—— noch die drey noch zweẽ 
andere Creyß / an 


beſtimte Zeit zu Berath eh 
mte Zeit zu Ber lagung 
819 erfordern / und ferner / da der verſamle⸗ 
ten fünf Creyß beftimte Holff vonnoͤthen ſeyn 
olt / die Ding an unſern Peven und Ehurfürs 
nydemErgbilchoffen zu Mapng.ic in Schrifr 
ten zuerlangen / ferner Inhalts der Ordnung. 
Und nd — forgi ny und 
verborgenen Aufftichlungen un 
kungen deß Kriegsvolcks / wie diefer Zeit füre 
gangen / und man fich fünfftiglich nicht weni⸗ 
zubefahren / Durchobangeregt geordnet zus 
erfordern / und vorgehende Berath⸗ 
ſchl nachtheiliger Schad einem oder 
Staͤnden / und deren Unterthanen / durch Ver⸗ 
zug kuͤnfftiglich entſtehen moͤcht. 
$. 18. Demnach declariren und erklaͤren wir Der 
die Ordnung / feßen/ ordnen und flellen in der kreyß ·O⸗ 
Eredh Oberften Beſelch und Wacht, da folche derken ets 
Kriegs: Gewerb / Auffwicklung und B Re Hull. 
der Reuter und Knecht ſich zutragen / und den 
Creyß + Oberſten durch einen oder mehr 
bievon Anzeige geſchicht / oder fie felbft der Ding 
in Erfahrung kommen / daß fie die Creyß ⸗Ober⸗ 
ften alsdann nicht allein / Die ihnen zugeordnete 
zu vorgehender Berathſchlagung / fondern gleich 
ein jeder feines Creyß / Stände Hülffau 
nen / und gleicher Geſtalt anderer zweher Creyß ⸗ 
Dberften mit der Huͤlff erfordern die auch gleich 
alsbald unmeigerlich gugiehen follen. 
$.19. Defloweniger aber nicht / fo follen in In unver 
biefen Fällen Die Zugeordnete eines jeden Creyß febenliyen 
unverzüglich zu den Berarhfchlagungen nach, Bdlen. 
folgen / oder mitgiehen und daneben Die fünff 
Erenß ’ in ſolchen geſchwinden unverfebhnlis 
chen Faͤllen der übrigen Funff etliche / oder alley 
auch zu der Huͤlff aufgumahnen haben / die ohne 
vorgehende Ordnung einverleibre Berathſchia · 
gung zu erfcheinen : Und ſollen zu dem / wiedie 
Krönung diefes außweiſt / in folchem die Funff 
ErepfrOberften / unſerm Liebd fich wiſſen un, 
fers und geimeiner Ständen auf dem Reichs⸗ 
Tag zu Augfpurg im fünff und fünffgigfien 
Jahr / der menigeren Zahl auffgerichten Ab⸗ 
ſchieds im Außfchreiben und Anzeigen gemäß 
zu verhalten. 
‚6.20. Dieweil auch der Huͤlff halben fo ein 
jeder Stand in feinem Creyß / zu Roß und zu 
Fuß ficken fol / in der Executions- Hrdnung 
ein gewiſſe Maß gegeben/ Dergeftalt dag kein 
Stand die Hülff über Die Anzahl deß einfachen 
Anfchlags/ohne fernere Bergleichung der Churs 
fürften / deputirten Fürften / Stände oder auch 
gemeiner Reichs Verſamlung zu feiften oder zw 
ſchicken ſchuldig feyı 2c. Dermegen Die Erenf« 
Oberſten mit Gewalt nicht verfehen über ſolche 
beftimte Hülff etwas weiters für ſich zuerfors 
dern / fo declarigen und erklären Wir diefen 
Arti- 


zu Wormbs ; Anno 1564;auffgericht. 


Auical bergefkat:' Segen orönen und wöllen / 


u follen. 
$a1. Und ABır als Rom, Kapfer/möllen auf 
— ** —— a einfache. 
werden / Die chafft und 
— —5 Uns und dem H: Reich ohne Muttel uns 


ſoll und in Auffrichtung der Execu- 
nung’ Unfer und der Stände uns 


übte und darzu Tägliche 
folgen / und aber in otefem jıch auch etwas man» 
et fo jollen 
ibtes Kriegevolct unter ihnen nicht haben 
/ tücylicye / fo in den Mufterungen beſte ⸗ 
/ fonderlid) zu Rotz in Dienft Wartgeld / 
oder Beftallungen auffnehmen / oder in andere 
Wege deren geroiß ſeyn / Damit fie / ſo offt von 
ben Oberften fie erſucht / ihre geubte Kriegsleuth) 
en mögen : Lind follen Die Ereyßr 
den Auch · und Zugtordneten / dißmahl auff 
25. Tag Aprilis ſchierſt kunfftig / oder unver⸗ 
langert darnach / ein jeder deſſeldigen Ereoß ans 
Staͤnde / auff zween / drey oder vier 
Gelegenheit / ihre Reuter zu der Mus 
zu ſchicken erfordern / und fol nachmal 
ein jeder Stand jährlich / biß auf weitere Ders 
ordnung die feinen ſelbſt muftern, 
$. 23. Wiewol auch ın der Executions- rd» 
nung tamire/ geſetzt / und ernfHlich gebotten / dag 
niemand / weß Stande oder Weſens der ſeh / bes 
ſonder und fürnemlichyEein Oberſt / Rittmei⸗ 
Niemand ſter / Hauptleut Befelchhaber / und gemei⸗ 
in frembDe ge Kriegoleut und aile die / foder Vergadde, 
rungen õuſam̃enlauffens / oder Haͤuffens / 
sh zuläf, auch andere Werbungen und Beſtallungen der 
fie Bits Knecht / Anfänger / Urſaͤcher / Auffroichs 
ler find / und fih darzu gebrauchen Jaffen ı bey 
aaa» der Afliche / damit ein jeder ung / dem Neil, 
Röm, Reich und feiner Oberkeit zugethan und vers 
Mech wand iſt auch Vermeydung Unfer und def 
Drgeben, Reiche / undfeiner Obrigkeit ſchweren Uns 
gnad und Straff / Privirung und Entſe⸗ 
tzung aller Regalien / Lehen / Freyheiten / Pri- 
vileglen / Gnaden / Schug und Schirms / fo 
viel ein jeder deß von Uns / dem H. Reich / und ſei⸗ 
ner Oberkeit hat / ſich zu einẽ Krieg / vnd unfrieds 
licher thaͤtlicher Handlung oder Särnehmä 
zu dienen / wider Uns / unſern geliebtẽ Sohn 
den Adm. Boͤnig / oder einigen gehorfamen 
Stand deß Heil. Reichs / ohne unfer/ oder feiner 
Obrigkeit Vorwiſſen und Bewilligung / in und 
bey jetzigen geſchwinden / ſorglichen Zeiten und 
Laͤufften auch kuͤnfftiglich beſtellen oder bewegen 
laſſen / weder heimlich noch offentlich / wider Uns / 
und unſern geliebten Sohn den Rom. Koͤnig / 


* 


Meinung geweſen / daß Kriegs ges für 
werden 


27 
oder Die Stände deß Reiche zuziehe Mod einige 
Huͤl a a Mahn 
thun / oder ſich fonft ım Seil. Deich ın einige 

— 52—— Verſam ⸗ 


ben 325 —R —* 
J r [4 
alle bep “Bermürctung und Cc | 


ee een 
und@ücer, 
ern nad Ge⸗ 
— — 
— 5 
24. t r 
obberührter Str: 


fient ode 
annehmen laffen : Daß auch die / fo ſich allbereit Verbott 
in Dien ben haben möchten / oder 

i Mo Im Sich ——— — 
rottitt, vergaddert / oder zuſanimen geſchlagen 
haͤtten / oder nachmals roruren/ vergaddern/ oder 
zuſammen thun wuͤrden / von ſtund an wieder⸗ 
umb bey obberuͤhrten Panen abgemahnet / und 
abgefordert ollen. 


mtmerden fü 
5. Und-aber dergeſtalt / wie fich mol 


auffbracht / 
nommen / beſtellt und nachmals die d 
——— —— 
ndert und gebr N, 
$.26.Demnacfo declariren und erflären wir 
biefen Articul der Ordnung, Ratuiren, feßen und 
re daß niemand / was Weſens der ſey / 

m Heil. Reich hohes. oder nivers Stande / ſich 
unterſtehen fol, einig Kriegs volck anzus 
nehmen / zu beſtellen / in fein feibft oder andern da 
‚Oberfeiten undÖtbiettniohn Dorwiffen Se Din er" 
willigung u. Erlaubnußdeffeiben Creyß- undcan. 
Ober ſten / welchen der jenig / ſo Kriegsbolcks zus tion Fett 
bewerben vorhaͤtt / glaubwuͤrdig Anzeig feiner Kriegs 
Beſtallung fürbringen/ Anzeigen, und zu erfen; doldın 
nen geben ſoll + werner sa Kriegsbolck zu; wer 
fuͤhren / oder wozu er ſich deſſen gebrauchen woit / 
zu dem gnugſame Caution und Verſicherun 
durch Buͤrgſchafft / die geſeſſene Stände 
Reichs und Deffelbigen Creyß ſind / thun ſoll / da 
er ſolch Kriegsvolck wider Uns / unſern geliebten 
Sohn den Rom. König / auch Churfuͤrſten / 

Fur ſten und andern Staͤnden / und deren Un⸗ 
terthanen Angehörige und Verwandten / nicht 
gebrauchen / dieſelbig Feines wegs angreiffen / 
ſondern Ach mit ſamt dem Kriegsvolck / unferem 
und deß Heil. Reichs Land⸗Frieden / Ordnun⸗ 
gen / Conltitutionen und Sagungen/ in allweg 
gemaͤß erzeigemſoll. 

$. 27. Und da einer oder mehr ſich dieſem in 
einem oder den andern woiderfegen würde / ſd 

oll alsdann der Ereyß ⸗Oberſte / famt feinen 

geordneten / denfelbigen von feinem Fuͤrneh⸗ 
men abzuhalten / und das zufammenlauffendy 
oder allbereit verſamlet Kriegs volch zu 
erennen ſchuldig feon. 

$.28. Und Damit jetzt ⸗ bemeldtem Rottiren / 
vergaddern / und Verſammlungen / der Ord⸗ 
ming 


ng AbRhibOe8 Depüiktions:@ags ı 
‚ dieſer Declaration zuwider u di Gewerb betreffend / er⸗ 
pe 9 aut —*2* —— pen! 


j 


gr 


geh rottir. geben beftelleny oderamnehmenlafe vonder Ricr t / und dem Adelimelche 
vi Old: ni a iardan gr En Me Dreids » Sränden mit ud Seo 
nzuverfehen ; Und dann Die jenigen ‚fo Fe mit einziehen. Und-folen Die Mdel. 
roͤttitt / vergaddert / oder zufammen gefchlagen / Kuͤrſten und Staͤnde / in ihren 
renden en Te ehe m 
ent ) ' | 
Sn un ern 298 (ers Daft re Sr — 
ner | $.33- Und fol wider alles / was obgeſett / __ 
Niemands / weh 
volifahren / Wuͤrden / Stands oder Weſens der ſey / einige 


/ ihnen Us 
——— u, Angehörigen <larirt/erflärt und geordnet / 
auf vorgefeßte 
über Conftitution firengftien Onad / Privilegien / Frebheit / Herlommeñn / 
—* — —————— 
* w außgangen aſſt / 
v2. gegen ſo nicht Staͤnd deß Heil. Neiche/ Die in einige Abeiß wider Diefe Ordnung ſeyn / 
och en Heil. Reich immediare unterworf⸗ oder hun möchtensmit was Worten, Claufube, 
n/ diefe Conftitution exereiren / wuͤrcklich und Mepnungen die gefegt und. verpflicht wä⸗ 
—* n/ und Die Verbrecher zu denſelbigen rem ſchuͤten / ſchirmen / verantworten / befreren 
9. 30. Wir ſetzen / ordnen und w 
Alert hohes und niders Stands Zürften freyte Perf: | 
oder anderer Befeichs anmaffen wuͤrde / fremdden Däufer / fo hin und wieder im Reich gemengt lis nk 
Königen oder Potentaten’ — 5 zu be gen / und derſelbigen Die Dig feom 
ftelen ı umd zuzuführen / durch Die Manny weiche unter den Erenß » Ständen n 
Gr: Oberln  unb jede bereiten in (rem begriffen / ohn angefehen einiger Exemption 
Gebieten auch nicht vergännet zugelaſſen und Privilegienund Freyheiten / folchenm / was ob» 
geflättet werde / es fen dann / daß Diefelbigeihre ¶geſetzt ihres Theils auch 
redliche glaubwuͤr dige Beſtallungen mO- nach zukommen ſchuldig feyn. 
Ord nung riginal fürlegen: Zu dem auch g me Cau- 6.35. Ferner / als Uns in obgemeldter unfer 
ber dur) tion und Verſicherung thun wie dbſtehet daß Commillarien / rer Churfuͤrſten / Furſten und 
marchi- ¶ ſie in hhrem An und ziehen allein Rot⸗ Stande / dieſer Verordnung / Rath und Botte 
ar tenweiß sieben / erraten ſchafften Berarhfchlagung und Belchluß / auch 
* was fie verbrauchen / bezahlen. lnd da ſie weiter fuͤrbracht: Wiewol fie ſich unterthdinige 
wiedet abziehen / und ſich anheimiſch begeben / ehe kich erinnerten da Wur / unfer geliebter Sohn / 
fie Unfer / und diß . Neichs Oberkeiten / und Der Roͤm Konig / die Churfürften, 
angehörige Staͤnde / en und Unter⸗ Stände def Reichs / auch Erepßs Oberfley 
thanen wiederum berühren / ſich von einander Vach und Zugeordnete / auff Innhalt unſers 
thun / trennen / und abermals Rottenweiß zie⸗ Kayſerl. Lande + Friedens / darauff gefaſte Exe- Anſchali⸗ 
hen / und ſich gegen Den Ständen und Unter, cutions · Ordnung / tin fleiſſig Auffiehens haben es 
thanen deß Reichs / der Ordnung/ in allewege denſelben / und was jegiger Zeit declarirt / erflrt Su 
gemäßerjtioen und erhalten olle und geordnet /getreulichmachfegen nolten/ DaB 6 
Brigade 


& 


ſollen. 
Augwic⸗· 6. 31, Unddamitdiefen Auff wicklern deß jeder zeit ein anfchentlich Ariegevolch su 
* Kriegs volcks / die ſich bey den Creyh » Ober⸗ ſammen gebrache werden — 

* fen wie vorgeſetzt / micht anzeigen / wit deren der Dergadderung, Verſammiungen Auf * 
Vorwiſſen und illigung in dieſem nicht / wicklungen / und zufammenlauffender Kriegs, Mad 
handlen woͤllen ihr Befelch von Uns / undun« leut / ungebuͤhrlichem Gewalt / und Darauf ers 
ferm geliebten Sohn dem Xöm. Könignicht folgenden Unrathı wol gewehret und geftenws dent. 
fürfegen / auch Caution, mie obberührt/ nidt res werden möcht. 
thun mürden, fondern deffenunangefehen heim  $.36. Dieweil aber gegentodrtiger Zeit allers 
lich oder offentlich in ihrem Vorhaben fürzuger band gefährlicherrforgfamer®ewerb und 
hen ein oderden andern Stand / und deren Un Auffwiclung deß Arıegsvolche / weicher 
terthanen zu vernachtheilen/ und zu beſchaͤdigen Uns / unſerm geliebten Sohn dem Roͤm. Königr 
unterfiehen würden / deftomehr Abfcheuens und auch Churfürften Fuͤrſten u. Ständenrund des 
Machdendens gemacht werde / fich dergleichen ren Unterthanẽ / wo nicht allein insgemein/jedody 
Auffwicklungen zuentfchlagen / fo ſollen die ſel⸗ deren etlichen zu entgegen/ zuwider / aud) Betrite 

Saten bige Ubertretter / wie ohne das in dem Abſchied bung gemeines Friedens’ Ruhe und Sicherheit 
ipfo fato dehß neun und fünffgigfien Jahrs / auch geordnet zuſammen gebracht werden möcht/alsdenn allbes 
indie Acht worden / ipſo facto, in die Acht gefalien / derge · reit etliche Getraͤuungen verlauffen ſeyn / und wie 
ſtalt / daß fie diß falls auch ohme einige fernere verſchienenen Sommets fuͤrgangen / noch andere 
Erklgrung / jeto alsdann / und dann als jetzo / in unrubigefeut/ungebührlicher/ getvaltiger Hand⸗ 

die Acht gethon / und als unſer und Des Reichs lung ſich ebenmaſſig unterfangen / und da den 

Aechter erkennt ſeyn ſollen. gleichen nicht zeitl. Widerſtand gethan / nit werte 

Fear $. 32. Wir möllen auch auff uns fürbradht ger dann hiebevor Plinderung Brandfchas 
BADER hedencken / die hiebevor Aufgefündfe Mandara, gung’ Beranbene und Verderbene dare 
auß 


Zu Wormbs / Anno 1564 auffgericht, 


außsubefahren; / deſſen die Unſchuldigen ge, 
— martig ſeyn “ern 
sBedencken und berathfchlagtem Beſchluß vers 
meldet / Daß neben Der Executions - Ordnung / 
biß auff jegige Declaration , und diefen unfern 
und deß Reichs Abfchied / in mehr Nichtigkeit 

gebracht / laſſiger / förderlicher 
— — * wegen ſien / 

37 auch von r 

an und —— —— 
Siäaheit ſam uns gebeten / und hoͤchſtes Fleiß erſuchet / 
—— Bir wolten ung fo allergnadigſt / getreulich und 
— vet — zu —— 
ren Unterthanen / Hinderſaſſen und Ange⸗ 
— Sicher heit / Schutz und Schirm 


ſtellt ſeyn ſoit / daß Wir auf unſer Gutachten und 
Ermeſſen / in furfallenden Land / Friedbrũ⸗ 
chigen thaͤtlichen Dergewalsigungen/und 
in unfer und deß Reichs Tonltitutlonen / widri⸗ 
gem Fuͤrnehmen zu begegnen / obberührte An» 
Keuter / gänglich oder zum Theil mie es uns 
Bedenckens die Nothdurfft erfordern wird / 
auffmahnen / muſtern / und in völlige Beſoldung / 
auff vorige auff gerichte Reichs⸗Beſtal⸗ 
annehmen / und wohin es die Noth⸗ 

durfft erfordert/ in Geld bringen möchten. 
$. 38. Mit der meitern Anzgeig / Daß obbe⸗ 
Wartgeb ſtimte Anzahl Reuter in das Wartgeld / erſt⸗ 
ber auf 3. Lich auf drey Monat zu beftellen ſeyn folce/ 
Monei. pergeftalt / da die Drey Monat umbiauffen / 
und die meiter im Wartgeld behalten merden/ 
daß fie noch drey Dronat zugewarten ſchuldig 


fepnfolten. 
$. 39. Und auff den Fall/ vor Außgang der 
dreyen Monat / eingemeime Reichs · Berfambs 
Img einfallen mürde/ fo hätten Wir ung mit 
' urſten / Bürften und Ständen / ob bie 
weiter in Wartgeld zu behalten / oder was ſonſt 
wuͤrcklicher Diane gemeines Friedens 
runehrmen/ ferner zuvergleichen. h 
6.40. Aufden Ball aber auch alsdann ein ges 
mein Reichs» Verſamlung noch nicht bevor ſeyn / 
unddie Sachen darfür angefehen wuͤrden / daß 
es die Nothdurfft erfordert / folles zu unferem 
Gefallen ſtehen / daffelbig berührte ABartgeld 
noch drey Monat zu erftrechen: Und möllen 
Wir ſolch Wartgeld hin und mieder im Reich 
außtheilen / damit imfall der Nothdurfft / den 
Betruͤbtern gemeines er fo andere zu 
befchädigen und zu überfallen vorhabens / beges 
guet / und fie von ihrem thaͤtlichen Vorhaben 
abgehalten werden möchten : Mit Dem meitern 
alleruntertbänigften Anlangen und gehorfamer 
Bitt / dieweil nicht gleich alsbald zu Anfang 
und Eingangdiefes Wercks / einjeder Stand 
fein Bebübrnuf erlegen möchte, undaber 
ander Bezahlung Mangel nicht erſchiene / 
Dewegen fo wolten wir Uns fo allergnaͤdigſt und vatter» 
Geld Auf; licherzeigen u. folch Geld aufgewöähnliche 
nahm auff Penfion , oder wie wir es zudem nechflenerkans 
deaſon.  genmöchen/ aufnehmen, 


ESeſtre⸗ 
Eung 


Erhaltung zu beruͤhrten 


I 


$. 41. Und im Bein el / es würden 
— ri re 
Diefe Verordnung / fondern auch alle andere/ as 
wie fie in Krafft voriger Abfchied und Tammer · des Ware 
Gerichts Ordnungy auch Diefes gegenmodrtigen 2 
Beſchluß / und auffgerichten Ab mıhun 
(Öulbig/einjeder fein2fntbeil an beräbsteim 
Wartgelds was darauf laufs 
gen, ra ur 

e / /un von Uns / 
den ——— 


n dieſen 
Verordnung nicht abſondern / fondern Im 
ung / ihrer Liebden und ihnen / zualleruntert 
niafter Gehorſam / freundlicher und unterthänis 
ger Wilfahrung/ tag zu gemeiner ABolfahrt/ 
Sicherheit / Schug und Schirm gemeine 
hing , getreubergiger mm ne 
men / und vollnzogen / an Erftattung 
_ so. —— * 
+42. Unddamit Die Zuſammenlegung 
Gelds von den Staͤnden / zu der Unterhaltung ar Eu 
obbeftimtes Kriegsvolcks / deſto richtiger erfolge, An 
fo wirdein jederStand auf feine Am 
ſchlaͤge in vie Bezahlung einzuziehen und zu ber 
fegen ſeyn / wie Dann ein Uberſchlag hierauff ger 
macht / auff maffen wie folgt. 
$. 43. Memlich / daß ein jeder — 
Fuͤrſt und Stand / nach deh deeichs Anſchl 
ein Monat lang / ſein Huͤlf zu Roß und Fuß und 
fo viel Die Zeit eines Monats / auf die einfachen 
Sold gerechnet / an @eldertragen mögen, ent» 
— Bee eBirobergehltunf 
44. Demnach haben Wir oberzehlt unſerer Approba- 
Commiſſatien der Churfuͤrſten / ter rufen » 
Körften und Staͤnd / Käthe und Bottſchaff · Ständ 
ten weiter fürbringen, Berathfchlagung/ Ber: —* | 
gleihung und billiches Anlangen / ung allere NR daum. 
gnaͤdigſt auch wolgefallen, daſſelbig approbire, 
bekraͤfft get / beſtaͤttiget / und zu vorgehender 
der Executions- Ordnung Erklärung / dieſem 
unferm und gemeiner Staͤnd Abſchied einvere 
leiben laffen. 
$.45. Und wollen hierauff unfer und deß H. 
Reichs Churfürften, Bürften und Staͤnden / zu 
Gnaden und Guten / zu Schug und Schirm 
der Unterthanen / Land und Leut/ und Diefes 
Wercks allergnädigft unterziehen/ und wie von 
uns ſolches in diefem Fürbringen unterthänige 
lich zuverrichten / und ins Werck zu fellen erbets 
ten / obbemeldte Anzahl Pferd auff gemeinen |, erimng 
Stände Unkoften in Wart: und Müll» Geld uod 
auffnehmen / auch fo es unſers Ermeffens die fuperius 
Nothdurfft erfordern würde / auffmahnen/ und $. 37: &c 
in Antritt kommen laſſen / und Dann, was fich 
folder Unterhaltung gebührt / biß auff nechſt⸗ 
beſtimten Termin, der Staͤnd Erlegung und 
völliger Bezahlung / auf gemachten Anfchlags 
das Geld auff Penlion und Interefle, zu unfer 
Gelegenheit auffnebmen / und zu Unterhaltung 
deß benandten renfigen Kriegovolcks anwen⸗ 
den / auch das Wartgeld / an Ort / da es die 
Nothdurfft am meiſten erfordert / außtheilen / 
und alles / wie obvermeldet / verrichten laſſen. 
$. 46. Und damit / fo viel gemeine Stände 
belangt/an allem was fie an Auffnehmung und 
bundere 
Pferbd / 


\ 


+ 


em ob eingeführten Anfchlag 

ten’ tragen und bezahlen follen/ fein 
uf Mangel : 
- Uns auff vorgefeite unfer 
Ehurfürften und geordneter Sürften und 
Ständen Käthe und Bottſchafften Juͤrhrin⸗ 

gen und Berathfchlagung mis ihnen vergleichen, 

6.47. Seen, ordnen / und woͤllen demnach/ 

daß ale und jede ‚Ehurfürften / Fuͤrſten und 
Stände / wiebiebevor in der Anzeig begriffen 

nach dep Reiche Anfchlägen ein Monatlang / ein 

jeder fein Hülff zu Rob und Fuß / und fo piel die 

Zeit eines Monats auf bie einfachen Gold ger 

rechnet / an Geld ertragen mag/ hie gwilchen 
Afcenfionis Domini ‚den 11.Maji , ſchierſt kunff⸗ 

tig / inderen Staͤdt eine / fo Ihm am gelegenften 
wen —— — —— * 
am Mayn / oder g / hinter Burger⸗ 

meifter und Rath daſelbſt/ lg und ohne Ab» 


2. gang eigen foll. 1 

Gäumige 5. 48. Und follen die jenige Stände / fo ihr 

Sändt Gebührnußeines Monats Huͤlff / auf die einfas 
hen deß Meichs Anfchläge deß Romzuss / wit 
obgefeßtmicht erlegen/fondern ſich daran auff 
zöglich erzeigen werden, nach ihrem Antheil 
mit der Haupt» Lumma deß Intekeffe oder Pen- 
fion, fo aufgelauffen ſeyn möchte / auch entrich⸗ 
ten und begahlen : Aber Die andere fo ihr Haupt⸗ 
Summa auf Def H. Reichs Anfchläge / wie vor · 
gemeldt / ihnen zugerechnet/ baat und ohne Auf 
zug/ zu obbeftimten Terminen erlegen und bezah⸗ 
len werden / ſollen fein Interefle zu tragen / oder 
für die andern zu bezahlen ſchuldig ſeyn. 

gandfrleds 9. 49. Was dann ferner Die angezogene 

brüdige Sandfriedbrüchige Handlungen anlangen thut/ 


ei haben Ung unfere Commiflarien/ der Räth und 
Bottſchafften fürgangene Beratſchlagung / 
darüber auch in Unterthänigkeit vermeldet/ dar⸗ 

auf wir ung aller gnddigen Gebühr gedencen 
zuverhalten. Und was indiefer Verordnung 

Dismahe nicht hat mögen gehandelt / darvon fol 
auffünfftiger gemeiner Reichs + Ver ſamblung / 

ferner Berathfchlagung fürgenommen werden. 

sa. Und ſeynd dig Die hernach gefchriebene/ fürs 
orıpe, „der geſahide / Wir/ der Käyferl. AIaje raͤt / 
Fuͤrſten Commiflarien/und der Churfuͤrſten / guͤrſten 
und&täns und Staͤnden Raͤthe / Befelchhaber und 


den Abges Befandten. Ludwig Graf zu Stollberg / Ko⸗ 
ſandien. nigſiein / Rutſchefort und Wertheim / ıc. Ludwig 
Graf zu Lobenſtein / Hert zu Scharffeneck / 
Almotheus Jung / der Rechten Doct. alledrey 
Ihrer Kanf. Majeft Räthe., Von wegen Das 
„niel/ Ergbifchoffenzu Manns / deh O. Roͤmi⸗ 
„fchen Reiche durch Germanien Ertze Cantzlern 
„und Ehurfürften/ Johann Andregs Moßbach 
„don Nedenfeis / Thumdechant und Eämmerer 
„gu Maynk/ Chriftoph Matthias / der ðechten 
„LicentiarGangler,und Peter Echter zu Mefpels 
vronn / Amptmann zu Prottſelden Johann ſen / 
„beſtettigten —— zu Trier / deß Heil. 
Mom eichs Durch Gallien und das Koͤnigreich 
Atelat / Ertz + Cantzlern und Churfuͤrſten 
Philſpo vom Reiffenburg / Amptmann zu 


wir weden/inmalfen der Reichs · Abſchied⸗ 
Fuͤnff zu A 


Abſchied des Deputations · Tags 


in dieſem Det 
— sat Bi 


&c. $ 
riche/ gen Sal, inbäz —— 
$. gr. Undfollden vo 
Reichs Conktirutionen / Ordnungen und 
en 


kungen / demauffgerichten Land + der E· 
ians- Ordnung, deß fünfund fünfzig: Bun 


xecutians+ 

en / und neun und | Besalnn " 

eichs Abfchieden  hiemit/und Durch Diefen. tions. 
Unfern / und gemeiner Stände Abſchiednichts Drbuung: 
benommen/derogirengcp abgebrochen ſehn / ſon RU. 
dern Diefelbig in allen Pundten / Ariculn , Clau- #555. 
fuln , Fnhaltung und Mepnungen / wu 
fenn und bleiben/ und alles ihres Begtiffs as 
glich gehalten werden. 

$. 52. Solchesalles und jedes / ſo obgefchriee ⸗ 
ben ſtehet / und Ins als Roͤm Aayf. anrährel 
geredenund verfprechen Wit / ſtet feſt / un⸗ 
verbrüchlich zu halten und zu vollziehen / dem 
ſtracks und ungeweigert nachzuklommen und zu 
geleben ſonder alle Gefaͤhrde. 

. Debzu Urfund haben Wir unſer Rave ad der 
feri. Inſiegel an dieſen Abſchied thun hangen. Stände 
UndWir der Chur fuͤrſten Fürſten / Pralaten / Keripru 
Srafen und Kern / auch deß Heil. Roͤmi⸗ qchen. 
ſchen Reichs Staͤdte / Zur Beine 
ber und Geſandten hernach benannt, Beken- 
nenöffentlich / an ſtatt unfer gnaͤdigſten / g 
gen Herrn und Obern / auch gemeiner 
dep Seil, Reichs / mit dieſem Abſchad / daß al⸗ 
und jede obgeſchtiebene Pundten und Articul. mit 
uinferm guten Wiſſen / Willen und Rath / für⸗ 
genommen und befchloffen-finn / milligen Dies 
felbige alle / ſamt und ſonderlich / am fhatt unferer 
Herrfchaffteny / Obern / und gemeiner S 
deß Heil. Reichs / als darzu abgefertigte 
felchhaber / hiemit und in Krafft * bs 
ſchieds / welche auch von gemeinen 
deh Heil. Reichs wahr / ſtet / feſt / aufticht ig / 
und unverbrochen und vollmogen 
werden ſollen. 


Subfeription der anweſenden Staͤnd und Bottſchafften. 


Montebawer / Limpurg und Molſperg / Jo⸗ ⸗ 
hann von Lanſtein Amptmann zu Cochem / und⸗ 
Ulınen’ Dieterich Flad / der Rechten Doktor, 
und Conrad Reck der Rechten Licentiat , alles 
Raͤthe. Friderich / etwehlten Erkbifchoffen zus 
Colln / deß Heil. Rom. Reichs durch talien, 
Ertz⸗Cantzler und Churfuͤrſten / Hertzogen zu, 
Weſtphalen und Engerniic. Georg von der, 
Leyen / Hoffmeiſter und Amptmann zu Anders 
nad)’ Zrang Burckhard Cantzler und Michael 
Glaßer beyde der Rechten Doct. Raͤthe. Fride⸗ 
rich, Pfaitzgrafen bey Rhein / deßz Heil. Rdn. 
Reichs Ertzttuchſeſſen / und Ehurfürften / Here, 
tzogen in Bayern / 46. Adam bon In 
Philips Hevloß/ Deit Poland und Ulrich, 
Pieter / ale drey der Rechten Do, Räthe:,; 
Auguften, Serkögen su Sachſen / deß H dm... 
Reichs Ertz ⸗ Marſchalck und Ehurfürfleny,, 
Landgrafen in Thüringen / und Marggrafen. 
zu Meiſſen / Erich Volckmat von Berlſpſch/ 
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— er eye me u nme be 
nee en 23 
ah ur 
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gen DB „surtän der. Oder / Raͤthe. —— * Ha 
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5 — *— —— 
Bon we⸗ —J — in 
genaler „, I ürften/und is 
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/ Amptmannzu Karlftatt / Balthafar von 
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und im &hmund 
echten Dodtores und ⸗ 
„the, bone Rei zu Guͤlich / Cleye und 
Berge Fe ‚der Marck und Raven erg 
ee te. Heinrich vonder 
„Wilhelm Gülich / Amptleut in der Lymers 
on Blanctenberg / und Heinrich von Wetz·/ 


vdeder Kechten Doores,alle Käthe, Phi⸗ € 


aka ungen ju —83 Grafen ju Catzen € 
ogen / Dietz / —— und N — [27 
ohann Milchling von Schönf tt ı Ober 
mptmann der Dber + Braffichafft zen 
„bogen, — — Bing / und M. Henrich Hund / 
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eis 


nie. Sm m auff den⸗ 
Monats Martii , nad 


henden 

rifti unfers lieben HErm Geburt int, 
fürffjehen hundert und bier und fehsigften» 
Fahr / unferer eich deß Römifchen im Diet» 
und drepfigften/ und der andern im acht und» 
dreygigften.» | 


t. Weber, D. 


Admandıtum Sacta Cafarea Majeflasis proprium 
— 


Haller i. 


Alſchied der Namen Banferlichen Najeftät, und 


gemeine Ständ 


den Reihe» Tag zu Augſpurg / 
and her auffgericht. 
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Kayfer zu allen Zeiten Mehrer Des Reichs in Germanien/zu Hungern, 

Böheim, Dalmatien, Croatien, und öchlavonien x. König , 2 

— zu Oeſterreich, Hertzog zu Burgund, zu Braband zu Steyer, zu 
dren,zu Krayn, zu Luͤtzelburg und Würtenberg , in Obern / und Niedern⸗ 
Schleſien 6 zu Schwaben, Marggraff des H. Roͤm. Reichs — 


Ss: Marimilian der Ander,von GOttes Gnaden ‚ erwaͤhlter Römifher 


Mi Mähren / Obern und Niedern Laußnitz, gefuͤrſteter Graf zu Habſpurg zu 
hrol zu Pfierd zu Kyburg und zu Börg,x. Landgraf im Elſaß, Her: auff der 
endifhen Mark / zu ‘Portenau , und zu Saling , x. Bekennen 
offentli und thun kund allermaͤnniglich: Nachdem Wir bey Lebzeiten deß 
Durchleuchtigſten Sürften und Heran, Heron Zerdinanden Kömifhen Kayfers/ 
Unfers gelichten Heron und Vatters / hochloͤblichſter Gottſeliger Gedaͤchtnuß 
auß ſonderer gnaͤdiger Verſehung und Schickung deß Allmaͤhtigen ‚durch Unſer 
und deß Heiligen Reichs Churfuͤrſten einhellige Wahl zu ag, ne anges 
henden Römifhen Kayſer ordentliber Weiß erfohren / und im Namen deß 
Allmaͤchtigen GOttes , feiner Goͤttlichen Gnaden zu Lob und Ehr / auch gemei⸗ 
ner Chriſtenheit/ bevorab dem Heil. Reich Teuſcher Nation, dem gemeinen Vat⸗ 
terland zu Auffnehmen, Nutz und Wohlrahrt / ſolche hohe Dignirat und Wuͤr⸗ 
de auff Ung genommen ‚ und loͤblichen Brauch nad offentlich zu einem Roͤ⸗ 
miſchen König proclamirt und gefrönet worden / daß Wir glei alsbald nad 
zeitlichen Abgang gedachteg Unſers geliebten Herm und Vatters, Hochloblicher 
Gedaͤchtnuß / als Wir Ling der Adminiftration und Regierung def erledigten 
Roͤmiſchen Kayferthumsunterfangen ‚embfigs vaͤtterliches getreues Fleiß nad 
getrachtet welcher Geſtalt das Heil Reich bey ſeiner Preemineng/ Ehren / Stand 
und Wuͤrden erhalten, und deſſen Abfall und Schmälerung, fo vielimmer möglich 
verhütet werden mödt. | 


$. 1. Dieſem Unferm embſigen Nachſinnen / allenthalben hiebevor auffgerichten Confti- 
getreues värterliches Fleiß anzuhangen und ei ——— nie eafın / dee 
nachzufegen / find Wir zu Eingang Unfer Kayſ. ren geniefen/ und bey Gleich und R t bleiben 
Regierung derfelben / fo vielmehr ein beftändige möchten. Derwegen Wir dann —— 


Grund⸗Feſte zu legen / hoͤchſter Begierde / gantz ·hochgedachter Unſer geliebt r2 und 
lich ilme gervefen / zuvorderſt deß H. Reichs — — — — 
von vielen Fahren herruͤhrende / hochwichtige / befchädlicher / thatlicher im Heil. Reich felbiger 


ie — Obligen — or 
zu nehmen / mie Unſern und deß H. Re 

Ehurfürften / Fuͤrſten und 
u berathſchlagen / und ſonderlich die Anſtellung 
und Verſehung zu thund / wie das Heil. Reich in 
bemeldten feinen Würden und Weſen kuͤnff⸗ 
tiglich beftcehen 7 und manniglich Die Stände 


und Untertlyanen im Heiligen eich Teutfcher 


Narion,in ficherm Fried und Ruhe erhalten, und 


- 


Staͤnden darüber -. 


eit Unſerm Kapſerl und Heil. Reichs Lande 
ieden zu entgegen fürgangener Handlungen 
(to fein Liebd und Kapferl. Majeftdt dareinein- 
— eibs + Schwachheit / und darqu 
etztlich erfolgten tödtlihenAbgangs halben icht 
verhindert /) ſelbſt auch in Vorhaben geſtanden / 
ein gemeine Reiches Verſammlung / wie es Die 
hohe Nethdurfft erfordert / fürgehen zu laffeny 


in fürnehmlicher Betrachtung / dag aufferhalb 
> . | derfel, 


ge 


H 


Odligen 
—— 


Zu Augſpurg / Anno 156 €. auffgericht. 


ce hr fe 


— 


— —— 


— Fried⸗Ztand/ 
afle gegebẽ 
maͤſſiger Wei — — 
cken ſelbſt wider Uns / ſolchem hohen bes 
ried + *8 u entgegen / un⸗ 

ſt icher Weiſe aufwaͤgig gemacht / und 
al Uns und die Unferen / gegen bemfelbigen 
halten und zu wendige Verſe⸗ 

* — t / undinber 
verliche Kriegs+ Übung geführt / dardurch 

wir 69 en angehenden verfchienen Winters⸗ 
fern getr — /vaͤtterli⸗ 
———— zei abgehals 

ten worden / ar if un und manniglih und 
orgen. Als aber entgegen GOtt der Alle 

ig miltiglich Gnad verliehen, bag dem ür 
— und feinem Anhang ein ziemli⸗ 
derftand gethan und nicht geringer Ab⸗ 

ge: gefchehen / und Wir auch Unfer dem Feind 
anreigenden Königreich, Land und Leut deß ſorg⸗ 
lichen, beſchwerlichen *— wo nicht g * 
(derwegen Wir auch unfer Kriegsvolck zu Roß 
und Fuß / zu gutem Theil beufammen behalten 
mürfen/)iedöch in etwas entladen / umd Die Gele⸗ 
gene Uns fürgeflanden / dab Wir etwas in Die 


übe / zu Unfer und deß Reichs Churfürften/ chenden 


Fürften and Ständen begeben Fönten: Haben 
ir yon wegen obberührter hochwichtiger def 
eil, Reichs Teutfcher Nation Obligen / fuͤrnem · 

u Baeſtatigung deß hiebevor betheydigten / 
er pm und ‚bey hohen Pflichten ver⸗ 
—* und zugeſagten in Religion- und 
Dahn allgemeinen Friedens /zu 
— Derung der Juſticſen und Rechtens zu dem 
ei af vorbemeldter deß Erbſeinds 
riftliches Namens und Glaubens / Tyran⸗ 
e— gewaltthaͤtiger Zunoͤthigung begegnet 
und Rah, geſchehen möchte / nothwen⸗ 
digs / embſigs Fleiß zu bedencken / und Dann Durch 
das Mitte 9. allein Unſere dem Feind antei« 
—— Königreich’ Land und Leuth / 
damit das Hiil. Reich Teutfeher 
melches gleich Unfern Erblanden / Das 
gun zum näbeften amfcheint / vor endlichen 
derben errett / erledigt / auch. die Oberkeiten 
und Unterthanen bey Ehr/Leib und But Weib 
und Kind / vor erbarmlichen Untergang / jaͤm⸗ 
merlichem Umbringen / und ſchnoder und unge⸗ 
bohrlicher Dienftbarfeit/ zu ſchuͤtzen / ſchirmen / 
zu bewahren und zu erhalten ſeyn ſolten / unver» 
— ernftliches Fleiß zu erwegen und zu bes 
rarhfchlagen / gegenmärtigen gemeinen. Meichds vo 
Tag in Unfer und dei Heiligen Reichs Stadt 
a {ak auff den 14deß Monats Januarii, 
—* verſchlenen / außgeſchrieben und zugeſetzt: 
IA Reichs Tag ſind Wir / auch 


Be ‚mw 


ee erſchienen 


—— und Staͤnde 
eichs / in anſchulicher een und 


—— 
——— © uns sehr 


2 Als Wir nun hieran eröffneter 
unfer Rapferl —— —— 
eher und Ständen / auchder auer 
en YAbroefenden —— Gefandten uf Beton —*8 | 


* 
bringen. 


* 
m. 


engen ten / den Atticul der 


lich / wie einsmals i 
Uſach⸗ — Streifi ei um der one Om ie 


reitigkeit und. Tr 
—* und iv Mur egergleihunn 
Sb ne Was aud) ſolchem Articul ; we 
der verfuͤhriſchen decten weiter 
—* — ogen / Und zu ye 
erregen fürgenommen / ha ir ung mit ih⸗ a 
nen —— zu — Gemirh geſuͤhrt/ Ken, 
m —— allein von vielen —* hero für 


cklBeſchwerung und der 
—e—— ——* = 288 
jetzt gemeldter Religion,in unfern Teutſchẽ duro 
Nation erfolge / ſondern auch wie vielfaͤltig Tan 
und embſig beyde unſere nechſte Vorfahren am * 1 
Reich / geliebſte Herrn / Vetter et a 
——— und Lobſeligſter Gedaͤchtnuß / mi 
ah und Zuthun gemeiner deß De Se — 
arbeitet und befliffen allerh ittef 
88 ege bannen und zu verſuchen / dar- 
ech nie dte —— der Religion, in 
einhelligen Verſta acht würden / aber fols 
ren Si Simanın auß ſon · 
Gottes / und von wegen ein« 


— ewuͤnſcht / a 
von ihren Piebden/ und Miet, Def Para 


lei⸗ 
den Ständen / fo — Hefuchtes ER 
— niemals erlangen mögen, 

5.3. Wiewol Wir nun auf — Daran 
Ehurfürfteny Fürften/ Standen der Abrvefens Leitliche 
den Bottfchafiten und Gefandten 7 Diefe hochr "zn mine 
wichtige Sachen / daran alle zeitliche und ne 
ewige Wolfahrt —R——— 


Abſcaf⸗ 
—— 


Herden gehen laffen/ Uns auch darüber voni 
nen den Ständen allerhand ſtattliche / außführs 
liche Bedencken und a —*5* und 
von GOtt mehrers wen wi nicht wuͤnſchen 
weiten raid daß die Gelegenheit und Zeiten diefen 
Weit alſo beichaffen wären daß Air das Un⸗ 
fer darzu thun 7 und mit Fuͤrwendung alles 
treuen väterlichen Fleiß zu Unſerm / auch ihren 
der Ständen Theil Ä in Auffefter Bemuͤhun 
gar Pe unoerfücht laffen / darburcher 
ein Cheiſtlich gemein Concordi erfangt/ alle 
Spaltung und Trennung in Der Religion goffs 
feelig auffgehaben / und vermittelſt Göttlicheg 
Segens zu heilfamer Vergleichung gebracht 


nn 
4. Dierveil aber ſolches der kundli 
hoshtäfigen und ——— * ii dr 
—— 

en / ſo dieſt — Ai # en ner 

ugen und-im gen / die > 
ie jenich geben kan / 9— ist Albert verfalt 
Zeit / weder einiger fernexer —— et 
Tra&arion zu unterwinden 7 noch auch auff an« 
dere Maß und Weg / wann diejenigen / ſo hie 

Ppp a vorzei⸗ 
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ſonderlich den letzten Reichs + Abfchieden Mel: 
dung beſchicht / ſhließlich bedacht feyn. So feynd 
Wir jego zuinahl deß gnddigen Erbietens / daß 
Wir diefe hochwichtige Sachen ferner ar 
n zu Bedacht nehmen / undfo viel 
irneben Bollführung vorftehenden und hie: 
unten angezeigten ſchweren Creyß⸗Weſens mit 
GOttes Gnaden im̃er thun können oder mögen, 
ang —5 treulich / embſig und vdtterlich 
Sracden ens haben woͤllen / was etwa zu einer 
andern unverlängten Zeit und befferer Gelegen- 
heit/ fo eheſt das auch immer befchehen fan und 
mag / für ziemliche / gebührliche und Gottfeelige 
Mittel und Weg zutreffen / und ins ABerck zu 
fegen/feyn möchten / daher Durchmilte Mitwürs 
ckung Höttlicher Güte und Barmhertzigkeit / zu 
ewigem Lob und Preiß ſeines H Namens/ und 
allgemeiner / ewiger und zeitlicher Wohlfarih 
ber Chriſtenheit / bevorab unfer Teutſchen Na- 
tion und deß Datterlands / ein Chriftliche Ver⸗ 
giihung je zulegt fügfamlich getroffen werden 
nt. 


Neben ber 5.5. Auff daß aber in mitler Zeitder Verfuͤh⸗ 
alten Ker yifchen je dr je mehr / beyden der. alten Reli- 
hei gion und rgiſchen Confefion zuwider 
gifden einbrechenden decten und irrigen Opimon kein 
Confei- Raum noch Statt gelaffen / ſondern dieſelbe 
on zum bon dem Heil. Reich Teutſcher Nation Lnferm 
ber even, geliebten Yatterland-abgetvendet werden : So 
nice sn haben Air unsmitihnen den gemeinen Stän 
dulden. Denyund fie ſich herwider mit Uns verglichen / daß 
folcher Secten und irrigen Opiniongn / fd/ wie 
gemeldt/fich von beyden deralten Religion , und 
Augfpurgifchen Confeflion abfondern / oder 
Demfelben zutoider ſeyn Dermögdeß Religion- 
Friedens / keine gelteten noch gedule / ſondern 
allenthalben der Gebuͤhr und dem keligion· Frie⸗ 

den gemäß gaͤntzlich abgeſchafft werde 

$. 6. Und nachdem dann nicht weniger / bey 
obsvermeldter unverglichener Hauptſachlich ftreis 

iger Religion , auf dem im Jahr fünff und fünffe 

tzig allhie gehaltenem Reichs · Tag wiſchen hoch⸗ 
gemeldten Unſern nechſten Borfahren/ milt: ſe⸗ 

ligſter Gedachtnuß / Kayſer Carin und derdi⸗ 

nanden / auch Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Stäns 

den / der alten Religion „und der Augſpur⸗ 

giſchen Confeſſion anhaͤngig und verwandten/ 

ein gemeiner Religion-und Land» $ried) ſamt 
Handhabung und Execution deffelbigen au 

ericht verabfchied und befchloffen ı melcher auff 

olgenden Rei —— im Jahr 57. zu Res 
genfpurg/ und im Fahr 59. allbiezu Augfpurg 

gehalten worden / in allen ihren nhaltungen 

erneuert und beftdtige / fo haben Wir Unsmit 

den antvefenden Churfürften / Sürften und 
Ständen / auch der Abweſenden Geſandten / 
Rätheund Bottſchafften / ſoiches alles wieder⸗ 

und erinnert und darauff Aır uns mit ihnen 

und fie hinwieder fich mit Uns verglichen / und 

einander feftiglich zugefügt und verfprochen : 

117 ordnen und woͤllen / Es erfolge die 

el angemeldte Religions - Dergleichung 

über kurz oder lang / oder aber (melches nicht 

zu verhoffen/) zumal nicht / Daß nichts deowe⸗ 

niger, obgemeldter Religion - und Landfried/ 


fle rechtmäffige Executions-Mandata erg 


Abſchied des Reichs ⸗Tags 


vorzeiten vorkommen / wie darvon im etlichen: 


ſamt Handhabung und Execution deſſelbi⸗ — 
gen / in aller maffen 7 noie obgedachts Jahrs anne, 


verabfchied / höchlich zugefagt und verfprochen/ Hung def 
auch jetzt · gehoͤrter Geftalt wieder erneuert / Und: Religion, 
der Execution halben etlicher maffen / wie gleich» und Land» 
funsjent auf gegentvärtigem Reichs · Tag vers Sriedens. 
eſſert / in allen feinen Sröffen beftändig bleibeny 
auch ſtaͤt / feſt und unverbrüchlich 
und Niemands darwider beſchwert wers 
den ſoll / als bey oben vermeldien Derfprüche 
nuffen und Poͤn / in angeregtem Augfpurgifchen 
des 5 5. Jahrs / undn nen Abs 
ſchieden weiter verleibt und begriffen. Wir wol⸗ Eammım 
len auch unferm Cammer · Richter und Benfitger Gerihes 
unfers Kayferlihen Cammer-Serichts / hiemit 
abermals gnadiglichen auferlegt und befohlen 
haben / twie Wir ihnen dann mit Krafft Diefes 
Abſchieds auch aufferlegen und befehlen / objes 
mand/wer der ware / wider folchen Religionund 
gemeinen Frieden befchwert waͤre / oder kunf⸗ 
tiglich beſchwert oder betrübt werden woit / Daß 
auff der Beſchwerten Anruffen mit Ertheilung _ 
gebührlichenrechtmäffigen Hülff / fie ſich förders 
lich und gleichmäffigerweifen follen: Wie Air 
dann als Roͤmiſch. Kayſer / und das Oberhaupt 
im Reich / männiglic bey ſolchem Religion- 
und gemeinen Brieden unferm tragenden ay⸗ 
fer. Ampt gemäß zu ſchuten und zu handhaben/ 
ſo viel immer menfchlich und möglich gewolt / 
Auch urbietig nichts ermanglen + oder an unferm 
getrewen / forgfältigen Fleiß abgehen zu laſſen / 
Damit Ruhe Fried / Einigkeit und Sicherheit, 
im H. Reich erhalten / und manniglich bey dem 
Seinigen gehandhabt werden moge 
$.7. Neben Erledigung jetzt / geſetztes Articuls 
von der Religion und Religions-Srieden/ haben 
die erſcheinende Churfuͤrſten Gürften und Sta _ 
de / auch der Abtvefenden Raͤche und Bottſchaff⸗ 
—* a var er ec an 
/aufrunfer gnaͤdiges Fuͤrhalten / G 
und Begehren ; Erſtlich / daß fiedie Landfried: Bu 
bröchige Uberfallung / Einne hmung und Uderfab 
Plünderung der Stadt Würgburg anlan. iuna 
gend / derenthalben weyland dorgedachter Unfer * 
geliebter Herr Vatter Kayſer Ferd nand Hoch⸗ Stadt: 
loblicher Gedachtnuß / wider Die Anftiffter und Würke 
Haupt /acher derſelben / als die Fnhait Uhſte und Dirs. 
dep -Heil Reichs Ordnung ipfofa&to , im ”Jhr, - 
Majefl. und deß H. Reichs Acht fallen / 
/ und 
öffentlich ins Reich publiciren laſſen / was dar⸗ 
auff gebührender Executions halben nunmehr 
weiter anzuftellen * ſolt / Uns ihr rääthlich Be⸗ 
dencken mit den Erften mittheilen wollen / in une 
serthäniger Anjeig fürbracht, | 
.. 98. Demnach im 64. Jahr der mindern Zahl vr 
Pf — sm * 
ag zu Wormbs / tem Unſerm gelieb- 
ten Herrn und Vatter / Kanfer —— ne — 
ochlöbl. Gedachtnuß / was gegen angeregten Ampt ger 
ridbrechern — t/ als dem ©: 33 
pt eichs hoch⸗ tragenden 
Zayferl. Ampt nach fuͤrzunehmen und zu der, 
verrichten — mochte / in Unterthaͤnigkeit 
zu Deren allergnäbigften Gefallen geftellt ; &o 
ſetzen Die erfcheinende Ehurfürften / * 
f 





Zu — Anno 1566, auffgericht. 
.22.Undda 


Ständer undder Abweſenden Raͤthe und Bott · 
—— feinen Zweiffel / Wir als — 
—— —* N —* —— * 


na —* —— 
— und deß Heil. Reichs 
— * — —— Be⸗ 
bemeldts gemeinen 


— Beil OR Kuda ——— N. um m 
elichfien und. für Ken, chen und 


Sy u. Abfchieds sh 


i fi 
d de Vrd⸗ 
en 


1C Sapungen 
Be tie ec zu Wormbs geſchehen / 
allerunterthaͤnigſtem Gehor⸗ 
—— — fernern Vermelden / dies 


iBahero Unfer und ch H. Reiche Land» 

vielen unruhi v. bl gemeines 

und Derien/bie hchan Gleich und Recht 

nicht fättigen laffen /fondern. alle ihre Begierde, 
Sinm und Gedancken dahin geftellt / wie ſie an⸗ 
' dem — und Unterthanen / gemaltthätig 
ohne Recht das ihr entwenden / nicht allein ein 
gering Anſehens gehabt / ſondern veraͤchtlich 
und ſpottlich gehalten worden / Uns / auch Chure 
und Ständen / nicht zu geringer 

einerung I daß. Wir ung entgegen ſol⸗ 
chen muthwilligen Frevelern / die alle Sa⸗ 


tzung / Gebott und Verbott verachten, Fuͤrſchu 


Beeren, und fie von ihrem muthwil · 
ligem Zürfag abhalten / als Roͤm. Kayſer erjeigen 


möchten / zo auch zu unferm Gefallen ger 


Mandata 6,9, — Wir wider die Anſtif⸗ 
— « ——— — und 
— —— 
teumb Kanten cbeiunde executionis Mandata, wies 
Resepta- Derimmrenovirt/ erneuert / gefchärpffet/und von 
sone ODE Neuen bey jetztwehrendem Meiche-Tag publici- 
ren und außkuͤnden / deßgleichen auch Mandara 
— * Aechter Receptarorn, Anffenes 
baltern / Helffern / und Helffers Helff ern / 
darinn denfelbigen alten bey Poͤn der 
ein Beige Bao alten ſehn / —— 
Aechter gaͤntzlich zu ran auch da 
—— — nachmals bey ſich enthalten / 
8 zu Straff folgen / und ſich derwegen bey 
{daß fie biß dahero vorigen Mandaten nicht 


En 


d ungehorfam geroefen / außföhnen fol« 
fen/decernirt —2188 publicirt/ aufgehen und 
iren laffen. 


6.10. Und follen diefe unfere Mandara nicht 
allein auff vorige / fondern auff künftige Auffent- 
halter und Bürfchieber verftanden werden. 

$.1r. Wir ſetzen und woͤllen auch / daß hin- 
füro niemand / weß Stande oder Weſens der 

I diefen Aechtern — geben / und 

hub thun ſoll: Da aber ſolches durch je⸗ 
mands übertretten / und dardurch einem oder 
mehr ln en den fol ee 
Sand gen würde / den follen Diefelbige 
gg 
igten abzutragen em / Als 

_ —— Unſer anßgefimdten 


ten —* und deß H. Reichs Aechter kein ui 
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$ and oder andere / mag Würdit 
en —— —2* 
ee die > 

= as — 5 deß H, durch die 
— ‚und E10 RM 


ſiſchen / Fran 
—— ſolch ii 
unweigerlich und wuͤrcklich zu vollnziehen / und 
Ba Bf ip vor dem andern folcher 
Execution ’ und Anfänger feyn 
—— / 9 


—* welchem Air * einen 
er diefer Sachen einen 

—6 uns indi 
erzeigen / und die andere drey 


un befehlen/ der ſoll unwei 
aufnahm Ans N eben —* 
u Ei ddaneben bedachtralle 
Linde eg Fe ne. ae 
—e— — aufländis 
gemun Kydgenoflen, diefer erneuerten Man- ſcher Pos 


ven der Acht zu erweiſen / und mit an —— 
Begehren zu erſuchen / daß fie Denen/ala erh 


Notifiea · 


—— ae! rg 
in und. 5 ihren Rönigreichen / Landen gıben. 
—* Leuten nicht geſtatten / oder alarm) 
auch mit Dienftgeld nicht unterhalten/fondernimo 
derfelben einer oder mehr allbereit nit Dienftgeld 
beftellt/oder font p provifionirt waͤren / daß ſie dem 
oder denſelben ſolche Dienft » oder Proviſion- 
Geld alsbald auff-und apfünden/und ſie von ihe 
nen ganslich abweifen rodllen. 

$. 13. Wiewol dann ferner in Fein Zweifſel 
su jtellen / wo den jeg-berührten ReichesContti- 
turionen ſtracks nachgeſetzt / und Die Erenfis. Obere 
fen / Deren Zugeordneteund Ständ / andem / 
was jedem gebuͤhrt / ken Mangel wuͤrde erſchei⸗ 


/ nien laſſen / die Rebellen und Ungehorſamen mol 


moͤchten zu verdienter Straff und gebuͤhrlichem 
Gehorſam zu bringen ſeyn. Damit aber Die Exe- 
eucion und Handhabung deß Friedens defto mehr 
ihre Wuͤrcklichkeit gegen den thatlichen Beſchaͤ⸗ 
Digern erlange /ob nun gleic) Die Staͤnde und de» 
ren Unterthanen mit nicht geringen Beſchwer⸗ 


den beladen/fich auch jetztmals in ein ereffliche an⸗ 
fehnliche Hul | gegen dem gemeinen Feind bet 
Chriftenheitz U nszu allerunterthänigitem Ge» 


bern eingelaffen : So haben doch Ehurfürs 
en / —5* und Stände/sc. für nothwendig 
“alte Ba ae und 8 

oſſen / daß zu gewiſſerer Erhaltung 
innerlichen Friedens Teutſcher —— 
damit im Zallserheifchender Noth / gegen den Be 
truͤbern gemeiner Ruhe * — I zu 1206 ” 

Schugund Schirm der Ständen. Unter rüfter . * 
thanen / deſto gewiſſer ns gefetst/und in Yeren 
wuͤrckliche EB olriehung) wo vonndchen gericht drepiährk« 
twerdesgegentoärtiger Zeit 1200. geruͤſte en 
ineinem Wart⸗ und Ruͤſtgeld / auffgermeinen 
ibren Unkoflens Jabr lang — af 

' 3 
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Stand fonderlichfür ſich / oder im Balder Noth / neben 
—* ———— und ange» 
‚au Erbal» nommen werden / und Die Zeit 


/ ordnen und 
er rft 


Trium Regum, deß nachft darnach folgenden 
acht und en Jahrs / bey Bürgermeifter 
und Rath dafelbft zu erlegen / und einuantwor⸗ 
ten ig ſeyn ſol. Dabon / ſo wol den Reſtan⸗ 
ten auß dem Wormbſiſchen Abſchied / im vier 

ſechtigſten Fahr auffgericht / herffieſſend / 


ehe zwoͤlff hundert Pferd in beruͤhrtem 


Wartgeld erhalten/auch im Fall / da es Die Noth⸗ 
Sie img u ea 
m und in voll oſdun 
a ——— er 
genommen / und wo ed Die N erfordert/ 
— — — 
bezahlt werden ſollen. 


Außge · 5. x . Wir ſetzen / ordnen und woͤllen auch / daß 
sog DieSScände/ fo durch andere außgezogen / 
are und nicht in ione vel quafi libertatis ſind / 
ber deren ein jeder neben andern Ständen fein gebührend 
Güter Anlag / vermög deß Reiche Anfchläg in dieſer 
n bie Unterhaltung felbft entrichte / oder aber die 

** außziehende Stände/ oder andere dem Reich uns 
aablen, terworffen / Inhaber derfelbigen Herrſchaf ⸗ 
ten und Guͤter / ſo vom Reich herruͤhrend / und 
dem ohn Mittel unterworffen ſeynd / fuͤr ſie die 
außgezogene / oder von wegen inhabender Guͤ / 
ter / unabbruͤchig zu bezahlen ſchuldig ſeyn ſollen / 
ch den Exempren oder außziehenden Staͤn⸗ 
den / in andern Ballen’ an ihrer Gerechtigkeit 
nichts benommen. Und dieweil in der Bezah⸗ 
lung vorbeſtimmter auff eines jeden Stands je⸗ 
tzund bewilligter zweyer Monat Anfchlägen / 
auch der Reſtanten auß dem Abſchied zu 
Wormbs / Anno 64.berührend Die Maͤngel / fo 
ſich hiebevor in andern dergleichen Steuren er⸗ 
aͤugt / jemals mit fürfallen mögen : Auff den Fall 
von der dañ einer oder mehr Staͤnde in dieſer Bezah⸗ 
Acht / der lung ſaumig oder ungehorſam ſich erwei⸗ 
fäumigen ſen wuͤrden ; So ordnen und ſetzen Wir / daß 
Eränd. der oder dieindiePön der Acht gefalen feyny 
darauff Unſer Cammer Procurator-Fifcal gegen 
denfelbigen ein oder mehr Citation zu fehen und 

zu hören / ſich in jet» bemeldte Pon zu declari- 

zen underflären/ anßgehen laffen / und ferner/ 


Ä Stände ı auch der 
—— Uns auff Unſer 


Abſchied des Reichs + Tage 


ı darüber auch Cam⸗ 
ei —— —* 


ollen. — 


Begteh⸗ 
Unterthanigke Machdem Def Heil. 
Unfer und DeB $)- Keichs Band jed / biebevor Meicht 
RT 
Tagerklärtgemehrt und 


ahr zu / etliche Declarationen und Krmire. 
ufägzugethan/ derowegen jegtmahls berührse 

Conftitutiony, Abſchied / in ihrem Weſen zu laſ⸗ 

fen ſeyn ſolten / ſo haben Wir Uns mit ihnen / und 

fie ſich hinwieder mit Uns ve ’ 

Seen woͤlle 


/ordnen und wöllen Daß beruͤhrter 
Fried / und darnach erfolgte Abſchied / mie Die mit 
jeitiger Vorbetrachtung beſchloſſen / und fonder» 
lich Der Abfcbieb/ Anno Sic. fecbgzig wier/ zu RM iu 
voormbe aufigericht/auch für ein gemein Unſert 
und deß Heil. Reiche Conitirurion und Gas 

Ben kn unge 

Veꝛſamlung l 
gen / und dieſe alle alfo in ihrem Weſen gelaffen/ 
bleiben / und beftehen follen wie Wir dann au) 
hiemit und in Kraft Diefes Unfers und gemeinen 
Stände Abfchieds/ gedachte Conitixution , Sa⸗ 
kung und Abfcyiederneuren confirmiren/befrdff» 
tigen / beftättigen, und mit Fleiß zu halten / ernſt⸗ 
lich gebieten/alles bey Unfer und deg Heil. Reichs 
ſchwerer Ungnad / auch Die Straff und Pon / Die 
in dern Land» Frieden und gemeldten Abſchieden / 
eines jeden Orts geſetzt / ſtatuirt und verfaft ſind / 
ju vermeiden. % 

$.17.Diereil aber daneben Wir / auch Chur E:Flärumg 
fürftenrZürften und Stände, und der Abtvefen» —— 
den deatht und Bottſchafften / Uns erlicher aa. er, 
ditionen und Zuſatʒ bemeldter Execurions- jıder 
Ordnung) Anno Fünf und Fuͤnfftzig zu Augr ticulder 
fpurg/ deßgleichen Der Declarationen im Jaht Exeeuti- 
vier und fechtig zu Wormbs auffgerichten Abs Ord⸗ 
ſchieden begriffen / zu thun verglichen: So fegen/ 
fatuiren und woͤllen Wir / Daß folche / wie Die 
hernad) folgen/ nicht anderft / als ob fie hiebevor 
indenfelbigen Abfchieden begriffen / und gleich 
r —* Reichs ⸗ Conſtitutionen gehalten werden 

ollen. 

$. 18. Als nemlich in beruͤhrtem fuͤnfftzigſten Gegen 
Jahrs Abſchied / in dem Verlicul anfahende: au 
Als ſich dann auch zu vielmahlen / und an En 
vielen Orteny ıc. foll inder Difpoficion woßder Kap ıpfan 
bie Außgetrettene auch diß zugeſetzt ſeyn / Daß ger, 
ein jeder Abſager durch denjenigen / dem abge⸗ 
ſagt worden / oder ſeine Befelchhaber / auch in 
einer andern Oberkeit / da der Abſager in deß 
abgefagten Gebiet angetroffen / und darauß fuͤch · 
tig wuͤrde / in der Nacheyl nidergeworfſen / 
angegriffen / gefaͤnglich angenommen / in 
daſſelbig Gericht eingeſtellt / und zu Recht an⸗ 
gehalten werben. Alſo auch ım Verlicul, 
Solches alles abzuftellen 2. follen den Wor⸗ 
in / damit die muthwillig außgetretten 

Hit. 


Zu Augfpurg/ Anno 1566, auffgericht. 


Unterthanen / x. folgende Wörter zugeſetzt 
rd —— Perſonen / Ab 


6.19. Der Difpofitiondef Verficuls, Wo ſich 
auch zucrÖöge/daß in einem Kreyß / etc. foll zu 
End Armor zugethan ſeyn - Und da ein 

r un 


Oberſter 
* 8 — —— en und was 
in die ſem ihnen / erze 
chaͤten / ſo ſoll eines andern —— 
Nachgeordnete / welche hrte thaͤtliche 
Handlung’ Verſamlung eines Kriege: Volcks / 
und auffgehend Kriegs · Gewerb betreffen moͤch⸗ 
ten oder auch zu Erhaltung gemeines Friedens / 
Dr ng abjumenden und vorkommen, 
Aufforderung su thun Macht haben / auch 
zuthunfchuldigfenn. 
“> 10. — ma Verficul „ Als» 
zu Derrichtung alles was obgeſetzt / ꝛ · 
— daß fich die Stande eines yedeKreoß 
nach ihrer Belegenheit / was fie anfängli / und 
rter jederzeit auß erheifchender Nothdurfft / zu 
ſolchen Aufgaben / auf die Anfchläge eines jeden 
En ae 
ei zu enfchlieffen ‚fol; 
fon : Nicht allein zu bemeldten Aupgaben 
gets Beld zuſammen zu legen fondern auch / daß in 
(Eylender der 


wer&elbs 
Summa. 


Ri 


darvon erftatter werden. 
Bo dann in einem Kreyß Durch Die Stände Defe 
felbigen&eld zuſammen gebracht / und in Auffor- 
der Kreyß · Oberſten oder Nachgeordne⸗ 
ten / einer oder mehr Stand ihre Anzahl Volcks 
annehmen / und auß den zuſammen gelegten Geld 
beſolden / aber nichts deſto weniger Der fäumig 
Ständ / mas auf die Kriegs/ Leute von feinets 
wegen / feiner Anzahl nad) / auß gemeinem Se⸗ 
Fir außgelegt / wiederumb zueritatten ſchuldig 
eyn. 
6, 21. Inverficulo h ——— aber ein 
jeder Churfuͤrſt / ze. iſt ſtatuirt: Was an einem 
er Hoden Churfuͤrſten / Fuͤrſten oder Stand / J 
Erhaltung der ſtreiffenden Rotten auff- 
Rot lauffen würde / daß er daſſelbig auff fein eygen 
gmoder Koſien verrichten ſoll. Dabıy ordnen Wir / dag 
auch ein ganger Kreyß ins gemein’ fich zu feiner 
gänger. Belegenheit einer ftreiffenden Rotten / und toie 
offt und zu was Zeiten im Jahr folch ftreiffen fürs 
zunehmen/ auch andere nächfts gefeflene Kreyß⸗ 
Dpberftensdeffen umb befferer animadverteng hale 
ben zu vergewiſſen / vergleichen möge- 
Brmate, 22 Ebenmaͤſſig ordnen und fegen Wir / daß 
diediefer dem Verficul, {uf daß auch deſto weniger ın 
Executi- Zweiffel su ſtellen ꝛtc. bey den Wörtern’ Ber, 
ons-Ord- famblung Keuter und Knecht/ac. folgende zu fe 
nung und kon / Und gegen allen denen / die ſonſt dieſer 
Birnen Executions Ordnung und dem Zand: Frie⸗ 
wider " den zu wider handlen / auch alle / etc. 


dandeln. ..Dem Verlicul, Ferner nachdem es ein 
gantzʒ vergeblich Werck / ıc.thun Wir dieſen 
Erdolum Zuſat Jedoch den Kreyſen in ſolchen Fällen un» 
Sqabens denommen / ſich deß Schadens an dem Urſa⸗ 
an dem cherzu erholen. Und da auch einer oder mehr 
Urſachet. Staͤnd / in Leiſtung feiner Anſchlaͤg / ſaͤumig 
oder ungehorfam ſeyn wuͤrde / ſo ſoll den Krups 


gelaffen ſeyn / wo die Saͤumigen oder | 

——— Said - gu 

5uRoG undguß felbft anzune jubringen han ee 
Deroder 


und erhalten) ale auf eb ungebrfamn ar 
en mer 

Zoften was auch fo u Br u 

dieScumigen undLingehorfamenneben darauß Bolt 

entftehenven Schäpen zu entrichten und zuber "a MOb 

* —8* 1 Verfc Und befeblen bier 

+24, er 0 

und gebieten —— ÖrtaildeProceh 

durch gefuchte Außflüchten ver beflagten Par 

theyen ofitermahls in Derlängerung gezo⸗ 

gen / und dieſem ſchwaͤrlich geſteuert werden 

mag : So ſetzen und woͤllen Wir / daß auch in 

Saumnuß oder Ungehorfam eines oder mehr 

Ständ / in der Oberiten und Zugeorbneten/ „, 

der Kreyſen Will und zen um 


Macht ſte 
borfame Stände zu erfordern, Daß fie ihres Un: ten Mat 
gehorfams oder —* —— er 
gen und anzeigen. Und da die fuͤrgewandte Ur, 
ſachen unerheblich erfunden / ſo ſollen fie ſich / acheiaue. 
was gegen Denfelbigen rſamen nad) es 
legenheit fuͤrzunehmen / mie Die zu gebührlicyer 
Gehorfam zu bringen / mit Unferm Vorwiſſen 

l 


effen. 

$.25.DemVerkcul.Anlangendein ganzen Wuflordes 
Breyß ꝛc. thun Wir diefenZufog/iedoc) Daß def u 
nächit angefeffenen Arevß-©berften ſchuldig Dbeaflen, 
feun foll/vıe Aufforderung 3u thun / da der⸗ 
felbige fäumig ſeyn wuͤrde / mie obfleht. 

$. 26. erner nac Befichtigung deſſen / fo Mandarı 
im Abſchied deß 59. Jahrs über die Execu- —— 
tions · Ordnung geſtellet / begriffen und zuge ⸗· 
than / wollen Wir das Mandat,darvor im verſic. 
Und damit deſſen / ſo obgeſetzt und geordnet / 
wiederumb etc. renoviren / und im Reich von 
neuem außfünden laffen. 

$.27. Wir fegen/ ordnen und woͤllen auch/ 
daß deß 64. Jahrs / durch Uns / auch Ehurfürs 
ſten Bürftenund Stände confirmirten/ und 
in gegentodrtiger Unfer und gemeiner Stände 
Verſammlung beftättigtem Abſchied zu 
Wormbs / in verlic. ren den Areyßs group, 
Oberſten ihres Ampte Derbaleungyic. bey Oberiien 
den Worten: Demnach declariren und erflären Amps 
Wir die Ordnung, x. zu End deffelbigen / (die 
auch gleich alsbald unvertweigerlich zuz iehen fol» 
fen/ diß hinzu zu ſetzen / ohne Fuͤrwendung eis 
niger Urſachen und Exceptionen, wie die gleich 
geſchaffen ſeyn moͤchten. 

$.28, Ben dem Verlicul, Dieweil auch der 
Huͤlff halben / ſo ein jeder/ze. Da den Kreyß⸗ 
Oberſten Gewalt gegeben / uͤber die Einfach / 
auch die gedoppelt Huͤlff aufzumahnen / u. und Se⸗ 
ſich aber Die Faͤll zugetragen / und noch zutragen wait neben 
mögen / daß auch Die gedoppelten Hülff zu ges der einfa. 
ring / ſo haben Wir ung mit —— — —* 
und Ständen / auch der Abtwefenden Rathen fen in Zee 
und Bottſchafften verglichen : Segen / ordnen der Roth 
und möllen/ Daß auch die Kreyß⸗ Oberſten im au die 
böchfker er heiſchender Noth / die Zülfges Atripvelte 
cripeit aufzumahnent Nacht haben follen. — — 
Die weil aber der Kreyf und Staͤnde Gelegenheit |, 

Dpp 4 nicht auforbern. 


J 
ı 


Saͤumigẽ Stände/ge entfchl 


ſoll / den oder diefelbige unge: zugeordnes . 


enthalbendermafs 


Phi daßauch die Dberften oder Nachgeorbnies 
Krevß Anzahl Kriegs + Bold zu Roß 
Pa unverhinderlich auffzubringen / gefaſt 


ofkn. 
Bi, 5 29: Und Wircls Nm Kapfer wwölln 
Fr PATE Den da Drep oder mehr Kreyß Ihr eins 
daftund [1 ı gedoppelt/oder gefripelt Hulff menzu 
Son De — ——— —* vom 
| Adel Uns und dem H. Reich ohn Mittel unters 
worffen/ erfordern und erfuchen/ Daß fie zu Errets 
tung Schug und Schirm gemeinen Sicherheit 
in beftimpter Anzaht/ deren Wir Uns mit ihnen 

vergleichen werden’ auch sugieben ſolen. 
Biemand ° "9.30. Dem Verlieul; Wiewol auch in der 
et Exenutions. Ordnung ibi: Demnach / ſo decla- 
— eiren und erklaren Wir dieſen Articul, 26, ſoll hie⸗ 
Be, At ugeſett ee 
gung Böl Oder dern Stands ohne u. 
dermer, willigun der Kreyß ·Oberſtẽ / auch vor dem 
den. er fich nit hnen der Caution halben endlich ver, 
glicyen / einigen Kriegs⸗ Mann amzune 
imen/ zu beftellen / oder auch Antritts oder Lauff · 

Gerd zu geben zugelaffen ſeyn foll- 


u. $.3 1.$erner indem verſie. Wir ſetzen / ordnen 


Vetord⸗ 


nung nom auch anugfam Cantion und Verficherung 


dm! wie oͤb ſteht / zugethan ſeyn / (zuvor / und ehe 
er 


dich Kriegs-Woldt annimpt /) Alſo auch an F 


dem Ort zu Ende wie folget / gleichfals fol 
auch/ mas jetzt efest Pin defen on/ der fü 
Fichy undihme felbft/ein Kriegs» Bolck in zuldffis 
’ den geen in Beftallung auffnimpt / gehalten 
Eradns $. 32. Ferner auff den Fall da noch etliche 
—— Kreyſen Mängel 9 Execution halben bevor 
. Erin Mären? fofolen derfelbigen Rreub» Oberſten / 
gl, gleich alsbald nach Aufgang diefes Reiches 
Defien Tags ſolche Maͤngel der kxecution unverzo⸗ 
Relation Yenvlich ergänzen / und innerhalb dreyen 
an hr. Monaten nach daco Diefes Unfers Abſchieds / ih: 
“ re Relationes folcher ihrer Berrichtung Uns zur 
tbun. drelben. \ ' 
7833, Unddamit abermahls / fo viel möglich 
ä den Land :griedbrüchigen/ unruhigen/ unguläffis 
. en Emporungen abgewehrt’ fo twöllen Wir die 
 MRitsmeifter und Oberſten ſo Wit auß den grev⸗ 
Veſchlſen deß Heiligen Reichs in Hungarn / in jetziger 


Kuh 
der Kteyß⸗ Oberſten / darunter Diefelbige geſeſ⸗ 
5 fen/ und ſich enthalten / anzeigen und nam 
> machen/damitderien / fo ſonſi gu Auffruhr und 
Anruhe begierig rund unter dem Schein folcher 
1 Beftallung andere böfe Prasticen ſuchen / und 


h⸗ der Rüftung fein 


und wollen auch/ba fich einer/ Hohen oder laſſe 
Vddern / x. Soll den Worten im Context, zu 


Expedition zu gebrauchen / gnaͤdiges Vorhaben / ſch 
haft Tich ewig Verderben / und endlichen Unter 


Abſchied des Reichs / Tag 


dem Heiligen u m Nachtheil und 
— a —— ſolche Beuen⸗ 


ſch nung dieſeide Wege gantzlichen abgefürgt wer, 
1 wole Wir auch Die 


Mandaten , 


Hun 
24 
rar firverfhienen Sommers 

juͤngſt ⸗ verſchienen / I 
Unfer anreinende Königreich und Land /mit that⸗· 
lichen Ariege-Bewalt anfechten / u. feinen 
eyrannifcben / gegen Uns und Unfern Ehriftlis 
chen Sanden und Leuten geübten Muthwillen / 
auch jehiger den endich bedocht / und ohn groeife 
femichs Vorſatzes / ein get Expedition, 
Heerzug und Haupt + Zrieg / 
Ehriftlichen 


m 


Unfern 
Königreichen und Landen fürzu> 


es nehmen, und unangefehen feines hohen Alters / 


fich in der Perfon in angeregte Expedition zu bes 
geben/toie er Dannalibereit für guter Weil zu fol» 
Anftelung. getban / feine 
Amptsund Befelbe-Leut auff mahnen / auch fol» 
chen fürgenommenen Haupt + Krieg nach feiner 
Brauch offentlich publiciren und außruflen 


en. 

$.34.Undtwietsol Linfer Oxrator zuTonſtan⸗ Kapfel 

tinopel bey dem uͤrcken u ſeinen Oberſten Orzcoris 

Balchen Unſert wegen / umb haltung der € 

ried- Stände angefuche : Sohatbödh der — 

ranniſche Feind gedachtem Oratorn in ſolchem f : 

nicht allein kein Gehör geben wollen / fordern 

auch ihn verwahrlich einfäslieffens. bems 

felbigen allenäu angverjperren! Aug 

Diefemn allem Wir Unsnichts anders / auch nichts 

geroiffers/als eines gewaltigen Uber ugs heharr⸗ 

lichen Kriegs / dardurch Die noch überbliebend 

Dition an dem Aönigreich Hungerm / und 

Die Jeider « Defterreichifche Land in Die aͤuſſerſte 

Gefährlichkeit geſetzt werden zu beſorgen Wo 

dann diefem Barbariſchen Feind in feinem th⸗ 

ranniſchen Fuͤrnehmen zugeſehen / und er 

garn und Oeſterreſch feinen torannifchen Willen 

fortfegen und erlangen möchte / in dieſem maͤn⸗ 

rl ben ſich gu ermeffen / was mehrbemelbter - 

mächtiger Feind ‚für ein freyen Zugangbefoms ° 

men würde / unverhindert maͤnniglichs Me 

fort biß indas Hertz Unfers gemeinen Vatter⸗ 

fands der Teutſchen Nation, mit. feinem. er⸗ Defiwegm 

fchröcklichen Gewalt und Macht burdhuutria, er 
au ha 

richten Wir / auch die Churfuͤrſten Blaude 

Staͤnde und Borefihafften/demnahge · 

creues Vaͤterlichs Fleiß — le 


gen / und dieſe loͤbliche Nation. in unw 


- 


Zu Augſpurg / Anno 1566. auffgericht, 


und an fie gnddiglich geſuñen / und begehrt) 
fie molten in foldyem allem die offenbahre gemei 
ne Noth und Gefahr / fo nicht allein Uns und 
Unfern Chriſtlichen Rönigreichen und Landen, 
fondern gleich fo mol gemeinen Ständen deß 
Reichs / Deren Unterthanen ; Hinderſaſſen / und 
jedermaͤnniglich und ſonderlich beſchwar · 
lich obligt / und für der Thür iſt / behertzigen und 
Gemuͤth führen ihr Dermögen zufammen 
n/ und damit diefem Barbariſchen Feind / 
vermittelft Goͤttlicher Verleyhung / mit tapfie» 
rem Widerſtand begegnet werden möchte; Sich 
in folcher augenfcheinlicher Noth Ehriftlic) und 
mitleidentlich erweiſen / auffs aufferft angreiffen/ 
und Uns ohne alles verziehen und aufihalten zu⸗ 
Umdan Förderft GGOtt dem Allmächtigen zu Lob 
—— and Preiß ſeines Goͤtt lichen Namens / und 
dann zu Chriſtlichen Nachbarlichen / Toſt und 
si. Rettung Unſer bekum̃erten / und dieſer hoͤch · 
ſten Gefahr anreinenden Landen und Leuten / 
ein ſtattlich / anſehnlich eylend Huͤlff / und 
dieſelbig umb mehrer Richtigkeit wilen / an 
Beld / zu beſtellung einer namhafften und 
tapffern Triegs volcks / als nemlich / 
Rund N-taufend zu Moß und guß / N. Monat 
lang zu unterhalten / völliglich und ohn allen Ab» 
gang guthergig bewilligen und reichen. 
5.36. Wiewol nun Ehurfürften / Fuͤrſten 
ud Stände / auch der Abweſenden Käthe und 
Rortfchafften auf jegt « bemeldt Unfer gnddigs 
Anbringen, Anfinnen und Begehren / fich ihrer 
jetisen befchmerlichen ‚Obligen / und anderer 
Ungeligenbeit erinnert. So haben fie Doch in 
Betrautung vorbemeldter fürftehender grofr 
fen hoben Gefährlichkeit/ umd Daß gleich aldbald 
nad) abgetrungenermübrigem Theil Kron Hun: 
garn / auch Dermäftung der Defterreichifchen 
Bürftenthumb und Land / (welches GOtt der 
Allmaͤchtig mildiglich abzuwenden gereiche /) 
das Feuer das H. Reich Teutſcher Nation zum 
anſcheint / und dieſer tyranniſche 
— brbeend ic bnlpan nna 
n ann migen epr n 
Woatens / gänglich verwuͤſtens Land und keut / 
(Er und fonderlich endlichs Außtilgens und Der: 
tructung deß Chriſtlichen Namens und Blaus 
bens zu erwarten ein freyen offenen Pa umd Zu: 
gang in die Nation dardurch erlangen 
würde / und männiglich ı hohes und niders 
stands das fein berlaffeny entroeichen in frem⸗ 
de Land ins Elend fich beneben oder Verluſts 
Leibs ; Lebens’ Weib und Kind gewaͤrtig feyn 
müßten zu Schut und Schirm der anreinenden 
Chriſtlichen Land und Leut / auch folche groffe 
Gefährlichkeit / und verderbliche DVerheerung 
und Bermüftend/von die ſer loͤblichen Nation abs 
menden / und Auffenthalt gegen Diefem wuͤten⸗ 
den Feind ſich Dahin veralichen/ entichloffen und 
bewilligt / daß die Churfürften und Stände deß 
H. Reichs Teutfcher Nation, an ſtatt der bes 
ebreen Anzahl Kriegs volcks / zu Roß und 
uß Beſoldung / und ihrer Huͤlff dieſes gegen» 
waͤrtigen ſechs und ſechtzigſten Jabra, VL. Mor 
—— nat / dreyfach an Geld dieſer Zeit / und im 
Zi, Reich Teutſcher Nation gangbarer / und in 


ii 


x 


Reid, 


729 
grober gülden und ſilber n Müntzen / nach eis 
nee jeden Stande Anſchlaͤgen / zu dreyendielẽ / 
nehmlich deß Erſten ju jetzigen Pfingſten / deß 
Zwe yten auff Jacobi , Def Dritten auff Mi- 
chaelis leiſten / entrichten / bezahlen / und in den 
Städten Franckfurt / Nuͤrnberg / Regen 
ſpurg / Augſpurg oder Leipzig erlegen und 
dahin hinder Buͤrgermeiſter und Rath jedes 
Dreh lieffern woͤllen und ſollen: Welches Wir 
auch allein von gemeinen Ständen / der Abwe ⸗ 
fenden Raͤthen und Gefandten zu gnaͤdigem 
MWolgefallen angenommen haben. 

— 37. Wiewol dann auß milder Verleyhung 
Goͤttlichet Gnaden / und der Stände deß Heil. 
Meichs treuhertziger Zuſetzung / Dem gemeinen 
Feind in jetztlauffendem Jahr / etwas an feinem 
grimmigen Bürfag verhoffentlich abgebrochen 
werden ſoll: Lind aber dieſer Feind feiner Art 
und hergebrachtem Gebrauch nach / ſeine hoͤchſte 
Macht und Gewalt nicht allein von wegen eins 
halben Fahre / oder etlicher weniget Monat / in 
einen ſolchen fürgenommen Haupt» Krieg ins 
Beld bringt und fich in ein ſo weite Reys mit ge 
toaltigem Heer in Anzug begrbt  fondern gängs 
lich zu beforgen / Diehee argliftige Feind werde 
den ongeitellten Krieg beharrlich vollnführen/ 
und nicht abfegen / biß er die betrübten Benach⸗ 
barten’Unfer Chriftlich Land und Leut durch fein 
uͤbergwaͤltig Herr gang in Untergangftelle / und 
ſich meiter in Die Chriftenheit eintringe / und 
nachmahls dem I). Reich Teurfcher Narion, Un. 
ferm geliebten Datterland / feines Gefallens naͤ⸗ 
hern moͤge / indem man fich ferner einiges wei⸗ 
tern ſichern Fried · Stande feines Wegs zuge Tuͤrck haͤn 
tröften / und ob gleich ein ſolcher in widerwaͤrti⸗ keinen 
gem deß Feinds Zuſtand / jedoch anderſt nicht / Srieden, 
Dann zu feinem Dortheilerlangt wird / und aber 
auf langer Erfahrung Fundbar / daß eb 
Send getroffene Frieden und $ried.Stän: 
de länger niche haͤlt / oder ſich zu halten ſchul⸗ 
dig vermeynt / Dann biß er ferner Gelegenheit / 
fein Gewalt zu verderblicher Unterdruckung der 
* angeſeſſenen Land / durchzutringen haben 
moͤchte. 

$ 38. Derowegen die augenſcheinliche Noth 
zum hoͤchſten erfordert / daß Wir Line * Beftändiat 

zu einem beharrlichen Werck und bes Gegemeh: 
— — ober und Ab: gu Werd 
uch bey jegigem noch waͤrendem Reichs ⸗Tag iu, nicht⸗ 
bedachtlich gefaft machen. 

5.39. Ob Wir dann gnaͤdiglich / auß Bit 
terlichem Gemuͤth / in dieſer nohwendiger / ber 
harrlicher Anſtellung / geineine Staͤnde de B. 

Reichs / ferner Darlegendgern enthaben fehen/ 
und gang geneigt waͤren / Die Sachen dergeſtalt 
fürgunehmen / dardurch * Zeit deren ver⸗ 
ſchoͤhnet werden möchte : Diewell aber uͤber 
das / bey weyland Unſers geliebten Herrn und 
Vatters / Kapfers Ferdinanden höchlöblicher 
SGedaͤchtnußz Regierung / in dieſes uͤberlaͤſigen 
* indes ſchaͤdlichen Zunoͤthigen und Eintringen/ 
in Siebd und Kayſerl Majeſtaͤt / auch der 
ren Konigreich und Land mercklich ers 
ſchoͤpfft Wir auch nunmehrgegen den Tuͤrckk 
hosdtringender Norhr 


kp 
Sun, 


und feinen Anhang auf 


Fernere 
bewilligte 
Geld⸗ 


Huͤlff. 


anſehnliche 
ce auf 
kin ekden kharren Ko 





wird / derhalb pen ſchwe 
kuͤnfftigem Widerſtand und verhoffentlichem 


allein mit Unſern beſchwaͤrten getreuen 


Chu 
fenden B n zu gefinnen / er et 
Pre erſuchen / fie wolten fich in ſolchet ihnen 
felbft / auch ihren Landen und Leuten obliegender 


ichkeit ein beharrli 
ent 


Diefen 
Geld en/ und nach Außgang jetzi 
Ge pochehheiptr Beoligter-Danbrelbun 
— h 
re weiter bebarrliche Hůlff bewilligen und 
feiften unbefchrmdrt ſeyn / Damit der graufam 
ind t Chriftenheit/ durch Verleyhung 
Göttlicher Gnaden / von Diefen Der Teutiben 
Nation naͤchſt angelegenen en ern 
abgehalten / und dem verhoffentli 
gethan werde. So haben Chu 
So ſeen / unangeſehen ans 


Ständeund 
derer ihrer obliegenden Beſchwaͤrnuſſen fich vers 
2. ensf&ploffen/ und une bewil ligt / nach 

Bgang diefed es . Jahts Die nachſt nache in⸗ 
ander folgende Iahr eines jeden Jahre 
A. Monat pr din jeder Stand fein Antheil 
— Beſolidung an Geld / nach feinen 

deichs Anfchlägen einfach / zu Zeit und Zielen/ 
mie hiebevor in der Contriburion gegenwaͤrtigs 
66, Jahrs aud) benannt entrichten bezahlen / und 
hp a, ui —— — — 
berg / Regenſpu er Leipsig / 
—— — — berfelbigen eins 
antworten.lieffernund erlegen möllen. 

6.40, Lind foll ſolche Beld » Huͤlff / im Fall der 
Noth benannte Jahr ıgegen dem tyrannifchen 
Seind angewendt : Da aber GOtt der Allmaͤch⸗ 
tige verhoffentliche Gnad verleyhen mürde / daß 
diefer Beind immittelft von feinem hochläftigem 
gewaltigem Fürfag abgetrieben / oder in was 
Mege abgemendt wird / fo foll berührte Geld» 
Hzülff beyſammen in den Leg ⸗Staͤdten / biß zu 
andern gegen dem Tuͤrcken Nothwendigkeiten 
behalten /und zu andern Sachen nicht gebraucht 


werden, 
$, 41. Dietweilnundiefe bemeldte nothwen⸗ 
dige Huͤlffen den befümmerten Chriſtlichen 
Landen / ſo in und an der Gefährlichkeit geſeſſen / 
au Troſt / auch den Feind von der Teutſchen 
Nation abzuhalten / männiglichen hohen und 
pidern Stande DObrigfeiten und Unterthanen 
befriedigen / und ben ihren Landen und Leu⸗ 
n’ Haaben und Guͤtern / Weib und Kındertt 
zu erhalten gnaͤdiglich geſucht / und nothwendig 
betoilligt/ und es doch den Churfuͤrſten / Fürften 
und Ständen die hiebevor mercklich und fünd» 
lich beſchwert / unerſchwencklich dieſe Huͤlff / auß 
ihren engenen Tammier⸗ Gütern und Gefaͤllen 
darzufirsten : So foll es derowegen einer jes 


ve | 


Abſchied des Keich + Tags, 
gefuͤhrte heff/ den 


t / wie rechtmaͤſſig herkommen 
zugelaſſen ſeyn / ed 
Beiftlich und Welt lich / Feit ihrer 
| efreyee oder niche —— 
et / nieman men / derhalben mit 
Steuer zu belegen / doch hoͤher und weiter Ha nies 
wicht / dann fo fern fich einer jeden Obrigkeit ges mand aufs 
buͤhrende Anlag erfirecken wird / und den Linters Wenn 
thanen zuforderft engendlich und außtrücklich Men ad 
diefe Hülfte Fundbar gemacht werde. ne 
$.43. Und follendie Linterthanen auf Erfüs Hoher 
————— 
richten a Und in⸗⸗ pirula zur 
onderheit —X Capitula bey den hoben Sun. 
Sti 4 und derfelbigen Unterthanen ihren - 
Ert⸗Biſchoffen und Biſchoffen Irergleichen Die 
Städt und Eingefeffene ihre Bürger/ fo Churs 
ek nn ande 
ittel untertwor y denfelbigen 
Churfuͤrſten / Garen /und andern Ständen in 
folcher Hülff auch zu Steuer kommen / unver⸗ 
hindert aller 3368 Obligationen, Statuten, 
— ea 
peinig Stifft oder t miti Bi⸗ 
hoffen / Blſchoffen/ Fuͤrſien und Obrigkeiten 


und recht iſ / frey ſtehen und 


on Faͤllen haben / allegiren und furwenden 
en. 
$. 43. Und Dieseildiefe Conftiruion in vork 

gem dergleichen Reichs. Steuren auch gefegr 
ſtatuirt, geordnet / und aberberen etliche vork® gpinerfes 
meldter Unterthanen / die ſer Unſer ũche ins 
Zeil Reichs Satzung zu ent gegen und zu teribanen 
Vider / ihte ſchuldige Hülff niche eitrich⸗ in Erl⸗ 
ten wolten / welches denſelbigen Staͤnden / de · sungiäred 
nen diefe widerfpdnftige Unterthanen untermorfe gears, 
fenmicht zu geringem Rachtheu gelangt und"  " 
man ſich zu befahren / Daß in gegenmmärtiger 
hochnoͤthiger Anlagızu Schug undSchirm lin. 
fer Königreich Land und Unterthanen / auch teß 
Heil. Reichs Teutſcher Nation , gemeines Vai · 
terlands / gegen den tyranniſchen Feind / und 
überläftigem Gewalt angeſtellt berührte dem 
Rechten’ Billich: und Erbarkeit widerfirebende 
Unterthanen ſich ebenmäffig auch jestmahld -  . . 
Unferm und dei Heil. Reiche allgemeinen Bee 
ſchluß widerſetzen wuͤrden: derwegen ihre Obrige , 
keiten mit andern ihren gehorfamien Unterthas 
nen / dieſe ftattliche Hülff nicht wol würden ertra⸗ 
gen moͤgen / dardurch der Bezahlungein Abgang 
enftehen möchte : 

‚$44. Derwegen haben Wir Uns mit Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten und Ständen / auch der Abwe⸗ 
fenden Räthen und Geſandten verglichen. Ges 
gen und möllen auff ben Fal gemeldte und ame m ne; 
dere Unterthanen Diefer Confitucion nicht Pa Sram 
rirenumd gehorſamen / fondern ihre Obrig⸗ Bu 
keit ihrer Anlagen zu entrichten / ſich wel, nam du: 
derſetzen / und zu angeftellten Terminen und Plis . 
Zielen nichtlieffern oder bezahlen würden / fo ſol⸗ 
len fie dardurch in peenam dupli gefallen ſeyn / 
dergeftalt / Daßfie ihr Anlag und Shuld ges 
doppele ihren Obrigkeiten zu bezahlen und zu 
entrichten ſchuldig fenn follen- 

$.45. Darwider auch an unferm Cam̃er⸗ 
Bericht Bein brocels, denſelbigẽ Ungehorſa⸗ 
men 


Zu Stuofpg/ Anno 1566. aufigericht, 


Andtem men und Säumigengegen ihre Obrigkeit 


Proceſs erPennt werden gen aber follen und 
— mögen die Churfürften * und Srände, 
und Oberkeiten / in ſolcher 


Wider ſetzung vorbemeloter ihrer —5* 
gegen ihnen am —— —— 

ocediren / und ſie zu der ung bringen 

Bug Macht haben / auch Cammer⸗ Richter 

auff ſolche Co ge: 

Procefs und Erkanntnuß auff der 

—— — 


—** edem die Erfahrnuß mit: 
daß in vorigen bemilligten und außges 
Reichs⸗ Conititurionen und Steuer / 
a Stände zuangefegten Terminen 
Biel ihre Gebuͤhrnuß entricht und bezahlt / 
“aber in nicht geringer Anzahl in der Ber 
fi fäumig erzeiget / Daffelbige fo lan ang 
/ biß fie etwan durch Fitcalifche Proce 
\angehälten / und getrungen worden / und 
dannoch berührte Procels ıhre Zeit und Weil 
——— uͤber das ſolche —I lang. 
fame Bezahlung i in Nothfaͤllen zu Nachtheil ges 
So fegen, orönen und wollen Wir / daß 
zu tung gebuͤhrlicher Gleichheit / da einer 
— —————— —— einer Ans 
ungeborfam fe 


wuͤrden / 
ers hen ge indie 


Een. 


Ser ni 


ben lafen, UND 


iB 


” 
a 


46. 


Hi 


Ki 


n der Acht 
mr fel- nefallen ſeyn / und fo unfer Fifcal —— —— 
Dir — Oil ao mie Air ihm auch folches hiemit auffer⸗ 


wi % u. komm und befehlen/ gegen deffelbigen einoder ‚be 


Citation zufehen und zuhören, ſich in die 
Poͤn der Acht zudeclariren und zu erflären/ auf» 
geben Io und ferner Darauf gebührlich zu 


Emmen, 5. 47. >. Und damit der CammersProcurator- 
Procura- Fifcal ein eygentlich Wiſſen empfahe / ge 
—— Filcals welchen Ständen er von wegen ihrer nicht » Er⸗ 
zen. fegung und Sdumigkeit procediren fol / fo ſol⸗ 
fäunige, den obgemeldte Leg. Städt / nad) Außgang eines 
jeden’ auß den vorbeflimpten dreyen unterfchieds 
lichen Zielen in vierzehen Tagen; oder auffe 
laͤngſt in einem Monaten darnach gedachten 
Specifica: Cammer: Procurator-Fifcalein Bergeichnuß des 
zion deren ren Stände / fo die Erlegung gethan / gewißlich 
bie deg⸗ uͤberſchicken / Damiter der Cammer⸗ Procurator- 
Städt He: Fifcal alsdanngegen den andern fofich fäumig 
ben fohen. „uyeigen, und die ihr Gebühr zu den beftimpten 
Peine nfbt erlegt / Proceſs außgehen laffen und 
genihnen vollfahren möge. 
et Damit auch dieſe Hälffeauff eines jeden 
MEOPOCHO. Sstands Anfeblag defto völliger geleift und ber 
aufjichen- En hlt/und gegen dieſem überläftigen Feind fo viel 
der Stän; —* ſtattlicher / anſehnlicher und fuͤrtraͤglicher 
den Anlag. ins Werck gebracht werde / ſo ſollen die Stände 
fo durch andere außgezogen / u. nicht in pof- 
fesfione vel quafilibertatis ſeynd / ein jeder neben 
andern&tänden fein angebührende Anlag / Ders 
mög dei Reichs —— * —— 
die außziehende — er a 
ur area ſelben Herr ⸗ 
ren und Guͤter / a 5). Reich herruͤh⸗ 
rend / und ohne Mittel unterworffen find / für 
ſie unabbruͤchig zu bezahlen ſchuldig ſeyn / 


4 
J 


731 
doch den Exempten.oder 
Ianbem Ballen an —— —2 


mmen, 

5.49. Wir möllen auch auf yleichem - 
dencken mitder $reyen Rırterfhrafft vom As 53 
del Uns und dem H. Reich ohne Mittel unter: ra 
worffen handeln laffen / daß dr —* Hulff / —** 
wider den gemeinen Feind Chriſtlich 
mitleidentlich zu erzeigen dee hun ſeyn 

en. 2 i 


so. Die Hain⸗ und See⸗Staͤdt belans 

= dieweil Wir allbereit von wegen folder 
Huͤlffleiſtung mit ihnen —*—* zu pflegen/ 
ein Tag auf® Sontag Triniratis den neundten 
Julii fchierft + Pünfftig / in Unſer und deß Reichs 
Stadt Luͤbeck außfchreiben laſſen dahin Wir 
Unfere ſtattliche Commiflarien abzufertigen und 
gu verordnen bebacht/ auch von wegen der Chur⸗ 
fürften / Fuͤrſten und Stände etliche benennt 
worden / daß fie ihre Raͤthe und Befelchhaber 
von ihrer / und anderer Stande dahin beruͤhrter 
Handlung beyzuwohnen / ſchicken ſollen. Ob 35 
dann nicht allein vie Städt / welche keinem Staͤdt, 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten oder andern Oberkeiten 
ohne Mittel unterworffen und zugehörig / von 
denen im Regenfpurgifchen Abſchied deß fieben 
und fünffäigfien‘ Sahrs Meldung befchicht / ſon⸗ 
dern auch andere fo Churfürften / Fuͤrſten oter 
andern Obrigkeiten ohne Mittel ee 
und zugehörig ſeynd / und in dei D- Reiche Ar 
fhlägen nicht belegt werden / zu beftimptem Tag 
ben: So haben Air UnsmieChuriüre 
ſten / sürften und Ständen / auch der Abweſen⸗ 
den Käthen und Bottſchafften dahin erinnert 
und verglichen / daß in berührter Handlung Diefe 
Beſcheidenheit gehalten werden ſoll Damit den 
Ehurfürften und Obrigkeiten an ihrer haben» 
den Gerechtigkeit /Superioritzt, Obrigkeit, und 
was in ihre Contribution , Steuer und Ans 
fchläg gebührt und zufteht / nichts benommen. 
Diefe Staͤdt auch von ihnen ven Ehurfürftens 
Sürften und Obrigkeiten nicht rg iu 
dem deß Reichs Anfchlägen nichts d 
oder Darauf verwende mercen/ und derfelbisen m fe 
auch in einigem Weg kein Abgang dardurh gm, 

erfolge. es aber anfehenliche vermoͤg⸗ u w 
liche Staͤdt / und Def gemeine Huͤlff zu Troft demegen. 
der betran Ehriften mitleidentlich ange⸗ 
ftelt / ſo woͤllen Wir Uns, auch Lhufuren 
Fuͤrſten und Staͤnde zu ihnen verſehen / ſie wer 
den ſich von dieſem allgemeinen Gortfeigen 
Tune nicht abfondern, 

51. Nachdem ferner die anmwefende Ehurs 

ER Bürften und Stände/ auch Der abwe ⸗ 
fenden Räthe und Bottſchafften / die Beſtel⸗ | 
lung und Verſehung def Seid, | 
Ole 

ung Uns gutwillig heimgeſtellt. 
ir ſoiches von ihnen zu Danctnch- DR: 
migen Gefallen angenommen und ſeynd auch bier» 
auff gnadigs / getreues / —— Gemuͤths 
bedacht / Uns mit Beſtellung und Verſehung 
ſolches Ampts / nach Gelegenheit Turckiſcher 
fuͤrgehender eygener ¶ Perſoͤnlichen Kxpediuon 
und held⸗ Zugs dermaſſen zu erzeigen / ei 


- 
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meine Staͤnd / Unſers Verhoffens / fpürlich ab» 
nehmen, und im Werck befinden follen Daß Uns 
Das gemeine Heyl / die Rettung Chriſtlichs 
Bluts / und Abwendung der greulichen Tyrans 
nyidiefes Barbarifchen Feinds / mit allem 
Ernft und zum treulichften angelegen / Wir 
auch ſamt Unfern geliebten Brüdern / beyden 
en zu Defterreih / an darſtreckung 
Unfer Leib / Guts und Vermoͤgens / laut Unſers 
vorigen Erbietens / gat nichts mangeln noch er⸗ 
win en laſſen werden. | 
$.r2 Alsdann auch wol vonndthen zu beruͤhr ⸗ 
tem Feld Zug Arrıeges Räche und Muſter⸗ 
Herren / auchahl und Pfenning · Meiſter 
gu ordnen / welche Das erlegie Hulff ⸗ Geld jeders 
zeit bey den beſtimpten Leg⸗ Städten erheben / 
das Kriegs⸗ Volck ordentlich muſtern und be⸗ 
zahlen / und alfo ſolche Huͤlffe nrgends anders 
wohin / dann zu dieſem Chriſtlichen Werck und 
Bi ition wider den Turcken verwenden: So 
4. Mufets ſeynd von wegen der Churfürften/ Gürften und 
=. % gemeiner Stände/sween sutliuitct, Herten 
Mätd it und Kriegs⸗ Raͤthen / beyder Aempter ſampt⸗ 
Ziech / lich zu vertretten und gu verſehen verördnet/ und 
2.30ble dann zween Zahl · und Pfenning · Meiſter / 
und ms —2* u * — — 
erſonen eich Teutſcher Nation dermaſſen 
Meiſet / begütert / geſeſſen / deh Weſens / Anfehens/ und 
alſo herkommen / auf die ein gut Vertrauen zu 
fegen/denen auch fol) Werck zu befehlen/ dar ju 
dann Dahm von Sıeboctendorff_au 
Rott werendorff / als für einen beftelt hd ges 
geben / und ſeynd auch diefen Muſter⸗Herren 
und Kriegs⸗Kxaͤthen / auch den Zahl · oder Pfen⸗ 
ning⸗ Meiſtern ihre Inſtruction begriffen und 
verfertigt / Deren fie ſich ihren aufferlegten Aemp⸗ 
tern gemäß zu erzeigen und zu verhalten. 
$. 5 3. Und haben Wir fampt germeinen Staͤn⸗ 
Den. den Raͤthen / Bottſchafften und Geſandten / 
einem Kriego⸗ KRath oder Muſter· Herrn 
Monatlich ET. Gulden / aber einem Zahl · 
oder Pfenning ⸗· Meilter LT. Büldensu ſei⸗ 
ner und Statt: geordnet / 
welche ihnen auß obangeregter der Stände 
Huͤlff zu eritrichten und zu bejahlen. 
5. 54 Und follen gedachte Kriegs» Raͤthe 
und Kayf, Uns allen unterthaͤnigſten Gehorſam er, 
Sehorſam Seigenn/ihr Aufffehena haben / und ſich zu 
Rarhund Kriegs⸗Sachen / auch Mufterung 
deß Kriegs « Volcks / neben andern Unfern 
Zap Räthen und Befelchhabern gebrauchen 
anen: 


Debaleidden ¶ 9 55. Gleicher Geflalt ſollen auch bie Pfen⸗ 
dep fen, Ming Weeifter auf Unfer befcpeiden/Lins gebors 
ng  famsund gewaͤrtig ſeyn / und fol ihnen den Pfen⸗ 
ninge Meiftern ohn Unſer Bewllligung / in ihren 

- Rechnungen nichts paslicetwerden. 
6. 56. Berner wollen Wir Linferm gethanen 
Erbieten nach / welches dann Die Stände zu 
‚nterthänigem Dancknehmigem Gefallen ans 

n haben / ſampt n geliebten 

ihrer erblis 
. ben Königreich / Bürftenthumb und Land / 
Macht / Leibe und Guts / fo wol möglicher 
Beſtellung und Verſehung deß Geſchuͤtz / 


beren Be⸗ 
foldungs 


Albſchied des Reichs⸗ Tag, 


Münition , Artelarey / Schiff» Brüden/ gapfert, 
Schiff’ Haltung guter Kundſchafftern / deß⸗ Borfoig 
gleichen damit man mit Provianı guugfamlid a: Se⸗ 
und andern dergleichen Mothdurfften verfehen, ICun/ . 
in aller möglichen Bollziehung an Uns uichis und 
erwinden laffen, 1 pP 
$. 57. Wir ſeynd auch weiter auf ver Stän» 

be unterthänig Erinnern deß gnadigen Wil⸗ 
les ein Anzahl Leichter Pferd, jo vie de: DARint 
ren immer in unſerm Koͤnigreich Hungarn japlieid: 
auffgebrache werden moͤgen / wie Wir dann jer Yerd 
allbereit in Beflelung und Auffnehmung fols von ms 
cher Pferd in vollem Werck fiehen in Beſial⸗ garn. 
lung auffzunehmen / und gegen dem Feind neben 

andetm Kriegs Bold zugebrauhen.. 

$. 58. Gieicher Geftalt ſeynd Wir dahin 

gnddiglich ( twie Dann nunmehr Diefes ohne Das 

ins Werck gebracht /) bedacht / und endlichs 
Vorhabens / nicht alleingemeinet Stände deß 

Heil. Reichs Leut und Unterthanen zu ſolcher 
Expedition , und zu hohen Aemptern und Be⸗ 

felchs⸗ Leuten zu ziehen / ſondern auch das auch 
Kriege: Boldyım gemein zu Roh und Fuß mehe —— 
tentheils auß der Stände Fuͤrſtenthumb / Lan · Dee 
den und Gebieten beſtellen und annehmen zu Nation, 


laffen. x 
$. 59, Alsdann die Churfürftery Zürften und 

tänd / auch der Abmwefenden Mache und 
Gefandten / bed Unferm gndvigen Erbieten 
Beftellung der Proviant berreffend / auß etlis 
den eingeführten Anzeigungen / und ſtattlichen 
Bervegnuffen Anlangen gethan / daß ein Genc- —— 
tal· Proviant · Meiſtet / auß ihrer / der Ehurfür: ler, 
ftenoder Zürften Unterthanen und Angehöris x 
gen /oder auß andern Ständen / oder Deren Uns 
terthanen Dem andere darzu tügliche / Der 
Ding erfahrne ehrbare Perſonen zugeordnet 
— möchten / dieſem Ampt votgeſetzt mer» 

en ſolt. 

6, 30. Und aber Wir hlebevor mit einem tuͤg ⸗ 
lichen / tapffern und verftändigen Oberſten Pro« 
viant· Meiſter gefaft/der allbereit im Werck / dieſe 
Verſehung nach Nothdurfft zubefellen : So 
haben Wir Ling mit ihnen / und fie ſich hinwider 
mit Uns verglichen / daß es furgenommener Ans 

ſtellung deß Proviarit « Meiſters halben alſo blei⸗ 
ben / und von wegen ber Stände, den zweyhen ge⸗ 
ordneten Kriegs: Raͤthen / einem oder Denen beye Before 
den aufferlegt werde / Unſerm bemelpten Ober · pro. 
ſten Proviant-Meifter ı alenthalben zu deſto tich · 
tiger Beſtellung und Herzubringung der 
Proviant, allen Hülfflicyen Rath und Bepitand 
ju erzeigen / auch jedergeit verholffen zu ſeyn / 
mann die Pfoviant ing Ldger gebracht / daß die 
Sagungderfelben nach Gelegenheit / wie die ers 
kaufft / und biß dahin gelieffert/ ineiner gleich 
maſſigen und träglichen Weith geſetzt werde. 

I {Und dieweil dannoch det Proviant halben 
mögliche Derfehung / und dem Kriegs» Dolch 
ju gutem Beförderung gefchehen ſoll / und aber 
Die Keuter + Beftallung in neulichen Zeiten 
auch in beſchwaͤrliche Ubermaaß geftigen, Breuer 
und noch tägliche fidh erhoͤcht: &o woͤl⸗ Bellalı 


ı& 
len Wir auff der Stände und Bortfchafften lung. 
und fürbracht rärhlich Anzeigs in Igiger Do 


soviant, 





Zu Augfpurg / Anno 


wendiger Expedition , auff Unfer bedächtlich i 

ſolchen Fallen —* — 5 ee 
handeln / und uach möglis 
cher Gelegenheit hinfüro in üblichen Brauch) 


6.62. Diemeil auch hiebevor in allen Reiches 
ee 

ſtaͤndigem 

mächtigen 


EI 
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erfchießlichen Wider ſiand / dieſem 
Feind zu thun / auch andere Koͤ⸗ 

der Chriftenbeit zu 


dieſem allbereit — aan ml 
in deme 


Po r} 


chen verfihiedener Fahr zugeftandenen 
derwärtigfeiten / noch andere nachtheilige 
Band» $riedbrüchige Beſchaͤdigung erfols 
gen/ oder auch von neuem andere unverfehenlich 
entftehenmochten’ fo ſeynd Wir auff jolche der 
Stände und’ Bottſchafften Uns gethane Erin 
nerung/ und für Uns felbft,ohne das / deß Vaͤt⸗ 
terlicheny gnaͤdigen und begierlichen Gemuͤths / 
mit — und gnaͤdigem Fleiß alles moͤg⸗ 
lich Einfehens zu haben Damit Land⸗ Fried⸗ 
brächige/ thaͤtliche gewaltjame Handlun⸗ 
ende rung die Staͤnde und Unterthanen 
n ruhigen Frieden / bey Recht / und dem was bil« 
üch / bleiben / nnerliche Aufwicklung / Emporung / 
unverfehenlicher Uberfall / Plunderung Brands 
fhakung / Verheerung/ und anders dergleichen 
vermitten bleiben. 


7. Diewell auch die St ande / vnd deren 
andiin, Ainterehanen durch die Muſter⸗ Platz / wie 
dan mehr Orten empfunden ⸗ 
hr Ort Fu über 
—5— Aftiglich beſhwart / und an ihrer Nahrung in 
Mr Schaden geführt rwerben/fo feynd Wir injegigen 
MÄR  Hmehmungdefi Kriegs auch Def gnddigen Dt: 
terlichen Willens / diefe gnddige Anftellung zu 
thunydagdie Stände und deren Unterthanen be⸗ 
r Minter-Pläg,/ fo viel immer moͤg⸗ 

lich entladen und geübrigt feyn mögen. 
$. 65. Weiter ift in den Berathfchlagungen 
fig Diefes Arciculs aucheingefallen / daß hiebebor in 
Verfamblungen der Kriegs-Leut/ und Feld ⸗ Zuͤ⸗ 


ni 


machtheis gen ſich etwan zugetragen / daß Rittmeiſter / 
ligen Ans And andere Kriege-Leut / anderer ihrer 
mas its Kriegs + Leut ihnen ein Anhang gemacht, 


und zu Kieser :Dienften gegen andern / 
Sn Mußgum gebabe 1 id) su verfprer 

€ e/ su re 
— bewegt / und fh 


eichen nachmals auch zutragen möcht / 


mande 
gem Stand / und deffen 
und 


3u Nachtheil 

Dienſt leiſten / oder inei Weg zu gew 
tiger Beſchadigung / im An + und Abziehen nicht Derbotten, 
gebrauchen laffen ſollen noch wollen. 

5.66, Dapfie aubim An und Abziehen Dam 
anderft nicht / dann Roctenweiß ziehen fol« Drdnun 
len / alles bey Pon / Unfer und deß Heiligen a 
Reichs Acht / darinn die Übereretter ipfo 
fa&to gefallen ſeyn ſollen / als Wir dann die jichen, 
ſelbigen in dieſen Faͤllen / auch ohn einige fernere 
Erklärung / jetzo alsdann / und dann als jetzo / 

iemit in Unſer und deß Heil. Reichs Acht er⸗ 
erkannt / und fie als MORE DI Ben don 
Aechter 7 in Krafft dieſes Unfers Reiche Abs ber Acht 
—— 1 und außgekundt haben ielo lacio 
wollen. 

$. 67. Und dieweil auch ohne allen Zweiſſel 
GOtt der Allmaͤchtig / feiner armen Shriften» 
heit/ umb derfelbigen viel rn re a 
diefen graufamen und mächtigen Feind fürbres 
cheny feine Tyranney uͤben und nehmen 
laͤſt derhalben hoch vonnötheny daß jedermaͤn ⸗ 
niglich su —— Goͤttlichen Der 
Zorns / von denm und vielfaͤlti⸗ Parihers 
en Laſtern ab /und renund 
ein Leben in Befferung riche: Sogebieten rien 
Mir hiemiternftlich und wollen / daß alle Ober · de unters 
keiten in ihren Gebieten / den Pfarrherrn und haneniu 
Prædicanten aufferlegen und befehlen / Daß ſie die Befferun 
Unterthanen sur Buß u. Beſſerung / und des Leben 
embfigem Geber zu Gott dem Allmaͤchti ⸗ I atmah⸗ 
gen ernftlich vermabnen und anweiſen * 

S. 68. Wir wollen und gebieten auch / da taͤg⸗ 
lich in Staͤdten Flecken / Marckten und Doͤrffern 
zu Mittags⸗ deiten ein Rlochengeläucer/ 
und das Volck von den Cantzeln uñterwieſen raen / 
und vermahnet werde / zur ſelbigen Zeit wie auch Sig 
ſonſt GSott den Allmaͤchtigen um Sieg und gittags 
—— — — dem Erbfeind/ auch umb ı:, 
Abwendung Gottes gerechten Zorns / und Ude. 
der vorftehendengraufamen Straff / mieberns 
licher Andachtansuruffen und zu bitten. 

5.69. Über vorigs haben Uns Churfurſten / Fuͤr⸗ 
ſten und Stände in ihren bedencklichen Anzeigen 
unteranderm fürbracht und Anlangens ! 

Diereil fie nun etlich⸗ mahl mehr⸗ge 
Unferm geliehten Herrn und Datter / Kayſer 
Ferdinanden Hochlöblicher Gedaͤchtnuß / ihr 
—— Huͤlff zu Fan hack pure 

reiche Hungarn gutw / ” 
ſich mit anfehnlichen Contriburionen deß ge» man: 
meinen Pfennige / und anderer Reiche: faltige @+ 
Huͤlffen beladen’ an Geld und Leuten ges 
treulich zugefent / nr Uns zu allem d 
unterthänigftem Gehorſam in ein mercflicheans 
fehnliche hohe Reichs⸗ Hülff / abermahls ger 
dachten Land fürnemlich zu gutem einlaffen / 

Qag da doch 
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| da Doch ſolche Landſchafft im H, Reich Teutſcher 
Kr Dang, Nauon in nichte vermand oderzugethan /-Daß 
barkeit 68 nicht unziemlich oder unbillich / daß zu einer 
dem Heil, Danckbar beit —— Land zu Hungarn / 
Reich er⸗· da es durch Göttliche milde Gnad von dem Feind 
weiſen ſoll. zxrett / in etwas Auffnemen / Gedehen / undzu 
Kraͤfftenkaͤme / es dem Heiligen Reich zuge⸗ 
wand / verbunden und zu 
gen andern Feinden / wie ſichs zutrüge / Ling 
als Roͤmiſchen Kayſer / Churfuͤrſten / Furſten und 
Ständen behuͤlfflich und beyſtandig ſeyn 
und —“ mit in gemeine Reichs» 
Contribution einge werden folt. 
$.70. So halten Wir nicht für ungiemlich 
da Unfer Königreich Hungarn zu feinem vorigen 
Stand, Würden und Weſen wiederumb ge: 
bracht und auß dieſem beſchwaͤrlichen Kammer 
und Trangfal erledigt merden folt / daß alsdann 
folh Königreich und veffelbigen angehörige 
Ständyfich herrwiederumb gegen dem H. Reich / 
dejfelbigen Gliedern und Standen / in fürfallen- 
den Noth⸗Faͤllen auch mitleidentlich und der: 
maffen erzeigt / Daher derfelbigen Nachbarlich 
danckbar Gemuͤth im Werck erkennt werde / wel⸗ 
ches Wir nicht allein für Uns ſelbſt jederzeit gern 
befürdern / fondern auch Unſere Erben und 


Nachkommen dahin nit allem Fleiß zu weiſen 


bedacht. feyn toollen. 
Br $.71.Aufder gemeinen erfcheinenden Staͤnd / 
fdwärde und Der abweſenden Raͤthe und Bottſchafften 
a 1, Billichs Anlangen / von wegen etlicher Seän- 
Diver,  dedeß Sürften- Rache / fo in unfern Ober: 
Defter, und Nider «Defterreichifcben Landen be, 
reich de ⸗ gůtert ſeynd / und fich beſchwaͤren diefe bewil · 
güterten ligte Huͤlff dem Reiche» Anſchlag nach zu leiſten / 
re und nichts Defto weniger beruhrter ihrer Güter 
en · Halben noch befonderbar mitleidlich feyn follen: 
ir wollen Uns fo ——— in gegenwaͤr⸗ 
tigen und fün fftigen waͤhrenden Reichs⸗Huͤlffen 
erzeigen / und dieſe gnaͤdigſte Verſehung thun / 
daß fie mit der Doppel-Steuer an beyden Orten 
nicht. beſchwaͤrt werden / in dieſem wollen Wir 
Uns fo gnaͤdig erweiſen / Fleiß fürwenden / und 
die Sach dahin richten / damit dieſelbe Staͤnde 
uͤber und wieder alt Herkommen nicht beſchwärt 

schont werden follen. 

eaons „ $:72: Nachdem dann ber gemeine Srieden 
und Pro- Im Reich Teurfcher Nation, in Religion 
phan Sa· und Prophan - Sachen / obne beftändigs 
henit gleichmäßige Reche niche zu erbalten/ 
— derwegen Unfer Kayſ. Cammer⸗ Gericht anſäng ⸗ 
mi üch damit manniglich mit wenigfter Befchnodr+ 
nigtzu nuß zu ſeinem Rechten verholffen werden möcht, 
erhalten. geordnet und auffgericht/ auch feythero erften In⸗ 
ſatzung deffelbigen/biß zu gegenmärtiger Zeit / in 
allen Reichs⸗Verſamblungen und vielfältigen 
gehaltenen‘ Verordnungen und Vihrationen/ 
von Gerichtlichen Proceflen und anderm / daf⸗ 
ſelbig Unfer Kayſerlich Cammer-Bericht betref⸗ 
fend / Tractation, Berathſchlagung und Hand / 
Eammers lung fürgangen/und ſonderlich auff dem Reiches 
Berichts⸗ Tage im acht und vierkigften fahr zu Aug- 
Sachen. ſpurg gehalten / ein ergaͤntzte Odnung wolbe⸗ 
daͤchtlich mit zeitlichem Rath zuſammen gezo⸗ 
gen / und auff allen folgenden Reichs und andern 
jonderbaren deß Cammer⸗ Gerichts halben ein⸗ 


ethan / auch ge⸗ Kayſt 


Abſchied des Reichs⸗Tags 


Tag⸗Lei en weiter / wie daſſelbige in 
an Behind Reich — — 
Rechtliche Erörterung zum ſchleu· 


che Berathfchlagung jedesmahln fürgangenvaber‘ 
nichts defto weniger Uns unter andern deß Heil. 
Reichs hohen Obligen / vom Eingang Unſer 
Ban an m Sale biegen 
röffe eder i 
Sachen ı die ich haufen unb dann verhinbelie 


/ cher Execution und ergangener Lirtheil etliche 


Mängel und Geb an bemeldtem Unſerm 
Sanmer&erict ne 


$. 73. Als Mir nun Churfürften/ Bürften 
und Ständen /_auch der Abmefenden Befand« 
ten / Bottfchafften / zu Eingang 57 
Neichse Tags / foldhes neben andern fürhalten 
laffen / und etliche fürnehme Pundten in fürders, 
liche Berathſchlagung geftellt / darauff auchfie 
die Stände und Bottichafften Uns ihr R E 
lich Bedencken unterthäniglich eröffnet / haben 
Wir Uns mit ihneny und fie ſich hinwider mit | 
Uns verglichen und entfchloffen / daß zu etwas 
mehr fürderlicher Erledigung / der am geda 
Unferm Eamıner + Gericht ſchwebender Recht⸗ 
hängiger / und fonderlichder befchloffenen 
chen/die Anzahl der Ordinari-Heyfirzer/ umb Neben ver 
etwas zu erhoͤhen / auß fonderfi 
Urſachen / daß hinſuro Drey definiciv-Räch bes med 
——— — 
Sachen in mehrer iefelbigen zu ziv. 
Recht aufgebracht werden möchten. — 


5 ar —— und wollen — 
n vorigen vier und 3wangıg Ordinari- 

DBeyfizern noch ade Perfonenaujungirt zus Habadt 
gethan/ und als Ordinariin gleicher den andern anjungirt 
Beſoldung an Unferm Kayf. Cammer⸗Gericht deren Be; 
beſtellt und zugeordnet werden follen. 

$. 75. Und ſollen Unſere und deß %.Reiche: 
Churfürften/an den Acht bemeldten Perſonen 
Zwo / —* die —— an —— ai 
tion geordnete/Dieübrigen / 
einen für fich anunferCammer:Gericht/ Ders Pa, 
mög und nach Außweiſung der Ordnung quali- 

hcirt und gefchieft/prelencicen /unddiefe Anftels 
(ung thun / daß fie auff den erften Tag Sept. def 
jegtelauffenden Sechs und Sechtzigſten Jahrs 
in ihre Stand antretten / und auff die Zeit ſie in 
gewoͤhnliche Pflicht und Eyd auffgenommen / 
einem jeden Die beſtimpte Beyſiter Beſolbung 
angehen ſoll. 

4. * Und ne extraordina- — 
ri im ſieben und fuͤnfftzig ahr angenom · 
men / dem Cammer⸗ ie ohnen / r 
und in ven Gerichtlichen In nunmehr 
erfahren / fo follen:fie bey dem Gericht behals 
ten / und als deren einer von dem Weſtphaͤ⸗ 
liſchen Kreyß hiebevor —— da⸗ 
bey gelaſſen / oder auch von neuem jetzt ge⸗ 
meldten Kreyß indie Zahl angeregter Acht Ders “ 
ſonen wiederumb prælenürt / aber Die Iween / wel⸗ 
che derfelben Zeit durch mildeſter Gedaͤchtnuß / 
toepland Linfers_geliebten Herrn Vatters felis 
sen / Kanfers Ferdinanden / in der Zahl der 
Sechs ehen Exuaerdinatiorum dern Cammers- 

Gericht 


— u nee 


loquendum unddefiniendum befchloffenen Sa⸗ 
eben verhinderlich : Go ordnen und wollen 
Wir daß die Beyſitzer / fo hinfüro nach publi- 
eirterm Diefes Reichstags Abſchied an das Cam⸗ 
mer» Gericht genommen werden / ſechs Jahr 
lang / da fie anders qualificirt / und tuͤglich bes 
fünden würden daran bleiben / und vor Auße 
der fechs Fahren davon nicht abkommen. 

aber einem jolche ehehaffte Urfachen fürfer 

In / daß er bemeldte Zeit dem CammersGericht 
nicht beywohnen konnt / fo foll er dieſelbige in 
Viſirationen / unfern Kapyſerlichen 
Commiflarien/ und der Stände Viſitatorn ſur⸗ 
bringen / und deren Erkanntnuß Darüber ger 


* $.79. In weiter unſer Anjeig / weß ſich unfer 
don in —385 und Beyſtter unſers Kay 
Vifisatio- ichen Cammer⸗ Gerichts / Der Prorogatio- 
er Se ’ fo fi in den Revilion zufras 
| 7 befchrodrt befunden / iſt in den Berath⸗ 
gen erregt : Dierveil im Abfchied deß 
neun und fünffgigften Jahrs zu Aug purg ge⸗ 
Reichs⸗Tag / auß damahls fürgefalles 

nen egnuffen / und zuvor zugetragenen Un⸗ 
richtigkeiten / auch in Ervegung deß auſſerhalb 
er anfehenlichen Commilſarien / und ber 

' Vilitatorn , in den *79 
feichtlich fürgangen werden ſolte / Die Cam ⸗ 
—— Ordnung / unter dem fuͤnfftzig 

fin Titul,primz partis, im Verhicul, Wo et- 
lich der gemeldten Commiflasien / 2c. alfo erldu? 
— Fe damahls ſtatuirt / gefegt und 
geordnet / daß im Abgang einer Perſonen / Die 
andere in den Viftationen nicht. vollnfahren / 
dern biefelbigen einftellen in das folgend 

ahr /_ famt den einfallenden Revilionen 
srogiren folten / alles Inhalts berührtes 


eds. 
: 5,80. Dieweil aber inmittelſt ſich in Erfah⸗ 
rung befunden / da einer außbleibt / oder die 
Seinen nicht geſchickt / Die Vilitationen / auch 
u Zeiten zutragende Revifionen nicht zu ge⸗ 
ringer der Vificavorn , des Cammer » Richters 
und Beyſiher Beſchwaͤrd eingeſtellt und proro- 


zu Augſpurg Anno 1566, auffgericht. 735 
richt  follen auch beyihren Stäne gi mmüffen / dieſes aber (als ber Juſtitien 
Ne rich als Ordinarii i1Bt*  verhinderlich/ und darauf fon nicht wenig in 
foldung und fonft gleich pi dieſen imbts erfolgt) abzuſtelien / 
6,77. Damit auch Die at zugethane Bey⸗ auch in ein geroiffere Nichtigkeit zu bringen: So 
figer / ſamt den zwehen moch-bleibenden / glei dewerkheimmaten Charfire 
den vorigen ihrer. geordneten Befoldung / au / auch der abweſen⸗ 
unfers Eammer + Gerichts Unterhaltunghäbig den Närhenund Gefandten verglichen und ent⸗ 
ı mögen : So / ordnen und wollen ſchloſſen / daß angejogener Verficul , Und wo 
ir / auff der Fuͤrſten und Stan⸗ etliche/ ac. darinn feines Inhalts geſetzt wo Ourch 
‚auch der abweſenden Rathe und Geſandten ⸗tliche der Viſitatoan niche erſcheinen wür⸗ mie diel 
chende, und Uns angene gte vergleichung / den Daß nicht defio weniger die Ar, gicctn 
 Derordi. dah enes jeden Stands zu or inari Erhaltung ſcheinende nut der Vihitation —— 
Dh Beß Cammer-Bericbee/ ihme aufigefegte An: len / x.¶ Auff ein gewiſſe Anahl der Aufbkibens perbindert 
—* ſchlage / umb den dritten Cheil erhoͤhet / und den zu erflären ſey / wie Wir dann ſolchen hies der auf, 
def Gau, einjeder gleich alsbald / nach dieſem publicien mit / und im Krafft —— bleiden den 
mer Ser, und außgekündten Abfchied/ hinfüro den dritten ordnen und mollen / auff die da einer / zween Die Veit 
Unterhals Theil berührt Ba Anlagzupalegen / und hin⸗ oder Dre der Vilitarorn, zu der Vifitacionen/ jU Kepehen 
tung. Fürter fen fl. Bm befand auf fan 
Beränbes" 578. Dieweil auch hiebenerwogen/ daß die Pi) E72 N / oder nicht erfcheinen wür⸗ 
< en / daß nicht defto weniger Die andere erfcheie 
Beh 


tionen fuͤrſchreiten / und dieſelbige zu Ende 
bringen: Da aber mehr dann Drey nicht 
erſchienen / oder die ihren nicht fehichen wuͤr⸗ 
den / alsdann follen die Vifirationen einge» 
ftelle / und biß ins nächft folgend Jahr 
prorogirt under werben. 
6:81. Wir ſetzen ordnen und tollen auch/ Mul&a 
ep Fall die Stände zu den Vilitationen ber auf, 
rieben und-erfordert / oderauff welche die bleidenden 

Vifitaionen prorogirt werden /- jedesmahls 
nicht erfheinen / oder die Jhren nicht fehicken rann 
twürden/ daß deren jeder vor ſich Ein tauſend gemäf, 
Bölden in Bold oder Golds Wehrung / in 
guter grobertYJüng : Da aber ein Särft/ 
Seiſtũ h ober Weltlich / der in eigener 
Perfon befchrieben / außbleiben / oder feinen 
andern Fuͤrſtmaͤſſigen an feine ftatt abordnen 
würd / daß derfelbig drey tauſend Gůlden / 
jetzt⸗ bemeldter Wehrung / inunfers Rayſ. 
Cammer⸗Gerichts Unterhaltung / unnach⸗ 
laͤßlich und ohne einigen Abhang excipiren / und 
Widerrede entrichten und bezahlen ſoll. 

22. Und nachdem die, Vifitation in das 
fünff und fechsigfte Fahr jüngft + verſchienen 
außgefchrieben / damahls verhindert / und 

big auff den erften Maji diß jegtlauffenden 
* und ſechtzigſten Jahrs protogirt und 
erſtreckt / aber auch jetziget Zeit ihren Fortgang 
nicht erlangen mag : So fegen und wollen Beſchtie⸗ 
Wir/daß die Stände in vo gedachtem 6. dent 
Jahr beſchrieben / als nemblich der Churfürft Stände 
zu Brandenburg / Bifchoffzu Straßburg/ Her» im nach⸗ 


609 Erich zu Braunfi und güneburg / die An 67. 
Prelaren/ Wetterauiſche Ösrafen und Herren —— 


die Stadt Eßlingen / auff den erſten Maji , iM vionzuers 
Eöntfeigen fieben und fechgigften Jahr / feinen 

zu der Vification wiederumb bey vorge ſetz⸗ bey Pön. 
eer Poͤn erfcheinen / oder nad) Außweiſung 

der Ordnung die Ihren ſchicken follen. 

6,23. Gleicher Geſtalt in fernerm erwegen / Eammers 
was dieſem Articul anhängig / haben Chur⸗ Beribts 
fürften, Sürften und Stände / auch der abroe- Hrrerduy, 
fenden Käthe und Wottfchafften / uns in ihr Hay 
rer Angeigunter anderm anbracht/ daß noch ein 
ziemlicher Anſtand / zu vielgedachter deß 

Oq q 4 Can 
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Cammer + Betichte Umterbaleung / yon und Bottſchafften / jedesmahls 
hero / in verſchiedenen Zie len / Ka de Ya — — — — Dur, 

die? etlicher Ständ / jo biß daher, ren und Obern verwand und in / alles 
hinterftellig/noch unbezahlt bevor fen. Snhalts der Ordnung unter dem d | 

5. 84. Dietoeil aber recht und bilich / Daß Tal de Erf & erfaßt zunangeichen / 
Gleichheit in dem unter den Ständen ng * ſolches * Mr 1 und 
werde / fohaben Wir Uns mit ihnen / Re Be am m — —— 


Fifcals 
Procels 


zei 


Vihtati- 
ons-Pun- 


ſich hinwieder mit Uns hierüber ve 


an das Cammer + Gericht zuentrichten eig & 
Verweigerung und 
zug / wie oͤg deß Reichs Conſtitutio⸗ 
nen oder Äbſchieden / ohne Das verbunden 
Permeidung unfer und dep Heil. 


9, bey 
— d nachtragen und be 
Bil damit auff hiebevor Dei Filcals Hand» 
= und Befchluß gegen ihnen mit Declaration 
volinfahrennicht vonnöthen. Und follnichts 
—— unfers Kayſerl. Cammer⸗Gerichts 
— Fifcal abermahls / und —* 

— den Saͤumigen angefangenen 

BR Beide 


—— denen / io fich künfftiglich ungehors 
ſam oder. —— ind He Bann er⸗ 


Inden / wie fich ——— lich 
eg ———— — 


vollſahren. 

4. 85. Als Wir dann weiter bey diefem Ar- 
ticul ein. Berzeichnuß aller Pundten / auß * 
in den Vihtationen, vom 
ften Fahr bi in das vier und ſechtzi jüngfie 
verſchienen auffgericht / außgt zogen / Den gemeie 
nen Staͤnden und Bottſchafften zu berath⸗ 
ſchlagen — e auch dieſelbigen unter ans 

Dern zu ermegen ommen / und 
Rathlich mwolmepnend Bedencken Darüber ers 
öffnet fohaben Wir Uns mitihnen verglichen 
undentfchlofien. 

5. 86. Crftich / dieweil inder Ordnung ütulo 
quinto, in prima parte gefegt I Itauirt und 
iger welcher Geſtalt ſich Sammer Rich 

figer gegen denen fo angenommen / 
Stand und Ampt in Verrichtung / 


was die Ordnung aufflegt und erfordert / nicht 


erfunden werden / verhalten fellen / und 
halts dieſes Tiruls, auß hochbemegenden 
Urfachen / fürnehmlich geftellet + au Cams 
mer + Richter und Bevſitzer mit fonderlicher 
Special- Vermeldung bey ihren Pflichten eins 
nden/ da auch nicht mit Eruft hierüber ger 
ten / fondern etwas nachgeben werben folt/ 
wo nicht die gantze Ordnung / jedoch deren füre 
en ra ‚darauff das ganze Ge⸗ 
t fundirt und begründet / in Unrichtigkeit 
— und gaͤntzlich vernichtet wuͤrde / welche 
Uns Ehurfürften/ Bürften und Ständen uns 
a = * ordnen und woͤllen — 


an unter berü — 
fuͤrnehmlich du 


Titul ve 
Bene Benfger / fo viel fie * 
ſes belangend / mit Fleiß ernſtlich und unnach⸗ 


laͤſſi = durchauß nachkommen, und derfelbige 


halten merde bey den Pflichten darian auß ⸗ 
erücfich begrif egriffen / Daß auch aleicher Beftalt uns 
fere Commiflarien und der Stände Viſitatorn, 
bey den Eyds » Pflichten damit fie uns die ge⸗ 


fichen: Ser om 
den und wollen / daß diejenigen / ——— 


und — — ——— 


Abſchied des Reichs / Tags 





ietebemeldtes Tiruls hinweg ſchaffet 7 on. 
* und. verbeffern /_ und 1% 8 
Affeion oder Bewegnuß / wie Die | 








5.87. Als auch /da die Piel, —*— 
curatores if] Sachen einla en / ———— 
en beitimpter an — Mandara eingus 

/ und aber ſolchem nicht — 
un man —— ——— 

un rerm —*8— 

den / ſie ſehen mit Gewalt von ihren Partheyen 
nicht verfehen : Wo nun hinſuro einer: ODER +. 
mehr in angebottener oder beftimpter Zeit / 
Erbieten in dieſem nicht nachfommen: 

de / ſo ſoll dieſelbige «x arbicrio unfers Cammers 
Richters und Bepfigers geftrafft / zu dem in ex-, 

morz 0derrerardarzlitis Der ber Gegen Pate 
theycondemnirt werden, 

5.38. Daineiniger Sach / Dunn ro 
ratorn ablommen vom (Bericht / oder aber 
burch. derfelben oder ihrer — m Abliere 
ben / oder auch fonft anderer Urſach nn ſer⸗ 
ner Legitimation ponnöthen / ſollen Die Pr 
ratores ihres Theils Die Sam dahin richten 


ung ihr und anhalten | Damit unverzüglich wiederumb 


andere guugfame Gewalt und umationes Legirima « 
zu den Adtıs kommen / und under tiones ad 
Ben! neue Ladungen ad realumendamcaufam reafu- 
förderlich aufziehen / und ſich gu ſolchem nicht Mrd 
erft durch Gerichtliche Beſcheid treiben laffen / 
fo bald auch.einiger Gewalt aljo Gerichtlich 
fürbrachrwörd/ foll der Gegen-Procurator Productio 
denfelbigen befichtigen / und wo er ihnmagel- deß Ser 
baffe oder ungenugfam — als — wait, 
Dargegen excipiren / und umb volllomm 
Legiumation anhalten / auff daß nicht er Exceptiom 
nach gethanem Beſchl * Referenten dafe gegen ei · 
kb durch Beſcheid au Negen / und Die ——— 
Öffnung der Urtheil Der halben einftellen uf anal 
fen’ und damit Der Gegen- Procurator Diefem — 
deſto bag nachſetzen möge / ſollen Die Procu- 
ratores hinfuͤrter neben ihren Gewalten / oder der⸗ 
ſelben ßgnirien Copeyen auch ein gleichlauten⸗ 
de Abſchrifft (mie es mit andern Producten ges 
halten wird’) davon Gerichtlich füryubringeny 
und ihrem Gegentheil alsbald folgen zu 
laſſen fchuldig feyn. 
$. 89. Und dieweil etliche Procusatores , fo 
von ihren Herrſcha oder Principalent ge Mandate 
neralia mandara befommen / fich darauf in generalie, 
etlichen Sachen Gerichtlich eingelaffen / und ’ 
aber im etlichen andern / und fonderlich in Fi- 
fcalibus , unangefehen derfelbigen habenden = 
— — ee ae tollen : = 
egen und wollen Wir / da zu Verhütung 
darauß bifhero erfolgten Verzug / nn 





dinſuͤran / im aller 
“gen und Princi 


denk 


erfenn 
Der sub» 5,93. 


Zu Augfourg, Anno izec. auffgericht. 


def Unkoſtens / fo dem kiſcal, und andern bri. 
vVartheyen / mit Außnehung und Exegui- 


rung neuer ſonſt di 
werden möchten / ſich dieſelbigen Procuratores 


Principaln | 
Vermog gemeldter Gewalt einlaffen / oder 
aber glaubrsürdigen Schein / * 


dem 
— — — 


«Stand im Kayſerl. Cammer⸗ Ges 


fung/andere lubltiruicen , 

$. 92. Berner/ nachdem anch befunden wor⸗ 
den / daß die Procuratores ihren Gegert + Ans 
waͤlden / offtermahls inn» und aufferhalb Ge⸗ 


richts länger Termin bewilligen und zulaffen / 
dann Die vermag / dardurch der Par⸗ 
theyen e Sachen verzogen wer⸗ 


den + Solchemn zu begegnen / fegen und wol ⸗ 
fen Wir / daß Kinfürter in keines Procuraross 
illen oder Macht ftehenfoll / inn« oder auſ⸗ 
ferhalb de @erichts feinen Gegentheil zu feiner 
Handlung ımehr oder andere Termin su bewil⸗ 
ligen / dann die Ordnung felber außroeift und 
zugibt / Oder durch Cammer · Richter und Bey⸗ 


et woerdenn. 
Alsdann bifmeilen ein Procurator 


e 


7 


ftiruren Dem andern fein Subſtituten * / dardurch 


aſtt ictioa ser 
‚wegen 


——ã 


Pats 


inet Partheyen Gegentheil Heimlichkeit 
iten eriernet / fo follen Die Procuratores 
Subttiruren / die fie annehmen / gebuͤhr⸗ 
licher Weiß adftringiren / da fie von ihnen ab» 


ihehen. weichen / und in andere Dienft fich begeben / 


die Geheimnuſſen der Partheyen Mechtfertis 
gung / die fie ben ihnen erlernet haben / zu 
verfchtweigen / und. weiter nicht zu offenbar 
ren. Wo fich auch / in dem ein Procurator 


-von wegen feines abziehenden Subftiruren ber 


ſchwaͤrt befinden wuͤrde / foll derfelbige ihm 
den Klagenden für Cammer + Richtern und 
Beyfigern Rechts gewaͤrtig fern. Und dieweil 
auch die rg ‚gibt / daß Die Sollicita- 


Solljeien. tom» in e über Der Procuratoret, 
zores nice Protocolla lauffen / der Scheims 
über Die 


Protocol» tuten fürbaf / folche Sollici 


dardurch erlernen / fo follen die Subfti- 
—— —— über die 


laulap Prorocolla 31 gehen / mit nichten 


fen, 


fondern follen dieſelben / mie fie ben den Sa 
—* Bi in der Audieng thun und 


4 
5. 94. Wann uch hinfuͤrter Beſcheid l, 2 
ober Deere auf Sapplendenen 17 tape, DIN“ 
en oder auch zroeiffelichen Sachen geſaſt / ſo Decreug- 
len Die Motivx ‚I yufanpt der Re- ben Refer 
Nosccı feifig, neben, Dem SBefhei augen rat 
fehrieben werden / auff Daß / mo Die Procuraco= 
tes etwas Dur hen i 
Supplicationes anſuchen / Cammer · Richter und 
F ie a Motiven erinnern / 
rei 
man either — 535 a. 
niemands aus den © zu tragen & Nor. 
———— darirm fich.zuer« — 
————— alia mit Vorw m De 


2 d e 
in den eroölben an Den onlaih, 
nOen| Da aber bife bei 


l 
$. 95, Da Dann eim ——— Anwald⸗ 


x Procura- 
fehafft Yramenund Ladung / oder andere Procefs, tores fol, 
wider Vormũnder / ‚Erben ; Helffer / In bie 


fen häfte / foll er die Namen derjelbige 
füpplicarione anzeigen’ und foll die 
binfüran Pein Proceis, ob Die gleich ingenere 
cteurt und. erkannt / es waͤren Dann zunor Durch 
Die Advocaten und Procuratares Die Partheyen 
—** ie Eantley benannt / verfertigen 
un a 
$. 97. Hinfüran follen die Procurareres in 

Appelſation · Sachen / aller Äppellaten Namen Benens 
gun * van — * — 
num ihren gebührli rgang erlangen ind, PrTin- 
se ws follen die Wbertrester nach Gelegenheit "Na 


werden. . 

‚5.98. Uber das feen und ordnen Wir / da 
ein eh in zwey / drey / vier / fuͤnff weniger 
—— —— 5* — — Be wen Kapferl, 

ammer» Ber echthangighat/ und daruͤ⸗ 
ber Commilſarien / Zengen zu verhoͤren / ers Peer 
langen und der Zeugen Sage znallen ſolchen Zugen 
Sachen in ein Rotulum examinis verfaffen und Berbir 
zufanmen bringen laffen / und nachmahls / da Aetulus 
ſolcher Rotulus in einer Sachen, allein gelegt, 
und den andern im Fall der Noth nicht befuns 
den/ Unrichtigfeiten darauf erwachſen / und in 
dieſem den Leſern beſchwaͤrlichs zugemeſſen wird / 
fo, ſollen hinfuͤrter poſt publicationem atteſta- 
tionum , nach Anzahl der gehaͤufften Sachen / 
auffder Partheyen Koſten Copiz gemacht / und 
zu der einen dag Original, und den andern jege 
licher ein Copey gelegt / und darauf gefchrieben 
werden / bey welcher Sachen das Original zu 
finden ſeh. 

9.99. Unter anderm ift fuͤrkommen / daß viele 
mahls die Inftrument , Brieff und Giegel/ 
auch andere Urkunden / fo in Originali mit 
gleich» lautenden Copeyen fürbracht / bey den 
Adten gelaffen/ und nicht wiederumb herauß 
genommen werden / tie Dann deren noch in 
einer groſſen Anzahl und Haufen in den Ges 
woͤlben ligen follen — * erfolger / = 


zumin 
Supplica- 
tionen ans 
wigen. 


ao 


Proceſs 


238. 


dit heyen / Pr derfelbige n Erbeny 
Original ne ieffung der Zeit nicht wiſſen / wo ih⸗ 
* —— und in fürfallenden 
' Notsvenbi er ſolche nicht bey der Hand 
— haben / nicht wiſſen / wo Die zu finden / dardurch 
—* * Gerechtigkeiten ——“ ——— 
Parthe en zu 
Ferm — —— die ig ob gleich ihre Princi al 
—— ſaumig / dieſelbige erinnern da Ak 
berührte Originalia bey guter Zeit auß den 
| —* fordern’ u 3 a Kit 
Handen nehmen mo 
Diftibu- 6, 100, Und dieweil in diftributione caufı- 
tiocaufa- rum filcalium der Gebrechen befunden / daß die 
Kama Br diefer Zeit bare) I den Notarium iu denfele 
— geordnet / ne Roriyi *— 
Meets — ichters au — 5* 
per Nora. —— les hin 
#%  ._ Notario geftattet und zugelaffen 
—55 Notatius mit Wiſſen / unbe 
Befelch unfers Cammer Ri 1 diefe Sa⸗ 
er en pn —— Allellores außtheilen / 
eeköria und Regiſtratur eben» 
a Dutch Die.&kfer inandern Sachen / 
— und gehalten werden ſollen. 
Drei 6,101, Ih rn u ir 
mands die ihm adr um 
pe —— und 
18 ( am en in, 


Adam... - Die * * 5 
5 nieder | 1. daß die 


ſolche nicht anneh ichen da 
er ni men / eichen 
Eh oder mehr Acta ſelbſt fordern / und ihme 
zuſchreiben begehren würd / die Lefer fich deſſen 
—— ſollen / welches alſo bey ihren Pflichten 
unverbrüchlich zu halten / ihnen hiemit eingebun · 
den ſeyn 
Tax m * 102. Irrungen iſchen den Procurarorn) 
el und’ Leſern / deß collationirten Gelds hal- 
Geida.der bin zuvorkommen / ſeten und tollen Wit / 
Aen / den daß in collationibus von einem jeden ziemli⸗ 
Procura- chen Blat / in Gewoͤlben und andern / vier 
mund Kreutzer in depofitis von hundert Bülden/ 
reſein. podiefelbige Dusch die Lefer geſehlt / achehalben 
Batzʒen/ in Aufſuchung Atorumpon Zeitan 
dieſelbige Ada, fo Auffſuchung begehrt / an un⸗ 
fern Kayſ. Cammer-Geri e Rechthängigiwors 
den / von einem jeden 3333 nach Anzahl derſelbi⸗ 
gen vier Kreutzer / und. Dann von inlinuationibus 
er iorum jedesmable ein Bsldgülden 
—* hlt / und genommen werden ſollen. 
5. 103. Wir ordnen und wollen ferner / daß 
die Advocaten und Procurarores von men 
ihner Partheyen / oder die — ſelbſt / dem 
giorum. Notario caofarum ſilcalum in collationibus, 
— vonſeinem jeden ziemlichen Blat / vier Areuger 
caufar,ri. Sm entrichten / und zu bezahlen ſchuldig ſeyn 


fcalium, vn 

8.104. Auff die Ball die ſaumigen Stände, 
und die/ fo Durch executoriales dasjenig / was 
gegen die ſie ſchuldig / zu entrichten und zu bezahlen / ange» 
Säumige halten werden / darneben aber folcher außgan- 
Gtände/ gener Executorialen halben / und fonft aufge» 
aud we IauffeneExpens , Vermög derfelben Executaria- 
an lem nicht erftatten — ſoll der Fifcal hinfuͤro 
Expens, gegen den Sänmigen / welche — 


Infinua- 
tionum 
Privile» 


84 ur: Ä 


Abſchied des Reichs: Tags, 







—— Yen 
ringun Een m 
Un am /wie bin 45* 
procediren und volln 
Sioſ. —— eh reed 
pextatis wollen Wir ie diß —— eine * 
* erſtattet / daß —— in der 
zweyten / tn ae an ei 
hen. ſchuldig ſey / 
neuem zu Kann be u 
8 da ſie — De PIE 
ch feiner arbeit gebührliche, Tax 
— begnügen 


6.206. Wir (en un — 


— 


—3* Kay, — Gericht 
bou anweſend / oder Fü 
wegen ankommen vberden ie b 
——— anzeigen / und 
en Erkanntnus und Gefallen San. hie⸗ 
/ nach Geſtalt und ABefen.der Perfor. ir. 
J 7 —— unter die ———— 
Perſonen anzumehmen und durch den Bei 
al ishnen/ und iminarriculiren zu la ſen / und rung am 
ein jeder der ſich angibt / und Lammer⸗ 
immatriculirt wird / dem ale ein — 
halben Bülden zu entrichten ſchuldig ſeyn. —8 
$. 107, Caulas injuriarum belangend / 1. Die; Canlaio 
bißweilen zwiſchen den Perſonen deß FEammere · 
Gerichts einfallen / und da die in rechtfertie, 
gung a /wie — ae me Den Se 
ch noch zum —— 
* Serie 4 nicht zu gerin eng. onen. 
und Auffbalten —— —354 Rechthan⸗ 3; 
sigen Sachen / erhalten, — Verhinderung 
abzuſchaffen / fegen und ordnen Wir / daß - 
verbalibus injurüis -,. Die auß gg 
tzigen *23 deß Gemuths / und 
ſonn außgegoſſen / und andern ges: 
ringern Fe ae en Schmähungen / ——— 
mer-Michter nach fürbrachter Klag / und 
ter SÜRTANTOOFEUNG / aufferhalb Geri ” 
Procels ex ofhicio inquikition —— und «= 
nach Befindung der Sachen /und da BE ann 
riant zu viel und Unrecht gethan / nach Geftait 
Perfonen/ den Injurianten mie dem Thurn UM 
ſtraffen / oder ein Buß und Frevel an Geld Pi W 


_ abnehmen moͤge / und Die ergangeneSchmach» 


Reden darüber feinem Theil an feinen Ehren: 
und guten Leymuth verlehlich oder machtbeili 
fern follen. Aber in arrocioribus injurüs, ſo 
Fürfas und bevdchtlichem Gemüth my: 
und zu groffem hohen Nachtheil deß & 
ten gelangen möchten/auf den Ball die Parthehen 
nicht konten vertragen werden -und der Kläger 
beharzlich8 Rechts begehren wuͤrde / foll — 
daſſelbige auch nicht abgeſchnitten werden. 
$, 108, Nachdem ——— 
die / fo hohes Stande oder auch anderer 
Werſonen / laut der Ordnung / ihnen Rechts u 
—3 / erfuchen / offt begegnet/ daß fie auff 
Bin ifftlich Erfuhen von denfelbigen Er⸗ 
chten kein Antwort erlangen / * —— 
Oma 


Zu Augſpurg / Anno 1566. auffgericht. 


tien befommenumdgeny die von ihrentwe · 
‚gen folch Er nanbringen / und Darüber In- 


= —— dardurch ferner erfolgt, 
“0. Voßfiemäch — le y inber-Orde 
ie nung beitime vom Mangel de Documenti oder 
Ban Beweiſung ihres befhehenen Erſuchen / bev dem 
Promote- Kapfer # Procefsnicht 
sialesu bringen mögen · So ordnen und wollen wir / 
u —— — 
In, > Ts J 
ber i —— erkem 






aber ſolche ar ‚Proinototiales hex⸗ 
— 
a1: Fenmeierden/ ex ſehen dann NMNieich auch Die 
>? =) d6cumenta regulißitionis „ oder exequirter pro+ 
2, Mmotorialium umdcenegatz Jufticiz fürbracht, _ 
N. } EM NS gige Sir 
gen / in einer nambafften. metcklichen Anzahl! 
an unferm Ranferl. Cammer » Gericht erhals 
daß derwegen in denen allen und jeden 
wol fchleunig / Vermog der Ordung/ 
ocedirt werden. mag / zu dem auch 
etwan arten ſelbſt 7 in ſoichem u ihe 
sem Bortheil vielmahls Werfängerung fuchen) 
derwegen fiegu procediren/ zu handeln / und im 
Mechten fürzugehen/ anders nichts, dann durch 
die agen in contumacüs angehalten und 
nnerden : Wiewol mun Die Cammer⸗ 
ichts + Ordnung / in berührten Umbfragen 
contumaciarum gute richtige Maß und Weih 
infich begreift / wit zum ſchleumgſten procedirt 
werden foll / derowegen in der Ordnung an 
dem Ort / fruchtbarlich nicht wol Enderung 
nommen werden mag’ und Doch zu Befoͤr⸗ 
g und Abhelffungder Hecht» ſchwebenden 
Sachen / für nothwendig und fürträglich ers 
achtet und ermeffen worden / daß auf Die drey 
Gerichts» Täge / Die in der Wochen gehal⸗ 
ten werden / jedes Tags derſelben Morgen 
für Mittag Audientz in contumaciis gehal ⸗ 
gen werde. j . 
$.110, Demnach) ftaruiren’ ordnen und wol⸗ 
fen Wir / daß auff jeht berührte drey Berichtes 
Täges jeder Tags derfelben zu früher Tagzet / 
von neun Uhren an biß auff gehen / noch ein ex · 
a, aotdinari - Audientz , jedoch allın und jeden 
dieng de, Audiengen/ wie Die hirbevor gehalten’ unabbrü- 
dig / auch den Relationen und Faſſung der Ur» 
*  theil in definitivis und interlocutoriis , unvers 
hinderlich in contumaciis, inder gewöhnlichen 
- Gerichts Stuben / für einem dar Prelidengen/ 
und zween Beyfigern hinfüran / in beyden Umb ⸗ 
excufationum & accufationum auff J 
halt der Ordnung / auch in abmefender Her⸗ 
ten Prefidenten / nicht deſtoweniger / durch zween 
Auf den Beyſitzern gehalten / und verricht mer: 
den’ und follen Die Procuratores,, in berührten 
pormittägigen Audiengen / nicht weniger als 
onft inandern / auch gleich ohne einigen 
zug / zu beftimbter neundten Stund er 


* en. 
“ 5.212. Es ſollen auch Die Procurarores in ihr 


Audientia 
Contuma« 
eiarum, 


Extraen- 


demGe · 
n fürlegen wurde 
Progelsere fi 
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ser Ord in allen ihren Sachen / darinn fie prockssz 
zu handlen / ‚ihre Entfebulbigung thun vorm 


Darauf auch jedesmahls ein mbfrug in accufa- 
ionibus fürgehen Kr in deren —— —* 
—— ihrer Partheyen Sachen/ halben in 


mer» Richter oder Ampts +» Ver weſer / und die 
Benfiger / der Straf auff iht Ermäffigung ger 
waͤrtig ſeyn — 


—— — —— 
n g en 
a Te ae 
befördert werde / auch maͤnniglich ſich umb for 
gu beiagenı fefolen „. 
zu a ie v urato· 

res ſich hinfüranı deh weitiaufftigen mündli Kiralid 
chente neſchuid entrübe Ruadiid) 
der mic wenigen můndlich / odet wo Sdriffuch 
das mit der Kür nicht beſchehen koͤnte / alsdann zeccfiren, 
allein ſchrifftlich ihre Entſchuldigungen 

und Urſachen der Verhindernuſſen laut der Vrd⸗ 

nung —— auch Die Gelegenheit darauff/ 

inmaſſen in offt angereater Otdnung verfeben/ 
zu handeln und beſchlieſſen / ſchuldig ſeyn. 

*. 114, Nachdem weiter furkommen / daß 

in contumacis Diejenigen Procuratores, gegen 

denen angeruffen wird / fie aber zu ‚handeln 
nicht getafft / wie fie billich ſeyn follen ad pro» 

ximam piften / die ſelbige aucd erhalten / aber 

glelchwol ſolchem nicht nachfegen / die gebettene 
underhaltene Termin überfchreitten / dardurch Termiaus 
die Sachen in befchmerliche Verlaͤngerung 24 praxis 
geftellt werden / folches abzufchneiden, fegenund a · 
ordnen wir/ fo offt hinfüran ein Procurator , rpie 

vermeldt / Zeit adpröximam bitt/fich zu handeln 

erbeut/ auch Daffelbine erhält / und aber nicht 

nachfeget / daß er unnachlaͤßlich durch Cammer⸗ 

Richter und Penfiger ex arbitrio nach Gele⸗ 

genheit geftrafft werden foll. ‚ 

4 115. So viel die Appellation betrifft? Appellach-- 
Dietoeil ohn das in cahfis appellationum circum- © 
ductio termini nicht sugelaffen ſeyn / oder a 
ftatt haben ſoll / So fagen und“ tollen zermini, 
Wir / daß der Verficulus, Esfollauchr:c. un 
ter dem zwoͤlfften Tiruly in tertia parte Ordina- 
tionis gefegf / ad caufam Appellationum nicht 
—— oder auff dieſelbigen gezogen wer⸗ 

nfoll. 


m den ſo 


$. ı6. Hieneben iſt der Appellationen hal⸗ 
ben fuͤrkommen / wie offtermals fuͤrfalle / daß 
durch die Appellaten eben fo wol / als die Appel- 
lanten die eingefuͤhrte Appellatiöneny fo ohn das 
beyden Theilen gemein / proſequitt, oder doll⸗ 
führt werden / wo dann in ſolchem der Appella- 
tus ſich der Acten prioris inſtantiæ ſo Appellans 
0 oder erl 2 eh Gerichtlich — 
cist , ach gebrauchen wolt / und De 
= 2114 zwi 


" expens 


740 
Want, gioifchen: beyden Theilen det angewendien pro 
umifhen. — Actotum Expens Streit 
a a a Zu 
Aa Yonmmen fepulg fepn oft, in Def meitidufe 
eo ng üronmne —— 
an Damit bierunter Gleichheit gehalten werden 
2 Ger Aordlacın als beyden Partheyen 
‚gemein / anzuhangen bedacht’ fich mis dem ans 
dern / der ſoche Alta prioris inftantix , fie vor⸗ 
GE a u ar pe 
0 Expei 
er nahen ren rer 
Bu Dc$ Dede. Enrföe um 

fo fol diefes 


| . Alsdann vielmals indicialiter neue 
nn in —— Proceſs — * 


ſetzen und ordnen Wir / daß der Ge 


Abſchied des Reiche: Tags, 


diejenigen / denen ed nach fürgerwendter 
= ic, De  coueaen an ed ka | 
tiger Die fo alfbal emög ber Orbnung — 
—**— ſoit / Durch die Partheyen oder Proca- | 
Schein Termins 


ratorn, unter dem 
ad proximam in Der 


man ergeftale Die Luis contefario Dem bel 
ten Theil per interlocutoriam quf 


den ſoll daß der. Krieg —*— ei. 

in wehrender oder nechſt · fölgender 

nicht alfo befeſtigt wuͤrde / hiermit in comumas 

eiam für Die befeftigt angenor en ſeyn fol. * 
$. 120. Yufjden Sal einer Befangene 
iben maddatum fine claulula A ch 

und Berichrlich producitek/, ande 

Theil Zeit ad proximam zu handeln begehrt / 








und ungehandelt furgehen aſſt / dardurch der | 
dige perpetuam tei memoriaır ; Arreft, undandere angen mit fditderer & ängnuß in 
—— 
‚und B tenem Termin niche gehandelt / fo \ 
Partheyen in Nachtheil geführt / und im der mb geordnet/ da — 38 | 


Cammer⸗ Gerichts Ordnung ftatuirc und ges 
feßt / Daßad proximam; sderfonftin Zeit dere 
felbigen Ordnung auff folche Supplicauones 
förderlich gehandelt / oder fo Darinn fubmittirt, 
unverzügliche Hülff erfolgen fol: Wo dann 
diefem nicht ſtracks nachgeſetzt / oder auff Bes 
willigung und Prefixion nicht gehandelt / aber 
Dagegen der‘ Supplicant in novis ohn fernern 
Verzug / fein Supplication und Prefixion ers 
holen / und ihm zum unverzüglichiten darauff 
Beſcheid erfolgt / welches zur mercklicher Befoͤr⸗ 
derung der Sachen dienlich / daneben zu Zeiten 
die Gefangene / mie ſich gebührt / erledigt / hohe 
und niderd Stands⸗ Partheyen zu ihren noth⸗ 
mendigen Beweiſungen kommen / und Daran zu 
Abbruch ihrer Gerechtigkeit nicht verluftigt/ zu 
dem zwiſchen hohen Stande + Perfonen und 
andern beſchwerliche Weitlaufftigkeiten Ems 
porungen und Betrübungen gemeines Bries 
dens verhuͤtet werden. 


5. 118. So declariren / etklaͤren und ordnen 
Periculam Wir / daß in den Faͤllen / Dapericulum in mora, 
is mota. den Procuratoribus zugelaſſen ſehn fell / ihrer 

Parthey unvermeydentliche Nothdurfft / und 
fürftehende Beſchwerden / durch ein Supplica- 
tion in der Umbfrag in novis fürbringen / und 
umb gebührende Hülff der Mechten anzurufen 
und zu bitten / daß auch Darauff den Anruffen» 
den unverzüglich Beſcheid / und .Hülff+ Rech⸗ 
tens mitgetbeilt werde : Doch alfo und ders 
maſſen / da Eammer » Richter und Beyſitzer here 
nach fo viel erlernet / Daß unerheblicher und noth» 
Dürfftiger Weiſe (upplicirt, angerufen und ans 
gesogen periculum in der Sachen nicht gefuns 
den / daß alsdann die Anmäld ihres ungebührlis 
chen und unnothdürfftigen Anruffens und Be: 
gehtens halben / nach Ermäffung durch Cams 
mer⸗ Richter und der Benfiger geſtrafft werden 
mögen und follen. 


8. 239, Diewellſch auch mebemapIsJutrdgt 






den Theil feiner Miderparthey contumacjam 
in novis'gu accalıren frep fev / ‚über Aufferbalb . 
diefeg Articuls ‚und dann defien/ fo.hiebevorpon 
den Sachen / aͤhl periculum in nora, 
follen fonft alle andere Recels in Diefe — 
Vermog der Ordnung nicht ‚gehörig z unter 
was Schein Die eingeführt befunden werden, 
ohn Unterſcheid casſitt, verworfſen /. abge 
than / und die Procuratores nach Erm 
deh Richters von wegen Ubertrettens geftraffe 
werden. 

5.121. Ald auch im Zwey und Zwantzigſten 
Articul deß andern Theils der Cammer Gea 
richts Ordnung / bey dem Articul der Pfd 
geſetzt und geordnet / daß dem Pfänder oder Fa⸗ 
her manditt werden ſoll / ohn Verzug aub 
einige Einrede / Die Pfändung wieder zu geben) Wiederge 
und Die Gefangene auff alte gewöhnliche Un densder 
phed / 1c. ledig zu laffen : Statuiren und ordrien u 
Wit / daß ſolches ve cn der Pfand digungier 
und Erledigung der Gefangenen’ sbne Gefange 
Ent geld geſchehen / und diefe Wort hin, nen food 
füro den Mandatis fo auff die Pfändung fine Me&ntgad 
elaufala,qußgehenyeinverleibt werden follen. — 

$. 112. Da auch die Pfand / d — 
Pfaͤnders —— — $ * ie Bernads 
keit vernachebeile / oder gar verder / oder beilung 
auch zu DVorfommung folches Schadens / u 
durch den Bepfändten -umb Geld twieder ges Pränd mie 
loͤſt werden/ es fen gleich vor oder nach erineld, gutaw 
tem Procefs, wollen Wir / daß der tdun 
oder Pfänder / nicht weniger den billichen 
Werch der vernachtheilten verborbnen 
Pfand / oder aber an ftart dergeldften fand 
eingenommen Geld zu erlegen / und damit 


aufßgangnen Mandat oll 
Kubi one Volluehung zu thuny 


6.123. Über jetzt gefehte Pant Sondere 
elliche andere / —— —— Vet leic 
Fond Paſoden und wnd ihnen au berichten, e 
und 


47 
= 


Li E23 


und ner u erzeigen obligt / belangend/ in ein 
rn — Laune / und uns 
ER 


und er — — 
daß fie / auch andere Cammer ⸗Gerichts 
nen / fo viel Die einen jeden betreffend / 
nachkommen / und fich derfelben gemäß er 
Demnach ordnen eher 
bige nicht toeniger / al ob fie gegentsartigem 
unferm und gemeiner Abſchied einvers 
leibt / gehalten werden follen- — — 
allem andern / was in Reichs ⸗ 


unveraͤndert bleiben / und deren allerdings 
werden. 
Articuln, —— 


5. 124. Nah 
wir auch inder Ehurfürften/ / Furſten / S 

und der Abweſenden Raͤthe / en 
und Gefandten Bedencken geftellt / Demnach 
dem Heiligen Reich vor Jahren / und fonders 
lich bey jetzigen Zeiten / etliche anſehenliche 
Cand und Guͤter / durch frembde 
Potentaten entzogen / entwendet / und von 
denſelbigen 303 Brig inbehalten werden / 
und kaͤn ⸗ und man ſich noch mehr Abziehens und Zunoͤthi⸗ 
der. gens zu den Staͤndemndeß Reichs zu beſahren / 
welcher Geſtalt / und durch was fuͤgliche Mittel 
und Wege / nicht allein das jenig / was dem Hei⸗ 
ligen Reich bißhero entfrembd / wiederumb her» 
zu gebracht / ſondern auch / wie noch weiter 
Schmaͤlerung und Abgang fuͤrkommen / und 
denfelben ungefaͤhrlichen / nachfägigen Anſchla⸗ 

gen und Practicken begegnet werden möge. 
$,12 5. Dieweil aber folches ingemein —*— 
nen gewiſſen Beſchluß / dem in allen dieſen Faͤl⸗ 
len deren veraͤnderlichen Umſtaͤnd halben nach⸗ 
gangen werden moͤcht / nicht wol zu ſetzen / ſo ha⸗ 
ben fie dieſes gantze Werck + neben andern deß 
Heil. Reihe Obligen / was hierunter zutragen⸗ 
Der Gelegenheit nach’ fürgunehmen/ in unfer fer» 
Bee getrewes / forgfältiged Nachden⸗ 

eng gejtellt 

$, 126. Wiewol nun auch unfer König. 
reich / Land und Leuth / durch deß gewaltigen ges 
meiner Ehriftenheit Feindes/ deß Türcken / und 
feines Anhangs gefchtwind Tyranniſch Fürhas 
ben hochbefchwerlich beladen / und all unfer 
Sinn / Gedanden’ Vermögen und Macht zu 
nothmendiger Mettung und Abbruch darmider 
zu ſetzen / unvermeydlich verurfachet: So wollen 
Bir doch auf tremem vätterlibem Gemuͤth / 
gnaͤdiger und forgfältigen Zuneigung zu dem 
Seil. Reich Teutfcer Nation , Nachtrachtens 
Mitlel haben / mie —— und auch zu andern Be» 
und Bes mare ch was Mittel und 
er Stände und Bü- 
Etänd in ter es —* Conttibution. 
weh Reid Anfchläg und Subjecion zu bringen / und 
Contri- unddenjenigen Ständen / fo Hai ur bie 
bur-und altthätige/ öffentliche oder heimliche/ aufffär 
Fr Sue liftige Anfchläge und Pra&ticten / von ans 
dern angefochten / untergutrucken / und von dem 
Reich himuiehen / unterfianden / und fonft 


Zu Augſpurg Anti 1566; alfidericht, 
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betrangt werden / in aller Moͤgl — 
erzeigen / ſich auch mit Kath / Ret⸗ 
tung — ——— ——— 
Reichs Chu Fuͤrſten und 
neben und gleicher Geftalt / beraͤthlich und kur 
lich erzeigen follen. 


$, 127. Wiewol dann in verfchienen 
ahren geweſenen Reichs⸗ en undandern 


onderbabren angeftellten Moderation- Taͤgen / 
von megen Der alten und fonderlich mit 2 1, * 
der mindern / zu 8 auffgerköten 
Reichs⸗ An für die Hand 
und über vorgehende Tractationen / 1 Dkeichee 
Tag * Ein Jahre u Auofpurg er ein 
ein 
% graben a zu ſtellen / 
verglichen und beſchloſſen / darauf dann etliche 
von Mäffigung / Ver und Richtige 
—— halben der An + Handlung und 
Tag: Leiftungerfolgt / und rd au 
in gegenmwärtigem unferm Reiche + 
und gemeiner Ständen — 
ones, von 
ng ——— — er 
eauf eines jeden angezogene Beſchwerden und at 
—— I ig ur Anfwläg, 
Erfündi mehr irriger Ungleich« 
A rung —— erledigt werden / 
und aber —— Supplicanten Anlangen 
gaͤntzlich erfigen zu laſſen / entgegen auch bedenck · 
lich fürgefallen. 
$. 128. Demnach haben Wir uns mit Chur⸗ 
4*8* Fuͤrſten und Staͤnden / und der Abwe⸗ 
ſenden Rathe / Botrfpafften und Geſandten , 
verglichen / Daß abermals ein Moderation · Tag 2 
dermaſſen in allen deß Reichs Creiſſen Durchges J 


hend / geordnet werde / Daß alle Stand deß 
Meichs / auch diejenige, fo in vorgerefenen Mo- 
derarionen ihr Beſchwerden einbracht/ ob gleich 
ihnen darauff den Moderatorn Erkantnus er+ 
folget / jedoch von newen zu diefer Moderation 
auch zuzulaſſen und foll ihnen neben Dem / was 
fie jetztmals weiter fürsubringenvauch ihr vorige/ 
in geweſenen Moderation Tägen einbrachte Moderati- 
Grayımina und Bemweißthumben (jedoch) auß R — 
den Ereoffen / da Die hinterlegt / oder auch von 
dem Cammer · Gericht / dahin ſie per Appellati- Enns 
onem fommen / glaubwürdig befchloffen /) wie⸗ 
derumb einzuführen benommen feyn. 

$. 129. Undfoll diefe Moderations- Hand» 
lung auff Maß und Form / wie in angeregtem Moders- 
Reſchs Abfchied des 48. Jahre mol bedächtlich rions- 
ver faſt / auch Darauf im 51.u. 55. Jahren / eben Hands 
mäflig in weitere Außlegung gefeget / jehiger lunganges 
Zeit auch fürgenommen / und würcklich vollne 
zogen werden. Diemeil dann gedachter Mo- 
deration halber in berührten — 538 


en 


Den geordnet / wo einer oder me 
Heil. Reiche fich in vorigen Ynflägen su hoch 
beſchwert zu ſeyn erachten / Daß Ber oder Diefelbie 
ge Staͤnd alle ihre Beſchwerungen Ib 
— Zeit in den Creyſſen / darunter ſie ge⸗ 
/ denen ſo die Creyß zu befchreiben haben / 
Ih Schriften befchloffen 4 übergeben / bare 
* die Creyß beſchreiben / und Durch fie zwo 
Verordnungen ? eine zu der zn 


Abſchied des Reichs / Tags 


7 
bie andere zu der Moderation fuͤrgenommen 


erden ſolten. 

$, 130, Demmach auff jetzig abermals diefer 

ee Shark, Fürs 

und Slande / aud) der Abtvefenden Käthe 

——— jefeld acht Ber 

dencken / wir hnen / und fie ſich 

‚mit ung verglichen: Segen / ordnen und wollen / 

— wie Be Air ber 

ö jenigen merdenbegehren 

— dato dieſes ———— weg 
zor,in wel, den nechftfolgen! Monacten die 

&emdie mir ihnen hiemit torie angefegt und bes 

Stände "ftimt habenwollen/ihre Beſchwerdẽ mit den 

übre Bes marumb / auch wie weit die begehrte 


Urſachen / 
FODEDe 'SRingerung befcbehen fol sin ben oder Die Erevby 
gen ofen. y der oder Die Beſchwerten gehörig / de⸗ 
eyh ———— 
ten verſchloſſen ü ſollen / mitder 
ücklichen Cerificiuon und Vergewiſſe⸗ 
zung / da fie inwendig ſolchem Termin ihre Be⸗ 
werungen nicht ein «oder fürbrächten / daß fie 
erner nicht gehöret / hoch In der Moderation 
acht/ fondern ihnen hiemit alsdannein ewig 
liſchweigen auffaelegt ſeyn fol. 
$. 131. Hierauf wollen wir ferner/ daß nad) 
folcher Ubergebung und nad) Außgang der jefst 
beftimten Sechs Monaten / der oder die fo allein 
die Erenß ı darin Beſchwerungen übergeben 
song fund, subefchreiben haben! innerhalb eines 
Bere der Monatsy ein jeder feinen Crevß / Darinn Die 
ten&rind Delbiverten gehörig / an gelegene Mahlſtatt / 
und auff nämlıchen Tag / innerhalb jestbeitim- 
ten Monaten zu benennen / befihreiben und er» 
. fordern / wa Erenß » Ständ/ darinn ſolche 
Befchtverungen fürfommen / und obberührter 
maffen befchrieben find, auf ernennten Tag wie 
odftehet / an beftimter Mahlitatt ungemeigert 
erfcheinen / und zuſammen fommen follen. 
$. 132. Wo aber einer / ſo der Creyß einen zu 
Seldſt bes beſchteiben / ſelbſt beſchwert ſeyn / und Ringe⸗ 
— rung begehren wuͤrde / der ſoll feine Beſchw⸗⸗ 
rei rung alsdann auf ſolchem Erevb + Tag auch 
Erg, fuͤrbringen. 
$. 133. Es follen daneben die beſchriebene 
Creyß · Verwandten / zwo Verordnungen / eis 
ne zu Eckundigung / Die andere zu Der Mo- 
Se deration,auf Form und Maß tvie in vorigen 48. 
Srfündi» Jahrs Abfchied hievon begriffen  fürnchmen. 
gungdie Sodann folche beyde Verordnungen dermaf 
aubers zur fern Durch Die Erenß : Stände / beſchehen / follen 
Modesae Die erfte Yerorbneten zu der Erkündigung alt: 
. bald nad Außgang deß Monats, foder Creyß 
befehrieben / zugelaffen ‚die Erfündigung für Die 
Hand nehmen / und allermafjenDarinn procedi- 
ren / wie hiebevor in jegt + beruͤhrtem Abfchied 
Berfehung beſchehen ıft/ Doch daß ſolch Erfüns 
Digunginden Ereyifen/in Denen’ wie vorgemelt/ 
Beſchwerden anbracht/ indreyen Monaten ges 
ſchehen / und vollbracht werde. 
$. 134. IBo aber einer oder mehr Ständ 
nachmals in beftimter Zeit ihre Beſchwerden / 
dem oder denen Ereiffen / der oder Die hiebevor 
jufammen beichrieben worden / und bemeldte 
Verordnungen allbeseit gethan haben / fürbrins 


gen würden, mag bie Erfündigung durch Die 
vo darın Geordneten / doch in jegt beflims 
*— —* /damit den oder die Crevß / 
von nerven derwegen zu beſchreiben nicht von⸗ 


no her und demnach folche Crkünbigu 
und Erforſchung 7 im denen befeen 
nen Monaten fürgangen / ſo ſo enabermals 


Verordnung gu r 
werden / und follen alsdann Die Verorduete zu 
der Moderation ‚nad Außgang der Obgemield» 
ten legten dreden Monaten innerhalb Den 
nechft« folgenden wehen Monaten / gewißlich 
auff den letzten Tag derfelbigen / wiederumb zu 
Bormbs erfcheinen / und alles Inhalts mehrs 
gemelts Reichs» Abſchieds / wie auff darinn ap⸗ 
geſchiem Tag geſchehen ſehn ſolt / procediten 
und vollnfahren. 
5.136, ünd damit in dieſem Werck der be⸗ weſchrei⸗ 
ſchreibung der Creyß halben kein ferner Ver⸗ duris der 
hinderung furfalle / fo feund Die Fürften / foders Exepf.. 
entiwegen flreittig / Dermaffen verglichen / doß 
ſolch Außfchreiben unabbrüchig eines jeden Ge⸗ 
techtigkeit/ fein geroiffen Bortgang im beftimbrer 
Zeit geroinnen fol. > 
$. 137. Nachdem auch hiebevor an geſetztem 
Erepß- Tag zu Wormbs ſich Zweifel / undun · 
gleicher Verſtand zwiſchen den Moderatorn 
getragen / ob nach dem jüngften 5 
der mindern Zahl fuͤrgeſchlagen / Doch mi ale 
lerding volbrachten Reichs. Anfchlag / oder aber 
nach dem alten Wormbfifhen Anfchlag Annd 
taufend fünffpundert und ein und wandig aufe 
gericht / die Handlung der Moderation fü 
nommen werden folte: Damit dann Nufünfie 
gem Erepß» Tag / Die Moderation derhalben 
nicht ferner auffgehalten / oder gehindert werde / 
ſo laſſen wir uns / auf der Churfuͤrſten / Fuͤrſten 
und Stände / auch der Abweſenden Raͤthe / 
Bottſchafften und Geſandten derhalben beſche⸗ 
hene Vergleichung gefallen / daß Die Moderatis DieMo- 
on auf die alte Wormbſiſche Anſchlag deß Sonn 
einund zwangigften Jahrs / anzuſtellen alten 
ſey / und fürgenommen werden ſoll / wie dann ge; Bormbfis 
meiner Stand Meynung / auff vorigen allhiefi> fen Ans 
gen Reihe: Tagen / auch anderſt nicht geweſen DM 
iſt Dermegen Die Moderatores zufünfftigen —— 
Cteyß · Tag zu Wormbs ſich ferner hieruͤber 
nicht zu irren / oder dieſes in ein Zweiffel gu 
ziehen haben. 
$.138. Es ſoll auch fünfftigem Moderation. Die Mo; 
Tag / der Moderatorn auß den Creyſſen zu Die: derarion 
fem Werck geordneten Stimm und Sesfion, En 22 
auch der Creyß einbrachten Beſchwerden halben 2 rn 
herbracht/ gehalten werten. on dem al⸗ 
$, 139. Und ob einige Irrung zwiſchen Bam 
etlichen Ständen) der Seslion halben/ wär 
re / fo foll Doch Die Seshion ‚ mie die gehalten wird / Odrrad · 
niemand an ſeinem Rechten nachebeilig (MN 
ſeyn / dergleichen den Erenffen an ihrer gebrach⸗ 
ten Sestion auch feinen Nachtheil oder Vor⸗ 


theilgebaren. 
$, I 40. Und 


\ 


Zu Augfpurg, Annd 1566 .auff dericht. 


$ 240. Und wiewol Wir Uns zu Ehuwfürs 
ſten / 5*— und Staͤnden / auch dr Ab weſen⸗ 
den Raͤthe / Bot und Befandtenver» 
ſehen / es werden zufünfftiger Zeit die Modera- 

" tores in fo einem hochwichtigen nothwendigen 
Merck / darzu fieauß fonderem der Stände / eis 
ne jeden Krevß Vertrauen geordnet / fichfür 
fallende / ri ige Zweiffel nicht irren laſ⸗ 
ſen / ode: ſich derwegen wol wiſſen zu vereinigen/ 
nicht deſtoweniger / da fich je ſolche zutruͤgen mie 
a na ee 

n ir m weiten 

damit dann die Moderarores in Volführung 


eSa⸗ 
chen in der 
Modera- 
un, 


biefes Wercks nicht gehindert würden / und fie ſich Cam 


fi etwa in angeregten irrigen Zweifeln nicht 
felbit vergleichen Fönten : So. thun Wir biemit 
den Ehurfüriteny Fürften und Ständen und 
der Abweſenden Raͤthen / Bottſchafften und 
Geſandten / auff ihr gutwillige Heimſtellung 
gnaͤdiglich bewilligen / da den Moderatorn ſol⸗ 


MR rocedendi, und tie fie in der Moderation pollns 
—* Free foltenbetreffen/einfielen die fie anlins 
En lieſſen / daß Wir ihnen auf ihr 
foͤrderlichen Endſcheid geben / 


und zukom̃en laſſen wollen / damit nicht / wie vor, 

mals zu Wormbs geſchehen / ungleichmaͤſſiger 

Bedencken halben die Moderation ferner auffge⸗ 
ſchuͤrtzt und verzogen werde. 

$. 141. Was aber decilionem und endliche 

rat. fol Eroͤrterung ſolcher Moderation belangen 

rt thut / In dem ſeynd den Moderateribus Mittel 

bon»ges und Weg / in viel bemeldtem deß 48. Fahre 

ſchehen. Reichs⸗Abſchied vorgefchrieben/ wie und wel⸗ 

BP zquo& rg 

und Dergleichung / nah Befindung Gele 

‚ genheit und Geftalt der Sachen / erfennen/ 

und ſich jemands folcher Erkanntnuß befchwert 

befunde / wie und wann er ſich für das Kayſerliche 

Eammer + Bericht beruffen möge / derhalben es 

—* felbigen Abſchled billich bleibt und gelaſſen 


w 
$. 142. Damit aber die jenigen / fo nach ge⸗ 
ſchehener Modetation der Verordneten / oder 
Appelları aber (wo die Urſachen nicht erheblich erachtet /) 
nach Abfihlagung der begehrten Ring:rung/ 
Mode, fi nachmals befchtvert zu ſeyn befinden, und 
> e8 Daben nicht bleiben laſſen / fondern fich / wie 
ihnen im felben Abfihied zu geben’ für Linfer 
verfah⸗ 1. Cammer s Gericht beruffien wol, 
ten / auch ein Wiſſens haben wie fie den Procefs 
inftituiren mögen / fo foll nach Gelegenheit die ſes 
Handels dergeftalt procedirt, und vounfahren 
werden / daß der / fo fich beſchwert befind / feine 
eingebrachte Gravamina ſampt darauff erfolgter 
ündigung /anden Orten / da Die wiederumb 
durch Moderatorn eines jeden Creoß befhloffen 
hinterlegt/ fordert/ diefelbige an Unferm Kapferl. 
Eammer.Bericht/fampt feiner ſummariſchen Pe- 
tition (Doch ohn einig neuer Beſchwerden Ein: 
führung über die/ ſo zuvor den Moderatoribus 
fürbracht/ ) Gerichtlich einbringe /und die Sa⸗ 
ben zu ferner dei Gerichts Erkaͤndtnuß ſtelle. 
Und follen Sammer» Richter und Benfiger über 
foldpe Gravamina , und daraufferfolgte Erkuͤn⸗ 


— 


Deciſio 
der Mode- 






+ N L 
".- 
‘ 


che Zweiffel / welche ben ordinem odermodum zu 


e Inqui» 
angehenckten 
ſchrifftlichen Urkunden fuͤrbracht / alſo auch / wo 
5* zn. darinn Inquilitiones und Cys 

igung gepflogen / Diefelben Erfündiguns 

nicht Durchauß auff alle Beſchwerungen / 

dern deß geringern Theild fürgenommen/ 
und mangelbafftig befunden werden / das haben 
mer» Richter und Beyſitzer nichts irren * 
zu laſſen / fondern follen allein auff Das jenig/_  . ” 
— auff vermeldte Maßfürbraht/ deci.· 
diren/ ſprechen und erkennen. Dann ſo der Ap- 
pellant in Sürbringung feiner Gravaminum, und 
Darauff-angeftellter Erfündigung etwas erlaſt / 
verſaumt oder uͤberſehen / ſolches hat er ihme ſeldſt 


N. 

$. 143. Als aber ferner in den Abſchleden / deß 
i. auch fünff und fünffgigiten Fahren begrifs 

mie folget : Wann dann Eammer + Rich⸗ 

ter und Benfiger ermeffen wuͤrden / daß ihnen 

etwas weiters zu ihrer Information ponndthen - ' 

wäre / fo geben Wir ihnen hiemit auffder Chur⸗ 

fürften’ erfcheinenden Kirlen und Ständen / 

und der Abmefenden Bofffchäfften und Ges 
une ichen uud betoilligen/ Gewalt ind 
Macht / daß fie daffelbig / durch gebührliche com- 
pulforiales , denen auch männiglich paciren und 
gehorfamen ſoll / an Dten da es behalteny zu 
Handen bringen mögen. Indeme Unfer Cam« 

mer» Richter und Bepfiger Die Anregung hun, 

ob ihnen gleich hierin vonndthen / zu weiterer 

Information compulforiales zu geben fo feund Paflus Re- 

doch folche Sachen etwan dermaffen befehaffen, <cTus 

daß wider weichen compulforiales zu erfennen, in pie 

oder bey weme ferner Erfündigung zu haben’ Yractie, 

nicht zu ermeffen noch abzunehmen +. foldhen zubrins 

weiffel auffzuheben,haben Wir ling mit Chur» gen. 

üriten /Sürften und Stände, und der Abwe ⸗ 
fenden Geſandten / Bottſchafften / verglichen 

und entfchloffen : Setzen und wollen, Diemeil die, 

fer Pag deß Abfchieds /, Linfers Cammer ⸗ Rich» 

ters und Benfiger Anzeig nach /.ein folcbe Um 

richtigfeit in ſich hat / und befchtwerlich in die 

Pradtic zu bringen / auch auſſerhalb dem geord⸗ 

neten Weg der Moderation nicht wol ferner 

Inquifition gefchehen / oder Erfündigungeinges 

nommen werden kan / daß Diefelbig toi 

caslirt, Oder auffgehaben / und füldye Appellauon- 

Procefs in Ringerungs » Sachen / ſtracks bey 

Einbringung der Gravaminum und. Erkündis 

gung der Moderatern fürbradht / ſampt der lum⸗ 

marifchen Petition geläffen werden ſoll / oder aber 

das jenig/ ſo von Compullorialibus des Dres 

difponirt „aein Dahininterpretirt , und verſtan ⸗ 

den werde / da ein Appellanı feine eingebrachte / 

Gravamina, ſampt darauff gefolgter Erkündi 

gung / an den Orten / da Die. wiederumb durch 

die Moderatorn eines jeden Kreyß / wie man ſich 

zu erinnern / hinter jede Chut + und Fuͤrſten / ſo 

das Außfshreiben der Kreyß habeny ee 


ter sertr und die 
—— —— 
$. PR Die weil dann meiterd Dusch Cams 


und Bepfigerangeregt/ obgleich 
ne / fondern Die Sachen Un» 
Cammer⸗R N 
ı fie doch ohne Abbruch deß Reichs Ans 

jon oder Kingerung nicht kom · 
Bir mit Churfür 


‚„ einem andern 

mn werden foll : Es koͤnnen auch die St * 

RW eis a tan) follen ſie Unſer 
ECTammer⸗ 

u nem etwas ab-erfennen müffen/ einem andern 

werden Daflelbig nicht zulegen. ; 

6.145. Bleicher Geftalt die Urſachen / es fenen 
etliche Ständ durch Kriegs: Unfaͤl / und alleriey 
u wre Zuftänd dahin gerathen / Daß fie 
vielleicht zuringeren / ob jemand auf foche Urſa⸗ 
In Tem- ‚ und aufeinun li⸗ 
a — 
u \ Randen, 
misder Leutet/ —2 ebieten und beftändigen 
Kererfap, Gefällen / Darauf, ein jeder Stand beroibumbt, 
sch, nicht geſchmaͤlert / chtheilt / oder in Abgang 

nicht kommen geringert werden ſoll oder nicht, 
dag haben Unfer Cammer: Richter undBenfiger 
feichrlich und ohn meitläufftig Nachdenckens / 


auf vorberührten Meichd: Abfchieden/darinndie S 


Moderation formiret/ geordnet und geſetzt / abzus 


nehmen. 
Dem $. 146. Betreffend die Scände fo darfür 
RE Betr woiten geachtet toerden/ ale ob fie dem Reich 
a änsglich ent zogen / haben fih unfer Cammer · 

—** und Beyſitzer derſelbigen / in dieſer Mins 
gerungs · Erkondtnuß nicht zu benehmen / dann 
ihnen bierinnanderft nicht auffgelegt / als Daß fie 
ferner denen / ſo vonder Moderatorn Erfandtnuß 
appellirt , ef vorgefegte Maß weiter Urtheil 
ergehen laſſen ſollen. 
—— 

Jahrenhero der gepflogene and» 
Müntz · ſung / leilich im Reichs · Tag deß neun und fuͤnff · 
Sand⸗ tzigſten Jahrs u ne. gemei⸗ 
lung. pe i · Ordnung wie die 
von derſeldigen Zeit an / im Heil. Reich Teutſcher 
"Nation von männiglic) zu halten / verglichen / ent» 
ſchloſſen / u. offentlich Durch den Truck ind Reich 
außgekuͤndt worden/u. aber biefelbig ihren Fort⸗ 
Hang / wie hoch vonndthen geweſen / durchauß 
nicht erlangen mögen- 

5. 148. Dermesen Wir bie erfcheinende 
Staͤnde / auch der Abmefenden Raͤthe und 
Portfchafften mit ſonderm Ernſt erfuchtifich ders 
felbigen hinfüro gemäß zu verhalten dardurch fie 
dann verurfacht / Diefe Müng. Handlung / nach 
Gelegenheit / was fich feithero deß neun und fuͤnff · 
Kigften Jahrs in Ringerung der Muͤntzen zuge» 
fragen’ von neuem zu erwegen. 

$. 149. Und als demnach Uns ihres mol» 


entzogene 
Staͤnd. h 


Durdass 
hende de⸗ 
ſtaͤn dige 
Müns. 


m und Bottfchafften / 
—— —— fe wao 


mepnenden Bedenckens unterthäniglich zu er⸗ 


Abſchied des Reichs⸗Tags 


kennen geben / ob wol in vorigen Beratſchlagun⸗ 
Keen daß zu Auffrichtung einer Einfiels 
n im Reich durchgehende lung ber 
üng/ die — —— — an 
eingeftellt werden en / un ⸗ 
nommener Muͤntz · Ordnung in Erfahrung ze. 
nden/nachdem nunmehr an vielen Orthen und 
fften der Teusfchen Nation , Die Con- 
rat und Derfhreibungen/ auf angeregte Tha 


$, 150, Demmach haben Wir Uns mit ihnen / 
und fie fi) bintoieder mit und entſchloſſen : St Yalvaiom 
gen/ ordnen und wöllen / Daß berührte Thaler ner Tha⸗ 
gang / halby und Oerter / neben indem ker. 
MüngEdi& geordneten Stuͤcken und 
jedoch denfelbigenin gleicher Güte und Gehalt / 

üngt/ gefchlagen / und in Bezahlungen für 

ehrfchaften / Inhalt viel-berührter Münge 
Ordnung gegebenu. genommen werden follen: 
Alsnemlich/ Fin ganzer Thaler / derer ein Ein garı« 
Ve Bee * follen ker Seo 
auff die Eölnifche Marst gehen acht Stüchund h 
fein hatten wirtzehen Loch und vier Graͤn / wird 7 
Diefein Marck aufgebracht umb zehen Gulden 
und zwoͤlff Kreuger. - 

$.15 1.Am andern halben Thaler/deren ein Einbal 
Stuͤck vier und dreyffigiireuger gelten / ſol⸗ a 
tem auff Die Cöllmifche Marek gehen fechgehen gr. 
tuͤck / und fein halten viergehen Loth / vier 
—— die fein Marck außgebracht / wie jetzt 


emeldt. 

8452. Am dritten viertheil Thaler / deren Ein Vier⸗ 
ein Siuck febentzehen Areuszer geleen fol, theil Tda⸗ 
len auff die Coͤllniſche Marek gehen zwey und ne * 
drehſſig Stück / und fein halten vierzehen voch / 
vier Graͤn/ wird Die fein Marck außgebracht / wie 
obgeſetzt. 

5.153. Und damit der gemein Mann mit vie⸗ 
le ver Münk» Sorten oder Stuͤck nicht überla- Dritt 
ben / fo follen Die driechalb und fünff Kteu· 
ser + Müntzen / inder Ordnung gefegt, unter; Kreuker | 
laffeniund binfürosu mängen en, Ad u 
und in der Mäng- Ordnung am (echten far mängen 
auff der andern Seiten’ im Verſicul anfahend: gerbetim. 
Wir ordnen / rꝛc fur das Wort fünffzehen$reuger 
geſetzt werden. 

154. Es foll auch den Creyſen und Land · 
ſchafften / die hiebebor ihre ſonderbahre Lande va 
Müngen in ihren Bezirken gehabt und ger > 
braucht / hinfürter fich derfelbigen auch zu ge grün 
brauchen / und zu ihrer Selegenheit anzultellen nadver 
unbenommen feyn / jedoch daffelbige Land» Wrünt iu 
Müngen auch auffden Gehalt und Werth der egal 
Meichd Münzen regulirt und geordnet werben. 

Da fich dann auff Den Probation- Taͤgen befins 
den wird / daß einer oder mehr Ständ / weiter 
als ob ſtehet / und Durch Die Creyß verglicheny 
Muͤntzen wuͤrde / das wollen Wir ſampt den 
Creyſen / darunter ſie geſeſſen / abſchaffen / und 
feinem ſeines eigen Willens in dieſem zu handeln 


geſtatten. 
5155. Pace 


Zu Aigfpurg; Anno 1566. Auffgericht, 


4 15. Denen na DEI welche 
Neun und 
— *8* werden / und u 
nunmehr mit denfelbigen Ständen Handlun 
Münte  S. 176. "Tneiere Be 
/ ein jeitlang / ich feit> 


Müng+ Ordnung außgeſchloſ⸗ 

Bar en fi haar Stine des — 
A een ——— in dieſer 

der ae und Bottfchafften weiter Be⸗ 

haben / fich von Di 
. Müng- Ordnung abzufondern / fo wollen 
men —9*— naͤdiglich dahin weiſen / da 
ee 
a —* 

gaofen. dies „Haupt ehe 
önggen nn unter den dep Heil. 

def neun und fünffsigiten rd 8 

Thaler / auch, andere Gul 


Müngen / eines geringen —— + 
lagen) und in ———— Wert ef. 
fen : Degleichen Ku ee 5 

ten 


* / auch frembde / auslaͤndiſche / ges 
Mir wächte Mlängen eingefuͤhrt / dardurch 

a Schaden entflanden/ und da die⸗ 

—— fern länger zugefehen / und nicht zum förderlich» 
den Mün fe: -abgeftelle werden folt / männiglich ein ums 
x, ichen Abgang an feiner Mabaing empfin⸗ 
den würde / ſolchem nachtheiligen Unrath abs 
ee Dur von Roͤmiſcher Pe 

ntz · Geno o biß⸗ 

= hm * — und hen. Betrug 

nes Nutzens / ungücheige Muͤntz ges 


Karen und in hohem im Reich 
ausgebreit / das —— ungeacht ihrer Pri- 
vilegien / da fie. ¶ wie etlicher halben zweifflich 
einige erlangt hatten / einſtellen / und fie daran 
Sufpenhon fülpendiren/twie Wir dann denfelbigen / ſo Wir 
Dh Mun · infonderheit hierunter zu erſuchen bedacht / ans 
und, Muͤntzen hiemitund in Krafft dieſes uns 
ers Abfhiede’ernflich verbieten / fegen umd wol⸗ 
len / daß ſie infüro Müngzu machen/ biß zw 
austrägki rechten /gänglich enthalten. 
Sudan $ 157. Und damit jegtgemelte Recht ges 
te zu der gen vorbemelten auch en Ubertrettern / 
Valvirung Deftörichtiger und förderlicher zu End gebracht 
Die Prob b erde fo jollenDie @eordnete su der Valvi- 
ehren zung/ von denen hieunten Meldung gefchicht/ 
ihregemachte Proben unferm Kayf. Cammer⸗ 
en, Fifcal unterfchiedlich überfchicken/ 
ſich deren in feinen Proceflen nothwendig haben 
rg / dem Wir auch hiemit ernftlich 
—— und wollen / daß er gegen vor⸗ 
Deffen Maͤntz · Genoffen und LIbers 
—* trettern es —*8 ad pœnam & priva- 
die: wonem foͤrderlich und ee procediren/ 
übern En im 5 — ſoll / Vermey⸗ 
unſer ſchweren Ungna 
$,. 158. Auf den Fall dann ungeachtet 
sorbeftimpter Sulpenfron ‚diefelbig Muüngtz⸗ 
Genoffenjeiner oder mehr / dieſem unferm Be⸗ 
ſelch und Gebott ſich nicht * er⸗ 
zeigen / ſonder mit Muͤntzen fortzufabren 


745 
—— /babber oder die / ae herr 
bevor in der Müng + ung benandten 
Reiche Adhe nd mi 5 


——— in unſer und Auer Ki 
ao als Ara nn 
* Hi —* — — But 
rung? jetzo als dann a } indie 
Acht bi sengfelinde is gehe ee 

und darauf ea, 
/ hinter denen fie —206 


ei im rien re ——— 
procediren 


Fifcals, (A ur dan: renhaben follen. 
6.159. Und dieweil Deren etliche / Die ich In Bam 
zu Ra de iemlichen Sewinn  folchesberrüg, Bil, 
liden m raucht / unter dem Bur⸗ Rider land fef 
ande Eras und KTiderländifcher hafite der 
er ı fo en unfern trugliche 


— lieben Vettern / Schwagern 2* DMunger, 
Brudern / —— ei 
In erfunden DaB fein Lebde 8 
—— —— — 
—— — 
"ic Seaffi Ben st 


fegen Ming 

es gleicher Geſtalt mit denen / die * Meifter 

in 435 / die Ordnung uͤbertretten / auch Und Se⸗ 

Kar werde und follen die / nicht allein jeßtge- 

ester Pon und Straf / fonder Auch andern der 
Ordnung einverleibt / untertoorffen ſeyn / 


Jede —— 


an unſer / Ober⸗ und Gerechtigkeit / in nich⸗ 

2 —* begeben 

$. 161. Wir ordmen uhb tollen auch / daß Di 
die Müng-Meifter und Müng-Gefellen / den⸗ ordnen 
jenigen — nie obermelt, 19 follen auf 
ihr Müngen eingefteht/ gu dem Nüngen nicht Yonauf 
dienen / oder darzu verholfen ſeyn / auch fonft p Die ee 
anderft nicht dann auffdeß Reichs⸗ Ordnung zu * 


) Pe a affen ſolen / ales bey höch- brat 


fer Leib-S 

$, 162. Als auch hiebey fürfommen / * 
—— groffen Muͤntz⸗ Sorten / ſtuͤck 
für ſtuͤck / — worden —* / und aber 
dieſes in den kleinen Sorten unterlaſſen / dar⸗ 
durch ſalſch und eingenuͤtziger Geſuch deß Auff⸗ 
wechſelns darunter fuͤrgangen / ar zu verhiß 
ten * gie follen ———— 
un Sorten / a 
* obe ie ! Seäd 

auffgesogen / und dem 
ae Darzu Die Rech» Hand 
und gebrauche werben foll: Und da het 
niger Muͤntz + Meifter oder Gefell / die Reck⸗ 
Banck u gebrauchen wi en wuͤrde / der oder 
dieſelbige ſollen bey maͤnniglich / ale infames ; uns 
tüglich/unredlich gehalten / und zu feinen Ehren 


iugelaffenmeeben. 

$. 163. Ip erner haben Wir uns mit Chur ⸗ Verbolte⸗ 
fürften / n und Ständen / — leichte 
eneihloffen diewen allerhand verboetene Mint 
leichte MlängsSorten — er 
alsbald allhie zu Augſpurg / auch Mont 
Trinitatis den gehenden Juni ſchierſtkünfftig / 
Durch etlich darzu Geordnete / die Valvirungund 
Probirung derfelbigen Müns fürgenommen/ 
und wiejede inihrem Halt befunden/ ben ſoll iht 

Rrr Werth 


arnadb 


halı 





Hi geregter Valvi- 
—234 
dieſes unſe KReichs⸗ Abſchieds 
nn damit dann / nach Aus⸗ 
Huhn abrkhaftı air 
lich abge aus i 
Gang / N en Paben kommen / 
fo foll eine jede Dbrigkeit.ihre Unterthanen def 
jen zeitlich verwarnen / aufferlegen und be» 
fehlen / daß fie Diefelbig vermorfiene/ und verbot- 
gene Mrüngen inmitte Hide [cds Donate nach 
———— ausgeben / verhandthieren und 
ortbringen. re 
EN Wu haben Uns au bieben übe 
vorberührte gemeine Valvarion allhit zuverrich⸗ 
ten / mit den erſcheinenden Ständen / und der 


Abrwefenden Boitſchafften verglichen / ordnen 
und geſamp⸗ 


en % 

/ daßein ganger. /mi 
Se aan 
I in feiner e 
—396 ſoll / inwendig 











gedachter und zu 
den Beiablungen / in dieſen Mungen beſtimpter 
fechs Monaten / damit dag ferner Abfallen 
und Kingerung angeregter Muͤntzen / vor Aus⸗ 
gang derfelbigen vorkommen / pielgemelte ge⸗ 
fehndchte  verbottene Gulden und Silbern 
Müngen / wie es einem jeden Stands Churs 
und Sürftenthumbs / Herrſchafft und Land- 
ſchafft Nothdurfft erfordert, tweiter zu probi- 
ren/- zuvalviren / unddenfelbigen ihren gebuͤhr⸗ 
lichen Perth / auff den Halt /in der Muntzz⸗ 
Drödnung beitimpt zu ſetzen / oder aber font 
andere gebührliche Wege fürzunehmen/ wie 
viel gedachte / geringfchäsige / Ihadliche / im 
eich eingebrachte Müngen / mit wenigſtem 
Rachtheil derfelbigen gebrochen / untergebracht/ 
oderiausgetrieben werden mögen, Und follen 
nad) Ausgang der fehs Monaten / wie vor⸗ 
geſetzt / dieſelbe verbottene / und dergleichen ges 
ringe Muͤntzen / nicht länger in Bezahlung zu> 
gelaffen werden / alles bey Poͤnen / der Muͤntz⸗ 
Orduung einverkeibt, 


4 


¶ Ablldied des Reichs Tan 


en Ge 


6.167. Was dann der Ming halben / Ramen 


Kıngerer 1 Des Derg int 
Welcber va 
Bier / und 






t haben wollen procediren/ 
Ier 3 Mh in 2 
gi ma aledann foll ein anderer Krauß? 


deffen in Erfahrung kompt / berührte An⸗ 
N unferm Kapferlichen ham —— 
dig ſeyn. Daneben ſollen dieſelbige Sam —— 
Stände uns auch namhafft gemacht werden / Filcats 
und da fie mit Muntz ⸗ Freyheiten begabt / follen u | 
fie vonmegen folcher ihrer Ungehorfam derfelbis Shrnige 
gen tufpendırr / und ihre Müngeneingefteltfepn Srinn, 
in Kraft Diefes unfers Abſchieds. 

‚5. 169. Dietweil aber nicht allein durch Strafde 
— * welche in Verfuh der gu⸗ zen fo: 
ten Müntʒen Kauffmanfcbafit treiben / Der gerınge 

emeine Nuß gefchrodcht / fondern auch die / fo Müng 
Fremböde geringe Mantzen dagegen ins !inbrins 
Land bringen / hehen nachtheiligen Schas ben. 
den in der Nation , mit ihtem ungebührlichen 
Gewinn verurfahen: So mollen Wir hiemit 
die Straff gegen dirfen/ die böfe Miüne 
gen einführen / paruren/ und angeregter 
frembder Münsgen Außtheilern/ in der Muͤntz⸗ 
Ordnung ftarurt und gefegt + hiemit nieder 
erneuert und beftättigt haben / ernflich gebies 
tend / daß folchenunnachläglich nachgefegt wer⸗ 
denfoll. 

$. 770. Wiewol dann auch unter, anderm 
in mehrberührten MüngsEdidt oder Ordnung’ zZ proba. 
ftattlich und molbedachtlich / auch nothwen · cion-Täg 
Dig verfehen / Daß jedes "Jahrs ın den 
Reiche » Arayffen zween Probation - Täg/ 

einen auffden erſten Maji , der ander den erften 
O&obris gehalten werden follen/ und aber Dies 
ſem nicht, allenthalben nachfommen / dadurch 
den Verfälfchern der Muͤntzen defto mehr Kaum 
gegeben / dem gemeinen Nutzen nachtheiligen 
Schaden zuzufuͤgen: So ſetzen / ordnen und 
wollen Wir / daß die ausfchreibende Chur-und 
Fuͤrſten hinfüro die Probarion - Lage zu beftimbs 
ter Zeit augfchreiben follen. Da aber einer oder 
mehr mit Kreyß ⸗ Verwandter / fomit Muͤntz⸗ 
—— begabt / auff ſolch Schreiben und Er⸗ 
ordern nicht erſcheinen wuͤrden / ſo ſollen nicht 
deſto weniger die Gehorſame erſcheinende in 

Sachen 


Zu Ausfpurg/ Anno 1566. auffgericht. 


Dar de, Sachen der Probation fürfahren/ und dann im 
foriedene Ungehorſam eines oder mehr/ der bes 
und nicht ſchriebenen und nicht erfcheinenden 
eideinen · Mũntz · Stände / alles deß Creyß auff- 
gewendten Unkoſtens / / ein DBerzeichnuß 
dem Kanferl, Fifcal zuſchicken / dem hiemit be> 
faden in Fohlen feyn foll / zu Einbringung deffelbi: 
die Steaff gen Rechtlich zu procediren. Und ſoll ders 
der Unko⸗ felbe einbrachte Unkoſten / deß Crayß Churfuͤr⸗ 
fm ſien / Fuͤrſten / und anderen Nuntenden St 


unge» 
me 


ns 
den gefolgt / und unter fie außgetheilt werden. 
Und ob g’eich Diefelbige Ehurfürften und Stän- 
de /folchen Unkoſten nicht begehren würden fo 
foll nichts deftorweniger derfelb eingebracht / und 
unferm Filco „ Durch Den Fifcal zu verrechnen 
heimgefallen ſeyn. 
Ride»  $. 171. Nachdem dann zu vorigen Reichs⸗ 
Burgune und Müns + Tagen in Berathfchlagung dieſes 
—2 Wercks 1edesmalg für rathfam und gut ange» 
—— ſehen / daß die Nider ⸗Burgundiſche Erb⸗ 
die land in Derzleichung unferer Reiches 
Rads, Müng» Ordnung mic eingezogen wers 
Rüng, denfolcen/darzu fie ſich dann zu vorigen Zeiten 
illig erbotten / und auch mehr gedachter uns 
er geliebter Herr und Vatter / Kayſer Ferdi⸗ 
nand/hochlöblicher Gedaͤchtnuß im 57. Jahr ges 
altenem ‚Kegenfpurgifchen Reiches Tag letzlich 
ch geoen den Ständen / gnädiglich refolvirt/ 
Daß ihr Liebd und Kayſerl. Majeſt. den König in 
‚Hifpanien/ unfern freunmplichen lieben Vetlern / 
gern und Brudern dahin vermahnen 
wolten / daß ihr Liebd von gedachter Niederland 
wegen / ſich auch was im H. Reich hierin contti- 
tuirt und geſetzt / gemaß erzeigen wolt. 
$, 172. Darauff ſich Dann die Burgun: 
difche Käthe und Befelchshaber / fo mit für 
gelester Vollmacht zu dem Reiche» Tag allbier 
erfchienen/ auff jesiges bey ihnen gethanes Er⸗ 
langen der Münghandlung halben / vahinde- 
elarirt und erklärt auff die Faͤll da die Keich?- 
Müng aufgericht / wuͤrcklich volnzogen / und Die 
Staͤnd def Reiche gemeiniglich die annehmen 
und halten/auch die boͤſen Hecken⸗Muͤntzen 
abgefchaffe roürden/daß alsdann die Nder⸗ 
Burgundiiche Erbland diefer Müng- Ordnung 
ſich auch gemäß erzeigenyihre Land- Müngen au’f 
folche der Reichs⸗Muͤntz⸗Schrott / Korn und 
Gehalt zuregu iren bedacht wären. 

6.173. Diewel fernr auff gegenwaͤrti⸗ 
gen Reichs⸗Tag Wir uns mit den erſcheinen⸗ 
den Ehurfürften / Fuͤrſten und Ständen auch 
der Abweſenden Raͤthenund Bottſchafften / 
und fie ſich auf unfer gnaͤdigs ernſtes Erſuchen 
allbereit dahin verglichen und entſchloſſen / daß 
bie angeregte Müns Ordnung / als ein gemein 
nüßlich Werck hinfuͤro gehalten / und die ge⸗ 
ringſchaͤtzige böfe Inlaͤndiſche / und anders wo ⸗ 
hero eingeführte, und dergleichen gefälfchte der 
ungleiche Müngen außgerott werden 


Abſchaf⸗ 
fung der 
böfen 


Rüng 


Unge en deß Reichs nunmehro zu⸗ 
fandten verſehen / daß die Nieder⸗Burgundiſche 
Etia · Sivbland / inmaſſen obgemelt / ſich auffunſer 
mg. ¶ Muͤutz · Ordnung vergleichen / Die annehmen / 
und ſich deren ebenmaͤſſig halten werden / und 


ollen. 
$. 174. Und demnach Uns ſampt gemei⸗ 
BergEnd. en Stand 


747 
aber inder Müng » Ordnung: neben andern / 
daß das vermüngt Rheiniſch Gold auß dem 


Reich Teutfcher Nation und andere frembde/ 
auch im Die Niederland / biß ſie fich auff unfer 
Muͤntz ⸗· Ordnung vergleichen / oder die annch⸗ 
men / feins Wegs verführt werden foll 


/ 
gt ift : Wo dann Wir / auch Churfürfteny / 


14 

Sin und Stände / neben obermeldter Ere 
laͤrung / auch Deffen / daß die beyden gülden und 
filbern Mungen / auß ihrem in frembde Land 


nicht weiter verführt; und entgegen die Gleiche 


heit gehalten werden / dag hinmider ihr Gold 
und Silber verfperret auch ind Reich geführet 
werden möcht / vergemifft und verfichert / zu 
dem auch die Burgundifc Wider Erbland / ber 
Sorten und Stück halben / Die fie zu müngen 
gemeynt / und wie die auff Schrott I Korn / 
und Gehalt der Reich Müng gleichmäffig ger 
macht / richtige Anzeig und Anftellung gerhan 


haben ſo foll 5* Verbott gegen ihnen rc- 
* 


laxirt und auffgehaben werden. 

5. 175. Und dieweil die Burgundiſche 
—— dißmals nicht gewißlich an⸗ 

igen koͤnnen / was für Stück die Nider · Erb⸗ 
and / der Reichs⸗ Ordnung gemäß / und auff 
darin geordnete Schrott und Korn / zu müngen 
entfchloffen : So haben gemelte Bortichafiten 
und Gewalthaber ſich erbotten / Daß bemelte 
Niderlaͤndiſche Regierun 


zu nechitem deß 
Weitphälifchen Krayß brobation · Tag / fo der - 
ihnen verfündet und nahmhafft gemacht wuͤrde / 


die ihren dahin abordnen/ und fich in Diefem 
endlich refolviren underklären wollen. 

5. 176. Alsdann die Müng + Ordnung 
in verfic, So fern aber der Angeber/ x. 
unter anderm das Wort / Irren / gefest/ fo 
fol auß bemeglichen Urfachen nachfolgender Ge» 
ftalcerflärt und gefegt werden / nemlich ſo fern 
aber der Angeber jemand muthwilliger 
und gefährlicher We angeben würs 
de’ x. Gonften aber in allem andern / fo 
in dieſem unferem Reichs⸗Abſchied / an mehr 


bemeldtem gemeinen Reichs » Müng Edidt und 


Ordnung nicht außtrücklich declarirt / geäne 
dert / zu und von gethan / foll diefelbige ihres 
gansen Inhalts / inallen ihren Claufuln , Ars 
ticuln und Sagungen / beftändig bleiben / ftet 


— 


Ins Js 
un, 


und feft gehalten / und deren alle 2 nachges . 


fegtwerden / wie Wir dann diefelbe hiemitere 
neuern / confirmiren / und beftättigen/ in Krafft 
gegenmwärtigs unfers und deß Reichs Abfchied. 
$. 177. Berner haben Wir ung mit Chur⸗ 
fürften und Ständen / auch den Rathen und 
Bottſchafften erinnert/ daß /obmol im Acht und 


Viertzigſten Jahr / ein heilfame‘Policep ⸗Ord⸗ ver &e 


nung / bedachtich verglichen / und ins Reich 
ausgefündt / in Deren unter andern wolbe⸗ 
daͤchtlich von megen der geſchenckten 
Handwerck / DBerfehung gefchehen / auch 
verſchienenes neun und igſten Jahrs 
dieſelbige Mandata renovirt erneuert / und deßwe⸗ 
gen weiter heilſame gute Ordnung 3 
und aber ſolchen nicht allenthalben / tie ſich 
gebührt, nachgefegt / / dardurch gemeinen · Hand⸗ 
wercks⸗ Leuthen felbft nachtheiliger Schaden 
entftanden; Demnach fegen und gebieten Wir / 

NKır a hiemit 


fdendten ' 
werd. 


Dr. befohlen/ gute Ordnung 
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——— in range 
Klo Tut | au 
durch Churfürften / Bürften — 


mene Angeig/ daß un 
d i ndter 
——— — Fi 


für men / 
damit die Wollenweber an Wolien nicht 
Mangel leyden / ſonder dieſelb umb einen 
— 5 Kauff bekommen 
Wollen nit mit groſſen Hau 


de Nation verfuͤhrt werde: Ni 


— 


ohne gegebene Maß zu groſſem Abgang der 


Da Woll Mannfchafft/an vielen Orten / auch ſonſt andern 


und deren nachtheiligen Schaden 


Berfübs 


frembde 


Nation, 


Seffion 
Subferi« 
tion ohn· 
nadthei⸗ 
ia. 


zung bals 
ni 


der Teutfchen Nation 
fürgangen /und aber auch in folchem Wollen⸗ 
fauff nicht wol ein gemein Generaldurchgehend 
Conftitution und Satzung / die inallen Orten 
ftatt haben und gehalten werden koͤnnt / auff⸗ 
gericht und ich vollzogen werden mag : 
Jedoch und Damit dannoch der gemeine Nutz bes 
dacht / und die Einwohner Teutfiher Nation an 
ihrer Nahrung / wie billich befchicht 7 befördert 
werden/ fo haben Wir uns hierüber mit den ers 
fcheinenden Ehurfürften / Fürften und Stäns 
den/ auch der Abweſenden Rathen und Bott: 
fchafften dahin verglichen und entfchloffen: Se⸗ 

n und wollen / daß unfer und deß Heiligen 
Reiche Crayß jeder fürfich / nach feiner Gele» 
genheit/ diefen Wollenfauff / und Verfuͤhrun 
derfelbigen betreffend / wie cs in ihren Landſchaff⸗ 
ten/ Oberkeiten und Gebieten gehalten werden 
foll / Ordnungen unverlängt nach Außgang 
dieſes unſers Reichs⸗ Tags fürnehmen / aufffes 
gen / und weß ſie ſich in dieſem vergleichen/Itarui- 
ren und ſetzen / daſſelbig ſollen nicht allein die 
Crayß⸗ Staͤnde und ihre Unterthanen / ſonder 
auch alle andere in den Crayſſen / ob fie gleich 
nicht Crayß⸗ Stände ſeynd / auch denfelbigen 
nicht untermorffen/ zu halten/ und denfelbigen 
nachzufesen fchuldig ſeyn / alles bey Pon und 
Straffen / die ein jeder Crayß in Krafft Diefes 
unfers Abfchieds in folchem verordnen und auff 
feßen wird. 

$, 179. ls fih auch noch eewas "Ir: 
rungen zwifchen etlidhen Ständen def 
Reiche / der Schon halben erhalten deren 
ſich diefelbige ftreitige Staͤnde dißfalls endlich 
auch nicht vergleichen mögen : Demnach wollen 
Wir / daß einem jeden Fürften / Praͤlaten und 
Stand / dieſes Reichs⸗Tags gehaltene Seſſſon, 
und die Subſcription zu Ende deß Abſchieds 


Albſchied des Reiche: Tags; 


Reichs⸗ 


en / und die 
en in fremb⸗ 
ichts 


* 


beſchehen / an ſeinem herbrachten Gebrauch und 
ee in einigem Weg nicht nach⸗ 
ebeilig / (dbädlich oder lich feym _ 
fol. Und feynd Air def gnadigen Erbietens / 
möglichen Fleiß fürzumenden/ nach 
eines jeden Gerechtigkeit / fie folchet Itrung der 

Seilion ‚auff giemliche Wege zu vereinigen/ und 
—8 Ben + oder fonft nach Billigkeit zu ente 


$. 180. Wiewol dann letztlich nach Altern 
mmen/ Gewonheit und Grbrauch unfe- 

rer Löblichen Borfahrem am Reich / nach auge 
wei ei —— / unfer Erſter 
ni 
i tade Nürn 


Königl 


r 
fer und deß eil. u 
berg en wer⸗ juMürne 
den follen / und aber auß und 
Kriegen / Wir ein folchen Hoff für, 
und zu halten / wie Fündtlich / verhindert wor» noa per 
den/ und dieſer Zeit / auß erheblichen ehehaff ⸗ Süldenen 


ten bewegenden Urfachen / dieſen unfern ers Bud 


ften Reihs-Tag / anhero gen Augſpurg niNt8 de- 
verlege/ fo foll hierdurch gedachter Lnfer und "ogirtR 
deß 5. Reiche » Stade Nuͤrn an ih⸗ 
ren alten Herkommen / Gewo und 
Gebrauch / auch der Guͤlden · Bullen Hal⸗ 
tung halben deß Erſten Königlichen und 
Kayſerlichen Hoffe / daſelbſten zu Nuͤrnberg / 
nichts derogirt / abgebrochen und benom⸗ 
men ſeyn / dieſes auch / was nach unſer jetziger 
Zeit Gelegenheit deß Reichs⸗ Tags halben fürs 

angen / in fünfftigem zu keinem Eyempel oder 
Kolger genanteg Stadt Würnberg zu Nachtheil 
gezogen undeingeführtiwerden, 

s »81. Solches alles und jedes / ſo obge⸗ 
fehrieben ftehet/ und une Kayſer Maxintilian 
anührt / gereden und verfprechen Wir / 
bey unfern Kayferlichen Wuͤrden und Worten 
ſtet / feſt / unverbrůchl ch / und auffrich⸗ 
tig zu halten und zu vollmiehen / dem ftracks 
und ungeweigert nachfommen und zugeleben / 
darwider nichts fürzunehnen und zu handlen / 
oder aufgehen zu laffen / noch jemand anders . 
von unfertregen zu thun geftatten / fonder alle 
Gefährde. Deb zu Urfund haben Air unfer Kaukund 
Kanferlich Inſiegel andiefen Abfchied thunhan- Per@t 
gen / Und Wir Churfürften Fůrſten / Präs DW 
laten / Grafen und Herrn / auch der Chur» Ben 
fürften/ $ürften / Prälsten/ Grafenund 
Herrn / und deß Heil. Römifcben Reichs 
$rey « und Reichs + Städte Befandte 
Bortfchafften / und Gewalthaber here 
nach benannt / befennen oͤffentlich mit dieſem 
Brieff/ daß alle und jede obgefchriebene Punctern 
und Articul/ mit unferm guten Wiſſen / Wil⸗ 
len / und Rath fürgenommen und beſchloſſen 
ſeyn / willigen auchdiefelbigen alle / ſampt und 
ſonderlich / in und mit Krafft dieſes Briefe + 
Gereden und verfprechen in rechten guten wahr 
ren Treuen die / fo viel einem jeden / fein Her 
ſchaft oder Freunde / von denen ergefchickt oder 
gervalthabend ift / betrifft oder betreffen mag / 
wahr / ſtat / feſt auffricheig und unverbros 
chen zu halten / zu vollnziehen / und dem / nach 
allem unſerm Dermögen/ nach zukommen und zu 
geleben/ ohne gefährde. 


Suby 
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Subfeription Der anweſenden Staͤnd und 
*Und ſeynd diß die herua ibene 7 zu Dtegenfpurg. — \ 
a· Wir 3 8 —— i of un Dee, 
«Grafen / Herren / und def Heiligen Reichs 808 u&ammerich/&öraf —* tg» 


“Städt —— —— und Ge: .Apt zu Kempten. * 
garfut⸗ “fchichten. Ch en ficb. Don Bortfchafften. Bon regen Sigmumden,, Boll - 
un G Dites Gnaden / Danie deß Heiligen Stuls Ertzbiſchofſen u Magdeburg / Primatef in, ſdallien. " 


u Ertzbiſchoff / Der Heiligen Kömis Germanien/ A miniftratorn de Stifftd Dale, 
«eichen Reichs Durch Germanitn / Eangler. berftadt / Marggraffen zu Bran g / m 
hann Ertzbiſchoff su rier / deß Heiligen Siettin / Pommern der Eaffuben Wenden, 
Nrömifchen Reichs durch Gallien’ und Dad guch in fefien / gu Eroflen Mn 
«Königreich Arelaten Erk »Canster. Friderich Zuragrafien zu Nuͤrnberg / und Un 
“errählter N Ersbifchoflen zu Clin / deß Ragen / Wilhelm Boͤcklin / von ocliffau'» 
«Heiligen u SE Reiche durch Italien Kitten / und Thumprobft zu Magdenburgf» 
»Gantler. Friederich pfalsgraff bey Morig von Amimb/ Johann Trautenbühtl»s 
«Rhein dep Heiligen Nömifchen Reiche Ert⸗ Dodor , und Romanus Schmied mit Dt» 
egruchfeg 7 Herkog in Bavern Auguftus felch des Stifte Halberfiadt. Georgen» 
“Nero zu Sachfen / deß Heiligen Romſchen Confirmirten Der Gre+ und Stiffts Bremen 
“Reiche Er mar ſchalck / Landgraff in Thür und. Verden / Adminiftrators deß Stiffts. 
“ringen / und smarggraff zu Meiflen/2t. alle Münden / Hertzogen gu Braunſchweig und» 
Dem “Fünff Chnfürften- Horejchaffeen. Bon Fünenburg / Otto von Thüringen’ Thumbert/s 
Bott: «vwegen Joachimen / Ba CHA zu Bran⸗ und —— Oelgarten / Doct. Veiten/ 
haten. penburg / dei Heiligen dmifchen Reihe Bi offen u Bamberg / Marquard DON» 
«Erg. CAmmeremn / und Ehurfürften pn Stets Berg / zu Augfpurg — Thun. 
«ein { Pommemn ;_Caffuben und enden / Dechanf zu Bamberg / Chriftoph Adam vom. 
md Schlefien / zu Troffen/ en / Burge Stein? Thumherr / Wolf von und zu Weiſ⸗ 
“graffen zu Nurnberg / und Fuͤrſten gu Nügen fenthau/ KHoffmeifter  Loreng von @uttene» 
«rilheln Graf u Honftein / Herr zu berg / etc. Chriſtoph von Gich / und Achaen 
"Schwed und Diraden / Landvogt in der tius Huf der Rechten Doktor - Friderichs. 
amnaciLein von Der Ehullendurgy / Biſhoff MU Mürkburg/ 21. Michael von» 
Andreas Zoch I und Albrecht Thuen 7 beybe Fiechtenitein Thumprobft / Fohann Gyenolff.⸗ 
«Doores, Von wegen def Zauß Ge⸗ vonKnd Thuͤmbher / Sebaſtian von. 
—— «fterreiche Philips eyherꝛ zu Winnen⸗ Eraiiheim / und Balthaſar von Dellu / Cantz⸗ 
ie “berg und Beyifein / Boffraths Prfident, fer. ¶ Dieterichen ertoehlten und beftättigten.» 
Breit. «gudtoig Graf zu Leonſtein und Herr zu zu Bifchoffen zu Mormbs / Philips Chri» 
Scharpffeneck ; Georg fing zu Zragberg/ ſtophvon Söttem/ Thumherꝛn zu Trier ind» 
eSandvogt in Dbern-und dern» chmabenı Wormbs / und Canonicus dei Stifftd- 
«zimotheus Jung / Dotor » und Johann Sinsheim / und Georg Siblin / der Rechten, 
«Achiliis Jıfıng / beyde Ranferliche Maſeſtat Doktor, Ganter. Marguarden Bifchoffen» 
Bon wer “Rüthe, Don wegen dep Zauf Sur zu Speyer I und Probſien zu WWeiffenburg’» 
gende “gumd / Peter Ernſt / Graff zu Manßßld / Wolffgang Cammeret von Wormbs / ges» 
Dauß “ee Her zu Heldrungen / Ritter De Or⸗ nannt von Dalberg / Thumprobſt / Andreas» 
Doee iund · · dens vom Guͤlden Velliß / Königlicher Türe von Hperftein/ Thumbfeholafter und Hiero⸗ 
den zu Hiſpanien Gubernator , und Capitain nomus Mofer / Doktor Cangler. Erafmuffen/» 
- General deß Herkogthume güpelburg / und Pifchoften su Straßburg / Landgraffen in 
«der Srafffehafft Chini / Thomas von Pernot / Eifas / Ehriftoph Welſinger Do&tor Cantz⸗ 
«Herr zu Schantonay yund Haurincurt Rit⸗ ler. Kemberten Biſchoffen zu Paderborn» 
ter Ki ficher AWürden zu Hifpanien Rath, Gotthard von Raßfeld / Thumber. Mo» 
«und Heffmeifter/und Philips Ebbel / Do&or, ritzen Bifchoffen zu Freyſingen Johann. 
Bitte “Dofrath. Geiftliche Fuͤrſten erſoͤn⸗ RT PR von Graß⸗ 
— «ich. Don GOttes enden Dach acoby deck / Biſchoffen zu Luͤttich / Hertzogen zu. 
perl —— zu Saltzburg / at deß (8 Bullion/und Gra enzugeon / Arnold von. 
a Rom. Georg Adminiftrator deß Hoch⸗ Bucholg der Aelter / Thumprobft zu Lüttich», 
smeifters Ampts in Preuſſen / Meiſter Keute und Thumcuſtos zu Mayntz / Veiclaus / von. 
sefcpes Ordens / in Teutfchen und Melfhen Weſtenraid Thumherꝛ / Doctot· und Chris» 
«Landen. Martinus Bifchoff zu Anrtett. ftoph oßelfinger Do&or , Bürftlicher Straßm 
«syarg Sittich/ Der Heiligen Römifchen Kir? urgifeher Cantzler. Berharden / erwahl⸗n 
ecchenCardinal „ Biſchoff su Gonftent 7 und ten und beftärtigten zu Biſchoffen su Müns 
«Herr der Reichenau Ktto der Heiligen Rd fier / Wilhelm Retteler und Gotthard Raß » 
euraifchen Kirchen Bifchoff / Cardinal zu Alban feld / Thumbfchelafter / und Probft zu St» 
Biſchoff zu Augfpurg / Yrobft und Herr zu MOrig Su ‚Münfter. Johann poltulirten., 
«@(angen / Und dann von wegen Chriftoffen/ und beftättigten N Biſchoen zu Ofnam 
«per Heiligen Roͤmiſchen Kirchen Biſhoff / bruck / Andreas Schlick und Lorentz Schra⸗ 
“Praneftinenfis Cardinal , Bifchoff zu Trient/ der. rd / Bifchoffen zu Baſel I» 
vᷣmd Adminjftrator zu SHriren, Veit Biſchoff Chriſtop ann! Do&or , Fuͤrſtlicher. 
3 


— — — — ——— 


— — — — 


Veltliche «Fuͤrſil. 
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Straßburgiſcher Cantzler. Caroli der Deilie ſchafften. Don wegen Georgen Pfalge» 
“on le Sen Tiruli$. Apollinaris graffbey Rhein in Bayern; Zohan | 
zu ii hr —— er eg * ohann Knau / Li» 
Sti / M. Johannes Veteris, Nicolai centiat. Johann Frieder deß mitlern / 
e Bi zu Yerdun/ Claudius Hertzog zu Sachſen / Landgraf in Thürin⸗ 
I Do&or Eberhard . und Marggraffen in Mei ing Veit⸗ 
“miren Bifcboffenzu Lüberf / poftulictenCoad- von Dbernig / und Chrifte Mn 
“jurors zu Verden / 2. uͤller Do&tor. —— zu Bran⸗ 
ini Kakene denburg / zu —— —— 
ben / Wenden / und in 


udolffs Apten zu Mur⸗ 
"bad und na! Leonhard Linck / 5 
“Cantzler. ng/ Probſt zu 2 
*tholgaden / Bag ya 
«ters / Rochius Freymand. Georgen von 
eim / genannt Bombaſt / Meiſter 
e Johanns Ordens in Teuſchen Lans 
«pen; Apollinaris Kirſſer Dostor Def Or 
«“dens Eantzler und. Ehriftoph elfinger / 

ragburgifcher Eangler. Welt» 
‚liche Sürften perfönlih. Von GOttes 
Gnaden / Albrecht Pfalsgraff bey Rhein / 
“Hergog in Dbern + und Pidern » Bayern. 
“Woiffgang Pfaltzgraff bep Rhein / Herkog 
“in Bayern / und Graff zu Veldentz. Georg 
Hanß Pfaltzgraff bey Rhein / Hertzog in 
“Bayern Graff zu DVeldenz. Hanf 
«ilhelm Hertzog zu Sachfen / Landgraf in 
«Thüringen / und Marggraff zu Meiffen. 
«Georg Friederich / Marggraff su Brandens 
«purg / zu Stettin / Pommern / der Caffuben 
«und Wenden / auch in Schleſien / zu Jaͤ⸗ 
«gerndorff Hertzog / Burggraff zu Puͤrnberg/ 
“und Fuͤrſt zu Rügen. Wilhelm Hertzog zu 
Gülih / Cleve und Berg / ꝛc. Graff zu der 
Marck und Navenfpurg / Herz zu Ravenſtein. 
«rich / Hertzog zu Meckelnburg / Fuͤrſten zu 
“enden / Graffenzu Schwerin / der £and 
“Roſtock und Stargard / Herr Ehriftoph/ 
“Herkog zu TBirtenbergnad Teck / ra. zu 
«Mümpelgard. Johann Friederich zu Stet⸗ 
“tinund Pommern der Eaffuben und Wen⸗ 
den Herkog / Fürftenzu Ruͤgen / und Graff 
“u Gusgau / auch von wegen Bugislau / 
«Frnit Ludwigen / Parmin und Caſimir / Ge⸗ 
bruder / Hertzogen zu Stettin und Pont: 
mern/zc. Emanuel ‘Philibert / Herkog zu 
“Saphoy / zu Cablays / und zu Auaft/ Printz 
Piemont / x. Graff zu Genff / zu Re⸗ 
mund und Nijza / Herr zu Preß / und Aftic. 
Carl Marggraff zu Baden / und Hochberg / 
«Landgraf zu Suffenberg / Herr zu Roͤtteln 
“und Badenmenler. Philibert / Marggraff 
u Baden / und Graff zu Spanheim. Sfoachim 
Ernſt / Fuͤrſt zu Anhalt / Graff zu Aſcanien / 
“Herr zu Zerbſt und Bernburg / für ſich und 
feinen Bruder Bernharden / Fürften zu An; 
«halt. Heinrich der Aelter / deß Heiligen Roͤ⸗ 
“mifchen Reichs Burggraften zu Meiffen / 
“Graff zu Dartenftein / und Herr zu Plauen 


— 


. “md Gerau. Weltlicher Sürften Bott⸗ 


—* 
deck / Doctot Cantzler / uud Veit Crummer / 


Probſt zum alten Cloſter. Erichs / 

* zu —— und Limeburg / Chri⸗ 

ph von Brißberg / Dieterich von Dinck⸗ 

lau + und Andreas Krauß. Ernſten / Der», 

‚sogen zu Braunſchweig / im in⸗ 

ger von Frundeck / Dodtor , und Veit Crum⸗ 

mer / Probſt zum alten Cloſter. Heinrichen. 

und Wilhelmen / der Jungern Gebrüder Her⸗ 

Er Braunſchweig und Lünenburg /» 

oachim Müller / Doctor. Philipfen 

Aeltern / Landgraffen zu Heſſen / Graffenzu, 

Gasenelnbogen / Dies / Ziegenhain und, 

Nidda / Joͤhann Milchling von Schönftatt,, 

Ober⸗ Amptmann der Obern Graff 

Catzenelnbogen Johann Maifenbufch /» 

Landvogt an der Wertha / Reinhard 

Cantzler /und Jacob Lerßner Doktor , Pütz» 

min deß Aeltern / Hertzogen zu Stettin / Pon 

mern / der Caſſuben und Wenden / Vuͤrſt zu. 

Ruͤgen / und Graff zu Gutzgau / Laurentius, 

Otto / Doctor, Cantzler / und Andreas Bordke» 

zu Regenwalde. Johann Albrechten Her⸗ 

sogen zu Meckelburg ı Fuͤrſten zu Wenden/ 

Graffen in Schwerin, der Land Roſtock / und» | 

Stargard / Herrn / Berthold ven Mandede, 

loe / und AdrianusAlbinus/ Door, Lud⸗ | 

wig Heinrichen / Landgraffen zut Leuchten, 

berg / und Braffen zu Halß / ꝛc. Ulrich Mies» f 

leus Doctor , Cangler / der Vormundfbaflt/, 

Briederichs Graffen zu Wirtemberg und, 

Mumpelgart / 2 Johann Krauß/ Dot... 

Heinrichen deß Füngern de Heiligen Römis,, 

ſchen Reichs Burggraffen zu Meiſſen Grafen. 

zu Hartenſtein / Her? zu Plauen und Geraw,., 

Friederich Traubott / Cantzler und Heinrich, 

Volrad und Watzdorff. Georg Erniten/,„ 

Sraffen und Herrn zu Hennenberg/ Theodos,, 

rıcus Lüdiger / Dodtor und M, Sebaftian,, 

Glaſer / Cantzler / Peter Brem Doktor. Präs,, Yrätatın 

laten perſoͤnlich. Gerwig Apt zu Wein⸗, perſoͤniich. 

garten / und Ochſenhauſen. Johannes Apt, 

zu Kayſersheim. Johannes Apt zu Roggen⸗ 

burg. Michael Apt in der Mindernau / Her» 

nannt Weiſſenau. Blaſius Apt zu Sant, 

Haimeran zu Regenſpurg. Sigmund von, 

Hornftein/ Teutfihes Ordens / LandsCom-, 

menteur der Dalley Elfas und Burgundi. 

Praͤlaten Bottſchafften. Non megen, 

Georgen zu Salmansweiler / Erhard zu Els,, zu 

hingen Thomaflen zu Irſin / — BU» ahen 
riſperg. 


Pr 


and-Herrn 
derſoͤnlich. 


Zu Augſpurg / Anno 1566 auffericht. 


Urſperg / Martinuffen zu Roth / Benedict zu 


Schuſſenried / rad zu ren ers fe 


Aept berührter Elöfter / 
„genburg/ Hans Rudolff / Vogt von | 
»taw/ zu Brafperg/ und Balli Hager. Otto von 
ae —* —— andcommen ⸗ 
»thur Ballen ent / Thomas Mey⸗ 
ehren — Tun, Galı Ha 
ri pts zu Petershauſen / Ballı Ha⸗ 
ee; D. Apts zu Sanct Eornelin Min 
„ſters / Gerlacus Radenmadyer / Arnoldus 
„bon Wahtendond/ Canonicus, und Peter 
„ € _Secrerarius , Petri Apt zu Sanct 
»Marimin/ Theodoricus Scipio / von Reuts 
„bin, Mariminifcher Amptmann. Chriſtoffs 
„bon Manderfchied / Apts behder Stift Stas 
„bel und Prim) Niclaus Rau / Stabeliſcher 
„Proteftar , Ludwig Turrieulanus / Licenciar, 
„und Loreng Weber von Hagen / der Stadt 
Colln Secrerarius, Herman Apts zu Ludgers / 
„su Werden / und Helmſtadt / Henrich von 
der Mech, Guͤlchiſcher Nach, Jacobus Apt zu 


gi / 5 x 
» n chafften. Yon wegen Ans 
„na des Känferl. Freyen Weltlichen Stiffts 
NQuedelburg / Aeptiffin gebohrne Graffin zu 
Stollburg / und Weringrode / Brancifcus 
„Schuler, Stollbergifcer und Königfteinie 
»fcher Rath. Elifaberh / t 

»Weltlihen Stiffts Gerenroda /_Aeptiffin/ 
»gebohrne Fürftin zu Anhalt / Graͤffin zu 
»Afcanien / Srau zu Zerbft und Bernburg / 
„Mars Zimmermann / Dodtor. Marid Jaco⸗ 
»bd / Xeptiffin dei Gefürften Freyen Welt⸗ 
»lichen Stiffts Buchau / am Federfee / gebohr ⸗ 
„Ne Freyin : Schmwargenberg / Johann Fa 
„cob Han / D.der Schwaͤbiſchen Grafen und 
„Herrn Rath. Barbara Aeptiſſin zu Rotten⸗ 
„muͤnſter / M. Juſtinianus Schleg / Urtheyl⸗ 
sfprecher in Rotweil / und Johann Spreter / 
»Dodtor ‚Protonorarius daſſelbſten. Barbara 
u Dbermünfter / auch Barbara zu Nider⸗ 
„muͤnſter / beyder Aeptiſſin zu Regenſpurg / 
Johann Auerbach / D- Biſchofflicher Regen⸗ 
„ſpurgiſcher Cantzler. Catharina Aeptiſſin un⸗ 
„ſer lieben Frauen Stifft an Lindau / Hans 
„Rudolff / Vogt zu Summeran / zu Bra⸗ 
„ſperg. Graffen und Herrn perſoͤhnlich. 
„Ludwig / Graff zu Dettingen. ** 
„Graff zu Oettingen. Wolff Graff zu Oet⸗ 
„tingen. Joachim Graffen zu Fuͤrſtenberg / Hei⸗ 
„ligenberg / Landgraff in Bare / Herr zu Haus 
„ſen / im Kintzingerthal / ec. Carl / Graffen zu Zol ⸗ 
„lern / und Sigmaringen / Herr zu Harger⸗ 
„loch / Werſtein und Hochingen / deß Heili⸗ 
„gen Roͤmiſchen Reichs Erbcaͤmmerer. Ge 
„org zu Erbach / und Herr zu Breuburg / der 
„uͤnger / von fein ſelbſt und feines Vatters / 
„Graff Georgenzu Erbach / ꝛtc. deß ältern we⸗ 
„gen. Joachim Graff zu Ortenburg. Heinrich / 
„Graff und Herr zu Eaſtell. Georg Graff und 
„Herr zu Caſtell. Wolffgang und Ludwig 
„Gebruͤder / von wegen ihrer ſelbſt und ihrer 
„Bruͤder / Friederichen und Albrechten / alle 
„Graffen zu Loͤwenſtein / und Herr zu Scharfe 


anciſcus uͤhler / O. 


deß Gefürften Frepen hoffen. Ludwi 
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fenect, Chriſtoph / Graff und Herr zu Manfe» 
ID, i Leyninge 2 

’ und Scbaumburg Def Heligen der 


und gu Graffen zu Salm / fürs 
2 ’ und ——— 
* Slaffen und Seren zu Barbi und» 
Miülingen / 
Brüder 


und Semperfrey. Frieder „ 
zu Limpurg / de Heiligen Romiſchen Reiche, 
Erbfdend und Semperfrey. Fohann Frey» 
herr zu Schwargenberg und Hoben Sande» 
berg. Beorg und Wolff / Derrn von Schön«,, 
burg’von wegen ihrer felbft; und Georg Haug/,, 
Veiten / gen + Briederichen, ihrer,» 
Vettern. Johann Reinhard von Stauff/ ., 
Srepherr zu Ernfels, Wilhelm / Freyherr, 


/ 
Ulrich / 
herr zu Graffeneck und Burcklingen. Pi „ 
Dieterich von Merelsam / Herrzu Waldec. » 
Michael Ludwig und Ferdinand von Kreyı » 
burg / Gebrüders Innhabet der Herrfchafft, 
Inſtingen· Der Wedverauifchen Grafen » 
nemlich / Philipfen Graffen zu Solms / und, 
Herrn zu Müngenberg. Ludwigen / und, 
Albrechten / Gebrüder / für ſich und ıhre Net „ 
tern ı Graffen zu Stoltzberg / Königftein/ 
Rutſchenfort / und AWerningerode / Herrnzu „ 
Ebftein / Müngenberg und nn Bal⸗ 
thaſarn Graffen zu Naſſau / Herrn zu Wikis, 
baden / und Itzſtein. Reinharden und Philips 
ſen Gebrüdern von Iſenberg Graffen zu 
Büdingen. Hanſen / Gtaffen zu Naſffau und,. 
Sarbrüden. Johann Graffen zu Raffau⸗ 
Catzenelenbogen / Vianten und Die / Herm. 
zu Beylſtein / und von wegen feiner Gebrüber. „. 
Der Dormundfchafft / wenland Philipfeny 
Graffen zu Hanau, Herrn zu Müngenberg/ „ 
nachgelaifenen Sohns. Ernſten und Eder: „ 
harden Graffen zu Solms / und Herrn, 
ju Müngenberg / Gebrüder, Georgen, 
Wolffgangs / und Heinrichs / Gebrüder von, 
Yfenburg / Graffen zu Büdingen’ Philip: ,, 
fen Grafen zu Sainz Herrn zu Witgen⸗. 
ftein. Johann Grafen zu Aida, Herrn, 
su Runckel / und Syfenburg. Albrecht/ Graff,, 
zu Vaſſau / uud Herr zu Sarbrücken. Adolph, 


zu Maffau / Catzenelnbogen / zc. Conrad zu, 


Solms / und Johann Meißner / D. Nafın 
fauifcher + Kagenelnbogifcher Kath und „ 
Diener. Bon wegen Hans Georgen / Hans, 
Albrechten / und Hans Noper 7 und » 
Hans Ernften / Gebrüdern / Graffen „ 

Nr 4 und. 
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„und Herrn zu Mangfeld / Edle Herrn zu Hel⸗ 
„drungen / Wilhelm Barſch. Otten Exichs 
„und Friederichen / Gebrüder / Graffen zu 
Hoya / und Bruchhauſen / Joachim Möller 
„Do&or , und Ruprecht Hack. J 
„Dun Graffen zu Falckenſtein / Herrn zu 
BSberſtein / und zů Bruch / Johann Roßbeck / 
Poctor. Anna / Graͤffin zu Teckelnburg / 
„Bentheim und Steinfurt / Frau zu Rhede / 
„und Wevelinghoffen / Witwe / Jacob Leß⸗ 
„ner / Doctor, und Johan Andreas’ genannt 
Lantz / Secretarius. GSebaftian und Adolffen / 
„Graffen zu Sain / Herrn zu Homburg / 
Munckler / und Mentzburg / Gebettern / Jo⸗ 
„hann Heintzenberger von Wettzlat / Doctot, und 
„Martin Moͤller von Oppenheim. Otten / 
„Braffen zu Hotftein + Schaumburg / und 
„Sternenberg / Herrn zu Gemen/ Joachim 
„Müller / Door. Georgen’ Ludwigs Carls 
„und Hanſen / Gevettern / und Gebrüder 
„Grafen zu Gleichen » Herrn zu Tonna und 
„Blancenheim Cranchfeld / und Nembta. 
„m. Seifried Jung. Heinrichen/ deß Altern 
„Reuffen/ Herenvon Plauen’ Herrn zu Bra &ı 
„Granchfeldund Gerau / Heinrichs Reuß von 
„Plauen / feinditefter Sohn ı und Peter Ans 
„Dres. Heinrichen deß mitlern / und Heinrichen 
deß juͤngern / Gebruͤdere / Reuſſen / Herrn von 
„Plauen / Herrn zu Graitz / Eranchield und 
„Geraus David Schifferdecker / Doktor. Lud⸗ 
wig von Fleckenſtein Srenherr zu Dachſtul / 
„Philips Graff zu Hanau / Herr zu Lichtenberg. 
FJohann von Hohenfels / Hert zu Reypoltztirch 
„und Ruxingen / Philips Wolff von Roſen⸗ 
„bach / Dodtor, Hans Sigmunden / Freyherrn 
„zu Degenberg / geordneter Vormuͤnder / Mat⸗ 
„thias Leyman / Doktor. Jacobus und Deſerus / 
Gevettern / Freyherrn zu alten und neuen 
Fronhoffen. Georg —— Freyherr zu al⸗ 
„ten und neuen Fronhoffen. Don wegen der 
„Schmäbifchen Graffen und Herrn / als Ge⸗ 
Jorgen / Graffen zu Helffenſtein / und Freyherrn 
„su Gundelfingen. Johan Jacobs / Freyherrn 
„zu Koͤnigseck / und Ulendorff. Froben Chri⸗ 
Noff / Graffen und Herrn zu Zimbern / Herrn 
„au Moßkirch / Wida und Falckenſtein. 
„pille Grafen zu Eberftein. Ulrich Graf⸗ 
„ren su Helffenſtein und Frebherrn zu Guns 
„Denfingen. Ulrich / Graffen zu Montfort und 
Rottenfels / Herr zu Tettwangen / und Ars 
„gen. Heinrichs und Joachim / Graffen zn Fürs 
Atenberg / Heiligenbergs Sandgraffen in Bare / 
„Derrngu Saufen / im Kintzingerthal. Evtel 
Friederich / Graffen zu Luͤpffen / Sandgraffen 
„su Stülingen / und Herrn zu Hohenhoffen. 
Alwig / Graffen 8 Sultz / Landgraffen in Gle⸗ 
ckau / deß Heil. Roͤmiſchen Reichs Hoffrich⸗ 
ter zu Rotweil / Herr zu Badutz / Blumeneck 


„und Schellenberg. Weyland Wilhelms / 


„auch Georgen / deß Heil. Noͤmiſchen Reichs 
Erbtruchſeſſen / Freyherrns zu Waldburg / 
„nachgelaffener Kinder Vormuͤnder. Quirin 
BGangolff / Freyherrn zu hohen Geroltzeck / 
‚und Sultz. Georgen von Fronberg / Frey⸗ 
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herrn zn Muͤndelheim / Herrn zu Sanct Per» 
tersberg / und Stertzingen. Ludwigs Frey⸗⸗ 
herrn zu Graffeneck / und Herr zu Echlingen. » 
einen Georg/ von und zu Baumgarten)» 

reyherr zu hohen Schwangen / und Erbadı. » 
Earln zu hohen Zollern / Sigmaringen / und» 
Beringen. Herr zu Heygerlod und Werſtein/ 
deß Heil, Römifchen Reichs Erbcämmerer/ » 
und Johann Jacob Han Doktor. Schmwäbi-» 


ſcher Graffen und Herrn Kath. Der Sreyr,, Derfin: 
und Reichs» Städt Gefandten. — u Kath 


ſche Band. Von wegen Colln / Conftantius,; 
von Leitzkirchen / alter Burgermeiſter / Petrus» 
Schuldig von Steinwig / der Rechten Licen-,, 
tiat, und Laurentius Weber von Hagen) Se-„ 
crerarii. Bach / Leonhard von Hoff / alter, 
Bürgermeifter/ und Gerlacus Radermacher / 
D. Syndicus, Straßburg Wolf Sigmund, 
Wormbfer Städrmeifter / Hank Hammerer. 
Ammeifter Ludwig Gremp / D. Advocar, und,; 
Johann Klare Lörcher / deß geheimen Raths. 
Lübeck, Hermann von Vegteide D. Wormbs / 
Bartholomaͤus Staud / alter Staͤdtmeiſter / 
und Conrad Offenbach / D. Advocat. Speh⸗ 
er Adam Suͤß / Burgermeiſter. Franckfurt⸗, 
Daniel zum Jungen / und Carl von Glau⸗ 
burg / deß Raths / mit Befehl der Stadt Witz » 
lat. Hagenau mit ſampt den Städten / in dies 
Landvogtey gehoͤrig / nemlich / Colmar/ 
Schlettſtadt / Weiſſenburg / Landau / Ober,, 
Ehenheim / Kanfersberg / Müniter in S.,„ 
Gregorienthal / Roßheim / Rocius Botz⸗ 
beim Stadtmeiſter zu Hagenau und Johan, 
Rotzſchaurender / Syndicus , und Colmar; ,, 
Goßlar / Chriſtoff Tautenbühel/ D.Syndicus,, 
Benedictus Simon und Albertus Camme⸗ 


Stins 
fanden, 


rer/ Des Raths. Mühlhaufen in Thüringen, - 


M. Niclaus Fritzler Rathsverwandter und, 
Dberfter Stadtſchreiber und Johann Meter/,, 
Narhes Verwandter. Morthaufen Conrad, 
Schmit / Rathsfreund / und Gregorius Wildt,, 
Licentiar Syndicus. Offenburg / mit Befelch. 
der Stadt / Gangenach und Zeil am Dam „ 
merſpach / Alexandri Fabri Stadefchreiber zu,, 
Offenburg. Gelnhauſen Pfaltzgraͤffiſche 
Churfuͤrſtliche Rathe. Dormund Lampen, 
Breßwort / Burgermeiſter und Wilhelm, 
von der Brincke / Secretarius. Cammerich/,, 
Petrus Priquet / der Richten D Friedberg, 
in der Wedderau / Dieterich Bricfel der „ 
Juͤnger / D. Schwäbifhe Band. Don, 
wegen Megenipurg/ Hans Steur/ Mather,, 
Verwandter / und Michael Bigelmäper / „ 
Dodor ‚Syndicus, Nuͤrnberg / mit Befelch. 
Weiſſenburg am Nortgau / Gabriel Wrüsel,, 
Georg Volltommer / und Thomas Löffels „, 
holg. Ulm, Hans Ehinger / alter Bur„ 
germafer / —— — briyde. 

etz innern geheimen Raths / und Hein⸗ 
rich Schielbock / Licentiat, —— * 
mit Befelch der Stadt Biberach / Alen 
und Buchau / am Federſee. Eßlingen) „ 
— Kroͤttler / D- Reutlingen / Dans, 

ockenſtul / Stadtſchreſber. Nordlingen. 


—* 
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„Kilian Reinhard Burgermeifter / und Hans 
„Victor Vogelman / Ratheimund. Rotten⸗ 
„burg am der Tauber / Albrecht Bernbeck des 
„Rathey und Guͤntherus Bock / D. Syndieus. 
»Schmäbifchen Hall Georg Rudolff Wid⸗ 
„man Doct. or / arg — 
„deß Raths / und nn Spreter / D. Übers 
»lingen mit Beſelch Bucha / Hans Schul⸗ 
theis Burgermeiſter / Hans Han des Raths. 
—— Gabriel Wolluer / Des gemeinen 
Raths / und Steffan geyerabend / Licentiar, 
„Syndicus, Scwaͤbiſchen Gemünd / Paul 
„Boldfteiner/ Yurgermeifter: Memmingen 
»Ulrih Wolffhard / D. Syndicus. Dündele 
„ſpuhl / Hans Wilhelm Huſter / Buͤrgermeiſter 
„und Georg Zauſentbart / Stattſchreiber. Lin⸗ 
„dau Johann Rudolff Ehinger O. und Ans 
»thoni Rhem. Ravenſpurg / Philips Schmi⸗ 
„delin zu unter Reytenau / Buͤrgermeiſtet / und 
»Foadim Chriſtoyff Dapfflinget / Siattſchrei⸗ 
„bder. aulus Freher / Buͤrgermei⸗ 
„ſter omaus Holdermuth / ge⸗ 
„nannt Schmid / Stadtſchreiber. Windes⸗ 
„heim ı Caſpar Doffinann / Bürgermeifter. 
„Kauffbeuern / Rudolph DBanrıder Bürgers 
meiſter / und Johann Heydler / Stattfehreiber, 
Schwaͤdiſchwerdt / Matthaͤus Funck / Bur⸗ 
„germeifter / und Wolff Tiſchinger / Starts 
» Werl Dans Ehriftoff Lug / Statt: 

„fchreiber 7 und Dans Revlin / Schultheiß. 
Schweinfurth / Wolffgang Krämer / und 
„Fohann Schopper / beyde des Raths. Wan ⸗ 
ı Hans Hinderlang / Burgermeiſter / und 

* Möge / des Raths. Ifin / Hans Ja 
„tob Erleuein / Stattſchreiber· Gengen / Ro⸗ 
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chius / Amman / Burgermeiſter / Pfulendor 
Claus Wild / Burgermeiſter / und Hans Ja⸗ 
cob Jochet / Stattſchreiber. Boſſingen / Hans. 
Hack Burgermeifter / und Johann Reinhard /. 
Stattſchreiber. Leutkirchen Bernhard Er, 
leuein / Stattſchreiber. Augſpurg / Hieronh⸗ 
— en a —— 
Bapti urgermeiſier / g. 
Tradel / und Conrad Pius Peutinger / beyde,, 


»Dodor „ &c 


DE Urtund haben wir von GOttes, Vf 


Gnaden/ Daniel, Ergbifchoft zu Maͤyntz und, 
riederich Pfalggraff ben Rhein / Hertzog in. 
Gast % beyde Churfürften / von unfer,, 
und unferer Mit» Ehurfürften wegen’ Air, 
een Fre unge — Salt burg und,, 
aggraff bey Rhein / Hertzog zu, 
‚Ober und Nidern Bayern / 2. von 22 
und Der Geiſtlichen und Weltlichen Fuͤrſten. 
toegen. Michael Apt in der Minderau / ges 
nannt Weiſſenau / von unfer und der Prx-„ 
laren : Adolphs Graff zu Naſſau / Caxen: „, 
elubogen / Vianden und Dieg/ von unfer und,, 
ber Sraflen und Herrn und wir Burgermeis 
fer und Rath zu Augſpurg / vonunfer und, 
ber Frey · und Reichs Städt wegen unfer In⸗ 
ſiegel an dieſen Abſchied thun hangen. Geben,, 
in unfer Kavſer Maxmiljans und des Heil... 
Reichs Stadt Augfpurg 7 Donnerflag des,, 
drepffigften Maji, nach Ehrifti unfers lieben,, 
HErrn Geburth / im fünffsehenhuncert und,, 
ſechs undfechgigften / unfer Reich Des Römi ,, 
ſchen im vierdten / des Ungarifchen im dritten, 
und des Boͤheimiſchen im achzehenden Jah · 
ren / 6 


x 


MAXIMILIANUS. 
Daniel Archi- Epilcopus per Germaniam 
Archi- Cancellarius, 


U - 


Abichied der Römischen Kayſerlichen Majeftät , umd ge 


meiner © 


taͤnd, auff dem Reichs: Tag zu Kegenfpurg, 


Anno 1567: 


SUMM 
— Bars a Ha 
feiner Völcter 5, 10. Ebriftl, 


feden/ Tr Mırsbül 
33 .ulque 


„Execut, der Acht gegen 
und Rebellen, auf der Ur 


nes Sohnes 
ber Potent, Türden: 
tung zu GOtt dem Allım (gen 
inang su Conſtantinopel. Seffen binterlaffener groffer Brige: ver 
\ rn zu Proleeutin Des a 
s gegen die ſaumige Zabler / 5.17. ulque 32, 
zung Landfr aftaten der König von Engelland / 
—— Ermahnung zu Abſtehung der Günden 5.37,Execurions- 
und Confotten, De er 538 
rczog Dans Frieder. von 
ng Borba und Grimmſtein / deren Bela 
= 


ARIEN 


gegen Hungarn aufigefißrfebenet 
Iff 5; 9.3olimann T. B. Tod und Derluft 
$.21, Sultan, Selim. prädhrigeg 
‚atb an Dold und an 
3 brige Tuͤrcken⸗Huͤlff der RStanden/ 
vl. difpohtioh Über die Kriegs Expedir 5 
t 


in und 


chſen ale Receptatom der A 


ung und Erob durch 


ſtum Churf. auch Gefangenſchafft deren Rebellch $.39. ufgu ıckfagung 
&ber dem a n —— 44. sendewichen färnehmfle Rebel Mendackee 5. 45. 


enen 


D und deren 
mablerflärte Aechter und 


ver wehrender Belagerung von 
Anlage Außihelangau a ufgue jr. 1200, Der auf 


—Sä ————— Subfcription 09,04 


—— Fein sur 
ting oder fernern Unterhaltung / 
Sefhion nnd Subſctiption der Gt 
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ve 67, 
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754 Abſched des Neich8- Tags, 


Ra a Me ek Oman 
y e € / 
# Dalmatien | Konig, 











Rot gern, —— 2 ’ Bra: und —— x. 
zu Burgund, zu Braband 
Kärndten —* Krain, a und MBiirtenberg|, —* Hider 1% 







eſien / u Schwaben, Marggraff deß H. Roͤm. Reiche zu Burggaw 
———— und dern — Gefuͤrſteter Graff zu Habfpurg, in 
SE a Pr un &ate er rem un nfun 
öffen Begenaller Nachdem wir auf jüngff unferm erften in un⸗ 
Be 








er ch. 

Reichs Stadt Augſpurg gehaltenenReichs Tag / wit unſern Neven, 
gern, Andaͤchtigen / und des Reichs Lieben Getreuen, Churs 
furſten, Fuͤrſten, und Staͤnden des Heil. Reichs, ſo daſelbſt bey uns in guter an⸗ 
ſehnlicher — verſamlet geweſen / auch der Abweſenden Rächen, Geſandten 
und Bottſchafften, von etlichen wichtigen des Heiligen Reichs Obligen und Moth⸗ 
durfft gerathſchlaget undgehandelt, und mſonderheit von wegen Verb 

St gund Erläuterung allerhand heylſamer, und in gemein nuͤtzlicher Coñ⸗ 
ſtitution Ordnungen und Satzungen/ beyde den gemeinen Frieden, Beförderung 
der H. Juſtitien, und deren gerechte und gleich 


br hochwichtige Saden betrerfend ————— 
re me e etreffend, vermitteſt einhelliger Vergleichung, zu 
ſchließlicher Berabſcheidung bracht. 

$. 2. Derwegen wir in angehender unſet bers gewuͤnſcht haben / als daß au ckli⸗ 
Känferlichen egierungund ben mehrerfreuen chem abgangenem unferm af / — 
mogen / und noch ergehen / als wir unſer Voff · Reichs > Stände zu jetziger beſchwerlichen Zeit / 
nung zu GOit dem allmaͤchtigen geſetzt / Daß 
dar durch und feine Goͤttliche gnadenreiche / mi 


mit Sürnehmung dieſes unſers alſobald dar⸗ 
de und mächtige Hüjff / wotern anders dewſel · 









auff erfolgenden Reichstags verfhonen und 
«übrigen mögen, e 

bigen allenthalben würcklicyen nachgeſetzt / wit 

unfer tragenden Bürden / obligenden Kayſerl 

Ampts und deren anhangender / unauffhörlıcher 

ftäter Sorgfaͤltigkeit / meht weniger erleichtert/ 

auch Ehurfürften / Bürften und Ständen des 


5. 2. Weil wir aber Churfürften / Fuͤr⸗ 


Ren und Staͤnden des H. Neichs / zum tbeil 


durch Bottſchafft und fonflen/ einem jeden in⸗ 
—— in unſerm gemeinen Außſchrejben 
eundlich und gnaͤdiglich zu erfennen gegeben / 


auß was unvermeydlichen/ hochnothwendigen 
Urſachen wir tringlichen gemuſſiget / und mht 
umbgang haben moͤgen (doch auff vorgehenden 
Raih ı Wiſſen und Bewilligung / ehegemelter 
unſet lieben Neven und Ohelmen deß H. Reichs —** 
Churfürften) ſolchen Reichstag / fürzunebs a5 
men / und in unſet und des H. Reichs Scadt Megen, 


Heiligen Reichs / Deren zugewandte / angehörts 
ge und Unterthanen / ih nun füran ım Heil. 
Reid) / guten beftändigen Friedens ; gememer 
MRuhe / Einigkeit und Sicherheit zu getroſten / 
gegen Landfriedbruͤchigen Unterthanen bey 
Recht und Billigkeit bieiben und gelaſſen wer⸗ 


nommentt 


den moͤgen. 
5. 2. Und dann hiebeneben auff demſelbi⸗ 


es Regentpurg zu Halten / anzuſehen und zu fpurg aus⸗ 
Ei unferm erfigehaltenen Reichstags auff un⸗ bemennen. zuſchteidẽ. 
rannen fer gnadigſt / hohnothwendigs Anlangen von 8.4. So waͤren wir auch gang gnddig'ichen/ 
Serau. wegen deßmals vorgeweſenen und verſtorbenen und willens geweſen / wie wir in obgemelten 
rug gegen Bluſtduͤrſtigen / gemeiner Chriſtenheit unſerm Außſchreiben uns etlicher maſſen 
Erbfeind deß Tuͤrckiſhen Tyranniſchen gnaͤdiglich erbotten / darauffin ſelbſt eigener 
Solimanni und feines Anhangs fürgenommenen Perſon zu erſcheinen / und demſelbigen von Ans 
Uberſalls / und perſonlich mächtigen Her⸗ fung biß zum Ende beyzuwohnen. 
außzugs auf unſer Boͤnigreich Hungarn / J. 5. Dieweil wir aber von wegen fürgefalle Neue 
und Die Nider Defterreicyifche Land / ung von ner neuer Caͤrcken · Gefahr / allerhand noth⸗ Kriegs. 
Churfürfien / Furſien und Standen / eine an» wendiger Anordnung zur Gegeuwehr / mit Gefahr 
ſehnliche / hohe / ſtattliche / eilende / ſo dann auch Haltung etlicher Landtagen in unſerm Könige a 
auff nachfolgende Jahr / em dreyjahrige bes reich Boͤheim / Demfelbigen incorporirten und fäni Exs 
barrliche Hülff gerilliget/ aucd) guten Theyls andernunfern Fürftenthumb und Landen, auch feinung, 


wuͤrcklich und treulich geleiftet worden / darumb 
wir gegen ihnen den Reichs « Ständen zum 
hoͤchſten dandbar : Wolten mir auß ver 
befondern / vätterlichen / freundlichen und 
gnddigen Zuneigung / fo wir allzeit zu dem 
Heil. Reich Teutſcher Nation ;, unferm gelieb⸗ 
ten Vatterland getragen / und damit wir 
alle und jede Churfurſien / Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
de / und Slieder deſſelbigen meynen / nichts lie⸗ 


ſonſten mehrfältiger unferer und deß H. Reichs 
Obligen halben daran mercklichen verhindert. 


6.6. Go haben mir an unfer Siatt Den Hert 
Hocgebohinen Albrechten / pfaltzgraffen Albre 
bey Rhein / Hertzogen in Obern und Nidern Kavferl. 


Bayern / unfern lieben Veitern Schwagern 
und Fürfien / zu unjerm vorderften Cum- 
millarien / auff Diefen Reichstag zu Ders 
erettung unſerer Bayſerlichen Perfon 

ange 


Solim 


[A 


en / und feiner Lieb, den ! 

born un nd Reichs liebe: be Sen 
en Grafen Hohenzollern und 

singen / ꝛc. DEN): ).Kömifen Reiche, Srbcams 


in ou ann Ku feine 


was an * area und in aa 
feine Liebd. und fie / auf dieſem 
tag proponiten „ fürtragen / 
—— — ffnen 
folvıwen, erklären / a —— 
den ſolten und moͤch 


iD 


— —8 
* auch zu Ba gu ER DEE dieſes un As 

/ 
in Der au hi Si 


Geſandten und aa An Aa du De glich nach 


—— gehorſamlich er 

5. 8. Als wir nun ihnen unſer Propofit- 

on und Fürtrdg in unferm Namen / und an 

unfee State zu Diefem Keichstagdurch gemelte 

unier (om in beyſehn feiner Liebd. 
Adjundten und Zugeordueten / eröffnet : —22 

wir anfänglichs unſerm beſchehenen gnaͤdigen 

Erbieten nach / ihnen der Churfuͤrſten Raͤthen / wer 
anweſenden Ständen/ und der Abweſenden 
Geſandten und Bottſchafften bon deine mis 
ſich in jungiier unfer Kriegs.» Expedition mit 
obgebachtem Tyrannifchen Erbfeind dem 
Sulrans.- Solimanno , Deßgleichen feinem Sohn 
lim Zt» Sultan Selim ; ( ale dem Llachfolger am 
* Gltomann ſchen Reich ) welche beyde von 
anni megen ihres unerfärtlichen Geitz und Blurdürs 
fligfeit / zur Verherung und Vertilgungunfer € 
und anderer Chriſtlichen Konigreich / Land / Leut / 
und Voͤlcker / jener in ſeinem hoͤchſten erleb⸗ 

ten dl, und big in feinen legten Athem / ur 
aber gleich ungefcheucht feines ſchweren groffen 
Leibs / und in neuer Antregtung feiner tyrannis 
ſchen Regierung / umb allethand feines Volcks 
Beforgfamkeit/ weder ferre eb Wegs / noch 
ſolch Alter / Leibs / und andere Ungelegenbeit/ 
ſich verhindern oder abmenden laffen / neben 
Seauf; der groſſen Macht eines unzablbahren/ 
wuggegen Unchriſtlichen / Barbariſchen Krieges 
Hungarn. volcks / und mas zu einem hoͤchſten Krieg! 
fo fie mit fich geführt / gehoͤrig / auch perſoͤnli⸗ 
chen berauffer ven Conitantinopel, biß auf 
unfer Eron Hungarn zu ziehen / verloffen 
und zugetragen / allerhand außführlichen Be⸗ 
richt gethan / Darauf fie vernommen / daß auff 
die ſtattliche Huͤlffleiſtung die von Ehurfürs 
ften / Fuͤrſten und gemeinen Ständen zu der» 
felßigen expediuon auß Chriftlicher Lieb und 
Mitlenden guthertzig bemilliget auch guten 
Theils wuͤrcklich und treulic) erfolat- 

$. 9. &o dann auch der Baͤbſtlichen 
Heiligkeit / und unfers freumdlichen lieben 


Co 


is 


Ausl 
for. 


Braun st 


zu Aughitg Ans 1567, aufge. 


—— ee an) 8 


GOtt geſchickt + uns unter Augen ſtanden / 


ihre ſo hat es doch fein Almaͤchtigkeit aifs gudtie 

‚feinem hochgepreifeiten Böttl. Wil· 

daß vermitteſt feiner ftardden und 
menſchlichen Dülff / fo dann auch 


unfer und unferer Gebruder / und 
zufegen nicht allein Die anreinende Nieder « Des 
fterrei Landſchafften / * der Hu 
riſchen Dition , fo wohl bey den Hungari 
—** Staͤdten / als hieroben / jenfeit und hier⸗ 
u gelegen / und alſo andere 
eh en Chriſtliche Land / vor deh beſtim⸗⸗ 
ten Erbfeinds unterftanden grauſamen Einfal/ 
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re / errettet worden / m / 
obberührtde Lärc?. Räyfers Solimanni halbeny Sollmans 


die Endfchafft erlangt / daß ihm biefer gleichwol , 
fein mächtiger Heraußzug und grimmigs blut» I 
fihtige Vorhaben / fo zur Vertillgung vieler 

Ehriftliihen Landen und Leuten geweſt ı feın 
Leben gekoſt / und alfo ihn vor feine Serfon 
theur genug geſtanden / zudem auch nicht in 
Heiner fondern in trefflicher groffer Anzahl vie⸗ 
fer taufend / und wie im geringen überfchlagen/ 
wie ob viergig tauſend Mann vor den 
Deftungen / und im $eld den ganzen 
nechſt verfchienen Sommer und Herbſt 
berumb / vonbenunfern erlegt / und dann 
ſonſt auch Kranckheit halben (die gleichwol dem 
Chriſtl. Kriegsvolck / mit ihnen den Feinden ger 
mein geweſt) nicht weniger als noch fo viel in den 
folgenden Abzügen und Winterlaͤger / und 
zum Theil ihren wieder hineinziehen / umbkom⸗ 
men und tod blieben. 

$. 11. Daß aber unangeſehen ſolcher uns 
fer väterlichen getreuen und gutwilligen Fuͤr⸗ 
wendung ‚auch Der Churfuͤrſten / Fuͤrſten / und 
Ständen deß H. Reiche deßgleichen vorgemel⸗ 
ter loblichen außländifchen Ehriftl. Potentatenz 
Fürften und Communen Darſtreckung und 
Mithülff der gütig GOtt auß allerhand verhins 
derlichen Urfachen und Ungelegenheiten / auch 
der Tuͤrckiſ. uͤberſchwenglichen groffen Mache 
halben / fürnemlich aber fonder Ztoeiffel / 
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Volcks altiger Suͤn⸗ 
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gas] 


en 
diefen en Feind un gen 
Set i miltiglich ver⸗ 
* N End vor Pi ranniſchen Gewalt? 


und unträglichen Viehi Joch / Servirus 
—— pätterl — 
en. & 

\.g, 13. Und obwohl gemeldter Sultan Selim, 

als der fich zuvor auff abfcheulicher Gedadtnus 

— — atters Xody nicht allein zu Conſianti- 
Schhäiger hopel / fonderm audy herauffer In unferm Ko · 
ineiti ‚u higreich Hungarn / Briedhifeben Weiſſen⸗ 
Esnfantir borg / dafelbitem deh verftörbenen Vatters 
nor Kriegs Dolck verſamlet geweſen / ( toelches er 
dis. au alfobald in feine Qerpfichtung genommen) 


fich für eim Turckiſchen und ihren Kapfer publi- 
cirt underkennen und begrüffen laffen / von we⸗ 
genvorgehabtenund hernach verrichten prächt> 
fichen Entriteo in der Stadt Corſtantino⸗ 
pel / famteinem guten Theil feines Türe und 
frnembften Volcks wieder abgegoam. 
$. 13: Seiftsaber an deme / daß er nichtein 
eringe maͤnnige feines Türe, Kriegs» Voldis/ 
eromerts auffden Grenken ( über das / ſo fons 
fien andern hienorigen verfebienen Jahren / an 
derfelbigen Grengen geröhnlichen / aber jeßo 
digmalsuber allemehr als doppel / und um noch 
en geftärckt) hinterlaffen / auch nun folchen 
rtheil auffdiefen Sommer / vor feinem ver» 
forbenien Batter hat / daß er Das Kriegsvolck 
nicht erſt vom feinen in der Ferne entlegenen 
—5* umd Landen / eins groſſen Theils der 
Ointerlaſ Fhelt erfordern / und daſſelb von weiten Or⸗ 
m — ten zu ſich bringen darff / weil er von feines Vat⸗ 
Wäldern, ters nechſt vorigs Jahrs zuſammen gebrachten 
Sarteny groffem und mächtigen Heer / noch einen gus 
Sar: ten Theil entweder in Grecien und Bulgarien/ 
Armadz, und alfo nicht im gar zu ferner Entlegenheit / 
ine und zum Theil näher heraußwerts auß den 
Si, PBinterlägernim Vorrath bar / zu geſchwei⸗ 
- Orhan, gen was er füreine groffe Maͤnnige Der leidigen 
ga unmenfehlichen Tartarıı / leichtlich zur 
* Hand zu bringen weiß / und darneben dem ale 
er er fem mit aller Bereitſchafft der Armaden/ 
END Lg» noch heutige Tags auff dem Thonau⸗ 
er Seromgefaft und vorhanden deßgleichen 
Munition; mit den Schiffbrüchen / und welches Das 
&,  meifte mit dem Gefchäs / fonderlich an 
groben Stücken Mauerbrechern / in mercklicher 
groffer Anzahl / ſampt darzu gehörigen Muni- 
tion ba herauffer bereit / und weder Zeit / Sorg / 
Mühe/ noch Unkoſten auffwenden darff / alle 


' tung branglich dagegen 


RER Abſchied des Reichs ⸗Tags | 


bi nothwendige Zugehörungen zum Krieg / erſt 
hme gefälliger und bequemer Gelegenheit 
fein 


e 
ul 
hei br 
De a ng 
 fenen alten Türcken mehrmahlen aufigehalsen/ 


und ihme viel Zeit außhanden gezuckt / aber Dies 
fen neu angehenden Turck Haupt / alle Stund / 
Panno ihn gelüft wieder uns / und unſere Chriſt⸗ 
fiche Rönigreic) und Landen / fein blutdurfug 
eg die beft Bequemlichkeit 


$. 14. Wiewol wir nun auff vorgehenden 
Vorbetrach⸗ 
bewegt worden / vor 
unferm perfönlich genommen Abzug auß dem 
Reid zu Bürkommung weiters Unraths Schar 
den und —8 die fuͤrnenbſte unferer 
Ortflecken / und Grengen / auch diel Beſchungi 
flatsliher/ und ſtarcket / Dann zuvor ehemals 
beichehen/ zubefehen/ alfo / daß wir allein Die 
Oefterreichifebe Grenzen von der Thor en 
nauı bıßandieTran / am unterfchiedlihen ng Hipan 
—— Oertern / mehr als mit zehen die Traa. 
tau ann verſehen / und verwahren 
muſſen/ ohn was ſonſien vieler anderer Orten 
der Kron Hungarn / wirin Beſatzung biebevor, 
im den interlägern/ von derfelben Zeit her 
big noch / darzu ohn Unterlaß ſolche gantze 
Winter zeit / biß auff den heutigen Tag / am 
mehr / als einem Ort / ſonderlich in Z1P9/ 
unterfchiedliche Hauffen zu Roß und Buß uns id 
terhalten thun / und noch ferner / Damıt des 
MOB Derbrechen nothrendiger Wider⸗ 
ande geleijtet und bie Bekürmmerte unfese 
Chriſtliche Land und Grentzen / ſampt den Br 
feftigungen errett / vor endlichen jämmerlichen 
Untergang verthaͤdingt / geſchutzt / und Dem 
eind der Zugang auff Die nechſt anreinende 
hriſtl Lande abgeſtrickt werden möchte (auch 
unverbindert der mercklichen gemeinen Erſan⸗ 
gerungauß dem nun fo viel lang Jaht her umb 
beharten / immerwehrenden darſttecken) wit 
ferner unſer und obgemelten beydet unfer ges 
liebten Gebruͤder / ben Erghergogen zu Oeſter ⸗ 
reich / und unfer alerfeits Koͤuigreichen und 
Landen / dufferft böchites Leibe / Guts / und al⸗ 
les zeitlichen Vermoͤgens / darbey williglichen 
auffzuſetzen entſchloſſen. 
$. 15. Diemeil aber dieſer Feind richt al u 
(ein gleich anfängliche / und alsbald mach ſcmes 
abgeleibten Ballers Tod / fich dahin relolvirt pay Krieg, 
und entfchloffen, in alle Wege / undgeftracks 
ohne verziehen / Die Durch jet ermehnten feinen * 
Vatter vergangenes Jahrs angefangene ge 
taltige Expedition gegen uns / und die Chris 
fienheit zu profequiren / fondern auch in nechſt 
verlauffenem Monat Februario , den Krieg 
hinwerts gegen unſerm Koͤnigreich Hungarn / 
offentlich außruffen und publiciren laſſen / und 
nunmehr zu Verhuͤtung mercklichs Unratbe/ 
Ubels / und Unheyls / die Nothdurfft erheiſcht / 
ſich wider dieſen alggemeinen Blutglerigen 
Feind und Derfolger der Chriſtenheit / auff 
eheft und ftarckeft/ fo immer moͤglich / mit der 
Gegenwehr miederumb nach Nothdurfft / es 
ſehe gleich Daß er mit ſeiner grauſamen Macht 
ſelbſt 


Zu Augſpurg / Arino 156 6. auffgericht, 


ſelbſt eigener Perfon Heraus zuge oder auch da er 
ſchon dißmals ſelbſt nicht heraus kommen / und 
aber. doch etliche feiner Kriegserſahrnen baſchen 
Beglerbegen,mit Heers⸗ Kraffte herauſſer ſchicken 


that (in maſſen dann erallbereit deren etliche zum: 


Porzug.auff die Chriſtliche Lande / mit einer 
merctlichen groſſen Macht in Bereitfchafft ver» 
ſchafft) aefaft zu ſeyn. 
Dreviäb: 5.16. Sa haben Wir dem allem nad) / und 
rige Selb: von wegen erzchlter groffer Gefahr des Kriegs 
Half ri Continuation und Überfallg / obernennten Der 
en Ehurfürften Raͤthen gemeinen Reichsftändeny 
* und der abweſenden Bortfchafften und Gefands 
ten fürhalten/ und fie gnad glich erinnern lafs 
fen : Wiewol / auff obserührtem unferm jüngft 
zu Augfi In aan Reichstag durch Ehurs 
füriten Kurt en / und Stände Des Reichs / nes 
ben der gedachten anfehnlichen eylenden / auch 
einoreyjdhrige beharzliche Hülff 7 miediefelbige 
nach —3 und Verſtand auffgerichten 
Reiche + Abjihieds; an Geld in gemelten 
dreyen "Jahren / jedes Fahr befonder/ geleis 
ſtet und erlegt werden folte / Daß wir Doch nicht 
ermefjen konten / oder möchten/ nad) Gelegen⸗ 
heit verändertem Türck, Regiment / und fein 
des jegigen Türcken angezeigten Vortheils / und 
vorftehenden forglichen Fuͤrhaben ı Diefejährliche 
beharsliche Huͤlff / (mo die alſo ſimpel und eins 
fach bleiben/und folgen folt/) dardurch den Sa⸗ 
chen nicht gar genugſam geholffen / fordern alfo 
wol alles unfer und unferer geliebten Gebruͤder / 
und unſerer allerſeits Land und Leut hoͤchſtes dar⸗ 
ſtrecken / zuſampt angeretzter Reichs fimpel 
Huͤlff / wenig erſprieſſen wuͤrde. 
r7. Derwegen und auß andern mehren 
wichtigen Urſachen Wir fiegnadiglich erſucht 7 
daß fie im Namen undan Statt der Churfürs 
ſten / Fuͤrſten / Stände des H. Reichs / auch Die 
erſcheinende Staͤnde fuͤr ſich / obangeregte jungſt 
zu Augſpurg verglichene und verabſchiedete drey⸗ 
jährige Hull / in etwas engere Zuſammenſchla⸗ 
ung richten wolten / auff Maß wir in unſexm 
ürtrag ihnen eröffnet. a s 
Dane $.12. Ob nun woldie Churfürftliche Rathe/ 
ſcdwerden Fuͤrſten Stände / und der Abweſenden Ges 
durch Anz fandten und Bottſchafften folch unfer gnädigs 


pr en u re Erinnern / Erfuchen und Begehren/ 
© ey fich und aus habenden Befehl bervonen / 


und Pla, und uns hinnieder vermelten laffen / waſſerley 


genere Geſtalt gemeine Stände des Heil. Reichs über 
f vorige vielfältige Hülflleiftung / auch vorbes 
reg meltem unferm zu Auafpurg erft gehaltenen 


undins. Meichstag zum höchften fichangegriffen / alles 
terthanen. ihr aͤuſſerſt Oermoͤgen / bewilliget / und 
nicht allein Deshalben / fondern auch von we⸗ 
gen vielfältiger anderer / zum Theil neuen/ und 
von Alters ungeroöhnliches Reichs und andern 
Aufgaben und Beſchwerden diefer Zeit an 
ihren Cammer⸗ Biitern und Einkommen 
erfchöpffe / zugleich die Unterthanen auch 
dardurch und von megen unauffhörlicher 
höchfter Aufflag und zugeftandenen Kriegen / 
und Sterbens +» Läufften / Mißwachs / 
Theurung / und andern dergeftalt hart auß⸗ 
gemärgelt: Daß auch dasjenig-fo zu obberührs 
fer eylenden Huͤlff bewilligt / nicht allerdings 


* 


757 
toie man fonft gutwillig und gern gethan hätte 
geleitet werden mögen / und alfo gang befchtver+ 
lich fallen wolte auffer dem Inhalt ehegemelts. 
Augfpurgifchen Ab ſchieds zu fehreiten / und ſich 
auff unfer begehrte Einziehung der angezogenen 
drepjährigen Hülff einzulaffen. 

$. 19. So haben ie jedoch su Gemüth Gleichwol 
geführe und ermeſſen / dieweil die Sachen / mit fernes 
wie unſertwegen angetragen / und oben vermel⸗ rer Hülfl 
det / beruͤhrtes Feinds und feines Anhangs Ju milk 
halben ſo gar beſchaffen / daß auff vorige zu Augs 
ſpurg allbereit beſchehene Bewilligung nach 
Moͤglichkeit uns ferners zu willfahren. 

$. 20, Und demnach zu Schutz und 
Schirm, Aufenthalt und Troftder betrangten 
Ehriften /foder Gefährlichkeit gefeffen / mit des 
nen ein billig Chriſtlichs Mitleiden zu haben 
auch die anhangend Beforgfamleit / fo andern 
nechit gefeffenen gleich vor der Thür / mit Vers 
leyhung Gottl. Gnad / von denen und dem Heil. 
Reich / fonderlich Des löblichen Teutſchen Na- 
tion unferm geliebten Vaterland abzumenden/ 
fi) obangeregter und von uns begehrter Ein» 
—— wegen / ber breojährigen jünaft zu 

ugfpurg verabfchiedeten beharzlichen Hülff / 
dahin verglichen / entichloffen und bemilliget / 
daß diefelbig ermelte dreyjährige Mülff im ; Jaͤhrige 
ein 3weyidhrige gebracht werden foll ber: Hälff in 
geitalt zu verfiehen / da inhalt mehr gemelts eine=Jähs 
Reiche» Abfhieds / undauff derfelbigen Der> gie fe 
ftand / mach Ausgang nechft verſchienen 66. gay bım 
Jahrs / Die nechft nach einander folgende drey einfaden 
Jahr ¶ eines jeden Fahrs acht Monathlangrein Reihe- 
jeder Churfürft und Stand / fein Antheil an Anſchlag. 
Geld feinen Reichs + Anfchlägen / einfach ı zu 
Zeit / Zielen’ und in dem Abſchied benahmeten 
Legitädten zu antworten und zu liefern ſich un« 
ternommen / welches einem jeden Stand des 
Heil. Reichs fämtlichen in den dreyen Jahren 
zubezahlen / 24. monatliche Huͤlff an Geld ers 
fragen thäte / Diefelbe vier und zwantzig > 
Monat / in zwey Jahr nemlich jedes Jahr 
zwoͤlff Monat einfach / und fie die Thur⸗ 
fürften / Fuͤrſten und Stände / was ſolche 
zwoͤlff Monat auff eines jeden einfache 
Reichs» Anſchlaͤg an Geld ertragen jetzt diß⸗ 
lauffenden 67. Jahrs zum halben Theil / ala 
da ſeynd ſechs Monat auff Nativitatis Johannis 
Baptiftz , und jum andern halben Theil auff 
nechit Darnach folgend Feſt Michaelis und dann 
abermaln fchierft Fünfftigen acht und fechzigiten 
Jahrs / auffdie Heil. Oftern deſſelbigen Jahrs 
fech8 Monat / und den letzten Theil wiederumb 
ſechs monatliche Geldhuͤlffe / wie gemeldt auff 
Michaelis, in denzuvor / auff gehaltenem Aug⸗ 
ſpurgiſchen nechſten Reichs⸗ Tag benahmeten 
Legſtatten / Franckfurt / Nornberg / Res kegſtaͤdt. 
genipurg / Augſpurg / oder Leipzig / hin⸗ 
ter Burgermeiſter und Raͤth derſelbigen eine / 
wie fie den Staͤnden am gelegenſten / erlegen 


follen. 

$. 21. Und foll ſolche Geld + Huͤlff im Ball 
der Noth / in maffen vorhin auff drev Fahr ges 
mennet und beſtimmet / nunmehr auff diefe en» 
gere Einziehung, die benamete zwey Jahr gegen 
dem Tram angewendt werden. 
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Da aber. GOtt der Allmaͤchtig verhoffentlich 
Gnad verleyhen / daß dieſer Feind in mittelft von 
feinem hochläftigem gemaltigem Fürfag abge> 
srieben/oder in mas Wege abgewendt würde / ſo 
fol berührte a: beyſammen in den Leg · 
Städten / biß zu kuͤnfftigen gegen den Tuͤrcken 
Nothwendigkeiten behalten / und zu andern Sa⸗ 
chen nicht gebraucht werden / alles Vermoͤg u 
Augfpurg diefer beharzlichen Huͤlff / hauptſach⸗ 
ichen erfolgten Beroilligung und darüber ge⸗ 
machten und befchloffenen Reichs » Abfchieds. 
Siumis $. 22. Damit aber auß ungleichmäßigem 
Feit (Ad Verſtand und Andeutung dei Nothſalls kein 
id. · Siand fonderlich / und ſo ohne daszur ſchaͤd⸗ 
lichen Saͤumigkeit geneige / ihme eini⸗ 
gen Behelff nicht ſchoͤpffen / die ſchuldige Rich⸗ 
tigmachung feiner Hulffleiſtung etwan zu dıfpu- 
tirer/auffiügig / und fich Davon außpflichtig zu 
machen. So haben auf Unfers gnadigs An⸗ 
ſuchen / an ftatt Churfürften / Fürften und der 
Ständen fie die Raͤthe / Gefandten und Bott⸗ 
ſchafften / fich mit Uns / und Air hinwieder mit 
ihnen / der außtrücklichen Erläuterung und Ers 
klaͤrung verglichen, Daß alle de Heil. Reiche 
Dhnealle Stände / und ein jeder Stand infonderheit/ 
Execurion ſchuidig und verbunden feyn follen / es 
— ſey gleich deß Tuͤrcken halben der Noth⸗ 
fall oder nicht vorhanden / nichts deſto 
weniger und alſo bey Kriegs⸗ und Frie⸗ 
dens: Zeiten ihre gebührende Anlag / zu ober⸗ 
meldtem auff letztem Reichs Tag bewilligten / 
und allhie in zwey Jahr eingezogene Geld⸗Huͤlf / 
die gedachten zwey Fahr lang / in den obangezeig ⸗ 
ten Leg⸗Staͤdten zu bezahlen und zu erlegen / 
damit Wir in allen Nothfaͤllen / jedoch gegen 
vielberuͤhrtem Erbfeind dem Tuͤrcken / davon die 
Nothdurfft erheben moͤgen. 
Obrigkeit 6. 23. Und nachdem in jetztberuͤhrtem 
ide  Yugfpurgifchen Reichs» Abfchied jeder Ober; 
nn keit frey sugelaffen / derwegen ihre Uns 
edanen terthanen mit Steuer zu belegen / auch 
mit Sten, darinn verfehen / wie einer jeden Obrigkeit anges 
er zu bele⸗ hoͤrige Unterthanenyauf Erfuchung folcher ihrer 
gen. ordentlichen Oberkeit / jeder Unterthanen der⸗ 
felbigen feiner Oberfeit fein Gebuͤhrnuß abzu⸗ 
richten fchuldig / zu deme auff dem all deren 
vorberührten Untert hanen ctliche über das / 
ſo dergeſtalt in vielbemeltem Unſerm Augſpur⸗ 
gifchen Reichs⸗Abſchied verſehen und ſtatuirt / 
ihren Obrigkeiten ſich widerſetzen / und 
ihre ſchuldige Huͤlff su angeſtellten Ter- 
Mit minen und Zielen nicht liefern oder bezah⸗ 
Straf len warden / verordnet / beſchloſſen / und berab⸗ 
—* ſchiedt durch was Weg vermittelit der Pon(da⸗ 
pn. rinn fie Die ungehorfamen Unterthanen ihren or⸗ 
dentlichen Oberfeiten verfallen fennfollen ) fie 
zu gebührlicher Abrichtung ihrer Schuldigfeie 
und Gebühr zu bringen / tie auch fampt der 
Churfürften Raͤthen / erfcheinenden Staͤnden / 
der abweſenden Geſandten und Bottſchafften / 
auſſerhalb dieſer berührten Zufammengiehung 
der beharzlichen bewilligten Huͤlff / den nechſt an⸗ 
gemeldten Unſern Augſpurgiſchen Reichs⸗ Ab» 
ſchied in feinen Krafften bleiben laſſen. 
$. 24. So follen demnach zu obherührter 
Obrigkeiten Gefallen ftehen / Vermoͤg deffels 


Abſchied des Reichs⸗Tags | 


bigen Reichs-Abfchieds / fich gegen ihren Unter⸗ 
thanen zu verhalten/ und der Lingeborfamen Zus 
balben / vermittelſt der Darinn begriffenen We⸗ fahren. 
ge / fie zu gebührlicher gehorfamer Schuldigfeit 
wubringen/ vorbehalten feyn. 


5. 25. Wir haben gleichwol Ihieneben den 
Ehurfürftlichen Kachen/Reich&- Ständen / und 
der abweſenden Bottfchafften und Geſandten / 
gnaͤdiglich vorhalten laſſen / wiewol Wir in dem 
obangezeigten kindlichen Ben wiel derfelbig 
vergangen Jahrs zum allergefährlichften / bey⸗ 
derdeß Verſtorbenen / und feines NRachfolgers 
Tuͤrck. Feinden / eigen perfönlichen verbrachten 
getwaltigen Haupt: Kriegs halben / fich graufams 
lich erzeigt + und auff fo ftattliche und ſteiffe be» 
ſchehene Bersilligung und Verabſchicdung / 
Bir Uns nicht weniger verfehen / als da jemand 
von hohen oder niedern Ständen im H. Reich / 
mit der befchloffenen Leiftung eines jeden Anges 
buͤhrnuß / der vor Jahrs zu Augfpurg geroilligten 
eilenden Huͤlff ſaumig erfcheinen folt / daß dan⸗ 
noch bey vielen, und darzu etlichen fürnehmen 
Ständen /toider alles Verhoffen / der Mangel 
in Bolziehung erſchienen / alſo Daß derfelbigen 
Orten zum Theil die gange Hülflleiftung auch 
ein groffer rund bey andern ein guter Theil noch 
hinterftellig reſtirend derhalben Bir für einbe- 
fonder Nothdurfft gehalten/ zu berathfchlageny 
welcher maffen/ wie und Durch was erhebliche 
fhleunige Mittel die angeregee Staͤnd zu Deitteldi 
Leiftung ſchuldiger und völliger ıbrer 
Angebührnuß / ohn alles Verziehen in en 


Richtigkeit zu bringen. Rüdkin, 
$. 26. Darauf hinwieder gegen Uns bie —— 
Churfuͤrſtliche Rãthe / erſcheineude Stände/ und 


der abweſenden Gtſandten und Bottſchafften 
ſich in Antwort vernehmen / und Uns in unter⸗ 
thaͤnigſter Gehorſam erinnern laſſen / was der⸗ 
wegen auff letztem Reichs⸗Tag zu Augſpurg 
vorgelauffen und bedacht worden / daß auch die 
Pön der Ungehorſamen und Saͤumigen wan da 
Staͤnd halben / über alle hiebevorige —— Sum 
Verabſchicdungen fo hoch geſcherpfft / nemlich / gen und 
da einer oder mehr Staͤnd in Bezahlung feiner Unscher⸗ 
Anlag ungehorfam oder fäumig Jon würde / Di. 
Daß der oder die Dardurch indie Pön der che 
gefallen feyn / und der Filcalifche Procels in des 
mie fo viel bekuͤrtzt / daß unſer Filcal Cammer-Pro- 
eurator ohne längern Verzug und Weitlaͤuff⸗ 
tigkeit / gegen ſolchen Ungehorſamen und Saͤu⸗ 
migen/ einen oder mehr Citationes zu fehen und 
zuhören / fichin die Poͤn der Acht zu declarireny 
und zu erklaͤren / außgehen folt. 

$. 27. Und obwol zu verhoffen / und ſich 
endlich zu verfehen / Daß in Bedenckung folche 
Pön fchwer und ſcharpff / fo dann auch der 
Procefsfurg 7 die jetzt an obgemelter eilender 
Huͤlff noch Saͤumigen / und künftigen nicht 
toeniger der betoilligten / und allhie in etwas naͤ⸗ 
her Zufammenfchlagung /  Gerichtlicher bee 
harzlicher Huͤlff wegen / die Stände zu Er⸗ 
haltung billicher Sleichheit/ damit einer nicht 
höher als Der ander befchtwehrt / fich gehorfams’ 
lid) gegen Uns und dem Heiligen Reich erzeigen 


werden. 
$, 48. Die 


zu Regenfpurg/ Anno 1567. auffgericht, 


Fifeals 5. 28, Dieweil aber in folchen Filcalifchen 
user Proceſſen bißher ſich etwas Ungleichheit erzeigt 
u haben und bey denfelbigen allerhand Saum ⸗ 
mis‘ nußgefpürt ſeyn möchte / fo haben Wir Ungınit 
Borramdes ifmeny und fie fich binwieber mit Uns hierüber 
a „deren Gteichmäffigkeiterglichen: Segen ords 
Ber Yalag. nen und wollen / Daß in ſolchem Fall der Sa 
und Ungehorfam- der Cammer - Procurator 
Fifcal , ohne einigen Refpe&t oder Unterfchied der 
Perſonen / — / unſaͤumlich / Vermoͤg 
und Inhalt viel Unfers zu Augfpurg 
gehaltenen Reiche · Tags · Abſchied / auftange» 
zeigte / und darinn derliebte Poͤn / gegen den 
Saͤumigen und rſamen Ständen/ 
damit fie zu Erlegung ihrer Gebuͤhrnuß gebracht / 
procediren und vollnfahren ſoll. 
‚29. Wir beſehlen und gebieten auch 
biemit auf folches alles unferm Cammer⸗ Rich⸗ 
ter und Benfiger Unfers Kayferlichen Cammer- 
Gerichts / daß fie nicht allein auff jegternennt 
Unſers Cammmer - Procurator Filcals , ges 
Cammır gen den ſaͤumigen und ungeborfamen 
te Ständen / fondern auch ihr Der Churfüre 
gun ten ı Gürften / Stand / und einer jeden rechts 
mäffigen ‚Obrigkeit / gegen dero widerſpaͤn⸗ 
nigen. fäumigen Unterchanen Anruffen in 
bemeiten Fallen / bey der noch außftändiger eis 
weg 4 und dann > — u - 
eingezogenen beharzlichen / mi 
Beftürgung alles unnöthigen Aufenthalts, 
Bean und Declaration ergehen laffen 


$. 30. Daneben mennen und tollen Wir 
auch damit ernennter Unſer Cammer = Procu- 
rarör-Fifcalnun fürbaß indiefem Fall der beharr⸗ 
lichen Huͤlff ein eigentlich Willen empfahen / 
gegen welchen Ständen er von wegen ihrer nicht 
werꝛeich· Erlegung und Säumigkeit procedirenfoll/ daß 
auß von nichtallein Die obbemeldte Leg- Städt cın jede ins 
bentege fonderheit/ nach Außgang eines jeden auf den 
—— vorbeſtimten Zielen in vierzehen Tagen / oder 
Ie auffs langſt in einem Monat darnach / gedach⸗ 
den bin, tem Unferm Cammer-ProcuratorFifcalen / ein 
Gerlegten Verzeichnuß deren Ständ / fo Die Erle⸗ 
Selder. gung bey ihnen den Leg⸗Staͤdten gethan / 
eich überfchicken / fondern follen fie / und 
mögen Unſer verordnete Kriegs ⸗Pfennings⸗ 
und Zahl⸗Meiſter / ihre eigentlich Verzeich⸗ 
nuß / auch eingenommen Gelds / an der nechit 
verfchienen Jahrs gewilligten eilenden Huͤlff / 
und mas daran / und bey wem noch außſtaͤndig / 
ihme Fuſcal auch zuſenden / damit er allenthal⸗ 
beg gegen denen / fo ſich Saͤumig erzeigt / oder 
die hinfuͤro ihr Gebühr zu den beſtimpten Friſten 
nicht erlegen wuͤrden / Proceis außgehen / ihnen 
vollnfahren moͤgen. 
* © 5, 31. Und follen auch hiebeneben aller deß 
Sernad / Deil. Reiche Crayß⸗ Obriſten / zu nechſten 
nung an und folgenden ihren Crayß⸗ Tagen Die Saͤu⸗ 
bie Säw mmigen Staͤnde vermahnen / ihre Schuldig« 
mige feit und Gebühr unfdumlichen zu entrichten / mit 
ber Verwahrung Damit niche Noth fey/ auff die 
ſchwere Poͤn der Ache Erklärung’ und des 
ren Execution „gegen ihnen den Saumigen uns 
bermeibentlich 3u vollnfahren. j 
5. 32%, Und laſſen Wir es dißfals der 


ums 
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Ständ wegen, ſo durch andere außgezo⸗ Yupyayaı 
a aha ge 

Urs 
gifchen Reichs: Abſchied iſtatuitt / — | 
N ati 
-$. 33. In glei e wie 
ſpurg von Ehurfürften / Fürflen und Skänden 
deß Heil. Reichs unterthäniglich befchehen /_ has 

ä 

Bottſchafften  auff en dafelbft auffgerich» | 
ten unfers Keiche + Abfihieds / Uns age Ders pe 
richtung deß Ariegs Expedition, als wol und be; 
fo viel nügliche und.erfprießliche viel angexegter —— 
juͤngſt zu Augſpurg bewilligten / und jegtjinein pofrion 
zweyjahrige zuſammen gezogen behaͤrrlicher —* 
ein | jo; 
Beftelluug deß Felds / Feld⸗Gbriſten 
Ampts / zugleich der Kriegs · Rächeritins 
ſter⸗ herren / auch Zahl» Pfen ‚und 
Proviant- Meiſters / und asdemfelbigen ans 


hangt / gehorfamlich und gutwillig heimgeftellg/ 
alles auff Mag in ſolchem Abfchied begriffen und 
verglichen worden. 


5. 34. Entgegen wollm Bir auf fol 
Vertrauen Uns dermaffen [öblich / ar 
und underweißlich zu erweiffen wiſſen / Daß an. 
Uns Fein Mangel / fondern vielmehr alle Vaͤt⸗ 
terliche pe und nügliche Fuͤrwendung 
ſolcher Huͤlff gefpürt/ underfahren werden foll/ 
u dem auch/ und wie es die hohe Nothdurfft ere 
fordert / daß gemein Chriſtlich Kriegsvolck ges 
enobberührtem Erbfeind ſich gebrauchen zulaf 
en nicht allein bervegt und erlangt / fondern auch 
in allem gutem freudigen ABillen erhalten und 
gebraucht werden möge. 
535 Wit wollen auch fürhin auff jetzt 
abermals von wegen der Ehurfürften/ Fuͤrſten 
und gemeiner deß H. Reiche Ständ an Ing ger 
fangte / unterthänigfte / gehorfame Bitt und 
Erinnerung/ nicht weniger als bißherobeſchehen / 
mit wachendem / embſigem gnaͤdigem Fleiß / und 
allem vätterlichem Fuͤrwenden / Uns zum hoͤch⸗ 
ſten angelegen ſeyn laſſen im Heu. Reich 
Teutſchar Nation, dem löbl, werthen Vatter⸗ 
land ſo viel an Uns ſtehet / den geliebten Frie⸗ Berfprw 
den zu erhalten / und die Reichs ⸗Staͤnde / Gen den 
Glieder und Unterthanen vor ungerechtem Ge⸗ Brieben 
walt zu ſchutzen und zu verthaͤdigen / wie Wir uad 
dann (ohn Ruhm) ſolches Die wenig Jahr her⸗ Pe 
umb / Unferer Kayferl. Regierung treulich ger 
than und fonderlich in Neulichkeit zu Folg Uns 
feres jüngften verabfchiedten Erbietens / mie 
Hindanſetzung aller unfer mercklichen Ungeles 
genheit / und felbft eignen hohen und beſchwerli⸗ 
chen Obligen/ guter maffen haben fehen laffen / 
und in Rünfftigem nicht mehiger zuthun / und 
alle Sachen zu folcher friedfertigen Sicherheiy . 
fo viel immer menfchlich und m glich / zu wen - 
den / gnaͤdiglich gewolt und begierig ſehn / auff 
daß gemeine Stand und.deren Unterthanen die 
bewilligten Hülffleiftung defto beffer erſchwin⸗ 
gen/und getröfter verrichten moͤgen. a 
$. 36. Auff daß dann auch vermittelſt 
Goͤttl. Gnaden / Durch mitgufegung, anderen 
Sit Aus 


wlandiſchen Chriftl. Potentaten und Com- 
— pr hen ———— * 
edrangte Lande 
© Bfutgierigen Beind —— gefhgt/ ver 
—— — ——— Sehe 
be eön wir üb Dieeregte Ehriftl.umd oben dan 
in von dter 


verme 
und anderer Ausländifchen geleiſte Mit⸗ 
* 


bölff/ auch mo beutigß Tags Aönis 
gin von den :und 
—— ——— —— ichfalls 


andden von den Endgenoffen hierüber ichen 
Sowei· Anttoort auch / und tollen / damit 
gern. a fo zu Dan ge 
— ſernert egt 
Ein BEL, dem 
de $. 37. Dieweil an deme / 
Bes @hrif-barumb deß Chriſtlichen Volcks mannı 
Kom ,, Faleiger Sünden / Uberrrettung / Unbub- 
Wortes Fertigkeit toillen / GOttes gerechter Born 
erwecher / daß hoch vonnöthen jedermännig- 


lich zu Abwendung deſſelbigen / von den merck⸗ 
lichen be ihen Sünden und Laftern abs 
ftehe / und ſein Beſſerung richte: So 


gebieten Wir hiemit ernſtlich / und wollen / daß 
He Abermals Oberkeiten in ihren Gebieten/ den 
Maribers Pfarrherru / Seelſorgern / Kirchendie⸗ 
venwie mern und Predicanten aufferlegen und be⸗ 
zud der Fehlemybaßfie die Untert hanen zu Buß und 
cn Ypı, Jefferung/und embfigem Gebett zu Gott 
dem aͤchtiten vermahnen und an» 
weiſen follen : Daß auch taͤglich in Staͤdten / 
Flecken / Maͤrckten und Doͤrffern / zu Mit⸗ 
ragszeiten ein Glock gelaͤutet / das Volck 
von den Cantzeln unterwieſen und vermahnet 
werden ſolle zur felbigen Zeit wie auch fonft / 
GOtt den Allmächtigen umb Sieg und Uber⸗ 
windung gegen dem Erbfeind / auch Abwen⸗ 
dung GHttes gerechten Zorns / und vorftchen- 
der graufamen Straff mit herglicher Andacht 
anruffen undzu bitten. n 
$. 32. Als Air dann ferner für denandern 
Haupt » Artirul dieſes Unfers Reichs» Tags/ 
Die Churfürftliche Käthe / anweſende Fürften/ 
Stände / und der abtvefenden Gefandten und 
Portfehafften erinnern / und ihnen gnaͤdiglich 
vorhaltenlaffen / welcher maffen Wir auff viel- 
emeltem jüngit gehaltenem Megenfpurgifchen 
eichs· Tag / Uns mit Churfuͤrſten Surftenund 
Ständen def Heil. Reichs / und ber abweſenden 
Käthen und Bottſchafften / fo dafelbit bey Uns 
verſammlet geweſen / und fie hinwiederumb fich 
mit! Uns auff vorgehende ftattliche / bedachtige 
und nothmendige Erwegung und Berathfchlas 
u ge e ar gg A —5 und 
entſchloſſen / weyland deß Durchleuchtigen 
Faſten Zerrn Serdinanden dem Aöm. 
nisgegen Kayſer / rtc. Unſers geliebten Herrn und Vat⸗ 
cxklarten ters hochmilder Gottſel. Gedaͤchtnuß / hiebevor 
— außgangene / offene / publicitte General· Acht / 
ns; Executions-Mandat , wider den bingerich> 
bad. ten Aechter / der ſich genannt Wilhelm 
undCon- von Grumbach / und feines Theils auch ges 
form, ſtrafften Conforten und Mit⸗ Aechtere / / fürs 
nemlich die zween / fo ſich genennet und nennen / 


en / $ürften. 
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Wilhelm von Stein / und Ernſt von 
Wlandesloe / auch Jobſten von Setwig) 
Dieterich Piechten / und Michael Safe 
Linyihres begangenen Land-Sriedbrüchigen / ge⸗ 
Überfalls / Einnehmung 1 
Plönderu — ar / und rumg der 
andere und Mißhandlung halben/ Stadt 
umb deren toillen fie in Krafft jüngft hiebevor Wärgs 
auffgerichter Neiche-Abfchied / über Die Pon in durs . 
andern Unfern und des Reichs Conſtitutionen / 
rdnungen / und fonderlich Dem ges 
ne 
in Unfer ei ipfo fato 
wuͤrcklich zu vollnziehen/ und — —— 

Mandat wieder zu erneuern und zu ſcha 
auch über das noch ferner / und infonderheit ges 
en obgedachter Aechtern Recepratorn ; Obae⸗ 

ltern Unterfchleiffern / Helffern / Date 
und Helffers.Helffern fondere Mandar Öffentlich Yewter 
ins m —— aufsufinden/ Darin zer. 
ihnen bey Poͤn der Acht zu gebieten/fich der 
ter zu entſchlagen / und da fich ſolche Aechter noch 
beyihnen erhielten / Uns Diefeibigen zu gebührlie 
cher Straff zu überantworten. 
$. 39. Wir auch darauff zu gebührender 
Er jest erzehlts Unſers und gemeiner Reichs» 
Stände neh pin Beſchluß und Verglei⸗ 
chung / damaln alsbald nicht allein wider die 
Nechter / ſondern deßgleichen / uote weniget 
auch derſelbigen Receptatorn , Auffenthal⸗ 
tern Heiffern und Helffers⸗ Helfſern / für  - 
che unterfchiedliche erfrifchte und gefchärpffte 
Acht) Executions-Mandar, und offene K 


Gebotts⸗ Brieff allenthalben im H. Reich au ) 
unfern — erblichen Fi: Le. 
und Landen offentlih publiciren und verkun⸗ 


den laſſen und Uns gnadiglichen und endlichen 4 
wol verſehen haͤtten / es ſolt angezeigtem Wei⸗ 2 
land Unſers geliebten Herm Vatters außgan⸗ diechter 
genen / auch Unſers daruͤber im Rath / Zuthun / Hertzog 
und gemeinen Unſerer und deß Rei Kun Dans 
fuͤrſten / Furſten und Ständ / wiedermals erneu⸗ 
erten außgefündigt;r Acht Eaecutions - Mın- Sam 
daten/fürnemlich von der ernennen Aechtern / Berhal, 
Reseptatorn, Schüger/ Uingerfcbleifferiund ten. 
Herberger / Hertzog Hanß Kriederichen‘ 
von Sachſen ſchuldiger Gebuͤhr / auch 
unſern vielfältigen hievorigen und feithero fer» 
ners fonderbaren an ihnen erfolgen Befehlen 
und gans gnadigften ernfilichen Erinnerungen/ 
Paarung / Vermahnungen und Gebotten / 
auch den hoch verpönten unfern offenen Kayſerl. 
Mandaren / gehorfamlich gelebt und nachgegan⸗ 
gen worden feyn. 

5. 40. Doch dag Wir je länger je 
mehr / über Unfere vielfältige Langmuͤtigkeit / 
auch gemeiner deß Heil. Reichs Stände wegen 
an ihnen gefertigten Legation , Defgleichen mehr⸗ 
faltigeandere feiner nechſt Gefipten Bluts und 
Erbeinigungs > Verwandten / vätterliche / brüs- 
derliche und freundliche Vermahnung und 
DBerwarnung / augenfcheinlich gefpurtund bee  ,. 
funden / wie er Hertzog Hanß Friederich 
deſſen unerwogen ſich ſolchem allem geſtracks 
widerſetzt / und nicht allein zuwider /mit 
gemeinem zeitigem Rath gemachtem Reichs 

Beſchluß 


nad.) 
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Belchlug und Abſchied / und viel berührten er⸗ 
Fans gangenen Mandarert fe nfern Geboiten ab⸗ 
er in fets Pefngte Aechter und Land: techer / öffent 
—— ch Fr ungefchtucht au —* Bean 
otha 1 / etlidhe 
—* hero Auffge alcen / unterehleif, gehãuſet / 
En rn 
nder in fol er Ungeh t 
gen / Und zum andernmal prolccibireen Aech⸗ 
ternihn dahin berebet und vermocht / die y 
chen als wol durch bie Fauſt außzufechten / a 
auch neue Unruhe Eriip und gemein ver⸗ 
derbliche Aufruhr im Heil. eich zu erwecken 
und eg Wie dann ſolche Pra&tiquen 
— Rei GDeänden jüngften, fo 
he Beſchickung) vielmehr als zuvor / iag⸗ 
ich fo geſchwind und hauffig bey ihime beim Re- 
ceptatorn,, und feinen Schutzverwandten Asch» 
tern gewachſen / dab Air Vergangenes Jahr 
nicht mit geringen Sorgen’ Uns auß dem Heil, 
Reich zu Der hochgenothdrangten Expedition , 
wider Den allgemeinen deind den Tu 
Feld begeben, 
$. 41. Undnach dem Wir nach unſerm ges 


Bein 


glihen nommenen Abzug auß Dem Feld / den behart: fi fe H 


te im 
Rudi ichterbörten Eruges/ Hochmuths und 
tensıug Umgebörfams / ja Der ungef ten es 
und unge, bellidn / und darauff fortgetriebener gefährlichen 
borfam/ boͤſen / und zu gemeiner Auffrubr unter: 
undfi$ ſtandene Pradi ——— gefpührt / der⸗ 
unterflans 
denen  _Heflalt / wo ſolchem rebe 
Auffubrs Übel / und Landfriedbrüchigem wickliſchem Fuͤr⸗ 
und Are haben nicht in Zeit / und noch vor Außgang 
betion, Deß nechſt verſloſſenen Winters / Und vorge- 
weſenen Frühlings / Durch ernftlich Einfehen ges 
ſteuert / daß darnach und zur Zeit / wann gegen 
dem Erbſeind Die Gegenwehr auch nothwendig 
zugebrauchen / das gantze liebe Vatterland 
durch deß Widerwartigen Receptatorn , 
Hertzog Haoß Friederichen / Und deſſel⸗ 
bigen Aechteriſchen Anhangs / zeitigem Aufftom ⸗ 
men / und erreichtem Vorſtreich / mit Flam⸗ 
men / Krieg / Empoͤrung und Auͤffruhr erfüllt / 
viel gehorſame friedliebende Stände vertruct- 
het / und alfd ein gang abfiheuliche / erbaͤrm⸗ 
liche Zerrüttlichkeit / darauf die Aechter nun 
lange Zeithero häfftiglichen geträuet zugemars 
fen geweſt wäre. EL. = 
5. 42. Go hätten Wir als der forgfältig 
wachender Kayſer / und treuer Watter zu Ders 
hütung folchts gemeinen jdmmerlichen ͤnheils / 


GOttes Gnad zu Hulff en / und auff les 
/ 


den Augfpurgifchen Reichs⸗Beſchluß / und Uns 
Huauftus befchehene Heimitellung dem Hochgebohrnen 
Epurfürt Auguſten erzogen zu Sachfen/ Lands 
zu Sad» By in Thäringen / und Marggrafen 
en 3u *leiflen/deß Heil, Römıfcben eicho 
Dieger. Ertz⸗ miarſchalcken Unferm lieben Obein 
und Ehurfürften / nach langer ftattlicher Hand» 
lung ernftlichenbefohlenund gebotten daß fein 
Liebd/ zu Erhaltung, Unfer und deß H. Reiche 
Autotitut / Hochheit / Wuͤrde und Ehr / auch 
wieder Erpflantzun ſchuldigen / gebuͤhrlichen 
Behorſams im H. Reſch ſich der höchft genöthig- 
ten befchloffenen würcklichen Execuuon, Ynferer 


indas ch 


lichen Vorgang ( foldyes ım Reich ubor Conl; 


lliſchen Empdrifchen feh 
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ergangenen Acht Erklärung Mandaten und 
deren ben zu machen ) ale 
— 
Vermoͤg deß H. Rei 
Conttitutionen und Abfdyied r unterfangen / 
und zu — deſſelbigen / Linfern ernft- 
lichen Kapſer ampt etlicher anderer _ : . 
Denachbärten /_ und fürnemlich denen in viel Pu Bela 
gemeldtem 2usfpurgifcen ih8 ⸗Abſchied / 3 
Depucirten/und benannten Erayß · Sülffen/ und 
die Wir auch darzu a 1 mit rien 
einem flattlicben Ariegs- Dolch zu Roß fin. 


ge Fuß / für Gotha und Grimmenſtein Be 
in 


/ und foldye Deftung belagere, 
rung / als Unſer hierzu ——— zu 
neral;- — und Kriegs⸗Oberſter bey 
dieſem heyljatnen / Uinferm und def; Hs Reiche 
gemeinen Julticien- Werck 7 Vertreter Unfer 
Kayf. Perfon/ ferners den gebührenden Ernitge- 
pen offtgedachten Unfern widerwärtigen Se: 

lien / Der Aechtern und Conforıen zu gebrau⸗ 
en / darbey Wir unfers Theile nicht unterlafe 
fenyfo unſers Eneſfens den Sachen fürftändig/ 
Underfprießlich feyn koͤnnen / alles auf Troftund 
der ewig GOtt kein Gottes 

‚Paration, Yuffruhr / Empsrung und Staff 
Auff ehnung wider die ordentliche © ge grand, 
keit in die Länge umgefkraffe hingehen laffen. uni 

» 9, Bann e8 hun unverlänge /-Dars gungen) 
nach bep die ſem noch wehrendem unferm Seiche: 

Tag / an feiner Goͤttl. milten und gütigen Fürs 

ung/ Verordnung / Auch gerechtem / Ssdtrl, 

Gericht und Urtheil die Wege erreicht / daß micht 

Allein Hertzog Hans Friederich ı fündem Bey Eros 
Auch guten Theils die andere Unfere und berung 
beß Reiche muchwillige / frebentliche Botba ui 
auffrübrifche / und boßbaffcige Kend rim: 
der Ae chteriſchen Conjuration „ ım gemel, Meifein > 
ter Befeſtungen Bocha und Grimmen» Baye 
fein / ſamt denfelben beyden Veſtungen am Friede, 
naͤchſt verfchienen &ontag Mitericordie Do- d und 
mini, in Unſern Gewalt Bommenz eines ltint Con- 
Theils deren Perſonen ihre rechtliche wolver — 
diente Straff / und ſolche Execuuion-Aerck Dies es 
fen gewuͤnſchten / und zu Handhabung der heils 
ſamen Jußtiien / auch Erhaltung gebuͤhrends / 
ſchuldigs Gehorſams / Fried und Ruhe im Heil. 
Reich / neben Rettung und Verihehdigung 
Unſerer Kanſerl. Reichs ſo hoch verleh⸗ 
ten Chr und Hochheit / gemein nüglichen Sieg 
erreicht (welches Wir allein Söftlicher Gnaden 
und Allmachrzufchreiben / und Wir folchte Als 
‚bey guter Zeit den Ehur⸗ und Fuͤrſtlichen 
Rathen und Bottſchafſten / den Eianden und 
andern Geſandten zu toifferrgethän, 

s 44. Haben Sie neben Uns den Dandfı 
ewigen GOtt umb ben wolgengiächeen / gung ne 
und auß feinen Gnaden fürfehenen fcjembaren Ständen 
Verordnung / gefügten erwünfchten Auf: N Son 
Bars / und ſieghafft Verrichtunq / ſolches groß —— 
en Jaſtitien⸗Wircks / und gemeinen Execution- nd 
Nutzen gelober und gepreifer/ zu dem fich Ebur- 
an (late der Ehurfürften / Sürften und Sachſen 
Strände deß 5. Reiche / mit gan rührmlicher 
— darun en Uns / auch ſetzt ge⸗ 
meltem unſerm Nr dem Churfürften zu 

Sif; achſen 


eine Goffnung / Daß 
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Sach ſen / Linferer beyderſeits orwen⸗ 
Sana ha aa ve athen 
undichoftn / mie [onderlicher fleißig 


—— 


Mandeds $ Dietveil aber mit Diefer fürger 

’ o . 

— — ae 
wo 

er ken Aechter einer nemlich ” 


Ach: 
desloe / vor der Bel 
fopimen, unſern ein au dem Hauf 

ı Grimmenftein und Gotha abgefertigt 
worden / dieoben vernommen -I age 
ihnen befchloffene / verbottene / empoͤriſche Auff⸗ 
wicklung / mit inder Auffmahnung aller 
beftellten Oberſten und Rittmeiſter zum Ans 
tritt und — ins Werck zu ſtellen / wie dann 
—— —* =. — — * 

/ und inmaſſen I efener 

Aechter eher in dem vielbe- 

- meldten Receptacul der Rebellen und Friedbre⸗ 

eher der Beftung / die oberfte Kriegs» Verwal⸗ 

tung getragen’ alfo auch Diefer vorbenannt Aech⸗ 

ter Mandesloe herauffen / zur Landfriedbrüs 

chigen Vergadderung/ und Verſamblung eines 

rifchen Kriegs Heers zu Geneial-Obers 

ſten deputirt / und verordnet worden / zu deme / 

und von wegen / daß auß den depurirten Eranße 

m fen einer fein gebührende Anzahl an Volck zu 

5 Roß und Buß garzu mahl nicht gefchickt / und 

in etlichen der andern Crayß Mangel und 
Saumnuß ſich erjeigt. 

6. 46. Und dann nach Befindung beyder 
Befeftigung Botha und Grimmenſtein / ſchwere 
und IBichtigkeit dieſer Eroberung der Depurir- 
ten / und im Feld erfchienenen dreyen Crayſen / 
fo wol den vierdten/ oder auch einem oder zwey⸗ 
en / noch mehren Eranfen unmöglich gemefen / 
diß Execution“ Werck einig zu tragen und aufs 
zuführen / darumb e8 Unſer und deß ganken 
Reichs / auch aller gehorſamen Stände und 
Gliedern derfelbigen hoͤchſte unvermeidliche 

ehren Not erfordert gehabt / zu angeregten 
der Belas gleich erftem Anfang / und hernach neben der 
gerund Crank Hülffmireiner ſtattlichen Anzahl Reuter 
tenesund Und Fußvolck in unverlängte gute Berfaffung 
befoldes zu kommen / welches Ariegevold Reuter 
Kriegs⸗ und Anecht / auff Unſer hohes und mehr» 
voltvon faltiges Begehren / fein deß Churfürften 
— su Sachfen Liebd von Anfange biß zu 
{Ende verfolder. 
6.47. So haben Wir aller erheifchender 
Billichkeit nach / ein unvermeidliche Noth zu 
ſeyn geachtet / feiner Liebd jestermelte Verſol⸗ 
dung / und das zu Unterhaltung der verfoldeten 
Reuter und Knecht felbft Uns / und dem Heil. 
Reich zu Ehren, Frommen und Beſten gethany 
Deſſen ſtattlich und guthergig fürftrecken  fampt aufiger 
vonden wendtem Koften/ nach Außweifung feiner 
Ständen Kiebd richtigen und ordentlichen Rech⸗ 
dur®ges mung / wiederumb durch gemeine der 
Conti. Seänd Conrribution völlig, ſchleunig / und 
bation, mit Dand’zuerfkatten, 
$. 48. Und demnach der Churfürften 
Raͤthe / anweſende Fürften / Stände/ und der 
abmwefenden Sefandten und Bottſchafften / gank 


Abſchied des Reichs⸗ Tags, 


aͤdig / und hochfleiſſig vermahnet / und 

geſunnen / daß je t weniger / auch ital 
—— ben ſich guthertzig oberzehlte 
ber Sachen Gelegenheit 7 und gute Verrich⸗ 
fung ertwegen /_ und im Namen und an 
— —— 


6,49. Wiewol nun ‚7 fo viel die 
ae ee ine : 


Une inall änigfeit ver 
eh ae machines 


tieul und Sachen’ In Unerm —— 


rg ns 

eren fie 

Theil nach der Hand erholet) hierüber alkroings 
nebendenans ", 


nicht außtrücklichen verfehen. 
$. go, Aber doc / da fie ſich 
weſenden Fürften und Ständen / oberjehlten 
Herkommens Diefer Execution - nert 
und fonderlich zu Gemuͤth geführt / daß Uns 
auff vielgemeltem Linferm ———— 
tenem Reichs⸗Tag / Churfuͤrſten / Fur⸗ 
en und Staͤnd deß eichs / wie zum 
oben angemeldt / nicht allein abermahlen unter _ 
thäniglichen heimgeſtellt dag Wir nach einges 
fallenem toͤdtlichen Abgang höchfi-berührter. 
Gottſeliger Gedaͤchtnuß Unfers geliebten Herrn 
m — Fr —— = als 
ihrer Liebd.und Kapferl. Maje am 
Reich beften Verſtands für Uns felbft/zu Bande ü 
habung Unſerer / und deß H. Reſchs Conttiru- u 
onen und Ordnung/ auch Erhaltung Unſer a 
und deß H.Reichs Aurhorirdt/ Reputation md tung des 
Hochheit in dieſem mas zu Förderung, + Conit. 
dung und Erhaltung gemeines $riedens Mb Fries 
im Reich / fonderlich der Teuefchen Nation, ben im 
‚Unferm geliebten Vatterland / zum erfprieße u 
lichſten fürnehmen/ und in wuͤrckliche 
siehung ſtellen / fondern fich auff ſolchen Fall ges 
horfamlicherbotten zu allem demjenigen / fo ihe 
nen gegiemet/und fie / / Vermoͤg Unferer und def 
Reichs Ordnungen / Conititationen und Gas 
Bu thun ſchuldig / mit dem unterthänige 
ten Anhang / Wir Uns gegen den mmuchrone 
ligen Berachtern/ Unfer und deß H.Rrichs Sa» 
gung / Gebott und Verbott als Roͤm. Kayſer 
ernftlichen erzeigen möchten. 
$. sı. Go haben fie fich hierauff / und 
fonderlich was Dermög gemelter Unſer und deß 
Heil. Reichs Conſtitutionen und Verabſchie⸗ 
dung fich gesiemen wollen / auff vermelte Un« 
fere Propofition und Fürträg in Berathſchla⸗ 
gungeingelaffen I und nach Erregung berühre 
ter heilfamen Conftitutionen deß Rechten / nach 
gemeinen Land » Friedens darüber auffgerichte 
Handhabung / und auff etlichen gemeinen 
Reich und Deputations - Tagen ergangenen 
Reiche Befchlüffen / Uns ihr unterthänigft 
Gutbeduͤncken eröffnet : Darüber Wir Uns 
mit 
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mit ihnen / und fie fich hinmieder mit Uns verglis 
chen / und für billich geachtet Daß Unferm Oben» 
menund Ehurfürftenzu Sachſen / ıc. aud) 
andern/fo viel/ und was über ihre gebührens 


Dant, de Kriegs⸗ Huͤlff in Kriegs · Koſten auffe 
barl det / und ein jeder fürgefeht / Verm 3 
id Beröbeter Reichs » Ordnung, und auffgebührtis 
Ehur. he Abrechnung mit Danckbarkeit vollfkäns 
Sadfın dige Erſtattung gefchebe. 
der 5. 52. Und obwol Wir auch der Chur⸗ 
en, Fürften Räthe und der Stände Botefchaftten, 
als für gleichmäffig billich geachtet/ Daß diefelbig 
Erftattung zum allerförderlichiten erfolgen fols 
Ba ln Sa 
na uͤhrlichem obberuͤhrtem Abzug ı eine 
jeven gebührenden Erdvß+ Hülff/ auch deffen/ 


tungauf fo man fich an Diefes auffgemandten beſchwer⸗ fe 


dieEräpß, lichen Kriegs: Rofiens verurfachern/deren Haab 
und Büter/ und fonften zu erholen 7 dem Neil. 

Reich und deffelbigen Glieder dißfalls zu gu⸗ 

tem kommen mag / der Reſt berechnet/ und 
gleichmäffig auf alle deß H. Reichs Erdy und 

Stände ſchleunig zu erlegen außget heilt wer⸗ 

den ſolte. 

$. 53. Dieweil aber ohn groſſe Auffent ⸗ 

haltung und Verlaͤngerung dieſes Reichs⸗ 

Tags / von deßwegen daß man mehrern noth+ 
wendigen Berichts / ſo viel zu ſolcher Sachen 
Beratſchlagung / Inhalt deß H. Reichs Ord⸗ 

nung gehörig / in Mangel / ſonderlich auch Daß 

die voͤlige Berechnung ergangenen Kriege » Ro» 

ſteas nicht vorhanden gersefen / oder manderen 

Mangel eingnugfame vollftändige ABiffenfhafft haben 
völiger Pannen / zu ſolcher Außheilung nicht gefchritten 
Rechnuns derden mögen. 
5. 54. Sohaben Wir Uns darumb mit 
ihnen der Ehurfürften Raͤthen / Bürften / gemeir 
nendeß H. Reichs Ständen / und fie fich hin» 
tieder mit Ungeines andern Tags / nemlichen 
auff den erſten Tag / fbierfilünfftigen Monate 
Augulti , in deß Ehrwürdigen Danieln Ertz⸗ 
Biſchoffen zu Maͤyntz / deß H. Roͤmiſchen 
Meichs Durch Germanien Erg ⸗Cantzlers / Uns 
ferslieben Neven ‚und Churfürften Stade 
Erffurt / als dem verrichten Kriegsweſen nas 
henden Ort / einzufommen / verglichen/ und 
entfchloffen / daſelbſten aller deß Heil. Reichs 
Sräpfen Oberften und Zugeordneten/ oder an 
dero fkatt / ihre fürtreffliche / dieſer Sachen vers 
ftändige Käthe gemißlich erfcheinen / melde 
dig allhie unverricht Werck / fampt allen feis 
nem Anhang / mit Einnehmung nothwendi⸗ 
gen gnugfamen Berichts / weſſen man fich an 
den Berurfachern zu erholen’ auch Anhörung 
der Rechnung / und Jultificirung dDerfelbigen 
ehmen berathfchlagen /und darinnendlich / 


Wird bie 


— 
⸗ 
ſche Stadt 
difkerirt, 


nach Inhalt vielgemelter Unſerer und deß Heil. Ko 


ichs Ord und Conſtitutionen / vol» 
—* —3 — * und alles hinter 
ſich bringen / ſchlieſſen ſollen / damit ernennter 
Unſer Oheym und Churfuͤrſt zu Sachſen / und 
uͤ uns a hehe —* ehe) ihrer 
rleyhens /na ie hung feiner 
—— Craͤyß · Huͤlff / billich 
ttung empfahen. 

—— ſeynd auch deß gnaͤdigen Er» 
bieten / ſolchen gen rffurt angefegten Verſamb⸗ 


! 


und fürften Raͤthe 


763 
lungs · Tag ı durch Unferebey dem jüngfien Exe- 
cution Kriegsweſen / gehabte Känferl. Kriege 
Commillärien auff alle ob « und nachbemeidte 
Faͤll / und andere mehr nothwendige Puncten/ 
mit Gewalt und Inftrudtion gnugfamlicyen ver» 
ſehen / beſuchen zu laffen / und alleg befördern zu 
helffen / das Unſers Etmeſſens der Sachen Noib⸗ 
durfft / und deß Reſchs Wolfahrt und Befrieo 
er. ** Sn kin de Churfd 
. 56. Damit a r⸗ * 
— un — / und die 8 guns 
/ das ihrig fuürgeſetzt / dannoch m x 
folder Erftattung — 5 gar indie Age 31 
gehalten / dem Kriegs: Volck ohn Nach⸗ derer, 

theil abgedanckt / daſſelbig abgefertigt / und zu 
vielleicht noch außſtaͤndiger Bezahlung verwie⸗ 

n werden möge: So haben Wir Uns ferner 
mit den CEhurfürftlihen Raͤthen / Bürften/ 
Ständen / und der abmefenden Gefandten und 
Bottſchafften / auffihr Uns eroͤffnets rathlichs 
Gutbedencken vereinigt und verglichen / daß 
ungerlängert/ und alsbald nach Endigung die ſes 
Reichs · Tags aller Crank Auffchreibende Chur» 
oder Fuͤrſten / die in ihre Craͤhß gehörige Churs 
fürften / Zürften und Ständ zufammen befchreis 
ben und erfordern’ ihnen den Beſchluß dieſes 
Reich + Tags eröffnen / unddiefelbige Chur⸗ 
fuͤrſten Zürften und Stdnd jchuldig feyn fole 
len / innerhalb zweyer Monat / nach daro 
dieſes Unſers Reichs⸗Tags Abſchieds / und alſo 
vor dem Erſten Monats: Tag Augulti , nach ih⸗ i 
ren Reichs⸗ Anſchlagen / fo viel dieſelbige ihre 
Anſchlag zu Roß und Fuß auff vier Monae ,. 
einfach/ anfo viel Beld ereragen: ſich ges To 


faftzu machen / ſolche ihre Bebähr auch in Reicht⸗ 
den Cräyfen ) darinn ein jeder Churfürft, an 
$ärft und Stand gefeffen / zu erlegen/ Pe 
und zuſammen zu tragen / Damit Die Crähß⸗ 
Oberften und Zugeordneten/ oder die jenigen / 
fo anihr Statt verordnet / foldy Geld alsbald 
bey vorhabender Rechnung und Confültation, 
dafelbiten zu Erffurt beyfammen bringen oder 
aberein gewiſſe Anzeig thun konnen ’ wo ſolch 
ufammen ⸗ gebracht Geld / entweder zu Nuͤrn⸗ 
rg / Franckfurt / Leipzig (ſo hierzu als 
Leg⸗ Staͤdt dieſes Falls fuͤrgenommen 
und ernennet) von eines jeden Craͤyß wegen 
ML 17. Vino: hä — 
. $7. Un a n 
Rechnung / obberührtem Unferm Obeimen und 
Churfürften su Sachfen; und den andern/ 
fo zu viel bemelter Execution vorgefeßt / folch 
Geld sugeftelle/ und fürter Durch die Verord⸗ 
neten in habenden obermelten Befelchen 
fortgefahren 7 und mas nad) Befindung der» 
—— — oder mehr in Kriege» 
ſten auffgelauffen/ nad) gebührlichem Abzugr 
Vermoͤg Unfer und deß H.PReichs Abfchied und 
Ordnung / unter ine Reiche + und Krieger 
ge wer 


Staͤnde t 

$. 58. Als Uns dann hieneben / der Chur⸗ 
weſenden Er dteni ee 

n an m igkeit 

muͤth gefuͤhrt: Nachdem auf —————— 
ſerm nechſt zu Augſpurg gehaltenem Reichs⸗ 
Tag / auff Unſer freundliche und gnaͤdigs Ans 
Iangenyu > — und — 


Bee 


23 


.. 
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Zur deß allgemeinen 


Friedens / auch wuͤrcklichet Exe- 
Reid» curion gegen den 


ichen Befchädigern / ıc. 


i en / ſich auch verglichen und entſchloſ⸗ 
Ben ee af Sklun deß innerlichen 
edeng / Inder Teutfchen Nauen, und damit 
m all der. Noch gegen den Berrübern gemeis 
er Ruhe / neben der C fin Schugund 
— — er * un 
terthanen / attli gewiſſer zuſam · 
— 323 moͤchte / zwoͤlff hundert Pferd 
126% .incin Wart und OQuͤſtgeld / auff gemeinen ihren 
nk Untoften angenommen / und drey ahr lang 
Etäind der Gebühr nach unterhalten werden folten de» 
Korenzu sen Beltallung den nechft verfchienen erfien Tag 
erhalten deß Monats Juli , derfloffenen 6o, Jahrs an⸗ 
“ gangen / auch folcher Pferd Außtheilungingele 
Jar dene Det und Erevf zuthun / Unferm-getreuen 
rofältigen Gutachten unterthaͤnig und gehor 

ich vertraut worden, ur 
$. 59. Aber nunmehr nach gluͤcklichem er ⸗ 
langten Obſieg gegen vorgemeldten Aechtern 
nd ihren Receptatorn zu bedencken fürgefals 
Abdan, len / obberührt zwoͤlff hundert Pferd in gemiltem 
Eung vor» guͤſt und Wartgeld / neben vieifdltigen andern 
gemeitet gemeinen Ständen obligenden Beſchwerun⸗ 
Ay. Hen/fürbaß länger Die gemelten DreyJahı außzus 
enthalten /- Oder aber zu Erleichterung folcher 
hohen / ihnen den Sränden aufferwachles 
—— wiederumb nach Gelegenheit 


abzu en. 
Recepta 9 60. Wiewol Wir num nach ſolcher 
eorder HomGdttlicher Almaͤchtigkeit jungſt gegünter 
Aechtet. glück und ſieghafften Vollendung / verrichter 
gemeiner beylfamen Execution und Juftitien- 
wercko / da deren Aechter und ihres befehmerlichen 
Anhand / guter Theil ihre. wohlverdiente 
Straf erreichtiihr Receptaror Hertzog Hans 


H. Hand Sriederich in Unſern Gewalt und Ca- 
Ben fodi angelange/ Bir auch auf mehrfältigen, 


fenin hochbeweglichen / rechtmaͤſſigen guten Urſa⸗ 
KRäyı. Ge⸗chen verordnet / die eroberte Veſtung Gotha 
waltund und Grimmenſtein auß den Fündamemen zu 
Suftodi fhlduffen, zu zerftöreny und zu gerbrechen / in 
—— Meynung / wie Wir Ing gegen der Churfaͤrſten 
rinnen, Räthen / Kürften und Ständen / auch der abs 
fleinges weſenden Gefandten und Bottſchafften / auf 
fbleift. der Kaͤhſ. Macht und tragenden hohen Ampt 
sorgen außtrücklich erklärt + daß Unfer Will 
und Meynung ſeyn / dag nun fürba hin Feine 
Beveſtigung weder zu Gotha noch Gimmen- 
flein/ angefangen / gebauet / oder auffgericht 
werden fol / (darauf Doch fie die Raͤthe und 
Gefandten / auß Mangel nothwendigen Be⸗ 
felchs / ſich hinwieder gegen Uns nicht verneh» 
men / noch einlaſſen können, aber geachtet / auff 
kunfftigen Tag zu Erfurt hievon / und mas der 
De, Micht Widerbauung deren Veſiungen halben 
aufbau, Wordnen / zureden ſeyn möchte ) und alfo obbe⸗ 
ung.  rührter geffraffter Aechter / ihres Anhangs und 

deß gangen verrichten Executions - Wercks 

halben / es GOtt Lob) die Endfchafft erreicht, 

daß. zuberfichtiglich nicht allein die Briedhäffis 


gen und unruhige Leut / fonderlich die/fo weder R 


Gleich noch Recht leyden können / auff ale 
Bachfommende Zeiten / ein vorbildigen 


Fuͤr ſten und € tände fuͤr nothwen⸗ 


Aubſchied des Reichs ⸗ Tags 


Spiegel hieran haben und behalten / ſondern Vorbüdi⸗ 
u: De Re und beharrlicher der a 
geliebt heilſam gemein Sried im H. Reich Teut: gelder 

ſcher Nation ‚das gebührend Auffieben 7 y. 


vor Augen Haltung / und Gehorfam —* 
O. ea —36 einigen Hoͤchſten Klei. 
—— — alten / und de te  ..oun> 
exequiti en mo is un rð way 
— jet gi auf Dim Dikdstng ..; 
alſo Bin bedacht werden mögen/ mashih PER r 
und wiederin H. Reich folcher in Wareigelt Yıran, 
eeſtel en / ihrer ferner —— und 


oder 
— orhdurfft u 
gran De De E0B-Obe und he — 
ugeotdnete in vorfiehender ihrer nechſten V Seh. 
mblung/ was ihrer und aller Ereyg « E ee 
—* gleſt ſeyn wil / wol zu erinnern und bes 


De ⸗ J in 
6. 68 So haben Wir Uns abermahln mit 
der Chur furſten Raͤthen / Fuͤrſten / Staͤnden und 
ber abweſenden Geſandten und Bottſchafften / 
und —*2* mit Uns / uͤber ſoichen fürs 
allenen Zweiffel "dahin verglichen und ent, 
eyß⸗ Verſam zu t 
richtung, obberührter-anbefohfnet Sachen Die Ierer- 
Creyß⸗ Oberſten / undihre Zugeordnete oderan furtifchen 
bero ftart ihre abgefandeeKäthe/ aller Grepg @te Berfaut 
—— und —* —— Magen! / 
ıefelbige ferner erwegen / berathfchlagen / up 
nölich darüber fchfieffen follen. Rt 
6. 63: Auff den Fall dann’ ſo es genein⸗ 
lich * gehalten / zu dahin gefchloffen wür⸗ 
des daß berlihrte zwoͤlff hundert Pferd in 
fernerm Ruͤſt⸗ oder ih ed zu erhalten unnds 
9 ſondern gemeiner Ständen deß He Reichs 
dieſer Außlage und Beſchwerung zu mhebem 
und aber allbereit das erſte Ziel Der bemvilligten 
Unterhaltung’ auff Trium Regum nechſt hin ers 
fchienen / welches die Stände zum Xheiterlege/ 
und was nicht erlegt / nachmals die Säumigen 
zu erlegen, ſchuldig und verbunden, . 
8. 64. Wofern fi auch in obangefegter Im Fau 
Rechnung und DVergleihung de Execuuons Die anges 
Kriegskoftens befinden würde / daß die ange⸗ 4. 


Monats 
regte vier monatliche Erlegung aller 
Creyß« 


nicht gnugſam / ſo follen alsdann fiedieEreyko «en foren, 
Oberſten und Zugeordnete oder anihre Start 
dero Raͤthe ferner erwegen und ſchlieffen / was 
Davon zu viel geruͤhrtem Executions- Koſten zu⸗ 
geſchloſſen werden / oder ſonſten in andere Weg 
dem D. Reich und deſſelbigen Ständen zugus 
tem ag de 
$, 65. Damit au urfürften/ Kür 
und Stände deß Heil, Reiche / ſoicher Sara 
jest gemelter Unterhaltung 7 und Wartgelts / 
defto füglicher entledige werden Finnen ı und 
dann Ung als dem Oberhaupt / und ihnen alg 
den Gliedern / zu Stiftung und Erhaltung 
feiedlicher Wohlfahrt / mehrer Sicherheit 
duhe und Eintracht / im Reich / auch daram 
nicht wenig gelegen / daß gegen dem noch übers 
blisbenum&Xeft/ von Der obermeldten —— 
ch⸗ 


Zu Regenfpurg, Anno 1567. auffgericht, 


terifchen Rott / als auch fürnehmen / und sum 
andernmal erflärten Aechtern und Aber + Aech⸗ 
tern die zu Betrübung deß gemeinen Friedens / 

et und Anrichtung gemeines berberblichen Ubels 
= und Unraths / wicht die geringſten ihres Mit⸗ 
Heßter tels feond / als nemlich Die vorgenannte Ernſt 
md Hey, von Mandeßloe / Jobſt von Serwiz/ 
ver. Dieterich Piecht / und Michael Faiſtlin / 
die juͤngſt u Augfpurg verabfchiebete wuͤrckli⸗ 

che Execuuon auch vollfirecft / denſelben al» 
„terhöchfter Möglichkeit zum embfigiten nachger 

ſtellt / undfie nicht meniger/ als die andere / zu 
mohlberdienter Straff gebracht werden : Go 

Folgende haben die Churfürften / Raͤthe / Fuͤrſten / Staͤn⸗ 
Verord⸗ de / und die geſandte Bottſchafften / auff Unſer 
nungiu wolmeynend Gutbedencken / ihnen wol gefallen 
laſſen / Daß derwegen in dieſem Unferm Reiche- 
Abſchied nachfolgende ernſtliche Verſehung zu 


n. 

$.66. Darauff befehlen Wir allen und jeden 
Churfurſten Fuͤrſten und Ständensu.Bliedern 
deß N. Keichs/fegen, fairen’ ordnen und wol⸗ 
len, daß fie und ihr jeder/ feines Theils infonders 
beit den jegtgemelten Landfriedbrechern / 
auffrührıfchen Aechtern/undConipirations- 
und Bands Verwandten bejtes Fleiß / fo viel ihnen moͤg · 
friedbres lich / nachtrachten ſollen / und wo deren eis 
tveraller ner oder mehr zu Hafften und Gefängnuß 
Drtenin gebracht / Daß derfelbe in mol vermahrlichen 
gefanaliden Banden gehälten / daffelbig als⸗ 
bald Ung fund thun / und Unferer ferner Der 
ordnung darunter erwarten follen. 

8.67. Und fol nichts deflo weniger auff kuͤnff⸗ 
tigem Berfamblungstag zu Erffurt / der ehege⸗ 


en 
jumans 
bermal 


echter 


—** 
nedcuen. 


nannten entwichenen Aechter / und deren ſeynd 


Enthaltung halben / Erkuͤndigung einge⸗ 
nommen / auch davon / wie fie zu Hand und Hafft 
gebracht / gtrathſchlagt werden. 

5. 68. Als ſich auch noch etwas Irrung 
zwiſchen etlichen Ständen deß Reiche 
der Sesſion Halben erhalten; deren fich die. 


- felbige ftreitige Staͤnd / und an dero Stattihre br 


täthe und Bortfchafften dißmals auch endlich 
wicht vergleichen mögen : Demnach wollen Wir 
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daß einem jeden Fuͤrſten ı Pralaten, Gtafen 
und Stand diefes Reichstags gehaltene Sef- 
fion und Subfcription zu Ende diefes Abfchieds en 
beſchehen / anfeinem herbrachten Gebrauch und Feriprion 
Gerechtigkeit in einigen Weg nicht nach⸗ Peinem 
theilig / ſchaͤdlich / oder vergreifflich ſeyn Stand 
ſoll. Und ſeynd Wir nachmals deß gnaͤdi⸗ nachthel⸗ 
gen Erbietens / möglichen: Steiß fürzutveniden, Mr · 
nah Befindung eines jeden &erechtigkeitifie fole 

ber $rrung der Sesſion, auff ziemliche leidliche 
Wege ʒu vereinigen und zu vertragen / oder [ons 

ſten nach Billichkeit zu entfcheiben. 


$. 69. Solches alles und jedes / fo obgeſchrie⸗ 
ben ſte het / und Uns äyfer Maxinulian be⸗ 
trifft / gereden und verſprechen Wir bey Käof. 
Unfern Kaͤyſerl. Würden und Worten / Wr 
ftät/ feft/ unverbrüchlich und auffrichtig MW 
3u halten / und zu bollnziehen / dem ſtracks 
und ungeweigert nachzulommen / und zu gelte 
ben / fondern Befährde. Deß zu Urkund has 
ben Wir Unfer Kayf. Inſiegel an diefen Ab⸗ 
ſchied thun hängen- 

$. 70. Und Wir die verordnete Churs 
förftliche Raͤthe / erſcheinende Fuͤrſten / 
Praͤlaten / Grafen und Herren / auch der 
abweſenden Fuͤrſten / Praͤlaten / Grafen / Bet 
und deß Heil Reiche Frey⸗ und Reichs · Stan 
Stade Gelandten / Bottſchafften und Brett 
Gewaltbabere hernach benennt / beten 
nen öffentlich mit diefem Abfchied / daß alle und 
jede obgefchriebene Puncten und Articul / alles 
tie ob ſtehet mit infern guten Willen / Rip 
fen und Rath fürgenommen-und beſchloſſen 
: Willigen auch dieſelbige aller fanpt 
und fonderlich hiemit und in Krafit dieſes 
Briefls : Gereden und verfprechen in guten 
wahren’ freuen / Die fo viel einem jeten / ſein 
Herrſchafft oder Freund / von Denen er.gefchickt 
oder Gewalthabend iſt / betrifft oder betreffen 
mag / wahr / ſtet / feſt / aufrichtig und unver⸗ 
ochen zu halten / zu vollziehen / und deme / 
nach allem Unſerm Vermoͤgen nachzukommen / 
und zu geleben fonder Gefaͤhrde. 


Subfcription der anweſenden Ständ und Bortichafften. 


„VUnd ſeynd dieſe hernach geſchtiebene / Wir 
„der Churfuͤrſten Raͤthe / Fuͤrſten / Prälaten 
Grafen / Herten / und der abweſenden Stän’ 
u„de / nr Keil. Reichs Frey und Reichs ⸗ 
„Städt Bottſchafften und Semalthaber. Der 
„Churfürften, Raͤthe und Bortfchaff- 
—— „een, Don megen Daniels / deß N. Stuhels 
Bot Maͤyntz / Ertzbiſchofſen / deß Heil. Roͤm. 
(haften, eichs durch Germanien , Ertztantzlers und 
„Churfürften / ꝛc. Johann Andreas Moßbach 
„bon &indenfels, Thumprobſt und Caͤmmerer 
— — ꝛc. Hans Leonhard Rotwiß von 
* 


enbach / Amptmann zu Orba/und Hans Chriſt 


„fen Simon Bagen auff dieſem en 
„Sandler Amptsverwalter Philips Wol 

„von Roſenbach / Dodtor, und Andreas Erften: 
„berger / Licentiat. Jacobs / ermehlten zu 
„Ersbifboffengu Trier / deß Heil. Röm. Reichs 
„durch Ballien und das Königreich Arelaten / 
„Erkcanglers und Ehurfürften / Johann von 


x 


Schönberg / Thumeuſtos zu Triers Philipe» 
von Naffau / Amptmannzu Berncaffel Hu: 
notſtein von Baldenau / und Conrad Reck/ 
Licentiat, Friederichs / ermählten ju Ergbin 
fchoffen zu Coͤlln / deß H. Roͤm Reichs Durch» 
Italien / Ertzcantzlers und Churfuͤrſten / Here» 
porn zu Weltphalen und Engern / Frank» 
uchhard / D- Cantzler und Anthoni von 
1 — Pfaldgrafenvon Rhein/ 
deß Heil. Roͤm. Reichs Ertztruchfeſſen / und 
Churfuͤrſten / Hertzogen in Bäpern / 500 
hann von Dienheim / Hans Schott Rathe/s 
hriftoph Oheym / Dodtor und Johann. 
Albrecht Fraiß / Licentiat alle Käthe: Augu⸗ 
ſten / NHergogen zu Sachſen / bei 5. Römir » 
ſchen Reichs Ertzmarſchalck und Ehurfürften„ 
gi Fi re 4 * * er 
t iſſen / x. inrich don Einſidel /. 
—28 deß ſchts zu Leip⸗· 


obern 
ig / Johann von Hg um Su: : 


766 Abſchied des Reichs: Tags, 


sund Franciſeus Cram D. Näche- Foahims 
„Marggeafen zu Brandenburg / de H. Rom. 
„Reichs und Churfuͤrſten / zu 


„Stettin / Pommern / der Caſſuben und 
» Wenden und in Schlefen / zu Eroffen-Der» 
— Burggrafen zu Nuͤrnberg / und Fur⸗ 
»ftenzu Rügen, Weryer von der Schulenburg / 
„und Andreas D. Ordinarius gu Franck ⸗ 
Bones „furt ander Oder Von wegen deß Hauß 
geadeh „Oefkerreiche / Friederich Graf zu Oettin⸗ 
ug „gen / Ludwig Graf zw Leonſtein / zu 
Echarpffeneck / Johann Achilles / Ilſins / 
Ehriſioff Mellinger / und Johann Hegen⸗ 
ons AH BER. Sale rar 
„reichi the. Geiſtliche Fürſten pero 
Sarien „fonlih. David 7 erwählter Biſchoff zu 
verahiß. „Segenfpurg- Beiflicher Sürften 2 
Sorte >Ihhafleen. Don megen Johann Jacobs 
Waftin. »Ergbifchofl * Soaltburg / Legaren deß 
„Stuhels zu Kom x. Facob von Hauenſpurg 
„iu Bohlenfueg / und Simon Bauers / der 
„Rechten Door, Georgen Adminiftrarors Def 
„Hochmeifters Ampts in Preuffen / und Mei⸗ 
Aers Teutfches Ordens / x. Heinrich von 
„Babenhaufen / Commentbur zu Blumen⸗ 
„thals Teutfcheg Ordens. Deiten Biſchoffs 
„su Bamberg / Georg Marſchalck / Ehriftoph 
„von G ieg / und Fobft Lorber / D. Raͤthe. Friede⸗ 
„richen Biſchoffs zu Wuͤrtzburg / ze. Johann 
Esnolff von Knoͤringen / zu Wuͤrtzburg und 
„Augfpurg Thumbherr und Scholatticus , 
„Balthafar von Hellu / ic. Cantzler und Jo⸗ 
„hann Chryfoftomus Kraiſſer / D- Raͤthe. Die: 
„terichen / erwählten und beftättigten Bi⸗ 
„fboffs u Wormbs/ Philips Ehriftoph von 
„Soetern zu Wormbs / Adam Vetter von der 
„Bilgen/ zu Enftädtund Megenfpurg Thumbs 
„here; und Thomas Geld, D.beyde Fürftl- 
„Augfpurgifche Raͤthe. Martin Biſchoffs zu 
„Enftädt / Niclaus Seldt / Doktor Eangler. 
„Marquarden Biſchoffs zu Speyer / und 
»MProbften zu Weiſſenburg. Erafmuffen Bi, 
»fchoffen zu Straßburg / Landgrafen in Elſaß. 
„Dttender Heil. Römifchen Kirchen Biſchoff / 
»Cardinal zu Alban und zu Augfpurgs Probſt 
„und Herr zu Elmangen / ı. Adam Better 
„von der Bilgen / zu Eyſtaͤdt und Regenfpurg 
»Thumbherr/ Thomas Seldt/D.beyde Fürfts 
liche Raͤthe. Mare Sittigs Cardinals / ıc. 
Biſchoffs zu Coſtens / und Hert der Reiche⸗ 
„nau / Hambrandt Weglein / D. Ernſten 
„Adminiſtrators deß tiffts Freyſingen / 
„Pfaltzgrafen bey Rhein / Hertzogen in 
„Obern- und Nidern⸗Bayern / ꝛc. Johann 
„Lorichius + D. Canfler. Wolffgang / be⸗ 
„ſtaͤttigten Apts deß Stiffts Zuldar - M. 
aurentius Lommeſſen / Kath, Michaels / 
„beflättigten Apten des Stiffts Hirſchfeld / 
„WM. Faurentiug Lommeſſen Fuldiſcher Rath. 
„Georgen Apts deß St — 
„Anthoni Fernet / D. Wolffgangs Probſt zu 
VBertcher snaden / und alten Detfingen/ Jacob 
* ——8 rum 
„ Sder Re beyde Galgburgifche 
ae 3 — 23 — erfönlich. Alb 
yrlönlid, „brebt Pfalzgraf Rhein Kerkog in Obern⸗ 
in Nidern ⸗Baͤhern / und mis Gewalt Heinrich 


aunſchweig und Lnenburg· 
5 Inn. Wocke Sen nern. Base 


— on wegen Georgen 
grafen bet Nheinr ‚Dergogen ind 26. (OR, 


* eh —— 

a n bey Rhein » 
—— zu Veldens und S 
Hans Landſchad / von Steinach / Der: 
Srünger / Landvogt zu Neuburg an Der» 


und Walther Drechfel beyde Doctor / alle » 
drey Näthe- Georgen Hanfen/ Pfaltzgraf · 
fen bey Xhein / HDergogen in Bävern/ und» 
Grafen zu Veldentz / Daniel Capito / und » 
Jacob Pophard / genannt Schuͤtz / bepde» 
Dodor. Johann Wilhelmen / Dergogen » 


Bötts zu Sachfen / Landgraffen in Thüringen» 


und Marggraffen zu Meiſſen / —— 
Dürfelden » D. Hoffratb 7 und Allelot 
zu Jehna. ohann / auch Georgen Frie⸗ 
derſchs / beuder Marggrafien zu Btanden⸗ 
burg / zu Stetin / Pommern / der Eafı» 
fuben und Wenden / x. Hertzogen / 2. » 
Berner von der Schulenburg / und Andre: » 
a8 20h / Dodton. Wilhelms Hergogen zu. 
Gülich/ Cleve / und Berg / Graffen zu Der „ 
Maick und Ravenfpurg / Herr zu Naben „ 
fein / Wilhelm von Scheid / genannt » 
Weſch pfenning / Licenuat, und Heinrich.» 
Rudolph von Bere) Doctor, beyde Käthe. » 
Barnimbs des’ Eltern / Hertzogen zu Stet » 
tin; Pommern / der Eaffuben udd Wenden/. 
Fürften zu Rügen / und Graffen zu Guß 
gau / Andreas Borcezu Regenwalde. Fon 
band Friederichs / Buchlaf / Ernft / ud: » 
wigs / Barnim’ und Caſimir / Gebrübere’ „ 
Herkogen zu Stettin / Pommern / der Eaf: » 
fuben und Wenden’ Fürflenzu Rägenund „ 
Graffen zu Gutzgau / Nening von Walde/ » 
u Verwaldt. Chriftophen / Hertogen zu, 
ürtemberg und Teck / Graff zu Münu. 
pelgart / Eberhard Schenck von Winterſtet · 
tens und Balthaſar Eßlinger + beyde Der „ 
echten Licentiaten , Wilhelms Ludreigen / „ 
Philips dei Füngern / und Georgen / Ger. 
brüder / Landgraffen zu Heſſen  Graffen zus 
Catzenelnbogen  Dieg / Ziegenheyn und. 
Nidda / Jacob Lerßner / und Johann, 
Kleinſchmidt / Doctor und Raͤthe. Car⸗ 
len Margaraftenzu Baden / und Hochberg/„ 
Landgraffen zu Suſenberg / Herrn zu Roͤt⸗ 
tein / und Badenweyler / auch PBhilipper:,, 
ten / Marggrafen zu Baden / und Grafen, 
wu Spanpeim / 2. Joachim Meinhard / D-w 
udwig / Heintichs / Landgrafens sum, 
Leuchtenberg und Grafen zu Half / Ulrich „ 
Mileus / D. Cantzler. Joachim / Ernſten/ 
und Bernharden / Gebrüder / Fuͤrſten zu An⸗ 
halt / Grafen zu Afcanien / Herrn zu Zerbſt. 
und Bernburg / Johann von Ceeſchau / und. 
Chriſſoph Duͤrſciden / D. Heinrichen dei. 
Süngern/ deß Roͤm. Reichs + Burggrafen,, 


ſu Meiſſen Grafen zu Hartenſtein / Herrn, 


zu Dlauen/ und Gerau / Helnrih Dolrarh,, 
son Wardorff/ und Georg Leugfelder/ Do. 
&or , Gedrgen Ernten + Grafen und Serrn,, 
zu Hennenberg / Chriſtophen Dürfenfelben, 


Prim 


Grätaten 


zu Augfpurg, Anno 1567: auffgericht, 767 


„D· Prälaten perfönlidh. Blaſius / Aptzu 
R Michael Apr 


yerföglig. »S: Deumeran zu Kegenfpurg- 


„deß GOttes Hauß / genannt 


dv 
„ten. Don wegen Johann Apts zu Kay 
»fersheum / Chriftoph Leyman. D+ Der 
» Schmäbifchen Praͤlaten / Apts Abon 
ee ehe ee ae) 
„ten un / zul { 
» Thomas zu Frfee / Georgen zu Roggenbur 
» Thomas zu Urfperg / Martinus zu / 
* —— asian gg: % 
und Chr zu Petersbaufen / 
„Aept bemelter GOiteshaͤuſer / Michael Apt 
„deß Gottshauß zu Mindernau / und Galli 
/Do&or, Sigmunds von Hornſtein / 
es Ordens / Land» Commenthur der 
Baleh Elfas / und Burgundi/ Johann Far 
„tob Hanı Doctor, Aeptiſſin f⸗ 
„een. Don wegen Maria Jacoba / Aeptif- 
„fin deß Gefürften Frehen Metlichen Stiffts 
— De en tiffin zu Ober 
/ ’ ara Aeptiffin . 
„münfter in Regenfpurg / Sohann Auerbach) 
»D. Regenſpurgiſcher 


„tingen. Heinrih Graf zu Fuͤrſtenberg / 
„und Werdenderg / Landgraten zu Bare / Hert 
„zu Haufen in Kuͤntzingerthal / x. Ludwig 
„Graf zu Leonftein / Herr zu Scharpffeneck / 
rn und 
„Von wegen der 
„Herren / als Georgen Grafen zu Helffenftein 
Freyhherrn zu Gundelfingen. Philipfen Gras 
„ten zu Eberftein. Ulrichen / Grafen zu 
„Montfort und Rotenfelß / Herrn zu Roth 
„mann und Argen / für ſich und ale Vormuͤn⸗ 
„der / weyland Ehriftophen / Grafen zu Fürs 
„ſtenderg / ze. feligen / hinterlaffenen Söhne. 
„Ulrichs Graffen zu Helffenftein / Freyherrn 
„zu Bumdelfingen. Eytel Friederichs / Gra⸗ 
in zu Süpffen Sandgraffen zu Stüllingen/ 
„und Herrn zu Heue. Johann Jacobs / 
„Freyherr zu Konigseck und Aulendorff. Al 
„wigs / Grafen zu m / gandgrafen zu 
„Gleckau. Joachim Grafen zu Bürftenberg/ 
„Deiligenberg / und Werdenberg / Landgrafen 


- „in Bare / Herrn zu Haufen’ im Küngingers 


„thal. Heinrichs / Grafen zu Lüpffen / Land- 
„grafen zu Stülingen und Herren zu Heuen, 
„Wilhelms / Grafen zu Zimmern’ Herrn zu 
„Moßkirch / Wild und Baldenftein. Quirin 
„Gangolffs / Freyherrn zu hohen Gerolseck / 
„und Sultz. Georgen von Fronſperg / Frey⸗ 
„herrn zu Mindelheim / Herrn zu S. Peters⸗ 
„burg, und Stertzingen. Jacob deß H. Roͤ⸗ 
„miſchen Reichs Erbtruchſeß / Freyherr zu 


- „Waltburg / ꝛc. hinterlaſſene Söhne / Vor⸗ 


mundſchafft. Johann Jacobs / Freyhern 
„u Graſeneck / ꝛc. Und Hans Georgen / 


/ Johann Jacob Sch 


a 
Reiche + 


rn chafften. 
Schwaͤbiſchen Grafen und 


wigs und Carlen / Gevettern und Brüder’ „ 
Frl Gleichen Herrn zu Thonna/Blanı » 
ckenheim / und Kranchfeid. Guͤnthers und 
Hane Guͤnthers / Gebrüder, deß Heil. Kömie » 
ſchen Reichs Gevierter Grafen za Schwar,;, 
er 1 Senn wm —— — 

n / Magiſter Heinticus Tiling / en 
burgifcher Secretarius. nn von Dhun» 
Grafen zu Falckenſtein / Her zu :Oberftein,, 
und Bruch / Jacob genannt » 
/ Do&or, Wolff Dieterichs von, 
Mechffelrein’ Freyherrns ——— Mat⸗ 
8 Raid / Pflegern zu Widern-Traubling,,, 


heim / Doctot Advocatus, mit Befeld der,, 
Stadt Aach. Franckfurt / Earl von Blaus „ 
or Er Befelch der Stadt IBeslar. » 
Städt in die Landvogtey bey Hagenau/gehörig,, 
Colmar / Schlettſtadt / Weiſſenburg / Fandau/,, 
Oberheim / gay ersberg / Muͤnſter in St. Grer,, 
tienthal / Roßheim und Tuͤrckheim / Rochius.⸗ 
imy Staͤdtmeiſter zu Hagenau. Der» 
genfpurg / Hans Steuer / und Haubolt er, 
racher / beyde deh innern Raths / Michael Bir, 
gelmaͤher / Doctor, und M. Niclaus Din⸗ 
aͤdt / Muͤlhauſen / Offenburg / Gengens. 
bach und Zell. Augſpurg / Zohann Baptifta,, 
Heintzel / Burgermeiſter / und Geord Tradel,, 
Dodor ', mit Befehl / Kauffbeweren / und 
Schwaͤbiſchen Werdt. Nürnberg / Borg.» 
Volckheymer / und Thomas Löffelholg, bende, 
detz iñern deaths / mit Befehl AßingheimDün:,, 
ckelſpuͤhel / Weiſſenburg im Nortgau Motten, 
burg / Noͤrdlingen / und Schweinfurt. 1m, 
Daniel Schad / deß Raths / und Heinrich. 
Schilboc/iicentiar , mit Befelch der Städt» 
Eplingen / Reutlingen (Shmwdbifden Hall, 
Überlingen  Heplbronn / Gemuͤnd / Memnin,. 
gen,LindawBiberadRapenfpurg, Kempten/,. 
Werl: Wangen Pſin / Wimpfen’Biengen’, 
Bopffingen / Leutkirch / Buchorn / Alen und, 
Buchau am Federſee. Und iſt zu der Räyı 
ſerlichen Verſieglung dieſes Abſchieds hiehero,, 
abgefertigt / Der Kapferl. Majeftdt Kathy „ 
Secretari und Taxaror, Ehriftoph Ungelter „ 
von —— 

Deßß zu Urkund haben wir Johan An⸗ 
dreas Moßbach / von Eines u oe 
Probit deß hohen Thumftiffts/ und Cdm«. 
merer zu Mäpns / Johann von Dienheim/ als,» 
Mäpnsifche und Pfalsgräffifche Churfürftl. » 
Geordntte unb Rathe zu diefem Reiche Tag/.. 

an 


r Snflingen. Der Grey » und., Der Frey⸗ 

Sı nes Bon we⸗ u rg 

gen der Stadt Straßburg / Bernhoro Bots, fandten. 
Der 


768 Abſchied des Reichs: Tags, 

— unſerer gnaͤdigſten Herren und der Rath zu Regenſpurg / von unſer und der Freb· 
nz Jacod von Haunſperg / und Reichs + Städt megen / unfer Snfiegel 
„zu Vehenlung / Salgburgifcher Geſandter / an dieſem Abſchied thun hencken Geben in, 
„Albrecht Pfaltzgraff bey Rhein/ —88 unfer Kaͤyſer Maximiliani und des Neiligen,» 
Obern und Peidern Bayern/ von der Geiſt· Meist + Stadt Kegenfpurg / Montags nad» 
„lichen und Weltlichen Fuͤrſten wegen. Mi» Exaudi, den zwölften Tag Des Wonats Maji, „ 
„chael Aptdes Sortshaug Mindernau / ge nach Ehrifti unfers lieben HErrn Geburt; » 
„nannte Weiſſenau / bon wegen der Prälaten. im fünffjehen hundert, und fieben und fechig: » 
„Carl Graff zu Hohenzollern / und Sigma, ſten / unſerer Reich des Kömifchen im Zünfften/„ 
„ringen / 2. des Heiligen Römifchen Reichs deß Hungarifchen / im vierdten/ unddes Hs » 


„Erbedmmerer / 2. Von der Graffen und hemiſchen im meungehenten Fahren. 
„Deren wegen. Und wir $Burgermeifter und 


Abſchied der Roͤmiſchen Kanferlichen Majeftät, und deß 


H. Reichs Creyßen Berordneter für ſich und im Namen Churfürften, 
Fuͤrſten und Reichsſtaͤnd / in des Erg: Bifchoffen und Churfiniten zu 
Mäyng , Stadt Erffurt / Anno 1567, auffgeridit. 


UM NM ARTE N 


Erſtattung derChur⸗ —8 Brie 


gs· Unkoſten / Achts Execution, Demolition und Gchleiff-Roften 
der Veſtung Be und i 


rimmften/ wie manfich an dem darinn befindlichen Mobilien/Dorrarbs 
Ammunition , Bold/ Silbers Leben zc, auch der Aechter Gürer bezable machen koͤnte / Erſuchug / 
fremder botentaten den Aechter fein Schutz zu geben 4 zur völligen Abzahlung Chur⸗ Sachfeny 
Nene Reichs⸗Anlagen / dar zu verordnete Dfnnings eifter/Fifcals Procefs gegen dumige/uns 
geborfame und * Stände, |.1, —* s4. Kaͤyſerl, Legation nach Conftantivopel, $, sr. 
Erbierungder Reichs ⸗ Gtänden gegen die Shumige / 36, ufque 59, Krieg zwiſchen Dennemarck 
und Schmeden/Ylorwegifche Navi tion, $.60. Derbotts Mandara die Pafquillen/Bedichte und Vers 
kauffer bey Pön/s.61,62 63 BäyfMiaiund der Staͤnden Derfprechen und Sublcription, $ 64.1C. 


N: Zr MAXIMILIANDer Ander ‚von GOttes Gnaden erwaͤhlter Roͤ⸗ 
miſcher Kayfer , zualien Zeiten Mehrer def Reihe, im Germanien zu 

ä Dunzern, Böheun, Dalmatien, Srcatien. und Sclavonien,sc. König, 
Ertz⸗Hertzog zu Oeſterreich, 


ertzog zu Burgund, zu Braband, zu Stener, zu 
Kärnndten ‚ zu Kraͤyn / zu For undaB t 3 


| ürtenberg, Obern; und Ridern⸗ 
Schleſien / Sürft zu Schwaben / Maggraf des Heil. Rom. 


i Reichs zu Burggam / 

u Möhren, Obern und Nidern: Laußnig, Gefürffeter Graf zu Habfpurg , zu 

yrol / au Pferd, zu Kyburg und Börs,x. Landgraf in Elfaß, Herr auffder 

Wendiſhen Mark, s Portenaw/ und zu Saling, x. Befennen und thun fund 

egen allerımänniglih : Als wir auffjüngftem in unſer und des Reichs » Stadt 
Siegentburg gehaltenem Reihe; Tag, 


| ‚bon wegen etliher in deffelbigen Reichs⸗ 
Tag Abſchied verimelter / und unerledigter, überbliebener Arricul , die zuvor / 
wider die erklaͤrte Aechter / und deren damals Receptatom heſchloſſene , und 
durch ſondere Vorſehung und Schickung des Ewigen Allmaͤchtigen GOttes, 
gluͤcklich zu Ende verbrachte Acht kxccution, umd derenthalben nothwendigen 
auffgewendten Kriegs» Koſtens Erſtattung und anders betreffend, uns mit den 
Churfuͤrſtlichen Räthen, erſcheinenden Ständen, und der abweſenden Geſand⸗ 

ten und Bottſchafften, eines andern Tags / auff den verlauffenen eriten des 
Monats Augufti, in des Ehrwuͤrdigen Danieln , Ersbifhoffen zu Männs, 

des. Heiligen Römifhen Reiche durch Germanien Ertzcantzlers, unfers ficben 

Neven, und Churfürften Stadt Erffurt , durch aller dee — Reichs Creyß 
DOberfien und Zugeordneten ‚oder ander ſtatt ihre fuͤrtreffli e Raͤthe zubalten, 

Derath · verglichen und entf&loffen : Uns auch daneben gnaͤdiglich erbotten, zu ſolchem 
ſiagung angeſtellten gemeinen Reichs⸗Ereyß Verſammlungs ⸗Tag, unfer Kaͤyſerliche in⸗ 
XVn ſonderheit auch bey ermeltem Execution Kriegswefeng , gehabte Kriege , Com- 
MWerufa. mifärien , mit Gewalt und Inftrudtion un berfehen / abzufertigen, 
dern der welche die obberührte zu Regenſpurg berbliebene Articul und unverrichts 
—— Werck / ſampt allem feinem Anhang mit Einnehmuns nothwendigen gnugſamen 
Tonnen, Berichts, weſſen man ſich / anden Derurfachern etztgedachtes Executions- 
RBKriegskoſten zu erholen / auch Anhörung darüber —— Rechnung, 
eiafige UNd Juftificirung derſelbigen für die Hand nehmen, berathfälagen, und darin 
—* endlich nach Inhalt unferer und des Heil Reihe Ordnungen und Conkiturioneng 


voll 


— — — 





5. +. Darf Ar nach Auhmeifng And 


—— 
— Geſtrengen / Unſere und ken liebe 


ide Oral Shmargabınn) Darin 

t zu 

334 Sordershaufen und Lruchtenberg 
DOttery Gräfen gu Eberſtein / Fabian von S 
nach / zu Sprottau und Mofcauy und Chri 

De von — ‚zum Rottenhauß / Unſere 

äth / mit volmaͤchtigem Unſerin Gewalt und 

Beſehl / alles mit rathen / handein / ſchlieſſen ver» 

Sa ar 

N) und deß Reichs 
N erheifchen Dürde 


5 2%. Demnäc) ſeynd auff ſolchem Reichs⸗ U 


/ auch ein Theil der andern Crayſen U 


Verſamlunqs · Tag ju End dieſes Linfers 
Abfchieds 7 benamete der Churfürften Bott: 
Nach⸗ und Zugeordnete in der Pers 
fon / Und an der andern Statt der depucrien 
Kriege: Räche und Geſandte / im guter anfehnlis 
cher Stattlichheit bey ihnen Ufern Commil- 
rien zu Erfurt einkommen und erſch enen / denen 
Mit umfere auß ehegemeltem Regenſpurgiſchen 
Abfihied herflieffende Kayſ. gnaͤdig und wolmei⸗ 

ende Propoficion und Fürträg eröffnen laffen: 
& 3 Nachdem fienun hierauff/ und dann 
Auch auß dem Inhalt obberührtes egenfpurgis 
ſchen Reichs- Tages Abfihird bewogen / und ſich 
erinmert/ wie vornemlich in ſolchem Abſchied vers 
meldet / daß von wegen vorangeregter Acht > Exe · 
cution, und mit gluͤcklichem Sieg eroberten 
ngen zu Gotha und Grimmen⸗ 
me fein / auch darunter verlauffenen und aufge» 
Erobe, ſcloſſenen Kriege» Kosten durch Uns / und 
tung, An ſtatt der Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Ständ 
tbaund deß H. Reichs für billich geachtet und verabſchie⸗ 
Setim · det worden / gedachtem Unſerm Oheym dem 
— Churfürften zu Sachſen / auch anderen, fo 
Biel und nich Außtweifung deren gebührlichen / 
drdentlichen und richtigen Rechnungen über ihre 
Crayß⸗ Hülff/ in und zu gemelten Kriegskoſten 
auffgewendt / und ein jeden fuͤrgeſetzt vermdg 
= SH. Reiche —— und auff gebührliche 
Abrechnung mit Danckbarkeit vollftändige Er⸗ 
ſtattung beſchehen ſolt / zu welcher Erſtattungs⸗ 
ha fchlagung deßmals ju Regenfpurg/ auß 
rfächen / dag man mehrern Berchts / ſo viel zur 
Sachen / Inhalt gemelter deß Reihe Ordnung 
gehoͤrig / ſo dann auch der völligen Rettungen ers 
gangehen Kriegs Koftens in Mangel geweſen / 

nicht fuͤrgangen werden moͤgen. 

.4. So ſeynd von ihnen der Crayß-Depus 
un Raͤthen und Verordneten zu Anfangs 





£ verordnet geweſener General im Feld 
Sthnbe ; von Iren ——— Rofiene um 
026 byehumg eines jeden Gebuͤhrnuß und ſchuldiger bh y 


el 
/ au andere rad Und füofens 


kefkinuipt, 


vor Aller Anderer Confalrätion zugleich / Auf In⸗ 
halt berührts R ifchen Abſchieds / 
darinn gethanen Befehls Lee & 
— dann auch auff der can 
undallerfeits der andern Crayſen fonderbai 
hnen gegebene Inftru&tion ‚ neben Einnehmung 
allerhand Berichts / fd viel bey jeder Tractation 
und Handlung vonnoͤthen / und zu erlangen ge⸗ 
wi; "von ihnen nicht allein öbermelte von wegen 
def Ehurfürftzu Sachien / fondern duch in einet 
guten Anzahl anderer Eranß/ und fonderbahren 
ee rgelegte Rechnungen / beſchehenet 
ußlagen / und gefchickter Huͤlff zu dieſein Exe- 
curions- Kriegsweſen angehöret woͤrden / davon 
fie ſolgends und als mit Belegung und Ju- np juni: 
fähcirung derfelbigen ein gute Zeit zugebracht Keicte 
njern Commilfarien nothdur Relation ges Rech⸗ 
than / und alfo letztlich ſolch Merck aller Rech⸗ hung. 
nung mit Abſchneidung und Bekuͤrtzung def 
berfluß ( fo viel immer thunlich gemefen) in ein 
gemein Hauptſumma der Außgaben bracht / wie 
deihälben ein ſonderbar eigentlich Berzeichnuß 
verfertigt worden / derin Summa fich erfirecken 
thut in alles 7 VJeunmal hundert tauſend / getra⸗ 
drey und Fünflaig taufend / ſechs hundert gend 
dreyßig vier Gülden / ſiebenzehen Gro⸗ — 
ſchen / achthalben Pfenning. 
3. 5. As ſich nun unter andern befunden) 
bag in obberührter ‚von wegen deß Churfürften 
zu Sachſen durch feiner Liebden Kath dem hiers 
zu verordneten Penning + Meiſter / Dham Dham 
don Sebottendorff / auff Rottwarendorff / pon Se⸗ 
fürgelegter und liquidierer Rechnung nicht allein bottenporf 
was ju Erlangung / Unterhaftung und Bezah⸗ Pfennings 
lung vor Gotha und Grimmenftein Hehabten Meiſter. 
ftartlichen Kriegs» Heers an Meutern und Knech⸗ 
ten / ſamt Därzu Hehdrioen Geſchuͤtz / Munition 
und Artolerey / auch andern gemeinen und 
ſonderbaren Nothwendigkeiten halben / von Au⸗ 
fang biß auf Zeit der Eroberung der Veſtungen / 
und hernacher zu Beſetzung derſelbigen / ſondern 
was auch zu deren angeordneter Demolition — 
und Serfchleiffung auffgewendet / und ſet⸗· pa 
her noch Auffjüveriben vonnothen / Alles dings / Ri 
alsfür Außgaben verrechnet / und alſo ohne ei⸗ Foren det 
nigen Abzug feiner Piebden an Gebührnuß dero Veſtun⸗ 
Crayß⸗ Hulff oder anderer Einnahmen / deß ben. 
Orts vörgefeßte und verrechnete Außlag / TO Au 
mit in der Hauptfümma deß ganken Kriegsko⸗ 
ftens begriffen in einer Summa  Jiebenmal ey sine 
hundert taufend/ fieben und wiergigtätk Summa 
[end / fedbe hundert fünff und dreypig 7475354 
GBülden/ zehen Groͤſchen / und eilff Pfen⸗ Gülden, 
ningertragen / Darauf dann dei jestgemelten 
fämtlichen Kriegs: Koftens halben ein fondere 
Außtheilung / auff gemeine DEE Heil. Xeichs 
Sit Sans 


/ und Dertvers Gatten 


779 


Sem 


Abſchied des Reichs⸗ —* 
— geordnet wol 





damit oc —— kommen. 
— ) und im Namen feis an Me 
—— en Liebd allerhand 
Be En an m = 

neo Belchäg/ Pulver, A — 5 — ne 
—— * —5 — — tie. 
allem / als in einem — —— 
Ba a Sr 
vo 

ben / folcher halb Theil feiner Gebdanpugeit 
worden / als iſt es darbey auch bewunden, - 


5. 12. So viel aber den — 
jetztermelts Geſchůtz 


dem Zwei und 
— Eh son 
3* u 


ur 
a —— 
ee —— ut (wel⸗ 


eldt / neben andern zu einer 
Unddehs he — von wegen obberührten 
wegen zu S — derſelbig unterſchiedlich in 
oh jy Gornemelter nuß angezeiget / und zuſam · 
en HU nen a fin und fünffaig tauſend / 
deponirte Hundert) neun und neungıg Guͤlden / 
Silder. fieben Grofchen und neun Pfenning / ale 
def Heil. Reichsgeld / fo langbin:erlege 
bleiben’ und verwarlich gehalten werden ſollen / 
pi dab Wir Uns ſolchs Zrveiffels und Streits 
ben / ſo von Bezahlung deß Schleyfftoſtens 
eingefallen’ und jetztmals nicht erörtert werden 
Fönnen/mit Ehurfürften / Fürften und gemeinen 
deß · H Reichs Standen/oder aber mitden Cray⸗ 
ſen allerſeits verglichen. 
Delibera- 8. 8. Demnach ſich nun hiegegen / vermog ans 
tion wie geregten Regenſpurgiſchen Reichs⸗Abſchieds 
fidder gebuͤhren mellen/ferner zu erkundigen / zu berath» 
halben an (eblagen undgu ertoegen / woeffen fich gemeine 
den Ders Reichs⸗SZtaͤnde / Diefes auffgewandten 
urfapern beſchwerlichen Kriegs koſtens balben ; an 
iu erholen. den Derurfachern deren Haab und Guͤter / 
und ſonſten zu erholen. 
nden 6.9. In welchem anfängliche won dem je, 
eſtun⸗ nigen / wasin der Deftung Brimmenftein 
= alin-be unden fenn möchte —* worden / und 
* —9— a1 "in Bericht fo viel erlangt / daß Barſchaffts 
denund Selds nichts vorhanden gewelenydefglei- 
filbern&e chen die gäldene und filberne Geſchirr / zu⸗ 
fbirs ſammt den Retten zuvorhin und 
güldene Zeit wehrender Beldgerung allbereits vermüns 
— und Su Bet und vorkommen. Wie dann ſonſten / fo 
viel und was die Kärftliche Kleidung und 
" _ $räuliche Rleinod und GBesierde anlan- 
en / diefelbige zum Theil Hertzog Johanns 
—* — Gemahln / eines Theils auch ihme 
ant Wen Hertzog Johanns Friederichen ſelbſt gefolgt. 
SGetreyd _ 6. 10. Und demnach dei Dorraths hal⸗ 
i ber an Wein / Getreydig / und anderer Pro- 
riant Die Beſchaffenheit angezeigt worden / wie 


zung betrifft / haben Pa onderbaren sul 
genen Befehl/ die vom Trayß Verordnete 
— achten wollen / ob ee Reich Sa 
bigen Ständen / fo mitdem ober 
Kriegskoften beladen / folch Sl, na 
und Zugehörung/ oder deſſen rechter dar⸗ 
für zuſtaͤndig ſeyn / und zu eines Theils Erleuche 
terung Sen Kriegskoftens / von gemeiner 
deß H. Reichs Stände wegen nicht unerfordert 
bleiben / ben ı indem © vom Kriegsloſten abgezogen 
werden 
$ 13. Als fie aber darauff und entgegen ver» 
ſtaͤndigt worden / Daß Wir twegen ſolches halben 
Theils Geſchuͤtzes zufamt feiner Zugehörandere 
Verordnung gethan/ tie dann daſſelbig allbes 
reit / in obgedachts Unſers Oheymen dei Chur⸗ 
fürften zu Sachfen Behaltnuß gelanget / Davon 
gemeine Crayß⸗Staͤnde zuvor Feine fondere 7 
oder all folche — wa daß fiedars 
auffdero Crayß⸗ Oberſten / Zu und Vachgeerdr 
nete / oder Die andere an ihre — mit 
weiterem Befelch.abfertigen mögen / ihnen den 
von Crayſen verordneten auch hochbedencklich 
gefallen / auffer Deren fonderbaren obanzeigten 
habenden Befelchen zu fehreiten / oder Digfalls 
1 inmeitläufftige Zweyung einzulaffen. 
Demnach feynd die Sachen diefes 
Ge Ba De Pulver Kugeln’ und zugehoͤ 
Hr r Arcolerey halben Dabin erwogen / 
daß auff Maß / mie oben von Hinterlegung def 
Schleiffkoſtens vermeidet / alſo in gleicher Se 
flalt das berührt übrig Gefchüg famt feiner 
gehör/in aller Befchaffenheit / wie daffelb 5 
gemelts Unſers Oheymen / deß Churfürften zu 
Sachſen Gewahrſam kommen / und inventirt Zu ehsı. 
worden / bey feiner Liebd verwahrlich blei⸗ en 
ben ſoll / biß fo lang und dahin / daß Wir hier, Dinterkegt) 
ber / ob und was darvon derfelbigen endlich zuzu⸗ 
eigen / mit den andern deß H. Reichs Churſuͤrſten / 
Fuͤrſten und gemeinen Ständen / oder aber mit 
den Crayſen aller Theils der —— 
ir 


Zu Erfurt / Anno 1567. auffgericht. 


Bir tollen aber Doch auff allbereit befehehene 
Vergleichung / zwifchen Unfern Commillarien 
und den von Ereyſen berordneien / daß derenthal⸗ 
ben der Churfürjt zu Sachfen / auſſer was an 
Natt def item biß auff Vergleichung 
—— — —— 
gu ung 
Geld / unauffgehalten feyn foll. 
5. 15. So viel dann ben von Hertzo 
—— Johann Friederichen eingehabten 
— Tands / duch efjen Gelegenheit und Nutzbar · 
Sob, Feit I daran fich Das. eich def obberührten 
Seat hohen Kriegskoſtens zu erholen / 
it von gedachts Hertzogs Johann Wil⸗ 
- 8 3u Sachfen Rüthen 7 allerhand 
Yu BR 20 ige und nk 
wegen üngezeigt worden / Lande 
bee De Dhauß alle /_fo Diefelbige ini Dero Möruder 


Ä 


3 


F 


og Johann Briederichen, in Gemei 

J t/ von Uns und den Di Reich / auſſer we⸗ 
nig fonderbaren Stücken / welche gleicher Ge⸗ 
alt von Uns / als vegierendem König zu Boͤ⸗ 
imgeliehen/ 3u Neben rübreen / inmaß 


die Chur + und Rürften zu Gachfen 7 und 


andgrafen in Thüringen / über etliche viel 
hundert Sahren / ſolch Land in Lchenund Ges 
wehrſchafft gehabt / genoſſen und gebraucht / 
und alfo-auff beyde Hergogen zu Sachfen Ge⸗ 
brüdere kommen und gefallen 7 auch bon Un⸗ 
ferem geliebten Herrn Vatter / und nächitem 
orfahren bechlöblicher und milten Gedacht · 
nuß/ Känfers erdinanden / durch ſie die Her⸗ 
Kogen ingefamt unjerrheilt. zu Lehen empfan⸗ 
en und unjertrerinet in folidum befeffen, Als 
Tine aber naͤchſt verfloſſenen 66. Jahrs / auff ge⸗ 
haltenem Reichs Tag zu Augſpurg / oberimel ⸗ 
te Hertzogen zugleich umb Renovation Inveiti- 
ture, in Unterthänigkeit angelangt und gebet- 
ten 7 hätten Wir in Bedacht der erneuerten 
Achtd- Erklärung / gegen den Aechtern 7 Grum ⸗ 
bach und feinen Anhang’ und deren geübten 
Receptation ihr der Aechter / und feines Unge ⸗ 
horfams halben Shine Hertzog Johanns Friede 
Fichen/ in fiehender Acht Feines wegs mit berührs 
tem Pand mitbelehnen wollen’ fonder daſſelbig 
far feinen Regalien / Aemptern ı Städten, 
auch beyden Veſtungen / Grimmenſtein und Go⸗ 
ta / ind allen andern Zugehörungen / nichts 
außgeſchloſſen / in aler maſſen / wie es damahls 
Augen Allein feiner Hertzog Johann Wil⸗ 
{ms Liebd geliehen und aufgetragen : Dis 
neben Auch durch ſonderliche Kanferliche - Un: 
weifungen / auff den Fally deß beharzlichen Un⸗ 
gehotſams Hertzog Johann Friederichen / fol- 
this S. Liebd zugeeignet / wie nachmals von 
derfelbigen ſolche Kayſerliche Belehnung genug 
apprehendirt, 


Wehaup: 5, 1%, Darauf banıt von Hertzog Jo⸗ 
tungbtt. Hann Wilhelms wegen eingeführt werden 
Dan wollen / daß obberührte Land nicht eigen’ ſonder 
ohann Lehen/ und feiner Licbd infolidum zugeftanden 
ülbels € 7 und noch Auch mit nichten Derfelbigen, 
men  alseinen gehorfamen Fuͤrſten und Stande deß 
Reiche / Durch deß 

und erfolgte Acht verwirsfer/ oder nachmals bes 


Bruders Ungehorſam / auch 


771 
werden 
ange er —58— a auch 
let geweſen. 

$. 17, Wiewol nun, mit ehege> 
meldten. feiner Liebd Rätheny mit 
a 

v 

beit a. fi Allecuration , fo —* 
von wegen Widerlegung und g / 
in vielgemelter i 
und au Kri 


ben / ſernere Handlung für — fohaben 
—— ihre Anzeig —— und 
den Inhalt Mecuration dahin v.rftane 

* haben wollen Yo wi —— condi· 
onalit J geſtalt 

Johanns % helm / die gentelte 


dei Kriegskoſtens zu erftätten nicht ferner 
digr d 
infehaffe Kbulbigy * 8 weit ich eines — 


habten — 5* ungefährlich ers 
ren mögtey un foviel S.Liebd. —* er⸗ 
ehung der Rechten / und deß D. Reichs Ord⸗ Bus 
nung in dieſem all zu thun ſchuldig 7 darbey nergog 

n den Ge⸗ \ ohann 


—— Kran ried, 
—————— 
a 
Prioritäe außerüchlich vorbehalten. tatioh , 


: h 13 
6.18. Dagegen töäre ihm Johanns Ca 
Wilhelmen die Zufage b und tavirt / Foebe⸗ 
daß dieſelbig bey den überroiefenen Land und Un⸗ rung 
terthanen / wider maͤnniglichen / ſo ſich einigen 
Gerwalts oder thaͤtlichen Handlung unterſtehen 
würde 7 getreulich geſchuͤtzt gehandhabt und vers 
thädinget werden folt. Lind ob wol fie ſich bey der 
Execution Alles Gehorſams gegen Uns und dem 
H. Reich verhalten, fohättenichts deſto weniger 
dih Land tin Hroffen verd rblichen Schaden ers 
leiden muͤſſen yore Dann DA ein uch mit ſo tis 
nem mercklichen Laſt alt» Vätterlicher und neuer 
Schuldenbeladen / daß unmuglich ichtes / daran 
ſich das H. Reich und gemeine Ständ zu ergde 
Ken uberig / derwegen ſie bie Raͤth ihre Pitt das 
hin geftellet’ Daß darüber noch weiter ihm Here 
sog Johanns Wilhelmen wicht, zuzumuthen 7 
noch feiner diebd einig ferner Beſchwerden auffe 
zudringen ſeyn ſolte. 


5.19. Mann nu auff empfangenen Be⸗ 
vermoͤg angeregten Regenſpurgiſchen Abs 
chieds / die von den Crayſen allerſeits verord⸗ 
net / ungern an ihrem Fleiß ichtes wollen er⸗ 
mangeln laſſen / ſonder mehr alle moͤgliche Fuͤr⸗ 
wendung zu thun ſich ſchuldig erkennen / dadurch 
bie Stände deß Heil. Reſchs der hochbeſchwer⸗ 
lichen Bürden / fo.ihnen durch verlauffenes 
Kriegsrvefen au ya er werden 


>» n 
Lands Einkommen und it/ entgegen 
Ihme_obligenden Beſchwerden und anges 
aogenen Schul R rg dewiſſt — 


—* Abſchied des Reichs ⸗ Tags 
thun / mit ihnen den Bürftlichen Saͤchſiſchen und nach U ölgefältigen Gutbeduncken / 
— le 
ee ee en nie Din 
nn 
i annte Zei an 
sin bau Fohann Kilhelme Einhar SYakflat/im gan beyfuımen En 
ee en a Bra 
fähe, die Sachſiſchen Rathe nicht zu fehreiten fich be · ¶ Raͤthe zu ſchicken Ns —E 
dingt) en / als vor N. tauſend .uUnd als daneben bedacht und ver = 
Gülden werth 1 SYahrlichen Yeusung Lands gfichen morden/ dafiin dem Diejenigen? fo Wir. 


eingeraumt worden / da fie aber folhe Summ 
nicht ertragen / nachmals von jegigem Chur- 
fürften zu Sachſen / auff gepflogene guͤtliche 
Handlung ein Zufchuß befchehen / welche Lan⸗ 
de allein jährliche Renthe / über N. taufend Guͤl⸗ 

den —— erſtrecken moͤchten / und ſo darzu 

die Coburgiſche Art / welche nach Abſterben 

Herhog Johanns Ernſten zu Sachſen / beyden 
Gebruͤdern heimgefallen sugerechnet N. taus 

fend Gülden jährliche beftandigs Einfommens 

langen möchte / er ſich (auffer der Herr⸗ 

fchafft Roͤmhilt) welche am Cammer Gericht / 

und fonft an andern Orten Rechthängig und 

noch ftreitig ) Die jährliche Gefälle in RP. taur 

fend Guͤlden / an melchem allem alfo Hertzog 
Johanns Briederichender halbe Theil/ das ſeynd 

audN. taufend Guͤlden jährlicher Gefälle / ges 

Und dar⸗ huͤhrt haben möchten. Dagegen an Schule 
—— den / und was Hertzog Johanns Wilhelmen 
Den.gon, Zufpruch / laut einer übergebener Derzeichnuß/ 
Herkog Tovielangezeigt / daß mit eingerechneten Her⸗ 
eg zog Johanns Sriederichen Bemabl / 
ried. Ge⸗ jährlichen verfchriebenen Leib · Gedinge 
—— der Netaufend Gulden / und dann Herto⸗ 
re gen Ernften verlaffenen Wittwe Leib- Gedings / 
dingund daran Hertzog Johanns Briederichen N. Guls 
Hertzogen den jährlich zu bezahlen verpflichtet / ſolche 
Ent Schulden in jährlichen Penſionen fich belauffen 
Wiliwe. folten / in N taufend und mehr Gulden / auß 
welchem allem ( folcher Rechnung nach ) in Die- 

fer Confultarion das Anfehen gewonnen / es 

noch an einm meiten ermangeln molle/ fo von 
Ssährlichen Einkommen 8* Johanns Frie⸗ 

derichen Theil Landes / die Schulden⸗ Laft be⸗ 

zahlet / und jaͤhrlich verricht werden folten / ohn 

was zu ziemlichen Unterhalt und den Alimenten 

ihme Hergog Johann Sriederichen in der Cu- 

ftodi, * der jungen Herrſchafft zu verordnen 

te 


ſeyn möchte, 
2x. Dieweil aber deß Heil. Reiche / und 
deffelbigen gemeiner Stände Nothdurfft ers 
fordert / gruen? einmehr eigentlichere Wiſſen⸗ 
ſchafft zu haben und derenthalben nochdürfftige 
Erfündigung einzunehmen / welche jetztmals 
nicht erlangt twerden konnen noch mögen: So 
haben an Linfere Statt unferm Commiffarien 
Kapfert. ermelte Churfürftliche Bottfehafften / und der 
Commif- andern Eranfen Oberften Zu + und Nachgeord⸗ 
farien nete / auch von denfelbinen deputirte Käthe und 
und Staͤn Gefandten ihr Bedenken eröffnet / darauf fie 
de. _ fichallenthalben dahin verglichen / und Uns in 
Unterthänigfeit gehorfamlich heimgeftellt / dag 
Mir ein Verordnung auf etlichen Churfürften 
oder Ständen in ringer Anzahl vornehmen / 


erfuchen werden / Uns zu Gehorfam / unddem 
H. Reich zu Ehren und Pug / fich mit nichten 
zwentfehuldigen / ihnen dann auch krafft Diefed |, 
unfers Abfchieds/ jego alsdann / und alsdann 2 
wie jetzo / alier vollfommener Gewalt und Befelch 
gegeben ſeyn ſoll / daß ſie im Namen und von 
wegen Unfer / als Roͤmiſchen Kayſers und deß 
Ober⸗ Haupts / auch Churfurſten / Furſten und 
der Stände deß H. Reichs zuvorderſt/ obberühr⸗ 
te Erfündigung / neben Anhoͤrung Hertzog Jo⸗ 
hann Wilhelms Berichis und Nothdurf 
dergeftalt fürnehmen follen / daß fie nicht allein 
der fiändigen jährlichen Renth und Gefälle / 
fondern auch aller anderer unftändiger deß Lan⸗ 
des Nutzbarkeiten / wie Die Namenhaben / um 
eingenommen werden möchten / ein eigentliche 
Gewißheit erlangen. 

$. 23. So haben Wir Uns diefen Weg 
auch gnädiglich molgefallen laffen / und wollen 
darauff die Fürfehung folcher Unſer und De& 
Reichs en Commiflion in feine Der 
gerung kommen laffen. 


Damit aber fie Die Verordnete in ihren von 
Uns und dem Reich habenden Beſelchen / Dejie 
fehletiniger / und ohn gröffere Weitl it 
fürzufehreiten: So befehlen Wir auff ermelte 
vorgehende Vergleichung in krafft und vermit⸗ 
telſt deſſelbigen allhie gegebenen Unſers Ab⸗ 
— — 

en Liebd gnddiglichen (wie 
iebD auch zu pariren fchuldig fepn fol) und mot MER 

fen / daßderfelbig zu der Zeit und Mahlfiakt/ Die un 
Wir zubenennen / mit allen und jeden ıbr Bader 
ren! fo wolauch dero Bruders / in Aand au ur⸗ 
und Bewarfam babenden Lehen⸗Brief⸗ funbund 
fen’ Nutz⸗ und SalsBücher / auch andern 
UrEunden und Regiftern gefaft / Diefelbige gem 
ohne Verwegerung / den alsdann on Uns ver⸗ 
ordneten Chur-Fürften oder Ständen / an deren 
Statt ihren fübdelegirren Raͤthen fürlegen af 
fe/fich su ebberührtern Effe&t darinn nothdürffe 
tiglichen zu erfehenhaben. 


$. 24. Daneben und in gleicher Geſtalt 
follen fein Liebd dero Schöffer/ oder gemeine 
Land⸗Rent⸗Meiſter von benden brüderlis 
hen Theilen Landes/ den Werordneten nun Ber F . 
richt zugeben’ auch fürftelien / und Diefelbigeale IM" 
fein dißfalls der Erfündigung megen/_ihrer J 
ar enden Bin 6 om A 
igen au weigung eimnuͤſſen i 
—— —— 
—J r das es bey derſelbi 
tirren/ oder ihrer labdelegirten Dileresion —* 
und 


Meilter oder S Belegen 
andere mehranhören / erlernen und vernehmen’ 
mas von alt» — — fuͤr⸗ 


abgezogen / und deſto mehr Lande ein 

worden / was auch folcher Schulden 

/ als von Pfand + Weiß entweder vor 

ia oder Perfonalia zu erachten / zu was Zeit 

entweder in gemei üt he 

cher Regierung ſolche Schulden gemeinlich / 
oder abgefondert gemacht worden. 

6. 27, Zu welchem Etfect obberührten 
Vrrordneten / oder deren Subdelegiren / vermit⸗ 
ia deſſelbigen Abſchieds / auch volllommener 
Ealı gegeben / gegen den Glaubigern und 
andern fin ihnen zu erfcheinen 7 Ladung und 
Citation * Citation aufgehen zu laſſen Die Schulden / und 
der Cre- ach Beſindung deren Gelegenheit / in was 
diorm,  MRällen Diefelbig zu bezahlen nöchig / auch 

in mas fallender Gebühr möchte mir Sesab- 

lungeinzubalten feyn  unddurch was Mittel 

*  Diegand fich deren zu erledigen / zu erwegen / und 
bed 


$. 28, Hierauff dann noch weiter / auch 

* in ihrer der Verordneten oder andern Statt 

gungund der Subdelegireen Gewalt fichen foll / daß ſie 

Gegenbts, fich mach Befindung ermeldte Land» LTus 

fonts g, und gegen Beſch werung / auff ein 

WS benannte anfehenliche ftattliche Summa Gelds/ 

von wegen deß ſchuldigen Kriegstoitens / Damit 
Ehurfürften / Sürften und Stände beladen ſeyn / 

Mertrag Mit ermeldtem Hertzog Johanns Wilhelr 

mit Her» men / in Handlung Dertragerweiß/ doch 

609 Run auff Linfer / andy Churfürjten/ Fuͤrſten / 

Wildel: nd der Reiche + Stände oder Crayfen 

ar = 1 Ratification einzulaffen/ unddaneben Hertzog 

ac Sohanns riederichen feiner Unterhaltung, auch 
1. die junge Herrſchafft / deren Alimenten halben 
neben vorhin Hertzog Johanns Sriederichen Ge⸗ 
mahlin verfchriebenen Leibgut gebürlicher 

Weiß zu bedencken. 

Anis 6. 29. Go fer? aber Hertzog Johanns 
unge Yoilbelm folche wolmeynende Hand⸗ 
ade Turm abſchlagen / oder fich Darauff nach gleich 

Conktien. mäffigen billichen Dingen nicht vernehmen lafe 

sonen fen würden  algdann follendie Verordnete au 

nad ein folchen Fall Die endliche Vollnziehung 

Berfahten. d. Reichs Conttitutionen und wer, 

(deren ſich ernennter Hergog Johanns Wil⸗ 
delm / mit nichten von Rechts oder Billichteit 


iner Bruͤderlicher / oder herna⸗ 


angener 
* (Die Ei —— 
men / und als die Eig die jzum 
Theil nun ein ea a 
befeffen/ zudem darauff Die Sehens » Erben ihre 
Zufprüch und Anforderung den Kriegs « Ver» 
ordneten anbringen laffen, 
$. 31. So ift geacht worden / daß man 
fi dißmals hierüber nicht länger auffzuhalteny 
fonder die Erholung an ſolchem auch der ent⸗ 
fommmener Aechter Güter / zu anderer fchierfter 
dep Heil. Reichs Gelegenheit eingeſtellt werden 
muͤſſen / mit der Beſcheidenheit / daß neben obbro 
rührten Beſelchen Die vorhabende Verordnete / 
oder ihre Subdelegirte , ſo viel die Gelegenheit 
geben mag/ weiter eygensliche Erkundi ⸗/ ere 
gung bierunter einnehmen, Enuͤndi⸗ 
5. 32. Ferner als auch in obberuͤhrtem Re⸗ dung ju 


genſpurgiſchen Reichs» Tag verabſchiedet / dag nehmen. 


von wegen der zwoͤlffhundert Pferd ( deren 
Unterhaltung in einem Wartgeld zu mehrer Die 1206 
Beidrderung und Handhabung de allgemeis Pferd, 
nen Friedens/auch rohrcklicher Execution gegen 
den thaͤtlichen Belchädigern / die © ur⸗ 
fuͤrſten / Zürften und Stände deß H. Reichs ſich 
auff drey Fahr lang im legten Augſpurgiſchen 
Reichs Abſchied gutwillig benommen ) Durch 
der Crayß⸗ Oberſten / und ihre Zugeordneten in 
jegiger Verſamblung / der Erayfen allerfeite Ferner zu 
Bedencken zuſawmen —* en / ſonderlich Yinterhala 
was hin und wieder im . Reich ſolcher in Wart ⸗ ten oder 
und Ruͤſtgelt beſtellter Reyſigen / ihrer fernerer abiufhafe 
Unterhaltung oder b ſchaff ung halber ges [ET Nedet 
meiner Reichs⸗Staͤnde Gelegenheit [en moͤch Ständen 
te / bewogen / und endlich darüber geſchloſſen wer · Zeden⸗ 
den ſoll darüber wir dann in Unſerer Propoſition den, 
dieſes Articuls halben gnädige wolmeynende 
Anmeldung gethan. 

$. 33. Hierauf haben Unſere Commifa- 
rien / fie die von Den Eräyß + Deputiren auff 
empfangenen der Crayſen Ehurfürften/ Fuͤrſten 

Rita und 


774 
und Ständen Befeld- / ihr der Stände Ge 
oenbeit un und Gutbedüncken vermelvet / —* 
Wir auch / alſo wet —— 

ob Wir gleich gern die längere Unter 

ölfihundert Pferd gefehen Mr: 
Daß dannoch durch hiebevor ftattliche bemoge- 
ne / und jetzt erinnerliche Uns — Mittel / 
nicht allein den Betrübern gemeines Friedens 
der Gebühr mol — en auch was fich 
vermoͤg Unſerer und deß H. Reichs Executions- 
Ordnung ereygnet / nach Gelegenheit wol vers 
Re erden mögen. 

. 34. Darumb Wir Uns auch folche Mit⸗ 
PR Wege nicht zuwider fern laffen / daß zu 
—* en g der hohen gemeinen Stü 

ichs und deren Ei 
Kalle Contributionen und Buͤrden / den 

alfo im Küft» oder Wartgeld beitellten Ritt⸗ 
meiftern und Reiſſigen alsbald abzudan⸗ 
rk und — dißmals in deß H. Reichs 
ferner oder länger nicht zu unterhalten/ 
pi Ehurfürften / Fürften und Stände der⸗ 
halben / auſſer was ſie von wegen der fünffschene 
hundert / und dann jetztgemelter zwo — 

in Ruͤſt / und Wartgeld erhaltener Pferd 
ame bezahlt und 99 oder zu bezahlen ie 
—* noch ſchuldig / der fernern Erlegung 
ieh fftigen Termins Trium Regum feier» 
m * und Sechtzigſten Jahrs enthebt ſeyn 


* 35. Dieweil aber hineben auch fürfoms 
men / welcher maffen etliche der Entkomme⸗ 
nen / und im legten Regenſpurgiſchen Reiche: 

Befürd)» Abfchied benanten Aechter auch andere ihres 
gende Anhangs / und Confpirations - Nerwandten 
neue Re⸗ nochnicht auffheren ſollen / allerhand ſchaͤdliche 
bclion. und empoͤriſche boͤſe Pradiquen / zu Erwe⸗ 

ckung neuer Unruh / Sedition und Kebellion 
im Heil. Reich mit aller Geſchwindigkeit zu 
treiben und anzuſtifften. 
$. 36. So haben Uns die von Crayſen 
Deputirten/ Vermoͤg vielgedachtes Reganfpurs 
gifchen Reichs» Abfchieds/ folcher der Aechter / 
und ihrer Confpiration halben / ihr Bedencken 
Hfene auch eröffnet / darauff Wir entſchloſſen / unver⸗ 
ade laͤngt über vorige Unſere Satzungen und Con- 
Neid ftirution Unſere offene Mandara durchs Reich 
publiciree publiciren zu laſſen / nemlich daß alle und jede 
Kayfel. Thurſuͤrſten / Fuͤrſten Stände / und Glieder 
Mandara. de Reichs / und ihrer jeder feines Theils infons 
derheit den noch überbliebenen Reit / von der 
obbemelten confpirirten Kebelliſchen 
eerifchen Fadtion , als auch fürnehmen / und 
zum andernmal erklärten und psofcribirten 
Aechtern/ und aber Aechtern / die zu Betru⸗ 
bung deß gemeinen Friedens / und Anrich⸗ 
tung gemeinen verderblichen Ubels und Unraths 
nicht Die geringſte ihres Mittels ſeynd / fürs 
Brem bie nemlichen Ernſten von Mandesloe / 
übrig = Jobſten von Serwig I Dieterich Diecbs 
— ten / Michael Faiſt lin / und allen andern 
diechiee ihren Conipiration - Verwandten / beſtes 
Sleiß / und Io viel möglich / nachtrachten fols 
len / alfo / wo deren einer oder mehr zu Hafften 
und Gefängnuß bracht / daß derfelbig in wol 
verwahrlichen gefänglichen Banden gehalten, 


Termin 
bie 1200, 
Pfe tdab⸗ 
zudancen. 


Bigen Mi 
entlom; 


Abſchied des Reichs Tags; 


—— ——— /und Unſerrt 
weiter Verordnung darunter exwartet werden 
ſoll / daß auch über vorige deß Heiligen Reichs 
Hessen 
r 
jeder / weß hohen oder u. 
Ban jejelbige echter und 
— 
ahrlich 


ln urſchub ſich de⸗ 
ven — entſchlagen Fllen alles by Poͤn 
Acht / darinn die Ubertretter und 
Derächeer ſolcher Unfer und = 2. Reichs 
ade gealm em. — * 
acto en 
Wir wollen auch / wie dann all⸗ 
bi is a el * Gel — wie 

irs am beſten zu ſeyn erachten m 
Acchter und ihres unziemlichen Shane hals 
ben / etliche zuvor in unferm Augſpurgiſchen 
Abfchied benamete Koͤnige / als Hiſpanien⸗ 
Sranchreich / Dennemarck / und 
Schweden / auch die gemeine 
abermaln / entweder durch Schickung / oder in 
Schrifften erſuchen / daß fie denen erkl 
Unfern und def; Reichs Aechtern / und Betrue 3": 
bern gemeines Friedens Fein Fuͤrſchub / A 
enthalt oder Unterfehleiff/ in und beyihren 
nigreichen/ Landen und Leuten geftatten 
oder zulaſſen / auch mit Dienfigeld nicht untere 
halten mollen. 

—* 8. — ———— — 
ner Crayß ⸗ Stände utirten gu ans 
jeigen und vermelden laſfen twie Wir ein mehr Wie mit 
erärimodlichs Wiſſens empfangen als dag von Denen sum 
etlichen unterfcbiedlichen Srands » Perſo⸗ 
nen im Reich / fo den obangeregten 7 den Data 
Theil hingerichten/und den noch umbſchweiffen mach übri 
den Aechtern / auch ihrem gemein verderblichem gen um 
auffruͤhriſchem und rebellifchem vorgehabtem / 
und — ———— — 2* 
und An zum theil beyp ig und zu⸗ gregptern 
gethan es / theils aber noch beneigs zu verfahs 
nr ohne Keu und Bekehrung darinn ren. 

en / alfo auch / dag man hin und wieder an 
—* Orten ſolcher unruhiger friedhaͤſſigen Leut 
halben / zwar nicht überall zu gnügen verſichert / 
derwegen dann Unfers Ermeffens zu ſolchem 
ein gesiemer Ernft / auch ein gebührlicher ſarcker 
Procefs ——— gehoͤrig. 

5. 32..Auff folches haben fe gleicher Daß 
ihr rathlich Gurbedüncken mitgetheilt 7 und 
Uns ferner in Unterthaͤnigkeit erinnert / und es 
darfür gehalten / dieweil vorige deß H. Reiche 
Lands» Fried/ und darauff fürter beffere erflärte 
heilfame Conitituriones und. Ordnungen /-in 
dem gute Maß geben /wofer dann folche gründ«» 

* —— —— Indicia , — 
ermut * ebevor / darauff ad pur⸗ 

pandum Procels inttituire werden Eönten Eöncen daß 

Wir alsdann / Vermoͤg jetzt —— —— 

Ordnungen / oder auch auß eigner —— dumm 

als das O ber» Haupt im Hei ——— Duo um ce 

Ampts wegen / diejenigen / jo folcher A 


En 





ey 
* 
- -t 





— 
en 
hr Regenfpurgifchen Reiche» 


mehr egenfpurg 
Abfchied verglichen und gebilliget/ Damit vielge ⸗ 


melter Unfer Oheim der Ehurfürftzu Sachſen 5 


und die andere / fo Das ihrig fürgefegt / dannoch 
mitgebübrlicher Eritattung nicht fo garin dıe 
Länge auffachalten / alle Ehurfürften und Stän 
dedeh D. Keichs ſchuldig ſeyn folten/ vor nechſt 
erfchienen erften Monats» Tag Auguſti / nad) 
ihren Reichs Anfchlägen/ fo viel Diefelbige An⸗ 


ſchlaͤge zu Roß und Buß auff vier Monat 
u ee —— 
na m e ihre Ge rnuß / 
Sets: in den Creyſen / darinn ein jeder Chürfuͤrfi / 


nd Gürftoder Stand geieflen / au erlegen / und 


zufammen zu tragen / dergeftalt 7 daß die fi 


Erenß: Oberfien und die Zugeordnete / oder die 
jenigen/ fo an ihr Statt verornet/ foldy Belt 
Fatsbald bey den allhie befhehenen Mechnungen 
beyfanmmen bringen undaber ein Gewiſſe An 
jeig thun / mo folch zuſammen gebracht Gelt in 
den benameten Legſtaͤdten von eines jeden Creyß 
wegen zu finden / feiner Liebden und den andern / 
fo zu vielbemelter Execution fürgefegt / gleich zu» 
ft werden mögen. 

deſſen _ 9 +1. Als iſt hierauff folches Bier monatli« 
Erd hen Gelts halbeny beyder Erenß- DBerordneten 
fäumige ung befchehen / befunden worden / 
Stande. daß ben etlichen Creyſen / und deren StänYen 
noch etwas Mangel und Saͤumnuß fi 

er 


en. 

2a. Diemweil nun folhe Saͤumigkeit 
dem obangerenten Regenſpurgiſchen Reichs⸗ 
Abfchied ungemdß / und dann die ehrbar und 
billiche Gleichheit mit nichten geftattet / daß Die 
Säumige ihres ſchaͤdlichen Säumnuß vor 
Gehotſa · den gehorſamen hoben und niedernStäns 
me Slan den genieffen / und Die andere richtige und ges 
w horſame außgebende Staͤnd ihrer gehorfamen 

Buthergigkeit entgeltenfolten. i 
$. 43. &o haben die von Ereyfen Deputirte 
bedacht / auch mit Unferm Commillarıen fich 
i verglichen / darauff Wir dann allen und jeden 
Biel. diß faliß ſaumigen Crenfen und Creyß⸗ Ständen 
en un, ernftlidy gebieten und molen / daß fie nach⸗ 
mals auff vorige Derabfcheitung und Verglei⸗ 
dung ungefäume / und alsbald nad) dato 
diefes allbiefigen Abſchieds ihre viet 


— 


— 


gemt 
Creyß· und Reichs + Stände Gebürnuß 7 bey "FS4UF 
weiten Ybzablung nu 





Dier 
natlide 
Erlegung 
nicht ge» 


und Vergleichungen def Execuons- Koftens / 
— eu — 
nochte 

daß die A monatliche Erlegung aller 

noch einem 

ſam / und es der Der 

ſchwerlichen Kriegskoflens/ und der Aechtern 

Land und Leut / Haab und Bürer halben, 

daran Das H. Reich fich erholen / die 

heit hat / tie vermeldet / alfo daß nothmendiglich 

der Su aufgelegt Krie unter alle deß 
.d bezahlen gleichmäffi 

außgetheilt werden müffen, 4 
*. 45. Nierumb haben die Erepfverordnete 

fi dahin miteinander verglichen / in Bedacht 

fein richtiger Aeg der Außtheilung bey ihnen 

befunden werden mögen / daß zu icher Abs 

sahlung deß viel angemelten Kriegs und Ace 

Execucon-Koftens / ein jeder Churfürft/ Fuͤrſt 

un —— (über —* gr im 
egenfpurg bewilligte Erlegung / teiter 

und ferner feine Reichshulff zu Roh und Fuß ſo Sollen 

viel dieſelbig auff ſechs Monat ein: Nobs. 

ach am Belt / nach eines jeden Stande An: Monat 

fehlägen erträgt/ 3ujchieflen / und inaweyen Im 

folgenden Sielen oder Zahlfriſten / nem: benannte 

lic) / zum halben Theil / das ſeynd drey Monat / Städt era 

auff Unſer lieben Frauen Lichtmeß / zu Latein legt wit⸗ 

Purificationis genannt/ def ſchier Fünfftigen acht den. 

und fechgigften Jahrs / und Dann Den andern 

halben Theily das fennd abermaln drey No» 

nat / alles. an Belt / auff folgenden S. Jacoben 

deß Apoſtels Tag / deffelbigen acht und ſechtzig ⸗ 

ften Jahrs / in deren Staͤdt eine / nemblich / 

Nurnberg / Franckfurt / oder Leipzig / bey 

Burgermeiſter und Rath daſelbſt zu erlegen / 

und einzuant worten ſchuldig ſeyn / und ſolch 

Gelt (auſſerhalb vorhin angemeldten und 

außgefegeen Schleiff koſtens / welchet in 

obberuͤhrten Summa / nemblichen / fuͤnff und 

fuͤnffzig taufend / fünffhundert/neun und heun⸗ 

tzig Gulden / ſieben Groſchen und neun Pfen⸗ 

ning ertragen thut / bey der Stadt Franckfurt / 

big auff Unferer Mit ⸗Churfuͤrſten / Fuͤrſten und 

gemeinen Staͤnden deß Reichs / oder der Creyſen 

Vergleſchung / wie oblaut / hinterlegt bleiben) 

gedachtem Churfuͤrſten zu Sachſen auff ges 

bührliche Quittung’ biß zu gänglicher Erflate 

—— feiner tiebd Verlag / gefolgt werden 

D e. 


5.46. Den jenigen Crepfen und Staͤn⸗ Mit aid⸗ 
den aber / fo über ihre gebührende Anlage / der ugwas, 
allbereiterfehienen vier monatlichenkeiftung / bey —J. * 
gig ie oder * * 
ein ehrers außgegeben / au 
gebuͤhrliche Berechnung ſolche ihre weiter 

Be 1 7 Be auß⸗⸗ 


/ 30 blung 


Abad⸗ 
koſtens nicht gnug 
ſaͤchern ſolches hochbe⸗ 


lung, 


4 


Abſchied des Reichs: Tags 


7 
Außgabein jegtgemelter vorigen ſechs 
Monat ; werden. 
$.47.Da aber einiger Erevß oderStand ichts 
Een a em 
undau onatliche f 
nn di 
felbigen fol folher Uberfhuß und Reftanı auff 
vo — mit ernenntem 
Chur hat fen / auß gemelten Legſtat ⸗ 
gt werben. 
6.48. Und dieweil in abermals Uberſchla⸗ 
gviel berührter Acht Execution und Kriegs⸗ 
Foens vermerckt worden / Daß die fämptliche 
Erlegung vermelter vier / und der übrigen ſechs / 
weiches jnſammen gehen Monat feynd / von 
wegen etlicher zum Theil dem Reich entzogener/ 
CTheils auch ungeroiffen Ständen ben völligen 
KTtriegskoſten nicht erreichen möchten / und diß 
falls der Regenſpurgiſch Reihe: Abſchied ver» 
mag’ auf dem Falls foes in dieſer Creyß + Ver⸗ 
amblung für gut angeſehen ‚und dahin geſchloſ⸗ 
würde / Daß diebeftellte zwolff hundert Pferd 
n noch laͤngerm Rüft und Wautgelt zu erhals 
ten umnothig ı Daß alsdann die Ereyk » Öberften 
und Zugeordnete / und an ihre Statt dero Raͤ⸗ 


the ferner ertvegen und fchlieffen / was vonder Tage 


Anlage bewilligten Wartgelds / zuvielgerührs 
ten Executions- Koſten zugeſchoſſen werden / oder 
onſten in andere Wege dem Meich zu gutem 
ommen möchte. 
Rechnung 6,49. So ſeynd hierauff von beyden Pfen⸗ 
berätmern ningmei l von Schotten» 
Dee» Yorfj / und Georg Lang 
Sam mung / als wol von wegen der fünffzehenhuns 
don dert Alero/ fo Inhalt dei Deputarions- Tags 
Sorten zu Wormbs / im vier und fechgigiten Jahr 
dor fi/und —— Abſchleds / als auch der gemelten 
Seo g woiff hundert zu warten beftellter Pferd und 
104305, erüber betoilligten Anfchlags / ihrer der Pfen- 
Sälden, Ningmeifter Einnehmens und Außgebens ges 
buͤhrliche Rechnungen angehört/darinn nichtein 
geringer Mangel an den nicht erlegenden und 
noch faumigen Ständen befunden / alſo daß 
nach Beſcheinung / da auff Ay rt, 
geld der fünffgehenhundert und zwoͤlffhundert 
Pferd Inhali derübergebenen Rechnung / eine 
malbundertund fünfftaufend / drey hun⸗ 
dere und acht Gulden auffgangen dieſelbi⸗ 
gen Summa Gelds noch nicht ganglich erlegt 
worden / jugefchtoeigen mas noch ( befchehener 
Bewilligung gemäß) endlich bey den fäumigen 
Ständen 8 bezahlen hinterftellig. 
5. 50. Dieweil dann / wie oberwehnet / die 
weitere Wartgelt nahEndigung diefes Monats 
eingeftelle / und es je giemlich und billich/ Daß das 
jenig / fo zu gemeiner Wolfahrt / und zugleich 
aller Stdnd und Unterthanen mehrerm Schuß 
und Befriedung bewilligt / auch vonallen Stan 
den gleichmäffig getragen werde : So haben die 
Churfürftlihe Käthe / und andere Erepfen 
Oberſten Zu: und Nachgeordnete / auch die ge⸗ 
Fre ſandte Bottſchafften fid) hierüber vergli 
Prosch AB auf Unfers Känferlichen Cammer + Procu- 
$iuPen, Fator Fifcals ( deme wir folches abermal hiemit 

aufferlegen und befehlen) Fiſcaliſche brocels auff 


* 


Käyfel, 


en bero Bed» 5 


chen / bigenyeinen oder mehr Cirationes zu fehen und 


ge 


Pen, tie in dem Augfpurgifchen legten 
nen Reichstag: Abfchied vermeldt folcher 
ftändigen Reftanten ‚ verfäumlichen/ 
Den ende m Gl 
de Urſachen der 
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AB 
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se 


dem 
ul le/ undoenü 
—— zu Sach 
ter darzu / und zu Abrichtu 
gen Mangels an Kriegskoſten 
buͤhrnuß gefolgt / und was alsdann / und 
die obberührte Bezahlung allenthalben 
hen / nicht allein von diefer / fondern auch Der 
nechft vorgemelter gehen monatlichen Contribu- 
tion,der gewiſſen oder ungewiſſen Stdnd halben 
übrig ſeyn möcht / bey aller theils den 
als def H. Reichs Geld / verwahrlich biß auf fer» 
nereder Churfürften/ Sürften und Ständ Ders 
ordnung behalten werden. 
$. 52. Esfollen auch / wie auffetlichen Reiches Autgeo⸗ 
n wol bedachtlich / und aller 
mäß verabfchiedt und befchloffen / die 
fo durch andere außgesogen / und 
in poffeslione vel quaſi hıbertacis find / ein 
neben andern Ständen fein gebührend 
lagı Dermög deß Reiche Anfihläg / 
fein bemilligter und verabſchiedter maffen 
all def reitirenden Wartgelds / fondern 
in allhiefigem verglichenem all der Erſtattung 
verlauffenen Acht» Execution Kriegs» Koſtens 
ſeibſt entrichten / oder aber Die aufßziehende 
Staͤnd / oder andere Dem Reid) unterwor 
Innhaber verfelbigen Herrſchafften und / 
fo von dem Reich herrührend / und dem ohn 
Mittel unterworffen ſeynd / für ſie Die 
zogene / oder von wegen inhabender 
terrunabbrüchig zu bezahlen ſchuldig ſeyn / 
doch den Eximirenden oder außgiehenden Stine 
den in andern Bällen am ihrer Gerechtigkeit 
nichts benommen. 
$. 53. Würde fich aber Dißfalls und in ſchul⸗ 
Diger Erlegung und Abzahlung der Acht- Execu- 
tion Kriegsfoftens zu beftimpten und vorbe⸗ 
melten Zielen und Zeit/ auch Mangel an einem 
oder mehr Hohen und Nidern dei H. Reichs 
Stand erzeigen ( welches doch nicht gr 
Zee — — = in Kre 
empfangenen und haben r Creyßverord⸗ 
neten ollmacht / Unfern Känferl. Commilß- 
rien fürgebracht Bedencken / Uns auch 
lichen gefallen laffen : Gegen / ordnen und 
len, daß vermoͤg dieſes Unſers Abſchieds / folche 
ein oder mehr Staͤnd / bey welchem der Man⸗ 
el und Saumſal befunden / in der Pender Stande 
che gefallen feyen / und Darauf jetztgemelter * und 
Unfer&ammer » Procurator - Fifcal gegen denſel⸗ Bude 


u hören / ſich in jeßtgemelte P declariren werden, 
—* zu nd / u ferner tie 
ſich gebührt, procediren , auch Eammerrichter 
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und Beyſitzer Darüber zu erfennen ſchuldig ſeyn 
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Erbfeind erfolgter meilter 
Berlauffenheit/ hernach indie Erenfe zu verord⸗ 
nen / welches füglicher nicht / als jetzo bey dieſet 
ee abs geichehen Fönnen : So 
nicht allein Derenthalben / fondern auch 
was über Die zuvor bey Baͤpſtlicher Heiligkeit / 
und Königlicher Würde zu Hifpanien / auch 
etlihen andern Italian ſchen Fürften und 
Communen, erlangte Hülff wider obgemelten 
Erbfeind) Wir bey Engelland ‚den Seeſtadten 
und n gefucht / was allerfeirs in Ant 
wort erfolgt / ſo Dann auch / was der Tradtation 
deß friedlichen Anflands mit dem Türs 
Kayfer fürgangen : Derbalben und 
Abhandlung eines folchen friedlichen Ans 
handerBirein anfehnlidye Legarion in treff⸗ 
licher Stattlicheit gen Tonftantinopel au 
/ und außführliden Bericht in 
thun laffen/ welche Bericht fie Dit 
Mäthe und Geordnete ihrer allerfeits Oberkei⸗ 
ten und Serrfchafften fürzubtingen ſich —* 
nommen / unzweifflich / dieſelbige wuͤrden ſolches 
alles mit unterthänigfter gehorfamer Danekbar⸗ 
keit von und vermertken. 
5 er ae —— —2* ver⸗ 
melden welcher t / unangeſehen det 
/ wider berührten Erb 


end, ind eylenden 
—— een 2a 
Eidope Derenttoeget jüngft ju Regenfpurg Derabfehie 
wen Fr faft in len Ereyfen — * noch 
* b Wir auß vielerhand Noth ⸗ 


außſtaͤndig / darum 

wendigkeſten / und hochtraͤnglichen Urſachen 
unvermeidlich gezwungen worden / Die Erledis 
Der andern zuſammen gezogen beharrli⸗ 

3 erſten Termins Johahris Bapti 
nechft verfchienen , guten Theile zu Abzablung 
deß unbegahlten Kriegsvolcks vermenden zu lafs 
I gu verordnen / und bon wegen angernelter 
Staͤnd ı auch wider Unfern Willen 
igt werden möchten / die jegige Zahlfrift 
Michaelis gleichfals nothmendiglicyen dahin 


gu verordnen. 
5, 57. Haben ſie fich darauff in Antwort vers 


diefes Derfarmlungstags - 
len Ereyß · Oberſten aufferlegt und be 
foll / zu den vorangeregten nechiten ihren Crey 
tägen oder fonft vie ſaͤumige Stände abermalg/ 
und mitallem Ernft-auf die beyden Reichs · Ab⸗ 
fchieden vermelte feiffe Pen „ und beyde deren 
Vermeidung zu vermahnen/ und dahin zu ber 
wegen / damit fie in Abrichtung alles Außſtands / 
auch der behatrlichen Huͤlffen beſtimpter Zahis 
friſten halben / nicht weniger als andere gehorſa⸗ 
me willige Stände, Schuldigkeit und Gebühr 
unfaumlich entrichten. 
$, 59. Entgegen haben Wir auß gantz Ind» 
Diger und vaͤtterlicher gegen gemeinen Reiche» 
meer miese a und auff daß Die 
ichrung deſto träglicher fallen mögen’ Ling 
nicht entgegen ſeyn lalfen DaB Die fernere übri» 
ge in das acht und fechgigit Jaht zufamınen ges 
ſchlagene Richtigmachung folder beharrlichen 
Huͤlff / wiederum in denborigen zu Augſpurg 
gewilligten Stand und deſſelbigen Maſſ gung 
verändert / und Die auff daſſelbig nachſolgend 
acht und ſechtzigſt / letzt zu Regenſpurg zu hauff · 
gejogene zween Bezah » Termin wiederum 
in drey abgetheilt werden / und alfo noch Das 
halbe neun und ſechtzigſt Jahr in Der völligen 
Zahlung darzu fommen möge: Daflelbig dann 
an Start Ehurfürften undgemeiner Ständ / 
ermeldte Rathe  depucirte Bottfchafften und 
Befandten in Unterthänigkeit danckbarlich an⸗ 
genommen /zuberfichtiglich / die Saͤumigen fich 
deſto mehr gehorfamer ihrer fchuldinen unerleg. 
ten Angebürnuß halben erjeigen jollen. Und 
tollen in feinen Zweiffel fegen / gemeine deß H. 
Meichs Stände werden in dem Unſer allergnde 
digite vaͤtterliche Zuneiglichkeit mit nicht weni⸗ 
germ Danck gefallen nehmen, allerunterihaͤnigſt 


annehmen, 

5, 60, Wir haben auch auß Hand treu wol⸗ 
mepnender Bewegnuß für eine fondere Noth⸗ 
durfft geachtet / den Erepßverorbneten fürttagen 
und vermelden zu laffen / was von wegen def nun 
fo lange Zeit gewehrten febädlichen Kriegs / 
zwiſchen den beyden Koͤnigen Dennes 
marck und Schweden / aufdie zu Augfpurg 
angefehene Unterhaltungs +» Tradtation bon 
Uns fürgemend/ und wie gerh Wir je gefehen 
hätten Diefelbige in tige Wuͤrcklichkeit 
bracht werden mögen / daneben Wir dann 
ihnen / ben Geordneten ferner u vun 


--.. 


775 
Erinnerung thun laſſen / deß Kon 


Abſchied des Reichs⸗ Tags, 
zu Polen ruheund ſelbſt Auffruͤhrern / berzukommen / und 


Bene. befepehenes Suchen Norwegiſche Naviga- fie zu tolverdienter Straff / dermög 
1 tion 


und Schiffung auß dem Reich nach der 
Moſtau / und feindep Polnifhen Könige Fürs 
nehmen / gegen Unſerer und deß H. Reiches 
Stade Ryga d. Liber welches alles 
Ung von ihnen den Geordneten ihr räthlich Gut · 
düncken eröffnet : Darüber Wir Uns fehierfter 
Belegeriheit zu refolvicen und gu entfchlieffen ber 
nommen, und an allem fo zu Widererpflantzung 


_ und Erhaltung friedliche Einigkeit / auch zu DeBQ 


Keihs Wolftandimmer dienftlich / Unfers 
(8 nicht ermangeln laffen twöllen. 

6, 51, Demnach ferner im diefer Verord ⸗ 
tung Unfer Räpferliche Commillarien , Der 
Churfürfteny Botiſchafften / und andere Erävß 
Dberfteny Zus und Nachgeordnete / auch an Des 
d Statt die deputirte Eräyß +» Räthe und Ges 
fanpten mwohlbedächtlich zu Bergen und Ge⸗ 
muͤth geführt / welcher mafjen nunmehrein gu⸗ 
te Zeit von Jahren hero allerhand untuhlge / 
feichtfertige und üppige Leut / Inn » und auſſer ⸗ 
halb deß Reichs ——— — vielfältige 
offenen Sch chri Gemaͤhlde / und 
rd Auffrähri tactätlein / zu wider Unferer 
außgange Yorfahren / Linfererund deh H. Meichs Dermes 
nen bafs gen morhtvendiglichen publicirten Sagungen 
auillen / · Ind Ordnungen in offenen Truck außgeben 
sw laſſen / und zu gemeinen Maͤrckten zu feilem 
Kauff zu bringen’ oder fonften in andere gut 
ige Leut / und ſonderlich dem gemeinen 
zu sufchieben / darzu dann nicht weniger 
andere Bochfehäiiche unwarbaffte Gediche/ 
unwar⸗ entweder uneer dem Schein neuer Zeitun⸗ 
hafite Ge⸗ gen oder Paßquillen / hin und mieder fpar- 
dicht. re darinn je länger je mehr nicht al⸗ 
ein Die ringere Perſonen / durch langmuͤthiges 
ber rfeiten Zufehen / fondern auch fie Die 
‚Oberfeiten zugleh fampt andere Churfürften/ 
ürften und Staͤnd / Fa Unfere Känferliche 
on felbft angetaftet/ auch mol zu beforgen/ 
ö diefen falfchen üppichen Dichtern alfo ohn ge: 
Büprliche ernftlicye Straff länger zugefehen wer- 
den folte / daß dardurch ein ſolch Mißvertrauen 
und Verbesung zwiſchen alerfeits hohen und 
niedern Ständen erwecket / welches mol under: 
fehenliche Empörung / und viel Unheylsverurfas 

chen möchte, . 
562, Wann fie nun hierauf deſſen / was 
vermelte Linfere Vorfahren am Reich ftaruirt, 
umd derentwegen weiter in der zu Augſpurg / 
Anno viergig acht auffgerichteten Policeyords 
I gefeßt worden / In Unterthänigkeit erins 
nernlaffen/ Wir auch ob folchem allem billich 
ungnaͤdigs Mißfallen tragen / und su Handha⸗ 
bung Unferer und deß H. Reichs Gebotten und 
Ordnungen mit Gnaden geneigt / dahin zu 
ſehen und zu trachten / wie dannoch diefen leicht» 


? fertigen Leuten / alsfondern Anftifftern aller Unis 


Reich Conllitutionen, Abſchied und Schwmadd ⸗ 
gebracht werden mögen: So wollen ZB: | 
fotche vorige Reiche » Abſchied und Conftitutio- | 
nen deren / auch Der jektgemelten Tr 
tungen und deren — prä der Rats 
Eauffer halben Ufer ofen Mandarin ib Tante 
P c un aufge . 1 

$. 63. Seten / ordnen und wollen hierauff / 
daß alle und jede Obrigkeiten / fo Und und dem 
2 Reich unt ı ernftliches Einſchens 

un/ und ſollen / daß —— 
ſolchen Unſern Mändaten treulich nad) 
und gelebt werde / fondern daß auch yo 
ſchmaͤhliches / pasquilliſch / oder anderer Zei⸗ 
tungsroeife / wie das Namen haben / oder zuel⸗ 
nem ſolchen obvermelten Mißvertrauen 
porung und Unheyl im H. Reich zuerwecken ver⸗ 
ſtanden werben moͤchte / in was Weiſe das Ges 
dicht oeſchrieben / in Truck bracht, gemahlt/ ger 
ſchnitzt / gegoffen oder gemacht waͤre in ihren 
Churfuͤrſtenthumen / Bürftenthumen / Landen / 
Städten und Gebieten keines wege feyl 
babe) gekaufft / umbgetragen / noch aufge» 
breitet werden / allesben Pen und Ser, Mandateä 
obgemelter gemeinen befchriebenen Recht / und ded Pan 
En Solcus elesund jor8f 

‚64. Solches alles und jedes fo 

ben ſtehet / ud Ins als ömikchen KRäyf.an —X 
ruͤhret / gereden und verſprechen Wir ftaͤt / 
feſt und unverbrůchlich zu halten und ls 
bolinjiehen / deme auch nachzukommen und u 
geleben / fonder alle Gefaͤhrde. 

6.65. Deh zu Urkund haben Wir Unſer Kah ⸗ 
ferlich Inſiegel an dieſem Abſchied thun bangen 

5. 66. Und Wir der Churfuͤrſten Boitſcha 
ten / auch anderer Eräyß Oberſter / Zu» UND und der 
—— auch an dero Statt deputirte Standes 
Eräyßräthe / und Befandten bermach benahimt/ "De,h*« 
bekennen offentlich / an Statt Unferer gnddigen 
und günftigen Nerrenund Obern/ und gemeis 
ner Eränß » Ständen’ daß alle und jede obges 
fchriebene Puncten und Articul mit Unfermgus 
ten Wiffen Willen und Rath / alfo wie ober⸗ 
zehlt / fürgangen und beſchloſſen ſeynd / willigen 
Auch dieſelbigen alle / ſampt und ſonderlich im 
Namen wie jegt gemelt / als Darzu Abgefett 
und in Krafft deß Regenſpurgiſcheneichs 
ſchieds Gevollmaͤchtigte / hiemit in dieſen Ar 
ſchied / welche gleichfalls kon gemtinen Stäm 
den deß H. Reichs / wahr / ſtaͤt ſeſt uff ic⸗ 
tig und unverbrochen gehalten und voll 


ögen werden ſolle / ſonder Gt , Und 
—e— — —D 

ih welcher Diefen 

Er ——— laffen) Geordnete und Be⸗ 


haber. 


gemeiner 
beſchriebener Recht / und BEN DE 
Wir 


Publieäs 
tion Dit 


- Subfeription der anweſenden Staͤnd und 


Von wegen der vier Thurfürften am Rhein / 
„uernlichy Daniels, deh H. Stuhels zu Mapng 
Ertzbiſchoffen / deß Heil. Röm. Reiche durch 
„Germanien , Ereanglers und Churfürften/ etc. 
„Hans Leonhard Kotwitz von Aulnbach / Ampt ⸗ 
„mann zu Orba und Hauſen / Caſpat von Ber⸗ 


fften. 43 
lıpf) / gemeiner Amprman dei Eichefelden 
Simon Wagen / Cangler ı eg » 
und Philiys Wolff von Rofenbach ber » 
ten Dodtor > Käthe. & oben / ’ 
Erg: Bifchoffen zu Trier/ de Heiligen 
mikben Reichs Durch Gallien / und das » 

Königen 


* 


e 
5 


16 


zu Erffurt/ Anno 1367; aufigericht, 






»Rönigreidg anglers und Chur⸗ 
»fürften. 7 Ki von Naſſau ı Ampt ⸗ 
u kaſſel / Hunolſtein / und Bal ⸗ 

ind Conrad Reck der Rechten Licen- 


„ſchen Reihe 1 Sttalien Erscanglers 

+ Hersogen zu Weſtphalen 
»und Engern / ꝛc. rang Burckhard der Rech⸗ 
„ten Doctot Cavtzler / Wilhelm yon Breit⸗ 

su Boretzheim / Amptmann zu Ling und 
„Neuburg / und Johann Broich auch der 
»Rechten Doct. Käthe. Sriederichen / Pfaltz⸗ 


„grafen bey Rheinsdeg Heil. Römischen Reichs 
— und Ehurfürften / Herkogen 
+ Heinrich Rivefel von Bellereſch⸗ 


4 Sauth zu Germersheim / und Chris 
„ſtoph Eheim der Mechten Door , Käthe, 
= megen dei Ober» Saͤchſiſchen Creyß / 
„nehmlich Auguften Hertzogen zu Sachſen / 
„Dei Heiligen Noͤmiſchen Reichs Erkmars 

und Ehurfürflen / Landgrafen in 
„Thüringen / Marggrafen zu Meiſſen / 
von Ponickau auff Pomſen / Cammer 
Aach / und Hauptmann zu Grimb / Erich 
»DBoldmar von Berlipſch / Amptmann zu 
»Salga ı Laurentius Lindemann zu Sedlitz / 
»Do&or , Johann von Zetihau zum Buch / 
»und Abraham Bock zu Polach. Joachims / 
Marggrafen zu Brandenburg / deß Heiligen 
Romſchen Reichs Ertzcraͤmmerer und Chur⸗ 
»fürften zu Stettin / Pommern / der Caſſu⸗ 
»ben / Wenden’ und in Schleſien / zu Erof 
»fen Hertzogen / Burggrafen zu Nuͤrnberg / 
„und Fuͤrſten zu Mügen / Werner von der 
»Schulenburg/ und Andreas Zoch der Rech⸗ 
»ten D. Ordinarius zu Srandfurt an der Oder. 
Johann Wilhelm + Hertzogen su Sachſen / 
Landgrafen in Thüringen / und Marggra⸗ 
„fen zu Meiffen ; Briederih von Wangen⸗ 
heim der Alter / zugroffen Beringen / Lucas 
»Xangel Cammerräthe/ und Ehriftoph Dür: 
„feld beype der Rechten D. Barnims / deß 
„Altern / Johann Friederichen Bugslaffen / 
Ernſt / Ludwigen / Barnims von Eafimiren 
„Gevettern und Gebruͤdern / Hertzogen zu 
„Stettin Pommern / der Caſſuben und 
„Wenden / Zürften gu Rügen / und Gras 
„fen zu Gutzkau  Ehriftian von Ruſſau zu 
„Muggenwalda / und Seorg von Pudewels 
„zu Graffiny mit Gewalt der Fürften zu Ans 
„halte Don megen deß Deferreichifchen 
„Creyß / Joachim Schlick / Graf zu Paſon / 
Herr von der Weiſſen Kirchen und Schla⸗ 
„ckenwoͤrt der Cron Boͤhem Teutſcher Lehen 
„Hauptmann / und Landvogt deß Marggraf⸗ 
„thumbs Ober⸗ Laußnitz / Timotheus ung / 
„der Rechten D. und Johann Achilles Ilſu 
„alle Kaͤyſerl. und Oeſterreichiſche R 
„ebe, Von wegen de Fraͤnckiſchen Creyß/ 
„Georg Ludwig von Sainsheim zu Hohen⸗ 
„tottenheim und Seehauß / Romiſch · Kanferl. 
Majeſtaͤt Rath / und dieſes Creyß Oberſter / 
Voibrecht von Schwalbach ı Statthalttr 
„der Balley Francken / Teutſches Ordens / und 
dieſes Creyß Oberſter Nachgeordneter / Mels 
„bios pon Langenſtein / genannt Gutzrod von 


ar / ermählten zu 
ig — zu — deß Heiligen —* Kronburg- 





779 
wegen Der Geiſtlichen Fuͤrſten / Sans Zobel/ » 
von —* I Gilbelftart + aur en 





8» 


Di» 


.. Yohann 
iſchoffen zu Salsburg / Legareı 
u zu Rom / als Diefes Ereoß nachgr 


ordnete / Eafpar Pauchner zu Wolens dorff⸗ 
Landrichter zu Zell v und Probft in der Fuſis / 
Wolff Alt / der Mechten D. bepve Diärh-» 
MWolfigangen Pfaltzgrafen ben Rheins Det: » 
hogen in Baͤyern / Grafenzu Veldentz / als. 
dieſes Creytz geordneten’ Heinrichen vom» 
Siein / zu Niderſtoͤtzingen ꝛc. Rath und Pfle- » 

r zu Gundelfingen» Walther Drecfel/» 

. Rath zu Neuburg und an der Thonau.ss 
Bon wegen deß Schwaͤbiſchen Creyß / Alrı 
brecht Arbogaſt / Freyherr zu Heuen / und Herr» 
zu Hohentrentz / gemeines Crieyß General» 
Oberfier Leutenant / Chriſtoph von Landen⸗ 
berg / Pfleger zu Füſſen / Balthfar Eißlinger / 
der Rechten Licentiar , und Johann Facob » 
Han D. Obervogt zu Mündelbeim. Don» 
wegen der Rheinländifchen Creyß / Ernſt Graf» 
su Solms / und Herr zu Muͤntzenberg / dieſtön 
Creyß Oberſter / Sebaſtian Mayer von Die » 
derſtetten / der Rechten Licentiat, Schultheiß » 
zu Creutzenach / und Pfultzgraͤffiſcher Rath / 
Hans Herman von Buſeck / genannt Mönch’ » 
Dieterich Brickel der aͤlter / Solmiſcher Kathy. 
Heinrich Bulle von Grißpoltzheim / und Abra:» 
ham Held / beyde deß geheimen Raths ders 
Stadt Straßburg. Don megen deg Nider⸗ 
länpifchen und Weſtphaͤliſchen Creyß / nem⸗ 
lich Wuhelmen ee zu Guͤlich / Eleve,, 
und Berg / Grafen zu der Marck und Herrn. 
zu Ravenſtein / als der Creyh Oberſten/ Ca⸗ 
fpar Ladeburg / und Conrad Fuͤrſtenberg / der,, 
Rechten Doctor, beyde Käthe/ als Zugeord⸗ 
nett / Johanſen Poftulirten und Beſtditigten. 
beyder Stifft Muͤnſter und Oßnabruͤck / 
Adrian von Enßdroſſat zu Stuͤrnberg Neme „, 
berts Biſchoffen zu Paderborn / Georg von. 
Brencken / Chriſtophen von Manderſchids / 
Apten zu Stabel und Prunheim / Gottfried „, 
£innerus Secrerari. Johanſen Grafen ju„ 
Naſſau / Eagenelnbogen, Vianden und Dieg/,, 
sc. Johann Pincier D. Der Stadt Eölin:Eon«,. 
ftantin + von Lenßfirchen / Burgermeifter der „, 
Stadt Coͤlln Bon wegen deß Priderländifchen,, 
Creyß / nemlichen Joachim Friederichs Poltu- „, 
lirten zu Ertzbiſchoffen zu Magdenburg / » 
Marggrafen zu Brandenburg / x. Febin,, 
von der Schulenburg / Thumbprobft zu. 
Havelburg 7 zu Magdenburg Thumberr / ,, 
und Bartholomäus Uden / Raͤthe. Drei, 
— ee u ung / —— 

sn a u us > 

Thumb⸗ 


” 


Abſchied des Reichs: Tage, 


„Zbumb +» Eapituls zu Bremen. Heinrichen 
„de juͤngern / Dergogenzu Braunſchweig und 
— Rudolph Saale der Rechten 
»D. Vice Gangler und 
„brechtd und Urichs / Hergogen zu Meckelns 
„burg/ ꝛc. Heinrich Belau Lebensverwand⸗ 


„ter. Adol 

„sogen zu Schleßwick / Hollſtein Stormarn 
„und der Ditimarſchen / Grafen zu Olden⸗ 
„burg und Delmenhorft/ Valentin Hevde der 
„Rechten D. Kath / und Benedict Hundert 
marck / Secretari, 

Debß zu Urkund haben an Statt und von 
wegen obbemelter Creyß / nehmlichen / der vier 
» Ehurfürften am Rhein / Heinrich Rideſel 
»pon Bellersheim. Don wegen deß Ober 
»fächfifhen / Andreas Zoch / Doktor. Von 
»wegen deß Defterreichifchen / Johann Achilles 


Abſchied der Roͤmiſchen Kanferlichen Majeftät, dan 
meiner Standen , auff - — Sag zu Franckfuri im Zah 
69. auffgeri — 
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ú— ——— adderung ſchaͤdlicher Auffwickler / und Ft 
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Landbetrubung im &xom Reich $.1.ulque 9. Ferner. Befferung des Reich 
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ftebende an drei angrän 
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Landfriedbetrũber halben. 49.det Kriegs⸗C 
heit $, 50.51. Beſchutzung der 








MAXIMIL TAN der Inder ‚von GOttes Gnaden ertvählter 
—— zu allen Zeiten Mehrer deß Reichs —— 
Hungern Böhelm, Dalmatien, Croatien und Sclavonien,sc. ® 
08 — —— und, zu Braband, zu Steyer, ; 
Kärndten ‚ zu Kraͤhn / zu Lügelburg und 
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Schleſien / Juͤrſt zu Sc 


Wendi 


allerm 
Landfriedens / und deſſen Handhab 


HMarık ‚zu 
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Töbliyen Vorherrn Kaͤyſer 
Schweher Better,bohlöbliher@e 
vonl ins 


’ ei { en ei { j 


ungen zu ſchleumiger H 


den 
fürgebauet, nd den. Friedbetr 
ſam zu wehren feun. . ör 


Rath. Johaun Als def 


/ Erben zu Norweden / Ser S 


$ı 12.13,24, gswever Briegs- S Hefab 
de Staͤnde / ——— nach Eiraßben / rei ‚diein 
+ Dienften ſtehende Teutſche $.1 5. ufque 23. der Gefandten fiber Gel 'teden 
und Inſttuction $. 24. 25.26, Innerliche Unrubein Frandreich / —— 
Religion und Landfriedens / wie ſich die Creyß / Staͤnde md Oberften gegen die Fried 
Verfaffungbalten follen / deßwegen angeftellteCreyß . 

tung / Procelsgegen die Saͤumigen $.27,ulque 46. Ih, Käy 


7. nötbiger Auffbott wegen der 
ir cup II mi R 

terthanen e. gt. uſque 54. Summa der Gotha 

tions Koſten / und reſtirende Summaan Holiſtein $. y 5. Wegen der sau —— 

butionzu bringen/Declaration der Poœn g. 46, ufque 59. Streitige Sachen Boll 


fen Eteyß darsu verordnete Conimilfarii $, 60. BäyfıMandata su Erlegnng der Borbaui ans 
tions- ———— Anhans / anf neue Coptribution 5 gang der Gothauiſchen 


in Beſchwaͤtden 5. 65. Kaͤyſ. Maj. und der Sr 


waben / Maggraf des Heil. Roͤm Reichs u Burggaw⸗ 
zu Möhren, Obern⸗ und Nidern: Lau ni, Gefürfteter 330 Hab Tg ı at 
Tyrol / zu Pfierd, zu Kyburg und Börs,2c. Landgraff in Elſaß, Here aufft 

Portenaw/und zu Salins, 2. Bekennen und thig 

niglich Obtoohl die heulfaine publicirte Confiturion , deg hobb 
ung / bon Vnſern beyden nechit vorigen 

> 5* — Ferd mand/ Unſern gelie 

mit Rath und Zuthun gi 


PT — —————— * 


Ilſung. Von wegen deß Fraͤnckiſchen / G⸗ 
org Ludwig von Sainsheim —25 
heim und Seehauß / . Ron wegin. 
Schwabiſchen / Albrecht Arbogafk/ Freps » 
herr zur Neuen / x. Seutenannt. Bon tvegens 
deß Rheinlaͤndiſchen / Ermit Graf zu » 
olms 2%, Oberfter. Bon wegen ve 
berlänifchen und Werphdlifchen / Cafpar,; 
Ledeburg. Von wegen Dei Yeiderfächfifuens; 
Bartholomäus Uden / alle Unſere Siegel ans 
diefen Abfchied thun hencken. Der gebenifts, 
su Erfurt / am Sambſtag den fieben unds 
zwantzigſten Septembris, nach E-Hrifti unfers,s 
lieben HEren Geburt im fünffsebenhundert,» 
—* —— Jahr ums — 
m fuͤnfften de nga B 

Im vierdten 7 und deß Böhmifcyen im heuns ss 


sehenden, 
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Lülff an Geld und Volk /deffent 
Maj als Generals Ber: von Si 
rangzofen $. 45. Derurfachre linfoften Der 
illen und unteutſche >arbarifche frech 
ıfiben BriegesExee 
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gedencken 5.61.63, Bernogs Wilhelm 
nden Verſprechen eg Ya 


in Germanien/ 


uͤrtenberg / Obern und 


uß /alsfriedfiebenden Kayyfern,toiedind 
ochloͤblichen Churfuͤrſten Füchkengr 
adtem nuͤtzlicen Zufäggem 


te Dr 


allgemeinen Friedens gemacht daß Wikjhin 
Pe, anden, es rn nuntnehr — ——— bad 
Ä Reichder löblihen Teutſchen Nation beffändiger Fried gepflangr,, 
u | übern alsbald in ihren Anbeginnerleihes 


rn 


* 


u — 


’ Zu Franckfurt / Anno 155. auffgericht. 


$. 1. So ift doch unverborgen 7 was hoch: 


end nd beſchwerliche / verböttene gewaltige Kriego⸗ 

iegt 

Ka befchädigung vieler S / und unzahlis 

ger unfihuldigen armen Unterthanen / nunein 

gute Zeit hero / immechft abgeloffenen / und jetzi ⸗ 

gem wehrendem neun und fechgigften Jahr im 
H. Reich fürgangen. 

Erfolgte _ 5. 2. Derhalben dann etliche Creyß · Obri ⸗ 

Yandde ſten Zu, und Nachgeordneten in unfer und def 

fBädi. Heil. Reichs · Stadt Colln am vierzehenden 

er Novembris jüngft geendigtem acht und fechkigs 

a fen Fahre verfammiet gervefen / To ſich unter, 

im R,.R, redt / und berathichlagt / wie und welcher maſſen 

ſolche an mehr Drten angefangene Unruhen / 

und Fried⸗ Berrä durch Die verört» 

inete Huͤlff der fünff Ereyb zu ſteuren / auch die 

Stände und Unterthanen / für weiterem ans 

drohenden Unrath verhütet werden möchten’ 

da fi) dann in fürgenommener Berathfchla: 

gung / Die Sachen fo großmwichtig und beſchwer⸗ 

licperäugt / daß angeregten fünff Erevß « Huͤlff 

dargegen nicht fürträglich noch ſtarck gnug / 

ſondern einer ſtattlichen / anſehnlichen aller 

Creyß · Huͤlff wohl vonnoͤthen. Haben fir von 

annen auß / die fürftehende Beſchwerlichkeiten 

® ung umbftändiglich gelangen laffen / mit 

ermeldung / daß etliche für rachfam und notb⸗ 

mwendigerachten / auff ordentliche Anftellung 

eines gemeinen Reichs » Depuration · Tags före 

derlich bedacht zu ſeyn. 

$. 3: Demach / und als wir auß gantz vaͤt⸗ 
terlicher Kayf. Sorg / Treu und Eyffer die zur 
felbigen Zeit / mie auch noch fürmeifende wider: 
waͤrtige Käufften bey ung erwegen / b:ben mie 
nicht mögen umbgehen den Ehrmürdigen Das 
nieln Erz» Biſchoffen su Mayntz / als 
durch Germanien Er» Cantzlern / unfern lieben 
Neven und Churfürftenszc. gnädiglich zu ers 
ſuchen / u. ernftlich gu vermahnen/ ſolchen Depu- 
tation- Tag auffs ehift und fchleunigft / wie dann 
in dergleichen Faͤllen unfere und deß Reichs Ab» 
ſchieds vermögen 7 außzufchreiben und zu beför> 
dern / darauf fein Piebd fich willfaͤhrig erzeigt ei⸗ 
nen Tagu folcher Depurations- Ver ſammlung 
auf den 14. Aprilis nechfthin/ in unfer und deß 
. Reichs Stade Franckfurt am Mayn 
ernannt und außgefchrieben, 

5. 4. Danun aufffolchen angefegten Tag 
Unfere Commiflarien , neben den Churfuͤrſten / 
auch depütirten Fuͤrſten und Staͤnde abge⸗ 
ſandten Raͤthe und Bottſchafften / mit fuͤrge⸗ 
legten Gewaͤlden erſchienen / haben wir Durch un. 

ſere Commilfärien ihnen muͤndlich und ſchrifft⸗ 
lich proponiren und fürtragen laſſen. 

5. 5. Es waͤre gnugſam am Tag / was fich 
—* Wi er wa A —— die 

verfloſſene 2. Sfahr herumb in unſerm ge⸗ 
> Beramalb (ehren Batteriand deg Romſchen deeichs db» 
licher Teutſcher Nation fo mol von wegen der 
benachbarten Unruhen, alseinheimijchen erfolg» 
ten höchbetheurlichen Beſchwerungen / Ver⸗ 
gewaltigung / und gemeinen Landbeſchaͤ⸗ 
digung halb / gegen hohe / mittle und andere 
Stände / und derfelben unſchuldigen armen Un» 
terebanen; für merckliche abfchenliches unerhörte 


—* mic Vergewaltigung und Land⸗ 
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Widerwaͤrtigkeiten / Jammer / Angſten und 
Elend zugetragen/inmaffen he wie 
es ſich allenthalben auffs beſchwerlichſt un. 
fen’ mit weitlduffeiger Erzehiung begrünbl 
in fpecie außgeführt werden möchte. Dierveil 
es aber Durch mehr ald einen Creyß / darinnen 
die vermeldte unziemliche Thaten geuͤbt / in etli⸗ 
chen verſchienen Treyß + Tagen fürs und eins 
bracht / und eins Theils derfelben feitbero ge 
gen ung ſich erflärt/ auff jegigem Deputations 
Tag ihre Klagen, Obliegen / underlittene Ders 
berbnuß noch weiter an Tag geben zu laffen. 
Wie dann auch nunmehr von etlichen hochbe⸗ 
ſchaͤdigten Ständen befchehen / die andern aber 
gleichfalls ihre empfangene aͤuſſerſte Brlaͤſti⸗ 
gungen und Schaden / auch zu anderer Zeit vor⸗ 
zubringen/ Ihnen vorbehalten haben fo era 
ten mir es gänglich dahin Daß hierüber embfis 
ger Deliberation und ernftlichen Einfehens 
auffs höchft vonnoͤthen ſeyn molle, 

$. 6. Dann wie wir nunmehr mit merckliv 
cher Beſchmertzung unfers Käpferl. Gemuͤths 
erfahren / es faſt dahin gerathen / Daß diejenigen 
fo ſich in Neulichkeit / beſonder Kriegs + Expedi- 
tion unterftanden/allen heilſamen Reichs · Con- 
Ritutionen ſtracks / und gar vermeßlich wider ⸗ 
ſtreben doͤrffen / ja es auch dahin kommen / daß 
unter dieſem / oder jenem vorgebnen verborge⸗ 
nen Schein I man ſich widerſiehen darff / im 
Reich ı ohn Geld und gewiffen Krieger 


Herrn ein Auffwicflung von Reuter Saite 


und Anechten / in gewalciger Anzahl Auffwid⸗ 


zu machen 7 nicht allein in den Un » Durch UNS 


und Abzügen unleidlichen Schaden zu thun/ 

fondern auch ſolch vergadert mächtig 
Ariegsvolck / in anderer Zürften und Sfände Land Vers 
deß Reichs ( fo mit ihnen doch in ungutem im derbnuß 
Heringften nichts zu ſchaffen/ Fuͤr ſtenthum / Land _ De ⸗ 
und Gebiet eigen Gewalts zu führen / einzulde Kriens, 
gern/ ben armen Leuten all ihr Nahrung ohn ei» Kr 
nige Bezahlung außzudgen zu verwuͤſten / auch 

mit Offentlichen rauben / pländern/ und 
andern Untharen / in das Aufferft Verderben 


Zu feßen / und mann es alfo ben einem auffge⸗ 


raumt > alsdann auff anders / unter dem Pre« 
text angemafter Durchzüge zurucken / daſelbſt 
noch viel mehrer Derderben anzurichten/ dar⸗ 
zu frembde Kriege s Leutzu hoch beſchwerlichen 
Außfallen zueigen. 

%. 7. ie roir dann ferners in fpecie an⸗ 
jeigen laffen Die greuliche Unthaten derenunters 
ſchiedlich vorigen und jeßigen Jahrs in den Nie⸗ 
bern und Obern Rheinfchen Landen verfamms 
leten mächtigen Kriegs Herren : fo eins Theils ants 
in die Burgundafche Yeieder » Erblanden/ und rear 
von dannen auß / Durch Franckreich in das Nie tendes 
der Elſaß: die andern in Franckreich mit ſtarcker R: ig» 
Macht hinein gezogen / und dann def Sran- 9 de 
13öf. wůtenden ie pe fo herauſſen gun und 
in gemeldt Elſaß gewaltiglich gefallen’ melche Hurwiug 
in ihren unterfchiedlichen Ain-Durch-und Ab: verlitte 
zuͤgen / ein Lögerung / Muſterung / Ein⸗ greuliche 
und Außfäll / vieler Staͤnd und Glieder Y go 
def H. Reiche Lande / und unfchuldige Shunde 
Untert hanen / wider allehochverpeente Reichs unpuaters 
Conlſtitutionen Recht Erbar⸗ und Billigkeit / —* def 

un Au t 


Li | 
it ichet Ver 
eg — 
und Darneben nen ernftlichen Vermah⸗ 


nungen / zum hoͤchſten beleidiget/beraube / ger 
plündert / verberbe / zum Theil auch ver? 
brand, gefchägt / ja auch die arıne Leuteines 
eild erſtochen und erfcboffen ı und in 
umma alle unerhörte Graufamfeiten im 
Heil. Reich / ihrem eigenen Vatterland zum 
greulich 


ſten geübr. _ 
+ 8. Nachdem dann ſolche oberzehlte Uns 
thaten hochfchadlich/ ärgerlich und ſtraͤfflich / 
und darum einem jeden —— Reichs⸗ 
Stand billig zu Hertzen gehen / bevorab / Dies 
teil es / leider !ſichtiglich an Dem / Daß das je⸗ 
Zeutſo dig gemein Weſen mehrentheils Teutſchen 
Beldin Arıegevoldte ( (0 hiebevor vor anderen 
ratden. Nationen/ wegen Eündlicher Frommkeit 
Sucheund Erbarkeit den Preyß gehabt /) 
nunmalen ein Anſehen faſt barbarifcher 
Art gewinnen / auch in ein ſolche Freyheit ver⸗ 
wandelt werden will / daß indie Länge Fein Bier 
dermann bey Haug und Hoff/ auch fein Her? 
bey Land und Leuten bleiben foll: Dann mol ju 
edencken / da man folcher Freyheit und Land⸗ 
derben zu ſehen / daß es dabey nicht bewen⸗ 
den / ſondern daß es heut an einem Stand auff⸗ 
gehoͤrt / gleich morgen am andern anfahen / und 
letzlich zum Garauß gerathen moͤcht. 
$. 9. Alsdann auch noch dieſe merckliche 
groſſe Gefahr für augen / da das in Sranckteich 
geführt Teutfche Kriegsvolck etwan zurück ge⸗ 
trieben / oder fonften zu Abzug kommen folt/ 
Daß der gange Schwal und Lberlaft folcher frey- 
willigen / ungezeumten Hauffen / darbey fein Res 
giment / fondern nur höchite Freywilligkeit zu 
Perbringung alles Ubels gefpürt/ nicht allein 
in das Elfaß gerathen / fondern auch andere 
Reichs⸗Staͤnde Dermaffen treffen koͤnte / daß 
hiernady folchem Ubel und Unheil zu fleuren 
viel zu fpat/ und zu lang geharret ſeyn wurd. 
$. 10, Darumb haben Wir andieerfcheis 
nende Mäth und Abgefandten / allergnaͤdigſt 
gefinnen und begehren laffen/ fie wollen das 
alles und jedes mit getreuem Gemuͤth erwe⸗ 
ef fich Darüber / und was von andern Cray · 
en / oder Orten für Klagen oder Quereien ers 
litten Schäden / wie ihnen diefelbige zu ers 
ftatten einfommen / auch was für Pönen ger 
— die Ubertretter vermoͤg deß Heil. Reichs 
and⸗Friedens Execution und andere Satzun⸗ 
gen fuͤrzunehmen / ſich mit allem Fleiß erin⸗ 
ernert ben durch was fernere Befferung / und Beſtre⸗ 
8 chung obangeregter Reich Ordnungen / folche 
& 4 

Drdnung. geſchwinde / ungewoͤhnliche Überlaft und Fam: 
mer / im Reich hero verhütet / und man bars 

für gefichert ſeyn möge treulich bedencken / auch 
infonderheit ohn alles verweilen / berathſchla⸗ 

gen’ dur mas Mittel und Weg / fernere Uns 

rath und Land sBerderb / fo hernad) auß dem 

Abzug deß Teutfchen Kriegs» Volck erfolgen 

möcht zuvor fommen. Und dann wie es mit 
Pırbietung der frembden Kriegs Dienften / 

oder auch mit Abforderung deren / fo fich all- 

bersit in Hriegs⸗ Dienſten eingelaffen / zu hals 


nern und in Berathfchlagung ziehen / darne⸗ bef 


Abſchied des Reichs Tags, 


ten, indem gleichtwol durchgehende Gleichheit 
ohn Außnahm de& einen oder andern zu halten 
ſchuldig ſeyn ſoll. 

5. 117. Und mas ſie alſo bey ſich bedacht / udd 
berathſchlagt / Unſern verordneten Commilſa- 
rien ſolgends referiren und anzeigenlaffen/ die 
alsdann unfertwegen / vermoͤg ihres habenden 
Kapferl. Befelchs und Inftru&tion mit ihnenden 
abgefandten Rathen und Bottſchafften / an 
ao unferer / und def Heil. Reiche Ehurfürs 

* — Fürften und Ständen ſich zu 

vergleichen, i | 

6.12. Zum Andern haben Bir obgerührten Botbanis 
Raͤthen und Abgefandten gnadiglic zu Ges — 
muͤth führen laſſen / fie wuͤſten ſich zu erinnern / 
daß der Gothauiſche Execuion - Krieg ur⸗ 
fprünglich ein Werck deß heilfamen Land > ries 
dens / und melcher maffen Wir auffder Ständ 
Srepheimftellung / den hechgebohrnen Unſern 
lieben Oheymen und Ehurfurften zu Sachen 
zu Unferm Seld + Herin und General » Dbriften) 
auch zu Dollnführung derfelben Execution , ein 
anfehentlihe Summa Gelds dem Heil. Reich General 
fürzuleifteny durch embfige gnädige Handlung Obriſter. 
vermoͤcht haben. 

$. 13. Demnach aber Wir jeso non fein r 
Liebde verftändiget werden / daß uͤngeacht d 
Erffortifchen Derabfihievung / die verſpro⸗ 
chene Wiedererſtattung / durch Die verab⸗ Verſoto⸗ 
— Fragen S. — * 4 

ge / ſondern daran noch ein ſehr groſſe derer 
Summa / mit merdlichem Unftatten / unbe⸗ —— 
zahlt außſtehe / zu dem ſich befinden thue / Daß 
ſolche verglichne / und bewilligte Contribution, 
von wegen Ungewißheit vieler Staͤnde / zu Be⸗ 
zahlung der fuͤrgeſtreckten Summen / bey wei⸗ 
tem nicht zureichen wolte / wie dann S. Liebden 
auf jetzigem Deputations· Tag / durch ihro Ab⸗ 
geſandte / davon weitern Bericht zu thun wil⸗ 
lens: Haben Wir obgerührte Raͤthe / und Ges 
ſandten auch gnadiglich vermahnet / fie wolten 
an ſtatt ihrer Herrn und Obern / auff ſolcht 
Mittel bedacht ſeyn / damit fein Sachſens Liedd / 
feines berechneten / liquidirien Fuͤrleyhens und 
Außſtands / unſaͤumlich vergnuͤget / auch wo 
ſern befunden / daß Die zuvor gewilligte Contri- 
bution „ zu völliger Abrichtung nicht langen 
molte/ alsdannauffein mehrers fo meit gehen / 
—— die voͤllige Erſtattung zu vergewiſſen 
eyn ſolle. 

5. 14. Auff ſolches von Uns allergnaͤdigſt / 
und aus getreuer vaͤtterlichen Sorgfältigkeit / 


* 


chehen / proponiren / erſüchen und begehren / 
haben die abgeordnete Churfuͤrſtliche auchder . 
deputirten fFürften und Stände Käthe und 
Bottſchafften / Uns zu allem unterthänigften 
Gehorfam / zu Beförderung deffen im Heil. 
Reich allgemeinen friedlichen Weſens / ſolche 
angehörte hochmichtige Sachen / in gebührs 
liche Berathſchlagung gezogen / darüber mit 
unfern Commiffsien ihres rathlichen Beden⸗ 
ckens / fich verglichen / entfchloffen/ uns Uns 
das alles / allerunterthänigft fürbracht ; da 
Wir dann daffelbig allergnädigft erfehen lafs 
fen / haben Wir als Roͤmiſcher Kanfer ſolche 
roolbedachte Berathſchlagung und — 
u 


ans : 
l l 
— hi — i 1. Aal möd) 


Zu Frandfurt / Anno is69. aufgericht, 


/ apptobirt a 
nmiglich laſſen 
. RNemlich/ als man zu ſorderſt den 





gefaͤht li⸗ 


Staͤnd / deren Landen und 
/ oder auch vielleicht / das gante 
tı ma 
iegender Macht den 
zurück / auff deß Reichs Boden / treiben 
; Oder aber da fonften einer oder 
Haufen zum Abzug gerachen / und fich 
guforderjt nicht trennen fondern Hauffen· toeiß 
toi a in Teutſchland anheim fich abſie⸗ 
er da man dann nicht weniger gemein 
n8 / und Frled⸗ betruͤbnuß allenthalben 
gwaͤrtig ſeyn muͤſſe / berorab / dieweil von ihren 
Obriſten Rittmeiftern/ Hauot · und Befeichs 
iten Feine verbürgte/ im Reich gnugfam ge; 
Cautiönes Inhalts der Reichs Hrdnun⸗ 
geleiſttt 
5.16. Dieweil dann unſere Commifirieny 
und der löblichen 5. Churfürften abgefertigte 
Raͤth / auff dem im Monat Februario Anno, &ec, 
—— acht gehaltenem pe en Tag 
n einem far ebenmäßigen Fall / deffen zur ſch 
ben Zeit fürftehenden auch gefährlichen Ab: 
zugs / deren eve Dr Kriegs⸗ Hauffen / ſo das 
mals auch in das Königreich Franckreich ges 
dbgen bermhaffen vernuͤnfftiglich conlultirt / und 
Tolche erfpriegliche Mittel und Weg bedacht / 
dardurd) alle androhende Untuhen und AMiders 
wartigkeiten im geliebden Vatterland/ du haus 
vorkommen und abgewendet. 
$ 17. So hat man im Rath für gut und 


— 
müglich ermeſſen / den Fuldiſchen Abfchied 
re in dem Pa vom Abzug zu erſehen / folche woi⸗ 
Ider, bedachte Mittel und Provifion, auch dißmal su 


brauchen / doch mit Aenderung und Nerbef- 
erung der Puncten / nach Geftalt und Gelegen⸗ 
heitderen jegigen Laͤufften. 


$. 18. Golem nach haben Wir ung mit 
anweſenden Rathen und Bottſchafften verglis 
chen und beſchloſſen / daß Unſere / und def Heil. 
Reichs 5. Chur fuͤrſten / auch nachbenannte 4,.de- 
putirfe Fürſten / Oeſterreich / Würgburg/ 
im und Heſſen / auff Jacobiden 25. Tag 


e anſehenliche Geſandten nacher 


Ray. 6, ulii nechftfänfttig etliche ihre Zriegs » Er» 
— 


bug, 


Seraßburg / unfern dafelbft wartenden Kayſ. 
Lommilſaricn zuordnen / und gewißlich einzu⸗ 
kommen abfertigen ſoen : Die fic) alsdanı ne: 
ben gemeldten unfen Commillarien daſelbſt / 
oder wo fiees am bequembſten erachten wuͤrden / 
aller Gelegenheit / und fürmefender Gefaͤhrlig⸗ 
Reiten mit Fleiß zu erkuͤndigen / und uns deffen 
Alles zum förderlichften zu berichten, 


de ° 
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miffarieny mit pen age 
nee: Pr 
ee I 
—— ‚Geld und andern Oberſten / 

ihrem Zu 


Leutenant / 


Namen; am fake ale YReidne + Ci 
aller Reiche » Ständen 

fürgehenden gerwöhnlichen Zuentbieren/umd 
bieten / freundlich und lich zu erſuchen; 
—— — in Franckreich uns 
ruhig Weſen fich * und dann Dem Teut⸗ 
ſchen von ihrer Koönigl, Würde geworbenem 
Kriegsvolck abgedanckt werden I + diefelbe 
diefe Berfehungthun wolte / daß folh Abdan, Wegen 
ne / Adsieben / und Trennung ihrer Aus id» 
Zriege-Leut/niche auff deß deil, Reiche NEDOICE 
Boden / fondern ehe und juvor ſie deſſen Gran dendreı 
ben erreichen beſchehe / dar zu whren Abzie> Woden iu 
henden Obriſten / Leutenant/ Rieenen Fommen, 
ſtern / Haupt und Befelchs ⸗/ Leuten / auch 
fonften allen und jeden Kriegs» Leuten 7 mie 
Ernſt zu befeblen in ihrem ab sund an⸗ 
beimsiehen / keinen Stand / noch Linters 
thanen deß Reiche einiges wege zu bes 
ſchweren noch zu beleidigen, 

$.21. Zum Andern/foken fie gleichfals mit Vermah⸗ 
der Schiekung bey allen und jeden bepderfeite — 
Seldberen ı Obrifien / Rietmeifkien; Nrılak 
Haupt und Befeichs⸗ Leuten) enttoeder 
in ihrem Feld⸗ Lägern / oder da fie fonften am on und 
füglichften anzutreffen / nachmalen umb twUre; Neids, 
liche Erftattung obberührter verbörgeen Cau- Sorllitu· 
Gonen/ auch fönften In ihren Abzügen / fichden 79% 
Reichs, Conititurionen in allen Dint en ges 
mäß sn verhalten / mit embfigen Fleiß / Ders 
mahnung thun / darbey fie dann der Reiches 
publicirten . Asungen/und comminirten Panen/ 
- en 2. zu aan i een 

+22. Zu Dritten/ wollen Wir hiezw . 

unfere Kayſerl offene Patenten und —*2 5* 
ſo wol an alle Obriſten und Befelchs⸗ ven und 
Leut / als alleundiede fonderbare Kriegs⸗Leut Mandaren 
u Roß und guß / beyden kriegenden Thei: an Tents 
len / in granckreich zugezogen / fertigen und auß. ſcde Off⸗ 


gehen affen 7 Darm ihn geboten merdenfol, Kam und 


da fie etwa zum Abzug Fommen / da fie Rh: Frangönıf, 


forderft aufferhalb de Reichs Soden trennen / Kriegess 
und eingelich/ oder Rotten · weiß / ohn ai⸗ Dienfen 
les Be — oder Nachtheil def Reichs wegen abs 
Ständen und nterthanen / auch mit gebühffi, MIR 
cher Bezahlung / wie dann fernergin Des Reiche 
Abfchieden verfehen / abziehen folle ; Alles 
ben Dermendung unferer fehtweren Undfadeny 
auch Derluftihrer Lehen / fo fie vom H. Reich 
haben oder etwan anwarkend ſeyn mögendar⸗ Mandara 
neben bey Verluſt aller ihrer Ehren / role ir edge 
ann gleicher maffen allen Chutfürften 7 Güt- Kamen ah 
ften und Ständen / bey.töelchen Mir es nõ hn deut 
thig erwegen wuͤrden / befehlen tollen / daß undnter⸗ 
sin Jeder feinen Landſaſſen / Sehens Leuten und than, 
Uyu a Untere 









. * 
784 Albſchied des Reiche: Tags 
= — fo id Biefer Zeit in granck· | 
a ————— ge⸗ 
bieten ſolen / mit Dem 
— — auch auf. Kayſer⸗ 
/ die geringere Stände gegen ih 
ven ftärckern Lehen + Leuten / bey ſolchen ver⸗ 
Bleytder jur Execution verholffen ſeyn 
mn euren? Glen um Sknbeverfetigeofine 
De Mandaren fohen obge Un 
fern Commillarien / — den rm 
den Kriege-Leuten/ da fie etwa zu dem · Hauffen / 
—— nun m eich he —— 
n- \ 
$. "Damit Darın unfer Commillarien / weiters ge 
—— —— 
/ und zuvo ein 
und Sicherheit haben mögen / Sand dm andern (Damp fen Rei * 
rollen Wir / als Roͤmiſchet 1 ion- und Prophan - Frieden offondirt werden 
mitgeben/ wie dann auch ein jeder ſchi⸗ zu die hüfffliche Hand defto getreuer zu erdie · 
sender Chur + und Fürft den Seinigenauc ten und würckfamlichzu erzeigen. ä 
A art Bote je I Qranfr) angegangen MADEOE 
! ! 
it sugesDürfftige DVergleitung bey der Königl. Wur · — und deh Heil. Reichs angee 
— den / oder auch deren widerwaͤrtigen Theilen hoͤrige Staͤnd / Landen und vthaneny Durch 
senfel. Gelegenheit anzufuchen wiffen barumb ihnen _Degein/ und andern Theil / gervorbene Teute 


—* Bayferlıcher Herold zugeordnet werden 


. 25. Credentz · Schrifften ſollen von Uns / 
auch den Ehurfuͤrſten und mitſchickenden Fürs 
ſten / ins gemein / und inſonderheit gefertigt wer⸗ 
den / wie nechſt von den batenten gehoͤrt. 

$. 26. Gleicher Geſtalt ſeynd auch die In- 

ſtructionen zuzuftellen/ und ungefährlich zu ſol⸗ 

chem efſect wie hie oben von ihrer Werbung 

und Schickung difponirt worden / Doch weil 

fich immittelft das Kriegsweſen mol andern / 

auch fonften andere Nothwendigkeiten einfallen 

möchten / follen unfere Kayſerl. Commitlaien 

mitden Chur: und Fürftlichen Gefandten / Da 

fie in Rama ee kommen / fich ihrer 

Verrichtung felbit ferners unterreden und wer» 

gleichen, aber infonderheit darauff gute Erfüns 

digung thun / wie fich die Sachen in Franckreich 

jur Pacification oder in andere Weg anlaf: 

fen werden, wann / tie und wohin Die Ab’ 

züg fallen möchten / ob zu vermuthen/ daß Die 

abziehende Kriege-Leut/ unfern und der andern 

verkündigten Patenten / oder Mandaien gehor · 

fam würden/ oder aber fonften ſchaͤdliche Pra- 

&icim H. Reich / Uns / oder einigem Stand zu 

chtheil / fürnemlich Durch boͤß Anftifften deß 

Meichs vertriebene Aechter angeſpunnen wer⸗ 

den wolte. Welches ſie mit allem Fleiß / und 

möglichen Beredungen zuverhindern / und dar⸗ 

neben lins / was fürlauffen würd / auffs ehiſt zu 

verſtaͤndigen / damit man dargegen gebührliche 
Huͤlff / und Rettungthun möge. 

627. Weil dann für Augen / in weſſen 
gran betrübten Stand und Unweſen / die Chriſt⸗ 
de Nuroß che Landen in Srandreich durch bur- 
ai. gerliche inner liche Uneinigkeit jetzo ge 
rathen / haben Wir beneben und mit den Ehur- 


Erebent, 
Sdrei⸗ 


Ioſtru · 
&iones, 


fchen / und andere Kriegs-Leut / —— 
ungebuͤhrlichen Außfällen oder gen wider 
Unfere und defi Reiche Religion-um Land gries 

den / weiters nicht offendirt und beſchaͤdiget / 
fondern man bargegen mit jtarcker gebühren« 

der Buͤlff und Rettung gefaft ſeyn / auch in Dies 

fem Linfere und dei Reichs Repuration und 
KHochheit/ der Gebühr erhalten werden moͤge / grapfs O⸗ 
wollen Wir allen und jeden Creyß- Obere deren fol 
ſten Zu:und Nachgeordneten / in Krafft dieſes ten fi in 
Abſchieds ernftlich gebotten und befohlen SuterMete 
haben ( tie dann aud) hernach noch meiter ung 


unfere Kaferl, Mandara derwegen an fie außge ⸗ . 


hen follen) mit guter Derfaflung ın Des 
reitſchafft / alles nad) Ordnung Unſern und 
deß Reichs Abfchieden zu ſetzen / auch derhal⸗ 
ben gebührende Muſterungen / vermög deſſen zu 
Wormbs im Jahr der mindern Zahl 64. auffe 
gerichten Deputations - Abſchied alsbald fürzus 
nehmen. 

$. 29. Als aber mehrmahlen im Werck ge⸗ 
ſpuͤrt mie langſam und verzüglich aller Crayß⸗ 
Hüulff zu erlangen / und dann bey jegigen in 
Franckreichs Krieges Geſchwindigkeiten / leicht» 
ſam ein folcher eilender unverfehentlicher Uber⸗ 
fa fich zutragen fan / daß ein oder mehr Stand / 
oder Crayß deß Heiligen Reichs / deren Landen 
und Unterthanen / ingroffer Eyl wider obanger 
regten Religion - und Land Frieden / mit thätlis 
chen Gewalt offendirt und beſchwert werden 
möchten / und alfo die meit entfeflene Crayſen 
bem offendirten beſchwerten Stand eder Crayh / 
in folcher egfender Noth die gebührende Huͤlff 
nicht wol leiften koͤnten. 

‚3. 30. So haben Wir unsmitder Churs 
fürften/ auch deputirten Fuͤrſten und Ständen 
abgeſandten Raͤthen und Bottſchafften / und 
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—— —— Muſterung 
ormbſiſchen * 


here es hach ee dieſes De 


Ki a befchehen mag / fürnehmen. 
$, a Mann dann diefe gefaſte inf © 
Ereyb vom General Obriften wie hernach ſol⸗ 
wird, auffzuſeyn erfordert / foll ein jeder fein 
Bl Kriegs + Leut / auff gemejnen aller sehen 


hochndihu haben / noch gin 


785 
ibn 


Sue os nach def General- Oberſten 
befchehen x * anal 


Fa LE 
sem u und boltommentlic ukhicen 


= 


au 
und 
berlieffern laſſen. 

— 37, Und — germeinen/ bon allen 
Bd Sälfen, N der ale) Macht 
eaufend Oder Anzahl 
bundert / oder wo es nothig / 2600. Deuter von 
alsbald zu eylender Defenlion, doch mit Rath tern, 
der andern‘ fünff mitfchickenden Erauß+ Ober 


Munition , Artolery / Kundſcha — 
dere Extraordinari Außgaben auffgehen mag / 
gemacht / und entricht werden. 


Erg Koſten wa Abzug’ woh! mnes beſcheiden / 
ohnverzuͤglich anſchicken. 
Ser uben 5. 33. Derhalben zu Unterhalung dieſer 
Erephgts ſo im Fall der Noth 


$. 38, Er ſoll aber die Rechnung fo wel in ** 
Annehmung dieſer Reuter / auch in Unterhal⸗ tung 
tung / deſſen von ben andern fünff Crayſen zu⸗ 5* 
geſchickten Kriegsvolcks als in Beftellung — 


Meine anzunehmen (wie hie unten Davon di- der Aem / und ahderer Krie , 
FE —* irt ae u en alle zehen Ereyß / und der⸗ durſſt / Dermaffen machen/ daß er a" 


| 4:4 


angehörige Stände auff ein gemeine 
at. elobülff) — mit gedoppelter Hulff auff 
zween Monat / mac) eines jeden Anſchlag ſich 
ee gefaft machen / vergeftalt / daß alle ges 
Be und. derfelben Stände / innerhalb 
onats frift mach publicirung dieſes Abs 
fchieds 7 bie zwey monatlich gedoppelte Geld⸗ 
richtig machen’ und an ein gewiß bequem 
Det /inden Erenfen / darüber fie Dann ihrer bes 
ften Gelegenheit nach, fich zu vergleichen, zufam: 

* tragen / und verwahrlich erlegen ſollen. 
if hai Damit auch in allen zehen Creyſen 
hochnothwendige angeſtellte Huͤlff deſto 
attlicher Be anfehnlicher / in einem jeden ins 

a nn einbracht werben möge. 


Bi ——— bie 5 o durch andere außgezogen / 


de⸗ A 
Ees 


Mesfion vel quafi libertatis 
ſeynd) ihre —— Anlagen neben andern 
Ständen / vermoͤg dei Reichs Anfchläge / in 
ya Hülffen / «8 fen mie Schicfung der 

/ ober bis Gelds / (wie dann hie dben 

1 Ener felbft entrichten / oder aber bie 
examinirende Stände follen eines jeden Gebühr 
an ihre ftatt unabbrüchig zu verrichten/ ſchuldig 
mdoch den ey mare Ständen in andern 

n / an ihrer Gerechtigkeit nichte benommen. 

5 35. Da dann der General Oberſter auß 
Ben Nothfal alle gehen Creyß zur eis 
Huͤlff auffmahnen wird / follen die ober 
Bun. ſchickende Ereyß ihre gebuͤhrende Huͤlff 
vr Roß zwiefach / aber zu Fuß einſach / 
Ba auß ihrem zufammen gelegten Geld an» 
auff einen Monat / auch zwiefach / neben 


Außgaben oder Unkoſten / auff den erſten Mo⸗ 
nat anftelle/ als die Summa obangeregten / von 
allen zehen Crayſen zum erften Monat contri- 
buirten gedoppelten Geld +» Hülffen erreichen / 
und daher absahlt werden mögen, 

$, 39: Daaber derGeneral , und der an⸗ 
bern fünf ſchickenden EreyfrObrifteny Zusund 
Nachgeordneten nach ihrem Anzug vermercken 

und erfahren würden / daß bie entſtandene Ger 
fährlichfeiten im erften Monat nicht zu ſtillen / 
fondern fernere Rettung und Half zuthun no⸗ 
thid ſeyn wird. In dem (all foll das Krieges 
volck in lngerin Dienft / hemlich auff noch ei» 
nen Monat behalten werden / alles mit Unter 
haltung / und Beſoldung / wie vom erſten Mo⸗ 
nat geſagt. 

6.40, Und demnach ſoll der General Ober⸗ 
ſter / allen zehen Gere abermals ihre 
andere zweyfache 
weyten Monat / auch innerhalb 14. Tagen’ ohn 
vberzuͤglich zu erlegen / in allermaſſen / wie beym Er 


erſten Monat duporirt / zu ſchreiben / und erfor⸗ Un⸗ 
dern / welche Erlegung dann auch von einem jeden er 


infolcher Zeit völtiglich beſchehen ſoll. 
$, 41 Mo aber daruͤber noch weitere 


Huͤlff / von wegen continwrenden Gefährlich» 
keiten zu leiften vonnöthen / ſoll der General Su 


Obriſter in allermaffen / wie nechſt gemeldt / 
auch auff den dritten Monat / von allen je⸗ 
ben Crahſen / die zwieſache eg zu bepehe 
ren Macht haben / in dem auch die Crahß fich wie 
im zweyten Monat mit Darlegung ihrer Geld» 
Hülffen unweigerlich zu erzeigen ſchuldig feyn 


a, was ſie ihren Kriegs» Leuten da» ſollen. 
Bon zu Anritt/ oder Lauffgeld geben / mitſchicken. $. 42. Solte dann bie Gefahr zu noch er 
$.36, Aber die andere 5. N Ne längerer Verwei ferer Wei⸗ norhi 


Ober ⸗Saͤchſ. 
und Feder ’ Sl u * 


gerung im Reich ſich añnſehen is daß ai e" 


vd u onugſam / — Dat 2 


—X 
Geld « Aülff / auff den Huf 
ale anf 


Gehorfamen / deren 
perordnneten Crayß + Oben 


— 
BE 


und unge, fÜNf} zum 


men i 
er und elbiten — / 

auch deffen Angebühr / Angelo auff 
I wie mans nur zum ehiſten gehaben 
kan / bey andern auffzubringen. 

5. 45. Was dann aiſo darauff gehet / fol 
der Säumig oder Ungehorſam / neben als 
Sole (cm darauf entftebenden Boſten und 
u... Schäden / ohnweigerlich / und ohnallen Der: 
fien sahlen zug zu entrichten ſchuldig ſeyn / auch der · 


wegen obgerührter General , und andere Obers fi 


ften / Zu + und Nachgeordneten Macht haben 
wider denfelbigen / die ſchleunige geweiſte Weg / 
zu Einbringung ſolches aufgenommenen Gelds / 
auch alter ander Koſten / Schaden und Intereile, 
inmaffen in beyden Augfpurgifchen Reiches 
Anıccs. Abfcbieden , im Jahr fünfigig fünf / 
und 1556, und ſechtzig ſechs aufigericht / ernftlich fta- 
tuirt / den nechſten für Die Hand zunehmen / und 
damit wuͤrcklich zu verfahren / auch indem nies 
mands zu verſchonen. 


R. M. de 


Hülffdie $. 46. Ferners ſoll auch dieſe gemeine 
nirgends —— anderer Geſtalt nicht / dann im 
wo andeꝛſt reich zu gebührlicher Defenfion deren Stan⸗ 


tbätlige Den/Landen und Unterthanen/ fo wider deß Heil, 
Berger Reichs publiciren Religion / Land + und Pro- 
maltigung phan Frieden offendirt wurden / gebraucht wer⸗ 
zu gedrau⸗ den / und demnach auch allein auf Die thaͤtliche 
Gm Vergwalti der beförgten Auß⸗ 
fäll/feindli Angriffen / oder ungebühr- 
lichen Abzug / dero jeßo im Franckreich fürmes 
fenden Kriegs » Empörungen / und deren allen 
Krieges Heern und Leuten / fo beyderfeits in 
Kriegszügen fich eingelaffen haben / zu gebührs 
licher Defenfion, deren wider angeregten Reli- 
gion-und Prophan-rieden / offendirıen und bes 
drängten Ständen und Unterthanen / verord⸗ 
net ſeyn / auch nicht länger twehren / dann big 
beyder Briegenden Theile / im Teutfchland ges 
morbene Kriegsvolcf miederumb beurlaubt / 
ſich getrennet 7 und wie in den Reichs = Abfchie> 
den ferners geordnet / ind Vatterland / einzig 
oder Rottenweiß / ohn Beſchaͤdigung anhei- 





Reiche, Tags 


mir) abgeogen „; Ober aber Hbf auf Ä 


nem gemeinen D ı Ar / und die 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten und ‚ein anders 
ſtatuiten. 









33 —— Wir auß gnde 
digſter datterlicher Liebe / jo Bir zu Unſerm ger " 
* Vatterland — — 
ee 






efeister maffen / auff Uns genommen / auch als⸗ 

d unferen lieben Getreuen und Rath / 20 5 Jarng 
3arus von Eich unferer Ziepfifchen yon 
Landen Obriſten / als 
mohlerfahrnen Kriegemann zu ut bris 
fien Leutenant / vor Ung felbft/ auch DE ein 
Ehurfürften / deputirten Fuͤrſten und — 
unterthänigfterfuchen / verordnet / mit auergnaͤ⸗ 
digftem Erbieten / denſelben unverlängt/ her⸗ 
auffer an die Rheiniſche Landen abzufsrtigen / 
von unſert wegen / bey * geſchwinden / wie 
derwaͤrtigen Kriegs⸗Laͤufften / fieiſſig Auffmers 
ckens und Erkuͤndigung zu thun / wohinaus 
das mächtige Kriegswefen in Franckreich laufe 
en / wohin und welcher Geſialt das Teutſch 
Kriegsvolck etwan zum Abzug kommen / und 
fonften alles Dasjenig / was einem Kapferlichen 
wachenden geutenant zu thun gebührt / mit 
embſigem Sleiß zu verrichten; da Wir dann Dare 
aus vernehmen wuͤrden / daß gemeldt Teutſch 
Krigsvolck / ſich nicht zuforderſt trennen / ſon⸗ 

dern Hauffen · Weiß / mit ſtarcker Gewalt 
wiederumb ins Reich abziehen / deſſen 
Staͤnde / oder Unterthanen / wieder auff ge⸗ 
richten Religion - und Land + Srieden zu 
vergwältigen und zu —— dar⸗ 
umb Aufſmahnens zu eilender Huͤlff und De- 
fenſion, tie oben weiters verordnet / vonnoͤthen 
ſeyn ſoll / wollen Wir vorbeſtimmte fuͤnff Eravg 
zum eilendeſten Anzug / gleichfals die andere 
funff Crayß / auch ihre Geld⸗Huͤlfſen / inmaſſen 
oben davon diſponirt zu leiſten ohnverzuͤglich 
auffmahnen und erfordern / aber wie den Krieges 
leuten Beſtallung zu machen ihre Zahlung und 
Rehnung aller Einnahm und Außgaben / auch 
fonften alle andere Kriegs:Diredtion, wollen wir 
mit Rath und Zuthun der nechft angezogenen 
fünff zuſchickenden Crayß⸗-Oberſten / Zus 
* Nachgeordneten tractiten / und verrichten 

affen. 

$. 48. Solt auch ein Crayß oder Stand, Noͤthigt 

fonften auß gewiſſer Anzeig vernehmen / dag Aufmabs 
Auffmabnens 33 nothwendiger Soi Des gramm 
und Zuzug / von wegen def jegigen em 
$rangöfifchen Kriegsweſens in obvermel. regt 
en billigen Zallenvonnöthen feye / mag er Daffel> mefent, 
big aufs ehiſt an Uns gelangen laffen / wollen wir 
aledann 






zu Frandfurt; Anno 1569. auffgericht, 
alt Defenfion Wol 


alsdann nach nothwendiger 
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’ wollen wir auch dißfalls gegen alle 
jede / founfere und deß Reichs gehorfame 
tände oder Crehſe / im einigen Koften oder 


A 


Schaden / von megen geleifter Hülf und Ret- P 


tung / in oberzehlten künftigen Sdllen gebracht 
wuͤrden ’ Durch verabfchiedete gebührliche Mit: 


tel und Wege ernftlich verfahren, auch foniten Din 


alle unfere und deß Reichs gehorfame Stände 
und Unterthanen / wider die Kriedbetrüber 
und Landbeichädiger / vermög wolbedach⸗ 
ter Reichs »Conftirutionen (darob dann in alls 
wegen mit Ernft zu halten) auß Kaͤyſerli⸗ 
chem Ampe der Gebähr ſchoͤtzen und be» 
ſchirmen. 

$. 50 Ferners haben der Churfuͤrſten / de- 
putirten Fürften und Stände abgeordnete Raͤth 
und Bottfchafften/ auch die übrige vier Puncten 
im erften Theil unferer Kayſerl. Propotition bes 
griffen; (als wie Die vielfältig erlittene Schäden, 
den Befchädigten zu erftatten / was Paeuen ge⸗ 
gen die Übertretter fürgunehmensmie die Reiches 
Contftitutionen gegen foldhe geſchwinde Liber: 
laͤſt zu beſtaͤrcken / und dann mie es mit Derbies 
tung der frembden Kriegs» Dienften / oder Abe 
forderung zu halten) zu berathfchlagen / unter 
Handen genommen. Und gleich zu Anfang 
nicht allein auß den häuffig einfommenen Kla⸗ 
gen / deren hochbefchädigten und vergemältig« 
ten gehorfamen Ständen / Glieder und Unter» 
thanen deß Heil. Reichs / fondern auch fonften 
auß mündlicher Anzeig und Bericht / etlicher 
viel mehr Ständen deren Landen und Un⸗ 
eerehanen / auch zum hoͤchſten verderbt / 
beſchwert und beleidiget / gnugfamlich vernoms» 
men in was unerböre / Barbarıfch We⸗ 
Fi fen / der Kriegsleut Muthwill / nunmehr 
— gerathen / ſo eben ſo wenig ihrer Freund 
— und der Unſchuldigen in ihrem eigen Vat⸗ 
oder Feind terland / als ihrer Feind ı mit Raub; 
Plündern / und andern fEräfflichen Un⸗ 

thaten verfcbonen. 
$. st. Darumb mehrbemelbte Raͤth und 
unteutſche Geſandten / für recht / billig und hochndthig ere 
Bardaris meſſen / daß ſolcher Unteutſcher / Barbari⸗ 
Ge⸗ ſchen Frechheit keines wegs nachzuge⸗ 
ben / ſondern in dieſem vielmehr Die allgemeine 


fahrt /uralter 
ter Nam / derl 


Teutſchen 
fortzufegen / auch Uns als K Kaͤy⸗ 
ſer / und allen — — Ruf. um 


weltlichen 
und Rechten nach ’ und rn 
ſeynd / deren —* ee 


— — 
ne gegen ] ] 
wachſende Ubel ————— Mittel 
und Weg für Die Hand zunehmen / und zu ger 
— aber dieſe obgehörte 
. fi o 4 
Puncten folcher —— und Wichtig⸗ 
keit ſeynd / daß denen d bey jetziget Do- 
purations- Handlung nicht abzuhelffen / fonder 
gemeine Berathſchlagung aller Reichs « Stäns 
den nothdürfftiglic) erfordern thun. 
$. 53. Als haben wir Diefer ichtigen 
n 
4 und 


uncten Tradtation und Er 
nechft fünfftigen Reichs⸗Tag derſchi 
dafelbft hin einftellen müffen / da dann diefe 
9 auff unfer allergnddigft ferner proponi- 
ren und gefinnen in gemeiner Reichs · Ver ſamm⸗ 
lung von allen Ehurfürften  Bürften und Stäns 
deny zu Hanthabung gemeiner IBolfahrt, auch 
unferer und Deß H. Reichs Mojeftät und Re- 
putation, vielftattlicher confulcirt / beſchloſſen / 
und würdfamlich zu vollnziehung/ verabfchied 
werden mögen. 
$. 54- Doc fol nicht defto minder einem 
jeden befchädigten / oder vergemaltigtem Stand 
und Reichsang und bevorftehen 
immittelft aller gebührlicher Mittel und Weg / 
vermög der Reichs + Conftirutionen , Recht und 
‚Ordnungen / gegen Die Thäter oder Beſchaͤdi⸗ 
ger ſich zu gebrauchen. 
5. 57. Seynd alfo die Chur « und Fuͤrſt⸗ 
licher und andere depurirte Ständer Raͤch und 
Gefandten / zum andern Theil angeregter unfe 
rer Propofirion  fürgangen und als man von 
ber Gothauiſchen Execution und Krieges 
Boften zu tractiren angefangen haben def hoch · 
gebohrnen unferslieben Dheimen / und Chur- 
fürften zu Sachfen Ziebden abgefandte 
Raͤthe zu fernerm Bericht fürbraht. Man 
wuͤſte fich wol zu befcheiden / daß ouf nechſt zu 
Erffure gehaltenen gemeinen Deputation und 
Crevb · Tag dei Gothauiſchen Kriegs und Böthautf 
Executions - Aoften/ aufneunmalhundert —— 
tauſend / drey und fůnfftzig taufend fechs zion Apr 
hundert dreyffig vier Gůlden / fiebenzerfien 
ben Groſchen und achehalben Pfen 95365" 
ning berechnet / und daß die Staͤnd zu ges 
bührlicher Abrichtung folcher Koften auff 10, 
Monat zu Contriburion angelegt / darzu dann 
die Reitanten an beyden Wartgeld su Worms 
und Augfpurg bemilliget mitgefchlagen wor⸗ 
den / alles nach Deren zu Erffurt befchehener Ders 
— 52 — nun aber tbut ſich befinden / daß das 
elbſt vieler Staͤnden alte Anſchlaͤg geſetzt / ſo 
doch zur ſelben Zeit allbereit moderirt geweſen / 
Yun 4 Daß 


a 


} viel Stände tinge zogen / ſo dem Reich 
contribuiren a wie eh im 


fi 


— — 
dem Reich noch zu erſtatten aufs 
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—* en % .6, Benehrten * an ſtatt ihres 
Gnaͤd Herrn auff zu gedencken / 
Elinde miedie gemifie Do Säumige Ständ zur 


Con- Contributon zu bringen / mie auch Diejemi 
—5* Stänverfoibre ——— nicht wollen * 
au dringen. gen / Durch fuͤrderliche Muͤtel zu angezogener 

— Be 

‚un iſchen 
zu handeln’ damit derielbig Reſt auch 
—— mit dieſem 


ſchen Koſten mangeln / derhalben auff eine neue 
Vonttibution unter den Stänven / auf etliche 
Monat zu gedencken. 
. 37, Auff dieſen Bericht / und dann was 
wir deß wegen zuvor au h proponiren laſſen / 
haben die Abarfondte Raͤth und Bottſchafften 
ur" htnuß geführt » was hiebevor der 
orhau Contribütion , und beyder Wart⸗ 
gelds wegrn / zu Regenſpurg undErffurt tradtire, 
und verabfbieder worden / und daß wolermel⸗ 
tem Churfuͤrſten zu Sachfen / und andern / ſo 
dem Reich / gemeinen Weſen zum beiten / treu⸗ 
liche Fuͤrſeh ung gethan aebührlıdhe Aprittung 
laut beyder gemachten Abſchieden / billich bes 
ſchehen fol, 


4 8% Demnach fo viel alle gewiſſe / doch 
Säumige Stände anlanget / haben unfere 
Kayſerl Commillärieh neben ihnen ven Rathen 
un? Geſandten / alebald von Frandfurt auß/ 
unferm Sammer Gerichte Amts verweſer / und 
Beyſitzern gefchrieben und beiohlen / auff ans 

Eammer: ruffen unfers Kaͤyſerl Filcals ; gegen obs 
ger.Decla- vermelte Scduntige Stände / fo ıhr Ge⸗ 
zation DAR buͤhrnuſſen nicht bezaͤhlt zum ſchleunigſten mit 
Abfürgung aller auffzuͤglicher Dilationen oder 
Prorogadionen , auf Die Erklärung denen Notori 
verworckten Poenen Inhalt obangereaten Erfs 
furtifchen Abſchieds gu ver fahren / wie dann ud) 
Ufte wa gemeltem unferm Filcal 3u gleichem Elfect zu 
ae procediren, und Peine längere dilationies noch 
Säumige, prorogationes jemand zu geftotten auch fchriffts 
lich aufferleat morden ıft ; und wir gleichfalls 
gedachten unfern Cammer + Gerichts Amtsvers 
mefern / Beyſitzern und Filcal , infonverheit 
fchreiben und mandiren mollen, 

%. 9. Und obwol barneben mit unter⸗ 
ſchiedlicher Benennung angeregt / 28 follen et 
fiche Kriens: Stände ſehn / von denen keme Res 
sahlungerfolgen woll / daher dann dem Reich ein 
Heriffe Summa an deſſelbigen Anſchlaͤgen abs 
geben Tolle. Wolenmir Doch ung vielmehr vers 
fehen / diefelbiar als uhralte anfehnliche Staͤn⸗ 
de und angehörige Glieder / def Heil. Rom. 
Reichs / werden ihre ſchuldige bewuſte Aulagen 


AuflFifcaa 


Bere. Eu 


Abſchied des Reichs⸗ Tags, 





Derter / 
ohnweigerlich Dargeben. ie fie dann y 
ee Deputation- Tag von nk Sag je 
ferlihen Commillärien , famt anmernden Adie 
then und Geſandten / ſch iffelich erfuchk / und wir 
ferner dahın vermahnen wolen. 
— Was — obgemelten —— 
fallenen Streit n gedachtem Her⸗ 
zog Adolpben / und dem Zrider Erreittb 
nt u rwuͤrdige liebe heim 
Ohehin den Churfürft Branden⸗ kant 
burg / auch Adminittratorn zu Magdenburg / dendeider⸗ 
und Hertzog Julium zu Braunjibweig / — 
zu unſerm Kaͤyſerl. Commiflärien, ſamt und 
fonder verordnen / fo beyde Theil auff dem 





ehiſten Nider ſach ſiſchen Ereuß+ Tag / noch vor ——— 


nech ſtkuntftigem Neichs» Tag / gegen einander — 
verhoten / alen Bericht einnnehmen/undembfig- en 
lich dahin handlen follen / damit derübrig Keil gpra; dena 
pölliglich etlegt werde / indem auch fie Macht burg und 
und Betelch haben follen / den andern Thel / fo Sergos 
in Unfugen befunden / mit Ernft zu vermubnen / — 
in Diefe.n / Dem Heiligen Reich die Gebühr zu Drau 
leiften/ mo dann beym felbigen fein folg feum ' 

wolt / follen fie allen Bericht: uns zumebite 
zuſchicken / darauff wir unfern Känferlichen Filca 

zu befehlen 7 gegen Demfelben auff die ſchwere 
verabſchiede Poen / Vermog ti⸗ 

(den Abſchieds zum ſchleumgſten zu proce⸗ 

en. % 

5. 61, Weiters wolen wir allen and je⸗ Käpfel, 
den Creyß außſchreibenden Furſten / in Mandars 
Krafft iefes Abfchiete/ (mie ihnen Dann aud) delt. 
bertach unfere ferneseernfliche Defelchzutonme Exenhaubs 
menfollen) mandirt, und beiohlen haben ihre ürpen, 
Erb angehörige Stänce / fo ihre Schuldig⸗ 
keit an der Gothiſchen Contribution und AWarts 
geld/ noch nicht entrichtet’ auff nechften Erenr 
Tagen mit fonderm Fleiß und Ernft ju vermahr 
hen / ihre Gebühr ohne alles langer derziehen, Zu Erler 
an beftunmte erter / oder Leger » Stan zu erles Zur 

en / o et aber dah fie fonften ın die Comminirte eu 
ven deſſen zu Erfurt auffgerichten Abſchiede / Koftendey 
ohn einiges Einreden erklärt / auch folgenbsmit Poen, 
f&leuniger Execution gegen fie verfahren were 
den . 8 eé 

$. 62. Betz Dem zu End angehengtem 
Begehren/ doß von wegen obangezogenen Be 
mercklichen Abgangs und Außſtando aufj au eine 
eine neue Contribution, unter alien Stan⸗ Mut Cow 
den zu gedenchen / ic. Nabe die Moe⸗· 
fandte Käthe und Bottſchafften ſich errinnere/ ua 
obwol ihre anäniafte/ gnadige / und aünflige 
Herrnund Obernfür billich erachten’ und wohl 
geneigt/ alle gebührliche I’ efürderung zurbun 
dag mohlgedachtem Ehurfürften zu Sachfen/ 
und den andern/ was zu Erffurt verälichen und 
verabſchiedet / der Bebühr völlich entrichter,und 
bezahlt werden moͤge. So fiehtdoch dik Werc 
nicht in ihrer Macht oder Difpofition allein 4 
fondern gehört zur gemeinen Reiche + Dera 
fammlung + fo von ung etwann hernach außs 

geichrieben 


Degen, 


zu Nürnberg, Anno 1569, auffgericht, 


Gelds / dem * Reich zu etwas Ergoͤtzlich ⸗ 

en auffangemandten Execuuon 

Ba a en 
egen: u 

alle Stände auf Pünffeigen Reicht: Tag ferners 


789 


—— “ 
vor zu * I und 

$. 64, alles und | 

[ jedes ee 


und uns als | 
und 


thun hencken / und wir des Churfuͤrſien Bürfteny 4 

rälaten 1 Craffenund Herrn’ aud) dei Heil, 
—* —— ———— 
benennt. Bekennen 


DR een ——— 
ei m / 
alle und jede obbefchriebene en / und Artie 
culn / mit unferm guten Wiſſen / Willen’ und 
Ba I erde ——— 
auch / am flattunferer 
hohen Herr ſchafften / Obern / Staͤnde 
beß Heil. Dieichs als darzu abgefertigte Bes 
felchs haber / hiemit in Krafft des Abſchleds dag 
dieſelbige alle / ſammt und ſonderlich / von ihnen / 
fo viel einen jeden betreffen thut / veſt / ſteth / 
* und ae 
un Unzogen werden follen / fonder 
alle Gefaͤhrde. 


Subfcription der anweſenden Ständ und 


* Und feynd dig hernach befchriebene » Wir 
„der Känferl. Majeſt. Commillärien, und der 
»Churfürften / Fuͤrſten und Stände Raͤthe 
Befelchhaber und Gefandten s Marquard 
„bon Gottes Gnaden Biſchoff su Speyer / 
„und Probft zu Weiſſenburg / und Ulrich Graff 
„u Montfort / und Rotenſelß / Herr / zu Tett⸗ 
nang und Argen / beyde Ihrer Mai. Käthe; 
Danieln Ertzbiſchoſſen zu Maͤyntz / des H. 
Meihs durch Germanien Ertz ⸗ 
„Cantzlern und Ehurfürften ; Johann An⸗ 
„dreas Moßbach von Lindenfels / Thumprobſt / 
„und Caͤmmerer zu Mayntz / Chriſtoph Faber 
„der Rechten Doctor, Eanler / Peter Echter zu 
Meſelbron Amtmann zu Dieburg / Hart: 
„muth von Cronberg Amtmann zu Hoͤrſt und 
„Hoffheim / Dhilips Wolff von Kofenbach ver 
Rechten Doctor, alle Raͤthe; 
ee Ergbifchoffen zu Trier / deß Heil. 
„Mömifchen Reichs durch Gallien + und Das 
„Königreich Arelat Erg:Tanglern / und Ehurs 
„fürften/ Johann von Shonenburg Thumeü, 
„for Philips von Naſſau Amtmann zu Berne 
„caftelı Baldenau / und Hunoldſtein / Chris 
„ftoph von Elg der jünger Amtmann zu Witt ⸗ 
„liche Conrad Meck ver Rechten Licentiar , alle 


Raͤthe. 
— Erwoͤhlten zu Ertzbiſchoffen zu 


Konigsfeld / Johann Kurtzwerck / Der Rechten, 
„Br Bf On 
riederichen Pfalggra / 
Heil. Romiſchen —— und» 
Churfurſten / Hergogen in Bayern / ıt. or. 
bann von Dienheim / Hartmannus Hartmanni „, 
von Eppingeny Hoffrichter / und Fauth zu,» 
Bretheim / Dietrich) Freytag Amtınann zu. 
‚Oppenheim / Chriftoph Rhem der Rechten D.., 
und Wencesiaus Juleger der Nechten Li- „ 

centiät; 

Auguften Hertzogen zu Sachſen deß H., 
Romiſchen Reichs Ertz⸗ Marſchalck/ —* 
Churfuͤrſten / Landgraffen in Thüringen / und. 
Marggraffen zu Meiſſen / ꝛcv. Erich old, 
mar von Berlpſch Oherhauptmann in Th: » 
ringen / Johann von Zeſchau zum Bud) / und», 
Laurentz Lindermann zu Sedlig der Rechten. 
Doctor, ale Raͤthe 3 

Joachimen Marggraffen zu Branden⸗ 
burg / deß Heil. Römifchen Reiche Ertz⸗ Cam⸗ 
merern und Churfürften su Stettin’ / Pom⸗ 
Pe ‚der ben! zum und in e⸗ 

ien / zu Eroffen Hertzogen / Burggraffen zu,, 
—*5* > Sinn nt Dam, 
bon der Schulenburg / u recht 
der Rechten Dodtor bryde Käthe: 


Schmweictard Graff zu Deiffenſtein > Fred· upaymas 


„Coun / deß N. Roͤmiſchen Reichs Durch Ftar 
„tien Ertz ⸗ Cantzlern / und Ehurfürften / Her⸗ 
togen zu Weſſphalen / und Engern / Johann 
KWalbott von Baffenbeim zu Olbruͤcken / und 


herr zu Gundelſingen / Dan Heintich von „gen def 

Stelanad, Timotheus ung und Yohann,, auf or 

ae! beyde der echten Ku Ahertricht 
Raͤthe; 


riederichen 


Abſchied des Reichs: Tags; 


en Biſchoff u Wuͤrtzburg 

——— alter Doku 
a RE ee Eee 

centiat 
a der — ih ' 

ifchoffen zu r/ac" 

Strombergs Melchior 
= samen. ve ur > Ge Radermacheny Dre 
— ht Dodo 
Allbrechten Pf 


ufatt 


Bi 


Pi 

Wilhelm von Mächfelrdin Be 
* Walde / Pfleger zu Scherdingen / x. 
„Elemens Münd) zu Guntzelhoffen / und Zus 
ou uer,der Rechten Doktor, alle Käthe. 
Wilhelmen Hertzogen zu Guͤlich / Cleve und 
Berg / Graff zu der Marck / und Ravenſperg / 
„Herr zu Navenſtein / ꝛc. Dieterich von der 
Bdeiß Amtmann zu Duͤſſeldorff und Anger⸗ 
u „mond/ und Eonrad Büritenberg der echten 

„Doctor, beyde Raͤthe 
Wilhelm — zu Heſſen / Graffen 
u Catzenelnbogen / Dietz / Ziegenhdim / und 
oda, x. Johann Melchling von Schoͤn⸗ 
Afatt / Ober⸗ Amtmann oder Obern Grafſchafft 
atzenelenbogen / Eckebracht von der Mak 
und —— rer Meckbach der 


„Rechten Docto 
—— —* Def Geirepute ein 
Selten. „garten, Gall Hager der Rechten Doctor 
Datrıj, Heinrichs —— zu Fuͤrſtenberg / Heili⸗ 
fenund „genberg / und 2er enberg/ Zohann Rahm 
Herrn. „der Rechten Docto 
Der Ir Kölln / Conftan von Lyßlirchen diter Bur- 


und Heinrich Frufft ı 
Br Mo Ba) En 


sAfden Der Seht Dad, a” 
a u Urtund an Stat unobonhr» ul, 
Bu 







der Chunfürften, / haben wir 


aͤmmerer zu Mayntz / und 
Dienheym Mapnkifcbe u 
verordnete / 


Churfürftl, a ar —— 
Statt / und von wegen der 


Weltlichen Fuͤrſten/ thar 
Helffenſtein / Freyherr zu Gun 

Wilhelm von a fd.» 
Als deß Hauß Defterreichs/ und » 


verordnete Raͤthe vor ung / und der 
Geiftlichen und Weltlichen Fürften — 5 — » 
und Gefandten. An Statt’ und von wegen „ 
der Pralaten / Goll Hagen 7 ber Graffen und, 
Herren / Johanns Rahm der Kechten Doctor, 
Der Stadt Clin) Conflantin von Pub: » 
firchen / Aelter Aurger-Meifterivor mich) und,, 
in der Stadt Ylürnberg Geſandten / unſere In 
fiegelan diefen Abfchledthun bangen. 
Geben in unfer Käpfer Maximilian , 


dep Heiligen Reichs: Stadt ig 
7 


> 


den viersehenden Tag deß Monats Juni 
Ehrifti unfers lieben HErrn Geburt im 
sehenhunderten / und neun und 
Fahr / unferer Reiche deß Rom 
benden / deß Hungatifchen im fi 
Böheimifchenimein gr ou 


he => 


Abschied der Roͤmiſchen Kayſerlichen Majeftät und ge: 


meiner Stande , auff dem Reid) 
Chriſti 1570. 


SUMM 


8: Tag zu Speyerim Zah 
auffgericht 


AR ITEN 


Ailerley forgtiche $älle/ darunter die allsu groffe Frechheit detß Teutſchen af Volcks / ic. Seforde⸗ 
rung 


der Juftig 5. 1. uſque 5. —* den Außländifche 


‚6. ufque 17, Gegen den Land 
; —— $.18.ufque 23, 
fernere eld- 
tions- ns 15 Up: ue 40, frändi 
dAmines Bericht rinAndieapeny Be ung 
&c, Appellation- nnd Pröceflen , 

que 82. 


54 au procediren 


läuffen/ 5.102. 103,1 
Der * 


en —* 

—— —— 
verkau —* 120, uſque 133, 

Probat, 

aller and HlünzenD 

— und 

undung 

t / nnd —— der Truck 

1 erli 

\ 1 o. ⁊c. 


hrung Sil 


miſcher Kayſer/ zu allen 


tieden beſchwerte Staͤ— 


erl. und Er 
egen die —— ing nee th dern Rei — 
ee 2 fdumigen & 


& Wardein und Yun 
— — ufque 14 — und uldene Muͤntz ⸗ wu 


— 
ee Pandwerd s.ı ae Betrug in Wol 


eiten Mehrer deß Reichs 


n die ER su geſtatten / der end 
nde/ 


nden $. 24, ufque 146 Execu. 


Creyſes —2* ion 5. 41. Gebeſſerte —*X men am 
on neyfiner/ Ännebmüng mebrer Procurät,Nötaf, 


ericbte zu Rothivenl vißtat..und Derbe ) 
hen nn Packen, Bl, Gofkench 83.84. X ußırd vıltat.. erbeſſerung⸗ 


—S——— Der brocutatoren Ordnung in Punto Tetmini, 


aͤg / Praͤlaten / Graffen zo 
Appella, Attenta,. Tutor & Cu⸗ 


85.ulque 102. Jaͤhrliche Cammer Gerichts Vihtarion , Straff derennicht dar 
einenden Genen ften und anderer —— Reviſſon f —* 


Dem Reich entzo 
il. Reiche Matricul, E 

difterirt 6.108, ufque 118. 
——— nnd ara 


Syndicar , Translatio Camerzin Sterben 
neRand nnd Leursurecuperiren f, 105. —* 
—— Moderationes der Befchwe 

—5 — und deß Reichs Fitcalifdye Gas 

fersals Thaler/und anderetTlänzs« 
ns 4 Regale —— rien 

/ I ihren 

im Reich su lei 
en verordnere Commilfatiia 


su ftandfürr <. u 95 uno 


ufque 151. Mißbrauch in 
er\. * ——— 


ereyen / wo ſiegeſtattet werden / Verbott der Windels Tru 
Bücher 5. 154. ulque 159, &ee. deim on Sefeit umer den Staͤnden / dieſes 


malobn — 


in Germadien / zu 


* SS MAXIMILIA N der Inder von ®Otres Snaden erwaͤhlteroid⸗ 
* 


Hungern, Boͤheim / Da 


* 


matien, Croatien/ und Stlavonien,ic. König, 


Ertzher⸗ 


— — em 


— 


Zu Speyer, Anno 1570. auffgericht. 791 
Ertz⸗Hertzog zu Defterreih, Hersog zu Burgund, zu Braband , zu Steyer, zu 
Kärndten , & Kraͤyn / zu Luͤtzelburg und —S ————— 
Schleſien / Sürft zu Schwaben / Maggraf des Heil. Rom. Reichs zu Burggab 
u Möhren’ Obern-umd Nidern: Laupnig, Getürfteter Graf zu Habfpurg ; zu 

yrol / zu Pferd, zu Ryburg und Börg, x. Landgraf in Ei BR, Here auffder 
Wendiſchen Dart ‚zu Dortenaw, und zu Salins, 3. Befennen und thun Fund 
öffentlich gegen allermänniglid : Demnad uns auß tragendem von Gtt anbes 
fohlenen Kayſerl. Amt obligt und gebührt, mit aller Baͤtterlichen Sorafältigs 
Beit deß Heil. Roͤmiſchen Reiche / deflen Glieder, Ständen umd Unterthanen, 
Wohlfahrt, Ruhe , und Aufnehmen jederzeit nah Möglichkeit zu befördern,als 
baben wir uns big daher nichts höhers angelegen laſſen ſeyn / dann wie wir das 
gemein Beſt zum treulichften fortfegen , undvon den Ständen allen unziemliden 
Gewalt abwenden möchten , wiewirdanndie Zeit unferer Räyferl. Regierung 
gar fein Mühe , noch Arbeit gefparet / fo bald-wir einige dem Heil. Reich ans 
nahende Gefahr oder Unruhe vermert , derfelben durch gebührlihe Mittel zu 
euren und zuwehren: Darneben ſolche fürfallende Obligen ihr vielen zu gemei⸗ 
nen Reichs oder andern Berfammlungen gezogenvund dafelbften dermaffen ſtatt⸗ 
ihBedenten/ und Verabſchieden helffen / daR ſich ja zuverſehen / es foll alles 
widerwertig Fuͤrnehmen / und Thaͤtlichkeit im Heil. Reich verblieben ‚und in vier 
len Jahren keiner weirerer Reichs / Verſammlung vonnoͤthen geweſen ſeyn. 


„keit zu richten ſeyn möchte 


4. 1. Es haben ſich aber über alles unſer 
Verhoffen / etlich wenig Fahr anhero / und ſeyt 
unſerm erſt zu Augſpurg gehaltenem Reichs⸗ 
Tag, hin und wieder / in und auffer dem Heil: 
Keih / und deffelben angrängenden Dertern/ 
allerhand unverfehenliche geſchwinde 
und for dll eraͤuget / welchen auch 
Durch unfere aͤuſſerſte Bemuͤhung nicht aller⸗ 
ding hat mögen abgewend noch Dermaffen ger 
fleuert. werden / daß nicht erliche friedliebende 
Stände / Darunter unfchuldig befhmehrt wor» 
den / Daher dann noch weiters ſchadliche Nach⸗ 
folg / und gröffere Zerrüttung gemeinen guten 
Weſens zu gewarten. 

2% Wann nun unfer und dei Neil. 
Reihe unvermeidliche Nothdurfft erfordert’ 
foichen Dingen zeitlich entgegen zu trachten: und 
zubedencken / welcher maffen nunmedr im Reich / 
—— Teutſcher Nation , unſerm geliebten 

attetland / Die jeßiger Zeit zu viel übergand 
nehmende Sreybeit def Teutſchen 
Briegs: Volcks / etwas einzuziehen ; und fo 
viel möglich auff unferer Iöblichen Vorfahren 
alte Teurfche ritterliche Tapffer⸗ und Redlich ⸗ 
Wie auch / deß heil⸗ 
ſamen Land⸗ Friedens Executions · Ordnung 
gegen denen Diefer Zeit einreiſſenden Geſchwin⸗ 
digkeiten der Rriegs » Leut / mit etwas fchleunis 
ger Defenfions- Verfaffung 7 Auffmahnung 
und Hülffleitung der Kraͤyſen zu verbeffern und 
ferners/ wie es ein Gelegenheit hab mit unfern 
Aungarifchen Brengen gegen den Tür; 
en unfers Thriftl. Namens den Erbfeind : 


gen / ein gemeine Reichs ⸗Verſammlung nach 
vorgehabten Rath und Gutthaten unſer und 
deß Heil. Reichs Ehurfürften auf Den zwey und 
wangigfien m. Maji nechſthin / o in un⸗ 
und deß Reichs Stadt Speyer au 
und zubenennen / den wir auch in unſerer 
Kaͤyſ. Derfon / gemeine Ruhe / Srieden und 
Molfahrt im Heil. Meich eſto mehr befoͤrd ern / 
beſucht / wie dann auch auf ſolchem Reiche » Tag 
neben und die Shurfürften / Fuͤrſten und ander 
te deß Heil. Reichs Stände / in guter Anzahl 
eigener Perſonen / und die andere durch Ihre 
Raͤth und Boltſchafften mit Befelch abgefertis 
get / gehorſamlich erſchienen ſind. 
$ 4. Denfelben wir dann Anfangs ob» 
angeregte deß Deil. Reichs Beſchwerten / zus 
nehmend Ubel und andere Obliegen außführlich 
proponiren, und ihr Raͤthlich Bedencken dar⸗ 
uͤber gnadiglich begehren laſſen. Da dann dieſe 
roponitte Pundten in gebührende Barath⸗ 
——— genommen und tractirt haben wit 
uns mit ihnen zuforderft erinnert / wie es im Dil» 
Reich Teutſcher Nation von Alter ein loͤbliche 
Beftalt Teutſcher Freyheit / um Ehr und 
Rhum / mit ritterlichen Thaten / frembden Po» 
tentaten/ohn alles Beleydigen deß Vatterlands 
und deffen Angehörigen, zu dienen’ gehabt. 


$. 5. Und mas ver etlichen Jahren 7 da im. 
folche Freyheit in erwas —— drauf | 


gerathen / angefangen’ durch fondere pi 

eirte Reichs und Deputacions- Abfchieden heile 
ſamllich geordnet 7 und verfehen welcher maſſen 
den Obriſten / Rit⸗ Meiſtern / Hauptleuten oder 


rifdy 
* Was aud noch an der Gothiſchen Execution 
Execution zuverrichten bevor : Und dann / mie Juſtitia 
geförde, An unferm Kaäpferl. Cammer « Gericht mit Ab» 
rEngder fürgung deß verzüglichen procedirens zube⸗ 
it fördern / meben andern mehr nothmendigen 
ameam, Puncten / andero gebührlicher Erledigung / un 
meger, und dem Heiligen Reich nicht menig gelegen. 
5 3. Als haben wir nicht umgehen md» 


andern Befelchshabern / Kriegs· Leut für frestibs Cauriom 
de Potentaten im Heil. Reich Teutſcher Nation Wesen 
su werben / verflattet werden fol] / nemlich /da DrPuig 
fie gu forderft ihre — glaubwuͤrdige Be · garen 
allung Der Creyß Oberſten / und jeder Obrig· taten, 
it in ihrem. Gebiet fürgelegt / auch Darauf 
ame verbürgte Caution , Inhalt ders 
ben Abſchied wuͤrckſamlich erflatter ame 


z 
“ he 





| h | 
1691. Reihe »;Saunge 
zu nicht weniger Geringerung unfer und i 
Ruhe Auroticdt/ und Reputation veracht / und 
‚in viel Wege eludirr-, Feine habende Beſtal · 
lung fürlegen noch die verbürgte Verſicherun⸗ 
gen thun wollen / fondern ihres Gefallens / 
Zeiten umter frembden Ramen 
Am Di anna In One 
m Ä 
Durch ſich oder andere beftellen und werben 


laſſen / darnach mit groffer Geſchwindigkeit an⸗ felben 


zubringen / andere Oberkeit und Gebiet gewal⸗ 
riglich durchziehen / darinn auch bißweilen bes 


* ftil ugen / den armen Leuten das Ihr auf · fefen 


en / daruͤber nichts zahlen / ja auch verwuͤſten / 
verderben / und hinweg nehmen. 
6,7. Dieweil dann ſolcher einreiffenden 
echheit und Mißbrauch Teutſcher Frey⸗ 
ie Daraus nichts Guts / ſondern vielmehr ges 
mein Derderben / Empdrung und Untergang 


deh Vatterlands zu gerwarten/ länger nicht zů ſche 


ufehen / haben wir uns mit Ehurfürften / Fürs 

en und gemeinen Ständen / und der Abweſen⸗ 

Raͤthen und Geſandten / und fie ſich mit ung 

verglichen / und entfchloffen : Setzen / ordnen 

und wollen / daß hinfüro ein jeder frembder 
rer / wer der auch fen / ſo im deil. 

Defen iu Reich Kriegs⸗ Leut werben lajfen wolle/ 
ade 20 forderft bey uns als Roͤm. Kayſer / 
‚ darum anfüchen foll / mit außtrücklicher 
ie, Vermeldung / mie viel Kriegs » Leuter beftellen 
Majeſt. 
thun. und Hauptleut feyen : Darneben dieſe Erkld⸗ 
rung und Zuſag chun / daß ſolch Kriegs⸗ 
Dolch wider uns / deß Heil. Reichs Chur⸗ 
fürſten / Fuͤrſten / Staͤnde und Unterthanen 
nicht gebraucht werden / auch in den An⸗ 
Durch» und Abzũgen niemand beſchwe⸗ 
ten/ mas fie verbrauchen / zahlen fein Muſter⸗ 
Platz noch Mufterung / gleichfalls fein Abdan⸗ 
cken oder Trennen’ in deß H. Reichs und deſſen 
angehörigen Schirme» Permandten/ Grund / 
° Boden’ und Oberkeit / fürgenommen werden 
—— aufferhalb deſſelben ſolches alles beſche⸗ 


hen ſoll. 
Banıı $. 8. Die Oberſten / Rittmeiſter / 
Officer Haupt / und andere Befelchs⸗Leut / die 
er feyen hohen odes nidern Stands / fo frembden 
de Potentaten Teutſch Kriegs « Voick zu werben 
für fremd, begehren / follen in allwege / es hab der Potentat 
de Boten, bey ung Anſuchens / wie oben verlaut / gethan 
taten wer» odernicht / ſchuldig ſeyn / ehe und zuvorn fie 
ben MONK. einige Kriegs» Leut annehmen / und in Anzug 
bringen wollen’ mie Verfprüchnus / daß der 
Mufters piag und Muſterung / auffers 
balb deß 5. Reichs und deffen angehörigen 
Schirms ⸗ Verwandten Grund / Boden ‚und 
Oberkeit gehalten werden: Die Kries⸗Leut 
ihren Fuß auff des Reichs und deſſen angehds 
rigen Schirme + Verwandten Boden keins 


fe 
ya / einkig oder Rottenweih 


laſſen wolle / welche die Oberſten / Rittmeiſter 


Abſchied des Reichs ⸗ Tage, 


Wegs —* ſey defenfive oder offenfive * * 
Gegenweht / oder angreiffen / : Au 

iederum in A Di . und 

deffen Schirme: * a 


oder 
weiß / keins und 

Aa ang rk ac 
n efien 

Reichs Abfchieden / ben Krcoß Oberen, Bi 

| ordneten / in Deren Kreyß und 


ion Caution 
ber Wer⸗ 
en ber, 


Wir N- oder ih N. kund / Formali 

und bekenne mit dieſem Brieff / —— N. 

König oder Potentat mich als feinen befteliten der Cau- 

Oberſten /Ritt⸗ Meiſter / Hauptmann; oder N. on we⸗ 

Befelhs, Dann gelangt / im Heil. deich Teu⸗ m 
t Nation N. Reuter / oder Zuß + Voichn Durditig 

Veſta lung auff und anzunehmen auch foldhes umd Deus 

der Rom. Käpferl, Majeſt. unferm allergnddige Rerung, 

ften Herrn zu forderft/ nach inhalt deg Heils 

Reichs Abjchied zu Speyer / im Jahr der mine 

dern Zahl ſiebentzig / in unterthänngkeit verſtan · 

digt hab / neben Erbietung / alles das jenig zus 

thun und zu leiſten was mir jetzt angeregter / und 

anderer Reichs Abſchieden auffetlegen zu thun : 

Daß ich ſolchem nach / auff heut dato Krapfs 

Oberſten / Zu : und Nachgeordneten/ inderen ' 

Krank und Landen ich zu werben / Oder Das 

Kriegs» Volck Durd)+ ans oder zu zuführeny 

Fuͤrhabens bin,bey wahren Worten / Treuen u 

Blauben/ neben Fuͤrzeigung meiner habenden 

Original Beſtallung ugefagt und verfpros 

chen hab and) in Krufftdiefes Brieffs zufage 

und verfpreche feftiglich Zum erſten / daß folche 

Kriegs Leut wider hoͤchſtgedachte Kaͤhſer Ha. 

und deß Heil. Reichs Ehurfuͤrſten / Fuͤrſien / 

Stände / Unterthanen / Schut und Schirmes 

Verwandten feines wego dienen / noch hen Fuß 

auff deß Heil. Reichs und deſſen Schirms Ders 

wandten Boden keinerleh Urſachen wegen / eg 

ſey defenfive oder offenſive, das iſt var⸗ 

tig oder mit beleydigen nicht ſetzen / und: ſon⸗ 

Ren dargegen ſich brauchen laffen follen/ hoch 

wollen. Zum andern / daß fie auch in ihren An⸗ 

und Durchzügen niemand belepdigen / beſchaͤdi⸗ 

gen / noch beſchweren / auch nicht haufen · ſon⸗ 

dern einig und Rottenweiß / als lang fie de 

Reichs und deffen Schirme: Berwandten Bor 

den berühren ı ziehen : Die Unterthanen mit 

ſchadlichem ſtill Ligen nicht beſchweren / was fie 

verbrauchen / bezahlen follen / darfür ich auch 

felbft Haupt Schuldener und Bezahler feyn 

will / Darum will ich auch in den Ancund Durchs 

sügen bed einer jedem Rott einen Rittmeiſter / 

oder ein andern an feine Statt / berordnen / fo feis 

nen Namen an Orten und Endes / da fie durch⸗ 


zlehen / 


$, 10. 


zu Speyer, Anno 1570. auffgericht, 


siehen / angeben ſoll / damit man wiffen möge/ 
daß ich Das Kriegsvolck geworben / und da es 
fi) ungebuͤhrlich verhielte mich darumb anzus 
ſprechen hab. Zum dritten / daß kein Muſier⸗ 
platz oder Muſterung innerhalb des Reichs 
oder deſſen Schirms⸗Verwandten Boden / 
Durch mid) fuͤrgenommen werden ſoll / oder da 
es ein ander zu thun unterſtunde / Kriegs» Leut 
dahin führen noch befcbeiden / auch mit daran 
ſeyn / und felbft darfür hafften Daß das abdan ⸗ 
den und trennen des Kriegsbolcks / ehe und 
zuvor ed des Reichs / und teffen Schirms⸗ 
Berwandten Boden twiederumb erreicht / bes 
ſchehen / und dann in Annehmung die Kriege 
Lut dahin weiſen / daß fie auch foniten in allen 
Dingen des Reichs Land» Frieden’ Satzungen 
und Abfchieden fih gemäß verhalten füllen. 
Derhalben ich dann alle meine Haab und Guͤ⸗ 
ter/ wo Die auch gelegen oder anzutreffen / hiemit 
verpfände / undin befler Fotm eingefegt haben 


will. 
Sebuͤrcte 5, ı7. Undzumehrer Sicherheit und Feſt⸗ 


Caution 


zu mebrer 


Berfiche, 
zung. 


Defen 
Brfund, 


Der 
Erb: Ds 
ber 


haltung aller und jeder obgemeldter Puncten/ 
hab id) N. und VL. gebeten, für mich Bi 
Caution, als Haupt » Schuldiger Inhalt 
des H. Reihe Ordnung zu thun / dergeſtalt da 
ich in einen oder mehr / abgehoͤrter verſprochner 
Puncten ungehorfamoder ſaͤumig ſunden / und 
meine Zuſage nicht leiſten wuͤrde / daß nicht als 
lein ich / fondern auch fie / ſamt und fonders che 
gedachten Creyß⸗ Oberſten / Zuund Nachge ⸗ 
ordneien / Odrigkeiten / Unterthanen / und 
Schirme s Verwandten alle zugefügte Koſten 
und Schäden / mie es im felbigen Crevß nach 
biligen Dingen ermeffen wird / unverzüglich 
entrichten und bezahlen follen und wollen / alles 
nach fernerm Inhalt obberührts nähern Spey⸗ 
erifchen Abſchieds. 

$. 12. Welcher wir M. und P. alfo wahr 
ſeyn / undeinem jeden zu Haupt »*Bürgen und 
Haupt -Schuldigern gefeßt zu ſeyn / alles mit 
Berpfändung unferer Haab und Guͤter / auch 
mit Verziehung aler Rechtlich Wolthaten / 
alsdann ein jeder unter ung für den gangen 
Schaden und Keften geltenund Zahlung thun 
ſolt / auch angeſehen / daß unfer Principal zufor⸗ 
derſt nicht fen / darumb Rechtlich erſucht / und 
fuͤrgenommen worden / in Krafft dieſes Brieffs 
fren und offentlich bekennen. Zu Urkund der 
Warheit / hab ich N. als Principal, und wir N. 
und N. Haupt⸗Buͤrgen / ein jeder fein ange⸗ 
bohrnen Inſiegel (oder Pittſchafft/ unten auffs 
Spatium fuͤrgedruckt. Geſchehen und geben / x. 

5. 13. Darauff und da ſolche oberzehlte 
Anzeig / Verſicherung und Caution; von ihnen 
den Oberſten / Rittmeiſtern / Haupt / und ‘Bes 
felchs⸗Leuten / wuͤrckſamlich fuͤrgangen und er⸗ 
ſtattet / ſollen ſſ an Werbung des Kriegsbolcks 
unwerhindert gelaffen ſeyn. 

5. 14. Sm Fall dann die werbende Ober⸗ 
ſten / Rittmeifter, Haupt-und Befelchs⸗ Leut in 


— ihren An:und Durchzuͤgen / den Creyß · Staͤn⸗ 
gegen die den oder Unterthanen / Schaͤden oder Unkoſten 


Ubertrebs 
“, 


verurſachten / unb zufügten / Darüber follen def 
felben Creyß⸗Oberſten / Zus und Wachgeords 
nete fammarie zu erfennen/ amermäßigen/ und 
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daffelbige fo mo! gegen dem Principal, als deffen 
Bürgern / auch deren Haab und Güter under» 
züglich zuexequiren/ oder Die Obrigkeit / dar⸗ 
unter Die berpfändete Güter gelegen/ umb 
—— Execution zu thun / zu erſuchen 

en. 

$. ı5. Da aber einiger Obriſter / Rittmei⸗ 
ſter / Haupt· oder andere Befelchs · Mann / ehe 
und zuvor er ſolche obangefegte Anzeig / ung 
und den Creyß ⸗· Oberſten Zu: und Nachgeord⸗ 
neten / neben der Verſprechnus und Leitung 
der Caution , wie oben difponirt / gerhan / 


Kriegs + Leut heimlich oder offentlich —2. 
den Potentaten su werben / und in Anzug Zabe 


zu bringen / unterftehen würde / foll derfelbig 
nicht allein mit der That ohn weitere Erklaͤ— 


rung / inder Acht ſeyn / fondern auch alsbald Faden in 
durch den Creyß Oberſten / Zu: und Rachge⸗ WO 


ordnete / in Beſtrickung genommen / ihme feine 
Werbung niedergelegt / das Kriegsvolck / da es 
allbereit fürhanden/ getrennet / und ſonſten wei⸗ 
ters / was des Reichs Executions - Ordnung in 
ſolchen Faͤllen vermag / fürgenommen werden. 

$. 16. Damit dann auch fo wol die gemeine 
Kriegs⸗Leut / es ſeyen Reuter oder Fußvolck / 
als die Oberſten / Rittmeiſter / Haupt: oder ans 
dere Befelchs⸗ Leut/einmal durchaus wiſſen mds 
gen tie und welcher maffen ein jeder / da er vom 
uns / oder andern Kriegs · Herrn geworben’ im 
allen Dingen ſich ritterlich / mañlich / und redlich / 
nad) Ordnung deß alten loͤblichen Keuter» und 
Kriegs +» Rechtens ı und dann nach jegiger Zeit 
Gelegenheiten zu verhalten, fernerd / mie auch 
alle Lintugend bey den Kriegs + Leuten / zu ver⸗ 
hüten oder adzuſtraffen / haben wir auff vorge 
habtem Kathy ber Ehur: und Fürften/ auch Der 
andern Ständen und Abgefarbten / unfere 
und des Heil, Reichs alte Reuter⸗Beſtal⸗ 
wi und Brieff erfeben / vers, 
beffere/und zu End Diefes unfere und des Hein 


Reichs Abſchieds / auch in Druck außschen laf- ggrieff. 


fen: Demnach / fegen: ordnen und befehlen mir) 
allen und jeden unfern und des H. Reichs An⸗ 
gehörigen und Unterthanen’ fo fich in Kriegs» 
zügen su Roß oder Fuß beftellen und gebraus 
chen laffen / daß ein jeder folchen Articul: fo viel 
ihn berühren mag in feinem Ampt und Dienſt 
ſich gemäß’ gehorfam und unverweißlich ers 
zeige / alles bey Vermeydung unferer Ungnad 

und Straffen darinn verbleibt. 
$. 17. Weiters / als auch in vergangenen 
ſchwinden Werben und Kriegs  Läuffteners 
ahren / ob mol die heilfame Conſtitution des 
and⸗Friedens / und darauf gerichte Execution- 
Ordnung / vernünfftiglich bedacht, Daß doch 
daran allerhand Mangel zuvorab in Aufmah⸗ 
nen und Zugiehen / foviel beſchwerten Stäns 
den’ zulangfam oder zumal nicht erfolget/ dar⸗ 
über fie / ihr Land und Unterthanen groffe ver» 
derblihe Schäden erlitten : Darumb ſolches 
binfürter mit fehleuniger Ordnung zuvorkom⸗ 
men / haben mir uns mit den erfcheinenden 
Ehurfürften, Fürften und Ständen’ und ber 
abmefenden Raͤthen und Bottſchafften dar⸗ 
auff verglichen / hiemit ſtaturen und mollen/ 
da einiger Stand wider aufigerichten 
Axx Religion 


hu 
Berals 
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Segen den Religion und Profan- Frieden beſchweret / 
—— oder die antrauende Gefahr bevor zu ſeyn / fpüs 
a ren würde / und ihm auff fein Geſinnen / 
Finnen in vom Oberſten /feines oder andern Crey⸗ 


Saumfal fen / vermög ber Ordnung niche zeit ⸗ 
—— gehoiffen / ſondern Derzug oder 


Saumfal darunter gebraucht werben 
> Macht haben daſſel⸗ 
EM. a, bin an Uns / ale Roͤm· Kayſer gelangen! 
langen, ‚Darauf dann wir nach Geſtalt fuͤr ſtehender Ges 
fahr/einenoder drey / nechſt angefeffenen Creyh ⸗ 
Oberſten / Zu und Nachgtordneten mit Ernſt 
zu befehlen / und auffzumahnen haben follen / 
dem Beſchwerten / Anhalt der Executions- 
Ordnung / unverzuͤglich Huͤlff zu thun. 
ern Fäden $. 18. Welcher maffen auch in Faͤllen / da 
en ettan grofls Gefäbrlichkeiten fich eräu 
Selbe, en wurden / Die zuletzt auff einem gemeinen 
kokit Reichs⸗Deputation⸗Tag anbradht / und tractirt 
werden folten/ ift im Augfpurgifchen Abfchied 
Anno x. ss. im Verſ. So fich dann aber: 
mals die Sachen’ ıc. mit fonderer Ordnung 
verfehen: Sintemal aberfeithero vielmahln er, 
fahren, daß nunmehr Das Auffwicklen und 
Werben der Kriegs: Leut gang geſchwind und 
Neihbe che man zufolhem Depurations- Tag Fomnen/ 
eng Man fie ſchon mit ganger Macht aufffeyn / die 
anufege. Crevb und Landen durchziehen / jedermann be> 
trüben und beleydigen. 
..$. 19.Derhalben folder gefchteinden Thät- 
lichkeit und gemeiner Landverderben / auch mit 
eilender Hülff und Abwendung / zu begegnen 
haben mit ung mit gemeinen Ständen und den 
Abgefandten dahin verglichen: Segen, ordnen 
undmollen / da hinfuͤro jemand wider oban⸗ 
geregten Religion und Prophan- Frieden / 
Ba mit thaͤtlichem Gewalt befdywere / oder 
friedsres Da im Weich / — Auff wicklung 
der, Ems Vergaderung / Muſterplaͤtz / ungebuͤhr · 
porum  Jiche An Durch oder Abzüge / oder der⸗ 
er gleichen ſchaͤdliche &efährlichkeiten / ſich erdus 
—* gayf. gen würden / oder auch bey den benach⸗ 
Huf, _barten Porentaten joldhe Krieg ent ⸗ 
a. feünden / daraus dem Reich deffen Staͤn en 
* und Unterthanen / Gefahr und Nachtheil gu ge⸗ 
warten / und aber Der Verzug zu gröfferer Wei⸗ 
terungreichenfoll / daß alsdann neben Denen zu: 
por verordneten Creyßhülffen auch wir als 
Köm. Aayfer / unferm Nevendem Ertz⸗ 
Siſchoffen und Churfürften zu Maͤyntʒ 
befehlen ſollen und wollen einen Reiche- 
Depurations-Tag gen granckfurt / oder aber 
mo es fonft den Sachen am gelegenfien ſeyn 
foll / unver zuͤglich / und aufs baldeft gefchehen 
möchrsufammen zu fommen/an Die depurirte 
- Stände auszufchreiben’ dahin auch diefelbige 
befehriebene Deputirtezu ſelbſt erfcheinen / oder 
aber ihre frattliche/ anfehnliche Käthe zu Be: 
rathfchlagung gemeiner Nothdurfft / abzufertis 
gen fchuldig ſeyn follen / wie Dann in obangezo- 
genen Augfpurgifchen Abfchiedsim Verſ. ( So 
fihdannjaber damaln inc.) ferners itasuirt. 
f 6, 20, Und damit foldhe wichtige Ding 
_ auff gemeinen Reichs Deputations- Tägen bey 
diefem unrichtigen Zeiten/ mit mehrer Reichs ⸗ 
Ständen Rath und Zuthun tractict, berath 


ar ‚wolle /foll derfelbe au 
ge 


Segen 


Albſchied des Keichs-Tagg] 


ſchlagt / in den Creyſen publicirt / und barab 
gehalten würde, ſoll gemeldter ErgBifd 
und Churfürft zu Mayntz zu und neben: 

in beyden Augfpurgifchen Anno / :c. funffsig 
fuͤnff und funffgig neun publicirten Abſchie⸗ 
den’ benanntliche Depuraion - Ständen 
binfüro zu kuͤnfftigen 

gen / jedesmal vier 
derzeit regierenden 





/ 
ons - Tä: lied 
de Jolie ce 
Biſchoffen zu Coftnig der, Stände, 
gleichen Die Regierung des WBurgundifchen 
reyß / Hertzog Zulium zu Braunſchweig und 
Hertzog Hang Friedrichen zu Pommern / auch 
erfordern und beſchreiben / ſo dahin ſelbſt ’ Oder 
aber durch ihre fürn abgefertigte Räche 
zu —— er, pn — een 
befchehen erfordern ein mehr deputirre 
Stände oder deren Befebichhaber auffen blei⸗ 
ben/ oder zumal niemand ſchicken würden, fol» 
lendie Anmelende eben fo wol / vermdgobbe> 
rührtd Anno &c. funfftzig fünff publiciiten 
Augfpurgifchen / und anderer erfolgten Ab⸗ 
ſchieden /in fürftehenden Sachen procediren/ 
und ſchliehlich handlen / welches nicht meniger/ 
als ob fiefamt erfchienen waͤren / Krafft und 
Macht haben fol. 
$. 21. Undfollen ſolche Huͤlff der Creyß Si * 
mit Auffmahmen und Zuzug ſtatt haben) nat 
wider alle im Heil. Reich zutragende 
Dergaderung / Auffwichlung, under: rung, 
fammlung Keuter und Knecht / auch thärlide 
alle ehärlıche Handlungen derjenfgen , Bet 
fo fidy im Heil. Reih an Sleich und zungu 
Recht nicht begnügen laffen und dann geraußt. 
alle Vergewaͤltigungen fremt Eins 
oder Auffällen / feindlich a unge⸗ 
buͤhrliche/ gewaltige / An ·durch⸗ oder Abzüge: 
Demnach ſollen auch dieſelbige Creyß⸗ Hulff 
allein denjenigen zu ſtatten kommen / ſo wider 
deß Heil. Reiche Religion und Prophan⸗ $rie- 
den befäswvere / beſchaͤdiget / bedraͤngt oder 
fonften thätlic) offendirf würden, wie Davon 
in mehr angeregtem Augſpurgiſchen Anno 
BE, her —— Abſchied / im Verſ. 
uff daß au o weniger / 2c.)jum 
Theil auch dilponirt worden. er nd 
$. z2. Sintemal aud) aus hochbeweger · ‚gagı mit 
den Urfachen 7 in erlichen vorinen Reichs und Zffciern/ 
Deputations - Arfihieden / fonderlich Anno Geſqure 
funfftzig fünff! funfisig fieben / fechgig vier, Amnu. 
und fechsia fecbs verordnet / welcher maſſen & 
ein jeder Creyß mit feinen erwaͤhlten Ober⸗ 
fien ı Zu, und Nachgeordneten / auch 
andern Befelchs » Leuten / Geſchuͤtz / 
ee a / —— = 33 darzu 
gehoͤrig / in guter gewiſſer Bereit Eden 
and) die Stände eines jeden Erenß 
ihrer beften Gelegenheit / mag fie anfı 173 
und fürter6 jederzeit auff erheifchender Ne 
durfit zu folhen Außgaben auf Die Anfchläge 
eines jeden Stande zu erlegen / fich felbft uns 
ter ihnen zu vergleichen / und zu entſchl 
haben follen/ damit man deſſen alles im Sal Suerden 
der Nothdurfft zu gebrauchen / Durdaus andern 
dergeroiffet / und ein Ereyß dem andern Bepkand 
vertraulichen Beyftand / Zuͤlff und leifen m 
Rettung lieiften koͤnte / und aber an Fönne, 


folchre 


— ⸗ 


Zu Speyer/ Anno 1570, auffgericht. 
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lolcher Anordnung noch etlichen Creyſen etwas  fenden Käthe und Gefandten / ben biefen Pun: Beſchwer⸗ 
Mangel erfcheinen 


$. 23. So haben wir ung mit den Anwe⸗ 
fenden Ständen, und der andern Bottfchaften 
entſchloſſen / ordnen und wollen’ Daß die 
Stände und Ereyfen / fo noch zur Zeit nicht 
dermaffeny wie oben erzehlt ſich gefalt gemacht, 
nach dato dieſes Abſchieds in Monats friſt fich 


Defen zufammen fügen’ und Die Derfaß 
A— ſung in richeige ra 2 
eh oh alles veryehen, ao uns und benanben le 
richtig, angefeffenen Erepß-Oberften / Zus und Nach ⸗ 
Feit zu geordneten / innerhalb dreyen Monat / Davon 
bringen, gebuͤhrlichen Bericht / wie auch zu Regenſpurg 
no x. funfftzig ſieben und abermals zu 
Wormbs / Annoxc. fechgig vier verabſchiedet / 
eigentlich thun ſollen. 
5. 24. Nach erledigten Puncten / wie in 
nerlicher Fried / und gut beſtandig Regiment 
im H. Reich zu erhalten; haben wir als ein wa⸗ 
end Haupt def Römifchen Kayſerthums / 
nicht umbgehen mögen / ben erfcheinenden 
Churfuͤrſten Bürften/ Ständen / und der Ab⸗ 
gefandten ferners zu vermeldten / auß was bewe⸗ 
Khrd Kon Urſachen wir nad) Abfterben deß alten 
KBerfafe Tuͤrckiſchen Kapfers Solimanni (fodeg Ehrifts 
fung, lchen Namens Feind big in fein Grab verblier 


nn) = Ar pen » _ Sries 
au troffen un 
Dieweil dann für Augen daß deß Türden 
durchbrechender Gewolt / je länger je mehrdem 
Heil. Reich Teutfcher Nauon, ſich zundhern 
thut/ anders gemißlich andem / da wir in mehr 
—— Fried⸗ ng m ‚Ort: — — 
rentzen in unſern übrigen Hungari 
und — Landen / nicht allein mit 
guten Kriegs-Leuten/ Munition, undaller darzu 
hörender Nothdurfft für und für ſtarck bes 
2 und für dem Tuͤrckiſchen ungewiſſen 
Glauben mol bewahren / fondern auch dieſel⸗ 
bige / wie fie hiebevor gu beveſtigen angefan ⸗ 
gen / voͤlliglich mit mercklichem groſſen Koſſen / 
aufibauen / darzu noch mehr Ortpaͤß / auch - 
Gegenwehrrund Auffenthalt deß Feinds Macht 
mol gelegen, von neuem erbauen / bebeftigen 
und befegen nicht lieſſen / daßer hernach Da er 
nur feine Belegenheiterfehen / nicht allein ange» 
regte unfere vorige Hungariſche und Zipſiſche 
Landen zu feinen Handen reiffen / fondern auch 
in furgem feinen Fuß auff den Teutſchen Bo» 
denfegen / daſelbſt ohn alles hindern / alle Land 
und Leut urploͤtzlich überfallen’ mit erfchröcklis 
chem Blutsergieffen ales jämmerlich nieder 
bauen’ verwuͤſten / und feiner Toranney unters 
twürffig machen wuͤrde. 

Rayfel. 6. 25. Sintemal aber ſolchen groffen 
veſchwer · Laſt / Koſtenund Außgaben / ins / un 
——— — — 
n / zu ertra⸗ 
Ein alcın gen befcbroerlich / al tvürben wir nothbrdge 
zu tragen, lich verurfacht / ihre mitleidentliche Huͤlff zu an 
geregter hochnoͤthigen Erbauung / und Beve⸗ 
ftigung folder Bungariſchen und Zipfifchen 

Paß und Ort-Blecken zu erſuchen. 
5. 26. Wiewol nun die erſcheinende Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnd / ſamt der Abwe⸗ 


Reichs⸗ 
Ctaͤnden 


macht che 


cten und anzeigen und berichten laſſen / welcher de der vie · 
maffen fo molgemeine Stände an ihren Lam In Unlas 
mer » Gütern und Einkommen / als derfelben 9% 
Unterthanen von wegen vielfältigen Ordinari 

und Extraordinari Reiche + Anlagen / und 
Darnebenerlittenen vielen befchwerlichen Durch» 

zügen Theurungen) und andern —— 

Unfällen zumal beſchwerlich fallen wärde/ 

mit weitern Anlagen ſich biladen zu 


en. 

$. 27. Jedoch dleweil fie darneben bedacht / 

und fuͤr Augen geſehen / wie hoch und viel dem 

Heiligen eich Teutſcher Nation, unſerm ge: ar 
liebten Vatterland Daran fürnemlich gelegen/ —J * 
daß unſere Hungariſche und Sipſiſche manr def 
Frontir, als Teutjcher Nation nechſte Vor, Teuiſch 
maur/für def Tuͤrcken gewaltige Hand / durch⸗ lands, 
brechen / und überfallen’ an nöthigen Paͤſſen ger 
beſſert / und erbauet / als haben fie und zu unter» Dann 
thänigftem Gefallen’ auch unfern bedrangten . 
Chriſtl Unterthanen in Hungarn und Zips / zu geucds, 
mehrerm Troſt / und dem gemeinem Vatter⸗ Hüuf. 
ar — beſten / ſich dahin erflärt und einge · 

williget. 

$. 28. Erſtlich / dieweil noch ein anſehnli⸗ Reden 
cher Dorrarh an Geld im Heil. Reich be⸗ en 
vor / fo von gemeinen Ständen zur bebartlis im Heil, 

n Tuͤrcken⸗ Hülff / auf nähern Anno ſechtzig Keil. 
ſechs zu Augfpurg und Anno fedhgig fieben zu 
Megenfpurg gehaltenen beyden Reichs · Tägen 
bewilligt / und biß Dahero in den verorbneten 
Leg: Städten’ Franckfurt / Nuͤrnberg / Regen» 
fpurg / Augfpurg und Leipzig / zuſammen getra⸗ 

n / und verwahrlich behalten / Daß mir ſolchen 

orrath zum Theil, oder zumal / unfer Noth⸗ 
durfft nach / zu unfern Händen nehmen ſollen 
und mögen/ damit obbemeldte unferer Hun⸗ Bewillig · 
dariſchen und Zipfifchen Landen/ Orej !tfernere 
Päßund Flecken / unferm Gutachten nad Sag 
sum beſten zu / und zu beveſti⸗ Grau, 
gen : Darneben haben fie Une zu ſolchem ungund 

d noch ferner Hoͤlff an Geld Beveſti⸗ 
— zwoͤlff Monat / auff eines jeden einfa- —— 
chen Anſchlag in dreyen Jahren / und jedes Jahr und aipk, 
vier Monat in grober gangbarer gülden oder fils 
bern Müngen zu Franckfurt / Nürnberg Res 
genfpurg / Augfpurg oder Leipzig, und dahin 
hinter Burgermeifter und Rath gegen Ems» 
pfahung gebührlicher Urkund richtig zu erles 
gen / verfprochen und zugefagt: Und foll das 2 
erfte Ziel auff Nativitatis Domini, Anno ſieben⸗ Termin 
Biggmen : Das andere Zielauff Sontag Le- he 
tare, im folgenden Drep und fiebengigften Fahr ar 
angehen : Und alſo weiters die Ziel nach einan · 
der im vier und er Jahr / bigauff 
Sontag Lætare, deß fuͤnff und ſiebentzigſten 
Srahrslthun in Summa zmölff Monat in ſechs 
Zahl richtig zu machen) ſich continuiren. 

5. 29. Welche von gemeinen Staͤnden / 
und der Abweſenden Bottſchafften / uns alſo 
eingewilligte und verſprochene Geld Hülff / ha⸗ 
ben wir zu gnaͤdigem TWohlgefallen angenom⸗ 
men: Sevnd auch deſſelden Erbietengyalle moͤg⸗ 
liche Verſehung su ihun / damit die Stände 
und Unterthanen im &. Reich für den unge⸗ 

E37 buͤhrli⸗ 
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Beidis bäbrlichen Land # verderblichen An: 
Be Durch » und Außsügen ı Wiufterpläg / 
fürdin, nd andern thätlichen Handlungen / fo uns 
and ferm und dei Reichs vorigen oder jegigem Ab» 
Dir, ſchied zumider vorgenommen werden folteny ſo 
un, a = —— geſchuͤtzt / und deren geuü⸗ 
eyn woͤgen. 

$. 30. Auff daß auch dieſe Baus Huͤlff ei⸗ 
nes jeden Stande Anfchlag nach deſto völliger 
geleiftet / undihre Schuldigkeit deſto geroiffer 
und ftattlicher einbracht würde / fo follen Die 


lungdeg Stände fo durch andere außgezogen / 
—RE und nicht in Poſſeſſione vel quaſi libertatis 


der aufge, find / ein jeder neben andern Staͤnden / 
genen feine gebührende Anlag/ vermög teß Reichs 
Anſchlaͤg felbft entrichten : der aber vie 
außsiehende Stände, oder andere dem Reich 
untertorfiene Einhaber derfelben Herr⸗ 
&baffeen und Büter / ſo vom H. Reich bers 
rührend/und demfelbenohne Mittel untermorf* 
fen ſeynd / für fie unabbrüchig zu bezahlen ſchul ⸗ 
dig fepn Doch den Exemten oder außgiehenden 
Ständen in andern Faͤllen an ihrer Gerechtig ⸗ 
keit nichts benommen. BEN 
$. 31, Und nachdem folche — zu 
Erbauung obberuͤhrter Frontier keinen Ver⸗ 
zug erleiden Ban / fondern von allen und jeden 
Ständen auff beſtimmte Ziel / foll und muß 
unabgänglich einbracht underlegt werben (mo» 
fern man fonften das Geld zum Bau nüglic) 
anlegen / und tie Ortpdß in wehrenden Fried⸗ 
Stand hoͤchſter Nothdurfft nad / beveftigen 
foll ) als mit gemeinem Befchluß der anweſen · 
den Churfuͤrſten / Bürftenund Stinde/ auch 
der Abweſenden Botefchafften und Gefandten 
veralichen : Sttzen / ordnen und mollen wir / 
dog zu Beförderung folder nothmwendigen 
Contribution, und zu Erhaltung Gleichheit, 
da einiger Stand fein Gebühr auf angefeßte 
famem ziel micht erlegen/ fondern ſich daran unger 
Erlegung borfam erzei würde / derfelb / damit in 
der Yu Die Pen der Acht gefallen feyn / auch un« 
lagyfallın fer Cammer ⸗ Procurator Filcal gegen denfelben 
inbiePn Ladong zu fehen / und hoͤren / fich Darin erflde 


Ungehor⸗ 


ren / ꝛc. außbringen / und darauff zum ſchleunig⸗ 


fien procediren ſoll. 
Ioider 5. 52. Darum die verordnete Leg⸗ 
Suite. Staͤdt auch verpflichtet feyn ſollen / 
nach Außgang eines jeden obgefegten Termins, 
innerhalbdrey oder vier Wochen unferm Filcal 
ein Derzeichnus / was ein jeder Stand bey 
ihnen erlegt / unfäumig zu fertigen / dar⸗ 
nach er ſich feines Yınpts oder Gebühr wider Die 
. Gdumigen ohn einigen Refpe&t der Perfonen 
zu verhalten. 

$. 33. Sintemal auch noch etliche Stände 
u 3u obangesogenem Vorrath ber beharr: 
=. lichen Saiff noch LT. tauſend Bülden 
rap. zu erlegen fhuldig : Damit dann Gleich 
j heit vurchauß gehalten / und derfelb gaͤntzlich 
Känferl dahin verordnetreinbracht und angervendet wer⸗ 
Zt den moͤge / ſol ermeleter unfer Kap. Filcal ges 
Procch Ken foldhe ſaͤum ge Stände mit fchleuni. 
gegen Die gem procediren / inhalt unfers und des Heil. 
Säumige Heichs Abſchieds / Anno ſechtzig * zu Aug · 

an fait" fpurg podücitt / wie ſich gebuͤhrt / verfahren: 


Abſchied deß Reichs⸗Tags / 


$. 34. Es ſollen auch ale Sammer: Richter Acht mu 
und Benfiger nach Gelegenheit der Umbftän» einer 
den, und zu richtiger Einbringung deß Auß- — 
flands Macht haben / die Saͤumigen an ſtatt m 
berwuͤrckter Peen der Acht / allein indieanfehn: 

liche Geld⸗Straff / fo auch der Acht Erklärung‘ / 
vermög Des Land > Friedens ipfo jure einver⸗ 

leibt/ zu declariren / und darauf zu gebürlicher 
Execution, Inhalt der Cammer: Gerichts Ord⸗ 

nung / part, 3.t. 48. v. Und fo alfo /2c- Durch 

unfern Fifcal weiters unvergüglich procediren 


lafien. 
” 35. Ferners haben die anmefende Chur⸗ 
fürften / Fuͤrſten und Stände / nebender ande» 


“rer Raͤthe und Gefandten / uns ihr unterihäs 


nigft Gurbedüncken  beym Dritten Articul deß 
Gothauiſchen Executions - Aoften / famt Golkals 
andern anhangenden Puncten / und dann mag IÖtExe- 
mir in der Vreben«Propofition (mie dem hochge⸗ Kofen. 
bohrnen unferm lieben Oheymen / Hertzogen z 
Augufto, Churfuͤrſten zu Zachſen / xt. und et 


lichen undern Ständen / ıhr Außftand an bes 


rührtem Executions - Koſten und am Wormb⸗ 
ſiſchen Wartgeld gebührliche Bezahlung ber 
ſchehen moͤge) ihnen zu berathfchlagen fürgetras 
n / auch was Darneben der hochgebohrn une 
rlieber Ob ym Hergog Hans Wilhelm zu 
Sachſen / fuͤr feiner Liebd. Intereſſe, ſo wol uns 
als ihnen, den Ständen und Abgefandten’ fürs 
brigenlaffen / und eröffnet / und ſich dahin er» 
klaͤrt: Welcher maffen fie fich mol zu erinnern? 
was diefer Puncten wegen auffnäberm Regen» 
fpurgifchen Reichs⸗ Tag / auch er ſolgten zu Ers 
furt und Franckfurt gemeinen Creyß⸗ Ders 
fammlung / und Deputations- Tägen tractirt / 
infonderheit aber daß gemeine Stände  folchen 
groffen mercklichen Executions- Koften abzu⸗ 
richten ohn gebührliche Gegen ⸗Erſtattung / 
Hertzog Hans Friederichs Antheil Lande / a 
ſich mit nichten genommen / noch viel weniger / 
da fie ſolches zu thun ſchuldig ſeyn ſollen / in 
Erwegung im Erfurtiſchen Adſchied ein anders 
ſtatuirt / quch in deß Heil, Reichs Conſtitution 
vom Land⸗ Frieden heilſaml ch verſehen / daß 
auch der Überfahrer Lehen » Guͤter / ob die wol 
dem Lehen » Herrn heimgefallen / dannoch der» 
felb Lehen Herr alslang der Acchter lebt / fein 
Wacht haben foll / ihme oder andere Lehns · Er» 
ben zu leihen, oder Die Abnugung folgen zu 
laffen / fondern follen gemel te Abnugungen/ 
was über nothdürfftige Vorſehung übrig, dem 
Beſchaͤdigten nach unferer oder unferd Cam⸗ 
mer: Berichts Ermaͤſſigung / als lang der Fried» 


brecher lebt» over erfich mit dem Befchädigten 


nicht verglichen / und Der Acht erledigt / gefolget 
werden / tie dann auch in unfer und dep Heil. 
Reichs fonderer Executions- · Ordnung ferner 
difponirt. 

.$. 36. Demnach und die weil ſolch obge⸗ 
rührt Hergog Hans Friederichs Antheil ander 
in Krafft ergangener Achts Erklärung / und 
angangener Executions - Ordnung / im Was 
mender Ständen wurcklich eingenommen / dar ⸗ 
auff fie auch N. taufend Guͤlden angewendt / 
und Dann vorgedachten Ehurfürften zu Sach⸗ 
ſen / noch N. taufend Guͤlden vorgeſetzten er 

ne 


* 


Zu Speyer) Arno 1570. auffgericht. 


—— en — viel 
nie „ Deren Dara ſtehen am 
8. Januarii Anno taufend fünffhundert fechki 
eg nen den Ständen fürbracht, : 5 
| t mehrgemeldten Churfürften & 
/ vier darinn benannte Aempter für 
Executions- 
Wi Liebd / immaffen Derfelben 


innen gehabt / felbft ; 
a etoiliget/ 3c. @arauff fe dann / 


* 


wi guadigfien Herrn / entweder obangemeld+ d 


Aufffiands wegen / mit Geld abzufriedi+ 
/ oder aber vermoͤg habender Alſecuration, 
ehurs folchen verfehriebenen Armptern bleiben zu 
* affen / 2c. Als erachten fie Die Stände und Ge⸗ 
irte Qlem. fandten / umb fo vielmehr Sachſen Churfürs 
ter zulafs ſien Liebd / bey Einnehmung einer / zweyer / 
ſen. oder aller vier Affecurirten ( und den 
. Ständen / ob ) Aempter/ fo 
hoch und weit derfelben A — erſtreckt 
Be auch dahin hiemit zu weiſen / als deß 
iR Stände und Unterthanen mit weitern 
Gontributionen zu befchtveren. Doch derfel- 
ben eingenommener Aempter Einlöfung/ ches 
rn ee Hans Brievridhen jungen 

und Herrfchafften vorbehaltenizc. 

9. 39. Nachdem wir nun Geſtalt und 
Herkommen diefer Sachen guter maſſen bes 
richtet » auch nichts anders ermeffen mögen / 
dann die Ständ bey a und deg Heiligen 
Reichs publicirten Land⸗Frieden / Abfchieden / 
Executions und andern heilfamen Ordnun⸗ 

/ inallregen zu handhaben fo haben wir 
olch obgehört gemeiner Ständen / und der Abs 
zen Bedencken / uns auch gnaͤdigſt gefal- 
en laſſen. 

$.40. Was dann fein Hertzog Hans Frie⸗ 

drichs übrigen Antheil Lands ob wol derſel⸗ 

big Antheil / uns und dem Heil, Reich vermoͤg 

deß Fand: Friedens und Execution Ordnung / 

tie oben gehört / heimfallen / und verhaftet : 

Doch auft der anweſenden Ehurfürften / “Fürs 

ften und Ständen / auch der andern Rathen 

und Bottfehafften / unterthänigite an uns ber 

fehehen Vorbitt und mitleydentlich erfuchen / 
Yufwater, haben wir jest genanntes Hertzog Hans 
tänigt Friederichs drey junge Soͤhn auß Rayf. 
Adbittvan Baden / und auff beſchehen von ihrentwe⸗ 
nz * sen bey ung unterehänigft abbitten / zu 
olcbem Antbeil Landes mit allen der 

nn @öh- men Pertinenzen ( doch auch mit allen darauff 
nen ftehenden oneribus , und einem jeden feine dar« 
auff gebührende Anforderungen / durchaus vor⸗ 

irn. behalten ) toiederumb allergnadigit reitirunf / 
geh gagd, und Damit beichnet / auch fernerd und gnaͤdig⸗ 
uͤch erbollen / gemeloten Söhnen line Vor⸗ 


ei 
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Commiflarien zu verords 
ührliche Theilung aller 
‚mit ihrem Vetter 

Hans Wilhelmen fürnehmen / darneben ſolche 
Anordnung und Verwaltung der 2 

h ihr DB rau Mutter ihre 
gebührliche Unteraltung Ddarven Fb Be“ 


münder / und Dann 
nen / rderliche 


dan auch gemeinen De. Sa 
Reichs ihr auffigewandeer Execution- Zo / deru ſach⸗ 
onde ſten ı als von ıhrem Vatter verurfache ı ten. Exc- 


und 
hernach vergnägt / und bezahle werden 


$. 41. Als aud) in Tradtation dieſes Arti⸗ 
culs/ von Dun def Iranckiſchen / 
und dann etlicher fonderbaren Ständen fürs Forde⸗ 
fommen/ daß fie zu angemeldten Boobaui; "UNS ber 
chen Executions - Boſten mehr Geldes, Auhadlı — 
als ibe Angebühr ı au / und aber ipdenExe- 
noch zur Zeit nicht aller Ding ſchul · cur. Ko⸗ 
ig Erftattung befommen haben folten / wie Ren. 
dann darüber unterfchiedliche en 
fürgelegt tworden / feynd fie von ung neben ge: 
meinen Ständen und Abgefandten / deſſen 
Erfurt Anno ſechtzig fieben nechfthin mad» 
ten Abfchieds erinnert / darinn au ich ver - 
fehen ı mo und wie ein jeder auß Der zehen monat⸗ 
lichen Huͤlff feiner Ube en vergnügt 
m BR Ve Br or 
14 ihr 
wollenwir unferm Kapferl Fical —ã 


haben / zu Einbringung deß uͤbrigen G i 
ſchen Kxccutions · Koſten / und — 


Wartgelds gegen Die Saͤumigen / mit un⸗ —— 
verzüglichen Recht en sum ſch —*8 def Ju- 
procediren / fintemal ja billich und recht / dafs ftitiea- 
in folchem adminıftirter aſtiuen· Werck / auch Vercks 
Derhüter innerlicher höchfter Empsrung 7 ein San Die 
jeder feine verſprochene Contriburion dargebe / 3 
— durchgehende Gleichheit gehalten 

$. 42. Weiters / nachdem auch bey allen 
Regimenten die tägliche Experienz beweifet / 
wie beſchwerlich / oder vielmehr unmöglich) es 
fey / beitändig / friedlich Weſen zu erhalten / Da 
kein förderlich gle:chmäff; Recht eie 
nem jeden adminiltrirt und vollnzogen wurde / 
darumb wir auch zu mehrer Beförderung ges 
bührlicher Juftitien im Heil. Reich auff unſerm 
erften zu Augfpurg gehaltenen Reichs: Tag’ 
unfers Aayferl. LammersBerichte: Ord· Gıßrfe- 
nung mie gemeiner deß "heil. Keiche: 1 Jufi- 
Ständen Rath und Zuchum / nicht allein „ien- 
an vielen Orten verbeffert / nüglicheErklärun, Werd am 
gen und Zufag darzu gethan / ſondern haben Serigt. 
auch —— mit noch acht Ordinari Beyſitzer 
befegen laſſen / damit der Rechthängigen Gas 
chen / ja defto mehr zu gebührticher Erörterung 
verholfſen / und alſo die Stände und Unterthas 
nen zu demjenigen was einem jeden von Rechts ⸗ 
wegen gebuͤhrt / kommen / und darbey gehand⸗ 
habt werden möchten. userhauf 

$. 43. Dieweil wir aber feithero auf etli- fung der 
chen uns einbrachten Vifirationen „ Abſchie⸗ Dreh 
den 8 — ante © Ay nn 
ein folche groffe Menge Rechtlicher Sachen / 

Kir antı> mer, 
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an ermelbtem unſerm Earmmer + Gericht ans 
hängig / fo auch je länger je mehr zunehmen / 
daß birpfeige wo fein andere Verordnung mit 
Anftellung mehr Audienzen , und mas Ders 
darzu erfordert wird / üngenemmen, u an din 
felbtt ftöcken / und alfo die bedrangte e 
ju Erlan ndung gebührliche a / gan be> 
ſchwerlich fommen werden m 


ar: Ahr lehren re 


und gemeinen Stände ray 
Raͤthen / ——— — —* Heil. 
Reichs Obliegen / auch dieſen Articul mode die 
Jufitieo an beruͤhrtem unſerm Cammer⸗ Ge: 
and zu ey er ge Erörterung 
rn erraten ba 

digli m zu be⸗ 
rathſchlagen pı — laſſen / bean ie Ding 
biefer Sachen ichtigkeit nach m 
embfigen ha made / = ihr Richie 
che —— 


9,45. De kei ung mit ihnen / 

— ie Be hinwieder mit und verglichen und 

en / * welcher Geſtalt nunmehr 

niten feine Ferien) gerichtliche 

— — Beyſitzer / 

— gehe am a Gerichts + Perfonen 
auff-und ** 

5. 46. Derhalben / feßen / ordnen und mol» 
fen wir / a ae er Kanferl. Cams» 
mer · Gericht alle Tag (Doch aufgenommen 
den gebannten gebührlichen Ferien) gericht» 
liche, Audienz Nachmittag / im Sommer 
von ein Uhr biß zu fuͤnffen aber im Winter 
von ein Uhr big zu vier / gewißlich gehalten 
— — 
a. htoto · Und damit man unterſchiedliche ge⸗ 
eollain eicitihe Protocella in den Audienzen halten / 
— un, Und folgends darauß in der Cantzley mit com- 
Gimplicis liren der andern Protocollen und Adten, näher 

Querelz, kommen möge / follen nunmehr zweyerley un: 
— Ap- terſchiedliche Audienzen,, eine ſimplicis que- 
pellatio- relæ, Die andere appellationum angefkelle / 
a ag — halten werden: Dergeſtalt 

—— ſimplicis querelæ, ges 
hi m man war Dienftag inAppel- 
lation Sachen procediren / gleichfals auch Die 
Ordinari Audienzen , ſo wol in Appellation als 
finplicisquerelz Sachen / tie nor / vermög der 
abmechfeln. 

In den Appellation - Audienzen 
itutiones in inte- 


— F 


Das fer⸗ 
ner in ben foen — nullitatum —ã 
grum wider ergangene Urthei dun⸗ 
were gen / aber in den andern Audienzen fimplicis 
querelæ genannt / * auff fractæ pacis und 
alle andere Sachen tractirt werden: Doch ſol⸗ 
fen unſern Commiffärien , und der Stände Vi- 
firatorn , ſo zu Vißration abzuordnen/ 
darinn fernere este Außtheilung zu machen / 
_ Macht und Befel 
. 49. Es follen auch die File * 
— am Samſtag / wie bi da 
Mittag zu Sommerzeit von fieben Uhren biß 
zu geben / aber im Winter 7 von achten big zu 
eben / ſo — er iu handeln / gehalten wer« 
den : Daaber fo viel Zeit nicht —— 
follen die Procurarora algdann in 


den der Crey 


Abſchied deß Reichs⸗Tags/ 


ac contumaciarum jff ihren Sachen pro- 
cedirtn. 
$. go, Dieweil dann von wegen der tägli Neben dam 
chen Audient/ förderlich Procedirend und Ex- 3%. i 
dition in den Rechtlichen Sachen / mehr Bey⸗ 9 
itzer / Procuratores, Cantzley⸗ und andere Ges 
nichts s Perfonen anzunehmen vonnöthen feyn 
würde, So jegen, ordnen und wollen wir / Daß 
ju den vorigen zwey und dreyfjig Beyſi⸗ Fin. 
Bern / noch neun Beyfiger anunferm Cams 





. mers&ericht auff den zweyten oder Dritten May 


nechftfünfftig preienurt / und auff feche Jahr 
angenommen werben follen, 
5. 51. Nemlich / reinigen 
Kupfer noch einen — eg 
n vorigen zweyen ebner maſſen / 
— præſentiren / und fi ent gr ze. 
deß Heil. Reiche Ehurfürften ; ns 
acht Perſonen too / und die ſechs Creyß / wie 
Annoy x. ſechtzig ſechs / herr jeder eine uns 
ferm Sammer» Gericht / Doch an eines jeden 
Statt jo oder drey / Inhalt der Ordnung / 
qualficırte Perfonen (Darunter Sammer-Rich» 
ter und Beyſitzet / nach gebührlicher Erkundie 
gung, wie hernach weiters folget, die Wahl ha⸗ 
ben) prælentiren / und indem dieſe Anordnung 
thun ſollen / daß ſie alleſamt auff den — 
oder Dritten Map nechſikunfftig / zu ſolchen 
Aemptern fommen und eintreten 
$. 52. Nachdem aber bey diefen Puncten / Prefenta- 
von Prefenurung der fech6 neuen Beyſitzer Be tion der 
—— und Burgundiſche Abgeſand⸗ 
ten Anregung gethan / welcher maſſen die Oe⸗ d 
ſterreichiſche und Burgundiiche Erb⸗ 
landen / auch zu Præſentation, ver⸗ 
mög der Cammer⸗ Gerichts Ordnung / Interefle den. 
haben ; als ift dieſe Vergleichung zwifchen 
den Ständen gemacht / daß vorbeftimmte ſechs 
Creyß dißmalen / Die ſechs neue Beyſitzer pr=- 
— — ber Binfftiglih - 
73 nnaber glich fich / 
daß die Zahl der Benfiger umb zwo — 
Perſonen zu mehren / ſoll Oejterreich und 
SBSurgund alsdann in prlentando für ame 
dern bedacht werden / ober auch da einer ober 
zween auß dieſen meuen fech® a igern / inners 
halb obbeftimmter fi ahren / durch ges 
bührlich Zulaffen auffünden, a heben, ober abe 
ſterben würden / an derſelben Statt andere zu 
przfenciren haben, 
$. 54. Da dann von diefen beyden / oder 
auch den andern neuen vier — / einer 
oder mehr ihre Stände gebührlicher Weiß / 
wie erſt angeregt aufltünden / oder mit gyägehens 
Codt abgehen würden / alsbann follen dere * 
ſelben fernere Prælentationes unter — eu. 
acht Creyſen fuccefive u I und 
* deſſen Stell am laͤngſten vacirt — 
mal zu erſter Prælentation 8* en werden. 
$. ss. Undobmwol in mehr angegogener uns Qualitäs 
r fer Cammer⸗Gerichts Ordnung in 3. & 4. tit. t 
part, ı. Der Gebühr verfehen / wie die enge f fen- 
Perfonen / fo von den prefentirenden Po Ds 
fen preefentist werden / infondere · 
heit qualiticirt jeyn follen : Dieweil aber in ., 
dieſem der Ordnung nicht allerdings — 
etzt / 


Erkundi⸗ 
sung ber? 
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geſetzt / icht ohne Nachtheil und Verkleinerung 
unſerer Kayſerl. Juftitien , fo follhiemit Cam: 
mer- Richter und Benfikern aufferlegt und bes 
fohlen fenn / der prelentirten Rediichkeit / 
Geſchicklichkeit // und andere Requiſiten, 
binfüreers mit etwas mehrer Gewißheit / zu 


e⸗ foͤrderſt zu erkundigen auch ſonderlich mit 
Horei, Anhdrungeiner Relıden in befchloffener Sa- 
chen/ und alsdann den jenigen/ fo allerding 
gnugſam / und für den andern mit przfentirten 
geſchickter / und fonft qualificireer befunden / 
auch andern fürzufeken / und zum erledigten 
Stand kommen zu faffen. 
$. 58. Sintemal nun die vielfältige Ver⸗ 
änderung der geübten und gelehrten Beyſttzer / 
unferm Cammer-Gericht fo mol verfleinerlic) 
als ſchadlich / damit dannfolche Perfonen defto 
— ſeyn / heruͤhrtem Cammer ⸗ Gericht mit 
lichem guten Willen behjuwohnen 
Haben wir und mit gemeinen Ständen / und 
den Abgefandten Räthen und Bottfchafften/ 
und fie hinwider fich mit ung verglichen / wel⸗ 
Der Ben. cher maffen / dem Sevfizzern ihre ordinari 
w. Beſoldung zu verbeſſern 
$. 57. Derhalben / ſetzen / ordnen und wol ⸗ 
fen wir / daß einem jeden Sraffen oder Frey⸗ 
herrn / achthundert Bülden/ (den Gulden 
gu achtzehen Basen gerechnet ) aber den an⸗ 
Heyfigern! einem jeden fieben hun 
Befols Bere Bülden (für fünffjehen Basen den Guͤl⸗ 
ws den ju erlegen) zu ihrer jährlichen ordinarı Bes 
foldung von dem nechftfünfftigen erften Maji 
Anno &c. fiebensig eins / und alſo hinfürters 
aus Der ordinari Linterhaltungunfers Cammers 
Gerichts gegeben / und bezahlt werden follen. 
iu Untere 5. 58. Demnach ju Unterhaltung der 
lang neun ankomınenden neuer Beſitzer / auch nechſt 
yeofiger gemelter Erhöhung aller Benfiser/ und dann 
irhd,  etlicher anderer unter benannten Berichte an. 
ungeines gehörigen Perfohnen Sefoldung / wollen 
den  toir auff befchehene Bewilligung gemeiner 
Aand6 Stande / undder Abgefandten hiemit Ratuirr 
—— und geordnet haben / daß ein jeder Stand um 
il, den drieten Cheil feiner Anlag zu gemel⸗ 
tes Cammer⸗ Berichts ge bnlichen 
Unterhaltung / wie auch Anno ſechzig ſechs 
beſchehen / hiemit erhöcht / und fo viel mehr nach 
publicirtemjegigen Abfchied/hinfüro zu bezahlen 
ſchuldig ſeyn fol. 
Be 5. 79. Lind dieweil nicht nöthig/ daß zu 
Kr jedem Gerichts⸗Tag Nachmittag / alle Bey: 
ſitzer (foin der Anzahl nunmehr ein und vier⸗ 
gig ſeyn werden ) zu Abhorung der Beſcheid 
Dedie und Urtheiln im Kathzu forderſt / und darnach 
hinauff sur audientz⸗Stuben / zu Eröffnung 
derſelben / erſcheinen / wollen wir unſerm Cam⸗ 
mer-Richter hiemit befohlen haben die Anords 
dge. nung unter den Beyſitzern zu machen / daß jedes 
un mal um den andern Theil nur der halb 
—* Theil dahin komme / und aber die andere ih⸗ 


rem protocolliren und Erwegung der Acten al- 
ternatim abwarten mögen : Doh follen die 
Referenten ſammt deneny fo bey DVerfaffung der 
Urtheilen oder Befcheid geweſen / jederzeit zu 
Abhörung derfelben / ib uam feyn / aber im 
Sigen moͤgen die Sraften und Srepherren mite 


799 
einander abwechſeln / und der andern figer 
follen nur vier in den Audiengen igen 
bleiben, 
‚9 so. Sintemal auch die Zeit der Au- 
diengen den Partheyen / ihre Prorhdurfft fürgu- 
bringen / zuſtehet und gebühret/ und demnach / 
da ihnen Ddiefelbige benommen oder abgefürst 
werden foll/ eben fo viel / obihnen die Jufticua 
zum Xheil verweygert / zu achten / weicheb dann 
auch ein fürnehrme Urſach zu Derlängerung der 
Gerichtlichen brocelſeh ift ; Derhalben ordnen 
und mollen wir / dag Cammer-Kichter und 
Beyſitzer jedesmal ın puncto primz alsbald 
es gefchlagen / binauff sur Audieng ge Audientz⸗ 
ben / und fich Durch feinerfey Urfachen daran Stund. 
verhindern laſſen follen. Da auch etliche Lirtheil 
oder Befcheidnicht abgelefen / follen Diefelbige 
underlefen biß zu folgender Audicng eingeftellt 
werden: Darum auch unfer Cammer⸗Richter 
— verſchaffen ſoll / daß die Beyſiher zum 
eins in nlicher Rath⸗ n / zu Ab⸗ 
horung der Urtheilenund Beſcheid Vermoͤg 
nechſter Viſirations Abſchied / gleichfalg die U’ro- 
tonotarien und Notarien mit ihren Urtheil pro- 
— ‚gef erfcheinen/ und was zu publiciren 
sbald N. 
$. 61, Unferm Kayferl. Fifcal, der nunmehr Filcals 
ber täglichen Audienigtwegen/ auch meht Arbeit Und feines 
haben wird / follen fhebenhundere Bülden com Befole 
gleich fals feinem Advocaren vierhundert pung. 
Guͤlden verfoldee werden. 
$. 62. Bierol auch leichtſam zu ermeſſen / Mehe 
da mantaͤgliche Audientzen halten / und alſo Die Procura- 
Sachen viel geſchwinder naher gehen werden / — 
daß mehr Procuratores zu halten vonnöthen : 2 
Als wollen wir unferm Cammer⸗Richter und 
den Benfißern mebr Procuratorn , big auf 
feche anzunehmen / zugelaffen haben. 
$. 63. In unfers Gammer - Kichterg tem 
Cangeley wird Die Arbeit hinfürter ſich auch mehr 
liren : ordnen und wollen wir —— 
durch unfern Neven den Ergbifchoffen und UP Nora- 
Eurfürfien zu Mayntz / als Erg-Canglern; ‚nehmen 
zu Den vorigen Cantzley Verwandien / fo viel Depmegen 
vonnoͤthen / noch ein oder zween geſchickee Die Cantze⸗ 
Protonotarıen Notarien, auch Leſer ange leh Lay 
nommen werden ſollen / darum auch zu Linter. eiboͤhei 
haltung folcher Perſonen / foll hinfüro Die gis 
wöhnliche Tar in der Cangley zum 
—— Pfenning erhoͤhet / und alfo bejahlt 
werden. 
$. 64. Es ſoll auch zu den vorigen noch einer Pedellen- 
zum Pedellen Amt angenommen / und Befol, 
einem jeden fechgig Bülden zur Beſol. dung. 
dung gegeben werden. 
$. 65. Den Eammer Berichts Bor, Cam̃erget. 
ten / von wegen theurer Zehrung / ſoll auchaug Betten 
ber gewoͤhnlichen Unterhaltung einem jeden Zriel, 
und Zwangıg Bülden erlege wer⸗ 


$. 66, Als wir dann aus obangeregten Muthwil 
Viſitation Abfchieden und Relation berichtetjnoie II appel. 
bey dieſen unfriedfamen Zeiten des machwoil, Hin. 
ligen unnöchtgen appellıreng wegen / die 
rechtliche Sachen an Kapſerl. Cammer⸗ 
&ır 4 Gericht 


‘ 
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Gericht ſichnicht wenig häuffen / auch vielmaln 
mehr Linfoftenauff die Sachen / als fie werth 


feun mögen’ getrieben werden Darum dieſem 
fo viel möglich zu begegnen / haben mir nach ans 
gehörten der Ehursund Fuͤrſten / ſowol gemeinet 
Ständen / und der Abgeſandten Raͤthe und 
Bottfchaftten / Raͤthlich Bedencken / uns mit 
ihnen) und fie ſich mit ung verglichen. ‚Segen/ 
wollen / und ordnen darauf / DAB hinführo an 
Summe unferm Aaylerl. Camimer-Geriche beine 
Appellation-Sadben da Die Klag uneerhun 
dert und fünffsig Gülden — t6 
woäre / angenommen werben follen. 
Mnablöf- 6. 67. Wa⸗ aber unablößlich Guͤld 
2 Bin® Zinß oder Nutzen anlangt / 
Bülbent- wollen wir / daß ſech⸗ Gülden jährliche / 
* und mag darüber/ (umma appellabilis feyn ſoll / 
aber was darunter / davon ſoll nicht moͤgen 
appellire werden: ausgenomimen / da die Guͤld / 
Zing oder Nutzung Der Oberkeit anhängig / 
Oder aber da derwegen auff Das verfallen Eygens 
thums velquafi, fo obgehörter Summen ges 
miß, ober Darüber Werth geklagt wuͤrd / dann 
indenen/ wie auch in andern Fallen / fol es bey 
der Ordnung bleiben. 
$. 68. Damit aber die Unterthanen nicht 
Rechtloß gelaffen würden / follein jeder fein Uns 
ter-oder Hoflgericht mit verftändigen Urtheilen 
befest halten / auff Daß dafelbjt ven Partheyen 
Appell. Recht und Billigkeit verholfen werden möge. 
tio de $. 69. Ebenermaffen fell es auch gehalten 
Nullirate werden / da man auff Die Nullicht prineipalicer 
ne oder pro reltirutione inintegrum, wider ergan⸗ 
ioregram, gen Urtheil klage. 
Privilegia - $. 70. Wir fehen / ordnen und tollen 
de ann ap- auch/ daß alle Stände und Oberkeit ihre von 
pellando, ung erlangte Privilegien, de non appellando > 
in fondern Fällen / x. unſerm Rayferl Cam» 
mier-Beriche/ da ed allbereit nicht geſchehen in · 
nerhalb ſechs Monath von dato dieſes Ab⸗ 
ſchieds / in originalibus infinuiren follen / damit 
unfer Cammer- Dichter und Beyſitzer ſich dar» 
nad) in Ertheilung der Procels , und foniten 
darauff der Gebühr zu verhalten wiſſen. Und ſol⸗ 
{en ſolche infinuirre in ein Pergament· Bud) 
durch die Leſer um gebührliche Belohnung abs 
gefchrieben / au Die Summa und andere Qua- 
Iirares, derhalben nicht zu appelliren / in ein ges 
mein Taffel (ummarieannotirt, und in ber an⸗ 
den KRath-Seuben angehende werden 
darim die Beyſitzer jebergeit Der Nothdurfft 
nach / ſich zu erſehen. 
wei. 56. 71. Und nachdem uns fuͤrkommen / daß 
— su auch an unſerm Kayſerl. Zoffgeriche zu 
epeil. Moremeil / allerlen Unreinigkeiten einreiffen/ 
siel eximirte Stände und Unterthanen/ unan⸗ 
gefehen unſerm Hoff-Richter und Urtheilern der 
exempren P-ivilegien infinuirt und bewuſt / dans 
noch dahin citirt, mit vergeblichen Proceffen 
und Untoften bemühet/auch ſonſten fein ordent ⸗ 
ficher Procefsmehrer Theils gehaltentoerde / X. 
Daher auch viel Appellationes anunfer Kayferl. 
Tammer-Gericht ermachfen / Die Procefs und 
Urtheil vielmaln cafire werden; Als haben wir 
ung gegen gemeinen Ständen / und den Abge- 
fandten gnadigft erflärt und erbotten/ vorge⸗ 


150. N. 
Appella · 
b 


Abſchied des Reichs / Tags 


melo unfer Rottweiliſch Hoff gericht 
durch unfere anſehnliche verordnete Comr 
miffarien, noch ver Dem erften Maji, Me 
tig vifiiren zu laffen / und verfchaffen/ daß es 
mie verftändigen —*8* beſetzt / der 
Procels und Berichte. Ordnung gebeſſert / 
auch niemand wider habende eximirende Privi- 
\egien da ihnen dieſelbige einmalinfinwirt , Oder 
fonften bewuſt ſeynd / citirt , and ſonderlich das 
ort (ehehafft ) weiters in (pecie, waſerley 
a darunter begriffen; deelarire werden 
oll. 
$. 72. Wir wollen auch hiemit gefegt unD Geledt 
geordnet haben / daß Fein Stand/ daerfeine lin, aum Beßs 
terthanen adfordern laͤſſet / einigen Zläger 
Geleyt / wider Recht / fondern allensum 
Rechren zu geben ſchuidig ſeyn foll. er 
€, 73. Da dann aud) einiger Stand ſon · Wehbmeı, 
berbare Bejchwerten oder Mängel obbe —*. 
röhreen Rottweiliſchen Gerichts AN? da Kati, 
regen / dieſelbig mag er in mittelſt uns oder un⸗ eu 
fern künftigen Commilſarien zur Viſitation, Geridti. 
—* gebührliche einſehen gu begehren / uͤber⸗ 
icken. 
$. 74. In ‚den Appellaions - Sachen / Mußhal 
erden Die 


Vihranion 


—* 


Warihehen an unſerm Cammer⸗ Ge⸗ der dar⸗ 
richt auch vielmahln um deß Willen / daß den 
Appellanten auff ihr Anſuchen / auch auff infi- - 
nuirte Compulforiaf / Die Adta gar nicht oder 
doch vielmaln mangelhaft von Ständen ober 
Unterrichtern edit werden / auf etliche Yahr 
aufgehalten : Darum haben wir ung mit. den 
Anwefenden Ehur furſten Zürften und Stäns 
den / auch der andern Xäthen und Bottſchan 
ten/ und fie fich mit ung entſchloſſen / als wir 
dann hiermit ſetzen und roollen / dag die Stände inter, 
und UntersSRichter / von deren Urtheilen am —2* 
unfer TammerGericht appellut, auff der Ap- genvos 
pellanten gebührliche Anfuchen/ und vielmehr/ ihren ltr» 
da ihnen Die ErPannte C ompuliori infi- theilen·⸗ 
nuirt, Dfe Aa Vermoͤg der Ordnung / ohn Bi 
allen Nangel mir gänglicher Inferizung n, yu 
alles und jed«® / fonohl was vor der Urtheil / R 
als tvag Darunter’ und darnach einbracht / er· * 
kennt / gehandelt / oder fürgenommentoorden/ gegen hi 
gegen siemliche Belohnung edıren / oder HasBe- 
aber in die comminirte Pcen compulforialium, 
gefallen ſeyn / auch darinn ohn Weitlaͤufftigkeit 
erklärt werden ſollen. 
$. 75. Wiewohl auch in allen wohlgtord · Des n 
neten Gerichten / nicht weniger eines jeden 
{öbfichen hergebrachten Sıylo , ais Verordiumg erg 
gemeiner Recht / gangen und Gleichheit in 
Ertbeilung der Proceis durch aus zuhal · 
gen fih gebührt : Dieweil aber an unſerm 
Cammer · Gericht durch vielfältige Veraͤnde⸗ 
rung der Bevſther / auch deſſen alter wolber. 
brachrer Stylus und Brauch / zu bevorab im 
Erkennung der Procels, zu vielmaln 
und Darneben groffe Ungleichheit in vielen Sas 
chen gebraucht wird / melches unfer Kayſerl. 
Jußtitien ‚ zumal verffeinerlich/ auchden Stäns 
den und Parthenen hoch befhwerlich. 
$. 76. Derhalben aus rRaͤthlichem Der 
— hr Vergleichung eg Stände 
andten wollen wir hitmit rien 
chter 
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Richter und Veyfigern auferlegt und gebotten 
haben / hinfüro den löblichen alten Brauch 
Proceftib, UND Stylum unfers Rayferl. Cammer » Gerichts / 
Be deci. lee jederzeit auff fie bracht / unverhindert m 
Sonibus laſſen / fondern denfelben / ſowol in decernendi 
au ſolgen · proceflibus , als decifionibus caufarum zu fol, 


gen. 

$. 77. Damit aber aller Berdnderung und 
Ungleichheit kuͤnfftiglich vorfommen merden 
möge / ordnen befehlen wir unferm Cammer⸗ 
Richter / etliche Benfiger infonderheit zu verord: 
nen / p die fubftantial-qualitates, darauff Die 
Procefs, es fey in erſten oder andern Inftang 
Subftanti- h erkennen / bevorab in Sachen fradtz pacis, 
al qualica. Pfaͤndungen / Mandatorum fine claufula, Inhi- 
tes decer- bitionum, Citationis contra plures Correos di- 
2* „ verhfori, unddergleicheny fo täglich furkom⸗ 
men/ zufammen tragen follen/ darnach in pleno, 
Senatu referiren/ Darauff ſich das Collegium 
eines einhelligen Brauchs und alten Sıyli , 
in Fundirung unfer6@ammer · Gerichts Jurisdi- 
Aion und Ertheilung der Procels, endlich ver+ 
glichen: Darneben auch diejenigen opiniones, fo 
Unter ben bey den Rechts: gelehrten ganz fErsitig / 
Be und aber etwan in relationibus caufarum 
* mit apptobation des Kahts ange: 
ader dom Nommen / mit Fleiß colligiren , ſolches alles 
gangeu in ein beſonder Protocoll- 1 fodie £efer in 
sun ap- ihrer Verwahrung haben follen / mit vorwiſſen 
pe unfers Eammer-Richter / durch einen Proro- 
BP OR notarien,nurper modum conclufionis beſchrei · 
ben laſſen / und in die Maͤyntziſche Cantziey / 
durch uns auf nechſtkuͤnfftige Reichs / Verſam · 
* auf Rath und gutachten gemeiner Sidnd 
publiciren zu laſſen / ſchrifftlich uͤberſchicken. 
Bleihmwohl ſollen Cammer-Richter und Beofi: 
/ immittelſt / ſolcher verglichen nin 
nendo proceflus, & decidendo caufas, ſich 

wenig —— — 
78. Alsdann auch wenig nutzt / gute 
Satzungen zu machen / da denfelben nicht nach» 
geſetzt / und aber an unferm Cammer· Gericht / ſo 
wol ruͤhmlich als noͤthig / Daß zwiſchen des Heil, 
Reichs Ständen und Unterthanen in gleichen 
Slide Faͤllen / gleich recht und Procels erkennt / 
2 es und wageinem mitgetheilt / dem andern nicht 
* verweigert werde: So ſetzen / ordnen und mol. 
Free und len wir ferners / da hinfüro in Ertheilung und 
Proceis, Verweigerung der Procefs, folche Ungleichheit 
in ebenmäßigen Faͤllen gefpürt/ und derhalben 
der Partheyen Anmwald / aus empfangenen 
- Befehl meiters um gebettene Procels, mit Ans 
regung des herfommenen fyli, oder gleicher 
erfanter Procels, in gleichen Fällen fuppliciren 
würde ‚ foll Sammer: Richter / oder in deſſen ab» 
weſen der Amts + Verweſern zu folcher anderer 
Supplication nicht allein Das vorige / fondern 
noch mehr / als ſechs oder acht oder gehen, dei 
ommenen ftyli erfahrne Bevfiger depuriren / 
o darüber conluliren / und mit Fleiß darob 
eyn follen / daß Gleichheit gebraucht / und 


In decer. 
nendis 


einem jeden gleich gebührlich echt mit: . 


Sebrauch⸗ getheilt werde. 

fein — 2* an — * Mangel 

aicichbeit. erſche men / und Die gebrauchte Ungleichheit 
nicht geacht werden wolte / ſoll dem Sapplicn- 
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von uns verordneten Kay 
Tommiſſarien und Viſuatorn fuͤrzubringen / die 
alsdann / Macht haben ſollen / Bericht und Urs 
ſachen / warum ſolche Procels verweigert / von 
Cammer · Richtern und Beyſitzern zuerfordern / 
und nach Befindung / entroeder den Supplican- 
ten pon feinem Begehren abzumeifen/ oder aber 
da feine Bitt gegründet / Cammer +» Richter 
und Beyſitzern zu befehlen / dem Supplican-' 
ven auff ferner Anfuchen gebettene Proceis mit, 


gut . Bit ger 
$. 80, Und auß fondern erwogenen Urſachen / beiten ab 
ordnen und befehlen wir / Cammer-ichter und beſchlasen 
Benfigery / wann um Proceis fupplicirt wuͤrde / 
und der Referenten Ermäffen nach / an den 
narratis oder petition etwas mangels feyn foll / 
melches von Supplicanten durch meiter fupplici- 
renleichtfam verbeflert werden möchte, Daß fie 
alsdann ven gewoͤhnlichen alten ftylum( auf 
fürgebrachte narrara abgefchlagen ) oder ( wie 
gebeeten ) abgefchlagen / oder dergleichen 
in Verfaſſung der Decteten jedermeil oblervi- 
ren und fogen ſollen. . 
$. 81. Ob mol auch bey Tamımer » Richter Terminus 
und Beyſitzern ein meil bedencklich geweſen / —— 
da in Appellation · Sachen terminus reptodu· 33 
cendi citationem indie Ferien eingefallen / und faunad) 
aber nach den Ferien die Zeit Der feche Monat den Ferien 
oder terminus hominis Hom vorigen Richter an: geſch 
gefeßt / ſchon abgelauffen wäre: ob die appella- 
tio far deſert zu achten und Darum DerAppellant 
mit feiner Reproduction nicht mehr zu hören : 
Doc) dieweil in die ſem ermeffen würde / Daß Der 
Appellant feinen gebührenden Fleiß angewen⸗ 
det / auch zeits genug zur Reproduction übrig ge, 
habt / da er er nur vom Cammer⸗ Dichter und der 
Ferien wegen / Daran nicht verhindert worden 
wäre: Darum ordnen/ und ftaruiren wir / daß 
folche eingefallene impedimenta jur Reprodu- 
&ion, feinem Appellanten nachtheilig feyn / 
und alfo Peine Delertion operiren, fondern Daß 
die Ladung nach Endung der Ferien foll und 
mag von Appellanten reproducirt und Darauf / 
wie Recht procedirt werden. 
$. 82, Ferners ftaruiren und Ordnen wir / Mandatis 
daß auch zu mehrer Abfürgung Der Procefshin« fine Clau- 
füro den —— Mandaten, ſo ohn Clauſula fala Die 
juftificatoriaimpetrirt, Ladung ad videndum gen 
ſe declarari, &c, ( fo bih anherg feorfim aufs denen. 
bracht ) sugleih angehenckt und verfer- 


tigt werden fol. 

$. 83. Auß mas billigen Urfachen / die — 
wũcherliche Contraͤct ( fo jederzeit Im Reich dact der⸗ 
groſſen Unrath und Verderben ——— in botten. 
gemeinen Mechten/ und etlichen unſern Reichs 
Abſchieden verbotten / ift unndthig zu erholen: 
Derbalben wir Eammer » Richter und Beyſi ⸗ 

Gern befohlen haben wollen, in folchen Sachen / 
was einmal ſtatuirt verabfchiedet/ in Fein ferner 
Nachdenckens zu ziehen. 

5. 25. Wann auch die Arreſta, tie Die Arrefta 
Repreflalien generaliter in echten verbotten / Reprefis- 
bevorab Da auff angebottene Caution judicio lia, 

Aifti, & judiearum folvi, diefelbige nicht wollen 
relaxitt werden/ welches ja fobeichwerlich / - 
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das thatlich pfanden zu achten: Demnach ha- 
ben wir der Churfuͤrſten / Fuͤrſten / und gemeiner 
Staͤnde / auch der Abgeſandten raͤthlich Gutach⸗ 
ten daruͤber angehoͤrt / und uns mit ihnen ver⸗ 
glichen: Setzen / ordnen und wollen / daß in ſol⸗ 
‚chen Fällen / da einer dem Reich ohne Mittel uns 
terworffen Durch ſich ſelbſt oder Die ſeine einem 
anderndem Meich gleicher Geſtalt ohne Mittel 
unterworffen  deffen Güter und Linterehanen/ 
oder deren Güter arreftiren würde, und ſolch 
Arreſt auff angebottene gebührliche Caution, de 
‘ judicio ſiſti, & judicatum folvi,nicht toolle auff: 
gehebt werben / daß alsdann folcyer Arreltirte: 
om Kapferl. Sammer + Gericht auch Mandat 
‚ohne Clauful , mit angeheffter Ladung / addo- 
cendum fe paruiſſe, velad videndum &c, follen 
und mögen gebetten / und außbracht werden : 
Da dann demfelben Mandat Gehorfamgeleiftet/ 
ol die Haupt-Sady/ darum Das Arreft anges 
ordentlich Recht / mie fich gebührt / auß- 
hren remittirt, und hingewieſen werden. 
Aubte $. 85. Zn unfer Cammer Gerichts ⸗ Drd- 
der Dr nung / Part. 2.tic.4. verl, ( Zum achten / tc.) da 
ĩaten geordnnetiwelchermaffen die Prelaten, Brafen/ic- 
Srafnx. gegen Chur» und Zürften oder Fürftmäßigen / 
Arftmag, DOE derfelben neun Raͤthen follen mögen mit 
mit 4, Recht procediren, und mit Einbringung vier 
rifften Schriffeen beſchlieſſen / mollen wir ſolchen 
deſqhueſſt. Paß weiters erflärt/ und darzu addirt haben / 
daß folche neun Raͤthe auch Macht haben ſollen / 
die — a. —— Biwilli⸗ 
gung beyder Partheyen / auff ein unpar⸗ 
Auch auf cheyiſche Vniverſitaͤt um Derfaffungdeß 
—* Urtheüs zu ſchicken / doch ſollen ſie das vers 
faſt Urtheilin ihrem ſelbſt Namen eröffnen und 
täten zu ausſprechen. 
Ahiden. °  $- 36. Welcher maffen einem jeden Pro- 
curatorn, auff feines ntheils Handlung/ 
eit der Ordnung feine Nothdurſſt Dargegen 
einzubringen gebuͤhret / iſt in angeregter Ord» 
nung gnugfamverfehen. Wiewol nun ein gute 
Zeit hero Feinem Theil Zeit der Ordnung’ line 
przjudiciali comminatione zugelaffen / bar 
durch man verhofft die Sach zu beſordern / und 
die Zeit etwas zu gewinnen. Nachdem aber dar⸗ 
durch viel unzehliche ſubmiſſiones, Complitung 
der Protocollen und Acten, Relationes, Beſcheid / 
prorogationes , und petitiones UM Reſtitu⸗ 
tion, &c. verurſacht / auch bie Umfragen 
mehrertheil confundirt , und Die Zeit zu Den 
Ordinari Handlungen vielmaln verzehrt : Als 
ordnen und wollen wir / daß ein jeder Procuraror 
auff fein Handlung oder Receßs, feinem Gt: 
Aufiedes gentheil Beicder Ordnung ohn Submif- 
Procura- fion zu laffen / welche ihme auch damit finaliter 
—— angeſetzt ſeyn foR/aber darnach / da derſelb contu- 
dem ge, macirt worden / ſoll ihm der ander Termin nach 
gentdeil Beſchaffenheit der Gachen und Partheyen / ges 
Termin räumlich oder enger cum comminatione pr&jü- 
und Zeit diciali, angefegt werden. 
ber Drd» SG. 87. Docbin Faͤllen da die Ordnung 
Hoffen zu Fein ander Zeit’ dann den nechften mündlich zu 
beſcſchlieſſen zugiebt / fol hierdurch nichts geaͤn⸗ 
dert / ſonder der ſelben in allweg gelebt werden. 
5. 88. Wiewol auch vermoͤg gemeiner 
Recht / und obangezogener Ordnung / einem 


Abſchied deß Reichs 


jeden klagenden Appellanten feine Klag fum-Summari 
— — ürzubringen / freyſte⸗difat 
bee: Sintemal aber von Churfuͤrſten / Furſten giag der 
und gemeinen Ständen / ſamt den Raͤthen und Appellan- 
BHottkchafften/ aus fondern erwogenen Urfar ten- 
ben für gut angefehen/ daß u mehrer ſchleunig · 
keit der Rechtlichen Proceſſen einem jeden / ſo 
eine Klag articuls weiß, auch darzu thun fürhas 
eng feine iummari, fondern alsbald articulirt 
einzugeben fchuldisfenn foll / haben wir und mit 
ihnen ferne s verglichen / wollen und ftaruirem 
hiermit’ dag nunmehr in allen Sadyen.fimpli- 
cisquzrelz oder appellationum ein jeder Kläger 
oder Appellant , {6 feine Klag- Pundten oder 
Gravamina zu articuliren bedacht / Beine {um- 
mari-Rlag / ſonder zugleich ariculirter weiß 
ſtellen / und in primotermino eingeben laffen 
ſoll / oder aber / es foll ihm der Weg zu articu- 
liren darnach precludirt ſeyn. 
$, 89. Demnach follen die gewöhnliche 
Termin, fo wol erfter/als anderer Inftangen/er- Seandert 
was geändert / und eingezogen werden / Maret 
als nemlich / da der Kläger feinearticulirre Klag Termi- 
einbracht / fol Beklagter im zwehten Termin nen. 
feine declinatoriasoder andereexeeptiones ; Date 
Durch das Recht differirt , oder Die Kriegs + ⸗Be⸗ 
feftigung verhindert werden foll/gu produciren, 
Darneben in ſcriptis lirem eventualiter , oder abe 
dadergleichen Einreden feine bevor litem p 
zu conteftirenz auch zugleich feine Auszüg mit 
angehefften Antworten inevenwm anff Die Ar- 
ticul, und dann fein Peremtorial, oder Defen- 
fional-Articul, da er einige hett / einzubringen 
ſchuldig fepn. 
$. 90. Da über fein articulirte „ fondern 
nur ein fummari Klageinkommen / ſoll Beklag ⸗ 
ter im felben zweyten Termin, neben feinem de- 
clinatori oder anderndilacori Einreden / auch in e- 
ventum das in fcriptiszu befeltigen / darzu feine 
gegenwaͤrtige Articuln,tie nechſt auch vermeldt / 
produciren verbunden ſeyn: Darauff dann 
erners und ſamtlich / vermoͤg der Ordnung ver⸗ 
et —* ag Appel en 
. 91. Aber in Appellätion.- en / da Appella- 
von Bey: Urtheilrfo nicht Kraffteines End» Urs ons fürs 
theils hett / appellirt worden wäre / ſoll es bey —— 
der Ordnung / wie im 3 1. tit. verſ. Und fo fern doa ſou 
von einer / de. im dritten Theil verſehen zu: inıa.Ter- 
gelaſſen ſeyn / darauff alsdann / Inhalt folgen: mia ger 
den 32.tit. weiters zu verfahren / doch da Der ſchehen. 
Appellat contra formalia oder devolutionem , 
oder andere verzügliche exceptiones fuͤrzuwen⸗ 
den / foll er Denfelbigen jederzeit feine eventual 
litis conteftation auch anhencken. 
5. 92. Sonſten in andern Appellation- 
Sachen / bader Appellant feine gravamina ar- 
ticulire fürbracht / * der Apellat mit dem 
zweyten Termin, nicht allein was er contra 
formalia appellationis, oder contra devolutio- 
nem, oder ſonſten an verzuͤglichen Einreden 
anzuregen / fuͤbringen / ſondern auch in ſcriptis 
eventualiter item conteſtiren, feine Auszuͤg ge⸗ 
gen Die articulitte gravamina , ſamt den Even- 
tual - Antworten / und gegenwaͤrtige Articul, 
oder was ihme Deromegen gebühren foll/ zugleich 
übergeben / oder aber Da er zumal Peine Aufzug 


anzuregen / 


Zu Speyer / Anno 1576. auffgericht, 


anzuregen / neben Der litis conteftation , auch 
auff Die gravamina refpondien ; und andere 
Mothdurfft / wie nechft gehört roduciren, 
darauff auch alsdann ferner / Bermdgder Drd: 
nung) zu procediren. 

s. 93. Da aber nur ein ſummari Appel- 
lation - Klag übergebenrfoll ver Appellardarauf 
auch in andern Termin, inmaffennechft ers 
zehlt doch außgenommen/ mag bon den grava- 
minibus difponirt, handen. 

$. 94: Aber in Fällen’ da Der Appellanı 
nichts neues einbringen / fonder nur Acta vorge ⸗ 

der laſtantzen / loco gravaminum erholen 

wuͤrde / foll darauff / — der Ordnung / wie 
bor/ vollfahren werden. 
Wien 6. 95. In pun&o attentatorum, die da 
pun&toar- Neuerungen abſchaffen / ingleichen in pundto 
tentato. inhibitionis , da penz declaratio gebetten wuͤr⸗ 
snmiU der follman binfüro auch feinen Procuratorn, 
dandlen. ſondere litis conteftation noch Procefs zu führen 
verſtatten / fonder nur judicisofficio implorato, 
Die attentara Oder contravention articuliren ; 
oder fonften zur Probation oder Beſchluß Diefes 
Punctens Inhalt oder Ordnung förderlichver: 
fahren laffen. 

$. 96. Die Commilfrien und was Dar: 
fariosng, DU Morhdürfftig follen auch neben den Yerveif 
den den Articuln Durch fondere Supplication, oder aber 
Art.Prob, darnach coram deputaris mündlich benannt 
wbitten. und gebetten werden Dadann Gegentbeil dar⸗ 

toider zu excipiren,, oder aber Darein bewilligen 
wole / ſoll ſolches entweder neben den Miwonen 
in ſcriptis Oder coram deputatis beſchehen / da⸗ 
ſelbſt dann auch zum Beſchluß procedist mer, 
den ſoll. 

$. 97. Was und tie viel den abgehörten 
Zeugen / oder deren Auffagenzu glauben / fteht 
mehrentheils bey ver Richter Ermäffen: Sinte: 
malaber zum Öfftermal/darüber viel überflüffige 
Wecfel.& chriftten nur zur DBerlängerung deß 
Proceis einfommen / wollen noir auf Gutachten 
gemeiner Ständen und der Abgefandten / bie: 
mit ſtatuitt und verordnet haben / daß ein jede 
Parthey auff die publicirce atteftationes nur 
wo Schriften einbringen, unddamit in 
biefem puncto befchlieffenfoll. 

6, 98. ie oben in pun&o commiffhrio- 
rum difponirt , alfo fol auch vor den deputirten 
in puncto turorum Oder curatorum zu Beſchluß 


Commif- 


Zeugen 
yadihre 
Ufagen. 


mitorum&& 


procedirt, und Demnach vor Denen in diefen und 

andern Sachen ceram deputatisgehörigs con- 
ra hiebe 

Formalia $. 99. Und als em n hiebes 
der&g: dor auch viel difpurationes erregt / dardurch Die 
wol,  Proceis offtermaln vergüglich aufgehalten · das 
mit dann jet erman toiffene haben möge / weiche 
fubftantial claufuln zu einem jeden Gewalt noth» 
wendig / ſeynd derfelben etliche formularia zu 

End Diefes Abſchieds getruckt / darnach man 

Br Derfertigung der Gewalt zu verhalten 

Sedie $. 100. Nachdem auch im gemeinen Rech⸗ 
Pre. ten gmugfam berfehen / weicher maffen und moie 
Basafit fern einjeder Anwaid/ Da erder Gebühr mitger 
ei Wöhnlicer Claufuljudicarum folvi ‚und andern 
i eingelaffen / 


conſtituirt darauff ſich zu Recht 
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und litis dominus worden / in den Sachen pro: 
zu verfahren ſchuldig / als ordnmund wol⸗ Derden 
len wir, Daß die Procuracorn foicher Rechtlicher folk. 
— nach in — nr Inhalt der 
ng /procediren, alfo vergügli 

— BR 

or. Weiters wollen wir allen Par 
theyen/ und Deren Anmalden hiemir aufferlegt Urkunden 
haben / ihre Original-L Irfunden / fo dufigin 
unfers Sammer» Gericht Gewolben verhalten, 
und über unfere Anno &xc, ſechtzig feche jüngfts 
bin zu Augfpurg aufigerichten Abfchied ı im 
Vert, Unter anderm ft fürkommen : :c. 
befchehene Verwahrung zu ihren Handen nicht 
wieder genommen, nochmaln tiederumju ers 
ſordern / fonften / Dafiein Diefem fdumig und 
angeregt Urkunden darüber Schaden leyden 
wurden / follen fie Doffelbig niemand als ihnen 
ſeldſt zumeffen. Darneben foll unfer Sammer; 
Richter auch Macht haben ; einem jeden Uns 
wald feine hinderlegte originalia , Deren ınan 
beym Gericht nicht nothdürfftig ‚ auch bey fon» 
im benannter Zeit abzuholen zu ge 

ieten. 


$. 102. Aus befondern anfehnlichen Ur: „. 
achen it der Ordnung / auch in Abfehied Ann. Sit Für 
dec. ſechtzig ſechs / für gutund nothig angefer Rüctmäf, 
hen / welchet maffen zu unferg Rüpferl. Cam. figer bey 
mer + Beridies jäbilıcber Vılitarion ein Abhrlicher 
Lorſt / oder Furſtmaffg Perfon felbft/bep Para u. 
drep taufend Boldgülden auff den erfien BL TUR 
Tag Majıgemifiicherfcheinen / und folcher ne: perſonlich 
ben unfern Commiffarien und andern Staͤn bey&traff 
den abgeordneten Vilitacorn beymöhnen foll. 30%. 
Dieroeil aber / vergangener Zeiry etliche Fuͤrſſen —— 
jur Vihtation beſchrieben Dannod) auffen bire —— 
den / und derentwegen Die auffgeſetzte Ncen als duida. 
etwas zu gering gtacht worden So wollen wir 
auff befchehene Bergleichung mir antwefenden 
Ehurfürften Furften / und gemeinen Ständıny 
auch Der andern Abgefandten toeiterg fauire 
und geordnet haben / mann der aur Vihrion bes 
fehriebener Fuͤrſt oder Sürftmäffig inder Pers 
fon ſelbſt / noch auch Durch Peinen andern Für. 
ſten oder rege an feine flatr zur Vihra- 
tion vermoͤcht 7 nicht erſcheinen würde ſo ſoll 3 
derfelb Damit. 5000. Bolgäfden ; wie au 
ein jeder von Dem andern zur Vifration Staffper 
erfordereen Stände ; da derfelb Beinen andernnie 
qualificirten dahin angeordnet hätte damit ein erfchei. 
taufend Goldgülden / zu Unterhaltung ee 
unfere Cammer ı Berichte ohn alles excı. — 
piren, entſchuldigen / oder widerreden/ unnach —* 
läßlich zu entrichten / und su erlegen fehuldig def gam, 
ſeyn / auch unfere Commilfirien und andere merger. 
Vifitatorn unferm Fifcal, zu Einbringung der. Iuim- 
felben alsbald mandaro executoriali zu proce- plofirten 
diren befehlen / und gleichwol in der Vilitarion, Fials 
unangefeben fein Fürft oder Zürfimdffiger zu Proceli 
n / da fo ferr fonften über Dreynon allen bes 
riebenen Viftatorn nicht auffen bleiben mürs 
ben/ Vermoͤg der Ordnung und Reiche Ab- 
ſchieden procediren ; Im Ball aber Darneben 
auch ein Revifion Oder Syndicar fürgunehmen 
fbuldig ſeyn fol / mollen wir zu ſolchem 
wichtigen Werck «8 bey voriger — 
unſerer 
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unferer Cammer⸗ Gerichts Ordnung auch uns 
verändert laſſen. 
$. 103. Diesel dann auch je billichy dab 
die jenigen/fo andere vifitisen/allerding auch nicht 
meniger/al die viſitandi, gnabficirt fegn follen: 
und wollen wir / daß die vifwirende 
Stände jedesmahl ihre anfehnliche / redli⸗ 
che gelebrte/ geübte Räth und Syndicos 
sur Vifitation ſchicken / und _fonften Fein an 
dere darzu gelaſſen werden. Darneben ehe und 
zuvor Die abgeordnete Kapſerl. Commillarien 
und Vifitarorn jur Vihration Der Derfohnen 
fehreiten/diefe gebuͤhrliche Erinnerung und Ber 
ahnung unter ihnen befchehen ſoll / ales das 
mas in folcher Vifitation Der ‘Perfonen we⸗ 


} # 


generfündigt/ iractirt / und verrichtet / 


-inder Geheim gu behalten/und niemand anders 


als uns oder ihrer Oberkeit Daher ein jeder ab+ 
En zu referiren. Wann und wohin un 
e Sammer: Richter und Beyſitzer das Gericht / 
Dadiefes Orts zu Speyer Sterben oder Kriegs» 
(dufften einfallen wuͤrden / eintveil gu transferi- 
ren ift imandern Theilder Ordnung tit. 4. der» 
fehen : Nachdem dann bie Adta und andere 
Ding su Spever in fondern Gewoͤlben / von 
uns unddem H. Reich vertwahrlich zu behalten 
Berordnet/ und aber da biefelbige Dem Gericht 
auch folgen, und dahingeführt werden ſolten / an 
Dero getoiffer Vergleytung ung und gemeinen 
Ständen’ fo wohl den fonderbaren Dartheyen 
groß und viel gelegen:&o wollen wir auff Raͤth⸗ 
Jich bedencken der anweſenden Chur und Fürs 
flen’ auch andern Ständen und Abgefandten 
biemit ſtarnirt und geordnet haben/ daß Cam⸗ 
mers Richter und Beyſitzer / da die folche Trans- 
lation fürgunehmen bedacht / ung baffelbig zeit⸗ 
fich zufchreiben folen : Da wir dann folche 
Translation unsgefallen laſſen / follen fie unfern 
Neven / den Ergbifcoffen und Churfürften 
su Mayntʒ / diſſen auch zeitlich berichten/da, 
mit feine Liebd unfers Cammer: Gerichts Can⸗ 
teeleh / Verwaltern befehlen möge / die Verſe⸗ 
Hung zu thun / damit die Acta, und was weiters 
nöthig ſeyn fol/ durch die Leſer / auch mit Hülff 
Der Protonotarien und Notarien, annottirt / eins 
pact / auffbeftelte Waͤgen oder zu Schiff gela- 
den’ und alſo zu Land oder zu Waſſer / in Bey⸗ 
feyn einer oder mehr Vertrauten Eangley Per⸗ 
ſonen / fo hierinn Gehorfam leiften follen/ an Das 
beftimmt Ort des transferirten Gerichts / in 
und mit gebührlicher Vergleitung deren Staͤn⸗ 
den) durch deren Oberkelt die Adta geführt wer⸗ 
den ſolten / auch ficherlich herkommen möchten 
doch alles auff gemeiner Stände Koften und 
Gefahr / welcher Koften iedermeil aus des Cam: 
mers Gerichrd Unterhaltung Vorrath genom⸗ 
men / und erlegt werden fol. 
$. 104. Diemeil aber die Läufften und 
Zeit ungleich / ordnenund wollen wir weiters / 
da man Sterbens halben weichen müßt! 
daß nicht mehr A&a und andere Ding/ dann 
man zu Haltung des Gerichts der Ende noth⸗ 
dürftig /auch dahin abführen / und Das übrig 
in den verordneten Gewoͤlben verfchloffen laſfen / 
Die auch Burger ⸗Meiſter und Rath zu Speyer / 
ihres beftens Vermoͤgens zu ſchuͤtzen und iu 


% 


Abſchied deß Reichs Tags 


ſchirmen ſchuldig feyn follen. Aber wann man 
aus fuͤrſtehenden Kriegs⸗Gefaͤhrlichkeite⸗ 
das Gericht an ein andern ſichern 

ein weil zu transleriren entſchloſſen da man 
dann daſelbſt hindurch der anftoffenden Staͤn⸗ 
den und Öbrigfeiten Gebiet / gnugfame Ver⸗ 
gleitung haben möchte / follen alle Adta , und 
was dem Gericht zugehörig/ aud dahin / mie 
oben gehört, wransferirt werden : Im Fall aber 
die Gefahr fo groß / daß die Ständeund Ober» 
Beiten fein ficher ſtarck Geleit zu fagen und leiften 
möchten, fo follen alle Adta, und mag Dem Ge⸗ 
richt suftändig / daſelbſt zu Speyer unverruͤckt 
gelaſſen / auch hiemit ernannten Burger Meiſter 
und Rath / ſolche Ding / mie ihr eigene Güter’ 
. — Schutz und Schirm zu haben befoh⸗ 
en ſeyn. 


J 


pet 


$. 105. Wir haben auch ferner den Chur DimS, 
Deich eal⸗ 


und Fuͤrſten / zuſammt den gemeinen Ständen, 


Raͤthen und Bottfchafften/ zu bedencken geben / — 
wie Doch die Stände / Band und Zeut/ Zu 
dem Heil. Reich nun ein ſeithero DOM cuperit, 


frembden Porentaten gewaltiglich enge 
zogen durch fügliche Mittel wiederung her⸗ 
zugebracht/ aud) weiter Schmählerüng und 
Abfall verhütet und Demfelben fuͤrgebauet wer⸗ 
den möchte. 


$. 106, Darauff fie nach gehabter fleifs 
figer Deliberation bey dieſem wichtigen Arti⸗ 
cul / uns allerley erfprießliche Mittel und 
Wege I fo für die Hand zu nehmen / 
zeigt / mit angehenckten unterthänlgfien 
gehren / wir molten und / als dem Haupt / 
und Roͤmiſchen Kapfer / diß Werck / wie bi 
dahero beſchehen / gang Vaͤtterlich anlegegen 
ſeyn laſſen und erwegen / wie ſolche Mitlel 
zu ehefter Gelegenheit ind Werck zu richten 
ſeyn möchten/ Darneben fich erbietend / neben 
und mit ung / ein ſolch machend umd ernfhe 
lich8 Auffſehens zu haben, auch einander folche 
alte Teutſche vertreulihe Zufammenftgung 
—— / damit unſere und des Heiligen 
Reichs Wiederwartigen heimliche oder oͤffent⸗ 
liche thaͤtliche Anfchldge und Fuͤrnehmen zeits 
lich gefpührt/ gewehrt auch Dargegen unfere 
und deß Reichs Reputation , OBärde und 
Macht mit lobwürdigen Thaten oͤſſentlich 
N / erhalten / und gerühmer werden 
olten. 


$. 107. Welches wir zu fonderen Ka 

Gnaden / und dancknehmlichen Gefilen von 
ihnen vernommen / wollen auch mit allem ges 
treuen vätterlichen Eyſſer und Gefliſſenheit dar 
an ſeyn / Damit der w ten erfprießlichen 
Mittel/ eines oder mehr/ fo viel immer möglich 
ihren gersünfchten Bürgang erreichen, und Das 
Heilige Reich Teutfcher Nation, unſer geliebt 
Batterland  fomol an feinen entzogenen Glit⸗ 
dern / Landen und Leuten ergänt ı als auch 
fonften gemehrt / und gegen allen, heimlichen 
oder gewaltigen Thätligkeiten beſchutzet werden 
moͤge / in dem allem was unſerm 

tragenden Amt mie Rath / Huͤlff une 


Rettung zu thun obligt Fein Mangel/rie au 


big dahero erfcheinen fol. ; 
5.108.218 


Zu Speyer) Anno ı570.aufgericht. 


« Als mir dann weiters —A 
la 


ich an ſeinen Glie⸗ 

* — en / 
etliche ſi 
— viel Przlaturen,, Graf⸗ 

und — auch Fuͤrſtenthum / durch 

ittel davon entwendet / zertheilet / 

und —— zertrennet / daß man ihrer An⸗ 


ſchidg nicht habig ſeyn fan / ja auch mol gan 

a — erlohren werden / neben An⸗ 

igkeiten und Abgang auch 

auß de —* ner gep Mode- 
ration - —— an deß Rei 


Anſchl 
/ indem / da viel Stande daſelb 
/ und aber andere / fo in der moderir- 
ten Landen luccedirt, dargegen nicht erhöhet / 
] folche Moderations - andlung 
Die Eu ein gang unvollfommen Werck würde / 31 
empriooes dem würden die Exemptiones zu gar ge⸗ 
DEden . mein / und vielmalen die geringere Stände 
ET Beam md Sm Bi RO 
/ x. eil. Rei 
—— — Drau) "Des Ber 
—9 — und gtoſſe Zerrüttun 
Be —* wir tie 
N a * hrt/ wie die — wieder⸗ 
gt / und in eine ri Ordnmg 
erden moͤchte / darneben die Wormb⸗ 
Ken Moderations - 
was an einem geringert/ dem andern In⸗ 
—* derſelben Güter zu erſtatten aufffzule⸗ 


* 209. Da nun Die 
— ——— 
und Bottſchafften / “don 
midi Dance cm en geredt / he 


——— Bedencken ums 
el fo viel —— 

> — anlangt / 
oa ned 0 


NM 


athlihen Er⸗ 
und Darauff von —— —— gnaͤ⸗ 
52* und Erbieten bewenden 


6.110. Wie aber dißmalen der verwendten 
Prælaturn, go und Herrſchafften wegen 2c. 


Ben ad — wie auch den 


ffen / und andere zu 

2 oh ——— fo andere exi« 

2 wollen / zu —— — —* An⸗ 

/zu en jetziger 
Reichs Orts 


rderſt eingenommen und 


no 
1 * —— dann darneben * 
ſolche Zerrüttung und an 
Reichs Huͤlffen / * Contributionen in kein 
ängerung . / gt Die gemeine 
* KR fan erſor · 


—— 


fen ge⸗ 
/ —— 
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dri 
arm en su — —5* 


— / ud fie ſich mit 
— 2 na u Klang, Depurati- 
cul — af Sy —— 


ir — 
ugul ⸗ 
83 RN und def ber, en madın 
r olgender Matxicul 

—— fürzun —sS— 

$. 
kenwir — Sr, Bären 
oder Stände / gemeine Creyß⸗ 
zweyer Monat / nach dato dieſes ide) m in 
allen und jeden Ereyfen außſchreiben / dafelbft 


dann ein jeder Creyfi zwo unturfebiebliche Erepßs 
Derordnnungen machen / Deren gr in —— 
ge, nung wur 


Dreyer Monat darnach folgend mi 

bührendeu Sleii Bericht und seränpig, ung ng Erhinbie 

dnnchmen IR / ob und welche "a, (m 
demfelben Creyß entzo⸗ € . 

gen / oder fonften abgangen / Bf oder Des Jogenen — 

ven Landen / Leut und Güter verwendt / zertheilt, Sianden. 


oder in andere Weg entäuffert / dardurch dem 

en dem H. Reich feine ende 

lagen und Dälffanoaen, ne Oi 
$. 113. Feruers / da auch einiger Creyß⸗ 


Stand von feinen Landen Leuten und 
daher derfelb dabevor dem ———— 
kommen / und derhalben auf vorgeweſenen Mo- Moderati- 
deration· Taͤgen / Ringerung erlangt / und aber oa der der⸗ 
andere/ denen ſolche Lande / Peut und Güter iu 2 
gefallen / —* zu erhoͤhen ſeyn ſolten 
* auch da etliche Stände ihre —— 
gen / warumb fie zu moderipen / hr on 
Cap vermög deſſen zu —— 

ig ſechs publicirten Abfchiede eine 
racht / aber auß zugeitandenen Verhinderun⸗ 
gen nicht haben mögen angehört noch die ge- 
bührende Crfündigung eingeholt werden: 
Oder auch an Uberſchickung befchehener Er» 
fündigung / Saumnuß bevor ſeyn fol / alfoy 
daß fie dardurch auff zu Wormbs gehaltenen 
— — 

& 114. U obberührte erſte 
Verordnung von den beſchwerten en u 
anhören / darüber und foniten alle nathiwen; Ordnung 
dige — — iu P 3 Zeug —* me“ 
Ereyß-Ständ en / und dann —— 
mas zu Er Fa ie Richtigmachung der gen, 
Matricul und eis = Anlagen dienlich fepn 
nn innerhalb obgefegter Dreyer Monat (m 

Anno viergig acht / und fechäig jede 
Augſpurg auch verabfchiedet/ ae 
lich einneh beſchreiben 


nnehmen / er, 
en / und darnach den Veror dneten zum 
rderlichſten —— * alsdann da⸗ 
mit / zu Franckfurt auff den Tag Juli, 
obgemeldt — / wer in pundto ode» 
rauonis „ gleichwie in nechfl beruͤhrten beyden 
— verordnet / procedigen / hand 
erkennen ſollen. — 
$. 115. Was aber die fernere Erkũn⸗ 


ere⸗ digung jum pundo —5 und Richtig —S 
machung Mg. 
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u machung ber Mardcul ,2t. anfangen thut / Das 
altes follen die Moderatorn „ denen am erften 
Matricul. —— darnach erſcheinenden Kayſerl. Com- 

millarien , auch Churſuͤrſten / und deputirten 

Ständen / oder deren Abgefandten / Raͤthen 
und Bottfehafften/ auch zu berathfhlagen / wie 
dieunter folget/ zuftellen. 
: 6116. Wodann einiger Stand ob folder 
Stands der verordneten Moderarorn Ringerung oder 
om. Abfehlagung / fich beſchwert zu ſeyn / vermen> 
midarios, nen würde / ſoll er Macht haben / darvon als- 
bald an die am erften Augufti darnach ankom⸗ 
mende unfere Commiflärien , Churfürften/ und 
Andere deputirge Staͤnde / oder deren Raͤthe und 
Bottſchafften fich zu beruffen 7 vordenen die vo⸗ 
rige einfommende gravamina und CErfündis 
gung/ neben einer lammari petition- Schrift 
umversüglich einzubringen / und darauff zu bes 
ſchlieſſen / fo alsdann Darüber exbono & zquo s 
anunferer Statt / zu erkennen / in Krafft dieſes 
Dardey Abfehiede Machthabenfollen / dabey es auch 
ed aud in einem oder anderm Weg / ohn alles 
—* —— ferner appelliren / oder Anſuchen umb Mode- 
liren aelafı ration „ endlich gelaffen werden / und deſ⸗ 
fen fegn fen ein jeder hiemit gnugſam gewarnet ſeyn 
fo. ſoll. 
6. 117. Nachdem uns auch angelanget / 
wie etliche Stände von denen zu Wormbs 
Anno 67. jüngft ergangenen Moderation · Er⸗ 
Appella- kantnuſſen / an unfer Kayf. CammerGericht 
tio Mode- appellirt / daſelbſt Dann folche Sachen noch zur 
—*8 Zeit uneroͤrtert ben / damit num darüber 
auch deftofchleumiger zu Nechtpronunciirt / und 
derenthalben. die Richtigmachung ber, Matri- 
culn nicht gehindert wuͤrde / follen diefelbige 
Sachen und einbrachte Acta dißmalen von 
Cammer « Richter und Benfigern erfordert / 
md in der Mayhntziſchen Cantzley big zu obge⸗ 
meldtem fünfftigen Deputarions-Zag verwahr⸗ 
fich behalten / dafelbft von unfern Commifla- 
rien Churfürften und deputiten Ständen / 
oder deren Abgefandten / Raͤthen und Bott⸗ 
ſchafften / darüber / inmaffen oben gefegt / auch 


Cammer⸗ 
Gericht. 


was recht und bilfich iſt erkennt / und esend- , 


lich dabey gelaffen werden. 
‚ 118, Derhalben ſtatuiren und wollen wir 
ſerners / daß an berührtem erften Tag Augufti 
zu $rancfurs neben unfern anfehentlichen 
Commiffärien , fo wir dahin abzuordnen be> 
dacht find / die ſechs Ehurfürften/ und dann alle 
deputirte ürften und Stände / oder aber deren 
abgefertigte Käthe und Bottſchafften gewiß⸗ 
Darůder ich einfommen/ von unfer als Römifchen 
aufn: Rayfers/ alıch ſten / Sürften / 
Fer und aller Ständ wegen / vollen Bes 
Fenen,  walt und Wache haben / in obberührs 
wasreche ten Appellation- Sachen / was recht und 
if. billich iſt / zu erkennen / daneben allen und 
jeden von den Ereyfen überfchickten andern Ber 

richt und Erfündigungen / und mas fü 
weiters deß Heil. Reiche Nothdurfft zu Er⸗ 
aͤntzung und Richtigmachung der Matricul 
fen ol mit gebührlichem Zleiß zu erſehen / zu 
erwegen / auch Darüber ex æquo & bono zu er⸗ 
kennen / und zu ftaruiren/ barbey es Dann ohne 
alle appellisen ober widerreden gelaflen / und 


Abſchied deg Reichs Tags / 



































darauff ang | 
vchig —— —— 
119. ir a 
Tag gründlichen Bericht —5* affen / 
wie es ein t mit unſern und deß Heil 
Reiche Filcalifchen Sachen hab. Lan 
mir dann Darauf fo viel vernommen / DAB in vie⸗ 
len / fo wol unfers Cammer⸗Gerichts Unter⸗ 
haltung / aig andere Reiche Anlagen bere⸗ 
fend / zu Urtheil für längft / und da * 
zu pronuncuren di fen . 
ve daher unter den Ständen gro | 
terfolgt / und die gehorfame * 
den andern zur Ungebuͤhr hoch Er 
tern um igern / hiemit ernſtlich 
beſchloſſene Sachen I 





auch in den andern noch zur Zeit mi 
fenen Sachen gegen einem jeden { 
bührliche Gleichheit mit fehleunigem pro 
ren zu halten. ——— 
$. 120. Neben angehörten Articuln / has 
ben wir gemeinen Ständen und den Abgefand. 
ten fernere Erinnerung thun laffen / melche 
maffen weyland ige —— / unſer ger 
liebter Herr Vatter hochlöblicher Gedachtnuß‘ 
auff Anno fünffsig neun gehaltenen eich 
Tag zu Augfpurg / ein fondere wolbedachte 
Müng-Ordnung/ und Kayſerlich Edi& publi- 
ciren / fo wir auch darna den 
giſchen Abſchied / Anno ſechtzig ſechs weiters 
erklären laſſen / darinn ein ſolche 
nitzliche und ehrbare Ordnung / wieim Heil, 
Reich Teutſcher Nation, ein durchgehende 
gieichmäige probirte Müng anzuftellen / ' 
eftändiglich zu erhalten / verfafft / daß 2 
fen Zweiffel da man mar derjelben Ordnung 
und Ediet im Münden probiren / undander | 
Stücen/ wie ſichs gebührt / gelebt / jeſe 
Stund alle boͤſe Muͤntzen / ſo wol heimi 
als frembde abgeſchafft / und man ige 
—* gerechter Muͤntz allenthalben im 
t moͤgen erfreuen. 
5. 121. Dieweil dann nunmehr vor Au⸗ 
gen / was groſſe unauffhoͤrliche Schäden DR & 
derman / hohen und niedern Stande / allber | 
nur Daher zugefügt / Daß man nicht in allen Era 
fen obangeregter Muͤntz Ordnung und Edi 
gefolgt / ja es auch gewißlich an dem mo 
enlend ernftlich Serge befchehen ſoll / 
man im Heil. Reich Teutſe ation , 
ftatt der guten probirten Reiche + ; 
nichts anders / als boͤſe frembðe verfälfchee 
Můntʒ · Sorten ſehen / und haben muß/ we 
ches dann auch nicht Die geringſte Urſach Der folgt 
bebarrlichen Steigerung in allen Viätus- Thenrung 
lien und Commercien. I; —— 
5. 122. Als haben neben uns Chur⸗Fuͤr⸗ — 
ſten / auch gemeine Staͤnde / und die A cm 
umb fo viel mehr hochnöthig / und nuͤtzlich 
ſeyn erachtet / und ſich mit ung endlich 
chen / ob ſolchem unferm Muͤntz Ediek 
und Abfchieden feftiglich mit allem 
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5. #24. Goiftdöcd am Tag / tie veruͤcht · 


berühmten Edit ide s 
een erliche Müng + Stine: he gr 


Marck an Pfenning über acht / odet neun hun⸗ 
dert aufgeſtuͤckelt / an den Hellern auch kein Maß 
darumb fie alle gute Neichs : Münk 
auffwechſeln / inden Diegel werffen / zu 
Da Yatego 
n en! gen wir Dann 

Hebührkiche ernflliche Straff fürzunehmen ung 


$. 225. Damit aber ſolch tibermäffig bes 
Heller 


truͤgli und muͤntzen 
Bi fft werden möge / feßen und 

wir / Pfenningund Heller mun⸗ 
tzen biemit verbötten / und eingeſtellt 


3. 128, Fall aber etwan hernach an ei⸗ 
nem Ort ſoſche kleine Sorten gu haben ja von⸗ 
noͤthen / fo ſoll derſelb Müng: Stand daſſelbig 
——— an feines Creyß · Verordnete zu ben 

robation Taͤgen gelangen / und anderer Ge⸗ 
ſtalt nicht / dann mit derſelben Ermeſſen und 
Erlaubnuß nur ſo viel geringer Sorten/ als 
man in ſeinem Gebiet nothduͤrfftig / auch mit 
auffſtuckeln und gehaltener unſerer Muͤntz⸗ 
Ordnung gemaͤß / zu muͤntzen Macht haben. 

5 127: Da aber jemand anderer Geſtalt 
ſich de mungen anjumaffen unterftünde/ follen 
ſolche Muͤntz⸗ Sorten: von deffelden außfchrei» 
benden Ereyß: Zürften und Ständen /dder von 
und) da wir es in Erfahrung bracht/ alsbald 
berbotten / auch im felben und andern Erepfen 
wo Nur ſolche Sorten anzutreffen 7 confilcirt 
erden’ was aber Darvon aufgegeben / deſſen 

und Intereffe , fol der Mint: Here 
dem Creyß / und einem / eden Befchädigten / wit 
— Probation = Taͤgen taxirt, ohn alleb 
appelliren unverzuͤglich zu erſtatten ſchuldig / 
darneben feiner — ⸗Gerechtigkeit ohn fer» 
nere Erkantnuß verluſtigt ſeyn / auch ihme von 
uns alsbald gebotten werden / ſich deß muͤntzens 
binfürter zu enthalten. Darumb zu noch meh⸗ 
rern Abſcheuens ſeynd wir erbietig / ſolchen pri · 
virten Müng +» Stand auff fein unterthaͤnigs 
füppliciren bey uns / nicht bald zu refticuiren? 
fondern wollen folches Anfuchen jederzeit bih 


il et wider und 
hr) match be fa 


8 8 
— 
nl 
la 
y 


$. 130 3 über Rei antze halbe 
— Viered Cpaler I Srna On A 
und halbe Guͤlden / und dann sehen Krenger Sor 

fo erne mens Tbaler/ 
nee (anlangt / wie elben auff ein Marck / 


jeden oben gemeldt / 
verſehen. Weil aber deinfelbeninetlichen Eray» 
fen auch nicht Allerdings mmen / w 


ordnen und gebieten Wir / daß ein jeder M 
rroder ſolchem Edict un 
Abſchieden in ſeinen gemäß ver⸗ 
halten / und gehorſamlich ſoll / altes 
bey den Bon und Straffen / wie oben von um⸗ 
—— Pfenning und Heller Muͤntzen 

gehört, 


$. 131. Daß auchnur Goldgͤlden und 5 ng, 
Ducaren ihres gewiſſen Gehalts / und init BO pen, Du 
ſtimmter Anzahl 7 aufdie Marck im Heil. Reich caten/ 
gemuͤntzt werden ſollen; ‘Die andere Ducaten Tonin. 
und Cronen / fo viel deren Sorten im Edict 
benanntlich pasfırt , auch Anders nicht dann in 
ihrem gefesten Werth gangbar / und aber ſon⸗ 
ſten alle andere guldene Sorten / Die ſeyen hei» 
mifche oder Außländifche 7 werbötten ſeyn folleny 
ift im felbigen Edi& auch wol ſtatuirt / undalfo 
publicirt worden : Darumb —* ordnen und 
gebieten wir / daß ein jeder / hohes und nieders 
Stands / in dieſen Puncten unſerm offt an⸗ 
gerührtem Edict gehorſamlich nachkommen / 
auch gegen bie Ubertretter mit gleichem Ernſt / 
Mittel 7 und Straffen / wie oben von Pfen⸗ 
hing und Hellern vermeldet / verfahren werden 


ſoll. X 
$. 132. Aldbann auch die Müngs 


Gerech⸗ 
tigkeit fein Mercantz, ſonder unfer Kaͤyſerl. — 
Regal , ſo die Münk » Stände auß dimene 


fondern Dertrauen / nicht Mu ihrem ſelbſt ger cam 
fuchtem Vortheil / ſondern wie mir felbft/ dem 
Heil. Reich zu Ehren und Wolfahrt brau⸗ 
then ſollen / demnach ja billich / wer ſolch unfer 
Yyya Regal 


? 


nehmen. Da auch ige 

icheverbottene Pacta, Geding oder Ber- 
gemacht / diefelbige follen hiemit 

keines wegs vollnzogen / oder auf j 

! berührte Straffen dargegen verfahren werben. 

Hegen _$.133. Und dieweil man mit groffen Scha- 

Müngen „den erfahren daß die Hecken · Muͤntzen hin und 

‚wieder in den Crayſen außgebreitet /gemeinem 


beſten hochſchadli 

was daſel üngt / den Crayß + Verordne ⸗ 
ten und Wardein gleich zu erfahren beſchwer⸗ 
lich, und darumb unſer heilfam Edit in ihren 
Ü wenig geachtet worden: : Demnach 
rathlich ermeffen gemeiner Ständ und der 
Abgeſandten / fegen / ordnen und wollen Wir / 
nunmehr Beinem / fo Muͤntz · Gerechtigkeit 
hai / feines Gefallens fondere Muntz · Staͤdt in 
den Crayſen anzurichten / zu geſtatten / ſondern 
ſollen die Crayß · Stände und Muͤntz ⸗ Herm 
förderlichiten auff gemeine Crayß⸗ Tãg zur 
| —* ge eines 7 a be 
egenheit ich er bier er/ 
dafelbft gemeine Muͤntz⸗Staͤdt anzuftellen / vers 
gleichen / darneben folche Anordnungen mas 
hen / damit in Muͤntzen durchauß unferem 
Edi& , Ordnungen und Abfchieden gelebt / und 
wuͤrcklich werde / bey Ver⸗ 
— 
erliehrung eines j uͤntz Serechtigs 
Gier keit: Dh Pr denjenigen Ständen/fd eis 
gene baben/ auch fondere Müne 
ken Darneben zu halten / und Dafelbften / Inhalt 
unfers Edids und Abfchieden su mängen un: 

e verbotten / ſondern zugelaffen ſeyn. 
5. 134. Darumb zu weiterer Fortſetzung 
% und Handhabung unfers Edidts, ſtatuiren und 
Meitee mollen Wir / daß auch hinfüro Bein Mlüng: 
anjuneds Meiſter in den Crayfen / von einigem 
— Dunt Herrn oder Stand angenommen / noch 
fonfeineg darinn gehalten werde / derfelb fey dann zu for⸗ 
Herfom, derſt auff gemeinem Probation· Tag / den 
mes, Ständen / oder deren Verordneten in 
der Bun prefenure / fein Herkommen / 
Geſchicklichkeit / Kedlichkeit und ehr⸗ 
licher Abſchied von der Obrigkeit / dar⸗ 
unterer gefeffen / Durch gute gewiſſe Erkundi⸗ 
gung / alles auff Mecht befunden / darauff er 
alsdann den Erayß» Ständen und Gefandten/ 
als an unfer und deß H. Reichs Stadt gleich* 
falls feinem Müng-Herrn geloben und ſchwoͤren 
fol / im Muͤntzen und allen andern Punsten / 


E85 


/und in einem jeden Ort / den 


Regal untreulich mißbraucht / geh pe 


189 me 8Edißs , Oidn 
— rg 


mit kines ‚Daab und 


Sierra ko eh (oofmaleforbrt würde 


CD Ban Malen ab Ba 
enig iu 
ek Oele Eakct, Drbang und YbchuD 


it deß 
et. 


Täg 
eichen Ordnung und Abfchieden —— I 
ober unehmen 


de / anzujeigen. REN 

$. 136. Und ob mol biß daher / da ein 
Stuͤck Werde an einem Grän su ges 
ring befunden / in denen fo wol Dem Mare 
dein als dem Muͤntʒz » Wieifter überfehen 
worden / doch dergeftalt / daß im nechiifoigen 

Werck attet werden ſoll cr 5 
weil aoer vielmalen erfahren daß fie folch reme- Crän fanı 
dium zuviel migbra / fo ordnen und 
Wir daß ihnen in ſoichem nicht mehr überfehen! 
ondern vielmehr / da man ihre collulion Ober 

rläffigkeit fpühren würde / gebührlichd Eins 
eheng gegen fie fürzunehmen feyn ſoll. 

$. 137. Sintemal auch zu 
unferer Müngs Ordnung Sein beffer Mittel 4 
als da die gebottene beyde Probauion-Täge / je⸗ 
des Jahrs am erſten Maji und am erſten OAo- 
bris „in den Crayſen ſteiff gehalten / und aber in 
dieſem bey etlichen Erayfen groffer Mangel ja 
auch ein lange weil kein Probation-Zäge fürs 
genommen worden / Dardurd) bie gute Dune 
gen an fich bracht / zerſchnitten / und böfe gerin⸗ 
gere Sorten darauß gemacht / und alfo jeder⸗ 
man groffer unmaßlicher Schade zugefügt / wie 
noch heutigs Tags befchicht. 

$.138. Als wollen Wir nachmalen einem je⸗ 
ben Crayß / und darinn gefeffenen Muntʒ · Bis 
noſſen hiemit gebotten und befohlen / jedes 

ahr beyde in unferm Edit angeſetzte Pro- 

ation- Tage / wie fich gebührt / mit ſonderm 
Fleiß zu befüchen / unter einander Darüber (in 
Ermegung gemeinen Nutzen im Heil. Reich 
daran fo viel gelegen, ) gute Correfpondentz ;u 
halten / ſonderlich zu Abfchaffung alles deß je+ 
nigen / fo unferem Muͤntz⸗ Edict, Ordnung 
4 Abſchieden ju entgegen fuͤrgenommen 
wuͤrde. 

5. 139. Da aber in dieſem abermal bey eis Naqia⸗⸗ 
nem oder mehr Crayſen / oder Muͤntz · Staͤn⸗ fakitber 
den achiaff geei gefpürt/ follen Die nechft Kanten 
angefeffene Erayfy Fürften und Stände / daffele 
big ung unverzüglichzu erkennen geben / darauf 
Wir ernktliches&infeheng mit Sufpenlion ‚oder 
fonftennach Gelegenheit zu thun / darneben eie 
nem jeden zu gebieten/ die angefegte Probation« 

Taͤge ohn alles verziehen ins Werck zu richten? 
oder aber daß fieipfo fato , ohn weiter Exklds 
rung aller ihrer Münt ⸗Gerechtigleiten verlu⸗ 
fligt feyn follen. 

5,140, Was 


auf 


ie 


Pr 
on Tägtn. 


zu Speyer) Anno 1570. auffgericht, 


. 140. Was auch immittelftin ſolchen ſaͤu⸗⸗ 
migen Creyſen gemuͤntzt / darüber ſollen die 
nechft anſtoſſende Creyß + Fuͤrſten und Muͤntz⸗ 
Genoffen / als unfere ver ordnete Commillari- 
en , gebührliche Probirung / mit Sürbeicheie 
dung deſſen / fo gemüngt in dem auch derfelb 
Bey bœn der Privirung ipfo facto dahin erſchei⸗ 
— * die Probation fürgehen laſſen ſoll / fürs 
nehmen. 

5. 141. Wir ſetzen / ordnen und gebieten 
ferner / daß mehr angeregt unſer Muͤntz + Edict, 
Ordnung und beyde Abſchieden vom Fahr 
fuͤnffzig neun / und ſechtzig ſechs in allen ihren 
andern Puncten mit durchgehender Gleichheit 
von allen und jeden unſern und deß H. Reichs 
Staͤnden / Angehoͤrigen und Unterthanen 
ſtracks gehalten / und vollzogen werden ſollen. 
Und derwegen wollen und gebieten wir nach⸗ 
mals / daß im Heil. Reich kein andere ſilberne 
. Muͤntz ⸗ Sorten / denn die dar inn beſtimmte an 
Schrott und Korn probirte Reichs⸗ 
gantze / halbe und Viertheil Thaler / ſol⸗ 
ten 8. Stuͤck fein halten 14. Loth / 4. Graͤn / auch 
Reihe gantze und halbe Guͤlden / ze⸗ 
ben Kreutzer / halbe Batzen / Areumer/ 
ee Re Aeller / und etliche benannte 
Land⸗ Muͤntzen / gemüngt/ noch in kauffen / 
verkauffen / oder andern Handlungen und Be⸗ 
zahlungen in ihrem unterſchiedlich geſetztem 
Werth gegeben und genommen werden follen. 
Gleichfals daß auch im H. Reſch nur Khei⸗ 
niſche Bold, Bülden und Reichs: Du: 
eaten / Inhalt deß Edicts gemüngt / diefelbige 
fo mol etliche andere im Edict ſpecificirte Di 
caten und Eronen / in ihrem Werth für 
Wehrſchafft genommen werden mögen. 
gie ande, 6. 142. Aber fonften alleandere frembbe 
ve frambde gäldene und filberne Müntz⸗ Sorten’ 
Muntz⸗ mie Die auch befchaffen oder benannt, follen im 
Son - das Yeil. Reich Peines wegs eingefuͤhrt / 
verdotten. eingeſchleifft / viel weniger fuͤr einige Wehr⸗ 

ſchafft außgegeben / oder genommen werden / 

alles bey Conbiſcirung berfelben Sorten / fo die 

Obrigkeit / da Diefelbige angetroffen / fuͤrzuneh⸗ 
Debgleis men/ auch den Anzeiger vendritten Theil das 
&en vonzugeben: Wie hinwieder die im Meich ges 
Keichs münste güldene und filberne Muͤntz Sorten/ 
Münk und dann alles ungemünste Silber auß 
— dem Reich zu führen / durchauß ver 
Siide botgten ſeyn ſoll / auch bey Pen gleicher Con- 
aufdem fiſcation, und nach geſtalten Umbſtand der Ges 
Reich zu ſchicht / die Thaͤter mit harter Straff anzu⸗ 
führen, fehen. 


$. 143, Und fonderlich fol das berräg- 


Betrig, lich aller Reiche : Hlüngenpregen/ grar 
lic der· naliren / ſaigern / ringern/ beſchneiden / 
—— ſchwaͤchen / waͤſchen / abgieſſen / auß- 


en wiegen / auffwechſeln / und dann vers 


Ba BÄDL. ſaſpen / bey Verluft Leibe und Bute/ 
Straf nach geftalten Dingen urmachläßlich ohn allen 


werbotten. reipet der Perſonen fürgunehmen ( tie auch 
supor in unferm Edit und Abfchieden ) verbot. 

ten ſeyn und bleiben- 
$. 144. Derbalben wollen Wir alle und 
jede unfere und deß Heil. Reichs Stände und 
Unterthanen / in Krafft dieſes Abſchieds und 
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fonderbarer unferer Mandaren hin und nieder 
im eich anzufchlagen/ gervarnet haben / fich 
ſolcher filbern und guldenen verbotten Muͤntz⸗ 
Sorten / und dann auch der geringen Inlandi⸗ 
ſchen Müngen bie und zwiſchen den erſten Mar- 
ci nechftfünfftiglich gendtic zu emauſern / weil 
diefelbige darnach als verbottene Muntz keines ' = 
wegs für Wehrſchafft aufgegeben noch genom⸗ 
men werden follen, 
$. 145. Damit man num folcher verbotte⸗ 
nen / verbannten / frembden / und der heimifchen und 
geringen Muͤntz + Sorten einmal allenthalben fremdbe 
abkommen / und aber Dargegen ein allgemein abe 
durchgehende gleiche Reiche + Müng haben Unterihan 
möge / follen alle Crayß Muͤntz⸗ Stände und nn einige 
Münk ⸗Genoſſen diefelbe frembde und geringe werpjelm 
Muͤntzen von ihren Unterrhanen mit derfelben 
wenigſten Beſchwerung und ohn ihren eigen 
gefuchten Nutz / ungefährlic) mie derfelbenrechs 
ter Werth / auffzuwechslen / auch alebald in gute 
Reichs⸗Sorten / Inhalt unſers Kdicte, zu ver» 
ändern und zu vermuͤntzen ſchuldig ſeyn. 
$.146. Und zu fernerer beſtaͤndiger Hands 
habung unfersEdidts , Ordnung und Abſchie⸗ 
den/ wollen Wir allen und jeden Ehurfurfteny 
Fuͤrſten Ständen / und Obrigkeiten hiemit 
aufferlegt und befohlen haben / allenıhalben in 
ihren Städten/ Landen und Gebieten / fonders 
lich auff den Jahrmaͤrckten ernſtlichs Auffmer⸗ 
cken zu haben + und zu ingniriren/ damie Bein a 
Reiche güldene oder filberne Mlüng / zärdın. 
noch auch roh Sılber auß dem Reich Müng 
zu Waſſer oder zu Lande verführt/noch Silber 
verbottene güldenedder filberne Muͤntz 
Sorten eingeführe / auch gemeldte Reiche . —3 
Muͤntz⸗ Sorten anders nicht dann in ihremges per bottene 
festen probirten Werth genommen und aufge, eimpufühs 
geben / oder aber wider die Ubertretter ernffiche ten. 
Straf fürzunehmen / dargegen dann Fein Ges 
leyt jemand gegeben / noch Darunter begriffen 
ſeyn fol. 
s. 147. Und auf ſondern nothmendigen 
mit gemeinen Ständen / und den Abgefandten 
wolerwognen Urfachen ſetzen / ordnen und wol⸗ 
fen Wir / daß unſer und deg-Heil. Reichs vier Mängs 
Churfürften am Rhein / ihre forderenergrp, Commil- 
nete Räth / neben unfern Commiffrien zu en 
Franckfurt zu den Zaͤhrlichen Meſſen fen ge 
abordnen / Die da Macht und Befelch haben Frans 
ſollen / darauff gute Achtung zu geben / und zu in⸗ —— 
niriren (darzu Wir dann Burgermeifter und 
ath / ihnen auff ihr Begehren auch verhofffen 
zu ſeyn / hiemit ernſtlich befehlen) ob frembde 
verboetene Mũntʒ dahin gefͤhrd/ oder 
auch deß Reichs gäldene oder filberme 
Muͤnt oder roh Silber auß dem Reich 
zu führen/von jemand Anftellung gethan/ oder 
aber / ob im kauffen / verfauffen / oder andern 
Aufgaben verboftene Müng genommen / det 
Reihe Muͤntz anders: oderin höherm Werth / 
dann fie gevalvirt / in einigem Schein oder 
Weg aufgegeben oder genommen werben. 
‚$. 148. Da fie dann deren Dingen aenif» 
lich berichtet und erfahren / follen fie folhegüls 
dene oder filberne Muͤntz undroh Silber, den 
nechften zu ihren Handen und Gewalt nehmen / 
993 und 


go Abſchied des Reichs⸗ Taggs 


ferner Verord⸗ 





en ha⸗ 


—* ——— 
een 
2 n c 

Dr 2 Städten " Wir ed nüglich erachten wurs 


I no Bir 
ae De mit ſonderm Fleiß zu erbittig 
>; Damit dann fol m Edid; 
* * —— ſtetigem 
Weſen mit durchgehender Gleichheit in allen 


erhalten / und alle Unordnung oder achten 
—— ichheit / fo gleichwol einreiſſen wollen | 
(darob fich etlich Erapf und Stände / auf | haben / ſ 


eichs· Tag nicht wenig beſchwert has 
— non: auch alle künftige Uns 
eiten oder Beſchwerungen fürkomimen / 
uffgehebt / und alſo deſto angeregt 
hang sy Abfchied vollnzogen wer⸗ 
mögen So haben Wir uns mit Chur⸗ 
rien / Fuͤrſten und gemeinen Ständen / 
und. der AÄbweſenden Räthen und Bott 


is  Ichafften / eines andern gemeinen Deputation- 
= oder R 


fariebenie eichs + Wlüng+ Tag / auff den er 
Meihds ſien Auguſti, fhierft in Unſer und def "Heilie 
rd gen Reiches Stade zu Franck furt zu hal⸗ 
ana temmerglichen. 
and, . sis. Deitmach ſchen / ordnen und mol» 
fur. fen Wir / daß auff jegt gemeldten erſten Tag 
Augufti , zu Franckfurt neben unſern anfehnlis 
chen Commiflarien / unfere und deß H. Reichs 
ſechs Churfürften/ auch ändere depucixte Fürs 
fin und Stände, / famt den Ständen / fü 
Bergwerck haben / felbft oder durch ihre Doll 
mächtige, Doch auff geineinen eines jeden Crayß 
Koſten erſcheinen / daſelbſt dann / wo einige Uns 
leichheit / Unordnung oder widerwaͤrtige Be⸗ 
chwernus in einem oder mehr Crahſen einreiſ⸗ 
fen wollen / mie ſolches alles zuvor kommen und 
abzuſtellen / ſerners iractirt / beſchloſſen / und ver» 
abſchiedet werden foll; 
$ 152: Alsdann abermäls auff jekiger 
Reichs + Verfainmlung uns angelangt / obmol 
Wir hiebevor im etlichen Reichs Abfchieden / zu⸗ 
vorab in Anno /2c, viergig acht zu Augfpurg 
Miß⸗ ablicitter Policey + Ordnung und feithero 
drauch bie Mißbraͤuch der gefchenchten und uns 
selben: neten Handwercken säntlich ab- 
unges hun / allen und jeden Obrigkeiten gebotten/ 
fhendten b mn doch angemeldte ſchaͤdliche Miß⸗ 
äuch nicht allenthalben auffgehebt werden / 
darumb Wir nachmals gemeine Edit und Man- 
daren aufgehen / und an gebührende Derter ans 
ſchlagen zu laſſen bedacht ſeyn. Wollen dem: 
nach allen und jeden Staͤnden und Obrigkeiten / 
hiemit gebotten haben / ſolchen unſern Mandate 
ſchuldige Folg und Gehorſam zu leiſten / alles 
bey Vermeydung unſerer Ungnad / und andere 
Poͤn darinn verleibt. 
5. 153. Wir ſeynd darneben weiters bericht/ 
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ufft und gelieffert. 
etrüglichern Handel und Berachtung ⸗ 
ee 
a J. — 
A —— Staͤnd und der Abgeſandten / 
—* einer * Dbrigkeit gebotten und beſoh⸗ 


mit Confifeirungl aller Güter Deß 
Verkauffers / wann und wo dieſelbige begrife 
ſen zu ſtraffen / doch daß aller Schad dem Kauſ⸗ 
fer darauß zu ſorderſt entrichtet werde: —* 

5. 174. Wiewol auch auff etlichen vorigen —* 
gehalteuen Reiche + Tägen beyſchwaͤren eden 
ſtatuirt und gebotten worden / daß die Obrig⸗ teyen/ 
keit bey ihren Diucereyen / Suchfähr Bucfühs 
rern / und fonften ernftliche Berſchung thun — 
follen / damit Beine Schmäb»Bücber/Be» Shmibr 
maͤhlde / oder dergleichen ( dardurch nichts Gin pas par. 
tes / fondern nur Sand / Auffruhr / Miß⸗ außen‘ 
trauen und dertrennung Alles friedlichen bet, 
Wefens angeftiffe ) öffentlich oder heimli 
gemacht / gedrucht  verfaufft / oder fonften au 
gehen: So kommen Wir doc) in gewiſſe Er 
fahrung / daß ſolchem Unſerm und deß Heil: 

Reichs Gebort an vielen Orten nicht gelebt 4 / 
fondern zugefeheh werben will / daß hin und wie⸗ 
der allerley ſchamloſe Schmaͤh⸗ Schriften / 
Buͤcher / Karten und Gemaͤhlde gedruckt und 
gemahlet / ohn alles ſtraffen / zuvorab auff den 
gemeinen Jahrmaͤrckten / Meſſen / und in an⸗ 
dern Verſammlungen umbgetragen / feil gege⸗ 
ben / verkaufft / und außgebreitet / darunter dann 
auch niemand / es ſey Obrigkeit / Herr over Une 
terthan verſchonet werde. 

5. 115. Dieweil dann folche vermeſſene un⸗ 
geſcheute Frechheit deß laͤſterlichen Druckens / 
Mahlens und Schmaͤhens / umb ſo viel mehr 
zu coerciren / und allenthalben abzuſtellen / haben 
Wir ung mit gemeinen Ständen und den Abs 
gefandten dahin verglichen: Darauff feßen ord« 
nen und wollen Wir / daß hinfüro ir Roͤmiſchen 
gangen Reich Buchdruckereyen an Feine andere Mod 
Derter/dann in denen Städte / da Churfürs Geregen 
ften und Fürften ihr germöhnliche Hoffhaltung acitattıt 
haben / oderda Univerfitates ftadiorum gehal- Werden, 
ten / oder in anfehnlichen Reichs « Städten 
verftattet / aber ſonſten alle Winckel⸗ Drucke⸗ 
reyen ſtracks abgeſchaffet werden ſollen. 

$. 156. Zum Andern / ſoll Fein Buchdru⸗ Windds 
cker zugelaffen werden / ber nicht zu forderft Br 
von feiner Horigkeit / da er haußlich ſiet / darzu porn 
redlich / ehrbar / und aller Ding tuͤglich 9— 

au 


auch daſelbſt mit Eyd 
Trucer ¶ Eden in ſeinem trucken d andern 
folenmit Meichd Abſchieden y fich & verhalten. 
Ybeawer, Bücher Schriften Kart unponkeh 
den. Zrudt zu geben oder zu racten » Durchauk bei 
uunmaj. Hober Straffy fo mol bey Verkuft der Biicher 
fernerg UND Truckereyen verbottenfegn. Sum bierteny 
©trag fell Reiner etwas zu trucken Wacht haben / das 
wicht zuvor von ‚Obrigkeit ’ md 
bedken. atfogutruckn ipmeerlaubt wäre. Zum fünftan 
ed öder Au- 
Die Stapt und Syria! banken 7 
GE u ee 
— * ſollenen n die ge 
Merl Druchee Bücher) Schrifften oder Karten 


eit confileirt, fondern 
auch dei Tucker, und bey weme die jufauffen 
—— ten / begriffen an Gut / 


g 
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aeftraffttwerden _ 
8. 158. Mit gleichen Strafen und Ernff / 
fol auch gegen den jenigen / fo HAfterlich 
F aͤhliche Gemaͤhlde m bei 
auffen / oder fonften zu divulgiren umführen. 
$. 159. Datum gebieten und wollen wir) 
daß alle undjede Stände 7 und Dbrigkeitehr ob 
unferm Gebote mit allem ernftlichemi 
Fleiß halter, auch fonderlich ihre UrmePerenen 
underwarnter Ding vilıiren , Dann da fie in 
diefein jemand überfehen/collädiren ‚der Peinen 
Hebührenden Ernft und Straff gegen die Übers 
tretter füurnehmen wuͤrden / föllen fie Damit in uns 
ſchwere Ungnad gefallen feyn / und nach ges 
alten Dingen pro arbitrio von und geftrafft 


Seien $. 180, Zum letzten 7 alsdann zwiſchen 

Streit uns etlichen Ständenyeine lange Zeithero der Sestion 

brben gegen, Bein geringe Sereittigeicen fich 

Crinden, erhalten; fd eines theils feichero in der 
Güte verglichen / thelld Auff unfere Auß⸗ 
träg geftelt 7 Die andere aber noch bei ihrer Un⸗ 
richtigkeit ſchweben / dardurch die Stimmen in 
den Räthen abgehen / und fuͤrderlich Expedition 
org Geſchaͤfft nicht weniger verhindert 
werde 


n. 
$. 161. Damit nun dieſen Sachen / der⸗ 
maln eins durch foͤrderliche gebuͤhrliche Erkant⸗ 
nuß / gaͤntzlich geholffen werden möge: Alſo 
auff Räthlic ermeſſen und gutachten der Ab⸗ 
weſenden Churfuͤrſten / Fuͤrſten und gemeine 
Ständen / auch der andern Raͤth und Bott⸗ 
ſchafften / tollen / ordnen und ſtatuiren wir hier 
mit/ daß fie Der Sesfion megen/ ſtreittige 
— Stände / fo ſich auff ſondere Außeräge 
a wa —— — * 2. 
eichung nach ferners / doch zugleich in poffel- 
Ka Pie 8 in petitorio , biß zum endlichen Be⸗ 
fchluß verfahren’ und unfere Erfanntnus bar» 
über erwarten follen, 
$. 162. Den andern aber / fü noch jur 
geit in Beinem Außerag verfaft / tollen 


x. 


Vißczion 
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H 


Zu Speyer) Anno 
be⸗ 


Geſtalt und Bermog gemei⸗ de 
ßlich 


1370, auffgericht. gi 


* 
— — 
— AR] Dank m make Wake 
Erkanntnus geſteit werden foll / und was Aut Kadſ. 


alfo darauf von uns mit Mecht erkennt / barbep Erfant- 
IT * uut geßekt 


fol es endlich, bie a 

„sd. 163. Nachdem auch noch etliche Reichs⸗ 
Stände hiebevör / fo * op u feiner Set 

fon kommen / und derhalben mit Peinem ſireit ⸗ 

tig worden Damit dann benfelben hie ge⸗ 
—— 

ngegeben / un an feinen Glie⸗ 

rn’ Stimmen und Anlagen deftärcht würdey 

feund wir erbietig, mit denfelbigen billige Der 
drönling ju ehefler Ger It / er in beim 

deß Reichs und Andere Incereilenten Porhdurfft 

zu bedendten / —— — E— 
5, 164. Aber mel f im Tees bep SE, 
We Polfeshön velgü » it Fracht * und Sub: 
laffen’ und durch jepigen Reichd Sehen fer ae 
auch beſchehene Subfcriprion , niemand an fels prejudie 
nem herbrachten Gebrauch und Berechr « 
tigkeit in einigem nacht helig oder inet» 

was Br Kg — * 
68 Solches alles und jedes fo obge· 
ferieben fiehty und ums Aayfer Magimillan RM 
den Andern berühren thüt / und berfpres 

hen wir bey unſern Käbferl, Würden und 
Worten / ſtet / feſt und auffricheiglich su 

balcen und zu vollnziehen 7 dem frac un. 
weigerlich nachzukommen und zu geleben / ſon⸗ 

der gefährbe. ee zu Urfund haben wir uns 

fer Kahſerlich Inſſegel an diefen Abfchied hun 
hangen. j 

5. 166. Und Wir Chürfärfken ) Für: Kanbber 
ften / Prälaten , Braffen und Seren; SR 
aud) der Churfuͤrſten / Fůrſten / Prälaten, 
Graffen / Herren / und deß Zeil. Reiche 
Srey:und Reiche: Staͤbs gefandte Horte 
fchafften und Gewalthaber hernach bes 
nannt / bekennen öffentlich mit diefem Abs 

ſchied / daß alle und jtde obgefchriebene Pun⸗ 

een und Articul 7 mit unferm guten Wiſſen 

und Wilrn und Rath fürgenommen und bes 
ſchloſſen ſeynd / bewilligen auch Diefelbige alas 

ſammt und fonderlich / in und mit Krafft Dies 

ſes Brieffs Gereden und berfpreihen In rech⸗ 

ten guten wahren Treumy dieſelbige / ſo viel 

einen jeden ſelbſt / feine Herrſchafft der Freun⸗ 

de / bon denen et Abgeſandt oder Gewaltha⸗ 

bend ift / betrifft dder betreffen mag / wahr / 

ſtet / feſt / auffricheig /und unverbrochen 

zu halten / zu vollniehen / und dem nach ale 

lern unferm Vermoͤgen / haqh utommen und s 

gelben / ſonder gefahren, 
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Subfeiptiön der anweſenden StAnd und Bottfebafftin. 


Und ſeynd dieſe die gefchriebene / 
„Wir die Ehu / ürften / Pralatenv 
En ellgen St 


Sıdbt  Dotsfbafiten / Semaltbaber und 


kam » te. Churfürften 
IE Jen Sat Onate, Dan b « behde 
"Römifchen NReihe durd) Germanien 


„@angler, Erhtzbiſchoff zu Trier / 
„Heil. Roͤm Reichs dur Ballen und 
„das Königreich Arelaten Ertz⸗ Cantzler. Va ⸗ 
„entin / erwehlter >. Ersbifhoffenzu Coͤlln / 
„dei Heil, Rom. Reichs durch Italien Er 
zu Weſtphalen und Engern. 
‚„riederich ı Pfalggraff bey. Rhein / deh Heil. 
dmifchen Reichs chſaͤß / 

Sun . . Churfürften Bottſcha 
Bottidaf „on wegen / Augulten  Hergogenzu Sach⸗ 
vH. „fen / deß H. Rom. Reichs —— ** 
doraffen in Thüringen’ und Marggraf zu 
„Meiffen/ x. Heinrich Ludwig / Graff zu Eber⸗ 
‚„ftein, Herr zu Neugarten und Mafla / Erich 
Wolckmar / von Berlipfh Dberhauptmann 
„in Thüringen / Adam don Sebottendorff zu 
Rotwerendorff / Lorens Lindemann zu Sed ⸗ 
„is D. Johann von Tzeſchau zum Puch / und 
„Abraham Boct zum Pollach alle Räthe, Fo 
„ahimen Marggrafien zu Brandenburg deß 
„Heil. Roͤmiſchen Reichs Erg Caͤmmertt / zu 
„Stettin Pommern / der Eaffuben und Wen ⸗ 
„den / undin Schleſien / zu Croſſen Hertzogen / 
afen zu Nürnberg ı und Bürften zu 
„Rügen Georg Hanß / Herr zu Putlitz / Ab 
„brecht Thuem Do&,- Thumprobit zu Bran⸗ 
„denburgs Heinrich von Staupitz / Dbrilter/ 
Defers „und Derlod Winterfeld / ale Käthe. Oeſter⸗ 
reihper, „reich Perfönlich,. Ferdinand Ergherkog zu 
ſonlich. DOeſierreich / Hergogzu Burgund zu Stever 
„Kärnten, Erain und Wirtenberg / 2c- Land: 
„graff in Elſaß / Margaraffzu Burggau’ x. 
„Graf zu Habfpurg / Torol und Goͤrtz/ x- 
Von we „Von wegen deß Hauß Befterriche / 
„Philips Freyherr zur Winnenberg / und Herr 
ae au :Benlftein/ Rom. Kavf. Mai.ft.-Doffrarhs 
Bein Praͤſident / Ludwig Graf zu Lewenſtein / und 
„Herr zu Scharffeneck Georg Ilſung von 
„Tratzburg / Landvogt in Dbern und Nidern 
„Schwaben / Thimotheus Yung Dod. und 
„Johann Achilles Ilſung / alle Raͤthe. Bon 
„wegen deß Hauß Burgund. Thomas von 
„Perenot Herr zu Schantonoy und Hau⸗ 
Naincourt / der Königlichen Wuͤrden zu Hi⸗ 
„ſpanien Hoffmeiſter / Johann de Mepſthe / D- 
„Leutenant zu Groͤningen / beyde Raͤthe. 
Saft. »Geiſtliche Sürften perfönlich. Georg / 
Fürften Adnüniſtrat. deß Hochmeiſteramts in Preuf 
perjönlich. „ſen / Meifter Teutſches Ordens in Teutſchen 
„und Welſchen Landen. Warquard Biſchoff 
„zu Speyer / und Probſt zu Weiſſenburg. Jo · 
„bann , erwählter Bifhoff zu Straßburg, 
„‚gandgraff in Elſaß. Ernſt Adminittraror zu 
Den Freyſingen / Pfalggraff bey Rhein / Nerkog 
Bortihafe in Obern und Nidern Bayern. Geiftlicher 
“. „Kürften Bottſchafften. Von wegen Jo ⸗ 


» > ° 





5* 


in ſchoffen zu Bamberg, 
Thumprob 


—— Ole Rom) ke Georg von⸗ 
Kienburg zu und Neukirchen 


Jacob von Haunſpurg zu Vohenlueg /» 
Sa lich zu Sreligeburg / ERTL 
hann ickler / 


36 — — 

* Coſter Claudi⸗ 
—* Doll Profellor, und Johann Bir» 
fanger von Beffurt / D. Fürftlicher Sothrins» 
giſcher Rath / ıc. beyde Do, Veiten / Bir» 

Marquard von Berg/D-» 
fl zu Augfpurg / Thumdechantzum- 
Bamberg/ Simon von Berg / Thumberr sus 
Hambergund Würkburg/ Georg Marſchaick. 
von Ebnet su Wildenberg / Jobſt Lorberunds» 
——— —S——— 
en zu urgu ertzogen zu * 
Neidhart von Thungen / Th zu 
burg / Martin von und zu der Thaun / und Hier» 
ronymus Hager Secretarius, alle Raͤthe. Dier» 
terichen ermählten und beftättigten 
fen zu Wormbs / Philips Chriſtoph von 
tern; Thumdechant / Thumherr zu Trierund» 
Speyer / Canonicus zu Sintzenheim / Georg» 
Seiblin / D. Cantzler. Martin / Biſchoffen gu» 
Aichſtaͤtt / Niclaus Seld / Cantzler / Sebaftian,, 
Reibard und Philip Luchs / alle 4 
Käthe, Marren Sittid) der heiligen Köm.., "RP 
Kirchen Cardinal / Biſchofſen zu Eoflens/und, 
Herrn der Reichenau ı ıc. Hambrad YBeng:» 
lin / D. Canglerund Rath. Otten / derHeil.,» 
Römifchen Kirchen Biſchoffen / Eardinalzu, 
Rabin von Augfpurg / Probft und Herrzu» 
Elwangen / Johann Scheneinfl/Doktor, Vi-, 
carius, und Thumherr / Georg Rinderbach⸗ 
Vogt zu Roͤtelin / und Thomas Seld Doct 
Deh Stiffts Halberſtatt / Gedeon Egling D. 
Johannſen Biſchoffen zu Mänfter/ Admini-, 
ſtratotn der Stifften Oßnabruͤck und Pas, 
derborn / Bitter von Roßfeld Thumeuftor, 
zu Muͤnſter / Herman von Vele Hoffmar:,, 
ſchalck Kath Ammann zu Bevergern und im,, 
Embfchland, und Lorentz Schrader/ Hoffrath.; 
Eberharden confirmirten Biſchoffen und Ad-,, 
miniftratorn def Stiffts Verden und Luͤbeck/. 
Herr im Hauß zu Lünenburg / Johann von,; 
Hall.D. und Gerhard Staͤding / Rath! Ger: 
harden / Biſchoff gu Luttig Hergogen zu Bulss 
lion / Graf su Lohen / Arnoid von Buchholtz/ zus 
Mapnk und Lürtig / Thumherr / Probſt zu. 
Sanct Paul : Heinrich von Eincten zu Bolr,, 
landt Hofmeifter + und Johann Quovens D.,, 
Herman / Poftulirten und beftdttigten Ad-,, 
miniftrarors deß Stiffts Minden / Gerhard, 
Steding. Melchiorn / Biſchoff zu Wafelr,, 
Chriſtoph Welſinger / D. Bifchoffliber&traß-,, 
burgiſcher Cantzler / und Georg Seiblin D,,, 
Biſchofflicher Wormſiſcher Cantzler. Urbas,, 
nen / Biſchoffen zu Paſſau ꝛtc. Johann Gott⸗. 
hard / 


Klauer von 


Wolffgang Anthoni 
„fer und Rath. 


Bi 


en 
— 
—* — 
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Johann 


ohard / Oſterskirchen / D. und 
— Sala a 
Stiffts 


‚ Cardinalen zu Trient / Bis 
»Ichoffen zu Brixen / x: Johann 
»,Vicarius und Thumberr zu 


Joh Eanpler. 

„lero, Bilchoffen und Grafen zu Tull / Jo⸗ 
„hann Bofianger von Beffurt/ Do. Lothrins 
„giſcher Rath. Niclauſen Pfaulme/ Bifchoffen 
„und Graffen zu Verdun / Srancıfcus de Clere, 
„Doct. Procuraror General. Maximilian von 


„Bergen / Biſchoffen und Hergogen zu Car Georg 


„merich / Graffen zu Cambrefis, Rogerius, Va- 
slerius, Der heiligen Schrift Do&, Thumberr 
„und Archidiacon, Gerhard de la Rue Secre- 
„tarius , Conrad Bettsdorff 


„wählten und befidttigten Abbts veß Stifte 
„Fuld / Roͤm. Kayſerinnen Erg» / Cantzlers durch 
„Germanien und Gallien Primats / Johann 
Wehra / und Kormann / 


Johanns —* Abten 
u / 
Murbach und Luders / Dans Wernher —* 
Maitnou zu Langenſtein / Oberſter + und 
„Theobald = rn —* * von 
„Schwalbach I Johanns in 
„Teutſchland Meiſter "Kane Georg von 


„Schönborn / Johannſer Ordens Ritter uud | 


„Commenthur zu Rottenburg an der Tauber/ 
„Receptorn in obern Teutfchland / und Wir 
„claus Huber / Doct Cantzler. Jacoben / Prob» 
„iten und Ertzprieſters zu Bechtolsgaden / Jo⸗ 
„hann baptiſta Fickler / Doct. Fuͤrſtlichet Saltz⸗ 
burgiſcher Kath, Chriſtophen / Graffen zu 
„Manderſcheid / Abbt zu Promb und Stabel / 
„Herman / Graff zu Manderſchied und Blan⸗ 
Ackenheim / x. Niclaus Raw Stabliſcher Po- 
„teſtat, Grottfried Lenner / Secretari. Welt liche 
„Fürſten perſoͤnlich / Georg Hans / Pfaltz ⸗ 
Iraf bey Rhein Hertzog in Bahern / und Graf 
„zu Veldend. Hans Wilhelm / Hertzog in 
„Sachſen / Landgrag in Thüringen und Marg⸗ 
„graf zu Meiffen. Wilhelm Landgraf z Heſ⸗ 
„ten / Graff u Catzenelnbogen / Dietz I Ziegen⸗ 
„hayn und Nidda. Georg / Landgraf zu Heſſen / 
Graff zu Catzenelnbogen / Dietz / Ziegenhayn 
„und Nidda. Johann Albrecht / Hertzog zu 
Meckelnburg / Fürft zu Wenden / Graff zu 
„Schwerin / der Land Roſtock und Stargard 
Serr / Carl Marggraf zu Baden und Hoch 
„berg/ Landgraf zu Sufembergs Herr zu Rö⸗ 
„telin und Badenweiler. Weltlicher Fürſten 
Bottſchafften. Don megen Albrechten / 
Pfaltzgraf bey Rhein / Hertzogen in Obern 
„und Nidern Bayern ı 3 Wilhelm von 


/ Johann Secke / 
„und Andteas Gottwalt / Doct. Balthaſarn / er· Gieg 
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IE 
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Hi 


A 
| 
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olle Raͤthen 
Wolffgangen Hergogen zu Br 
und Lünenburg / Sriederich von Wehhe / D.» 
Wilhelmen ı Hergogen zu Guͤlich/ und» 
4 Be ju = Marckund 
zu Raven 1, Heinrich von der. 
Neck / Droft in ver Lepmerß/ Wuhelm Gürn 
Ir Conrad Fürftenberg / Mary Ludtwig Ziege, 
er / allenjet Doct. und Prdäthe. Kudtoigen,,, 
Hertzogen zu Wirtenderg / und Teck / Brafen,, 
zu Mümpelgard / Philips von Grimmigen, 
Kragmus von Dennoingen / ‚Obervogt su, 
Meuenburg/ Kylian Bertichein Doktor , und» 
Balthaſar Ehlinger / Licentiat, Ludrigen » 
Landgraf zu Catzenelnbogen / Diet / Ziegeft:, 
hayn / und Nidda / Johann Keigenberger/„ 
Eanglert und Jacob Lerßner / Doct. Phiups/. 
Landgraffen zu Heſſen / Grafen zu Engeneln,, 
bogen Dieg/ Ziegenhdyn und Nidda/ Jobſt. 
Divemar / Dod. Fohannfen riederichen/. 
Kergogen zu Steftin / Pommern / der Caſſu⸗ 
ben und Wenden Fuͤrſten zu Rügen / und, 
Graffen zu Gutzgau / Lüttig / Borcken / auff,, 
Labeß / ꝛc. Rath. Ernſt per 7 Hertzogen. 
zu Stettin / ‘Pommern / der Caſſuben und», 
Wenden’ Zürften zu Rügen und Graffen zu, 
Gutzgau / Dieterich von Schwerin’ zu Span, 
kou und Ehrifioph Budde zur PeekaustRäthe,. 
Ulrichen/ Hertzogen zu Meckelnburg / Bürften,, 
zu enden Graffen zu Schwerin / Den £anı,, 
den Roſtock und Stargard Herrn Yohann,, 
Bouck / D. Rath. Emanuel Philiberten, Ners,, 
tzogen zu Sophoy / zu Eablays/ und zu Nugfli,. 
Pring zu Piemont etc. Graf zu Genff / zu Res. 
mund/ und zu Miza / Herr zu Preß und Aſt / . 
Balthaſar Rowoyna crucis domini Philipfen,, 
Arge 


ER 


814 


———— 
—— 


Rus Doct. er — 
Weſtphalen / Hand 

fr —* — —8 
/ Do. und Magiſter N BE 


Adolphen / Erbenzu Nortegen 
nu Stun, Falten, Conmar Stiffts 


Oldenburg 
„und Adam Traginger Cantzler / 
gg Migeltin Licentiars Georgen Lud⸗ 
— zu — Vor⸗ 
us Hund zu Sul Ban 
»Pfleger zu / Dierondrmus 
„bende Doa. "Con bon —— * 
he 
ı Sigmund 


Au und Frie A ——— 
—— —— Graffen 
—— enberg und Mümp 
{nr Eoflinger / ne — deß 
„Heil Römifchen Reichs Burggraffen zu Meiſ⸗ 
ſen / Graffen zu Dartenftein / re ju Plauen 
„und Gerau’ ıc. Johann Godelmann / Doct. 
„und Thomas Hoffenheim Secrerarius, Ern⸗ 
fen / Graffen und Herrn zu Dennenberg/ 
„Heintic von Erffa. Niclauſen von Lothrin- 
„gen; Hertzogen zu Vaudemont  Pringen 
„Bon un —— zu Neummes 
von Beffurt / D. 


vedlaten — hie glg —33 x. Präs 
yefbnliß. „Iacen perfönlich / 

Bortichafs „Mindernau / genannt Weiſſenau. Pralaten 
dm, 


al / Abbt in der 


2-7 er Georgen zu — —————— 


en zu 
Ba 5 zu Elchingen / Tho⸗ 
Irſee / Georgen zu Roggenburg / 
ee — Martinuffen zu Roth / 
——— genannt Wei 
zu Schuſſenried / und Epriftophen 
„iu "Dan / alle Ebbe berührter Elöfter/ 
„Michael Abbe zu Mindernau genannt WWeifr 
fenau / Gall Haget / Door ; Ehriftoph Ereiger 
„Secretati ; UND Hberamtmann ju Weingar⸗ 
Otten von Gunß / Land » commentur Der 
alen Coblentz / Buyer . 
eutkemeiferikder a Ehriftophen 
„Abbts zu —— en’ Gall Hager Doct. AL 
„brechten von Wachtentung / Abbts zu ©. 
„Gornelien Muͤnſter / Gerlacdy Radermacher/ 
„der Stadt Aad) / Syndicus „ und Werner 
„Schenck beyde Doct. Hermann / Abbts zu 
„Werden und De Hermann Graf zu 
„Meuenar und Moͤrß / Herr zu Betepur / 36: 
„Heinrich von der Reck / Droft in der Limi⸗ 
„eben / und Conrad Fürftenberg/ Di Georgen 
„Abbtszu Walckenried / Peter Botticher / deß 
Stiffts Halberſtatt / Cantzler. Reinharden / 
„Abbts zu Eorvey / Arnold von Bacholtz / 
„Shumberr zu Manng und Luͤttig / Probft zu 
„Bingen  Sobft von Falckenberg / Corvehiſcher 


au / 


' 


Abſchied des Reichs / Tage; 


an, erg ar ee Sean 


on (mn —— — 

fen. —— 
Sigmunden vo Teut: » 

ſches Ordens / Sa nee ale)» 


Eiſaß und Burgund / Saba Dia} ——— 


Annen I Dh KR lichen fred ice 1 
I » 
Aebbtiſſinnen / gebor · · 


n + Herr zu Haigerloch / Werſteim⸗ 
ngen / dei Heil: Roͤm. Meich8/ » 
nn Briederih / Graff zu Dettin» » 
gen. Georg Braff zu Erbach / und Herr zu⸗ 
Preuberg. Günther pilhelm, und Albrecht/» 
Gebrüder / der vier Graffen def Reichs / Graf⸗ 
fen zu Schwartzenburg / Herrn zu el 
Sondeeshaufen / und Lautenberg / vor ſich und» 
ihren abroefenden Brüder, Graf Hand Gün:» 
thern zu Schwargenberg / 2. Johann Meiß⸗⸗ 
ner D, Anthoni/ Graf zu Ottenburg / Rdm. » 
Kapferl. Majeft. Hoffrath/ vor ſich / und von »> 
wegen Joachimen und Ulrichen Gebettern / der⸗ 
ältern Grafen zu Ortendurg / und an flatt ihres, 
jungen Gevettern und —* weyland / 
Sohannfen Grafen zu Orienburg nachgelaſ⸗ 
fenen Sohns / Graf Heinrichen, L Sraff» 
ju Leonſtein und Hert zu S eneck/ 
Bolrath und Earl der Alten Gebrüder, Graf⸗ 
fen und Herrn zu Manffeld. Anthoni / Graf⸗ 
u Oldenburg und Delmenhorſt. Philips. 
einhatd und Georg / Gebrüder Graffen un» 
Lehningen / Herr zu Weſterburg / und Schau⸗ 
enburg / deß H. Rom. Reichs Semperfrehen. 
Hermann / Graf zu 
—* zu Betbur und Rodemach Erghöffmeies 
deß Ertzſtiffts Coͤln. Adolph Graff su» 
Neuenar und Limpurg / Herrzu Alpen: Lud⸗ 
wig / Graf von Sayn / zu Witgenilein / Hebr» 
zu Hamberg / sc. Hermann / Graf zu Sahn⸗/ 
Herr zu Hamberg Muͤnckler / und Maiden · 
berg / vor feinen Vettern und Bruder / Graf⸗ 
fen Sebaſtian und Heinrichen. Johann Graf» 
eg rer / und Herr zu höhen ans »; 
g / vor ſich und bon megen feines Bruders, 
Graf Pauluffen. Wilhelm Freyhert zu Krie⸗ 
chingen und Pirtingen, feinen Dettern. Er, 
hard und Johann Gebrüder, Graſſen zu Oſt⸗ 
jehland. Don wegen der Wedderauiſchen. 
raffen. Philipſen / Graffen zu Solms / und,, 
Herrn zu Muͤntzenberg / ic. vor ſich felbft und, 
als Vormund weyland Graff Friederich., 
Magnuſſen ſeligen von Solms —* 
nachgelaſſener Soͤhne Hans Georgens und, 
Otthonis / 
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i8 / Gebruͤder. Ludwigen / 
Den Kran 1 


Gevettern / 
/ und Herrn zu Buͤdin⸗ 


ch, Meißner / und Heinrich Kel⸗ Wi 
"ner / deyde D. ——õ— Ev 


EBryffen und Herrn / als Georgen’ Graffen 
“u re und Freyherrn zu Gundelfin⸗ 

“gen / für fich felbft / und im Namen twerland 

* Grafen zu Helffenftem/ Freyherrn 
Au Gundelfingen / * hinderlaſſenen Soͤh⸗ 
“nen / Braffen zu. Dettingen. Phi⸗ 
*-Tipfen/ Graffen zu Eberjtein. Ulrichen / Grafen 
“zu Montfort/ und Kottenfels Her zu Tett- 
“nang/ Argen / und Waſſerburg. Dalwig / 
im Gleckau / Herrn zu Bliuemenck/ 

“son Heinrichs und Joachim / 


* rg / Landgraſen in Bare / Herrn zu 

Bauſen / im Kinggerthal, —— — 
“zu Lupffen / Landgraffen 

zu Heuwen / für ſich felbft und an ftart 

and Quirin / Gangolfis Brepherm zu 

4 Geroltzeck —— ſe an —* 

aſſenen Sohns Wilhelms Grafen zu Zim⸗ 

“bern / Herrn jzu Moßtirch / Wild von dalcken 


ielingen / und 


— ———— —— 
Frage, Dem ip ‚ : Sam ng Ge 
au und Sarbibe Scniern Yormunkü 
Pa 





rat !Deichael Eubroigs /von / Ein“ 


Streit licentiat Otten und Erichen / Gebrüs“ 
dern/ Graffen zur Hoya / Rittyerg und Bruch“ 
/ Herm zu Efenk / Segevorff und 

Wit munde / Friederich von Neiche/ Door.“ 
Rhaunſen von Daun / Graffen zu Bafcten-** 
in/ Herrn zu Oberftein / und zu Bruch 

n Roßbeck / Hoct. Sebaftian zu Dhuny« 

raffen zu Falckenſtein / Herrn zu Oberftein« 
und zu Bruch / Conrad von Offenbach / Dod.« 
Annen/ Gräffinnen zu Bentheim; Teckefne« 
burg und Steinfurt / Srauen zu Rehde und“ 
Wivelinghoffen / Wittibin / als Yormuns« 
Derinnen ihres Sohnes / Amolds Grafen 
iu Bentheimund Steinfurt / Bernhard Kuͤ⸗ 
orn / Doct. Georgen Ludwigen und Carln/“ 
Gevettern und Gebruͤdern/ Graſen zu Gleis“ 


Georg von Frondſperq / Freyherrn von chen / H 


“Mindelheim / Herrn zu Sankt Petersberg 
“und Störgingen. Jacob / deß Heil. Römifchen 
"Reichs Erbtruchfeffen / Freyherrn zu Wald⸗ 
“burg/ic. für fich / undan ftatt feiner Brüder. 
Vriederichen / de Heil. Km, Reichs Erbs 
“truchfeffen / Freyherrn zu ABaldburg/2c. für 
*fich/ und an ſlatt feiner Brüder. Weyland / 


“Hans Jacoben / Freyherrn zu Koͤnigseck und A 


Aulendorff / feligen verlaffener Söhne Bars 


“mundfchafft. Wilhelms Ireyherrn zu Grafe 


feneck / Herrn zu Marfehalet Zimbern. Lud⸗ 
en Freyherrn zu Graffeneck / Herm zu 
“Eglingen/ und Ofterhoffen. Ulrichs / Freh⸗ 
“herrn zu hohen Schwangen und Erbach. Carl / 
«Grafen su hohen Zollern/ Sigmaringen / und 
Veringen / Herrn zu Hangerloch / Merftein 
“und Hechingen / deß Heil, Köm. Reichs Erbe 
Caͤmmerer⸗ ꝛc. Johann Kam / der Mechten 
Voctot. Schwäbifchen Graffen und Hermy 


/ Dem zu Choma / Blanckenheim und« 
Eranichfeld / auch in tragender Normunds« 
ſchafft ihres Vettern und Mündlings / Graf« 
Gerharden zu Gleichen / Kylian Neinbardy« 
Doctor. Hermann Simon / Grafen und Edel.“ 
herrn zur Lipp und Spigelwerg / auch der Vor⸗« 
mundſchafft Simons / Grafen und Edelherrn« 
zur £ipp/ Caſpar Gürftenberger / Droft. Der« 
emter Beilftein und Waldenberg/ Michael« 
Glaſer / Doctor, und Johann Kurtzrock /Li⸗ 
centiat. — Churfurſtliche Raͤth. Wil ⸗“ 
helmen / Graſen zudem Berg / Freyherrn zu« 
Bocksmehr und Biland / Herr zu Hedelj« 
Hoimoid / Haibs / Wiſch / und Spalbect Ars“ 
nold Roſenberger / Do&. Kath, Heinrichen / 
deß mittlern / und Heimichen def juͤngern Ge⸗ 
bruͤdern / Reuſſen / Herrn su Graitz / Eranich«“ 
— und Gerau / Johann Berlin’ Doct Yos« 

annfen von Hohenfels / Herr zu Keipaltss« 
Kirchen / Ruxingen / und Zurpach /2c. Philips« 
Wolf 






und 
Reis: 
Staͤdt Ge⸗ 
ſandten. 











a Beth. i ——— Und 
/ mit Befe 
——— Tho⸗ 

„mag 2 / beyde deß geheimen 9 

Facob a Gey⸗ —55— 

„der von Gerofberg / innern Rath. hencken. Geben in unfe 

„Ulm/ Dani a 1 em gene a 
„Rache / Albrecht Schad / Antoni Schlach⸗ Montag den ı 1. Tag des br, 
„ter / beyde des Rathe/ Heinrich Schilbock / ——— a Geburt / im. 
„Licentiat , und Veit Wick / Doct. beyde der Kenfi dert und | ofen 1 unferer,, 
—— ——— 

i nemlich / ingen / garı im / und j im 
„Uberlingen/ Gemund / Memmingen; Lindau’ wey und swangigfien Fahr. w 
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Der Romiſchen Känferlichen Majeftät , und deß Heil. 
Reichs Reuter⸗Beſtallung: Item, von Beftallung deg Felde , er: 
neuert Reuter *5* ber Zeutfien Risen Artkul‘ fat Ver⸗ 

Puncten obermeldter Beftalung und 
Articuln anhängig. = 
SUMMARIEN. | 
Bene es ehe ae 
— 


SE Marimilian der Ander von GOttes Gnaden eriwählter Roͤmi⸗ 


zeichnus etl 


ſcher Ränfer, zu allen Zeiten Mehrer deß Reichs, in Gerimanien , zu 

Hungarn, Böheim, Dalmatien, Croatien und Schlavonien x. König; 
Ertz Hersog zu Defterreich, Heraog zu Burgund, zu Braband, zu Steyer , zu 
Kerndten , zu Krayn und Wirteinberg, Graf zu Tyrol, x. ennen und 
thun Fund hiemit gegen allermänniglich , als wir ung auf gegenwärtigen un» 
fern Reiche: Tag, neben den erſcheinenden Ehurfürften, Sürften und den; 
undder Abwerenden Befandten, Raͤthen und Bottſchafften, bey Berathſchla⸗ 
gung dei Articuls gemeinen Sriedens, unter anderm zu bedaͤchtlichem Kaͤhſerli⸗ 
Ken Gemuͤth geführt, wie vor Zeiten die Teutſche Kriegs⸗Leut fih aller mans 


higliben Tugend, Redlichkeit und Erbarkeit befliſſen, gute Kriegs: Ordnung t 


und Difciplin gehalten , dardurd fie bey allen Nationen gerüßinet , und 


aber es Redt 


nunmehr dahin kommen daß die alte Teutiche Freyheit in Kriegs; Zügen zu viel fit mm 
mihbrauchet, die unſchuldige armen Leut allenchalben befwert, beleydigt, Alle brand ges 


ehrbare Dikciplin und Ordnung deß Reuter: und Kriegs Rechten, in Berg 


‚ oder tathen. 


aud in Veracht gerachen will, daß wir demnad zu Erhaltung beifer Kriege; 
Regiment und Pflangung der alten Teutſchen Zucht, Ehrbar⸗ und Redlichteit 
in Kriegs: Laufften uns mit Ehurfürften Sürftengemein Reuter Befallung, def 
Articuls Brief, wie diefelbige neben unferm auff dieſem Reichs: Tag aufgerich- 
ten Rayferlihen und deß H.Reihs Abſchied, ins Reich publicirt, und in Druch 

egeben werden fll, verglihen: Segen,ordnen und wollen, dag nun hinfüro den; 

elbigen in zutragenden Kriegs; Fällen nachgangen alle undjede Kriegs⸗Leut, fie 
ſeyen Oberiten , Rittmeiſter, Haupt⸗Befelchs⸗oder gemeine Kriegs⸗Leut, biß 
aufden Unterſten, ſich darnach verhalten, und darüber gehandveſt werden follen, 


wie folhe Verordnung und gemeine Dergleihung hernach folgend unterſchied⸗ 


lich mitbringt. 


Unfer und deß Heil. Reichs Re 
ſ ———— RE 


Rötung Ergſtlich follen die Reuter mic wolge- 

—— übten Knechten und Rüuſtungen / nim⸗ 
lich / wolbedeckenden Schuͤrtzen / Er⸗ 
meln / Rock / Krebs / Hand⸗ und Haupt⸗ 
Harniſch deren jeder zum wenigſten mit zwey⸗ 
en gerechten Fauſt · und Feuerſchlagenden 
Buͤchſen getaft und verſehen ſeyn / auf unſer 

Muſter⸗ und deß Reichs Erfordern und Aufmahnen / an 

wat. beſtimmten Muſierplatz / welcher ihnen jeder« 
zeit benennt werden ſoll / gegen Erlegung eines 
halben Monats Solds / auf das Antrittgeld 
zum foͤrderlichſten zu der Muſterung erſcheinen / 
auch vom Tag der Muſternng anzu reiten / uns 
und dem Heil. Reich damit drey Monat lang / 
die nechſten nach einander / und folgends ſo lang 
wir und das Heil. Reich ihrer beduͤrffen wuͤr⸗ 
den / getreulich / redlich und aufrecht zu dienen 
ſchuldig ſeyn. 


n. 

Item vor dem Antritt fol ihnen auf jedes Wntriet 
Pferd das FTacdyegeid N. Creuger, und.auf Nachtgeld 
ein IBagen N. Ereuger pallirc werden: D 
foll ein jeder fein Antritt bey feinen Pflichten den 
Mufter-Commiflarien anzuzeigen / und jeved_ _ .. 
Tags vier Meilen zu reiten ſchuldig ſeyn / Aber Faſt⸗ 
den fünffeen Tag mögen fie fell legen, Tas 


Damit follen fie auf den Muſterplatz Muſie 
reiten, und Muſterung allda erwarten; tung. 
Im Fall aber die Muſterung etliche Tag ver⸗ 
ſchoben wuͤrd / ſollen dieſelbige Tag auf das 
Pferd N. Creutzer neben dem Wagengeld wei⸗ 
ter paſſirt und bezahlt suerbch, 

V. 


Und damit ſich die Reuter deſſen deftotot-zzx 
niger zu beſchweren / fo fol durch eines jeden Wirtss 
Orts ; da folcher Anzug hintreffen wird / or⸗ haͤuſecn. 
dentliche Obrigkeit eın leidliche Tax, nemlich 
N. Creutzer / en und Mann über a 

fi und 


- 
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und von Wagen Roſſen N. Creutzer zu neh⸗ 
men / den Wirten geordnet / und daneben mit 
Ernft / die Reuter darüber nicht zu überfe- 
gen verbotten / oder follen fie derhalben geitrafft 
werden: Deß ſollen fich hingegen Die Keuter 
mit zimlicher Tractation auch begnügen und 
fättigen laffen. 


V. 

em / in den Anzügen ſollen der Oberfter 
und Nittermeifter fehuldig ſeyn / Die Reuter als⸗ 
bald in Rotten außzutheilen / unb bey jeder 
Rotten ein Rottmeiſter / oder fonften ein 
gewiſſe Perfon zuzuordnen / und an Allen Ens 
den und Orten / da fiedurchziehen und geführt 
erden / deß Rottmeifterögeder der zugeordne⸗ 
ten Perfon rechten Namen angeben und vers 
zeichnen laſſen damit aufden Fall / da etwa 
Durch die Keuter den Unterthanen Vergwaͤlti⸗ 
gung und Schad zugefügt würd / und Darges 
gen Klag vorfiele/ man wiſſen möcht / wen man 

darumb anzufprechen und anzulangen hab / auc 

nach Geftalt der Verwirckung an befien Lei 
oder Gut / gebührlicher Weiß fich erholen koͤnt / 
und fonften die Rittmeiſter wiſſen mögen/ / wem 
derwegen an feiner Beftallung etwas einzus 

ten haben. 


v1. 

Monat⸗ Item / es ſoll den Reutern nach heſchehe⸗ 

gr ef ner Mufterung auff die Hand ein Hanzer 
Monat Sold / als nemlih N. Gülden / auf 
jedes Reiſigs in der Muſterung gut gemacht 
Pferde zu Beſoldung gegeben werden / ſamt 
dem Wagengeld / Troß · und Rottmeiſter· Guͤl⸗ 
den / und anderm Vortheil⸗Geld / ſo dieſe Be⸗ 
ſtallung vermag. Bi 


\ 2 
Item / es follder Monat bald mit der Mu⸗ 
fterung anfahen / auch dreyſſig Tag vor ein 
Monat zu rechnen pafliit werden, Und 
wann wir oder das Heil, Reich hernacher über 
Burg oder lang ihrer weiter nicht bebürffen / ſon⸗ 
dern fie beurlauben würden, fo foll der Abritt 
wie der Anritt mit ihnen angerechnet und bes 
zahlt / aber weiter auf die Aempter oder ander 
Vortheil⸗Gelds nike gegeben erden. 


‚ tem 7 es foll nach Erfcheinung der bes 
ftimmten erften Mufterung / darauf fich jeder 
mit feinen Reutern zu erfcheinen gefaſt machen 
- Brad, foll / den nachlommenden Reutern Peine 
Rerung. Nachmuſterung geſtattet / noch wir oder 

das Heil. Reich deß Anritt⸗ Gelds oder ande- 
rer Anforderung ha'ben an fie gehalten ſeyn / 
es hätt fich dann etwa einer auß chehafften wiſ⸗ 
fenelihen Urfachen auffhalten oder faumen 
müffen: ‘Da auch einer von den getworbenen 
Meutern mehr / dann feine beftimmte Anzahl 
oder ihme sugelaffen waͤre / bringen würd/ und 
Diefelbig zugleich andern unterhalten haben 
toolt / ſollen wir oder das Heil. Reich Dermegen 
mit nichten verbunden ſeyn / darnach fich ein 
jeder zu richten wiſſe. er 


Seurs Item / da wir oder Das Heil. Reich diefer 
laub:und Reuter nach gehaltener Mufterung innerhalb 
—— odet vor Außgang dreyer Monaten / nicht wei⸗ 


fer. 


30. Tag 
vor ein 
Monat, 


Keuter Beftallung, 


ter bebürffen und fie beurlauben wuͤrden / nem⸗ 
lich im erften oder andern Monat nach Ber 
feheinung viel oder weniger Tage / fo follen ih⸗ 
nennicht deſto weniger Die drey Monat vor voll 
bezahlt / aber Doch der Abzug oder Abritt darinn 
—5 — werden: Im Fall fie aber im dritten 
F— a _ ſeh ie oa ſpat —7* 
ihnen der Abzug zu ſamt Den voͤlligen drey Mo⸗ 
nafen bezahlt werden. 


X. 
Item / wo einer ober mehr feine Anzahl Wagens 
an guten Wagen⸗ Pferden in der Mu⸗ Pferd. 
flerung nicht haͤtt / fo foll ihme ſo viel an 
Dem Wagen: Geld durch Die Commillärien abs 
gezogen werden. Wo auch einem eins oder 
mehr Wagen⸗Pferd erlägen oder abgiengen/ fo 
foll er Diefelbige alsbald toieder erſtatten / und 
uerfüllenfhuldigfeyn. Welche aber von den 
Senden erfchoffen oder umbfommen wuͤrden / 

ieelbige follen denfelbigen Monat für gut 
in a und hernach ohn meitern Fehl erftattet 

erden, 


xl, 
Item / da fich zutruͤge daß man der Reu⸗ Reuters 

ter⸗Wagen zu Dei Kriegsweſen unvermeidli« 
hen Nothdurfft bedürflenwürde/ und Die SKeur 
ter deren zur felbigen Zeit/ ohn ihren fondern 
gie Schaden entrathen koͤnten / fo follen 
ie Diefelbige folgen zu laffen/ und Damit zu dies 
nen ſchuldig ſeyn. 


II. 

Item / es foll Feiner einig gemuſtert und Ja der 
gut getban reyſig Pferd oder Tro —— 
Alepper in Wagen ſpannen / anders dann ss 
in Nothfällen/ und mit Vormiffen und Erlaub: und Lxoße 
muß feines Rittmeiſters / welche ihme Doch ohn Pfed 
erhebliche Urfachen nich fol gegeben werden. * un 

Item ein jeder Ritemelfker ſoll unter (PER 
Een an WER RI 
re Pfer ’ auff Gefallen und Maͤſ⸗ 
figung der FO iD Dberften. een 


Item / den Rittmeiſier fol auff jedes ges |OR- 
ruͤſt pferd, fo in der Mufterung paflirt * ren 
deß Monats ein Gülden Kittmeiſter⸗ 
Geld gut gemacht Werben, 


Item / es foll auch allwege über fünfzig Roctmei⸗ 
Pferd ein Rottmeiſter / und Ai fier über 
Rottmeifter fünft und zwantzig Gülden ; 50.Dferd, 
Mehr auff zwoͤlff Pferd ein Troß:Rlepper, LTroßfieps 
und darauff fechs Bülden / auff ein Leute⸗ —— 
nant dreyſſig zween Guͤlden / auff ein Fende Fender, 
rich vier und zwantzig Gulden / auff zween Trompes 
Trommeter jeden UÜberſold zwölff Guͤlden ter. 
Item auff ein Schreiber / auff ein Selofche, Oraiber, 
ver auffein Kowrrter / jeden Überfold zwoͤlff wa⸗· 
Gulden / auff ein Feuerſchloßmacher zwoͤlff gfarr, 
Gulden / auff ein Sattler ſechs Guͤlden / auff Zerun · 
ein Huffſchmied zwoͤlff Guͤlden Überſold / 

zween Trabanten jedem acht Guͤlden / 
fo ern fie in der Muſterung vorhanden / der⸗ 
—— ein Caplan oder Prædicanten, 
woſern der zugegen / zwantzig vier Gülden/ paf- 
fire und bezahle werden, i 

XVL Item / 


4 * 
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xvi. in einer Reihen zuſammen ſchlagen / und uns 


/ dieweil der Rottmeiſter⸗ Guͤlden 
den Rottmeiſter darumb bezahlt und gegeben 
wird / daß ſie ſchuldig follen ſeyn Die Reyſi⸗ 
gen neben andern Beſelchs⸗ Leuten in guter 
Ordnung und Regiment zu halten / und fich 
aber etwã biß dahero zugetragen / Daß die Ritt 
meifter denfelbigen vor fich behalten / und her⸗ 
nacher die Rittmeiſter / da man einiger Weiß 
auf Züge und Wacht die Reuter verſchicken 

/ mit keinem fondern Rottmeiſter / dar⸗ 
auf fie beſchieden rodren / verjehen feund / auß 
welchem allerhand Unordnung und Ungehors 
* mehrmaln erfolgt / fo ſoll demnach jeder 

Mettmei, Rittmeiſter ſchuldig ſeyn den Kot tmeiſter⸗ 
fer -_ GBulden ordentlich unter feinen Fahnen auß: 
jutheilen / und allweg über funfigig ‘Pferd ein 
Rottmeiſter zu ordwen/ und Davon zu unterhal 
ten auch namhafft zu machen / damit fie dem⸗ 
felbigen / wo es vonnoͤthen / und jo offt Rot⸗ 
tenweiß von Bahnen auf Züge oder Wacht 
rt werden / ihr Aufffehens zu haben 
—— xvu. 


Es ſollen auch die Oberſten und Rite⸗ 
meister ſchuldig ſeyn / was ſie weiters auf ihr 


ter eines Namen in der Muflerung durchrei⸗ 

ten / fondern es foll Jeder mic feinem Tauff ⸗ and 
und Sunamen / und feinen Pferden / ordent- Inanca 
lic) in das Muſter⸗Regiſter verzeichnet ſeyn / und eineh ſe⸗ 
durchreiten. — den. 


Item / es fol auch unter dieſen Reutern 
einem jeden Herrn oder vom Adel / ſo fuͤnff 
oder ſechs ‘Pferd hat nicht mehr dann ein 

ung der aber nur vier oder drey Pferd hat 
ein Jung pallirc werden. Da auch einer 
fehon mehr dann ſechs Pferd har foll ihme 
dannoch nicht mehr Dann ein jung / welcher 
aber . zwoͤlff hat sween Jungen pallire 
wer 


XXII. 


Jangen. 


Item / ein jeder Herr oder Juncker / fo Kneqht. 
ſechs Pferd oder darüber hat fol darunter ei⸗ 
nen Knecht mit einem langen Rohr geftaffirt 
haben / der zu Roß damit umbgehen / und 
vor dem Feind gebrauchen koͤnte / dieweil ſi 
befindt dag folche lange Rohr dem Kriegswe⸗ 
fen und den Reutern ſelbſt / in viele Weg vorm 
Feind zu gutem kommen. — 


xxiv. 

Item / es ſollen der Oberſt und Mittenei> ger nicht 
fier / vermoͤg dieſer ihrer Beſtallung — 
ſeyn / Reine ‘Pferd zu werben oder ins Diegiſter verlönligp 
und in die Muſterung zu bringen / da der rer 


%ert niche jelbft Perföne yryyu 
lich im Feld gegenwaͤrttg iſt / noch Die gerung, 
Pen Bas Namen | 


und dem fie nicht eigentlich zugehören 7 Durche 


XXV. 

Item / dieweil auch jetzo auffformmet / daß Fewdies· 
etliche Herrn oder unckern / ihre Pferd unter k. 
die Bahnen fehreiben laſſen / und Doch mit ihrer 

fon / oder einem oder zweyen nlepperny Die 

jevorgeben übrig zu haben/ frey und memand 
untermorffen feyn wollen / darauß allerley Un⸗ 
gleichheit / Ungehorfam und Unorduung im 
Kriegsrefen und vor Dem Zeind erfolgt / die⸗ 
weil ſolche Leut niemand Gehör geben / und 
allein wie es fie gelüft/ thun und reiten wollen: 
Demnach follen Die Rittmeiſter feine Herrn 
und vom Adel unter ihren Reutern geftatten? 
die nicht gleich andern in Das Regiment gefchrier 
beny und mit Pflichten und Gehorſam ſeyn. 


XXVI. 


nm / es ſollen die Rittmeiſter / fo viel im⸗ 
Bir / ihre Reuter auß denen vom Adel/ Babe j 


und Mit: Pefelchs: Leut und gemeine Keuter empfangen/ 
meer, namhafte zu machen ; auch gerreulich und 
ge Hand: aufrichtig uncer fie aupsuscheilen / Da auch 
lung. einer Das —— ſoll er darumb zur 
Rede geſtellt und geſtrafft werden. ——— 
XVII, 

Item / es foll F —— * Pferd unter 
ufters feinen zugeordneten ſunfftzig Pferden / orbents- 
Rıgifer, rg einer im Muſter⸗Kegiſter ver reiten laffen. 

zeichnet und gefchrieben werden / und je einer 
dem andern mit veinfelbigen in der Muſterung 
Durchreiten. 
XIX, 
Demo Item / es follen auch ſolche Koetmei 
Nauf den Zügen und Fuͤtterungen / und ſon⸗ 
au fien / wo «8 vonnoͤthen / fonders Auffie 
j bens auf ihre untergebene Keuter 
ben / damit man die Übelthäter deſto beſſer 
erfündigen / und zu gebührlichen Straffen an 
halten möge. — 

Dieweil auch die lange Reihen im gantzen 

Nriegeweſen auß vielen Urſachen beſchwerlich 
Amahbl und nachtheilig find / fo ſollen keinem Rice» 
— meiſter über zwoͤlff Pferde / und keinem 
mãnem oder yom Adel über ſechs oder acht Pferd / und 
andern feinem Grafen oder Herrn über jehen oder 
er woͤlff Pferd / paſſirt und gut gethan werden / 


es wäre dann / daß ein ſtattlicher vermöglicher 
Graf; Herr / oder vom Adel / mit einer mehr 
rern Anzahl gant mol ftaffirt und außgerüft / 
in der Mufterung erfchiene / demfelbigen md» 
gen Die Mujter-Comwmillarien etliche P d wol 
weiter patliren laſſen. 

XXI 


I 28 ſollen a $ die Oberften und 
—* — * daß ſich ihrer viel 


und nicht von einfpännigen Knechten bevers Obn- · 
ben. Es ſollen aud) Denfelbigen ın ven Mu⸗ 
flerungen teıne Lange Keihen / fondern al- 
fein, etlichen alten verdienten und bekannten 
Knechten / auf befondere Betorderung und Ans 
halten deß Rittmeiſters etliche wenig Pferd / 
nad) Ermeſſen deß Commillarien, gut gemacht 


werden. 
xxvu. 
Item / es ſoll ein jeder Herr oder Juncker 
Zi 2 von 


y 


820 
Kleidung yon Hauß auf / feine Knecht dermaffen 
der Knecht herleiden / damit ihr Leib vor Kalt und Unge⸗ 
twitter befehügt / und Die Buͤchſen wol bedeckt 
feyn mögen. 


XXVIl. 

Den Item / es foll ein jeder Herr und Juncker 
—8 feine Knechte auf Die völlige Zeit / oder ſo lang 
Feit im wir / oder das Heil, Reich fie gebrauchen wird / 
ed. zu beftellen fchuldig feyn. Es foll auch Fein 

Knecht oder Diener von feinem Herrn oder 
Junckern / folang diefe ihre Beitallung waͤh⸗ 
ret/ zu ftellen und Urlaub zu fordern Macht ha⸗ 
ben/ es gehe fein Jahrzahl auß oder an / wann 
es tolle / fondern er foll ſchuldig ſeyn bey ihme 
zu bleiben/ und ihme zu dienen, und ihn mit Be⸗ 
foldung nicht zu fteigern / fo lang er bleibt und 
Dienet/ und welcher Darüber feinen Herrn und 
Junckern wider deffen ABillen verlaffen / und 
ne auß dem Feld / oder vom Hauffen ohn Er- 
fung. fo laubnuß und Paßport ziehen würde / der foll/ 
auf deng da er betretten ; an Leib und Leben geſtrafft / 
Dias oder da er entlaufft / offentlih zum Schel« 
pn Er⸗ men gemacht / und von männiglichen an als 
labauß [em.Orten und Enden dafür gehalten, und nicht 
oder ent, gelitten werden. 
lauffen. XXIX. 


Srupder ¶ Item es foll kein Zneche fein "Herrn 

a — oder Junckern muchwillig ernzen / noch 

gen ihre ſich ihm widerſetzig machen / viel weniger ein 

Herrn. — oder Wehr uͤber ihn rucken / bey Leibes 
traff. 


Erfon Item / es ſoll keiner dem andern fein 

keiner dom Geſind aufteden oder abfpannen / dar⸗ 

andern auf ein Knecht von feinem Herrn oder Jun⸗ 

fan Se⸗ ern mit nwillen oder etlichen Mißhandiung 

And ad» haiben kommen / oder beurlaubt würde, jo fol 

wannen. In ander Herr oder Juncker / der in dieſem 
Zug iſi / denſelben annehmen / es ſey dann deſſen 
fein voriger Herr mol zu frieden. 


XXXI. 


Sergegen ſollen die Herrn und Jun⸗ 
DA dan fia> aucı allır Gebühr und Der 
dern Bes Icheidenheit gegen ihren Knechten vers 
bübr ges Halten: Da aber ein Herr oder Juncker feine 
sen ihren Diener übel oder unbillig halten wuͤrde / und 
+ Klag- Spaltung derhalben zwiſchen ihnen fürs 
fiefe/ fo toll der Rittmeiſter oder Oberſt billig 
Einfeheng haben / und da durd) Diefelbige der 
Klag nicht may abgeholffen werden; fo foll er es 
anden Feld⸗Marſchalck gelangen, der foll Ver⸗ 
hör darinn vornehmen / und jederzeit / was 

recht und billig verordnen. 


XXXIL 


Benlaus Item / der Oberſt oder Rittmeiſter fol 
Bung und nicht Macht haben / ein oder mehr Reu⸗ 
Annede zer zu beurlauben / oder abziehen zu laſſen / 


muB ohn deß Feld Oberſten Vorwiſſen und Wil⸗ 
— len / viel wemger neu ankommende Beu⸗ 


ter anzunehmen / und unter Die Fahnen 
zu ftellen. 
XXX 


tem / da einer oder mehr auß fols 


Wann dann ben einem oder andern ein nams 


Reuter: Beltallung, 


chen Reyſigen erkramcPen / oder fonften Kraute 
auß Befelch deß Oberſten ın ehrlichen Sa- ee 
en vorm $eind gefangen würden / Der fangene 
oder dieſelbe follen monatlich / fo lang man im Repfige. 
Feld liegt wie die Gefunde gehalten / Doch fol- 

len ihre der Kranken und Gefangenen Pferd 

und Küftungen jederzeit in der Mufterung 
durchgeführt werden. 


XXXIV, 

Da aber einem oder mehr unter diefen Seſchoſſe⸗ 
Reutern / Knecht oder Pferd von Den Ne ober 
Seinden gefchoflen oder erlege roürden 7 font ums 
oder fonft auß toiffentlichem Unfall abgiengen, / 3. 
fo foll er fich in einem Monat; oder zum länge ger, 
ften in ziweyen / nach Erkantnuß de Kriegs» 
Commiffarien , mit andern Knechten oder Roſ⸗ 
fen gefaßt machen / oder es foll ihnen Die Ber . 
foldung Darauf nicht mehr palſitt oder bezahle 
erden. 

.XXKXV. 

Item / es foll auch Feiner bey den Pflichten / 
damit er und und dem Heiligen Reich / vermög 
dieſer Beſtallung / zugethan iſt / und bey ſeinen 
Ehren / in der Muſterang oder fonften Entleh⸗ 
Bein Knecht / Pferd/ Harniſch / oder an⸗ Ming ber 
dere Rüffungen ben andern entle ame 
und durch die Muflerung bringen/ noch einer gpuges 
dem andern feihen / ſondern ein jeder fol vor rung. 
fich felbit völlig und norhdürfftiglich verfehen 
und gerüft fern / auch auf Züge und Wachten 
ſich aller derfelben Wehren und Küjtungen z_ 
wie er damit in Die Mufterung erſchienen / zu ge⸗ 
brauchen/ und Die zu führen ſchuldig fenn:- Und 
da einer oder mehr ſich hierüber vergeffen wuͤrd / 

Die follen ihre Befoldung verwirckt haben’ und 
darumb gejlrafft werden. 
— XXXVL 
8 ſoll auch Feiner auffer deß Rittmei ⸗ Wacht⸗ 
ſters zwoͤlff und Fendrichs ſechs Pferd Srephrit, 
Wacht ⸗frey ſeyn. 

PR a: 

Es follen auch die Oberſten und die Ritt» Pferd und 
meiſter fleiffig Acht haben / in den Zügen und Rüftung 
Ordnungen, mit Ernſt daran feyn / daß die ſoll vönig 
Keuter , der Mufter-Regiftern nach ihre N. 
Pferd und Ruͤſtungen / bey der Zahnen völlig 
haben und füpren. 

g i er 
tem/ JO offt in den Zügen und Ordnuns a, 

gen der Feld⸗ und Ka Comuullaru zu — 
den Oberſten und Rittmeiſtern kommen / und Commil. 
begehren würden / vie Fahnen auf ein Ort rs Arien 
cken zu laſſen / und zu befichtigen fo follen fie Fahnen 
folches zuthun / und die Fahnen befouver zie * > 
hen’ und abzehlen zu lajfen ſchuldig feyn. Exameh. 
haffter und verdächtiger Mangel an der Zahl 
befunden würd / follen die Reuter darumb ernſi⸗ 
lic) zur Rede geſtellt Erfündigung und Nach» 
frag gehalten werden/ wie es damit gefchaffens 
und woher der Abgang erfolgt / auch fürter 
nothdürfftig Einfehen derhalben zu haben, und A 
allweg Darob ſehn / da; kein fonder Betrug gee der Hrn 
braucht werde / und daß uns und dem 5. Reich tır. : 
an der bezahlten Anzahlı ſo wenig / als ge 
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——— Darumb ſollen auch die O⸗ 
berſten und Rittmeiſſer bey allen Muſſerungen 
gegenwaͤrtig ſeyn / und in allem den verordneten 
Mufter-Commiflirien , zu Berrichtung ihres 
Befelchs / und daß uns und dem Heil. Reich 
treulich und aufrichtig gedient twerde / alle mög: 
liche Huͤlff Förderung und Benftand thun. 


XXXIX. 

Item der Oberſt / auch feine unterhabende 
= Er Ritt meiſter / Befelchohaber und Reu⸗ 
Obt iſt ic, ter / ſollen ihre Auff ſehen / erſtlich auff Uns / 
ide Yufo unfern Oberſten · Leutenant und Feid⸗ 
—— Marſchalck/ und dann auff ihre vorge⸗ 

ſetzte Oherſten haben / und ihnen in allen 
vor fallenden Sachen getreu / gehorfam und ges 
tärtig ſeyn / und fich im Feld oder Beſatzun⸗ 
gen auff Wachen / Fütterungen und Vergley⸗ 
tungen / nie es die Nothdurfft erfordert / und 
Den wir und Oberft + Lertenant ihnen deſſen Befelch 
mpt im thun werden / bey Tag und bey Nacht gehors 
Feld. ſam und willig mit gantzer oder halben Fahnen 
und Rotten / ſamtlich und fonderlich / gebraus 
chen iaffen / ohn ihr Erfaubnuß weder mit Fah⸗ 
nen und Rotten / noch fonften / auf der Ord⸗ 
nung und Dem Läger nicht reiten / noch) Die Waã⸗ 
gen fahren laſſen / noch ſich ohn Befelch mit dem 
Feind einzulaffen / fondern ein jeder foll bleiben 
wohin er von dem (Feld » Oberften oder feinen 
Oberſten und Rittmeiſter befcheiden wird / und 
ſich dißfals in alle Wege aller Gehorſam / wie 
es ehrlichen / redlichen Ritters und Kriegs⸗ Leu⸗ 
ten zu thun gebuͤhrt / und ſich ihren Kriegs⸗ 
a und Feld». Oberſten / auch ihren Ober⸗ 
n von rechter Billigfeit wegen zu leiften ſchul⸗ 
dig auch deffen mit diefer Beſtallung verbun⸗ 
den ſeyn / verhalten. 


xi. 

Ste / gedachter Oberſter / ſeine Rittmeiſter / 
Befelchshaber und Reuter / ſollen bey ihren 
Ritterlichen / Adelichen Ehren und Pflichten, 
damit ſie uns und dem Heil. Reich in Krafft 
dieſer Beſtallung / verpflicht ſind / das alt loͤb⸗ 
Uch Teutſcher Reuter oder Ritter: 
bungalt Recht uner ihnen / im hoͤchſten Ernſt und 
Zutſch Fleiß anzurichten / zu handhaben / vorzuſetzen / 
Meutere ſich demfelbigen als ihrer ordentlichen juiden 
—— zu unterwerffen / und zu gehorſamen / auch 
alle und jede Verwuͤrckung oder Mißhand⸗ 
fung / vermög diefer Beſtallung / und der Kay: 
ferlihen Rechten / und wolherkommen Kriegs- 
Gebrauch 7 für Demfelbigen rechtfertigen und 

firaffen laſſen. | 

ur ° 


Von gaiſ. Wir ald Roͤmiſcher Räyfer / wollen 
M. Fürs auch hiemit von Römifcher Aapferlicher 

od  Mace / Hochheit und Ampes wegen⸗ 
confrmir. auß Rath und Gurachren Chur - und 
tetalt Kürften / auch gemeiner Stände / und 
Herfomen der Abrvefenden Käthe und Bottſchafften / 
de lop· ſolch ale Aerkommen deß Löblichen 
— Ritter⸗ und Reuter⸗Rechtens wieder 
Retter, eingeſetzt / angericht und gehandhabt 
Rip, haben: Orduen und beſtättigen auch daſſelb 
hiemit wiſſentlich / und wollen / daß das jenig / 


— 


Bir 


fo in und auch auffer Reiche in frembder Po⸗ 
tentaten Dienften / ordentlisher rechmaͤſſiger 
Weiß / verindg ber aufgerichten Ordnung / fo 
in De Reichs Abſchied begriffen / vor dem⸗ 
felbigen und durch Daffelbig gehandelt / geſpro⸗ 
chen und geurtheilt wird / nicht allein bey ung 
als Roͤmiſchen Kayſer an unferm Kanferlichen 
Hoff / in unfern Beldzügen und Beſatzungen / 
ſondern auch im gantzen Römifchen Reich’ und 
in allen unfern Erblanden vor rechtmäffig / 
kraͤfftig / und beſtaͤndig gehalten / unwider⸗ 
A Hehandhabt und vollnzogen werden 
v 

XLIT, is 

Item / was in wehrenden Beldjügen al: Ergange⸗ 
lenthalden vor dem Reuter » Rechten me Urthril 
geurcheile und gehandfet wird / daſſelbig foll in des 
alles im deß Kriegs Prowcoll aufgeſchrie⸗ —* 
ben / und berzeichnet / und zu End Des Zuge era 
zwey unterfchiedliche Copeyen Davon gemacht, ren, 
mit Dei Feld⸗Marſchalcks / oder da Feiner vors 
handen / mit de Oberſten Siegel verfiegelt/ 
eine uns / Die andert in unferslieben Neven und 
Churfürften zu Mayntz Cantzley über: 
ſchickt werden / damit man aller ergangenen Ur⸗ 
theil und Handlungen im Reich wiſſens ha⸗ 
ben / und darob halten möge / Auch ein jeder 
kuͤnfftiglich fich deffelbigen zu gebrauchen / und 
ju erholen hab. j 

Xul. 


VUnd dieweil ein Zeit hero unter Dem Teut⸗ 

en Kriegsvolck viel Ungehorſam / Unord⸗ 
nung / wilds und freywilligs Leben und We⸗ 
ſen / wider det loͤblichen alten Teutſchen Brauch) Des alten 
und Herkommen / Die vor allen andern Na- Zeutidjen 
tionen in Mannheit / Frommkeit / und Kiiegt 
Ariegs- Zucht den Preyß gehabt / einge⸗ —— 
riſſen iſt Damit nun ſolchem Unrath ferner 
begegnet / und geſteuert / mehr Gottesſorcht / tionen 
Ehriftiicher Wandel / gut Ordnung / Juliien Ehr und 
und Gehorſam / darauff alle menfchliche Wol⸗ Ruhm, 
fahrt ſtehet / wiederbracht und gepflantst werde / 
fö follen fich demnach die Reuter erftlich vor 
allem gottlofen leichtfertigen boſen Peben ı fon 
derlich vor Gottesfäfterungen / Verachtun 
feines Heil, Worts / vor Befchtwerun au 
Vergewaltigung dep armen Manns hüten / 
und keine ungüchtige Weiber mit ſich führen, 
oder imLäger haben : Doch da andere unver 
Dächtige fo mar zu Abwartung Francker Pers 
ſonen zum waſchen und andern unftraffbarlis 
chen Dingen / ohn Schand und Lnzucht 
braucht / vorhanden waͤren / Die follen geduldet 
Und zugelayfen werden / Doch mit Vorwiſſen der 
Befelchs⸗Leut. av 


Es ſollen auch die Oberſten/ Rittmei⸗ Eurer 
ſter und Befsichehaber.fic) bey ihren höch- empei ver 
ften Ehren und Pflichten zu befleiffen ſchuldig Officirer, 
ſeyn / daß fie in ſolchem / ihren untergebenen 
Reutern Bein boͤß Exempel geben / fich 
vor ſich alles Chriſtlichen und guten Wandels 
befleiſſen / ob der Gerechtigkeit / dergleichen dem 
—— Mann ch auch ihre Keuter dahin 
weiſen und ermahnen. 

3433XXV. Item / 
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XV. 
Sontoe⸗ tem / es ſollen ſich auch die Herren und 
liherSot: Junckern ſamt ihren Knechten befleiffen / alle 
tesdienſt. Zontag / und fo offe zum Bortesdienft/ 
oder zum Predig umbgeblafen wird. Das 
Wore Gottes / auch dem Gottes dienſt 
flsuff.g subören ı demfelbigen abzuwarten. 
Weilcher mitlerweil in Gelachen / in Tabernen/ 
oder andern aͤrgerlichen leichttertigen Dertern 
betretten würde / der foll darumb geftrafft wer⸗ 
den: Nemlich / iſts ein Knecht / mit den Eyſen 
in Gefängnuß / oder nach Gelegenheit feiner 
Verwirckung / ifts aber ein Herr oder Juncker / 
fo foll ihn fein Rittmeifter oder Dberiter dar⸗ 
um erfordern / und mit ernjtlichen Worten 
ftraffen : Da aber Fein Beſſerung bey ihme ers 
— fo ſoll er vor dem Feld-Marſchalck be⸗ 
agt / letzt auch mit dem Reuter⸗Recht bedrohet 
werden / daß er / im Zall er je in offentlichen aͤr⸗ 
gerlichem / und gottlofem Wandel verharren 
wuͤrde darumb mit gemeiner Erfantnuß der 
Kechten / andern zu einem Exempel / geſtrafft / 
und vom Hauffen gefhafft werden foll. 
XLVL. 
Reiter ift vermög diefer Beſtallung auß- 
Bot» Hrücklich verbotten / Daß unter wehrendem 
—— Bortesdienit und Predig kein Wein / 
eatanteri Dier / oder dergleichen durch Die Mercatanten 
au treiben. außgezapfft und verfauffe werde. 
XLVIl. 
Sotteslͤ. Gleicher Geftalt foll mar gegen den offent- 
fierr.  fichen Botcesläjtern verfahren / diejenige / fo 
vorfeglich GOttes Namen läftern und ſchaͤnden / 
an ihren Ehren / Leib und Leben ſtraffen. 
XLVII. 

Item / dieweil es leider Dahin kommen ' daß 
unter den Teutfchen / fonderlich im Krieg / das 
läjterlich viebiih Vollſeuffen / ichier die 
meifte Ubung ift / daraus der gantzen Na- 
tion piel Verkleinerung / Unehr / Nach⸗ 
ebeil und Spott be / fonderlich im 


Beſtraf⸗ 
ange 
— 

e 
ben. 


Behrens 
den Bot» 


eigerlich 
viehiſch 
solfauf: 
fen und 
was dar⸗ 
aus ents 
firet, 


Krieg auch defto weniger Sieg und glücd 


liche Verrichtung erfolge / fo foll hiemit 
den Dberften/ Rittmeiſtern / Befelhshaberny 
gleichfalls Herrn / Junckern / und Mit» Reu⸗ 
tern in Krafft Diefer ihrer Beſtallung ' zum ernſt⸗ 
fichften eingebunden feyn / ſich der ſtaͤten im⸗ 
merwährenden Böllerey zu maͤſſigen / fonderlich 
aber folcher ihren Knechten und Dienern, auch 
nicht zu geftatten. 


Gtraßder tem / mo unter Befelchs ⸗ Leuten ei⸗ 
Böderep ner oder mehr erkündiges würde / wels 
eraebenen cher der immerwehrenden / viehifchen/ 
Offeitet. jäfkerlicher Wöllerey dermaffen_ ergeben 
waͤre / daß er feinem Befelch / und deß Kriege» 
Herrn Dienft nicht uorhdürfftiglich abwarte / 
dem oder denfelben follen fein oder ihre Be⸗ 
felch durch den Feld⸗Marſchalck / und feinen 
Oberſten genommen / entzogen / und andern 
wuͤrdigern / ſo mehr nüchtern/ zugeftellt und ges 
geben werden: Solchen foll ſich auch keiner / 
wer Der fen / zu widerſetzen / noch ihme jemand 
bepzufallen oder ihnen zu vertheidigen Macht 


Deuter: Beftallung, 


habeny in Krafft dieſer Beſtallung / auch vermög 
eines jeden Pflicht, 


a? 
Item / es foll durch den Feld-Hrarfchalch, Trundets 
Oberſten / und dag Reuter⸗Recht / in allen —— 


Mishandlungen/ fo voller Weiß Durch Huum Im 
Junckern / Knecht groß oder klein Hans 
hen und ſtraffbar ſind nr Truncfenbeit 3u Ge 


Feiner Entſchulorgung / oder Milde⸗ Si 
zung der Straff/ angezogen oder angeſchen / 
fondern vielmehr ſolche Verbrech deito 
fchärffer / ſchwerer / auch geboppelt gerechtfertigt 

und geftrafft werden. R . 


Item welcher Vollerey halben $ein- 
des Noth verfäumt oder — la * 
fet / der ſoll darumb an ſeinem Leben geſtrafft 


werden. 
LU, a Bu 
tem / alle-und jeve Reyfige ſamt an⸗ 
dern Anechten / ſo den KReutern dienen / = 


welche alſo viehiſch truncken / und derges 

ſtalt voll; daß fie ihr felbft und ihrer Vernunft aus 
nicht mächtig find / antroffen wuͤrden / Die follen 
ſtracks gefänglich angenoınmen / in die Enfen 
geſchlagen / und ohn der Dberften oder Ritt⸗ 
meiſters Vorwiſſen / nicht aufgelaffen merden : 

Zu dem follen fie auch Macht haben / diefelbige 

ihrer Erfantnuß nach zu ſtraffen / und diejenige / 

fo fich widerſetzen / vor das ordentlich Keuter» 

Recht zu ftellen. 


Item / wo einer oder mehr ſich mit wehr⸗ Der Fb 
ficer Hand gegen dem Feld ber. feinemdOfs 
en oder Feld⸗ Marſchalck einlaſſen / fter 
oder fich fonften feinen Oberften/ Rittmeifter ger Hand. 
Wachtmeiftern und andern Befelchshabern / wiverfegt, 
fonderlich wann fie ihnen Ampts oder Regi⸗ 
ments halben etwas befohlen/ miderfegen wuͤr⸗ 
den / die follen darumb an Leib Ehr und Gut / 
nach Erkantnuß deß Reuter» Rechten geſtrafft 
werden. 
IV. 
Item / welcher ſich mie veraͤchtlichen Shmäb; 
ſchmaͤlichen Worten gegen feiner Obrig⸗ 
keit fegen würde / der foll vor Das Reuter⸗ fit, =: 
Recht geftellt / darum nach zutragender Hands a 
lung geitrafft IMRDEN. 


Item / welcher wider denn Geld, Ober⸗ Düünterp 
ſten / und andere feine vorgeftellten Obrig⸗ than. 
keiten / ein Meuterey mürde machen / der 
foll darumb vor das Recht geftellt / an teib und 
Leben geftrafft Ben. 


tem / fie follen fi) der Juftitien und Felb⸗ 
«ld» Ordnung / in dem Umblaſen oder 
ruffen / Gebotten oder Verbotten in den Im mim- 
Lägern gemäß und gehorfamlich verhalten/ und Nafay u: 
em ju geleben ſchuldig feyn / bey ihren s 
ichten. 


LVII. 


tem / es ſoll Feiner der die Juſtitien, als Joſtitæ 
Profoſen / Kumormeiſter / Wagenburg⸗ Pieuer . 


meiſter / und andere derſelben Diener / als Pros 
Zuge fofengai 


— — 


— — 


y 


Zu Speyer) Anno 1370. auffgericht. 


mormel, Zugehörigen/ mie die Namen haben Hand ans 
—— legen / oder ihnen mit Gewalt oder Unbeſchei⸗ 
—— denheit widerjireben/ noch fie an ihren Befeh⸗ 
Kigen, en verhindern / ſondern vielmehr / da fie jemand 

E vergwaͤltigen wolt / ſchuͤtzen und fchirmen helfe 

A fen/ alles bey Straff un und Lebens, 
LVI 

Voſoß. 


Item / res ſoll keiner dem Feld⸗Marſchalck / 
feinem Oberſten oder an deren ſtatt dem Pros 
ofen keinen Diener/ den fie von Regiments we⸗ 
gen begehren vorhalten noch fein Gefind un- 
billiger Weiß wider echt verfprechen/ nod) ver» 
theidigen / fondern in allweg gut Regiment 
helfen halten. 


LIX. 

Es follen auch Die Kottmeifter und gemeint 
Reuter / ben ıhren Pflichten ſchuldig fenn / gute 
Zug und Ordnung zu halten / fich def ſtrei⸗ 
Streichen ens vor den Fahnen gänglıch zu ent» 
— aͤuſern / ſonderlich ſoll ſich Fein Reyſiger in dem 
fin ent: Troß und unter ven Waͤgen finden laffen noch 
du für den Bahnen auffer Dem Läger rücken und 
vorhinziehen/ in Betrachtung / daß einem jeden 
Ehrliebenden nicht alleın vor feine Perfon / fon- 
dern auch mit feinen inechien gebuhrt / an kei⸗ 
nen andern Dre ſich finden zu laffen / dann 
bey und anter ſeinen Fahnen / dahin et 
verordnet / und foll Feiner von fein felbft Perfon 
verreiten / noch feinen Knechten folches zu thun 
geſtatten / es gefchehe dann mit Vorwiſſen a 
nes Oberſten und Rittmeiſters / ſonſten in kei⸗ 
nerley Weiß / alles bey ſchwerer Straff / ſo bey 
dei Seid, Marſchalcks und Oberſten oder deß 

Reuter⸗Rechtens en ſtehen ſoll. 


Item / es ſoll auch ſonſten keiner aus dem 

Laͤger oder von den Fahnen / mit einem oder 

mehr Pferden / ohn unfer Erlaubnuß / unfers 

Fourägi« ; Oberſten Leutenants / oder Deffen nachgefekten 

* Oberſten und Befelche : Leuten verreiten / 

oder auff der Futterung über Nacht 

außbleiben / ter ed übertritt / der foll nach 

deß Feld⸗Marſchalcks / auch Oberſten und 

jetzt gemeldten Reuter⸗Rechtens Erkantnuß 
geſtrafft werden. * 


Item / da auch einer auß dem Feld mit 
* feiner Perſon oder Reutern / ſonder Erlaubnuß 
oder Bewilliqung abziehen wuͤrde / uber den foll 
Durch den Feld⸗ Marſchalck ein Keuter + Recht 
schalten / über ihnen als einen unredlichen 
Feld⸗ Slücheigen geiprochen und geurs 
theilt werden ; dergleichen o fein Pferdt / 
Harniſch / und was er bey ſich im Feld hat / 
preiß ſeyn. u 


tem / welcher zu den Feinden bins 
über Fallen mörde / der fol Durch den Feld⸗ 
Marſchalck und das Meuter- Recht / zu ei⸗ 
nem Schelmen und unehrlicyen Mann ges 
macht / offenzlich davor außgeruffen und ge- 
blaſen werden. Fr 


Item / da einer im Feld von feiner Fah⸗ 


Held 
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nen fliehen / oder foniten heimlich oder Bon det 
öffentlich Flucht machen würde / ver foll Fadnen 
an Ehr / Leib und Kben geftrafft werden: Da Sluchtigt. 
auch andere / die folches fehen derhalben auff un⸗ 
verwendeten Fuß in Denfelbigen fchieffen oder ftes 
chen / die ſollen Daran nicht gefrevelt/ ſondern noch 
groſſen Danck darzu — haben. 

1 * 


Item / es foll keiner oh Erlaubnuß Feinde 
deß Feld Oberſten / Fein Lrommerer zu Trompe⸗ 
den Feinden ſchicken / noch von ihnen an⸗ * N 
nehmen oder in andere Wege etwas mit ihnen Du an 

/ Sprach halten / noch Srieff über: cirer zu 

chicken: Wann auch Brieff oder Botts weiln, 
fchafft ihme von Feinden zukamen / foll er fol- 
ches alsbald feinem Ritrmeifter oder Oberſten 
anzeigen / die Brieff und fit nicht hin⸗ 
terhalten / fondern Diefelbige alsbald durch ihr 
Mittel unerdffnet /und unerforfcpt an den Feld⸗ 


Dberften gelangen laffen / bey feinen Ehren / 
Pilichten + auch Erkantnuß und Straff des 
Reuter⸗Rechtens. — 


Item / es foll niemand von den Fein Feinde 
den oder ihren Zugehörigen/ es ſey Weibs⸗ oder Freut nice 
Manns: Perfon jung oder alt / durch die u bie 
Wacht / ed fen auf oder in das Läger / gelaf- ballıren 
fen werden / ſondern mer Derfelben innen rourde/ jaen. 
fol fie aufzufanaen für feinen Oberſten und Seld+ 
Oberften zu ftellen Kulbig ſeyn. 


Weiters ſoll feiner auff Zuge] Wachten / Balam in 
oder unter fliegender Fahnen in der Ord⸗ den Bad» 
nung / oder bey gefegter Wacht Bein gewehr- ten nub 
te Hand gegen dem andern gebrauchen! ſtolagẽ ıc, 
noch mit ihme baigen oder fdolagen ı mel, daboties. 
cher Das thut / der foll alsbald von den Befelchs⸗ 

Leuten / ſo zugegen ſeyn / in deß Feld⸗Marſchalcks 
and verſtrickt / oder gefänglid) eingezogen; vor 
echt geſiellt / an feinem Leib und Leben nach Er⸗ 

kantnuß geſtrafft — 


Item / es foll auch keiner dem andern? es Mörhlis 
fe im Laͤger oder Daraus / mit Feiner Büchfen Ge Wehe 
oder mörderifchen Wehr über Rücken od«r bud Au⸗ 
greifen, fhieffen/ noch einer ven andern Aukiorny 
zu Roß heraus fordern / und fonft Feiner rung, 
dem andern muthrwillig Gewalt thun / bey 
Straf / auch Erkantnuß deß Reuter⸗Rech⸗ 


tens. 
IXVvui. 

Item / es ſoll keinet den andern in fei⸗ guten 
nem GBesele oder Kofanıene / bey Tag Briciten 
oder Nacht / muthwilliger Weiß über, —95 
fallen / vergwaͤltigen / bey hoͤchſter Straff ne J 
und Erkantnuß deß Reuter⸗Rechtens. 

LXIX. Wera 


Item / es fol auch keiner Fein Pflug bung 
berauben / noch Miüblen / Backofen/ Land⸗ 
und was zu gemeiner Nothdurfft dienſtlich Bald Arte 
ift/ ee fu Freunden oder Feinden zuftän. · 228 
dig / ohn Erlaubnuß / befchädigen oder Herden 
—— er) fein je / — oder dung 

ebI muthwilliger ve en Kornz 
” Er 4 er Wein ih, 
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laffen / verderben 


oder zu Schaden bri 
bey eibs · Straff * s — * 


aute ent / Item / es foll keiner alte erlebte Leut / 


Dieſtet / Prieſter / Prediger oder Weibs⸗Bilder / 
Bene Bi uffeine Ace ehnden begehen Be 
ne —2* BKinder todt ſchlagen / 


Frag 
a, bey. Straff Leibe und Leben 


ar 
tödten, —— ee 
Nationen Item / es foll keiner wider den andern / ein 
— ———— wider Das ander 
.es ſey zu Roß oder zu Buß / was Nation es wolle / 
ſich rotten / Auffruhr oder Zulauff Machen / nach 
feiner Nation ſchreyen / bey Verluſt Leibs und 
* LXII. I” 
Watt Es foll feiner bey beſetzter Wacht Bein 
fon id Boͤchſen loß ſe noch Geſchrey / 
ſevn.  Befang und andere Unruhe machen / wer Das 
—— der ſoll darum nach Erkantnuß ge⸗ 


Item / es ſoll keiner alte LIneinigkeib oder 
Femnd ſch ım Feld oder — di 
ang der Zug tehret / eyffern / noch mit that» 
lichem Vornehinen rechen / fondern dieſel⸗ 
bige Sachen einftellert / oder Durch den Feld⸗ 


Alter 
Brolloder 
«inds 


aft 
nicht zu 


fen Marfehalet und feine Befechs + Leu vergleichen 
Sen,  laffen/oder fich ordentliche Rechten gebrauchen’ 
welcher Darüber thaͤt / der foll Darum gerechtſer⸗ 

tigt und geftrafft werden. 

LXXIV. 

Yneinige  Stemyda einer oder mehr mit dem andern 
feit zu der» · uneinig worden / und mit der That an cinans 
gleichen. der nwüchfen/ fo follein jeder/ der folchen Unwil⸗ 
len fiehet oder erfähret / und dabey iſt / Fried 


nehmen / und darauff Die vertragene Par⸗ 
thehen denſelbigen Frieden ſtarck unverwidert 
zu halten ſchuldig ſeyn / ſo lang Die Feld⸗ Bes 
ſtallung wehret. 

LXXV, 


Baht tem / es foll auch Feiner fein ordentliche 
Derfaum: Yacht verfäumen/ noch fidh derſelben 
a oder derweygern / oder vor gebührlicher Zeit/ und 
— eheman ihn abführet / Davon abziehen / fondern 
an dem Kdrt/ dahin er verordnet / unverrückt 
bleiben / welcher das übertritt / der foll vor den 
Feld⸗ Marſchalck / fein Oberſten und Rittmei⸗ 
ſier geftelle / da er ſich deſſen nicht gnugſam ver⸗ 
antworten kan / fo ſoll darum vor dem Reuter 
Rechten Erfanntnuß ergehen / und er feine Be⸗ 
ſoldung verliehren / ohn Paßport vom Hauffen 
geſchafft / oder ſonſten nach Geſtalt der Sachen 
geſtrafft werden. 
LXXVI. 


ie au Es foll auch ein jeder mir feinem Har⸗ 
die Macht nifch und andern gebührenden Wehren/ 
zusieben/ darauff er gemuftert ıfl/ auff Die Wacht zie⸗ 
* dat Yen / und ſoll weder auf Tag- oder Rachtwacht / 
34 von ſeinem Pferd / ohn ſonder Ehehafft / nicht 

abſtehen / welcher anders betretten / Der iſt dem 


Reuter⸗Beſtallung 


en davon dem tmeiſter Ki 
gebührt / und foll noch weiter nach Erfantnuß 
geftrafft werden _ iz‘ 


Steyr uf been ade wind | 


; 
H 


oder Scharwacht ohne rmen 
machen / ſondern 5 — oder Schild, ar 
| ß 








woacht mit hoͤchſtem Fleiß ver 
Kriege Herrn d dem Kriegsvolck fein ro * 
che Oaraußentftehe Do aber rin Ban um 
was verfaumbte 7 foll er vor dem Feld⸗ Mar⸗t 
fhalck und Reuter Rechten Darum Anttoort U 
geben ſchuldig ſeyn. NR 
> 3 ERRWUEL..: 2 
Welchet dann auff der Wacht truncken <, 
oder voll begriffen wird / alfo er fein un 
r ung nicht von fich geben Fan / der ſoll Bank. 
nach Erfantnuß dei Selb» Marfcbalds und 
Dberften / oder def Reuter Rechtens geftrafft 
werden, , i De A 
LXXIX. —— 


2 RE 
em / 28 foll auch Feiner frembbe , er⸗ Sri 
—— ei ne —— De 


bergen /noch RR auffhalten / ſondern die ne 
ge bey feiner Pricht dem Dberften oder ſeinem 
Rottmeifter anzumelden fhuldig fepm ° gung. 
LXXX. TEE 
tem ba jemand waͤre / Der Vo an Vorteil 
—— und Nachtheil an den Ftembden am 
fehen, oder einen guten Rath zu geben wuͤſte / wie anauge 
dem Beind abzubrechen / oder fich vor gen. 


zuhüten ſey / derſelbig fol folches Si, e⸗ 

2 —— — Feld⸗Mar⸗ 
oder feinem Oberſten anzuzeigen ſchul⸗ 

Dig fepm / auch hine darumb groffer Dance 

2* * * ri 


gefagt werben. —* 
LXXXI 
Reiter foll feier Brandſchaͤtzen kein : 
Häger anſtecken / oder anftecken (affen/ noch — 
brennen / es geſchehe dann auff deß Felds ⸗Ober⸗ Läger ans 
ſten Befehl. — ſtecen. 


a er! 

Item / daein Feldſchlacht erfolget / oder Gelb: 
man in andere Weg mit dem Feind zu thun ge» Mlacht. 
wünne fo ſoll ein jeder andem Ort und an ſtatt / 
da er hin verordnet iſt / bleiben und von dannen 
ohn Befehl feiner Oberkeit nicht verruͤcken / noch 
weichen / bey feinen Ehren. Und ob andere 
Kriegs s Leut mitlerzeit an einem andern Ort 
wider Die Feind fiegten / fo foll ein jeder / Der 
durch diefen Weg Gehorſam geleiftet / und das 
jenig thut / fo ihme betohlen ift/ eben fo gut fenm/ 
.. — — der durch einen andern 
Weg / auch in Gehorſam die That vollbringen 
helffen/ damit alfo der Gehorſam / sie da rag 
rechte Grundfeſte aller guter Regiment: Srundfet 
in ein Weg fo wol als in den andern erhalten, Aller Re: 
und dargegen der Ungehorfamverhüt werde, MU 


LXXKXIIT, 
Item / da GOtt Gnad gebe / daß den Feinden 
obgeſieget 





= 


m 2 u zu Sr ER ZU: DE 





—— — —— — 
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obgeſieget wuͤrde / fo fol nichts deftoreniger kei⸗ 
ner / ohn Erlaubnuß / fich auffer feiner Ordnung 
von feiner Bahnen auffs euren und Nach⸗ 
eylen begeben / fondern dabey bleiben / und 
ſich feiner Oberkeit Befelchs verhalten / bey ſei⸗ 
nen Ehren und Pflichten / damit nicht aus Uns 
ordnung und Ungehorfam der Feind fich wieder 
menden ’und der gange Hauff Schad und Nach⸗ 
theil darum nehmen möcht. 
LXXXIV. 
Busen Item / es foll auch Feiner dem andern ſein ge⸗ 
wen Bent. fangene und gewonnene Beut mit Hewalt/ 
oder fonjt mit nichten entfrembden, fondern fol- 
len die rung und Uneinigkeit/ fo fich derhal⸗ 
ben zutragen möchten / Durch ihre Oberſte und 
Rittmeiſter / oder vor dem eld-Marfchalck und 
ordentlichen Reuters Rechten erledigen und ent 
fcheiden laffen. 
LXXXV, 


AM Item / es foll feiner die Marcatanten inner⸗ 
oder auſſerhalb dem Lager plündern / 
—2 Bewalt anlegen / oder auff dem Proviant⸗ 
no auf Nas Gewalt treiben + in die Proviant · 
dem Dr Pläg fällen / noch etwas mit Gewalt nehmen / 
want· weelcher es thut / der ſoll gefänglich eingezogen / 
kn tea und Durch den Feld⸗ Marſchalck / oder Das Neus 
ter: Recht, an Leib und Gut / nach der Verwir⸗ 
dung / geftraffe werden. 
— LXXXVI. 
Bat Iten / es ſoll keiner fürs Laͤger rücken / Vors 
— * kauff der Proviant zu thun / ſonder ſollen 
alle Proviant zu feylem Kauff ind Läger brin⸗ 
‚gen laffen. 


Beuter. 


LXXXVII. 

Dem en / 100 Viehe oder ander Proviant 
Heind ad: u $einden abgewonnen wer der oder 
Bud oder — in 006 ae / — deß 

⸗Marſchaſcks und ihres nm 
— auf dem Läger führen, fondern in dem Laͤger = 
ein ziemlichen Pfenning verfauffen / und da deß 
Hauffs oder des Werths halben Sfrrungen fürs 
fielen / foll der Feld⸗ Marfchafek darinn zu fpres 

chen, und zu entfcheiden haben. 


LXXXVIII. 


zum Item / wo einer oder mehr unter obgedachten 
züise Ders eucern/im Lager oder fonften in Dienft etwas 
3 hoͤret oder vernehme/das Uns / dem H. Reich oder 
ame, Dem Kriegs⸗-Weſen / und unſer oder deß Heil. 
wen. Reichs Land oder Leuten zu Nachtheil oder 
Verhinderung gereichen möäche oder fonft 
oͤhnige Teut fehe oder wuͤſte / der foll 
folhee von ftund an feinen Rittmeiſter oder 
Oberſten / oder warn die Sach alfo michtig 
waͤre / an den Feld⸗Oberſten gelangen laffen. IBo 
aber einer oder mehr ſolches nicht thaͤten der oder 
dieſtlbige / fo man deſſen in Erfahrung kommt / 
fol; wie der Haupt⸗Sacher / an Leib und Gut 

geitrafft werden, ohn alle Gnad. 

LXXXIX, 

Ob dann wir der Roͤmiſch Kanfer / oder un 
„ fer Feld⸗Oberſter / Leutenant / eine ‚oder mehr 
Perſonen / Stadt / Flecken / Maͤrckt / Dörffer/ 
Haͤuſer und andere Guͤter mit Gleyd / Paßpor⸗ 


ten / Salva-Guardia , Freyheiten / ober andern 5alva 
Begnadigung verfehen und verſichern würden, guardia, 
fo folten diefe beftelfte Reuter oder jemand von ihe Glen 
rentwegen Damider nicht handien oder thun / in gen.» 
feinerley Weiß / fendern fie darbey bleiben zu 

laſſen / bey ihren Pflichten fehuldig feyn. 


xC, 


Item / fie follen auch alleund jede unferund Nieman⸗ 
dep Reichs Untert hanen / und Derwand, den ron 
een / wer Die fegen / niemand aufgenommen, bTBIENDE 
im An: und — und ſonſten in den nen dein, 
Durchzũůgen und erungen nicht bes digen, 
ſchweren / ſchaͤtzen / plündern und in einer» 
ley Weg befihädigen / fondern jederman ges 
bührliche Bezahlung thun : Da entgegen follen 
ie von den Wirthen / über Die Gebühr nicht ge⸗ 

st werden / da fie aber gegen dem Feind zu 
Feld liegen / alsdann zieuhi 3 
rung und * —— 

XCI. 

tem / da nicht allweg das Geld oder Sed⸗ 
Bezahlung / fo ordentlich vorhanden / und fie Mangel. 
auff den a Sal —* are > 
und ;chrenmüften / fo ie ni 
meniger aller Gebühr und Billigkeit zu verhafs 
ten; ihrer / ſo viel moͤglich / zu verfchonen/ und 
um das jenig / fo ihnen Die Birth oder arme 


eut geben / ehrbare gute Rechenfchafft zu hals 


ten; Zettel od antnuß von ſich geben / und 
— an ihrer Beſoldung ab⸗ 
zichen zu laſſen ſchuldig ſeyn. 

XCI. 


ergegen ſollen auch die arme Leut um ihre 
vermoͤg der beſchehenen Abreittung und Zebl⸗ 
und Abzugs / Durch unfer und des Heil. Reichs Meiſter. 
Ereyß· Pfenning- oder Zahlmeiſter ordentlich 
bezahlt werden. 


XCIII. 


em / da man in der Feind Land / und DO plunde⸗ 
aufn Reichs Boden mürde liegen, fo ſoll feis —* und 
ner hinauf reiten / und die Armen plündern/ Sti» 
fhägen / vergwäteigen / noch feinen Dies nn 
nern ſolchs zu thun geftatten / —— er ſoll mit imXeid. 
Fleiß ob ihnen halten / fie ſelsſt beſuchen / damit 
fie nichts ungebührlichs ins Läger brisgen/ ſon⸗ 
dern daß fie ſich von der Proviant und Fuͤtte⸗ 
rungder Cax / Maß und Ordnung gemaͤß hals 
ten, Die ihnen jederzeit Durch den Feld⸗ Oberſten 
und Feld⸗Marſchaick ſoll vorgejshieben tere 
den bey eines jeden “Pflichten. Da aud) derwegen 
Klag kaͤme / fo follen Die Rittmeiſter den armen 
Leuten an Gelb Erftattung thun_/ und folches 
den jenigen / ſo es gethan / an ihrer Beſoldung ab 
ziehen: Es ſollen auch die Herrn und Junckern / 
dann ihre Knecht nach Befindung ihrer Schuld 
und Verbrechung zu der Widerſtattung anzus 
halten fyuldig feyn / und follen Darneben bie 
Thäter für Recht geftellt / und als die Raͤuber 
gejtrafft werden. 

XCIV, 


Wann fich auch begebe / daß mit Hulff dei 
— a gende Feid Oberit Fer —* 


TE — nn 
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+ Selb: Hauptleut durch die Reuter gefan⸗ 

erſſen gen wurden / follen diefelbe Perfonen zu ung 

Haupt oder unferm Oberften / oder deßjenigen Handen/ 

gut. der deß Befelch haben würde / gegen ftattlicher 
und billicher Derehrung, gerteit werden. 


Gemeine Wo aber auſſer dergleichen Feld⸗Oberſten 
aefangene und Feld⸗Hauptleuten andere Perſonen ge⸗ 
pe. fonen, Fangen würden / da mag ein jeder / ber dieſel⸗ 
igen niederwirfft und befommet / ſchaͤtzin / 

und Arıegs. Gebrauch nach damis 
handeln : Doch follen alle und jede Gefan⸗ 

gene / dem Feld: Öberften angezeigt / ohn fein 
Vorwiſſen nicht tig gelaffen werden. J 


Erode/ Da auch Staͤdt / Schloͤſſer / Flecken / 
Fond and und Leut eroberte würden / follen 
Eedläfer, Piefelbige ſamt dem Darzu gehörigen Geſchus 
jeden, lunicton / und Dorrach von dem Pros 
regel viant / in alle Wege / uns und dem H. Reich 
Leut.  zuftchen/ folgen und bleiben. Zu dem follen die: 
ſelbige eroberte /_gehuldigte » aufgenommene 

— Staͤdt / Schloͤſſer / Flecken / Land und Leut / 


Erless 
Srauch 
= 

XCVIL. 


Aderley Item / dieweil allerley Nationen zu Roß 
Nationen und Fuß zuſammen kommen / derhalben 
Einigkeit. um fo viel auß geringen Urſachen ſich nwill 
und Uneinigfeit zutranen möcht / foll deffen zu 

verhüten fein Nation Die ander einigerley Sa⸗ 

halben / mit Worten / Wercken / und Ge⸗ 

berden / Schmaͤhen / Stumpfieren / noch ſich 

mit derſelbigen in einige Diſputation einlaſſen / 

ſondern wo einige Nation gegen der andern be⸗ 


nachdem fie auffgenommen find / weiters nicht hener 


befchädigt noch gebrand werden / aber 
Ki pie hand / fo — Ariegobrauch 


Preiß iſt / ſoll ihnen bleiben. 


ſchwert / Spruch und Foͤrderung zu haben ver⸗ 


meynt / ſoll daſſelbig bey ihrer Obrigkeit / und 
gebräuchlichen Kriegs⸗Recht befördert und auß⸗ 
acht werden. i 


gebr 
xcvm. 
Menter m Ball aber einer oder mehr unter obgemel« 
Berbre- ten Reyſigen / wider die Beftallung oder fonften 
um WIDE in andere Wege, wider Kriegs Recht und 
nad rauch / uno fein Ehr und Pfätde ban- 
Bang, deln würde / derſelbig fol durch Mittel deß 
Feld⸗ Marſchalcks / feines Oberſten und Ritt 
Meiſters / oder nach Erkantnuß / Brauch und 
Herkommen deß Reuter⸗ Rechtens / auch nach 
Gelegenheit feiner Verwuͤrckung am Leib / Ehr 
und Gut geſtrafft werden. 
XCIX. R sr 
Male Item / im Fall / da bey biefen Reutern 
in abwe⸗ Bein ordentlicher Felo⸗ Marſchalck vor: 
en des handen / oder etwa abweſend wäre /und 
d» durch ihnen Fein ordentlich Reuter-Recht ges 
fhalgs, halten werden möcht / und aber Malelitz und 
andere ftraffbare Sachen vorfielen/die Fein Auff- 
fchub leiden wolten / fo foll der Oberſt vor fich 
ſelbſt das Unrecht ſtraffen / die Rittmeiſter / Leute⸗ 
nant / rich / auch mo vomoͤthen / etliche 
Rortmeifter zu fich fordern / mit ihrem Zuthun 
und Erkantnuß / Vermoͤg diefer Beſtallung 


— — — 


— 


Reuter⸗Beſtallung 


und deß Reuter⸗Rechtens / nichts deſtoweniger 
— Straff gegen den Mißhaͤndlern 
verfahren. E 


C. 
Stemy es ſoll auch bey allen Teutfchen Reuter Yrofofen 
Regimentern / fie haben wenig oder viel Bahnen 
da fon Fein ordentlicher Feid⸗ Marſchalck vor⸗ 
handen. in den Kriegs: und Feldzugen / auch Be⸗ 
fagungen / nichts deſtaweniger Drofofen gehals 
halten / und das bel / Dermög diefer Beftal- 
lung, geftrafft werden deffen fich Die Keuter mit 5 
nichten zu verweigern baben follen. Br 
1. 


Item / wo einer oder mehr von einem Ritt Antri 
meifter Antritt geid nehme / zu der Muftes Geid 
rung oder Dem Hauffen nicht erſchiene / ſondern —— 
vor oder nach der Muſterung / ehe das Zeld- Res in eineg 
giment befiellt/ wieder abtrette / oder fich ın andern 
eines andern Herrn Dienſt begebe/ derfelb Denn 
fol sebührlicher weiß für das Keuter» Recht Dienk 
cititt werden / auch dahin zu erfcheinen/ und ſich RN, 
purgiren fhuldig feyn : Im Fall er aber uns 
gehorſam außblieb / ſo foll alsdann nach befches 
Klag und Uberweiſung über ihn / 
ann er zugegen / ‚gefprochen und 
werden. 

CU. 


Da auch in dieſem Zug oder. andern Feldzüs 
gen/ aufferhalb deß Reiche / bey frembr haut 
den Potentaten fich Jrrungen oder Eh · bald Des 
ren: Sachen / fo ſich in Kriegs» Dienften RB 
im Geld zugetragen / 3wildhen Leueihen yutın 
erbielcen / Die einer gegen dem andern vor den. 
dem Reutere Rechten außt:agen wolt / und dir 
Kläger käme / das Recht wider fein Gegen 
part die allda bey dem Hauffen in der Beſial⸗ 
lung betreten / anrüffe / fo fol ihme Rechte ger 
fattet / der Beklagt ordentlich citir: werben? 
und Antwort zu geben ſchuldig feyn. Hergegen 

ll fich der Anklaͤger dem Feld Marſchalck und 
Feld⸗ n / fo lang mit Pflichten unters 
werffen / gebührend Caucion und Verficherung 
thun / und alles / was fich hierinnen eyanet und 
gebührt / biß er feine zu Recht außges 
führt erftatten. — 

Il, 


In dem allem follen fich obgemeldte Ober⸗ 
ſten / Rittmeiſter und Keyfigen halten 
tie frommen redlichen Ritters · und ans 


dern ehrlichen Kriegs⸗ Leuten zuſtehet 71 


und gebuͤhrt / bey eines jeden Treuen und 
Glauben. | en 


Cıv, , 

Und foll auch obgemelter Oberſter bey feis Oberſter 
nen untergebenen Rice: Meiſtern und fol bey 
zn er er ein feyn und zn 

eiben / ohne deß Feld⸗Oberſten Vorwiſſen gredeeng 
an ſein ſtatt kein Verwalter oder —2 — 
len / wie er dann das alles / als ein Ritterliche tig fepn. 
Perfon / feinen Ehren nach / zu thun zu haften 
und zu antworten toiffen wird, 

CV, 


Weiters follen gedachte Reyfige monae: Wir 
lich, oder wann mans —— 
baſſen 
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laſſen ſchuldig ſeyn / und ihnen ihre Bezahlung 
darauff folgen / und gericht werden: Da ſich 


Ber ů ge⸗ aber zutruͤge / daß ſich Das Geld verzüge/ und 
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tretter nach Erkantnuß darum geſtrafft werden / 
als wann es außtrücklich in dieſer Beſtallung 
vermeldet waͤre. 


sung Ro, nicht gleich zu Außgang dei Monats allwege Cu. 
nat8 66 ware / fo follen fie Gedult tragen Won Befkellung def Felds⸗ und 
So. nicht Defiomveniger ihre Züge und Wacht verfe: „hen, Kara 


hen / keinen Zug abfchlagen / wie Dann redlichen 
Kriegs⸗Leuten gebührt. 


lich follen alle Oberſten / Rittmei⸗ 
er —— Ki) : 


Borauff 
eren / Junckern bie Keutes 


CvI. und Mitreuter auff die Ffůͤhrliche Be — 
Een er EEE ET 
—** —2— * —— —5 —* begriffen / Deren — der Roͤm. 

Pet —— — —* * * darauff Kayſer / Churfuͤrſten / FJuͤrſten und gemeine 
e Ctände Defoel: Seid don je er plofen 
kn, bräuchlich. beſtellt und angenommen werden. 
CVIL, CXIU, ug; 
mufter « . Wann man dann zufammen kommt / foll un: 
— Orden Kappe un Def Kalt RE 
a elefen werden damit fih mdns Feld Oberſter / die Keuter alle zufammenlaf- Oderſter 
rer, ’ n fordern / oder da je ein groffe Anzahl vorhan⸗ Ihnen vor, 
wiglich Derfelben beftobefer gu erianern und dar⸗ alla erlche haufen the (ofen SOIDAT Gatkn 
mach zu rıchten hab, cvın, felbft bern / (ame dem. Seo. —5 — — 
unfftig⸗ und Deren hohen Aemter zu ihnen in Ring reie 
; Öleicher geftalt ale Reuter / fo ne —* ten / und ihme durch ein ie en Bloß 
lic) bey jedem wehrenden Zug zu dem Hauffen Schwerd laffen vorführen ı und folgends 
begeben / Dienft und Befoldung nehmen wur: fm Ding nach beftbehenem Auffblafen ven Rn“ 
— dern Önetich, Firbakten; nn wälke fehl 
— Damkcay DOBDR Fe.» und un brs.nel. Di 
ae : * | ——— beftellen laſſen / und anhero begeben 
CXIV. 
Werke _ Cöfollenfich auch Die Biremeifker in ihrer ¶ Dieweil nun Gehorfam und gute Regiment 
foßen fi, Bewerbung wol vor ſehen / daß fih kein gi Srperckmdre Da Git gefiel / — alles 
mebdels leichtfertige übelchätige und verleumbs Süd und olfahrterfolge /daſſeibig bey uns 
De - unter ıbre Reuter einmiſche / fern DVorfahrn den Idb ichen Teurfchen jeder« 
werden, Damit deſtoweniger Ungehörfam / Unordnung jeit in groffer Achtung und Handhabung ger 
und Meuterep bep dem Hauffen erflehen / Die  yyefen marey Deimnach wolle fieder Feid berfk 
ehrliche deſto ruhiger bleiben/und ihrem Kriegs ⸗ an unfer und deß heul. Reiche Starts 
Dienft abtarten mögen : Da auch ſolche une ud) für ſich felbft ermahnet haben / daß die mu. 
ter den Fahnen hernacher folten in Erfahrung Ordnung ı Geborlam ı «Berigbe und —* 
bracht twerben 7 fo follen fie ihrer Daißhand- Re -pe unter ihnen erbalten/ fi) Chrifii. e 
ung halben’ no oder wam Die befchehen / wor cher dieb / Chrbarfeit / Abelicher Sitten oder Fu 
bit wider echt und Malefig ift / vor dem orrfetigkeit und Reblichteit befleiffen/ Das Gje> Brecht uns 
Reuter» Rechten fürgeftellt / nach Gelegenheit genfpiel ; nemlich alle ze unadeliche ter ſcher⸗ 
ihrer Verwurckung vom Hauffen gefchafft/oder Dhaten / wie Chriftlichen und ittermäffigen bad. 
fonften geftrafft werden. &euten gebührt fliehen twolten. 

Cx. CXV. 

Gotteslaͤ i iner be: _ Und damit nun ein jeder folchen defto befs Borles 
—— Da 00 Beam mir ren — fer nachzukommen wuͤſte / fo folt — fang Des 

Kerer und tretten wuͤrde / der ein Sffenzliche —** 

ude und feines Worts DerächterZ.äfterer/und unfer und Dei Reiche 7 darinm 


Veſtal⸗ 


die Articul deß alten loͤblichen Reuter⸗Rech⸗ Pe 


—— Jungfrauen · und Frauen⸗ n umd Kriege Kegimeng begriffen / Das ter 


/ der einen unredlich ermordet / 


von feinem Herrn auß dem Feld geflo⸗ 
ben oder fonften einer andern unehrburlichen 
und unadelichen Thaten überwiefen waͤre / Der 
foll vor dem Reuter⸗Rechten Darum fürgeftellt 
und geftrafft werden. 

CXI. 


Item / da in folchen Articufn auch dißmal 
etwas vergeffen oder außgelaffen mare / das 
Dee Ren zu halten zuftünde und ger 

aͤuchlich ware / ſollen Die Reuter eben fowol dar: 
zu gehalten und verbunden ſeyn / und die Uber⸗ 


und das Reich wieder erneuert und beſtaͤtiget / 
dem loͤblichen Teutſchen Namen zu Ehren und 
Wolfahrt ins Werck gericht haben twolten/vors 
gelefen werden / darauff*fie folgendes altem 
Brauchnach / mehren * 


Ohn Zweiffel / fie würden als Die ehrlichen 
Teutfchen und Rittermaffige Leut ihnen ſolches 
toolgefallen laſſen / fi) Darob erfreuen und mit 
dem Werck ſich demfelben gemaß verhalten, 
Demnad) — lung 


— CXVII, Wam 
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CXVIL 
Abermalis ann num folches befchehen / fell aber» 
geErmab: mals durch den Feld⸗ Oberſten an fie 
Pe der Ermahnung beſchehen / daß fie als auff⸗ 
Okerfien, richtige Fürften, Grafen, Herrn vom Adel / und 
gemeine Reuter jung und alt / hohen und nie⸗ 
dern Stande ſich darnach richten / demſelbigen / 
fo ihnenvorgelefen worden / ereulich und ge: 
borjamlich nachkommen / und bey ihren 
Krieges Herrn / und dem Römifchen Kayſer / 
und dem eich / unferm Oberſten Leutenant/ 
deſſen nachgefegten Aemptern und Befelchs⸗ 
Leuten / im Feld und Befagung / zu Tag und 
Nacht / nach aller Möglichkeit Leib Leben Gut 
und Blut (tie ihre löbliche Vorfahren gethan) 
zu fegen und halten, davon / dieweil dieſer Zeug 
und Beſtallung wehret (es feheid fie Dann der 
bitter Tod / oder aber andere erhebliche / ehrliche 
Ehehafft) nicht weichen / fondern in allem fich 
als Ehr-liebende auffrichtige Teutfchen / und 
Nitter-mäffige Leut_erzeigen / dem Rechten / 
Ehrbar- und Billigfeit beuftehen / und das 
gank Kriegsweſen mit embfiger Anruffung 
&HLt dem Allmächtigen befehlen / auch fich 
felbft vor Straf 7 Schand und Schaden der 
UÜbertretung hüten follen und tollen. Ends 
lich foll der Feld» Dberft auch an fie begehren / 
Dem dann fie dem alten Herkommen nad) / ihre 
Angelo Liehr darüber machen / die Hände alle 
a dem (amlich auffheben und geladen wollen / 
\hihnan, dem allem, ſo in der Sejtallung begrifs 
aufonten. > / treulich und veftiglich nachzu⸗ 
ommen. 
CXVIII. 


Nach beſchehener Verleſung der Beſtal⸗ 
fung und Artieul auch nach erfolgter Mehrung / 
fol der Feld⸗Oberſter das Feld beftellen / und 
den Reutern die Perfonen der hohen Aemptern 
—n CXIX 


gu, Erftlich foll dem Feld⸗Marſchalck / und 
are alsbald das Schwerds von dem Herol⸗ 
pe « den nehmen ‚und ihm überantivorten/ Darauf 
die Handhabung der Juftien Gleichs und 
gurju. Nechteng / den Frommen und Gehorfamen zu 
ftiez, Schuß / den Boͤſen und Ungehorfamen zu 
Straff bey der Geluͤbd / die er jego in gemeiner 
Mehrung geleiftet ernſtlich befehlen. 


Darnach foll der Feld⸗Oberſter die Perſo⸗ 
nen der andern hohen Aemptern auch namha 
machen’ ihnen befehlen / folche ihre Aeımpter bey 
jegt gethaner ihrer Mehrung treulic und 
fleiffig zu verrichten. Darneben foll er auch) 
den Keutern allen in gemein einbinden / daß fie 
folchen hohen Aemptern allen und einem jeden 
infonderheit / inden dag ſein Ampt mitbringt / 
gebührlichen Gehorſam leiften follen. 

CXXI. 
Dandir  Därauff thut ein jeder von den hohen Aem⸗ 
gung der ptern ein Danckfagung / und erbeut fich gegen 
Dficierer..dem Feld⸗Oberſten und den Reutern hinwieder 
aller Sehorfam und VO. 


CXXI, 
Wann nun folches alles beſchehen / fo 


Keuter: Beftallung;  " 


bäft man wieder auff / und ziehet auß bei 
ring. 
Wie das Reuter⸗Recht zu beſtel⸗ 
len und zu befigen, 
CXXIN. 

Erſtlich foll der Feld⸗Marſchalck ein Belle 
ehrlichen / verftändigen/ erfahrnen Kriegs⸗ (halten 
mann vom Adel zu feinem Leutenand prpneei, 
verordnen / demſelbigen neben andern / auch) wen Pants 
das Auffiehen auff Die Juſtitien und Das Reu⸗ nantmd 
ter» Recht befehlen / auch ihme ein gefchiefte 
molgeübte Perfon zu einem Schreider des ter Er 
Reut er⸗Rechtens zugeben / Derfelbig foll zu * 
Zeit deß erſten Reuter⸗Rechtens oͤffentlich mit 
nothduͤrfftiger Eydspflicht verbunden werden. 


Wie das Reuter⸗Recht ſoll ge⸗ 
halten werden. 
CXXIV. 

Wann man dann ein Reuter Knecht Ateutri 
haben will / fo foll vaffelbig zum erften auß Rech 
de Feld⸗ Marfchalcks * burch Trom⸗ Aufla 
peter ins Läger außgeb lafen / ader nach Ge⸗ Mb 
legenheit ſonſten den Partheyen ordentlich ver⸗ 
kuͤndet werden. 

CXXV. 

Folgends ſoll der Feld⸗ Marſchalck / als Wie ſeiq 
deme Die Juſtiua und das SZchwerdt befoh: Radt u 
len / drey Rittmeiſter / drey teutenant / drey 
Sendrich/ und drey Kottmeifter / auch ein Reu⸗ 
ver Dberften darzu nehmen / das Recht damit 
beſetzen / auch wo ers für noth und gut anſiehet / 
dieſelben den Abend zuvor fuͤr ſich ſordern / ud 
ſich der Nothdurfft mit ihnen bereden. 

Da aber der Keuter Saufen are im era 

a aber der Meuter im 
Feld ift / alſo daß mans an Leuten mol haben Red, 
mag / oder da Malchtz- und andere wichtige 
Ehren⸗Sachen fürfallen/ fo foll das Recht ges 
doppelt / nemlich mit vier und zwantzig Perfonen 
bejest / und deſtomehr Kottmeifter von den Fah⸗ 
nen auch gegogen werden. 

CXXVIL 

‚Solche jest gemeldte Perfonen / follen ſich Ceremo- 
in oder vor deß Feld» Marſchalcks Loſament / nien uud 
verſammlen / und wann derfelbig zu der Stely Ordung 
da das Recht gehalten foll werden / gehen will/ 
fo fol ihm durch einen Herold oder ein 
andere Perfon ein bloß fdhneidend 
Schwerde vortragen auch (dem Rechten ' 


fit mehr Anfehens und Entfeßung zu machen) mit 


einer Trommeten vorblafen laffen / dem 
follen alsdann die obgedachte zugeordnete ‘Per, · 
fonen / (16 es peinlich Gericbe iſt) Erin. 
mit ihren Schwerdten auff den Achfeln / daran 
die Spigen über fich gefehrt / Par und Par ors 
dentlich nachfolgen : Wo es aber Malchirz iſt / 
follen fie die Schwerdter an der Seiten bes 


halten, 
CXXVIIT, 

Und follen in allen Rechts⸗Sachen / ſon⸗ 
derlich die peinlich und ehrenrührig find / und 
die das Kriegs⸗Regiment betreffen / der Feld⸗ 
Marſchalck perſoͤnſich gegenwaͤrtig ſeyn / das 
Recht mit hoͤchſtem Ernſt und Anfehen hand⸗ 
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5 haben. Marin aber etwa bärgerliche Pars 
Hacken they⸗Sachen vorhanden bie nicht nie 


. Neo Ser: fig, und er mit andern Gefchäfften beladen waͤ⸗ 


GB.  .ye7 ſo mag er ſeinen Leutenant das Recht hals 
 senlaflen. 
CXXIX. 
Batan Wann man nun an die Stell/ ba das 


59 Recht gehalten ſoll werden / kommen / 
uam der Geld» Marfchalct und Die andere bepfams 

men / fofoller fin Schwerde für ſich auff 
ben Tifch legen / und Die Kichter / mann ed 
ineinem peinlichen Gericht iſt ir Schwerd · 
er mie der Spigen unter fich gegen der 
Erden kehren. 


XXX. 
Veſtal⸗ Item / es ſoll der Beſtallungs · Brief / 
a auch aufden Tiß ——— * 


Bir ur Hernacher ſoll der Feld ⸗Marſchalck den 
theilenfep. erforderten / und zum Recht verordneten / erſt⸗ 
lich fürhaften und aufferlegen / daß fie weder 
umb Geld / Guth / Gifft / Gab / Neid / Haß / 
Freundſchafft oder Feindſchafft / ſondern allein 
nach Laut Klag und Antwort / vermoͤge der 
Beſtallung und deß Rayſerl. Rechten erkennen / 
ſprechen und urtheilen/ als fie wollen dag GOtt 
am juͤngſten Gericht uͤber ihre Seelen ſpreche 


und urtheile. Darauff ſoll auch ein jeder ſol⸗ 
ches dem Feld⸗Marſchalck mit Hand⸗ gebenden 
Treuen zuſagen und geloben. 

CXXXII. 


Berbans foll der * Marſchalck die ges 
nung.  moöhnlicheimbfrag thun / ob das Gericht mit 
Veqhtent. tüglichen / ehrlichen Leuten beftellt: tem’ ob 

es zu rechter Zeit fen / und foniten Peine Hinde 


rung vorhanden/ ein Kapferlich Keuter Recht 


at ” CXXIII. 


* Hernach ſoll er das Recht verbannen / 
Erſtlich / von wegen GOttes deß Allmaͤchti⸗ 
gen/ als der Urſprung aller Gerechtigkeit / 
dann von unfer deß Roͤmiſchen Kayſers / und 
deß Reichs wegen / als der hoͤchſten Obrigkeit / 
und unſers Feid⸗ Oberſten daß niemand im 
Zechten / auffer Erlaubnuß / und feinem Vor⸗ 
fprecher wolle reden / daß Feiner vom Rechten 
abtrette/ auch der Umbftand fie nicht überfiche, 
CXXXIV. 
. ſoll er fragen’ ob den Parthenen 
auch ordentlich vorgebotten worden / und fie 
darauff erfordert, 


: CXXXV. 6 

Item / in peinlichen Sachen / und bie das 
Kriegs + Regiment betreffen/ foll der Proſoß / 
undda die Sachen fo wichtig / auff deß Feld» 
Marfchalchs Gutachten’ etwa auch neben ihm 


fein geutenant / in bürgerlichen aber / wann es S 


Buch und. Geld zwiſchen den Parthenen ber 
trifft / der Kläger und Antworter vortretten/ 
ein Perfon von echten / folgende ein, ober 
jroeen Käthe aus den Zugeorbneten bitten und 
durch diefelbigen fein Nothdurfft vortragen 
und handelnlaffen. 


CXXXVI, Fa 
In peinlichen Sachen iſt der Reuter Be⸗ 


* einwerleibt Articul / und unſer Kayſer⸗ Worrcd 

ich Malefiz- Recht / das recht Richtſcheid / die ripei 

darnach die Urtheil ** lea werten, zu tichten 
II. 


Es ſollen auch zur Zeit der Umbfrag Die Vora ver⸗ 
Keuter bey ihren Pflichten erinnert werden / |briegen 
daß eines jeden Vorum biß in einesjeden Gruben iu halien. 
geheim und verſchwiegen gehaltenwerde. 

CXXXVIL. 


Item / es foll vor Eröffnung der Ur⸗ 
ebefl7 warn e8 Malchtz.- oder Ehren-Sachen, y mung 
toifchen anfehenlichen Perfonen betrifit / ver 
— Markt allemal dem Feld » Oberften 

icht thun / ſich feines Gemuͤths darauff er⸗ 
lernen: Welcher dann nach Gelegenheit der 
Perſon / auch Zeit und anderer Umbſtand / die 
Straffjumindern oder zu mildern. 

ann dann in peinlichen Sachen die Ur⸗ sojenni. 

theilgefprochen wuͤrde / foll der Feld⸗Marſchalck täten, 
das Schwerdt in Die Hand nehmen / und bie 
Spigüber ſich Dr 


Defgleichen follen die andere zum echten gay for, 
verordnete Perfonen auchthun / und dieweil Die der Eröffe 
Umbfrag beſchicht / und Die Urtheilgehet - Die numg. 
Spigder Schwerdter unter fich kehren: Her⸗ 
nacher aber wann Die Urtheil eröffnet/ und vers 
leſen würde / follen fie die Spitzen über fich keh⸗ 
ren/ und nach verlefener unbeil/ foll dır Feld⸗ 
Marfchalck fein Stab brechen/ hernacher follen 
die Zugeordnete rider vom Recht zu dem Loſa⸗ 
ment gehen / wie fie ausgangen ſeynd / und Die 
Richter jeder fein Schwerdt aufder Achfeln has 
ben/ da ſie aber über fein Malefirz- Sachen Ger 
richt haben / an den Seiten behalten. 

CXLL 
Wann dann alfo ın den Benters Rech+ any, 
ten allenthalben in wehrenden Zug genr> Bud, 
theile und gehandelt / foll alles jederzeit or⸗ 
dentlich in Das Rechts» Buch auffgeichries 
ben; und verzeichnet / auch zu End deß Zuger 
wo unterfchiedliche Copepen Davon gemacht/ 
mit deß Feid⸗ Marſchalcks Siegel verfiegelt/ 
eine in unfer/ die ander in unſers lieben Neven 


und Shurjürften zu Mayntz Langley 


überfchieft werden / damit fich deſſen ein jeder 
fünfftiglich zu gebrauchen und zu erholen hab, 


Articul auff die Teutſche 
Fußenecht. 
CXLIT. 


Anfänglich follen Die Teutfche Knecht / Uns 
dem mehr Kanfer und dem il Reh zum 


‚geloben und ſchweren / Uns und dem H. Reich / Faeches, 


getreulich zu dienen / unfern und bei Reichs 
chaden zu warnen / und Frommen zu fordern 
deßgleichen unfern Oberſten Leutenant/ Item / 
ihren Oberfteny Hauptleuten/ Leutenanten/ Fen⸗ 
derichen/ Waͤbeln / Fouriren / und andern hohen 
Aemptern / fo von ung geſetzt werden / wider und 
gegen-den Feinden gehorfam zu feyn / was fie 
mit ihnen fchaffen und gebieten / Das Kriegs⸗ 
Leuten ; / er ſey Edeloder Unedel/ Kleine 

alle Wider⸗ 


* 


oder Großhanß / baffelbig ohn 
Aagaq 
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rede und Auszug zu thun / und Fein Meuteren R 


/ d an fie legen / noch fie 
it ——X Worten an ⸗ 


greiffen / ſondern ſich gebrauchen zu laſſen zu Schügen ih 


und von dem Zeind / in Zügen/ Schlachten / 
Stürmen oder Wachten / wie es ſich bey Tag 
und Nacht begeben mag/ und was die Noth⸗ 
durffterfordert: Wo aber einer oder mehr darin 
ungehorfam erfchiene / der oder diefelbe follen 
nad) Erf deß Oberſten / Re 
ten geſtrafft werden / als in nachgeſchriebenen 
Articuln klarlich beſchrieben ſteht. 
| CXLII, 
Boltebs Zum andern foll ein Kriegs Mann ſich 
—— gottloſer Wort und Wercken enthalten / und 
Manns, Den Sieg wider den Feind / von oben herab von 
Hertzen bitten / und fo oft man zu Dem Gottes⸗ 
Dienft oder der Predig deß Worte Gottes 
umbfchlagen würde /_fich gu der Predig verfü⸗ 
gen’ und diefelbig ohn ehehaffte Urfachen Feines 
er verfaumen. Würde fich aber einer oder 
mehr mit gottsläfterlichen XBorten oder Wer⸗ 
cfenvergreiffen/ und erzeigen / der oder dieſelbe 
follenan Leib und Leben geftrafft werden’ nach 
Ertantnuß dei Oberften oder Rechtend. Wer 
auch zu Zeiten der Predig und Gottes + Dienft 
inden IBeinfellern und Gelächern / oder font 
an feichtfertigen Dertern betvetten wuͤrde / Den 
unter ſoll der Profog Macht haben in die Eifen zu 
wehren. fchlagen/ und nach Erkantnuß deß Oberften 
Feat ſtraffen. Es follen auch unter wwehrendem 
—— Gottes / Dienſt und Predig / Fein Wein / 
ner wein⸗ Hier / oder dergleichen / durch die Marca- 
fhane tanten aus gezapfft / und verkaufft werden. 
und Dar - cxuv. 


Es ſollen auch alle Knecht / ſo Spieß 

Ban und kurtze Wehren tragen / mit guten ſtarcken 
der ticas· Seiten⸗Wehren / nemlich zu beyden Haͤnden / 
Knecht. oder guten Rappiren gefaſt / und auf der Mus 
Sr flerung damit zu erfcheinen ſchuldig ſeyn. Die 
Sägen, Schũtzʒen aber follen mit guten ſtarcken Rap» 
piren verfehen fern. tem / es foll ein jeder 

Knecht fein Rüftung / Seiten + ober andere 
ehr nicht dern’ fondern in guter Ach⸗ 
tung haben / und mit Hol 
chen nicht verderben / damit fie fich als 


Leut derfelben ge 
lich gebrauchen / und mo einer anders 
Befunden erde der foll darum geftrafft/ und 
ihme fonderlich feine Befoldung an der Mu⸗ 
flerung geringere werden. 
CXLV. 


em / es foll auch fonften ein jeder fein 
PR und Anden die — 
Hacken und Zugehoͤr / in guter Gewahrſam 
und Bereitſchafft halten / und ſich ohn Kraut 
und Loth / auch andere Nothdurfit nicht finden 
laſſen. Da aber einer anders auff Zügen und 


Wachten befunden dergeftalt / daß er fich kei⸗ 


nes Hackens und Wehr gegen dem Feind nicht 


— der foll darumb am Leib ges 
fft werden. 


CXLVI, 
win. Ss foll auch ein jeder mis feinem @bers 


Zußfnecht : Beftallung/ 


uen oder derglei⸗ 
Kriegs⸗ 
en dem Feind e ten 






ſehn / damit er ſich vor dem Kegen und — 
Taͤlte deſto baß erhalten / und ſonderlich die 
cken und Flaͤſchen de⸗ 


— nd beito beffer jederzeit gebrauchen 


en. 
CXLVIL, 


e8 foll auch einjedes Fahnlein Knecht / 
—— — Kotten: neißy Serien 


ch⸗ mie es fich begebe/ oder die Nothdurfft erfor⸗ 


dert / fich gebrauchen und ſchicken laſſen / «8 fi 
auf Algen Wacht / oder Befakungen / * 
Verordnung und Nothdurfft un | 


CXLVIIL 

Und ob ſich begebe/ daß ein £ 
oder ander Befelchs⸗Mann mit eines andern 
Hauptmanns Fenderichen ¶ Webeln und 
Kn etwas zu thun fchüffe/ Das die Noth⸗ 
durfft erhieſche / was Kriege + Leuten zu thun 
möglich iſt / darinnen ſoll ihn gehorſam werden / 
— ob ſolches der rechte Hauptmann geſchafft 

dite, 
CXLIX, n 

tem; die Kindbetterin / ſchwangere 
Frauen / Jungfrauen / alte Leute, Price: Solpatın 
ſter / Prediger und BRirchen⸗Diener / die Sutun 
ſollen Die Knechte beſchuͤtzen / beſchirmen / und leiten 
bey Leibes Straffin keinen Weg beleydigen. 


CL. 

Item / fie follen auch der Kirchen / Kloͤ⸗ | 
ſter laufen ; Spicälen und Gchulen yenak | 
verſchonen / diefelbigen nicht beſchaͤdigen Aerıc. 
noch beleydigen / in Beinen Weg / bey Leides⸗ 
en CLI 


Berner follen fie dreyßig Tag vor ein 
Monat zu dienen ſchuldig feyn/ wie Dann 30. Tag 
der Gebrauch iſt / und foll einem jeden auff ein Dies 
ein Monat Sold vier Gülden zu fünffiehen ui, 
Basen / oder fechjig Creutzer gegeben und bes 
zahlt werden: Doch da fi) das Geld vers Een⸗ 
sög / und nicht gleich da wäre / fo ſollen Fna 
fie Gedult tragen’ und nicht deflo weniger 
ihre Pacht verfehen / und feinen Zug gegen | 
dem Feind abſchlagen / wie dann Kriege-Leus 

gebührt. * 


Item / wo einer oder mehr / nachdem er 
—— wieder darůber entlieff / Qugreiffee 
oder hernacher ohne Erlaubnuß und ohne 
port vom Hauffen ohn Beurlaubung deſſelbi⸗ 
gen hinweg zoͤge / wo oder wann Derfelbigeneis 
ner oder mehr, in ſolchem betretten wuͤrden / die⸗ 
felbige follen am Leben ohn Urtheil und Recht 
geſtrafft werden / und jederman gut preiß ſehn / 
oder da er nicht betretien wuͤrde / fo ſoll er Doch 


und unferer 


öffentlich zu einem Schelmen gemacht werden / 
und feine Freyheit / Sicherheit noch Gleyt nir⸗ 
ish cuu. 


Auch) fol kein Knecht im 3 der Aus der 
Ordnung gehen — a 
Wo ober einer ober mehr in folchen ungehorfam Pernkgar 

waͤrt / in ardem. 
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waͤren / follen die Hauptleut / Feldwebel und 
— Knecht / den oder dieſelbigen wer die 

— even / ſo nicht in der Ordnung bleiben wollen / 
mit Gewalt in die Ordnung treiben / und wel⸗ 
eher ſich darüber zu Wehr ſtellte / und ungehor⸗ 
ſam erſchiene / und darüber entleibt wuͤrde / ſoll 
daran niemand — Ben 


Wo auch einer oder mehr auff Füge und 
achten durch einen andern Befelchs⸗Mann / 
aus billigen Urfachen/ und darumb / daß er an⸗ 
dersthät/ dann ihm als einem Kriege Mann 
gebührt’ geſtrafft wird / under fich gegen ihme 
rottiren / oder zur Wehr ftellen/ oder mehr mit 
ſchmaͤhlichen Worten einlaffen würde/ der foll 
darumb ——— deß Oberſten und deß 
Rechtens ge af werben, 


Ob fie dann auch die Oberſten / Hauptsoder 
——— —— oder Rotten weiß 
Beſeatanz. in ein Beſatzung geſchickt wurden / es wa⸗ 
ren Städten / Shläffern / Maͤrckten oder Fle⸗ 
cken / wie es ſich zutruͤge / fo ſollen fie ſich gut⸗ 
willig gebrauchen laſſen / und ihr Leib und 
Leben / biß auffs auſſerſt / treulich und tapffer ı zu 
derſelben zuſetzen / auch von keiner 
Ubergebung nicht reden/ noch rathſchlagen / bey 
ihren Ehren und Pflichten. 
CLVI. 

Sie ſollen auch alsdann ſchuldig ſeyn / 
ſich in Feinde Gefährden und Noͤthen / auff 
Begehren deß Hauptmanns oder Oberſten / 
Baum Zutwillig zu der Arbeit und den Saͤuen 
andere eis laſſen + ben ihren Eyden / ohnalle 

CLVI. 
Item / da ſie in ſolcher Beſatzung durch die 
Feind erſucht wurden / es waͤre Durcheinen oder 
Beſoldung mehr Stuͤrme / ſollen ſie ſich darnach einen 
megen , eg als den andern mit ihrer Ordin.ri Be⸗ 
Rürmenk. (sipung färtigen laffen/ und wir oder Das Reich, 
ihnen derwegen weiters nicht ſchuldig ſeyn: 

Uind ob Schloͤſſer / Staͤdt und andere 
Einneh» Beſatzung mie Thädigung auff genom · 
zn —— Fre ihr feiner darinn * 

per pluͤndern / noch ſich darinn dringen / e 
pluͤn 
Accord. Darm aus Erlaubnuß oder Verordnung deß 


CLVIIL 

Item / fie follen auch die Beficherten 
und GBebuldigten bey der Sicherun 
und Auldigung bleiben laſſen / und nicht 
feiterd gegen ihnen fürnehmen und handlen/ 
ohm Wiſſen und Erlaubnuß dei Oberſten / 
oder wer vom feinet wegen Befelch hat / alles 
bey Leibes Straff- 


— Item / wo Salva guardia angeſchlagen wuͤr⸗ 
AB“ den / da ſoii einer nichts nehmen / plündern und 
beſchaͤdigen / bey Leibes Straff. 
vo CLX. 

Item / da ſichs begebe/ daß durch ung oder 
Erodes unſern verordneten en Leutenant / ein 
rung einer geid⸗Schlacht beſchehe / oder ein ſtattliche 
Be ‚ Vefte mit gewaltigem Sturur 


und Hulk 
digung. 


831 

durch GOttes Huͤlff eroberte wärde / fo ſtun 

ſoll alsdann eines jeglichen Knechts Befik —— 

dung / wie ſich der Monat ihres Dienſt⸗ Be⸗ Hand. 

griff / aus-und angehen : Aber weiter ſollen wit 

oder das Reich nicht ſchuldig ſeyn. Und da das 

Geld gleich vorhanden / und den Feinden Ab⸗ 

bruch geſchehen möchte / ſo ſollen fie ſich auff ih⸗ 

res Oberſten Befehl nach der That / nachzudru ⸗ 

cken / nicht widern / und keinen Zug den Feinden 

zu Abbruch abſchlagen / und da ſich einer oder 

mehr widerten / die follen als meineydig gehal⸗ 

ten/ und an Leib und Leben geftrafft werben Doch 

I hiedurch uns an unfern fondern wohl herges 
rachten Braͤuchen und Vergleichung in une 

fern Königreichen und Erblanden nichts geaͤn⸗ 

dert / noch inetwag prajudieirt/ fondern eg Das 

bey durchaus gelaffen feyn. 


CLXI. 
Item / es ſoll ſich in Schlachten ober 
Stuͤrmen / und h derfelben Eroberung mies —— 
mand auff Plünderung begeben / oder Sola 
um das Gut annehmen / ea dann bie Wahl⸗ um Stun 
ftatt und Plaͤtz zuvor erobert/ fondern in lgu-· em.  , 
ter Ordnung bleiben/ bey Vermeidung Leibes 
Staff. 

CLXIL, 


Es foll auch Feiner aus dem Ldger auff 
Beuẽ oder anders wohin siehen ohne ZBifen Auf Beust 
und Willen feines Haupfmanns/ noch über pe 
Nacht von feinem Ski bleiben bey Leibes reiten, 
Straff / und weiter Erfäntnußdeß Oberſten. 
u CLXIU, 
einer oder mehr waͤren / die Flucht im gincht 
Feld oder fonften macheen / fofollder nechft ade⸗/ 
in den oder denſelben ſtechen und ſchlagen. Und ausreiffen, 
ob einer/ der alfo Flucht machen wolt / darüber 
zutodt gefchlagen würd, fo foll fich niemand an 
ihme verwirckt fondern groffen Danck damit 
verdient haben. 
S re ſo ſi 
o entlieff / ſo ſoll derſelb den 
Hauptleuten angegeigt/ und — er er, Eullauſſet 
mifcht anfeinem Leib und Leben geftrafft mer» 
den: oder da er nicht betreten / zu einem offentlis 
hen Schelmen gemacht werden. 


CLXV. 

Es fol auch bey ihren Eyden von ihnen Gemeind, 
Fein Gemein / ohn Wiſſen und —— 
Oberſten gehalten werden: Welche aber ſol⸗ 
ches überfretten wuͤrden / dieſelbig ſollen alle 
meineydig gehalten / und an Leib und Leben ge⸗ 
ſtrafft werden / ohn alle Gnad. 

— CLXVI. 

Item / es ſoll auch keiner mit ben Feinden / 
ber ihren Trommelfchlägern / — — 
— ein = er / eg — an 

gen pr aben / ein Brief in 
des Feinds Laͤger ſchreiben / oder nk eiel/ ce 
* * = a Feinden auch fein 
empfangen / of efehl und Erlaubnug 
Oberſten / bey Leibes-Strafl. * 
CLXVII. ri 
tem / es foll niemand von ben Fein ⸗ aan 
den oder ihren öuggebörigen / es ſey Manns⸗ Fads 
Aaaa a —2B 
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niemand oder Peibs + Perfonen / jung oder alt durch 
ber&die Die Wacht / es ſey aus oder in das Läger / ge⸗ 
Baht 0 laſſen werden / fondern wer derſelben innen 

wuͤrde / foll fie auffjufangen / und für feinen 

Oberſten oder den Feld⸗Oberſten zu bringen 

fchuldig ſeyn. 


Verraͤthe⸗ 
red, v eberey oder andere böfe Stück / fo von einem 
oder mehr Dem Kriegs Herrn / oder gemeinen 
Haufſen / zu N il getrieben würden / er⸗ 
führe und innen würde / Der foll die Mißhand⸗ 
zu Stund der Obrigkeit und dem Profofen 
bey feinem Eyd und Pflichten anzuzeigen ſchul⸗ 
dig ſeyn / und da er ſolches nicht thãt als ein 
Meineydiger und als der Thaͤter ſelbſt darumb 

geſtrafft werden. 

CLXIX. ° 

Naqtheil Item / da einer oder mehr Nachtheil an 
anfreun, den Freunden / und Vortheil an ben 
Bamd Feinden erfehen / und wiſſen würde / der foll 
Bortheil ſolches feinem Hauptmann oder Dberften ans 


CLXVIII. 


den. , jeigen / und darumb groffen Danck verdienet 
haben. 
. CLXX, 
Balgen Item es follein jeder bey Leibes Straff fich 
nn — andern muthwilligen Balgens 
wihalten / und ſich aller Freundſchafft / rie⸗ 
dens und Einigkeit befleiſſen. 
CLXXL 
Mördlis Item / es follfeiner gegen den andern moͤrd⸗ 
che Wehr. liche Wehr / ale Buͤchſen / oder fonft lange 


“ehr im balgen brauchen / bey feinem Eyd / 
Seiten⸗ aber die Seiten⸗Wehr foll einem jeden zu ſei⸗ 
ehr, rei — zu hauen und ſtechen 


C R 

Item / ob einer. alten Haß und 
sum andern bäce / foll er denfelbigen in die⸗ 
fen Iöblichen Kriege-Zug in allweg ruhen laſ⸗ 
fen / undnicht rächen mit Worten oder Wer⸗ 
chen / e8 fen dann mit Recht : Wo aber einer 
oder mehr daffelbig übertretten/ und nicht hal⸗ 
ten wuͤrden / der oder Diefelbige follen darumb 
für Recht geſtellt und nach Erfantnuß an ihren 
Ehren’ Leib und Leben geftrafft werden. 

CLXXII. 

Es foll fi) auch niemand gegen dem an⸗ 
dern rottiren: IBo fichaber wie etlichen 
Balgenund Unfried zutrüg fo follendienech- 
ften darbey treulich und unparthepifch Fried neh⸗ 
men / zum erften/ zum andern / zum Dritten 
mal / welcher Dann nicht Fried halten wolte / mer 
ihn alsdann zu tobt ſchlaͤgt / der foll ihn Damit 
gebüffet haben : und welcher einen über ben Frie⸗ 
den liegend oder Wehrloß ſchlaͤgt / der foll dar⸗ 
umb für Recht geftellt/ und nad) Erkantnuß an 
Leib und Leben geftrafft werden. 

CLXXIV. 

Item / ob einer oder mehr fein Wehr / es 
—— waͤre für oder nach dem Frieden / nach einem 
mitdem fcbüfle oder würffe / derfelbig fol] an ſeinem 
Wer, Leib geſtrafft werden — 


Wo auch zween oder mehr uneinig wuͤrden 


Sat / 
Neid, 


und Un⸗ 
fried. 


Item / wo einer oder mehr einige Verrd- dei Ob 


Tußknecht + Beftallung, 


und ſich mit einander fehfügen/ ſo fol fich fein 

Theil gegen dem andern rottiren / oder par⸗ 

theyen/ und fich deß andern annehmen / fon» 

dern ſcheidens halben da feyn / damit grof> 

fer Unrath und Untvillen verhütet werde : Wel⸗ 

che aber fich in ſolchem Ungehorſam hielteny die⸗ 

felbige * geftrafft werden / nach Etkantnuß 

erſten 

CLXXVI. 
Es ſoll keiner in gefährlichen Orten »* 


derlich weil die Wacht beſetzt / und bey ade 


der Nacht abſchieſſen / es fen im Laͤger / Wagt. 
Städten oder Schloͤſſern / dardurch Schaden 
entftehen möcht, bey Leibes Straff. 

CLXXVIL 

Ob aucheiner oder mehr auff die Wache Mail 
Ben wäre/ — a En (oß hir 
Heftrafft werden / nach d Andt- 
nuß: Daeraber aus es: Schwacdhheit 
darauffnichterfcheinen kont / fo fol er Durch ſei⸗ Shmady 
nen Kottgefelten foldyes dem Hauptmann anzei- Dei. 
gen’ und Erlaubnuß begehren. Dimmer 

CLXXVII. 

Ob dann einer auf der Wache wäre) gute 
und darab ohne Erlaubnuß gienge / der fol Badıy 
ohn alle Gnaͤd geftrafft werden. Es ſollen hen. 
auch die Kortgefellen folches bey ihren Eyden 
anzuzeigen ſchuldig ſeyn. 

— 

Cs ſoll Feiner einige Waͤchter an feine Lohn 
State feellen / ohne feines Hauptmanns Wähte. 
Wiſſen und Willen: Es foll auch ein jeder auff 
die Lofung / fo ihme jederzeit gegeben wird / 
gut Achtung haben: Dann foelcher der £ofung 
vergeffen / oder mit einer unrechten Lofung bes 
funden wird / der foll für Recht geftellt / und 


Neyd nad) Erkäntnußz an Chr / Leib und Leben ge⸗ 


ftrafft werden. 
CLXXX. 
tem’ da einer auff der Schildwacht Sblefhe 
ſchlaffend befunden twürde / ober fonften ehe is 
er abgelöfet / Davon gieng / der foll an Leib und 
Leben / ohn alle Gnad / geftrafft werden. 
CLXXXI. 


Item / es ſoll auch feiner mit Dem andern! Balge 
nach befegier Wacht / weder auff der hegbeiet: 
Baffen/ noch im S.ofamene balgen / der⸗ ler 
gleichen aufpen Tagtvachten / und in der Ord⸗ 
nung/ bey Straff Leibes und Lebens, 

CLXXXII. 

Es ſoll auch Feiner in der Freunden Land / 
und auff unferm und deß Reichs Boden / auff Jeuud⸗ 
dem Zug / oder in den Laͤgern niemand et⸗ Eandaie‘ 
was mit Gewalt und unbesable nehmen, Mand da» 
noch auff die armen Teut auelauffen/ a 
ond pländern / fondern ein jeder feinen 
Wirch / dabey er jederzeit in Städten oder „ 


ſecken liegen wird / g Weiß zu Der Bit 
Frieden fen —— 
CLXXXII. 


"Mer folches nicht thut und Klag kaͤme / 
der foll durch feinen Hauptmann und — 
iN 
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ju der Erſtattung angehalten / und noch dar 
an Leib und geben nad) Erkantnuß —* 
werden. 


— CLXXXIV. 
Sried uns da mehr dann ein Nation in diefer 
isieler, Artege » Verſammlung feyn follen / foll 
a Melon feine mitderfelben Aufruhr, machen / Unwillen 
Bölder. anfahen/ noch fich gegen ihnen Rottiren / auch 
nicht mit ihnen ſpielen / damit groſſer Unwil⸗ 
len verhütet werd / bey Leibes ff: Son 
dern da einige g oder Mangel gegen ihr 
nen vorfiel/ fo follen fie folches ihrer Obrigkeit 
geny bie foll fie bey Jug und Recht hand⸗ 
: Und wann dem (5eld + Lager Proviant 


» __ jugeführet würde / fo foll ein jeder Die Merca- Fr 


CLXXXV, 
Berfaufs Gs foll auch Peiner für das £ inaus 
ung dro⸗ —— —— Ir das 
vanid. — quffreyem Mag in das Lager führen/ und brine 
wo und warten biß es geſchaͤtzt werde / 


Lei 
CLXXXVI. 

Vrefo Und mo der Profoß oder feine Knecht 
und feine‘ einen oder mehr Die ungehorfam waͤren / anneh⸗ 
Kurt. men wolten / fo fol fie memand daran hindern/ 
oder fich wider fie Korten / oder auch Derfelben 
men / fondern fie dabey handhaben, und 
obeiner oder mehr dem Profoſen / oder feinen 
Knechten / einigen Gefangen irren / verhindern, 
oder Der Mißhändler Dardurch hinweg kommen 
würde / derfoll in allermaffen/ wie der Theater 

felbft/ geftrafft werben. 


CLXXXVIL, 
Oeffent Item / wo einer oder mehr in einer offent · 
ide (lccher / ſchaͤnducher That / ale Mord / 
Diebftalı Verraͤtherey / oder dergleichen be⸗ 
tretten wurde / und der Profoß / oder ſeine Die⸗ 
ner nicht gleich ander Hand wären / ſo ſollen die 
nechften jo Darbey / denfelben zu Handhabung 
Regiments / bi auf def Proſoſen / oder ver 

Seinen Anfunfft ſeyn. 


/ auffzuhalten ſchuldig 
CLXXXVIIL 
Es foll auch Feiner unter zween 
Rune Hauptleut n/ oder zweymal mu« 


ſtern laſſen / und keiner deß andern Na⸗ 

men burdhgeben / auch Feiner dem andern 

mit Warheit verfprechen / ober dem andern fein 

Harniſch und Wehr leihen / fich damit muftern 

faffen : Welcher das übertritt/ der foll am 
Beib unD geben gefraft erden. 

’ Eee 

em / es foll fich in der Mufterung ein jes 

der we feinem rechten Tauff » und Sunas 

men; auch Die Stadt / darinn oder darbey er am 

nechften gebobren ift / nennen und einfchreiben 

er CXC 

Es fol auch Feiner Vortheil oder Betrug 

. gebrauchen / und jemanden darzu helfen rathen 

oder fordern/ Damit wir und bas Heil, Reich mit 


I 


ii 


unbilligen unzuläfligen Golden niche be: 
- ——— * das beſche⸗ 
noder mag / in keinerley Weiß / bey 
Epd und Pflichten. In ben De 
"XCL 


cX 
Es follen auch auff der Muſterunci di 
Haupt und Befelchs⸗Seut / defigleichen die a 
vom del / alle ihre Rüftungen anzuziehen Rüftung 
und bey ſich zu haben fehuldig feyn, beyder 
Rh PR CXCH, — 
o Reyſige und Fußknecht bey einan⸗ 
Der in einem Lager liegen würden / follen Quartiers 
x ne aan mafien weichen ’ damit die Cadın. 
)re Pferde unterbringen 
unter einander leiden. Ban, wu 
CXCIU, 
Es foll aud) ein jeder / wie er von ken 


Quartiermeiſtern loſitt wird deſſelben Begnuͤ⸗ 


Orts ſich begnůgen laſſen / und 8 
nen friedlich und gutlich betragen. ſch Darin Daaers 
a CXCIV, 
/ «8 foll auch feiner den be: 
rauben / noch Muhlen / an Plug/ 
was zu gemeiner Nothdurfft dienlich / es fey bey Mühlen 
Sreunden oder Feinden / ohne Erlaubnuß = —— 
—— und zerbrechen / noch ken Dr 
Dem / Born oder Mieel muthwi liger 
Weiß auslauffenlaffen / verderben, und Wein, / 
zu Schanden bringen/ bey Leibes Straff Korn , 
, z CXCV. We | 
tem/ es ſoll Feiner alte erlebee Leut / 
oder Prediger  audy Wetbebiler/ die auf Arider 
—— en! deßgleichen auch — 
unmuͤndige Kinder zu todt 
—0——— 
pa au CXCVI. 

oll ohne fondern Befelch de 
— —— 
er anzũ Leibes 
— — Ei 
mit die —— —e—— ' Deren, 
: Eſol fi CXCVII. 

auch ein jeder deß Zutrinckens 
und Trunckenheit maͤßigen / und keiner den Ehre 
andern ju trintennöthigen. Io einer in der Trundens 
vollen Weiß jemand vergemältigt und ſchluͤge Hei, 
oder —— etwas ungebuͤhrlichs verhandelie / 
derſelbig ſoll nicht allein eben ſo wohl ernſtlich / 
als ob er nuͤchtern ge toäre / ſondern harter 
————— rafft werden. 

— — 
stem / es ſoll ſich ſonderlich ein je 
DVolltrindtens ‚mäßigen / wann er when pi —— 
und wann einer auff der Wache truncken auf 
oder voll begriffen wırd / alfo daß er fein Wacht. 
Wacht nicht nothdürfftiglich verfehen fan / der 
er alsbald mit den Evfen/_und fonft nach Er⸗ 
antnuß ——— werden. 
CIx. 


Item / wo auch ſonſten einer * 
Straſſen oder Zügen Dermaffen uam ; 
cken oder voll betretten würde / daß er ſich ei 

Aaaa; weder gen, 
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tederfeiner Vernunft noch feiner Sinn / und 
ſonderlich nothdürfftiges gehens und ſtehens 
nicht gebrauchen Fan denfelbigen fol der Pro» 
foß oder feine Diener ı mo er i nen betritt / ges 
fänglich einziehen und indie Eyfenfchlagen. 


CC. i 
kermen Es ſoll auch keiner kein Lermen ohne 
“made; deß Hauptmanns Vorwiſſen und Befelch / es 


ſey dann Noth / machen, Leibes · Straf. 
Lermen⸗ 
Pla. der auf den Platz / dahin er verordnet iſt 
lauffen / und feiner ohn merckliche Leibes⸗ 
Roih in den Loſamenten bleiben / bey Verlie⸗ 
rung deß Leibs. — 


tem / welcher Vollerey halben Seins 
s TVoth dder Lermen verſaumet oder 
Feinde verſchlaͤfft / der ſoll darum an feinem Leib ger 
Roth der ſtrafft werden. 
Alaffen. SCI, 


Yus Bols 
lerey de 


Prey Stärmen oder ſonſten den $einden abs 
Ehlah. gewinner foll einem jeden nach Kriegs Recht 
tenund und Ordnung bleiben / aber mit Dem Geſchuͤtz / 
Stürmen Pulver / Munition, Vorrath der Proviant 
— * und anderm / was zu Erhaltung deß Fleckens 
gehort / auch mit den Gefangenen / was de⸗ 
Sf ren von Krieges Heren / $Sürften / oder 
ne Kriegs. Feld O berſten waͤren / follen wir oder unfer 
Hrn, Fürs Feld⸗Oberſter oder Befelchshaber / denen fie 
Ami.  quchüberantwort follen werden / zuhandeln has 
ben / doch foll denjenigen / fo fie gefangen! bil⸗ 
fige Ergägung und Verehrung Dargegen bes 
ſchehen. Es ſoll auch niemand einigen Gefan⸗ 
genen von ſich kommen laſſen / ohn Zugeben deß 
Oberſten bey Leibes Straf 


Ehrliche Wann einer von dem Feinde oder ſon⸗ 
Seldädis ſten ehrlicher Weiß beſchaͤdigt / oder von 
gung vom · Gottes Gewalt kranck würde / foll fein 
_ felbft Beſoldung dannoch ihren Fortgang 
Krandı ccv. 


beit. \ .ı% 

Dem Und mo Vieh oder ander Proviant den 

Feindabs Feinden abgenommen würd / Deroder Dies 

genen felbe gersinnen follen das Vieh nicht aus dem 

meb Bid/ dager führen / fondern in dem Läger umb einen 
siemlichen Pfenning verfauffen / nach Erkant · 
nuß eines jeden Proſofen / oder feines Oberſten 
Haͤuptmanns / den gemeinen Knecht u Nutz 
und Guten. 


L 
aAddrin⸗ Item / es ſoll Peiner dem andern ſein ge⸗ 
gungge, wunnen Seut mit Gewalt abdringen o · 
wunnener der nehmen / und die Ubertretter ſollen nach Er⸗ 
Beut, kantnuß deß Oberſten geſtrafft erden. 

CCVII. 

Mad» Item / es foll auch ein jeder die Nach⸗ 
Richter Richter bey Freyheit gemeines echten 
Freydeit. bleiben laſſen / welcher das nicht thut / ſoll an 

Leib und Leben geſtraſt 5 


Diea. Es ſoll auch Feiner im Droß zußiehen oder 


Und ob ein Lermen wird foll ein jer fen 


Item / was ein jeder in Schlachten! _ 


zu gehen anmaſſen / er fey dann mit Leibes Urkund 


Sußfnecht:Beflallung) / 


Schwachheit beladen / und habe vom feinem 
Hauptmann Erlaubnuß. 
CCIX, 

tem es fol ein jeder fein Droß oder Arte 
—— was gemeine un re — — 
ſind / ausgenommen te ⸗ 
ber / auf deß Oberſten und feines: She. 
Beſelch zu Zeit der erften Mufterung / oder 
hernacher / wann eg ihme gebotten wird / bey ſei⸗ 
nen Ehren und Eyd von ihme zu thun ſchuldig 

N. 


CCX. 
tem / es ſoll Fein Hauptmann dem 
‚andern feine beſtelite Knecht / ſo von ih⸗ 
rem Faͤhnlein ſtehen / ohne deß andern Wiſ⸗ Er 
fen und Willen annebmen! auch kein Reyfi- Amt. 
gi Knecht / der indem Zug von feinem Herrn 
fame / von keinem Hauptmann zu Zuß anges 
nommen werden / noch feiner dem andern fonfterr 
fein Gefind abfpannen. 
* * CCXI, j ‘ 
Es foll.auch Feiner dem andern auf Dem 
Spiel auff en / noch weiter dann er Spielen 
baar Geld hat / ſpielen: Wo aber einer dem an⸗ auf Von 
dern viel oder wenig auff Borg abgewin⸗ 
ne / ſoll ihme der Ander nichts darumb zu 
sablen ſchuidig ſeyn. 
c 


CXII. 
Item / wo einer oder mehr waͤren / die vor⸗ 
gefebriebene Articul nicht hieiten / fo ſoll Midtbal 
der oder diefelbige ale Kydbrüchig ud 
peinlich geftrafft werden / nach dei Rech⸗ ” 
ten oder def Oberſten Erfantnuß. Und ob et ⸗ 
was in den vorgemeldten Articuln vergeſſen / 
und nicht gemeldt waͤre / das den Kriegs-Leuten 
ro — 
ungen zu antnuß geitellt ſeyn / 
und — 2 — werden. 
ind fon al CCXIII. 
nd ſollen alle die Knecht / fo über Fur 
oder lang / bey dieſem Regiment in unferm * a 
deß Reichs Dienft begriffen worden / ſich ein: Knedt 
ſchreiben laſſen / und Geld nehmen / ob fie und ver⸗ 
wohl bey dieſem Eyd nicht find / eben ſo Pilkhtung 
wohl ſoicher Eydo· Pflicht und Volln der Ep. 
ziehung aller obgeſchriebener Articul 
verbunden und verpflicht ſeyn / als 
wann fie perſoͤnlich bey diefem Schwe⸗ 
ren geweſen wären, 
CCXIV. 
Item / wo einer oder mehr der 
ſchriebenen Articul in Vergeß kaͤme / Veracſen⸗ 
dieſelbige ſollen ſich zu jederzeit zu Dem Schuit ⸗ beit der 
Fre Seien 
n zu ⸗ 
ri zu geben ſchul 
CCXV 


Sie follen auch ſchweren auff bre 
Monat / und da man —* weiter Kuf;. 
follen fie auff diefen Articuls + Brief und Be⸗ Wonat 
ftallung / ſo lang man ihrer bebarff  befteite, (PER 
und angenommen / auch ohne Weigerung und 
Einred darauf zu Dienen ſchuldig ſeyn / ales mit 

deß Briefs. | 


s Ver⸗ 
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uncten eichriebener allung 
. u Decken anbängig. 
CCXVL 
Nachdem auch ven Teutſchen Ober⸗ 
ſten / Rittmeiſtern und Hauptleuten / 
vermoͤg der Teutſchen herbrachten Libertät 
und Freyheit / jedoch nach Inhalt voriger 
und jegiger Reichs » Contticurionen frembden 
Potentaten Teutſch Kriegsvolck zuzuführen / 
zugelaffen und frey iſt / und aber jegiger Zeit/ arts 
dere / fo nicht gebohrne Teutfchen ſind / fich deſ⸗ 
unterfiehen / wollen / 


= 
waben. 


Ober 
volc zu Roß oder Yuß / als ein Obrifter/ 
ittmeifter oder 


0 an n/ 
oder unter fich zu beftellen/ und zu führen : Und 
ba Theo son einer oder mehr frembden Natio- 


nen ‚Oberften. oder Befeldhshaber 


egs 
durch uns ſelbſt abgeſchafft und gewehret wer⸗ 
den. Es (en auch Die jenigen/ fo fich alfo wi⸗ 
der folche unfer und deß Reichs Verordnung 
unter frembden Oberſten und Beſelchs⸗ Leuten 
beitellen lieffen 7 darumb von * Obrigkeit / 
darunter ſie geſeſſen / auff An * oder Ampts 
tfertiget und geſtrafft / auch ferner 
Teutſchen Regiment geduldet 
den. 
I CCXVU 


Referit, andern / foll das Teutſch Kriege 
bey ben Bo Dale bi jenigen / fo von frembden Po⸗ 
er — tentaten in ertallung und Penfion , oder 
—— Jahr⸗und Dienſt⸗· Geld angenommen werden / 
das Reich in ihren Beſtallungen und Penſion Brieffen 
ober uücklich vorbehalten / daß fie ſich wis 
Neihh eg Reich Teutſcher Nation und 
— 3 le fand / oder einigen Stand 
nicht zu — Vatterland / 
bien, n / weder uffenlive noch defenlive niche 
gebrauchen laffen / fondern vor allen andern 
—— — 
d in keinerley 
von aan frenbben Potentaten möge fürgenoms 
men werben / bemfelbigen zuwider bienen noch 
fich beftelen I 


CCXVIII. 

Seutföde um dritten; daß das Teutſch Arie 

Ltichls⸗ FR, und alle deſſelben Oberften und Be⸗ 

—* —— bey frembden Potentaten / und 

88 n ihren Kriegs⸗Dienſten / —— und 

—— 

mn —— —— und Reuter⸗Rech⸗ 

delten. gen auch Areiculs · Brieffen / fo viel das 
Kriegs ⸗ Regiment und Ordnung belangt / ger 
mäß zu verhalten ſchuldig und pflichtig 
ſehn ſoll. 


CCXIX. 


Vi da ein Oberſter / Rittmei⸗ 
— ber ander ig 


* 


Dar Ver⸗ 
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iu Roß oder Fuß und in gemein alle Kriegs⸗ 

eut / bey frembden Potentaten / und ihren, 
Kriegs + Dienften unfer und deß Heil. Reichs 
jetziger Beſtallung / Reuter⸗Rechten / und Artis 
culs· Brieffen / ſo viel das Arıege, Regi⸗ 
mens und Ordnung beerifjo / zuwder 
thun / oder in andere Wege fich ihrer Ehren 
—— und ſonderlich die Beſelchs. Leut ges 

en ihrem untergebenen Kriegs⸗ Volck Durch 
Feinds Vervortheilung / Pradicirung / und 
Handthierung mit Proviant , Durch Kleidung / 
oder den bervehrten Rüftungen und Wehr au 
zudringen / ober in andere Wege ihre Beſol⸗ 
dung und Verwarloſung gegen dem Feind im⸗ 
treulich /_unehrbarlich und übel handlen wur⸗ 
den / ob fie gleich an demfelbigen ungejtrafft ent» 
kommen / fo follen fie doch nicht defto meniger 
vor ihrer ordentlichen Obrigkeit / da folchesvon 
ihnen kundbar und wiſſend würd / von Ampte 
regen / oder auf jemands Anklag gerechtfertigty / 
fürgeftellt ¶ und geftrafft werden / und im Kal 
beß Orts Mangel vorfiel / die Sach und Ver⸗ 
wurckung notori und —25 ware / fo ſollen 
wir derhalben als die höchfte Obrigkeit / von 
Ampts wegen / oder da Die Klag foniten anung 
gelangt / Einſehens haben / und vermdg unfer 
und deß Heil. Reichs Beſtallung / oder Reu⸗ 
ter- Rechten oder Artickuls⸗Brieff / gegen den 
Verwurcker zu gebührlicher Straff procedi- 
ren und fortfahren, 


CCKX, 
Zum fünfften / demnach auch Die Noth⸗ unter “ 
durfft erfordert / allerhand Verkleinerung / und —. 
Vachtheil zu verhüten / gute Verordnung ju kin 4oc, 
thun / daß Die Schnlein mit wolgcübten erfahrs u: —* 
nen Knechten / und tuͤglichen Ruͤſtungen und —** 
Wehren / ſonderlich aber mit guten Schügen, Knech / 
daran jetziger Zeit mercklich hoch und viel gele- wie Die ge⸗ 
gen/ fürnemiih dieweil frembde Nationen fich rüft feym 
darinn viel üben / tool beftelit / oder verſehen ters louen. 
den / foift verordnet / daß unter jedem Kdons 

lein vier hundert Perjonen / und denfelbis 

gen ein hundert wol gerüfter Aneche/ 

mit langen Spieffen / und ein jeder ders 
ſelbigen ein Burg Feuer» Robr bep fich has 


ben / unterhalten werden follen / unter welchen 


hundert gerüfter Knecht / der halb Theil nemli 

(0 über acht Fre ——— —— — 

volle Ruͤſtungen mit gangen Arm⸗Schienen 

oder Panger-Ermelntragen follen: Meht fünf 

zig mie Schlacht · Schwerdter / oder an» 

dern tüglichen — Wehren / als Hellepar⸗ 

ten / von den aͤltiſten und erſahrnen Krieges 

Leuten / die auch ihre gute Ruͤſtungen haben / und 

zu Bedeckung deß —— und wo es ſon⸗ 

ſten vonnoͤthen / gebraucht werden / deren jeder 

foll neben feiner Burgen Wehr ein kurtz Feuer⸗ 

ſchlagende Buͤchs am Gürtel bey fich has 

ben und tragen : Die über cingi fünffgig 

Perfonen aber / follen mit bloffen Knıechten /, 

und langen Spieſſen beſetzt / und unterhals 

ten werden / welches alles alfo in Beftallungen 

und Bewerbungen den Oberſten und Haupt⸗ 

leuten binfort eingebunden werden ol, 

Die Übrige swey Hundert Amechte gri 
Aacay Allen 


den: 


Squůtzen. 


».Shüs 


—— 
2 


übrigen  follen Hacken Schũůtzen ſeyn / aber mit gu⸗ hundert mit fin Gulden / fünffjig mit fech6/ 
200. Hs ten Sturm. Hüten/ Rappiren / dergleichen mit viertzig mit 
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ae a 
guten Birfch- Rohren / Syeuer «oder Schram» übrige zehen fo Doppelh gen / mit je 
Schloffen ftaffırt fun : Siefollen auch monat» hen Gulden monatlich unterhalten / und Die 
ich geubt / und ihnen an Backen anzufchlagen Vortheil nach eines jeden — Tüge 
und abzufchieffen eingebunden merden : Wel⸗ fichkeit und Verdienſt mit fonderm ig / und 
cher dann mit feinem Schieffen nicht beftehet/ / ohn Gunft 


durch die Commilfarien aufgetheiltt / 


dem foll zu Straff der Hack niedergelegt / und und bermegen fondere Erfündigung gehalten - -- 


ein bloffer Spieß gegeben twerden. Hingegen 


foll einer auß den gemeinen bloffen Knechten / CCXXIV. 
fo tuͤglich vorhanden / an bie Statt genommen Es follen auch unter jedem Faͤhnlein Trient» 
werden ' Knethr/fo 
. zum wenigften acht Oder 3er Diner 
—— vom Abel / oder andere verfuchte ur 87 


Und dieweil die frembde Nationen anhes fahrne Kriege » Zeuc / mit etwas mehrer 
der Doppelhachenunter den Schds Beſold ten werden / Die mit 


ein sehen Schügen mie Doppelbas gefafft ſeyn / auff ihren-Oberften / oder Haupt» ·⸗ 


ung unterbal 
6 ” gebrauchen ı fo — unter jedem ihren Kleppern / ſoſie ſelbſt unterhalten ſollen / 
ni 


en auch — 5 eng —— / — —— 
CXXII. aber zu / brauchen 
Und follen von gedachten Schägen / bie laffen, — 


Abſchied der Roͤmiſchen Kayſerlichen Majeſtaͤt auch 
Shurfürften, deputirte Fuͤrſten und Ständen / für fi) und im Namen 
gemeiner deß Heil. Reihs Stände auf dem Deputation-Tag zu Franck⸗ 
furt, Anno ı 571. auffgericht. 


SUMMARIEN, 


Mind gran ng wOrenung) Sacan vom ehr u n 6 Aberma⸗ 
len ver € un dnung / Daran vom rlicben Xu eis Au ru rägter 
HfinscnyEinfäleiffung verbrzenerberrslihe —— —* ——— 

Meiſter / Wardeins / betruͤgliches ——7 nuß der Jans: Sor⸗ 
ten, I Fang Serrn / ſoeigen Bergwerd haben / jährliche Probations Tägs iederländifche Hecken⸗ 
m böfen Dfenningund liern / Engellotten/ Rofenoblen  Ducasen undfrembden Muͤntʒ⸗ 
gen/c. undderen Beſtraffung gebandelt wird $. 1.ufque 35. Wöucberlich Geſuch und Wuchetey in 
müngen/ ÜObrigfeiten 6.16.37. — und Richtigmachung der Matrieul $, 38. uique 

+1, Bayferd. Maleſtaͤt und der den Verſprechen und Subferiptiong. 43.86.17.  _ 


Ir Marimilian der Ander von Gottes Gnaden, erwaͤhlter Roͤmiſcher 


Känfer , zu allen Zeiten Mehrer deß Reichs, in Germanien, zu Hun⸗ 


| garn, Böheim) Dalmatien’ Eroatien/ und Schlavonien ıc. König, 
Er» Herßog zu Oeſterreich Herzog zu Burgund , zu Braband , zu Steyer , zu 
Kerndten, zu Krayn / zu Lügelburg/ zu Wirtemberg / Obern und Nidern Schle⸗ 
fien, Fuͤrſt zu Schwaben, — H. Roͤmiſchen Reichs, zu Burggan, zu 
Möhren, Sbern und Nidern Laußnitz, Gefuͤrſteter Graff zu Habſpurg / zu 
Tyrol; — / zu Kyburg und Goͤrtz,c. Landgraff in Elſas / Herr auff der 
Wendiſchen Marck / zu Portenau, und zu Salins x. thun kund und bekennen hie⸗ 
mit gegen jederman : Demnach wir auf unſerm x Speyer Anno / xc. 70. jünaft 

ehaltenem Reihe Tag ‚ ung mit unfern und deß Heiligen Reiche erfheinenden 
Shurfürfen und Ständen /auch der Abwefenden Rachen und Gefandten, einen 
fondern Reihg,Deputation-Tag aufden I. Augutti diefes ablauffenden 71. Jahrs, 
in anferer und des Heil. Reichs Stadt Frankfurt, zu fernerer fteiffer Handhas 


- bung weyland Kayſer Ferdinands , unfers geliebten Deren Vatters, hochloͤbli⸗ 
der Gedaͤchtnußz 


Müng-Ediäs und Ordnung und dann zu Ergängung und Ri 
— ———— beiten," — 


51. Ms auff gehorſamlich Erſcheinen er» fet auch feithero bey nechſten zu Au 

melbter unfer Churfürften / auch deputirter Speyer gehaltenen Kelch Lügen —— 

— — hier ir) —— 
y a 

ſelbigen unfere Commilſarien / ten befohlen: So wir er ee 


$. merk Kayſerl. Muũntʒ⸗ Schriften —* —— vide 
2. . i i 
Ordnung dermaſſen ich verfaſ⸗ det’ daß / —* ſolche DrängeOrpuung 


Zu Franckfurt / Anno 1571. auffgericht, 


und Edi&t von jederman / als wol bedacht / ge⸗ 
recht und gemein nüßlich gelobet / dannoch in 


Volliehung und gleichmäfliger Haltung ders Weich 


felben / allerfey Difhcultäten ſich nachmals er⸗ 
dugen : Wie dann auch die frembde verbot» 
tene Münsen noch nicht allerley eingemechfelt 
und gebrochen / fondern bey etlichen für Wehr⸗ 
fehäfft genommen werden / daneben auch ſon⸗ 
ſten allerhand ſchadliche Derfälfchung / Auff 
wechslung / Aufführung / und Verbrechung 
ber guten Reichs⸗Sorten / und aber Dargegen 
Einfchleiffung außländifcher Muns 
— —8 —* — 
5. 3. Zum andern / wuͤſte man fi 
enge auf demjenigen / fo wir auff berührtem > 
rifchen Reichs⸗Tag gemeinen Ständen pro- 
onirenlaffen / wolzu berichten / in was merck⸗ 
iche Unrichtigfeiten und Abfall / und auß mas 
Urfachen deß Reiches Marricul ein zeitlang 
hero kommen / derhalben dasmaln auch vergli» 
chen und verabſchiedet / Daß auff jegigem Depu- 
Appellati- tation· Tag in allen Appellation- Sachen / von 
onim Mo- denen am erften Julii nechft allhie verordnet ges 
deracions- Moderatorn interponirf / und da bevor 
an unferm Kayferlichen Cammer + Gericht an 
hängig gemacht / was recht und billich endlich er⸗ 
kannt / darauff und dann auf eines jeden Creyß 
überfchickter Erfündigung der entzogenen oder 
amrichtigen Ständen / in maſſen in Speyeri⸗ 
ſchen Abfehien verfehen / obangeregte Reiche» 
Matricul ergänget und richtig gemacht werben 
5.4. Warn nun die höchfte Nothdurfft 
i erfordern thut / jegt erzehlter 
Inrichtigfeiten ohn länger verziehen zu begeg- 
an Hedi Church auch depucte Gürfen 
an fiedie iche / auch deputirte Fuͤr 
und Stande / Raͤth und Bottſchafften gna⸗ 
de geſinnen und begehren laſſen / das alles 
umbſtaͤndlich zu er / und mit gemeinem 
dahin phone / wie obvermeldt un⸗ 
Bleibbeit fer Kanferli Edit-Ordnung / und 
Imwrüng, Darauff verabfchiebete Zufäß / im allen Ereyfen/ 
wefen. in eine durchgehende |. zu brins 
n: Dann ferners wie die fürbrachte Appel- 
Deeifio  jationes in Moderations- Sachen / ex zquo& 
— bono zu decidiren / und endlich offt gemeldte 
. Moderst, —— * Möglichkeit zu ergan⸗ 
Baden. und richtig zu machen. 
zwi * 6.5. Und ſolgends weß fie ſich über ſolche 
boac,  proponirfe wichtige Puncten bedacht / und ger 
meinem Weſen zum beften ermeffen/ unfern ans 
weſenden iſſarien zu eroͤffnen / ſo von uns 
fertiwegen/ laut unſerer Kayſ. ihnen zugefertig · 
—— 
nen an ſtatt und de Rei ur⸗ 
ge Fürften und Ständen ſich / 
wie — — A un * pe — 
. 6. Auff ſo 
rie Käthe 
folchen Sachen im Kath 


9 

ren = —— haben obb 

und Abgefandten / 
elari it Flei auch ihr Kathlich Ber 
—— > — — und fol⸗ 
milaties. / toeß fie ſich Darüber mit einander ent⸗ 
ſſen / ung in Unterthänigkeit fürbracht. 
5.7. Disreil Wir dann und angeregt iht 


⸗ 


gert / verführt / zerbrochen / in den Tiegel bracht / 


837 
tool ertvogen Bedencken allergnaͤdigſt gefallen Kavferi. 
laffen, haben wir daſſelbig / als einen —— — 
o¶ Sefchluß / auß Kayſerlicher "= 
Authorifät approbirt / und durch diefen als uns 
fern md aller Stande Abſchied / jedermaͤnnig⸗ 
lic) verkünden und publicıren laffen. 

9.8. Und anfänglich haben Wir uns mit 
ehegenannter Churfürften / depucirter Fürften 
und Stände abgefertigten Raäthen und Botts 
ſchafften verglichen tie wir dann darauf hies 
mit ſetzen / ordnen und wollen / daß unfer Kay⸗ 
ſerlich Müntz⸗ kdict und Ordnung (als als 
ler billicher ehrbarer Gleichheit nach / vernünffe Müng. 
tiglich und wol bedacht ) famt den fernern Zus Edic ımd 
fügen/ in maffen auff unfern nähern zu Aug» Otdnun 
fpurg / Anno, x. ſechtzig feche / und zu 
Speyer | Anno, x. 4: tenen 

Il gehals 
ehmen 


Deflättis 
gung der 


Reiche-Tägen verabfchiedet / fe 
ten/ vollnzogen / alles widriges Fu 
gr und Feinem darinn überfehen wer⸗ 


$. 9. Sintemal aber etliche Creyß und 
Stände ihre Gravamina in ee fürs 
bringen/ und darinn außführlich anzeigen laſ⸗ 
fen/ mie beſchwerlich e8 ihnen: biß daher gewe⸗ 
fen und noch / inihren Ereyfen und Landen, uns 
ſerm Kapferlichen Müng +Edit und Abfchie- Werhinde⸗ 
ben Durchauß zu folgen / und zur durchgehen, rungen Die 
den Gleichheit zu bringen / in Ertvegung Mung in 
fie mit den Burgundifchen / und andern bes durchge⸗ 
nachbarten frembden Landen ihre commercia t 
haben; dafelbften die Muͤntz theils zu hoch geſtei⸗ zu bringen, 


unter frembde Gepreg vermüngt / und alfo ihre 
Lande und Unt 


e und deß Reichs guter Muͤntz 
erledigt würden. 


$. 10. Haben mir und auß Kayſerlichem 
— — und Aut 
wir zu Sortfeßung deß gemeinen en / im 
Heil. Reich Teutfcher Nation, unferm geliebs 
ten Datterland tragen/ dahin allergnaͤdigſt cr» 
Härt und entbotten / unfern freundlichen lieben gepg, 
Vettern / Schroager und Sohn / den Ads Yungder 
nig 3u Hiſpanien | und ihrer Liebden ⸗ 
Regierung der Burgundiſchen Nie- Dil 
derlanden / freundlich gnädiglich auffs hal. Gtänbe 
deſt zu erfuchen und dahin zu vermögen / von halben. 
angeregter Steige ihrer Muͤntz⸗ 
Sorten abjufichen / fondern ihr Schrot und 
Korn unferm Müng Edit und Ordnung ges 
mäß zu machen/ auch derhalben dienöthige bils 
lige Redudtion ihrer gemuͤntzten Sorten fürges 
henzulaffen Wie Darm ebenmäffig Ertuchen 
bey etlichenandern Benachbarten / da esnöthig / 
durch ung auch befchehen foll, 

$, 11. Aber damit dem hoch fträfflich ges 


-fährlichen unferer und deß Reichs Muͤntz⸗ Sor⸗ 


I — a ee a : s 

ıch Das zerbrechen und vermüngen (fo zu fons 

derm Deracht unfer Kapferl. Majeftät gereis — 

chen thut) wie dann auch das a n deß Müngen 

rohen Silbers / und deren verbottenen nun. Berfübs 

mehr vermürckten Müngen / allenthalben mit nt 

onderm Ernft geroehret und geftrafft wuͤrde Bermün, 
ben Wir ung mit der Churfürften und de- ger Straf 

puirter Stand Käthe und Sehndten * 

olichen. 


838 
glichen. Demnach ſetzen / ordnen und gebieten 
wir allen Ständen und Obrigkeiten / darauf 
allenthalben in ihren Städten / Landen und 
Gebieten / auch infonderheit an allen Paͤſſen 
umd Zöllen / zu Waſſer und Landen fleiſſig 
Aufffehens zu haben / und ſolche Erkündigung 
zu verordnen / Damit die gefährliche Auff⸗ 
wechsler / Außführer / Zerbrecher und 
DVermünger am Leib und Bue / mie zu 
Speyer jüngft verabfehiedet / und auch foniten 
Inhalt unferer publicirten Kayf. Mandaten/ zu 
verdienter Straff bracht würden. 
Auffüe 5. 12. Und foll Das verbotten Außführen 
Drünaig dahin verftanden werden / daß Feine Reiche 
fremde güldene oder filberne Sorten / oder roh Sil⸗ 
und Bur, ber / noch auch die verbottene verrwürckte Müns 


gi en / fo viel deren noch übrig / auf dem Reich 
er eutfcher Nation, in andere frembde Lan⸗ 
den / noch auch indie Burgundifche Nie⸗ 
derlanden / als lang fie fich gemeldter unferer 
Muͤntz⸗ Ordnung aller Ding wuͤrckſamlich 
nicht gemäß verhalten / unter einigem Schein 
oder Titul follen geführt werden. ai. 
Dfen 56.13. Darumb alle und jede Obrigkeit / 
a fonderlich in den Kauff « oder Handels⸗Stad⸗ 
der Oprig, fen da die Güter ns ſſer oder Ballen einge 
keiten. packt werden / darauff Auff und Einſehens 


thun / und darinn ihren geflignen Gehorſa⸗ 
—* uns und dem Heiligen Reich erzeigen 
ollen. 
— $.14. Wie dann hintiederumb bie Bur⸗ 
Engefor, gundiſche / und andere frembden Landen filberne 
uw N» und guüldene Müng +» Sorten (allein diejenige 


Ducaten und Eronen / in angeregtem un⸗ 


form Müng+Edidt , famt denen SEngelotten 
und LIobeln / in jegigen Abſchied hie unten 
benanntlich gefaßt / außgenommen in das Reich 
Teutfcher Nation feines wegs follen eingefuͤh⸗ 
ret/ eingeſchleifft / vielweniger für Wehrſcha 
gegeben oder genommen werden / alles bey auff⸗ 
geſetzter Straff der Confifcation, 
Ae Bas auch gegen den Seeigern 
oder oder Schweigern der Reichs⸗Sorten / 
Shmä; und andere Übertretter unfers Müng-Edidts, 
dern dee Ordnung und Abfchieden / mit Confifcarion 
Zeichs oder andern Straffen am Leib und Gut / na 
tten. Geſtalt begangenen Frevels fürzunehmen / i 
in angeregtem unferm Edı& und Speyerifchen 
Abfchied lauter verfehen / demfelben auch jede 
Obrigkeit / auf fehuldiger Gehorſam unnach⸗ 
3laͤßlich nachfegen foll. 


eng $. 16. Dieweil aber viel verbottene / 
Br frembde und beimifche ungerechte Mun⸗ 


‚gen bin und wieder untergefchleiffe / 
Br tollen wir auff Gutachten und Bewilligen 
der Churfürften / und depucirter Stände 
Abgefandten / hiemit geſetzt und geordnet has 
ben / daß ein jeder alsbald dieſer Abfchied 
publicirt / folche verbottene Sorten auff den 
Bruch / mie allhier zu Franckfurt auff weh⸗ 
rendem Deputation- Tag / durch unfer offen 
Proclama publicirt / zu verwechſeln und zu ver« 
müngen / in Die verordnete eineg jeden Creyß 
Müng-Städt lieffern / aber feines wegs für 
Wehrfchafft außgeben /_noch aud) in die Burs 
gundifche oder andere frembbe Landen auß⸗ 


‚xirten Schaden dem anfüchenden Creyß 
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führen ſoll / alles bey Vermeydung vorberuͤhr⸗ 
ter Poͤnen. Darauff dann gleichfals alle O⸗ 
brigkeiten an allen Zoͤllen und Paͤſſen / und 
onſten in ihren Gebieten fleiſſigs Auffmerckens 

—— und bie Ubertretter mit Ernſt ſtraffen 
ollen. 

5.17. Wie veraͤchtli etliche Mlänzs Etlicher 
Herrn und —— wider Ver⸗ zen. 
bott unfer Kayferlichen Müng + Edicts , auch June 
unfers nähern Augfpurgifchen und Speyerie Meinen 
fehen Abſchieds / böfe / unzuläffige 7 und betrügli, 
fonften ungerechte Sorten ı groß und de} min. 
Plein (als Drey Batzner / drey Kreußer/ fo je den. 
feinem zu müngen gebühret hat / halbe Basen / 
Pfenning/ Heller / und andere mehr) nun eine 

Seit gemünger / niche obn groffen 
trug und Vervortheilung deß gemeis 
* Manns / ift alles offenbahr und vor‘ 


gen. 
$. 18. Derhalben damit folche. Ubertret⸗ Beſtraf⸗ 
ter ihres Srevels oder Verfchuldene fung der 
nicht geniefjen / noch ungeftraffe binger Ir ine 
ben / haben wir uns weiters mit offtberühr- Freveld 
ter Ehurfürften und anderer deputisten Stäns 
den Kath und Bottſchafften verglichen : Dem ° 
nach ordnen und wollen wir / daß auff fürs 
ftehenden Probation- Tägen / in den Creyſen 
darüber gebührliche Erfündigung/ mit fleiffie 
ger Probirung fölcher zuläffigen / und dann un« 
gerechten groß und Heiner Sorten’ mann und 
Durch wen ein jedes Gemuͤntz eingenommen / 
und mas alfoerfündiget / ums folgends zu ers- 
kennen gegeben werden foll / darauff wit auß 
Kapferlihen Ampt gegen ſolche ungehorfame 
Mung + Ständen mit Verbieten ihrer vers 
würden Muͤntz⸗Gerechtigkeiten / oder fonftern 
nach Geſtalt verfchuldter Sachen / alsbald zw 
verfahren urbietigfennd, 
$. 19. Daneben foll ein jeder Creyß in Dem sgerzeidde 
verordneten Muͤntzen / was und mie viel böfer / nuß bofes 
oder ungerechter Sorten einzumechsien / yon Gorten 
den Ständen oder Unterthanen einbracht / ver⸗ Ad dero⸗ 
zeichnen laffen / folgend den Schaden / vermög Bu 
obberührtes Speyerifchen Abſchieds auff den.“ 
Probation-Zagen taxiren/ und was alfo taxirt / 
gegen den Verurſachern / es ſey Muͤntz⸗ Herr / 
Muͤntz ⸗·Meiſter / oder andere / fo in ſelbigen 
Creyß geſeſſen oder aber beguͤtert / in maſſen in 
geurtheilten Sachen herkommen / als von uns 
verordneter Executor unverzüglich exequi- 
ren und den Beſchaͤdigten zum beſten ein⸗ 
bringen. 
$.20. Da aber bie Verurfacher im felbie 
gen Creyß nicht gefeffen noch begütert / ſoll 
gleichtvol derfelb Creyß dem andern / darunter 
die Verurſacher ihre Wohnung oder Guter 
hätten/ die taxirte Schäden / neben Uberſchi⸗ 
dung eines oder zwey Stück der böfen oder 
ungerechten/ befundenen Sorten / zuſchreiben / 
und gleichfals den Befchadigten zu gutem ein Die Bers 
fordern / darauf der erfuchte Ereyf auch an Lelader 
unfere Stodt als Kayferlicher Execuror , dem Fatnas 
Derurfachern gebieten foll / folchen ta- ten ehr 
a ’ / 
—— kurtzer * — alles — * 
n zu erſtatten / da. ni —— 
* beſche⸗ but thun 





Zu Franckfutt / Anmoss7ı. auffgericht. 


beſchehen / fol der Creyß gebührlic) Execution 
unverzüglich felbft thun / damit ſolche taxirte 
‘ Schäden / darzu der Execurions-Koften / wie 
in andern geurtheilten und Executions- Gas 
chen herfommen / gaͤntzlich entrichtet würden / 
bavon ined weges appellirt werden 


foll. 
$. 21. Demnach wollen mir obgehörter mafs 
fen/ den Berf. Da aber jemand anderer 
Geſtalt x. berührts unfers Speyerifchen Abs 
ſchieds / erflärt/ auch ferners hiemmit geordnet 
und ſtatuirt haben, 


Fr 


„feinem ungebübrlichen Moͤntzen in Arbeit 
Er 
an ⸗ 

* fürhabend ungebuͤhrlich Muntz · Werck 


ia zu ſich verwahrlich nehmen / und ſolches als 
ET a Te an 
gegen ſamen 
/ role zu verabfchiedet / 
u . 
5.23. Aberden Fänge eifker/ Wars 
dein / und welche weiters Daran ſchul · 
dig / begriffen / ſollen ſie zur Cuſtodien anneh⸗ 
men / und gegen denſelbigen / Inhalt angezo ⸗ 
Speyeriſchen und Augſpurgiſchen Abs 
auch ſonſten unſers Banker! Müngs 
dits nach gejtalten Dingen zur Straff nes 
ben Erſt attung der aden verfah⸗ 
ren / und inſonderheit deß Reichs Sorten ge⸗ 
Mad Buß fährliche —— —— Ders 
wehhht/ brechen / waͤcher / Vermuͤntzer am 
Bean, 8b nd Sa ren a 
.24. 
barunter das ungebührlich thatlich mungen ge» 
braucht / ſolch förderlid Verbieren ı Abs 
ſchaffen und Einſehens nicht thun / ſon⸗ 
dern zuſehen und verſtatten würden / ſoll der 
nechſt angeſeſſene Creyh / oder wem ſolch mun⸗ 
gen zu Nachtheil gereichen möcht / daſſelbi 
uns unverlängert zu —— machen / darau 
Red läfs wir mit förderlichem Verbieten / und fonften / 
t angeregts Speyerifchen Abſchieds / ſo 
wol gegen den Muͤntz ⸗ Herrn / Muͤntz ⸗· Mei⸗ 
ſtern / Wardein und andere Helffer / als auch 
gegen den ſaͤumigen zuſehenden Creyß⸗Stan⸗ 
(äßlich procediren wollen. 
5. 25. Solte auch derſelb Muntz ⸗ Mei⸗ 


arts 


— 


3 


IR Ti 


/Ward dein / ober ihre Helffer entwei⸗ 
— und denſelben jemand Hülff oder Fuͤr⸗ 
ſchub thun / damit man fie zur Cuftodien nicht 
annehmen / follbey ver Stände Ermaͤſ⸗ 
— ſen / was weiters in ſolchem Fall fuͤrzu⸗ 
Kant. 26. Ehbenmäffigen Kapferl. Befelch 
Das und lache ih rührten Lreyf 
den Ereo Staͤnden / auch in allen folgenden fieben 
Ständen Fallen nemlich vom Verſ. Lind was jego,ac, 
soeben diß zum Verſ. Was dann obenic.ic. eine 
Kom die (hlieplich / alle von den ATängz + f 

Münzs Meiſter und Wardein 

de. hiemit gege 


527% Und twiervol in mehr an eregteng 
— Spepeifhen AbFheb au bilichen Un» 


$. 22. Da der Mung /Herr mit ſolchem 


alsbald verbieten; niederlegen/ alle materia . 


839 
fachen ſtatuirt, daß in einem jeden Creyß z.00et 4. 
nur drey/ oder vier Muͤntz ⸗ Staͤdt anzus Muͤnt⸗ 
ordnen / doch denjenigen / fo einige Berg⸗ Siddt in 
wer haben / auch fondere Mrüngendarneben 9 
zu — A er —* er ä 
reit ge d > will m ren 
braucht werden / nemlich / als ſolt ihnen daſel Di 
re auch frembd erfaufft / oder fonften dahin brau im 
racht Gold oder Silber zu münsen erlaubt Müngen. 
ſeyn. Dieweil aber dardurch die hochnöthige 
Verordnung der dreyen oder vier Creyß Münge 
Städt / und derfelben geroünfchter Efict gant⸗ 
lich eludirt , und Dann jest vermeldte fondere 
Derginfigung allein auff Die Bergwerck / und 
dafelbiten gewonnen Gold und Silber billich 
zu verjiehen : Als fegen / ordnen und erklären 
wir / daß den Muͤntz / Herrn / fo eigene Berg⸗ Was den 
werck haben / auff ihren befonderen Muͤntzen / Müng- 
nur Dasjenig Gold oder Silber / ſo viel daſelb⸗ Hertn / ſo 
ſten gewonnen / zu underbotten 7 sd" ne 
aber ſonſten alles ander erfaufft / oder fonften eigen 
am fich gebracht Gold oder Silber / follen fie/ wüngen 
wie andere Stände / auff den angeftellten drey er 
oder vier Creyß Müng- Städten vermüngen ju 
laffen fchuldig ſeyn. \ 
$. 28. Ferners / Daß Die beyde jedes Jahrs 2,Probaui: » 
angejtellte Probation- Täge/ zu Handhabung ou Täg- 
gerechter Müngen / und Abwendung alles ges 
fuchten Betrugs hochnöthig und fürträglich / 
it alles gnugſam verfehen und wurckſamlich 
erfahren. Demnach und damit in diefem alle 
gemeinen nuͤtzlichen Werck Die Creyß / zuvorab 
Die benachbarten / beffere Correipondentz und 
Communication unter einander / (tie dann bey 
etlichen allbereit angefangen) brauchen mögen 
rollen wir auff gutachten der Chur » und Fuͤr⸗ 
ften Rath / auch anderer deputirter Stände Ab» 
gefandten / hiemit gefegt und geordnet haben / Corre- 
daß der Churfürfkliche/ Rheiniſcher / auch pondenee 
Rheiniſcher und Weſtphaͤliſcher Ereyp: der Ereus 
tem / der Öbersund Nieder⸗Saͤch ſiſcher e Iugen 
Creyß / (doch daneben mit den Weſtphaͤliſchen “Ming, 
Creyß feine alte Correfpondentz zu continuiren 
vorbehalten ) und dann der Fraͤnckiſche / 
Baͤyeriſche und Schwaͤbiſche / famt 
dem Geſterreichiſchen Creytß / miteinander 
nachbarliche Correfpondentz , zu Hands 
Polen durchgehender Gleichheit bey unferer 


- Müng- Ordnung zu halten fehuldig ſeyn follen. 


$, 29. Nemlich dergeftalt / entiveder alle ährk 
bre einen gemeinen Probarion - Tag fer Pro- 
ſamtlich zu halten / oder aber Doch fünften (tie bation. 
fie fich derhalben ihrer beften Gelegenheit nach Tag. 
ju vereinbahren) mit Zufchreiben und Bericht/ 
was auff eines jeden ſondern Probation-Tag 
unferm Muüng-Edit und Abfchieden zuwider / 
in einem oder mehr Weg fürgangen, befunden? 
was Dargegen bedacht / tratticr verabſchiedet / 
oder weiters zu thun feyn möcht, 
$. 30. Darneben ordnen und tollen wir / Mergeiche 
daß ein jeder Creyß dem andern unver nuß dee 
längert anzeigen foll / wo und wie viel Wüng« 
Müng« er in feinem Creyß an- &tädt. 


dlen / mit 


uchung und anderm / der Ge⸗ 
uͤht zu verh 


wiſſe. 


Ban l ei dag man fich in zutragenden 


531,06 


840 

Nieder . 
Lannifhe 5 
tcken⸗ 


zOb wol auch der Niederlaͤndi⸗ 
ſchen Hecken⸗Muͤntzen * güls 
dene Sörcen / auch ganse/ halber und Orts⸗ 
ungerehte Thaler / und andere filberne orten | 
iven durch umfer Kanferfich Edit und Ab chieden / 
— Anno / ze. ſechtig ſechs zu Augſpurg Piblicırt / 
nt im eich Durchauß berbotten und verbannet / 
fee fo fanget uns doch an / daß ſolche Sorten in 
fokiffung Weltpbähfcen und andern anſt oſſen⸗ 
den Tanden ſollen unterſchleifft / gege⸗ 
ben und genommen werden / nicht ohn ſon⸗ 
dern ſtraff chen Veracht unſerer und def „Heil. 
Reichs Satzungen und Mandaten : Derbals 
ben wollen wir an allen und jeden Obrigkeiten / 
bey Vermeidung unferer Kanferl. Ungnaden / 
hiemit auferlegt und gebotten haben / folche vers 
bannte ungerechte güldene und filberne Sorten 
allenthalben/ wo die nur zu befommen/ ohn als 
{es Einreden / den nechften zu conhfeiren / und 
. feines wegs für einige Wehrſchafft außgeben 
zu laſſen / auch einem jeden Anzeiger Den dritten 
Theil davon zuzuftellen. 
$, 32. Und dieweil viel Lande mie böfen 
Dfenningen und Hellern außgefüllet / dem 
gemeinen Mann zu ſonderm groffen Schaden / 
Dardurchauch Lrfach gegeben wird / zu wücher⸗ 
ficher Steigerung anderer groben Sorten / al$ 
mit Bervilligung der Churfürften 7 und depu- 
eirten ürften Raͤth taruiren und befehlen wir / 
dafs auffnechiten Probarion-Tagen auff Mittel 
und Wege bedacht / und ins Werck gerichtet 
toerden foll/ wie folche ungerechte ‘Pfenning und 
Heller wiederumb außzutilgen / doch mit Erho⸗ 
fung aller Schaden gegen den Verurſachern / 
wie oben difponirt, 
Meder 6.33. Darumb zu mehrer Verhütung deß 
Ziehband, ungleichen und zu viel auffſtuckelns / foll hins 
fürter die Rech - oder Sieheband zum 
Pfenning und Geller Muͤntzen (doch nicht 
anders dann zum durchziehen der Zähn/ damit 
im anftügtlen Gleichheit gehalten werden möge) 
wie zu andern kleinen Sorten geftellt und ges 
Stafder braucht werden. Da aber einiger Möng» 
Bin, Eileifter oder Befill fich deffen verwidern 
Müng, Oder unterlaffen/ oder auch zu viel auffitücklen 
@rfehen wuͤrd / derfelb foll Inhalt unfers Anno / ꝛtc. ſech⸗ 
Ubertret⸗ fichg / zu Augſpurg gemachten Abſchieds / 
tung. en männiglich als vnredlich gehalten / und 
zu keinen Ehren kommen mögen / zu dem von 
felben Creyß und Staͤnden / nach Geſtalt feines 
Pas fernerg wie hiebevor verabfehiedet / ge: 
rafft werden. 
$. 34. Alsdann auff jetzigem Deputartions- 
Tag fuͤrbracht / daß die Engelotten / Seins 
tiche Roſen⸗ und Schiffnoblen in den 
Dbermeund Vrieder » Sächfifchen Landen von 
fangen Zeiten hero in Handthierungen und 
Rauftannfinaften mit’Pohlen / Dennemarck/ 
Schweden und andern benachbarten Landen 
gan brauchlich / und ſolche Sorten von trefie 
lichen gutem Gold / und darumb für Wehr⸗ 
ſchafft im Meich billich pafliren folten : Auff 
fol Furbringen und Bewilligung offtbemeld⸗ 
ter Raͤth und Geſandten ordnen und wollen 
wir daß ſolchen Sorten auch ihr gewiſſer ge⸗ 
bübrlicher Werth an Schrott md Kom / wie 


Boͤſe 
Plenuing 
und Heller. 


Enaelöts 
ten / Ro⸗ 
ſen und 
Echiffao⸗ 
bil. 


Abſchied dep Depotauon· Tags / 


hiebevor etlichen Hiſpaniſchen und Fran⸗ Hiſpani⸗ 
hoͤſiſchen Vucaten und Cronen / auff ſche und 
nechit fünffrigen Probation-Xägen gemacht / Srangd» 
ein Ereofj den andern folches zufcpreiben 7 auch MIDE DI 
wir deſſen berichtet werden follen / Damit wir ẽ 
darauft für Wehrſchafft zu nehmen befehlen 
moͤgen / doch daß keine derſelben im Reich nach⸗ 
geſchlagen werden ſollen. 

$. 35. Gieichfals weil etliche frembde Doch Fiewede 
any —— und Cronen am —— — 
und Gericht etwas gering und Dann Gol 
gülden von etlichen den Rheinifchen Chur onen. 
fürjtlichen an Schrote und Aoın unge⸗ aud@clde 
maͤß gejchlagen ſeyn föllen / feen und wol⸗ quiden. 
fen wir / daß auff denfelben Probaion-Zägen 
darüber geroiffe Erkuͤndigung mit Prob.rung 
derfelben Sorten eingenommen / und ung fols 
gends darüber Bericht zugefertigt werden fol. 
Darauf wir alsdann unfere Kapferliche Man- 
daten / toie diefelbige zu nehmen außgehen laſ⸗ 
fen wollen. 
536. Sintemal auch offenbahr / daß dit guugerlis 
fürnehmfte Kauffmannſchafften und Hand» per Ges 
thierungen in den Reiche Kauff · und Handels⸗ ſuch odir 
Städten mit Geld und Waaren getrieben / da Gelb- 
on auch etlicher etgennägigen wucher- Fade, 
lichen Efuch das bochfädliche ſter. 
gern / außwechelen / außführen / verbrecheny 
einführen / und andere verbotene Stück mit 
deß Reichs Müng-Sorten/ Silber / und ver+ 
wuͤrckten Muͤntzen / am meiften geubt / dahet 
dann alle Verordnung Veracht⸗ und Ubertret⸗ 
tung unſers Kayſerlichen Muntz ⸗kdicts am er⸗ 
ſten verurſacht: Wollen wir allen und jeden 
Obrigkeiten in ſolchen Kauff + und Handels· 
Städten hiemit ernſtlich aufſerlegt und gebot« 
ten haben / bie Mittel und Weg / mit fonderma 
Eyffer für die Hand zu nehmen / damit ſolche 
oberzehlte ſtraffliche Stück bey ihren Bürs 
gern gänglich abgefhafft und wir hinfüre 
ihren ſchuldigen gebuhrfichen Gchorfam gegen 
ängeregtem unferm MüngsEdi&t und Abfchies 
den / mir mehren Ernft im Werck empfinden " . 
mögen, & een da ie nnd 

$. 37. onften nachmals darinn Saumigt 
ſaum ig befunden / mollen wir uns vorbehale · 
ien / daͤſclbſthin unſere Kayſerl. Commiflärien, 
neben erfordern etlicher angeſeſſener Chur⸗ und 
Fuͤrſten abzusrönen / und ſolche Mittel fuͤrzu⸗ 
nehmen damit unſer hochnothig Müng-Edit 
und Abſchied / auch bey ihnen der Gebuͤhr ins 
Were gericht und exequirt werde. - =. 
‚5.38. Weiters haben die Chur-un gr \ 
fiche Rathe / auch der andern depucirter Staͤn⸗ 
den Abgefandte dasjenig / was noir beym andern 
—— unfer. Kayſerlichen Propoſition (Bon... 

edigung Deren Appellation, fo von etlichen 
Staͤnden in Moderations · Sachen interpo- iu, 
nirt  unddann vor Ergängung und Rich« ing an 


‚eigmachung dei Heil. Reich6-Matricul. 2c.) gictig: 


u berathfchlagen aa begehrt / in den machung 
athfchlagen zurr&iren fürgenommen. ber Mairi · 
8,39. Und wiewol fie vermög ihrer har SW 
benden Befehlen Diefen hochwichtigen Sahın 
Sat ung allen Ständen und gemeinem be« 
viel gelegen) nach Moͤglichkeit — 
o 


Zu Speyer/ Anno 1571. auffgericht. 


holffen hätten / damit einmal die von vielen 


8at 
Werck Se geroünfchter Erledigung 


Ständen etliche Jahr hero angegogene Wer bracht 


Stande in dc$ Reiche Zinkagen billige 

in 

Gleichheit gebalten/ auch was dem Reich 

anfeinen Gliedern / Landen und Gütern entzo> 

 ‚obfiegende 3 er: 
leichtert werden möchten 


$, 40. So haben fich doch alsbald man 
das Werck angegriffen / die. einbrachte Acten 
und Erfündigungen erfehen / ſolche anfehnliche 
Mängel; Detet, und Unrichtigkeit erauget / 
daß ihnen zumal_ unmöglich gemefen / jet 
Zeit in folchen ſchweren Sachen / inma 
Jüngft zu Speyer verabfchiebet / endlich zu ver» 
fahren und ex quo & bono abzuhelffen / fon» 
dern muͤ Diefeibige nothtwendiglich biß zur 
andern Zufammenkunfft einftellen / wie ung 
dann darvon ausführlicher Bericht und Re- 
lation fürb 


racht. 
$.41. Bann wir dann ſolches ihr Beben» 
den / aus eingenommenen ehehafften Urfachen 
uns allergnädigft gefallen laffen / haben wir ung 
darauff aus Kayſerlichem vätterlichem Gemuͤth 


erbotten / mit Rath und Zuthun Churfuͤr⸗ 


/ Bürften/ und gemeiner Stande / auff 


ügliche Wege bedacht zu ſeyn / dardurch fol- 
chen eingefallenen Verhinderungen und Mdn- 
Sr beyden obberührten Sachen / zur andern 


egenheit der Gebühr Rath geſchafft / als · ch 


dann ſolch hoch nothwendig allgemein nuͤtzlich 


$. 42. Das alles) wie oben beſchricben 
—*8* or ana Rayler —— 
fm Sarferihen Zirden Id Beam ae 


eſt zu 
vollnziehen / demfelben ftracks und untvei- 
gerlich nachzulommen und zu geleben / fonder 
rde:  Deffen zu Urfund haben wir un: 
—— Inſiegel an dieſen Abſchied thun 
4 Und Wir der Churfuͤrſten / Fürs 
Mies 2006 fbafften 
ı Bott 
Befelchohaber hernach benennt , befennen 
offentlich / a unferer gnädigfien / gnädi⸗ 
' umd Obern/ 

gms Stände de& Heil. Reichs / mie 
Abſchied / daß alleund jede obgefcyriehene 
Puncten und Articul / mit unferm guten Wiſ⸗ 
fen/ Willen und Kath fürgenommen und bes 
fhlofferefind/ hewilligen und verfprechen auch 
an ftattumfer hohen Herrfchafften / bern und 
gemeiner Stände de Heil. Reichs, ala darz 
abgefertigte Befelchöhaber hiemit in Kraft dies 
fes Abſchieds / daß diefelbige alle fat und ſon⸗ 
derlich + von ihnen / * einen jeden betreffen 
thut / ſtet / feſt / auffricheig und umwerbros 


en / gebalten und vollnjogen 
fonder alle Gefährde. werden folly 


Subfcription der auweſenden Stände und Bottſchafften. 


.44. Und ſeynd diß hernach gefchriebene, 
Wir der Kayſerlichen Maieftit Commilſa⸗ 
„rien / auch der Churfuͤrſten / Fuͤrſten und 
„Staͤnde / Rathe / Befelchshaber und Ge⸗ 
„ſandten. Ludwig / Graf zu Leonſtein / Herr 
ae x. Timotheus Yung / der 
echten Boctor, und Johann Achilles Il⸗ 
„ſung / alle Ihrer Majeftar Rath. Don me: 
gen Daniel / Ertzbiſchoffen zu Mayntz / Def 
„Heiligen Römifchen Reichs Durch Germa- 
‚„nien Er& » Ganslern und Churfürften / ꝛc. 
» Hartmutvon Cronberg / Hoffmeijter/ Ampt⸗ 
„mann zu Hoͤgſt und Hoffheim zc. Ehriftoph 
» aber / der Rechten Doctor. Cantzler / Peter 
„Echter zu Meſpelbrunn / Amptmann zu Dies 
„burg / Johann Thomam Enfenberg / und 
„Johann von Born / bende der Rechten Do- 
„&torn „alle Rath. Jacoben / Ersbifchoffen 
„fu Trier / deß Heiligen Roͤmiſchen Meichs 
„durch Gallien/ und das Koͤnigreich Arelaten 
»Erkcanglern und Ehurfürften/ Philipps von 
„Naſſau / Amptmann zu Berncaftel/ Hunol⸗ 
„ftein/ Baldenau / YBalmich und Leonftein/ 

ı „und Conrad Reck / Licentiar, alle Mathe. 
„Valentin / ermählten zu Ersbifchoffen zu 
„Coͤlln / dei Heil. Roͤmiſchen Reichs durch 
Italien Erscanglern / und Ehurfürften/ Ders 
„sogen zu IBeitphalen Engern / x. Wils 
„helm von Breitbach zu Boritzheym / Ampt ⸗ 
„mann zu Lintz und Neuenburg / Michael Gla⸗ 
„ſer / Johann von Bruch / und Johann von 
„Kurtzrock / der Rechten Dostor und Licenuar, 


alle Käthe. Friederichen Pfaltzara 
Kin Be Del — de oe 
Bayern / 2. Gerhard Paſtor Ber » 
5 und Ludwig Cullmann ak 
echten Doct 2* * en Kits» 
en zu Sachien / iligen Roͤmiſchen. 
Sehe Ertzmarſchalck und Churfü oa 
Eos ar in bee Marggraffen zu,, 
Meiffen/und Burggra uMagdenburg/zc., 
Nee von Tefcau zum Buch und Mate» 
thes Koler / der Rechten Do&, Kath. Fo 
hanns Georgen / Marggrafen zu Branden-,, 
burg/ def Heil. Römifchen Reichs Erg: Cam⸗ 
merer und Ehurfürften/ in Dreuffeny zu Stet⸗ 
tin / Pommern’ der Caffubenz Menden und,, 
po ni u Eroffen — Burgen 
ragen zu Nurnberg / und Bürften zu Ruͤgen / 
Dettloff von Winterfelden / und Chri 
Meyenburg / Raͤth. Von —— 


Fürs und 
raͤlaten Brafen und Geren/ auch ©tä 
Reiche Sräde, Bein 


n 
balten / und auffriheg zu Kayſ. Mi. 


der 


Hauß Oeſterreich Ulrich Sittinger An” on 


we⸗ 
fenftein/ der $ Nm. Kayfert.,, SEND 
Holenftein/ der Rechten Doct. Km. Kayferl,,, el 


Majeftät 2c. Rath. Don wegen de i 
Burgung/ Jacob von Köllingen —— 
Aſenburg / und Johann von Hatſtein der, 
Rechten Poct. bepde der Königlichen Agürs,, 
den zu Hifpanien /  Lücenburgifche Raͤth. 
Von wegen und an ſtatt aller geiſt⸗ 


Bon 
eis. 


lichen Sürften / und für ſich felbft: Yohannı.. Bon mes 
—— Eräbikboffen zu Salkburg — — 


deß Stuls zu Rom ıc. 


hann Baptiſta Fickler / beyde der MechtenD „ 
Bbbb Raͤthe. 


Wolff Altı und %o-,, Hirten, 


Von we⸗ 
gen aller 
weltl. 


Fürſten. 
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„Raͤthe. Friederiſchen Biſchoffen zu Wuͤrtz⸗ 
„burg/ und Hertzogen zu Francken / 2, 5 
ius Echter zu Mefpelbrunm Thumdechant 
Au Wuͤrtzburg / Capitular Thumherr zu 
„Manns ; Albrecht Eitel von Wirberg zu 
„MWalda und Grentzendorff / ꝛc. Amptmann 
„iu albburg / und Conrad Dünner / Der 
„Rechten Door , Käthe. Marx Sittichen 
„der Heil. Kömifchen Kirchen Cardinal Bir 
„fchoffen zu Coſientz / und Herrn ber Reiche⸗ 
u / ze, Hambrand Wenglein der Rechten 
„Door , Kath und Cansler. Johannſen 
»Bifchoffen zu Münfter / Adminiftratorn Der 
„Stifften  Ofmabrücdt und Paderbom / it. 
„Wilhelm Kettler / Hermann von Volen / 
„Thumberrzu Münfter / und Johann Har⸗ 
„derrrath der Rechten Dod. Rath Gerharden 
„Bifchoffen zu Lüttich Hertzogen zu Bullion / 
„Grafen zu Lohen / Servatius Eick der Rech⸗ 
„ten Do&. Von wegen und an ſtatt al» 
„ler weltlichen gärften/ undfür fich felbit. 
„Albrechten Pfalggrafen bey Rhein / Hertzo⸗ 
„gen in Obern und Niedern Bayern / %. Hie⸗ 
Konymus Nadler / der Rechten DER. Laʒa⸗ 
„rus Offenheimer zu Guteneck / und Augus 
„fin Baumgärtner / der echten Dodt. alle 
„Räth. Georg Hannfen / Pfaltzgrafen bey 
„Rhein/ Hergogen in Bayern / und Grafen 
„zu Deldeng/ ꝛxc. Johann Eigelsbach / der 
Rechten Do&. Kath und Cantziey⸗ Verwal⸗ 
„ter. Julii Hergogen zu Braunſchweig und 
„ Lüneburg’ zc. Laur Tangel/ der Rechten Dodt, 
„rang Müseltin/ Licentiar. Bifchofflicher 
„Hildesheimifcher Cantzler / und Matthias 
„$uder/ Magifter, Fuͤrſtlicher Braunſchweigi⸗ 
Iſcher Rath zum Hertzberg. Wolffgangen 
Sertzogen zu Braunſchweig und Luͤne⸗ 
Wurg / ꝛc. Matthias Luder / Magiſter, Rath. 
Wahelmen Hertzogen zu Güͤlich Cleve und 
Werg / Grafzu der Marck und Ravenſpurg / 
„Herr zu Ravenſtein / ꝛtc. Wilhelm Guͤlich / 
„und Conrad Fuͤrſtenberg / beyde Der Rechten 
„Do&, Käthe. Johanns Friederichen Her⸗ 
„sogen zu Stettin / Pommern / Der Caſſuben 
„und Wenden / Furſten zu Ruͤgen / und Gras 
„fen zu Gutzau / 2c. Littich Borcken auff La⸗ 
„bef und zu Wurow geſeſſen Räthe. Wil⸗ 
Heimen Landgrafen zu Heffen / Grafen zu Ca⸗ 
„senelnbogen / Diet / Ziegenhayn und Nid⸗ 
da / xc. Eckbrecht von der Malsburg/ und 
Jacob Lerßner / ber Rechten Doct. Raͤth. 
KAdwigen Landgrafen zu Heſſen / Grafen zu 


und von 
ten. Johannſen Abbten 


Hagen / Secret. 


Abſchied deß Deput. Tags zu Franckf A. 1571. aufgericht. 


Catzenelnbogen / Dietz / Ziegenhayn und Nid⸗ 
da / David Lanck / der R 
An ſtatt 
deß Bottshaußs 
Br Schmäbifcher Reichs Pralaten. 
ath. An ſiatt und von wegen der Gra⸗ 
fen und Herrn / Heinrich Graſen zu Bürftene» 
berg / Heiligenberg und Werdenberg / Land’ 
grafen in Bare / und Herrn zu Haufen im 


Kiheingerthal / ze. Johann Ram der Rechten» 


Do&or, der Schwäbifchen Grafen und Ders» 


echten Dod, Räth.» 
der Drälen ae 
Prälate, 


ren Rath, An ſtatt und von en Vonn⸗ 


der Frey ⸗/ und Reichs⸗Staͤdt. C 
Conſiant inus von Lißkirchen alter Burger» 
meiſter und Rentmeiſter Heinrich Krud⸗ 
ner / Rathsrichter / und Lorentz Weber von» 
berg / Thomas Löffels» 
holgvon Kolberg / deß geheimen Raths / 
Georg Rockenbach der deechten Dod4. Kath'» 
geber ! und Philipps Geuder zum Geroltzberg.⸗ 
deß innern Raths. 

Deß zu Urkund / an ſtatt und von we⸗ 
gender Ehurfuͤrſten / haben wir Peter Echter 
zu Mefpelbrun / Amptmann zu Dieburg 
und Gerhard Paftor der Rechten Door.» 
Mayntziſche und Pfalsgraffifche Verord⸗ 
nete und Raͤthe / vor ung und anderer Chur 
fürften NRäthe und B . An Statt» 
und von wegen ber geiftlichen und weltlichen», 

Ulrich Singinger zum Holenſtein / 
uguftin Baumgartner beyde der Rechten. 
Do&. als deß Hauß Defterreiche und Baye⸗ 
rifche verordnete Rathe / von ang und der An. 
dern geiftlichen und weltlichen Fuͤrſten Raͤth. 
und Gefandten. An ftatt und von megen Der» 
Praͤlaten / Gall Hager. An ftatt und von we⸗ 
gen Grafen und Herrn / Johann Kaın/ » 
bende der Mechten Do&. An ſtatt und von 
twegen der ehrbarn Frey⸗ und Reichs⸗Stadt / 
der Stadt Nürnberg / Georg Rodenbach» 
der Rechten Door, Rathgeber / vor mich» 
und der Stadt Cölln Gefandten / —— 
I gel am diefen Abſchied thun hencken.» 
eben in unfer Kayſer Maximilian / und» 
deß Heiligen Reihe Stadt Sranckfurt am 
Mayn / aufden erften Tag deß Monate Odto-,, 
bris, nad) Ehriftiunfers HErrn Geburt / im, 
enhundert und ein und fiebengigften,, 
xy unferer Reich der Roͤmiſchen im neund®, 
ten / deß Hungariſchen im achten / und deß⸗ 
Böheimifchen im ein und zwantzigſten. 


dolgen 


»» gealr 


Fr 
Mitte 
Erin, 
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Folgennun Copeyen obangezogenen Kayſerlichen Mandats 
und beyder Proclamaten. ’ 


Copey Kanferlichen Mandats, fodieRömifche Kayſerliche 
Majeftät;xc.vermögnähern Speyeriſchen Reih8-Abfchieds, am 
zwantzigſten Januari, diefes ablauffenden ein und fiebensigften 
Jahrs / publiciren und ausgehen laſſen. 


Ir Marimiliander Ander von Gottes Gnaden , erwählter Roͤmiſcher 
Känfer , zu allen Zeiten Mehrer deß Reihe , in Germanien, zu Hun⸗ 
| garn, Boͤheim / Dalmatien’ Eroatien/ und Schlaponien x. König, 
Ertz⸗Hertzog zu Oeſterreich, Hergog zu Burgund, zu Steyer, Kerndten, Krayn 
und Wirtemberg/ x. Grafzu Tyrol/ x. Entbieten allen umd jeden Chur⸗ 
fürften, Sürften, Beiftlihen und Weltlihen, Praͤlaten, Grafen / Herren, Rite 
teen! Knechten / Land-Hauptleuten, Land. Marſchaͤlcken Land-Bögten, Haupt⸗ 
leuten, Bigthumen, Bögten, Pflegern , Berwefern, Amprleuten / Schuͤltheiſ⸗ 
fen, Land- Richtern, Burgermeiftern, Richtern, Räthen, Bürgern, Gemeinden, 
und fonft allen andern unfern und deß Heil, Reis, darzu unferer Königreihen, 
erblihen Sürftenehumern und Landen, Unterthanen und Betreuen,in was Wuͤr⸗ 
den , Stande oder Wefens die ſeynd, denen diß unfer offen Mandat fürkomt, und 
damit erfucht werden, unfer Freundſchafft, Gnad undalles Guts. Hoch⸗und 
Ehrmwürdige, auch Hochgebohrne liebe Sreunde, Neven , Oheymen, Bettern; 
wäger, Ehursund Fuͤrſten / auch Wolgebohrn, Edel, Ehrfam, LiebeAn» 
daͤchtige und Getreue: Wirwolnunmehr etliche viel Jahr anhero mit hoͤchſter, 
wenland Linfers geliebten Herrn und Batters Aayfers Fardinandi / etc Chriſt⸗ 
lichſten Gedaͤchtnuß/ auch Unſer und deß Heiligen Reichs Churfuͤrſten, Fuͤrſten 
und Staͤnde / Bemuͤhung dahin getrachtet, wie und was maſſen man ſich im 
Heiligen Reich Teutſcher Nation, etlicher zuten durch gehenden Muͤntʒ⸗· Sor⸗ 
ten / an Gold und Silber / vergleichen, und dargegen die boͤſe geringen 
Muͤntzen / ſo hin und wieder / zu mercklichen Verderben der Unterthanen / und 
Erſteigerung aller Gewerben / und Handthierungen eingeſchlichen, wiederumb 
ausſchaffen moͤcht; Darauff dann in Anne 59. zu Augſpurg, ein gemein Muͤntz⸗ 
Or dnung aufgericht / und in Form eines offentlichen Eaicts, allenthalben publicirt, 
und bey namhafftigen hoben Poenen , maͤnniglich dieſelbe zu halten und zu volln⸗ 
ben, ernſtlich gebotten. Zudem au letzlich diefelbig Muͤntz⸗ Ordnung auff 
einAnno, x. 66. zu Yugfpurg aehaltenem Reichs⸗Tag mit erlihen nuͤtz⸗ 
lichen Zufägen , wiederumb erneuert und gebeflert , und abermals durch unfes 
re offene ins ganse Reich ausgangene Mandaten , zu halten befohlen worden: 
So hat ſich doch jetzo bey neulichſt zu Spener gehaltenem Reis » Tag, aus 
einfommenen der Creyß / und derfelben gehorfamen Stände Bericht und An» 
eig fo viel befunden / daß ungeachtet aller, porangeregter ernfter Gebott, Ber» 
Ba Verabſchiedungen, dannod an vielen Orten gedachtem unferm 
Edit und Ordnung nicht gelebet , fondern denfelbigen zu Derfang und 
Nachtheil/ auch zu mercklichein unwiederbringlihen Schaden der Stände, und 
der einfältigen Linterthanen, die guten Reihe, Münsen mit groflem Hauffen 
aufgewechſelt / umbgemuͤntzet / auch aus dem Reich verführet , und dagegen 
allerley ausländifhe und beimifche verbottene geringe, und zum Theil nicht» 
würdige Ming-Sorten, eingeſchleicht, und ausgeben: Daneben auch mit dent 
betrüglichen vortheilhafftigen prägen, beſchneiden, ſaigern, waͤſchen, abgieflen, 
verfälfchen und wiederfhlagen der Müngen, allerhand falſch und verbottenes Ges 
ſuchs getriebenwerde. Dieweil dann daffelbig keineswegs länger zu geftatten, 
fondern durd ung und gemeine Stände einhellig dahin geſchloſſen und verab⸗ 
ſchiedet worden, daß vorangeregte Ding Ordnung, alles ihres Inhalts, von 
- allen unfern und deß Heiligen Reihe Ständen , derfelben Angehörigen und 
Unterchanen geſtracks gehalten , und im Heiligen Reid) allein Die zugelafiene 
güldene und filberne Muͤntz ⸗Sorten gemüngt, und in Kaufen, Derfauffen 
oder andern Handlungen , und Bezahlugn Ay ihrem unterſchiedlich ne 
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tem Werth , gegeben und genommen, dagegen aber alle andere frembde und 
heimiſche böfe und geringe ülberne und gülden Müng, ſampt allen oberzehlten 
betruͤglichen Muͤntz⸗ und Silber » Handthierungen gaͤntzlich abgeſchafft und je⸗ 
dermaͤnniglich ſich derſelben hier zwiſchen deß erſten Tags ſhierkunfftigen Mo⸗ 
nats Martũ, gaͤntzlich zu entaͤuſſern, durch unſere offene Kayſerliche Mandata 
aufferlegt, und gebotten werden ſoll. Hierum, und in Krafft ſolches geinei⸗ 
nen Reichs Beſchluß und Abſchieds / auch von Roͤmiſcher Kayſerlicher Macht, 
und bey Poen und Straf in viel beruͤhrter unſer und deß Heiligen Reichs auf? 
—5 verbeſſerter Muͤntz ⸗ Ordnung auch nähern zu Speyer publicuten Reichs⸗ 
bſchieds ausdruͤcklich beftimmt und begriffen : Befehlen wir euern LL. AN. 
und euch hiemit ernſtlich und wollen, daß anfänglidg mehr bemeldtem wey⸗ 
land unfers geliebten Herrn und Vatters, milder Gedaͤchtnuͤß, in Anne ncun 
undfunffgig, derringern Zahl / publicirten Eran- Edit und Abſchied, deſſel⸗ 
ben gleichen auch, den hernacher zu Augfpurg , Anno, xc. ſechs und ſechtzig 
verglihnen und verabſchiedten Beſſerungen / und wag jeso letzlich ſolches Muͤntz⸗ 
Articuls halben zu Speyer weiters verabſchiedt worden, in alten ihren Pumiten, 
Elaufuln, Meynungen und Inhaltungen / durch jedermänniglih gehorſamlich 
und unveriveigerlich gelebet, daffelbig allerdings gehalten vollzogen, und der 
Gebuͤhr ins Werd gerichtet, und derwegen alle obangercgte frembde , Bft und 
inländiihe geringe Müngen, zwiſchen dato , und den erften fhierfünfftigen 
Monat Marti gänglih ausgefhafft, und weder in einigen Bezahlungen! Ge⸗ 
werben und Handlungen, weiters für Wehrſchafft ausgegeben oder genom⸗ 
men, fonderndurd diejenigen Reichs⸗Staͤnde, fo mir Mung + Sreyheiten ver? 
fehen, und Ming + Genoffen find, von den Unterthanen , zu dero wenigſter 
Beſchwerung / undohne eignen Geſuch oder Rutzen, ungefährlich wie derfelben 
redter Werth, auffgewecſelt / und als gleih in gute Rihe-Müngen, Inhalt 
deffelben unfers Kayſerlichen Muͤntz Edidts, verändert und vermünst, und dann 
fuͤrters im Heiligen Reich feine andern filbern Müngs Sorten / dann die darinm 
beftummte , an Schrot und Korn probirte Reihe ganze, halbe und Viertheil 
Thaler, auch Reihe gange und halbe Bülden, zchen Kreuger, halbe Batzen / 
Kreußer , —— — Heller , und etliche benannte Land ⸗Muͤmtzen und an guͤl⸗ 
den Sorten, nur Rheiniſch Goldguͤlden, oder Reihe: Ducaten, Inhalt deß 
Edicts, gemuͤntzt, noch in Kauffen, Verkauffen, oder andern Handlungen und 
Bezahlungen, anderſt dann in ihrem unterſchiedlichen geſetzten Werth gegeben 
und genommen werden. Lind ſonderlich, wollen wir auch über zuvor etliche 
mal, unfere ausgangene Mandaten, hiemit nachmals altes betrüglih müngen, 
bregen, granaliren, faigern , ringern , befbneiden,, ſchwaͤchen / wäfden , abgieß 
fen , auswiegen , auffwechſeln, und gemeinlich alle dergleichen Muͤntz⸗Verfaͤl⸗ 
ſchung, ernſtlich und bey Berluſt Leibs und Burg verbotten, und daneben obbr> 
meldten euren LL.AA. und euch aufferlegt und befohlen haben ‚ in deren Chur⸗ 
und Sürfienthumen, Gebieten und Obrigfeiten , aufalte ſolche Ding gute Ach⸗ 
tung zugeben / fonderlich aber bey den Jahtmaͤrckten, undandern Verſammlun⸗ 
en der Kaufleuten , umd Dandthierer. Deßgleichen den fürnehmen Land⸗ 
äffen, Zoll; Städten, Staffeln und Hoͤfen mit allen Fleiß und Ernft dur; 
zumercken, und zu inquiriren : Damit Fein Reichs guͤldene oder filberne Muͤntz⸗ 
noch aud) roh oder ungemüngt Silber? aus dem Reich zu Waſſer oder Land 
verführet, noch fonften anderft / dann in ihrem gefesten Werth genommen oder 
ausgegeben / oderdagegen obangeregte frembde, böfe unzulaͤßige Müng: Sorten 
eingeihleifft werden. Lind da fi jemand / wer der auch ſeyn möcht , deren Din» 
gen eins oder mehr, diefem unſerm Kayſ Gebott / unddemofftermalsgeineldtem 
tung-Edit zuwider, unterftchen, und darob betretten würde denfilben ohn 
allen Keſpect der Perſon, auch ungeachtet einiges Geleyts, oder anderer Furwen⸗ 
dungen / zugebübwliher Straf anzunchmen/ und gegen ihm / feinem Leib, Haab 
und Bütern/ Inhalt viel berührter unfer/ und dep Heil. R. Müng-Ordnungen 
und Abſchieds zu handeln und zu verfahren, alles bey Straff und darinnen weis 
ters ausgedrudt. An welden allem erftarten Eure EL. AA. und Ihr ums 
fern endlichen Willen und Meynung / darnach fih maͤnniglich zu richten. * 


Erſte Ming-Proclama, An. ıy1. 845 


Ben auff unferm Koͤniglichen Schloß zu Prag , den zwantigſten Tag dh 
Monats Janvarü, Ammox. im ein und Nebengigften, Unferer Hei, dei Nds 
miſchen im neundten, deß Hungariſchen im achten, und def Bohemiſchen im ziwey 
und zwantzigſten. ar? 


MAXIMILIANUS. 


Proprium, 


A. Erftenberger. 
t. 
V. Jo. Bap. Weber, D, 


Korn deßeriten Proclama, im Namen der Röm. Kayſerl. 
ajeftät, und der vier Churfürften am Rhein, zu Srandfurt am 
Mayn / in nechſt verſchiener Herbſt Meß am 24. Tag Scptembr. 


Anno ꝛc. 71. publicirf, 


D ExRomiſchen Kayſerl. Maſeſtaͤt ec. unſers allergnaͤdigſten Herrn anwe⸗ 
Commiſſarien, Wir ya zu Xeonftein, Herr zu Schare 
pfene, Timotheus Jung , der Rechten Door, und Johann Adyilleg 
fung, alle Kayf. HofRäche , au wir der Hohwuͤrdignen Durhlaustig, 
ftenund Hochgebohrnen, Mayng, Trier, Coͤlin und Pfalg, der vier Churfüre 
ften am Rhein, unferer anädigften Derren, zu jetzigem deß Heil. Reiche Depu- 
suions- Tagatgefandte Küche, thum Fund und bekennen hiemit öffentlich: Dem» 
nad in hört gedachter Kayſ. Majeſtaͤt und deß Heil. Reihe nakern zu Spener, 
0, 2. 70. publicirtein Abſchied / Aus fondern wohl eriwegenen nochwendigen 
Uriaden / zu gebührender Handhabung und Execution deflen zu YAugfpurg, 
Anno 59. angangenen, und darnad Anno, x. 66. auch zu Yugfpurg erklärten 
und verbefierten Kayſerl. MimgsEdids und Ordnung neben andern fatuirt und 
berfchen / welcher maflen die Kayſerl Draieftät , ihre Commiflarien,, und die vier 
Ehmfürften am Rhein ; ihre Rathe gen Frangfurt zu den jährlihen Meſſen, 
abordnen follen / mit Macht und Befeld darauff gute Achtung zu geben und zu 
inquiriren, ob frembbe verbotene Müng dahin geführet ? oder aud dei Reis 
güldene oder ſilbern Ming, oder roh Silber aus dem Rei zu führen, von jes 
mand Anftellung gethan ? oder auch deß Reichs Minganders, oder im höhern 
Werth dann fie gevalvirt,, ineinigem Schein oder Wege ausgeben oder genom⸗ 
menwinde ? und dader Dingeeing oder mehr in Erfahrung gebracht, folhe 
güldene oder filberne Müng., oder roh Silber den nedyften zu ihren Danden und 
Gewalt, bißauff ferner Kayferl. und gemeldter vier Churfürtten Verordnung 
verwahrlich zu behalten / x. Darauff auch ehegemeldte Kayferi. Mai. ſonderẽ 
ernfiliche Kapſerl. Mandata, im Monat Januario, nechſihin an alle Chur:umd 
en, aud gemeine Stände und Unterthanen detz Heil. Reis / x. eisen Kauf 
ung-Edit, Ordnung md Abſchieden fhulsigen würdlihen Geherfam zu 
leiften allenthalben im Reich ausfertigen und verkünden larfen / ‚wie zugleihem 
Effe& aud vorberührte vier Churfuͤrſten am Rhein, fondere Ehurrurftliche 
Mandata in ihrer aller Namen, am fieben und zwangigften Maji jüngft, in ih⸗ 
ren Ehurfürftenthumen und Landen am Rhein, und fonften ausgehen und 
gynuſchlagen laſſen. Bann dann folbem Kayferlihen Müng+ Edit, Ordnung, 
Abſchieden, und darauff erfolgten Mandaten, in ee Du gehorfamen, oder 
aber die commminirge ernftlihe Straff gegen die Verachter und Libertretter 
fürzunehmen ſich gebühren will, zuvorab,_ dieweil beyde Churfürften, Sad 
fen und Brandenburg unſere gnädigfie ‚Herren, inihrem Ober. Sächfifchen 
Erenß (wie auch mehrercheils Stände in andern ihren Ereyfen) offt beriikfe 
ret Muͤntz + Edit, Ordnung ar "5 rn Kayſerliche Mandata zu m 
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tihfeit bracht, und gegen die Ubertretter , da jemand befunden / verndg Speye⸗ 
riſchen Reichs / Abſchieds die verwürstte Staff fürzunehmen, Anerdmung ges 
than haben, und aber ung als geordneten Kayſerl. Commilärien und Ehurfürfterr 
Rathen laut unfernhabenden Befelwen injego fürftchender Srandfurter Derbit? 
Meß , fleikige rt und Einſehens, wie oberzehit, zu thun obliegt, 
und gebühren will: As an ſtatt hochſtermeldter Kayferliden Mojeftät und 
der vier Churfuͤrſten am Rhein, _unfern —6 wollen wir alle 
und jede Kauff · und Handels + Leut und maͤnniglich, deß Speyeriſchen Reids⸗ 
Abihieds/ auch der Kayſerl. und Churfuͤrſtlichen Mandaten hiemit erinnert und 
verm haben / foldem alteın gehorfamlich zu geleben , fonderlih im diefer 
Franckfurter Meb, ſich deß Zuführens, Au 8 oder Einnehmensder fremb» 
den und aller verbottenen Diüngen, auch Steigerung’ Auffwehslung , Aus⸗ 
fuͤhrens, und aller andern verbottenen Stuͤcken mit dei Reichs guldenen und 
filbernen Müngen , oder rohen Silbers / gaͤntzlich zu enthalten , und ſich felbil 
für Schaden zu hüten. Dann wo foldes nicht beſchicht / foll maͤnniglich hier 
mit gemarnet feyn / dag wider die Verbrecher , es fey zu Waſſer oder zu Land, 
die bedraute ernitliche Straf (darinn audy niemand zu verfhonen ) fürgenong 
men werdenfoll. Geben unter unfern hier auffgedruckten Pittſchafften iD 
Heil. Reihe Stadt Franckfurt am Mayr, am drey und zwangigfien Augult, 
AInno/ ec. im ein und ſiebentzigſten. 


Copey deß andern Proclama im Namen der RJoͤm Kayſerl. 
Majeftät, und der vier Churfürfien am Rhein / zu Franckfurt am 
Mayn / in nechſt ar gie am 24. Tag Septembr. 

D) . 71. pablicirt. 


fende Commifrien,, au der Hohwürdigften, Ourchlauctigſten / und 
Hadgebohrnen, Mayng, Trier, Cöln und Pfals ‚ der vier Churfürs 

fien am Rhein , unferer gnädigften Derven, abgeorbnete Raͤthe, thun fund 
und jederman hiemit offenelih zu willen: Demnach hiebevor am me. 
—— Augutti jüngft, im Namen hoͤchſt edachter Kayſerlichen Majettät und 
er vier Churfürften am Rhein, ein offentlid) Proclama abgelefen- und publicirf, 
darinn geboten, daß dem Kanferlicen Ming Edit, und Abfıieden, 
jederman Ge leiften, und aber die Libertretter; mit autgefegten Straffen 


>): Roͤmiſchen Kayſerl. Majeſtaͤt ic: unfers allergnädigften Deren anwe⸗ 


horſam 
aim, _ angefehen werden ſollen / als laſt mans nagmals bey ſolche publichten Proclama 


Sorten ſo 
in 


—* 
— 


derſtat 
ſeyn. 


Dod aus ſondern bewegenden fürgefallenen Urſachen wollen Kayſerl. 
Commifärien und Churfuͤrſtliche Rärhe, hiemit den frembden und heimiſchen 
Kauff· und Handels= Leuten, allein in jegiger wehrenden Srand'furker 
Zerbſi⸗ Mieß (aber weiter nichts) verſt attet haben / in Kauffen, Verkauf⸗ 
fen, undandern ihren Commercien (do alles Auswechslens hiemit bey auffs 

efesten ernftlihen Straffen verbotten) die Niederlaͤndiſche / Burgundi⸗ 
dche und andere in berübrten Asyferlicyen Edit verbottene frembde 
Yu / esfeyen Tan oder filberne Sorten/ auf den Bruch als nem⸗ 
fih ein Burgundifchen güldenen Real, und filbern Koͤnigs⸗Chaler jede 
umb achtzehen Bagen. 
—— / ein Burgund. Thaler mit dem Creutz / ſechzehen Basen, 
rey Kreuger. 
tem, einbalb ſilbern Aönigs-Thaler 9. Basen. 
Item / einhalben Burgund. Chaler 8.Bagen/anderthalben Kreutzer. 
Item / die Oerter und andere geringe Stůck / nach advenant, wie oben 


geſetzt — 
Item / die Italiaͤniſche Pauliner oder drey Batzner / jeden umb zehen 


Kreuser 1. Pfenning. 
tem/ die Frantzoͤſiſche dicke Pfenning / jeden umb fuͤnff Batzen und 


anderthalben Kreutzer. 
Wie dann beym Rath allhie zu Franckfurt I ein jeder, demes noͤthig / ſer⸗ 
— ners 


— 


Andere Müng-Proclams Anno 1571, 847 
uerkuͤndigen, zugeben und zunehmen: Doc dergeſtalt / bar alle und jede, 
fo Pic —— Sorten auß geben — — zufoͤrderſt durch — 
Kayſerliche Commilarien, und der vier Churfürften am Bhein / bes Herrn 
Reiehn Earmeliten Elofter auff Die beiffte zerfcbnerden lafjen follen. Oma 
Darneben / daß diejenige Raufflcut und ein jeder, fo ſolche frembde gelhnittene Yun, 
Sorten annehmen wolten / zuförderft den Rayferlihen Commiflarien und Chur, 98 
fuͤrſtlichen Raͤthen Verſprechnuͤß, bey Ends Pflichten thun ſollen, was und tnwerbe, 
wie viel fie eingenommen und zu Entrichtung ihrer Creditorn, ſie dieſes Orts 
nicht wieder aͤußgeben haͤtten, ſondern mit ſich hinweg fuͤhren würden. Das 
alles ihnen den Kayſerlichen Commifärien und Churfuͤrſtlichen Raͤthen, zur 
Maͤhntziſchen Cantzley vor ihrem Verreiſen / namhafft zu machen, auch fernere 
keines wegs auß dem Reich in die Burgundiſche oder andere freimbde Landen 
zuführen / und tonderlih hernach in einem Kauffen oder andern Handthie⸗ 
kungen, für * ——— keines Siege auch nicht auffden Bruch 
weitere ——— nehmen / fondern alsbald fie anheimiſch fommen, 
ihrer Obrigfeit auff Den Bud in Reihe: Müng zu vermüngen / zu liefferm: 
Darneben auff nechſtkuͤnfftiger Srandfurter Satten-Meb , Daß fie ſolchem ger 
horſamlich nachgeſetzt, glaubliche Urkund von ihrer Obrigkeit verſiegelt, indie 
Maͤyntziſche Cantzley allhie zu Frandfurt einzuantworten. Da aber — 
anderer Geſtalt obberuͤhrt frembd Geld einnehmen / außgeben, verfuͤhren / 
oder unter einigem Schein auffwechslen / oder ſonſten andere Haͤndel damit 
treiben wuͤrde, derſelbig ſoll nicht allein das Geld verwuͤrckt, kein Gleit zu 
Waſſer noch zu Land haben, ſondern auch nad Geſtalt feiner Ubertrettung 
am Leib und Gut geſtrafft werden. Ferners ſollen auch mehr angeregte Kay⸗ 
ſerliche Muntz⸗ Edit, Ordnungen und Abſchieden fonften in allen Puncten in 
ihren Kräfften bleiben, und würdfamlich vollnzogen werden. Darnach cın jes 
ae fih zu verhalten wiſſe, publicirt zu Franckfürt am Mayn, am 24. Tag 
pr Anno 1571. 


Maͤyntziſche Churfuͤrſtliche Cantzley. 


Abſchied der Roͤmiſchen Kayſerlichen Majeität , und ge: 
meiner Ständen auff dem Reich8-Tag zu Regenfpurg im Jahr 
Ehrifti 1576. auffgericht. 


en 


Cürdiens Sultan Amurachs Friedb rlidhe und eylende Ge ei def Reichs / all 

| —— 5* Dee * und fee hend ———— u Feder Ani 

und Shumige / Ep eg _ und —— Stãnde / 

5.1, — Bm Ser» Städt, Ritrerfhaffe/ Eydgenoffen/ Ceutſch· und Joh. Meiſter⸗ 

Dedenic. zur Mit⸗· Steuer gegen den Türden zu beruffen. 5.22. ulque 33. Land⸗Friedens Execut. 

DOrdnung / außlaͤndiſcher Porentaten Werbung im Reich / wie zuer halten / was su beobach⸗ 
Ben der Werber Formalia Caution zu ſtellen / der Creyß· Oberſten gute Auffficht / auff die ansund 
——— ——— ung der Uübertretter 5. J4.uſque 48. Ip erfaſſung an 
Munition Previant,dcc ung 5.49. 58. 51. Juin am erl.Cammee-Berichs 7 
Vißrations-Defen / —— —— Ordinar, Solennitds der Bayf. AdhressErflärung. 
57%, ufque 57. Exſeczung der angenen Beyſitʒer mir mi quliiciten und beyderfeits Religions 


/ Commillärii sur €, G. Vihtation, — der 9. Extraordinari Bey 
— Een Dfennung und Zaren ”lins angefeler 
u en 
ns Sorten / Auß⸗ und Einführen ri 


—— Comm mit Eilängen, ge ende 5.65. uſque 81. Abgangene Er 
Reiche=Matricul, neue Deputation und Commillarii zu der Moderation, 
= Gravisten —— den Commillärien ZU appelliren / die € und rechre Marricu ** die 
von Anno 1521. deren nach suerfennen |. 82. ulgue 100. In wer Die 
" ReiherAnfläg lägsu erlegen bat / —— Selen, aß außgesogem Staͤnd der Anla Kern ufque 


—** Recu ch entzogenen Bänder / wegen F 

en / — * Dorfi be Core Sr ide 
re "Bayfer nei Maj.und der —* Subfeziptioe 121 Pe vn 
8 Maximilian der Ander von Gottes Gnaden 7 abeer Romiſcher 


Kaͤyſer, zu allen Zeiten Mehrex deß Reichs, in Germanien, 3 
garn, Ban ——— —— X, sine 
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Abſchied deß Reiche: Tags} 


Erb-Herkog zu Oeſterreich / Hersog zu Burgund, zu Braband, zu Stehen, 
zu Rärndeen, zu Kraͤyn zu Luͤtzenburg zu Wirtemberg , Obernumd Niedern 
Schleſien / Fuͤrſt zu Schwaben Marggraff des H. Roͤmiſchen Reis, zu Burg⸗ 
gan, za Mähren, Obern und Nidern Laußnitz, Gefuͤrſteter Graff zu 9 
zu Slandern, zu Tyrol zu Pfierdt / zu Ber und Goͤrtz c. Landgraff in Elſaß 


Herr auff der Wendiſchen Marck, zu 
nen und thun kund allermaͤnniglich; 


ortenau, und zu Salins x. 
iewol wir von Anfang unferer Kayſerl. 


Regierung jederzeit dabin gang geneigt » auch unfers äufferften Vermögen 
daran geweſen / ind noch deſſen vaͤtterlichen Erbietene feynd , das Heil. Rs 
miſche Reich, unfer gelichtes Varterland deſſen angehorige Glieder , Stände 
und Unterthanen/ bey gutem beftändigen friedlichen Wefen zu regieren, zu bes 
ſchuͤtzen und zu handhaben/ auch die Stände zu feiner unnoͤthigen Reichs⸗ Ver⸗ 


ſammlung zu bemühen, 


$. 1. Sedoch dieweil unſere Chriftliche 

un —— — Hun ⸗ 

4 begnechftverfloffenen 75. Jahrs / in un⸗ 

erm Abtvefen / durch den Tuͤrcken und feis 

nen Baſſa su Ofen / famt deffen untergebs 

nen Begen und Kriegs⸗ Volck / gan under ſehe⸗ 

ner und unverurfächter Dingen / wider auffge⸗ 

Zürden richten und erneuerten adbrjäbhrigen $rieds 
zus Rand / an etlichen unterfehieblichen Dertern / 
ei. feindlich überfallen / mit Mord, Brand / 
Plünderung und Hinwegführung vieler Chris 

en Menfchen auch gewaltfamen Einnehmung 

etlicher anfehenlichen Greng + Käufer / gang 
Dlutzdurftiglich Angegriffentworden. Darge⸗ 

gen wir gleichwol ein ziemliche Anzahl Kriegs⸗ 
Dolck zu Koß und Zuf in Eil auffbracht ; und 

den Unfern zu Troft und Huͤlff auff die Gren⸗ 

Wen Sul. KM zugeordnet. Darneben auch unfern Ora- 
tanAmu- torn zu Conſtantinopel beym Tuͤrckiſchen 
sach, Sultan Amurath, ſolchei ried⸗bruchigen Hand⸗ 
fung Bericht thun / auch umb Abſchaffung 


Reſtitution abgedrungener Haͤuſer und an⸗ 


ders / mit Fleiß anhalten laſſen. 
5. 2. Solch unſer ziemlich Begeh⸗ 
aber biß dahero beym Türcken nicht allein 
Peine ſtatt finden wollen / ſondern laͤſſet auch 
nachmals feine Kriegs⸗Leut (unangefehen ſei⸗ 
nes mit ung erneuerten Fried⸗Stands) in uns 
fer Dition und Gebiet noch weiters gewaltig⸗ 
lich einfalleny unfere lecken / Häufer / Dörfer 
und ganke Spänfchaffteny mit Schwerdt und 
Beuer einnehmen / zur Huldigung und Zinß⸗ 
rei nöthigen. Darumb wir in Sorgen 
fliehen muͤſſen / er würde noch weiters unfere 
übrige Hungariſche und andere anreinende 
Chriſtl. Landen mit gemaltigem Krieg und 
Uberzug / feindlich angreiffen. 
$.3. Sintemal dann in ſolcher andraͤuen⸗ 
ber Gefahr deß Heiligen Reichs und gemeiner 
Ehriftenheit/ ung obliegenden Kayferl, Ampts 
halben / gebühren wollen / mit Kath und An 
thun unferer und deß Heil. Reichs Churfürs 


Uch⸗ 
ke Reltitu- ren 
tion 


ſten / Fuͤrſten und Ständen / auff beharrii⸗ gen 
chen eyle 


—— na ai 
P ohn dasn e mehr wol 
Siotige ige Puncten fürbanden, als von Hands 


Yuncten haben gemeinen $riedens / und Abs ſten / Gürften 


Bande. chaffung der immer mehr einreiffender 


Unordnung der Artıge» Bewerb und 


Durchsüg : Defgleichen was da ju mehren 


Beförderung gleichmäffiger Jaltitien am 
unferm Kayſerl. Cammer-Beriche anzu⸗ 
ordnen feyn möcht : Ferners auff fleiffer Exe- 
cution unſers publicirten und verbeſſerten 
Kapſerl. Müng » Edicts. Von Modera- 
tion und dahero interponirten Appellation- 
Sachen / und endlicher Richtigma⸗ 
chung deß Reiche - Marricul : Von Recu- 
perirung der abgangen und eingenom⸗ 
menen Ständ und Städt / und mas ders 
gleichen mehr Nothrendigkeiten / fo alle ſamt 
und fonders / der Ständen zeitliche Berath⸗ 
fehlagung nicht weniger erfordern. 
$. 4. Als haben wir / mut Kath und Bes 
willigung obgemeldter unferer und deß Reichs 
Ehurfürften/ nicht umbgehenindgen? eine ge⸗ 
meine Reichs ⸗Verſammlung auff den fünfften 
— ie inunfer * u pri 
adt Regenſpurg außzuſchreiben. Und 
Sa 
eichs⸗ Verſammlung auft beitinnmte r⸗ 
— ſo ſeynd doch immittelſt ſolche wichtige 
Verhinderungen / über unfer Verſehen einge⸗ 
fallen / wie auch ſonderlich die Zeiten und Laͤuff⸗ 
ten an unſern Hungariſchen und andern Greu⸗ 
gen / dermaſſen ich und verroirret word " 
den/ Daß ung weder möglich noch rathſam gu 
weſen / jur felbigen Zeit uns von Dannen zu 
geben. Darumb mir nothdränglich verurs 
facht worden / ſolchen außgefchriebenen Reichs⸗ 
Tag zum andern mal /_ als auff den erften Tag 
Aprilis, und Dann weiters jum erften Maij zu 
verftrecken / zu welcher Zeit wir gleichwol ganß« 
lich entfchlofjen geweſen zu Regenfpurg (dur) 
gottliche Verleyhung) felbft perſonlich einzu⸗ 
fommen. Aber weil obangedeute beſchwer ⸗ 
liche Laͤufften fo bald nicht nachlaſſen wollen / 
darneben wir auch mit Leibes Schwachheit are 
gegriffen worden / haben wir daſelbſthin umb die 
prorogirte Zeit nicht mögen erſcheinen. 
$. 5. Alebald mir aber folgends die Gefdhre 
lichkeiten etwas mit Wi menden woͤ⸗ 
/ unfere dene Schtwachhei 
zur Befferung fich geſchiekt / haben wir uns ohn⸗ 
ſaumlich gen Regen 
auff den 25. Juni, dem a 
/ Fuͤrſten und Staͤnden / auch der 
gehörte DDr. Sehe fa sanze Chrifene 
ehörte eichs / ja gantzer 
eit bedräute höchfte Sefahrlihkeiten / 


2 4 


und 
andre 


Zu Regenfpurg, Anno 1:7.aufgericht. 


andere bevorfiehende Obliegen und Beſchwer · 


den / mindlich und in Schriften fürtragen /. 


und das alles mit fonderm enffrigem Fleiß mol 
iu behergigen/ zu berathſchlagen / und ihrräthe 
+ bayern Bedencken ung Darüber zu er⸗ 
/ gnädiglich begehren laffen. 

$.6. Dar auff fiedann den erjien proponir- 
som fen / von der Tuͤrckiſchen neulich 
den entfiandenen $riebbrüchigen Empoͤrung / 
mit als den toichtigiten zuforderit zu berathſchlagen 
ges fürgenommen / und Darunter jich erinnert / nach⸗ 


J 


gariſchen uͤbrigen Landen wegen in einen neuen 
acht jaͤhrigen friedlichen Anftand einge⸗ 
laſſen / und denſelben feſtiglich zu halten/ zuge ⸗ 
ſagi / daß man derwegen ſich gantzlich verſehen / 
es ſolte ſolcher eingewilligter achtjähriger Fried 
vom Tuͤrcken / feinem Zuſagen nach / feſt gehal⸗ 
gen / und immittelſt alle feindliche Thatlichkeis 
ten/ eingeftellt worden feyn. Dieweil man aber 
feithero mıt der That erfahren’ daß gleichwol 
das Türckifche Kriege- Volck auf den Hun⸗ 
garifchen Froniren und Örengen / ben 
auffgerichten Frieden wenig geachtet / fondern 
unfere angehörige Haͤuſer / Dörtter / Fle⸗ 
chen und Untert hanen / ein Weg wie den 
andern/ feindlich Öberfallen, erobert / und 
unter feinen Gewalt / als oben angerührt/ 
mit euer und Schwerdt bracht / darauf leicht 
lich abzunehmen / da nicht Die übrige Hungaris 
fee und andere Chriftl. Grengen / Paͤß und 
Häufer/ an Bauen gebeſſert / mit guten Krieges 
Seuten ſtaͤrcker befest / und mit andern Noth⸗ 
wendigkeiten zur Gegenwehr zeitlich werfehen 
tverden folten / daß folcher maͤchtiger Erb⸗ Feind 
nicht allein gang Hungarn bald in feinen Ge⸗ 
malt bringen / fondern auch feine Macht bars 
nach gleich auf deß Heil.Reiche Grund und Bo⸗ 
den (welches doch GOtt gnaͤdiglich verhuͤten 
wolle) mit dem Schwerdt erweitern wurde. 
$, 7. Dieweil aber unſern Königreichen 
und Erblanden / folchen ſchweren Laft zur noth⸗ 
wendigen immertwehrenden Defenlion auff den 
Ehriftlihen Grentzen allein zu fragen / und zu 
continuiren / in Die Harr zu ſchwer falten will / 
als haben fie Die anweſende Stände, Rathe und 
Bottfehafften / ung zu unterthänigften Ehren 
und Gefallen / dann auch fo wol zur mitleident- 
Sicher Huͤlff / unferer hochbeſchwerten „Dungas 
rifchen und andern Chriftlichen Landen und 
Seuten / als auch zu Abwendung dero dem Seil. 
Teich / unferm gemeinen geliebten Vatterland 
fehröcklichen Gefahr / surbes 
te Defenfion - Huͤlff / gut willig 
der eingewilligen / M. Monat / auff den einſa⸗ 
chen Romer · Zug / nach eines jeden gewoͤhnli⸗ 
den Gen / innerhalb ſechs Fahren in gro» 
ren. ber gangbarer güldenen oder filbernen Reichs» 
Städt Muͤntz / 30 Franckfurt / Nuͤrnberg / Re⸗ 
enſpurg / Augipurg / oder Leipzig / da⸗ 
elbften hinter Burgermeifter und Rath) / gegen 
Empfahung gebührlicher Urfund richtig gu er⸗ 
fegen / dergeftalt / daß jedes Jahr N. Monat 
darvon / in zwey Zielen / auff Sontag Lætate, 
Terminus ymd Nacivıratis Mariz , bezahlt werden follen. 
Soluuenis her dieweil quff den Grentzen allbereit Die groffe 


3 
Ba 


14 


ii 


dem fich der Tuͤrck mic Uns / unferer Hun⸗ 
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Noth ſur Augen / fol das erfte Ziel angehen auff 
nechitfünfftig Martini &cc. dieſes ablauffenden 
ſechs und fiebenkigften Jahrs : Darnach das 
ander Ziel Sontag Lerare,&c. Das dritte Ziel 
Nativitatis Marie Anno &c.77. Das vierdte 
Ziel Sontag Lætare. Das fünffte Ziel wieder» 
umb Nativitatis Mariæ, Anno, &c.78. undalfo 
weiters die Zielmach einander) biß auf Sontag 
Lztare, Anno &c. 82. einfchlieglich/ (fo in Sum⸗ 
ma obbemeldte N. Monat machen ) erfolgen / 
in denen folche beroilligte Steuer von einem je⸗ 
den Stand feiner Angebühr nach / volliglich 
bey Pen der Acht oder Privation , —* ge⸗ 
gen den Saͤumigen am Kayſ. Cammer · Ge⸗ 
richt Durch den Fifcal gang ſchleunig zu procedi- 
ren / entricht und abzahlt werden fol. 

$.8. Dann weiters zum Ball / da inmit⸗ 
telft derſelben ſechs Jahren / der Tuͤrck entwe⸗ 
der ſelbſt oder Durch einen Bellerbeg oder Baſſa 
mit einem Kriegs⸗ · Heer herauſſer ziehen / und 
die Hungariſch anreinende Chriſtliche Landen / 
mit einem · Haupt⸗ Krieg angreiffen wuͤrde (das 
für doch GOtt gnadig ſeyn wolle) alsdann 
haben fie die Stände/ ſich gegen ung noch wei⸗ 
ters erbietig gemacht / im felben Jahr / neben gpepen nos 
den vorigen bemilligeen LT, Mlonaten / rigers fer⸗ 
noch LI. Monat zur eilenden Huͤlff (das ner eilende 
feynd N. fimpel Monat / imfelben Fahr) auff Sriabülf 
beyde obbeftimmte Zeit / Lætare, & Nariviratis 
Mari:e , auch bey dafelbften vertoilligter Poͤn und 
Proceſſen / mitleidentlich zu fleuren / und zu 
erlegen. Doch — 

5.9. Doch mit dem Außdruͤcklichen Kork 
VDor behalt / im Fall in denfelbigen fechs Jah⸗ ber Ok 
ren Fein folcher Tuͤrckiſcher Überzug / als oben den. 
gemeldt / fürgehen würde (darumb dann GOtt 
der Allmächtig von jederman billich zu erbitten ) 
fo follen auch Die Stände nicht mehr / dann Die 
obbewilligte erfle N. Monat / innerhalb ſechs 
Jahren zur beharrlichen Defenhion- Huͤlff ( als 
obenvermelbt) zuentrichten ſchuldig ſeyn / dar⸗ 
umb fieauch ihre Unterthanen immittelft/ von 
wegen ſolcher N. Monat zur eilenden Huͤlff 
a hernach folgen wird) ohnbelegt laffen 

en. 

$. 10, Welche von megen aller Churfürs 
ften/ Fürften und Stände / uns und unjern bes 
drangten Ehriftlihen Königreichen und Lan⸗ 
den / mitleydentliche eingeroilligte / beharrliche / 
und in eyentum, auch eplende Hülff / haben wir 
zu fonderm gnaͤdigen TBolgefallen angenoms 
men : ſeynd auch deffen Erbietens / alle moͤg⸗ 
fiche Verfehung zu thum / damit Die Scände 
und Untert hanen im Heiligen Reich / für Ans 
den ungebührlichen Land + verderblichen Ans Durds 
Dur» und Abzůgen / Wiufterplägen/ * —— 
und andern thätlichen Handlungen / ſo unſem Rerplägır. 
und deß Reichs Abſchieden zuwider fuͤrgenom⸗ im 
men werden möchten / vom uns der Gebuͤhr ber Reich. 
ſchuͤtzt / und deren geuͤbrigt feyn mögen. 

$.11. Und nachd diefe anfehnliche Huͤlff⸗ 

Leiſtung ein allgemein nothwendigs Werck / fo 

den hochbedrangten Chriſtlichen Landen der 

Sefährlichkeiten am hechſten gelegen / zu Troſt 

und mitleydentlicher Huͤlff /_und dann maͤnnig ⸗ 
lichen / hohen und niedern Stande / auch allen 
ud, 


- 


Belegung 
u unters 





| | [ ihr Leib und Leben / 
‚und Guter / für das greulich Uberfallen / 
en und Werberben deß maͤchti⸗ 


 Törcren (fo unfers Chriftlichen Glau⸗ 
= u —*— 


ER bon ————— 
geſucht / auch von en 

n und —— Staͤnden / alſo 
t ig bewilligt worden : Und aber den⸗ 


ben (al8 die hiebevor mercklich und kuͤndlich 

‚ folche beharrliche / guch in eventum 
ende Hülfen / auß ihren eignen Cammer⸗ 
ütern/ und Einkommen allein zuleiften / und 


incklich fallen will : fo foll 

—— 
mmen j 

— mit der That fich zu beſchweren / frey 


ig 
niemand 
ehn / ihre Untertha⸗ 


ftehen und zugelaſſen 


2 4* neneiftlich und Weitlich die feyenexempt 


anberen/ 
niemand 
aufge: 

nommen 


Eapil 


niederer Die Capi 


Stifft. 


Städt 
und ihre 


Burger/ 
—2 


de Hoſpi⸗ 
talien, 


Bibr 
Here 
nen zu Er⸗ 
legung de 
Conttiba· 
tion, 


oder nicht exempt, gefreyet ober nicht ges 
freyet / niemand aufgenommen / derhal⸗ 
ben mio Steuer zu belegen / Doch höher und 
weiters nicht / dann fo fern fich einer jeden Ober⸗ 
feit gebührende Anlag erftrecden wird / und 
dann den Unterthanen zu forderft eigentlich und 
außdrücklich diefe Huͤlff Fundbar gemacht 
erde ; in Dem auch Die Obrigkeit verarmte 
Uneerebanen mit Abforderung der Contri- 
bution , fo vielmöglich / su bedencfen/ noch 


. jemand fonften / mit Ubermaß zu beſchweren 
„ werben wiſſen. 


$.12. Und demnach follen die Unterthanen / 
auff Erfuchen ihrer Obrigkeit / jeder fein Ge⸗ 
bührnuß unmeigerlich darzu geben / und zu bes 
zahlen ſchuldig ſeyn. Und infonderheit follen 
| ituln bey den hoben und andern 
Stifften / wie auch derfelben Untert hanen / 
ihren Ertzbiſchoffen und Biſchoffen / dergleis 
en die Staͤdt und ihre eingeſeſſene Buͤr⸗ 
ger / auch die vermögende Hoſpitalien / 
und was dergleichen mehr / fo Churſuͤrſten / 
Zürften und andern Ständen ohn Mittel uns 
tertworffen find; denfelben in dieſer Huͤlff auch 
zu Steuer Fommen / unverhindert aller Ver⸗ 
iraͤg / Obligation , Statuten, Gebräuchen/ Ge⸗ 
—2 und Herkommen / jo einig Sti 
oder Stadt mit i — Bifchofe 
en/ Zürften und Obrigkeiten ın diefen Fällen 
wi anziehen und fürtvenben möchten. 
6.13. Und obtvol in etlichen vielen vorigen 
unfern und dei Heil. Reichs Abfehieden / ebens 
mäffig Werfehung und Conftiturion , als nechft 
gemmeldt / zu dergleichen gemeinen Reichd-Steus 
ren/ untveigerlich eingubringen/ auch verleibt 7 
und derfelben ohn alles verwiddern oder verzie · 
hen / zu gehorfamen allen und jeden Unterthas 
nen von ung mit Ernſt gebotten worden; D 
diewell etliche auß Denfelben ſolcher unfer und 
deß N. Reichs Satzung zumider ihrer Dbrig- 
Feit felbft micht Dargeben mollen / welches dann 
nicht allein denfelben Ständen (denen fie ohn 
Mittel unterrworfien) zu fonderm Nachteil ges 
langet / fondern darauß man fich auch zu beſah⸗ 
ren / dat fie in Diefer hochnothwendig Anlag / 
Hülff und Rettung unferer Ehriftlichen Ko⸗ 
nigreichen / Landen / und deß Heil. Reiche Teut⸗ 
fiher Nation „ unſers gemeinen Vatterlands / 


5? Wfl be weicher Tun 


gegen dem tyrannifchen übermächtigen Tuͤrcki⸗ 
fhen Gewalt fid) auch jegmals unfen ‚und deß 
Heil. Reiche gemeinen Beſchluß / widerſetzen 
möchten’ daher dann ihren Herrn und Obern / 


mit andern ihren gehorfamen die 
ſtattliche Sülffalein zu leiſten ——— 
cher fallen wuͤrde. —— 

5. 14. Dieweil dann in dieſer allgemeinen 
ger Contribution niemand zu ver⸗ 
> ar und infonderheit feine Einrede/ Ente 


ſchuldigung / Verzug / noch einiger Verweige⸗ 
rung jemand zu verftatten / als haben wir uns 


umd fie hintoieder fich mit uns verglichen ; Se⸗ 
gen und wollen / auff den Ball gemeldte oder 
andere Unterthanen diefer Conftitutionen 
nicht gehorſamen / fondern ihrer Ob⸗ 
rigkeit fich in deme widerfegen / ober auch 
berfelben ihre Anlagen zu an ten Termi⸗ 
nen und Zielen nicht lieffern tvurben / daß fie garen in 
alsdann Dardutch in paenam dupli , mit dert panam 
That ohnwiderſprechlich gefallen / und dupli. 
alfo ihre Anlagen gedoppelt / ihrer Obrigkeit zu 
bezahlen ſchuldig ſeyn / auch darzu von ihrer 
Zen durch gebührliche Mittel und Wege 
vermöcht und angehalten werben follen. 
$. 15. Darwider auch an unferm Kayſerl. 
Cammer-Gericht / Feine Procels Denfelben un« 
gehorfamen oder fäumigen Unterthanen / 
— ge eg erden a A 
gegen moͤgen die Churfuͤrſten / Fuͤrſten und 
Ständer folcher Verweigerung oder Widerſe ⸗ 
gung wegen / gegen ihren Unterthanen am er⸗ 
melotem Cammer⸗Gericht / zu Einbringung 
der gebührlichen Anlagen und vermürckter 
ne dupli, mandara panalia ad fulven-- Mandara 
dum,&ec. mit angehenckter Ladung / wie recht ,pmoalin 
darzu thun / daßfieihre Schufdigkeit / wie jegor do veme 
emeldt / or Obrigkeit ſelbſt erlegt overzufer ⸗ 
en und hören / ſich auch im dieſe comminirte 
RE Be mau A 
ichter und Benfiger / ihnen a ihr Ane 
fuchen / folche gebührliche Procefs erfennen/ dar⸗ 
auff förterlich mit Abfürgung aller Derzügliche 
feit verfahren / und mas recht iſt / ergehen 
laffenfolten. | 
5.16. Weiters / nachdem die Erfah 
mitbringt/ daß invorigen bewilligten und auff⸗ 
gelegten Meiche + Contributionen , die gehor⸗ 
fame Stände / zu angefegten Terminen / ihre, 
Gebuͤhrnuß entricht / aber etliche andere in nicht 
geringer Anzahl / im der Bezahlung ſich fäus ..... . . 
mig erzeigt / und diefelbige fo lang verzogen’ biE "0: » 
fie etwan durch Filealifhe Procefsen dDargu ger 


och drungen worden / fo gleichwol auch ihre Zeit 


und Weil erfordern : Wann dann folchelang» 
fame ungleiche Bezahlung in eothfällen zus 
vorab hochſchaͤdlich da man gegen ſolchem 
mächtigen Erb-Beind / zeitliche beftändige Ge⸗ 
genwehr ( mit ſtarcker Beſetzung und g 

der Ort / gen / Flecken / und gantzer Fron- 

tir, und dann mit guter Verſehung aller ande⸗ 

rer Nothwendigkeiten) anordnen / und brauchen 

ſoll und muß: So ſetzen / ordnen und wollen — 


wir / au Erhaltung gebuͤhrlicher Gleichheit ba 
einiger 


Zu Regenfpurg/ Anno ı 576, auffgericht, 


einiger Stand / wer ber auch ſey fein Gebühn 

auff ang Ziel nicht erlegen / fondern 

daran ungehorfam erzeigen wurde / Daß derſe 

Rt Ybn damit in die Pender Ache/ oder Privarion ges 
Der acht. falten ſeyn / auch unfer Fifcal Cammer-Procu- 
rator derfelben Ladung zu fehen und hoͤ⸗ 
ren / ſich in — * erflären / etc. 

außbringen und darauff gantz ſchleunig verfi 
—— auch unſerm Cammer⸗ Rich⸗ 
ter und Beyſitzer hiemit befohlen wird / in ſol⸗ 
erh — / und keine Ders 

uͤglichkeit zu ve 
Dora! I ı, — * * ge⸗ 
den Saumigen / auf alle undj 

—D — De Biel > rer nd ah Fifcal neue Procefs 
außzubringen / und mit neuen Koften verfündis 
zu laſſen / foll unfer Fıfcal in Diefer fondern 
eichs⸗ / in der erſten Ladung / Die gange 
eingewilligte Huͤlff / und alle Ziel außdruͤcklich 
benennen und ſetzen laſſen / da dann ſolche La⸗ 


dung einmal gegen ben Saͤumigen verkundi⸗ 
get und 2 foll > md _. 
allen ds erfcheinen |: 

* und affo ferners barauff Der Gebühr vers 

' mt 6, 18. Darneben follen auch Cammer⸗ 
—— Richter und — habn, mac) Os 
PÖR/En fegenheit der Umbitinden / und zu richtiger 
Dee Det Einbringung der Anlagen ; die Säunsugen 
frafın, am ſtatt verwir Acht oder Privation, 
allein in die anſehenliche Geld⸗Poͤn (fo 


auch ipfo jure dem Land⸗ Frieden einverleibt ) zu 
—— und darauff zur ſchleunigen Execu- 
tion, wie gleichfals im Reichs⸗ Abfchied zu 
Speyer; Anno / 2c. 70. publicirt / im Verſ. 
(Es jölien auch re 16, vers 
/ mit Recht verfa 
ar) 19. Damit dann unfer Fifcal Procurator 
toiffen / welche Stände ihre Gebührmüß 
zum jeden Ziel erlegt / oder aber daran ſaͤumig 
worden / follen die obgenannteverordniete Leg⸗ 
Städt auch ſchuldig feyn / nach Außgang 
eines jeden Termins / innerhalb drey oder vier 
Wochen unferm Filcal ein Verzeichnäß/ mas 
ein jeder Stand bey ihnen erlegt / unfaumlich 
gugufertigen / darnach er ſich feines tragenden 
/ gegen den Saͤumigen ohn Reſpect 
ber erfor 


es 


8 
3 


Fi 


BES 
zẽ 


+ der Gebühr zu gebrauchen. 
gehts $.20. Warm auch in diefer allgemeinen 
Anlag pochnöthigen Huülffleiftung niemand gefrenet 


Der aufgts (ey Fan / fo follen diejenige Stände, fo iu 
dur 


ch andere en / und nicht in 
‚poffefione vel qu Pat find / ein jever 
— gebuͤhrende Anlag neben Stäns 


en ſchul⸗ 

erlag nt ——— auhzie⸗ 

Ständen / in andern Fällen an ihrer 
igkeitnichtsbenommen. 

6. 2ı. — Ban * —5* — 
Mei) deß Heil. Reichs / geiftli — 
wibuirt Stands / fo _ im anah, mu nd 
in Abgang Fommen / gleichwol derſelben Lan⸗ 
MnfOläg Den 7 Keu und Ghiter vom eich berrührenß 
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und demfelbigen ohn Mittel untertorffen / 
von andern Ständen befiglich eingenommen 
worden feynd / follen auch diefelbigen als — 
tzige Inhaber / darvon die gebührende Anla⸗ 
gen zur jetzigen Steuer ohnweigerlich / als von 
— Ständen oben ſtatuirt / entrichten und 

zahlen. 

$. 22. Wir wollen auch / zu mehrer Ber 
ftärefung ſolcher nothwendiger Defenfion, mit 
den Haun · und See Staͤdten handlen laſſen / Hain⸗ und 
und fie dahin vermögen / daß fie ihre hülfiliche See: 
Steuer aud) darzu geben / doch den Ehurfürs 
e / Fürſten und Ständen fonften an ihren 

erbrachten Obersund Gerechtigfeiten Dardurch 
nichts benommen. 

9.23. Dann weiters wollen toir nicht ver: gitter⸗ 
laffen / die freye Riteerfihaffe / Uns und haft, 
dem Heil. Reich ohn Mittel unterworffen / zu 
erfordern/ daß fiezuderfelben Huͤlff / gegen uns 
fern gemeinen Feind ſich auch mitleidentlich und 
hulfflich zu erzeigen/ unbeſchwer feyn wollen. 

9. 24. Wie auch die Eyd⸗Genoſſen Edd Ge⸗ 
und.andere Ehriftliche Potentaten/ von unser» uoffen, 
ſucht werden follen / zu diefer gemeiner No 
und Rettung der Ehriftl. Landen’ auß Chrift 
Liebe und Mitleyden / ihre mögliche Huff dar⸗ 
neben zu erzeigen. 

$. 25. Und nachdem etliche Seände / Befıının 
ſo in unfern Obern und Niedern Oefter te Begu· 
reichiſchen Landen / beguͤtert ſeynd / terie in 
ſich ob dem beſchweren / da fie die bewil⸗ De 
ligte Steuer / nach def «Heil. Reiche Anfchlag 
darlegen / daß fie deſto weniger nicht / berühr- 
er ihrer Güter halben / auch in unfern Deftere 
reichifchen Landen / und alfo mit doppelter 
Steuer an beyden Orten belegt werden folten; 

Als find wir auff gemeiner anweſenden Stän« 

den / auch Räthen und Bottfchafften vorbitt⸗ 

liche Anlagen / deffen gnaͤdigſten Erbietens / in 

dieſem fo gnadigft ung zu beweiſen / damit Dies 
elbig Stand über alt Herfommen / zu Unge⸗ 
ühr nicht beſchwert werden follen. 

$. 26. Als wir auch an den anweſenden 
Ständen’ Gefandten und Bottfchafften/ gna⸗ Deren 
diglich begehren laffen / dieſe anfehnliche bes zu. 
willigte Huͤlffen / Durch ihre eigene Muͤſter⸗ Meier, 
Herrn und Pfenning-Miäifter / zur Krieges 
Nothdurfft außzahlen zu laffen : Daneben auch 
etliche Kriegs erfahrne Perfonen / fo unferm 
Kriegs» Rath beywohnen / und alle Sachen 
m beiten dirigiven und handlen helffen fols 
ten/ zu verordnen: Dieweil aber diefer Punct 
bey ihnen dermaſſen wichtig und meitläufftig 
zu ſeyn erachtet / Daß es = nöthig/ denfelben 
in meitern Bedacht zu nehmen / auch zuforderft 
an die abweſende Churfürften / Fuͤrſten und 
Stände felbit anzubringen / fo ift ſolche Be⸗ 
rathſchlagung / biß zum nech immten fon« 
dern Reichs Deputation - Tag gen Franck⸗ 
furt/2c. (mie hie unten folgen wird / eingeftelle / 
alsdann weiters davon / was deß Reichs Noth⸗ 
durfft erfordern wird) im Kathra&iren/undan furt,, 
uns / oder unfere daſelbſt anweſende Kayſerl. 
Commillarien gelangt werden foll. 

$. 27. Doch ſeynd wir nichts deſto weniger 
befien gnadigften Willens ynd Erbieteng ( = ' 


Depum- 
tion 


zu Ftand⸗ 


_ 
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ir dann auch von ihnen den Ständen und Ab» 
pe — gebeten wor⸗ 
Sie den fennd) inmittelft folche fleiffige Derfehung 
—— fhum / banıE —— — Reiches 
allein — Defenſion unferer 


n 
ber un Chri lichen Landen und Frontir , gegen 
Zürden dem Törcfifchen gewaltigen Einbre⸗ 


Anus en : Damit auch die Päß 
ben. - 
und Deffüngen auff den Grentzen / mit guten 
Kriegs-Leuten ; Teutſchen und andern / beffer 
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befest und geftärcft / auch mit Gebaͤuen / Ge 
fdbüg / Areillarey / Proviant , und andern 
mothnvendigen Dingen ;_förderlich verfehen : 
Den Kriegs-Leuten ihre Beſoldung durch die 
verordnete Befelchshaber/ nicht an Tuch / Wein 
Proviant, oder anderm eigennügigem Geſuch / 
fondern an barem gutem ek Geld / zur 
ührfichen Zeit/ ohmabzüglich bezahlt auch 
** ihnen gute Proviant,, in billigen Werth / 
nach Gele ent sugefchafft / und in Dem allem 
gewiffe richtige Ordnung / mit fleiffiger Auff⸗ 
ſicht / gehalten werden ſoll. 

$. 28. Nachdem auch auf jetzo wehrendem 

Reichs⸗ Tag / gemeinen Ständen’ Räthen und 
es Bottfchafften ; von wegen der Drepen Lands 
Kırndten fchafften / Seeyer/ Kernten / Crain/ und 
rain und der Fürftlichen Grafſchafft Goͤrtz / durch 
Sig BON dero Abgefandten klaͤglich ſürbracht / welcher 
—— maſſen dieſelbige Land⸗ und Grafſchafft / dieſer 
Wrdrangt. Zeit vom Tãcckiſchen Ariegs + vo 
auf den Grentzen / mit geroaltigen Außfaͤllen / 
Feuer und Schwerdt / erſchröcklich angriffen 
und bodrengt / derwegen fie auch gemeine 
Stände def Seil Reichs / umb mitleidentliche 
Ehriftliche Hulff und Rettung/ gantz flehents 
{ich bitten und anruffen thaten / ıC. Diemeil 
dann folche bedrangte Land und Leut / unferm 
Kanferl. Schug und Schirm auch verwandt / 
und darumb von ihnen den Ständen / Rathen 
und Bottſchafften / an ung gerviefen worden 
pn! dergeftalt / daß fie Diefer bewilligten 
eichd-Steuer / wie andere Chriſtliche Lan⸗ 
den/ fo vonden Türcken befchmert werden / ges 
nieffen / und fich erfreuen folten / fo ſeynd wir 
deffen Kayferl. väterlichen Gemuͤths und Er⸗ 
bietens in Abwendung mehr gedachter Reiche» 
Steuren/ folche gnädigfte Anordnung zu thun / 
damit I deffelben auch mirhülfflich und em» 
pfindlich genieffen mögen und follen. 

6.29. Ferners haben wir / bey dieſem pro» 
ponirten erſten Articul / von Tuͤrckiſchen We⸗ 
en gemeinen Staͤnde / Räthen und Abgeſand⸗ 
ten / darvon auch zu eradtiren furtragen laffen / 

wie dieſer Zeit ein loͤblicher Ritters Orden 
gegen dem Türcken anzufiellen und zu 
erhalten; fo die anreinende Chriftl. bedrangte 
kanden und Frontir, mit rühmlichen ritterlicyen 
Streiten / gegen dem Tuͤrckiſchen Einbrechen 
für und für befchügen und beſchirmen / und alfo 
das gemeine Datterland für erfchröcklichem 
Uberfall / verroüjten und verderben / mit ewigen 
ruhmmmürdigen mannlichen Thaten erretten 
Darm folten. 
sort» 9. 30. Darzu mir dann allerhand gute Ans 
folagene leitung / Mittel und Wege / wie folcher Rit⸗ 


Steye 


wieder den 
Zürden 
anuſlel · 
len. 


Abſchied deß Reichs Tags 


vers Orden anzurichten / tie auch de ſelb “Ritt 
oh fondere Befehrverden deß Hein. KReiche/ ınig und ese. 
beharrlichem Einfommen und Gütern / 
darmeben mit guten Satzungen / Freyheiten und 
Privilegien, zubegaben/zc. auß fondern vaͤtter⸗ 
lichen Kayf. Safer, —— daruͤber wir 
dann ihr wolmeinend Bedencken ung zu eroͤff⸗ 
nen / auch gnddigft begehren laffen. 

$. 31. Wiewol fie nun die Stände und 
Abgefandten / alibereit fo viel im Rath ben ſich 
ermefjen / und gegen ung in ihrerübergebnen 
unterthänigften Relation fich dahin erklärt / da 
folcher Ritter» Orden / inmaſſen wir es vatter⸗ 
lich bedacht / und —— laſſen / ins Werck 
gerichtet werden koͤnte Daß dardurch dem Türe 
een Fein geringer Widerſtand und Abbruch zu 
thun / und die bedrangte Ehriften an der Fron- 
tır mehr Ruhe / Schuß und Schirme haben? 
auch das Heil. Reich / für * überläftigen 
Bedrangen / deito mehr ficher ſeyn moͤchte: 
Darum fie auch neben —— Danck· 
ſagung / ſolch loblich und gemeinnüglich Werck / 


—— zu berathfchlagen / auch darzu alle möge 
l 


che Beförderung zu thun geneigt wären. 
$. 32. Dierveil fie aber dabey fich erinmert / 
daß diß Werck feiner Wichtigkeit nach / auch 
zuforderft an Die abtwefende Churfürften/ Fürs 
ſten und andere Stände gelanget / und. davon 
auff nechitfünfftigen Creyß DBerfammlungen 
weiters geredet werden müfte : Was dann alſo 
mit gemeinem Rath und Wiſſen / für müglich 
und thunlich ermeſſen wird / Daß darüber fers Darüber 
ner Confultation „ auff obangeregtem Depura- ferner arte 
tion-Zag fürgehen folte. gerente 
$. 33. Als haben wir ung ſolches Anbrin⸗ Som lea 
gend / auch Communication in den Erenfen / 
und dann befhliegliche Handlung auff denſel⸗ 
ben Deputarion-Tag fuͤrzunehmen / gnaͤdiglich 
gefallen laffen : Mit dem gnadigſten Erbieten / 
nmittelſt den Ceutſch und Johanſer Mei⸗ Auch 
ſter / durch unſere Kayſerl. Commillarien auch dem 
gnaͤdiglich zu erfuchen / und Durch folche füge han 
liche/ gantz mügliche / Löbliche Mittel und Mou- Ya 
ven dahin zuberichten/ daß ſie / neben ihren Kits 
ter⸗Bruͤdern / verhoffentli ihren geneigcen 
MWilten / uns und dem gangen Kömikben 
Meich zu fondern Ehren und Gefallen/ darzıs 
geben werden : Wie wir darneben auch fons 
ten bedacht find / demfelben Werck / unferna 
befchehenen gnadigften Erbieten nach / einen gus 
ten Anfang / und folche Vorbereitung zu mas 
chen / damit es mit Verleyhung göttl. Bey⸗ 
ſtands / feinen gewuͤnſchten glücklichen Korte 
gang erlangen möge. Darvon dann auff bes 
rührtem Deputation-Tag/ unferen abgeordneten 
Kanferl. Commiflirien , grundlicher Bericht 
befchehen foll / deſſen gnädigiten Verſehens / es 
werden Churfurſten / Fuͤrſten und Stände / ih⸗ 
nen ſamt und ſonders / in dieſem das gemein 
Beſt und Wolfahrt zu befoͤrdern / nicht weni⸗ 
ger .. en — 
.34. Zum Andern haben wir Die Stände Land⸗ 
und Abgefandten gnadiglich erinnern laffen / Sri 
was jüngft zu Speyer auf gehaltenem Reichs⸗ 
Tag zumehrer Handhabung dei Land: Gries Dar 
bens / auch Sorefezung deffen Executions- Dans 


Od 7 


Zu Regenfpurg/ Anno 1576. auffgericht. 


Ordnung (damit die hochfchädliche Miß⸗ 

bräuch ım Werben und Durchführen 

der Kriegs⸗Leut / mit Land-verderblichem 
Schaden def gemeinen Manns / endlich ab- 

geſchafft werden folten/ 2. ) mohlbedächtlic) 

ftaruirt, Ob dann wohl wir ung feines andern 

—— ee fenn folte : So ſey 

mlich gelebt werden fenn folte : So 
owohluns / ald den Ständen und — 

ten unverborgen / wie daſſelbig ſeithero von et⸗ 

lichen in Wind geſchlagen / ſo da ohn gebühr⸗ 

Ohne Er⸗ lichs Anzeigen bey uns / dann auch ohn vorge⸗ 
laubnug hende leiſtung ſchuldiger verbuͤrgter Cau⸗ 
im Reich tion in den Creyſen / nicht allein Kriegs⸗ 
obs Leut ihres Befallens im Heil. Reich 
ar geworben / und durchgeführt / ſondem 
Wilder, Auchanvielen Orten/ die arme Leut / fo flean- 
troffen/ mit Stillaͤger Aekung / Nam und 

Raub zum dAufferften beſchwert / und fonften 


nur zu viel unleidlicher Weiß gebähret : Der⸗ H. Reiche 


halben wir an fie, die Stände und Abgefandte/ 

ädiglich begehren laſſen / folche Thathand- 
ungen auch zur Verathfchlagung zu ziehen / 
undihr räthlich Gutachten was nunmehr da⸗ 
— / ung gehorſamlich zu ver» 
m 


5. ** ame dann * fie nn 
gung diefer fürgangner Handel / fie ihre 
denden uns dahin eröffnet / daß gleichwol zu 


Erhaltung unferer und deß Heil. Reiche Repu- 


tation und gemeinen friedlichen Weſens - 


faft nöthig und recht fen / gegen denfelbigen 
DBerbrecherngebührlich Einfehenszu thun / dar⸗ 
um und die Beſtraffung oder Ausföhnung 
fürsunehmen / gänglich heimgeftellt worden: 
So ſeynd wir auch felbft nicht —5— gewolt / 
dem began Ubel nicht zu uͤberſehen / ſon⸗ 
dern vielmehr ſolche ziemliche Mittel gegen den 
Ubertrettern zu gebrauchen / damit der Ungehor⸗ 


ſam nach Gelegenheit und Bezeugnuß geſtrafft / 
und unſers Reichs Conſtitutionen hinfüran ſchul⸗ 
diger Gehorſam geleiſtet werde. 
De. 5.36. Was aber die sugefügte Schaͤ⸗ 
Erybe den anlangen thut/ weil imndhern Speyeri⸗ 
Doriftenn fchen Meichs + Abfchied im Verf. (Im Fail 


Ei u Oman en 
und iffen/ ich Die Crey 
Pe Oberſten / Zu und Nachgeordnete / darüber 
ſummarie zu erkennen / zu maͤßigen / und zu exe- 
quiren haben / 2c. ſo laſſen wir es auch dabey be⸗ 
Era lien Ing an 
ten au igen » Tagen / zu 
ihrlicher Erftattung ihrer erlittenen Schäden 
verholffen würde 
unge „.$ 37- 
dr Werben und Durchführen der Krieges 
Werbung. Teue / ohn vorgehende Anzeig/ Verſprechnuß 
und Leiſtung verbürgter Caution, ꝛc. zu veracht 
unfer und def Reichs heilſamen Conftitutio- 
nen und Abfchieden / hinfürters gänslich ver+ 
mitten, Ruhe und Gehorfam im Reich defto 
mehr st und gehandhabt wuͤrde / auch 
niemand ‚einige Untoiffenheit fuͤrzuwenden 
habe / wie und welcher maffen er obberührte 
Anzeig und Verfprechnuß / ums zuforderit/ 
dann auch gebührliche Caution bes Ober 


demfelben durchausgehor» SS 


ürde. 
Aber damit das umgebührlich £ 
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Zu ⸗ und Nachgeordneten in den Creyſen / dar⸗ 
inn zu werben / und dardurch er feinen An · und An und 
Durchzug zu nehmen begehrt / thun ſoll: Als Durch⸗ 
haben wir uns mit gemeinen anweſenden Ess ge⸗ 
Ständen / auch Rathen und Bottſchafften uen 
verglichen / denſelben gantzen Paß / auch den ® 
ifchen Reichs⸗ Abſchied / deß Orts zuer⸗ 
holen / zu erneuern / und daß dem allem feſtiglich 
gelebt werden ſoll / wiedermals zu publiciren. 

5.32. Setzen / ordnen und wollen / daß hin⸗ Wie und 
fuͤhro ein jeder frembder Potentat / wer mit mas 
der ſey / ſo im H. Reich Kriegs / Leut wer⸗ Conditio- 
ben laſſen wollen / zuforderſt bey Uns/ ende 
als Römifchen Kanfer / darumb anſuchen un 
ſoll / mit ausdrücklicher Dermeldung / wie viel pungen im 
Kriegs-Leut er beftellen laſſen wolle / welche die Reibau 
Oberften / Rittmeifter und Hauptleute feyen. erlangen, 
Darneben diefe Erklärung und Zufag thun / 
daß folch Kriegs + Vol wider Uns / umd deß 
. Churfürften  Gürften und Stande / 
Unterthanen / und Schirme « Verwandten 
nicht gebraucht werden / auch in den An⸗ gie 
Durch / und Abzuoͤgen / niemand befchwe: Durc⸗ 
ren / was ſie verbrauchen / jeblen fein Muſter⸗ gen nier 
Pag noch Mufterung / gleichfalls fein Abdan- Mand des 
cken oder Trennen/ in deß Heil. Reichs / und ſcweren. 
deſſen angehoͤrigen Schirms⸗ Permandten 
Grund / Boden und Obrigkeit fürgenommen 
werden / ſondern daß auſſerhalb deſſelben ſolches 


$.39. Die Oberſten / Rittmeiſter / H 
und andere Befelchs⸗ Leut / Die ſeyen bofen ober 
niedern Standes / fo frembden Potentaten / 
Teutſch Kriegs⸗ Volck zu werben begehren / ſol⸗ 
fen in allwegen(es hab der Potentat bey ns An⸗ 
fuchens / wie oben verlaut / gethan oder nicht) 
ſchuldig ſeyn / che und zuvor fie einige Kriegs» 
Leut annehmen/ undin Anzug bringen’ Uns ſol⸗ 
ches ihres Vorhabens auch zu verftändigen: und wa⸗ 
Vemlich / welchen Potentaten / unb wie viel d ten Ofs 
Kriegs Volck fie werben / und in Anzug brin⸗ ficirer 

en wollen/ mit Verſprechnuß / daß der Mu⸗ Darbeyau 

(Di und Mufterung aufferhalb de& Heil, — 

eichs und deſſen angehoͤrigen Schirms⸗ 
Verwandten Grund / Boden / und Obrigkeit / 
gehalten werden: Die Kriegsleut ihren Fuß auf 
deß Reichs und deſſen angehoͤrigen Schirms⸗ 
Verwandten Boden / keines wegs / es ſey de- 
fenfiv& oder offenlive , mit Gegenwehr oder 
Angreiffen, feßen: Auch ehe fie niederum in Ab« 
ziehen deß Reichs / und deſſen Schirme + Ders 
wandten Boden / erlangen / getrennt: Eintzig 
oder Rotten⸗ weiß / aber Hauffen + weiß Feines 
za follen/ und dann daß fie gnugſam 
Herbürgte Caution mit Ständen im Reich ger 
feffen / vermög deß Reichs Abfchieden / den 
Creyß Oberſten / Zu und Nachgeordneten / in 
deren Creyß und Landen geworben / oder der 
Ansund Durchzuͤg fürgehen möche zu⸗ 
ſorderſt thun wollen. 

5. 40. Darauff ſie dann bey denſelben Wie da⸗ 
Creyß· Oberſten / Zu⸗ und Nachgeordneten / feinen 
auch ſich zuſorderſt anzeigen / ihre habende Be⸗ Cauian 
ſtallungen / glaubwuͤrdig im Original fuͤrzeigen / een 
demfelben gleichen Bericht und Berſprech⸗ ſoß. 


‚ alles befchehen foll. 


e 


wie ung en / thun: Darzu gnuge 
— ne FA E ſame 
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ſame Caution durch Bürgfchafft mit Reichs⸗ 
Ständen‘ im Reich gefeffen/ Inhalt angeregter 
Abfehieden / inmaffen herna — ſolgt / 
erſtatten ſollen 
Kormalia .41. Wir N. oder ich N. thun kund / und 
Cautionis bekennen mit dieſem Brief: Nachdem N. Koͤ⸗ 
der Wer⸗ nig oder Potentat / mich als ſeinen beſtellten 
der / ASlerſten / Rittmeiſter / Hauptmann / oder N. 
— Beſelchsmann angelangt / im H. Reich Teut⸗ 
es eher Nation N. Reuter / oder Fußknecht in Bes 
fiallung aufrund anzunehmen/ auch folches der 
Romiſchen Kanferlichen Majeſtaͤt / unferm al⸗ 
ferguädigiten Herrn zuforderft / nad) Inhalt 
deß Heil. Reihe Abfchied zu Speyer / im Jahr 
der mindern Zahl ſiebentzig / in Unterthaͤnigkeit 
verſtaͤndigt hab neben Erbietung / alles Dasjes 
nig zu thun und zu leiften/ was mir jest ange⸗ 
regte und andere Reichs Abſchied aufferlegen 
thun: Daß ich folcheın nach auffheut daro N. 
Creyß⸗Oberſten / zu⸗ ans oder zuzuführen vor⸗ 
haben bin / bey wahren Worten / Treuen und 
Glauben / neben Vorzeigung meiner habenden 
Oꝛiginal· Beſtallung / zugefügt und verfprochen 
hab / auch in Krafft dieſes Briefs zuſage / und 
verſpreche ſeſtiglich: Zum erſten / daß ſolche 
Kriegs-Leut wider höchitgedachte Kayſ. Maie · 
ſtat / deß Heil. Reichs Churfuͤrſten / Fuͤrſten / 
Stände, Schutz⸗ und Schirme Verwandten 
keineswegs dienen / noch ihren Fuß auff deß 
Heil. Reichs und deſſen Schirms ⸗Verwand⸗ 
ten Boden / keinerley Urſachen wegen / es ſey 
defenfiv& oder offenfive, das iſt / gegenwehrlich 
oder mit beleydigen / nicht ſetzen / oder ſonſten 
dargegen ſich brauchen laſſen ſollen / noch wol ⸗ 
len. Zumandern/ daß fie auch in ihren An⸗ 
und Durchzügen niemand beleydigen / be⸗ 
ſchaͤdigen / beſchweren / auch nicht hauffen⸗ſon⸗ 
dern eintzig und Rotten⸗ weiß / als lang fie deß 
Reichs / und deſſen Schirms « Verwandten 
Boden berühren/ ziehen: Die Unterthanen mit 
ſchaͤdlichem Stillliegen nicht befihtveren: mas fie 
verbrauchen bezahlen follen : dafür ich auch felbit 
Haupt: Schuldner und Beahler fern toill. 
Darumb till ich in den An- und Durchzügen 
bey einer jeden Rott einen Rottmeiſter / oder ei⸗ 
nen andern an feine Statt verordnen / fofeinen 
Namen an Orten und Enden/ da fie durchzie> 
hen / angebenfoll / damit man wiffen möge / Daß 
ich Das Kriegsvolck geworben und da es fich 
— verhielte / mich darumb anzuſpre⸗ 
chen hab. Zum dritten / daß Fein Muſter⸗ 
Kies noch Muſterung / innerhalb deß 
Reichs / oder deſſen Schirms⸗ Verwandten 
Boden / durch mich fürgenommen werden ſoll / 
oder Daß ein ander zu thun unterftünde / Reine 
Kriegs⸗ Leut dahin führen oder befcheiden : auch 
mitdaran ſeyn / und felbft darfür hafften/ dag 
das Abdancken / und Trennen deß Kriege- 
Volcks / ehe und zuvor es deß Reichs / und defs 
fen Schirms Verwandten Boden / wiederum 
erreichet/ befchehen und dann, in Annehmung 
die Kriegs: Leut dahin weiſen / daß fie auch fon« 
ften in allen Dingen deß Reiche Land⸗Frieden / 
Satzungen und Abfchreden ſich gemäß verhals 
ten ſollen. Derhalben ich dann alle meine Haab 
und Guͤter / wo die auch gelegen oder anzutref⸗ 


Abſchied deß Reichs Tags 


m hiemit verpfaͤndt / und beſter Form eingelegt 
‚haben will. r 
. 42. Und zu mehrer Sicherheit und Feſt⸗ 
haltung aller und jeder obgemeldter Puncten/ 
habe ih N. und N. gebetten/ für mich vers 
Te 
nhalt eil. Keichs Ordnung zu thunyders 7777100: 
Heftalt / da ich in einem oder mehr; obgehörter 222 
verfprochener Puncten / ungehorfam oder ſau⸗ gern, 
mig erfunden / und meine Zufag nicht leiften 
wuͤrde / daß nicht allein ich / fondern auch fie 
ſamt und fonder8/ gedachten Creyß⸗Oberſten / 
Zu⸗ und Jachgeordneten/ Obrigfeiten / Unter» 
thanen und Schirme: DBerwandten alle zuge⸗ 
fügte Koften und Schäden mie es im felbigen 
Creyß nach billigen Dingen ermeffen wird / un? 
verzüglichen entrichten und bezahlen follen und 
wollen / alles nach fernerm Inhalt obgerührten 
nähern Speyerifchen Abſchieds. 
5.43. Welches wir N. und N. alfo wahr 
ſeyn / ung und einen jeden zu ·Haupt ⸗ Buͤrgen 
und Haupt⸗ Schuldigern geſetzt zu ſeyn / alles Mit Ver⸗ 
mie Verpfändung unferer Haab und pfändung 
Saͤter / auch mit Verzeihung aller rechtlichen Daab une 
Wolthaten / alsdann ein jeder ung für den gan- Güter. 
ken Schaden und Koften gelten/ und Zahlung 
thun foll : Auch unangefehen/ daß unfer Prin- 
eipal,zuforderft nicht ſey Darum Rechtlich erfucht 
und fürgenommen worden / in Krafft diefes 
Brieſs / frey und Öffentlich bekennende. Zu 
Urkund der IBarheit hab ich PL. als Prind- Deſſen 
pal, undtwir I. und P. Haupt-Bürgen / ein Urkun®, 
jeder fein angebohrn Inſiegel ( oder Pittſchafft) 
unten aufis Spauum fuͤrgedruckt. Beſchehen 
und geben/ ꝛtc. 


$. 44. Darauff und da folche oberzehfte 
Anzeigı Derficherung und Cauuon, pon ihnen 
den Oberſten / Rittmeiſtern / Haupt⸗ und Be⸗ 
felchs⸗ Leuten winckſamlich fürgangen und ers 
ſtattet / follen-fie an Werbung def Kriegsvolcks 
unverhindert gelaffen feyn. 

$. 45. Im Fall dann Die werbende Ober⸗ 
ſten / Rittmeiſter / Haupt · und Befelchs⸗ —— 
Teut / in ihren An + und Durchrigen / den Ohenen 
Creyß⸗ Ständen oder Linterchanen Erfante 
Schaden oder Unkoften verurſachten Nufüber 
und sufügten/ darüber follen deffelben Ereı g- dußefügte 
Oberjten / du⸗ und snete um Odaden. 
maric zu erkennen / zu ermäffigen/ und daſſel⸗ 
big fo wol gegen dem Principalals deffen Bur⸗ 
gen/ auch deffen Haab und Güter / unverzüg- 
lich zu exequiren / oder Die Obrigfeit / Darunter 
bie verpfändete Güter gelegen/ umb fehleunige 
Execution zu thun / zu erſuchen haben. 

5. 46. Da aber einiger Oberſter / Rittmei⸗ 
ſter / Haupt-und Befelchs · Mann / ehe und zu: — 
vor er ſolche obgeſetzte Anzeig / uns und dem zdanng 
Creyß⸗ Oberſten / Zu⸗ und Nachgeordneten / ne⸗ Werden · 
—* ee gu und rs der Cau- Der (ale 

n, wie o ponirt / gethan / Kriegs⸗Leut 
heimlich oder offentlich den Potentaten zu wer⸗ Dee 
ben und in Anzug gu bringen unterftehen wuͤrde in anst. 
foll derfelbig nicht aHein mit der That / ohne 
weitere Erklaͤrung / in der Acht ſeyn / ſon⸗ 
dern auch alfobald durch den Creyß ⸗Oberſten / 


Bider, 


zu Regenſpurg / Anno 1576. auffgericht. 


Zu » und Nachgeordneten in Beftricfung 
genommen / ihme fein Werbung nieder 
elege / das Kriegs: Dolch / da es allbereit 
irhanden / geerenner/ und fonjten weiters / 
was deß Reiche Executions- Ordnung in fol: 
chen Faͤllen vermag / fürgenommen merden. 
$. 47. Und zu noch mehrer fteiffer Fortſe⸗ 
Kung deffen alles / wie oblaut / haben wir ung 
mit gemeinen anmefenden Ständen / und der 
andern Abgefandten / und fie hinmieder mit 
ung fich verglichen : Setzen / ordnen und wol⸗ 
fen / Daß auch derfelben Creyß⸗Oberſten / Zw 
und Nachgeordnete / darinn jemand zu 
werben unterfkünde / beſonders Neifiges 
Auffmercen thun füllen / Damit jest erholtem 


bolunader Speyerifchen Reiche » Abfchied ın allen 
Epeyeris 


Punsten wie oben ersehlt/ / durchaus von 


—E Con- allen Werbern gelebt: Oder aber da je⸗ 


wegen ber 
Werber. 


Wiege 
worbenes 
Bolt 
durchu⸗ 


mand in einigem Stüd ungehorſam ſich er⸗ 
zeigte / und alſo für ſich ſelbſt ohn bergangene 
Anjeig / Verſprechnuß / und Caution zu wer⸗ 
ben unterſtuͤnde / daß ihm den nechſten das 
thatlih Werben niedergelegt / und gegen ihm / 
fo wohl allen andern Ubertrettern / ernſtliche 
Straffen/ alsdann im felben Speyeriſchen bo 
fchied Itaruirt/ fürgenommen werden follen. 
6.48. Esfollen auch Diefelbige Creyß⸗Obri⸗ 
ſten / Zusund Nachgeordnete/ was alſo bey ihr 
nen zu werben angefangen / und fie fonften 
Ampts roegen erfündiget und verrichtet / Den 
andern Creyß⸗ Obriſten / Zu-und Nachgeordne⸗ 
ten / durch deren Creyß oder Landen / der An⸗ 
und Durchzug vermuthlich gehen möchte/ 
unverzüglich zufchreiben / und zu wiſſen thun/ 
und alfo mit einander gute nachbarliche Corre- 
fpondeng haften / damit im H. Reich Ruhe und 
rich Sehanbhakt! und das jaͤmmerlich Ver⸗ 


Derben De gemeinen Manns in den Flecken / 


Ereoßs 
zu 
gan 
Dberfien 
keuten / 
Vorrath / 
Munitiop 


Dörffern und Erenfen / mit getreuer Zuſam⸗ 
menfegung vorkommen umd abgemehrt werden 
m [3 


4 felben Speyerifchen und andern 
vorigen Reichs⸗ Abfchieden ift auch nicht ohn 
fonder Bedencken geordnet / daß alle und jede 
Ereyß nicht allein ihre fondere Creyß » Ober⸗ 
ften / Zusundnachgesrdneter dann auch andere 
Befelchs:Leut errählen und beftellen / fondern 
auch in mürcklicher Verfaffung mic Vor⸗ 
rath / Munition und Leuten jtehenfolten / wie 
Davon fernere Anmeldung im angerührten 
Speyerifchen Abfchied / im Verſ. Sintemal 
aus hoch enden Urſachen / ic. be⸗ 
ſchicht. Diereil dann bey biefen unruhigen 

iten/ vielmehr nöthig / daß in folcher Verfaſ⸗ 

g bey den Erenfen nicht getepret / fo wollen 
wir abermals / auf Gutachten gemeiner Stäne 
den / und Bottſchafften hiemit befohlen haben/ 
daß alle und jede Creyß / fonoch zur Zeitnicht al 
lerding / als oben angezogen’ ſich gefat gemacht 
innerhalb zween Monat / nach dato dieſes Ab⸗ 
fehieds / beyfammen erfcheinen/ ſich auch mie 
aller Bereitſchafft / wie da verabfchiedet wor⸗ 
den / in Verfaſſung ſtellen / auch darvon den 
andern angefeffenen Creyß⸗ Oberſten / Zu⸗ und 
Nachgeordneten / gewiſſen Bericht thun ſol⸗ 
len / damit man zum Nothfall fish darauff dere 
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laſſen / und dahero allen unverfehenen Unfaͤllen 
mit eylender Rettung ſteuren koͤnte. Derhal⸗ 
ben ſollen auch alle und jede Creyß uns inner⸗ 
halb obbeſtimmter Zeit die Namen ihrer Ober⸗ 
ſten / Zusund Nachgeordneten zuſchreiben / und 
daß fie ſich gehorfamlich gefaſi gemacht / wie 
nechftzu Speyer verabfchiedt/verjtändigen. 

$. so. Weiters / als wir Anne 2.70. zu 


Speyer in gemeiner Reichs + Derfammlung/ Beats 
aus Kath und Beliebung aller Ständen und lung und 


Geſandten / ein fondere Keuter» Beltallung und Articulds 


Articuls · Brief verfaffen und publicıren laſſen / 
darinn wolbedächtlich begriffen / mas ein jeder 
Oberſter / Rittmeiſter / Haupt · und andere Be⸗ 
felchs-Leut/ dann auch die gemeine Kriegs-Leut 
zu Roß und Buß in Kriegs⸗Laͤufften in und 
aufferhalb Reichs fich zu verhalten / damit gut 
Kriegs » Regiment / Recht und Difciplin im 
Eh: Meich (daher die Teutfche Nation , vor 

ahren weit berühmt gervefen ) gepflanst und 
erhalten / die Kriegs⸗Leut ihren Herrn treu und 
gehorfam / dem armen unfchuldigen Mann 
nicht überläftigfenn/ fondern umb ihre Beſol⸗ 
dung sedlich und mannlich gegen den Beind 
ftreiten und dienen / aber keines wegs rider 
das Heil. Römifche Reid) (ihr eigen Datters 
land ) noch defien Glieder / Unterthanen und 
Schirme Verwandten / fich beftellenund brau⸗ 
chen laffen follen. 

$. sı. Derhalben damit folche loͤbliche 
Kriegs» Drdnung/ Mecht und Beltallung in 
fein Dergeß gerathe / fondern alle Teutſche 


Kriegs⸗ Leut ſich derfelbigen gemäß Contr- 
erzeigen / wollen wir dieſeldige Ueber mation,- 


erhoĩt / und erneuert / auch allen und jeden 
Befelchs⸗ und Kriegs + Leuten hiemit aus Kay⸗ 
ferlichen Ampt gnaͤdigſt aufferlegt und befohlen 
haben / in zutragenden Kriege + In’ allen 
und jeden darinn verleibten Articuln und Sa 
gungen gehorfamlich zu geleben / wie es dann 
redlichen Kriegs-Leuten mol gegiemet/ auch ges 
meiner Ritrerfchafft und andern fromen Kriegs⸗ 
Leuten Teutfcher Nation „ beyjederman zu fon» 
derm Ruhm und Aufnehmen gereichen mird. 

$. 52. Als wir dann zum dritten Articul / 
den erfcheinenden Ständen und Gefandten/ 


von def H. Reiche Jaftiua an unferm Rays Jjuſtiti 


ferl. Cammer- Gericht 3u reden proponi- 


Sell. 


ren laffen / darunter fie bericht worden / mag Reichs 


Mängel’ dann auch Bedencken / aus etlichen 
nechften Relationen, fürgangenen Viftationen 
deſſelben Gerichts / ung fürformen ſeynd welches 
alles von ihnen mit gebuͤhrendem Fleiß berath⸗ 
ſchlagt / und ihr wolmeinend Bedencken uns 
referiret worden : Alfo laſſen wir uns auch dafs 


felbig gnädiglich molgefallen/ fintemal das Ju- 


—— 
rderung deſſelbigen fürtraglich ſeyn m 
te / auff naherm Speyeriſchen Reichs · Tag von 
gemeinen Ständen, mit ſonderm hohen 3; 
tradtiret/ und zum Abfchied bracht, dardur 
auch feithero die Sachen und Parthenen nicht 
wenig gefördert / Darum es bey derfelben Ders 
— Proceſs und Umfragen unveraͤndert 
zu laſſen. 

5.53. Doch dieweil im Viſitaüos · Abſchied / 

Cccc a Anno 


am Ray. 
Eammers 


Serigt. 


— — — — 


356 
Vifration- Anno et. 73. Durch unfere abgeorbnete Kayſerl. 
Veſen. —— und ——— liche 

fondere fürfommene. Puncten derinaffen ver» 

nünfftiglich.erfläret/ daß dieſelbige nicht zu ver⸗ 
beffern : Derhalben Damit darvon auch jeders 
man Wiſſenſchafft Re möge / haben mir 
mit Borwiſſen und Beſchluß jest erfcheinender 

Ständen’ Räthen und Bottſchafften / diefels 

bige erflärte Puncten / Durch jesigen Abſchied 

ferners zur gemeinen Reichs + Satung bekräff⸗ 
tigen wollen. 


Procute- ,$.,54. Segenund ordnen demnach / da eis 
vorn niger Procurator Term:num Ordinationis , ohn 
Handlung ng füräber gehen ließ / und ders 


in Termi- . 5 f 
Di sefpe Darüber fich entfihuldigen/ oder contuma- 
—— 3 auch fein Gegentheil ihme feine ſelbſt 
gebetene ſernere geraume Zeit cum commina- 
done præjudiciali zuzulaſſen erbietig / daß er 
ſolche eingewilligte Zeit præjudicialiter ohn wei⸗ 
ters (ubmittiren/ bey Straff der Ordnung ans 
zunehmen fehuldig ſeyn / auch folches Annch- 
meneben den Effekt, gleich ihme Die Zeit durch 
Beſcheid prejudicialirer angefegt worden waͤre / 
haben ſoll. Doch da ſie der Zeit und anderer 
Urfachen halben ſtreitig / follman unſers Cam⸗ 
mer⸗ Richters Beſcheid daruͤber / wie zu Speer 
verabſchiedet / begehren und erwarten. 
Commil-  $. 55. Mit was Gefahr, bey dieſen untreuen 
fiones Zeeiiten / die Stände und andere Partheyen / ihre 
Vrief und Brief und Siegel oder andere fchrifftliche Ur 
Siegel zu Funden über Sand ſchicken / zuvorab Da fie weit 
entfeffen/ift jederman fündig. Dieweildann in 
folchen und andern Special- Fällen die befchrie- 
bene Recht und gemeine Pra&tic zuldffet / Die 
commifhones in meliori forma, dem bewmeifens 
den Theil mitzutheilen : Als wollen wir hiemit 
ftamirthaben / dag Cammer-Richter und Bey⸗ 
figer in obgerührten und andern fondern Ballen 
(als da Saal⸗ oder Lehen Bücher oder Docu- 
menta ex archivo publico , fo man befichtigen 
ſoll / ju procediren / oder da bie Siegel und 
Handfehrifften durch Zeugen / im Fall fie nicht 
recognofcirt werden * / zu beweiſen / und 
was dergleichen Umftänden mehr) dem probi- 
renden Theil zu gutem / gebetene Commillion 
befter. Form erfennen follen. 
6.56. Bbauch wol inangezogenen Speyris 
fhen Reichs⸗ Abfchied verfehen / daß jederzeit 
nur der halb Theil der Benfiger/ zu den Audi- 
engen erfcheinen foll : Doc) till Dabey infor. 
derheit bedacht und ermeffen feyn mit was Solen- 
solenni- nitäten die Aayferl. Achto⸗Erklaͤrung / 
tätver dardurch def Achters Leib / Haab und 
Kaufe. Gut / feinem Begentheil/ und einem jes 
Ahr Er den erlaubt wird / jederzeit auff den Reichs» 
cung. Tagen / undanunferm Kayferl. Lammers&es- 
richt publicirt worden ſeynd. 
$. 97. Damit dann ſolche Kayſerl. Erklaͤ⸗ 
“ er rungen in die Acht / bey jederman beito mehr 
Anſehen und Abſchreckens mache. So ord⸗ 
tenund nen und wollen wir / daß in ſolchem all alle 
Menfiger Prelidenten und Beyſitzer im Gericht zus 
unterm ſeyn / auch von dannen hinaus an ges 
fregen  möhnlichem Ort unterm freyen Himmel 
— Publicirung der Acht ſaͤmtlich erſcheinen 
ollen. 


Abſchied deß Reichs⸗ Tags 


$.. 58. Ferner / da ein Beyſttzer durch „gang, 
aufffünden/ abfterben / oder fonften von ſei⸗ re 
nem Stand abkommen würde / daß in ſolchen eines Bes 
Fällen Die przfentirende Stände oder  figers, 
Cammer-Richter und Beyſitzer / nach beſche⸗ 
henem Erfuchen / förderlich / immerhalb echs 
Monaten / nur zwo oder drey andere qualihci.te 
Perfonen/ zu piælenriren haben / ac. iſt in der 
Sammer-erichts- Ordnung / in 4, Titul deß 
eriten Theild und auch im nähern Speyeriſchen 
Keiche + Abfihied/ Derf. Kreml wollen 
wir als Roͤnnſcher Rayfer/ ic. aus ſondern 
wolerwogenen Urfachen difponirt / darben es 
auch billich zulaffen. — 3 

55. Dieweil aber in Neulichkeit vom etli⸗ exuminz-; 
hen Ständen oder Creyſen / angefangen wor⸗ tionder 
den / folcher unferer Kanferlichen und Reichs prefentir- 
Ordnung juentgegen/ zu Zeiten v er / füngj nam 
und ſechs Perfonen zu prelentiren / auch zu⸗ —— 
letzt Deren kein Maß ſeyn wird / daraus erſfolgt/ nen, 
daß Cammer⸗Richter und Beyſitzer / mit Exa- 
minirung fo vieler Perſonen / auch Anhoͤrung 
derfelben Relationen, und folgends da folches 
alles in pleno Senatu reterıret / erwogen und 
confulirt wird/ gar viel Zeit umnuͤtzlich zubrin⸗ 
gen müffen: Und endlich’ ſintemal mur einer 
anzunehmen/ dem Collegio zu Zeiten viel Uns , 
willen zuwachſt. 

$. so, Derhalben ftaruiren und feßen wir 
hiemit/ daß Cammer⸗ Richter und Beyſitzer 
in zutragenden Faͤllen der Peælentation, ſtracks 
bey angeregter Cammer⸗Gerichts⸗ Ordnung 
und Abfchied bleiben / und demnach jedesmal in 
ihrem Ausfchreiben / Die prælentirende Stände 
oder Creyß / zwo oder drey qualificute Perſo⸗ 
nen / und Darüber keine mehr / vermoͤg der Ord⸗ 
nung zu præſentiren / erſuchen ſollen. Da auch 
darüber in der Prefentarion mehr Perſonen ih⸗ 
nen benannt / ſollen ſie doch aus denſelben nur 
m oder drey fo am tuͤglichſten erachtet / und 
ich förderlich einftellen würden, zum Examen 
und referiren laſſen / und die andern: big über die 
Ordnung preientirt abteifen : auch Diejenis 
gen/ fofich zum eheften perfönlich anzeigen / nicht 
allein zum Examen und Relation förderlich laſ⸗ 
fen / fondern auch da aus Denen einer allerding 

nugfam qualificirt befunden / denſelben unvers 

ange zu folhem Stand annehmen / und fei- 
nes wegs biß zur Ankunffe deß letzten er» 
warten. EEE TR 

$. 6r. Softe dann auch nachmals etwas 
mehr bey der Ordnung ju verbeffern ſeyn / dar⸗ Rune. 
von follen unfere ige Kanferliche Com- frii und 
miffarien und andere Vilicarorn „ gebührfiche Viſitato- 
Erfündigung einnehmen und deffen Relation Fesäuf 
thun / davon hernach zur andern Reiche Ver⸗ jährlichen 
fammlung weiters gu handeln / wie und tvelcher pepgam. 
maffen unfer Aaylerlich Cammer + Beriche mer See 
jedes "Jahre durch unfer Kayferliche Com- richts. 
miflarien und von wegen dei Heil, Reiche 
Stände zu vißtiren: Daßauch demfelben / was 
unfere —— —— und Viſita- 
torn, nach gehabter Erkuͤndigung / ſo wohl der 
Perſonen / als der rechtlichen Procels und 
anders wegen / für nuͤtzlich / recht und billich / 
ihrem beſten Gutbeduͤncken nach Ermeſſen 


<oicı- 
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eorrigiren / reformiren und verabfchieden / von Den vorigen zugeordnet worden / welche Zeit Prorogar. 
allenund jeden Cammer⸗Gerichts angehörigen nunmehr zu Ende ablaufft / daß ſolch Zeit über der 9. 
Perfonen/ ſchuldiger Gehorfum geleiftet mer» die anhangende und theils befchloffene Sachen / Fra ar- 
ben foll/ ac. Das alles iftaus fondern trefflichen ſich nicht wenig gehäuft / darumb es ſaſt rath⸗ Beyfi 
wolerwogenen Urfachen in unfer Cammer⸗Ge⸗ jam ſolche Zeit und dahero erhöchte unſers ihrem 
richt8- Ordnung / amerften Theilim so. Titul / Cammer » Gerichts Unterhaltung / auff noch Ynpı. 


BWelder 


Märlich ſtatuirt: Dann auch im Augfpurgis 
ſchen Reichs» Abfchied / Anno / ꝛc. 66. im Verf. 
Erſtlich dieweil in der Ordnung / ꝛtc. wie⸗ 
derum anbefohlen worden: Darum fich nie⸗ 
mands Daraby mas alfo von ung/ mit der Staͤn⸗ 
den gemeinem gehabtem Math conftiruirt / im 
etwas su befchrveren. 

$. 62. Derhalben ſtatuiren und_befehlen 
wir nachmals dag folcher Ordnung / Abſchied / 
fo wohl unferm Memorial-Zettel / auffnäherem 
Speyeriſchen Reichs⸗Tag und andern feithero 
verrichteten Vifirationen , fündern Memorialn 
und Abſchied / fo wol dem Collegio als andern 

erichts⸗Verwandten / unterhieblich zuge⸗ 
ſtellt / von einem jeden der Gebuͤhr gehorſam⸗ 


ſechs "Jahr zu prorogiren / welche Proroga- 
tion F uns auch — gefallen (offen h 
Darauff follen unfere Kapſerl. Commiflärien 
und Vilitatorn „ bey nechftfünfftiger Vihtation 
fleißige Erfündigung / vermög eines fondern 
verfaften Memorial-Zettels / einnehmen’ und 
dann ferners / was zu Beförderung der Jutti- 
tien nutzlich und Dienlich befunden wird / ihrem 
beften Ermeffen nach / die Gebühr nehmen und 
verrichten, | 

$. 65. Gemeinen abroefenden Ständeny 
und der andern Abgefandten / ijt ferners zung 
dierdten Articul zu erregen von und propenirt/ 
mit was mercklicher Bemuͤhung und fonderlie 
chem Enffer / weyland Aayfer Ferdinand / 


unfer Herr Vatter / Ehriftfeliger Gedaͤchtnuß / 


Meligion lich gelebt : Daß auch Peine andere prelen- 
mit Deliebung aller Ständen / Anno derrins 


Merfonen te Perfonen / dann die entweder der 

m̃ prefen- Alten Religion , oder aber der Augfpure gem Zahl 59. zu Augfpurg ein gut nußlich 

user, giſchen Confeflion fidy gemäß verhalten / Muͤntz⸗ Ordnung aufigericht/ fo auch feit- Muͤnt⸗ 
son dem Collegio auffgenommen / und Daß her / mit allerley guten Zufäßen/ ſonderlich Ordmung, 


i 


Widerwillen unter den. Perfonen zu 


im auffnehmen fonften der Religion und ande 
rer Qualitäten wegen ſtracks auff die Ordnung / 
im 3. Titul deß erften Theils/ und nechftem 
Speyerifchen Keich8-Abfchiedgefehen und gan⸗ 
werden foll. Da auch jemandim Collegio 
efunden wuͤrde / der fich in denen Dingen / die 
einem Cammer » Richter / oder feinem Ampts⸗ 
Verweſer anzuordnen und zu verrichten ges 
‚ bührt / widerſetzen / oder auch Mifverftand und 
en 
fich befliffe / oder fonften ungebührlich ſich erzei⸗ 
gen würde / daß gegen Demfelbigen mit ernitlis 
chem Einfehen/ nicht allein von unfern Kayſerl. 
Commiffarien und andern Vifitatorn,, fondern 
auch vom Cammer: Richter ſelbſt / in benfeyn 
2. oder 3. Benfiger / oder auch Danach mit ans 
derm Ernft/ inmaſſen inder Ordnung im 5. Ti⸗ 
tul deß erften Theile / ausdrücklich ſtatuirt / in 
einem und dem andern Weg verfahren / und 
demfelben ohn allen Keſpect der Perſonen / 
firactsnachgefegt werden fol. 
$,63. Wann auch) zu der jährlichen Vifra- 
tion unfers Kanferl. Cammer · Gerichts / unfer 


Qui; lieber Neve und Churfürft / der Ertzbi⸗ 
ie Ber, ſchoff zu Mayntz / als Ertz⸗ Cantzler / fein 


[} 


fan qualificirte Abgefandten allemaln ſchicken / und 


dann der Fuͤrſtmaͤßige Perfony felbft 
—— ker muß = 52 ian 


. Ergbifchoffen / neben einem vom Adel / und ſei⸗ 


nem Cangler / noch einen gelehrten Rath zu 


ſlolcher Vihtarion abzuordnen/ Dann auch dem 


vifiirenden — oder Fuͤrſtmaͤßigen / zween 

qualificitte Kath zu ſich in Rath zu nehmen / frey 

— ehr diefem ſeynd wir con 
$. 64. en Di mb mir au 

den Ständen und Bottſchafften unterthänigft 

erinnert/ ob wol zu Spener/ Anno / 2c. 70. durch 


der Zeit gemachten Reichs + Abfchied/ aus fons bey 


deren Bedencken/ unferm Kayſerl. Cammer⸗ Ge⸗ 


icht / noch neun Beyſisz er / auff ſechs Jaht 


Anmo / etc. ss. zu Augſpurg / Anno 70. zu Speyer 
und Anno 71. zu Sranckfurtdermaffen verbefs 
fert / daß zwar Daran nichts en übrig noch 
mangele / dann allein Daß diefelbige allenthals 
ben im eich zu gleichmäßiger Durchgehender 
Dollnziehung gerichtet und exequirt wuͤrde. 
Dieweil es aber biß daher nicht allenthalben zur 
gleihmäffigen Zortfegung bracht : Darneben 
auch etliche Creyß und Stände / ihre ſonder⸗ 
bare Beſchwerungen und Difhicultäten / mar» 
umb es bey ihnen in etlichen Puncten zu folgen 
nicht thunlich/ oder auch möglich feyn fell: Als 
haben fie die Stände und Abgefandten / dar⸗ 
über ingemeinem Rath / auch wie Herfommen/ 
fich unterredet / ihre Bedencken zufammen ges 
tragen, und fich gegen uns dahin unterthänis 
glich erklärt. 

. 66, 


mäßigkeit in den Commercien , und zu Abftels 
lung aller Dervortheilung und mucherlichen 
Geſuchs bey den Müngen/ im ausgeben und 
einnehmen / hoch nüglich und nöthig zu halten 
auch wohl ind Werck / da nur mitrechtem Ernft 
darzu gethan / allenthalben im Reich zubringeny 
daß es darumb darbey in allen und jeden verleib« 
ten Puncten / durchauß zu bleiben / folaffen mir 
uns daffelbig gemein Bedencken / auch nachmal 
gnaͤdiglich wolgefallen. 

$. 67. Seen, ordnen und wollen darau 
daß mehrgemeldt Kayferl. MüngsEdidt mit ſei⸗ 
nen Anno 66. zu Augfpurg / Anno 70. zu 
Speyer / und Anno 71 zu Franckſurt lucceflive 
publicirten Verbeſſerungen in allen und jeden 
Creyſen / Landenund Städten / feitiglich gehale 
ten und, werden foll/ und das alle 

Dermepbung deren / darinn unterfchiedliche 
verleibten Penen, in den Ubertrettern / uns 


en. , 
Ser: 568. Die 


rt 

Nachdem daſſelbig Müng + Edi pi, 
mit feinen Verbefferungen / nicht allein ehrbar Ba . 
und recht/ fondern auch zu Erhaltung Gleich⸗ halten. 
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5. 68. Dieweil aber neben andern Verhin⸗ 
derungen / darumb man zu durchgehender 
Gleichhaltungen nicht kommen mögen / a 


Bur gund⸗ 
und 
Schwei⸗ 
rin 
——— daß der Burgundiſch⸗ Creyß / und Die 
genmit Schweizer mitihrem Muͤntz ſchlagen / pro- 
Der Reichs diren / reduciren / und andern Dingen/ biß da⸗ 
Müng. hero nicht gefolget / derhalben die Stände und 
Gefandten fich erinnert / was im dem Fall zu 
Franckfurt Anno / 2. 71. im felben Reiche-De- 
putation - Abfchied /_ vom Perf. Sintemal 
aber etliche / etc. biß zum Verſ. Wie dann 
hinwiederum / 2c, mit ſonderm Ernſt geſetzt / 
weiche Mittel dann fie auch / ſo wol gegen Bur⸗ 
gund / als gegen den Schweitzern / Da ſie zu bil⸗ 
figen Folg nicht zu vermögen / zu brauchen bes 
dacht : Aber Doch zu Vermeydung folcher 
Reitläufftigfeit / feynd wir deffen gnädigen 
Erbietens / nachmals unfern freundlichen lie» 
ben Vetter; Schwager und Bruder / den Kor 
nig zu Hifpanien/ 
neben die Regierung 


digem moͤglichem Fleiß dahin zu vermoͤgen / der⸗ 
felben unferer / und deß Heil. Reichs Muͤntz⸗ 
Drdnung/ in allen Stücken ſich gemäß zu ver⸗ 
haften / damit fie felbften nicht Urfach geben / 
die andere obberührte fehärffere Mittel gegen 
ihnen an die Hand zu nehmen / wie es dann 
im Fall der Verweigerung nicht verbleiben kan. 
Gleichfalls ſeynd wir auch ſelbſt erbietig in un · 
ſern anreinenden Koͤnigreichen und Erblanden 
biefe Verfügung zu thun / damit in denſelben 
dei Reichs Nuntzen anders nicht / Dann vermoͤg 
deß Reichs Müng + Eaicts und Abſchieden ges 

ben und genommen werden ſollen. 
$. 69. Sehen alfo demnach / und befehlen 
ungder weiters / daß in allen und jeden Creyſen / die 
jährlid bepde beſt immte Probauon - Täge jähr, 
weyma" liche durch die Muͤntz ⸗ Stände befache, 
Higen die gemüngte Sorten, tie ſichs gebührt / pro- 
tion. gäg birt/ und was ferners im Müng-Ediet , und deſ⸗ 
sonden fen Derbefferung verfehen / verrichtet werden 
Etänden. fol. Aber infonderheit follen alle Ständ und 
Obrigkeiten inden Erenfen / au nechftfünffti» 
gen Probation-Tag/ mitallem uldigen Fleiß 
und Ernft daran feyn / damit dasjenig / was 
(chem Kayſerl. Müng-Edi& Ordnung / Aug» 
purgifchem / Speyerifchem und Srandfurtie 
m Abfchied fürnemlich mit ungebührlichen 
münsen/ fteigern/ unterſchleiffen / wucherlichem 
auffwechslen / verbrechen / ausfuhren und was 
mehr / zuwider fuͤrgenommen / oder eingeriffen/ 
gaͤntzlich abgeſchafft / auch dar —* auff die 
verabſchiedete Mittel und Pen k U verfahren/ 
und indeme niemand überfehen werde / barumb 
Die Creyß und Stände auch mit einander gute 
—— wie es verabſchiedet / halten 
ollen. 
$. 70. Wiewohl auch in gemeiner Reiche 
Verſammiung / jüngft Anno 70. zu Speyer 
In einem und Dann zu Sranckfurt/ Anno 71. fürnörhig 
un und nüglich zu ſeyn ermeffen/ und befchloffen 
ink mworden/ daß in einen jeden Ereyß/ ſondert 
Eid, gemeine/ als 3. oder 4. Müng: anı 
zuftellen / wie Dann auch baffelbig verabſchicdt / 


Daher nicht der geringfte Mangel erfheinen fol ſtet 


freundlich zu erfuchen / dar · chen 
der Burgundifchen Ni h 
derfanden/ und dann die Schroeiger mit gnd> bey 


Abſchied deß Reichs » Tagsı 


und zu haften geboften worden : Doch die weil 
in ſoichem die Stände deß Ober» Rheiniſchen 


uh Erenf ihre Schuldigteit biß dahero nicht gelei⸗ 


/ alstoollen wir denſelben Ständen / ſamt 
und fonders bey Verlierung eines jeden Müng* 
Gerechtigkeit, hiemit befohten ha / indem 
ihren fehuldigen Gehorfam mit Anftellung ber 
Drepoder vier Müng-Stdot/_ auf nechftkünfiti> 
geu Probation- Tag / den erfien Mai » Anno/ 
x. 77. auch wurcklich zu.erzeigen / und ung Dee 
wegen ihren verrichten Gehorſam gleich zuzu⸗ 
fihreiben. Wer , 

$. 71. Und nachdem in etlichen Muͤntzen 
nunein gufe Zeithero / Pfenningund halbe 
Bagen, wider die Gebühr / gemänge wor- 
den / und daffelbig auch dermaffen in groffer 
Anzahl und Menge/ daß damit Die benachbarte 
Landenam Rhein/ und fonjten hin und wieder 
die Creyſen überfüllet / und hoch beſchwert mor« 
den/ welches doch in mehrgemeldtem Kayſerli⸗ 
MüngsEdıt, und Speyerifchen Abſchied 
och verbotten/ auch diefelbige Ereyß-Stände/ 
denen fol ungebührliche Mungen/ ber 
überhäufften halben Batzen und Pfenning (fo 
ohne Das ungerecht betunden ) fo lange Zeit fürs 
gangen/ und noch daſſelbig den Muͤntz · Stans 
den / und Müng- Meiftern Feines wegs verſtat⸗ 
tet / ſondern vielmehr dargegen fol ernſtlich 
Einſehens / tie es Amo 70. zu Speyer / und 
Anno 71. ju Franckfurt verabſchiedet / fürlängjt 
gethan haben folten : Sintemal dardurd) Der 
gemeine Mann fo hoch vernachtheilt/ die gute/ 
grober filberne Keiche-Sortengebrochen und 
foiederum zum Diegel bracht werden / dar⸗ 
durch die Münge Meter und Auff⸗ 
wechsler mie gemeinem Schaden und 
Bands Berderben/ ihren eigen Nutz ſu⸗ 
eben / und fich bößlich bereichen / und gemeldet 
Kayſerlich Muͤntz / kdict und deſſen Verbeſſerun⸗ 
gen zu nichten machen wollen. 

$. 72. Derhalben auff beſchehen Verglei ⸗ 
chen mit den anweſenden Staͤnden / Raͤthen 
und Bottſchafften / ſetzen und ordnen wir / Daß 
das Pfenning müngen in denſelben Landen Eingefiete 
und Creyſen / fürnemlich am Rhein / aujf. Penning 
fünff Jahr. gänzlich eingeſtellt / aber mungen 
das müngen der halben Bagen / Dergeflalt Tr. 
verbotten feyn foll ; Daß Diefelbige anderer Ge⸗ Hypanın 
ftalt auch nicht zu müngen / dann mit fon nah Mag 
derer Erkantnuß und Erlaubnuß der und Drde 
Ereyßverordneten zu Probation - Zügen’ MURg- 
doch mit folcher eingesogener Maaß und 
Ordnung mie zu Speyer / Anno/ 2.70. im 
Verſ. Im $all aber etwan ı ıc. und im 
Perf. Und was jego von den ungebühriw 
chen / sc. verabſchiedt / und faruirt worden 
iſt / daß nemlich da einiger Muͤntzo Stand ans 
zeigen / und Bericht thun würde / daß ihme bey 
feinen Unterthanen halbe Batzen zu habeny und 
a [bigen Muͤnz Müng. 
Stand nur fo viel halber Batzen / als man Stand. 
in feinem Gebiet nothdürfftig/ auf ein beftimmte 
Anzahl Mar Silbers / und innerhalb einer 
benannten Zeit / zu müngen erlaubt werden / 
doch mit auffftüchen und Gehalt / unferm 
Kling Edi und Ordnung gemäß : Do I 


und balde 
Win 


Zu gemei« 
nem Lande 
Berbrrbt, 


Zu Regenſpurg / Anno 1s7s. auffgericht. 


Mrünt auch deffen Müng-Meifter und Diener damit 
—* kein Auffiwechfel / noch ander wucherlich Ge⸗ 
nerwu, fücb der guten groben filbern Sorten 
@erkicjer treiben follen / und Das alles bey Poͤn der Pri- 
Gefud in vaion ,„ und anderer mehr in obgeruͤhrtem 
groben Spehyeriſchen Abſchied / im Verſ. Da aber 
Corten. jemand anderer Seſtalt / ıc. und im Verf. 
Was aber def Reichs balben/ ꝛc. und 
dann im Perf. Was auch inmierelft / x. 
ers im Rranckfurtifchen Abſchied / vom 
Nerf. Wie verächtelich auch / ꝛc. biß zum 
Def. Solte auch derſelb Muͤntz⸗Mei⸗ 
ſter /ꝛc. mit guter bereiter kxecution, außdrück⸗ 

lich geſetzt und begriffen. 


Dirt $. 73. Aber dieweil allbereit die Creyß⸗ 
Kapferl Stände und Unterthanen deß Heil. Reichs / 


don nem, Mit den ungerechten Pfenming / halben Ba⸗ 
em verbot, Ken / auch andern frembden verbottenen Sor⸗ 
tene man» ten (fonderlih Philippe oder ** 
cherley un · gangen / halben oder Diereheil Thaler / 
—* aͤndiſchen / Schweigerifchen / und 
und frem, andern hiebevor verbannten Thalern / 
deRüng, Paulinern / Teftonen ; Schaaten drey 
Sorten, Lreumern/ und mag der Sorten mehr) übers 
füllet / dardurch andere gute Reiche + Sorten 
vertrieben / und aber Dem gemeinen Mann / ja 
dem gantzen Reich’ unaußfprechliche / und un⸗ 
auffpörliche Schäden zugefügt worden. Da⸗ 
mit dann ſolchem Land + verderblichen einreif- 
fenden bel mit Ernft gewehrt / ſeynd wir deffen 
gnadigften Erbietens / folche oberzehlte / und 
alle andere ungebührliche groffe und kleine 
Sorten / durch unfere Rayferlidhe Mandara 
von neuen im Heiligen Reich für Wehr⸗ 
zu nehmen / bey fondern bevor auffge⸗ 

assten Ponen verbieren / und abfchaffen zu 


aſſen. 
die 6.74. Doch dergeſtalt / daß dieſelbige nicht 
de aufidem Reich geführt / ſondern darinn behal⸗ 
ee ten / und innerhalb benannter fonderer Zeit/ auff 
erth ab, Die gemeine angeordnete Muns ·Jtadt in 
ein den Creyſen gegen den gebührlichen Werth 
Eu abzuwechslen / und zu vermünsen geliefert / 
und zugleich in Angeficht zerfchnitten werden 

follen : Wie und welcher maffen aber derſelbi⸗ 

en böfen oder verbannten Sorten / ihr gebühr- 

icher Perth zu fegen innerhalb benannter Zeit 

ei cholen / zu brechen / und umzuprägen/ 


emeinem Mann feine Schäden vondem fen zu 


g 
Muͤntz⸗ Herrn / Muͤntz⸗ Meiſtern / und andern 
erurfachern zugefuͤgt / vermoͤg Speyeriſchen 
und Franckfurtiſchen Abſchieds / wiederumb zu 
erſtatten / darvon ſollen die Muͤntz· Stände au 
kuͤnfftigen Creyß und Probation- Tagen tracti⸗ 
ren / handeln / und in deme Die jungſt zu Speyer 
und Franckſurt verglichene und verabſchie— 
dete Mittel / mit ſchuldigen Gehorſam fur die 
er nehmen und darauff jur Execution dere 

ahren. 
Auffuͤht 5.75. Demnach ordnen und ſetzen wir hies 
and Eins mit ernſtlich / daß niemand deß Heil. Reiche 
aut oa güäldene und filderne Münzen / noch auch 
gen. Das rohe Silber auf dem Heil. Reich uns 
ter einigem Schein führen / vielweniger are 
dere verbotrene frembde Mlüngen bins 
ein bringen fol / als bey Confiſcation derſel⸗ 
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ben und andern auffgefegten Strafen. Dar 
umb fol auch ein jede Obrigkeit / in ihrem Ger 
biet / auff ſolche Außfuͤhrer und »Zinfchleifr Auffwech⸗ 
fer / dann auch ſonderlich auff die gefährliche felerru. 
Außwechsler / Granalirer / Verbrecher 
und Vermůuͤntzer / der guten / groben / filbern 
und gülden u. + Sorten / gleichfals fo die 
Pfenning / halbe Bagen / oder andere Heine 
Sorten häuffig zu ihrem Gefuch ſchlagen laf« 
fen / oder in den Münsen mit Hauffen an 
wechslen / und darnach hin und nieder mit ihr 
rem eigennügigen Geſuch oder Wechſel unters 
febleiffen fleiffig Auffmerckens haben / diefelbige 
mit Confifcirung des Geldes ( Silbers oder 
Golds) und ſonſten mehrgemeldts Kanferlis 
chen Edidts „ Reichs⸗ und Depurstion- Abfchier 
den zu Speyer und Franckſurt publieirt / mit 
gebührlichem Ernftftraffen. 
$. 78. Ipnfonderheit wollen wir hieneben lber 25. 
unfer vorig Kapſerl. Müng « Edit ermeitert/ Gülben 
und demnach gefest haben / daß niemand in * 1 
den Zahlungen über 25. Bülden an hal⸗ zn 
ben Bazen oder andern Pleinen Sors für Wıbra 
ten für Wehrſchafft ansımehmen ſchul · Maff nit 
bi feyn / nod) vielweniger von der Obrigkeit anund- 
daffelbig gebilliget werden foll : Sondern da jes Men ſchal⸗ 
mand betretten/ der feinen Glaubigern / gröffere dic.· 
Zahlung mit kleinen Sorten auffzudringen ſich 
unterjtünde / derſelbig ſoll auch mit Conftci- 
— Müngen unnachlaͤßlich geſtrafft 
$. 77. Ferners / als auch dißmal gemeinen 
Ständen und —— Bericht Rath 
fürfommen / daß frembde Cronen / fo am 
Gehalt zu ind Reich haͤuffig eingeführt / 
und zu (a3 gie Andi Damit andere Reichs 
gute güldene —— / und vers 
prägt werben : Gl s daß im Reich Por . 
+ nicht ohnveracht unfers_Kanferl, 
Edicts gemungt worden : Demnach 
tollen wir auff ihr der Stände und Abgefand« 
ten rathlich Bedenck 


Gem. 


en / obberührte Müngen 

der Portug ernftiich ver» Portuga⸗ 
botten / darneben auch allen und jeden Creyß⸗ left vera 
Ständen befohlen haben / bey fchierfttünfftis dotien. 
gen Probation- Tagen / obermeldte frembde 
Eronen zu probiren / denfelbigen ihren rechten 
Werth zu fegen / und ſolches alles in den Crey⸗ 
publiciren / darob bey Confilcation 
derfelben Eronen endlich zu halten / darneben 

die gefährliche Auffwechsler und Berpräger an⸗ 

derer güldenen Sorten / nicht allein mit Confi= 


ff ſcation der Müngen / fondern auch fonften an 


Guth und Ehren zu ftraffen. 

$. 78. Und auf fondern verminfftigen Be- Dueaten 
dencken / ber amvefenden Ständen’ Rath und und Gods 
Bottſchafften / wollen wir Diefes Orts auch auß gülven 


unferm Kayſerl. Müng+ Edit, der Paß Dur melden 
saten n hieher erwidert ha⸗ —— 


zu 

ben / daß nemlich Ducaten zu muͤntzen / nur 
denjenigen Staͤnden / fo hohes Bold in 

ihrem Lande und Gebiet fallen haben) | 
übre/ doch dergeftalt/ Daß 67. fehon auß⸗ 
eite Stück / eine Coͤllniſche Marck wiegen / 
und lauter fein 23. Karat 8. Gran halten/ und 
von niemand höher/ / dann umb hundert vier 
der Cr 
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Creuger genommen, sder aufgegeben werben 
follen: —2 Geſtalt ſoll man auch die Rhei⸗ 
niſche Go deren zwey und ſieben⸗ 
ig Stuck außbereit / eine Coͤllniſche 
9 wiegen / und an fein halten achtzehen 
Karat / ſechs Gran / das iſt / jwoͤlff Loch und ſechs 
Gran) nicht höher dann umb 75. Creutzer eins 
nehmen und aufgeben. Und das alles bey auff⸗ 
gefeister Confileirung bender obberührter güls 
denen Sorten. 
Sarung $.79. Wann aber wenig nuget gute Bar 
ohne gungen ju machen / da Beine ſteiffe Hands 
Handda; babung darbey Durch Die Oberkeit gebraucht 
toird / ſo mollen wir alle und jede Churfürften / 
Fuͤrſten / Ständeund Obrigkeiten/ auß Kayf. 
Ampi / mit gnadigem Ernft hiemit vermahnet/ 
auch einem jeden gebotten und befohlen 
baben / diß alles / was oben auß gutem gemeis 
nem Kath / außehrbarn gemein nüglichen und 
billigen Urfachen bey dem Müng Werd 
wolbedächelich geferze : Dann aud) mas 
deffelben Müng» Wercks wegen / in unferm 
uf. Ber Kayf. Muntz⸗ Eaici Ordnung / und Abſchie⸗ 
I die den hiebevor zu Augſpurg / Speyer und Franck⸗ 

n% _ fürt publicirt / mit fonderm hohen Bleib auch 
—— — geordnet / feſtiglich zu halten und zu 

vollnziehen. 

* * Und inſonderheit mandiren und ber 
fehlen wir hiemit allen und jeden Obrigkeiten 
in unfern und de Heiligen Reichs Frey⸗ und 
Keichs + Städten / in ihren Städten fleiffigs 
Auffmercken zu haben und zu verſchaffen / daß 
die bochfchädliche Commercien , mit Dem 
wucherlicben auffwechslen / fleigern/ gras 
dei mu, Maliren/ vermüngen und verführen deß Reiche 
@erlicpen Müngen/ oder auch Silber / und dargegen mit 

u dem einführen oder unterfchleiffen / fremboer 
re verbottener Muͤntz / darzu theils gar böfer Sor⸗ 

ten (als Pauliner / drey Creuger / und derglei⸗ 

chen mehr) keinem Burger no Händler / Hei⸗ 

miſchen oder Frembden / unter mas Schein das 

erdacht werden moͤchte / verſtattet / ſondern Daß 
dargegen ſolcher Ernſt und Straff / wie zu 
Speyer / Annoꝛc. 70. und darnach zu Franck⸗ 

ſt / Anno 71. verabſchiedt / auch unſere Kayſ. 

darauff erfolgte / und im Heil. Reich allenthal⸗ 

den verfündigte Mandata ferners gebieten uns 
nachläßlich fürgenommen werde. Damit und 

nicht Urfach a gegen denjenigen / fo dar⸗ 
inm nadymal fäumig oder ungeborfam befuns 
den / durch unfere fondere Kayferl. Commifla- 
zien pen die hochnöthige billige Execution fürs 
ehen zulaffen. 
. fi ; 1. N ethatben zu förberlicher beftändis 
De Man- ger Sortfeßung Diefes alles / tie oben verlaut / 
Er nnd wir entfehloffen / abermals unfere Kanye 
Finke 5 frliche Mandaten verfaffen und außgehen zu 

Dry Straf laſſen / und darinn einen jeden mit Ernft zu ger 

wbelten. bieten/ allen denjenigen was bey jegiger Rei 

B Verſammlung / auch hiebevor in unferm Kay⸗ 
erl. Muͤntz⸗Edict, Augſpurgiſchen / Speyeri⸗ 

chen / und Franckfurtiſchen Abſchieden durch 

ung mit gemeinen Reichs Beſchluß / wol⸗ 
bedachtlich ſtatuirt und verabfchiedt / ſchul⸗ 

digen Gehorſam zu leiften / alles bey 
Vergeydung unferer Kayſerlichen Lin 


GSdaͤdli⸗ 
de Com- 
mercia 


Kayferli« 


„redet werben folt / inmaffen zu Speyer / Anno / 


Abſchied deß Reichs⸗ Tags] 


und andern darinn bedrauter Straf ⸗ 


en. 
$. 32. Wir haben auch gemeinen Stän: Beden _ 

den, Rathen und Bottſchafften / ein fonder auß- Cen von 

drücklich / möglich Bedencken / diß Mantz⸗ 2* 

Weſen betreffend / ſo uns von fondern ' 

Muͤntz⸗ verſtandigen zukommen / daruͤber ſich 

auch mit einander zu unterreden gnaͤdiglich zu⸗ 

ſtehen laſſen / darinn dann allerhand vernunff⸗ 

tige Mittel und Wege / wie unſer nn 

Müng-Edit, und deffen Berbefferungen no 

bag ins Werck mit durchgehender Gleichheit 

zuſtellen / und darob zu halten angeregt. Dice 

weil aber dieſer Zeit darvon befehtüßfich nichts 

gehandelt werden kan / als haben wir uns auff 

der Ständen’ Räth und Abgefandten Gutach⸗ 

ten gnddiglich gefallen laffen / dag davon auf 

nechft fürftehenden Creyß⸗ und Probation- 

gen/ mit Rath der Muͤntz⸗ Berftändigen ıra- 

dire, auch Darnach weiters zu obvermeldtem 

Reichs Deputation- Tag alle Nothdurfft ſer⸗ 

ners bedacht / gehandelt / und was dafelbft bes 

—— — öffentlich publicirt und verabſchiedet 

werde. 


5. 23. Demnach wir ferners zum fünfften 
Articul unſer Kayſerlichen propofition im 
Reichs Rath außführlich vermelden laſſen / was 
Er Ver und Abgärg in deß Matricul 
9. Reichs⸗ Matricul ſich ereigen / auch je laͤn⸗ deren Ab⸗ 
ger je mehr zunehmen / darumb auch digmalg Hang. 
von Ergaͤntzung angeregter Mauricul, Ergäns 
dann auch von Exempuon, Moderation, und gung “ 


” ” ” z Ex . . 
daher interponirten Appellation- Sachen ge⸗ 2 —— 


Interpom, 


x, 79. von gemeinen Ständen darvon tradlist , Appellar, 


aber darnach Anno/zc. 71. von denen zu Brandt 
furt deputirten Ständen / zu jeßiger Rei 
Rerfammlung verfhoben worden : Alfohaben . 
Ehur + und Fuͤrſten auch andere ande 
und Abgefandten / die jegigem Reiche» Tag 
bengewohnet / folche fürgetragene Puncten zur 
— — gezogen / dieſelbige ihrer 
Wichtigkeit nach erwogen / auch wiederumb er⸗ 
ſehen / was darüber mehrmals in fürgangenen \ 
Reichs Derfammlungen / im Jahr der mine 
dern Zahl 48.5 1.5 5.66.50 Augfpurg/Anno 70. 
zu Speyer/ und Anno 71. zu Sranckfurt/ mit ges 
meinem Rath gehandelt und verabjchiedet und 
darauff ihr gehorfamlich Bedenken uns dahin 
fürbringen Er ich fo viel 

$. 84. nglich fo viel die Exemption- Exempr) 
Sachen an unferm Bayferl. Cammıre Sayı. 
Gericht / durch unſern Procurator Fiſcal an⸗ 
hängig gemacht / berühren thut / obwol dieſel⸗ 
bige favore Imperii mehr zu befördern, fo fey 
doc) in obbemeldtem Yu Ipugiftben Abſchied / 
Anno 48. publicirt / ein ® cher fchleuniger rich⸗ 
tiger Procels, zu förderlicher Erledigung derfels 
ben Exemption - Sachen ( daß nemlich darinn 
fimpliciter& de plano, tam in petitorio , quam 
in poſſeſſorio zugleich P verfahren : was auch 
einem jeden Theil zu beweiſen nöthig feyn foll: 
Und dann telchergeftalt darüber / conde- 
mnando — er ‚ cum onere vel fine 
onere zu er /) befhrieben/ Daß berfelbig 
nicht au verbeſſern / derhalben wir es — 

| 


Zu Regenfpurg/ Auno 1576, auffgericht. 


auch dabey bewenden laffen / und mollen darauf 
ermeldten unfern Filcal , und feinem Advocaren 
guadigit befohlen haben / in folchen Exem- 
püon-Gachen/ obgerührter wiaffen zum ſchleu⸗ 
nigften zu procediren / Darzu Dann auch Cams 
mer- Richter und Beyſitzer / mit Abkuͤrhung als 
ler gefuchter Verzuglichkeit ihnen zu Recht ver- 
holffen ſeyn ſolen. 
$. 85. Was aber die andere dem H. Reich / 
Egange und in den Creyſen abgangene Scände/ 
En Prölaren und Herrſafften anlangen 
lhut / wie nemlich diefelbige wiederum zur Mich» 
ıWafften. tigkeit zu bringen / oder Doch zum wenigſten der · 
ben Anlagen zu re : Berners wie 
Modera- die Moderation - und Appellation - Sachen. zu 
Appeilz. erörtern / Davon fe gleichwol von genteinen 
tion-&g, Ständen / auff andern Keichs- Tagen / aber ins 
—— Anno / ꝛc. 70. zu Speyer tractirt, au 
Maß und Ordnung Tran zufoͤrder 
derentwegen in den Creyſen zu erkuͤndigen / aber 
darnach auf den zu Franckſurt / Anno / etc. 71. an⸗ 
geſtellten Moderation - und Deputation · Tag / 
weiters zu verrichten geweſen) dardurch Denfels 
ben Sachen allenthalben einmal abzuhelfien / 
im Abfchied begrieffen. 
$. 86. Wiewol nun nicht ohn / daß Fortſe⸗ 
feines Reichs⸗ Abſchieds / darnach Anno 71. 
ondere Creyß⸗ Tage außgeſchrieben / die beyde 
deration» angedeute Verordnung fürgangen / auch ale 
ESoqhen. lerhand Bericht und digungen / in bey⸗ 
den anbefohlnen Puncten (die Ergängung 
der Marricul, und die Moderation - Sachen 
belangend.) von den erjten Verordneten einge 
pn : — — — — 
zur beſtimmten Zeit / als den er ag Junii , 
ermeldtes 71. Fahre / gen Franckfurt ankom⸗ 
men / und da in Creyſen erfündiget/ verſchloſ⸗ 
fen mit fi bracht / und in den Moderation- 
Sachen (darbey gleichwol ziemliche Unrichtig 
keiten und Mängel an den Erfündigungen ge⸗ 
fpürt ) ex zquo & bono, erfennt haben/ davon 
auch von megen etlicher Ständen / vermoͤg def 
Speperifibeh Reichs⸗ Abſchieds / appellirt wor⸗ 


5. 87. So ſolten Doch unſere folgends da⸗ 
ſelbſt hin verordnete Kayſerliche Commiilfarien, 
auch die Churfürftliche/ und anderer deputirter 
gpürfen und Stände erfcheinende Raͤth und 

andten (da fie darnach am erften Augufti 

zu Franckfurt anfommen/ und Inhalt defs 

felbigen Speyerifchen Abſchieds / in beyden 

Sachen die ung / und Appellationes in 
Moderation- n betreffend / ihres Theile 

auch verfahren wollen) neben andern Verhin⸗ 

Mängel derungen / auch Die Mängel bey eingebols 
und Um ten Erkuͤndigungen auß Derlefung Der 
Aeißder Acten / und foniten vernommen haben / Daß 
en nemlich in den Erenfen nicht allerding gebůh⸗ 
Digung, Fender Sleiß su nochwendiger Erfüns 
bigung angewendet / fondern daß darbey 

folhe groffe Defe&t gefpürt / darumb man zu feis 
ner Ergängung Der Matricul verfahren möge. 
6.88. Iben/ dieweil nachmals zu kei⸗ 


Kung der 
Marrical 
und Mo- 


ner Ergängung derfelben Meichd-Matricul , zu 


fihreiten / es feyen dann zuforderft Diefelbige 


Mängel und impedimensa hinweg gethan / und 
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neue gebührliche Erfündigungen / wie auch zu, 

Spever verabſchiedt geweſen / eingeholet : Als 

haben wir uns mit ihnen den anmefenden 

Ständen / Rathen und Bottſchafften/ bey je- 

tziger ad Verſammlung tiederum. tined 

neuen Moderation - und Deputation- Tag / zu Denen 

endlicher Richtigmachung und Ergdrnsung Modera- 

deß Keich&-Matricul auff Den erften Juni, und don. und 

eriten Augufti refpe&tive def 77, Sahrs in un nehm 

fere und deß Heil. Reiche Stadt Sranckfurt Hand: 

einzulommen / folgender Geftalt fuccefivefürs kung fürs 

zunehmen / verglichen. zunchmen. 
$. 89. Darumb ſetzen ordnen und wollen 

wir / daß alle außfchreibende Creyß⸗ Furſten oder 

Stande / gemeine Creyß Tage nnerhalb weher 

Monat nach dato dieſeg Abfchiede / in allen und 

jeden Creyſen außfihreiben/ auff welchen ein je» 

der Creyß zwo unterfchiedliche Verordnungen 

machen / Deren eine in Zeit Dreyer Monat. dar 

nach mit fonderm gebührendem Fleiß / glaub⸗ 

hafften Bericht und Erfündigung einnehmen 

foll / wie folget. | 

$. 90. Zum erfien / welche Glieder Etkundi⸗ 
oder Stände denfelben Creyß entzogen / gung der 
oder fonftenabgangen / wohn fie, odır u. 
vero Aanden / Zeue und Büter verwen« enizogene 
det / zertheilt / oder in andere Iegentäuffert; Ständen 
dardurch dem Creyß und dem „seil. Reich Länder, 
eine g se Anlagen und Zuülff !eut und 
entzogen. Dann fernes / da auch einiger Glrıc, 
Stand von feinen Landen / Leut und Guͤtern / 
dahero derfelbe dem eich gefteuret/ abkom⸗ 
men/ und Derhalben Moderation erhalten haͤtte / 
men Doc) ſolche Land / Leut und Güter zugefale 
len / was und wie viel zu de Reichs-und Ereyßs 
Hülffen / darauff vermoͤg ber alten Anfchläge in 
deß Heil. Reich®+Matricul geftanden : der 
aber / was und wie vielnachmals darauff nach 
billigen träglichen Dingen und Werth derfels 
ee 92 Bum andern, da ie and ff Die Die 

$. 91. Zum andern daß fie auch fonften die Die Ras 
Namen der Befiger und ——— men ber 
aller und jeder Herrſchafften in denfelben 2* 
Creyſen gehoͤrig / eigentlich erfündigen/ und zur f&aften. 
fondern Dergeichnuß befchreiben follen / damit 
man Fünfftiglich / da etwan Filcalifche Proceß 
am Kanferl. Cammer⸗Gericht / zu Erlegung deß 
Heil. Reihe Anlagen aufzubringen / wiſſen 
möge / gegen wem Diefelbige zu fertigen und zu 
erfündigen ſeyn folten, 

6.92. Zum dritten/ Da etliche Stände/ fo Gravami» 
umb Moderation anhalten / ihre Urfachen und na der 
Gravamina, darumb fie Moderation itten / im Modera- _ 
felben Erepf vermög nahern Speverifchen Ton Wiek, 
Reichs · Abſchied haben fürbringen wollen’ oder 
auch fürbracht/ aber auß eingefallenen Verhin⸗ 
derungen / gnugſame Erfündigungen/ Bericht 
und Beweißthum / darüber nicht bat mögen 
eingeholt erden / oder aber da an Uberfchickung 
beffen alles / derfelb Stand verabfaumer feyn 
folte / fo follen Die Q denfelben bes 
ſchwerten Stand darüber nachmals anhoͤren / 
und alfo in allen Dreyen Puncten / allen Grund. 
und Gelegenheit / innerhalb Dreyer Monat, zum 
fleiffigften erfündigen / Darüber als bon ung vers 
oronete Kapferl, Commillärien , Ampts 
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alle und jede erkuͤndigte Zeugen / wie Recht / mit 
Citirung ber Intereflenten / da fie diefelben wu⸗ 
ſten / abhoͤren: Auch wo noͤthig / mit ziemlichen 
Ponen darzu anhalten : Darnach Original- 
Giſe Urkunden / was und fo viel fie derſel⸗ 
erfahren / oder ihnen fürbracht würden traul⸗ 
famiren / und derwegen gewöhnliche Compulfo- 
riales, folche zuediren / daraus die Nothdurfit 
aufziehen zu laffen gegen andern / fo viel dieſel⸗ 
bige zu Recht zu ediren fehuldig ſeyn folten / er» 
kennen / und darauf mit Recht impliciter & de 
plano , verfahren / indem auch ein jeder / bey 
deme folche Urkunden und Bericht zu erlangen / 
fich gebührlichen Gehorfams erzeigen foll. 
$. 93. Und was fonften meiters zu Ergäns 
- und Nichtigmachung der Matricul und 
eichs Anlagen dienlich ſeyn möchte / das alles 
follen fie getreufich erforfchen / befchreiben und 
darnach den andern Verordneten im felben 
Creyß zum erften tool verfchloffen unter ihren 
nfiegeln zufertigen / Die alsdann damit den ers 
en obbemeldten Tag Juli , auf gemeinen eines 
jeden Creyß Koſten / gen Sranckfurt erfcheinen / 
und in den Moderation-&achen / neben andern 
Creyß⸗ Abgeordneten Moderatorn , gleich wie 
jüngft zu Speyer/Annojtc. 70. und dabevor zu 
— — 48. 51. 55. 76. auch ftaruire 
und verabſchiedt worden / procediren / handeln 
und erkennen ſollen / was da ex zquo & buno 
recht und billig ſeyn möchte. 


Sie mit 6, 94. Aber die erite und jivente Erkn⸗ 
—— digung ſollen fie Die Moderatorn, verſchloſſen 


‚in die Maͤyntziſche Cantzley / daſelbſten zu 
Franckſurt einantworten / Darüber Die andere 
unfere anfommende Kayſ. Commiſſatien, auch 
die Churfürften/ und depuurte Stände, Raͤth 
und Bortfchafften / fernere gebührliche Berath⸗ 
felagung fürnehmen follen / davon hernad) 
weiters. 

Madtder 56. 95, all dann einiger Stand/ ob 

—— eier De een gerung und 

ade Aufffchlagung / ſich beſchwert zu ſeyn 

Modera. vermeinen würde / demfelben foll erlaubt ſeyn / 

torn darvon gebührlicher weiß an die am erften Au- 

Hands ¶ galti darnach erſcheinende unfere Kanferl. Com- 

lung 18 miffarien , Churfürften / und andere deputirte 
Stände, oder deren Rath und Bottfchafften / 
fich zu beruffen / und zu appelliren. Darumb 
follen auch denfelben bie vorige eingebrachte 

Gravamina, darauff eingeholte Erfündigung / 

“und mas da erkannt / neben einer Summari Peti- 

tion „ von wegen des Appellanfen/ ohnerlängt 

überlegen / und gleich damit zu beſchlieſſen / 

Br die Männsifche Cantzley fürbracht wer: 

/ darüber weiters ex zquo & bono zu er⸗ 


Depaai» 5.96. Solhemnach / haben wit uns mit 
—*2 den Ständen und Abgefandten / und fie fich 
furt, mit ung ferners verglichen / daß neben unfern 
anfehnlichen Kayf. Commiffarien , fo — 
den erſten Tag Augufti obermeldt / gen Franck⸗ 
furt abzuordnen willens ſeynd / auch die ſechs 
Churfuͤrſten / und dann alle depurirte Fuͤrſten 
—— entweder ſelbſt 5 * 
ag Augufi zu Franckfur inen / 
aber ihre ickte She und Bottfchafften/ 


Abſchied dep Reiche + Tags] 


mit vollmaͤchtigem Gewalt daſelbſt hin gewiß⸗ 

fich abfertigen follen : Die aisbann nıbım DerCo 

unfern Rayferl. Commifarien, auch Chur · 

fürften; $ürften / und aller Stände wer j,, ppiger 
en / vollen Gewalt und lache haben Appelia- 
ollen / folche neue / und alle vorige Ap- tionis 

Ilationes „ im Moderation- Sachen anzu⸗ Modera-' 

Zren / davon zu tractiren / und darüber ex end, 
zquo & bono endlich zu erkennen / und zu .. zuuo 
fprecben : Darneben allen und jeden von DEN & bono 
Ereyſen überfchickten andern Bericht; Erküns zu erfens 
digungen / und was foniten weiters deß Heil. uen. 
Keiche Rothdurfft / zu Ergängung und Rich⸗ 
tigmachung der Marricul ſeyn ſoll / mit gebührlis 
chen Sleiß zuerfehen / zu ermegen / auch Darüber 
ex zquo & bono zu erfennen und zu (tamiven / 
dabey es dann ohn alles Appelliren oder Wi⸗ 
derreden gelaffen/ und darauff diefelbige Marri- 
cul ergänget / und richtig gemacht werden foll. 

$. 97. Damit aber auff zufünfftigem De- 
putation- Tag alle andere eingefallene umpedi- 
menta gaͤntzli Ouffachebty auch Ionflenbiep 
nöthige Expedition dieſer Sachen fünfftigfi 
nicht mehr verhindert / noch eingeftellt würde: 

Alfo auff gemeiner Stände und Geſandten 
Gutachten / fegen und wollen wir demnach die 

porige Moderatorn, Davon appellirt / von ih⸗ Der Mo» 
ren Seren und Obern ihr Pfliche und deratorm 
Eyden / bergeftalt erlaffen / Daß fie Deren under» (Frau 
hindert / was fie ex zquo & bono billig zu fen gen, dar« 
ermeffen / voriren / und zuerfennen haben moͤgen / gegen mie 
und derhafben mie neuen Eyden beladen neuem 
worden ſeynd / tie davon in beyden Reichs · EOd dere 
Abfchiedenzu Augfpurg/ Anno 42. und sy. ges ... 
ſetzt auch Meldung befchicht : So follen der (onen. 
Churfürften und andern deputirten ürften und 
Ständen’ Rath und Bottſchafften ſo zu nechſt 
beſtimmten Deputation-⸗ Tag abzufertigen / zu 
dem gantzen Werck / ſo wol zu Erledigung der 
Appellation· Sachen / als zu Ergantung und 
endlicher Richtigmachung der Reichs⸗ Marri- 
cul, ihrer Pflicht und Eyden von ihren Herrn 
und Obern obgehoͤrter maſſen auch erledigt / 
davon glaubhafften Schein fürlegen/ und als⸗ 
dann mit neuen Eyden beladen werden. 

8.98. Dadann die Sachen / nah angehörs 
ter unferer Kayſ. Propolition für die Hand zu, 
nehmen, fo man alle pr=pararoria abgefondert 
im Chur-und Zürjten» Rath abhandlen / mit 
einander referiren/ und darüber alten loͤblichem 
Brauch nach / fich vergleichen. Aber damachy 
da man Die alte und neue eingenommene Erz 
fündigungen/ zu Dero Matricul Ergängung ges 
hörig / dann auch Die Adta aller Appellation- 
Sachen eröffnet / verlefen anhören / darüber voti- 
ren/ und befchlieglic) «x zquo & bono was Da 
billig feyn foll / decidiren und erfennen wolte / =quo & 
alsdann fo das alles in gefamtem gemeinem bone. 
Kath / auch in beyſeyn unferer Kayf. Commilla- 
rien , verrichtet / decidirt , und beym mehrern ges 
laffen merben : Solten aber paria vora, in einer 
oder mehr Sachen / über verfehens fürlauffen / 
deren man fich ja nicht vergleichen fönte / da 
——— an Uns / durch unſere Kayſerl. 
Commiflarien gelanget / ſeynd wir deſſen gnä⸗ 
digſten Erbietens / unſere Bayſ. Relolution 

darüber 


Decifio cm 


Paria vora, 


Zu Regenſpurg / Anno 1576, auffgericht. 


Ode daruͤber zu eroͤffnen / und ermeldten unſern 
derider Commillirien unverlängt zufertigen laſſen. 
sr 6, 99. Warn auch zu SBranekfurt nechſt 
Mai. zu DIE dubium erregt worden / welche Reich > Ma- 
zefolviren, tricul für Augen zuhaben / darauff man fich im 
votiren und erkennen fündiren folt : Weil 
—— dann unverborgen / daß die Matricul im Jahr 
gemige Der mindern Zahl zwantzig ein / mit 
ak Rath und Bewilligung gemeiner Staͤn⸗ 
Matricul den anffgericht / für unfer und deß Heil 
IR die Une Reichs gerechſte und gewiſte Marricul zu 
2521. halten / davon auch in unfern und def Reiche 
Abfchieden/Armorc.s 1.56. und 66.5uAugfpurg 
Nacqh wel⸗ publicirt/ Meldung befihiht : So fegen und 
ber au erklären wir / daß Derfeiben Marricul im 
Du erlen ⸗ voriren und Erkennen su folgen / und alle 
und jede Stände darinn begriffen/ ben denſel⸗ 
ben Anfchlägen zu laſſen / was und fo viel daran 
Durch Die vorige im Jahr / at. 45. 57. und 71, ge⸗ 
toefene Moderatorn ( Doch den interponirten 
Appellationibus ohne Nachtheil) oder durch 
nechftfünfftige Moderatorn oder Deputirten 
nicht geändert wuͤrde / darnach dann Diefelbige 
erfte Marricul endlich ergänst / und richtig ge⸗ 
macht werden foll. J 
Bond 5. 100. Und im Fall bey nechſt bewilligtem 
cde Sa⸗· neuen Depucarion- Tag / abermals etwas bes 
nn denck lichs / foeinige Verhinderung verurſa⸗ 
zu dergkei, chen möchte / einfallen wuͤrde / fo foll denanme- 
de. fendendeputirten Ständen, Räthenund Bot⸗ 
en / hiemit Macht und Gewalt — 
ſeyn / darüber im Namen aller Stände fich zu 
unterreden und zu vergleichen : Doch follen 
Bedend’en und Dergleichungen 
unjern : Commiffarien ,„ wie herkom⸗ 
men referict werben derfelben/ oder auch ( da es 
nöthig ſeyn foll) unfere ſelbſt gnddigfte Refolu- 
tion, Darüber zubegehren/ und zu gemarten. 
$. 101. Bey lagung diefes Ars 
tieuls (roie Doch Die Matricul und Anfchläge , 
Heil. Reichs einmal zu Nichtigkeit zu bringen 
ift auch diß Bedencken ——— da zween / 
32* drey / oder mehr Stände in Beſitz und 
Bes Nieſſung einer unzercheilten Herrſchafft 
fdagten, feyn / Dar dahero gröffer Streit und Difficul- 
fon der täteinfalle/ gegen wem unfer Pcocurator Filca- 
er es le ieh En 
orderung eichs die Proceis fer⸗ 
ae tigen laffen und che ſoll. Sins 
ih m temal dann billig / daß ſolche nöthige Reiche» 
die fen unverzüglich erlegt werden / als mit 
id Kath und Dergleichung aller Ständen und 
Aunſchlat / Abgefandten erfldren und ordnen wir / daß in 
obgehörtem Fall / allemal der Stand / fo 
das Stamm⸗Hauß befizlich inn bar / 
su Erlegung deß Reichs» Sceuren / mit 
Mecht von unferm Filcal angelanget / und gegen 
denfelben verfahren werden fol. Doch dem⸗ 
felben feine Forderung gegen feine Mit « Erben 
oder Mit Befigern Derfelben Herrſchafft / zu 
Vergnuͤgung ihrer Gebührnuffen / auch Das 
felbft an unferm Kapferl. Cammer⸗ Gericht zu 
verfolgen, inallmegehiemitvorbehalten. 
Exrempi- 9. 102. Damit auch in den Exemption- 
en-©% Sachen bey anhangendem Rechten / dem Heil. 
Wem ieich / dieisderzeit beroilligte Steuer / ba daſſel⸗ 


erlegen. 


863 


big: in. poßeflione vel: quaſi colle&andi befune 
den / nichtentzogen / ſondern Darben gelafjen : 
Aber hinwieder / da der exemptus in pofleflione 
vel quali libertatis befunden / berfelbig darüber 
pendente lite , aud) ‚nicht befchtwert wuͤrde: 
So haben wir auff gemeiner Ständen / auch 
der Rath und Bottſchafften Gutachten / bey 
diefem Abſchied erholen und inferiren laſſen / 
mas Darüber in gemeiner Keichs- Derfamm- 
lung zu Augfpurg / Anno / x. 48. wol und 
vernunfftiglich ſtatuirt, nemlich mit diefen 
Worten. 

$. 103. Würde ſich aber mitlerzeit/ und vor 
rechtlicher Erörterung obbemeldts Puncten 
(das iſt / der Exemprion-Sachen) einige Hülff 
im Heil. Reid) zutragen / haben wir uns mit 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten und gemeinen Staͤnden / 
auch Der Abweſenden Räthen und Geſandten 
verglichen / Daß in dieſem Fall die Anfıhläg 
Durch Diejenigen / fo bißhero in deß Reichs An⸗ 
ſchlaͤgen begriffen / welche auch Diefelbigen 
wurcklich geleiſtet deren das Reich im Innha⸗ 
ben und Poflefs wäre / ſelbſt ungeweigert ent» 
richtet und geleiftet werden follen. 

$. 104. Aber Die Außgesogene / ſo bier 
bevor einige Anlagen nicht erlegt hät» gene 
ten/ und alſo in pollcfhone vel quaſi liberta- @tände ſo 
ts wären, Diefelbe follen biß zu endlichen Auß · de pofet- 
trag der Sachen darbey gelsffen / und bin- auac = 
wieder weder fie/ noch die Außziehende / zu eini⸗ — 
ger Sablu angehalten / noch gedrungen ſeynd. 
werden. 


103. Wo aber innerhalb Menſchen wann fie 
Gedencken / der außgezogen Stand innerhalb 
dem Reich einmal / zwey oder mehr ges Menfchen 
fleurer haͤtt e / ſo ſoll ſolcher Stand mitlergeit Bedencken 
rechtlichet Erdrterung der Sachen / der Steuer Sn. 


3. 
ie: gefrrepet / fondern Diefelben zu reichen ſchul⸗ Re 
ig feyn. 

$. 106, Bey welcher Dilpofition mir es 
auch nachmaln bleiben laffen / darnach fich uns 
fer Procurator Fiſcalis der Gebühr zu richten / 
und verhalten wird. 

$. 107. Wir haben auch zum fechften Ars 
ticul nicht mögen umgehen / die erfcheinende 
Ehur-und Fürften/ auch andere Stände’ Käth 
und Bottichafiten / gnaͤdiglich zu berichten / 
und zuerinnern/ was wir von Zeit nechft geens 
bigten Reichs» Tags zu Speyer / bey etlichen ber 
nachbarten Potentaten / anfuchen und fürnehs _ - , 
men laſſen / damit dem Heil. Deich zu feiner Sub- et 
jetion Diejenige Landen / Städt und Leut/ fo wieperum 
vergangener Zeit von denfelben mit der That zu vecupg- 
occupiıt, wiederumb recuperist und zuge⸗ titen 
ſtellt werden möchten : Ferners wie es aud) Die- 
fer Zeit eine Gelegenheit mit den hochbe⸗ er 
drangten LKiefland : Und dann mas nechft ne 
iu Speyer und Frankfurt der Legacion halben Legarion 
am den Broß- Fuͤrſten in die Moſcau / auff an den 
der Stände gemeinen Koften fürgehen zu lafe Sroß⸗ 
feny befchloffen worden mit angehencktem gnde Sürtten 
digften Begehren / darüber ihr wolmeynend fcau Des 
Bedencken uns auch zu vermelden. treffend. 

$. 108. Was dann den erfien Puncten be Erler 
rühren thut / weil die Stände und Gefandten Purcten 
ſich erinnern / daß diß Werck auß allerhand don Reca, 

ſonder ne 
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fonder Bewegnuſſen / hiebevor ju- Augſpurg 
und zu Speyer / durch gemeinen Reichs Be⸗ 
ſchluß / Uns / als deß Heil. Reiche Haupt zu 
verrichten heimgeftellt / wie auch feithero der 
Sachen einen guten Anfang gemacht / darauf 
fie ung dann in Unterthänigkeit gebetten / der 
Hefuchten / auch theils vertröften gütlichen Tra- 
&arion , ferners anzuhangen : So fennd wir 
nachmalsdeffen gnädigen Willens / alsbald Die 
Gelegenheit an einem oder andern Ort erleiden 
mag / dem Heil. Neich etwas zu gutem zu er⸗ 
handfen/ oder fonften / wie zu Speyer auch vers 
abſchiedt / fürzunehmen / unfers Theils an eini⸗ 
gem Fleiß und Bemuͤhung nichts zu fparen/ 
damit dem Heil, Reich feine gebührende Relti- 
tution einmal erfolgen möge. 
$. 109. Und dieweil auch nachmals für gut 
angefehen / dem bedrangten Liefland zu 
BÜrAlihe Troft und Benftand / die anfehnliche Lega- 
nad tion, zumehelten es befchehen fan / in die Mo⸗ 
Mofcau feam abzufertigen / als ſeynd wir zu dero mehs 
men rer Beförderung / auß räthlichem Bedencken 
Kiefland. und Bewilligung gemeiner Ständen und Abs 
Fri fandten entfchloffen / ein Fuͤrſtliche Pers 
—* fon su erfuchen / und dahin zu vermögen / 
— De Legation Ung / und dem Heil. Reich zu 
‚fondern Ehren und Gefallen/ neben den Perfo- 
nen / fo darzu ferner adjungirt werden follen / 
auff fih zu nehmen / und laut einer fondein In- 
ſtruction, bey unferer Reichs Hoff⸗ Cantzley zu 
verfaffen/ perfönlich zu verrichten. 
$. 110. Es follen auch auß bewegenden Urs 
fachen/ zu folcher Legation , noch drey odervier 
andere Perfonen / denen deß H. Reichs Ober⸗ 
und —— dann auch ſonſten alle Ge⸗ 
legenheit am beſten bewuſt / zugeordnet werden. 
5. 111. Damit dann dieſelbige Legation 
befto zeitlicher ins Werck geſtellt / haben Die ab⸗ 
weſende Staͤnd / auch der andern Raͤth und 
ottfchafften ſich dahin verglichen auch bewil⸗ 
ae figet und zugefagt / ſolchen Legations- Ro⸗ 
oa ſten / Uns auff S. Andrei / laut einer fondes 
rer Dergleichung und eben + Abfchieds / zu 
Nuͤrnberg / — oder Leipzig / 
inter Buͤrgermeiſter und Kath) daſelbſten Inte 
gen Empfahung gebührlicher Urfund gewißlich 
zuerlegen. 
*. zı2. Berner und zum fiebenden Articuf / 
ift ung zu bedencken proponirt worden : Wachs 
Vorfig dem nun etliche Fahr hero / fondere Strei 


hro 
ayſerl. 
Moeſlaͤt 
anbı 


oeſtillt. 


oder Scl- keiten ei Vorfig und Stimmens ba 
Crritigs ben / zwiſchen etlichen Ständen ſich irhaben / 


und aber theils in folchen Sachen nunmehr / 
vermög Def Sk nechften Reichs Abe 
BER Be ha a 
gnaͤdi ren / etliche Perſonen auß allen 
Reichs· Raͤthen zu verordnen / fo neben 
unfern Kayferl. Commilfirien folche Acten ers 
fehen / und und ordentlich / was darinn zu ſpre⸗ 
— — 
7 R e iche 
Märhy Stände und andere Abgefandte, au 


dl aͤdigs proponiren / ung 

I er mat ben a 
uldig erfennen / au enei ⸗ 

ven 7 deß -Deil, Reiche fürfallende Cacben mit 


leit. 


Abſchied deß Reichs⸗Tags / 


FhuldigemsSleiß zu berathſchlagen / und ihr u - = 
terthänigft räthlich Bedencken / und gehorfame 
lich zu vermelden : ber dieweil die ſtreitige 
Schhon-Sachen / dermaffen befchaffen/ Daß dies 
> mehrertheild / die Chur: und Kürften/ 
einander verwandt und befreund/ mit belan⸗ 
pen thäten / darumb ihnen nicht gebühren mols 
en / derfelben Relation und Decilion beygurvohe 
nen / und Das nicht allein verbacht zuvor kom⸗ . 
men / fondern auch / teil fiemit Re axirungihe Sat, 
rer Eyd darzu nicht qualificirt, derhalben und raienät 
unterthänig gebeten / fie für entfchuldigt gnaͤ⸗ Erkart, 
diglich zu nehmen mit dem angehenckten un» Muß am 
terthänigfien Vermelden / teil uns über folche Reit. ng 
Sachen / vermoͤg — Reichs Ab⸗ 
ol zu erfennen gänglich heimgefiellt da fie 
in Zroeiffeltrügen / wir würden felbft daruͤber / 
was da recht und billich ſeyn wird / zu erken⸗ 
nen und ergehen zu laſſen geneigt ſeyn. Doch 
da mir es ja nötig erachten toürden / etlicher 
Stände oder Abgefandten Bedencken / auch) 
bey der Relation zu vernehmen / daß wir —* 
auß ihnen / ſo den Sachen und Partheyen ni 
verwandt / nachmals darzu gnaͤdiglich erfordern 
möchten : So haben wir es bey —— einge⸗ 
wandter —— beruhen laſſen / mit 
dem gnaͤdigſten Erbieten / dieſelbige Sachen 
mit ſonderm Fleiß erſehen / erwegen und ung re- 
ferien zu laſſen / damit einem jeden gebuͤhrlichs 
= — ng; mer —— 
114. er agung er, 
meldter deß Heil. Reichs Obliegen / haben wir 
den anweſenden Churfürftl. Rathen / Stäns 
den und andern Bottfchafften auch fürtragen 
lafien : Ob wol in vorigen de Heil. Reichs 
Conftitutionen und Abfchieden /_ fürnemlich 
aber in ber Policy Ordnung, Anno ꝛtc. 48. j1 
s ‚ofpurg gemacht / von wocherlichen Con- Wucherli⸗ 
wa —— = der Jäden — —— 
en Geſuch / ſondere gute Verſehung begrifs I cr: 
fm / wie und welcher maffen ſolchem im Hei Due 
eich hochſchadlichen umfreffenden Unraih su mäffig 
wehren / Daß doch feichero derfelben Ordnung Gefuh 
wenig gelebt worden / fondern der arm Mann Oder pe 
ein lange Zeit hero / durch unbillige toücherliche Pr» 
Contract und Händel wider die göttliche und 
unfere Kayſerl. befchriebene Recht / auch zu fons 
bern Deracht angeregter Bolicey-Orbnung in 
viel Wege zur dufferften Armuth verurtheilt/ 
bedrangt / und gejtwungen worden’ ıc. Dars 
umb wir nicht umbgehen mögen / fie diefer Zeit 
diglich zu erinnern / was in beyden folchen 
aͤllen / hie evor bey andern Reichs ⸗ Verſamm⸗ 
lungen verabſchiedet / und demnach fondere füge 
If Mittel und Wege / dardurch folch twüchere 
lich eingeriffen Ubel / nachmals abzufchaffen und 
zu beftraffen/gnddiglich anzuregen. 
$. 215. Darauff dann fie die Stände und 
Abgefandte / ‚nach fleiffiger Deliberation diefes 
Puncten/ mit einhelligem Bedencken dahin ges 
ſchloſſen Daß der leidige Wucher im Reich gang 
weit eingeriffen / und nicht allein den gemeinen 


ex. 


Mann / fondern auch viel andere gute Feut 
unbilligen / verderbli — 
Armuth bracht / deſſen auch nochmals kein Auf⸗ 


horens ſeyn wiil / Da nicht Obrigkeit wegen / 


demſel⸗ 


Se 


es Zu Regenfpurg, Anno 1576. auffgericht. 


demſelben gefleuret werden folte. Derhalben 
lieſſen fie ihnen folch unfer wätterlich Beden⸗ 
cken / fampt allen darbey vermeldten Mitteln in 
heyden Puncten (zu Abſchaffung und sBeftrafe 
fung der twucherlichen Conrad , und deß Juͤ⸗ 
* — Geſuchs) unterthänigft 
wolgefallen. 

5. 116. Doch mit allerhand ſernern mol 
ausgeführten Motiven , Zufägen / und Beden⸗ 
den: Bürnemlich auch) / daß es faſt noͤthig ſeyn 
fol’ obangeregte Policey⸗Ordnung diefer Zeit 
durch ung emuern und publiciren zu laſſen / 
fintemal dieſelbige bey dien betrübten Zeiten/ 
fo wohl gemeinen Ständen als den Untertha⸗ 
nen / zu Erhaltung guten politifchen Regi⸗ 
ments/ und mäffiger ehrbarn Haußhaltung/ 
durchaus nicht wenig nutzen und fruchten 
wuͤrde. 

s. 117. Wiewohl nun wir ſolch gemeiner 
Staͤnde und Abgeſandten guthertziges Beden⸗ 
cken / uns nicht allein gnaͤdiglich wolgefallen laſ⸗ 
ſen / ſondern auch ſelbſt achten / die hohe Noth⸗ 
durfft zu ſeyn / ſolche angeregte fernere Fälle 
vonden wücdberlichen Contracten, und von 
2. Handlungen / zu noch meiters 

erathfchlagung zu nehmen / derſelben Umb⸗ 
ſtaͤnde / nach Gelegenheitverloffener Zeit/ auch 
der Perfonen/ und anders zu erwegen : Dar» 
neben auch Die ganze Policey ⸗ Ordnung (dar⸗ 
inn die roucherfiche Händel auch begriften (re · 
vidiren/ und nach Geſtalt jegiger Zeit verberiern 
hc Diereil aber dißmals folhe Be⸗ 


Ei 


gung / Tradtarion und Derneuerung bes 

rter Policey⸗ Ordnung / nicht beftehen kan / 

fohaben wir ung mit ihnen / den Ständen’ Raͤ⸗ 

then und Bottſchafften verglichen / ſolche fer⸗ 

nere Tractation, en und Publication 

Der ganzen Policey »s Ordnung / darzu 

En die Dips von re 8 
iſchen Haͤndeln grhoͤrig / ie 

Behand, Fänfftigen Franchfortifäpen Reidhe-De- 

furtifden Durations - Tag fürsunehmen I zu deſchlieſ⸗ 

tion-Tag fen / und folgende in das Heil. Reich / damit 

dißerirt, ein jeder darnach zu richten / publiciren zu 


fien. : 

- 6, 118. Weiters feynd wir auch glaubhaff- 
Muri” tig berichtet worden / daß erliche Stände 
md Erhd, Ohne Linjern Bavferl. Confens, auch ohne 
bung alter Bewilli Unferer und deß KHeil. 
Reiche Churfürften / fondern für fich felbit/ 
miteigner That hin und wieder im Heil. Rei 
Nation , zu Waſſer und zu Lande / 
theils neue Zölle anzuftellen / theils ihre 
te Soͤll zu fleigern angefangen / und 
W _ Ddaffelbig auch zum Theil unterm Namen 
Ungelds / Auffſchlags / Bruͤcken⸗Gelds / 
oder Weg⸗ Gelds / und was des Scheins 

mehr, verantwortet werden woll. 
$, 119. Dardurch dann nicht allein bie ges 
meine Gewerb / Commercien, Vidtualien, und 
alle Handthierungen / su noch höherm Auff⸗ 
ſchlag / Werth und Theurung mercklich getrie 
ben / auch leichtlich Urſach zur Ungedult und 
ſchaͤdlicher Empörung geben möchte / ſondern 
will auch das alles zu unferer Kayſerl. beſondern 


3753 


en 


: 


Hoheit und Refervaren , dann fo mol zu unferer babere 


ch und verfchaffe 
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Kapferl. als auch der Churfürften Reputation, 
Veracht / Schmälerung und Abbruch de facto 
durchgebracht/ und ſort geſetzt werden / wie ung 
etliche unterſchiedliche Faͤlle auf dem Rhein / Zu Waſſer 
dann auch ander Donau / Elben / Weſer und nun gand. ‚ 
andern gluͤſſen mehr / gleichfalls zu Land / 
an vielen Orten fürgenommen / angezeigt wor⸗ 
den ſeynd. 

$. 120. Derohalben / damit auch in dieſem 
auch unſere und der Churfuͤrſten Reputation, 
zu feinen Deracht noch Schmälerung gerache/ 
dann auch Das gemein Beſt / wie uns aus Kay⸗ 
ſerlichen Ampt fürnemlich obliegt / gefördert 
werde: Haben mir gang nöthigzu ſeyn / gnds 
Diglich ermeſſen / derentwegen mit unferm Kayſ. 
Schreiben alleumd jede Erenß-Dberften/ Zu- Kapferl, 
und Nachgeordneten injonderheit zu erfuchen, Sqhteiden 
und ihnen zu befehlen / wie teir dann auch ein —— 
jeden Lreyß; Öberften/ Zusund Nachgeord · periten 
neten / darzu Die andere Creyß- Stände felbft/ undStäns 
in Kraft Diefes Reiche » Abfchieds / gnaͤdigſt defeihn 
erfuchen / vermahnen / ihnen ſampt und fonders Degen Uns 
gebieten und beſchlen / bey denen Wilichten und PPübe 


Gehorſam / damit fie Uns und dem Heil. Reich der Öle, 


verwandt / auff nechftfommenden Creyß⸗ Taͤ⸗ 
gen/ fo wohl inihren/ als auch dero benachbarten 
Creyſen / fleißig nachfragen / auch Er⸗ 
kuͤndigung zu thun / ob / wo / und welcher 
maffen ungebůhrliche neue Zölle / oder 
der alten Zoͤlle Erſteigerung / inden Crey⸗ 
fen / zu Waſſer oder zu Lande/ von einem oder 
mehr Ständen / unter was Schein Daffelbig 
auch bedeckt werden wolte / fürgenommen feyn 
folten: Wann und wie lange Das alles unges 
fährlich angefangen : Was und wieviel Zolis / 
oder auch unterm andern Namen / den Leuten 
zu Waſſer und zu Lande abgenommen : Und 
dann mas fie fonjten weiters zum Bericht dar⸗ 
von thun Eönten/ das alles follen fiedie Creyß⸗ 
Dberften / Zu-und Nachgeordnete / auch die 
andere Creyß⸗ Stände felbft befchreiben/ und 
verfchloffen zu obberuͤhrtem Branckfurtifchen 
Deputations- Tag / in die Mayntziſche Cangs 
ley daſelbſt / überantworten laffen. Welches 
alsdann unſere abweſende Kayſerl Commilla- 
rien, und der ſechs —— abgeordnete 
Raͤth erbrechen / verleſen / was darinn ferners 
thun / ſich vergleichen / und uns deſſen zum 
rderlichſten berichten ſollen. Darauff wir 
alsdann die gebuͤßrende Nothdurfft ſuͤrnehmen 
nmollen. 
$. 121. Solches alles und jedes fo obges 
fehrieben ſtehet und Uns Rayler Maximi⸗ 
lian den Andern berühren thut/ gereden und 
verfprechen Wir bey unfern Kapferl. Wuͤr⸗ 
denund Worten / fkec / fejt und auffrichti⸗ 
glıch / ſo viel ung belangen thut/ zu halten / zu 
—— dem ſtracks nachzukommen / und zu 
leben / ſonder Gefaͤhrde. Deß zu Urkund ha⸗ 
en wir unfer Kayferlich Inſiegel an diefen LAW. 
‚Briefthunhangen wu), 
$. ı22. Und Wir Chur fuͤrſten / Fuͤr⸗ und der 
ſten / Praͤlaten Grafen / Herren und deß San 
Heil. Reichs Frey⸗ und Reichs⸗Staͤdt verſpre. 
abgeſandte Bottſchaffter und Gewalt⸗ Den. 
hernach benannt / belennen öffentlich 
Doddd mit 
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mit dieſem Abfchieb / dag alle und jede obge- 
ſchriebene Puncten und Articuln / mit unferm 
guten Wiſſen / Willen und Rath fürgenom- 
men / tractirt und befchloffen ſeynd / bewilligen 
auch diefelbigen alle / ſamt und fonders / inund 
mit Krafft Diefes Brieffs. Gereden und vers 
ſprechen / inrechten/ guten wahren Treuen / Die: 


Abſchied deß Reichs⸗Tags / 


ſelbige / fo viel einen jeden ſelbſt / feine Herrſchafft 
oder Freunde / von denen er dt oder ge⸗ 
walthabend iſt / betrifft oder betreffen mag / 
wahr / ſtet / feſt / auffrichtig und unver⸗ 
brochen zu halten / zu vollnzichen / und dem / 
nad) allem unferm Vermoͤgen nachzulommen / 
und zu geleben / ſonder Gefaͤhrde. 


Subſcription anweſender Staͤnd und Bottſchafften. 


6.123. Und ſeynd dieſe hernach gefchriebene/ 

«Bir der Chirfuͤrſt / Fuͤrſten / Praͤlaten / 
“Grafen und Herrn / und der abweſenden 
«Churfürften und Ständen / auch deß Heil. 
«Reiche und Meiche - Städt / Bott⸗ 
* "fchafften und Gewalthaber. Churfurſt 
yerfönlih. «perfunlich. Don GOttes Gnaden Va⸗ 
«{entin / erwaͤhlter zu Ertzbiſchoffen zu Coͤlln / 

“der Heil. Roͤmiſchen Reiche Durch Italien / 
Ertzcantzler / Hertzog zu Weſtphalen und En⸗ 

gern / Adminiftrator deß Stiffts Paderborn. 

«Der Churfürften Bottſchafften und 

Bots Raͤthe. Don wegen Daniel Ertzbiſchoffen 
ſdafften. “zu Mayntz / deß Heil. Roͤmiſchen Reiche 
«Durch Germanien Ertz⸗Cantzlern / und Chur⸗ 
efürften/ x. Wolffgang / Caͤmmerer von 


“Wornms / genannt von u. | zu Mayntz 
‚hri 


«und Speyer Thumprobft / Reph von 
“Graenrod / Thum » Capitular zu Mayntz / 
“Chriſtoph Faber / der Rechten Doktor, Cantz⸗ 
fer) Yhiliops von Bicken/ zum Ham und 
Thainhauſen Marfchald / und Amptmann 
u Steinheim/ Hartman von .. der 
“Mitler / und Johann von Born der ⸗ 
“ten Doctor, alle vier Hof⸗Raͤthe. Jacoben / 
Ertzbiſchoffen zu Trier / deß Heil. Roͤmiſchen 
„Reichs Durch Gallien / und das Königreich 


Arelat / Ertz⸗ Cantzlern und Churfürften/ Fo» der echten 


hann von Schönburg/ Thumprobft zu Trier/ 
FJohann Mimpheling / der Kechten Doctor, 
“Cangler » ohann Zant von Mörle / und 
Ieobann hr is de der Rechten Do- 
«tor. ederichen / Pfalsgrafen bey Nheinı 
deß Heil. Römifchen Reichs Erstruchfeffen 
“und Churfürften / Hergogen in Bayern / xx. 
“Ludwig von Gain / Graf zu IRitgenftein/ 
“und Herr zu Homburg / Groß-Hoffmeifter/ 
er Philipps / Freyherr von H 
“Sachſen / Herr zu Sachs und Forſteck / Ger⸗ 
«hard Paltor „ der Rechten Doctor, Vice- 
Cantzler / Wolff Haller / Ludwig Culmann / 
“und Johann Hartlieb / beyde der Rechten 
“Do&ores, Auguften/ zu Sachfeny 
“dep Heil. Römifchen Reichs Ertzmarſchalck 
“und Churfuͤrſten / Landgrafen in Thüringen/ 
*Marggrafen zu Meiſſen / Dham von Se⸗ 
"bottendorff / zu Rottwerendorff / Erich Voſck⸗ 
“mar von Berlipſch zu Roßla / und Uhrleben / 
“Oberhauptmann in Thüringen/ und Hoff⸗ 
“rihter deß Obern KHoffgerichts zu Leipzig/ 
«Hans von Berbifdorff / Wolfgang Eilen⸗ 
«he? und Andreas Paul / bepde der echten 
“Dodtor. Johann rg, Marggrafen zu 
“Brandenburg / dei Heil. Roͤmiſchen Kei 

“Erg-Cämmerern und Churfürften / zu Stets 
“tin / Pommern / der Caſſuben und Wenden / 
“in Schlefien zu Croſſen Hergogen / Burge 


grafen ju Nürnberg / und Zürften zu Rü» 
gen / 7 Georg Hans, Herr zu Puttlift auf» | 
Wolffshagen / Ditloff von Winterſeld / gu | 
Dalınan / Andreas Zach / der Rechten Do-» | 
&tor, Profeflor zu Franckfurt an der Oder / 2 
und Ehriftoph Mayenburg. Geiterrei’„ 5 | 
chiſch perfönlich. Ferdinand’ Ertzhertzog. — 
zu Defterreich / Hertzog zu Burgund / dl» 
Steyer/ zu Kerndten/ Crain und Wirtem⸗ 
berg, x. Landgraf in Elfaß/ Marggraf zu⸗ 
Burgau / ꝛc. Graf zu Habfpurg/ Tyrol und» | 
Goͤrtz / x. Von . de uß Ger u 
fierreichs, Philipps der Alter / Freyherr zu» no 
Winnenberg und Beilftein/ Georg Ilſung. reich, 
zu Traßberg / Landvogt in Ober · und Nieder · 
Schwaben / und Vogt zu Neuburg am 
Rhein, Timotheus Jung / der Rechten Do-» 
&or. Johann Achilles Ilſung zu Ruhen⸗ 
berg und Linda / und Jacob Holgapffel Der» 
echten Dodtores , Erkhergog Ferdinands / 
geheimer Kath und Vice - Cankler- Bon» 
wegen dei Hauß Burgund. Don Francilcus,, 
Hurtado de Mendoca Marggraf zu Alma 
can und Graf zu Montagudo / Johann. 
von Hattitein/ der Rechten Doctor, deß Für: 
fienthums Lügenburg / und der Graffhafft,, 
Chiny / Ordinari Kath / und Lubolph Halver» 
an 
önlich. Johann Jacob / Ertzbiſchoff zu⸗ 
Saltzburg / Legat def zu Rom. Mar⸗ —* 
tin’ Biſchoff zu Eichſtadt. Marquard / Bir 
choff zu Augfpurg. Ernſt / Adminiftraror,, 
eyder Stifft / Hildesheim und Freyſingen. 
Pfaltzgraf bey Rhein / Hertzog in Ober⸗n 
und Nieder⸗Bayern. David / Biſchoff zu» 
Regenſpurg. Balthaſar / Abt deß Stiffts, 
Fulda / Romiſcher Kayſerin Erg: 


ler / 
ohen Philipps Flach von Schwartzen 21 90m 
hanfer Ordens / in Teutfchland Meilter.» 


Geiftlicher . Fuͤrſten Bottſchafften. Here 
Bon wegen Heinrichen/ Poftulirten zu Ertz⸗ Bott 
und Bifchoffen zu Bremen und ehe ſafften. 
Hertzogen zu Sachfen/ Engern und Well, ' 
Bein Gedeon Eglin / der Rechten Doct., 

kath. Elaudii/ Ergbifchoffen zu Byſantz / 2» 
Johann er von Beſſord / ber „ 
ten Doct. Würftlicher Lothringifcher Rath.» 
Heinrichen /Adwiniſtrators deß Hochmeiſter⸗ 
thums in Preuſſen / Meiſtern Teutſches Or 
dens in Teu und Welſchen Panden/„ 
echt von Schwalbach / Fand» Com-„ 
mentur der Baley Francken / Johann 
Hoͤrd / Commentur von Zapffenburg / beyde., 
Teutſches Ordens / und d Kirchhei⸗. 
mer / ber echten Doctor, Kath. Deiteny,, 
Biſchoffen zu Bamberg / Johann Georg 30: 
bel / Thumherr zu Bambergund Wuͤrtzburg / 


- 


Zu Kegenfpurg / Anno 1576. auffgericht. 


oft Lorber / und Achatius Huͤlſen / beyde der 
Rechten Do. und Raͤthe. Julien / — 5* — 
fenzu Würgburgze. Johann Gerbick / Graf 
—— Thumberr zu 3 
burg’ Hans Ehriftoph von Hornſtein / Hof 
“meifter/ Theobald Juljus von Thüngen/ zu 
Buchold und Gottenberg / Amptmann zu 
“Ebenhauſen und Bottenlauben / er 
«Sleichfamer/ der Rechten Dot. Rath’ und 
«Fieronymus Hagen / Secrer- Dieterichen/ 
“ermählten und beſtaͤttigten Biſchoffen zu 
“Worms, Philipps Chriſtoph von Söttern/ 
»Thumeuftor zu Worms Thumherr zu 
«Speer / und Canonicus def Stifte Sinks 
heim / und Julius Herden / Speyeriſcher 
“Hofftath. Marquarden 7 Bifchoffen zu 
pener 7 und Probſten zu Weiſſenburg / 
“Molfigang Cammerer von Wormbs / ges 
nannt von Dalburg 7 Thumprobſt zu Mayntz 
und Speyer Philipps Chriſtoph von Soͤt⸗ 
tern/ Thumetuſtor zu Wormbs / und Thum⸗ 
herrsu Speyer / und Julius Herden / pol 
rar. Johanſen / Bſſchoffen zu Strakburg/ 
Landgrafen im Elſaß / Arnold Graf zu Man ⸗ 
, verfeheid/ zu Blanckenheim / Jacob Plaffen⸗ 
“(ay/ / Amptmann zu Nuffach und Obermun⸗ 
“dach und Valentin Adam Contz / der Rechten 
“Doctor, alle drey Raͤthe. Valentin Ertzbi⸗ 
"fchoffenzu Coͤlln / Churfuͤrſten / als Admini- 
“ftrarorn deß Stiffts ‘Paderborn / rang 
— —— —* —— Ca⸗ 
ar Fuͤrſtenberg / zu Watterly / Amptmann zu 
“il in/ Johann Facob Eifengrenn / ber 

' Rechten Dodt. alle drey Mathe’ und Serva⸗ 
iius Eick der Rechten Do&. Mare Sittichen / 
ee .. si Kirchen Eardinaln/ Bi⸗ 
ſchoffen zu Coſtentz / und Herrn der Reiches 
.nau’z. Johann Spretter/ der Rechten Dodt, 
Deß Stiffts Halberitadt / fed vacante, Hein⸗ 
«rich von der Luhe/ und Franciſcus Muͤntzel⸗ 
«tin/ Licentiar. Eberharden / Bıfchoffen zu für 
«hecf/ Adminiftrarorn zu Verden / Abten und 
«Herrn vom Hauß zu S. Michael zu Lüne: 
«hurg / Joachim Lindenmann / und Syoachim 
«spöller / der Rechten Doct. Gerharden / Bi⸗ 
39 zu Lüttich / Hertzogen zu Bullion/ 
«Sarggrafen zu Franchimond / Grafen zu Lo⸗ 
«hen / auch als Inhabern und Lehenherrn der 
WGraffſchafft Horn’ Niclaus von Wuͤſtenrod / 
Thumherr zu Luttich / und Probſt zu ©. Paul / 
«Heinrich von Eineten / Herr zu Bolland / 
«NhersHoffmeifter und Landtroft der Marg⸗ 
—— Franchimond / und Servatius 
«Eich der Rechten Do@. alle drey Käthe. Her⸗ 
«mannen/ Confirmirten deß Stiffts Minden/ 
“Ogachim Möller’ der Rechten Dodt. Jacob 
* ——— erwaͤhlten Biſchoffen zu Ba⸗ 
—J Balentin Adam Contz / der Rechten Doct. 
Biſchofflicher Straßburgiſcher Rath. Urs 
hanus Biſchoffen zu Paſſau / ꝛc. Hans Chri⸗ 
“foph von Seibelsdorff / zu Ritterswerd / 
— *2 zu Ipo und Paſſau / und 
·gFiorentinus Abtacker zu Guttersdorff / der 
Rechten Do&. Cantzler. Chriſtophen / Ad- 
“miniftratorn deß Stiffts Ratzenburg / Her⸗ 
"sogen u Mechelnburg / ıc- Bowcken 


und Joachim Möller) beyde Der Rechten Do&: 
Ludwigen / der Heil. Roͤmiſchen Kirchen / 
Tituls S. Honophrüi Prieſter / Cardinals 
Biſchoffen zu Trient/ Gregorius de Albertis,, 
Rath und Thumherr zu Trient / und Jo⸗ 
—* Auerbach / Fuͤrſtlicher Re giſcher. 
ath und Cantzler / beyde der Rechten Dot... 
Chriſtophen / der m Beil, Römifchen Kirchen Bis, 
fehoffen Portuenfe , Eardinalen von Trient/;; 
und Bifchoffen zu Brixen / Georg de Alber-,, 
San Auebac? urfticer Dgenpungider, 
n Au i purgifcher,, 
Rath und Cangler / bepbe der echten Dock 
Ludwigen / der Heil. Römifchen Kirchen Ticuli,, 
$. Thomz in Parione Prieſter / Cardinaln von, 
Guiß / Bifhoffenzu Mies / Johann Auber. 
tin / Cantzler in Bißthum Metz / und Defide-,, 
rius Fable / der Rechten Doct, Deß Stifte. 
Verdun / Jacobs Lable / und Magiſter Hum-;, 
hertus de la Phume Syndicus. Ludwigen Ertz⸗ 
biſchoffen und Hertzogen zu Camerich / Con⸗ 
rad Fuͤrſtenberg der Rechten Doct. Ludwi⸗, 
/beſtatigten Abts des Stifte Hirfchfeldr, 
einhard von Baumbach / Marſchalck / Maus, 
ritius Winckelmann / der Rechten Doctor, „ 
Fuldiſcher Cantzler / und Magiſter Barthold,, 
Nurhard. Eberharden / Abten zu Kempten/ 
Dieterich von Horlen und Ringenberg / Lands. 
vogt zu Sultzberg und Rath. Johann Ulrins 
chen / Abts zu Murbach und Luders / Theo, 
bald Megrer / Rath / und Valentin Adam. 
Cons/ hoct. Sa Straßburgifcher. 
Rath. Ehriftophen/ Probiten und Herrn zu. 
Elwangen / Georg von Rinderbach / Hoff 


“meifter und Rath / und Johann Schending/, 


der RechtenD. Thumherr zu Augfpurg.- Ya» 
coben / Probſten und Erspriefter zu Bechtols⸗. 
gaden / Johann Baptifta Bickler/ der Rechten, 
Dod. Jacoben / Ergbifchoffen zu Trier/ Chur: 
fürfteny ze. Bon wegen der Abtey und Gottes» 
hauß Pruͤm / Johann von Schoͤnenburg⸗. 
Thumprobft zu Trier / Philipps Chriſtoph. 
von Söttern! Thum + Capitular daſelbſt / und», 
vom Wimpheling / der Rechten Doctor, ,, 

ansler. Abtey Stabel / Niclaus Rau’ 
Stabeliſcher Poteſtat, Laurentz Weber / der, 
Stadt Coͤlln Secretatius, und Dieterich,, 


Cämmerling. Weltliche Fuͤrſten perſoͤn·Wel liche 
Für 


lich. Albrecht / Pfalsgrafen bey Rhein / Herr, 
tzog in Ober · und Nieder⸗Bayern. Philipps, Per 
Ludwigen / Pfaltzgraf bey Rhein / Hertzog in. 
Bayern Georg. Hans / Pialggrafben Rhein / 
Hertzog in Bayern / Graf zu Veldent. Phin. 
lipps / Marggraf zu Baden / und Graf zus 

panheim. Carl / Gefürfteter Graf zu Ars» 
renberg. Weltiicher Sürften Botiſchaff · 


en. Bon wegen Keicharden/ aldgrafen,, Deren 
Johann. ſchafften. 


bey Rhein / Hertzogen in Bayern / etc. 
Knauff von Ruͤdesheim / der Rechten Licen-,, 
tiat, Cantzler und Rath. Johanſen / Pfaltzgra⸗ 
fen bey Rhein / Hertzogen in Bayern / Grafen, 
zu Veldentz und Spanheim / Chriſtoph Land⸗. 
ſchad von Steinach Adam vom Kraut / Wal⸗ 
ter Drechſel / der Rechten Doct. und Licentiat.,, 
Heinrich Schwebel. In Vormundſchafft. 
Hergog Wilhelmen zu Sachſen verlaſſenen. 

Ddod 2 Soͤh⸗ 
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“Soͤhnen / 
—— ch ruͤdern / nos * — 
“. anns Frie N zu 
Sachſen / — Söhnen / Johann 
Eaſimiren / und Johann Ernſten / Gebrůdern / 
“allen Hertzogen zu Sachſen / Landgrafen in 
“Thüringenund Marggrafen zu Meiffen/ Lu⸗ 
“98 Thangel / der Rechten Doctor , Kath und 
*Caͤmmerer zü Weinmar. Georg Friederi⸗ 
scchen Marggrafen zu Brandenburg / zu Stet⸗ 
“tun / Pommern / der Caſſuben und Wenden / 
«auch in Schlefien/ — —* 
gen Burggrafen zu Nuͤrnberg / und Fürſten 
zu Ruͤgen / Conrad von Rechenberg / und Da 
vid Hoffmann beyde Rathe. Juliuſſen Her» 
“sogen zu Braunſchweig und Luͤneburg / etc. 
Beinrichen von der Luhe / Stadthalter / und 
Franciſcus Mutzeltin / der Rechten Licentiat, 
Eanhler / beyde Näthe. Wolfigangen/ Her⸗ 
sogen zu Braunſchweig und Lüneburg / Ge⸗ 
“org Wild der Rechten Lisentiar , und der 
an — Dr nn 
* uͤngern / Hertzogen zu Braunſchweig 
“und af oachim Möller / der Rechten 
«Door. Wilhelmen/ Herkogen zu Guͤlich / 
Cleve und Berge, Grafen zu der Marc und 
·Ravenſpurg / Herr ju Ravenſtein / Dieterich 
Knipping / Amptmann zu Hamy Conrad Fürs 
: berg/ und Walter Fabricius / beyde der 
«echten Doct. Johanns Friederichen / Her⸗ 
“sogen zu Stettin / Pommern / der Caſſuben 
“und Wenden / Fuͤrſtenzu Rügen/ und Gra⸗ 
ſen zu Guͤtzgau / Andreas Borck / auff Regen⸗ 
waide Erbſeß / Rath. Ernſt Ludwigen Her⸗ 
“hogen ʒu Stettin / Pommern / der Caſſuben 
“und Wenden / Fuͤrſten zu Ruͤgen / und Gra⸗ 
"ten zu Guͤtzgau / Heinrich Normann / Rath. 
·Ludwigen Hertzogen zu Wuͤrtemberg und zu 
·Teck / Grafen zu Muͤmpelgard / Heinrich Herr 
“iu Limburg / deß Heil. Roͤmiſchen Reiche 
FVErbſchenck und Semperfrev/ Eraſmus von 
Leiningen / Obervogt zu Stuttgarden/ Ni⸗ 
“colaus Varenbuhler / der Univerlität zu Tuͤ⸗ 
hingen Ordinari Profeffor und Kilian Bet⸗ 
«chin / beyde der Rechten Dot. Wilhelmen / 
“Sandgrafen zu Heſſen / Grafen zu Gasen 
“elenbogen / Dieb / Ziegenhayn und Nidda / 
“Anthonius von Werſabe / Amptmann zu 
“Schmalkalden / Heinrich Hund / der Rechten 
“Dod, Vice-Gangler/ und Bernhard Kundel 
“Kath. Ludwigen 7 Landgrafen zu Heſſen / 
“Grafen zu Casgenelenbogen / Dick / Ziegen 
«haynı und Nidda / Johann Kiedefel zu Eiſen⸗ 
«bach / und David Lauch / der Rechten Doctor, 
«Mäthe. Philippſen / Landgrafen zu Heffeny 
“Grafen zu Cagenelenbogen / Dies / Ziegen 
“hayn und Nidda / Sohann Knittel / der Rech» 
“ten Do&, und Rath. Georg Landgrafen zu 
“Heſſen / Grafen zu Catzenelenbogen / Dietz / 
“Ziegenhayn und Nidda / Hermann Lerßner/ 
“der Rechten Doct. Rath. Ulrichen Hertzogen 
“su Meckelnburg Fuͤrſten zu Wenden / Grafen 
“u Schwerin / der Landen Roſtockund Stars 
“garten Herrn / vor fih / und in Vormund⸗ 
«schafft weyland Johanſen Albrechten / Herz 
"sogen zu Meckelnburg / 2. nachgelaffener 


Albſchied des Reichs Tage, | 


lederichen Wilhelmen / und Jo⸗ 


Soͤhnen / Johanſen und Sigiſmundi Auguſt 
oachim Möller / und —* Bowcken/ 
der Rechten Doct. Emanuel Philiber⸗ 
ten / Hertzogen zu Savoy / zu Cableis und se 
Auguſt / Pringen zu Piemont 2c. Grafen zu. 
Genff / zu Remund und zu Pisa, Hermju, 
Pre und Aft/ 2c. Claudius à Chiallene, -Vil-, 
lartey Chaftillioni Oberſter Præſident im · Hera⸗ 
tzogthum / ꝛc. Carolus Cacheranus und Phili-ss; 
bertus äLouencito, Carln / Marggrafen zu; 
Baden und Hochberg / Landgrafen zu Su 
fenberg/ Herrn zu Roͤtteln und Badenweiler / 
ul Wonacker der Rechten Dod. und Rath. 
rangen/ Hertzogen zu Sachfen! Engern, und. 
Weſtphalen / Gedeon Egliny der Rechten D. »». 
In Vormundſchafft weyland Ludwig Heine 
richen / Landgrafen zu Leuchtenberg nachge⸗ 


laſſenen Sohns / Georgen Ludwigen 2. -Ulse 


rich von Meilen / Cantzler / und Wilhelm, 
Schrenck zu Jartzet / beyde der Rechten Dock. 
Raͤthe. 5* Ernſten / Fuͤrſten Ir Anz 
halt/ Grafen zu Aſcanien / Herrn zu Zerbft und, 
Bernburg / Johann Truckenrod / Haupt 
mann in grofien Alsleben Rath. . Georgen. 
Ernften/ Grafen und Herrn zu Henneberg/,» 
£ucas Tangel der. Rechten Doct. Pliclaufen„ 
von Lothringen / Hergögen zu Vaudemond / 
Pringen von Marcocur / und Marggraf zus 
Nummen / Johann Byſantzer von.Befort/ 
Doct.und Renatus Orelius „ beyde Fürftliche,, 
Lothringiſche Raͤthe. 


Martinus Abt zu Mindernau / genannt, 
Weiſſenau. Chriftophorus Abt zu Peters» 
haufen bey Coſtantz. Ulrich Abt zu Kay, 
fersheim. Prälaten Bor 


Elchingen / Thomaffenzu Yrſin / Johann 
zu Rochenburg. Martinus zu. Rot / Geor⸗ 
gen zu Ursberg / Oßwalden zu Schuffenried/.. 
Eonraden zu Marckthal/ aller Aebte berühr:,, 
ter Cloͤſter und dann Hieronymuſſen Probs, 
ſten zu Wettenhauſen / Matthieſen Abt zu. 
Salmansweiler / Martin Abt zu Minder⸗. 
nau / genannt Weiſſenau / Chriſtophori Abt. 
zu Petershauſen / Johann Jacob Langhanß/ 
der Rechten Doct. Otten von Gunß Land⸗ 
Commentur der Baley Coblentz / Teutfches,, 
Ordens / Thomas Mayerhoffer / der Rech, 
ten Doct. Teutſchmeiſterifcher Cantzler. Ni⸗. 
claufen von Dorfem / Abten zu S. Corner, 
lii Münfter auff der Spnden / Magifter Hus 
brecht von Münfter/ Aachifcher Secrerarius. 
Ambrofien Abten zu S. Heymeran in Rem 
genfpurg / Johann Auerbach der echten, 
Dodtor , Furftlicher Regenfpurgifcher Kath, 
und Cangler. Heinrich Abten zu Werden 
und Helmſtaͤdten / Conrad Bürftenberg der. 
echten Dot. Georgen Abten zu IBal „ 
ckenried / Georg Wild / der KechtenLicentiar,, 
und Syndicus der Stadt Northauſen. Rein⸗. 
harden Abten zu Corbey / Arnold von Buche, 
holtz Thumherr zu Mayntz / Lüttig / Minden/. 
Probſt zu Bingen. Moritz Winckeimann/. 
und Albrecht Buſch / beyde der Rechten Doc 
Abbar 


Prälaten peifon:,, Prälaten 
lich. Mattheus Abt zu Salmansweiler.ver ſoͤnlich 


Sophun Chritonhauu Mfeingaren?” Dair 
wegen Johann Ehriftsphs zu Wein 2 
Andreaffen zu Schfenhaufen ı Erharden % cafften. 


rw. 


Mn 


Er 


ee efenund Gern pefa 
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abbatifin Abbatiſſin Borefchaffen. Don wegen 


ee des Kunferlichen freyen / weltli⸗ 
a ae en 
fin von R / Georg der en 
“Licentiat , der Stadt Nordhauſen Syndicus, 
— Abbtiſſin zu Niedermuͤnſter in Re⸗ 
— en Auerbad) Der Rechten D. 
mailen Rath und Gange 
vage! Abbatitf n zu 
ein — Sebaſtian —8— Leupel⸗ 
bacher / der Rechten Boct. Annen Marien / 
Abbatiſſin zu Groenrode / Hans Wilhelm 
«von Traubin / Rath. Barbara, Abbatiffin 
zum Rotenmünfter / Johann ——— 
der der Rechten Doct. Magdalenen Abs 
“batiffin zu Gandersheim und Wi / 


“gebohrne von Calumna / Albrecht Buſch / Hewen. 


“und Johann Holdbeck ; Advocar zu Kegens 
ſpurg beyde der Rechten Do&. Marien Mag · 
edalenen / erwählten und beftdttigten Abbatif- 
“fin ———— Megrer / der Rechten 
ne Lucien zu ** Marien zu 
«Gjuienzell / und Annen an ind / —— 
almansweiler. Gra⸗ 
ſonlich. Zriederich Graf. 
“u Dettingen. ied Graf zu Dettingen. 
DJoachim Graf zu Zürgtenberg / Heiligenberg/ 


“und Werdenberg / Landgrafin Bare Here Herrn zu 


“su Haufen im Kisingerthal.. Wilhelm Graf 
R Zimmern, Herr zu Wildenſtein und Moß⸗ 
irch / ꝛc. Günther/ Der vier Grafen des Reiche / 
“Srafzu Schwargenburg / a. Kr hun 
“5 und? 


ch Herr — des Heil — 5 
“ri i 
— —* 


«dern / Graf Johanſen von Ortenburg / na 

“gel ohns / Graf Heinrichen. Dei 
“rich Reuß / Herr von Plauen / Herr zu Graͤtz / 
«Krachfeld/ Gerau / Schlaig und Lobenſtein / 
“für fich / und in Vormundſcha 
.mündigen Beitern zu Gerau / ꝛc. auch Hein⸗ 
weichen des andern / und Heinrichen des drit ⸗ 
“ten; Reuſſen von Plauen / — 
— han Graf zu 


— — — 
en con Marelrain / Freyherr zu Waldeck / 


«für 2m und an ftatt feines Bruders; Wolff 


Wilhelmen von ——— / en * 


*Waldeck. Don wegen 
BE ref Herrn / ——— als 


«Heinrich Grafen zu Fuͤrſtenberg / Heiligen 
—— und Werdenberg / Landgrafen in Bare / 
zu Hauſen im Kitzingerthal / als F 
baden Grafen. Marien Jacobe / 

iffin zu Buchau am Federſe / a 

“ren von Schwargenburg. Sigmunden 
"yon Herrnflein/ Lands Commentur der Bas 
“(ep Elſaß / und Bur 
"Chriftophen Ladislap 4 


Dbermänfter Werden 


ft feines un 


i / Teutfches Ordens / 
Thumprobſten zu Diebe / Solmiſcher 


a ee Nellenburg / — 
engen. —55 ts zu. 
Straßburg, deß Heiligen Römifchen Reiche,» 
Ertzbiſchoffen / ——* zu ent U, 
Bor ı Shake zu — und Aulen⸗ 
Thumherrn zu Augſpurg und Coftenk.» 
—— Grafen zu Eberitein. Si 
—— er Heiligenberg / und, 
and, 
a. Ehriftophs zu Fürftenberg —— 
Sohns. Schweickharden / Grafen zu 
—2 vor ſich und als Vormunder. 
weyiand Graf Ulrichs zu e und» 
Graf Alwingen zu Sult hinterlafftner „ 
Söhne. Seinrichen Grafen zu Lüpffen/s 
Landgrafen zu Stuͤlingen / und Herm zu 
nel Or derichen/ raten zu Din 
heigollern. Carlen deß / Grafen zu 
Hohenzollern, vor ſich / und als Bormunder» 
weyland le! Bram Gerol⸗ 
zu eh —* W en — 
zu Wi n/ und» 
Moßkirch / als Vormuͤnder — nf, 
Georgen zu ‚Helffenftein / nachgelaffener jüns,» 


‚ger Söhn. Jacoben — und Carlen,, 


Erb⸗ Truchſeſſen / Fre 

—— Bu Sn — —— 
tersberg und 

—— Freyherrn zu —— * 


Hanß Georgen von —— — gebohrne » 


Freyen von Konnach. Graf zum - 
Deltingen / Joachim —* zu —* 
Heiligenberg / und Werden r9/ Landgrafn. 
in Bare / Herrn zu Hauſen / im Kintzinger⸗ 
—* und — ——* der — — Dod.„ 
icus, Bon wegen etterauifchen,, 
Grafen Albrechten / Grafen zu au / 
Sarbrücten, und zu Sarwerben zn) in 


ren I Zen, Oh fen 
ili * 
ol pp * * 


fen zu Solms / Herrn zu Müngenberg und. 
Sonnenwal en des — Gras, 


Aal 


ri 
— — Rue 
Herrn zu Müngenburg / Eoftein ‚Agmund/, 
= — — er Philipps Ludwigen Geors, 
/ Wolfigangen und Fa f allen, 
mann Sr Shen, 
fein, und Derm gu * Witgen⸗ 


— 525 
on und Georgen, € Grafen zu Leinins, 
en / Ham zu Weſterburg / unb Ts 
/Reymundus Pius Fichard / der 
ten Do&or , und Magilter ne * 
ath und Secretarius,, 
Dbdd 5 Michaei 


879 
Michael Ludwigen von Freyburg ald Inha⸗ 
bern der Herrſchafft Inſtingen / Leonhard 
“Rager / der Rechten Doct. Haubrechten / Gra⸗ 
ſen zu Eberſtein / Herrn zu Frauenburg und 
Rixingen / Joſeph Feuchter / der Rechten Li- 
“centiat, Stadiſchreiber zu Speyer. In Vor⸗ 
—5 deß unmundigen Johann von 
BHohenſelß Herrn zu Reypols kirch / Rixin⸗ 
“gen / und Furtbach. Philippſen / Grafen zu 
Leyningen / Herrn zu Weſterburg una Schau⸗ 
“enburg / deß Heil. Roͤmiſchen Reichs Sem⸗ 
"perfien / Conrad von Offenbach / der Rechten 
«Do&t. Fuͤrſtlicher Heſſiſcher und Lothringi⸗ 
“sicher Rath / der Stadt Worms Advocat. 
en — as und aa 
“Herrn zu Dettur um emach. Lauren 
«Holtmann der Rechten Dot. Volckmar 
Wolffen / Grafen zu Honflein / Herm > 
“Lara und Klettenberg. Georg Wild der Rech: 
“ten Licentiar. Hans Georgen / Hans Al 
“rechten / Hans Hoyer und Bruno / Gebrü- 
“der und Vettern ; Grafen und Herrn zu 
“Manßfeld / Edlen Herrn ldrungen / 


[3 


“Grafen und Herrn zu Barbiund Muͤlingen / 
“Georg Wild der Rechten Licentiat. Heinri⸗ 
“chen Reuſſen von Plauen deß Mitlern / Herrn 
“zu Graitz / Kranichſeld / Gerau / Schlaitz / und 
*Lobenſtein / und in Vormundſchafft weyland 
« Heinrichen Reuſen von Plauen / deß Juͤn⸗ 
“gern nachgelaffenen Sohns /_M. Johann 
“SBorner / Johanſen Grafen zu Wied / Herrn 
“su Rundel und Iſenberg / Conrad von Of 
1 ag ber Pe Doct. Fürftlicher Heſſi⸗ 
"jcher und Lothringiſcher Rath. Erharden / 
“Grafen und Herrn zu Oſtfrießland / Ludolph 
“on Halver / Koͤniglicher Majeftät —5 
nien / und Fuͤrſtlicher Bayeriſcher Rath / der 
“Mechten Doct. und Joachim Lindenmann. 
“ohann Grafen und zu Oftfriegland / 
“Saureng Holtmann der Rechten Doctor. Jo⸗ 
“hann / Grafen zu Oldenburg und Delmen⸗ 
“horſt / Herm zu Feuer / Burckhard Bauer / 
“der Rechten licent. Otten / Grafen zu Hoya 
“und Burchhauſen / Gedeon Eglin / der Rech⸗ 
“ten Doct. Ernſten und Boden Gebruͤdern / 
“Grafen und Herrn zu Rheinſtein und Blan⸗ 
«ckenburg/ Georg Wild / der Rechten Licentiat, 
“Syndicus der Stadt Northauſen. Wilhel⸗ 
men rafen zu Dem Berge / Gerhard Fufleny 
«der Rechten Do@, Syndicus. Fohann Grüs 
fenzu Salm / Herrn zu Vivits / Vinſtingen / 
“und Brandenburg / Marſchalcken deß Her⸗ 
“sogthums Lothringen / und Oberſten zu Nan⸗ 
“ch / Wilhelm Kraͤntz von Geißpoltzheim / und 
“Conrad von Offenbach / der Rechten Doct. 
beyde Lothringiſche Raͤthe. Johann von 
Thaun / Grafen zu Falckenſtein / Herrn zu 
Vberſtein und zu Bruch / vor ſich und in 
Vormundſchafft weyland Sebaſtian von 
“Thauns / Grafen zu Falckenſtein nachgelaſ⸗ 
«fene Kinder / Erneſtus Regius , und Com 

«yon Offenbach / beyde der Rechten Doct. Ges 
“orgen und Wolfſen Gebruͤdern / Herrn zu 
“Schönburg / Herrn zu Glauchau und Wal⸗ 
denbung / fuͤr ſich / und ihre unmuͤndige junge 
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Vettern zu Waldenburg / Jacob Möfer ber. 
Rechten Doct. Heim chen und Sermanns» 
Graſen zu Sayn Herr zu Homburg / Muck⸗ 
ler und Mentzberg / Gebrübern 7 Martin, 
Möller von Oppenheim / Secretarius, In. 
Vormundſchafft Hans Sigmunden / Freh⸗ 
herrn zu Degenberg / Nicolaus Dinsel / Syn⸗ 
dicus der Stadt Regenſpurg. Hans Andres, 
fen von Wolffitein / Freyherrn zu Obern. 
Sulsburg / Johann Hoffmann / der Rechten,» 
Doktor. ‘Peter Melchior Wolckenſtein / Pfler» 
ger zu Bierbaum / Bhilippfen von Breyburg/,» 
Thumbdechanten zu Coſtantz und Stadthal⸗ 
tern als Curatorn Marimilian / Carln und,, 
Philippfen/ der jungen Baumgärtner? Jo⸗ 
hann Jacob Langhans der Rechten Doctor... 
Wilhelmen Herrn zu Marſchalckzimmern / 
Ludwigen / Herrn zu Egeningen und Oſter⸗ 
hoffen / und Ulrichen Herrn zu Burgberg / ale» 
ler drey gebohrnen Freyherrn zu Grafeneck / 
Sebaſtian Roͤttinger der Rechten Do, und,, 
Advecar zu Noͤrdlingen. Der Frey⸗ und,, 


- Deu 
zu He Reichs » Seäde Geſandten. Mheinifche,, und 
u öfer der Do&. Albrechten Band. Won wegen Cölln Eonftantin von. Neidk 
—— in Lißlirchen Burgermeifter / en Saurens,, Stävi&s 
tius Ueber von Hagen / Secretarius. Nach/. ſandun. 


Johann Lügen/ Burgermeiſter und Raths⸗ 
freund / — Hauprecht von Münfter Se-,, 
ererarins. Straßburg / Theobald Kohann,, 
von Mündolgheim / alter Stabtmeiftery,, 
Wolffgang ilterlin / alter Ammeifter/,, 
und Paulus Hochſelder / Syndicus. Luͤbeck/. 
Hermann Warmbuch / der Rechten Doctor, 
Syndicus. Worms / Georg Krapff / alter 
Stadtmeifter / und David Ruff / Syndicus,, 
und chreiber. Speyer / Peter Keine 
hard / a rl al⸗ 
ter Burgermeiſter / und Joſeph Feuchter / Li- 
centiar und Stadtſchreiber· Franckfurt / mit, 
Befelch der Stadt Wetzlar / Carle von Glaus,, 
burg / Georg Weiß / beyde des Raths und, 
Heinrich Keller / der Rechten Doctor, Advocat,, 
und Syndieus. Hagenau / mit ſamt den Städ: 
ten / in die Landvogtey Hagenau gehoig 
Nemlich / Colmar / Schlettſtadt / Weiſſen⸗. 
burg! &andauy Obern Ehenheim, Känferaberg/,, 
Muünfter in S. Gregorien Thal / Roßheim. 
und Tuͤrckheim / Rochus Botzheim / Siadi⸗ 
meifter zu Dagehau / Sebaſtian Wuheim. 
Linck / des Raths zu Colmar / und Laurentius 
Boͤſch / Burgermeiſter zu Schlettftadt., 
Goßlar Hans Stoß/ Burgermeifter / Ehri⸗ 
ſtoph Trautenbühel ‚der Rechten Doctot und. 
sohann Ziegler / Licentiat. ‚Sriebberg in dex 
erau /_ Zacharias Mülner / Raths 
freund. Schwaͤbiſch Band! Augfpurg / Jo⸗ 
hann Mattheus Stammler / des Raths/ Ind, 
Conradus PiusPeuftinger/ der Rechten Do&t.,, 
Advocar. Nuͤrnberg / mit Befelch der Städt, 
Duͤnckelſpuhl und Weiſſenburg am Vrorts,, 
gau / Hieronymus Bauingartner und Hand, 
cob Haller von Hallerſtein. Ulm Albrecht 
chad / des geheimen Raths / und Heinrich, 
Schibock Licentiat, und Bitus Wick der. 
Rechten Do&. Advocat, mit Befelch nachge⸗ 
ſchriebener Staͤdt / Uberlingen / Bibrah Ra, 


venſpurg⸗ 


a 
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venſpurg / Kempten Kaufbeuren Weil / Yſin / Stollhoffen. Kegenfpurg mit Beſelch Müfs,, 
“Leutkirch / Wimpffen / Giengen / Pfullendorff / hauſen in Thüringen / Haubold Flettacher / 
“Wangen Buchhorn Alen und Buchau am Hans Albrechten ‘Portner / bende def innern,, 
Pederſee. Eblingen / Johann Baptiſta Koͤtt- Raths / und Michael Büchelmener der Rech, 
un / der Rechten Do@. Syndicus und Advocat. fen Boct. Advocat. 
Reutlingen’ Georg Becht / alter Burgermei⸗ Deß zu Urkund haben wir Wolffgang, Urkund. 
fer obian Egen / Syndicus uud Stadtſchrei· Cämmerer zu Worms / genannt von Dale, 

. Nördlingen, Sebaftian Köttinger /der berg / Thumprobft zu Mans und Speyer /s 
"Rechten Dodtor , Advocar, mit Befelch der Ludwig von Sain / Graf zu Witgenſtein/. 
“Stadt Bopflingen. Rotenburg an der Tau⸗ und Herr zu Homburg / Mäyngifche und, 
“ber/ Zacharias Wernitzer / alter Burgermeis . Pfälsifche Churfürftliche Geordnete und Kde, 
“fter/ und Sriederich Renger der Rechten Doct. the zu Diefem Reichs⸗Tag / an ftatt unferer,, 
“Syndieus. Schwabiſchen Hal , Conrad gnadigſten Herrn undder andern Churfürs, 
KVuchs / Städtmteifter / und Alexander Haule / ſien. Johann Jacob Ertbifchoff zu 
“der Rechten Doct. Syndicus. Rottweil / Jo⸗ burg / Tegat deß Stuls zu Roimn/ ꝛc und Alc 
hann Hildebrand Meckher/ der Rechten Doct. brecht Pfaltzgraf bey Rhein, Hertzog in Ober“, 
Hoff und Stadtgerichtſchreiber. Heylbronn / und Nieder⸗ Bayern / von unfer / und Der, 
“Element Imblin Burgermeifter / und Mi» geiftlichen und weltlichen Fuͤrſten wegen.» 
“chael Kießlin der Rechten Licentiar, Advocas Mattheus Abbt zu Salmansmeiler / von mer, 
“und Syndicus. Schwabiſchen Gemünd / gender Pralaten. Leonhard Kager / der Rechen 
“Neinrich Holtzward / Städtmeifter / und ten Dodt, von wegen der Grafen und Herm., 
“Wolff Sifher, Stadtſchreiber. Memmin- Und wir Cämmerer und Rath zu Kegen-, 
“gen Ulrich Wolſahrt / der Rechten Dot. Ad- fpurg / von unfer und der Frey! und Reiche. 
“vocar, Lindau, Hans Rudolph Ehinger der Städt wegen / unfer Snfiegel an Diefen Ab-,, 
“Rechten Dod, Advocar. Windsheim, Frie⸗ ſchied thun hencken. Geben in unfer Kanferl., 
<derich Bürgel Burgermeifter/ und Paulus Maximiliani und def Heil, Keiche+ Stadt, 
“Stephan deß alten Raths. Schweinfurt Dregenfpurg / den zwölften Tag Monats, 
“Magier Zacharias Morbanus dei DNathe/ O&obris , nach Ehrifti unfers lieben Herrn, 
“und Adam Alberti Stadtfchreiber / und Sya- Geburt im funſſſehen hundert und fechg und,» 
“dicus dafelbft. Donamert/ Wolf Diftinger/ fiebengigften Jahr unfer Neich deg Kömifchen,, 
“Stadtfehreiber und Syndicus, Offenburg / im viergehenden / deß Hungarifchen im Dreys,, 
“acob von ‘Bern. Gengenbach / Daniel Lans gehenden, und deß Boheimiſchen im ſieben und,, 
"genbach. Zellam Hamersbach / Albrecht von zwantzigſten. 

MAXIMILIANUS 

Urt Johann. Bapt. Weber. D. 


Ald Mandatum Sacrz Czfarez Ma- 
jeftatis proprium, : 
A. Erftenberger. 


Roͤmiſcher Kayſerl. Majeſtaͤt, und deß Reichs Staͤnden 
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SUMMARTIEN, 


Fluchen und ſchweren / GBottesläfterungaller Heiligen und Zeil. Mutter Chriſti / der Adeli 
— * x. T.1,2.3.4.5. Mae in BriegssRäufften befreyet / T.6. Herrnloſe und —— 
Bnecht T.7. Ubermaͤßig Crincken T.8. Unordnung und Toͤſtlichkeit in Bleidungen / der Bur. 9 
Bauern/ vom Adel / Doftorn, Grafen und Herrn / T.9. ufque 12, — ——— T.14. Ubers 
fluß bey Zochzeity Kindertauff / Birdweyb/ Begräbnuß/ Roftenund Lohne des Gefinds T.ıp. 
Verfaͤlſchung der Mein durch iffrund Gubriene T.16, Wucherlidye Contraäten T, 17. Monopolia 
und ſchaͤdliche Aufennd Fürkauff T.ıs. Vert der Frächrenauf dem Feld und Wein Gülten 
T.19,.Don Juden und ihrem Wucher T.ao. auffnng der Wollen Tücher / ganz und Elenweißy 
amd von verbottener Farb / Teuffels farb genannt T, 2ı. Derführung der Woll und Leders T, a2, 
Ponverdorbenen Baufleuten Moratorien &e-T.23. Betrug in Specereyen, Pfeffer’ Ingberzc.T.a a 
Reyfige Knecht und Sienftborten T.25. Von leihrfertiger Beywohnung T.26. Beitler und Maͤß⸗ 

T,27. Ziegeuner Tas. Schalde:MarrenT.ı9. Pfeiffer/ Trompeter und BortenT.zo, 
res/ Singer und Reimenfpredyer T.z 1. Der Pupillen und minderj&hrigen Rindern Tutorn. 
amd Vormänder Ki BüterT.32. Don Richter/ Advocaten und ProcuratorenT, 33. Apotheckeru 

-T.34. Don Buchdruckern / Schmaͤhſchrifften / fi lichen Gemälden und Gedichten, T.35.(5old» 

&bmieden/T,36. Don Bandwerdern ingemein/ Zandwerds Soͤhnen / Gefellen und Bebrfnabenz 

geſchenckt und ungeſchenckt Bandwerd‘/ Aufftrieb/ Speiß und Trand T.37.35. 


It Rudolph der Ander von Gottes Bnaden, eriwählterRöm. Kaͤyſer zu 
| alten Zeiten Mehrer dep Reichs, in Germanien, zu Hungarn / Boheim 
Dalmatien /Croatien / und Schlavonien ec. König, Erghergog zu Defter» 
reich, Hertzog zu Burgandi , zu Braband, zu Steyr, zu Kernten, zu Kräyn, zu 
Lutzelburg zu Wirtemberg, Obern und Niedern Schlefien duͤrſt zu Schwaben, 
Marggraff des O. Roͤmiſchen Reihe, zu Burggan, zu Mähren; Obern und 

* Dddd4 Miedern 


—— * ar Ba ae doch gedulden und Richter fich nachfolgender unfer Ordnung 
* wehren i / ’ ge⸗ o'gender um 
rechten Zorn , und erfehrectid mi 


872. Ray. und des Reichs⸗Policey⸗Ordnung, 


Niedern Laußnitz / Gefuͤrſteter Graff Habfpurg / zu Tyrol / zu Pfierd / zu 
Kyburg und Goͤrtz / 2. Landgraff in Elſaß/ Herr auff der Wendiſchen Marek / 
zu Porienau und zu Salins,2c.entbieten allen und jeden Churfürften , Fuͤrſten 
Beiftlihen und Weltlihen, Prälaten, Grafen / Freyen / Herren, Rittern / 
nedten, Land Hauptleuten, Land: Marſchalcken ⸗ Hauptleuten, Land⸗ Bög- 
ten ‚ Dissthumen, Dögten , Pflegern , Derwefern  Amptleuten/ Land Richtern, 
Schultheiffen, Burgermeiftern, Richtern, Nächen, Bürgern, Gemeinden, und 
font allen andern / unfern und des Reichs Unterthanen umd Getreuen ; wei 
SRiürden, Stande oder Wefens die ſeynd / denen diefe unfere Reformation und 
Ordnung / oder Abſchrifft davon zu fehen oder zu leſen furkommen wird, unfer 
Sreundfbaft, Gnad und alles guts/ und thun Euch hienut zu wiſſen, als wey⸗ 
land Unſere gottſelige Vorfahren am Heiligen Reich zu Erhaltung guter Policey 
und Regiments, jeweils heilfame Sagunyen und Ordnungen auffgerichtet, ins 
fonderheit aber weyland Kayſer Carl der Fuͤnfft / unferlieber Herr und Vet⸗ 
ter mitſeligſter Gedaͤchtnuß ſich im Jahr der ringern Jahr acht und viergig zu 
Yugfpurg/ mit Churfürften , Fuͤrſten und Ständen, einer gemeinen Police 
Ordnung verglichen , und diefelbig allenthalben in dag Neid) publicirt , und in 
Druc aufgehen laffen ‚ welde aber biß dahero an vielen Orten in vergeß ge 
fteitt,, unddero inmandfältige Weg zuwider gehandelt worden, alfo, daB bey 
jiinaft gehaltenem Reichs⸗ Tag zu Regenfburg , durch auch weyland unſern 

eliebten Heren und Battern Kayſer Marimilian den Undern , loͤblichen 

ngedentens , zufamt den Ständen dei Reichs fürnöthig und nuͤtzlich ange 
eben worden ‚, ſolche Ordnung wiederum für die Hand zunehmen , und mit et⸗ 
lien nothwendigen Zufägen zu verbeifern und zu erneuern. Hierum haben 
‚wir zu Solg ſolches einhelligen Reichs + Belhlug , angeregte Policy Ord⸗ 
nung / Ian gehaltene Depuration-Tag zu Srandfurt, wiederum erfehen 
und berathſchlagen laffen , und diefelbige an erlihen Orten gemehrt und ver⸗ 
beffert / mit zeitigem Rath wiederum verneuert und beſchloſſen, inmaffen die⸗ 
feldig euch allen, ſaint und ſonderlich, und geweinlic allen unfern / und def 
Reichs Unterthanen und Berwandten, hiemit verfündt wird/ mit dem ernſtli⸗ 
chen Befelch, daß ihr derfelben alles ihres Inhalts bey Pön und Straf, ineinem 
jeden Articul verleibt / gehor ſamlich und feſtiglich für Euch felbft gelebt , unddie 
Euren dahin weifet , und vermoget, diefe unfere Reformation und Ordnung bey 
Vermeydung derfelben Strafen / alfo unverbrühlih zu halten , und dero 
nachzutommen. 


Der 1. Titul Fluche vom dem Chriſtlichen Volck gnadigli 
Von den Gottslaͤſterungen. abwenden wolle / und damit Die Obrigfei -_ 
$. 1. Nachdem die Gottsläfterungen in derſelben Richter defto klaͤrer und beffer wiſſen / 


fehmertidp göttlichen / geiftlichen und weltlichen Rechten und verfichen koͤnnen / wie die Gottslaſterung / 


hohen Ponen und Straffen verbotten und Schwuͤre und Fluche / edlich geſtrafft / 

ttsläs durch —* befehtverlich Ubel / GOtt der Alle und ſolche gebuͤhrliche Straff / nach eines jeden 
maͤchtig nicht allein gegen den — Verwuͤrckung / deſto ſtattlicher vollnzogen wer · 
rigfeiten / die ſoiches zu den moͤge / fo wollen wir / daß ein jede Obrigkeit 


icher geitficher und der Straff und Uberfahrung halben halten foll / 
etoiger Straff bewegt toird : So ordnen und Miefolgt: 
wollen mir anfänglichen / daß ein jede Obrigkei $.2. Nemlich / fo jemands / weß Würden 
ihren Pfarr⸗Herrn und Pred befehley oder Stands der wäre, hinfüro Gott zumeffen 
das Volc? alle Sontag feftiglichzu wars wuͤrde / das feiner göttlichen Majeftdt und Ges 
nen / daß fie die Gottslaͤſteru walt nicht bequeme / oder mit feinen Morten / 


— Ar 
uud Dfarr, dein Namen GOttes ı feiner &.Mlarterı basjenig/ fo GOtt zuftehet / abſchneiden woltt / 


Wunden’ Rrafft/ Macht / und dergleichen als ob GOtt nicht ein Ding vermoͤcht / uber 
freventliche Schwure und lüche gänglich vere nicht gerecht ware / oder fonft dergleichen fres 
- meiden / undfich derfelben enthalten / twieihnen ventliche / verächtliche Laͤſter ⸗Wort ohne Mit 
dann def ein fonder Derzeichnuß von der Ober» tel in und mider GOtt / und die allerheiligfte 
feit gegeben werden / zu dem follen die Pfarre Menſchheit unfers Erloͤſers JEſu Ehrifti oder 


Kern und Prediger / in den andern gemeinen die göttliche SGacramenta reden / der ſoll am Citraf der 


Gebeten / das Boick zum treulichiten vermahs LZeben / oder mid Benehmung erlicher Soniu-⸗ 
nen zu bitten / daß fe ehr ſolch Glieder / mie fich das nach Gelegenheit der Rent, 
groß Ubel der Gottslaſterung / Schroure und Perfonen und geuͤbter — / auch 


Zu Franckfurt Anno 2577. auffgericht. 


Ordnung der Rechten / eignet und gebühret / 
nich geſtrafft werden / und fo folche Laͤ⸗ 
— beſchehen / dabey zwo / oder mehr u 
ſonen geweſt / foll ein jeglicher fhuldig ſeyn / 
ches Der eo deß Orts am foͤrderlich⸗ 
/ und auffs längftin acht Tagen den nechſten 
darnach folgends anzubringen / daneben auch 
anzuzeigen wer mehr dabey geweſt / und Die Laͤ⸗ 
fterung gehört habe, nach demfelben / ſo es felbft 
nichtangeben / fol die Obrigkeit in geheim be⸗ 
ſchicken / und ihr jeden in Abweſen der andern 
nothoürfftiglich verhören / ober Die oder dergleis 
chen Sottsläfterungengehört / und wie folches 
allenthalben gefchehen / mit allen Umftänden / 
fleiffige Erfahrung und Erfündigung haben. 
$. 3.50 dann die Obrigkeit in Warheit 
befinden wuͤrde / — *2*— dem Angeben ge⸗ 
mãaß / und die Gottslaſterung geſchehen waͤre / 
ſoll der Gottslaͤſterer / er ſey Geiſtlich oder 
Weltlich von feiner ordentlichen Obrigkeit an 
den Enden / da die That gefchehen / nach Groͤſſe 
der Ubertrettung / und Gelegenheit der Perſo⸗ 
nen geftrafft werden / wie obſtehet. 
$. 4. Welcher aber obgemeldte Laͤ⸗ 
fterung hören / oder in feinem Haug wiſſent⸗ 
lich gedulden / darzu ſtill ſchweigen / und 
° folches der ‚Obrigkeit der End nicht anzeigen / 
oder eröffnen würde / derſelbig foll zu dem / Daß 
er fich Damit gegen Gott ſchwerlich verfihuldet / 
von feiner Obrigkeit / nad) Seftaltder Sachen / 
geftrafft werden. 
5.5. Wo aber einer obgemeldte Läfterung / 
ſoer die gehört; auff Erforderung feiner ordents 
und Ber lichen Obrigkeit / gefaͤhrlich verhalten / 
und angeregter maffen nicht anbringen wuͤrde / 
tollen wir / Daß derfelbig von der 
Mitverhänger der Gottslaͤſterung nach Gele⸗ 
. ed — a Leib und Gut / 
| glich geitrafft werdenfoll. 
5.6. Azürde aber eines Churfürften/ Fürs 
* —* ſten / Grafen / Herrn / Commun, oder eines ans 


IH; 


; 


dern Amptmann / Defigleichen Die vom Adel / 


ober andere / Die Ober⸗Gericht haben 
um Geſchenck / Gab ı oder fonft diejenigen / 
fo ihnen angegeben / oder befunden wären / daß 
Gott von ihnen geläftert worden / wie obberuh- 
ret / nicht feraffen / fondern folches wiſſentlich 
unterdrucken und verbergen / füllen dieſelbe 
Ampt ·Edel/ und andere Leut / durch ihre Ober⸗ 
Herrn / als die Landes⸗ Fuͤrſten / Grafen Herrn 
oder Communen, alsbald ſie Das erfahren / fü 
ernſtlich geftrafft / darmitihr Mißfallen darinn 

| 4 permercht werde : So aber der 
Churfuͤrſt / Fuͤrſt / Praͤlat Graf / Herr / vom 
Adel / oder Commun, dieſelben — 
oder Unterthanen auch nicht ſtraffen / oder die 
Laͤſterung felbfE chun würden / foll gegen 
dem / oder Diefelben unfer Kayſerl. Fifcal , um 
ihr Ungehorfamy als Verhängern / oder ſelbſt 
Thätern derfelben Gottslaſterung / tie fich ges 
bührt/ procediren : Soaber die Obrigkeit Die 
obgemeldte Gortsläfterer zu ftraffen nicht dere 
möcht / alsdann foll fie folches dem Kayſerlichen 
Fifcal bey Pen sehen Marck Golds anjei⸗ 
gen / wider diefelben foll er / wie fich gebührt / 
ernfilich prosediren. 


rigkeit / als 
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$. 7. Und fo ſolcher ldter Gottslaͤ⸗ 
fterer / Durch jemands / me 
Do Ye her hi m 
Tode-Straff nicht bracht werden macht / 
berfelb Gottsläfterer / foer deß mit Recht übers Ehrlofe 
wunden / foll darumb Zprloß feyn / und von Gotklds 
männiglidy darfür gehalten werden / der dann Reret. 
auch darauff / ale Ehrloß gefcholten wer⸗ 
den mag / und dannoch nichis deſto minder / wo 
ee me 
ner Verwir⸗ 
53. Alde auch fierüer Die ange 
——— auch hieruͤber die igte 
Gottslaͤſterer / wie ine Wien ing t⸗ Baus, 
pentlich zu Diener a en / mit ihnen flerer Auf⸗ 
handeln / fie fördern, enthalten / und fi nahm iu 
wuͤrden / Damit fie der Straff entweichen / ge: 
gen denfelben / fie waͤren hohen oder niedern 
Stande / foll unfer Kanferlicher Fifcal vor un« 
ER Kayſerl. gg ge ad pœnam ar- 
itrariam procediren ; o dann einer obge⸗ 
meldter Bortsläfterung balben ei —— — 
flücheig wuͤrde / ſoll nich o minder gegen Bottälds 


Dienern. 


ihme / und ſeinen Guͤtern / wi in di s ferer zu 
len / vermoͤg ber echt Yebihrt! nl prosedirf, 
werben, 
Der UI. Titul. 
Don GOttes Schwären und 
Slüchen. R 


Und nachdem Diefer Zeit gemein / daß viel 
Leut beyber Kraffe und Macht Gottes / 
dem Aeib/ Gliedern / Wunden) Todes 
Marter und Sacramienen unfere 
Hrn und Seligmachers ISSU 
Chrifki / offt leichtfertiglich / freventlich und 
böplich ſchweren und fluchen / derhalben den 
Obrigkeiten billig fo viel defto mehr und härter . 
die zu ftraffen gebührt : So meynen und wol⸗ Ermah⸗ 
fen wir hiemiterftlich / wo ein Bürger / Hand⸗ nung an 
wadel —— — ledige die * 

eſellen oder Perſonen / imiſche oder 
Frembde / obgemeldter Schwuͤr und Flüche eis ERROR. 
nen oder mehr thut / foller von demjenigen / der 
eö höret / anfänglich in der Büre freunds 
lich gebecen und ermahnet werden / davon abs 
zuſtehen / und ſich deß hinſuͤro zu enthalten / da⸗ 
mit nicht noͤthig ſey / ſolches an die Obrigkeit zu 
gelangen / fein gebuͤhrliche Straff darumb zu 
eınpfahen. QIGo er aber davon nicht abftehen 
mürde / foll es der Obrigkeit Geiſtlich oder 
Weltlich nady Gelegenheit der Perſonen / uns 
verzüglich angezeigt / und der Übertretter mit 
dem Thurm / oder Geld⸗Buß / nach Geftalt feis Voͤn. 
ner Ubertrettung ernſtlich geſtrafft werden. 

Der 11, Titul. 
Von Laͤſterung der Mutter 
Chriſti / und Gottes Heiligen. 

$.1. So jemands die Mutter Chriſti / 
unſers Seligmachers / oder Die lieben Heili⸗ 
gen Gottes freventlich geläftert / der foll zum 
erſtenmal fteundlich ermahnt werden / davon 
abzuftehen : Wo er aber das nicht thun wuͤrde / 
alsdann ſoll es unverzüglich / wie obſtehet / ange» 
zeigt / und der Thater am Leib und Gut / nach 

Gelegen⸗ 
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Gelegenheit ber Perſon / und Geſtalt folcher fres 


ventlichen Laͤſterung / durch die Obrigkeit / der 
Das gebührt/ geftrafft/ und in allen folchen vor« 
gemeloten Straffungen / nicht allein die groffe 
Läfterung / fondern auch ob Diefelbe ſtrafſbare 
— darinn offt uͤberfahren / was ſie darzu 
egt / und weß Stands oder Weſens die 
ſehen / ermeffen und demfelben nach dieſe Straff / 
vermoͤg der Rechte / gemehret und gemindert 


— 2* $. 2. Waͤre ed aber Sad) / daß einiger 

bie Gorta, Zhurfürft oder Stand / ſolcher Schwuͤt und 

läfterer. Flach halben einige Sakungen auffgericht hätt/ 

iL.tunfter und härter wären / dann dieſe / 

aber heraachmals dergleichen auffrichten würde / 

der.ifelben foll Durch diefe Ordnung nichts bes 
rommen/ fondern in alle wege zugelaffen fern. 

$. 3. Und ß die Obrigkeiten für beffer ans 

fehen wurden / folche Straff der Gotts⸗Schwe⸗ 

ser und Fluͤcher zu erhöhen / das ſollen fie nach 

Gelegenheit der Sachen auch zu thun Macht 


$. 4. Und damit folhe Gottes⸗Schwuͤr 
und Fluͤche richt verſchwiegen werden / fo follein 
jede Obrigkeit / dero an dem Ende Buß und 
evel gebühren / folches zu erfahren / und die 


r 
Gern Ordnung zum beften fürnchmen. 


Der IV. Titul. 
Don Grafen ꝛc. und deß Adels / 
und ibrer reyfigen Anecht Gotteo⸗ 
Schwüren und Fluͤchen. 


$. 1. tem / damit obgemelote Gottes: 


Schwuͤre und Flüche/ ben Grafen und Herrn / fi 


und dem Adel (den es viel weniger / dann mins 


dern Perfonen gebührt undanftchet) auchihren P 


gedingren Anechten und Ehehalten vermits 
ten/ und unterlaffen / und andere Leut Durch fie 
nicht geärgert werden fo wollen wir / daß ein je⸗ 
der Churfürft / Fuͤrſt / Graf / Herr / vom Adel/ 
Commun , und andere für ſich felbft dieſe unfere 
Ordnung / bey Vermeydung obgefegter Poͤn 
halten / und bey ihrem Hoffgeſind und Dies 
nern/ ernſtlich und zum beften / Ordnung und 
Handhabung / bey gebührlicher Straff und 
‚Dön fürnehmen damit obgemeldte Gottes⸗ 
Schwure und Fluͤche bey ihrem Hoffgelind / 
Dienern und Ehehalten/ nicht weniger / dann 
oben von andern Gottes⸗Schwuͤrern gefegt/ 
gebüffet und geftrafft werden. 
$. 2. Item / welche Grafen/ Herrn Com- 
munen , oder vom Adel / fonderlich Churfürften 
oder Surfen nicht verwandt / fondern ohne 
Mittel / und allein ung dem Heil. Reich zuge⸗ 
hören / wollen und meynen wir / Daß diefelbe * 
den Pflichten / damit fie uns / und dem H. Rei 
verwandt / ſich vorgemeldter Gottslaͤſterung / 
Fluͤch und Schwuͤr halben / für ſich / ihre Diener / 
Knecht und Ehehalten in allermaſſen es hal⸗ 
ten ſollen / wie oben von wegen der Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten / Grafen / Herrn / Commun, und ande⸗ 
rer deß Adels / fo den Churfürften und Fuͤrſten 
ndt fepnd / auch Derfelben Knechte und 
Ehehalten klaͤrlich gefegt it. Und follen fid) in 
dem allem Ehurfü } 
sen/ Communen ‚und andere deß Adels / Geiſt⸗ 


rfürften / Fuͤrſten Grafen Hero. 


Kayſ. und des Heichs- Policy: Ordnung, 


liche und Weltliche / fo fleiffig haften / umbergeie 
en / —— Wandel / DIE 
Ahruldige Ehr Gottes / wie obgemeldt / gefordert / 
und nicht verhindert werde / wie fie dann das ih⸗ 
ren Ständen nach / vor mindern Perſonen zu 
thun ſchuldig fern. 
Der V. Titul. 
Von der Kriegs⸗Leuten Gottes⸗ 
laͤſterungen | auch Schweren und 
Fluchen. 
$. 1. Dieweil unter den Kriegs-Leuten gu 
Round Fuß im Gebrauch iſt / daß fie gewoͤn⸗ 
lich in ihren Artieuls⸗ en Schweren/ 
Gottes laͤſterung zu fEraffen / auch etwan 
ſolche Thäter vom Leben zum Todt richten / aber 
obgemelöter Gott · Schwuͤr und Fluͤch halben / 
ben ihnen Fein ſonderlich Buß haben * Dem⸗ 
nach gebieten wir hiemit ernftlich allen Churfüre 
ften / Fürften / Staͤnden und Communen def 
Heil. Reiche / dergleichen auch allen Oberften / 
Rittmeiſtern / Haupt · und Befelchs· Leuten / 
und wollen / fo fie hinſuro Kriege» Bold u . 
Roß und Fuß beftellen und annehmen /-daßfie .. , 
> ———— —— ei «Brief ei 2 
gen’ ſich nicht allein mit Straf der Perfonen? Stra 
fo Gott unfern Schöpffer/ Erföfer und Selig«‘ der Sol 
macher/ und Maria feine gebenedeyte Mutter / ed 
oder Die lieben Gottes Heiligen laͤſtern / fondern Aeregyac, 
auch der Gottes⸗Schwuͤre und Fluͤche halben / 
mirder Straff/ die ihnen an ihren Sölden ab« 
gezogen merden foll / gehorfamlich zu halten / 
melde Straff armen Leuten gegeben werden .. . 


ol. 
$, 2. Es follen auch die Hauptleut — 
Proſoſen mit Ernſt daran ſeyn / — und 
daß die Gotteslaſterung / Schwure und Fluͤche / 
wie obſtehet / von dem Troß gleicher t 
Leibes⸗Straff. 


vermitten / bey Poͤn der 
Der VI Titul. 
- Wasinden KriegssLäufften 
gefreyer. | 


6. Und dieweil bey den alten Heer⸗Fuͤh⸗ Kirchen / 
rern und Kriege Herrn loͤblich Drama — ‚ Brieiter 
das auch die Hiftorien vielfältig anzeigen / bag PRb’farts 
die Kirchen und andere geweyhete und —— 
tg Staͤtt / auch Priefter / Pfarr diener,gt 

ren / Kirchen-Diener/ und andere gefreyte und Kran⸗ 
Perſonen / alte und krancke Leut / Acker⸗Ee / Didere 
feut; ſchroangere Frauen / Aindbetterin / 
ehrbare Frauen und 2—* in;ꝛ 
Kriegshan en unberaubt / und un⸗ Finb bei⸗ 
vergwaͤltiget gelaſſen worden ſeyn: So gebie⸗ terin 
ten wir allen Oberſten / Rittmeiſtern / Haupt⸗ Weiber 
und eg hiemit ernftlich‘/ und wol WR Jung 
jen daß fie bey allem ihrem Kriegs Wolck in, OU 
den Articuls + Briefen dermaffen Fuͤrſehung 
thun/ und ftrenglich halten’ daß die Kirchen y- 
und andere getvephte Stätt/ auch die Priefter / 
Pfarr⸗ Herrn / Kirhen- Diener / undandereges 
freyte Perfonen / alte und krancke Leut / ders 
leut / ſchwangere Grauen / Kindbetterin/ ehrbare 

auen/ Jungfrauen / und junge Kinder/ von als 


lem ihrem Kriegsvolck und defjelben Troß unbe» 


saubt/ unvergwaltigt /und ganslich unbe ſchwert 
bleiben / 
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bleiben / welche aber darwider thun / daß die am 
Leib und Leben geftrafft werben follen. 

$. 2. Und daß diefer unfer Ordnung ein 
jeder Oberfter / Ritemeifter / Haupt · und Ber 
felchs⸗Leut gleichlautende Abſchrifft bey ih⸗ 
nen haben / und den Reuternund Knechten / ne⸗ 
ben dem Articuls⸗ Brief / den fie ſchweren / vor» 
leſen laſſen / und Darüber ftrenglich halten follen: 
Dehgleichen daf ihre Profofen ſolche Abſchrifft 
auch haben/ und darüber ernftlich halten. 

$. 3. So aber die Kriegs-Leut nicht unter 
befesten Sähnlein fern / fondern fonften in 
Städten / Märckten oder Dörffern zehren / 
oder arbeiten / gegen denfelben foll es aller ges 
meldter Straff halben / wie mit andern Inwoh⸗ 
nern Dajelbft gehalten werden. 

Der VII. Titul. 

Don den Herrnloſen und garden⸗ 
den Knechẽten fo ſich unterfleben zu 
verfammien / und die arıme Leut 
3u beſchweren. 

$. 1. Nachdem von diefem Articul / und 
was fich Die Creyß und Obrigfeiten gegen ſol⸗ 
chen Herrnloſen Rnechten / auch Ders 


Siegen u 
vera · gaderungen / und Aufjwichlungen def 


bernded Kriegs» Dolce zu verhalten / in dei Heu. 
IKKeichs Land $rieden / und Darüber auffge: 
Execure Fichter verbefferter Executions-Drdnung / ſon⸗ 
ons-Ordsi Derlich aber Anno fänff und funffgig / und 
nung nach fechgig ſechs zu Augipurg / und dann auff 
995.u0d beyden mechftgehaltenen Reichs +» Tägen zu 
a Speyer und Kegenfpurg/ außdrückliche Ma 
— — und vorgeſchrieben iſt / ſo ſoll es bey dem⸗ 
elben durchaus gelaſſen / und deme alſo don 
maͤnniglichen nachgeſetzt werden. 
5. 2. Aber inſonderheit ordnen und beſeh⸗ 
len wir / daß alle und jede Obrigkeit in ihren 
Chur⸗ und Fuͤrſtenthumen / Graffſchafften / 
Herrſchafften / Städten / Doͤrffern und Gebie⸗ 
ten / durchauß mit allem Fleiß beſtellet / und 
durch ihre Amptleut / und Befelchshaber acht 
DasBars nehmen follen/ / wo einer oder mehr umblauf⸗ 
Den vers Fender Barden: Knecht bey ihnen auff der 
Bolten. Garden betretten würde / daß Derjelbig den 
nechiten Darüber zur Rede geftellt / und ihme 
das Barden im felben Ereyß 3u gebraus 
cben / gänglıch verbotten / Daruber auch 
verglübt werden foll / mit dero angehengter Des 
drauung / Daer meiters aneinigem Ort Deffels 
ben Creyß gardend befunden mürde / daß er 
alsdann gefänglich angenommen / und gegen 
ihme / als einem Meinendigen/ mit Scharfe 
der Recht gehandelt werden fol. u 
Seren $. 3. Würde aber darneben in Erfündis 
Mifbands gung gebracht / daß ſolcher Barden-Rneche 
lung Be⸗ jemand Das Seinig / wie gering es auch 
Mrafung. wäre, mie Gewalt oder Bedrauen ab> 
gedrungen / oder geftohlen/ oder joniten in 
andere Wege mißhandelt hätte / gegen denfels 
ben foll man auch Obrigkeit wegen / vermög 
def Heil. Reichs Rechten’ Ordnungen / und 
wie es fonften am felben Ort von Alters mol 
herbracht / zu gebührlicher Straff begangener 
Ubelthat / ſtracks verfahren / damit Fried und 
Ruhe / im Heil, Reich erhalten / und die Anters 
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thanen deß überläftigen Gardens / und andes 
ser Bedrangnuffen geübrigt feyn und bleiben 


Der VII, Titul. , 
Vonübermäfligem Trincken / und 
vom utrincken. 


$. 1. Dieweil durch Trunckenheit (wie 
man täglich befindt / der Allmdchtige — 
erzumet wird / darauß auch viel Laſters / Ubels und 
Unrach entftehet ; Zu deme in vielen verganges 
nen Reich + Taͤgen def übermäffigen Trine 
den / und dei Zutrinckens halben geordmet 
und gefest ) Daß ein jede Obrigkeit folches üb: rs Wasübels 
mäflıg Trincken / und das Suerindhen aufüber; 
abzujtellen/ und das zu vermeiden / die Liber, Mäffigem 
fahrer ernſtuch ftraffen foll : Aber doch Zrlunden 
ſolche Ordnung und Sagung diß anher wenig ilolsi. 
gehalten / oder vollzogen worden / fondernder - 
angezeigte Mißbrauch / und Unwiſſenheit def 
übermaffigen Trinckens / und des Zutrinckens 
allenthalben je — je mehr eingewurtzelt / ſich 
gemehrt / und alſo uͤberhand genommen hat / 
Daraus Gottes laͤſterung / Mord Todt⸗ 
ſchlaͤge / Ehebruch / auch dergleichen viel 
Ubelthaten / und Laſter gefolgt / und noch zu 
dem etwa Durch Trunckenheit die Heimlichkei» 
ten / fo billig verſchwiegen / offenbahrt merdeny 
und ſolch Laſter den Teurfchen (deren Manns 
* —— ig e. oe) bey allen fremb⸗ 
uonen 11 ⸗ 
S achtung und Ver 
5. 2. eichen zu vielmal in Kriegs⸗ 
Laufften wegen Trunckenheit wiſchen den 
Kriegs⸗Leuten Zwietracht und Meutereh / und 
— — 
e Zehrung 
—* und ehrliche Gaſtungen / und Gefells 
ſchafften / Davon etwa Die Teutfchen fürnemlich 
gepreifet worden / gemindert / und vermitten 
werden / zu geſchweigen / daß das übermäffig 
Trinden/ und Das Zutri ein endlich UÜr⸗ 
ſach iſt alles Ubels ı und dem Menjchen Trunden. 
nn we. Pe ei Y * ii eine 
rnunfft / langem n ao) a 
— PT abc, 
5.3. mna eten Wir allen und 
jeden Chutfürſten / Furſten / Geiſt lichen 8* 
und Weltlichen / und andern Ständen / Siands⸗ 
weh Würden, Weſens / Stands oder Lands Perfonen 
die ſeyen / daß fie ihren Unrerebanen zum folen ih» 
Erempel ı und daß fie Diefelben zu firaffen/. panennız 


befto mehr Zugumd /das ub 
9 Srinckn/ und das Zungen nämlich Kr Era 
ſich felbft meiden / auch an ihren Höfen allem Yorgeben. 


Hofgeſind / und in ihren Fuͤrſtenthumen / Herr⸗ 
— Landen / Gebieten und Obrigkeiten / 
allen ihren Unterthanen bey ernſtlicher Poͤn 
und Straff das uͤbermaͤſſig Trincken und das 
Zutrincken / es geſchehe in welcherley Weiß / 
Worten oder Geſtalt / das erdacht iſt / oder wer⸗ 
den möcht / zu meiden gebieten / und darüber 
ernſilich en P 

$. 4. Wir wollen auch / daß die Obrigkei⸗ 
ten ihren Pfarr⸗Herrn und Predigern be⸗ Dame 
fehlen follm / alle Sontag dem Voick Derrm, 

zu ver⸗ 
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verfünden / daß fie ſich des übermäfft- 
En Trinckens — deß Zutrinckens 
enthalten / mit Erzehlung der Laſter / fo auß 
der Trunckenheit folgen / wie ihnen deßhalben 
von den Obrigkeiten ein Derzeichnuß zugeſtellt 


erden ſoll. 
Der IX. Titul. 


Don Unordnung und Roͤſtlich⸗ 
keit der Kleider. 


Nachdem ehrlich / ziemlich und billig / daß 
fich ein jeder; / weß Wuͤrden oder Herkommen 
er fen nach feinem Stand; Ehren und Vermoͤ⸗ 
. fige RI m tragen damit in jedem Stand unterfchiede 

dung und liche Erfantnußfeyn möge/ und aber die Koͤſt⸗ 
deren un⸗ lichkeit der Kleidung unter den Herrn / Ritters 
ordnung. schafft, Adel, Buͤrger und Bauersmann dere 
mafjen überhand genommen / daß dard 

nicht allein fondere Perſonen / fondern au 
ten in Abnehmung 
gerung ihrer Nahrung kom⸗ 
men feynd : Als nemlich/ fo wird Durch die 
ulden Tücher/ / Sammet / Damaſt / Attlaß / 
embde Tuͤcher / koͤſtliche Bareten / Edelgeſtein / 
Poerlen / güldene Ring / Kleynod / und Unggold/ 

deß man ſich jetzo zu Köftlichkeit ver Kleidun 

gebraucht / ein uͤberſchwencklich Geld / au 
Teutſcher Nation geführt/ auch Neid / Haß und 
Unmillen 1 Abbruch Chriftlicher Lieb erweckt / 


* 
0 
übermä s 


und fo folche Köftlichfeit ver Kleidung durch 
außalfo unmäffiglich gebraucht / daß unter den 
Erfants Kürften und Grafen / Grafen und Edel⸗ 
Unter, mann Edelmann und Buͤrger / Bürger 


feid ho, und Bauersmann bein Unterſcheid ers 

ben aud Panne werden mag : So haben ir ung 

niedern mit Churfürften/ Bürjten und Ständen nach- 

Stande. folgender Ordnung der Kleibung_ vereinigt 
und verglichen / die wir auch bey Straff Der 
—— geſetzt / gaͤntzlich gehalten haben 
wo 4 


Der X. Titul. 
Von Buͤrgern / Bauern / und an⸗ 
thanen. 


dern Unter 


Nachdem bey den Buͤrgern und Inwoh⸗ 

nern / auch Kauff- Gewerb⸗ und Handwercks⸗ 

Leuten in Staͤdten / und ihren Knechten / darzu 

bey den Kriegs-Leuten/ auch auff dem Land bey 
Bauersleuten/ und der aller Weiber und Kin⸗ 

der übermäßige unordentliche Kleider / Ge⸗ 

ſchmuck und Kleynoder gemeinem Nutzen / 

auch Landen und Leuten/ zum Verderben einge⸗ 

Unehrlis wurtzelt / zu dem / daß fich die unshrliche Wei⸗ 
—— ber / Nachrichter / und Juden ſolcher 
dung Aleidung gebrauchen / dardurd) Die Ers 
Kleider, barkeit verruckt und eines jeden Weſen und 
Drdnung Stand nicht erfennt werden mag / undaber in 
dem ein gemeine Ordnung / von regen ungleie 

her Sitten und Gebraͤuch der Land nicht ges 

mächt werden mag : So ordnen und mollen 

toir / daß von deßwegen eine jede Obrigkeit / in 

Jahrs frift / dem nechſten bey Pen zweyer 
Marc loͤtigs Golds / ſchuldig ſeyn ſoll / ih⸗ 

ren Unterthanen ein gute ehrbare beſtaͤn⸗ 

dige Ordnung zu machen / und darob / 

wie ſich gebührt / zu halten / und Die Ungehors 


Kayſ. und des Reiche Policey⸗ Ordnung / 
ſamen zu ſtraffen / und wo einige Obrigkeit in 


dem faumig erfunden/ und deffen Fein beſtaͤn⸗ 
dige Eorfhuldigung hart / daß alsdann gegen 
derfelben durch unfern Kanferlichen Fiſcal, mie 
fih gebührt / aufffolche Pœn procedirt/ und ges 
handelt werden foll. 

Der XI. Titul. 

Dom Adel. 

$. 1. erner follen die vom Adel Fein Der&dk 

Sammer / oder Carmefin / noch Attlaß Roc ir 
antragen / und ihnen zum höchiten Damaft / glei, 
oder dergleichen Seiden zugelaffen ſeyn / den ſie gieipung, 
mit ſechs Elen Sammets / und nicht Darüber 
verbremen mögen / deßgleichen mögen fie gül« 
dene King / und Harhauben/ auch ein Ketten 
die nicht uͤber zwey hundert Gülden werth ſey / 
tragen / die ſie doch mit einem Schnuͤrlein um⸗ 
winden oder durchziehen ſollen / wie von Alters 
herkommen. 

5. 2. Und ſo einer eines Fuͤrſten Hoff⸗ 
meiſter / Cantzler / Marſchalck / oder 
Rath / und doch nicht vom Adel waͤre / der 
mag fid) ſamt feinem Weib und Kindern / de⸗ 
nen vom Adel/ twieobgemeldt/ gleich tragen. 

$. 3. Jedoch füllen hierin Sitter aufge: Milter 
ſchieden jeyn / welche güldene Ketten Öffent> auge, 
lic) ohne Schnür antragen mögen / Doch dag Bommm 


2 


folche Ketten über vier hundert Guͤlden nicht 


werth ſeyn. 
$.4. Es ſollen ihnen auch Marterfutter 
und dergleichen zu tragen unverbotten ſeyn. 

-&. 5. Item / der vom Adel Hauß⸗ Hera 
Frauen mögen vier feidene Roͤck ihnen anma⸗ vom Anl, 
chen laffen / und dieſelbe öffentlich tragen und 
haben : Pemlichein Sammer / und die übrige 
drey von Damaft / oder dergleichen feidene 
Roͤck / und nicht über vier / Doch ohn Perlen / 

Silber oder Gold / und ob fie diefelbigen verbres 

men wollen laffen/ mögen fie folches thun con 

Perlen’ Silber; oder filber Tuch / allein oben 
herum und nicht über einhalb Viertheil einer 

Elen breit : Aber eines Ritters Weib mag und Mit 
ſolche Derbremung mit Perlen / Gold / oder ters eb 
güldenem Tuch / Doch oben herum / und nicht der. 
höher dann eines halben Viertheils einer Elen 

breit thun. Ob aber etliche wären / fo mehr 

Kleider Dann jego gemeldt hätten / und Diefels 

bige für ihre Kinder und Töchter behalten wol⸗ 

len / foll ihnen unbenommen feyn. 

$. 6. Auch mögen fie Baret und güldene 
Hauben (doch daß die Gebdude und Geſchmuck 
darauff nicht über viergig Gülden werth ſeyn) 


tragen. 

$. 7. Item / mag ein Edelfrau ein Ketten 
defgleichen an Hefftleine Halsband / und ans 
dern Kleynoden / aufferhalb der Ringe auff 
zwey hundert Gülden werth / und nicht dar⸗ 


über antragen. 
$. 8. tem / an guͤlden Borten und Guͤr⸗ 
teln / nicht über viergig Gulden werth. 
Der XIL Titul. 
Von Dodorn. 
Defgleichen follen und mögen die Docto· Dofores 


res und ihre Weiber auch Kleider / Gefchmuck / web ibeer 


Ketten / Kleidung 


— 


Zu Franckfurt/ Anno 1577. auffgericht. 


Wetten gülden Ring / und anders ihrem Stand 
und Srepheit gemaͤß / tragen. 
| Der XIII. Titul. 

Von Brafen und Herren. 

5. 1. Sem / Graffen und Herren follen 
fein —— — an 
dern allein Sammet / Carmeſin / und andere 
Seiden⸗Gewand / doch mit Gold nicht verbre⸗ 
met / es waͤre dann ein Ritter. 

— 2. tem / mögen ſie Ketten / doch nicht 
uͤ 
Deßgleichen moͤgen Graſen und Herren alle 
Futter / ausgenommen Zobel / und hoͤchſte Fut⸗ 


$. 3. Stem/ hr eheliche Gemabl 
mögen alle ſeidene Gewandt mit guͤlden und ſil⸗ 
bern Stücten verbremt / tragen / doc) fein 
Ketten oder Kleynod / über Sechshundert 
Gulden merth/ noch gang gülden oder filbern 
Stuͤck / fondern ſich zu Unterfhied des hohen 
Stande derfelben zu tragen, enthalten. 


Der XIV. Titul. 


Pferdzug. 

5. 1. Nachdem auch ein rer 
Unroſt in Pferdzeugen befunden / fo ſoll 
hinfürter Reiniger Zeuge über drey Gulden 
werth / aufferhalb was zu Der Wehr dienet / 
auch Mefin und gelbe Zeuge führen, er ſey dann 
Brafen Mitter  auchkein Graff / Herr / Ritter oder 
uñ Herrn. Knecht fein von Sammel / Seiden⸗ 
Tüchern / noch etwas von Gold / oder Silber 
Ebur nad daran führen/ allein bierinn Churfärsten 
Gi  Kurjten und $ärftmäßigen ausge nom⸗ 
wie men, welche ihrem Ehurfürfti. und Furftlichen 
Stand nady/ fürfich/ ihre Leibpferdund Die» 
ai —— — in ſolchen 

ugen ſich halten moͤgen. 
$.. 2. Item / ob jemand von ſeinem Fürs 
ſten / „Herren / oder fonft einem eines Herren 
Seſchen· Stands etwas von Aleydung oder Kleino⸗ 
@e/Rleg: den geſchenckt / dieſelbe ſoll er feinem Fuͤrſten 
bungund und Herren zu Ehren anzutragen Macht haben 
Kledaodiẽ und indem Zallunverbotten ſeyn / Doch ſoil Fein 

Sefährde hierinn gebraucht merden. 
Vonidn 5.3. Dieweil auch biefe Ordnung allein 
and  fürgenommen/ daß Die Ubermäfigfeit und 
Ao. Köftlichfeit der Kleider abgervendt und verhüt 
ter ärf, Mürde : Ob dann einiger Churfürft/ Fi 
fere@ieg. Oder Stand in feinen Gebieten und Oberkeiten / 
bes Orb». der Kleydung und anders halben / einige Ord⸗ 
nung nung / die ſchaͤrff er und mehr dann diefe ein« 
gezogen, feiner Landſchafft zu gurem auffrichten 
molt/ oder auffgerichthärte/ das fol demſelben 
Ehurfürften / ürften und Stand aud) zuge⸗ 
laffen / und durch diefe unfere Ordnung und 
unbenommenfenn. ’ 
$. 4. Es foll auch Feiner zu Verheyra⸗ 
thung feiner Zinder / eben der Ordnung zu 
—— 

ner Gele it und Verm h / Diej 
kleyden und 


mindern / aber nicht höher 
fegen, 


Hodteit⸗ 
Kiepder, 


. hundert Gulden merth tragen. 


877 
‚ss: Wir fegen / ordnen und wollen auch Der 
infonders/ daß alke Ertzbiſchoͤff / Bifchoff und Geintide 
Pralaten / ihre Geiſtliche darzu haltenydaß fie fich Kleivung. 
mit ihren Kleydungen in Kirchen und auff Safe 
fen/ alsihrem Stand nach wohl gesiemet / wie 
dann Diegeiftliche Recht und die Ehrbarkeit das 
erfordert/ ehrbarlich / züchtiglich und geiftlich 
tragen und halteny und alle ungemliche X öftlich- 
feit / und weltliche Uppigfeit in Kleydungen 
er Mey fo au — 
5. 6. Item / ſoll auch der unnuͤtz Koſt / fox: 
biß anher mit verguůͤlden / an —— Eiſen / Kupf 
Wolg und Geſtein gelege / vermitten wer⸗ ſa/ Ehen/ 
den / und Die Soldfehmied, Mahler / und andere Polt x, 
bie zu vergülden pflegen / bey Pen und. Straff 
schen Gulden nichts dergleichen vergülden/ 
Darüber ein jede Oberfeit ftrenglich halten: Doch 
foll den Churfürfteny und Fuͤrſten / und dem das 
zu der Ehr Gottes gefchicht/ hierin fein Maß Zur ee 
gegeben — if Sat Cottis, 
7 mit Diefe unfere ung und 
‚Ordnung der übermäßigen und unordentlichen 
Kleydung und Kleynodier / deſto ftattlicher ges 
halten und vollnzogen merde / ſo gebieten wir ale 
len und jeden Churfuͤrſten / Fuͤrſten Geiſtlichen 
und Weltlichen / Praͤlaten / Graſen / Freyen / 
Herren Kttern Snechten, Schultheffen"&urs 
germeiftern/ Richtern und Rachen / hiemit ernfts 
lich / und wollen / daß fie für fich felbft/ diefe unfere 
Ordnung firenglich halten / auch gegen ihren Straff der 
Unterthanen und Ampts · Verwandten / fefti- niniha⸗ 
glich vollmziehen / alſo mo jemands im Dem nen, 
Ubertretten und überfahren / fo eine jede 
‚Öberkeit Diefelbigen bey Berlierung deß Kleyds / und nach⸗ 
oder Kleynods / ſo wider Diefe unfere Ordnung läfigen 
etragen/ Darzu einer GeidBuſt / jo zwey · Obrigkeit, 
ach / ale viel ale das Kleyd oder Aleynod 
werch / der Oberkeit / deren der bürgerliche Ges 
richte Zwang des Orts zuſtehet / zu werden) 
ſtraffen. Undobeinige ©berfeie dieſe uns 
ſere Ordnung für ſich ſelbſt übertrerten/ 
oder in der Straff oder Handhabung / fäumig 
und hinläßigerfunden/ und Durchunfern Fıical 
zu Abmendung derhalben erfucht / und doch 
darauff verharren wuͤrde / alsdann foll unfer 
Fılcal gegen ſolcher hinlaſſigen Obrigkeit / und 
auch den überfahrenden Unterthanen / auff obs 
gemeldte Pen und Straf procediren / handeln 
und vollfahren. 


Der XV. Titul. 


fin Von etlichen Articuln/ darin den 


Oberkeiten / Ordnung fuͤrzunehmen 


& — — F 

$. 1. Ferner haben wir zu Gemuͤth ges 

—7— doß vieier hand unnothivendigsy übermdf, g 
igs Koſtens / ſo auff den Hochzeiten / Kinder: fen bıy 
Tauffen Kirchwenhen/ :Begrabmuffen / und Zochleit 
dergleichen vielfältig und unnuͤtzlich auſgewend Kinder» 
toird : , Uber das wir auch in andern mehr Fauf/ 
Puncteprin Cien / Maaß und Getoicht der übers Kram 
mäßigen Zehrung halben / bey den Wirthen mug, 
der Arbeiter/ Taglöhner/ und Botten= Beloh⸗ 

nung und Speifung/ und dann Kelterung / 


aus u. gemacht/ und ablaffender Wein hals 


+ allerhand Unrichtigfeit / Unordnung / 
Eree Unoleich⸗ 


878 


Kavf. und des Reichs ⸗Policey ⸗Ordnumg/ 


Ungleichheit / und ſchaͤdlichen Uberfluß ver⸗ leuth / fo Wein zu Land und Waſſer führen, 


mercken / zu beſchwerlicher Verhinderung deß 
emeinen Nutzens / zu dem / daß bey etlichen 
andwercken / als Kannengieffern / Tuch⸗ 
ſcherern / und dergleichen / fo fie frembde Ge⸗ 
fellen grüffen / und zur Arbeit anftellen / unnoth⸗ 
tvendiger Koften mit dem Weingang und bes 
berbergen / auffgewandt / und fi au 
die Arbeit gefchlagen wuͤrde / daß auch groffer 
Zroyfpalt entftehet unter den Handwercken / 
derwegen / daß fie an allen Orten nicht gleiche/ 
fondern unterfchiebliche Lehr » Fahr und Ge⸗ 


iu 


wonheit halben / darumb fie die / ſo ausgelernt 


haben an allen Endennicht zulaffen. 
$. 2. Uber das trägt ſich auch in den 
Sand, Sandwercken allerhand Lift / und gefährs 
mwerder licher Betrug zu / gemeinem Nutz zu Nach⸗ 
Betrug / theil. So faͤlt auch taͤglich des Zoſtens und 
Koftund Lohns halben und Mißverſtand 
ah für / zwiſchen Meiltern und Gefellen/ welchen 
eumd Allen obersehlten Mängeln, ftattlich zu begegnen / 
» &efelen, dieſelben abzumenden / und darinn gute Ord⸗ 
nung und Maaß fürzunehmen/ die unvermeid: 
liche Nothdurfft erfordert. 
$.'3. Diemeil wir aber bedacht / daß in 
allen folchen Puncten / ein gemeine beftändige 
riebeige Orbnlung Ungfeichheit der Land / auch 
derſelben Sebrduch / Gewonheit und Sitten 
halben / und dann von deßwegen daß Speiß 
und Tranck in einem Land in ziemlichen / in 
dem andern aber/ in viel einem höhern K 

iſt wicht wohl furgenommen / und indas We 
gebracht werden mdg / fondern daß in folchem 
Unterſchied / nach jedes Lands Gelegenheit zu 
halten ſeyn will / fo haben wir für nothwendig 
geacht / alle folche Puncten der. Oberfeit eines 

jeden Orts zu befehlen. 

$. 4. Demnach feken / ordnen / und 
mollen mir hiemit ich gebietend / daß 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten und gemeinen Ständ in 
allen und jeden obgemeldten Puncten / Artis 
culn / und angegogenen Mängeln / in ihren 
Feitlüche Oberkeit / Landen und Gebieten/ nach 
Ordnung Geftalt / Gelegenheit / und Gebrauch derfel- 
auverfüs ben / gute ehrbare Nichtigkeit / und beſtaͤn⸗ 
gen. dige Ordnung und Maß zu Beförderung 
Dep gemeinen Putzens / und zu Abwendung 
übermäßiges Koſtens / auch zu Verhütung und 
Abftellung gefährlichen Betrugs/ und andere 
Maͤngel ʒum förderlichften/ nemlich/ in hal⸗ 

ben Jahrs⸗Friſt / den nechften machen den i 
ren verkünden und in das Werck — 
Darüber auch ernſtlich / und feſtiglich halteny 
und die Ungehorſamen ſtraffen ſollen / bey 
Vermeydung einer Poͤn / nemlich zwo Marck 


Eref loͤrigs Golds / die ein jede Obrigkeit / 
inen ſo dem / wie obſtehet / nicht nachkommen / oder 
Be zu geſchehen verfchaffen würde / fich auch def 


—— ug ui R. uldigen 
m unferm Ka ichen Fılca unnachs 
laͤßlich zu begahlen/ pflichtig fern foll. 
Der XV, Titul. | 
n den iffs und l 
Don Ban Sn Sean 
Nachdem auch zu Zeiten Schiff · und Buhrg 


und darüber ihren Lohn empfangen / in Her⸗ 
bergen ı oder ihren eignen Wohnungen’ auch Die fe 
Im Ba und —— > = fer mit» 
en / ohn der Herren/ dero fie 

Wiſſen und Ißillny nach ihrem Gefallen allem 
lajfen / und diefelben wieder mio Waffe 

len: So wollen wir / daß nicht allein 
folhen Schiff: und Fuhrleuteny fo den Wein / 
wie gemeldt / umb Lohn führen’ fondern auch 
Denen / welche die Wein felbft kauffen / und an 
andere Ort zu verkauffen wiederumb führen/ 
ſolches hinfüro nicht geftattel / noch zugefehen/ 
fondern darumb /_mit fampt Denjenigen / fo ih» 
nen darzu verholffen hatten nach Gelegenheit 
ihrer Berhandlung / an Ehr/ Leibv oder Gut 
geftrafft werden follen: Wo auch hinfüro eis 
niger Kauffmann / Schiff oder Fuhrmann / 
oder jemand, anders / wie der Namen haben 
möcht / den Wein mie Ralck oder ders Fälfung 
gleichen ſchaͤdlichen Zuſatz / oder Ein⸗ Der gen 
chläg bereiten / ſchmieren oder fälfchen wuͤrde / mit 
der foll gleicher Qeiß nach Geftalt feiner Uber» Kalkar, 
fahrung nicht allein mit Verwirckung und 
Confitcirung des Weins / fondern auch an feis 
nen Ehren / Leib oder Gut härtiglich geftrafit 
erden / und einer jeden Obrigkeit / hiemit 
ernſtlich aufgelegt feyn / folchen ſchaͤdlichen 
Betrug zufür fommen / und die Uberführer 
ernftlich zu ftraffen. 


Der XVIL Titul. 


Don wucherlichen Contraten. 


‚Ss 1. Nachdem ung fürfommen / tie anders 
biß anhero im Heiligen Keich / mannigfältige jey 
wucherliche Contra& , die nicht allein un⸗ med 
siemlich / fondern auch Unchriſtlich wider der Eos 
GOtt und Reche geübt worden feyen/ und fFäct in 
täglich geübt twerden / alsdaßetliche ein Sum: mach 
ma Gelds / als achthundert Gulden hinleyhen ausyzlege 
follen/ und doc) im Kauff+ Brief mehr dann den. 
Taufend Gülden ſetzen laſſen / dardurch ihnen 
mehr dann Fuͤnff vom hundert ver zinſet / 
und im Widerkauff mehr dann ihre 
Saupt · Summa gemefen/ empfahen / deßglei⸗ 
chen etliche ſeyn ſollen die umb ein klein Ders 
ſaͤumung der Zeit, fofie der Deahlung juthun - 
anfesen/ einübermäßig Intereile fordern / mit 
Fe Haupt⸗Summa fleigen/ und Diefelbig ums» 

agen, & . 

$. 2. tem / daß etliche Getreyd / Pferd/ 
Tücher / und dergleichen Waar an ein Beld a 
Kauffweiß anfchlagen/ und viel höher / dann Tücher, 
ſolche Waar immer mag werth ſeyn / und dar 
durch ein mercklichen groſſen Wucher / als 
maͤnniglich wiſſend / zuwegen bringen. 
weg leyhen / und von hundert ein nemlichs / 
und muß der Entlehner ihnen darzu ein merck ein Deuß 
lich Dienſtgeld / darumb fie Doch zu denen Selb 
nicht ſchuldig ſeynd / verfchreiben / auch ſolch 
Den 0 —F Deahtung der Haupt « Sum- 
ana nicht au / aufflagen doͤrffen / 
oder mögen, 


5.4. Item / 


Zu Franckfurt/ Anno 1577. auffgericht: 


5.4. Item / daß etliche Geld allein am 
Mönzg hinmeg leyhen ı laffen doch die Vers 
Berfiöui- ſchreibung auff Bold ftellen. | 
bung, - %g. / etliche leypen eined Theile 

Wahren / Silber⸗Geſchirr / Kleynod / 
Creyd / Rüfktung / und anders / fo zu bahrem 
Geld angeſchlagen wird / in viel hoͤherm Werth 
hin / als immer ein gedoppelter Wucher ertra⸗ 
gen mag / und nennens / mit einem Neuen / 
(ihres ermepnens höfflichen Woͤrtlein) 

partıta. 
5.6. Item / baß etliche ein naͤhmliche 
Seldler Summa Geldes audı vergeblich hinley⸗ 
— hen / aber dargegen muß der Entlehner ib» 
nen etwa ein groſſe Wahr / und gang in 
einem geringen Werth zuſtellen / darinn 
fie ihre Haupt· Summa / und ein groſſen Ger 
nieß / wol doppelt / oder dreyfaͤchtig haben und 


$. 7. Item / etliche leyhen ihr Geld mit 

Diefen verbottenen Gedingen oder Pa&en, hin« 

Gegen wæeg / Daß der Entlehner 3u vier Maͤrckten / 
Bersins fodieihmeernennen/ ein namhafftiges dar: 
pe für verzinfen / oder Auffgelegt geben muß/ 
Rare hut mohl etwa mehr / Dann von hundert 


zwantzig. 

$. 8. Dieweil aber ſolche und dergleichen 
Contract, auch der Wucher unguͤtlich / in ge 
meinen befchriebenen Rechten / und darzu uns 
fer und deß Reichs Ordnung / im Fahr Fuͤnff⸗ 
gehen hundert / auch fünffjehenhundert dreyßig / 
und und viergig / zu Ausfpurg auffge 
richt / (ich verbotten ’ fo thun wir hie mit 
Math / Wiſſen und Willen unferer und deß 
H. Reichs Churfürften/ Fürften und Stände/ 
folhe Ordnung gemeiner wucherlichen Con- 
tra& halben / aus rechten Wiſſen / erneuern 
und befräfftigen:: Setzen / ordnen und wollen 
Me 
alle ungiemliche p partita , 
Haͤndel / tie Diegenennt oder erbacht werden 


Sraftlof. 


und durch niemandse / weß Würden oder 
Stands der ſey fürgenommen/ oder gebraucht 
erden follen / damit allen Richtern / Geiſtli⸗ 
und Weltlichen gebietend/ mann IS tous 
Straffder cherliche Contract und Partiten für fie bracht/ 
Ft daß fie Diefelben untwürdig / krafftloß und un» 
ud ſau· Hündig erfennen/ und auff folche Contra fein 
Execution oder Wollnziehung thun / oder vers 

uud Dolinziehung th 
fen : * daß derjenig / ſo ſolche wu⸗ 
Serlich ontra&t und Pariten hinfüro fünffs 
ich / nach Publicirung diefer unfer Ordnung 
würde / den vierdten Theil an feiner 
» Summa verlohren / und berfelbig 
balb keiner Bürgerlichen Obrigkeit ( an etlichen 
: Orten Erbgericht genannt ) zum andern halben 
; Theil aber der Obrigkeit / Darunter der arme 
Mann gegen dem folcher wucherlich Contra 
oder Partira gebraucht worden / heimgefallen feyn 
foll:-Und fo Diefelbige Obrigkeit eine / oder 
die ander mit Wiſſen ſaumig erfunden / als⸗ 
dann foll unfer Fifcal die Obrigkeit umb ein 
nemlich Pen , ald zwey / drey / Oder vier 
Marck loͤtrigs Golds beflagen und ans 
nehmen. euch. ee 


mögen / gaͤntzlich und sumal vermieten’. 


879, 
$. 9. Und nachdem die Widerkunfjto Witer- 

Gülden allenthalben in Landen gemein find, ul + 
fo follen mit hundert Gulden Haupt » Gelds / ‘ 
nicht mehr dann Sünff Bulden jahrucher 
Bölden / tie gebräuchlich gefaufft werden 
und die Loßfimdigung der Gültverfchreibung 
auff Widerkauff / mie MWiderkaufis » Mecht/ 
bey dem Verkauffer / und nicht beym Kauffer 
fiehen / und angefehen / tie dieſelbig Gult- 
Verſchreibung geftelie ift : Und mas darüber 
gegeben / genommen oder. gehandelt, wollen 
wir daſſelbig umd alle andere ungiemliche Pacta, 
oder Giding / für wucherlic und unkraff⸗ 
eig geache gehalten / und von dem Richter 
darüber nicht t/ oder geurtheilt / jondern 
wie obgemeldt / geftrafft werden foll. 
Policy Ordnung) Anno &c. 48.5u Augipurg Güld- 
publicirt / fondere Maß und Ordnung ges Verſchrei. 
macht / twiees zu halten / "Da Bülc Verjciyrer Dung ver, 
bung auff Buͤrgen / in Leyftungsu mad» dollen. 
nen geftelle: Diemeil aber feithero vielmahln 
erfahren, daß folche Leiſtung zu viel Mißbrauch / 
und Die Bürgen fo wohl / als die Hauptſchuldi⸗ 
ger Dardurch ins aͤuſſerſt Werderben geſetzt / und 
alfo auch den Glaubigern ſelbſt / da ihnen: da⸗ 
mit nicht geholffen/ noch bezahlt werden fan/ 
zu Nachtheil gereichen thut : So tollen wir 
hiemit die Ley in önfjtigen Schuld» 
odır Bürs chreibungen / einzuver⸗ 
leiben gänzlich verbotten haben. Da 
auch einige Berfchreibung gleichwohl hinfürters 
darauff geftellt wuͤrde / ſoll diefelbige Leistung 
als nunmehr jure publico perbotten / an ihr 
felbft nichtig / und demmach Fein. Bürg noch 
Schuldner zu leiſten / noch auff den Wirthen / 
da auff ihn mit der That geleiftet würde/ etwas 
—— — en 

. 121. Was vorgangene te 
Derfchreibungen anlangen thus / dieſelbi⸗ = J 
ge laſſen mir bey voriger Diſpoſition bleiben als vorganad 


. nemlich/ fo ein Guͤlt⸗ Verſchreibung auff Buͤr⸗ nen Guͤld⸗ 


gen in Leiftung zu mahnen hiebevor geftelltroäre, DrToreis 
tollen wir hiemn geordnet haben / Daß Diefelbi- pulae 19 
ge Berfchreibung nicht aus dem Heiligen Reich 

Nation perauffert / noch der Ders 
Fauffer / oder Die Bürgen/ fo dem Reich uns 
terworffen / Daraus eingemahnet werben jollen ; 
Wo es aber von dem Kauffer Darüber geſchehe / 
alsdann follen Die Bürgen einzuhalten / und der 
Verkaufſer fie auszuloͤſen nicht ſchuldig ſeyn . 
auch der Ubertretter den halben Theilder Haupt» 
Summa , in der Gült» Berfchreibung genannt / 
verwirckt haben / von welcher ein Viertheil 
dem Verkauffer / und das ander Viertheil der 
‚Oberfeit / darunter der Derkauffer geſeſſen / 
— / verfallen ſeyn / und gegeben wer⸗ 


E Der XVII. Zituf, i 
Die Monopolia und fchädliche Auff⸗ 
und Sürkauff belangend, id 
$. 1. Wiewohl die Monopolia hetriegli 

gefährliche und ungebühliche Gürfauft/ nie Grefde 
allein in gemeinen befchriebenen Rechten / foH- lien, 

dern auch in —— publicitten Diebe 

F) 
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—— — Kar 
doch ſolchen Satungen / Abfchieden und 
trbott/ biß anhero mit gebührlicher und ſchul ⸗ 
{ PVollnziehung / gar nicht nachkommen 
gelebt worden / ſondern ſeynd in kurtzen 
en etwa viel groſſe Geſellſchafft in Kauf 
mann » Gefchäfiten / auch efliche fonderbare 
Perſonen Handthierer und Kauffleut im Reich 
auffgeſtanden / die allerley Wahren und Kauffe 
mans«Güter / auch Wein / Korn und anders 


dergleichen / von den höchften biß auff Die ger thun 


ringften (in welchen fie dann in den Landen hin 
und wieder gute Kumdfchafften und Verwahr⸗ 
nuß haben / fonderlich wann die Wahren vers 
derben / oder fonften in Auffichlag kommen / 
umd ehe die andere Kauffleuth folches germahr 
werden (in de: — * —— 
gen) —— Auff⸗ und Fuͤrkauff damit gu 
treiben / und denſelben Wahren einen Wer 
—* —— — und ———— dem 
Kauffer oder dem Verkauffer / anjudingen / 
che Wahren niemands dann ihnen zu kauffen 
in geben‘ Sen —— oder daß er = Ders 
auffer fie nicht näher / oder anders geben wol / 
daun wie mit ihmeüberfommen/ fügen damit 
dem H. Reich / und allen Ständen deſſelben 
mercklichen Schaden / wider obermeldte gemeine 
beſchriebene Recht und alle Ehrbarkeit / zu. 

5. 2. Hierauff ir zu Fuͤrderung 
gemeines Nuhens / und Der Porhdurfit nach / 
verordnet und geſetzt / und thun das hiemit 
—— und wollen / daß ſolche ſchaͤdliche 
— Auff und Fuͤrkauff / und der» 

en gemachte Geding / inigung / und 
Pact, hinfuͤro verbotten / und — und ſie 
hinfüroniemands weder Durch nah fe felb u frei 
andere treiben oder üben foll : 


Config. hierwider foldses thun — * 


Bi der Oberkeit jegliche Ores/ (6 peinlidhe 
Straffder ‚Ende, bat / all en ſeyn / 
auch dieſelbigen Geſellſchafften / Kauffleuth / 
und Handthierer / hinfuͤro durch fein Oberkeit 
im Reich vergleidet / ſie auch Pass nicht faͤ⸗ 
hig fen / mit mas Worten / Meynung oder 
Claufuln, foldye Geleydt gegeben werden. 
Ehrlie 5. 5. Doch ſoll hierdurch niemand 
—* ten ſeyn / ſich * jemands in — zu 
Oper MD hun’ Wahren zu Fauffen/ und zu verhandthie« 
niennige ren / allein daß ſolchs obgeftimmter Satzung / 
derdotten. Ordnung und Verbott zumider nicht geübt 
Ei 
Obria⸗ .4.Es ſoll auch ein jede Oberkeit in ih⸗ dern 
feitl. Auf — mit Ernſt und —— beſtellen / und 
ſehen. darob ſeyn / damit dieſe vorgeſetzte Ordnung 
geſtracks gehalten / und derſelben gelebt 


Straffder 6. 5. Und wo die durch einigen / wer der 
ubertreter. —— derſelb ſoll — die Om: 
keit / da ſolch — Srleng en / Inhalt 
Diefer Me sie — = 

und Güter/ und Verwei 
wachlais oeſnaſt w re 


Haab und Bücher follen —— und wuͤrckter 


—— im Heil. Reich 
ung treiben 


Kayſ. und des ei ge 


dem Ball aber / da bie Ober: adıit 

—8* in —— a und ſaͤumig feyn/ 
und das an unfern Kanferlichen Fılcal gelangen 
wuͤrde / fofoll er ſolches der Oberkeit / da 1. 
che Kauffleuth oder Handthierer geſeſſen / oder 

wohnend feynd/ zu verfichen geben und fie ere 
mahnen / folche befchtwerliche Handlungen in 
Monats + Frift abzufchaffen / und zu ſtraſſen / 
dannmofie/ die Oberkeit / folches in beftimpter 
gen nicht thäte/ fo wolt und müfte er aus rin 

mpt in folchem procediren und Fuͤrnehmen / 
wie fich gebührt / alsdann er auch ſolches zu 
Macht und = haben / unverzüglich 


— Dr 
olchem Fall / Saͤumnuß Fick 
— Bin dor ji Ober gegen Die procedirf 
Ubertretter von unferm Fifcal an unferem Kayf. —— 
Cammer + Gericht furgenommen / und beklagt * re 
wuͤrde / fo follen ſolche Verbrecher einige/ es 
waͤren declinatoriæ oder andere exceptiones und 
—88 oder auch einige Abforderung / wie 
oder welcher Geſtalt die fuͤrgewendt / oder ge⸗ 
ſchehen moͤchten / nicht entheben / noch der 
— hierauff remittirt oder gewieſen / 
wer 
5 dem ſoll die —— / N 
au Warnung / in it ten, 
Monate-Brift/in Straffung den Uberfah⸗ Mare I 
rens ſaͤumig würde / Durch ben Filcal un re 
ferm Kapferl. Cammer-Gericht fürgnommen/ er f 
und umb bundere Marck lorigs Golde gen Di: 
5. Und nach —— * 
9. Und na Vermoͤgen obanger 
zogener Rechten / einen — ſolche Verwirckung 
und Laſter des Auff · und Furkauffs anzubrin⸗ Veloh⸗ 
gen m laffen/ fo foll demjemigen / der ſol⸗ 
che Derwird’ung ber Oberkeit / darunter ala 
die Übertrettung geubt / oder aber im Ball ver —— 
Hinldffigkeit/ dem — Kapferl Fifcal erſtlich glaub⸗ lia anuist. 
wuͤrdig und beſtaͤndig angezeigt der ver⸗ 
Güter) einen vierdten Theil zw 
geftelle / und ihme darzu durch die Oberkeit / 
oder im all obgemeldt/ durch das Eammer⸗ 
—— und alle andere Staͤnde verholffen 


ae 10. Und ob ein foldher erſter Anfa- 
er; Def ** ſi —— mit runder a 
—* a = gleichen Sachen / auch theil⸗ An 
d (cbuldig wäre ı alsdann (u mie 
we. von 1; Übertretters verwirckten Gütern 
Bein Theil zuftchen / aber fonft ihme zu Feiner 


Schmad noch Straff gel / fondern 
—— gemeines —— —— 
* x em / wie Als Deplane 


5. 11. Es —— 
en de p ſchleunig / und —— 
zum — —* auch dem er Bei 
ten/ und Procels fein ſtarcker Lauff unverhindert 
— —— Supplication, Inhi ition, Ef 
nes aoız anßereber ei 
And fen re * ne 
$. 12. Deßgleichen foll dieſe 
ge. Ordnung / a und Derbott: mit 4 
len Articuln und — ! maͤnniglich / 
Teutſcher Nation „Handthite 
wollen / auch alle Juͤrſtenthumb / 


Zu Srandkfurt; Anno 1577. auffgericht. 


ſchafften Ständ und Commun, begrife 
en/ und binden/ und fie hiewieder einig Ge⸗ 
/ Sicherheit oder Freyheit / in was Schein 
Die immer fenn / oder fruchtbar werden moͤch⸗ 
ten / weder ſchuͤtzen / ſchirmen / noch fürtragen/ 
auch folhe Ordnung in zweyen Monaten nad) 


gefchehener Publication , und Verkündigung fü 


wuͤrcklich angehen. 
Der XIX. Titul, 


Don Verkauffung der Frůcht im 
geld / auch Korn und Weingälten. 
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werden / daß von zwantzig Guͤlden Haupt⸗ 
Summa nicht mehr / als ein Guͤlden Muͤntz 

reicht oder bezahlt / darzu auch den Verkauf⸗ 
* und Schuldner die Abloͤſung jedes Jahrs 
mit Erſtattung deß empfangenen Haupt⸗ Gelds / 
zu thun frey gelaſſen werd. Woſern auch hin⸗ 
uro durch jemand anders / dann jetzo ober⸗ 
meldt / gehandelt / und hierin einiger Vortheil / 
Argeliſt / Gefahr oder Betrug gebraucht wuͤr⸗ 
de / fo mollen wir hiemit ernftlich/ daß folcher 
Abkauffer / oder Ausleyher Die Haupt-Summa 
verlohren / und darzu von der Oberkeit / 0b 
auch gleich der arme Mann nicht klaget / ex of- 
ficio ,„ nach Geftalt und Gelegenheit der Sa⸗ 


Samen $.1: Nachdem nicht ohn groß verderblich 
Bein, Beſchwerden 8 armen —*— Volcks be⸗ * an Ehren und Guth geftrafit werden 
Bew funden/ daß demfelben Durch etliche eigennuͤtzi⸗ 
Std / geigige Leut / im Schein der Kauffmann Der XX. Titul. 
: har auffihre Samen/ ſo noch auff dem J 
geld ſiehen ı auch den Wein an den Von Juͤdenund ihrem Wucher. 


Stoͤcken / und andere ihre Frücht / Arbeit 
und Viehe / Geld / oder ein anders hinaus 
geliehen / oder gegeben /. dardurch Diefelbe arıme 
nothduͤrfftige deut mas fie gar — erar⸗ 
beiten näher dann ſich ſonſt nach gemeinen ge⸗ 
— Kauff zu geben verurſacht 
gedrungen werden. 
$. 2. Deffelbengleichen wird vermerckt / 
daß etwa hiebevor zu guten wolfeilen Jahren / 
da Wein und Getreyd in gutem Kauff und wol⸗ 
feil geweſen / viel Zinß⸗ und Guͤlt Verſchrei⸗ 
bungen auffgerichtet worden / darinnen ein Ars 
= mer Mann mit etwan gegen sehen / funffzehen / 
oder zum meiſten zwantzig Gulden / ein Malter 
Kornyoder gegen einem hundert Guͤlden / ein Fu⸗ 
der Weins jährlicher Gulten Verſchreiben / 
und alsdann fürters ſolche Guͤlten zu einfallen» 
dentheuren Jahren / ein Weg wie den andern’ 
an Wein und Getreyd/ und alfoofftermalg vom 
- hundert jehen / zwantzig biß in die dreyßig 
Gzufdenzahlen müffen/ welches dann alles nicht 
allein denfelben armen Leuten / zu unmiders 
bringlihem Verderben / fondern auch ihren 
Herrſchafften / denen fie fürter ihr on 
Biel deſtoweniger / zu thun vermögen / zu gro 
fen Abbruch Nachtheilund Schaden reicht/nes 
bendem / daß folches wider alle Goͤttl und 


a 


Menſchuche Satzung / die Liebe deß Nech⸗ J 


pi auchgute Sitten / und fonderlic) in den 
eichs-Abfehieden mehrmal verbotten iſt. 
5. 3. Hierauf ſetzen / und ordnen wir aber⸗ 
mals / daß gleichwohl maͤnniglich dem armen 
Mann in der Roih / und damit er feine Güther 
defto ftattlichererbauen / auch ſonſt mit anderer 
Norhdurfft fich erhalten mög / auff Wein / 
Brucht / und anders fürzulenhen / ober zuvor 
Weinund auszugeben / oder auch Jährlich Wein »und 
Led» TreydBülcen / umb ein beftimbte Geld-Sum- 
® ma, von ihme zu kauffen / erlaubt fennfoll: Je⸗ 
doch dag daſſelbig furleyhen / ‚oder zuvor auszu> 
geben’ anders und mehrers nicht / als auff den 
Schlag / und gemeinen Kauff / was nemlich 
der Wein / oder Getreyt zur Zeit des Contradts, 
oder aber vierzehen Tag Die nächften nach dem 
Herbſt / oder Emden gelten wird / befchehe: 
Über da Korn» oder Wein⸗Gulten gekauft 


5 1. Demnach in etlichen Orten im 

Reich Teutfcher Nation Juͤden enthalten wer⸗ u 
den/ welche nicht allein auff hohe Verſchrei⸗ genohlen 
bungen / Bürgen und eignen Unterpfand / fon- Guth Ieyr 
dern auff rdubliche und diebliche Bür ber ben. 
leyben / und alfo durch ihren unmäßigen 
Bucher und Finanız, das gemein arm noth- 
bürfftig Volck / mehr dann jemand gnug rech⸗ 
nen fan / befchmeren / ausfaugen / und jaͤm⸗ 
merlich verderben / und fie zu vielen hohen Thas 
ten verurfachen : So fegen/ ordnen / und wol⸗ 
len mir anfänglich / daß hinfüro niemand 
"Jüden anzunehmen; oder zu halten ges 
ſtatt werden foll/ dann den jenigen/ 
die von uns / und dem Seil, Reich Regalia jus &re. 
baben / oder infonderheit derhalben privile- galcha- 
girt fund. Da aber jemand darüber Juͤden bendorum 
auffnehmen twürde / fo follen Boch Diefelbige an Jud=orum, 
feinem Ort Sicherheit noch Geleydt haben/ 
darneben von ung ernftlich Einfehens dargegen 
on und abgefchafft werden. Daß 

ich alle und jede Obrigkeit / darunter Die us 
den jestberührter maſſen geſeſſen / nothwendige 


und ernſtliche Verſehung thun / und ſolche billi⸗ 


ge gleiche Ordnung fuͤrnehmen ſollen / damit 
ihre und andere frembde Unterthanen durch die 
üden/ und ihren ungoͤttlichen Wucher (als 
mit ungiemlichen Derfchreibungen / Buͤrgen / 
Abnehmen der Unterpfand / Berechtung und 
Seigerung de& monatlichen Gefuchs und Wu⸗ 
chers der Haupt⸗ Summen / ober was derglei⸗ 
hen Dervortheilungen mehr feyn möchten ) 
nicht fo jämmerlich beſchwert und verderbt / und 
in dem gleiche Ordnung mit den Frembden und 
Heimifchen gehalten werde. J 
$. 2. Daß ſich auch die Juͤden der geſtol · in 

nen oder raublichen Haab und Bücher daubliche 
su Bauffen enthalten / oder fo die hinter ih? nehopine 
nen befunden / diefelbige den jenigen/ denen fie Guͤter zu 
zuſtaͤndig / und daffelbig, gläublich darthun kaufſen. 
würden / ohn alle Entgeltnuß wiederumb zuftel> 
len / und folgen laffen follen. Im all auch dars 
neben dargethan würde, daß fie folche geftolne 
oder geraubte Guͤther alsbald wiederum ver 
kaufft / und betrüglich damit umgangen haͤtten / 

Eree 3 follen 


Obliga · 
tiones 


nichtin 
ondern 
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follen fie den Werth / dem es abgenommen? 
gleichtoohf wieder geben. Da aber beſunden / 
Daß fie dag geraubt oder geftohlen Guth / wiſ⸗ 
fentlih an fich erfaufft / follen fie Derenttwegen 
von ihrer Oberkeit nach geftalten Sachen / mit 
Ernfigeftrafft werden. 

$. 3. Und damit aller Betrug oder Per⸗ 
vortheilung bey ihrem Anleyhen vermitten blei⸗ 


vdiſder be / ſollen — Zetteln ihres Anleyhens / 


nicht in J / fondern in Teutſcher 


Zeutfder Sprachen verfaffen / mit Anmeldung‘ was / 


®pr. 
rn 


Die Ob- 
ligar, 

nicht vers 
handlen. 


Bider⸗ 
rechtlich 


Geding in 


Verfal ⸗ 


Unter⸗ 
ande, 


und wann fie dem Chriften fürgeftreckt/ oder 
Anleyhens * haben / darneben auch 
ihnenzu Pfand eingeſetzt / wie daſſelbig allent+ 
halben beſchaffen / in ihren Zetteln eigentlich und 
deutlich vermelden. 

Ss ſollauch fein Chriſt hinfuͤrters 
einen Juden ſeine Action und Forderung ge⸗ 
gen einen andern Chriſten abkauffen / noch auch 
der Jud ſeine Schuld und Anforderung in ei⸗ 
nigen Weg einem Chriſten uͤbergeben / oder 
durch andern Contract zuſtellen / alles bey Ver⸗ 
luſt derſelbigen / wie dann im Augſpurgiſchen 
rn Abſchied / Anno / ꝛc. sı. auch ver⸗ 

en. 


5. 5. Und dieweil man in Erfahrung 
fommt / daß die Juden mie den Chriften 
fondere Beding machen; ba die eingefegte 
Pfand imnbenannser Zeit nicht geloͤſt wuͤr⸗ 
den / daß alsdann diefelbige ihnen vers 
fallen ſeyn folten. ann aber Daffelbig den 
Rechten zumider / fo ordnen wir / Daß folche 
Geding verbotten / und nichtig ſeyn / fondern 
follen die Juden die genommene Pfand ’ da dies 
felbige in gebührender Zeit von den Schuldi⸗ 
gern nicht gelöft würden / durch Erkantnuß ih? 
rer Obrigkeit / tie ſichs zu Recht gebührt, 
umgefchlagen / verfaufft / und das übrig Geld / 
da dem Juden das fein entricht dem Schul+ 
Diger gefolgt / und herauffer gegeben werden: 
Demnach follen auch die Oberkeiten daran 
feyn / damit ihre Befelch⸗· Haber mit den Juͤden 
Diefer Policey Ordnung jugegen nicht pradtici- 
ren / oderhandeln. 


6. 6. Damit aber die Juden ihre Leibs⸗ 


2. Nahrung haben mögen / fo folihnen nichtmehr 


chets. 


dann Könff vom hundert zum Wucher su 
nehmen / erlaube feyn. Es ſollen auch Dies 
jenigen / welche ſie obberuͤhrter maſſen auffneh⸗ 
men / dermaſſen halten / daß fie ſich deß uns 
giemlichen Wuchers und verbottener Contract, 
enthalten / aber mit ziemlicher Handthierung/ 
Handel und Arbeit ernehren mögen / auff 
Maag eine jede Oberkeit / daffelbig ihren Un⸗ 
terthanen / und dem gemeinen Nutzen zum 
ee) und träglichiten zu ſeyn / ermeſſen 
ird. 


6. 7. Doch ſoll hierdurch den Churfuͤr⸗ 
* Fuͤrſten / und Staͤnden an ihren von uns 
benden Kayſerlichen Regalien, Privilegien, 
und zuſtehenden Gerechtigkeiten / Ordnung 
zu machen / nichts prejudiciren oder benommen / 
fondern ihnen vorbehalten ſeyn. 


mag Der Küuffer 


Kayſ. und des Reichs Policey / Ordnung / 


Der XXI, Titul. 


Derkauffungder Willen Tucher⸗ 
ganz / oder sum Ausſchnitt mit der 
$elen / und von verbottener neulich Bes 
fiender Sarben/ die 
Teuffelsfarb genannt. 


5. 1. 
Verkauffung der Woͤllen Tücher / Gantz / oder 
zum nee viel Vortheils gebraucht / auch ** 

in dem ſchwerlich 


fireche werden / und demnach im Waſſer ein 
mercklichs dem Kauffer abgehet / auch zu Zei⸗ 
ten die Tücher blatterich und loͤcherich werden / 
alles zu Abbruch und Ringerung gemeines 
Nutzens. 

$. 2. Demnach ſetzen / ordnen und wol⸗ 
fen wir / daß hinfürter im H- Reich Teutfcher 
Nation , fein Tuch mitder Elen / im Ausſchnitt 
verkaufft werden ſoll / es fey Dann zuvor genetzt 
ymd gefchoren : Was aber gantze Tücher wa⸗ 
ren / diefelbe ſollen ungerecht / oder geſtreckt / 
aber Doch genetzt verfaufft werden / und bey Der 
Straf und Verlierung deffelben Tuchs: Waͤ⸗ 
ren die aber * und geſchoren / und wieder 
an die Ramen geſpannet / oder ſonſten Durch ans 
dere Mittel gereckt / oder geſtreckt befunden / 
dieſelde Tücher ſollen verlohren / und in beyden 
obberührten Zällen die Straff der Oberkeit / 
darunter Die Tücher feil gehabt werben / unter 
die bürgerliche Gerichts ⸗ zwang ohne Mittel Der 
Ort zugehörig zuſtehen. 


Gleichfalls ift ung glaublich fürs Sal 


5. 3. 
bracht/ daß durch die neulich erfundene/ IchAd- 
liche und betrieglidhe / frefiende / oder Cu 


Coroſi Farb (fo man die Teufjelsfarb nene oder 
nee) jederman viel Schadens zugefügt wird / im felt 
dem / daß man zu folcher Farben an ftatt deß genannt. 


Wenydes / Viäriol,; und andere freffende wol⸗ 
feiler Materi brauchet / dadurch gleichwol Das 
Tuch in Schein fo ſchoͤn / als mit der Wepd⸗ 
Barben gefärbet / und molfeyler hingegeben 
erden Fan / aber es wird folch gefärbt Tuch 
da man es ſchon nicht anträgt/ fondern in der 
ruhen / oder auff dem Läger liegen laͤſſet / in 
wenig Fahren verzehretrund Durchfreffen: Dero⸗ 
halben wollen wir folche neue verderbliche Tuch» 
farb gänglich verbotten/ auch allen und jeden 
Obrigkeiten hiemit aufferlegt haben / in ihren 
Städten und Gebiet / ernſtlichs Auffſehens zu 
thun / damit ſolche freſſende / oder Teuffels · 
Farb / von den Tuch⸗ Faͤrbern ganglich vermite 
ten bleibe. Da aber jemand ungehorſam ſeyn / 
und ſolche verbottene Materialien zum Tuch» 
färben gebrauchen wuͤrde / denſelbigen ſollen 
ſie mit allem Ernſt haͤrtiglich an ſeinem Guth 
und Ehren ſtraffen. Da auch jemand betret · 
ten / der ſolch betrüglicy gefärbt Tuch wiſ⸗ 
fentlich feyl hat / derfelbig foll neben confifci- 
rung deß Tuchs an Ehren + und fonften 
nah Ermäßigung der Oberkeit / geſtrafft 
werben, 94 Und 


Dierveil auch befunden ı daß in Yberaons 


h © 
ich übervortheilt/ & 
nemlich / daß die Tücher an den Ramen / ss 
oder fonften durch andere Mittel / zu vrelgge> men. 


Ladcher uũ 
Plauen 
vor den 
Kraͤmen 
und Laden 
zum Be⸗ 
trug, 


ii 


Zu Franckfurt/ Anno 2577. auffgericht, 
‚auff und Verführung derfelbigen betreffend/ 


$. 4. Und foll diefe unfere Ordnung in 
drey Monaten den nechiten / nach Endung Dies 
ſes Deputation- Tags angehen / und hinfürter 
alfo unnachläßlich vollnzogen werden / wie wir 
dann defhalbenim H. Reich Teutfcher Nation 
ernftlich Mandaten „ und Gebottsbrieff auß⸗ 
gehen / und publiciren laffen wollen. 

$. 5. Und wo einige Oberkeit derhal⸗ 
ben unfleiflige sZinfehens thaͤte / und die 
Uberfahrer niche geftrafle / folleinem jes 
denerlaubt ſeyn / vor des Uberfahrers ge⸗ 
buͤhrlichem Richter / oder an dem Ort er Das 
mit betretten / zu den Stücken oder Tüchern / 
damit er ehegemelte Satzung verbrochen/ recht» 
lic) zuklagen / und ihme zuzuftellen / zu begehreny 
die alsdann aus genugfamer Erfahrung ihme 
5 zuertheilt / und darauff verholffen wer⸗ 

N) 


5.6. . an den Gewandladen / 
und andern Brämen groffe Tächer/ und 
Plauen che und angehenckt / dar⸗ 
durch die Ben und Faden der Tücher/ und ans 
derer Wahr gebiend werden / daß man fie nicht 
molerfennen mag : Wollen wir / daß folche Tas 
che und Plauen abgethan / und von den Ober⸗ 
keiten nicht geduldet / oder gejtattet werden ſol⸗ 
len / Damit der Kauffer unbetrogen bleibe. 

. ‚ Der XXI. Titul. 
Wie es mit Derkauffung und Der; 
führung der Wollen und des Le⸗ 
ders / zu halden. 

$. 1. Wann ung auch fürlommen/ daß 
unangeſehen in hiebevor beichloffener unfer und 
Def Reichs ausgefündten Policy Ordnung ge- 
meinen Ständen aufferlegt und befohlen/ gute 
Ordnung fürzunehmen / damitdie Wollenwe⸗ 
ber an Wollen nicht Mangel leyden / deren die · 
felbige umb ein ziemlichen Kauff befommen mo⸗ 

en/ und bie Wollen nicht mit groffen Hauf⸗ 
en in frembde Nationen verführt wurden / nicht 
deitomeniger folche übermäßige Verführung / 
feithero ohn gegebne Maß zu groffem Abgang 
der Mannfchafft anvielen Orten auch font ans 
demnachtheiligen Schäden der Teutfchen Na- 
tion firgangen / und aber auch in ſolchem Wol⸗ 
fen auff nicht wohl Fein gemein general Durchs 
gehend Conttirurion und Saztzung / Die in allen 
‚Orten Statt haben/ und gehalten werden koͤn⸗ 
te / auffgericht / und wuͤrckich vollnzogen werden 
mag : Iedoch / und damit dannoch Der gemein 
Nut bedacht / unddie@inwohner ber Teutfchen 
Nation an ihrer Nahrung / wie billich befchicht/ 
befürdert wuͤrden / fo haben wir und hierüber 
diglich erinnert/ was di ſes Puncten wegen / 
jebevor gemeiner Reiche» Jerſamlung / ſonder· 
lich Anno, &c. 66. Dur) weyland Kaͤvſer 
Marimilian den Anden / unſern geliebten 
Herrn Batter / Chritſeligſter Gedachtnuß / 
auch mit Rath und Rwilligung der Zeit ans 
tefenden Ehurfürften Fuͤrſten und Ständen, 
auch der abweſende / Nach und Bottichafften 
iraclirt und beſchloſen / welches wir auch zu vers 


——— ſetzen und wollen wir / 
daß unſer und ds H. Reichs Creyß / jeder vor 


ſich nach feinm Gelegenheit / dieſen Wollen 
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wie es in ihren Landſchafften / Oberkeiten und 
Gebieten gehalten werden foll / Ordnung unver» 
längt/ nad) Außgang diefes unfers Reichs De- 
putstion- Tags, fürnehmen / aufffegen / und 
108 fie fic) in dieſem vergleichen / Raruırenund 
ſetzen daffelbig follen nicht allein Die Erenitänd/ 
‚und ihre Unterthanen / fondern auch alle andere 
in den Ereyfen/ ob die gleich nicht Erenfftänd 
find, auch denfelbigen nicht unterworffen / zu hals 
ten / und ſolchen nachzufegen ſchuldig ſeyn / alles 
bey Pen und Straffen/ Die ein jeder Creyß in 
Krafft diefes unfers Abfchieds in ſolchem vers 
ordnen und aufffegen wird / darob auch alle und 
jede Creyßſtand und Oberkeiten / in ihren Ge⸗ 
bieten mit Ernft und gebührlicher Execution hal⸗ 
ten/ und vertahren follen. 
$. 3. eben dem fomt ung für / daß man 
neulicher Zeit an etlichen Orten angefangen/ 
das Leder einzwjalgen / und an frembde 
Derter zu führen / welches dann nicht allein 
ofle Steigerung und Theurung an Leder alle 
reit verurfacht/ fondern da es nicht fürfommen/ 
feichtlich noch ein viel gröffere Theurung/ und 
Abgang am Leder/ als deffen der gemeine Mann 
mit nichten entrachen Fan / einführen würde, 
So wollen wir hierum ſolch einfalgen und 
Verfuh des Leders / hiemit bey 
VDerluft deſſelben / und ernſtlicher Straff 
verbotten haben / auch hernach daruͤber un⸗ 
ſere ſondere Kayſerl. Mandata und Confitcirung/ 
c. aufgehen laſſen / daraus ein jede Oberkeit / in 
ihrem Gebiet fleiffig Einfehens und Execution 
zu thun ſchuldig ſeyn foll. 
Der XXU, Titul. 


Von verdorbenen Kauffleuten. 
$. 1. Als auch vielmals Durch die Handthie⸗ 
rer und Gewerbsleut gefährlicher und betruͤgli⸗ 
cher Weiß / im Schein, Trauen und Glaubens / 
Geld und Waar bey andern Leuten auffges 
bracht/ entlchnet und genommen worden / für 
ter ihre Gewerb und Handlungen damit zu 
üben und zu treiben welche zu Zeiten mit ih⸗ 
sem übermäßigen Pracht / unordent li⸗ 
chem Wefen/ Leben / und fonft in andere 
Wege Cohn daß ihnen an ihren Leibern und 
Gütern einige Schäden’ Gefängnuß / Ab⸗ 
fibagung oder andere verderbliche Unfälle zu- 
geftanden ) in Abnehmen und Verders 
bung Fommen / darnach ausftchen / 
auficreccen / fich in andere Herrfchafften bes 
geben/ und von denfelben wider ihrer Oberktit / 
und der Kläger / fo ihnen Geld oder Waar ges 
llehen und zugeftellt haben’ Willen auffgenom⸗ 
men / vergleitet/ geherbergt/ und fürgefchoben 
werden / dieweil folche betrügliche und ſchaͤdli⸗ 
che pur Die PS einem ge 
wobl verglett / dem gemeinen ' u 

Nachtheil gereichen. di 
$. 2. So fegen/ ordnen und tollen wir / 
daß ſolche Handthierer und Gewerbsleut / 
fo fie fürfeglicher oder betrüglicher Weiſe / 
und nicht Fündlichem zugeſtandenem 
Unfall außftehen / kerott machen / und 
außtrinnig werden / hinfüro von feiner 
Erer 4 Verrſchafft 


Woll Wer⸗ 
tung. 


Bey 
Straff 
Das Leder 
einfalgeg 
Und ver 
führen 
verboten. 


Aus 
Pracht 
und Uber⸗ 
muth 
Bancotis 
ver fallitẽ. 


einem 


—* 
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Deren, Herrfchafft oder Obexkeit aufgenommen / noch 
Straf. ohn Villen der Ghlaubiger verglentet und ges 
duldet / fondern wo die betretten/ zu Hafften ans 
genommen / den Klaͤgern zu Mecht_ gehalten / 
und nach Geſtalt der Sachen geſtrafft / auch fo 
fie twieder zu haußfichen Wohnungen kommen / 
alsdann zu feinen Aemptern / oder Dignitaten 
geiegen werden follen : Bären fie aber auf 
imdlichen / und unverfehen zugeftandenen Uns 
fälten oder Schäden / in Berderben/ und Auß⸗ 
ftand kommen / alsdann mögen fie auffgenom» 
men / und beglendet / Mitleyden mitihnen ge⸗ 
habt / undden gemeinen Rechten nad) / gegen 
ihnen gehandelt werden. 
Seribtlis $. 3. Aber in allwege follen die Stände 
be Din» und Oberkeiten/ in deren Gebiet die verborbene 
berkgung Banckerottirende Kauffleut gervichen find/ und 
&en und ih auffhalten / ſchuldig ſeyn / alles Geld / 
Bücer, Zleinoder / Schuldbücher / und andere 
Brieff und Güter / fo fie mit fich hinmeg ges 
nommen / von ihnen zuerfordern / und gemei⸗ 
nen Slaubigern zu Gutem Gerichtlich hinters 
legen / und verwahren zulaffen. 

' $. 4. Wann auch foldye verdorbene 
Kapf.Mo- AR aufflent zu Zeiten bey den Roͤmiſch. Ränfern 
ae „ und Königen Moratoria , oder Quinquenel 
Ba pr außbringen / und erlangen / und Doch mittler 
meWBrieff. zeit / oder auch nach Außgang Derfelben ihre 
Creditores und Glaubiger nicht bezahlen / oder 

fich mit ihnen fegen und vertragen : So meynen 
wir hiemiternftlich / und wollen / daß ihnen ſol⸗ 
che Moraroria oder uinquenel hinfüro nicht 
mehr gegeben werden follen / wir oder unfere 
Nachkommen / Roͤmiſche Kayſer oder König 
feyen Dann vonder Oberkeit / Darunter folche ver> 
Dorbene/ oder auffgeftandene Kauffleut geſeſſen / 
zuvor eigentlich bericht und vergeroiffigt / oder 
daß diefelbige Kauflleut glaubliche Urkund / oder 
Schein fürbringen / daß fie aus unverfehenen 
zugeftandenen Unfällen / ihrer Leib oder Güter 
verdorben/ und ausgeftanden find/ und daß in 
ſolchen allen / darinn Die Moratoria oder Quin- 
“quenel Statt haben : Wo aber die anderer Ge⸗ 
fa und mit verfchtwiegener Warheit aus⸗ 
racht oder erlangt werden / alsdann füllen fie 
krafftloß und unfürträglich feyn / und darfuͤr 
gehalten werden. 

Det XXIV. Titul. 
Verkauffung des Ingwers / Saf⸗ 
frans / und anderer Gewuͤrtz / und 

Se in weiter an uns viel Rlagens 
6.1. Es ift weiter an ung viel Klagens ges 
Sefärdter (ange; She — 22 Pfeffer / Safı 
Aswer. ſran undanderm Gewürz allerlev Dor+ 
tbeils und Betruggs / gemeinem Nutz zu 
Nachtheil gebraucht : So mollen mir, daß hin- 
füro Bein gefärbrer / fondern allein weifler / 
ungef Ärtiter Ingwer im Reich ſeyl gehabt / 
oder verfaufft/ noch auch dem Sucher ı Pfeffer 
Saffranjoder anderer Gewuͤrtz / oder Spe⸗ 
eereyen / andere Materien eingemifcht werden 
follen / und das bey Poͤn derfelben Verwirckung 
und — 55 wie wir — gr im 
„Reich Teutfeher Nation fondere Kayſ. Man- 
ta und Gebots Brieffe außgehen und ver⸗ 
Binden wollen. Wu: 


Kayſ und des Reiche Policey ⸗Ordnung / | 


$.2. Und damitfolcher Betrug inden Spe⸗ Wärk 
cerey / oder Gewuͤrtz / als oben na (as (Mau. 
kommen / fo foll in einem jeden Creyß oder auch 
Gebiet / von den Ständen etliche verordnet 
werden / die in allen Specereyen und Gemwürgen 

ein Auffſehens haben / 100 fie einigen Be⸗ 

trug darinn erfinden wuͤrden / daß fie daffelbig 

der Dberfeit anzeigen follen. 

Der XXV, Titul, 


Vonden Keyfligen Knechten 
und Dienftbörten. 

$.1. Nachdem fich auch viel begiebt / Da 
einer dem andern fein Dienftbotten und Ehhal⸗ 
ten auffiäglicher weiß thut abziehen / oder abs 
dringen/ auch Dienitbotten und Knecht zu Zei⸗ Dieuf 
ten muthwillig auß ihren Dieniten tretten / —— 
wollen wir / daß keiner * andern reyſigen Mante 
Knecht / und andere Dienſtbotten amehmen od un. 
ſoll / er zeig dann zuvor ein Paßportoder Urfumd wigent 
an / daß er von feinem Herren oder Edelmann voriger 
mit Willen / und ehrlich abgefchieden fey / wel Artt» 
che Urkund ihme fein Herr / oder Edelmann zu Gnnchmeg 
geben ſchuldig ſeyn: Wo er aber ihme weigern/ 
alsdann fol der Knecht ihn mit zweyen Mans 
nern befchicken / die Urkund fordernlaffen / und 
fo der Herr oder Edelmann diefelbig ohne bes 
tegliche underhebliche Urfachen nachmals wei⸗ 
gern /und die Mangel nicht an den Kncchten be« 
funden wurde / indem Fall ſoll die Oberkeit ein 
billich Einfehensthun / und nach gethaner Ere 
kundigung die Urfund zu geben Macht haben. " 

5. 2. Es foll aud) ein jede Oberfeit / ſo 

viel Die Dienſtbotten / Handwercker und 
Cagloͤhnet ſo wol in den Städten als in Doͤrf⸗ 
ſern / betrifft/ in ihren Gebieten ein Satzung 
oder Ordnung (nach dem der Lohn in Ordnung 
wenig Jahren / etwa hoch geſtiegen) im Jah, 
auffrichren: wie Diefelbe nach eines Land Gele» lodn ım 
genheit/ ihren Unterthanen / gemeinem Nutz / 
ve Eſſen / nn ih anderer Be⸗ 

nung / und Dargegen mit fleiffigen getreuen 
Arbeitern / zum fruchtlichften anfehen wird / da⸗ 
mit fie ihres Gefallens nicht auß den Dienften 
und Arbeit tretten / und derfelben Ungehorſam / 
und eigener Will auch mit ernftlichem Einfehen 
fürfomınen werde. | 


Der XXVI. Titul. 
Don leichtfertiger Beywohnung. 


$. 1. Dieweil auch viel feichtfeftige Perſo⸗ 
nen / aufferhalb von GOtt auffgefester Eh / zus 
ſammen wohnen: Goordnen und wollen wir / 
daß ein jede Geiſtliche und Weltliche Oberkeit / 
der folches ordentlid zugehört / ein billichs Eins 
ſehens habenfoll / damit folche ofjentliche Lafter 
der Gebühr nach / amich geftrafft / und nicht 
geduldet werden. 
$. 2. Und nachber zu Zeiten Perſonen 
Den echten Berfon in fkntichen Che 
ern lei gen one im i 
bruch ſihen / welches von der. Hberkeiten geſtat⸗ 
tet / dardurch der Allmaͤchtig / nachdem es 
— ſeine —5* rag it hoch Der 
/ Auch zu vielen Aergemuͤſſen Urſa 
— Sp gebietm mir hiemit — 


Zu Franckfutt / Anno 1577. auffgericht, 


Erd, daß ſolche offentliche Ehbräch / und andere 
leichtfertige und unziemliche Bertoohnungen / 
hinfüro mit nichten geflattet / oder gelitten / fons 
bern von der Oberkeit / ernftlich an geib und 
Sut / nad) Geftalt und Gelegenheit der Perfo- 
Pr und der Verwirckung geſtrafft werden 
o 


| $. 3. Gleicher Geſtalt follen auch diejeni- 
— an m ar 
ich geftraft werden. 
Der XXVII. Titul. 
Von Bettlern und Muſſig⸗ 
vaͤnger. 


$. 1. Wir wollen auch / daß ein jede Ober⸗ 

keit der Bettler / und anderer Müffiggänger 

halben ein ernftliches Einfehens thue / damit me⸗ 

mands zu betteln geftattet werde / ber nicht 

mit eit / ober Gebrechen feines Leibe 
beladen / und beffen nicht nothdürfftig fey. 

Bettler, —* daß auch Die Bettler⸗ Kinder / fo ſie 
Kinder. {hr Brod zuverdienengefchickt fen / von ihnen 
enommen / und zu den Handwercken / oder 

zu Dienft geweiſt werden / damit fie 

. —— dem Bettel anhangen. Item 

auch Die Oberkeit/ Verſehung thue / daß ein 
jede Stadt und Commun, ihr Armen felbft ers 

ander nehre/ underhalte/ undden $rembdenniche 
eflatte / an einem jeglichen Ort im 

—— Keib zu betteln / und fo —— [de far. 


u . s 

cke Bettler befunden, follen dieſelbige Nermdg 
geßatten, diejel 

der Rechten / oder fonft gebührlich geftrafft wer⸗ 

den / andern zu Abfcheu — waͤre 


dann Sach / daß ein jede Stadt / oder Ampt / ale 
ſo mit ri — — Ban Ort 
Shen - nicht möchten ernehret werden / fo foll die — 
ber Ar⸗ De diefelben Armen mit einem briefflichen 
men mil Schein und Urkund/ in ein ander Apr zu bee 
fördem/ Macht haben, 
$. 2. Item / ein jede Oberkeit foll 

Spitäl. an Orten, da Spital find / daran / und daro 
ſeyn / daß folche Spitäl fleiffig unterhalten / und 
ndhabt/der Verwalter / oder Spitalmeifter 
echnungen jährlich abgehört / auch Die Spit- 
tal — im Jahr einmal vonder Hber⸗ 
feit vihire und ihre Nutzung und Gefällen zu 
feinen andern / dann allein zu Unters 
haftung der nothdurfftigen Armen / und zu 
— barmhertzigen Sachen gekehrt und ges 

werden. 
Der XXVII. Tituf, 
Don den Ziegeunern. 

Der jenigen halben / fo ſich Zigenner 
nennen / und hin und her in den Landen ziehen / 
ieten wir allen Churfürften / Bürften / und 
nden / bey den Pflichten damit fie dem 
. Reich verwand ernftlich / und wollen / daß 
—* — dieſelbigen Ziegeuner (nachdem man 
glaublich Anzeig hat Daß ſie Erfahrer / Ver⸗ 
räther / und Ausſpaͤher feyen/ und Die 
riften Land dem Tuͤrcken / und andern der 
—— riſtenheit Feinden verkundſchafften) inn 
und durch ihre Land nicht ziehen / handeln noch 


wir 
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wandeln laſſen 7 noch ihnen deſſen Sicherheit 
und Geleyt / a Dabportgeben da auch 
bie Ziegeuner einig Paßport erlan hätten; 
oder nachmals erlangen wůrden / diefelbig woi⸗ 
len wir hiemit cafırt, vernichtet und auffgehaben 
haben. Meynen und tollen auch , daß fich Die 
Ziegeuner des nechften aus den Panden Teut⸗ 
ſcher Nation thun / fich der entaͤuſſern / und dar⸗ 
inn nicht finden laſſen / dann wo fie betrenen / 
und jemands mit der That gegen ihnen handelny 
oder fürnehmen wuͤrde / der fol daran nicht ges 
frevelt noch unrecht gethan haben, 


Der XXIX, Titul. 
Don Schalcks⸗Narrn. 

$. 1. Item / von derentwegen / fo fi 
Narr heit annehmen wollen, —— 
wo jemands dieſelben haben will / dah er ſie hal⸗ 
te / daß fie andere unbelaͤſiget laſſen. Es foll auch 
niemands einigen Mann / oder Frauen / der 
—— —— ſein a” gehörig / Meder 

/ ppen/ Ring / oder eichen 
anhencken / oder geben/ und Bee Say Rappen, 
Wappen / Ring, oder dergleichen haben, die Ring, 
ihnen ihre gebrödte Herren nicht gegeben haͤtten / 
bie follen fie bey Verlierung berfelben abthuny 
und nicht tragen’ Damit diealte Gewonheit der 
neuen Ordnung fein Irrung mache, 

5. 2. Aber andere Schalcks⸗Narren / Scalæ 
fo Churfürften dürſten mit Dienften nicht Feuer- 
Bertvandt/ und tiber obgemelte Ordnung im 
Reich erfunden / follen nicht gelitten / fondern 
Fa A jede Oberkeit / 
ſtrafft werden. 


Der XXX, Titul. 
Von Preiffernund Botten, 
NRem ein jeglicher Fuͤrſt und i 
ihren Pfeiffern —— —— 
gen ꝛc. verbieten / und ernſtlich Darüber halten, 
daß fie hinfürter andere Leue / aufferhalb ihrer er Ehe 


geld, Trinkgeld, oder Gaben unbefuchr! 

und ihnen auch / folches in. ihre Pflicht Ar ni ing 
* eichen zu erg fol es —* ie 
obſieht / gehalten werden, a sa 


Der xxxiTitul 
Don Landfahrern / Singern/ 


und Reimenſprechern. 


Demnach auch mancherley leichtferti ck 
befunden / die ſich auff — war Bar 
jeben / und darinn den Beiftlichen und Weir. 
ichen Stand verdchtlich ei und zu 
den Seiten / ald wann fie ben den Geifi⸗ 
—* nei ingen fie von Weltlichen / und 


wo Die betretten / ges 


rg AR * —** ee ie 
Geiſtl Zweyſpa un 
horſam reichet: Iſt unſer ernftlich —* 


und WMeynung / wo fie betretten daß fie von 
der Oberkeit geftrafft / und mit Pi. f aller 
maffen gehalten werben foll/ als von Schalcks⸗ 


Marten obgemelt iſt / doch wolien wir Die jenti en / 
ſo den Meiſter / ** a 
gefebloffen 
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Meifter geichlöffen haben. tem / den: Weibsper⸗ 
ERmESE 
der Wei⸗ 


ber, Der XXXIL Titul. 


Von der Pupillen , uno minderjaͤh⸗ 
rigen Rindern Turorn, und Vor⸗ 
mündern, 


$. 1. Wiewol in gemeinen befchrieben Rech» 

ten ernftlich difponirt,, und verfehen iſt / daß den 

Pupillen, und minderjährigen Rindern 

von ihren Vormuͤndern / mit Fleiß und 

er ft nden / und derfelben Nutz 

und Wolfahrt gefuht und gefördert werden 

fol: So befind fich doch vielmals daß in folchen 

Sachen von den Vormũndern betrůglich / 

ver ſaͤumlich / und nicht mit dem Fleiß / wie fie 

zu thun ſchuldig / gehandelt wird / den Pupillen 

Vormin und minderjährigen Kindern zu mercklichem 

ber oder Vachtheil und Schaden. Wann aber nun den 

Guratores, Iherkeiten zuftehet / in den gebürlich und billich 

Einfehens zu haben / damit die Pupillen und 

minderjährigen Kindern unbetrogen / und une 

vernachtheilt bleiben : So mollen wir allen und 

‚jeden Churfürften / Fuͤrſten / Pralaten / Grafen / 

Herrn / von Adel / un? Communen , hiemiternft> 

lich auferlegt / und befohlen haben / im ihren 

üritenthumen / Herrfchafften/ Oberkeiten und 

. Gebieten / dermaffen Verſehung zu thun / und 

zu verordnen / daß den Papillen und minderjäh- 

rigen Kindern / jederzeit / bißfie zuihren Vogt⸗ 

baren Fahrenfommen/ Dormünder und Vor⸗ 

ſteher / da die ihnen von ihren Eltern in Tefta- 

menten / oder legten Willen / nicht verordnet / 

oder ihre angeborne Freund und Verwandten 

ich der Vormuͤndſchafft / auf rechtmäffigen 

rfachen nit unterziehen toolten oder Darzu uns 

tuͤglich und ungefchicft waͤren / gegeben werden. 

Bann, $. 2. Daß ein jeglicher Vormuͤnder / er fey 

Wormüns gleich im Teflaments we ß verordnet/ oder durch 

ber Das echt / oder Michter gegeben / ſich der 

mind,  Vormundfchaffe nıdat unterziehen ſoll / 

foafft iu Die Dermaltung fey ihme dann zuvor Durch die 
unterjies ‚Oberfeit decefnirt und befohlen. 

ben haben. 6. 3. Item / Daß er nach befohlener Ders 

maltung/ von allen Bütern/ liegend und 


Schulden / Briefl / und Regi⸗ 


Inventa- ſtern / fie —— auffgerichte h und 
zum J rechtmaͤſſige gnugſame Caution und Derfiches 
Eu yung ehun/ auch mit Beläbden und Ey⸗ 
" den beladen werde / daß er feinen Pflegkin⸗ 
bern und ihren Gütern / getreulich und ehrlich 

vorſeyn / ihre Perfonen und Güter verſehen / und 
verwahren, die Güter nicht in feinen eigenen Nu⸗ 

n fehren oder wenden / noch diefelbige ohn 

orwiſſen / Erfantnuß und Decret Oberkeit / 

veraͤuſſern / verpfänden/ oder beſchweren / und 

hrlich nicht allein auff Erforderung der Ober: 

it / fondern auch felbit/ vermög feines anbe⸗ 

hinen Ampts auch geleiften Pflichts und 

Es gebührliche Rechenſchafft anbieten / und 

thun / umb ſein Verwaltung / Rede / und Ant 

wort geben / und alles anders handlen / das ei⸗ 

nem getreuen Vor muͤnder eignet / und zuſtehet / 

alles bey Vermeydung der Straff gemeiner 

Recht / indeme dann alle und jede Oberkeiten / 


Kay. und des Reichs Policy Drdnung / 


vermoͤg Höttlicher / und unferer Kayſerlichen Ge⸗ = 
bott / zn. a thun / —* 
tragendem Ampt / ſich ſchuldig erkennen / un 
darumb keines Vormunders Fahrlaͤſſig⸗ a 
keit / noch weniger Dervortbeilung bey Beipors 
em Be / ober deffen Güter theilung, 
hingehen laffen follen. 

$. 4. Und dieweil mit der Kirchen Ren» Kirchen⸗ 
then / Gefälten und Bütern  ju Zeiten auch 8*. 
gefährlicher und der Weile / Brote 
durch die Pfleger gebandelc wird : So u,y 
tollen wir den Oberkeiten / denen folches ge: 
bührt / hiemit befohlen haben / dafı fie gleicher Reden. 
geftalt auch Einfehens thun daß die Rirden» 
pfleger und Sürfteber / mic Eyden und 
Gelübden beladen werden 7 der Kirchen treu⸗ 
lid) fürgufegn und jährliche Rechnung zu thun / 
mie objtehet. 

Der XXXIUL Titul. 


Don Richtern Advocaten und 
Procuratorn. 

Als auch vielmals fich begibt / daß die Par⸗ 
theyen/ fo an den Gerichten in Rechtfertigung 
ſtehen / nicht ohne merckliche Beſchwerung und 
Nachtheil / zu Zeiten durch die Richter / und 
dann auch offtermahls durch die Advocaren und 
Procurarores - gerährlichire und fürfenlis 
cher Weiß/ auff gehalten werden : So ge. 
tollen wir allen Oberkeiten hiemit aufferlegt / Fähre 
und befohlen haben in dem gebührlich Einfehens Auffents 
zuthun / und beyihren Richtern zu verfügen, daß en ’ 
fie den Partheyen auff ihr Anfuchen jederzeit dartheyt. 
iu fhleumigen Rechten förderlich und unver zůg⸗ 
ich verhelfen und mittheilen / auch die Advoca- 
ten und Procuratorn ernſtlich anhalten / Die 
Sach gefährlicher Weiß nicht auffzusichen l — 
oder zu verlaͤngern / und fich des Injuriens und Lofrien 
Schmäpens ın Produdten oder Rechtſehen / um hna⸗ 
und Gürträgen / gegeneinander enthalten, alles Den Im 
bey Dermepdung ernftlicher und umnache Aug / 
läglicher Pon und Straff/ verndg der Rechten / enthalten, 
und fonften nach Gelegenheit und Gejtalt der 
Perfonen und Sachen. 


Don den Apotedern. 

Nachdem in den Apotecken zu Zeiten verle ger Ypes 
gene / alte / und ’untaugliche Marerialia , und teder Uns 
andere dergleichen Species , foman in den Re: actſam⸗ 
ecpten und Arkneyen pflegt zu gebrauchen, bes —— 
ſunden werden / die dem Menfchen/ fobieeim Deg 
nimmet / — Einer Ele Äunbheit mehr Deffen 
ſchadlich / dann nuͤtzlich ſeynd 7 Darzu auch folche ähnliche 
Materialia , durch Die Apotecker ihres ſelbſi Ge⸗ Vißracion, 
fallens überfegt / und unleydlich gefteigert wer ⸗ 
den : So meynen wir hiemit ernftlich / und 
mollen/ daß Die Oberfeiten / unter denen Apo⸗ 
tecker wohnen / dieſelbige durch ihre darzu ver⸗ 
orbnete/ undder Sachen Berftändige, jährlich 
auffs wenigft einmal vifiiren und befichtigen/ 
und gute Ordnung und Reformation darin 
fürnehmen/ und den Materialien gebührlichen ..-. 
Werth fegen n ſollen damit ein jeverum . 

ein Geld gute / —— und taͤugliche Materia⸗ 
ien und Artzney bekomme / und in dem nicht · 
betrogen / noch uͤbernommen werde 


Zu Srandfurt / Annoss77. aufgerich. 


Der XXXV. Titul. 


Don den Buchtrudiern/Schmäbe 
febrifften / ſchmaͤhlichen Gemaͤhlden / 
Gedichten und Anſchlaͤgen. 


$. 1. Wiewohl auff vielen hiebevor ger 


Reichetägen / weyland unfere loͤbliche 

ren / ſich mit Churfurſten / Fuͤrſten und 
Ständen des Heil. Reichs / und der abweſenden 
Sottſchafſten / vereiniget und verglichen / auch 
—— —— im Druck —— 
und verkuͤnden laſſen haben / daß in allen Cru⸗ 
ckereyen auch bey allen Buchführern 
und Haͤndlern / mit ernſtem Fleiß Verſehung 
gethan / daß hinfuͤro nichts neues / fo Oberkeit 


wegen nicht erſehen / inſonderheit aber / daß kei⸗ 
ne Schmänlchrifften / Gemaide / oder der⸗ 
gleichen / weder offentlich noch heimlich ge⸗ 


Dicbe / getruckt / und feyi gehabt / werd 
follen / tie dann dieſelbe Abfchied / —— 
aber der in Anno / x. ſiebentzig su Speyer auff ⸗ 
gericht worden iſt / ferner mitbringen: So befin« 
den mir Doch / daß ob denfelben —5 
3 nichts gehalten / ſondern daß folche fi 
iche Buͤcher / Schrifften / Gemaͤlde / und 
Bemächee / je länger je mehr gedruckt / ges 
macht feyl gehabt / und ausgebreit werden. - 

$.2. Warn wir num zu Pflantzung un 
Erhaltung Chriſtl. Lieb und Einigkeit / und 
Verhuͤtung Unruhe umd Weiterung / fo Darauß 
erfolgen möcht/ uns ſchuldig erkennen / in dem 
gebührlichen Einfehens ju thun. So fegen alle 
und ordnen wir auch hiemit ernftlich d/ 
ß hinfuro Buchtrucker / Verläger/ Oder 
Serdott Sandler / und an welchen Orten die im Heil. 
Den Wuchs eich gefeffen find / bey Riederlegung ihres 
—— Dun / auch einer ſchweren Pön / nach 
Dändler mäffigung ihrer ordentlichen Oberkeit / une 
obne Gen- nachläßlich zu bezahlen / Beine Buͤcher / kloin 
far it Oder groß / mie Die Namen haben möchten / 
nents/_ MLrud außgeben laſſen follen / diefelbe 
2: tr, feyen dann zuvor durch ordentliche 
den laffen OberPeic eines jeden Orte / ober ihre darzu 
oder u Verordnete / —W und der Lehr der 
Staufen Chriſti Zirchen / deßgleichen den auffge⸗ 
richten Reiche: Abſchieden gemäß befun⸗ 
den / darzu dag fie nie auffrährtfch / oder 
ſchmaͤhlich / es treff gleich hohe und niedere 
Stände / gemeine oder fondere Perfonen an / 
und (ben approbirt , und jugelaffen. Bey 
gleicher Poͤn follen auch alle obbemeldte Buch 
drucker / Derläger und Haͤndler — und 
derpfcht ſeyn / in allen Buͤchern / fo fie alfo mit 
Zulaffen Der Oberkeit hinfüro trucken merden / 
Autheris den Authorem, oder Dichter des Buchs / auch 


des Truckers Namen / defgleichen die - 


De gi N 

tadt / oder deß Ort / da es getruckt worden / 

— unterſchiedlich / und mit Namen zu benennen 
und zu dermelden. 

6. 3. Und ſetzen / ordnen und wollen wir / 

daß alle und jede Oberkeiten ung und dem H. 

Roͤmſch. Reich / unterworffen / ernftlich Einfes 

hens thun / und verfchaffen follen/ Daß mit allem 

Britöder dem / wie obgemelt / treulich nachkommen, und 

Ebriftl. gelebt würde / fondern dab auch nichts ſo der 

adgemeis Chrifil. allgemeinen Lahr und zu Auge 

mathe. Ipurg auffgericheen Region Srieden uns 


887. 

gemäß und wiberwärtig / ober ju Unruhe undReli- 
und IBeiterung Urfach geben / noch auch feine gion- ' 
Famos-bücher und Schrifften / es habe der Örieben 
Author feinen Ramen Darunter get oder Mmiber, 
nicht / deßgleichen auch nichts ſchmaͤliches / 

oder Paßquülifch / oder in andere Weiß / 
tie das Namen haben / und in mas Schein 
das befchehen moͤcht / gedicht / gefchrieben / in 
Truck bracht / ſt / geſchnitzt / gegoſſen / 
oder gemacht / ſondern wo ſolche und dergleichen 
Bücher / Schrifften Gemälde / Abguͤß / ger 
ſchnitzt und Gemaͤchte / in Truck oder ſonſt 
vorhanden waͤren / oder kuͤnfftiglich außgien⸗ 
al und an Tag kommen daß diefelbe nicht 
eyl gehabt / gekauft / umbtragen / noch aufs 
gebreit / fondern den Verkauffern genommen/ 
und fo viel immer möglich / untergetrückt wer⸗ 
ben. Und follnicht allein der Verkauffer / oder 
Feylhaber / fondern auch der Käuffer / und ans 
dere / beydenen folche Bücher; Schmaͤhſchriff⸗ 
ten / oder Gemälde / Paßquills oder andere 
Weiß, fie feyen gefhrieben/ gemahlet / oder ger 
truckt / gefunden / gefänglich angenommen / 
guͤtlich / oder wo es Die Nothdurfft erfordert/ Noch fa 
peinlich / mo ihm folche Bücher / Gemdhlde mofe oder 
oder Schrift herkommen / gefragt / und ſo der Paßquitis 
Author , oder ein ander / wer der waͤre / von u on. 
dem der gefangen / folche Schrifft / Gemaͤhld iruden 
oder Bücher überfommen / unter derſelben pep@trafl, 
Oberkeit geſeſſen / der ſoll alsbald auch gefäng« 

lich eingezogen. Ware er aber unter einer andern 
Herrſchafft monhafftig / derfelben foll folcher 

zur Stund Durch die Oberkeit/ da er erſt Feyl⸗ 

oder Inhaber folcher Schriften betretten / ans 

gezeigt / Die abermals / wie vorlaut / handeln / 

und dem alfo lang vorgefchriebener Maß nach» 

gefraget/ und nachgegangen/ biß derrechre Au- 

thor befunden / der als dann ſampt den jenigen/ 

fo es alfo umbgetragen / feyl gehabt oder ſonſt 

aufgeben / vermögder Recht / und je nach Ge⸗ 
legenheit und Geſtalt der Sachen/ darumb ans 

dern er abfcheulichen Exempel / mit fonderm 

Ernſt geftrafft werben ſoll. 

Oberkeit / wer Fifkale 


5. 4: Wo aber eini 
amen haben möcht / Procedi- 


die wäre / oder mie fie 
in Erfündigung folcher Ding / oder foesihran. an a.H® 
affende, 


ing / 
gezeigt / darinn 30 handeln / und 
niche ſtraffen wůrde / alsdann wollen mir. Oberkeis 
— ale auch den Dich» Wil 
ter / Trucker / oder bie & —* Saͤndler / 
und Verkauffer / ernſtliche Straff fürnehmen 
laſſen / * aber ſoll u ec iſcal — 
wegen / dargegen auff ge traff pro- 
en und handeln / welche Straff nach Gele⸗ 
genheit/ und Geflalt der Sachen unfer Kayferl. 
Tammer · &ericht zu fegen und zu moderiren 
Macht und Befelch haben ſoll. 
$. 5. Doch/ wo vor diefer Zeit etwan dergleir Verwade⸗ 
chen Bücher / Gemälde / oder Schriften hinter lich behal⸗ 
einen fommen/ und alfo hinter ihme blieben od, ende dern: 


\ 
’ 


ven / der ſoll darumb nicht werden / aber rer 
dannoch ſchuldig ſeyn / ſo er Die 4 diefelbige ge, 
nicht weiter ten/ zu verſchencken / oder 


zu verfauffen/ undalfovorige Schmach wieder 
zuerneuern / fondern allweg zu thun / oder der« 
waffen zu verwahren / daß fie niemands zu 
& gersichen und gelangen mögen. 


ru. 
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E Und damit ſolchem allem defto ſteif⸗ 
Buchtru⸗ ferund eigentlichernachgefetst / und dergleichen 
dereyen Famosbücher / Schrifft oder Gemaͤhlde / umb 
mo ie iu foniefwmehrnermittennerde : So ordnen und 
baltın, Ken wir nachmals/ daß im gangen Roͤmiſchen 
eich Die Buchtruckereyen an feinen andern 
Hertern /dann in den Städten/ da Churfürs 
fen / Fuͤrſten ihre gewohnliche Hoffhaltung 
aben/ oder Da Univerficates find / Ober in an⸗ 
nlichen Keichsftädten verftattet / aber fonften 
alle Wincfeleruchereven geſtracks abge» 
ſchafft werden follen : Deßgleichen foll auch fein 
Buchdrucker zugelaffen werden / Der nicht zus 
Binde. vorderſt von feiner Zerkeit / darunter er hauß⸗ 
truderepe, lich figet/ darzu reblich/ ehrbar / und allerdings 
tauglich erfennt / auch daſelbſt mit ſonderlichem 
feiblichem Eyd beladen iſt / in feinem Trucken 
ſich obberührten jetzigen und kuͤnfftigen Reichs⸗ 
Iſchieden gemäß zu erzeigen / und ich aller lä⸗ 
fterlichen und ſchmaͤhlichen Bücher / Gemaͤhld 

und Gedicht / gantzlich zu enthalten. 
$.7. Mann wir auch berichtet worden ſind / 
daß in etlichen Landen dieſer Brauch / oder viel⸗ 
mehr Mißbrauch eingeriſſen / da dem Glaubi⸗ 


Echmib: ner oder Buͤrgen nicht bezahlt wird / daß 


©priften er dereutwegen dieſelbigen mit fchändlichen 


ch Gemähld und Brieffen ı oͤffentlich ans 
Der die ſchlagen / ſchelten beſchreyen / und ver⸗ 
Shul. ruffen laͤſt. Dieweil aber gan argerlich / auch 
teut und viel Zanes und Boſts verutſacht / darumb es 
Bürgen. jain keinem Gebiet / darinn Recht und Billich⸗ 
feit adminiftrire werden kan / zu verſtatten: So 
mollen wir daſſeibig anſchlagen / auch ſolche Ge · 
Ding und Pacta den Verſchreibungen einzuver⸗ 
feiben / hiemit gänglich verbotten/ und au geha⸗ 
ben auch allen und jeden Oberkeiten in ihrem 
Ghebiet/ mir ernftficher Straff gegen dem jeni⸗ 
gen / fo hernach des Anſchlagens ſich gebrauchen 
fotrde / zu verfahren befohlen haben. 
Der XXX VI Titul. 


Don Bolofhmiden. 
$, 1. Diewei dann auch das Silber in 
ungleiche Gehalt verarbeitet / unddarinn viel 
Gefährlichkeit gebraucht wird / ordnen / fehen / 
und wollen mir / hiemit ernſtlich gebietend / daß 
hinfuͤro alles Silberwerck / jede Marck / fo 
hinfuͤro von den Goldſchmieden verarbeitet / es 
geſchehe in welcherley Geſtalt es woll 7 nicht 
ie viel weniger dann vierzehen Loth feines 
Löthig dad Silbers halten / und ehe die Arbeit aufs 
Sider gehe / durch den Goldſchmied vermittelft 
= beis feines gethanen Eyds / Juvor auff Die Proby 
bir ann Oder Schau die allenthalben durch die Oberkei⸗ 
in Ras ten verordnet werden ſoll / geliefert und pro⸗ 
men und birc, fein eigen Zeichen / nıben deß ⸗ 
dea Ori ren / oder Statt / darunter er ſeßhafftig 
baan fr wa per , ober Zeichen geſchlagen 
a werden foll. Bo aber er die Liefferung auff 
bie Schaue und Prob nicht thun / oder Das 
.. verarbeit Silber nicht vierzehn Loth feins Sil⸗ 
berg zu halten befunden / alsdann foll der Gold⸗ 
fehmied von der Oberkeit / nach‘ Geftalt des 
Shercks / und Betrugs geſtrafft werben. 
. SDemmnach auch ſolcher billiger Ver⸗ 


Reichs⸗ 
prod 


ger/ auff fein Anſinnen / von feinem Schuld»: 


Kanf. und des Reihe Policey Ordnung) 


ordnung durchauß gehorfamlich gelebt werde / 
folten die Stände und Obrigleiten Den Gold⸗ 
ſchmieden fo wohl in ihren Heinen / als groͤſ⸗ 
fern Städten ſolche | u! daß 
——— ihre Silberarbeit duff ſolche 
eichsprob und Schau machen / und lieffern / 
als nechſt gemeldt. 
Der XXXVII. Titul. 
* Handwercken in gemein. 
ir kommen auch in gewiſſe Erfahrung / Ber 
daß die Handwercker in ihren ER Al pe ine 
fo zu geiten / fich rem vergleis —. 
nund vereinigen / daß einer feine gemady- 
te Arbeit / oder, Werck in ih Pe — 
mehr oder weniger verfauffen ſoll / dann der Stege, 
ander / und alfo einen Auffichlag oder Stey- rung ihrer 
gung machen / daß die jenigen / ſo derfel- 
en Arbeit nothduͤrfftig find / und Fauffen 
wollen / ihnen die ıhres Gefallens bezahlen 
müffen/2c. Darumb meinen wir hiemit ernſt ⸗ 
lich / und mollen/ daß folches von den Ober⸗ 
feiten hinfüro feines wegs gebultet / oder ge⸗ 
ſtattet / fondern gebuͤhrlichs Einfehens gethan 
toürde : Wo 18 aber darüber von Handwer⸗ 
er Ä he; — die Oberkeit die⸗ 
n eſtalt der en ißli 
ſtraffen ſollen. ES 
Der XXX VII. Titul. 


Don Hanowerds Söhnen/ Ges 
Pi Knechten / und Lehr⸗ & 
Enden J 
$.1., AS auch an etlichen ‚Orten der Ge⸗ 
brauch ift / daß die Leinnueber / Barbie, 
Schaffen, Müller’ und dergleichen Hanbivers 
cker in den Zünfften / zu andern dann ihrer Ele 
tern · Handwercken / nicht aufgenommen / noch 
gejogen werden / und aber je unbillich / daß Die 
jenigen/ fo eines chri.chen Herkommens / Han " 
dels und Weſens / außgefchloifen werden 
folten / fo mollen wir ſolche beſchwerliche Ge⸗ 
wonheiten hiemit auffgehebt / und vernicht ha⸗ 
ben: Setzen / ordnen / und wollen wir dem⸗ gei 
nach / _daß Die Leinweber / Barbierer / Barbie 
Schäffer, Möller ı Zöllner / Pfeiffer ter/@Q% 
Trommeter / Bader / und die / deren Ei⸗ fer’ Mib 
tern / davon fie gebohren find / und ihre Kine me. aa 
der y fo fie fich ehrlich und Toohlgehaltenhaben | ran 
hinfüro in Zunfften / Gaffehn / Amptent meter 
und Bülten keines Wegs außgeſchloſſen / Badır di 
fondern wie andere tebliche Handwerer auff⸗ fen Fit 
enommen /. imd Darzu gezogen werden folten.;' DT Zunft 
as aber aufferhalb der jeggemefbten / gemeine 
Dandwercker belanget / in denen woilen wit Der 
—— u machen, ham be 
je genheit zu mache it bes 
Ina Mag * chen / hiemit bes 
5. 2. Dieweil auch in dern H. Mimi 
Reich Teutfcher Nation gemeinfich/ in —— 
ten und Flecken / darinn dann bißhero ges 
ſchenckte und ungeſchenckte Handwer⸗ 
cker gehalten worden / von wegen der Meiſter ⸗ 
Söhne / Geſellen / Knecht und LSehr⸗ 
Knaben / viel Unruhe / Widerwillen / Nach⸗ 
heil und Schäden / nicht allein unser ihnen 
en 5 


Zu Srandfurt; Anno 1577. auffgericht, 


ſelbſt » fordern auch zwifchen derſelben Hand⸗ 
wercks Meiſtern / und andern/ fo Arbeit von 
ihnen ausbereit/ gemacht / und gefexti 
follen/ von wegen deß müffigen Umbgehens/ 
Seſchenet Schenckens / und Zchrung derfelben Meifter: 
BRD unge ae! und Handwercks⸗Geſellen / bißhero 
Fentteh gielfditiglich entjtanden find : Demnach tollen 
werd, wir / bag in denfelbigen gefchenckten und unge 
"», fohenckten Handwercken / als viel der in dem 
H. Reich’ inden Städten oder andern Flecken 
im Gebrauch / die Handwercks⸗Geſellen / fo 
jährlich / odervon Monat zu Monat / von ihr 
nen den Frembden anfon menden Gefellen / die 
Dienft begehren / umb diefelbe Dienſt zu wer⸗ 
ben / und zu andern bifheroermählt worden / in 
allweg abfenn. 
$. 3. Wo aber jemands von denfelben 
tembden ankommenden Handwercks⸗ Geſel⸗ 
en in einer oder mehr Staͤdt / oder Flecken an⸗ 
kommen / Dienſt / oder ein Meiſter begehren / der 
ſoll ſich allzeit von Sachen wegen / bey deſſel⸗ 
frranne ben Zandwercks- Znffte und Scuben⸗ 
nede Ruecht / oder wo fein Zunfft oder Stuben 
follenbeg waͤren / bey Defielben Handwercks ⸗ Geſellen 
dem Stus angenommen Wirth und Datter/ oder bey 
ben- Bat» den jüngften Meiltern/ fo jederzeit deffen Hand⸗ 
get werels ſrond / Oder aber benden jenigen/ ſo von 
oder jüng, einer jeden Oberkeit Darzu verordnet ſeyn / oder 
fie Deis tmerden möchten/ angeigen/ deren Zunfftund 
ſter / und Stuben: Anedhe / oder angeno:nmen Wirth 
Arbeit umdDatter/ Derordneter für fich ſelbſt / oder 
umfragen durch feinen Knecht / oder jüngften Meiiter/ foll 
auch alsdann / und zu jedesmals mit getreuem 
Fleiß / und wieder Ort Gebrauch ift / denfelben 
ankommenden dwercks⸗ Geſellen nach 
Dienſt / und einem Meiſter umbſehen / und 
— in allermaſſen / wie hiebevor / die er⸗ 
hite Handwercks⸗ Geſellen und Knecht zu je, 
derzeit gethan hätten : Doch follin undnach dern 
1 an sum An» und Absug 7 ober nf In andere 
zum An + / oder fonft in an 
aa ah Oifpeifefeines tueg3. u 
zen 5.4. Es follen auch einige Seraffen 
Era. gef Folie, 0b. 
geſchenckten & Meiſter / 
—— per Gefellen ı nicht mehr fürgenoms 
rebfi, Men / me Ben gebraucht / auch kei⸗ 
machung. ner den andern mehr 
und umtreiben / —— * era 
Welcher aber das thäte / da ni 
fol / fo fol derfelb Smaͤher ſolches vor der 
ordentlichen Oberleit Des Orts ausführen ob 


RUDOLPHUS 


Ankom⸗ 


Berbdotte⸗ 
ned 


ſchmaͤhen / noch auff⸗ 
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aber der hierinn ungeborfam erfdyeine / fo 
fol er von derfelben Obrigkeit / nach Gefla It 
der Sachen geſtrafft / und für unreduch 
gehalten werden ı ſo lang und viel / biß daß 
es wie obſteht / ausgeführet. Es ſoll auch der⸗ Beltraf⸗ 
jenig / ſo geſchmaͤhet worden / keins wegs aus · fungder 
getrieben / ſondern bey feinem Handwarck ge, Uberirti⸗ 
laſſen / und die Handwercks⸗ Gefeien mit und ket · 
neben ihnen zu arbeiten / ſchuldig ſeyn fo lang bik 
Die angezogene Injurien , und Schmach / ges 
gen ihme / wie ſich gebuͤhrt / erörtert toird und 
was ſonſt ein jeder Spruch und Forderung zu 
dem andern / um Sachen / das Handwerck 
oder anders betreffend / hätte oder zu haben ver⸗ 
meynt / Das foll ein jeder vor der Oberkeit / oder 
Flecken / darinn fie betretten werden / oder fich 
enthalten / der Gebühr austragen. 

$. s.__ Und welcher Meifter Soͤhne und der 
ober Geſell / ſolch obgemeldt Anfehen ; Er⸗ unachers 
fantnuß und Verträge nicht annehmen / noch fainen 
halten wolt / oder wuͤrde / der foll im Reid) Danbe 
Teutſcher Nation, in Städten und Flecken fer» gyurf, 
* arbeiten / und folche geſchenckte oder nicht 
geſchenckte Handwerck zureiben / nicht zugelafs 
er) fondern ausgetrieben / und tweggeichafft 
erden. i 


$.6. Wir wollen auch / dag die Hands 
‚wercfe:Äneche und Gefallen Pen Mer Ba 
flern nicht eindingen/ was und wie viel merd3ge 
fie ihnen jederzeie zu effen und zu trincken / flmund 

ben / doch daß die Meifter ihre Küche und So 
nick fach habe Dart Die Ol de aa Dt 
n inn die Obr 

jederzeit Einfehens thun fol, WAR OR In. 

$. 7. Und daß alle und jede obgemeldte 
Punctenund Articul Diefer unfer ermeurrter 
ficey » Ordnung / fo zu Aufnehmen und 
deyen gemeines Nutzens mit Kath; iffen 
und Willen Churfüriten  Fürften und Stans: 
des alfo wiederumb fürgenommen / gebeſſert / 
und auffgerichtet ſeyn / Durch einen jeden Siand 
des Reichs / weß Wuͤrden oder Aefeng der tods 
re bey Vermey Straff und : j 
ag An er —— * vollnogen wer⸗ 

en / iſt un i 

— ſt unſer Will und ernſtliche 

Zu Urkund mit unſerm anhangenden In⸗ 
fiegel befeftigt. Geben den 9. Noverhber ae 
——— fie im Andern / 

> Hungariſchen im Fuͤnfften / und des 

heimifchen auch im Andern me 


I. 


Admandatum Sacre Cæſareæ Maje- 
ftatis proprium, 


Vt Sig. Vicheufer, D. 
A. Erftenberger, 


Se Abſchicd 
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der Romſchen Kahſerlichen Majeftdt , und der 
Reichs⸗Staͤnden / zu —A im Jahr 1582. 
au - “ 


SUMMARTITEN. 


Beförglicher Thechifeber llberzug 5. 1.Uneub in Bur gundiſchen 


Niederlanden / 5.2, & 28. aus geſchrie⸗ 


bene Reiche-Derfammlungs.3.4. Reichs Hinff gegen den Cuͤrcken / Bayfecl, Protedtiondeß Rache" 


Untertbanen fir An · und Surch 

ausgenommmen/ Geiſtliche und Welt liche / 
brigkeiten zu Krlegu 

iffl Steuer der Hain und Sc, Städeen/ 

den Potentatenf. 21 21.23. 


d 
und wie 


undentfiebenden Schadens / mit Verpfaͤnd 
bertrettenden Officirn Warnung der Br 
Die Niede Unru 


und Anlag Filcals-Amprgegen Saͤumige 5. 42. ufque 46. Adminiftration de 
mer Gericht darzu verordnete Deputirte/ Straff der ausbleibenven St 
Sterbens · Laͤufften 5. 47. 48. 49. Ergaͤn 


rent wegen 


en / allgemeine Reichs: A 
traff der widerſaͤtzlichen Unterthanen 
ngder Steuer /$, ey 


ufflag und Türden; — niemand 
undu 

8. Anlagder angenen Ständen$, 19.20. 
Be Kine kuafte ech und anderer frembe 


Beſchwerte deren in Oeſter. —* Reichs⸗Staͤnden 5. 24. Reichs⸗ 
Lölf — den Tuͤrcken allein zu emploirng..$. Von dem 
tenunddLrayn 5. 26. Ritter⸗Ordnung gegen den Tuͤrcken 4,27. Der 


üecfenbeläftigte Tande / Steyer / Baͤrn⸗ 
ige unziemliche Werbun⸗ 


gen, frembde Porentatenim Reich zu werben anmelden unddie Ofticirer ſich verbalten follen? 
— 6.29. uſque 34. Formula Cautionis der Werber / wegen Durchzug 
n 


+ Mlufterplag 
und Guͤther 2c.$. 35. ufque 38. Straff re ü» 


Be De eh 85.30.40 45. Ou 
—E und andere @rdnden Hälff der benachbart 


iff der benachbarten Creyſen 
Juſtitien · Wercko am Cam⸗ 
nd / Transferir. deß R.Con- 
tzung der Matriculund Moderation und laterponit · 


ten Appellation- Sachen, darzu verordnete Commilarii und Moderatores , und welche nicht feyn koͤn⸗ 


nen / deren Eyd und Ampt /_deren nicht erfcbeinenden Ötraff 4. 


ReichssMarricul (,64. 65. 


Edi unddeſſen Erklaͤrung / —— Stände Battenberg / 
gen und Thor wegen ungerechten Muͤntzens $. 60.67 8. 69. bal 

eng 5.70. Erfuchung Cron Boͤheim und Burgund der 
- deng.72. Form der Eyd / der Bayf.und Ständen Depuricten in der Appallar, und 


50, ufque 63. —— — 
Batʒen und Pfenning Muͤn⸗ 
4.7 —— der Staͤn⸗ 


ation · 


Maͤntʒ halben 


.Zayſerl Majeſt. und der Ständen dobſeript 3. 75. &c. 


IRRudolph der Ander, von GOttes Gnaden, erwaͤhlter Roͤmiſcher 
Ranfer,zu allen Zeiten Mehrer deß Reichs in Germanien, zu Hungarn, 


7 Böheim, Dalmatien. Croatien und Schlavonien.ze. Koͤnig / Ertzherog 
u Defterreih, Herkßog zu Burgund, zu Braband, — zu Kärndten, zu 
Obern und Niedern Schiefien/ Sürft zu 


ayn, zu Luͤtzelburg / ee 


Schwaben / Marggraf des H. Roͤm 


en Reihe, zu Burggau / zu Mähren 


Sbern und Niedern Laußnitz / Gefürfterer Graf zu Habſpurg / zu Tyrols zu 


Ken Mard/ zu Portenau / und zu Salins / x. Bekennen und thun kund gegen als 


(a zu Kyburg und Goͤrtz x. Landgraf im Elſaß / Herr auffder Wendi 


ermaͤnniglich 


en: Wiewol wir nach Eintrettungunſerer Kayſerl Regierung / gleich 


nad) toͤdtlichem Abgang weyland Kayſer Narimiliani / deß Andern / unſers 
fiebten Herrn Vatters (Gottſeligſter Gedaͤchtnuß) alle unfere Gedancken / Muͤ⸗ 
eumd Arbeit dahin angewendet / damit im Heil.Reidy/ unſerm geliebten Vatter⸗ 


land / gut, per 
innerlichen und äufler 
"gelegt werden möchten. 


Def $. 1. So ſeynd wir doch von mehr Or⸗ 

Pr ten glaubhafftig berichtet / nachdem ber fried⸗ 

icher Liche Anfland / fo gebachter unfer geliebe 

Uberjug. ter Herr Vatter Aayfer Maximilian, Anno xc. 
79. mit dem Türcken auffgericht / zu Ende lauſ⸗ 
fet / daß aus allerhand einfommenen Anzeis 
gungen / und Bericht faft ungewiß / was fer» 
ners mit ihm zur Continuarion deſt Friedens 
su : Dahero mir in Sorgen ſte⸗ 
ben / eines 


Übersuge / in unfern Kungarifchen und 
‚Defterreichifchen Sandfchafften darum hoch⸗ 
nöthig unfere Graͤntz⸗ Haͤuſer und Frontier, 
mit Baum) Kriegs» Leuthen) und andern 


nothdürfftigen beffer zu verfehen / und zu ſtaͤr⸗ 6 


cken / umd ung fonften zum all deß beforgten 
umud ia Uberzugs geſaſt zu machen. 
Surgun · .Wann nun neben dieſem auch bie 
on, innerlicbe Unrubein den Burgundiſchen 
janden, Kiider » Landen noch nicht auffboͤren / 


Tuͤrckiſchen gewaltigen. was bedencken 


ha Wefen erhalten und dargegen allen antrauenden ' 
ichen Gefaͤhrlichkeiten zeitlich vorfommen/ oder au nieder? 


Darunter wir gleichtvol zum andernmal gätliche 
Handlung / aus Kayferl. Ampt fürnehmen lafr 
fen / fo doch nicht allein ohn Frucht zerfchlageny 
fondern es feynd die Sachen je laͤnger je mehr / 
u dero noch vor Augen ſchwebender Gefaͤhr . 
ichfeit Weiterung gerathen. Dieweil wir 
dann barneben uns erinnern / daß noch andere 
mehr Landen/ uns und dem Heiligen eich 
mit der That vorenthalten werden / gleichfalls 
ncken uns von unfern/_ zu den jaͤhr⸗ 
lichen Vifitationen unſers Zayferlichen 
Camıner » Berichts abgeordneten Kayferl. expedi- 
Commiffarien / und andern Vifitatorn „ wie rende 
auch von deffelbigen Collegio, zu mehrer Be. Gadın 
rderung Der Juftiien zu unterfchiedfichen fi Stil 
- Zeiten zugefertiget : Ferners tie hochnöthig mu 
auch ſey / daß einmal unfer und deß Heiligen 
Keichs Marricul / nach Erledigung gefuchter 
Moderation „ und daher Interponirter Appel- 
letion· Sachen / vermoͤg der nechft zu Jranck 


— 


Ber ſam⸗ 
lung. 


Dafelbs 


Zu Augſpurg / Anno 1582, auffgericht. 


furth Anno / ꝛtc. Siebentzig ſieben / und Annorc. 
Siebentzig Acht zu Worms gemachter Depu- 
—— * / endlich ergaͤntzt / und richtig 
gemacht würde: Und letzlich Daß auch nach» 
mals das mwolbedacht Muͤntz / Edict mit feinen 
Verbeſſerungen nicht allenthalben mit durch 
gehender Handhabung vollnzogen : Und was 
dann dergleichen mehr wichtige Sachen im 
Heiligen Reich 3u expediren bevor und fürs 


gefallen. 

$. z. Derbalben zu nothwendiger gebuͤhr⸗ 
licher Abhelffung derfelben gefährlichen und 
fehtveren Handel, haben wir auff Gutachten 
und Rath unferer und Des Heil. Reiche Chur⸗ 
fürften/ ein gemeine Reihe Derfamlung/ 
auffden zz. Aprilis, nechfthin/ in unferer und 
deß Heil. Reiche » Stadt Augip einkom⸗ 
men / benennen / —— n laſſen / tier 
tool unſere perfönliche Ankunfft biß in den Mo⸗ 
nat Juni, von wegen eingefallenen unverſehen⸗ 
lichen Verhinderungen / wider unſern Willen 
fich verzogen. 

6. 4. Als Wir num dafelbft hin / durch 
Goͤttl. Verleyhung ankommen / auch unfere 
und des Heil. Reihe Chur » und Fuͤrſten / 
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fünff Tabren su Srandfure / Nürn⸗ 
berg / ve / Augfpurg / oder 
Leipzig / dafelbft hinter Burgermeifter und 
Rath / gegen Empfahung gebührlicher Urkund / 
und richtig zu bezahlen und zu erlegen, dergeſtalt 
daß jedes Jahrs daran M. Monat zu zwehen 
Zieleny nemlich das erſte Ziel auff Sontag Lx- 
tate, im Fahry 2c. 83. N. Monat / Das ander 
Ziel auff Nativitatis Mari , im felben Jahr 
auch N. Monat / und alfo weiters hinaus bif 
ins Jahr achzig fieben einfchließlich © in Sum⸗ 
ma angeregter N. Monat machen) voͤlũglich 
bey Pa:n der Acht oder Privation , Darauf 
gegen den Saͤumigen an unferm Kapferlichen 
Cammer⸗Gericht / durch unfern Fifcal zum fürs 
derlichften zu verfahren / erlegt werden follen, 
„7. Ferner / da innerhalb obgemeldter 
Fuͤnff Fahren / der Türck ein Kriegs « Her 
herauffer ſchicken / und Die Hungarifche oder an 
dere anreinende Chriftliche Landen / miteinem 
Haupt» Krieg angreifen wuͤrde ( darfür Doch 
GOTT zubirten) auf folchen Fall haben mehr 
gerührte Stände und Abgefandten fi) dahin 
verglichen 
ten / noch II. Monaten zur 


/ neben den vorigen N. Mona ⸗ gurpenge, 
eylenden meiter fer⸗ 


neben andern Ständen / in guter Anzahl 
Önlich / dann auch der andern abgefertigs 
te Käthe und Bortfchafften gehorfamlich das 


es 
— Hülff (das ſeynd N. Monat im ſelb u 
auch auff beyde benannte Ziel u * wu —— 


vitatis Mariz , und bey oben communicitter Pœn t ehlen· 


Fe 


felbit erfchienen : Haben roir am 3. Julii oberzehl⸗ 
ten deß Heil. Reiche hohe Obliegen / und vor» 
wiſſende Gefährlichkeiten ihmen in gemeinem 
Reichs · Rath ausführlich fürtragen / und daruͤ⸗ 
ber ihremohlmeinende getrewe Bedencken ung zu 
eröffnen, gnadigſt begehrt und geſonnen. 
* 5. Da nun ſolche ano Aare in 
athſchla gezogen / un on zu re⸗ 
I un t jufampt der 
‚andern abgefandten Rathen und Bottſchaff⸗ 
ten/ fo wohl aus unferm angehörten Bericht / 
bey unſerm erſten Articul ausgeführt / als auch 
fonften/ aus denen vergangener Zeit erfahrnen 


Gefaͤhrlichkeiten fi der Gebührerinmert / wie | 
es a 


nachmals eine Gelegenheit mit den be⸗ 
trangten Landen und Chriſten / auff der Hun · 


und Ptoceſſen, une miehälfflich zu er⸗ 


‚$. 8. Doch mit diefem Vorbehalt / im 
Ballinnerhalb folcher Kane Jahren He 
Überzug als nechſt gehört/ erfolgen wuͤrde / fo 
follen die bemeldte PR. Monat zur eylenden Huiff 
in eventum bewilligte auch gefallen / und . 
ſehn / derentwegen i 
mithuͤlffli 
Meldung beſchicht) unbelegt laſſen. 

$. 9. Welche von wegen aller Churfuͤr⸗ 
ſten Fürften und Stände, uns / unfern betrange 
ten Chriftlichen Königreichen und Landen mit« 
eidentjiche eingewilligte beharrliche / unb in 
eventum eifende Huͤlff / haben wir zu ſonderm 


re 


die Stände daran nichts 2 erfegen/ fhuldig la even- 
ihre Unterthanen zur ale 


Contribution ( darvon hernach Hül 


guddigen ABolgefallen angenommen / feynd 
auch deſſen Erbieteng alle mögliche Verſehung Kapferl, 
zu thun / damit die Sednde und Uncereha Beſchb⸗ 
nen im el, Reich / vor den ungebübrlis 58* 
chen Landverderblichen Ans Durch⸗ und u. Reicht 
| Chriftenheit nicht weniger daran ger Absügen/ Muſter · Platz und andern thaͤt⸗ Unterthäs 
/ daß angeregte betrangte Chriften und lichen Handlungen / fo unfern und des Keichg, Men, für 
Lande / dierweil ihnen ſolchem Türckifchen zus Abſchieden zumider fürgenommen werden —— 
wehmendern Gewalt allein Widerſtand zu thun/ möchten / von ung der Gebühr geſchuͤtzt / und gen, 
nicht wohl möglich) nicht allerding Huͤlff · und deren geübrigt feyn mögen: Neben dem auch, Lind mäns 
oßzulaffen : ls haben fie Die Stäns foniel immer an uns maͤnniglich bey Gieidy migli) bey 
de und Abg / und zu freundlichem und und Recht / auch auffgerichten Religion-und Gleid u, 
unterthänigftem Gefallen / dann auch ange» Prophan - $rieden / gefchüger / gehand⸗ —— 
meldten betruͤbten anaeſeſſenen Chriſten zu troſt · babe und niemand denſelben zugegen / ber ji und” 
licher mitleydenter Huͤlff / und endlich zu Ver⸗ 


ſchwert werden foll. Prophan- 
tung gemeiner antrauender Gefahr deß Heil. _ 6. zo. Und nach dem dieſe anſehnliche Frieden m 
in 5. Jahr Geld auff den einfachen Römer »Sug/ Werck / fo den hochbetrangten Ehriftfichen - 
auf Ter- mach eine8 jeben gebührlichen Anfchlag / sur ber Landen/ der Gefährlichkeit am nechften geles 
min in Defenfiv-„ulff / in grober gang ⸗ 
bie Städt > 
bu stiegen. 


lichen gen zu Troſt und mitley dentlicher Hal d 
— habe ib Reichs⸗Muntz / in Sn iger nme —* 
: 2 


und Oeſterreichiſchen Confinien / gegen den 
— Grentzen > gewaltigen Einbrechen' 


6. Wann dann dem Heil. Reich und 
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auch allen und jeden Unterthanen / ihr Leib und 

geben / Haab und Güther / für Das greulich 
Uberfallen / Derhergen und Verderben dei 

Türdein mächeigen Türchen (fo unfers Ehrifil. 
5 Glaubens — * Verfolger) zu ver⸗ 
Rehan ſchern / von ung gnddiglich geſucht / auch von 
&.aubens. Churfürften » Fürften / und andern gemeinen 
- Ständen alfo nothwendig bewilligt morden/ 

"und aber denfelben/ als die hiebevor mercklich 

und Fündlich befehtvert / ſolche beharrliche / auch 
ineventum eylende Huͤlffen / aus ihren eignen 
Cammer⸗ Guͤtern und Einkommen / allein 

zu leiſten und abzurichten / unerſchwinglich fals 

imn will : &o füll es derwegen einer jeden 
Obrigkeit / wie rechtmäffig Herkommen / und 

Da Fccht ıft/ darüber dannniemand mit Der That 
rigfeiters zu beſchweren / frey ſtehen / und zugelaffen 
taudt/ die ſeyn / ihre Unterthanen / Geiſtlich und 
untriha> YDelelich / die feyen exempr oder mich 
mand Fxempt, gefreyevodsr nicht gefreyet / nie⸗ 
ausge, mand ausgenommen / derhalben mit 
nommen’ Steuer zu belegen / doch höher und weiters 
miteinee nicht / dann fo fern fich einer jeden Obrigkeit 
—— gebuͤhrende Anlag erſtrecken wuͤrde: Und dann 
o dag den Unterthanen zuborderſt eigentlich und 
Merice; austrücklich hdieſe Hülff kundbar gemacht wer“ 
nungder Dde/ indem auch Die Hbrigfeit die verarms 
BVeratate ce Uncterthanen / mit Abforderung der 


Bun. Conrribution, fo viel möglich, zu bedenken wer⸗ 
tion, den wiſſen. 


$. 11. Unddemnachfollen die Unterthanen / 
J Erſuchung ihrer Obrigkeit / jeder ſein Ge⸗ 
bührnuß unweigerlich darzu geben und zu bezah⸗ 
fen fehuldig ſeyn. Und inſonderheit ſollen die 
Capituln bey den hohen Zeifften / wie auch 
derſelben Unterthanen ihren Ertzbiſchoffen 
. Capiral und Biſchoſſen / deßgleichen die Staͤdte / und 
eu ihre eingeli ffene Sůrger / auch Die vermoͤ⸗ 
Etintun gende Hoſpitalien/ und was dergleichen 
deren _ mehrsfo Ehurfürften, Fürften undandern Stäns 
Bürgerz den/ ohne Mittel unterworfen feynd / denfelben 
vermos am dieſer Huͤlff auch zu Steuer kommen / unver 
— hindert aller Verträge! Obligation „ Statuten, 
r Gebrauchen / Gervonheiten und Herkommen/ 
foeinig —— mit ihren Ertzbiſchof⸗ 

fen Bichoffen/Fürften) und Obrigteiten indies 

fen Sällen haben / anziehen / und fürwenden 


möchten. 

$. 12. Und obwohl in etlichen vorigen uns 

} fern und deß Reichs + Abſchieden / ebenmaäßig 
Sum» Derfehung und Confticucion , als nechſt gemelt 
bafftunmd zu dergleichen gemeinen reiche » Steuren/ 
— unmeigerlich einzubringen / auch verleibt und der · 
eichd felben ohn alles verweitern / oder versiehen/ zuge⸗ 
Steuer, horſamen / allen undjeden Unterthanen von uns 
! mit Ernſi gebotten worden / jedoch dieweil etliche 
aus denfelben / ſolcher unfer und deß H. Reiche 
Sagungen zuwider / ihre ſchuld⸗ge Hauͤlff 
ihrer Gbrigkeit ſelbſt nicht dargeben 
wollen / waches dann nicht allein denſelben 
Ständen (denen fie ohne Mittel unterworffen) 

zu fondermachtheil gelanger/ fondern daraus 
man fich auch zu befahren / daß fie in Diefer hoch⸗ 
nöthigen Anlag / Hulff und Rettung unferer 
Chriſil. Konigreichen / Landen und deß H. Reichs 
Teutſcher Nation, unſers gemeinen Vatter⸗ 
Gnds / gegen den tyranniſchen uͤbermachtigen 
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Tuͤrck. Gewalt / ſich auch jegtmals unſermund 
deß Heil. Reichs gemeinen Beſchluß widerſetzen 
moͤchten / dahero dann ihren Herren und Obern / 
mit andern ihren gehorſamen Unterthanen dieſe 
ftattliche Hulff allein zu leiſten / deſio beſchwer⸗ 
licherfallen würde. . 
$, 13. Diemeil dann in biefer allgemeinen 
hechnöthigen Contriburion niemand zu verſcho· Dapon 
nen / undinfonderheit Beine Ein ede / Ent⸗ niemand 
fchuldigung / Verzug / noch weniger Der 
weygerung jemand zu verflasten’ ale har 
ben die ung mit Churfürften/ Sürften und 
Ständen / auch ber abmefenden Bottſchafften / 
und fie hinwieder fich mit ung verglichen · Se⸗ 
sen und vollen auffden Fall gemeldte oder ande» 
re Unterthanen dieferConftitution nicht ge 
fam / fondernibrer Obrigkeit ſich in dem 
wderfetzen / oder auch derſelben ihre ern 
zu angefiellten Terminen und Zielen nichtlieffern 
fürden/ daß fie alsdann dardurch in paenam du- Falenin 
pli, mit der That unwiderjprechlich ge? Jenam 
fallen / und alfo ihre Anlagen gedoppelt ihrer aupli, 
Vberkeit durch Die gebührliche Mittel und We⸗ 
ge / vermoͤget und angehalten werden ſollen. 
$. 14. Darmider auch an unferm Kapferl. 
Eammer- Gericht Feine Procefs denfelben unge» Gegen m 
borfamen oder fäumigen Untert hanen gebo’fa« 
cgen ihrer Oberkeit erkant werden ſol men un⸗ 
len. Aber dargegen mögendie Chur fürſten / — 
Fuͤrſten und Stand / folder Derweyge Oki keit 
rung Yoiderjegung wegen / gegen ihre rege 
Unterebanenjanermeldtem Cammer-Gericht/ erkennen. 
3u Einbringung dero gebuͤhrlichen Ans 
lagen und ver wirckter panz dupli, manda- CumMan- 
ta panalia adfolvendum &c. mit angehengter 7 —55— 
Ladung / wie recht/darzurhun/daß fie ihre Schul um ber 
digkeit/ wiejeo angemeldt/ ihrer Oberkeit ſelbſt Anlag. 
eriegt / oderzu ſehen und hoͤren / ſich in dieſe cumi- 
minitte Pcen zu erklaren / erlangen Darum Cam- ' 
mer-Richter —— ihnen auch auff ihr 
Anſuchen ſolche gebuͤhrliche Proceis erkennen / 
darauff foͤrderlich / mit en aller Verzuͤg⸗ 
fichfeit / verfahren und mas Recht iſt / ergehen 
faffen ſollen. 
$. 15. Weiter / nachdem die Erfahrnu 
mitbringt / daß in vorigen betoifligten und auff- 
gelegten Meiche-Contribution , die gehorfame 
Stände zu angefeisten Terminen / ihre Gebuͤhr⸗ 
nuß entricht / aber etliche andere in nicht geringer 
Anzahl in der Bezahlung ſich ſaͤumig erze ge/ 
und dieſelbige ſo lang verzogen / biß ſie etwan 
durch Fifcalifche Proceſſen darzu gedrungen / 
worden / fo gleichwohl auch ihre Zeit und Weil 
erfordern. Wann dann folche langfame uns 
gleiche Bezahlung in eothfällenbenorab h 
fchädlich/ da mangegen ſolchem mächtigen Er 
feind/ zeitliche / beftändige Gegentehr( mit ſtar⸗ 
cher Belegung und Erbauung der Ortfeſtungen / 
Flecken und ganter Frontir , unddann mit guter 
Verſehung aller anderer Nothwendigkeiten) 
anordnen / und brauchen foll und muß : So ſe⸗ 
gen / ordnen und wollen wir’ zu Erhaltung ge> ungehor⸗ 


“bührlicher Gleichheit, da einiger Stand / wer fan 


der auch fey/ Jein Bebähr auff angefersee Ständ 
en 
borli gen wuͤrde derfelbig dami 

in die Poͤn der Acht oder —— —* —— 


ſeyn / 


Zu Augſpurg/ Anno 1582. auffgericht. 


ſehyn / auch unſer Fifcal Cammer-Procuraror 
Denfelben Ladung zu fehen und zu hören, fich 
Die verwirckte Paen zu erfläreny ac. ausbrine 
/ und darauffgank fchleunig verfahren fol. 
unferm Cammer⸗Richter und Beyſi⸗ 
gern hiemit befohlen wird / in folchem förderlich 
— und keine Derzüglichheit zu vers 


att 
Wirgegen  $. 16. Damit dann auch nicht noͤthig / ger 
dieſeide gen er Saͤumigen auff alle und jede verfallene 
der Fifcal Ziel jedesmals Durch unfern Fitcal neue Proceis 
dung pro- AUS} ubringen / und mit neuem Unfojten verfüns 
a io ae foll ner — in Diefer Heben ter 
of. Mei ner / in der erſten Ladung Die 
eingewilligte Hülff / und alle Ziel Aue * 
— aſſen: Da dann ſolche La⸗ 
dung einmal gegen den Saͤumigen ver 
und reproducırf/ fol er darnach Diefelbige m allen 
5* erſcheinenden Zielen repetiren / und 
— darauff der er procediren. 
Geld $. 17. Darneben ſoll auch Cammer⸗ Rich⸗ 
anfatt ter und Beyſitzer t haben nach Gelegenheit 
verwir@s der Umf anden / und zu rechter Einbringung der 
— Anlagen: fee ug verwirck⸗ 
ter Acht oder Privauon, allein in Die anſe⸗ 
benliche Geld Pen (fo auch ipfo jure, dem 
Land⸗Frieden einverleibt ) zu declariren / und 
darauf zur fchleumigen Execution wie gleichfalls 
im Reiches Abfehieo zu Speyer / Anno 26. 70. 
publicirt/ im ve. Es follen auch Cams 
mer-Richrer / 2c. verfehen / mit Recht vers 


Verjeich⸗ 5. 18. Damit Dann unfer Fifcal Procura- 
nußerleg, for wiſſen möge / welche Ständeihre Gebuͤhr⸗ 
— ——— Ziel erlegt / oder aber daran ſaͤu⸗ 
ig worden / ſollen die obernante verordnete Leg⸗ 

— Städte, auch ſchuldig ſeyn / —— tie 
5* nes jeden Termins / innerhalb Dreyer 

Wochen / unferm Filcal eine —— 
was ein jeder Stand bey ihnen erlegt 
unfäumfich zusufertigen/ darnach er fich * 
tragenden Ampts / gegen den Saͤumigen / oh⸗ 
* Kelpect der Perſonen / der Gebühr zu ge⸗ 


$. 19. Warn auch in dieſer allgemeinen 
— totuikbigen Hüfffleiftung niemand g 
ausge, ſeyn kan / fo follen diejenige Stände / for durch 
gene 


ſſeſſione 
Etande. velquafi libertaris ſehnd / ein jeder fein n gebübe 
rende Anlag / neben andern Ständen, Dermög 
deß H. Reiche Anfchläg/ une —*— 
ten / oder aber ſie die aussichende S 
vor fie zu bezahlen / ſchuldig ſeyn / —— 
ren oder ausziehenden Ständen / in andern 
Bien an ihrer Gerechtigkeit nichts benom⸗ 


in Gleichfalls / dieweil etliche Stände 
dei "Heil, Reichs Geiftlichen oder Weltlichen 
Standes fo hiebevor im · H. Reich ihre Anlagen 

"nhaber gehabt/ und contribuirt haben / nunmehr in 
und Defis gang kommen / gleichwohl bean 
Aeoran, Zanden/ Leuchund Bücher / vom Reich 
genen herrührend/ und bemfelben ohn Mittel unter« 
—— von andern Ständen beſitzlich 
— ommen worden ſeynd / ſollen auch 
ig / als jetzige Inhaber / darvon die ge⸗ 


andere ausgezogen / und nicht in 
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bührende Anlagen zu jegiger Steuer unweiger⸗ 
Ständen : 


lich / als vonander oben Raruirt / ab⸗ 
— ee 

r n. Darneben zu B 
dung folcher n Dolch, mit den Gteuer 


Bm = — * * — 
n nli « 
Steuer auch darzu ge —— ad Seadeen 
fuͤ A und et fonflenanihren 
achten Obersund Gerechtigkeiten dardurch 
—* benommen. 


§. 22. Dann weiters wollen wir nicht un⸗ 
ug / * Fr —— uns und —* 


ich er Fe er ——— 


eind ſich 2 mitlendentlich und 


iget/ — 5 a man unbeſchwert ſeyn wolten. 


ie dann auch die enoſ⸗ 

en — — es —22* 
erſucht werden ſollen / zu dieſer gemeiner Noth re Ehrif, 
und Rettung der Chrif ge aus Chriftl. — 
Licbe und Mitleyden / ihre moͤgliche Huͤlff dar⸗ keu. 
neben zu erzeigen. 

5. 24. Und nachdem etliche Staͤnde / 
fo in unfer Ober · nd Nieder ⸗Oeſterrei⸗ q 
chiſchen Landen begätere ſeynd / 8 ab 5* 
deme beſchweren · da ſie die bewilli rg 
nad) deß Heil. —— darlegen / dab ah vei® 
Bi tveniger nicht beruͤh vi der —— 

Iben/ auch in unſern Oeſter a San wegen 
und rg mit Dopp: leer Steuer an beyden doppeler 
‚Orten belegt werden folten / alfo ſeynd wir auff Yiniag. 
gemeiner abweſenden Ständen/ auch Raͤthen 
und Bottfhafften vorbittliches Aul 
gnaͤdigſten Erbietens / in dieſem fo am 
zu beweiſen / damit diefelbige Stände über alt 
— zur Ungebuͤhr nicht beſchwert 
wer 

$. 25. Wir ſeynd auch dieſes gnaͤdigſten 
Willens und Erbietens / folche fleißige orfer — 
hung gu thun / damit Die jebergeit erlegte Reiche: Rad 
Steuren/ nirgend andere wohin / dann Dil — 
zur nothwendiger Defenſion unſcrer per&priflt, 
Chriſtl. Landen und Confinien gegen dem Banden 
ehe gewaleigen Einbrechen ange« und 


wender: Dann auch/ damit die Paß und De den Tür 
ftungen auff den Grenhen / mit guten Kriege» „den um 


Leuten Teurfchen und andern / beffer befegt und 
geſtaͤrckt auch mit Bebäuen / Geſchoͤtz / 
Artelarey / Proviant, und andern nothwen⸗ 
digen Dingen / förderfich verfehen/ den Sol 
daten und Kriegs + Leuten ihre Beſoldung / 
durch die verordnete Befelchhaber / nicht in ei 
gennügigem Gefuch oder Wahren / fonder an 
bahrem guten Geld / zur gebührlichen Zeit unabs 
— bezahlt / auch ſon ihnen gute Proviane 
in billichem Werth / nach Gel zuge 
fchafft / undin dem allem geroiffe richtige Ord⸗ 
mung mit fonderer fleiffiger Aufflicht / gehalten 


*— 20. Und demnach bey jetigem Reiche Von den 


Tag der Durchleuchtig / om/ 
freundlicher lieber Det, Een ulm ——— 
Oeſterreich den anweſenden Staͤnden / —5 Bet 


I — 
en / Steyer/ ni 
Sit; und Stay 
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und Crain / Mäglich fuͤrbracht / welcher map 
ſen dieſelbige angrentzende Landen und Unter⸗ 

eradau⸗ thanen / ſo wohlals andere unſere Crabatiſche 
fSeund und Wendiſche Landſchafften / vom 
Werd» Tuͤrckiſch. Kriegs · Volck mit gewaltigen 
Metan: Ausfällen; Plündern/ Fahen / und andern 
den. überläftigen Thätlichfeiten / für und für bes 
— und angriffen werden / $c, Darumb ihr 
iebd. auch bey gemeinen Ständen deß Heiligen 
Reichs / umb mitleydentliche Chriſil. Hulfi und 
Rettung freundlich und gnadiglich anſucht / etc. 
Wann nun ſolche betrangte Landen und Unter⸗ 
ihanen / unſerm Kayſerl. Schutz und Schirm 
auch verwandt / und derhalben ihre Liebd von 
ihnen den Ständen, Rathen und Bottſchaff⸗ 
ten / an uns gewieſen worden ſeynd / dergeſtalt / 
daß obgerührte ihre Lbd. beſchwerte Landen und 
Unterthanen / diefer beroilligter Reichs⸗Steue⸗ 
ren / nach Gelegenheit und Weite derfelben 
Grensen / proportionabiliter , mithülfflich zu 
enleſſen / und fich zu erfreuen haben folten : So 
nnd wir deffen Kayſ. gnadigften Gemuͤths und 
Erbietens / in Anwendung und Austheilung 
angeregter beharrlicher Huͤlff / und gegen ihre 
Lbd. und’derfelben Landen dermaffen freundf ch 
zu erzeigen / Daß Diejelbigen ſich einiger Ungeles 
genheit nicht zu beflagen. 
$. 27. Wir wollen daneben auch unvers 
geffen ſeyn / auff folche Mittel und Wege zuge> 
Ritter⸗ Dencken / wienachmalsein loͤblicher Ricrers 
Drdengt Orden / an und auff den Ehrüjlf, Confinicn, 
irden. gegen dem Tuͤrck. Zinbrecben ı zu Rettung 
der hochbeläftigten Chriſten / füglich anzuftellen’ 
auch mit guter Ordnung/ Unterhaltungs und 
andern Nothwendigkeiten zu verfehen. 
$. 28. Wach Erkedigung deß erſten Arti⸗ 
culs von der Tuͤrck. Contribution, habenmehr 
aneris gedachte Churfürſten / Fürften und Stände 
Ph Zur neben den Räthen und Abgefandten/ auch dar⸗ 
wunbifche von was wir zumandern von den innerlichen 
matuh. Unruhen / fonderlic) der TTieder Burgun⸗ 
diſchen Landen / gnaͤdiglich proponiren laſ⸗ 
ſen / in gemeinem Rath teactirt / und ihr wol⸗ 
meinend Bedencken wie denſelben in einem oder 
anderm Wege Rathzu ſchaffen / uns gehorſam⸗ 
lich relerirt / und eröffnet / fo wir biß auff weites 
re Gelegenheit und Nachdencken beruhen und 
bleiben laſſen. 
$. 29. Wann aber das verdaͤchtig im · H. 
Reich fürgangen ſchaͤdlich pradiciren/ der aus» 
umiemlich landiſchen Fürften und Gefandten/ dann auch 
erben das unzieilicdh Werben / An⸗ und Durch» 
Ann ichen / nicht allein uns und dem Heil. Reich 
ben, gang verfleinerlich / fondern auch allerhand Un» 
ruhe und Anhang / feichtfam verurfachen kan / 
alfo haben toir uns mit den anweſenden Churs 
fürften/ Gürften und Ständen / aud) der abwe⸗ 
fendenGefandten / Räthen und Bottſchafften / 
dahin verglichen: Segen / und ordnen darauff / 
daß nemlich fo wohl die Creyß⸗Oberſten / Zus 
und Nachgeordnete in ihren Creyſen / als auch 
dig pradti. einjeder Stand und Obrigkeit inihren Landen 
Aren we⸗ und Gebieten/ auff ſolch forglich verdächeig 
fen und Practiciren / Beftellen und Werben / fleißig 
em  Yuffmerckens haben, und dargegen gebührlic) 
Boldt. Einfehens fürnehmen ſoll / wie in unferm und 


Abſchied deß Reichs⸗Tags / 


deß H. Reichs · Abſchied / Anno / x. sr. allhie pw 
b.icirt/ im verſic. Wir ſetzen / ordnen / wol⸗ 
ken und gebieten auch / ꝛtc. und im folgen« 
den verlic, Daß auch die Obrigkeit / »- 
heilfamlich verfehen : Und im Meiche-Deputa- 
tion Abfchied’ Anno / 2c. 64. verlic, Wiewol 
auch in der Executions- Ordnung) ıc. verſ. 
Und dann bey ebenmäflger Vermey⸗ 
dung/ 26, verſic. Demnach fo declatiren und 
erflären wir / 2. Undverl. Und damit Diefen/zc. 
wiederumb erhofet/ gebeffert und beyhohen Poͤ⸗ 
nen / folchem allem gehorfamlich zugeleben / ge⸗ 
botten worden iſt. 

5. 30. Welche loͤbliche Satzungen wir 
auch hiemit zu gewiſſerer Erinnerung und Na 
richtung erwiedert / und denſelbigen durchaus 
mit ſchuldiger Gehorſam nachzuſetzen / einem 
jeden hohen und niedern Stands gnaͤdiglich 
vermahnet / undauffgelegt haben wollen. 

5. 31. Ferners / obwohl im Heiligen Reich 
Teutſcher Nation , von Alters dieſe Frey⸗ grehhen 
heit gebraucht frembden Potentaten um Teuilſche 
Ehr und Ruhm / mit Ritterlichen loͤblichen Nation 
Thaten / ohn alles Belehdigen / fo wohl unferer fremöben 
als auch dep Heil. eichs / deffen angehörigen —— 
Staͤnden / Unterthanen / und Schirme + Vers pienen, 
wandten / zu dienen: Dieweil aber ſolche 
Freyheit / bey dieſen unruhigen Zeiten / von Von etu ⸗ 
etlichen zu viel mißbraucht / auch dieſelbi⸗ den zunieh 
ge unſere / und deß Heil, Reichs wohlbedachte Miß- 
Conititutiones, fo zu Abfchaffungfolches Dig braucht. 
brauche / in etlichen Reichd-Abfchieden / ſonder · 
lich gu Speyer / im Jahr / etc. 70. und folgends 
zu Regenfpurg / im Jahr 76. — in Ver⸗ 
geß gerathen wollen / alſo haben wir faſt nuͤtz⸗ 
lich und nöthig geachtet / mit. fürgehendern 
Rath und Bewilligen aller Ständen und Abe 

andten 7 folche angeregte Speyeriſche und 

egenfpurgifche Derabfchiedungen allhie zw 
reperiren/ einzuleiben / und daß denfelben n 
Pe were und niedern Stands 

uͤhrliche Folg geleiſtet werden ſoll aus Kayſ. 
Aurorität zu beſehlen. — 

$. 32. Demnach ſetzen / ordnen und wol⸗ 
len wir / daß hinfüro ein jeder frembder Po- Wie frem⸗ 
tentat, wer Der auch fey/ fo lm H. Reich de Yayıys 
Ariegs » Leut werben laffen wolle / zu⸗ taten, 
forderſt bey uns / ale Roͤm. Rayferdarum 
anſuchen ſoll / mit ausdruͤcklicher Vermeldung 
wie viel Kriegs⸗ Leut er beſteilen laſſen wolle/ 
welche die Oberſten / Rittmeiſter und Haupt⸗ 

Leuten ſeyen / darneben dieſe Erklaärung und 
Zuſag zu thun / daß ſolch Kriegs· Volck wider 
uns und deß H. Reichs Churfuͤrſten / Fuͤrſten / 
Stände / Unterthanen und Schirme + Ver⸗ Soim 
wandten nicht gebraucht werden / auch in ben Reich 
An⸗Durch⸗ und Abzügen niemand be en, werben 
was fie verbrauchen / zahlen / Bein Muſter. Pollen/ 
Pias noch Muſterung —* fein Ab» ng 
danken und Trennung in dep Heiligen Reiche, foden, 
und deffen angehdrigen Schirms⸗Verwandten 
a 
on er elben fol 

als beheben foll. — 

33. Die Oberſten / Rittmeiſter / Haupt⸗ 
und andere Befelchs⸗Leut / Die feyen Hohen⸗ 

und 


* 
Dfficirer, 


Eantion- 
Leiſtung 


Cautio- 
nis, wegen 
der Ber 
dungen / 
Bırılıs 
und Ma⸗ 
berplatz. 


t 


zu Augfpurg/ Anno 1582. auffgericht. 


und niedern Stande fo frembden Potentaten 
Teutſch Kriegsvolck u werben begehren / die 
hin allwege (eshabiver Potentat bey uns Ans 
chend / wie oben veraut/ gerhan oder nicht ) 
ſchuldig ſeyn / ehe und zwor fie einige Kriegsleute 
annehmen / und in Anug bringen / ung ſolches 
ihr Vorhaben aud) zweritändigen / nemlich / 
welchen Potentaten / und mie viel Kriegsvolck 
— und in Anzig bringen wollen / mit 
Verfprüchnuf / daß de Mufterplag and Mus 
fterung / aufferhalb des H. Reichs / und deffen 
angehörigen Schirme » Berwandten Grund / 
Boden und Oberkeit / gehalten werden : Die 
Kriegsleut ihren Fuß auffdes Reichs / und def 
fen angehödrigen Schirme Verwandten Pos 
den / feines wegs / es ſey cefenfive oder oftenfi- 
ve, mit Gegenwehr / ode Angreiften/ ſetzen / 
auch ehe fie wiederumb im Xbzichen / des Reichs 
und deſſen Schirme + Ierwandten Boden 
fangen / getrennet / einig oder Rottenweiß / 
aber Hauffenweiß Feines negs ziehen ſollen: 
Und dann / daß fie gnugfaniverburgte Caution 
mit Ständen im Reich gefeftn/ Vermoͤg des 
Meichs-Abfchieden / den Creyß⸗Oberſten Zu: 
und Jachgeordneten/ in deren Creyß und fans 
den geworben / oder der An⸗ und Durchzug 
fürgehen möcht / zuvorderft thum wollen. 
$. 34. Darauff fie dam bey denfelben 
Creyß⸗ Dberften / Zus und Pachgeordneten / 
auch fich zuvorderft anzeigen / ihrehabende Be⸗ 
ftallung glaubwürdig in originali fürzeigen / 
demſelben gleichen Bericht und Verſpruͤchnuß / 
wie ung befchehen / thun/ darzu gnugfame Cau- 
tion Durch Bürgfchafft mit Reichsſtaͤnden im 
eich gefeffen / Inhalt angeregter Abfchiedeny in 
maffen hernach woͤrtlich folgt / erjtattenfollen. 
9.35. Wir N. oderich N. thun Fund und 
befennen mit dieſem Brief: Nachdem N. Koͤ⸗ 
nig oder Potentat / mich als feinen beitellten 
Oberſten / Rittmeifter; Hauptmann / oder Bes 
ſelchsmann angelanget / im 5. Reich Teutfcher 
Nation N. Reuter oder Fußvolck in Beftaliung 
auf und anzunehmen, auch folches der Roͤmiſch. 
Kayf. Maj. unferm allergnädigften Herren / zus 
vorderft / nach Inhalt des H, Reichs Abfchied 
zu Speyer / im Jahr der mindern Zahl 70. und 
Anno 76. zu Regenfpurg publicirt, in Unterthaͤ⸗ 
nigfeit verjtändigt habe / neben Erbietung alles 
das jemgzuthun und zu leiften / was mir jest an« 
geregte und andere Reichs Abfchieden aufferles 


, genthun : Daß ich folchem nach auff heut daro 


N. Creyß⸗Oberſten / Zusund Nachgeordneten / 
in deren Creyß und Landen ichzu werben / oder 
das Kriegsvold Durchs an⸗ oder zuguführen / 
Vorhabens bin/ben wahren Wortẽ / Treuen und 
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das ift / gegenwehrlich oder mit Beleydigen / 
nicht ſetzen oder fonften dargegen fich brauchen 
laſſen follennoch wollen. Zum andern / daß fie 
auch zu ihren An-und Durchzügen niemand bes 
leydigen / befchädigen noch beſchweren / auch nit 
ze: fondern eingig und Rottenweiß / als 
lang fie Des Reichs / und deffen Schirmsver⸗ 
wandten Boden berühren, ziehen / Die Unterthas 
nen mit ſchaͤdlichem —— nit beſchweren / 
tag fie verbrauchen / bezahlen ſollen / darfuͤr ich 
auch ſelbſt Hauptſchuldner und Bezahler ſeyn 
will: Darumb will ich auch in den An + und 
Durchʒuͤgen / bey einer jeden Rott einen Rott ⸗ 
meiſter / oder einen andern an ſeine Statt ver⸗ 
ordnen / ſo ſeinen Namen an Orten und Enden / 
da fie durchziehen / angeben ſoll / damit man wiſ⸗ 
ſen moͤge / daß ich das Kriegsvolck geworben / 
und da es ſich ungebuͤrlich verhielte / mich darum 
anzufprechen habe. Zum dritten / daß kein Mu⸗ 
ſterplatz noch Muſterung innerhalb des Reichs 
oder deſſen Schirmsverwandten Boden / dur 
mich fuͤrgenommen werden ſoll / oder / da es ein 
ander zu thun unterſtuͤnde / Feine Kriegsleut das 
hin führennoch beſcheiden / auch mit Daran ſeyn / 
und felbft darfür haften / daß das Abdancken 
und Trennungdes Kriegsvolcks / ehe und zuvor 
des H. Reiche und deifen Schirmevermandten 
Boden / wiederum erreicht, befehehe / und dann 
in Annehmung die Kriegsleut dahin meifen / Daß 
ieauch fonften in allen Dingen des H. Reichs 
Landfrieden / Satzungen und Abfchieden fich ge⸗ 
maͤß verhalten follen / derhalben ich alle meine 
Haab und Güter/ wo Die auch gelegen oder an⸗ 
zutreffen / hiemit verpfänden/ und in befter Form 
eingefest haben will. 


$. 36. Und zu mehrer Sicherheit und KFeſt⸗ 
haltung aller und jeder obgemelöter Puncten / _ 


hab ich N. gebetten / vor mich verbärgee 
Caution , ald Hauptfchuldigere / Inhalt Des 
H. Reiche Ordnung zu thun / dergeflalt, da ich 
in einem oder mehr obgehörter verfprochener 
Puncten ungehorfam oder ſaumig funden / und 
meine Zufag nicht feiften wuͤrde / daß nicht allein 
ich / ſondern auch ſie / ſampt und ſonders / gedach⸗ 
ten Creyß⸗ Oberſten / Zusund Nachgeordneten / 
Oberkeiten / Unterthanen und Schirmsver⸗ 
wandten / alle zugefügte Koſten und Schaͤden / 
wie es in ſelbigem Creyß nach billigen Din 
ermeſſen wird / unverzuͤglich entrichten und be⸗ 
hlen ſollen und wollen / alles nach — 
haft obgerührter nähern Speyeriſchen und 
egenfpurgifchen Abfchieden. 


$. 37. Welches wir N. und N. alfo mahr 


ſeyn / ung und einen jeden zu Hauptbuͤrgen und pfän 
Hauptſchuldigern geſetzt zu ſeyn alles mit Ders Haab und 
pfändung unferer Haab und Güter Güter 
auch mit Verseybung aller rechtlicher u 
Wolthasen als dann ein jeder unter ung fr Kaffee 
den gangen Schaden und Koften gelten / und oltkas 
Zahlung thun ſoll / auch unangefehen / daß uns ten’ ic, 


Glauben / neben Borzeichung meiner habenden 
original: Beftallung / zugefügt und verfprochen 
habe/ auch in Frafft diefes Brieffs Zufage und 
verfpriche feftiglich: Zum erſten / daß diefe Krieges 
leut wider böchfigedachte Kayſ. Majeſt. 
10. des H. Reichs Churfürften / Fuͤrſten / 


Stände / Unterthanen / Schug-und fer Principal 


Schirmsverwandten keineswegs dies 
nen / noch ihren Fuß auff des H. Reichs / und 
des Schirmsverwandten Boden keinerley Ur⸗ 
ſachen wegen / es ſey defenlive oder ollenſve, 


zuvorderſt nicht fen / Darum rechte 
lich erſucht und fürgenommen worden / / in frafft 
dieſes Brieffs frey und offentlich befennen. 
Zu Urkund der Warheit / hab ih N. ale 
Prineipaf/ und wir V. und N. Hauptbürgen / 

Sit + ein 


* 
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ein jeder fein angeborn Inſiegel (oder Pitt 
haft) unten auffs Spatium fürgetruct. Ge⸗ 
ſchehen und geben / tc. 
$. 38. Darauff und da ſolche oberzehlte 
Anjeig / Verſicherung und Caution von ihnen 
den Oberſien / Rittmeiſter / Haupt · und Des 
felchsleuten / wuͤrckſamlich fuͤrgangen und ers 
ſiattet / follen fie an Werbung des Kriegsvolck / 
unverhindert gelaffen fenn. Im Fall Dann Die 
werbende Oberſten / Rittmeiſter / Haupt⸗ Be⸗ 
felchsleut / in ihren An und Burchzůgen / den 
reyßſtaͤnden oder Unterthanen / Schaden 
—— oder Unkoſten verurſachten und zufägs 
De geny darüber follen deſſelben Creyß · Oberſten / 
Burd An, Zu und Nachgeordnete / fammarie zu erken⸗ 
uA Dur. nen / juermäffigen/ und daſſelbig / fo mol gegen 
vugen dem Principal, als deſſen Buͤrgen / auch derſel⸗ 
— ben Haab und Güter unverzüglich zu excquꝛen / 
— oder Die Oberkeit / darunter Die verpfände Gü⸗ 
Ddsriten, ter gelegen/ umb ſchleunige Execution zuthun/ 
—* haben. 
6. 39. Da aber einiger Oberfter / Ritt⸗ 
meifter / Haupt » oder andere Befel.dsımann / 
ehe und zuvor er folche obgefegte — uns 
und dem Treyß⸗ Oberſten / Zu⸗ und Nachgeord⸗ 
neten / neben der Verſprechnuß und Leiſtung 
der Caution, wie oben dilponirt gethan / Krieges 
Coetra- leut heimlich oder offentlich den Potentaten zu 
38 werben / und in Anzug zu bringen / unterſtehen 
waͤnde / fol berfelb nicht allein mit ber Thet/ 
Ienneben Ohne weitere Erklärung, inder Acht ſeyn / ſon⸗ 
andern bern auch alsbald von den Creyß⸗ Oberſten / Zus 
Sit und Nachgeordneten / in Beſtrickung genom⸗ 
die AH men 7 ihm fein Werbung niedergelegt / das 
Kriegsvolck / Da es allbereit vorhanden, getrenmt/ 
und fonften weiters / was des Reiche Execu- 
tion⸗ Ordnung in folchen Fällen vermag / fürs 
genommen werden. 
$. 40. Und zu noch mehrer fteiffer Fortſe⸗ 
kung deſſen alles / wie oblaut / haben wir ung 
mit gemeinen anmefenden Ständen / und ber 
andern Abgefandten / und fie hinwieder mit ung 
Der Ereng fichwerglihen : Setzen / orbnen/ und wollen / 
Deren Haß auch derfelben ne in 
bier, Nachgeordnete / darinn jemand zu werben uns 
terſtunde / befonder fleiffige Auffmercken 
chun ſollen / damit jest erholten Speyeriſchen 
und Regenſpurgiſchen Reichs Abſchieden / in al⸗ 
len Puncten / wie oben erzehlt / durchauß vor al⸗ 
lem Werben gelebt: Oder aber / da jemand in 
einigem Stuͤck ungehorſam ſich erzeigt / und al⸗ 
fo für ſich ſelbſt / ohne vergangene Anjeig / Ver⸗ 
und Caution zu werben / unterſtun⸗ 
de / Daß ihm den nechſten das thatlich Werben 
niedergelegt / gegen ihm / und allen andern Uber⸗ 
trettern / ernftliche Straffen / Daß dann in felben 
Speyerifchen und Regenfpurgifchen Abfchies 
den ſtatuitt, fürgenommen werden foll. 
$. 41. Es follen auch diefelbige Creyß⸗ 
au Oberften/ Zu⸗ und Nachgeordnete / was alfo bey 
nungURd Ymptepegen erfündiget und verrichtet / Den an⸗ 
tion an, dern Ereyß-©berfien/ Zu-und Nachgeord⸗ 
dern @reg, neten / Durch deren Erepß oder Landen/ der Zus 
fen der und Durchzug vermuchlidh geben mödh+ 
Anand ce, unverzüglich zuſchreiben / und zu wiſ⸗ 
DEM fe thun / und alfo miteinander gute und nache 


Abſchied deß Reichs⸗Tags / 


barliche Correfpondeng halten / damit im H. 
Reich Ruhe und Fried sehandhabt / und des 
jämmerlichen Nerderberbes gemeinen Manns / 
inden —* / Dörffen und Creyſen mit ges 
treuer Zufammenfegung vorkommen und abs 
gervehrt werden möchte. 
$. 42. Aber was infonderheit das Nie⸗ Niebers 
derländifche Kries weſen anlangen thut / kändii® 
dieweil daffelbig über allen unfern gn iglich eg 
angervendten Fleiß und Bemuͤhung / bißanhero 
nicht zu ftillen geweſt /and aber Die benachbars Beſchwer⸗ 
te Land / Scänte und Linterchanen in te benach⸗ 
— * und andern anftoffen, atte 
den Creyfem / unangefehen fie mit fochen —— 
Kriegshandeln nichs zu ſchaffen / gleichwol in Minn 
viel Wege von denelben Kriegsleuten mit ger andern 
waltigen Aufffälen/ Plündern/ Fahen / Erehſca. 
und andern andl (gleich wann es 
Feinde waͤren) nın etliche Jahr hero unauffhoͤr⸗ 
lich betrange und beſchwert worden jeund. Hernechſt 
$. 43. ‘Damit dann ** betrangte / angeſeſſe⸗ 
mit gebührender Huͤlff und Defenlion, von ung Men deep 
und Dem 5. Rech nicht verlaffen/ fo habentoir Ss5in- 
uns mit den anmefenden Ständen / und der ab⸗ i 
weſenden Rathe und Botsichafften dahin ver⸗ 
glihen : Segen/ ordnen und wollen / daß der 
Weſt phaͤliſche / gleichfalls der Churs 
fürftl. Rheiniſcher / und Ober « Rheinis 
ſcher Creyß ( als die drey nechſt angefeß 
fene Ereyfen) tie auch alle andere Ereyfen / 
vermög unferer und des H. Reiche Executions- 
Ordnung und Abſchieden / mit ihren ordinari 
Creyßhuͤlffen / Bere Der / und jeeiner dem 
andern berrangten Creyß die fchuldige Huͤlff 
und Rettung feiften fol. : 
$. Neben und über folche ordinari 
Berfafting zur gebührenden Huͤlffleiſtung / 
haben auch alle und jede Churfürften/ Fuͤrſten 
und Stände des H. Reiche / ferners bewilligt 
und jugefagt / mie zween Monaten an Mebens 
Gelde / auff den einfachen Roͤmer ⸗Zug / als ⸗ amey mo⸗ 
bald nach Publicirung/ dieſes Abfchieds / imei- natliche 
nemjeden Ereyß fich gefaft zu machen / derge⸗ 
ftalt / Daß obgenante Weſtohaͤliſcher / Churf. 
Kheiniſcher und Ober⸗Rheiniſcher 
Creyſen / zum eheſten ihre erfahrne verſtaͤndi⸗ Der 
ge Bdeh und Befelchshaber gen Cöõiln Ereytge⸗ 
zuſammen abſchicken Pen / darvon zu tractiren fatıdıen 
——— 0b, toie und welcher Geſtait, MER 
beneben/ mit / oder ohne der Creyß ordınari 
Huͤlffen / den benachbarten beſchwerten Landen 
und Unterthanen / noürckliche Hülff » und De- 
fenfion , mit Kriegsleuten/ auff gemeinen Ko⸗ 
ſten Des H. Reichs / zu thun und zuleiften/ und 
toeffen fie fich Darüber vergleichen und mie viel 
Geld darzu zu erlegen vonnöthen (e8 ſey ein 
Monat / anderthalb oder zwey) folches follen den 
nechften allen Ereyß Auffchreibenden Fürften 
zu wiſſen thun / und begehren/ daß die Creyß 
Stände ihre Angebühr an Geld / unverzüglich 
ck oͤlln dem 


ihnen zu werben angefangen und fie ſonſten auff 


N. Tag gen Franckfurt oder C 

Rath Dafelbften zuſchicken und fieffern laffen 
mollen/ ber auch daffelbig Geld annehmen / und 
bemelten dreyen Creyſen / auff ihr Anfuchen, und 
gr gebürlicher Recognition, verfolgen laſſen 
oll. Solch von allen Creyſen contriburt Geld / 
ſoll zu keinem andern Ende / als nur zur noth⸗ 

wendigen 


Zu Augfpurg / Anno 1582. auffgericht, 


menbigen Defenfion der betrangten Landen / 
Ständen und Unterthanen/ in obgerührten ber 
nachbarten Creyſen angemendet werden / Dir 
von auch die Einnehmer gebührliche Rechnung 
gemeinen Ständen thun follen. 

$. 45. Damit auch folche allgemeine noth⸗ 
wendige Contribuion , von alen und jeden 
fänmigen Ständen / auff und zu beftimpter Zeit / mit 
Contri- gleichmäffiger durchgehender Erlegung einge- 
buirende, bracht werde / fo foll unjer Fiſcal gegen den 
Saͤumigen / alsbald mandato Executoriali, 
cum annexa Citatione, &c. ad declarationem 
banni vel privationis, zum —— an un⸗ 
ſerm Kayſerl. Cammergericht verfahren / auch 
unfer Cammerrichter und Beyfiger mit Ab⸗ 
kuͤrtzung aller Berzüglichkeit/ darüber was recht 

ift/ erkennen und ergehen laſſen. 
Dem. 6. 46. Und als wir zum dritten Puncten / 
Rad Eike gemeinen Ständen und der Abgefandten Be⸗ 
andund Denden/ auch Darüber gnaͤdigſt hegehren laſſen / 
Bent wies wie und durch welche Mittel nachmals den jeni⸗ 
detum iu gen Land und Leuth / fo hiebevor dem &, 
erlanfen. Reich mise Thac von andern entzcgen/ 
wiederump zu erlangen / darauf Dann nach 
gepflogener Unterredung ihr gehorſamſt Beden⸗ 
den; uns auch in Schrifften in aller Untertha⸗ 
nigfeit vorbracht. Seynd wir deſſen guadig- 
ſten Erbietens / den Sachen und Gelegenheis 
ten / fo ſich etwan zutragen möchten / mit allem 
Kayſ. Epffer nachzuſinnen / und in Deine und 
anderm/ was zu Wohlfart und Auffnehmen deß 
H. Reiche immer dienlich und förderfam ſeyn 
kan / einige Muͤhe und Fleiß nicht zu fparen / wie 


fealn 
nem Die 


dann fie/ die Churfürfteny Zürjten und Staͤnde / 


auff etwa zutragende Gelegenheiten/ in ihrem 
— Beyſtand / auch nichts erwinden zu 
ſſen / ſich gegen ung gehorſamlich erflart und 
erbotten haben. 
5. 47. Wie wohl wir auch zum vierten / 
ftrarion gemeinen Ständen und Abgeſandten / von Ad- 
enerdg Miniftration Der Jußitien an unſerm Kayſ. 
am Zapf. Cammergeriche / allerhand zu bedencken und 
Eammer» fich der Gebühr gegenung zu erklaͤren / gnddigs 
deticht. lich begehren laſſen / indem fie auch nicht we⸗ 
niger als bey andern Articulm / gehorfamlich zu 
verfahren erbietig geweſt: Dierveil aber/ da 
man von ſolchem Jufitien- Werck zu tractiren 
angefangen/ fo viel Difhicultares und dubia vor · 
gelauffen / Darüber ferner Bericht und Erfüns 
Digung bey dem Collegio und fonften zuforderft 
einzunehmen / faft nöthig befunden / fo haben 
wir auff ihr Gutachten ung gnaͤdiglich gefallen 
laffen / am 5. Tag Man nechſt kunff⸗ 
tigen 83. Jahrs / ein gemein Reichs De- 
putation Convent, in unfer und des H. Reichs 


—— aD Spot anzuftelleny dafelbhin/ miben Be 
Reihe 


unfern Kapf. Commiſſarien, unfere und des H. 
Depura. Meichs Abſchieden Anno / 2. Verf. So fi 
ion-Con- dann abermals/2c. auch Anno et. 59. Aufl daß 
ven, danm dißfals / ec. und in jungſtem Speyeriſchen 
Abfchied/ Anno) 2e. 70. Verf und Damit ſolche 
wichtige ac. verordnet/ entweder ſelbſt / oder aber 
durch ihre anfehnliche gelchrte und erfahrne 
Rath und Bottſchafften / zubeitimpter Zeit ge⸗ 
wißlich erſcheinen / und darvon weiters reden / 
handeln / und beſchließlich verabſchitden ſollen / 


was wi ze | 
r derentwegen allhie zu Berathſchla⸗ 
gun gnad ee » und in geimeinem 
in — haͤtte ſollen oder moͤgen verrichtet 
rden. 
$. 48. Und im Fall etliche derſelben Staͤn⸗ Auſſen⸗ 
den auſſen bleiben / oder feine qualsficirte Fi bleibende 
und Boltſchafften / an ihre Statt zu Werricy, Elinde 
tung foldhes hohen Jufticien -AYercts perfchj, (len ben 
en wuͤrden / fo füllen gleichwol die andere Er⸗ denswegen 
fcheinende zu verfahren Macht haben : Aber Die Der Uufos 
Säumige/ und ein jeder derfelben / follen den Ken 10°0. 
Anweſenden caufend Thaler’ zu Exji.g, Togler 
tung ıbrer Mühe und LInkoftene / ohnenf. MÜM. 
les Derwidern oder excufiren / erlegen/ Dargegen 
auch unfer Procurator Fifcalis an ermeltem une 
ferm Cammergericht / mandaro execucoriali, 
förderlich —*— it 
$. 49. Dainmittelft daſelbſten zu Speyer/ Wegen 
flerbende Laͤufften —— Ar ira Eterbenbs 
mögen unfere Commilfarien und Die Deputiste / &duften 
ſolchen Convent , an ein ander gelegen ‚Ort / des 
und Keichjtadt / ihrem Gutachten nach transfe- ven, 
ziren / und dafelbften ſolche Sachen verrichten. 
$. go, Weiters / ald wir auch zum fünften 
Puncten / den anweſenden Ständen und Abe 
gefandten gnadigſt fürtragen laffen / tie hoch 
und viel uns / und dem H. Reich Daran gelegen/ 
daß einmal des H. Reichs Marricul ergänge / 
und richtig gewacht / und Demnach / daß Ergaͤn⸗ 
auch den gefuchten Moderation , und daher ın- dung ver ' 
terponirten Appellation- Sachen / gänglich trieul 
abgeholffen würde. Warn aber bey nechft Fr > 
Anno ꝛc. 77. zu Franckfurt / und Anno / ic. 70. UND incer- 
zu Wormbs gepflogenen Reiche + Depurations- ponirre 
Handlungen allerleyImpedimenra, Theils bey Appella- 
den Einkommen der Acten, theils der abgefand» Ha Sas 
ten Perfonen wegen / eingefallen/ darumb man 
der Zeit folche Sachen nicht verrichten und cx- 
ediren mögen : Derhalben wir an fie gnaͤdig⸗ 
ich geſunnen nunmehr auff Wege und Mits 
tel bedacht zu feyn / Daß dermahlen fürgefallene 
Derhinderungen und Mängel gänglich auffe 
gehaben / oder gebeffert/ und alfo diefe Sachen / 
zu ihrer endlicher Erledigung gebracht werden 
mögen. Alfo haben gemeine Stände / zufampt 
den Raͤthen Bottſchafften / nach fleiffiger Erwe⸗ 
gung aller vorgangener Handlungen ihr gehora 
— —— uns ei — dar⸗ 
ſo wir uns au diglich ge⸗ 
ln a, Ben ch gnddiglich ge 
$. 52. Setzen / ordnen darauff/ demnach ſo viel 
in Erſahrung bracht / daß in etlichen re 
nicht allein die gebuhrliche Erkundigungen und 
Ergängung angeregter Maricul fat nöthig / 
fondern auch über etlicher Stände Anbrachte 
a! u Ki —— Inquili- 
torn „ vermog nähern Regenfpurgi Dei 
Abſchied / nichtangehört/ auch die Serie 
tie fich gebührt / nicht angenommen / da⸗ 
hero die beſchwehrte Stände zu proteltiren / 
zu beruffen / und zu appelliren / bewegt wor⸗ 
den/ ꝛxc. Daß nachmahls in allen und jeden 
Ereyfen / darinn neue oder weitere Erkuͤndi⸗ 
Hungen (es fen in Moderation-Sachen / oder 
auch zu Ergangung der Matricul ) zu thun 
und einubolen/ nöthig/ gemeine in 
177 


898 
innerhalb zween Monaten / nach dato dieſes Ab⸗ 
ſchieds / angeftellt / und in denſelben zwo un⸗ 
Zwo Ver⸗ gerfch e Verordnungen gemacht wer⸗ 
drdaun · ¶ den / deren eine in Zeit dreyer Monat darnach / 
Sur, mit ſonderm gebürendem Fleiß / glaubbafften 
— und Erkundigung einnehmen folk / tie 


gung. 
Dem $. 52. Zum erften / welche Glieder und 
Rerd ab Srände demfelben Lreyß entzogen / oder 
deut, fonften abgangen / wohin fie / ober dero Lan⸗ 
gene den / Leuth und Güter verwendt / zertheilt / oder 


BSaande/ in andere Weg entaͤuſſert / dardurch dem Creyß 


Land und und H. Reich feine gebuͤhrende Anlagen / und 
id · Hülftenentzogen. Dann ferners / da auch einiger 
Stand von feinen Landen, Leuth und Guͤtern / 
Dahero derfelb dem Reich gefteuret / abkommen / 
' und derhalben Moderation erhalten hätte / wem 
doch folche Landen, Leut und Gütern/ zugefallen/ 
1098 und wie viel zu des Reiche Creyß⸗ Hulffen / 
darauf / Vermög der alten Anfchläg / in Des 
. HD. Reich6 Matricul geftanden/ oder aber / was 
und wie vielnachmals darauf / nach billigen trägs 

fichen Dingen und Werth / derfelben zu legen. 
653. Zum andern, daß fie auch fonften die 
Namen der Beyfiger und Einhaber aller 
und jeder Herrfchafften in denfelben Creyß * 
un 119/ eigentlich erfündigen/ und zur fonbern Ber 
Bader ira, jeichnuß befchreiben follen ; Damit fünfftiglich 
men zu Da etwan Fiſcaliſche Procels am Kayſ. Cam: 
erfündis mergericht / zu Erlangung des H. Reichs Ans 
gen, lagen / außzubringen’ wiſſen möge/ gegen wem 
— / zu fertigen und zu verfündigen ſeyn 

en 


5. 54. Zumbritten/ ba etliche Stände / fo 
umb Moderation anhalten / ihre Urſachen und 
Gravamina darumb fie Moderation bitten/ im 
De Creyß / vermög nähen Speyerifchen und 

enfpurgifchen Neiche-Abfchieden haben 
eirerinnen tollen / oder auch fürbracht / aber 
Aus eingefallenen Verhinderungen / — 
Erfündigung / Bericht und Beweißthumb dar⸗ 
uͤber nicht hat moͤgen eingeholt werden / oder 
aber / da an Uberſchickung deſſen alles / derſelb 
Stand verabſaͤumet ſeyn ſolte / ſo ſollen die 
Verordnete / denſelben beſchwerten Stand dar⸗ 
über nochmals anhoͤren / und alſo in allen dreyen 
Puncten / allen Grund und Gelegenheit/ ins 
nerhalb Dreyer Monat / zum fleiffigften erfündi- 
Oerkang. IR / darüber al von ung verordnete Kayſerl. 
wer —— A —* J —* und * —* 
X igte Zeugen / wie recht / mit Eitiru D- 
NEN. reflenten , da fie Diefelben wuͤſten / abhören / 
auch 100 nöthig mit ziemlichen Poͤnen darzu an⸗ 
halten / Daneben Driginal fehrifftliche Urkun⸗ 
ben/ was und fo viel fie Derfelben erfahren / ober 
ihnen fürbracht wuͤrden / transſumiren / und 
derwegen gebührliche Compulforiales, folchezu 
ediren/ und daraus die Nothdurfft ausziehen zu 
laſſen / gegen andern / ſo viel dieſelbige zu 
zu ediren / ſchuldig ſeyn ſolten / erkennen / und 
barauff mit Recht / uͤmpliciter & de plano ver⸗ 
hren / indem auch ein jeder / bey dem ſolche 
Irfunden oder Bericht zu erlangen / ſich gebuͤr⸗ 
fichen Sehörfams erzeigen ſoll. 
$. ss. Unddann mas fonften weiterd zu Ers 
gängung und Richtigmachung der Maui 


Deren 


rige eingebrachte Gravamina , Darauff — 


Abſchied deß Reichs⸗Tags / 


und Reichs Anlagen dienlich ſeyn moͤchte / das 

alles ſollen ſie getreulich erforſchen / beſchreiben / 

und darnach den andern verordneten im ſelbigen 

Creyß / zum cheften wohl verſchloſſen / unter ih⸗ 

ren Inſiegeln zufertigen / als dann auff den er⸗ 

ſien Tag Julii , auff gemeinen eines jeden Creyß ⸗ 

Koſten gen Speyer erſcheinen / und in den Mo- 

deration-Sachen neben andern Creyß⸗geord ⸗ 

neten Moderatorn gleichroie zu Speyer Anno, 

&c.76. und folgende Anno,&c. 79. zu Regen⸗ 

ſpurg dabevor auch zu Augfpurg Anno, &c. 

43.51. 55. und 66. ebenmäffig ftatuirt und vers 

abfchied worden / procediren / handeln und ers £, zauo 

fennen follen/ was daex=quo & bono, recht und & bonejg 

billich ſeyn möchte. judieiren, 
$: 56. Aber die erfte und zweyte Erkuͤndi⸗ 

gung/ follen fie Die Moderarorn verfchloffen in 

die Mäyngiidye Cantzley dafelbften zu Mayntis 

Speyer einantworten / darüber dann Dieandere ſche Caut⸗ 

unfere ankommende Kayferl. Commilfarien , 0 IB 

auch der Churfürften und deputirter Ständen CPI 

Raͤthe und Bottſchafften fernere gebuͤrliche Bes 

rathſchlagung fuͤrnehmen ſollen / darvon her⸗ 

— ass AR 

57. Im Sa einiger Stand / ab ſol⸗ wer⸗ 

cher der Moderatorn Ringerung und Ab⸗ ee 

ſchlagung ſich beſchwert zu ſeyn vers Nber der 

meynen voürde / Demfelben foll erlaubt in, 

ſeyn / bavongebührlicher Weiß / an die am er⸗ gerungy 

ſten Tag Auguſti darnach erſcheinende / unſere erlaudi zu 

Kayſerliche Conmiſſarien, Ehurfürftenumd an⸗ appelliren. 

dere deputirte Stände / oder deren Käthe und 

Bottſchafften / ſich zu beruffen / und swap- 

pelliren: Darumb ſollen auch denſelben die vo⸗ 


te Erkuͤndigung / und was da erkannt / neben ei⸗ 
ner ſummari Petition, von wegen des Appellan- 
ten / unverlängt zu uͤbergeben / und gleich damit 

zu beſchlieſſen / Durch Die Mayntziſche Cantzley 
ſuͤrbracht werden / daruͤber weiters cx zquo & 
bono zu erkennen. 

5. 58. Solchem nach haben wir uns mit geben 
den Ständen und Abgefandten / und fie — den Ray. 
mit ung ferner verglichen / daß neben unfern Commi 
anfehnlichen Kayferl, Commiflarien , fo wir auff (Arien ſer⸗ 
denfelben erften Tag Auguſti obermelt / gen Det 
Speyer abzuordnen willens ſeynd / auch Die undder 
echs Ehurfürften / und dann alle deputirte Fuͤr ⸗ Standen 

en und Stände / entweder felbft auff denfelben Depuire. 
erften Tag Augufti zu Speyer erfcheinen/ ober 
aber ihre gefchickte Mathe und Bottſchafften / 
mit vollmachtigem Gewalt daſelbſt hin gewiß⸗ 
lich abfertigen follen / fo alsdann neben imſern 
Kapferl. Commiffarien ,„ auch Churfürften / 
Fürften und aller Stände wegen / vollen Ger 
malt und Macht haben follen / folche neue und 
alle vorige Appellationes in Moderation- Ss 
chen anzuhören / darvon zu tractiren / und dar⸗ In Appel 
über ex zquo & bono endlich zu erkennen und Tat. der 
gu fprechen : Darneben allen und jeden von dem Modera- 
Ereyſen überfchickten andern bericht/ Erkündis a 
gungen und 908 fonfentuitr es 9. Reichs ir 
thdurfft Ergangung und Richtigmachung 
der Marricul ſeyn ſoll / mit gebührlichen‘Sleiß zu er⸗ 
ſehen / zu erregen / auch Darüber exzquo & bono 
zu erfennen und gu ſtatairen / darbey es dann ohne 
alles 
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alles Appelliren oder Widetreden gelaſſen / und 

darauff diefelbige Marricul ergangt und richtig 
gemacht merden foll. Ra 

$. 59. Damit aber auff Fünfftigem Depu- 

tation-Tag alle andere eingefullene dimen- 

ta gänklich auffgehebt / auch fonften die gan 

nöthige Expedition diefer Sachen Fünfftiglic) 

nicht mehr verhindert / noch eingeftellet würde: 

Alfo auff gemeiner Ständen und Gefandten 

Gutachten / fegen und wollen wir / demnach Die 

Erlaffung: vorige Moderacorn darvon appellirt , von ihrem 

ee Herrn und Obern / ihrer Pflicht und Eyden der 

res vorigea geftalt erlaſſen / daß ſie deren unverhindert / was 

kyds. — bono billich zu ſeyn / ermeſſen / vo- 

tiren und erkennen haben moͤgen / und derhalben 

mit neuen Eyden beladen worden ſeynd / tie 

darvon in des H. Meiche-Abfchieden zu Augs 

Anno,&c. 48. 51.und sy. gemacht / auch 


— fo follder Churfürften/ und 


utirten Fürften und Ständen Ads 
ehe und Bottſchafften / fozum nechften De- 
utationfag abzufertigen/ zu dem gangen Werck / 
0 wol zu Erledigung der Appellation-Sachen/ 
als zu Ergansgung und endlicher Richtigmas 
Dargegen chung des Keiche-Marricul ‚ihrer Pfücht und 
ee (Eyden von ihren Herren und Obern / wie 
End und Auch infonderheit von ihren Echenheren / dero 
Ylhten Lehenpflicht obgehörter maffen auch erledigt / 
vid. 73. davon glaubhafften Schein fürlegen / und als⸗ 
dann mie neuen Eyden belaben werden / 
alles (aut des begriffenen / und unten folgenden 
Eyds mit A. fignirt. ——— 
Delche6. So. Und damit ſolch allgemein nuͤtzlich 
kine Mo. Werck deftörichtiger / und ohn allen Verdacht 
dass gerrichtet würde : Ordnen und tollen oir/ daß 
fun in geweſener Inquilitor , audy Fein deüg 
noch Advocar, in derſelben Sachen / dariım er 
inguirirt , gegeugt oder advocirt hätte/ zum Mo- 
deratorn, noch auch zu Erledigung der Appella- 
tion, bon den Moderarorn interponirt gu zu⸗ 
laffen / gleichfals / daß auch ein jeder deputirter 
Stand zum wenigften zwo erfahrne verftandi 
Perfonen / Räthe und Bottſchafften / zu A 
helffung folches richtigen Wercks / mit gnug⸗ 
ſamen Gewalt / Anhalt dero Abfchrifft mit B. 
/ debepgetruckt/ abfertigen fol. — 
$. 61. Und obwohl nechſt zu Franckſurt 
auff gehaltenen Depuraion-Tag, im Rath für 
ut ermeffen / daß ben Diefer Reichs ⸗ Verſamm⸗ 
ung / die einfommende Moderariun und Appel- 
lation Adta , Durch einen Außſchuß gu erfehen, fo 
darvon / wie fie Die eingeholte Erfundigung ber 
fen finden / ung und gemeinen Ständen Re» 
ation thun füllen : So wollen mir Doch / auff 
raͤthlich Bedencken und dergleichen der Stände 
und Abgefandten / unfern Kayf. Commillirien 
und deputsten Staͤnden / ſo zu Speyer / wie 
oben vernommen, Anno,&cc. 83 .zufammenfoms 
men werden / folch Erfehung Der Adten , es fey 
vor oder nach erſtattem ihrem Eyd / auch fonften 
‚ alle andere Nothwendigkeiten zu verrichten / hie ⸗ 
mit anbefohlen haben / in allermaffen «3 allhie 
hätte follen oder mögen befchehen. 
Den 5. 62. Im Gall auch etliche aus den di 
nit Sn tirten Ständen / zu folchem angefegten Rei 
Deputation· Tag / entweder ſelbſt / ober aber 


Modera- 
tion Ad 
Appella- 
won Adta, 
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durd) ihre gnugfame qualihieirte Raͤthe / Ge⸗ Depurir- 


fandeen und Bortfchaftten / zu beftimpter Zeit / tn&uaf: 
zuE che erſcheinen wuͤrden / dieſelbe und 
ein jeder ſoll damit mit N. N ohne alles eine ⸗·⸗· 


den oder excipiren / Den andern erſcheinenden / 
zu Ergäglichteit.ihrer Bemuͤhung und Unfos 
ften / zu Speyer an unferm Kayſ. Cammer⸗ Ge⸗ 
richt / bey den Leſern zu erlegen / verſallen ſeyn / 
dagegen auch unſer Kayſerlicher Fiſcal daſelb⸗ 
ſten Mandato & Proceſſu execuroriali jum ſchleu⸗ 
nigſten verfahren follen : Doch ſollen gleichwol 
unfere Kanferl. Commiffarien , und die andere 
— Stände und Abgefandte/ in krafft die⸗ 
fe unſers Kayſerlichen Abfchieds / als oben vers 
meldet : verfahren / wie denfelbigen gleichfals 
hiemit Macht und Befelch gegeben wird / da der 
Lufft dafeibfien zu Speyer nicht rein 31 Transferi. 
feyn gefpüret wärde, diß gan Moderation, Fung we⸗ 
Appellation und Matricul-Werck / in eine an, gen unrei⸗ 
dere bequeme Reichs⸗Stadt / ihrem Gutachten oe 
nad) / zu transtenren / und fich dafelbft hin zu derar. 
begeben. Bd. 

$. 63. Da dann die Sachen nach ange⸗ 
hörter unferer Kayſerl. Propoſiuon für Die Hand 
zu nehmen follman alle Preprratoria , abgeſon⸗ 
dert im Chur + und Fürften« Rath abhandeln / 
miteinander referiren / und Darüber / altem loͤb⸗ 
lichen Brauch nach / fichvergleichen. Aber dar⸗ 
nach / da man die alte und neue eingenom- 
men Erkuͤndigungen zu dero Matricul Er⸗ 
gangung gehörig, dann auch die Adten aller Ap- 
pellauos-Gachen eröffnet / verlefen/ anhören 
darüber votiren / und befchließlich ex zquo & bo- 
no, was da billich ſeyn foll/ decidiren und erken⸗ 
nen wollen / alsdann foll das alles in geſamptem 
gemeinem Rath / auch beyſeyn unferer Kayſerl. 
Commillarien verrichtet / decidirt, und beym 
mehrern gelaſſen werden. Solten aber paria vo- Majora 
ca in einer oder mehr Sachen / uͤberverſehens conclu- 
fürlauffen / deren man ſich ja nicht vergleichen duat wo 
konte / Da dann Daffelbig an ung Durch unfere yon. En 
Kayferl. Commiffanien gelangt / feyn wir deſ⸗ 4, Zapf, 
fen goddigften Erbietens/ unfere surf Refolu- ZRa‘, ju 
tion Darüber zu eröffnen / und ermeldten un⸗ gelangen, 
* Commillarien unverlaͤngt verfertigen zu 
aſſen. 

$. 64. Wann auch zu Franckfurt nechſt dig 
dubium erregt worden / welche Reichs · Matricul 
vor Augen zu haben / darauff man fich im voriren 
und Erkennen tundhren foll : Weil dann unvers 
borgen / Daß Diefe marricul im Jahr der mindern 
8 21. mit Kath und Bewilligung gemeiner 

tänden auffgericht / für unfere und Des H. 
Reichs gerechte und geroiffe Marricul zu halten / 
darvon auch in unfern und des Reichs Abfchies 
Den Anno,&c. g 1. 56. und 66, “ Augfpurg/und Welchez 
An. dc. 78, zu Regenſpurg publicirt, Meldung diegemil 
befchicht: & ſetzen und erflären wir / daß der- fit R:ih$ 
felben Marricul Im Voxiren und erfennen zu fol- 51“ 
gen; und alleund jede Stände darinn begriffen, I% 

en denfelben Anfchlägen zu laffen / was und fo 

viel daran / Durch die vorige im Jahr 44:47. 67. 
71.77. gervefen Moderatorn „ Doch den interpo= 
nirten Appellatonibus ohne Nachtheil / oder 
durch nechfifünfftige Moderatorn ,„ oder De- 


pututen nicht geendet wuͤrde / darnach banın 


dieſtle 


em 
gem 
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diefelbige erſte Marricul ergaͤntzt und richtig ges 
macht werden ſoll. 


$. 65. Und im Fall bey nechſt bewillig⸗ 
tem neuem Deputation - Tag abermals etwas 
bedenckliches / fo einige Derhinderung verurfa- 
hen moͤchte / einfallen würde / fofoll den abwe⸗ 
fenden deputirten Ständen Räthen und Bott- 
ey hiemit Macht und Gewalt gegeben 
/ ‚darüber im Namen aller Stände fich zu 
unterreden und zu vergleichen : Doch follen fols 
che Bedencken und Vergleichung / auch unfern 
Kayſerl. Commiffarien , tie herkommen / referirt 
werden / berfelben oder auch (da esnöthig ſeyn 
ſoll) unfere felbft gnädigſte Refolution Darüber 
zu begehren / und zu gervarten. 
$. 66. Demnach gemeinen Ständen / 

ſo zugegen / und der andern Raͤthen und Bott⸗ 
ſchafften / von ung zum fechften Puncten/ auch 
darvon im Rath zu reden proponirt worden / 
Daß nachmals unfer und des H. Reichs Muͤntz⸗ 


Edit , nicht allenthalbenim H. Reich mit durche 


gehender gleichmäffiger Ha idhabung exequirr, 
fondern ( unangefehen auch unfer Kanferl. aus» 
gangenen Mandaren ) von vielen Heimiſchen 
und Frembden / dargegen mit ungerechten 
Mlängen / mie Auffwechelen der gusen 
Reiches Sorten / auch verbrecben/ um 
ziemlich fleigern / aufführen und eins 
febieiffen der frembden verbottenen 
groſt und Pleinen Sorten / mas ihnen nur 
gefällig / zu ihrem Vortheil gehandelt wird / 
welches dann nicht allein ung und dem N. Reich 
faft verkleinerlich fondern auch genneinen Nu⸗ 
gen / ja allen Ständen und Unterthanen zu un- 
mäffigen Schäden und Abbruch aller ihrer 
Nahrung und Einkommen gereichen thut / der» 
halben wir allergnädigft begehren laſſen / auf fol- 


che ernithaffte erfprießliche Mittel zu gedencken / Puncten 


dardurch folchen erzehlten Derachtungen und 
freventlihen Widerſetzungen zeitlich gewehrt / 
und das wolbedacht billigmaffig Mpüng-Edid 
gehandhabt werden ındge. j 

6. 67. Wann nun von gemeinen Ständen 


De und Abgefandten dahin gefchloffen / und ihr 


toohlmennende Bedencken ung referirt worden / 
daß folch publicire Muͤntz⸗ Laict, fampt feinen 
barüber / fonderfich Anno &c. 70, 71. erfolgten 
berabfchiedete Erklärungen / dermaffen vers 

infftiglich bedacht / daß es nicht zu verbeflern / 
fondern zu Erhaltung gleichmaffiger Billich⸗ 
keit in den Müngen und allen Commercien, 
baffelbig veft zu handhaben / — nüßs 
lich und nöthig : So ordnen / ftaruiren/ und ges 


. bieten wir hiemit ernftlich / daß ein jeder hohen 


und niedern Stande / obberührt unfer Kayſ. 
und des H. Reichs Mlüng: Edi, ſampt 
allen feinen Verbeſſerungen / fonderlich Anno / 
x. 70. zu Speyer / Annor2c. 71. zu Franckfurt / 
und Anno / 26, 76. zu Regenſpurg verabfchied / 
orfamlich balcen / und dem⸗ 
felben in allen Puncten folgen / geleben / und 
was dargegen allbereit fuͤrgenommen / in allen 
Creyſen / mit foͤrderlichem Einſehen / und 
Straffen / abgeſchafft werden ſoll / alles bey 
Verm deren angeſetzten hohen Poͤnen 
und Beſtraffungen / wie wir Dann auch.erbieti 
ſeyn / daruͤber unfere ſondere ernſtliche Kapfı 


Abſchied deß Reichs: Tags , 


Mandaten ausgehen gu faffen / und infonberheit Müntz⸗ 
die jenige Muͤntzſtaͤnd ı ale Battenburg / Privirung 
DSergen / Thor und andere meht / ſo da noro- Kr Münt 
rie widir angeregt unfer Montz · Edict un gan. 
recht gemuͤntzt / aller ihrer Muͤntzgerech · denn / Ber 
eigkeis Den nechſten zu prixiren / auch alle ſol⸗ gen’ Thor 
che Sorten / wo die nur anzutreffen / zu confi- 26. wegen 
fciren und preiß zu geben, m 

$. 88. Und Dieveil am Rheinſtrohm die Dina 
meifte difhcultares an durchgehender gleicher gät am 
Execution, nun — Zeithero gefpürt/ fo ſol⸗ Rbrn- 
len der Rheiniſch Churfürftlicher / auch Ober · ſtrom we⸗ 
Rheiniſch und Weſtphaͤliſcher Creyß / als die ein, 
drey benachbarte Correiponde: $ mie auch an: 
dere Correipondeng Erenfen / da es bey denfel» 
ben nöthig / innerhalb Dreyer Monaten / nach 
dato dieſes Abfchieds / auff gebürlich Erfordern/ 
der außfchreibenden Chur-und Fuͤrſten / an forte 
derm beftimpten Ort und Tag / Durch die er⸗ 
fahrne verftändige NRäthe 7 Muͤntzmeiſter 
und Wardein zuſammen erfcheinen / davon 
zu reden / zu tractiren / und zu beſchlieſſen / in welchẽ 
‚Stücken unſerm Kayſerl. Müng-Edi& und Ab⸗ 
ſchieden / als inſonderheit von den haͤuffig / dar⸗ 
zu ungerechten gemuͤntzten halben Batzen 
und Pfenningen / dergleichen von den dreyen 
Creugern / fo doch zu muͤntzen verbotten 
feynd / dann auch von dem unziemlichen auffe 
wechjelen/ verbrechen / außfübren / ſtei⸗ 

n / unterfchleiffen / und was berfelben ver» 

ottner Händel mehr / zu wider gehandlet / wie 
und twelcher maſſen Das alles mit ſchuldiger ſteif⸗ 
fer Execution abzuftellen / zu beftraffen/ und in 
allwege dahin zu fehen / und fich ſamtlich zu ver⸗ 
gleichen / ob mehr unfer Kapferlich 
—— und Abſchieden / mit gemeiner 
Correſpondertz Rath und Beyſtand / in allen 
durchaus zu halten / zu vollnziehen/ und 
was darwider von Heimlichen oder Frembden 
wuͤrde angeftellt / oder gehandelt / mit fteiffer 
fanptlicher Execution ja wem / zu ftraffen/ 
fehen 


und in ge zu k Ereyß- Sdiu⸗ 
$. 69. Und was alfo von gemeinen Creyß⸗ 
und ech hnirhen tänden — ber krevt 
iet und verabſchiedet / dem ſelden foll auch von UND Cor- 
allen denfelben Ständen und Ereykverwand- des 
ten gehorſamlich gelebt und nachgefegt werden / 
in allermaſſen ed allhie von ung / und gemeinen 
Ständen conltiuirt und verabfchied worden 
waͤre. 
$. 70. Nachdem auch allbereit vor Augen / 
wie veraͤchtlich mit Dem eigennüßigen ungerech · 
ten Müngen der halben Baken und Pfenning ı Zelte, 
bardurch Fein geringe ſchaͤdliche Verwirrung im up pfen, 
ganken Muͤntzwerck verurfachet bey etlichen ning obne 
um en / und indeme unfer Regenſpurgi⸗ Erlaub. 
feher Reiche Abfchied gang twenig geachtet wor⸗ nuß der 
den (dargegen gleichtool auff den angeftellten nt 
Probation-Tägen/ gebürlich Einfehens gethan Und, 
ſeyn folte: ) So wollen und ordnen wir / aus ju münge 
Rath und Gutachten gemeiner Stände / Daß verboten, 
alle Wlängen der halben Batze 
ug ug —* ham 
niemand Diefelbige zu fchlagen 
Macht are foll/ es werde ihm dann dafflbigy 
auserheblichen nothmendigen wahren Urfacheny 
ee = 
den 
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Ständen / fämptlich erlaubt / doch dafielbig 
nur mit ſonderer eingezogener Maß / Ordnung 
und benannter Zeit / wie nechft fu Regenſpurg 
auch verabfchiedet. 

6.71. Damit auch mehr angeregt Unſer 


Erſu. MüngsEdi und Ord deito fteiffer zu 
ts Durchgehender Execution zu bringen/ feynd Wir 
beim. deffen gnädigften Erbietens mit den Stan 
den Unferer Cron Boͤheim / wie auch mit Un⸗ 
ſerm freundlichen lieben Vettern / Schwager 


und Bruder / dem Koͤnig zu Hiſpanien / 


Burgum als Herrn der Burgundiſchen Landen / 


diſche 
KRapferl. 
Erdlande 
der 


Müng 


Scfion- 


dahin freundlich zu handeln’ daneben in Un⸗ 
fern Erblanden zu verordnen / Daß ihre Liebd 
und fie / zu allen heilen in derfelben Landſchaff⸗ 
ten / angerührtem Unferm Müng-Edit und 
Ordnungen fich aud gemäß verhalten / und 
- folgen follen : Wie Wir dann infonderheit fol- 
che gnädige fleißige Verſehung thun mollen/ 
damit feine Keiche- Sorten in Italien / oder ans 
dere frembde Landen verführt / noch die außldns 
difche verbotene Müngen im Reich unterfchleifft 
werden follen, 

$.72. Wir haben auch zum Befchluß den 
anweſenden Ständen und Abgefandten gnds 
Diglich anzeigen follen/ Daß nachmals allerhand 
Streit des Dorfigene und Vorſtimmens 


Otrcit. halben hiebevor / darinnen gleichwol auch zur 


D 


Zeitzum Außfpruch nicht alles befchloffen wor⸗ 
den. Und ob folder Sachen Erfantnuffen/ 
vermoͤg näherm Speyerifchen und Regen ſpur⸗ 
gifchen Reichs-Abfchieden/ an Uns endlich ger 
ftellt ; So haben Wir doch aus fonderm Ber 
dencken / gemeiner Stände Zuordnung allergnd« 
digft begehren laſſen. Wann aber fie die Stände 
und Abgefandten / foldye Zuordnung zu thun/ 
nachmals re u mit Erholung = 
ren motiven, zu Regenfpurg daruͤ 
auch fürfommen / fo laffen Wir es auch Diefer 
Zeit darbey allergnaͤdigſt bewenden. 


Kigen nun obgemelte mit A. und B. 
ignirte Formen ſonderbahren Eyds 
und Gewalts der Kayſerlichen Commif- 
farien, auch ber Churfürften und 
Fũrſten Deputirten. 
A. 

6. 73. Die Anmwefende Rayferl. Com- 
miffarien auch de$ &- Reiche Churfürften) 
und anderer deputirter Fuͤrſten und Stäns 
den abgefandte Raͤthe und Bottſchaff⸗ 
een / follen fämptlich und ein jeder infonderheit 


fobenund ſchwoͤren / daß fieund ein jeder in 
Snap — ſchw ß 


lation- 


ber Me- 


achten Appellation- oder Moderation· Sa⸗ 
chen / deß H. Roͤmiſchen Reihe / und deſſelben 


ele ben Ständen und Gledern gemneinem 
Sachen. Nutz und Wolfarth / ihrem und feinem beſten 


Verſtand und Gewiſſen nach / zum ehrbarlich⸗ 
ftenund gleichmaͤßigen ex æquo & bono, juxta- 
que boni viri arbitrium , vermoͤg deß · H. Reichs / 
Anno 1548.undaller anderer publicirten Reiche: 
Abſchieden / bedencken / handlen / und im felben 
fein Privar-affe&t , in welcher weiß und wege Das 
beſchehen möchte / fich daran verhindern laffen : 
Und was fie undein jeder in ſolchen Sachen in 


l 


90: 
*8* ehe / umd ee —— wird / 
daſſelbig keinem Stand / noch derſelben 
nen zu Nachtheil immer eröffnen / ki 
höchiter Geheim / Die Zeit ihres und eines jeden 
Lebens behalten wollen / alles getreulich und uns 
gefährlich. 

B. iu 


» 
‚$ 74 Wir P. bekennen und thun 

mit Diefem Prieff : Als in jungſt gehaltenet 
Reichs ⸗ Abſchied zu Augfpurg in dem Puncte 
Ergängung deß H. Reichs⸗Matricul &cc. un 
anderm verabfchieder / was maſſen nach verriche 
ter Moderation-Kandlung der Churfürften / 
deputirten Zürften und Stände, Raͤthe / Ab⸗ 
gefandten und Bottſchafften / auff den eriten 
Tag Augutti, diß laufienden Drey und Achtzig⸗ 
ſten Jahrs / der wenigern Zahl / in deß Heiligen 
Reichs⸗Stadt Speyer / mit vollmaͤchtigem 
Gewalt erſcheinen ſollen / neben und mit den 
Kayſerlichen anweſenden Comwiſſarien; Die 
Neue / tie auch alle vorige Appellationes in 
Moderation-Sachen vor Die Hand zu nehmen / 


anzuhören / darvon zu rradtıren’ und darüber - 


ex zquo & bono endlich zuerkennen und zu ſpre⸗ 
chen : Darneben alle und jede von den Erepfen 
überfchickten andern Bericht/ Erkündigungen/ 
und mas fonjten weiters deß H. Reiche Noth⸗ 
durfft/ zu Ergängung und Richtigmachung 
der Marricul feyn ſoll / mit gebührlicyem Fleiß 
zu erfehen/ zu erwegen / auch darüber ex &quo 
& bono zu erfennen/ und zu itaruıren / dar 

es. ohn alles appelliren oder widerreden gelaſſen / 
und darauffdiefelbig Marricul ergangt und rich⸗ 
tig gemacht werben fol. So haben wir deme 
zu gehorfamer Folge / den oder die N. unfert 
toegen / oder al& ein deputirter Stand / mit 
vollfommener Machtund Gewalt abgefertigt : 
Thun auch folches hiemit in krafft Diefes Brieffs 


. alfo und dergeftalt/ daß gedachter Unſer abges 


ordneter Rath / Befelchhaber oder Syndicus / ſol⸗ 
chem Deputation· Tag beywohnen / mit und 
neben den anweſenden Kayſerlichen Commilfa- 
rien, der Ehurfürften/ auch depucirter Bürften 
*8 ————— —— — und — 

en / ſo ppellation· Sachen und Er⸗ 
gaͤnhung def Heiligen Reichs · Matricul, Inhalt 
und Dermdg gedachts Augſpurgiſchen Ab: 
ſchieds / in verfchienem und achgigfien 
Jahr auffgericht/ vor Die Hand nehmen, erfehen 
und erwegen / und feines beiten Verſtands ex 
zquo & bono erfermen/ und alfo mas zu enblis 
cher Richtigmachung gedachter Reichs⸗ Matricul 
nothduͤrfftig ſeyn erachtet wuͤrde / an ihm nichts 
erwinden laſſen ſoll. Damit aber er Unſer Rath / 
oder gevollmaͤchtigter Syndicus, &c. ſolchem 
Appellation - und Marricul- Werck mit deſto 
— Beſtand beywohnen möge/ ſo fügen 
Wir ihm nach Ausweiſung mehrgedachts 
Augfpurgifchen Abfchieds/ hiemit feiner Pflicht / 
Lehens / Rath oder Dienft/ ıc. Damit er Uns 


verwand und zugethan / fo viel diefen Adtum bes - 


langt / qui !edig und frey / dergeſtalt / daß er 
nacher verrichter dieſer Handlung / Uns mit den⸗ 
ſelben / wie zuvor / wieder gewaͤrtig ſeyn ſoll. 
Da auch mehrgemelter Unſer Rath / oder gevoll⸗ 

Gsss mach⸗ 


Ravferl, 
Maich. 


churfur⸗ 
ſten per⸗ 
fönlid, 


J 


Deren 
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mächtigter Syndicus;, fernern Gewalts / dann 
hierinn begriffen / bebürfftig/ den mollen Air 
ihme auch hiemit vollfommentlich gegeben ha⸗ 
ben/ als ob daffelb mit außtruͤcklichen Worten 
hierinm begriffen ware. Was auch alſo Unfer 
Rath / oder Gevollmächtigter oder Syndicus, 
hierin neben obgemeldten Kayf. Commiffirien, 
hurfürften depuuirten Bürjten und Ständen/ 
fe, Bottſchafften und Geſandten verhand⸗ 
erkennen und ſprechen wird / das gereden 
gen foviel ung anlangt / ftdt/ ſeſt und uns 
brüchlich zu halten / Geſaͤhrde und Arglift 
zumal außgefchloffen. Und de zur Urkund 
haben Wir Unfer Secret⸗Inſiegel an diefen 
Brieffthunhangeny oder aufftrucken : Der ges 
gegeben iſt / zc. 

5. 75. Solches alles und jedes / fo obge- 
fehrieben ftehet / und Uns Aayfer Rudolffen 
den Andern berühren thut gereden und vere 
fprecben Wir bey Unfern Kayſerl. Würden 
und Worten / ſtaͤt / feſt und auffrichtig⸗ 
uch zu halten / zu vollnziehen / dem ſtracks 


Abſchied des Reis» Tage, 


nachzufommen und zu geleben/ fonder Gefährde. 
Deß zu Urkund haben Wir Unfer Kayſerlich 
Inſiegel an dieſen Abfchied thun hangen. 

$. 76, Und Wir Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ſten / Prälaten / Grafen / Aerren/ und def 
Hell. Reichs Frey: und Reichs: Städte) 
abgefandte Bottſchafften und Gewalt 


babere/ hernach benannt ı Bekennen auch —— 
offentlich mit dieſem Abſchied / daß alle und je⸗ Kerhee⸗ 
de obgeſchriebene Puncten und Articuln / mit hen. 


Unſerm Wiſſen / Willen und Kath fürgenoms 
men / tractirt und beſchloſſen ſeynd / bewilligen 
dieſelbe alle / ſampt und ſonders / in und mit 
Krafft dieſes Brieffs: Gereden und verſprechen 
inrechten/ guten / wahren Treuen / ſolche / fo viel 
einen jeden ſelbſt / feine Herrfchafft oder Freun⸗ 
de/ von denen er Abgefandsoder Gewalthaber 
ift/ betrifft oder betreffen mag wahr, jtaͤt / 
feſt / auffrichtig und unverbrochen zu halteny 
zu vollnziehen/ und dem / nach allem Unferm 
—— nachzukommen und zu geleben / ſon⸗ 
der Gefaͤhrde. 


Subfcription anweſender Staͤnd und Bottſchafften. 


%.77. „Und ſeynd dieſe hernach geſchrie⸗ 
bene / Wir / die Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Prala⸗ 
“ten / Grafen und Herren / und der abweſenden 
« Churfürften und Ständenyauch deß H. Reiche 
“Frey⸗ und Reichs» Städt Bortichafften und 
“Gewalthabere. 

“Thurfürften perſoͤnlich. Don GOt⸗ 
“tes Gnaden Woljſgang / erwaͤhlter zu Ertzbi⸗ 
* deß heiligen Stuels zu Mayhntz / deß 
“heiligen Roͤmiſchen Reiche durch Germanien 
“Erg-Eanler. Johann Ersbifchoff zu Trier/ 
“deß heiligen Roͤmiſchen Reichs durch Gallien, 
“und Das Königreich Arelatı Ergeansler. Au⸗ 
“guitus Hertzog zu Sachfen / deß heiligen 
Romiſchen Reichs Ertzmarſchalck / Landgraf 
«in Thüringen / Marggraf zu Meiſſen / alle 
drey Ehurfürften. Der Churfürten Bott⸗ 
“(haffeen und Räche : Donmegen Geb- 
«hardeny erwählten und beftättigten zu Ertz⸗ 
“bifchoffen zu Coͤlln / deß heiligen Roͤmiſchen 
“Reichs durch Jealien Ergeanslers / und 

Hersogen zu Weſtphalen und 
·Engern / ꝛc. Chriſtoph Ladislaus/ Graf zu 
Nellenburg / und Herr zu Tengen / Affter⸗ 
«dechant/. und Thumprobſt ver hohen Stifft 
«Sdlln und Straßburg / Eberhard Graf zu 
“Solms / Herr zu Müngenberg/ Land⸗ Troſt 
“in Weſtphalen / Frans Burckhard der Rech⸗ 
“ten Doctot, Eangler / Caſpar von Fuͤrſten⸗ 
“berg zu Watterlapp / Troſt zu Beilſtein / und 


“Michael Glaſer / Doctor, Raͤthe. Ludwigen h 


Pfaltzgrafen bey Rhein / deß heiligen Roͤmi⸗ 
“chen ichs Erstruchfeffen und Ehurfürften/ 
«Herkögenin Bayern / $riederich / Großhof⸗ 
“meifter / und Eberhard / beyde Herren zu Lim⸗ 
“burgy deß heiligen Roͤmiſchen Reichs Erb⸗ 
“chenden, und Semperfreyen / Gebhard Pas 
ſtor der Rechten Doktor, Cantzler / —— 
“Horn Gottfahrt / Frantz von Sickingen / Faut 

“u Moßbach / Georg Herderny Licentiat, Am⸗ 
“bergifcher Cantzler / Julius Micillus / und 
Ludwig Culmann / beyde der Rechten Dodto- 


res und Raͤthe. Johannes Georgen / Marge» 
grafen zu Brandenburg / deß Heiligen Roͤm⸗ 
ſchen Reichs Ergeammerem und Churfür⸗ 
ſten / zu Stettin / Pommern / ver Caſſuben. 
und Wenden / und in Schleſien / zu Eroffen, 
Hertzogen / Burggrafen zu Nuͤrnberg / und» 
Fuͤrſten zu Ruͤgen / ꝛc. —* Friederich / 
Marggraf zu Brandenburg / x. Georg» 
Hans Herr zu Puttliſt / der Marck Branden⸗. 
burg Ertzmarſchalck / Dietlauff von Winter⸗ 
feld / Chriſtoph Mayenburger / und Chris, 
ſtian Dieſtelmayer / alle Rathe. Oeſterreich. 
perſoͤnlich. Carl Ertzhertzog zu Heſierreich/ 
Hertzog zu Burgund / zu Steyer / zu Kärn⸗ 
ten / Crain und Wuͤrtenberg / Landgraf im,, 
Elſas / Marggrafen zu Burggau / Graf zu, 
Habſpurg / Tyrol und Goͤrtz / etc. 
gen deß Hauß Oeſt 


‚Von we.,, Bone 
erreich / Eitel Brieder,, gender 


rich Graf zu Hohenzollern Sigmaringen/,, Haus O⸗ 
gmarıng + 


Vaͤhringen / Herr zu Haigerloch und IRehrs,, N 


fein / de Heiligen Roͤmiſchen Reiche Erb-,, 
cammerer/ Maximilian / Freyherr zu Ilſung /. 
und Wolckenburg / Herr zu Egloff / und, 
Tratzburg / Johannes Achilles gung jun, 
Küneburg und Linda / Wendel Arket der, 
echten Doctor , und Fohann Eobengel von., 
Proſſeck / Teutſches Irdens zu Prügeney/s» 
Padua und Goͤrtz / alle Raͤthe. Don wegen, 
des Haufes Burgundi / Carl / Gefürfter, 
Graf zu Arnberg/ Grafzuder Marck / Frey⸗. 
err zu Barbaſon / und Giebenbergen/„ 
Wilhelm de 8. Clemente, Koͤniglicher Wur⸗ 
ben in Hiſpanien Ambasciatot, Johann von,, 
Hattſtein / und Ludolff Halver / beyde Do-,, 
ctores, alle R 


. Martin Biſchoff zu Eyſtett / 
hann Biſchoff zu Straßburg / ——— 
Elſas. Marquard Biſchoff zu Augſpurg/. 
und Thumprobſt zu Bamberg. Diss 
ſchoff zu Luttich / Adminiftraror der Stifft,, 
Hildesheim und Zrepfingen/ Bünft zu le 

altz⸗ 


äth. Geiſtliche Kürften,, Britt 
Peg: Julius Bifchoff ie 3 
urg / ꝛc. Dr, M 


— * 


Bott⸗ 
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»Pfaltzgraf bey Rhein / Hertzog in Bayern / 
“und zu Boullion / Marggraf zu Franchmont / 
“und Graf zu Lohen / Ving und Horn. Lud⸗ 
“ig Titulo S, Onophrü Prieſter Cardinal / 
“Apoſtoliſcher Legat in Germanien, und Bi⸗ 
“fchoffzu Trient. Philips Flach von Schwar⸗ 
—— ı Sohanfer Ordens / Meiſter in Teut⸗ 
“chen Landen. Geiſtlicher $ü Bott» 
“(hafften. on wegen Johann Facoben/ 
“Ergbifhoffen zu Salsburg / Legaren deß 
“Stuls zu Romy. Herr Georg Biſchoff 
“u Seckau / Anthoni Graf zu Lodern / und 
«Herr zu Caſtalon und Joachim Perner zu 
“Gottenrot/ Thumherr zu Saltzburg / Auge 
“fpurg und Eychſtaͤtt Sigmund von Lam: 
“berg/ Sreyherr zu Orteneck und Ottenſtein / 
“Pfleger zu Timoning/ Achatius zum Thurn / 
“Erbſchenck und Pfleger zu Mühldorf / auch 
gdohann Baptifta Fickler / Balchafar Hoi⸗ 
finger / und Caſpar Mayer / alle drey Der Rech⸗ 
“ten Doctotres, und Raͤthe. Heinrichen / po- 
“ftulırten Ertz⸗Biſchoffen zu Bremen / Admini- 
Ktatorn deß Stiffts Paderborn und Oßna⸗ 
·bruͤck / Hertzogen zu Sachfen / Engern und 


Weſtphalen / Jobſt Frieſe / Troſt zu Vorden 


“und Neuhauſen / Raban von Weſtohal / Trost 
“um Dringenberg / Niclaus Boſch / und 
Laurentius Schroder / alle Raͤthe. Hein⸗ 
“richen Adminiſtrators deß Hochmeiſterthumbs 


“in Preuſſen / Meiſter Teutſches Ordens in 


“Zeutfchen und Welſchen Landen / Hugo 


Dieterich von Hohenlandenburg / der Baley 


“Elſas und Burgund / Volpert von Schwal⸗ 
bach / der —* Francken⸗ Land Commen- 
“zur, Philips von Mauchenheim / genannt 
«Bechtolsheim zu Blommenthal / Johann 
“von Hoͤrd / zu Zapffenburg / Commentur, 
“alle Teutſches Ordens / Leonhard Kirchhei⸗ 
“mer der Rechten Doct. und an Stoͤr / 
“Secreprius, Martin Biſchoffen zu Bam⸗ 
“berg / Wolffgang Albert von Wuͤrtzburg / 
“Ernft von Mengersdorff / Thumherr/ Ni- 
“colaus Curtius Vicarius in Spititualbus, Hans 
“Paulus von Schaumberg / Hauptmann zu 
ronach / Achatius Hulß und Otto Kein: 
«hold / beyde der Rechten Doctores Rathe. 
Georgen erwaͤhlten und beftättigten Biſchof⸗ 
“fen zu Wormbs / Philips Chriſtophen von 
“Sötern 7 Chorbifchoff zu Trier / Thumb» 
“Cuitos zu Wormbs / und Thumfänger zu 
“Speyer / Philips Eras von, Scharffenfteiny 
Thumherr zu Maͤyntz und Wormbs / ‘Prob 
des Stiffts zu Sanct Bartholome zu Franck ⸗ 
-furt / Hans Reichhard von Schönberg 
WBofmeiſter / und Georg Seiblin der Rech⸗ 
«ten Doktor, Cantzler. Eberharden erwaͤhl⸗ 
“ten und beſtaͤttigten Biſchoffen zu Speyer / 
“und Probſten zu Weiſſenburg/ Philips 
“Chriftoph von Sötern / Chorbiſchoff zu 
“Trier; Thumfänger / und Aulius Herden’ 
“Cantzler bende Raͤthe. Marx Sittichen / der 
iligen Roͤmiſchen Kirchen Cardinal / Bis 
ſchoffen zu Conſtantz / und Herr zu Reiche⸗ 
acht. Steffan Wolgemuth von Muͤthburg / 
Rath und Weltlicher Stadthalter / auch Ober» 


vogt zu Moͤrßburg und Murckdorff. Seine 
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rich Julien Bifchoffen zu Halberſtadt dann, 
megen des Stiffts Minden Hertzogen zu, 
Braunſchweig und Lüneburg / Heinrich von», 
der Luͤhe Nauptmann des Stiffts Halbers,, 
ftadt / und Leven von Boͤrſteln / beyde Käthe 
berharden confirmirten Biſchoffen zu Luͤbeck. 
als Adminiſtratot · deß Stifſts Verden / Abt, 
und Herr vom Hauß zu 8. Michael in Lünen». 
burg’ Joachim Reich deß Thumb. Capitels zu,, 
Lübeck dyndicus. Jacob Chriſtophen Bifchoffen,, 
su Baſel / Valentin Adam Cuntz / der Rechten 
Doctor, Fuͤrſtlicher Straßburgiſcher Rath. 
ig — — —— 
purg/ Pſaltzgra chein, HEN IN 
bern und Nidern Bayern / Odtavianus, 
Schrenck / Eangler / und Theodorus Beuͤſ⸗ 
fer / Bayeriſcher Rath / beyde der Mechten,, 
Do&tores. Urban Bifchoffen zu Paffau Jo⸗ 
hann Rieger von Weſternach Thumbherr/, 
Egidius Nadler / Cautzler und Sehaftian,, 
Knab Eckins / beyde der Rechten Doct alle Raͤ⸗ 
the. Johann Wilhelmen / pokulirten Admi-,, 
niltrarors deß Stiffts Münfter / Hertzogen zu, 
Guͤlich / Cleve und Berge / Heinrich von Rag-,, 
feld / Thumherr daſelbſt / und Georg Jacob / der. 
Rechten Licemiet beyde Raͤthe. Johann Thor, 
majten Biſchoffen zu Brixen Ernft Sreyherr,, 
Wolckenſtein / Hieronymus von Rocdas, 
run/ Archiciacor zu Trient / beyde Thumb: 
herren zu Brixen / und Georgen von Albertig/,, 
Thumberr und Cantzler zu Trient. Carlen, 
poßulisten Bifchoffen zu Metz / Hertzogen ju,, 
Lothringen / Johann Baulard / der Rechten. 
Licentiat Rath. Carln von Lothringen, Car. 
dinals von Vaudemont / Bifchoffen und Gras, 
fenzu Tull / Reilatus Olerius / Lothringifcher,, 
Rath undSecrerarids. Niclauſen Baufmar/, 
Bifchoffen und Grafen zu Verdun / Joham. 
Boucard / der Rechten Licentiar. Ludwig de,, 
Berlamont/ Ersbifchoffen und Hergogen zu. 
Cammerich / Niclaus von Weſtenrod Tkum-s, 
herr und Probſt zu S. Paul in Lüttich Cantzler. 
dafelbit/ und Cornelius Boureots/ Canonicus,, 
zu Cammerich und Maftrich/bepde der Rechten, 
Dod.und Rath. Hildenbranden Bifchoffen ju,, 
Wallis und Sitten/ Adrian von Kietmatten,, 
Thumb-Dechant zu Sitten/ und Frans von,, 
Monbey / beyde Käthe. Heinrichen Admini-,, 
ftracorn deß Hochmeifterthumbs in Preuſſen/. 
Meifter Teurfches Ordens in Teutfchen und,, 
Welſchen Landen als Kanferlicher Commitl: -„, 
rius deß Stiffts Fulda / Johann Achilles Als, 
fung, zu Künneburg und Linden ald Commil-,, 
fari, und dann Johann von Kerden Commen-,, 
tur zu Zapfienburg/ Leonhard Kirchheimer ber, 
Rechten Do&.Xärhe/ und Johann Stoͤer / Se-,, 
ererarius. Ludwigen / befidttigten Apten def, 
alte Hirkfeld. Valentin Adam Cuntz/. 
Fuͤrſtlicher Straßburgiſcher / Friederich San, 
dau Fuldiſcher / Lundaurentz auck / Hirßfel⸗ 
diſcher Käthe / alle drey der Rechten Doctre⸗n. 
Eberharden Apten deß Stiffts Kempten / Die⸗n 
terich von Horben zu RNingenberg / Landvogt. 
zu Sultzberg / Rath / und Valentin Adam,, 
Eung/Doa. Biſchofflicher Straßburgifcher,, 
Rath. Ulrichen Aptenzu Murbach und * 
©9998 ⸗ Valen⸗ 
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« Yafentin Adam Cuntz / Doct. Biſchofflicher 
“StraßburgifeberKath. Chriſtophen / Prob⸗ 
“fen und Herrn zu Elwangen / Chriſtoph Kel⸗ 
«er Thumbher und Official zu Augſpurg / und 
“Crohann Kaker / bende der Rechten D. Käthe. 
Facoben / Probften und Erspriefters zu Berg: 
“tolsgaden/ Balthafar Hoffinger / der Rechten 
“Do&.und Saltzburgiſcher Rath. Neinharden/ 
“Apten def Kayf. Freyen Stiffts Corvey / Ans 
“prens Cramer / Scholafter zu Northaufen/ 
Ldudolff Halver, Kön.QB. zu Hifpanien’ und 
·Ftiederich Landau / Fürftliche Fuldiſche Raͤth / 


eltuiche “bende der Mechten Doctores Weltliche Fuür⸗ 


“(tenperfönlich. Wilhelm / Pfaltzgraf bey 


Sie 
perfönlidh, «RheinyHerkog in Obern und Nidern Bayern. 


Diren 
ſchafften. 


“N pilips Ludwig / Pfaltzgraf bey Rhein / Her⸗ 
“gog in Bayern) Graſ zů Veldentz und Span⸗ 
heim. Ludwig / Hertzog zu Wuͤrtemberg und 
·«Teck / Graf zu Mömpelgard. Ulrich Hertzog 
“u Mechelburg / Fuͤrſt zu Wenden / Grafzu 
Schwerin / der Land Roſtock und Stargard / 
«Herr Frantz der Jünger / Hertzog zu Sachſen / 
“Engern und Weſtphalen. Carl Gefurſteter 
“Graf zu Arnberg. Weltlicher Fuͤrſten 
“Bottichaffeen. Wegen Johann Caſi⸗ 
mirs / Pfaltzgrafen ben Rhein / Hertzog in 
Bayern / ꝛc. Chriftoph Cheym / der Rechten 
“Doctor, Cangler; Hans Dieterich Wambold 
“yon Umſiatt / Georg Almus Schregel/ und 
ee alle Käthe. Reich: 
harden Pfalsgrafen bey Rhein / Hertzog zu 
«Banern/2c. Fohann Knauff von Ruͤdesheim / 
«der Kechten Licentiar, Cantzier und Rath. Jo⸗ 
«chanfen Pfalsgrafen ben Rhein / Hertzog in 
Bayern’ Graf ju Veldens und Spanheim / 
«Kolff Wambold von Umſtatt / Hofmeiſter / 
«Walther Drechfel / Pfaltzgraf / Neuburgi⸗ 
«fcher Cantzier / und Heinrich Schwebel / der 
“echten reſpectivẽ Doct. und Licentiat, Raͤthe. 
«Georg Hanſen Pfaltzgrafen bey Rhein / Her⸗ 
“sogen in Bayern / Grafen zu Veldentz / Chris 
—— der Rechten PHoctor. In Vor⸗ 
mindſchafft Hertzog Wilhelmen zu Sachſen 
ehinterlaffener Schn / Griederich Wilhelms 
“undohannfen&ebrüdern/.Hergogenzu&ad)- 
“fen, Landgrafenin Thüringen’ Marggrafen 
u Meiſſen / Joachim Wahl: der Rechten Do- 
“or, Kath. In Bormundfchafft Hertzog Jo⸗ 
„hannis Friederichen zu Sachſen unmundiger 
Soͤhn / Kohann Cafimir / und Johann Erns 
«ften' Gebrüdern’ Hergogen zu Sachſen / Lands 
grafen in Thüringen / und Marggrafeu zu 
«Meiffen, Foachim Wahl der Rechten Dog. 
“Math. Georg Friederihen , Marggraf zu 
“Brandenburg/ zu Stettin / —— der 
Caſſuben und Wenden / auch in Schleſien / 
u — x. Hertzog / Burggraf zu 
Nunberg / und Fuͤrſten zu Ruͤgen / Georg 
PYudwig von Saynsheim / Freyherr / Stadt⸗ 
palter / Conrad von Rechenberg / Niclaus 
«EStattman der Rechten Doctor, Cantzler / Ans 
„dreas Mußman / und Andreas robenius 
«Do&t. Brandenburgifche Raͤthe. liuſſen / 
“Hertzogen zu Braunſchweig und Luͤnen⸗ 
«burg etc. Heinrich von ber Luͤhe / deß Stiffts 
«Halberftadt Hauptmann / Gottfried Keller 


Abſchied deß Reichs Tags , 


der Rechten Door , und Wolff Euert Se-” 
eretarius. a an / —288 jun 
Braunſchweig und Lüneburg / Georg ABild/» 
der Rechten Licentiar , Northäuſiſcher Syn» 
dicus. Philipſen / Hertzogen zu Braunſchweig.⸗ 
und Luͤneburg / Georg Wild / der Rechten.⸗ 
Licentiat, NRorthäuſiſcher Syndicus. Wil⸗ 
helmen Hertzogen zu Guͤlich / Cleve und Berg» 
Graſen zu der Marck und Ravenſpurg / Herrn.⸗ 
zu Ravenſtein / x. Wilhelm von Harff zu. 
Alſtorff / Erbhofmeiſter des Furſtenthumbs, 
Guͤlich / Miclaus von der Broͤl um) Andreadss 
Hartzheim / der Rechten Licentiat, alle Raͤthe.— 
Philipſen / Marggrafen zu Baden und Grass 
fen zu Spanheim / Nicaſius Magensreu⸗. 
ter / zu Treuſing Præſident, und Hofmeiſter /. 
Johann Aſchmann / der Rechten Doct. ar 
fer / Hans Jacob von Caſtel / und Wolff⸗ 
gang Hunger / Dot. In Bormundfcharft/ 
Marggrafen Carls zu-Baden hinterlaffener» 
Soͤhne / Ernft Friederichen Sfacoben und, 
Georg Griederichen / Gebruͤdern Marggras 
fen zu Baden und Hochberg / Sandgrafen zu» 
Suffenberg / Herm zu Kötel und Baden, 
weiler / Paulus Wonecker / der Rechten Dot. 
Kath. Wilhelmen / Landgrafen zu Heffen/» 
Grafen zu Cagenelnbogen / Dietz / Ziegen 
hain und Nidda / Anthonius von Werſade / 
Amptmann zu Schmalkalden / Bernhards 
Reutel / Amptmann zu Rottenberg und Sons» 
tra/ und Heinrich Hund / der Rechten Do. 
Vice-Gangler. / Raͤthe. Ludwigen / Lande, 
grafen zu Heſſen / Grafen zu Catzenelnbo⸗ 
gen’ Dietz / Ziegenhain und Nidda / Johann. 
Riedeſel zu Eyſenach und David Lauc/- 
der Rechten Doct. beyde Rathe. Philipſen/ 
tandgrafen zu Heſſen / Graſen zu Catzeneln⸗ 
bogen Dietz / Ziegenhain und Pida, Johann. 
Knüuttel / der Rechten Doctor, Raͤth. Geor⸗ 
gen / Landgrafen zu Heſſen / Grafen zu Ca» 
tzenelnbogen / Dietz / Ziegenhain und Nidda / 
Otto von Tettenborn / Rath. Johanns, 
Friederichen / Hertzogen zu Stettin / Pom⸗ 
mern / der Caſſuben und Wenden / Fürften,, 
zu Rügen / und Grafen zu Gusgau/ Bern, 
hard Wachter / der Rechten Doctor, Kath. 
Ernſt Ludwigen / Hertzogen zu Stettin/s 
rg ‚der Eaffuben und AWenden/„ 
Fuͤrſten zu Rügen / und Grafenzu Gutzgau/. 
Vicke Steding / zu Lentzkow Math. Carln,, 
Eimmanueln/ Hergogen zu Saphon zu Cableiß/,, 
und zu Augft/ Printzen zu Piemont/ Grafen, 
zu Genff zu Rhemund / und zu Niza / Herr, 
zu Preß und Aſt / zc. Thomas Inarous, Co-,, . 
mes Sanfredus, fupremus ordinis equeftris &,, 
ger gr und Francifcus ä Vou-, 
an, Math. Georg Ludwigen / Landgrafen,, 
zu Seichtenberg / Grafen zu Hals / * 
mundern / Theodotus Beuſſer und Jo⸗ 
hann Federle / beyde der Rechten Doctorcs.,, 
Bayeriſche und Leuchtenbergiſche Raͤthe.. 
Joachim Ernſten / Fuͤrſten zu Anhalt Gras, 
fen zu Afcanien/ Herrn zu Zerbſt und Bern⸗ 
burg / Johann Truckenrod der diter / Lands, 
rath. Georg Ernften / Grafen und Herrn, 
iu Henneberg/ Humbert von Langen / und, 
Wolff⸗ 


u: 


. «Duben / 
“ 


ji 
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Wolffgang Reſch / der Mechten Doctor, 
— —0 Emanueln von Lothringen / 
“Hertzogen zu Mercoeur / und Marggrafen 
“u Nummeney / Kenatus Olerius, Lothringi⸗ 
“fcher Rath / und Secretarius. Praͤlaten 
“perfönlich. > / pt zu Sale 
“mansweiler. Hugo Dieterich von Hohen 
“fangenberg / Zeutfchen Ordens / Lands 
“Commentur Der eg ” a 
“gund / Commentur zu au raͤ⸗ 
Get En "ann 
“Chri zu Weingarten / 3 

—* ſen / Gallen zu Elchingen / Tho⸗ 
·maſſen ʒu Yrſehe / Georgen zu Ursberg / Vei⸗ 
“ten zu Rockenburg / Martin zu Rod / Leon⸗ 
“harden zu Minderaue / Oſwalden zu Schuſſen⸗ 
“ried/ Andreas zu Petershauſen / Conraden 
“zu Marckthal / aller Aepten beruͤhrter Gottes 
—2 und dann Hieronymuſſen / Probſten 
“u Wettenhauſen / obermeldter Matthaͤus / 


*Commenturs Nr Sale Coblentz / Thomas 
“Maprhover / und Leonhard Kirchheimer 
—— — Cantzler und Rath / auch 
“Andreas im / Guͤlchiſcher Rath / alle 
“der Rechten Do&ores , und teipectivẽ Licen- 
“tiarus. —5*— von —— Probſten 
— Sti Odenheim / un umdechan⸗ 
* zu Speyer / Julius Herden / Biſcho fli⸗ 
—* Speverifcher Rah * Cantzler * 
ann von Hammerſte 

S. Corneli Münfter / Jacob Kamp ber Rech⸗ 
“ten Doctor , Dechant und Orkcial zu. Bonn. 
“Ulrichen/ Apten zu Keyfersheim / Chriſtoph 
Leymann ber Rechten — und — 
“Hieronymus / Apten imeran in Re⸗ 
Georg —* deß Gottshau 
“5, Ulrich in Aug / Cantzler. Heinri 
—* u © — — 
Andreas im / en Licentiar, 
“und rk Gülhifher Kath. Abbas 
viſſin Bottſchafften. Don wegen Elifa- 
«bethen / de Kayſerlichen Freyen Weltlichen 
“Stiffts Quedelnburg Abbatiſſin / Grafin 
zu Rheinſtein / Georg Wild / der Rechten 
“Licentiar , der Stadt Nordhauſen Syndi- 
“us, Wegen Elifabethen / Abbatiſſin deß 
«Kapferlichen Freyen Weltlichen Stiffts Eſ⸗ 
fen’ Gräfin zu Sein / Andreas Hartzheim / 
“per echten Licentiar, und Fürftlicher Guͤl⸗ 
schifcher Rath. Agneſen 
“Sreyen WWeltlichen C 

“ter Abbatiſſin / Fuͤrſtin zu Anhalt Bernhard 
“„Hanſſſtengel / Anhaltiſcher Rath Marien 
— Abbatiſſin deß Gefürfteten Freyen 
Weltlichen Stifſts Buchau am Federſee / ges 
“bohrner Freyen von Schwartzenburg / Leone 
hard Kager / und Jacob Moſer + beyde ber 
Rechten Doctores und gemeiner Schwabi⸗ 


der Grafen Syndicus and dathe. Marien 


“Magdalenen / Abbatiſſin deß Stiffts And⸗ 
«| ann Jacob Langhans / Pralatiſcher 
— ———⏑ 


! 
” 
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Niedermünfter in Negenfpurg / O&avianus,, 
—— von Naging / Biſchofflicher Res, 
genfpurgifcher Cantzler / auch Baͤheriſcher. 
Rath / Magdalenen / Abbatiſſin zu Ober⸗ 
münfter in Regenſpurg / Adam Better von. 
der — Bayeriſcher Rath. Barbaren / 
Abbatiſſin zum Rotenmuͤnſter / Johann Hil-,, 
debrand Moͤcker der Rechten Doctor , und ge⸗ 
meiner Stadt Rotweil Syndicus. Margares,, 
then / Abbatiffin deß Freyen Weltuchen, 
Stiffts Gandersheim /  gebohrmer von Der,, 
Columna, Albrecht Buſcht / und Caſpar. 
Gladebeck / beyde der Rechten Doctotes. Lu⸗ 
cien Heckbach / Abbatiſſin / Marien zu Gurs,, 
tenzell / Abbatiſſin Matthäus / Apt deß. 
Gottshauß Salmansweiler. 
und Herren perjfönlich; Eitel Friederich/. 
Roͤmiſcher Kayſerlicher Majeſtaͤt Rath / und,, 
Carl / Grafen zu Hohenzollern / Sigma⸗ 
ringen und Vahringen / Herrn zu Saiger⸗ 
loch und Wehrſtein deß Heiligen Roͤmiſchen. 
Reichs Erbeämmerer. Jacob / dei Heiligen,, 
Roͤmiſchen Reichs Erbtruchfeß / Freyhert zu,, 
Waldburg / Herr zu Wolffseck / Zeil und,, 
Marſtatten. Wilhelm / Graf zu Dettingen... 
Gottſried / Graf zu Dettingen. Wilhelm/,, 
Graf und Herr zu Zimbern / Herr zu Wil⸗. 
denftein und Mepkirchen, Albrecht / Graf, 
zu Gürftenberg / Heiligenberg und ABerdens,, 
berg/ Landgraf in Bares und Herr zu Haus. 
fen im Kunsinger Thal. Georg / Graf ju, 
Montfort  Herrzu Bregentz / Tettnäng / Ar, 
gen und Beggach / Roͤmiſcher Kanferlicher,, 
Majeität Nach und Cammerer / Ruprecht /,, 
Graf zu Eberftein und Rigingen / Herr zu, 
Srauenberg. Neinrich / Herr zu Limburg‘, 
deß Heil. Römifchen Reichs Erbfchenck und,, 
Semperfrey. Joachim / der dlter Grafenv,, 
Graf zu Brtenburg Heinrich / der altern,, 
Grafen’ Graf zu Ortenburg. Ludwig Graf, 
zu Lömwenftein / Herr zu Scharffenect / und,, 
als mit⸗ Inhaber der Sraffchafft YBertheim,,, 
und Herrfchafft Breuberg. Ernſt/ Thums,, 
herr zu Colin und Straßburg / auch Chri-,, 
ſtoph / Caſpar und Heinrich / alle Grafen, 
zu Manpfeld‘/ Edle Herren zu Heldrungen,, 
Ludwig / Graf zu Leyningen / Herr zu Aßer,, 
fierburg und Schmwabenburg. Albrecht, 
Georg / Graf zu Stollberg / Königftein /. 
Rutſchefort / und Weringeroda / Herr ;u,, 
Epſtein / Muntzenberg / Breuberg und,, 
Aigmont. Herman Adolff / und Otto/. 
Gevettern / Grafen zu Solms / Herrn jun 
Müngenberg/ und Sonnenwald. Philipo. 
der alter Freyherr zu Winnenberg und Beil-., 
fein, Rom. Kayſerl. Maj. Rath / Rudolph /,, 
Graf zu Helfſenſtein. Marquard Beratold bi 
und Georg /Freyherr & Konigseck und,, 
Aulndorff. Wilhelm / Freyherrn zu Gra-,, 
feneck und Burgberg / Herr zu Marfchalcten., 
Zimbern / dei Kayferl, Hoffrichter⸗ Ampte,, 
u Rothweil / Stabthalter. Serdinand,,, 
reyherr zu Grafeneck / und Burgberg Heır,, 
—— Zimbern. Burckhard / Als, 
recht und Sof / Gebrüder / Grafen und,. 
Herren zu Barby und Mühlingen. Simon;,; 
0999 3 Graf 


Girafen,, Gr 


und Her⸗ | 
ren pers 
ſoͤnuch. 


“Graf und Edel Herr zu der Lipp und Nette 
“berg / * Eſens / Stedesdorff und Wit⸗ 
“teminen. Geo ur nr Sreyherrzu 
“Mindelheim. I Dieterich von ‚Mech- 
“falrein/ Freyherr zu Walde, Michael Lud⸗ 
wig von Freyberg / Inhaber der Herrſchafft 
“uftingen. Conrad / deß Neil. Romiſchen 
·Reichs Erbmarſchalck / Freyherr zu Bappen⸗ 
heim. Marx / Hans und Jacob die Fugger / 
“Gebruͤder / Herrn von Kirchberg und Weiſſen⸗ 
“horn. Von wegen der Wetterauiſchen Gra⸗ 
“ten/ Johann / Grafen yet Catzeneln⸗ 
“bogen / Vianden und Dietz / Herrnzu Beil⸗ 
“ftein. Albrechten / Grafen zu Naſſau / zu 
“ Sarbrückenund Sarwerden / Herrn zu Lohr / 
«für ſich / und als Vormunders / Johann Lud⸗ 
wigen / Grafen zu Naſſau / Herrn zu Wißba⸗ 
“den und Itzſtein. m en / Grafen zu 
Naſſau / zu Sarb und zu Sarwerden / 
Herrn zu Lohr. Ernſt Eberharden / und Her⸗ 
“man Adolff / Conrad und Hans Georgen / 
Gevettern / aller Grafen zu Solms / Herrazu 
“Muntzenberg und Sonnenwald. Philipſen / 
«def aͤltern und Philipſen deß juͤngern / Gra ⸗ 
“fen zu Hanau / und Herrn zu Liechtenberg. 
“Und dann Philips der älter / Graf zu 
gohanns / Graf zu Naſſau / Catzenelnbogen / 
Ludwigen von Sayn / Grafen zu Wittigen⸗ 
·ſtein / In Vormundſchafft / Philips Ludwi⸗ 
“gen / und Albrechten / Gebrüdern/ Grafen zu 
«Hanau und Rieneck / Herrn zu Müngenberg/ 
Philips Ludwigen / Wolffgangen / und Hein⸗ 
“richen/ / Gebruder und Gevettern von Eiſen⸗ 
“burg / Grafen zu Büdingen. Heinrichen 
und Herman Grafen zu Sayn / Herrn zu 
“Aomburg / Münckler und Wuͤntzenberg. 
·“Georgen und Ludwigen von Sayn / Grafen 
“zu Wittgenſtein / und Herrn zu Homburg tc. 
Phnipſen Reinharden und Georgen / Grafen 
su Leyningen / Weſterburg und 
Schauenburg / Semperfrey. Otten und Jo⸗ 
hann Ehritopbs Wildgrafen zu Salm / 
«und Herrn zu Vinſtingen. Herman Grafen 
“u Manderfchied und Blanckenheim / Herrn 
“u. Junckenrod. Herman und Wilhelm / 
“Gebrüder / Grafen ne Zune! Herrn zu 
«MRundel / und Yſenberg. Sebaftian von 
“Daun Grafen zu Falckenſtein / Oberſtein und 
«Bruch. . Herman Adolfſen / und Otten Ges 
“pettern/ Grafen zu Solms / Herrn Em 
«genberg und Sonnenwald / Eurt Ziel von 
“Berlipfch/ Ober⸗ zu Hanau as 
“cob Schwartz / und Johann Grafe / beyde der 
Rechten Do&tores, und gemeiner Wetteraui⸗ 
«(chen Grafen Raͤthe und Syndicus, und I. 
gehann von Röhe / Solmifher Rath und 
Wetterauiſcher Grafen Secretarius. Guͤn⸗ 
“there / —* Baier eg —— 
·gzenburg / Herrn zu Sonderha 
“und Lautenberg / Georg Wild / der Rechten 
——— — 
"fipfen/ Grafen zu Leyningen / zu 
“fter und — Conrad von 
“LYffenbach/ der echten Doctot, Lothringie 
«fcher und Landgräßfcher Rath. Chriftopheny 
“Hans Albrechten / Dans Hoyers / Bruno 


Abſchied deß Reichs⸗Tags / 


Hanau. Kranichfeld / Gerau / 


Hoyers / Chriſtophen und Caſpars / Gebruͤ⸗ 
der und Vettern / Grafen zu Manßſeld Edle» 
Herren zu Heldrungen / Wolffgang Schro⸗ 
ter / der Rechten Licentiat , Rath und Cañtzler., 
Wolff Ernften / Johann und He m 


Grafen zu Stollberg / Koͤnigſtein / Rutſe 
fort und Weringeroda / Herr zu ein / 
Münsenberg / Aigemont / und B 9/ 


Valentinus Meder / der Rechten Doctor, 
Urſulen Graͤfin / und Sebaſtian / Grafen. 
zu Falckenſtein / Herrn zu en UND» 
Bruch / alsjegige Regenten / Julius — 
der Rechten Doctor, Speyeriſcher tzler. 
Valentinus / Grafen und Herrn zu Eyſen⸗ 
burg / Caſpar von Fuͤrſtenberg zu Watterlapp/.⸗ 
Troſt zu Beilſtein / Michael Glaſer / Chur⸗ 
ürfliche Eöllnifche / und Andreas Hartz⸗ 
heim Gülchifcher / der Rechten Doktor und» 
reſpectivẽ Licentiar , Raͤthe. Heinrichen/s 
defältern / Heinrichen deß andern, Heinrichen,s 
def dritten / und Heinrichen dei fünfften/s 
auchin Vormundſchafft Heinrichen def mittas 
lern / fo dann Heinrichen deß jüngern un⸗ 
—— —— Gebrüder und —* 
alle Reuſſen von Plauen / Herrn zu Graiß/s 
ſtein / Jacob Moſer / der Rechten Doctor, 
Dettingifcher — Ludwigen / und Carls, 
Gebrüdern/ Grafen zu Gleichen / Herrn zus 
Planckenheim und Kranchfeld / Wolffgang 
Reſch / der Rechten Dockot / KHermebergifchers 
Kath. Johann / Grafen zu Salm / Herrn. 
zu Viviers / Vinſtingen und Brandenburg/s 
Marſchaleken deß Herkogthumbs Lottringen/s 
und Gubernatorn zu Nanci / Wilhelm Crantz, 
von Geiſpoltzheim / Herr zu Neilgenmeyer/s 
und Lothringifcher Teutfch Billis ,  fo-dann,s 
Eonrad von Offenbach / der Rechten Doktor, 
und Lothringifcher Rath. Eberharden! Gras; 
fen und Bern zu Oftfrießland/ Heinrich vons 
Hols und Herman Mayr / der Rechten Hoct 
und reſpectivẽ Licentiat. Bothen vor ſich 
ſelbſten / und dann in Vormundſchafft/ 
Ernſten und Martin/ Grafen zu Rheinſtein 
und Herrn zu Blanckenburg / Georg Wild. 


der Rechten Licentiat, und der Stadt Port, 


haufen Syndieus. Georgen / deß juͤngern/ 
und Hugen / beyder Gebrüdern / fürfich ſelb⸗ 
ſten / und an ſtatt Georgen / deß aͤltern Weiten, 
Wolffgangen / und Hans Ernſten / aller, 
Herren zu Schönburg/ Glauchen von Wal⸗ 
denburg/ Johann Graſe / der Rechten Dodi;, 
und NBetterauifcher Grafen / Syndicus und, 
Rath. Wilhelm Quads / Freyherrn zu 
Rechum / Wilhelm von Barff/ Herrnzufks, 
ſtorff und Andreas Hartzheim / der Rechten 
licentiat, beyde Gulchiſche Räthe. Von we⸗ 
gen der Schwabiſchen Grafen / Herren und, 
Bancd-Derwandten. Chriſtophen Fadiess 
lauen/ —— Nellenburg / Herrn zu Ten⸗ 
gen/ 2 ften und —— — der» 
hohen Stift Straßburg und Eölln, Sein⸗ 
richen und Joachim / Grafen zu Fuͤrſten 
berg/ Neiligenberg und ABerdenberg/ Lands, 
graf in Bare/ und Herrn zu Haufen in» 
Künginger Thal. Schweickharden / Grafen. 

im 


Zu Regenfpurg / Anno 1594, auffgericht. 


“zu Helffenftein / Frevherrn zu Gundel⸗ 
nom un Gomegins / auch als Admini- 
tor , —— —— Allwigen zu 
“Sultz / ener BGBeinri⸗ 
“ | Oro Lüpffen / ya 
“Stulingen/ und Herrn zu Denen / fs 
“fen / Freyherrn zu Geroltzeck. Gottfric- 
“den / Grafen zu Dettingen. Carla und 
“Chriftophen / Grafen zu Hohenzollern / 
“Sigmarin und Vaͤhringen / Herrn zu Hair 
gerloch und Werſtein / deß Heiligen Roͤmi⸗ 
«schen Reichs Erbcaͤmmerer. Wilhelm / 
Graſen und Herrn zu Wildenſtein / und 
“Meßkirch / für ſich ſelbſten und als Vor⸗ 
“muͤnder / weyland Grafen Georgen zu Helf⸗ 
ſenſtein elaſſener Söhne. Haubrech⸗ 
ten / Grafen zu Eberſtein und Rixingen/ 
“Herrn zu Srauenberg / für fich felbiten / und 
“glg Curators , — — m —— 
“x, t Jo eu | 
— ae / Grafen zu 847 
«berg Heiligenberg und Werdenberg / Lands 
—— zu Bare / Herrn zu Haufen im Kuͤtzi⸗ 
“ger Thal. Georgen von Fronsberg / Freyherr 
“u Mindelheim Herr zu Sanct Petersberg / 
“und Störsingen. Carlen und Chriſtophen / 
def Heiligen Roͤmiſchen Reichs Erbtruchfeir 
"fen/ zu foburg / Herrn zu cher und 
“Trauchburg. Bertholden / Freyherrn zu Ko⸗ 
nigseck und Aulendorff / für ſich felbft / und 
eim Namen feiner Gebrüdern / Eitel Friedes 
«rich/ Graf zu Hohengollern / Sigmaringen 
“und Vähringen / Herr ju Haygerloch und 
Wehrſten / dep Heiligen Roͤmiſchen Reiche 
»Erbeimmerer / Jacob def Heiligen Remis 
—* Reiche Erbrruchfeß / Freyherr zu Vald⸗ 
“burgs Wilhelm’ Graf zu Dettingen / Leon⸗ 
hard Kager / und Jacob Mofer / beyde ver 
Rechten Dodt. und gemeiner Schwaͤbi⸗ 
"fcheg Grafen und Herren Syndicus und Raͤ⸗ 
“the? Ulrich der Altern Grafen / Grafen 
“su Drtenburg / Joachim und Heinrich / Ge⸗ 
abriper / der hltemn Grafen. / Grafen zu Ors 
“tenburg. Marquarden / Bertholden und 
«Georgen / Freyherrn zu Koͤnigseck und Aus 
“iendorff / als Sinnhabern.»der Graffchafft 


“Mottenfels/ und Herrſchafft Stauffen / Jo⸗ 


us Feuchter / der Rechten Licentiat. Ul⸗ 


eyherrn zu Graſeneck Füuͤrſtlicher 


“rich / 

ii; Rath und Verwalter der Herr⸗ 
Fa Kanne / für fich felbft / auch in Bors 
mundſchafft ¶ Weiland / Ludwigen / 
her zu Grafeneck / Herrn zu Eglingen und 
denen, cap 
%“ or S . — 
—— — und Rath. Hans Ernſten / 


“und Ferdinanden von und zu Baumgarten / 


Hohenfhmangau / und Er: 

J en megen Leonhard Ka⸗ 

ger / der Rechten Doctor ,_ und gemeiner 

ee 
igmunden / n 

—— eiſters in Bayern / und Fürſiti⸗ 


Ihs / Magilter Andreas 


ndrefen von Wolffſtein / 


Krafft 


geheimen Raths / und B 
der 


Giengen / Buchhorn / Alen / und Bucha 
am Federſee. Eßlingen/ Johann Baptifte 
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enhern zu Obern Sultzberg / Johannes, 
—* der Rechten Doctot, und der Siadt. 
Nürnberg Syndicus. Der 
Reichs » Städt Gefandten. 
Band. Von wegen der 
Gerhard Angelmacher 
und Laurentius Weber / Secrerarius. Straß, 
burg / Johann Philips von Kettenheim/s 
Stärtmeilter / Johann Carl Lorcher / dlter,, 
Ammeifier /_ und Paulus Hochfelder ; Syudi-, 
cus. Lubeck / Joachim Luirtenborg / Bur⸗ 
germeiſter / Calixtus Schein / beyder Rech⸗ 
ten Doctor und Ober⸗ Syndicus Botthurd» 
von Höveln/ Rathmann / und Thilmannus» 
Kendel / Secrerariuss MWormbs / Georg» 
/ alter Stattmeifter / und Peter, 
Weber / der Rechten Licentiat und Advocar Pr 
Speyer / Ehriftmann Perfh / alter Bur⸗ 
— und Marx Ludwig Ziegler / der;, 
echten Doktor und Advocar , mit Beſelch. 
der Stadt Muͤlhauſen in Thuürmgen.s 
—— /Chriſtoph zum Jungen / ve, 
aths / Heinrich und Chriſtoph Keller / bey:,, 
de der Rechten Doctores, Hagenau/ mit, 
fampt den Städten in der Landvogteh Ha⸗ 
genau gehoͤrig / nemblich Colmar / Schlett-,, 
ſtadt / Weiſſenburg / Landau, Obern Ehen:,, 
heim / Kapfersberg/ Muͤnſter in St. Gres,, 
gerienthaly Rohheim und Türckheim ; Da, 
niel Hecker / alter Stadtmeifter zu Hagenauy,, 
und Sebaſtian Wilhelm Linck / Rathsver⸗ 
mandter zu Colmar. Goßlar / Valentin; 
en Burgermeifter / Wolfgang, 
Falckner / Syndicus, und Albertus Cams, 
merer / Secretarius. Dortmund / Deimar,, 
von der Beſchwart / und Wilheim von den, 
Bricken / Secrerarius. Offenburg / Gengen-, 
bach / und Zell am Ham us, 
SHochfelder der Rechten Licentiat, Syndicus,; 
und Stattfchreiber zu Straßburg. MWeslary,, 
Earl —— Stadtſchreiber dafelbft.,, 
Friedberg in der Wedderau / Zacharias Milz” 
ler / des Raths. Schwaͤbiſch Banck / Re, 
genſpurg / Haubolt Flechtacher / und Hans 
Albrecht Portner / beyde Cammerer/ und def, 
Raths / auch Johann Diermer / der Rechten, 
Doctor Adyocar, Yürnberg / Sieronymus,, 
Baumgärtner / — Raths / Yulius,, 
Geuder von Heroltzberg Hang Jato Hal⸗ 
lerſtein / deß innern Kaths/ und Fohann Hoͤ⸗ 


rel / der Rechten Dodtor, Nathögeber/ mit, 


Befelch der Stadt Weiſſenburg am Nou⸗ 
Dix gau. Ulm Albrecht & Arno 


de/ alter Burger * 
meiſter / Matthaͤus Greck / = veh dl” 
itus Wick ; e, 

Rechten Doctor. Advocar daſelbſten * 
Defelh der Städte Kempten /_ Yfin,, 


* 
„> 


Kröttlin / und Melchior Baingel / benve 
Rechten Dot. und —— — —— 


del / und Comadus Pius Peutinger e der, 
Rechten Doct und Advoc, Nord ee 
8999 4 Guͤn⸗ 
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Wundelkngen def Raths / und Sebaſtian 
Rehlinge / der Rechten Doctot und Advocat: 
FRbihenburg an der Tauber / PM. Georg 
«Schnepfi / alter Burgermeiſter und Syndicus. 
«Schwäbifchen Hall, Conrad Fuchs / Staͤtt⸗ 
“meijter / und Georg Herman / Der Rechten Do⸗ 
«<&or und Advocat. Rottweil / Johann Hildes 
Mrand Möcker / der Rechten Door , Kayſerl. 
«Aöfgerichts Ganpleyoerwalter / und gemeis 
“ner Stadt+Syndicus dafelbit. Uberlingen/ 
“Conrad Efchinsberger / Burgermeifter das 
fe. Hailbronn Element Imlin / Burger 
meiſter und Samuel Hornmolt / der Rech⸗ 
“ten D. Syndicusund Advocar- Schwaͤbiſchen 
Gemimd / Heinrich Holtzwart / und Beru⸗ 
hard Wandel / Burgermeiſter / Stättmeifter 
“und Rathsfreund daſelbſt. Memmingen / 
Raphael Saͤttelin / Burgermeiſter / und Ul⸗ 
«rich Wolfart / der Rechten Doctot und Ad- 
“yocar, Dincfelfpuhel, Johann Schiloberger/ 
Bur germeiſter / und Hildebrand Thiermeyer / 
«per Rechien Do&or ‚ Syndicus, Lindau / Jo⸗ 
chann Rudolff Ehinger / der Rechten Doktor. 
Windesheim / Johann Hörel/ der Rechten 
«Dostor , und der Stadt Nuͤrnberg Advocat 
«und Rathgeber. Kauffbeuern Hans Kurk/ 
per Alter Bugermeiſter / und Hans Heutlar / 
« Stadtfchreiber Dagelbit. Schwabiſchen 
Wanh / Matthäus Funck / Burgermeiſter / 
md Werner Seuter / der Rechten Doctor, 
Reyl Beit Zaan / Burgermeifter/ Bernhard 
Rottacker / alter Schultheiß / und Dans Ge⸗ 
«org Kuegler / Stadtſchreiber. Schweinfurt/ 
gohann Viſcher / Magifter Zacharias Moiba- 
·Aue bende Rathsſreund / und Magifter Nicode · 
mus Schön; Stadtſchreiber daſelbſt. Wan⸗ 
«gen, Johann Rudolff Ehinger der Rechten P. 
«geutfirgen / Raphael Satelin/ Burgermeifter 
eider Stadt Memmingen / und Ulrich Wolf⸗ 


Abſchied deß Reichs / Tgagg8 


fart der Rechten D. Wimp Nicolaus 
Mahler; Stadtſchreiber daſelbſt. Bopfingen/» 
der Stadt Noͤrdlingen Syndicus: Bibrach/ 
Sebaſtian Rehlinger / der Rechten D. und-s 
Foitſchaick Kiock / Richter / und deß aͤltern ge⸗⸗ 
heimen Raths daſelbſt. Pfullendorg Bürgers 
meiſter und Rath der Stadt Pr 


Pfullend 
Deß zu Urkimd haben wir ABolfigang/s Urkumd. 


von GOtttes Gnaden deß H. Stuhels zus 
Mahnd erwahlter Ertzbiſchoff / deß H. Rom. 
Reichs durch Germanien Erscangler und» 
Churfürft / und Friederich / Herr zu Fimburg/s 
dep Heil. Römifthen Reiche Erbſchenck und» 
Semperfrey Churfurſtlicher Pfaltzgrä⸗⸗ 
fiicher Großhofmeiſter / und zu dieſem Reichs⸗ 
Tag verordneter an Statt Unfer/ und Unſe⸗ 
rer beſondern lieben Freund und Brüder 
auch gnadigften Herrn der ander EC hurfürs» 
fin’ und dann Joachim Perner / Thumbherrs 
zu Salzburg / Augfpurg und Eychftddt/s 
Satsburgifcher / Adam Vetter von Der Gilen 
ben / Bayerifcher / abgeorbnete Räthe. Bonn 
wegen der Geiftlichen und Weltlichen Fürs» 
ften : Matthaus / Aptzu Salmansıweiler / von» 
wegen der Pralaten : Herman Adolf, Grabs 
zu Solms / Herr zu Müngenberg und Sons 
nenwald / von wegen ber Grafen und Herrnen 
und wir Pfleger / Burgermeifter und Rath», 
u Augfpurg / von unfer und Der Sreyunds 

eichsſiadt wegen Unſer Inſiegel an dieſen, 
Abfchied thun hencken. Geben in Unſer Kanfss 
Rudolphen / und deß Heiligen Reichs: Stadt. 
Augſpurg / den zo. Tag deß Monats Septein-zs 
bris, nach Ehrifti unfers lieben HErrn Geburt.. 
in? fünfizehenhundert und zwey und achhiges, 
ften Fahr / Unferet Reich deß Rom. im ſieben⸗ 
den / dei Hungariſchen im zehenden/ und Def» 
Boͤhmiſchen imachten. in 


i 


Abſchied der Roͤmiſchen Kanferlichen Majeſtaͤt, und gemei⸗ 
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im Appellation und Compromils zu verhalten haben $. 64.65.66. Die in Caufıs fiadz Pacis, Dfändunz 
und Arteitirung/ Mandatis, Appellation, am Cammergericht zu verführen $. 67. ulque 96, Translation 


— wegen Briegssund Sterbens⸗Laufften / dubios · Sach 


en / Vilitation deßß C. G. 


außbleibende Viſitatorn $.97. 98.99. Wo Chur⸗ Mayntʒ Kevilionem zu ſuchen bat 5. 100, Depuration- 


der 
leyben nochzu vertauffen/ Srrafffalfchen 


MuaͤntʒOrdnung s. 10:.balb Batzen Muͤntzen abgeftellt $. 102. Min 
ingenieur 


dr mich zu vers 
en erlaubt / REyds⸗ 


ichtung der Muͤntzmeiſter und Wardein h. 103. Einsund Außfuhr der Muͤntzen/ betroͤgliche 


ler c. J. 104. 105. 106. Ergänzung der Reidhs+Matricul, Moderation- Sachen / Erkundi 


gung 


der abgangenen und beſchwerten Sränden wegen der Moderation,dargu verordnete Commillarii, des 
ren Ampry als Eyds Krlaflung $. 107. ufque 117, Formula deren neuen Eyd 5,130, 131, 132, welche 


nicht Moderat, fepn Fönnen/ Straff der aufßbleibenden,. Translation deß Moderation-Werd 


en in- 


ficirter Lufft s.1 18.119.120, {Do paria vora vorfühlen g. 121. Welches die rechte und gewifle Reiches 
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cker / 


ſerl. jeſtaͤt und der Ständen‘. 133. x 





dwerz 
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> FR Rudolph der Ander, von GOttes Gnaden, erwählter Roͤmiſcher 
R Layſer zu allen Zeiten Mehrer deß Reichs, in Germanien, zu Hungarn, 
2)FI Böheim, Dalmatien, Eroatienund Schlavonien,x. König, Ergherzog 


zu Oeſterreich, Hertzog zu Burgund, zu Braband, zu Steyer, zu Kärndten, zu 


Kran, zu Luͤtzelburg / zu aloe 


Schwaben, Marggrat des H. Roͤmi 


Dbern und Niedern Sciefien/ Surff zu 
en Reihe / zu Burggau / zu an 


Dbern und Niedern Laußnitz / Gefuͤrſteter Graf zu Habſpürg / zuTyrol/ zu 


- 


Di zu Kyburg und Goͤrtz / x. Landgraf im Elſaß / Herr auffder Wendi⸗ 
hen Dard/ zu Portenaw/ und zuSnling/ x. Bekennen und thun kund gegen als 
lermaͤnniglichen: Wiewol Wir von der Zeit an als Uns der Allmaͤchtig zu der 
Wuͤrden und Dignität deß Römifhen Kayſer hums erhöhrt / Uns nichts hohers 
angelegen fern laſſen / dann wie un H. Rom. Reid und den benachbarten Landen 
der geliebt Sried und alles ruhig Weſen beſtaͤndiglich aufferbauet , fortgepriangt, 
und zugemeiner gedeylicher Wohlfahrt erhalten werden möchte: Und Uns nichts 
anders verfehen mögen’ / dann nachdem Wir mit jegigem regierenden Tůrcken 
Sulthan Amurathes in nechſt auffgelaufienen ein und neungigfien Jahr der FUN: Sakkan 


n Zahl / durch Unfern der Zeit zu Conſtantinopel — Oratorn ein acht 
Mipeigen Friedſtand von neuem erhandlen laſſe 
Tuͤrcken rauficirt, angenommen / und darüber fonderbare Friedsbrieff auffge 


Amuratk, 
Adtiähs 
riger 
Fried⸗ 


n/ wie von auch gedachten 


richt verfertigt / und ung uͤberſenndet worden/es folte zugefagter/verfprochener ¶ nd Rand. 
etroffener maſſen derſelb Friedſtand unverruͤckt in ſeinen Kraͤfften gelaſſen 
— nichts thaͤtlichs mir feindlichem Ein und Zugriff fuͤrgenommen ſeyn wor⸗ 


den. 

5. 1. So iſt doch wider alle Zuſag und 
verſprochene ie und —— im 
Werck erfolgt und befunden / dachter ges 
meiner C nitenheit Erg+ und Erbfrind foldyen 
vorberührten Friedftand gang unverfehener und 
ohnverurfachter Ding ſchaͤndlicher / barba⸗ 
riſcher Weiß violirt und gebrochen / in 
dem er unter demſelben nicht allein zu unterfchieds 
lichen Zeiten und Orten Unfere Cron Hun⸗ 
garn / fondern auch andere anreinende Chriftliche 
Ditiones und Land mit vielen Streiffzugen und 


Zhrdens 
gebroche⸗ 
ne Treu. 


Einfällen / infonderheitdurch feinen blutgierigen fi 


Haflan Baſſa in Boſnia ſeindlich und an 
angegriffen/ und erftlich das alte Bränghauf 
Repitfch, hernach Wihitfch, Drefnick Hrail » 

Bm Witz , und andere fürnehme Päß und 

—— Ortflecken mie Geſchoͤtz und Heers⸗ 

_ De, Krafft belägere / beſchoſſen und einge 

um nommen / zu Dem auff Unferm unwiderſprech⸗ 

lichem Grund und Boden ein höchit- ſchädlich 

Vereh⸗ Starck Block hauß Periinia genannt / von neu⸗ 

rung an emerhaben/ und von dannen dem übrigen Cra⸗ 

oe batifcben und Wendiſchen Land eine 
dife aberauß erfebrechliche Bekleidung von 
dene St, güldenen Stüchen verebret / und hier» 
dem. durch feine Thaten und Handlungen dermaſſen 
sonfirmiyf / geſtaͤrckt und gelobt worden / Daß 


dem angefangenen Friebbruch zu Folg / endlich 

mit hellem Hauffen / und einer rrefilichen Anzaht 
wolgeruſten auch ihm zum Theil vom der Porta Von dem 
zugezogenem Kriegsvolcks zu Roß und Fuß fih Sürden 
aufgemacht über das Waſſer Die Clupa geſetzt / belägerie 
und daſelbſten das Schloß und die Veſtung Biſtung 
Siſeck belaͤgert. Eike, 


$. 2. Dieweil aber vorermelter Haffan Baffa 
auß fonder Schickung und milden Beyftand 
def Allmaͤchtigen ſtarcker Huͤlff / durch Uns 
ere zur Defention in Eyl auffgebrachtes Krieges 
Volck faſt biß auffs Haupt erledige hat der Zy⸗ 
ranniſch Türck fein frievhäffigen Vorſatz bald 
aller Welt erkläret / undeinen offenen Krieg Dedar. 
n Uns und Linferer Cron Hungarn / rungoffe 
0 wol zu Conftantinopel /_ als hievorn zu nen 
Ofen mit gewöhnlichen Solennitäten allen Kriegs 
Sauptplägen und Gaffen publiciren/ außruf, IR 
fen und Durch Den Beller Beggen quf; Gra. Ja’ 
cia die Veſtung Siſeck wiederumb von neuem anfGr«- 
belägern und einnehmen lajjen. Ob Wir dann <ia nimbt 
gleichwol auch Damals noch (damit man je diſ⸗ Siſeck ein, 
ſeits zu Erhaltung deß Friedens ein Emft ſpuͤ⸗ 
ret) den Tuͤrcken der beſchloſſenen Capitula⸗ 
tion und Verpflichtung erinnern / und an Ung 
nichts ermangeln laſſen: So ift doch deſſen 
ungeacht 
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ungeacht der blutgierig Erbfeind mit, nichten 

von feinem Dorhaben abzuwenden geweſen / 
fondern hat feinen Oberſten Vezier Sinan Bafla 

jufampt Dem Beller Beggen auf Grzcia , und 

andern vielmehr untergebenen Baſſen und Beg- 

gen alfo fort in Unfer Cron Hungam geſchickt / 

welche das Landvolck mit Feuer und 

zur Huldigung und Zinßreichung gendthigt / 
mb zwey Grentz Ortflecken / benenntlicy Me⸗ 

fprin und Palota dem Tuͤrckiſchen Gewalt un⸗ 
terwuͤrffig gemacht. Ja damit alle Welt dieſes 
Tyrannen Treuloſigkeit / und wie er weder 
Schwur / Brieff noch Siegel in Acht nehme / 
Wider als erfennen möge, in durch ernennten Oberſien Ve- 
ler Böls zier Sinan Bafla auß Verordnung und Zulaf 
5* ung feines Herrn / wider aller Voͤlcker 
dem dar⸗ Fecht / unmenfchlicher / und hiebevor bey den 
dariſchez Tuͤrcken felbit auch in offenen Kriegs: Zeiten nie 
procedi- erhoͤrter Weiß / Unſer Kayſerlicher Oraror 
ten mit griederich von Krecho Witz , erftlich zu 
De Od Conitantinopel in das ihme a 
feinen 9 Hauß verfperre / — mercklicher der 
dienten zu gantzen Chriſtenheit Verſchimpffung in ESy⸗ 
Eonftantis fen geſchlagen / die meiſte feiner bey ſich 
nopel, e Leut auff die Ballen geſchmie⸗ 
/ erder Orator ſelbſt aber’ ſampt etli⸗ 

chen wenigen feiner Diener mit dem Sinan 
Balſa berauß gen Briechifchen Weiſſen⸗ 
burg geführe / und dafelbften in einen 
Thurn geworffen worden auch alſo lang 
efänglich blieben / biß er darüber fein 
— in der Verhafftung elendiglich 
geendet und laſſen můſſen. Solche er 
zehlten boßhafftigen unehrbaren Friedbruh 
zu begegnen und Widerſtand zu thun / haben 
Wir gleichwol Unfern betrangten / under Ge⸗ 
fährfichkeit nechftgefeffenen zu Schuß und Troft 

ein zimliche Anzahl Volcks zu Roß und Zug in 
außgerüftet und unterhalten / durch welche 

Türdifge auß Gnad und Beyſtand deß Allmachrigen der 
Niderlag Balla von Bolna den Lohn feines Fried⸗ 
undRecu- bruchs befommen / und vor Sifeck ins 
peritung Waſſer die Culp mis feinem Kriegsheer 
Del, gekürt / und dann auch dem Bafla von Ofen 
nicht weit von Stulteiffenburg viel taufend 
Mann und anfehnliche Tuͤrckiſche Kricgs-Leut 
niedergehauen/ und etliche Haͤuſer / Oeſtun⸗ 
m... Staͤdt / tie derfelben im Linferer 
anferlichen Propofition unterfchiedfich benen⸗ 
net / angezeigt und erjehlet/ erobere und einge, 
ne, Oannaber Dief Durch deß Allmãchti 
Segen er⸗· $.3. Wann aber dieſe Allmaͤchti⸗ 
haltener gen ſonderbahre Schickung erhaltene Vitoria 
3 gegen ſoichen fo mächtigen bfutdürftigen Feind 
Begierde Micht gnug / fondern einer beharrlichen Conti- 
foldesju muation und Widerſtands hoch vonnoͤthen: 
iechnen. Sintemahl man ſtuͤndlich gewarten muß / und 
ſchon allbereit in offenem Werck befunden wird / 

daß der Tuͤrck den empfangenen Scha⸗ 

den zu vindiciren und zu rechnen / ſeine 
auſſerſte Macht ohne Unterlaß fortſe⸗ 
genwerde : So haben Wir mit Yormwiffen 

und Bervilligung Unfer und def Reiche Churs 

fürften / diefe Reichsverſammlung vorerzehlter 
Urfachen/ wie auch anderer nochwendt, 
2. nachfolgender Duncten / deß 
dfriedens / ber diene sländifchen 


Abſchied deß Reichs⸗Tags 


Kriegs⸗ Empoͤrung / def Jufitiz unb 
Möngwefens / wie nicht weniger Ergaͤntzung 
deß Reichs⸗ Matricul und Moderations-Hands 
lungen wegen außſchreiben und ankuͤndigen laſ⸗ 
fen / mit ferner eingeführten Berichten und Er⸗ 
mahnungen / tie hoch und viel daran gelegen 


ſeye / daß man dem Türcfifchen fürbrechenden 


Gewalt zeitlich entgegen trachte / der betrangten Fernere 
Eron Hungarn ſich als eines ſtarcken Schilds erhebliche 
und Vormauer dep geliebten Yatterlandg mit —— 
rechtſchaffenem Ernft annehme / Rettung thue / — 
und den uͤbermaͤchtigen Feind von ſeruerm forte 
tringendem Gewalt / verderblichen Jammer / 
und endlichen Untergang abhalte. 
$. 4. Derhalben dann / und dieweil Uns / uner⸗ 
und Linfern Rönigreichen und Erblan- fdmingli 
den ı foldyer immerwehrender Laſt al- % —* 
kn ——— *— pa in 
allen wolle / wir die inende uͤr⸗ Königr. 
ſten und Stände / auch der abweſenden Käthe / Hungary 
Bottſchafften und Gefandten/ erinnern / fuchen den Krieg 
und begehren laffen / ihme hüfffliche anfehenli- ben iu 
he Handbietung zu Abwendimg obersehlter 
Beſchwerung darbey zu thun / zu leiften/ und 
gutwilliglich Darzureichen / alles auff außführs 
licher Maß / wie ſolches obgefekte Kapferliche 
Propoſition mehrers Inhalts mit fich bringt / 
und meiter außmeifet. 
$. 5. Darauff Ehurfürften / Fürften und 
Stände / zuſampt der abweſenden Raͤthen / 
Bottſchafften und Geſandten ſich zuſammen 
verfuget / die oberzehlte Puncten in bedächtliche 
Berathſchlagung dem loͤblichen Herkommen 
nach BET. — h 
$. 6. Wiewol nun Ehurfürften; Fürften Reichs, 
und Stände / ſampt der abrefenden Alk, Shirt 
Bottſchafften und Gefandten etliche Urfachen, Kung. 
und Dithcultäten fürbracht / tie ſchwerlich bey 
fo viel mißwachſenden Fahren / und andern 
ereuchten wichtigen 6 zu ſolcher 
begehrter und erforderter Huͤlffleſſtung zu ges 
fangen ; So hat man doch die höchfte vor 
Augen ſchwebende Gefahr der lieben Chri⸗ 
ftenheit / und gemeinen Vatterlands zu 
Gemürh gefaftt/ und hindan gefegt derfelben 
angezogenen Beſchwerden / dißmal Uns zuunters 
thänigften Ehren und Gefallen / auch den bee 
trangten Ehriftlichen Landen zu Troft/ Wol⸗ 
fahrt und u Abrgenbung def Tunckifchyen Türe 
rechens einer  freymoilligen mitleydentlichen 
Huͤlffleiſtung ſich entſchloſſen / und auff den eins 
chen Roͤmerzug N. Monat an Geld zur eye. 
enden und beharrlichen Huͤlff / an guter grober. 
angbarer — in den gewoͤhnlichen 
egſtaͤdten / als Fran Nürnberg / Re⸗ 
genſpurg / Augſpurg oder Leipzig ı und 
nirgends ander zu erlegen bewilligt / als nem⸗ 
lich zur eylenden Hülff N. Monat / an denen 
dann N. nechftfünfftig Nativitatis Chrifti, Dies, 
ſes noch wehrenden bier und neungigften Fahrgy 
und bie andern N. Monat folgende auff Jo- 
hannis Baptiftz deß zukünftigen fünff und neuns 
tzigſten Jahrs / Die übrige N Monat aber zu bes 
manıcen — —— Chriſti, und Jo- 
ns baptiſtæ in fünff nechftfolgende Fahr / ſo 
weit fich folche nechft bemeldte re 
exftrechen thut / gleich eingerheilt werden. Als 
| neme 
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nemblich in den nechſtkuͤnfftigem fuͤnff und 
neuntzigſten Fahr Nativitatis Chriſti, N. Mo⸗ 
nat / in folgendem ſechs und neuntzigſten Jahr 
Johannis Baptiſtæ abermals P. Monat / und 
alfo nachfolglich biß iu endlicher Bezahlung 


und Abrichtung der über die N. Monat eylen- 
der Hülff reftirender N. Monat erlegt und bes 
zahlt werden follen. 
Fremb⸗ $.7. Wir wollen auch nicht unterlaſſen / bey 
der Do» etlichen fuͤrnehmen außlaͤndiſchen Potentaten / 
a auch andern mehr ein beharrlicher ftattliche Mit⸗ 
huͤlff zu erbandeln / und diefelbig zu erlangen / 
Uns zum höchiten angelegen feyn laſſen. 
Auch $.8. Deßgleichen Die freye Kitterſchafft / 
ſrevber welche in deß Reichs Anfchlägen nicht begriffen, 
Sa, zufampt den Sanſa · und Seefkädten/ jum 
Hanfa, Förderlichtten in Betrachtung oberzehlten Noth / 


a £ : ** 
und See⸗ umb gleichmaͤſſige Bewilligung zu erſuchen / 
gaͤdt und und Daneben auch Unſere Commillarios und Ab⸗ 
Shmei, gefandten zu den Eydgenoſſen zu verordnen / 
Kr, in gänglicher Zuverficht / ſie werden ihres Theile 
—— der betrangten Chriſtenheit mitley⸗ 
dentlich und guthertzig zufpringen. 

$.9. Wasdann Wir / fanpt Unſern Koͤ⸗ 
nigreichen und Erblanden / welche gleichwol über 
ihre hiebevorige langwirige / ſchwere / und faſt 
immerdar waͤrende Huͤlffrei hung erſt noch neu⸗ 
licher Zeit wiederumb ſolche Bewilligung / der⸗ 
gleichen in vielen Jahren nicht beſchehen / ein⸗ 
gangen / undüber ſich genommen / weiter darzu⸗ 
recken vermoͤgen / an dem allem fonur menſch⸗ 
ich / moͤglich und erſchwinglich / ſoll unſers 
theils nichts erſpart und unterlaffen werden / ſon⸗ 
dern wollen ali Unſer Macht und Vermoͤ⸗ 
gen bey dieſer Rett⸗ und Erhaltung der 
Chriftenheit und def Reichs Teuefcher 
Nation zuſetzen / wie auch Wir / der Ehurfürs 
ſten / Furſten und Stände obgefegte treuenffe- 
⸗ rige freyrillige Erzeigung nicht alleın zu gnaͤ⸗ 
digem Gefallen angenommen / fondern feynd 
urbietig/ Daffelb in allem gutem und Kayſerli⸗ 
chen Gnaden zu befchulden und zu erfennen / und 
barneben Uns den innerlichen Wolſtand im 
Meich alles getreuen / vätterlichen Fleiß angeles 
gen und empfohlenfennlaffen/ und Die Admini- 
ftration der Juſtitiæ in förderlichem gleichmär 
gem Gang erhalten / den hochbetheuerten Reli- 
ion- und Prophan - $rieden ſchuͤtzen und 
ndhaben. Deßgleichen mas zu Abhelffung 
der Stand billihen gravaminum und Beſchwe⸗ 
rung dienlich / nachdem Wir den andern Theil 
hierüber gehört / am förderlichfter Erledigung 

nichtsermanglen laffen. 
5. 10, Nachdem nun die vorgefeste freywil⸗ 
fige Hülffleiftung zu Troft und Wolfarth der 
gemeinen Ehriftenheit hohen und niedern 
Standes / und zu Widerſtand def übermächti» 
Feindes / und Abmwendung feines tyrannis 
ö Gewalts befchicht/ fo folleiner jeden Ober⸗ 
Reiten / wie rechtmaͤſſig herkommen und Recht 
iſt darüber Dann niemand mit der That zu bes 
ſchweren / frey ftehen und zugelaffen feyn / ihre 
Unterehanen Geiftliche und Weltliche / 
Die feyennexempt oder nicht exempt, gefrey⸗ 
ee oder nicht gefreyet / niemand außge⸗ 
nommen / mit Steuer zu belegen / doc) 
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höher und weiter nicht / dann fo fern einer jeden 
— gebührende Anlag ſich erſtrecken 
wird. 
s. 11. Und daß den Unt zuſorderſt Der Er, 
eigentlich und außtrücklich Diefe bewilligte Hulff armten 
fundbar gemacht/ indem auch ein jede Dberkeit onwibui- 
die erarmte und erfihöpffte Unterchanen keu. 
mie Abforderung foldyer Contribution fo 
viel müglich / und fich thun laſſen fan / zu be» 
denchen wiſſen wird. 
$.12. Dewnach follen die. Unterthanen auff Steuer 
vorbemeldte Erfuchung ihrer Oberkeit / jeder Derkapb _ 
—— und —— —— 
weigerlich darzugeben und zu en Bi 
ſchuidig ſeyn: Darmeben die Eapitul bey rg 
den hoben Stifften / mie auch derofelben und ihre 
Linterehanen ihren Erk-Bifchoffen und Bi⸗ Burger 
ſchoffen / defigleichen die Stadt und ihre ein⸗ ir | 
gef ſſene Bürger / fo mol die vermögliche —* 
Hoſpitalen und dergleichen / ſo Churfuͤr⸗ 
ſten / Fuͤrſten und andern Standen ohne Mittel 
unterworffen / denſelben in dieſer Da auch zu 
Steuer kommen / unverhindert aller Vertraͤge / 
Obligation, Statuten, Gebraͤuch en Gewohn⸗ 
heiten und Herkommen / fo einig Stifft 
oder Stadt mit ihren Ertz⸗Biſchoffen / Biſchof⸗ 
ä— Fuͤrſten und Oberkeiten in dieſen Fallen has 
en / anziehen und fürwenden möchten. Und 
Damit fich niemand von dieſer Huͤlff zu ent⸗ 
fchütten / fondern unweygerlich einer jeden Ober⸗ 
feit erlegt / undunfäumlich bezahltund entricht 
werde : So haben Wir Uns mit Churfürften / 
Fürften und Ständen / auch der abweſenden 
Raͤthen / Bottichafften und Geſandten / und fie 
ſich hinwieder mit Uns veralichen. Setzen / ord» 
nen und wollen / auffden Fall der Unierthanen/ 
in Städten und Doͤrffern befundenen unge⸗ 
borfamer Widerſetzlichkeit / und da fie ihre 
gebührende und auffgefegte Anlage / zu anges 
ftellten und beſtimpten Terminen und Derzies ungehor 
lungen nicht lieffern wuͤrden / ſie in peenam du- fgme gen, 
pi mit der Char unwider ſprechlich gefal tridyen» 
en / und derohalben ihre gebührende und geſetzte ten fauen 
Anlag ihrer Oberkeit doppelt zu bezahlen io po 
fhuldig feyn / auch Dargu von ihrer Oberkeit by; <a 
Durch gebührliche Mittel und Wege vermoͤcht* 
und angehalten werden follen. 
$. 13. Darwider auch folchen roiderfegigen 
ungehorfamen Unterthanen oder Saͤumigen / 
gegen ihrer Obrigkeit an Unferm Kuyferlichen 
Cammergericht feine Proceis erfannt werden. 
Dargegen aber follen Churfürften / Sürften und 
Stände vorgefester ihrer Unterthanen Verwey⸗ 
gerung/ oder widerfeglichen Ungehorfams hal» 
ben / gegen denfelben an gedachtem Unferm Cams 
mergericht/ zu Anbringung der —— und 
auffgeſetzten Anlag / und verwirckten Peen du- Mandara 
pli.mandata pœnalia ad ſolvendum, &c. mit Ans tar 
ehenckter dadung / tie Recht / darzuthun / daß 
ie ihre Schuldigkeit / wie nechſt gemeldt / ihrer 
Oberkeit ſelbſt erlegt / oder zu ſehen und hören / 
in die comminirte Pœn gefallen zu ſeyn / zu er⸗ 
klaͤren / zu erlangen. Darumb Tammerrichter 
und Beyſitzer den Oberkeiten auff ihr Ans 
füchen folche gebührliche Procels erkennen / 
darauff foͤrderlich mit Abfürgung —* 
» 
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Berzüglichkeit verfahren / und was recht iſt / er⸗ 
gehen laſſen ſollen. Da aber einiger Stand / 
wer Der auch ſehe / feine Gebühr auff angeſetzte 
Ziel nicht erlegen / ſondern ſich ſaumig und uns 
gehorſam erzeigen wuͤrde / ſoll derſelb / inmaſſen 
wie zuvor mehrmals ſtatuirt, geſetzt und verord⸗ 
Pans net / in die Pönder Acht und Privarion gefallen 
beani, ſeyn / tie Dann Unſer Gammer-Procuraror-Fi- 
fcal gegen denfelben Ladung zu fehen und hören / 
fich in die verwirckte Pon gefallen zu fenn erkla⸗ 
reny2c. aufbringen / und darauff ganz fchleunig 
verfahren darumb auch Unferm Cammerrichtet 
und Benfigern hiemit befohlen wird / in folchem 
—— zu procediren / und keine Verzug⸗ 
ichkeit zu geſtatten. 
$. 14. Und damit nicht noͤthig gegen den 
Säumigen auff alle und jede verfallene Zeit 
durch den Fifcal neue Procelsaußzubringen / und 
mit neuen Unkoſten verfündigen zu laſſen / ord⸗ 
nen und tollen Wir / daß Unfer Kanferlicher 
nnmergerichtes Procurator Fifcal in dies 
Aeichefteuer in der erſten Ladung die gans 
—— Huͤlff / undalle Ziel außtrücklich 
ennenund fegen laſſe: Wo dann jolche Las 
dung einmal gegen den Saumigen verfündet 
undreproducirt/ hat er dieſelbig zu allen folgen- 
den erfcheinenden Zielen zu repeuren / und alfo 
ferner Darauff der Gebühr zu procediren. 
Die $. 15. Daneben follen auch Cammierrichter 
—— und Beyſihzer Macht und Gewalt haben / nach 
derwird, Gelegenheiten der Umbftände / und richtiger 
ter Acht Einbringung der Anlagen die Suumige an 
in eine Statt verwircfter Acht oder Privauon in 
Sa anfebnliche Geld Poͤn / wie auch dem Land» 
Den iu Grieden ipfo Jure einverleibt / zu declariren / und 
ten, Darauff zu fehleuniger Execution „ wit zuvor im 
Speprifchen Reiche Abfthied Annoyzc. 70. und 
zu Augfpurg Anno / ꝛtc. 82. ſtatuirt / undverfehen 
mit Recht zu verfahren. Su 
$. 16. Und damit Unfers Kanferlichen Cam⸗ 
mergerichtd Procurator Fifcalis wiffen möge / 
welche Ständ ihre Gebuͤhrnuß zu jeden Ziel er⸗ 
ledigt / oder daran fähig worden / follen Die 
verordnete Legſtaͤtt ſchuldig ſeyn / nach 
Außgang eines jeden Termins innerhalb dreyer 
oder vier Wochen Unſerm Kayſerlichen Fi- 
Deren ſcal ein Verzeichnuß / was ein jeder Stand 
Sened⸗ hey ihnen erlegt / unſaumiglich zuzufertigen / 
wi darnach er ſich feines tragenden Ampts gegen 
gehörig den Scumigen der Gebühr zu gebrauchen. Und 
sonden dieweil in dieſem hochnothmendigen Werck 
gegftätten niemand gefreyet ſeyn Pan / follen die jenigen 
geben. Staͤnde / fo durch andere angezogen/ und nicht 
in poffeffione vel quafi libertatis find / ein jeder 
fein gebührende Anlag neben andern Ständen / 
vermög def Heil. Reichs Anfchläge / entweder 
——— die außziehende Stände vor fie zu be⸗ 
zahlen ſchuldig ſeyn : Doch den Exempten oder 
außziehenden Ständen in andern Fällen an ih⸗ 
ee ‚rer Gerechtigkeit nichts benommen. 
Sn ⸗5. 17. Demnach dann etliche Stände bey⸗ 
und Ins rs geiftlich und weltliche Stande / fohiebevor 
habender ihre Anlagen gehabt und contribuirt haben / 
Ber, fo nunmehr in Abgang kommen / — derſel⸗ 
dieberot ben Land / Leut und Guͤter vom Reich herruͤhren⸗ 
de / und demſelben unterworffen / von andern 


ſcal⸗ 
Ampt in 
die ſer 
eichs⸗ 
ſtruer. 


trettung halben dieſen 


Abſchied deß Reichs⸗Tags / 


Ständen beſitzlich eingenommen worden / ſollen contribu- 
auch die jetzige Inhaber / davon Die gebuͤhrende Irt/ ſolen 
Anlagen zu diefer Steuer ohnwegerlich / als wie Malie 
von — Staͤnden geſagt worden / abrichten vablen 
und en. 
$. 18. Wir wollen / ordnen und fegen dar⸗ 
neben auch / daß in allen Landen und Orten der ſo⸗ 
Teutſchen Nation vor den Pfarrkirchen / im zu uisters 
Städten und auff Dem Land / befondere baltung 
Stoͤck / Kaſten oder Truhen auff geſetzt / dur Ders 
und das Volck alle Sonn⸗ Jeyer· und andere 
Tage / durch die Pfan herren und Prediger er⸗· np Epie 
mahnet werden / ihre Huͤlff und Allmoſen zu täler im 
beſſerer Unterhaltung der Verwundten / Tuͤrcen⸗ 
Krancken und Spieäler / ſo ſich vor Die ge⸗ Krieg. 
meine Chriſtenheit in Sturm / Feld⸗ Lagern und 
Schlachten / und ſonderlich gebrauchen laſſen / 
auß Chriſtlicher Lieb und gutem Eyfer etwas / 
wie ihnen der Allmächtig ermahnen moͤchte / zu⸗ 
reichen / welche Truhen oder Stoͤck durch die 
Obrigkeit und Amptleut / in Beyſeyn etlicher 
ehrbahrer Perſonen / und die Gefälle 
der Obrigkeit alle drey Monat in die verordnete 
Legſtatt abfonderlich gefchickt / und denen dar⸗ 
zu Depuurten eingehändiget / und ordentliche 
—— —— 
$.19. So nehmen Air darbey zu gnaͤdigem und 
guten Gefallen an / daß die Stände bey den ih⸗ —— 
rigen mögliche Erinnerung thun wollen damit Jugend 
ſih Die Körflliche / Braflıche und andere mien vor 
„Jugend / die fonft frembden Zrıegen sen pen 
nachziehen / vor allen Dingen gegen den Erbfeind 
Erbfeind flreicen / und mit Darttreefung Krieges 
ihres eignen Koſtens und Auffwendung / Dienfte 
Ruhm / Ehr und Lob dem geliebten Vatter⸗ 
land / und ihnen zum beſten zu erlangen / ſich be⸗ 
I iewol Wir gern leiden moch · Diefe 
$. 20. Und wiewol Wir gern leiden m 
ten’ daß die Stände Unſer Kayferl.Propoliuon Sep, 
und Erinnerung nad) / beyrechter und möglicher fteur und 
Anwendung diejer Hülffen / deßgleichen Kriegs, 
Beſtellung der Briege: Lothdur fjten ihre deſteuun⸗ 
eigene Leute und — verordnet Hüte ar or 
ten: Diemeil aber Die Stände deſſen Bedenckens Difps6- 
tragen/ und folches Ungfelbft vertrauen ſo neh tion an; 
men Bir daffelb von ihnen mit freundlichem beim ges 
gnädigen Danck an / und follen fich Churfuͤrſten / ſtellt. 
Fürften und Rathe veranlaͤſſig verſehen / gleich 
wie obgefegte Hülff von ihnen den Ständen zu 
Beſchutung der Chriſtlichen Wolſahrt gang 
treulich und wol gemeynt / daß auchdiefelbe von 
— ⏑⏑ü 
ucht / ſon ings treulich und au 
richtig Damit umbgangen werden foll. Dart, 


— . herrn und 
$. 21. Dieweil auch der Allmächtige ohne Vrediger 
Ztoeiffel Unferer vielfältigen fünbfi —* —5* 


| ‚graufamen und mächti. mung ges 
gen Seind fürbredpen läßt : foollen und ordnen 
Wir / daß alle Oberkeiten in ihren Gebieten den — 
arrherren und Predigern aufflegen und sur Buß 
fehlen ſollen die Unterehanen zur Bug und Br, 
und Befferung ihres fündbafjeigen 2.e- !ebrung 
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bene und innerlicyem Gebete ereulich su 
vermabnen und anzuweiſen / Daß auch be⸗· 44 
rohalben täglich) in Städten / Flecken / Maͤrck⸗ 


ten und Dörfern / 30 Mitt ags⸗Zeiten cın 
Aloden 


zu Regenſpurg/ Anno 1594. auffgericht. 


Glocken gelaͤutet / und das Volck von den 
Eangeln unterwieſen werde / den Allmaͤchtigen / 
von dem alles ſieglich Obligen herklompt + um 
glückliche UÜberroindung gegen den Erbfeindy 
und Abmendung feines gerechten Zorns / und 
ee Beſtraffung / mit innerlicher An⸗ 
getreulich — und zu bitten. 
« $.22. Und als fich erliche Stände / fo 


te Oeſter⸗ in Infern Obern und Nider⸗Oeſterreichi⸗ 


a 


Steyer / 5. 23. 
Karnden / wehrenden 
Arayn in 
hooller 
BSe⸗ 


fahr. 


Confliru- 


Taf 


Caution 


inDRufe, 
tungen 
ud 


ſchen Landen begütert find / ab dem ber 
ſchweren / da fie die beroilligte Steuer nach deß 
H. Reichs Anfchlag darlegen / daß fie deſto weni⸗ 
ger nicht berührter ihrer Güter halben / auch in 
Unfern Defterreichifchen Landen / und alſo mit 
DoppelterSteuer an beyden Orten belegt wer⸗ 
den folten: Seynd Air auff Diefe beſchehene der 
Stände Erinnerung deß Erbietens / und jtellen 
es dahin / daß Wir Uns nachmals / wie Wir hie⸗ 
bevor / und Unſere Loͤbliche Vorfahren die Ertz⸗ 


Hertzogen zu Oeſterreich gethan / hierinn der Ge⸗ & 


bühr und unverweißlich erzeigen wollen. 
Nachdem dann auch bey dieſer 
Reichs⸗ Berfamlung Churſuͤrſten / 
Fürften und Stande / und deroſelben abweſen⸗ 
de Raͤthen / Bottſchafften und Geſandten / die 
Drey Landſchafften / Steyer/ Karndten und 
Kraͤyn durch dero Verordnete / jo wol Muͤnd⸗ 
lich als Schrifftlich die hoͤchſte / vor jen 
ſchwebende Gefahr deß graufamen Lürs 
ckiſchen Gewalts — * er —— 
cher Bewegung vor Augen geſtellet dab man 
darüber bewegt / auß Chriftlichem Mitleyden 
fich etwas höher anzugreiffen / und dann diefel- 
bige Langfchafften Unferm Kanferl, Schuß und 
Schirm vermand und zugethan / derohalben 
auch Uns von Churfürften/ Fürften und Stan⸗ 
den verwiſſen / alfound dergeſtalt / Daß die vorge⸗ 
dachte Landſchafften und Unterthanen dieſer be⸗ 
willigten Reichs⸗Steuer nad) Gelegenheit und 
Weite derfelben Graͤntzen zu genieffen / und ſich 
zuerfreuenhaben follen. 
$. 24. So find Wir nachmals deß gnd- 
digſten Gemuͤths und Erbietens/ in Anwen⸗ 
dung und Außtheilung obberührter bewilligter 
Huͤlff / Uns gegen — Landen dermaſſen 
erzeigen / daß dieſelbe einiger Ungleichheit 
ich nicht zu beklagen / fondernderen empfindlich 

und mithülfflichzugenteffen haben follen. 
$. 25. Nach erledigtem Erſten Articul 
Unferer Kanferlichen Propofition, und als Wir 
rs ander Churfürften / Fürften und Staͤn⸗ 
fürhalten und anzeigen laffen / wie vonallen 
Orten fafttäglich haufflich und über die maſſen 
viel Klag und Beſchwerd einkommen / tie daß 
nicht allein wider Die hoch> verpaente Reichs» 
Conſtitutionen deß Land Sriedens in viel 
Meg eigens Gewalts gehandelt/ fondern wi⸗ 
der deß H. Reiche laurere und vielmals geſchaͤrff⸗ 
te Sagungen und Abfchied Kriegs NBerbun- 
gen fürgenommen / und folgends ohne =. 
geleifte Caution mie Muſterungen / Einlaͤ⸗ 
ung und Durchführugg / Die friedlie> 
ah gehorfame Stände Wed Unterthanen 
auffs äuſſerſt beleydigt / betrangt / auch Das ge- 
mein Weſen in nicht geringe Gefahr gesogen 
worden; Sohaben Air Die erfiheinende Chur⸗ 
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fürften/ Fürften und Stände, famptden Ra⸗ 
then/ —— und Geſandten gnadiglich 
ermahnet / und begehrt/ in jehtermeidten Fallen 
ihre Bedencken zuſammen zu tragen / und auff 
uͤrſehung t iu ſeyn / damit den 
en 
tutionen ſteiff und feſtigli / die Uberfah⸗ 
rungen derfelben abgefchaffe männiglich zur 
Gebühr gefchügt /_infonderheit aber die Unord« 
nungen und Befchwerlid;Bcıten "in: An 
und Durch- 3ü en / fampt den rlichen 
deß Reiche: Abfchieden zu tiber lauffenden 
— auffgehebt und vermiten bleiben 


$.26. Und dieweil unter andern/fo def Heil, Niderlan⸗ 
Frieden beſchweren 380 


Reichs ınnerliche Ruheund 
die benachbarte Niderlandiſche Kriegs Em 
porung nicht für Die geringfte gehalten auch fo 
lang diefelbe nicht geftillet oder beygeleget / dem 
and > Verderben und Unficherheit / fo di 
‚Orts von den nächfigefeffenen Reichs 
den unauffhörlich geflagt wird/ übel gerathen 
und geholfien werden kan. 

s.27. So haben Wir mit weiter Aus- 
führung Unferer bif anhero hierinnen guthers 
giger angewendter Bemuͤhung / undvielfältiger 
gepflogener Handkung um deß 33. Reiche Wol⸗ 
ftand willen’ und damit diefen herrlichen Pros 
dingien und anfehnlichen Keichr-Ereyfen eins 
mal zu gewuͤnſchter Ruhe ge’ olffen / zugleich 
guadiglich gefinnen laſſen / Churfürften / Fürs 
iin und Stände wolten unbefchwert den 
Sachen mit Sleiß nachdencken / was geftaft 
beyde kriegende Theil zu Continuirung Unferer 
hiebevor oft und noch neulich gepflogener Frie⸗ 
dens· Tractation vermögt und erhandelt / auch 
fürters wie vermittelſt Unferer und etli er Fried⸗ 
liebender Ehursund Fuͤrſten deß Reichs beyder 
Religionen / die Sach zu gewunſchtem Ma 
und Ende dirigirt und befördert werden möge/ 
Uns ihr wolmeynlich Rathſames Ermeffen vers 
treulich und in Sehorfam zu entdecken und an» 
zumelden / welche beyde a erzehlte Puncten 
dann von Churfurſten / Furſten und Ständen 
suertwegen/ und Uns ihr Gutachten zu eröffnen 
an die Hand genommen, 

9.28. Was und fo viel nun die Hand⸗ 
babung det; gemeinen Land: Sriedens / 
und Abſchaffung der Lnordnungen in 
Briege:Gewerben und Durchzögen be 
rührt und belangen thut hat man fic) wolbe 
dachtlich erinnert / was über die hiebevor im 
Fahr Taufendfünffhundert fünffsig fünff auff⸗ 
gerichte/ und hernach verbefferte Land⸗Friedens⸗ 
und kꝛecutions Ordnung / im Fahr Taufend 
fünffhundert fiebengig zu Spener itaruire und 
verordnet‘ und Anno / 78. allhie zu Regen⸗ 
ſpurg / auch jüngjtim zwey und achsigften Sahr 
R Augfpurg widerholet worden darınn folche 

ylſame Verfehung begriffen/ wie und welcher 
maffen/auch mit was Condition die Berverbung 
geſchehen und fürgehen/ auch auff mas Form 
und Maß die Cautiones yon den Oberſten Ritt⸗ 
meiſtern / Haupt · und Befelchs-Leuten würck- 
lich geleiſtet und wie gegen den / fo darwider 
handlen / verfahrentwerden ſoll. Auch mas ver 
Dhhh Crayß 


Empb, 
rung. 


Derfer 


bung der 
Berbuns 


genund 


Du:djüg 


halben, 
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Crayß⸗ Oberſten / zu · und nachgeordneter Ampt 
und Beſelch ſeye / daß darinn nichts zu verbeſ⸗ 
fern / oder auff andere und ſchaͤrpffere Wort zu 
richten: Diereil aber darbey befunden worden / 
daß allerhand 
mercklicher B ng der Stände und dero⸗ 

felben Unterthanen in folchen Bew 
Zins Durchs und Abzügen einreiffen / wie 
ſchwerlich es mit Leiftung der Caution und ſchul⸗ 
digen Sicherheit zugehet / umd mie fich Die 
Oberſten / Kitt-Meifter / Haupteund Befelchs⸗ 
Leut / deroſelben nicht allein bißweilen verwei⸗ 
ern / ſondern auch nach ihrem Gefallen geſtellt 
— wollen / daß man ihnen auch mit ſchwe⸗ 
rem Koſten nachziehen muß / und dannoch neben 
dem auffgewendten Koſten nicht weniger Be⸗ 
ſchwerung / ohnangeſehen geleiſter Caution bey 
den Unterthanen empfunden / dahero dann auch 

auß 88 Unordnung den wohlerwogenen 

ten Reichs· Satzungen ſtracks zugegen vielſal⸗ 
tige Beſchadigung / mit ſchmertzlichem Klagen 
der armen Unterthanen erfolgt/ und dieſem ein⸗ 
brechenden Ubel zuvorfommen mehr nichts 
uͤbrigs zu ſtatuiren und zu verordnen iſt dann 
daß allenthalben und in allen Crayſen / indenen 
De und dergleichen Bewerbungen vorgehen / 
auch mit Ans und Durchzügen betroffen wer⸗ 
den/ mitgang ſteifſem Ernft / Eyſer und Ders 
mögen dasjenige vollnzogen und geleiftet wer⸗ 
De / was o rte Reichs⸗Verordnung Kr 
und 


21bfhied / fooberlich in anne, ibentig 

und achtzig zwey / der weniger Zahl ftattlich 
mwolbedachtfam auffgerichtet und daß ein jeder 
Crayß⸗HOberſter / Zu⸗ und Nachgeordneter / 
Vermog und in krafft ſeines tragenden Ampts / 
und geleiſter 


halts mit ſich bringen / und einen jeden auffer» 
legen. Alſo Wir / und neben Uns Chur⸗ 


fürften/ 8 
fenden Räthe / Bottichafften und Gefandten 
nicht für undienlich / fondern gang hochnoth⸗ 
wendig zu fepnermeffen / folche fo heylſame wol ⸗ 
bedachte Conltitutiones und Reichs⸗ Abſchied 
anhero wieder zu erholen. 

$. 29. Demnach ſetzen / ordnen und wol⸗ 
fen Wir / daß hinfuͤro ein jeder frembder Potens 
tat / wer Der auch ſeye fo im H. Reich Kriegs⸗ 
Leut werben la wolle / zuvorderſt 

tmta: bey ins ale Roͤm. Aayfer darumb anfus 
dena foim chen follı mit auftrüclicher Bermeldung / 
merben fie Diel Kriegs⸗Leut er beftellen laſſen wolle / 
mwolteny welche die Oberſten / Ritt-Meifter und Haupts 


den 
Reichs⸗ 
Conttiru- 
tionen, 


ſich ver⸗ Leut ſeyen: Darneben diefe Erklärung und 
halten Zufag ihun / daß folch Kriegs» Doll wider 
folen. ins und dep Deiligen Reihe Churfürften / 

d / Unterthanen und Schirme; 


Ken; S 
erwandten nicht gebraucht werden / auch in 
den An · Durch · und Absügen niemand be⸗ 
ſchweren / was fie verbrauchen / bezahlen/ Fein 
Muſter⸗Platz noch Muſterung / gleichfalls Fein 
Abdancken oder Trennen in deß Heiligen Reichs 


und deffen angehörigen Schirme» Verwandten ſp 


Grund / — und — — re 
werden / fondern aufferhal en als 
les beſchehen fol, 


ochſchaͤdliche Mißbraͤuche zu. 


Pflicht / das jenig ohne Kelpect 
thue und vollnziehe/ was dieſelbe alles ihres In⸗ 


Abſchied deß Reichs⸗Tags / 


$. zo. Die Oberſten / Ritt Meiſter / war of. 
Haupt⸗ und andere Befelchs⸗ Zeut / fkirer/ jo 
die fenen Hohen oder Niedern Stande ı fo frembben 
frembden Poientaten Teutſch Kriege» Voſck 
zu werben begehten / Die follen aũ weg (es habe gras To 
der Potentat bey Uns Anſuchens / tie oben ver- doie mer, 
laut / gethan oder nicht.) ſchuldig ſeyn / ehe und den, odii 
zuvor fie einige Kriegs⸗Leut annehmen und in ge. 
Anzug bringen/ Uns folches ihr Vorhaben auch 
zu verftändigen/ nehmlich welchen Potentaten / 
und wie viel Kriegs⸗Voick fie werben / und in 
Anzug bringen wollen/ mit Verſp / da a 
der Mufter s Plas und Muſterung aufierhal 
—— Reichs und deſſen angehoͤrigen Schirms⸗ 
ten Grund / Boden und Oberkeit ge⸗ 
halten werde / die Kriegs⸗ Leut ihren Fuß auff 
deß Reiche und deſſen angehoͤrigen Schirms⸗ 
Verwandten Boden / feines Wegs / es ſey de 
fenfive oder offenfive „ mit Gegenwehr oder ans Durch ⸗ 
greiffeny ſetzen auch ehe fie wiederumb im Abzies Und Abs 
en / dep Reichs und Schirme Dermandten hen 
oden erlangen / getrennet / eingigoder Rotten⸗ ö 
* / aber Hauffensmweiß feines Wegs ziehen 
bllen, 
$ 31. Und dann bag fie gnugſam ver- geiflang‘ 
börgse Caution mitStänden im Reich gefeffen/ Cancios 
Vermoͤg deß Reichs-Abfchieden ven Erayß⸗ durch 
Oberſten / Zu umd Nachgeordnetẽ in deren Creyß VBürs: 
und Landen fie geworben / oder Der Ansund Dat mit 
Durchzug fürgeben möcht / zuvorderſt —* 
thun ſollen. rauff ſie dann bey denſelben 
Crayß Oberſten / Zu⸗ und Nachgeordneten / 
auch ſich zuvorderſt anzeigen / ihre habende 
Beſtallung glaubwuͤrdig in originali fuͤrzeigen / 
demſelbigen gleichen Bericht und Verſprech⸗ 
nuuß / wie Uns beſchehen / thun / darzu gnugſame 
Caution Burgſchafft mit Reichs» 
Staͤnden im Reich geſeſſen / Inhalt angereg⸗ 
ter —— inmaſſen hernach woͤrtlich folgt / 


n und Staͤnde / auch der abwe⸗ erſtatten fi 


en. 

5. 32. Wir N. oder Ich N. thun kund / 
und bekennen mit dieſem a : Shoe N. 
König oder Potentaten / mic) als feinen beftelis 
ee biegen Hauptmann oder 
N. Beſelchsmann angelanget / im Heil. Reich 
Teutſcher Nation, N Reuter oder Fußvoick in 
Beſtallung auffzund anzunehmen, auch folches 
der Rom. Kayſerl. Majeftät Unferm aller 
digften Herrn zuvorderft/ nach Inhalt de Heil. 
Reichs Abfchied zu Speyer / im Fahr der mins 
dern Zahl fiebengig / und Annoy 2c. ſiebentzig 
kr zu ee garen ‚in I9* Formalia 

it verftändiget habe neben Erbietung / alles Cantionis 
BERG und Br un mir jeßt —— 
angeregte und andere Reichs⸗ iede auffer⸗ 
kgenthun, Daß ic) ſoichem nach auf heut dato 533 
N. Creyß⸗ Oberſten / Zu und Prachgeordneten gen mu 
in deren Creyß und Lande nicht zu werben / oder DMußt« 
das Kriegs⸗Volck durch am-oder zuguführen fung. 
Vorhabens bin/ bey wahren Worten / Treuen 
und Glauben / neben DVorzeigung meiner has 
benden er zugefagt und ver» 

rochen habe / in Krafft dieſes Brieffs zus 
fage und verfpreche veftiglich : Zum Erſten / daß 
dieſe Kriegs-Leut wider höchit-gedachte Kapferk, 
Majeſtat. c. deß · H. Reichs ——— 


* 


zu Srgefoung, Armo 1594. aufigeriht. 


rien Berne 


MbeB DB. Reiaeı "un Den 
au eichs / 
Boden 


RT iehen / und Die 
en mit fchadli iegen ni 
beſchweren / fondern was fie verbrauchen / be > 
r vr folen / darfür ich dann feloft Hau 
ger und Bezahler feyn will : Der 
—* inden An⸗ und Dursbjügen 
den Rott einen Rottmeiſter ober ea an * 
an fine ſtatt verordnen / fo Namen an 
Orten und Enden / Da fie durchziehen / angeben 
ſoll / damit man wiſſen moͤcht / daß ich Das 
Volck geworben / und da es ſich ungebührlich 
verhielte mich darumb anzuſprechen habe: Zum 
Dritten / Daß fein Muſter⸗Platz noch Muſte⸗ 
sung innerhalb dep Reichs / oder deſſen Schirme» 
Verwandten Boden Durch mich vorgenommen 
werden foll / oder da es ein ander zu thun unters 
ſtunde / keine KriegssLeut dahin führen noch bes 
ſcheiden / auch mit daran ſeyn / und ſelbſt Darfür 
halten / daß Das Abdancken und m deß 
Kriegs Voicks / ehe und zuvor es deß H. Reichs / 
und deſſen Schirme Verwandten 
derumb erreicht / beſchehen / und in Annehmung 
Der Kriegs⸗ Leut ee nahe meifen / daß fie auch fon» 
ee in allen Dingen deß · H. Reichs Land» Fries 
r Sasungen und Abſchieden fich gemaß 
en derohalben ich dann alle meine 
bund Güter / wo Die gelegen oder anzutref⸗ 
Pd und in bejter Form einges 


+ "Un zu mehrer. Sicherheit und 
ng 
—* gebetten / vor mich ver⸗ 
— ion, als a 018 Dauptehulbiger ne 
halt dep „heiligen Reich + Ordnung zu thun / 
/ da ic) in einem oder mehr bach 
Du Ay Beh nkheieitpag au 
/ und meine i 
ara —* ſondern auch ſie Er. Re 
Den Derstiien / —— 
Verpfaͤn⸗ Verwandten / alle zuge — Sollen 
vg —— wie es im ſelbigen 
5* billichen Dingen ermeffen wird / en 
ud Ko entrichten und bezahlen follen und wollen, alles 
don aller 


fernerm Innhalt obgerü nahern 
Speyeriſchen und Negenfpurgichen Abſchie⸗ 
Welches wir N. und N. al Fer 
ausm Sera kn al ae 
a Fr 
Rechtlichen 


Mi 
er 


— daß unſer Prin- 


Schirms⸗ 
ihren ſoͤht 


gen den Er 


wie⸗ 


915 
hr zuvorderſt nicht.feye darumb Rechtlich er⸗ 
— uno eine A 
Urfund der Der, Warheie hab ic) ee 


und 
ren ben, Sue (ne ttſchafft) unten 
au m patium fürgetruckt, EL ee 


* *34 —— und da ſolche un van 
—* Verſicherung und Caution von 
den Oberſten / Kitt-Meiftern/ Haupt · und 
Leuten — 55* fürgangen und J 
/ follen fie an Werbung def Kriegevolcks Refica- 
—— gelaffen fepn. Fall DIE tion ders 
merbende Oberſten / Ritt ⸗ Meiſter / Haupt- urſachter 
und Berelchs-Leut in ihren Ansund Durchzu- Lad 
toß - Ständen oder Unterthanen nn 
Schaden oder Unkoften verurfachen und ;ufü- 
gen / Darüber follendeffelben Cteyß Oberjien 
zu / und nach geor dnete lummarie zu erken, NA Er⸗ 
nen / 3uermäl —— und baffeibige fo. wol Herr der 
dem Principal al6die Bürgen / auch derfele Exeup. , 
igen Haab und Güter unverzüglich zu exe- Dberilen, 
quiren / oder Die Oberkeit / Darunter Die ver» 
pfandte Güther gelegen/ umb fchleunige Execu- 
tion m * ag —— or; 
5. 37 aber einiger Oberſter / Ritt⸗ 
Meifter, Haupt: oder andere Befelchsmann, 
und zuvor er ſolche obgeſetzte Anzeig / und den 
** —5 Zu-und neten / nes 
Berfprechnußund —* der Caution, Contra: 
er en — — egs⸗Leut heim⸗ ventios 
Lich oder offentlich den Potentaten zu weiben/ ao 


und in Anzug zu bringen / unterjiehen tourde, Arrr/fal 
fol derfelb miht allein unit De weitere Ag 
Erklaͤrung in der de / fondern auch Dönen in 


alsbald Durch den Erenfi + Oberfien Zu + und die ad. 
Nachgeordneten in Befkrictung genommen / 

ihme jeine Werbung nidergelegt / Das * 

Voch / daes allbereit vorhanden / getrennet/ und 

fongten weiters / was Dei Meichg Execuuons- 
Ordnung infolchen Sällen vermag / furgenom⸗ 


men — 
Und zu noch mehrer fleiffer Fort⸗ 
— — alles / wie oblaut / haben Wit Uns 
mit gemeinen anwe und der an⸗ 
gm —— / und — hinwieder ſich mit 
verglichen ordnen und wollen / daß 
auch Diejelben Erb Oben Zu:und —— 
geordnete darin jemand zu werben unterſtun 


/Ceys⸗ 
gr — ſeiſſge Auffmercken thun ſollen/ word „ Daten 


jetzterholten Speperifihen und Kegenfpurgifchen jamte 
a allen Punkten / in —— 

— Werbern gelebt. Oder 

da jemand in einigem Stück ungehorfam 
ie ch erzeigt/ und alfo Kirch felbjt ohne vorgans 
—— Verſpr und Caution zu wer⸗ 

ben unterſtunde / Daß ihme den nechſten das that ⸗ 

liche werben niedergelegt la ihme en 


und andern Ubertrettern ernftli 


im felben Speyeri und 

—— —— area 
— Zurınd Radeon rosa MB 
bey ihnen ‚zu merben angefangen / und fie 
jonjten nr un vie 


/ 
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tragenden Kanferfichen Ampts halben / hin und 
yoieder an gebührenden Orten im H. Reich Une 
Mandata fere Kapferliche Mandata 3u fteiffer und vefter 
da Zandhabung dei zuvor im eich auffgerich» 
tung BP fen und verbefferten Sands Sriedene und 
Griedeng Execuions- Ordnung / und mas Dabey ferner 
idExe- von wegen der Bewerbung ltauirt und 
eutions #erordnet / ben denen darinn begriffenen und ges 
Ordnung ferten Pönen publiciren und anfchlagen laſſen / 
und Co», fondern auch einei jeden Stand/da e$ in ß chen 
erhung Und dergleichen Fallen in feinen uͤrſtenthumen 
und danden herbracht frey ftehen foll/dergleichen 
ernfte Befehlche und Mandaten ſich zu gebrau⸗ 
chen; und alfo mit fämptlichern Zuchunernftlich 
über den dand⸗ Frieden / deſſen Executions-Ord- 
nungen / und andern hochnüglichen Derfaffuns 
gen gehalten / und gegen bie \ berfahrer mitden 
ftaruirten Ponen endlich verſahren werde. 
$. 40. Und demnach unter andern fürs 
kommen / daß etliche, wann man Krieges Volck 
annimmt /fich bewerben und beftellen laſſen /und 
auff den Muſier⸗Platz kommen’ der Orten aber/ 
ehe Die Mufterung vorgehet / mit Rauben / 
Plündern und Derderben der armen Uns 
eerthanen / allen ihren Miorbwillentreis 
ben / und wann es zur Mufterung fompt / oder 
fonften darzwiſchen ohne Urlaub mit ihrem Raub 
Pieder darvon ziehen / und mit denſelben entwe⸗ 
der den Krieg verlaſſen / oder aber nachmals bey 
andern fich beftellen und fhreiben laſſen und 
dergleichen Rauberen gebrauchen So feßen / 
ordrien und wollen Wit / daß gegen denſelbigen / 
welche alfo gefunden und betretten werden/ mit 
— Leib und Leben / vers 
mög der Rechten verfahren werden fol. 
$. 41. Dergleichen und dieweil in etlichen 


Rauben / 
plimdern. 


* 


Abſchied des Reichs + Tags ı 









den andern Crenf- Oberſten / Zu⸗und Nachge ⸗Orten deut gefunden werden bit fich zu ben 
deren Creyß oder Landen Der a Brief, 
ne Durch gebrauchen D 
nr en aerahalich zufabreibem und mehr Urfachen zu den frdflichen Difidationen eprap 
Deren su moiffen ebum , um alfo gu⸗ und Abfagungen gegeben wird : So Faruiren/ mie 
Ständen te nachbarliche Correfpondeng halten / Damit ordnen und wollen al —— 
An » und {m ieich Ruhe und Fried gehandhabt / und Beat ieffen zu und vers 
Durch⸗ bas jdummprlich Derperbendep 3 m ſſen oder deſſelden unterfangen fhateny 
8. imden dlecken/ Dörffern und Creyſen / mit ge⸗ nicht wenlger als der Dithidanc , nach Inhalt Um 
treuer Zufammenfegung vorfommen und abge⸗ ferer und Reichs Ordnung mit unnachläfe 
wehret werden möchte, angefehen und angehalten werden 
Er ie AR re. 
alle Cre rijten! / 4. aber I ö . 
Pe geordnete/ und wollen ihnen hiemitgnädiglich ten —— Articul — male laͤndiſcd 
obgtrührte und Deigleis  Bufab beichwwerlidh Beriegeroefen beieit 5* 
A cben Aerbungen in eines oder de andern Erenß  Fend ; Ob IBirmolneben te eb 
pergmeininen twerven/ Daß Die Ereyß-Obarften und Ständen —* — 
Zu-und Nachgeordnete mit allem Ernft daärob nung geſtanden / es ſolte bie Darunter [0 Di 
md daran ſeyn follen / vondenwerbens tige jene Handlung un ewendte emb · 
u ir ern / fige Bemuͤhung eınmal Die und ers 
- md Defelcber Zeuten die verabfchiedte fprießliche Aürckung erlangt / dem da ⸗ 
Caurionesihnenin derenf,anden geworben / hero genen gemein verderbli Un 
oder der An-und Durchsug geben möchte, vefenbegegnet und ng auch die herrli⸗ 
geleiftet 7 und Das jenigtreulich vollnjegkämen che Land / fo wol zu ihrer felbft 
de / mag deromegen nothendiglich und mol QWohlfart/ als Abwendung ber bena 
ſtatuirt, perordnet ur age Kerken und anderer immerwehrenden Klagen / und uns 
$. 39.- Deromegen Wir dann auff Gute teiderbringlichen Dernachtheilungen / zu hoch · 
achten U Erin und Dep Reiche Shurfürften/gürs  gervünfchten friedlichen gerichtet 
fen und Stände  zufampt der abweſenden de morben : So hat Doch die Erſahrnuß miehr als 
then/ fiten und Geſandten / nicht allein 


tiſt im Werck erroiefen und erzeigt / Daß man 
über fo viel guthergige Tractat zu Dem End def 
geliebten Friedens nicht ommen mögen / darum 
dam nicht allein die Benachbarte und Anreis 
nende / fondern aud)die Weitgeſeſſene noch Dies 
fes Tags mercklich empfinden / wie hoch und wie 
viel dem gan n Roͤmiſchen Reich daran gelegen / 
daß dieſe wehrende Kriege-Unruhe einmal mit 
Verleyhung Goͤttlicher Gnaden auff andere 
Wee und Mittel gerichtet / Damit dem biß.an- Kin amd» 
hero gefpürtem jämmerlichen Zuſtand Derbers pen unp 
gen / Landeverderben / Verhinderung der Com- Serbirs 
mercien und anderm unzehlichen be> derang 
gegnet / geiteuret und abgeroehret werden möge, det Com» 
$. 43. Zu welchem Effe&t Uns Die anwe ⸗ eteien, 
fende Ehurfürften  Fürften und Stände ſampt 
der Abweſenden Raͤthen / Bottfchafften und 
Gefandten ihr Gutachten und Bedenken 
horfamlich eröffnet / angezeigt und zu erfennen 
geben tie auff feinerf jeglicher / beſſer und be» 
emlicher Mittel gedacht oder erwogen werden 
önne / dann daß zwiſchen den Friegenden Par⸗ —— 
theyen nochmals die Friedenshandlung verfucht Rud⸗ 
und vorgenommen werde / vermittels melcher / Re 
und da diefelbe mit Göttlichem Beyſtand bey kann’ yors 
beyden Parthenen zu erlangen / derſelben ſtatt geſchla⸗ 
gegeben / und foldye Tradtation eingerdumer gel, 
erden folte/ alsdann tröftlicher tragender Zu⸗ 
—— dem ſo offt und viel geklagten 
Beſchwerungen Rath geſchafft / und die Sa⸗ 
chen in alten Wolſtand gerichtet / und maͤnnig · 
lich ſich deffelbe erfreuen könne und vermöge/ 
welches umb fo viel mehr zu verhoffentli 
nugbarlicher —* zu richten / wann Wir 
Uns von wegen Unſerer und deß Reichs Namen 
dieſer wolgemeinten Pacifications - Handlung 
unternehmen / und mit Zuthun etlicher an 
rſten / 


zu er Anno 1594; zaufigericht 


fuͤrſten / Gürften und Stände beyder 


‚1. Jur Sachen greife a — 


: a6 mu Dinfegung und-berpleichen Di dienlich 


= Sr Bun 
— und A HE 
ee paar, he a ann 
hiebep ki 


auch nichts abgehen 


44. 44 ——— uͤr⸗ 
ſten und Stän Uns / —— an 
rs ee hand re daß Wir etli⸗ 
che auß Def Reichs Churfuͤrſten / Fuͤrſten und 
vondev⸗ erneuern ıch gemacht 
"worden / gleicher A der Ca⸗ 
tholiſchen Reli 


n, ben er nalen — * v⸗ 
dergeſtalt zu verg eichen / 
he darzu qualificirte / und ſolche Perfonen / 
- welche einem und dem andern Theil ange: 
nehm ſeyn möchten / verordnet und deputirr, 
- und ſolche Abordnung oder Schickung zugleich 
und zu einer Zeit alfo fürgenommen / daß eine 
an wohl⸗ ermelten Unfern lieben Bruder / als jes 
tzigen Ggaeral-Gubernatotn der Nider ⸗ Bur⸗ 
gundiſchen Erblanden / die ander an die 
Staaten in Holl⸗ und Seeland / und 
alle unirte Prowinszier abgefertigt / melche 
Sn sm haben folten / einem Theil fo wol als 
nach Nothdurfft außführlich zu 
Gemuͤth zu —52 und erinnern / wie ſie 
hans der beyden Theilen befchehen fuchen 
begehren fich erbotten/die auf deß Reichs⸗ 
Er —— Staͤdt / Oerter / Plaͤtz / 
ene Schangen 
und Rs abzutretten und 31 refticui- 
ren / aber daffelb nicht allein noch nicht erfolgt / 
Der occu- fondern zum höchiten Nachtheil und Schaden 
deß Reichs / und deffen Unterthanen vorent- 
Dertersir. halten wwürdeny die gewaltthatige Uber ⸗ und Ein- 
—— fälle continuirt , beſchwerliche neuerliche 
— Impoften angeſtellt / Zoll und 
andere Qernachtheilungen nicht abgefchafft 
noch auffhörten / fondern je mehr und mehr ge- 
haͤufft / und mit denfelben fortgefahren / wel⸗ 
ches dem Heil. Keich Teutfcher Nation , und 
deflelben gehorfamen Ständen / Gfiedern und 
— —* —* zu — Hi zu - 
/ N en / fondern zum | ⸗ 
ſchwerlich ſeye. 


$. 45. Derohalben man dann nicht fän- 
Umbgang haben fönnen / die Schickung 
hmen/ he die beyde Theil folcher befthe, 
vertroͤſteten Zufag widermals zu berich- 
ten / —— begehren / nachmals die Re- 
im Werck zu vollnziehen / don deß 
Reiche zugehörigen Städten / Oertern 
und Plägen nicht allein a fons 
bern auch deffeiben mis Einlaͤge⸗ 


an Die 
dr, 


9 


= 


* 


Reiticur, 


Mil 


/ nden wuͤrden 
ar hen * dere unträgliche 
nz und die —* und deren 


chen ſelben zu 
e Stine R Kraft ee Rei 


917. 
—— —— 4 Piänben ) Schäs Einläge: 
/ und $ü 


— ————— inne 
5 un onen / kundern 
———— Impofken » Licenten, und an⸗ 
——— Rep 
ien auff 
unbel laſſen / ae au dem 
uns fi ——— in f ae nen Reipsbo, 
andern — all in Diefr & Sad, —* den. 
——— und ” ——— —* mehrers 
weitlaãufft Inhalts a und 
——— — 


$. 46. Dieweil dann vorangezeigt Des 
dencken der Sachen erforderter Gelegen * t nach 
— Adi gti gefallen (a any 
i n gnädig 

fennd auch Darauf urbietig / mie Sue 

obberührter von Churfürften/ Fü 
tänden Deputirter auff Die angedeute tel 
und Weg das Unferig dabey Vätterlich und 
ei thumb and auch mit dens 
fürften / = 


Öeverfambiu 
auffgefragenen Gewalts / fürderlich zur Berath- 
kb agung gr Bor / wie und worauf Dielnftru- [nAru. 
Aion der Pae ſication · und Friedens, Träkta- Aioncı 
von zu richten / und was mehr übrigy oder die- Bad 
fem Werck anhängig/ auch welcher Gefkalt die deus 
— fortzuſetzen / und allem dem / damit luugen 
die ph. 


el 
— ee Insam 
I nijerer 
ucpuung feine Mühe 7 Gom oder Sl > 


den daß di ⸗ 
oe — er 


auff Ben Baar nicht zu erlangen oder ſich zer ⸗ 


—— je zu lang verweilen / und Die 
lle/ —— Placke⸗ 
Bio, / ge ne 


Haben fi Chur 


nicht abgefchafft wer 
ſten / Fuͤrſten und Si neben der abweſen⸗ 
hin lo —— Oaen Ki 
in ſſen / an 
ſene Stände in ſolchen Betran —2 
mal nicht ſtecken zu laſſen ee ihnen mit 
der hulfflichen Handbietung zu gratificıren feye / 
und derhalben bewilligt / Dietveifbiei in Anno &c. 
28 Er Augfpurg beitimmite zwey Mo⸗ 
Hulff nicht zum Elfect — daß Neben der 
— Sn 
aſſung / welche Durch Diefe j 
willigung nicht geſchwacht noch auffgehaben / Sc. 
fondern in ihren R räfften af wird / fich eis Monatl. 
ner Geld: Hulff auff drey Monat nach Sei. 
dem einfachen Römerzug zu rechnen ver⸗ Hulff. 
glichen / und diefelben in dreyen 1 Zielen } nem⸗ 
lich ein Monat nechſtkuͤnfftigen Lætare deß fü 
und neuntzigſten Jahrs / den nn Monat 
Nativitatis Mariz Deffelben Jahrs / und den 
dritten Monat wiederumb Lztare def — gen⸗ 
den ſechs und neuntzigſten Jahrs su Coͤlin / Legſtaͤdt. 
Franckfurt oder Leipsir richtig zu mas 
chen und zu erlegen / welche den beſchwerten 
Ständen 4 zu Abwendung der zufiehenden 
Ohhh; Trang⸗ 
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Belibera- 
tion über 
) 
Be 
ten Staͤn⸗ 
Den sum 


beten an⸗ 
ande, 


Trangſaln zu gutem angewendet und verordnet 
erden follen, i 
$.48. Und obwol auch bey dieſem Pundten 
darfür gehalten tworden / Daß bie vier Creyß / 
als def Chunfürftlichen Rheiniſchen / Oberrhei⸗ 
nifchen / ey und Niderſachſiſchen 
Abgeordnete / fich bey Diefer Reichs · Verſamb⸗ 
fung zuſammen thun / und Die angedeute drey 
Monatliche Saoͤlff den beſchwerten 
Staͤnden zum beſten anzuwenden / mit⸗ 
einander deliberiren und bedencken ſol⸗ 
ten : So hat es Doch auß vorgefallenen Ur⸗ 
ſachen und Verhinderungen / daß auch eines 
Theils hierzu mit efeich nicht re gewe⸗ 
fen / dißmals nicht ſeyn konnen: Nichts deſto 
weniger aber / und damit inmittelſt ſolch einge⸗ 
willigte Huͤlff dem —— rm Creyß / und 
andern mit ihnen en beſchwerten 
Ständen deſio gedeylicher und würcklicher er⸗ 
fpriefen möge : So haben Wir Uns hierüber 
mit gemeinen Ständen / und fie ſich hinwieder 
mit Uns verglichen, daß Wir einen Kayferlichen 
Commilfarium an Unfer ftatt / darzu Uns von 
ihnen der wohlgebohrne Unfer Rath / auch Un: 
fer md deß Reichs lieber getreuer Simon 
Graf 3u der Zipp benennet worden / Den 


‘ct Wir auch hierzu zu behandeln gemeynet / vers 


ordnen, welcher vollfommene Macht und Ge: 
wait haben foll / in Unferm Namen / und deß 
‚Heiligen Reiche wegen / ald Unſer verorbneter 
Bay erlicher Commilfarius den Churfürftli- 
chen Rheinifchen und Weſtphaliſchen Creyß/ 
auch wo nöthig / andere benachbarte beſchwer⸗ 
te Stände förderlich zu fich zu ziehen / und an 
einen bequemen Ort zuſammen zu erfordern / 
auch fie. fchuldig feyn / dafelbft zu erfcheinen/ 
aladann von Sachen zu reden / und ſich eines 
engentlichen geroiffen Mittels zu vergleichen und 
zu verabfchieden / mie allein zu nothdürfftie 
ger Defenfion, und Feiner Offenlion, auch Abs 
wendung ber beforgten gefährlichen Einfäll 
Sandfhreiffern und Freybeutern nach Geſtalt der 
un Huiff / und der a s — 

vermoͤgen Euer uͤlff anzufehen 
feyn möchte, in welchem dann gedachtem Unferm 
Kayferlihen Commifrio die Direction hiemit 
vertrauet wird. 

6. 49. Dabey und neben Dem noch wei⸗ 
ter bde und ertvogen toorden / auff den Fall 
die obgedeute begehrte Reſtitution nicht erfols 
gen ; oder Die geflagte Beſchwerungen nicht 
apgefehafft werden molten / Daß Wir alsdann 
Unferm Neven und Churfürjtendem Ertz⸗ 
Sſchoffen zu Mayntz aufferlegen und 
befehlen ſolten / einen gemeinen eichs⸗ 
Deputation-Tag außzuſe / auff wel⸗ 
chen von allen — Handlungen / und 
worauff die Sachen beſtanden / oder woran 
der Mangel gehafftet / vollnſtandige Relation 


angehoͤrt und vernommen und alsdann von 


dem gantzen Werck / was darunter zu thun / 
— oder zu verordnen ſeye / ſchließ⸗ 
ich bedacht und gehandelt werden folte. Und 
demnach obangeregte Schickung von gemeiner 


* Stände wegen DIE Heiligen Reichs fuͤrge⸗ 


ſchafften 


Abſchied deßz Reichs / Tags 


nommen werden ſoll / wird nicht im unbillich 
geachtet / daß der darzu nd auff⸗ —— 
lauffende Unkoſten gleichmaͤſſiglich von 


gemeinen Staͤnden ins gemein getragen 
und erſtattet werde / Dergefiake (a8 —28 
fo viel erſtlich die Praparatoria DerLegation ans 

lange / daß ein halber Monat in benannten Leg⸗ nase 
Städten von gemeinen Ständen def Rei en , 
8 quota eines jeden Anſchlags auff den ein⸗ 

achen Roͤmerzug gegen Lætare def nechſtkunff⸗ 

tigen fünff und neuntzigſten Jahrs engentlich 

” — —* und da he 
Handlung ihren Fortgang erreichet / alsdann 

ben nechitfünfftiger Meichs + Depuration fernere 
Verſehung gefchehen foll/ daben Wir auch def 

ſen / was Uns und gemeinen Ständen zu ſol⸗ 

cher Legation zu gebrauchen vor ein Vorſchlag 

50 en / eindaͤchtig und unvergeſſen ſeyn 


en. 
$. 50. Weiter und ald Wir zum dritten? au u 
auch in Unſerer Kanferlichen Protein, dem Ill.Artica. 
anweſenden Churfürften / Fuͤrſten und lus propo- 
den / und ber. abtvefenden Diäten ı are 
/ 


und fürtra 

welcher Geſtalt Sthig ſeyn woher auch das 
—* Wercke/ dieweil ohne daſſelb Fein Juflicia, 

eich in ordentlichem friedlichen Weſen erhal⸗ 
ten werden koͤnne / in fuͤrderlichen Gang zu 
richten und zu ſtellen / in Erwegung / daß man 
ſich zu erinnern gewuſt / was derentwegen im 
Anno, &c. achtzig ſechs in Unferer / und deß H. 
—* en zn gehaltenen Deputa- 
tion- urgangen / was Geftalt 
——— dubia, — * — 
und bedächtlicher Berathſchlagung zu geb 
render Erledigung gebracht / und in-befondere 
Verabſchiedung zufammen gefetst und verfaft/ / 
folcher Abfchied aber / von Deftwegen Durch den 
öffentlichen Truck ins Reich nicht publicitt, daß 
demjenigen / fo darinnen 7 von wegen der 

, ar ger camerz , auch 2 — 
ratione mutui & intereſſe, an und be uris- 
dacht von etlichen Ständen — und — Ca 


ich an n 
auch mit Den. ng il / a 5 


ſten und Ständen / und der abweſenden Raͤ⸗ 
then / Bottfchafften und Ge / und fie 
fich hinwieder mit Ung verglichen : Dieweil in 
gedachtem Wor mbſiſchen Abfchied / andere 
mehr heylſame erorbmungen / welchen nicht 
contradicirt oder in Zweiffel gezogen / aber doch 
zu Beförderung der Procefs , und fchleuniger 
Erledigung der Sachen / und hiebevor einges 
fallener dubien für fehr bienftlich geachtet / daß 
biefelben nunmehr in forma pragmaticz fan- 
&ionis dieſem Abfchiebeinverleibt / und offente 
lich Durch den Truck ins eich publicire, und 
erm Kapferlichen Cammer⸗Gericht zu ges 
Nachri inſinuirt wer⸗ 


auch 
* 

/ und fonft ind gemein dahin 
Dermfiben alkroiro6 richtig Macke 
5.1. Wang 


n 
hen da 


gelebt werde. 


N 


Zu Regenfpurg; Antto 1:94, auffgericht, 


$. sı. Wann dann j Cammer · 
Terminus lee wi in md zuſam · 
en 


urbietig/ daß er ſolch eingewilligte 
icialiter ohne weiters ſubmittiren / 
aff der Ordnung anzunehmen ſchuldi 
Fan An Prejudicial annehmen / 
—— — 2 ng haben 
ſoll / als mann den —— em u 
dicialiter angefeßt w we vor 
Verordnung nicht allein in primo mei; —* 
dern auch in primis prorogationibus ſtatt haben / 
und verſtanden werden ſoll. 
$. y2. Solien ſich aber auch Sachen zutra⸗ 
gen / - deren eit nr —* 
tores auß rechtmaͤſſigen Urſachen 
nicht vergleichen koͤnnen / und Darüber 
mittiren / damit ſich Dann niemand 
Abkürgung der Zeit oder Ubereylens billich zu 
und mwollen 
bit 


Eee 


, 


Br Der cher in fon len mac 

/ | 0) en / ti⸗ 

ner jedwedern ——— Ferre deß 

Wegs / und Erwegung anderer Umbſtände 

gute und geraume Termin anſetzen / ſich auch 

gleicher Beſcheidenheit in Prorogarion derfelben 

verhalten ſoll. Es follen aud) binfüro die Pro- 

euratorn Prorogitiones Prordgarionum für fich 

einander nicht erjtatten oder zulaffen/ ſon⸗ 

Diefelbe jederzeit allein zu Gerichtlicher Ers 
Fanntnußgefegtfeyn. 

Prorog- 5, 53. Und deinnach ein Zeit hero vermerckt 

* m worden / welcher Geſialt 9 in in 

prorogs- tetmino Prorogationis , die Um inihrer 

kionis, Ordnung bißweilen —— gehen 

—— fe Dam nd Die Örbmung en I 

ie i 

Tag nicht erreichen können / und alsdann 

erfi zur Handlung erbieten / er⸗ 

termino ptæjudiciali lange Zeit verfleuſt 

—— zuvor kommen / wollen und ordnen Wir 

er / daß ſich Die Procuratores hinfüro Proro- 

Novum gationem prorogationis , oder an ſtatt derfelben 

sm. novumterminum Ohne Beſcheinung erhib⸗ 

zu bitten / als auch Def Anzei⸗ 

mung er, gens / daß fie mit Handlung gefaſt / und dieſelbige 

bröiden in nechiter Ordnung vorzubringen erbietig ſeyn / 

Urfoden bey Strafi nach Ermäffigung gänglich enthal 

mit 18 ten fondern in erhaltener Zeit / oder da fie Die 

Dim. ‚Orönung def legten Tags nicht erreichen waͤr⸗ 


isern  &ta oder 


Dreny-umb fiebengig fee Jahren Vi- Aus 
it 


l 
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de / in nechfter ihrer Ordnung die Gebühr zu han« 
dein fehuldigfepnfollen. ——- 


ee Be he 
men Wh fe Barauf7 fs Da ohne Daß De ut ben 
fehen und unerwartet / Daß der erhalten Zar, Me 
min oder prorogation noch nicht zu End gelauf⸗ —— 


Igeng 
ferer Commiflarien und Vihtarern, und Uberreb 
daraufferfolgter gemeinen Beſcheid / die Umb> 

N in novisund prefixis fehr confundirt , alſo 
daß die libelli, item , articuli caufales und anders 
mehr / fo in die Umbfrag in novis gehoͤrig / in pr=- Ans 
fixis „ dergleichen in Pfändungsfachen pun- yyn 
Paritionis im Die rzfixiarum 
auch gebraucht und ge / fo follen 
ſich Die Procuratores deſſelben nachmahls aller⸗ 
dings enthalten / und bey Straff nach Ermäffi- 
**— Handlungen / ſo in die Umbfrag in novis 
——————— 
gleichen zu Erledigung pundti paritio» 
nis gericht / darzu caufales und anders, fo ver 
der Ordnung und Abfchieden dahin gehört / in 
—— ua = wicht —— ohne 
innen Darju Zeit prejudicialirer an 
—— —* ringe 3 Mr 
. 55. Nicht weniger befind fich/ daß im bite 
ten vierter Dilation cum — ‚aß 
werde 


lerhand Verguglichkeit ⸗ 
umb es hiemit / wie zum Theil in vorgangenen 
Memor iahetteln allbereit verfehen / alſo verord⸗ 


net ſeyn ſoll / wann Die Procuratores gedachte Wie die 
quartam dilationem cum ſolennitate legali bit⸗ Procutat. 
ten wollen, daß fie ſchuldig ſeyen / itra tettiam Yuartam 
dilationem It ad petendam quattam eins —— 
zubringen/ oder ſonſten Anjeigzuthun/ Daß ſe 
deßwegen bey ihren Partheyen gnugfam Fleiß te legali 
angervendet/ und wo demfelben nicht gelebt / als⸗ bitten fol: 
dann der Receß mit vorbehaltener Straf vers len. 
toorffen werden fol. 


$. 56. Als ferner Zweiſſel vorgefallen / wie 
mit den Mandaten 3 — oe — Annalia 
przfigirt, und ob Diefelbige für Annalia zu hal⸗ mandara, 
ten/ wollen ABir/daßdiefelbigen (mie fie auchbil- 
lich fepn) pro annalibus gehalten / und derhalben 
Daß fie die Procuratores innerhalb Jahrsfriſi bey 
der Cantzley nicht fertigen undexequiren (affen / 
allerdings gefallen fepn fol. » 

$. 57. Demnach aber Bermög deß in Anno, 
dec. fiebengig zu Speyer verfaften Keichs-Abs 
ſchieds alle Mandata , jo ohne Clautul erfenne Mund 
werden / cum annexa citatione ad docendum, $.C. cum 
Sc. aufgehen follen / laffen Wir es auch nach anccxa 
mals bey derfelbigen allgemeinen Reichsſatzung citatione 
als wol bedacht / beruhen / und mollen / ze 
daß derſelben durchauß nacgangen ; und“ 

Hhhha derglei⸗ 


J der Ctation ad 
* werden ſollen. 
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Mandara ohne Einverleibung fi lcher 
——— 


ſem iſt auch vermerckt wor⸗ 


alt sap on daß * 
dern — auff die Sambftas von a 
bi Uhren / vorden D 
werden fol. Ob dann mol zu Wintersjeit vor 
acht Uhren Feine Audieng angejtellt werden kön 
ne / follaffen Wir e8 doch bey obangedeuter Ders 
— * Audientz an ihr ſelbſt gut / 

—5—— oil — 
Se —2* fft erfordert / nachge⸗ 


“ei — dann die Gericht liche Termin 
t / welche Vermoͤg obangeregter ſieben⸗ 


* 
Termin, sig jr riger Verabſchiedung / fo mol in exfter 


ander Inftan / über Die vorige Ordnung et+ 
1098 geändert und eingezogen worden / als nem⸗ 
kichy da der Kläger fein articulirte Klagen bracht / 
daß der Beklagt im weyten Termin feine de- 
elinatorias oder andere Exceptiones dardurch 
das Recht differirt, oder Die Kriegsbefeſtigung 
verhindert werden foll / zu produciren/ darne⸗ 
ben litem eventualiter oder pure ‚da er Feine Ein- 
rede hat / conteftiyen/ auch zugleich fein Aufzug 
mit angehefften Antworten / in eventum au 
die Articul / ſampt den peremptorialn oder de- 
fenfionaln , da er deren etliche zuübergeben hätte, 
alles te inubringen, ſchuldig / oder da nur ein 
Klageinfommen / gleicher Geftalt/ 
tie in dt / N handeln und zu procediren ver: 
bunden ſeyn fo 
6,60, Wiewol Air num folche nechft ange 
deute Verordnung / zu Beförderung deß Pro- 
cels hichtunerfprieblichrfondern — 
Ude BED TEE zu ſeyn erachten kon⸗ 
ei nen Jedoch wann man hergegen bevencken 
De wollen / wir febwerlich es dem Beklagten 
fallenmöge / in Sachen fo in prima inftantia, 
an Das Kanferliche Eammergericht bracht wer⸗ 
den / fich fo geſchwind und in primo termino ad 
libellum adtoris, darzu derfelb fo lange geraume 
Zeit gehabt / wie und mas Geftalt Die Adtion 
anzuftellen  fich gefaftzu machen zu erflären/ zu 
handeln / und feine defenfionales fo bald zuſam⸗ 


men zu bringen / welches dem Beklagten / in 


juribus.& fa&is antiquis, ſonderlich unmoͤglich 
der auch alſo leichtlich an ſeiner nothwendigen 
Defenfion verkuͤrtzt werden koͤnte. 

$.61. Zu dem das geklaget wird / wann gleich 
die Beklagte beftändige Exceptiones declinato- 
rias fürgutvenden haben/ daß fie nichts defto we⸗ 
niger / Krafft angegogenen Reiche Abſchieds / die 
Hauptfach vergeblich mit einführen und tradti- 
ren laffen müffen/ da hernach auff befundene Er⸗ 
heblichfeit der Declinarorien ‚ Daß die Sachen an 
das Kayſerlich Cammergericht nicht erwachſen / 
erfaunt / und Darüber soft unträglicher Uns 


Re 
gehandelt ———— I Raven mie 


Abſchied dep Be | 





mehr / fo w tituli 
brin —2 a a 


ne 


Hi emadbeeı ja ofhmae Der Dekenkan 


fi 

$.62. Auß dieſen — 
haben Wir ns damals mit den Churfurſten 
deputirter Fuͤrſten und —— a 
Me a Dr 

ichen / onderlich in 
- u — he Dion zu 

er/ der terminus finalis 

9* ber derſelbig / Krafft Die ae oh —— 
abgeſchafft / und an deſſen 


prejudicialis verordnet / zu — Sa 
———— — 
cis querelæ und Appellationum ein 
liche Abtheilung zu machen. 
$.63. Schzendemnach / or Sa⸗ 

damit —— ſich sein und 
maͤnniglich ſchleunigen 

egen alle geſuchte Verweilung und —353* 

eit der Proceſs abgefchnitten / —* in Sacen 
fimplicis querelæ, ‚nach einbrachter Klag / der —— en 


klagt im zweyten Termin feine Sigel im. ziz. 
elinarorias& dilatorias , feu yo 
edientes,, cum eventuali litiscon 
bri ingen/ oder dar ſolche — nice 
zutvenden hätte/ litem pure zu. contefliren 
dig ſeyn. Hernacher aber demand gehe 
darüber nothdürfftig in teriio termino 
und über folche fürgervendte Exce 
natorias, dilatorias &e litis ingreflum impedien 
tes ‚dund den Michter — je iu ven 
ad litis conteftationem zugulaffen / oder da 
— der litis conteftation , —* 
allen nicht nöthig / daß alsdann der 
ad refponfiones adlibellum , da 
irt einkommen waͤre / und zugleich * 
dem Fall nur libellus fummarius ef vi ; 
defenlionales Gerichtlich fürbringenfoll. 


6.64. On Appllionfehenabe/Diewiie In Ap- 


merita caufz principalis in prima inftan on- 
geführt und — ——— fol es auch bi * —* 
gedachter Speyeriſchen R 
allerdings verbleiben / —— 

gen werden / doch mit di 
rung / wo der Beklagt in —* 
Appellationſachen / der obgefesten eptionen , ° 
fo er fürzubringen eine unterlaffen wuͤrde / Daß 
ihme daffelb hernach zu thun abgefchnitten / dere 
* er derfelben mehr oder alle unterlieſſ _ . , 
gleicher maſſen hernach zu überreichen benom̃en / 
und in obgeſetztem zweyten —— 


Zu Regenfpurg, Anno 1594. auffgericht, 


ftiren oder in contumaciam pro conteitara anges 
regen ran weiter / Dermög der 


icht zugel oder anzune 
(iedoch mit Cammerrichters und Bey⸗ 
guten freyen Willen) allein Diejenigen / fo 
ifchen ven Ständen / die dein Reich im- 
—* te unterworffen / und vermdg der Reichs⸗ 
nein 
onen ihrer / inere 
Fa and —— gehörig/ zutra⸗ 
und angenommen werden ſol⸗ 


aber belangend / damit vielge⸗ 
dacht Unfer Kayſerl. icht zu Verhin⸗ 
Fr aller —* RER DR Auß⸗ 
De een und ordnen Air daß der 


Pfocefs in folchen Sachen / an andern geleges 
bei im Reich / mie ſich Die compromitti- 


— 
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ad videndum fe.declarari, &c. fondern 3 
ben demſelben und zuweilen (corlim pen, — 
ſondert / de reftituendo und andere mandara 

claufula ia „ dem geroöhnlichen Aylo 


omittend — 

— 
eng 20 einer 
x sieben indie Poͤn 


e 
zu erklaͤren gebetten wird / Die 5 def fand» 


98. 2 iR au im Zeil ürgeflen/ 2 m 


ni m will ; oder denifelben heimlich 
Nach und Furſchub thut / weder in narratis (up- 
—— noch in proceflu cauſæ, die Erzeh⸗ 
ung ober Beweiſung vioientiz „ vel coaduna- 
tionis um vo in andern Faͤllen 
aber / da der Landfried mit offentlichem Gewalt / 
und gewapneter Hand violitt und gebrochen 
wird / und Darüber Procels und Caution auß⸗ 
gebracht werden ſollen / daß alsdann / a 
volentiæ & coadunationis hominum dedudtio , 
in fupplicatione , und deren Bereifung in pro- 
ceſſu cauſæ vonnoͤthen / auch alfo bey denjelben 
uifitis de Aylo verbleiben foll / nicht dergeſtalt / 
es. eben im Buchftaben Alfo angezogen oder 


eichen werden / von achtet / 


Anfang biß zum End / ad (ententiam de- 
finitivam —— vollnführt / und alsdann / die 
acta poft concluſionem in caufa utrinque fa- 

&am von dem jenigen/ für welchem der Procefs 
geführt waͤre / in beyſeyn beyder Partheyen / over 
derſelbigen Anwaͤlden verwahrlich zuſammen 
een / undunter feinem und ihrem Inſiegel 
Kanferl. Cammergericht diefelbigen zu 

eröffnen zugeftellt / und was ſich von Rechtswe⸗ 

gen und geftalten Sachen nach ferner zu thun 
ühret / darinnen endlich gefprochen werden 

/ in diefen Compromiflis oder arbitriis, foll 
Die Reviionicht Statt haben / es ſeye Dann, 
fich die ‘ de enormiffima lefione 

agen tpürden / quæ liquido & manifeftE ex 

æ actis conitare Pole ‚ adeoque pravum fit arbi- 
sebirrile trium ur manifeita ejüs iniquitas appareat , auff 

Rast hat. welchen Fall die Revifio ni abgelchlagen; ſon⸗ 

dern derſelbigen Statt geben werden ſoll. Doch 
ſoll die obgeſetzte Ordnung nicht ad prætetitos 
caſus, ſondern allein zu kuͤnfftigen Fällen von 
dato diefes Abſchieds zu verjtehen und zu ziehen 


$. 67. Berner erregen fich bey den Sachen 
fra&tz pacis nicht geringe Mängel / in denen 
Bällen / daß zu mehrmalen nicht. allein sirationcs 


Bann 
uud wie 
Die Reri · 
fe in 


BER 


erwieſen ſeyn — ſondern wird für gnug ges 
wann auf der Supplicati a ce 
Gewaltthat Unbſtanden daſſelb ſchließlich er- 
ſcheinen / und colligirt werden mögen. 
$. 69. Ebener maſſen iſt man bißhero indem Durch 
Zweiffel geſtanden / dutch wie viel Perjo- wie viel 
nen ber Landfried geſchwaͤcht koͤnne Perſonen 
werden / indem Wir dieſe Verordnung thuny oh 
daß folches: zu Def Richters Difcrerion geftellt Kin de 
feyn foll / welcher ich auß den Umbftänden / Der werben 
erzehlten und erwiefenen Gewaltthat / auch der könne. 
orten / Verſtand und Oilpoktion deß aufs 
— Landfriedens / und gemeiner beſchrie⸗ 
bener Rechten / und jederzeit zu informiren/ und 
in Erfennung oder Verweygerung der Proceß 
darnach zu richten wiſſen wird, Da fich aber ein 
folcher Fall begebe/ wann nur ein einige Perſon / 
fonderlich Die mit Mittel dem Reich unterworfe Bo die 
fen / auff freyer Landitraffen einen ans Berrafs 
dern erſchleſſen / oder dergleichen Mißhand⸗ fung cs 
(ung thäte / wiewol nun in Zweiffel ftehen Lin, NP — 
nen / ob diefelbige Perſon Durch Die vrbentiche he 
deß Orts / Die That geſchehen / oder Die unmittel: te auff 
bare Oberkeit zu ſtraffen / welches Orts der Be⸗ der ande 
ſchaͤdigte ſeine Klag anbringen moͤge: So fegen Nrallen 
ordnen und rohen Bir Doch daß n deſn Zal- yeryunrz 
len / damit Unfern Kayf. Cammergericht mit den fon, 
ſelbigen nicht überhäufft / der Beſchaͤdigt be der 
ordent⸗ 
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ordentlichen Oberkeit umb Recht anfuchen foll 
Demnach) auch Durch Cammerrichter und Bey⸗ 
figer bey dieſem Procefs erregt wird / Daß ın nar- 


fuppli —— on 
en | 
punk abe ale able wende) (ne 

dern fen / wann das factum an 
felbft jtı ; / und im Landfrieden auß- 
trückt Derbocgen befunden "erid fo Die Bl 
: —* oder ſich ex ipfa facti eyidentia uns 
ent fehen tale» bemach aber Dem Ans 

5 Hläger obligen fol / den ang 


egebenen 
m Krevelr gefährlichen Borfag / und dolum 
—* —— —— 
Anklaͤger beweiſen darzut / weiter erwe⸗ 
Probigsn. gen/ ob gleich conftituio fradte pacis 


Doch ug) female 
dere/ Daß ed / ⸗ 
Fe irn i BE banahee 7 und di 


derwegen ſchwerlich dire&t& zu probiren Derfels 
be auß Den Umbſtanden der Thathandlung ex 
perfpicnis indiciis, & evidentia ipfius facti förme 
und möge / als vis publica , coadunatio ho- 
minum , incendium , hoftilis invafio terricorüi 
alieni vorhanden: Solaffen Wir Unsfold Be⸗ 
dencken Unfers Cammergerichts molgefallen / 
und wollen / wann Die narrara mit allen vor: 
erzehlten Umbftänden / auff welche Die Procels 
ſehnd außgebracht / Durch den Kläger / wie ſichs 
gebührt / gnugſam erwieſen / und auß demfelben 
Verus dolus circunſtantiis, perfpicuis indiciis 
feu evidentia fa&ti iſt dargerhan A: alsdann zu 
Erklärung der Pen dep Landfriedens möcht 


fhritten werden, 

Berwiv 6.70. Dieweil dann ferner bedacht worden / 
ar und nachdem Die VBerwirckungen / und wider denn 
handtung Aa Dfrieden begangene Mßhandlun⸗ 
gegen den gen einander faſt ungleich ’ zu dem Der 
gandfries Angeklagten Defenfiones bißweilen dermaffen 
den, fat befunden werben / daß das geklagte kactum nicht 
ungkid). allerdings für ein Landfriedbruch zu achten, 
und aber gleichwol der Angeflagt ob fimplex 
commiflum delictum, oder ja zum wenigſten 

Lata Cal- ob laram culpam vetlutiæ ſtraffwurdig iſt / und 
pa verfü- derowegen auß etlichen Urſachen / daß in ſolchen 
* —— in puh&to citationis der Straff 
(ben / und tie diefelbignach Geſtalt und Ge⸗ 

—— —— und derſelben Umb⸗ 

ftände zu ſetzen und zu maffigen / ſondern auch 

da gleich in ſolchem > citationis Der Be⸗ 

klagt ganglich zu abfolviren waͤre / dannoch in 

pundto mandati , auch definitive gefprochen 

und geurtheilt werden ſoll / 2c. Erinnert manfich 

hierbey / was es vor ein Gelegenheit mit folchen 

Fällen habe / und daß Die Qualicten in Land» 
friedbrüchigen Sachen engentlich follen und 

müffen durch den klagenden Theil berviefen wer⸗ 

den / welche auch von dem kacko principali nicht 
abzufondern / adeo ur omiffa qualitate fadti, 

aliud cenfeatur fatum, quam illud quod in li- 

Bit Ja· bellopropoficumelt. Sintemaldann’ in Mans 
um gel der Befepeinung borberührter Qualitäten/ 
auff den auff den Kandfrieden Jurisdietio Unſers 
Pandfeits Aayferl. Lammergerichte / fo wol in pun- 
den fün- Kto citationis, ale auch mandati de reitituen- 
dire ſeyn do miche fündirr , und hiedurch den Beklagten 
fol. micht allein beneficium puunz iaſtantiæ, fondern 


Abſchied deß Reichs» Tags , 


ıd) der. ordentlichen Obrigkeit. die. gebüh 
auch der ordentlichen Obrigkeit die gebuͤh⸗ 


koften nicht —* / zu —— 
Rechts⸗ Ertheilung kommen könne / dißſalls 
len die Acta, welche — pace am Cam⸗ 
mergericht einbracht und ventilirt, per viam im- 

lorationis fubfidiarie ,„ dem ordentlichen und die 

ichter / vor welchen Die Sachen in erſter ln · venzilirce 

ftang gehörig / verfolge werden. Und ſollen A&: am 
in dieſem Zalldiefelbige Acta fo wol gelten / und Eammer 
frafftig fepn / ald wamn fie coram eorum judice, HIÖ! via 
waͤren vorbracht und vollfuͤhret / auch — (ub- 
was nach Geſtalt derſelben von Rech N Gdiariz 
fich gebührt / gefprochen werden / d | 
einem oderdem andern Theil da fie fernere Be⸗ 
weifung thun und fürnehmen wolten/ nichts bes MiPter 
nommen, ie pe Ie- 


Wr aufs 
$.71. Die Mandata in cher alas 
undandere / cum & ſine claufula b ji Be 
man nicht weniger im Streit geweſen / i Bee 

Bungsfa> 


tie fonderlich zes —— 3 
verſtanden / und in Achtung 
denfoll. Wann dann in — ‚mehr, Me zes 
gedachts Unfers Cammergeri 
nase Ehurfürften / deputinerFürften 
Stand / Kath Bottſchafften zukommen / und 
ihnen dieſelbe als r ſſig gefallen laffen / ft 
vergleichen Wir Uns auch mit ihnen, EL 
len / daß allein in denen Faͤllen / Da res tertia, Die 
nicht ſtreitig iſt abgenommentwird;Mandara mit 
angeheffter Citation ad videndum fe paruiffe, &c. 
erkennt werden ſollen / in Erwegung / daß die 
That eine rechte Pfandung feye / und feinem 
Theil dardurch vorgegriffen wird." : 

5.72. Wir wollen auch / in 
dungs> Sachen der Supplicant 2 Ge * 
Procefs auff dieſelbe Conſtitution in fpecie are 
zeigen foll / was der Pfaͤnder vor Gerechtigkeit 
durch die vorgenommene Pfändung fchöpffen 
rolle. Undals fich offt zuträgt/ daßdiearme 

nterehanen / wo swilchen den Zerr⸗ 
— dem Reich ohne Mioreluntere => 
worffen / die Oberherrlich · und Gere: 
tigkeiten / oder auch Die darunter fie eſſe⸗ 
ne Perſonen ſtreitig / und dieſelbe Unterthas 

ven 


i: 


Zu Regenfpurg, Arno 1594. auffgericht, 


Wegen en fich gegen den ftrittigen Obrigkeiten / eines 
unter fi und anders Theils / alles gebührenden Gchors 
ftreitende Pie erbieten auch gern dem jenigen geben und 
Dbeig»  Jeiften wolten/ welcher ber Obrig-Derrlich-und 
(ananßer Gerechtigkeit befügt / Darüber aber / ohne ihre 
. uloigung von einer ober der an⸗ 
thanın. dern O berkeit geſangen werden : So wol⸗ 
len Wir / daß in Diefen Fallen hinfüro das ob⸗ 
e requifitum de re tertia fü genau nicht ge⸗ 

/ fondern da dergleichen Perfonen / über 

ihr Anerbieten/ als unſchuldig / und Die mit den 
wiſchen den Dbrigkeiten erhaltenden Strittig⸗ 
keiten ihres Theile nicht zu ſchafſen / in Sefänge 
nuß —— werden ſolten / daß derwegen 
Mandata auff die Conſtitution der Pfaͤndung zu 


billich Darfür gehalten / Daß Die Mandata de refti- 
tuendo alleinad rem , quatenus eft tertia & in- 
nocens verſtanden und dem Pfänder Die Wi⸗ 
derftellung rei ipfius nicht aifobald gebotten / 
noch ad pundtum paritionis gegogen / fondern das 
Streitig von dem Unftreitigen unterfchieden / 
und allein deffelben halben parirt werden fol. 
6.74. Aber die Perfonen belangend / fo nicht 
malchicien , fondern andern Muthtoillens 
halben an einem Ort / dadie Obrigkeit ſtreitig / 
von dem einen Theil / der fich feiner habenden 
Jurisdi&tion zu gebrauchen vermeynt / eingezo⸗ 
toürden / und mann der Gefangen feines 
noch nicht geftrafft / pr=- 
„ ventio punientis deli&um ftatt haben foll / wol⸗ 
len Wir / daß folcher vornangezogener Unter« 
fehied nicht zu halten fey / fondern bey der Con- 
—— wi KIDR Fu begleichen 
da e m zu ei 
Pfandungen Urſach geben hätten 


a i 

6.75. Wann ſich auch in Pfändungsfachen 

ande folt / da eines Herrn oder Oberkeit 

Diener oder Befelhhaber einen pfänd/ ynd von 

den Partheyen nach erlangtem Monat de con- 

Ratiks- fenfu , vel in ratihabitione domini fpigig und 

bitio Do» pff / zu Auffjug der Parition difputirt würde: 

— mit dißfalts auch aller gefährlicher Aufftug 

verhütet / folles hinfüro damit alfo gehaltentvere 

— ——— * 

a genem t rei reſtituenda fa- 

—— Gelegenheit hätte / und Die Refli- 

tution nicht erfolgen wolte / Daß Durch folche Re- 

Rirutions - Verwegerung Die Ratihabitio nach 

eingeführtem Stylo gnugfamlich befcheinet feyn 

foll, Wir laffen Unsauchy was durch Cammer · 

richter und Bevfiger / eilicher unterſchiedlicher 

Faͤll halben / circa matetiam Mandarorum , cum 

& fine claufula bedacht worden / wol gefallen / 

Beträte und tollen / baßerftlich Betrauung halben 

u Mandara de non o gg‘ erkennt — 

gen / ſo fern Die Perfonen / ſo getrauet / alſo ger 

me ſchaffen und im —— — 

endende. gen Dem Landfrieden zu toider nachzufegen / oder 

ein folches fonften auß allerhand Umbitänden / 
vermuthlichy und au beforgen waͤre. 


2“ 


- der Reichs⸗ Conſtitution Annd/2c. fiebengig zu 
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6,76. Zumandern / wann-Mandata de non Narrara 
offendendo gebetten werden / daß nicht nöthig auff die 
die narrara guff Die Confitution deß Lande Conltiw 
friedens allerdings qualihicirt und. narrirt wer⸗ bef Eand, 
den / fondern gnugfam ſey / da die vorfichende 
Landfriedbrüchige Gefahr deß Klägers etlicher 
* —— — fonften fündig. FR 
. 77. Dann auch im dritten / daß in Sa⸗ ; 
chen Mandatorum fine Claufula fein An / — 
dann allein ſub · & obreptionis. Item / malefici era Mas. 
boni, privationis, und dergleichen zuzulaſſen. Aat. ð. C. 
$. 78. Fuͤrters und zum vierten daß in vorer gpünp, 
melten Sachen Mandarorum line claufula mds ide Pe- 
ge vor Gericht declaratio penz mündlich ges tiuo de- 
betten werben / und nicht noͤthig ſeye / daß ſol⸗ “larar- 
ches in Schrifftengefchehe. — 
8. 79. So ſoll auch zum fuͤnfften / dieweil In mas 
nicht möglich alle Fall / darauff Mandata fine Fall 
claufula erfennt werden moͤgen / unterſchiedlich Mandara 
zu ergehlen / jederzeit fieiſſig bedacht und erwo⸗ $-C-tre 
gen werden; Daß Diefelbe Bit erkennt / es feyen ! 
dann die narrara den Darüber auffgerichten Ge⸗ 
neral-Conftituionen und gemeinen befchriebes 
nen Rechten allerdings gemäß / und fonderlich 
in Achtung genommen werden/ daß folche oder 


dergleichen Mandara den unmittelbaren Lin» 


terthanen / wider ihre Obrigkeit / und die 
narrata, verilimilirer befcheint / nicht leichtlich er⸗ 
erfennt. 
$. 80. Dierveil auch circa Mandara , cum Mandara 
claufula gezroeiffelt wird / ob der Kläger ehe und cum Claus 
juvor Der Beklagt caulales einbracht/ libellum fula, 
zu übergeben ſchuldig / und da der Kläger des 
renthalben contumacirt würde / daß ihm lub 
comminatione abfolutionis à citatione, zugleich 
auch ceßationis Mandati ein folches zu thuny 
aufferlegt werden foll: Haben Wir Uns mit der 
Churfurſten / Fürften und anderer Ständ Rd- 
then verglichen, und wollen / daß auß fondern ber 
wegenden / und guten Theild durch Cammer⸗ 
richter und Benfiger Unfers Kayferl. Cammer⸗ 
gerichts angedeuter Urfachen / in fülchen anges 
gogenen Mandarfachen/ cum claufula einigen Li- 
ellirens nicht nöthig / fondern der citirt mare 
umb er dem Mandat zu pariren nicht ſchuldig / 
auff den erften Termin vorbringen foll. 
5. 81. on > a. F er 
r und unerledigte Fragen ein Zeit» Itrun⸗ 
F den / welche dahero fuͤrnehmlich ge⸗ gen dee⸗ 
urſacht worden / daß das Wort Arreſtum in —— 
Speyer auffgericht / unterſchiedlich gedeutet / — 
und in ungleichmaͤſſigen Verſtand gezogen wer⸗ en 
den wollen / damit in diefem ein Richtigkeit ge» 
macht haben Air mit den Churfürften, Fürften 
und anderer deputittet Ständ Rath Bedenken 
‚Une fer laffen / diefes alfo zu verordnen- 
Dieweil Die Reichs · Conltitution lauter und Mar 
mit ſich bringt / Da einer dem Reich ohne Mittel 
unterworffen / Durch ſich ſelbſt oder die feine ein- 
ander dem Reich gleicher Geſtalt unterworffen / 
deß Güter und Unterthanen / oder deren Guter 
arreftiren wuͤrde / und ſolch Arreft auff a 
— ng er » de judicio ũſtĩ 
jadicarum folvi mi wollen auffi 
hebt werden / daß alsdann ſolches ß 
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haben/ an Unſerm Kayſ. Cammergericht / Man- 
dar ohne Clauſul mit angeheffter Ladung ad do- 
cendum fe paruifle , &c. follen und mögen gebet⸗ 
ten und außbrache da dann demfelbigen Mandat 
Gehorfam geleift / die Hauptfach / darumb 
das Arreft angelegt / an ordentlich Recht / wie 
ſichs gebuͤhrt / außzuſuͤhren / remittirt, und hinge⸗ 
wieſen werden / darbey man es nachmals bewen⸗ 
den laſſen ſoll. 
$.82. Und fo viel Die ungleiche Meynungen 
und Berftand deß Worts / Arreft/ und dahero 
eingefallene Streit belangt / Diefelbe zu enticheis 
den wollen Wir / daß Die conftitutio arreftorum 
ad illicita arreita fa&i, quz fiunt propria autho- 
rirate fine cognitione caufz , und die ihrer Eye 
genfchafft nad 
ne arreita genennt werden/ zu verftehen/ und ad 
Bt licita. licita de jute permilfa Atreſta, welche ratione con- 
wradtus confeflati, vel judicarzconventionis, pa- 
cti tranſactionis, confuerudinis, privilegii , auch 
gervöhnlicher herbrachter Nachfteuer 7 Abzug/ 
rechtmäffig erlangen / und gewöhnlichen Zolls 
halben fich zutragen möchten / nicht zu extendi= 
ren ſeyen / noch auch auff Gmplicesturbationes, 
ea , occupationes, invafiones und 
dergleichen Sachen, darüber fonderbare Reichs⸗ 
Conftitutionen / oder gemeiner befchriebener 
Rechten / Verordnungen auffgerichtet / verftans 
den / und mit vermelten Arreltis nicht confundirt 
werden ſollen. — 
Amt 5.83. Obwol auch ferner in Zweiffel gezoger 
von Dd+ tmird/ tie es mit benen Arreften ein Öelegenheit 
habe / fo voneinem Richter / Magiltrar, oder 
Obrigkeit / welche von einer dritten Perſon / als 
ber Parthey pro interefle {uo , pt und 
Obrigkeit halben angeruffen werden / er⸗ 
langen und befehehen. Dieweil jedoch vorgeſetzt / 
wie das Wort Arreftum, undin mas Proprietät 
es zu verſtehen / ſo wird folcher Zweiffel dardurch 
leichtlich auffgehaben ſeyn / wie auch nicht dar⸗ 
für zu halten / Daß ſolcher Fall in der Reichs ⸗ Con· 
ſtitution von Arreſten ver 
5. 84. Alſo auch / fo der Nachſteuer hal⸗ 
ben gegen den Unterthanen Atreſta an⸗ 
fleuer Gelege würden / follen diefelbige / in Erwe⸗ 
. gungber Unterthanen Güter / nach Außweiſung 
| der Rechten / tacire oder fonften alten Gebrauch 
und Herfommen nach / vor mänmiglich Darumb 
verhafft/ hypothecirt und afficitt, unter gemelter 
Requifita Conftitution auch nicht begriffen feyn.. Wir ſe⸗ 
—— n / ordnen und wollen auch / fo viel die Requi- 
Pt ira obgemelter Conltitution de arreftis berühren 
mag / daß zu Erlangung derofelben Proceſs, «6 
betreffe gleich Die Perſon der Güter / res tertia, 
wie in Pfandungsfachen nicht nothwendig fey / 
in Ermegung / daß gewoͤhnlich diejenigen, fo et: 
was ftreitigund nocentes, oder fonften affedtirr, 
verhafft / und alfo res ipſæ arreitirt werden / ob 
Hleich auch res innocentes & tertiæ bißweilen in 
Arreft fommen mögen. 
$. 85. Dergleichen follen auch gemelte Pro- 
cels in Arreftfachen erfennet werden / ob gleich 
fein Documentum oder Urfund angebottener 
Cautlon. Caution vorbracht werde / fondern gnugfam 
ſeyn / daß in fupplicatione pro mandato narrirt 


und angezeigt / folches zuwor gefchehen/ und doch 


Arretail. 
Heira, 


Ampts 
wegen. 


Arreſta 
wegen 
Nach⸗ 


wahre / und in Rechten verbotte⸗ 


Abfchied des Reihe + Tage 


gegentoärtigfich ofterire und angebotten werde: — 
Doch wo ermelte Caution , nady Gelegenheit 
und Wichtigkeit der Sachen / etwas zweiſſent · 
lich oder vor ungnugfam angefehen / daß als⸗ 
dann fo wol in Decreris Mandatis Die fpecial- Special. 
Claufal , doch auff vorhergehende gnugfame Claufal, 
wuͤrckliche Caution, hinzu gefest werden foll. 
$. 86. Und damit allerhand erwachſendem 
fernerm Zweiſſel vorfommen/ ob die Conftiru- 
tion von Arreiten auff Die jenige Fall zu verſtehen 
fey / Die vor Auffrichtung derfelben Conftitunon 
vorgangen / oder allein Die kunfftige : Wollen 
und orbnen Wir / daß diefelbig allein auff Die 
Bälle verjtanden werden foll / die fich von Zeit 
auffgerichter Conitiucion ( inmaflen es Die Conftit- 
ort mit fich bringen ) begeben und allein auff tion ber 
Diefelbig Mandaraerfennt werden follen. Arrefen, 
9.87. Was damit ferner bey Diefen Sachen grtat. 
de arreitisExpens, Koffen / Schaden / dete- tung ber 
rioration und interefle halben erregt worden / ui 
von welcher Zeit an Diefelbige dem Flagenden | 
Theil erjtastet werden jollen  fintemahl es Sur 
in deß Arreftirten Gelegenheit ſiehet / Die Caution -aurionis, 
förderlich zu offeriren und zu leiften : So wol⸗ 
len und ordnen Air / daß diefelbig Erſtat⸗ 
tung ätemapore oblatz Cautionis, und nicht wei⸗ 
— il Fe andere — und Inserefle, dann 
ein Die/ ſo ex re ipfa geurſacht / gefcheben und 
erkennt werden fol. x 


3.88. Als ſich auch der Appellation-Sachen 
halben Streiterhaben/ dierveil in Vifitation-2]b- 
ſchied / Anno etc. 59. ins. Ale ſich dann zum 
weyten verordnet / 2c. Da auf vorbrachten Prorogar, 


Urfachen Die faalia appellationis prorogirt, ind 
darbepverfehen, daß der Cantley folce 0- 
Fogationes einverleibt werden follen / ob auch jur 


gleich Die Urfachen / darumb folche prorogauo- 
nes gefchehen / im berührten Procelien zu ver⸗ 
melden. Sohaben Wir dieſe Sach dahin ermeſ⸗ 
ſen / daß wann der Appellant, zu Anbringung 
—— die gebührliche ſechs Monat · 
iche la verflieſſen laſſen / prorogatio derſel⸗ 
ben / ohne Beſcheinung ehehaffter Perhindes 
rung/ mit und neben den Proceflen nicht erkennt 
werden follen/ daß auch alfo Dieangedeute Urſa , 
chen erfannter prorogation, Den Procelleneingus 
verleiben / viel weniger nöthig feye. a 
‚5.89. In Fällen aber / da dem Appellanfen yuf sc, 
ein fürgerer Termin, als fechs Monat von dem Mont, 
Unterrichter angefegt/ mag auch prorogatio fa- 
talium ‚ ohne Beſcheinung der Verhinderung ers 
fennt terden / und wird Doch gleicher Gefialt / 
auch dißfalls die —— der prorogation den 
Proceſſen einzuverleiben vor unnoͤthig geacht. 

5. 20. Wann auch befunden wird / wie et⸗ Etlider 
liche Procuratores im Brauch haben / ſo die Procuz- 
faralia zu End lauffen / daß ſie aisdann ad caure- Sn, 
lam die außgangene Proceis allein verbaliter re- = die 
produciren ‚cum proteftatione de diligentia , und 
hernach erft/ van Die faralia erfloffen 7 gedachte ———— 
Precefs cum executione in judicio realiter einfüh« afkin ver- 
ren / darauff etwan ohne weiter Juftificirung — 
der Formalien appellatienis procediren / und die En uch: 


ach propter nudam proteftatisnem — nicht 
deferthaften wollen: Dierpeil dann folches der 
Ordnung ſtracks zugegen und zuwider "2: 


Zu Kegenfpurg / Annp 1594. aufigericht 


So ſetzen / ordnen umd wollen Wir hiemit/ daß 
die Procuracores fchuldig ſeyn follen / zugleich 
mit vorangedeuter Proteſtation, auch proro- 
Ban fatalium 3 bitten / und alsbald 
ernacher/ mitfampt Einbringung der exequir- 

' ten Proceflen ‚-legitimas caulas prorogationis 
ſchrifftlich gu Öbergeben / den Gegentheil 
auch darüber zu horen / und damit die formalia 
appellationis por allen Dingen jultıficirt wer⸗ 
ben / in folchem pun&to zu fabmitiren / alfo 
und dergeſtalt / too folches die Procuratores an- 
te litis comeftationem nicht verrichten / und 
diefer Verordnung zuwider / in principali cau- 
fa procediren würden / daß alsdann die Ap- 
pellation , ungeachtet der Proteftation por de- 
ſert zu halten, und alfobald Sammer + Dichter 
und Beyſitzer / wann ſie diefen Mangel befin- 
den/ in quacunque parte judicii darüber fpres 


Appella. $. 91. Und demnach dem Rechten gemäß/ 
u“ daß die Appellatio & (ententiacompetenti= , da 


ſich nemlıch voriger Richter tacite vel expref- 
se comperentem erflärt / in fcriptis gefchehen 
ſoll / demfelben aber bißhero auch zuwider ges 
handelt worden / fo follen ſolche Appellationes 
hinfüro auch anders nicht in fccıptis gefche- 
hen / es fey dann Sach / daß es andern Orten 
‚per ftarurum, confustudinem , privilegium ans 
derſt herkommen / auffden Ball —* dem⸗ 
ſelbigen Gebrauch / privilegio oder ſtatuto bes 
ruhen / und hierdurch niemand nichts benom⸗ 


men ſeyn. 
Ehrifte 6. 92. Gleicher Geſtalt begiebt es 
—* an mann coram — 360 her 
coram no- DAR dem echten zuwider / Die Appellation-Zets 
trio und — — werden / —— dann 7 gi 
ppellar- o Die. rechtindßi gefchehe dien 
Zettel. Die Advocaten , ee und Notarũ deſſth 
kunffti — TER: 
erzeigen / hiemit verwarnet * 
labibirio · 93. Die inhibitiones in Appellation· 
BeSsincau- 


chen belangend / demnach auch derwegen fo 
—— beſtandige Richtigkeit —2 geweſen / 
wie und wann dieſelbige erkennt werden ſollen: 
Setzen und ordnen Wir / wann von einer End- 
Urtheil / oder vim definitive habente appellirt 
worden / es habe gleich der Richter / aquo, der 
Appellation deferirt oder nicht / Daß indiſtincte 
—— vom —— gebettene Inhibition F 
werden ſoll / quſſerhalb der folgenden 
nemlich in ſſeſſorio retinendæ, da der Appel- 
‚ „Jant in Beſitz iſt. Item wann man der Junisdi- 
&ion halben noch im Zweiffel ftehet / oder da 
— jure en — 
A . 94 nn aber bon gemeiner ınter- 
bilis inter» — ſo doch appellabilis ift / — 
alsdann nach Inhalt gemeiner beſchriebener 
Recht nicht inhibirt werden / es ſey dann evidens 
periculum in mora, oder daß daraus damnum 
iereparabile erfolgen muͤſte / welches doch 
beſcheinet werden foll/ alfofoll auch in exiraju⸗ 
' dicialibus appellationibus , j 
Jurisdidtion ynd Appellation- 
und juftificirt 7 vor Den Kriegs» 


Compe- 
tentiz, 


igung / 
oder zum weniſien / ehe der Gegentheil daruber Gr 


IE is 
ing * 
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gehört / durchaus Fein inhibitio erfennt wer⸗ Extrajudi- 
den/ aber nachdem die Extrajudicial- Appella- > Ar- 
tion faft häufig an Unfer Kapferlich Cammer PH 
Gericht erwachſen / dahero etwan geklagt wor⸗ 

ben / als wuͤrden dardurch Die ordentliche Aus⸗ 

träge abgeſchnitten / wiewohl es nicht ohne / Da 

die Obrigkeit jure & vi poteſtatis atque jurisdi· 
dionis, por ſich ſelbſt / oder auff eines andern 
Anfuchen ihren Unterthanen/ oder ein andern 
aufferhalb deß Gerichts/ mit beſchwerlichen Be⸗ 
feheiden/ Gebotten und Derbotten / oder auch 
Geld-Straffgravirt/ daß folche Appellariones, 
Vermoͤg der gemeinen echten angenommen 

wie es auch billich bey folcher rechtlichen Difpofi- 

tion verbleibt : Jedoch damit Die Untertha⸗ 

nen gegen ihren Oberkeiten nicht leichtlich Die 

Urſach fchöpffen möchten, als wann ihnen von 

allen Ampts-und denen Befcheiden / fo ihnen 

von Obrigkeit / und -aus deren vorgehenden 
Geheißaufferlegt/ zu appelliren bevor und frey 


‚5.95. Darumb fegen/ orbnen und mollen 
Mir ferners / daß den ohnmittelbaren Unters 
thanen auff folche Extrajudicial - Appellation, 
es wäre dann Daffelb Gravamen zuvorderſt vo- 
sifimiliter ertoiefen / und Daß Der Magiftrac, 
tanquam judex procedirf hätte / Fein Procels 
oder Ladung erkennt werben follen/ fünften aber 
und im Fall / ex narratis interpofir extrajudi- 
cialis appellationis in proceflu erfcheinen wuͤr⸗ 
de / * die Obrigkeit tanquam pars, und als 
ein Widerfacher / und nicht richtiger Weiß 
gehandelt / dieweil zu ermeflen / —— 
mehr ſimplex querela dann die A tion ſtatt 
habe/ follen ſolche Sachen an Richter erſter In- 
ſtantz gewieſen werden. 
$. 36. Wann auch bißweilen geſchicht / wann der 
daß der Appellant in termino, DaDdieAppellatio Appellas 
en — fol / * / und Ai —— 
s die ation 44 profequiren e⸗ 
het/ der A —— Äligenta prote- —— 
ſtirt / und bernac mann iefaralin verfioffen/ als 
fererft Die exequirte Procefs reproducirt / und da⸗ 
hero ber Zweiffel fürfället / ob Diefer Geſtalt deß 
Appellanten profecutio Präfftig ſey und.den - 
Appellanten auch zu gutem fommen So 
ſoll es hiemit alſo — ſeyn / woſern der 
Appellant diß obgeſetzten Falls die Appellation 
profuo intereſſe auszuführenbedacht/ daß Ihme/ 
erg ern 
ng ie n exequirter La⸗ 
dung Durch den Appellanten zu fpät gefchehen) 
nicht foll ab A ſeyn / fonbern die Appella- 
tion bey Kr bleiben / und nicht für delert 
— werden. ihen 
. 97. Was fonften zu unterfchiedl a 
mahlen Durcpden Gammer + Richter und eye aaa 
figer der Translation und Sulpenfion fpenfio 
jegts # oder def Cam ⸗ 


% 


in Briegs 
zuvor an ea bey Ling gefucht . 


worden / demnach Wir Uns erinnern / was de · Aa oder 
rowegen nicht allein in der Cammer⸗ Gerichts ⸗ Sterbens; 
Krönung / fondern auch im Speyerifchen Eäufften, 
Keichs-Abfchied hierunter verordnet / auch zu 
—— =. 77 erhofet / * 
iii 


Dubiofe 
Baden 


» vamina-einfommen / welche ver IB 
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Wir es bey demſelben nochmals / als molbedächt- 
und bewenden. 


lich ſtatuirt / 

5. 98. Was und ſo viel aber nach dieſem 
allem die obangeregte Puncten in ſpecie 
er denen twiderfprochen / und in Zroeiffel 

ogen worden / haben Wir Uns mit den anwe⸗ 
—* Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnden / 
und der abweſenden Rarhen/ Bottſchafften und 
Geſandten dahin verglichen und verabfehiedet/ 
dieweil diefelbe dißmals aus eingemendten vers 
hinderlichen Urſachen nicht erledigt werden koͤn⸗ 
neny und dann feıthero von Unſerm Kanferlichen 
Eammer » Gericht mehr andere dubia und gra- 
Weitlaufftig⸗ 
und Wichtigkeit ſeyn und angeſehen / daß den⸗ 
wei mit jeitigem Rath foll und muß nachge⸗ 
cht werden / — Unſern anſehenlichen 
37 C oh rien die verordnete deputirte 
Churfuͤrſten Bürftenund Stände / oder der⸗ 
felben Rath / ha und Gefandten/ 
mit vollfommenen. Gewalt / ohne hinter fich 
bringen / nechftfünfftigen fünff und neuntzig⸗ 
ſten Jahrs / auff den dreyzehenden neuen/ und 
dritten Juli alten Calenders in Unfer und deß 
H. Reichs⸗Stadt Speyer / daman Cammer⸗ 
Michter / Præſident und Beyſitzer zu nothwen⸗ 
* einfallender Berichts ⸗ Erholung an der 
Hand haben kan / ohnausbleiblich und gewiß 
einkommen / und ſich zuſammen fügen follen/ 
Die contradicirte und obgeſetzte unerledigte Pun · 


cien / und andere vorkommene dubia, und was wuͤrden (fo ſollen nichts defto‘ —* 
darneben immittelſt noch mehr zu erler Dem Erſcheinende) nach Beſag de 

digen einkommen / und fonften in allem die fechsigftjährigen- Augſpurgiſchen Reichs + Er " 
Nothdurfft erfordern wird / in Berathſchla⸗ ſchieds / mit Unſern — in dieſem 

gung zu ziehen / ihr Bedencken zuſammen zu verordneten Vilications = for 

tragen / undan ftatt allgemeiner Stand def ad Diefelb zu EnObringen. 

Rechs beſchließlich zuerdrtern. Immittels aber $. 100. Als Uns auch ben wahrendem 

follen Sammer-Richter/ Prefidenten und Bey» Diefem Reichs-Tay /" gedathter Umfer fieber Ned am 
fißer / beruͤhrte uͤberſchickte weitere dubia zur ve und Churfürjt / der sErabikhoff sw 


Berathſchlagung ziehen / und mie Diefelbe zu er⸗ 
ledigen/ ihre Bedencken verfaffen/ und zu ge 
bachtem gemeinen Reiche>Depurations - Tag 
Unfern Kanferlichen Commiflarien , auch de- 

puurten Ehurfürften / Fuͤrſten und” Ständen’ 
umb mehrer Beförderung willen / in Schriffe 
ten überreichen / / wie nicht wenigers einem 
jedem Ehurfürften / Zürften und Ständen 
mächtig und frey feine wird 7 gedachte 
dubia hiegroifchen bemelds Deputation - Tages 
feinen Gelehrten / erfahrnen und verſtändi⸗ 


gen Advocafen und Raͤthen zu wmtergeben/ cher Revifion, weil ein ſolcher alt im Ünferer: gpeihoer- 
—— zu laſſen / und ihre Bedencken und deß Reiche Cammer⸗Geri ‚langt. 
ebener maffen Darüber zu erfordern / Damit bey nicht verſehen / anfuchen follen/ haben Wir ein 

der Fünfftigen Depurations - Herathfchlagung fotches zu Berathfchlagung Churfürften/ —— 


dieſelb bey der Hand gehabt / miteinander con- 
ferirt / und mas nach geſtalten Sachen recht 
ſeyn / und die Nothdurfft erfordern wird’ man 
fich Darüber deftorichtiger entfchlieffen/und dem⸗ 
felben endlich auch fein Ordnung umd a ge 
ben/ undin die Depntarions« Ver 


Abſchied dep Reichs Tags, 


wollen auch hiemit/ daß neben m 
lichen Commiflarien mebhrgeme 
——— Fuͤrſten —e— * 
ben gevollmächtigte — 


und Geſandten vor dißmal 
— 2—— —— und 
Reichs hiebevor verfafter —— 
Ordnung / umbbeftimmte Zeit zu Speyer Unſer 
Die fun Cammıer: — — / on 
die gefundene Mängel / in perfonis 
andern / verbeffern / und ingebührende Verab⸗ 
ſchiedung / neben Eriedigung obangedeuter und 
ander fürfallenden dubien‘ —* durch 
che Viũtation und erholte Beden gute Ans 
fent . werden / richten und bringen? 

auch / Prefidentenund Bey⸗ 
ſitzer fi dig ſeyn follen / Desfelben Viſitation 
fich zu ſubmittiren / doch daß n 
deß Herkommens ein jeglicher Stand 
was hiebevor im Jahr 76. allhie 7 Unſers lieben 
Neven und Churfüärften, deß Ertzbiſchof⸗ 
fenzu Mayntʒ / als Er. Canklers halben a 
cuirt/ nur eine / Vermoͤg der Ordnung qualifi- 
eirte Perfon / wie es fonften in ordinariis vilita- 
tonibus gebräuchlich / zu folcher vorhabenden 
Vifitation ordnen / und alle gemeine Vilitaions- 
Handlungen verrichtenfoll,. 

$, 99. Daauch Einer / Zween ober 

Drey / aus den deputieten Ständen zut 
Vifitaion ausbleiben / oder nicht er 


Mayr unterthäniglich ‘za erkennen 

daf feiner Lieb den nöthig zu 26 ſey / wie ts auf 
den Fall zu halten / da —— 332 
Ertz⸗·Stifft an "lies 

Cammer· Gericht rn Wrede, Braunıy 


—— und dieſelb aus erh ——— 


begründten U ne / 


einer Reformation , 


ıner 
chi. 


Yndblde 


bender 


viſuatot. 


ze 


ng oder — — 


ton rn ——— nn 


andie Hand nehmen ſolte oder muͤſte / dey mwoerme Miet 


feine Tiebden um Ausſchreibung (Ol nn 


ſten und Ständen fürtragen laſſen / mit denen az 


Air Uns dannmach eingeholtem ihrem Dede. 
cken dahin verglichen’ ordnen und wollen 
—— da erzehlter maſſen S. L. oder 
Nachkommen Ertzbiſchoffe zu —— 
ein Revifion, in deren und dero Sa⸗ 


Ataaas wvl 


als ein gemeiner deß Heil. Reichs Befeluß 5 


u beachren / olch ne don 
bracht werden möge. Und haben Wir Uns wei⸗ gi ———— — 


ter mit den anweſenden Churfuͤrſten + Fürften —— dem en 
und Ständen / und der abweſenden Raͤchhe / ſucht — &. Lau bafpelbs piusfihreh 
Bottſchafften und Sefandten / und fie hinwie⸗ nehmen’ die Revihon: —— 


der ſich mit Uns verglichen: Ordnen / ſetzen und 


J 


bi Dirdion. Vermoͤg dep 


Zu Regenfpurg / Anno 1594. auffgerichk. - 


habenundverrichten foll: Welches auch in dem 

all ı wann gegen gedbadirem Ertz⸗ Bi⸗ 
choffen zu Mayng / einer ein Lircheilan 
vorgedachtem Cam̃er · Berichte erhalten! 
ud derfelb verluftige oder Widertheil gegen 
©.?.ein Revifion auszufchreiben fuchen wurde / 
daß def Triere L. darumb zu erfuchen/ und 
ebenmaͤßig / toienechft vermeld/ damit gehalten 


werden ſoll. 
en Am 4. —* Als Wir dann fuͤr den ee 
en cul Un i opolition, Chur⸗ 
re fürften / Zürften und Ständen / neben ber 


abrvefenden Räthen/ Bottſchafften und Ges 
fandten fürbringen und anzeigen laffen / mie 
* 7 ins ——— / — —— 
eſſerten ⸗ d gar nicht wuͤrcklich 

Sachen. Folg geleiſt / ſondern demſelben geſtracks zuwi⸗ 
der / und faſt von einem jeden mit den Muͤn⸗ 
en / auch Einſchleichung der Ungerechten und 
teigerungen der guten Sorten fuͤrgenom⸗ 
men und gehandelt wird / und Derohalben 
gnadiglich gefonnen und begehrt / die Stan⸗ 
demollen/ wie ſolchem hochfchädfichen Unrath 
fruchtbarlich und ehiſt zu ſteuren und was Ge⸗ 


927 
Handhabung der vorigen ſo ſtattlich In Ver⸗ 
er wogenen Muntz Ordnungen / dar auff deſſerung 
erfolgen Verbefferung / und die Moth- Dr, 
wendigkeit dieſes Wercks erfordern und erhei⸗ — 
ſchen wird. Immittelſt aber / und biß dieſem 
ſo wichtigen Werck ſein endlicher Ausſchlag 
gegeben / auch Die ſchaͤdliche und verderbliche 
Unordnungen und fträfflihe Mißbraͤuch vers 

hütet und vorkommen werben / fo haben Wir 

für gut / rathfam und nothwendig ermeſſen / 

auch Uns mit den Ständen ı und fie ſich mit 

Uns verglichen : Segen/ ordnen und wollen / 

daf Die vorige hochnuͤtzliche / heilfame Muͤntz⸗ 
Ordnungen/ und derfelben Verbeſſerung / mit 

feinen Annu cc. 66. zu Augfpurg/ Anno &c.70, 

zu Speyer / 2c. Anno &c. 71. zu Franckfurt / 

Anno &c. 76. allhie zu Regenſpurg / und 
jüngftlich Anno &c. 82. publicirgen Neiche> 
Verabſchiedungen / in allen und jeden Creyſen / 

Landen und Städten feftiglich gehalten und 
vollnzogen werden follen / alles bey Dermeis 

dung Deren darinn unterfchieblichen verleibter 

Poͤnen / wie Wir dann berührte jünafte76. und 


‚82. Reichs⸗ Beſchluß ın ſpecie wiederholet has 
wollen. 


ſtalt Unſere und deß Reichs auffgerichte verbeſſer⸗ ben 


fe Muͤntz⸗ Ordnung nachmals in gleichmaſſige 
Vollnʒiehung gebracht / ihr rathſamlich Gut⸗ 
ach en und anzeigen: Haben ſich Chur 
fürften/ Fuͤrſten und Stände / auch der Ab⸗ 
Pe äthe wol zu berichten gewuſt / was 
hiebevor und vom Jahr 59. der wenigern Zahl 
auff vielen gehaltenen Depuration - Mrüng » und 
‚Probarion - Tägen deßhalben bedacht / gehan⸗ 
belt / befchloffen / und durch Die unterroeilen 
publicirte Unfere Kapferliche Edicta und Man- 
data, ben ſchweren Leib und Geld⸗ Straffen 
borten / ſonderlich aber Anno &c, ſiebentzig / 
iebentzig eins / fiebensig ſechs / und achzig zwey 
dabey verbeſſert worden / alſo / daß nicht woh 
zu ſehen / was zu ſolchen heilſamen Satzungen 
—* Muͤntz⸗Ordnungen dieſer Zeit weiters zu 
thiun ſeyn möchte / da nur allein entweder der 
ſchuldig Gehorſam geleiftet/ oder aber gegen den 
Widerfpännigen Ständen und Unter⸗ 
thanen / foeinZeithero nicht in gemeiner An⸗ 
zahl erfunden worden / Die mürckliche Execution 

an die Hand genommen. Dierveil aber Diefer 
Articul / wie es die Nothdurfft rool erfordert/ 
bey jetzigem wehrendem Reichs⸗ Tag nicht vol⸗ 
liglich erlediget werden fan : So haben Wir 
Uns mit Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Ständen/ 
und fie fich hinwiederumb mit Uns verglichen 
daß folcher Articul/ zu gänslicher Erledigung/ 
auffdem nehffünfftigen Speyeriſchen 
Reiche - Deputations - Tag zu verfchrei 
Depwa- Und zuremitciren ſey / dafelbften Dann die hierzu / 
tion» Durch Die Creyß und Stände zufammen getra⸗ 
Sag gene / und noch vorftehende rachfame Beden⸗ 
Ep. cken / und was Diefer Sachen Nothdurfft und 
Wichtigkeit weiters daben erfordert / in fteißige 
Achtung / Conlultation und ſchlagung 
genommen / darzu auch von den Creyſen erfahr ⸗ 
ne/ qualificirte/ Muͤntzverſtaͤndige Perſonen / 
und alsdann von den depurirten Churfürften 
und Ständen Das jenig gehandelt / gerathe 
ſchlagt und gefchloffen werden ſoll mas zu 


6. 102. Setzen alſo demnach / ordnen Halbba⸗ 
und befehlen / daß das Halbbatzen⸗muͤn⸗ gen: min⸗ 
tzen bey allen Ständen def Reiche; big den abge⸗ 
auff Unfer und Reichs » IBiderruffung und Net. 
Revocation endlich abgefkelle / und nicht 
gebraucht werden ſoll / darob neben Uns / alle - 
und jede Creyß ein ernftlich Auffichen habeny 
und Die Lberfahrenden mit Straff angefehen 
merdenfollen. 

$. 103. Wir ordnen / mwollenundgebie gpüng. 
ten auch Daß kein Stand dem andern ſein Gtatt 
Muͤntz ⸗Staͤtt / bey Verluſt ſeiner haben: niot zu 
den Mantdz ⸗· Freyheit / verleyhen oder Ptkihen 


{ verBauffen toll, un Da befunden / und in Arn 


Erfahrung gebracht / Daßeiner oder mehrdem: fe 
felbıgen zuwider handelte / und fich hierinn un- —X 
gehorſam erzeigen wuͤrde / ſothun Bir in eum der, 
eventum Unferm Kayſerlichen Cammer⸗Pro ‚Müng: 
eurarorn- Fifcaln hiermit ernftlich aufferlegen Sreohs 
und befehlen / daß er auff Bericht und Erin⸗ """ 
nerung der Erenß-Stände gegen ſolchen umge 
horfamen Ständen, ohne allen Reipe&, mit 
Fifcalifchen Progreflen der Sufpenfion oder Pri- 
vation Rechtlicher Ordnung nad) / verfahren: 
und procediren fol. Wir wollen auch allen 
und jeden Creyſen / und derofelben Ständen 
* erlaubt / zugelaſſen haben / und zu thun 
ſeyn follen / die falſche Ninntz ⸗ Beſtraf⸗ 
—2 wie auch / auff die zutragende Fall’ —— 


ben die Männ- Geſeilen / fo biß anhero weder — — 


zum Gehorſam / noch zur Hand erlangt oder 
gebracht werden mögen / wo fie betretten / Selen, 
änglich annehmen / undgegen ihnen und a 
ren Geſellen / mit denen hiebevor verordneten „ 
und geſetzten Leibſte affen/ nacheines jed⸗ 
wedern Uberfahrung und Gebrechen verfah⸗ Welchem 
ren ſollen. Es ſoll kanen Stand / ſo kein Stand 
eygen Bergwerck babem / erlaubt / ſon⸗ # mün« 
dern genglich verbottenfeym / feine Metngen an Ken miat 
derer Orten / dann in den verordneten Muͤntz . 
Staͤdten müngen zu laſſen. Und nachdem 
Aria dire 


98» 


vermerckt und befunden / daß eines Theild Der 
Eyds · Muͤngmeiſter und Wardein an etlichen Or⸗ 


Veryflich · ten den Creyſen in gemein nicht gelobt / und mit 
—— 

w en daß die Muͤntz⸗ 
Meile meifker.umd: binfürter nicht allein 
fie angenommen‘ ndem 


Ausfuhr 204. Dieweil auch durch die Aus⸗ 
unveın/ führer der guten / und Einſchleicher der 
fir. boͤſen Muntz / hoher unmaͤßlicher Schaden 
den Staͤnden und deroſelben Unterthanen zu⸗ 
geſuͤgt wird: So ift Unſer lende Mey⸗ 


Ming: nung / daß man bey allen Creyſen und Stän- 


betreli den auff Deflbe Ausführer und Einfhlifr/ 


- dann auch fonderlich auff die gefährliche + bes 
u erögliche Auffwechsler / Granalirer/ 
Verbrecher und Dermünger der guten! 
groben / filbern und gülden Keichss 
Sorten fleißige Auffmer und Auffach 

tung feßen und geben foll / und da derfelbigen 

einer oder mehr betretten / daß die und derfelbe/ 

neben Confifcation deß eingeführten Geldd/ 
Silbersoder Golds / nach Geftalt der Sachen / 


undvermög der fechs und fiebengigften/ und vo⸗ 
riger Reichs⸗Abſchiede / FFlich / ernſtlich 
geſtrafft werden. 


—8 — —* gm 
ein jede Hbrigkeit fchuldig ſeyn / dami 
—A n 


Einſchleichung / oder * 
der boͤſen Müns abgewehret und vorkommen 


werde / in den Creyſen / auch jedes Obrig⸗ 


feit und Gebieten fonderbare Edietr, Gebot und 
Verordnungen / welche gleichwol dem Muͤntz⸗ 
Edict nicht zuwider ſeyen / ſuͤrzunehmen und ins 
Werck zurichten. Me “Tr 

$. 106. MWie Wir auch fonften hiemit 
ernftlich befehlen / und. wollen / daß alle Creyß 
Die endliche und ernftliche Verfugung thun fol» 
len / damit bey den gewöhnliche ‚‚Probation- 
Tagen und fonften mitallem embfigem Fleiß / 
auff ferner Derbefferung dieſes erde ge⸗ 
dacht werde / und in allmeg kuͤnfftige mehre 
Unordnung / und ſonderlich weitere Erſteigerung 
Dee BR allenthalben vermitten und verhütet 

eibe. 

8. 107. Demnach Wir auch zum Fuͤnff⸗ 

ten / Die anweſende Ehurfürften/ er und, 


Stände, und der Abwefenden Räthe / Botte, 


fchafiten und Gefandten wiederumb erinnern 
laffen / was vonmegen Ergänzung und 
Biachtigmachung deß Heil Reichs Ma- 
tricul nun vielmahls fürfommen / und was 
@rgän,  mercklicher Abgang und Ringerung deß Reichs 
gun und Anfchlägen fich je mehr und mehr erjeigen/ 
‚darüber dann in nechftem Unferm zu Augfpurg 

28 inAnnoc. 82. gehaltenem Reiche: Tag/ wie 
erſtlich Die bevor geweſene impedimenta aus 
dem Weg geraumet / und folgendes einmal 


de 
Reichs 
Marricul, 


und. deß · H. Reichs · Stadt Wormbs / folgen 


dem gemeinen Deputauon- Tag Anno &c, 86, 


— 


Albſchied deß Reichs Tagsh / 
noch 






— PR 1 anderer erord: 
- | lee y | 
damals / auch hermacher, folch hoch nothwent 


Werck erfisen blieben. 







$, 108. Als haben Air 
Fortfegung defjelben / mit den 
Thurfuͤrſten / Bürftenund Stauden 
Abweſenden Rüthen’ Bottſche 
ſandten / und ſie 
















ie gebührlihe Wrkünd:gung zu 
Ergängung angeregten Matricul nicht einge 
en 
jeanbrachte Beſchwernu den verordn 
ENTER 
ifchen Neiche > ied ni hört / 

—— * * — * 
gangen / o die beſchwerte Stand —* 

ſtiren / zu beruffen / un —— 
—— won / ic. So Flieger mol, Stände 


(en ir, daßnachmals in Allen undjeden Ereh Yrenger 
feny darinnen Neue) oder weirere Erkimdigung nöthiget 
(es fene in Moderauon-Sachen / 


Ergängung Der Matricul, zu thun / un einzur 

















holen nothig / gemeine Erepß-Täge/ Innerhalt 
jiween Monaten / nad) date dieſes Abfchieds 
angeftellt / und in denfelbigen zwo unter» 
chieduche Verorbnungen gemacht WEN“. un. 
den/ dereneine/ in Zeit Dreyer Monat dan N — . 
mit ſonderm gebührenden Fleiß / Haubhafiten gen, 
—* und Erkůndigung eimehmen ſoll / 
tie get. NR I 

--&, 110, Zum Erften / welche Gli 
Stände demfelben Ereyß entzogen / oder 
abgangen / wohin fie oder Dero Landen % 
und Güter verwendet / vertheilt/ oder in an 
dere Weg entauſſert / Dadurch dem Creyß 
H. Reich feine gebührende Anlagen und Hulffer 
entzogen: Dann ferners/ ba auch einiger S 
von feinen Landen / Leut und Gütern/ dahere 
Derfelben dem Deich gefteuert/ abfommen/ und 
derhalben Moderauon erhalten hätte / wem Doc 
ſolche Lande / Leut und Güter jugefi 
was und wie viel zu deß Reichs 


darauf / Dermögder Alten A in de * 
Heil. Reichs Matricul ae / oder was 
und wie viel nachmals darauff nach billichen + 
träglichen Dingen und Werih berfelben 


erlegen. x | 
$. 111. Zum Andern / daß fie auch ſon⸗ s 
fien Die Namen der Befiger und Einha- und Ja⸗ 
ber aller und jeder Herrſchafften / indens baber 
felbigen Ereyß gebörig / eygentlich erfündi- Deren 
gen / und zur Verjeichnuß befehreiben follen/ arten, 
damit man Fünfftiglich/ da etwan Fulcalifche 
g* > : ’ - ® s 
' — 


- Zu Regenfpurg / Anno 1594. auffgericht. 


Procefs, an Unferm Cammer⸗Gericht zu Erle⸗ 
gung deß Heil. Reichs Anlagen / ausjubringen 
en moͤge / er weme dieſelbige zu verfeiti- 
gen und zu digen feyn folten. 
x $. 112. Zum Dritten da etliche Stände/ 
ſo um Moderation anhalten / ihre Urfachen und 
Giayamina , darumb fie Moderation bitten im 
Erenß/ vermögnähern Speverifchen/ Re⸗ 
fpurgifcen und Augfpurgifchen Reichs⸗ 
bfchiedenhaben fürbringen wollen / oder aud) 
fürbracht; aber aus eingefallenen Verhinderun⸗ 
gen gnugſame —— Bericht und Be⸗ 
weißthumb darüber nicht hat mögen eingeholt 
erden’ oder aber da an Überfchicfung veffen al⸗ 
les derfelb Stand verabjaurket ſeyn ſolte / fo ſol⸗ 
len die Verordnete ſolchen beſchwerten Stand 
daruͤber nachmals anhoͤren / und alſo in allen 
dreyen Puncten / allen Grund und Gelegenheit 
innerhalb dreyer Monat zum fleißigſten erkun⸗ 
digen / daruͤber als von Uns verordnete Kayſer⸗ 
liche Commiſſarien, Ampfts wegen / alle und je⸗ 
ferl. de —— Zeugen / wie Recht / mit Citirung 
Commif. der Incereſſenten / da fie dieſelben wuͤſten / ab⸗ 
farien hören’ auch wonoͤthig / mit ziemlichen Poͤnen 
Ampt. darzu anhalten / darneben original· ſchriſſtlicht 
Urkunden / was und ſo viel ſie derſelben erfahren / 
oder ihnen fuͤrbracht wurden / transtumuren und 
derwegen gebührliche compulforiales , ſolche zu 
ediren / und daraus die Nothdurfft ausziehen 
nun, genen andern fo vielfie Diefelbige zu 
echt ediren fchuldig feyn folten / erkennen / und 
darauff mit Recht Gmpliciter & de plano perfahs 
ren / inbemeauchein jeder/ bey dem folche Urs 
Funden oder Bericht zu erlangen / ſich gebuͤhrli⸗ 
chen Gehorſams erzeigen fol. 
6, 113. Und dann mas fonften meiterd / zu 
Ergaͤntzung und Richtigmachung der Macricul 
und Reiche- Anlagen dienlich ſeyn machte / das 
alles follen fie getreulich erforfchen/ befchreiben/ 
und darnach den andern Verordneten im felbis 
* Creyß / zum ehiſten wol verſchloſſen / unter 
ren Inſiegeln zu verfertigen / die alsdann auff 
den 1.und ı1. Tag Juni nechſtkuͤnfftigen 97. 
Jahrs / auff gemeinen eines jeden Creyß Koften 
u Speyer erfcheinen / und in den Moderation- 
achen / neben andern Erenf » Abgeordneten 
Moderatorn , gleich wie zu Speyer / Anno ꝛtc. 
70. und folgends Anno 2c. 76. zu Regenfpurg/ 
und jüngft Anno 2c. 82.5u Augfpurg (da bevor 
auch zu Augſpurg / Anno ꝛc. vierzig acht fünf 
gig eins / fünffsig fünff und ſechtzig ſechs) ebens 
mäßig ftaruirt und verabfchiedet worden / pro- 
Erzquo cedıren/ handeln und erfennen follen/ / was da 
&bono ex zquo & bono , Recht und bıllidy ſeyn 
ren te. 
$. 114. Darüber dann Unfere Kayferliche 
Comrmiffarien , auch der Ehurfürften / und 
deputisten Sürften und Stände / Käthe und 
Bottfchafften ſo den z. und 13. Jalii hernach / 
wie obgemeldt / der Hrt mit vollkloͤmmlichem 


Dir Ray: 


Gewalt / ferner gebührliche "Berachfchlagung 


fürnehmen follen. 


Bu $. 115. dann einiger Stand ob 
—— öfcher — - Ringerung oder 
dea 


ſich bejchweres zu feym dacht 
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vermeynen wuͤrde / demfelbigen foll erlaubt wegen der 
feyn/ davon gebührlicher Weiß an die am Modera- 
3. und 13. Julu darnach erſche inende irfere U 

Rayferliche Commiflarien, Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ſten und andere deputirte Staͤnd / oder deren 


Raͤthe und B en / ſich zu beruffen 
und zu ee Dash follen auch den- 
felbigen die vorige eingebrachte Gravamına, dar⸗ 
auff eingeholte Erkuͤndigung / und was da er⸗ 
Fannt/ neben einer fummari Petition ‚von wegen 
deß Appellanfen unverlängt zu übergeben / und 
gleich Damit zu beſchlieſſen / durch Die Mayntziſche 
Cantzley fürbracht werden / Darüber weiters ex 
zquo & bono zu erkennen. 5 
$.116. Es follen auch neben Unſern Der Kay 
Bayferlichen Commiflarien , gedacdhre de- ferl:unds 
putirge Stände / vollen Gewalt und —— 
baben / folche Neue und alle gengradıt 
vorige Anpellationes ip Moderation-Sachen in Appel- 
a ren / darvon zu tadiren / und lat. Mo. 
darüber ex zquo & bono endlich zu erken, derat. 
nen und zu fprecben / dameben allen und Gaben 
jeden’ von den Ereyſen überfchickten andern & pono 
Bericht Erkuͤndigungen / und mas fonften weis gu decre- 
ters deß Heiligen Reichs Norhdurfitzu Ergän- uren. 
Kung und Michtigmachung der Maricui feyn 
ſolle / mit gebührlichem Fleiß zuerfehen / zu er⸗ 
wegen / auch darüber ex zquo & bono zu erken⸗ 
nen / und zu ſtaturen / dabey es dann ohn alles 
Appelliren oder Widerreden gelaſſen / und dar⸗ 
auff dieſelbige Matricul ergängt und richtig ges 
macht werden foll. 
$. 117. Damit aber aufffünfftigen De- 
putztion-Zag/ auch alleandere eingefallcne im⸗ 
pedimenta gantlich auffgehebt / auch fonften 
Die gange nöthige Expedition diefen Sachen 
künftig ich micht mehr verhindert noch einge: 
ftelft rourde : Alfo auff gemeiner Ständen und Deren 
Gefandten Gutachten fegen und wollen Wa / Kr akung 
demnach die vorige Moderatorn davon appel- Gyng,ı, 
lirt/ vonihren Herren und Obern ihrer Pflicht Beladung 
und Enden berogeftalt erlaffen / daß fie deren mit einem 
unverhindert / was fie ex zquo & bono billich Neuen 
zu fenn ermeffen / voriren und erkennen haben ar 
mögen / und derenthalben mit Neuen ey» " ’ * 
den beladen worden feynd / tie darvon in deß 
Heiligen Reihe Abſchieden zu Augſpurg / 
Anno’ 2c. viertzig acht/ fünffgig eins / und funff⸗ 
r fünff gemacht, auch Meldung gefchicht / jo 
ollen der Churfü ften und aller depurirten Fürs 
ſten und Ständen/ Räthe und Bortichafiten/ 
fo zu nechften Depuration - Tag abzufertigen zu 
dem gangen Werck / fo wohl zu Erlegung der 
Appellation - Sachen / als zu Ergängung und 
endlicher Richtigmachung deß Reiche Marricul, 
ihrer Pflicht und Enden von ihren Herren und 
Obern / wie auch infonderheit von ihren Lehen⸗ 
‚Herren / deren Lehen⸗Pflicht obgehoͤrter maſſen 
auch erlediget davon glaubhafften Schein fürs 
fegen / und aladann mit Neuen Eyden beladen 
werden / alles laut deß begriffenen und unten fol» 
genden Eyds mit A.dignirt. 
$. 118. Unddamit folch allgemein nuͤtzlich 
Merck defto richtiger / und ohne allen Ders 
verrichtet würde / ordnen und mollen 
Jiii3 ir) 


930 
Wir / daß kein geweſener Inquifitor, auch fein 
Zeugnoch Advocar, in derfelben Sachen/darinn 
er inguirirt / gegeugt oder advocist hätte / zum 
Moderatosn , noch auch zu Erledigung der Ap- 


Ken 96 
mefener 
Inguif- 
tor, Zeug 
oder Ad- 
vocat in 
Modera- 
tion Gas 
ben fan 
Modera- 


tor ſeyn. 


zulaſſen. Gleichfalls/ daß auch ein jeder depu- 
tirter Stand zum wenigſten zwo erfahrne ver> 
ftändige Perſonen / Raͤthe und Bottſchafften / 
zu Abhelffung ſolches wichtigen Wercks / mit 
gnugſamen Gewalt / Inhalt ver Abſchrifft mit 
B. am Ende beygedruckt / abfertigen ſoll. 

$. 119. Und ob vol hiervor gut ermeſſen / 


Erſuchung daß auff nechſtgehaltenen Reichs⸗Tag zu Aug⸗ 


der Adten, fpurg/ Die einkommene Moderation-und Appel- 
lation-Adta, durch den Ausfchuß zuerjehen / fo 
darvon / wie die eingeholte Erfündigung be 
fchaffen gefunden / Uns und gemeinen Standen 
Relation thunfolten / ſolches aber damahls auff- 


die folgende Depuration verfchoben / und alfor 


bifhero weiternichts furgangen / fo follen Unſere 
Kapferl. Commiſſarien und depurirte Stände/ 
in jesiger bedachter Zufammenkunfft zu Speyer / 
folche Erfehung der Adten, es ſey vor oder nach 
ihrem erftatten End 7 auch foniten alle andere 
Nothwendigkeit zu verrichten anbefohlen ſeyn / 
allermaffen es bey vorigem und jegigem Reiche» 
Taggefchehen foll. 
$.120, Im Fall auch etliche aus den depu- 
tirten Staͤnden / ju ſolchem angeſetzten Reiches 
Depuration-Tag entweder ſelbſt / oder aber 
durch ihre gnugſame qualificirte Rathe / Geſand⸗ 
te und Bottſchafften / zu beſtimmter Zeit zu 
Speyer nicht erſcheinen wuͤrden / derſelbe 
und ein jeder ſoll damit N. Guͤlden ohne alles 
Einreden oder exculiren / den andern erfcheis 
nenden zu Ergaͤtzlichkeit ihrer Bemuͤhung und 
Unkoſten zu Speyer an Unſerm Kayſ. Cams 
mer⸗Gericht / bey den Leſern zu erlegen 
verfallen ſeyn / dagegen auch Unſer Kayſerl. 
Fifcal daſelbſten mandato & proceſſu execuro- 
riali zum ſchleunigſten verfahren / doch ſollen 
gleichwol Unſere Kayſerl. Cominiflärien, und Die 
andere deputirte Stände und Abgefandten / in 
Krafft diefes Unfers Kayferl. Abſchieds / als oben 
vrermeldt / verfahren mie denfelbigen gleichfalls 
Transferi« hiemit Macht und Befeldy gegeben wird / da 
rung deß Der Lufft daſelbſten zu Speyer nicberein 
— zu ſeyn geſpurt wuͤrde / das gantz Modera- 
Berdime tion· Appellation und Matricul· Werck / in ein 
gen unrejs ander bequeme Reichs⸗Stadt / ihrem Gutach⸗ 
i —— zu transferiren / und ſich ſelbſt hinzu 
- begeben. 
$. 121. Da dann die Sachen nach ange 
hörter Unferer Kanf. Propoſition vor die Hand 
zu nehmeny foll man alle Preparatoriagbgefon> 
dert/ im Ehursund Fürften » Rath abhandelny 
miteinander referiren / und Darüber Altem loͤb⸗ 
lichem Brauch nach ſich vergleichen : Aber dar⸗ 
nach / da man die Alteund Peue angenommene 
Erfündigung/ zu Der Matricul-Ergängung ges 
hoͤrig / dann auch Die Adten, aller Appellation- 
Sacheneröffnet/verlefen/ anhören darüber voti- 
ren / und befchließlich ex æquo & bono , was da 
biltich ſeyn fol / decidiren und erfennen wollen / 
alsdann foll Das ales in geſamptem gemeinen 
Rath / auch in beyſeyn Unferer Kayſ. Commills- 


Straff 
der nicht 
erſchei⸗ 
nenden 
Ständen, 


pellation , von den Moderatorn interponirt/ zu⸗ 


Abſchied deß Reichs⸗Tags / 


rien verrichtet / deciditt / und bey Mehterm ge⸗ Majora 
laſſen werden. Solten aber paria vota, in ei⸗ conclu- 
ner oder mehr Sachen / uͤber verſchens / —* dunt, über 
fen / deren man fichja nicht vergleichen koͤnte Da pariavora 
Dann daffelbig an Uns Durch Unfere Kavf Com- . 
miffarien gelangt / ſeynd Wir deſſen gnadigften pa; J 
Erbietens / Unſere Kayſerl. Reſolution darüher zeiolvi- 
zu eröfftnen/ und ermeldten Unſern Commilıp ren. 
unverlängtzu verfertigenlaffen. . 
$.122. Wann auch bey voriger Tradtation 
diß dubium erregt worden welche eichs· Matri· 
cul vor Augenzu haben: darauff man ſich im vo- 
uiren und erfennen fundiren folte:, Weil dann 
unverborgen / daß Diefe Marricul im Fahr der. 
mindern Zahl zwantzig eins mit Rath und Be⸗ 
willigung gemeiner Ständen auffgericht / für 
Unfereund deß H. Reichs Gerechte und Ge⸗Welches 
wo: ffe Matricul zu halten / darvon auch in Unſern Die gerec⸗ 
und deß Reichs ⸗ Abſchieden / Anno ec. fünffsig ie 
eins / fünfzig ſechs / und ſechtzig ſechs zu Aug greimsı 
ſpurg / und Anno / ac. ſiebentzig ſechhs zu Regen⸗ Matricul. 
ſpurg / auch jüngft Anno 2c. 82. zu Augfpurg 
blieirt Meldung geſchicht: So ſctzen und er⸗ 
—* Wir / daß derſelben Matricul im voriren 
und erkennen zu folgen / und alle und jede Staͤnd 
darinn begriffen bey denſelben Anſchlaͤgen zu laſ⸗ 
ſen / was und ſo viel daran durch die vorige im 
Jahr viertzig fuͤnff / funfftzig ſieben ſechtzig ſieben / 
und ſiebentz ig fieben geweſene Moderation (doch 
den interponirten Appellationibus ohne Nach⸗ 
theil ) oder durch nechftfänfftige Moderarorn, 
oder Deputirten nicht geändert würde / darnach 
dann diefelbe Erſte Matricul ergänget und rich» 
‚tig gemacht erden foll, Ey 
$. 123. Undim Ball beynechft bewill ig⸗ 
tem neuem Deputations- ag abermals etwas 
bedencklich / foeinige Verhinderung verurſachen 
moͤchte / einfallen wuͤrde / ſo ſoll den anweſenden 
deputirten Ständen / Raͤthen und Bottſchaff⸗ 
ten hiemit Macht und Gewalt geben ſeyn daru⸗ 
ber im Namen aller Staͤnden ſich zu unterreden 
und zu — / doch ſollen ſolche Beden⸗ 
ckung und Vergleichung / auch Unſern Kayſerl. 
Commilſarien, wie herkommen / referirf werden / 
derſelben oder auch (da es noͤthig ſeyn ſoll) Unſer 
ſelbſt gnddigfte Kelolution zu begehren und zu 
gewarten. 

5. 124. Letzlich / was die zwiſchen den Streitige 
Staͤnden ſchwebende Miß verſtaͤnde / der Seflion der 
ſtreitigen ðeſſion belangt / laſſen Wir es aller⸗ Stand. 
dinge bey hiebevor deßwegen verfaßten Procef- 
fen und Austrägen / auch Anno etc. ſiebentzig 
ſechs allhier zu —— und achtzig zwey zu 
Augſpurg beſchehenem Erbieten / — daß 
nach complirten Actis, Wir ſampt etlichen aus 
dem Mittel der dreyen Reichs⸗Raͤth hierzu de- 

utirten Perfonen Uns / was herunter von den 
Partheyen einkommen / referiven laſſen / und nach 
Befindung / was recht ſeyn wird / erkennen und 
aus aeg — ——— 

$. 125. Uns als au dieſem wehren⸗ 
den Reiche Tag Be ungsweiß fuͤrbracht / 
ob wol bey vielen gehaltenen Reiche · Taͤgen bey Geſchenckt 
den Articuln der Policey⸗ Ordnung Gacuirt und unges 
und verfehen/ wie es mit den geſchenckten und Idendt 
ungeſchenckten Handwerckern ju halten, Danb 

und werck / v. 


— 
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und daß feiner / es ſeyen Handwercks⸗Soͤhne / 
Geſellen / Knecht oder Lehrknaben / den andern 
mit Zehren zum An⸗und Abzug belaͤſti⸗ 
gen / noch auch einer den andern ſchmaͤhen / 
eiben/oder ſonſt injurüiren/ viel tweniger 

‚oder umbtreiben / und vor unredlich 
angeben foll/ es rodre dann die Verbrechung 
oder injuria gnugfam aufgeführt / und da hierüs 
ber jemand verbrechen wird / daß er von eines jes 
den Orts Oberkeit geftrafft werden foll / nach 
ernerm ** gedachter unterſchiedlichen ins 
eich publicitten Policey⸗ Ordnungen : daß 
jedoch / Dgme zu entgegen / an vielen Orten Die 
Handwercks· Meifter den Muthwillen ges 
brauchen follen / daß feiner umbs Geld arbeiten 
will / wann der jenig / der feiner bevarff/ zuvor 
bey einen andern hat arbeiten laffen / ob man 
auch gleich) dem erften nichts fehuldig blieben ijt : 
Neben demſelben auch die Gefellen die Meifter 
ſchelten / und halten die andern Geſellen ab / Das 
hero fich oftmals zurrägt / Daß in einer Stadt / 
oder aucheinem Land / ein Handwerck ohne Ge⸗ 
fellen verbleiben muß / dahero groß Unrichtigkeit 
erfolgt / daß nemlich / auff fchlecht bloß Angeben 


etlicher muthwilligen Gefellen ohne alle rechts 


Neue In⸗ 
Lehriuns 


un. 


Straff 


mäffige Urfach und Außführung andere Geſel⸗ 
len aufftreiben/ diefelbige fo mol als die Meiſ 
ſelbſt an frembde Ort vor ihr Zunfft fordern / 
mit Straff belegen / die Handwercks⸗Geſellen 
umtreiben / die Meifter auch wie nechſt angedeu⸗ 
tet / verbrechen / und Durch Diefen ganßz gefährli> 
hen Muthwillen / den Communen und Städs 
ten / zu fonderm Nachtheil und Auffwicklung 
—— Manns Unordnung und Be⸗ 
ng zufügen. 

$. 126. Wie dann auch fürfommen / daß 
fonderlich in etlichen Städten Die Handwercks⸗ 
Meifter Neue Innungen machen / und 
Darein ſetzen / daß ein Lehrjung drey oder vier 
Jahr fernen foll/ und unterfichen ſich hernach 
Die alte Meifter inandern Städten / welche viel 


ahr zuvor deme damals üblichem Handwercks⸗ auch 


rauch nach / redfich außgelernet/ ihr Meifter- 
Recht gewonnen / und das · Handwerck ohne je⸗ 
mands Einrede lange Zeit geruhiglich getrieben 
haben, zu tadeln / und die Geſellen / fo bey den⸗ 
felbigen / vor auffgerichter neuer Sfnmungen / 
redlich außgelernet haben / oder fonft ven Alren 
Meiſtern arbeiten / zu ſchelten / außzu⸗ 
treiben und zu noͤthigen / entweder anderwerts 
zu lernen / oder ſich von den neuen Innungs⸗ 
Meiſtern / ihres efallens/ auch ohngeacht / was 
hierinnen die Oberkeit zur Billichkeit verſchafft 
und anordnet / ſtraffen zu laſſen / und mas der ⸗ 
gleichen mehr. 
$. 127. Als haben Wir zu Vorkommung 
deffelben Uns mit. Churfürften / Bürften und 
Ständen / und fie fich hinmieder mit Uns vers 
glichen / ordnen/ ſetzen und wollen / wo hinfüro 
im Heil. Reich / eins und anderer Orts / derglei⸗ 
den Zerrüccung / Unordnung / Miß⸗ 
braͤuch und Ljbertrettung / obgedachter 


ber übers gefchenckter und ungefchenckter Handwercken / 


taken. 


neuen ungeroöhnlichen Innungen fürlauffen / 
daß esnicht allein bey den Poͤnen in mehr anges 
deuten / ſonderlich in Deren Anno / 2, viertzig 


. mäfigiten ex =quo & bono, juxtaque boni viri 
. iii 


acht zu Augfpurg aufigerichten 7 und hernacher - 


zu Branckfurt/ Annoy 2c. fiebengig fieben der we ⸗ 
niger Zahl / erneuerten Doliccy- Ordnungen vers 
bleiben / —— auch gegen den Ubertrettern / 
nach Geſtalt befundener Mißhandlung / mit 


Leibsſtraff / Staubenſchlagen / und dergleichen 


von eines jeden Obrigkeit / da die Mißhaͤndler ber 
funden / verſahren werden ſoll. 
5. 128. Beneben dieſem iſt auch weiters 


fuͤrkommen / daß allerhand Faiſch und Bes Betrug in 
trug in den Seyden⸗ Farben durch vor» Seiden⸗ 
theilhafftige Faͤrber und Kauffleut in vielen Barden. 


‚Orten im Reich / da folche Handlung ift / geübt 
wird / undan jtatt Der guten bißhero gebrauch» 
ten / und bey dem Seyden«Handel inden Träte 
tenapprobirten Farben und Materialien ‘, böfe 
umedchtige Öurchfreffende ſchwere Materi 
gebrauche / und dadurch maͤnniglich nicht 
wenig angeführt und vernachtheilt werden kan / 
fintemal etlicher Ort in der Prob befunden / daß 
Durch) jegt angeregte boͤſe Durchfreffende Mate- 
rien die Geiden nicht allein an ihrer natürlichen 
Starcke Handgreiftlich gefchwächt / ſondern 
auch an den Gewichten dermaſſen beſchwert / daß 
auß einem Pfund Weiſſer Nehe⸗)oder 
Stepp⸗ Seyden / allein Durch Das Gewicht 
der böfen Farben / zwey ober wen 
— und weniger gemacht und zugericht wer⸗ 
en koͤnnen. 


5. 129. Als ordnen und befehlen Wir / 


mit Wiſſen Churfurſten / Fuͤrſten und Staͤnde / 
daß ſolchem gemeinen Betrug / Schaden 
und Nachtheil 


werde / allermaſſen in jüngfter Anno / ꝛtc. fies 
bentzig fieben zu Franckfurt erneuerter Policeye 
Ordnung / in dem ein und zwantzigſten Titul 
von Verkauffung der Wuͤllen Tücher / gang 
oder zum Au tt mit der Elen / und von vers 
bottenen neulich gefundenen frefienden ars 
ben / ꝛc. wol — — A — 

ee jetzterze allen / 
Unſere Kayſerliche Mandata fo wol in dem Heil. 
Reich / als Unfern Königreich und Erblanden / 
wo noͤthig / zu publiciren gemepntfeyn. 


Folgen nun obbemelte mit A und B. 
Rignirte Formen / deß ſonderbahren Eyds 
und Gewalts der Kayſerl. Commillrien, 
auch dır Cburförften und Stans 
den Deputirte 3u Dem Modera- 
tion·Werck. 


A. 


5. 130. Die anweſende Kayſerliche Com- 
miffarien , auch deß Heil. Reichs Churfuͤrſten / 
und andere deputirte Fuͤrſten und Stände Ab» 
gefandte / Raͤthe und Bottſchafften / follen 
ſämptlich / und ein jeder inſonderheit a 


und ſchwoͤren / daß fie und ein jeder in anbrach⸗ 
ten ein Moderation-&achen/ Def JaMode: 
H. Roͤmiſchen Keiche/und deffelben eingehen und Ap- 
un pe tioas · 
Weoiſahrt/ ihrem und feinem Verſiand und Seden. 


Ständen und Gliedern / gemeinem 
Gewiſſen nach / zum ehrbarlichiten und gleich 
arbi« 


ernſtlich abgewehret / und BWeltrafs 
gegen den Verbrechern unnachläßlich verfahren fung 


—— — 


—— ⸗ 
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rbitrium , Yermög (. Reichs / Anno beſten Verſtands ex æquo & bono erkennen) und 
taufen fü Neil up dir ans . ab mas zu endlicher Nichtigmachung gedach⸗ 
dern publicirten SKeiche-Abfehieden / bedencken / ter Reich&-Macricul nothdurfftig ſeyn erachtet 


handlen / und im felbigen fein Privar-Affe& in 
toelcher Weiß und Wege Das befchehen mochte / 
fich Daran verhindern laffen / und was fie und 
ein jeder in folchen & in geheim fürbracht 
und darüber vorirr mird/baffelbig feinem Stand 
noch derfelben Perfonen zu Nachtheil immer er+ 


öffnet / fondern in höchfter geheim / die Zeit ihres - 


undeines jeden Lebens behalten wollen / alles ge⸗ 
treulich und ungefährlich. 
u - 


%.131. Wir N. befennen und thun Fund 
mit dieſem Brieff / als in juͤngſt gehaltenen 
Reichstag zu R rg inden Puncten/ Ers 
gänsung deß H. Reiche Matricul, unter anderm 
verabfchiedet / was maffen nach verrichter Mo- 
derations-Kandlung der Ehurfürften / depu- 
en / ar und 8 
gt un / au 3. um 
13. Julii dig laufenden fünff und neungigften 
a der wenigern Zahl/ in deß H. Reiche» 

tadt Speyer mit vollmaͤchtigem Gewalt er» 
fcheinen follen/ neben und mit den Kayferlichen 
anweſenden Commiflarien die Neue / mie auch 
alle vorige Appellationes in Moderations- Sa⸗ 
eben vor Die Hand zunehmen / anzuhören, dar⸗ 
umb zu tractiren / und Darüber ex quo & bone 
endlich zu erkennen und zu fprechen / Darneben als 
fen und jeden von den Creyſen überfchickten ans 
dern Bericht / Erfündigung/ und was fonften 
toeiters deß H. Reiche Nothdurfft / zu Ergän- 

ng und Richtigmachung der Marricul ſeyn 

/ mit gebuͤrlichem Fleiß zu verfehen/ zu erwe⸗ 
gen/ auch darüber ex zquo & bono juerfennen 
und zu ſtatuiren, Daben es ohne alled appelliren 
oder Widerreden gelaffen / und darauff felbig 
— ergaͤntzt und richtig gemacht werden 
6.132. So haben Wir mit deme zu gehorfas 
mer Folge den oder die N. unſertwegen / oder 
als ein deputirter Stand mit volllommener 
Macht und Gewalt abgeſertiget / thun auch fol« 
ches hiemit in Krafft dieſes Brieffs / alſo und der 
ſtait / daß gedacht Unſer abgeordneter Math / 
eſehlshaber oder Syudicus ſolchem Deputa- 
tions· Tag beywohnen / mit und neben den anwe⸗ 
fenden Kayſerlichen Commilfärien , der Chur⸗ 
fürften / auch deputirter Zürften und Staͤnden / 
Raͤth / Abgefandten und Bortfchafften / folche 
Appell ation Sachen / und Ergänkung def N. 
Reichs Marricul , Inhalt und Dermög gedach⸗ 
tes Regenſpurgiſchen Abſchieds / im verfchienen 
vier und neungigften Jahr auffgericht/ vor die 
Hand nehmen / erfehen und erwegen / und feines 


wird / an ihme nichts erwinden laſſen foll. Da⸗ 
mit aber Unſer Rath / Gevollmaͤchtigter oder 
Syndicus, ꝛc. ſolchem Appellauon-und Matti- 
— > * ar 
wohnen So ſagen Wir ihneninach Auß⸗ 
weiſung mehr Dach Degen purgifchen A 
ſchieds hiemit feiner Pflicht / Lehens Rath oder 
Dienſts / ꝛc. Damit er Uns verwand und zuge⸗ 
than / fo viel dieſen Actum belangt / quit / ledig 
und freh / dergeſtalt / Daß er nach derrichter dieſer 
Handlung / Uns mit denſelbigen wie zuvor wi⸗ 
der gewaͤrtig ſeyn ſoll / daauch mehrgemeldter Uns 
fer Rath / Gevollmaͤchtigter oder Sndicu⸗ ſer⸗ 
nern Gewalts / Dann hierinn begriffen / bedurff⸗ 
tig / den wollen Wir ihme auch hiemit vollfom- 
mentlich gegeben haben, als ob daſſelb mit auß⸗ 
trücklichen Worten hierinm begriffen waͤre / mas 
auch alfo Unfer Rath / Gevollmaͤchtigter ober 
Syndicus hierinn neben obgemelten Kanferlichen 
Commiffarien ,„ Ehurfürften und Ständen’ 
Rathen / Bottfchafften und Gefandten verhand⸗ 
len / erkennen und fprechen wird / das gereden 
Wir / fo viel Uns anlangt / tät / feft und uwer⸗ 
brüchlich zu halten / Geſehrde und Argeliftzumal 
aufgefchloffen. Und deß zu Urfund / haben Wir 
Unfer Seeret-“ — an dieſen Brieff thun 
hangen oder au en / der geben fc. 
$.133. Soiches alles und jedes / ſo obgeſchrie · 
ben / und Uns Bayſer Rudolphen den An⸗ 
dern beruͤhren thut / gereden und verſprechen 
Wir bey Unſern Kayſerlichen Wuͤrden / Wor⸗ 
ten / ſtaͤt / feſt und auffrichtig / ſo viel Und bes 
fangen thut / zu halt en / zu vollnziehen / dem 
ſtrack nachzukommen und ju geleben / ſonder 
eſaͤhrde. Deß zu Urkund haben Wir Unſer Kay⸗ 
lich Inſiegel an dieſen Abſchied thun hencken. 


Und Wir Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Praͤlaten / 
Grafen / Herren / und deß heiligen 
Frey und Reichs⸗Staͤdte / andte/ 


Bottſchafften und Gewalthabere hernach 
benennet / bekennen auch offentlich mit dieſem Ab» 
ſchied / daß alle und jede obgeſchriebene Puncten 
und Articul mit Unſerm guten Wiſſen / Willen 
und Kath fürgenommen/ tractirt, und beſchloſ⸗ 
fen ſeyn / beroilligen auch dieſelbigen alle / ſampt 
und ſonders / in und mit Krafft dieſes Brieffs: 
Gereden und verſprechen in rechten / guten / 
ren Treuen dieſeibige / fo viel einen jeden felb 
feine Herrfchafft oder Freunde / vondenener 
—— oder deren Gewalthaber iſt / betrifft oder 
eirefſen mag / wahr / ſtaͤt / auffrichtig und 
unverbrochensubalten: su vollngiehen/ und 
deme / nach allem Unferm Vermoͤgen zu geleben 
und nachzufommen/ fonder Gefähre. 


Subfcription anweſender Staͤnd und Bottichafften. 


«Und fennd dieſe hernach befehriebene Wir Die 
“Churſuͤrſten / Fuͤrſten Pralaten/ Grafen und 
“Herren, und der abweſenden Churfuͤrſten und 
“Stände, auch def ‚Heiligen Reiche Frey⸗ und 
Reichs⸗Stadt / Bottſchafften und Gewalt⸗ 
ehabere. Churfuͤrſten perfönlih, Don 


“GOttes Gnaden / Wir Wolfigang/ deß H. durch 


s zu Ma iſchoff / deß Heil» 
At In de var ne * 
ler. FJohann / Ertzbiſchoff gu Trier / deß Heil.» 
Fr Rue md Erf 2* 

4] r A 1277 
ſchoff zu Edlln / deß Heiligen Römischen Reichen 

Biealien Ergeanler / Bifcpoffen zu Lüte 


Kaykerl, 
Maik. 


Und der 


Zu Regenfpurg / Anno 1so4.aufgericht. 
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*tich / und Adminiftraror der Stift Muͤ ber ohanns Ir eut⸗ 

3 und — — a Sta u Ga J. Römifcher Sud Di Majeflät,, 

ltzgraf Rhein / in am u Bude ins Ba — — al über die Armada deß — 
Engern / und‘ en n Johann en ch 

s Dargraf zu Sranımont cn Bniioe Sinn Dersauli, ” 

Hilhelm/ * —— nanden / len 

or mundfchafft / und der en —5 4} Michael GothenetusCleri-,, 


BI 


ws Site Br dminiftraror , ar im 


Thüringen: * an Marggraf zu Meiffen. 
Der ———— Bottſchafften und 


“ 


“Raͤthe. Bon wegen Herrn Friederichen / 
«Hergogen in Bayern /ꝛtc. — —— 
“und Herr von Donau /- / Ludwig 


Culman / der Rechten D. Vice-Gansler zu Hey⸗ 


zT 


vdelberg / Wolff Dieterich von Mörlen / ger 


nannt Böhem / Burggraf zu Starcken⸗ 


* / Quat von Wickenrod / 
an he Bee en von yieen, 


x — einrich von Eberbach / 


Georg Aſmus 

“Schregel / Oberſter Michael Leefenius , der 

“Rechten Doctor, Paul Kochfelder / Leonhard 

5* /und Johann Chriſtoph Reimer / 

“heyde der Rechten Doktores. Yon wegen 

“Hera Johanns Georgen: / — 225— 
“Brandenburg / dep H. Rom. Reiche Erkeim 


Lerer und Ehurfürften / zu Stettin/ Doms 


Vonne « 


A 


ofen fi, fen m 


ia 


Sr ur a er — / md im 
e / zu Croſſen / Der / Burg · 
“grafen zu Nürnberg / und Fuͤrſten zu Ruͤ⸗ 
“gen/x. Wol Ernſt / ip Stolberg / 
“KRönigftein / Rutſcheſort und — —— 
zu g / n / Breuberg und 
“Egem — Adam von Schlieben auff Pap⸗ 
—0 Bar! Barth zu — der Rechten 
D in der neuen Marck Cantzler / Sigmund 
von der Marwitz zu Berſelde / und Johann 
RKoppen / der jünger zu Rangesdorff / der Rech⸗ 
“ten De alle Raͤthe / a impholg zu 
Buckau / Secretaricn. Won wegen d 
“auf Oifterreiche. Wilhelm / Graf zu 
“Dettingen / Carl / Graf zu Hohenzollern und 
Sign, deß Heil, Römifchen Reiche 
Erbe ammerer / Johann Cobentzel von Poſſeg / 
zu Lueg / Moſſau von Leutenburg / 
WVandhauptmann in Crain / Teutſches Ordens / 
Landcommenthur zu Wien / und der Neu⸗ 
“stadt und Prior zu Brireney/ Johann Achil⸗ 
"des Ilſung 7 Künenburg und Lindau / Hans 


Ludwig von Ulm / Gall Hager / und Balthafar 


Layman zu Libenau / beyde der Rechten Boct. 
“Kay und Deiterreichifche Käthe, Non 
“regen * Burgund. Earl Philips / 
a 
Dinfi Johann von Hatte 
jun ic Eügelburg/ 
und Simon von Grimaldı 
“rarius. Beifiliche Sörften; * —— 
wegen GOttes Gnaden ir Wolff Se m 
Be u ha zu Saltzburg / und fegat deß R 
ne om. —— ius / Biſchoff zu Wuͤrh⸗ 
iſchoff zu Paſſau. Ludwig / 
«de N. der D Rom mifcen Kirchen dei Tituls 8. Lau- 
“rentiin Lucina Prieſter / Cardinal von Made 
ærutſch / Apoftolifcher Legat in Germanien , Pir 


bo mu ie. Philps Apeklvon Cams 


Haure , han! zu Sonteney/ fen zu 


cus loci de Graijaco „ ac perpetuus Commen-,, 
datarius ‚Prioratus de Monterto —— 


dieecefis, —5 
— 


reich / Hertzogen 

cn, Grau em Ha berg. a 
ator Hochniei —** m N/» 

Meiſter Teutfches Ordens in Teutichen und» 


Welſchen Landen, Grafen zu Throl / ꝛc. Jo⸗ 
hann Euſtachius von W — Kia 
merer/ Statthalter und Commenthur zu Mers, 
gentheim und — /Volpert von, 
Landcom̃enthur der Baley Frans 
euch, von Hört Commenthur zu Plumens.» 
thal alle —— 5*— md Leonhard» 
rs na D. Rath und,, 
Pridharben / erwählten und beitdts,, 
* viſchon zu Bamberg / und Thumbs,, 
probften zu Aürsburg 7 Erafmus Ara 
er / Stürmer genannt / Probft zu Comburg/, 
gang Heinrich von Redwitz / Alerander» 


w — alle * eye tel 
r9/ Pangra 
—— — — Ste,» 


phan zu Bamberg / und DR Gerichts Of: 
ial / Pangratz Stieber / Schultheiß zu Forch>», 
im / Chriſtoph von nn, Mleger zu, ' 

Vilſeck / Briederich von Eib/ Amptmann zu. 

Weichfenfeld/ Achatius Hülf/ und Fohann,, 


Gregorius von Harſee / beyde der Rechten D.» 
Georgen / Bildern zu. ormbs / und, 
——— Na / Philips Era, 
dechant zu» 
—R * su Wormbs / und, 
Probftzu olome zu Srantffurt/. 


Philips — von Soͤtern / Thumbfäns,. 
ar! u Speyer / und Thumbeuftor zu Wormbs.. 
nd, von eg /. Thunibcapitular zu. 
und Johann Koler/,, 
= —— Fa a hann Eonraden/ ers, 
wählten und. beftdtfigten Coadjucorn und,, 
—— deß Stiffts Eichftadt. * 
* —* von Gottenrod / Thumbherr,, 
3 Sur ee ir — 
UPS Luchs/ 
beyde der Rechten D. Eberhard iſcho 

u Speyer / und Probſten zu Weiſſen⸗ 
burg / Romiſcher Kayſerlicher Majeftät,, 
Cammerrichters / Philips Chriſtoph von So⸗ 
——— 
u / ilips von / > 
ee 5* — /und Ciri * 


ueland / der Rechten Doctor, Rath. Andre 
aſſen / der — — Kirchen Sardinain,. 
von Defterreich / Fed zu Coſtens und, 
Brixen / Deren der = Adminiftratorn,, 
beyder ichen S Murbach und Pus,, 
bers / deß H. Rom. ? 8 Marggrafen zu, 
RR Landgrafen zu Nellenbung / —5 


» 
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“Gubernatorn ber vordern Oeſierrei 
— Hd — Sa kN. 
“Aulendorff/ Herr der Gra 
«Motenfeld und Stauffen /_der —* fe 
“henftifften / Salgburg / Coftens und Aug> 
“fpurg Thumbhert / Probſt de Sie Zee 
—— Piftorius Niddanus, Thumb+ 
rr zu Coſtens / der Schrift /_ und Johann 
“Hager / der Kechten Doctor, Cantzler. Jo 
“hann Otten / Bifchoffen i Augfpurg/ Bal⸗ 
*thafar von Hornftein / P Iger der Herrfchafft 
Sfr ‚ Albrecht Fabri / Cantzler / und Chri⸗ 
“ftoph Schilling / beyde der Rechten D. Raͤthe. 


2 


“Ernſten / Ersbifchoffen zu Coͤlln und Chur» the. 


“fürften/ ıc. als Adminiftratorn deß Stifte 
“Hildesheim/ Arnold von Buchholg / —— 
“herr zu Lüttich und Hildesheim / und Archi- 
“diacon zu Haßbegau / — Rath / und 
——— * ni D. Dieteris 
“hen / Bi En Wolken 
“Philips Snf zu Fee * /TCTaſpar von 
Bier Troft zu Beyeſtein / Dieterich 
een! und Salthafar Knauſt / beyde ber 
echten D. Ernſten / Ersbifchoffen zu Coͤlln / 
einen 2% als ——* de 
“Stifte Sreyfingen / Urich Hacker Thumb» 
dechant / dudwig Schrend / Thumbherr Vica- 
“rius und Ofticialis daſelbſt und Daniel Pag⸗ 
“ge / Cantzler / alle drey der Rechten D. Freyſin⸗ 
« gifche Rathe. Philipfeny ermählten und bejtät- 
“tigten Bifchoffen zu Regenſpurg / Pfaltz⸗ 
“grafen bey Rhein / Hertzogen in Obern⸗ und 
Nidern⸗Bayern / Johann Wilhelm von Ho⸗ 
Bee Thumdechant zu Regenſpurg / und 


anck / der Rechten D. Cantzler. 


“Andreaffen / der H. Roͤmiſchen Kirchen Car⸗ 
«dinals von Defterreich / ale Bifchoffen zu 
Bririn/ ac. Johann Piftorius Niddanus SS. 
“Theologiz Doct. und Protenotarius Apolto- 
“licus, Thumbherr der hohen Stift Co- 
“find / Coftengifcher / Deiterreichifcher und 
“Bayeriſcher Rath. Jacob Ehriftoffen Bis 
oe n zu Bafely Ciriacus Ruetland / der 
Srufln; Ersoifhoffengu Call une Chur 
“Ernſten / iſchofſen zu Coͤlln / und Chur⸗ 
“fuͤrſten als Ära deß Stifte Muͤn⸗ 
«fter/ x. Johann von Uehlen / Thumbeuſtor / 
“Johann von Weſterhold / Thumbherr daſelbſt 
“u Muͤnſter und Johann Schad / der Rechten 
“Licentiat. Ernſten / Ertzbiſcho ei Coͤlln und 
“Churfuͤrſten / als Bifchoffen zu Luͤttich / ꝛc. Ars 
“nold von Buchholtz / und Johannes Dullardus, 
“beyde Thumherrn zu Lüttich / 2c. und refpedti- 
“ve ArchidiaconusHasborniz, Raͤthe. Anthos 
“nien./ Biſchoffen zu Minden / Amold von 
“Buchhols/ Thumherr zu Lürtich und Hildes⸗ 
«heim Albrecht Bufchy Der Rechten D. Ludwi⸗ 
“gen de Barleimont , Ergbifchoffen und Hertzo⸗ 


“gen ju Cammerich / Grafen zn Cammers B 


*cenfi / Petrus Ludovicus Martinus, Thumbherr 
“wu Cammerich / und M. Johannes Eßlinger. 
SPilbebranden, Biſchoffen zu Sitten / Prefe- 
“en und Grafen in Wallis / Adrian von 
“Riedmatten / Dechant dafelbft / ermählten 
“Apt deß Gottshauf zu Sanct Mauris 
“sen in Cablais. Carlen / der Heiligen 
“Roͤmiſchen Kirchen Eardinals / als Bir 


ſchen fhoffen zu Metz / gebornen Hertzogen sus 
amd Gain / dar a —* 
gen / Marggraf zu Pontamoufon / 
phus Bilonius, der Rechten D. Rath he 
anten. und Capituls zu Perdum / ’ 
Bulruraul/ Thumbherr Dafelbit/ und M.Ru-' 

delaPlume,, Ehriftophen a Vale, —* 
— * zu Tull / Franciſcus Navell, der Co 
giar - Kirchen S. Euchari zu Liberdum / — 
ant / und Claudiusä Valle, Herr zu Vallee Ans’ 
thonien / Biſchoffen * —* Hans Albrecht, 
— zu ng dr Färftenhäufer is 
der Rechten D *28 Bayeriſche Ri» Pre 
en Ershergogen zu Oeſterreich / — * 
Zerbeoen zu Burgund / Steper  Rärmdtenyu gg a 
* und Wuͤrtemberg / ꝛc. als Kayſ. Com⸗ 

ien deß Stiffts Fulda / ꝛc. Johann Eusss 

ius von Weſternach Caͤmmerer / Statt⸗ 

und Commenthur zu Blumenthal is 

Teutfches Ordens / und Leonhard Kirche» 
heimer / der —— Teutſchmeiſteriſcher. 
Cantzler. Joachim / beſtaͤttigten Apt deß da 
Hirgfeld / Briederich Landau / Der Rechten 
und Bartholomäus Winich / der echten, 


f Licent. Andreafen / der H. R. Kirchen Cardi⸗ 


nals von ai Difchoffen zu Coſtentz. 
und Brigen / x. Adminiftratorn beyder,, 
ichen Stifften einge 
oh. Hager der Rechten D. Rath und Cantz⸗ 
ler. Wolffgangen / Probitenund Herrn zu Els,; 
wangen / Diethelm Plarer von Wartenſee “ 
Stadtvogt zu Elmangen/ und 
der Rechten D. Cantzler. Jac — 
und Archidiacon au jerchtersgaden. 
Ertzbiſchoffen zu Trier und ER ep 
ald Adminilitrarorn zu Pfrem / Philips Chris, 
ftoph von Sötern / Archidiacon tituli $.Mau-,; 
ritüi, ʒu Tolley / deß Thumbſtiffts zu Trier, Carl, 
— 88* Wilberg / Amptmann zu Muͤn⸗ 
ſter —— und Cobern / und Burckhard. 
ing / der Rechten D. Dieterichen Ap⸗ 
* —128 — Freyen Stiffts Corvey / —— 
riacus Rutland / und Albrecht Buſch / 
der Rechten D. Ernſten / Ertzbiſchoffes dm 
und Churfürjtenzc. als Innhabern 
Gefuͤr — oe Stapel/ ıc. Gate — | 
echten Doctor, Rath. Velo, Wellite 
liche ee ee. Philips, Male, Sie, 
ae — in —— Du * 
zu Veldentz panheim. Johann Caſi 
mir / Hertzog —— Landgraf in Thür, 
ringen / und Marggraf zu Meiſſen. Johann. 
Ernſt zu Sachſen / Landgraf in Thuͤringen/ 
und Marggrafzu Meiſſen. Friederich / Deren 
sogi zu IBürtemberg und Teck / Grafzu Muͤn⸗ 
pelgart. Georg Ludwig / Landgraf zu Leichten 
berg / Graf zu Hals. Chriſtian / Fuͤrſt zu An⸗ 
halt / Graf zu Afcanien/ Herr zu Zerbft/ und, 
ernburg. lelicher Sürften Bott⸗ Des 
(&afften. Wilhelmen / Pfalggrafen bey,; Bott 
Rhein / Herkog in Dbern und Ndern — 
ul Sub / Graf zu Helffenftein / Herr | 
Gundelfingen / geheimer Rath und —— 
a een! Orafju Seiffenftein,;, | 
Herr zu gen’ Rath und Pfleger 
— ol Wolff / genannt Metternich/ 


i4» 


Progonotarius Apoltolicus, und Thumbeu Pa | 
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“u Speyer / Hans Georg Herwart / der Rech⸗ 
“ten D. geheimer Rath Dberfter Cantzler / und 
“Pfleger zu Schwaben / Adam Netter von 
“Gilgen / zu Dbern Eolinbady / Hofraths⸗ 

raſident und Pfleger zu Meenburg / und 

ohann Geilfircher / ber Rechten D. geheimer 
“Rath Hofcansler und Pfleger zu Dr 
———— Pfaltzgrafen bey Rhein / deß N. 
“Rom. Reichs Erbtruchſeſſen / und Churfuͤr⸗ 
“fien/ Hertzogen in Bayern / ec. als Innhaber 
weyland Hertzog Johann Cafimirs / Malt 
“grafen / Fuͤrſtemhumb und Land / Luther 
“Quat / Amptmann zu Bacharach / Georg 
Aſmus Schregel / tt / Leonhard 
“Schuh / und Fohann —28 Reimer / 
“beyde der Rechten Dotores. eicharden / 
“Pfalsgrafen bey Rhein / Hertzogen in Bays 
“ne. David Rorarius, Canpler / und Jb⸗ 
hann Georg Flofculus , beyde ver Rechten Do- 


der Rechten D. und Jobſt Bro zu Stramel,, 
gefeffen/ Käthe. Bogislauen/ Herkogen zu⸗ 
Stettin / Pommern / der Caffubenund Renz, 
den / Fuͤrſten zu Rügen / und Grafenzu Guß«, 
gau 7 in Bormundichafft dero Dettern und, 
Megſohns / Philips Zuliuffen , Hertzogen zu. 
Stettin’ Pommern, x. Stephan Keinrichy,, 
Graf zu Eberftein / Herr zu Neugarten und. 
Naffau und Henning von Kamin Pommer,, 
rifcher Cantzler zu —2 su Bockau geſeſ⸗ 
fen. Moritzen / Landgrafen zu Heſſen / Grafen. 
zu Catzenelnbogen / Dies / Ziegenhayn und», 
Nidda / Beorg von Sayn/ Graf zu Wittgen⸗ 
ſtein und Herr zu Homburg Georg Meiffen-,, 
bufih / und Eberhard von Wehhe / der ech, 
ten D. Räthe. Ludwigen / Landgrafen zu Hefe 
fen / Graſen zu Cagenelnbogen/ Dietz / Ziegensa 
hapn und Nidda / zc. Johann Riebefel zu Ey⸗ 
fenbach / Erbmarſchaick zu Heſſen / und Sigs, 


&ores, Räthe: Sohanfen ; Palsgrafen bey frit sRloky 


Rhein’ Hersögen in Bayern / ran Dee 
dentz und Spanheim / Dit Heinrich / Land⸗ 
“(hat und Steinach / Amptmann ju Zwey⸗ 
vrucken / Johann Sturtz / und Hans Hein⸗ 
richen Schwebel / der Rechten Doctotes, 
“Raäthe. Georgen Guſtavuſſen / Pfaltzgrafen 
“ben Rhein / H in Bayern / und Gra⸗ 
“fenzu Beldens/ Fohann Egge ſpach / der Rech · 
“ten Doctot. (Friederih IBilhelm Vormun⸗ 
dern / und der Chur⸗Sachſen Admimiltratorn, 
“und Johann Gebrüder / Hertzogen zu Sach⸗ 
“fen / Landgraſen in Thüringen / und Marge 
“grafen zu Meiffen / wegen ihrer Erblanden / 
1 Wolffgang Spelt / der Rechten Door , 
u. amd Hans Melchior von Wittern zu Guns 


.  “veröleben. Georgen Briederichen/ Marggra⸗ 


“fen zu Brandenburg / zu Stettin Pommern 
“der Caſſuben und Wenden / auch in Schle⸗ 
‚Tien zu Fägerndorff Dergogen / YBurggrafen 
"zu Nünbergy' und Fuͤrſten zu Rügen / 2. 
“Ehriftoph von MWallenfels-auff Lichtenberg / 
Adam von WBildenftein / zum 
“Nofr Niclaus Stattmann / Tantzler Cafpar 
—* Stephan Num N werner 
Purner / alle vier der Mechten D. und Andrea 
“Frobenius , . Wolfigangen- und VPhilwſen / 
"Gebrüder, Herhogen zu Braunfchtveig umd 
“Lünenburgy 2c. Niclaus Gericht der. Rechten 
"Do& Heinvich Fuliufen Hergogenzu Braun; 
* ig und Lunenburg / Rudolph von Roſ⸗ 
“fing zu Roſſing / und Johann Jagemann wu 
“Hardegferr und. Göttingen y der DRechten D. 
“Eangleri ee —— 
Ernſten / Hertzogen zu Braunſchweig und Lu⸗ 
“nenburg 7. Hans Hartman von Erfa Statte 
“halter/ und Caſpar Niß / Rathe. Johann 
Wilhelmen / Hertzogen zu Guͤlich / Clebe 
“und Berg / Graf zu der Marck und Raven 
“fein / Weinand von Lerod / Cammermeifter 
“und Amptman zu Randeurot / und Bernhard 
“um Puß/ der Rechten Licentiat Guchſſcher 
“und Dergifcher Cantzley · Verwalther. Johans 
KVriederichen / Hertzogen zu Stettin / Pom̃ern / 
“Der Caſſuben und Wenden / Furſten zu Ruͤgen / 
“und Grafen u Gutzgau vor ſich / Goll / Geck / 
tt No Bil 


lotz der Rechten D. Eanßzler / beyde Nds, 

ehe. WeorgenLandgrafen su Neffen +Brafen,, 
zu Catzenelnbogen / Dieb v Ziegenhann und,, 
Nidda 2c. Johann Strupp von Selnhaufen/,. 
Nach. Ernſt Sriedericheh/ Marggrafen su Ba. 
den und Hochberg / Sandgrafen zu Sufen»,. 
berg / Herrn zu Roͤtel und Badenmeiler / Ja⸗ 
cob Piltoris von Seufeliß/ Obervogt zu Pfork-» 
heim, und Johann Ulrich Burrus , der Mechten,, 
‚Licentiat. Eduardi Förnänac Marggrafen zu, 
Baden und Hochberg/ Wrafen zu Spanheim,, 
und Eberfleiny Herr zu Lohr und Mahlberg/, 
x. Carolus von Orſcelar zu Oudegoͤde/ 
ter / Land · Hofmeiſter / undYohann Afchmany,, 
Der Rechten D.Eangleri"yn Bormundfchafft,, 
Georgen Friederichen Marggrafen zu Bags, 
den und Hochberg / 20% $ohann von Ulm I» 
Oberamptimann zu ee Sran-,, 
tzen / Hertzogen zu Sachſen ugern und, 
Wejtphalen, Werner von der Schulenburg /,, 
Stadthalter dei Een ri Fürften., 
thumbej unddeß Lands ja Handelny Hermann, 
vonder Becke beyde Raͤthe Ehriftian Def vier-,, 
ten / erwählten Königen zu ennemarck /,, 
Norwegen / der Wenden und Gothen/ Her. 
gogen zu Schleßwig / Hollftein Stormar,, 
und der Ditmarfhen / Grafen zu Oldenburg. 
und Delmenhorſt / Herman 
Probſt zu Oldenkloſter. Carl Emanuelen,, 
Hertzogen zu Sophoy/ zu Cablaig / und su, 
Augıt / Printz zu Piemont/ Graf zu Genf, 
su Rehemont / und zu Nitza / Herr zu Preß. 
und Aft. Bernhardinus & Perpeleä Baſtitæ Co-,, 
mes, undClemens Vialdus, Juris Confultus,, 
Domidus möntis Barcarii. Johanns Georgen’. 
Kürten zu Anhalt / Grafen zu Afcanien’.. 
Herrn zu Zerbft/ und Bernburg. Joachim. 
von Britzke / Commenthur su Buro / Fohann,, 
Truckentod zu Walda / und Albrecht von, 
MWüntenau / zu Meinsdorff / Räthe, Bernhars,, 

den  Bürftenzu Anhalt Grafen su Afcanien/,, 
Herrn zu Zerbitund Bernburg / Statthalter, 

ber Baleyı Thüringen / Johann Trucens.. 

rod u Walda. eberih Wilhelms /,. 

a iu Sachſen 4° und der Ehurs, 

Sachſen Adıninikiaram;, x, > vor/ und von, 

3 own Ei ’ wegen. 


von der Becke/, 


 @rafen zu Arnberg 


Drälaten “Pr 


Deren 
f&afiten. 
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«Auguften / Sad» 
«fen/ ac. Dam beheben Kamine Dodo 


«ıror dor fich / und von wegen dero Brüdern / 

zu Sachfen / als ge⸗ 

—— —— 
angen 


9/ von d ⸗ 

und Joachim Gol * 
—5 

— —— 

“Do&or, gothringifcper Rath. Carl, &efrfen 


‚ Ritter von dem Orden Def Guͤlden 


Henneber 


gs 


7 Königl.; Hürde, im Dilpanien J 


—3 —* Oberſten / Johann von 
„u sin —* 


Wa Præſident in 

“burg / ER : 
nlich. Georg / Apt —— 

en Weingarten / Hugo, Dieter 


Fremd er: 


Land»Commentur Sti 


“von Hohen! 
“der Baley Elfas und Burg Commentur 
Teutſches 


“u Altshaufen / T a an 
su ©. Deimeran i ö 
En Bott We⸗ 
“gen 
u * Gallen / zu Elchingen. 
Thomaſen zu ei X 
«acoben zu Roth: Matthiaſſen zu Om / 
“genannt Minderaue / — zu ——— 
„ſenried 4 
“Dreaffen —— I Arpte / und 
— 
“Georg Apt deß © 
“Johann en end; 
pen —— Bra der Rechten Dodtor, 
“ Hansa Meroda / Lands 
are der Baley Eobleng / Teutfi 
«Ordens / Leonhard Kirchheimer / der Rech ⸗ 
“ten Doct. Teutſchmeiſteriſcher Rath und 
“Cantler —— Oberſtein / Probſten 
“zu Odenheim / lips von Rodenſtein / 
Thumſanger zu Wormbs / und ThumsCapi- 


“tular zu Spever 1 und Ciriacus Rueland / frey 


“der Rechten Boct. Speyeriſcher Rath. Jo⸗ 
“hann / Apten deh Kapferl. Srenen Stiffts zu 
«5, Comeli Münfter / Barcholomzus Wiri- 
“chius , der echten Licentiar. Sebaftian/ 
“Apten deß Gottshauß Kayſersheim. Georg 
Tradel / der Rechten Dot. Ulrichen / Apten 
“deh Gottshauß Einſiedeln / Georg / Apt zu 
“Weingarten. Abbarifjin Bortfchaffe ; 
“ten. Don wegen Annen/ deß Kapferlichen 
“Freyen Weltlichen Stiffts Quedelnburg / 
“Abbatiſſin / gebohrne Graͤfin zu Stollberg 
“und Werningeroda / Tobias Baumeiſter / 
“ —* Rechten Boctor. Eliſabethen / deß Kayſ. 
even Weltlichen Stiffts Eſſen / Abbatiſſin / 
at Graf zu Manderfchied und Blan⸗ 
— Kerr zu Junckerod und Daun / etc. 
“Godheit von Haen / Scholaſter zu Bonn. 
«on wegen deß Freyen Weltlichen Stiffts 
“Sierenroda / Albrecht von Wittenau zu 


Orden. Hier Dodor 


zu Salmansweyler. € rifiophen eentiar, Urfulenzu Hegbach / 


Probften zu Wettenhauſen. Hohemollern / 
6 ABeingarten / ıc. gen 





—* 
Kath / und. Dauptunau 
ches Herrſchafft —n Georg/ *5 Cm 


bach / und Her —— 
deß Heiligen Roͤmiſchen 
* ka — Se Limburg). 

ae ” 
dei heiligen Reichs Er in 


In 


/ Sürftlicher W ——— 
und Oberanıpemann — 
Georg / der altern Grafen / ‚tel, Ham — 
burg / ec. m... ‚Graf erg 
zu Scharſſeneck / und 
Di or — 
zu Leiningen un g 
mont : Otto Wild deun — 


u Salın / und Herr zu Binftingen. 
—89 zu ——— / Freyherr zw: neben 


fingen/ Roͤmiſcher nn und, 
Fürftlicher Bayerifcher Rath und 

Landhofmeiſter. Schweckhard / Graf sw. 
Helffenſtein / Freyherr zu * 
Fuͤrſtlicher Bayeriſcher ah und 


Landſperg. —— — 
Sotemeß) und Derrkbaft © age 
‚öttenfeld/ und Herricha au 
licher Bayerifcher geheimer Rath / und 
fter Hofmeilter. Valentin / Graf und 5* 
öl 


Zu Regenfpurg, Anno 1594..auffgericht. 


„ju Eyſenburg / 2c. Heinrich / der mitler Reuß / 
„Herr von Plauen, ꝛc. Georg Friederich von 
„Hohenloe / und Herr zu Langenburg / ıc. 
Beichthold / Freyherr zu Koͤnigseck und Au⸗ 
endorff / Herr der Grafſchafft Rottenſelß / und 
Herrſchafft Stauffen / Rom. Kayſ. Muieftät 
Rath / ꝛc. Frantz / Grafund Herr zu Wal⸗ 
„deck. Simon / Graf und Edler Herr zu der 
Lipp und Rettling / Roͤm. Kayſ. Maj Rath / etc. 
„Philips Wolff von Fleckenſtein / Freyherr zu 
»„Dachftul:2c. Georg Ludwig / und Johann 
de rd / Gebruͤdere von Freyberg / Frey⸗ 
nzu Juſtingen und Opffingen/ x. Georg 
»Deferus. Freyherr zu alten und neuen Fron⸗ 
„hofen. Won megen der Schwäbiſchen 
„Grafen / Herrn und mitbancksverwandten. 
—— Grafen zu Fuͤrſtenberg / Heiligen» 
„derg / und Werdenberg / Landgraff in der 
Bahre / und Herr zu Haufen im Kintzinger⸗ 
„thal. Eitel Friederichen Graffen zu Hohen 
„sollern’ Sigmaringen und Behringen/ Herm 
„zu Haigerlochund Wehrſtein / deß H. Roͤm. 
Reichs Erbeimmere / beyder ausjchreibender 
„Graffen. Marien Jacoben Aptißin / deß Ge⸗ 
„fürften Freyen Weltlichen Stiffts Buchau 
„am Federſee / gebohrne Freyin zu Schwartzen⸗ 
„berg und hohen Landsberg. Hugo Dietrichen 
„bon hohen Landenberg Teutfihes Ordens / 
„Land⸗ Commentur der Baley Elfasund Bur⸗ 
„gund/ Commentur zu Altshauſen. Heinrich 
„Sraffen zu Fürjtenberg / Heiligenberg und 
Werdenberg / Landgraffen in Bahre / und 
„Herrn zu Haufen im Kingingerthal/ ꝛc. Wil⸗ 
„helmen/ Graffen zu Dettingen, Carl / Grafen 
„zu Hohenzollern / Sigmaringen / und Beh: 
„ringen / Per zu Ha gerloch und Wehrſtein / 
deß H. Roͤm. Xeichs Erb⸗ Cammerer / vor ſich 
„felbft/ und als Mit- Vormuͤndern / Weyland 
„Graf Chriftoffen zu Hohenzollern fel. nach⸗ 
„gelaffene Söhnen. . Wilhelmen/ Grafen und 
a Zummern / Wildenſtein und Moſt⸗ 
„Lirchy Herrn zu Oberndorf ; Derfrenen Herr» 
„Ichafft Schramberg / vor fich / auch von Kayf. 
„»Bormundfchafft wegen / Weyland Georgen/ 
Sraffen zu Heiffenſtein / und Jacoben / def 
„S. Rom. Reichs Erbtruchſeſſen / Freyherrns 
„zu Walburg / hinterlaſſenen Söhnen, Gott ⸗ 
„ſrieden / —* zu Oettingen / 2c. Albrechten / 
Graffen zu, Fuͤrſtenberg / Heiligenberg und 
Weirdenburg / Landgraffen in Bahre / und 
„Herr zu Haufen im Kintzingerthal / ꝛc. Ru⸗ 
„bolphen/ Graffen zu Helffenſtein / Freyherrn 
Au Gundelfingen / zc. Rudolphen / und Carln 
Ludwigen / Gebruͤdern / Graffen zu Sultz / 
„Rom. Kayf. Maj. Hofſgerichts Erbhoffrich⸗ 
„ter in Rotweil / Landgrafſen in Kleggau / Herrn 
Vadutz / Blummeneck und Schellen⸗ 
Mergie. Johann / und Anthonien Gebruͤdern / 
»Graffen zu Montfort / Herrn von Bregentz 
„und Tettenang / Argen und Beckach / 2c. Phi⸗ 
lips / Grafen zu Eberſtein / ꝛc. Chriſtophen / deß 
Roͤm. Reichs Erbtruchſeſſen / Freyherrn zu 
„Walburg / Herrn zu Scher und Trauch⸗ 
burg / ꝛc. Marquarden / Berchtholden / und 
Georgen / Gebruͤdern zu Koͤnigseck und Aus 
lendorff / Herrn der Graffſchafft Rotenfels 
„und Herrſchafft Stauffen / etc. Jacoben / Herrn 





937 


zu Geroltzeck und Sultz / ꝛc. Ferdinanden/ 
Freyherrn zu Grafeneck / Herrn zu Burgberg» 
und Marſchalcken Zimmern etc. Goa Bugs 
gern / Freyherrn zu Kirchberg und Weſſſen⸗ 
horn / als Inhabern de Reichs Regalien Der, 
Herrſchafft Mündelheim, Wilhelm / Graf zu» 
Dettingen / ꝛc. Carl Graf zu Hohemollern/ 
Chriſtoph deß H. Rom. Reichs Erbiruchſeß / 
Berchthold / Freyherr zu Koͤnigseck und Aus» 
lendorff / Herrder Grafſchafft Rottenſels und, 
Herrſchaft Stauffen / und Gall Muͤller / der,’ 
Rechten Doct. Kath und Yndicus Karln, 
Graffen zu Hohenzollern Sigmaringen und» 
Vehringen / Herrn u Haigerloch und Wehr⸗ 
pen! dep H. Roͤm. Reichs Erbeimmerern/als,, 
egitimiheredis. Weyland Ehriftoph Ladis-» 
lat / Graffens von Nellenburgund Herrn zu 
Tengen / und als Mit- Bormünders Iiey:» 
land Sraf Chriftophs von Hohenzollern hin, 
terlaffenen Pupillen / ꝛc. Hieronymus von, 
— der Rechten D. Kath und Cantzler/ 
Ferdinanden / Freyherrn zu Graffeneck und, 
Burgberg / Herrn zu Marfchaldenzimmern/» 
deß Kanf. Hofgerichts zu Rotweil / Cantzley⸗ 
Verwalter / 2c. Ernſten / und Ferdinanden von. 
Baumgarten / Freyherrn zu hohen Schwan⸗ 
gau und Erbach / Gebruͤdern / 2c. Gall Müller/» 
der Rechten D. Hanſen Fuggers / Hermvon. 
Kirhbergund Weiſſenhorn / als Innhabern. 
deß Reichs Regalien der Herrſchafft Mründel-,, 
heim / und anderer feiner deß Reichs Marricul,, 
einverleibter Güther. Chriſtoph Fugger / Herr, 
zu Kirchberg und Weiſſenhorn / ꝛc. Marren,, 
Fuggers / Herrn von Kirchberg und Weiſſen⸗ 
horn’ deß aͤltern / Roͤm Kayf. Maj. Raths / ee.. 
Philips Fuggers / Herr von Kirchberg und, 
Weiſſenhorn / Herrn zu Babenhauſen / 2c.Phiss 
lips Radel / Der Rechten Doctor, der Stadt» 
Augſpurg / Advocat. Johann Chriſtophen/ 
Grafen zu der hohen Embs/ von wegen fein/» 
und Weyland Jacoben Hannibals / Grafen» 
zu der hohen Embs / hinterlaſſenen Sohns/ » 
rn ig Müller/gemeiner Schwaͤ⸗ 
bifchen Grafen und Herrn / Rath / Advocar,, 
undSyndicus. Von wegen der Wetteraui⸗ 
ſchen Grafen. Johannſen / def aͤltern / gender 
Grafen zu Naſſau / Catzenelnbogen / Vianden. Wetters 
und Dietz / Herrn zu Beylſtein / ze. Philipfen,, auifhen 
Graffen zu Naffau / zu Saarbrücken / - und,, Grafen. 
E aarmerden/ Herrn zu Lohr / 2c. ſo wol vor. 
ſich als auch in Vormundſchafft Nranien/» 
Weyland Graf Albrecht zu Naſſau / Saar⸗ 
bruͤcken / ac. ſel. nachgelaſſenen minderjährigen» 
Sohns / Grafen Johann Caſimirs zu Naſſau⸗ 
Saarbruͤcken / ꝛc. Ludwig und Wilhelmus 
Gebrüder Grafen zu Naſſau / zu Saarbruͤ⸗ 
cken / und zu Saarwerden / Herrn zu Lohr 2c.» 
Johann Ludwigs, Grafen zu Naſſau⸗ Herrn» 
zu Wißbaden und Itzſtein ꝛc Eberhard und, 
Herman Adolfis - Gebrüder / Grafen zu 
Solms Herrn zu Müngenberg und Sons, 
nenmwald’2c. und dann jestgedachts Grafſen. 
Eberhards zu Solms ıc. als Vormunds / » 
Weyland Graffen Ernftenzu Solms / Herrn. 
zu Müngenberg und Sonnenwald fel. nachges,, 
laffener Söhnen zu Lich’ 2c. Johanns Geor⸗ 
gen/ und Otten &ebrüer/Sraflenzu Solms „, 
Kkkt Herrn 
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a um g und Somnenwald / ic. 
ohann / deß ältern Graffen zu Naſſau / Car 
gern Vianden und Dies / Herrn zu 
„Beylſtein / 2c. und abermals / Johannes Geor⸗ 
»gen/ Braffenzu Solms / Herrn zu Muͤntzen⸗ 
„berg und Sonnenwald / ꝛc. als Vormuͤnder / 
„Weyland Graf Conrads zu Solms; ıc. ſel. 
„nachgelaffenen minderjährigen Söhnen zu 
»Braunfelfy xx. Johannes Albrechten / und 
„Eberharden / Gebrüdern/ Graffen su Solms / 
„Herrn zu Muͤntzenberg und Sonnenmwald/ etc. 
» Philips Graffen zu Hanau’ Herrn zu Lichten⸗ 
„berg und Ochſenſtein / 2c. und abermals / Jo⸗ 
hanns / deß aͤltern / Graffen zu Naſſau / Catzen⸗ 
„elnbogen / tc. und Philips / Graf zu Hanau / 
„Herrn zu Lichtenberg / dann auch Ludwigs von 
„Sayn / Graffen zu Witgenſtein / Kern zu 
* * ——— — 
„Graffen Philips Ludwig / zu Hanau / Herrn zu 
Muͤntzenberg / 2c. Auch vor ſich ſelbſten / Phi⸗ 
„lips und Wolffgangs Ernſten von Eyſeburg / 
„Vatter und Sohns Graffen zu Buͤdingen / ıc. 
Wolffgangs und Heinrichs / von Eyſenberg / 
„Gebruͤder / Grafſen zu Büdingen. Hein⸗ 
„richen Grafen zu Sayn / Derm zu Hom⸗ 
„burg / ꝛc. Adolphs Heinrichs / Wild⸗und 
„Rheingraffen Graffen zu Solms / und Herrn 
„u Vinſtingen / ꝛce por ſich / und als Vor⸗ 
„mund / Weyland Rheingraffen Chriſtofſen / 
„ſel nachgelaſſener Soͤhnen / ꝛc. Wilhelmen / 
„Graffen zu Wied / Herrn zu Runckel und 
Menburg / ꝛc. Georgen / Graſſen zu Naſſau / 
„Catzenelnbogen / Vianden und Dietz / Herrn 
„u Beylſtein als Vormund / Weyland Graf 
„Hermans zu Wied / ſel. nachgelaſſener 
„Soͤhnen. Frantzen / Graffen und Herrn zu 
„Waldeck / zc. vor ſich und als Vormunds 
„feiner jungen Vettern und Pupillen / Wilhel⸗ 
„men / Ernſt / Chriſtian und Volraben / Grafen 
„u Waldeck / und Philips Wolſfſen von Fle⸗ 
„ckenſtein / Freyherrn zu Dachſtul. Wilhelm / 
„Graf zu Wied / Herr zu Runckel und Yſen⸗ 
„burg x. Philips Ludwig Graf zu Hanau 
„Herr su Müngenberg/ Johann Engelbert von 
„Lautern / Hanau. Münkenbergifcher Rath 
„und Amptmann zu Hanau / 2c. Andreas Chris 
„ftian/ der Rechten Dodt. und gemeiner Wet⸗ 
„terauffcher Grafen beftellter Syndicus, auch) 
„Naſſau / Catzenelnbogiſcher und Hanauifcher 
„Muntzenbergiſcher Rath / dann auch Matthaus 
„Sir ‚der Rechten Dod. und Naſſauiſch. 
»Saarbrückifcher Eansler zu Ottweil. Wil⸗ 
„helm Albrechten und Guͤnthern / Gebrüdern 
„und Vettern / der vier Grafen deß Meichs/ 
„Grafen zu Schwatzenburg und Hohenſtein / 
„Herrn zu Arnſtadt / Sondershauſen / Leuden- 
„berg / Lohra und Klettenberg / und Wolff 
„Ernſten / Johann Heinrichen / Ludwig Geor⸗ 
„gen und Chriſtoph Gebruͤdern und Vettern / 
Grafen zu Stollberg / Koͤnigſtein / Ruthſche⸗ 
„fort / Werningeroda und Hohenſtein / Herr zu 
„Epſtein / a md Breuberg / Egemond/ 
„Lohra und Klettenberg als Succeflores der 
„Graffchafft Hohenſtein / ꝛxc. Jacob Nottſtatt 
„der Rechten Doct. Cantzler zu Werningeroda. 
„Bruno / Gebharden / Hanß Guͤnthern / Otten / 
„Hang Georgen und Vollrathen Grafenund 


Her zu Manffeld/ Edlen Herrn zu Helbruns 
gen / und Dann in — und.» 
Friederich / Gebrüder Graffen und Herrn. 
Chriſtophs zu Manßfeld / ꝛc. Chriftophorus,, 
Faber, der Rechten Doct. gemeiner 
Cantzler. Daviden Graffen und Herrn zu» 
Manßfeld / Edlen Herrn zu Heldrungen und,» 
Schrapberg / ꝛc. Chriſtophorus Faber, Der» 
Rechten Doct. gemeiner Herrſchafft Cantzler. 
oachimen und Heinrichen der aͤltern Graf⸗ 
en zu Ortenburg / ve. Georg Graff zu Orten, 
burg. In Bormundfhafften Johann Ludwi⸗. 
gen und Philips Georgen Grafen zu Leinin⸗ 
gen/x. Emich Graf zu Leiningen und Dag⸗ 
fourg / Herrju Apermont. Albrechten der vier» 
Graffen deß Reichs Graf zu Schmwarkens,, 
burg und Hohenſtein zu Arnflatt/ 


Sondershaufen/ Leutenberg / Lohreund Kleten _ 


tenbergy ıc. Abraham Fabri, und Matthäus. 
Hirſchbach / beyde der Mechten D. Und reipe-,, 
tive Gräfflicher Naſſauiſcher Cantzler. Wil⸗ 
helmen der vier Grafen deß Reiche / Grafen. 
zu Schwartzenburg und Hohenſtein / Herrn. 
zu Arnſtatt / Sondershauſen / Leutenberg / Loh⸗ 
ra und Klettenberg / x. M. Wolffgang Mile 
horn Kath. Wolffgangen Graſen zu Ho 
henloe und Herrn zu Langenburg/ Georg» 
Friederich Graffen von Hohenloe / und Herr, 
zusangenburg/ Georg Friederichen deß ältern/,, 
Graffenvon Hohenloe / und · Herrn zu fangen, 
burg/xc. Jacob Heiner der RechtenD. Rath 


und Advoca. Wolffgangen Göraffen und, 


Herrn zu Barby und Mühlingen/ ꝛc. 0, 
hann Sraff und Herr zu Barby und Muhr, 
fingen / und Chriftophorus Faber, der Redhten,, 
D, Gräfflicher Manpfeldifcher Cangler..Hein,, 
richen deß andern / Heinrichendeß fünfften und,, 
Heinrichendeß Altern Reuſſen Gebrüder und,, 
Vettern / Herrn von Plauen / Deren su, 
Grayntz / Kranichfeld/ Gerau/ Schleytz und,, 
Lobenftein. Und in Wormundfchaffe-Heinrichen., 
deß Fingern Meuffen/ Herrn zu Plauen’ 2c.,, 
Heinrich der Mittler Reuß/Hermovon ‘Plauen/,, 
und Jacob Heimer/ der Rechten Doct. Wolff. 


Ernften/ Johann Heinrichen / Ludwig Geor-,, 


gen und Ehriftoph / Gebrüdern und Pertern,, 
alte Grafen zu Stollberg’ KRönigftein/Kutfches» 
fort / Werningeroda und Hohenſtein / Herrn. 
zu Epſtein / Muͤntzenberg / Breuberg / Lohra. 
und Klettenberg / c. Jacobus Rottſtatt ver,, 
Rechten Doct Rath und Cantzler. Heinrichen,, 
und — Grafen und Herrn zu Caſſel / ꝛtc.. 
Johann · Herel / der Rechten D. Sebaftianund,, 
Emichen von Daun / Gebrüdern / Grafen zu. 
Falckenſtein / Herm zum Oberſten und, 
Bruch / ꝛc. Cyriacus Rueland / der Rechten D.,, 
Fürftlicher Speyeriſcher Rath. Johann Graf⸗. 
ſenzu Salm / Herren zu Bivers / Kuͤpp und,, 
Brandenburg / Marſchalck deß Hertzogihums.. 
Lottringen / Gubernatorn zu Nancey / tc. Fohann. 
Her + der Rechten Doct. Pottringifcher,, 
Rath. Wolff Jacoben / Graffen zu Schwars,, 
tzenburg / Herrn zu hohen Landsberg auf Wuͤn⸗ 
ger / Fuͤrſtlichen Bayeriſchen Rath und Cam⸗. 
— — Chriſtoph Heberer. — 
raffen und Herrn zu Bentheim / ns», 
burgund Steinfurt / Herr zu Redaund ee 

velinck⸗· 


zu Regenfpurg, Anno 1594, auffgericht, 


ach ——— Weiſſenburg am» 





"Sean em Dei Dod. 
—** Melchior — 
r der Eron Franckreich / und 


Shen Amptmann zu Montabaur; Geors 

Ludwigen von Sainsheim zu Kotten⸗ 
„heim / Seehauß / Sinchingen 4 Erl 
Baın, "Sr obere ı 5 om vom Ho 

EI Sr ae Frey » und Reichs⸗ 

m Banck. 

ar 


E Tas ——— von Kettenheim 
„Stadtmeifter / und Georg Chrifte FR 
„der echten Doctor , Advocar, Lu 
„lirtus Schein ı der Rechten Doktor, a 
Wormẽs / Hanf Caſper Meyel alter Städt- 
„„meifter / Peter Weber / der Rechten Licentiar, 
—— Speyer Johann von Caſſel / alter 
Burgermeiſter / und Hieronymus zum Lamb / 
der Doctor, Advocat. Franckfurt / 
* hi der Stadt Friedberg in der Wet⸗ 
Meslar / ꝛxc. Hieronymus zum 
Sa en) Pe öpff und Rathsfreund / und 
iftoph Keller 7 ber Rechten Dodt. Adyocat. 


genau/ mit ſampt den Städten in die Bo 


„Sandve Hagenau gehörig / nemlich Col⸗ 
„mar / lettſtadt / Weiſſenburg / Landau / 
„Hbernehenheim / Kayſersberg / Munſter in 
„S. Gregorienthal / Roßheim und Tuͤrck⸗ 
„heim/ic. Johann? Ruͤff der Rechten Licentiar, 
„deß Raths und Sch al zu Hagenau / und 
„Andreas Beck / der Stadt Colmar / Vogt 
„zum heiligen Ereus. Goßlar / Chriftoph 
„Keller / der Rechten Do&. Syndicus und Ad- 
„vocar der Stadt Franckfurt. Dormuͤnd / 

en Harderod Bürgermeifter zu Coͤllen. 
„B ng Thomas Nardin. 

„Band. Megenfpurg/ mit Beſelch der Stadt 
Veorthaufen/ Jonas Paulus, Wolff Ems 
„merer/ Hanf Yeiclaus Flettacher deß innern 
Raths Johann Niemayr/ und Cafpar Stem⸗ 
„per / bende der Rechten Doctor, Advocaten. 

„Nuͤrnberg / mit Befelh der Städt Wintz⸗ 


burg —— Pe 


— Den eier? Kath unbe 


— 
Herel een 
"mit Sefelc der Stadt Lindau Be 
’ Kempten » 
/ und Buchau am. 


dt 

ich Becht / geh) athefreund und, 
Leonhard er / der echten Dodt.. 
Advocat und Syndicus. Augſpurg mit Ber» 
der Stadt Dunckelfpühel/ Ma ‚ 
Welſer / ———— Sat Tadel Il, wa DO 
lips Tradel/ beyde der Dod. und Ad-„ 
vocaren, und —* /Scctetarius.. 


/ ber 


Dodtor 
Sm Yrabam 2öktamb, Wrgi er, nd» 


M. Georg Dit / Syndicus und Stadtfchrei:, 
ber. DNofrieil/ Fohann Beck, Kayferl. off» 
gerichts Alfelor und Stadtfhultheif 
Viclaus Brenneifen ver ft en Dot Ray 

ter / und 7 tadt· 
Stadt Offenburg/„ 


Bars aa 
mit Bereich der Si SE 
gen / x. Weßmar/ An — 


x. M 
* meiſter / und Jacob Reutlinger deß Raths.. 


Hailbrunn / Craſmus von Oltenhauſen ge:» 
heimer Rathsfreund / und Samuel Noms» 
mold der ——5— Doct. — und Syndi-„ 

cus, Schwäbifchen Gemünd/ Heinrich Dapy» 
— und Carl ie ber X fen,s 


ch 
der Stadt deutkirchen Pecslaus 1 Dh ahren⸗ ⸗ 
buler der / der Rechten Doct. Advo-,, 
car, Schwaͤbiſchen Werth / Georg Wurm. 
Rathsfreund / und Georg Cuno / Stadt: 
ſchreiber. Weil / Martin Weyſer Re 
meifter / Georg Schoͤning / Mitrathsfreund/, 
und Hanf — — Stadrfchreiber.» 
an Roͤttinger / der Mechten, 
Dot. Advocat. Aulen / Hank Brucker / und, 
Balthafar zu beyde Burgermeifter 
Nachöfreund / und Johann Preu Stadt, 
iber. —E Sebaſtian Wald⸗ 
Stadtſchreiber. Thul / M. Homper-,, 
tusdela Plume , der Rechten Licentiat General,, 
Procurator def Capitulsz u Berdun 


und» 


Defzu U kund en Wir Moffigang, urtund. 


von Gottes Gnaden deß heiligen Stuels zu, 
Det Ertzbiſchoff / def heiligen REN. — 
Reichs Durch Germanien Ertz⸗ Cantzler und. 


biſche EUR Und Fabian / Yurggraff und» 


Herr von Thoma / O Ehurfürftlicher» 
Pfalsgraffifeber Math / und zudiefem Reichs⸗ 
Tag Derordneter / an unfer und unferer bes, 
fondern lieben Sreund und Brüder / auch» 

gnadigften Herrn / der andern Churſuͤrſten/ 

> der Chur⸗ Sachſen Admunittratorn : Bir, 
fiz Wolf, 
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“Wolff Dieterich / Erkbifchoff zu Saltz ⸗ 
*burg / ꝛc. und Schweickhart Graff zu Helffen⸗ 
«fein / Fuͤrſtlicher Bayeriſcher Abgeordneter 
“non wegen der Geiſtlichen und Weltlichen 
*Fuͤrſten: Georgius Apt zu Weingarten / 
“son wegen der Praͤlaten: Wilhelm Graf zu 
“Settingen/ von wegen der Grafen und Herrn: 
“Und wir Cänmerer und Rathzu Regenfpurg/ 
Won unſerer und der Frey · und Reichs⸗Staͤdt 


Abſchied des Reichs⸗Tags 


thun hencken. Geben in unſer Kayſer Muss 
dolphen / und deß heiligen Keichs + Ddt 
Regenſpurg / den neunzehenden Tag def Mon 
nats Augufti, nah Thriſti unfers Tiebens 
Herrn Geburt; im fünffjehenhundert und vier. 
und neungigften Fahr) Unferer Keichdeß Ro⸗ 
mifchen/ im neungehenden/ def Bungariſchen 
im zwey und zwantzigſten / und deß Boͤheimi⸗ 
ſchen / auch im neumehenden 


regen / Unſer Inſiegel an dieſen Abſchied 


Abſchied der Roͤmiſchen Kayſerlichen Majeftät, und gemei⸗ 
ner Ständen auff dem Reichs⸗Tag zu Regenſpurg im Jaͤhe 
Ehriffi 1598. auffgerice. 


SUMMARTITEN. 


Türden Einbruch in Bungarn/ Einnebmung der Veftung Raab und Erlau / deren Intention Wien zu 
belageren in Prafat. $, 1,2. &3, Erwieſene Reihs-Zülff und EürdensSteuer / univerla] 
elegte Contribution, Straff der Widerſpaͤnſtigen Sdumigen Ständen und en / dee 
tausgesogener Stände $.3.ufque 25, Erfuchung frembder Petentaten Hũiff gegen den Tärdeny 
9,26, Legationin die Kliederlandezu Erhaltung $riedenswegen nöthiger Unfoften / drey Monati 
Zälff, Betlagte Staͤnde am Rheinftrom / wegen Durchzug der Wölder/$.27.ufquez1, Taxirung 

. der Viätualien/ Beftallung der Voͤlcker / Provianıs-Zell B / 5.32. ulque 37. Einſtellunã 

der Werbungen im Reich wegenTürden: Bricge/s. 38. Befefligung und de 


un e r Stade 
Be deßTürden Sultans Auszuging Feld/ 5.40, Chriftl. Derfebung auff die äufferfie Yiorbe 
fällen mit Briegs-Dold / Munition und deſſen Diretores $. 41, wann und wobın zu erlegeny 
4.41.43. Allmofen-Stöd zu Unterhaltung der Bleflirten im Türchen- Brieg/ $eldsSpirälMedie &tc, 
5.4445. Der Prediger Ermahnung/Türden 1a. Uhr Blod/$ 46, Huͤlff leiſtung an Steyer/Bärnds 
ten/ Erayn gegen den Türden/$. 47. Ritter-Orden in Hungarn wider den Türden s1suftellen/ 5.48, 
MünnwefenssEdit-, Ordnung / Mandara Executio : Deflentwegen gerbane Legation in die Ylies 
derlande 7 $.49. ulque 55. Halbe Bazen 3. fr. muͤntzen &c. Ile 7 $. 57. 53. Juftitiz -wefenam 
Can ‚Execution Vifitation-Drdnung/ Viſitatorn und Reviforn Macht und Bewalt/ der auss 
bleibenden Straff / 8. 59. uſque 70. Ttanslatios deß Deputations· Tag / Sterbens:Luffr halben / .71. 
Brabandiſche Proceſs und Evocationes $, 72, SeſſionsStreit/ $, 73. Subſeript. Ihro Rayferl, Maj. und 

der Staͤnden / 1.7416, 


IR Rudolph der Ander, von GOttes Gnaden, erwaͤhlter Romiſcher 

Kanfer,zu allen Zeiten Mehrer deß Reichs, in Germanien, zu Hungarn, 

% Boheim, Dalmatien, Croatien und Schlavonien,x. Köni /Ertzhertzog 

zu Oeſterreich Hertzog zu Burgund, zu Braband, zu Steyer, zu Rärndten, zu 

‚Kran, zu Lügelburg/ zu Bürtenberg, Obern und Wiedern Slefien / Fuͤrſt zu 

Schwaben / Marggraf des D. Römi hen Reichs zu Burggau/ zu Mähren, 

Dbern und Niedern Laußnitz / Gefürfterer Graf & Habfburg/ zuTyrol/ zu 

fierd / zu Kyburg und Goͤrtz / ac. Landgraf im Elfaß / Herr auffder Mendie 

chen Marck / zu Portenau / und zu Salins / xc. Bekennen und thun kund aller» 

maͤnniglich, wiewol wir in der troͤſtl. guten Zuverſicht und Hoffnung geftanden/ 

es folte durch guäiaen Beyftand def Allmäctigen / aufdiebon dei Heil. Reichs 

Churfuͤrſten Sürfien und Ständen/ben jüngft allhie zu Regenfpurg verſchienem 

94. Yahırg/ gehaltenem Reihe, Tag, Uns und Unfern Ehrifti. Königreihen und 

Erblanden / auch allgemeiner2Bolfahrt der Chriftenheit zum beften, eingewitligte/ 

anſehnliche / mitleidentliche HUF wider dag wuͤtterich Einbrechen def @rbfeinds 

Zürdend Chriſtliches Namens de rcken / auch ſtattlicher Zuthuung anderer fremb- 

der und auslandiſchen Chriſti. Potentaten und was wir felbft mit allem unferm 

"und ge äufferft,neben andern mehrerlangtenHülffen ans 

gewendet, fo viel ſieghafftes Gluͤcks wider gedachten Erbfeind, aber feiner werthen 

and theuer erworbenen Chriſtenheit zu Troft und Erguickung,, erfolget ſeyn / da⸗ 

mit ihme einsmals fein Stolg und Hohmurh / welcher einig und allein zu gängs 
licher Augrottung und Bertilgung Chriſtliches Namens / Gůts und Bluts geri 

tet, gebrochen und zu nichte gemacht / und dardurch die nun viel Jahr hersanger 

fodtene und zu Grund gefegte Hungariſche/ und andere angrengende benachbarte 

Ehriftlihe Lande, zu beſſerer Ruhe und Sicher heit gebracht, und alfo nad fölgig 

umb jo vielmehr dag Reich Teutſcher Nation,unfer geliebtes Batterlandyaller biß- 

hero anträuender Gefahr und weiterer Huͤlff gefispert werden mögen, 


5.1.60 


Zu Regenſpurg Anno 1598. auffgericht. 941 

der I. © und 
rede — 
Bemuͤhung / Anſtellung / und immer⸗ —— die Bewegnuſſen unſers Kayſer⸗ 
obgelegene Sorgſaͤltigkeit / mitfonde- lichen Ausſchreibens / unſere Kapferliche 
hen Betri Gemuͤths uhr ng ram » den &hurfürs 


e oder deren abrefen+ 
oußiegehutenen eher tng3ı Ike Cbrche dem Athen v Worfiafkin uns Grnben! 
ſche Gefahr nicht ** Hun⸗ rien neh anne Urs 
garn hereinwe achen einwenden laſſen / warum wir Die Staͤnd 

Reich Teutſcher Nation, und unſers umb ein nachmalige / Chrutliche / wit⸗ umd eine 
leidentliche / fre /und wohl er: nachmau ⸗ 


an das 
Veſtung Wien / dur —— aab / gebige Huͤlff / zu und ge Steuer 
Raab und und anderer mehr Einnahm indemfelbigen Be- Abbaltun gdeh Sande, gnadig und vätter- ae 
Erlaucäts jirck gelegener eingeriffen fonder lich erfuchen muffen) oeiter Suhalts folcher under 
Den, . Daßauchbald hernacher der CihrcfifchSulchan unferer Kayferl. Propolition. — 
in Obern Ungarn eigener Perſon ei en / die $. 4.Ob wir uns nun wol hierbey zuers 
Be a dafelbfteinen fürs —— auch gern geſehen / daß Chur⸗ 
er ig und ie — und ——2 — ren — — 
nunmehr von dannen weſen e ttſchafften 
tes ebenes Land / ———— —— vor ten / bey nechſt allhie gehaltenem Reichs⸗T 
hd alfo aus Bottes Berechten Zorn aufl ſelbigmals / durch ung.fürgetragene hehe 
der Chriftenbeit vielfäl Sin: ud 5* Noth / ſich mit einer 
de / und unbußfertiges Leben / über hiebevorige (hen ichen / —— & 34 
feinem och unterworffene Land / anchegenann« angegrajen/um mit derfelben unfern Chrift * 
ten beyden Seiten / —————— { lichen Fad und Zeerzug wider den PUR. 
jur —— RE ie Tuͤrcken / zu ftatten kommen / welches mit: 
Dermwegen und —* dannenhero leidentlichen Zufprungs/ de un en zu 
—— — ——— dag ſonderm Kayſerlichen Gefallen re ans 
Erbfeind bey ſolchem Zus nehmen / und ſolches zu jeder zutragenden 
an nichenachlafen fonder mit feinem unere —— gegen Churfurſten / Surfen > 
igem Geitz / und hechmithiger Begierden Ständen deß Reichs in Kayſerl. Gnaden und 
iegange Welt zu herrſchen immer fortfahren allem Gutem zu erkennen / unvergeffen feyn 
werde / andere ————— Land und Leut / — 
mit gleicher Macht und Gewalt’ unter feinen 5. Jedoch und dieweil über diß / und Da Eins 
Türcifchen Zwang zu bringen / haben wir ung fithers * Kayſerlichen —— ung denabers 
gleichwoi Dagegen ' fomohl mit felbft Eigenem dieſe geroiffe und ge Schreiben und SA) * 
unſerm Vermoͤgen / als auch gedach⸗ Kundſchafften ei * nach und nach —* 
ter an ordinari Deiche und etlicher fich continuiren / daß allbereitviel bemeldter 
ee 
‚extraordinari AU ſo un I 
be Br gekonnt / bißhero auff⸗ ' Gewalt / als zuvor mini er 
I. Als aber darzʒwi ——— von wegen auch derSulchan ſelbſt eigener Perſon / und zwar 
Ungleihbeit diefer Huͤlffleiſtung aller früher und ſtaͤrcker / als vorhin kein Jahr ent · 
band Beſchwerungen eingewendet wor» fihloffen Dre —— ge re UndIn 
den/ Wir aber auch weder einer oder den an⸗ re —— belaͤgern / zu welchem rention 
dern / angeregter Urfüchen hoher Noth und Ge- Ende al bie — gen ae el und led 
fahr wegen / nicht entberen Finnen und darumby Meiffenburg verſcha auch durch 
wie dieſem uͤberſchweren Saft mehrere und er- * daſelbſt über Winter verbliebenen Far 
an Erläuterung Rath gefunden werden Mehmet , den armen a fan Chriften bey 


225 
Ei 


A 
. 


/ mit unfern und def Reiche Churfürften denn Scbel aufferlegt habe 

Communication gepflogen / und die Sachen und anderer Nothdurfften gefaft 
dahin angefehen underwogen worden) Daßaufe ben wir der Ständ — 3 fen und 
——— 

> a nnen/ wie 
fen nr iger möglich : Der h Mn dißfals * allein unſers geliebten Vatter⸗ 
ge un — Beni lands deß Reichs Teutfeher Nation , fonder 
—— hurfürften / anhero aus⸗ — —— rmahen und erfordern 
und dur unfernhier- wollen diefer Zeit/ als vor jemals geſchehen / mit 
au eg urtrefflichen Kayſerlichen einmüthiger Zu a ’ fich vor deß 
tigen u 3 1 San Ben a — lten / 3 * pn zu —— 
a un) Mi tehian, Er ven ee nn iebey 
? a m, nun 

— — — dieſem übermächtigen Gewalt allein 
lazius Seyaräämin Can m und Pers mög al mo mir Wiebe 
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unumgaͤnglicher / nach laut unferer weiter in den 
überreichten Schriften gethaner treuhersiger 
Erinnerung und Vermahnung bewogen wor⸗ 
den / die beyden Staͤnden geſuchte anſehentliche 

Hulffleiſtung zu treiben / und zu urgirn. 
5: 6. Darauff ſich dann der Churfürften/ 
Forſten und Stand Rächer Bottſchafften / auch 
Staͤnde und Geſandten / vermog deſſen von ih⸗ 
ren Herrſchafften gethanen Auftrags zuſammen 
verfuͤget / und ſolche unſere Kayſerl. Propoſition, 
ſampt was derſelben weiter angehefftet / in ge⸗ 
buͤhrende Berathſchlagung / vermoͤg deß alten 
loͤblichen Herkommens und Gebrauchs / ge⸗ 

‚ jogen. 
$. 7. Ob nun wol in vorgangener Deli» 
beration, der / Furſten und Ständ 
Raͤthen / Bottſchafften Standen und Geſand⸗ 
Veſdwer⸗ fen allerhand und vielfältige obliegend Dilnicul⸗ 
ent. täten und Befdwernuffen! deren die Stän- 
tätender de und ihre gehorfame Unterthanen noch nicht er⸗ 
Ständen, lediget / fürgefallen/ warum ihnenzu einer aber» 
maligen / und fo anfehnticher erforderter Hulff/ 
Handreichung zu thun / hoͤchſtbeſchwerlich gefal- 
len wolt / geſtalt unſerm Kayſ. Commilſario deß⸗ 
wegen weitere Ausfuͤhrung geſchehen. 

5. 8. So iſt doch von ihnen die hohe vor 
Augen ſchwebende Noth und Gefahr deß Tuͤr⸗ 
ckiſchen Einbrechens / dagegen unerwogen nicht 
Deren? gelaſſen / und derhalben hindan geſetzt aller in 
Hindan⸗ Dem Weg liegenden Beſchwernuſſen und Difh- 
ſetqung. cwtäten/ anftatt und von wegen Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten und Stände/ uns zu unterthanigſtem 
Gefallenund Ehren / unferm gelichten Vatter⸗ 
land Teutſcher Nation zu erfprießlicher Rettung / 
| und gemeiner lieben Ehriftenheit zu Troft und 
Wolfahrt / fich einer nachmaligen mitleidentlis 
Derofel- chen freywilligen Hulffleiſtung entfchloffen/ und 
den Hülffe nemlich auffden Einfachen Römerzug N. 
Delle Yonacan&eldy weiches Geldy wie hernach 
Kürden, folgt, inein Volckhulff zu verwenden / anguter 
Steuer, grober gangbarer Reihs-Münk / in den ges 
auffgers mönlichen Teg⸗ Städten / als Franck ſurt / 
minen. Lrürnberg/ Regenfpurg/ Augfpurg oder 
kes · Etadt Ceipzig / und nirgends anders zu erlegen, der+ 
gegſtalt / daß diß lauffenden acht und neungigften 
Jahrs N. Monat/ zu dreyen Zielen und Termi- 
nen/ aldGeorgii, Jacobi und Michaelis, folgen: 
den neun und neunsigften Jahrs R. und def 
dritten nemlich Taufend ſechshunderten Jahrs 
N. Monat / zu bemeldtem Termin,erlegt und bes 


ahlt werden follen/ doch deß erſten Ziels Georgii Recht 
alb / dieweil daſſelb allbereit halb fuͤr der Thüry 
auf die Map verſtanden / wie der Staͤnd Raͤch / 
Bottſchafften und Geſandten / ſich gegen ung 
erklaͤrt haben. 
Diretion 6. 9. Und demnach Linse von ihnen die 
deß erlegt Direcion und Beſtellung deß gantzen 


meins  Kriegemwefens dergefkalc beim vererauer/ 
—— daß wir Die Oberſte / fo viel deren vonndthen/ 
vertrausts welche in dem Reich gefeffen/ und hierzu gnug⸗ 
ſam qualificirt und gefchicft + ordnen und an⸗ 
nehmen / welche / auſſer ſolchem erlegten Huͤlff⸗ 

Geld / jedes Jahrs / der beſtimpten dreyen Ja 
ren ſo viel Kriegs» Volcks zu Roß und Fuß/ als 
weit ſich ſolch Geld ohne gefahr erſtrecken wird / 


allenthalben im Reich / wo die am beſten uber F 


Abſchied deß Reichs⸗ Tags 


kommen / in unſerm und deß H. Reichs Namen 
werben / und auf unſere Verordnung zum Krieg 
wider den Tincken in Anzug bringen folten/ 
auch dafelbit / fo meit die Geld-Hülff der N. 
Monaten jedes Jahrs reicht / unterhalten wer⸗ 
den: So haben wir baffelb allergnddigft auf 
ung genommen / und rollen auchdie Lberfte/ 
fo mol als das Kriegs· Volck / fo viel man deſſen 
aus dem Reich Teutſcher Nation „ tauglich und 
mol haben kan in unferm und def Reiche Par 
men werben/ und an nothwendiger Drection 
unferthalben fein Mangel laffen. 
$. 10. Dabey dann Ir eine | 
Nothdurfft ermeffen worden / zu Diefer mi - 
dentlich eingewilligten Geld-Hulff/. mit einem 
ſondern Keichs⸗ Commillaio und greicht⸗ 
pfenning · Meiſtern verſehen zu ſeyn. Der? Deuftezs 
wegen der Stände Rathe/ Boͤttſchafften und —— 
Geſandten ſich zweyer Inſtructionen verglichen / —* und 
auff welche dieſelbe zu beſtellen und anzunehmen —— 
ſehn ſolten / Die wir erſehen / und uns gnaͤdiglich 
gefallen laſſen. Darauff uns der Staͤnd Rathe/ 
Bottſchafften und Geſandten weiter heimge⸗ 
ſtellt. Wir auch daſſelb alſo gnaͤdigſt angenom⸗ 
men/ ſoeheſt moͤglich auff dermaſſen qualificirte/ 
und unter dem Reich geſeſſene Perſonen ver⸗ 
dacht zu ſeyn / welche beruͤhrten Aemptern mit 
—— und guter Fuͤrſichtigkeit vorſtehen / und 
Diefelbebedienen können: Und wannwir die er⸗ 
langen. sollen wir alsdann mit Zugiehung/: 
weyer nechligefeffenen Neichs-Fürftenbeyber 
Religion, uns mit ihnen einer gewiffen Beſtal⸗ 
lung und Beſoldung / und was einem oder 
dem andern weiter für. Perfonen zu adjungiren 
ſeyn möchten / vergleichen / auff dieſelbe / wie 
auch Die Articul/ der allhle verglichenen Inftru- 
&ionen und Jaraments, uns und dem H. Reich 
geloben und ſchweren laffen/ auch vom ihnen 
— verſiegelte Revers, einen für ung zu 
halten / und den andern den Ständen deß 
Reichs zur Mayntziſchen Cantzley einzulieffern / 
von ihnen empfahen. 
$. ır. Dieweil dann num Die vorgeſetzte Univerla- 
freywillige Hülffleiftung / zu Troftund ol aaa 
fahrt der. gemeinen Ehriftenheit / hohes und nit« Sürden, 
dern Stande und zu IBiderftand deß übermäch« Ggeuer, 
tigen gemeinen Feinds / Ehriftlichen Namens 
dei Tuͤrcken / und Abwendung feines Tyranni⸗ 
fihen Gewalts geſchicht / fo follen alle und jede 
Oberfeiten/ wie rechtmäßig Herkommen / und 
iſt darüber dann niemand mitder That 
zu befchtweren / freyftehen und zugelaffen ſeyn / 
ihre Unterthanen Geiſtlich und Welt lich / 
die feyenexempt, oder nicht exempt, gefreyet 
oder nicht gefreyet / nlemand aus genom⸗ 
men / mit Steuer zu belegen / Doch hör 
her und weiter nicht / dann fo ferr einer je» 
— gebührende Anlag ſich erſtrecken 
wird. 
5. 12. Und daß den Unterthanen zuſor 
derſt / eigentlich und austrücklich Diefe bewilli⸗ 
te Hülfffundbar gemacht / indeme auch ein pe= ya 
de Oberkeit / die erarmte und erfdsöpffre 
Unterthanen mit Abforderung folcher Con- urine? 
tribution, fo viel möglich / und fich thun laffen Csütri-" 
any gu bedencken wiffenwird, 
13. Dem⸗ 


Zu Regenſputg Anno 1508: aiffgericht, 


$. 13. Demnach ſollen Die Unterthanen 
auff vorbemelte Erfuchung ihrer Obrigkeit / 
jeder Pr Gebährnufi und aufferlegre 


Darzugeben/ und 

Capirul zu bezahlen 8 i 
—5* Die Capitul bey den hoͤhen Stifften /wie aud) 
—— deroſelben n / ihren Ertzbiſchof⸗ 
und ihre fen und Bifchoffen / deßgleichen die Städt / 
Bürger, und eingeſe Buͤrger/auch die 
—— —538345 Kr n / und a 
ſo urſten / n und andern Ständen 
u ohne Mittel unterworfen / denfelben in diefer 
Hülff auch zu Steuer Eommen / unverlins 
dert aller Verträg / Obligationen / Statuten / 
/ Gewohnheiten und Herkommen / 
8638 Stifft / oder Stadt / mit ihren Ertzbi⸗ 
fſen / Biſchoffen / Fürften und Obrigkeiten 
in dieſen Fallen haben / anziehen und furwenden 


1 
fer Hülff zu entfchütten / ſondern unmengerlich 
einer jeden Obrigkeit / erlegt — be⸗ 
zahlt und entrichtet wuͤrde / fo haben wir uns mit 
der Churfüriten/ Gürften und Stände Raͤthen / 
Bottſchafften und Gefandten / und fie ſich hins 
wieder mit ung verglichen : Setzen und wollen 
darauff/ Daauff den Fall die Unterthanen / 
terihanen in Stadten und Dörffern/ in ungehorfas 
mer Widerſetʒigkeit befunden / und ihre 
gebührende und auffgefegte Anlag / zu angeftels 
en und bejtimpten Terminen und Berzielungen 
wicht lieffern würden / Daß fie in penam dupli 
mic der Thac um prechlich gefals 
len / und derhalben ihre gebührende und geſetz⸗ 
“N ihrer singe ira zu bes 
 sablen ſchuldig feyn / darzu von denfel- 
ben ihrer Obrigkeit durch gebührliche Mittel 
und Weg vermögt und angehalten merden ſol⸗ 
len. Darwider auch ſolchen widerfägigen uns 
gehorfamen Unterthanen oder Säumigen / ger 
gen ihrer Obrigkeit / an unferm Kapferl. Cam: 

mer⸗Gericht feine Procets erkannt werden. 
$. 15. Dagegen aber follen Churfürften/ 
eh &  Rürftenund Stand / worgefester ihrer Unter⸗ 
—* thanen Verweygerung oder widerſetzlichen Un⸗ 
7 gehorſams halber / gegen denſelben / am gedach⸗ 
daum. tem unſerm Cammer⸗Gericht / zu Einbringung 
=: per aufferlegten und auffgefesten Anlag und 
verwirckten Pcen dupli, mandata peenalia ad 
ſolyxendum, mit angehenckter Ladung / wie recht/ 
darzuthun / daß ſie ihre Schuldigkeit + wie nechſt 
gemelt / ihrer Obrigkeit ſelbſt erlegt / oder zu ſe⸗ 
hen und hoͤren / in Die eomminitte Pen gefallen 
zu ſeyn / zuerklären/ außzubringen / und zu erx⸗ 
langen Macht haben. Darum Cammer⸗ Rich⸗ 
ter und Beyſitzer ven Oberkeiten / auff ihr Zins 
ſuchen ſolche gebührliche Proceis erkennen / Das 
rauff förderlich mit Abkuͤrtzung aller Verzuͤg⸗ 
*— verſahren / und was Recht iſt / ergehen 

en 4 


Der®dus >..,54.26,...Da aber einiger Stand / mer der 
migenumd Auchiey / feine Gebuhr auff angefetste Ziel nicht 
1 erlegen jondern fi ſaumig und unges 
horſam ergeigen- würde / fol derſelb in maſ⸗ 

der ſen wie zunor.mehrmalsıtamir , gejest und vers 
. or Nn Die Pan der Acht oder Privation 
—— lem! auch unfer Cammer⸗Procuta · 


= 


; 


Cum Pro» 


— 
& 


ſeyn: Daneben auch‘ 


Und damit fich niemand von Dies ferner darauf 


„eo 


— 


243 
cor Filcal, gegen derſelben Ladung zu fehen und . 1- € 
hören /-fich indie verwürckte pusens al 
ſeyn / zu erklaͤren / außbringen/ und daraufigang 
ſchleunig verfahren : Darumb-auch unfern ; 
Cammer⸗Richter und Benfisern hiemit beſoh⸗ 
len wird / in solchem förderlich zu procediren / 
und feine Derzüglichkeit zu en 

$. 17. Und damit nicht nöthig gegen den 
Saͤumigen auff alle und jede verfallene. Ziel / 
durch den Fılcal Neue Procels aufzubringen / 
und mit Neuen Unkoften verfündigen zu laffen / 
ordnen und wollen wir / Daß unſers Kayſerlichen 
Eammer-Gerichtd Proeuraror Filcal im Diefer Fifcals_ 
Reiche » Steuer in der. erften Ladung ‚Die Procckin 
gange eingeroilligte Hülffund alle Ziel außtruͤck⸗ —* 
lich benennen und ſetzen laß. Wo dann ſolche @geuer. 
Ladung einmal gegen den Saͤumigen erfindet 
und reproducirt , ‚hat er Diefelbig zu allen folgen: 
den erfcheinenden Zielen zu repein , undalo * | '' 

der Gebühr zu procedim, 

.$ı3. Daneben follm auch Cammer⸗ 
Richter und Benfiger Macht und Gewalt has 
ben, nach Gelegenheit der Unntande / - und zu 
richtiger Einbringung der Anlagen / cie Saͤu⸗ Un flatt 
mige an flatt verwirckter Acht Oder Pri- vermirds 
vation, in anfchentliche Geld⸗Poͤn (mie fer Abt 
auch dem Land⸗ Frieden ipfo jure einverleibt ) zu Bu 
declarirn, und Darauf zu fihleuniger Execution, Straff iu 
tie zuvor im Speyerifchen Reichs » Abfchied belegen, 
Anno 70, und Augfpurg 82. ftaruirt „ und vers 
Aa / mit — & 

. 19. Und vamit un Kayſerlichen 
Cammer⸗ Gerichts⸗ en Fılca ur wiſſen See 
möge/ welche Stände ihr Gebürnuß zu jedem legten 
Ziel erlegt / oder daran fäumig worden / follen 
bie verordnete Leg: Seäde ſchuldig feyn/ nach Fila, 
Außgang eines jeden Termine / innerhalb 
Dreyer oder vier Wochen unferm Kayſerlichen 
Fifcal em / was en jeder 
Stand bey ihnenerlege/ unſaͤumlich zu vers 
—— — 

en umigen der Gebuͤ 
gebrauchen. MEINE OR 
$. 20. Und Diemeil in dieſem th; Aufguo⸗ 
wendigen Werck niemand gefrepet feyn Ban, Gent 
follen Die jenigen Stände, fo durd) andere —* 
außgesogen / ‘und nicht in poffeflione vet baden, > 
quafı libertatis feyn / ein jeder feine gebührende 


Anlag / neben andern Ständen / vermdg ve; 


H. Reichs Anfchläge / entroeder felbit oder die 
außziehende Stände für fie zu bezahlen —* 
* doch — — oder außziehenden 
standen in andern Fällen an ihrer € 
keit nichts benommen * SER 


$ 21. Demnach dann erli es Inhaber 
Geitliches und Weltliches —S deren 
vor ihre Anlagen gehabt und contribuire haben, Büter, 
nunmehr in Abgang kommen / gleichtvol ders rn 
‚ae Lande / Keuch und Bücher vom Aniolig 

eich herruͤhrende / und deinfelben unters sablen, 
worffen / von andern Ständen befiglich einge: 
nommen worden : Sollen auch Die jegıge 

nhabere davon die gebührend: Anla⸗ 

n zu —* a —— / als 
wie von andern Standen geſagt worden / a 
richten und bezahlen. en 

$.22. Und 


Kila 


— 


6.22. Und nachdem etli che Staͤnde / fo in 
ten der R. unfer ober und nieder Oeſterreichiſchen Lan⸗ 
feyn/ ſich ab dem befchwes 


Alfofeynd wir deß Erbieteng / in dieſem ung fo 
rg beweiſen damit Diefelbe Ständs daß 
een 
werden / 
$, ae als — / —— Ständ 
Bottſchafften und Gefandten/ erinnert 
worden / und auch deſſe bftzuberichten ges 
— 
vor n gten nhalber ⸗ 
—22 hnliche alte und neue Refkanten 
aa ee bien &hrifli 
tung eit / bevorab in dieſem Chriſtli⸗ 
chen und loblichem Werck / diefelbeumvengerlich 
eingebracht / zu vorhabendem Zug / rider Den 
Turcken / billich angewendet und gebraucht werdẽ. 
$.24. So haben wir uns mit ihnen / und ſie 
ſich hinwieder mit ung verglichen : Wollen / 
ordnen und ſetzen hiemit / daß alle und jede Stän- 
de deß Reichs / welche alfo noch in vorigen Re 
ftanten begriffen bey Poͤn der Acht oder Pri- 
vation ſchuldig ſeyn / auch unfer Cammer⸗ 
richter Procuraor Fifcal ‚darauff gegen Die Sau⸗ 
mige fehleunig procediren folle / folche ihre alte 
und neue Keftanten / neben diefer Huͤlff / zu be⸗ 
ftunpten Terminen / in die verordnete Legftädt 
zu entrichten / und zu bezahlen. 
$.25. Und weil ein Zeit hero befunden / daß 
wider folche Fiſcaliſche Procefi allerley 
febriffeliche und weitläuffeige Exceptiones, 
an unferm Kayf. Eammer-Gericht einzuwen⸗ 
ben / angemaffet wird / dardurch dann die verabs 
ſchiedete Hulffen / nicht wenig geſchwacht / ges 
fperret und geſtecket werden. So ſollen Cam⸗ 
merrichter und Beyſitzer / wie ihnen auch hiemit 
aufferlegt wird / auff ſolche und dergleichen eins 
fommeneexceptiones, ob fie relevantes, trivolx, 
oder nicht/ fleiffig Auffmerckens haben / und nach 
geftalt derfelben / wie fie befinden ihr officium 
änterponirn , und hierin / wie ſichs Rechtswegen 
gebuͤrt / fehleunig und förderlich procediren. 
$.26. Neben diefer der Stand freywilligen 
und mitlendentlichen Huͤlff / die wir zu hohem 
und gnadigften Danck angenommen / auch) 
urbietig / daffelb umb Churfürften / Zürften und 
d in allem guten und Kayſ. Gnaden zu ers 
kennen / und mollen wir ferner in dieſer 8 
Noth gern all unſer Macht und Vermoͤgen an⸗ 
ſpannen und darſtrecken / und unſere gleichwohl 
auffs auſſerſt erſchoͤpffte Königreich/ Erblaͤnder 
und Cammerguͤter / zum hoͤchſten wir das immer 
Siſuqung erſchwingen koͤnnen / gegen vielgedachtẽ Erbfeind 
—— den Tuͤrcken / zu nachmaligem möglichen Wider⸗ 
ten ſtand erhandein und gebrauchen / auch an Erſu⸗ 
aae ved⸗ Chung der Baͤpſtlichen Heiligkeit / unſers 
hülflorgen freundlichen lieben Vettern / Schwagern und 
‚ BenTirs SBrudern defi Koͤnigs 3u Hiſpanien Lieb⸗ 
«en, den und anderer außlaͤndiſcher Chriftlis 
eben Potentaten / Sürften und Commu⸗ 


— 
erlegen, 


nes 
cali x 


f 
Yrocıh, 


„  mitleydentlichen erniebigen Beyſtands 
ferner 


Abſchied deß Reichs⸗Tags / 


——— 
—— a uns nachmals ferner zu 


und getröften rollen ) umb che 
und erfprießliche Altiteng and Mithulff an 
Feen 


unferm Fleiß und Vermoͤgen nichts 
/ defgleichen auch 
ſchafft 


ſondern embfigangelegen 
Die gefreyte Reichs Sitterſchaf ve 
in def Heil, Reichs Anfchlägen nicht begriffen 
fampt ‚den Hanſe⸗ Scädten und Eydge⸗ ⸗ 
noß ſchafften / umb billiche 
mitleyde ng zum beſten 
a und behandlen laffen : Sieben wir 
dann gleichfals erbietig feynd auch verhoffent · 
lic) bißhero ung anderjt nicht erzeigt haben / um» 
fere Kayf. und vätterliche dahin an⸗ 
zumenden / wie Durch inner! und Sis 
cherheit des H. Reichs Wolſtand / Aufnehmen 
und Gedeyen fortgepflangt/gleiche Juttiia, Recht 
und Gerechtigkeit adminifteirt , die Stände 
beyeinander in gutem Vertrauen erhalten / und 
das fchädliche Mißtrauen unter denfelben/ und 
mas deme anhangt / auffgehebt werden möcht? 
der guten Zuverficht / Die Staͤnd für fich felb> 
fien auch darzu geneigt feyn werden / dardurch 
alfo mit defto mehr einmüthiger Zufammenfes 
Kung / die Wolfart unfers geliebten Vatter⸗ 
lands Teutfcher Nation zu befördern und in 
Flore zuerhalten. ; 
$, 27. Und ob wir wol auch auff Die bey 
nechitgehaltenem Reichstag allhie Anno neun⸗ 
gig vier / bedachte Legauion in Die Flıderbunr» Legation 
undilche Lande / zu Erhand lung eines in bießtie- 
riedene; fürnemlich aber / und zuvorderſt Ab» 2 
haudlung 


ffung der benachbarten Stände/ vielfältige 
und höchfte eingeführte und geflagte Beſchwe ⸗ eimeszrie 
rungen / an ung beneben denen von und zugezo⸗ dens. 
genen Ehurfürften/ Fürften und Ständen / zus 
mal nichts ermangeln laffen/ und derwegen / wie 
ihnen bewuſt / beyung micht angeflanden : So 
wollen wir jedoch / dieweil wir vernehmen/ Daß 
über hiebevorig befchehen Erfuchen und Erbies - 
ten / bey dieſem beharrlichen Kriegsweſen gegen 
die angervendte / benachbarte / undungehorfame 
anfehnliche Stände dei Reichs / immerdar und 
unauffhörlich mit ne en Exenrlio- 
nen, Ei en lägern / Ab» Unmenſch⸗ 
wackung Land und Leuth / Rauben al liebe hat, 
dern/ Onfren / Spannen/ Segen) Bendlun 
— — — 

a 
diget 


Bin a 27: ben Pre am 
werden / fürter beneben o 

gezogenen Ehurfürften/ Fuͤrſten und Ständen 
an allem unferm vermöglichen Fleiß nichts ſpah⸗ 
ven / ſolch vorhabend nuͤtzlich / vermög 
und nach Inhalt der vier und neungigjähriger 
Verabſchiedung allhier / fürderlichft zu Merck 
j richten / bevorab meil es allbereit fo weit 
bracht / daß verhoffentlich bald nunmehr mit 
ihnen den zugeordneten Ständen Vergleichung " 

gu treffen feyn wird. üb: ab 9 = 

‚ $28. Dieweil aber noch wenig Stänbeden Lepations 
in berührtem Reichs Abfchied zü folcher - Untoften, 
tatori Legation bewilligten —— *. 
nat erlegt / und aber bedenchlich fallen = 


Pr 


Kate Sülf eingewillige / daffelbe auch der 


bühe na 
13 
au eelgen. 


Staͤnde 
am Rhein⸗ 
firodmıc, 


Ä 


ſich wegen fer 


der Sol: 
Quartier: 


—* 


— 


Wonatl. —— 


Zu Kegenfpurg / Anno a598;anfigriet. 


Site apa Sera 


und bey Der Pen dupli ſchuid 12 
— Monat — a 
b 


ee Se 


indie verordnete 9 zu 


aber 


— indem Niederlaͤndi⸗ 


iſchen zum beſten / einer 
eh Huͤlff /.in den be 
rau Naila | gen Coun / er 


/ Ober werlegen / 
glei / fh 
nicht —5 und 
ſolchet verabſchiedeten monatliche 

ff bey uns anget / toir. auch Dar» 
Kapferl. — 
laſſen / ſonder der nicht Erfolgung 
Met. 6 I era fü bil nf 
vi a ill 
von den Ständen bey jnoeyen vo⸗ 
/ Anno achkig — 
neuntzig vier / nechſt allhie 


vn 


r 
ſpurg / und Anno 


zu ecrſtatten. Derhalb ſo wird bemelter Hier« 
und neunsigiähriger Abſchied dieſes Puncten 
halb der anhero exholet / Daß ein, jeder 
Stand uldig fepn folL A; fein Angebürmuß,/ 
8 twilligung drey monatlichen Hul 
m ein men; rechne 
nemlich einen Monat —*22 Cheiti, 


itten auf Jacobi, 

obberührte Legſt adt / Coͤlln Sranchfigre 
oder — dieſelb verabſchiedter 
maſſen / ju Wwendung ber zuſi 
fer Staͤnd Trangfal zugebrauchen und anzu⸗ 


n. is 
$. 30, Demnach auch die Stände und Lin: 

nen. an dem Abeinftrom / und fon 
ften hin umd wieder / wie uns beh wehrender die ⸗ 

Reicheverſammlung klagend fürkonpiten / 
von deme bißhero geworbenen / nacher unfer 
Eron Hungarn geführten Kriegsvoick zu Roß 
und Fuß / durch die Zinlägerung und Mu⸗ 
ſterplaͤtz mercklichen groſſin Schaden 
empfunden und auffs äufferft überläftig.ge- 
weſen ſeyn füllen : So thun wir uns in jetz ger 


Annehmung des Kriegsbolcks dahin gnadigs fi 


lid) und vätterlicy erflären und erbieten / dieſe 
gnaͤdigſte Anſtellung zu thun / dab die Stände 
und Unterthanen berührter Muſterplaͤtz halber fo 
viel möglich entladen / und geuͤbriat feyn mogen. 
$. 3 Betreffend aber die Durchzůge / nach⸗ 
demmal es damit dieſe Gelegenheit hat / daß 
wider den Tuͤrcken ein Kriegsheer von unter⸗ 
oma Nationen auffgebracht werben: muß. 
enhero mir jerveils / mie wi ung et⸗ 

wa fonften von außldndifchen * ülffen zuge⸗ 
ſchickt werden möcht / wit Durchführung 
deß Kriegsvolcks des Reichs Boden zu be⸗ 
rühren nicht umbgehen koͤnnen: fo ſollen doch 


und weil hierbeyy auch neten 
bemeltem vier und hie / 
nee Sn una Yale 


den gedach⸗ Maͤſſi 


r 
If { 


IE * 
Xro 
2 * x 






/ 
ten / wie umb feidliche und billige 


Sar 
Ki zman / mit Koſt und [einen Imbiß iß Vidualien 
und über pa hinauß zu u Daßaudykri- für Bol, 
Dur chiu⸗ 


Deere / Bann die Ordnung mit 
———— —* —— * * 


nee weitet Darüber. (‚er wolte dann umb fein 


den fol. So. follen die ührter 
Erephdebivegen Macht haben, fich eines Ieydee 
lichen und gewiſſen mit einander zu vergleichen / 
Ehen an it / an Orten und 
ciren / und Darob zu hallen. 


mnern laſſen / was wir von wegen Vergleichs 

ung Reuter und Z Befiall 

bey jungſtein allhie im Jahr neunsig vier 

L Ber Sn A 

\ d Der nden Kar 
/ —— Gefandten-proponire 


nach⸗ und begehrt / wie nemlich/ und was Geffaltuna 
Set em Krieg / wider Den Türcken: ben folchen 


liche übermaß geftiegen taͤglich gefleis 
gert werden / eine Rn» t- Mo, une: 
Mäffigung ger und ein durchgehende 
Slechheit Damit € 4 auch in den deidju⸗ 
gen wider den Türcken / von den Oberften/ Ritte 
meiſtern / Hauptleuten / fo wol andern hohen und 
nebern Beſelchhabern und Kriegsboick / viels 
mehr auff Die Rettung unſers geliebten Natters 
lands / als auff den eugenen Bortheilund Ger 
wieß geſehen werde / und derwegen gnaͤdiglich bes 
gehret / dieweil ſolches bey obangeregtem jüngs 
ſtem Reichstag allhie unerlediget anſtehen blie⸗ 
ben/ und die Zeit hero nicht allein die Beſtallun⸗ 
gen und dero Vortheil / uns fo wol als den 
Reichs Erenfen felbftenviel unträglicher worden / 


/ Fo eine fo unerſchwing ⸗ 
| i 


ondern auch unter dem Kriegsvolck der ungleie 
hen Beftallung halber viel Unordnung und Wi⸗ 
derfpänmigkeit erwachſen / jego allhie davon jures 
den/ zu tractiren / und zu — was der Sa⸗ 
chen hohe Nothdurfft er: ordern wolte. 

So haben fie jedoch ung etliche Urs 
chen und Bewegnuſſen angezeigt / warumb 
füglich jego zu Feiner gerwiffen Nichtigkeit zu 
kommen / und derowegen uns / als dietwir dag 
Diretorium über dieſes Reichs » Kriegsvold / 
auch Annehmung Oberſier Haupt und Bes 
felchöleut auf uns genommen / leicher ges 
ftalt fo beſt und naheft mir jekiger Zeit 
Fönnen / folcher Beſtallung halben mit ihnen 
iu hande 


9.34 
fachen und 


erfordert / zu,publi- 
$. 33: „Ob wirol auch) der Stände, Racthe / 
er Steh ur rn 


380old. berühren werden, &trt 
. Kriegevoi of! Gudor 2 


Neuter 
ungen / ud Knecht 


ak 
we 


zahlung. 


Zufuhr ¶ Kriege⸗Heer 
Pꝛoeviants denen Ständen / 


zum 


ſteb · 


Kriegs 
Mängel 


laſſen / damit derfelben Korbunpun A 
fung werde / und da wir 
2* ig / zu mannigliches Wiſſen 7 den 
auffehreibenden Bürften 

zu communiciren / welche, 
—— Stande zu ebenmäffiger 


/ 

6.35. Und weil ohne gewiſſe Proviant- 

/ — 9 derſelben / nicht 

wol zu einer richtigen Beſtallun en / 
wollen wir / wie wir auch allbereit indem Werck / 
ſolche Ano und Berfehungthum / das 
mit hernacher zu Feld / ſo wol bey dem Donaus 
firom / als wann man von demfelben kommen 
wuͤrde / der Habern / Srod / Fleiſch / Wein und 


andere victuaen,; nach Gelegenheit aiſo leid» gen moi 


lich taxirt werde / dabey Reuter und Knecht 

beftehen und fich Deffen fO hoch nicht zu beichtoes 

— Dr dann auch auff unfer gnaͤdigs 

Begehren) der Churfürften/ Fürftenund Ne 
un 


de anmefende Raͤthe / d 
für billich geachtet / —— 
gs / von Orten und 
Aungarn und Oe⸗ 


ſterreich am nechften gefi (fen mie Zufühs 
rung der Proviant / fo viel immer moglich / 
Hülfigefibehe, und berhalben ung etliche Fürfil. 
fonen fuͤrgeſe / voelche ju müßlicher 
fehung diefes Wercks zu behandlen waͤren: 
So tollen wir ferner hieran an ung Fein Mans 
gel ſeyn laffen / und uns umb ſo viel mehr/ fols 
cher Proviant zuvor halb gewißlichen getröjten / 
und ſolle hierbey / wie wir uns deſſen mit der 
Ständ Rathen / Bottfchafften und Gefandten 
verglichen/ Das jenig / was ur an Broviant zur, 
geführt wird / gleichtwol au Sürtegung guter 
gewiſſer Urkunden / daß darunter Fein privat 
Vortheil oder Falſch gebraucht werde, Geleyd / 
Zoll / Freygelts Maut / auch aller anderer 
Aufflagen und Beſchwerungen zu Waſſer und 
zu Land in allen Staͤdten und Orten / frey und 
unbeſchwert gelaſſen. 

$. 37. So viel aber etliche andere mehr 
Artegemängel antrifft / deren mir / daß fie bey 
vorigen Feldzuͤgen fürgangen ſeyn follen / erin⸗ 
nert / haben wir zwar unſers Theils ungern ver⸗ 
nommen / und wie wir von Jahren zu Jahren 
ung beffiſſen / das Kriegsweſen je länger je mehr 
in gute Ordnung zu richten : Als wollen wir 
auch noch ferner ung daſſelb / was fo mol in fpecie, 
als in gemein’ angeregt worden / und die Noth⸗ 
durfft erfordert / gank treulich angelegen fern 
laſſen / und alle mögliche Verſehungen darunter 
allenthalben anftellen. ' 

$.38. Wir haben auch der Ständ Käthe / 


ten/ 


— Heer Daphne Screen 
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und 


und derwegen Darfür geacht/ dieweil es loͤblich / 
rühmlich und Chriftlich fey / nirgend anderfte 
wohin / bey diefer vor Augen 

und deß. geliebten Vatterlands andrauender 
Gefahr / dann gegen dern Erbfeind Chriftl. Na⸗ 
en —— —— 
den Churfürften / Fuͤrſten und Staͤnd deß 
Reichs weniger nicht / als bißhero von etlichen 
geſchehen / ſich hierinnen aller Gebühr in ihren 
Landen und Gebieten / unabgeſondert zu erzei⸗ 


fien. Ä 
$.39. Und obwohl wir zu Erbauung / auch 
ſtigung und Verſehun 
Wien / darzu dann ein merckli 
fordert wird / an —— Fürften und 
Stand / dißmals nichts begehret / fondern ſol⸗ 
— — — 
ender Lieb / Treu’ un i mge ⸗ 
t: So haben wir jedoch auff der Ständ ges 
borfame Erinnerung ung dahin gaddiglich er⸗ 
botten / diefelbe unfere Stadt Wien / zu unferee 
ſelbſt und Teutſcher Nation Sicherheit / n guter 
Auffachtung zu haben / und bey Continuirung 
des Baues / und anderer Perfehung alles das 
zuthun / was uns möglich feyn wird / und ver⸗ 
ſehen uns dabey / es werden gemeine Staͤnd 
den Nothfall / an ihrer Treuherkigkeit 
nichts. ermangeln laſſen. 
$. 40. Ben unferer Kayſ. Propofidion has 
ben wir auch mit nothwendigen Umbſtaͤnden 
aufgeführt / wie gar unumbgänglich die hohe ' 
Aufferfte Noth erfordern wolt / da der Tucki 
Eultan felbfteigner Perfon / mit ſolchem 
gröffern Gewalt / ala zuvor / mit Auffbringung 
einer groffen männig Tartarn / folte fort here 
——2 * an ſeine Statt / mit is fo * 
machtigen Heerzug einen Vezier er- 
beeg ‚ oder Serdar, Berauffe verordnen / —— — fl 
zu Beitärcfung und Rettung unfers Chriſil Feld, 
Kriegsheer / eines mehren Beyfprungs oder 
Nachzugs bedörffen / und dermegen Churfürs 
ſten Sürften und Ständ / oder derfelben Räthez / 
Bottſchafften und Gefandten / gnadiglich ers 
fucht / ſich miteiner Anzahl geübter Keuter und 
Knecht / in Bereitfchafft zu ftellen / daß wo es die 
aufferfte Noch erfordert / als dann auß allerk 
Crayſen / ohn weitere deren zufammen Be⸗ 
ſchreibung und Erhandlung / uns auff unfer 
gefinnen und Erinnerung ein ſtarcker Rachzug 
zu Roß und Fuß gefolget werden ſolle auff Mag 
darinnen weiter anßgetühret, 
5.41, ob ' 


Befeflis 
der Stade Kuna 
Unfoften er⸗ ung Der 
Siadt 
Win, 


Zu Regenfpurg / Anno 1598. auffgericht, 


$. 41. Ob nun wol der Ständ Käthe Bott⸗ 
ften und Gefandten / ben diefer ung aber- 
mahligen eingewilligten / mitleydentlich / an 
fehnlichen Huͤlff hochbefchtverlich angezogen/ ein 


und weiters ald allbereit mit groffen . 


Umbſtaͤnden geſchehen / einzubilligen / oder auch 

zu leiften : So haben fe Koch dabey auff die 

von unſertwegen ſtaͤte dargethane Noch und 
Gefahr / die in Verbleibung deſſen / fo wohl un⸗ 

ſerm geliebten Vatterland Teutſcher Nation, 

als auch gemeiner Chriſtenheit leichtlich dahero 
zuwachſen koͤnte / treuenfferiges Gemuͤths nicht 
unerwogen gelaſſen / da ſich je ein ſolcher oban⸗ 

gedeuter Nothfall begeben ſolte / daß mol ſo viel 

und ſaſt mehr / an einem Nachzʒug gele⸗ 

gen / als die jetzige Außruͤſtung eines Vorzugs / 

As vot und derwegen nit uni gleichen Fall 
und Rad: im Jahr der mindern Zahl An. viergig zwey / 
zus. gemeine Stand de Reichs zu Speyer 
und Yrümberg / nach Außweiſung derfelben 
Reichs · Abfchied / für bequem und nüglich anges 

fehen worden / wie auff folchen Fall / da der Tuͤrck 

ge, Aſo ſtarck fäme/ daß ſich zu beforgen das Chriſtl. 
bien Kriegsvole: möchte ohne «Betabr der Lies 
der&efahr derlag / fein deß Tuͤrcken nicht mächtig ſeyn / 


32 = * — Fi * an to 
“vol? geichlagen / oder auch alfo geſchwaͤcht wur« 
—— de / daß Die Überbliebene fich feiner def Türcken 


£ Macht nicht auffhaltenmöchten / man fich einer 
Inden. eilenden Hulff zu gebrauchen daß nemlich unfer 
Königreich und Erbfand auf unfern Koften / und 
dann Die anreinende fünff Creyß der Ober⸗ 
und Nieder⸗Saͤchſiſch / Fraͤnckiſch / Baͤhe⸗ 
riſch / und Schwaͤbiſch in En! mit aller 
Macht / auff gleiche Darlegung und Bahr 
lung gemeiner Stände ohne alle Weygerung 
und Außflucht zuziehen / und retten/ auch keiner 
auff den andernverziehen/ und ſich deſto förders 
licher in guter Bereitſchafft und Rüftung hal⸗ 
ten folten / auff unfer nothwendigs Erfordern 
gefaſt zu erfcheinen/ / und wie dabey / von wegen 
ſolches außgelegten und dargeſtreckten Unko⸗ 
ſtens / die Stände und Crayſe ſich untereinans 
der zu vergleichen; Und darauff Darfür gehalten / 
daß dieſe Verſehung und Verordnung 
auff Die obangedeute aͤuſſerſte Nothfaͤu⸗ 
anhero wol zu erholen / und dergeſtalt zu Werck 
zu richten / daß nemlich berührte funff Creyß / der 
Ober⸗ und Nider⸗Sachſiſch / Fraͤnckiſch / Baye⸗ 
riſch und Schwäbifch / ſich nach publicirtem 
dieſem Abfchied / förderlichft Durch einen Auß⸗ 
ſchuß deffen fie fich zuversleichen / und etwa ges 
gen dem erften Junn neues/ und den zwey und 
zwantzigſten Maij alten Calenders / im unferer 
und deß H. Reichs Stadt Nuͤrnberg / hätten 
zuſammen verfüget / von Diefen Sachen delibe- 
sirt , gerathfchlagt/ und endlich gehhloſſen / mie 
auff einen zutragenden eilenden und unumgange 
lichen Nothfall / als oberzehle 7_ man mic 
7 Rriegsvolck zu Roß und $uß / Munition, 
ition, Wehren / und aller anderer hierzu gehörigen 
&, Nothdurfft / und wie ſtarck man auff Erfors 
dern/ und Ermahnen gefaſt fenn / auch Diefer wol⸗ 
gemeinter Nachzug / mit gebürender Diredtion, 

des Ansund Dorzug/ zu Werck gericht werden 

koͤnt / welches alles und was aljo gefchloffen / 


ung auff 
bie Auffer, 
—* 
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wir unfäumlich zu berichten und zu verftändigen 
wären. Und dieweil hiebey —* ein Noth⸗ 
durfft angeſehen worden / auß berührten fünff 
Crayſen / diß Werck / wie es allenthalben in eine 
gute Ordnung zu richten / und auff den Roth⸗ 
fall die —— zweyen Fuͤrſten 
anzuvertrauen: So ſeynd hierzu beyde die Hoch⸗ 
gebohrne unfere Vetter / Hheimen und Fürften/ Demi. 
Friederich Wilhelm / Hertzog zu Sach⸗· 
De / En ——— Adminiftrator &c. — 5* 
rt np raf bey Rhein, gen / Str: 
Hertzog in Obern / und Niedern Say. 800 diie⸗ 
ern benenntlich gemacht worden / indem Ber⸗ Bildelm 
trauen und Zuverficht / fie ‚erden gemeiner ‚u&acfen 
Wohlfart zum Beſten / an ihrem Fleiß und und Das 
Vermögen nichts ermangein faffen / deneri dann Fimilion 
auch / was durch den Außſchuß obgedachter Plalsgraf 
Creyß befchloffen/ communicirt werden folle. 
9.42. Und damit auch mehr gemelte fünff 
Creyß / umb fo viel eher und beffer in dieſem wol⸗ 
gemepnten Werck fortkommen mögen, fofolten 
die Stand des Reichs hierzu ein Hülffan Geldy 
und nemblich N. Monat / auff den einfachen 
Kömerzug/ und ein jeder fein Antheil pro guota, nm 
feines Anſchlags / indie Seäde Nuͤrnberg / und wohin 
Franckfurt over Leı zig / in 3weyenätee Die (lag 
len / eins auf nechftfünfftigen Jacobi / das ander geſchehen 
folgenden Michaelis / diß wehrenden 98. Jahrs / fol, 
ſub pœna dupli und auff Maß oben angedeut 
zu erlegen ſchuldig fun / und zum Fall die Sa⸗ 
chen ſich alſo zutruͤgen / daß die gemelte I}. Mo« 
nat hierzu nicht erklecklich / und fie die Erepf 
über Diefelbe ein weitere Außlag unumbgänge 
lich thun müften / daß alsdann daſſelb / auff ges 
meine gleiche Bürde und gebürliche Verglei⸗ 
hung der Ständ und Creyß geſchehen / doch ders 
geitalt/ da man eines ſolchen Nachzugs in einemy 
zweyen / oderdrenen Fahren / der eingewilligten 
Hulff nicht bedörffte / daß alsdann die Standy 
damit nicht beſchwert / fondern daſſelbig / was als 
fo in ein Vorrath zuſammen getragen / ihnen 
wieder zum beiten kommen folle. 
5.43. Welches alles wir uns dann / als die⸗ 
ſem Chriſtl. Kriegsweſen zum Beſten gang woi⸗ 
bedacht / nicht allein gnadiglich gefallen laffen / 
ſondern nehmen auch daſſelb gleicher geftalt / zu 
Kayf, vatterlichem und gnddigftem Danck an / 
ermahnen und erinnern auch obgedachte fünff 
Creyß / anförderlichfter Fortſetzung dieſes heils 
ſamen und hochnoͤthigen Wercks / bey ihnen 
Fein Fleiß noch Mühe erfpahren zu laffen / und 
ſeynd es gegen ihnen und gemeinen Ständen 
deß Reichs in Kayſ. Danckbarkeit und vätterlis 
chen Hulden und Gnaden zu erkennen’ auch das 
bey all unfer Macht und Vermögen auffzu⸗ 
menden / und darzuſtrecken erbietig und geneigt 
neben welchem dann auch alle Creyß / und jeder 
Stand für fich felbft / inguter Anfechtung Ders 
mög unferer und deß Reichs Execuuions - Ord⸗ 
nung auff alle zutragende Bälle figen/ und ſich 
gefaft halten follen. 
$. 44. Bey nechfler Reichs -Verabſchie⸗ 
dungalihie iftverfehen/ welcher Geſtalt in alten 
Landen 'und Orten der Teutſchen Nation 
vor den Pfarkirchen in Städten und he 
and 


948° 
Allmoſen Land / beſondere Stock / Kãſten oder Truhen 
Swe und quffgefest; und das Volck alle Sonn-Zeyer-und 
ur, andere Täge / durch die Pfarrherren und Pre⸗ 
diger ermahnet werden follen / ihre Huͤlff und 


—— Allmofen zu befferer der Ders 
——— ar 

+ für die gemeine Chri it in Stuͤrmen / Fe 
Gem ries qgern / Schlachten / und ſonſten tedlichen / ge⸗ 


brauchen laſſen / auß Chriſtlicher Lieb / und gu⸗ 
tem Eyffer / etwas / wie fie der Allmächtig ers 
mahnen moͤcht / zu reichen / welche Truhen oder 
Sktoͤck durch die Oberkeit und Amptleut / in bey⸗ 
ſeyn etlich ehrbarer Perſonen auffgethan / und 
Die Geſäll der Oberkeit / alle drey Monat in die 
verordnete Legſtaͤdt / abſonderlich geſchickt / und 
denen darzu Heputirten eingehaͤndiget / und or⸗ 
dentliche Rechnung daruͤber gethan werden ſolle. 
5.45. Ob nun mol deme zu folg ſolches von 
etlichen / aber ſchier den wenigſten Orthen be⸗ 
ſchehen / jedoch und weil dieſes ein Chriſtlich / 
loͤblich und GOtt dem Allmaͤchtigen wolgefal⸗ 
lig Werck iſt / wir auch in Anrichtung etli⸗ 
cher Feld⸗Spitaͤl einen guten ern gr 
macht / auch Davon fo weit der Verlag erklecken 
fan / nicht auffegen wollen / zu welchem aber auff 
Die Medicos, W ten / Ollicier, der 
Spitäler Zaͤltwagen und dergleichen / nicht ein 
geringes gehöret / folle billich hierunter ein ges 
meine Gleichmäffigkeit / ben allen und jeden 
Erenfen und Orten / verabfchiedter maffen ge⸗ 
halten werden / und darum dieſelbe / fo folche 
Verordnungen in ihren Landen und Gebieten / 
noch nicht angeftellet / ſchuldig feyn/ daffelb noch 
u Werck zu richten / und von ſolchem einmahl 
edachten und gefchloffenem Chriſtl. Werck / 
ſich nicht abzufondern / toollen wir Die gnadige 
—— thun / damit das Teutſche Kriegs⸗ 
Volck zufoͤrderſt der Billigkeit gemäß deſſel⸗ 
ben / da es dahin gemeynet / Genoß zu empfin⸗ 

den haben moͤge. RR 
$. 46. Wir wollen auch hiemit abermals 
und ernſtlich erholet / befohlen und verordnet ha⸗ 
ben / was ebenmaͤſſig bey jüngfter im Jahr neun⸗ 
tzig vier / allhier fürgangener Reichs Verabſchie⸗ 
dung wohlbedachtlich verſehen / wie nemlich alle 
Der Dres Oberkeiten in ihren Gebieten den Pfarrherrn 
diger Et· und Predigern aufſerlegen und befehlen ſol⸗ 
—— len / die Untert hanen zur Buß und Beſ⸗ 
undißeffe, ſerung ihres ſuͤndhafftigen Lebens treu⸗ 
rung zu vermahnen / und anzutveifen / Daß 
Eebend. auch derohalben täglich in Städten’ Flecken / 
Türden Marckten / und Dörffern zu Mittags ein 
12. up Blocken geleutet / und das Volck von den 
Kid, Cantzeln unterroiefen roerde / von dem Allmaͤchti⸗ 
gen / dahero alles ficglich Obligen herfleuffet / um 
glückliche Uberwindung gegen Dem Erbſeind / 
und Abwendung ſeines gerechten Zorns und 
vorſtehender Beſtraffung mit innerlicher Andacht 
anzurufſen und zu bitten. Welches dann alle und 
jede Obrigkeiten in ihren Gebieten darumb deſto 
eyfferiger und ernſter anzuſtellen / weil ohn daſ⸗ 
ſelbig / und da kein Beſſerung / Buß / Reu und 
Leyd vorhanden / man ſich auch keiner gluͤckli⸗ 
chen oder ſieghafftẽ Uberwindung zu verſehen hat. 
8. 47. Nachdem dann bey! dieſer wehrender 
Reichs · Verſamlung / und gleich Anfangs / die 


Felde 
Spitäl / 
Medici, 
Wund⸗ 
Aertztene. 


Abſchied deß Reichs Tags | 


drey Landſchafften / Steyer / aͤrndten Hülfki, 
und Crayn / bey der Churfürften / Fürften und fung 96 
Stände Räthen / Boitſchafften und Geſand⸗ BA 
ten/ durch ihre anfehnliche anhero Verorduett / yerrang 
fo mündlich / fo ſchrifftlich fürbringen laſſen / ten Lam 
wie aͤuſſerſt fie fich nun viel Jahr hero bey diefem wen Steyı 
mächtigen Einbrechen dei Tuͤrcken angegrifieny Rand: 
auch nach all ihrem Vermogen ihnen fo mol als an 
aud) Teutfcher Narion , und gemeiner Ebhriften: 


‘heit zum beiten Widerſtand gethany und dahero 


ſich dermaffen ermattet und erſchoͤpffet / daß fie 
ohn Ehriftenliche / mitlendentliche Huͤlff deß M- 
Reichs nicht mehr Fönten fortkommen / ſon⸗ 
dern endlich unter dieſem ſehr unträglichen und 
unerſchwinglichen Laft erligen müften : &o ift 
folches Durch der Stand Raͤthe / Bottſchafften 
und Gefandten auch zu Gemuͤth geführet wor⸗ 
den / und derowegen verurfachet / dieweil diefelbe 
Landſchafften / uns mit angehörig / und unſerm 
Kayf. Schuß und Schirm verwandt und dariũ 
begriffen / fich etwas höher anzugreiffen / und ih⸗ 
nen derwegen auß Deren ung eingewilligten/ mit⸗ 
fendentlichen Huͤlff / ein benanntesverorbnet fo 
ihnen von unferm und def Reichs verordnetem 
Pfenningmeifter oder Legftädten eingelieffert 
werden folly auff Maß fie die Ständ fich deffen 
gegen ung fehrifftlichen erfläret haben/ mit dem 
wir dann auch gnädiglich zu frieden fern. 
$.48. Es haben ung auchder Stand Raͤthe / Riten 
Bottfchafften und Gefandten erinnert / was et · Drdmni 
toahiebevor im Jahr 76.auffgehaltenen Reiche» Sinn 
tag allhie / und ſolgends bey ergangener Depura- ig Yun, 
tions - Verrichtung Anno fiebentig ſieben zu gar au 
Sranckfurt vor Bedenckenfürgelauffen / wie ge⸗ zupehen, 
gen dem mürterlichen Einbrechen deß & 
nac) Teutfcher Nation , ein Ritter⸗Orden in den 
Hungarifchen Graͤmen anzuftellen / deſſen wit 
uns gleichwol / und was der Zeit für Dificulta- 
ces in dem Weg gelegen / ebenmäffig zu berichten 
geruft : Wir fennd aber deß Kayf. Erbietens / 
beffelben eingedenck zu ſeyn / und ba etwas 
fruchtbarlich8 gehandelt werden Fan / an unferer 
— und Zuthun nichts ermangeln zu 
aſſen. 
$. 49. Und obwol wir auch gantz gern ges 
then / daß man allhie bey wehrender Diefer 
eichs + Verſammlung zu einer durchgehenden 
Gleichheit in dem Muͤntzweſen ver Prüngı 
Raͤthe / Bottfchafften und Gefandten felbft bes weſen. 
ſchehenen Anregen nachfommen koͤnnen / wel⸗ 
Werck wir und nun viel Fahr hero mit als 
lem Kayf. und vätterlichen angelegenem Fleiß / 
Ernſt / und Sorgfältigkeit / tie es einmal zu 
wuͤrcklicher Fortſetzung und Execution zu brin⸗ 
gen ſeyn möcht / angelegen feyn laffen / auch jego 
ihnen / wie mir Deffen von gemeinen 
gute Zeugnußhaben/ gnugſam twieder vor Aus 
gengeftellet : So hat e8 doch ihrem der Raͤthe 
und Gefandten Bedenken nach / an dieſem faft 
noch hafften mollen / daß die am Rheinftrom 
nechft angefeffene Stände für unmöglich halten 
mollen / zu einer durchgehenden Gleichmaſſig · 
feit/ / deß im Fahr fünffsig neun auffgericht / und 
feithero vielmals erholten Müng-Edi&s zukom⸗ 
men / wo nicht der Burgundifch Creyß dem ⸗ 
felben fich würde conformiyen/ wiewol mir > 


Zu Regenfpurg, Anno 1598; auffgerichts 


Oefterr is veriiben 
Köni —* ai —— Gabe 
nem fonderbaren eignen Gefandten 
pen erſucht / Daß fie —* derſelben men und 
’ angeregter R —— rd⸗ 
Chan, Sk Ries nung / fich auch conformirenund Gemäß halten 
derlanden wolten / —* ſeine L. alſo zu thun / und ihr an⸗ 
Scan eyn zu laſſen / — BEER SER 
—* — nt 
go. 
Sad dahinangefehen / —— — 


Sins 
wegen. rudern def Königs zu Hifpanien 
535* den unirten —— in 8 
ederburgundiſchen blanden / unfere Kay ⸗ 
—* Commiflarii und Die zu uns Op 
Ehurfürften / Fürften und Sständ I be 
ſeyn ſollen das Werck dabey auch zum Beften 
zubefördern / ob man beyder Ort / zu richtiger 

Reſolution fommen/ und ein willfaͤhrig 

rt erlangen koͤnte / laffen wir ung gleich⸗ 

wol auch nicht zuwider ſeyn / und wollen unfers 

Theils dabey / ſo viel an uns / gern das beſt mit⸗ 

ffen einwenden / werden auch die zugezogene 

Churſurſten und Staͤnd / die Ihrige darauff 

ſeiner Zeit mit —— Initradion und 
— abzuordnen haben. 

. sg. Nichts weniger aber / ſo laſſen wir es 
entioikhen bey obgemeldtem Reichs + Muͤntz ⸗ 
Edi&, und unfern biß Dahero erfolgten und pu- 
blicirten recht und billihmäßigen Mandaten, 
und was ung zu gebührender Execution , Darum: 
fer tragenden Kayſerl. Ampts und Oberkeit we⸗ 
dere ur obliegt und gebühret / unver» 

tverbleiben 

$. g2. Dieweil aber auch diefer Punct bey 
nechit unferm allhie / An. neuntzig vier gehalte⸗ 
nem Reichs⸗Tag zu endlicher deſſelben Richtig⸗ 
machung und Erledigung gen Speyer / auf ſol⸗ 
genden Deputation · Tag remittirt worden / aber 
daſelbſt von wegen unvolltommener deſſen 
— unerledigt blieben. 
3. So haben wir en darauff mit der 
Chur fürften / d Ständ Raͤthen / 
Bottfchafften und Gefandten / und fie fich hin⸗ 
toieder ——— daß dieſer Punct deß 
Muͤntz · Weſens bey der Realſumption bemeldts 
Deputarions- Tag nacher Speyer / welche 
wiederumb / wie hernacher ſtatuirt / und verord⸗ 
net / fuͤr und an die mmen werden 
ſolle / allerdings wie daſelbſt bey der Reichs⸗ 
Verabſcheidung / An- neuntzig vier / verfeheny 
auch dergeſtalt zu reaſſumiren ſehe / daß daſelbſt 
nachmals / die hierzu durch die Creyß und Stäns 
de zuſammen getragene / und noch vorſtehende 
ame Bedencken / und was dieſer Sachen 
Nochdurfft und Wachtigkeit weiters dabey 
erfordert in fleißige Achtung / Conlultation, 
und Berathſchlagung genommen / dazu auch in 


Reids⸗ 
Müngs 
Edit, 
Mandara, 
Execusio, 


Reaffum- 
ption Def 
Deputa- 


Tag na ⸗ 
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von den Erenfen (melches —5 bey nech⸗ 
Ge binden — 
ag / ni ne geringe Verhinderung 
—— — Rrſahrne / quali 
—* in gejogen/ 
fin / depumsten 
Fürftenund er Dasjenig Schandiet! ges 
rathfchlaget / und endlich ohn einiges weiter 
Verſchieben / geſchloſſen werden folle / Ben 
a — ——— fo 
—— erſolgte der 
ar einen 3 or“ wendigkeit die: — 
ſes Wercks erſordern und erheiſchen wird. > Ordnung 
$. 54. Und zum Fall immittelſt etwas bey der 
vorhabenden und nunmehr anſtehenden Lega- 
tion in die Niederland verrichtet / und in Ant⸗ 
morterla an follender Churfürften/depu- 
tirgen Fü Stände Käthe / Bottfehaffe 
ten und ——— nacher Speyer / zu mehrer 
Pe verftändiget werden. 
.. ss. Wir ordnen und rollen aber / daß 
bie vorige hoch = mügliche henliame Muntz⸗ Confirma- 
Ordnungen/ und derfelben Verbeſſerungen / tio» der 
mit feinen Anno fechgig fechs iu Augfpurg/ —X 
Anno ſiebentig zu Speyer / sig eins “ung. 
» —— —— ſechs allhie u being 
rg / und Anno achgig zwey zu 
peblickten Reichs + Derabfcheidungen Fund 
mas weiter bey nechft allhie ——— — 
Tag / neben Churfurſten / Furſten und Stand / 
wir ernſtlich erinnert und anbefohlen / im 
allen ihrenClaufuln und Articuln allenehalben 
feftiglich gehalten und vollnzogen werden 
follen/ alles bey Vermeidung deren darinn 
unterfchiediich verleibten Panen , ‚gegen den 
Übertrettern/ wo fie auchzu erlangen / unnach⸗ 
En EL und zu volln⸗ 
giehen. 
$. 56. Daben wir Daunoch nachmalsge- 
ordnet und befohlen wollen haben, daß baib Halb Bar 
Batʒen auch drey Areuger/ und anderer —* Drey 
geringerer Sorten Muntz beyallen Stän ;, — * 
den deß Reichs biß auff unſer und deß Wi⸗ dei. 
derruffung und Revocation endlich ab-und ein» 
zuftellen ). darob Dann neben uns alle und jede 
Ereyß ein ernſtlich Einfehens haben / und die 
Uberfahrende mit Confilcaion und anderer ges 
— ** Straff anſehen / und gegen ſie pe 
enfollen. 
$. 57. 4 * fh —— hiebey bes 
funden / y etli den Müng- 
Städten die gute grobe Reichs Müng-Sors 
ten häuffig verfehlagen/ und in andere geringe 
Sorten verwendet werden / Darunter dann Ki 
fondere hohe Dervortheilung für a 
nicht geringer Abgang an guten gro) 
Muͤntzen gefpüret wird / welches gleichwo er 
mög dei Editsund Reichs⸗ en ich 
verbotten. So ordnen und wollen wir daß daf⸗ 
felb in feinem Ort verftarter / fondern in allen 
und jeden Erenfen fleißig Achtung darauff ger 
geben werde / daß dergleichen Berfchlagung der 
groben Reiche: Müngen/ keineswegs vers 
— ſondern die Uberfahrer mit allem Ernſt 
und Eiffer SEE werden / damit nit Noth fene/ 
ung deſſen Ag Taler > 


Abſchied des Reichs ⸗ Tags 

daß neben · unſern Kayſerl. Commiflarien bes 
meldte Churfürften / deputirte Fuͤrſten und 
Stände / oder derſelben hierzu genugſam Bes 
vollmächtigte/ und auff Maß obangedeut abges 
fertigte Käthe und Geſandten / abermals und 
guforderft extraordinarie, und fine præjudici 
unserer und def «Heil. Reichs hiebevor verfaßter 
Cammer⸗Gerichts Ordnung/ umb beftimmte 
Zeitzu Speyer / unfer Kayf. Cammer-Gericht Ve 
vilioen, und Die gefundene Mangel in perlonis nr ,„edi- 
& rebus dndern / verbeffern / und ingebührende gung der 
Verabſchiedung + neben völliger Erledigung Der Dabien, 


sw. 
ea. mit Privaion und anderer Noth⸗ 
Durfft 7 gegen den Delinquenten zu 

ren. 


5. 58. Welcher Geftalt wir nun dieſem 
nach / in unſerm Kayſerl. Ausſchreiben und dar⸗ 
auff erfolgter Propoſition, den Ehurfürften/ 
—8 und Staͤnden / und deroſelben Raͤthen / 

ottſchafften und Geſandten zu erkennen ge⸗ 
ben aus was Urfachen jetziger vor Augen ſchwe⸗ 
bender Feinds · Noth und Gefahr wegen / an⸗ 
dere mehr vorweſende Reiche: Nothdurfften / 


fo vermoͤg jungſten / Arno vier und neuntzig⸗ 
"jährigen Abſchieds / auch hernach geſolgten De- 
putation- ag gen Speyer remicdirt worden / 
‚aber noch unverlädigt blieben’ dißmals nicht all⸗ 
hie tractirt werden koͤnten / fondern gemeynet 
waͤren / denſelben unvollendten Deputations- 
Tag / förderlich zu reaſſumiren / deſſen haben ſie 
fich der Gebührgu erinnern gewuͤſt / und darauff 
uns mit ihnen / und fie ſich hinwieder mit ung 
dahin verglichen. Setzen / ordnen und wollen, 
daß neben unferer Pryferl, Cammiflarien , q 
die Churfürften/ sputirte Zürften und Ständ/ 
ihre zu diefem heHen Werck / befonder indem 
Jußitiz-JBefen / tügliche/ gelehrte in Reichs · 
Sachen treffliche / erſahrne und gnugfamqua- 
lifieirte Perſonen / gegen dem erſten Februarii 


vorigen vorgeweſenen / und noch mehr vorfal- 
fenden Dubien , bey angeregter Deputation zu 
expedirn , verfaffen und bringen / und was ſon⸗ 
ften mehr bey den ordentlichen Viliradonibus 
gu verrichten herkommen / und gebräuchlich 
iſt / vollnziehen/ auch Cammer-Richter / Pre» 
fidenten und Beyſitzere ſchuldig ſeyn ſollen / ſol⸗ 
her Viſitation ſich zu fubruitien , doch daß / 
nach Gelegenheit deß Herkommens / ein jeg⸗ 
licher Stand / auſſerhalb was hiebevor Anno 
76. allhie unfers lieben even und Churfürs 
ften/ def Erg Bifchoffen zu Mayng / als Erge 
Cantzlers halber itatuirt / nur eine Vermoͤg der 
Ordnung qualificirte Perfon / wie es ſonſten in 
ordinariisvilitationibus, gebräuchlich / zu Derfele 
benverordne. 


neuen/ und zwantzigſien Januarii alten Ealen- 
ders / def zufünfftigen neun und neungigften 
Jahrs / wieder nacher gedachter unfer Stadt 
Speyer / ohne meiter Erfordern oder Aus 
ſchreiben / mit gnugſamen Beſelch abfertigen / 
welche in Krafft dieſes Reichs + Abfchieds voll⸗ 
kommene Macht und Gewalt haben follen/ 
nicht allein Die von unferm Cammer + Gericht 
vorhin angebracht / oder noch vorhandene Du- 
bia, auch ob deren immittelft noch mehr vorfäs 
men / fonder weiters insgemein über allem an⸗ 
dern / fo zu Erhaltung und Verbefferung deß 
— Juſtitiæ · Weſens / daran dem Reich fo viel gele« 
Sammer, gen’ es treffe gleich den Procefs, gedachte unfers 
Berigt. Kayſerl. Cammer⸗Gerichts / oder ichtwas an- 
derſt dergleichen an/ zu erledigen / alles auff Maß 

in jüngfter Reichs · Verabſchie dung auch verſe⸗ 

hen / daß dasjenig / was alſo endlich geſchloſſen 

in die Deputasions-Perabfchiedung / als ein ge⸗ 


$. 6o. Daauch einer / zween oder drey aus Ausblei⸗ 
den deputirten Seänden / zur Vilitation aus⸗ dende Vifi- 
bleiben / oder nicht erfiheinen wuͤrden / fo etors. 
follen nichts deſtoweniger Die andere Erfcheis 
nende / ( nach Beſag des fechs und fechgigjäh« 
rigen Augfpurgifchen Reichs-Abfchieds/ ) mit 
unfern Commillarien, in diefemverorbneten Vi- 
firarions - Werck fortfehreiten und Diefelb zu 
End bringen’ und fonften/ wie dafelbften/ und in 
andern Reichs Abfehieden der nicht Erfcheinens 
de halber diſponirt / gehalten werden. 

$. 61. Und als bey wehrender diefer Reichs⸗ 
Verſam̃lung Cammer + Richter / Prxtidenten 
und Beyſitzere / gedacht unfers Kavſ. Cammer> 
Gerichts zu Speyer / ein Schreiben / an obver⸗ 
meldten unfern Commiflarium und geliebten —— 
Brudern/ Ergher&og dienhnum wie auch ge Gpatıh. 
meine Staͤnd deß Reichs ihrer Beſoldungen / am Kayf. 
und andern mehr dabey angezogenen Beſchwe Commik- 


meinen deß Heil. Reichs Beſchluß gebracht 
werden ſolle. Dabey dann auch weiter hievon 
zu reden / zuerörtern / und in bemeldte Verab⸗ 
ſchiedung zu bringen ſeyn ſoll / wie doch den 
Thaͤtlichkeiten deren man ſich + bevorab die Be⸗ 
nachbarte gegen einander / fovielfältig im Meich 
ein Zeithero gebraucht / ernftlich abgervehret und 
gefteuert werden mögen / und wie auch ein Mit- 
telung zu finden / daß Eamıner » Gericht/ 
mit denen bißhero zu höchfter Dernachtheilung 
der Juftitien, und derfelben Execution indiffe- 
renter, undohn allen Unterfcheid gefuchten Re- 
vifionen , nicht fo vielfältig moleftirt und be> 
ſchweret werden. 


5. 59. Darauff haben wir uns weiter 
mit der Ständ Mäthen / Bottſchafften und 
Geſandten / und fie hinwieder fich mit ung vers 
glicheny ordnen / fesen und wollen auch hiemit 


rungen halb abgehen und einanttoorten laſſen / far. 


darüber der Ständ Rath, Bottfchafften und 
Geſandten mit Befelh nicht verfehen gewe⸗ 
fen. So haben fie und jeder Darvon Abe 
fchrifft genommen / folches ihren Herrſchaff⸗ 
ten zu referiren/ dergeftalt/ daß bey künfftiger 
Reaflumption, bemeldt8 Deputations - Tags 
zu Erledigung fürbrachter Pundten , Der 
Ehurfürften / deputirten Fürften und Staͤnd 
Maͤthen und Gefandten / mit guugfamen 
Gewalt / auch verfehen ſeyn folen / daben 
mir es / dag dem alſo nachgeſetzt werde / gr 
DER beivenden / und und gefallen la 
en. 


$. 62. Weiter und als etlich Fahr herovon 
denen an unferm Kanferl. Cammer + Gericht 
litigirenden Ständen und Partheyen/ viel uns 
terfchiedliche Revifiones , nach Austweifung 
der Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung / bey ur 
ieben 


zu Regenfpurg / Anno 1598. auffgericht, 


Raͤthen / Bottſchafften und Ge⸗ 
gem und fie fich hinwieder mit ung verglis 
Die Erör ordnen / und wollen dieweil die Er⸗ 
terung der ng ſolcher Revilionen der Viſitation 
Revitun auchalle i Reviſionum. 
der verrichtet werden / daß ein ſolches 
Viftarion bey ſeiner Or zu laffen / aber neben unfern 
ae ee 
itte Fü / N) 
fandten nicht allein alle Revifiones fo biß dato 
geſucht wordeny fondern auch diejenige/ fo im 
wittelſt undvor Ausgang obgedachter Depu-: 
tation noch ferner gefücht werden ı / fürs 
nehmen/ erledigen / und darüber erkennen und 
fprechen. | 


ſtalt 

und Eroͤrterung 
der Revilionen procedirt werden folle / iſt in 
a —— 
m drey und Ri) is itten 
Theils Verſehung gefchehen + dabey es zu 


laſſen. 
able 5. 64. Damit aber auch alles ander / fo etwa 
Dan, 3U Verhinderung diejer hoch nothtwendigen 
gerReni. Erledigung einfallen möchte / aus dem Weg 
oem geraumet werde / und fichzutrüge/ daß wEiner/ 
zween / Oder Drey deputirten Stände nicht 
inen/ oder ihre vermoͤg berührter Ord⸗ 
nung / und folgenden Reichs Abſchieden / quali- 
hieirte/ gefchickteumd erfahrne Käthe micht ſchi⸗ 
den/ oder auch bey wehrender Revifion, einer 
oder mehr der Revilorn , aus unvermeydentli⸗ 
cher Nothdurfft abgehen würden. 
dearwe⸗85. ss. So ordnen’ ſeten und tollen wir / 
forte was nichts defto weniger die andere und uͤbri · 
eſchuldig ſeyn / auchder Sachen nichts ge: 
ahrliche Abo oder abgehenfolle in den vor⸗ 
genommenen Revilionen fortzufchreieten/ 
Diefelbe zu erörtern und zur Endſchafft zu bringen. 
Diejenige aber ſo alfo nicht erfcheinen/ 
oder nicht wie fich gebührt ſchicken würden, fol- 
len/ vermdg def Augfpurgifchen An. 82. auff⸗ 
den gerichten ee / indem Paß / und im Fall 
etliche derfelben Ständen; 2c. in die darinn bes 
nandte Poͤn nemlich caufend Thaler den 
Anwefenden zu Erftareung ihrer Muͤhe 
eigen UmdLInfoftens ohne alles verrwidern oder excu- 
fin, zu erlegen ſchuldig feyn / unfer Procura- 
tor Fifcalis auch gegen die fchuldigeMandaro exe= 
curoriali, förderlichprocedirn, 
$. 65. Wir ordnen und tollen auch / dag 
die Revilores vollklommenen Gewalt und 
maltin lache haben follen/der ihnen dann auch hies 
mit zugeſtellt wird / fich bey Erörterung ſolcher 


Y. deren Kleine oder Gröffe auch Wichtigten 
zutheilen 
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Revifionen —— wehr Räche, nach 
aus⸗ 


su Beförderung dieſes 
ercks allenthalben dienlich ſeyn id. 
u vereinbar und zu vergleichen / als: warın 
darüber mit austrucklichem Beftich verfes 
hen wären / welches alles auch alfoFrafftigfeyn 
—— Er HR Hi en 
» 67. Und als in berührter Cammer-Ge 
richts · Ordnung bemeldten Theils und Tiruls 
unter ander — obeinerodermehrder 
Afleffornoder Urtheilern / fo bey Verfaſſung er 
ſolcher Urtheil geweſen / — — 
Gericht abıve| “ 
et fie denfelben Cammer-Richter und 
Beyfigere folches auch verfünden follen. Der: 
wegen und Dierveil fie jetztmahls berührter ge⸗ 
fuchten Revifionen bi von gedachts uns 
ſers Preven und Churfürften zu Mayng & als 
Ertz⸗ Cantzlern berichtet / ſo follen fie angeregter 
—— diß * u dig ſeyn. F 
.68, a en auch diejenige / ſo " 
Revifiones gefuche / em a — 
theil in Krafft diefes Reichs⸗ Abſchieds mit theyen u 
ihrer Frochdurffe / nach Inhalt mehreges Teßter 
Dachter unferer Cammer + Gerichte Bam 
its unausbleiblich zu rechrer Zeicge Noths 
faſt erſcheinen / oder nach Gefialt einer oder durfft zu 
des andern Auſſenbleibens verfahren / und Die aſceinen/ 
Gebühr darunter fürgenommen werden. gefaſt ſeyn 
5. 69. Wir ſeynd auch hiebey erinnert und — 
bericht worden / was von wegen — 38 
Verneue ung und Verbeſſerung wnercr pefferun 
CammersBericbes Ordnung hiebevor und der Cam 
fonderlich ben jüngft zu Speyer Anno , &c. mer:&e 
Neungig fünff / angefangenem Deputations- —* 
Zas für ein Bebencken? unfern Damals Daben Yun mund 
angerefenen Kanferl. Commillirien eröffnet/ derfeitg 
fie auch ihnen dahin und dergeftalt gefallen laft Relais 
fen/ mie erftlich Die hohe Nothdurfft erfordern ons Vers 
molle/ aus Denen vom Jahr fünffig fünff er; wandien. 
gangenen Reichs Depurations - und Cammer⸗ 
Gerichts Vihtations- Abfchieden / Memorialn, 
auch gemeinen Befcheiden/ und andern Con- 
clufıs (durch toelche / nach Gelegenheit fürges 
fallener Sachen und Zeit / die Cammer- Ge⸗ 
richts + Ordnung an vielen ‚Orten gedndert/) 


‚einen Extra&t zumachen / welcher jeder Zeit bey 


der Hand / und andem Befcheid-Tifch juges 
brauchen inmaffen dann auch Cammer:Kich- 
ter und Benfigere/ etliche Gelehrter und def 
Kanferl. Cammer-Berichts erfahrne — * 
beyderjeics Religionen , in gleicher nzahl zu 
verordnen / fo die Cammer⸗Gerichts Ordnun 
zu erfehen/ und was darinn / zu Befdrderung 
Proceis allbereit aus dem Neich8-Deputations- 
und Viltations-Abfchieden geändert / auff das 
Papier zu bringen’ und in die Maynsifche 
Eangley zu lieſſern / fo dann folgends an ung und 
die Stand def Reichs zu rarificien , und in 
Truck zu verfertigen / gelangt werden folt. 


eAlla 5.70. Die⸗ 


952 
. 96, Dieweil wir uns dann diß Beden- 
den auch gnädiglich gefallen laſſen / fo wol+ 
fen wir hiemit im Kraft diefes Abſchieds / 
Cammer⸗ Richter und Beyſitzern aufferlegt 
und befohlen haben / demſelben alſo wie bedacht 
undijeht erzehlt / fo viel immer lich / ohne 
Rerhinderung der ordinari Geſchaͤfften ges 
ſchehen kan / unweigerlich nachzufegen / und Das 
mit vor anftehender Reaflumption allerdings 


$. 71. Undzum Fall / welches der Allmachtig 
gnädiglich berhüten tolle /_ etwa mehrender 
Depurari- Deputation Sterbens⸗Lufft daſelbſt eingerif- 
ons- Tags fen waͤren / oder Anfangs ſich da ereigen folten/ 
Gterbend: haben unfere Kayſerl. Commillari , ſampt Der 
— Churfürften / depucirter Furſten und Stand 
Fiathe / Bottſchafften und Gefandten / ſich 
einer andern der gelegene / bequeme 
zu vergleichen / und deren ſich 

zu gebrauchen. 
$.72. Dbtoir nun wol auch bey wehrender 
diefer Reichs · Verſammlung / auff Anhalten 
deß Nideriandiſchen / Weſtphaͤliſchen Creyß⸗ 
Stande / erinnert worden / was bey vorigen ge⸗ 
- haltenen Reichs⸗ Taͤgen / fie für unterfchiedliche 
Klagen und Beſchwerungen / von wegen Der 
Brabandifcben Procels und Evocationen 
eingefuͤhret / auch noch täglich je laͤnger je mehr 
cetsund Damit befehtvert werden follen/ angebracht/ was 
Evocatie- auch uns bey jüngfter Reichs Verſammlung 
neh, allhie Anno,&c. 94. wie dieſen Beſchwerlichkei⸗ 
ten / mit andern Proceflen zu begegnen / und ab⸗ 
zuhelffen ſeyn möchte/ uns für ein Bedencken / 
dem gemeinen Reichs + Beſchluß einzuverleiben 
überreicht worden / und derwegen jetzo unter⸗ 
thaͤnigſt —— daſſelb was alſo bedacht / durch 
jetzigen Abſchied zu bekraͤfftigen: So haben 
wir uns jedoch dahin erflart und erbotten / ob⸗ 
genandten unſern Herrn Brudern / Ertzhertzog 
Albertum, jetzigen General- Gubernatorn Der 
Yeiederlandızc. nachmals zu de Reichs und der» 
felben Hagenden Stände Beſtes / zu endlicher 
Abhelffung per Beſchwerung / zu erfuchen/ 
und an ums nichts erimangeln zu faffen / ohn 
Zweiffel feine L werde fich alfo darauff ergeigen/ 
daß es Feines weitern procedirend bebörffe. 
Solte «8 aber uͤber geihöpffte Zuverficht / je 
nicht hel und keine Abſchaffung diefer Ding 
an berührten Orthen erfolgen / fondern deß 


Transla. 
tion des 


DifeyePro- 


Abſchied des Reichs: Tab, 


Reiche Stand und Unterthanen einen Wez 
alsden andern/ mit folchen Brabandifchen Pro- 
ceilen und Evocationen angefochten werden / 
wollen wir alsdann gern ferner das thun / was 
nach Befindung uns unſers Kayſeri. Ampts 
halben obliegt / und was ſonſten von den Stan⸗ 
. die an — 

. 13: ieglichen Die ſtreitige Seflion- Gtrittige 
Sachen betreffend feyndtwir noch deß Kanferl, Se Tion- 
Erbietens / daß wir nicht allein, a Gate. 
Adtis, fampt etlichen aus dem Mittel des Heil. 
Reiche Churfuͤrſten / Fürften und Ständeny 
hierzu deputirgen Perſonen / was hierunter vom‘ 
den Partheyen einkommen / ung referiren laſ⸗ 
fen’ und nach Befindung / was Recht ſeyn wir / 
erkennen und ausſprechen wollen / fondernaudy : - 
nachſuchen / wie ed mit denjenigen Proceſſen 
—— / und da etwas darin⸗ 
nen cowplirt und loſſen zu ſeyn befunden 
wird / derſelben erbottener ma i i 
abzuhelffen- en * 

5.74. Solches alles und jedes fü i 
ben ſtehet und Uns Kayſer zehn a den 
Andern beruͤhren thut / gereden und werfg —— 
Wir / bey unſern Kayſ. Wuͤrden und —* J 
ſtet / feſt u. auffrichtiglich / fo viel uns belan⸗ 
gen thut / zu zu vollnziehen / dem ſtracks 
nachzukommen / und * geleben / ſonder Gefaͤhr⸗ 
de. Deß zu Urkund haben wir unſer Kahſerl. In⸗ 
fig — —* thun hencken. 

.7$. Und wir die verordnete Churfũrſtl 
Fuͤrſtliche und anderer Staͤnð Raͤthe / — 
vSottſchafften und Geſandten / auch ers Berſort⸗ 
ſchienene Prelaten, Grafen vnd Herrn her Mi 
nach benandt / bekennen auch offentlich mit dies 
fem Abſchied / dag alle und jede obgefchriebene 
I unten und Articul ; alles wie obftehet/ mit un« 
ferm guten Willen / Wiſſen und Rath fürges 
an = is ſeynd / willigen auch 

iefelbige alle, und fonderlich/ hiemi i 
Krafft dieſes Brieffs / per id 


⸗ 


auch / in guten wahren Treuen / die / ſo Bi — 


jeden / ſein 
er geſchickt oder Si) been pn 
der betreffen mag/ wahr / ſtet / veſt / au 


tig / und unverbrochen — 
ziehen / und ee 
. at und zu geleben / fonder 


Subfeription an weſender Staͤnd und Bottſchafften. 


5. 76. „ Und ſeynd dieſe hernach geſchrieben 
ir der Churfürften/ Bi ir 


„Air der € 
Raͤthe / Praͤlaten / Grafen’ Herren / umd der 
„abrvefenden Bottfhafften und Gemaltha- 
„bere. — a mL Be 
* wegen Wolffgang il. 
Stuls zu Mayntz Ettzbiſchoffen / deß H. Ro⸗ 
„mifchen Reichs Durch Setmanien Ertzcantzlers 
„und Churfürften/zc. Adam von Bri⸗ 
„chen zum Hayn und 
„Scholafter zu Mayntz / und Thumbherr zu 
Wuͤrtzburg / Philippus von Roſenbach der 
„Rechten Doct. Cantzler. Johann Reichhard 
Broͤmbſer von Ruͤdeßheim / Bernhard Phi⸗ 


— — — 


hainhauſen / Thumb⸗ Ernft 
um 


lips Wolff von Roſenbach der Rechten Li 

centiat, und Petrus Grad sehe ae sn 
erctarins, alle Rathe. % Ergbifchoffen., 
zu Trier, / deß Heil. Roͤm. Reichs durch Gallien, 
und deß Koͤnigreichs Arelaten Erkcanglerg,, 
und Churfuͤrſten / 2c. Gotthard von “ 
burg / Amptmann zu Cochem, Daun und Uf 

men’ Damian von Der Layen / umd Perrus,, 
Schneidanus der Rechten Do&or , Käthe, 
NO. Reit Du Sen ken a 
ſchoffen zu Lüttich en eh On 


Muͤnſter / Hildesheim und 
fon Sa Ba Da Aen 


zu Regenfpurg, Anno 1598. auffgericht, 


» Dbersund Nieder⸗Bayern / Weſtphalen / En⸗ 


»gern und Bullion Hertzogen / Marggraffen zu 


»Franchimont, &c. Caſpar von Furſtenberg zu 
Watterlay / Droßt zu Bielſtein und Frede⸗ 
»burg. Dieterich Biſterfeld der Rechten Doct. 
„Cantzler / Dieterich von Lohe/ und — 
„Wintzler der Rechten Dodt. alle Käthe, Fri⸗ 
»berich Pſaltzgraſen bey Rhein / de Heil. Roͤm. 
»Reiche Ergtruchfeffen und Churfürften ı Her⸗ 

»gögen in Bayern / 2c. Fabian Burggraf und 
„Herrvon Dhona Oberſter / Wolff Dieterich 

„von Moͤrle / genant Boͤhem / Marſchalck / Lud⸗ 

»wig Culman / der Rechten Doct. Vice-Gangler/ 

„Clauß ‚Heinrich von Eberbach / Landrichter zu 
Awerbach / Hanf Georgvon Rumrot / Pfleger 

„u Teuſſenreut / Paul elder / Johann Als 

t Fraiß / und Leonhard Schuch / der Rech⸗ 

„tenrefpe&tive Lic. und Doct. alle Raͤthe. Fri⸗ 
derichen Wilhelmen / Hertzogen zu Sachfen/ 
„Vormunden / und der Chur Sachſen Admi- 
„niſtrators, Landgraffen in Thuͤringen / und 
„Marggraffen zu Meiſſen / ꝛc. Anarg Friderich 

Herr zu Wildenfels / Hauptmann deß Voigt⸗ 
„lands / Abraham Bock zu Kliphauſen uud Sal⸗ 
„hauſen / Hofrichter def bern Horgerichtg zu 

„Leipsig/ Georg Ulrich vom Ende’ Johann Bas 

„dehorn/ der Rechten Doct. Abraham Bock Der 

„Juͤnger / David Rorarius und Fohann This 

„mer bende der Kechten Doctor, alle in Vor⸗ 
„mundfchafft / refpettive verordnete geheime 

„und andere Raͤthe. Joachimen Friderichen 
„Marggrafen zu Brandenburg / deß 5. Nom. 

„Reichs Ertz⸗ Caͤmmerern und Churfürften / zu 
„Stettin, Pommern der Caſſuben / Wenden / 

„und in Schleſien / zu Croſſen Hertzogen / Burg: 

„graffen zu Nuͤrnberg/ und Furſten zu Ruͤ⸗ 

»gen/ 2c. Adam von Schlieben zu Papitz Com- 

„mentur zu Lietzen / seine Pfullen zu Trehenig 

A er / Sta: Krachten zu Lindenberg / 
„Abraham von Bellin zu Mardau : Johann 
„Coppen der fünger zu Rangensdorff/ und 
»riderich Pruckmann beydeder Rechten Dot. 

„alle reipetive geheime Kriegssund Hoff⸗ Raͤ⸗ 

„the/ und Andreas Lindhols zu Buckau / Sc- 

Donme: „cretarius. Von wegen d:s Hauß Defkers 
spe reiche, x. Sriderih Graf zu Bürftenberg/ 
firreigpe, „Heiligenberg / und Werdenberg / Landvogt 
„im UntersElfaß/ Johann Achilles Ilſung zu 
„Kunenburg und Linda / Hans Ludwig von 

„Ulm / Gall Hager / und Balthafar Lenman 

„von und zu Fübenau / beydeder Rechten Doct. 

„der Kapferl. Maj. Räthe. Don wegen dep 

„Hauß Burgund: Johann von Hattitein zu 

* / — * — * 
p»rburg / und Jo Ferdinand von Berthy zu 
Setiſtucher „Berthann. Geiftl. Fuͤrſten Bottſchaff⸗ 
„ten Von wegen Wolff Dieterichen Ertz⸗ 
„biſchoffen zu Saltzburg / Legaten des Stuls 
„zu Rom / Balthaſar von Raunach Thumbherr 
„uu Saltzburg / Senior und Probſt zu S. Mo⸗ 
„ritz bey Freyſach / Georg Sigmund von Lam⸗ 
„berg / Freyherr zu Orteneck und Ottenſtein / 
„Herr auff Stockarn / Pfleger zu ae. 
„Caſpar Groͤpper / Cangler und Zehen: Probft/ 
„Wolffgang Kuͤmmerle beyde der Rechten 
„Doctor, und Tobias Fabrici, alle reſpectivè 
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geheime Hoff · und Cammer- Käthe. Maris» 
milian Ergbergogen zu Oeſterreich / Hergogen, 
zu Burgund? Steyer / Karndten/ Erapnund, 

ürtent BJ als Adminiftrarorn deß Hochs 
meifterthumbs in Preuſſen / Meiftern Teut-,, 
ſchen Ordens in Teutſchen und Pelfchen,, 
Landen/ Grafen zu Tyrol’ x. len 
chius von Weſternach / Kayſ. Majeft. Kath, 
Caͤmmerer / Statthalter und Commtencur zu, 
Margetheym und Kapffenburg/ Volpert von. 
Schwalbach / Lands Commentur der Baley 
Francken / Johann Conrad Schutzber genannt. 
Milchling Commentur zu Virnſperg / alle, 
Teutſch Ordens / Leonhard Kirchheymer, 
Cantzler und Johann Jacob Herold / beyde der. 
Rechten D. und Raͤthe. —— Biſchof⸗ 
fen zu Bamberg / und Thumbprobſten zu; 
Wuͤrtzburg / Wolffgang Heimich von Red», 


witz / Alexander von Jahrsdorff / Thumherrn sus, 
Bamberg und urg/ Achatius Huͤlß / 


der Rechten D. Roͤm. Kayſ. Maj. und er 
bergifcber Rath / und Jereinias Baunach / Se-, 
crerarius, Julien / Biſchoffen zu Wuͤrtzburg tc. 
Erhard von Lichtenſtein / Landrichter def, 
Hertzogthumbs zu Francken / Valentin Eher, 
von Meſpelbronn / Amptmann zu Afchaır. 
und Johann Glechfamer der Rechten Doct., 
alle Käthe. Philipſen errodhlten und beftättigs,, 
ten Bifchoffenzu IBormbe ꝛc. Eyriacus Rus, 
land / der Rechten Doct. Roͤm Kayf. Majefl. 
und Speyerifcher Kath. Johann Eonraden/,„ 
Biſchoffen zu Eychſtett ꝛc. Joachim Berner, 
von Gottenrot Thumbherr zu Saltzburg/ 
Eychſtaͤtt und Augfpurgizc. Andreas Schult⸗ 
heiß der Rechten Lic. Cantzler / und Johann Au-,, 
læus, der Rechten Doct. alle Käthe. Eberhars,, 
den Bifchoffen zu Speyer / und Probften zu, 
Weiſſenburg / Roͤm. Kapferl. Majeft. Caın-,, 
mer s Richterd/ c. Cyriacus Ruland / der» 
Rechten Do& Rom. Kayſ. Maj.undSpeperi«,„ 
ſcher Kath. Andrden Cardinaln yon Heſter⸗, 
reich » Vifchoffen zu Coftans und Brixen/. 
Herrn zu Reichenau/ Adminiltrarorn, beyder,, 
gi (. Stifften Murbach und Luders/ deß., 
ei. Reichs Marggraff zu Burggau / fand», 
graffen zu Nellenburg/ Grafen zu Hohenberg/, 
Herrn zu Feldkirch / Bregentz und Hoheneck/ 
Gubernaro:n der vordern Lefterreichifchen., 
Landenrzc. Joſt Ludwig von und zu Rasenried/, 
deß Stiffts Eoftang Erbeämmerer / Rath/ 
Cammer⸗Præſident und Obervogt zu Mer, 
fpurg / Johann Hager der Mechten Doctor,,, 
Heheimer Rath und Hoff-Eangler/ und Berne, 
hard Raßler / Secrerarius. Johann Otten Bir, 
ſchoffen zu Augſpurg / ꝛc. Joachim Berner. 
von Gottenrot Thumbherr zu Saltzburg/ 
Eychſtett und Augfpurg / Andreas Schult⸗ 
heiß der Rechten Licentiat, und Johann Au-, 
læus der Rechten Doctot. Ernften Ertzbiſchof⸗ 
fen zu Coͤlln deß Heil. Roͤm. Reichs durch Ita⸗n 
lien Ergcanglern und Churfuͤrſten ꝛc. als Ad-,, 
miniltratorn deß Stiffts Hildesheim/zc. Arc 
nold von Buchholg / Thumherr zu Lüttich’ 
Münfter und Hildesheim - geheimer Rath. 
und Caͤmmerer. Dieterichen Bifchoffen zu» 
Paderbom / 2. Arnold von Buchholtz/, 
Lill 5 Thum- 
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Thumherr zu Lüttich Muͤnſter und Hildes⸗ 
»heim/ Caſpar von Fürjienberg/ Droft der 
Aempter Bielſtein Fridburg / Amptmann zu 
»Srislar und Naumburg / Dieterich Bifterfeld 
„der Rechten Doktor. Ernften Ersbifchoffen zu 
„Coͤlln und ei vier / als Adminiftratorn 
„des Stiffts Freyſingen / ꝛc.¶ Daniel ‘Bagger der 
ir Dotor, geheimer Rath und Eangler 
u Freyſingen. Philipfen der Heil. Roͤmiſe 
„Kirchen Cardinaln , Biſchoffen zu Regen⸗ 
»fpurg/ Pfaltzgraff bey Rhein / Hertzogen in 
»L)bern-und Niedern⸗Bayern / 2c. Quintinus 
„Leoninus der Heil. Schrifft Doctor, Thum⸗ 
„dechant zu ———— Michael Ranck 
„Der Rechten Doctor, tzler. Urban / Biſchof⸗ 
‚fen zu Paſſau / ꝛc. Chriſtoff Pottinger von 
„Perſing / Thumprobſt zu Paſſau / Johan Rie⸗ 
„ger von Weſternach / Thumherr und Probſt 
„su Mattſet und Wilhelm Aſchmann / Raͤthe. 
Ludwigen der Heil. Roͤmiſchen Kirchen / deß 
„Tituls S. Laurentü in Lucinia, Prieſters / 
„Cardinaln von Ma / und Biſchofſen 
„zu Trient / Ferdinand Freyherr zu Wolcken⸗ 
„ſtein und Troßburg / Erb⸗Sallmeiſter und 
„Fuͤrſchneider zu Tyrol. Andraͤen Cardinaln 
„don Oeſterreich / Biſchoffen zu Conſtantz / 2c. 
„als Biſchoffen zu Brixen / Joſt Ludwig von 
„und zu Katzenried / des Stiffis Conſtantz Erb⸗ 
„Caͤmmerer / Rath / Cammer⸗ ælident und 
„Obervogt zu Merſpurg / Johann Hager / der 
„Rechten Boctot geheimer Rath und Hoff 
„Cantzler / und Bernhard Raßler / Secretarius, 
„Chriſtoffen Biſchoffen zu Baſel / ꝛc. Bern⸗ 
„hard Raßler / Eonftän ifcher Secrerarius, 
„Ernften Ersbifchoffenzu Eölin und Ehurfür- 
„ſten / als Adminiftrarorn des Stiffts Muͤn⸗ 
„fter/2c. Johann von Weſterhold zu Lembeck / 
„Thumherr zu Münfter und Rath / und Mars 
„ein Schnell der Rechten D. Guͤliſcher Rath / etc. 
„Ernſten Ertzbiſchoffen zu Coͤlln und Churfürs 
„ſten / als Biſchoffen Luͤttich / ꝛc. Arnold 
„von Buchholtz / Thumbherr zu Luͤttich / 
„Münfter und Hildesheim / geheimer Rath und 
„Cammerer. Carln der Heil. Roͤmiſchen Kirs 
„chen des Tituls S. Agathæ Diacon, Cardinaln 
Biſchofſen zu Mes / Hertzogen zu Ealabrien/ 
„Lothringen und Barr / Marggraffenzu Pon⸗ 
„tamoufon/x. Johann Gleß von Igni / der 
„Mechten Doktor, Philipſen des Ritterlichen 
»Sanct Fohanns Ordens / Meifter in Teut⸗ 
»fchen Landen / Cyriacus Kuland der Nechten 
 „Dodtor. ‚ Speyerifhen Kath. Marimilian 
„Ertzhertzogen zu Oeſterreich / Hergögen zu 
„Burgund ıc. als Kapferlichen Adminiftra- 
„rorn und Commiflarien des Stiffts Fulda. 
»Stohann Euftachius von Weſternach / Rom. 
Kapſerl. Majeft. Rath / Taͤmmerer / Stadt 
„halter und Commentur zu Mergenheim und 
„Kapffenburg. Johann Conrad Schuͤtzper / 
„genannt Milchling / Commentur zu Virn⸗ 
„ſperg beyde Teutſch Ordens / und Leonhard 
„Kirchheimer der Rechten Doctor, Rath und 
„Cantzler. Joachimen / beftättigten Apt des 
„Stiffts Hirſchfeld / Chriftophorus Vultejus 
„der Rechten Doctor, Rath. Johann Adamen 
„Apten zu Kempten / Matthadus von Geißberg / 


Abſchied des Reichs: Tags, 


Vogt zu Weſterried / und der Reichd- Dog‘ 
ten Antrang - und Dominicus KHochreuter / Der» 
Rechten Doktor, Raͤth. Andreaffen der Hei» 
ligen Römifchen Kirchen Cardinaln von Des, 
fterreichy Bifchoffenzu Coſtantz und Briren’„ 
als Adminiftrarora beyder Fürftlichen Stiff» 
ten. Murbach und Luders / ac. Joſt Ludwigs 
von und zu Kagenried/ des Stiffts Eoftand., 
Erbeämmerer Kathy Cammer⸗ brælident und, 
Obervogt zu Merßburg. Johann Hager der» 
Rechten Do&or , geheimer Kath und Hoffe» 
Cantzler und Bernhard Raßler / Secreraritus,, 
Wolffgangen Brobiten und Herren zu El» 
wangen / 20. Joachim Ferner von Gottemot / 
Thumbherr zu Saltburg / Eichſtätt und» 
Augſpurg. Andrei Schultheiß der Rechten. 
Licentiat, und Johann Aulzus, der Rechten, 
Doctor, Serdinanden / Coadjurorn de Erke» 
ſtiffts Coͤlln / als Adminiftratorn des Stift, 
Bergtesgaden / Pfaltzgraffen bey Rhein Her’ 
gen in bern» und Veiedern : Bayern! 2» 

udolph Freyherr zu Pollweiler und Wei⸗, 
lerchal 4 Herr zu Maßmuͤnſter / DBlumberg.» 
und Hilckersberg. Johann Geilfircher / der» 
Mechten Doktor , Hoffcankler zu Miinchen. 
Heinrich von Haßlang / zu Haßlangsreut und», 
Hohenkammer / Leonhard Zindecker/ der Red)» 
ten Door. Johannſen Ertzbiſchoffen zu» 
Trier und Churfuͤrſten / zc. als Adminiltratorn,, 
des Fürftlichen Stiffts Prüm: ꝛc Cyriacus. 
Rudland / und Fohann Friderich Haug’ beyde.» 
der Rechten Doctores. Ernften Ergbifchof» 
fenzu Coͤlln und Churfuͤrſten / ꝛc. als Gefürs» 
ſten Apten zu Stabel / ec. Amold von Bud, 
holtz Thumbherr zu Münfterund · Hildesheim / 
geheimer Kath und Cammerer. Dieterichen. 
Apten des Kayſerl. freyen Stiffts Corveys.» 
Caſpar von Wreden Oberſter Füuͤrſtlicher. 
Braunſchweigiſcher Kath und Droſt zu Pol⸗ 
la. Welt licher Sürften Bott ſchafften Don 
wegen Maximlian Pfaltzgraffen bey Rhein/ 
Hertzogen in Ober⸗ und Nieder⸗Bayern /X.⸗ 
Rudolph Freyherr zu —5* und in Wei⸗ 
lerchal Har zu Maßmuͤnſter / Blumberg. 
und Hilckersberg. Pflegerzu Dilshoffen. Jo 
—— der en — —* 

antzler und Pfleger zu Mentzing. Hein 
von Haßlang zu Haßlangsreut und Hohen. 
fammer. Joachim Dourſperger Cantzler zu⸗ 
Landshut / und Leonhard Zindecker / beyder» 
Rechten » alle geheime und reſpectiyð 
Hofrathe. Friderich Pfaltzgraffen bey Rhein, 
Hertzogen in Bayern und Churfuͤrſten ze. aldı, 
Innhabern / 338 Fohann Caſimim. 
Pfaltzgraffen angefallnen Bürftenthumb,, 


Firſien 


Bott: 
fgafiten. 


und Lands/2c. Hanf Georg von Pfleger zu» 


Türfenreut/ Johann Albrecht Fraiß der Rech» 
ten Licent, und Leonhard Schlug derfelben D. » 
Sriderichen Pfalggraffen bey Rhein / Her⸗ 
tzogen in Bayern / Ehurfürften als Innha⸗ 
bern Hertzog Reichharden Pfaltzgrafſen bep»» 
Rhein ausgefallenes Land / Herogthumbs. 
Simmern 2. Leonhard Schlug der Rechten, 
Dodtor. Philips Ludwigen Pfalsgrafien,; 
bey Rhein / Hertzogen in Bayern / Grafen zu. 
Deldens und Spanheim / ıc. Georg ” 
r 
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roͤlich der Rechten Do&or , Cantzler. Wolff 
inrich Lemle zu Rennershofen / Landvogt 
a Peuburgan der Donau, Gregorius Sil⸗ 
ermann der Rechten Doctor, und Johann 
“a fin Dderfelben Licentiat. Johannſen / 
alsgrafen bey Rhein / H in Bayern/ 
»r en zu Veldenz und Spanheim / x. Sa⸗ 
„omon —* Kretſchau / Yostaı auff Falckenberg / 
„und Petrus de Peter, der Rechten Dodtor , 
»Mäthe. Georg Guſtaven / Pfaltzgrafen bey 
„Rhein / Hertzogen in Bayern / Grafen zu Bels 
„denb/2c. Johann Georg Wuͤrth der Rechten 
„Dodtor » Math. Friederichen Wilhelmen 
» Bormunden / und der Chur⸗Sachſen Admi- 
niftrarorn, und Johannſen Gebrüdern / benden 
„Hertzogen zu Sachfen / Landgrafen in Thürins 
„gen/ und Marggrafenzu Meiffen/ ıc. wegen 
„ihrer Erb» Lande. Wolffgang Spelt der Rech» 
„ten Doctor , und Hans Melchior von Wittern 
»5u Wundersleben / Käthe. Johann Caſimirn 
Hertzogen zu Sachen / Landgrafen in Thurin⸗ 
„gen / und Marggrafen zu Meiſſen / ꝛc. Moritz 
„von Heldritt der Junger auff Bockſtett + und 
„Chriſtoff Wolff der Rechten Licentiar, Jo⸗ 
„hann Eruſten / Hertzogen zu Sachſen / Land⸗ 
„grafen in Thüringen / und Marggrafen zu 
„Meiffen/ x. Moris von Heldritt der jünger 
„auf Bockſtett / und Ehriftoff Wolff der Rech» 
„tenLicentiat. Georg Friederichen Marggra⸗ 
sn u Brandenburg / zu Stettin/ Pommern / 
Eaffuben und Wenden / auch in Schle⸗ 
— zu Jagerndorff · Hertzogen / Burggrafen 
„su Nuͤrnderg / und Furſten zu Ruͤgen / tc. Chris 
„ſtoff von Waldenfelß auff Liechtenberg / Bern⸗ 
„hard von Hütten auff ordern Franckenderg / 
»Stephan Muhmius / Simon Fifen Vice- 
„Cantzler / und Victorinus Streitberger / alle 
„der echten D. Räth. Heinrich Julien Her» 
„sogen zu Braunſchweig und Lüneburg ’ ıc, 
„Safpar de Wreda, auff Polla Oberfter / Jo⸗ 
„hann Jageman zu Hardegfen und Göttingen 
„Cantzler und Hildebrand Si fer Ruman / der 
„Rechten Dodor, Käthe. Ernſten / Hertzogen 
„u Braunſchweig und Luͤnenburg /2c. Hans 
„Hartmann von Erfſa. Johanns Wilhelmen 
„Hertzogen zu Gulich, Cleve und Berg / Grafen 
„zu der Marck und Ravenſpurg / Herrn zu Ras 
„venſtein / a. Wilhelm von Zours / zu Keyen⸗ 
„berg / und Martin Schnell / der Rechten D. 
„Rathe. Friederichen Hertzogen zu Wuͤrten⸗ 
„berg und zu Teck / Grafen zu Mümpelgardic, 
„Georg Herr zu fimbung / deß H. Roͤm. Reichs 
Erbſchencken und Semperfrey/ Dber-Ampts 
„mann zu Weinſperg und Mecfmühl / Chri⸗ 
„ſtoff Fickſer Hof⸗Rath / Burckhard Stickel 
„ber Vogt zu Lewenberg / und Chriſtianus 
„Tholde / der Rechten Dot. Rath, Morisen 
„Landgrafen zu Heffen/ Grafenzu Catzenelen⸗ 
„bogen Dietz / Ziegenhayn und Yrivdarıc, Otto 
„von Starſchedel auff Roͤdern / Eckbrecht von 
„der Malſpurg der alter / und Eberhard von 


fried Elogen der Rechten D. Cantzler / beybe» 
Raͤthe. Ludwigen deß jungern / Landgrafen zu⸗ 
Heſſen / Grafen zu Catzenelenbogen / Dietz Zie⸗ 
genhayn und Nidda. Johann Strup von, 
—*2 Rath. Ernit Friedrichen Marg⸗ 
zu Baaden und —— Landgrafen. 
ufenberg/ Herrn zu Rötte — 
mei 38 Piltoris von Seufelity:Ober 


Kühe 8— Friedrichten / Marggraien ib» 
Po 


Baaden und Hochberg / Landgra 
fenbergi Herrn zu Roͤtteln und 
erı x. Caſpar von Stein von Keichenftein/» 
und Sof * der Rechten Doktor, und» 
Landfchreiber der Herrfchafft Roͤtteln. Gran, 
gen Georgen zu Sachfen/ Engernund Weſt⸗ 
phalen / * ohann Jageman zu Hardegſen. 
und Guͤttingen / und Hildebrand Gißler? Um» 
man der Rechen D. ohannriederichen Herz 
sogen zu Stettin’ Pommern / der Eaffuben, 
und Wenden / Sr zu Rügen / und Grafen» 
zu Gü gar. oft Barck zum Etrammel ger» 
ſeſſen Kath. Bogislauen / Hergogen zu Stets 
tin Pommern / der Eaffuben und Wenden/ 
ürften zu Rügen / und Grafen zu Guͤtzgau / 
und in Vormundſchafft dero Vettern und, 
Meg⸗ Sohns / Philips Zulien / Dergogen Jul 
Stettin Pommern’, Albrecht Wackenitz, 
zu Clawmaw geſeſſen Rath. Georg Ludwigen. 
Landgrafen zu Leuchtenberg / und Grafe zu. 
Hals / ꝛc. Fohann Federl auff Prück ver Rech» 
ten D. Cangler / mit vubſtitution der Fuͤrſtli⸗ 
chen Baperifchen anweſenden Käthe. Or 
hanns Georgen Fürftenzu Anhalt Grafen zus 
Afcanien / Hermzu Zerbft und Bernburg/tc.» 
Albrecht von Wuͤttenau zu Menßdorff / Rath.» 
Ehriftian Fuͤrſten zu Anhalt/ Grafen zu Altan 
nien / Herrn zu Zerbft und Bernburg/ ıc. Als» 
brecht von Wuͤttenau zu Menfdorff / Rath. 
Friederichen Wilhelms Hertzogen zu Sach» 
fen/ Adminiſtratorn der Chur⸗Sachſen/atc. in, 
Vormundſchafft / Chriſtian / Johann Geor⸗. 
sen / Auguſten / Gebruͤdern / Hertzogen zu, 
Sachſen / und dann ermeldter Adminittrator , „, 
Bank und von wegen ber —— Jo⸗ 
en / Hertzogen zu Sachſen / als geſamp⸗ 
ten Innhabern der —— Graffſchafft. 
I. Humpert von Langen / Be > 
nebergifcher Rath und Amptmann zu. 
Schleufingen. Philipfen Emanueln von Lott-» 
ringen/ Herkogen zu Mercur und Donteure/s 
Fürften zu Morteigne/als Marggrafen zu Nu⸗ 
meny / Johann Gleß von Igny / der Rechten D.,, 
Fuͤrſtl. Lottringiſcher Rath Carln Gefuͤrſteten. 
Sn zu Arnberg / Freyherrn zu Barbaſon 
und Siebenbürgen; Rittern vom Orden Des, 
a Königk Hürden zu Hifpa-» 
ath / und Hauptmann dero Finantzen in.» 
be hr Landen. Johann von Hatt⸗ 
flein zu Born / Kön. W. zu — und. 
Pcæſident im nburg und Graf⸗ 


„Weihe der Mechten Do. alle dreh Käthe, Khaft him. Prelaten Perfönlich.GtorgApt,, Prelaren 
„Ludwigen des Altern Landgrafen zu Heſſen / des Gotts —— Prælaten Bote», perfönliß 
„Grafen zu —— Dies! Ziegenhayn ſchafften gen Petern Do 
„und Nidda / rc. Johann Riedeſel zu Eifen- —— Chrifioffen zu Mu Ochfenhaufen / Sale Ann, 
„bach / Erbss Dahl Heſſen / und Sieg⸗ in Elchingen / re zu fan 
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Johann zu Urſperg / Jacoben zu Roggenburg / 
—— zu Roth / Chriſtian zu Ow ge 
„nannt Mindernau / Ludwigen zu Schuſſen⸗ 
„ried / Fonannfen zu Marckthal / Andreaffen zu 
„Petershaufen ; alle Aepte / und Hieronymi 
„Drobften zu Wettenhauſen. Georg Apt Dep 
„Sottshauß Weingarten / Johann Sigmund 
Hornſieiner / der Rechten Doctot. 
Faͤger / Petershauſiſcher Secretarius. Andreaſ ⸗ 
„fen von berſtein / ‘Probften zu Odenheum. 
„Enriacus Rudland / der Rechten Doctor, Fuͤrſt⸗ 
„licher — Ru, * m 
„des Kanferlichen n In⸗ 
Fe — ———— der Rechten 
»Licentiat, und Conſtantinus —— —— 
„cher Gülchiſcher Secretarius. Sebaſtian / Apr 
„ten deß Goits⸗Hauß Kayſersheim. Johann 
„Meyer / der Rechten Doctor, und Georg Frie⸗ 
„derich Germanier Secretarius. Abbatiſſin 
Boreſchafften. Von wegen Annen / deß Kay⸗ 
„ſerlichen n Weltlichen Stiffts Qued⸗ 
inburg / Abbtiffin/ / M. Wolfgangus Mehl⸗ 
Horn / Schwwargenburgifcher Rath. Von we⸗ 
„gen deß Freyen Weltlichen Stiffts Gerenro⸗ 
‚da / Albrecht von Wuttenau zu Menßdorft. 
Eleonoren des Freyen Weltlichen Stiffts Bu⸗ 
„chau Abbatiſſin / gebornen Graͤfin zu Mont⸗ 
furt und Rotenſelß / Gall Müller ver Rechten 
„Doctor. Barbaren ; Abbatiffin zu Lindau. 
» Gall Müller der Rechten Doctor. Annen Ab⸗ 
„batiffin zu Nieder⸗Muͤnſter in Regenſpurg / 
„Georg Greil / Probft-Richter und Hans Ni⸗ 
„claus Steurer Hof⸗Richter. Dorotheen / Abs 


Patiſſin zu Ober⸗ Muͤnſter in Regenſpurg. 


Herren 
perſoͤnlich. 


„Andreas Hanniwald von Eckersdorff / zu Rot⸗ 
„tenfirben und Pilßnitz / Roͤm. Kayſ. Majeſtaͤt 
»Hof-Rath. Marien Magdalenen / des Ge⸗ 
„fürften * Weltlichen Stiffts Andlau 
„Abbatiſſin. Wilhelm von Zours in Keyen⸗ 
„berg / Fuͤrſtlicher Guͤlchiſchet Rath. Annen 
„Erichin / des Kayſerlichen Freyen Weltlichen 
„Stifte Gandersheim Abbatiſſin / gebohrne 
„Gräfin zu Waldeck. Arnold von Buchholtz / 
„Churfürftl. Coͤllniſcher geheimer Kath) und 
„Gammerer; Thumb⸗Herr zu Lüttich Münfter 
„und Hildesheim. Urfulenzu Heggbach / Ma⸗ 
„rien zu —* / und Eliſabethen zu Baind / 
„allen dreyen Abbatiſſin. Georg / Apt Des Gotts⸗ 
„Haug Weingarten / Georg Sigmund Horn: 
».fteiner/ der Rechten Do&or. Herren Perſoͤn · 
„lich. Ludwig von Mechfelrain/ Freyherr zu 
„Waldeck / ꝛc. Hans Adam, und Hans Als 
„brecht von NBolffitein / Freyherrn zu Ober⸗ 
„Sultzburg / Herrn zu Hlerdaum Philips Fug⸗ 
„ger/ Herr von Kirchberg und Weiſſenhorn / im 
„Namen fein ſelbſt und Georgen / Anthoni und 
„Albrechten ſeiner Gebruͤder. Don wegen Der 
Wedderauiſchen Grafen. Johannen deß aͤl⸗ 
„tern / Grafen zu Naſſau / Catzenelenbogen / 
„Vianden und Dietz / Herrn zu Beylſtein / etc. 
Philipſen Grafen zu Naſſau / zu Saarbruͤcken / 
„und Saarwerden / Herrn zu Lohr / für ſich und 


als Vormund / weyland ihres Bruders Graf ſchafft 


„Albrechts zu Naſſau / Saarbrücenzze. feligen 
„nachgelaffenen minderjährigen Sohns / Gras 
„fen Johann Eafimirs zu Naſſau / Saarbruͤ⸗ 


und Jacob 
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cken / ac Ludwigen und Wilhelmen / Gebruͤ⸗ 
dern / Grafen zu Naſſau / zu Saarbrücken und. 
Saarwerden / Herrn zu Lohr / und abermahls. 
Philips und Ludwig Gevettern / Grafen zu⸗ 
Vaſſau / Saarbruͤcken / ze. als weyland Graf.⸗ 
Ludwigs / Grafen zu Naſſau / und⸗ 

rn zu Wißbaden und Itzſtein / nachgelaſſe⸗ 
ner minderjahriger Soͤhnen /Johann Philips/ 
und Johann Ludwigs Gebruͤdern / Grafen zu.» 
an, Wißbaden / Vormunder. — 

8* tern Grafen zu Naſſau / Catzenelenbogen / 
den und Dietz / Herrn zu Beylſtein / und 
Ludwigen von Sayn / Grafen zu Witgenſtein / 
Herrn zu Homburg / als weyland Philips Lud⸗ 
wigen / Grafen zu Hanau Herrn zu Muͤntzen⸗. 
berg / ſeligen / beyder nachgelaſſenen Soͤhnen / 
Philips Ludwigs und Albrechts Gebruͤder / 
Grafen zu Hanau / Herrn zu Müngınberg» 
Vormunder. Eberharden und Herman Adol-, 
phen / auch Johann Georgen / dann auch Jo⸗n 
hann Albrepten und Wilhelmen Gebrüdern.s 
und Bettern / Grafen zu Solms / Herm zu» 
Müngenberg und Sonnenwald/ xc. Johann. 
def Altern’ Grafen zu Naſſau / Catzenelenbogen / 
und Hand Georgen’ Grafen zu Solms, als.» 
weyland Conrad Grafen zu Solms Herrn zu. 
Muntzenberg und Sonnenwald / feligennachs» 
gelaſſener minderjaͤhriger Söhne / Otto /. 
Rheinharden / Philipſen und Heinrichen Chess 
bruͤdern / Grafen zu Solms / Vormundern.. 
Orten und Adolph Heinrichen / Wild⸗ und, 
Rheingrafen / Graſen zu Salm / und Herrn zu. 
Vinſtingen. Ludwigen / Georgen und Chri⸗ 
ſtofſen / Gebruͤdern / Grafen zu Stollberg/ Kö» 
nigſtein / Rutſchenfort und Werningeroda / 
Herrn zu Muͤntzenberg / ꝛc. Heinrichen und., 
Wolfgang Ernſten Gebruͤdern und Vettern. 
von Iſenberg / Grafen zu Büdingen’ ꝛc. Hein, 
rıchen / Örafen zu Sayn / Herrn zu Homburg/, 
Wonckler und Meingberg/ 2c. Ludwigen von, 
Sayn / Grafen zu Witgenftein / Herrn zu 
Homburg. Georgen, Grafen zu Paffau / Cass 
genelenbogen/ Vianden und Dies / Kern zu» 
Beylſtein / 2c. als weyland Graf Hermanns zu, 
Wied ſel. nachgelaſſener Söhnen Bormund.,, 
Wilhelmen Graf zu Wied / Herrn zu Run, 
ckel und Iſenberg / 2. Andreas Chriftiani Syn-,, 
dicus, und Hermann Schilt/beydeder Rechten. 


Doctores, Käthe. Don wegender Schwäz,, 
— Braten .Herrmund Deitband ern 
wandten. Yoachimen, Grafen zu Zürftenberg/,, Sbmwäbis 
Heiligenberg/ und Werdenderg / Landgrafen,, (den Gras 


in Bahre/ und Herm zu Haufen im Kinsins,, 
gerthal / für fich felbjt/ und als Kayf. —— 
der / weyland Georgen / Grafen zu Heiffenſtein/. 
feligen hinderlaſſener Söhne. Carin / Grafen,, 
zu Hohenzollern Sigmaringen und Behrin., 
gen / Herrn zu Haigerloch und Wehrfiein /,, 
deß H. Rom. Reiche Erb-Cämmerer / Rdr, 
miſcher Kayſ. Majeſtaͤt / auch Gürftlichen Bay, 
eriſchen Raths / und. Hauptmann der-Herrfchafft;s 
— had en Vormund⸗ 
en and Chriſtoffen Gra 
Hohenzollern ſeligen Söhnen, Haug a. 
rihen von Hohen» Landenberg Teutſch. 
Ordens / 


Zu Regenfpurg / Anno — —— 


Argen/ x, Philipſen —— 
der he sc nahe 


Freyherrn 
—— x. Marquarden 


* 
en / 
25— = erg m 5 


—* Sul 2%; rien und oe def 
» Er — — — 
„Fr ne ee / 
PR Kin gang und Wolfſeck / — 

„den / Freyherrn zu Gra 
„berg und Marſchalckzmmern /ꝛtc. 
—* Herrn von Kirchberg und 2 ——— 
a Der Keichd-Regalien , der Herr, 
| — Graf pie ar 
Kin und Gall Müller / der Rechten Docto 
ilhelmen / Albrechten und Anthonien Heine 
— Gebruͤdern und Vettern / fuͤr ſich un 
u: rüdere/ Günthern/ Hans Günthern / 
riftian Guͤnthern / alle der vier Grafen 
wer Reichs / Grafen zu Schwargenburg und 
»Hohenitein/ Herm zu Arnſtatt / Sundershaus 
„fen / Leutenberg/ Lohraund Kiettenberg’ ac, M- 
»Wolfigangus Melhorn/ Kath. Joachimen / 
»Seinrichen und Georgen der Altern / Grafen zu 
rtenberg / Gevettern. Johann Herel / ver 
„Rechten Doctor, der Stadt Nurnberg Advo- 
„car und Rathgeber. Ludwigen Grafen zu Lei⸗ 
„ningen und Kiringen / E Philips Jaco⸗ 
ne nk Ehri um. — 
„auch Grafen zu Leiningen / en zu We⸗ 

»fterburgund Schauenburg / def heiligen Rö⸗ 
„mifchen Reiche Semperfrey. Johann Strupp 
„von Gelnhaufen. Wolffgangen / Philipſen 
„und Georgen Friedrichen deß aͤltern / Grafen 
„bon Hohenloe / und Herrn zu Langenburg / ꝛtc. 
„Wolffgangen und Gottfrieden / Grafen und 
„Herrn zu Caſtel / Ludwigen Grafen zu Loͤwen⸗ 
„ſtein und Wertheim / ꝛc. Georgen Grafen und 
„Herrn zu Erbach / ꝛc. Johann Eberharden 
„und Albrechten / Herrn zu Limpurg / Wolff 
„Jacoben Grafen zu Schwartzenburg / Georg 
Ludwigen von Seinsheim Freyherrn / ac. Ges 
„org Herr zu Limpurg / deß heiligen Roͤmiſchen 
„Reichs Erbſchenck und Semperfrey / —* 


d eh beyden Grafen zu H 


Bol Era 
brüdern für fich und ıhre San men 
Georgen und Chriſtophen / Grafen zu Stoll» 


; berg —— Ruiſcheſort / 


Herrn zu Epſtein / Muͤntzen⸗⸗ 
ng berg / ps ei ——— Bere 
M.Woi Hizangus 

den und Albrechten / — — 
impurg des heiligen Daun, 
Erbſchencken und Scmperfr a 
zu Sunpurg/ des heiligen 
Erbfehenck / RE per Ale 
tembergiſcher R r·Amptmann. 
zu Weinſperg und 


Wegen Vor⸗ 
laud 
ne 
eck 2; Johann Ba 4 der 
Doktor, Wolffgangen und Gottfrieden 


en und Caſtel / 
gm Be ua w — 


von Dhun / Gra Her 
m Stan, San u San Bm 


—— Graſen Sebaftian. ter 


ıfcher geor dneter Vormund / Eyriacus Kuds,, 
and / der Rechten Doctor icher S 
eriicher Kath. Johann hen un fie 
m 
üller der echten D. des Schwäbi 


Creyß / Grafen und Herrn Synd, SFohannen, 
Grafen zu Salm / —** Viviers / Rupp. 


und Brandenburg / —— lcken / des — 
ernatorn zu le 


tzogthumbs Lottringen Gu 
ch / xc. Johann er der Dem Dodor,. 
—— Lottrin te Wegen, 
ormundſchafft Wilhelm Er fo dann 

en und Wolraths beyder Serien 
Grafen und Herren zu Waldeck / Andreas, 
Chriſtian der Rechten Doctor , der Wedde⸗. 
rauifchen Correipondeng / Grafen und Herrn, 

Syndicus, auch Waffau » Eagenelenbogifcher /„ 
Hanau und Mimgenbergifcher Rath / und,, 

Herman Schild / der Rechten D. und Raflaws,, 
Catzenelenb. Rath auff Dillenberg. Wegen. 
Vormundſchafft Hans Ernften / Grafen zu, 
Rheinftein und Blanckenburg / etc. RR rand,, 
Gießler Rhuhman / der Nechten Dodtor, „ 
Fürftl. Braunſchweigiſcher Kath. Fohann,, 

zu Oldenburg —— Herrn zu —* 
ver und Kniphauſen / ꝛ c. Johann Jagemann. 
zu Hardegſen und Göttingen / Johann von, 

Bronckhorſt / Grafen zu ——“ Srevherrn, „ 
zu Rimpurg / Deren zu Alpen/ 2. Martin, 
Schnell der Rechten Dodor , Bürftl, * * 


I 


Kath. Hermannen von Linden’ Frey⸗ 
— — —5 Dickhoithautten/ x. Ar- 
— holtz / —— Luͤttich / 
Muͤnſier und Hildesheim/zc. Wolff Georgen / 
— 
———— 
———— 


erüſ⸗ des 

— Fraunhoffen auf ui, 
R 

„für und ale ei ac 


„Better und‘ 


ronhofen/ ze. Andreas Hannitvald von Er> 

Roten bi d Pilßnitz / 

⏑— 
„Hans Ernfien / und F din 


nden von Baum⸗ 
„garten / Freyherrn zu” Pohenfensangau und A 


„Erbach / Gebruͤdern / tc. cu oe De 
* Doctor Herrn — 
Be x. m inc —— 

Licentiat, und Ehurfürftlicher 


inerden H. — —— —& 

„ter und Güter halben. Chriſtoff Fugger / Herr 
„zu Kirchberg und Weiſſenhorn / ec. Jacoben 
„Zuggers dep altern / Freyherrn von Kirchberg 

„und Weiſſenhorn / und Herrn zu Babenhaus 

ſen / tc. Georg Fugger / Freyherr von Kirchberg 

„und Weiſſenhorn c. Georgen Fuggers / Frey⸗ 

„herrn von Kirchberg und Weiſſenhorn / Köm. 

Kayſerl. ** Raths / und Land» Vogten in 
—— Nidern · Schwaben / wegen der 
errſchafft Waſſerberg / WolffgangusHaius, 
Der Fteh⸗ „gemeiner Fuggerifcher Advocarus. Der $reys 
uũ Riicht „und Reichs Staͤdt Befandten. Rheiniſch 
Dem Banck. Von wegen der Stadt Coͤlin / Gers 
fandten. Hard Angelmacher / Bürgermeifter / Johann 
„bon Piehfircen, Rentmeiſter / Wilhelm Haicks 
„ſtein / und Johann Michel Kronenberg / der 
„Rechten refpetive Doctores und Licent. Syn- 

„dıci. Straßburg / Melchior Greiner / Stadte 
„fchreiber zu Hagenau und Andreas Beck / der 

„Stadt Elmar Vogt —— —* Creutz. 
„Lübeck / Laurentius Finckeltauß / der Rechten 
„Dodtor,Syndicus, Franckfurt / mit Beſelch der 

„Stadt Wormbs / Speyer / Friedberg in der 
Wepdderau / Wetzlar / und Muͤlhauſen in Thü⸗ 

„ringen / Hieronwmus zum Jungen / Johann 

„von Martorff Mitſchoͤpffen und Rathsfreund / 

„und Chriſtofſ Keller der Rechten D. Stadt 
„Advocar, Hagenau / mit fampt den Städten 

„in die Land⸗Vogtey Hagenau gehörig / als 
„Colmar / Schlettftatt  IBeiffenburg/ Lan⸗ 

„dau / Obern⸗ Ehenheim / Kayſersberg / Muͤn⸗ 

„ſter in S. Gregorien⸗Thal / Roßheim und 
„Tuͤrckheim / Melchior Greiner / Stadtſchrei⸗ 

„ber der Stadt Hagenau / und Andreas Beck / 

„der Stadt Colmar / Vogt zum heiligen Creutz. 

Tull / Ciriacus Rudland / der Rechten Doct. 
„Surftliche Spenerifcher Rath. Schwäbifche 

Banck. Regenfpurg. Jonas Paulus Wolff 

„Sammer er / Hans Nicolaus Slertacher des ins 


Abſchid deß Reichs /Tags/ —* 


aths / Caſper Stemper / und Johan 
Ge, * Rechten Doctores, Ad 


Schweinfurt) * Beiffenburg am 
gau rg! Führer —— — 


g / mit ne der — 


ohann Jacob 


de der R Noͤrdlin 
hann Georg Bürgermeiie, und 
——— hen Sem — 
i m / Ins 
der Rechten Doctor 
Advocat, — — ** 
buler der Juͤnger / der Do&. Advocat.,, 
Schrdbifchen Bar hrifioff Baumann,» 
Stadt-Ammann/ und Seorg Eumo/ Stadts> 
feheiber Scroäbifchen Hall / Conrad Tol-,s 
dius, der Rechten Dodtor, Advocar. Kaufe» 
bäuern / Johann Bonnrieder der älter Advo-,, 
cat, und Fohann Georgius Bonnrieder / beyde 
der Rechten D. Zell am Hamerſpach Ans» 
dreas Beck / der Stadt Colmar Abgefandter.» 
Bopffingen Stbaftian Röttinger/der echten,» 
Doctor , der Stadt Nördlingen Advocar,,, 
Leutkirch  Veicolaus Varenbuler / der Rechten, 
Door, der Stadt Memmingen Advocat,, 
Aulen / Schaftian Roͤttiger obgemeldt.,, 


Und des ju Urkund haben Wir Johann, urkund. 


Adam von Binckhen zum Hain und Than, 
haufen / Thumb » Scholafter des hohen, 
Thumb-Stiffts zu Manns: a Bur * 
graf und Herr von Er er Oberſter / 
Mapnsifche und Pfalsgrafifche Churfürftliche,» 
Geordnete und Xäthe zu Diefem Reiche» 
Tag / anftatt unferer gnadigften Herren / und,» 
der andern Ehurfürften : Georg Sigmund, 
von Lamberg / Freyherr zu Ortenec und Its; 
tenftein 7 Herr auff Stockharn / Zürftlicer» 
Saltzburgiſcher Rath / und Pfleger zu nn 
* —— und Johann Geillir⸗ 

Kal Kemmaten / beyder Rechten Dodtor „, 
Fürftlicher Bayeriſcher geheimer Ra Dt —* 
Cantzler / Lehen⸗Probſt und Pfleger 
tzingen / Bayeriſcher Geſandte. ee der, 
Geiſtlichen und Weltlichen Fuͤrſten wegen’, 
Georg Apt deß Gottd: Haug Weingarten.» 
Don wegen der Pralaten / Gall Muͤller der, 
echten Dodor : Don der Grafen und, 
Herren : Und wir Caͤmmerer und Rath zu 
Kegenfpurg / bon unferer und der Frey+und 
Reichs⸗Staͤdt wegen / Unfer Inſiegel an diem 
fen Abſchied thun hencken.. Pr 

t 
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7 hundert und — a 
der Roͤmiſchen Kayſerlichen Majeftät , auch der 
ae ten und im 
‚ander gemein ehe Ständen z 
he im Jahr 1600. auffgericht. 
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960 Abſchied deß Deputations· Tagsb / 


jed / zu Wormbs contradicirter, und in Zweiffel gezogener Puncten, Der 
[4 ey / Jurisdietionis Camerz und murui , derenthalben dann. verab⸗ 
fbieder / weil jegtangeregte contradicirte Pundten damahls bey gemeldtem Reihe; 
Tag zu Regenſpurg auß fürgelöffenen verhinderlichen Urſachen nicht | 
werden fönnen, und dann feirhero von unferm Kayſerlichen Kammer: 
mehr andere dubia —— nn der — a 

d chen w da [ben mit zeitigem Rath folte und muͤſte nachge⸗ 
Bien Ihre Erledigung geben werden , daß darumb.neben unſern an⸗ 
fehenlihen Commiffarien , der Churfürften ; depntirgen Fürſten und Stand , 
oder derg Rächer en und Gelandten., mit volliommenem Gewalt 
deß andern Jahrs hernach / auff denen, in bemeldtem Abſchied beftimpten Termin, 
inobgedachter unfer , und deß Heiligen Reihe Stadt Speyer gewiß erſcheinen/ 
und ich zufammen fügen follen , die gontradicixte und erledigte Pundten , aud) 
andere vorfommene dubia, und wasdarneben inmittelft no mehr — — 
vorbracht, und ſonſt in allem die Nothdurfft erfordern wird, in: ER 
gung zu ziehen, die Bedenden Bam tragen , und an ſtatt unfer und allge 
meiner Stände deß Reiche beſchließlich zu erörtern , darneben dann weitere Ders 
fehhung gefhehen, zuworderſt auch die Vilitation unſers Rayferlichen Eammer- 

erichts extraordinarie nd fine prajudicio Der ordentlihen Vifirationen fuͤrzu⸗ 
nehmen, die gefundene Mängel in perſonis & rebus zu. andern / zu verbeſſern/ und 
in gebührende Berabſchiedung / neben Erledigung obangedeuter und anderer fürs 
fallenden Dubien zu rihten/ und zubringen, allesmehrern und weitern Inhalts, 


obangeregten in vorangezogenem Jahr 94. auffgerihten unfers und 


Abſchieds. 


$. 1. Ob nun wol aree deſſelben zu beſtimp⸗ 
ter Zeit unfere Kayſerliche Commillarien , auch 
der Churfuͤrſten / depucirten Furſten und Staͤn⸗ 
den / Käthe und Geſandten / allhier zu Spey⸗ 
er einfommen / die mehr angeregte dubia in 


. gebührende Berathfchlagung gezogen / und 


mehrertheils erlediget / auch Die Vilication uns 
— Kayſerl. Cammer⸗Gerichts verrichtet / da⸗ 

dann etliche fürnehme Puncten ſich ereu⸗ 
get / deren man ſich zu Befoͤrderung der heylſa⸗ 
men juſtitien, auch deſto foͤrderlicher Erledi⸗ 


gung der beſchloſſenen Sachen / in den Abſchied 


zugleich mitzubringen / verglichen / ſo hat 
man doch von deßwegen zu keiner endlichen Er⸗ 
fedigung und Der rg damahls kom⸗ 
men koͤnnen / daß etliche der Abgeſandten mit 
Schwachheit angegriffen und behafft / theils 
verſtorben / und alſo von wegen nicht anſte⸗ 
henden Luffts das Werck nicht beharret 


werden moͤgen / welches ſich auch auß andern 
eingefallenen Verhinderungen ſo lang verzogen / 
biß endlich wir in dem ar ira Bien 97. 


Jahr / aus hoͤchſt obliegenden Lirfachen der 
Tarckiſchen einreiffenden Gefahr / einen ge- 
meinen Reichs⸗ Tag nacher bemeldter unferer 
und deß Heiligen Reiche Stadt Regenfpurg 
außgefchrieben / und nach Erledigung defiels 
bigen Pundten insgemein verabfchiedet und vers 
glichen / die Reaflumption angeregten / angefan: 
genen/ und unvollendten Deputations - Tage / 
und alfo die Continuation diefer unerledigten 
Pundten ‚! mie auch gleicher Geſtalt die Vilitaion 
mehrgedachtes unfers Kayſ. Cammer⸗Gerichts 
extraordinarie und fine przjudicio wiederumb 
für und andie Hand zu nehmen / alles auf Maag 
und Seftalt der in dem Jahr 98. hernach gefolgs 
ter unfer und deß Reiche Abſchied / mit mehrem 
außweiſen / und mitfich bringen thut. 


Reis 


$. 2. Ob nun wol auffbie darinn verabfchie« 
dete Zeit abermahls unfere Kanferl. Commilla- 
rien , auch mehrentheils der Churfürften / depu- 
tirten Fuͤrſten und Stände, Rache, Bottſchaff⸗ 
ten und Geſandten / deß folgenden 99. Jahrs all⸗ 
hier zu Speyer erſchienen / ſo hat doch ſolche 
Continuation auß denen von neuem ſuͤrgefalle⸗ 
nen Verhinderungen / in jetzt angeregtem Jahr 
nicht vorgenommen / und verrichtet werden moͤ⸗ 
gen. Derowegen wir verurſacht worden / da⸗ 
mit DIE hochnoͤthige Juſtciæ - Werck länger 
nicht erfigen bleib / / dem Ehrmwürdigen Wolff⸗ 
gangen / Erg-Bifchoffenza Mayntz / uns 
ſerm lieben Neven und Ehurfürften als deß H. 
Rom. Reichs in Germanien Ertz · Cantzlern ans 
zubefehlen / von neuem die Churfurſten / deputir- 


„ te Fuͤrſten und Stände / zur Continuation ange⸗ 


regten noch unvolizogenen Deputation· Togs / 
gegen dem 10. Aprilis , neuen Calenders dieſes 
1 600, lauffenden Jahrs / anhero naher umferer 
Stadt Speyer zu erfordern / welche auch neben 
unfern abgeordneten Commiflarien , durch ihre 
Käthe und Gefandten gehorfamlich erfchienen / 
auff unfere / ihnen durch unfere Commilfirien er⸗ 
öffnete Propofition, die Vifiration unſers Kayſ. 
Cammer«Berichte angefangen und vol; 
lendee/ und mas in dem Fahr a5. zu Verbeſ⸗ 
ferung deß Juſtitiæ - Weſens zu fairen / vor 
nothwendig und nutz ermeſſen / mit etwas zuges 
thanen Erläuterungen ratihicirt und zugleich mit 
und dabeyneben die Erledigung obangerenter 
Dubien, ihnen der Gebühr angelegen ſeyn laffen. 
$.3. Wann nun darauff erfolgt, Daß ung der 
gemein Beſchluß / welchen unfere Commidlarien, 
mit der Churfürften / depurirten Sürften und 
Ständen, Raͤthen / Bottfchafften und Geſand⸗ 
ten/ fo wol indem Vifitations-al8 auch Depura- 
uons- Rath getroffen / gebührlich — 
worden 


Zu Speyer , Anno 1500; aufigericht, 


worden. So haben wir als Rom. Kayfer den⸗ 
ſelben / als wolbedacht und geordnet y allerdings 
approbirt/ befräfftiger / und in diefen als unfern 
und gemeiner Stände Abſchied / ftellen und ver» 
eny und in Das Reich Teutfcher Nation aus⸗ 
Iimdigen laffen. 

5.4. 
indem Jahr 98. zu Regenſpurg auffgerichtem 
Abſchied / das Bedencken ſo im Jahr 95. bey an⸗ 
gefangenen Deputations-Tag allhie zu Speyer / 
unfern Kayſerl. Commiſſarꝛen eröffnet worden / 
gnaͤdiglich gefallen laſſen / wie nemlich die hohe 

Nothdurfft erfordern wolle / aus Denen von 
dem Jahr 55. ergangenen Re utation- 
und Cammer + Gerichte « Viltations- Abſchie⸗ 
den/ Memorialn , auch gemeinen Befcheiven/ 
und andern Conclufis ( Durch welche nad) Ge⸗ 
fegenheit fürgefallener Sachen und der Zeit 
Cammer » Gerichts⸗ Ordnung an vielen Orten 

Extra& gedndert/ ) einen Extract zu machen’ welcher 

Eammers jederzeit bey Der Hand/ und bey dem Beſcheid⸗ 

—— Tiſch zu gebrauchen; Inmaſſen dann auch 
dauns. Tammer · Richter und Beyfigere / etliche ge⸗ 

lehrte / und Kayferl. Cammer⸗Gerichts erfahrne 
Perſonen / beyderſeits Religion in gleicher An⸗ 
zahl verordnen / fo unſer Cammer⸗ Gerichts 
Ordnung erſehen und was darinnzu Befoͤrde⸗ 
rung deß hrocels, allbereit aus Den Reichs De- 
purations-und Viſitations · Abſchieden geaͤndert / 


* —— - in be Danny 
ey einli / daffelb furter 
an uns / und die Stände deß Reichs zu racih- 


eirn, und in Truck zu verfertigen/ zu gelangen; 
Derwegen wir auch in gedachtem Abſchied / 
Eammer⸗ Richtern und Beyſitzern aufferlegt 
und befohlen haben / demſelben / wie jetzt erzehlt / 
viel ohne Verhinderung der Ordinarı - es 
ſchafft geſchehen mag / nachzufegen; Weil aber 
jedoch zur Mahntziſchen Cantzley noch nichts 
einkommen / aber auch allerhand in dieſem Ab⸗ 
ſchied begriffen / daß bey —— Erneuerung 
unfer Cammer + Gerichts ung in acht zu 
nöthig: So ordnen und befehlen wir 
nochmals ECammer⸗ Richtern und Beyſitzern / 
daſſelbig / mas wir ung alfo gnadiglich gefallen 
laffen/ und inangeregtem Abfchied ihnen auff⸗ 
erlegt / zubeförbern/ und was hierinnen verab⸗ 
—— / auch ſonſt nach verrichten Viſitationen, 
rch Memorialn por erinmerlich und nöthig er⸗ 
meſſen / und ihnen zugeſtellt dabey in Au 
tung su haben / und eſteſt moͤglich / in die Mayn⸗ 
— —* den Begriff zu vorangedeutem 
ect, einzulieffern. 
$. 5. Demngch dann in dorgenommenen Vi- 
ſitationen befunden und vermerckt worden / daß 
bey den ordentlichen Relationen der beſchloſſe⸗ 
nen Sachen / die mit dem dictirn und Abfchreis 
ben der Articuln einfommener Exceptionen, 
Urfunden und. Documenten , bißweilen der 
mehrertheil Zeit verzchret und zugebracht wird / 
sin welches den Sachen ein merckliche Derbinde- 
Vifration, FON bringer : So ordnen und wollen wir / daß 
Sadın. hinfüre die Partheyen ſchuldig und pflichtig 
ſeyn ſollen nach endlichem Beſchluß der Sa⸗ 
hineinde eintommene/ und beyderfeite 
fürbrachte Klagen / Exceptional - Defenfional- 


iervohl mir ung nun bey nechſtem 
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Peremprorial- und Elıfiv- Articul , fampt den 
— geſtellten Reiponfionen und eingebrach⸗ 
ten ſchrifftlichen Documenten und Urkunden / 
Sünffmal neben der ordentl chen Sinlag Zu fünf, 
chrieben u. collationisg ın Die Keferey mal adges 
einzugeben / die auch Die Leſer anzunehmen/und foriebene 
ad acta zu regiftrirn ſchuldig ſeyn ſollen damit As: in 
mann folde concludırte Sach in ihrer Drd- Dir keſe⸗ 
nung fürgenommen / undad reterendum über: —— 
geben / ſolche Abſchrifften unter die andere ” 
Alleffores,aufferbalbdefReferentenund Cor BDerm di- 
teferenten, welche vor fichfelbiten berührte Arci ftribution 
cal und Schrifften aus den actıs gezogen rn 
ſollen / diftrsbwirt/ und dardurch un fo viel mehr auffer Re. 
die Zeit’ ſo auff Die fchädliche Verweilung deß und Cor- 
Dietiren gehen würde/ nüglich erfparet/ und Die seferenten 
‚relationes deſto förderlicher ‚expedirt werden j 
mögen ; Und zum Fall der Beklagte oder der 
Appellar hierin ſaumig ſeyn / oder berührte feine 
eingebene gegenwärtige Articul, Refpunfionen, 
Docume sten, und fchrifftliche Urkunden nicht 
würde Copeylich eingeben + foll alsdann der 
Kläger oder Appellans Macht haben  daffelb 
ur ſich ſelbſt zu verrichten/ deſſen dann hernacher 
cp Ber Tax expenlarum billich in acht gehabt. 
Und dieſes ſowol in denen allbereir befchloffenen/ 
als auch kuͤnfftigen Sachen verftanden werden 
folle/ auſſerhalb deſſen / und da ein ſolches unters 
laffen / und obermeldte Schriften erzehlter Ger 
ſtait / nicht Funfffach eingelieffert/follen feine adta 
ad referendum aus der Leſerey gegeben werden. 
5.6. So viel aber der Armen Parıheyen Sar 
chen betreffen thut : Wann die Nothdurfft ers 
fordern wird / dergleichen Schriften Funffmal 
eines oder deß andern halben einzugeben weiches 
hiemit ad jucicantis arbirrium , was daffelbe 
ſeyn ſolle / geſtellt wird alsjolldie Verordnung 
von unſerm Cammer⸗ Richter oder Preüde ten 
gefchehen / daß Diefelbe zum Abfchreiben in uns 
ſers Kayf. Cammer- Gerichts Cantzley / wofern 
Diefelbe der Zeit nicht mit andern Geſchaͤfſten ber 
laden / gegeben / und die gebührfiche Tar dafür 
aus dem Armen Seckel erlegt werden / daruͤ⸗ 
ber dann ein Verzeichnuß oder Regiſter zu hal⸗ Armen 
ten: was alſo angeregter maſſen aufgelegt / dar⸗ Sedel. 
ein zu zeichnen / damit auff den Fall eines oder 
deß andern der Armen Partheyen erhaltenen 
Siegs / daffelbigdem Armen Seckel wieder er: Arne 
ftartet werden koͤnte. Panheyen 
$. 7. Als auch vor fehr verhinderlich befuns 
den worden / Daß viel unnoͤthige Recels und 
weıtiäufftige.cxtenfiones akorum, aus dem 
Ertzſtifft u Stadt Coͤlln / biß und ienfei 6 Unnöthl, 
des Kheins / wie auch beyden Stifften at · 
eich und Muͤnſter / ſo dañ dem Hertzogt hum nesao. 
Guͤlich / an unſerm Kayſ Cammer ⸗ Gericht eine zum der 
bracht / und Dadurch in relarione cauſarum ein 
groffe Verhinderung und Verlängerung ver- Sales 
wird ; So wollen wir hiemit diefelbe gyunp 
Herrſchafften und Oberkeiten erinnert/auch aui- Munner 
erlegt und befohlen haben ſolche defe tun und auch Her⸗ 
überflüffigeverlängerliche extenisones abzuſchaf Hogıbum 
fen, und zu einer richtiger und kurtzer nothduͤrffti⸗ 
‚ger Ordnung zu bringen, und nur Dasjenig/ was 
zur Sachen gehört und dienſtlich iſt / den adis 
zu inleriren. 
Mmmm 5.8. Und 
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Mn, „$ 3. Undnachbem toeite: vorfommen/ wel⸗ 
For cher Geftaltder Armen Parcheyen Sachen / 
t«Bacden. ficb an unferm Kayſ. Cammer # Bericht 

metcFlich und fehr haͤuffen / und derfelbigen 
jetziger Zeit 7 eim anfehenliche Summa Daran 
Rechthaͤngig / abergemeinlich und faſt das meh⸗ 
rertheil baufällige/ die fie gegen ihre Oberkeit 
unbefügter Jgeiß fürnehmen / feyn ſollen / der 
Urfachen wegen / warn in proceflu caufz gefun 
den wird / daß fie Faul / Nichtig / und Unt gr 
und dermegen mit gebührender Straff und 
Einfehen gegen fie / verfahren werden muß / ein 
groffe Verhinderung / fo wol dem Rath und 
Gericht, als der Cangley verurfacht wird. So 
ift vor hochnothwendig angefehen worden / hier» 
innen auch gebührende Verbefferung fürzuneh+ 
men; Obnun mol männiglich die heilfame Ju- 


ſtitia gelten / und adminiftirt werden ſolle und 


Die gemeine Recht dem Armenfo mol / als dem 
Keichen verordnet / fo wird doch in Deine weni⸗ 


uberhand, ger nicht Recht und Gerechtigkeit ertheilet fi 


nehmende Mann Die malitia und Boßheit / da fie übers 
malita Band nimmer’ und diejenige Wolthaten / 
„ berdirmen fo den Armen zum beften gemeinet / mißbraucht / 
zu ſtraſſen. geſtrafft / und andere in ihren billichmäßigen 
n/ dardurch nicht auffgehalten / und ver> 
hindert werden. 

$. 9. Dann obwol in unferer Cammer⸗Ge⸗ 
richts⸗ Ordnung / unter dem 41. tit. Von den 
Armen Partheyendes erften Theils / mol verſe⸗ 
hen; welcher Geſtalt ein Armer / che er zugelaffeny 
feine Armuth befundfchafften/ und darauff ihme 
Ladung oder andere nothwendige Procels ers 
kennt; Wie es auch mit den Compulforialn 
zu halten’ und folgends die einfommene Acta 
Durch zween Allefloreserfehen / und darauffver⸗ 
fahren werden folle / Daben es auch beftändiglich 
gelaffen wird; So ift dochin mehr Weg ger 
fpürt worden/ und fich handgreifflich befunden/ 
wie gar folch beneficium mißbraucht / und dars 
durch viel vergebliche Zeit verfpielet wird / im 
deme eins en nicht ehe der Armuth fich bes 
klagen / biß ſie Procels ausbracht/ hernacher aber 
diefelbe Armuth angeben / theils auch dergleichen, 
und anderer mehr betruͤgliche Argliſtigkeit 
hierunter gebrauchen /, und das Gericht dar⸗ 
durch zu eludirn unter}iehen.  &o Itaruiren/ 
fegen und ordnen wir / da hinfüro einer an; 
fänglichdie Armuth beflagt/ und in Mangel der 
obangedeuten documento:um darein zu bes 
foindie febweren begehrt / daß er alfo gleich mit Ernft 
Arad umb geroiften Bericht ver Sachen gefragt/ und 
mern’ dahinangehalten werde / feine Klag durch einen 
Advocaten ordentlich ftellen / und überreichen zu 
laſſen / darüber auch um Bericht an die Ober⸗ 
keit oder Unter-Gericht gefchrieben werden foll/ 
da dann derfelb einfommen / und daraus erfchei> 
nen wirds daß fein Suchen und Begehrennicht 
Statt und Raum haben koͤnne / fondern bau⸗ 
fallig/umd auff einem böfen Grund gelegt/ fol 
er vor unferm Kanferl. Cammer + Gericht gantz ⸗ 
lich / indem Gegenfall aber / da er feiner Sar 

chen Fug / gebührliche Proceßserfennt werden. 
$. 10, Damit aber auch diefelbe Arme Par⸗ 
they / ſo in die Armuth zu ſchweren begebre/ 


Verſonen 


Abſchied deß Deputations Tags, 


und umb Procefs anſuchet / den Ernſt deſto 

zu ſpuren und zu mercken hab / bevorab / wann 

gegen ihren Oberkeiten daſſelb fürzunehmen/ 
—— 


inſt verwarnt man befinde/ 
daß ſie mit Rechten Sachen auff dem Land ger ed 
hen / und Fein Muthwill oder Frevel darhinder armer 
ſtecke daß alsdann diefelbe / wie andere —9* werden, 
nommen/undzu Rechtgesogen. Zum Ball 
die Sachen unbegründ und ig / und Daß 
betruͤglicher Weit damıt um werde / 
ſich würde erzeigen / daß alsdann ihme 
nach befundenen Sachen mit allem Ernſt ver⸗ 
fahren, und am Leib geftrafft werden —* wel⸗ 
ches Falls dann hiemit Cammer⸗Richter / Pra- 
fidenten und Beyſitzern beſohlen wird / mit ge⸗ 
bührendem Ernſt und Eiffer hierüber zu halten’ 
und jest berührter Geftalt zu procediren- 
$, zı. Und alshiebey noch weiter 
worden / wieangebürl.die Arme n Unbeſchel⸗ 
ich in loco, da unfer Kayſerl. C denheit 
gehalten wird / verhalten audh den Advocaren Derärmmn 
und Procuratorn „ welche ihnen zu dienen ver⸗ gegen is 
ordnet / dermaffen mit ten 
—2— - Haufes und Nie og Procus- 
unnot ürffe un mucbwilliglich com, 
unrubigen Dat an andern ihren Sachen 
hierdurch nicht wenig verhindert werden / ſo wird 
hiemit Cammer-Richtern und Prefidenten auf 
—* und —— ken zu 
thun / wann den Armen Par i 
chen Advocaten und Procurarores beftelet/ und 
fie mit Bericht verfehen daß fie alsdann / nach 
Geſtalt und Gelegenheit eines und des andern 
Sachen / welches zur Diferetion unfers Cams 
mer⸗Richters geftellt wird über eın halbes 
Jahr ficb zu Speyer nicht auffhalten / fon- 
dern wieder Davon hinweg / ihrer Nahrung und 
Arbeitdaheimzu warten oder fonft rain 


” 


ſuchen abgeroiefen werden / jedoch ihren 
ten Advocaten und Procuratorn 


Bericht zuhinterlaffen/ wo fiedie 
verhalte/ oder A en Gone 
 lirnber and Hicbe mit epSewerben 
$. 12. Als a mit? 
fuͤrkommen / daß allein denjenigen Advocaten/ 
fo unter unfere Cammer⸗ Gerichts⸗ Jurisdidtion 
begriffen und derfelben geſchworen / welche jetzo 
inder Anzahl wenig feyn/ alle folche der Arınen 
Partheyen im mercklicher Anzahl ſchwebende 
Sachen darinn zu advocien auffgetragen were 
den/ da doch biejenige/ fo in loco auſſer des 
Cammer + Gerichts Jurisdition gefeffen / aber 
Advocando an Diefem unſerm 
richt nicht weniger ihre Rahrung und Aufe 
kunfft haben / zugleich Die Bürden mittragen zu 
helffen / fich nichtzu en; Somollen wie 
—* * ⸗ nd —— und 
Beyſitzern aufferlegt und len hierin · 
uen —*2 Biſcretion ſich gen 


und Die Mittelund Weg / — 9 


ses 
— 


Advocaff 
der Aimn 


bührende Gleichheit zu halten 

Erinnerung nicht zu unterlaffen. RM 
$. 13. Dieweil aber auch von Norarien,Pro» 

eurarorn , und andern dergleichen a 


zu Speyer / Anno 1600. auffgericht. 


Norarien hin und wieder in Städten und lecken gefun- 
met den werden / die fich anders nichts befleigigen/ 
anderejo Dafidielingerehanen wideribteherrfchaff: 
ie Untere ten auf zuleinen und zu fteiffenvoder fonft einen 
!hanen ungebührlichen Anhang unter den armen Leus 
und Arne ten zu machen / und mit vergeblichen Vertroͤ⸗ 
Darıbepe ſien ihres vermennten Bugs und Rechtens zu 
verleiten/ / dichen Wegen anzureigen und zu leiten ; So 
wird hiemit Cammer⸗ Richtern und Beyfigern 
befohlen/ Diefelbe Arme Partheyen / wann fie 
mit folchen ihren Supplicationen herfür kom⸗ 
een men undDiefelberanbringen/ daß fie ſchuidig 
D ſeyn follen/denjenigen nambafı su machın 
der ihnen zu ſolchem ihrem Chun Fuͤrſchub 
und Anle geben / da dann einer oder Der 
ander in loco befunden/ foll gegen demſelben ern⸗ 
fte Straf fürgenommen / oder da fie unter ans 
dern Oberkeiten begriffen, diefelbe/ gleiche ernſte 
Beſtraffung fürgunehmeny mit Erzehlung der 
- Urfacheny fchrifftlich erſucht werden / welche auch 
fchuldig ſeyn follen / zu Steuer der Gerechtig⸗ 
keit / aller Gebühr fich zu erjeigen / folte aber die 
fapplicirende Arme Parthey ſolchem ınit Ber 
nennung ded Advocaten oder Procurarorn nicht 
nachkommen / und fich Deffenvermeigern / folle 
feine Supplication nicht angenommen / fondern 
damit gaͤntzlich abgewieſen werden. 
$. 14. Wiewol nun auch in dem Speyerie 
appella- fihen Abſchied Anno 70. auffgericht/ verfehen 
bilisı50, dag fein Appellation-Gady/ da die Klagunter 
N. hundert fünffsitg Gölden Haupt - Guts 
waͤre / angenommen/ und es ebener Seftalt / da 
man auff Die Nullitäten principaliter oder pro 
reſtitutione in integrum wider ergangen Urtheil 
Flagen und procediren wölle / gehalten werden 
mit diefer Erläuterung / damit die Unterthanen 
nicht Rechtloß geftellt würden daß ein jeder Die 
Derfehung thun folle / daß fein Unter + oder 
Hof-Gericht mit verftindigen Urtheilern bes 
ſetzt ſey / auf daß dafelbit den Partheyen zu Recht 
und Billichteit verholffen werden möge / ferners 
—5* berührter Conſtitution: So iſt doch 
y wehrender Viſitation ſurkommen / wie gar 
und vielfältig die Sachen an unſerm Kayſer⸗ 
kivole lichen Eammer- Gericht per frivolas appellı- 
‚Temera- tiones nn und ge * / * 
üz Appel- Partheyen gefunden werden / nicht allein 
Wiones. imter berührter Summa der hundert füufftig 
Gulden anhero appelliren/ und derwegen / damit 
fie nur ihren Gegentheil länger auffhalten daß 
fie Höher fey / betheuren doͤrfſen / fondern/ 
daß auch etliche wider der vorigen Richter und 
Stände habende Privilegia dergleichen unterfte+ 
henund vornehmen / daraus ihnen / unangefer 
gr * nototi — > angenommenen 
rivilegien, auch etlichsmals Darausergangenen 
Erfandtnuffen / Procels ertheilt / De Doch bes 
rührtem 70. jährigen Abfchied man austruͤck · 
lich auff ſolche Privilegia die Erkennung dei 
Procefs einzuftellen verwieſen iſt. Derwegen 
dann und nad) erwogenen dieſer Sachen Umb⸗ 
Ban und Gelegenheit / und damit dieſes 
chſte unfer Gericht mit fo vielfältigen / muth⸗ 
willigen / und freventlichen Appellationen und 
Nullitäten/ als obangeregt / wider Die Gebühr 
nicht überhäuffet 7 und zuletzt gar ftechen bleib; 


Summa 


RN de 
Anno 
1:70, 


‚Orten es noch nicht gefchehen 
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Setzen und ordnen wir / daß berührte Summa „ 
der hundert funffsig Gulden / auff nom Eh! 
hundert ſo in Summadrey: nova ap- 


bundert —— — ſeyn ſoll / zu er» pellabilis 
böben und zu ſetzen ſeye / wie wir auch Diefelbe 300. Guůl⸗ 
erhöhenundfegen / alfound dergeſtalt / daß nun den. 


hinfuͤro fein Appellation Sach; da Die Klag un⸗ 
terdrenhundert Rei r Haupt-Gelds 
todre/ an dieſem unſerm mmers 


Bericht angenommen werden folle / und was in 
obgedachtem Speyerifchen Keiche + Abfchieb 
nechfthernach indem 5. Was aber.zc. von abs 
löfigen Guͤlten / Zinfen oder Nutzungen difpo- 
nirt iſt / das ſoll in ſeinem Verſtand / wie geſett / 
proportionabiliter nach der Erhöhung verſtan⸗ 
den undregulirt werden und bleiben. 
/ daß in allen ur 
men, Fuͤrſtenthumen / Landen Herrfchafften 
und Otten / wo die indem Heil. Reich begriffen 
Die Unter⸗ Ober⸗ und Hof⸗Gericht / indenen Unter, D+ 
‚Orten es noch nicht geſchehen und. noch Man⸗ dersund 
gel und Gebrechen bevor / auffs cheft förderlich Yolae 
und unverhinderlich viſitiri, retornurt, mit wer: — 
ftändigen Urtheilern beſetzt / undiNeINgU grünem 
te richtige / der rechten Reichs⸗ und Cammer⸗ 
Gerichts Procels gemäffe Ordnung / fo viel nach 
eines jeden Orts Gelegenheit immer an 
lich fen wird / gebracht / und darauff fi 
gehalten werde / damit den Unterchanen da fie 
Rechtloß gefiellt worden ſeyen Urſachen zu Has 
en abgefchnitten werden ; So mwollen wir 
hiemit allen und jeden Ehurfürften/ Fuͤrſten und 
Ständen def Reiche / und allen andern deß 
Reichs eingefeffenen Zugethanen und Ber 
wandten / mie die Namen haben mögen ernfte 
(ich aufferlege und befohlen haben / ſolche hiebes 
por / und jetzo bedachte nuͤtzliche Anordnungen 
ihrer Unter-Dber-und HopGericht / in denen 
+ und noch Mans 
gel bevor / zum allereheften unverhinderlich ihren 
und des Reichs Unterthanen felbften / zum bes 
re 
uffichub noch Einftellungnicht zu i 
$. 16. Es ſoll aber den unbe ⸗ 
nommen ſeyn / fondernfrepftchen/ da ſie unter Beſchwer⸗ 
benanter Summa der dreyhundert Keichs · te wegen 
Suͤldener / dawon nicht appellirt werden mag Der AP, 
beſchwert zu fepn befinden / folche ihre Be- BElabe'> 
de und gravamina per viam fupplicatio- yjzfup- 
nis an ihre ordentliche Oberkeit und · Herrſchaff plicano- 
ten in gebuͤhrender Zeit Rechtens anzubringen / nis Revi- 
welche auch fehuldig feyn follen diefelbe anzuneh⸗ ae: 
men’ und per modum Kevifionis ex eisdem „0. 
actis (e8 hätten dann Die Parthenen etwas 


Revifionis 


Neues fuͤrzubringen / darüber fie gehört werden 


müften/ indeme ihnen nod) zween Saͤtz oder 

wo Schrifften weiter zugefiatten waͤren ) end» 

lich zu entſcheiden / oder aber nach Gelegenheit 

einer jeden Sachen / und da es von einer oder der 

andern Parthey begehrt wird / und erhebliche 

Urfachen vorhanden wären; auff einer Univerhi- Auf Voi. 

tät / oder aber zweyen oder dreyen Rechts⸗Ge⸗ vernsäten 

lehrten ad tevidendum zu über ſchicken. Dies zuuſchicken. 

fe gemeldte Erhöhung aber der Appellativns · 

Summen,jöllden Ständen des Reiche an ihren 
Mmmm az erlang» 
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erlangten und habenden Privilegien , Freyheiten - 
und fonften unabbrüchig verftandeny und diefels 
ben in ihrem würcflichen Efle& und Kräfften ge» 
laffen werben. j 
$, 17. Und obwol weiter verfehen / und in 
dem Memorial-Zettef / Anno 74. bey gehaltener 
Viftation Cammer⸗ Richter und Benfigern zu⸗ 
geftellet / in fine deſſelben erholet und geordnet) 
wie zu Vorkommung der tfichen muth⸗ 
willigen Appellatiogen / mit einem mehrerm 
Ermit als zuvor gefchehen / begegnet werden 
Ä —* Darumb dann Damals die geringfte 
Erhäpete Pin auf zween Marck loͤt igs Silbers zu 
Dönder erlegenangefehenmworden. So befindet man je⸗ 
muthwil⸗ wen dag auch dieſe Poͤn die Partheyen von ih⸗ 
—* Ap- rem freventlichen und muthwilligen appellicn 
—— nicht hat Abſcheu machen koͤnnen / ſondern nur je 
Rard 1, laͤnger je mehr / nechſt angeregter Mangel geſpuͤrt 
tig6ßolds wird; Derhalben und Damit dißfalls weniger 
nicht ſolchem fehr verhinderlichem Werck begeg⸗ 
net werden moͤge / ſo ordnen und ſetzen wir / daß 
nun hinfuͤrter folche Yon der ghen Marck Iötigs 
Silbers / in zehen Marck! re 
ändere und erhöhes werden ſoll; Alſo / daß 
in folchen Fallen gebührender Beftraffung der 
muthwilligen freventlichen Appellanten Die ge> 
ringften Pon von einer Marck loͤtigs Golds 
—* und fürter big auff zehen Marck pro ar- 
ierio Judicantis geſetzt werden möge / und dag 
folcher Poͤn⸗Fall ı wie von Alters herkommen / 
unferm Kayſerl. Fifcogu appliciren ſeye / darnach 
ſich unfer Procutator Fifcal in Einbringung der⸗ 
felben zurichten wiffenwird. 
$. 18. Wir wollen auch hiemit Cammer⸗ 
Die Richtern Prefidenten und Benfigern / mit fon- 
einmal derm Ernſt aufferlegt / und befohlen haben / va 
infnuirte ihnender Churfuͤrſten / Furſten und anderer 
Privilegia Staͤnden ausbrachten Kayſ.oder Koͤnigl. 
— —— de non appellando einmal origina- 
brer, wie ſichs gebuͤhrt / fürbracht und infinuirt, 
mer Ge⸗ darwider keine Proceſs zu erkennen / ſon⸗ 
richtin dern dieſelbe dabey unbeſchwert zu laſſen / und 
adtzu ¶ daſſelb mehr als bißdahero geſche hen feyn mag / 
nehmen, im Auffachtung zu haben/ da auch einiger Procu- 
rator darwider Procels fub - & obreptitie aus⸗ 
+ bracht / diefelbe ohne weitläuffig vergeblich pro- 
eediren , den nechiten auffheben und cailirem 
Und damit die Beyſitzere folcher Freyheiten und 
* Privilegien , jederzeit Defto baß fich zu erinnern / 
und darnach / da umb Procels fupplicirt wird/ 
richten wiſſen. Wollen wir hiehero den nã⸗ 
| An, 70, aufgerichten Speyeriſchen Reicher 
Abſchied in Verl. Wir fegen/ordnen u. wolle 
auch / daß alle Srändize. repeuirt/ und anber 
ſohlẽ haben folcher Reichs⸗ Conſturutjon mit end⸗ 
licher gewiſſer Oblervang veſtiglich nachzuſetzen 
© & 19. Demnach auch Durch den Memorial 
Cammer⸗ Richter / Prefidenten und‘ en 
bey verrichter Extrautdinati - Viſitation An» 
no 9. zugeftellt / fie erinnert worden wie merck · 
lich / und viel zu Beförderung der Recht + ſchwe⸗ 
benden Sachen /- auch defto fchleuniger Er⸗ 
fangung mehrer End⸗ Urtheil Daran gelegen / 
daß man geſchickte / gelehrte und erfahrne 
Ziu⸗ Alleſſores habe / welche ein jeitlang auff Univer- 
Adleffocn Aäsen prohuirt umd gelefen / oder. bey Chur ⸗ 


vu ‘ . 


‚ Abfchied des Deputations- Tags, 


und Fürftlichen Höfen herkommen / oder auch 
ſonſten in andern Gerichtlichen Sachen und 
Handeln ſich gebraucht / und deſſen / wie auch 
ihres Weſens und Thuns gute Kundſchafft 
haben / mie ſolches alles unſere Cammer ⸗Ge⸗ 
richts· Ordnung / Reiche und Viſitations Ab⸗ 
ſchieden mit mehrerm ausführlich in ſich halten / FREE 
und gehabt haben wollen / als ift auch Cainmer⸗ Derfaben 
Richter / Prefidenten und Beyſitzern / alle ſolcht Prafenra, 
qualitates bey den Præſentationen / Examini- und Exa- 
bus,und Relationen in acht subaben/ und wol mi. 
gu erwegen / allen vermoͤglichſten Fleiß anzuwen⸗ 
den daß hierinnohn Refpe& und nach eines je⸗ 
den licht und Gewiſſen verfahren werde / an⸗ 
befohlen deme fie veitiglich nachzufegen / hiemit 
angewieſen werben. 
$. 20, Damit aber auch mit gemeinen Zus 
thun / das Juftiti=- Weſen befördert/ / und man⸗ 
niglich hohen und niedern Stands deſto ſchleu⸗ 
niger und förderliche Recht zu erlangen hab ; Go Weme bie 
tollen wir hiemit allen Ständen und Erenfen —— 
des Reichs gnaͤdigſt erinnert / auch aufferlegt pennag, 
und beſohlen haben / warm die Ordnung des tenbate, 
Prefentirengeinen oder den andernerreichet / und 
folche Derfoorn und fie nicht felbft haben ſich in 
demfel m Cr darunter er gefeffen/ oder ſon⸗ 
ften umb zuthun und zu bewerben / roelche mit ob» 
angeregten qualitaubus verfehen / und alles 
dingsdiefemunferm höchiten Gericht als gleich 
julhrer Eintrettung da fie angenommen/ Nutz 
und Dienſtlich feyn können. > 
5. 21. Und als weiter bey Erörterung der fürs 
kommenen Dubien ſich befunden / daß in den 
Sabbathinisrelationibus faſt viel Sachen dar? gbbathi · 
an offtmal viel gelegen / in wenig Zeit ohne nz Rela. 
groſſe —— erörtert werden / derwe⸗ tianes, 
gen und damit dergleichen kurtze / doch etwan 
aſt wichtige Sachen nicht gehindert oder auff⸗ 
gezogen’ fondern zu gebührender und fchleuniger 
Decifion, ungehmdert der andern ordentlichen 
Relationen kommen mögen; So ſetzen / ordnen 
und wollen wir / daß / da jederweil auff den 
Sambſtag ein gebannter Feyertag einfallen fols 
te der nechſt vorhergehende Tag zu ſolchen rel. = 
tionibus, jedoch beneben Denen zu dem Sambſt ⸗ 
tag ordentlich gehörigen Sachen / — 
werden ſolle und moͤge. 
$22. Ferner / als biß anhero die Unordnung 
befunden und geſpuͤrt worden / nach dem alle 
Supplicariones, mit denen darauff geſchriebenen 
Decreus ſamt allen Beylagen / Den Supplican- 
ten auff ihr Begehren wieberumb aus der 
Cantzley gegeben werden / aus welchen dann er» 
folgt; daß / wo die Partheyen mit Den abfchläs 
gigen Decrsten zufrieden/ oder Die erbannte Pro- 
ceis nicht extrahien oder exequirn faffen wollen / 
und alfo die Supplicationes bey ſich behalten man 
in dem Gericht deßwegen die geringſte Nach⸗ 
richtung nicht haben konnen / Daraus allerhand 
Dernachtheilungen und elufiones entflanden: 
Solchem aber zubegegnen/ haben wir aus fürs 
brachten gang wol vernünfftigen und bedenklis Supptica- 
chen Urfachen/ für ein Nothdurfft erachtet / Daß tiones pro 
ya ein jede Supplication umb Procels in Procclu 
Rath alſobald zweyfach oder edoppelt / in duplo 
auch hernacher der Behlagen / fo viel deren Fi" == 
f noth> 


zu Speyer , Anno 1500, aufigeriht, 
forderte 


ei Arm über zwantzig Meil 


Der Camel reihen ——* werden / bey 
antzle aſſen / 5 — da⸗ 
= zur ——— au 
u. ame 


jeden kuͤn 
3. Bey erm Kapferl. —— 
Be ia weni ———— 
Confortes 


Zween oder meht Con 

ſonderbare Austräge haͤtte / alfobaldin Camera 
ſupplicirt wurde s Zu deſſen endlicher Erlaͤute⸗ 
rung / und fünfftiglich geroiffer Nachrichtung / 
iſt unfer befehlender Will / daß in folchem Zall/ 
da fich aus Den narraris die continentia cauße 
befinden wuͤrde / und fich die Partheyen eines 
endlichen und gewiſſen Richters nicht vergleis 
chen Pönten / alsdahn alsbald an unferm Kate 
ferl. Cammer⸗Gericht Proceß erfannt follen und 

Te 


4. Gleicher maffen wann einer / fo Ver⸗ 
Eder —— die Austräge 
en Pen arm 32 

obconi ienern agen / fo e Austrägedi 
* falls miche flat haben fondern foll unfer Bay. 

CammersGeriche/als das höchfte Gericht 

continentiam caulz darunter anzufangen — 
Es waͤre dann / daß die Diener oder Untertha⸗ 
nen für ſich ſelbſten / mit der er nichts zu 
ſchaffen / und allein zu derfelben/ als bloffe Mic. 
ftrı gebraucht / 4 tacto ſuo fie nicht / ſon⸗ 
dern ihr Herr dem Kläger obligirt / und con- 
" demnirf erden möchten/ auch der Herr die 


Sin“ .. 


vater ad 


Dierter oder Unterthane ſelbſtvertretten wol- ‚mögen 


te oder koͤnte / auff welchen Fall allein auff den 
Principaln zu fehen 7 und nad Ordoung der 
Austraͤge die Herrn denfelben nicht/ fondern der 
Unterthan und Diener dißfalls ihre zu folgen 
ſchuldig ſeyn fol. 

5. 25. Und nachdem die Ungleighheit Dan 

Ver den worden: Wann ein Sürft oder 
von Edel, Se a er * 
leutẽ oder vom Adel / oder andern privato, es waͤre 
andern n was Sachen er zu beflagen ſeyn ſolte / zu 
Privatis Bee erfordert würde, ober in Benennung 
der Fuͤrſten alle tequiſita als wann er von einem 


derAus, Furſten requirirt worden / præcisè zu halten 
itag. ulbigfeon folte/ fürnemlich/ * eernennte 
ürften nicht ü ei (ff Meildem R —— 

entſeſſen / auch nicht aus einem Hauß 


feyen / dieweil dann in unferer Kayſ. Bir 
Gerichts. Ordnung / dißfalls nichts gewiſſes 
austrückliches verordnet / jedoch Dabeyy allen 
gnugfam ermogene Umbſtanden nach / befun- 
den Daß wiſchen beyden Fallen nicht geringer 
Unterfcherd / mie Das an vielen Orten / als in 
Sachſen / Meiffen/ Marck Pommern xc, und 
andern entlegenen Orten / faſt unmüglich / alle 
durch Die Ordnung vorgefchriebene requiſita zu 
finden; Sohaben wir ung aus Diefen und an⸗ 
dern erheblichen fürgefallenen Bedencken / zu 
mehrer Erläuterung gedachter unfer Kayſerl. 
Damme -Geiös- Ordnung / mit Ehurfürjten/ 
er Fürften und Ständen/ Rathen und 
Geſandten vergli Setzen / ordnen / erklären 

und wollen / Daß in diefem Fall einesvom Adel 
oder andern Privar- Klägers / gegen einem Fuͤr⸗ 
ften oder Zürfimäffigen Perſon alle folche er⸗ 


* deren jeder feine pup 


oder dem andern Theil / in feiner Poffefion Ein 
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alitdterund requifita fo hochndthig 
och daß der benennt Sn 


— unmittel⸗ Streitige 
un Reiche — —* dieJü- Jurisdi- 
tisdiion Strei a en io ini 
— — af mie 

en erzu ſeyn / ve 

bedencktich vorge m Kite indecifa fitienn FR Stdn’ 
* en 
trag zu thun sc, dann ſolches cauſa fa- — 
vorabilis und perfonas miſerabiles/ hetrefſen It · 
thut / damit diefelbige indefenfz nicht geläffen, 
und in andere Beſchwerl eingeführt 
werden; Go wollen wir Daß den Pupillis noths 
wendi —— * der Vormuͤnder / nad) 
Geſta Kane legen Tr durch un 

Kanferl. Cammer-Gericht verholfen terden 

ar er ab 


promotoriales cum etfectu Promoto- 
— A er palis ohne Unter“ rialescum 
ſcheid es fen gleich Die Sachen coram -judice effe&ude- 


inferiori anhängig gemacht + darinn lis conte-- voluiva, 
a u auch ne nicht/ 
an m Kapſer ammer + Gericht 
—— kennen alſo daß / wann innerhalb, der in 
promotorialibus beftimmter Zeit/ dem Sup· 
ren zu Recht nicht verholfen wird / als⸗ 
n die Haupt Sach alſobald / indem Stand 
biefelbe befunden / augenommen / und erörtert 
und: follen werben / feyn aus beyders 
ſeits vorgefallenen anfehentlichen Beweg⸗ 
ra / verfchiedene Meynungen und. * 
bey gedachten unſerm Kayſerlichem Cam⸗ 
a befunden worden. Zu defien 
Ken Erklärung ſetzen / ordnen und wol⸗ 
en wir / Daß auff den Falpromotoriales ad ın- 
feriorem Judicem zu derung des Rech⸗ 
tens erkennet / und Darinneneine gewiſſe gerau⸗ 
me Zeit / nach in und Gelegenheit Orts 
und Der Sachen beſtimmt / en ar 
ta, mach Beſag Deffen zu. Augfpurg im Jahr 
fechsig ſechs auffgerichten Reichs ⸗ Abfchied/ 
. Hach dem denen en / ꝛe. nicht ver⸗ 
holffen ſondern ihnen Das Recht notorie verſagt / 
oder ſonſten gefährlich verzogen / und keine Ad- 
miniſtration Juſtitiæ zu ſpuͤren / daß alsdann die 
Haupt⸗Sach / in dem Stand fiebefunden / ad 
Cameram devolvirt und erwachſen / und daſelb⸗ 
fien gebührender maffen verfahren werden fol 
und möchte: Doc) foll den Partheyen feine Ge» 
fährde geftattet / und fuͤrters vermdg der Ord⸗ 
nung/ procedirt werden. 
$. 28. Als auch offtmald Commifliones ad 
perpetuam rei memoriam erfennt / und her⸗ — 
nad) das darauff verfertigte Kotul verſiegelt / 
in die Leſerey gelieffert / folgends ſolches wie⸗ —— 
derumb heraus zu geben / Supplicando begehrt mesiam, 
worden / und Zweiffel vorgejallen / ob man auff 
ſolche bloſſe narrara ohne weitere Erfündigung/ 
ob und wozu man foldyes bedürfftig/ daſſelbig 
—5* zu laſſen ſeyn ſolle. So wollen wir / 
zu Derhürung allerhand daraus entſtehen⸗ 
den Befährlichkeiten hinfuran derejnige —— 
Mwwm3 
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auteftariones —— Be / Som 
invon den r i 
Sen 2 i 5 


Fecht verfangen geweſen / fürbrin 
Ch —— und. man det atielta · 
ee fitig/ oder aber ber © il zu⸗ 

ieden er N tur 

—— — . 25. Es wird nicht wenigers in Zweiffel ge⸗ 
vsen / obanunferm Kay Cammer ⸗Gericht 
Dies Kan Mandara fine auf die vier Säll gegen 
aracn dem dem einigen (omiche ohne Abirzejondern 
foniht _ ınediare dem 5. Reich ungerwörflen/suers 
* Eennenfeyen? Derhalben unferer Kayſ. und ge⸗ 
te fon meinen Ständ Ausichlag 
diace dem „ higgufenn/ erachtet worden’ und dara fo vers 
Rei un« ordnen Wir / daß dißfalls den Magiltraubus pro- 
termorfit, xime —— ne fürzu —— 
oder zu dero eil etwas zu er 
—— mehr in der Rahe geſeſſen / auch 
wohl etwas ſchleuniger den Betrangten die recht⸗ 
liche Gebuhr —— faffen./ und die 
liche Hand biethen Für Pag ee ⸗ 
nicht verziehen oder abſchlagen werden / noch 
$, 30. In Faͤllen / daum Mandara fineclau- 
Amos (olzauf u Obligatiomaper Verfchreibung/ 


gation o⸗ darinnen unter andern etliche zu Recht verbotte⸗ 
Der Ver · ne und mr Pun&en befunden/ fapplicirt 
ſcheeidung wind / i Zweifel fürgefallen/ob gleicher Geſtalt / 
toie in andern Supplicationibus „ da meht gebet⸗ 
ten als von er zu erkennen ſeyn mag / 
ein Separation und A theilung derſelben Pun- 
&en zumachen/ und allein etwas zum Theilzu 
erfennenfenn? Solches zu erlautern / ſo ordnen 
und wollen wir daß dieſer Geſtalt Die Sepa- 
ration und Abthellung geſchehen folleund md» 
ge ; Anmaffen dann Die Reich&Confticutio- 
nes felbft folche voneinander ſcheiden / und wol⸗ 
fen’ dag in degleichen Couiracten weiter nicht / 
ala ſich von Rechtewegen gebührt / verholffen 
ſoll werden / und ſeye ex clauſula falutaı iuppli- 
cationum , dasjenige allein / welches nicht ge⸗ 
betten / noch aus den narrarisoder-relatis zu vers 
nehmen / nicht ex mero oflicio zu fuppliciren, 
und zu erſtatten; Wo aber gewiſſe verſchiedene 
Stuͤck infonderheit Angezeigt und ausgetruckt / 
oder ſich die narrata darauffrelative ziehen / und 
Die peritio darauff gerichtet / in dem Ball möge 
und ſolle dasjenige fo alfo fpecikcirt und ftatt 
haben fan, von den andern Untauglichen abges 
theilt/ und leparirt werden. 
$. 31. Ob auch auffObligationesund Vers 
fcbreibungen roelche nicht austrücktich aufden 
Pun&en executionis ohne einige fernere Rechts 
fertigung und Procefs anguftellen/ gerichtet/ aus 
andern / darinnen vermeldten gemeinen und 
erhebfichen Anhängen / Mandata fine claufufa 
Dbliean Zu erfermen/ umd Alf ab executione anzufan⸗ 
und Ders gen ? Seynd bifhero unterſchiedliche Falle / 
ſchreidun · Zweiffel und præjudicia fuͤrgtfallen ſonderlich 
zen / ſo auf ann die claufula exechiionis in Camera fine 
a ordinario proceflü ullo fufcipiendo austrück- 
Derfchries Ih in der Verfehreibung gefest/ jedoch nicht 
—* univerfaliter & pro libitu , ſondern allein auff 
serid» Die Unterpfande und verfchriebene Güter 
ic. gerichees/ alſo daß ber Glaubiger auff den 


und was 
ex claufü- 
la (alutari 
{upplica, 
zu fuppli- 
citen ſeh. 


zu denſelben grei 


Ba via executive 


fien  fich darinnen 
„Kammer » Gericht. ei 


Dee 
Geſallens daraus 


‚woir ./ - allen. erwogenen Umbſtaͤnden /⸗ 
daß hinfüran Die Mandata ——— er 
Kanjerlchen mer + ichts Jurisdidtio 
fundirt, ) de folvendo n —— ſon⸗ 
dern auff die verſchtiebene und. h irfe 
Süter/ line claufula erfennt werden — 
32. Gleicher Geſtalt ift worden / 
ob Madata fine claufula zu da einer 
in einer Verſchreibung dem. 
Macht und&cwaltgibrifeinesBefallene 
een den verfehriebenen Bücern zu ver 
———— ſich an den Pfanden oder Gi 
tern mit oder ohne Recht bezahlt zu ma⸗ 
chen? Zudeffen Ausfchlag/ / haben wir ung mit 
der Ehurfürften, deputirter Fuͤrſten und Star. 
de Raͤthen und Gefandtendahin verglichen/DaB I. „, 
folche Wort (mir Recht) ad viam cxecutivam 
nicht zu extendirn „Oder zu erſtrecken / pa 
ordentlichen Weg zu verſtehen ſeyn follen; D 
aber die Wort (oder ohne Recht) fo cwn 
mehr auff fich haben / in der Haupt⸗ Ver 
bung befunden / ſollen Mandata, doc) in denen 
erfonen und Sachen / fo ohne Drittel an un⸗ 
er Ranferfih Gammer + Gericht gehörig / er⸗ 
ennt werden. 
$. 33. Wammn in einer Verjchreibnt 
Obligation der Execution Mi 
dern andere Eräfftige/ erhebliche / 
Anhang * te — An er 
ramento geſehzt / iſt in Zweiffel gezogen wor 
ob folches Juramentum , Konderlic da daffelbig 
feibfich umd noürcklich geleiftet oder fonften 
verba Juramenti ipia der Verſchreibung ein ⸗ 
verleibt / alle andere ſolennitates erfulle und er⸗ 
ke! alſo / dag dafür zu achten der Schuldner " 
ich befter Form obligirt und verbunden/ auch 
alfen anderg exceptionibus und Behelffen/ 
die Zahlung aufsiehen und verlängern 
ten/ renuncürt , und verziehen / alſo / Daß va exe⸗ 
cuura gegen ihme ſtracks zu procedirn „ Damme , 
er nicht fonften in Gefahr feiner Seelen Hepl " 
und Seligkeit und ded Meineyds geſetzt / oder 
aber von ihme vermuthet werde / als wolte er 
feinen Eyd dupuuren oder in Zweiftel sieben; 
So ſetzen ordnen und wollen wir / daß ſolch det 
Verſchreibung einverleibt Juramentum , wel? 


u 


Rd 
oDer ade 
Ned. 


cherley Geftalt daſſelbige vorgangen viam exe- 
cucivam nicht verunfachen / noch deßwegen Man- 
data fine claufüla zu erfennen / alsein 


fondern 
Beſtarckung und Bekraͤfftigung derſelben zu 
halten ſeyn ſoll. 
len et Oel aba 
und Inftrumenta ‚fd ner 
richter Obligation und Verfchreibung von und In- 
geben, darinnener der Schuld extrajudicialiter, ar. 
geitändig/ ob fie ſchon wiederholet / nicht für Aum Ob- 
gnugfam gehalten / oder Mandara line claufüla Tigxio- 
—— noch ad viam executivam gezogen hen, 
werden. * 
5. 35. Ferners / iſt bi anhero im Heil. Reich 
nicht austruͤcklich re da der 


* 


* 


i halben 
ſehte 


DenBalheen dem Beau 


zu Speyer , Anno 1600, auffgericht. 


Schuldner fi Ust ha pie und verbunden / 
Gulten ſich ven 


—, dem Gl 
re ma 


— im H Re — — 


clauſulis executivis, Man- 


data ſine claulula zu erfermen ſeyn möchten: De- ten ; 
renthalben H 


zu Verhütung aller kunfftiger daraus 
—— Ingleichheit/ Mei auf vors 
ng gefchloffen. Se⸗ 
em — daß ſolcher Contract den 
he — aſſenen Gebrau⸗ 
und DAR das ; precium auf 0 
on pet viam executio- 
nis , UND mandaro.cx — wieder erfordert 
werden 


6 Aeiter it auch in unferm Kayf, Cam 
mer⸗ etwas allen 
reg ———— — / 


tollen werden / 


Feldmann fra&ibus, als ligno, 
—— &e, nicht fo groß Unter» 


u. [rd ehr — — 


Reiche⸗ Standen dahin gefchloffen / daf a6 Künfe 
tiglich in Erfennung der Mandat obgefeiste an⸗ 
gepfande Bildpret/ — * retertia X. pi- 

gnorartione , und nicht pro fraftu feu parte rei li 
— als die durch —— oder Pfaͤndung 
in des Pſaͤnders Hand kommen / 8 und 
derenthalben Mandata a zu erkennen 


oder Geächerts ſtreitig / d 
und einem das auffgelefen Wildobs Oder 
Kycheln —— wird ſolches pro re 
ipſa, und nicht tertia geachtet : a 
Mandata auff die Conftitution der P 
nichterfermt / dann folches quafi pars —— 
reiipfius controverſæ iſt· Wie es 2 
Heu / Holtz und andern frn&ibus naturalibus 
& ex fundo ipfo prognatis gehalten wird : In 
nn aber gleichwol auch diefer Unterſchied zu 

machen / und in Achtung zu nehmen ob die ange⸗ 
nommene Frucht eigentlich die Nutzungen des 
br ee 1 Juris ipfias, oder eines andern Juris 

ati ſehen / alſo da der —5 ein, 

unge / Getrdid : Zehendes Gerechtig⸗ 

/ die ER a oder unausge⸗ 

cht abgenommen / dann dißfalls es 
nicht unbillich pro pignoratione zu achten. 

8. 38. Wann zwiſchen zweyen Paͤrtheyen ei⸗ 
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Fin Se rang add Fre⸗ zu 


* man Bear (her Öerehrigteit aebähe © 
1 v Ti t 
ven T —— ee 
to Pignoration 

© zu Pr 


erläutert erörtert und 

Afübrun in 5 Han Bf le 
r 

* weniger / als pecunia 


ldforderung ſelb⸗ 
ohne ——— der Ren 
ten / — — begeben folte 


pro —— u hal⸗ 
che bes und 
gangenen 14 * Kine 
ıhım mehr nicht‘ —— F al er Oder Aapener. 
Buß / auch w b che umb ein MODE fange 
füppliäirt‘) — —* ! fehon ohne allen 
— —* —2 nicht defto weniger 
— und der Pıgnoranc jur Retli- 
ker AR aͤndten oder Buſ⸗ 
ſen angehalten werden 
5.39 Fun Sal daein Diener oder Liner: Diener 
than dahin * genoͤthiget worden / zu oder ale, 


und zů I daß er 
—— der jt De hen end 
nes Here wegen nicht brauchen wolle: X 
t aus allerhand yo Bedenken in a 
en Sr br De ei 
zu unfer % gen 
Stand Entfeid und Auffehlag ge — 
Dieweil dann fi benannte 
Fall / durch die abgenoth 
frey und ledig zu —— 
Mandata auff Die Co 
EST ea 

40. Da es ſich au folt / 
ſchen zweyen Parthehen die ae Jurisdi- 
Oberteit jereitig / und der ein Theil Die Un⸗ Aion oder 
terthanen mic Gefängnus dabın zwins O 
gen’ daß fie allein Huldigung feiften / fondern 
auch ſchwoͤren muͤſſen / dem andern Theil nicht zu 
huldigen / noch zu gehorfamen / iſt dunch un: 
fer und der depuuten Stand Butachten das 
= geſchloſſen / daß feine Mandara derelaxan- Gefangen, 

o zu —— allerhand beſchwaͤrlichen (haft ver dee 
und nachtheifigen Confegueng / und auffer De> —— 
nen von unſerm Kapferl, Cammer⸗Gericht be⸗ IR 
Dächtlich ung anggzeigten Urfachenumd Beweg⸗ 
—A *— Djsfalls zu erkennen 

41. Surters/ wann ein gefangener 
ebäter aus der Oberkeit Hand und Ger nr 
wegen durch eine andere Oberkeit bin: thäter/ fo 

genommen und g / pro pier Prz- en von —— 

— jus der ehe Oben 2 of J erhebli⸗ „Boca 

gefchloffen / daß ebener Ge 

alt die ah de relaxando ni Zu F *. 

derentwegen darauff Mandata t zu erten⸗ wird. 
nen / fondern allein ſolches lactum pto fimplicı 
turbatiene zu halten. —*— 

$. 42. E ſcond auch biß anhero etliche ver⸗ 2er ut 

ſchiedene Meynungen vorgefallen: Im Fall fi fich Eörperg 
zutragen folte/ daß einer Ent leibeen over ju- Entrübs 


Perfon 1 Cörper von einer®ber, Ei 


Gelubdn 4 def 
us 
a auf — a Fall 


Mwmmm 4 keit 
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Peit propter äfferrum jus Im 

—— aben / ————— ie 
—— Ay — 
reipla, ſed iettia & innocenti, ‚und 
—— exercitio Se) ja 

IX. Ausfchlag 

und tollen Da —— De 


erkennen ſeyn. 
Beſichti. 6.43. Dei — 
* ti» ten beficheigen/ / Wunden und Sticb ab 
meffen / und in fignum — imperü Big 
Don ee feinanders Sr 

Sug Leib oder Kleidern has een 6 
— — 
geachtet / und gemeinet wollen N 
auf die Conftitudon von P 

diren :&o haben wir ung 

und wollen / daß ſolches 
&urh , allein da man zw fernerm exercitio , 
Daß cadaver zu begraben / nicht. kommen mod» 
gen / pro exercitio —*— feu turbatione zu ach⸗ 
ten / und derentwegen feine Mandata zu erfens 


A ri 
Es ift auch biß anhero im Heil. Reich 
—— pürt in a daß von 
ph Ria- ihen © em conftitutionis , an 
tionis der flate der Yfändung einens andern nichts 
Pfändung gr allein verderbt / ver 
waͤſt / oder Schaden gebracht / und 
Urfach geben worden / als Netʒ oder Garn zer⸗ 
Pag „und erfcholfen das Diebe vers 
——— Schaden er: Line hr —* 


—— 


ner und Unte 
wundt und ver 
dann folche fürgenommene a it. —* 
zu Eludirung und Veracht der henlfamen Con- 
ftiruion gereichen : So ſetzen / ordnen und wollen 
wir / daß hinfüro aufobgefegte Fall Mandata fine 
claufula , auff die Conftitution von. Pfanduns 
gen zu erkennen 

$.4f. Auff den Ball / da wegen einer Gerech ⸗ 
tigkeit das Zeichen. oder Wappen / als eines 
Weinſchancks halben / fulpenfahzdera bins 
wegd / aber deffen nichts verderbt/ fons 
dern gank 


in verglichen / ſetzen 
ürgenommeneß. Fa- 


Thatich⸗ 
— ia 


Zeichen 
Wappen 
eines 
dandt 
m 
balben/ und vollfommentlich gelaffen wor⸗ 
den, daß es wiederumb zu brauchen / ſoll ſolches 
fa&um pre mera turbatione ge alten mwerden/ 
auch Mandara nicht ftatt haben : Her gen da 
folhe Wappen / Wanchancks Zei 
derbt / ame oder von abhanden Kommen 
ob auch gleichwol Diefelbe alfo gering / daß fie 
kaum um wenig, Heller oder Pfenning gefchäst 
erden konten / oder abery da ein ſchlechtes Wap⸗ 
pen / Zeichen und dergleichen unangefehen «8 
mit weniger Mühe / ſaſt ohne einigen Koften 
angezeichnet werden / außgeitrichen, oder von der 
Wand abgefraget / ſolle in Erwegung / daß ſol⸗ 
ches nicht ein geringes ptæjudicium tam in pun- 
&o Mandati , paritionis guam caufalium auff 
fich trägt / gleicher Geſtalt auff nächft-benanns 
ten Fall gedachte Conſtitution ven Pfandun⸗ 
gen jtatt haben und Darauffgleich wie vorgeſetzte 
Mandata fine claufula erfennet werden. 


Sulpenfa 
hzdera, 


(eben e. Meynung vor / es de 
ju heben ade in fraudeın 
ftiruuonis C Mandarin das 


Abied deß — 5 





zu.erfennen ? len ig dißſa 
tiger nie. in al perleichen Sale 
tenus res ziımationem inurl, Man 
data fine claufula werden. 
$.47. Es iſt auch — 
ve daß nicht 
paritionem Mandati alt dasjenige / 
reſtituirt oder relaxirt / Feiner andern 
oder neuen facti wegen / zu fonderlicher Elu- 


Ian 


afg Fon und Veracht des‘ Mandars wiederum von 


mr Bine au" fa hr 
neue Mandara ausbracht 7 und 

Col De kim wir ee Band 
wo N 
—— 

————— andren ak 


al 


——— 
a de 7 und — — * Bein et 
nz jü —— * ——— 


erfolgen ſoll / dann in den Mandatisdie Reftiru- 

1 a mie eng 
Kläger aufferlegt/ befohlen ſoll wetden. — 

| ei 48. Wann ſich begebe / daß 

Anhalten und 

durch ſein TE ideen — 


arreſtirt / und darbey der Zwei 
fe — Ar 
ſten, ſtantibus als requifitis rt 
möchte oe 8 le Da anehu 
magultrarus chehen / via ordinaria 
appellätionem zu Hagen fey ? Diefen Punden 
zu erklären / und zu declariren/ fegenund tollen 
wir / daß in Diefen angebeuten / auffane 
erbottene Caution de judicio ſuti & —— 
ſolvi, Mandata auff die Confirution von * 
ſten erkennet werden ſollen. 
5.49. Obwol in allen Mandatis fine elaufala x 
außtrucklich befohlen wird / alfobald zu Bien 
und hernach i in primo termino (elcher den Be⸗ 
un > fpecie hierzu beftiunge * angel gt 
€ paritione jam * * 
ſich in Die Poͤn des Mandats a { eben 
juerklären / oder aber/ da der 


Urfachen hätte / warumb fol 
Dam ee ae / Du —— 


gemei 
nachgefeßt / — Denn 
gebetten : Und ob gleich Diefelbige fub eventuali zuali de- 
declaratione penz ad docenduim, &c, elaratione 
und jugelaffen wird / fo hat Doch ber u ad 
biefelbe Zeit nachmahls in effestu alleinad exci- Soc 
enden 


Er 


zu Speyer / Anno 1600, auffgericht. 


piendum , und nicht ad docendum pracise de 
paritione, alfo / Daß fo fern nur allein hernacher 
exceptiones quales fuͤrbracht werden / diefelbige 
angenommen / und fuper relevantia carum Judi 
eis cognitio ohne einiged ‘ander Prejudicium 
oder Straff interponirt : Dahero aljo fo mol 
die erfte Zeit / foin Mandaro, als auch Die ande» 
re fo per ſententiam beftimmt / famptderfelben 
utrobique angehenckten comminationibus fru- 
ſtratoria & eluloria , mitlermweil aber die Such 
mit groffer Dernachtheilung / bevorab Da es 
Gefangene betreffenthut / verzogen / und etwan 
in fraudem und zu Verlängerung derfelben fürs 
feglich lange Zeit / auch mol. hernach derfelben 
Prorogation gebetten und erhalten, 2c. In wel ⸗ 
chem dann biß anhero unſerm Kayferl. Cam · 
mer-Gericht bedencklich geſallen / von dem biß 
anhero uͤblichem Stylo, quoad præclulonem vie 
excipiendi „ oder declarationem penz, 
ſonderlich generalirer und ohme andere trifftige 
meh, hochwichtige anfehnliche Urfachen abzus 
en: ‘ 
liche Nothdurfft angefehen worden roeitere Fürs 
fehung zu thun/ und Ordnung zu machen / Dar 
Summa- mit Diefer fammarifcher und privileguter. Pro- 
sifger und ceis nicht dergeſtalt vergeblich auffge zogen und 
pevile _ geftecktierde : Segen derhalben / ordnen und 
Brocafi, MOllen/ dag hinfüran auff ſolch Begehren über 
ben erftenin Dem Mandat beftimpten Termin, 
fernere Zeit / vielweniger derfelben Prorogation, 
‚ohne erhebliche Urfachen / jedoch nach 
Erregung der Umbitänd und Gelegenheit der 
am weiteſt entſeſſenen Partheyen / einen / zween / 
oder zum hoͤchſten vier oder fünff Monat / ob 
wol ſolches in primo termino hätte koͤnnen und 
follen geſchehen / nicht zugelaffen werden ſollen: 
f auch allen und jeden Procuratoren 
ernftlich hiemit befohlen wird / zu Verhuͤtung 
bvergeblicher Submiflionen und Verlaängerung 
der Sachen / über angeregte Zeit mehr nichts zu 
begehren / noch einander zuzulaffen. 
$. go. Damit fich aber auch Die Partheyen 
dergleichen vergeblichen Aufſzugs zumaffigen / 
. ft Durch einmuͤthige Vergleichung für nöthig 
Excep 76 erachtet worden / daß / fo offt ſolche exceptio- 
Pi — nes (ub-& obreptionis unerheblich befunden / 
ni inſonderheit / da diefelbige nicht in prima ter- 
mino, oder adproximam „ fondern erſt hernach 
poft intervallam fürbracht / und ynangefehen 
derfelbigen die paritio aufferlegt werden muß / 
Daß indiefem all (woſern nicht andere faſt er» 
hebliche und 
‚MD Die exceptiones fehr zweiffentlich waͤren / ) 
Bit con. duch der biß anhero gefpührten vergeblichen Di- 
demnatio {puration , 96 die condemnatio expenlarum 
Expenla- re oder conditionalicer zu verftehen ſeye 7 zu bes 


rum zu 


— ohne das gleichſam pars mandatæ paritionis , 


als welche ohn allen Entgelt ſollen ı) 
Darunter dann aller deßwegen verurfachte 

fin ung Schaden begriffen / zu achten / und 
gu halten ift / ſoll der Beklagte jeverzeit-in.die 
expens pure, und nicht eventualicer condemnirt 


werden. 
st. Gleichwol ift ausb zweiffentlich vorgt · 


alben für ein umumbgäng« fo 


gende Urfachen vorhanden, excepti 


gegnen / und ſolche Erſtattung Der expens 
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fallen / ob foldhes alles alſo ohne Unterſcheid 
in allen Mandar- Sachen zu halten / oder o 
in den Pinndungs + Sachen ein Unterfiheid zu 
machen / alldieweil in Denfelbigen nicht/ wie im 
andern auff Die vier Fall oder Atreſt, der Pun- 
ctus allerdings / fondern allein quoad vempus, 
big in der Haupt⸗ Sachen anders — 
und alſo auch Die litis pendentia nicht allein 
quoad caufam principaleın „ fondern auch quo- 
ad pundum mandati apud unum & eundem 
Judscem verbleiben thut / für Deffen Ausgang kummmn 
man eigentlich de caufz juftiia vel ınjuftica zur in 
nichts verordnen koͤnnen / -fo haben wir zu Pfans 
defien endlichen Erklärung aus wolermogenen Fr 
Urſachen gefchloffen / daß der pundtus expenfa- —* 
zum auch in Pfandungo⸗Sachen zugleich Tara. 
neben dem puncto paritionis (cujus pars & fe- paririonis, 
quelaeit) auch der feinen fondern Procefs hat / 

und was darinnen für excels begangen / mit 

dem pundto prineipalı five jultus five injuftus 

is fir , nichts zu Schaffen hat / decidire werden 


ll. 
5. 52. Dieweil auch bey unferm Kayſerlichen 
—— — — worden / daß Die 
exceptiones, ſo in einer Mandar-&achen allbes Exceptio · 
reit pro irrelevancibus erkennt / und nes irrele- 
tet Derfelben Parition aufſerlegt iſt / etwan im “ante. 
einer * Sachen / —— jure & in- 
ter easdem perlonas agitur, fürbracht pflegen 
zu werden / da doch fchon zuvor mit Kechtlis 
chem Ausfpruch erfennet / daß dergeitalt pi- 
gnorande vel arreftando Unrecht befchehen / 
und folhe Einreden die aufferlegte Parıion 
nicht verhindern mögen : Derentwegen billich 
alſobald in primo vel alio breviori ad paritio= 
nem prefixo termino patirt, und nicht abermahl 
fuͤrſetzlich frivole excipirt werden ſolle: Als iſt 
unſer befehlender Will / damit dem vergeblichen 
excipiren und vielfältigen wider holten Pfan- Ei ete 
dungen geſteuret möge werden / da ſolches rede 
aus den narratis ſupplicationis zu erfehen / DAB mean . 
Die Pon in dem Mandat etwas erhoͤhet / und Pfanpuns 
bermacher deſto Fürer Zeit ad petenrlum preci- Gen, 
se und nicht ad excipiendum zugelaffen : Unb 
woſern abermahl Dergeftalt aus vorigen / und 
feinen andern Neben-Urfachen excipirt,. unddie - 
aufferlegte paritio auffgezogen / alfobald ad.de- 
—— pœnæ & arctiores geſchritten wer⸗ 
—V——[0[[ 
3. Im Ball) da in primo termino vel ulte 
riori nichts de paritione ducirt , fondern allein Exceptio. 
iones fub - & obreptionis fürbratht / jte nes ib & 
doch Diefelbe gantz frivole und keines Wegs ans obreptio. 
zunehmen ſeyn wuͤrden / ſoll nicht alsbald ad de- nis frivo· 
clarationem peenæ geſchritten / ſondern bey dem iz, 
bighero üblichen herkommen, umd Arbaltenem 
8ylo es dißſals verbleiben / gleichroolauff den bes 
fündenen Fall der unerheblichen Excepuion , fols 
len ald gleich neben der eventual - Declararion 
non in cyentum non. paritionis , Die Ardtiores 
proceflus ohme ferner Anrufen erkennt werden. 
$. 54: Dieweil auch zu unfer und gemeiner 
Ständ *8* geſtelt ** gu halten? 
unverhins 


mann ein ander Cinred 
best paritio per (entedtiam dem Beflägten * 
erlegt/ 


Y 
’ 
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ri und berfelben hernach intra terminum 

re 

ei s 

—28 dann —— — etwas gelei⸗ 

Ballen aa —— 
m, 

Paritio Senken) dannenhero 

Parition durch Die Beklagte fehr 


per fen» 
tentlam h 
lang ten und verzogen / indem fol 
euferhst. che allein einmahl / fondern ‚hernacher mehr: 
i continuirt, und jederzeit pro vitanda & 
eludenda pena, und etwas allein præſtitt, das 
übrig zu deß Richters Erkantnus geſetzt wor⸗ 
den / uͤnd deſſen erwartet muͤſſen werden / wel⸗ 
ches zu nicht Verhinderung deß Ge⸗ 
richts und andern Sachen — thut : Des 
..  renthalben folcher betrüglichen / auffzüglichen 
Verlängerung der fehuldigen aufferlegten Pa- 
rition zu begegnen / fegen / ordnen und tollen 
wir / daß hinfüran in dem Fall / da ferner exce- 
ptiones fub-& obreptionis nicht ſtatt / fondern 
allbereit per fententiam verworffen / und entwe⸗ 
der exmandato oder fonft offenbahr / mas und 
worinnen pacirt foll werden / und Derenttvegen 
fernere Liquidation nicht vonnöthen / doch 
gleichmwol der Beklagt in contem mandari 
obgefeßter maſſen alles das jenig / fo ſchon gewiß 
und liquidirt iſt / nicht gänslich/ ſondern allein 
zum theil preftiren/ undintra terminum dociren 
wird / alsdann ſtracks ad declarauonem penæ 
‚  gefchritten werden foll. 

8. 75. Ob allen Schäden / Koften und Inter- 
effe, fo durch die Pfandung oder Gefängnus 
verurfacht / ohne Unterſchied in puncto pati- 
tionis zu reftituiren und zu tefundiren / 60er 
welche derfelben/ zu andern ordentlichen Wegen / 
Rechtens und Außführens zu remiruren fernen ? 
Seynd ben unferm Kanferlichen Cammer⸗Ge⸗ 

Dur die richt verfihiedene Meynung vorgefallen / auch 
Yrandung daraus ungleiche prajudicia erfolgt und ent⸗ 
oder © ſtanden / welche wir Durch einmuͤthige Ders 
gleichung dahin feren und fihlieffen / daß alles 
te Das jenig/ fo von wegen der Prandung oder 
den / R0- Gefaͤngnus auff gewendet / außgeben / oder 
Am und fonft Schaden erlitten / jo in einer gewiſſen 
zftimation angefchlagen mag merden / als 
Atzung / Oerfaumnus/ Arster Lohn und ders 
gleichen / fo dem Gepfändten oder Gefangenen 
zu Nachtheil und Schaden aufſgewendet / er; 
ftattet / und refündire werden foll / wie ingleis 


chemauch / da ein Perſon niche gefangen / ſon ⸗ 


dern allein verwundt oder gefchlagen/alfo/ 
daß auff Barbierer⸗Lohn etwas auffgewendet / 
oder an der Sandthierung und Llabrung 
verfaumt werden müffen : Sonften aber/da 
jemands nicht hart gefchlagen allein erfchreckt / 
abertusperurfacht worden / oder dergleichen als 
fo / daß deromegen nichts angewendet / oder Dem 

»  Bepfandten etwas / quod zftimationem admit- 
eir entzogen / oder zu Nachtheil entberen muͤſſen / 
fo durch andere Mittel aufgeführt mag merden / 
und einen fondern Proceis erfordern thut / folches 
foll in puncto paritionis, Oder auch in der gansen 
Mandat-&achen nicht angefehen noch auendirt 
werden. 


Albſchied des Depurations-Tag6; Zu 


$. 56. Auch ift Zweiffel vorgeſallen / obnicht In Pfans 
allein in Pfandungs⸗ fondern auch in andern Dangen 
Mandat - Sachen die anbefohlne Relaxaion Bd Man- 
oder Parition ohne Enrgeit geſchehen ſoll Tirion, Re- 
alfo / daß auch dasjenige / was ratione ipfius Jaxarion 
juris principalis, als Schatzung / Seraff / fol ohne 
Schuld extorquitt worden / zu teſtituiren fee? 
Alldieweil darfuͤr gehalten wouͤen werden / nach⸗ beſchehen. 
dem dieſe Wort (ohne ©) in unferer 
Kapferl. Cammer⸗Gerichts 
part, 2, außtrücklidy nicht vermeldet 
Mandara ohne das ſtricti juris derenthalben nicht 
zu extendisen /  fondern allein gnugſam ſeyn gelt / quid 
möchte / Daß Die anbefohlene Erledigung erfolgt, Agnificar. 
infonderheit auch / dieweil fich ein it ſon⸗ 
ften gegen die Widerſetzige nicht ſchutzen / over 
auff andere Weiß ihre Gerechtigkeit nicht hand⸗ 
haben oder exercirenfan / ꝛc. Jedoch deſſen uns 
erachtet / haben wir auß bervegenden Urfachen 
dahin ung mit den hurfürften / deputirten Fürs 
ten und Stand / Rathen und Gefandten vers 
glichen/ daß ſolche Wort fo wol in der Ord⸗ 
nungY als darauff folgenden Mandatis gnugſam 
exprimirt „ indem ſelbige Mandara ohne einige 
ABider « Red. oder — vollnzogen 
werden ſollen / welche Wort mehr univerſali⸗ 
als ohne Entgelt / und nicht allein auff die Ge⸗ 
fangene / ſondern auff alle reſttuciones (von den 
obgedachte Ordnung redet / ) zu verſtehen ſol⸗ 


len ſeyn. 
$. 57. Ob wol aus vorbedachten Bedencken 
zweiffenlich angeſehen wollen werden · Wann 
die æſtimation deß erlittenen Schadens / und Aftima- 
auffgewendten Unkoſtens in Pſandung oder tion 20, 
andern Mandat- Sachen ſich nicht über 20. Gülden 
Süden erftrecken thut/ ob aud) in dieſem Ball 
dieſe geringe itimation ohne Unterfcheid mit 
dem leiblichen Eyd Judicialiter zu betheuren 
und zuerhalten / oder aber / ob esın fo geringen 
Summen bey des Richters <ftimation und mo- 
deration , ſo allweg vorher gehet/verbleiben/ und 
ohne andere vorhergehende Eydliche Betheu- 
rung / den Partheyen Die Parition auff die mo- 
derirre Summen alsbald injungirt erden | 
ſoll / ſo iſt doch nach ermogenen Umbftänden da- muß Jura- 
hin ermeffen und gefchloffen / es bey dem bißher zo betheus 
üblich gehaltenem Stylo zu laſſen / und gefeßtes ert wer» 
Falls das Jurament zu leiſten fee. den- 
$. 58. Auch haben wir uns Durch einmüthis 
ge Vereinigung gefallen laffen / daf in man- 
datis de relaxando captivo, auff die vier Faͤll Mandara 
die Caution , ſich / da es mit Recht erkant wird / de zela- 
twiederumbeinzuftellen / ꝛc Alldieweil dieſes als "ande «a- 
lein in lite iſt ob Die gefängliche Einziehung für P*'* 
ſich felbft verbotten / billich oder unbillich fen / 
Darauff fo wol in decernendo als decidendo 
gefehen / und pleno jure in pundto paritionis _ 
desidire werden foll/ nicht vonndthen / noch der 
relaxandus ſolche zu feiften ſchuldig / fondern ges 
nug / Daß der Gefangene ſich zu Recht erbiete/ Mandara 
undin principali fich zu Recht zu ftellen P'cavire. piguora- 
$. 59. Es iſt auch) biß anher Ungleichheit ges sonum | 
halten / wann in mandaris pignorauonum , ar. Ant parl- 
teparitionem, Caution begehrt worden : Der — 
renthalben haben wir dahin geſchloſſen / daß / tion Lei 
wiewol fung. 


zu Speyer , Anno 1506, auffgericht, 


wiewol da es vom Gegentheil nicht erfordert 
der Caution nicht bedürfte / jedoch da fie begehrt. 
wird / unweigerlich zu leifterrfeyn foll / gleichwol 
nicht exıde pignoribus oder fidejufloribus, 
fondern foll dißfalld nuda promiflio für gnugs 
faın gehalten erden. 

. $. 60. So ift auch aus überreichten und zu⸗ 
fammen getragenen Bedencken nichts gewiß 
und befländiges zu fchlieffen geweſen / ob die 
norumjn Caution ſub hypotheca omnium bonorum in 
Arsclt- Arreſt · Sachen ſam in Anſehung die Faͤll 
Sadar. und, deren Umbfiaͤnd vielfältig und mancher⸗ 
— — 
und gefaͤllig aſſen / olches arbitrio 
Judicis, meer ch —— 
caufz, rerum & perfonarum in folchen iedergeit 
ein gebührlichen Ausfchlag zu geben / heimges 
ſtellt werde. 


a 5. 61. Es iſt nicht weniger verhinderlich an 
ae in ‚de Cammer Gerichts Procefs befunden / daß 
b-&2 ob. in fub-& obreptionis viel Weitlaͤuff⸗ 
———— — — 

durch die etwan nicht / 
in uk proceflu - vielen a. den 
fpondiren und Beweiſungen / per plures dila- 
Bes procedirt , welches sickimel In der Ans 
no 63, gehaltener Vifiration $, Demnach zc, 
verbotten / dieweil es aber langfam zur Submif- 
Kon gelangt / ift ſolches umb fo viel deſto weni⸗ 
ger von dem Richter in Achtung zu nehmen / 
oder auch hernach der Gebühr zu ändern gewe⸗ 
: Derenthalben tollen toir / daß in folchen 
ſchleunig procedirt , ımd jedesmahls das 
enig / was ad caufam principalem gehörigy nicht 
eingemifchet / auch in den probationibus nach 
Geſtalt der Sachen Fürgere Dilariones begeh⸗ 
ven und zugelaffen/ auch gegen diejenige, fodem 
alfo nichtnach mmen / ernftliche Strafffürges 
nommen / und das überflüffig verroorffen werde. 
Puktus 5. 62. Nachdem auch etwan in Paandungs⸗ 
—— Sachen der punctus caulalium zu einer andern 
—— zuvor inter easdem & de eodem jure Rechthaͤn⸗ 
gigen zu temittiren und zu weiſen be⸗ 
gehrt wird / fo durch den Gegentheil allen per 
neralia widerſprochen / hieraus aber nicht al 

Kin vergeblicher Mühe und Weitlaͤufftigkeit / 

fondern offtmahl groffe obfcurität verurſacht / 

indem der Ri aus den narratis mandati, 
welche Durch Impetranten und den caufalibus, 

fo durch den Beflagten vorbracht worden / und 
dißfalls zu conferiren feyn / nicht engentlich bes 
finden mag / ob urrobique de eodem jure in, 
omnibus circumitantiis paribus , oder von eis 
nem andern entweder allein oder zugleich neben 
den vorigen ſchon Rechthängigen principaliter 
. eontrovertire werde : Solchem zu begegnen / 


wir für.ein Nothdurfft ermeifen / den 
Sarkom hiemit auffguerlegen / und zu beſeh⸗ 
hinfüran anderft nicht / als in fpecie zu han⸗ 


fub hy- 
poth. om. 
sium bo- 


dein oder zu excipiren / was Neues oder mehr 

RE Juris Diefe angegebene andere Pfandung 

Bein OT) Demnach bey Unfers Kayſerlichen 
-, 66% ey Un 

* Comer Series ——— 


Ringel. gel geſpuͤhre worden / in Dem berfelben offte 


chen Styli erfahrene 
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mahl fich abfentiren / dardurch neben andern 
Ungelegenheiten irrige Receis und Bevencke 
zeit verurfacht : Derenthalben foll hinfüran 
fleiffige Aumiehung befchehen 7: damit feiner ohn 
erhebliche Urfach ungeſtrafft von der Audienß 
verbleibeoder Darausgehe. 
$. 64. Als auch in unfern und deß H. Reichs 
* in Anno 1570, $, Und als der Ge⸗ 
walt / x. vermeldet wird / daß etliche formu- 
laria der Gewalt / darinmen die Subitaneial- und 
Haupt-Claufuln zu jedem Gewalt nöchigy/ dar⸗ 
nach man fi) in Verfertigung derfelben zu ver⸗ 
halten / begriffen / zu End gedachte Abfchieds 
getruckt und publicirt werden biten/ ſolche for- 
mularia aber noch dafelbften, noch fonjten bifiher 
glaubhafftig zu finden gemefen fey / damit dann 
die Partheyen mwilfen mögen / tmie fie unfers 
Kapferlichen Gammer-Gerichts Sıylo gemäß / * 
ihre gemeine uf andereBewäit be tändıg jtel- See 
len / auch allen entftehenden Unri igkeiten be> @emäig. 
gegnet/ fonjten Die Partheyen und Sachen mit 
vielfältigen fabmicriren gehindert mögen wer⸗ 
ben : So haben wir für nöthig angefehen daß 
ſolche formularia Durch etliche unfers Kanferlis 
chen Cammer⸗ —*9 hei Prccefs und üblis 
Perſonen (inmaffen oben 
ihnen die Cammer»Gerichte Ordnung zu erfes 
henauffgetragen /) geſtellt / verſertigt / und zu 
unſers Neven des Ert Biſchoffen und Chur⸗ 
furſten zu Mayntz/ etc. Cantzley / biß zu völliger 
unjerer und gemeiner Reichs⸗Stand Vergleis 
chung / publicirung und Ausfertigung verſchickt 
werden follen. 
5 65. Dieweil aber infonderheit die Procu- 
ratoren , vermoͤg der Ordnung und Memorial Ft 
Vifitationis An. &c. 75. $, Item daß fie / ic, der fürs 
ſchuldig andere Gewaͤlis nichts als auff Die gantze mebunfte 
Sachen vorzubringen / darinnen gemeimglic) 
der pundus execunonis ſo der fürne ie aid» 
judıcii iſt / und anderswo nicht als ubi Lisdch- inführen. 
nira eſt, fonderlich der expenien halben a 
führe werden mag / entweder gang ausgelafe de 
N / oder ja allein active Darinnen gefeßt, Daraug "Rüomet, 
viel verzügliche Ditpurationes ente 
nden/ ob der Geralt auch paflive in Demfels 
zu procediren gnugſam feyn : AUlldierveil er 
fi cum fir ſtricti juris nicht wol extendiren läfe 
fet/ da doch folcher Punctus für andern privile- 
girt, und billich befürdert werden folle/ Damit 
dann allen dergleichen vergeblichen Difputatio- 
nen abgeholffen / und aud) ohne Executurialeng 
(‚fo fern Die verluftigte Partheyi 
en —— su. la 
Ir nicht Defto weniger frey ſtehet / ) bi zu 
endlicher Erledigung der Fr 0, ae 
chen prokedirt werden möge: Soiftfürndthig . 
ermeffen worden / alldieweil ohne das folches in 
nächit- angemeloten Memorialen gnugſam vers 
/ und Deffen in angezogenen —— 
ormularıbus der Gemwält in Achtung genoms 
men/ und klaͤrlicher vermeldet foll twerden , daß 
Die Procuratores deſſelben mit mehrerm erin⸗ 
nert / und —— und Straff zu hal⸗ 
ten ihnen aufferlegt werde. 
5.66. Als 


Toͤdtlichtt 
Adsans 
Der Procu- 
zarorn. 


Subftirui. 
rung aus 
berer von 


den Par 
they:n. 


Procurar, 
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eihheit hei — 2 / * no Hour 
en Abgang der Procuratoren Die Sachen 
verlängert / und Die / indem fie deſſen 
etwas 5 i nt men —— 
worden / Sachen 
ſam 
Ben Gen nn 
ebli au 
una ade muffen ’ da 7 — 
etwan i egitimationis 
peitläufftige Difpurauones erregt / und vielfäl 
tige Submifliones 
icht vergeblich bemühet / und von andern noth⸗ 
DeaDigen Cochem abgehalten Sienoikhen fh 
jujutragen pflegt / * etwan Documenta, 
Acta oder Handlung / fo hinder der Procurato- 
sen Erben * von * * 
are * ons und Koften wieder- 


bi den mögen / ſolchen 
—— — IR balance / foll den 


enen hiemit frey ſtehen /jeder eit / ſo fern 
je die Sachen ſelbſt gern befürdert ſehen wol⸗ 
ien / mehr ale einenProcuratoren allein zu con- 


ilituiren und zu verordnnen : jedoch Daß der ein 
puncipaliter , Die andere aber non nifi in even- 
tum, da der Erſt abgeben ſolte in der Sachen 
zu procediren fehuldig / fo bald entweder Die 
Sad) mit Repetiion Deß Gewalts zu profequi- 
ven / oder warn er Urfachen daffelbige nicht 
zu thun / folches dem Dritten oder folgenden in 
Dem Gewalt benahmeten / übergeben / oder fich 
fonften bey dem Gericht extrajudicialiter , und 
auch bey den Partheyen entſchuldige / hiebey aber 
foll den Subitituirten ernftlich verbotten ſeyn / 
inmittelft von den Partheyen an Wartgeld 
oder foniten etwas zu nehmen. 

$. 67. Bey unſers Kayſerlichen Cammer⸗ 
Gerichts Procuraroren iſt gefpührt worden / daß 
wo ſie gemeine Gewalt von einer Partheyen be⸗ 
kommen und vorbracht / deſſen Copien etwa ehe 
nicht zu andern Rechtgaͤngigen Sachen pflegen 
benjulegen / fie werden dann deffen durch den 
Gegentheil erinnert / oder per fentenuam auff⸗ 
erlegt / aber regen dieſes Verzugs und Vers 
urfachung vergeblichen Recefs, Submiflion und 
Beſcheid / fern fie nicht der Gebühr geſtrafft / 
fondern ihnen allein folches ad proximam bey 
Straff der Ordnung zu thun aufferlegt wor⸗ 
den : Damitaber ſolchem vergeblichen Auffhal» 
ten begegnet / und Gleichheit gehalten werde / 
foll hinfuran / wie es in effectu in der Viſitation 
deß 59. Jahrs / $. Und dieweil etliche Procu- 


folen Co- zarores, jo vonihren/ze. geordnet/ Diefe Obfer- 


am 
* Ge⸗ 


waltt bey 


@trafl 
beylegen. 


vang in Achtung genommen werden / af fo 
offt ein Procurator erwartet / ihme Copĩa ſeines 
gemeinen Bewalts beyzulegen / Durch Be⸗ 
ſcheid aufferlegt werden muß / gegen ihme zu: 
gleich die Straff der Ordnung unnachlaßlich 
vorbehalten / und ıd proximam folches alles 
nachmals zu thun bey Straff nach Erineffigung 
aufferlegt werde / es wäre dann / daß derProcurator 
außerücklichen Befehl hätte / fich in die Sachen 
nicht einzulaffen / ſo er an ftatt der Legitimation 
vorzubringen ſchuldig / und dag in Diefem Ball 


erfolgen / barburch Das Ges i 


al | 


| Abſchied deß Deputarions-Tag8 | 


die fhumige Procuratores mit gemeiner Straff 


Bene gel: (ori RE 
itimationem wol proc cura 
periculum elufionis für efoa8/ Auch quoad 


rzfixionem termini (‚qui facil& extra tempus " 
pP ile incid 


cauuonis & fic in.tempus inhabile ; 
reſt) ſprechen oder erkennen mag. x Alldieweil 


fehen / dantz zu Grund fallen uni 
werden moͤcht / deren keines jemand / ſoes gegen 
ihnen ergangen / oder ergehen möchte / ver⸗ 
muthlich raufciren / and durch 


. Cautio 
i Procura- 
toris & Le- 


—* 


Straff der Ermeſſigung leyden / und di dur 


Koften und Scha⸗ 


ſolchen Verzug verurſachte 
wuͤrde: Und wann darauff der Pro- 


den erlegen 


geſchehen muß / alles anders 

zuvor gehandelt / gefallen, ) alsdann ſich erſil 
mit der Legitimation herfür thun / ſich einlaſſen / 
und die Sach indem Stand / darinnen er dieſel⸗ 
bige in hoc proceſſu comumaciæ befindet / ans 
nehmen mag : Mittlerweil aber fich vielmahls 
riculum in mora erzeigt / auch unmiderbrings 
licher Schaden und Dernachteilung yu ger 
warten und zu befahren ift / daß alfo mit derfee 
ben Beſtraffung / welche in dieſem Gall da ante 
litis conteftationem ſich einer intra tempus cau⸗ 
tiouis nicht legitimirt „ allein nad Ermeffigung 
geſetzt / den Betrangten gar nicht geholffen wer⸗ 
den mag / und dann Die Erftattung der Ge⸗ 
richts Koſten / ſo aus folchen Verzug und die⸗ 
fe Zeit cautionis über allein verurſacht / auch oh⸗ 
ne das ſolche Straff den Principalen nicht / fon« 
dern Den Procuratorn betreffen thut 7 daß alſo 


polito etiam quod zitimationem res reci — 
jedoch die Erſtattung und Straff gering / und 
Principalis citatu⸗ der fürnehmite Verurſacher 
ledig außgehet : Solchem allem zuvor kommen / 
und damit nicht alles was alfo gehandelt / im 
Zweiffel/ und deffen elfectus allein in arbierium 
unus partis geftellt werde / auc) der Nichter et» 
was beftändiges fo wol in — als ratione 
terininı comminauone 

möge : Haben wir auff vorgehende Verglei⸗ 
chung dahin gefchloffen / ſetzen / ordnenund wol⸗ 
len / daß in allen ſolchen Sachen / darinnen peri- 
culum damni irreparabilis, vel annullationis ſen- 
tentiæ vorhanden / hinfuͤran cautiones nicht ges 
ſtattet / ſondern in contumaciam alſobald proce- 
dıren/ oder je gar kurtze Zeit / doch nach Gele⸗ 
genheit der nahe oder weit entfeffenen Parthey ⸗ 
en/ ad veram legitimationem (welche in primo 
termine gefchehen hätte follen) (ub commina- 


iqua folita erfennen den’ da 


Perieul, 
Damni ir- 
repar &c, 


vochandẽ. 


* 


tione proclamatis — jedoch in andern Proclama, 
ı 


Pundten und Submiffionibus dergleichen Cau- 


ones zugelaffen werden follen, 
9.69. Wird 


zu Speyer , Anno 1600; aufigericht. 


6.69. Wird aber einer incaufa jam pendente 
für ſich ſelbſt ohne Citation ad reaflumendum 
fich einlaffen und caviren/ Die Zeit vergeblich ver⸗ 
flieffen laſſen / alfo dag erfi nach verfpielter vori⸗ 
ger Zeit Ciration ad reallumendum qusbracht 
werden müfte/ der foll hinfüran erniter als ſon⸗ 
ſten werden: Wie auch nicht weniger 

leiche Beſtraffung fuͤrzunehmen / da von wegen 
einer ſolchen geleiften und vergeblich verfioffenen 

‘  Caution und Zeit fonften etwas ſonders nach⸗ 

* dem Gegentheil zugeſtanden und ver⸗ 
urſacht waͤre / welches dann / da die Legitimation 
alſobald erfolge, nicht geſchehen wäre. 

.. : 570, Dein Procuraror 3u caviren ſich ano 
erbotten / aber ber Anwald die von ih⸗ 
me angı Zeit ad legitimandum nicht zus 

gelaſſen fondern darüber fabmittirt : Iſt befun⸗ 

den worden / daß folche Submillion etwan lang 
angeſtanden / ehe Der Beſcheid erfolgen mögen, 
und alsdann erſt & tempore præſtitæ revera cau- 
tonisdie Zeit angefangenzulauffen/ immittelft 
die Sach nicht wenig aufgezogen / und Die Le- 

— ſich weit uͤber die Zeit / ſo von dem 
socuraror ſelbſt begehrt / verweilet: Solchem 

— Auffug su begegnen haben wir 

in gefchloffen / daß gleicher Weiß wie in 

andern Terminen , aud) ın dieſem Fall die Zeit 

alfobald ä die oblarz cautionis, ihren Anfang 
nehmen, lauffen / undderjenig/ fo alſo cautio- 

nem offeript/ Darfür geachtet werden foll/ als 

wann er ſchon realiter Caution geleiftet / fürnem: 

lich zu dem End / Daß er ſchuldig ſub porna arbi- 

waria ſich in ſelbſt angebortener Seit zu le· 
gitimiren / und feinem Entbieten nachzukommen. 

eſtio · $. 71. Auf den Fall ein Procuratot, nach dem 
nes Don hinc inde beſchloſſen oder in einem oder mehr 

— Pundten ſubmittirt / abgehen / und ein anderer 

an deſſen ſtatt geordnet / und erſcheinen wuͤrde / 

foll derſelbige fo viel vorige lubmiſſiones belangt / 
einige fernere Zeit wie bißher zu gantz be⸗ 
ſchwerlichen und verlaͤngerlichen Aufzug ver⸗ 

blich beſchehen/ nicht bitten / ſondern Diefelbe 
ubmifhones abermal reperiren / foniten ihn 
wel Begehren / mit vorbehaltener —— 
geſchlagen / und auff beſchehene lubmiſſione⸗ 
ohne Widerholung derſelben Urtheil eröffnet 


werden ſolle. 
a 6, * — — — 
ie von ihme Zeit ver⸗ 
floſſen / aber ehe Die Handlung oder * 
ihnen erreichet / dieſelbe abgehet / iſt Zwei 
vorgefallen ob dem Procuratorn fo an feine 
—* ee a a von Neuem 
ı / r eyt imo 
* ordine zu handlen ? Zu Sntfeheid 
haben wir dahin geſchloſſen / alldieweil vielfälti- 
ge Verhinderung ex mora & intervallo interve⸗ 
nience wit einfallen moͤgen / daß dem neuen Pro- 
— puSer Dam 
n/ un g 
Bao Abe bringen 


= 


Cavirens 
der Pro- 
<urator 

fon ſich 

fub pcena 
arbirraria 
legitimi- 


möge / zugulaffen und zu feye. 
—— 5.73: Nachdem auch in Zweifſel gezogen wol⸗ 
xalo, wie fen werden / wann der Principalen einer nach der 


con Kriegs⸗ Befeſtigung / oder nachdem in der Sa⸗ 
“= chen hernach beſchloſſen / verſt orben / wann und 


973, 
tiefer in. dem Ball contca — als * —— 
Dominum. bus zu verſahren ſeye⸗ Zu Deffen Er- Sn con, 
läuterung und endlichen Eutſcheid F— und —*26 
wollen wir / da in den Sachen definite befehlof == 1. 
fen, daßalsdann ohne Ladung ad reallumen- 
dum,&c,. die Urtheil contra Procuratorem als 
Dominum litis ergehen / aber in allen andern 
Fällen Ladung ad. scaffumendum ausbracht 
werden follen, 

8.74. Gleicher maffen ſeynd ungleiche Mey⸗ 
nung bevor geweſen / ob der 9. (KTagıdein uns 
fer und gerneiner Ständ in An.ı570.aufge: Wo bey⸗ 
richter Derabſchiedung Jaufden Fall auch zu der ſeits 
verfichen ſey / da beyde Procucarorn abgan⸗ , 
gen / alſo ob gleich neurca ex parte jemand apud „cp. 
acta jedoch definitive gefprochen werden möge ? gangen. 
Zu deſſen Ausfchlag tollen wir auffdiefen Fall/ 
da fein Procurator noch Parthey zugegen daß 
zu Berhütung allerhand hieraus entftchenden 
—— / Feines Wegs zu pröbunciren 


eyn foll. h 
$. 75. Winde fi) auch zutragen / daß ein 
Procurator, torgenetlicher ungebübrlicher hi⸗ 
x / oder anderer fonften in feinen Produdten 
unverantwortlicher Worten Prosura- 
geſtrafft / hernachmalg aber der Principal umb — 2* 
Nachlaß derſelben / welcher Geſtalt es auch ge ſae 
ſchehen mag / anhalten wird, ſoll der Principal ort zu 
(in Erwegung er ſelbſten für ſtraͤfflich zu halten ) ſtrafen. 
nicht angefehen/ noch des Procuratorn hierin⸗ 
* — / —— mit — De 
affung gegen demfelben verfahren werden: 
Pie mir dann auch zu Verhütung allerhand 
permachtheiliger entitehender Ungleichheit / hie⸗ 
mit unferd Kayſ. Cammer» Gerichtd Procura- 
torn bey unnachläßlicher Straf eingebunven/ 
und befohlen haben wollen / —* ihnen aus 
ſelbſt eigener Verwirckung verurſachte Straff 
von ihren Principaln nicht wiederumb anzuneh⸗ 
men/ noch einigerley Weiß zu erfordern. 
9.76. Ob wol auch in unferer Kayferl. Cam⸗ 
mer⸗Gerichts⸗Ordnung / auch Reichs und ans 
dern Abſchieden genugſamlich verſehen / und den 
Procuratorn vielfältigund ernſtlich gebotten / ſich 
aller langen mündlichen Receſs gaͤntzlich su Mundu⸗ 
enthalten / fondernda etwas mit mehrern aus⸗ Oe Recels 
ihrlichern Worten fuͤrbracht werden muͤſte / Det Pro- 
ches anders nicht als in fcriptisoder per Sche- utatota 
dulam zu verrichten: So iſt Doch folchemallem 
biß anheronicht allerfeits nachgefegt / auch nicht 
wenige Ungleichheit in den Straffen befunden, 
und alfo die geringe nicht in Achtung genom⸗ 
men worden: Damit aber folchem begegnet/ fo 
vielfältige Abſchiedeinsmahls zu Werck geriche ⸗ 
tet / und den Sachen gewiſſe Maaß gegeben ſo fon uͤder 
ſetzen / ordnen und wollen wir / daß kein můnd⸗ kEmien 
licher Receſs ůber drey oder vier Linien lang / vicht lang 
ex fer gleich nothwendig oder nicht / gehalten / ſevn. 
und mas nicht ohne mehrere Wort gefchehen 
lan / folches anders nicht/ als in lcriptis fürbracht 
werde / jedoch ſoll in dieſem Fall judicis arbitrio — 
alle nothwendige Umbſtaͤnd zu erwegen nichts. 
benommen / ſondern fürbehalten ſeyn. 
$, 7 Dierveil auch bey den Procurarora 


sit — geacht will werden / 
nnn und 


l 


En 
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Deren er⸗ Mi Cammer-Gericht für nicht allemahl folche Verbrechung fpüren 
böbete — ‚su erhöhen’ alfo nen; ſendeih als bie Prochraroren ang 
Staff (tund Zahl der Derbrechüngin _genad-proximam oder fecundam gu bitten 7 
miren, Dabnad) Gefte un | bit 
ferung des CO! maces & parvi facientes alias penas, auch gangzu unterlaffen und allein mir rnere N 
Se Te man ee fa 
i mehr die Procuratores ſich u meh gebetten / guffgeze — 
mäßigen verurſachet a Dim p man te hat man nicht! dot Iaferi- 
gang- ic) dargegen elt 7 gemterekt fich vermercken moͤgen obdie jyeyen und a 
werden ĩonnen und Da Die ih, Sachen nach ber erften Insitulätion gene? ‚um mans 
fan ad referendum bracht / ſolhes eicyy met / und diltinguirt fepen oder nicht/ tvelche® derien cn 
oDer much gar ungeftrafft verbleibe: So ol im auch nicht wenig Irrung und rungin Dacte 
fahbachi. Sabbathinis protocollorum revi Aufffuchen und Juftificirung der Protocoll, ſo Ramen 
nzRevi. folche Uberfahrum — gegeben / und mohlin der Candley als Lefereyzu Auffhaltung 
fiones, bh fondern Befcheid tlicher Audieng anderer verurf alt 
die Str En Anger —*22 jes ee = Procuratores nachm * 
eit unnachläglich eingefordert ge⸗ erinnert / darauff auch ſern 
jeichnet werden. te Derorbnung gethan werben fell? ap —* & 
DerPro- "5. 78. Soiftauch in mündfichen Receffen zeit folche verzügliche und andere a 
cur mänd» und Gegeri-Receflen viel unnothig / Oder je ver⸗ Handlungen Durch Die Referenten‘, oder auch ° 
163: |üngetiy un fü unaufbörhicbeWDechjels _inrevilione prallen gumiEinMNN Dir 
Jänd r gefpürt worden: Dieweil dann/ wie ſonderheit verbotten ſeyn / ulteriora allein zu re= ‘ 


hiernächftgemelde/ in dem fehrifftlichen Hand⸗ 
(ungen ein geroiffe Maaß umesrhhi hal» 
ten gefegt/ und in den mündlichen Receften fol» 
hen Unordnungen micht weniger jubor kom⸗ 
men/fürein hohe Nothdurfft ermeſſen worden / 
auch fuͤr ſich ſelbſten gan aͤrgerlich fur unſerm 
im Reich hoͤchſten Gericht / ſolche gleichfam 
impffliche und vergebliche Gezaͤnck nachzuſe⸗ 
. Derenthalben feinen Procuracorn leichtlich 
einige reitere mündliche Recefsultra replicas zu⸗ 

zulaffen/ zu halten oder zu geftatten fenn follen. 
$. 79. Obmol inunfers Kayferlichen Cams 
mer-erichts- Ordnung und andern Abfthieden 
verbotten/da keine fchrifftliche Handlungen mehr 
ſollen per zuzulaſſen / ſondern man per generalia ſchuldig 
Ellen u befehlieffen y im ſolchem Fall fehrifftliche an 
Nine mündlicher Beſchluͤß nicht zu übergebeny 
wie es dann ohmedaseinlauterer Uberfluß / auch 
des Gegentheils überflüßige Handlung und pc- 
ütio termini hierdurch verurfacht / hernfts 
undaidts (ich verbotten/ eeroas Neues auch in der letz⸗ 
neusin ten febaiffelichenJpandlung färsubringen/ 
nn wie auch aus dergleichen generalibus conclulio- 
Pr nibus etivag in fpecie aus vorigen Handlungen 
So ift doch folches nicht jederzeit 
mit gleichem Ernit geftrafft / noch durch Die 
Etraff dißfalls viel Frucht gefchafft worden: 
Derenthalben tollen wir / Daß diefelbige Straf 
Fünfftiglich nach Ermeßigung erhöhet und ger 
ſchaͤrpfft werde / fo ihnen Die Procuratores jur 

Warnung fennlaffen Finnen, 

$. 80. Nachdem aber auch die Straff der 
Ordnung nicht hoch geachtet / oder Die Pro- 
curaroren zu mehrerm Fleiß bewegt worden’ 
Ineieula- imdene dah fie Die Producta fleifiger zu colla- 
Sarıke tioniren / ju corrigiren / Die Partheyen zu di- 
von Ga; finguiren unterlaffen/ oder vergebliche dilatio- 
nes ad proximam , vel ad fecundam begehren 
oder bitten · Derowegen dann in ben legten Vi- 
fitationibusin An. 86. 37. ſolche Straff nach 
Ermeßigung des Richters erhoͤhet: Die 
weil aber diefelbige Straf nicht algeit ltricte irro- 
girt/ noch erfordert worden / und man ſo bald 


gu repetiren: 


Abſchud Des Depüntions-Eng6 










ferviren/ und gang keine Zei Wie 
auch wo ad nen he — 


dieſelbige an fürüber gehen: 

die Sachen aber nach der erften intitularur , Daß 

der Imperrant jederzeit priori loco  difin- 

guiren / und ſolchem allem gebührlich nachgeſetzt 

werden ſoll. Be ED 
$, &r. Alldieweil die in ber bes 

ſtimmte gewiſſe Anzahl / den Produdten je: 

der Sachen und Pundten vielfältig 

wird / in dem man das Verbrechen nicht alfo 


feichtlich ſpuren moͤgen / Dierveil in den infcriptio- 
nibus productoxum mancherley — *— 
dacht / ale Anzeig / Gegen⸗Anzeig/ a SER 
nung/ Gegen» Anleinung / Verantwor⸗ 
rung / Ainterereibung, Gegen: Handlung / 
Gegen» Beſchluß / endlicher ß / und 
dergi. daraus nicht abzunehmen geweſen / ob fol» 
che Schriften über Die Anzahl der Ordnung / 
und ob es exceptiones, replicz, duplicz, triplic 
oder quadruplicz, &c. So ſollen folcher Unord» 
nung zu begegnen / und damit der Gegen-Au« 
wald fo wohl als der Nichter alsbald erkennen 
möchte / oder etwas uͤber DieZahl der Ordnung 
ſey oder nicht/ Die Procuratorcs, ob fie woldieIn- 
ürulaturn, wie fiedurch die Advocaren den Pro- 
dudten affingirt/ nicht wol ändern koͤnnen / jeder» 
geit darauff bey denfelbigen die rechte Na⸗ follen ih⸗ 
men in (pecie zu verzeichnen ſchu ſeyn / renred> 
auch die Producta anderft nicht / als wie ſie ſeyn ten Ras 
nennen: Alsexceptiones, replicz, duplicz, Sec, men gege⸗ 
oder obanderfelben ftatt eines die Schrifft eine ben 
kommen / obes die erſte / andere oder Dritte Schri 
in einem Pundten fen / ſich um fo viel deſto 
darnach haben zu richten / vergeichne. 

$. 82. Unfers Kanferl. Cammer⸗Gerichts⸗ 
Ordnung / p. 3. tit. 35. laſſet auff Supplicatio- 
nes pro novis proceflibus yadicialiter zu han⸗ 
deln / mehr nicht ald ad proximam zu / nach« 
demmahl aber von folchen etlicher maffen abgee 
wichen / und etwan gar lange Zeit vergoͤnnet 
worden / auch durch gedachts unfers Kayſ. Care 
mer-Gerichte/ ac. Allelloren, dec. vernünfftige 

eraugie 


Supplica- 
tiones pro 
novis pro» 


ceffibus, 


Commif. 
fioadper- 
Peruam 
ReiMe- 
moriam. 


Proroga- 


tiones 


por * 
Zur 


- gebliche Recefs hiemit bey ernftlicher Straff in⸗ 


Termini 
przjudi- 
<iales, 


Zu Speyer / Anno 1600. auffgericht. 


eräugte Bedencken ungleiche Meynung diß⸗ 
falls fürgefallen : So ift um befferer und kunf 
tiger Nachrichtung willen für gut angefehen 
und gefchloffen worden / daß folches arbirrio Ju- 
dieisheimuftellen / doch dag darauf zu handeln 
über zween oder Drey Monat nicht zugelafjen/ 
und in folhem Werek anderft nichtsin cogni- 
tionem, als da man fonften extrajudicialirer um 
Bericht fehreibt / gezogen werde / jedoch follin 
Anfehyng Der. weit entieffenen Partheyen dem 
arbitrio judicis , da mehrer Zeit vonnoͤthen / 
nichts benommen/ und: unfers- za: Cam⸗ 
r⸗Gerichts Præſidenten und Beyſitzer in Er⸗ 
ung der Proceſs, der Stände habende pri- 
vilegia denon appellando , miegu Eingang diß 
Abſchieds auch angedeutet / in Achtung zu neh⸗ 
men / hiemit erinnert ſeyn. 
$. 23. Wann judicialiter pro commiſſione 
ad —— rei memoriam ſupplicirt; ft in 
Vihtation, An.85.8. Doch dagegen ꝛc geord⸗ 
net / dieweil periculum in mora, daß dem Gegen⸗ 
Anwald auff ſein Begehren mehr nicht als vier⸗ 
zehen Tag / oder zum laͤngſten vier Wochen zu⸗ 
gelaſſen ſeyn ſollen welches aber offtmahls uͤber⸗ 


ſchritten und alſo gewiß nicht gehalten worden / 


und dann Darüber auch geachtet wollen werden / 
daß nach Ungleichheit und Unterſcheid der Sa⸗ 
chen einige Gewißheit nicht wol gemacht werden 
koͤnne. Damites dann nicht gãntzlich in Ab⸗ 
gang / und zu dem vorigen Stylo gerathe/ fü 
follen die Procuratorn hiemit beffen- erinnert/ 
auch ihnen auferlegt und_befohlen feyn / bey 
Vermeydung ernftlicher Straf ſolchem allem 
nachzukommen / und einander mehr Zeit nicht 
zuzulaſſen / noch zu bitten’ Doch dem Richter hier⸗ 
Inn nachvorgefallender Gelegenheit/ darbey auch 
Die weit entfeffene Partheyen in Achtung zu neh⸗ 
men / einanders nachzugeben nichts benommen / 
ſondern frey geſtellt feyn ſoll. 


$.84. Wiewohl auch alle prorogationespro- 
rogationum ohne Beſcheinung gnugfamer 
Urfachen zu bitten verbotten : Alfo wo herna⸗ 
cher polt terminum die Verhinderung gleich 
befcheinet / folches doch nicht in Achtung ge 
nommen wuͤrde: Und dieweil der Gegentheil 
per lapfum termini fchon ein Jus und przjudi- 
cium erlangt / fo ihme ſtracks ðc caufa non ple- 
nius cognita nicht mag wieder entzogen wer⸗ 
den : Nichts deſtoweniger befindt man / daß 
bißhero derfelbigen vergeblichen Kecels viel ger 
halten; daß prorogario ohne Beſcheinung et⸗ 
was nur allein alſo (dieweil ein Bott vermuth⸗ 
lich oder ſonder Zweiffel unterwegen) gebetten 
worden / welches dann an ſich ſelbſten kein Ur⸗ 
ſach ut ex quo non poteſt conſtate de diligentia 
partis principalis Sec, Derwegen ſollen folche ver⸗ 


ſonderheit verbotten ſeyn. 

$.85. Demnach auchnunmehr alle Termini 
przjudiciales ſeynd / quibus lapfıs jus parti 
quzlıtum , quo ſtante, ulterius quafi re inte- 
grä procedi nequit , derowegen auch nicht ans 
dere Neue Zeit mag geftartet werden / alfo alle 
die Receis , Darinnen bißhero vielfältige pol 
pwihicarum terminum Zeit pro novo termino 


gebetten / gank überflüßig und vergebeng/ 
ann was auch für Urſachen vorbracht oder bee 
fiheinet / jedoch circa medium reſtitutionis cam 
cognita & auditis pattibus, dardurch der Pars 
they nicht geholffen werden mag: Derotvegen 
follen zu Gewinnung der Zeit/ und Verhütung 
dergleichen . vergeblicher: Submiflionum folche 
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Recefs den Procurarorn ernftlich hiemit verbot- 


ten ſeyn. 
$. 86. Als auch die reftitutiones contra lap- 
fum faralinm aut alius termini prejudicialis et⸗ 
wan hiezuvor lang hernach über viel Fahr oder 
Monat erft gebetten / und cognırio Darüber 
eitellt / und darinn allerhand Ungleichheit 
befunden worden : So haben wir es aus wol⸗ 
erwogenen Bedencken dahin geftellt feyn laffen/ 
und gefihloffen / daß feinem mehr Zeit ad peu- 
tionem inftituendam „ale er zuvor re adhuc in- 
tegra gehabt / dißfalls nachgegeben und zuzulafe 


n. 

5. 87. Es iſt auch bißher in Zweiffel gezogen 
worden / ob das Ruffen ſtracks in 1. termino 
begehrt / und intra lex juridicas erfennt werden 
möge / dieweil illis nondum lapiıs der Termi- 
nus fonften in etſectu purd, nicht ciccumducirt 
oder in contumaciam procedirt werden mag: 
Wiewol nun unfere Kayferliche Cammer⸗Ge⸗ 
richts· Ordnung in dieſem all lautere und kla⸗ 
re Maag genug gibt / daß nemlich in dem Fall 
da hinc inde niemands erfcheinet oder anruffet/ 
der Terminus erft poſt lapfas fex juridicas pro 
eircumdudto zu halten / fondern aber die Sechs 
Gerichts» Täge nichtauff den Proccis zu Dem 
Ruffen / fondern exprefle hernacher nach gefcher 
henem Ruffenad ulteriorem proceflum in con- 
tumaciam beftimmet und refttingirt : So ha: 
ben mir Doch folches zu Verhütung allerhand 
vergeblichen dilpuureng etwas mehr und lautes 
ver hiemit zu erklären nicht für unndthig erach⸗ 
tenwollen. 

5. 38IBanın dann das Ruffen erkennet / 
und Beſcheid deßwegen publicirt / auch Die 
Procura:ores bißher alſobald angefangen zu 
handeln / ehe dann der Pedell dag Ruffen thun 
Fan / wie dann er die Namen der Ungehorfamen 
zuvor aus dem Beſcheid ausziehen muß / mitt⸗ 
lerzeit hat ſich jederweil begeben / daß ein Procu- 
rator in der erſten Umbfrag auff Beſcheid zu 
handeln, alsbald mit Gewalt oder Caution ers 
fcheinet; Und derwegen dieweil das Ruffen noch 
nicht geſchehen / nicht vermeinet ſchuldig zu ſeyn 
contumaciam zu purgiren/ 2c, Aber ſolches er⸗ 


Reſtic. 
contra 
lapfum 
fatalium, 


Bann 
Ruf⸗ 
fen zu des 
gehren 
und zu er 
kennen. 


Auch Con- 


tumaciam 


ſcheinen / zu ſpat / und re non amplius integra ge · ju puritẽ 
ſchicht / da es m primo termino auch noch wohl ſchulbdig. 


impune ante ſententiam geſchehen hätte ſollen / 
quofemeldecreto & contumacia jam declarata, 
der Citirte ſchuldig / die Sach in dem Stand 
anzunehmen / darinnen er dieſelbige befinder/ 
und folche Urtheil nicht wiederumb verniche 
tiget auffgehoben/ oder eluforia gemacht wer⸗ 
den mag / fintemahl wegen des nicht Erſchei⸗ 
nens fchon das Gericht in viel Wege bemuͤhet / 
deffen Dann principalicer, und nicht des Pedellen 
wegen Die purgatio contumaciz angeordnef: 
Iſt derenthalben geſchloſſen /  folche fernere 
vergebliche Submifliones bey ernſtlicher 

Nunn a Straff 


976 
Straf zu verbieten / und den Procurarorn auff⸗ 
zuerfegen / in dieſem Fall ohne dergleichen oder 
andere Einreden contumaciam zu purgiren. 


Wannauf 5.89. So auff die reproduci teProgels hie⸗ 
reprodu- mand erfeheinet / ftehet man etwan ſtill / und 
eiste Dro-. ypird erft lang und wol über viel Sronat oder 
manders Fahr hernach Kuffen adverfus contumacem be⸗ 
ſcheinet. gehret / und Der Procefs in contumaciam Anges 
stelle : ft aus allerhand fürgefallenen Beden⸗ 

cken zweifſentlich fürgefallen / wie es dißfalls 
fünfftiglich zu halten / auch zu unſerm und Der 

Stände befchließlichem Ausfchlaggeftellt / ob 

folches in infinitum zu geftatten / oder aber ein 

gewiffer Terminhierzu zu beftimmen ſeyn moͤch⸗ 

te; Zu deſſen Entfcheid haben wir zu enplicher 

und getviffer Fünfftigen Nachrichtung / aus 
wolerwogenen Urfachen dahin re I fer 

tzen ordnen und wollen / daß folches nicht in infi- 

Atum zu geftatten / fondern ein gewiffer Termi- 

aus hierinnen zu ſtatuiren ſeyn fol / derenthalben 

wir unfers Kayferlichen Cammer⸗ Gerichts 
Ordnung par.3.tit. 12.82.43. dergefialterklären 

und verabfcheiden/ daß der Kläger Das gebührlis 

che Ruffen im erften Termin, da Die exequirte 
Fadungreproducirt/ wider den nicht erſcheinen⸗ 

den Citirten zugleich bitten / darauf auch ſerners / 
Vermoͤg der Ordnung / dennächiten oder in? 

nerhalb Sechs Monat verfahren, oder aber er» 

hebliche Urfach quare non, fub comminatione 
abfolutionis & citatione anzuzeigen ſchuldig ſeyn 


fol. 

8.90. Gfleicher maffen ob Die Seche Ges 
richte» Täg / nach gefchebenem Auffen 
continui, Oder ob zum wenigſten Der letzt pro utili 
zu achten fey? Dieweil man nicht wiſſen kan / ob 
einer und welcher der Procuratorn Befelch ha⸗ 
ben moͤge zu erſcheinen / und an denſelben die 
Ordnung deß letzter oder Sechſten Tags / oder 
auch etliche Tag hernach nicht moͤcht gelangt 
ſeyn / iſt dahin geſchloſſen / Daß dieſelbige Sechs 
Serichts Täge continui ſeyn ſollen / wie dann 
die Ordnung precise Sechs Gerichts⸗ Taͤg be⸗ 
ſtimmet / und nicht / daß die Ordnung oder Um⸗ 
frag für alle Procuratorn vorüber gehe. 


$. 91. Demnad) der Citirte alsbald in primo 
terminoin citatione prefixo , præcisè zu erſchei⸗ 
nen ſchuldig / wofern die infinuatio legitime bes 
fehehen: So iſt es dahin bedacht, verglichen und 
verabfchiedet worden’ daß hinfüran nicht / mie 
etran zuvor befchehen/ das Ruffen allein con- 
ditionaliter, woſern fich jemand ad proximam 
legitimiren wird / fondern pure entweder erfennt/ 
oder abgefchlagen werden fol. 

$. 92. Wir ſetzen / ordnen und wollen auch/ 
daß in caufıs mandatorum executorialium , fü 
fodann dann in cirationibus’ad reafflumendum , e8 fey 
inCirat, gleich caufa appellationis oder fimplicis querel, 
adreafl. circumduiorermini gleich fo wol / als inandern 
undfel citationibus, ſtatt haben ſolle. 
eireumdi 6,93. € feynd auch viel vergeblicht Recefs 
misifatt und Beſcheid aus biefem verurfacht / daß 
baden. man denjenigen / ſo nad) gefchehenem Ruffen 
Contuma- erfcheinen/ erſt erinnern / auch wol per fenten- 
* dam darzu anhalten muͤſſen / daß er contuma- 


Ruſſen 
Conditio- 
naliter, 


In caufis 
Mand, 
Execut, 


Albſchied des Deputations- Tags / 


ciam purgite, dieweil dann ein jeder / ehe er er⸗ 
ſcheinet / wol wiſſen ſoll und mag / ob Ruffen 
erkennet oder nicht / und wofern das erkennet / 
er kein Urſach haben kan / warum er nicht 
contumaciam purgiren ſoll: Derentwegen iſt 
geordnet / daß in dem Fall der Erfcheinend je- 
Derzeit für ſich ſelbſt und ohne Gegentheils / 
viel weniger des Richters erinnern / contu⸗ 
maciam purgiren „und folches felbft anzeigen/ 
oder je daß er das thun wolle / ulero ſich aner- 
bieten ſolle. 

. 34. Wann aber ein ganz Gemeinciirt/ —. .; 
und gegen derfelben Kuffen erfennet / dieweil kiner gans 
mehr nicht als einExecunon procefluum , und gen @e 
ein Proclama rate! foll ed bey dem alten mein/pro 
Herkommen Sıylo, als daß pro purganda con- purganda 
tumacia mehr nicht als ein Gulden erfordert, ing oum. 
fünfftig auch verbleiben. 

95; In dem Ballaber / da contra Tutores contra 
oder Curatores contumaces Ruffen ergangen/ u. 
und darauff in contumaciam zu procediren/ iſt concu- 
dahin einmuͤthig gefehloffen/ dieweil allein Die maces. 
Citirten in culpa befunden / und den Pupillen 
billich nicht ſchädlich ; fondern ihr habendes 
Rrecht allzeit unverlegt ſeyn ſoll / Daß Der Procefs 
nicht in der Haupt » Sachen der Pupallen und 
Minderjährigen, noch deren Guͤter / fondern wi⸗ 
der Die Curatores oder Tutotes, als nehmlich 


auff die Acht/ oder auff deren Güter angeftellt 


undverfahren werden folle, 

$. 96. Dieweil auch in Unfer und des Heili⸗ 
gen Reichs Cammer⸗Gerichts Ordnung / che 
Die ausbrachte Procefsrealiter im Gericht ein⸗ 
bracht worden / de diligentia allein / ohne fernere 
Handlung zu procediren/ verbotten/ aber befuns 
den wird / daßfolchesin viel Weg mißbraucht/ 
und etwa dabey ferners nichts gehandelt / dann 
die Procefs verbaliter & prout penes exequen- j 
tem producirt / oder allein auff des Botten Ans ne Raceß. 
kunfft oder auch andere Prorogation pergebents 
lich gebetten worden / fo ift Dahin endlich ges 
ſchloſſen / daß folche Recels als überflüßig zu ver⸗ 
bieten / und der real · production jederzeit etwar⸗ 
tet werden ſoll. 

$. 97. So ſeynauch in reproductione pro- Vergebli⸗ 
cefluum bifher viel ver gebliche Wort / allein de Wort 
zum Auffenthalt der Audiengen gebraucht wor⸗ Din 
den / als Die weitläufftige Tıcul der Principaln, orain 
und daß narrirtwird / tie Die Procefs, ciratio, IN- Reprodu- 
hibiti, &c. ausgangen; Derenthalben folle Aione 
hiemit den Procuratorn ihre Recefs io initio li- proeeſſa· 
tis anderft nichts / als fonft/ ohne dergleichen "= 
vergebliche Wort zu halten / aufferlegt und be> 
fohlen ſeyn / alsnehmlih in Sachen N. conıra 
N. reproducir ich ausgangene Ladung / Kraft 
beyliegenden Gervalt. Deßgleichen follen auch 
die Citirte die weitläufftige proteſtationes de 
non confentiendo nifi quatenus & in quan- 
tum de jure & aliis omnibus exceptionibus p 
falvis, &c, auslaffen/ und allein cam foli- nzriosum 
ta proteftatione & refervarione erfcheinen. Zu melden, 
dem follen auch die Procuratores, damit Die 
Recefs und gegen + Recefs übermäßig nicht 
multiplicirt / und viel vergebliche u jur 
gebracht / alles dasjenig / fo fie einem 

Termin 


Appellan- 
zen free 
Profecu- 
zio, Die 
su 
zeprodu- 
eiten. 


Qu 


ag u 
<umenta 

— 
as, 


Zu Speyer , Anno 500 auffgericht, 


Termin eingubringeny nicht mehr in unterſchied⸗ 
liche Recefstheilen / fondern auff einmahlcon- 
jandtim fürzubringen fchuldig ſeyn. 

$. 98. Demnach dem Appellanen frey ger 
laſſen / daß er / dieweil der terminus citationis 
nicht cit irt wird/ auch hernach wann er 
will / doch intra fatalia die Procefs reproducirens 
und die Sach Serichtlich einfuͤhren mag / ſo iſt 


jederweil Zweiffel fürgefallen / ob der appellatus 


qui citatus eſt, in termino oder poft ter minum 
noch intra fatalia erſcheinen / Dieinfinuirte Cita- 
tion reproduciren / Ruffen begehren / und nach 
Sechs Gerichts⸗ Tagen ablolutionem & eita- 
tione durantibus adhuc fatalibus bitten möge: 
Dieweil aber unſere Kayſerl. Cammer· Gerichts ⸗ 
zer. - dem Sal ar; —— ma⸗ 

/ au egen Du anten Der 
Procefsalsbalp umd Fre Ann fa- 
zalia angeftellt werden ınag / und der Imperanı 
indem kein Bortheil haben foll + Als haben wir 
es dißfalls dahin geftellt ſeyn laffen / daß es bey 
Du erw Dilpolidion der Ordnung verbleis 


ig Wann die Inftrumenta appellatio- 
nis coram Notario & teftibus interpofita nicht 
ſtracks in primo termino, Nermög der Ord⸗ 
nungvorbracht / und alfo formalia juſtificirt / iſt 
es mit dem Przjudicio oder Straff ungleich ge⸗ 
halten roorden/dieweil die Ordnung Fein Straf 
dißfalls austrücklich ſetzt / fondern allein’ Da Adta 
nicht preducirt, abfoluuo & citatione verordnet 
tir.3 1. 6. So ſoll / 2c. in princip.in p- 3. in Viſitat. 
Aber Anno 64. $. Demnach 
poena in diefem all cum interefle Den Procura- 
toribus gefeist : Dieweil aber Die Ordnung in 
geringen Sallen / als da Ada oder Documenta 
zequifitionis nicht vorbracht worden / fat aus 
gleichmäßigen Urfachen / daß nehmlich die tor- 
malie nicht juſtiſicirt die Straff ablolutionisä 
citatione gefeßt / und hierdurch in vorbemeldtem 
Ball die Sachen gleichfalls etwan auffgehalten/ 
und das Gericht vergebenlich bemühet / da dies 
felbe hernach nicht gnugfam befunden’ und dann 
auch folches dem Procuratoren faſt leicht / als 
welcher die Inftrumenta (da deren vorhanden ) 
e anfangs pro impetratione proccfluum 
ich haben muß / deren die Principalen nicht 
beduͤrffen / oder je bey dem Norario, wo es von⸗ 
nöthen / leichtlich finden fönnen : So ift dahin 
gefchloffen/ daß die Procuraroresdie Inftrumen- 
ta appellationis ſub pœna abfolutionis 2 cita- 


tione in 1.termino fürgubringen / ſchuldig und 


" verbunden feyn follen. 


$. 100. bauch Diedocumenta requifitionis 
in prime termino ohne Unterfcheid bey fo hoher 
Straff/ als Berluft der ganhen Sachen fürzu> 
—— ſeynd nach allerhand fürgefallenen Ber 
dencken ungleiche Meymung befunden worden / 
damit aber unfer au. Cammer⸗ Gericht 
ins kuͤnfftig unferer beſchehenen Verordnung 
gemaͤß ſich zu verhalten haben moͤgen: So ſe⸗ 
tzen / ordnen und wollen wir / daß von dem 
austrucklichey Text der Ordnung dißfalls / 
als daß das documentum requiſitions in I. tere 


mino , bey Verluſt der gangen Sachen ſuͤrzu⸗ 


/x. alleinarbitraria ferners 
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bringen / auch den Durch. die Vihtation in Anno 


85:approbusen allgeme men Beſcheid nicht ab». 


zuweichen / fondern deſſen Buchſiablichen In⸗ 
—* nach in dieſem Gall verfahren wer⸗ 


$. 101; Ferners iftzuunferer undder Ständ 
endlicher Decifion und Ausfchlag gefteht / wie 
es Fünfitiglich zu halten / wann an | 


füngl 
neben den Proceilen extrajudicialiter feine Com- —— 
pulforiales ausbracht / ob derentwegen ‚ein erialen 


requilitionis cum reprodudtio- 
ne citationis ponndthen fey ? Derenthalben 
allerhand. zweiffentliche Bedencken fürgefallens 
Nahdenmahl nun in unferer, Kapferlichen 
Cammer⸗ Gerichts⸗Ordnung cir. 3 1.P- 3. qus · 
trücklich verordnet / daß es gnugſam fey / im 
dieſem Zall/ da weder Compullonales ausgans 
gen / noch documentum tequiſitionis fürbıacht/ 
in 2. terminocompultoriales zu bitten/ zu welches 
Ausbringung einiges document, requititionis 
nicht vonnoͤthen / wie bann tool gefchehen moͤge / 
daß Dem Appellanten gute Hoffnung bey Dem 

ichter der edition actorum halben gemacht 
alfo daß er nicht vermeynt gehabt / daß es ein ei⸗ 
nigd Document oder Compulforialium nde 
thig / und hernach nichts erfolgt / oder verzogen 
worden / wie bann auch ohne Das Die Wort der 
Ordnung in einem gemeinen Beſcheid den 6. 
—52 repetirt / und widerholt ſeyn: So 
aſſen wir bey jetzt angemeldtem 

erſtand gedachter Ordnung endlich verblei⸗ 
ben / und ſoll der Appellanc darbey gelaſſen / und 
das documentum requiſitionis, tie hiers 
nachſt gemeldt / auszubringen nicht ſchuidig 
noch verbunden feyn. 

$. 102, Gleicher maſſen bißher verfchies 
dene Meynung und en bevor geweſen / 
da der Appellant in dem erften Termin erfcheir 
net / und feindocumentum requifitionis, fons 
bern erſt in dem andern Termin, da der Appellar 


documentum 


pugnirt / ob deßwegen ablolucio ä ckatione ‚gps 
ſchehen folle? Fit dahin bedacht/ verordnet und 
ger en / daß fo fern er aus⸗ 
acht / Der Appellat wenigers Nicht gehört / und 
abfolutio à citadione et werden fol, 


fo 
$. 103. Wann auch ausden Adis, und dem Editio 
austrüs «forum, 


jenigen / foin primo termino fürbracht/ 

ckenlich erwieſen / Daß der Richter Die Acta nicht 

ediren mollen/ fondern fich deſſen verweigert / alg 

da er felbit deßwegen excipirt/ und gegen.dem 

ee Te 
eßwegenni rtoder g 

dern fuͤr entſchuldigt gehalten werden. 

‚$ 204. Demnach auch nicht austruͤcklich 
bißher verfehen geweſen / ob der Cammer⸗ Ge⸗ 
richts· Botten relatio oder executio, darinnen 
vermeldet wird / Daß der Richter auff Infinua- 
tion der Compulſorialium ſich erbotten / in ge⸗ 
wiſſer Zeit Alta herauſſer a geben/ pro.docus 


dann jederweil andere unterfchiedliche U 


mento requiſitionis, gnugſam zu halten / darbey 

iche Ungleich⸗ 
heiten vorgefallen: So ſollen —** die 
Cammer⸗Bosten / alldieweil maſſen 


r 


erſcheinet / fürbringt / welches aber von dem Ap- 
pellaten / als daß es zu langſam geſchehen / im- 


— 


578 


Gammers die relationes Sata nt halten / 
it ſonderm Jurament dahin aſtringirt / ſofern warten. 
Rein 5353 Vnten an ſich begehrt / —* 


P 

oder Exe- auilion mit Sleiß gu thun/ und welcher mafr 
—* ——— 
wen / alles mit dieiß und eigentlich inihren ke· 
————— Be 

chen Relationibus Glau jugeftellt werden 
i . 105. Wann förners ber. Appellanrabfolu- 
Rs ——— ex cauſa non factæ requifitio- 


tatione nis nicht begehren / und in der Sachen ſonſten 
eſchehen vollnfahren wurde / ſoll ablolutio von Ampts 
fol. wegen nicht / ſondern Vermoͤg gemeiner bes 
ſchriebenen Rechten ad implorauonem partis be · 


en. 

u 106. Da auch auff naͤchſt > gedachten Fall 
der Appellarus gar nicht erfcheinet / fo iſt da⸗ 
—— dem —— naci nicht 
zu NW um fo viel weniger von 
—* wegen die abfoluno & citatione erfol⸗ 
. 107. Wann aber der Appellant in demer ⸗ 
ften Termin documentum requifitionis fuͤrzu⸗ 
bringen unterfaffen / und der Appellat darge⸗ 
gen nicht excipirt/ noch ablolutionem & citatio- 
ne ſondern wann er hernacher dieſes Uberfer 
hens gewahr / alsdann erſtgedachte Ablalurion 
bitten wird / fo jetzt angegogeng Exception 
und Begehren als: zu fpat fürbrachdy nicht zus 
gelaffen / und hergegen ein folches in prime rer- 
mino fürgenendet / oder deßwegen mehr nicht 
als adproximam , oder bißder Appellant ein ans 
ders handeln möchte / gebetten wird / daſſelb vers 

ftattet werden. BL 
obder 5.108. Dieweil auch bey unferm Kanferlichen 
Rläge Cammer⸗Gericht zweiffentlich fürgefallen/ ob 


eriam non der Klaͤger etiam non comparente reo in pri= 


compa-  morermino zu libelliren ſchuldig⸗ Sohaben 
77.3 wir nach allerhand angegeigten vernünftigen Ur⸗ 


julibeili. ſachen und Bewegnuſſen ung gefallen laſſen / 
zen ſchui· Ordnen und wollen auch / alldieweil unſere Kayſ⸗ 
die. Cammer⸗ Gerichts Ordnung / Tit. 1.2. p-3- 
v.r.& 2, allein dahin zu verſtehen / da der Citirt 
ſelbſt / oder aber durch feinen Anwald in illo rer- 
mino gehorſamlich erſchienen / und noch unges 
wiß / ob deſſen vonnoͤthen / daß der Kläger die⸗ 
ſen Weg in principalicaufa zu procediren / oder 
einen andern Weg erwaͤhlen möchte / und er 
Klaͤger dißſalls ſonderlich ben fo hoher Straff 
perempt= inftantie mit dieſer vergebenlichen 
Handlung nicht zubeladen feyn folle. 
s6. 109. Demnach ferners in dem Regenſpur⸗ 
a gifchen auffgerichten Abſchied An. 94.5. Dier 
oder teil auch circa Mandara, &c. genugfamlich ver 
Förifei fehen/ in welcher Sachen Mondlich oder 
iu libellie Schrifftlich libellirt werden foll: Solaffen 
wir es ben derſelbẽ Difpofition allerdings verblei⸗ 
ben: och ift hiebey mit mehrer Erläuterung 
nicht für unbillichermeffen worden / daß in ſeri 
ptis libellis allein narrata mandati oder adta re- 
petirt, und denfelben Die Petition oder Conclu- 
ion annedirt werden möge, und wer an: 
dere als obgedachte zugelaffene Wege li n 
toürde / fol] pro non libollante gehalten werden, 


Abſchied deß Depurations- Tags, 
und: Abfolurion des Gegentheils A ciunioneger 


AB 





lich repetiren / oderfonften libellirentvolte vo 

geitellt und unbenommen ſen. 
8. 111. In dem Fall / da 

tetmini ad libellandumobrenti, , ohne 


des Impedimenci bitten thut/ und in,even- 

um ale —* irt, — 
terınino in fcriptis li fürbringt : 
auch Zioeiffelvı / ob folcyer libellus 
feripüsoder repentios actorum Loco libell 
nehmen? Haben wir zu mehrer Erklärung d 
falls geſchloſſen / daß das letzt Iibell aljovergebens 
Lich nicht anzunehmen / aber doch Die erflexepeti- 
io loco libelli nicht zu verwerffen ſeyn fol. at 

$, 112. Es foll auch/ wann einmal fummarie Kibelliren 
in fcriptis oder mündlich libell rt worden / rice verda, 
Variation ante litis conteftationem, DAB in 
ner Sachen / da zuvor Muͤndlich / hernacher 
850 & vice verla — 
tt / feines Wegs verſtattet / ſondern hiemit er 
lich verbotten ſeyn. — 

$. 113. Nachdemmal in unferer Kayſ. Cams 
mer Gerichts · Ordnung Tir.13. p- 3.9, Ln® Io 
feenic. austrüdflichverfehennnd daß 
Sachen / da & fimplici interlocutoria appı 
anderjt nicht als per repetitionem inftrumen 
oder ſchedulæ appellationis libellirt werden foll 
tie dann Die Appellation allein Aug Demfelben; 
und ex adis prioribus jultihcire erden mt 
und dann hierzu feine Zeit vormöthen Aue) off 
termahl / wann Zeit hierzu gebetten / oder ex ad 
verlo sugelaffen/ daraus — 
cediren verurfacht wird / fo ſoll es dißft 
nächft angeregtems, Und fo ferr von einer 5er 
ſch Ac allerdings ungeändert verbleib 
—2* on ie Kr 
wol jegige als Fünfftige Appellation-& s 
fpecie alſo intitulren / daß es ein Appellation ab 
interlocuroria ſey / ſchuldig ſeyn. TR 

$. 214. Es ſind in den gravaminibus a 
tionum offtermahls nicht wenig Zweiſfel 
Oblcuritaͤten fuͤrgeſallen / 9* man ſich nich 
sefolviren koͤnnen / ob Diefelbe ferner zu beweiſen/ 
zuzulaffen oder nicht / und gemeinlich datinn g= 
nerahter perdurch gangen/ und ſaſt allein pr 
libellus de verbo ad verbum repetirt, dami 0 
der Richter mit überflüßiger Belichtigung De 
Auten beſchwaͤrt wird / ob nun gleicht 
und den Ständen etliche anfehen 


jedoch dieweil ſchwaͤrlich einige Gewißheit dar⸗ 
inn zutreſſen / wollen wir / daß es bey der Ord⸗ 


nung / als dem Rechten/ und dem uͤbli⸗ 
—* ger kan 
u 


und 
den zu laſſen: Dannenhero >. Der An.. 93 a 
. Dec, eröffnet/ gemeine i — 
a Bene En A) Hr zo 


















-_ * *1 


6. rs. Wir 


Zu Speyer ; Anno soo, auffgericht. 


Dil,  $.ıı5. Wir ſetzen / ordnen und wollen auch 
vel decli» daf; den Procuratorn poft libellum , und nach 
parone Dem jchon Zeit Darauft zu handlen gebetten und 
encepionl erhalten / ihre dilatorias oder declinarorias ex- 
ceptiones „ es ſey Denfelben eventual-Pandlung / 
Anhalt des 49. Abfchieds annedtirt oder nicht / 
Pr nn oder prefixis vorzubringen frey gelaffen 
enn 

*—. 5. 116. Wir ſetzen / ordnen und wollen / daß 
non de exceptiones non devolutionis , defertionis, 
—— und dergleichen / 2c. fo Muͤndlich fuͤrbracht / und 
—— der Ordnung gemäß und notorie ſehn / 
oder ſich ad acta ıpfa vel inſtrumentum referi- 
sen/ keins Wegs zu verwerffen/ fondern ob fie 
twol nicht jederzeit in ſcriptis gefchehen / zusulafe 

fen und anzunehmen feyn fol. — 
Beweb 5.117. Ob auch exceptiones dilarorie dar⸗ 
* ni um allein zu verwerffen / und der rerminus 
dl rs: propurificaro , auch in caufa principali , fo viel 
— die Eventual ung betrifft / zu halten’ all⸗ 
dieweil demſelben nicht zugleich / Vermoͤg des 
Reichs » Abfchiedbs Anno 70, die Eventual- 
Handlung annectitt, ift etwas Zweifſel furge⸗ 
fallen : Zu deſſen endlicher Erlduterung / ſetzen / 
erflären und ordnen wir / nachdem gedachter 
Abſchied von einiger commination nichts mel⸗ 
det / auch der terminus prajudicialis, Der Zeit nit / 
fondern erjt hernacher eingeführt worden / und 
an fich ſelbſt ohn das peenalis ‚Derenthalben mehr 
gu reitringien , als zu extenditn, daß die comıni- 
nationes allein eventualicer zu / der 
‚przjudiciorum effectus in fulpenfo bleibe / und 
ad definitionem pundi exceptionum zu ver⸗ 
ieben / und hierauff einem jeden frey gelaffen 
i dem er fols 


foll / feinenexceptionibus , 
chen vertraut Evencual - ung auff fein 
Gefahr anzuhangen oder Diefelbe zu verlaffen, 
In Appe- 5178, Wir ſehen / ordnen und rollen auch, 
— daß einige Separation der Handlung / wann ex- 
Privilegia ceꝑtiones zeitlich zum erften und hernacher abs 
de non ap- dert / eventual- Handlung intra ternunum 
ee ad hoc obtenrum nondum are lapfum , oder 
vorab in nechiter Ordnung prefixarum porbracht / 
¶. nicht zugeftatten noch zugelaffen feyn ; Jedoch 
lur,jwer, DA ein appellatio wider die privilegia de non 
appellando und andere fürgenommen / und 
ſich —— fo derentwegen privilegirt , inter» 
poniren wuͤrden / daß als dann der Punctus de- 
Dingen erlediget / unddie 
Partheyen immittelſt mit der Eventual = Hand» 
lung verfchonet werden füllen. 
ee en ara 
Des na Ö ü- 
natorim. dientz exceptiones ——— vorbracht / alſo 
Bag unmöglich zugleich in principali caufa non- 
dum quali propofita , nedum eaepta, eventuäliter 
zu handeln, folle ſolche Separation dißfalls Ver · 
mög unfer Kayſ. Cammer · Gerichts Ordnung 
+ wolftatthaben’ und zugelaſfen fepn. 
Menden 5. 120, Dierveil auch befunden wird / mann 
exceprio. eben dem exceptionibus Eventual » Handlung 
abs. einkoninen / daß Durch Die Procurarorn zu mehrs 
maln allein der exceptionum und nicht zugleich 
Erentual- der Evenhual> Danbiung Eopen gemilligt wor⸗ 
Sands den; ſo iſt geordnet / daß ſolche vergebliche Recels 
Img und labnſiones bey ernitficher Straff verbot⸗ 


völutionis für allen 
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ten / und Die Procuratores ginander auch Die 
Eventual- Handlung. juulaffen ſchuldig ſeyn 
follen / und als in unfer und gemeiner Stand 
Neicher Verabfihiedung im Jahr 70. $. Da 
aber/ac. austrücklich vermeldet / verordnet und 
ſtatuirt worden / wie weit ſolche geſamte Hands 
lung zu erſtrecken feye ; So fegen / ordnen und 
tollen wir/ daß es bey jegt angeregter Dilpoli- 
tion ungeändert hinfüro zu 

$. 121. Es follen auch addirionales additio- Additie. 
nalium ‚Sec. vermittelſt Epdlicher Betheurung / males. 
ohn Wuterfcheid mi ‚Pagelafen ı fondern arbi- Sale, 
trio judicis heimgel Ut / auch feinem Procura- nalium, 
torn ſolche Derzuglichkeit feine angegebene ad- 
ditionales deciaraivos , Oder Andere Arncul al⸗ 
lererſt ad — einzugeben / wann ſein 
Gegentheil feine dilationes probandi gehabt / 
noch weniger / deſſen Rotul producicr, eröffnet 
und ihme Abſchrifft comamunicirt worden / vers 
ſtattet / und nachgegeben werden, 

$. 122. Bürtersfoll in dem Fall da ein Procu= Prosura- 
saror , nachdem er Zeit ad reipondendum arti« tor 
culis erhalten / and ehe Diefelbe verfioffen abge: Aka 
hen / und aljo der Principal ad reallumendum 
in dem Stand die Sach befunden / cititt 
wird / Derjenig fo feinen Procuratorn apud acta 
hat / als wann er contumaciter ausblieben / einig 
præjudicium confellatorum nicht zu gewarten 


haben. 

$. 223. Es ift auch bey unſerm Kanferli 
Cammer · Gericht Zweifel fürgefalken / —* 
Jutamenta dandorum & reipondendorum al⸗ aramenta 
lein in productis und nicht Muͤndlich gebetten / dandv- 
auch nachdem im der Sachen geſchloſſen / daf rum & re 
felb nicht prefire „ als ob dann ſoich Eyd fponden- 
durch den Richter nachmalg erfordert werden 
fol / und Daß vermittelft derſel 
oder Antwort zu repeien, den Partheyen auffe 
julegen 2 Zu deſſen Ausfchlag haben wir.auff 
beſchehenen Schluß ung gefallen laffen / daß fol» 
ches nicht nochig / dem arbitrio judicis wann ed 
Die Gelegenheit erfordert / hierinnen nichts ber 
nommen feyn foll. 

$ 124. 218 auch unferer und der Ständ End+ Jaramen. 

D erfordert worden / ob Juramentum ca- tumca- 
umniæ, ſo allein in Schriften und nit Muͤnd⸗ lumaie, 
lich begehrt / zu verſtatten oder preserirt werden 

möge ? So fiellen wir es aus vorbergehenden . 
norhdürfftigen Erroegungen dahin / daß fofern 
das Juramenrum nicht Mündlich gefucht / von 
dem Richter uͤberſchritten und preteritt werden 
konne und möge. 

* i25. Es follen auch Commiflionesad per- Gommif. 
petuam rei memoriam lire inftirura & T= fioges ad 
te non obftante „ Daß man hernach ardinariä perper. rei 
via, zur Beweiſung gelangen mögey zuzulaſſen/ —— 
und dem aubitrio Judieis , was hierimmen nach) denn 
befundener Geftalt und Gelegenheit der Sa⸗ 
chen zu erkennen / heimgeſtellt ſeyn. 

_ $126. Nachdem hiebevor wann erhebliche 
Esceptones nicht wider alle fürgefchlagene gegen eint 
Commillarios porgebracht / fondern einer La 
aus denfelben omni exceptione major und ceptione 
tauglich befunden / ift hiezunor beneben dem⸗ major, 
felben andere mehr unpasthepifche zu benennen 
Zeit angefegt worden / dieweil aber gefpürt 
Pınna wird / 


die Articul 
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wird / daß dardurch der Procels und Die Proba- 
tio der neuen Exception halben / fonderlich 
auffgesogen und vertoeilet worden / fo wollen 
wir / daß folches Fünfftiglich eingeftellt/ und Ders 
jenig Commiffarıus fo tauglich ermeffen wor⸗ 
den / allein zu depuriren ſeyn ſoll / wo es aber je 
alfo anderer Urfachen halben geſchaffen ſeyn 
möchte / * fuͤr nothwendig eracht / oder der 
Principal felbft andere mehr beneben dem eini⸗ 
gen übrigen zu ernennen; Zeitbitten wird / fol 
nicht Die Commination. przclufionis vie pro- 
bandi, fondern dieſes einigen deputandi gezogen 
toerben. 

5.127. Alsdann ferners die Berveifung off⸗ 
termal vergebentlich allein aus der Urſach / daß 
der Gegen-Antwaldin Camera abgehet / auffge- 
halten’ und alfoder Procefs geſteckt / biß ein ans 
derer an des vorigen Stell geordnet / immittelſt 
etwan viel Jahr verlauffen / fonderlid) da ber 
Gegenmärtige die Sach nicht viel zu befördern 
begehrt / fo iſt folcher Verlängerung zu begeg⸗ 
nen / für nothwendig erachtet und gefeploffen 
worden / daß die Erfte dilationes probandi d 
wegen bey Lebzeiten Der Procuratorn plene ſi 
mittire erden / ob gleich der Gegentheils Procu- 
rator abgangen / dem Gegentoärtigen fo Diefelbe 
gebetten gehabt / erkennt / auch hernach Die fol- 
gende dilationes und prorogatio , weniger nicht/ 
als ob der Gegen-Antwald nieht abgangen lauf 
fen und gebeten / zugelaſſen und angeht wer⸗ 
, ben follen. 

Commir  $,128. Wir erflären auch / ſetzen ordnen und 
fones Po" tollen / daß hinfüro an / mann Commiliones 
teftar.z ausbracht poteftas transfumendi , &c. nicht in 


trans[u- 


Erfie Di- 
lationes 
probandi 
ſollen bey 
Lebjeiten 
Des Pıo- 
eur, plene 
fubmittir 


werben. 


mendi  communi ſondern allein meliori forma zu verſte⸗ 
henfeonfoll. 5 
Commil, $.129. Da in contumaciam non comparen- 


incontu- tis fü fern procedirt „ Daß Commilfion in det 
mac.noa Sachen erkennet / foll aus fonderlich erheblichen 
oma" md bewegenden Uxfachen parti contumaci einen 
umpartheifchen Norarien der Verhoͤr zu ad- 
jungiren nicht vorbehalten / fondern in fententia 
aus gelaſſen werben. 
Commif-  $.130.Sedoch foll auff ſolchen Ball der Com- 
farii ſolen millarius den &egentheil zu dem Actu produ- 
ben Ger &ionis zu citiren / oder da er felbft einen adjun- 
am um ernennen / und denfelben zu adhibiren bes 
produdi- Hehren würde / folchen auffzunehmen fhuldig 
on,citizo, ſeyn. 

6. 132. Nachdem auch hiebevor verordnet 
und ſtatuirt gervefen / wann lecunda oder tertia 
dilatio für Verflieffungder Erften gebetten / daß 
folches mit Angeigung gnugſamer Urfachen 
und Verhinderung / ob die gleich nicht beſchei⸗ 
net / gefchehen folle / folches aber nicht jederzeit 

halten und obfervirt worden / indem / daß ale 
in gang generaliter vermeldet / dag die Com- 
miflion in prima dilatione über angervendten 


Fleiß nicht verrichtet rwerden koͤnnen / umd ders - 


gleichen / etc. aber folches für Fein rechtmaffige 
Urfach gehalten werden / derenthalben feßen / 
ordnen und tollen wir / bag ſolche angesogent 
gemeine Urfachen nicht genugfam / je 
Via pro» wegen via probandi oder ulterior probatio 
basdi odet nicht abzuſtricken / fondern allein der Recels mit 
vorbehaltener Straff nach Ermäfligung gegen 


probatio, 


Abſchied deß Deputations Tags 


— ee als unförmlich verworffen wer⸗ 
1 foll, * 

$. 232. Ob wol in unſerer Kayſerl. Cammer⸗ 
Gerichts Ordnung die ptotogatio der Erſten 
Dreyen Dilationen probandi nicht verbotten / Dilario- 
fondern approbirt, als fiqua caufa fuerit, &c. Dun Pro- 
Aber Doch gefpürt und befunden wird daß Die a na 
Berveifung hierdurch fehr aufgezogen, und ohne 
daß alle vier Dilationes leichtlich zwey Jahr 
oder mehr lauffen mögen / als haben mir dahin 
gefchloffen / fegen/ ordnen und wollen / daß hin⸗ 
füran fein Dilation , als allein quarta prorogirt , 
—— derſelben prorogation gebetten werden 

e 


$. 133. Auch ſoll ins kuͤnfftig wann erſt nach Zeugen» 
verfloffenen Dilationen/ oder nach dem Die anges Berbör. 
ſetzte Zeit adproducendum rotulum fürüber / die 
Zeugen beeydigt / ſolches examen feiner kuͤnd⸗ 
lichen Nullität halben nicht angefehen oder at · 
tendirt werden / wann aber in waͤhrender Dila- 
tion (bevorab wann Fein ferner Dilation ftatt 
haben fany) die Zeugen beeydigt / ob fie wol erft 
nad) Berflieffung Derfelben examinict worden / 
ol Die Zeugen « Berhör nicht deftomeniger für 
Afftig gehalten werben. 
S. 134. Als auch bißher poft publicas artefta- 
tiones offtmal und viel Recefs gehalten / in des 
ven etwas langhernach / da fchon Zeit darauff 
zu handlen erhalten / von den Procuratorn an 
gezeigt / daß ihnen erft Eopienaus der Cantzley 
gerolgt — worden — 
tempore da das angezeigt / die Zeit angehen zus 
laffen ; Damit nun der Richter jederzeit der 
Procuratorn Fleiß und Nachläffigkeit dißfalls 
fpüren moͤge / follendiefelbig Receis fünfftiglich 
verboten / und hiemit endlich abgefchafft ſeyn / 
hergegen aber foll in der Cantzley Durch den . 
Verwalter die Berfehung gefchehen / daß da⸗ 
ſelbſt jederzeit fleiſſig vermerckt werde / wann und 
wie offt Durch jeden Procuratorn umb Verſer⸗ Procurs- 
tigung der Copien atteſtationum angehalten / TR at 
welchen Tag fie gefertiget / und das Schreib- —— 
Geld entrichtet ſey / ſolches alles alsdann auff 
die atteſtationes zu derzeichnen. 
9. 135. Nachdem in dem Reichs⸗Abſchied 
Anno 70. allhie zu Speyer gehalten / austruͤck⸗ 
lich verſehen / daß poft publicaras arteftationes 
feinemCTheil mehr als zwoſSchrifften / da⸗ 
mit zu beſchlieſſen / gebuͤhren und zugelaſſen 
ſeyn follenyac. Und aber befunden worden daß fol» 
ches vielfältig uͤberſchtitten und mehr Schriffe 
ten eingeſchlichen / auch viel vergebliche Kecels 
in dem verurfacht worden / daß der Beklagte fo 
mol als der Kläger oder der Appellant, Zeit age ' 
beten / und ob ſchon Diefelbig verfloffen / er 
auff Gegentheils robation- und Excepti 
Schrifften / quafireintegra , zu handeln habt 
Solchem aber zu begegnen / haben wir freie 


NRothdurfit ermeffen / gedachte unfere fiebentig: Poftpubl- 
jährige Derabfehiedung digfalts alles ihres Mac 


Buchſtaͤblichen Inhalts zu widerholen / Und nes 2. 
mit Ernftzuverbieten/ feinem Theil polt publi- Särifiten 
catas atteftationes quf einige foldye Wege / meht erlaubt. 
ale zwo Schrifficen zu verſt atten. Pundius 
$.136. Dietveil in puntoexpenfarum Ver Pe 
mög. Des Ordnung ſchleunig zu vollnfahren / cepzion, 


in novis, 


Liqide- 


io inter- 
efepreiüi 
—* 


oO 
Der unde 
kandten 


Reſtitutio 
in inre- 
grum, 


dtempore 


morz, 


Bon 100. 


% 


zu Speyer / Anno 1600, auffgeticht. 


auch derſelb ohn Das ein fange Zeit aufgehalten, 
als ift dahin gefchloffen/ daß hinfüran nicht ale 
fein defignationes expenfarum , fondern auch 
exceptiones in novis einbracht follen und mögen 
werden / Doch ſoll in diefem Puncten ohne fonders 
bareerhebliche Urſach nicht zu repliciren fen. 
$. 137. Als ferners in liquidarionibus und 
andern Ford: n der interefle prerii oder 
ellimacionibus — mancherlen und unferm 
Kayf. Cammer-Gericht unbekannte Muͤntz⸗ 
Sorten ſo an dem Ort / dadie Partheyenger 
ſeſſen gangbar ſeyn / pecilicirt worden / darauff 
der Richter ein gewiſſe Tax oder Moderation 
nicht machen koͤnnen / ſo I hiemit den Procu- 
tatorn qufferlegt undbefohlenfeyn/ jederzeitalle 
und dergleichen Forderung / fo an Geld / welches 
nicht Durch Das gantze Reich gangbar / anger 
ſchlagen / entweder zu Reichs⸗Muͤntz zu relol- 
viren / Oder fich bey den Parthenen deffen 
Werths / wiediefelbe gegen der Reichs ⸗Muͤntz 
zu achten eigentlich ju erfündigen/ und in fpecie 
dem Richter zu vermelden. 
$. 138. Wann gegen einer interlocutori,refti- 
tutio in integrum gu bitten / iſt gefihloffen / daß 
da ein Procuracor fonft apud acta, dieweil in 
folchen Pundten fehleunig zu procediren/ iſt ei⸗ 
ner befondern Citation nicht vonnöthen / ſon⸗ 
‚bern folche Petitiones alfobald jndieialicer ſum- 
maric Oder articulatim porbracht werden mögen/ 
jedoch Daß Judicis arbitrio ob den Partheyen 
fummaried oder arriculatim zu handeln aufferlegen 
ſeyn foll / nicht benommen. 


$. 139. Soviel nuny dieſem nach / den zum 


Eingang jetzigen Abſchieds angeregten Puncten 
mutui anlangen thut / haben ſich der Churfuͤr⸗ 
fen : depucirten Fuͤrſten und Stände anweſende 
Raͤthe und Geſandten erinnert / was derentwe⸗ 
gen bey gehaltenem Deputation - Tag ju 
MWormbs im Fahr achgig fechs der menigern 
Zahl fürgangen / unfere damahls antoefende 
Commißlirien auch fich mit ihnen verglichen / 
daß nemlich in dein vorfallen Streit / ob nicht in 
eontradtibus murui damit die Partheyen in 
puncto liquidationis an unferm Kayſ. Cammer⸗ 
Gericht Des langweiligen Procefs enthaben ſeyn 
moͤchten / auch jegt gemeldt Cammer⸗ Gericht 
Damit nicht überladen ein gewiſſes loco interef- 
le ätempore morz zu ftaruiren und zu feßen/ vor 
billich geachtet worden / wann der Schuldner in 


mora reltituendi pecuniam mutuam ift / daß er 


feinem Glaubiger von derfelben zeithero (Der 
DBermuthung halben / daß der Credicor fein 
Geld von folcher Zeit anı anlegen’ und zugelaffe- 
ner Weiſe zum wenigſten vom Hundert fuͤnff / 
wol haben möge / ) Das interefle zu entrichten 
und gut zu machen fihuldig feye / welches wir 
uns aud) gnaͤdigſt alfo gefallen laffen ; So ord⸗ 


nen und mollen wir nachmals / daß folch inter-. 


effe ä tempore morz erftattet / und derentwegen 
den Credicorn fünf Guͤlden von Hundert be- 
zahlt werden / oder aber dem Creditori folch 
fünff Guͤlden nicht annemlich /_fondern er ver⸗ 
meynen wolte täm ex lucro ceffante quäm da- 
mno emergente ein mehrers zu fordern’ daß ihme 
alsdann fein gantz Interefle zu deducirn ge⸗ 
buͤrlich zu liquidira und zu — 5 — und der 
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Richterlichen Erkandtnuß daruͤber zu gewarten 
unbenommen ſeyn ſoll. e 

$. 140. Es haben und auch unfere Kanferl. 

— —— teferirt ae — 
von den en / deputirten Fuͤrſten un 
Staͤnden / Raͤthen und Geſandten in denen 
son unſerm Kayſ. Cammer + Gericht uͤberreich @rärte, 
ten Dubien bey dem achten / zwoͤlfften / und zwey kung Du- 
und drepffigften Puncten , por unterſchiedliche bioſen 
Mennungen und Bedencken in Schriften er⸗ Gaben 
öffnet / deren fie fich dißmals nicht vergleichen 
koͤnnen / ſondern dafuͤr gehalten / daß diefelbe zu 
gemeiner Decilion aller Stande auszuftellen 
ſeyen: Ob wir nun wol neben unfern Commif- 

Larıen am liebſten gefehen / daß angeregte Drey 
Puncten dißmals durch einmuͤthige DBergleis 
hung ihre ſchließliche Erledigung erlangen mo⸗ 

/ jedoch und weil der Churfuͤrſten / deputitter 
irften und Stände Raͤthe / auff ihrer Mey: auff nech⸗ 
nung beharret / fo mollen wir Daffelbig den Ne teibbs 

Ständen beykünfftiger gemeinerReicbe- Der — 
ein wieder fürzutragen / unvergeſſen fhoben, 

epn. ’ 

8. 141. Sintemal fürter bey twehrender diefer 
Deputaions- Handlung vom Cammer⸗ Rich⸗ 
ter Prxfidenten und Da etliche mehr Du- 
bia überreicht worden / jo dißmals aus eröffne- 
ten Urfachen nicht erledigt merden mögen ;s So 
befehlen wir hiemir unferm GCamıner » Richter. 
die Verordnung zu thun / daß berührte neue 
dubia extraordinäsie vor die Hand genome- 
men / die Bedenken zufammen getragen / und 
fo viel möglic) zu gleihimaffigem Verſtand ges 
richtet werden / darauff foll/ was alfo erwogen 
und bedachi/ zur Mayntziſchen Cantzley / daſſelb 
zu unſerm Wiſſen / und bey kuͤnfftiger Neichs⸗ 
Verſammlung zu gemeiner unſer und der Staͤn⸗ 
de Deciſion kommen zu laffen / überfendet wer⸗ 
den; Dabey wir dann Eammer-Richter / Pre- Gleiche 
fidenten und Benfigern wollen erinnert und bes mafligen 
fohlen haben / ſich immitteljt allein des Proceis —* 
bälben ın berübtten che dubis , einee MDuDRds 
gleichmäff.gen Styli in den Rächen zu Ber Procefs 
brauchen / alle contraria prejudicia, und damit halben 

ich fein Stand vor dem andern derenthalben zu augebrams 

ſchweren hatte / dardurch zu vermeyden. 

5.142. Und als gleicher maſſen etliche Ber 
dencken bey Diefer Depurations- Handlung ein- 
kommen / wie der ordo prefixarum in Den Au- Ordopre- 
diengen / der fich fo mercklich ſtaͤrcket / befördert äxarum in 
tverden möcht / tie in Denfelben meiter ausge Audien- 
führt/ undihre fondere Meynunghabın; Das Bet 

mit aber berührte Ordnung nicht je länger je 
mehr geſteckt bleibe ; So ordnen und wollen 
wir / daß hinfürter wie zuvor mehr gefchehen/ un: VBocent · 
fer Cammer⸗ Richter die Anordnung thue/ dag lid dreh⸗ 
aufdrey Gag inder Wochen als Mon: zen 
tage! Mitc wochs und Freytags jedes gun 
Tags ein Stund / von Feunen biß auff 
Sehen! inprefixis gehandeft werde. Pun& 

$. 143. Betreffend den Pundtcn Jurisdittio- Jurisd 
nisCamerz, in denen zwiſchen unferm Kayſ. Aionis 

Cammer · Gericht und der Stadt Speyer Icn 
eingef allenẽ Streit igkeieen dieweil von bey: zafuiten 

eilen hine inde behwaͤhrendem dieſem De- mit der 
putatioas· Tag weitere Grayauuna gegen ein⸗ Siadi 
ander Speyer, 


* 
2 
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ander einkommen / und derwegen allerſeits er⸗ 
meſſen worden / daß jedem Theil des andern 
einkommene kon aus ber 2* n 
Cantzley abfchrifftlich zu communicırn , un 

nechfter bequemlichften Verſammlung Hand⸗ 
fung zwiſchen ihnen fuͤrzunehmen / fo haben mir. 
ung daffelb auch nicht zuwider ſeyn laſſen; Wir 
wollen aber Cammer + Richtern / Preidenten 
und Benfisern unfers Kayf. Cammer⸗Gerichts 
wie auch Buͤrgermeiſter und Rathe / gemeldter 
unferer und des Heil. Reichs Stadt Speyer / 
hiemit ernftlic) erinmert / vermahnt / auch befoh⸗ 
fen haben : Xmmittelft gegen einander fich aller 
Einmuͤtigkeit zubefleifligen / und zu einiger ſer⸗ 
ner Witterung nicht Urfach zu geben / ſondern 


gute Correfpondeng ſich zugebrauchen. 


Pendente 

Revilione 

Executio 
celſat. 


Revifion 
Suchende 
ſollen 

Juramen- 


$. 144. Als aud Streit fürgefallen/ wann 
Durch ein Parthey roegen einer an unſerm Cams 
mers Gericht wider fie ergangen Urtheil cin Re- 
vifion gebührender Weiß begehrt 7: und folches 
Durch unfers lieben Neven des Ersbifchoffen und 
Eburfürften zu Mayntz / als £rg-Cang- 
lerssıc. 8. bemeldtem unferm Eammer-Gericht 
niotificire, ob deſſelben ungeachtet auff Anhalten 


der obfiegenden Partheyen und auff oblation 
oder Leiftung gebührender Caution, in pundto: 


executionis ju procediren und zu vollnfahren / 


oder ob damit ganglich biß zu endlicher Erörtes: 
rung der ausgefchriebenen Revifion ftıll zu ſtehn / 


wie bey dem Durch unfer Cammer-Gericht übers 
reichten hundert uñ zwey und zwantzigſten 
dubio weiter ausgeführt / dieſes zu erläutern / ob 


wol auch in unfer Cammer-Gerichts Ordnung’ 


tte rertia tit, penultimo Dermegen gute Ders 
ehung gefchehen, darbey es zu laſſen. So ord⸗ 


nen und wollen wir Doch / Das pendente Revilios. 


ne mit der Execution nicht 3u verfahren, ſon⸗ 
dern Damit eingehalten werden foll. Es folle 
- aber in pundto liquidationis , wann in caula pc- 
titionis hereditatis ,„ reltitutionis in integrum, 
und dergleichen Revifio gefücht worden / parti 
vctrici frey ftehen / ungehindert der angekuͤndig⸗ 
ten Revifion an unferm Cammer⸗Gericht / dar⸗ 
inn der Gebühr zuverfahren., 

-& 145. Und obwol hiebey in Erinnerung der 
jüngften —— Reichs⸗Verab⸗ 
ſchiedung / nemblich bey jetziger Deputations- 
Verſaminlung auff Mittel und Weg zu geden⸗ 
cken / daß unſer Cammer⸗Gericht mit denen biß⸗ 
hero zu ſonderer Vernachtheilung der Juftitien 
und derſelben Execution indifferenter ohne als 
fen Unterfchied gefuchten Revifionen nicht fo 
vielfältig moleftirt , und beſchwert werde / aller⸗ 
hand vernänfftige Bedencken fich eräugt / im⸗ 


maffen auch der Ehurfürften/ deputirter Zürften . 


und Ständen / Raͤthen und Geſandten / unfern 
Kayf. Commiffrrien eingeantworten Schriff- 
ten weiter ausgeführt / fo fennd Doch etliche ders 
felben biß zu gemeiner Decifion unſer und ge⸗ 
meiner Stand außgeftellt / in etlichen aber ing» 
gemein gefchloffen / ſo wir uns auch. gefallen laſ⸗ 
fen/ ſetzen / ordnen und wollen darauff / Daß ein je⸗ 
de Parthey / welche Revilion füchen wil / parte 
adverſa petente ſchuldig ſeyn ſoll Juramentum 


n Aamine entweder inPerfonyoder durch ihren 


ſchuldig 
kom, 


hierzu gnugſam gevollmächtigten. Anwald vor . 


unfern Cammers Richtern / Prælidenten und 


Beyſitzern zu leiſten. 
5. 146. Belangend aber cauſas mandatorum geyig, 


de relaxando captivo & decretotum alimento- caufis 


rum , foll Die Revifion feinem verweigert ſeyn / mandarc 
aber gleichtwol pendente. Revifione die auffer- um de 
legte Parition de relaxando, caprivo quff Aner⸗ selagand 
bietung und Leiftung gebührligper guugfamer gern 
Caution erfolgen / und der Grfangene erledigt zum ati 
wie aueh in Sachen decrerorum alimentorum meatoru 
ellectus ſententiæ nicht ſuſpendirt, fondern mit 

der Execution unserhindert verfahren werden / 

ynd foll diefes alles allein in Funfftigen Gallen 

und Sachen zu verstehen ſeyn. Ä 

$. 147. Und alswir hiebey auch erinnert wor⸗ 
den / darauff gnädigſt bedacht zu ſeyn / wie Die 
ordentliche Viſitationes wu der Cammere Hrbenili 
Berichts Ordnung und Reiche + Conftiratio- die Vic: 
ven wieder in ihren richtigen Gang zu bringen ones, 
tollen rolr an unferm Kapferl. — und ange⸗ 
legener Sorgfältigkeit / wie bißhero verhoffent⸗ 
lic) geſchehen / zumal nichts unterlaſſen / was zu 
Befoͤrderung dieſez Wercks immer Fan und 
mag vor dienſtlich und erſprießlich erachtet 
werden. a u 5 “ 

9. 148. Wiewol auch dem nechft gemeldtem Gteurm, 
KRegenfpurgifchen jüngftem Reichs + Abfchicd der Ihit 
einverleibt ebener maſſen hievon zu reden / wie Üitn. 
Doc) den Chaͤt ichkeiten / deren man fich/ bes 
vorab Die Benachbarte gegen einander / fo viel 
fältig im Reich gebrauchen / ernſtlich abge⸗ 
wehret und geſteuret werden moͤge Jedoch 
und weil befunden / dag in unſern und des — 
allein nacheinander auffgerichten Conitirutio- 
nen / Abſchieden und Ordnungen gute nuͤtzliche 
und nothduͤrfftige Verſehung geſchehen So 
wollen wir hiemit / daß zu Erhaltung und Fort⸗ 
pflantzung alles guten / friedlichen / einmüthigen 
nachbarlichen Weſen / denſelben allenthalben rich⸗ 
tiglich und ſeſt nachgangen und gelebt werde. 

$. 149. Ferner iſt auch in mehr gedachtem 
nechiten Kegenfpurgifchen Reichs + Abfchied 
Berfehung gefchehen / welcher Geſtalt der Pundt 
des Muͤntz + Weſens bey Reallumption Diefes Mint 
Depurauons- Tags für und an die Hand ge Belt. 
nommen / undin Berathichlagung und Schluß 
gebracht werden ſolle; Deſſen Erledigung wir 
Dann bey Diefer vor Augen ſchwebender undeins 
geriffener höchfter Unoronung im Müng- We⸗ 
fengang gern geſehen; Weil aber je in fürgans 
gener Berathfchlagung darfür wollen geachtet 
werden / daß von deßwegen / Daß Die bey beyden 
juͤngſten Regenſpurgiſchen Reichs + Abfchieds 
bedachte Mittel zu Feiner Richtigkeit gebracht / 
man auch der Creyß Bericht und Bedencken / fo 
dann Zugiehung der erfahrnen Wardein und 
andere Ming» DBerftändigen Perſonen / tie 
daſelbſt verabſchiedet in Mangel geſtanden / dar⸗ 
zu nicht zukommen geweſen / ſondern daß es biß 
zu volliger Erledigung dieſes Puncten, bey un⸗ 
ſers in GOtt feligeruhenden Anherrn / Kayſers 
Ferdinanden Chriſtl. Angedenckens / im Jahr 
fünffsigneun public irten Muͤntz ⸗Edict, und dar⸗ 
auff erfolgten Reichs ⸗Verabſchiedungen ver⸗ 
bleiben / und denſelben nachgeſetzt werden folle : 

So thun wir als Roͤm. Kayſer berührt Müng- 
Edict 


Zu Speyer Anno 1600. aufgericht. 


' Edit und was weiter darauff in folgenden 
Reichs: Abfchieden verordnet / und bey nechft zu 
Regenſpurg gethanen gemeinen Beſchluß Durd) 
re durch oh 8: me 
me u . ge 
druckte Mandara ing Reich offentli ——— 
laſſen / anhero wiederholen. fehlen auch hie> 
mit ernftlich / und wollen / daß alleund jede Erenß 
von Oberfeiten demſelben in allen Pundten / 
Claufuln md Articaln zu allerfeits gemeinen 
Nutzen / und unfers geliebten Vatterlands 
Teutſcher Nation felbft Wolfahrt / treufich und 
veſtiglich /_ und gegen Die Verbrecher 
mit unmachläffiger Straf eyfferig und ernſtlich 
ei *& —858 yes 

urgundi r ifft/ ⸗ 
ſchehene Erinnerung / weiter bey unſerm gelieb⸗ 
ten Bruder E Albrechten / als In⸗ 
—*2* Beſitern derſelben Land / befördern 
— das ſoll unſers Theils nicht unterlaſſen 

wer 


$. 150. Es iſt auch bey dieſer Deputations- 
dlung erregt worden / wie man doch eins⸗ 
Moders. mals zu Erledigung Der Modetations · Hands 
son Jung und Rıichergmachung des Reiches 
immgzund Mrical , Daran uns und den Ständen des 
Nihtig,, Neihe fo viel gelegen / kommen und endlich ges 
; langen moͤge und derhalben wir erfucht worden / 
ber Ma- weil dißmal von deßwegen zu Da nun Erledi⸗ 
wie, gung nit zukommen geweſen / auff Die An, 
24. zu Negenfpurg gemachte gerseine Reiches 
Verabſchie dung / in dem mehrer Theil des Creyß 
die nothwendige gebührende Inquifitiones nicht 
fürgenommen / auch wie verfehen / ben etlichen 
Die Creyß⸗ Tg nicht ausgefchrieben/ Theile ſol⸗ 
che Erkündigungen und andere Nothwendig⸗ 
keiten inder Form und Maß wie fie preferibirt, 
anzuftellen unterlaffen/ fo dann der bedachte und 
hernach erfolgte Moderation-Zag feinen Fort⸗ 
gang nicht erreichet / und alfo auch Digmal / weil 
in nechftem Regenfpurgifchen Reichs Abfchied 
nichts darvon dıdpunırt ,„ derweniger mit noth⸗ 
wendigem Gewalt hierzu verfehen / wir wolten 
andie Creyß ſchreiben / und fie ermahnen und ers 
innern/ da in einem oder dem andern noch etwas 
Mangels/ wie angeregt / bevor / denſelben eheft 
muglich zu ergantzen / und ſich gefaſt zu machen / 
damit wann kuͤnfſtig bey Anſtellung eines ans 
dern und geriffen Moderation - und Depura- 
tion· Tags / ein jeglicher deſto richtiger erfcheis 
nen / und man ungehindert an denfelben Sachen 
erfahren und zu endlicher Erledigung gebracht 
merden möge / dieweil wir ung dann diß Beden⸗ 
cken nicht mißfallen laffen / fo foll rag angebüre 
licher Erinnerung und Anbefehlen / bey den 
Creyſen nöthig feyn wird / unfers Theils auch 

nicht Mangel erfcheinen. 
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$. 251. Beſchließlichen / al auch Vermoͤg une 
ſers mie gemeinen Ständen in obgemeldten une 
ſerm ımd des Reichs Abſchieds / in dem Jahr 
neungig acht aufigericht/ gethanen Schluß / bey 
perrichter exuaordınari Vilitation Die Prepara- Poft ex- 
toria Der gefuchten Revilionen vorgenommen taordi= 
und ſo weit verfahren / dah man zur Tractarion 2ar. vil- 
derfelben gerathen / auch etliche Gravamina ein⸗· pe 
geben worden / von welcher und fünffti iele pacacoria 
und ABeitläufftigkeit wegen / und daß man als Der Kevie 
lerſeits darvon Abfchrifft haben wollen / dißmals Konen 
darinn nicht tveiter prosedirt werden Fönnen ; dorgenom⸗ 
fondern zu. Rürnehmung und Erledigung der- "9 
felben unfere Kayf. Commillarii mie der Ehur⸗ 
fürften/ / deputicten Bürften und Stände, Raͤ⸗ 
then und ee continuando einer an⸗ 
dern Zufammen / nemlich den erſten Tag 
Maij, fünfftigen ſechzehen hunderten und einen 
Jahrs allhie in unfer Stadt Speyer wieder 
einzukommen / verglichen. : So haben wir ung 


“ auch daſſelb alfo aus angeregten Urfachen gnaͤ⸗ 


Diglich gefallen laſſen Die Churfürften/ depuuirre 
Sürften und Stände hiemit gnadigft erinne⸗ 
rend und erfuchend/ mit Abfertigung ihrer Raͤ⸗ 
the und Revihion ſich alſo gemeinem Juitiie- 
Weſens zum beften / gehorfamlich zu erweiſen / 
damit ſolche nothwendige Revilioncs einsmals 
zu Ende gebracht / und was jedem Rechtswegen 
gebührt / gedeyen und wid möge : Ge⸗ 
ftalt dann unferchalb mit mieder Zuordnung 
unferer Kayferl. Commiflarien / wie verglichen, 
nicht Mangel erfcheinen fol. 

$.152. Solches alles und jedes fo obgeſchrie⸗ 
ben tehet/und uns als Roͤm. A ayjer anrühret/ Day, 
gereben und verjprechen wir fee und unver» 
brüchlich zu halcen und zu vollnziehen / de⸗ 
me ſtracks und ungeweigert nachzukommen und 
zugeleben / ſonder alle Gefährde. ¶ Deß zu Ur⸗ 
Fund haben wir unſer Kayſ. Inſiegel an dieſen 
Abſchied thun hencken / und wir der Churfürs Und der 
ſten / deputitten Furſten / Prælaten, Grafenund Stoͤnd 
Herrn / auch dis H. Koͤm. Reichs · Stadt / Berſpte⸗ 
Raͤche / Befelchhabere und Geſandten her⸗ 
nach benannt. Bekennen auch offentlich an ftatt 
unferer gnadigiten gnddigen Herrn und Obern / 
auch gemeiner Stände des Heil. Reichs / mit 
diefem Abſchied / Daß alle und jede obgeſchriebe⸗ 
ne Pundten und Articul mit unferm guten Wiſ⸗ 
fen’ Willen und Rath fürgenommen / und bes 
fchloffen ſeyn / willigen auch Diefelbige alle/ ſamt 
und jonderlich an jtatt unferer Herrſchafften / 
bern und gemeiner Stände deß H. Reichs / 
als hierzu abgefertigte Befelchhabere / hiemit 
und in Krafit diefes Abfchieds / welche auch von 
gemeinen Ständen des Reiche wahr / flech/ 
feft/ aufrichtig und unverbrochen gehaltẽ 
und vollnzogẽ werden ſollen / ſonder alle Gefaͤhrde. 


Subfcription a weſender Staͤnd und Bottſchafften. 


Kol. 3 * Aayferliche Commilſſarũ. Philips erwaͤhl⸗ 
Commif- „ter und beſtaͤttigter Biſchoff zu Wormbs eic. 
aui. Johann Grafe zu Montſort Herr zu Tetnang 
„und Argen / Eberhard Wambold von Umſtat / 

a. »Chriftoph und Johann Jacob Streit / beyde 
„der Rechten Doctot. Ihr. Kayſ. Maj. Raͤthe. 


Don wegen Wolfigangen Ertzbiſchoffen zus 

Mayntz / 2c. und Ehurfürften.zc, Georg Srides,, 

rich Sreiffenfloe von Volraths Ihumb:Ca „ 

pitular zu Mayntz und Speyer / Thumjänger,, 

su Wormbs / Philips Wolff von Rofenbach/» 

der Rechten Dot. Cantzler / Datum» 
r 


Don we⸗ 

gen des 

Hauß Ot⸗ 
ſterteichs. 
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Brombſer von Ruͤdeheim / Bernhard Phi: 
„Lips Woiff vom dioſenbach / der Rechten Licı 
— 2— Kralch von der Hart / —— 
Sun Churfünftennc. Jacob von — 


] Trier und Speyer / Ans 
—— —— 


„su 

„gers / Damian von 

» Cochem Daun und Ul 
äthe Don 


men / Petrus Schneid 

beyde der Rechten D, alle 

en Ernften Pfaltzgraf⸗ 
„fen bey Rhein / etc. Ersbifchoffen zu Eölln und 
„Churfürften/zc. Adolff Wolff / genannt Met+ 
„ternich zu Gracht / Thumb ⸗ Cuſtos zu Speyer / 
„Xohann Roperti, Johann Venlo / und Chri⸗ 
„Lic, ederichen Pfaltz⸗ 
„grafen bey Rhein / ꝛc. Ehurfürften 2c. Ludwig 
„Eulman der Rechten D- Vice-Cangler / Hein 
„rich von Schwerin Fauth zu Heydelberg/ Mir 
„chael Lefenius und Leonhard Schug / b 
„der Rechten Doctotes, alle Käthe. Von we⸗ 

en Friderich Wilhelmen Hertzogen zu Sach⸗ 
5 x. ber Chur⸗Sachſen A miniftraroris, 
„&cc.. Georg Visthum von Eckſtett zu Kanna⸗ 
worff / Hauptmann zu Salsa und Sachſen⸗ 
„burg / Johann Badehorn / der Rechten Dodt. 
„Wolffvon Lüttichauuf Camelen / GeorgUl- 
„rich von Ende/ David Rorarius/ und Theo⸗ 
„dorus Moſiel beyde der Rechten Doctor , alle 
„in Vormundfchafft geheime und andere Raͤ⸗ 
„the. Von wegen Joachim Friederichen Marg⸗ 

raffen zu Brandenburg / ec. Churfurſten / 2C, 
KZoachim von Wenierfeld auff Sandau und 
RKrauendorff Erbgefeffen / Hauptmann des 
Lands Sterneberg / Rath / und Arnoldus de 
RKeyger auff der Gladebecke / Erbgeſeſſen / der 
„Rechten Doct. Cammerer / und Alt / Maͤrcki⸗ 
»„fcher Quartal Gerichte- Rath. _ Don wegen 
„des Hauf Defterreicherrc. Sriderich Grafe 
——— / Heiligenberg und Werden⸗ 
„sinsingerthal / Landvogt im Unter > Elfaß / 
„Hans Ludwig von Ulm / zu Marbach und 
Wangen / Gall Hager/ und Balthafar Ley⸗ 
„mann von und zu Libenau / Regent / Ober⸗ 
„Defterreichifcher Landen / beyde der Rechten 
„Dodor, Rom. Kanf. Maj. refpetive Hoff 
„und Defterreichifche Nathe. Don wegen des 
Bauß Burgund/zc. Carl Graf zu Egmond/ 
„»Pring zu Gaure/ Ritter vom Orden des Guͤl⸗ 
„den Vellus, Caͤmmerer / und Gubernator der 
„Grafffehafft Ramur / Johann von Hattitein 
„su Born / Prefident des Hertzogthumbs Luͤ⸗ 
Kenburg und Graffchafft Ceny / Peter von dem 
— Prefident der Graffſchafft Namur / 
„und Gilgen von Faing zu Corva Ritter / ihrer 
„Bürftt. Durchleuchtigkeit Truchſeß / alte Ra⸗ 
„the. Bon regen Juliuſſen Biſchoffen zu 
KWuͤrtzburg / und Hergogzu Francken. Wolff 
„vonder Than / Thumb⸗Capitular zu Wuͤrtz⸗ 
„burg und Speyer / Johann Servatius von 
und zu Demantſtein / Bartholomaͤus Kobold 
„der Rechten Doct. alle drey Räthe. Von we⸗ 
„gen Andreaffen Cardinglen von Oeſterreich / 


pffenftein/ / Amptmann 
Eoblem / in der Bergpflegen und zu En· Thum 
/ i ber Leyen zu 


Noph Weneler der Rechten teipectiveẽ D. und D 
Lic, Raͤthe. Von we i 


l 1} e 


ar Landgraf zu Bahre/ Herr zu Hanſen im ech 


Abſchied des Deputations· Tags/ 





Bifchoffen zu Conſtantz 44 
herr zu aka 1 T Yitbural. 
mmerer / Ottmar Weibel / und 


münfter / Johann 
anal der Regierung 
ler Otto Forſte 

oct. Käthe. Von wegen Heinrich 


ſen / Hergogen zu Braunfchtveig und Lens, 

burg. Wernerus König und Hild )& 

ee 
wegen $ohan ilhelmen 


D/» 


* 


zelpective Dodt, und Don regen.» 
Morigen Landgrafen zu —— 

von Weyhe / Reinhard 7 md © 

han Srot/ der Rechten D. Bon wegen. 


Banıim Hergogen zu Stettin in 

a — 
eren ran 

—— 


* 
. Don wegen Georgen i 
eingarten / vor ſich und gemeiner Del 
Reichs Prelaren. Bearus Moles Fuͤr ſtl. \ 
rifcher Kath / und in fpiritualibus Vicarius Ge-> 
neralıs und Albertus Eberhardi, gemeiner » 
— Reihe _— und Weinga 

er Syad. beyde der en D. Von wegen. 
Herrn Friderichen Grafen zu Fuͤrſtenberg / 
Heiligenberg und Werdenberg / vor fh und» 
gemeiner des Heil. Reichs Grafen und 
Hall Müller; Schwäb. Reichs Grafen und» 
Herrn Syndicus, und Jacob Raßler / beydeder» 
ten D.Synd und Kathe. Won wegen der. 
Stadt Coͤlln Adam Huͤlß / und Johann Mi⸗ 
chael Eroneburger / beyde der Rechten D. und, 
Synd. Yon wegen der Stadt Nürnberg /s 
Philips Cammermeifter genannt: Cammera-., 
rius, Ehriftoph Heldy beydeder Rechten Dot, 
Advoec. und Rathgebere.» 


Und deß zu Urkund haben wir Georg Fri⸗ urtund. 


derich Greiffenkloe von Vollraths / Thumb⸗ 
— — Speyer / Thumfäns 
ger zu Wormbs / Ludwig Culman der Rech⸗ 
ten Doct. Vice- Cantzler als Mayntziſche und. 
Pfälsifhe Churfürftliche / zu dieſein Reiche. 
Hepuitation·Tag Verordnete und Raͤthe / All 
ſtatt unfer gnädigften Herrn und ber andern. 
Ehurfürften, Briderich Graff zu Fürftenberg/» 
Heiligenberg und Werdenberg / Landgraf su» 
Bare / ꝛc. Leonhard Zindecker der Rechten D» 
der Fuͤrſtl. Regierung zu Landshut / Cantzler /» 
Fuͤrſtl. Defterreichifche und Bayeriſche Ges» 
fandte und Raͤthe / vonder Geiftl. und Weltli⸗ 
chen Bürften wegen. Bearus Moſes der Rechten» - 
Doctor, Von wegen der Prælaten, Gall Müle» 
ler / ver Rechten Dot, Von der Grafen und», 
Herrn / 


— — — — 


| Zu Negenfpurg, Anno 1603. auffgericht, 985 
„Herrn / und Johann Michael Croneburger dreyßigſten O&obris, nach Ehrifti unfers (ieh 
„der Mechten — gemeiner des H. Reichs⸗ rin Geburt / in dem fe i > air 
»Städt wegen / unfer Inſiegel an Diefen Ab- Jahr / unferer Reich des —2 im fünff - 
»fchied thun hencken und jwantigſten Des Hungarifchen im acht und 

Geben in unfer Kapfer Rudolphen und des zwanstaften und des Böheimifien auch im 
Heil. Reichs Stadt Speyer, Montags den fünff und zwangigfien. 


Abichied der Römifchen Kayſerlichen Majeftät , und ge⸗ 
meiner Staͤnd, auff dem Reichs⸗Tag zu Regenſpurg / 
Anno 1603. auffgericht. 


SUMMARIEN 


Lob der Ständen’ wegen der Hůͤlff gegen den Türden/ inPrzfar. Leichtſinnig⸗betruͤgliches und eteu⸗ 
loſe Friedbruch des Türden/ von denfelben eingenommenen Deftungen / —— und 
Belagerung Caniſcha/ 5. 1. a. 3. Bayf. Seiten uneribwinglidye Kriegs Rofteny 5.4, Ertzher⸗ 
gog Matthias / R.Commiflarius, 6.5. Fünft upt · uscten der Bayf. Propofiion,s,6, Erite 
Pundt wegen der Tuͤrcken / bewilligre Reihe. in’ und deßwegen auff Ið wen niemand 
susgenommen/ Geiſtl. oder Weltlich angelegte Türden-Steuer/ fremb er Potentaten Beys 
huͤlff / ſchaͤdlichen Surchzůgen der Krıegs:Völder im Keich / Winſtellung frembder Werbung 

en/ Allmoſen⸗Stoͤck wegen der Bleßirten / der Obrigfeitentmd Fifcals £YFachr und Beſtraf⸗ 
len Miderfpänftigeund Ungeborfameder Steuer, Exceptio : gegen den Fikcal, Beſchwerd⸗ 
te in Oeſterreich begüserteRand-Ständen/ $.7. ulque27. Zweyte: Pun Burgundifchen Brieg 
—— / Legation an Pe Albersen/ und die Sraatenron Pollsuns Seeland Legation 
von Oſtfrießland / —— — Mandata Avocatoria, 5. 28. ufque 44. Dritte n Saupt⸗ 
Punt, Juftiti en aıı Cammer⸗ Ger icht / $.45.46.47. Vierdrer Pund, Miengelundbe 
liches und falſches Muͤntzen / mir Zuziebung Yirederland / Lorthringer und Schweig in 
Ordnung und Bleihheirzubringen/ $, IS. uſque 55. Halbe Batʒen/ Pfenning /ꝛc. 2 
robier und Mũntz⸗ Buͤchſen / 56. ünffter Pundt, Xeichs· Matricul, Moderation -Bundlungz 
ce Ständen Gravamina, Procellas Ingnifttio: 4.97. $8. 49.60, Derordnung der Wolls 

Verfuͤh ung / s. 61.62.63, Betrugin Wollen Tüdreen / Seiten Sarben,$.6,.65. Unerledvigte/ 

und ohnprajudicicliche Seſſion und Subfcription der Gränden/ 5 66, &c, 


Kanfer,zu allen Zeiten Mebrer deß Seid, in &ermanien, zu Hungarn, 
Boheim Dalmatien, Eroatien und Schlavonien,c. König, Ergierzog 
u Oeſterreich, Hertzog zu Burgund, zuBraband, u Steyer, zu Kärndten, zu 
rayn, zu Lügelburg/ zu Bürtenberg, Obermund Niedern Sclefien / Fuͤrſt zu 
Schwaben Marggraf des H.Romihen Reichs zu Burggau/ zu Maͤhren/ 
Obern und Niedern Laugnitz / Gefuͤrſteter Graf zu Habivurg/ zu Tyrol/ zu 
fierd/ zu Kyburg und Goͤrtz / zc LandgrafimElfag / Herr auffder Mendier 
en Mare / 2 Portenau / und zu Sulıng/x. Bekennen und thun Fund 
edermaͤnniglich : Wiewohl wir nicht ungleibzu Ray. Semüth führen, die 
unterthänigfte Treuwilligkeit fo une ſo wohl bey Zeit unferer Rayf. Regierung, 

‚als auch unfern Lobfeligftenbeliebten Dorfordern Rom. Kayfern , def Heiligen 
Reihe Ehunfürften, Surftenumd Stände, mit gutwilliger Darfdieffung anſe⸗ 
hentliher und nicht ungebenlider Dülten zu Widerftand def übermütbigen 
mächtigen Erbfeinds — NHNamens und Glaubens dep Tůrden/ 
auchribwendung alter dahero beforgender oth undBefahr von der gangenchri, 
ſtenheit und unferm gelichten Vatter land dem Reich Teutſcher Nation , viel und 
offemal erwiefen/ und je die gute Hoffnung getragen. der Allmächtige GStt wur; 
de Gnaderlichen haben , daß vermittelft derfeibigen unterſchiedlichen, aus dem vLob der 

+ Reich von deſſelben Churfůrſten/ Furſten und Standen/ erfölgten-Reids- 
ffen / und was wir ausunfern Erblanden und Koͤmgreichen / fowohl non —— 
andern Chriftl arerizten / Herrſchafften / Communen/ auch von deß Heu. ANida 

Reichs Ritterfchafft / vor Handbiethung dar zu gehabt, ſolchen blutduͤr ſtigen u 

Tyrannen fo viel Abbruchs geſhehen oderje bey ihime etwas triedlichen Anftandg mid Pen 
zu erlangen gewefen, damit man allenthatbenefliher maſſen reipirieen, und fich be; 
vorab ohne fernere Beſchwoͤrung deß Heil. Reihe Stände, gegen deielbigen Ges 
walt auffenchalten £önnen. 

Oooo F. 1. Daß 


m Rudolph der Ander, von GOttes Gnaden, erwählter Römifcher 


\ 


- Abſchied deß Reichs ⸗ Tags/ 


5. 1. Daß wir doch im Werck erfahren muͤſ⸗ 
ſen / was maſſen fein blutdurſtig Eintringen in 
die Chriſtenheit / nicht allein hefftiger fortgeſetzt 
worden / ſondern fo viel ein Friedens⸗ Tractation 
en konte / ob wol Anno 1599, uns des 
Tuͤrcken Oberſter Vezier Ibrahim haſſa durch 
den Tartar Cham / den Frieden zu etlichen mah⸗ 
fen angebotten; Wir auch unſere ſuͤrnehme 
Commillatios zwiſchen Ofen und Gran auff 
eine Inſul zu feinen Deputitten abgefertiget : 
Dehgleichen im Jahr ı600.durdhetliheSchreis 
ben in feing Herrn des Sultani Mahmen / wieder⸗ 
umb ein Briedens- Handlung vorgefchlagen/ 
auch daß es Ernſt und Auffrichtiggemennt ſeyn 
foll/ bey dem GOtt Himmels und der Er⸗ 
den Schoͤpffern / darzu (wider gewoͤhnli · 
chen Tuͤrckiſch. Brauch / bey den Schrif⸗ 
Kihtfiiig ten Moyſis Pſalmen Davidemndden · 
Ehmört Evangelio geſchworen / Neue Bevollmaͤchtig⸗ 
d Tir» . gegen Ofen giſchickt / daß doch alle ſolche Erbie- 
EAN ten/ auf nichts anders / als laucerndetzug/ 
trugge Vorcheilund falſche Dorwendungen ge⸗ 
ritet, richtet geweſen / in dem gleich nach dem erften An⸗ 
erbieten zum Frieden nichts anderft erfolgt / als 
daß die Türcfifche Deputirte, von ihres Herrn 
ohnüberwindlichem Gewalt / viel braxirens ge+ 
„macht / zuvorderft ein volllommentliche Satista- 
&ion , aller in bißhero verlauffenem und noch 
waͤhrendem / von ihme dem Tuͤrcken felbft muth⸗ 
willig erhobenen Krieg/empfangener Schäden : 
So dann Reftitution und Wiedergebung aller 
a und jeder von und hiezwiſchen recuperister 
eg Sands Leut und Gränk-Häufer. Item / Er 
Türen, Gattung immittelft nachbliebener Prefent, ohne 
Scheu beharrlich begehrt / hingegen aber / was 
ung und den Ehriftlichen Landen abgezwackt / 
von deffen Reftituion und Wiedererſtattung 
wider aller Volcker Recht / auch eigene Schwur / 
Brief und Siegel einig Wort nicht hoͤren wol⸗ 
len: Uber das er auch ſein falſches Gemuͤth und 
Treuloſigkeit an dem erwieſen / als man ſich da⸗ 
mals zwiſchen ſolcher Handlung eines Still⸗ 
ſtands aller Gewalt Thaten beyderſeits vergli⸗ 
chen / deßhalben Eu einander gefchickt/ 
unfere Commifarii ihre gethane Zufag beitäns 
dig und feftiglich gehalten / daß ermeldter Ober: 
Trerloſig⸗ ter Vezier Ibrahim Bafla folcher Verſpruͤchnuß 
Fitded allerdings hindangefegt / ohne Aufffündung 
Zürden. chegedachtes Stillftands / Abforderung der 
Geyſel / und maͤmiglichs ohnverwarnet mit ei⸗ 
ner groſſen Anzahl Tuͤrcken und Tartarn in uns 
ſere Chriſtliche Land / ſonderlich für die Berg⸗ 
Sm geftreifft / Ddiefelbige mit Mord und 
rand angegriffen / uͤber zwey taufend Men⸗ 
ſchen / Jung und Alt / darunter viel Adel Frauen⸗ 
um Manns ⸗Perſonen / geweſen / niedergehauen / 
ſchandlich und abſcheulich mit ihnen gehauſet / 

Theils auch gefänglich hinweg geführt. 


$. 2. Ebener maffen und nicht beſſer / hater 
ſich bey dem andern Anerbieten Anno 1600. als 
obvermeldet geſchehen / bezeigt / und fo bald wir 
unfere Commiflarios auff ſolch des Vezier 
Ibrahims fernerd Anerbieten abordnen wollen / 
anzuhören und zu vernehmen / was doch vor ans 
Heregts fo hoch betheurtes Werck guts wuͤrcken 
werde / hat er immittelſt wicht allein unſer 


wegt / fondernift felbft mit 






Kriegsvolck in unſerer Deftung Papa» (che Beitumy 
dem Oeſterreichiſchen Boden gleich un thfige> * 
legen / durch Geld zum Abfall gereigt und © 


einige meitere gene Bit 
borich ‚und nad) wur | 
ſes / ſtracks für Canifcha geru 

$. 3. Und demnach gleichwol unter folc 
Delägerung / von ihme nichts deſtow 
abermahls Durch Mittel des Balla von 
vom Friedenetwas ſchehen / 


> { { 


müglich / gern Frieden haben 
ten / haben mwir.zu allem Uberfluß 
im Monat Septembr. deffelben 1800. Jahrs / 
unfere Commilfarios gen Gran verſchafft / wel» 
chefich zur Friedens · Fractation gefafft —— 
bey dem bala zu Ofen angemeldet / aber von 
ihme gar fehlechtlich ab / und auff den Oberſten 
Vezier verwiefen / auch ohmangefehen/ unſer yayr, 
geliebter Bruder Ergohergog X 
zu —— x. —— er he 
Zuſagen die rte Friedens ⸗ Handlung zu der bu 
au * und —— re en ihme dem himsdıl 
Ibrahim Bafla geandet / die beum Sy. 
verfcehämbre — — er müffe Ca- rung 
nilcha, und diefelbige md 
mächtigen Herrn vorheroe n/ als⸗ 
dann auf feinen Abzug möge man von 
Frieden handeln. — — 

$ 4. Wann nun aus dieſem allein hand⸗ 
greifflich abzunehmen/ daß nach folcher Befchaf- 
fenheit / bey dem Türcken Fein Fried zu hoffe 
aud) —* De» CH ABEL 
angemuthet würde/ au eg ‚als lau 
tern Dortheil und hohe Gefahrt angefehen/ 
und wir alfo tie fehmerglich und befümmerlich 
es ung fällt/ folchen Krieg länger zu / und 
(reir wolten dann wider unfere Pflicht und KR 
Amt ſowol die beliebte Chriſtenheit ingem 
das H. Reich Teutſcher Nation, in gewiſſe und 
endliche Gefahr fegen/ ) ſo viel uns immer moͤg · 
lich und die Hand darzu gebotten wird / 
— =. zuthuny 
eriten gendthigt und gedrungen werben. St 
Sr af abeune um une * 2.5 
lichen Gütern / Cammer 
kom̃en / fo wol auch unfernböch Or tal 
ten Königreich und Erblanden (als 
derfelbige ohne das am meiften druckt und £rifft) 
ee en 
hoch folches Feinds Gewalt geſtiegen jo ſich 
feiner übermäffigen groſſen Macht / die er nie 
allein gegen ung und den Ehriſtlichen Landen! =! 


onderlich zugleich auch jenfeit des Meer ı 
* Arten —— rwe 
ohnlaͤngſt zuvor in dem Per — 


erwieſẽ gehabt / wol abnehmen laͤſt / was 
allbereit nun in das zwoͤlffte Jahr / zur 
Staͤnd der Hu Jarn / Yan 


i 







863 sg 
nigrei im / in Ertzhertzogtl 
ſterreich / unter und * Enß / St 

KRarndten / Crain / in Ober · und Dorder- 


unfere ſelbſt eigene Darlag und was wir ⸗ 
fere ſonderbare eigene Einkommen / mit Anley 
hen / und anderm / für L 


\ 


zu Regenfpurg/ Anno 1603,auffgericht, 


Mahdems nicht auffeine ſchlechte Anzahl Millionen ber 
Minios laufen un non wird / —— wie 
den Unfos ON dieOrdinari oder gerwöhnlice nothivens 
ee ee ne 
er⸗ 

den anges ſtrecken / noch an viel unterfchiedlichen Hiten / 
a 

Lieder + Zungarn 7 defgl. Ober: 

/ in Si / undgarin 
Walachey ı fat durch das r mit 


Be 


3. s. Dierum und dieweil wir ohne fernern 
Beyſprung des «Heil. Rei 
Kentaten 


ichtige unvermeidliche Yothtvendigkeit/ glei 
des 1601, Jahrs / des Heil. Reichs 
ſten durch unterſchiedliche abge⸗ 
be — Dorf ange ß bey gemeiner Reichs⸗ 
ei mmlung davon berathichlaget und geredet 
J— —— 
— l 


zuch / dergleichenvor A bter Feinds⸗ 
Gefahr nach / viel ne gm eg 
bald auff folchen beftimmten Tag feinen Anfang 
gewinnen / umd — auch demſelbigen 
in der Perſon beywohnen koͤnnen; Es hat ich 
aber aus eingefallenen beſchwerlichen Verhin⸗ 
Ay en ver u ii —— 
wir aus hochwichtigen treffli rfachen und 
Berhinderungen bey folcher Reichs Derfamms 
kung in der Perſon nicht erfcheinen mögen/ has 
ben wir den Durchleuchtigen Hochgebornen 
tam Erg su Oeſterreich / 
zu ndi Steyer / Kaͤrndten / 
ain und Wuͤrtemderg / ꝛc. Grafen zu Hab⸗ 
i 9 und Tyrol, unfern freundlichen geliebten 
und Sürften / als unfern gevoll» 
mächtigeen fürtrefflichen Commillarium 
hier zu vorgenommen /und an er Statt 
verordnet / dergeſtalt daß ©. L. nicht allein un⸗ 
ſere Kapf. Propoſition und darinn begrif⸗ 
jene Ö n zu Ausfchreibung dieſes 
eu ben obere Biden —— 
—XR t und 
Kandten vortragen und eröffnen iaffen / ſondem 
auch ſolcher proportionirten Puncten wegen / ſo 
e6Die Rothourfi erfordern möchte eh mi 
unterreden und vergleichen folk 
dann ſo wol —— —— 
nete Bayjerl. Propolition, auff nach benandten 
fünffgemeinen Obliegen und Haupt» Punden 
beftanden. Grftlich/ wegen des Türchen 
noch währenden offnen Kriege / was zu ſerne⸗ 


Ffnegt 


17 


— 


ch geordnete Rach / Bo 


* 
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rem Auffhalt und Wi deſſelben zu be⸗ 
rathſchlagen und cn Be 2. 
wie Der benachbarte langwierige hochſchadliche 
Viederlaͤndiſcde Zrieg entweder zu einem 
Frieden zu bri oder Doch zum wenigſten im⸗ 


mittelſt eh ei je gefährlicher dem Keich 


Teutfher Nation daraus zu. Waſſer und sand 
—— Beſchwerlichkeiten zu helffen und 
Rath zu ſchafſfen. Zum Dritten was bon we· 3. 
gen der Jultig und Cammer· Gerichts · Ord⸗ 
nung. Zum Vierdren/wider die überhand- + 
nehmende hoc) «verderbliche Unrichtigteiten in 
Muũnſz · Weſen. Zum Sönfften/ der noch ⸗. 
ſchwebenden Moderauons - Handlung und 
Ergaͤntzung des Reichs ⸗Matricul zu thun 
— 
$. 6. Haben ſich darauf die erſchienene Staͤn⸗ Haupt⸗ 
de / auch der abweſenden Churfurſten / Fuͤrſten Yurcı mes 
und anderer Ständ/ zu dieſem Reichs⸗ Tag ab⸗ nen des 
en und Geſandten / Türden, 
zu nothtvendiger Berathſchlagung jolcher eröff: 
neten Propofition , zufammen begeben /den Pun- 
cten das Hungariſche Kriegs weſen / und 
gegen dem Erbfeind dem Türcken erfor⸗ 
derten Widerſtand belangend / als weicher 
nicht allein. der Hrdnung nach / in der Propofi- 
tion für Den Erften gefegt / fondern auch die all⸗ 
gemeine eilfertige Nothwendigkeit betreffen tha · 
te/ in Deliberation gezogen, Und wierwoldie ers 
fihienene Staͤnd und der abmwefenden Raͤche / 
—— und Geſandten / ihre von ihrer 
Herrſchafften / und derſelbigen angewandten und 
ugehoͤrigen Unterthanen / hoͤchſte Ungelegen⸗ 
it + Armuth und andere Beſchwerungen mit 
— Umſtanden / ſonderlich auch wie man 
n dieſelbige Durch Die fo lang continuirge Reichs 
Hülften / auch mitzeingefallene viel unterſchied⸗ 
liche mißwachſende Jahr / und andere beſchwerli⸗ 
che Zuftände gerathen / nothdurfftig erklart / im⸗ 
maſſen auch uns dieſelbe mehr als nur zuviel bes 
landt / und wo die Noth ſo gar groß nicht gewe⸗ 
ſen / billich bewegen ſollen und konnen / die Stäns 
de mit fernerer Anforderung zu verfchonen. 
$. 7. Nichts deſtoweniger aber / darneben ih⸗ 
re Mennungen fo viel daß ſie die gemei⸗ 
ne Noth darfuͤr anſehen / und ſo fern zu Gemuͤth 
—— Fa nt Anlier 
gen eyn rolle. en ſie die er⸗ Ahermali⸗ 
fchienene Side derenthalben/ohnangefehen al; e Hattli 
ler folchen von ihnen angegogener mercklicher Be⸗ de Hülfs 
ſchwerungen / fut ſich ſelbſi die abgeordnete Karhe —— 
aber/aus mitgehabtenvund noch ferner angehol⸗ Ietde 
tem Befelch ihrer gnädigften auch gnadigen Hn. mit fa, 
und gebietender Obern zu Erhebung der groſſen chen / bem 
Gefahr und mögl. Abhaltung des Erbfeindstei; einfachen 
tereinbrechenden Gewaits von der lieben Ehri⸗ Römer: 
ſtenheit / und gemeinen Vatterl. ung su fonders Das 
älligen Ehren und den betrangten Chriften> (emin pe, 
anden zu Troſt / fich abermals einer freywilli⸗ nauntlicye 
gen micleidenel. Huͤlff leiſtung an Geld, Lea 
auf N. Monat ı dem einfachen Römer: un 
zug in vier nechſt aufeinander foi⸗ "3, 
genden und acht hernach beſtim⸗ 
een Zielen in den hierzu verordneten gewöhnt. 
Legſtätten / als Franckfurt / Nurnberg / Res 
genſpurg / Augſpurg oder Leipzig / an guten 
Oooo greben 


. 
— 
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groben gangbaren Reichs · oder andern Muͤntz⸗ 
Sorten / indem Valore und Werth / mie fie hie⸗ 
bevor durch unſern und des Reichs⸗Pfenning⸗ 
Meiſter angenommen worden / zu erlegen ent⸗ 
ſchloſſen: Dergeſtalt / daß an ſolchen N. Mona⸗ 
ten diefes hoch wehrenden 1603. Jahrs / auff 
nächftanftehenden Jacobi des H. Apoſtels Tags 
und darauff. folgendes Nativitatis Chrifi Feſt / 
auch N. Monath / dann in den naͤchſt darauff 
folgenden 1604. 17005. und 1606. Jahrs / jedes 
Jahr auff Lætare und Nativitatis Marie N. und 
alfo in vorgeſetzten Jahren / ſolche N. Monat als 
lerdings vorvoll / und ohne Defalcation oder Ab⸗ 
zug voriger Creyß⸗ Huͤlffen / ſollen entrichtet und 
bezahlt rverdens Welche guthertzige Bezeigung 
der Churfurſten / Furſten und Stände/mir dann 
als ein anfehnliche Hülff zu fonderm hohen 
Dane verftandenhaben/ und mollen diefelbige 
u aller vorfallenden Begebenheit gegen Chur⸗ 
45 Fuͤrſten und Ständen in Kayſerl. Gna⸗ 
den Freundſchafft und allem Guten erkennen; 
Seynd auch def gnadigſten Gemüths/ damit 
fich je niemand der Übereilung zu beklagen / Die: 
weil fonderlich der erft Termin auff Kacobi/nach 
Geſtalt dieſes Reichs⸗Tags Beſchluß / faſt na⸗ 
hend anſtehet / in demſelbigen / da die Erlegung 
fo gleich in termino micht erfolge / auff etliche 
wenige Wochen / oder jesum längften biß auff 
diefes Jahrs nechſt anftehende Franckfurter 
Herbſtmeß / wie auch der in den andern fahren 
folgenden Terminen halben’ Lætate und Nativi- 
tatisMariz , biß auff jeden denfelbigen Termi- 
nen nächft anftehenve Sranckfurter Meffen/ zum 
Reftanten längften/ die Stande nicht zu gefähren ; Dages 
anboriger gen aber wollen wir uns gegen Churfuͤrſten / 
—* Fürftenund Standen / ſonderlich denjenigen / ſo 
—— an vorigen bewilligten Reichs + Steuren 
Nnoch in etwasßreltirend blieben/nnadigft ver⸗ 
ſehen / fie werden ihrem bey dieſer Reichs⸗ Ver⸗ 
ſammlung gethanen Erbieten nach / ſich derſelbi⸗ 
gen Keſtanten halben alſo gegen uns abfindeny 
damit mir zufrieden ſeyn / und ung deren in naͤchſt 
vorigem Abfchied / dißfalls ſtatuirten Mittel zu: 
gebrauchen nicht Urfach haben; Daß auch fon 
ften in Erlegung eines jeden Gebuͤhrnuß die 
Sürfehung geſchehe damıt umb mehrer Rich? 
tigkeit willen ein jedweder Stand fein Zahlung 
inder Leg⸗Stadt / dahin er gehoͤrt / verſchaffe. 
$. 8. Und damit dieſe Huͤlff zu deſto befferer 
Wuͤrcklichkeit uam den E " Erbeind erfchieffen 
möge/ wollen wir auch nicht unterlaffen (tie es 
dann bifhero ohne das zu allen vorgeftandenen 
Nothfaͤllen nicht verblieben’ ) fo wol unferer 
Könicreich und Erblanden/ auch unfer felb 
Einkommen / Cammer Güter und Gefäll fo 
viel immer erfchwinglich / noch ferner zu —* 
tung der Chriſtenheit und Teutſcher Nation, 
Frembder getreulich mit anzuwenden / ſondern auch die 
ker Päbftl. Aeiligkeie/ und andere ausländifche 
fhafıen Ebriftl. Potentaten Sürften und Commu- 
Hülffleis men nit weniger Die Gefrente Reichs Ritters 
fung ſchaft / die Hanfa:und Seeftäde/ um gleich⸗ 
mäßige guthergiae Aliteng’ und Beyſprung zu 
erfuchen / ohnweifſentlicher Zuverficht / ie 
werden / tie wir bißhero an mehrern Orthen / 
mit fonderm Danck erfpürt/ ihre zu gemeiner 


Abſchied des Reichs⸗Tags 


Sara der geliebten 

atterlands Teurfcher Na am, ger 
ſſer ige Neigung 7 nicht ‚en ia 
ver ergiebigen und erllecklichem 3 Aufn 

—7 en. u’ 

9. Und demnach Uns son Churfürfteny 

ürfen und Ständen die — — 
didion der jetzigen A abermals Yen ans 






allerdings anvertrauet / und elle dem ge · 

worden / ker gti ſſen / ſtelte di- 
alle nothwendige ung dabeh zu Br 5 
ſolche Geld⸗Huͤl in lea ae — 

theilet / das Kriegs⸗Volck zur 

bezahlt / und ſolches Geld Ki 

als zu der hochnothtvendigen L ar. di- 

tion ohn allen unziemlichen il verwen⸗ 

det werde. Da auch bey dem Krilgs- Aefen 


einige Unordnungen permerckt werden folteny 
ſeynd wir urbietig denfelbigen wie uns ſo 
viel muͤglich geweſen / alſo 






beſten zu temediren / und abju cn 
auch gang wol geneigt / da wirv Kriege» 

jonen aus dem Teutſchen im. eich ge Beförbes 
— Adel Da u —— —A— — 
erfahren werden / dieſelbige in Erſetzung der Senden 
erledigten Kriegs· Befelch vor vor an: 


in gnaͤdigſter Confiderarion zu 07 Dean. 
$. 10. — —8 
und Stände Des Reichs / ih 


nit wenig beſchwert befunden / —— em 

Kriegss Volck / fo wir zu Be Dr 

des Aungarifchen an — 

durch das Reich führen 5 Yen Der Derayi 


zügen / ſich ziemlicher inbeſcheidenheit Wöhker 
auch ungebürlicher Ein! Tmgenbeflip unkiöi 
fen / die Dberſten die Muſterplaͤt ver⸗ Zu due 
derblichen Schaden der Unte dar· henund 
inn angeſtellt und gehalten / und d bey — 
uns unterthaͤnigſt geſucht / daß igen hin⸗ 

fürter vorkommen werden möchte: Ob wir wol PIÄR 

bey vorgangenen Reichs⸗ und Er — ge⸗ Be 
nugfame Anzeig thun laffen/ man ders 


gleichen frembden Krieges Bold! bep —— 
tigem Krieg nicht gänklich überhaben feyn 

ne/ und damit der Stande des — 
deſtomehr verſchont wuͤrde / daß auſſer etlicher 
gar wenigen / faſt alle Mufterungen fol we 
Volcks / mit hoͤchſter unträglicher Beſchwer vers 
derb und Untergang der Landſaſſen / und Unterd - 
thanen / * mercklichen Abbruch der Proviant 
in unſere Koͤnigreichen und Erblanden / gel 
worden / ſo wollen wir doch hinfüro gnug 


Vorſehung thun / wann es je nicht ee ER 


werden fan / —* Volck zu‘ 


auffzubrin ne demſelben taugliche und be⸗ nd 
ehribene Co arii bey-und zugeordnet wer · te und de · 
Den — fi feiner Inconveiienien und (diene 


Unordnung mit Fugen zu beklagen habe, u 
Gleicher 


——— Geſtalt uns auch: 
fernen, wegen der Reiche + — 
uns anbrachter und noch ſchwebender 
——— (Sn a 
ie 1} RB — 
nee 


Theilsin .. gefchehen 
unferm Kayſ · Amp AT we 


nn, - 
u... 


* 


digung derſelbi 


Zu Regenfpurg, Anno Killer, 


er —* Rechten und Coniticutionibus gemaͤß / und 


Sdal. ah Pertmpung N ant⸗ 
Srebtens Eee a Erlangen 1 


—* dieſelbige bißhero zu erholen: Und tra⸗ 


+ gen wirdemnach die gnäbigf a 
3 es werden Ehurfürften/ Fuͤrſten und Stände 
des Reichs nach — Deren diege 
meine Noth wol eiffrig zu Hertzen faſſen / und ſich 
nit Verfuͤgung guter und * alls nuͤtzlicher An⸗ 
ordnung / in ihren Landen und Gebieten / aller 
—— 


$. 13. Inſonderheit aber die gute Sorgfäl- 
tigkeit in. allen Erenfien mit und neben ung ats 
wenden / Demnach ohngewiß wie bey einem über> 
müchigen graufamen Feind / ein unverfehener 
Noch ſall suftchen möchte, dem in Mangeleines 
hierzu fonderbar veroröneten KTacb»Zuge / in 

. der Eplauffandere Mittel und Wege nicht ent: 
ge ea —* B * die RR u, 

in Bereie, ein jeder Stand für fich felbſt / gegen 
fit fie» · ſolchs Erbfeinds mächtigerem Vorbrechen 
wegen guff des Reichs Boden (welches Der Allmach⸗ 
tig 9nAdig und ewig verhüren twolle/ ) in guter 
Dereitfchafft gefaft halte z im übrigen foll un 

ſers Theil an dem nicht ermangeln /_ alle 

lichkeit anzumenden / wie mit Gnad⸗ Ver⸗ 

leyhung des lieben GOTTES ſoichem groſ⸗ 


ſen und ray Feind. ein namhafter Ab - 


Bug — hergegen der Ehriftenheit und 
möglichfter Schuß gehalten 
Anftels 

$. 14. ee wir auch ohnvergeſſen blei⸗ 
—— en wollen / was wir auff dieſem Reichs⸗ 

Ordens ann der vor dieſem vorgefchla 
in Hun⸗ lung eines Ritter Ordens in June 
—— halben / wolmeinend erifiert wordem und 


* fruchtbarlichs damit angeſtellt werden 


989 
———— Beſorderung nichts erwinden 


Alsdann aller Feind Uberwindung al: Ermah⸗ 


—— — (in; * Allmachtigen Hand ſtehet / und alſo nungen 
- Ständen, und alles Wolſt ande? je * ſeine Allmacht ohn nterlaß umb Berleyhung —* Pıw 
wagen—— —5 ſcon twird. * Se angeruffen und geben» DIMER uU 
| r $ Rt Een al Nothdurfft —J— N * os erumbaud) vor nn eh — 
% — | l e ver en t t de 
a un} efen erfordern of daß —9* Bi alle Oberkeiten —* — * ethen / den Pfarr: 
ok = Mg Verſaſſung an. Volk und anderen herrn und Predigernanbefehlen follen / von 
FOR 57 gief eher dahin / als zu andern frembden Kriegen DEE das zur Hußı di fferung 
ı und wir Dahero bewogen / den erfihie: Sn 7 —— m 
nenen Standen / und der Ben —F diſem Ge Dahn deßwegen kig- : 
Reich + Tag abgeordneten R Bott ae —5——— Becken, Marckten / und Dörf- 
— —— — fern —— —— Slo⸗ ur ‚u 
— ziehen / was von uns vor dieſem ſonder⸗ * et werde. 
chen Schreiben und Vermahnungen in Das — —— auch die u: 
Reich / fondertich auch in nechftverfloffenen acht 1 daß diejenige ſo vor andern 
are und neungigften gahr allhieder fremboẽe Wer⸗ & Aal Big —38 Krieg begeben / Leib / Ehr / 
dun: bungen haiben ſo in dem &. Reich vor ger — — wann ſie —— 
— ara I wolkbente erinnert auch bet De 
seid durch fie Die Seat damain neben ung — ——— ie 
— ———— es blich / ruͤhmlich / und Maler ——— bedacht werden : 
" indie Oman folcher vor Augen forscbender Dept a a ebenmäßig bey vorigen Rächer 
dem Reich anfrauender Gefaht ſich ſchiedet worden / vor den Pfarr Anmofens 
—* kant anderit / dann gegen dem ee Seadten / und auffdem Land ber Stödunp 
Erbfeind Chriftl.LTamenund Glaubens fondere Stoͤck / Kaͤſten / Truhen aufundan Kälte 
N) a dein aber bißhero auch lange von den Cantzeln Ba. 
nicht note mäßig gelebt/ und nach, olck zu v.rmannen, Ihre Hulff und guna Der 
—— nicht für undienftlich neh) Al — abeſſerer Unter haltung ſolcher Blei. 
pe * en und Stände ſolcher dor⸗ Beſchadigter und Kranck heten / id fie 
a abfchiedung/ abermalszu deſſen von dem Allmachtigen ermahnet werdeny 


aus gutem Eiffer zu reichen / weln e Stoͤck /Tru⸗ 
hen oder Kaſten / hernach Durch die Oberkeiten / 
oder ihre Amptleut / en nen ehrbarer 
Perfonen darinnen befunden 
alte Viertheil Fahr i In die — Legitädt 
uͤberſchickt werden fol 5° Als haben wir ung mit 
Far Ye Staͤnden / aud) der Churfürs 
fteit / Furſten und anderer Stände Rathen / 
7 otffinafften und Gefandten / verglichen / und 
gnaͤdigſt gefallen laffen/ daß ſolchenvorangedeu⸗ 
ten Verordnungen / als welche auffdie Chriſtl. 
Liebe. und ſonderliche Demounitration der 
Barmbergigkeit fundirt ſeyn / anhero audy 
wiederholet/ und diefelbige Anordnungan Ort 
und Enden. da fie ſchon emnen —— fürter: 
alfo condinuirtundverfölgt. And ber da 
ai Anftellung noch nicht geſchehen / fuͤrder · 
ich zu Werck gerichtet / und alfo folcher heilfa-- 
men Reichs Conſtitution mit Durchgehender 
ete nachgeſetzt werden ſoll. 
7. Nachvem es nun mit obgemeldter +.-- 
Sl fündliche Gelegenheit hat / Daßfieaus : 1% 
getreuen mitleydentlichen Enffer gegen-der am» =; ©.“ 
gefochtenen Ehriftenheit/ a — *2 — 
lichen Bluts + dürftigen Erbſeinds Gewalt 
höchftbettübten Landen / allein zu Troſt und er 
Rettung Derfelben und nachfolgig mehrer Sie ) 
cherung unfers geliebten Vatterlands Teut ⸗ rn 
feher Nation, und aller deffelben Anverwandten/ us 
hergegen nothwendigen Widerſtand des Tuͤr⸗ 
cken’ gemeynet / ſo fol einer jeden Obr Matt 
nie rechtmäßig Hertommen und Dar dar · der Od» 
über dann niemand mit der That zu beſchwe⸗ wiateit ges 
ren / frey ſte hen pr rg = t * Hana 


Alter» 
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ihamen/ Unterthanen / Geiſtlich und Wele lich/ Die 
mit einer ſeyn exempt oder nichbexempt, gefreyes oder 
—* F ae Lliemand ausgenommen/ 
Geifl.u, mie Steuer zu belegen/doch höher und weiter 
Meltlich/ nicht / dann föfern einer jeden Obrigkeit gebüh> 
niemand rende Anlag ſich erſtrecken thut. 
au ·6. Und dann daß den Unterthanen zuvor⸗ 
nommen, deri eigemich und austruͤcklich dieſe bewilligte 
Verſhᷣo ⸗ Huͤlfſe kundbar gemacht; In dem auch eine je» 
nungder de Obrigkeit Die erarımte —— te 
erarmten Unterrhanen mit Abforderung ſo 
unteib@s Contribuion,, fo Del möglich / und ich ehun 
Concrib, laffenfan/ zubedenchenmillentwisd.,. .,.. . 

$ 19. Demnach follen die Unterthanen auff 
sorbemeldte Erfuchung: ihrer Dbrigfeit.L jeder 
feine Gebührnuß und auferlegte un 
weigerlich darzugeben / und zubezahlen uldig 
ben Stifj, feyn / Daneben auch Die. Capizul bey den hoben 
tenund Seifften / tie auchderfelben Linterthanen 
deren Uns ihren Erbbiſchoffen und Biſchoffen / deßgl. Die 
tethann. Seäpe.und ihresingeleflene Hürger) a 
Stäptu dievermögliche Hoſpitalen / und Dergfeichen 
Fürgers Churfürften/ ürften und andern Ständen oh> 


Steuer 
der Capi- 
zulden ho⸗ 


derver» me Mittelunterrvorffen/denfelbigen in dieſer Hülf 
möglichen quch zu Steuer kommen / ohnverhindert aller 
4* Derträge/ Obligationen / Statuten en 
Ä Gewonheiten und Herfommen / ſo einig Stifft 
oder Siadt mit ihren Ertbiſchoffen / Biſchof⸗ 
fen Futſten und Obrigfeiten in dieſen Faͤllen har 
ben / amlehen und furwenden moͤchten. 
Bid  $.20, Unddamit ſich niemand dieſer Hulff 


Higesuden entſchutten / fondern unweigerlich einer jeden 
en ‚Obrigkeit erlegt/ und: unfäumlich bezahlt und 
aielungen, entrichtet werde / fo haben mir ung mit Chur 
fürften / Fürften und Stände Räthen 4, Bott: 
fehafften und Gefandten / und fie fich hinwieder 
mit ung verglichen: Sehen und wollen darauff 
auffven Fall die Unterthanen / in Städten 
und Dorffern / in ungehor ſamer Widerſe⸗ 
tzigkeit beſunden / und ihre gebuͤhrende und auf 
gefeiste Aniag zu angeftellten und be ſtimten Ter- 
minenund Verziehlungen nicht lieffern wuͤrden / 
daß fiein,peenam dupli , mit der That unwider⸗ 
forechlich gefallen / und derhalben ihre gebühren- 
de und geſetzte Anlag ihrer Obrigkeit gedop⸗ 
pelt zubezablen ſchuldig ſeyn / auch Darzu von 
derfelberihrer Obrigkeitdurch gebührlicheMit> 
tel und. Weg ar 7 angehalten werden 
follen. Darmider auch jolchen widerſetzigen uns 
gehorfamen Unterthanen oder Saͤumigen / „ger 
gen ihres Obrigkeit/ an unferm Kayſ. Cammer⸗ 
Gericht feine Procefserfannt werden. ‘ 
Baruder Harn. Dagegen aber follen Churfurſten Fuͤr⸗ 
Dorigfeit ſten und Stand vorgeſetzter ihrer Unterthanen 
Mandata Perweigerung oder miderfeglichen Ungehor⸗ 
ponalia fans halber / gegen denfelbigen / angedachtem 
Zum ann unferm Cammer-Gericht/ zu Einbringung Der 
ihretin, auffgelegten und auffgefeßten Anlag und vers 
tertbanen mürckten Bon dupli , mandata peenalia ad fol- 
amE.S. vendum mit angthenckter Ladung wole Recht 
suerfenne. darzuthun / daß fie ihre Schuldigkeit / wie naͤchſt 
gemeiden/ ihrer Obrigkeit ſelbſt erlegt / oder zuſe⸗ 


fallen in 
pœnam 


dupli. 


an und hören / in Die comininirfe Pen gefallen‘, 
„zu ferm/ zu erflären, anszubringen/ und zu erlan⸗ 


10. gen Macht haben. Darımmb Cammer Richter 
—— —— den Obrigteiten / auff ihr Anſu⸗ 


⸗ iuterponiren / und 


Abſchied des Reichs⸗ Tags 











chen ſolche gebuͤhrlicht bProcel⸗ 
auff förderlich mit Abfürgung aller 
keit verfahren / und was Recht ÜE . 


——— er Stand / wert auc 
ſeine angeſetʒte Zielnich 
erlegen föndern fich ſaumig und unget 

Jam erzeigen würde, immaſſen wi 
zubor mehrmals ſtatuiti geſetzt unddero 
* der Acht OderPrivationgef 
auch unfer Cammer Pröcurator - Filcal, ( 
demfelben Ladung zu fehen undhören? fich int 
verwirckte Poͤn gefallen zu ſeyn / zuerflären/ aus⸗ 
bringen’ und darauff gan ſchleun 
en auch unfern Cammer⸗ 
Beyſttzern hiemit befohlenwird / in 
derlich zu proccdirn , und Feine Verzglicht 
zu geftatten. ur he 
_$ 23. Und damit nicht nöthig ) 
ſaͤumigen auff alle, und jede © 








uch Durch den Fifcalneue Proceß auszubringen/ und -- 


mit neuen Unkoſten —— d 
und wollen wir / daß unſers Kayfel,. Cammer -- 
Gerichts Procuratot · Filcal in dieſer Reichs Bie der 
Steuer im der erſten Ladung Die gange einger Kayf. 
willigte Hülff und alle Ziel Flip. benen⸗ 
nen und ſetzen laffe ; dann folche | 


Fifcal ge⸗ 


einmal gegen ben ſaumigen ndet und re penfog. 
producict, haterdiefelbige zu allen folgenden er> 
ſcheinenden Zielenzurepetiren, und alfo ferner 


Darguff der Gebühr zuprocediren 
$. 24. Daneben follen auch Cammer Richter Yyn ſiau 

und Berfiger Macht und Gewalt haben / mach der At 
Gelegenheit der Umbftände gl richti einer 
Einbringung der Anlagen/ die am Geld Yon 
ftate ver wuͤrckter Acht oder privaion „ Der 
amtihenliche Geld Poͤn (mie auch den Land 
Frieden einverleibt /) zu declarirn, und darauff 
zu ſchleuniger Kxecution, wie zuvor im Speyeri⸗ 

ſchen Reichs Abſchied / Anne 70. und zu Aug⸗ 
— 30, ſtatuurt, und verſehen / mit Recht zu vers 
fahren. 

. 25. Und damit unſers Kayſ. Cammer· Ge⸗ 
richts Procurator Fifcalis wiſſen möge / welche mug ner 
Ständ ihre Gebührmüß zu jedem Ziel erlegt / bezahlten 
oder daranfäumig worden / füllen Diewerorbiiete und unde 


Leg- Städt fhuldig fenn/ nach A eines de 
jeden Termins,innerhalb drey oder vier 
unferm Kayferl. Fical ein Derzeichnüß/noas ein 


jeder Stand bey ihnen erlegt ’ unfaunlich zu 

verfertigen / darnach er fich jeines fra 

Ampts gegen den Saͤumigen der Gebühr zu u. 

en all —— 
C26. Diewei ein Zei Exceptis- 

daß wider folche Filcalifche Procels allerley — 

ſchriffliche und veitlauf z 

unſerm Kayſ. Cammer⸗ Gericht imzuwenden 

dete Hülffen nicht wenig geſchwächt 

und geſtecket werden: So ſollen Ca ie 

legt wird / auff folche und Dergleihen iREOEm m: 

mende Exceptiones ob fie relevantes , "Iriv 

Geſtalt derfelben/ / wie fie befanden, ihr Olkctum .... -- 


angemaffet wird’ dardurch Dann die verabſchie⸗ 

ter und Benfiser/ wie ihnen auch bien 

ber nicht/ fleißig Auffinercteng Meinen 

odern eißig Auffne und nah 
g nach 


Zu Regenfpurg, Anno 1603, auffgericht. 


Rechtswegen gebührt / fehleunig und förderlich 
rocedirnx 

Beſchwer⸗ $. 27. Als auch abermals bey Diefer Reiches 
rn Derfammlung eeliche Seände/ fo ınunfern 
in Ober-und Nieder Oeſterreichiſchen Lan» 
Dei, Pdenbegürere feyn / ſich beſchweret / da fie 
rrich des gleich die bewilligte Steuer nach des H. Reichs 
gütert. Pinfchlag ii / daß fie veftomeniger nicht 
berührter ihrer Guͤter halb’ aud) in unfern De⸗ 
fierreichifchen Landen / und alfomitdeppelter 

Steuer / an beyden Orten belegt werden folten / 

als feynd toir des Erbietens / in dieſem ung fo 

ghaͤdig zu beweiſen / damit diefelbige Stande / 

daß fie über Altherfommen zur Ungebühr ber 

ſchwert werden / zu Hagen nit Urfach haben follen. 

n. 6, 28. Ald wir dann vor den Andern Pun- 
Pu, ten unfer Kayſerl. Propofition die erfchienene 


Stände / auch der abwefenden Ehurfürften/ / 


en und anderer Stände / abgeordnete Raͤ⸗ 

/ Bottfchafften und Gefandte gnaͤdigſt erine 

tern faffen / was mercklicher Beſchwaͤrungen 

den H. Meich / und vielen deffelben gehorfamen 

Staͤnden / undderen Unterthanen / ja gangen 

anfehenlichen und vornehmen Reichs: Erenfen/ 

ausden bebarrlichen Kriegs⸗Empoͤrungen 

in den Nider⸗Burgundiſchen Landen zus 

ſtehen / und je länger und mehr auffwachſen / wie 

wolmeynend auch wir fd mol fürung felbften / zu 

Rider, Piel unterfchiedlichen mahlen / als mit Zugichung 

Burguns licher aus dem Reich darzu deputirter anfes 

diſcher henlicher Ehurfürften / Fuͤrſten und Stände / 

bemühet geweſen / Durch anfehenliche Legationen; 

Ihnen nicht alleim eine Friedens⸗ Handlung ans 

zubieten / dadurch folche herrliche Land felbft wie⸗ 

der zu gervünfchten Ruhen gelangen möchten / 

fonder auch fie zu Refticution deren dem Reich 

und defielben Ständen / durdh fölche ihre 

Krieg entzogene / und bißhero ungebůhr⸗ 

licher Weiß / über alles Verſprechen und 

VDertroͤſten / vorenthaltene Stuͤck und per- 

tĩnentien, zu erſuchen und zu vermögen / wie we⸗ 

nig aber daſſelbig alles / ſonderlich von dem ein 

Retitu- Theil reſpectirt worden / weniger aber die voran⸗ 

tion dem Reſtitution erfolgt / und die hohe Be⸗ 

Reich ent· angnuſſen von des Reichs Creyſen und Stäns 

Orrter Den bißhero abgewendet werden wollen : Und 

und perci. Derenthalben an fie die Stände / auch der ab⸗ 

nentien. weſenden Raͤthe und Bottfchafften gefinnen 

laffen/ demnach ben Dem erften Pundten berath⸗ 

fehlaget fee / welcher Geſtalt man ſich gegen aus⸗ 

waͤrtigem Gewalt des Tuͤrcken / etlicher maſſen 

auffhalten moͤge / auch bey dieſem andern das 

forgfältige Nachdencken zu pflegen / und uns ihr 

Gutachtengehorfamft zu eröffnenmwie die Staͤn⸗ 

de der vielgedachten Veiderländifhen Unruhen 

halben möchten gefichert / undalfo die innerliche 

Ruhe und Wolfahrt im Reich erhalten werden / 

darzu wir unfers Theils alsdann gern alle For⸗ 
derung erweiſen wolten. 

. 29. So haben vielgedachte Stände / und 

die abgeordnete Chur-und Fuͤrſtliche Rathe / ih⸗ 

nen dieſelbige Berathſchlagung mit ſonderm 

Fleiß angelegen ſeyn laſſen: Und ob fie wol in 

wicht geringen Zroeiffel gefeßt 7 (inmaſſen ihre 

an ung referirte Bedencken ausgeführt / nach⸗ 

demmahl unfern fonderbaren Ybgefandten iu 


991 
mehrmahlen / hernach auch den Zugtordneten 
anfehntichen Deputirten pon den Reichs · Stan⸗ 
den / Die - fonderlic) eine Der krie⸗ 
genden Theils begegnet / daß man ſie eutweder 
gar / oderaber anderft nicht / als mit austruckli⸗ 
cher Vorbedingung / von feiner Sriedeng-Tra- 
&tation zu hören / oder berfelben ſtatt zu thun ein⸗ 
fommen laffen wolle / ob man folcye Leyanones 
weiter fortjegen / und nicht vielmehr fernern De- 
Pair und noch mehrere Verringerung des 
eichs Reputation zupor kommen / Diefelbige ale _ 
lerdings anftehen laffen und auff Mittel und 
Wege bedacht ſeyn ſoll / wie fo mol zu den noch 
vorenthaltenen Reiche » unD pertincn- 
tien wieder zu gelangen / als die Stande vor biß⸗ 
hero ausgeſtandenen Beſchwaͤrnuſſen hinfüro 
zu verſichern. 
9.30. Nichts deſtoweniger doch / haben fie es 
nach fernerer Erwegung der Sachen dahin ere 
meffen/ damit es jean gnugfamer Demonitra- 
tion nicht ermangeln mochte / daß man zu bil⸗ 
lihmäffiger Recuperation des Reichs Gebühr 
und Abroendung bifhero erzeigten übermäffis 
gen Gewalts gegen deffelben Ständen vielmehr 
alle gutliche / als andere fchärpffere und weit⸗ 
laufftigere Mittel belieben thäte / auch folcher 
Land felbjt eygenen Wolſtand zu befärdern / 
gang begierigumd wol geneigt wäre, folche lang 
vorgehabte Legation niche allerdings von Legation 
Sanden zu fteilen / fondern nochmahln in ums in die is 
ſerm und Des Reiche Namen / neben und mit de⸗ derlanden 
nen / aus demſelbigen hiebevor darzu deputirter don bey» 
Ehurfüriten / Fuͤrſten und Ständen / oder wo⸗ ——— 
von 8 ern an veraͤnder⸗ 30 
en „I .erhe chuldigungen ten, 
vorfielen / mit Zugiehung anderer Stände giei⸗ 
her Anzahl vonbepdenderLarhol. Kchigion 
ud Augfpurgifchen Confeflion,die wir nüßs 
lich darzu befunden / fortzufegen / dergeftalt / daß 
wir uns mit ihnen den Deputirten Ständen / zu 
folcher anfehenlicher chickung mol qualificir- 
ter beyden Theilen / ſo viel moͤglich / annehmlicher 
Perfonen/ an gleicher Anzahl vergleichen / und 
deren einen Theil an unſern beliebten Brudern 
und Fuͤrſten Ertʒ⸗Hertzogen Alberten sus 
Oeſterreich / Hertzogen zu Burgundi. 2c, als 
jetzigen Regenten der Tider, Bur gundiſchen 
Erb⸗Canden / den andern Theil aber an die 
Staaten ın Holl · und Seeland / und aller An dan 
unirten Provincen zu einer Zeit’ und fo viel im⸗ Etrtz ⸗ Ders 
mer gefchehen koͤnte / zum förderlichften abord- 809 Als 
nen : Diefelbige aber alles Das beyden Friegenden birien ber 
Theilen wegen Reftirution des Reichs Pertinen- — * 
tien , Abftellung der übermäffigen bißhero gegen Kegentens 
deffelben Ereyfen und gehorfamen Staͤnden / mit und an die 
erung ihres Artegs: Volcks / und def. Staaten 
felben vielfältige AußfällenPländern/Scha, Doll uf 
gen Fangen Des Reiche Unterthanen / ver⸗ Season. 
übten Gewalts / der unordentlichen zu Behindes 
der Gommercien auffgefegter Licenten, Im= 
polten und ʒoͤll / Sperrung deren auf der ofnen 
See / und andern Wafler- Strähmen im Reich 
befreyter Navigatıon und Schrfffabrten ;und 
anders mehr / ſo wol auch Abtragung aller dem’ 
Reich und deſſen Unterthanen bißhero zugefüge 
ter Schäden / Preftirung genugfamer Caution 
Ey BER 0004 de 


Te 0 
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de non amplius gravando , turbando vel offen- 
dendo, werben und ſuchen ſollen / was Permoͤg 
deſſen im Jahr 94. aufigerichten Reichs⸗Ab⸗ 
ſchieds hierunter bedacht / und denen Daraufi ger 
fertigten / hernach auch Durch unfere Commitla- 
rien, ud zu folcher Legation depurirrer Stände 
Verordneie / verglichenen laſtructionen ( tel» 
che umb nn Sun De / u 

jetstsbedachten Reichs» Beſchluß/ mie a 

und * — mehr 
angeregter Legation halben gemachte Pæpara⸗ 
sonia, wiederum zu erfehen/ und mit Gutachten 
ber Deputirten m. abzureden / und ſchließ⸗ 
lich zu vergleichen ſtunden /) mit mehrerm eins 
verleibt. Welchen infonderheit auch einzurucken 
ſeyn foll/ was bey diefer Reiche» Derfammlung 
von unterfchiedlichen Ständen gegen einen 
— — — m geklagt / — 
n bey angeregter Legauon mitget 
werden möchte, auff Gutachten der erfchienen 
Stände / und der abweſenden Bottichafften 
und Abgefandten an unfern Commiflarium re- 
ferirt, und gebetten wden. 
6. 31. Undobman wol ausdeseinen kriegen⸗ 
den Theils vielen unterfchiedlichen Erklaͤrun⸗ 
gen nichts anders abnehmen Fönnen / als daß 
alles Anerbieten zu einer Friedens + Handlung 
rund ausgefchlagen worden / und dahero Urſach 
haben und nehmen möchte / ihnen den (Frieden 
uber ihren Willen ferner nicht auffutrinnen. 
Daß es Boch deffen ohnangeſehen / dißfalls ben 
vorigen Inftrutionen auch zu laffen / und unfern 
Kapferl. Commilfarien , ſampt Der viel⸗bemeld⸗ 
ten hierzu deputirtren Reiche Stände Bott⸗ 
—5— und Abgeſandten nicht benommen / 
ondern ihrer beywohnenden Diſcretion und 
Gutachten anheim und ſrey geſtellt ſeyn foll / 
nachdem ſich der Partheyen Gemuͤther / und von 
denſelbigen guten Anlaß zu einer Friedens⸗ Tra- 
&ation permercken. werden / ihmen neben / mit / 
oder nad) obangedeutem Erfuchen und Begeh⸗ 
sen / nicht allein die Friedens-Tradtayon anzus 
bieten, fonder auch fie im Namen unfer /und 
Reiche; dabey fo viel zu vertröften / Daß zu Derfels 
bigen Tractation förderliche Tageernannt / vors 
genommen / und an allem möglichften Fleiß 
nichts erwinden ſoll / auff alle erfprießliche Mittel 
und Wege zu trachten/ und Diefelbige I befuͤr⸗ 
dern / damit —* beſchwaͤrliche / zwiſchen ihnen 
mit ihrem ſelbſt / und des Reichs hoͤchſtem Schar 
den’ nun ſo lang gewaͤhrte Kriegs⸗Unruhen / zu: 
guter Vergleichung gebracht werden mögen. 

5. 32. Soviel aber die Unkoſten 3u foldher 
Abordnung betreffen thut / ſintemal die viel 
erwehnte Legation dem Heiligen Reich und deſ⸗ 

ſen Ständen zu gutem / auch aus derſelbigen 
Legations Gutachten geſchicht / demnach dißmahls alle 
untoſten. Ymbitänd/ die fo wol der abgeordneten Perfos 
nen als auch allenthalben bekannter Theurung / 

ju dem Ungewißheit der Verrichtung halben / 

und wie fie Die Abgeordnete / in ihrem hin und 

wieder Zurückrenfen moͤchten erfordert werben. 
Deßigleichen mas fünften des Reichs Auchori- 

tat wegen vor ein Conlideration dabey zu har 

ben / durch der Ständ Abgeordnete erwogen / 

und erachtet worden / demnach hierzu mit dem 


Arlſchied des Reihe-Tagsı 


* 


hiebevor vtrabſchiedten halben Monat nicht zus 
gelangt möge werden / Daß derenthalben noch 
en halber Monat zu dem vorigen halbeny.umd » 


alfo ein gansır Monat / damit je derentwegen 
——— —— J 

nach dem einfachen Romzug för IS, 
und jun (ängiten-auff ———— ee 
furter Serie in den gervöhnlichen und obr 
bengunten Leg» Staͤdten ſolte erlege wers 

den und da etwas mehrers bey diefemLegarion- 


Werck / fonderlich wann man zu der Hau 

Tractarion des Friedens gelanget..4 durch d 

Abgeordnete. auffgeivendet würde 4. daß bey 

funfftiger a bung der rel 
T 


davon hernady Meldung geichicht / rund: 7 
— ide — — * 
$. 33. dann ſolche vorgeſetzte der 


v 


l 
n 8 
Ständ, und der Abgeordneten Meynung / von 
ung Der Sachen nicht abträglich/ / vielmehr aber 
fehr dienlich / und nach gef Dingen gank 
nothtwendig befunden worden / haben wir uns 

dieſelbe gleicher Geſtalt gnadigft gefallen laſſen 7 

und wollen darauff Die ohnverlingte Anord⸗ 

nung thun / Damit wir der deputirten Stände 
Gelegenheit / und was fie vor Perfonen e fols 

cher Legation vorzunehmen bedacht / erkundi⸗ 

gen / auch Die Initructionen nach jegigem Be 

ſchluß erfehen/ erfläret und extendirt , undalfo 

Die Legation „ wann der verordneten und bewil ⸗ 

ligten Unkoſten halben kein Mangel erſcheint / 

zum foͤrderlichſten mit unferer und des Heili 
Reichs Auchorigät und Wohlſtand zu 

gerichtet / auch fo viel der Allmächtig Gnad 

darzu verleyhen wird / glücklich volnzogen wers 

den möge, 

8. 34. Undzum Fall die Stände des Weſt⸗ — 
phaͤliſchen Creyß für nöthig ermeſſen werden / dei Abeft- 
umb gleichmaͤſſiger Reftiruuon willen / der. in phaͤliſchen 
demjelbigen Ereyß von den kriegenden Free 
Cheilen occupister Oerter / allein unſern und rur.,deroc- 
des Reichs Geſandten zu vorfallenden Noth · cupirten 
durfft Bericht zu thun / zu jederm Theil ein ‘Per: Ortter. 
fonfolcher Leg· ion beyzuordnen / ſoll ihnen dafs 
ſelbig auff ihre ſonderbare Darlag und Koſten 
gan en men * * * ſtehen. 

z. 35. Und dieweil gleichwol nicht ein weni⸗ Baun die 
gere Nothdurfft ift / daß in Betrachtung der Frievende 
bifihero bey einen? oder andern Friegenden Thei- Tratarea 
fen verfpürter ungleicher Erklärung / auch diß > — 
bedacht werde / da über beffere Zuverficht UND yer Her 
gefafte Hoffnung fich Derfelbigen ein oder ander ger abge: 
Theil zu feiner Willfahrung anlaffen / und nicht ſchlagen / 
allein Beine $riedins, Tractarion eingehen, was ſer⸗ 
ſonder auch Die Reitirution deren / den Reich Met iM 
oder defjelben Staͤnden vorene tun, 
Pertinenuen verweigern / über das der Reichs⸗ 

Stände / mit, denen bißhero ausgeftandenen 
überläftigen Beſchwarungen nicht verfi 

wolte / wie dannoch wir felbft und das Reich 
durch gebührliche Mittel bey dem Seinen ger 
handhabt werden : Als haben wir ung mit. 
den erfcheinenden Ständen / auch der Ehurfüre 
ften / Fürsten / undanderer Stände Raͤthen / 
Bottfchafften und Geſandten / und fie fich hin⸗ 
wieder mit ung verglichen ; Daß nachdem folche 
Legation ing Werck gerichtet / und der Abge⸗ 


n 


zu Regenfpurg/ Anno 1603. auffgericht. 5 
ſandten Kelation uns einkommen / (wie ſie die den / daß ſolche hiebevor verabſchiedete drey Mo⸗ 
Abgeordnete dann / dieſelbige ſo bald nach ihrer natliche Hulff in ihren Kraͤfften verbleiben / und 
Verrichtung einzufchicken / befehlicht ſeyn fol- was daran noch ausſtehet / unſaumlich in den 
feny ) aber dem anbeſohlenen Suchen und Wer⸗ hierzu verordneten Städten als Coͤl ln / Franck⸗ Deſſent⸗ 
ben gemäß / ſonderlich wegen der Reſtitutionfurt Oder Leipzig richtig gemacht / über dieſel⸗ megen bes 
und Abſch⸗ ffung der Uberfaͤll in das Reich bige aber noch drey Monat / nachdem ein, miliste 3. 
nicht weillfährig befunden würde / Wir fi oͤmerzug zu rechnen / und deren einer sa 
ohnverlängft verfügen folten/ daß zum förderlich» "auff Nativitatis Marie „ der ander Nativitatis auf Ters 
nein Deputadion-Tag/aneinden Sachen am Chrilti und der dritte Lxtare, alles nechftfünfftig/ min zu ers 
eiten gelegen / und ung gefälliges Ort ausge- in benannten dreyen Städten einer / bey der legen nach 
fhrieben / und dafelbft von dem gangen Werck / Pon / wie fie in vorgefegtem erften Pundten der dem reg 
was Darunter zu Erhaltung unfer und des H. Huͤlff gegen dem Erbfeind bedacht / erlegt und Zu 
Reiche Chr umd Reputation, auch Beſchuͤtzung ausgezehlt werden ſollen. 
und Derficherung deffen Stände/ gegeneinem _ $. 38. Indem mir gleichwol Diredtion haf- 
—— ð ſich aufffolche Erfuchung ben über ſoiche Hülff / auff Gutachten ber 
aller Schuldigkeit zu entziehen unterftünde/ vor- Stände Abgeordneten / uns gnaͤdigſt gefallen . 
gzunehmen / die Nothdurfft erfordern wolle / ges laſſen / Diefelbige dem Weſtphaͤliſchen Treyß / 
rathſchlagt werde / ſonderlich auch ob und wie als dem mehr Beſchwerten anvertrauet werde: 


den beſchwaͤrten Ständen / ůber hienach 
vermeldte Huͤlff / in andere Weg / mehrere 
und gewiſſere Fürſehung zu thun / oder 
weicere Hůlff zu verordnen/und Daß dißfalls 
alles / was bey folcher Depu.ations-Handlung 


Doc) dergeftalt 7 damit einige ungleiche Altea · 


&ion per Partheplichkeit in Anwendung der 
felbigert nicht. gebrauchet / fondern folches Geld 
zu des Creyſes / und demſelbigen benachbarter 
Stände befundener Nothdurfft gleidundffig 


angelegt/ und aufftichtige Neutraſifat gehalten / 
und allein defentwe damit verfahren werde / yerorpnes 
daß wir zween Commiflarien ‚Einen der [as te Com. 
tholiſchen Religion / den Andern Augfpur, milzzii 
—* Conleſſion darzu verordnen moͤgen wel⸗ beyder· 

gebuͤhrende Infpe&ion darüber haben / und Rs 
mit den Vorwiſſen alle Auordnung folcher Baus, 
Hülft halben geſchehen / und über dieſes der ten. 


eins und anders fo wol auch der fernern ange 
beuten Hulff halben befchloffen wird / ohn ferner 
Zurucbringen nicht weniger Frafitig und ver- 
bindlich ſeyn und bleiben foll/ ale wann es bey 
einer ganken Reichs⸗ Verſammlung fürgangen 
waͤre / wie wir dann hierzu nicht undienftlich ers 
meſſen / ſeynd es auch alfo zu verfügen gemeynt / 
Damit Die Abgeordnete zu folcher Depurations- 


Handlung herna beſſer inſtruirt, und al⸗ 
les ie agree 


erden möge / daß der Abgefandten in die Nie⸗ ga 


derlanden eingeſchickte Reläriön,, ſo bald ſie ein⸗ 
fompt/neben Abſchrifften der ihnen mitgegebe⸗ 
nen. Laftrudtion ,„ und mas zu gnugſamer Infor- 
mation der Sacher mehr noͤthig ſeyn möchte / 
förderlich alter. Erenausfchreibenden Churfür- 
ften und Fürften communicirt , und jugefertigt 
erden. 
9.36. Neben diefem aber / damit auch die 
Staͤnde deß Reichs / fonderlich indem Weſt⸗ 
aͤliſchen und andern mit demſelben benach⸗ 
barten Creyſen die bißhero aus ſolchen der Nie⸗ 


Handbie⸗ derlanden Kriegs ⸗· Empoͤrungen über alles Ver⸗ 
tung des ſchulden viel beſchwaͤrliche Uberfaͤll / Ein⸗ 


tran 
BL 
© 


wmisiften, 


kigerungen ‚und andere dergleichen unzeh⸗ 
liche Berrangnuſſen ausgeſt anden / (welche 
bey dieſer Reichs: Verſamblung gang beweglich / 
und wie ſie ohn das befand / unterſchiedlich von 
vielen erzehlet worden /) inmittelſt ſolche Legation 
vollmogen wurde / derſelbigen nicht mehr zu ge⸗ 


woarten / oder ſie ſich biß zu. weiterer Fuͤrſchung 


etwas dagegen auffhalten mögen. 

$, 37, Habentoir anweſende Staͤnde / und der 
andern Abgeordnete nicht für billich gehalten / 
daß: Diefelbige ‚ohne alle Huͤlffe in ſolchen Des 

wctungen ſtecken zu laſſen / fonder ihnen Die 
bütfflicbe Handbietung auch zu leiſten ſeye / 
und ſich derenthalben entfchloffen / dieweil ange: 
regter Ständen zu ſolchem Ende / erſtlich im 
—— zween Monat / hernach des 

ahrs neuntzig vier / zu den erſtbenanten zweyen 
noch ein Monat gewilliget / abermals / oder 
je von ſeht wenigen etwas darvon erlegt wor⸗ 


ey iin 


Weſtphaliſche Creyß verpflicht und verbunden 
ſeyn ſoll / ihres Thuns und Anordnens mit ſol⸗ 
Huͤlff / nicht allein obgedachten umfern 
mmillarien , fondern auch une. und: ders 
Reich Red / Antwort / auch auff Erfordern 
Rechnung und Bertheidigung zu thuny und daß 
fie ſich einer Particularität gebrauchen / fondern 
ſolche Huͤlff allein gu ihrer und ihrer benachbara 
ten befchtverten Stände Detenlion , und nies 
mand zu ohngetrungener Offenfion anwenden 
wollen / gnugſam zu verfichern. 
- 6. 39. Und demnach wir neben andern aus 
den Nieder⸗Burgundiſchen Unruhen dem Heis 
ligen Reich herflieffenden Beſchwerungen offte 
gedachten erfchienenen Ständen / auch der 
Ehurfürjten / Fuͤrſten und andern Stände Abs 
gefandten ausführlich zu erfennen geben : Als 


erſt kurtz · verſchiener Zeit in der Graſſchafft Oſt · OR 
ießland (wie nunmehr bey allen den Heiligen I 


eichs Churfürften / Fuͤrſten und Ständen 
ohn allen Zweiffel erſchollen /) die Stadt Emb⸗ 
en über hieporige bey nechft verfiorbenem Gra⸗ 


Etʒarden erhobene Tumultundsempds Nebenion 
rungen/fidh wiederum von Neuem geluͤſtẽ der Stade 


laſſen / gegen ihrem Erb · und Lands yerrn Ci 
dem jetzo regierenden Grafen Enno zu Oſt ⸗ 
Frießland abermals zu rebelliren, und in ſol⸗ 
chen Sachen / darinn gedachte Stadt vor die⸗ 
ſem unfere Jurisdiction angeruffen / ſich der ſelben 
ohn Mittel lubmittirt auch den End⸗ und Aus⸗ 
ſpruch mit groſſem Danck acceprirr, ſo 
offt zwiſchen dem Grafen und ihnen einige Miß⸗ 
helligung oder zweiffenlicher Verſtand fürfiele / 
nirgend anderſtwo dann bey uns / und an un⸗ 
ſerm Kayferl, Hof Recht und Entſcheid Fa 


I) 


) 


ae 
gi ' fe ee em 


3 fe (lb Serge Bm dee Bd 

vom Grafen ſo a rgts 

Glen billicher gütlicher Mittel / auch hind« 

guten. vorne ——— — 

Tea Da en 
unit genommen j 

fen 90r melbte Staatenif * von Embden / wie 

Una —— Grafen Etzards 

bjeitenau befchehen re 

d Derderbder nr 


ffe Oft 
rießland / toie auch mit nicht fehlechter Gefahr 
Sa es er Des ee 

er und 
jetzo abermahls ein 33 jegs⸗ Volck 
zu Roß und Fuß zugeſchickt / und daran nicht 
Allein ihnen Fa —— im - 
Bon mel: Eingriff Dans: 

Sen wider ehe mn untoiderfprechlich und wiſſentlich ha- sat 
ihre Derts Gender Jurisdi&tion und Gebiet / tiber ihre 
(bat den errfchafft armara —* rer 

an; daffelbe Kri 
Dart Kenn on un wie m Sand rn fi 
geplündert / etliche dem Grafen zugehörige 
Schlöffer und Güter belaͤgert mit Gewalt an⸗ 
Mar uadkafe", vilgeaken Orakanı Of. 

ie r 

re feindlich anzufallen und zu vers 


$.,40. Und ob wir wol in jüngft-verfloffe- 
nem Monat April über zuvor zu mehrmahlen 
— * und ihnen den Theilen fuͤrgeſchlagene 
gütliche Mittel an mehr: gedachte general 
Staaten) und mit ihnen unirte Niderlaͤn⸗ 
difche Provincen zween Commilflarios mit 
Credenz und Initruötion abgefertiget / ermel⸗ 
te Staatenber Sachen Befchaffenheit zu erin- 
nem / und folches in die Stadt Embden 
verordnete Krieges Dold von des Keichs 
Hoden zu Landund Waſſer abzuführen / 
auch occupata & ablara zu reftiuiren zu begeh> 
ren / und er Bu fie dem nicht Folg thun wür ⸗ 
den/ fo. wol ihnen den Staaten / als ihren in 
die Graffichafft Oſt⸗Frießland verfchafften 
Kriege berften und Volck / offene Mandara 
avocatoria, gegen denjenigen’ ſo dem Reich 
unterworffen / ſab pana hanni, den Auslaͤn⸗ 
diſchen aber bey Leibs⸗Straff mit der Ver⸗ 
mahnung zu inſinuiren / da demſelben feine ftatt 
geſchehe / dag wir nicht umbgehen kuͤnten / mit 
Hulff und Zuthun des · H. Reichs Churſuͤrſten / 
Fuͤrſten und Standen / Mittel und Wege fuͤr⸗ 
zunehmen / Krafft deren das Reich und deſſen 
Mitglieder bey gebührender Hochheit und Ju- 
risdiction erhalten / auch fünfftig folcher Zund- 
thigung und Trangfal mögen überhebt und ent: 
laden bleiben/ daß doch von ihnen in allem Fein 
undStadt Folge gefchehen/auch berührteSeadrl&mbden 
Eindden/ Die anerbortene Güte nicht allein nicbe rc- 
* n Apedtire, ſondern noch darüber unterm Namen 
das Reid Surgermeiſter Bath / Vlertziger / Gilden / 
tpargire und gantzer Bürgerey / unterſchiedliche / 
Famole und infonderheit zwo Famos- Schriffeen / 
Sri» dub tirulo Eines DVorlaufferse : Item 
ku. einer Apologix , &c, in offenen Truck 
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ſchlagung zi awe derley 
daruͤber lich eröffnen / welcher en 
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Ion ung ei: 
kerunfer uhaben/ au wo noͤthig / andern 
zum Abſcheu / die — von Emb⸗ 
* erkannte — 
xecution zu u darauff 
ir a an unferm unferm & —— und 
Fleiß auch nichts erſparen wollen. 
$.42. Wann nun die Staͤnde / und der abs 
weſenden Rathe / Bottſchafften und 


ten dieſe Sachen / Verm unſerm 
kan Ges — * 
denckens ung dergeſtalt heimgeftellt/ di eweil ihr 


nen deren hierunter von uns erfannter Procefs 
Gelegenheit nicht fondersbefannt oder wie weit 
mit denfelben verfahren ſey / daß wir ‚nach Ges 
ftalt der ergangenen Mandat und C. ‚itationen „ 
nachdem wir es vonndthen / auch der 
vorträglich / und wenigers nicht dem H. 
ſchen Reich nuͤtzlich befinden wuͤrden / g 
beſagter Stadt Embden / wie auch —— 
lichen Helffern die Achts⸗Erklaͤrung 
und publiciren laſſen / und Darauf I er⸗ 
meldte von Embden mit mürcflichen Execu- 
tions· Mitteln / foauff folche Fall in deg 
Conititutionibus gefegt und verordnet / fo lang 
verfahren möchten / biß x e fich in ihres Erbs 
Herrn des Grafen zu Oſt⸗ Srießland feyuls 
digen er tinftellen würden. 
$. 43. So wollen wir unfer K [.Ympt 
hierauff ſo viel erweiſen / ——— 
Reichs⸗Conſtitutionen gemaͤß / / auch zu — 
tung unſer ſelbſt / und des Reichs 2* 
und Reputation dienlich und deſſelben / wie nicht 
weniger auch des Grafen zu Oft: a 
Rechten Ober »und Gereshtigfeiten 
theilig ſeyn wird und feynd der unzwei 
chen Zuverſicht / da wir in Diefer Sacher eine 
wurdliche Execution fürnehmen müflen / es 
werden 


viel⸗ * 


zu Regenfpurg, Anno 


werden bieienige Stände / welchen es in folchen 

Ballen / Vermoͤg der Reich8» Conftirurionen 

ge an ihrer Zuthuung und Handreis 
g 

laſſe 


der Schuldigkeit nach nichts ermangeln ſeyn 


en. 
rinnen 5, 44. Wie wir dann auch der Stände / 
an die md der abgeordneten Käthe / Bottfchafften 
und Gefandten Gutachten nach gefihehen laf- 
koͤnnen / wann zu Zeit obbedachter vorgehen⸗ 
Legation in die Niederland ſolche Emb⸗ 
diſche Unruhen nicht geſtillet / fondern mit Hulff 
und Zuthun der anirten Staaten biß dahin 
er; wuͤrden —— — Bu 
ten Reiche Mipfallen r 
iebey mercken / daß den Abgeſandten zu ſolcher 
ation in eum eventum mit an wer⸗ 
den möchte / ſie die uairte Staaten neben ans 
dern zu erſuchen / ſich hinfůro der Embder / 


Unterthanen in gemein / und inſonder heit 
Unter gehen ea ondern Diefelbige 
thanen iu bey uns und dem H. Reich bleiben / auch in vors 
entäufken fallenden — unſerer als ihrer or⸗ 
dentlichen rechten Oberkeit Entſcheid und Ver⸗ 

ordnung gewarten zu laſſen. 
11 Haupt 6. 45. Wie hoch und viel dann angleichmdfe 
Pad,  figer Handhabung der heplfamen Jultiien ges 
legen / als ohne welche Fein Reich oder Guberna- 
ment in der Welt immer kan beftehen / haben 
toir den anweſenden Ständen / und der Ehurs 
fuͤrſten / Fuͤrſten auch anderer Ständen Ra⸗ 
then, Bottſchafften und Geſandten / ebenmäffi 
in dem dritten Pundten unſerer Kayſ. Propoſ 
tion fürtragen laffen / mit ausführlicher Erin 
nesung / was bey ſolchem Jultiuen- Aßefeny fo 
tool wegen Beförderung des Rechtlichen Pro- 
cels, als anderer mehr an unferm Kayſerl. Cam» 
mer » Gericht zu Speyer vorfallender Noth⸗ 
durfft/ infonderheit auch Erledigung der vielen 
gefuchten und noch ſchwebenden Revifionen, 
undetlicherrausgefegten Dubien, Refolution zu 

bedencken nothivendig. er 
$. 46. Wiewol aber eben folche Nothwen⸗ 
Digfeit nicht weniger von ihnen den Ständen 
und abgeordneten Räthen / Bottfchafften und 
Gefandten bedacht / und zu Gemuͤth geführet / 
auch allerfeits zum höchften gewuͤnſcht worden / 
Daß man anjego folchen Punden, und was deſ⸗ 
Fu Richtigmachung belangen mag / hätte 


De 


lich erledigen moͤgen fo ſeynd doch al- 

aha lie Schnur beige 

fallen daß man über geſchoͤpffte Hoffnung bey 

dieſer Reichs Derfammlung Damit nicht forte 

R kommen mögen / ſondern denſelben dißmahls 
in dem Stand / wie er jegundift/ ſine prejudicio 
cujusquo —* biß zu anderer beſſerer Gelegen⸗ 


it an laſſen muͤſſen. 
ee Daun abe gleihruohl Deimaleins 
demfelbigen abgeholffen werde / wollen wir zu 
ehiſter förberlichfter Gelegenheit mit Kath und 
Gut unferer Neven und. fänptlichen 
€ ung zu förderlicher Reaflımirun 
deſſelben / auff andere gelegene Zufammenfu 


n 
entſchli d damit ſolch Jultiien-JIR 
zum — Am ed 9 ſich alſo * n⸗ 

higlich durchgehenden gleichmaͤſſigen Rechtens 


PL. 
* 


1603 auffgericht. 995 
Adminiftraion zu erfreuen habe / daſſelbig 
Werck alſo erwegen / wie es Fünfftig fruchtbars 
lid) von Neuem anzugreifſen / und zu erheben - 


möge. 
$. 48. Nachdem auch für den Vier dten Pun- IV. Haupt 
ten unferer Kayferl. Propofition den erfchiene- Pun®, 
nen Ständen / und der Churfürften / Fuͤrſten 
und anderer Stände / Raͤthen / Bottſchafften 
und Geſandten abermahls fuͤrgetragen wor⸗ 
den / was bey dem in naͤchſt⸗ver fioſſenem Tau⸗ 
ſend / ſechshundert und erſten Jahr / zu Speyer 
auffgerichtem Deputations - Abfchied / def 
mn halben für Bedencken fürge- Muͤntz⸗ 
fallen / Anfehung deren man auch damahls zu Weſen. 
der laͤngſt verhofften/ und in Krafft des acht und 
—— Jaͤhrigen Reichs⸗Abſchieds dahin 
verſchobenen Reformation und Verbeſſerung 
deſſelben Pundten , nicht gelangen koͤnnen / und 
wir derenthalben nicht fuͤruͤber gemoͤcht / def⸗ 
ſelbi en fo wol in unferm Ausſchreiben zu Dies 
fen Reiche Tag zu gedencken / Damit die Stän- 
de Die ihrige defto vollfömmlicher darüber ab⸗ 
fertigen mochten / als auch unfere Kayferl, Pro- 
polition darauff zu richten / und fie Die erfchienes 
ne Stände / und abgeordnere Käthe / Bott⸗ 
ſchafften und Gefandten fonders Fleiß zu erin⸗ 
nern / wie hochnothiwendig es fene / dieſen bes 
ſchwaͤrlichen Werck (deſſen Wichtigkeit / und 
da ihme nicht Rath gefunden / hohe Gefahrale » 
len Ständen mehr als gnugſam befannt / und 
von vielen anfehenlichen Creyſen des Reichs ung 
zum öfftermahln fürbracht worden) derenmahle 
eins abzuhelffen und nicht nachzufehen daß fich 
folche Unordnung fo meit verlaufen thut / daß 
man berfelben hernach / zu der Stände felbft / ih⸗ 
rer Unterthanen/ und manniglichen unmidere 
bringlichen Schaden und Nachtheil / entweder 
gar * / oder mit hoͤchſter Beſchwaͤrung fleus 

en 


$. 49. So haben gleichwol offt⸗genannte 
Stände, auch die abgeoronete 0 Bott⸗ 
ſchafften und Gkjandten angeregten Pundten, 
nach denvorgefegten/ auch in embfige Berathe 
ſchlagung genommen/und deſſelben uͤng ⸗We⸗ 
ſens hoch⸗ ſchaͤdliche verderbliche Unor 
darfür angeſehen und erwogen / Daß derſelbigen 
zu remedhren Die aͤuſſerſte Nothdurfft erfordere. 
3. 50. Wie gern Wir nun geſehen / und zum 
hoͤchſten gewunſcht / daß nicht allein auff jest: 
mahls erwiederte unſere gnaͤdigſte Erinnerung / 
ondern auch Verwoͤg der unterſchiedlichen hie⸗ 
or verfaſten Deputations- Abe 
ſchied / bey dieſer Reichs Berfammlung den Sa⸗ 
chen im Grund abgeholffen / und einmahl ein ver« 
beſſerte und gleich durchgehende Nichtigkeit bey 
dem Müng- Weſen getroffen werden mögen, fo 
hat fich Doch der Mangel abermahls befunden 7 
daß über fovielmahlige Bermahnungen / und fo 
wol in Jahren neungig vier und neungig acht / 
allhie als bey denen unterfchiedlichen / jroifchen 
und nach Diefen jegt-beitanten Jahren / zu Speh⸗ 
—— — en gethane Fuͤr⸗ 
ehung / weder reyß verfaſte rathſame m; 
Be dencken / allenthalben einfomennoch auch Bund 
fonderbare qualilicite Müntz⸗ Derfländige 
sur hand gebrachte worden/alfo daß von we⸗ —— 
gen 


96 
gen verbfiebener ſolchet Præparatorien auch diß⸗ 
mahls die verhoffte fruchtbarliche Erledigung 
dieſes Pun&tens angeftanden. 
Ermah · 5,51. Nachdemmahl aber je befchtverlich ſol⸗ 
rn ches Pschnothroendiges Werck immerdar alfo 
Geahneg. erfigen zu laffen / und umb folcher Berhinderune 
Reis zu gen willen von einen Tag zum andern zu ver⸗ 
infens fchieben : Haben wir ung mit der Churfürften / 
dung id / Fürften und Stände Raͤthen / Bottfhafft 
rd = und Gefandten verglichen / und fie fich hinwie⸗ 
endend, Der mit uns daß alleseben Creyñ des Reiche 
nochmabln zu vermabnen / den vöranges 
deuten angel mit Einſchickung ihrer ers 
forderten Bedencken / zum foͤrder lichſten 
zu erſetzen. Und wollen derenthalben alle und je⸗ 
de des Reichs Creyß in Kayſ. Gnaden und ernſt⸗ 
Lich vermähnet haben 7 dieweil an dieſem Werck 
nicht allein dem H. Reich ingemein / fonder allen 
deffelben Ständen und Eingefeffen/ undjeden 
infonderheit zum höchften gelegen / daß fie zum 
förderlichften und innerhalb deren Zeit / Die mir 
durch unfere fonderbare Kayſerl. Zufchreiben je⸗ 
des Creyſes ausfchreibenden Fürften unver 
fängt benennen werden / ihre Öutachten/ und 
rachfame Bedencken / wie ſolcher hoch⸗ſchaͤdli⸗ 
und Eins cher Unordnung im Muͤntz⸗ Weſen zu begeg⸗ 
— nen / zuunfers Neven und Churfürften des 
Dion, Erg: Siſchoffen zu Mayntz Cangleyeins 
auch  febichen ſollen welche hernach fein des Ertz⸗Bi⸗ 
Eangtey. Fhoffen und Churfuͤrſten zu Mayntz L. wie fie 
aus einem oder andern Creyß einkommen / einen 
jeglichen Creyß / ſo deren noch keinen Bericht 
tfe/ communiciren, und wann dergeſtalt Die 
Bedencken alle einbracht / auch allen Creyſen 
unterſchiedlich communicirt worden / und deſ⸗ 

fen berichten foll. u 
552. Worauf wir alsdann mit ſejner 2. 
— verfügen wollen / daß ſie einen gewiſſen Tag al⸗ 
cria fen zehen Creyſen / zudorderft den ſaͤmptlichen 
Ehurfürften des H. Rom. Reichs an gelegene 
Dit und Mahlftatt ausfchreiben / darzu wir uns 
ſere Kayſerl. Commiſſatios auch verordnen / und 
die Nothdurfft —— laſſen wollen: Der⸗ 
—— daß daſelbſt nach ſolcher vorgangener 

ommunication aller Creyß Bedencken du 

derſelben vornehme Abgeordnete / dieſer Sachen 
Nothwendigkeit wol bedacht werden möchte: 
— wir auff der Staͤnde Gutachten / dem 
erck auch nicht undienſtlich befinden / in ſol⸗ 
chem Ausſchreiben bey allen Creyſen / ſo viel an⸗ 
gedeutet wird / daß diejenige Stände in einem 
jeden Creyß / ſo Bergwerck haben / und alſo mit 
Qualifi- erfahrenen qualificirten Muͤntz⸗ und Berg⸗ 
* wercks⸗ Verſtaͤndigen Perſonen / vor andern 
— — gefaſt und verſehen / —**— zu Rath gezogen / 
merdt aͤuch ſo viel Die Gelegenheit jedes Creyſes erdul⸗ 
Berfläns ten mag / dieſelbige neben andern Muͤntz⸗ We⸗ 
big,  fende Derftändigen / und aller Creyß beftellten 
emeinen Wardeinen / auff den von des Ertz⸗ 
Sifhoffen und Ehurfürften zu Manns 2. bes 


Abſchied des Rihs-Tageı 


erfolgende In⸗ und Außlaͤndiſche / ungerechte 
und ungültige Ant: Baar fanpt ihren 
Proben / und dabey befundenen Mängeln auff⸗ 
zuroeifen und zu referiren hätten / Damit Alfo mit 
defto mehrer Erfprießlichkeit das jenig geham 


delt und berathfchlagt werden koͤnte mas zu ' 
" Handhabung ber vor fo ftattlich bedachten / An 


in das Reich publicirten Muͤntz Ordnung / und 


fften ſonſten die Nothdurfft erfordern wuͤrde. 2 


$. 53. Damitaber Das jenig/fo bey ſol 
ſammen⸗ Ordnung aller gehen C — 
deſto mehrerm Beſtand und Kräfften befuͤrdert 
* pi wir / u Aare Bedencken / 
und in gemein verfaſter Beſchluß zugeferti 
wird / daffelbig zu nächft darauff —— 
Reichs⸗ oder Depuarions- Verſammlung det 
Stände / oder, mann deren Feine fo nahend ans 
ftund/ einer andern Zufammenkunfft / die mir 
hie an bequeme Ort / Dieallen Creyſen am geles 
genften ſeyn koͤnten beftimmen möchten, denen 


dahin verordneten Raͤthen / Bortfchafftenund ° 


Gefandten zuſertiged und proponiren laſſen / 
die alsdann folches „Gutachten ferner erwegen / 
und nad) ganslicher Vergleichung und Appro- 
bation für einen beftändigen Reichs + Beichluß 
m das Reich zu publisiren / miteinander fhlief 
fen — 

8.74. Und dieweil faſt allewegen bey ſolchem 
vorgelauffenem unrichtigem Muͤntz · Weſen für 
die meiſte Urſachen angeben und fürgervendet 
worden / daß ſo mol der Burgundifche Creyß / 
als auch andere mit dem H. Reich benachbarte 
Herrfchafften und Landſchafften nicht allein in 
Sorten der Münsen / fondern fürnehmlich in 
dem Valore derfelben ein groſſe Ungleichheit 


Steigerung defto gröffer erfolgt / und beynahe 
unvermöglid) gehalten wird / wann folche benach⸗ 
barte Herr⸗ und Landſchafften dißſalls nicht zu 
—*— — ir werden folten/daßman 
im Reich ein Gewißheit dieſes Muͤntz⸗Wercks 
halben haben koͤnte: So wollen wir allein für 
uns den Durchleucht. und Hochgebornen unfern 


durch ſreundl. beliebten Brudern und Fürften/ Ertz Anlangn 
— — zuOeſterreich / Hertzo au k 


n zu Burgundi, 2c. als jetzigen Regierenden 


Cantziey überfendet werde / ſich fo wol in Ober- 
als Nider⸗ Burgundiſchen Landen nach des H. 
Reiche Muͤntz ⸗· Ordnung bequemen und accom- 
modiren wolle / fondern wir laſſen ung auch ger 
fallen daß eben Daffelbig durch unfere Rayferl. 
Commiffirien, und deß Reichs Abgefandte wer, 
mittelft Der hiebebof gedachten Legation bey feis 


ner diebd. gefucht/ nicht weniger auch die Staa» Def 
ten der unirren Provincien ihrer Gebühr dißfalls eben a0 


ung 
gegendem Keich halte, Dahero Dann die lin, Dit I 
ordnung im Reich fonderlich mit übermäffiger Ser 


rn der Niderlanden anlargen/daß feine. er 
neben Verfügung, bamit aus den — Ser 
gleicher Geſtalt / wie andern Reichs ⸗ Creyfen / obs der Ride 
gedachter maſſen ein Bedencken zu der Mayntz landen 





erinnert und vermahneftoerden : wie damn au PR, | 
den Hertzogen vonk.oreringen/DieSchwet. duttrinet, 
rer und noßichaffe,oder ben mern daß ame 
—— * — —— — 
ar mehr anzuregen nuͤtzlich erachtet 

möchte / zu gleichmaͤſſiger Conformität zu Tg | 


impten Tag verordnet werden möchte : Das 
B —34 jetzt⸗ gemeldte Creyß⸗Wardein / 
die ben ſolcher von etlichen Jahren hero verlauf⸗ 
fener Verordnung / in das H. Reich gebrachte / 
und noch gegenwaͤrtige im Reich ſelbſt auskom⸗ 
mene / auch inzwiſchen ſolches Tages noch ferner 


Zu Regenfpurs, Anno 1603. auffgericht. 


rn 
Eon ie ı Deren In DER — 
jenigen / Adern ide 
vor 
Ei Ming 


/ de 
—— 

In dem Wir theils 

aus rer, Sn Ar mr 

jeden Ders 


“ 


—* —— — 
andere = vier / in —* Pundten 2 


in vollen 
—X 


ſeyn und bleiben / denſelben auch 
werden foll / Geſtalt wir 
— Staͤnde / und alle 
—— ayſ. Gnaden und mi 
und vermahnen thun / ob 
Ka ben gi halten / und niemand darge 
— SER in 
gen un 
8 ißhero al dena. — — 
—— ne 
ge 


aller Muͤntz 
ich derſelben —* ori 

—— s · Mũntʒen aus 
die aͤrgere an einfdpleiche/ 
in mitdem beerieglichen Ceme 
die grobe gute Reichs⸗Zorten auswechs ⸗ 
len/ wiederumb brechen / ın andere — 

Schrott und Korn e vermüͤntʒen 

und in andere mehr one (eb auf gefährlichen 
und firäfflichen Betrug betretten laſſen wuͤrden / 
mit Denen in Denfelben bedachten oder nach Ge: 
ftalt der Überfahrung andern ernftlichen Straf ⸗ 
zu belegen und zu ftraffen : Zugleich wir dann 
I ich fich für felbigen Straffen zu 
hüten/ auch hiermit verwarnet haben twollen/ und 
ba jemand Darüber verbrechen wuͤrde gegen dem 
oder denfelbigen nach erfündigter U rung/ 
unfer Kayferl Ampt mit allem Ernft zu erweiſen / 
und er mit den verwuͤrckten Straffen anzufehen/ 


- ** — aber wollen Wir alle deß 
ichs 


Dan Dh U modem mie — *— 
en nachdem mehr ig/ 
daß durch Mlüngen 


| | 


BR... 


ning / Die Steigerung der gröbern Sorten zum 
allermeiften verurfacht wird / und bey diefer 
Reihs-Berfammlung vorfommen / daß anet+ 
lichen Orten / bevorab im Ober⸗Rheimſchen 
Creyß Müng-Stände gefunden werden / tel 
dde zuiwantzig und mehr Mr allein 
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— —— ee 


ten (als daran fich in / drey und 
( — aa be 


tens 
mahnen oder da man je inen Manns u 
—* mau Serie a ei mi 
—— 
—— den gewohnlichen ar 2 
auo 
Tägenein — Marcken / 
wie viel ihnen von einem Probation-Tag zudem 
ae —* 
paſſiten 
Bern — che Kerr 


en ———— ſondern — 
bey Eroͤffnung der Probier / u. Muöuntz 
ſen (die fie u —— — und 


ee 
en! 
—* / —— und ernſtlich procediren und 


§. * —* haben auch für den fünfften „ 
Pundten Unferer Kapferl, Propofition nicht un: Pu 
terlaffen/ Die erfchienene Stände/ und der abwe⸗ 
fenden Ehurfürften/ Zürften md anderer Staͤn⸗ 
de Raͤthe / Bottſchafften und Geſandten wie⸗ 
derumb gnaͤdigſt anzumahnen / tie hoc) von⸗ 
noͤthen ſey / daß man einsmals zu Erledigung 
und Entſcheidung der ſo ‚lang anftehenden Mo- 
—— und enge Mess 
Reiche>Marricul , daran fo wohl den Ständen Matricul 
als ums felbft gelegen / endlich kommen und ges und Mo- 
langen möge/ und moben es neftanden/ daß man Yerations- 
bey mehrgemelötem jünaftem Depurations- er 
Tag damit nicht verfahren Fönnen / wohin auch 
damahls die Erledisung folches Pundtens ger 
llet worden: zu erinnern / und nochmahls zu 
a auff daß dieſe Sad) nicht ftäts alfo 
bleiben / es mwolten die Stände und 
en Näthe / Bottſchafften und Ges 
ſandten auff erfprießliche Mittel bedacht ſeyn / 
und uns diefelbige eröffnen / wor ſolche 
Moderations- andlung und Matricul zu ends 
—* —X it Hauptfächlich m wer⸗ 


58. Ob damn wol die auffbiefem Pundtcn 
hafftende Nothdurfſt bey jetziger Reichs ⸗ Ver⸗ 
famblung in den Reichs⸗Rathen nicht ohner wo⸗ 
gen blieben / ſonderlich aber die meifte Verhin⸗ 
derung noch an dem befunden / daß den vorigen 

Pppp Reichs⸗ 


—— 
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Reichs⸗Abſchieden von Jahr —— neun⸗ 
tzig vier und neuntzig acht / mit Anſtellung deren in 
allen Creyſen anbefohlenen Inquifitionen, zu Ex⸗ 
gaͤntzung der Matricul nicht nachgeſetzt / und nicht 
allerdings vor unbillich ermeſſen worden / wann 
es allein an dem beſtund / daß etliche beſchwaͤr⸗ 


Der he⸗ te Staͤnde wegen bißhero geklagten Ab⸗ 
Ink geibrer Tand / Teut / oder andern Ein⸗ 
— ensihreGravamina nicht einbracht / oder 
mins, Darüber inquiriren laſſen / Daß umb deren willen / 


dieweil fie ſich entweder aus Nachlaͤßigkeit 
deſſelben Mittels bißhero nicht gebraucht / oder 
fonſten daſſelbige ohn Urſach auffgeſchoben / Doch 
Proceflus die uͤbrige / fo ihr Gebühr deßwegen geleijtet/ 
loquiſitie · die Procellus Inquifitionis vorgenommen/ auch 
* DieExamina vorlängft an gehörigen Orten ein⸗ 
bracht / mit Entfcheidung ihrer Sachen möch? 
ten gefoͤrdert werden. 
$, 59. So haben doch die Ständeund abge⸗ 
ordneten Raͤthe / Bottſchafften und Geſandten 
uns ihre Bedencken dahin eroͤffnet / welche wir 
felbften auch nicht unerheblich erachtet / dieweil 
wie obgemeldrf von foviel Fahren hero die mehr 
angedeute Inquifition in den Erenfenvor Rath⸗ 
lich und aut angefehen worden / und es nicht als 
feinandem beendet 7 daß Die gravirte Stände 
ihre Beſchwaärungen und geflagten Abgang 
mochten dociren, und zu Erkuͤndigung ſtellen / 
ſondern daß auch dieſes mit inquirirr werde / 
wann einem Stand etwas abgangen / wohin es 
kommen / und daß man bey andern deſſelbigen 
Anfehlag im Reich wieder einbringen / und alſo 
‘die Mätrieul ergaͤntzen konme / daß es darum bey 
hiebevor verabichiedter Inquifition billich zu laſ⸗ 
ſen / unddie Creyß dieſelbige Prepararonen zu 
machen / anzuweiſen. —J 
$. 60. Wollen derenthalben hiemit noch⸗ 
mahln alle und jede Creyß erinnert und vermah⸗ 
net haben / zugleich wir auch unverlängt derſelbi⸗ 
gen ausſchreibende Fuͤrſten / Durch ſonderbahre 
Schreiben deſſen noch ferner gnaͤdigſt zu erin⸗ 
nern entſchloſſen / da in einem oder dem andern 
Creyß / an denen in bemeldten Jahren verab⸗ 
ſchiedten Præparatoriis Der Inquifition halben 
noch etwas Mangeld/ bevor denfelbigen zu ers 
gaͤntzen / und Die bedachtelnquifitiones, Erfüns 
Digungen und andere Nothwendigkeiten / aller» 
maffen die in bemeldten Abſchieden vorgefchrie- 
benund angedeutet / förderlich anguftellen / und 
nicht allein über den Abgang / deſſen fich einer 
oder mehr Stände / zu Erhaltung billichmäßi« 
ger Moderation beffagen moͤchten / fonder auch / 
Tingehol· wem diefelbige geklagte abgangene Stück in 
teCrfüns andere Weg zugangen / eigentlich zu inquiriren, 
Digung an und ſolche Procels oder eingebolte Erkündis 
Waynt gung innerhalb ſechs Wiondtszeitzu ber 
Eangep Mayntziſchen Canzleyeinzufchichen da: 
aulisfferg, mithernacher fo wohl zu endlicher Richtigma⸗ 
hung deß Reichs Marricul , als auch ſchleuniger 
Abhelffuna deren noch unerörterthangendenMo- 
deration-Aandlungen/zu nächftvorfallender ges 
meiner Zufamenkunfft der Stände’ Oder andern 
förderfichen Tagen’ welche IBir nachdem die 
Prxparatoria allerdings volkogen fern worden / 
kierunter vernehmen möchten / deſto erſprießli⸗ 
eher Verordnung gefehehen möge, 


Abſchied deß Reichs / Taasßs 


6.61: unter waͤrender biefer Reichẽ⸗ 
—— — ſuͤrkommen / und 
beſchwerlich geklagt worden / Daß 
in hiebevor beſchloſſener unſer und deß Reichs 
aut Ordnung gememen golica 
Staͤnden aufferlegt und befohlen / gute Ord⸗ Herpa 

nung fuͤrzunehmen / Dam:tdie Wollen⸗ Weber megen 
im Reich an Wollen nicht Mangel leiden / Verſi 
ſondern dieſelbig umeinziemlichen Kauffbekom⸗ Angh 
men moͤgen / und die Wollen nicht mic grofr * 
ſem Hauffen in frembde Nation verfůbrt — 
würden, nicht deſto weniger folche übermäßige 
Rerführung feithero oh. gegebene Maaß zu 
grofiem Abgang der Mannſchafft anvielen Or⸗ 

tens auch ſonſten andern nachtheiligen Schäden 

der Teutfchen Nation fürgangen : Undaber auch 

in ſolchem Bolten » Kauff nicht wol ein gemein 
general: durchgehende Eonititution und Sa⸗ 
zung / die inallen Orten ftatt haben und gehalten 
erden könte/ auffgericht und wuͤrcklich vollzo⸗ 

gen werden mag: Jedoch und Damit dannoch 

der gemeine Nutz bedacht / und die Einwohner 
Teutſcher Nation an ihrer Nahrung / wie billich 
beſchicht / befoͤrdert werden. 

62. So haben auff einkommene Klagen 

die anweſende Stände und abgeordnete Raͤthe / 
Bottſchafften und Geſandten uns gehorſam⸗ 
lich erinnert / was dieſes Puncten wegen hiebe⸗ 
vor bey gemeinen Reichs · und Deputations · 
Verſammlungen / ſonderlich Anno Tauſend 
ſunfſhundert fechzigfechs zu Augſpurg / und fies 
bengig fieben zu SSranckfurtu adtirt und befchlof 
fenmorden/ und daßdiejelbige Verabſchiedung 
nochmahln gehandhabt werden möchten / ung 
—— gr N a auch felbft 
rzu geneigt / um urfehung nicht zu 
verbeffern — hr —— 

8.63. Demnach ſetzen und wollen Wir / daß 

unſer u. deß &. Reichs Creyß jeder vor ſich 

nach feiner Gelegenheit / dieſen Wollen⸗ Kauff Vererd 
und Verführung deſſelben betreffend / wie ed a 
in ihren Landſchafften / Oberkeitenund Gebieten an 
gehalten werden foll / umverlängt nach Ausgang gupf 
diefes unfers Reichs⸗Tags gute Ordnung 
fürnehmegn / aufſetzen / und was ſie fich in Dies 

ſem vergleichen / Raruiren und fegen / Daß ſolches 

nicht allein die Creyß ⸗ Staͤnde und ihre Unters 
thanen/ ſondern auch alle andere in den Creyſen / 

ob die gleich nicht Creyß⸗Staͤnde / auch denſelben 

nicht unterworffen waren / zu halten / und demſel⸗ 

ben nachzuſetzen ſchuldig ſeyn / alles ben Poͤn und dep din 
Straffen / die ein jeder Creyß in Krafft dieſes un⸗ 

ſers Abſchieds in ſolchem verordnen und aufſetzen 
wird / darob auch alle undjede Ereyf-Ständ und 
Oberkeiten in ihren Gebieten mit Ernſt und ges 
bührlicher Execution haften und verfahren follen. 

$.64- Gleichfalls und dieweil noch meiter für- 
kommen / daß allerhand Falſch und Berrugin 
denWũllen · Cůũchern und Seiden · Farben Bin ü 
durch vortheilhaſſtige Farber und Kauffleut in Biir, 
vielen Orten im Reich / dafolhe Handlung iſt / Mo⸗⸗ 
ge wird / und an flatt der guten bißhero ges vun zur 

rauehten/und bey dem Wuͤllen Tuch · und Sei · ben 
den» Handel in den Städten approbuten Farben 
und Materialien, böfe / untüchtige/ Durchfreffens 
de ſchwere Materi gebraucht/ dardurch une 


zu Regenſpurg / Anno 1603. auffgericht. 


lich nicht wenig ‚angeführt und vernachtheikt 
werden kan / alldieweil etlicher Ort inder Prob; 
nachmahls befunden / daß durch jetzt · angeregte 
böfe/ / freſſende Materien, ſonderlich die Sei» 
den / nicht allein an ihrer natärlichenStärche 


Handgreifflich geſchwaͤcht / ondern auch 


Beſchwaͤ 
te Sen Anden 
da 


n dermaſſen gefchwoärt/ 

auseinem Pfund weıffer Nehe · oder 
Step-Seiden allein durch das Bewicht der 
böfen Farben zwey oder drey Pfund mehr 
und weniger gemacht und zugeridht wer» 
den£önnen:: ſintemal dann für billich ermeſſen 
wird / daß ſolchem jemehr und mehr einreiffenden 
Falſch und Betrugmit allem Ernft abzuwehren / 
und was Anno &c. 1577. zu Franckfurt / und 
94. allhier zu Regenſpurg de auf Damals 
gehaltenen Reichs + und Depurations - Tagen / 
mit Kath und Bewilligung Der Zeit anweſenden 
Ehurfürften, Zürften und Ständ / auch der- abs 


weſenden Käthe und Bottſchafften befchloffen 


Beſtraf⸗ 

fungber 

Vechre⸗ 
I. 


Unttledig⸗ 


und verabſchiedet worden / nochmahls ins 
Werck zu richten ſeyn. 

$. 65. Als wollen und befehlen wir / daß ob⸗ 
vermeldtem gemeinem Betrug / Schaden und 
Nachtheil nicht alleinernſtlich abgewehret / und 
gegen den Verbrechern mit unnachlaͤßiger 
Straff verfahren werde / allermaſſen in juñg⸗ 
ſter obgemeldtes 77. Jahrs ʒu Franckfurt erneu⸗ 
erter olicey⸗ Ordnung in dem 2 1. Titulo, von 
Verkauffung der Aüllen Tuͤcher / ꝛc. Und dann 
Anno, &c.1594. allhie zu Regenſpurg / auff da⸗ 
mahls gehaltenem Reichs⸗Tag $- Beneben die⸗ 
fenyx. tvol faruirt und verordnnet/fondern auch/ 
daß Die hierüber eröffnete/ und waͤrender diefer 
Reichs⸗Verſammlung / der Ständen’ Raͤthen / 
Geſandten und Bottſchafften vorgetragene / 
wolerwogene und vernünfftige Bedencken aller 
Orts im Reich / fo viel fic) jedes Lands Art und 
Gelegenheit nach immer thunlaffen will / mit al- 
lem Ernft fürgenommen / angerichtet / und im 
Werck volljogen werden follen. 

$.66. Derindem H. Reichnoch unerles 


tersefion. digter Seſſion⸗Streit halben / dieweil wir je ver⸗ 


Streit der 


R. Stän: 
den. 


mercken / daß von wegen folcher Mißhelligkeit 
jezuweilen deß Meichs gemeine Obliegen und 
vorfallende Nothdurfften er gehalten und 
verzogen/ auch ungleiche Aflection dahero verur⸗ 
acht werden: Erklären Wir Uns abermahls / 

dag mir zu Folg unfers bey unterfchiedlichen 
Reiche-Tägen / als im Jahr fiebenkig ſechs / 
achzig zwey / neungig vier / und neungig acht ge: 
thanen Erbieteng/ nach complirten Adtis, ſumpt 
etlichen aus Mittel dei -H. Reichs Churfuͤrſten / 
ale und Stände Raͤthe / darzu deputirten 
Perſonen / und dasjenige / was hierunter von den 
einbracht / einkommen / ſo foͤrderlich 


Parthe 
es möglich / referiren , und alsdann was Recht 
Subfeription an weſender Ständ und Bottfchafften. 


» 6.70. Und feynd diefe hernach gefehriebene/ 
„Wir die erfchienene Furſten / auch die verord⸗ 
„nete Ehurfürftl. und andere Stände Käthe 
„Bottſchafften und Gefandten / die erfchienene 
„Prelaren, Grafenund Herren’ auch der abwe⸗ 
„fenden Bottfchafften und 

»DerChurfürften Räshe und Bottſchaff ⸗ 
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eyn wuͤrde / erfennen und ausfprechen wollen / in 
m wir die intereſſirende. Stände im beſten er⸗ 
mahnen thun / daß ſie an Einbringung ihrer zu 
allen Theilen nothwendiger Bericht und Hand⸗ 
lung (damit ſie ſich bißhero mehrertheil ſelbſt 
gehindert/) keinen Mangel erſcheinen laſſen. 
$..67. Und demnach fich bey —F eichs⸗ 
Verſamblung befunden / daß etliche Staͤn 


Kapferl 


de/ fo Velebl an 


der Sellion halben gegeneinander ftreitig / bißhe⸗ Diefelbe/ 


ro bey uns weder geklagt /. noch in andere Weg 
ihre prztenfiones porbracht / gleichtwol bey ven 
Neichs-Räthen allerhand Diſputation zu Auff- 
haltung anderer Sachen derentwegen vorges 
lauffen. Befehlen wır auchdenfelbigen daß 
fe zu Vorkommung Fünfftiger Verhinderung 
ey Keichs» Tagen vorfallender hochwichtigen 
Sachen / ihte Jura oder andere nochdürfieıs 
gehandlungen / dardurch jeder Theil ſein Vor⸗ 
nehmen zu beſcheinen vermeynt / sum foͤrder⸗ 
lichſten bey Uns anbringen / und deduciren 
ſollen / ohne daß ihnen die verbleibende Abhelf- 
fungfolcher Streit ſelbſt moͤchte zugemeſſen wer» 
den: Und ſoll auch für diſtmahl die bey jetzi⸗ 
gem Reichs⸗Cag gehaltene Seſſion, wie 
auch deſſelben Subicripion, niemand an ſei⸗ 
nem berbrachren Gebrauch in einigem 
nachtheilig oder etwas przjudicirlich feyn. 
8,68. Solches alles und jedes / fo obgefchrie- 
benftehet: und LIns Aayjer Rudoipben den 
Andernberühren thut/gereden und verfprechen 
Wir bey unfern Kayf. IBürdenund Worten/ 
ſtaͤt / feſt und auffrichriglich/ fo viel ung bes 
langen thut/ zu halten / zu vollziehen / dem ſtracks 
nachzukommen und zu geleben / ſonder Geſahrde. 
Deß zu Urkund haben Wir unſer Kayſ. Inſiegel 
an dieſen Abſchied thun hencken. 


$. 69. Und Wir die erſcheinende Fuͤrſten n 


auch die verordnete Churfuͤrſtliche / und 
anderer Stände Raͤthe / Bottſchafften 


ihte Juta 
rbder⸗ 
lich ſt zu 


deduciren, 


Ditmad- 
ligeScfion 
und Sub. 
—— 
nach⸗ 
theilig. 


Kayhſerl. 
Maj. 


d der 
Staͤnd 
Verſpre⸗ 


und Geſandten / die erſcheinende Prælaten, den, 


Grafen und Herrn / auch der abweſenden 


Bottſchafften und Gewalthabere her⸗ 
nach benannt / Bekennen auch offentlich mit 
dieſem Abſchied / daß alle und jede obgeſchrie⸗ 
bene Pundten und Arcicul alles / mie obftehet/ 
mitunferm guten Willen’ Wiſſen und Rath 
fürgenommen und befchloflen ſeyn / willigen 
auch diefelbige alle fampt und fonderlich / hier 
mit und in Krafft Diefes Brief / gereden und 
verfprechen auch das in guten wahren Treuen / 
die / fo viel einen jeden / fein Herrſchafft oder 
reund / vondenen er gefchickt oder Gewaltha⸗ 
end ift/ betrifft oder betreffen mag / wahr, 
ſtaͤt / feſt auffrichtig und unverbrochen 
su halten / zuvollsichen / und nach allem uns 
m Vermoͤgen nachzukommen und zu geleben/ 
onder Gefährbe. 


ten, Von wegen Joh · Adamen deß H.Stuls,, 
zu Dam N Bean hen H.Römifchen.» 


Derchur⸗ 


Germanien Ertz⸗ Cantzlers und,» —** 


Reichs 5° Ca 
Ehurfürften/ x. Johann Schweickhard von, und vott⸗ 


Cronberg / Thumb-Dechant und Cam 

Mayntz / auch Probit deß Nitterlichen 5. Al. 

bans Stifte da un : Dann Heimichen. 
Ppp 


a von 


[4 Y70 fhafltın, 
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„von Heufenflam/ Amptmann zu Amorbadh / 
„Buchenund Dhurn: Jobſt Philips von Bir 
„ccen zum Hayn / Amptmann zu Steinheim: 
* Philips Fauſt Vice-Cangler / und Ca⸗ 
3 behde der Rechten Licent. alle 
Potharien Erk-Bifchoffen gu Trier/ 
„deß Heil. Roͤmiſchen Reichs durch Gallen und 
„das Königreich Arelaten Ertz ⸗Cantzlers und 
Ehurfurfien xc. Philips Chriſtoff von So⸗ 
„tern/ Archidiacon TituliS. Perri inder Thumb» 
„Kirchen zu Triery Thum + Herr zu Mayntz 
„und Speyer/ Dechant zu Bruchſal Damıan 
„sonder genen’ Amptmann zu Boppart/ We⸗ 
„tl und Weimich Johann Yacobvon der Felß/ 
Amptmann zu Pfagel und Grunburg / und 
be Schneid der Rechten Doctor, alle Ra⸗ 
„the. 
„Kömifchen Reichs durch Italien Ertz · Cantz⸗ 


„ters und Churfuͤrſten / Biſchoffen zu Luͤttich / 


Adwiniſtratorn der Stifft Munſter / Hildes⸗ 
„heimund Freyſing / Füriten zu Stabel / und 
„deß Primat und Ertz + Stifte Magdeburg 
„Thum Probften / Pfaltzgraſen bey R hein / in 
„Obersund NRider ·Bayern / Weſtphalen / En⸗ 

und Bullion Hertzogen / Marggrafen zu 
—— x. Arnold von Buchholtz / 
humprobſt zu Hildesheim / auch der beyden 
„Stift Münfter und Lüttich Archidiacon und 
„Canonicus, Churfürftl. Eöltnifcher geheimer 
„Kath und Cämmerer. Caſpat von Fürftenberg 
„iu TWatterlapp / Droft auf Beylſtein und 


„Gredeburg.. Johann von Ludingshaufen/ ge⸗ 
„nannt Wolff gu Feuchten und Dieterich Bie 
ierfeid / der Rechten Doct. und Cantz er / alle 


Rathe. Friederichen Pfaltzgrafen bey Rhein / 
er Heil. Roͤm. Reichs Erbtruchfefien / und 
„Churfürfts Hertzogen in Bayernizc.. Fabian 
„derälter / Vurggraf und Herr von Dhona/ 
„Obrifter/ Ludwig Culman / der Rechten Doct. 
„Vice-Ganßfer zu Heydelberg. Wolf Dieterich 
„bon Mörte/ genannt Behem / Burggraf zu 
„Starckenburg. Michael l.efeniusder Rech 
„ten Do& Johann Ehriftoff Reiner / Cantzler 
zu Amberg. Chriſtoff von Beulwitz / Land⸗ 
„Richter zu Amberg. Dieterich von Winter⸗ 
„feld Fand» Richter zu Vreuburg vorm Wald. 

eonhard Schuch / und Ludwig Cammermei⸗ 
„‚fterr Caminerarius genannt, beyde der echten 
„D. alfe Käthe. Herrn Ehriftian deß Andern/ 
„Kerkogenzu Sachfen / deß 5. Röm. Reichs 
„Erg: Marfchalcken und Chu n / Landgra⸗ 
„fenin Thüringen’ und Marggrafen ju Meiſ⸗ 
„fen/ze. Philips Ernſt Graf / und Herr zu 
„Manngfeld / Edler Herr zu Heldrungen / 
„Hauptmann zu Leipzig und Eplenberg Bern⸗ 
„hard von Polnitz zu twargbach/ Nevenſor⸗ 
» ge und Lindencreutz / Cantzler zu Dreßden. Ca⸗ 
n von Schönberg zu Pulßnitz. Johann 
„von Badehorn zu Kanftatt/ und David Ro⸗ 
„rarius: beyde der Rechten D. alle Räthe. Jo · 
„achim Briedericheny Margarafen zu Bran⸗ 
denburg / deß H. Roͤm. Reichs Erseämmerern 
„und Churfürften/ zu Stettin Pommern, der 


„Caffuben/ Wenden und in Schieſien / zu Croſ⸗ Eychſt 


„fen, Hertzogen / Burggrafen zu Nuͤrnberg / und 
Fuͤrſen zu Rigen / ꝛc. Joachim von Winter 
„feld auff Sanderich / Brackmann / der Rechten 


Ernfteny Erb⸗Biſchoffen zu Coͤlln / deß H. Rech 


Abſchied des Reichs⸗Tags / 


D. und Simon Ulrich / Piſtotis quff Seifeliß/, 


alie Raͤthe. Wegen deß Hauß Oeſterreich Von we⸗ 


Hanß 
ringen und Vehrin | 
und Werſtein / deß H. Roͤm. Reiche Ergeam- » 
merer. Johann Achilles Iſſung zu Künenburg» 
und Linda. Joh Ludwig ron Ulm zu Marbach» 
und Wangen / Rom. Kayſ. Maj. Neichs · Hof⸗n 
rath. Gall Hager der Rechten D. Hans Uri)» 
an zu Künenburg und Linda / alle athe.» 

on wegen deß Hauß Burgund / Dieterich. 
Graf zu Manderſchied / Blanckenheim und», 
Rhufy/ Herr zu Daun / Keyl Bettingen/ Fal⸗ 
ckenſtein von burg/ Ritter und Richter» 
der Edien dei Hertzogthumbs Lügenburg/ und, 
Graffchafft Chiny. Peter von dem Buſch / der», 
ten D. Prelidene der Grafſchafft Namur / 
und Philips von Hatfteinzu Born / alle Rathe.», 


Georg Graf zu Hohenzollern, Sigmas gen 


h Ha 
n/ Here zu Haigerloch. —— 


deß 


Beiftl. Furſten perſoͤmich. Wolffgang er», Seiſtliche 
wãhller und beftättigter Biſchoff zu Regen⸗Fü 


r 
rg/ Probft und Herrzu Elmangen. Beukl., —2 
nn Borejchatfeen. Von wegen Wolff⸗ Deren 


aͤrſte 


Dieterichen / Ertzbiſchoffen zu Saltzburg / Le⸗Voti 
ren deß Stulszu Rom. Albrecht Freyherr zu. ſchafften. 


4 
Kärring Steinund Berchtenſtein / Thumbs,, 
herr zu Salsburg. Johann Kurg Proronota-,, 
rius. Wolff Kimerle/ beyde der Rechten D: und, 
Georg Eafpar Pörtner alle Rache. Maximi⸗, 


lian ErgsHergogen zu Oeſterreich / Hertzogen. 


zu Burgund / Steyer / Kaͤrndten / Crain und» 
Wintemberg / als Adminiſtratorn deß Hoch⸗ 
meiſterthums in Preuſſen / Meiſtern Teutſch⸗.. 
Hrdens in Teuiſch · und Welſchen Landen/ 
Grafen zu Tyrol etc. Chriſtoff Thumb von Neu⸗ 
burg’ Land · Commentur der Balley Elſaß und, 
Burgund / Commentur zu Althſchauſen 30°» 
hann Conrad Schutzbar / genannt Milchling/. 
Commentur zu Plumenthal. Hang Hercuics,, 
Chun zu Bellafp/Commenkur zu Rev enfpurg/» 
alle Teutfch Ordens und Sfohann Jacob He» 
rold/der Rechten D. Rathe. Johann Philipſen. 


Bifchoffen zu Bamberg. Johann Chriſtoff⸗ 


Preuftärter / genannt Stümer / Thumb» Des,» 
chant zu Bamberg/ Thumberrzu Mayns und, 
Würkburg. Sebaftian Schenck von Stauf⸗ 
fenberg / Thumbherr zu Bamberg / Wurtz⸗ 
burg / Augſpurgund Coſtentz. Otto von Do«,, 
henſtein / Oberſter. Pancrats Stieber Schult-,, 
heiß zu Forchheim und Amptmann zu Nau⸗ 
beck. Bernhard von und zu Bibra Haus or, 
achim Stieber von Buttenheim / zu Anh.» 
Achatius Hulß der Rechten D. Rom. Kapferl.., 
Maj. Rath / und D.Keorg Maulideß Thumb», 
Capituls zu Bamberg 8ynd. alle Rathe. Ju⸗ 
lien Biſchoffen zu Wuͤrtzburg. Erha:d von, 
Ziechtenftein / Thumb-Derr und Cuftos def, 
Stiffts Würgburg / Landrichter deß Hertzog⸗.. 
thums Francken. Valentin Echter von Mes,. 
ſpelbrun / Amptmañ zu Aichach. Joh. Servarius,, 
zum Diemanitein. Caſpar Meyer der Recht. D.,, 
ale Käthe, und oh. Hirſch / Secrer. Philipfen,, 
Biſchoffen zu IBorınbe. Balthafar Sylyaus der, 
Recht. D. Rath.Xoh: Eonraden Bifchoffen zu., 
et. Hans Georg von IBarderitein’,. 
Thumbherr zu Eychſtatt nd Ausfpurg. Veit, 
von Rechberg/ von hohen Rechberg / Thumb-,, 
probſt zu Augſp. Andr. Schultheiß der Di. Lic.,. 
Cangzlet / 


uß Oe⸗ 


D. be» 


‚De Käthe. Eberharden ——— | 


Maj. 


* urg. Käthe. Hans Georgen Bifi 


u Cofteng/ Herrn der Reichenau/ Leon 
rechten D. Cangler, Heinrichen Bis 
Pot Am. Albert Bahr DerRehe 
D ee 


* bherr zu Augſp 
„Hans Diepolt von Gemmingen / u D 
Pfeger der Sch 
„ock / und Ader/D.alle Raͤthe. Ernſten 
zu Colln und Churfünftenyzc, 
„ald Adminiftrarorn def Stiffts Hildesheim, 
„Arnold von B 
una m ir a. Schla⸗ 
»batius / Der: echten D. Frey ngi Cantzler. 
»Dieterichen Biſchoffen deß Stiffts Pader⸗ 
vborn / Petrus Simonius, genannt Rih / der Rech⸗ 
„ten Lic, Churfl. Trier. und Fürftt. Gulchiſcher 
—— un url Oikarkher 
* l und Fuͤrſ ı 
„Secrer. Ernften Ersbifchoffen zu Cölln / und 
»Churfürften / als Adıniniltraorn Def Sti 
„Freyſingen / Arnold von Buchholg / Thumb 
„Probſt zu Hildesheim /2c. Ludwig Schrenck 
Vicarius in Spirirualibus generalis, und Probft 
„5. Andred Stiffts zu Freyſingen / und Petrus 
„Chriftophorus Schabatius / der Rechten D. 


> Adminifr —— Paſſau / Johann 


„Reyger von Weſternach / Thumbherr / Rus 
—— von Verfing/ Eraſmus Goid / 
Parſchenbron / und Johann 
Eee der Rechten D. Raͤthe. Tarln Biſchoffen 
u Trient / Albrecht Fabri / der R D. 
———— Augſpurg / Hans Diepold von 
Gemmingen tc. und Paul zum Acker / der Rech⸗ 
ten D. Fürſtl. Augſpurgiſche Raͤth. Chriftoffen 
„Biſchoffen zu Bricken und Gurck / Leonhard 
AH NE, 
„Ehri i zu Bafel/ Ehriftoffvon 
»Gtingelheim zu Thurnthenning’ x. Thumb⸗ 
„Scholalter zu Regenfpurgy und Sigmund Ki- 
„merle der Sechten D. Regenſpurg. Secretarius 
„beyde Räthe.Erniten Ertz · Biſchoffen zu Colin 
EEE Sn Dre 
iffts Münfter/ von: um 
„ Cuftor, Arnold von Buchholtz / Thumbherr das 
„felbften/und Thumbprobſt zu Hildesheim/und 
„Johann Cafpar von‘ lettenberg / Hofrichter 
„und Rath. Ernſten Ertz⸗ Biſchoffen zu Coiin / 
„und Churfurſten / als Biſchoffen zu Luͤttich / 
„Arnold von Buchholtz / Archidiacon zu Lit⸗ 
„tich und Thumbprobſt zu Hildes heim / Arnoid 


„von Wachtendunck / Thumbhert daſeibſſen/ Inh 


„und Probſt zu Zanten. Guileimi de Berghes, 
Archlepiſcopi & Ducis Cameraceni, Comitis 
„Cameraceſũ, Sacri lmperii Principis, D. Petrus 
„von dem der H. Roͤm. Kirchen Cardinaln , alg 
»Biſchoffen zu Mes gebornen Hergogenzu Ca> 
- „labrien/ Lottringenund Baar / Marggrafen 
„su Pontamufon sc. „jobann Gieß von Jgni / 
„der Rechten D Rath. Balthaſar Aptenzuguls 
„da/ Roͤm. Kayſerin Ergcanglers/ Durch Ger- 


mike 


‚ Bartholomzus 


&/ Thumbprobitzu Hil- ſchen 
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manien und Gallien Primatis , Melchior von., 
a — Mars» 
jan Meuf und Bartho 
Dodtores und Licentiar, —— ze 

ielaus Seligen; Der Nabimbk 
Herr / un Prob auff 5. —* Beig 


irıchius , der — Lic,„ 


teny Hans Heinricy Sechshel 

Hans Georzen Apten / beyder Zürjil. Stifft 

Murbach und Luderg/ Im Doct, Hans-Brins,, 

rich Sechshelder. Weyprechten Meiſtern des 
ohanns⸗ Ordens in Teut⸗ 


V.Fuͤrſtl. 

Coadjutorn Sti 

* ee Def 

Stiffts I Marquard ET 

Konigseck und Aulendorff Srdalı 
chen» 


dinanden/ 
/ Pike 


. Sngolfitt; Heinrich bon Dußlane np 


canmern/ Conrad von Bemmielberg / Herr zus, 
aller drey Cimmerer/FohannGab»,, 


P 
ffts ler/ Cantzler zu Straubingen/ und Matthäus, 


Puttelmeyer / beyde Der echten Doctores und, 
Rath. Lotharien Sr Bifofien ju Triersund , 
Churfürften / als Adminif arort der Fürftl. 
Abtey Prum / Philips Chriftoffvon Sötern/,, 
Archidiacon Tirwi $. Petri in Der Thumbfir; , 
chen zu Trier / Damian von der Leyen Ampts,, 
mann zu Boppart / Weſel und Welmich Fox, 
hann Facobvon der Geify A ann zu Pfa⸗, 
gel und Grimburq Perer Schneid und Perrus,, 

imonius der Nechten reipettive Doctorn und, 
licentiaten, alle Käthe. Ernten Ertz⸗ Biſchof⸗ 
fenzu Coͤlln / und Churfurften, als Seen 
Apten zu Stabel / Arnold von Buchholk/ „ 
Thumbprobfi u Hildesheim 2. und Amold,, 
von nck / Thumbherr zu 


und Probſt zu Zanten. Dieter 

Kayſ. Freyen Stiffts Corveh gr 
von Buchholtz / Thumbprobft zu Hilvesheim.,, 
Welrucher Sürgren Hortiafften, Non 


‚= » Beltli 
wegen Maximilian / Pfalsgrafen bey Kheiny,, — 


Hertzogen in Ober⸗ und Nieder⸗Bayern 


Um Bott. 
Marquard Srepherr zu Königseck und Aufen-,, afiten, 


dorff Stadrhalter zu Ingolftatt-Heinrichven,, 
Haplangzu Hohencammer/ Conrad der Yın-,, 
pe Freyherr von Bemmelberg und Höhen, 
urg / Herr zu Pußingen alle drey dmmerer/,. 
Sohann Gabler, Eantzier zu S ingen und,» 
Matthaus Puttelmeher / beyde der : echten. 
Doctores und X rer Malssrafen,, 
bey Rhein / deß H.Ndm. Reichs Erstruchfeffen,, 
und Ehurfürften/ sen in Bapern/zc. alg, 
aber * Fe Caſimirs 
ertzog Reichards Pfaltzgraf bey RNhein/. 
* — — its, 
terich von Winterſeld/ tan zu urg. 
vorm Wald / Leonhard Schuch / und Ludwig» 
Cammermeifter Cammerarius genannt / beyde,, 
der Achten D alle Räthe. Philips Fudivrsen,, 
Pfalsgrafen bey Rhein, Hertzogen inBapcrn/, 
Grafen zu Velden und Sponheim’ Georg, 
Ludwig Froͤlich / Der Rechien D. bin 
Pppp 3 „Wolff 
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Woiff Heinrich Leimbling zu Renhartsho Fandgräfen zu Heffen / Gtaſen gu Catzenelen⸗ 
„Land Vogt zu Neuburg der Donau) + — Dies 1. Ziegenhayn und —— 
„erg Ebermann / Johann Zoͤſchlin / und Ea⸗ brecht von der Malſpurg/ und RFeine 
>fpar Heuchlin ( alle Der echten refpedtive e alle Näthe. Fubtoigen Altern 
„Dod undLicent. Käthe. Sohannfen ge Landgrafen zu Heflen / Grafen gu Eugene 
* bey Rhein / Herhogen in Bayern Gras bogen, Diek/ Ziegenhayn und Nidda Farode 
„fen zu Veldeng und Spanheim / 2C., arlvon Jungman / der Rechten D. Rath, 
„gandog / Amptmann zu Zweybrucken / und deß Juͤngern / m zu Heſſen 
ei 
tht. avuſen ra (4 er⸗ ” 
Heldensy Kath. Ernft Briederichen/ Marggrafen jur 


„sogen in Bayern / und Grafen 2 ube 
ten ot, 


„David Schmalfalder / der Re 
„Kath. Fohannfen Hergogen zu Sacfen/ 
„gandgrafen in Thüringen Marggrafen zu 
„Meiffen/2c, vor fich / und Dann neben Chri⸗ 
„Ita dem Andern/ Herkogen und Ehurfürjten 
„zu Sachfeny ze. in Bormundfeha Namen’ 
„mepland Friederich Wilhelmen/ ER zu 
„Sachfeny 2c. feligen nachgelaffenen Söhnen’ 
„Hans Melchior von Wittern zu Wundersle⸗ 


„ben / and Helias Foͤrſtet / der Rechten Doktor, Sachſen 


„beyde Raͤthe. Johann Caſimirn und ohann 
Ernſien / Gebruͤdere / Hertzogen zu achſen / 
„sandgrafen in Thüringen / und Marggrafen 
„pa Di en’ 2. Chriſioff Wolff der Re 
„Licentiar, Kath. Georg Friederichen Marg- 
„grafenzu Brandenburg / zu Stetfin/ Pom · 
„mern; der Caffuben und Wenden / auch in 
„Schlefien/ zu Jägerndorff Hertzogen / Burg⸗ 
„grafenzu Nuͤrnberg / und Sürften zu Rügen’ ec. 
„Hang Albrecht Frepherr zu Wolffſte in / Ampt⸗ 
„mann zu Kreilsheim und Lobenhaufen/ Chri⸗ 
„ftoffvon Waldenfels auff Liechtenberg / Joſua 
„Vottigkammer / Oberſier Lieutenant / und 
Ampimann zu Wundſiedel / Dan Victori⸗ 
„nus Streitberger / Johann Baptiſta Eyſen / 
„und Seorg Sdoel / alle drey der Rechten D. und 
Raͤthe / Heinrich ulii Hertzogen zu Braun⸗ 
„fehtweig. und Luneburg / Anthon von Der 
„Streithorft auff Schlieftet und Werner Koͤ⸗ 
mg / der Rechten B. bende Hofr und Cammer⸗ 
RAS Ernften Hergogenzu Braunſchweig 
„und Lüneburg / Erich Hedeman ber Rechten 
„Door, Kath, Johann Wilhelm Herkogen 
„su Guͤlich / Cleve und Berg / Grafen zu der 
„Marek und Kavenfpurg / Seren zu Raven⸗ 
„ftein/ Wilhelm von dem Bongart zur Hey⸗ 
„den/ Cammermeiſter / Perrus Simoniüs, ge⸗ 
„nannt Kis und Adolff Amerdunck / beyde Der 
„Rechten Licentiar, alle Rathe. Barnims Her⸗ 
„sonenzu Stettin / Pommern / der Caſſuben 
„und Wenden / Fuͤrſten zu Rügen/ und Grafen 
zu Guhgau / ec · gidius von Blanckenſee zum 
„Schönen Werdergeſeſſen / Rath. Bogis lauen 
Herhogen zu Stettin / Pommern’ der Caſſu⸗ 
ben und Wenden Furſten zu Rügen und Gra⸗ 


„fen zu Gusgau/ vorfich und in Vornund, 9 


„fhafft Namen dero Vettern und Pflegfi 

„Philips Yuliuffen / . Herkogen zu St 

„Pommern / der Eaffuben und Aenden/ Fürs 
ſten zu Rügen / und Grafen zu Gusgau/ X. 
„Hang von Krackewitz auf Poſtelitz Erbſeß / 
„Kath. Friederichen Herkogen zu Wuͤrtem⸗ 
„bergund Teck / Grafen zu Mompelgart / Jo⸗ 
„hann Ulrich von Renidingen/ Lber- Vogt zu 
„anenbeuren / Jacob Haug der Rechten D. 
„und Johann Kulman / alle Raͤthe. Morigen 


* Abſchied des Reichs Tags Rt 


chten leer Konigen zu Dennema: 
































* 


Baaden und Hochberg/Landgrafen zu 

berg/ Herrn zu Nöteln und Badentveiler 

Paul; und Zohann Ulrich Burruß ber Rechr 

tenLicentiar, beyde Raͤthe. © Briederins 

chen / Marggrafen zu — — 

Landgrafenzu Suſenberg / Herrn gu 

und Badenweiſet / Jacob Piftoris von Seu⸗ 
felig, / und Johann Heller / beyde i 

geheime und Raͤth. Frantzen Hertzogen zus 

Engernund ? U 

thon von Streithorft auff Schlietftet / und» 

Werner Königs der Rechten Doctor, beyde 
ürftl. Braunſchweigi Dr CH iſtian deß. 

/ der Wenden und Gothen ergogen 
gen / der Wenden und Gothen / 
Schleßwig / Hollſtein / Stormarn / —— 


Dietmarſchen / Grafen u Oldenburg und, 
Delmenhorſt / Heinrich der Rech» 
ten D. Kath. Fohann Adol ur“ 
megen/ Hertzogen zu Schleßwig/ s 


Stormarn / undder Dietmarfchen/ jU» 
Oldenburg und Delmenhorft / IkemD. 
DR Grudkeber 7 un Orafen u 
zu Leuchtenberg / n zu, 
Halß / Johann Federle auf Virck re 
ten Do&tor,, mit Subftiturion der Fürftl. Bay⸗ 
erifchen antvefenden Rath. Hans Georgem/» 
Chriſtian / Auguften/ Rudoiffen/ und Ludwi⸗ 
gen Gebrüdere / Fuͤrſten zu nhalt: Grafenzu» 
Afcanien ; Herrn zu Zerbft und Bernburg 
Ludwig Eamermeifter, Cammerari 
ber XechteD Churtärftl-pfäle-$ 


e. 


fen zu Meiffen / 
burg/ac.bor fich ſelbſt 
ie u SRH — 

:p0 
Kersogen zu Sachfen/ vor fich / He —— 
neben vorged. Churfürftenzu Sachfen/zc.in ger 
fanpter Bormundſchafft weyland 





——— 6 ——— infer⸗ 
affener unmindiger&Söhne/als geſampter In⸗ 
haber der Furſil. Grafſchafft 8 
umpert von Langen / Amptmann zu Schleu 
fünden/ und Rudolff von Ponnmckan / ber, temdbit 
— — ———— 
ebe.tarien geborner von uͤtzenburg / wey 
land Philips Emanuels von Kerken 9 — 
kogen zu Mertur / und Marggrafen zu M 4 
meny ſel. nachgelaſſener Wittib * 
Vormundſt ihrer eingigen Tochter Prin 
ceflin Francifcz zu totthringen / Hertzogin fs 
Mercun uimd Marggrafin zu Nomen’ os 


hann Bloßvon Jony der älter / Lothringiſcher. 
) Rach / 


| 
| 


| 


I 


| 
Re 


ä 


vn 


Jacoben zu Ro 


Zu Regenfpürg, Anno 1603 auffgericht. 


Johann Gloß von Igny der Jun⸗ 


Nath / und Soc 
beyde der Rechten Hoctorn. Carin Ges 


urſteter Grafen zu Arnberg/ —5* Sie⸗ 
bergen / Ritters von den Hda def gulden % 


Vellesis Königl. Winden ju O ſpanien Kathy 
* beſtellten re — * Hai⸗ 


mr „ſtein zu Born Praͤlat en petſonit vHieronn⸗ 


San 
tt« 


Maßen, »Manstvepler/ Georgen zu ABeingarten/ Chrie teöha 
| »ftoffen Ocfenhaufen, Ihomafen zu Elchin⸗ * 


„mus Apt S. eran in Regenſpurg Pra⸗ 
—— 


zu 

Sebaftian zu Ireſee / Fohann u Urſper 
—* Balthaſars zu Kotly 
»Jacoben zu Minderau / genannt Weiſſenau / 
igen zu Schuffenried Facoben zu Mar⸗ 
»thal Andreas zu Petershaufen / alle Apt/ und 
"Hieronymus Probiten zu. Wetternhauſen. 
ieronymus Apt zu S. Heymeranin Negen« 
g / Albrecht Eberhard, Johann Heinrich 
„RAttinger / beydeder Rechten D. und Johann 
» Schiller / jetztbemeldts Gottshauß zu S. Heh⸗ 
meran / Secretar. Adolffs von den Bongart / 
„Land⸗Commenturs der Balley Coblenß / Tedt⸗ 
„ſchen Ordens / Wilhelm von dem Bongart 
„zur Heyden / Fuͤrſtl. Gülichifcher Karh und 
»Cammermeiſter. Andreaſſen von Oberſtein 
»Probften zu Odenheym. Philips Ehriftoff 
„bon Sörtern/ Archidiscon S. Petri in der 
»Thumfirchenzu Trier / Thumherr zu Mayng 
„und Spever/ und Dechant zu Bruchjal. Yor 
»hann Heinrichen von Gertzen / genannt a 
vtzing / Apten deß Kayf Freyen Stiffes zu St. 
„Cornelii Münfter. Petrus Simonius, genannt 
Ritz / Fuͤrſtl. Guͤſchi Rath. Sedbaſtian 
» Apten deß Gotteh Kapſersheim: Georg 
„Friderich Germanier / und Philips Weinhard. 
»Ehriftoff Thumben von Meuburg / Teutfche 
»Ordens/ LandsCommentur der Balley Elſaß 
„und Burgund / Commenturs Althſchhau⸗ 
»fen. Albrecht Eberhar 20 
ne un are ep Gottehaug Münftery 

»in KO. Gregori 

ih Regenfpurgifcer Rath, Abbatiſſen 


Maften. ” : Marien geborner Herkogin 
» bbati R J » 
a —— ſſin deß Kayſ Freyen Set 


Quedlenburg. Hanns Melchior 
„von Wundersleben / und Helias 
„Foͤrſter Der Rechten Doctor, Für. Sächfis: 
»fche Hoff» Rath zu Weimar gen deß 
—— — Re Gerenroda. Lud⸗ 
»wig Gammermeij Cammerarius genannt, 
»Eleonoren Abbatiffinzu Buchaw / am rar 


geborner Grafin zu Montfort, Leonha 
„8 der Rechten DoA. Eonftansifcher Cantz⸗ 
To Su on Yan Kant Ehe 
= der Balley Eifaß und Burgund /; Com-. 


Wittern zu 


Stiffts Andlau / Gall Miller 
Annen Abbatiſſin dep 
munſter bey Roihwen / brecht Eberhard 


/ Marien, 
Elifaberhen zu Baind aller,, 


ler / Sectetanjus., 
Heymeran. Von wegen der Schwaͤbi 
Graſen / Herrn und Mitbancks⸗Verwa 
Carin Graͤfen zu Hohenzollern, Sigmaringen, 
und Behringen,/ Herrn zu Haygerloch und; 
Wehrſtein / dep H: Rom Reiche Grbedimmee,. 
rers Kom. Kapf. Majeit, Rath / und Haupte,. 
ann der Derrfaffe Sohenders / für fichfelben 
ſten / und als Vormunder weyland Ehriftöffen,, 
* iu Hohemollern / hinterlaffener Soͤh⸗. 
ne. Friderichen Srafenzu Furſtenberg / Heili⸗ 
genberg und Werdenberg/ Landgraff in Bart’, 
Herrn zu Haufen HM Ruüsıngerthaly Köın,;, 
Kapferl. Majen geheimen Kath /vor fich/ und, 
in Kayſerl. Vormundſchafft weyland Als, 
brechten Grafen zu ürfienbergy / mindenäh.. 
* nachgelaffener Söhne. ais bebder Ruß y 
reibenden Grafen. Cleotoren Abbatiffin,, 
deß Gefuͤrſteten Weltlichen freyen Stifte, 
uchaw / am Gederfee/ geborne Grafin zu,, 
Montfort / und Kottenfelg, Chriſtoff Thums,, 
ben von Newburg/ Teutſch · Ordens / Yandı, 
Comnienturn der Balleh im Eifaß und Burs 
gundy Commencurn zu Althfchhaufen, Epteh, 
öriderichen Grafen zu Dolkenzollern , Sigmas, 
ringen und Vehringen / ‚Her zu Haygerloch. 
und Wehrſtein / deß Heil, Rom. Reiche Erb-,, 
cAmmerer/ Rom. Kapferl, Ma. Rath. Gott-,, 
frieden Grafen zu Dettingen’ Kudolphen und,, 
Sulg / Roms 


Schellenberg und: , 
. Kapferl, Mayeit, auch Kö⸗. 
den m Oſpamen / und: duſn 
Duchleuchtiglen in Bahrnmn epeane Rath 
Stadthalter zu Straubingen / Oberſter über,. 
ein Regiment Knecht/ und General überdie,.. 
Artelarch ın Ungarn. Johann und Wolfe, 
ang Srafenzu Montfort 4. Herrn zu Big, 
gentz / zu Tetnang und Argen Rdn, Kayferlis 
Melt. Rath Georgen und Srebein Grafen, 

. —* Moblirch und Somo:,. 


8/ Kom * * CanmerePrxidenesu, 

PIE rafen sur Eberfteiny, 

bba · en Srauenburg. Zohann,, 
4 N j J 


nenrur zu % Cotharinen: Abbas; Deren zu Ra 
a 
j . or; r i 4 . ’ w 
* her ath./ und Gregor ius Gehi sn. -Keihs,, 1 — 
* ———— Dor otheen Abbas — — — 
»eiffin zu Obermuünfter in Regenfpurg. Leone —— Raths und Eämmererg,,, 
R eher Kat ————— 3 De an in bite, 
» t . > € * 
„Ab deß Gefuͤrſiet ep llichen Sana —— 


—4* 


»zu 

Gall —* der Rechten D. 
—— nalen) non Tan 

» zu 14 
„und Vehringen/2c. und Une Grafen zu 
in Bormundfchafft / weyland Graf 
„Wilhelms zu — * nachgelaſſe⸗ 
„Her ge Ca —* en —— Oettingi⸗ 
Wetter aui⸗ 
—— —— — ‚altern Grafen zu 
3 Ca 


—— Bianden und Diet/ 
„dam zu —*— ſtein. Ludwigen Grafen zu 
aſſaw / zu — und Sarwerden / 
„Herr zu Lahr / vor ſich ſelbſten / und als Vor⸗ 
„mund / weyland Johann Ludwigs Grafen zu 
affan Herrn zu Wißbaden und Itzſtein / ir 

„nachgelaffenen minderjährigen Sohns / 
„hann Ludwigs Grafen zu Naſſau / Wiß 
„den. Philips Ludwigen Grafen zu Hanau / 
„Herrn zu Müntenberg. Sohanfen def Altern 
»Srafenzu en nbogen/und Ludwi⸗ 
/ Strafen zu Wittgenſtein / als 
—— Graf Albrechts von Hanau / 
zu Muͤntzenberg. Johan ———— 
—— u Liech⸗ 
„tenberg und Ochſenſtein an Adolften 
—— Gevettern / Grafen zu Solm / 
9 und Sonnenwald. 


"oh —— Wilhelm Otten / Rein⸗ 


d und Philipſen Gebruͤdere / Grafen zu 

ms / Herrn zu Muͤntzenberg und Sonnen⸗ 
—* Ott und Adolff Heinrich Gevettern / 
»Wild-und Rheingrafen / Graſen ju Salm / 
zu Viſtingen / vor ſich / und als Vor⸗ 

a weyland Rheingrafen / Chriſtoffen / 
„nachgelaffener Söhne. Wolffgang Erniten 
„von Yfenburg/ Grafen zu Büdingen. Ludwig 
» Georgen und Ehriftoffen Gebrüdere / Grafen’ 
„zu Stollberg / Koͤnigſtein / Rutfchenfort und 
„IBeringeroda/ Herrn zu Müngenberg. Lud⸗ 
„mwigen Grafen zu Leyningen und Riringen / 
»Herrn zu Weſterburg und Schaumburg / def 
»D. Rom. Reiche Semperfreven. Philips Ja⸗ 
„coben / Reinhard und Chriftoff Gebruͤdere / 
„Graſen zu £eyningen / Herrn zu Weſterburg 


. „und Schaumburg / deß Heil. Roͤm. Reichs 


„Semperfreyen. Ludwigen von Sayn / Grafen 
* Witgenſtein / Herrn zu Homburg / Wil⸗ 


en des Reihe. Tags, 


Grafen zu Wied / Herrn zu 


Runckel.⸗ 
Bm En Grafen — I» 


Beylſtein / Peer nn Bir Fa 
mans zu Wied / nachgelaffener Söhmer: 
—— —— 
jed / Herrn zu Runckel und 
bert von Lautern / 


Mei, Oak 


und ff tenburg/ — und Clettenburg. Andreas. 
+ Heinrich deß 8,0 Rom. Reihe Kühn, 


/ Schwargenb. Ernften und Brise 
derich — ——— een MansfeldrCdien.. 
zu Heldrungen / Erich Herman Fürftl.» 
—— — 
tern. | 
ee 
zu . 
iderich Grafvon Hohenloe und Lan⸗. 
genburg / und Daptii m 


. rafenzu 
Herrn zu Sangenb. und Baronzufi 
hann Baptitla Eon) der echten D, — 
ermelts Grafen zu Hohenloe / 2c, in 
nach folgender ‚Hohenloef. Vormund 
am in fpecie Georg rer, Graff zu» 
— und Herrn zu Langenb. Dorotheen. 
enloe rien, Philipſen. 
ap Hohenloe und Herrn zu Langens,= 
a / Gottfrieden —5 — zu — und⸗ 
Dagfpurg/ Herrn zu Apermont + Sodann. 
Eherharden Semi — def 5. Rom. 
Reichs Erbfchencken n/ als» 
Verordneten und * af Cammer-Gericht » 
beftättigten gemeinen Dormündere/ weyland. 
Ser Sriderichen Grafen zu —— und, 
u Langenburg nachgelaffener unmüns,s- 
oͤhne / Ludwig Eberharden/ Philips, 
—— und Georg Friderichen Gebrüder, 
re / Grafen zu ee: und Herrn zu Sangens,» 
burg. Jacob Heiner / und Johann Baptifta,s 
Enjen / beyde der Rechten D. — und,» 
Gottfrieden / Grafenumd Herrn zu Caſtel Ger» 
brüdere. Philips Cammermeifter/ Cammera-,, 
rius genannt / der Stadt Yrürnberg Syndicus.,, _ 
und Johann zn Eyſen / —— Medhen 
ten Doct. Ludwig Graff zu —— 
em ohann — 
ee Graf zu Erbach) / und Herrn 
Heinrich von * * 
net Mayntziſcher Rath / —* 
mann ju Amorbach / und D. Johann 
Evfen. Friderichen Magnuffen/ —5 er 
/ und Herrn zu Breuberg. Johann Als, 
—— — und ee 2* Un 
imburg/ de Rei rbfchencken,s 
und Semper u sr Jacoben Grafen zus 
„Schwar⸗ 


zu Regenfpurg, Anno 1505. auffgericht. 
Schwartzenburg / Herrn zuHohen-Landsberg Fürft 


—— ann Baptiſta Eyſen / der 
— —2 aptiſta Enfi 


von Sains⸗ 


ingers vo 
— — Hohen K her re rich 
ui on ahnen Pia 3 


en m 
* er 
»Negenfpurg / um Schim Baprifia Som 
»bende der Rechten Do&t. Albrechten — — 
„chen und Chriſtian Günther Gebrüdere und 


„Vettern / vor fi ich und ihre Gebrüdere Guͤnther 


„und Hanns Günthern / aller der vier Grafen 
„deß Reichs / Grafen zu —— und 
Honſtein / Arnſtatt / Sonders hauſen / 
„und dann Wolff Ernſten / Johan · Heimiichen / 
„Ludwig Georgen / und Chriftoffen Gebruͤdere 
„und Vettern / aller Grafen zu Stollberg / Koö⸗ 
er / erh Weringeroda —— 
/ Berm zu Epflein’ Müngenberg/ Breu⸗ 
berg / Egmont /Lohray und Cfettenburg/zc. Als 
„Succefloen der Graffſchafft Honftein. Wil⸗ 
„helm Bach / der Rechten D. mit Subftirunon 
„Andrez Kühnen / Schwartzenburgiſchen 
„Mathe. Wegen Dormundfchafft Johann 
Ludwigen / und Bhilips Georgen / Grafen zu 
Leyningen und Dachsburg + Herrn zu Aper⸗ 
„mont. Carl Paul’ Fürftl. Badifcher Rath. 
„Jobſten / Grafen und Herrn zu Barbi und 
»Mühlingen. Andreas Kühn / Schwartzenb. 
„Math. Heinrichen def Andern / Heinrichen deß 
Fuͤnfſten / Neinrichen ef Eltern / und Heinri⸗ 
* deß — und Heinrich def Juͤngern / 


„aller Reuſſen / Gebruͤdere und Vetiern / Reuf⸗ 


ſen von — / — Graitz / Cranichfeld / 


„Geraw/ an: und —— Jacob ·Hei⸗ 
„ter der Rechten ſcher Eansler. 
Philips — Pfaltz —— ben Rhein! 
—— Bayern / — zu Veldentz und 
Spanheim / als Indabern der Herrſchafft 
 »Erngfels. Ludwig olich/ der Rechten Doc. 
»Canıler. Heinrich Lemblein zu Renhartshofe 
»fen / Landvogt zu Neuburg: Georg Silber 
„man: Johann —— und Caſpar Heuch⸗ 
„lein / alle der Rechten Doct Raäthe. Wolf Ern⸗ 
„ſten / Johann und · Heinrichen Gebrüdere / aller 
„Grafen zu Stollberg / Königflein Kutfchefort/ 
geroda und Honſtein / Herrn zu Epſtein / 
»Müngenberg/ Breuberg / Lohra und Cletten⸗ 
„berg. Andreas Kuͤhn / Schwartzenb Rath. 
„Walraben Herrn zu Blanckenſtein / Eraniche 
— * / und Rembda / Philips Ernſten und Jo⸗ 
hann Ludwigen / Grafen zu Spiegelberg und 
Pirmont / Herm zu Thona/ Gebrudere und 
ettern / aller Grafen zu Gleichen. —— 
„Norinberger der n D. Cantzl. S 
„ftian und Emichen von Dhaun — 5 
„Graſen zu Falckenſtein / Herrn zu Oberſtein 
„und Bruch. Carl Paul / Fuͤrſtl. Badiſchet 
Rath. Georgen Grafen zu Erbach / und Herrn 
u Breuberg / ꝛc. in Vormundſchafft Mamen 
wahren und Volraden / beyder Grafen zu 
„Waldeck / Gebrüdere. Hanns Heinrich von 
— Iso Rapnifhe Math, 
mptrnamn zu Amotbach· Enſten Gra⸗ 


m zu Holſtein / — und Siemen⸗ 


97 Herrn ju Gehmen. Erich Hedemaun / 


—* Land; Rath und Reinhard Scheffer / 


1005 
1. Heffifcher Rath. — — 
Benthenn / Teckeln up SReiofart 
Herrn zu Reda und Wevelinckhoven. eins, 
von —— / der gg se Kat 
ohann Grafen ju Oldenburg 
horſt / Herrn zu Jevern Sn 
Hemrich von Roſenthal / der 
Rath. Enno Grafen zu Oftfrießland / —— 
—* Thomas antus ee 
———— 12 „uöbern, 
Sultzberg / zu Birnbaum / Philips 
Eammermeifter/ Cammerarius / Det 
Rechten Doctor. Johanſen von 53 ronckhorſt / 
und Brattenburg / Grafen- zu Grongfeld / 
Sreyhern zu Rimpurg / Herrn zu Alpen. Lude» 
wigen gr —— 
wein / der Regenſp. Rath.n 
Berg ade o ) Zeiten und u — 
ten / Gebrüdere ud 


9. Herman Sci u 

—8 Eatzenelnbogiſch. N und. Ampts» 
mann der Graffſchafft Diek. Wegen Bor, 
mundfchafft weyland Deferuffen zu alten und, 


neuen Fronhoffen / ſel. machgelaffene Shun. 


Hans Wolfſen und Hans Wilhelmen / Ger» 
brüdere / Freyherrn zu alten und neuen Brons» 


hoffen / Caſpar Stemper der Rechten Dodtcr,,, 
und der Stadt Regenjpurg Syndicus, - Srans » 
gen von Eltz 7 Herrn zu Pirmont. Pit» 


Schneid / der Rechten D. —28 Tier. 
fer Rath. Ehriftoffel Fuggers / Zreoherrn» 
von Kirchberg und Weiſſenhorn 7 Darren» 
Fuggers / Freyherrn von Kirchberg und IBeife» 
ſenhorn / Roͤm. Kayſ. Maj. auch Fuͤrſtl. Bayer» 

riſcher Raths / Caͤmmerer / umd Pflegers zu» 
Landsberg. —5 deß Aeltern / Anthoni,» 
deß Jungern / Marxen und Albrechten aller» 
Fugger / vor ſich und in Vormundſchafft Pas» 
men / Marx Fuggers ſel. nachgelaſſener Erben.» 
Veit Breitſchwerd der Rechten Hoct. und Der» 
Stadt Augipurg Advocat. Der $reys uno, 


ine 


Reiche: Stade Geſandten / Abeinilche,, und 


Band, Von wegen der Stadt Coͤlln / Adas,, 
mus Hulß der Rechten D.Syndic. Aach / Michael,» 
Kloͤckher / Der Rechten Licent.Synd. Straßburg.. 
mit Befelch der Stadt Wormbs Hanns hi 
lips Boͤcklin / und Jacob Kips Alte Statt⸗ 
und Ammeiſter / auch Stephan der Rechten. 
D.Advoc,. Lübeck / Laurentius Finckelthaus,, 
der Rechten Dodt. Syndic. und Herman von» 
Dorn/ Rathman. Speyer Caſpar Semper / 
der Rechten D. der Stadt Regenſpurg Advoc. 
und Syndicus. Sranckfurt mit Beſelch der,, 
Stadt Wetzlar / Hieronymus zum ungen 
MRathsverwandter / und Chriſtoff Keller vers 
Rechten D. Syndic. und Advocat. Hagenaw / 
und andere Städt in die Landvogtey Hage⸗ 
naw gehoͤrig /alsnemlich/ Collmar / at » 


ftade/ un! Landaw / Ober 
heym g / Muͤnſter in S. —“ 
thal —* und ——— Ott Heinrich,» 


der Rechten Licent. Rathss 


—— 
Schoͤpff und ERBEN ju Dagenam / und« 


Andreas Beck der Stadt Collmar Box * 
„un 


Reit, 
ſandten. 
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„um H Creutz. Goßlar / Johann Baptiftı Cx- 
„far , und Chriſtoff Keller / beyde der Rechten D. 
„der Stadt Franckfurt am Mayn Syndici, 
ee inder Watterau / Item D. Ehriftof 
„Keller. Schwäbifche Band, Regenſpurg / 
„mit Defelch der Stadt Mülhaufen in Thuͤ⸗ 
 „ringen/ Nicomed Schwebel / Hanns Niclaus 
— Cämmerer und deß Innern 
Raths / Caſpar Stemper 7 und Sebaſtian 
KFaber / beyde der Rechten Do&t, und gemeiner 
„Städt Advocaten. Augſpurg / Hieronymus 
„im De zu Spielsberg und Ober⸗Schwam⸗ 
„bach / Johann Lauginger zu Mittelftetten/ bey⸗ 
„de def geheimen Raths: Veit Breitſchwert / 
„und Leonhard Weinhard / beyde der Rechten 
„Do&. und Advoc, Nürnberg / mit Befelch 
„der Stadt Mottenburg an der Tauber / 
»Wingheim/ Schweinfurt / und eiffenburg 
„am Norgam. Georg Volckemar / Churfürftl. 
»Mapnsifcher Rath / nnd Wolff Löffenhols / 
behde deg Innern Raths zu Nuͤrnberg / Phi⸗ 
„tips Cammermeiſter / Cammerarius genandt / 
„der Rechten D. Rathgeber. Ulm / mit Beſelch 
„der Städt Eblingen / Schwabiſchen Hall / 
„Heilbron / Schmwäbifchen Werda / Lindau / 
„Kempten / Gengen / Leutkirchen / Wimpffen / 
„Yfiny Reutlingen / Ravenſperg / Wangen / 
KWeyl / Offenburg / Giengenbach / Zellam Has 
Merſpach / Bibrach / und Buchaw am Feder⸗ 
„ſee. Matthaͤus Oheym / und Comad Krafft / 
beyde deß Raths / Leo Krafft der Rechten D. 
„Advoc, Noͤrdlingen Johann IBilhelm Gun⸗ 
delfinger / Burgermeifter/ und Sebaſtian Roͤt⸗ 
Kinger / der Rechten Doct. und Advoc, ots 
„weil / mit Befelch der Städt Uberlingen / 
„Buchhorn/ Pfullendorff und Schwab. Ge⸗ 
„mund: Johann Finck / Kayſerl. Hoffgerichts⸗ 
„Alleffor , zu Rotweil / und Joan Bapt. Sach⸗ 


Abſchied des Reichs⸗Tags/ 


fen / der Rechten D. bemeldts Hoff Gerichts. 
Cantzley Verwalter / und Stadt Synd, Dün:» 
celfpuel/ M. Johann Gernin Bürgermeifter/,» 
Leonhard Kobold/ dei geheimen Raths / und, 
Georg Eonler / der Rechten D. Syndic, Kauff⸗ 
beurn / Johann Georg Banrieder der Rechten,» 
Do, und Wilhelm Schmid / Stadtſchreiber. 
Bopfingen/ Sebaſtian Rottinger der Rech⸗ 
ten D. und Advoc, Aulen / Item / D. Sebaftian,, 
Rottinger / Advoc.,, 


und deß zu Urkund / haben wir Johann. Urkund. 


Schweickhard von Cronberg / Thumbde⸗ 
chant / und Caͤmmerer zu Mayntz / Probſt zu. 
S. Alban / Wolff Dieterich von Moͤrle / ge» 
nandt Boͤhem / Burggraff zu Starckenburg / 
als Mayntziſche und ‘Malsgräffifche. Chur» 
fürjtl. Geordnete und Raͤthe m dieſem Reichs⸗ 
Tag / an ſtatt unferer gnadigiten Derren/ und» 
der andern Ehurtürftens Albrecht Freyherr zu 
Toͤrring zum Stein und Brechtenſtein /» 
Thumherr zu Saltzburg / Saltzburgiſcher / » 
und Conrad der Juͤnger Freyherr zu Bemel⸗ 
berg und Hochenburg / ec. Fuͤrſtl. Beyerifcher» 
Rath und Cammerer / Bayeriſcher Geſandte.. 
Bon der Geiſtlichen und Weltlichen Fuͤrſten. 
wegen. Hieronymus Aptzu S. Heymeran in. 
Regenſpurg. Von wegen der Praͤlaten: Gall, 
Müller / der Rechten D. von der Grafen und,. 
Herrn: Und wir Caͤmmerer und Rath zu Re⸗ 
genfpurg von. unfer / und der Frey⸗ und Reichs⸗ 
Städt wegen / unfer Inſigel an diefen Abſchied., 
thun hencken. Geben in Unſer und deß Heil. 
Reichs⸗Stadt Regenfpurg / Donnerſtag den 
3. Juli , nach Chriſti unſers lieben HErrn Ger 
burt im ſechszehen hundert und dritten : Lnfer» 
ver Reiche / deß Roͤmiſchen im 28. deß Hunga- 
So ” 3.1. und deg Roͤmiſchen auch im 28. 
a » * 


Abſchied der Roͤmiſchen Kayſerlichen Majeſtaͤt und ge: 
meiner Staͤnd, auff dem Reichs⸗Tag zu Regenſpurg / 
Anno 1613. auffgericht. 


SUMMARTITEN 


ich dem Tuͤrcken / Mů 21 icul,g, 1. ; 
hingen od Beben Kin 
Propkan-und Land; Frieden von An. 1555.50 halten, Don den Türen gebrodener 20, jähriger 
ried⸗Stand. ——— den eichs⸗ Staͤnden bewilligte Beld-Zälff/ $. 3.4. Bayf.und 
embder Potentaten Huͤlff⸗Leiſtungen / 55. Bayſ. Direct. der Reiche -Stemer / auch zu gut den 
indifchen und Crabatiſchen Landen 5.6. brigfeitl. Belegung der Unterthanen zu der Seeus 
er’ Bafll. und Weltlich Yliemandaußgenommen/ Straff gegen Ungeberfamen und Säumigen 
eontribuirenden Ständen und Untert hanen. Verſchonung der Armen / $, 7. uſque 12. Exeeptio: ges ' 
— une er Oi 
wegeng Itenen erften Bönigl. Hof zu Regenſpurg / pr=judicirlich / re — 
HMATTHFAS von GOttes Gnaden , erwählter Roͤmiſcher 
W Kayſer zu Zeiten Mehrer deß Reichs, in Hermanien/ zu a 
| garn, Böheim, Dalmatien, Eroatien und Schlavonien ꝛc. König, 
Erg Heraog zu Defterreih, Hergog zu Burgund, zu Braband, zu Steyer, zu 
Kärndten, zu Krayn, zu Luͤtzenburg / und Wirtenberg; in Obern und Niedern 
Sdhieſien / Fürft zu Schwaben / Marggraf des H. Römif. Reihszu Burggau⸗ 
u Mähren Obern und Niedern Laußnitz / Gefuͤrſteter Graf zu Habſpurg / zu 
yrol zu Pfierd/ zu Kyburg und Goͤrtz 2... Landgraf im Elſaß / Herr auff der 
Wendiſchen Marz zu Portenau / und zu Salius / x.. Bekennen und thun 
kund 


mung des heit Erbfeinds deß Tuͤrcken Sriedbrüchigem 
GR. — Vorhaben zu begegnen / und vorgedachtes ge⸗ 


den 


mejen, Er⸗ hand nehmende Unordnung und Mißbrauch 
särgung im Müůntz. Weſen abzuwenden / und dann die 
—— Meich8-Marricul wiederumb zu ergaͤntzen / al · 


H 


Hi 


u 


zu Regenſpurg/ Anno 1515, auffgericht. 1007 


Fund allermaͤnniglihen: Nachdem Wir auff Chriſtl. Ableiben, weyland def 
Durchleuchtigſten Füriten und Herrn / Herrn Rudolphen deß Andern / 
Roͤm Kayſers, Unſers geliebten Herrn und Bruders Seligſter Gedaͤhtnuß, 
durch Vor ſehung deß Allmaͤchtigen/ auch durch Einhelige Wahl , Unſer und dch 
Heil. Reichs Ehurfürften , zum Roͤmiſchen König, und zufünfftigein Kayſer or⸗ 
dentlicher Weiß Einhelliglich erfohren / verfünder und gecrönet worden / dag Wir 
gs alsbald mit gerreuem Sleiß dahin getrachtet, welder maſſen das Heilige 
Roͤm Reich, und geliebte Vatterland, bey deſſen Hochheit / Ehrund Würde, Rus 
he und Frieden / beſtehen und erhalten, dasjenige was zu Spaltung und Zwy⸗ 
tracht, Abbruch oder Schmaͤlerung gereichen mögen , verhuͤtet/ auch was allbereit 
eingeriſſen, vermittelt, und wieder in guten gedeylichen Wolſtand geſetzt werde , 
alfo man allerfeits , bey den hiebebor auffgerihten heylfamen Sasungen, auch 
gleich und recht unverbindert und beitändig verbleiben möge, zu welben Wir 
mit einmuͤthigem Confens, ſammentlicher Unſer und dep Heil. Reichs Enurfürs 
ſten, einen gemeinen Reichs⸗Tag anhero, in Unſer und deg Heil. Reichs⸗Stadt 
Regen vurg / den vier und zwantzigſten Aprilis, nechſt⸗ erſchienen angeſetzt, und 
außgeſchrieben, zu welchein Wir Uns unverhindert, anderer unſerer Koͤnigreich 
und Erbland vielerley Obligen eigner Perſon erhebt, deß gnaͤdigen Vaͤtterlichen 
Gemuͤths, Willens und Meynung , neben zitihem Rath und Zuthun, Unſer 
und deß Reihs Churfurſten/ Fuͤrſten und Staͤnde allerley deß Heil. Reichs und 
lieben Vatterlands, ſonderlich aber die in unſerm Kayſ. Außſchreiben und Pro- 
polition begriffene Sachen und Obligen, wie nemlich dag geſperrte Juftiti - und 
Cammer⸗Gerichts⸗Weſen, vermittelſt ſterffer und unverbruͤchlicher Haltung, 
deß bey fo hohen Pflichten verſorochenen Keligion und Prophan- Friedens ; ın fer 
nen richtigen Lauf wieder gebracht, das dahero entſtanden, und ielänger je miche 
— Mißtrauen/ auch erfolgte Verfaſſung und Gegen⸗Verſaſſung 
abgeſtellt. 
5. 1. Durch mas Mittel gemeiner Chriſten- Reichs Stadt Augſpurg / alſo daß alle Chur⸗ 
urſten / Fuͤrſten / und andere Staͤnd deß Reichs / 
in Anſehung der unvermeidlichen deß H. Reichs 
beſchwerlichen Sachen und Obligen / auff obs 
beitimten Tag zu Regenſpurg ſelbſt / in engner 
Perfon erfiheinen / und die fo Leibs⸗Schwach⸗ 
heit / oder anderer Eündlicher und offenbarer 
Hinderung halben / nicht erfcheinen mögen / und 


Tiebte Datterland dafür zu befchirmen/ wie Die 
eingeriffene / und von Tag zu Tag ftets über 


les Fleiß zuhandeln / und durch herbrächte Weg 
P erledigen / tie wir dann deßwegen an uns 
in Mangel erfcheinen haben laffen ; Es feyn 
auch Unfere und deß Heil. Reichs Shurfürften / 
irften und Stände in guter Anzahl / und die 
Abroefende durch ihre Kath; Bortichafften und 
Geſandten / bey Uns gehorſamlich erfchienen. 
$.2. Dieweil aber bey wehrendem Meiches 
Tag der Erbfeind ganger Ehriltenheit der 
Türck / wider geſchworne Sriedeng> Articul, 
Siebenbürgen mit groflem Gewalt übers 
fallen, Dahero unfere Königreich und Erblande / 
welche nunmehr der Gefahr viel näher wor⸗ 
den / unfer Zunahung und Gegenwart / und zu 
nöthigem eilendem Widerſtand / vermirtelft hal: 
tender Land» Tagezeitige Fuͤrſehung / fo viel im⸗ 


- mer müglich / zu thun / zum hoͤchſtem erfordern; 
Zu deme es der einreiffenden Sterbens⸗ Laͤufft 


—— allhie je laͤnger je mehr ſorglicher wer⸗ 
wo 


den wollen. 

$. 3. Dieſemnach haben wir auß erjehlten / 
und andern Urſachen / und Ehehafften / unfer 
Kayſerl. Gemuͤth billich darzu bewegend diefen 
Reichs⸗Tag erſtreckt und verlegt / erſtrecken 


und verlegen auch denſelben hiemit wiſſentlich in 


Krafft dieſes unſers Abſchieds / auff den erſten 
Maij nechftfemmend / in unfer und deß Heil. 


dann auch unſere und deß Heil. Reichs Freye⸗ 
und Reichs⸗Staͤdt / ihre Vollmaͤchtige Bott⸗ 
ſchafften und Gewalthaber / mir vollkommenem 
Gewalt / ohn hinter ſich bringen / gewißlich ſchi⸗ 
cken / und daſelbſt die gemeine deß Heil. Reichs 
Sachen / ſonderlich aber Die Pundten und Arti- 
cul, ſo auff dieſen Reichs⸗Tag allhier erledigt / 
und verricht werden ſollen / ſtattlich berathſchla⸗ 
gen / ſchlieſſen und zu wuͤrcklicher Exccucion, 
Bollnziehung und Handhabung bringen helf⸗ 
ollen. 

‚5. 4. So ſeynd wir auch auff ſolchem obbe⸗ 
ſtimten Tag zu Regenſpurg in cigner Perſon / 
vermittelſt Goͤttl. Gnaden einzukommen / und 
mit Rath und Zuthun ſammentlicher Reichs⸗ 
Stände / alles das zu Erledigung und Abwen⸗ 
dung deß Heil. Reichs Beſchwerden / und zu 
Pflantzung / und Haudhabung / Rried Ruhe / 
Einigkeit / und Recht / dienſt⸗ und fürderfich ſeyn 
mag / zu handlen / und zu verrichten / gnadıglic) 
entſchloſſen / und damit ſoiches alles deſto ſiche⸗ 
ver und beſtaͤndiger alfo wurcklichen erfolge / jo 
ermahnen und erinnern wir / alle unfere und diß 
H. Reichs Ehurfürften/ Bürften und Ständer 
Unterthanen und lieben Getreuen / hiemit 
freund-gnadiglich / und guddigft/ und wolien ih« 
nen allen und jeden / was Wurden / — 

is 


Den hedh · 
betheuers 
tın Reli- 
=; 
4Dn- \ 


Frotogir. 
te Reicht⸗ 
za. 
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ens ein j 1 in Krafft dieſes Ab⸗ 
— —— und gebotten haben / 


daß ſie den in An, fänffsehen hundert / fün 
und fuͤn 


fünffeig auffgerichten / und feichero 
manchmal zugefagten und hochbetheuer⸗ 
ten Religion -Prophan - und Land ⸗ Frieden / 
und deffeiben Handhabung / auch andere deß N. 
Reichs / heilfame Sasung und Ordnungen / in 
allen ihren Pundten und Articuln , zu allen Theis 
len feftiglich und unverbrüchlich halten / und 
vollnziehen/ Feiner den andern / denfelben zuwi⸗ 
der/ ineinig Weg anfechte / betrübe oder vers 
gewaltige / fondern männiglich bey Gleich und 
recht / undein jedweder bey dem Seinigen rus 
higlich gelaffen / hingegen alle Empörung und 
Thathandlungen/Erhöhung der Zöll und Mau⸗ 
ten/ Anftellung ungebührlicherLicenten/ Sper⸗ 
rungder Commereien und Victualien / und zu⸗ 
mal aller Gewalt und Unfriedy gänglich verweh⸗ 
set / abgethanund vermittenbleiben / immaſſen 
ſolches alles ſtet / feſt undunverbrächlich 
zu halten; wir den Ständen / bey unſern Kay⸗ 
ferl. wahren Worten / und herwieder fie / unfere 
und deß H. Reiche Churfuͤrſten / Fuͤrſten / und an 
der Abweſenden Statt / dero Räth / Bottſchaff⸗ 
ten und Geſandten / Uns bey ihren Treuen / Glau⸗ 
ben / auch allerſeits Eydspflichten einander zuge⸗ 
ſagt und verſprochen haben / auch ſolches hiemit 
und in Krafft dieſes Abſchieds / zuſagen und ver⸗ 
ſprechen thun; Damit auch Der prorogirte 
Keichs⸗Tag / künfftig defto fruchtbarer abge> 
hen moͤge / fo wollen wir an allem deme / was zu 
befferer Facilidrung deſſelben immer dienlich ſeyn 
kan / an Uns nichts erwinden laſſen / wie wir dann 
u ſolchem End Vorſehung gethan / daß hie zwi⸗ 
chen in denen auff den gleichfalls allhie in Anno 
ſechszehen hundert und drey gehaltenen Reichs⸗ 
Tag / außgeſetzten Puncten / etliche nugbare Vor⸗ 
bereitung gemachet / und infonderheit unfer Kay⸗ 
ſerl. Cammer⸗ Gerichts Ordnung wieder erſehen / 
und mag ſeithero Anno ſunffzehen hundert ſieben 
und fünfzig’ Durch Neichd-Deputation ‚und Vi- 
fitations- Abfchied / und Memornalia dar innen ge» 
endert/ erneuert / und verbeffert / in ein fonderbar 
Buch zufammen getragen/ und in Truck bracht/ 
welcher auch jedem Stand / auß der Ehurfürfif. 
Mayntziſ. Cantzley zu dem End communicirt,und 
zugeſtellt worden / und darinnen biß auffnechfte 
Zuſammenkunfft / aller Nothdurfft nach / zu er⸗ 
ſehen / den Inhalt trefflich und wol zu erwegen / 
und einer ſchließlichen Genehmhaltung daruͤber 


WomTürs syerflären. Wañ aber immittelſt dieſes weh⸗ 


renden Reichs ⸗· Tags vorgenandter Erb⸗ 
feind der Tuͤrck hindan geſetzt / deß mit ih⸗ 
me gemachten zwangig · jaͤhrigen Frieden⸗ 


ſtand Anſtands wear holamuange und 
mey eydig Sriedbrüchiger Weiß / überzogen’ foldye 


en, 


Provinsz faſt gar occupirt, und darinnen graus 
famlich tyrannifiret / der Bachori mit der Flucht 
gen Hungarn werts / auff Somlio fich falvirt, die 
Türcken und Tartarn / in Dbersund Jider-Uns 
garn feindlich eingefallen Darauß leichtlich abzus 
nehmen / und zu ermeffen / in was hoher Gefahr 
und Noth / neben obbemeldten unfern Königs 
reichen und Erblanden / nechftsfofgendlich / auch 
das gantze H. Nom. Reich / und das liebe Date 


Abſchied deß Reichs / Tags 


* 


terland augenſcheinlich begriffen / auch wie 

keine Zeit / Se und Unkoften/meiter 

len / vor angedeutem Unfers/ und Deß D. 

gervaltigen Erbfeinds friedbrüchigem 

und Vorhaben unfaumlich und mitder 

iu un! — — —* 
nte / ja faſt kein a 

derſelb mit ſeiner Macht Be fortbreihen 

und auff der Ehriftenheit Grentz / 

werde zu Werck feken / welches hernach mit viel 

Gutund Blut/ nicht wieder erftattet / oder here 

eingebracht werden konte / Darzu er anjetzo ſo viel 

—** gelangen koͤnte / weil die angrentzende 

en 
en/ auch anderer Huͤlff fehr h 

geny aud) FR. 
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umb fo haben die erfchienene 1, 
In und Stände / und der Abmefenden 
ottfehafften und Gefandten / — 
ger Berathſchlagung / wie ſolcher vor Augen 
ſtehender groffen Noth und Gefahr 
lieben Datterlands/ ohne alle Verzugl 
Auffſchub in etwas erfprießlich begegnet / abge⸗ 
wehrt und vorgebauet werden möge/ im hochnd« 
thig fürderfame Deliberation und c 
gung gezogen. Und wiewol fie ihre und 


Herrſcha 


genheit / Erfhöpffung und andere Beſchwerun⸗ 
gen / mit gnugſamen Umbſtanden / — 
auch / wie man dieſelbige / durch die ſo 
fang continuirte Reichs⸗Huͤlfſen 2* 


/ — 
telſt mit eingefallen beſchwerliche 
en ee en 


re widerwaͤrtige Zuftände ger / 
tigerfläret; Inmaſſen und auch Diefelbi 

als nur zuviel befandt / und —— 

nicht geweſen / billich bewegen koͤnnen und 
len / der Ständ mit dergleichen Anforderung zus 
verfehonen / nichts deftomeniger aber / darneben 
ihre Meynung fo viel eröffnet / daß fie Die ger 
meine Noth darfür anfehen/ und fo fern zu Ge⸗ 
muth ziehen /_derenvor allen andern fonderbaren 
Anligen Rath zu fchaflen ar / haben fie 


die erfchienene Stande, für ſich Die abge⸗ 
ordnete —— —— 
gnädigiten und gnadigen en / 

der Obern zu Erhebung ber groffen und 


möglicher Abhaltung deß Erbfeinde / 
einbrechenden Gewalts / von ber lieben 
ftenheit / auch Erhaltung Fried / Ruhe 
Recht / inner dem geliebten Datterland / 
ii 1a ne und ung zu fondern Ehren 
ich einer eilenden freyvoilligen | 
lichen Zůiff ⸗ Ceiſtung an Geld auff IT. 
71.Monatdemeinfachen Römerzug 


E| 


/ und Leipzig / an 
—— a ne Sorknı indem Valor, wie 
de in jedem Land gäng und gebe / zuerlegen ende 
fehloffen /_dergeftalt daß an ſolchen a be 
a handen 9.96 Mionat 0 
und bi ; 

jtoepen Zielen / als auff Lxtare und Michaelis * 


— 


| 





/ 


} 
j 
: 
: 


icher Geſtalt 
er Friften 
und ohne defalcation oder Abzug voris 


HH; 


— u . 


wert werden moͤge / es dahin zu richten Damit 
durchgehend Werck / was an den vorigen 
ichs Hulfſen bey einem ober anderm Stand 

retigend ſeyn mag / eiubracht / fo dann in 
allweg in dem Heiligen Reich Fried / Ruhe und 
Recht de. 


wer 

$. 5. Und damit dem Erbfeind aller Orts de» 
fto mehrer und erfprießlicher begegnet werde / 
wollen Wir auch nicht unterlaffen (mic es dann 
bißhero ohne das bey allen vorgeftandenen 
Nothfällen nichtverblieben,) fo wol Unfere Kor 
ad nigreich und Erblanden/auch Unſer ſeibſt Ein ⸗ 
kommen / Canımer-Büter und Befäll, fo 
bipgei Die immer erſchwinglich / noch ferner zu Ret⸗ 
— tung der Chriſtenheit und Teutſcher Nation ge⸗ 
mit. anjuwenden / ſondern auch Die 


bl: 


Hi 


I. zeiligkei / und andere Ausländis 
che Chriftliche Potentaten/ Fuͤrſten und 
Communen,nicht weniger die gefreyce Reihe 
Rutter ſchafft / die Hanſe · und See⸗Dt adt 
um gleichmäßige guthertzige Afliteng und 
—— zu erſuchen / Verein 
Zuverficht/ fie werden ihre zu gemeiner Si 
rung der geliebten Ehriftenheit und Vatterlands 
Teutſcher Nation gerichte wol eyferige Reigung 
nicht weniger mit einem wol ergebigen und er⸗ 
klecklichen Zuſchuß auch erweiſen. 
abſ. di. „HG Und demnach Uns von Ehurfürften Fürs 
zetion fen und Ständen die Direction und Dil poſi- 
derteiq / on der jezige Reichs⸗ Hulff abermals als 
Huf. lerdings anvertraue und heimgeſtellt / auch 

darneben unterſchiedlich nuͤtzliche wolmeynende 
Erinnerungen dabey angehefftet; So wollen 

Mir ſolche in guter Obacht haben / und Uns an⸗ 

gelegen ſeyn laſſen / alle nothwendige Fuͤrſehung 

dabey zu ihun / damit ſolche Geld⸗ Huͤlff allein 

zu obgedachter gehoͤriger Nothdurfft / darzu ſie 

Uns und den Staͤnden guthertzig bewilligt wor⸗ 

den / undnirgendanderftwohin verwendet / auch 

Stener den Windiſchen u. Crabatiſchen Graͤntzen 
daB» etwas darvon zu Steuer kommen werde. 
diſden Gleicher Geſtalt Uns auch angelegen ſeyn ſoll / 
Yan wegen der Reichs Ständ Uns übergebner Be⸗ 
Geängen, Kbrwärungen dasienig zu befösdern/ was Unferm 
Kayf. Ampt gebühret / deß Reichs Rechten und 
Conſtitutioribus gemdß/ zu Erhaltung innerlis 

cher Kuh und Fried guter Derträulichkeit uns 

ter den Ständen / und alles Wolſtandes / aud) 
gleichmäßiger Juſtitz im Reich Dienlich ſeyn wird. 

$,7. Nachdem es nun mitobgemeldter Dulff 


zu Kegenfpurg) Anno 1613 auffgericht. 
fünf die kiniche 


anticipicrer Hülffen ſo len entrichtet und abe ielb J 


iebt f ) Teutſcher | 

T deff Anvertoandten gemiepnt A. fo D4 Dr 

* —— —* 
Arey terthanen 

Unterthanen Geiſt⸗ Niemand 








gebührende Anlag ſich er⸗ belegen. 
thut / und dann daß den Unterthanen zus 
vorderſt eigentlich und ausdrücklich dieſe bewil · 

ligte Hul kundbar gemacht / Zn dem auch ein Verſchoh⸗ 
jede Oberkeit die verarmte und erſchoͤpffte Mung der 
— mit *— ſolcher Armen, 
Contrib ution, ſo viel m ic und ia 
Fan pubebendenwifenmied. 

5.8. Demnach follen Die Unterthanen auſvor⸗ 
bemeldte Erſuchung ihrer Obrigkeit / jeder feine 
Gebührnuß und aufferlegte Zteuer unweiger⸗ Steuer 
lich darzugeben und zu bejahlen fchuldi 
—* — Ur —— 
wie au n Un ihrer Ertz⸗ au, 
Bıfchoffen und Bifthoflen/ del, die Sabre, CT” 
und ihre eingefeffene Burger / auch die ver: R. Städt 
mögliche Hoſpitaͤlen / und dergleichen / fo undib:e 
Churfürften/Zürften und andern Ständen ohne Zürae’ 
Mittel unterworfen / denfelben in Diefer Hul Tr 
auch zu Steuer foinen/ohnverhindert aller Ber: a ” 
frägen / Obligationen; Statuten / en, 
Gewohnheiten und. Herlommen / ſo einig Stifft 
ober Stadt mitihren Ertzbiſchofſen Bifcboffeny 
Sürften und Oberkeiten ın dieſen Fallen haben / 

— 

8.9: mit ſich niemand Di Ulf zu gp; 
entfchüften / ſondern unweigerlich einer * — 
Obrigkeit erleat und unſaumlich bezahlt und teitha- 
entrichtet werde; So haben Wir Uns mit der nen, 
Ehurfürften/ Fürften und Stände / Raͤthen / 
Bottſchafften und Gefandten/ und fie fih hin: 
wieder mit Uns verglichen s Segen und wollen 
darauff / au den Fall die lntert hanen in Staͤd⸗ 
ten u. Doͤrffern in ungehorſamer Wider» 
ſetʒlichkent befunden, und ihre gebuͤhrende und 
aufgeſetzte Anlag zu angeſtellten und beſtimmten 
Terminen und Berzielungen nicht liefſern wuͤr⸗ 
den / daß fie in pcenam dupli mit der Chatuns 
widerfpredhlich gefallen/ und derhalben ihre 
gebührende und gefeste Anlag ihrer Oberfeit 
gedoppelt zu bezahlen ſchuldig feyn/ auch darzu 
von derfelben ihrer Oberkeit durch gebührliche . 
Mittel und Weg vermöcht und angehalten 
werdenfollen/ darwider auch folchen widerſetzi⸗ 
gen ungehorfamenUinterthanen/oderSäumigen 
gegen ihrer Oberkeit / an inferm Zapf. C ımr 
mer » Berichte keine Proccis erfandt werden; 
Dagegen aber follen Churfürften/ Bürıten und 
Stand vorgefegter ihrer Unterthanen Verweige⸗ 
rung / oder widerſetzlichen Ungehorſams halbeny, 

Qqqq gegen 





1010 
gegen denfelbigen / an gedachten Unſerm Cam⸗ 
mer-Beriche su 3u Einbringung der aufers 
Pana'du legten und an Anlag und vor 
Ji für Die würcPten Pen dupli , mandata ara fol- 
ee 
—— un wien 
een. _ gemelbe/ihrer ſelbſt efegt voder 


= ** indiecomminirtePeen ſeyn / 
zu erklaͤren / aus zubringen und zu erlangen Macht 
haben / darum Cammer Richter und 


den Oberkeiten er rlis 
che Procefs —— ich / mit Ab» 
kuͤrtzung aller Un Kehren /und was 


Recht ift/ * ſſen ſollen / —— der» 
gleichen Mandata ergangener Parition oder de- 
claratori Urtheil eflecti, Durch von dem conde- 
mnirten Theil vorgenommene Revilion (welche 
war feinem zu verweigern ) nicht fulpendirt, 
ondern mit 3 —— einen als den andern 
Weg unverzüglich verfahren werden. 
$.10, Da abereimi ——— der auch 
ſeye / ſeine Gebühr ngeſetzte Zeit nicht 
ge fü, lbesen / indern ſich (Anm undungebors 
'migennd fam erzeigen wuͤrde / ſoll derjelb/ inmaffen wie 
Pr juvor mehrmals ftacuirt , gefeßt und verordnet / in 
ame Die 
Staͤnd. auch Unſer Cam̃er⸗ Procuratot· Fiſcal gegen dem⸗ 
ſelben Ladung / zuſehen und hoͤren / ſich in die ver⸗ 
wuͤrckte Pcen gefallen Br zu erklaͤren / aus⸗ 
bringen / und darauff gantz fehleunig verfahren, 
darum auch Unſerm Cam̃er⸗Richter und Ber 
h isern hiemitbefohlen wird / in ſolchem fuͤrder⸗ 
lich zu procediren/ und feine Verzuglichkeit zu 
geftatten- Und damit nicht nöthig gegen den 
Sdumigen auf alle und jede verfallene Ziel durch 
Fifealifpe den Filcal neueProceß auszubringen / und mit 
Procefs, neuem Unfoften verfündigen zulaffen / ordnen 
und wollen Wir / daß Unfer Cammer⸗Gerichts 
Procurator Fifcal , in Diefer Reichs + Steuer 
der erften gadungy Die ganse eingemilligte Su 
und alle Ziel ausdrücklich benennen und ſetzen 
laffe/ wo Dann folche Ladung einmahlgegen den 
Saͤumigen und reproducirt, hat er 
Diefelbige zu allenfolgenden erfcheinenden Zielen 
jurepeuren/ und alfo ferner darauff der Gebühr 
zu —— 
Hin ſlatt .rı. Daneben ſollen auch Cammer⸗ Richter 
verwürd» and Denfiger Macht und Gewalt haben/ nach 
ter Ads, Gelegenheit der Umbitände / und e richtiger 
Erflär Einbringung der Anlagen / Die Saͤumige an 
rung mit ſtatt verwürchter Ache oder — 
a anfebenliche BeldsPcen (tie auch dem Sands 
Brld. Don Frieden einverleibt/) zu declariren/ und darauff 
gu ftraffen. zu fchleuniger Execution, ie zuvor im Speyeri⸗ 
ſchen Reichs⸗Abſchied / Anno ec. fiebengig/ und 
zu Augſpurg achtzig zwey ſtatuitt und verſehen / 
mit Recht zu verfahren. 


Acht ge⸗ 


vr 


Be $.12. Unddamif Unferd Kayſ. Cammer ⸗ Ge⸗ 
—* richts Procurator-Fifcalis wiſſen moͤge / welche 


und unde, Stände ihre Gebuͤhrnuß zu jedem iel erlegt / 
zablten Oder daran Saͤumig worden/follen die verordne⸗ 
anden fe Leg⸗ St adte ſchuldig ſeyn / nach Ausgang 
Fifeal, eines jeden Termins, innerhalb drey oder vier 
Wochen Unferm Bayf. Filcal ein Derzeich» 
nuß / was ein jeder Stand bey ihnen erleht/ une 
fäumig zu verfereigen / darnach ‚er fich feines 


Abſchied des Reihs-Tags;  - 


Pönder Ache oder Privariongefallöfenn, Nothdur 









n Ampts gegeben Saumoen erde 
Kr —— 
3. Dieweil aber vor — 
— fake Fifealifche Procels alleriep f 
echt / che und meitläufftige Exceptiones 
Kayf. Cammer⸗Gericht eimuwenden nes 
worden’ fo follen ——— — * 
wie ihnen auch hi une 
che und —* Einkon a 
nes, ob fie relevantes, frivole 
Auffinerckens haben/ —9* 
ben / wie ſie die 
ren / und hierinn — — 


— * procediren. 
$. 14. — ierbor veflandenn 


an widet den Türsten Di 
a 

‚ Sri und Bro Michy Borrkbafftin un ie 
fandten auch 


noch ferner deß jenigen zu nen 
[ 
—55— Armes 


tool tvegen Deliberir nd zů | 
einer neuen a anffrda0 Kruge- Bi 


Beſtallung 
VDolck zu Roß und (8 
— nes — 


an 
Ar ’ 


—— 

beyde buncten dig Orts und Zeit nich a 
werden moͤgen; Alshaben Wir mitder Chur · 
fuͤrſten und ——— na 
ten und Bottſchafften R 
Gutachten / biß auff 
fümption dieſes Reichs⸗ je —* 

8. 15. Wir wollen jedoch die —e— 


thun / damit zu Auffrichtung der angtzogenen 
—— ol Allen 7 Ver⸗ 
ſtaͤndige / als auch der Creyß⸗ ſten Gutach⸗ 


ten zuſammen ge en neue Bejtallung 
auf Reuter und Gopeeid riffen/ mit den 
Ehur-Fürftenund agli 
communicirt/ auch der 1} — kb 
nig vollig angeordnet / was bey $ 
—— ee in ? a el 

bracht/vagauc in allen —— 
nere Steigerung der Montz ı Durch Data 
dienliche Mittel / infonderheit durch Sinfelung 
übermäßiger‘ Münkung Heiner Sorten vol 
kommen werde 










5.16. —— Ohmut⸗ 
gem Reiche · T a nee ———— "ie 
auch deffelbigen Sub Arten nahe an fer Sehe: mi 
nem berbrachten Gebrauch / in einigen © 
nachtheilig / oder etwas prjudicirfich fepn. = 

$.17. „ Aterool dann eelich mach altern 
formen / Gewonheit und Gebrauch Unſerer r 
Sorfahren am Deich / nach Ausnetungbe 

Gülden Bull Linfer erſter en 
in Unfer und deß 5. Reiche 
berg gehalten werden — ir einfolr nahe 





& f nd 
a a * — —— 
— en mie —— 
ei ag anhero gen Regen 
So ſoll hierdurch gedachter — 










Zu Regenfpurg, Anno 1513, Auffgericht, 


deß %. Reiche Stade Nuͤrnberg / an ihren 
alten Gewonheiten und Ge 
brauch / auch der Bölden Bullen’ Haltung 
halben deß erften Koͤnigl. und Kayſ. Hofs / daſelb⸗ 
ſten zu Nuͤrnberg nichts nicht derogirt / abge⸗ 
brochen und benommen ſeyn / dieſes auch / was 
nach Unſer jetziger Zeit Gelegenheit deß Reichs⸗ 
Tags halben / in kunfftigem zu feinem Exempel 


- oder Folge genandter Stadt Nuͤrnberg zu Nach ⸗ 


dayſerl. 


Naj. 


mbder 

* 
tſpre⸗ 

ben, 


Eburfürs 
Ren veru 
oͤnlih. 


Dem 
Bott: 
idaften. 


theil gezogen und eingeführt werben. 

6.18. Solches alles und jedes, fo obgefchrieben 
ftehetiundL Ins Kayſer Matthlaffen berüb» 
ren thut / geredenund verfprechen Wir, bey 
Unfern Rayf. IBürden/ IBorten/ ſtaͤt / veſt und 
suffrichtiglich su halten / zu vollnziehen dem 
ſtracks nachzukommen und zu geleben / ſonder 
Gefaͤhrde Deß zu Urkund haben Wir Unſer Kay⸗ 
ſerlich Inſiegel an dieſen Abſchied thun hencken. 
Und Wir die erſcheinende Churfuͤrſtẽ / fürs 
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ſten / auch die verordnete Churfuͤrſtl. und 
andere Stände, Raͤthe / Borefchafften». 
Geſandten / die erfcbeinendePrzlaten/ Bra» 
ten u. Herren / auch der Abweſen den Bott» 
ſchafften und Gewalt habere / hernach be⸗ 
nannt; Bekennen auch offentlich mit dieſem Ab⸗ 
ſchied / daßalle und jede obgeſchriebene Pundten 
und Articul,alles wie obſtehet / mit Unſerm guten 
Willen / Wiſſen und Rath fürgenoinen und be⸗ 
ſchloſſen ſeyn / Willigen auch dieſelbige allen / 
ſampt und ſonderlich hiemit / und in Krafft dieſes 
Brieffs / Gereden und verſprechen auch das in 
guten wahren Treuen, die. fo viel an einem jeden / 
jein Herrfchafit oder Freund / von denen er ger 
ſchickt oder Gewalthabend iſt / betrifft oder betvefs 
fen mag / wahr / ſtaͤt / veſt / auffrichtig und 
unverbrochen zu halten / zu vollnziehen / und 
dem / nach allem Unſerm Vermoͤgen nachzukom⸗ 
men und zu geleben / ſonder Geſaͤhrde. 


Subfcription anweſender Staͤnd und Bottſchafften. 


» Und ſeyn dieſe hernach geſchriebene / Wir 
„Die erſchienene Churfuͤrſten / auch die Verord⸗ 
„nete Churfuͤrſtl. und andere Staͤnde / Raͤthe / 
Bottſchafften und Geſandten / die erſchienene 
„brælaten / Grafen und Herren / auch der Abwe⸗ 
„ſenden Bottſchafften und Gewalthabere. Chur» 
„fuͤrſten perſoͤnlich. Von Gottes Gnaden 
„Johann Schwrickhard / deß Heil. Stuls zu 
Mayntz Ertzbiſchoff / deß H. Roͤm. Reichs durch 
„Germanien Ertzcantzler / ec. Lotharius / Ertzbi⸗ 
»fchoff zu Trier / deß H.R. Reichs durch Galhen, 
„und das Königreich Arelaten / Ertzcantzler / 2x. 
Ferdinand / erwaͤhlter und beftätigter Ertzbi⸗ 
»tchoffzu Coͤlln / deß H. R. Reichs durch Italien / 
„Ertzcantzler / Biſchoff zu Lüttich und Munſter / 


„Adminiſtrator und Coadjutor der Stiffter 


„Paderborn Hildesheim und Berchtelsgaden / 
„Fuͤrſt zu Stabel / ‘Malsgraf bey Rhein’ in 
„Lbern: und Niedern⸗Bayern / Weſtphalen / 
„Engern / Bullion Hertzog / Marggraf zu Fran- 
„chimont &c.alle drey Churfuͤrſten. Oer Chur⸗ 
„fuͤrſten Bottſchafften und Raͤthe. Von 
„wegen Herrn Johanſen + Pfaltzgrafen bey 
„Rhein, Vormund / und der Ehurfl. Pfaltz Ad- 
„miniftrators, Hertzogen in Bayern / Grafen zu 
„Veldentz und Sponheim ꝛc. Philips Freyherr 
u Winnenberg und Beilſtein / Burggraf zu 
„Altzey / Achatius Burggraf und Herr von Do: 
„na/ Hauptmann zu Waldſachſen / Johann En⸗ 

(bert von Lautern / Michael Loͤfenius / und 
Ludwig Camerarius , beyde der Rechten Doct. 
„Marquard Freher / Johann Philips Petſch / der 
„Rechten D. Cantzl. zu Amberg / Andreas Paul / 
„Johann Friederich Schloͤer / Georg Friederich 
Maſior / beyde der Rechten D. Jacob Geuder 
„zum Heroltzberg / und Albrecht von Wilden⸗ 
„ftein/ Pfleger zu Vetterſeld / alle Rache. Don 
„wegen. Herrn Johanns Georgen / Hertzogen zu 
„Sachſen / Gilich / Cleve und Berg / deß Heil. 
„Rom, Reichs Ertzmarſchallen und Churfuͤr⸗ 
„ſten / Landgrafen in Thuͤringen / Marggrafen 
„zu Meiſſen / Buragrafenzu Magdeburg / Gra⸗ 
„fen zu der Marck und Ravenſpurg / Herrn zu 
„Ravenſtein / x. Eſaias von Brandenſtein / 
VOberhofrichter zu£eipzig/ auff Oppurg / Knau 
„und Grungw / Chriſtoff von Loß / Reichspfen⸗ 


ningmeiſter / auf Pilnitz und Schleinitz / Wolff., 
von Luͤttichaw auff Knieln / und Gabriel Dun⸗ 
tzel / der Rechten D.alle geheime Rath. Von we⸗ 
n Herrn Johann Sigismunden / Marggra⸗ 
en zu Brandenburg / deß H. Roͤm. Reichs Ertz⸗ 
caͤmmerers / zu Stettin / Pommern / der Caſſu⸗ 
ben und Wenden / und in Schleſien zu Croſ 
fen Hertzogen / Burggrafen zu Yürnberg/ und» 
Fuͤrſten zu Ruͤgen ıc. Abraham Burgaraf» 
und Herr von Donaw Kriegs⸗Oberſter / Friede» 
rich Bruckmann / beyder Recht. D.Vice Cantze 
ler / Chriſtian von Bellin / zu Marckaw / und» 
Hans Ernſt von Schlieben zu Pappitz / alle ges» 


heime und vornehme Raͤth. Oeſterreich per⸗Oeſler⸗ 
ſoͤnlich. Maximilian / Ertzhertzog zu Defters,, Mid per⸗ 


reich (Hertzog sy Burgundi / Steyer / Raͤrnd⸗ 
ten / Crain und Wuͤrtemberg / Adminiſtratot, 
de Hochmeiſterthumbs in Preuſſen / Meifter, 
Teutſchen Ordens in Teutſchen und Wel⸗ 
ſchen Landen / Landgrafe im Elſas / Maragraßs 
zu Burgaw / Graf zu Habſpurg / Tprolund., 


+’ 


Soͤrtz x. Don wegen deß Hauß Oeſt erreich, Bonner 
Frobenius / Graf zu Helffenſtein / Freyherr zu, gen deß 


Gundelfingen / Herr zu Wildenſtein / Moͤße 
kirch / und Gomoͤgnies / Balthaſar Lapmany, 


ſchafft Ober · Voirſperg / Ertzhertzog Ferdinan⸗ 
den geheimer Rath / Hans Ulrich Illſung / zu» 
Künaberg und Linda, Roͤm. Kayſ. My. Räth/„ 
Melchior Gewer / und Paul Strauß’ beyde der,» 
echten reipedtive Lic.undDod. Obr-Dess 
fterreichifeher Negiments:Cansler / und Rd, 
the. Don wegen deß Hauß Burgund. Fries, 
derich Grafvon Berg Freyherr zu Borenher/, 
zu Byland / Herr zu Heckel / Wiſch / Hapſch / 
Homorth / Spalbeck / Steffenswerth / Die» 
xund / ⁊ꝛc. Bannerherr und Oberſter Haupt, 
mann deß Fuͤrſtenthumbs Geldern und Graf⸗ 
ſchafft Zutphen / Burgundiſcher Krieos-und,, 
Staats- Rath / und Trabanten Guardi, 
Hauptmann / und Bernhard zum Puß/ beyder„ 
Mechten Lic, Churfl. Trier.und Bursundifcher,, 


Hauf 
ſterreichs. 


von und zu Liebena / Pfandinnhaber der Herr⸗ 


Du 


Rath. Geiſtliche Furſten perſoͤnlich: Von, Geiſtliche 


Gottes Gnaden Marrx Sittich / Ertzbiſchoff zu, 
Saltzburg / Legar deß Stuls zu Rom / ꝛc. Jo⸗ 
hann Gottfried / Biſchoff zu Bamberg / und,, 

Qq qq 2 „Thum⸗ 


Fürſten 
perfönlich 


Ar 


22 


en“ 
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„Thumprobſt u Wuͤrtzburg. Philips Chriſtoff / 
„Biſchoff zu Speyer / Probſt zu Weiſſenburg 
„und Orenheim. Heinrich / Biſchoff zu Augſpurg. 
»Wolfigangus Biſchoff zu Regenſpurg Probſt 
„und Herr zu Elwangen. Carl / der 5 R- Kir⸗ 
„chen deß Titels St. Thomæ in paritione Prieſter 
Eardinal von Madrutſch. Biſchoff zu Trient / 
Paͤbſtl. Heil. und deß Stuls zu Rom Legat, 
FJohann Friederichy Apt zu Fulda der R.Kah⸗ 
„ferin Erscangler / durch Germanien und Gal- 
„lien Primas. Beiftl. Furſten Bottſchafften: 
Von wegen Zerdinanden de kie; Ersbifchof- 
„fen zu Bifang. Jacobus Blavirius,der Rechten D. 
Thumbherr zu Bifans / und Bernhard zum 
„Puß / beyder Rechten Lic. Ehurfürftl. Trieris 
„’fcher und Burgundifcher Rath. Marimilian/ 
„Ershersog zu Defterreich / Hergogen zu Bur⸗ 
„gundi/ Steyer / Karndten / Crain und Wuͤr⸗ 
emberg / al Adminiſtratot def Hochmeiſter⸗ 
„thums in Preuſſen / Meiſter Teutſches Ordens / 
„in Teutſch⸗ und Welſchen Landen / Graf zu 
„Habfourg und Tyrol / ꝛc. Johann Euſtachius 
„von Wefiernach / Rath / Camerer und Stadt⸗ 
„halter zu Mergentheimumd Capfenburg / Joh. 
Conrad Schutzſper genannt Milchling/ Land⸗ 
„Commentur der Baley Francken / Commentur 
„u Ellingen und Nürnberg / Earl Sreyherr zu 
Wolckenſtein / und Herrzu Troftburg  Came> 
„rer und Commentur zu Henlbrunn/ alle Teuſch 
„Ordens/ und Joh. Facob Herold: der Rechten 
„D. Kath. Juli / Bifhoflenzu Wuͤntzburg / ec. 
Conrad Friderich von Tingen / Thumdechant 
u Wuͤrßburg / Valentin Ed ter von Meſpel⸗ 
bron Kayſ. Keichs hofrack / Fuͤrſtl. Wuͤrtz⸗ 
„burgifch. Amptmann zu Aſchach / Kifingen und 


Bolcach / und Joh. Brand der Rechten D.alle fe 


Raͤth. Wilhelmen Biſchoff zu Wormbs / Phi⸗ 
„tips Frey bach / und Wilhelm kabritius, der 
„Rechten reipectiveè D. und Lic. Rath und Se- 
„ererarius, Joh. Chriſtoffen / Biſchoffs zu Eich 
ſlett / Michael von Landenberg / Thumbherr zu 
„Einbftert und Augſpurg / und Bartholome 
Riehl / der Rechten Lie. beyde Raͤthe. Leopolden / 
„Ersherkog zu Oeſterr. Hertzog zu Burgundi / 
Sieyer / Kaͤrndten / Crain und Wuͤrtemberg / 
„als Biſch. zu Straßburg etc. Herman Adolph / 
„Brafzu Salm / Herr zu Reifferſchid, Thumde⸗ 
chant zu Straßburg / und Hans Ulrich Ha⸗ 
merle / Reichshofrath / Paſſauiſ. Cantzler. Ja⸗ 
xoben Biſchoffen zu Coſtantz / Herr der Rei⸗ 
„chenoto und Oeningen / Gebhard Schelham⸗ 
„ber Cantzl. und Martin Segmel / beyde Rathe / 
und der Rechten D. Ferdinanden Ertzbiſchoffen 
u Coͤlln und Churſuͤrſten / als Biſchoffen zu 
„Hildesheim. Arnold von Bucholtz Thum 
„probft zu Hildesheim / zu Lüttich und Münfter/ 
„relpe&tiv& Archidiac. Vicedomb und Thum⸗ 
„herr/Ehurf. Coͤllniſ. geheimer Rathyund Wil⸗ 
„helm Horn genannt Goldſchmid / der Rechten 
„D. Churf. Collniſ. Rath. Dieterichen Biſchof⸗ 
„fen zu Paderborn. Joſt von Lanpfperg/ zu Er⸗ 
„toitte/ Churf. Eöllnif.und Paderbornif. Kath) 
und Landtroft zu Dringenberg/ und Wilhelm 
„Horn/genant Goldſchmid / Stefani Biſchof⸗ 
„fen u Srepfingen, Gunbarter Freyherr zu Tan 
„nenbergzum Aroltzmuͤnſter / Wilhelm Jocher / 


Pfleger zu Dachaw / und Joh. M — 
Alte $rl. Bayeriſche reſpectivẽ Hoftaths⸗ Mile 
Prelidengen / auch Geheime und Hofräthe.» ie 
Leopolden / Ershergogen zu Oeſterreich / xc. als. DAWN 
Biſchoffen zu Paſſau Marquard von Schwen⸗ Pu 
diy Thumdechant zu Paſſau / Hans Ulrich Hass Pre, 
merle/ Re chshoftath und Joh. Moͤll Räthe.» ten. 
Wilhelmen Biſchoffen zu Bajel: Ehriftofvon,, 
Stilgelheim/ zum Thumthenni Thum⸗ 
herr und Capellanus honeris zu Regenſpurg/ 
und Sigmund Kumerle/ der Recht. D. Sürftl.» 
Hegenfpurgifcher Nath / Lehenprobft und Pfle⸗ 
ger zu Parbind. Carln / Ertzhertzogen zu. Oeſter⸗ 
reicy/2c. als Biſchoffen zu Brixen. Hans Ul⸗ 
rich Hämerle/ Kayf. Reichshofrath/ Paſſaui⸗ 
ſcher Cantzler. ae Ersbifchoffen zus 
Colln und Churfuͤrſten als Biſchoffen zu tuts» 
tig. Arnold von Bucholtz Thumprobſt zu Dil» 
desheim: ıc. Johan Ratz von Srengzu Schlen⸗ 
derheim Ihumbherr zu Speyer und Lüttich/» 
Probſt bey S. Martin dafelbft/ und zu Kay» 
ſerswert / und Arnold Prun genannt Altenhos 
ven’ der Recht. D. Ehurfürftl. Coͤlln. und Lüt«„ | 
tifcher Rath. —— Ettzbiſchoffen zus 
Coͤlln und ChurfürftenyalsBifchoften zu Muͤn | 
ſter Arnold von Bucholg/ x. Alexander von; 
Vehlen / Herr zu Raßfeld / Ritter und Dberfter, 
Droſt zu Treldeck und Roſenberg / Muͤnſteri⸗ 
ſcher Marſchalck und Rath / und Arnold Prun. 
genannt Altenhoven/ ꝛc. Johann Keinhardens 
Otten / Ersbifchoffen und Hergogen zu Car,» 
merich/ Grafen zu Cambreſy. Scbaftianus Bri-,, 
quer,der Heil. Schrifft D. und Thumberr def, 
hohen Stiffts zu Camerich / und Bernhards, 
zum Puß ac. Adriania Reittmatten Biſchof⸗ 
nin Wallis und Sitten / Jacobus Vogelius,, 
Licent, und Furſtl. Negenfpursif. Rath. Heine 
richen Apten zu Kempten. Ehriftoff-Hannibal,, 
von Ulm zu Marbachund Wangen / und Jo⸗ 
hann Philips Kabelius der Rechten Lic. und,, 
Cantzler / beyde Rathe. Joh. Chriſtofſen Probs, 
ſten zu Ellwang. Conrad von Werdenaw/ 
und Rudolff von Weſterſtetten / beyde Räthe.», 
ohann Georgen / Apten zu Murbach und, 
uders. Johann Philips Kabelius Doct. 
Fuͤrſtl. Kemptiſcher Rath. Johann Friederi⸗, 
chen deß Ritterlichen St. Johann Hrdens⸗ 
Weiſtern in Teutſchen Landen. Johann. 
Brand / der Rechten D. Furſtlich Wuͤrtzbur⸗, 
giſcher Rath. Ferdinanden Ertzbiſchoffen zu 
Colin und Churfuͤrſten / als Adminiftrarorn,, 
deß Stiffts Berchtesgaden Frantz Soll / der, 
Rechten D. Berchtesgadiſcher Cantzler. 
Lotharien Ersbifchoffen und Churfürften zus 
Trier / als Abten zu Prüm / Wilhelm von, 
Mettenich/ Herr zu Berburg und Berris/, 
Amptmann zu Mayen und Monrial und Hen⸗ 
rich Berman von Keffel/ der Recht. Lic. Rath. 
Serdinanden Ergbifchoffen zu Coͤln und Churs, 
fuͤrſten / als Adminittrarorn zu Stabel. Johann, 
ag von Sreng sc. und Arnold Prun / genannt, 
tenhoven. Dieterichen Abten zu Corveh⸗ 
Dieterichen Piſterfeld D. Ehurfürftl. Eöllnis, 
ſcher Eangler und Joh. Adolff Wolf/genannt,, 
Metternich zu Sracht. Weltl. Küften per-,, Wanid: 


ſoͤnlich. Ludwig Landgraf zu Heſſen / Grafzu,, Fürfen 
Caben· Prellid, 


— — —*— kam 


— — 
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zu Kegenfpung, Anno 1535, auffgericht, 


Catzenelnbogen / Dies / 3 Biegenbain un Wib- 
Sorı| 


ae innns Pfalgerafe ep Dibem 
» mm ra 
em a a 
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N) —— es 


enloͤwen / Freyherr von 
— Wei 


"un 
„ineret / 
fe ⸗ — 

* au 
ckenſtein und | 
Se Da u 
„Georg 
„Rath un 
„ner Land: 
„cker 


d 
Tanuberg 
— * und 


— — 


fachfen / 
von Lauten / Michael Lofenius und 
——— ah) 


Wi in / Pfle 
„Chur Kat Pe Dflsorafe 
„bey Rhein/ He mr, de Bayern: c. Ratione 
„be Si ums Zweybruͤcken. Andre Paul 

nn Beer lee! und Georg Brider 
on t/bendeder R. D. Johans Georgen/ 
„ — — Eleve und 
„und Churfuͤrſten / Landgrafen zu Meiſſen / 
„Burggrafenzu Magdenburg / Grafen zu der 
„Dia und Navenfpurg / Herrn zu Raven⸗ 
„ſtein in Vormundſchafft Weyland Sriderich 
„Wilhelmenzu Sa —* en nachgelaffener 
„Sohne / Helias Börfter/ der Rechten D. Rath, 
„Wegen — hohes Georgen / Her⸗ 
Sachſen / Guͤlich Cleve und —3*— 
en) in Vormundſchafft W 
Hertzog Johanſen zu Sachſen / en 
„Söhne, Hanns Melchior von Wittern / zu 
eben/ Hoffrath zu Weinmar. Id⸗ 
„han Cafimirs/ Hertzogen zu Sachfen/ Gulich / 
„Cleve und Berg/ Landgrafen in Thüringen/ 
„und Marggrafen zu Meiffen / Grafen zu der 
„Marek u, Kavenfperg/ HerrnzuXavenftein/zc. 
„Albrecht von Steinaw/ genannt Ste 


„Amptmann zu Sonnenfeld / und Bartholo⸗ 


„mins Schwartzloß / der Recht. D. beyde Rd 


= 
DO 


Rom. Reiche Ergmarfchalden 2 


the. ten’ Hertzogen zu Sachfen/.» 
Silay Slvranmdere Landgrafen ın Thür 
und affen zu Meiſſen / Grafen, 

/ errn zu Kam ' 
von / und» 


„ 






Yobamı Babene. 
TR 





hin a * F* ” 
J. W nd Helmftart; FI 
Rienlein / und Con Joh 1 reg RUR 
lips Jul Sn, en Pom⸗ 
mern / der ben und den / Surf zu. 
Rügen / Grafenzu Gutzgaw / Herrn der Lande, 
oͤwenburg und Butow/ ꝛc. Martinus Che-,, 
mnitius Stettini a und Matthias, 
Cernitz / beyde der Doctor und Nähe.» 
Johann erg —— zu Wuͤrtem⸗.. 
berg und Teck / Müumpelgart / 2c.» 
tudivig Graf zu Sa! und Herr zu Bruns,, 
bera/ Dberamptmann zu. Peuftatt/ Sebar,, 
fian Welling von Fehingen / Dbervogt,, 
* imb/ Fre a Vicc-Gangler/ 
nn einhard / Der,, 
Dh Door, alle Raͤthe. Ber a” 
m. Heffen / Grafen zu Cagenelnbogen/,, 
Sit si —5 und Nidda / ꝛc. Otto von, 
ff Roͤdern und Gotha / * 
— * Præſident, Reinhard Sche 


ler / und en Zobel alle Käthe. —* 
enzu Sachſen / Engern und ia 

Pen ohan Silhelm Reonobel / der 
Chriſtiani deß Vierdten / zu Dana” .s 
Norwegen / der Wenden und Gothen Könir 
gen / und dann Johann Adolfien Erben zus 
Qaqq 3 „Note 
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»Rormegel] beyder — su Schlehwig / 
* ollſtein / Stormarn / und der Dietm 
raten zu Oldenburg und Delm 
„Heinrich Kofenthaf / der Rechten Dot. 
ee —— Hertzog zu Saphoy/u Ca 
N 58 a, den — 
= T 


* zu 

„u Preß und Aſſt / *8 N, 
,„‚Marchio kr Eques Torquarus, Angels 
„Ducatus Gubernator , & Prztorianorum mili- 
"rum præfectus, & Emmanuel Philiberrus Gove- 
„nus, ud an ir rt "Mari 
„milians/ Pfaltzgraffen bey 

„Obern⸗ und Nidern Bayern / als rn alter 
„und Adminjfträtorn Der ei 
anden / und Fürftenthums/ / W in 

zu Eggerßberg / der Rechten D. yes 

ge gebeiuhr Rath’ und Pfleger zu Da⸗ 
„haw / und Bernhard Moßmuͤller / der Rech? 
„ten D. Hofrah 0 


ohanns Georgen / Ehriftian/ 
„Augufti und Ludwigen Gebruͤdere / Fürften 
n zu 

ilips 


„non Anhalt / Grafen zu Aſcanien / 

„Zerbſt und Bernburg / ꝛxc. Johann 
„Petſch / Churp Te ander Dihbengf 
„und Johan Fr AR, 
—— und Ki karBen! DI 
—— ne Sleveun —3 


eichs Ertzmar 
„fuͤrſten / 1 bs ne ne 
„tenzu Meiffen/ und Marggr 
„burg/xc. Vor fort. — 
„Bruders Auguſten/ H a 
Guͤlich Cleve und Berg/ — 
„mundfchafft Friderichen Wilhelmen und Jo⸗ 
„.banfenybeyder Dergogen ju Sachfenizc. feligen 
nachgelaſſener unmündigen Söhne / als ges 
—— der Furſtl. Grafſchafft Sen: 
„neberg/xc. Rudolff von Ponni / in der 
— Grafſchafft Hennenberg verordneter 
und Ha Heinrichen / Hertzogen 
Au Lotthringen / Calabrien Baar und Geldern/ 
„Marggraffen zu Pontamoſen und Nomeniı, 
„Grafen wu Proventz, Vaudemont und Zutphen/ 
„x%. DefideriusD. Artel Judium Licenciatus, ge: 
„heimer Rath. Carla / Gefürften, Grafen zu 
„Arnburg/ Sreyherm zu — — En⸗ 
„gen / Myrwart Welſchernewerburg / und 
„Voirßlar Herrn / Ritters von Orden def gül⸗ 
„den Vließ / Staates + Rath / Admiraln und 
»Oberjter der Piderländifchen See / Dieterich 
»Bifterfeld/ der Rechten D- Churfürftl. Cältnis 
Prataten „cher Cantzler. Prelaten perfönlich. Hierony- 
perfönlich. „mus / Apt zu S. Heymeran in ne 
Thomas / Apt def Gottshauß Elchingen 
„han / Apt deß Sottehauf Rayferbeit. ce 
„ſtoff Thumb von Neuburg/ Teutfch Ordens 
„gand-Commenturder Baley Elfaß und Bur- 
„gunden/ Commenturzu Altſchhauſen. Præla- 
„ren Bottſchafften Peters zu Salmanswei⸗ 
ler. Georgenzu Ißeinaarten, Urbans zu Och⸗ 
ſenhauſen. Carln zu Irſee. Johanſen zu Urs 
„fperg. Michael zu Roggenburg. Joachims zu 
„Rath. Jacoben zu Minderawe / genant Weiſ⸗ 
„ſenaw. Martin zu Schuſſenried. Jacoben zu 
„Marckthal. Jacoben zu Petershauſen / alle 
»Apte/ und Jacoben Probſten zu Wettenhau⸗ 


„ 


Albſchied deß Reichs / Tags/ 


fen / Hieronymus Apt zu 
—— Fa 


— — u 







een — d 
r. Eli t 
Weltlichen Stifits Eifen Ab 5 


hann 
—5 Weltlichen Sti 
n —— — 


ẽder 
Pi refpedtive C 
Sara nr 


Weltlichen Stiffts 

5* u Spawer / P 
recht Eberhard / Fe hun D. Fam 

baren Abbatifin / deß Fuͤrſtl. 

chen Stifte zu Lindato / Idem 


Eberhard Even / Abbatigin zu ——— 

in  Regenfpurgy Paulus ——— 

Advocatus. Catharinen P Praxedis, 

wo —— —— Martin Bei 
er Linden zu Wolffhagen und 
Probſt. Marien Urſulen / Abbatißin zu Ar 


F x. Johan Martin Rebman Der Rech» 


ten Doct. der Eron Boͤheim Appellation- 
Lehen» Kath / und Dit Heinrich — 


meyer / der Rechten Lic, R Han 
— —— ——— 
u 0 


Eberhard uDGoma Obere Baar 
—— Annan; zu 6 
— 7 alle — Be 
ayımu u meran in 
Can chen ir. ——— 
antzler und Johan Co 

me en im he Ole 
— nlich · Sb a ai pe 


I) 


Zu Kegenfpiiig; Annd sc;.aufgerit 


"len Du moon, Dh. San. u 


2 Earl! G a 
rer 
neck un —— — tur 


»ftenberg / 


— ——— me Da & 


„geheimer meifter. 
„hann Georg / Graf zu 

„ringen und Wpehringen / ‚Den ju 1 Haigerloch 
„ReichE-Dof-Kathe-Prefiden : Emo 


L ehringen / und ——— 


* 


—* deß H. Roͤm. Reichs Erbcammerer / 


— Majeſtat Kath. Simon Graf und 
uder Lipp / Rom. Kayferl. Mai. 
"Bude "Ag und deß Niderländifchen 
eyß Dberfier. Heinrich 

———— —— / deß H. Roͤm. Reichs 


Erbſchenck / Semper —— Mäãj. 


ee — — Rath. Georg Friederich Graf 
zu —— Ober⸗ 

er und en ohann Ehriltoff und Pe 

„fpar/ beyde der Graſen zu Hohen Embs. 2 
| aa un 

— * an ne Ole — Ne . 

bei ingen un ofen Roͤm. und 

„ſerl. Maj. Reiche-Hof-Karh, Wolrad / Graf 
Au Waldeck / vor ſich und als Gewalthaber 
„ſeines Bruders Graf Chriſtians zu Wa 
„Georg / Freyherr zu Mexelrein / und Herr zu 


„Walde. Emit von Linden / Freyherr zu 
deckh Von wegen der —— 
Grafen. Ludwigen / Grafen zu Naſſau / zu 


„Saarbrüucken / zu Sarwerden / Herr zu Lahr / 
Wißbaden und —2— Wilhelm Ludwi⸗ 
»gen / Johann Geor Caſimir / und Jo⸗ 
„hann Ludwig / a A zu Naſſau / Casenelens 
„bogen/ Vianden und Dieg/ Herrn zu Beil: 
„fein. Katharina Belgica’ Princetlin zu Ura⸗ 
„nien / Grafin und Frau zu Hanau / auch zu 
»Müngenberg Wittib / in Vormundfchafft 
»ihrer zungen Söhne / Philipe Moritzen / Wil⸗ 
„helm Reinharden / Friederich Ludwigen / Hein» 
„rich Ludwigen / und Jacob Johann / auch Al⸗ 
„brechten / allen Grafen zu Hanau / Herr zu 
»Münsenberg. Johann Reinharden/ Grafen 
„zu Hanau und Zweybrücken / Herrn zu Liech⸗ 
„tenberg und Ochſenſtein / Erb: Marfchalcke 
„und Ober⸗ Vogts zu Straßburg. “Johann Als 
„brechten / Wilhelm Reinharden und Bhilipfen/ 
„Gebrüuͤdern / Grafen zu Solms ꝛc. Friederi⸗ 

„chen, Graſen zu Solms/ vor ſich / und als Vor⸗ 
„mund / feiner Minderjährige Vettern / Albrecht 
Otten / Heinrich Wilhelm / und Hans Getor⸗ 
„gen Gebrüdere / aller Grafen zu Solms. Phi⸗ 
„lips Reinharden / vor ſich / und feine Gebruͤde⸗ 
„re / Hans Ernſten / und Hermann Adolffen / 
Grafen zu Solms / Herrn zu Muͤnhenberg / 

„Wildenſels und Sonnenwald / Johanns deß 
„aͤltern Fohann Caſimirs und Otten Gebrüs 


„dert / EN Otten und Johann Georgen / 
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vor ch und andere ihre Gebrüder / 
(f., Juli —5 G 


a 

1 

— zu Salm he: Herrn zu» 
—— — 


— 
me 





kein, und ni u Kamin 
l 

m / und aD har —S— als,» 

raf Emichs zu Leiningen und. 


— 
Herrn / Wolffgang er En. a 
us, Dann rafen —— 
— Jacob R —* * 
/ ——— und dere / Grafenzu. 


Herrn zu Weſterburg u Au, 

us —— — —— Di 
gu > 
ge. he en Gebrüder Grafen m 


/Rut 

—— en R gar —5*— 

reyber Lohra und bone 
—— a ————— 

en inu it 

zu Homburg. mm Wi SBilkeim iu burn, 

* De tue & ini zu Wied /, 

unde baftia > 

u Ensichens Gebrübere ne a “ 


gen / alle von Dhaun / am rn: —* er 


Herrn zu Oberſtein und Bur jas. 
von Hirßbach / Saarbrůuckiſcher Kuh und, 
Cantzler / und Philips 85 * Naſ⸗ 
ſau Catzenelenbogiſcher R 

Schwaͤb. Grafen / Nasen * — 
Pertvandten. ohannfen / Grafen zu Mont: 
fort / Herrn zu Bregentz / zu Fetnang und Ars, 
gen Roͤm. Aayf Mar. Rath DieferZeit aufs. Roͤm. 
fchreibender Graf. Gottfrieden/ Grafen zu,, 
‚Dettingen. Rudolffen und Carl Ludtvigen ge-., 
brüdere/ rafenzu Sulg / Röm. Kayf.Maij.,, 
Erb»Hofrichter deß Hofgerichts zu Kothrveil/,. 
Herrn zu Vadutz / Blumeneck und Schellen:,, 
berg / Frl. Durchl. Ertz⸗ Hertzog Marimilian., 
zu Deſterreich reipedtive Math und Landvogt,, 
um Untern Elfaß. Friederich / Graf zu Fürftene,, 
berg/ Heiligenberg und Werdenberg / Lands, 
grafin Baar und Herr zu Haufen im Kuner⸗ 
thalı Rom. Kayſerl. Maj. geheimer Rath, und,, 
Oberſter Hofmeifter. Chriſtoff / Graf zu Sir 
ftenberg / Deiligenberg und Werdenbe 9/n 
Sandgratin Baar / und Herr zu Haufen im, 
Küngerthal, ob. Georg, 334 Hohemolr,, 


lern’ Sigmaringen und Deringen we fü» 
— Wehrſtein / deß H. Roͤm.. 
Reichs Erbeaͤmmerer / Roͤm. Kayf Maj. Rath, 


und Reichs» Hofraths Ptælidenten. Üradiß⸗. 

lauen / Grafen zu Fuͤrſtenberg / eiligenberg. 
und Werdenberg / Landgraf in Baar/ und, 
Der in Hauſen arte ei Eraft Georg, 


Al» 


= 
Rath. 
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» oll i i d 
Se Sugraun Ta 
ehe rbeämmerer/Ka ſ. 
» Maj. Kath Rudolffen/Srafenzu Helffenftein 

unde —* 


» ath !K. 
„Dettingen / Fuͤrſtl. Bayeri 
—— erh Gebr —* Mahl * 
»„Hohengollern/ Sigmaringen Behr 
a u Haigerloch und Wehrſtein / — 
„Rom. Reichs Erbeammerers / und reſpective 
Karf Cammer-Gerichte-Prefidenren. Marx 
„Wilhelmen / —— Caſpars 
„Grafen zu Hohen und Gallerai. Wolff 
„Gonraden/ Grafen zu Nechberg und Rotten⸗ 
Awen / Freyherrn von Hohenrechberg / Erb⸗ 
„Hofmeifter in Obern-und Nidern⸗Bayern / 
„Herr zu Eroneburg/ Weiſſenſtein und Klen⸗ 
„nik / Pfands⸗ Herr der Grafſchafft Schwa⸗ 
„berg / Herr auff Conradshofen und Baum? 
* def Fürftl. Mantuanifchen Ordens⸗ 
Rlitern / Roͤm. Kayf. Maj. auch Bayeriſchen 
„geheimen Kath und Land⸗ Hoſmeiſters / und 
Bberſien Cammerers / und Oberſten Hofineis 
„fters. Hans Ludwigen / Freyherrn zu Graven⸗ 
„ech / Herrn zu Ehlingen Oſterhoven. Chriſtof⸗ 
„fen Frantzen / Srenherrn zu Wolckenſtein Herr 
„zu Trofiburg Roͤm. Kayſ Maj. Kath. Frobe⸗ 
„nius / Grafen zu Helffenſtein / Freyherrn zu 
„Gundelfingen Herr zu Wildenſtein / Moͤß⸗ 
„firch und Sr in af aa Sam 
Johannſen Grafen zu Hohenyollern Sigma⸗ 
„ringen und Vehringen / Herr zu Haigerloch 
„und Wehr ſtein / deß H. Roͤm. Reichs Erbeaͤm⸗ 
merer / Fuͤrſtl. Durchl. Ertz⸗ Hertzog Maximi- 
„liani zu Beſterreich Rath. Chriſtoff Fugger / 
Freyherr zu Kirchberg und Weiſſenhorn / In⸗ 
„haber deß Reichs Kegalien, der Herrſchafft 
„Mindelheim / Roeei Ebinger von der Burg / 
Bbervogt der Herrſchafft Neuenhofenfels / 
„und Eraſmus Palcha,der Rechten D. Rath und 
„Syndieus. Heinrichen Grobenien / und Wil⸗ 
„helm Heinrichen / deß H. Roͤm. Reichs Erb⸗ 
truchſeſſen / Freyherrn zu Walpurg / Hiero⸗ 
nymus Pflaumern / der R. D- Erbtruchſeſſiſcher 
„Rath und Obervogt zu Waldſee. Gottfrieden / 
„Grafen zu Dettingen / und jetztgemeldte Fro⸗ 
„bein/ und Wilhelm Heinrich / deß H. Reichs 
Erbtruchſeſſen / herrn zu Walpurg / vor 
ſch / imd als werland Chriſtoffen / Erbtruch⸗ 
effen / tc. hinterlaſſener jünger Söhne / derord⸗ 
„neten Curatoren „ Item D. Hieronymus von 
„Pflaumern. Günter Anthonien Heinrich / 
„Carl Guͤnters / Hans Günters/Ehriftian Guͤn⸗ 
„ „ters / und Ludwig Guͤnters / Gebrüdere und 
Bettere / der vier Grafen def Reichs / Grafen 
„zu Schwargenburg und Honftein / Herrn zu 
„Arnftatt / Sondershaufen / Lautenberg/ Lohra 
„und Elettenberg / vor fich und Graf Albrecht 
„Güntern/ihren Brüdern und Vettern / Johann 
„Griederich Forfter/ der Rechten D. Rath. Bru⸗ 
„nendeßdltern/ Hang Georgen / Volrathen / 
Jobſten / Briederich/ Ehriftoffen und Daviden / 
„Gebruͤdern und Gevettern aller Grafen von 
„Mannsfeld / Edler Fat zu Heldrungen und 
„Schraplam. Wolff Oberſter / und Bruno / 


/ Grafen zu yadicus der Siadt 
er Cdmmerer / orgen def ältern Grafen Graf, 


Albſchied deß Rächs-Tage;” ı" 








ä / u % 
vor fich felbiten / ſo dann an flat und im Par» 
men toepland Heinrichen der Altern Grafen). 
Grafens zu Ortenburg nachgelaffener 

ederich Cafimir / 


/ umd Herr· 
— ——— 

Rath / u DI» 
s von der ——— 
der / weyland Graf Joachim def Altern Gra⸗ 
ſen / Grafen zu Ortenburg inltiuirten Erbens 
Graf Friederich Caſimirs zu Or Lud⸗ 
wig Muller / der Rechten licentiat, Otte» 
tingifcher Rath und Cantzler. Kraft und Phi⸗ 
fips Eſten / beyder Grafen zu Hohenloe und, 
err zu Langenburg Gebruͤdere / Oberſter und,s 
Ritter / Georg a 

loe / und Herr zu Langenburg / ꝛe. Ludwig Ebers 
harden / Grafen zu Hohenloe/ und Hermzjuns 
Langenburg / Gottfrieden Grafen zu Oettin⸗ 
gen / Eberharden und Albreciten / beyder Hera 
renzufimpurg/deß H. Roͤm. Reiche Erbſchen⸗ 
cken und Semperſreven / vor ſich felbften/ und» 
als verordnete Vormunder / Philips Heinri⸗ 
chen / und Georg Friederichen / Grafenzu Ho⸗ 
henloe und Herrn zu Langenburg 19» 
— —* Lcentiat, Vol und 
eden / Grafen und Herrn / - 
brüdere. Philippus — x in 
meifter genannt echten D. und der Stadt. 
Nuͤrnberg Syndicus. Wegen der obgemeldtenss 
Grafen zu Schwarkenburg und Stollberg / 
als Succetlorn der Grafſchafft Hoͤſtein / Jo⸗ 
hann Friederich Foͤrſter / der Rechten D 
Schwartzenburgiſcher Rath. Heinrichen Des 
mittlern und aͤltiſten / Hemrichen deß juͤngenn 
vor ſich und in Vormundſchafft Weyland. 
Heinrichen def Bünfften nachgelaſſener Soh⸗ 
ne / und Heinrichen deß 3. aller Reuſſen Gepet⸗ 
ter / Herrn von Plauen / Herrn zu Greiß / Cra· 
nichfeld / Gerau / —— ein / e⸗ 
Ludwig Muͤllet / Hettingiſcher Cantzler. Phi⸗ 

lips Ludwigen / Pfaltzgrafen bey Rhein / 


in Bayern / 2c, als Inhaber der 
er a —S— 


Eau = —* — und» 
olffgang Bergen / Gr u 
Königitein / —— Sig 
Honſiein / Herrn zu Müngenberg/ 


£ohra und Elettenbergr c. D. Johann ar 
rich Foͤrſter. Walraben/ Herrn zu Blaı 
heim / Cranichfeld und Remoda Philips Erns,; 
en/ und Hans Ludwigen / Grafenzu Spigels, 
erg und Pirmont / Herrn zu / Sebrüs, 
dern und Vettern / aller Grafen zu n/ 
Isem 
und Emichen von Dhaun / Gebrübeiy Grafen. 
ni 


* 


zu Regenſpurg/ Anno 1513. auffgericht. 


Falckenſtein / Herrn zu Oberftein und 
> ar / und als Juhabere der Hertz 
„ſchafft Reypoltztirchen / D. Heint ich von Kofen- 
—*8 Ainthonien / Graten zu Oldenburg 
»Delmenhorft/ Tylemannus Fudenhergog 


Rechten Doctor > Cantzler * 
"or en Bi 

— Bet von Dokuhal 
»Pilug/ Rathe. Enno / Grafen zu Oft 

fie I 

„und Syndicus der Stadt Bremen. Hans Ada⸗ 
wen / und Hans Albrechten von ABolffitei 
igrenherzu gu KObern l6burg/ und Herrn zu 
Vyrbaum / Gebrüdere/ Caſpar Heuchlin / der 
„Rechten D- PM alg-Peuburgifcher Kath, und 
Yct Cantzler. Johannſen Grafen zu Brunck⸗ 
horſt und Bronfeld / / Freehherrn zu Batten⸗ 
»berg/zc. Anthonius Woſſſ Rath. Veiten und 
»Dugo/ auch Wolff Ernften/ und Htto ABil- 
„helen vor fich und ihre Mündige / und in 
»Bormundfchafft dero unmündigen Brüder / 
„Herrn von Schönburg/ Gebettern und Bru⸗ 
„dere / Herrn zu Glaucha und Waldenburg, 
Dann Heinrich der jünger Keuß don Piau 
en / Herrn zu Greitz / und Catharına Frau von 
»Schönburg/geborne Wild und Kheingräfin/ 
„Wittiben in geordneter a} 
»tepland Hugens von Schönburg hinterlafs 
„fener unmuͤndigen Söhn, Syeremiag-Hufa- 
„mus. Johann Wolffgangen / und oh. Wil⸗ 
„helmen, beyder Freyherrn von und zu alten auch 
„neuen Fronhofen / auff Triffling / Gebrudert/ 
Doctor. Leonhard Trentwein / Fürftl. Regens 
„ſpurgiſcher Cantzler. Srangen von Eltz / Herr zu 
„Primont / Johann Schneid der Rechten D. 
»Ehriftoff Juggers / Freyherrn zu Kirchenberg 
„und Weiſſenhorn / Herr zu Muͤndelheim / D. 
„Leonhard Weinhard / der Stadt Augfpurg 
„Syndicus , und IBolffgang Bugler / bemeldtet 
»GtadtSecrerarius. Anthoni Marcen und Ge: 
»orgen / aller Zugger / Freyherrn zu Kirchberg 
„und Weiſſenhorn / Idem Do&tor IBeinhardy 
„und IBolftgang Puchler. Hanfen Hieronhmi / 
„und Marimilians der Fugger / Freyherrn zu 
„Kirchberg und Weiſſenhorn / zu Babenhau⸗ 
„fen / vor ſich und an ftart ihres Bruders Georg 
„Fuggers / Sp dann Marxen und Anthonien 
„der Fugger / Gevettern / in Vormundſchafft 
„Namen / weyland Philipſen Fuggers ſeligen 
„nachgelaſſener zween Soͤhne / Marquarden 
„und Marx Philipſen / ldem Doctor Winhard / 
„und Wolffgang Puchler. Der $rey und 
„Reichs Srädte Geſandten / Rheiniſche 
„Banck. Von wegen der Stadt Coͤlln / Con⸗ 


— „ſtantinus von Lißfirchen / Burgermeiſier / 


ſandten. „Wilhelm Hackſtein der Rechten D. und Syn-⸗ 
dicus. 


— —— 
” und a d/ nl. 
—— Luͤbeck / — Brambachius Syn- 
„dicus, und Hieronymus Luneburg / Rathmann. 
„Wormbs / Johann Philips Weber / alter 
Staͤttmeiſier / und Paul Rennenkampff / ver 
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Rechten D. Advocat, /Joh. Hadomar. 
ſter / Brang, t/ Der Rechten D., 
Adyocatus, Jacobu⸗ —— ee Be 
H Raths ⸗ Verwan dter un 
mann Stadtſchreiber. —— 


Bien / und Hieronyinus Auguftus von,» 
Holtzhauſen/ beide refpsäive Schön und. 
deß a anckfurt und Dodtor Ca- 
f, ar Gabriel Rafo , Syndieus. Hagenau/ und» 
genau gönge alanchmi Kolnae Mn 
au / alenehm mar / n 
= — — ———— 
erg niter in 8 Gregorien- Thal’ 
und Türckheim. Otto Heinrich, 
IB / der Rechten Licentiar „ De, 
Raths Shöff / alter Städtmeifter/ und Ad-» 
vocat / und Andreas Bock der» 
Stadt Colmar Syndicus , und Vogt zum,. 
Heiligen Creutz. Difank/ Hugo Henricus,> 
Jurium Do&or „ Impexialis Civiraris Bifunti „; 
nz Gubernater &Civis , Schlettftatt/ Mat» 
de Vogtlen /_ der echten Licentiar,, 
tadffchreiber. Goßlar/ Cafpar Solling';, 
Secrerarius. Dortmund  Cafpar Solling/ Se-, 
cretarius burg/ Gengenbach und Zell» 
am Kamm / Licentiar. Ott Hein,» 
rich Weſterweyler. Weil/ der Stadt Schwaͤ⸗ 
hiſchen Gemund Abgefandte 7 und Wal, 

—— Add) / der Rechten Doctot, Fürftlicher,» 

peyerifcher Rath. Wetzlar / Hans Zirb-r 
keller und Ludwig Ußifch beyde Öfen: 
und Kathes Verwandten. Friedberg in der, 
Wetterau Frantz Jugert / der Rechten Do-., 
or. Schtwäbifche Banck Regenfpurg/ mit > 
Vefelch der Stadt Goßlar / und Muhlhaufen. 
in Thüringen’ Niclas Flettacher und Ehris,, 
ſtoff Adler / beyde deß innen geheimen Raths / 
Emeranus Eyſenkeck / und Heinrich Weiters, 
dörffer / beyde der echten Doctor , Advoca-,, 
wen, Steffan Koßler / und Fohann Jacob. 
Wolff Syndici. Augſpurg / Bernhard Reh⸗ 
linger / def geheimen / und Friederich Ens,, 
dorffer / deh Raths/ Leonhard Weinhard/. 
und Johann Müller/ beyde der Kechten D.,, 
Nürnberg / mit Befelch der Städte ABint-, 
heim und Weiſſenburg am Nordgau / Woiff. 
Loͤffelholtz von Kohlburg / deß geheimen dl, 
tern / und Leonhard Grundherr / def innern. 
Raths / Philips Cammermeiſter Comme-„ 
rarius genannt / und Johann Chriſtoff OL 
hafen/ beyde der Rechten Doctor und Path: 
geber. Ulmmit Befeich der Städten Heyls,, 
bronn / Memmingen Scmoäbifchen Hall /. 
Buchau am Federfee / Kauffbäuern / Gien-. 
gen / Wimpffen / Eplingen / Hans Schad/. 
8 ee 2 —— 
ieronym eucher / und Jo Us 
dolff Mick / beyde der echten Dodtor,, 
Advocaten. Noͤrdlingen / Cafpar Helder/ 
Burgermeiſter / und Georgius Höher / D., 
Advocatus, Rottenburg ander Tauber Michel, 
Reichshofer / en Stand’ und Michael, 
vom Berg / der Rechten Doctor , —— ale» 
ter Burgermeifter / Advocar und Kathgeber.» 
a 
„Kilian 


> oMattheus Schtwark Stadefehreiber. Bopf⸗ fer und der Frey und Rei 


urtund. 


„Ulberlingen ; mit Befelch der Side ler Keiche + Tag / an —“ 
»dorff und Buchhon/ ; Jacob Keffelring/ Bur⸗ Die, 
„germeifter / und ehe Andreas nk tziſche Sieglung ift rn) En 
An Sr ech Serra | ſtelan / ——— Wh ng: Bi ein 


» our gl Paulus Roth von, Schrenftein zum 
rei 


> Drucfner/ der Rechten D. Advocarus, und Jo⸗ 
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"RU Kongot def Raths / und Heinrich —8 von — 


Capiu· 
Herman / Adyocat und Syndicus , Mothmweily lar⸗Herr zu er in elle 
"Sesam Finck / deß Rothweiliſchen Don halen / Probft zu 34 und Philips. 





km Dr u ra Dein af N mund Pr E 
„der n D. und ermei 1 J 
ther / Math und 5 ndıcus, Ehurfürftl. Raͤthe un Ser 


en / und der andern Ch 


tolget.) Paris’ Graf zu Ladr su Car; 


Advocatus , UND * * AR 


S Dinckelfpiel / Beihnd Eh 


"Burgermeifter und Georg Conler / der Nech+ Susi, und un ei Ca aaa —* 
eye Andau / Daniel Baperifcher — 


—2* 

ex der Rechten D. Advocatus. Regen Kt a Non der Gei 
tlichen Fuͤrſten wegen / — 

7 Burgermeifter / und Martinus — Abbt zu S. Hehmeran in Regenſpurg / wegen. 


„der echten D. Advocat und Syndicus , der Prelaten $robenius Graf zu Helffenftein /», 
„Schweinfurt / Martin oder / und Elias (en renherr zu Gundelfingen / —— gig 


»Scamrortib Kathe-Derroandten/ Paul ftein/ nu Gomognies / Kay 
ath / vonder Grafen und Herren. Ind toirs, 
„hann Heberer / Stabtfereiber. Leuttirchen / Cämmererund Rath zu Re ee von uns 
dt wegen / 


en / Friederich Enklin/ Stadtfhreiber. Unfer Inſiegel an dieſen Abfchied thun 


„Keunpten/ Tobias König’ Burgermeilter / und cken. Geben in Unfer Kanfer Matthia und, 
„David Megerlin / der Rechten D. Advocat, deß H. Reiche Stadt Regenfpurg/ Dienflags> 
„und Füurſtl. Wuͤrtembergiſcher Shark. Bibts den zwey und zwantzigſten Tag Monats O%&o-,, 
„rach/ Hieronpmus Brandenburger / Burger bris,nac) Chrifti Unfers lieben HErn und Ser» 
„meifter/ und Johann Heinric) Hettinger / bey⸗ ligmachers Geburt / im Sechs ſehenhundert und, 
„der Rechten D. Yffin / Johann driederich To· dreyjehenden / Unſers Reichs deß R ag im», 
„finger/ der Rechten D. Advocat, zweyten / deß Hungariſchen im Sünfften/ und. 

„ Und def zu ürkund haben Wir Johann oe Böhmifchen im dritten Sabre | 


MATTHIAS. 


Ve. 
HL. ven Bimfft. 


Brager SridenSchhf, 


Anno 1635. , aufigericht, 


Abtruck deß jenigen Frieden. Schtufi es, fo von der Rom 


Kayſerlichen Majeſt Ferdinandi II. und Ehurfürftl. Dur. zu Sadfen.c. 
in der Konigl. Refideng: Stadt Prag den 20. 30. Tag 
Monats Maij def Jahrs Ehrifti 1635- 
auffgeriche worden. 


SUMMARIEN 
8 a Mediat-und Immediat- (Beiftlicher Güter Relticur. und welche darinn begeifs 
MT. excipitt 5. I 6 — tage, Caufa Vacantiz,Ele&.Poftula. $-7.8. 
'ota und Sefliones auff esLägen, $.9. Beiftl. Güter wärenden 40, 
as * Bayer dero] ern her inu Sachen / 5. 12. den Cathol. * 
ſchen gravirten Ben —æ der Juſtitz am — /$.13.14 be 
ad dies vitz Hertzog Auguſten / diefes tıffrs Vora bey ange n * —— der er Beiftlie 
—— und vier Aem andenburg 7 Buerfurt / Guterbock / Dama und / Unterhaltung Chri⸗ 
jan xDılbelm Harn $. 15. ufque 19. Lübeckiſcher er Zelten 2. 
Bayferlichen ! hang und Könia in Dennemard 7 5. 20. Sin Bade Bremen 
der Evangeliſchen freyen ReichesRi / und in s⸗Staͤdten —————— 


Eusrciium Religion, Fe 22,13. Reftitur, Sonawerth von ern/ $. ee Erb; 
Boͤheim / Del 


Erd 
— ve Bon dem Ka Sürfien anbängig/ 6.25. — 


Bu 


ae 


Zu Prag, Anno 16. auffgericht. 
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mer : Gerichts Aſſe loren pares in der Religion deſſen Unterhaltung / Vila, Revifion, 9. 25,17% 


Au: 


Pa Coateflion am R. 
den 


graufämen Bändel / der Wırrib Labgeding/ $. 31, 


Reiche-of-Rarbs Ordnung / Paricas Religio, der Alleho. «u bgeſetʒt / 
pur P.$. 28, 29, Avocatio Caufarum vom 
i 


8 Pof: Rath 7 S. 30. Pfaltzgraf Friederich / 


Agenten Procurato, der 
r —— an 
Haupt⸗ Anfanger der DPfälgifchen 
illiſche Erben baben 400000. Reiches 


thaler von Braunfchweig zu Empf.z3., Begnadigung dec 5*86 von Mecklenburg von 


erli 
et 


Sultaphi Adolphi Bomgs in Schweden ın Ceutſchland / 5. 34. 
Händen haben / $. 35. Explicar. def vorgebenden Periodi 
Gau / $. 36, Reftitur. den Evanaelitdyen dero Land urd 

ieftät und den Catholiſchen Ständen / aufler denen / (0 


als Franckreich und Schweden ın 
der Beiftlichen u 10 Weltlicben 
Keut / von Ihro Rayferlichen {I 


£/ $. 33, Reftitu, an die Bayferliche 
Leut xc. von den Evangeliſchen Ständen ſeit Anno 1630, 


Vlajeftit und Cat hoſiſchen 
Nach Ankunfft 
was außwaͤrtige Porentaten, 


in Amniſtia excipirt , $. 37. Rellit. an Braunſchweig und küneburg. In Nider · Dchſiſchen 
Unruh erobertes Molffenbürrel und Nienburg / 5.38. & 46.47. Ebur- Sachſen Reltit, Die 


Böbmifdyen und Sclefifcven Derter an Ihro Rayferliche 
Sachſ .40. wie jeder Fatti das ıbrige endlich einzuraͤumen / $.41: 42. 
HN I rg 5.43. Schwediſch Briegs>Dold auf den Doms 


- Ränder / $.3 
Chur⸗ Brandenhurg Bel 


mecif. Sachſiſchen / Weltphali 


ben / Nider⸗Rheiniſe 


Majeſtaͤt / Resiproca Reltir. der 


fben Creyß und Weſer⸗ Strobm zu 


ſchaffen / 5. es 45. Reftit, deren gegeneinander babender Öerter in Churs®beinfben und 
i 


Ober: Khan 


en/ Bayerifhen/ Schwäbifchen und Frändifhendreyß / auch 


rgögen 


won Rottringen / Abführung Bayfecicher Guarnifon auf Regenfpurg 7 $.48.&50, Kayſer⸗ 


licher Befarzung Unterbalu 


seeims- Befiger der Länder wärenven Briegs. $ 52. Loßlaflung Briesss 
Rangion/ 5.53. Vollfommene Amuiltia , wer und was Darınn begriffen / 
i auch gegen ſolche die 

de zwiſchen Ihro Rayferlicben Yisjeftdr and j 
luß eingeſchloſſene Dorentären / deffen Publieation und Swed 7 8.63. 64.65. 


UND was excipirr , 
Frieden; 


Conjunetur allerjeits ArmadensuExequirung def 
Pungarn Generaliflimus , $. 66. def Reichs 
Artizuls- Brieff , Dilciplio , $, 67. 68.  Bofen 20. Monat Römer-Zug / 


und Bönig in 


und Quartier, 
72. Machtr 


6 wider den Frieden beſch 
Auß laͤndiſche 


Ligx 5.77. ErbssEirugung Geſierreich / Item Ebur- 
/ freye Commercia , $.89, 
ürften und Ständen gebährlichen Refpe& gegen Ihro 
Gutes Vertrauen zwiſchen Catholiſchen und Hrafung Se 


79. Sıcherbeitim Key 
nad) dem (Beferz zu laffen/ 5.81. der $ 
Kayſerli 

aͤnden 


e Majeſtat/ 6. sa, 
Widerſetʒlichen/ unse Erklaͤrun 


heilig feyn Fan / follbiermis gänglı 
r 


auff Die Arınada gehende Boften/ 5.69.70.71. Reich 


su haben / 5.83. 83. — Band: Friedens und exempla. Beſira 
dieſes 
auffg 


ng in gemeldten Creyſen / $. 40. Deftung —— $ 51, Im 


efangenen / deren 
auch welche Ständ 
54. ufque 60. Particular accore 


ſerliche Gnad / 
Neutral ‚gebliebene / 1.62, In 


tänden/ $.61, 


tiedens Schluß 7 Chur⸗Sachſen / General 
Kriegs· Heers Ofñcitet, Inſtruct. 
zugleich Contribut 
ags Außſchreibung / 
Staͤnd / und Briegs;Derfaffung / 8.73.74 


riegs⸗ Macht im Reich nicht zu dulten * Der-und unverbottene Union, 


/ 
en/ Brandenburg / Heſſen / 5.75. 
Bapferlibe Gnad —— in Libertaͤt 


ng der 
—— und alles was dieſem nach= 
ben feyn/ 5.87.38. Kayſerlicher Majeſtat 


Sachſen Confirmat, diefer Pacihcation und Verficherung allerfeits / Und andern 


R &ssGliedern obhnprzjudicirlich / 5,89. &e, 


789 jedermanniglich / Nachdem die 
Roͤmiſ. Kayſ auch zu Hun⸗ 


“ER und zu wiſſen fen. hiermit 


garn und Boͤheim Aönigl. 


—— Unſer Allergnädigiter a / 
als Ober⸗Haupt / gang enferig dahin getrach- 
tet / unddie Churfl. Durchl. zu Sachfen,:c. 
als eine vornehme Säule def %. Röm. 
Reichs darzu treulich cooperiret „ tie und 
auff was Maſſe doch ein Chriftlicher / allgemeir 
ner / erbarer / billicher und ficherer Friede 
in dem Aeiligen Roͤmiſchen Reich wies 
der auffgerichtee / und daſſelbe / nach fo vier 
ken lang⸗gewaͤrten Kriegen / und darüber aufs 
geſtandenem Elend / Noth und Zerftörung ers 
quicket / der ———— ein Ende ge⸗ 
macht / und das geliebte Vatterland der Hoch⸗ 
edlen Teutſchen Nation wom endlichen Unter» 
gang errettet erden mochte, 


52. Daß ſie darauff / und zu ſolchem heylſa⸗ 
men gemeinnuͤtzigem Ende / weil man bey die⸗ 
ſem leidigen Unweſen / und ſonderlich wegen de⸗ 
ro auffs Reichs Boden ſich noch befindenden 


Außlaͤndiſchen Nationen und Kriegs⸗Parthey⸗ 
en / zu keiner allgemeinen Reichs «oder andern 

meinen Verſammlungen ficherlich gelangen 

nnen 7 beyderfeits Dero Käthe und Gevoll⸗ 
maächtigte anfänglich nacher Leuemarig von 
dannen nacher Pirna / und endlich auff 
Drag gefchickt / und fich dem Reich zu Nutz und 
Ehren / der Teutfchen Nation , und beyderfeit 
refpedtive Königreichen / Churfürftenthumb / 
Lariden und Leuten zu Troft und Rettung’ und 
gemeinen Weſen zum beften / nachfolgenden ges 
meinen Frieden ⸗· Schluß werglichen und vertra⸗ 
gen haben. 


. 3. Anfänglich bleibt es megender Mediat- Median 
Stiffte / Kloͤſter und anderer Beiftlichen Geiflige 
GBüterinnd derenfämptlichen Fugehoͤrun. Güter, 


Ben/ welcher der Augfpurgifchen Confef- 
ons Verwandten ChursFürften und Stdn: 
de deß H. Rom. Reihe Vorfahren, noch vor 
dem auffgerichten Paſſauiſchen Vertrag over 
Meligiond s Frieden eingtzogen / und innen ges 
habt / bey dem Haren Buchſtaben und Verod⸗ 
nung dei angeregten hochbewaͤrten Keligionge 
Brieden allerdings und Durchauß. 


De. 


—— U I — —— — — — — 
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immeaiat ° $.4. Was aber anlangen thut Die Immediat- 
Grlihe Scuffe und Beiftliche Gürer/lo vormpaf 
Güter.  fauilcdhen Vertrag oder Neligiond + Frieden 

eingezogen worden / ſo tool auch diejenige t tifft 

und Beittliche Güter, welche nach gedachtem 

Paſſauiſchen Dertrag oder Religions⸗Frieden 

in der Augfpurgifchen Conleſſions · Verwand⸗ 
Darunter FR Gewalt kommen die fenen gleich Mediar oder 
Kde  Immediat, (darunter auch Die Greyen Weltli⸗ 
liche chen Stifft / ſo dann die Menſterthumb und 

be f 
Stiffter, Commentureyender Kitterlichen hoben Or» 
Meiſier⸗ den mit begriffen’ ) iſt es endlich dahin ver⸗ 
* delt / daß dieſelben — Churfuͤr⸗ 
Sommer ſien und Standen / fovielfie deren Anno 1627. 
und mit, Den 2. Novembris ſtylo novo innen gehabt / bes 
teriüder ſeſſen und gebrauchet / nichts außgeſchloſſen / 
Orden des wie ed auch genannt tverden möchte / ohne eini⸗ 
griffenauf gen An-und Zufpruch/ unter was pretext ; 
Jar Schein oder Borwenden auch folches gefehehen 

Fönte oder mochte / auff vierzig Jahr / von daro 

diefer befchloffenen Vergleichung anzurechnen / 

gerubiglich verbleiben / auch was einem und 

andern eine Zeit hero daran eingezogen und fie 

entſetzt / völlig und plenarie , jedoch ohne Erſtat⸗ 

ReRitn- ung einiger Nutzung / Schäden oder Unkoſten / 

son pie ein Theil an dem andern pretendiren wolte / 
reftituirt werden. 

$. 5. Undmeilam 12. Novembris ftylo novo 

Anno 1627. etliche Biftehumb und andere Geiſt⸗ 

liche Guͤter / fo nach Außweiſung dieſes Frieden⸗ 

Schluſſes / den Augfpurgifchen Confeflions- 

Vverwandten auff obbemeldte viergig Jahr bleis 

ben follen / mit Einquartirung und Krieges 

Wolck beleget / oder wider derfelbigen Inhab / 
er Refeript, Beſelch und Verordnung ergangen 
feyn mögen. Damit nun über kurtz oder lang 
fagter&i- fein Zroeiffel entitehe / 0b durch folche Einquar- 
tur, tirungen / und dergleichen militarifche Ordi- 

‚nantien , auch Relcript und Befelch der Inn⸗ 

habere Poflels geändert / oder dermaſſen ge⸗ 

febroächt zu ſeyn erachtet. werden koͤnte / daß 
dieſelbige Stiffte unter deß / daß vorbeſagte 

Kriegs» Einquartirung und dergleichen milita- 

sifche Ordinantien ‚ auch Refcript , Verordnung 

und Befelch / fo in bemeldten Stifften ergan- 
gen / Feines Wegs zu Nachtheil / weniger 

Aufhebung der Innhabung / welche in offt⸗ 

beſagten Stifftern und andern Geiſtlichen Guͤ⸗ 

tern / der Augſpurgiſchen Confeflion zuge 

thane Stände » Wermög erlangter Poltula- 
tionen oder Eleötionen noch am 12. Novem- 
Arne bris ftylo novo Anno 1627. gehabt / gemeynt 
>. Sor fern ſondern verachtet alles deſſen 7 Diejenige 
" für $nnhaber zu halten / und Der Difpofition 
deß mdchft » vorhergehenden Paragraphi zu ges 

nieffen haben follen / in deren Namen noch am 

befagten 12. Novembris ftylo novo Anno 1627. 

die Regierung deffelben Biſtthumbs / Stiffts/ 

Klofters/oder andern Geiftlichen Guts wurcklich 

gefuhret Sedo Genen Are Sage. Malelat 

tt. 6. 6. Jedoch nehmen Ihre Kapterl. ai 
Bm... hiervon expreise auf Die Fi Stifft / Kiöfter / 
Beifl. Kirchen / und andere Geiftliche Güter / melche 
Stifftund den Catholiſchen auff die / von beyden Theilen 
Büren, Judicialiter eingebrachte Acta und utrinque bes 
ſchehene Submitlion „ dahin auch unter andern 


Abtruck dep Frieden Schluffes, 


der ſaͤmptlichen Herren Churfürften Anno 1627. 
zu Müllhaufen eröffnetes Bedencken gehet / in 
einem und anderm Particular · Fall Durch Ge⸗ 
richtlich publicitte Urtheil / an. Kayſer⸗ 
lichen Hof oder Cammer ⸗Gericht zu Speyer / 
por oder nach dem ı 2. Novembrisftylonovo An- 
no 1627. uerkandt / und etwa umb diefelbe Zeit 
noch nicht zur Execution 8 Dann ſolche 
ſollen nachmahls dem Stand Rechten unter⸗ 
worſſen bleiben/ und der Execution halben erge⸗ 
hen / was fich nach Außweiſung deß Religion · und 
Land⸗ Friedens wird gebühren. 
$.7. Es foll aber bey den jenigen Stifften 
und Geiftlichen Gütern / von telchen obiger $. Exerci. 
Was aber anlangen thut/ 2c, difponirt , Zeit cium Ca- 
waͤrender verwilligter viertzig Jahren / in Geiſt⸗ cholic« 
und Weltlichen Sachen / indem Stand / wie Religie- 
e3 den ı2. Novembris ftylo novo, Anno 1627. 
eweſen / allerdings verbleiben/ auch Die Religion 
ſend / beym Exerciio Catholiſchen Re ⸗ 
ligion / Item den Menfibus Papalibus, Primariis 
precibus, Canonicaten, Præbenden und Be- 
nekcien an denen Orten / too angeregte Catho⸗ 
liſche Religion / und was jetzo vorgehend mehr 
gemeldet / am 12. Novembris ſtylo novo Anno 
16277. noch in Ubung geweſen / darbeny gelaffen/ 
ins fünfftig auch noch weiter obfervirt , deßglei⸗ 
chen die Kiöfter und Religiofen, fo Diefelbe Zeit 
von den Catholiſchen verfehen worden / auch 
hinfüro ihnen unpercurbirt gelaffen 7 da einige , 
Enderung darwider Damit gemacht / ſolche wi⸗ 
der abgethan/ und alles in den Stand / wie es 
Anno 1627. den 12. Novembris ſtylo novo ge⸗ 
weſen / wieder geſetzt / und für die Catholiſche er⸗ 
halten / auch warn etwan in denſelben Kl 
ein Caiholiſcher abftürbe / ein anderer an deſſen 
Stelle genommen / und tiber dieſes alles Die 
Gatholifche feines Wegs gravirt, auch fein Eine 
trag unter einigem Pretext „ Schein oder Vor⸗ 
wenden dargegen geflattet / oder einiges darwi⸗ 
der laufendes Statutum Juramentum oder Ca- 
— guͤltig ſeyn / gut geheiſſen oder allegiet 


werden. 

$. 8, In fpecie ſollen die obgemeldte Stifft 
und deren Capitul diefe viergig Jahr über bey 
ihrem Stand / Weſen Rechten und Gerechtig⸗ 
keiten / inſonderheit in caufa vacantiæ bey ihren 
Ele&ionen und Poftulationen unverhinderlich Cauf Va 
gelaſſen / diefelbige Electionen und Poftulauo- cantiz, 
nen qud) / die waren nun feithero def 12. No- Bleftinoer 
vembris itylonovo Anno 1627. auff Catholiſcht 
oder. Augfpurgifche Confeflions- Verwandte 
vorgegangen / oder möchten ins fünfftig/ ſo lan 
Die bewilligte viertzig Jahr waͤren / entweder au 
Catholiſche oder Augfpurgifche Conleſſions- 
Verwandte fallen / nicht angefochten werden / 
und es ohne einiges Diſputat, ob Der Electus 
oder Poftularus der Catholifchen Religion oder 
Augfpurgifchen Confeflion zugethan / Diefe viers 
sig Fahr über fein Verbleiben darbey haben. 
Iedoch aber in folchen Stifften / esfengleichbey 
Lebzeiten de Inhabers / oder fede vacante Ele- . 
&ion oder Poftulation gefchehen / oder falle noch N 
fünfftig auff einen Eatholifchen oder Augfpure · 
giſchen Confefions-Permandten/ vigore hu- 
jus pacti publici bey dem jenigen Religions⸗ 

Stand / 


Zu Prag / Anno 1635; auffgericht. 


Stand / ſo wol die Catholiſche Religion / inglei⸗ 
chem Die Menfes papales, preces primatias, Ca- 
nonicaten, Prebenten und Benelicien , Klöfter 
und Religiofen, aud) die Augſpurgiſche 
feffion betreffende / allerdings ungeandert gelafs 
fen werden / wie es fich im felbigen Stift noch 
am an Novembris ftylo novo Anno 1627. ges 


$.9. Anlangend die Seſſiones und Vora bey 
den Reiche + und Depuration - auch Cammer⸗ 
Gerichtlichen Vihtauon-und Revilion- Tägen/ 
deren fich fonft die Augfpurgifche Conteflions- 
Verwandte Stände) regen der in ihrer In⸗ 
habung begriffenen / oder Kraft Diefes Frieden- 
Schluſſes wieder dahin gelangenden immediar- 
Stiffte hätten geßrauchen wollen / iftes darbey 
verblieben, Daß Diefelbige Sefliones und Vota, Die 
benannte viergig Jahr über bepfeits geftellt / und 
diefelbe Convencus und Verrichtungen nichts 
weniger vonder Kayſerl. Maj. und andern 
darzu gehörigen Reichs ⸗ Ständen refpetive 
—— fortgeſtellt und verrichtet wer» 
den ſollen. In den Creyſen aber / wo die Aug⸗ 
ſpurgiſche Conleſſions - Verwandte Staͤnde / 
als Innhabere eines oder mehr Immedıat- 
StifftsSeflion und Vora hergebracht / follen fie 
ihnen wie vor dieſem / alfo auch kuͤnfftig / die ver⸗ 
glichene viertzig Jahr über gelaffen werden. 
$. zo. Damit auch nach DVerflieffung der fo 
offt angegogenen viergig Jahren / die liebe Po- 
kterität umb all folcher fo lang und fern hinaus 
geftellter Streitigkeiten willen nicht abermahls 
in Unruhe und Weiterung gerathe/ fondern viel⸗ 
mehr gute Liebe und Einigkeit erhalten werde / 
So folle noch vor Ausgang der bewilligten vier⸗ 
2 ährigen Zeit / durch Zufammenfegung 
jedliebender Stände von beyverley Religio⸗ 
nen imgleicher Anzahl / oder dero hierzu bevoll⸗ 
mächtigte Rathe Bottfchafften und Abgeſand⸗ 
ten/ alleäufferfte Bemühung/ Sorg und Fleiß 
dahin angervendet werden / ob die Sache / an⸗ 
geregter Geiftlicher Güter halben / mit beyder 
Theil Belieben / auffeinmahl fönnt zu Grund 
verglichen werden. Damit aber diefelbige Vers 
te et epart were fo fee he auf ng 
este Zeit geſpart werde / ſo ſolle ſie auffs lang 
innerhalb den nächiten zehen Jahren von dato 
vorgenommen/und fo viel als Menfch-und muͤg⸗ 
lichen iſt / zu End gebracht werden: jedoch eine 
unverfürgt und ungeringert deren / über folche 
chen Jahr / an denen bewilligten viergig Fahr 
sen als dannoch reftirender Zeit. 
$.11, Wuͤrde aber folches nicht erfolgen / ß 
ſoll nach —* der bemeldten viertzig Jahr 
ren jeder Theil in dem *** Rechten ſtehen / 
welches er den 1. Novembris ſtylo novo An- 


ao 1617. gehabt hat / ſich deſſelbigen / fo gut oder 


chwach es damahls geweſen / guͤtlich oder rechte 
ich zugebrauchen. Und ſoll *8* kein Theil 
wider den andern / unerfandtes ordentlichen 
Rechtens zu den Waffen riflen die Roͤm. 
Kayſerl. Majeftät auch fi * andern zu thun 
nicht geſtatten / weniger für ſich die Stände Dar 
nit beſchwaͤren. — 

4. ia. Und behalten Ihre Kayſ. Ma fuͤr 
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fi) und dero Tachtommen am Keich / als 
Ober · Haupt / Ihr / auff den Fall der Nicht ⸗ Wanf. Re- 
Vergleichung / oder weitern Streitigkeiten Die Erration 
gebührende ‚Hoheit und Jurisdidtion, und Die dero 1 
ſtrittige $älle zwiſchen denen Parcheyen unerdrs 
jo wol an Dero Kayſ. Hof / (doc mit Zuzit gerten 
hung etlicher Chur + Fürften und Stände dei Fälmıc, 
Reichs Rarhe / von gleicher Anzahl beyver / Der 
Catholiſchen Religion / und Augfpurgifchen 
Confefhon zugethan/ welche ihre Pficht Damit 
fie ihren Herren fonft verwandt / zu dieſem Actu 
zu vorher erlaffen /- und in: Diefen Sachen in bes 
fondere Eyds⸗ Pflicht zur Jultig / darinnen ohne 
einiges Anfehen Der —5 / und welcher Reli⸗ 
ion ein oder andere Parthey zugethan dem Re⸗ 
igions⸗Frieden und Reichs’Conftuutionen ges 
mäß / zu verfahren genommen werden füllen.) 
als an Dero Bayf: Camer⸗Gericht allaıt- 
a nach vorher gehender genugfamer Ders 
oͤr / und vermittelit ordentlicher Procefs,in jeder 
Sad) abfonderlichen zu erörtern wie auch Die 
Manutention deß Keligion: und Prophan- 
$riedens tragenden Kayſerl. hohen Ampts we⸗ 
gen und nach Ausweiſung der Reichs⸗Abſchied 
mi Kanferlichen Capitulation zu exerciren/ bils 
ich zuvor. . ——— 
$.13. Denen Catholiſchen ſoll weiters nichts Cathol. 
von ihren Ertz⸗ Stifft / Kloͤſtern und andern gravirte 
Geiftlichen Guͤtern / die fienoch am 12. Nuvem- nmunt- 
bristylo novo Anno 1627. innen gehabt/ ODER yumig qm 
auch / Dermög dieſes Frieden⸗Schluſſes / wie⸗ Eammers 
der bekommen follen / demfelbigen zugegen im Vericht. 
wenigſten enizögen / fondern Da ihnen etwas 
weiter genommen oder abgeſtrickt wuͤrde / follen 
Hr alsbald unverzüglin reſtiturt werden. 
je auch fonft wider den Religion-und Prc= . 
phan - oder auch dieſen Srieven ın etwas bes 
ſchwaͤrt würden / follen fie befugt ſeyn / deßwegen 
Ihre Kayſ. Maj. an Dero Kayſerl. Hof / oder bey 
dem Kayſerl Cammer⸗Gericht anzulangen / Die 
ſollen dann / nach Ausweiſung deß Religion⸗ 
und Prophan-gder auch dieſes Friedens / und an⸗ 
derer Reichs⸗ Conſtitutionen und Ordnungen / 
Die heilige Juſtitz adminiſtriren. 
$.14. Ebenmaͤßig ſoll es auch gehalten wer⸗ 
den mit den Aug purgiſchen Confeflions- Defgleis 
Verwandten / daß nemlich ihrer Peiner noider gyarpgr, 
den Keligion-undProphan rieden / noch auch gif 
wider diefen Frieden / oder rider andere Reichs Oonfef- 
Conftitutiones und Ordnungen im wenigſten fons- 
gravirt, oder ihnenvon denen Stifft und Genili⸗ Der 
chen Guͤtern / fo fievormahls gehabt und ihnen 
nach Ausroeifung diefes Frieden⸗ Schluſſes bleis 
ben follen etwas entzogen wuͤrde. 
6.15. Das Ertz · Stifft Magdeburg betref⸗ Rose 
fend / iſt es um deß lieben Ftiedens willen dahin yureakrist 
angt / dag Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen addies . 
dlicher geliebter Sohn Hertzogs Auguſti virz.Hers 
zu Sachſen Guͤlich / Cleve und Berg Fuͤrſt Gn. hog Aus 
daſſelbige auffihre obrıge Leb⸗ >: innen 9ufe, 
haben und genieffen mögen / und follen Se. Sri. 
Gn. darinnen nicht perturbirt noch gehindert 
werden. 
$. 16. Was die Seffton und Votum wegen 


dieſes Erg Stiffts auffs Reichs Deputauon 
rer und 


dendurq 





gel. 
on - Verwa 
werben / und bie Reichs⸗ Deputation md Cam⸗ 
‚hier Gerichtliche Vifitatiöon-und Revi 
öhnbehindertdeg Magdenb dißfalls 


beyfeits giſiellten Voti. von num an wieder forte 
„gehen/ und weiter nicht aufgehalten noch gefper» 


t dem ehß aber 
ten — Se 
| das jenige/ 


undpof- | 
ſeſſion der Die rte v 

— 5* in Beiff-und — — die 

a ö * Catholiſche Religion / Menſes Papales, Preces 

ä ‚primarias, Canonicaten, und in caſu Vacantizx die 

[und Poftulation betreffende / allerdings, 

wie oben bey den Biſtthuͤnben und Stifften/ fo 

‚bon Zeit diefer gefchloffenen Handlungenan, der 

nen urgifcbenContelfions-Verwand» 

ten auf viergig Jahr verbleibẽ / insgemein ver · 

glichen worden — werden. 

Dievir 6.18. Wegen der Vier relpectiyẽ Herrſchaff ·⸗ 

Yenpter ten und Aempter / Querfurt / Gůtterbock / 

Surf; Dama und Borck ift esumbdeß lieben Frie⸗ 

Gutter, Pens willen auch dahin gelangt / daß der Herr 

bot’ Das Churfürft folche zu feiner beffern Contentirung 

ma / Borck und Beruhigung einnehmen’ und vom Ertʒ⸗ 

Bleibenal Stifft Magdeburg zu Lehen tecognoſciren / 

nn auch fo lang behalten und geneſſen möchte / biß 


Chur⸗ — 
fie mitSr.Churfürftl.Dri,gutem Belieben und 
as Willen per zquipollens wieder ausgewechſelt 
würden: Jedoch dem Meich und Pieder- Saͤch⸗ 


ſiſchen Ereng an den Neichssund Creyß ⸗ Steu⸗ 
ern / und andern gemeinen Anlagen unabbrüs 
dig. Dann ſolche Ihre Churfürftl. Durchl. 
proportionabilirer zu tragen fchuldig. Wie auch 
deßwegen Sr. Churfurl. Durchl. von dem 
Dhomb»Cäpicul und Landfchafft eine fhrifftli» 
che Einwilligung zu ertheilen / und von Sr. 
Ehurfürftlichen Durchl. mit ehiftem würcklich 
zuerheben/ undfollen Se. Churfürftl. Durchl. 
ermeldter Aempter halben nicht angefochten 
toerden. 
$.19. Uberdiefesift auf gnaͤdigſte Erinnerung 
arg  Allerhöchft-gedachter Ahr. Kauf. Maj. damit deß 
gtafen Herrn Marggrafen Chriftian Wilhelms 
Chriſtian zus Berge) on Gn. zu dero beſſerm 
Bene Unterhaltein gewiffes am Geld aufihr Le⸗ 
benlang aus dem Ertzſtifft Magdeburg 
12000, Sährlich gereicht werden möchte / mit Sr. 
Reichseth. Ehurfürftl. Durchl.megen dero Herrn Sohnesy 
„addiesvi- Hertzogen Auguſti Fürftl Bm.abgereder und 
— verglichen worden / dafı feiner / deß Herrn Marg⸗ 
Suͤſt Rafen Fuͤrſtl. Gn. auff ihr Lebenlang / (und 
Marder länger nicht) Jaͤhrlich zwoͤlfftauſend 
Burg, Reichst haler in ſpecie jedes Jahrs aufzween 
Termin halb auff Oſtern / und halb auff Sanct 
Michaelis zu feipgig in den Meſſen daſelbſt / 
und zwar mit demerften Termin nach Verflieſ⸗ 
fung eines halben Jahrs Friſt / von Zeit erfang- 
ter Pofleilon zu rechnen / anzufahen/ an feiner 


Unterhalt 


| Abtruck deß Frieden⸗Schluſſes 


deß Herrn Marggrafen Fuͤrſtl. Gn. Leute / 
— — 
Sifhofichen Dpagbeburgifihen Kent» € 
hun Ofkiken —— 
« Au | » a i Sn. . 4 n 
und ohnfehlbar gegen Qui 


Net hoc 
und erlegt werden. Jedoch X 
ersogs Augufti Zurftl. Gn. bevor / wegen 
—* it — 
thaler / mit Zuziehung 
tuls und der Landſchafft / dem 
maͤß / eine Anfageim Ertz ie 


chen / damitvermittels he er 
—— — —* mer völlig erſetzt 


ua: 
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werde / was Diefelbe zu hoch + 
Marggrafen Sürftl. On. Zahrlichem Depurar 


——— den Augſpurgiſchen Confef- 
20. % ugipurg 4— 
ſions Verwandten alſo / wie vorgeſetzt / bewilli⸗ 3 Kayl. 
get worden/dahaben Ihre Rayf- Maj aus⸗ zu 
trücklichen bedingt’ daß es nicht folldahin re 
verftanden werden / als ob dardurch der Lübe, 
ckiſche $rieden-Schluß de Anno 1629. ie Lühedifp. 
folcyer zwıfcben Ihr. Kayſerl Maj.und der Srieden- 
Aön. Würdesudennemard, EFT / 
2°. auffgerichtet worden / in einigem Paß folte 
auffgehoben oder geändert ſeyn / fondern es foll 
bey deffelben Inhalt allerdings gelaffen werden. 

$. 21. Wie dann Ihrer Kayſ Maj. geliebten Biüthem 
Herrn Sohn / Ertz Hertzogs Leopold Wil · Zun 
helms Hochfl. Durchi neben andernauch das Madt, 
Biſtt humb Halberftadtı nach Inhalt ihrer Stifft 
Poſtulation und Capitulation gelaſſen / und es im Suruen / 
Ertʒ⸗Stifft Bremen mit der Carhonſch ie 
Religion und Augſpurgiſchen Contcilion, 
und deren freyen Übung / in dem Stand dieſe 
vierzig Jahr über erhalten werden ſoll wie es 
den ı2.Novembrisftylonovo Anno 1 $27.darıtts 
nen geroefen / und oben von andern Stifften / m 
fpecie dem Ertz⸗Stifft Magdeburg verglichen 
worden. 

$.22. Die vonder Freyen Reiche Ritter N 
ſchafft ſollen bey dem Exercitio Aug lpur gi⸗ get 
ſcher Confeflion,tie esder Religion Fried mit kaftne 
ſich bringt / ruhig gelaffen/ und ihnen Darüber Mugfpurg. 
gantz Fein Eintrag gethan / fondern dafern et; Confel- 
man einiger befchehen ware / fie darwider reiti- Moos 
xuirt werden. 

8.23. In den Reichs · Staͤdten ſoll es mit 
denen mit welchen allbereit in dieſem Krieg Ihre Er 
Kayſerl. Majeflätin particulari accordiren lafs ” r 
fen / bey denfelben Accorden bfeiben / mit allen - 
anderneich- Städten aber bey dem Religionge 
Fried Durch und Durch gelaffen werden. 

‚9. 24. Wegender Stadt Donawerth iſt Rehiu- 
diefes abgeredet: Wann zuvor der Churfürftl. rioo Des 
Dr. in Bayern dero aufgerwandte Kriegs-Un; namerth 
Foften wiederum erftattet / daß alsdann an be dOM 
meldter Stadt reftitution fein Mangel feyn 
auch von diefer Sache ferner Unterredung etiwa 
hiernächit ben Reichs > Zufammenkunfften sts 
pflegen / Ihre Kayf. Majeſt. und höchftgedachte 
Churfurſtl. Durchl. in Bayern fi vielleicht 
nicht wurde zuwider ſeyn laffen. 

$.25. Was 


Zu Prag Anno 1635. auffgericht, 


* * — a pe 


KErb:Länder betri 
Ei © ERS he wos 
1 ler un BON a ae em u, 
— Augpu —— 
— 10 ed Anno 61. ſich befun⸗ 
—* para Gejtalt 228 ungehin⸗ 


Fe mit — 4 ae hatte, * 


Mouven eifferig urgirer, —— ke 

Wege weichen wollen : Allein 
Maj wie offt und vielſaltig ſu⸗ 
chung gethan worden / iſt hierzu gar —— 
bewegen gerveſen / ſondern vielmehr 
hierentgegen allerhand Bedencken / und neben 
andern mehrernauch dieſes erinnern laſſen / daß 
man Ihrer Kayſ. Majeſtät / weil der Augſpur⸗ 
giſchen Contellions- 2 en Stand eige⸗ 
ner gemachter Regul / vielfältigen ſuchen und bes 

— die —— und deren Einfüh⸗ 
rung der Lands Sürfilichen Hochheit ans 
bängig feyn ſolte / ein folches auch nicht zu ent⸗ 
ziehen willens ſeyn / und derofelben anmuthen 
würde: Dann was einem Stand im Rah 
reche/ Das müfte ja dem andern zumal ihrer 
Aavf. Mai. If nicht unrecht und vers 
botten feyn. Welches dann / daß Ih. Kayf.M- 
nicht darein willigen wollen/ Se. Ehurfürfil. 
Durchl. ohngern vernommen / und anders ger 
mwünfcher/ Weil aber Ih. Kayf. May. Darbey ſo 
ag Puh als iſt es darbey allerdings verblie⸗ 

und haben Ih. Kayſerl. Maj. ſich wegen 
Shlefin Schleſien abſonderlich refolvirt. Wegen der 
Saufait- Laußnitz aber mit Ihr. Churfürftl. Durchl eis 
nen ſonderbaren Vertrag auffgerichtet / mit dem 
es ſein bewenden hat. 

5. 26. Nachdem auch von Ihr. Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu Sachſen gefucht und begehrt wor⸗ 
den / Daß mehrere Gleichheit der Religion am 
Kanferlichen Summers&erichtintroduciret, und 
nach dem jesigen Carbolifcben Cammer⸗ 
Richter ein Augſpurgiſcher Confellions-Ders 
wandter und nach Abgang deffelben wieder ein 
Satholijcher/ und alfo fortan per vices geordnet) 
vier Preiidenten, Darunter zween Catholi⸗ 
ſche und zween Augſpurgiſche era es 
Verwandte beitcliet/ und Die Anzahlder Au 
fpurgifchen Contellions- Verwandten Aıfeilo- 
zum Dem numero Der Gatholifchen —— 
gantz gleich gemacht werden moͤchte / dergeſtalt / 
daß von nun an die Roͤmiſche Kayſerl. Maje⸗ 
ftät / auch alle Churfurſten und Creyſe / welche 
jetzo oder kuͤnfftig zu — ben / eytel der 
Augſpurgiſchen Eonlellion · Verwandte pre 
fenuren / ſo lang und viel / biß die Alleilor Se 
der Religionen i in numero pares ſeyn. 
dann künfftigein Adeforabgienge / das ya 
mer⸗Gericht Die Römische Kayſerl. Maseftät/ 
oder denjenigen Ehurfürften oder Creyß / am 
welchem felbigenmalg die rælentation waͤre / bea 
richten ſolten / von was vor Religion / zu Erhals 
tung einer gleichen Anzahl / die prælentandi fepn 
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men werden. 


927. Die bißher Ordinari - Vifita- 
tiones und Revifiones deß CL ammer Berichts Kammer, 
follen nunmehr wieder angehen und befördert Ger. vih- 
werden. Weil *5 em Schaden dep tiones 
Reichs ſolche über fang gang an. Hd Revi- 
gManden und erliegen ibn dahero nicht nur 
in gemeinen Gebrechen deß Cammer⸗ Gerichts / 
ſondern auch in etlich t hochbeſchwaͤr⸗ 
ten zuſammen auffgewachfenen Revifions- 
Sachen fürdenerjien Anfang viel zu thun ſeyn 
wuͤrd / Als iſt verglichen / daß ein Extraordinari- 
Viftation, gleich tie in Anno 1600, gefcheheny 
vermittelft eines Depuradons - Tag angeſtellt / 
—* der Roͤm. Kayſerl. Mai. A ſchicken⸗ 
der Chur: Fürften und Stände Geſandten / alle . 
Impertedtion erfündigti von deren Remedi 
gerathfchlagt / ein Modus, wie den auffgehäu 
ten Revifion: Sachen ſchleunig und recht aba» 
helffen / erfonnen/ auff vemnächften Reichs: Tag 
der Rom. Kayf, Ma. und fämptlichen Reiche» 
Ständen referirt , ein gemaner Schinß 
Darüber gefaft/ nichts deſto weniger aber inmit⸗ 
teljt mit den Jaͤhrlichen Ordinari-Vifitarionen, 
Damit feine weitere und neue Imnerfetion und 
‚odufrung vorgeht/ treulich und fleißig verfahren 


Z 5, Den Kayſerl Reichs-AofaRath 
betreffend, haben wegen Ihrer Kanferlichen Mas 
jeftät Dero Gefandte ſich nachmahlen erklaͤret / 
daß bey erſter Reichs / Berſammlung dieverfr 
fie Reichs⸗ Hof⸗ Raths⸗Iaſttuction den ge⸗ ei 
ſampten Herren Chur » Bürften / Inhalts der Boftaihs⸗ 
Kayſerlichen Capitulation, zu ihrem Gutachten Drdaung, 
übergeben/ und derfelben austrücklich mit einges 
rückt werden ſolle Daß die Reichs · Stande ing 
gemein mit Commifionen nicht übereilet/ noch 
Mandara fine claufulaindifferenter, und auffer 
deren im Rechten nachyelaffenen und geordne⸗ 
ten Fallen wider fie deszerire werden ſollen. 

Weil aber auch Se. Churfürft‘. Durchl. zu 
Sachfen darbey ferner geſucht Daß der Reiches 

Kath ebener Geſtalt in gleicher Anʒahl der 

teligion befekt werden moͤchte und die Kane 
ferlichen Par haar darwider chagewendet / parjrasia 

eſtellung dei —— — utraque 
yon beyden Religions » Derwandeen in Religione 
gleicher Anzahl im Roͤmiſch. Reicdyniche am Kay. 
herk ommen / derowegen auch ein folches Phrer Dolrath 
Kayf. Majeftit nicht zuzummuthen / waren aber MSHIAE 
dei gnadigſten Erbieteng / Daß wie fie / und 
derolöbliche Vorfahren am Reich / qualificir- 
te Subjeta , der Augfpurgifchen Confellion 
Arır a zugethan / 


ns 
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Ihro 
admin Kae 3 „Kaps 
Ma. Ihro ſelbſt und ihrem K chs⸗ 
Hofe Rath in eg Siuͤck / zumahl auch an 


rar Execution gegennxirtigen 
ieden-Schluffes/ gantz nichts wolten geſpart 
noch entzogen haben. 


$. 29. Der Augfpurgifcben Confeflions- 
Verwandten Ehur- gůrſten und Stände 
def Reichs Agenten und Procuratoren follen am 
erlichen Soft wann fie fich fonften / wie die 

rReichs⸗Hof⸗ Raths⸗Ordnung mit fich bringt/ 
gebührend legitimireny und Ihrer Kayſ. Majeſt. 
Confef. Verordnung / foder Agenten und Procuratoren 
Son.  halbenan Dero Kanferl. Hof gemacht’ gemaß 
verhalten / gleich wie bey der hochlöblichiten 
Kayfer Maximiliani 11. Rudolphill, und Mat- 
thiz ee unweigerlich gedultet/ und in feiner 
ley Weg umb der Religion willen angefochten 


erben. 
Avoeatio 6,30. So ſoll auch kein Sach durch die 
A Rsõͤm. Kavf. Majeſt vom Zayſerlichen 
vom gan: Tammer · Gericht an Kayſ. Reiches Hofe 
mer· Set. Rath abgefordert / was cinmalam Cammer⸗ 
an kath Gericht preveniendo Rechthangig gemacht / 
und dahin gehoͤrig iſt / daſelbſt gelaſſen und er⸗ 
—— und unwiſſend der ſaͤmptlichen Reichs⸗ 
Staͤnde dem Cammer⸗Gericht fein Kayſerlich 
Geſetz gegeben werden. 
6.3 1, Inder Pfälgifch. Sach / als über wel⸗ 
che die Fahr hero viel grauſame Motus , Unruhe 
undans und Beſchwaͤrung vorgangen/ habendie Chur⸗ 
denfelben fürftl. Durch. zu Sachfen inftändig darauff ges 
trungen / daß diefelbe / fo wol in pundto ber 
Shurf. Wunde / als der Landen / gaͤntzlich und zu 
Grunde moͤchte beygelegt und vertragen wer⸗ 
den. Dieweil aber Weltkundig / es auch das 
hochloͤbſ. Churfuͤrſtl. Collegium zu Muͤllhauſen 
Anno 1627. alfo befunden / daß der ptoſcribirte 
"Malgeraf Pfaltzgraf Sriederich alles deß Unheyls / 
ederich fo in Ihr. Kahſerl. Majeſtät Erb + Königreich 
—* Boͤheim / und folgends im Roͤm. Reich entſtan⸗ 
se den/ ein Janpt Anfänger und Urſacher / 
* und hr. Kayf. Maj. fampt dero hoͤchſtgeehrtem 
Bauß daruͤber in viel Million Schulden / und 
andere groffe Schäden fommen / auch theils 
Erb⸗Lander / wegen deß auffgermandten Krieges 
Unßsftens dahinden laffen müffen / und Daher 
vor ihrer Refolutionen, wie ftarcf und * 
aach Ehurfürftl. Dil. zu Sachſen ſich darum 
bemuhet / nicht weichen wollen : Als foll es bey 
demjenigen / ſo Ih. Kayſ. Maj. wegen derfel, 
ben Chur und Lande / fuͤr Ih. Churfl. Dil, 


—* ac 
——J Aral . 
Daß unedeftn/ u BiaG De 


Dene 
graufame 
Beſchwaͤ⸗ 


| ee Sfäiguch 


in Bayern / und die Wilhelmiſch 







ner Büter nu 
ben. Dod) ſo 5* 
er 


t Sraunfchweig en 
Hande« Kürften / und deffen Erben und 
Succefloren ihrer afignirtenund vondenen Ders 
genen zu Braunſchweig und Lünebu 
jebten / und zu zahlen beroilli 
Aundert Taufend Reich 
Jahren nacheinander / jedes Jahrs in der Leip⸗ 
zigifchen Oſter⸗Meß und zwar Anno 1637. zum 
erftenmahl mit fünffsig Taufend Reichsthaler 
fampt einem zwey⸗ ahrigen Zinß von der gan⸗ 
gen Summay je von —* 


— 


Und dann in der Oſter⸗Meß Anno 8. 
derum mit fuͤnffzig Tauſend R ef: 


fampt einem einjährigen Zinß von dem Reſt der 


Haupt» Summ / a nur Fuͤnff vom 
hundert gerechnet: Und fo fortan / deß übri 
Reſts / jedesmahls zuſampt dem Zinß in An- 
nis 1639. und 1640. ſequentibus / und 
unterdeſſen bey ihrer Hypothec und Afligna- 
tion gelaſſen / im Verbleibung aberder Bezah⸗ 
lung eines oder andern Termins , iederumb 
zu ihrer vorigen Pofleflion der alſignirten 
Aemier reſtirurt werden. Die por daro Dies 
ſes Sum Schluffes in derfelben Schuld⸗ 
Sad erfchienene Zinfe/ wie auch Die aus denſel⸗ 
ben Aemptern ſchon erhobene Nutzungen 
um Briedens und Ruhe willen compenlirt, und 
alle Darvon getvefene Forderungen bepderfeits 
— 5 — 
6,33. Wegen der Hertzogen zu Me elburg 
haben Ihre Kanferliche Majeftät ſich umb ges 


e : Sat 
meinen Friedens wilſen / und aus * delburg 
borner Güterauch um Ihr. Churfürftl Sure. X Eu 
illen im ) 

Gnaden 


alt 
EN 
vamei, 


zu Sachſen beharrlichen Interceflion w 
dahin erfläret / es wolten Ihre Kay 
Majeftät ſie die beyde Hertzogen (mofern fit angenom: 
gegenwärtigen Frieden ⸗Schluß danckbarlich m 
und wuͤrcklich accepuiren / und ſich Pace ge⸗ 
maͤß verhalten / auch deme ihrenthalben ſonder⸗ 
bar begriffenen Memorial gebuͤhrend nachkom⸗ 
men werden /) wiederumb zu Kayſerlichen 
Hulden und Gnaden auffnehmen / und 
bey Land und Leuten gantz ruhig verblei⸗ 
— 3 

5. 34. DieRei itution betreffende / ſollen der 
Roͤmiſchen Kayſerl. Majeftat Ihrem Ertz⸗ 
Haufſe / auch allen Dero afliitirenden Thur⸗Fuͤr⸗ 
ſten und Staͤnden / fodannallen ihren Kriegs⸗ 
Verwandten / und dero Raͤthen / Dienern / Land⸗ 
Ständen und Unterthanen / auch Ordens⸗Leu⸗ 
ten / und in gemein allen und jeden Angehörigeny 
Seiftsund Weltlichen Socieät und Commu« 

nen, 
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ven, niemand ausgenommen/in fpecie auch dem 
ertzogen zu Lottringen / und feinen 
‚örigen/ von den Aug ſpurgiſchen Contel- 
Ü um / r 
chafften / Land und Leute / Schloͤſſer Paſſe / Ve⸗ 
tungen/ liegende Grunde und aller Enden zuftes 
yende Renten / Guͤlten / Nutzungen / Gefälle und 
ille Oerter / welche feither Anno 16 30. entſtande⸗ 
ser Unruhe, nach deß Königs Guftaphi Adol- 
»hi im Schwedenrzc. Ankunft aufs Reichs 
Boden einger / foviel Ih. Kay⸗ 
ext. Majeftät / und dero Alliltirende zu gedachter 
Zeit in Pofleßs gehabt/ oder ihnen/“ ⸗ 
18 Schlfes ut gebührt, fe möchten ein 
Anno 1630, in Pı Mon gehabt haben oder 
nicht mag und wie viel ſie die Augfpurgifiben 
Zonfellions- Verwandte Davon it ſelbſt in 
in Pa! — Ban 
jerdumetiwerden. ne Erſtattung auf- 
jehobener Nutzungen / erlittener hr 
en / und auffgewandter Unkoſten / auch ohne eis 
vige Demolirung / oder Zufügung und Geſtat⸗ 
ung einiges fernern vorfeglichen Schadens / 
vie auch ohne Abführung Geſchuͤtzes / und ans 
verer an denfelben Drten annoch befindlichen 
Mobilien , aufferhalb mas jeder Theil in Stu⸗ 
fen und Munition felbft dahin gefchaffet oder 
nitgebracht. Und follen die Unterthanen/ da fie 
in einem oder anderm Ort Pfucht geleiftet/ und 
ich — gemacht / hiervon loß gegehlet 
verden. / 

$.3 5. Was aber dieauswärtige Potenta+ 
en und Nationen,in fpecie Die Hron Franck⸗ 
eich / Schweden und andere / die nicht. Reiches 
Staͤnde / noch deſſen Glieder ſeyn / oder daſſelbi⸗ 
yeanjeßtrecognoleiren / Oder da gleich Reichs ⸗ 
Ständeunddeffen Glieder waͤren / jedoch zu Die- 
em Frieden fich nicht befennen / noch dernfelben 
yemäß verhalten würden / in Haͤnden haben / 
udeffen allen twürcklichen unfehlbaren Reltitu- 
ion und Wiedererlangung/_follen Ih. 
Durchl. zu Sachſen / fo wol die andern Aug- 
purgifchen Confellions- Verwandten / 
Sürften und Stände / wann fie dieſes Friedens 
nit genieffen wolten/ der Roͤm. Kayſ. Majeftät/ 
ınd denen Lathöfifchen mit gefampter Hand 
md Zuthat/ in Krafft dieſes Vertrags und 
Sritd, Stande ı auch auffgerichten gemeinen 
Jand»Griedens und Reichs⸗ Ordnung / ohn allen 
Anftand helfen / auff Maaß und Weiſe / wie 
ken get. 

mit mehterm 5 

6.36. —— Mch6 in altutge/ daß in 
em nachſt vorhergehendenl eriodo gemeldten 
ancts der Reſtitution nicht auch nicht 
egriffen ſeynd Die jenige Geiſt / und Weltli⸗ 


he Güter: fo zwar Anno 1630.10) ne 
ifcher Stände Händen — ) abe 
Kraft unterfehiedener Pundten Di ri 
Schluffes / den Augfpurgifchen Conteflions- 
Verwandten bleiben fi 

6.37. Dargegen ſollen und wollen J. Rays 
rl. Mund (ämptliche LarholifcheStän- 
de / und dero Kriegs⸗ Verwandte / auch hin⸗ 
viederumb allen Augſpurgiſchen Corlet 


A 


fions- deen Ehurfürften/ güriten die Evans 


und Ständen def Reichs / und dero Rärhen gel.dero 
‚Ständen und Unt —* 


nen ſo in 
Amniftia 


und ins gemeinalen und jeden ihren Angehöri- 
gen / uͤberall niemand (als die fo von der Amnıfıa 


creſtituren und excipitt. 


em und leche Scale intrthann 
von der Pflicht / Die —— anderm 
Ort geleiſtet / und ſich damit gt 






macht) 
loß zehlen / was von dero Churfün 
mie rnba mund 


Namen haben / feither Anno 16 ge 
Unruhe / nach Ankunfft deß Königs ın 
Schweden aufs Reichs Boden / von aller⸗ 
——— —— dero afhitiren- 
den Chur-Furften und Ständen! auch Krieges 
Verwandten — ‚oder den Auge 
fpurgifchen Confeflions Verwandten / 
dieſes Frieden⸗ Schluſſes bleiben follen/ und fo 
ches gleichfalls ohne Demolirung * Zufüs 
gung und Geſtattung eines fernern lichen 
Schadens / wie auch ohne Abführung Geſchuͤ⸗ 
/ oder anderer an denfelben Dertern annoch 
Dlichen Mobilien , auch ohne Erftattung 
auffachobener / erlittenen Kriege: 
Schäden und au idter Unkoſten. Auſſer⸗ 
halb was jeder Theil an Stücken und Muni- 
tion , tie oben gemeldt/ felbjten dahin geſchafft / 
oder mit ſich gebracht 


8.38. Neben undüber dieſem haben um Frier an 


Enden im Reich zuftchen 
ten und I undallen Orten/ wie Die 


den willendie Roͤm Rayſ. WMaj. auch ver⸗ Saar, 
Deiluigerzpaß wasben der im Feder» & chf. Erevfs 


Anno 1625. entſtanden⸗ 
cupirt worden / darunter dann in (pecie Die Der 
fung Wolffenbüctelu. Nienburg mitge- 
meym / ihrem rechten Herrn / und alles / was Ihre 


K 
von Staͤdten und — — derer Oerter 
in ihren Haͤnden habenyallermaffen wie obge⸗ 
meldt / ohne Abſtattung der auffgehobenen Nu⸗ 
gungen / ohne Abführung noch daſelbſt vorhan« 
den&ßefchüges/oder andererMobilien,aufferhalb 
was an Stücken u. Munition fie und Die Catho⸗ 
liſchen dahin bringen af en’ follen unteigerlich 
veitituire werden Jedoch beſcheidentlich und alfe: 
$.39. Das Churfl Durchl zuSachſen im 


öc- Unrub. 
** Eroberted 


Wolfen: 

ee 
n 

—— Affıliende fonften ittht Reiur- 


Kömareich Böherm/ und Hertzogthumb An Tb.R. 


Schlefien etwa noch innen bar / das follen 


mM, Ehurs 
Saͤchſ. 


und wollen Se. Ehurfl. Dr. 7 Tagen, Reſtitu · 


nad) Empfahung dieſes mit X 


Maj. Hand rion per 


und Secrer-Öpnfiegel befrdffti —— ohn Boͤhm. 


alle A treſtituiren. Kriege Voick und 
davon abführen/ und der Kayſ. M —— 


* 
* 


ben hierzu in hecie gevollmachtigten Befelchs 


bern die Pläg und ni’ fofieetwain- gen, 


nen habeny abtretten/ Damit Fein anders / als Das 
Kayſerlich Volek un möge. 
wollen Ih 
3 ailergnadigſt wuͤnden / 


* 
Pr 


Er 
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ine 4 Eben auch ansfelbigen Lagidad'« 
* —— und 
an J Schleſien wollen gleich 
Sachſen. ſowol die Kayſ.t der C DauSadı 
fen reſti u. was von 
dero oder Ihro 
igen Landen / Ih. Kayſ. Maj. oder 
Ken ende ra oh 
dann in noch möchsen. 
iiber S. — —— — 

arti angeregter 
Sat 9 Armada verheiflen] Dapaud) Den Car 
eiruu · eholifchenim Reich ieſem Ders 
FÄUmEN.  ragund Briedenfhluß gemäß / um Khlaunig 
tiederum eingeräumt werde) es möd)> 


ten feich die andern Augfpurgifchen Con- 

— —— 36 Stände 

zu Diefem Accord bekennen / und demfelbigen ges 
mäßverhalten/ oder nicht. 

$. 42. Entgegen foll von Ihrer Kayſ. Maielt. 

und den Catholiſchen mit —* dund 

Zuthat ebenmaßige Hulffe / Rettung und Wi⸗ 

dererlangung deß ihrigen / jedem Augſpur gi⸗ 

ben Confellions-Derwandten / ſo viel ihn 

nach Ausweiſung dieſes Frieden ſſes ge⸗ 

buͤhret / gedeyen und wiederſahren. 

Chur⸗ $.43. Inmaffen dann auch hiermit austruck⸗ 

Brandens [ich bedingt worden / daß der Churfürftl. Durchl. 

Burg. Bts 34 Brandenburg wann fie ſich zu Diefer Pacih- 

nn, ation verfiehen/und inallem bequemen (oie fi 

dann von dieſem Frieden nicht ausgefchlofien/ 

noch unter den Excipiendis ab Amniltia ges 

mennt ſeyn ) Die Abwartung / und darüber Has 

d bende Belehnung an den Pommerifchen 

—* * Banden) und fonften allerding verbleiben von 

Zortası Zh. Kan. Majeft. auch Diefelbe darbey geſchutzt 

zuihaffen werden folle. 


ausbem r r 

; 6.44. Nicht allein aber twegen ber Pommeri⸗ 
Der : feben Landen / fondern auch ſonſt ins gemein 
Sit. ſoll man Conjundis viribus fich dahin bemühen 
daß der Obersund Nider· Saͤchſiſche Creyß 
von $rembben/und inſonderheit den Schwe ⸗ 
diſchen / und andern dariñ liegenden / und die ſem 
— 5 ſich nicht gemaͤß verhaltendem 
iegs⸗ Volck liberirt / ſolches vons Reichs Bo⸗ 
den abgeſchafft / und da es nicht gutwillig wei⸗ 
chen wuͤrde / mit zuſammen geſetzter Macht dar⸗ 
aus gebracht / die Plaͤtze / welche es beſetzt / davon 
befrehet / und ihren vorigen Herren / und denen 
ſie / Vermoͤg dieſes Friedenſchluſſes gehoͤren / un⸗ 

weigerlich wiederum eingeraͤumt werden. 


deglei $.45. Eben deßgleichen ſoll auch im Weſt⸗ 
den aus phaͤliſch · oder Nieder⸗Rheiniſchen Creyß / 
BBeloba; und ſonderlich an dem we ſer · Ztrohm gefdyer 
DE hen damit auch von und aus denſelben Orten 
Srhein, dem Keichyintpecie auch Ih. Kayſerl. Maj. Erb⸗ 
Erf und Königreich und Landen weiter keine Gefahr Da- 
Welers  herozugegogen werden möge. fondern Diefer Fries 
Stiohm. He einen jeden feine Ruhe bringe. 
$.46. Wann folches gefchehen/ oder man def 
u fenbenderfeitsin wuͤrcklicher Arbeit begriften fol» 
— (enden Fuͤrſtlichen Hauß Braunſchweig 
Reftic der und Lüneburg / fo es dieſem Friedenſchluß 
Werung fichaccommodiren/ und feine Vires zu deſſelbi⸗ 
wollen gen Vollnſtreckung / mit der Kauf. Majeſtat / 
und dei Heil, Reichs Armapen zuſammen fegen 


Abtruck deß Frieden⸗Schluſſes 


würd / die V Wolffenbuttel / und alle 
en Gen ——— 
Diefeg ren Gchlubee gebübien reftituist 
* Ein glecpmäfiges mit allen andern 
“Kl h 
lägen welche She af AhaLumdOIrGathoe | 
lifchen etwan der Orten innen hätten / 
die jenige / denen folche vorhin zuge 


nd. ui di dr 
————— 


Mitverwandten/ inſonderheit dem Hertzogen imec dur⸗ 
von Lottringen / und feinen Angeho | Rhein 
übrige — vermeldt / ref ‚und undOber⸗ 
e andere gen ausgefchaftt / mollen Rhein. 
ve Kayf. M. reciproce denen — 
erh array in ar her Gr. und 
enfen / fo ſich zu Diefem Accord gleicher Gee Fräne. 
(tbefennen / und denfelbigenvollnzichen helf* Erenß/ 
ntverden/ Die von ihren Landen inhabende fes and Der» 
fte Pläge und ‚Derter wiederum nd einge. 
einräumen / auch aus RegenfpurgdieGuarni- grafin. 
fon abführen laffen. rum ®. 
$.49.Db.aber gleich" Ih Kayſ. Maj ſolcher Guaraifon 
Geft alt etliche Oerter in bemeldt en Crey⸗ aus Res 
fen noch befegt behleiten / ſo hats Doch Diefe SEnfpurs 
klaͤrlich abgeredte Meynung / dag die Ständ/ auf. ze 
welchen felbige fefte Derter zuftehen / nicht fagungin 
une —* = — und = aemeldten 
auszubleiben / oder ſich derſelbigen Regierung zu 
enthalten / noch auch ſolche Kayſerl Reichs Bes 
Bu per“ —— beſolden —8 zu ver⸗ 
orgen / und ſo aſt allein zu tragen / ſondern 
tee — Reichs» Contributionibus Deren Um 
foll die Unterhaltung deß jemgen Volcks/ —— 
ſo über Die ordinaria bey frieduchen Zeiten 
gewöhnt, Prefidia, noch teiter zur Beſatzung 
eingelegt wird / hergenommen werden. EB fÜll Conıziba- 
auch von Denfelben Befagungen keinem Stand on 
an ſſeinen Obrigkeitlichen und andern Juribus, 
fodann Einfünfften und Intraden einiger Ein⸗ 
halt und Eintragbefchehen/fondenn er/ deren une 
gehindert / wann er fich zu dieſem ri 
wuͤrcklich befennen/und deinfelbigen gemäß ver> 
eh alles el weſſen 
er vorhin befugt gervefen / und ihm in biefem 
Schluß nicht benommeniſt. 
0. Wegen deß Herzogs von Lottringen 
iſt hiermit inſonderheit bedingt und abgeredt = 
worden / daß er zu allen feinen fand und Leuten / tringen. 
Schlo ſſern PaffenBeflungenstiegendenBnin: —— 
den / Nutzungen / Gilden und Ge aͤllen / Hoch⸗ —— 
heiten / Wuͤrden und Gerechtigkeiten allenthal⸗ febrt, 
ben’ wie er dieſelbe noch in Anno 1830, gehabt? 
nichts ausgenommen / reſtituirt, und darbey er⸗ 
halten; auch nicht nachgeſehen werden ſolle / Daß 
weiter etwas an feinen Veſtungen demolirt, 
oder ihme einiger vorfeglicher Schade zugefügt 
twerde. Solte es aber über Zuverficht geſchehen / 
fol folches von Ih. Kayſ. Maj. Ind von denen 
dieſen Frie den⸗ Schluß beliebenden Chur Fuͤr · 
ſten und Ständen def Reichs / anden Verurſa⸗ 
chern und Helffers- Helffern nicht ungeantet 
noch ungerochen gelaſſen werden. 


ihren Babenben 


i 


1. Die 
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Bm 6.41. Die Veſt hört andere Kriegs + Parthey / die ' 
an ne Adler —— ——— Confeflions - Verwandte / und in 
Ihre Kayf. Maj. haben Fhr reiervirt ,esparmit  felbige hinmiederumb gegen Shre Kayf. Maj. 
Ba Sk le un a een 
t ⸗ 
Baer treulichy ehrbar / ohne arge alles Durchauß gefuncken und gefallen / und 


&itund Gefährde verftanden/ und daß darmit 
nach Ehrbar-und Auffrichtigkeit ges => 


halten werde. 
Der Bin: 2 Diefer ab Anno 1430. biß 
Der late· dato NE 
rims Se vige Inerims-SBefißer / gegen einem und anderm 
fire nd, Padharn aferiret / und zu een fich ums 
Fe — gr — 
Sdhaden bringen / ſondern jenigen 
was vor —* Kriegs + Übung billi und 
recht war gelaffen werden. 
53. Alle und jede Kriegs ⸗ Befangene / 
jefanges deren Principalen ſich dieſer F ! 
109 8 allerdings wurcklich bequemen / follen zu allen 
ſen / mdjeden Theilen / ohneinig &öjegeld ; von Pur- 
blicitung dieſes Friedens / binnen Monatsfrift 
erlediget 7 und auff freyen Fuß geiteller werden. 
Doc) daß Diejenige/ welche fich allbereit gefeget / 
em oder eine Kantzion verfpr / biefelbige erle⸗ 
arion. gen/ und durchgehende alle Gefangene / es ſeye 
gleich eine Rantzion von ihnenverfprochen oder 
nicht, die Unkoften / welche auff fie in wehrender 
Cultodia ergangen/ erjtatten follen. ; 
$.54. õ wiſchen der Koͤm Kayſ Majeſtaͤt 
und denen fämptlichen —— 


J 


leucht zu Sachſen / wie auch allen andern 
Ihrer bißherigen Kriegs⸗Parthey zugethan ge⸗ 
weſen / der Augſpurgiſchen Contellion· Pers 
wandten Standen / am andern Cheil / wann fie 
ſich ſamt oder ſonders zu dieſem Friedenſchluß / 
und zu deſſen gänslicher Voilſtreck· und Hand» 
habung / alsbald nach deſſelben Publication „und 
an jeden Stand davon gelangenden Wiſſen⸗ 
ſchafft / von Derflieffung deren drunten deſtſ⸗ 
ten Zehen —* und alſo ohn einige Derzd- 
gerung twürcklidy bequemen / denſelben annch⸗ 
nen / allerdings darein verwilligen und fich dar⸗ 
zu verbunden machen / iſt eine vollkommene 
 Amniltia alles deffen/ fo bey dieſer legten Krieges 
T bung von Anno 1630. any im Heil Roͤmiſchen 
D eichy nach Ankunfft dei Königsin Schweden 
auffs Reichs Boden zwiſchen ihnen vorgegans 

" geny und mas darzu Urfad) gegeben / 
und.auffgerichtet / und alle Miighelligkeit/ Uns 
muth und Widerwillen / rune 


efchehen / herfür gefi 
Bängfich au ehobeny dergeſtalt undalfos daß 
De 0 god | vo Dramen gl 
— andern / She er Mon oder 
s imi in nichts zu preten- 
— —* Inſonder heit aber 
auch deß Kriegs · Unkoſten und zugefügten 
Shaden halben, ſo wol Ihre Kayſerl. Maje · 
ſtaͤt / Dero Hauß und ſamtliche Catholiſche 
Thur fuͤrſten / JFuͤrſten und Stände gegen bie 


en Kriegs⸗Ubung die bißhe⸗ May. 


„5,5 539 folche Amnitki folenauch TH-Rayf. gpurge 
Ihres Hauſes / und deren ul mu0e 

renden Catholiſchen und anderer 

schjen / und dann der andern 


te / fodannalle Hohe und Nidere Ari 
J— 
Officirer) und Soldatefca ine en 
ſo wol beftellte Raͤthe und Diener fie Pas 
men wie fie wollen / vom Höchften bifj zum Ytis 
berigften/ und vom Niderigſten bif zum Hche 
ften/ ohn einigen Unterſchied / imgleichen alle 
Raths⸗ Verwandte in Deichs » und andern 
Städten’ auch Dero Bediente/ und in Summa 
jedermänniglich / fo einer oder der andern Par: 
then bey obgefegter Kriegs-Ubung verwand und 
sugethan geweſen / an Leiby Leben Chr / Bube⸗ 
Srepheit/ Haab  Gütern/ Lehen, Rechten, Gier 
rechtigfeiten/ Stand und Ampt/ fr fitig mit 
eingejchloffen/ und deßwegen wider Sie und Des 
ro Erben ingefampt und fonders / fo wenig als 
toider dag Haupt und (Hlieder felbft / auch fone 
ſten von feinem Kriege zügethan und vermande 
ejenen Stand wider def andern auch darz 
‚ Intereflue getvefenen Stande « Dfficirer y 
Rathe / Diener und Unterthanen unter keiner 
ley Scheinund Pratext, wie folches immer Ja: 
men haben und erfonnen werden möchte zuetvis 
gen Zeiten in ungutem nichts gedacht / noch 
denfelben etwas vorgeruckt / Dieltweniger geand⸗ 
tet und gerochen/ auch den Ständen deß Keichg 
ſelbſt / undfonft andern insgemein / anderenvon 
der Rom. Kayſerl. Majeſtat und dem H. Keichy 
oder auch Durch einen oder mehr Stände ; von 
einen oder mehrenfeiner Mi / tragenden 
Lehen und andern Gerechtigkeiten nichts , ſo im 
Thun oder Laſſen vorgegangen / tie auch keine 
unterbliebene ung oder Verſaumnuß / fo 
etwa vorgeweſener Diefer letzten Kriegs Um uhe 
beſchehen / beygemeſſen / oder einige Beſchwerde 
zugezogen werden / ſondern alles / fo vorgangen / 
antzlich abgethan / verloſchen und auffgehoben 
ehn. 
8.56. Es ſollen auch / wann ſeither Anno 1630, 


am Bayfı eichs-Hof-Rath Rechtliche Term ioen 
Termin angefeßt tworden / und die am Rayf. 
nicht erſchienen wären / oder ihre MRoth: Reis; 
durfit gebührend nicht eingebracht hätten / ſoi⸗ Otath. 
ches ihnen gleichfalls zu Beinen il und 
Abbruchihres gereichen. 
6457. Es ziehen abe Majeſt. Excipirte- 


von diefer Amniftia een t 


und pf Lund Sa Amnittia 
Fe EDEN St 
j zu dampffen / 
4 Rrirt4 und ee 


* — 
17 


xcipir 


und deren 


Special- 


- Commu- 
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und ihr Hauß in ſchwere Läfte ſtecken und wie 
obgedacht / etliche ihre Erbländer zurück laffen 
und enträthen müffen / fo haben Ihre Kayſerl. 
Majeft. Ihr die Erftattung derentivegen auff- 
gervandter Unkoften / und verurfachten. ⸗ 
den / bey den Verurſachern / Helffern und Bes 
fördern fo viel derſelben mit She Kayſerl. Maj. 
durch andere Vertraͤge / oder ſonſt nicht allbereit 
verglichen oder außgeſohnet / noch weiter zu ſu⸗ 
chen vorbehalten. 
$.58, Ferner ziehen auch Ih Kayſ. Maj. 
auß dieſer Amniſtia etliche Perſonen und Bü» 
ter / von welchen Ihre Kayſerl. Majeſt. der 
€ . Durchl. zu Sachſen eine Special- 


icarion Comminnication ſchrifft lich ehun Laffen’ und 
ber Ehurf. ugleich umb Friedens und Ruhe willen miltefte 


Durdl. 


Kavferl, 


Gnad für 
Die Exci» 


pitte. 


Stände fo 


(rim, 
geipan 


ietung gethan / bie lußnahm auß der Amni» 
ſtia gang und ʒumahl nicht weiter zu erſtrecken / 
als in dieſem Frieden⸗Schluß / und in derfelbigen 
fehrifftlichen Special - Communicadion Hlärlich 
gemeldet ift. 
$.59. Weil dann Ihre Kayſerl. Majeſt. auff 
— Particular - Außzug allergnaͤdigſt bes 
anden / Ihre Ehurfl. Durchl. auch nicht befins 
den koͤnnen / daß umb fo bewandter Vorbehal⸗ 
gung willen / die heilſame Reichs Beruhigung 
einige Stund zu pri / fo haben es Se. 
Churfuͤrſtl. Durchl. endlich umb Friedens wil⸗ 
len darben verbleiben laſſen. Und foll folcher 
Aufzug und deffen Specification , tie fie ineis 
nem Veben-Recels unter heutigem Dato vers 
pet /eben fo kraͤfftig und gültig ſehn / auch darüs 
gehalten werden / ſo wol / als wann fie von 
orten zu Worten dieſem Vertrag peciatun 
einverleibt. 
$. 60. Doch haben Ihre Kanferl. Majelt. fich 
Darneben allergnadigit erklaret / daß wann nach 
Publicirung folcher Specitication „ ein oder an⸗ 
dere aufgenommene Perfon / fich bey Derfelben 
unverlangt anmelden / und Gnad begehren 
würde Sie / nad) Befchaffenheit der Sachen/ 
Ihnen allen den Weg zu Ihrem Kayl. Gna⸗ 
den · Chron zu kommen / hierdurch nicht ges 
ſperret haben wolten. 
$,61. WelcheStaͤnde mit Ihrer Kayſerl. 


mit der Maj. bereit particulariter accordirt, die ſollen 


particular. 
accorditt 


‚ Neutral 


geblie 
Stande. 


bey ihrem Accord gelaſſen werden / Entgegen 
aber nicht befugt feyn / etwas mehrers/ als in 
denfelbigen ihnen vertoilliget/ auß dieſem Frieden 
zubegehren / oder aber ſich deß jenigen/ was fie 
ın felbigen Particular-Accorden zugefagt / durch 
dieſen zu entbrechen. 
$,62. Obgedachter Amnifti, und ing gemein 
deß gantzen Frieden⸗Schluſſes / follen die bey 
der vorgangenen NEE Neutral 
—*— tände / dafern fie ſich zu dieſem 


Frieden⸗Schluß gleichfalls alsbald bekennen / 


denſelben annehmen / und wuͤrcklich vollziehen 
helffen/ neben ihren Rachen und Dienern/ Lands 
Ständen und Unterthanen mit genieffen / und 
aller deſſen commodorum mit fähig ſehn. 

5.6 3. In diefen Frie denſch luß follenauch mie 
eingeſchloſſen ſeyn die jenigen Potentaten 
und Gewãͤlte · die einem oder anderm Theil 
bey dieſer lege:vorgangenen Kriegs = LI» 


‚bung beygeftanden, Doch fo fern fie aller- 


Abtruck deß Srieden-Schlufes‘ 


ſeits wollen / und dasen — pi | 
ieg von Anno 1630, b 


vorigen Befisern/ oder denen es — 
Frieden⸗ Schluffes gebührt, reftituiren, ? 















welchen Fall zu ewigen Tagen in Feinerley Wen⸗ 
fe ichtwas ungleich gedacht / — N | 
gelegt ſeyn foH / was ſonſt eine oder andere Friee 
gende Parthevy wegen Dev ihren ABiertheilbep 7°; 
diefer Kriegs Ubung erwieſener Aflılte ; häkte Ka 
vormwenden mögen, - ze. 
$. 64. Die Rom. Kapferl, Majeftät habn 
allergnadigit übernommen / Diefen gangen Srie; Pablo 
den- Schluß allen und jeden Chur vb Do 
Ständen deß Reichs / auch deffelbe 


Ritterſchafft / wie nicht weniger Den See-und 
Anfee » Städten. gang, förderlichit zu 
—— zu netifciren Ihnen ver 
ayferl. Patenten und u gehöriger 
ben und Sefelcpen Die hohe SRotfp 
Schuldigkeit / Lieb und Treu 
fo dann die ſchwere Pficht und Eyd / damit man 
der Kom. Rayſerl. Hajeſt. und dem Heil. Rei) . 
verwandt / beitermaffen zu Gemüch zu führen 
und. berveglich zu ermahnen / daß ein jeder / 4 
welchen dergleichen abgehen / in ſeinem 
ſolche Paciſfication zu maͤnnigliches W 
ſchafft oſſentlich publiciren, auch den gegenwar⸗ 
tigen Frieden⸗Schluß in allen und jeden Pun- 
ten belieben und annehmen / Darauf —— 
ben Volck auß feiner Mitftände Landen wne 
lich abfordern und wegnehmen / von berjelben 
Zeit an niemand dardurch einigen weitern 
Schaden zufügen faffen / daſſelbe Volck mit 
Ihrer Kayf. Maj. Armada conjungiren / und 
davon mehrnicht / als fo viel er Deffen zu etwas 
Beſatzung feiner veften Pläge nothwendig ber 
darff / behalten / zugleich mit ın feiner / Die Acce- 


ptation dieſes Srieden» Sc bi | 
Erflärung/ ob und mit wie viel er fich mit 
der Kayf. Armada conjungiren fönne/und well) 
und in was für Zuftand und Ordre ſich | 
befinden thue / andeuten / und Deffen noch vor 
DVerfliefung sehen Tag / nach Publicirung und . 
erlangter ıffenfehaft Diefes Friedens / entwi⸗ 
der mit gebührendem Refpeet Die Romſche 
Kapferl. Majeftät / oder daffelbe vor i 
fung ſolcher Zeit / wegen Unficherheit der 
ſen / und Weite deß Weges / gegen Ihrer 
Majeſt. ſelbſt zu thun / Ihme nicht wol m 
wäre / doch an ſtatt —* Kayſerl. Majeſtat die 
Koͤnigl. Wuͤrde zu Hungarn und Böhrim/ 26, 
oder die Churfürfil. Gn. und Durchleuchtige 
keiten zu Mayntz / Coͤlln Bayernund Sache 
ampt und fonderd/ oder die Kanferl. Gienerak 
ejelchehaber / welche Ihnen am naͤchſten od 
gelegenſten / deutlich und klar berichten folte/d® 
mit man alsdann wiſſen möge / toie fich gegen» 
jedem zu verhalten fey. u; 
$. 65. Dann Diefer Friede wird zu dem zug 
Ende gemacht / damit Die werthe Teuefche ig 
Nation 33 voriger Integriter, Tranguillirer „Li- Bar 
berter undSicherung ———— Id 






En 9* 36 
atze behalten / ſtoſfen / und 
und —— Reich / zu Exequi- 


N. Reich Tung und dieſes 
Kriegs Schluſſes Pflicht leiſten J und alſo auß allen 
De, —— Armada gemacht werden / 


e 
— en/ 
und. werden / x 
N e 

* ee oder 


— 2*8 


die Königl. Wuͤrden zu 
— 53 
/ ba Deren einer oder mehr im Na⸗ 
Ni eftat / und 
— 


d 
er 






ih 


ive Koönigl. und Ehurfürftliche 
Treu und ——— 


ee Volck foll die Dicht 


fe, mürckli 


————— Aucule Brief⸗ fur: 
—S wen kg inne * 


Arti 5. 
ey 
a 
(hr — ande / Me Infolentien 


Der. verhütet/ gute Kriegs-Dilciplin wieder t+ Krieg 


Die enennet werden: 
und deß H Roͤ⸗ 


miſchen Reichs 


——— —3 — —————— derirten | 
Sadyfen ein anſehent⸗ 


hung on 8 ſelben hohem Gencral 

zu Dero m Geineral- 

Commandogelaffen werden das übrige Volck 

— ne) geichfien gem Sobnrder 
er J ern / 

1. Würden zu Hungarn und Boͤ⸗ 

ral- Commando, und wein 


Eu 


als Gen, 
Gener a⸗ 


liſſimut 
Königin A 
228 


eiben. Und mit ſolchem 
Kriegs: Heer/ und deſſen unterſchiedenen Er 
ribus foll wider alle diejenige / fo ſich dem 
Frieden widerſetzʒen / oder das jenige / was dem⸗ 
ſelhen nach / einem jeglichen tellituirt werden folly 
nicht reitirniren/ oder Ihre Kayſ. Majeſtat und 
Das Meich noch meiter verunruhigen wuͤrden / 
nach Anmeifung und Verordnung Ihrer Kays 
ferl. Majeftät zu Vollziehung diefes ern 
Schluſſes / gegangen werden. Inmaſſen de 
wegen ein befonder8 Memorial unter heutigem 
dato auffgerichtet / darinnen mit mehrerm zu bes 
finden/ wie es mit einem und anderm folle gehal⸗ 
ten werden. 

6.67. So viel aber he 2 werden / 
auc) alle dero Generalen / General · Lieut enant / 
Feldmarſchall / und ing gemein alle und jede 
denfelben verwandte Perſonen / von der Höchiten 
big auff die Nidrigſte / follen der —388 
Kayſerl. Majeſt. und — Heil. Reich / Treu / 
Hold / Gehorſam und gewaͤrtig ſeyn / ihr einiges 
Abſchen allergehorſamſt auff die Roͤm. Kayſerl. 
Mayeft. als auff das einige Oberhaupt / und das 
Heil. Roͤm. Reich / fonderlich aber auch auf die 
Handhabung dieſes Krieden ⸗Schluſſes 
führen und der Roͤmiſche Kayf. Majeſtät und 
Heil. Roͤm. Reich / wie ſolches die Reichs ⸗ Ord⸗ 
nung vermag / uͤber diejenige Pflicht / ſo deroſel⸗ 
ben ihr Volck allbereit vorhin geleiſtet / mit ſon⸗ 
derbahren Phlichten ſich hierauf perwandt 


fie nach dem einfache 


richtet / und Die Kriegs⸗Expeditiones zu 

ſter Erreichung deß allgemeinen Kb: deli 
° Zwecks zum vorfichtigften 
angejtellt / auch bie Quartier. ohne rar 
der Religion oder Stande / Doc) der —— 
ſten und Stände Reſidentzen und Veſtungen 

wie auch Die Außſchreibende Reiche + She 
(welche aber Dagegen die Einquartierung auffm 
Lande / oder ſonſt nad) proportion 5— ſollen) 
—— gleich außgetheilt werden 


$,69. Und weil unmöglich / 
Be ee eyß⸗ md Depurations-S 


gen —* zu — und doch eine 


nig 


allgemeinen 
ammluns 


rings, Bold: tom. ſich / e8 werde 
kein Ehurfürft und Stand def Reichs / noch 
auch vie Freye Reichs Nitrerfchafften / oder An⸗ 
fee Städte Bedencken haben / ſtracks mit und 
neben ihrer Acceptation djefes Frieden Schluf 
ſes Ein Hundert und zwanzig Monat / Bernidig 
n Römerzug zu bewilli- fe Anlg - 

gen / und ſolche in Seche gleichen Zielen be- —— 
nantlich t, Septembris, und Decembris dieſes . 
noch lauffenden und ı. Martii, 1. Junii, 1.Septem- —— 
bris, und x. Decembris deß nechkunfftigen 1636. me 
Jahrs ’ und diefeg- Städt / deren jeder Stand 3 1 

von def Pfenningmeiſter / den Reichs⸗ Satzun⸗ —— 
* und dem Herkommen nach berichtet wer⸗ “Te Sränt, 
den foll / am guter Reichs⸗Muͤntz / 
Reichsthaler höher nicht / als umb Pr — 
Gulden / oder neungig Kreußer angekblagen / 
ohnfehlbar zu erlegen / damit umb fo. viel deſto 
inehr Die Difciplina Militaristwieder angerichtet 7 
undandere Exorbitang und Unordnung / welche 
bepm Kriegs» Weſen / in Ermangelung der or⸗ 
—35 —* gemeinlich folgen thut / ver⸗ 
hütet werden m 

0. Kein Stand fol alsdann ſhuldig fen’ Coneribus 
zugleich zu contribuiren / und auch Die —— tion und 
def Quartiere zu ereragen Y oder die Bar I * 
pflegung der voldatelca umbfonft e— 

zula 
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zu laſſen / ſondern der Nahſ Maj. und deß Reichs 
Commi ar, reiche nach diefem Schluß abſon⸗ 
derlich hierzu verordnen / follen darfur forgen/ 
daß richtige gleichmaͤſſ ge Verpflegungs Or- 
donanf gemacht und gehalten / und jeder Stand 
oder deffelben Unterthanen an Proviant und Süt+ 
terung lieffern / ihnen bingegen an dem Oontribu- 
tionen abgezogen ober auf dem ReichsPfen⸗ 
ningmeiſter ⸗ Ampt wieder herauß gegeben und 
n agen werde. 
Veiab · 
tung deren ſchwwer ſeyn wuͤrde / alle von derſelben Zeit an / auff 
uf De Dieobgedachte Kayferl. Neichs-Armaba Beben 
Schenben de Zoſten vollPönnmlich und zu gänglis 
Koſien. cher Abſtattung zu tragen / oder auch denen 
Ständen / welche über Die Proporuon , Au 
Roth und Zwang bei Kriegs / vor andern 
Ständen leiden muͤſſen / ihre Schäden auß den 
Kriege-Cöntriburionen/toelhe von penStänden 
nach und nach beroilliget werden / zu erfegen; So 
foll es nicht Darumb Die Meynung haben / da 
die Stände deß Reichs ſchuldig ſeyn follen/ nach» 
jutragen und zu erftatten / was über Die Kriegs⸗ 
Contributionen / fö fie nach und nach beroilligen / 
auff den Krieg gehet / fondernes foll defto embfis 
ger auf Erfpar und Eingiehung aller vermeid⸗ 
licher Unfoften/ und auff ein Ringerung der Ans 
zahl def Kriegs · Volcks alſo daß Die Kanferliche 
und def Heil. Roͤm. Reichs Armada in unters 
ſchieden Corporibus der Gefahr adequirt , und 
nicht über Die Nothdurfft Itarck fey / geſehen / 
wie auch eine volffommene Beruhigung 
Keichs / und alfo auff fürderlichite gäntzliche Ab⸗ 
danckung deg Kriegs» Volcks treulich getrach- 
tet werden. 
Ribl 72. Wie darin die Roͤm. Kayſerl. Mjeſtaͤt 
Pat mit Kath und Bewilligung der Deren Ehur⸗ 
mE fürfteny einen Reichs⸗ Cag auffs ehiſt auß⸗ 
febreiben wollen, auch daß / wann man je wei⸗ 
ter kriegen müfte/ alles / was ferner bey der Militia 
zu confideriren / auff felbigen Reichs⸗ Tag mit 
gefampter Stände ordentlichen Zuthun erörs 


tert werde. 

— 5.73. Inmittelſt foll nochmals weder das 
- Frieden ganze ReichTewtfcherNation,noch einiger 
en Stand / einiges Weges zu den 
einigem Nachtrãgen oder ſonſt zueinigerSahlung! 
Va aag welche nicht insgemein verwilliget wird / obligirt 
feines  feynfondern es mag Denen / Die fich Diefen Frie⸗ 
- ob» den-Schluß entweder gar nicht / ober Doch ni 
irt. genugfam bequemen / und an def Vatterlands 
defto länger wehrender fofibarer Armatur ſchul⸗ 
dig feyn / da fich deren über Verhoffen einige fine 
den folten / deſto fnher ugefprechen und die 
Erfesung außdeme / fo denfelben zuſtehet / ver⸗ 

mög der Reichs⸗Ordnung gefucht werden. 
Dm ‚9.74. Kommt man dann einmal wieder sur 
Rada⸗  Kingft gewuͤnſchten Beruhigung deß lieben Vat⸗ 
Sasuns terlands Teutſcher Nation dahin man dann 
= Er jederzeit aufferft und trewlich ſich zu bemühen /) 
r lauf und fo bald mir wegen der fich Widerſetenden 
herum, Darzu sugelangen 5 fo follen aud) alle und jede 
gen, _ Einquart rungen’ Sammelund Muſter⸗ 
pläge / AriegesSteuern und andere den 
Re gungen zu wider lauffende es 
ſchwerungen /mit denen das Reich ein Zeithero 


ð. IBeil aber den gemeinen Staͤnden ſehr 


de hauſes / oder auch auff andere Thur⸗ Fuͤrſten Sehe» 
ng 


| Abtruck dep Frieden Schluſſes 


belegt und beladen gervefen / ind Fünfftig allerz 
dings und durchauß fallen / und fi derfelben 
nimmermehr angemaft werden. 

77. Deßgleichen foll auch alsdann feine eis Seriegd« 
nige Kriegs · Verfaſſung im H. Roͤmiſchen Berlaf- 
Reich weder vom Hauptnoc Gliedern/zu wi⸗ fung im 
derder Rayf.vo.abl: Capitulation,den Reichs⸗ Der Kayf 
Abfchieden und Ereyß Verſammlungen vorge Capirulaı. 
nommen werden. :mDR U. 

$.76. Es foll auch wegen Peiner Sady / es 
m diefelbige in dieſem Ttactat außgeftellt / vers gri 
9 ln oder nicht/ infonderheit auch wegen der * 
Pfälsifchen Sach nicht / der Kayſerl Concel er 
fon, Belehnungund Verordnung zu wider / ei⸗ 


nicht za 
nige außländılche Kriegs⸗· Macht auffdep dulden. 


ß Reichs Boden zu kommen geſtattet / ober 


da ſie wider Hoffen je darauff kaͤme / doch mit ges 
ren Zuthun darvon wieder weggebracht 


werden. | 
$.77. Berner follen in und mit Auffrichtung Union, 


ß  diefesgrieden-Schluffes und Deffen publication, Liga, 


alle und jede Uniones, Ligæ, Fardera und Confo- 
dergleichen Schläffeauch darauff gerich, “ao” 
tetẽ Eyd und Pflichte gänzlich aufigebo« 
ben ſeyn / undficheinig und allein an Die Reiches 
und Creyß⸗ Verfaſſungen / und an dieſe gegens 
waͤrtige Pacificarion gehalten werden. Doch 
verftehet fich folches e nicht auff eine Auffhe⸗ 
.78. Eben fo wenig verfichet es fich auff der 
Röm, Kayſ. Maj. und dero hoben * af 
’ 
und Stände confirmirte Erb⸗Einigung. «db. 
$. 79. So folle auch dardurch der Srehen — 
Chursund FuͤrſtlHaͤuſer / Sachſen / Bran⸗ Sachſer / 
denburg und Heſſen / Uralte von den Roͤmi⸗ Btanden⸗ 
(den seem ergeht und — 
„Derbrüderung ohnbeſchadet ſeyn. Sinerhi 
20. Die Koͤm. Kayſ m. wollen mit den eg 
außwertigenChriftliche taten und fen/Zreye 
Gewalten / welche Deroſelben und dem Heil, Commer- 
Reich ihre Beruhigung / Chr und Wuͤrde / auch <ia mit 
Land und Gebiet nicht verhindern/ gute Einigkeit AUPländ- 
und vertrauliche Vernehmen erhalten und den —— 
aöhrigen reciprocirtes ſichers Hin-und Herrey⸗ 
en / auch u Sa pie $reye Commercia ‚nach 
Anhalt Ih. anf. Maj. Wahl-Capitulation und 
dep Reichs⸗Satzungen / geſtatten. 
6. 81. Es woilen auch IH-Rayf. Maj. aller⸗ Hoͤchſt⸗ 


cht ſeits Chur-Fürften und Stände deß H. Roͤm. tuhmi⸗ 


Reichs mit Recht und Gerechtigkeit / . beöRarf, 
halt der Fundamental - ode ;"Siloenen u 
Bull/und anderer &öblicbenReichesConfi- {m Kiber- 
tutionen/ fo dann lauf diefes Vertrags / auch mit tät. nad 
Sanfftmuth und Güteregieren / und denfelben dem Fun- 
Kanferliche — /Bulde / Gnad und 3335 
Gutes erweiſen / und maͤnniglich bey Gleich und u 
Recht / darinn Doch jedes Reiche Grundvefte und 
Gluͤckſeligkeit — / verbleiben laſſen / wie 
auch das gange Roͤm. Reich bey feiner wolher⸗ 
gebrachten Liberter, Freyheit und Hochheit / wie 
Dann auch Religion - und Prophan - Frieden / je⸗ 
derzeit erhalten und ſchuͤtzen. 

$.82. Die Chinfürften, Ffurſten und Staͤn · Fürken 


de deß Reichs aber fanpt und ſonders / follen NbSrdn» 


auch zuförderft und hintiederumb der Zayf. De folen 
m aj. % Kal. 


Zu Prag) Anno 1635. auffgericht. 


ſdutdigen Tai. allen ſchuldi enunterchänigfienRc- 
Reed (ped, Ehr / Behorjam Liebund Treu fland- 
FREI. hafftigerzeigeny und inallem/ wietreuen und ge⸗ 
horfamen Ehurfürfien / Bürften und Ständen 
rer 8 —— uo 
.Auch ſolle zwiſchen den Catholiſchen 
und Aug;purgilchenConfeflions- Derwands 
ag, ven Ständen das alte gute auffrechee Teuts 
iſden ſche Dererauen tiederumberhoben / treulich 
uud Aug fortgepflangt/ und alles das jenige/ fo Mifvers 
— ſtand oder Weiterung gebähren möchte / umb 
ee Defallgemeinen Beſiens willen fieiffig und jeit⸗ 
lich —— hof 
ten. „s 84. Beyde Die Cathofifche und Augfpurs 
giſche Confeilions- Verwandte Chur⸗Fuͤrſten 
nnd Stände ſollen miteinander zu Handha⸗ 
bung Fried und Rechtens gerreulich concur- 
—— I Sfr. Miajef als —— 
haupt hierʒu allen ſchuldigen Reſpect, Gehorſam 
und Beyſtand erweiſen. * 
Obfer- $. 85. Und weil das Heil. Roͤm. Reich ohne 
van def Den fo weißlich auffgerichteten Lands $rieden 


Sand. = nichtbeftchen fan ; Als foll auch verfeldigevom 
—— Haupt und Gliedern jederzeit herr —— 


Eins Enet und vor Augen gehaͤbt / und darüber / zus 
gempel ein mal bey Diefen graufamen / eine zeithero hauffig 
Särcden eingeriffenen Unordnungen/und faft ohne Scheu 

vberubten Gewaltthaten / mit groffem Ernft und 
Enfer gehalten / und ein jeder Contravenient 
nach aller Schärffe / ohne Anfehen einiger 
Perfon geftrafft werden damit Eines Erem⸗ 
pel ein Schrecken vieler ſeyn möge. 

9.86. Und daeiner oder anderer Stand ſich / 
den Keichs ⸗Geſetzen und Executions-Orde 
Ordnung Lung/ unddieſem Friedens · Schluß zuwider 
und Fri, in Verfaſſung ſtellete / Werbung und 
* Kriege voick annchme / und darvon auf Erin⸗ 
nerung der Kayſ. Majeſt. welche von den Auß⸗ 
ſchreibenden Ständen der angrängenden Erchſe 
fampt oder ſonders deſſen ohnverjuͤglich avilire 
werden rd nicht gurlich abftehen woite / ſoll wi⸗ 
ber denſelben / nach Inhalt der Reichs Funda- 
menral- Geſetze / und anderer heilfamen Con- 
ſtitution auch dieſer Pacification , mit Rayfers 
lichem Eruſt verfahren / und darinnen allerfeits 
def Heiligen Reiche Gefegen und Ordnung 
nachgegangen / und Diefelbe in Acht genommen‘ 

rden. 

Biemb 6.87. Was in diefem Frieden⸗Schluß und 
mober Die deſſen neben-Receilen Feine fonderbare Erkläs 
— rung und Decilion hat darinn ſoll es allerdings 
rieden, bey deß Heiligen Reichs Fundamental-Befegen / 
diuſſes Auch hoch und theuer verpönten Religion »und 
iu nes Prophan- Frieden / fo wol andern heilfamen 
mem Reichs⸗ Conftitutionibus and Ordnungen / 
und warın auch in Denfelben Feine fonderbahre 
Difpofition befindlich/ bey Verordnung gemeis 
- —* ner Kayſerl. Rechte gelaſſen werden. 
fım Sries „ $ 88. Was aber diefem wolbebächtigen 
den Ni Friedenſchluß zu wider und entgegen / ober 
Mi binderlich und ſchaͤdlich ſeyn moͤchte / es ha⸗ 
lig fon be auch Namen wie es immer wolle / das ſoli zu 
fan/ 00 Feiner Zeit don niemand / wer Der auch ware / ange⸗ 
gäunlid; FOIEN oder-vorgervendet werden / ſondern alles 
auffacho,.. UND jedes / fo fern und weit es dieſem Friedens⸗ 
den ſeyn. Schluß / und deſſen in ſich haltenden Pandten / 


Bider, 
ſchliche 
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Articuln und Meynungen nachtheilig / ab: 
— * und hinderlich ſeyn konte / es fen gleich 
Gerichtlich verordnet / Oder auffer Gerichts vers 
handelt / und habe Namen wiees wolle, hiemit 
und in Krafft dieſes und zu Grume⸗ 
de auffgehe bt ſeyn / auch von nun an und zu 
ewigen Tagen weder inn+ noch auſſerhalb Ge⸗ 
richts zu Hintertreibung / Glotirung / Declara- 
tion oder limitation dieſes Vergleichs / weder per 
modum Actionis noch Exceptionis (aufferhalb 
was Daroben toegen der Geiftlichen Güter einem 
jeden / auff dem Fall entſtehender weiterer Pers 
gleichung / nach Verflieſſung der Dafelbft beftim- 
ter Jahr / zu feinem Rechten vorbehalten) aliegitt 
undeingeführt/ vielweniger ichtwas darauff ers 
kandt / decretirt, ſententionirt oder exequirt wer⸗ 
den / ſondern ſolchen Vergleich / wie derſelbe in 
fin Haren deutlichen Worten und Buchftas 

en lautet / als eine vefte unverdnderfiche Norm, 
Regulund Richtſchnur eines auffrechten / 
bejtändfgen / ewigwaͤhrenden / unaufflöß- 
lichen Friedens / in allen Hohen und Nidern 
Gerichten / wie auch auſſerhalb derſelben / gehal⸗ 
ten / und Da deme zuwider / über Zuverficht/ auch 
ins künfftigevon jemand / weß Stands / Wuͤrden 
oder Weſens der auch waͤre / de tacto directo oder 
per inditectum vorgenommen / imperirt/ oder 
moru proprio erfolgen / oder fonften einigerley 
Rei * wuͤrde / ſoll daſſelbe jetzo als⸗ 
dann / und dann als jetzo gantz und allerdings 
ungultig / und iplo facto null und nichtig ſeyn / 
und als wann es nicht ergangen und vorgenom⸗ 
men / gehalten und geachtet werden. 

8.29. Und wollen Ih. Kayſ. Maj. dieſe gan⸗ 

gt Pacifications-Handlung bey Ihren Kayſ. Kayf. M. 
Wurden und Worten für Sich und Ihre Conlırma- 
Nachkommen am Reich / auch Dero Er: er Diefer 
Haus ſtaͤt unverbrůchlich und auffricheg 
halten und vollziehen / deren ſtracks unweiger 
lich nachkommen und geleben / und daruͤber jetzo 
oder kuͤnfftig / weder auß Vollkommenheit oder 
einigem andern Schein / wie der Namen haben 
moͤchte / nichts fürnehmen / handeln oder außge⸗ 
hen laſſen / noch jemand andern von ihrentwegen 


zu thun geſtatten. 


4.590. Ingleichem thut Ihre Churfl. Drl. zu Defalet 
a — &en * 


kommen unwiderrufflichen bey dero Chur⸗ und Eburfl. 


Fürftlichen Würden / Stand und Namen Were 
verfprechen und zufagen/ daß fiealles dasjenige / — 
ß in dieſer per modum Pacti oder Refervati eins 
ommen / vor ſich / ihre Erben und Nachkom⸗ 
men / auch Land / Leute / Unterthanen/ alfo Creu⸗ 
lich und Veſte halten / und darwider in keiner⸗ 
ley Wege handeln ſollen noch wollen / noch je⸗ 
mand andern von ihrentwegen zu thun geſtat⸗ 
ten. Und da Ihre Kayferl,Majeft. Derohohes 
Hauß und Aflıttirenderoder auch Ih. Churfuͤrſtl. 
Durchl. und dero Mit» Dermandte / oder je 
mand/ fo indiefem Vertrag begriffen/ und fich 
mit gleicher Verpflichtung darein begibt / mit 
thätlıcher Handlung oder fonften Vergewalti⸗ 
gung leiden / oder Demfelben Das Seinevorent- 
halten würde / denfelben wollen Ihre Kanferliche 
Majeftät und Ehurfürftl. Durchl. getreuc Hulf⸗ 
fe / Kath und, Beyſtand in Krafft deß —— 
uns 
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Ordnung / und diefes alles Kayſerlich / Chur · 
fürftlich / Fuͤrſtlich / Erbar und auffrichtig ſeſt 
und kraͤfftig gehalten werden. 

$.91. Und wann nun dieſer Frieden · Schluß 
von den andern Geiſtlichen und Weltlichen 
Chur⸗Furſten und Ständen / oder noch dem 
mehren Theil gleichfalls beliebt und bekraͤfftiget / 
foll er umb deß boni Publici willen als eine ge» 
meine Reichs: Bewilligung gelten / auch 
von Ihr. Raylerl. MI. Dero Keichs⸗ Hof⸗ 


Rath / fo wol dem Kayſ. CammersBeriche ſch 


zu Speyer / tragenden Kayſerl. Ampts wegen / 
darauff jederzeit zu ſprechen / anbeſohlen werden. 
Geſtalt dann Ihre Kayſerl. Majeſtät als Das 
Oberhaupt / ſich darzu Kanferlich erfläret / 
Seine Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen auch ih⸗ 
res Theils / daß ſolches geſchehen moͤge / bewilli⸗ 
get / und dergleichen von denen / ſo dieſen Ver⸗ 
trag annehmen / und ſich darzu verbunden / auch 
zu beſchehen. 

6.92. Und ſoll auch Sr. Churf. Durchl. zu 
Sachſen / zu derſelben und ſaͤmptlicher Aug⸗ 
ſpur giſchen Conteſſions-· Verwandten Stande 
gehoͤrender Sicherung / der Herren Catholi⸗ 
ſchen Staͤnde gehoͤrender Sicherung der Herren 
Catholiſchen Chur⸗urſten und Stände aller⸗ 
ſeits / oder deß mehrentheils / und was die Hohen 
Ertz⸗ und Stifft belangt / zugleich der Dom⸗ 
Capitul Beliebung und Bekraͤfftigung dieſes 
Vertrags originaliter ehiſtens uͤberſchickt / auch 
hierinn keinem Stand / er ſey einer oder der an⸗ 
dern Religion zugehan oder verwand / einige 
Außflucht oder Verzoͤgerung nicht verſtattet / 
ſondern eine durchgehende Gleichheit hierinnen 
gehalten / und treulich / Teutſch und auffrecht in 
allem verfahren werden. Inmaſſen dann auch 
deſſen von Kayſerl. und Koniglicher Majeſtat 
Se. Ehurfürftl. Durchl. zu Sachſen / und dero 


ESchluͤſſe nicht zu machen; Geſtalt 


Abfthied deß Reeichs Tag⸗ 


auffgerichteten gemeinen Land⸗ Friedens Reichs Aug! 


ſpurgiſche Confefhons - Verwandte Mit⸗ 
Stande hiermit Kayſerl. und Königlichen ver 
N ehichenpabenih Iheer Zeyf 
6.93. Schlie r Bayf. 
— Churfurſti Dora. zu Sachſen 
bedaͤchtlich erinnert / daß auffer eines gemeinen 
Reichs⸗ oder je zu wenigſten Depuration- Tags / 
dergleichen Das gantze Weich -— hohe 


auch 
Ihre Kayſerl. Majeſt. und Churfuͤrſtl. Durchl. 
(Daß es nur die jetzige / mit ſo gar ſonderbaren 
weren Umbſianden umbgeben klaͤgliche 
Reiche» Bervandnuß geftattet / und kein ſonder · 
bar eylend unverzuͤglichs Rettungs⸗ Mittel ers 
fordert haͤtte /) folches gerne forgfältig in Acht 
genommen : Iſt fi) Demnach verwahrt more 
den/ und wird nochmahls hiermit klaͤrlich be⸗ 
Dingt/daß der dißmahls auf unumbgän 
cher gebrauchte Modus dem #9. 
mifchen Reich/ und deffen famtl. oder fonr 


derlichen Gliedern / fonften zu ewigen Tagen Dem 


feine przjudiculiche confequeng oder beſchwer ⸗ 
lichen Eingang bringen / oder von jemand ein 
Erempel angezogen werden folle, 


obnpız- 

5.94. Jn Urtund feynd defer25rief Drey jadicr- 
auff Pergamen originaliter außgefertige / lich. 

deren jeder von Roͤmiſchen Kayſ. Maj auch pump, 


Churf.D.zu Sachfen, vor ſich und dero Nach ⸗ 
kommen felbithändig unterfchrieben / und mit 
Anhängung der Kapferl. und Churfürftlichen 
Inſiegel vertvahret / und Das ein Exemplar der 
Kayſerl. Majeſt. das ander —— — 
Bn. zu Mayntz / zu dero Reichs⸗ Cangʒley / 
Das dritte Ihrer Churfl. Dri. zu Sachfen 
geftellt worden. Gefchehen zu Prag den Drey⸗ 
Fallen Majı , Anno Chrifti unfers Erlöferd und 
igmachers / Ein Taufend / Sechehundert 

und Fuͤnff und dreyſſig. 
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Bayferlicve Abmabnung beym König in Eier 


nien/ 6.95. Ohnnachtheilige Schon umd  Subfeription der, Ständeny $. 6, Orey neue 


zum Reichs Collegio erhöhete Reichs⸗ Fuͤrſten 
den Lublſetipt. 5, 99. &c. 


/ 5:98. Bayferliher ZiFajeftät und der Stänz 


Ir Ferdinandder Dritte, von GOttes Gnaden, erwählter Roͤmiſcher 
Kayfer, zu allen Zeiten Dichrer deß Reichs, in Germanien, zu Hun⸗ 
garn, Böheim, Dalmatien, Eroatien und Schlavonien,x. Königs 

Erg. Hertzog zu Oeſterreich, Derkog zu Burgund, zu Braband, zuSteyer, zu 
Kärndten, zu Krayn, zu Lügenburg / und Wirtenberg , in Obern⸗ und Medern 
Schleſien / Fuͤrſt zu Schwaben / rt — H. Roͤmiſ. Reichs zu Burggau / 


——* / DObern und Niedern Lau 
ol / 


Gefuͤrſteter Graf zu Habſpurg / zu 


Ar zu Dfierd/ zu Kyburg und Goͤrtz / x. Landgraf im Elſaß / Herr auffder 
ee an zu Portenau / und zu Salius / x. * 


5. 1. Bekennen undthun kund Maͤnniglich - 
wiewohl Unſer freundlich / geehrteſter und ge⸗ 
liebſter Herr Vatter und Vorfahr am Reich 
Weyland Hr. Serdinand der Ander Roͤmi⸗ 
ſcher Kayſer / Glorwuͤrdigſter Gedächtnuß/ und 
auff Sr. Majeftät und Lbd. zeitliches Ableiben / 
Wir nach Antrettung Unſerer Kayſerlichen 
Regierung / darzu Uns der Allmaͤchtig GOtt 
durch ſeine Gnad / und Unſerer und deß Heiligen 
Reichs Churfuͤrſten einhellige Wahl beruffen 
und erhebt / mit Unſern ſorgfaͤltigen Gedan⸗ 
cken — und * ige ee wie Die 
jroi ur⸗ Fürften und Ständen vor ger 
raumer Sn und etlich viel fahren im Heili⸗ 
gen Reich entftandene innerliche Trennung / 
und darauff erfolgter Land + verderbliche Krieg 
dermahleing geſtuͤlt die Gemuͤther recht 
wieder vereint/ alles Mißtrauen auffgehebt / und 


Kayſ. Ve / jedermänniglich in einen fichern Fried⸗ 


etzt werden möchten / inmaffen 
hrbare Welt / wann anders Die 
privat-pafliones verbleiben / und zurück gefegt 
werden / wird erfennen und befennen muͤſſen - 
deſſen auch Höchitfeligft gedachts Unfers Herrn 
Vatters Majeft.und Lbd, und Uns ftäte unver» 
droffene Bemühungen, ſchwere Reyſen / viel⸗ 
faltige Schictungen zu den angeftellten Fries , 
dend » Tradtaren , und andere rt / inner: 
und aufferhalb deß Reichs / und dabey aus⸗ 


ER unzahlbare groffe Summen Geldes 
felbft die offenbahre wahre Zeuanuß geben; So 
ſeynd doch Seine Majeſt. und Lod. und Wir 
auff derfelben erfolgten Todt + Ball an hrer 
und Unfer riedferfigen Intention , von Unfern 
und deß Heiligen Reichs Feinden und Wider⸗ 
waͤrtigen biß dahin verhindert und auffgehal- 
ten worden / dag Wir Unfer endliches Abfehen 
und Ziel der völligen Beruhigung nicht haben 
erreichen sönnen. | 
$.2. Damit Bir aber dermaleins dem blu⸗ 
tigen Krieg ein End machen und Dagegen 
den Lieben / und von männiglich fo hoch 
verlange und wünfchenden Frieden im 5. 
Reich wieder bringen und einführen; So 
hat die unumgängliche Noth erfordert, daß von 
diefem fehr ſchweren und —5—3 Werck / 
mit allen und jeden def Heil. Reichs Chur⸗ 
ürften und Ständen auf einer Offentlichen 
eichs’Derfammlung gehandelt / und alles 
mit ihrem Zuthun berathichlaget und gefchloffen 
werde; Nachdem ——— ſolchem End auf 
den ſechs und rl ii im nechſtverwi⸗ 
chenen ſechszehenhundert viergiaften Jahr einen 
allgemeinen Reichs⸗Tag in dieſe Unfereund 
DEN. Reichs ⸗ Stadt Regenfpurg ausge⸗ 
ſchrieben / vorderiſt aber Ling erinnert / dab zu Aueſchrei⸗ 
ſolchem Ausſchreiben Unſere und deß H. Reichs bung eines 
Chur⸗Fuͤrſten / und ein jeder denfelbenabfonder- allgeme · 
Ss s⸗ lich MAR. S. 


* 
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(ich vorher dem alten Herkommen / und Wey⸗ 
“ Mir (and Aayfer Carlo de Bierdten Büldenen 
naddır nl nach, un een enger —*— 

ide rei ei eichs⸗ ifftli 

an N So birungertuh, bafılbeaber nah © 
Monat, Gegenhei Der Cilertigkeit und Erförderung deß 
und 4 De ae — — sg mahl 
N ni gewoͤhn ermin 
RE yer jede Mlonaten auch in eitvas verfürtr 
mählten und antieipirt werden muͤſſen / auch der erſte 
Röm. Eger up eines Erwaͤhlten Römif. 
apſets Kahſers inlinferer und deß Heil.Reiche Stadt 
wien Zarnderg gehalten werden foll. So 
a eynd — die Zeit und Läufften alſo beſchaf⸗ 
werden. geweſen / daß Wir fürdigmaleinesund Das 
ander fürüber gehen / und mit Wiſſen und 
er 
urfü r abfonderli r g une 
rufen, Di Zeit der ſechs Monaten abkuürtzen / 
und gegenwärtigen Reichs⸗ Tag in vorgedachte 
eo und deß H. Reichs Stadt —— 
verlegen muͤſſen / gleichwol ſolcher Geſtalt / und 
mit dieſer Bedingung / daß was in einem und 
anderm dißmal nach Beſchaffenheit jetziger 
ſchweren und gefährlichen Laͤufften beſchehen / 
veraͤndert und nachgefehen worden / ſolches 
mehrgedachten Unſern und de Reichs Chur⸗ 
fürften / an Ihrer Churſuͤrſtlichen Verein / 
ochheit und Preeminenf / noch den andern 
8* deßgleichen obangezogener Guͤldenen 
Bull; und dem alten Herfommen/ zueinigem 
Verfang / Conſequentz Nachtheil und Abbruch / 
jetzt und ins künftig nicht gereichen/ angezogen 
und verftanden werden folle. 
$.3. Hierauf undals Wir Uns felbften mit 
Unfer Kayferl. Hofitadt nach Regenfpurg in 
der Perfon erhebt/ und Unſere Ausfihreiben an 
dato denfechs und zwansigiten May in Unſer 
Stadt Stadt Welß an alle und jedeChur-Fürften und 
Welß. Staͤnde dieſes Innhalts ausgehen/ und jedes 


an fein gehoͤrigs Ort verfünden und inliguiren 
laſſen; Nemuͤch daß ein jeder in eigener Perfon 
gewiß · und ohnfehlbarerfeheinen/ undinfonder- 
9 heit auff Diefe drey Haupe»Pundten , zu deren 
Haupt: völligen Abhandlung und Schluß / wie nemlich 
Yunctem’ fürs Erſte das Reich völlig zu beruhigen / 
das Reich afle darwider fich ereigende obktacula aus den 
Ben. Weg zu räumen 7 und Das alte gute Teutfche 
Vertrauen beftändig wieder auffzurichten: Zum 
Einmuͤti⸗ Andern/ der Krieg unterdeffen biß zu folcher 
ge Zuſam⸗ hoch⸗ gewuͤnſchter gemeinnusigen Beruhigung 
menſe me unzertrennter Macht / einmůthiger 
Macht. Zuſam̃enſetzung und gater Ordnung vorzur 
Juftcie- ſiellen: Unddann zum Sritten / dem Juſtiniæ- 
Wein. Weſen / daran deß Reichs Wolfarth mercklich 
gelegen / ſo viel jetziger Zeit muͤglich wieder auff- 
zuhelfen/ und in richtige Ordnung zu bringen / 
gefaft erſcheinen und feine Erfcheinung alfo an: 
ftellen foll/ damit zu Unſerer / auch anderer Chur⸗ 
Fürften und Stände Ankunft ohngefaumt 
zur Sachen twürcklich gefhritten werde; Here 
nach auch jetztberuhrte drey Punta in Linfer 
Ranferl.Propofiiion den Drenzehenden Seprem- 


‚vermahnet / inmalfen Sie 


dbbſchied des Reichs⸗Tags/ | 


bris def nechft abgewichenen fechszehenhunde 
viergigften Jahrs mit me wiederholt/ und 
Chur » Fuͤrſten und Stande zu deren ehiften 
reiffer und fleißiger Bergung gnadi 
ich zu thun in Ih⸗ 
t 


rer darauff beferehenen —— 
danckung und Antwort geho erbotten / 
bald und etlich wenig Tag hernach zuſammen 
verfügt / und ſolche in Unſerm Kayſerl. Aus⸗ 
ſchreiben und darauff beſchehener Popoſiion 
vermeldte drey Puncta in gebührende Delibera- r 


.Havpls 
tion gezogen; Und aber bey dem erften Pundten Sara 


der völligen Beruhigung / und einmuͤthi⸗ 
— Zuſammen ſetʒung von ihnen für gut / rath⸗ 

am / und dieſem hochwichti 
traͤglich / und viel beſorderlich zu ſeyn befunden undein⸗ 
worden / wann auch den noch uͤbrigen wenigen 
Staͤnden / welche mi LUD — eng 
Seit noch cht ausgefähne: 0 
zu werden/und fich in fchuldigen Gehorſam zu ber 

eben begehrt’ anhero zu kommen verftattet/ und 

ierzu mit fichern Geleyd Brieflen / ( darumben 
auch Uns die anmefende Chur-Fürften und 
Ständyund der Abweſende n Kath, Bottſchaff⸗ 
ten und Gefandte unterthänigft gebeten) ver» 
fehen würden ; So haben Wir ein folche Ges - 
leyds Brieffs nicht allein gnadigft verwilfiget/ 

auch für dißmal gleichwol UnfererKanf. 

Hochheit und gebührendem Refpe& dardurch 
nichts begeben Jnachgefeheny un befchehen laſſen / 
daß vorangedeute noch obnausgeföhnre 
St and / vermittels Unferer und deß H Reichs qusge, 
EhurFürften/ und derfelben Raͤth Bottſchaff⸗ Aöhnten 
tenund Gefandten ** beſchrieben / und zu Staͤuden 
dem End Unfere Kayſ. Geleyds⸗Briefs zu: Placidirte 
gefihickt worden; Und obwohlen darauf etliche Said, 
derfelben durch Abordnung theits ihrer Rachen peypg, 
und refpetive Stadt» Syndicorum erfchienen ; 


Der ohn⸗ 


Beru ⸗ 
Werck ſehr vor⸗ Baum 
mütbiger 


B 
—— —— 


ehren gethan / welche Unſer griedferti · Deren 
gen Bier bene njend | proponir 
aus geſchriebene dreyPunda eigentlich ge« * 
richtet und angeſehen worden / ſo Ve A 
etroffen / daß vielmehr Daraus noch gröffere reimtes 

Weitlaͤufftigkeit / als die völlige Beruhigung, Anbrüns 
und ein — Zuſammenſetzung aller und ben. 
jeder Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnd abzunchmen 
geweſen / dahero.und ben folcher Befchaffenheit 
Die andere Anweſende ad a Chur⸗ Fuͤrſten 
und Stände/ und der Abweſenden Rath Bott⸗ 
fchafften und Gefandte/ mit Berathſchlagun⸗ 
gen der ausgefchriebenen drey Punden (in 
zuruck zu hatten / Dem gemeinen Weſen für Kalt 
gefähr-und ſchaͤdlich gehalten / gleichwol nicht 
unterlaſſen / auff alle zuträgliche Mittel und 
eg zu gedencken / wie etwa die unausgeſoͤhnte 
Stand zum ſchuldigen Gehorſam / und Den 
rechten Weg der einmuͤthigen Zuſammenſe⸗ 
tzung zu bringen / auch dardurch dem Heiligen 
Kom. Reich und allen deſſen Ehur-Zürftenund 
Sranden / und derſelben Unterthanen ein allges 
meiner ficherer Frieden zu erhalten und zu erlan⸗ 
gen ſeyn macht. 

9.4, Wann 


worauffdie @Uf Bits. 
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sit 5 4. Wann fie dann iin ihr ſchs⸗ Abſchied einverleiben laſſen wollen; Als 
‘gnäd, der Cadın —— Aa Kane —— Fe a Uns dief von Chur⸗ Särften und 


Ständen eingerathene General - Amnattia nicht 


Ray. Be neral-Amniftiz für das Hefte umd Nutzlichſte zu 
5 hr allein gnddigft belieben faffen / fondern auch die 


—— ſeyn erachtet / deßwegen Uns auch ein ausführli> 


den vorger Cbe8 Gutachten gehorſam iftübergeben’ undge- Verordnung gethan / daß dieſelbe noch unter 
f&lagen betten / daß Wir es auch Unſers Theils dabey be⸗· wahrendem diefem Reichs⸗ Tag nachfolgenden 
—— wenden / foldhe ins eich publiciren / und dieſem Innhalts ins Reich publicirt worden. | 
. 5. : F 
Ir Ferdinand der Dritte, von GOttes Gnaden, erwaͤhlter Roͤmiſcher vutica; 
Kahſer/ zu allen Zeiten Mehrer deß Reihe, in Hermanien, zu Huns u Gens; 


almatien , Croatien und Shlavonien,e. Koͤnig zifiz, 
Ertz ⸗· Herdog zu Oeſterreich Hertzog zu Burgund, zu Braband, zu Steyer, zu 
Kärndten, zu Krayn, zu Lügenburg/ und Wirtenberg, in Obermund Niedern 
Scleſien / Fü Ju Scupaben ’ Mara raf des H. Römif. Reihe —— 
Maͤhren / Obern und Niedern ——— / Gefuͤrſteter Graf zu Habſpurg / zu 
prof’ zu Pfierd/ zu Kyburg und Goͤrtz / x. Landgrafim Elſaß / Herr auff der gay 
Mendifgen Mark / zu ’Portenau / un a Saling/ x. Entbieten und fügen bobe =es 
alten und jeden, Unſern und dei Heil, Reis Chur Fürften und Ständen, was Krb, 
Stande, Würden und Wefeng die kynd,hiemitzu wiſſen und ft ihnen fampt fon? nen ries 
ders hievor,, undohne dag felbffen genugfam befandt, wie hoch / fehr cifferig und dens, 
forgfältigy Linfer hodgeehrteſier geliebter Herr Batter, und Borfahr am Reich, 
eyland Herr Ferdinand der Ander/ Roͤmiſcher Kayſer ‚Ehriftmildifter Ge⸗ 
daͤchtnuß / die ——— Kayſerl. Regierung ſich —— Shme ange⸗ 
ĩegen ſeyn laflen/damit die vielen und über die zwantzig Jahr entſtan Unru⸗ 
he und — im Heiligen Reich eingeriſſenes Mißtrauen , auch 
darauff erfolgte innerlie Trennung durch Berleyhung deß Allwaͤchtigen 
Beyſtand wieder geſtillet, auffgehebt/ 


und ſie die Chur Fuͤrſten und Staͤnd in 
Guien ſichern Frieden · Stand geſetzt werden; Wie 


garn, Boͤheim, 


dann hoͤchſt / gedachter Unſer 
Herr Batter und Vorfahr, folder feiner Friedfertigen Intention folang beſtan⸗ 
dig efegt, big der zu Prag, zwifhen Ihrer Majeftie und Lbd und dem 
Durdl. ohachornen Sohanıt Heorgen, Hersogenzu Sachſen Guͤlich⸗ Cleve / 
und verã Landarafen in Thüringen, Marggraten zu Meiſſen / Ober · und Nider⸗ 
Laufnig, und Burggrafen zu Magdenburg , deß Heil. Rom. Reihe Ertzmar⸗ 
falten, Unfermlieben Obeimb und Ehurfüirften den legten May im verwiche⸗ 
nen ſechszehen hundert fünff und dreyßigſten Jahr — Frieden⸗Schluß 
8 und folhervondeh Heil.Reihe Ehursau den mehrern Fuͤrſten und 
Anden angenommen worden ift. 


den feche und ra Jalii deß nechft verwi⸗ 


6. 6 
aber bifhero ein ober ander chenen fechsjchenhundert und viertzigſten Jahre 


An 1635. 
angtnom⸗ 


Nachdeme 

Stand ſich zu ermeldtem Frieden · Schluß 
nicht bequemẽ wollen / etliche aber mit ge⸗ 
wiſſen relervaten u. Conditionen darein an⸗ 
und aufgenom̃en worden; Anderedenfelben 
war angenommen / aber deme zuwider / fich ſeit⸗ 
o von Neuem / mit Unſern / und deß Heiligen 
Reichs Feinden conjungirt haben; Wir aber 
gleichwol ein «als den andern Weg Unſer end⸗ 
liches Abſehen und Ziel zum Frieden erreichen 
möchten / So haben auff fleißiges und reiffes 
der Sachen Nachſinnen / den vorträglichften/ 
nächften und rechten Weg zu ſeyn befunden/ 
daß hierüber / und aller darvon dependirender 
Molfarth deß Reichs beſſer / füglicher/ und mit 
mehrerm Beftand nicht / dann bey einer allger 
meinen Reichd- Derfammlung mit Chur⸗ Fuͤr⸗ 
fen und Ständen / auch mit ihrem Rath und 
Zuthun gehandelt konte werden ; Maffen 
Wir dann zu ſolchem End / mit Vorwiſſen 
und Willen deß H. Reichs Chur⸗Euͤrſten / auf 


ein allgemeine Reichs · Derfamblung anbero 
in Unferund deß H- Reiche Stadt Kegen⸗ 
fpurg angeferze und auögefchrieben. Nach⸗ 
deme Dann bey Fortfegung Derfelben / und inde- 
liberation deren in Unſerm Kayſerlichen Aus» 
fchreiben angedeuten/ und in Unſerer darauff den 
Drenehenden Septembris , vorgebachten Sechs⸗ 
sehenhundett und: viergigften Jahrs befchche> 
nen Propofition , wiederholten Pundten , in 
mehrbeneldter Chur · Fuͤrſten und Ständ/ und 
der Abweſenden diathe / Bottſchafften und Ger 
fandten / geſambten Rath einhelliglich varfür 
halten / und befunden worden / daß zuvoͤlliger 
eruhigung deß Reichs / die Erthetlung 
und Publicätion einer General-Amniftiz. das 
dienſtlichſte und fehleunigfte Mittel ſey ; Als 
haben Wir diefem ihrem eimmüthigen Rath / 
und deme darbey angehengtem unterthähigften 
Bitten gnddiglich acterut / und Uns darauff 
nachfolgender maffen erkläre, Erklären Line 
SEITE) au 
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no Er auch hlemit nad maln / ſo diel die Perfonen 

bettuſſt welche in Diefer General-Amniltıa begrifs 
Amnifti  fenfenm ſollen / daß es mit den jenigen/ mel 

wie iu ge Air aus fonderbahrer Kayferl.'Clemeng und 

niefen, Milde allbereit ſchon vollig / und ohne einige an: 

hengfe Condition perdonirt / und zu dem 

u : pen —— 2 ar fein nr 

ron, habe: Am Andern/ dag Wir denjenigen’ welche 

— vom Prageriſch. Frieden au — 

Dom Pra, und we —— —* völlig = 
n wirt/ auff ıhr allerunterthänigfte gefambt o 

z une abfonderlich fchuldige accommodation den vol⸗ 

uß ligen Kapferl. Perdon in Kayſerl. Gnaden derge⸗ 

Dane: ſtalt ertheilen/ und ſie / ohne einige Entgeld / zu 

ſchleſſenẽ. nd und Feuten in Eeclefizfticis & Poliicis, 

und das darvon dependiret allodial und feudal, 

ingleichen alle Wuͤrden / Dignitäten und Stand/ 

mit allen Juribus, adtionibus & oneribus adtivis 

,  & pallivis, gleich andern im Frieden beariffenen 

mirte Ständen Fommen laffen wollen ; Anlangend 

reftieuirfe dann Drittens dieje welche zwar rclti- 

Stände, tuirt / darbey aber ſich beſchwert zu ſeyn 

vermeynen. Demnach Chur⸗ Fuͤrſten und 

Staͤnd / und der Abweſenden Raͤth / Bottſchaff⸗ 

ten und Geſandten / zu Abhebung aller Mißver⸗ 

ſtaͤndnuß und Trennung / Beförderung innerfir 

cher mehren Ruhe / Dertrauens und Zufarnenfes 

vum aller Standy fürvorträg nuͤtzlich und rath⸗ 

befunden / Daß obbemeldten / mit gewiſſer 

Maß reiticuirfen/ und zwar einem jeden aug den⸗ 

felben dasjenige an Land und Leuten / Geiftl, und 

Weltl. Gütern und Rechten ohn einige Ent 

geld reitituirt erde / was einemundandern vor 

Yrager. Der Exclufion , fo durch den Prageriſchen Ne⸗ 

Reden · ¶ ben-Recefs erfolgety auch vermdg und in Kraft 

Recehs, deß Pragerifchen $rieden «Schluß felbiten 

buͤhrt hätte allermaffen’ als warmer durch den 

en = Receis davon niemahls waͤre ausge⸗ 

fchloffen worden / alfo und dergeftalt / daß diefe 

jestermieldten Prager⸗Frieden / was derfelbe in 

einem und anderm verordnet / nicht allein eben 

fo wol und gleicher Geſtalt genieffeny als wann 

diefelbe gleich Anfangs darinn waren angenom⸗ 

men / und nie excludirt worden / fondern auch 

poutbig ſeyn follen/ den Catholiſchen reciproce 

, jenige Spin hen zu —— z mas 

ihnen vermög rager-Sriedens oblieget. 

Und Wir num Unferm geliebten Vatterland 

nicht8 nothwendigers / als eben Die Zufammens 

feßung aller Stände/ mit Uns / alsihrem von 

GOtt vorgefegten Oberhaupt zu feyn befinden ; 

Dieſem allem nach laffen Wir es bey dem jeni⸗ 

gen: was hierinn von Chur· Fuͤrſten und Staͤn⸗ 

den / und der Abweſenden Rathen / Bottſchafften 

und areas gehorfamlich und molmennend 

eingerathen worden auch Unſers Orts allerdings 

verbleiben. Von ſolcher Amniftiaaber nehmen 

AHR.M. Wir biemit per expreflum aus / Krfllichen 

5 ae Linfererf£rb: Aönigreich u, Landen anges 

Bonder börige Ständ und Interehanen / auch ders 

Anniftia, ſelbẽ Haab und Guͤter / auſſerhalb die Höhmis 

ı Erd» fe Lehen haben / und Reichsſt aͤnd feyndy 

Königr. fo wol diejenige fo Chur-Sachfen Ebd, und 

Boͤheim. dero Mitverwandten Augfpurgifchen Confef- 

lion —— und ben ihro / biß zu Auffrich⸗ 

tung dep ‘Prager Frieden ⸗· Schluß verbliebenen 


Abſchied dep Heichs-Tags, ° 
Ständen Dienften fich befunden’ dann folche 


alle follen in der Amniftia verbleiben. Vors 5— 

Ander fohe auch dasjenige / was wegen dep Rus 

Ertʒſtiffes Magdeburg indem Pragerries 

den abgehandelt / infeinem vigore beftehen/ und . ; 

demſelben weder jeao noch Künftig durch die 

General - Amniltia nichts prejudicirt werden: 

Defgleichen zum Dri:cendie Sache / Fe 

und was berfelben in perfonalibus & reali- 

bus anhanget / als tweldhe hiemit nochmahls 

——— —— 
eibet. ie auch vors e 4. Grara- 

nige gravamina , Klagen und prztenfiones, mina,Rlas 


r und 
‚welche ihren Urfprung nicht von der offtangego» —— 


n Excluſion ab Amniſtia, ſondern anderswo⸗ &c, 
r haben / die fepen gleich gemeine Reichs · oder 

particular - gravamina „ welche ein oder ander 

Stand haben und führen möchter fo unter diefer 

General-Amniftia nicht verftanden / noch darein 

gezogen fondern gleicher Geſtalt Davon leparirt 

und ausgeftellet feyn follen, Über das und zum 

Fonfften erflären Wir Ung noch weiters / daß ,„ernid: 

bey dergleichen / in Krafft dieſer General-Amni- rung/ we ⸗ 

* —* _ 2 ——— — 
eſtitution, denjenigen / igore 

——* generalis an Gütern ichtwas zu refti- Güter, 

tuiren haben/die fie titulo onerofo, als in folurum 

oder ſonſten / alsihre Unterpfand / und andern 

dergleichen titulo wiederum an fich bekommen / 

biß dahero ingehabt und genoffen / als ihre Jura 

und Actiones, die fie vorhero gehabt / wie auchdie 

actiones evictionis, welche ihnen Durch foldere- 

firution und Abtretung der Güter zugewach⸗ 

fen/ reluitionis, und andere in Glvound aller» 

din eſchmaͤlert vorbehalten fenn; 

Die — ——— vor ſolche ie nn 

hafften / noch deßwegen vorenthalten werden / 

auch unter dieſer Abtrettung die Reitituenten/ 


fie haben gleich die Güter titulo onerofo (eu lu- 


croſo beſeſſen / einige frutus percepros vel perei- 
piendos zu reftiruirem nicht —* —* 
Wobey jedoch der alten € 
Mietiben Keibgeding und zugehörige Sa Dr 
chen außgenommen / und dig zuden Pfälsifchen sp; 
Haupt · Tractaten, oder andere Unfere Beran⸗ keidge ding 
laſſung verſchoben wird; Wieinglei 
unter waͤhrenden dieſen Zeiten / und Kriegs 
Laufften für Schaden zugefügt / oder Krieges =. 
Koften verurfacht worden / darunter auch allber 
reit wurcklich bezahlte, oder fonft gut gemachte 
Straffen zu verſtehen / folches alles und jedes / 
nach Ausweifung der/ in obgedachter Difpoli- 
tion deß Pragerifchen Friedens allerdings ge⸗ 
fallen und nachgefehen. Dagegen aberdieners 
ſprochene / oder fonft re when 

wicht gefordert werden folleny auch 
gen / welche alfo in Die Amnittiam an-und auffe 


reitiruirt worden / auff andere Stdnd/ in 
diefer Kriegs Übung '/ durch die: 
irre Güter / und etw 
waͤrtig beſchehene Cefliones , 8 fene gleich 
auff in oder auswendige / oder andere 

te Contradtus „ einiges Rechts fich an 
maſſen / noch zu pretendıren haben / fondern eis 


nem und anderm das Seinige verbleiben / auch 
wieder⸗ 
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wiederum gefolgt werden / wie es vor Diefem 

‚  Krieggemefen / und derentroegen allbereitindem 
Prager Frieden Verfehung beſchehen / Inmaſ⸗ 
a auch hierdurch allen denjenigen / was 

| ften in jestbemeldtem ‘Prager Frieden verſe⸗ 
hen / nach auch allbereit ergriffener Handlung der 
—— rühren hero wo ſie wollen / nicht 


derogi 
Won ne 8.7. Betreffend aber/vonwasäeie die Genc- 
Zitdie ral-Amniftia, Ratione Reftitutionis 31 verſte⸗ 
Amailſtia hen / da finden Chur-Fürften und Ständ / und 
—— der Abweſenden Käthe, Bottſchaffien und Ge⸗ 
InPunao ſandten / daßes in Weltl Gutern / auffdas 
nca fecbezehenbundere und dreyhigſte Jahr / 
tiooisder und in Geiſtl. auff das Sechso ze 
Seiſtl. ſieben und zwantzigſte / den zwoͤlfften No- 
nn „ vembris, und alſo in iplo efe&tu der Weltlichen 
elri, Güter halben / auf das enige / was fich von derzeit 
Suter an begeben als der Adnıgin Schweden das 
1630, erſtemal auf deß Reichs Boden kommen. 
Der Geiſtlichen Güter aber noch etwas zurück 
auff obgemeldt Sechssehenhundert fieben und 
iofte/ den zwoͤlfften Novembris gemeynt 
Hr ; Erklären Ung deromegen gleicher Geſtalt da» 
hin, Daß es bey demjenigen verbleibenfolle/ mag 
deßwegen in dem Pragerifchen Briedean- Sch! 
verfehen 5 Nehmlich daß die reſtitution de 
WelcidyenBüter vom JahrSechszehen · 
hundert dreyßig und Der Beiftlichen vom 
ten Novemb. Anno Sechsſszehenhun⸗ 
dert fieben und zwanzig geſchehen folle. 
Bannder 5.3. Wann aber / und su welch · rdeit viel» 
cAc pu- beſagte dteſe Unſere bewilligte General · Am- 
blication niitia ihren Effect erreichen ( publicirt und 
zudEx= exequirt werden ſolle / haben Wir gnädiglic) 
DE und mit — — = *8 
Chur⸗Fuͤrſten und Stän Reihe / u 
Pi der Abtvefenden Käthe Bortfchafften und Ge· 
ıhres Orts Darfür gehalten / umd bes 
den; daß nach Dem derfelben Rathſchlaͤg und 
Handlungen von der Amniltia zu dem Ziel und 
Endanı / hierdurch die Bereinigung und 
Zufammenfegung der Stände/ 
‚ mit Uns / als ihrem Oberhaupt / wider Unſere 
und deß Heil. Reichs angemeine Feind / 
ehenderzu befördern und zu erhalten / daß alles 
Dasjenige/ was offtbefagter Amniltiz tra- 
ctiri, gehandelt und geſchloſſen wuͤrde / fo lang 
und viel allerfeits unwerbuͤndlich und unvors 
greifflich ſeyn folle / biß der vorbeftellte Zweck 
und Effe&us der wuͤrcklichen Vereinigung und 
fammenfesung aller Ständ / mit Uns als 
hrem alle Oberhaupt / jedoch den 
Meichd- Conttiturionen/ Religion » und Pro- 
phan-Srieden/ und Executions- Ordnung ges 
mäß, erlanget und erfolget/ bey welcher einmahl 
esten Cautel, und pr=fuppolito, fintemahl es 
billich/ daß durch Ertheilung ſolcher Amniftix 
der vorgefeite Scopusund Effe& erreicht werde / 
— ara ee © — 
Wandel⸗ Bottſchafften und Geſandten 
bares ¶ nachmalen bewenden lieſſen / umangefehen wohin 
Glüdder auch das wandelbahre Gluͤck der Waffen 
Bafın. fallenmöchte, und darauf Uns ge⸗ 


horſamlich und allerunterthänigit erfuchen und. 


bitten / Diefen wolgemepnten Vorſchlag Unferer 


r 


einge gehorfamen Ständ / nicht allein al⸗ 
ergnaͤdigſt zu placidiren / fondern auch alfobald 
ſolche Ammſtiam generalem per Edictum ing 
Reich publiciren / Fölgende zu End diefes allge 
meinen Reichs⸗Tags / in den Reichs⸗Abſchied 
bringen / und auff verhoffte Zufammenfeßungs 
a —— F —— in der 

eichs » Erey e D / zu Execu- 
torn, welche / ohme Artendirung einige Exce- — 
ption, fd wider die reſtitution eingewendet wer⸗ 
den möchte.» verfahren ſollen / verordnen wolten. 
Und Wir dann gang billich zu ſeyn befinden Daß 
alles / was hierinnen von Chur · Fuͤrſten und 
Ständen und der Abweſenden Kathen/ Bott⸗ 
fchafftenund Gefandten/ Uns gehorfam ift eins 
gerathen / aefucht und gebetten worden / nicht 
eher ftatt habe / biß die Zufammenfegung wuͤrck⸗ 
lich erlangt/ und erfolg... 

$. 9. Als wollen Wir / daß alles dasjenige 
was von offtgefagter Amniftiä dependirender re- Amniftia 
ftirurion halberiwon Uns auffvorgangenen Kath pip 
und Gutachten der allhier anweſenden Chur⸗Fuͤr⸗ 2 
ſten und Ständen verordnet / ſo lang und viel —— 
allerſeits unverbruͤch lich und unvorgreifflich um fegn/ 
feyn und verbleiben folle / biß der vorbeftellte biß die 
Zweck und Effedtus der wurcklichen Dereini- 
gung / und Zufammenfegung aller Ständ mit Vereins 
Uns, als ihrem allerhoͤchſten Oberhaupt’ jedoch ee 
den Reichs Conititutionen/ Religion-und Pro- fegung ges 
phan-Srieden/ und Executions - Ordnung ger or 
maͤß erlangt und erfolgt / bey welcher einmahl 
geſetzten Cautel und Prefuppofiro Wir es auch 
Unfers Orts bewenden laſſen unangeteben,’ 
wohindas wandfelbare Gluͤck der Waffe 
kuͤnfftig fallen möchte, undgleich wie Wir 
allem/ mas mehr-bemeldte Ehur-Fü und 
Staͤnd / und der Abroefenden Raͤthe / Bott⸗ 
ſchafften und Geſandten / Uns in puncto Amni- 
ſtie uͤberreichtes Gutachten in ſich haͤlt / gnaͤ⸗ 
digſt deferirt / alſo wollen Wir auch / und laſſen 
es nicht weniger hierinn bey mehr⸗ ermeldtem 
von Chur⸗ und Staͤnden / und der Ab⸗ 
weſenden Rathen / Bottſchafften und Geſand⸗ 
ten / Uns uͤberreichten wolgemeynten Rath und 


deſto Meynung allerdings verbleiben / daß nehmlich 


dieſes Unſer Kayſerl. Edit in den Reichs⸗Ab⸗ 
ſchied gebracht / und auff erfolgende obig erwehn⸗ 
te Zufammenfegung die Execution jetzt beruͤhr⸗ 
ten Unfers Kapferl. Edicts gerathener maffen 


wuͤrcklich erfolge. Verſehen ing diefem allem 


nach 3u allen u. jeden / was Stands/ Wuͤr ⸗ Kapfı 
Den Oder Weſens die ſeynd / an deme es Vermah⸗ 
hafftet / daß diefe General- Amniftia noch zur a 
Zeit allerſeits unvolljogen bleibt / diejeibige gefäpnte 
gnddigfk und ernftlich vermahnend ı fie Stänpe. 
wollen Unfere / alsihrervon GOtt vorgeſetzten 
allerhoͤchſten Oberhaupts / und dann Der. ge- - 
amptenallhier / vermittelft ihrer Abgefandten/ 

äthe und Bottfchafften / anmefenden Churs 
Fürftenund Ständen ihrer auch fo nahend an⸗ 
vertandten Mitglieder gnädigfter Vaͤtterliche 
und getreue Vorſorg / in ſchuldigſte und ges 
bührende Obacht ziehen / fich felbften / und 
ihr geliebtes Vatterland / mit Auffhaltung der 
wuͤrcklichen Zufammenfegung in noch gröffere 
Gefahr und Defolauon nicht flürgen / 

©3888 3 und 
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und hierdurch bey GOtt / ihrem Allerhöchiten 
Oberhaupt / bey dem Heil: Reich / allen deſſen 
getreuen gehorſamen Gliedern und Maͤnni⸗ 

ich / die ſchwere Verantwortung deß Durch fie 


Abſchied deß Reichs⸗Tags 


mit Unſerm auffgetruckten Kayſerl. Secret · In⸗ 
—— geben iſt — und d Dee f 
Stadt Regenfpur toangigften 

Monats —— — —— — 


embdern Dominat und Unterdruckung / expo- Ein und Viertzig / Unferer Rei deß Roͤm. im 
nirten Vatterlands / auf ſich und ihre pofterität Füunfften / Def Hungariſch. im 
nicht laden; Mit Urkund diß Briefis/ beſiegelt und deß Boͤheimiſchen im Vierehenden. 

Ferdinand / 
(LS.) 
Ve Ferdinand Graf Kurtz. 
Ad Mandatum Sacrz Cæſareæ | 
Majeltatis Proprium. 
Johann SölbnerD- 


6.10. Ebener maffen haben Wir Uns / ſampt 
Ehur-Fürftenund Ständen angelegen ſeyn laf- 
fen / mit beyden Cronen Franckreich und 
Schweden in Fried voriges gutes Verneh⸗ 
men und Vachbarfchafft zu gelangen/ und ob 
Bir ʒwar anderſt nicht verhofft/ ald nach Dem 
allerfeits / und bevorab auff beyder Eronen Bes 
Hehren verwilliget worden / daß die hierzu vorha⸗ 
bende Handlung zu Coͤlln und Luͤbeck an» 
—— esdaben fein unveraͤndertes Verblei⸗ 

und die veranlaſte Tractatus ihren wurckli⸗ 
chen Anfang daſelbſt bekom̃en haben ſollen / dem⸗ 
nach gleichwol ſeithero ermeldte Cronen ſich ei⸗ 
nes andern / und dahin verglichen / daß obbemeld⸗ 
te Sriedens « Handlung zu Maunſter und 
©fnabrüöck vordie Hand genommen twürde/ 
unddann Ehur-Fürften und Stände/ und ber 
Abroefenden Raͤch / Bortfchafften und Geſandte 
Uns gehorfamft erfucht/ und wolmeynend eins 
gerathen/ daß Wir Uns Die Beränderung Der 
Mahiſtatt zu berührten Friedens + Tradtaten 
vor ider ſeyn laſſen wolten: Als haben Wir 


obbemeldter beyder Cronen Begehren 
nachı auff die auffs Neu vorgefchlagene 
Wahlſtaͤdt umbfertigen / und Vnſern zu 
Tra- Colln und Hamburg habenden Abgefandtenund 
Käthen mit dem Beſelch zukom̃en laſſen / daß fie 
vermittelt ver Wenedifchen Bottſchafft / zu Pas 
ris / wie dann auch in Hamburg vermittelt Deß 
| Koͤnigl. Dennemarckiſchen Deputirten ausge⸗ 
wechfelt würden ; der Zeit halber aber dahin er⸗ 
Märt / daß je cher und Rürger Der Tag zu Der 
wuͤrcklichen Zuſammentrettung beyden Eronen 
belicbig / je a licher Vns und dem H.Reic) 
ein ſolches fallen wurde. 
$. 11, Wir haben Vns auch mit Vuſern und 
deß Heil. Reichs Churfürften dahin entſchloſ⸗ 
und verglichen / daß Diefelbe/ wie fie ed rath⸗ 
und gut befinden / entweder ins gemein 
oder abſonderlich Die Ihrige zu den bevorſtehen · 
den Friedens⸗Handlungen ein und andern 
‚Ortsabordnen mögen / wie Dann auch allen und 
andern Reichs Fürften hiemit verflattet und zu⸗ 
gelaffen ſeyn ſolle / die ihrige dahin eben wol / und 
zwar zu bein End abzuſchicken / Damit fie mit den 
Kanferl. Commilfarus, deß Heil. Reichs / und 
ihrer Principaln Noth in Zeitencommuni- 
siren mögen. 


» 
lung mit 
beyden 


m 
and 

und 
Schwe⸗ 
Den zu 
€ö0n und 
Tube ans 
beſtellt / 


ſter 
und O⸗ 
nadrud 
werlegt. 
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ierinn verwilliget und die Geleits ⸗ Brief 


$.12. Demnach auch DieChurfürftlicheRäthe/ <rarini 
auch Bürjten und Stand / und der Abweſenden na ſo wol 
votiſchafften und Gefandten fich dahin verglie der &a- 
chen, daß Die Gravamina ſo wolder Cathou⸗ thol.ald 
ſchen / als Augſpurgiſchen Confeflions-Der- 
wandeen/durdh gewiſſe Deputatos von bey: u ponde- 
den ionen / nach erörtertem Amniftipunt rirenau» 
ſollen ponderirt/ erwogen u. nach Muͤglich⸗ gefangen. 
keit beygeloge werden / worzu man auch eis 
nen wörcPlichen Znfens gemacht; Dies 
weil aber zu andern dem · H. Roͤm. eich hoch arte 
gelegenen Sachen bie Zeit nothwendig hat an⸗ 

pendet werden müffen / dahero bey Diefem 

eich, Conventdiefeg fehrnörhige / und zu Der 
‚gemeinen Beruhigung deß Reichs erſprießliche 
Werck nicht hat continuirtiwerden fönnen ; So 

ben Wir und die Churfürftl. Rache / auch 

rſten und Stände / und der Abwefenden 
Boiiſchafften und Geſandten ed dahin gejtellet/ 
dag müglich zu dem in den ‘Prager drieden vers 
anlaßten extraordinari Deputations - Tag ger 
fopritten auch bey nächftem ordinari Deputation- 
Tag davon geredt werden ſoll / was vor Zeit und 
Herter zu benennen / auch was vor Stand von 
beyderley Religion darzu zu sichen. 

$. 13. Und dieweil die Augfpurgifche Con“ G-avamen 
fefkons Chur: Kürften und Ständ unter an» der Evanı 
dern Gravaminen Diefes vorgebracht/ daß wi⸗ geliſchen 
der etliche ihre Religions-Genoffen/ / Vermoͤg wegen der 
fonderbarer Accorden / wegen Erflattung der “FR 
— — hen und Proceis ange 
ſtellt / und gegen etlichen ſchon Die Executiones 
allbereit anbefohlen worden? und derowegen bes 
* ſolche Actiones und brocels gantz quffzuhe⸗ 

und zu caffıren. 


$.14. Ms haben Wir Uns mit Chur Fuͤrſten Defen 

und Ständen und fie fich hingegen mit Uns da⸗ gnpder 
hin verglichen / Daß zwar den Klägern ihre ober> Proseiica 
wehnte Actiones und Proceſs noch vorbehalten Sufpen. 
(em I jedoch einige Execurions wider Die Be⸗ fon 

agte noch zur Zeit nicht vorgenommen fons 
dern Damit biß zu dem nechſt vorfichenden De- 
patarion - Tag ein unvorgre fflicher Seills 
fand gehalten / und alsdarm davon gehandelt 
erden foll / was berentiwegen weiter zu thun 
oder zu laffen/ morunter aber Die Depofica und 
Derentiwegen compeurende Adtiones nicht zu 


berſtehen. 


6. 15. Als 


Zu Regenfpurg/ Anno 1641.auffgericht. 


Betaͤttig · $.1 5. Als auch ben noch unverglichener Haupt» 
te Relis füchlich ftrittige Religion / dem im 
—— ehenhundert fünff und fuͤnfftzig zu Aug- 
and ſurg gehaltenem Rei g 
und Exe- : 
sutions. Kapfer Carln dem Fünfften/ und Ferdinand dem 
Drdaung Erſten / ſo dann Churfuͤrſten / 
An, 1555. den / der alten Religion und 
Confeflion 3 und Verwandten / ein 
Meiner Religion · und Land⸗ Friede / ſame 
a der Execution deffeibigen auff⸗ 
gericht / verabſchiedet und beſchloſſen / 
welchen auff folgenden Reichs⸗Taͤgen / fo im 
Jahr ſieben und fünfisig alhier zu Regenſpurg / 
‚und im fahr neun und fünffi;ig/ und ſechs und 
fechsig zu Augfpurg gehalten worden / in allen 
ihren Inhaltungen erneuert und beſt aͤtti⸗ 
et So haben Wir Uns / wie fie Anno fünff und 
ſuͤnfftzig gewilliger worden / mit den anweſenden 
Churfuͤrſten Raͤthen / auch Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
den / und der abweſenden Bottſchafften und Ge⸗ 
ſandten / ſolches alles wi erinnert / und 
darauff Wir Uns mit ihnen / und ſie hinwieder 
fich mit Uns verglichen / und einander feſtiglich 
zugefagt und verſprochen / Setzen / ordnen und 
wollen / es folgedie in obermeldten Reichs⸗ Ab⸗ 
fihieden angeveutete Religions » Vergleis 
chung über Kurg oder Lang / oder aber Sei 
nicht ware zu verhoffen) zumahl nicht / daß nichts 
beito weniger obangezogener Religion · und Land⸗ 
Friede / ſampt 
deſſelbigen / in aller maſſen / wie obgedachtes el 
und fuͤnfftzigſte Jahr verabſchiedet / höchlich zur 
geſagt und verſprochen / auch jetzt gehoͤrter Ge⸗ 
ſtalt wieder erneuert / in allen ſeinen Kraͤfften be⸗ 
tändig bleiben / auch ſtat / feſt und unverbruch⸗ 
ich gehalten / und niemands darwider beſchwaͤrt 
werden ſolle / als bey obbemeldten Verſprech⸗ 
nufen und Ponen in angeregtem Augfpurs 
giſchen deß fünff und fünffzigiten Jahrs und 
nachfolgenden Reichs» Abfchieden weiter vers 
leibt und begriffen. _ 
Kanferl, 5.16. Wir wollen auch Unſerm Cam̃er · Rich⸗ 
Eammer: ter und Beyſitzer Unſers Rayſ. Cam̃er / Ge⸗ 
Ser. Sülff richts hiemit abermahls gnädiglichen aufferlegt 
un d befohlen haben wie Wir dann ihnen hier⸗ 
den mit / Krafft dieſes Abſchieds auch aufferlegen und 
ſhwaͤrlen befehlen ob jemand / wer der waͤre / wider 
Staͤnd. ſolche Religion und gemeinen Frieden be⸗ 
ſchwaͤrt wäre oder —— beſchwaͤrt / 
oder betrübt werden wolt / daß auff der beſchwar⸗ 
ten Anrufſen / mit Ertheilung gebuͤhrlichen recht⸗ 
maͤſſigen Huͤlff / fie ſich förderlich und gleichmaͤſ⸗ 
fig erweiſen ſollen / wie Wir dann als Roͤm. Rays 
Ka! J at Dan im —— maͤnnigli⸗ 
en em Religion » gemeinen 
Kayfel. Frieden / Unſerm tragenden Rayf. Ampt 
Amp gemäß /zufchügen undsu handhaben ger 
wolt / auch urbierig / nichts erinangelny oder an 


Unfern getreuen ſorgfältigen Fleiß abgehen zu 


laffen/ damit Ruhe und Friede / Einigkeit und 
Sicherheit im H. Reich erhalten / und mannigs 
Aue, lich bey dem feinigen gehandhabt werden möge. 

gen der $. 17. Und nachdem die Pfälgifche Sach 
Diälg, auff gewiffe Particular - Tradtaren remittirt 
Sad. worden / auch mit aller Intereilenten gutem Be⸗ 


Particu- 
lar - Tra- 


n 
orfahren am Reich milofeligtier —— he Handl 
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lieben / amjego derfelben ein Anfang zwar ges 


ahr macht / aber wegen der Sachen Nichtigkeit zu 
voͤlligem Ende noch zur Zeit nicht gebracht sn 


den konnen, So foll aud) noch hinfüro ferner füls 
ung continurt / und alles / was hier⸗ 
nachit zwiſchen allerſeits Interellenten darinn 
ferner tractirt, gehandelt und geſchloſſen wuͤrd / 


chen eben die Krafft und Wuͤrckung haben / als wann 


es anjetzo dem — et tode 
re / inmaffen n nachft-folgenden 
Reichs⸗Abſchied auch einverleibt werden folle. 

$.18, Soviel nunden Andern Haupt⸗ Pun· U. 


‚&en Unferer Kayſ. Propofition anlangt/ nemlich Pan, 


wie unterdeflen/ und biß zu Beruhigung 

deß A- Reichs / der Krieg mit ungertreficer 

Macht / einmuͤthiger Zuſammenſetzung / 

und gute Ordnung vorzuftellen / da iſt Uns 

tieff zu Hertzen gangen / daß Wir mehrernannte 

Churfuͤrſten / Furſten und Staͤnde / und dero bes 

trangte arme Unterthanen / uͤber die ſo wol nach 

Publication deß Prageriſchen Friedens⸗ und zu 

Regenſpurg Anno fechsgchenhundert fieben und 

dreyſſig erfolgten Collegial-Schluß / als auch 

auff den hernad) gehaltenen unterfchiedfichen 

* — — —— und 

nicht ohngedeyliche Huͤlffen / wie au jere 

feloft sngene/ auff das aͤuſſerſt erfchöpffte zu 

Erb Rönigreich und Landen, mit fernen 97* 

beſchwaͤrten Anlagen dermahleinſt / wie Wir 

wol von Hertzen gewuͤnſcht / nicht verſchohnen —— 

koͤnnen / Indeme aber Wir —— betrachtet / nuiren Au 

Chur⸗Fuͤrſten und Stände auch ſelbſt darbor zadiger 

gehalten / daß jedem / fo von Teutſchen Gebluͤt Veruhi⸗ 

entſproſſen / und deme die allgemeine Rettung Mus 

und Woifarth feines gelichiten Batterlande Rip 

Zeutfcher Nacion recht angelegen / gleichwol 

leichter fallen / das auſſerſte noch daran zu ſtre⸗ 

cken / als frembder Nauen ungerechtem Gewalt 

Plünderungen und Raub / auch Dienitbarkeit 

und Dominat fänger außgeitellt und unterworf ⸗ 

fen zu ſeyn / und noch weiter fich zu unterwerffen / 

wie nicht weniger / daß an fürderlicher Bey⸗ 

fehaffung der unentbehrlichen Kriegs + Nrorhs 

wendigkeiten / die Erhaltung deß 5. Reichs Uns 

fers geliebten Vatterlands / deſſen famprlichen 

Gliedern / und eines jeden ſelbſt engene Teurfche 

Freyheit ein»vor allemahl haffte / Allermaſſen / 

Chur: Fürften und Strand / und der abweſenden 

Rath / Bottſchafften und Gefandten mir Uns 

hierinn einig ſeynd / daß wann ſchon die Feinde 

einige Intention zum Frieden hätten, felbige doch 

alfo gleich ſincken und fallen würden laffen / fo 

bald fie Uns / und das H. Reich auffer genugs 

famen Gegen⸗ Verfaſſung erfehen chaten / ſol⸗ 

chem nach Wir Uns zu Churfürften/- Fuͤrſten 

und Ständen / Freund» Dättersgnddig und 

gänglich verfehen / fie würden Uns dero höch⸗ 

fiem Dber- Haupt ı mit Be noch uͤbri⸗ 
Kraͤfften / gutwillig undg een 
Möglichkeit nach unter Die Arm greiften / 

und fich felbjten nicht Huͤlffloß laſſen / alterunafe 

fen Wir auch Das Linferige / wie bißhero gang 

Vaͤtterlich gefchehen / mit und neben denfelbi« 

gen / biß zu völliger Beruhigung deß 5. Rdn. 

Reichs auff⸗ und Daran zu fegen / gang geneigt 


underbietig. ’ 
Sses 4 $.19. Dar⸗ 
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$. 19. Darauf die erfcheinende Stände/ und 
amartis ber abtoefenden Churfürften / Fürften und ans 
rung. dern Staͤnd / zu dieſem Meichd-Tagabgeordnete 


—* Raͤth / Bottſchaffien und Geſandten / über die⸗ 


Verſtat —““ 

der Henheit reiffliche Berathſchlagung gepflogen / 
a auch in vier Weben-Pundten , ——— 
Armaden. lich die Zinquarcirung/ Zum Andern Ver⸗ 
;. Del mehr⸗und —— deß Reichs Ar⸗ 


Er Eins 


den Ver maden / Drittens Verpflegung derfelben/ 
Ren, Vierdtens Wieder⸗Auffri der zer⸗ 


Difciplin, fallenen Kriegs⸗Diſciplin abgetheilt. 
.20. Und zwar ſo viel Erſtlichen die Sin⸗ 
8 .. quartirungen betrifft / Nachdem Uns folche 
Einguar, von Ehur-Fürften und Ständen heimgeftellt / 
tirungde Alſo wollen Wir auff Begebenheit Unfer und 
treffend. deß H Reichs Kriegs Heer hin und wider in Die 
Reichs Ereyß alfo eintheilen / wie es ratio belli 
erſordern / auch Wir ſolches vor rathſam / dem 
H. Roͤm. Reich) — und den nothleiden⸗ 
den Ständen erträglich ermeſſen / und befinden 
werden / und Uns bey dergleichen unumbgäng- 
lich -vorgehenden Einquartirung dergeftalt be: 
zeugen / daß verhoffentlich gemeine Ständ ab» 
nehmen / und im Werck verfpürenmögen / Daß 
Uns deren IBolfahrt / und damit einer vor Dem 
—— nicht beſchwaͤrt werde / beſter maſſen an⸗ 

gelegen. 

Gute Ord 5,21. Demnach aber fürallen Dingen die uns 
nunsund permeidliche Aufferite Nothdurfft erfordert / bey 
Bein, folhen Kriegs«Befhtvärten und Einquartirune 
über gute Orönungen und Zriegs-Di- 
‚ Kiplin fEeiffundfeft su halten haben Bir 
Uns mit Chur-Fürften und Ständen / und fie 
mit Uns fich folgender Bedingnuffen verglichen. 
$.22. Setzen ſolchem nad) / ordnen und ges 
bieten hiemit/ Daß zu Vorkommung und Vers 
hütung deren von den Ständen/ audy Rath und 
Sefandten mit mehrerm beweglich angeführten 
fchadlichen Solgund inconvenientien bey kunff⸗ 
tigen Einquartirungen vor allen Dingen Den 
Erenß-Sberften und außichreibenden Bürften / 
und jonderlich den jenigen Fürften und Stan⸗ 
ben / welche je zu Zeiten mit denfelben nicht vers 


fchohnt bleiben koͤnnen neben Beyfchlichfung 
MOD ber der Rolly mie viel injedem Creyß logiren foll / 
einquartis deſſen bey Zeiten freund-und gr glich 1 damit 
ein jeder Stand wiſſe / was / wie viel / ud welche 

jedem Männfchafften ihme im zu unterhalten 
Erenß Bey» oblige / auch nach deren Außweiſung die Abzah⸗ 
zuſchlieſ⸗ (ung m den Quartieren, wo fie ligen/ und 
fen. ich bey Zeit Der. halben umbfehen 
nne / auff dag in deß Unterhalts die 

arme Leut nicht gleich übel tractitt, oder mol gas 

von Haug und Hof vertrieben werden. 

Wen 9.23. Worbey Wir dann Uns gnäbiglich 
Hürften dahin erflären / daß unter denen Keiche- Voͤl⸗ 
— ckern / auff welche die Verpflegung zu geben ſeyn 


wuͤrd / feine andere Regimenter noch zur Zeit vers 
ſtanden werden / als diejenige / ſo in der von Uns 
den ee an bes 
nennet ſeynd / Unſere 
und Damm der Churfürften zu Coln / Bayern / 
Sachſen und Brandenburg L.L.L.LD. unter» 
gebene Reichs⸗Voͤlcker / die ſie jet haben / und 


fen Pun&ten mit fonderbarem Fleiß und Angeles lein 


Abſchied Des. Reichs Tags, 


noch ferners mit Unferer gnädigften Eintwillte - 
3 ee dem garen Quar- and uicht 
+ 2.4. [4 - 
tiet und Derpflegungs, Aeret nicht wg allein auf 
auff Erbaltungdef Soipatene / fon- Fbekuns 
dern zugleich auchder Staͤnd und Unter⸗ 
bern auch 


thanen zu ſehen. 

6.25. Wollen Wir / daß hierinnen ein durch ⸗ Stande 
gehende balliche Gleichheit gehalten / alfo uadunter. 
Die Stande / auch Dero angehörige Land und de (hanen m 
zu Unfern und deß H. Reichs noch weiternnoth- Gleihibeit 
wendigen Dienften/ mit und neben den Solda zu halten, 
ten confervirt / und zumahlen gegen alle und 
jede fo. demfelbigen zuwider handeln’ und 
fiyvergreiffen / ihrem Verbrechen nach 
‚mie Ernſt verfahren/ und allem dem jenigen / 
was von Uns verordnet / feftiglich nachgelebt 
werden ſolle / maſſen Wir ſolche den gemeinen 
Staͤnden gegebene Relolution ſchon unterm da- 
to Den achtzehenden Januarii naͤchſthin / Unſers 
freundlichen geliebten Bruders und Gencra- 
hffimi Er» n Leopolo Wilhelms Ertz⸗Her⸗ 
zu Ocnterreich L.bO. ins Werck zu ſetzen / gnde 809 beo· 
Diglich zukommen laſſen / und derenerfie Execu- POP Wil, 
cion aufgetragen haben, * 

$.26. Demnach aber vernunfftig zu ermeſſen / 
daß die jenige Quartier von Einlogirungen/ zu 
welchen deß Feinds würcklicher Ein-und Bor⸗ 
bruch Urfach gibt / mir durchgehenver Gleichheit 
nicht vorgenommen werden fönnen / Alfoerfläs 
ren Wir Uns dahin / und wollen/daß denen aljo 
befchwärten Ereyfen von den andern ſo Wie ein 
dergleichen Seſchwaͤrten nicht tragen / ei· Ereufdem 
ne erleckliche Bey⸗ hülff geſchehe / und andernim 
toiderfahren ſoll/ Geſſalifam QBir auch defignd- Finauarı 
digen Anerbietens feynd / Datern ein oder ander Sulf 
Stand befcheinen und beweiſen wuͤrd / daß er bey mun ſog. 
vorigen Quartieren über feine Quotam zu viel 
—2* Wir alsdann dieſer Zutragung hal⸗ 
ber/beyvorernafiten Creyß außſchreibenden Fürs 
ſten (ale welchen Wir die Außt heilung der Deſſen 
Quartieren in den Creyſen anheim geftelle, Auftbeis 
und am beſten bebanð iſt / was bierinn vor !URs nen 
eine Maaß su balcen,) alle aebührende Ber⸗ En 
ordnung thun / unddiefelbe dahin anmeifen wol⸗ 
fen / daß in allem mügliche Gleichheit obfervire 
werde / Es follen auch bepder Einquartirung die 
Creyß beyſammen gelaſſen werden; Da aber ins 
kuͤnfftig einiger Ort auß einem Ereyk in den an⸗ 
dern mit — — Verpflegung ge⸗ 
sogen werden muͤſte / ſolches alles dann mit def 
Orts Obrigkeit Vorwiſſen und Einwilligung 
(defien Wir Uns auff erheifchenden Nochfall 
ee rain Kr hen. ’ 

27. nun Die, vonChurfäre Exem- 

—— und — — un tion 909 

on ıbhrer n / Stifft / Schlöffer/ der Ein 
Pläg und Veſtung / wie auch dero —— — 
Wittibden / Witthumb⸗Sitʒ / und nicht alleiny """ 
er und Stand / auch dero IBittiben in 
—— ſondern too fie auch ihre Regie⸗ 


ung / und Beampten haben; 
bie Kloͤſter / Prælaturen F Freyen En 
Kitterſcha andre Ade liche / auch Geiſt. 
und Weltliche befreyte Haͤuſer die Univerh- 
taͤten / und deren Zugethane in denen 


Staͤdten 


Zu Kegenfpurg, Anno 1541. Auffgericht, 


Städten und auff dem Land aller wuͤrcklicher 
Einquartierung verfchohnet feyn und bleiben 

5.28. Dierinn laffen Win es / fo viel nehmlich 

unn; Der Chur· gurſten und Stände Refidengen und 
aan, Dehwam 4 Mit, au) der 
hifft / beydem Prager $rieden-Schluß als 
lerdings verbleiben / und daß ie Krafft deffen 

dargegen die Einquartierung au Land / oder 

nach Proporuon erſetzen follen / Wir wolten 

michts liebers wünfchen und ſehen / als daß 

der Zuftand im Reich alfo befchaffen/ oder man 

wegen Feindlichen Einfalis fo wol / als def Un« 

terhalts Dergeftalt gefichert waͤre / Daß nicht nd 

thig / einigen Stand weder mit der Einquarties 

rung noch Verpflegung / teniger an dergleichen 

Orten / umb deren wuͤrckliche Verfchohnung 

diß Orts gehorfamlich gebetten wird / zu bes 

- [btwären / dieweilen aber Wir und das Heil, 

dm. Reich anjeko von fo vielen unterfchiedfis 

eben machtigen Feinden / und fo vielen Orten 
angefochten werden, Die Quartier auch beh fo ger 

falter Außnahm foeng fallen möchten / daß es 

ein Unmöglichkeit ſeyn wolte / bevorab Die gegen 

n. dem Feind / und an die Girängen ligende Ders 
gung der {er Dergeitalt zu derſchohnen und Dardurd) bey 
Dexter ge, Anmahendem Feind zu Zeiten Summa rerum in 
Mbchen - Gefahr zu ſeyn / Aiſo es mit def ** 
fo ſeoo ftt Weſens Dienft und Sicherheit fichmi t Durchs 
—— gehend ohn Unterſchied thun laͤſſet; So ſollen 
jedoch / vo keine Feinds⸗Gefahr vorhanden und 

die Stände deß Reichs Den Dölckern den noch⸗ 
mwendigen Unterhalt bey ihren Unterthanen zu 
verſchaffen / und Diefelbe allda zu verpflegen / ſich 

erbietig machen / die Fuͤrſiliche und Adeliche 

Hauſer allerdings verſchohnt / im widerigen 

aber; da der Lauff deß Kriegs ein anders erſor⸗ 

dern folte / alsdann mit Unjerm 7 oder da Wir 

nicht inder Naͤhe begriffen / Linferer Generalen, 
Vorwiſſen und Genehm- Haltung / nicht aber 

umb eines jedtwedern Officiers und Commillari 
ſelbſt / tygenen Gelegenheit Wilien belegt / und 
durchauß nicht verſtattet werden / daß denſelben 

die Belegung dergleichen Schloͤſſer und Haͤu⸗ 

fer anheim geftellt/ und dardurch den Ständen 

deß Reichs der ſchuldige Refpect benommen 

fen und $.29. Wegen der Fuͤrſten und Staͤnd extra⸗ 
©tände ordinari-Guarnifonen , und deßwegen befchehe- 
exwaord. nen Begehren / daß es mit felbigen / und deren 
Guarniß- Unterhait · und Ver flegung eine gleiche Mei⸗ 
a nung/toie mit den Unferigen/und Churfl.in Be» 
Bon der ſatzung ligenden Volckern / won denen einges 
Reipd willigten Reichs⸗Dteuern haben möch» 
Steuer. te / daiſt von Uns / nebenden Ehur-Fürften und 
Standen / auch Der abtwefenden Rath / Bott⸗ 
ſchafften und Geſandten erwogen worden / wie 

gar wenig von dieſer Reichs⸗Hulff für Unſer und 

deß H. Reichs Kriegs⸗ Heer verbleiben wuͤrde / 

wann jeder Stand für die ſeinige die Quotam ab⸗ 

fürgen wolte/ und Dergeftalt die in Guarnifon [is 

ende Voͤlcker / und auff welche, daß fie auch im 

Feld Die thäten/ Feine Kaitung zu machen / 

mehrerd den verwilligten Unterhalt genieffen 


murden / als die jenige/ welche nach ſo diel auf⸗ 
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nen Muͤheſeligkeiten in Feiner 

ar fondern ar uni benden ——— 

beharrlich Dienſt leiſten muffen / Dahero Wir 

Uns mit gemeinen Staͤnden dahin verglichen / 

daß es hierumm deßwegen bey dem Prager grie⸗ 


eibenden densSchluß/und derjenigen Anzahl egimen⸗ 


er / ſo den geſampten Ständen communıcirt 
worden ¶damit dem Kapferl: Kriegs-Heerdie 
Lebens Mittel nicht gang und zumahlen ent;o« 
—— 45 jein —— 
‚folly. Wir u Bezeugun 
—— — Sei er —* ein je 
dern einiger Beſatzung und 
Dülff vonnöchen hat von Linferm Kriege Herr 
—*— ern Bi oh Prlidıo zu 
verfehen i u ; Wann 
Bir * die — an⸗ 
geregter ihrer Beſatzung empfangen / die jeni 
Stan —2 


d auch / fo ihrer extraordinari Guar 


nen halben eine Defalcation begehren / allem des 
ine / was der Prager Brieden in pundto conjun- 
chonis armorum dermag / ihrer Seitsnachleben 


toerdenyfo wollen Wir Uns alsdann/ waseinen 
oder anderm «Stand feines in Guarnilon 
habenden / oder darbon zu Feld gebrachten 
Volds halben von der, bewvilligten Contribu- 
tion abjufürgen/ gnadiglich weiter erklären, 

. 5.30. Was aber die Redudtion und Reforma- 
on der Krgunenterund@ff:cirer anlangt / 
—*8* —— Bu Std ber beftans 

igen ung ſeynd / einer ⸗ 
fene Redudiun und ae Aue: — — 
menter und Officirer dem H. Rom. Reich jahre formation 
lich viel Hundert tauſend Gulden erfpart wer: der Regie 
den koͤnten / und daß nad) Geſtalt der betrangten un Off 
Ständ def Reichs lepder aluniel befandten UT. 
Unvermögens vornehmlich dahin su feheny. mie 
alle Ubermaaß in diefen und dergleichen unnds 
thigen Außgaben vermitten bleiben / und derent⸗ 
wegen inſtandig gebetten / daß Wir die unfehl⸗ 
bare Verordnung ergehen laſſen wolten / damit 
ſolche Reduction und Kelotmation, ſo viel ims 

mer möglich / und zwar zu End def Feldzugs / 
und vor Beziehung, der NBinter-Quaruer, mit 
Zusiehung der jenigen Churfürlten / welche 
Reiche Corpi führen, vorgenommen / dabey 
geichwol nicht auff die fchtwächejte Regimenter / 
fondern auff die Urſach / und zwar dahin vore 
nehmlich gejehen würde, woher der Abgang ſol⸗ 
cher Regimenter erfolgt ob ſolche Schwächung 
vom Feind) undaljo ins Datterlands Dienjten/ 

Oder von was andern herrühren / und befundes 
nen Dingennachdie Reformation vorgenommen 

wurde / alfo foll ein folches von nachgebettener 

mafien in Dbacht genommen werden, 

5.34. Bepdem Andern Pundten die Ver⸗ 2. Neben⸗ 
mehrung und Verſtaͤrckung deß Kapferlichen; Furt, 
und deß H. Reichs Kriegs· Heer betreffend / ob 
tool ſeht nuß-und bortraglich erachtet worden / 
dem einbrechenden Feind deſio beffer zu begeg- 
nen/die Armada zu verſtaͤrcken haben Air doch / 
wegen detz befandten Unvermogens / Uns nit wernar⸗ 
den Ständen dahin verglichen / daß in Anfes Fangder 
hung deſſelden befier feye / die auff den einen Mmaden. 

ehende Völcker zu conierviren/ ale auff neue 
ungeroiffe Werbungen und a 
j Dam 


N 
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fich zu verlaſſen «8 waͤre dann Sad) / dag mit 
fonderm Vortheil und Nutzen deß Hd. Reichs / 
und Abbruch deß Feindes a 
anzuftellen/ Jedoch folle in alle Weg dahin gefes 
hen werden / womit den abtommenen Regimen⸗ 
tern der Abgang wieder zugemorben / die unbe⸗ 
rittene und unbewehrte remontirt, Die Kra 
verpflegt / und Durch dieſen Weg die Armada 
völlig verftärcket / und biß zu Erhebung deß lie⸗ 
ben Friedens erhalten werden möge. 

6.32. Anlangend den Dritten Pun& Unſers 
Kavf. und de 4. Reiche Kriegs Heer / 
nachdem alle anmefende Chur + Bürften und 
Ständ / und derabtvefenden Rath Bottſchaff⸗ 
ten und Gefandten in Behersigung der hohen 
Noth / zu Rettung und Erhaltung ihrer felbit / 
Bewinig / und deß H. Reichs Rriegss Heers vorigen 
—* — fechszehenhundert viertzigſten Jahrs / Einhun⸗ 
un, dersund zwanzig Nonat / deme Einfa⸗ 
Hülff zu chen Roͤmer⸗Zug nach / in fünff Monaten zu 
Def Reichs erlegen / verwilliget / haben Air damahln ſolche 


3. Neben⸗ 
Pand, 


Kriegd» guthersige Bezeügung der Chur »Bürften und 

Dar. Stand / zu fonderm hohen Danck verftanden / 
auch Die gemeffene Verordnung darauff gethan / 
daß diefelbe begehrter maffen zu keinem andern / 
als ob eingerwilligtem End gebraucht und anges 
wendet werden follen. 

Erſu. $. 33. Und damit ſolche Huͤlff zu beſſerer 

qung der Wuͤrcklichkeit gegen der unterſchiedlichen 

gamund Keichg-Zeinden Macht/ und ſtarcke Verfaſſung 

Stipre erſprieſſen möchte, haben Air nicht unterlaffen / 


einerBey, Die Freb⸗ Reiches Ritterichafieen  twienicht 


Hülf. meniger Jan-und See:Städe umb gleich» 
maͤſſige guthertzige Allilteng und Beyſprin ⸗ 
gung zu erſuchen. we, 

Valordeß 6. 34. So laſſen Wir es auch zu Verhütung 


Reith. anderer Confufionen , bey deme verbleiben / daß 
pP 1.f3%° · wegen def Valorsdeß Reichethalers aller Or: 
i ten im Reich eine durchgehende Gleichheit gehals 
ten / und derfelbe zu en Guͤlden Rheiniſch / und 
drevff g Kreutzer guter gangbarer Muͤntz an⸗ 
genommen und verrichtet werden folle,, 
Reicht⸗ 5. 35. Wir haben Uns über dieſes mit den 
—— — Chur⸗ Furſten und Ständen / und fie hinwieder 
iſter. mit Uns / fichtwegen Erſet⸗ und Anordnung eines 
Reichs ⸗ Pfenning » Meiſters dahin vergli⸗ 
chen / daß zu Einnehmung der verwilligten Con- 
tributionen, ein auffrichtiger bekandter Teut⸗ 
rim Reich geſeſſener gejogen] das alte Her: 
ommen im eich hierinn beobachtet / und alles 
zur Cafla gelieffert und berechnet werde. 

8.36. Sofollen hiermit auch/und in Krafft dies 
ſes / jede Exceptionen caflırt , und 
und aufs auffgehoben ſeyn / und nachdeme etliche 
gehoben. ¶ Stande / ſo in den Ober⸗ und Nider⸗Oeſter⸗ 
a" Des reichifcben Erb: Landen begüterc feynd / 

erreih fich ab deme beſchwaͤren / wann fie Die beroils 
ligte Reichs Huͤlff nad) deß H. Reichs Anfchlag 
den ge, erlegen/ daß fie defto weniger nicht berührter ih⸗ 
fomd, rer Güter halben / auch in den &efterreichis 
rung/ wes ſchen Erb⸗ Landen / und dergeſtalt mit hoch» 
gen doy · und doppelter Steuer an beyden Orten be · 
Re, legt werden / fofennd Wir dep Ebietens / und 
erklaren Uns hiemit / daß Wir Uns in dieſem fo 
gnaͤdigſt erweiſen wollen / Damit Die Staͤnd / daß 
fie über alt Herkommen beſchwaͤrt / zu klagen 

nicht Urſach haben ſollen. 


Exem- 
ptiones 
caſſitt 


Begüterten 
Rt. Staͤn⸗ 


riefen genommen werde / darumben dann die 


Abſchied dep Reichs⸗ Tags/ 


3. So wollen Wir auch die gnaͤdigſte Ver⸗ 
ordnung thun / Daß der Stände Begehren ge⸗ Be 
maͤß / zu deren mehrer Erlei an ftarudeß Quattirr⸗ 
baaren Gelds / an Tuch / en / Sewehr / —5* 
Roß und was dem Kriegs⸗ vonnde Derth / al 
then / in billichem Werth von den Soldatenans Sage 


R 


Stand mit ihren einquartirten daten vers a 

gleichen fönten foten ie (ic) abernichr vereinigen Br 

mögen/und der Soldat dasjenige ſo Bu 

th / allzugering ſchaͤtzen wollen / 

Wir bey Unfern nachgefesten Generalen Die ges 

meffene Vero gethan / den Soldaten 

dahinzu halten/ daß er mit Dembillichen zqui- 

valenti ‚an ftatt baaren Gelds fich begnügen laſſe. 
6.38. Demnach auch von Küuͤrſten und 

Ständen begehrt worden/ Die mit Quartier bes 5 “ 

(egte Ständ über den halben Teil der Verpfler pen 

gung an Geld / oder an Lebensmiereln nicht 

zu treiben/Erflären Wir Ung/ dag diefelbigedas 

jenige was ihr Römer-Zug außträgt / abſtat⸗ 

ten/ was fie aber an Fleiſch / Wein / Bier und 

Brod hergeben / folches an ihrer Contribution in 

billichen Werth abgerechnet werden folle. 

"8,39. Der jenigen Ständ Zuftandyfo der Zeit 
entweder unter den Feind ſeyn / oder Doch dahin 
contriburen müffen / oder fonft gang verderbt / 
haben und mwolln Air ferners in rn 
Obacht halten/den vermögenden Stand 
denlinvermögenden nicht hafften oder an» 
baltenlaffen: auch Die Winter⸗Quartier wann 
nur der Soldat deffelben genieffet/ über Die Ge⸗ 
bühr nicht erftrecken 7 und nachdemmahln es im 
vorigen Abfchieden erlaubt daß die Staͤnd ih⸗ Cole, 
re Lincerchanen in den gemeinen Reichs⸗⸗ 


: 


Aülffen mie Steuern belegen mögen / alfo’ Ynteribas 
foll denfelben auch dieſes ben iger Anlag u nen zu 96» 


allen denjenigen Claufuln, tie fie in den vorigen 
Reichs-Abfchieden einkommen / zugelaffen ſeyn / Sl 
and ihnen ſolche Freywillige Hülff zu keinem 
Nachtheil gereichen. * 

5.40. Betreffend nun ben Vierdten Pundten paa⸗ 
der Wieder⸗Auffrichtung der zerfallenen Wire: 
Kriegs. Difciplin, wolten Wir Unſers Theils Aufirid- 
nichts liebers ſehen / als daß unter Unſerer mühz tung ber 
famen Kapferlichen Regierung / das H. Roͤm. 
Reich einmahl wieder in volllommenen Ruhe⸗ 

Stand gebracht / und deſſen Chur⸗Fürſten und 
Staͤnd insgemein aller derjenigen B ⸗2— 

den / fodieinmerliche Krieg unvermeidlich be 
—* aka Jahren nach fich ziehen enthebt 
eyn moͤchten. 

$.41. Es iſt auch manniglich wiſſend / wie Un ⸗ gpatirtid) 
fer geehrter in GOtt ſeligſt ruhender Herr Vat⸗ 
ter / Kayſer Ferdinand der Ander / ſo wol 


Wir ſelbſten / gegen Unſern Willen * und wiäß 


worden / die Gegenwehr / in der Natir felb es 
eingepflangte und zul Defenfion für und Ges 
Uns und dietreusgehorfame zu ergreifs genmeche, 


fen/ und annoch inder zu 
$.42. Wir haben aber die guddigfte Verord⸗ 

nung gethan / wofernein oder ——— 

Reichs gegen den Kriege-Dfficirem 

Daten wegen gemeldter ftraffbaren Excels etwas 

in ſpecie zu Magen haben / und die jenige/ fo über. 

die germachte Ordonanf ſich vergreifſen / benen⸗ 


Zu Regenfpurg; Anno 1641, auffgericht, 


Em nen werde / daß ohne Reſpect und Anſehen der 
Jußitia Perſonen die Juſtitia ernſtlich adwnıfteirt 
ım werden folle/ der gnädigften Zuverficht / Da ans 
en derft der Krieg biß zu Erflärung dei Griedeng ı 
fpea und fortgeſetzt / und der Soldat in guter Zucht blei⸗ 
Anſehen ſolle daß er feinen richtigen Unterhalt zu ; 
Der Perf» empfangen haben werde. Da 
aim. 5.43. Die Durch⸗ Zůg follen den außchrei⸗ 
x benden Fuͤrſten / foviel die Kriegs⸗ Actiores zu⸗ 
—— geben / und wo es ohne Feinds Geſahn würd 
Ordonanf ſeyn koͤnnen / gleichfalls bey Zeiten nothcist/ 
in Durg- auch darob werden, daßſo viel 
Zügen. müglich den Reichs⸗Satzungen in dena Fäl⸗ 
lexn / von welchen Diefelbige erftberührten Durch» 

Züg halben eygentlich reden / nachgelebt werde / 

wie dann hinwieder Churfürften / Fürften und 

Stände / bey vorfallenden norhmwendigen 
Durch⸗ An⸗ und Nach ⸗ Zügen, wje es Unfer und. 

deß H. Reichs Dienſt mit Verfolgung der unters 
ſchiedlichen Feinden erfordern möchte’ ſich der⸗ 

geſtalt bequemen wollen / daß einem und anderm 

Stand dergleichen Durch⸗Zuͤg mit Verluſt 

groſſer Zeit / und Periclitirung deß allgemeinen 

Weſens nichts mehrers als Die Noth erfordert / 

aufferlegt werde / wie Wir dann auch hiermit 
außtruͤcklich verbotten haben wollen / daß im 
Durchziehen wider Unſere oder Unſerer Gene⸗ 
rals⸗Perſonen Ordonang / (wann anders die 
nothwendige Lebens⸗ Mittel bey dem naͤchſten 

Weg fortzukom̃en vorhanden) einige Abweg nit 
genommen / noch in Verſchonung eines der ander 

Stand beſchwaͤrt oder ruinirt werden ſolle. 
Borg 5.44. Zu der Ceutſchen Officirer und Na- 


und Ber tion Befůrderung für der Außlaͤnder / in Er⸗ 
fürderung ſetzung der erledigten Kriege» Befelch / und wor⸗ 
eng zu fich ein jeder quılikiciren wird / ſeynd Wir gnds 
Kriege, Digit und bilic geneigt / und wollen folche bey 
Dienften, allen Gürfallenheiten in guten Obacht halten. 
Obriſten 57. Es ſolle auch den Obriſten nicht zuges 
laſſen ſeyn / ohne Leibs⸗Unpaͤßlichkeit / oder 
——— andere Ehehaffte Urſachen von ihren Regi⸗ 
Beiden, mentern abzubleiben 
Nab- 6.46. Gleicher maffen fegen und gebieten 
Stand o⸗ Wir / daß kein Befelchshaber / wer der auch ſeye / 
ber Aus · den Nach Stand feiner Lehnung /weiche er 
age vonden Unvermögenden nicht hat erheben Fön- 
A ngin Nnen/ von dem Bermogenden / bielweniger vom 
Feine Ob- 
—— preſſen / noch den auff das gantze Regiment oder 
gel. Compagnia gehörigen Nach + Stand in eine 
Obligauion bringen/ und auff eine Perfon allein 
richten folle / Es rare dann ſolche zu en 
Regiments Außſtands nad) richtig gehals 
ten / und befundener Rechnung auff ihne den 
Dfficier geftellet / hingegen der Magittrar aller 
‚Orts dahin zu fehen hatı daß was von Ehurs 
Fuͤrſten und Ständen bey —“ Reichs⸗ 
Tag verwilliget / von ihren untergebenen / durch 
ihren aͤuſſerſten Fleiß / und aller Muͤglichkeit 
Von we⸗ nachgebracht werde. 


me und 6.47. Wir haben Uns auch zu deſto mehrer 
Haltung guter Difciplin, und Damit das Übel 
—— nicht ungeſtrafft bleibe / mit Chur⸗Fuͤrſten und 
s Ständen / und der abweſenden Raͤth / Bott ⸗ 

—* su ſchafften und Geſandten / und fie ſich hinwiede⸗ 


rumb mit Uns verglichen / daß wann der Delin- 


dem Magiſtrat und Obrigkeits⸗ Perfonen er⸗ 
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quent über Drey Meil von ſeinen Quartieren 
und Compagnus,auff fricher That in ſtraff ⸗ 
mäffigem verbrechen ergriffen würd, oder 
ber Öfficierer gegenwaͤrtig / oder nur drey Meilen 
Wegs von dannen iſt und gnugfame Verfi⸗ 
cherung thut / die Juſtitiam zu adminiſtriren / Daß 
alsdann der Ubelthater deinſelbigen abgefolgt / 
widerigen Falls aber Die Ständ nicht allein die 
Rerhafftung vorzunehmen / fondern auch mit 
vorgehendem Rechtlichen Proceis zu verfahren / 
und alsdann nicht weniger die Execution vorzu⸗ 
nehmen Macht haben füllen, Fon welchem Pro» 
ceis gleichtool fie den naͤchſtin Commendanten , 
wann der Befelchs-Haber / zudeffen Regiment 
der Straffmäffige gehoͤrig über die dreh Meil 
und der Stell erfordern / und ihme / daß er dem 
Rechten beywohne / frey ſtehen ſolle Darbey 
Wir aber dieſen Fall vorbehalten haben wollen 
dag warınein Soldat / fo mit feiner Bieleren ges 
wiſſe Sachen zu verrichten / verſehen / etwas vers 
brechen thate / und auff friſcher That begriffen 
wurde / wann es gleich weiters als drey Meil 
Wegs von feinem Quartier und Compagnı waͤ⸗ 
ve/ Daß erdoch feinem Oberften / oder nächiten 
Rriegd>Commendanten zu Beitraffung zuge⸗ 
ſchickt werde / und dieſes / Damit Die Kriege» Anz 
ſchlag / ſo manchen vertraut, nit offenbart werden. 
, 348. Wilb⸗Bahn und Suchereyenmollen Wild, 
Wirernftlich darob halten laſſen / damit jeibı- Bahn 
ge verſchohnt bleiben, auch nicht verftatten I, — 
dag Burger / Burger: und (and, Seuwun⸗ 
wercko⸗ Teut ou Briegs:Dienften gezwun· HD de 
gen / Amel aber einem jeden heimgeftclit har 
ſich zu Dienſt deß allgemeinen Vatierlands werds, 

freywillig unterhalten zu laffen. Leut zu 

8.49. Wenigersnicht wollen Wir folche Be⸗ Kriegss 
felch ergehen laffen / damit der Soldar bey Ki- Sei 
nem Surger und Bauers · Mann / hingegen San, ge, 
derfelbebey ihnen verbleiben moͤge / jzumah ⸗ werd dep 
len aber im Seid» oder Acker · Bau / und in an⸗ Vauerd, 
dern ſeinen Gewerben und Handlungen zu 
Hauß und auſdem Land nit verhindert vil wem⸗ 


‚ger mit Abnahm Pferd un Vieh beſchwert werde. 


$.50. Und dieweil auch wahrgenommen wor⸗ Quartier⸗ 
ben / Daß bey Anweiſung der Winter-Quartier Werber, 
die Kriegs⸗ Officier nad) Geftalt der beffer oder den auf 
geringer einer dem andern auß ſonderbahrem = 
Neid und Mißgunſt in Durchziehen d:eQuartier 
vorfezlich verderben / alfo dem Nachſolgen⸗ 
den nichts mehr übrig laffen. Als gebieten Wir / 
daß Feiner I andern Qu.rciar in feinem Durchs 
Zug alfo vorſetzlich verderbe / Die Unterhals 
tungs⸗ Mittel Den folgenden entziehe. 

5 1.Sintemahlen auchdie Strände ſich we- Seich⸗ 
gen Ungleichheit der Derpflegunge; Ordi· mäfige 
nang/ indeme eine hähere als die andere fich be» Werpfies 
loffen/ beſchwart / haben Wir Und mit Churs BmBb- 
Burften und Ständen einer Bleichmäff:gen Un.ı _ 
vereinbahrt / und ſolche in das H. Reich unterm aufge 
Neun und swangigften Novembr. Seches rip, 
zehenhundert und viergig verkünden laſſen / 
dabey es nachmahln fein Bervenden hat. 

9.52. Diefen DerpflegungssOrdinang aber 
ohnerachtet / laffen Wir Uns nichtzu wider feyn 7 
daß ein und anderer Stand / welcher mit Voͤl⸗ 
ckern belegt / mis Teinen Soldaten erwehnter 

| Verpfle⸗ 
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Rerpflegung halben’ auff leidentlicher Mittelin- 


Suͤte handeln und fich vergleichen möge. 

il, | .6.53. Bürtersy demnach Chur⸗ Fuͤrſten und 
aud in Stände bey Uns ſich zum hoͤchſten befchmärt / 
Quartiss pas waffen biß anhero einüberauß groffer Miß ⸗ 


Beau brauch in den Quartieren, und zwar von den Ge⸗ 


Ofen und andern Aricge-Officirern/ in Anſtel⸗ 
lung gewiſſer aut und zoͤll / auch Wes · 
Seder zu Waſſer und Land verübt’ und 
welcher Geftalt dardurch Chur en und 
Ständen inihren von Uns / und dem H. Reich 
tragenden Regalien eingegriffen/ und dero Unters 
thanen nicht allein/_fondern benebens bie Kauff 
und Handels-Leute beſchwart / auch Die Waa⸗ 
ren Pferd / Vieh, Sait/ Schmaltz / und ſonſten 
allerhand Lebens + Noihdurfft dardurch merck⸗ 
lich erfteigert und vertheuert worden / deme nun 
kuͤnfftiger Zeiten zu begegnen ; As ordnen 
und fegen Wir / daß alle dergleichen Maut Zoll / 
Licenten, auch Weg⸗Gelder / oder wie ſelbige 
Namen haben mögen / zu Waſſer und Land 
sanslich abgeftelft und auffgehoben ſeyn / Die 
* unter”  Commercia ficher und ungehindertgehen/ auch 
pretext  jedermänniglich frey und ohnauffgehalten cal- 
einer ice , zumahlen niemand zu Annehmung eini⸗ 
aV0J- ner Convoye wider Willen gezwungen noch 
getrungen werden fülle. ; — 
$. 54. Auff die von Ehur-Fürften und Stän 
Aud die ben eingervendte Klag / daß Die Officirer nach 
Wihles ihrem Aufforuch auß den Winter · Wattie⸗ 
Dt zen felbige gleichtvol den ganzen Sommer 
merüher Bber in Contribution behalten haben Wir die 
in Conrri- gemeffene Verordnung gethan / daß das jenig / 
bution ag hierinnen von einen oder anderm / wider Un⸗ 
halien. fer Vorwiſſen und Willen / mit Vorenthaltung 
beſagter Quattier, und Erpreſſung der Contri- 
butionen dorgenommen worden / alles Ernſts 
abgefchafft werden ſolle. 
Mar que  S.55. Sodann der Marquetender halben 
gender es durchgehend dahin vermitteln laſſen Damit 
— nicht allein derſelben Verkauff und Wirth⸗ 
ſchafft weiter nicht / als auff den Solda⸗ 
generftrecfe / ſondern auch der von ihnen ben 
Soldaten gleich anmaffende Quartier Genoß/ 
an Service , Fütterungen und anders allerdings 
eingeſtellt werde. Und fichet nichts deſtoweniger 
noch jedem Magiftrat bebot / gegen den Seinigen / 
ſo fh ſelbſt in — und dergleichen darwi⸗ 
der vergreiffen / Einſehen zu thum. 
Eommen. 8.56. Wir haben Uns auch Der Commen- 


danten, danten in Unfern und deß 5. Reichs Städten 
.. halber dahin refolvirt / Daß moes Die Pothdur 
nichterfordert / ihrer damit verfchohnet/ an den 
Ortenaber/ da es nach Gelegenheit / und Be⸗ 
wandnus der Feinds⸗Geſahr die Nothdur 
erfordert / denfelben mehr nicht / als Die ihnen o 
figende Contribution abgeftattet / und von * 
der Stadt Quora abgezogen werden ſolle. \ 
Thot · ¶ maſſen Wir auch feines Wegs geftatten wol⸗ 
SYlüfel: (em / daß don dem Magiftrat die Chor· Schlůſ⸗ 
an. felabgeforderewerbenies ware dann daß Die 


Roth ein anders erheiſchen thate. 

Haupt⸗ 57. Reine Haupt⸗Fortification ſoll ohne 
Forißca- unſer / oder unſerer Generalen Befelch vorge: 
Ü game die gemeine Detenliones aber hitrun⸗ 


nerale-Perfonen / Commendantei‘, Obriften/ 


fit und 


a 
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ter nichwerſtanden ſeyn / Damit ein oder ander 
Officire nicht etwa auff allen unverfehenlichen 
— Einfall feinen Unfleiß oder Unvor⸗ 

ichtigket / zu deh Reichs und der Stand Scha⸗ 
den dadurch zu jultificiven fich unterftchen moch⸗ 
te / undbdahinfüro ſich ein oder ander der gellag⸗ 
ten Diärmirung unterfangen’ oder auch Den Mä- 
giſttat an feiner habenden Gerechtfame beeine 
trächtgen würde / folle folches Gebühr nad) ges 
ſtrafft / ind die Keltitutio anbefohlen werden. 

5.58 Wir ſetzen und ordnen auch hiermit / daß Ordinirte 
wegenConvoy-Belder dem Reuter äglidh Conwor- - 
ein BüdenidemSoldaren zu gußdreyffi 
Breuer unddem Officirer nach Geſtalt ſei⸗ 
nerindır Verpflegung außgefelster portion , Die 
Angebühr gegen feiner felbit engener Verkoſti⸗ 
gunggegeben / Dann daß nach Geftalt def Wet⸗ 
ters und Wegs gebührende Tags Reyſen ver⸗ 
richtet/die Raft-Täge aber auff den vierdten Tag 
angeitellt werden follen. 

‚6, 59. Wegen der erpreflen Obligationen Erprefle 
wollen Wir bey Unferm Reichs⸗Hof⸗ Rath / Obliga- 
und Kanferl. Cammer + Gericht die gemeffene AMones. 
Verordnung thuny daß wann dergleichen erpres 

und abgenöthigte Obligariones allda vorge⸗ 

racht / darauff keine Mandara oder Procels ers 
kennt werden follen. 

5.60. Wir willigen auch / und geben den Rißtise 
Ständen hiemit zu / daß auf Begehren jedes Orts 
Magiftrats die Commiſſarien mit in a. 
Richeige Abrechnung 30 pflegen ſchuldig 
ſeyn / und deſſen fich nicht weigern follen. 

8,61. AnteichenddieAQuffricheung gewoiffer 
Magazin-und Proviant- uſer / laſſen Wir Und tung Ma- 
ſolche nicht zuwider ſeyn / haben auch bereit unter — 
dato den ein und dreyſſigſten Jalũ nachſthin / an Säule, 
die Fraͤnck. Schwäbifche und Ober⸗Rheini ‚ 
Creyß / wie auch an Theils Stände der Ober⸗ 
und Nider⸗Sachſiſchen Creyſen / wegen · Herge⸗ 
bung einer Anzahl Getreyd / zu Auffrichtung be⸗ 
rührter Magazin, Unſere guabigfte Erfuchungse 
Schreiben abgehen laffen / wollen darne alle 
übrige Creyß zu einem gleichmäffigen gnadiglich 
ermahnen / nicht zweiffelend / ein jedweder Stand 
werde feinem felbit-Erinnern und Gutbefinden 
nachy auch das Seinig defto willfährig und er» 
Hecklicher bezutragen geneigt feyn. Darbey 
Wir dann, die gemeffene Verordnung thun 
wollen, daß hinfüro über das Provianı-TBefen 
getreue und Gewiſſenhaffte Leut beftellt / dieüber 
ihre Pflicht handeln / in Diefen oder andern Sleiche 
rl ————— Abſcheu beftraffen, Krieos 

eyeiner Armadanicht gröfferLiceng / als Zuot iu 
bey der andern verftattet /_ fondern gleiche- i 
Kriegs · Zucht gehalten werden. 

. 62. Über dieſes haben Wir Uns mit Chur⸗ griega⸗ 
Fuͤrſten und Ständen / und fie ſich hinwieder diathe. 
mit Uns verglichen / daß etliche geſchickte und 
Kriegserfahrne Subjeta, und zwar auf n 
Creyſen einer vorgeſchlagen werde / Daraus ir 
einen oder andernnehmen/ fo auch Uns und dem 
Reich verpflichtet / Die Unferm Generalillimo fo 
tool in publicis als militaribus unter die Arın 
greiften / und das jenige auch ihres Orts einra⸗ 
thenhelffen / was Unfer und deß Reichs Dienft 
erfordern wird. ' 

5.53. Als 


fe 


Zu Regenfpurg, Anno 1541, Auffgericht, 


Berpliede, 8,65. Als Uns von Ehurfürften und Stan ⸗ 
sung dB den / und der abweſenden Rath / Bottſchafften 
unmitte und Geſandten nicht geringe Klagen / rocgen 


barıa  Zerafiderungdeßt&rg-Stiffte Lrier/ als 
inesungeroeiffelten arımıerelbaren Stands 
Lie, und Churfürftenehume dep H. Reiche un- 


terthänigftangebracht/umd derentwegen die ehifte 
Abtrettung —— Staͤdt / Schloſſer / 
Aempter und Derter / bey Uns gebührend ge⸗ 
fucht worden / fo haben Wir auff ſolch Unſer 
und deß H. Reiche Ständen Begehren Die be⸗ 
fundene Nothdurfft nicht allein an deß Cardınal 


’ 
 dungCar- 
| *— L·infante Lod. Schrifftlich und Muͤndlich bringen 
Same guAbe laſſen / fondern erklären Uns über dieſes auch Das 


2. 


— — 


alerhand 


08 hingnddigft ; daß wir abermahlen daran ſeyn 
2 wollen / damit die annoch eunquarurre Koͤ⸗ 
Guani- nigl. Spaniſche Ooicker ehiſt wuͤrcklich abge⸗ 
foncn. führe, und mit Unfern und deß Heil. Reichs 
Voͤlcern / da nöthig / beſetzt / alles in vorigen 
Stand geftellt/ und das Ertz⸗Stifft bey dem 
Reich allerdings erhalten were, 
664. Sonſten geben die Reichs⸗Abſchied / 
KeRrirgbs Reuter · Beftallung, ArticulsBrieff / Dabey ber 
Bile findliches Kriegs-und Reuter⸗ Recht und Ver ⸗ 
Bräuc i pflegungs · Ordnung vor ſich ſelbſt klärlich zu er⸗ 
kennen / daß der uber fluͤſſige LioB uno Bagage 
abgeſchafft / den Tractamenten vor Die jenige 

Befelchshaber / welche Fuͤrſten und Stands⸗ 
Per ſonen gleich ſeyn wollen / abgebrochen/ den 
abkommenen Regimentern Fein Stabs⸗Unter⸗ 
haltung / den unberittenen nur halbe = old oder 
Portiones, und fein rauch over glatt Zutter paf- 
ſirt, den Oberſten / ſo erſt zu werben verſpro⸗ 
chen / fein Quartier afıgnirt , Die Unterthanen 
mit den Reformirten nicht beſchwaͤrt / Die Exceis 
deß Kaubens / Stehlens / Pluͤnderns / Schaͤ⸗ 


dens 26, exemplariter beſtraffen / auff der Offi⸗ mach) 


cirer abfuͤhrende Familien nichts exiraordinarie 
hergegeben / Erpreffung der Obligationen von 
dem Magiftrar und armen Unterthaneny wie auch 
berQuarder-Leifter vort heuhafftigen Pra- 
&iquen und Ranztoniren eingeftellt / der Wirth 
zu Derkbaffung neuer Utenlilien nicht gezwun⸗ 
gen/ die Regimenter bey Beziehung Der Quartier 
emuftert/ und nad) den Koͤpffen verpflegt Ta- 
—— und Commendanten. Gelder / auch 
Außlon⸗ und Freyhaltung der Officirer in den 
Wirthe-Häufern abgeſchafft / ben Abzug Der 
Guarnilonen feine Stuͤck / Doppelhacken noch 
Gewehr hinweg genommen / dann daß der 
Officirer umb die Conniveng gegen feinen unters 
benen Soldaten felbit hafften / Die Erfauf« 
g der geraubten Güter von den „Soldaten 
eingeftellt verbleiben folle / ben welchen loͤblich⸗ 
und heylſamen Verordnungen Wir es eins 
fuͤr allemahl bewenden laſſen / und daruͤber von 
rn nachgeſetzten Generalen allen Ernit ger 

haben wollen, 
Diem, 5.65. Alles fo Wir mt Churfürften und 
teBerord: Standen/ auch der abwefenden Rath / Bott 
wüng dem fchafften und Geſandten oberzehlt-und folgender 
— en verglichen wollen Wir Unſerm Gene- 


mo ralilimo überfchicken / und Jh. Lbd. gnadig- 
fen su Lich aufftragen/ allem deme / was darinn begrife 


sommuni- fen/ nachzukommen, auch abfonderlich verfarfen 
eiren und jaſſen / was zu jeden Stande ſo wol / als de 
a = Soldatens Wiſſenſchafft vonnöthen/ und fol 
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ches den außfihreibenden Fuͤrſten aller ae 
Reichs · Creyſen mit dem Befehl zufchicken ; da 
fie ditſe gemeſſene Veror dnungen ihrẽ Creyß · 
Nit · Standen unverlaͤngt zu om̃en / ver kům 
den und anſchlagen laſſen es ſollen auch dar⸗ 
über abſonderlich unfere Kriegs-Commillarüi ir 
Pflicht genommen und beeydiget werden. 

9.66. ann nun ferner Chur-Fürften und 
Stand / und der abweſenden Kathy Bottſchaff 
ten und Geſandten über dieſes alles / was fie bey 
der eben in warender Berathfchlagung der Brie- 
dens · Handlung erfolgter Einguartirung / biß 
anhero zu Confervanon jo wol der eichs⸗ 
Ständyals der Soldaten / Uns wolmeinend ein: 
gerathen / und gehorſamlich gebetten / hauptſaͤch ⸗ 
lıch abermahlen den andern in unferer Kayſerl. 
Reichs ⸗ Tags; Propoktriun geſehztend ancten wie Profeeuti- 
ber Hrieg fortzuſtellen geſchritten / und —* F 
vor die Hand genommen / und. der einhelligen Conferva- 
gang beftändigen Meynung morden / auch tion des 
vor rathfam erachtet/ wolte man anderſt das H. Reis» 
Roͤm Reich / und Deffelben getreue Churfür: Attdhei⸗ 
ſten und Staͤnde umb ihren Freyentand 
nicht bringen / noch dieſelbe Frembder Be: Bepers. 
berrfbung und DienftoarBeit vorſetzlich un⸗ fung 
terwoürffig machen Daß Die hohe unumbgdng» ad 
liche Noth erforderte / fich in guter Verfaffung Pietfts 
nach deß Reichs Kräften zu halten / und dag darken. 
einjeder Stand deh Reichs / fo es mit demſel⸗ 
beny vorderſt aber Uns / auffrichtig meynet / vor 
Die Freyheit deß Vatterlands Teurfcher Nation 
a or alles nach Müglichkeit beytragen 

BER 

6.67. So haben Wir Uns mit ihnen’ und fie 
fich mit Uns erftlich dahin verglichen / daß ob zwar 
leichtlich zu erachten, dag man fich gegen ſo vielen 
tigen Feinden / wann es der gegentodrtige 
Aut deß Reichs ertragen koͤnte / in ſtaͤrckere 

rfaſſung zu ftellen/ groſſe Urfach hätte, fo feye 
boch mehr auff Die Confervation der auff dem Confer- 
Beinen habenden Voͤlcker / als neuen Wer⸗ Yation 
bungen das Abſehen zu haben. Eigen und Und Re- 
berordnd folcheitenach; daß vorhin erflärter maf- uurang 
fen denen Anfommenen/und bevorab den jenigen gyhgang 
Regimentern / welche theils Durch fadtiones mit geratiienk 
dem Feind / theils auch durch Kranckheit und Armada, 
andereduftänd an Reuter und Fuß ⸗·Volck 
in Abgang gerathen/wieder zugewor ben / 

Die Unberittene und Unbewehrte reinontirt, 

die Krancken verpflegt / und durch dieſen 

Weg Die Armada voͤllig und dergeſtalt vers 

ſtarckt werde; damit man mit derfelben zu deß 

G. Reichs Defention, biß zu Erlangung def liee - 

ben Friedens defto beffer gefolgen Fönne/zumalen 

von Denen / zu unfern Kayſ. Reichs⸗ Armada ger 

hörigen Bölckern Feine Hülffen und Süccurfen 

auffer Reichs anderwarts verſchicken 7 ſondern 

Die welche vorhin etwa verfchickt waren / wiedet 

zurück fordern / Jedoch hierunter die Diverfi: 

ones , wordurch Die Feinds⸗ Voͤlcket von def 

Reichs Boden abgesogen/und der Schwall de 

Kriege in dero Land gewalget/ oder das Rei 

bedeckt/ und vor Beindlichen Einbruch gefichert 

würd / nicht verftanden haben / wie Dann 

darneben Die Berfehung thun / Daß den Fremb⸗ 

5 zu Unferer —— ui gehörigen 
egimentern / Fein Quartier, Sammel -un 

Tttt Muſter⸗ 


- 
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Mufter » Pd im eich verfiattet werden 


olle. | 
Reduäi- 5,68, Wir wollen auch / ſo viel den Zuß und 
—— 


—5*—* den gemei⸗ 
pagnien jedes zu richten betrifft / von den g 

2* wu nen Ständen Uns anheim geftellter maſſen / mit 

Ropimd Zusiehurig obbefagter Churfürften L.L. L. tvelche 

Buß, eiche Völker führen / folche Reduction der 

Kegimenter und Compagnien zu Roß und 

ug vor⸗ und bey Beziehung der er, auff 

Maaf und Weiß an die Hand n / wie 

ir erachten werden / daß es nach Beſchaffen · 


heit def dieichs Feinden Macht / deß Reichs 
Vermogenẽ / und dann zu deſſelben Verthadig⸗ 
umd Verſicherung / vorderift aber auch zu Be⸗ 
- förderung def lieben Friedens im Reich noͤthig 
eyn wird. 

Monatli, 69 Peichtivariger feynd Wir mit Chur⸗ 
0 Unto» garſen und Ständen deß Beichey und De: 
Soldarefca FEN abweſenden Raͤthen / Bottſch fiten und Ser 
und an, ſandten Einig / daß nicht wol füglich eine pe · 
Ben  cial-SKaiturig zu machen / was vor Unkoſten Mo⸗ 
Ztuas. natlich auff Die Soldatelca, gemeine Reuter / 
Requißie. Knecht und Officirer / bar auff Die Grnerals- 
—2* Perſonen / und dero Stab / Artiglerie, tie auch 
Der Arma. dergleichen Nothwendigkeiten erfordert werden 
da, Daher wir Uns mit ihnen: und fie hinwieder mit 
Uns fich verglichen, Daß bey jet vorhabender / 
nd As Conlervaion der KReichs⸗ Arınada 
nothwendige Anlag ein gewiſſes in genere 
befchloffen werden / und bey dem bißhero im 
Reich in dergleichen Bällen hergebrachten übli> 
chem Brauch der Bey Steuer / nach Dem einfa · 
hen Kömer + Monat und der Keich6-Matricul 
mit geroiffer Maaß / und damit ein folche Pro- 
poruon mit der / auf obberührte kequitita erfor· 
derten Speſen gehalten werde / Damit man Den 
——** Zwecw erreichen koͤnne fein Bewen⸗ 
Den haben ſolle. Und obwol wegen Auffbring⸗ 
umg deß Unterhalts für unfer und deß H. Reichs 
Kriegs⸗ Heet der Stände Rath Boitſchafften 
und Geſandte / in Anſehung ihrer bekannten 

ich gen / ein mehrer 
ters / als bereit mit hoͤchſtem Unſtatten geſche⸗ 
hen / einzuwilligen / oder, zu leiſten faſt uners 
ſchwinglich befunden: So haben fie Doch auch 
die hoͤchſte Noth und Aufferfte Gefahr unfers 
geliebten Vatter lands Teurfcher Nation zu Ge⸗ 
muth gezogen / ſich dahin verglichen / entſchloſſen 
—— und bewinget / Daß die Churfürften / Gürjten 
ed. und Siande deh D. Reiche abermahls ars 
Br Zug, Hundert zwangzig Monat einfachen Roͤ⸗ 
mer»Zug ınnerbalb Jahrer Friſt / und alſo 
ieden Zahl⸗Monat zehen Roͤmer⸗Monat zu er⸗ 
ftatteny auch gegen den letzten einſtehenden Mo⸗ 
Kregmili: nats Novembnis, den erften Erlag der zehen Roͤ⸗ 
9 mer· Monat wurcklich u unfehlbartich zu thun / 
AU au velſche Kreymillige Reicos⸗Hiff Wir 
— gleichfals zu gnddigftem Danck verſtanden und 
angenommen / und dieweil derſelbigen ferners 

folgende Conditiones beygefügt:_ 

x. 870. Nehmlich Er ſt lich / daß nicht nur als 
kein auf oͤeſe Bewilligung / und Daher flieſſen⸗ 
de Haupt⸗ Obbgation, ſondern auch auff Die bey 
mit angehenckte Bedingnuſſen und Vorbe⸗ 
halten geſehen / und dieſe eque principaliter be⸗ 


— 02 9 
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obachtet / auch wuͤrcklich gehalten und darwider 
von rg —— werden. 

5. 71. Fuͤrs jedem abfonderlich noch & 
bevor ſtehe / feinen jegigen lejdigen / ern 
auch feiner Land und Leut ichen Zuſtand 
und Armuth / wie nicht weniger erlitten Scha⸗ 
den / und andere etwa habende 
keiten / auch in ſpecie der alliuhohen und dop 
ten Anlag halber / bey Uns als Roͤm. Kanfery 
ya vor Bub — —— 

.72. Drittens / daß hieruͤber / un 
Deductiones einem von anderm * 
Dingen nach / und Uns eine billichmaͤſſige Mo- 
derarion erfolgt ; dabey auch alles / v4 
Vermoͤgen / und noch übrigen Kraͤfften ges 
richtet / niemand aber unter dieſem Schein Jin 


rg getrungen. i * 
.73. Zum dierdten ehe und zuvor di 
maͤſſigung wuͤrcklich beſchehen / man —X3 
Execution beſchwaͤrt. 


8.74. Funfftens / auch ein Stand dem an⸗⸗ 
bern wider feinen Willen nicht uͤberwieſen / 
fonften mit Quartieren affignut, fondern Die. 
falls das alte Herkommen im Reich beobachtet 7 
—* ehiſt ** rn den Taste ... 

im Reich gefeffenen ning Meiſters 
die Reichs⸗Steuer zuder Cafla entrichtet / und 
verrechnet werben foll. 33 

$.75. Sechſtens / ſolches alles auff diejenige € 
Güter / deren man wuͤrcklichen in und 
Einhabung ift/ auch weiters nicht verftanden, 

6.76. Zum Siebenden / dag hievor zugelafe 7 - 
fen feye / alles foldyes abzurechnen/ mas ın den 
Quartieren und Durch⸗ Zuͤgen / aud) zum Maga _ 
zin Dargeben wird/ Item auff Die nothwendige 
extraordinari-Guarnilonen, und 
tung der Veſtungen / auf Map und Weiß / 
wie oben mit mehrerm erläutert, auffgehen thut / 
dahingegen Chur⸗Furſten und Ständ erbietig / 
das jenig zu leiſten was der Prager Frieden⸗ 
Schluß mit ſich bringt: * 

$.77. Bürs Achte ſonderlich die jenigen / wel⸗· 
che allbereits unter dem Feind begriffen oder da⸗ 
hin contribuiren muͤſſen / beobachtet werden. 

$.78. Und ob zwar auch für dißmahl der 
Römer: Zug beliebt. 

8.79. Daß doc zum Neundten ins kuͤnfftig, 
denen Ständen Des Reichs noch frey und bevor 
ftehen folle in den Bewilligungen / fich auch Dies 
fen/ oder einigen andern modum contribuendi 
nach Befchaftenheit der Zeit und Läufften zu 
vergleichen gebetten. 

8.80. Alſo erklären wir ung hiemit gnaͤdig⸗ 
lichen / daß ſo wol diefen als denen voriger 
Einwilligung angehenckten und verabſchiede⸗ 
ten Erinnerungen und Bedingnuſſen / alter 
Moglichkeit nachgelebt werben folle. 

6.81. Nachdeme auch befandt/ dag die Mit⸗ 
tel + deren fich unfere und deß H. Reiche Fein⸗ 
de / gu Bekriegung deſſelben / vornehmlich von 
ber innerlichen herrühren und ihnen 
dardurch deſto mehr Vortheil / Anlag und 
—— an die Hand gegeben wuͤrde / ei⸗ 
nen Reichs⸗ Creyß nach dem andern mit Heeres 
——— Uns und dem Heiligen Reich 
jur eh⸗ Hulff unnüß zu machen. Und Bir 

iß anhero nicht ohne unfer fonderbar Mißfallen 


dem 


— nn 


Zu Regenfpurg, Anno 1541. auffaericht, 


—— daß mehr · beſagten unſern und 
H. Reichs Feinden mit Geld / Volck / und 
2, andern Kriegs⸗ Noihdurfften allerley Vorſchub 
IE en geleiſtet / und ſo wol inden Stadten / ais auff 
aer dem Land heimliche Werbontzen verſtat⸗ 
eeduns RE werden / dieſes aber Feines Wegs zu vers 
gen in antworten ober zugedulten/ Daß fich Die Ceut⸗ 
Städten / ſche zulinterdrücfung ihres eygenen Bars 
—* derlands Frembden Nationen mit dergleichen 
De: at, unzulaͤſſigen Huůlffen beypflicotig machen / 
fen grof, und —— bekriegen / die Mittel ſelbſt an 
Thor⸗ Die Hand geben: 
ber. 6,82. Alfo haben Wir uns mit Churfürften 
und Ständen’ und fie mit ung ſich hinwieder 
verglichen, Daß auch folcher Feindlicher Zunsthis 
gung mit rechtſchaffener Zufammenfegung ent» 
gen gangen / und Diefen ſtraffmaͤſſigen Ders 
ss mit Ernſt gefteuert werden folte; 
Hod ⸗aer⸗ 33. Setzen / ordnen und wollen ſolchem nach 
Hont Ber, hiemit gnadigſt und ernſtlich / auch bey Straff 
dott / ſich Leib und Lebens / Entz ehung aller Haab 
nit ia uñ Buͤter / Entſetzung aller Ehr und MWuͤr⸗ 
2 den, Ent der Erb · und Anwarte 
* Waffen / Nachſchickung Weıbund ins 
noch Bor, der/ und Daß dergleichen hinfüro weiters zu eini⸗ 
faud ja gem Ehren Stand / Bürgerlichen Aemptern/ 
DIT cken / noch andern Nahrungs⸗ Meitteln 
zugelaffen werden follen/ auch allen andern ın vos 
rigen Reichs ⸗ Abſchieden befindlichen Poͤnen der 
Acht und Aber · Acht / daß hinfuro von deß 
Reichs Unterthanen / weß Stand dieſelbe 
auch ſeyn / ſi miemands mehr in Feindliche 
Dienſt einlaſſen / noch denſelbigen einige 
Hüůlf / Vorſchub oder Unter ſchleiff leiſten / 
Die jenige aber / welche ſich Thaͤtlich in ſol⸗ 
chen Dienſten befinden / oder ſich ſonſt bey un⸗ 
ſern und deß Reichs Feinden auffhalten / unter 
was Schein / Behelff und —— ſolches auch 


nach Verkuͤndigung deſſelben / innerhalb der da⸗ 
rinn beſtimmten Zeit / ſich aller widrigen 
Rayferl. Briege-L Ubung abthun / nacher Hauß ver: 
Arscats · fugen / Der anerbottenen Gnad fähig machen / 
zia den ſe· und die widrigen Falls unaußbleibliche Straff 
In su 4, vermeiben, fonderlich aber, Daß Dißfalls in unfern 
Dienfie und def H. Reichs · und andern Städten mie 
Hchen, nach auf dem Land bey den Eltern / auf ihre 
Kinder) und derfelben Abſorderung / mie auch 
das übrige ledige Geſind gutes Nachfragen und 
Auffſicht und dieſelbe von allen Zu⸗ 
zug und —— wider das Vat ⸗ 


terland / bey vorbetroheten unaußbleiblichen ſich 


net werden. 

Derenpu · 5. 84. Und zu deſto ſchleuniger Vollnzie⸗ 
bliestion, hung / auch damit ſich niemand mit Der uͤn⸗ 
wiſſenheit ins kunfſtig zu entfünldigen haben 
noͤge ein jeder Churfurſt / Fuͤrſt oder Stand / 
wo ſolches ohne ſonderbahr Nachtheil und Ge⸗ 
r def nechſtzuſtehenden oder antringenden 
eindlichen Gewalts halber jüglich gefchehen 
/ in feinem Churſuͤrſtenthumb / Land und 
Bortmäffigkeit/ obangeregtem Inhalt nach / 
eben dergleichen Mandata publiciren und ans 

ſchlagen laſſen folles 


lung / Au 


1047, 
6: 85: Nicht weniger hat bißhero / zu dep H Bon ı 
Reichs / und deſſen getreuen a una. in —* 
Ständen hoͤchſtem und untiderbringlichen kannten 
Schaden und Nachtheil die Erfahrung mehr Dertern 
dann zuviel geben, daß offtbefagten Unſern und dem geind 
deß 5. Reiche Jenden, auß erlichen Dr, Heidane 
ten Die fich zum Reich bekennen / die Noth⸗ ae 
durfft sumsirieg anProviant,Munition und Ger Munici- 

webr 66 auch ſonſt duech Geld⸗Wechs oa ıcı 
ahm / Beherbergung ihrer Agenten; 

Rath und Diener allerhand Vorſchub und Un⸗ 
terſchleiff verſtattet worden / und dann dieſes wicht 
allein den gemeinen Rechten / ſondern auch dem 
Haren Inhalt der Reichs Satz ⸗ und Ordnun⸗ 
gen zu wider / und als ein dem allgemeinen Vat ⸗ 
terland zu auſſerſter Verwuͤſtung gereichendes 
Werck bey hohen Strafſen verbotten ift: Alſo 
ſetzen ordnen und gebieten wir hiermit ernſtlich / 
bey SerapfoerConhlcirung und Abſtatrung did Gtrafl 
de Dupli , oder nach Befindung Haab und rbotten. 
Guts / dag hinfüro Feiner / wer Der auch ſeye jeit 
over ins künftig / den Feinden weder an Vıctua- 
lien und Provianc, weder an Gewehr noch 
Kriegs-Ammmunition dag geringite nicht abfols 
gen laſſen / noch ſonſt durch Geld⸗ Wechſel / oder 
andere einige Weg einige Huͤlff oder Unter⸗ 
ſchleiff wiſſentlich leiſten folen 

386, Und demnach Die von etlichen Staͤn⸗ Neattala 
ben vor ſich ſelbſt angemaſte Neutralitaͤten dem rät dem 
Roͤmnm. reich ſehr ſchaͤdlich / den Feinden Reich 
deſſelben aber zu Continuirung deß Kriege 
über Die maſſen behülff und vortraͤglich / zus 8 
mahlen ein jeder Chur · gurſt und Stand / Ver · i 
mög deß Land⸗Friedens / auch deſſen Handha⸗ 
bung / und darauff funditten Executions-Lrds 
nung, wie auch anderer Reichs⸗Conſtitutionen 
das H. Roͤm. Reich fo wol vor außwaͤrtig⸗ als 
inwendigen Feinden / mit und beneben uns / aller 
Möglichkeit nach befchügen und defendiren zu 
heiften / auch die Darzu nothwendige Mittel pro 
quota beyyutragen fihuldig und verbunden iſt 
und umb deß willen Chur⸗Fuͤrſten und Ständy 
auch Der abtorfenden Raͤth Bottfchafften und 
Geſandten vor hoch⸗ nothwendig ermeflen/ daß 
dergleichen angemaſte Neutrabtaͤten expteſse 
caſſitt, abgeſchafft / und kräfftiglichen verbotten 
wuͤrden / und ſolches umb fo viel mehrers / alldie ⸗ 
weil in den Reichs⸗Verfaſſungen nicht zu fins 
den/ daß einigem Stand,’ auß was für Urſa⸗ 
hen / Ehehafften und Noth daffelb auch fern 
möchte zugelaſſen worden, in allgemeiner Noth 
und Gefahr deß Vatterlands / von dem andern 
abzufondern, 

5.87. Alfo fegen/ ordnen und wollen töir/ daß 
wicht allein Die von etlichen Ständen angemaftt * 
und unzulaſſige hochſchaͤdliche Neurralität/ Rio 
darunter die von ung etlichen Chur⸗ und Fürfil. yogren, 
Wittiben befchehene Verwilli nicht ge⸗ 
meint / gang und zumahln auff ſeyn ſolle / 
Alermaffen Wir ſolche hiemit und in 
Braffe dieſes gänzlich auffheben / ſondern 
daß auch hi einiger Stand deß Reichs wer 
der auch ſeye / ohne unfer Vorwiſſen und Ge⸗ 
nehmhaltung / fich im dergleichen hochſchädliche 
Neurralitäten nicht einlaffen ſollt. 

Tttt ⸗ q.ab. Da⸗ 
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Freinee 5.88. Damit auch diefe-Hüfff zu defto befferer 
Depbülf Wucklichken erſchieſſen möge, wollen wir nicht 
rg unterlaffen/ die / Uns und dem H. Reich ohns 
iaten Mittel unterwoorffene Freye Reichs⸗Bitter⸗ 
ſwaffte / Hanſee · Staͤdt / dann die Eydge⸗ 
den, noß ſchaffe der dreyzehen Gerser ın der 
Schweiz ingleichenn unfere und deß D.Reich® 
Furſten auch Baſallen in Italien / zu einer eben⸗ 
möffigen Seygüuff in dieſer aligerneinen 
Koch und Gefahr deß Keichs Zuer] uchen. 

8.99. Alles das jenige/ darüber in dieſem uns 
uunerflärs fern Reichs⸗Abſchied ın HSriegs⸗ 
te Rriegk, Beine abfonderlicye Erklaͤrung und Er⸗ 

Soden Jäurerung beſchehen / folle den vor-angezoge: 
. nen Reichs: Abfehieden / Reuter⸗Beſtallung / 

Articuls-SBrieff und Striegs- Rechten nachgelebt 
werden wie wir dann auch erſtbenannten Arti- 
culs-Prieff / wann die Darzu gehörige Noth⸗ 
durfft vorhanden/ erneuern’ unfern und deß D. 
Reichs Bolckern vorhalten / und fie 
beeydigen laſſen ſollen. 

Saupt· 0. Wiewol wir Dann auch den Dritten 
Pund, Ja-Pun&um Jufitiz , wie demſelben wieder auff⸗ 
Bei auch allen darwider eingeriffenen Mängeln 

* und Gebrechen abzubelften feyn moͤchte noch 
bey twährendern diefem Keichs-Tag gern befoͤr⸗ 
dert und erlediget gefehen / auch alles / mas 
Daben zu erinnern und zu verbeſſern / oder ab- 
zufehaften / in gute Ordnung gebracht hätten: 
So haben aber Uns Ehurfürften und Stände 
und der abmwefenden Raͤth / Bottſchafften und 
Gefandtenyin ihrem diß Pundten halben über» 
gebenen Gutachten gehorfamft erinnert / daß 
nachdem vorgemefene Conlultauiones deß E 
und Zweytin bancten, ihrer Wichtigkeit 
nach ſich nunmehr über Das Jahr verzogen, und 
die darinnen von Ehurfürften und Ständen / 
und der abroefenden Kath / Bottfchafften und 
Gefandten angeregten Mängel und Gebrechen 
bender höchfter Tribunalien im Reich alfo — 
ſchafſen / daß ſolche allhie / und ohne Zuziehung 
gesstermeldt Linfers und def Reichs Cammer⸗ 
Gerichts Benfiger / auf dem Grund zuerheben 
uͤberſchwaͤr⸗ und ſaſt unpracticitlich fallen wol⸗ 
fen, Air auch von unſerm Erb⸗Koͤnigreich und 
Landen nicht wol länger abſeyn / und auffgehals 
ten werden Fönten / und dannenher ſich dahin 
einmüthiglich verglichen / daß gleichwie bey un⸗ 
terfehiedlichen hievon gehaltenen Reichs · Taͤgen 
dergleichen Jatig Sachen / und dabey befunde⸗ 
nen Mangelund Gebrechen auff ein Reichs⸗ De- 
putations Tag außgeſtellt / und rewittirt wor⸗ 
den / ſolches auch mit Unſerm Vorwiſſen / Willen 
und Coniens anjetzt beſchehen / und das Auß⸗ 
fehreiben hiezu auff den erſten Maji deß nechſt⸗ 
fünfftigen ſechs zehenhundert zwey und viertzig⸗ 
ften Fahrs / von unſers und deß Reichs Chur⸗ 
fürften und Ertz⸗ Cantzlers zu Mayntz Lod. nach 
Speyer oder Franckfurt / je nach Beſchaffenheit 
der Kriegs⸗Laͤufft / an Die Deputirte Churfürs 
ften und Ständ aufgefertige werden möcht / 
und Uns zu ſolchem End unterthänigft erſucht 

id, und gebetten/ daß wir auch unfer8 Theile in ſol⸗ 
Desucaci- ben Reiche Depurations-Tag zu verwilligen 
ons-Lag. gerunnmwoicen. Go haben Wir nicht allein 

darinn gnädigft verwilliger / fondern erklaͤren 


/ 


Abſchied deß Reichs⸗Tags/ 


uns auch hiemit und in Krafft dieſes / daß wir 

die unfehlbare ehiſte Verodnung thun wollen / 

damit unſer und deß H. Reichs Chur · Fuͤrſten 

und Stand gehorſamlichen ſuchen / und ſonſten 
deß Reichs Nothdurfft nach / eine gerene Rade 


Reichs · Hof aths · Ordnung verfagt uũ in Soſftaibs· 


derfelben die Berfehung gethan werde / allgn von PPRUNE 
ermeldten Chur⸗Furſten und Ständen wol⸗ 
nend erinnerte Mängel und Unordnungen/ 
viel fich deren bey jest + ermeldtem unferm 
A und fonften im Werck ſelbſt 


Sachen befinden werden, abgeholffen  darob feftiglichen 


gehalten / und alfo die heylſame Juſtiua allen 
Ehur-Bürften und Ständen deß Reiche ſchleu⸗ 
nig und mol adminiftrirt : Nacht weniger auch 
dahin alles angelegenen Fleiß geſehen werde/ Das 
mit immittelſt / und biß zu Auffichtung folcher 
Reichs⸗ Hofraths · Ordnung demfelben / was 
von Chur furſten und Ständen bey uns nuͤtzlich 
und wol erinnert worden’ / gelebt und Folg ges 
leiſtet / auch fonften in allem das jenige ſſeiſſig 
beobachtet werde / was Die heylſame Jufticia , fo 
dann Churfürften und Ständ Uns unterthär 
nigft eingerichte unterfchiedliche Memorialien 
mit und nad) fic) führen. 

8.91. Wir woilen auch zu diefem End unfere Beron⸗ 
Kayſ. Comnulſatien mir aiier Rothwendig⸗ m 
Beit und Vollmacht / brvorab überjektermehn. Radi- 
tevon Churfürften und Ständen ung überreiche SCH" 
te verfcyiedene Memorialien , und darinn begrifs 
fene wichtige Puncta, nachdem wir der Zeit und 
Mahlſtadt werden berichter und erinnert wor⸗ 
den ſeyn / alſo zeitlich darzu initswren und abs 
ordnen / damit an müglıchjier Befoͤrder · und 
Ertedigung aller der Julbg anhangenden Sa⸗ 
= unferfeitd nichts ermanglen und abgehen 


t. 

8.2. Uber dieſes haben wir uns mit Churs 
Fürften und Ständen / und der abweſenden 
Kathy Bottſchafften und Geſandten / und fiefich 
hingegen mituns dahin vereinbahrt und verglis 
chen/ daß alles das jenige mas bey ſolchem 
Meichs-Depurations-Tag tractirt, gehandelt / 
und gefchloffen wird, fo viel zwar Die Reichs Meiche 
Hoftat ho · Ordnung betrifft, auff unfer Ger Sfrath⸗ 
nehmhaltung / Die mere Juridica aber und Pro- Ordnung. 
cellus <aularum , Dem fitigen Deputations- - 
Abſch ied einverleibt werden / und gleich einem 
gemeinen Reiche- Schluß Krafit / Wuͤrckung / 
und vim Legis haben fol, Betreffend aber Die 
Erhöhung der Cameral⸗Beſoldungen / DAs Erhöhung 
von koͤnnen und mögen zwar unfere Kayſ. Com · derCame- 
millarien , und Dei Reichs ordinari-Deputirce ralen Bes 
Ständ handeln, confulirenund fchlieffen, jedoch ſolduns. 
daß / was dergeftalt gehandelt und gefchloffen 
wirdjalleninterim, und biß zugefambter St 
auff einem allgemeinen Reichs Tag: erſolgen⸗ 
ber Ratification verbindlich feyn foll / alles an» - 
ders aber / fo zudem Juſtitz ⸗· Weſen engentlich yuftiri=s 
nicht / auch fonften für Die gefampte Reiche» Weſen. 
Ständ gehörig / und ſonderlich Religions- 
Contributions-und Davon dependi 
chen / worim auch die Deputizze, ſich der Sa⸗ 
— — anlage 

ergleichen koͤnnen / ſo an ihre 
buͤhrende Ort außgeſtellt bleiben. * 
5.93. Ubri⸗ 


i berlan» 
viſch⸗ 
Exrcyſes 


Zu Regenſpurg / Anno 1641, auffgericht. 


Kaylel. 6,93. Übrige übergebne Memorialia, als in 
Def = fpecic das Asyl. Hof · Gericut zu Rothweil / 
—2 Land Gerichts in Schwaben undGeneral- 
and; PoflsAmpe im Reich betreffend haben wir 
&r..in uns auch diefer Pundten halben hiemit gnadigft 
Sowa⸗ erflärt/ daß nit weniger denen darüber yeklagten 
—— Beſchwaͤrenden / fo bald es bey dieſen rodrenden 
m ſchwaͤren KriegssLäufften wird ſeyn koͤnnen / ihr 
Reich ia abhelffliche Maag gegeben / jest: erwehntes 
Efeu ¶ Poſt Regal ın feinem Elſe erhalten und zu defr 
balten.- fen Schmälerung nichts vorgenommen / noch 
von und ineinige Weg verroilliget / nachgefeben 

oder verſtattet werden folle. 
$.94. Nachdeme auch die Stände def Ni⸗ 
derlaͤndiſch⸗ Weſtphaͤliſchẽ Creyſes ſich je⸗ 
tzo abermahln gar hoch beklagt / daß die Braban⸗ 
diſche Regierung zu Bruͤſſel unterm Vorwand 
eines von Kayſers Carlen dem Vierdten erhalte⸗ 
Braband. nenPrivilegii,melche fie die Brabandiſche Guͤl⸗ 
Buidene dene Bull nennen / ihnen allerhand unleidenli⸗ 
Bu. che Beſchwarungen zufuͤgten/ fo wol in Perio- 


nal· als veal-Sprüchen,da auch folche auffer ihrer 


der Regierung Gebiet vel rarione contractus,vel 
Starami- Gelictı vorgeloffen / ob ſchon der Schuldige an 
na dep Xi, ſolchem Ort fich befindet‘ die Dbrigfeitliche Er 
anntnuß nicht vertatten wollen und zu deſſen 
Behauptung mit verbottenen / und zwar fols 
Beitpbäl, en ſchwären Repreflälien de fa&to verfahren/ 
wegen die DAB offtmahls in einer Sach / welche nur 
Yradand, Hundert Guülden werth / bey zchencaufend 
tegirung. Bälden/ oder mehr tertiis innocentibus vor⸗ 
enchalten uñ eingezogen’ auch indie benach⸗ 
barten Landen mit gewaffneter Hand geruckt / 
und Adeliche Häufer und Schlöffer mehrmahls 
occupirt und eingenommen werden / folches als 
les aber den gemeinen Rechten / Reichs⸗Sa⸗ 
gungen / Dem Vertrag von Anno fünffjehen- 
hundert acht und viergig / und mehr andern/ 
die Auch dem wahren Uerſtanddetßz angezoge · 
aban, MenPrivilegü ſelbſt zu wider laufft / inmaf- 
—X ſen es dann die Abgeſandte J Nider⸗Bur⸗ 
dene Bull gundifchen Creyſes auffm Reichs Tag zu Re: 
Be genfpurg Anno ſechs zehenhundert und drey 
ſeldbit alfo außgedeutet / daß es nemlich Ic- 
cundum Juscommüne, und nur dahin zu verſte⸗ 
ben / daß die Brabandiſche Unterthanen in 
perfonalibus extra Territorium nicht zu evoci- 
ren/ oder Die Procels ab Arreſto wider fie anzu⸗ 

fangen. , 
Lay. Ad⸗ $.9r. So haben wir auffder Chur-Zürften 
marnung und Stände Abgefandten unterthänigites Bit- 
fomohl zen ung allergnddigft erbotten/ fo wol deß Koͤ⸗ 
nig in gi, ge ın Hiſpanien / ale deß Cardinals Infan- 
fpan.alg te L. Z beweglichſt zu erfuchen/und zu erin⸗ 
— nern daß dergleichen hoch beſchwaͤrlich⸗ 
t. 
Ba fünfftig allerdings verhütet’auch den 
eidigten umb ihreerlittene Schäden genug⸗ 
famer Abtrag verftattet werde / nicht groeifflend / 
diefe unfere freundliche Abmahn-un Erinnerung 
gebührend beobachtet/und ohne Frucht nicht abs 
hen werde; Im widerigen / und da gegen alle 
ere Zuverſicht / mit ſolchen Thaͤtlichkeiten 
ein als deß andern Weg fortgefahren werden 
ſolte / wann fie ſich deren in den Reichs⸗· Satzun⸗ 
gen auffgerichten Land⸗Friedens und Executi- 


und unbilliche Verfahrungen alsbald ab⸗ 
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ons - Ordnung erlaubter Mittel / nach Noth⸗ 
durfſt und ihrer ſelbſt eygenen oder der Ber 
trangten Rettung gebrauchen. " 

6.96. Als ſich auch noch etwas Irrung zwi ⸗ Obnnach, 
ſchen etlichen Ständen deß Reichs / derel theuige 
fion halben erhalten / derẽ ſich dieſelbe Staͤnd / und — 
an dero Statt ihre Raͤthe und Bottſchafften Geription 
dißmahls auch endlich nicht vergleichen mögen, per Clan⸗ 
Demnad) wollen mir / daß einem jeden Fuͤrſten / den. 
—— Grafen und Stand dieſes Reichs⸗ 

ags gehaltene Seſſion und Subſcription zu End 
diefes Abſchieds befchehen / an feinem herge⸗ 
brachten Gebrauch und Gerechtigkeit in 
einige Weg niche nachebeilig ſchaͤdlich / oder 
vorgreifflich ſeyn ſoll und ſeynd wir deß gnaͤdig⸗ 
ſten Erbietens nach Befindung eines Jeden Ger 
rechtigkeit / ſie ſolcher Irrung derdeſſion aufzimlis 
che leidliche Weg zu vereinigen und zu vertragen/ 
oder fonften nach Billichkeit zu entfcheiden. 

$.97.Und demnach Wir Die Hochgeborne uns Dreg 
fere und DEF. Reichs Fürften und liebe Getreut Reue _ 
Eyten Friedrich von Hoh nzollern / John Riot 
Anthoni Hertzogen zu Crumau / und ür, du 
ften zu Eggenburg und Wentzeln Sürjten 
uñ Regiererndeß Hauß Lobkowitz zurScl- 
ſin und Stim̃ nn Reichs ⸗Fuͤrſten⸗ Rach 
adnuttitt und zugelaſſen / Churfuͤrſten und Staͤn ⸗ 
de auch in dieſe unſere Adınaflion gewilliget / und 
es eingig und allein an wuͤrcklicher Insroduction, 
darzu man auß gewiffen Urſachen dißmahls 
nicht gelangen koͤnnen ermangelt; 

6.98. Als erklaͤren wir uns / daß obbemeldte Fuͤr · Sepruufs 
ſten ſampt und ſonders / wie andere Fuͤrſten und tigen 
Stände deß Reichs / bey kanfftigem Reichs Reis⸗ 
Tag zur Seſſion und Stim̃ wuͤrcklich gelaſ⸗ Pr Kr 
fen werden ſoilen / Jedoch fo wol unferm loͤbli⸗ yup erg 
chen Ertz⸗ Hauß Oeſterreich / und angehörigen ju admir- 
Erb: iönigreichen und Landen unnachtheilig irn, 
als auch, Daß Die jenige Conditionen vorhero ad- 
impliren/wiein deinen vondenm Chur⸗Mayntziſ. 
Reichs⸗Directorio ihnen zugeftelleg fehrifftlichen 
Beſcheiden mit mehrerm vermeldet worden. 

$.99. Solche alles und jedes, fo obgeſchrie⸗ 
ben ftehet/ und Uns Kayſer Ferdinanden den 
Dritten berühren thut/ gereden und verfpre; Book 
ben wir beyunfern Kayf. IBürden und Igor» Warst, 
ten ſtaͤt / feſt und anverbsüchlich zu halten / 
zu vollziehen dem ſtracks nachzukommen und zu 
geleben; fond:r Gefährde. 

6.100. Deffen zu Urkund haben Wir Unſer 
Kayſ. Inſiegel an dieſen Abfchied hencken laſſen / 
und Wir die Churfuͤrſten und Staͤnde / und und ber 
der abweſenden Raͤt h / Bottſchafften und Stand 
Befandten befennen auch offentlich mit dieſem Va ſore⸗ 
Abſchied / daß alle und jede obgeſchriebene Articul 
mit unferm guten Willen + Wiſſen und Rath 
vorgenommen/ und befchloffenfeynd. Willigen 
auch diefelbe alle ſampt und fonderlich / hiemit 
und in Kraft dig Brieffs / gereden und verfpre- 

n auch in guten wahren Treuen / Die fo viel 
ein jeden / oder den / von dem er gefhickt und Ge⸗ 
waithabend iſt / betrifft oder betreffen mag / 
wahr / ſtaͤt / feſt / auffrichtig und un verbro⸗ 
chen zu halten / und zu volſziehen / und deme 
nach allem Vermoͤgen nachzukommen und zu 
geleben ſonder Gefaͤhrde. 
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Abſchied deß Reichs⸗Tags, 


Subfeription der anweſenden Stände und Bottſchafften. 


» Und feynd diefe hernach geſchriebene / Wir 
„der Churfürften und Stand Rath Pralaten 
„Grafen und Herren / und der abweſenden Bott: 
»fchaften und Gemwalchabere. 

» Don wegen Anfelm Cafimirn de Heil. 
»Stuls zu Mapng Ertz⸗Biſchoffen / deß · H. Ro⸗ 
„miſchen Reichs durch Germanien Ertz⸗ Cantz⸗ 
„lers und Churfuͤrſtens / Hugo Eberhard Cratz 
„Graf von Scharpffenſtein / der hohen Ertz⸗ 
„und Thumb⸗Stiffter Mayntz / Trier und 
Wormös reſpectve Thumb-Cuitor , Chor⸗ 


Biſchoff und Thumb⸗Probſt / auch deß Kay⸗ 


ſerſ. St. Bartholomai Stiffts in Franckſurt 
„Probſi / unſer Kayſerlicher Rath ı ꝛc. Ger⸗ 
„hard Freyherr von Waldenburg / genannt 
Schenckherrn / unfer Kayſerl. und Churfürftl. 
»Mapnsifcher geheimer Rath / und Viee-Dhom 
nu Aſchaffenburg / deß Ordens S. Jago Ritter. 
Niclas Georg Reigenſperger der Rechten D. 
KRitter / unſer Kayſerl. Rath / Chur furſtlicher 
Maͤyngtʒiſch. geheimer Kath Vice.· Cantzler 
„und ——— zu Afıhaffenburg. Jo⸗ 


„hann Adam x reb;der ;Kechten D.unfer Kavf. 


—2 auch Ehurfürfl. Mayntziſcher Hof: 
Rath und Weltlicher Richter zu Mayng/ic. 
rn errählten und beftättigten Ertz⸗ 
»Bifchoffen zu Coͤlln / deß H. Rom. Reichs durch 
„StalienErg-EanglersundEhurfürften/ Pfaltz⸗ 
„Hrafen bey Rhein Hertogen in Dber-und Ni⸗ 
„der Bayern. Berchthold Graf zu Koͤnigẽeck 
„und Kotenfeld/Herr zu Aulendor und Stauf⸗ 
fen / deß hohen Ertz⸗ Stiffts zu Coͤln Dhomb⸗ 
Scholaſter und D omb⸗ Cuſtor. Joh. Adolph / 
Wolff genannt Metternich Freyherr/ Herr zu 
Aangenau / Gracht / Liblar / Strawweiler von 
„Odenthal / unfer Kanferl. Rath / Churfurſtl. 
„Göltnifcher geheimer Kath ı Hop Marfchald/ 
„Gämmerer und Amptmann zu Lechenich. Pe⸗ 
„ter Bufchmanıder Rechten D. Churfürftlicher 
„Göllnifcher geheimer Rath ; und Gangler zu 


„Paderborn. Marimilian/ Pfalsgraten bey 


„Rhein De in Ober⸗ und Nider⸗Bay⸗ 
ern / deß H. Roͤm. Reichs Ertztruchſe ſſens und 
Chur fuͤr ens. Wolff Dieterich Graf von Doͤ⸗ 
„ring zum Stamm / Ehurfürjtl. Bayeriſcher 
„Gämmerer/ Hof-RathePr=lident , und Pfle⸗ 
„ger zu Travenftein. Johann Friederich Srep- 
"hen von Pensenau/ Churfürft. Bayerıjcher 
„Gämmererrund Hof-Rath. Johann Friede: 
„sich Srevherr von Pengenau / Churfuͤrſtlich 
„Bayerifcher geheimer Rath / Cantzler / und Pfle⸗ 
— oe Ernſt / der Rechten 
„Door, Churfürftl. Bayeriſcher Hofe Rath. 
„Sohann Georg / Hertzogen zu Sachſen / Gu⸗ 
ich / Cleve und Berg / deß H. Roͤm. Reichs Ertz⸗ 
„Marſchalcken und C en / Landgrafen in 
» Thüringen / Marggrafen zu Meiſſen / auch 
Sbern und Rider⸗Laußnitz / Burggraf zu 
„Magdeburg Graf zu der Marck und Raven⸗ 
ſperg / Herr zu Ravenſtein. Friederich Metſch 
„auff Reichenbach und riefen’ Churfurſtlich 
« Sachfigber geheimer Kath und Przüident deß 
„Dbern Confiftorii zu Dreden. Heinrich von 
„Freſen auf Roͤtaw —3*— Leuber der Rechten 


Doctor, beyde Churfuͤrſtl. Sachſiſche Hofe 
und Juſtiuen⸗Rathe zu Dreßden. Georg Wil⸗ 
helm / und nach dero bey dieſem Reichs ⸗ Tag 
beſchehenen toͤdtlichen Hintritt / Friederich. 
Wilhelmen / Marggrafen zu Brandenburgs» 
deß H. Roͤm. Reichs Ertz⸗· Caͤmmerern und» 


Churfurſtens / zu Stettin / Pommern der Caſ⸗⸗ 


ſuben und · Wenden / auch in Schleſien / zu» 
Croſſen Hertzogen / Burggrafens zu Nuͤrn⸗ 
berg: und Fuͤrſtens zu Rügen. Johann Fries» 


derich von Loͤben / auff Schönfeld und Metz⸗ · 


dorff / Churfuͤrſtl. Brandenburg. geheimer» 
Rath / Verweſer deß Hertzogthumos Eroffen/» 
Hauptmann daſelbſt und zu Zulchau. Peter» 
Frietz der Rechten Doctor, Ehurfürftl. Brans» 
denburgifcher geheimer Rath / und deß Geiſt⸗ 
lichen Contiltorü Praſident. Matthäus We⸗ 
ſenbeck / Churfürftl. Brandenburgifcher Hofes 
Cammer⸗Gerichts und Kriegs⸗Rath. Don, 
wegen deß Hauß Oeſterreich / Georg Acha⸗ 
tius / Graf und Herr von Loſenſtein / und in der,, 
Schwerd / unſer Kath und Cammerer. Jo⸗ 
hann Matthias Pruckelmauer / Herr auff,. 
Goldegg / unſer geheimer Rath / und Oelter⸗ 
reichiſcher Vice · Cantzler. Maximilian von, 
Mohr / Freyherr auff Landſtein und Liechten⸗ 
egg. Iſaac Vollmar / beyie Dber--Sefterreich.,, 
reipective geheimer Rath und CammersPre-,, 
fident, Leonhard Richterſperger Nider ⸗Oe⸗ 


Bon we⸗ 
gen Def 


Ei 


fterreichifcher Regiments Kath. Don wegen, 


— —— Dun Diego au Savedra, 
ifter 5. Jacobi, Roͤnigl. Hiſpaniſcher Kach 

Peer von Weims Ruter / Koͤnigi. DPA 
Pr&udene im Hergoychumb Lügenburg/ und, 
Graffſchafit Chiny, Aronus Brun / Roͤnigh. 
Spaniſcher Procurator Generalis Comitatus,, 


& Parlamenti Burguadiæ, auch beyde Raͤthe. Seiſtuc⸗ 
Geiſtliche Furſten — — On 


ſchoff zu Eychſtett. Albrecht Bifchoff zu er, 
genjpurg. Franciſcus Wilhelmus Biſchoff zu. 
Obnabrug / Verden und Minden, Geinuche 


Deren 


Sorten Sottſchafften Von trgenlafidis,, Bott 


Ertz⸗ Biſchoffen 


Stuls zu Rom. Johann Dieterich, Freyherr. 


zu Saltzburg / Legaten deß,, ſchafften 


von Muggenthal / Herr zu Wahl / deß Eh⸗ 


Stunts Salgburg Thumb⸗ Herr und yunwald 

Johann Ehriftoft Metzger / Surf. Aisburgn 
geheimer Kath / Dof-Lanizier/ und Pficger zu,, 
Neuhauß, Stephan Fehertag / Rath und Ler,, 
hen⸗ Probſt / Johann Georg Drel Rath und,, 
Contittorialifcher Cantzler / alle Drey der Rech⸗ 
ten Poctot, Chriſtoph Jacob Renner/ der. 
Rechten Licenuat, Hof Rath / und Stadt⸗ 
Synaieus. WolffErich Vieräckher zum Sieg⸗ 
hardſtein / Rath / Landmann —** zu Crop⸗ 
ſperg/ und Probſt im Ziherthal. Jacob Patz /. 
der Rechten Licent. Hot: Kath, Claucud’Achey,, 
— —— 

via, 5.5, heol. Doctor und deß Thun 

Stiffts zu Biſantz Canonicus. —5* > 
fpar Adıuniltcarors def Hochmeilterthumbe,, 
in Preuſſen / Meiſtern Teutſchen Ordens in, 
Teutſch⸗ und Welſchen Landen. Georg Wil⸗ 
helm von Elckerehauſen genannt Klippel/, 


» 


zu Regenfpurg, Anno :641, auffgericht, 


Ertzhertzog Leopold Wilhelms zu Oeſterreich / 
ath und Caͤmmerer / Land» Commentur der 
»Ratley Francken / der Herrſchafft Freudenthal / 
„und Eulenberg Stadthalter / Commencur zu 
„Ellingen und Nuͤrnberg. Joh. Bernhard von 
.Metternicht / Commentur zu Blumemhal / 
„beyde Teutſchen Ordens / Ritter. ob. Euſta⸗ 
„chius von Soll / Cantzler / und Stephanus 
„Bauman / beyde der Rechten D. und Fuͤrſtl. 
Teutſchmeiſteriſche Räthe. Frantzens Bir 
„ſchofſen zu Bamberg und Wuͤrtzburg. Mel⸗ 
„chior Otto Voit von Saltzburg / Domprobſt 
u Bamberg / Dhomb⸗scholaſter zu Wuͤrtz⸗ 

g / und deß Neben⸗Stiffts Newen⸗ Muͤn⸗ 
„ſters daſelbſt Probſt. Heinrich Mertloch / der 
Rechten D. Bambergiſcher Cantzler. Corneli⸗ 
„us Gobelius der Rechten Lic. Dhombcapituli- 
„ſchenSyndicus, und Probſtey allda Verwald⸗ 
„terjalle Rathe. Frantzen Biſchoffen zu Bam⸗ 
„bergrals Biſchoffen zu Wuͤrtzburg. Melchior 
Otto Voit von Salgburgize, ee 
„bon Vorburg / Probſt zu Muͤnſter / im Groͤn⸗ 
„feld / Amtman zu Garthaym und Schrinberg. 
Joachim Gantzhorn / der Rechten D- Conlitto- 
„ri Aleffor , bepde JKürsburgifche Rathe. 
„Georg Anthoni/ Bifchoffen zu IBormbs. Hu⸗ 
„90 Eberhard Cratz / Graf zu Scharffenſtein / ec. 
„Niclas Georgen Reigerſperger / Churfuͤrſll. 
„Mayntziſch. Vice- Cantzler ꝛc. Leopolden Wil⸗ 
„helm Ertzhertzogen zu Defterreich / Hertzogen 
u Burgund / Steyer / Karndten / Crain und 
„Wintemberg / als Biſchoffen zu Straßburg / 
„und Landgraſen im Elſaß. ap von Siffen 
„deß Stifte Straßburg Rath / und Amtman 
„der Pfleg Schurmegg. Johann Biſchoffen zu 
„Conftang ’ Nerrn zu Reichenau und Derins 
„gen. Leonhard Pappus der Stiffter Conftang/ 
„und Ausfpurg Dhomherr. Georg Köberlin/ 
„ber Rechten D. Fuͤrſtl Conftangifcher Rath. 
„Heinrichen Biſchoffens zu Augfpurg. Eber⸗ 
„hard Loreng Schlider von Lahn / deß Dhomb⸗ 
„ſtiffts zu Augfpurg / Dhombherr und Cancel- 
„larius, Pfleger zu Aißlingen und Probft S.Cyria- 
„ei Collegial-Stiffts zu Wiſenſtein / Fuͤrſtlicher 
„Augfpurgifcher are Preüdent. atthaͤus 
„Wanner der Rechten D. Cantzler / mit dubltitu⸗ 
„tion Volpert Motzelm / der Rechten D. Eich⸗ 
„ſtaͤttiſchen Raths und Cantzlers. Ferdinanden 
„Ertzbiſchoffen zu Coͤlln / und Churfuͤrſten / als 
„Biſchoffen zu © ildegheim und Paderborn. 
„»Dieterich Adolph von der Reck / zu Curl / 
»Dhombdechant zu Paderborn / und Dhomb⸗ 
„Capitular zu Muͤnſter. Joachim Stein / der 


„Rechter D. beyde Churfürſtl. geheime und re- 


„Apective Sildesheimifche Raͤthe. Veit Ada: 
„men Bifchoffen Bee. ohenn Georg 
Freyherr von Buch / zu Walckherfäich / und 
„Tann Dhomdechant zu Freyſing / Geiſtlicher 
„Raths Præſident, und Probſt zu Petersberg 
„genannt Madron. Hanne Radolph Gebeckh / 
„von und zu Arenbach / Rath. Georg Ludwig 
Lindenſpuͤr / der Rechten D. Rath und Cantzler. 


eopolden Wilhelm / Ertzhertzogen zu Oeſter⸗ 
zleich / als Biſchoffen zu Paſſaw. 
Schad / Freyherr zu Mittelbibrach / Herr zu 


oh. Hector 
„Marthauſen / Fuͤrſtl. Rath und Caͤmmerer / deß 


.JoSI 
Stiffts Paſſau / Stadthalter und Hof: Cantz⸗ 
ler Præſident, auch der Fuͤrſtl Suflter Regen⸗ 
ſpurg und Paſſau / Dhomb herr. Max milian. 
von Schwendi / Freyherr auf Schaffhaufen »> 
Hohen Landfperg und Camberg / Rath / Cams; 
merer / Hoſ⸗ Marſchalck und HofrachsPrzh-, 
dent. Hanns Melchior Saur Cantzler. Adam, 
Zellermeyer / beyde Räthe / und der Rechten D.a 
Earolı Emanuelis, Biſchoffen zu Trlent / Lucas. 
Maſcanius / der H. Schrifft Doct. Dhomherr/ 
Rath/ und in Spiricualibus VicariusGeneralis,,, 
ob. Heinrich Gobeliug / der Rechten D. unfer,, 
Kayf. Rath / Comes Pal.rinus Czfar. Trieriss, 
cher Hoffrath und Stadt-Schultheik, Wil: 
elmen Bifchoffen zu Brixen / auff defien Ab⸗ 
eiben Dhombdechanten und Capitals dafelbit/;, 
nahmals Johanns erwehlten Bifchoften zus 
Briren. Jeſſe Perckhöffer, der H. Schrift D.. 
Canonicus deß Stiffts Brixen /Geiſtlicher, 
Conſiſtorial·tælident und Hofirdih, Johan, 
Heinrich SobeliusD Joh. Heinrihen, Ri, 
ſchoffen zu Bafelı Zohan Philipp von Vor⸗ 
burg / mit Subfticuuion Heinrichs Mertlochs /. 
Bambergifchen Cantzlers. Ferdinanden, Erks. 
bifchoffen zu Coͤlln und Churfürften / ald Bir, 
ſchoſſen zu Münfter und Luͤttich. Dieterich,s 
Adolph von der Reck. Joachim SteinDod., 
Frantzen Hertzogen zu Lotthringen / als Bis, 
hoffen zu Verdun. Sebaſtian Denich der, 
H. Schrifft D. der Dhombſtiffter zu Regen⸗ 
ſpurg / Augfpurg / und Verdun / refpedtivg,, 
Dhombdechant und Dhombherr. Anthonius, 
Rönflelor und Hediual der Rechten Lic- Jo⸗. 
han Biſchoffen zu Chur. Peter Hilger / von. 
Heiligenberg/ der Recht. D. unfer Kayſ Kathy, 
Comes Pa atinus , und Oberſten Hoffmar⸗ 
feha'ct Ambts Secretatius. Herman Georgen/. 
Abten des Fürftl Stifte Fulda / Rom. Kanfes,, 
rin Erscanglers / Durch Germanien und Gjals,, 
fien Prunatis. Heinrich Wilhelm Freyherrx. 
von und zu Leradt / Churfuͤrſtl. Mayntz iſcher. 
Rath und Cammerer. Leopold Wilhelmen 
Ertzhertzogen zu Oeſterreich / als Adminuſtrat, 
deß Stiffts Hirſchſeld. Johan pon Giffen ꝛc.. 
Georg Schallart / beyder Rechten D. Fuͤrſtl. 
Fuldiſch⸗ und Hirſchfeldiſcher Cantzler. Ross 
mani Abten zu Kempten. Gall Oßſtein / def, 
Stiffts Kempten Canon. Capitularis. oft, 
Ludwig von und zu Ragenried. Johan Prugs. 
ger der Rechten Licent. Veit Sartorius von. 
Schwabenfeld / D. unfer Kayſ. Reichs Filcals,, 
Adjunct. Leopolden Wilhelms Erkherkogen,, 
zu Defterreichralg Adının. zu Murbach und Lus,s 
ders. Joh. von Giffen ꝛc. Hartman deß Ritters, 
lichen St. oh, Ordens Obriſten Meiſters in, 
Teutſchen Landen. Idem oh, von Giffenyic. 
Koh, Jacoben Probften und Herrn zu Ell⸗ 
wanpen. Mudolph Freyherr von Rechberg zu, 
Hohenrechberg / Dhomdechant und Probſt. 
bey unfer lieben rauen Pſarrkirchen zu Eich-„ 
ſtett Dhombherr zu Augſpurg / und Ehofherr,, 
zu Ellwangen. Bollpert Mojell / D&o, Furſil. 
Eichſtaͤttiſcher Kach und Cangler, Berdinan:s 
den Ertzbiſchoffen zu Coͤlln und Churfürften,, 
als Probften zu Berchtelögaden / und Gefürs,, 
ften Ybten zu Stabel. Dieterich Adolph von, 
Tttt 4 der 
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„der Reck. Joachim Stein / Doctot Arnoldin 
„ermählten und beſtätigten Abten deß Kapferl. 
a Stiffts Corvch. Heinrich Wilhelm 


- „Srepherr vonund zu Leradt. Maithias Sran: 


Wltlicer „‚gin/von Mareidt Dodt. 


Fürden 
Wort: 
ſchafften. 
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Weltli na Fürſten 
„Hotifcatften : Von wegen Maximilians 
„Pfaltzgrafen bey Rhein / deß Heil, Reichs 
„Shurfürften / Hergogen in Ober» und Nider⸗ 
„Banım. Georg Ehriſtoff Freyherr von Haß⸗ 
lang zu Hohen⸗ Cammer und Giebing / Erb⸗ 
„Hoffmeiter in Obern⸗ und Nidern Bayern’ 
„Scdmmerer / Nach und Pfleger zu Pſaffenho⸗ 
„ven, Johan Chriſtoff Ab Egg / geheimer Rath / 
Boff Cautzler und Pfleger zu Uttendorff / und 
Fohann Sriderich Inniger Regiments· Rath 
„zu Landshut / beyde Der Rechten D. Friderichen 
Esilheimen / Hergogen zu Sachſen / Gillch / 
Eleve und Berg / Landgrafen in Thüringen/ 


„Marggrafen zu Meiſſen / Grafen zu der Marck 


„und Ravenſpurg / Herrn zu Favenſtein / ratio 
„ne beyder Fuͤrſtenthumber Altenburg und Co⸗ 
„burg. Wolffs Conrad von Thumbshirrn uff 
MPonitz und Kauffingen. Johan Jacob Drach / 
„der Rechten Doct. beyde Hof und Juftitien- 
Rath auch refpe&iive deß Schöppenftueld zu 
„Coburg Ordinarius. Wilhelm / Albrecht und 
„Ernften ; Gebrüpern / Hertzogen zu Sachſen / 
„Sülichy Eleve und Berg ı Landgrafen in Thü⸗ 
„ringen/ Marggrafen zu Meiſſen / Grafen zu Der 
„Marek und Kavenfpurg/-Herm zu Ravenſtein / 
„rauone beyder Zürftenthumer Weymar und 
„Eifenach. Fohan Caſpar von Miligrauf Guet⸗ 
„inanshaufen / —— zu Jehna Bey⸗ 
„ſther. Georg Frantzken der Rechten D- Furſtl. 
Saͤchſiſch Weymariſcher Rath. Chriſtians 
„Marggrafen zu Brandenburg / zu Stettin 
„Pommern der Cafjuben und IBenden /, auch 
„in Schfefienzzu Eroffen Hertzogen / Burggra⸗ 
zu Nürnberg und Zürften zu Rügen. Urs 
„ban Cafpar von Zeilitfc) auf Kurbitz / Foͤrba / 
Schwartzenbach / Iſar und Jalitz / Fuͤrſtl. 
»Brondenburgifcher geheimer Kath und Tantz⸗ 
ler / auch Edler Lehen: Ritter. Johann Heinrich 
„von Kunfperg auf Wernſtein / Erbmarſchalct 
„und Landſchaffts Diredtor. Grorg Ritters⸗ 
„haufen / der Rechten D. Hoffrath. Albrechten 
„Marggrafen zu Brandenburg / zu Stettin 
„Pommern, der Caffuben und Wenden auch 
„in Schlefien / zu Croſſen Hertzogen / Burge 
„grafen zu Pürnberg / und Fuͤrſten zu Rügen. 
VLudwig von Zocha auff Wald / Ritter Amps 
„mann zu Gunghaufen. Jacob Huͤlffel / Ober⸗ 
„vogt zu Onoltzbach. onrad Heinrich von 
Selmitz / Ober⸗Amptmann zu Craußheimb. 
Tobias Appolot / und Georg Schell der Rech⸗ 
„ten Do&tores, alle eipectivẽ geheime und Hof⸗ 
„Käthe. Wenland Georg Wilhelmen/ und 
„nach deſſen Ableiben / Friderichs Wilhelme/ 
„Churfürften zu Brandenburg zu Stettin / 
Ponenern / der Caſſuben und Wenden / auch 
„in Schleſien zu Eroſſen Hertzogen / Burggra⸗ 
„fen zu Nuͤrnberq / Fuͤrſten zu Ruͤgen / als Her⸗ 
„sogen in Pommern / wegen PommernStettin. 
„Urban Eafpar von Zeilitfch. Und wegen Pom⸗ 
„mern Wolgaſt. Matthzus Wefenbecius, 
„Churfürftl. Brandenburgifcher Hoff⸗ Cam ⸗ 


Abſchied deß Reichs⸗Tags 


mer⸗Gerichts⸗ und Reichs ⸗ Rath. Eberharden. 
Hertzogen zu Wuͤrtemberg und Teck / Grafen. 
zu Muͤmpelgardt. Ludwig von fonatwiß/ 
Ober Raths-Preiident , Andreas Burckhard.. 
JohannFriderich Jaͤger. Bernhard Planer / alle, 
drey der Recht. D. und relpedtive Vice Gangler/» 
Geheime ⸗Regiments / und Ober» Rärh., 
Georgen Landgrafen zu Heſſen / Grafen, 
zu Catzenelnbogen / Dietz / Ziegenhayn / Nid⸗⸗ 
da / Yfenburg und Büdingen / ꝛxc. Dittt 
rich Berchthold von Pleß / auff Zulaw / gehei⸗n 
mer Rath geheimen Raths⸗ und Regierungs⸗ 
Pızfident zu Marpurg. Johann Jacob Wolffo 
von Todtenmarth / Math. Juſtus Sinolöt/, 
genant Schuͤtz Doktor , Rat / Prof Wr und, 
Procancellarius der Univerlifäf zu Marpurg.w 
Wilhelmen / Marggrafens zu Baden / und, 
Hochberg / Landgrafen zu Saufenberg / Gras 
* zu Sponheim. Heinrich Carl von Orfer» 
ahr / Freyherr zu Stauffenberg / Fuͤrſtlich Ba, 
diſcher geheimer Rath / Stadthalter und O⸗ 
ber: Vogt. der Aempter Cuppenheimb und, 
Rathſtadt. Fohan Adolph Krebs der Red» 
ten Dodt. Comes Palarinus Cæſareus, Bürftl..» 
Badifcher Rath und” Amptmann beyder. 
Aempier Steinbady und Buͤchel. Elconorz,, 
Mariz, Hergogin zu Mechelnburg : geborner, 
Furſtin zu Anhalt. in Vormundſchafft / Dire» 
09 Johan Albrechts zu Mechelnburg / hinterm 
affenen Sohns / Gultav Adolphen Hertzogen. 
zu Mechelnburg / Fuͤrſten zu Wenden / Grafen, 
zu Schwerin / der Landen Roſtock und Star 
Br. Herrn. Zacharias Quetz Fuͤrſtl. Mecheln, 
urgifcher- auch Nider · Sächlifcher Kath und, 
refpective Hoffmeiſter. Martinus Milagius „ 
Fürftl. Mechelburgifcher / auch Anhalti ” 
geheimbter Kath und Cantzler. Mapimilian, - 
Adam / Landgrafen zu Leuchtenberg / Grafen jun 
Half und Grüngfeld Foham Ehriftoff Ad» 
Egg Ehurfürftl. Bayeriſcher geheimer Rath» 
Hoff. Cantzler und Pfleger zu ttendorff / und 
Ludwig Feder / Fuͤrſtl. Landgraͤflich⸗ Leuchten“ 
bergifcher Kath und Cantzler / beyde der Rech⸗ 
ten D. Auguſten / Ludwigen / Johann Caſmir⸗ 
Chriſtian und Georgen Amberten / Gebrüdern. 
und Vettern / Fuͤrſten zu Anhalt / Grafen zus 
Aſcanien / Herrn zu Zerbſt und Bernburg /v0r» 
—* und Hertzogen Auguſti in Vormund- 
chafft feines Vettern Johanneſſen Fuͤrſten zu. 
Anhalt. Martinus Milagius, Cantzler / und» 
Eurd von Boͤrſteln / —* Anhalt. Hofntim 
ſter. Johann Georgen / Hergogen zu San 
ſen / Gulich / Eleve und Bergideß Heil. Röll.n 
Reiche Ertzmarſchalcken und Churfuͤrſten vor 
fich ‚und Sriderich Wilhelm Wilhelmen Al 
brechten/ Ernften » &evettern und Brüdern/s 
Hertzogen zu Sachfen / Guͤlich Cleve und» 
Berg / ratione Hennenberg. Heinrich von. 
Frieſen der Juͤnger zu Roͤthaw. Fohann Leu⸗ 
ber der Rechten Doctor, mit Subſtitution Ib⸗ 
hann Georg Scherers D. der Stadt Regen⸗⸗ 


fpurg Syndici. Prelagen perfönlich : Domir,Praidieh 


nicug Abt zu Weingarten. Placidus Abt zu ©: 

Eıneran in Regenſpurg. Friderich Abt zn‘ 

Roggenburg. Georg Abt —— 

Gregori⸗Thal. Bertram Abt und ei 
» 


&rafen 
un Sem und 


Weltlichen Sti 


zu Regenſpurg / Anno 1641, auffgericht. 


Sigberg / Strafen / Hulß und Ewenheim. 
„Prelaren Boreichaflten : Thomaſen von 
„Salmansweil / IBunibaldi Ära a 
„Johannis zu Elchingen + ri zu Drofee/ 
„Matthai von Urſperg / Ludovici zu Roth Jo⸗ 
hann Chriſtophen zu Muͤnder / genannt Weiſ⸗ 


„ſenau / Matchaivon Schuffenried / Conraden Yohan 


„vonMarthal / Wilhelmi von Petershau 
„hardi von Wettenhauſen / aller Aebten und 
„Probſten berührter Gottshaͤuſer. Dominicus 
„u IBeingarten, und Friderich zu Roggen: 
»burg. Georg Abtens zu Kayſersheim. Michael 
dem der Rechten D. Rath und Advocat, 
» Berner Spieß von Bullesheim / Teutſch⸗Or⸗ 
dens Sand-Commentur der Balley Cobolentz. 


fen Ers 


Johan Facob Herm von Stein’ Land-Com- lian 


„mentur Der Balley Elſaß und Burgund/ 
»Commenturs zu haufen. Doktor Johann 
„bon Leuchſelring. Hugonis zu Werden und 
„Helmſtadt. Dominicus Abtezu ten. 
„Agritii Abten u S. Marimin bey Trier, der 
„Nom. Kapferin Erg-Eaplan. Feremias Pifto- 
„rius von Burgdorff / unserfchiedener Sürften 
„und Stände deß Reichs Kathy und Agent am 
„Kayf. Hof. Hermanni zu S. Corneli Mün- 
„fter. Doctor Joachim tein / Churfürftlich- 
Collniſcher geheimer auch deß Stiffts Hildes⸗ 
„heim Rath. Mauri Abtens zu Ottenbern. 
„Doct. Johann Jacob Ganſer. Tolumbani zu 


„Gengenbach. Boct. Johann von Leuchſering. C 


„Ulrici Abtens zu Zweyfalten / und Johannms 
„zu Rnui. Dommicus zu Weingarten / und 
„Friderich zu Roggenburg. Heinrichen zu St. 
Panthaleon zu Coͤlln Lic. Anthonius dabens / 
Dechant und Capitul. dere Adelichen Rit⸗ 
„lerſtifft zu Bruchſall am Brue⸗Rhein. Heins 
„rich Cran D. ChursEölinifcher Kath und Re- 
„dent an unferm Kayſ. Hof. Abbatıff;nen 
Bott ſchafft en: Mariz Clarz, der Kayſ. Frey 
Effen und Meteln Abtif> 
„nen. Heinrich Eran der Rechten D. und Dies 
„terich von Mülheimb / der Rechter Lic. Zürftt, 
„Eflifber Kath. Catharind Abtiffin deß Ge⸗ 
„fuͤrſteten Freyen Weltlichen Stifſts Buchaw 
„am Federſee. Arnd Ehriftindy dep Freyen Ade⸗ 
„lichen Weltlichen Stiffts Lindaw / beeden 
»Abtiffinen. Doct. Johann von Leuchſelring. 
„Anna Maria Abtiffin deß Kayſerl. 
„Stiffts Pider- Münfter zu Regenſpur Ca⸗ 
„tharind Praxedis / Abtiffin deß Kayſ. Stiffte 
„u Ober⸗ Munſter in Megenfpurg. 
Sebaſtian Hazin der Rechten 
„ſchoͤffl. Regenſpurg. Kath und Pfleger zu Au⸗ 
„burg. Adam Braun / deß Stifte Secertarius, 
Johanna Margarethd zu Rotten J 
„And Margarethd zu Gueten⸗Zell. Scholafti- 
„cz zu Degabach. Catharind zu Baingt. Doc. 
„sohann Heinrich vom Plaumern / unfer Ka 
„je. Rath. End Regind / zu Maria Eron 
tiſſin / D, Sohann von Leuchfelring. Grafen 
perfönlich. Haug Grafe zu Rd- 
98 und Rottenſelß / Herr zu Aulendorff 
„und Staufen, unfer Kayferl. Reichs · Hoftath 
Cammerer / als Außfchreibender, Fridrich 


Res on ug berg / Heiligenberg 
und 


m nberg / Landgraf in der Baaıy 


gefreyten denſtei 


haun 
D. Fuͤrſtl. Bi⸗ 
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Herr zu Haufen und in Kintzgerthal / unfer» 
Rayſ. Hof- Kriegs: Math ; General Wacht⸗ 
weiſter und Obrifter. Ernſt Graf zu Dcttins,, 
— unfer Kayſ. Reichs⸗ Hoffrath. Martin. 
rantz / Graf zu Oettingen / auff Walferfteiny., 
unfer auch Churfürftl. Bayerifcher Eamerer/s 
n Jacob / deß Heil. Roͤm. Reiche Erbs,, 
truchſeß / Graf zu Zeil / Herr zu Waldtburg/ 
Wurtzach / Marſtetten Wolfegg und Aald-,, 
J ge a — erh ellter N 
er. Johan Gottfried, Frey Gjrafenegg/s - 
Herr auf@glingen und een Fuͤrſtlich. 
Pfaltz⸗Neuburgiſcher geheimer Kath / Eam. 
Merer / Landvogt zu Neuburg / hd Hertzog. 
Philipp Wilhelmen / Hoffmeifter. Maximi⸗ 
Graf zu Trautmansdorff von Bein: 
fperg / Freyherr auff Sleichenberg / Peuftadt,, 
am Rocher, Vega / Burga und T » 
Herr auff der Tetnitz Ritter deß Glden Fließ. 
unfer geheimer Rath / Cämmerer und Dbrifler. 
Hoftmeifter. Caſpar Bernhard ; Grafe U» 
Rechberg und Rothenlowen / Brepherr auf ho», 
ben Rechberg Herr auf Aichheim / unfer Rayf.. 
Rath und Cdinmeren Henrich Schiick Grass 
fe zu Paſſaw und WWeißfirchen / Erbherr ders 
Stadt und Aempter Balingen? Duttlingen/s 
Elbingen / und Rofenfeld / Herr auf Plan, 
Gottſchaw / Polick Hamwenftein/ unfer geheis,, 
mer Rath Hof⸗Kriegsrath / Prefident und, 
ammerer / auch Dbrifter / Sand-Cdmmerer/s 
deß Marggrafihumbs Mähren, Fobft Mar. 
ximilian / Grafe von Brunckhorft / ju Gronßs,s 
feld und Eberftein / Freyherr zu Battenburg/. 
unfer General- Geldgeugmeifter und Obrifler,s 
vor fich ‚und dann Wolff Dieterich Grafe und,» 
Hert ju Döring, Weyland Paul Andreaffeny, 
Grafen von Wolckenſtein hinterlaffenen,, 
Sohns / Maximilian Felixen Grafen von, 
WBölckenftein/ verorbneter Vormunder wegen. 
der Eberfteinifchen Güter. Haugen / Grafen zu 
Montfort / Herm zu Tettmang und Argen. 
unfer Kayſerl. und Ehurfürftl, Bayeriſchen. 
Rath und Cammerers. Johan von Leuchfel:, 
ging der Rechten D. Uratißlauen Grafen zu, 
— Heiligenberg und Wertenbero/. 
grafen in Baar / Freyherr zu Gundelfin,, 
gen / Herrn zu Haufen’ im Kintzgerthal / Wil» 
in und. Moͤßkirch / unfers Cdmmgerers/, 
ir fich felbften und im Namen der Heiligen, 
9: Huͤffing und DonauCfhingi 
mundſcha Matthias Frantzin von Mass 
reidt / der Rechten D. Joachim / Stra 
fen zu Dettingen. Wilhelm Biedenbach von. 
Trewenſelß beyde der Rechten Do&t. Königl.w 
Dennenmarc® Rath und Refidene an unferm 


Kayf. Hof / und Eſaias Gumpholgheimer/» 
Sir Sachfen-Lauenburgifcher Rath / und, 
eichs > Quartiermeifter. Carl Fudimigen/, 
Ernften und Ulrichen Grafen zu Sultz / Land⸗ 
grafen in Cleggew / Erb⸗ · Hofrichtern 
ichts zu Rothweil. Johann Friderich Dchs,, 
ohann Friderichen und Ott fudivis., 

gen / beyder Gebrüder / Grafen zu Eberfteiny.s 
Herrn zu Frawenburg / Fohrbach und Wer⸗. 
denſtein. Joh. Adolph Krebs / der Rechten D. . 
Wilhelm Heimich Dep H. ae 


en. 
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„truchfeffen / Grafen zu Friedberg und Trauch⸗ 
„burg / Freyherrn zu Waldburg und Scheer/ 
„vor fich und als Vormunders Chriſtoffen / und 
„Hang Ernften Grafen zu Friedberg. Johann 
»Yaptift Grammay Graͤfflich⸗Koͤnigseggi⸗ 
ssfeher Hoffmeiſter. Marimilian Willibalden / 
deß H.Rom. Reichs Erbtruchſeſſen / Grafen 
„u Wolffegg / rg zu Waldburg / Heim 
„zu Waldſee / Zeil und Marſtatten / Rittern / 
„unfers und Churfurſil. Bayeriſchen relpectivẽ 
„Hof Kriege⸗ und geheimen Raths / beſtellten 
„Obriften / und Gubernator der Veſtung Lin⸗ 
„dan, Johann von Leuchfelring D. Joh. Georg 
„Grafen zu Konigsegg / und Rottenfelß / Herrn 
„u Aulendorff und Stauffen / unfere Ober 
„Defterreichifchen Regiments Rath und Land» 
„bogten / in Obern⸗ und Veidern-Schmwabeny 
„Haug Grafe zu Koͤnigseag / ꝛc. Marimilian 
„Pfaltzgr affen bey Rhein / Hertzogen in Obern- 
„und Pidern-Bayern/ dehß Heil. Rom. Reiche 
„Erstruchfeffen und Churfürften / wegen Der 
„Graffichaftt Haag / und der Herrſchafft Mun⸗ 
„delheim. Georg Ehriftoph Freyherr von Haß⸗ 
„langy zu Hohen-Samner.2c. Zohan Ehriftoph 
Ab Eag und Foh.Eruft / beyde der Rechten D. 
„»Bilhelmen Grafen zuhohen Waldegg / Herrn 
„zu Maxelrain / Churfürftt. Coͤllniſ. und Baye ⸗ 
„rifchen refpedtive Raths / Caͤmmerers und 
Bbriſten Jaͤgermeiſiers / beſtellten Obriſten / 
„Pflegern zu Wolffertshauſen und Hohen⸗ 
Schwangaw. Heinrid ran der Rechten D. 
Riecolaus Fuggers / Grafen zu Kirchberg und 
„Weiffenhorn / Inhabern der Reiche Pfleg 
„Donatverth / unfers Caͤmmerern. Marquard 
Fuggers / Grafen zu Kirchberg und Weiſſen⸗ 
RHormdeß Ordens S. Jacobi Rittern / Herrn 
„zu Marcktbiberach unſers Raths und Caͤm⸗ 
Merers Maximilian Fuggers / Grafen zu Kirch⸗ 
„berg und Weiſſenhorn / Herrn zu Oberdorff / 
„Churfurſtl. riſchen Caͤmmerern / und 
„Obriften Stallmeiſtern. Anthoni Jacob Fug- 
»ger8/ Grafen zu Kirchberg und R iffenhorn/ 
„deß Für. Stiffts Paſſaw Dhombherrn und 
„Drobften ben S. Peter in Augfpurg. Frantz 
Fuggers / Grafen zu Kirchberg und Weiſſen⸗ 
„hornjaller der Marx Fuggeriſchen Lini. Johan 
„Euſebii Fuggers / —8— zu Kirchberg und 


Weiſſenhorn / Herr zu Kirchheim. Ott Hein⸗ 


—E 


„richen Fuggers / Grafen zu Kirchberg und 
Weiſſenhorn / Herrn zu Gruͤnenbach / Ferwe⸗ 
beckh / Mickhaufen und Majenſieß / Ritter deß 
„guldenen Fließ / Unſers und Koͤnigl. Spani⸗ 


chen / auch Churf. Bayeriſchen refpect:ve ges 


” 

— und Kriegsraths / General- Feldzeug⸗ 
meiſters / und beſtellten Obriſten. Ehriftof 
Rudolff und Ott Heinrichen deß Füngern 
„ber dugger / Graſen zu Kirchberg und Weiß⸗ 
„fenhorn Herrn zu Bollweyler / und im Wei⸗ 
„lerthal / der Hanns Fuggeriſchen Lini. Georg 
Fuggers / Grafen zu Kirchberg und Weiſſen⸗ 
„horn / Herrn zu Tratzberg / ſſerburg und 


„Leder / Rittern. Johann Franciſci Fuggers / 


„Grafen zu Kirchberg und Weiſſenhon / Herrn 
„zu Babenhaufen. Hanns Fuggers / Grafen zu 


„Kirchberg und Weiſſenhorn / Herr zu Raͤtten⸗ 


„bach und Willenburg / Pfandtſchafft. Inha⸗ 


Abſchied deß ReichsTags 


bers der Herrſchafft Ronsberg / der Jacob.⸗ 
Quggerifchen Lini. Johann von Leuchſelring ·⸗ 
der Rechten D. Wilhelm Fuggers / Graſen zur 
Kirchberg und Weiſſenhorn / unſers Raths.⸗ 
und Caͤmmerers / auch Churfuͤrſtl. Bayeriſchen.⸗ 
geheimen Raths / Cämmerers und Pflegers zus 
Braunau. Carl Zuggers Grafen zu Kirchberg» 
und Weiffenhorn » Ehurfürftl. Bayeriſchen.⸗ 
Rathẽ Caͤmmerers und Vice doms zu Landess 
huet/ beeden Bebrüdern. Johann Baſtian Ga⸗⸗ 
zin / ber Rechten D. 8* Fuggers / Grafen.⸗ 
zu Kirchberg und Weiſſenhorn / ratione Ders 
Herrfchafft Waſſerburg. Beit Sartorius ons 
Schwanenfeld der Nechten Dot. Mainradts 
Fürften von Hohenjollern / Graſen zu Siemass 


‚ringen / Veringen und Schwabegg / und.⸗ 


Rolf Dieterichen Grafen und Herrn zu Ddsss 
ring/ in Känferl. Vormundſchafft / Weyland. 
Paul Anpreaffen Grafen von Wolckenſtein. 
interlaffenen Sohns / Grafen Marimilian,, 
eliren von Wolckenſtein. Johann Ernft/der,, 
echten D. Hugo Eberharden Graf Eragen,s 
m Starffenftein/ und Johan Arnolden Gra⸗ 
nzu Manderfcheid und Blanckenheim / Frey⸗ 
herrn zu Junckerod / Herrn zu Dhaun und, 
Erpp/ als verordneter Vormundern / Crafft., 
Adolph Otten / Grafen zu ronberg und ho⸗.⸗ 
en Geroltzegg / Herrn zu Floͤrchingen Porit⸗.⸗ 
Heinrich Eramder Rechten D. Francifci;s 
Abten des Gottshauß S. Blaſii auff dem.⸗ 
Schwartzwald / wegen der Herrſchafft Bonss 
dorff. F-Placidus Rauber / Conventual Dafelb:,» 


ſten. Wetterauiſche Grafen und Herrn. Wette 
Heinrich der Ander Füngereijegoditifter Reuß· 


Herr von Plauen / Herr zu Greitz Eranichfeld/, 


Gerau / Schlaitz und Lobenftein / vor fich und,» yeg, 


in Dormundfchafft Heinricyen Des Zehen „» 
den’ und Heinrichen deß Erften Juͤngern / 
Weyland Heinrichen def Dritten / Yüngerns 
Reuſſen / Herrn von Plauen 2c. unmündigen,; 
Soͤhnleins. Jobſt Marimilian Graf pon, 
Brunckhorſt / zu Gronsfeld und Eberftein. 
Johann Adolph Graf zu Schwarkenberg/» 
Herr zu hohen Tandfperg / und Gymborn / aufs 
tödtlichen Hintritt Adam Grafen zu Schwar⸗. 
tzenberg / Meiftern St. Johanns Orvens zus 
Sonnenberg. Johann Ludwigs Grafen zu. 
Raſſaw / Catzenelenbogen / Bianden und Dietz. 
Herrn zu Beylſtein / unſers Reichs⸗ Hoffraths.⸗ 
und Eammerers vor ſich / und im Namen ſei⸗.⸗ 
nes Minderjährigen Vetters / Grafen Johan. 
Franciſci / weyland Graſens Johann von Naſ⸗ 
ſau hinterlaſſenen Sohns / Heinrich Cran / det 
Rechten D. Sibillen Chriſtinen / gebohrner. 
Fuͤrſtin zu Anhalt / Graͤfin zu Aſcanien / Graͤfin, 
zu Hanau Frauen zu Müngenberg/ Wittiben. 
und Bormünderin. Heinrich Vollraden Gra⸗ 
fen zu Stollberg / Königftein / Rutſchefort / 
eringeroda und Honftein / Herrn zu Epm 
ſtein Muͤntzenberg / Breyberg / Lora und Kleten , 
tenberg. Johann Ernſten Graſen zu Hanaw/ 
Herrn zu Muͤntzenberg. Philipp Adam Graſ. 
zu Solms / und Johan Lew / Furſtl fen» 
Weinmarifcher / und Marggraͤfiſch⸗ Bran⸗ 
De en ang Gr 
fen zu MAILEN EINEN] ORDER 


zu Regenſpurg / Anno icar, auffgerid t, 10:8 

»tenberg und Och enſtein / Erbmarſchalck und Rorial-Math zu Gera, Ferdinand Erabias - 
Vbervogt zu Straßburg. Feremias Piſtorius fchoffen und Ehurfü zu Coͤlln / als Bi 
Untere von Burgdorf unterjchiedlicher Furſten ſchoſſen de GStifits ° derborn / wegen Der, 
er »und Ständ Des Reichs Rath und Agent Graffichaffe Pirmont. Heinrich Cran/ der. 
Des „am Tapferl,Hof. Philipps Adam Grafen zu Rechten D. Melchior Grafen: zu Gleichen, 
Ride, Solms und B:ernenburg Herr zu N ımkens Hagfeld und Dracyenberg Herrn zu Wilden· 
»burg/ Wildenfelgund Sonnenwald/ Erb berg / Haldenbergftätten und Rofenberg / une 
»auff Neuhauß / Delnig und Warglick / obder ſers Kriegs-KathyCämmerers/General: ld 
»Hompeles. Johan Lerv, Güntherg/ Ehriftian Marſchalck / ——— su Roß und Fuß. 
„Guͤnthers / und Ludwid Guͤnthers Gebruͤdern inrich Mertloch / der Rechten D, Bürftls, 
„und Vettern / der vier Grafen deß Meichs/Gjras mbergifcher Rath und Cangfer. Ferdis, 
„fen zu Schwargenburg und Honſtein / Herrn zu nand Franken Grafen und Herrn zu Ditftiehe, 
Arnſtadt / Sondershaufen, Leuchtenberg / Lora land und Attherg / Herrn u Eſſens / Stedes 
„und Klettenberg. Anthoni Günther; der vier dorf/und Withmund / und Kerdinand Srafens.> 
»rafen des Reiche / Graff zu — 5 zu Lindens und Reckhun / Freyherrn von Thi⸗ 
„und Honſtem. Joh. Bhılpsund Fohan Fri⸗ ennes / Strinbeck Borßheim / Herrn zu Hout. 
„derich für ſich ſelbſt / und als Bom - we» ¶ tain Omer / St. Simern/ Blaringen. Hein: 
land Dhilipps Georgen, Grafen zu Leyningen rich Eran/der Rechten D. Arnolden Joſt / Gras, 
„und Daufpurg/ Herrn zu Appermont, Zachas fen zu Bentheimb/ Teckelnburg Steinfurt, 
ias Stengelin / der Rechten Do&t. der Stadt und Limburg: Herrn zu Reden / IBtnelinghofe. 
Franckſurt Syndıcus und Feremas Pıorius, fen Hayn Alpen und Helffenitein/ Srepherr zus, 
von Burgdorf. Briverich Cafimire deß altern Lamer/Erbvogten zu Coun Hieronymus Cot.. 
»Geſchlechts / Grafens zu Orttenburg. Eſaias tich/ und Amhon Wilhelm Veding/ bepde, 
„BGumpeltzheimer. Am hon Günthern und o hri⸗ der Rechten Doct Gräfflich-Sain-und Miles 
—* Gevettern / und beyden Grafen u Oiden genſteiniſche Räthe / mit Subitirution Johan. 
durg und Delmenhorſt / Herrn zu Fevem und dewens Hauckhen / Hans Heinrichs / Bans. 
Kniphauſen. ich Ummius, D.&. Rath und Caſpars / Chriftiang, Georg Ernft / Otto Als, 
»Landrichter zu Kniphaufen, Pri'ipfen Grafen brechts / Deich, und Wolff Heimichs / Sebrür,. 
pe leiningen und Kuringerv Herrn ju Weſter· dere und Bertern / Herrn von Schönburg’. 
„durg’ Schaumburg, Forbady und Mörperg/ Georg Zorn beyder Rechten D. und gefamer,. 
„De 5. Rom, Ribo Semperfreyen Joh, Ley. Schdnhur iſcher Kath. ¶ Weaen der Graf: 
„Wilhelm IB:riehen von di un / Grafens zu fehafft Hon- und Rheinfkein. ar Friderich. 
»Balcenftein/ Herr zu Dörflein’ Bruch uno Deutfch von der Keul / uffte Halbers,, 
„Reypolslirchen. Heinrich ran der Richt D. ſtadt Canonicus, Heinrich $ordan / der Neche,, 
»2Bolraden und Philipfen/ Gevertern. Grafen ten D, Fürftl. Halberftartifcher Canceilarius.,, 
„von Waldeck/ vor ſich / und in Yormunds Emerichen Freyherr von Metternich: Herrn zu. 
»Khafft ihrer Minderjährigen Nertern und Königemarth / und Königsberg / des hoben, 
Bruͤdern Fohan Brafenzu Waldeck. Johan Ersfiffts Trier Thomb+Schol fern, unfere,, 
„eeiv.Eatharinen gehomer Sräfinzu Wawect General. Wachtmeifters und Obriſten / als, 
»Grdfin und Edler Srauen zur Lippe / Wicti⸗ Herrn u Winnenberg und Biſtein. Corne- 
„ben und Bormüuderin / ihrer Mioerjäprigen ins Gobelius , Licent. mit Subitiru:sion Mars, 
» Söhne’ Simon Ppilippen’ Hartınann Di thi= Frantzen Mareid / der Rechten D. Cafpar,, 
„tens und Ludwig Lhriſt ans / fäntlicher Gra- Herrn zu E'& und Pyrmonten. Veit Sarco-,, 
„fen und Herrn zur ẽppe. Neuelin Tiuen dee von Schmwanenfeld / der Rechten Doct 

echten D. und Vor mundſchaffts⸗ Rath mit Fraͤnckiſche Grakn und deren. Georg rie,, Irdndi 

„subltitution Yohan Femens, £ovlia Juliana derich Graf von Hohen / Herr sufangenburg,. {de Bras 

„Gräfin zu Erbady Wrtib zu Sainyund IB. Eraft Graf zu Hohenlot / Hert zu Langenburgy,, fen und 

„genftein/ als Vormanderin ihrer bepven Yin: und Cranichfeld Kiteer. Wolff Georg/ Graf,, Deren, 

„Derjährigen Tochter. Joh. Lew. Chur Map’ und Herr zu Saftel. Friderich Graf zu &divens,, 
„als Inhabern der Srafichaffe Konigſtein und flein , AWertheim / Rochelort / Viernenburg;, 
Herrſchafft Rieneck Wuohein Brepherr von und Momagu Oberherr zu Ch Aepierc, Ber. 
„und zu £chard, Joh. Adam Kreos / der Necht D, zu Scharfien&g. Brevberg / Herbemont und, 
„Johan greyherr vonder Kick; Herr zu Ace) werbung. Ehriftian von Seingheimb,zu,, 
„und Weyler zum Thurn users geheimen hosen Kottenheum / Seehauß Sinchingen/ 
Raths und unſers Reichs⸗Hoffraths Preü- und Erlach Freyherr. Ludwig Eberharden/und,, 
„denren wegen Der Grafficharfe Biernenburg, Philips Hemrichen / Gebrüdern / Braten zu, 
„Heinrich Erany der Rechten «> »& SHeinricyen Hohenioe und Herrn zu Langenburg So dann, 
deß Bünfften / Heim ichen deß Neundten Juͤn· Ludwig und Georg Albrechten / Gebrüdern, „ 
„gern / vor ſich / und repe&tive :n Pormunds Grafen zu Erbach und Herrn zu Beyberg. Er⸗ 
„ſchafft Heinrichs genant deß Aeltern Gevet ·  Meldter Graf Georg Friderich von Hohenior/ „ 
„eern/ Reuffen / Herr von Plameny Herrn su mit yubltirunon Fohann Albers Du&t. Georg, 
„Graitz / Cranichſeld / Geraw / Shldigumd Lo⸗ Friederichs Graſen und Herrn zu Taſtel. Tor, 
„benftein. Obbenandter Heinrich der andere bias Delhafenvon Schellenbach, Erafmuffen/„ 
— aͤlteſte Reuß Herr von Plawen. und Grorg Friderichen / auch Foachim Gott-,, 
„Deebens Johann YUlberten beyder Rechten D. fried, und Johann IBilhelm aller Herrn zum,, 
und Reub / Plawiſchen Jultiien- und Confi- Limburg. Ludwig Cajimir, PERIENE, 


° 
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Der grey „Der Freynund Reiche: Staͤdt Gefands Matthias Sterner / Ambts⸗ Bure 
u „ten. heinifch Banck Von wegen der Stadt Kohann Werlim). — gemein 










Mit: "Säle, DBalchafar von Mülheim Bürger Syadic. Heilbronn „Joh. Jarot rifchyD- und > 
—— „meifter, Dieterich Francken von Sierdorfi der Syndic. Schrwibifd Gmund rhochus Ram 


„Rechten Dodt- und Syndie, Aach / Cafvar von fer/? ‚ i 
Schrvargenburg / Bürgermeifter und Raths fehreiber. Memmingen & 
‚verwandter. Wormbs/ Nicolaus Conradus germeifter. Jacob Fhenifch / der 
„YPußer/ Senior, und alter Stättmeifter. Eber» und Advocat, und ; 
„hard gudtvig Climinius , der Nechten D. Lür 
„beck / Benedı& Winckler J. U-D. und ältigter 
„Syadicus. Franckſurt am Mayn / mit Befelch und 
„der Stadt Friedberg: Wetzlar / und Gelnhau · 
„fen / Zacharias Stenglin / Der Rechten D. 
„undSyadicus, Biſantz / Daniel Chevannay de 
„Daniciibus, J. U.D, Cuit. Imp.Liber«Bilan- Der ten D. yadicns. Biberadhy 
„tienfis Con-Gubernator. Dortmund / Georg ‚chren Do& 
„Kumpfhoff der Stadt decrctaruus Bremen / chmid 
„Bethmannus Herdefianus , Der Rechten Dodt. 
; „und Stadt Syndicus, Fohann Schwelling / 
„SKathsverwandter. Mulhaufen mit Pefelh fir. Sch 
w tadt Northaufen / Georg Engelhard. 
„Herman Gavis; beyde Rathsverwandte und 
„refpective Secrerarius. Herford / Vernhard 
Fuͤrſtenegg / der Rechten Doct. und Syndic. Sylvius, Syndicus. Reiffenburg am Jrorgam 
„Heinrich von Baden / Secret. Schwäabiſch Georg Muͤnderlin / Burgermeifter 
„Band Riegenſpurg / mit Beſelch der Stadt Innern Raths / und 4 
„Speyer. Petrus Portner. Paulus Mam- ler / der KechtenD _Leurfirchy enifchy. 
„ minger beyde de Innern geheimen Raths. Der Rechten Do&. und Kithe Advocar. D 
er Georg Haldritter / ugd Johan Georg Städte 7 Memmingen und Leutkirch / von“ 
» Scherer / beyde der Rechten Dokt. und Con- Dauß auf beitellter Rathe eber. Buchaw an 
„fu enten / und Georg Gehwolff Synd. Auge Severfe, Zohan Baprifta Stendlin/der 
> fourg / Ehriftoph Pechlen / Bürgermeifterund ten Doct. und Georg Schimdt / Staptfäreis 
— 34 Heinrich Schutz / der Rechten D. und ber. » —— 
KZemebdter Stadt Advocar Nürnberg mit Def zu Urkund / an ftast und von wegen 
66 der Stadt Rottenburg an der Taw Churfurſten haben ABir ı Eberhard 
ber und Xindsheim. Johann Yacob Tegel Crag ı Grafe von Scha in 7 Woiff 
„von Kirchfittenbach / deß Innern geheimen Dieterih Grafe von Dörina Sain ij 
„Mathe. Tobias Delhafen von Schollenbach / Mayntz ſch⸗ Bayer iſche Ehurfü —— 
| 





























AR 


„und Wilhelm Ludwell / beyde der Rechten D. teund Rath zu Diefem Reich Tag. \ 
„und Confulenten. Ulm mit Befelch der Stadt Chriſtoff Metzer / Boct. Galgb rgifcher Br - | 
»Chlingen’ Reutlingen‘ 2Beylı Pbni/ ZE.TRE Ehriftoph von Haßlang » Ehur-Payerifchens * 
fen / Giengen / Aalen / Bopfingen / Albrecht Abgeordneter, Der Geiſtlichen d Weltlichen, : 

" Stambfer) Oberrichter, und Def Kathe. Phis Furſten wegen : Dominicus Apt zu Wem ar⸗ 
„tipp Andreas Froͤlich. Paulus Schermor.und ten von wegen der Prela:cn, Sohan von Lruchss 
Sigmund Schleicher, der Rechten D--&. und felring  Dodt. wegen der &rafen und Derri/u 
"Advocaten, Nördlingen ı Georg Bommei⸗ und mir Cammeret und ach zu hegenfpu 3 
ſter / Buͤrgermeiſter Wolffaang Jacob Satts von unfer und der Frey: und DNeiche « — 
„ler / der Rechten Doct. Schwadiſchen Hall / wegen/ ee re chiedthun, 
„Melchior Romanus ı Rarheverrandter. hängen. geben iftin unfer unddeß Heid: 
> Hieronpmug Klopper / der Rechten Do&. und Reiche Stadt Regenfpung / den Zehenden⸗ 
„Rathgeb. Uberlin eny mit Befelch Wangen Tag dep Monate , Anno Sechesehens _ 
Buchhorn und Pfullendorf Sonftantinus hundert’ Ein und viergig/ unferer R ibe/deßb: .. . 
> Shlingeberger Kathsverroandter. Johann Römifchen im Sünfften / de Aungarifchens 
„Huppert; Cangley- Verwalter. Rottweil mit im Sechs ehenden / und Dei Dt en i 
„Befelch Offenburg / Gengenbach und Zell. Dierzehenden, » 


Ferdinand, ein 
Vı. Serdinand Graf Kurs. 


Ad Mandatum Sacræ Cæſareæ 
Majcttatis Proprium. 
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wegen Weiden / Parck und Bley⸗ Betr 
Parckenſtein 


ſteyn / feitherodes rgifchen Kecels ein⸗ 
BE ln un ba Bu elle u Date 
fungen auf dem Reichs Tag hätten aufhals 
ten / auch zu neuen Mißerauen und Spaltungen 
Urfach und Anlaß geben Fönnen / aus dem Wes 


mbt worden / und darauf folglich / nach⸗ 
auch) etwas ftiller 


Er 
tigkeit für Die gemeine Wolfahrt unfers geliebten 
atterlande 7 mit Kath und Gurbefinden der 
—— Unfers und des Heil. Reichs Churs 
ürften publicirm und verkünden / biergu Den lege 


ten Monais· Tag Octobris / neuen Calenders / fi 


des 165 2 Jahrs / in Unſerer und des Heil. Reichs 
Stadt en einzufommen igft ans 
/ und beftimmen / zugleich auch bey Chur⸗ 

ften und Ständen gnddigfte forgfältige abs 
iche Erinnerung thun laffen / Uns zu fon» 

Derbahren Ehren und Gefallen / auch dem gemei» 
Wefen zum Velten / Dabep gleicher Seftalt 
ineigener gerfon ſich einfinden / und zu völliger 
Abhandlung der Befchlicflung deren auf die- 
fen Reichs Tag verfcpobener Puncten gefaft 
mollen / Damit nehmlichen Der aufgerichte 

d nicht allein zroifchen Haupt und Gliedern⸗ 
fand diefen unter fich felbiten / forohlen mit den 
ausländifchen Eronen De beveftiget/ ſon⸗ 
dern auch dae jenig / was nach Inhalt deffelbigen 
zu exequiren hinderſtellig / und darinnen zu wei⸗ 
terer Deliberation und Vergleichung zwi 
upt und Gliedern auf eine allgemeine Reichs⸗ 
ammlung verwieſen worden / alles reifflich 
bedencken + berathſchlagen / und erörtern helffen 


mögen- 
» 2, Wie Wir Uns nun mit Dindanfesung 
aller anderer wichtigen en und erheblis 
eherlirfachenydie Uns in Unſern Erbfönigreichen 
und Landen aufhalten Fönmen/ bald nach Dem ans 
gefegten Termin in eigener felbften 
ermeldter Unferer und deß Heil. Reichs Stadt 
Megenfpurg ſamt Unferer Känferl. Hoff · Stadt 
mit cher Verleyhunq ſi 
dafelbiten wenigers nicht Des Heil. Reichs Chur⸗ 
Fuürften und Ständtheils gleicher Geſtat per ſon⸗ 
fich- theils aber durch dero gevollin eR 
Vottſchafften und Geſandte / in ziemlicher guter 
Amehl eipgefunden· ¶ Als waͤre uns auch nicht 
fiebers und annehmlichers geweſen / als daß mit 
———— Eröffnung der Käpferl. Reichs⸗ 
agesPropofition hätte Können, gleich fobald 
ohnverlängt verfahren, und Darauf hin Die Reiche 
Cönfultationes dem Herfommen nad) / angetrets 
gen werden, 
$. 3. Nachdeme fich aber gleich zu Anfang 
dieſes allgemeinen Reiche» Tage und ar vors 
hero einige andere inzwiſchen eingefallene bes 
Fandte Difficul-dten und Mifhelligkeiten eräu 
‚ derenthalben wir / und mit Uns Ehurs Fürs 
und Staͤnd / farm der abweſenden Kathy 
cbafften und Befandten / aus reifflicher 


nach deme zu Muͤnſter und 


aͤth / Verſehung beſchehen 


acht⸗ und Etwegung / daß an derſelben vor⸗ 
derifter Abheiff- und Eutiedigung Des Heaigen 
Res allgemeine Sicherheit und „uber 
Stand / nicht wenig gehafftet / mit vorer 
ter. Unferer Käpferl- Propofition eis 
ne Zeitlang viel lieber eintyaiter, Cburfürften und 
Stände aud) ſolche Verwelung um des ges 
meinen Weſens Beſten willen gedultiglich übers 
tragen /alßerwan hirnach behdem Conartund 
‚Trettungen feibften / ober gleich —9 


zu völliger —— des Reiche / 
haltung gleichen Rechtens / Bried und 
Feit in Deunfelben und unter den CZ 
nöthige Materien / als des Juflici-Des Vechti⸗ 
chen Evacuation und ingifchen 

durch abfonderliche Deputation und Unterre⸗ 
dungen zu mehrer Beſotderung und Erleich⸗ 
terung der folgenden Reichs · Deliberationen 
vorbereitlich / doch ohn fünfftiges Prejudiz und 
rachtheil des Reiche Herfommen / confukiren 


nung Unfers Ränferlichen Burbalts / naͤchſt | 
a en 
nferm 
Haupt» Puncten ſchreiten / Darauf auch —— 
von Chur⸗Furſien und Ständen / auch Det Abe Dann | 
weſenden Rath / Bot andten | 
i ſchlagung zie⸗ 


Bi ri Deliberation und Ber 
laffen- 

.4.Und aber von dem erſten Erfer 
94 · Und a —— 


den Punclen und deffen Subdivilion » wie 


Offır Mühe, Arbeitund Untoften erhobener Suse 
Fried 1.ztoiftben Haupt und Sliedern/ und 2. | 
Diefen unter fichfelbften/ / wie auch 3. denen Auß⸗ 
(ändifchen Eronentabilirt; Das uhralte Recht’ 
und durch den Friedenſchluß wieder aufgerichte 
ertrauen befeitiget / und mithin das werthe 
allgemeine Datterland von aller weiterer Miß⸗ 
verftändnußs beftändig geſichert bleiben moͤgt / in⸗ 

wiſchen Und 
Staͤnden des Heil. 
—* wer irten allgemeinen 
iche Frieden⸗ mit allerfeits tranfigi- 
render Theilen — — art, ae 
jeder anne we . und Dereinigune 
ewiß · und Si 
—* pragmatica des — 
tal Saksuund Ordnungen serbünplich fepn / 
ſoichem End auch / dem naͤchſten 
einverleibt werden folle. 2 
$. 5. Sohaben Wir gu deſſen allen mehrer 
Befldre?-umd Befeitigung toillen berübnten alle 
—————— Sdluß / und die dar 
ber zu Muͤnſter uno Oßnabruck aufgerichtete In- 
ftrumenta Pacis famt Dem ar&iori 
modo und Nuͤrnbergiſchen Exeeutions-R | 
genwaͤrtigen Reichs· Abſchied von Worten zu 
Worten nachfolgenden Buchſtaͤblichen Inhalt | 
inferirn und einvusken laſſen· | 
INSTRU- 


auch Chur + Zürften und 
Meichs und beyden € 


ch A ra A| j 
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INSTRUMENTUM PACIS 
CASAREO-SUECICUM. > 
In memine Sacro-Sankla & Individua Trinitaris, Amm. 


Otum fit univerfis& fingulis‚quorum intereft, aut quomodolibet interefle poteft. 
Poftquam à multisannis örtain ImperioR omano diffidia,motusque Civilescö 
ufque increverant , utnon modduniverfam Germaniam , fed &aliquot finitima 
Regna,potiflimum verö Sueciam,Galliamqueita involverint,ut diuturnum &acre exin- 
de natumfitbellum , primd quidem inter Serenifüimum & Potentifimum Principemac 
* Dominum,Dominum FERDINANDUM SECUNDUM ‚ Eletum Romanonım Im- 
peratorem femper Auguftum,Germaniz,Hungariz, Bohemiz,Dalmatiz, Croatiz, Sela- 
vonis,&c. Regem,Archiducem Auftrie, Ducem Burgundiz, Brabantiz, Styriz, Carin- 
thiz,Carniolz, Marchionem Moraviz, Ducem Luxenburgiz ‚Superiorisac InferiorisSi- 
leſiæ, Würtenberge & Teckz,Pringipem Sueviz,Comitem Habfpurgi,Tyroölis, Kybu 
& Goritie, Landgravium Alſatiæ, Marchionem Sacri Romahilmperii, Burgovizac Sü- 
perioris& Inferioris Lufatix , Dominum MarchizSclayonicz , Portus Naonis & Salina- 
rum,&ec. inelytz memoris,cum fuisFoederatis & adhzrentibus ex una : Et Sereniffimum 
ac Porentillimum Principem ac Dominum ‚Dn. GUSTAVUM ADOLPHUM, Sue- 
corum, Gothorum & Vandalorum Regem, Mägnum Principem Finlandiz, Ducem Eſt- 
honiz & Careliz,Ingrieque Dominum , inclytz recordationis & Regnum Succiz, ejus- 
que Faederatos& adhærentesex altera parte : Deinde poft eorum &vira deceffum, inter " 
Sereniffimum & Potentifimum PrincipemacDominum,Dn.FERDINANDUM TER- 
TIUM ‚ Eletum Romanorum Imperatorem femper Auguftum, Germaniz, Hungariz, 
Bohemiz,Dalmatix,Croatix,Sclavoniz,&cc. Regem, Archiducem Auftriz, Ducem Bur- 
gundiæ, Brabantie, Styri, Carinthie, Carniolz, Marchionem Moraviz, Ducem Luxen- 
burgix,Superiorisac Inferioris Silefiz, Würtemberge,& Teckz, Principem Suevix, Co- 
mitem Habfpurgi,Tyrolis,Kyburgi & Goritie,Landgravium Alfatie,Marchionem Sacri 
Romani Imperii,Rurgovis acSuperioris & Inferioris Lufatix, Dominum Marchiz Scla- 
vonicz,Portus Naonıis & Salinarum,&cc. cum ſuis Foederatis & Adherentibusex una : & 
Sereniffimam ac Potentiffimam Prindpem ac Dominam, Dn. CHRISTINAM ,‚Sueco- 
- zum,Gothorum,Vandalorumg; Reginam,MagnamPrincipem Finlandiz,Ducem Eſtho- 
niæ & Careliz Ingrieque Dominam ‚, Regnumque Sueciz & ejus Foederatos & Ad- 
lærentes ex altera parte , unde multaChriftiani fanguiniseffufo ‚cum plurimarum Pro- 
vinciarum defolationefecutaelt. Tandem Divinä bonitate fatum efle, ut utrinque de 
pace univerfäli ſuſcepta fitcogitatio , in eumque finem ex mutua partium conventione 
Hamburgi.die vigefima quinta (tylo novo-vel die deeimaquinta ftyloveteri Decembris, 
Anno Domini Millefimo fexcentefimo Quadragefimo primoinira , conftituta fit dies un- 
decima ftylonovo, vel prima ftylo veteri menfis Juli, Anno Domini Millefimo fexcente- 
fimo quadragefimo Tertio Congreflüi Plenipotentiariorum Ofnabrugis & Monafterü 
Weftphaloruminitituendo; Comparenres igitur ftatuto tempore & loco utrinque legi- 
time conftituti Legati Plenipotentiarli, parte quidem Imperatoris Iluftrifimi-& Excel. 
lentiflimi Domini, Dominus Maximilianus Comes à Trautmansdorft, & Weinsberg, Ba- 
roin Gleichenberg, Neoftadiiad Cocrum, Negau ‚ Burgau ‚& Totzenbach, Dominus in 
Teinitz,Eques Aurei Velleris, Confiliarius Secrerus & Camerarius Sacræ Cæſareæ Maje- 
ftatis, jusque Aulæ Supremus Prefedtus, necnon Dominus Joannes Maximilianus Co- 
mes à Lamberg, Liber Baro in Ottteneck & Ortenftein, Dominus in Stockrn & Amme- 
rang, Burggraviusin Steyer, S. Cæſat. Majeftatis Camerarius, & Dominus Joannes & 
Crane, Jurisutriusque Licentiatus, Comes Palatinus,Confiliarii Imperales Aulici; A par- 
te verö Regine Sueciz; Illuſtriſſimi & Excellentiffimi Domini,Dominus Joannes Oxen- 
ftierna Axclii, Comes Marc Auftralis, Liber Baro in Kymitho & Nynaas, Dorminus 
in Fyholm,Alhult,Horningsholm,Sodorbo & Lidoo, Regni Sueciæ Senator & Confilia- 
rius Cancellarix,& Dominus Joannes Adler Salvius, Dominus in Adlersberg,Harfefeld, 
wildenbruck & Tullinge, RegniSueciz Senator,Regixz Majeftatis Conüiliarius Secretus, 
& Aulz Cancellarius , poft invocatum diviniNuminis Auxilium mutuasque Plenipo- 
tentiariorum tabulasrir€ commutatas , pr=fentibus füffragantibus, & confentientibus$a- 
cri Romanilmperii Ele&toribus, Principibusac Statibus, ad Divini Numinisgloriam & 
Chriftianz Reipublicz ſalutem inmutuas Pacis &amicitix Leges confenferun &conve- 
nerunt,tenore ſequenti. 
i Uuuu 2 ARTI- 
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| ARTICULUS 1. 
Pax x Ax fit Chriftiana,univerfalis, perpetun ve- 
Amicisia, * & ficera Amicitia inter Sacram 
Cafarcam Majeftatem, Domum Auftria- 
“am, —— ven aahærente & 
gulorum es & facceffores,inprimisRegem 
——— ac Status Im- 
perũ ex una, & SacramRegiam Majeſtatem, Re- 
umq; Sueciz, omnesque ejus fœderatoi & ad- 
—* —— hæredes ac fucceflores,in- 


Regem Chriftianifimum ac refpedtiveE- 
2* Principes, Statusque Imperii ex altera 
parte.Eaque rn &, ferioque ferverur & cola- 
tur ‚ ut utraque pars alteriusutilitatem, bonorem 
ac commodum promoveat, omnique ex parte & . 
univerfi Romani Imperii cumRegno Sueciz,& 
viciffim Sueciæ cum Romano Imperio fida vici- 
mitas, & fecura ftudiorum pacis arqueamicitig 
eulturarevirefcant ac reflorelcant, 


IL 
Amnitia- Sit utringue perperwa Oblivio & Ammiflia 
geocralis omnium eorum, quz abinitiohorummotuum, 
% perpe- quocunquelocomodove,abunsvelakera parte, 
m. —_ uleocitroque boftiliterfa&tzfunt, ita ur nzc eo- 
rum, neculliusalteriusreicaufa vel pratextual- 
“teralteri poflhac quicquam hoftilitatis aut inimi- 
"eitiz,molcftiz, velimpedimenti,quoad perfonas, 
ſtatum, bonavelfecuritatemper fe velperalios, 
clam aut palam, dire&te vel — juris 
aut via fadi , in lmperio aut ufpiam extra illud 
(non obſtantibus ullis prioribus pactis in contra. | 
rium facientibus) inferat, vel inferri ſaciat, aut pa- 
tiatur, fedomnes & ſingulæ hinc inde, tamante 
bellum, quämin bello, verbis, fcriptis, aut fa@is 
illatzinjuriz, violentiz, hoflilitates, damna, ex- 
penſæ, absque omni perfonaram rerumve reſſ 
u ira —— fint,ut quicquid eo nomine 
alter alterum prætendere poflet „ perpe- 
-waä fit oblivionelepultum, 


a, 

$.1.Juxtahoe univerfalis & illimirata Amni- 
fliafundamentum univerfi & GnguliSacriRoma- 
ni Imperii Ele&ores,Principes, Status, (compre- 
'hensä immediatä Imperii Nobilitate) ceorumque 
Vatalli,fubditi,Cives& Incelz,quibus occafione 
-Bohemiz Germanizve motuum vel fœderum 
hinc inde contraftorum, abuna vel altera parte 
aliquid præjudicii aut damni quocunque modo 
velprztextuillatumefl „ tamquoadditiones & 
bona feudalia,fubfeudalia & allodialia,guäm quo- 
Irı&  adDignitıres, Immunitates, Fura & privilegia 
Privilegiz reſtitxti ſunt plenari@in eum utrinque ftatum in 
ꝛſtituta· ſacris & profanis , quoantedeftitutionem gavili 
funt,aut jure gaudere potuerunt,non obflantibus 
‚Sedannullatisquibuscungue interim in contrari- 

um fadismutationibus, 
$.2 Quemadmodum verd ralesrefitwriomes 
omnes& fingulz inselligenda ſunt falvis juribus 
quibuscunque, tam directi quam utilis dominit, 
invelcirca bona reftituenda,, five ſecularia, ſive 
Eccleſiaſtica.ſive reſtituenti, ſive reſtituendo, ſive 
eujvistertiocompetentibus ‚ lalvis ĩtem litispen- 
dentiis defuper inAulaCz=farea, fivein Camera 
Imperiali ‚ velaliis Imperii immediatis aut media- 
eis Dycafteriis vertentibus ; Itahzc claufula fal- 
vatoriagencralis , velalizlubfequentes fpeciales 


Te 


Cxfareo-Suecicum. il 
ipfam refliturionem nullatenus impediant , fed | 
u. ia jura, actione⸗, exceptiones ‚&litis 
pendentiz poſt factam demumreftiturionem,co- | 
ramcompetenti Judice examinentur.difeutiantur 
& expediantur , multö minus hæc reſervaioipſũ 







Nam quantum juris inbonis Eeclefiaftic 
que controverlis ejusmodi reftitwi vel reftita- 


vaminum ione. 
| —— 
S.. Et quamvisex hacpracedensiregula 
nerah facil? Hijudicant Poff, quidr guide 
ituendifint, tamenad iam aliqu 
Eigen, erden. ——— prontfe» 
quitur, fpecialiter mentionem ſieri placuit, itata- 
men, urqui expreflenon nomin⸗ti vel expundi 
funt, propterea pro omiſſis vel excluſis hon habe · 
antur, alter, 
$. 2. Ante omnia verö caufam Pa 
Conventus Ofnabrugenfis & Monaflerienlised 
deduxit, ut eade re jamdiu moralis diremptalt, 
modofequenti. Tg 
$. 3. Etprimd quiden quod attinet Domam | 
Bavaricam,dignitas Ele&oralis,guam Eleötores 
Palatiniantehac habuerunt,, eum omnibus zega- 
liis, ofhciis, pracedentiis , infignüs & juribus qui» 
buscunque ad hanc dignitatem ; 
nullo prorfusexcepto, ut & Palatinatus fuperior 
totus, unacum Comitatu Cham, cumomnibus 
eorum appertinentiis, regaliis ac juribus, heut 
hactenus, ita & impoflerum mancanit penes 
ren Maximiliannm , Comitem Palarinum 
eni, Bav arie Ducem, ejusque liberostotam» 
que Lineam — 
ea [uperftitesfuerint, 
4 Vicifim Dominus Ele&or Bavarizpto 
fe, hzredibusac fuccefloribus fais , totaliterre- 
nunciet debito tredecim millionum , 
pretenfioni in Aufriam Superiorens , &.ltatimd 
publicata pace omnia Inftrumenta defüper ob- 
tenta Cæſareæ Majeftati ad caflandum & annul- 
landum extradat. —* 
* QuodadDemum Palarinam D- 
or cum Imperio, public tranquillitatiscaumsod» 
—— vigore —— 
ſtitutus fit Zleborams O quo Domimus®"* 
Carolus Ludovicus Comes Palatinus Rheni, 
que hrredes & agnati, totius Linea ‚Rudelp 
juxta ordinem fuccedendi in aurea Balla expref- 
fum,deincepsfruantur, Nihiltamen juris,przt 
ſiwultaneam Inveftituram ipfi Domini! 
Ludovico aurejus fuccefloribus ad ea, que cum 
dignitate Ele&orali Domino Ele&ori Bavariz 
totique Linez Guilhelmian® attributa | 
comperar, J— 
$. 6. Deinde ut inferior Palatinatus totus cum Palaitr 
tage: & fingulis Ecclefiafticis & (esularibu ® —* 
nis, Juribusque & appertinentiis, quibus aneꝰ· 
motus Ra Principesq 
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plenaridreftituantur: Caffatis iis, quæ in contra- 
tum adtafunt, idque authoritate Czfarcä effe- 
&tum iri, urneque KexCatholicus,neque ullus ali- 
us, qui exinde äliquid tenet, fe huic reftitutioni 
ullo modo opponat, 

j $°7. Cüm autem certz quedam Præfecturæ 
preüniz Sprade Montana amiquirds ad Eleftorem Mo» 
—— gunt inenſem pertinentes,Anno demum willeſimo 
teluenda, Quadringentefimo ſexageſimo tertio, pro certa 

pecunie fammä Palatinis cum pa&to perpetuæ re 
Initionitimpignorätz fuerint: ideo conventum 
eft, ut hæ perfect uræ penesmodernum Daminum 
Electorem Moguntinenſem, ejusque in Archiepi- 
ſcopatu Moguntinenti ſucceſſores permaneant, 
dummodo pretium pignorationis ſponte obla- 
tum, infra terminum execurioni conchufz Pacis 


damma 


prefhxum, pararä pecunid exſolvat, cæterisque, 


ad quæ juxta tenorem literarum Oppignorationis 
tenerur, fatisfaciat» 

$. 8. Electori quove Trevirenßtangvam Epi- 
feopo Spirenfi, Epiſtopo item VVormatienfi, juta, 
que pretendunt in bona quedam Ecclefiaftica, 
inter Palatinatus inferioristerritorium fita,coram 
'competenti Judice profequi liberum efto, nifi 
de his inter urrumque Principem amicè conve- 

niatur. 
Eiinel. 5. 9. Quod fi vetò contingerit Zimeam Gail- 
wis belvvranam maſculinam prorſus deficere ſuperſti - 
Linz te bhalatna, non modöPalatinatus ſuperiot, ied er» 
© GeramdıgnicasEle&oralis , quæ penes Bavariz Du- 
cein fuit, adeosdem füperftites Palatinos, interim 
‘fimultaneä Inveftiturä gavifuros, redeat, vc avv 
tunc Electoratu ws ex, do: Ita tamen 
Palatinatus Fun sg ah pl fuper- 
ftitesredeat, urhztedibus allodialibus Ele&toris 
Bavariz,’aätiones & beneficia, quæ ipfis ibidem 

de jure comperunt, refervara maneant. 

Neoburgi EI 


ea dom, Ele&oralem Heidelbergenfem & Neobargicam , 


"3 prioribusImperatoribus füperEle&toraliluecef- 
fione eonfırmata, ut &totius Linez Rudolphinz 
2 guatenus huic difpofitioni. contraria non 
unt, falva rataque mantant, 
je 5. ı7. Ad hec fi quefenda uliatenfa aperta 
effe, comperenti via juris evict um fuerit, ea Pala- 
| tinis evacuentur. 
Appena-  $& 12. Præterea, ur dictus Domina Carolut 
— im Pa- Ludovicus aliquatenus liberetur onere profpici- 
endi fratribus de Ap — Cæſarea Majeſtas 
ordinabit, ut dictis ſuis fratribus quadringenta 
Imperialium thalerorum millia intra rienni- 
um ab initio Anni venruri millefimi fexcentefimi 
nadragefimi noni numerandum expendantur , 
ingulisque annis centena millia folvantur, 
und cum annuo cenfa quinque de centum com- 
putatis, 
Totado- 5. 13. Deinderora Doms Palatinaeumöomni- 
mus Pala.bus & fingulis , quiei quocunque modo addi@i 
lea,  funtzaut fuerunt, precipue verõ miniftrisquieiin 
hocconventu aut aliäs operam fuam navarunt,ut 
& omnes Palatinatus exules, fruantur Amineftiä 
generali füprä defcriptä, pari cum c&teris in da 
‘ eomprehenfisjure, & hac transa&tione fingulari- 
ter in puncto gravaminum plen»fime, 
Obedien· 9 14. Vicifim Dominus Carolus Ludovieus 
tja & fida cum fratibus Cæſareæ M ıjeftati obedientiam & 
San  fidelisarem ſicut cæteri Electores, Principesque 


end 
liacen 


$. 16, Pacta quoque geutilitia inter Domum 


pos reſpectivẽ Bamberge 
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Impetii præſtet, ac inſuper Palatinatui vord 
pro fe &chzredibus —— ipfe, tum — 
tres, donec ex Linea Guilhelmiana hæredes legi- 
timi & mafculifuperfuerint, renuncier. 

$. 15.Cüm autem de ejusdem Principis Vi. Vidaliei- 
duz Matri, fororibusque preftando viltalirio, & um Palaukg 
dote conftituenda mentio injiceretur, pro bene, UM 
volo Sacrz Cæſarex Majeltatis in Domum Pala= 
tinam affectu promiflum eft, dictæ Viduz Matri 
pro vidalitio femel pro ſewper viginti thalero- 
rum Imperialium millia, fingulis autem fororibus 
di&i Domini Caroli, quando nuptum elocarz 
fuerint dena Thalerorum Imperialium millia,no- 
mine ſuæ Majeftatis exfolutum iri: De reliquo 
veröjipfisidem Princeps Carolus Ludovicus fatis- 
facere tencatur. 

$. 16. Comites in Lainingen & Daxburg: Tx-Lainingen 

di&us Dominus Se Laer — & Dax- 
ucceflores in Palatinatu Inferiorinulla in re tur- burg. 
bet, fedjure fnoä multisrerrö (zculis obtento, & 
à Czfaribus confirmato, quietd ac pacifice uti frui 
permittat, 

$. 17. Liberam Imperii Nobilitarem perFran- Imperũ 
coniam, Sueviam& Tra&um Rheni, cum diftri- Nobilizag 
'&ibus appertinentibus in ſuo ftacu immediato in- © 
violate relinquat, 

$. 18. Feuda etiam ab Imperatorein Baronem 
Gerardum de Waldenburg, di&um Schenckhern 
"Nicolaum Georgium Reigerfperger, Cancella= 
rium Moguntinum,& Henricum Brömfer,Baro- 
nem de Rudesheim : Itemab Ele&ore Bavarizin 
Baronem?oan. Adolpham PVolff. dictum Metter- 
wich collata, rata mancant, Tensanter tamen 
ejusmodi Yafalli Domino Carolo Ludovico, ve- Juramenz 
lut Domino Direoejusque fuccefloribus jera- —— 
'mentum ſidelitatis praftare, atque ab eodem feu allen, —— 
dotum ſuorum renovationem petere. 

S. 19. Auguſtanæ Confeſſionis conſottibus, 
Qui in poſſeſſone templorum fueran- , interque 
eoscivibns £$ incolis Oppenheimenfibus ferverwr Status Egg 
farus Eccleſtaſticus Annimillehini fexcentefimi “'l-ia 
vigefimi quarti, czterisque id defideraturis, Au , 
guftanz Confefionis exercitium, tam publice in 
templisad ftatas horas, quäm privatim in zdibus 
propriis, aut alienis ei rei deftinatis per ſuos aut 
vicinos verbi divini Miniftres peragere liberum 
elto, 

$, 20. Pringeps Ladovitus Philippws Comes Ludovicas 
Palar. Rheni recupereromnesditiones, dignira 
tes & jura in facris& profanis, queipfi ämajori- —— 
bus & ſucceſſione & diviſione ante tumultusbelli- reftirurus, 
cos obvenerunt. 

$. 21. Princeps Priderieus Comes Palatinus Vilezbach, 
Rheni, quartam partem vectigalis Arlrzbarenf%s ‚ Horubach. 
Censbtum quogue Hornbachcum pertinentiis, & 
quiequid juris parens ejus ante hac ibidem ha- 
buit ac pofledit, recipiat & relpefive reti« 
neat. 

$. 22. Princeps Leopoldus Ladovitus Comes veldeata 
Palarinus Rheni teſtituatur penitus in Comitas ad 
tum Peldenz ad Mofeham, tàm in Ecclefisfichs ‚lan. 
quäm Politicis, contraomniahadtenusattentata, 
in eum quo Anno millefimo fexcentefimo vigefi- 
mo quarto ipfitis parens fait, ſtatum. 

6,13. Controverfa,qus vertiturintet Epilco · Contra: 
nfem & Herbipolenfem —— Mai 
ac Marchiones Brandenburgigos, Culmbachi re 

Uuyu 3 Unolız- \ 
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Onoltzbachi de Caſtro. Oppido Præfectuta & 
Monafterie Kitzingen in Franconia a um, 


aut amicabili compofitione „aut fummario juris 
proceſſa terminesur intra biennium , Jub penä 
petendz prztenlionis imponenda tergiverlanti, 
interim di&is Dominis Marchionibus reflitua- 
tur nihilominusforualitium Viltzburgincum fta- 
tom, quitempore traditionis delcriprus fuit, ex 
conventione & promiflo. ; 
Würten-  $. 24. Domus VVürtenbergica maneat:quiete 
bergica in recuperata pofleffione Dyaaliarum Weins⸗ 
Domus berg / Neuſtatt & Meckmühle- Reltiruarur er- 
aux habe; am in omnia & fingula feculariaatque Ecclelia- 
perede. flicabona & jurainterhos motus ubicunguc pof- 
dent. Sell, interque illa fpecialiter in Dynaflias Blau- 
beuren, Achalm & Stauffen cum.pertinentiis & 
{ub prtextupertinentiumad eas occupatis bonis, 
cum primis civitate & territorio Popp at- 
que PagoPflumeren reditibusUniverttag Fubin- 
genli pie fundatis, Recipiat etiam Dynaſtias Hei- 
denheim & Oberkurck, itemqueeivitatesBalin- 
gen, Turlingen, Ebiogen & Rofenfeld, nec non 
arcem & Pagum Neidlingen cum pertinentlis, 
tum Hohenvveil, Hohenafperg, Hohenaurach, 
Hohen-Tübingen,Albeck,Hornberg, Schiltach 
cum civitate Schorndorff. Reſtitutio etiam fiat in 
Ecclefisscollegiatas Stuttgard, Tübingen, Hern- 
berg,Göppingen,Bachnang,nec noninAbbatias, 
Prepolituras atque Monafleria Bebenhaufen, 
Maulbrun,Anhaufen,Lorch, Adelberg, Decken- 
dorff , Hirfchavv , Blaubeuren, Herprechingen, 
Muthard, Albersbach, Königsbrun, Herrenalb, 
Divi Georgi, Veichenbach, Pfullingen & Lich- 
scn/tern live Marien-Cron, & fimilia, cum omni- 
bus documentisablatis, falvistamen & refervatis 
Domus Auftriacz, nec non Würtenbergicz in 
füpra dictas dynaflias Blaubeuren, Achalm & 
Stauffen prætenſis juribus,a&tionibus,exceptioni- 
bus &remedüsarque benehciis juris quibuscun- 


ue. 
Principes i $.25. Principes quoque VVürtenbergici Li- 
Würten- nez Mompelgardenlis reititaantur in omnes ſuas 
* ditionesin Alfatia vel ubicunque ſitas, & nomi- 
natim in duo fenda Burgundica Clerval & Pafa- 
vant, & ab utraque parte redintegeentur in cum 
ſtatum, jura, prærogativas ac in ſpecie ad cam im- 
medietatem erga Romanum Imperium,qua ante 
initium horum bellorum gavififunt,& qua eæteri 
Imperii Principes ac Status gaudent vel gaudere 
debent. 
$.26. DecaufaBadenfi bocmodoconvensumeft : 
Friderieus Marchio Badenfis & Hochbergends 
ejusqueFilii&Hzredes,cum omnibus,quiissdem 
quocunque modo infervierunt, aut adhuc dum 
inferviunt, cujuscunque nominis aut conditionis 
fint, gaudeant & fruantur Supra articulo 2. &3. 
defcripta Amniflia cum omnibus fuis claufulis& 
benchciisejusque vigore reftituantur pleniffime 
in eum ftatum in facris & profanis, in quo ante 
exortos Bohemiz motus fuit Dominus Georgi 
Fridericus Marchio Badenfis & Hochbergenfis, 
quoad Marcbionatum inferiorem Badenfem, qui 
vulgö fub appellatione Baaden · Durlach venit, 
itemque quoad Marchionatuin Hochbergenfem, 
tum etiam quoad ditiones Rottelen, Badenvvei- 
ler & Sauffenberg,nonobflantibus, fed annullatis 
quibuscunque interimin contrarium fadismuta- 


Badenſis 
cauſa &de 
eaconven- 
“ie. 


Inftrumentum Pacis Cxfareo-Suecicum. 











fumptuum per transa@lig 
millefimo fexcentelimo: 
&o Guilhelmo Marchie, 


rıoris Marchionatus Baden cedentia 

ſio inComktüs&circuli Suevici,aliisgue um verſa 
libus vel parti ib ii aut quibuscunque 
conventibus, pro n 


pencs Marchionem Fridericum, dam per 
tes 








— eam Dominji Vinflingen | quam 
Majores fui poffederunt, —— a Da 


matre fua dotalitii nomine we 
imperii quoad di&um DomipiumVinfi 
flatu, quo fuerunt ante hos motus 
nentib 


contra Najlan- Siegen 
commiflionemCzfarcam 
tefimo quadragelimo tertio abilem« 
politionem Gt remifla, reaflumarurejii 
commiffio, & tora lis vel amicabilicompo 
vel juridica fententia, coram com ti jun 
decidatur; Comite Poanne Mauritio de; 
ejusque fratribus absque ulla ———ñ— 
quoties duntaxat in apprehensä poſſe ſione ma+ 


nentibus, | ah 


) 





ria: homines & bonaEcc 
feudalia &allodialia,nominatimwerö C 


Sarapontanus & Sarvverdannsintegri nteeri ** 
ch: fortalitium cum t 
bellicis, mobilibusque ibi repertiss | 


que 








$. —2 controverſum Naſau- Siegen Nallau- 
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querelpeätive tam ratione Anno millefimo fex- 
eentelimovigelimo nono, feptimo Julii,per len- 
tentiamadjudicatorum in revilorio,quam aliis et- 
iam de illatis damnis ; competentibus juribus, 
adtionibus, exceptionibus & beneficiis Jurisjuxta 
Leges Imperii determinandis , nifi partes potius 
ament amicätransadione remcomponi. Salvo 
etiam jure,quod Comitibus de Leiningen-Dax- 
* in dicto Comitatu Sarvverdano competere 








poteſt. 
otnus 
ic. Aura oben, Bf 
:OID, 
olms. ai 
it Domus 
olms. h h 
obfkante transaftione defuper cum Domino 
GeorgjöLandgravio Hafliz — Er 
fenburg, 5,34, Comites.de Venburg gai 
eralifupraartic. 2.& 3. deſcripta. ſalvis tamen 
juribus Domino Georgio Landgravio Haflız vel 
euivis tertio contraeosdem, ut & contra Comites 
de Hohenfolmscompetentibus.. 
Rhein- $. 35. Rheingravss in [uas Prefe&turas Tro- 
Grafen, neck & Wildenburg, itemque Dynaftiam Mar- 
chingen cum pertinentiis & cztera omnia Jura ä 
vieinisufurpata, reftituantur, 
Vidua $. 36. Vidua Domini Ernefti Comitis Sain- 
Com.de denjisreftituatur ineam pofleffionem,arcis, oppi- 
kin  di& Prefedurz — cum pertinentiis, ut 
& pagi Bendorf, in qua fuit ante deſtitutionem, 
falvö tamen jure cujusvis, 
Acken 6. 37. Caſtra & Comitatus Falskenftein re- 
kin  fhrmarurei,cuidejurecompetir, Quicquid etiam 
juris Comitibus de Raffeburg, cogneminatis Lö- 
wenhaupt / in Præfecturam Be zenheim, feudum 
. Archı-Epifcopatus Colonienfis, necnon Barona- 
tum Reipoltzkirch in diftri@&u Hundsruck fira 
competit,id eiscum omnibus juribus & apperti- 
nentüs ſalvum ſit. 
Waldeck, $- 38. Reſtituatut etiam Domus ldech in 


poſſeſſonem vel quali omnium jurium in Dyna- 
flia Dedinghaufen & pagos Nordenavv;Lichten- 
.fcheid, Defeld & Nidern Schlaidern, proug illis 
Anno millelimo fexcentefimo vigelimo quarto 
gavilaeft, 
vom. Ot- $. 39. Joachimus Erneftas Comes Ortingenfs, 
agen. inomnia Eccleliaflica & (zcularia,quz patet ipfi- 
us Ludovicus Eberhardus ante hos motus 
debat, reftituatur, 
$. 40. Item Domus Hohenlsica in omnia ipfi 
ablata, przcipud Dynaſtiam Weickersheim ; 
itemque in Cznobium Scheffersheim absque 
omni exceptione,, inprimis retentionis relti- 
tuatur. 
venſt. $.41. Fridericus Ludovieus Comes de Lo- 
kWert. vvenſtein Wertheim in omnes ſuos Comitarus 
win. + & Dynaftias, que tempore hujusbelli fequeftra- 
tz, confifcatz, aliisque ceflz fuerunt,in Peliticis , 
& Ecclchafticis reftıruatur. 
$.42. Ferdınandus Carolus Comes de Lövven- 
fein & VVerrheim in omne id. quod defundis 
ejus agnatis Georgio Ludovico & JoanniCafimi- 
to fequeftratum, conhfcarum.aliisque ceflum cf, 


Yomus 
doben- 
oe, 





re ponderentur, atque ita dictæ ſententiæ velcom- 


planerefeindantur. 
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in Politicis, Eecleliaflicis reflituatur, falvistamen 
iis bonis & juribus, que Marcz Chriflianz, fılie 
di@iGeorgii Ludovicide Lövvenflein ex hzredi- 
tate na & marerna competunt , in quz ple· 
narie rellituatur, Pariter etiam Vidua Joannis 
Cafımiri de Lövvenftein, in fua bona dotaliria & 
hypothecata, rcfervato jure, ſi quod in ſupradicta 
competit Comiti Friderico Ludovico, vel amica- 
bili —— vel legitimo Proceſſu profe- 
quendo. 

6.43. Domus Erbacenfs inprimisComitisGe- Erbach; 

——— Caftrum Breubergicum, 
/mhiaglie ejus jura, ipfis cum Domino Comite 
Löyvenlteinenficommunia, tam quoad przfidi- 
— s. 1 nque direftionem, quäm cætera civi- 
reſtiruantur. 

44 Vidua & hæredes Comitis 4 Aranden- Brandun- 
——— omnia ex cauſa belli adempra ſteis. 
‚bona& Jura, | 

SA Baro Paulus Kövenhäller cum Nepoti- Köyenhäl- 
bus ex fratre, Hzredes Cancellarüi Löfleri Marci let,Lefler, 
Conradi a Rhelingen, Liberi& hæredes; Item Rhelin-, 
Hieronymus äKhelingen unä cum Uxore, nec&% 
non Marcus Antonius à Rhelingen, quisque in 
omnia fibiperconfilcationem adempta, plenarig 
reftituti funto, 

$.46. Contratus, permutationes, transa&io- 
nes, obligationes & Inftrumenta debiti,vi metu- 
vefeu ftatibus, feu fubdids ĩllicitè extorta, prout 
infpecie queruntur Spira, FVeiffenburgum adSpira, 
Rhenum, Landavia, Reutlinga ‚Heılbrunna,alii. Weiflen- 
que, utredemptz ae: era abolitzarque „,,® 
ira annullatæ funto, ut ullum judicium aftionem- Rnrlin. 
ve,conomineintentareminime liceat. Quodfigen, Heil 
verd debitores Infrumenta Crediti vi metuve bruan, 
ereditoribus extorferint, ea omnia reftituantur , 
a&ionibus defuper lalvis, 

$ 47. Debita five Emptionis, vendirionis, an- Exrorta 
nuorum redituum, fivealio nomine vocentur , fi debita. 
ab una alterave beiligerantium parte su odinse 
Creditorum violenterextortafınt, contra debito- 
res veram violentiam & realem folutionem inter- 
cefhifle alleganres, & fead probandumofterentes, 
nulli proceflus executive decernantur, nifı his ex- 
ceptionibus pr via plenaria caufz cognitione de- 
eilis. Procalisdefuperiniimaloisech publicati- 
oneinfra biennium finiendo fub pæna perpetui f- 
lentii contumacibusdebitoribus imponenda. 

$.48. Proceſſus autem haßenus conominecon-Sub pana 
traipfos.decreti und cum transa6tionibus & pro-Pr’Perni 
mifhonibus pro futura creditorum reftieutione procefug 
factis, tollantur & enerventar,falvistamen iis Pe haßenus 
cuniarum ſummis, quæ flagrante bello pro aliis adrollantur 
evertenda majora corum pericula & damna bono & 
animo & intentioneerogatzfunt. * 

6. 49. Sententia tempore beili de rebus merè Sententiæ 
Fzcularibusprosunciare, nils proceflus vitium & temoore 
defe&us manifefle pateat, vel in continenti de- bellipro- 
monftrari poflit, non quidemomnino fint nulla ‚THE 
ab effectu tamen rei judicatz fulpendanturrdonec 
acta Judicialia (fi alterutra pars intra femeftte ab 
inita Pace fpatium petiverit revilionem) in Judi= 
cio Competenti, modo ordinario vel extraordina- 
rio in Imperio ufitato revideantur & zquabili ju- 





Velconßr- 
menturvel 

land ron 
firmentur, vel emendentur, vel finulliser late ſint, (cinden- 
tur, 
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— 5. 50. Si quæ etiam feuda regalia vel privara 
— ab Anno milleſimo ſexcenttſimo decimo ottavo non 


tz abaunofMerunt renovara, Nec Interim Corum nomine 
1618. prefticalervitia, memins id fraudi ello, ſed tempus 
repetendz Iaveſtitura à die factæ Pacis cedere in- 
Cipiat. 

: $1. Tandem omnes & Prguli täm bellici 
Eoguli Ofhiciales militesque,quäm Conliliarii & Miniflri 
Ceilesg, togai Civiles& Eccleliaftici, guornngne nömine 
&Ecelcfin.A4s conditione cenfentur, qui uni alterive parti , 
ftici quo- earundemve ferderatis aut adhzrentibus,togä vel 
eunguc ſago militarunt, à ſummo ad infimum ac infimo 
Nomise ad ſummum absque ullo difcriming vel exceptio- 
—— ne, cum uxoribus, liberis, hzredibüs, ſucceſſori- 
bus, ſervitoribus, quoad perfonas & bona in eum 

vitæ, fame, honoris, conſcientiæ, libertatis, Juri- 

um acprivilegiorum ſtatum, quo ante dictos mo- 

Vsipque tusgavififant, aut jute gaudere potuerunt, atrin⸗ 

coci que reſtituti ſunto. nec corum perfonis aut bonis 

ullum creator przjudicium, ullavea&io velaccu- 

fatio intentator,multo minus ulla peena,damnum- 

vequocunque prztextu irrogator. Et hzc qui- 

dem omniaquoadillos, quiCxfarez Majeftatis & 

Domus Auflriacz ſubditi & vafalli non funt, ple- 
nifimum effectum habeant. 

Imperaro- g. 52, Qui verö ſubditi Lang kereditarii 

en —— Imperatoris & domus Auftriaca lunt,eadem gun- 

deant Amneflsä , quoad perſonas, vitam, famam 

buiiæ & honores, habeantque fecurum reditum in pti- 

vafallihz-flinam patrĩam, ĩta tamen ut ſe teneantur accom- 

teditarii. modare legibus patriis Regnorum & Provincia- 


Tandem 
ommes & 


& rum, 
Bram bo- 6. 3. Quantum autem eorundem bona con- 
— ——— fi ea , antequam in Coronæ Suecia Gal- 
liave partes tranfierunt, confifeatione aut alio 
modo amiſſa futẽte etſi plenipotentiarii Suedicidiu 
multumque inſtiterant, we 13 eriam illa reſtitue- 
rentur; tamen cum Sacræ Cæſ. Majeft. hac in re 
ab iis nihil praſcribi, nec ob Cafareanorum con- 
ſtantem contradictionem aliter tranſigi potuerit, 
Ordinibusque Imperii ea propter bellum conti- 
nuari &re Imperii non fuerit vifum; porrö quo- 
que amiffa fünto,ac modernis pofle fforibus per- 
‚ manento, 
$. 54 Illaverobona,quz ipfis poſt eam ob cau- 
fam, quod pro Suecis aut Gallis contra Czfarem, 
Domumgae Auftriacam arma fumpfiflent,erepta 
funt,iisdiem qualianunc funt, absque refuſione ta- 
men fumptuum & fruftuum perceptorum, aus 
damni datireflitwantur, 
Lutheran. 8. 95. Decereroin Bohemia, aliisque quibus- 
Prteofio- cunque provinciishzreditariis Imperatoris, Ang. 
ar Conk addillis fubditis velcreditoribus, eorumve 
a, . « — 
haredibus, pro privatis ſuis pratenſionibus, fi quas 
habent, & earum nomine actiones intenderint, 
aut prolecuiũ fuerint, us & Puſtitia aquèâ ac Ca- 
tholicis citra reſpectum adminiſtretur. 
Ixcepta a. 6. 56. A dĩcta tamen univerfali reffiturione 
reſtitutio· æcepta ſunto, quæ reſtituſvel redhiberi neque- 
a. unt,mobilia & fe moventia, fructus percepti, au- 
thoritate belligerantium interverfa, itemque täm 
deftru&ta, quàm publicz fecuritatis caufa inalios 
uſus converfa zdificia, publica & privara, facra & 
“ profana,nec non depofitapublica vel privata ho- 
ftilitatis intuitu confifcata, legiiimd vendita, 
Juflacen- ſponte collata. 
—— $. 3: Quia veröeriam cauſa Fuliacenfis ſuc- 
fi. _ cefhomdsinter Intereifätos, nifi perveniatur, ma- 


Bona 
amila, 
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nas aliquando turbas in Imperio_exeitare poffet; 
co conventumelt, ur ea Aare Fa oa 
ordinario proceffu, coram Clarea Majeftare vel 
amicabili compofitione ‚ velalio legitimo modo 
fine mora dirimatur. } Fre 
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Chm autem præſenti bello magnam p: * 
Gravamina, quæ inter ern — — 
&ores, Princi Status Imperii vertebäfttir 
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omnibus fuisCapitulis unanimi Imperatöris, El 
&orum, Prineipum & flatuuminviolabi ur 
verur. Que veröde —— 
troverfis, häc Transa tione co nm ni par 
placito ſtacuta ſunt, capre perperua diät Pac 
elarationie,tämin Ju ici c fe 
habebuntur:donec per] 
ipfa convenerit, nonatt 
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ſtici ſeu Politici. intravel mperium, gi 
cunque tempore 3 — 


roteſtatione, guzomnesinan, 
horum declarantur, la teligtis 
inter utriusque Religioniis Ele&tor 
Statusomnes& fingulos firegüalit 
tuaquie,quatenus forma Reipublicz;c 


Ftjuftum, à violentia ot 
as, its & hic inter 
prohibita, * E — 
$. 2. II. TerminusagusrefkiturlonisinE 
fafticis, & quæ intuitu tor 1 in Pofleici 
fünt, fit dies prima Jansärii Anni illeſimi fer 
centefimi vigefimi gquarti: Fiat itaque reſti t 
omniumElc&orum, um &Staruum ut 
ar enden: henfaliber 
tate, ut &communitätibüs & pagisimmed 
plenarie & pure, caflatisomnibus interim. in ifl 
usmodi caufislaris, publicatis&inftirur 
tiis, decretis,transadtionibus; p 
aliis, & executionibus;,redi 
anni dieiquein omnibus fac 
$. 3. Civitares Augaſt 
ckelfpähla, Biberacum & Ray 
ant bönd, Jura & exercitiunR: 
dieiquezledratione dignitat 
orumque munerum publicc 


que Religioni addi&orwguslitesidenn 
merus, ei, 


$. 4. In fpecie autem quöad Ofvyirdramı A 
Ran fie Erlen Senator» Com Sera 





























em Senatores Contilü Secr 
familiis Parriciisdelc&i, ex berdefienspt 
cz Prafides duo, vulgo Stadij 

fit Catholicns, alter Auguftai 






teliquis quinque tres Catho 
Aug. Conf, addicti. Senate d 
ut vocant minofis,nec non Syndiei, je 
dicii Urbani, aliique Ofhicialesommes fine «qual 
aumero utriusgue Religions, Queßlores rei 

- Di- 








et J 
dicatione vacaverint, fecontincant,vel tefimi 


aan, 
Br Neun pnfz sihe. 
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" ternationem quinti fenatorisfecretioris, alisque ci 
- Bremen Ra emgue ordi- —— Bedertiemifti 

.10. De cætero Pax ue ece 
nec ‚ne natio Carolina de Ele&ione M igiftratuum „ nee in Keciha mer per & nf 
——— —— quingenseh- ptis. SiergoStatus [eu , 
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bus Catholicis& Auguft, Conf, Ordiuibus mis 
ta juraadmittuncur,ftatutis antiquis nihis de no- 
voadmilceatur, quod Catholicorum vel Auguft. 
Confefl, additorum confeientiam & caufam pro 
cujusque parte Izdere, eorumye Jusimminuere 
Nobiles it 
patricũ ufceptos. 
graduad. Principatus „ dignitates & benefic an 
hareditario jure po ut ida@turos,ut hz- 
5 fant, — ———— 
uibus id preterea cum capitulo pro more 
——— & Poftulatio, im lede 
yacante adminiftratio & Jurium 
exercitium : operague detur,ne Nobiles Patricii, 
gradıbus Academicisü 













EVF 









ımam ftatutorum & obfervantiz 

precibus fruatur. In mixtis verö ex utra- 
que religione feu Epifcopatibus „ feu aliis locis 
immediatis precibus primariis prefentatus non 
udeat, nili beneficium vacans Religions con- 





Annätz, 





jurium & relervationum n e inbonis Sta 
um Aug. ConfeflionisE eis immediatisä 
quocunque qu ue aut qu n- 

e prætendatur, id validitate & executioneä 

rachiofeculariimpertiendacarear. 

Gapitula- 20. Inquorum autem Eccleſiaſticorum bo- 
ses & Ca- norumimmediatorum Capirulismerinsgwe Reli- 
monici cet gyomis Capisulares & Canonici vigore præ fati 
sonUmelOrermini certo wtringue numere admittuntur, 
menlesque Papales id temporis in ufu fuerunt, 
porrö quoqus,lidecedentes Capitulares & Cano- 


Papales, 
x, 


Gefareo-Suecicum 


nici ex numero Catholicorum definito fuetint, 
öbtineänt, atque executioni,cafu eveniente man⸗ 
dentur , modöPapalis provifio imme- 
diare € Curia Romana & tempore legitimo infi- 
nuetur, 
$. zr. VI. Ele&iaut Poftulatiin Archiepi- 
fcopos, Eye aut Przlatos Aug. Conf.addi- 
Gi,aSacra Cxlarea Majeftate,poftquamintraan- 
num Ele&ionis aut poftulstionis ſuæ fidemfece- 
fint,& juramenta Regalibus conlueta feudispr2+ 
ftiterint, absque ulla exceptioneinvektiantur,ul- 
traquetaxzordinari=fummarh, infuper ejusdem 
dimidium pro infeudatione pendant , vide‘ 
fede vacante Capitula, & quibus adminiftratiöfedern- 
cumiisconjun&im compttit, ad wniverfaler w-caurt,ciu- 
que ac par ticulare⸗ deputationum,vifitationum". debeut 
revifionum aliosque conventas Imperiales sliteris®d .. 
folitis evocentur,& fuffragii jure fruantur,prout, 
quisque dtatuum ante Religionis diffidia eorum 
Jurium particepsfuit, Quzverö &quor perfonz 
ad ejusmodi conventus mittidebeant,deeoPr=+ 
fulibus cum Capitulis& conventualibusftatuere 
liberumelfto, 
$. 22. DetitulisPrincipum Ecclehiaflicorumgpgeigi 
ex Aug. Conf,ita convenit,ütabsquetamen Pr&-Priscipam 
judicio flatus & digniratis ritela Elektormm aurEcchex 
Poftulatorum in Archiepiftopum , Epifcopi, AugConf 
Abbatem, Prapofitum , infigniantwr , * 
autem in Scamno inter Eccichafticos & ſacula· 
res intermedio & transverſo capiant, quibusäla- 
tere aſſdeant ĩn conventu omnium trium Imperũ 
Collegiorum Director Cancellariæ Mogunti- 
nenſis nomine Domini Archiepiſcopi afterum 
Comitialiumgenerali direftione fungens,& poft 
ipfum Dire&tores Collegii Principum: Ttemque 
obferverur in Senatu Principum collegialiter | 
congregato ‚äfolis iltius Collegii a&orum Dire» 
&toribus, 
6. 23, VII. Quot Capitulares aut Cl Capirul» 
die prima Panuarsi Anni arten en jres& Ca- 
vigefimi quarti ufpiam vel Auguft. Conf, — | 
Catholici fuerunt , totidem illic ex utraquereli- na 
gione eruntfemper , necdecedentibusnifiejus- 
em Religionis Confortes fubrogentur : Si’verd 
alicubi jam plures Catholici vel Auguft..Conk 
Capitulares aut Canonici beneficia po ’ 
quam Anno millefime fexcentefimo 
quarto, ii quidem fupernumerarü & 
przbendasadyitamretineant,mortuisverö, tam 
diu Catholicis Auguftanz Confeflioni addidi, 
& his Catholici fuccedant , donec redi 
fuerit utriusque Religionis Capitularium & Ca- 
nonicorum.numerus , qui die prima Januarũ 
Anno millefimo fexcentefimo vigefimo quarto 
erat. Exercitium verö Religionis in mixti MiniEpi- 
Epifcoparibns ita reftituatur & neat , ubilcoparws. 
& —— id gr millefimo — vi- 
elımo quarto palam receptum mque 
ai, Biene ——— — eligendo vel 
præſentando aliterve detrimenti quicquam cree- 
tur, 
$.24. VIII. Qui Archiepikopatus,Epilcopa- Bona Be- 
tus & aliz fundationes atque bana Eecle ieaclefiaftica 
immediata vel mediata in fatisfa&tionem Regiz Regi Joe 
Majeftatis, Regnique Sueciz aut zquivalentem TH 
recompenfationem , indemnitatemgue fuorum 
fœderatorum, amicerum & In mu. 
© 


npeti 


rar A ge 


— — —e 


—— Ob- Rare 
— a an een 
ae den 





Sirene * Conf. addi&i hi 
zerunt,vivanteriam pofthac en 


u i die prima Januarüi Ares 
4 ercenelmo vigehmoquano 0 ibidem re- Er rn 6 immediata Impırii Na- 
— —** 
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Nobilitas bilitas , omniaque& fingula ejus membra una 
fibera& cum ſubditis & bonis —— & allodiali- 
immedia- bus „ nifi forte in quibusdam locisratione bono- 
almperii. „um & refpe&u territorii vel domicilii aliis Sta- 
tibus iantur fubjeti , vigore pacisreligiolz 

em 


& is conventionis ia juribus religion 
— & benehciis inde ti= 
bus, idem jushabeant , quod fupra dictis Ele&o- 


ribus, Principibus & Statibuscompetit, necin iis 
fub quocungue pretextu i tur aut tüt- 
bentur ‚turbati verö omnino inintegrum refliru- 

antur. 
@iritares 6.29. XI. Libere Imperii Civitares prout o- 
Imperii mnesatque fingulz fubappellationeStatuum Im- 
. demjus_ perii nontantum in Pace Religionis & ptæſenti 
sum Keirejusdem declaratione, fed & alias ubique indubi- 
ira tat@continentur, ita& ex illarum numerocz, in 
Religio- quibus unica tantüm Religio Anno millefimo,fex- 
nem.  centefims vigefimo quartoin ufu fuit, täm ratione 
jurisreformandi, quäm aliorum caſuum Religio- 
nem concernentium in territoriis fuis refpe tu 
fubditorum non minus ac intra muros & fubur- 

biaidem eumreliguisStaribus Imperäi fuperioti- 
busjushabeant , adeoque de illisgeneraliter di- 
fpolita & conventa,de his quoque dicta & intelle» 

& ſunto, non attendendo, guodin iis Civitati- 
bus,inquibus przter Aug. Conf. exercitium nul- 

lum aliud ä Magiftratu & Civibus juxta morem 
& ſtatuta cujusque loci Anno millelimo fescente- 

fimo vigefime quarto, introdu&um fuit, aliqui 
Catholicz Religioniaddiäticivescommorentur, 
veletiaminaliquibus Capitulis, Ecclehis Colle- 

giatis , Monalteriis & Coenobiisibidemfitisim- 

mediare vel mediatẽ Imperio fübje&is inque eo 

Terminus Statu,quifuit die prima fanuarii Annomillefimo 
An. 1624 [extentefimo vigejime qwarto , deincepsquogue 
prima Ja- cumClero inter preditumterminum non intro- 
mar, ducto & CivibusCatholicis protempore ibi exi- 
Bentibustäm adtive,quam paflive omninö relin- 
quendis,Catholic= R.eligionis exercitium vigeat, 

 Ante omnia veröllle Civitates Imperiales, quz 

five uni , five utrique Religioni addiciæ ( &rinter 

Reftitutio has polteriores cum primis Augufta Pindelice- 
in politicis rum,itemque Dunckelfpuhla,Biberacum, Raven- 
intuituRe- urgum or Kauffbenra) ab Anno millefimo ſex⸗ 
—5 ad Centelimo vigelimo quarto propter Religionem, 

tum an- « ’ z F 

eiı624, Velbona Ecelefiaflica ante, velpoft Transa&io- 
nem Paflavienlem & infecutam Pacem Religio- 

fam occupata& reformata,velalia ; intwitw Reliä 

gionis in Politicis quocunquie modo five extra,fi- 
vejudicialiter apgravatz funt , ineum ſtatum, in 

” Kalendis Januarii predi&i Anni millefimi 
excentelimivigefimiquardi täm in facris , quäm 
in profanis fuerunt , non minus ac reliqui Status 
Imperiifüperiorespleniffim&reponancur , inque 
eo abſque ulteriore turbatione ‚ perindearque il- 
le quæ tum temporisadhucpoffederunt,ant inter 
ea poffeffionemrecuperarunt, #/guead amicabi- 

lem Relıgionum compofitionem, confervenrur, 
Neutrique partium alteramde Religionisfuz ex- 
ercitio, Ecclehzritibus& Czremoniisdeturbare 

fas fit,fed civespacifice & comiterinvicem coha- 
bitent , liberumque Religionis fuz & bonorum 
wfum,ultrö citroque habeant,ceflatisrerum judi- 
catarum & transadtarum,litispendentiarum,aliis- 
que$.2.& 9. enumeratis exceptionihus: Salvis 
tamen ĩis, qua Politicorum ratione de Augufla 


venfpurgo di&to$. 2.dilpolitafune. 


 juscungue generis , qui five 


Inftrumentum Pacis Crfareo-Suecicum. 


Vindelicorum, Dunckelfpühls, Biberaco& Ra- 
$. 30. XII. Quantum deinde ad Comites,Ba- Jusrefor- 
rones,Nobiles, Vafailos, Ciyitates, Fundationes, mand' x 
Monafteria,Commendas,Communitates & füb- Religio- 
ditos Statibus Imperii immediatis five Ecclefia- nis, 
ejusmodi Statibus immediatiscumjure Territo- ° 
‚ri &fuperioritatisex communi per torumimpe- -· 
rium hadtenus ufitata praxi, etiam jusreforman- 
di exercitium Religionis comperat,ac dudum in 
Pace Recligionistslium StataumfubdiishäRe- 
ligione Dominiterritoriidiflentiant , benefieium Beneii- 
emigrandiconce/fum ‚infu jori ig us En 
inter Status confervande causi cautum fuene , BE 
quod nemo alienos ſabditos ad füam Religionem 
pertrahere, eävecaufa indefenfionema 
ctionem fufcipere,illisve ullaratione 
debeat , conventum el; hocidemporrö 
ab urriusque Religionis Scatibus 
que ftatui immedıato jus, quodipfirrationererti- 
torii & fuperioritatis in negotio R.eligioniscom- 
it,impedirioportere, —D 
EEK Ir —— non obſtante, Sraruum 
Catholicorum Landfaffii, Vaſulli & ſubditi cu- 
icum five priva- 
tum — eig an nn 
millefimo fexcentelimo vigelimo quarto gw#- An. 1614. 
cungne anni parte, (ive certo pactõ aut — Be 
gio, fivelongoufü, fivefolädeniqueobfervan- "H1- 
tiä diianni habuerunt , retineant ideriaminpo- 
fterum una cumannexis , quarenusilla dicto au · 
noexercuerunt, autexercita fuifle, probare po- 
terunt. Cujusmodi anaexa habencur inf 
Confiliorwm , Minifteriorum , tämScholaflico- I 
rum quam Eccleſiaſticorum, ws patronarus „Jus 
— ſimilia jura, ee in pof- satus. 
fefioue omnium dito tempore in 
tundem conftitutoram templorum ‚ fundatio« 
num , monafteriorum;, hofpitalium cum omni- 
buspertinentiis, reditibus & accefhonibus. "Er 
hzc omnia femper & ubique obferventur co 
ufque , donee de Religione Chriltiana vel uni« 
verfaliter ‚vel interStatusimmediatos , eorum- 
quefubditos mutuo confenfu aliter erit conven- 
tum ‚ necquisguamä quocutigueullärationeaut 
viäturbetur, * — 
$.32. Tarbati aut guocungue miodo deſtũt uti Turbati 
vero ‚line ullä exceptione in eum,quoanno mille- Autquo- 
fimo fexcentelimo vigelimo quarto fuerunt , Sta- "77° ,, 
tum, plenariereftitwantur. Idemque obſer vetur 
ratione fubditorum Catholicorum ftanz 
Confefhionis Staraum, ubi dicto Anno mıllefim« 
fexcentelimo vigefimo quarto uſum & exercitie 
um Catholicz Religionis publicum aut privarum 
habuerunt, ’ re 
$.33. Pacta autem. Transadtiones, Conven- 
tiones aut Concefliones,quintertales immedia- 


tos Imperii Status, corumqueStatusp 


& fubditos fupradi&tos de publico vel etiampti- 
vato exercitioR.eligionisintroducendo ‚permit- 
tendo * —— ci Sarg 

tz & factæ funt, eatenus ratz & firmz manento, 
quarenus obfervantiz di&i Anni millefimi fex- 
Centefimi vigefimi quarti non adverfantur , nec 
ab iisdem ni& mutuo confenflu recedere *— 
non attentis,fed annihilatis omnibus Anni Pr 


— — 


| 


I 
| 


ı BiS exer- 


Ofnabrugis Anno 1648..Eretum. 
fimi fexcentefimi vigeſimi quarti obfervantiz,, 


urpore quæ inftar regule obuncar contrariis lati 
ſententus, teverſalibus, pactis, qulbuscunque Trans- 
Hildeſien· actionibus. Et inter illaqux Epiſcopus Hildefien- 


fis —— fis & Duces Brunfvico-Luneburgenfes de Religio- 


” ne ejusque Exercitio Seatuxm & Subdstorum Epi- 
ſcopatus Hıldefienfis nonnullis pactis Anno mille- 
fimo fexcenteimo quadra tertio transe- 
5 — Excipiantur vers ã dicto termino, & Ca- 


aus, 
Exceptie, 
eis referventur novem Monafteria im Epıfco= 

patu Hıldefienfi ſua, quibus Duces Brunfvicenfes 

eertis conditionibuseodem anno cefferunt. 
Quiddeil. 9 34 Placuit porrö, ut illi Catholicorum fab- 
Iısfubdi- diti Auguftanz Confeflioni addidi, ur & Cacho- 
tis qui an- lici Auguftanz Confeflionis Statuum fubditi, qui 
Ger 624 Anno miliefeme fexcentefime vigehmo quarto publi- 
Religio- cum veletiam privarım Religions ſua Exersitinm 
‚ ei mulla anni parte habnerunt, nec non, qui poſt pa- 
, eitium ka- cem publicatam , deinceps fururo tempore diver- 
buexuat. ſam v Territorii Domino Religionem profitebun- 
tur, & amplectentur, patienter tolerentur, & 
conſcientiã liberä domi devotioni ſuæ, fine inqui- 


ſitione aut tutbatione privatim vacare, in vicinia 


verö, ubi & quoties voluerint publico Religionis 
exercitio intereſſe, velliberos ſuos exteris ſuæ Rc- 
ligionis Scholis, aut privatis domi Prectptonbus 
inſtituendos committere, non prohibeantur, ſed 
ejusmodi Landſaſſi, Vafalli & ſubditi in cæteris 
officium ſuum cum debito obſequio & ſubjectio- 
ne adimpleant, nullisque tucbationibus anſam 


pi 

 Opiicum _$% 35. Sive autem Carholici, five Auguftanz 

cormmen- Confeflionis fuerint ſubditi, nullibi ob Religio- 

| —— nem deſpicatui habeantur , nec à mercasorum opi- 
iz 


4 “, aut tribuum communione, hæreditatibus, 

ee atis, hofpitalibus , leproforüs, eleemofynis, 

; —— alũſve juribus aut commerciis,maulto minus publis is 

samiteriis,henoreve fepultnraarceantur, aut quic- 

quam pro exhibitione funeris & ſuper ititibus exiga- 

tur, przter cujusque Parochialis Eccleſiæ Jura, pro 

demortuis pendi folita, fed in his & fimilibus pari 

cum cohcivibus jurehabeantur, zquali juftitia pro- 
tectioneque ruci. 

gubdieus 936. Quod fi verò ſabditus, qui nec publicum 


' faa fponte mecprivamam ſue vehgionisExercitinm Anno mille- 
emigrans. fimo fexcentefimovigefimo quarto habuit, vel exiam, 
qui poft publi Pacem Religionem murabit, 

ſua ſponte emigrare woluerit,aut à TerritoriiDomi- 

no juffüsfuerit, liberumei fit, aut retentis bonis aut 

alienatis difcedere,, retenta per miniftros admini- 


ſtrare, &£ jesratioid poftulat, ad res fuasinfpi- 
ciendasvelp itesaut debita exig 
liberd & fine literis commeatus adire. 


Yermini $-37. Gonvenrum autem eft, ut à Territotio- 
emigrati-. tum Dominıs, idli⸗ fubditis, qui ne publcum, nes, 
onis. privatum Exercisiums Religionis [wa dicio annoha- 
buerunt,öctamentempore publicatz priefentis pa- 
eificationis in unius velalterius Religionis Scaruum 
immediarorum ditionibus habitare deprehen- 
duntut, quibusilli etiam annumerandi erunt, qui 
ob calamitatesbellicas evitandas, non tamen ani- 
‚mortransferendi domicilium,alid emigrärunt,& fa- 
-&ä Pace,in Patriam redire volunt,terminusnon mi- 
Bor guingmennis, illis vero qui poft pacem publi- 


<atam Religionem mutant, non minor triennio, . 


ail vempus. magis laxum & Spatiolam impettate 


J 


potuerint, ademigrandum præfigatut ; nequefive / 

voluntarie ſive coacte —— —— 

ingenuitatis, manumiflioris, noti öpificii, honeſtæ 

vitæ teſtimonia denegentur, aut iidem reverlali- 

bus inuſitatis vel decimationibus ſubſtantiæ ſæ- 

cum exportatæ, plus zquo extenfis ptægtaventur, . 

multo minüs (pontaneam fufcipientibus emigrati- 

onem, fervitutis aut ullo alio pretextu impedimen- 

tum inferatur, 
$.38. XI. Sileſi eriam Principes Anguflana Silchi 

confejioni addilli, Duces feilicer in —— Principes, 

Munfterberg & Oels , itemque Civitas Üratis- —2* 

lavienſis, in libero ſuorum ante bellum obtento- Bun ® 

rum jurium & privilegiorum, neenon Auguftanz Confe · 

Confeflionıs exereitio, exGratia Cæſarea & Regia 0m 

ipfisconceflo,manutenebuntur, 

$. 39. Quod verö ad Gomites, Bırones, No- In reli- 

iles , eorumque fubditos in religwis Sileſii Du- 2 Siles 
catıbus , qui immediate ad Cameram Regiam eg 
fpe&ant, tum etiam de pritlentiim Auflria inferi- Fr 
ers degentes Comites, Baroncs, & Nobiles, atti- Inferiori, 
net, quamvis Cxfarez Majeftati jus reformandi 
exercitium Religions non minös , quam 
alis Regibus & Principibus comperar , 
tamen non quidem ex pacto juxta difpo- 
ſitionem ——— verſiculi: Pacta au- 
tem, &c. led ad interventionem Regiz Maje- 
ftatis Sueciz, & in gratiam intercedentium Augu- Ä 
ftanz Confeflionis Statuum, permittit, we einsmo- Comited 
di Comstes,Barones,cr Nobiles,sllorum in pradictis verò Baro- 
Alſia Ducatibus [ubditi,obprafefionem Auguflana "5 & (üb 
Confeſſionis loco aut bonis sedere aut emigrarenen dici ob 
tencanxur, Necetiam prohibeantur dictæ Confet- ? —— 
— in locis vicinis extra territorium — 
frequentarc, modö in reliquis tranquille & pacifi- Confelf. 
ce vivant, ſeque tales pritent, qu les erga fuum loco aut 
fummum Principem decet. Siverd fua fe e. bonisces 
migratine &bona fira immobilia vendere velno- {te nom 
lint, vel commode non poflint, liber iisaditusre- mente 
rum fuarum infpiciendarum & curandarum causä 
conccilus efto. 

5. 40. Prater hæc autem, quz fuprä de dictis ;, Tem: 
Silıfie Dcasıbus, qui immediat® ad Cameram plarum ia 
Regiam ſpectant, dılpofita funt, Sacra Cafarea Silcha ex- 
Majeflas ulterius pollicetur, fe illis, qui in his ſttuctio. 
Ducatibus Auguftanz Confeflioni addicti ſunt, 
pro hujus Confeflionis Exercitio, sres Eeclefias 
proprsis corum fümptibus , extra Civitates Suvei= 
nirz, Janr S Glogaviam prorè mania locis adhoc 
commodis, juffu ſuæ Majeltıtis delignandis, poft 
pacem conſect im zdificandas, quam primum id 
poftulave. int, conceflüram. 

$.41. Etcüm de majore Religionislibertare & Major Res 
exercitio in [upra dictis & reliquis Cæſareæ Ma- ligionisli- 
jeftatis & Domus Auftriaca Kegnis & Provinciis bertas & 
concedendo, in præſenti tractatu varie actum fir, Erereiti- 
nec tamen ob Cælareanorum Plenipotentiariorum —— 
contradictiones conveniri potuerit, Regia Majeſtas —— 
Sueciæ & Auguſtanæ confeſſiones Ordinis facul- Provinciis 
tatem ſibi reſervant, eo nomine in proximis Comi. Auſttia· 
tüis aut alids apud (uam Cæſaream Majeſtatem, pace · 
tamen femper permanente & exclusä omni vio- 
lentiä & hoftilicate, ulrerius reſpectivẽ amice inter- 
veniendi & demifse intercedendi. s 

6.42. XIV. Aſola qualitate fendalı ve! ſubfeu- 

‚dali, live à Regno Bohemiæ, fiveab Ele&oribus, 
Kıxx Pan» 
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Jas refor- Principibus & Statibus Imperü, five aliunde pro- 
Mandiä cedant, jusreformandi non dependeat, {cd feuda 
fola qua- jfta & fubfeuda, net non vafalli, fubditi & bona 
lnarefeu- Ecclefiaftica in caufis religionis & quiequid ju- 
dependet. tis Dominus feudi prætendat, introduxent , aut 
fibi arrogärit, ex Stau Anni millefimi fexcentefi- 
mi vigefimi quarti, die prima Januar. ud 
— one vel Audicaliter er extra Falciali 
ter innovata fuerint, tollantur, & in priftinum Sta- 
- + tum reſtituantur. 
faster 9.43. Terrisoriijure velante vel poftterminum 
toriicon- anni millefimi fexcentehirhi vigefimi quarti con- 
trovci-  sroverfe, donec ſuper poſſeſſorio & petitorio co 
datt. nofcarur & decidatur, & poſſeſſori prafati anni 
idem jus efto, quantum equidem ad publicum ex- 


ercitium artiner. Subditi verö proprer mutatam 


- interim Religionem pendente territoril controver- 
fiä migrare non cogamtur. In jis locis, ubi Ca- 
tholici & Augult. Confelf. Status exzquo jure fu- 
perioritasis fruuntur, tam ratione publicrexercitii, 

im aliarım rerum Religionem concernentiam 
idem Status maneat, qui fuit anno dieque fapra 
dictis. 

Turisdi- $.44. Solacriminalis jurisdictio, Eentgericht/ 

aio cri- folumque jus gladii & retentionss, patronatus, 

SuC lialitatis heque conjundtim neque dsvifim jm re- 
u forwandi ırıbunne. Quæ itaque hoc colore refor- 


tena, &c, B R . N 

jus ccf, mationes hucufque irrepferunt, padtisve intruſæ 
vontri. funt,caffantor,gravatireilituuntor, & inpofterum . 
buit,.  abejusmodi peninis abftinentor. 


‚15. $.45. XV. Ratione redituum cujuscungue ge- 
= kan neris ad bona Ecclefiaftica corumque effores 
Stränden. pertinentium ante omnia obfervetur id, quod in 
Pace Religionis $. Dagegen follen die Stände 
der Augfp. Confell. cc. Erg. Alsdann auch 
den Ständen der Alten Religion, &c. difpoß- 

' tum inveninur. 5 
$. 46. Illi verò reditus, cenfus, decima,penfiones 
7 vigore jam dictæ Pacis Religionis Statibus 
uguftanz Confefionis, ob immediatas velme- 
diaras fundationes Ecclehaftieis anre vel poft pa» 
cem religiofam acquiſitis € Catholicorum pro- 
Poſſeſſio rg quor umque in poffefione vel quaſ 
Keditu- parcipiendi Anno milleſimo ſexcente ſimo vıgefimo 
um,cenfu- gwarro,dieprimä Januarii fuerunt, absque ulla ex · 
—— ceptione ſolyantur. Si alicubi etiam Auguſtanæ 
* Conlfeſſionis Status quædam protectionis, Advo- 
wum juxia Catic, aperturæ, hoſpitationis, operarum, aut alia 
ansum jura in Catholicorum Ecclefiafticorum dirioni- 
2614. us & bonis five intra, five extra terrirorium ſitis, 
legitimo uſu anr conceflione habuerunt, quem- 
admodum etiam Catholici Status, fi quisejusmedi 
ipfiscirca bona Eccleſiaſtica AuguſtanæContfeſſio- 
nis Statibus acquiſita competit, omnes ex æquo jura 
(ua priſtina retineant, ita tamen, ut ne per iiſum e⸗ 
jufmodi jurium bonorum Eccleſiaſticorum reditu⸗ 

nimium prægraventut & exhauriantue. 
Redicus 6.47. Reditus etiam,nec non Decima, Canones 
decim2 &# Penfiones Augultanz Confellionis Staribus , 
Canones, fundationibus jam deftrudtis & collapſis ox alienis 
penhones. territotiis debirz,üisexfolvantur, qui anno millefimo 
fexcentefimo vigefimo quarto , dıe prima Januarii 
in peffeffione perceptionis velquali fuerunt , qua 
verd ab Anno millefimo fexcentelimo es 
— deſtructæ fuerunt, aut in futurum conci- 


tationẽ tranſigatur. 
earum penſiones etiam in alienis tetxitorüs 


Inftrumentum Pacis Cæſareo Sueticum 


Domino deftrudti Monafterii feu loci, in quo id 
fitum fuit, exfolvantur. Quæ itidem fundationes 
die prima Januarii Anni millefimi fexcentefimä 
vigefimi quarti in pofleflione vel quafı Juris de- 
cimandıe bonis novalibssin alieno Territorio fuc- 
runt, ſunt etiam in nihil autem novi jü- 
ris quæratur. Inter cæteros Status liaperũ & fub- 
ditos id jurisefto, quod juscommune vel cujusque 
loci conſuetudo & obſervantia de Decimisex bonis 
novalibus conftiruunt, aut per pactiones voluntatis 
conventum elt, 

5.48. XVI. us Diecefanum & tora Juri⸗diſtis Jurisdidi- 
Ecelefafica cum omnibus ſuis fpeciebus contra nis 
Auguftanz Confeffionis Ble&tores, Principes, Sta- —— 
tus (comprehensä liberä Imperii Nobilitate,) co- —— 
rumque ſubditos, tam inter Catholicos & Augu- 
ſtanæ Conteſſioni addictos, quàm inter ipſos ſo- 
los Auguſtanæ Eonfeflionis Status wfqwe ad com- 
poptionem Chriflianam difidus Religions [ufpenfa 
eflo, &cintra terminos Tervitoriicujusque jus Dic- 
ceſanum & Jurisditio Ecelchaftica fe continear. 
Adconfequendos tamen reditus, cenſus, decimas & 
penfiones in iis Auguſtanæ Confeflionis Staruum 
ditionibus, ubi Catholiei Anno millefimo fex- 
cenitefimo vigefimo quarto notorie in poffeflione 
vel quafi exerciti jurisdidtionis Eeclehafticz fue- . 
runt,urtantuteädem pofthäc quoque, ſed non,nifi in 
exigendis hifee penfionibus, nec procedatur ad 
excommunicationem nifi polt terdam demum 
denuntiationem. Catholicor um Auguflane Confef- 

Aonis addicti Staus provinciales& fubditi, qui An- 
no milleimo ſexcenteſimo vigelimo quarco Ec- 
clefiafticam jurisdidtionem agnoverunt,, In iisca= 
fibus modd dictæ jurisdidtioni fublint , qui Au- 
guftanam Confeflionem nullarenas concernant , 
modo ipfis occaſione proceſſus nihil injungarur 
Anguſtanæ Confeflioni vel confcientiz repu- 
gmans. Eodem eriam jure Auguſtanæ Confeflios 
nis Magiftraruum Carhokci fubditi cenfeantur, in- 
ge hos qui Anno milleſimo ſexcenteſimo vige= 
imo quarto publicum Religions Catholicz exer« 
citidm habuerunt, Jus Dieecelanum quatenas E- 
io illad dido Anno quiete in eosexercuerunt, 
alvum cito. che 

6.49. In quibus Civiratibns verd Imperii mix. Bpilcopi 
se Religionisexereitiens in ulu eſt, Carholicis Epi. ia Civi- 
ſcopus contra Cives Auguſtanæ Confeſſionis nul —— 
la Gr jurisdictio. ac Caiholici juxta obſervantiam 
dicti anni millefimi ſexcenteſimi vigefimi quarti 
ſuo jure experiartür, 

$. $0.XVII. Urriusque Religionis Magiftra- Modeftia 
tusfevere ð rigorose prohibeat, * — pu· in concio- 
blic&privatimveeomtiomando, decendo, difpurando, Bando, 
Jeribeudo, conſulendo, Ttansadtionem Paffavien. diſputan- 
(em, Pacem Rdigiofam, vel hancinprimis five de. 4% &" 
elatarionem five Transaftionem ufpiam imspugner, 
dubiäm faciar, aut affertiones contratias inde de= 
ducere conctur. — — etiam contrarii ha- 
ctenus vel editum, velpromulgarum, publicatum- 
ve fuerit, irritum efto: fed fi dubii quid hinc aus 
aliunde incidat ,„ aut ex caufis paeem religiofam 
aut hanc Transadtionem tangentibus teſaltet, de 
eo in Comitiis vel aliis Imperii Conventibus inter 
trriusque Religionis Proceres non nifi amicabili 

.51. XVIN. In Convenubus Depuratprum Im- 


* 


pe 


petii Ordinariis, numerus ex utriusque Religio- 
his Proceribus zquerur. De Perlonis autem vel 
Statib. Imperii adiungendis in Comitiis proximis 
ſtatuatut, in horum Convenübus itemque Co- 
mitüs univerfalibus , five ex uno, five-duobus aut 
tribus Imperüi Collegüis quäcunque oecafione aut 
ad quzcunque negotia deputandi 1 
tur Deputatorum numerus ex utriusque Religi 
Utriusque onis Proceribus. Ubi —— tr 
Religio- nibus negotia in Imperio expedienda occurrunt, 
nis ordi- fi res inter Auguftanz Confeflionis Status verfa- 
tur, folieidem Religioni addidti deputencur, ſi in- 
farii pari „ter Catholicos, foli Catholıci, fi inter Catholicos 
aumero, & Auguftanz Conteflionis Status, urriusque Re- 
ligionis pari numero Commiſſarii denominentur & 
‚erdinenter. Placuit etiam, urCommillarii quidem 
tes d fc geltas referant, & vota ſubjungant, inſtar 
tamen ſententiæ nihil definiant. 

6.52. XIX, In eauſis Religionis omnibusquo 
aliis negotiis, ubi Status tanquam anum corpus con- 
Aderari nequeunt, ur etiam Catholicis & Auguſta- 
nz Confeſſionis Statibus in duas partes euntibus 
fola amicgbilis compofitio lites dirimar, non at- 
tentã votorum pluralitare. Quod verö ad Plurali- 
tatem votorum in materia coſlectarum attinet,cum 
tes hæc in prefenticongrellu decidinon poruerit, 
ad proxima remilſſa eſto. 

Tranala- 5. 53. XX. Præterea cùm ob enatas ex præſenti 
tio Came- hello mutationes & alias cauſas de /udicıo Came- 
— ya Imperialis ad alium univerſis Imperii Statibus 
commodiorem locum transferendo, & Judicem, 
Præſides, Alleflores, & quoscunque Pußiris mini 
ftros, pares numero utriusque Religionis prefen- 
tando, ſicut etiam de reliquis ad Judicium Came- 
sale (pe&tantibus, quædam in medium allara fue- 
sint, fed in przfenti congreflu ob negotii gravita- 
sem non tam plene experliri queant, in proxime 
indicendüs comitis de his omnibus agi & conve- 
ErRefor- niri, deliberätionesque de Aeformazione ꝰInſſitia in 
matio Ju- Depuratorum Imperii Conventu Francofurtenfi 
Ride,  habirz effe&hum dari,& fi quz in his defideräri vir 
dentur, Suppleri & emendari.debere convenrum 
eſt. Netamen res hecprorfusin iucerto maneat, 
placnit prætet Judicem, & quatuor Prafides,& qui- 
dem duos horum ex Auguflana Confeſſione a folä 
Prefenta- Cæſarea M.ieſtate conſtituendos, numerum Aſſeſſo- 
toAflelo- „u Cameralium ad quinguaginta in univerſum 
FUR, 30, adaugeri, ita ut Catholici computatis duobüs Af- 
ſfeſſoribus Imperatoris pre(entationi refervatis , 
viginti fex, Auguſtanæ Confeflionis Status vigin- 
‚ ti quatuor Alllores prefentare poſſint & tenc- 
antut, atque ex fingulis circulis mixtæ Religionis 
non tantum duos Catholicos , fed etiam binos 
Auguftane Confeflioni addictos aſſumere & eli- 
gere fas fit, czteris ad judicium Camerale perti- 
‚nentibus, ut dictum eft ad proxima Comitia rejc- 

dis. 
Deprz- 6.54. Acproinde Circuli de prefentandis ma- 
fentatione turè in locum demortuprum novis ad Camerale 
Afed6- Judicium Afefpribus , fecundum Schema fubfe- 
— quens admoneantur. Catholici etiam ſuo tempo- 
rc de ordine ptæſentandi conyenient. Cæſareaque 
Majeſtas mandabit, ut non ſolum in iſto dicio Ca- 
merali caußz Ecclefisflicz , ur & Politicæ inter 
Catholicos & Auguſtanæ Confell, Status ; vel in- 
ser hoc (alas vegsentes, vel ctiam quando Carho- 


- 


Plurali- 
tas voro · 
sum, 


m AOgi 


lieis contra Catholicos Status litigantibus textius De ma 
interveniens Auguſtanæ Confeflionis, Status etit, relationit 
& viciſſim quando — Conleſſionis Sca« tauſatauu 
tibus contra ejusdem Confeflionis Status litigan · 

tibus tertius interyeniens erit Catholicus, adjecti⸗ 


‚ex uttaque Religione pari numero Affefforibus, 


difcutiantur & judicentur, fedidem etiam in jwdi« 
cio Anlico oblerverur; huicque fin aliquot I 
ftanz Genfeflionis doctos & rerum Imperii peri- 
tos viros, ex is Imperü Circulis, ubi vel lola Augu« 
ftana Confeflio vel imuletiam Catholica viget Res 
ligio adfcifcat,eo quidem numero, ut eyeniente ca⸗ 
fü pariter Judicantium ex utraque Religione Affef« 
forum obfervari poſſit. Item ctiam quoad parita- 
tem Afleforum obfervetur, quoties Auguſtanæ 
Eonfeflionis Status immediarus 4 mediato Cas 
tholico, vel immediattts Catholicus & mediito 
Auguftanz Confeflionis Statu Judicio eonvenie 
tur» . , 
‚rs. Ougad Procefum Pudiciarium, Ördina- Broecftug 
tio Camera Impersalis etiam in Padicio Anlico ſer- judiciarie 
vabitur per omnia, tum ut ne partesibidein liti· sin Aula 

antes omni remedio fufpenfivo deftituantur , C=fat- 
oo Revifionis in Cameraufitare lititum eflo, parti —— 
ravarzd ſententia in Judicio Aulico laraad Cz- eite, 
arcam Majeltarem fupplicare, ur acta judicialia de- 

nud adhibitis als gravitati negotii paribus , news 

trique pattium addictis,cx urraque religione æqua⸗ 

li numero Confiliarii, & qui coneipiendz & fes 

rendæ priori fententiz non interfuerint ; aut cer⸗ 

t© Referentium & Conferentium pattes non 
ſuſtinuctint, revideantuf , liberumgue fir , ſua 
Majeitati in caufis Majoribus, & unde tumultus 

in Imperio timeri — inſuper etiam quotun · 

dam utriusque Religionis Electorum & Principum 
ſententias & vota requitere. 

9.56. Viſitatio Confilüi Auliai ſiat ab Electore 

Moguutino, toties quoties opus fuerit, obfervatis 

iis, quæ in proximis Comitiis de communi Statuum 

placıto obfervanda eſſe videbuntur, A quæ vero dubiacies 
dubiatircainterpretationem conſtitutionum ac re- ca intete 
ceſuum Imperispublicorum occurtutit, Aut in diju- Pretatide 
dıcandiscaufisEcelehaßicisvel Politicis inter par-. aem. 

tes füprä expreflas vertentibus, ex paricare Aſſeſ- 

forum utriusque Religionis , poftquar in pleno 

etiam Senatu, pari tamen (emper ütringue Judi« 

cantium numero examinara fuerint, contrariz 0» 

tiantur ſententiæ, Catholicis quidem in unaniy 
Auguftinz vetò Confeflionis Aflefforibus in ali. 

am abeundbus, remittuntor ad Comitia Imperit 
Univerfilia. Sin auteın duo pluresve Catholici 

cum uno aut altero Auguſtanæ Confellionis Af« 
ſeſſote, & viciffinunam, reliqui verd totidem nu- 

mero, quamvisReligione difpares alteram ample« 

xi fuerine fententiam , indeque contratietas orig« 

tur, hoc cafu juxta ordinationem Cımerzlis ter- 
minabitur, ulteriore remiſſione äd Comitia ce. 

ſante. Et hæc oninia incaufis SFtatuum, compre= 

hensä immediatä Imperii Nobilitate five actores 

illi, (ive rei, five intervenientes fuerint, obferven« 

tur, Siveröinter mediatos vel adtor vel reus vel 

tertius interveniens fuerit Auguſtanæ Confeſſio- 

nis & patitatem judicantium ex urriusque Religi· 
onis Aleſſoribus poftulaverit, adhibeantut pares: 
Eveniente autem tune votorũ paritate, ceſſet remif« 
ſio ad Comitia, & lis juxta ordinationem Cameræ 
terminetui. Cctera ĩn aulico non minus quãm in 
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Privilegia Camerz Inperialis judicio privilegium prima 
de non ap- inftantiz, Auftregarum Jura, & Privslegsa de npn 
pelando, ꝓpeſando Scatibus Imperü illibata ſunto, nec 
vialis Pet mandara aut commilhiones, aut avocationes, 
rer aut quovis alie modo rurbantor, Denique cum 
etiam de abolendisCursa Impersali Rorvvila,indi- 
sis previncualibms Suevia, & aliis hinc inde per 
Imperium hactenus ufiratis, mentio injedta fuc- 
"zit, resque hæc gravioris vifa fit momenti, de his 
“ quuque ulterior deliberatio ad proxima Comitia 


zemilla eſto. 
$-57- j 
- Afleffores Auguftanz Confeflionis 
R preiententur. 


Bleftore Saxonico 
Braudenburgice —6 
Palatino 
@irculo Superiori Saxoniæ — 4.7, 1. alternando 
Infesiori saxonız ——- 4) hos a. Lirculos, 
Circuli Franconicı Statıbus, 
“ Auguftanz Confeflionis 2. J 8. alternando 
Svevici — — 21 \per hos qua 
Superiogis Rhenani ——— ı. ( tuor Citeu- 
WeRphalii — ı. ° los, 
Sale, $. 58. Et quamvis fub ſchemate nulla far mentio 
nesar tur, Staruum Imperii Auguftanz Conteſſionis, qui fab 
jura ”. — 
& privile- Cireulo Bavarico comprehenduntur, nihil tamen ex 
gia, &c. eo iplis præjudicetur, ſed ſalva mancant hotum ju- 
"7a, privilegia & libertates. 
V 











L 
Cùm item Cæſarea Majcftas ad querelas nomi- 
ne Cıvitatis Batilcenfis & wniverfa Heluetia co- 
ram ipfius Plenipotentiariis ad præſentes congref- 
ſus deputatispropolitas ſuper nonnullis proceflibus 
'& mandatisexecurivis, à Camera Imperialicontra 
diam Civitatem, aliosque Helvetiorum unitos 
Cantones eorumque Cives & fubdiros emanatis, 
requilitä Ordinum Imperii ſententiã & confilio, 
fingulari decrero die is quarto Menſis Ma- 
ji, anno proximè preterito declaraverit, prædi- 
N am Civitatem Bafıleam , caterosg, Helvetiorum 
—— Cantones in poſſeſſione vel quaſi pleneæ libertatis & 
ne Civitar, @xemptions ab Imperio eſſe, ac nullatenus ejnsdem 
Bafılecnfis /moperüi dıcaftersis & judsciis fubjellos, placuit hoc 
& Helve- jdem public huic Pacificationis Conventioni in- 
sorum, ferere, ratumque & firmum manere, atque id- 
circo ejusmodi Proceflus una cum Arreitis eorum 
occafione quandocunque decretum prorfus caflös 
& irritos 4 debere. 
VII. $. 1. Unanimi quoque Cæſateæ Maje- 
ſtatis, omniumque Ordinum Imperii un » 
placuit , ur quicquid juris aut beneficii, cùm 
omnes aliz Conftitutiones Imperii, tum Pax Re- 
ligionis& publica hæc Transadio, in caque de- 
co Grayaminum cæteris Catholicis , & Augu- 
ftanz Confeflioni addictis Staribus & fubditis 
tribuunt, id etiam lis, quiinteridos Reformati vo- 
cantur, compezeredebeat, Salvis tamen ſem 
Statuum, qui Proteftantes nuncupantur , inter ſe 
& cum fubdicis fuıs conventis pactis, privilegiis, 
reverfalibus & difpofitionibus aliis, quibus de 
Religione ejusve exercitio & inde dependenti- 
bus, ejusque loci Statibus & fubditis hucusque 
'provilum eſt, falvä itidem cujusque conlcientiz 
bertate. Quoniam verd controverliz Religio- 
nis, quz inter modò dietos Proreftantes vertun- 


Refotma- 
si feu Cal, 


tur, hactenus non fuerunt compofitz, fed ulterio- 
ti compolitioni refervatz funt, adeoque illi duas 
partes conſtituant, ideo de jure reformandi inter 
urramque ita conventum eft , ut fi aliquis Prin- 
ceps vel alius Territorii Dominus , vel alicujus 
Ecelchiz Patronus , pofthac ad alterius partis ſa- 
eratranlierit, aut Principatum,, aut ditionem, ubi 
alterius pattis facra exer<itio publico de 
tüvigent, feu jure fuccelhonis, ſeu vigoreprzlen- 
fentis Tractatus Pacis, aliove quocunque titulo 
nactus fuerit, aut recuperärit , ipli quidem «on- 
cionatores Aulicos ſuæ Confeſſionis circa (ubdi- 
torum onus aut prejudicium, fecum atque in Re» 
ſidentia ſua habere licear, ac fas einonlir vel pu- 
blieum Religionis Exercitium , Leges aut Con- 
ftituriones Ecclefiafticas , hadtenus ibi receptas, 
immutate, vel tcmpla, (cholas, hofpitalia, aut co 
ertinentes redirus, penfiones, fipendia, prioti- 
us adımere , fuorumque facrerum hominibus 
applicare, vel juris terrirorialis, Epifcopalis, Patro- 
n.tus, aliove quocunque prætextu fubdiris Mini- 
ftros alterius Confeflivnis obtrudere, ullumve ali- 
udimpedimentum aut przjudicium ditectè veline 
ditectè alteriùs ſacris afferte: Et ur hæc conventio 
eö firmius obſervetur, liceat hoc mutationis caſu 
ipſis communitatibus præſentare, vel quæ ptæſen- 
tandi jus non habent, nominare idoneos Scholarum 
& Eccleſiarum Miniftros à publicoloci confiftorio 
& Minilterio, fi ejusdem, cum przfentantibus vel 
nominantibus Communitatibus fun religionis, vel 
hoc.deficiente, eo loco, quem ipfzcumınunitares 
elegerint,examinandos & ordinandos,arque dPrig- 
cipe vel Damino poftea fine recufatione confir» 
mandos, 
$. 2. Si verd aliqua communitas evenienit 
murationis caſu Domini fui Religionem ample- 
xa petierit {ao fumptu exercitium, cui Princ 
vel Dominus addictus eſt, liberum eſto, fine reli 
quorum ptzjudicio, ei illud indulgere, äfucceflo- 
ribus non auferendum. At Coniiftoriales, Sa- 
erorum Viſitatores, Profeſſores Scholarum & 
Academiarum, Theologiz& Philofophiz , non 
nifi eidem Religioni 2ddia; ſint, que hoc tem» 
pore quolibet in loco publice recepra eſt. Sicut 
autem fuprä dicta omnia de murationibus fururis 
intelligenda ſunt, ira /wribms Principum Anhalti- 
norum & fimilium, quæ ipfis comperunt, nullum Anka 
adferant prejudicinm. Sedpraser Religiones — 
prà nominaras nulla alia in ſacro Imperio Roma- or 


norecipiatur velteleretur, qua 
vn. dokeli- 


$ 1. Utautem provifum fır, ne pofthac in ara 
Politieo bi füberiantur, — & —* hat 
Ele&ores, Principes & Status Imperii Romani in jja, 
antiquisfuisjuribus, przrogativis, libertare, ptivi- 
legüs, libero juris territorialis täm in Ecclefiafticis 
quämPoliticisexercitio,ditionibus, Regalibus,ho- 
rumqueomnium poflcfione, vigore hujus trans» 
&ionisita fabiliti firmatique ſunto, ur 4 nullo ım- 
quam fub quocungue prætextu de facto turbarl 
poſſint vel debeant. 

$2. Gaudeant fine contradictione jure fuffra« 
gü in omnibus deliberationibus ſuper negoriis 
Imperü, prfertim ubi leges ferendz, velinterpre» 
tandz,bellum decernendum,sribetwindicenda,de- 
lactus aut hofpisasiones milit um inflitwenda, novi 

man 
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munimenta intra Statuum ditiones exſtruenda, 
nomine publico, vererave firmanda prefidiis, nec 
non ubi Pax aut ſœdera facienda, aliave ejusmadi 
negotia peragenda fuerint, nihil horum aue quic- 
quam fimile poft has unquam fiat vel admirta- 
zur, a. —— i ue omnium Im- 
rii Statuum fuffragio & u, Eeiumprimis 
* * faciendi'inter fe & cum exteris fardera, 
pro fua cujusque confervatione ac fecuritate fin- 
gulis Staribus perperuo liberum eſto. ira tamen, 
ne ejulmodi fodera fine contra Imperatorem 
% Imperium pacemque ejus publicam,, vel hanc 
inprimis transadtionem, falvo per omnia 
juramento, ue Imperarori & Imperi 
obftridtus — — — 
Comida , $3- antur autem Cowitia Imperii intra 
Umperi, fex menſes d dato ratiſicatæ Pacis; poltea ver, 
quetiesid pnblica utilitas aut neceflitas poftulave- 
fit, In proximis verd Comitiis emendentur in- 
primis anterierum conventuum defe&tus; ac tum 
quoque de electione Romanorum Regum, certä 
conſtantique Cæſareã Capitularione concipiendä, 
de modo ch ordine in declarandounovelaltere Sta- 
tio de eer. #4 in bannum Imperii, przter cum, qui aliäs in 
tomode Conftitutionibus Imperii deferiprus eft, tenendo, 
declaran- redin dis Circulis,renovandämatriculä,redu- 
diin Ban- cendisStatibus exemptis, moderatione & remillio- 
. ne Imperiicolle&tarum,reformatione Politiz & Ju- 
ſtitiæ, taxz fportularum in Judicio Camerali, Or- 
dinarüis Deputatis ad modum & utilirarem Reipu- 
bliczriteformandis, legitimo munere Diretorum 
in Imperüicollegüs& Emilibus negoriis, que hic 
expedirinequiverant, ex communi Statuum con- 
fenluagarur & ſtatuatur. 
$.4. Taminuniverfalibus vero, udm particu- 
Terran Iabus Dietis, lüberis Imperii visanıbur, nonnal- 
Civitatib,|nus quäm cætetis Statibus Imperii competar vo- 
Imperii sum dessffunm, iisque rata & intadta maneant re= 
concel galiasveltigalia,reditusannni,libertates,privilegia 
. sonfıfcandı,cobettandi,&inde dependentia,aliaque 
‚ jura ab Imperatore & Imperio legitime impetra- 
ta, vel longo uſu ante hos morus obtenta, poffef- 
Conflitu- fa & exercira, cum omnimoda jurisdi&tione intra 
tiones& muros & in territorio , caffatis, annullatis & in 
Leges fututum prohibitisüs, qquæ per repreflalias, arre- 
Kunda: ſta, viarum ocelufiones, & alios adtus prejudicia- 
—— * jes,ſie durante bello quocunque prætextu in con- 
—— trarium facta, & propriä authoritate hucusque at- 
aabũes tentata ſunt, ſive de hinc, nullo præcedente legitimo 
ſervandæ. juris & executionis ordine fieri attentarive pote- 
runt. De cœteto omnes laudabilesconſuetudines & 
ſacri Romævi Imperii Conſtitutiones & Leges fun- 
damentales,impofterumreligioseferventur lublatis 
omnibus, quæ bellicorum temporum injuridirre- 
pferant, confuhonibus- en 
$.5. De indaganda aliquä ratione & modo 
fortunis «quitati conveniente, qui ecutiones aftio- 
Jap xc. num contra debiteres, ob bellicas calamitates for- 
ranis lapfos, aut nimio ufurarum curfu aggravatos, 
moderate terminari , indeque nafcituris majori- 
bus incommodis, etiam tranquillitari publicz 
noxiis, obviam iri poflit, Cæſatea Majeftas cura- 
bit exquiri, tam Judicii aulici, quäm Cameralis 
vota & confilia, qaz in fururis Comitiis propo- 
ni, & in conftirutionem certam redigi poflint, in- 


Debitares 


terea tamen temporis in hujufmodi caufis ad ju-. 


dicia cùm funama Imperüi , tùm fingularia Statu- 


- nibus, exadtionibus, derentionibus , itemque im- 
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um delatis, circumftantiz ä partibus allegatz bene 

ponderentur, ac nemoezecutionibusimmoderatis 

——— ſed hæc omnia Holfatizconftitutione 
va & * A 


IX. 

$.1. Et quia publicè intereſt, ur factà pace com- Commet; 
mercia viciſſim reflorefcant, ideò conventum elt, cia. 
ur quæ eotum præjudicio & contra utilitatem 

hine inde per Imperium belli occafio- 

ne, noviter propriä anthotitate contra jura, privi- 
legia, & fine confenfu Imperatoris, arque Ele&o- 
rum Imperü invecta ſunt vedtigalia & telonia, ut 
& abuſus Bulla Brabantina, indeque natæ reprefla- Ze 
lie &arrefla cum indudis scertihcatio- 5; 
moderata Poftarum,, ommniaque alia inuſitata one- ul 
ra &impedimenta, quibus commerciorum & na- tollantue, 
vıgationis ufus deteriorredditus eft, penitus tollan- 
ter , & provinciis, portübus, fluminibus quibus- 
cunque fua priftiea fecuritas, Jurisditio & ufus, 
prout ante hos motus bellicos 4 pluribus retro 
annis fuit, reltituantur, & inviolabiliter confer- 
ventur. 

5. 2. Territoriorum, que Aumina alluunt, & Telonia 
aliorum quorumcunque Juribusac Privilegüs, ut Olden- 
€ teloniis ab Imperatore.de confenfu Eledtorum butg. Co- 
cüm alüs, tim eriam Comiri Oldenburgenfi in Vi. ut. 
ſutgi conceſſis, aut ufa diuturno introductis, in 
pleno ſuo vigore manentibus & executieni man- 
dandis, tum urplena fit commerciorum libertas & 
tranfitus ubique locorum terrä marique tutus, 
adeoque ca omnibus & fingulis urriusque partis 
foederarorum Vafallis, Subditis,Clieneibus & Inco- 
bis,eundi,negotiandi, redeundiqueporeftasdara fir, 
vittuteqque prelentium concefla intelligacut, quæ 
unicuique ante Germaniæ tnotus paſſim compete- 
bat: quos etiam Magiltratus utrinque contra ĩnju- 
ſtas oppreſſiones & violentias inſtat propriorum 
ſubditorum defendere ac ptotegere teneantur, häc 
corventione ut & jure legeque cujusque loci per 
omniafalvis. 

X, 


$.1. Porrö quoniam Sereniffima Regina Suecie Conceſſu 
poſtulaverat, ut ſibi pro locorum hoc bello occu- Ditiones 
parorum reſtitutione fatisfieret, pacique publicæ Regine 
in Imperio reſtautandæ condignè profpicererur, $useiz, 
Ideò Cafarea Majeflas de confenlu aaa; 
Principum & Statuum Imperü cum primis In- 
tereflatorum , vigoreque pᷣtæſentis transadtionis 
concedit eidem Serenifima Regina & futuris ejus 
hætedibus ac fuccefloribus Regibus , Regnogue 
Swecia [eqwentes ditiones —* jute in perpetuum 
& immediatum Imperii feudum. 

9.2.1. Toram Pomeraniam citeriorem, vulgò Tor pe 
Mor Pommern didam, una cum Infula Rugia, meiania 
äsfinibus contentas, quibus fubultimis Pomera-citerior 
niæ Ducibus deſcriptæ fuerant; Ad hzc è Pome- Yulgd 
rania ulteriori Steunum, Garzt, Dam, Golnau & 
Infulam Wollin , una cum interlabente Odera una 
& mari, vulgö dag frifche Haff vocato , fuisque Jafula 
tribus oftiis Pein / Swine & Divenow / arque Rugia; 
adjacenre utrinque terra ab initio Territorii Re- 
gü usque in mare Balthicum, eä latitudine lirto- 
tis orientalis, de qua inter Regios & Ele&torales 
Commiflärios cirea exadtionem limitum & cæte- 
rorum minutiorum definitionem,amicabiliter con- 
venietur, 


Kııx z a 


Allisque 
ditioni- 
bus locis- 
Que anne» 
xis, 


Unäcum 
Epilcopa- 
zu Cami- 


nenli, 


Conftir- 
tio Sueci- 
cæ in ple- 
nam & ju- 
ſtam pol- 
feffionem, 
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5. 3. Hunc Ducatum Pomeraniz, Rugizque 


_Prineiparum una cum ditionibus lecisgue annexıs 


omnibusque & fingulis ad ca pertinentibus terri- 
toriis, pr=fe&turis, urbibus, caftellis, oppidis, villis, 
ps minibus, feudis, Auminibus, infulis, lacu- 
us, littoribus, porrubus, ftationibus, antiquis ve- 
ctigali —— & quibuscunque aliis Ec- 
cleliaſticis & (ecularibus bonis, nec non titulis, 
dignitatibus, præeminentiis, immunitatibus & 
przrogativis , cxterisque ommbus fingulis 
Eccleliafticis & fecularibus juribus ac privi- 
legüs ,„ quibus anteceflores Pomeraniz Du- 
ces ca habuerant, incoluerant, &rexerant, Rc- 
gia Majeſtas, Regnumque Sueciz ab hoc die in 
perperuum pro hzreditario feudo habeat, pofli- 
deat, iisque liber€ utatut, & inviolabilirer frua- 
fur. 
$-.4. Quicquid etiam juris in collatione Ptæla- 
turarum & prebendarum capituli Caminenfis 
ante hac habuerunt Duces Pomeraniz citerio- 
ris; habeatimpofterum Regia Majeſtas Regnum · 
que Sueciæ perpetuò, cum poteſtate cas extin- 
guendi, reditusque menſæ Ducali poft moderno- 
rum Canonicorum & Capitulaiium deceflum, 
applieandi, gweguid autem nltersorss Pomeramıa 
Ducibus competierat , comperat Domino Eletlors 
Brandenburgico una cum ıntegro Epifcopatu LA- 
minenfi, ejusque territorüs , juribus , & digni- 
tatibus prout infrä pluribus explicatut. Tuulis 
& infignis Pomeranıa tam Regia Domus , quam 
Brandenburgica promifcue utantur, mote inter 
prioresPomeraniz Duces uſitato. Regiaquidem 
perpetuö; Brandenburgica verö, quamdın ullus 
€ malculina linea [uperfuerit. Absque tamen 
Rugiz Principatu, omnique alia prætenſione ul- 
lius juris in loca Sueciz ceſſa; Deficien- 
te verö linea malculina Domus Brandenburgicz 
omnes præter Sueciam alüi ritulis & infignüs Po- 
meranicis abftinebunt : atque tunc quoque ul- 
terior Pomerania tota cum citeriori Pomerania 
totoque- Epifcopatu & integro Capitulo Cami- 
un . ae re juribus 
& expeckantüs confolidata, ad (olos Reges Re- 
gnumque Sueciz ö pertinebunt; fpe in- 
terim (ucceffionis & inveftitura fimultaneä gavifu- 
ros: Ita ur etiam Ordinibus fubditisque didto- 
rum locorum prohomagii pr=ftatione lolito mo- 
recaveant, 
$.5. Dominus Elector Brandenburgieus, cæ- 
terique omnes intereflati , exſolvunt Ordines 
Officiales , & fubditos finzulerum fupradidto- 
zum locorum vinculis & lacramentis, quibus 
hucufque fibi , fuisque Domibus obftridti fue- 
rant, eosque ad homagium & obfequia Regiæ 
Majcftati „ Regnoque Sueciz more folito præ- 
ftandum remirtunt : Atque ita Sueciam in plena 
juflaque eorum pojefionaconfliruunt,, renuncian- 
tes omnibus in ca prætenſionibus ex nunc in per- 


“ petaum : idque pro fe fuisque pofteris peculiari di- 


Wilmar' 


- dem, civitatem port 


plomare hic confirmabunt 

$. 6. UI. Imperator de confenfa totius Imperii 
concedit etiam Serenifima Regina ejusque hzre- 
dibus ac fucceforibus Regibus Regnoque Suc- 
ciz, im perperuum & immediatum Imperis feu- 
Wilmarienfem, und 


cum fortaliio Walfiſch & prafeeturis Poëcl. 
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Ecepus Pagis ,„ Seedorff / Weidendorff z 
Brandenhauſen & Wangern / ad hofpirale 
Sancti Spiritus, in Urbe Lubeca pertinentibus) 
& Peuen » Elofter / omnibusque juribus & 
appertinentüs , quibus ea Duces Megapoli- 
tani hucusque habuerant : Ira ut dicta loca, 
totusque portus cum terris utriufque lateris ab 
urbe in mare Balchicum liberæ difpofitioni fuz 
M.jeſtatis ſubſit, poſſitque eamunimentis& prz- 
fidiispro libitu & exigentia circumftantiarum, fuis 
tamen proprüs [umptibus firmare ibique ſemper 
pro ſuis navibusclaffeque tutum fecurumque rece- 
pium ac ſtationem habere, iisque de cztero uti,frui- 
que co jure, quod ipfiin cztera (ua imperialia feu- 
da competit : Ira ramen ur Civirati Wılmarienfi 
privilegia ſua fintfalva, ejulque commercia prote- 
ctione, favoreque Regio omni meliori modo pro- 
moveantur. ü 

$. 7. I. Imperator de confenfü totius Im- 
perü concedit etiam vigore prefentis transadtio- 
nis Serenifimz Reginz ejufque heredibus ac 
SuccefloribusRegibus, Regnoque Sueciz Archı- 
epıfcopatum Bremenfem & Epıfcopatum WVerden- 
Jem (cum oppido: Przfedtura Wilshufen, omnique 
jure, quod ultimis Archiepifcopis Bremenfibus 


Archiepi- 
ſcopatus 
Bremen & 
Verden 
Capir. zu 
Hamburg. 


compeüeratinCapsralum & Diecefin Hamburgen- 


Sem (ſalvis tamen —— Holſatiæ, ur & Civi- 
tati, Capituloque Hamburgenß ſuis reſpectivè Juri- 
bus, Privilegüis , — padtis Sen 
ftaruque prefenti, per omnia, ita ur quatuorde- 
cim illi pagi in prefe&uris Holfaticis Tritrovi- 
enlı & Rheihbeccenfi , pro moderno annuo Ca- 
none, Domino Friderico Duci Holfatie Gottor- 
pienfi & illius pofteris in perperuum, maneant) 
cum omnibus& fingulisadeos pertinentibus, ubi- 
cunque fita fint ‚„Ecclefiatticis & fecularibus bo- 
nis & juribus quöcungue nomine vocatis „ terrä 
marique in perpetuum & immediatum Imperii 
feudum fub ſolitis quidem infignüis, fed u 
Ducatus: ceſſante Capitulorum , czteroramque 
Collegiorum Ecelchiafticorum eligendi & poftu- 
landi, omnique alio jure, adminiftratione & gu- 
bernatione terrarum ad has Ducatus pertinen- 
uum, 

$. 8. Quitati vero Bremenfi, ej territo- 
tio & fubditis prefens funs nd — jura & 
privilegiainEcclehatticis& politicisfineimpeditio- 
nerelinguantur. Si quæ autemipfi cum Epifce- 
patu ſeu Ducatu aut capitulis fine aut impofte- 
rum enafcanrur controverfiz, cz vel componan- 
tur amicabiliter, vel jure terminentur, falvä in- 
terim cuique parti fu, quam obtiner, poſſeſſio- 


Be, 
$.9. IV. Ratione ſupradictarum omnium di- 


‚ tionum feudorumque, Imperator cum Imperio 


cooptat, ferenijimam Reginam Fegniqwe Suecia 
ſucceſſores in immediatum Imperii Statum, ita ur 
ad Imperji Comitia inter alios Imperii Status Regi- 
na quoque Regesque Sueciæ ſub tirulo Ducis Bre- 
menfis Verdenfis& Pomeraniz, ut & Rugiz Prin- 
cipes Dominique Wifmariz cırari debeant, aſſig- 
natä eis feflione in Conventibus Imperialibus in 
Collegio principum [cammo leculari, loco quinto: 
voto quidem Bremenfi hoc ipfo loco & ordine Ver- 
denfi verö &Pomerano,ordine antiquitus prioribus 
poflefloribus competendi explicando, 

5. zo. In 


Civitas 
Bremen 


Reichs· 
Stand. 


Ofhabrugis Anno 1648. Erectum. 


§. 10. In Cireulo autem fuperioris Saxenia pro- 
xime ante Duces Pomeraniz ulterioris : In Cir- 


culis Weftphalix & inferioris Saxoniæ loco mo- 


reque receptis , ita ut inter Magdenburgenfem &£ 
Bremenfem Circuli inferioris Saxonixz Dire- 


ctorium alternetur; {alvo tamen Ducum Brun-. 
fvicenfium & Luneburgenfiym Condiretorik 


S5. 17. Ad Conventus autem Deputatorum Impe- 
rii, täm Regia Majeſtas quam Dominus Elector, 
ſuos pro more ſolitomittant. Cin autem utrique 


Pomeraniæ unum tantuᷣm votuminiis competat, à 
Regia Majeſtate communicato prius conſilio cun 
did Ele£tore, id femper feratur, . 


rg * V. are conecedir eis in omnibus & 
gi ulis dictis feudis, privilegium de non appellan- 
ee. do, fed hac ira, ur — — ſeu 
ele&ionis appellationis inſtantiant commodo in Germania 
foriGon- 1loco conſtituant, eique idoneas preficiant per- 
celum fonas, quæ unicuique jus & juſtitiam ſecundum 
— Imperi Conftitutienes & cujusque loci Statuta, 
— absque ulteriori provocatione caufarumve avoca- 
Succelfo- tione adminiſtrent. E contta veröficontigerit,ipfos 
tibus. tanquam Dace Bremenſes aut Pomerania vel etiam 
nt Principes Kugieaut Dominos Viſmaria excaula 
dictas ditiones concernente, ab aliquo legitime con- 
veniri, Cæſatea Majeſtas liberum eis telinquit, ac 
pro [uaconsmoditate forum eligant, vel in Aula Cæ- 
farca vel Camera Impetiali, ubi actionem intenta- 
tam excipere velint. Teneatur tamen intra tres 
menfesädie denuntiatæ litis (efe declarare, coram 

quo judicio fe ſiſtere velint. 
Et Jus $.13.Vl, Præterea concedit eidem Regia Maje» 
erigendi AſFati Swerieinserigendi Academiam vel Vniverſi 
Academi- .,,.m,ubi quındeque ei commodum vilum fuerit. 
Ad hæc concedit eidem moderna vedigalia (vulgò 
Picenten vorata) ac littora po uc Pomeranız 
& Megapoleos,jure perpetuo,fed ad eaın taxz mo» 
derationem reducenda, ne commercia inüslocis 

intercidant. 

$.14. VIl. Exfolvie demique Status, Mapiflra- 
tus, Officiales & fubdiros dictarum refpedtive ditio- 
num , feudorumque omnibus vinculis & facra- 
mentis, quibus prioribus Dominis & polleflori- 
bus aut pretendenribus hucusque obitricti fue- 
rant, eosque ad fubjedtionem, obedientiam & &- 
delitarem Regiæ Majeftati Regnoque Sueciz, ces. 
ab hocdie, hereditario fuo Domino, præſtandum 
remittir obligatque; arque ita Succiam in plena, 
juftaque eorum pofleffione conſtituut, verbo im- 
periali promittens, ſe non ſolum moderne Regi» 
nz,fed & omnibusfururis Regibus,Regnoque Suc- 
ciz ratione dictatum ditionum, bonorym jurium- 
we concefforum, fecuritatem præſtiturum, gosqus 
cut czteros Imperii Status in eorum poſſeſſiono 
quiera contra quemcunque inviolabiliter confervas 
turum & manutenturum : arque hec omnia peculi- 
aribus Inveftiturarum literis omni meliori mado 
eonfirmaturum, 
$. 15. Vieiflim Sereniffima Regina & fututi Re- 
gesRegnumqueSuecie,diöla feuda omnia fingula 4 
—— Cæſarca Majeſtate & Imperio recognoſcant· coque 
Sendorm nomine, quoties cafusevenerit, inveltiturarum te- 
ä Cxf. novariones —— Br fidelitatis, 
Aejeſtate. eique annexa, ficut Änteceflores, fimilesque Impg- 
ri Vafalli, prftando. ” 
5. 16. Decztero Ordinibus & fubdiis dicta- 


Ex folurio 
S$ratuum 
& Magi- 
ftramum 
Sc, 


R.ecogni- 
xio Regni 
Sueciz di- 


. 


j ad 


ram ditionum , locorumque nominatim Strallug- 
denfibus, compesentem corum libertatem „ bona- 
jura & privilegia communia & pecnliarıa legirimè 
acquifita, vel longo uſa obtenta, cumlibero E- 
vangelicz Religiopnis Exercitio juxta invariartam 
Auguftanam Confellionem perpetim ftuendo , 
circa homagii renovauonen & præſtationem 
more folito confirmabunt. Interque eos Civitati- 
bus Anfeaticiseam nausgarionis ch commerciorum Navigarid 
libertatem, tam in exteris Regnis, Rebuspublicis, Puls & 
& Provineiis, quam in Imperio integra conlerva nn 
bunt, quam ibi ad præſens ulque bellum habue fibgrcas, 
rund, . 9 
XL Zr 
$.1. Pro æquivalente antem recompenfatiene Concella 
Elstlori Brande: bırgico DominoFridericofVilhel. Electoti 
mo quod ad promovendam pacem univerlalem —— 
juribiis fuis in Pomeraniam citetiorem & Rugi- er 
am, una cam dirienibus locisgue ſupra annexis 
ceſſerit preftanda, eidem, ejusdemque polteris & 
fuccefforibus heredibus arque agnatis mafculis , 
cum primis DD. Marchionibus Chriftiane Wılhelx 
mo, olim Adminiftratori Archiepifcoparus Mag- 
deburgenfis, item Chriffiaus Culmbacenſi & Als 
berto Onoizbacenfi corundemque fuccefloribus 
Scheredibus mafculis, ſtatim ac Pax cum urroque 
Regno & Statibus Imperi compoſita & ratificata 
fuerit, à Sacra Cælar. Majeſt. de confenlu Staruum 
Imperii&& przcipug intereflarorum, tradatut Epi —— 
füopatus Halberſtadienſis, cum omnibus Jutibus, tus Hal- 
Privilegüs, Regalibus, terrieoriis & bonis (zculari- borftadi» 
bus & Ecclchaftieis quocunque nomine vo- 
catis, nullg excepto in perperuum & immedia- 
tum feudum, Conſtituatur item Dominus Eier 
&or fkarim in poſſeſſione ejuſdem quierä & reali 5 
eoque nomine Sellionem & vorum in Comitiis 
Imperii & Circulo inferioris Saxoniz habeat : 
Religionen autem €5 bona Esclehaftica in eo Statu Bona Be) 
relinquat, quemadmodum per Dominum Archi» Slshallica, 
ducem Leopoldum Guilhelmum inira cum capi» 
tuloCathedrali pactione ordinata fuerant, Ita ta- 
men „ ut nihilopynus Epileopatus Domino Ele» 
&ori, totique ſuæ Domui &aguatis mafeulis, ſu- 
prä nominatis, cum eorum fuccefforihus& here» 
dibus mafculis, ordine quo fibi invicem fuscedent, 
hzreditarius maneat, atque Capirulo nullum jus 
ineligendo, & poltulando, veleuamregimine E- 
pifcopatus, &üis,qui co pertinent,religuum fir, (ed 
modo dietus Dominus Elector, & juxra ordınem 
ſucceſſorum reliqui ſupra nominati , ea poteftare 
in hoc Epifcoparu utantur ‚qua reliqui Principes 
Imperiiin ſuis territoriis utuntut. Liceatque quar« 
tam partem canonicaruum (excepta Præ- 
pofiturä in hane compurationem non numeran- 
dä ) decedenubus fuccellu temporis modernis 
eorum polfefloribus, Auguſtanæ Confeflioniad- 
didtis, exiinguere, corumque redirus menſæ Epi- 
(copaliincorporare. Quodfitor Canonici Augu- 
ftanz Confellionisnonfint, qui quartam parrem 
totius corporis canonicorum dempto Pr&pofiro , 
conficiant, numerus fuppleatur ex Carholicorum 
decedentium beneficiis. 
$.2. Cüm eriam Comitarus Hohenfleinenfs pro Comita- 
ea parte, qui feudum eſt Epifcopatus Halberfta tus Ho- 
dienfis, confiftens in duabus Dynatkuis five Prafe.beaftei, 
&uris Lora & Klettenberg & quibuldam oppidis," 
und cum cö pertinentibus bonis & juribus , 
Xxxx 4 po 
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poft ultimò defun&um Comitem hujus familiz 
Adem Epifcopatui applicarus, arque & Domino 
Archiduce ldo Guilielmo, tanquam Epi- 
fcopo Halberftadienfi hadtenus polfeflus fuerit, 
hunc eundem —— quoque penes 
iftum Epifcopatum irrevocabiliter permanere pla- 
cnit,aded ur DominoEle&oritanguam hzreditarion 
pol Tori jam di&tiEpilcoparus Halberftadienfisde 
memoratoComitatudifponendi Jibera facultaseffe 
debeat,non obftante nec vigorena habente ulläcon- 
tradictione, quæà quoquam in contrarium moveri 


5.7. Intered autem teneatut capitulum und⸗ 
cum ordinibus & ſubditis dicti Archiepifcoparus pace far 
ftatim comclnsä pace przdilto Domino Electoti, ebftridio 
& toti Domni Eleötorali pro fe, atque omnibus tete 
in ca fuccefloribus & heredibus arque agnatis nah 
malculis fe faeramento fidelitaris &lubjeionisin 
eventum obflringere. 

6.3. Guitata vero Magdeburge = tina fuacivi 
libertas & privilegium Orronis a eptimo — 
naii, Anno noningentefimo quadragefimo er 
quod eti temporum injuriä deperditum ad Pltinz 
preces ejusdem Ta te ve „a Sara un, 
Cæſareã Mageftate renovabirur ; tum etiam 
privilegiura muniendi & fortificandi ab Impera- 
tore Ferdinando II, conceflum, quod cum omni- 
moda jurisdidtione & proprietate ad quadrantem 
milliaris germanici extendarur , ſicut & reliqua 
illius Privilegia & jura in Ecclchiafticis, & Politi- 

— a” & inviolata maneant cum inſerta claufu- 

‚ quod in præjudicium Civitatis rezdificari 

———— — 


t. 

come⸗ a. 3. Teneatur idem Dominus Elector Comi- 

Taten tem à Tattenbach in poſſeſſione Comitatus Rhein- 

* fein conſervate, eidemque ĩnveſtituram d Domino 
Archiduce de confenfu capituli conceffam, reno- 


. ie 
Epifeop- 6.4. Eidem Domino Ele&tori pro fe & fuc- 
susMin- ‚ cefforibus fuis fupräfcriptis tradarur Ep⸗ſcopx⸗ 
— Aindanus cum omnibus juribus & appertinen- 

ion. tiis, pari ratione ante memoratus Epiſcopatus Hal- 


65, berjtadsenfis, in feudum perperuum d Sacra Cz- $.9.Czterum quod ad quatuor Dynaftias[euPre- 
farea Majeltare de confenfu Statuum Imperü,  feitsras Querfurt / Guͤterbock / ah 24 Bon gta 
ſtatimque poftconclufam & ratificatam hanc pa- attinet, cùm illæ jam olim Domino Electori Faxc. Quuſu/ 
cificationem Dominus Elector pro fe, & fuccel- xia traditæ fünt,ın ejufdemgusque ditione permane- Giters 
foribus fuis in poffeflione ejusdem quierä & reali art im perpermums, cum hactamen refervatione, ur 9% 
coaſtituatur, eoque nomine feflionem & vorum quæ hactenus ratione earundem ad collectas Impe-· u 
in comitiis Imperii univerfalibus & fingularibus, ri & Circulicontribura fuit quota, à dieto Domi- FR 

Cirias ut & Circuli Weitphalici obineat Salvis tamen no Electore Saxoniæ impoiterum exfolvarur,eaque Aoris St- 


Mindenfis givisari Mındenfi [wis Regalibus & juribus in ſacris 
Begalia & profanis cum mero &£ mixto zug in ctimi- 
Juan — nalibus& civilibus, prelertim jure diftriötus, ejus- 


Archiepifcopatui dematur , & hujus rei rarione zoaizdi- 
* fiat proviſio in matricula Imperü & Cit·c · 
cu 


Urt autem inde cauſata imminutio reditu- 


que jurisdictionis exercitio conceſſo & pro nunc 
apprehenfo, aliisque uſibus, immunitatibus & pri- 
—— circa priftina juta ĩpſs legitimè compe- 
tentibus; Ita tamen ur pagi & villæ domusque ad 
Principem, Capitulum, totumque Clerum & E- 
ueftrem Ordinem pertinentes, & refpetive in 
— & intra mœnia Civitatis fire, omnino 
excipiantur, & de cætero jusPrincipis & capituli 
inviolatum maneat. 
Bpifcopa- $. f. Dicto Domino Electori & fuccefloribus 
tus Cami- ſuis Epiſcopatuquoque Caminenfis in feudum — 
nenßs, um ab Imperatore,& Imperio eodem plane ju- 
re & modo urfupr& de Epifcoparu Halberftadienfi 
& Mindano difpofirum eit; fed cum hoc tamendi- 
ferimine, ut in Epifcopatu Caminenfi integrum fit 
Domino Ele&tori Canonicarus poft deceflum prx- 
fentiumCanenicorum extinguere,arque ſieſucceſſu 
temporis totum Epifcopatum ulteriori Pomeraniz 
adjungere feu incorporare. 
$. 6. Similiter concedatur Domino Electori 
Ar. pectantia in Archiepifcopatum Magdenburgen- 
—— pr ita quidem ut ——— Br red * 
Magdenb. aut fucceflione in Ele&toratu, vel quäcunque aliä 
fucceffione pr=fentis Adminiftraroris Domini 
Auguſti Ducis Saxoniæ vocare contigerit , totus 
ifte Archiepifcopatus cum omnibus eö pertinen- 
tibus territoriis, regalibus & juribus, prout ſuprà 
de Epifcopatu Halberfadienfi difpofitum eſt, 
Domino Ele&ori fuisquePofteris& ribus, 
hzredibus& agnatismafculisnon obftanteullä ele- 
. &ione aut poftulationeintere temporis, fiveclam 
five palam facta, tradarur & conferarur in feudum 
perperuam, ſitque eidem vel üsdemjus,aurhoritare 
Proprid vacantem apprehendsndi 


* 


tia in Ar· 


um Cametalium, & ad menfam Acchiepifcopa« 
len pertinentium, aliquatenus refarciatur, jam die 
&o Eleftori Faden en & füccefforibus fuis 
non folüm ftatim poftconclulam Pacem Prafectu- 
ra Eglen quz aliäsad Capitulum ſpectabat, pleno 
jure poflidenda & fruenda tradatur, caflaro pro- 
ceflu à Comitibus de Barbi aliquor ab hinc annis 
defuper moto; (edetiam facultas fir, obtenta Ar- 
chiepifcoparus pofleflione quirtam partem Cano- 
nicatuum Cathedralium, illis decedentibusextin- 
guendi,eorumquereditusCamerz Archiepifcopali 
applicandi. 

5. 10. 


exiltente modis ſupradictis cafu vacanciz & devo- 
lutionis dicti Archiepifcopatus ad Dominum Ele- 
dtoremBrandenburgicum & fucceflores ſuos neuti- 
quam diffolvanur,nequeintegrum fit,di&o Domi- 
no Adminiftratori poithac novis debitis; oppigno- 
rationibus& alienationibus ſæpe dictum Archiepi- 
fcopatum in prejudieiumDomini Eledtoris ejusqus 
fuecefforum, hzredum arque agnarorum — 
rum quoquomodo onerare. 

$. 11. In his verò Domini Electoris Archi Epi- 
ſcopatibus de cztero falva maneant Ordinibus & 
fubditis competentia corum jura & privilegia, 
cum primis invariarz Augultanz Confeflionis 
Exercitium, quale nunc ibi viget, nec minus lo- 
cum habeant ẽa, que in puncto Gravaminumin- 
terutriusque Religionis Status & Ordines Imperü 
tranfacta & conventa ſunt, quatenus fcilicer non 
adverfancur illi difpofitioni, que fupra in Articu« 
lo qu at de — il 55 ü * 


10. Quæ verò debita d præſente Domino Debinab 
Adminiſtratore Auguflo Duce Saxonia hactenus Augallo 
contracta ſunt, ex reditibus Archiepiſcop· libus, 


conttas. 
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ienre: Qui Archiepifcopatus, Epilcoparus, & 
—52 arque bona —æ— ſ· 
niente: ſubjecta manento, &c. utpote quem æquè 
hic valere debere, ac fi verbotenus inferrus efler, 
& fupra dictos Archiepilcopatus & Epilcoparus 
hereditario & immurabili jure Dominum E- 
lectorem arqueDomumBrandenburgicam,omnes- 
que inea fuccellores, heredes& agnatos in perpe= 
tuum plane, urde reliquisterrisiplorum hæredita- 
tiis juris eſt, permanere oportet. Ratione tituli au- 
Appella- tem conventum eſt, ut jam dictus Dominus Eleltor 
zur D, Ele- cum tota Dome Brandenburgwa, & ineaomnes 3 
Aurcum fingwli Marchiones Brandenburgici, Duces Mg 
— . MO denbwrgenfes & Principes Halberfiadsenjes , 
burgich, Mindenfes appellentur & lcribancur. 
&c. S. 12. Regiaquoque Majeltas Swecıa reflitmar 
Reftiu- Domins Eleiters pro le & ſucceſſoribus ſuis here- 
endaEl» dibusargwe ænaris waſculit, primò reliquam Po- 
— meraniam ulterierem cum omnibus appertinen- 
Regina  €is, plenojure, tam quoad Dominium urile, quam 
Susciz, diretum; deindeColbergam cum toto Epiſcopatu 
Caminenfi , omnique jute, quod ulterioris Po- 
meranæ Duces hucusque habuerunt in collatio- 
ne Przlarurarum & Prebendatum Capituli Ca- 
minienfis, ita tamen, ur falva maneant jura Regie 
Majeftati Sueciz fupra concefla , atque Ordıni- 
bus & ſubditis in reftiruris —— ulterioris Po- 
meraniz , Epilcopatuque Caminenfi comperen- 
tem eorum libertatem, bona, jura , & privilegia, 
fecundüm tenorem literarum Reverfalum (qui- 
bus etiam Ordines & fubdiri dieti Epiſcopatus 
audere debent, ac fi iis directè datæ en) cum 
ibero Auguftanz Confeflionis Exercitio , juxta 
invariataın AuguftanamConfeflionem,absque ulla 
batione perpetim fruendocirca homagii re- 
novationem & przftationem omni meliori modo 
sonfirmer & confervet. 
$. 13. Tertio,omnialoca, quz prefidiis Suedicis 
infeffa tenenrur per Marchiam Brandenburgicam. 
$.14 Quartö, ommes Commendasch bonaad 
Ordinem Equeftrem Divi Joannis fpe&tantia, quæ 
extra territoria Regiæ Majeftati RegnoqueSucciz 
cefla continentur, und cum Adis Kregeltisexte- 
risque literariis documentis originalibus hæc loca, 
juraque reftituenda coneementibns, communibus 
- Verd.& utramque nempe tam citeriorem, quam ul- 
tenorem Pomeraniam afhıcieneibus, in auchenticä 
& probanteforma, quz in Archivo & Cartophyla- 
ciis Aulæ Sreinenfis vel alibi intra vel extra Pome- 
taniam reperiuntur. 
: XII. 
$. 1. Proco verd quod Paci Megapolitano Suc- 
rinenfi, Domino Adolpho Friderico, in alienatio- 
ne Civitatis, portusque Wifmarienfis decedit, 
comperant ipli, ejusque hæredibus Mafculis, 
Epifcopatus Suerinenfis & Ratzenburgenfis jure 
i& immediati feudi (Salvo tamen Do- 
_ müs Saxonico-Lauenburgicz aliorumque vicino- 
rum, ut & dictæ Diecefeos hinc inde competen- 
. tejure) cumomnibus juribus, documentislitera- 
riis, Archivo, rätionariis, aliisque pertinentis & 
poteflase extingnendi Canonicatus uttobiqque poſt 
prefenti tempore refidenuium Canonicorum de- 
ceſſum, omnesque reditus menſæ Ducaliapplican- 
di, eoque nomine habeat Seflionem in Conventi- 
bus Imperü & Circuli ſaxoniæ inferioris, cum du» 


Dux Ms 
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nus 
ri 


compen- 
Gandus, 
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pliei Principis titulo & voto. Erfi verö ejusdem 
ex ftıtre nepos, Dominus Guffauns Adolphus Dux 
Megapolitane-Guftrovienfis ante hac defignatusfu- 
erat Adminsitraror Rarzenburgenlis, quia tamen 
ipf non minds,quäm Pätruo beneficium reftirurio- 
nisin ſuot Ducatus obtigerat, zquum viſum eft, ut 
Parruo cedenti Wißnariam, ipfe viciſſim hunc ce- 
dat Epilcopatum. Conferentur aurem dicto Duci 
GuftavaAdol pho,eonomine compenfationis ergd, 
duo canonicatuum, juxta modernam compoſitio- 
nemGravaminum ad A: æ Confefhoni add» 
&os pertinentium, cia, unum in Eccleſia Ca- 
thedrali Magdenburgenfi, alterum in Halberfladi- 
en primum vacatura. 
$.2. Quod deinde adpratenfos duos Canonicat#$ Canonica- 
in Ecclefha Carhedrali Argentinenfiastiner, liquid tusin Ec- 
eonomine Statibus Auguftanz Confeflionis juxra *lefia Ca- 
præſentem transadtionem competit , familiz —— 
Ducum Meckelburgenfium ex hujusmodi pro- aus. 
ventibus duorum canonıcatuum portionesconce- 
dantur, absque tamen prajudicio Cacholicorum. 
uöd fi verö contigerit lineam mafculinam Sue- 
tinenfem deficere, fuperftite Guftrovianä, rum hæc 
iterum ipfi ſuccedat. 
$. 3. Premajori verò dictæ Domus Mecklenbur- pr. Saris- 
genfis fatisfallione cedant spfi Commenda Ordinis fa&ione 
Equeſtris Divi iehannis Hierofolymiani, Mirovv Domus 
& Nomerovv in ifto Ducatu fitz, vigore difpofi- Mecklen- 
tionisinartic,f.$ 9. ſuprà expreſſæ, in perperuum, burgenßs, 
donec de contreverfüs Religionssin Imperioconven- 
sum füerit , & quidem * Suerinenſi Mirovv. 
lineæ verò Guſtrovienſi Commenda Nemerovv, 
ſub hac conditione, ut dicti Ordinis conſenſum ipſi 
rocurare, eidemque nec non Domino Electori 
andenbutgico, tanquam ejus Patrono, quoties- 
cunque cafusevenerit, hactenuspræſtari ſolita, por- 
rò quoque preftareteneantur. 
$. 4. Confirmabıt eriam Cafarea Majeflas ei- Br config: 
dem velligalia ad Albim, antchac obtenta , in matione 
——— : conceſsã inſuper immunitate & tri· vectigalia 
utis Imperii fututo tempore, citra cauſam fatis- ad Albims 
factionis militiz Sucdicz indicendis, donec fum- 
ma ducentorum millium thalerorum Imperiali- 
um compenlara fuerir. Cefferur infuper præten- 
(um debitum Wingerfchianum „ utpote cx caufa 
belli ortum, proceflibus etiam & decretis defuper 
emanatis, penitus annullatis, ira ur neque Duces 
Megapolitani, neque Civitas Hamburgenfis , eo 
nomine inpofterum unquam conveniri poflint vel 
debeant. 
x. 
6.1. Cum Domus Ducalis Brunfvicenfs & Lu- Duces 
neburgenfis, ob Pacem publicam melius facilius- Brunfvris 
que ftabiliendam, ceflerit Coadjutoriis in Archie- 
pileopatus Magdeburgenfem & Bremenfem , 
itremque Epilcopatus Halberftadienfem & Rarzen- 
burgenfem, obtentis, eä conditioge , ut inter a- 
lia etiam alternativa iisdem cum Catholicis in Epi- 
Seoparum Ofnabragenfem addicererur ſucceſſio, 
Exfarea Majeſtas præſenti Sacri Romani Imperũ 
Statui minime expedire judicans , pacem publi- 
cam propteres impediri diutiũa, confentit ac 
itrir, ur ejusmodi alternativa [wece[fio in di- 
* Epiſcopatu Ofnabrugenfi deinceps inter Catho- 
licos cr Anguflana Confeſſionis Epiſcopos, ex fami- 
lia tamen Ducum Brunfyicenkum & Lunebur- 


nſium, quamdiu eadem duraverit, poftalandos, 
x kocum 
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losum habere debear modis & conditionibus fe- 


quentibus. } 
Epilcopa- $, 2. Primd: Quoniam Dominus Guftavus 
tus Olna» Guftavi, Comesin Wafenburg, Regni Suecix Se- 
bıug, nator, omni fuo Juri in Epifiopatum Ofnabrugeh- 
fem, occaſione przfentis belli obtento, tenunciat, 
juramentumque , a Statibus & fubditis ejuldem 
fibi præſtitum, remittit, ideo Dominms Epsfcopms 
Francıfews Wilbeimus , ejulque Succeflores hıcur 
& Capitulum, Status & fubdiri dicti Epifcopatus, 
virtute prefentium obligati funto, ad folvendum 
dito Domino Comiti, ejusve mandatario, Ham- 
burgipacio quatuor annotum d die publicatz Pa- 
eis numerandorum , o@uaginta millia thalero- 
rum Imperialium, ira ut fingulis annis vicena mil- 
lia Yamburgi , ad manus dieti Comitis ejusve 
mandatarii exfolvere & numerare tencantur, exe- 
eutione in non parentes, ex lege communi hujus 
Pacificationis fuas vires obtinente. 
Roficuio 6. 3. Secundd: Reſtituatur dictus Epifcoparns 
Epifcopa- Ofmabrugenfis totus & integer cum omnibus ſuis 
F appertinertüs, ſecularibus & Eccleſiaſticis, mo- 
mgenäs. Jerno Domino Epiſcopo Franciſco Wilhelmo: 
pleno jute poflidendus, prout uniformis, perpe- 
tuzque capitularionis leges communi Principis 
Francifi Wilhelmi, Domufque Brunfvigo- 
Luneburgicz & Capitularium Epifcopatus Olna- 
brugenfis confenfujam ineundz farcicrint, 
$.4. Teriö: Stars Rehgiemis ac cætus Eccle- 
ſiaſtici, totiusque Cleri urriusque Religionis, 
täminipfa Urbe Ofnabrngenf , quam in reliquis 
ad hunc Epifcoparum pertinentibus ditionibus, 
oppidis, villis, pagis, omnibusque aliis locis ma- 
neat & reducaturin eum, qui fuit die prima Janua- 
rii, Anno millefimo [excentefimo vigefimo quarto 
ftarum, ira tamen, ut priüs fiat fingularis quedam 
determinatio & difpofitio de iis, qua poſt Annum 
millefinum fexcentefimum vigeſimum quartum 
quoad verbi Miniftros & divinum culrum mura- 
ta deprehenduntur, etiam ſuptadictæ Capitulatio- 
niinterenda, Caveatque Dominus Epilcopus per 
literas Reverfales Statibus & fubditis {uis, homa- 
gio ( quatenus oblervantia ab antiquo obtinuit ) 
abipfis äccepto, juraac privilegia falvafore & quz 
preterea future Epifcopatusadminiftrationi, Sta- 
tuamque & fubditorum fecuritati urrinque necef- 
faria videbuntur, 
$.5.Quartö: Defuncto eodem Domino Epifco- 
po ſuccedat in Epifcopatu Ofnabrugenfi, Dominus 
Erneftus Auguftus, Dux Brunfvicenfs SLunebur- 
genfs,arque adeövi hujusPacispublicztr deligna- 
tus ejuſdem Succeflor , teneaturqgue Capitulam 
Cathedrale Ofnabrugenfe, ur & reliqui Status & 
fubditiftatim poſt deceflum autrelignationem mo- 
derni Epifcopi, eundem DominumErneftum Au- 
uſtum in Epilcopum recipere, ac dicti Status & 
—* iſti fini intra trimeitre ä conclufahac Pace 
computandum, ipfi folitum, ut fuprä, praftare ho- 
magium juxta conditiones in Capitulatione perpe- 
tua cum capitulo ineunda politas, 
Siverd $.6. Quod fi verö Dax Erneflns Augufluspofl 
non fuerie ebitummoderns Epifcopi non fuerit — 
ſuperſtes, tarCapitulum alium ex DominiGeoręs DucisBrun- 
teneatut Micenſis & Luneburgenfis poſteris in Epiſtopum ſu- 
ar um poflulare,conditionibustamen,in recepra Capi- 
umalium k . ne r 
ulatione uniformi initis, perpetud oblervandis. Eo 


fkulare | ni 
Eile. autem demortuo aut uluò refignante, teneatut 


gun, 


Religio- 
ais ſtatus 
in Epi- 
fcop. Of. 
mabrug. 


Defund&o 
eodem 
Kpilcopo 
ſuccedat 
Dux 
Bzunfvi- 
«enlis, 


Inftrumentismh Pacis Cæſareo Suecicum - 


dium Capitulam vel ele&tione vel poftulatorie 
Præſulem — ſibi preficere, fin veröhae 
"in parte vel Canonicorum negligentia vel difcor- 
dia intercefferit, locus fir ordinauioni juris Cano- 
nici& Confuetudiai Germaniz, falvä tamen ca- 
pitulatione perpetuä, ur & häc transadtione : &$ 
‚fie perpetub admirtatur alternativa ſucceſo inter 
Carholicos Epiſcopor ex gremio Capit uli eleftos, vel 
aliunde poffmlaros ; atque Auguſtana Confeſſ. addi. 
&oi, (ed non alios,gwamex familsamedo nominati 
Ducis Georgis deſtendentes; & quidem fi plures 
fine Principes, @ natu minoribus eligarur vel po- 
fulerur Epiſcopus, nullis verò exiltentibus natu 
mihoribus, —— unus ex Principibus regen- 
tibus. Illis autem deficientibus, fuccedat tandem 
Ducis Angufi poſteritas, alternatione, uti dictum, 
interipfam & Catholicos perpetuä, 
$.7. Quintö: Teneatur non ſolum memoratus 
DuxErneitus Auguftus, fed etiam omnes & fin- 
guli ex familia Ducum Brunfvicenfium & Lune- 
urgenfium Auguftanz Confefl. addictorum, in 
hoc Epifcopatu alternatim füccedentiam, Satan opfern. 
Religionis, catus Ecclefiaſtici, totiusqueCleri, tam vo Scucas 
in ipla utbe Oſnabrugenſi, quàm in reliquis ad Religie- 
hunc Epiſcopatum pertinentibus ditionibus, op- Alk 
pidis, villis, pagis, omnibusque alüs locisconferva- 
re ac tueri, ptout —— articulo tertio & per- 
petuã capitulatione diſpoſitum eſt. 
$.8. Scxtò: Nec etſam durante adminiftratione 
& Regimine Epiſcopi Auguſtanæ Confeſſ. addi- 
&i,cirea cenſur am EcclefiaflicorumCatholicorum, Cyyendg 
stemgut ufum & adminıflrationem Sacramentö- eſt cam 
rum rıts Romana Ecclefia, mt & catera qua ſunt cot fal⸗ 
erdinis,ulladifhcultas autconfufiofuboriarur, ho- Art acıı 
rum omnium difpofitio, quotiesalternativa fuccef- —— 
ſio intalem Auguſtanæ Confeſſ. addictum deneve- ‚un, 
rit, Domine Archicpiſcopo Colonienfi velut Metro- 
politano reſetvata, adverfus Auguſtanæ Confeff.ve- 
rò addictos, plane ſublata eſto. Cerera ſuperiori- 
tatis & Regiminis jurain civilibus & criminalibus 
Augußlana Confeſſ. Epiſcopo, juxta capitularionisle- 
gesillibata permaneant, Quoties verò Catholicus 
Epifcopusin Epiſcopatu Onabrugenſi rerum po- 
titur, nihil omnino in Auguſt. Confeſſ. (acroarro- 
ger ſibi jurisaut obtincat, $ 
$. 9. Septimò: Monmaflerium fen pralatura Monte, 
Walckenried, cujus hoc tempore Adniniftr:tor feu Pızla 
et —— Ludovicus Dux Brunfyicenfis & rura War 
Lureburgenfis, wma cum pradıo Schavven, per — — 
tud eu jure Ducibus Brunfsicenfibus & a — 
butgenſibus, itidem à Cæſarea Majeſtate & Impe- 
rio, cum omnibus pertinentüs, jutibusque confe- 
ratur, eodem prorfus , quofupra inter Ducum ® | 
Brunfvicenfium & Luneburgenfhum familias füc- 
eedendi ordine, annullarojure advecatiz, aliisque 
Epifcopatus Halbeıftadienfis& Comitatus Hohen- Comic 
feinenfsprztenlionibus omnind fublatis.  rusHo- 
$.10. Octavö: Ducibus quoque Brunfvicen- heakis 
fibus & Luneburgenfibus reſtituatur Monaferi- Refüre- 
um Gröningenfe, quod ante häc acquiſitum Epifco- tio Moni- 
atui Halberftadienfi ceflerat : refervatis etiam fei6rö- 
uribus que dictis Ducibus in caſtrum Wefter- ME 
urg comperunt , nec mialis infeudario Comiri 
Tatterbach äDucibus facta, eoque nomine initæ 
leges perinde ur jura credid & pignoris Ducis 
Chriftiani Ludovici Vicario Fridetica Schenckio 3 
Winterftetia Welterburg competoaila, ſatta tecta 
mansant. 518: 
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Debitum  $. 11.Nond: Debitum ö Briderice Ölrico Dr " veikit väpetätar.  Erpr2diaomniaobferven- · 


Comiti 
Tpllio 
donazum. g Sac, Cal, Majeftati ceflum, poſteaque Cæſareæ 
militie Præfecto Comes Tyliıo donatuin, quod ar- 
tinet, cùm moderni Duces Brunſvicenſes & Lü- 
‚neburgenies fe adhoc debitum perfolvendum, ob 
plures rationes.tenerinegaverint, eaque de re et= 
iam per Legaros. pleniporentiarias — Sue- 
ciæ inftanter actum fir, amore Pacis remiſſio & ex- 


actio totius iſtius debiti & obligationis aictie 


bus, eorumgquc hæredibus & Provinciis con- 
ge I — Cellen 

flor.debis "], es. ıfis Linex Gapienlo Ratzen- 
tum Ra- Murgenſa pro forte viginzimillinm florenorum an- 


Capitulo "nnias penfiines, ulquc dum pependerint, alternatio- , 
abolitum. 


ne jam ceſſante, eeſſent quoque annuæ illæ penüo- 
nes, abolito prorfusdebito, ur aliä quävis obliga- 
tione. 


513. Undecimb: Duciseriam Augufli duobus 
filũs naru minoribus Antonie Ulrico & Ferdinan · 


Argentin, doAlberto conftrantar daaprabenda in Epifcopatm 


Epifcopa- Sprasburgenfiprims vacamıra: eatamencondıtie- 
me, m dıtäs Dominss Dux Auguftus, renunciet 
ira pratenfonıbns ſuis, quas in. unum alterumve Ca- 
duob, nonicatum anre häc habuirvel habexe potetat. 
Dur, 6. 14. Duodecimd: Viceversä üdem Duces ’o- 
bank ſtulationibus & Coadjutorüs in Archi-Epilcop.cus 
Magdenbuigeniem &bremenfem,itemqucHalber- 
ftadieniem & Rat:cburgenfem plenifliine renun · 
tient, ira ut qua circa hoſce Archi · & Epilcoparus 
” faperids in hoc pacificationisinitrumento diſpoſita 
* funt, eircaipforum contradıdtionem effectum ha · 
bere debcang,capitulisurrobiquein eo ſtatu perma- 
nentibus, quo luperius convegtum eſt. » 
XIV. 
Marchio- 6,1. De fumma 12000. Imperialinss Domina 
ai Chrilli- Ohrıfsane Wilbelmo Marchiani_Brandenburg:ca 
nn ex Archiepifcopatw Magdenburgenfiquotannislol- 
Zins 5  vendorum, conventum eft, ur Canobinm cr Prafi- 
koburgp ÜbwraZinnadLoburg dittoDomino Marchione la- 
tim tradantur, cam omnibus pertinentiis &&oınnis 
moda Jurisdidtione , folo territoräi jure excepto ı 
Atque his prefeöturis idem Marchio uratyr fruatur 
ad dies vitæ, absque ullã rationum redditione: Hac 
tamen lege, ut in Politicis & Ecclehaftieis nullam 
plane fubditisafferatur præjudicium. — 
$ 2. ‚Quia porrö ur totus Ärchiepifcopatus, ita 
’ etiam jam nominatum ecenobium & — 
temporum/injuria valde ſunt devaſtatæ :.] 
Domind moderno Domine Adminiſtratore Domiho Mar- 
Marchio- bioni, ſinc mora, ex collectis in Archiepifcopatu 
— — adhoc inftimendis olvant ur tria millia thalero- 
nn rum Imperialium abipfo Marchione vel cjus hære · 
2000, dibus non reſtituenda. 
haſersö⸗ „..$. 3, Præterea placuit, ur poſt fata Domini 


sum ĩmpe· Marchionis, ratione & nomine non præiſlito 
tialium. „umalimencorum 5 defcendentibus * eorum⸗· 
lapf Que hæredibus, licear dictum caenobium atque 
P® Prefefucas per integrum quinquennium retine- 
in- p grum nung n 
uennio TE; üisqueline rationum cedditione, cum omnibus 
eftita- ſuis pertinentiis & juribus uti frui. Ela ſo ve- 
antur ptæ· yo guingnenmio,pradıllaprafellare, eatundemque 
ia, juisdidio, teditus & proventus Archiepifcopatmi 
—z2 absque tergiverfatione reſtit uantur, nec [nperius 
kopitui, mengratz. (ummz urulo quicquam ultetius tao· 


contractum & per hunc in pacificatione Lubecen· 


Decimò: Duces Brunfvicenfes & 


ce-Brunfvicenfich Lunebärgenficum Rege Dania--. tut, exiamli propter Domini Ele&oris Branden- 
\ on zquivalentem recompenfatiöhem Archi- 


ulcopatus Magdeburgenfis ad Dominum Ex ' 
letorem , ejusque hætedes ac fucceflores perves 
BEL. .. . —— —— 


— 
1 


XV. 

S. 1. Circa canfam Hafo-Caffelamans conven- Canfı 
tumeit, ur ſequitut. Hallo 

Primd omnium Domus Hafo-Caffellana , o- Eaflella 
mnesque ejus Principes maxim& Domina Ame- 9- 
lia Eliabechı Haſſiæ Landgravia, ejusque filius 
Domiaus Wilhelmus, illorumque hzredes, mini» 
ftri,ofhiciales, vafalli, fabditi,milires & alii quocun« 
que modo illis addicti, nullo prorfusexcepto, non 
obſtantibus contrariis pactis, proceflibus , pro- 
(cripüonibus, declarationibus, Sententiis, execu- 
tionibus & transactionibus, fed illis omnibus, ut 
& adtionibüs vel pretenfionibus, tatione dam- 
norum & — tam neutralium, quam bel- 
ligerantium annullatis,swiverfalis Amnsflielüpta patti-i 
— ad initium belli Bohemici cum Fee ned 
ria reſtitutione reductæ (exceptis Cxfarex Ma-falis A. 
jeftatis & Domus Aultriace Valallis & fubdiris mniftiz 
hrredicarüs, quemadmodum de iıs in $. Tandem 
omnes,&cc, dılponitur) omniumque beneficiorum 
ex hac & Religiofi pace provenientium, pari 
cum cætetis Staubus jure, prout in atticulo inci- 
piente: Unanimi, &c difponitur, plenariè parti= 
cipes {unto. 

$.2. Secundö, Domus Caffelana, einfque Sue- Abbe 
teffores Abbariam Hırfchfeldenfem, cum omnibus ;; Ber 
appertinentüis, fecularibus & Ecclefiafticis , five feld, 
intra ſive extfa territorium , ( ut Przpofitura Gel: Gellie 
Lingen) ſitis, ſalvis tamen jurib. quæ Domus Saxoni- gen, 
ca ätemporeimmemornili poflidet, retineant,& eo 
nomine invelliniram à Cæſarea Majeftare toties, 
quoties calusevenerit, petant, & fidelitatem præ- 
fbent, 

$. 3. Tertio, Zus directi & utilis Domini in Pra- Pref-äus 
feturas Schaumburg, Bückenburg, Saxenhagen un 
Sratthagen, Epifcopatui Mindano anre hac affer- eu 
tum & adjudicatum, potto ad Dominmum Wilhel- Haflo- 
mum modernumHajlieLandgravium, tinfgneSac- Caſſella· 
eeffores lenarık in perpetuum, citra ulteriorem di- vo ptiu- 
cti Bpiſcopatus, aut alterius cujusvis contradicti- Pl =" 
onem aut tut bationem pertinrat.ſalvã tamen trans⸗ 
actione inter Chriſtianum Ludovitum Ducem 
Brunfvico Luneburgenſem & Haſſiæ Laudgravi- 
am, Philippumque Comitern de Lippeinitä, firm 
etiam manente, quæ inter dandem Lanidgraviam &£ 
di&um Comiteminitaeft,conventione, 

$ 4. Conventum præterea eſt, ur pro locorum 
hoc bello occupatorũm reflitutione & indemni- 
tatis caufa Dominz andgraviæ Haſſiæ turrici e- 
jusque filio, hujusve Suecelſoribus Haſſiæ Princis 
pıbus ex Archi-E,ifcopaubus, Mogunũnenſi & 
Colonienfi ; Epilcöparibus item Paderborne fi, 
Monafterienfi & Abbatia Fuldenfi fexier ventend gi: 
mıllıa tha eroram Imperialsum,bonitare Imperia. dio 
libus Conftitutionibus inodernis eorrefpondenti- 600008) 
am, intra ſpatium novem menfium;dtempore ra- thaleras 
tiicationis Pacis compuirandum Caſſellis, tolven- rum, 
tium periculo & ſumptibus pendantur, neccon- 
tra promilfım folurionert ulla exceptio , üllusve 
prætextus admittatur, multò minus fumma con⸗ 
xꝓxata ullo arrtſto afliciarur, — 

WV 


— 


J 
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Neäs $. g. Ur etiam Domina L viade folu- 
Cosfeld tione tanıd fecurior fir , fequentibus conditioni- 
Neuhaus. bus retineat Neäs, Cosfeld & Nelibans , * 
uis locis lua, ſibique ſoluͤm — ha 
at; ei quidem lege, urprzter Ofhciales & alias 
tfanas in præſidiis neceflariis di&orum trium 
was prefidia conjundtim non excedant nu- 
merum mille ducentorum peditum , & centum 
‚equiram, Dominz Landgravi= difpofirioni re- 
li&o, quor cuivis dictorum — - > 
equitum imponefe , quemque uie vel illi 
dio —— r 
Quz a 
ern de fultentatione Officialium & milirum Haffiacis 
"sortalitia hactenus confuetam alanrur, & quæ ad conſer van- 
neceffaria da formlisin meceffaria funt, praftentur ex Archi» 
Sant prx- &$ Epifcopatıbus , in quibus dicta atx & civitares 
—— ab funt ſie, absque ſammæ fu ——— dimi- 
. . nudone. Integrum autem ıti idiis con- 
an tra morofos& tardantes „ (ed non der debitam 
ſummam exequi. Jura autem fuperioritatis & 
jurisdictio tim Eeclehaftica, quäm fzcularis öcre- 
re — —— Dumino Ar- 
chiepilcopo onienfi fint falva. 

5 5. Qu prunüm verd poft ratificatam Pa- 
cem Dominz Landgraviz ttecenta millia chale- 
rorum Imperialium fuerint exiolura „ reftirucä 
Neuffiä retineat Cosfeld folüm & Neuhaus , ita 
tamen „ ur przlidium Neuflianum in Cosfeld & 
Neuhaus non deducat, vel ejus nomine quic- 
quam ulrerius exigat, nec ia in 


merum fexcentorum pedıtum & qui 
equitum , in Neuhaus autem an 

fum D Land fi 
ominz viz integra [umma non 
dependarur „ non rd Cosfeld & Neuhaus, 
donec plenaria ſabſecuta fuerit folutio, fed et- 
iam pro refiduo fummz ejusque fingulis centenis, 

uingue annuatim Imperiales', donec 
— exfolurum fuerit, penfionis nomine fol- 
Yantur & tot Prefefturarum ad fupra nominatos 
Archi-Epi atque Abbatiam pertinentium, 
& Hafliz Prindipaui vicinarum, quod præſtandis 
@bfktin- & exfolvendis — ſuſſiciunt, Quaßores 
gantur jü- & Recrptores Domina Iavagrovi⸗ juramente ob« 
aan, Aringantur, ur de redirsbus annuasrefidue ſumma 
Diana. penfiones folvant, non obftante Dominorum fuo- 

arie, ug Füın prohibitione. 


aurır 6,8. Quod fi verd Queftores & —— 
in folvendo moras nectant, aut reditus aliò con- 
bera  ferant, Domina Landgraviaexequindi, & ad ſolu- 


Landgra- ones quovis mod ılos adıgends, liberam habeat 
vizexe.  poteflatem, de teliquo jure territoriali Domino 
quendi proprietatis interea lemper falvo. Simul ac verö 
ueltores Domina Landgravia totam ſummam cum penfio- 
— nibus à tempore morz acceperit , reſtituat illico 
Sn, loca jam denominata, cautionis loco interim re- 
tenta, penfiones ceffent, & Quæſtotes atque Re- 
ceptores,quorum facta füir mentio, juramenıinexuw 

fint liberati. ee 
$.9.Quorum autem Przfedurarumredituspen- 
fioribus contingente morä folvendis, fint — 
di,ante ratificaionem Pacis eventualiter conveniet, 
conventio non minoris fit voboris,gwam ipſum 

Pacis Inflrumentum, 

5.10. Prætet loca autem ſecutitatis cauſa, W 


‚$. 6. Præſidia autem fecundüm ordinationem 


Die: 


Sin autem intra terminum novem men- 


memorarum , Dominz Landgtaviæ relinquenda 

& poit folutionem demum teſtituenda, rejfırmar Reſirutie 
ls nihilominus ratificatione Pacis Parse „ omaium 

omnes Provincias &8 Epifcopatas, nec nonillorum PR" 
urbes, prafeluras,oppsda, forsalısia, propugnacnla, ee 
&omnia denique bona immobilia, nec non jura am, uni. 
inter hzc bellaab ipfa occupata, ita tamen ur tam um, &x, 

inprivaris ıribus locis cautionis nomine retinendis, 

quäm reliquisomnibusteftiuendis, non folüman- - 


& nenam &.omnia ad bellicum appararum ſpectan- 


tia, qux inferri vel fieri curayit, per fubditos avo- 


‚ henda, Dominz Landgraviz && fupradidlis Sür- 


cefloribus, h 

$.11. Quæ verö abipfa nen ilara, led nonin lo- Abk 
eis occapauıs tempore occupationis reperta funt, Yerdast 
&adhucesrant, ibipermancant, {ed ur etiam for. Lt 
tificationes & valla durante occupatione exſtiu- 
&a, eatenus deitruantut, nectamen urbes, oppida, 
arces vel caſtra cujusvis invakonibus & depzda- 
tionibus pareant, 

4. gi Etquamvis Domina Landgravia prætet - 
quam. ab Archi-Epi BY EEE 
&elonienf, Paderbornenti, Meuafterenfi & Ab- 
batia Fuldenfi 4 netmine reſtitntionis, & indemni- 
tatis locoaliquid popoſcerit, & ſibi eo nomine à 
quopiam alio guicquanı folvi omnind noluerit, 
pro rerum tamen ðe circumftandarum zquitate 

lacuit toi Conventui , ut falvä manente dispo- 

jone $. precedentis inchoautis : Conventum 
preterea eit,&c. etiam czteriStacus, cujuscunguß 

neris, eis & ultra Rhenum, qui primä Marti. 

ujusanni Haſſiacis camrıbusıonem dependerunt, Dep 
feundum proporionem contributionis exfolu- des 
tz toto hoc tempore obſervatam, ad conficiendam —* 
ſummam ſuperius poſitam & militum ptæſidia- — 
riorum ſuſtentauonem, raram [man [upränomi- u: 
natis Archs & Epiſtopatibus atque Abbauæ com- dat ſen- 
ferant, & damnum, fi quod ſolventes ob unius vel munt 
alterius motam perpefli fuerint „ morofi refarc- me 
ant, nec execurionem contra tergiverfantes in- ale 
füruendam Cefarex Majeftatis aut Regie Maje- con 
ftatis Sueciz, vel etiam Hailiz Landgraviz Ofb- 

ciales aut milites impediant, ue etiam fas fit 
Haffiacis, quemquam in prejudicium hujus de» 
clarationis eximere , ii verö , qui {uam gdoram | 
titẽ perfolverint , ab omni eatenus onere libeii 
erunt. 

$.13. Quod controver ſias inter Domus Ha . Conti 
eas Calfellanam ———— — 78 
AMarpurgenſi agitatas, attinet · quandoquidemez * 
Cafellis die ——— 
me elapli, ü partium unanimi accedente Map, 
penitus ſunt compofitz , placuit transadtionem 
iftam, cum fuis annexis & receffibus, ſicut ca Cal- 
fellis — ſubſignata, Convenruique 
huic in fuit, vigore inftrumend hujus, 
ejusdem plane eſſe roboris, ac fi verbis totidem 
hifce tabulis inferta cömprehendererur , nee # 
partibus tranfigentibus, nec aliis quibusvis fub 
pratextu five padti, five juramenti, Lve alio quo- 
cunque ullo unguam tempore convelli pol, 
quin imdab omnibus, etiamfi aliquis ex interefla- 
us cam fortdconfirmare detrectet, exadiffime ob · 
ſervari debere. 

$. 14. Sicuretiam 7ransallie inter 


defunfium aß. 
Dowinne Ni Bufia anigrevinn, & „* 
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Dominas Chrifianum & Wolradum „ Comites 
Waldeccia , dieundecimo Aprilıs Annomillehime 
ſexcenteſimo .rigefimo quinto facta, & à Dn. 
Georgio Haſſiæ Landgravio die decimä 
Aprilis Anno millefimo fexcentefimo quadrageli- 
mo octavo ratificata,non minus, vigore hujus Pa- 
eificarionis, perpetuum & plenifimum robur ob- 
tinebit, omnesque Haſſiæ Principes pariter ac Co- 
mites Waldecciæ obligabit. 


Primoge- $. 15. Firmum quoque maneat & inviolabi- 
Ataca liter cuſtodiatur Pas primogeniturain qualibet Do- 
me Haſſia Cafellana & Darmitatina introductum 
& à Czlareä Majeftare confirmarum, 
XVL 

Hoftilita- $. 1. Simularque-ver& Inftrumentum Pacis & 
ssomais Dominis Plenipotentiaris & Legatis fubfcri- 
ptum & fignatum fuerit, coffee ommes hoſtilitas, & 
quæ fuprä conventa funt, weringwe & vefligio exe- 

entions mandentur, 
Pacispu-  $.2. Inprims quidems Imperator ipfe per uni- 
blicatio & yerfum Imperium Edicta promulger & ferid 
—— mander üs, quı hifce pactis & bac Pacificatione 
rnit ® ad aliquid reflituendum vel preitandum obligan- 
venda, fur, ut fine tergiverfatione & noxa, intra tempus 
concluſæ & ratificandz Pacis præſtent X exegwan- 
zur transaltu, injungendotam Directoribus Yugs 
fehreibenden ürften/ guam Prafellss militia cir- 
eularıs Creyß ·Obriſten / ut ad requiſitionem refti- 
tuendorum juxta ordinem executionis & hæc pa- 
cta reſtitutionemcaiuque prowoveant & perſiciant 
Inſeratur etiam E/lictis clauſula, ur, quia circuli 


Directores die Ausſchreibende Fuͤrſten / aut Pre. _ 


fectus militiæ circulatis, Creyß⸗Obriſter / in caula 


vel reſtitutione propria minus idonei executioni 


eſſe cenſentur, hoc in caſu, itemque ſi Directores 


vel Præfectum militiæ circularis repudiate commiſ- 
fionem contingat, vicini Circuli Directotes, aut 
Præfecti militiæ circularis eodem executionis mu- 
nere etiam in alios Circulos ad reſtituendorum re- 
quiſitionem fungidebeant. 


Cæſarei $.3. Quod fi etiam reftituendorum aliquis, 
—— Cefareanos Commiſſarios ad alicujus reſtitutionis, 


tæſtationis, vel executionis actum neceſſarios 
cenſuerit, quod ipſorum optioni relinquitur, etiam 
illi ſine mora dentur. 
Ad execun 6.4, Quo caſu ut rerum tranſactarum eſſectus 
vorem tan minus im 
pain zeftiuendisliceat Parim coneinsd 6% fubferiptä Pa- 
eificatione , binos aut trinos utrinque nominare 
Commiflärios, & quibus Cxfarea Majeftas unum 
äreftirtuendo, alrerum & reftiruente nominarum, 
tamen numero, ex urraque Religione eli- 
gat,quibus injungarur, ut omnia qua vigore hujns 


sransallionıs oportet, absque moraexequantur, Sin 
autem reſtituentes Commiffarios nominare ne= 


glexerint, Cæſarea Majeftas ex iis, quos reftitu- 
endus nominaverit, unum deliger, aliumque pro 
fuoarbitrio , obfervatä tamen urrobique diverſæ 
Religionis addi@torum paritate, adjunget, quibus 
commiflionem executionis demandabit, non ob- 
ftancibus exceprionibus incontrariumfa&tis. Ipfi 
deinde reftiruendi mox & conclufione Pacis de 
transaftorum tenore notum faciant intereflatis 
aliquidreititururis, 


pediarur, täm reftieuentibus quam 


dantus : 
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. $.$. Ommesdenique & finguli, five ſtatas five Tenean- 
—— . privati, five Clerici, five fecu- —— 
ares, qui vigore hujus transactionis, ejusdemque & ſinguli 
— een vel {pecialis —— ar > 
alicujus — reſtituendum, cedendum. nr nu 
dandum, faciendum, aut aliud quid preitindum ad reftirg« 
obſtricti funt, teneantur ſtatim polt promulgata enda om- 
Czlarca Edieta & factam reſtituendi notificauio- Ma ad quæ 

nem, fine omni tergiverfatione vel oppolitione ligan. 
claufulz ſalvatoriæ, * generalis five (pecialis a- in · 
licujus ſupra in Amneſtia poſitæ, aut quäcunque 
aliä exceptione, itemque ſine noxa aliqua, ommia, 
ad qua obligantur, reſtituere, cedere, dare, fa- 
cere, & præſtare. 
$. 6. Nec Ditectorum & Præfectorum circu- Ne qui-- 
larismilitiz, aut Commuflariorum executioni guis- quam ſeſe 
quam, five Status, ſive miles, prælertim prlidis- OPponat 
rius, five quilibet alius fefe oppemat, led potius Ex- Executio- 
esutoribusafliftant, liberumque fit didtisexecuto- * 
ribus contra eos, qui executionem quovis modo 
impedire conantur, ſuis, vel etiam reitiruendo- 
rum viribus uti. 
$.7. Deindeomnes & finguli utrinsque partis Dimifko 
eaptivifine diſcerimine ſagi veltoga co medo,quo Captivo- 
inrer exercituum Duces cum Cxfareı M.jeltaris fum fine 
approbatione eunventum eft, veladhuc conveni- u 
etur, liberi dimittantur. jan 
$.8. Denique pro militiæ Suedicz exauctora- gzrjs. 
tione omnes & finguli Eledtores, Principes, & re- fadions- 
liqui Status comprehensä liberä & immediatä Im- Gelderz 
perünubilitate (falvä tamea requifiiione hadte- $- myria- 
nus in talibus cafıbus ufitacä libertatetqque & ex- 8 Lchlies 
emprione in fururum falvis) feptem (equentium Zune 2 
Cireulorum Imperii, Eleloralis Rhenanı, [upe- 
rioris Saxonici, Franconici, Suevici, ſuperioris 
Rhenani, Weflphalici & inferiorss Saxonici, tene- 
antur in medium conferre quinque myriades Impe- 
rialium thalerorams in moneta per Imper. Roma- 
pum ufitata, idque tribus terminis, primo termi- 
no (Statibus in circulo Electerali, ur & fuperiori 
Rhenano Francofurtum ad Mœnum, fuperioris 
‚Saxoniz Lipfiam five Brunfvigam, Franconiz No- 
timbergam, Sueviz Ulmam, Weftphaliz Bremam 
vel Monatterium, & inferioris Saxonie Hımbur- 
gum, fuam cujusque quotam conferentibus) odto» 
decim centena millia Imperialium thalerorum in 
numerata pecunia (pfo cujus ſummæ faciliori {o- 
lutione impetranda liceat illos ſabditor, qui ex A- — 
mneftia veniunt reſtituendi, non moderno ipfo- 
zum poſſeſſori, ſed vero Domino, cui ex Amniltia 
reftiruendi funt, ſtatim a concluſa pace, etiam an- 
te factam reftiturionem, fermndüms ipforum quo- Colle&ta- 
tam £S proportionem collellare, nec in exigendis il- tio Subdi- 
lis colle&is moderni poſſeſſotes ullum creent im- Um, 
pedimentum) & duodecies centena millia per afli- 
gnationes ad certos Starus, ſuper quorum folutio- ü 
ne tolerabilibus conditionibus facienda, d quoli= 
bet Staru inter conclafam & ratificandam pacem 
cum officiali militari fibi aſſignato ex æquo & 
bono conveniendum. ale =; 
$. 9. Qua conventione, ut & ratihabitionum Militie 
commuratione fadtä , ditorum odtodecim cen- exaudto: 
tenorum milliumthalerorum folutio, milwie ex- tatio & 
auctoratio & locorum evacnatio, ftarimparipaflu rg 
peragantur , nec ob ullam alism caufam diffe- — 
Ceſſantibus ſtatim à concluſa pace 
en Yıyy - - Ale 


2 
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contributionibus & omnis generis exadtionibts, 
falvätamen prefidiariorum militum, czterarum- 
Que copiarum fuftentatione, ad tolerabilem mo- 
dum conveniendä, falvä itidem üs Statibus, qui ſu- 
‚am portionem folverunt, vel cum aflignatis ofhici- 
alibus, quoad folutionem fuafum portionum ami- 
eabiliter convenerunt, à fuisConltaubus, obho- 
rum folvendimoram fibi illatorum damnorum re- 
petitione.Reliquarum daarum myriadum,priorem 
- quidem fub finem anni proximia fadta exautorati- 
one computandi, alteram veröin fine anni proxime 
infequentis, urramque thaleris Imperialibus, eo- 
rumve, in alia per Imperium ufitaramoneta,valore, 
ad ſupradicta loca Regiz Majeftaris Suedicz,ad id, 
cum poteftare deputatis miniſtris dicti feptem Cir- 
culorum Statusbonä fide funt exfolururi, Sicurau- 
tem dicti feptem Circuli foli miliiz Suedicz, fi- 
ne — alterius, aſſignati intelligantur, 
ita ſinguli eorum Electores, Principes & Status 
eam tantùm portionem, quæ juxta matriculam, & 
cujusque.loci obſervantiam & extraditam hic deſi- 
gnationem unicuique præſtanda incumbit, pende- 
re debebunt. 


5. 10. Nee ullus Status vel a ſolutione immunis 

vel majori numero der Römer Monat pre- 
gravetur, vel pro aliofuo Conftatu, alüsque belli- 
gerantium militibus plus folvere tenearur , multö 
minus repreſſaliis vel arreftis eo nomine pregra- 
verur: neque etiam ullus Status in modo fuos 
colledtandi, velämilite aut Conftatu, vel ullo alio, 
fub quocunque prætextu, de facto impediatur. 


6.11. Quodad Circulum Auftriacum & Bava- 
u ricum artinet, cünrille (preter factam in hoc Pa- 
waricus, cificationis conventu à Statibus Imperii promil- 
fionem , fe in proximis Imperii Comitiis fux 
Cæſ. Majeftatis pro hadtenus toleratis belli ſum- 
ptibus, fubfidiam & collectis Imperüi preftandum 
decreturos) folvendis exercitui immediato Cæ- 
fareano ftipendiis; hic verö pro Bavarico milite 
fepofitus ſit, folutionis conventio & exaftio in 
Circulo Auftriaco penes facram Cæſaream Ma- 
jeitatem efto, in Circulo autem Bavarico obfer- 
verur idem collectandi & folvendi modus, qui im 
reliquis Circulis: execucio tamen ur & in cæteris 
feprem Circulis, fiat fecundum Conftitutiones 
' Imperii. 

Regie  - $.12.' Urautem Repia Majeflas Smeria eò lc» 
Majeft. gurior, <erteriorque fir de infallibili fingulorum 
Succiz, Lerminorum preftatione, fingwli feptem diklorum 
Circulorum Eleölores, Principes & Status, vigote 
hujus conventionis, ſe ad ſuam quifque quotam , 
Obligätio condidtorempore, locoque bonä fide folvendum, 
— fponteidque füb hypot heca omminm [uorum bono- 
— 7 rum, oblsgant : ita quidem, ut ſi mora ullius inter- 
(uam quo- venerit, ones Imperii Ordincs , potiflimüm ve- 
tam bona 16 cujusque Circuli Direktores, Ducesque vi arti- 
fide fol- culi Aflccurarionis Pacis , teneantur promiffa ceu 
vendam. em judicatamı exequi, absque ullo ulterieri juris 

proccflu velexceptione. 
Milisgri-  $,13. Reflitmiiöneex capite Amniflie & Grava- 
um piæſi· mingm fallä, liberatis captivis, ratihabitionibus 
—— commutiatis & preftitisiis, quæ de primo ſolutio- 
nis termino fupra conventa fünt, omnia utriusque 
partis wilitaria prafidia, five Imperatoris ejusque 
Sociorumd ſœderatorum, five Reginæ Regnique 
Succiæ & Landgraviæ Haſſiæ, corumque fœdera- 


Nullus 
Starusä fit, 
folutione 
immunis, 


— Circulus 


'adharentibus fiarreciproce & bona fide. 


Inftrumentum Pacis Caſareo Suecicum 


torum & adherentium, aliove nomine 
impofita fuerint,ex Civitatibus Impesii acomnibus 
aliis locisreftituendis, fine exceprionibus, mora, ta- 
mno& noxa paripafluedwcausur.. 

6.14. Loca ipfa, Civitates, urbes,oppida,arces, 
caftella, fortalitia,tam quæ per Regnum Bohemiz, 
aliasque terras Imperaroris Domusque Aufkriacz 
hxreditarias, quäm czteros Imperii Circulosä par« 
tübus beiligerantibus (upraditis occupara,& reten- 
ta, vel per armiftitii unius vel altenus partis vel 
quemcunque alium modum sonceffa funt, prioti- 
bus& legitimis fuis poffefforibus& Dominis, five 
nee immediate Imperii Status fint,tam Ec- 
elefiafticis, quàm fecularibus, comprehensä liberä 
Imperii Nobilitate,abfque mora reſtituantur, libe- 
ræque eorum diſpoſitioni five de jure & confueru- 
dine, five vigore præſentis transationiscompeten- 
ti permittantur, non obftantibus ullisdonätionibus, 
infendationibus, conceſſionibus, (niſi ultrò d ſpon- 
taneã Status alicujus voluntate alicui factæ ſint vel 
fuerint) obligationibus pro remidendiscaptivisaus 
avertendisdevaitationibus, incendiisque datis, aut 
aliis quibuscungue ritulis , in priorum legitimo- 
rum Dominorum, poflefforumve przjudicium ac- 
quifitis, ceſſantibusetiam padtis & forderibus, aus 
quibuscunque aliis exceptionibus prædictæ reſti- 
tutioni adverfantibus , quæ omnia pro nullis ha- 
beri debent, falvis tamen iis, que & quatenusin, „. 
ptzcedentibus articalis eirca Regine, Regnique jan: 
Sueci® ut & quorundam Ele&orum & Principun zumosca 
Imperü Romani farisfa&tionem , wel zquivalcn- patotum 
tem recompenfationem, five aliter ſpeciatim exce-tam 2 cæ 
pia & dılpofira ſunt. Atque her reſtitutio locorum — 
occupatorum tam à Cæſarea Majeſt ate, quàm à —* 
giaMajeftateSnecia & utrinsque ſociis fæderatis iekui 

we far 

$. 15. Reſtituantur etiam Archva & docu- * 
mentaliteraria, aliaque mobilia, ur &sormenra K“ * 
belica, quæ in dictis locis tempore occupationis are * 
reperta ſunt. X adhuc ibi falvareperiuntur. Quæ ge, Li 
verö polt occupationem aliunde eò inyecta funt, rarioum 
five in praliis capra, five ad uſum & cuftodiam co dacumm 
per occupantesillata fuerunt, unä cum annexis, ut ——— 
& bellico apparatu, iisdem quoque ſecum expor- 
tare & avchere liceat. 

$.16, Teneantur ſubditi cujuscunque losi, de- 
cedentibus prefidiis & militibus, cutrus, equos, & 
naves, cum neceflärio victu, pro omnibus neceſſa· 
riis avchendis ad loca in imperio deſtinata, abs- 
queprecio fubminiltare: quos cmrrus , eqwos & 700 
mavesrejtitnere debent Præfecti praſidiorum, mili- — 
tumque hoc modo diſcedentium, fine doſo & fra#- & Navi- 
de; Liberent etiam Statuum ſubditi fe invicen um Dræ- 
ab hoc onere vecturæ de uno territorio in aliud, fedi Pre- 
donec ac loca in Imperio deftinata perveneriat: Erde 
nec ptæſidiorum, aut alüs mulitie prefedtis of- 4 fande) 
ficialibus, liceat (ubditos, eorumque currus, equos, 
navcs& fimilia eorum ufibus commodatz omnia, 
vel fingula, extra Dominorum {uorum „ multo 
minus Imperü fines fecum trahere, eogue nomi- gfjrata 
ne oblidibuscavere tencantur. Yoca fiot 

$.17. Reddira verò ſive maritima &limitanea, ze 
five medirerranea fuerint diöta loca, ab ulteriori- bern 
bus omnibus duranibus hisce bellorum motibus Amailt 
introductis præſidiis, perpermo pAlhac libera ſunio,. 
& Dominorum fuorum (falvo de cætero cujusque 
jure) liberæ dilpefitioni relinquanrur. | 

i 6.18 
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Amsiltia 919. Nulli aurem Civitati vel nunc velin fu- 
turum ullo prejudicio damnove cedat, quöd ab 
itater. alserutra parte belligerantium occupara & infella 
fuerat: ſed omnes & fingule cum omnibus 
& fingulis civibus & incolis tum #miver- 
falis Ammiſtia, quam czteris hujus paci- 
Kſcationis beneficis gaudeant : uſque de cztero 
omnia fuajura & privilegia in facris & profanis, 
quæ ante hos motus habuerunt , farta teftaque 
maneant, Salvis tamen juribus faperioritatis , 
cum inde dependentibus pro fingulis quarumcun- 

que Dominis, 
$,19. Denique omnium belligerantium in Im- 
perio partium copiz & exercitus dimittantur & 
exaultorentur ‚co tantum numero in ſuos cujusque 
roprios Status traducto, quem quæque pars pro 

ua ſecuritate judicaverit neceſſarium. 

Exauäo- 5, 20, Tamexaullorasioverömilisie,quimre- 
Heiz ge re Aitntio locorum ad prefixum tempus eo ordine, 
ftirurio modoque fiant, de quibus inter gencrales Exer- 
locorum citaum Duces conveniet, obfervatis tamen quoad 
rem ipfam iis, que in punto Satisfa@ionis militiz 


conventa {unt. 


Dimiſſio 
emoium 
bellige- 

rantium, 


PacisRa- 5,5, Pacem hoc modo conclufam promittunt Ce- 
9 fareich Regiis,Ordinumgue Iınperis Legati& Pleni- 
potentiaris, reſpectivẽ ab Imperatore & Regina 
Swecia,Sacrique Impersi Romanı Eledloribus,Prin- 
eipibus &Statibus, ad formam hic mutuo placitam 
ratihabitum iri, fefeque infallibilirer preftituros, 
ut folennia ratihabitionum inſtrumenta smera 
ſpacium octo feptimanaruım 3 die fubfcriptionis 
computandarum, hic Ofnabrugis præſententur, 
& reciproce, riteque commurentur. 

oa, 92: Promajori eriam horum ownium & (ingw- 
—— en. forum pactorum firmiirndine Cr ſecuritate, fit hec 
tum paeis. Transaltio perpetua lex & pragmatica fandio in- 
pofterum zque ac aliz leges & Conſtitutiones fun- 
damentales Imperii, nominatim proximo Imperü 
Recefluiipfque Capitulationi Cæſareæ inferenda, 
obligans non minus abfentes quàm prafentes, Eccle- 
———— ac Politicos, eve Status Imperü fint, 
five non, eaque ram Cefareis, Procerumque Con- 
‚hliarüs & Officialibus, quam tribunalium omni- 
um Judicibus & Affefforibus tanquam Regula, 

quam perperue fequantur, prefcripta. 
6. 3. Contra hanc Transallienem , illumve ejus 


* 
debeant articulum & claufulam, »ula jura Canonica vel 


obflare_ ꝓivilia communia vel/pecialia,Concilierum decre- 
paci huic, 2a, privilegia, indulta, edicta, commiſſiones, inhj- 
bitiones, mandata, decreta, reſcripta, litispenden- 
iz, quocunque tempore latæ lententix ‚res 
judicarz, capitulationes Cæſareæ, & aliz, Religio- 
forum ordinum regulz aut cxemptiones, ſive prz- 
teriti five faruri temporis proteftationes, con- 
ttadictiones, appellationes, inveftiturz, transadti- 
ones, juramenta, renunciationes, pacta feu dedi- 


- titiafeualia, multo minusedi&um Anai millefuni 


fexcentelimi vigefimi noni, vel Transadtio Pra- 
genfis, cum fuis appendicibusaut concordaracum 
Pontificibus, aut interimiftiea Anni millefimi 
quingentefimi quadragefimi odtavi, ullave alia 
inftituca five Politica five Ecclefiaflica , decreta , 
difpenfationes, abfolutiones, vel ullæ aliæ quo- 
cunque nomine aut pretextu excogitari poterins, 
exceptiones, vquam allegentur andiantur aut ad- 
wittantur, nsc ulpiam contra hanc transactio- 
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nem in petitorio aut poflefforio feu inhibitocii 


feu alii Proceflus vel commifliones unquam de 


cernantur: i 

5.4. Qui veròâ huic transallioni,velpaci publi- Paci con- 
ce, confilio vel upe contravenerir, vel execu- travenicns 
tioni aut reſtitutioni repsgnaverit, vel ctiam legi- "*] *epu- 
timo modo fupra convento & fine exceflu fadta re 
reftirutione fine legitima caulz cognitione, & or- zeus et 
dinarü juris executione reilitutum de novo grava- fractæ pa- 
re tentaverit, five Clericusfive Laicus fuerit, par-«is. 
nam fralta pacis ipfojure & falloincurrat, contre- 
que cum juxta Conftitutiones Imperii reftitutio , 
& præſtatio, cum pleno efleftu decernatur & 
demandetur. : 

$. 5. Pax vers conclufa nihilominus in ſuo ro- Pacem te- 
bore permaneat temeanturgue ommes hujus trans. bentut o- 
abkionis confortes, univerfas & fingulas hujus pacis 2.17 
leges contra quemcunque fine Religionis di wei 
ſtinctione, suerts protegere, & fi quid eorum protegere, 
à quocunque violari contigerit, lælus ledentem 
inprimis quidem & via fadti dehortetur, causa vel 
amicabili compofirioni vel juris difceptationi fub- 
milsä. 

$. 6, Veruntamen 6 »eutra horum modorum Si contre- 
intra ſpatium triam annorum terminetur contro- Yerliz ob- 
verfa, teneantur omnes& finguli hujus transadti- SR Ya 
onis confortes , jundtis cum parte læſa conſiliis, zes 
viribusque arma [umere adrepellendam iniuriam minentur, 
à pallo moniti, quod nec amicitix nec juris via irur 
locum invenerit, falvä tamen de cæterujurisdicti commun, 
one, jultitieque juxta cujusque Principis aut Sta- ke 
tusleges& confkırutiones, competenti adminiftra- genrem, 
tione. - 

$.7. Et nulli omnino Statuum Imperis liceat jus non’ pto- 
ſuum vi velarmisperfegui, ſed fi quid controver- cedens via 
fiz, five jam exortum fir, five polthäc inciderit, Juris fed 
unuquisque jure experiatur, Jecus faciens reus de facto 
fe fraöte pacıs, verö jwdıcis fententia deh- er et 
nita fuerint, fine diferimine Statuum, executioni er abe 
mandentar, prout Inıperü leges de exequendisfen- 
tentiis conſtituunt. * 

$. 8. Ut etiam pax publica tantò meliùs conſer· Circuli 
vari poſſit, redintegrentur Circuli, & ſtatim ac un- Imperii 
decunquerurbarum vel motuum aliqua initia ap- rediote- 
parent, obferventur ea, quz in Conftitutionibus grandi, 


* Imperii de Pacis publicz executione & conferva= 


tione difpofita fun. 

$.9. Quoties autem milites quävis occafione, 
aut quocunque tempore, per aliorum territoriaaur 
fines aliquis ducere velit, tranfitus hujusmodi infti- Tranficus 
tuatut ejus, ad quem transeuntes milites pertinent, Militum. 
fumptu, atque aded, fine malchcio, damno & no- 
xacorum, quorum perterritoriaducuntur: acde- 
nique omnino obferventur: quæ de tonfervarione 
Pacis publice Imperss Conftitationes decernunt & 
ordinant. 

$. 10. Mar Pacificatione comprebendantur ex Compre- 
parte Serenifimi Imperatorisomnes [we Majefla= henfi häc 
eis fœderati & adhzrentes, inprımis Rex Catholi- pacifica» 
cus, Domns Auftriaca, Sacri Imperii Romani E. tion, 
ledtores, Principes, interque eos etiam Dux Sa- 
baudix, czrerique Status, comprehensä liberä & 
immediatä Imperii Nobilitate, & Civitates Anſe- 
aticz; item Rex Anglie, Rex & Regina Daniz 
Norwegizque cum annexis provinciis, ut & Du- 
catuSchleiwicenfi, Rex Polonix, Dux Lotharin- 
gie, omnesque Principes & Respublicz ltaliz, ur- 
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dinesque frderati Belgü & Helveriz, Rhetizque, 
Princepsetiam Tranfılvaniz, 

Pacifican- $.11. Ex parte verö Serenifime Regine, Re- 

tes& Pa. gnique Sueciz omnes ejus forderari adherentes, 

> inprimis Rex Chriflianiffimms , cum Electores, 
Principes, Status, liberä& immediatä ImperüNo- 
bilitare comprehensä & Civitares Anfeaticz, item 
Rex Anglie, Rex & Regina Danie Norwegiz- 
que cum annexis Provincus, ut & Ducatu Schles- 
wicenfi, RexPoloniz, Rex& Regnum Luſita- 
niz, Magnus Dax Mofcoviz, Refpublica Venera, 
faderarum Belgium, Helvetii Rhetique, & Prin- 
ceps Tranfilvanız, 


Subkri. S. 12. Inquorum omnium & fingulorumfidem 
pti o. majusque robur, tam Cæſarei quäm Regii Legati, 


nomine verö omnium Eledtorum, Principum ac 
Staruum Imperii adhunc adtum fpecialiter ab ipfo 
(vigore concluf die decimo tertio octobris anni in- 
framentionati fadti, & ipfo die (ubferiptionis fub 
SigilloCancellarie Moguntinz Legarioni Suedicz 
extraditi:) Deputati nimirum : 
‚Lectoralis Moguntinus , Dominus Nicolaus 
“Georgiusde Reigerfperg, Eques Cancellarius: 
Eledorals Bavaricus Dominus Joannes Adolphus 
Krebs, Confiliarius intimus : Ele&oralis Bran- 
denburgicus, Dominus Joannes, Comesin Sain 
& Witgenftein, Dominus in Homburg & Va- 
lendar, Confiliarius intimus: Nomine Domus 
Auftriacz Dn. Georg. Ulric. Comes Wolcken- 
fein, Confiliarius Cxfareo-Aulicus : Domin. Cor- 
nelius Gobelius Epifcopi Bambergenfis Confilia- 
rius: Dominus Sebaftianus Wilhelmus Meecl, E- 
pifcopi Herbipolenfis Conſiliarius inimus: Do- 
minus Joannes Erneftus, Ducis Bavariz Confili- 
arius Aulicus : Dominus Wolffgangus Conradus 
& Thumbshirn , Confiliarius Aulicus Saxonico- 
Aldenburgenlis & Coburgenfis:. Dominus Augu- 
ſtus Carpzovius, Conlıliarius Saxonico-Alden- 
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burgenfis & Coburgenfis: Dominus Joannes 
Fromhold , — — 47 
cenſis & Onolæbacenſis Conſiliarius intimus: Do- 
minus Henricus Langenbeck Juris Conſultus, 
Domũs Brunfvieo- Luneburgicz lineæ Cellenſi 
Confiliarius intimus: Dominus eat Lampa- 
dius Juris Confultas lineæ Calenbergenfis Conh» 
Jiarius intimus & Procancellarius : Nomine Co- 
mitum fcamni Wetreravienfis Dominus Math. 
Wefenbecius ICtus & Confiliarius : Nomine 
utriusque fcamni Civiratenfis, Dominus Marcus 
Otto Argenroratenfis , Dominus Joannes Jacobus 
Wolff Rarisbonenfis: Dominus David Gloxi- 
nius Lubecenfis: & Dominus Jodocus Krefs à 
Kreffenftein Norimbergenfis Reipublicz refpe- 
&ive Syndici, Senarores Confiliarii & Advoca- 
ti, prefens Pacis Inftrumentum, manibus Sigil- 
lisqae propriis munierunt & firmärunt , di@tique 
Ordinum Depurati Principalium fuorum ratifica- 
tiones, formuls conventätermino fupra conftituto, 
ſeſe extradituros polliciti ſunt. 
Reliquis Statuum Plenipotentiarüs liberum 
relinquendo velint an nolint, nomina ſua {ubii- 
gnare , fuorumque Principalium ratihabitiones 
accerfere , fed hoc pacto arque lege , ut fub- 
feriptione jam nominatorum Deputatorum reli- 
qui Status omnes & finguli, qui ſubſcriptione & 
ratıhabitione fuperfedent, tam firmiter ad obler- 
vantiam & manutenentiam eorum , quz in hoc 
acificationis Inftrumenro continentur,, obligati 
* ac fi ab ipſis ſabſcriptio fuerit facta & ex- 
hibita ratificatio, nec ulla à Directorio Impetũ 
Romani contra ſubſeriptionem à memoratis De- 
putatis factam, recipiatur aut valeat, vel prote- - 
ftatio vel contradictio, Acta ſunt hæc Ofnabru- 
gis die vigefima quartä Menfis Octobris, Anno 
Chrifti Milleimo Sexcentefimo Quadrageli. 
mo oftavo, 


t 


GALLICUM 


In nomıne Sacro Sanctæ €5 Individue Trinitatis, Amen. 


Otum fit univerfis & fingulis, quorum intereft, aut quomodolibet intereffe 
poteft, Poftquam à multis annis orta in Imperio Romano diffidia, motus- 
que Civiles eò uſque increverunt , ut non modö univerfam Germaniam 
fed & aliquot finitima Regna, potiffimum verò Galliam involverint, utdi- 

uturnum & acre exinde narum fir bellum. Primö quidem inter Serenifimum & Poten- 
tiff. Principem ac Dominum Dn. Ferdinandum ]I. Eletum Romanorum Impera- 
torem femper Auguftum , Germaniz, Hungarie, Bohemixz, Dalmatiz, Croatie, 
Sclavonix Regem, Archiducem Auftrie, Ducem Burgundiz, Brabantiz, Styriz, Ca- 
rinthiæ, Carniole, Marchionem Moraviz, Ducem Luxenburgiz, Superioris ac Infe- 
rioris Sileſiæ, Würtenberge & Teckz, PrincipemSueviz, Comitem Habfpurgi, Tyro- 
lis, Kyburgi & Goritiæ, Marchionem Sacri Romani Imperii, Burgoviz ac Superioris & 
Inferioris Luſatiæ, Dominum Marchix Sclavonicz , Portus Naonis & Salinarum, &c. 
inclytz memoriz cum fuis Foederatis & adhzrentibus ex una: Et Serenifimum ac Po- 
tentifimum Principeem & Dominum, Dominum Ludovicum XII. Galliarum & Na- 
varrz Regem Chriftianiffimum, inclytz memoriz, ejusque Foederatos & adhzrentes 
ex altera parte. Deinde poft eorum è uita deceſſum, inter Sereniffimum & Potentifli- 
mum Principem & Domirum , Dominum Ferdinandum HL Eletum Romanorum 
Imperatorem femper Auguftum , Germaniz , Hungarix , Bohemiz , Dalmatiz, 
Croatiz, Sclavonie Regem, Archiducem Auftriz , Ducem Burgundiz , Brabantiz 
Styriz, Carinthix, Carnielz, Marchionem Moroviz, Ducem Luxenbwgiz, Superioris 
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ac Inferioris Sileſiæ, Vurtenbergæ ac Teckæ, Principem Sueviæ, Comitem Habſpur- 
gi, Tyrolis, Kyburgi & Goritiæ, Marchionem Sacri Romani Imperii, Burgoviæ ac Su- 
perioris Luſatiæ, Dominum Marchiæ Sclavonicæ, Portus Naonis & Salinarum, &c. 


cum ſuis Foederatis & adhærentibus ex una: & Sereniſſimum ac Potentiſſimum Princi- 


pem ac Dominum, Dominum Ludovicum XIV. Galliarum & Navarræ Regem Chri- 
ftianifimum , ejusque Fœderatos & Adhærentes ex altera parte, unde multa ſan- 
guinis Chriftiani effufio, cum plurimarum Provinciarum defolatione fecuta eft. Tan- 
dem Divinä bonirate factum efle, ur annitente Sereniffimä Republicä Venerä , cujus 
Confilia difficillimis Chriftiani Orbis temporibus publicz faluti, & quieti nunguam 
defuere, utrinque de Pace univerfali ſuſcepta fit Cogitatio, in eumque finem ex mutua 
partium conventione, Hamburgi die vigefimo quinto ftylonovo, vel die decimo quin- 
to ftylo veteri Decembris, Anno Domini millefimo fexcentefimo quadragefimo pri- 
mo inita, conftiruta fit dies undecima ftylo novo, vel prima ftylo vereri menfis Juli, 
Anno Domini Millefimo fexcentefimo quadragefimo Tertio congreflui Plenipoten- 


tiarorum Monafterii Ofnabrugis Weftphalorum inftituendo : comparentes igitur _ 


ftatuto tempore & loco utrinque legitimè conftituti Legari Plenipotentiarü , à parte 
quidem Imperatoris Illuftrifimi & Excellentiffimi Domini, Dominus Maximilianus 
Comes à Trautmansdorff, & Weinsberg, Baro in Gleichenberg Neoftadii ad Cocrum 


Negau, Burgau, & Totzenbach, Dominus in Teinitz, Eques Aurei Velleris, Conſiliari- 


us Secrerus & Camerarius Sacre Cœſareæ Majeftatis , eusque Aulæ Supremus Prxfe- 
&us. Dominus JoannesLudovicus Comes aNaflau, Catzenelenbogen, Vianden, & 
Diez, Dominus in Beilftein , Confiliarius Secretus Imperatoris , & Aurei Velleris 
Eques. Dominus I@acus Volmarus U, J. D. Serenifimi Domini Archiducis Fer- 
dinandi Caroli Confiliarius , ejusque Camerz Præſes. A parte verò Regis Chriftia- 
niſſimi, Celfiffimus Princeps, Dominus Henricus d’Orleans, Dux de Longueville, & 
d’Eftonteville, Princeps & Supremus Comes de Neuchaftell, Comes de Dunois& de 
Tancarville, Conettabilis hzreditarius Normanniz ejusdemque Provinciz Guberna- 
tor & locumtenens Generalis , Centum Catafratorım Equirum Dux, & Ordinum 
Regiorum Eques, &c. Iluftriffimi item ac Excellentiflimi Domini, Dominus Clau- 
dius de Mefmes, Comes d’ Avaux, didtorum Ordinum Commendator, unus ex Prz- 


ſectis Ararii Regii & Regni Gallici Minifter, &c. Et Dominus Abel Seruien, Comes 


de la Roche, des Aubiers, etiam unus cx Regni Gallici Miniftris, &c. interventu & ope- 
ra Illuſtriſſimi & Excellenuiflimi Legati Senatorisque Veneti Domini Aloyfii Conta- 
reni, Equitis, qui Mediatoris munere proculä partium ftudio totos pene quinqueannos 
impigre perfunctus eft, poft invocatum divini Numinis Auxilium mutuasque Pleni- 
potentiariorum tabulas rite commutatas, prefentibus fuffragantibus , & confenticnti- 
bus SacriRomani Imperii Eleftoribus, Principibus, ac Staribus, ad Divini Numinis glo. 


riam & Chriftianz Reipublicz falutem in mutuas Pacis & amicitiz leges confenfe- . 


kunt & convenerunt, tenore fequenti. 


—— 5. 1. [94x fr Chriffiana, univerfalis & perpetaa, terä parte ultrö cĩtroqͥue hoſtilitet facta ſunt, ica 


Amicitig 
Cxlaris 


veraque & fincera Amscitia inter Sacram ut nec corum nec ullius alterius rei causä vel præ- 


MajeftatemCafaream & SacramMajeftatemChri- textu alter alteri pofthac quidquam hoftiliratis 


cum Gal- Miaxiſſimam, nec non inter omnes&fingulosFee- aut inimicitiz , molefliz vel impedimend quo- 
larum Re- deratos & adherentes ditz Majeftatis Cæſateæ, ad perfonas, ſtatum, bona vel fecuritarem, per 


5. 


ii 


DomumAuftriacam eorumque Hæredes & Succef- 
fores, præcipuè verd Eledtores, Principes & Starus 
li ex una: & omnes & fingulos Fœdetatos 
dictæ Majeitaris Chriftianiffinz, eorumgue Here- 
des acfucceflores, Inprimis Serenillimam Regi- 
nam Regnumque Sueciz ac refpective Electores, 
Prineipes Statusque lmperii ex alteraparte. Ea- 
queita ſincerè feriöque ferverur &colatur, ur utra- 
ue pars Keen honorem ac commo- 
um promoveat,omnique ex parte & UniverfiRo- 
mani Imperii, cam Regno Gallia, & viciſſim Regni 
Galliacum Romano Imperio fida vicinitas & ſecura 
ftudiorumPacisarque amicitia cultura revircſcant 
& refloreſcant. 
5. 2. Sit utrinque perperuaoblivio & Amniſtia 
omnium eotum, quæ ab initio horum motu- 
um quocunque loco modove, ab unä vel al · 


fe vel per alios, cläm aut paläm, directè velindi- 
rectè, {pecie juris aut viä lacti in Imperio aut uf- 
piam extraillud (non obftantıbus ullis pri: ribuspa- 
eis in contrarium facientibus) interat velinferri 
faciat, aut patiarur, fed omnes & ſingulæ hincinde 
tam ante bellum quäminbello, verbis, fcriptis aut 
factis illatzinjuriz, violentiz, hoftilitates, damna, 
expenlz abſque omni perfonarum rerumve refpe- 


Au, ira penitüs abolitæ fint, ur quidquid eö nomi- 


ne alter adverfus alterum pretendere poffer, * 
tuä (it oblivione ar — 


$, 3. Et ut eò ſincerior Amicitiæ mutuæ ferwrs- Pax inter 


rn 


tasinter Imperatorem, Regem Chriftianijimum, Impcıato- 


Electores, Principes, & Status Imperii pofthäc fer- 
verwr ({alvo aflecurstionis articulo infra deſcripto) 


alter alterius hoftes prefentes au fururos, nullo nifimum; 


unquam urulo vel pretextu , vel ullius contro- 
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verfiz bellive ratione contra alterum armis, * 
cuniã, milite, commeatu aliterve juvet, aut ullis 
copiis, quæ contra aliquem hujus Pacificationis 


conſortem d quocunque duci contigetit, recep- 


tum, ſtativa, tranſitum indulgeat. Circalas qui- 
dem Burgundicns fit maneatque membrum Impe- 
ris, poltcontroverliasinter Galliam Hifpaniamgue 
: fopitas häe Pacificatione comprehensä. Bellis ta- 
menin eo jam vertentibus, nec Imperator nec ul- 
lus Imperü Status fe immifceat. In fururum verö 
fi inter ea Regna controverfiz oriantur, firma 
femper maneat inter univerfum Imperium & Re- 
ges Regnumque Galliz, de mutuis hoftibus non 
juvandis, fapradita, reciprocz obligationis nc- 
ceflitas, fingulis tamen Statibus liberum fir, haic 
illive Regno extra Imperii limites fuppetias ferre 


nontamenaliter, quäm fecundum Imperii Con- 


ſtitutiones. 

Lotharin- $.4.Comeroverfia Lotharingica vel arbittis utrin- 

gicacen- quenominandis fubrniftatur, vel Tradtaru Gallo- 

grover . . . . „ge _.A . 
Hifpanico, vel aliäamicabili via componarur,, li- 
berumque ſit tam Imperatori, quäm Ele&toribus, 
Prineipibus & Statibus Imperü ejus compoſitio- 
nem amicabili interpofitione , aliisque pacificis 
ofhiciis juvare ac promovere, non tamen armis 
aut bellicismedhis. 

Refin- S.5. Juxta hoc amicitie murux & univerfalis 

tioplena- Amneftiz fundamentum, univerfi & Gnguli Sacri 

* Romani Imperii Electores, Principes, Status com- 
prehensä immediara Imperii Nobilitate eorumque 
Vafalli, Subditi, Cives & incolz , quibus occa- 
fione Bohemiz, Germanizve motuum vel Fœ- 
derum hinc inde contra&&orum, ab una vel altera 
parte u przjudici aut damni quocunque 
modo vel prætextu illarum eft, tam quoad ditio- 
nes & bona feudalia, fubfeudalia & allodialia, 
quämquoad dignitates, immunitates, fra & pri- 
vilegia reſtituri [unt plenarid utrinque in ftatum in 
facris & profanis, quo ante deftirurionem gavifi 
fun, aur Jure gaudere poruerunt, non obftantibus, 


fed annullatisquibuscunque interim jn contrariam 
fa&tis murationibus, 
ı 6. 


—— fi reftituendorum Bonorum & ju- 
rium Pofleflores exceptionibus fe juftis munitos 
exiflimaverint, -ez quidem reftirutionem ncuti- 
quamimpedient, bäs tamen pera&lä coram com- 
petenti Judice examinenrur & difcutiantur. 
quũ aon $. 7: Et quamvis ex hac præcedenti regula ge- 
ꝝ*misaii nerali facilẽ dijudicari pe qui quatenns refli- 
E ropge, f#endi fine , tamen ad inftantiam aliquorum de 
——— quibusdam gravioris momenti cauſis, prout fe- 
habean- quitur, fpecialiter mentionem fieri placuit, ita ta- 


eur, men, ur qui exprejfe non nominati vel expundi 
funt, propterea pro omiſſis vel excluſis non habean- 
tur. - 

Arrefti $.8. Cum Arreſtum, quod mobilibus ad Priw- 


Iiæl. jnem Eleclorem Trevirenfem ſpectantibus, & in 
‚* Ducatum Luxenburgenfem translatis Imperator 

per Concilium Provinciale ante hacimponi cura- 

vit, relaxarum quidem & abolitum, attamen ad 
quorundam inftantiam iterum renovatum, infu- 

per etiam fequeftrum Præfecturæ Bruch ad Ar- 
chiepifcopatum, & medietari Dominii Sancti Jo- 

annis, ad Joannem Reinhardum de Soetern {pe- 

&anti äprefaro Concilioindidtum eſt, comcordatis 

inter Elelorasum Trevirenfem &5 Dacamım Bur- 
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undie publica Imperii interventione Anno mil- 
2 quingentefimo quadragefimo octavo Au- 
gultz Vindeliesrum erẽctis repugnet, Conven- 
tum eſt, ur prædictum Arreſtum & lequeſtrum a 
Concilio Luxenburgenfi quantocius tollatut, di- 
cto Domino Electoti bona ſua, Præſectura & 
Dominium, tam Electoralia !quäm Patrimonialia 
und cum fructibus ſequeſtratis relaxentut & tra · 
dantur, ac fi quid fort€ amotum fuerit, reponatur, 

leneque arque integrè reftituarur „ imperranti- 
= ‚ ad judicem Principis Ele&toris in Imperio 
comperentem , pro obrinenda juris & juſtitiæ ad« 
miniftratione remiflis. 

6.9. 2 autem ad Caftra Ebrabreitflein & Om, 
Hammerflein artinet, Imperator tempore & modo braitfkin, 
infra in Articulo Executionis dehrmids ‚ ptæſidia Damm 
inde deducet, aut deduci carabir, illaque caftrain AM. 
manus Domini Ele&toris Trevirenlis, ejusdemque 
Capituli Metropolitani pari poreltate pro Impe- 


rio & Electoratu cuftodienda trader, quonomine 


& Capitaneus & novum prefidium ibi“ab Ele- 
&tore conſtituendum juramento pro ipfo ejusque 
Capirulo pariter obftringi debebunt, 

$. 10; Deinde verò caufam Palatinam Con- Calı - 
ventus Monafterienfis & Ofnabrugenfis eò de- latin. 
duxit, ur ca de re jam diu mora lis dirempra ſit 
modo fequenti- 

$.11. Et primö quidem quod artinet Domum Domus 
Bavarisam, Dignitas EleBoralis, quam Ele&toresBaraia 
Palatini ante hac habuerunt, cum omnibus tega- 
lüs, Officiis, Precedentiis, infigniis & jaribusqui- 
buscunque ad hanc dignitatem (pedtantibus, nul- 
loprorfusexcepto, ur & Palatinatus Superior to- 
tus, unacum Comitatu Cham, cnm omnibus eo- 
rum appertinentiis, Regaliis ac juribus, ficut ha- 
&tenus, ita & impofterum maneant penes Domi- 
num Maximilianum Comirem Palatinum Rhe- 
ni, Bavarix Ducem , ejusque Liberos toramque 
lineam Guilhelmianam , quam diu mafculi ex ca 
fuperftites fuerint. | 

$.12. Viciſſim Dominws Elector Bavarie, pro Eled.Bs 
fe, hzredibus ac fuccefloribäs ſuis, totaliter re- vatici Re- 
nuncier debito tredecim millionum „ omnique "WHn, 
pretenfione in Auftrianı Superiorem, & ftatim it, kr 
publicata Pace , emnia Inftrumenta deſuper ob- Aıiam fü- 
tenta, Cælareæ Majeltati & caflandum ad, annul- periven. 
landum extradat. x 

$.13. Quodad Domum Palatinam attiner, Im- Domus 
perator cam Imperio publicz tranquillitatis cau- 
si confentit, ut vigore prfentis Conventionis in- gjgar- 
ftirurusfie Elector atus octavus, quo DominusCa- u, 
rolus Ludovicus Comes Palatinus Rheni ejusque 
hzredes & agnati totius Linex Rudolphinz, juxta 
Ordinem fuccedendi in Aurea Bulla expreffum de- 
inceps fruantur, nibiltamen jurisprzrer fimultanc- 
am inveltiruram ipſi Domino Carolo Ludovico, 
aut ejus fuccefloribus, ad ea, quæ cum dignitareE- 
lectorali Domino Electoti Bavarix, totique Linex 
Guilhelmianzarrributa funt, comperar, 

. 14. Deinde utinferior Palatinatustorus cum Inferiot" 
omnibus & finzulis Ecclefiakicis & SecularibusPalatina- 
bonis juribus & appertinentiis, quibus ante mo- ®* 
tus Bohemicos Ele&ores Principesque Palatioi 
gavifi funt,omnibusque Documentis, Regeftis, ra- 
tionariis & cæteris actis huc fpe&tantibus , eidem 
pleuarie reftituantur, ceſſatis ĩs, qua in contrarium 

: ad 


— 
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acta ſunt, idque authotitate Cæſareã effetum iri, 
ut neque Rex Catholicus, neque ullus alius, qui 
exinde aliquid tenet, ſe huic reſtitutioni ullo mo- 
do opponat. 
præſecto- . 15. Cuùm autem certæ quadam Prafectura 
sp StradeMontanz,antiguitiis ad Ele&oremMogun- 
ini  tinenfein pertinentes, Anno demum — 
cumpa- quadringenteſimo ſexageſimo tertio, pro certa pe- 
cto perpe- cuniæ ſumma Palatinis, cum pacto perpetua reluiti- 
tuæ telui · ↄnis impigvorata fuerint, ideò conventum eſt, ut hæ 
onis im- præfecturæ penes modernum Dominum Electo- 
pißaotat. om Moguntinenfera, ejusque in Archiepilcoparu 
untinenfi Succeflorespermaneant, dummodo 
pretium oppignorationis[ponteoblarum, intra ter- 
minum executioni conclulz Pacis prefixam,pararä 
uniäexfolvar, czterisque, ad quæ juxta tenoreın 
irerarum oppignorationistenetur, fatisfaciat. 
Prztena $,16. Electoti quoque Trevirenfitanguam E- 
ab Bpilcor pifcepo Spirenfi, Epiſcopo Wormatienfi, jura, quæ 
En Wer. —— in Bona quædam Eccleſiaſtica intra Pa- 
matjenfi, Jatinarus inferioris Territorium fita, coram com- 
petenti Judice profequi liberum eſto, nifi dehisin- 
ter utrumque Principem amic&conveniatur. 
$.17. Quodliveröcontigerit Lineam Guilhel- 
misanam Mafculinam prorfas deficere ſuperſtite 
Palatinä, non modo Palarinarus (uperior, ſed eti- 
am digsiras Electoralis, qux penes Bavariæ Duces 
fuir, ad eosdem Superltites Palatinos, interim ſi- 
mulraneäinveftiturä gaviſuros tedeat, Oftavo tunc 
Electoratu prorſus expungendo. Ita tamen Palatina- 
tus ſuperior hoc caſu ad Palatinos Superſtites rede- 
at, ut hæredibus allodialibus Electoris Bavariæ 
actiones & beneſicia, quæ ipſi ibidem de jure 
competunt, reſervata maneant. 
$. 18. Pacta quoque gentilitia inter Domum 
Ele&toralem Heidelbergenfem & Neoburgicam, 
à prioribusImperator:bus fuper Eletorali ſucceſſi- 
one confirmata, ut & cotiusLinexRudolphinz Ju- 
ra, quatenus huic difpolitioni contraria non funt, 
falvarataque maneant. 
Feuda —* 5. 19. Ad hæc ſi quæ Fruda Fuliacenfia aperta 
liacenf. eſſe competenti viã jurisevidtum fuerit, «4 Palati- 
—— mis evacuentur. 

— $. 20. Præterea ur dictus Dominus Carolus 
40000. Ludovicus aliquatenus liberetut onere proſpici- 
aor.cendi Fratribus de magio: Cæſarea Majeltas, 

ordinabit , ur dictis fuis Frarribus qwadringenta 
Imperialum thalerorum millia, intra quadrien- 
miss, ab initioanni venturi millelimi ſexcenteſimi 
agelimi noninumeranda expendancur ſingu- 
isque annis centena millia folvantuc, unäcum an- 
nuo cenfu quingue per cenrum computatis. 
4.21. Deinde tota Domus Palatina,cumomni- 
bus&fingulis, qui ei gnocunque modo addıdi 
Amniftia fuor aut fuerint, pracspme verò Miniffri, qui ei in 
seneralis hoc Conventu, autaliäs, operam fuam navarunt, 
— ut & omnes Palatinatus cæules fruantur Amnifliä 
ußktis,äre, Generali ſuprà defcriptä, pari cum czteris in ea 
comprehenlis jure & häc Transadtions,fingulariter 
in Pundto Gravaminum pleniflime. 
Ihedien- $-22. Viciſſim Dominus Carolus Ladovicus 
iam&fi cum Fratribus, Cæſareæ Majeftati obedientiam & 
leitacem Adelitatem, ſicut cæteri Ele&toresPrincipesque Im- 
— perüprefer, ac inſuper Palatinatui Superiori pro fe 
ol, Lu Kr heredibusfuis, tum ipfe cum ejus Frasres, donec 
ex Linea Guilhelmiana heredeslegiümi & mafculi 
fuperfuerint, renuncient. 


Linez 
Guilhel- 
mianz 


defedtus, 


. Cxlfarez Majeltatis in 
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$. 23: Cümautem de ejusdem Principis Frdws vidaliciö 
Aatri, Sororsbusque praftande Vıllalitio & dote & Dos 
conſtituenda menuoinjiceretur,probenevoloSäcrz pro Matze 
Domum Palasinam affeiin K So 
promiſſum efl, dictæ Vidux Matri pro Vidtalitio fe- * m. 
mel pro r, viginti thalerorum Imperialium 
millia, is autem Sororibus didti Domini Ca- 
roli Ludovici, quando nuptum elocatæ fuerint, de- 
na thalerorum Imperialium millia,nomine ſuæ Ma- 
jefaris exſolutum iri, de reliquo verö ipfis idem 
Princeps Carolus Ludovicus (atisfacere tencatur. 
6.24. Comites in Leiningen & Daxburg, (zpe Comite⸗ 
dictus Dn. Carolus Ludovicus ejusque Succeffores Leiningen 
in Palatinaru Inferiori nulla in re rurbet, (ed jure Daxburg, 
fuo à multis retrò feculisobtento, & à Cxfarıbus 
confirmato, quiete ac pacifice uti, frui permittar. 
$. 25. Liberam Imperii Nobilitatemper France- Equefkris 
niam, Sucviam & Tractum Rheni, cum dıriti- Ordo, 
bus appertinentibus in fuo ftatuimmediato invio- Frudum 
late — ER 
$.26. Feuda etiam ab Imperatore in Baronem Schenck- 
Gerhardum de Waldenburg, aictam Schenckhern, hera. Rei- 
Mieolaum Georgium. Reigersberger Cancellarium gersberg. 
Moguntinum , & Hexricam Brembfer Baronem Frombier, 
de Rüdesheim, Item ab Eiedtore Bavariz, in Ba- * 
ronem Joannem Adolphum Wolf, dictum Mer- 
ternich collara, rata maneant, teneantur tamen e- 
jusmodi Vafalli Domino CaroloLudovice, velut 
Domino diredto ejusque Succelloribus Juramen- 
tum fidelratis preikıre, atque ab eodem Feudo- 
zum fuorum renovationem petere. 
$. 27. Augultanz Conf. Confortibus, qui in Status Be. 
poſſeſſione Templorum fuerant, interque eos Ci- elchiaft, ig 
Vibus & Incolis Oppenheimsenfibus, (erverur Status Civit. 
Ecclefisfticus Anni milleſimi fexcentefimi yigefimi 5* 
cum. 
uarti, cæterisque id delideraturis Auguſtanæ 
nf. Exercitium, tam publicè in Templis ad ſta- 
tas hotas, quäm privatim in Ædihus propriis, aut 
alienisei rei deſtinatis per ſuos aut vicinos verbi 
Divini Miniftros peragere liberumefto, 
$.28. Paragraphi Princeps LudovicwsPhilippus, 
&c. Princeps Friderieus, &c. Princeps Lee Ar 
Ludovicus, &c. hic eodem modo inferti — 
tur, prout in Inſtrumento Cxfareo Suecico con- 
tinentut. 
$.29. Contreverfa, quæ vertitut inter Epilco- Contro- 
pos reſpectivè Bambergenfens & Herbipolenfem, verſia in- 
& Marchiones Brandenburgicos, Culmbachi &ter Epiſc. 
Onoltzbachi de Caftro, Oppido, Prefeätura — 
Monaflerio Kitzingen in Franconia ad Moenum, —* 
aus amicabili compoſitione aut ſummario juris gen, 
proceflu terminetur intra biennium , fub pœna 
perdendæ prætenſionis imponenda tergiverfanti, 
interim dictis Dominis Marchionibus reftituarur 
nihilominus fortalitium Wiilzburg in eum ſtatum, 
qui tempore traditionis deſcriptus fuit, ex conven- 
tione & promiffo. Marchie 
$.30. Conventio inita circa alimenta Domini Brandenb, 
Chrifiani Wilhelms Marchiowis Brandenbargici Chriftian, 
huc repetita cenſtatur, prout continerur Articulo Wilhelm, 
decimo quarro Inftrumenti Cxfareo-Sueeici. . 
$.31. RexChriltianiffimus tempore & modorcnie, 
inferiüs definito circa dedu&tionem prefidiorum, Duci, 
reftirier Duci Würteabergico Civitates & fortali- Wrtem. 
tia Hohenevviel, Schorendorff, Tubingen, aliaque Hohen 
omnia localine ulla refervarione, que in Ducaru —— 
Wurtenbergico præſidiis ſuis sener, In reliquis$. dort, Tu- 
— Domus bing, &c, 
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Domus Würtenbergica, &cc. ficurin Infttumen- 
to Cæſateo Suecico infertus eft „ hic inferrus in- 


telligatur. 
Montpel- 6.32. Principes quoque Vürtenbergicil ineæ 
gatd. Aontpelgardenſis reſtituantut in omnes ſuas Diti- 


onesin Alſatia vel ubicunque ſitas, & nominatim 
in duo Feuda Burgundica, Clerval & Paſſavant, 
& ab urraque parte rediutegrentur in eum ſtatum, 
jura & prerögativas, quibus ante initium horum 
belloruin gavifi ſunt. 
Baden 6.33. Friderieus Marchio Badenfis & Hach- 
Hachberg bergenfs, ejusque filii & hæredes, cum omnibus, 
qui iisdem quocunque mode ihfervierunt, aut ad- 
huc dum inferviunt cujuscunque nominis aut con- 
ditionis fint, gaudeant & fruantur fuprä Articulo 
fecundo & rertio defcriprä Amniftiä cum omni- 
bus fuis Clauſulis & Beneficiis, ejasque vigore re- 
ftituantur pleniffimein cum ftarum in facris & Pro- 
fanis, in quo ante exortos Bohemiz motus fuit 
Dn. Georgins Frideriens Marchio Badenfis & 
Hachbergenfis, quoad Marchionatum laferiorem 
Badenſem, qui vulgo fub appellatione Baden-Dur- 
lach venit. Itemque quoad Marchionarum Hash- 
bergen/em, vum etiam quoad Ditiones Rotteln, Ba- 
denvveiler & Saufenberg,non obitantibus, fed an- 
nullatis quibuscungüe interim in contrarium factis 
mutationibus, Deinde teftiruantur Marchioni Fri- 
derico Præſecturæ Stein & Reinchingen , absque 
onere zrıs alieni interea temporis à Marchiune 
Guilielmo contracti, raione fruftuum, intereffe, 
aut ſumptuum per transa@tionem Ettlingiæ An- 
no Domini millefino fexcentefimo vigelimo no- 
no initam , dito Guilielmo Marchioni Badenfi 
cellz, cum omnibus Juribus, Documentis Lite- 
rarüisaliisque pertinenrüs, ita ur tota illa adtio ſum- 
ptuum, ac fructuum perceptörum, & percipiendo- 
zum, cum omni damno & interefle, ä tempore 
prime occupationis numerando, fublara & peni- 
tus extindta fir. Annua quoque penfitatio ex 
Marchionaru Inferiöri, Marchionatui Superiori 


Rotteln, 
Biden- 
veciler, 
Saufen- 
berg. 
* 
Renchin- 
gu 


pendi folita, virtute prefentium penitus ſublata, 


annullara & annihilara fir, nec eo nomine quic- 

quam vel de prterito, vel de fururo, inpofterum 

unquam pretendarur vel exigatur ; Alternerur 

etiam inpoiterum inter utramque Lincam Baden- 

fern, inferioris ſclicet & Superioris Marchionarus 

BadenfisPrecedentia& Seſſio in Comitiis&Circu- 

li Suevici, aliisque univerfalibus vel particularibus 

Imperii, autquibuscungue Conventibus pro nunc 

tamen eädem przcedentiä penes Marchionem Fri» 
dericum,dumfüperfteserir, permanente. 

Baronatıs $.34. De Baromatis Hobengerolzeck conventum 

—— eſt, ut ſi Domina Principiffa Badenfis prztenfa ſua 

©“ yara in. dito Bironatu Documentis Authenticis 

fufhcienter probaverit, reititutio ftatim poft latam 


defuper fententiam fiat cum omni caufa omnique 


jure vigore Documentorum competenti. Cognitio 
autcm hc finiatur, ä die publicatæ Pacis intra bi- 
Nullzad. ennium, Nulledenique act iones, transaltiones vel 
en exceptiones, generales vel {pecialesclaufulz in hoc 
transadtj. Zrffrumento Paciscomprehenfa (quibusomnibus 
oncs in Per expreflum & in perpetuum vigore hujusdero- 
oc In- garumfir) ab una vel altera parte ullo unguam 
ſtrumen· teimpore contra hanc ſpecialem conventionem al- 
to pacis, Jegentur vel admittamur. 
$. 3 5.Paragraphi. Dux de Ctoy, &c. Quod con- 
troverſiam Naſſavv-Siegen, &c. Comitibus, Naf- 


Inftrumentum Pacis Cæſareo Gallicum 


favv-Sarzpontanis, &c. Domus Hnovica &c. ¶ Ali 
Jo.Alberrus Comes Solmenfis,&ec.Itemque reftiru- got en 
atur Domus Solms, Hohenfolms, &c, Comites de tantur hie 
Iſenburg &c. Rheingravii,&ze. Vidua Domini Er- inferend;, 
nelti, Comitis Sainenfis,8cc. Caſti um Comit atu⸗ 
Falchenſtein, &c. Reſtituatur etiam Domus Wal- 
deck, &c. Joachimus Erneſtus, Comes Ottingen · 
ſis, &c.ldem Domus Hohenloica &c,FridericusLu- 
dovicus, &c. Ferdinandus Carolus, &c. Domus Et- 
bacenfis, &c. Vidua & Yxredes Comitisä Bran- 
denftein, &c. Baro PaulusKevenhüller,&c. His iis- 
dem verbis inferti intelligantur , prout in Inftru- 
mento Cxfıreo-Suecico continentur. 
$.36.Contralins, permutationes, transadtiones, Contra. 
obligationes & inftrumenta debiti, vi meruve feu Ausez. 
Status feu ſubditis illicir extersa, prout in [pe- or. 
cie querentur Spira, Weifenburgum ad Rhenum, 
Landavia, Reitlingen,-Hailbronna, alüque, ur & 
redemptæ ceſſæque actiones, abolitz atque ita 
annullatæ ſunto, ur ullum judicium adtionemve 
eunomineintenrare minimè liceat. Quodſi verò 
debitores inſtrumenta crediti vi metuve credito- 
ribus extorſerint, ea omnia reſtituantur actioni- 
bus deſuper ſalvis. 
$.37. Debita five emptionis, venditionis, an- Debiu 
nuorum rediruum, five alio nomine vocentur, ſi caton. 
ab una alterave belligerantium parte in odium cre- 
ditorum violenter extorta fine, contra debitores 
veram violentiam & realem folutionem intercel- 
filfe, allegantes, & fead ndum efferentes, 
nulli Proceflus executivi decernantur, nifi his cx- 
— rzviä plenariä cauſæ cognitione de- 
ciſis. Proceflu defuper inſtituto 4 Pacispublicatio- Sab Pan 
ne infra biennium finiendo fub pœna perpetui filen. "Po 
zii contumacsbus debirorsbus imponenda. Proceſſus 
autem hadtenus co nomine contra ipfos decreti , gearuma- 
unäcum transadtionibus & promuflionibus profu- cibusde- 
tuta creditorum reſtitutione factis, tollantur & e- biroriban 
nerventur , falvis tameniis pecuniarum fummis, 
quæ flagrante bellopro aliisad avertenda majora 
eorum pericula & damna bono animo & intenti- 
one erogarz funt. | 
$. 38. Sententistempore belli de rebus mere ſæ · Senteaiie, 
eularibus prenunciarz , nifı proceflus vitium & 
defectus manifeit® pareat „ vel in continenti de- 
monftrari poflir, non quidem omnino fint nullz, 
ab effectu tamen rei judicarz fufpendantur: do- 
nec acta judiciaria (fi alterucra pars intra femeltre 
ab inita Pace fpacium, petiverit revilionem) in 
Judicio competenti modo ordinario vel extraor- 
dinario in Imperio uſitato revideantur, & zqua- 
bilijure ponderentur,atque ira dictæ ſententiæ vel 
confirmentur velemendentur, vel fi nullirer latæ 
fint, planẽ reſcindantut. 4 
$. 39, Si quæ etiam Fewds Regalia vel privara Remio 
ab anno millefimo fexcentefimo decimo octavo non — 
fuerint renovata, nec interim eorum nomine ptæ · 
ſtita ſervitia, wemini id fraudi eflo, ſed tempus te · 1818. 
petendæ Inveflitura, àâ die factæ Pacis cederein- 


cipiat. — 
$ 40. Tandem omnes & ſinguli tam bellici Offeiaks 
Ofkcialesmilitesgue, quàm Confiliarii & Miniftri & mälıs. 


togati Civiles & Ecclefiaftici, quocunque nomine 
aut conditione cenfentur , qui uni alterive par 
ti earundemve Fœderatis aut adherentibus , to- 
gä vel fago milirarunt, 2 fummo ad infimum, ab 
infimo.ad ſummum absque ullo diferimine ve! ex- 

epmR« 


Monafkerii Weftphal. Anno 1648. Erectum. 


ceptione, cum uxoribus, liberis, hæredibus, ſucceſ- 
foribus, fervitoribus, quoad perfonas& bona in 
eum virz,famz,honoris, conſcientiæ, libertatis, 
Jurium & Privilegiorum ſtatum, quöante dictos 
motus gavili funt , aut jure gaudere potuerunr, 
—— reſtituti ſunto, nec eorum perſonis aut bo- 
nis ullum creator præjndicium, ullave actio vel 
accuſatio intentator, multò minus ulla pœna, da- 
mnumve quocunque — irrogator. Et hæc 
quidem omnia quoad illos, qui Cæſareæ Majeſtatis 
& domus Auftriacz ſubditi & vafalli non fuhr, ple- 
nilſſimum effectum habeant, 
5.41. Qui verò ſubditi & vafallihzreditarii Im- 
s  peratoris& Domus Auſttiacæ ſunt, eädem gaude- 
Aufttiscz an Amniftiä, quoad perfonas, vitam, famam & 
eadem — X 
gaudent honores, habeantque fecurum redirum in prifti- 
Amniftiä, nam patıiam, ita tamen, ut fe teneantur aecomo- 
dare legibus patriis Regnorum & Provinciarum, 
Briambo- $. 42, Quantum autem eorundem bona con- 
sa reſti · cernit,fica, antequamin Coronz Galliz Sueciz- 
taaatut. vepartestranlierunt, confifcatione aut alio modo 
amilfa fugre, etſi Plenipotentiarji Suedici diu mul- 
tumque infliterant, wt iss etiam illa reſtituerentur, 
tamen cum Sacrz Cæſareæ Majeſtati hac in re 
ab aliis nihil prefcribi , nec ob Cæſareanorum 
conftantem contradictionem aliter tranfıgi potue- 
zit, Ordinibusque Imperiieaprupter bellum conti- 
nuari € re Imperüi non fuerit viſum. porrö quo- 
‚que amifla funto ac modernis poffefloribus per- 
manento. 
$.43. Ulla varöbona, qua ipfis pofl cam ob cau- 
Sam, quod pro Galis & Swecis contra Cæſaream 
Domumque Auftriacam arma fumpfiffent , erepra 
font, iidem qualia nunc funt, absque refuſione ta- 
men (umptuum& fructuum perceptorum, aut da- 
mens dati reſtituantur. S 
In Bohe- 5. 44. De cætero in Bohemia aliisquequibuscun- 
mia Jus& que Provinciis hereditariis Imperatoris, Augufta- 
Jaſticia. Cont. addietisfubditis vel creditoribus, eorum- 
ve hzredibus pro privatis fuis prztenfionibus, fi 
quas habent, & earum nomine adtiones intende- 
rint aut profecuti fuerint, jus &jffiria æquè acCa- 
tholieis cietra teſpectum adminıiftrerur. 
$.45. Adictatamen univer[alireflstutione ex- 


Subdiri 


domus 


Exceptaä 


selkituri- cepta ſunto, quæ reftitui vel rediuberi nequeunt. 


mobilia & fe moventia, fructus percepti, authori- 
tate belligerantium partium interverfa , itemque 
tam deftrufta, quäm publicz fecuritatis causä in 
aliosufus ae zdificia publica & privata, facra 
&profana , nec non depolita publica vel privara 
hoftilitatis intuitu confiſcata, legitimè vendita , 
fponte donata, 
Caufa Ju $.46. Quia verò etiam canfa Fuliacenfs Suc- 
liscenfis, ceffionisinter intereffatos, nifi pr&veniatur, ma- 
gnasaliquando turbasin Imperio excitare poſſet: 
Ideöconventumeft, ur eaquoque Pace confedtä, 
ordinario proceflucoram Cæſarea Majeltare, vel 
amieabilicompofitione, vel alio legitimo modo, 
fine mora dirimatur, 

$. 47. Cüm etiam admajorem Imperiitranquil- 
litarem ftabiliendam , de controverhis circa bo- 
na Ecclefiaftica & libertatem Excercitii Relıgio- 
nis his ipfis de Pace univerfali Congreflibus cer- 
ta quedam compofitio snter Cafarem, Electores, 
Principes€S Status Imperii inita, atque Inſtru- 
mento Pacis cum Pleniporentiariis Regine & 
Coronz Sueciz erecto inlerta fuerir, placuir, 
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ceandem compofitionem, ur &illam, de qua inter 

eosdemratione eorum, qui Reformati vocantur, 

convenit, præſenti quoque Tractatu firmare & fta- 

bilire, eo plan€ modo, ac fi de verboad verbum 

huic infertalegererur Inftrumento, 

$. 48. Circa caufam Hajo - Caffelanam con- Caufa 

ventum eft, ur fequicur. Halfo- 
Primö omnium, Domus Haffo-Caffellana, om- Calſelana. 

nesque ejus Principes,maxim@ Domina AmeliaEli-  . 

fabetha Haffia Landgravia, ejusque filius, Domi- 

nus Wilhelmus, illorumque Hxredes, Miniftri, 

Officiales, Vafalli, ſubditi, milites & alii quocun- 

que modo illisaddi&ti nullo prorſus excepto, nen 

obftantibus contrariis Pactis, Procefibus, Pro- 

feriptionibus, Declarationibus, Senrentiis, Exeru- 

tonibus, & Transadiönibus, fedillisomnibus, ut 

& adtionibus vel pretenfionibus rationedamno- 

rum &injuriaram, tam neutralium quäm belli- Participa» 


. gerantium, annullatis, Unsverfalis Amnsfie ſu- tio uni 


präfancitx, &adinidum belliBohemici, cum ple- veralis 
naria reltitutione reductæ ( exceptis Cæſareæ Ma- Amuiftiz, 
jeftar.& Domus Auftriacz Vafallis & ſubditis he- 
redirarüis, quemadmodum de iis in $. Tandem 
omnes, &c. difponitur) omniumque beneficiorum 
ex hıc & Religiofa Pace provenientium pari cum 
czterisStatibus jure, prout in Articulo incipiente , 
Unanimi , &c, difponiur , plenarie participes 
funte. 

$, 49. Secundö , Domus Haffo-Caffellana,, Abbatia 
ejusque Succeflores Abatiam Hirsfeldenfem cum Hirsfeld, 
ommbus appertinentüs Secularibus & Eccleſia- ‘ 
iticis, fiveintra, five extra Territorium (ut Prxpo- 
firara Gellingen) ſitis, falvis tamen juribus, qua | 
DomusSaxonicad temporeimmemoriglipoflider, 
retineant , & eo nemiue Inveltituram à Cxfarea 
Majeitate coties, quotieseafus evenerit, petant & 
fidelitatem preitent. 

$. go. Tertiö, Jus directi & utilis Dominii in 
Prafecturas Schaumburg, Bückenburg, Saxenha- 
gen & Ssarthagen, Epifcopatui Mindano ante he Prefe- 
aſſertum & adjudicarum,porrdad Dominum Wil- — 
helmum modernum Haſſiæ Landgravium, ejus burg, Bü- 
que ——— in perpetuum citra ulteri- —— 
orem dicti Epiſcopatus, aut alterius cujusvis con. Saxenha- 
tradictionem aut turbationem pertineat, falvä ta- B*m 
men transadtione inter Chriftianum Ludovi- 
cum Ducem Brunfuico-Lüneburgenfem & Haf- 
fix Landgravium , Philippumque Comitem de 
Lippe initä. Firmä etiam manente, quz inter can- 
dem Landgraviam & didum Comitem inita eft, 
Conventiorie. 

$. 51. -Conventum przterea eft, ur pro lo- Landera. 
corum hoc bello occupatorum reftirutione , in- Haffız ex 
demnitaris caufa Dominz Landgraviz Haſſiæ Tu- Archiep. 
trici, cjusque filio, hujusve Succefforibus Haſſiæ Mogunt. 
—— ex Archiepiſcopatibus Moguntinenſi Dar Fu : 
& Colonienfi, Epifcopatibus item Paderbornenfi, pom &e, 
Monafterienfi & Abbatia Fuldenſi fexies centena Sacistad, 
Millia Thal, Imperialium, bonitate Imperialibus 600000. 
Conttitutionibus modernis correſpondentium intta "hal 
fpaciam novem menfium d tempore ratificatio- 
nis Pacis computandum, Eaflellistolventium peri- 
culo & ſumptibus pendantur, necconira promiſ- 
fam folutionem ulla exceptio ullusve piætextus 
admirtatur, multd minus Summa conventa ullo 
arrektoafhciarur.. 

5.52. Uteiam Domina Landgravia de folutio- 

Z222 De 


— 


keiaır &, lquenubus conditionibus 
Summe Mala Unsfeid, Nevvhaufs, inque is 
we wmw obligata præſidia habeat, 


Der æ przter oflıciales & alias perfo- 
us # — neceflarias dictorum ae 
mr neh conjundtim non excedant numerum 
milk dsoemrorum peditum, &centum equitum, 
Dieminz Landgravie difpofitioni relidto , quot 
uns Sctorum locorum pedirum & equitum 
ängonere, quemve huie vel illi prefidio prefice- 
ze vehr. 


Quesä  $.p5. Prefidiaautem fecundüm ordinationem 

wow de ſuſientatione Officialium & militum Hafhıa- 

ca hadtenus confueram alantur , & qua ad con- 

— fervanda fortalitia neceſſaria ſunt, preflentur ex 

· Arcbi.· ꝙ —— in, quibus dicta arx & Ci- 

eur  vitatesluntlire, abſque Summæ ſuptà nominatæ 

A:xchiepi- diminutione. Integrum autem fit ipfis Ptæſidiis 

contra morofos & tardantes, fednon ultra debi- 

tam ſummam exequi. Jura autem Superioritaris & 

Jurisdictis tam Eccleſiaſtica quàm Seeularis, & re- 

ditus nominatarum Arcis & Civitatum Domino 
Archiepiſcopo Colonienſi ſint ſalva. 

S. 54. Quam primum verò poft ratificatam 

Pacem Dominz Landgraviæ trecenta millia tha- 

lerorum Imperialium fuerint exſoluta, reftiruck 

Neufliä, retinear Coesfeldt ſolùm & Nevvhauß, 

ita tamen ut præſidium Neuflianum in Coesfelde 

& Nevvhaufs non deducar, vel ejusnomine quic- 

quam ulterius exigar, nec Prefidia in Coesfeldt nu- 

merum {excentorum peditum & quinquaginta e- 

quirum, in Nevvhaufıs aurem centum peditum ex- 

cedant, Sin autem intraterminum novem menfi- 

um Dominz Landgraviz integra furama non de- 

pendatur, non tantum Coesfeldt & Nevvhaufs,do- 

nec plenaria fubfecuta fuerit folutio, (ed eriam pro 

refiduo ſummæ, ejusque finguliscentenis quinque 

annuatim Imperiales, donec refiduum jummz 

exſolutum fuerit, penfionis nomine folvanrur, & 

tot Prefeturarum ad ſuptà nominatos Archi-& 

Obftri- Epifcoparus, arque Abbatiam pertinentium , & 

Rio Jura Haſſiæ Principatu vicinerum, quot preftandis & 

org exfolvendis penfionibus ſuſficiunt. Quwsflores & 

Recep- Receptores Demine Landgravia Juramento ob- 

zorum, fſtringantur, ut de reditibusannuasrefidux Sum- 

Landgra- mæ penfiones folvant, non obftante Dominorum 

— ſuorum prohibitione. Quod fiverd Quæltores ðc 

Landgra- Roceptores in folvendo moras nectant, autreditus 

vizquz- alio conferant, Dominas Lendgravisexequendi, & 

ftorum in adfolutiomem quovis modo ıllas adıgendi ‚ lıberam 

folvendo babeas porefatem,dereliquo jure terricorialiDomi- 
morolß- no proprietatisinrerea femper ſalvo. 

un $.55. Simul ac verö Domina Landgravia to- 

tam fummam cum penfonibus ä tempore morz 

acceperit, reftituar illicò loea jam denominata 

cautionis loco interim rerenta, penfiones ceffent, 

Quzfto- £4 Omsfloresarque Reseptores, quorum facta fuit 

bes Jurm- en. nexu fin liberati. Quarum au- 

—— ra tem Prefedturarum reditus penfionibuscontingen- 

te morä, folvendis fint aflignandi, ante Ratificati- 

onem Pacis eventualiter convenier , quæ con- 

ventio non minoris firroboris , quämipfum Pa- 

Dn. Land- (is Inftrumentum. 

en ie 956. Prater loca autem fecuritariscausi, ut 

he memoratum, Domtua Landeravierelingwenda,& 

polt foluionem demam reſtituenda, reſtituat illa 


zu {int 
berati. 


inſtrumentum Pacis Cæſateo Gallicum 


nihilominus, Ratificatione Pacis fubfecwä, o- 
mnes provincias & Epiſcopatus, nec nonillorum 
Urbes,Prefedturas, Oppida, Fortalitia, propugna- 
cula, &omnia denique bona immobilia, nec non 
jurainter hzc bella abipfa occupata, ira tamen, ut 
täm in prfatis tribus locis cautionis nomine re- 
tinendis, quàm reliquisomnibus refituendis, non. 
folüm Annona-& omnia ad bellicum appararum 
ſpectantia, quz inferri vel fieri curavit, per ſubdi- 
tos evehenda Dominz Landgravix & — 
Succeſſoribus, qua verò ab ipſa non illata, led In lo- 
cisoccupatis, tempore occupationis reperta [Unk, non lira 
& adhucextant, ibi permaneant, fed ur etiam For- | 
tificationes & Valla, durante occupatione extru- 
&ta, eatenus deftruantur, ne tamen Urbes, Oppida 
Arces vel Caftra cujusvis invahonibus & deprz- 
dationibus pateant. 

$. 57. Et quamvis Domina Landgravia præ- 
terquam ab Archi-& Epifcopatibus M atinenſi, 
Colonienfi, Paderbornenfi, Monaſterienſi, & Ab- 
batia Fuldenfi, änemine reftitutionis & indemnita- 
tis loco aliquid popofcerit „ & fibi eo nomine 
à quoquam alio quicquam folvi omninò noluerit, 
quorerum tamen & circumftantiarum zquitate , 
placuit toti Convenrui, ur falvä manentedifpof-_ 
tione Paragraphi precedentisinchoantis :Conven- —— 
tum præterea eſt, &c, etiam cæteri Status cujus· 
cunque generis cis & ultra Rhenum ; qui prima gooribo- 
Martü hujusanni Haſſiacis Contributionem depen- onen ıd 
derunt, ſecundium proportienem Cantributionss ex- conhic- 
folutz toto hoc tempore obfervaram , adconfiei- msn 
endam [ummam (uperius poficam & militum pr&- vn kam 
Adiariorum fülbentationem, ratam [mars [upr.a10- conferust 
minatis Archi-& Epifcopatibus arque Abbatiacon- — 
ferant, & damnum fi quod folventes ob unius vel 
alterius moram perpeſſi fuerint, »sorof refarciant, 
nec executionem contra tergiverlantes inſtituen- 
dam Cæſareæ Majeſtatis, aut Regiæ Majeſtatis 
Chriſtianiſſimæ, vel etiam Haflie Landgraviz 
Officiales, aut Milites impediant, neque etiam fas 
fit Hafliacis, quenquam in przjudicium hujusde- 
clarationis eximere, ii vord , qui fuam quotam 
riet perfolverint, ab omni eatenus onere liberi 
erunt, , 
$.58. Quodsontreverkas inter Domus Haſſi- er 
cas Cafelanam & Darmfladianam, ſuper [wccifi- 1,0. 
one Marburgenfi, agitatas artiner, quamdoquidem cafellısa 
ex Catellis die deeimo quarto Mentis Aprilispro- Damfi 
xime elapſi, confenfu parium unanimi accedente er 
penitus fünt compofitz. Placuit transadtionem FL, i 
iftım , cum ſuis annexis , & receſſibus, ſicu yarbır- 


ue veid 


ea Calſſellis inita & à partibus ſubſignata Com- gi, 


ventuique huic inſinuata fuit, vigore Inftru- 
menti hujus, ejusdem plane eſſe roboris, ac ſi | 
verbis totidem hifce tabulis inferta „ comprehen- | 
deretur, nec 4 partibus tranfigentibus, nec aliis 
quibusvis ſub prztextu, five padi, five juramenti 
five alio quocunque ullo unguam tempore convel- 
lipoffe; quinimo ab omnibus, etiamfı aliquisex 
Intereflatis eam forte confirmare detre&tet , exa 
ctiſſimè obfervaridebere, 

$.59. Sicur etiam Transaftis inter defundtum . gu 
Dowminum Wilhelmum Hajıa avi, wi 
Dominos Chriſtianum & Wolradum Comites Wal- dec: can 
deccia, die undecimo Aprilis Anno — 


Monafterii Weltphal. Anno 1648. erectu 


Io quinto fadta,& i Domino 


orgio Hasfiz Landgravio die decimo quarto 
fimo oßtavorätificata,non minus vigorehujusPa- 
cificationis, perpetuum & plenisfimum roburob- 
Comites Waldecciz obligabit. — 
Pämoge- $. 60. Firmum quoque maneat & inviolabili- 
atur  tercuftodiater imogeniturein qualib 
Corn, MO fia Cafellana & Darmftadiana introdu- 
Darm. Rum, &&Cxlareä Majeltateconfirmatum. 
a.  $. 61. Cüm item Cæſarea Majeltasadquere- 
as lasrmemint Civitaris Bafıleenfis & mmiverfa Hel- 
eeal,” yerie coram ipfis Plenipotentiarüisad prefentes 
T Aaus deputatis propofitas —— 
tn, Proceffibus & mandatis executĩvis, ä Camera Im- 
* en Civitatem, aliosque Helve- 
diorum unitos Cantones,corumque Cives & fub- 
itos emanatis. requiſiti Ordinum Imperüi fenten- 
 ziäe conliliö,lingulari Decreto die decimo quar- 
to Menfis Maji proxime przterito 
_ Verit, prædictam Civitatem Batıleam c@terosque 
—— Cantones in poſſeſſione vel 
plenelibertäris &exemptionis ab Imperioefle ac 
nullatenus ejusdem Imperi Dicafterüis & Judiciis 
os, placuit hoc idem public huic Pacihi- 
eationis Conventioni inferere, ratumque & fir- 
murn mancre, atque idcircö ejusmodi proceflus 
- una cum arreftis corumoccafione quandocunque 
decretis prorfus callos & irritös eſſe debere. 
Tee ° 6, 62. Utautemprovilum lit, me poſthac in/ha- 
— pwpoliticoconrroverfefuberiantur,omnes & hin+ 
> guli Ele&tores, Principes & Status Imperii Ro+ 
u mani in antiquis ſais juribus, ivis, liber- 
= gate, privilegiis, libero juris rerritorialis tam in 
. 9° Eeclefiafticisquäm Politicis, Exereitio, Ditioni- 
bus, Regalibus, horumgae omaium pofleflione 
er Vigorehajas Transa@tionisitatabilieiirmarique 
- funto, uränullo anquam fab quocunque pretextu 
> de fa&oturbari poffint veldebeant. 
S. 63. Gaudeant fine contradiktione jure fuf- 
 fragiiinomnibus deliberationibus ſoper negotiis 
‚ Imperii,prafertimubi legesferendz vel interpre+ 
tandz, bellum decernendum, tribura indicenda; 
dele&usaut hofpitationes infliruendz, nova mu- 
‚nimenta intra Scatuum Ditiones exftruenda no+ 
. mine publico, vererave firmanda prefidiis, nec 
‚non ubi Pax aut — —— ejusmodi 
aegotia peragendafuerint, nihil horum aut quic- 
qquam ſi ar ner fiat vel he 
aiſi de Comitiali liberogqueomnium Imperüi Sta- 
tuum ſuffragio & confenfu, cum primis verö jus 
 faciendi inter fe & cum exteris pro fua 
confervarioneaclecuritate fingulis$ta- 
tibus perperuuö liberum efto, ita tamen, ne ejus- 
modi feedera finecontra Imperatorem & Imperi- 
um, Pacemqgue ejus publicam,, vel hanc imprimis 
Transadidnem, ſiantque falvo per omnia jura- 
* ee quisque Imperatori & Imperio obflri- 
ctus eſt. 


er $. 64. Habcantur aurem Comitia Imperii in- 
stra 6, 
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tra ſex menfesädarorratificarz Pacis,poftea verd, 
quotiesid publica utilitasaut neceflitas poftulave- 
sit. In proximis veröComitiis emendentur in- 
primis anteriorum Conventuum defectus, actum 
quoque de Rlect ione Romanorum Regum,certa 


ba rt 
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conftantique CefareaCapitulation ——— ienda, 
de modo & ordine in declarando uno vel altero 


tenen- 
do, redintegrandis Cireulis, renovanda Matri- 
eula, reducendi is Statibus exemptis, modera- 


rione & vemisfione a üö eollettarum —— 
ir i ; 2* J fi ; l fi 
Judicio Camerali, ordinariis Deputatis dd mc 
dum & utilitatem \ s, lex 


gitimo munere Dire&torum in Imperii Collegüs; 
& fimilibus negotiis, quæ hie equive- 
ee 


"&,65; Tam in Univerfalibus verd quäm parsCivira- © 
ticularibus Dietis, Liberis Imp: Choir cunnge: 
non minüsquäm c«teris Srari 
ant Regalia, vectigalia reditus annui, libertates;, 
privilegiaconfilcandi,colle&tandi, & in: at 
dentia aliäque Jura ab Imperatore & lImperio le⸗ 
gitime imperrata, vel longo ufü ante hos motus 
obtenta, poſſeſſa & exercira, cum omnimoda ju- 
risdi&kione inter muros & interritorio , caflätis , 
annallatis& in futurum prohibitisiis, qux perre- 
preilalias,arrefta,viarum occlufiones& alios actus 
przjudiciales, five durante bello q ueprz- 
textu in contrariumfadta, & propiä auctoritate 
hucusqueattentata (int, five dehincnullo przce- 
dentelegitimo juris& executionis ordine ſieri at- 
tentarive poterunt. Decztero omneslaudabiles 
eonfuetudines & Sacri Romani ImperiiConfiru- 
tiones & leges fündamentales impofterum reli- 
ee Pre en uzbellicorum 
temporum injuria irtepferant, bus 

$ 66. De indaganda aliqua ratione & modo Debitores 
zquitati conveniente, quò perfecutiones a&tio- Paupcrcs, 
rum contra debätores ob bellivas calamirates for-°® X 
—— aut nimjo uſurarum curfu aggrava- ai * 
tos,moderateterminari.indeque nafeituristmajo-fortunis 
ribus incommodis. etiam tranquillitati publiczlapfos, 
noxiisobviamiripoflit,Cxfarea Majeltas curabit 
exquiri täm Judicii Aulici quäm Cameralis vota 
& conſilia, quæ in füturis Comitiis proponi & in 


conftitutionem certam redigipoflint, interea ta⸗ 
men is in hujusmodi caufis ad Judicia cum 


Summa Imperii tüm fingularia Statuum delatis; 
eircumftantie — gatz ben? ponde- 
rentur,acnemo executionibus immoderatis pra& 

vetur, fed hzcomniaHolfatiz conſtitutione 

. 67, Et quia publicẽ iritereft, ur facts PaesCommer- 
tommercia vieisfim reflerefcant , ided Conven- cia. 
tum efl, ut quæ eorum przjudicio & contra utili⸗ 
tatem publicam hincinde per Imperium belli oc- 
cahone noviter propriä auftoritäte contra jüra, 
privilegia, & fine confenfulmperstorisarque Ele: 
&orum Imperii invecta ſunt Vectigalia & Telo® 
nia, ur&abufas Bulle Brabantina, indeque natæ Abtifus 
repreflaliz & arrefta,cum indudtis peregrinis cer- Bu!'x Bra- 
ti ationibus, exa&tionibus; detentionibus, item-P!trin* 
que immoderata Poftarum, omniaque alia inuſ 
tata onera & impedimenta,quibuscommerciorum 2 
& navigatienis ufus deterior redditus eft, ꝓentu⸗ 
tollantur, & Provinciis, Portubus, Fluminibus 
quibuscunque ſua priftına fecuritas ‚ juris 
Zara a didia 
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di&io & ufus proutante hos motus bellicos & 


ribus retrö annis fuit, reftituantur, & invio- 
iliter conferventur. 
Telonie- 6. 68, Terrixoriorum, que flumina aluunt,& 
zum legi- aliorum juribus ac privilegüs, we 


umorum. 65 TeloniisabImperatore deconfenfuEletorum 


cùm aliisstum eriam Comiti Oldenburgenf in Vi- 

ſurgi conceffis, aut ufu diuturno, introdudtis, in 

pleno Juovigore manentibus & executioni man- 
dandis, zum ur plena fi commersiorumlibertas,& 
tranlitus ubique locorum terrä marique tutus , 
adeoque ea vınnibus & fingulis urriusque partis 
Feederatorum Vafallis, fubditis, clientibus & in- 
colis,eundi,negotiandi, redeundiquepotellas da- 

ta fit,virrurequeprefentium concellamtelligatur, 

quæ unicuique anteGermaniz motuspaflimcom- 
Salvo Jurepetebat: quosetiam Magiflrarus utrinque contra 
& Lege. injuftasopprefliones & violentias inftar proprio- 


LTE rum fubdirorum defendere ac protegere tenean- 
9% tur,haeconventione, ut & jure legeque cujusque 

loci per ommia ſalvis. | — 
$.. 69. Quõ magis autem dicta Pax & amicitia 
inter Imperatorem & Chriſtianiſſimum Kegem 
firmari posſit, & fecuritati publicæ meliüs profpi- 
ciatur, ideo de cönfenfu, confilio & voluntate 
Ele&orum, Principum & Statuum Imperiipro 

bono Pacisconventumedt, 

Epikcopa- $. 70. Primö: Quodfupremum Dominium, 
—— Jura Superiorxitatis, aliaque omnia in —2 
— Merenfem, Thulleufem & Virodunenfem, Urbes- 


& Virodu-Jlecoguomineseorumque Epifcoparuum diltri- 
ncotis !Sal- tus, & nominatim Moyenvicum, eo modo,quo 
vo Jute hadtenusadRomanum fpe&abant Imperitim, in- 
Mcwropol. pofterum ad Coreniam Gallie fpeklare, cique in- 
— a h. corporari debeant in perpetuum & irrevocabili- 
" ner, refervarotamen jwre Merropolitanoad.A r- 
chiepifcopatum Trevirenfem re * 
S. Reflitwatur inpofleslionem Epifcopa- 
Lothatin- 14 Firodunenfis Dominus Francifeus Lorharin- 
gizDux gie Dux tanquam legitimus Epilcopus, & cum 
—— Epiſcopatum paciſicẽ adminiftrare,ejusque ſieuti 
Ye &fuarum — (falvo Regis & cujuscun- 
que privatijure) necnon bonorum fuorum patri- 
monialium ubicunque fitorum juribus, qüatenus 
praæ dictæ cesfioninonrepugnant, privilegüs,redi- 
tibus & fru&ibusuri, frui-permittarur,dummodö 
ir przftiterit Regi juramentum ſidelitatis nĩ · 
ilque moliatur adygrfus ſuæ Majeltatis Regni- 
que commoda, 
S. 72. Secundö: Im & Imperium. ce- 
dunt transferuntque in Regem Chriftianisfimum 
"ejusqueinR.egnoSuccellores jusdire&i Dominii, 
Pinaro- - Superioritatis, & quodcunque aliud, quod ſibi 
lum. & S. Romano Imperio hadtenus in Pinarolum 
competebat, & competerepoterat. 
$,73. Tertiö: Imperator pro fetotaque Sere- 
nisſima Domo Auftriaca, itemque Imperium ce- 
Brifacum, duntomnibus juribus, proprietatibus, dominiis, 
— * poſſesſionibus ac jurisdictionibus, quæ hactenus 
Sunrgovia bi) Imperio & Familie Auſtriacæ competebane 
prefeäu- 10 Oppidum Brifarum, Landgraviarum Supe- 
räque 10. riorisÖ Inferioris Alfatia, Suntgoviam, Prafe- 
eiviratum uramque Provincialem decem Givitatıms Im- 
ceduntur yersalium in Alfatiahtarum, ſcilicet Hagenavv, 
Regi Gal-£ : rg 
lie, Colmar, ‚Schleweftare, Weifenburg, Landavv, 
Obernheim, Rosheim, Münfter in ValleS, Gre- 


„+ Inftrumentum Pacis Cæſateo Gallicum. 







Acharren, adcommunitatem Civitat 

































te haca Domo Auffriaca obtentis& 2 * 
$. 74: Jremqus dictus Landgrauiatus merises 
Alfatie & Suntgoviæa ;, ‚rum etiam Preietura miete 
— VE RE A es &loca dee 
pendentia,sdemqueomnes Vafalli, Landfapi,füb- ze.) 
diei ‚homines, oppida, caltra, yillz 
foreltz,auri,argenti,aliorumque miner 
peace 2 a, R 
lia & appertinentia ‚ absque ulla relerva 
cum omnimoda jurisdillione & Superioritate,®" 
fupremoque Doininodmod® in p m di 
Galie 
intelli= { 





Regem Chrifhsansfimum , Coronamque | 
pertineant,©* dı&ia Coron« ancorporata 
antur, absque Cæſari-, Imperii, 
— vel cujuscunque alterius contradct 
Adeò ut nullus omnino Imperator aut Fa 
Auftriacz Princeps quiequam juris 
in eisprzmemoratis paruibuseis& ultra R 
fitis, ullo unquam tempore ptztendere 
pare posfit aut debeat. a 
$. 75. Si tamen Rex obligaius in eis 
© fingulis locis Catholicam confervare Eeligie 
nem, quemadmodum fub Auftriacis Principibus! 
eonfervata fuit, ommesque, qua durante hoc belle, 
movitates irrepſer unt, removere. — * 
$ 76. Quartö : Chriſtianiſimaæ Majeſtacist 
ejusquein Regno Succeſſor ibus de conlenlu Impe+nor 
ratoris, totiusque Imperii jus fe 10-8 
nendi prafdiumin Caſtro Phi 'g protedtio- 5, 
nis ergö, ad convenientem tamen numerum res), 
Ari&um, qui Vicinis juftam fulpicionis. aufm 
przbere non poslit, fumptibus duntaxat Co 
Galliz fuftentandam, ——— 
liber tranſitus per terras & aquas Imperüi 
cendos a & czrera 
quibus & quoties opusfuerit, 000 


6. 77. Rextamen 
dium — — Caftrum Philip 





nihil ulterius prætendet, ſed ipfa proprietasomnir 

moda jurisdiätio, poflesfio , omniaque emolu-;,, 
menta, frußtus,accestfionessfjura, Regalia, fi win do Caf 
ste, homine, uva qui idomni. ra Epilc 
no antiquitũs ibidem & in totius Epi Spi.Spkemf: 


renfisEcclefiarumgue illi incorporararum däfli- 
Au Epifcopo & Capitulo Spirenficompere bat. 
Competere poterat, eisdem inpofterun 
falva, integra & illafa, excepto t 
tedtionis, permaneant, 
$. 78. Imperator,Imperium,& D 
chidux OEnipontanus Ferdinandus 
Re exfoluunt Ordines, Magiſtt 
es & fubdiros fingularum » Dit 
num,ac loeorum, vinculis&$acramencis, quibus 
hucusque Abi, Domuique Auflriacz obfiridi 
fuerant. eosque ad fubje&ionem, obedientiam 
& fidelitarem Regi Regnoque — 
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Renuncia © ni ir 
turAlfartiae jnftanne cos fupendocitae itate » proprietate.& pol- 
Landgra- \ * ee sen 
u: —— Demi ** ven 

liari diplomate tum ipfi corfirmabunt, a am 

tiusnomine fier „ quödic (ubfignabicur prafens Trada- 
* Sup A main * “ ‚aliena- 
per ——— 


J quatenus alienatio o · 
— nee Imperiiprohibetur , fimul- 
IL que in perpetuum un iumimzeliohbeu, refti« 
—— — 


— 5. 80. Cosveotumelt infuper,utprzterpromiflämhic 
in jnferius ACzlare & I Imperüi Staribus —— 
proximis quoque Comitiss ex abundantı rara fine (upradicta- 

Comitiis. rum Dirionum juriumgucabalicoationes, acproinde fin 
Oelarca Capi padtio, velin Comitiis propofirio 
deinceps fiat de occupatis diftractisve Imperii bonis ac ju- 
zibusrecuperandis, canon compledtarur aurcompledti in- 
telligatur, resfupra expreflas, utpote ex communi Ordi- 
oum fententiapro publica tranguillitate in alterius Domi- 
easdemin bunc finem ab Im. 


$. 81. Statim à reltirurione Benfelde,=quabuntur folo 
ejusdemoppidi munitiones, nec non adjacencis forralitii 

Tabernz Rhinau, ficutiquoqueT. Alfatıa,Caftri Hohen- 
I Be Ne Rum mp ci 
yr m us habeti poterit. 


«81. Magiftratus & iacolæ dictæ Civitatis Taber- 

* "neutralitatem accurate earque illac 

- Regio militi „ quoties poftularum fuerit „. turus acliber 
tranfıtus, - Nulla ad Rhenum munitiones ip eiteriori rip 
exſtrui poteruns Bafıliä uſqu Phälipsburgum neque ullo moli - 
«mine defleiti aut interverti fluminis curſus ab una Alterave 


* 6.83. Quod ad asalienum attinet quo Camera 





Camerz 
Enfishei- mianagravara el, Dominus Archi-Dux Ferdinandus Ca- 
menfis ZEs rolus recipiet in fe cum ca parte Provinciz , quamRex 
aliesum,. Chriftianiflimus ipfi reftituere deber, tertiam omeiumde- 

bitorum partem fine diftin&tione five chirographaria ‚five 


hypothecaria fint , dummodo utraque fint in au- 
thentica , &vel (peeialem H Hyrothecam habeant five in 
Provinciascedendas, five in reltieuendas, vel finullam ha- 
ur beant,inlibellisrationarüs,r umad Cameram En- 
fisheimianam relpondentium ulque ad finem Anni mille- 
fimi (excevrefimi trigefimi (ecundi agnita ‚ atque intet de- 
bita,& credita illius recenfira fuerint, & peufitationuman- 
auarum folutio dictæ Camerz ineubuerit , eamque dil- 
Eee ‚Regem procali quota indemoem penitus pr=ftan- 


$.84. Quz verò debita CollegiisOrdinum ex fiogulari quæ 

Auftriacos Priacipes ‚cumipfisin Diztis Provinciali- 

ioita conventione attribuea , - —* Ordinibns com- 

. muni nomioc centradfa ut ‚sisque folvenda incumbuns,de- 

bet inter cos.qui in Ditionem —— illos, 

qui lab DominioDomus Aufttiacz remanent, iniri conve- 

niens diftributio , ut unaquæque pars ſciat, quantum fibi 
zuisalienidiflolvendum reitet. 

Gallix 5. 8$. Rex Chriftianiffimss reflituet Dommi Auftrinea, & 

Rex quz ia ebene füpradi&to Domino Archi-Dwei Ferdinande Caro- 

debeat re-Ieprimogenito quondam Archiducis LeopoldiFilio „ qua- 

‚ ftitnere &ctwor Ciwitares Sylveftres , Rheinfelden , Sickingen, Lauffen- 

u - er Waltshutum , cum emnibus Territerüs dr 

tibuss Villis, Pagis , Molendinis ‚ Sylvis, Foreftis, Vafal- 

lis, Subditis, omnibusque appertineatiiscis & ulera Rhe- 

sum. Jtemque Comitarum Havveaſtein, Sylvam ni- 

gram „ totamquc Superiorem & Iaferiorem Brifgoviam , 

& Civisates in ea fitas antiquo jure ad Domum Auflria- 

cam [pedanter, ſcilicet Nevvburg , Freyburg, Endingen, 


—— —* ——— 
nor acquiratur, Lib utti 
incolas commercia & commearus : Inprimis libera ia & na. 
Je Rhminwsigai, 3 ai partipermillum Ro „ aves J 
tranſeuntes aut —* 
tioete. atteſtate aut moleſtate, q —— 


—— quæ ad perlerutandas , aut vifitandas mer, 
fieri eonfuevit., exceptä, nec etiam liccat nova & 
—* yectigalia, pedagia , pallagia , datia, autalias 
jusmodi exactiones ad Rhenum impouere , fed utraque 
— coateata maneat vedigalibus & datiis ordinariis ante 
Per ſub Aufteiacorum gubernatione ibidemptz- · 
elolitis 
686. Ommesvafalli,Landfaflü,Subditi, Cives, Incol, Reftitutio 
quicunque eis &p ultra Rhenum Domui Auftriaca , ficut eri- Oomnium 
amilli, —————— erant „ vel alios Vafallo. 
Imperii Ordines, ut Superioresrecogno/ewst ‚non obftanterumLand- 
qualicungue confilcarione, translatione , donatione ver laffiörum. 
quoscungue belli Duces aut Prefe&tos militiæ Suedicæ fubdiro- 
aut Confaderarorum poft oecupatam Provinciam fadta ‚rum cis 
perqueRegem Chriftianifimum rarificara „ aut proprio & ultra 
motudecreta „ftatim poft publicatam Pacem bonis ſuis Rhenum, 
immobilibus & ftabilibus, five —— five incorpo- 
raliafint , villis, cafttis, oppidis, fundis, lionibus 
Mitui debent , citra ullam exceptionem rationum, 
moderni 


exspcenfarum, <ompenlationem ‚quas 
‚3 objicerepoflent „ &citrarefti- 
—— — e & Frudtuum per- 
ceptorum, Quöd Confilcationesrerum,ponderc, 
numero ‚&menlurä confıltentium exactiones eo: 
nes „ atque extorfiones intuiru bellifactas arriner , carum 
tepetitio ad amputandas lices uttinque penicus caflara & 
ſublataeſto. 
$. 87. Tencatur Rex Chriffianiffimus non folüm E: Obligatio 
Pifcopos Argentinenfem © Bafılienfem „ cum Civisate Ar- RegisGal- 
gentinenfi , (ed etiam reliquos per uttamque Alſatiam liæ in Al- 
—* —— immediãatẽ ſubjectos Otdines, Abba.fatia. 
& Luderenſem, — 22 ⏑ ⏑1 — —— 
———— in Valle 8. Gregorü Benedidtini Ordi- 
nis, Palatines de Lurzeiftein,Comites & Barones de Hanavv 
Fleckenflein , Oberflein, toriusque Inferioris Alfatix No- 
biliratem , Item predidtas decem Civitares Imperiales s 
Prxfc&uram Hagenoenlem agnofcunt , in ca li- 
—* & poſleſſione eine erga Imperium Ro- ; 
manum „ gnähadtenusgavilz funt, relisquere ; Ita ut 
aullam ulterius in cos Regiam füperioritatem preten« 
dere poflit , fed iis juribus contentus manear ‚guzcungue 
ad Domum Auflriacam ſpectabant, & per hunc Pacifica= 
tiouis Tradtatum Coronz=Galliz ceduntur. Ita tamen, 
ut ptaæſenti häc declararione nibil detractum intelligatur 
—— ſuptemi Dominii jute, quod ſupra concciſaum 


$. 88. Item Rex Chriffianiffimus pro tecompenſatio · golatio 
ne partium ipfi-cellatum „ dito Domino Archi Duei Fer-Recom- 
dinande Carolo folvi curabit res Milliones Librarum Tu- enlz, 
—— annis proxime ſequeutibus, ſeilicet, millch- 
exceutefimo quadragefimo vono , quinquagelimo, 
& quinquagelimo primo in Fefto S. Joannis Baptiftz 
quoliber anno terriam pattem io moneta bona & proba 
Bafilez, admanum Domini Archiducis ejusve Deputato · 
tum, 


Zızız 5.89: 


Debito- $- 89. Pratet didam pecuniz quäntirarem Res 
— tenebitur in (e recipere Aua⸗ tertias debi- 
duabus Ferum Camera ‚ five chi- 





2.8 , 
merzEn- fint in forma aurhentica, & vel er 
 fisheimj. habeasit, five in Provincias cedendas five in :ndas, 
an,  velfi nullam habeant in libellis rätionarlis teceprorum 
ad Cameram Enfisbeimianam relpondentium usque 
ad finem Anni millefimi fexcentefimi trigehmi fecundi 
agnita, atque inrer credira & debita illius recenfira fue · 
runt, & penfitadionim aunuarum folurio ditz Came- 
tx incubuerit, easque diffolver, Archiducem pro tali 
quora prorfus indemuem preitando, urque id zquiüs 
t, delegabuntur ab urraque parte Commillarii ftarim 
& fübfcripto tradtatu Pacis, qui ante prime penflionis fo- 
lutionern convenient, qu=nam nomina ürrique pasti 
Reftiturio $. go, Cutabit Rex C prefato Domino 
documen- Archiduci band fide absque ulla mora & retärdatione 
tarum, refliti ommia dr literaria documenta, cujuscun- 
que illa generis fint, qua terras item reftitueudas con- 
cermimt, iminis & 

Cameız 


uatenus quidem in Cäncellatia Re 
lisheimiane, aut Brifaci, —— cufto- 
6. 31. Quod fi talia Documenta fiot public 
Beh divifis conternunt, de ——— 
ei exempla authentica quotiescungue tequiſierĩt, eden- 
Sabaudix ¶ 92. Item ne controverfix inter Dominos/Saban- 
& Manıuz 44 & Mantus Duces, ratione Montisferrati , authoribus 
— rerordarionis Fetdinaudo Il, Imperarore & 
Sz1atione ico XII. Galliarum Rege, Sratum Majeftarum 
Moncis. Parentibus definitz & verminare in Chrifkianz Rei- 
publicz perniciem aliquando recrudelcanr, Conven- 
tum eft, quod Tradarus Cherafei fexte Aprilis, Annie Do- 

Jexcentefimo trigefimo prime cum ſobſecuta 


ferıati. 
mini m 
fuper codem Ducätu Most i executioae, firmus, 
ftabilisque in omnibus fuis articulis in perperuum mane- 
bit, excepto tamen Pinarolo ac pertinentis inter Suam 
Majeltatem Chriftianifimam ac Dominum Ducem $a- 
baudiz definitis & Chriftianiflimo Regi e Gal- 
liæ acquifitis per peculiares tradtarus, qui cädem ftabi- 
litare & firmitare confiftent io üis Omnibus, quæ transla- 
tionem aut cefhonem Pinaroli & pertinentium counter» 
eur : Si quid tamen in diftis peculiaribus trataribus 
contineatur, quod Pacem Imperii turbare, vel novosin 
Yralia motus poſt prefens bellum, quod nunc in illa 
Provincia geritur, fitum, excitare poller, id nul- 
lum & irrirum fit, dictã nihilominus ne in fuo ro- 
bore permanente cum aliis conditiomibus, quæ tamin- 
farorem Ducis Sabaudiz quam Regis Chriflianulfini con- 
ventz funt, * * 
Alba tri⸗ $. 93. Ideogue & Imperatorin Ma- 
—— jeßas vicılim promittust fe cztetis omaibus täm ad 
przditum Tradarum Cherafcenfem , quam executio- 
nern (pedtantibus, & inlpecie Albam. Trinum, eorumque 
territoria & reliqua !oca, nusguamdiredte vel indiredte; 
fpecie jusis.aur viä fall comtraventuras, neque ullo 
auxilio, vel favore comravenientem adjuturas,quinimöd 
communi authoritate datum irkoperam, utneä quoquam 
> quovis exeu violerur, <um maxime fe obliga- 
zum elle declaraverit Rex. Chriftianillimus didi tra: 
ctatus executionem omwibus modis promovete, atque 
etiam armis tueti, eo ptelerrim fine, ur diäus Do- 
minus Sabaudix Dux non obftanribus fuperioribus 
dlaufulis in pacifica Trini & Albe reliquorumque lo- 
corum ipfi per didum tractatum & inveltitaram ſub⸗ 
fecutam in Ducatu ‚Moatisferrati‘ concelörum Sc-äf- 
fignacorum poſſeſſione fcmper relinguatut & manuee- 
ncatur. 
$. 94. Ur autem omsium diffidiorum  & cöhtto- 
verliarum: femina inter eosdem Daces penitus extit⸗ 


4940090 
aur, 


Exonera- pentur, quadraginta & Nonaginta quätsior aureorum mil: 


tio Ducisha, quæ inclytz memoriz Chriftianifimts Rex Ludo- 
Sabaudix virus XII. in exonus Domini Ducis Sabaudix, ſe Domi: 


per Solu- no Duci Manruz falururum fpöpondit, Cheiftianiliima> 


tionem, Maicltas. praſenti patataque pecuniä dito. Domino 
Duci Mantux numerari facier, & propterea Domiaum 


Ducem Sabaudiz ejusque Hzredes & Succeffores ab ea 
obligatione omnino relevabit, preftabirgue Ändemtiem 
ab omni petitione, qua rarione vel occhfione diät 
ſummæ 4 dito Domino Duce Mantux, vel ejus Sücı 
eeloribus fieri poſſet, aded ut impofterum ejüs nomi- 
ne, colote, ratione, aut pr=tcxtu Dominüs Duxr 8a- 
baudiz, hzredes, aur Succeſſores nallam ommind juris 
rel fadi moleltiam aut vexationem ä Domind Duce 
Mantuæ, hzredibus & fuccefloribus ejus patiantur. Qui 
ab hoc die & à modo in antea cum aurhoritare & com- 
fenlu Cxlarez & Chtiftianifimz Maieltatis, folcmei 
hujus publicz Pacis Inftrumenti vigore nallam penitus 
in tota hac caufa adtionem conıra Dominuın Duceni 
Sabaudiz ejusque heredes & füccellores exercere po- 
terunt. en 

6: 95. Cæſatea Majeltas decenter requifird conerder Conce- 
Domino Duri Sabandia una cum inveflisurä antignormmdenda Dis 
Feudorum & Statwum, quales inclytæ memoriz Ferdi-ci Sabau- 
nands II. Duci Sabaudiz Vitori Amadeo conceilerar, diz,und 
Inveftitseram quoque locorum, ditionum, ſtataum, omsi-cum Inve- 
umque jariam Montisfetrati, cum äppertinentiis quzilliftirura 
vigore ptædicti Tradarıs Cher aſcenſis, necuon exesutionisFeudorum, 
iode fubfecurz deerera & remitla fuerunt, ficuri quoque 
Feudorum Novelli, Menfortis, Sinii, Mantherii ie Cafle 
cum appertinentlis, juxta tenorem initrumenti acquifirio- 
nisab eodem Duce Victore Amadeo factæ ſub decimo rer- 
tio Octobris Annimillefimi fexcentefimi rrigehmi quardi, 
& congruenter coaceflionibus feu permifhonibus, nec »oa 
approbationibus Cæſarex Majeltatis, cum confirmatione 

oque omeium & quorumcunque pririlegiortm, 

Sabaudiz Ducibus badtenus — a — 
cunque 4 Domino Duce Sabaudiæ requirentur & poſtu- 
labuntur, 

5. 96. Item conventum eft, quod Dux Sabaudiæ 
Hæredes & Succeflores ejus nullatenus à Cxfarca Maje- 
ftare rurbentur autingnieteorur in Superiotitate ‚ fed jure 
fuperioriratis, quod habent in FeudisRocheverani, Olmi 
& Cxlolz cum appertiventüis, quæ à Romano Imperie 
aullä ratione dependent, & revocaris, annullatisque Jona- 
tionibus & inveflituris in dittorum feudorum poileflione 
feu quali Dominus Dux manuteneatur, & Quatenus opus 
fit, sedintegretur, parique ratione ejasdem Valallus Co-. 
mes Verwvs, quoad cadem Feuda Olmi & Cxfolz & 
quartz paris Rocheverani ſuæ polleflioni fcu quali» 
reftiruamır, & in eadem pleniffime cum fruftibus omni- 
busredintegretur. 

$. 97. Item conrentum &ft, quod Cxfarca Majes 
ftas teſtitui faciat Comitibus Clemeati & Johanni filiis, 
nec non & Nepotibus ex Filio Odtaviano Comitis Caroli 
Cacherani integrum Feudum Rochz, Arazii cum Ap- 
pertinentiis &dependentibus, quibuscunque non obftan- 
tibus, Similiter decharabit Imperator in inveflirura Duca · 
sus Manta comprehendi Cafira Reggiolic” Luzzara cum 
ſuis territoriis & dependentiis , quorum pofleflionem DaxDux ua· 
Guaftalla Duci Mantuæ reftituete tencatur, refervatis ta- ſtallæ, 
men eidem juribus pro [ex millibws ſcutorum annnorum , 
quz prztendir; de quibus agete, & judicio experitä 
coram fua Cafarca Maſeſtate valeat adverfus Ducem 
Mantux, 

$- 98, Simularque verd Iaftrumentum Pacis 3 Do- 
minis Plevipotentiariis & Legaris ſubſeriptum & figaa- 
tum fuerit, ceffer ommis hoflilitas, & quæ lupra comveh- Cuffsrio 
ta funt, wtrigme } vefligio executioni mandentur , utque id hoftilitg« - 
meliüs & citius adimpleatur, fequenti poft fubleriptio- „m, 
nem die Publicatio Facis har more folemni & folito per 
compita Civitarum Monafte:ienfis, & Olnabrugenfis, poft 
acceptum tamen nuncium, quod fubferiptio Tractatu⸗ 
facta fuerit in urroque loco, Ikatimque poft Publicario+ 
nem factam diverſi mitcaneur Curlores ad Duces Exerci- 
tuum, qui citatis equis fimikter conficiant, dictis Du- 
eibus fignificent conclufam efle Pacem, curenrque, ut 
conventa inter iplos Duces die Pax & celfatio hoftilita- 
um in fingulis Exercitibus denuö publieerur , omnibus- 

ue & fingulis belli Miniftris & Civitarum , atır Fortz- 

lidorum Gubernatoribus impererur , ut ab omni hoftili- 
tatum genere inpofterum abftineant, ita, ur quid poſt 
dictam Wrede artentatum, aut viä fadti mucatum 
fuerit, id quam primum reparatj & io priſtinum ſtatum 


tefirüi a N 
$. 99.00 


Monafterii Weftphal. 1648. Erectum. 


Cure 599. Conveniant inter fe urtiusque partis Plenipe- 
tus utrius- tentiarii intra tempus concluſæ & ratificandz Pacis de 
que Pleni- modo „ tempore & fecuritate reftitutionis locorum & 
potent. exaudtorationis milisiz, ita ut utraque pars ſecura effe 
poſſit omnia, quæ conventa fuerine „ Gncer€ adimple- 
tum ir, 
$. 100, Intrimis quidem Imperator per univer[um Im- 
perium Edidla promuiger & feriö mandet eis, qui hilce pa- 
ctis & häc Pacificatione ad aliquid reftituendum vel 
æſtandum obligantur, ut fine tergiverlarione & noxa 
intra tempus conclufz & ratificande Pacis prallen: & 
exequantur transadta , injungendo ram Diredtoribus 
Aufichreidenden Fürflen/ quam prefe&is militiæ Cir- 
eularis, Erepf-Dbriften / ur ad requifitionemn teſtituen- 
dorum, juxta ordinem executionis & hæc pacta, reiti- 
tutionem cujusque promovcant & perfieiant. luſeta- 
tur etiam Edictis claufula, ur = Circuli Diretores 
die außfchreibende Fürften/ aut Præfecti Militiz Circu- 
karis Ereyf: Obriſten / in caufa vel reftirutione gropria 
aninus idenei executioni efle cenfentur, hoc in cafu , i- 
. temque & Directores vel Præfectum Militiz Circularis 
repudiare commilfionem contingat , vicini Circuli 
Direftores aut Præfecti Militiæ Circularis eodem exe» 
cutionis munere etiam in alios Circulos ad reftituende- 
zum requifitionern fungi debeaar. 
$. 101, Quod fi etiam reflirwenderum aliquis Cafare- 
Anos Commiffarios ad alicujus refticutionis, preftationis 
vel executionis actum necellarios cenſuerit, quod iplo= 
zum optioni telinquiter,, etiam illi fine mota dentur. 
Quo cafu rerum tranladtarum effe&us tanto minus 
impediarur, ram veftiruentibus quäm reftituendis licear 
ſtatim conclusä & fubferiptä Paciſicatione, binos aut 
trinos uttingue nominate Commillarios,e quibusCxfarea 
Majelt. unum & reftiruente nominatum, pares tamen au. 
meroexutraque Religioneeligar, quibus injungarur, ur 
‚omnia, quæ vigore hujus Transadionis oportet, abſque 
mora exequanrtur, Sin autem reilituenres Commilla- 
zios nominare neglexerint , Cxlarea Majeftas ex iis, 
quos reflituendus nominaverit, unum deliget aliumque 
pro arbitrio, obſervatã tamen utrobique diverſæ Reli- 
ioni ad didorum paritate, adjunger quibus Commiſ- 
— executionis demandabit, non ebftantibus ex- 
ceptionibusin contrarium faftis. Ipfi deinde roſtituen- 
di mox à conclufione Pacis de trransadtorum tenure no- 
tum faciant intereſſatis aliquid reſtituturis. 
$. 1:3, Omnes denique & finguli five Status, ſive 
Communitates, five privati, five Clerlci, five Seculares 
Tenean“ qui vigore hujus rransaftionis ejusdemque regularum 
tur omnes generalium, vel fpecialis expreflzque alicujus dilpofi- 
poft Cxfa- tionis ad reflitucadum , cedendum , dandum, facien- 
ea Edicta dum, autaliud quid præſtandum obſtricti ſunt, tensan- 
adqus sur ſtatim, poſt promulgara Cafares Edila , & fadtam rc- 
obligan-. ftiruendi notificarionem, fine omai tergirerfatione, vel 
zur reſti · oppofitione claufule falvaroriz , five generalis , five 
wuere, fpecialis alicnjus ſuptà in Amniltiä poficz, aut quacun- 
quealia exceptione, itemque fine noxa aliqua omnia, ag 
ne quif- quaobligansur,veflitwere, cedere, dare, faccre & pra ſtare. 
uam fefe 03. Nec Diredtorum & Ptæfectotum Circularis 
—— militiæ, aut Comiflariorum execwtiond 'quijguam , 
; five Status, five miles, ptæſertim prehdiarius, fire qui- 
ee liberalius/efeopponas, fed potius Executoribus afliltanr, 
Eos liberumque fir diis Executoribus contra eos, qui exe- 
eutionem quovismodo impedire conantur,fuis, vz] etiam 
zeftituendorum viribus uti. es 
Dimifio . 104. Deinde omnes & [ingulintrinfque partis Capri wi 
urriufque fine diferimine Sagi vel Toga, co mado, quo inter Exer- 
partis cap· cituum Duces, cum Cxlarex Majeſtatis approbatione 
tivorum. conventum eſt. veladhuc convenietur, liberi dimittantur. 
— 105. Reſtitutione ex capite Amniflia & Gravamınum 
Reftitutio 4,35, Jiberaris ex captivis & ratikabirionibus commau- 
EXCAPNE Taris, omnia usriufque partis militaria præſidia, five 
Amaifliz Imperatoris ejusgue Sociorum & Fasderatorum „ five 
& Grava- Resis Chriftianilimi & Landgraviz Hafız , corumque 
MUnuMm, Forderacorum & adhzrentium , aliove quocunque no- 
mine impofita fuerint, ex Civitaribus Imperii ac omai- 
bus aliis locis reftituendis , fine exceptionibus, mora, 
damno & noxa, pari paflu educantur, 
Locorum _ 5.106, Locaipja, Civirates, Vrbes, Oppida, Arces Caflel- 
Civira, 19 Fortalitia, sam qua per Regnum Bohemia alinjque terra⸗ 
Urb, &c, Imperageris, Domnsque Auflriasa har⸗ditaria⸗, guam ca⸗ 


Impe- 
zator 
edita& 
mandata 
promul- 


gen 


Reftin. 
tionis 
Commif- 
latii Cz- 
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vos Imperii Circulos & partibus ——— fupradiäis Regni Po- 
occupata & retenta, vel per Armiſtitii uniusvelalterins he, terra. 
partis, vel quemeunque alium modum conceſſa ſunt, Imp, &e, 
prioribus vellegitimis fuis poſſeſſoribus & Dominis fi- 

ve mediari five immediati Impgrüi Status ſint, ram Ec- ) 
clehialticis, quäm Secularibus, comprehenfä liberä Im- 

perii Nobilitate , abfque mora reltiruantur , liberzque 

eorum dilpofitioni , fire de jure & confuerudine, five 

vigore prefentis transadtionis competenti permittan- 

tur, nonobftanribus ullis donationibus , —— 

bus, concefhonibus, (niſi ultrò & ſpontaneã status a. 

licujus voluntare alicui factæ ſint =; fueriat) obliga. 

tionibus pro redimendis captivis, aut avertendis deva- 
ftationibus , incendüsque datis aut aliis quibuscunque 

titulis , in priorum legitimorum Dominerum —* 

forumve præjudicium acquifitis, ceſſantibus etiam pa» 

ctis & fodetibus aut quibuscunque aliis exceptionibus 

prædictæ reſtitutioni adverſantibus, quæ omnia pro 

nullis haberi debent, Salyis camen iis, quæ & qua- 

tenus in przcedentibus articulis circa farisfationem $, 
Majeftatis Cheiftianifimz ur & quibusdam Imperü 
Ele&toribus & Priscipibus factis conceflionibus & =- 
quivalentibus compenfationibus aliter excepta & dif- 

pofita funt, nec menrio Regis Cacholici, G nominatio Du- 

sis Lotharingia in Inſttumento Cxlareo-Succico fadta, Predica- 
minus pradieatum Landgravi Alfatia Imperatori arri. tuml and - 
busen, Chriftianifimo Regi ullum prejudicium affe. gravüi Als 
tant, nec ea, qu& circa fatısfadionem militiz Suedicz fatiz, 
conventa funr, ullum reſpectu Suæ Majeltatis fortian- 

tur effedum, 

$.107. Atque hæc reſtitutis locorum occuparerum 
täm a Cæſarea Majeflate quam à Rege Chriſtiani ſimo, & 
utriusque ſociis, Fœderatis & adhzrentibus ſat reci. 
procèᷣ bonã fde. 

4.108. Reflitwantur etiam Archiva & Documenta Li-Archivo- 
teratia, aliqua mobilin, us & Tormenta bellica, qua in rum mo. 
diflis loeis tempore orcmpationis — pa Junt , & adhuc ibi bilinm & 
falvareperiunsur. Quxvero poltoccupationem aliunde tormento- 
edinvecta funt, five in præliis capra, five adufum & cu- rum belli- 
ftodiam eò per occupantes illara fuerunt, umä cum an · corum 
nexis, ur&bellicoappararu, iiſdem quogne ſecum ex- 
pers & avchere liceat. Teneantur ſubditi cajusque 

oci decedentibus prefidiis & militibus ‚ Currus, Equos 
&Naves, cum neceflario vidu pro ommibus necefli- 
tiisavehendis ädloca io Imperio deftinara abſque pretio 
fubminifttäre, quos Currus, Equos & Naves reftituere 
debent Pre=fedti Prefidiorum militumque hoc modo dif- 
cedentium, fine dolo & fraude, Liberentetiam Statuum 
fubdiri fe inviccın ab hoc onere vecturæ de uno Ter- 
zitorio in aliud , donec ad loca in Imperio deflinara 
pervenerint, uec Prefidiorum, aut aliis militix Præfe- 
&is aut Ofkcialibus licear fubdiros , eorumque Cur- 
zus, equos, Naves & fimiliacorum uſibus commodata, 
omnia vel fingula extra Dominorum fuorum, multe 
minus Impetüifines, fecum trahere, eoquenominc eb- 
ſidibus cavere tencantur, 

$.109. Reddita verö ſive maritima five limitanes ve Reſtituta 
mediterranca fucrint, dicia loca ab ulterioribusomnibus Igca fint 
durantibus bilce bellorum , motibus introductis præ- poft bäc. 
fhdiis perperwö poflnde Libero ſunto, & Dominorum luo- libera, 
rum (ſalyo decztero eujufque jure) liberz difpofitio- 
ai reliaquaneur, Nulli autem Civicari vel nunc vel 
in fururum ullo pr&judicio damnovecedar, quod ab al- 
terutra parte belligerantium occupara & infefla fucrar, 
fed omnes & fingulz cum omnibus & Üingulis Civibus Amniftia 
& Incolis, tam univerfalis Amniflis, quam czteris hujus quoad Ci- 
Pacißcationis Bencheiis gaudeaut, iisque de cztero vitates, 
omnia fua jura & Privilegiain facris & profanis, qua 
anre hos motus habuerunt, ſarta tetaquemancant, [al- 
vis tamen juribus fupetioritatis , cum inde dependemi- 
bus pro fingulis quarumcunque Dominis, 

5. 110. Denique omnium bellgerantium in Imperio par- Dimi 
tim Copia & Exercitus dimittanımr ey — co —— 
tantum aumeto in ſuos cujuſque proprios Srarus tra- um & Cor 
ducto, quem quzque pass profualecuriezte judicaverir pjarum: ' 
neceffarium. Promilie 

5. 111. Pacem hot modo conclulam promirsun Cafarei utriogus 
& Regü, Ordinumque Imperii Legari & klenipaten- fa, 
tiarli „ relpectivd ab Imperatore & Cheiftianiflimo 
Rege, Saspiqus Amperü Romani Elsötesibus —— 
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bus & Sraxibus, ad fotmam hie mutuò placiram rariba- 

bisum iri , feque infallibiliter prefticuros , ut folemnia, 

Ratihabitionum Inftrumenta intra fpacium octo fepti- 

manarum à die fubfcriptionis computandarum MO- 

NASTERU przfententur , & reciproce , siteque com- 
mutenrur, 

Transa- $. 112. Promajori etiam horum omnium & fingu- 

&io per- lorum pa&erum firmirmdine & fecurirare fir hac trans- 

petua Lex, adlioperperua Lex & Pragmatica Imperii Sandio, iopo- 

ſterum zqud ac aliz leges & conftitutiones fundamen- 

„sales Imperüi , nominatim proxime Imperii receſſui, 

ipfique Capitularioni Cæſareæ inferenda, obligans non 

minus abfentes , quäm præſentes, Ecclefiafticos zque 

ae Politicos five Status Imperii int, five non , caqne 

tam Cxfäreis Procerumque Confiliariis & Ofhciali- 

bus, quäm Tribunslium omaium Judicibus & Allkilo- 

‚sibustanguam Regula , quäm perperus fcquantur, ptæ- 


ſcripta. 
Contra $,113. Contra hanı Transadlionem ullumve ejus Articu- 
u lum aur claufulam nulla lura Canenica vel Civilia , 
tans- 


sommunia wel fpecialia Conciliorum Decreta , Privi- 
«@tionem, |, gia, Induita, Edda, Commifhones, Inhibitiones, Man- 


> Kar data, Decreta, Refcripta, Litispendentix , quocunque 


Decreta, (gez, & aliæ Religioforum Ordinum Regulz aut Ex- 


Privile-  emptiones five prateriti, five fururi temporis Protefta- 

gia,&c, tiones, Contradictiones , Appellatiougs, Inveftiturz , 

admitran- Transadtiones, Juramenta, Renunciationes, Padta (eu 

sur, dıdiricia feu alia, multö minus Editum Anni millefi- 

mı fexcentehmi vigefimi noni, vel Transadtio Pragen- 

fis cum fuis appendieibus, aut Concordata cum Pontifici- 

bus, aut interimiftica Anni millefimi quingentefimi 

uadragefimi odtavi, ullave alia Statuta, five Politica 

‚ dive Ecclefiaftica Decreta, difpenfationes, abfolutienes , 

vel ullæ alie quocunque nomine aut prztextu excogitari 

potetĩnt, exceptionesunguam allegentur, audiantur aut 

admittantur, uec ulpiam contra hanc Transadtionem in 

petitorio autpoflefforio, feualii Proceſſus vel commillio- 

z nes unquam decernantur, 

Pacicoo- $. 114. Qui verò huic Transadtioni vel Pasi publica, 

traveniens confilio velope eomtravenerir, vel executioni aut reſti- 

quovis tutioni repugnaverit , vel etiam legitimo modo fuprä 

modo £fi- convento & fine exceſſu fada reftiturione fine legiti- 

men Fra- ma caufz cognitione &ordinaria Juris executione refti- 

etz pacis 

incusrit, Laicus fuerit, pamam fracla Pacis ipfo jure & fado in- 

currat, —— eum juxta Conſtitutiones Imperiire- 

ſtitutio & præſſatio cum pleno effectu decernarur & de- 
mandetur, 

$. 115. Pax werd conclufa nihileminus in fuo robo- 

ze permaneat, ten⸗atur que omnes & finguli hujus trans- 

adtıonis conlortes univerlas & fingulas hujus Paeis Le- 

ges contra quemcungue fine Religionis diſt inctione 1m- 

ES CORFR er; Gnpromgere, & fi quid corum & quocungue violari 

gUemel-, contigerit, læſus lædentem inprimis quidem a via fadi 

Que LUELL gehorterur, 
juris difceptationi fubmifla, 

$. 116. Veruntamen fi aeutro horum modorum intra 

ſpatium tium annorum terminetur]contröverfia , tene= 

antur omnes & fioguli hujus Transadionis eonfortes, 

jundtis cum parte ſæſa confiliis viribusque arma fumere 

ad repellendam injuriam à palſo moniti, quod nec amici- 

tie dec juris via loeum invenerit, falvätamen de cxtero 

unluscujusque jurisdi@tione, juftitizque juxta eujusque 

Prineipis aut Status leges & conftitutiones competenti 

Nemo Jus adminiltratione, Ernwlli omnino Staruum Imperii licess 

ſuum at· jus ſum vi vel armis perſequi, led fi quid controverhiz , 

nis fed five jam exortum ſit ave poſt hac inciderir, unuiguisgue 

Jure perfe- jure experiarur, (ecus faciens reus firfra&tz Pacis, Quz 


Tenean- 
tur omnes 
hujus le- 


quatur, verö judicis fententia definita fueriot , fine diferimine 
Statuum exeeutioni mandentur, prout Imperũ leges de 
exequendis (ententiis conltituunt, 

Adcon- $,177. Uretiam Pax publiea tantò melius sonfervari 


fervandä pofir,redinsegerenswr Ciremli, & ftacim ac undecungue tur» 


tempore lata {ententiz, res judicatz, Capitulationes Cx- ' 


tutum de novo gravate tentaverir, five Clericus five 


causä ipfä vel amicabili compohtioni, vel' 


Inftrumentum PacisCzfareo Gallicum 


barum vel moruum aliqua initia apparent , obferventur PicemRs- 
ea, qu& in Conftirurionibus Imperüi de Pacis publicæ dinte- 
exccutione & conlervatione difpofita ſunt. Tentur 
$. 118. Quosies autem milites quävis occafione , aut Cireali, 
quocunque tempore, per aliorum Territeria aut fines ali- Dudtio 
quis ducere velit, tranfitus hujusmodi inftituacur, ejus ad miliram 
uem tranfeuntes milites pertinent, fumptu, arque adeò per alteri- 
Inc malcficio, damno & noxa eorum, quorum per tet· us tettito · 
tiroria ducuntur, ac denique omnind obferventur, qu& rijum, _ 
de confervatione Pacis Publicz Imperii Conftiruriones 
decernunt& ordinanr. 
$. 19. Sub hoc prefenti Pacis Tractatu compre= 
hendentur illi, qui ante permutationem ratificationis, 
vel inter fex menfes poftea ab una alteraque parıc ex 
communi confenfa nominabuntur, interim ramen utri- k 
usque placito comprehenditur Respublica Venera , ur Relpubli- 
mediarrix hujus Tractatus. Ducibus quoque Sabaw. ca Vens- 
die &r Mutina, quod pro Rege Chriftianifimo in Ita- torum. 
lia b:llum geßerint, & etiam nunc gerant, nullum un- 
uam adferar przjudicium, e 
h $. 120. I quorum omnlum & fingulorum fidem, Depund 
majusque robur, tam Cxfarei, quäm kegii Legari No- wall. 
mine verd omaium Eledtorum, Yrincipum ac Statuum MS Pac, 
Imperii ad hunc actum fpecialiter ab ipfo ( vigow 
conelufi die deeimä tertiä Odtobris , Anni infra men- 
tionati facti, &ipsä die ſubſctiptionis ſub Sigillo Can- 
cellatiæ Moguntinz, Legaro Gallico extradiri) Depu-_ 
tati, nimirum Elederalis Moguntinus, Dominus Nico- n edtora- 
laus Georgius de Reigerfperg , Eques, Cancellarius. - 
Eledoralis Bavaricus, Dominus Joannes Adolphus MCus 
Krebs, Conüiliarius intimus. El@eratis Brandenburgi- ob. Leu. 
eus, Dominus Joannes Comes in Sain & Witrgenftein, er‘ 
Dominus in Homburg & Vallendar , Confiliarius in 
timus, Nomine Domus Auſtriaca, Dominus Georgius 
Ulricus Comesä Wolckenftein, Confiliarius Cæſareo - 
Aulicus. Dominus Cornelius Gobelius, Epiſtopi Bam- 
bergenfis Canfiliarius, Dominus Sebaftianus Wilhek 
musMeel, Epifcopi Herbipolenſis Conliliarius iorimus. D. 
Johannes Erneftus Ducis Bavarix Confliarius Aulicus, 
Dominus Wolfigangus Copradus à Tumbshirn, Confi- 
liarius Aulicus Saxemico- Altenburgenfis & Coburgenfis. 
Dominus Auguftus Carpzovius Confiliarius Saxenico- 
Altenburgenfis & Coburgenfis. Dominus Johannes 
Frombhod , Domus Brandenburgica Culmbacenfis & 
Onelzbacenfis Confiliarius intimus Dominus Heori- 
cus Langenbeck Juris Tonfultus, Domus Brunfwvice 
Lüneburgiea Lines Cellenfis Confiliarius inrimus, Do- 
minus Jacobus Lımpadius JCtus , Linss Calenbergenfis 
Confiliarius intimus, & Pro Cancellarius, Nomine 
Comitum Scamni Wetteravienfis, Dominus Matthzus 
Wefenbecius, Juris Confultus& Confliarius, Nomi- 
ne wirinsque Scammni Civitatenfis, Do; Marcus Otto Ar- 
gentoratenfis, Dn, Joannes Jacobus Wolff Ratisbonen- 
fis, Dominus David Gloxinins, Luberenfis, & D. Ludo- 
vicus Chriftophorus Kıefsä Kreffenftein Norimberg 
Reip. reſpectivẽ Syndiei, Senatores, Confiliaril & Advo- 
cati, prfens Pacis Inftrumentum mavibus figillisque 
propriis muniverunt ac firmärunt, ditique Ordinum 
Deputati Prioeipalium fuorum Ratificationes Formu- 
läconventä , termino fuprä evofticuto ſeſe exıradiru- 
ros pollieiti funr , —— Statuum Plenipotentiarüs 
liberum relinquendo, velint ao nolint nomina ſua ſub· 
fignare, ſuotumque Prineipaliam ratihabitiones accer- 
fere; fed pacio arque lege, ut ſub ſceriptions jam neminatorum 
Deputatorum religui Status omnes & finguli , qui fubferi- * 
ptiene de ratihabitione ſuperſedent, tam firmiter ad Kr —— 
vantiam & manutenentiam eorum , qui in hoc Pacificasi- 
onis Inſtrumento continentur obligari (int, ac [5 ab ipfıs ſub- 
feriptio fuerit fada, & exhibitaratificatio; nec.ulla& Di- 
te&torio ImperiiRomani contra fubfcriptionem à memo⸗ 
ratis Depuratis factam recipiarur aut valcatvelProrefta- 
tio vel coatradictio. Ada ſunt hac MonafleriiWeflphale- 
rum · die vigefimo quarto Menfis Ofebris , Anne mil ſim⸗ 
Jersenscfme qundragefime olaun, 
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It Ferdinand der Dritte von GOttes Gnaden / erwaͤhlter Roͤm. Kaͤyſer/ 
— Mehrer des Reiche, in Gerwmanien/ zu Dungarn / und. 
öheim Dalmatien/Eroatien/und Stavonienx.Konig/ Ettz Herbog 
— Hetrtzog zu Burgund / *8 Kärndien/ Crayn und Wiürtens 
9/ Straf zu Tprol/x. Entbietenallen und jeden Epur-Güryten/Fürfien/Getft> 
und Weltlichen Prälaten/ Srafen/ Freyen Derreny: iltern / Knechten / Landvoͤg⸗ 
ten / Hauptleuten / Vitzdoinden / Bögten/ P gern/ Amptleüten / Laͤnd Richtern/ 
Schultheiſſen / ——“ Richtern / Raͤthen / Gemeinden / auch allen Un⸗ 
fern Generalen / hoben und niedern Befeichhaberu / und gemeinen Soldatenzu 
Roß und Fuß / und fonft allen andern Linfern und des Reichs Unterthanen uud 
Getreuen / was Wirden/ Stands oder *6 die ſeynd / Unſere Frrundſchaffl / 
Suad und alles Guts / und fuͤgen E. A-A-L.R.und Euch anget Rach⸗ 
dem die ve Unfern und. bepden confoederirten Eronen forwohl Frandkr ich 
als Schweden gevollmächtigten Gefandten zu ETunfter und Din 
angejtellte / und mın zine geraume Zeit gewährte Friedens > Hands 
lung / mit Zuthuung und Beuͤebung Lnferer und des Reichs darzu abfonderlich 
beruffener Chur⸗ Fuͤrſten und Staͤnde / dermahlems zum Endegebracht / und der 
Fried nit ersi-befagten beyden Trouen / am 24-nähitsabgeiwichenen Monats Oct. 
gan Lich geſchloſſen / unterſchrieben / und fol enden Tags zu maͤnniglichs Wiffen⸗ 
chafft publicirt worden. Und dann in di ein Sriedensichlug unter andern auch 
austrücklich verfehen/ daß / fobald das Inftrum. Pacispon allerfeits Vollmaͤchtigten 
©rfandten unterfehrieben und befiegeltfeyn werde / alle Feindthaͤtlichkeiten eiuge⸗ 
ſtellt amd was in dieſem Friedensſchlug verglichen wor den / behderſruo tracks volls 
jogen/und zu Werck geſetzt werdenfole : Und dag Wir zufolhem End von obha⸗ 
endem Kaͤhſ Amis wegen/offene Edita und an Reich publiciten/undals 
len denen / welche Bermögdiefer Abhandlung und Beräleihung etivag wieder abs, 
gutrerten/zu erſtatten oder zu leiden ſchuldig und verbunden feyn/folchen ohne Augs 
flucht und Schadenverglichener maſſen / iunerhalb der a ngefihloffenen Frie⸗ 
denan/ big zu Einbringungder Ratification beftimmter thachzukommen / und 
zumalen auch denen ausfchreibenden Gürften und Erayg-Obruften eruſtlich befeh⸗ 
len wolten / daß ſie auf Anſuchung deren / welchen eiwa⸗ abzutretten / der vergliche⸗ 
nen kxecutions Ordnung und dieſen ——— ———— — dwedern Reſtitu⸗ 
tion befoͤrdern und — dieſem ferneru Anhaůg / weiln ſie / die ausſchrei⸗ 
bende Fuͤrſtenund C —— berſten / in pn felbft-eigenen Sad / und Retitution 
und Execunon zu fuͤhren / fuͤr unfaͤhig gehalten iwerden/ daß auf ſolchen Fall / ſowohl 
auch / wann dieſelbe ſich dieſer Commiflion zu unterfangen vertveigerfen/ die naͤchſt⸗ 
angelegene Crayßausſchreibende Fuͤrſten oder Crayß⸗Obriſten auch in andern dies 
fer Execution quf "Begehren der Reftituendorum ſich unternehmen/und ſolche Werck⸗ 
fiellig machen ſolten. Da auch ſemands aus den Rekituendishierzu Uner⸗ Kaͤyſ⸗ 
—— ——— der Nothdurfft zu ſeyn erachten würde / Seien 
‚ dann eines jeden Willkͤhr auheim geftellt wird/ ) dag ihnen folche ohne uffenta 
- Baltverwilliget undertheilt werden / auf welchen Fall dann/ und damitdie Wuͤrck⸗ 
ichkeit deſſen / was verabſchiedet worden / deſſo wenlger verhindert werde / ſowohl 
denen Abtrettenden / als denen / welchen etwas abzutrettenift/ zugelaffenfeyn ſol⸗ 
de / gleich nach beſchloſſenem und unterfepriebenem Srieden / beyderfeitß 2.0Der 3.In9lco 
Commiſſarios zu benennen / aus denen Wir einen don dem Reſtituendo, und De F 
andern bon dem Reftituente Benannten / Doch in gleicher Anzahl beyderley nitri 
Religionen erwäblen / und denfelben en, follen / alles / wasdiefer Ier-von dene 





gleich mut fich bringt / ohne Verzug zu vollziehen : Danber derjenige Theil / fo en 
was abzutrerten/zuerftasten/ oder zu leiſten ſchuldig/ in Benennung ſolches Com⸗ 
—— erſcheinen ſolte / daß Wir alsdann aus den von dem Refticuen- 
do benennten Eommniffarieneinenerkiefen / den andern aber unſers Gefallens / je: 
doch mit bedeuter gleicher Anzahl von beyderley Religionen beyzuordnen / und 
denſelben aller widrigen Erceptionen und Einreden ungehindert / die Execution 
vor zunehmen anbefehlen wolten. Lind Wirnun alleg und jedes / was in denen / mit 
Vorwiſſen / Einrathen und Belieben E. E. A.di. v und Euer zudiefemallgeineis 
Ben Convent abgeordacier diuihe / Woſchatn und Geſandten / zwiſchen unſern 
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obged· beyder Cronen Gevollmaͤchtigten verglichenenund publicieten Inftr, Pacisbes 
griffen/ zu Rettung des hoͤchſt⸗bedraͤngten 7 tterlandes aus dieſem langwierigen 
undverderblichen Kriegsweſen / und Verhütung tweiteter Ehritten- Blutsverguefß 
fung unfers Orts angenommen/approbirt/und dieſem edenſchluß zu Folg / alſo⸗ 
baldnah&mpfabung deffelben/ und unter heutigem daroallenunferu eneralds 
erfonen und hohen Befebishabern gnaͤdigſt anberohlen/ fich nicht alleın weilerer 
eindtbätlichkeitengegen der confürderirten Eronen Waffen wanu ſich anderſi dit⸗ 
Abe eines gleichmaͤßigen bezeugen) binführo zu enthalten / ſondern auch demjeni⸗ 
gen / was die Executions Ordnung mit fich briugt/ und fie dabey wegen Loßlaſſuug 
der Gefangenen/ Abfübr+erleg-und Berpflegung dersmgeln gegen einander ſte⸗ 
der Bölcker/ auch nach befchebener Auswechßlung allerfeite Rutıficartonen bes 
ingten Abtrettung der beſetzten Plaͤtze und Veſtungen / In Krafft der ibnientereit® 
ugefehichter Bollmacht zu shun/und zu exequiren haben und underzuglich und ge⸗ 
ben mfenachäntommen/atich im ütrıgen Unſers obhabenden Kayſ. Auus wegen 
ahin zu ſehen / dag alles / was obverſtandenet maſſen dieſer Friedeuſchluß mit ſich 
bringt/dem klaren Inhalt nach / und in der darınn zu &intringung und Auswechß ⸗ 
(una allerfeits Ratıficationen benanter Zeit voll zogen werden ·⸗ 
Hierum ſogebiethen Wir allen und jeden Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Geiſt· und Welt⸗ 
lichen/Praͤlaien / Grafen / Freyen / Herren / Rittern / Knechten / Land⸗Marſchallen / 
gande- Hauptleuten/Land-VogtenPflegern/Verwefern/ Amtleuten / Land⸗Rich⸗ 
tern/Schuliheiffen/ Burgermeiſtern / Richtern / Räthen/ Bürgern/ Semeinden / 
und ſonſt allen und jeden / welche Vermoͤg dieſes Ftie dens und deffengemeinet/odet 
auch einiger fonderbaten Regal und Verordnting etwas wieder abzutretten / zu er⸗ 
ftatten/zugeben/ zu thun / oder zu ſeiſten ſchuldigſcyn / fie feren Geiſt oder Weltli⸗ 
chen Sianẽes / hienut freund⸗gnaͤdig und eruſtuch / daͤß ſie alsbald nach Verkuͤnd und 
Dernekinungdiefeslinfers Kayfeı 1. Edicts / (deffen beginubten Atfehrirften Wir 
nicht geringere Krafft/alsdem Hriginal ſelb ſten gegeben haben wollen) auff des be» 
fehwerten Tbeilsgebübrendes Anmelden / ohne Ausflucht oder Vorwendung eini⸗ 
gir in der Amniltia begrifft ner General-oder Speeial-Brrwahrung und <laufulz fal- 
varoriz, Hdet einig anderer Exception, alles und * was ſie in Krafft dieſes Ver⸗ 
ge 8gureftituiren/abgutrerten/zugeben! zuthun oder zu leiſten ſchuldig ſeyn / ohne 
ufrenthalt und Schaden / noch vor Ausgang vorberuͤhr ter / zu Einbting-und Aus⸗ 
wechßlung aer ſeits Ratıficattonenangefeßter deit / uͤnweigerlich teſtituiren / ab⸗ 
fretten/geben/tbun und leiſten / allermaſſen mehr⸗bedeuter unterſchrieben und publi- 
arter Friedenſchluß / ſeines aus gedruckten Enten Inhalts ausweiſt / und weiter mit 
orter ſich bringe. Lind befeblen ſolche m nach hiermit erregen undjeden ausfchreiz 
Sürin benden Fuͤrſten und Creyß⸗Obriſten gnaͤdigſt und ernſtlich geben ihnen 
a Ereg.auch/als durch mebr:bewmeldsen Friedenſchluß abfonderlich verordnete Exc- 
gar cutorn Linfete Kayf. Vollmacht und Gewalt /dagfie/oder die jenige / welche von 
dengries UnE auff einer oder der andern ' Sarthey Anruffen und Bequemung obgebörter 
venfhtuß inaffen abfonderlich verordnet ſeyn voetden/ allen denen/ welden dieg Orts 
REetwas zu reltituiren iſt / der verglichenen Exccutions⸗ Ordnung zu Folg / Zu dem je⸗ 
nigen / worzu ſie in Krafft dieſts Friedeuſchluſſes befugt / fuͤr ſich ſelbſt oder durch 
hceSabaelegitten unweigerlich verhelffen / und ſich daran in keinetley Weiß und 
Wea bindern iaſſen Wir verſehen Ling auch hierbey gnaͤdigſt / wann einer odet 
der ander aus ihnen/ den Creyß⸗ ausſchreibenden Fuͤrſten oder Creyß⸗ Obriſten 
ſelt ſt ichtwas zu reftieuiren/ oder derſelbige auch feines Orts etwas zu leiſten ſchul⸗ 
dia it / er werde ſich in feiner cigenen Sach der Execution zu ———— und auff 
folchen Sal, oder da etwa ſonſt aus erheblichen Urſachen ſich dieſer Unſerer Com⸗ 
mıgion zu unterfangen Bedenckens haͤtte den nechſt⸗ geſeſſenen ausſchreibenden 
Faͤrſten oder Ereyg = Obriſten / auch auffer dis Creyſes / auffdesjenigen Anhal⸗ 
ten/ fo refticuirg ſolle werden / ſolche zu Führen ihme nicht zuwider feyn laſſen. 
Diege Solte aber ein-oder anderet Stand des Reichs / oder wet font etwas zu reſtituiren 
gende oder zu leuten ſchuldig / ſich dieſer Unſerer Verordnung irn einige Weg wider⸗ 
gendezu ſetzen / Oder derfelben kein Genuͤgen thun voollen ; So ſoilen alsdann 
verfahren. nor vefagıe Ereyße ausſchreibende Fůrſten und Ereng-Döriften / oder derſelben 
Subdelegirte/ neben denen von Uns darzu verordneien Corimiffariis, allet 
Einred ungebindert/ dem Reftiuendo Yisl = erwehutem Friedeus⸗ Sour 
olg / 


Ar&ior Modus exequendi, Anno.1649. 1099 






u dem Geinigenunverlängt zu verhelffen / und fich diß Orte nicht allein 
Sn ann Kasem u 1 len ea, Sure 

t ehorſame zu gebrauch eyn. 
—R niedern Befthlshaberi — Coma“ 
dauten und aͤdigſt aubefohlen wird / daß ſie an denen Orten / 
wo dergleichen Execution zu fuͤhre en / ſolche ihres Thells ur Ku 
fein nicht [ vielmehr denen hierzu derordneten Commiſſariis 
auf Begebren — ſolen ach fi ein BR En EN en 
im vxroron I & 

6, Geben in Unfeer i/den 7 





ten 
ſechzeheuhundert / acht und viertzig / Unſerer Reicht / des Roͤmiſchen im zwoͤlfften/ 
Se Dan um oa ann 60 hmm nd. 
N autzigſteu. TR TER * 1% a +? 


a ee — — 
EN te a 





I I RATE A N 5 


Ar&tior Modus exequendi und Afeprift deswegen am die Creyß⸗ 
ausſchreibendi Gürftenabgelaffener Kayſerl. Schreiben — 
Kerdinand der Dritte/ von Gottes Gnaden / erweblter Roͤmiſcher 
Rayfer / zu allen Zeiten Mehrer des Reichs/ 2c. 
Hrwuͤrdig / Hochgebohrner / Lieber Obeimy Fuͤtſten und Andaͤchtiger · Aue 
Unſerm an E. And. und Lbde unterm dato den 7. Novemb. nechſt ⸗ abgewi⸗ 
denen 1648. Jahrs abgangenem Schreiben / und bepgefchloffinen Orininaf 
Kayſerl. Evicten haben diefelben fich mit mehrerm zu beſcheiden / was wir ihnen 
wegen Erequirung des am 24, Dctobr. felbigen Jihrs geſdloſſen / unterſchrie⸗ 
De und folgenden Tags publicitten Frie dens gnaͤdigſt au a und befoh⸗ 
aben. Wann Wirdann wider alle Zuversicht vernehmen muͤſſen / dag ſol⸗ 
en Linferm —— und SEEN noch nicht allerdings nachgeles 
bet worden. Als tbun Wir. And. und £bd. hiemit nodmahls guadiaft auffs 
fragen/ und ernſtlich befebl ir allen und jeden Interefienten/ Die m dem Inftru- 
mento Pacıs begriffen / und - And, und LWed fich | ben m / Zu allent 
dem jenigen/ wong das Inftturientum Pacis, ſowohl ale Unſer dar ndirteß Edit 
aussveifet und mirfich bringt / ohne einge Zeitverfierung fumptibus deren / die 
u reftituiten / cediren/ Oder fonften etwas zu prafiren ſchuldig / und in mora,, 
Ei / und zwar wo das luſtrumentum Pacis Ipecialiter difponirf fecundum literam, „, 
im übrigen ex regulis generalibus quoad pundtum Amniltiz eum refervatione „ 
Jurium reftituentis & reftituendi, alles nad Anlaß mehrberuͤhrtes Inftr. Pacis,„ 
in den Stand/ darinn fie ſich Ante hos motus bellicos ; in pundto Gravaminum ,, Teitnisus 
Eeelefiaflicorum & Politicorum aber) wie fie ſich nach Anleitung des Inftrum, Pa· 
cis, An. 1624. befunden, oder fonft expreise und ſpecialiter verſthen / ohne einigen Policicis 
Anhang oder Refervarion, fd vorgemeldtem Inftrum. Pacis zuwider laufft / ver⸗ ð keele 
beiffen / und fie fo folchem gemäß / volltommen rekituiren/ And in Suinma alles "i® 
das jenige/ was verglichen / vollſtaͤndig exequiren/dergeftalt daß einige Exceprio- 
nes wider die Execution nicht gebört noch beobachtet / im Kallaber fuper Fatopof- 
feffionis einige dubia von fonderbabrer Erheblichkeit vorfielen / Diefelbe umma 
riffime alsbald in loeo executionis erörtert /fonften aber. einige ändere dem Infttum 
Pacis zuwider Lauffende nicht zugelaffen werdin: Seftalt Wir dam die Ungehor⸗ 
fame/ welche fich offt beruͤhrtem Inftrum. Pacis,und Unſerm Ausgelaffenem Katy _. __ 
ferl. Executions- Edit, Ae rommittendo, rve omirtendo widerſetzen / oder au Die Bi 
einige andere Weiß nicht gehorfamen/ auf E And. und Lbd erfolgen rien 
den verläglichen Bericht / mat deren in dem Friedenſchluß erklärten Poͤn —* 
Friedenbruchs anzuſehen nicht unterlaffen werden / E. And. und Kbd. Eid pi 
dabey nochmabls guädigit erfuchen/ fie wollen gegen die jenigen/ ſo ſich noeh“ 
ungehorſam erzeigen / und zu deme / was fie «x Inftrium. Pacis ZU reflituiren / ce⸗ 
diren/ oder einiger Geſtalt zu preftiren ſchuldig / der Gebühr nicht bequemen 
werden / da dieſelbe Grande ". Reichs / nach Juhalt der im BE 
ana 2 A 










1100 Erfter Sriedeng-Executions » Haupt-Receßs, 


auch fonften in den Reichs: Satzungen / inſonderheit der Executions - 19 | 
genen dieſelbige ihre Land und Leute / biß auff erfolgende Erſtattung aller 

und Schäden verfahren: Wären es aber etliche wenige oder Privat: / 
nach Gelegenheit / zur Dafft ziehen / und als Reos fratiz Pacis exemplariter ab⸗ 
firaffen: Immitiels aber und unerwartet der Archis-Erflärung mit der Execu- 
tion nichts defto weniger Kraft des Frieden⸗ Schluffesund Unſers chen. 
Fdicts vollends verfahren / und diefeldevollfireckens Bir geben auch E And und 
Lbd. biemit nochmahls gungfame ig © und Gewalt / entweder ihre ſelbſt⸗ 
eigene/ Oder des Orts / da dit Execution 9 39 oder aus deuen nechſt gelege⸗ 
nen feſten Plaͤtzen / oder ſonſten in der Nahe ſich befindenden Unferu Reichs od 
Chur⸗ Fuͤrſten und Ständen zuſtehender Voͤlcker und Guarnifonen/ oder auch’ 
der reftituendorum viriumfich zu gebrauchen / und’ da 28 die Noth e t 
folte/ die nechft gefeffene&reng um ihre Huͤlffe zu erfuchen/ und die Lingeborfas 
me zur Schuldigkeit anzubalten / allermaſſen Wit dann auch DiegDrts/Linfern 
hoben und niedern Kriegs Dffictern/ deuſelben bülffliche Haud — uoch⸗ 
mabl auaͤdigſt und ernſten Befehl zukommen laſſen: Verſe ns alſo 
zu E And. und Lbd · gantz gndig und veſtiglich / und verbleiben deroſelben mit 
Kayferl. Gnaden und allem Guten wohl gewogen. Geben in Unſerer St 
Wien/den 2. Mart. Anno Einraufend/ Schshundert / Neun ind vierkig/Um- 
ferer Reiche des Roͤmiſchen im dreyzeheuden / des Hungariſchen im bier und zwan⸗ 
tzigſien / und des Boͤheimiſchen im zwey und zwantzigſten⸗ Bu 





Vi. $erdinand Graff Kurtz. — 
Ad Mandatum Sac. Caf, Majtflatis proprinm. „ 
| Wılbelm Schroͤder. 


FErfter Friedens — — zu Nuͤrnber 
nno 1649. ge en. — 
er Dn Gottes Guaden / Wit Carl Surav/Pfalgaraff bey Rhein/in Beyern / 
dert zu Guͤlich Eieve und Berg Hertzog / Graff zu Veldentz Spanbenn det 
Schwe- Marek und Ravenfpurg / Herr zu Ravenftein / ıc. der; A 
im md der Cron Schweden ders Armeen und Ariegs 7 Zflsar ım 
Teutſchland Generaliſſ mus / ic. Thun kund buemu offentlich· Als wegen vol⸗ 
liger Erecurion des im abgewichtuen ein tauſend / ſechs hundert / acht und 
ſten Sabre / am 14. Octobr. ſtyl. vet. Oder 24- Dttobr, ftyl, nov; Zu nn ’ 
und Muͤnſter geſchloſſenen Frie dens / vermoͤg des Articulı XVI Wlr Uns mit 
ORavius dem Mochgebohrnen Fuͤrſten und Herru Odavio Piecölomini de Atagona) Drrboz 
* Her, gen zu Amilf, des H. Rom. Reichs Grafen und Herrn zu NaAhot Rutern des 
aoazu Huldenen Vellus, Rom. Kayſ. auch zu PAungarn und Böhmen Koͤn Maen gehe— 
Analfen. men Rath / Caͤmmerern / Darrfhter-Dauptmanmn/ Genetal-Rıeut: über dero Az 
maden / Feld⸗Marſchall und beftellten Obrifien/ sc. in Krafft ſowoll dur 
Friedeuſhluß ſelbſt / als von der Roͤm Kayf. auch zu | 
— * Tai. Maj. hierʒu beyderfeirs habender Dollinachren/ wegen einer Bes 
en Laung in dis DM Reichs Stadt Prürnterg vereiniget / und Darüber mie 
Shwe. Zuthun der ſaͤmtlichen Chur⸗ Fuͤrſten und Stände alltie anmsfenden bierzuge 
Plenipo- dollmaͤchtigten Derren Abgefandten / Raͤthen und Bottfchafften eine m 
 Fractaten gefübret/ maffen dann auch ſub dato 11. Septemb. ft. v. Oder 1. en 
jüngfi-verflofienen eintauſend / ſechshundert und neun und viertzigſten Jahre date 
überein Praͤliminar⸗ Vergleich und Schluß von allen Intereffinten t und 
Etliche auffgerichtet morden/ wie von Wort zu Wort nachfölger ı ze 
Puncten 8. 1. Zu wiſſen: Als vermittelſt Goͤttlicher Stadt Nurnberg eigener 
wegen Gnaden / nach gepflogenen Tractaten zu Oßna⸗ eingefunden / dab bierauff zu twürcklicher 
Bee prückund Munfter in ABeftphalen/ der allges Dollziebungy nachreiffer. Deliberation der 
Srıedens Meine $riede in Teut ſchland foweiterhos chen / immittels / und biß man Auch dert 
eucſh⸗ ben / publicirt/ und von allerfeitshohen kriegenden Puncten halber: zu endf Schluß 
land Exe- Theilenratificirt worden’ daß einige gewiffe langen koͤnnen / zu deſto befferer und zrielicher Er 
wrıon Deffelben Execution concernirende Punctien leichterung annoch n 
— der Rom. Kınf. Maj.twieauch der Kön. Mai, Buartiers-Lafk/hernad) folgender 
an zu Schweden höd ft: commanditenden Gene- _halver in böchite befagter Abrer . und 
taten  ralieäcen übergeben/unddiefelbefich zuerfibes Konigl. Majeſſat Murelde Wahmenrmit Con- 
übergeben ſagtem Ende allhier in des H. Kom, Reſchs Tens, Einrathen und Belubin der En 
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DREIER 


ar tan mann Reichs an ⸗ 
nden Geſandten ein en Vergleich und 
Schluß / denfelben alſo künftig —— u 
HauptsReceh ein getroffen worden 

—* von Wort zu Wort nachfolgend zu * 


Reſtitutio . 2. Erſtlich / ſo viel die Reftiturionesex ca- 
ex capire piteAmneltix & Gravaminum,melche Baͤy⸗ 
Kran je — in dero —— —— 
minum in fre nebum-und Aan 


Die Käpf. ———— ————— mender 


Erb: fan laſſen 
den. order ae worzu a he 
einemund dem andern verbindet/als hat es dabey 
fein Verbleibens. 
eat ver 63.Sodannc nundStände 
ae des Reicbeberrefjend / verbleibt e8 Darbeyy 
daß indem Pun&uReltitutionis ex capireAmni- 
fix & Gravaminum , aus dem Inftrumento Pa⸗ 
eis, nach deſſelben aefeister Norm univerfali Ter- 
minorum —* » Regulis item tamgeneralibus, 
quam (peeialibus, unparthehiſch / unaufhaͤltlich / 
und ohne Anſehung der Perſonen / Religioneny 
oder Jurium Peritorii „ Doch mit Vorbeh lten 
derfelben in pundto Amneltiz, facta priusrefti 
turione,oder einiger anderer Exceprionen/ wie fie 


ſeynd nach Y} imen haben moͤgen fürnemlichnachdem pliciter ad ex 


2 bloffen facto poflefh. nis, ulus, oblervantiz & 
Eelliei, exercitii „ Die eaſus liqundiab illiguidiszu fepari- 
efnti- ren / und Dergeikale gu forderfamfter 

gu ab zubefördetn/daß die Caſu⸗ —— * 
dis der in dem Infteumento Paci⸗· ſpecial ter, und mit 
ie Namen aus gedruckt / od-rdoch unter denen Re- 
gulis generalibus unperweinlich begriffen / ſonder · 
lich was inder Nahe / und —— dei Zeit halber 

und wie Ohne das leichtlich abzurichten ıf 
die Calus die in bey iegender Weiignation lır,, A, fpecihcirs 
a te noch vor dem erſten/ andern und dritten Ter- 
SAUREN in Exaudtorationis, & Evacuarion serdreerr 
und exe quiret / in Entſtehung deſſen / denen Re 
ftiruendis noch por Ausgang des letzten Termi · 
ni Ex⸗uctorauonis & Evacuationis erlaubt ſeyn 
ſolle / auf weitere Oppofition Oder Tergiverfa- 
ionder Refticuenten / und mann die ſelbe durch 
die Crayß⸗ Auafcbreibende Furjten over Exe» 
eurores zu der Schuldigkeit ander ſt nicht zu ber 
wegen / mit und neben Denfelben / oder durch 
ihre eigene Mittel / auch Hulf deren naͤchſt an 
Hand habender Känferl. Könige. Schwedi⸗ 
ber / oder anderer Waffen / und alfo manu mi- 
itarı fich zu reſtituiren und einzufrgen. Wel⸗ 
che wiewohl militarifche Doch rechtmaͤſſige Exe- 
eution ,„ feines Wegs für eine Contravention 
def jünaft zu Oßnabruͤck und Münfter gefchlofs 
fenen Univerfal- Friedens gehalten oder ange 
sogen werden / und noch Darzu Die wiederſetz ⸗ 
liche Reſtituentes allen Daraus Aheffenden Scha⸗ 
* und Unkoſten zu erfegen ſchuldig fepn ſol⸗ 


* 4. Die übrige aber / weil propter multitu· 


dinem atque diverlitatem caſuum, difheulea- 
‚tem probationum , und diltentiam locorum , 
alles in fo kurtzem Termin nicht möchte fönnen 
expedirt werden / bon dato Diefed Receflus 
Schluß an / innerhalb nachfifolaendendreven 
Monaten eben fals zur Richtigkeit und 


Wie mit 
ben uͤbri⸗ 
genStan⸗ 
den zu ver⸗ 


fahren. 





Als nemlich / —— 


in eventum contra moroſos & 
que modo retinentes verordneter unaus 
der; und ohne Anfehung der Perfonen 


Straffen. , 
—— F re 
de / follenvon der Ebur - 
anmefenden 


vol tiget 
Handen nehmen / —— 
ſolution oder Avocation ihrer 


palen und Obern beyſammen 
und actu continun — 3 
gegrbene Gravami uje 
dum, en ne Alten im 
Jum , was aber propter de: 
Le probationis, item 
nicht fan. denen Croͤyß —2 
uCrohba 
den Fuͤrſſen / — —— ndet 
Klagen oder Begehren / zu weiterer & fludis 
Ba naar 
J v 
alsdann ihr Anır bierunter fe'ffig zu verrichten 
. werden, 
ierunter weder von der Ro m. DieCreyk 
nö jemanden 


de ausfchreis 
— reibenden Sürften ode 
Execuorn einige Inhibition Kinbaält an der. ah 
nichegefcbeben viel weniger was bereits Mad eu ion 
Inhalt des Frden · Schuſſes / Kaͤvſerlichen Edi mich zu 
en / und die ſes Receſſus exequitt und reſtituitt 

oder hiernaͤchſt noch weiter ſolcher Geſtalt exe- 

quirt und reſtiturt werden mo hie / Wieder auf⸗ 

g:hoben / geändert / umgeft: ſſn / oder darwider 

einige Turbation geftattet werden / ſondern 

vielm hr dabeh geſchuͤtzet / und was auf eine 

oder andere Weſſe darwider vorgan gangen ’ tie 

auch alle ein-und andern Ors Dartider einge er 
twendete / oder noch einwendende / inipfo inftrus 

mento Pacis bereits verworffene / und pro nullis 
declarirte Proteſtationes und Reſervationes, viz 

Juris ve) Factiʒ nicht toeniget alle wider den Frie⸗ 

den Schluß lauffende Refcripta, Mandara oder 
Decteta „ wie die Namen haben mögen hiermit 

eafirt und abgerhan/ und in vorigen Stand ge⸗ 

ſetzt ſehn / alles beh obange zogenen Dem Inſtrumen· 

to 33 ‚ und Käpferl. Editten einderleibten 


er — verobſchiedet worden / daß ſowol Sarisfadti- 
der Kön.Schmwed.Militie Satisfitions Gelder ous "Seh 
chinichtet als die bdanckung der Voͤlcker R 
und —— der Plaͤte / alles dem gung der 
SriedensSchluß gemäß vorgenommen und Ju Bäjgter, 
geſtellt Ad follesu- jroar folgender ®&e . 
Anaaas ſtalt / 


fectum ſive in 
abſentiam unus vel utriusque partis 
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Buittie rate 7 6aßguforderft des Serrn Pals-Grafen 
Fer e —* Generalifimi iche Durchl. von jedes 
83 De darunter we⸗ 


Von den 
35 — — 
—* / Und zwar in primo termino abge zo⸗ 
— * tag auf des Herrn ’Pfalgs 
Srafenund Generalifimi ürftt. Durchl. 
einsoder anderer Stand daran bereits wuͤrcklich 
baar bezahlt, wie auch as ausden Leg-Sräd» 
ten zur Redudtion, Abdanckung / oder fonften auf 
befagten erſten Termin erhoben worden, 
3.Eracu 6.9, Ingleichem iſt in denen dreyen 
tions-Ter- Zvacuatiop Terminen jedesmals / nach derſel⸗ 
mas ben Proportion abzusiehen Dasjenige/ mas in Der 
Koͤnigl. Majeftät und der — 


amen von faltzar 
—* Generaliffimi Fuͤrſtl. Durchl. einem oder 
Stand/per modum emptionis, oder ſon⸗ 
ften / Dermög ihrer eingehändigten Quittung 
oder Difpofirion bereitd nachgelaflen / oder 
möchte nachgelaffen werden / welches alles von 
ea arme 
Reihsrh; nen Bei aler nad) Proportion 
—— folutionis abzugiehen/und darauf abzu⸗ 


nen. 

” $. 10. Damitaber das uͤbrige deſto gewiſſer 
era auch bey den Sdumigen erhebt und zu wegen 
Ex union gebracht tverden möge / haben des Herrn Pfaltz⸗ 
contra grafenund Generaliffimi Fuͤrſtl. Durch. an Die 
Morofos Herren Generales und andere hohe Commen⸗ 
und Sau · danten in den Sieben Crayſen Ordre ertheilt / 
wiae zu uf ſebes der Herren Crayhausſchreibenden Fuͤr⸗ 
Hu fen Begehren / von dero unter habenden Milıria 
in der Anzahl fo viel als fie bedörfitig / auch an 
End und Ort / wohin fiefolche gebrauchen wer⸗ 
den / zumürcklicher Execution contra morofos 
her zugehen / und auf der Herren Crayßausſchrei⸗ 
benden Zürften Begehren Diefelbe wieder abzu⸗ 
fordern. 

$. 1 1..Hieraufimun folle hinfort nach geſchloſ · 
fener dirfergangen Handlung/innerhalbacht Tas 
gen / aus denen im ‚sriedenfhluß benanntert 
7. Eranf eben Crayß Leg: Städten eine Million 
ies · Statt —— S haler baar jedoch von einem jedwedern 
Abdang · Crank nicht mehr / als das Contingent zu Denen 
und x. Din Millionen austraͤgt / entrichtet / und darauf 

hrung alſobald ſowol von Kaͤyſals Adn. Schwe⸗ 
eyder · diſchen Theilen zur Abdanck⸗ und Abs 
ne Voͤl· fuͤhrung deren aufden erften Termin, wel⸗ 


ii 
Ordre des 


— von denen erſten Acht zehen gieihmäffiy 


Erſter Friedens ⸗ Executſons⸗ Haupt⸗ Recels 


cher iſt der vierzehende Tag vom dato dieſer ges Persliche 
wioffenen Traelaten / au der Delignarion it A. u weſ 
verzeichneter Regimenter und 


ar-Convention Königl: € 
mit den Herren Ständen ihnenzum I 


zeitlicher Evacuation ihnen | 








genden 14. it? 
und Abführung derer in Der Defigr 
B. von dem dritten Termin nach gleich 


— fee uni ing verfahs 
 alfo alles ädaro Diefer geendigten und 
ieben ' erh 
fehr — — 


bl infonderheit von CThur⸗ Furſten u Cine wen 


dahin gefehen und laborirt werden folle / daß 
mit Auszahlung der Gelder der Exauftoration 
und Evacuation keine Hinderung geſchehen mös 


gt. ; ee * 

5.12. Und werden Ihre Raſ Maſdie Terminen 
verglichene zweymahl hun Kapſerl. 
Rerbschaler auch zu dreyen Terminen / Bere 
und namentiich / weil Das Königreich Böhmen’ GE >“ 


afen auffahaldver Stadt Eger / preliminariter ODER Keihsrh, 
uarnifonen | 


in antecetlum zum Voraus der 
und Eintdgerung entledıgt werden follen 7 dafür 
an denen ſechs und ſechtzig tauſend ſechshundert / 


noch ſechs und ſechtzig und zwey Drittheil Reiche» 


Thaler / ınfpecie, Die zwey Dritthen / als gleich. 
und Dann ver übrige Diierheit bey Entraumung 
der Stadt Eger inprimo termino : 


a 


andern Termin mit ſechs und 
ſechshundert ſechs und fechtzg — Du⸗ 
theil Reichs⸗Thaler in fpecie acht Tag bor de⸗ 
Marggrafthums Maͤh a 


ren: md 
mit fecbe und jechig taufend/ fedh6 hundert eher ham 
und fedhtig / und guwen Dritrheil Reichs»Thaler — 
in fpecie , acht Tag vor der Schleſiſchen Sürsgürften- 
ſtent humen Evacuation richtig abftatten und chum 
bezahlen laſſen. Schleſien. 
$.13. Deſer nunmehr auf obbedeuten Weg 
verglichenen Koͤn gl Schwediſchen 
tiæ gehörigen Satıstadtions-Belderg/ "Abe 
danckung uno Evacuatjon, follealfofräfftige 
einige vorgefchügte Hinderung/von allen Theile 
wuͤrcklich nachgelebt werden: 
$. 14, Daben aber weiters zuförderft beliche 
und verabredet worden / alfo fort nach dieſes 
Puncten Richt gkeit und Subkeription folgen» 
de plaͤtz in Beyſeyn jedes Theis Commiffas 
rien / aut dag ehilte / als es propter Inftantiam lo- 
corumfehn kan / zufoͤrderſt gegeneinande 
abgewechſelt / und vannjeoesinahlanbender‘ 
Theil höchſt⸗ com mandirende Generalitäten 7 
welche biß an den andern Termin allhier zu ver⸗ 
bleiben / obligirt ſeyn ſollen / Gewißheit gegeben 


werden. 
Nem⸗ 





an 


| — 


Auſſerhalb Weiden / 


Donawerth / 


Rheiner Schang/ 
Uberlingen/ 
Maynau / 
Langenarch / 
Tabor und 
Leutmeri 
Drandeiß/ 
Conopiſt und andere Boͤhmiſche 
Plaͤtz / aufferhalb Eger) 
Bvacuni-. $. 15. Yach ſothanet Plaͤtz ⸗· Auswechhlung 
Fa ung ud Übergebung an jedes vorigen rechtmaͤßi⸗ 
5 Befigern und Deren  follen algdann ſowohl 
Abdan- 
dungder Die Abdanckung der Regimenter / als 
‚ Regimen: Evacwarion der Plaͤtze / vermdg obbefagter 
‚ fer unauffDefignation , alfo förderlichft und unauffges 
gehalten, Halten zu Werd gerichter werden / daß 
deßhalben wegen de zten und zten Termivs fein 
Verzug entſtehen / fondern alles auff obbeftimte 
g und Zeit/ denen verglichenen Terininen 
nad) / ohnfehlbahr vollgogen werden möge. 
$. 16. Ob auch wol / wegen der übrigen zwey 
Millionen / undder Briedens + Execution einige 
Difpolition enthalten / jedorb ift aus einmüthte 
ar Belieben’ fo wohl zu defto fchleuniger Bes 
Örderung Der Evacuation unD Exauetoration, 
als Ringerung der Real- Affecuration hiermit 
verabredet worden/daß auch die vierdte Mil» 
lion füllebeygetragen werden. Zu welchem En» 
de dann Die meilten Stände der Obersund Pics 
der» Saͤchſiſchen / auch Weſtphaliſchen Ereys 
fen / wie auch etliche, fo aus Denen vier obeı 
Creyſen die ſchwehre Kriegs + Laft fo continuirs 
lich nicht getragen / laut einer abfonderlich vers 
glichenen Specification, dero gebührendes Con- 
tingent zu Der vierten und An ten Million / 
innerhalb der dreyen obgedachten Exaudtora- 
tions- uud Evacuations- Terminen zufammen 
bringen’ und auff des Herrn Pfalsgraffen und 
Generalifimi Fuͤrſtl. Durchl, Afignationen 
auszahlen welche doch hinwiederum hierumter 
ein mehrers nicht / als allein die vierdte Million 
Real. Affe-sufarmen zu bringen verftanden / und diefünffte 
er Million auff Real Aſſecuration ausgeftellt vers 
fünffre bleiben laffen wollen / da dann hingegen die / bey 
Milton. FolchenStänden bevorab in den Oder · Sachſiſch⸗ 
* Nieder · Sachſiſch und Weſtphaͤliſchen Creyſen 
Abdan · befindliche Regimenter / alſobald nach erlegtem 
dung der hrem volligen Contingent zu der dierdten und 
ren fünfften Million/ und alfo/ auff zeitliche Abs 
trlegrem ſtattung / noch vor den jenigen Terminis, darinn 
istenCon-Jie fonften mit der Exau&toration geſetzet / abge⸗ 
lngent, danckt / die Suarnifonen aber in Denen Termi⸗ 
nen / und in der Ordnung / wie in obgemeld+ 
ten hiebeh nefügten Delignationen enthalten / 
oder auch / wie mie Sr. Fuͤrſtl. Durch! ſich ein ⸗ 
der ander Stand / darum abſonderlich / zu Der 
fto zeitlicher Evacuarion feiner Pläge vergleichen 
moͤchte / Abgeführt werden ſollen / und was alfo 


VBierdte 
Milton 
der Gel⸗ 


zu Nürnberg; / Anno 1649, geſchehen. 
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Regenſpurg · 


Milsburg- 
Beifnburg 
geſchloſſen oder verglichen wird / folle wicht 
Ban als wann es diefem Recefs einberleibet / 
a 
als was fonften/ wegen - 
tisfaßtions- Gelder / in Diefem Recefs ſtatuirt 
und verordnet / keineswegs von jemand für eine 
Contravention des Friedens anzuziehen » und 
fünfftig angezogen’ fondern als ein freyroilliger 
Schluß gehalten werden foll. 
‚5. 17: Wasaber an folchen zwey Mil ⸗ Rädftand 
lionen über dieſes von Denen befagten Erenfen 
und Ständen obgedachter maffen daran erlegt / 
noch rückfländig verbleiben wird werden 
Ehursürften und Stände / was ein · oder der 
ander an der vierdten Million reftirt/ von dato 
der legten E vacuation, innerhalbfechs Monaten/ 
und die fünffte Milion/von befagter legten Eva» 
euation, innerhalb zwoͤlff Monathen in denen 
berördneten Leg Städten beyahlen, 
$ 18. Dabey dann Se. Jürkl Durchl. Schwed. 
per expreflum reletvirt und vorbehalten, ſich der / Reicıva- 


obern tegendiefer vierdten und fünfften Mills: — 


ons: Reftansen, an Die Stände begehrter Real Ber. 
Affecuration nicht zu begeben / mit dero weitern an den 4, 
Erflärung/ daßgemeldte Realis aflecuratio ante und 5. 
primum terminum Exau&torartionis & Evacua- Milionen 
tionis richtig gemacht / und fo dann erft alles 
Das jenige / was in Diefem Recels geſchloſſen / ſei⸗ 
* vollfommene Krafft erlangen’ auch feinen 

en 


ect ſolſe. 
. 19, Worbey auff König. Schwed. Gele 
ten noch ferner. ausdrücklich vorbehalten wird / 


daß was Vermog einiger / zwiſchen den Ständen 


und denen Rönigl.Schwedifchen Herren Gene⸗ 
* ui O rißten getroffenen end 
an egung teltırt / und in ik} 
bepderfelte — Fan erwieſen werden / preise 
bey jeder Guarniſon Evacuations und jeden Re⸗ 
giments Abdanckungs⸗Termin richtig abgeſtat⸗ 
tet werden ſolle. | e 

$. 20, Hierauf num folle Die in pundto fatis- Prelimi. 
fa&tionis Militie, Exau&orationis & Evacuatio- Par-Era+ 
nis veranlaffe Prezliminar- Evacuation, und follopne 
zwar / fo viel Die von der Königl. Schwed. Solda- aen Waps 
refca befegte Plaͤtze betrifft / gegen Erlegung de ⸗ zug öber 
ven zu folcher Evacuation erforberter und herab: Excepriom 
redeter K Schwediſcher Militien Satis erg 
fa&tion - Gelder / alfo gleich ohne alleu weiten, 
Verzug oder Exceprion Yorgenominen/ 

Aaa aa⸗ fort⸗ 


Reftirutio 

her — Fa ex capite Amniſtiæ & Gravamınam unter Churs 

— Bi en und Ständen des Reichs / auch dero⸗ 
t 
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fortgeftellet/ und von dato dieſes Receflus dieſem Haupt⸗ 


Schluß / 
eh glichene Pun&a aber alsdann erft 
‚enthaltene verglichene Pu ann 
ee meh See 
on erlangen / wann zubor e zu i 
—— Puncta, und unter den⸗ 
felben mit Nahmen auch die Defignarion der 
Reftituendorum, nicht weniger Die Defigna- 
tiones, tie in Zeit Dreyer Terminen Die Pläge 
evacuiren/und die Negimenter en / 
ichem die Verzeichnuͤß 
de / welche zu bahrer Bezahlung der pierdten 
Million concurrirenund beytragen follen,fo dann 
auch die Real- Affecaration, wegen der fünfften 


Geuaion- iltion Keichsthaler zuibhrer endlichen Richtige 


feit und Dergleibung gebracht den Haupt 
Sau einverleibet und derfelbe mit aller ſeits 
cription und Sigillation befräfftiget werden. 
$. 21. Deffen 3u wahrer Urkund und 
Veſſthaltung / haben wir zu End binandte hierzu 
Gevollmaͤchtigte / dieſen Interims- Receß mit 
unfern eigenen Hdnden unterfchrieben / und des 
nen Herren Kayſerlichen hierzu gleichfalls Ber 
vollmaͤchtigten / von welchen wir ein gleichlaus 
tendes Exemplar unter ihrer Hand € en / 
auslieffern laſſen: Geſchehen in Nuͤrnberg den 
11.0der 21. Tag MongtsSeprembris, im Jahr 
Ehrifli 1649. 
L.S, Alexander Erskem, 
L, S. Benedi&us Oxenttirn. 


Anderer Haupt ⸗Recela. 
5. 22, 
i eh hiemit nochmahlen bey ſolchem 
Preliminar - Recefs, aufferhalb was in 
Dr Haupt s Abfchied bey etwas 


veränderten Umſtaͤnden fpecialiter , “ 


bevor in Pun&o Satisfationis , anders ver⸗ 
glichen / in allen übrigen feinen Articulen / Pun⸗ 
cten und Elaufulen/ fein Eräfftiges Derbleiben 
habe /allermaffen dann, in Krafft deffen/ die dar⸗ 
inn benannte Pläge auff die verglichene Zeit 
beyderſeits folgends auch die Srade Eger / 
würcflich abgetretten / und allerfeits ıhren 
vorigen Junhabern und Beſitzern eingeraumer/ 
die zu End obgefeßten Vergleichs / auff weitere 
Handlung und Richtigmachung veranlaßte 
nachfolgende Buncten aber / mit abermabligem 
Zuthun / Einrathen und Belieben der Chur⸗ 
Fuͤrſten und Stände antvefender Gefandten / 
nachfolgender Geftalt verbündlich mit einander 
verglichen worden. 

‚23. Nemlich und erftlich / die Reffirmtion 


Iben und des Reichs Angehörigen betreffend. 
So haben die zu diefem Pun&o Reſtitutionis 
deputirte Stände ex utraque Religione,an ftatt 
deren hieoben l.it, A. bemercfter Lifla, einen ges 
wiffen Aufffar und Defignation, was für 
Cafus in jedwederm bernach beftimeem 
Termino zıs erörtern / und nah Ausweiſung 
des InftrumentiPacis, Dem ardtiori modo exe- 
quendi, obseinverleibten Preliminar-Recefs, und 


aber ra 


Anderer Friedens Executions Haupt-Recefs; 


Recefs gemäß / zuexequiren ver⸗ 
ichen / auffgericht / gefchloffen / und allerſeits 
it und unterfchrieben „und (ln Denn Bern wa 
nach folche Darinn begriffete / und bereits deei- Bi," 
dirte / auch Fünfftig vonden Deputatisintratres sy snar 
menfes erledigende Cafus, auff Die beftimnfeereigen- 
t ordentlich exequire werden / aller Ge⸗ ten Calus. 
tund Maaß / als wann Die mit auegedruck⸗ 
ten Worten hierin begriffen twären; Doch follen 
birrbn auch nachfolgende Duncte Beobachter | 
r ee FR 
5. 24. Was nemlich folder entwe⸗ Execuro- 
neh Darauf folgenden 3. 
auff 3. und feſt zu 
Monaten / von denen Deputatis Oder Durch die Palten. 
ausſchreibende Fuͤrſten / oder verordnete Commi- 
farios, in Krafft des — Picis,ardioris mo- 
di exequendi, auch Prz iminar-und gegenwdrtis 
gen Haupt · Recels, und denenfell deci= 
dirt/ exequirt oder verglichen/ oder noch rt 
exequirt undverglichen wird / dag foll alfo veſt 
und unverbrüchlich gehalten / und d 
wider Beinesandern Grths / am Bayferl. uhr 
Hoff / oder Cammer » oder andern Ger wider 
richten wie die Nahmen haben mögen, auff ei⸗ nichts ar 
nigerley Weiß oder Weg miche ange no m⸗ geuommın 
men /ſondern fimplicirer abgetviefeirs ınfonder, verden. 
heit aber de fa&o einige Turbation oder Attenta- 
ta Dargegen nichtvorgenommentverden, 2 
$. 25, Geſtalt es Dann auch mit der Chur⸗ Chur 
gif Refticution fein Derbfeiben hat wie 
Da Talk Pacis —— ah — 
allhie vermittelſt unſerer Iaterpofidion, wiſch —. 
den Chur: Bayeriſchen und ChursPfälgifcher 
Abgefandten / fo viel an Denen Unter» Pfale 
fchen Landen des Sn. Churfürften in Bayern 
Liebd. zu reftiruiren gehabt / verglichen 
daß nemfichen gegen Evacuirumg der an Sei 
hr. Rönigl. Majeſt. zu Schweden in der Obern 
faltz ingehabter Plaͤtze fo Dann gegen ausge» 
liefferter Ratificatıon des —— Frie⸗ 
dens / und bey Chur: Wayng 2bd. gegen einer 
von Derofelben ausgehändigten Recognition 7 
deponirter Renunciation auff die Ober 
sifche Lande’ an Seiten des. Heren Chu 
Pfalsgraffen 2bd.die Kayferl. CommilioReti- 
tutoria zu Handen gelieffert/und Schloß und Relituri- 
Stade Heydelberg / ſamt anderg / von bad Sun 
gedachtes Herrn Churfürften in Bayern 2bp. 
bifhero eingehabten Aemtern in der Unter Pfalboerg. 
wurcklich reftituirt worden’ fo Dann’ Daß mehr 
hoch-befagtes Herrn Churfürften Pfa 
Lbd. immittelft/ und biß Jhro Kapferl. Majeft. 
derofelben ein anders neues der Ebasr: Nums 
Würde gemäffes Ertz · Amt / Ticnlund Eis Amt 
Wapen auch was dem auhängigrmerdencon- Zul und 
ferirt haben vermöge des Herrn Churfürften in 
Bu ——— Declaration ſich 
des Ertz⸗Truchſeſſen ⸗Tituls und © 
auff die darinn begriffene Maaf — 
nuͤß / gebrauchen mögen / alles nach Inhalt an» 
gezogener reſpectivè Ratification, Renuncia- 
tion, Recognition, Reftieutions-Commillion, 
und Declaration, welches hiemit per expreffum 
nochmahls allerfeits rarifieirt und confirmirt 


wird. 
$. 26. Zu 













"zn 


Zu Nürnberg, Anno 1650. geſchehen. 


6. 26. Zu richtiger Abhelffung aber / der im 
S Rom. Reich noch nicht beſchehenen Reftitu- 
tionen / iſt zuforderſt fürgur angefehen worden: 


Erſtlich / daß alle und jede ex capite Amailtiz 


Gravaminum qualifieirende Gravamina 5 welche 
bereits allbier vorkommen ſeyn / oder noch ante 
primum re & —— 
minum, dem Chur» Hiaynsifcben 
Reiche: Dire&orio, welches / was einfommt/des 
nen Deputatis communiciren wird / eingebracht 
werden möchten / von denen Deputirten füllen 
hauptfäblich vorgenommen / und nad befun⸗ 
denen Dingen zu gehöriger Reftitution derges 
t befördert werden / damit: alles feine voll⸗ 
ige Effeduirung/ und zwar die ad certos 
terminos ‚gefeßte Falle in der beftimten ; die 
Pr Übrige aber in Zeit der nechft darauff folgenden 
Monacthen / als mach Inhalt des Inftrum. 
>. ,. Pacis, und darauf fundirten Kanferl. Edidten, 
ve Arioris modi exequendi, und ben den/in Dem 
** an -Recels einverleibten Straffen / uns 
= volljogen werden. 
Verse 27% Damit aber auch deswegen in denen 
 ereDepits geſetzten terminiss; und Denen Darauf folgenden 
 e"peftimmten 3: Moönathen nıchtd etmangele und 
’ Collegio Miwegen einige Executions - Verzögerungen 
' serharlen, Nicht erfolgen / fo bleibt es ein + vor allemahl Datz 


[4 


) 


beh / daß diead pun&um Amaillit& Gravami- fe 


num verordnete Deputati continvirlich bey 
demfelbigen Collegio verharren / und ins 
nerhalb ver beflimten Zeit vondero Herren Prin- 
eipalen feinesivegßavocirt werden; fie aber als 
les angelegenen Fleiſſes / die geklagte und hier 
einfommende Sachen vornehmen erdrtern / 
und zur Execution befördern follen / Und ſeyn 
zn folcher des pundi Amniltie & Gravami- 
r num gänslicher Abhandlung und Entſchei⸗ 
Specifica- dung / ald Mediatores, Chur» Coͤlln und 
ro. Chur» Brandenburg 5. als Depurari aber / 
& Degura- All Seiten der Earholifchen Chur Mayntz und 
torum, Chur» Bayern / Bamberg und Coſtnitz; von 
Augſpurgiſchen Confeßions z Verwandten 
aber Sachfen-Altenburgs Braunſchweg⸗ Lu⸗ 
——— Wuͤrtenberg und Nürnberg vers 

4 et 
$: 28. So viel dann Andere in den 
reyen Terminen nicht fpeciticirte/ oder noch 
ante primum Exauctorationis terminum, bei 
——N Yen eichs⸗Directorio. von Catholiſchen und 


A i ions » Verwandien 
* — —— 






len pro exclufis keineswegs gehalten werden / 
"noch jemands die Relſlituͤtion abgeſchnitten / 
ſondern maͤnniglichen exprefse referviret und 
vorbehalten ſeyn / feine Nothdurfft hernach 

ben feines/ oder wie im Inftrumento Pacis pers 

/ nechft angelegenen Ereyfles ausfchreis 
nden Sürften/ oder gar bey Kahſerl. Mai: 
gebührend vor »und anzubringen / allwo er das 
mit gehöret / und ihme/ nach dem oben vorge⸗ 
iebenen modo executionis jummarie zu 


eunigſter Reflitution verholffen werden folle: 


den pua&um Amnilliz & 
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$ 29. Zumelces defto Fräfftiger Verſchung Kavferl. 
und he bie Hm. Kapf. May. Durdber...; 
gehend ins atenten publiciren werden /P, Inttr. 


dermittelft deren alle Attentata, auch Difputatio-p..isund 
nesund Predigten / ſowohl wider den Frieden⸗ deilenixe- 
Schluß’ — dies dem Inffrumenrocuuon. 
Pacis, Kayſ. Edi ar&tiori modo exequendi, 
tie auch obbefagten Preliminar - und diefem 
Haupt »Recels gemaͤß vorgenommene Ex- 
cutiones, ſamt andern Contraventionen, wie die 
Nahmen haben mögen / bey erufter Straff vers 
botten/ und jedes Orths Obrigkeit anbefohlen 
werden / Die Contraventores , nach geſtalt des 
— — Inftrumentum Pacis, verdienter 
maſſen abzuftraffen. 

$. 30. Wasdanndie übrige Sachen / Das für 
fo indenen vorbehaltenen dreyen Wronaten/durch vr Baer 
Die Doputikte.erlediget werden follen / anbe zirren gen 
lange / fo gehören dahin alle anderes ittpären, 
obgedachtem / von ihnen verfaften, und unter⸗ 
fehriebenen Aufffas und Defignarion, nicht Ipe- 
eihcirfe caſus rellirutionis ex capite Amniftie & 
Gravaminum, fvelche von Catholiſchen / oder 
Augfpurgiichen Confehlons = Verwandten / 
bey dem Chur Mapnkifchen Reichs⸗Directo⸗ 
tiojallbereitd einkommen / oder noch bey demſel⸗ 
ben. ante primum Exauctorationis & Evacua- 
tionis serminum einfommen werden / Darunter 
auch diejenige zu derfichen / welche in einer abe 
fönderlichen / bon den Deputirten ſabſeribirten 
und uns jugeftellten Specihcation ; Begriffen 


und. 
$. 31. Und ſoll gleichwol die Einteilung der 
Caluum diefen eingeſchrenckten Verſtand nicht 
haben / ald ob nicht ein „oder ander Cafus, wo es 
füglich ſeyn fan/ auch vor dem beitihten termi- 
ho exequift werden folte/ ſAndern es ſeyn die zu ; 
Termin allein su Befördering der Sa nett 
chen / und ad excludendam moram angeſe⸗ angefchen, 
ben / ju welchem Ende dann auch denen Zepu ⸗ 
tirten und Commillariis frey ftehen folle/ad cogni- 
tionen fadti poflefhonis &executionem zu ſchrei ⸗ 
ten. / 
Z. 32. So ift auch die ben jedem Cal ige: Und auch 
feste Gravaminum fpecihcatio, nicht dahin S'*"“n- 
geme ynet / ob folten Die vielleicht bepeinem oder ©...” 
andern Reflituendo velReltituente ſich mehrer; i 
eigende Beſchwerden gar nicht beobachtet werden. 
$. 33. Desgleichen ſollen auch die noch hin⸗ Docu- 
tarſtellige Dotumentareſtituenta, vermdg laſtru · menra res 
menti Pacis, reſtituirt / und zum Fall über !üruenda: 
fur oder läng dergleichen Borenthaltene Docu- 
inenta porgebracht / darauff in favorem Deten- 
tatorum nicht erfant/ fondern Diefelbe dem Re- 
Rituto, ohne allen Entgeld oder Gefahr / eindeants 
wortet werden: rg er a 
$. 34. Shließlihfollen Protefationes iind Der Pre- 
Refervationes , gleichtoie twider das Inftrumen-!iminar. 
tum Pacis felbjt + alfo infonderheit auch wider Paupf- 
den Praliminar - und die ſen Haupt + Recefs, {og gefreg 
in krafft dieſes Und zumahl / vermöge Inftrum. fub’ara 
Pacis, hiemit nochmahls aufgehoben / caffiretprotefta- 
Und annliret ſeyn. — tione &o, 
$. 35. Sovielnun der Koͤnigl · Schwed. Schwed. 
Miliz Satisfad ons · Ge lder beerifft/ ob wohl “ir S4- 


anfauglichin inftrum. Pacıs, und fol aends 11 ob· —* 
tinvers 


Dep  ı 
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einverleibtem Preliminar - Schluß / de⸗ 
ren —— / einige Difpofition enthalten / 
ſeyn jedoch die / bey jetziger Bewandtnuͤh ein» 


Unftänden / infonderhrit aber / ſo un⸗ 
licher Stände 3 Unver 


/nicht unbilli 
get worden, daß 


um der ——— 


die bahre Zuſammenbringung der Gelder nicht 


fo fchleunig zu preftiren / fondern alfo dardurch 
der mürcflihen Exau&oration und Evacua- 
tion einige :Berhinder » oder Verzögerung * 
gefuͤgt werden moͤchte / welches dann zu 
len / von denen ſaͤmtlichen Ehur + Fuͤrſten und 
Ständen’ und in ihrem Nahmen von dero an⸗ 
wefenden Sefandten einmüthig und verbuͤndlich 
beliebet und verabredet worden / daß es zuför⸗ 
derſt bey der hiefigen Otths / den ı 5. jun. Dies 
Kauffenden Sahrs verfaften / und ung einge: 
igten Repartition fein ungedndertes Ders 
bleiben haben foll. 
$. 36. Worbep dann im -Tabmen Chur, 
Etänden Sürften und Stände / dero Befandten 
urzah. Fräffeig Mean mas an der 
gder verwilligten Summa,permöge obgeachter Repar- 
Reian:en, tition noch reftiren wird / in Denen dreyen Ex- 
auforarions- und Evacuations Tertminen/a 
jeden Termin ein Drittheil’ und zwar acht Tage 
vor jedem Termin / in eines jeDiwedern Creyſes 
Lege Stadt Cafla, an ſolchen Muͤntz⸗Sorten / wie 
es in dem Inftrumento Pacis perordnet/ ohn⸗ 
fehlbar zuſammen zu bringen. 
Breeuti- 6. 35. Jumafen zu ſolchem Ende / die Her⸗ 
eo-Mit ren Creyßausſchteibende Fuͤrſten / eutweder 
sel der durch militarifche oder andere Executions- 
Ser Micrel dahin naddrüdlie fehen/ und auff ihr 
Guthefinden und Begehren / Die Koͤn. Echwe⸗ 
difche / oder andere Kriegs» Volcker / ihnen vers 
helfen follen Daß die vermöge obgemeldeter 
Repartition.verwilligte Belder/ in denen ges 
festen und abgeordneten dreyen Terminen 7 ohne 
einigen Pretext, Exception, oder Vorwendung 
einer oder ander Derhindernüß zu rechter Zeit / 
und auffunfere Aslignation parat ſeyn / undan 
der Auszahlung Fein Verzug erfcheinen möge / 
ale die ausfchreibende Fuͤrſten hiemit im 
ahmen des gelamten Reichs vollfommene 
Macht haben, alle Nothdurfft / wodurch Die 
Einbringung diefer Gelder befördert werden 
kan / zu gebrauchen. 
Scwiſſer 6. 38. Was aber in denen gefehten Trrminen 
Orth we· nicht eingebracht werden / und noch ruͤckſtaͤn⸗ 
genrerke-pig verbleiben möchte/ das iſt uns/ zu der im 
— Præliminar - Receſs dießfalls refervirten Real- 
Aſſecuration, und der ſaͤmtlichen Chur » Zürften 
und Staͤnde Geſandten / in einer von. ung 
vollzogenen / und dem Reichſs⸗Directorio pers 
ſchloſſen zugeſtellten fchrifftlichen Declaration , 
benanter Orth / dergeftalt bewilliget daß wir 
Denfelben wegen des Reſtes / als eine zureichende 
Aſſeeu arion fo lang / biß erfigedachte Reſtan⸗ 
ten voͤllig entrichtet / innen behalten mögen, mafs 
Monarli- fen donn zu deſſelben Beſatzung / und darzu gehds 
che co, rigen Nothdurfit und Ineerbaleung Mo⸗ 
Reblr. maclıch in allem fieben tauffnd Reichs» 
Shnerf- Thaler / vondenen fieben zu der Königl.Schtues 


—— diſchen Mliz Satisfaction asſignirten Creyſen 


Berfpre 
chen der 





mös werben ſolle. aber die — 
ſolle. Im Ball richtige 


ehe] in die ee ch rieden · Schluß 
benante / eg» Staͤdte 
fang à tertio Evacuationis termino, 2 
lung diefes verwilligten Monatlichen- “ 
halte / nicht zurechter Zeit erfolgen möchte, fol 


ein folcher ang und mehrere nicht von Erfe 
eb — 
felben Hintpieder aus der Leg. Stadt von obge⸗ 
Dachten allda einfommenden 


feßter 

ordnet / keines wegs von jemand für eine C “ 
re pa ern noch ins: 

nfftig angezogen / ſe ein freywilliger 
— gehalten / und kraͤfftig obier virt wer⸗ 
den ſoll. — 
$. 39. Immittelſt aber follen 
maffen / die Creyßausfihreibende gůrſten $reng 
mit allem Fleiß / ſowohl durch Die Execution, sfcpret- 
als andere Mittel dahin fehen / daß die Einbri 


uff gung folder reftirender Sarisfadtions- Gelder Fürften 


fhleunigft befördert und alfo Die Real- Alle- zur Exec 
curation wieder aufgehoben werden Ta 

$. 40. Wie dann wir hingegen 
haben / —* —— — 
tung als na olgter gänslicher 
—— ſo —2 Satisfactions« 
Reft, ald Berpflegungse Gelver / wuͤrcklich ere 
gehen und vollziehen 7 und um keinerley Urfach 
tollen zu verzögern / auch bey Dem Abzug Des In- 
ſtrum. Pacis Diſpoſt ion nachleben u laſſen. 

$. 41. Als auch denen mir Ih Kab Draiefl- 
abforderlich verglichenen zweymal hundert tau⸗ 
fend Reichs⸗Thalern / vermöge des Praliminar- Termin 
Receffus, bey Evacnation des A gwegen 
Böhmen / und der Stadt Egerv bereite tie, yes ng, 
Dritheil / als ſechs und ſechtig tauſend / fehE nigreicpg 
hundert / ſechs und ſechtzig und zwey Drittbeil Bögen, 
Reichs: Thalererlegt worden; ſo iſt darauff bite 
mit ferner verabredet und verglichen Daß an Dee 
nen noch reftirenden Drieeheil/ hinwieder in dem 
erften Exauctorations und Evacwarions- Termin, 
und zwar acht Tage vor Einraͤumung des Des 
Marggraffebums Mähren / ſechs und Marge 
ſechtzig taufend, ſechs hundert ſechs und ichhs 
und zwey Drittheſl Reſchs⸗ Thir- in ſpeeie, fer: Mähren, 
ner gegen dem andern Termin / drey und dreyſ⸗ 
fig taufend / drey hundert / drey und Dreyßig / 
und ein Driteheil Reichs: Thaler in fpecie, und 
dann gegen dem dritten Termin vor der Schles 
fifchen Fuͤrſtent huͤmer Zvacnarion wiederfilh. Füne 
um drey und dreyßig taufend/ drey hundert / ſenthumc 
drey und dreyßig / undem Dittheil Reichs tha⸗ 
fer in fpecie, jedesmahl acht Tage zuvor / unfe hl⸗ 
bahr und richtig abgeſtattet / und ausgez hlt 
werden ſollen. Maſſen dann an Seiten Zhr- 
Kayferl. Maj-nicht allein dieſes / ſondern auch da⸗ 
bey verſprochen / mit allem Ernſt und Eyfer / fo 
weit es / vermög Inftrumenti Pacis, dero Kayferl. 
Obriſten Executions - Amt angelegen/ dahin 
iu fehen / damit dasjenige / was obgedachter 

maſſen 


Sranden- die 


I” > ——— und unverlaͤngt te 


zu Nuͤrnberg / * 1649. gefihehen. « 


lägen hätte tefticuirt werden follen / 
aber jetzo fo bald nicht zu effetuiren getvefen / 
glei * En‘ — daß “u Reſuu 

vor vacua· 
Kon ed zu an nn —— ſo hat re 
Pa mit 5* dachtes Deren — * 


ſolches erwarten follen: Solten ab 


geſche hen —A— 
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maſſen mit den Herren Ständen, j 
tisfa&tions - Gelder 3 —— —— * ——— a ke 5 
Bleiben ehe we Et hei | abge npten zur Mache 
F PR Au mmu n ges 
$ Abs 
42. Aueh ee) ne — 32 es gochmahl fein Vũ · 
in drehen u minen / - ach daro dieſes — *— 43 5 abet Die Eoacnasiondervinu 
ganken viersehen vier⸗ Primo termine, cvacua- 
Be BEN: ann 
"7; eg ng Tagen Du- | uni, fly bu: 
ca di Amalfı und Excell. einanber Des Sn 
iu mid Tan am bez 0 Kar um Kr Open Si 
5. 44: AnaylerliSchem so. Anwänigl.Echweb-Seicen. 
Motel, Deufadt- Ä | 
Offenburg. Eulenberg. . j u 
Debug. Fulneck / und andere Plaͤte in Mah ⸗ 
illingen Be 7. 
Notenburg in der Obern | 
F der | Su 
Senden 5,46. Die Vehung Franckanhal bertefs bad Car 
$..46. Die Veſtung Notißtation mendanten / Die Erb 
cdel. d / Demnach des € altgraffen reibende Fuͤrſten / ſoicher Entri 
"ieftbe 5 m Cu Dia mit —— — laden, aber De ae 
denen andern Unter + ’Pfälgifchen Landen und gende Stände Die xecution * der Gu 


ſtanten bey Abtrettung d la ereignen / 
—— faltz £bd. n A 
rn die —3 


g die — Deounoen rue 
in Beine Weiß noch Wege hindern noch berjda 


2 Wiſſen und Willen / nach⸗ gern fo 


Kayſerl. m amt Churfur 
—— ei ei, ga trachten / a 


Er 55 —— und erklaͤren 
7 ——— 
e ⸗ 

id Hi c 


Veftung 


* Immittelſt und biß auff die bedeutete 


Grandenthalifche Reſtitution / foll Seiner 2bd: 
Fa einer Detfiberungdie Stade Heilbronn’ 
famt ver und zugehoͤrige Veftun 
angehört tion uno VBorratby in dem’ 


+ Stüd / Muni- 
and / wie es ans 
jetzo begriffen + alſobald / nach unterſchriebenem 
Haupt» Executions- Recefs, dergeſtalt einge⸗ 
taumet werden / daß derofelben Befagung * 
ret £bd, allein verpflichtet / zu Deren Unter 
aber / aus Der Schwaͤbiſchen und Sränfikden 
Erevß + Caffen / dermög einer Dartıber vom 
Reich / bey dieſem Schluß ertheilten S 
Repärtition, Monatlich acht täufend ® 
Thaler / bif Franekenthal reftituirt/ zu Handen 
Des Chur+ Prälgifchen in Heylbronn beſtellten 
—— ohnfehlbahr / und war die Helffte 
anticpando, allewege vierzeben Tage vorher ein» 
ger werden. In Entſtehung deſſen aber / auf 


eichs · Urſach babe 


lle. 
$. 49. Sonften aber ſoll Die Stadt ben ihrer 
hergebrachten Adminiltrarion in Politicis & 
Eccleßafticis , famt der Reichs⸗Imm dietat 
und repheit ungehindert gela Pa fo bald 
Srandenthal mit feinen Zugehörungen / vers 
mög des Sriedenfchluffes/ von der nifchen 
Beſatzung entlediget /_ zugleich dieſe Reichs⸗ 
Stadt ohne einige Widerrede duffer obgeſehten 
Reftanten Bezahlung halber abgetretten / und 
die et an befundene Stück demjenigen / deme Srüd, 
ermög des Friedenſchluſſes / inſonderheit 
en und Deren zu Würtenberg 
£bd. Lbd. zuftändig-feyn follen / refitwirt und 
— werden. 
—— * * und —* die —* eſa⸗ —* ch 
n Franckenthal / die Chur⸗ 
Akne und en _ aufaha be x —*— 
Scha ag / und einigen 
a ehren zu beſchwehren nicht grande 
. follen und wollen die je⸗ 
hige Stände / welche bibhero zu derfelben Unter⸗ 
hält contribuift / fonderlich aber / mit und neben 
denfelben / alle diejenige / welche in den Obera 
Rheiniſchen Creyß gehörig ſeynd / ermeldter 
Beſatzung hier zu noch ferner contribuiren / und 


mu. 


1108 Anderer Sriedeng- Executions Hatıpt-Receß; 


derentwegen hut» Pfalt Liebden gaͤntzlich ent⸗ 
ben und ſchadloß halten / fich auch mit dem 
ommendanten eines billigen Zutrags und 
Unterhalts vergleichen. Geftalt Ihro Kayferl. 
Majeſt. fich hierüber erbiethen hun’ Herrn Ertz⸗ 
bergogs Leopold Wilhelms Liebden / ald Gu- 
rnatorn in Niederlanden / um Dargegen alle 
Excurliones und Beleydigung der angränsens 
den Meiche + Ständen abzuftellen / ſonderlich 


aber die Chur » Pfälsifche Lande und Untertha⸗ 


nen von allen Eontributionen exempt und bes 
freyet zu laffen / zuzuſchreiben / und hierzu zu 


aupomren. 

Di, Damitnun aberiegu diefen beyden/ 

Beyde em in Heilbronn und Srancdenchalunterhals 

eoatribn; enden * ungen contribuirende Staͤn⸗ 

senne de / dieſer ar andtrivertd pro quota wiederum 

Gtände. ergößet werden mögen; fo Folle derfelben Unters 

halt/ wie hoch ſich der belauffen moͤchte / hier- 

nechft in eine gemeine Reichs + Anlag umtheilt/ 

und was die gemeldte Stände mehrers/ als ihre 

quota belaufft / fuͤrgeſchoſſen / ihnen Fünfftig 
wiederum gut gethan werden. 

$. 52. Soift dann im Nahmen Kayferlicher 

Majeſtaͤt verfprochen und zu worden / 

dag immittelft, und bi Franckenthal der Spas 

nifchen Befagung entlediget feyn wird / bochges 

Dachtes Herrn Ehurfürften Liebden an ſtatt ers 

manglender Abnuͤtzung / und für allen Abgang 

Monarli- ausermeldter Beitungmonstlichvon dato an 

Se 3000. des unterfchriebenen und völlig verglichenen 

Sat, ze Executions- Receß, zu Franckfurt am 

Pfals zu May aus Handen des Reiche Pfenningmeis 

te Be drey taufend Reichsthaler ordents 

le ch bezahlt und abgeflastet werden ſollen / mit Dies 

ſem weitern Anhang und Geding/ wann wider 

alles beffer Derjehen die Ihurs Pfäigifch- Lande 

und Unterthanen von dem Commendanten in 

Sranckenthal Des Zutrags nicht folten erlaffen/ 


der denfelben inn · und aufferhalb der Veſiung 
durch ihn / und feine untergebene Soldatefca eis 
niger und Abgang / e8 feye an Erhe⸗ 


bung der Intraden/ Contributionen/ Exafie- 
# Ss. An Kayſerl. Seiten. 


Kombur 
tmund, 


Tori. 6. 67. In dem dritten Termin, welcher iſt der 
keins, vierzehende Tag / nach dem andern / nemlich 
ber acht und zwantzigſte Tag Monats Zul. ſtyů 

$. 58. An Rayferl; Seiten. 


rg. 
Beineburg. 
Landeerons 
Eſſen. 


nen / und andern Beſchwerungen / wie die Nah⸗ 
men haben moͤgen / zugefuͤgt werden / daß Ihre 
Kapyſerl. Majeſt. ſolches alles Chur⸗ Pfaltz Lbd. 
nach beweißlichen Dingen wiederum erfiarten 
und gut machen wollen. 

$. 53. Geftalt dann zu wuͤrcklicher / als auch Verfichene 
Eventual- Verſicherung fothaner gänglicherund 
Schadloßhaltung des Herrn Churfür- *Fæ 
ſten pfaltzgraffen &bod. alle und jede Reiches 
Anlagen/ jego/ und kuͤnfftig verſtehen / fo auff Des Char⸗ 
ro Ehurfürftenthum und Landen / ſamt oder Pfalg. 
fonders / geichlagen werden möchten biß Stans 
ckenthal reftituirt/ und aller occalione eo 
Orths zugefügter Schade erfegt/ innen zu behala 
ten / nicht allein. bemaͤchtiget / fondern auch’ und 
da jenige / einem einmürhigen Reichs⸗Schluß / 
und Einwilligung Chur⸗ Furſten und Staͤnde / 
und der Reichs⸗Matricul nach / Churs Pfalg 
jufallende Quota Dem erlittenen Schaden nicht 
gleich reichen / fondern der empfangene Schade 
ſolche übertreffen ſolte / Ihro Kayſerl. Majeſt. 
doch Weg wie den andern verbunden 
ſeyn / ſothanen Überſchuß und / und 
jroar in fpecie aus denjenigen Reichs · Anlagen 
und Roͤmer · Zuͤgen / welche Ih · Kayſerl. Maſeſt. 
aus dem Nieder⸗Sachſiſchen Crehß gu gewar⸗ 
ten haben / ohne allen Einwand und Exception, 
zu erſetzen / mie dann Die loͤbliche Fuͤtſten und 
Stände des Wieder» Sächfifchen Creyß folche 
ihnen nach Proportion zufallende Anlag / zu 
des Herrn Ehurfürften Pfaltzgraffen Liebden 
Eventusl - Schadloßhaltung und Sicher⸗ 
heit biß Franckenthal reltituirt / innen zu behal⸗ 
ten/ und allen betweißlichen Schaden Davon zu 
erftatten gehalten ſeyn follen / auch ſich Darzu/ 
und in Krafft dieſes ohne alle Gegenrede / wie 
die Wahmen haben mögen / verbündlich Mas 

n 


$. 54. Indem andern Termin,toelcher iftSccundus 
der viergehende Tag nach Ausgang des Erften minus 
benantlich der vier zehende / Ayli veteris, oder vier 
jun ann he novi, des Monaths Juli, 
nachfolgende Pläge: 


$. 56. An Boͤnigl. Schwed. Seiten. 
erndorff. 


- 


Wertheim. 

Winßheim. 

Landsberg an der art mit der 
Schanf. 


Boucdhhon⸗ 
veteris, oder der 7. Tag des Monaths Augufli, 
ftylinovi, folgende Pldge: 


5. 59, An Boͤnigl. Schwed. Seiten 
—* Glogãu. 
aw. 


— ., — — 
* 


Setifftog · 9.6 das Stifft O * 
———— Particulier 
den Intereflenzen / vermöge Des 
werden / Sen Daran ba 
———— —S 
Entſtehung des 
ſolcher anjego allhier angefangenen · Handlungen / 
Inner⸗ 6.62. — er 
balb 6. (offenen 


* —— aus Mangel we, 
Derichts wäre ausgelaffen Murnau fo foll 

Derfelbe doch A nad) Inhalt Des Frieden: 

ſes / gleich den andern in feinem Crayß und Landes den, 

unter —— Terminen evacuirt und ab» 


getretten 
Bracua- $.64- — ſoll dieſe Abhandlu 
I ——— ⏑⏑ — 
—— pene keines Wegs einigen Effect genieſſen / eã fen 
Saristaa, Dam in jedem Termin von den Standen / er bette⸗ 
bar feinen ner maffen / die vorhergehende baare Abzahlung 
der Satisfa&ions- Gelder werckſtellig gemacht / 
oder indeffen Entftehung es ben ver verglichenen 
Real- Affecurationperbleiben foll. 


General- 17 lle die im Sriedenfchluß begrifs 
5 ——— —* auf die hohe krie⸗ 


de Principalen / und mit denſe ben — 

it die Fraukandgraͤfin / und das Fürſtl · Haus 
HeſſenCaſſel mit verſtanden; als auch auf 
allerTheileGeneralesÖbriftenund ander 
reOfficiers, auch Äriegs-undCivil- -Dediem 
te/undinsgemeinauf diefämtlicheSoldarefcagu Ma 
Roß und Fuß / biß auferfolgte ihregängliche Abs 
danck⸗ und Abführung/und alfo auf acht Wochen 
lang / nach dato dieſes geſchloſſenen gantzen Tra⸗ 
ctats / extendiret / und denſelben zu gute en / 
auch die bey — ——— einund 
anderm zugewachſene Beſchwerden u-Uingel 
beiten gegen niemand geepfert werden; — 





———— 
Præliminar· 


angeregter als 
Recels yon dem publicirten / und * 
cixtem Iaſtrumento Pacis , ver 


cauſa ———— —— 
—— 
Brosch, —— 
— Pacis enthaltene Gua-Guarantia 
durchgehend / mit allen und jeden Generalis. 


ec urationibus,Claufu= 


Shluf — — Schluß fla 


ae —— 
rter Art. Vlcum omoibus & fingulisfuisArt.XVIL 
paragraphis von Wort zu Wort allhier inſeritt 
= $. — —— ſtru 
67 au aſtrument. 

Pacis,alsdieferExecutions- Schluß von Baͤy Pablo 
ferl. —* Chur-Sürften * ne — 
unver — an dem —B 
Reiches Rech Canmer-Bericht swcerse 
Speyer/ —— eines jeden ſchehen 
Stands Hof⸗ und andern Berichten prolol, 
norma perpetua judicandi hehoͤriger 
nuirt werden ſollen. 

$.68. Daunit nun ſchließlichen alleo das⸗ Zur Be 
jenige / was obgeſetzt / vonauen lnterelſenten ſt attiguns 
—— beftättiger/und ſinen rechten Vi- zue — 
gorumd Würetung habenındge / fo follender Kan una 
Adyl.und 3u Schweden Rönigl. Maj- Schwer. 

Maj. Ratificariones ,„ in bereits Ab uehandels Maj. Ra; 
ter und verglichener Form , alfo gleich mit Die, Hhcatio- 
ſem von Uns / auch deß Herrn Gneralsfieute ine 
—— diAmalfı 8* —— wohl 

anweſenden Herren r⸗ n chſelt 

und Stände hierzu deputirten Raͤthen + ®e teren 
egen · fandten und Bottſchafften unterſchriebenen 
und vaſc⸗ Tr - Schluß alihier 


maſſen inſi · 


<onm- 






Tr it. ; darz — WERE ie 
ılıo Abſchied des Reichs⸗Tags/ * 
daraufal 
——— —— 
nen Terminen —— — be von : Wegen Bamberg) 
— ers/qudeflobeffererExc- Wegen Bapern/ Stu 
quirung was Modi, 1; Horgen Sachen 
dißfalls verabredet ift/verordniet: Der Ehurfürs 
—— A Sn Aa — more: 
maß 4 ame Dane grfhaft  tell.Den Polyearpas Deplanı 2 
Keim Al a, Da One Oo 
Urtund Br —— — in Mauderoda Würtemberg/ - 
— een Salat Dede ; * — 


Fhurfürfte — 
* ———————————— diß ltyl noynge ⸗ ten 
machten und Uns heut 


—* — Merl : 












Ole Dana Im 

De men 
fiben DireftoriiSi S— 

rüsig 

zugeftellten Reichs⸗Schluß / Deputirte und 

— oe 

———— Bm ode 

Georg Oexel: ee 


Golln auf Ri 
LS, Corneline Gobelins! ort. 


L.S. Johann Georg der 





/ 
J dm: Reichs 
16. Tag Monats Juniiftylivereris, im Zah 
— 


und Funfftzig · 
ee: Karl Guſtav / — | 


L.S. Seba — 
Bis ee —— — ———— 
8 off’, vo 
* Piemendesbechil. haufee Defemeih, Sans wdhemvon 


Bamberg. geheimer Rath. 





LS. WeilrComab von bumbebirn, Fuͤrſtl. Sachſen · Altenburgiſcher 
LS. ——— Fuͤrſtl. Sachſen · Altenburgiſcher Rath und 
— Polen Ben Bär SraunfhnLöncb-Wolffenbürelifiher 


cheimer 
LS. Otto Gtto in Mauderoda / Fůrſtl. Braunſ ‚£öneb. Krieg Rath · 
LiS Valentin Heyder / D Fuͤrſtl. —— utirter * 
LS, Burckharð — desheil. Rom · Reichs Stade 


Nũůürnber 
LS. Tobias —— Schölnbach/ Prürnb. 
L.5. Zacharias Stenglin / D. Reipubl. Francofurt. Legatus, 


Reiche: Abfchied zu Regenfpurg 1654, aufgericht. 


6.6. Een demnach / ordnen / mollen Being su deſſen allen mehrer Handhabz 
und gebieten allen und jeden Ho · Execation und Beveftigung ferner or gut bes 
hen und Niedrigen v Geiftlichen fundenund gefchloffentworden / oder noch ges 
ea Mite ſchloſſen werden möchte / voreingegebeneg Funs 
telbaten / fie ſeyen Ständ des Reiche oder damental-Geferzdes Heil. Reiche und im⸗ Fuddi- 
nicht und dahero ſowohl Unfern als der Staͤn merwährende Ricbefebnur und en es 
den Raͤthen / Beamten und Officiern / als al, normajudicandi ſtaͤt / veſt / n ohnverbrüch- Geft 
len Unſern und des Heiligen Reiche / auch der lichgebalten / demfeiben aller Re — 
Ständen hohen und niedern Gerichten / Rich⸗ wachgelebet / von niemand / mad Wuͤrdens 
tern und Beyſitzern von beyden Religionen / Stands oder Weſens derauchfene / mit Kath 
ohne Ausnahm einiges Menfchens hiermit oder That / offentlich oder heimhich dene entge⸗ 
ernſtlich / und bey Dermeidunglderen in er⸗ gengehandelt / noch jemand einen andern darlı« 


meldtem Srieden- Schluß bepgefügten Straf: 
fen und Di men / daß alles dasjenige / was darinn 
und allen deren Puncten und Artieuln enthal⸗ 
ten / auch nach demfelben/ und bey gegenwaͤrti⸗ 
ger und fünfftiger allgemeiner Reichs⸗Ver⸗ 


ber de facto eigenes Gewalts zu beeinträchen 
gen / zu turbiren / feines Rechten oder deſſen 
wehr zu entſetzen / zu befehlen / zu überziehen oDer 
gu befriegen / noch fonften Macht unv Zug has 
ben ſolle fein Recht mit Gewaͤlt / und a 


Zu Regenfpurg/ Anno 1554. auffgericht. 


der der / auf ermeldtem Frie⸗ 

ae 

derſetzen / odereinen / ———— 

ohne —— rg he 
xce / 

cher Erfandtnuß auffsneue zu beſchweren / alle 


igung vor nuslich und 
ermeffen worden / die Urfachen / umb deren wil- 
— aghargan — 


eimiſchen Gewalt / Fremb⸗ 
er Befagungen: Einbruch / Durch / und Uber⸗ 
zugen / Quartieren und Contributions Laſt / bes 
ſtandig zu entledigen / und ſuͤrtershin zu verfi- 
chern / hingegen aber wegen Deren / von den be⸗ 
nachbarten annoch im Krieg ſtehenden Thei⸗ 
len / vornehmlich aber den Furſtlichen Lothringi⸗ 
ſchen und andern geſtoſſenen Volckern von 
nacht angelegenen Thur · und Ober Rheini⸗ 
ſchen / auch Wider: Rheinifchen Weſiphaͤli⸗ 
ſchen Creyſen fo wohl als fämptlichen übrigen 
Ständen, wegen Einraumung deren im Reich 
noch inhabenden veflen Plaͤtzen und Orten / 
auch Landen und Herrfchafften / ſampt Abführ 
rung aller ihrer auff deß Reichs Boden liegender 
Voͤlcker / und deffen künftiger Euffer + und 


 Entmüffung / wie wenigers nicht Die mit der 


Dbne Ju- 
Kg fan 

Haie 
ie 


in 
m 


Beſatzung deß PRerfichrungs : Plases und 
Veſtung Vecht / umb deren fürderfamfte Wie⸗ 
derabtrettung und Reltitution „ ing gemein a⸗ 
ber wieder Aufihebung def bey vorgemwelenen 
langwürigen Kriegs-Läufften fait ganglich zer⸗ 
fallenen heilfamen Jultig-JBefens / und Deffen 
Reformation bey Unferm und deß Heil. Reichs 
Cammer-Bericht zu Speyer allerhand Klagen 
und Befchwerden vorfommen/ und Wir dann 
von Zeit an Unferer Kanferfichen mühefamer 
Regierung zu Kayſerlichem Gemüth vielfältig 
gezogen / und dahin jederzeit — bedacht 
geweſen / welcher Geſtalt / ſo bald nad) erlang⸗ 
tem allgemeinen Reichs⸗Frieden das Jultigs 
Werck ohne welches kein Reich in ordent ⸗ 
lichem friedlichen Weſen erhalten werden 
kan / in fuͤrderlichem Gang wiederumb zu rich⸗ 
ten und zu ſtellen / wie neben dem Unterhalt und 


. Einfegung Unfers und def * Reichs Cam⸗ 


mer Gerichts / zugleich auch der ohngefperrte/ 
richtige und fchleunige Lauff der heylfamen uns 
partheyifchen Jultig befürdert/ und die geur: 
theilte Sachen jedesmals ohne Verzug volln- 
ſtreckt werden mögen / und Uns darbey def 
Uns im Jahr 1644. von der zu Franckſurt am 
Mayn gehaltener Ordinari- Richs · Depura- 


ee ler 
rathſan — —— 


* mb ſo viel 

r vi 
—— 
und nach / * 
ten uͤbrigen beyden iſchen * Lothrin 
—2 Unſers und deß Heiligen Reichs Cam⸗ 


mer⸗ Gerichts Unterhalt vors Erfte / dann 
— wegen Widerfeg und Be⸗ 
Drittens / wegen Reforma- 

von und Execution der Jultig / und Vierd⸗ 
tenG wegen Dei Ons ober Translation Deffele 
ben / in gewöhnliche Reichs + Confultariones 
bringen zu laffen/ und ſolchem nach mit Chur- 
Sir —— 
/ 


genommen / 
Nothdurfft 


und Ständen / und der | 
/Bottſcha 
hinwi Aa 

gender maffen ver 
flug, darob hinfüro 
verleiben laſſen. f 
$.9. Und jivar fo viel 
————— 

ater hal o 

jur Zeit der alte modus. contribuendi , na 
> der EammersMarxicul » 
hinfüro von einem jeden Stand/ feine auff alle 
| Meſſen / nach dig Orts 
verglichener E und darauf) eingerich⸗ 
ter CammersMauicul fallende Zieler / jedes · 
mals wenigſt vier Wochen vor derſelben / in deß 
jenigen Creyſes Callam oder Leg⸗ Stadt / wohin 
Diefelbe gehoͤrig / erlegt / dann die Gelder umb fo 
viel möglicher ante ternunum zuſammen ges 
bracht / und nacher Franckfurt zu deß Cammer⸗ 
Gerichts Pfenning⸗ Meiſters Einnahm richtig 

uͤbermacht werden konnen. 

$. 10. Würde aber dem alſo nicht nachge⸗ 
lebt / und infonderheit ein unbezahltes Ziel Das 
andere nachfolgende errichten / und nicht vors 


ichen / und dieſem Reichs⸗ 
ſtiglich zu halten / ein⸗ 


anfinglich Brühe 


gehalten / doch Mt 


— —— — — — ü 


Delibera · 
tiones 
octi Ju · 
itiæ am 
Fammer- 
Gericht. 


Alter Mo- 


eichs Lamımerr dus con- 


tribuendi 
su Eam: 


Ber. 
Unterhalt. 


gr. jur Creyß⸗Calla oder Leg- Stade gelief- Etrafiter 


ert werden‘ fo folle der Säumıge nad) vorher 


@äumis 


gegangener extrajudisial-monitorio , je und al. HM. 


weg / fo offt fich folches begebe/ in ein Marek 
Golds / oder warn fich feine Angebühr höher 
erftrecker/dag duplum Deffelbenzur Seraff vers 
fallen ſeyn / und darauf Die Execution jedoch 
auf Maag und Weiß / wie hernach in Dem 5. 
Quvad modum exequendi enthalten, vorgenoms« 
men werden. 


6.11. Dieweil auch) die jährliche Boſoldung / Erhöhung 
den Beyſitzern und andern de& Cammer-Be- dır Brfols 
richte Dedienten zu erhöhen / allſchon bey dung. 


nächft vorigem Regenſpurgiſchen Keichs-Tag 
Anne 1641, auß vorkommenen erheblichen 
Bbbbb x Urſa⸗ 


m Abſchied deß Reichs⸗Tags/ — 
or 


Urfachen für nöchig befunden / und der da⸗ 
—*— nacher Bronckfurt veranlajter Ordinari- 
WrrichssDepurarion das Quantum zu beftim- 
men / Gewalt auffgetragen/ und deme zu Folg 
von —— Deputation die Erhöhung 
Der Dede für ‚die rm auff taufend ——— 
jahrlich / und alſo nach Proporuon € Præ- 
han ren Ofkicialn beftimmit / von 
Uns auch ald Roͤmiſchen Kayſer gnadigft ra- 
sifieirt und gut gebeiffen worden ; So laffen 
Mir es auch ſamt Chur-Fürften und Standen / 
und der Abweſenden Raͤth / chafften und 
Gefandten bey folcher Erhöhung dergeftalt 
bewenden / daß nun hinfüro von daco Diefes Ab⸗ 
eds einem eden All-ilorn jährlich tauſend 
ichsothaler / und alfoauch denen Præſidenten 
und übrigen General-Bedienten / was ſich in 
der Proportion eines Aa zuvor gehabten Des 
——— ung nach / gebühren mag / 
Dem ſtaͤndig gereicht twerde ; Als nehmlich dem 
Sammer» Lammer:Richter vier raufend vier hun⸗ 
—** dert 5 vier arten — 
tauſend dreyhundert ein und ſiebentzig g 
DAUN/K. 4 edem taufend/ Dem Be auch taus 
/ dem AdvocaroFilci fünffhundert ein und 
igund ein halben / dem Medico zweyhun ⸗ 
achsigfünff / dem Cangleys Ver walter 
als Botten⸗ Deputato hundert zwey und ſieben⸗ 
tzig und ein halben / dempfenningmeiſter drey⸗ 
hundert vier und viertzig / den Leſern / wegen der 
Gegen⸗Schreiberey fünff und viertzig / zweyen 
Pedellen jedem neuntzig / und zwoͤiff Reiten⸗ 
Den Cammer» Botten jedem zwey und dreyſ⸗ 
B und ein halber Reichsthaler entrichtet und 

ahlet werden ſolle. 
Dem 12. Und nachdemmahlen auch unter lauf⸗ 
er Er fenden Kriegs Läufften / und feiter def ge⸗ 
tib’und troffenen Fricden⸗ Sthluffes den General- 
Erden Perſonen / und derin reipedtiv& Wittiben / 
Reitaore Wayſen und Zıben ein Namhafftes an ihren 
ber Befols und der Abgefkorbenen Salırien außſtehet / 
dung. fo follen zu — allerhand Confufionen 
und Ohnrichtigfeiten den Veyſitzern auch auff 
jedes zurück-und unbezahlt außſtehendes Jahr 
erſt angedeut erhöhte Beſoddung (doc gegen 
Auffhebung und Caſſirung ihrer wegen der 
neglecten / fo wol der noch Lebenden / als Abs 
— wie auch Retignirender / ſo viel Die 
von dem Pſenningmeiſter defignirte unbezahlt 
hintergtellige Jahren betrifft habender Anſprüch 
und Borderungen’) mit Kinfchlieffung Unſers 
Kayſerlichen Fitcals und Advocati Fifci pefolget 
und abgetragen ; Ein folches Doch allein auffdie 
jenige Zeit:in Deren fich der ein undandere in loco 
in dem Ort deß Gerichts Unſer und deß Heil. 
Cafation Reiche Stadt Speyer befunden / auch demſel⸗ 
* ia ben und feinem Ampt wuͤrcklich abgewartet hat / 

sſlecien. verſtanden. 

$. 13. Und was über Abſtattung deren ſol⸗ 
Nerlefta cher Geſtalt außſtaͤndigen S larien von denen 
ber Ders verfallenen Ordinari- Zielern zurück verbleibt / 
eng das folle zu der Stand ferner Verordnung / 
ber Carta, wie ingleichem auch fürs Fünfftig Die Neglecta 
der verjkorbenen und relignirten Alleilorn 


umb der Befoldung deſto mehrer Berficherung 


— — — — —— — —— 


Die Neglecta der noch Lebenden 


der Abweſenden / ni 


und bleiben. _ 


$.14. Betteffend aber Die Media, und 100» gptte 


her das Argumentum wegen der 
—— und ing, —5 Alſel 
rum zu nehmen / darauff ein rechter 
diger und verſicherter Fuß deß Unterhalts 
—— Da ſollen zwar / die 
Reichs ⸗T Staͤnd und Stimm 
nommene und Grafen indie Anlag 
Mittel icht zulängl ——— 
ittelni i de 
über kein anders als hieroben in $. Und zwar fo 
viel bedeut e8/2c, ordinari Be uttel / 
wor bey die Cameraln ihrer Beſoldung ba 






Die 
Beſol⸗· 
dung zu 
erlangen. 


ber gtefich Bönnen’ 3u J 
Se up Geile — 


nach dem alten Fuß auff das erhoͤhete Salarium 
und die vermehrte Anzahl der Benfiger / fo viel 
als vonnöthen / erhöhet / Die Cammer-Marricul 
darauff eingerichtet / und die Cammer⸗Guͤlden 
auff Keichsthaler uͤberſetzt worden / wie folches 
der hierüber verfertigte Auffſatz mit 
außweiſet / wobey es (lalyo calculo & 4 


moderatione , welche von den Creyſen z... 


derfelben erjtatteten Bericht / won der nachſt 


vorftchender exıraordinan Vıfitauon, und war ; 
dergeftalt eingerichter werden foll 7 Damit der ' 
Eammer-Gerichts Verwandten Salaria vol⸗ 


lig beygerragen / auch EhursFürften 


und 
Stand daruder nicht beſchwart werden, ſo lang 
nachgegan⸗ 


und viel verbleiben / und Denfelben 

gen werden fol) biß hernechſt ein ander Mitel 
ſich erzeigen / und mit Unſerm gnadigſten auch 
gememen der Standen Conters und 
Igung verordnet / oder fonften ein anderer Fuß 
und Außtheilung eingerühret / und in würck ⸗ 
lichen Stand und Gang gebracht ſeyn wirds 
Lind joll ven standen bevor jregen/ ihre 
Band: Ständ/ Bürger uno L]nterebanen 
zu Beyhðölff zu ziehen und wollen Wir der 
Standen hiebey gerhane Erinnerung / und we ⸗ 
gen Reviion und Modetation Der Matricul bes 
jchehenes roiederholtes Begehren dergeftalt in 
Obacht nehmen / wie hierunten bey Beſclieſ⸗ 
ſung dieſes Reichs⸗Abſchieds mit mehrerm ver⸗ 
medet. 

3. 19. Wegen deß modi exequendi wider 
die SZaumige / dieweil der Alteviel zu langſam 
und nicht zulͤnglich; So haben Wir Uns 
ſamt Chur: Fuͤrſten und Ständen / und Abwe 
ſenden Rathen und Geſandten eines andern 
nachfolgender Geſtalt verglichen; Daß Die auß⸗ 
ſchreibende Fuͤrſten jedesmahls / wann ein oder 
anderer Chur⸗Furſt oder Stand fine Anges 
buhr nigt abgeitartet / und fonderlich wann 
auft vorhergegangenes aber auffer Acht gap 


[4 
Staͤn 
han 
se Yanıde 


Bürger 
Uns 
tertbanen 


— 
den. 


Mittel die 
Saͤumige 
I exequi· 
un. 


# 


jenes extrajudicı.ı- monitorium ein unbt zahl⸗ 


tes Ziel Das andere erreichet / auff Requitrion 
Unfers Kapſerlichen und deß Heiligen Reichs 
Cammer Berichts ohne Unterfcheid und Re= 
ipect Der höhern oder nidern Ständen ; auch 

ohtie 


Zu Regenfpurg/ Anno 1554 auffgericht. 


Peenz dus ohnerwartet der A drung / di 
pli Im-  tionauf‘ Dep esänmigen Boflen —— 
pofibili. edoch Daß biebey; fo viel Die oben ins. Und 


Ab ea ex · 
emptio. arck Golds oder dupli betrifft / dieexce- 
en impoſſibilitatis und DD bavieulain 
—— in alle Weg —— genom̃en / und gegen 
Mr —** und welche Mick 
mit ung zurück halten / ni 
— Pen, — allein auff das ſim⸗ 
Nachſtands exequirt werden ſolle / zum 
— a seen 
nen Reichs> Schluß und Die verglichene 
Execution, Fene —— — 
Weiß de 
derſelbe als debug nam banni gefallen 
und vom̃ Richter nf San © 
Gerichtliches Anruffen/ und deß für Un⸗ 
m und YWıderfegig denuncürten 
Stande fihleunige vorgehenbe ifche 
Vernehmung und Erfandtnuß deß Richters / 


Pana 

baani di- 
Marur de 
fadto reh- pi 
— 


ohne Keipe&t und Hinderung anderer Difpofi- Gamer 


tion „ fo hierwider Fa rg mochte / 

gen ihme mit der declaration pen banni 

——— zu ſolchem Ende er auch der Op- 

ponent Unferm Filco zu Speyer vom Executore 

aljo glei namhafft gemacht’ und nicht defto 

— minder / wann ihme die obhabende Execution 

&oin füglich zu vollnziehen zu ſchwer fallen wolte / mit 

Snziehung 3ween ober drey anderer be⸗ 

— ge, Nachbarter Creyſen zur wuͤrcklichen Execu- 
gen die on, nach Inhalt der Execcution⸗ Ordnung pro- 

ceditt werden / Aljo auch Linfer Baylcrlie 

cher Fılcal gegen die Säumige/ und gegen de⸗ 

ten eigen zuftebende Haab / Güter 7 Renthen 


und Gefälle Arreiten ; Kummer / und Pfanden Ale 


zu begehren Macht habeny die Ständ und jedes 
Orts Obrigkeit auch auff deffen Imploration 
ihme unmeigerlich Darzu hülffliche Hand zu 
bieten ſchuldig ſeyn / und gegen deme / fo ſol⸗ 
ches verweigerte 7 mit geziemender Straff 
fecundum Judicis atbitrium, verfahren wer⸗ 
den. 


$.16. Sodann bleibts VBermoͤg derAnno 
1576. gemachter Dilpolition darbeh / daß der 
Cammer⸗Gerichtliche Unter halt und Ex- 
tantien bey dem Itam hauß oder DeffenPollel- 
fore zu fordern und zu excquiren / es wäre 
dann / daß das Hauß oder Famili, ihre Derrfchafle 
ten / ſo wol, als deß Kammer» Berichts Unterhalt 
unter fich zertheilt » und folches Dem Cammer⸗ 
Gericht nouiticire hätte / auff welchen Fall erjte 
gemeldte Forderung und Execudion gegen jeden 
pollefforem pro quota zu richten wäre, 


Starusin 6,17. Wofern aber ein oder ander aufs 

Er» ſchreibender Kürft in mora exequendi waͤre / 

(as, ſolle Derfelbe vom Cammer⸗ Gericht hierzu per 
mandata executorialia angehalten / oder Die 
Execution einem andern Stand in dem Creyß 
neben dem Creyß nachsund zugeordneten / oder 
auch auff deren Dermweigerung den außfchreis 
benden Fuͤrſten deß benachbarten Ereyfes auff- 
getragen / und von denfelben unverreigerlich 

Dbderi volinzogen werden. 

' FON Alfo auch / wann die außfchreibende 

Glvendi Bürften von ihrer Angebuhr in mora folvendi 


* 


anfaͤnglich / ꝛc. beſtimmte Pen einer mit den 


13 
begriffen/ fo follen Diefelbedie A wie anm⸗ 
bi Dh bauen On Säle weh, 


exequirt erden. 
si, , Wegen der beyChur- Fuͤr ſten und Stan⸗ Bam 
dato unbezable ebender dieler a 

—* keſtaduien / Setzen / ordnen und wollen Egände 
Wir / daß ein jeder Churfurſt oder Stand an auf, 
* * ra — bee 
am Zi / in zwölf Sranckurter in 6. Jab⸗ 
echs Jahren ine u 

wa Dam (nal als mit Abjtartung der new 


die nacht: 
— — ne ze / at 


—— 


San — — 
auff den Fall 


ſetzung ad pænam 
bannı , —5* ve wie oben der Fünfftigen 
neuen Zieler halber verſehen procedirt werden 
ſolle / der übrige ein Drittel aber / fo bey künffti» 
—— def Pfemingmeiſters Ben 
befinden wird / auf Unfere und der Stän« 
den weitere Verordnung und Difpohtion (doc) 
ag deſſen / wasin nachitefolgendem $. 
—* ie deme ꝛc. in fine evenzualier beygefeßt/ ) 
außgeſtellt 
9.20, —36 lien von deme / was amm Hinter ⸗ Mer hier⸗ 
ſtand in den;zroölff Zielern einkommt / Die alte von zu de⸗ 
loch und andere an dem Unterhalt mit ge⸗ 
mefjende Cammers Bediente / ſampt ver | 
abgeftorbenen Wittiben und erben nach 
Propozuon eines jeden Hinterſtands von dem 
enningmeifter bezahle / und von den [aufs 
nden neuen Zielen Die anweſende und fürters 
anbommiende neue Alſellores, als gleiche Ars 
beit verrichtende/ unterhalten / ins künftig 
aber unter Denjelben in den Außtheilsund Ber 
jahlungen Das alte Herkommen obfervirt wer⸗ 
den / nehnilich daß allezeit das altere vor dem jun⸗ 
gern Ziel, und feines vor dem andern abgeſtattet 
werde / wornac) fich Dann der Pfenningmeiſter 
in allem unfehlbar zurichten / und darauf kei» 
nes Wegs zu ſchreiten hat. Solten aber wider 
alles Derhorten die Dritrel nicht außlangen 7 
oder der Cameraln Hinterfand völlig außlöfchen 
moͤgen / auff ſolchen Fall folle ihnen von dem üb+ 
rigen Drittel vollkommene Saustaction beſche⸗ 
hen / derſelde auch in denen Darauff folgenden 
zweyen Jahren oder vier Zielern gleichfalls in 
die Cafla eingetragen werden. 
$.21. Und bey diefemerjten Pundto , haben Wie der 
Wir / auch Chur⸗Furſten und Stand, und der Nnterhaft 
Abweſenden Kathy Gefandte und Bottſchafften ——— 
vorbehalten / daß mit der Zeit auff Mutel 2. 
Wege ſolle gedacht werden / wodurch das fung sts 
Cammer⸗ Gericht ohne der Ständen Be fl 
ſchwerung könne unterhalten werden. » 
5.22. Die Erfegsund Deftellung Unſers 
Zayſerlichen und deß Reichs Cam⸗ 
Bbbbb mer⸗ 


Am Cam⸗ 
mer/ Gtt. 


Modus 
pr=ienta- 
tionis in 
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mer: Berichte anreichend, da erinnern Wir 
Uns neben ChursFürften und Ständen / auch 
der Abrvefenden Raͤth / Bottichafften und Ge⸗ 
fandten / guter maffen anädigft / was in der 
Eammer · Berichtes: Ordnung p-ı.Ung.Diße 
falls verſehen / auß was Urſachen auch derſelben 
Zeit nicht allerdings nachgangen werden kon⸗ 
nen / und dahero viel verſchiedene Beyſitzer⸗ 
Stellen ohnerfegt verbleiben muͤſſen / Derord- 
nen demnach und wollen’ Daß der in der Ord⸗ 
nung vorgefchriebene Modus ine Bünffeig 
ſtreng obiexvirt , umd die Allellores ihrer ohne 


ord.p.1.,, 008 Öbligenheit nach / demſelben vefliglich ein⸗ 


folgen und geleben / und auff verfpärten 


It- 
——* Saumfam in prefentando nad) Verflieffung 
feryandus. der 6, Monaten / jederzeit vierzehen Tags oder 
fängft ein Monat hernach / nach Inhalt fett 
Angejogener Unferer und deß Reichs Cammer⸗ 
Gerichts: Ordnung / ohngeachtet aller darwider 
hiebevor eingervendeter Bedencken / Die vacırens 
de Stelle » auß anerwachſenen Rechten ohn⸗ 
ar zu erſetzen / und damit Länger nicht an fich 
alten / noch zu der Stand deß Reiche / und 
ihrer der Afleflorn felbften nicht geringen Un: 
elegenheit Feines Wegs länger unerſetzt laffen 
ſollen. 

Reformir 6,23. Doch foll darbey von ihnen ebenmaß⸗ 
nr fig als von Chur: Fürften und Ständen Das je> 
En mge beobachtet werden / was wegen Preienu- 
rung gewiffer Perjönen von beyderfeite 
Religionen mit Einſchlie ſſungder Refor⸗ 
mirten )im $riedensSchluß verordnet iſt / 
alſo daß jedesmals eine Perjon von derſelben 
Religion aufgenommen werde / deren der Pız- 

fentandus hätte ſeyn ſollen. 
Extenfion 8.24. Dieweil aber die Erfezung ber in In- 
def ber Arumento Pacis verglichener Anzahl vor dig 
Nimmten erſtemahl etwas ſchwerer fallen möchte / ſo Jolie 
monal⸗ hor diß erſtemahl allein / und weiters nicht 
— der ad prælentandum beſtimmte ſechs mo» 


natliche Termin hiemit und von dato dieſtes 


Sahrlans Schluſſes anzu rechnen / auff ein Jahr lang 


Wie die 
Prıxlenta- 
tion ft» 
fchen 
ſollt. 


Säumig 
piefenti- 
rende 
Ständ, 


extendirg and erfirecte ſeyn. 

$.25.Dochfollderjenige Churfürft oder 
Creyß / welcher baͤlder als in Jahrsfriſt zur 
Preientation eauglicher Perfonen geiangen 
Ban / damit ohneingeftellt verfahren / auch jes 
dem Affeilori von Zeit feiner Bedienung Dad 
erböbere Salarium gereicht werden. 

$,26. Zum Fall auch ein oder ander præ⸗ 
(entirender Chur» Fur ſt / oder anderer Stand 
infeinerPrzfentation ſaumig befunden wär. 
de / foll es andern mit ihme zu prafentiren bes 
rechtigten Ständen nicht prejudicirlich / ſon⸗ 
dern demfelben erlaubt ſeyn / ohnverhindert 
folchen Verzugs mit der Prefentauon fortzus 
ſchreiten. 

$.27. Gleichwol aber / und weil ben dieſem 
Pun&o allen erwogenen Umbſtaͤnden nach 
Chur⸗Fuͤrſten und Standen bey fo langwuͤri⸗ 
gen Kriegs⸗Ladufften / mit fo vielen qualificir- 
ten Perfonen / als die Ordnung zufamt dem 
jüngiten Srieden- Schluß in prefenıando ers 
fordert/ fo bald nicht rool möchten aufffommen 
Können’ fo follen dieſelbe nicht eben gebuns 
den noch gehalten ſeyn / ins Fünffeig jederzeit 


Abſchied deß Relchs⸗ Tags 







zwo Oder drey qual 
ſentiren / ſondern es ſolle das Coll 
rale, wann ein Preientatus qualifici 
funden wird / denſelben anzu au: 
9ER. Sintem hlen aber auch b * 
4.28%, Si ahlen [111 — — —— 
— ——— — 
dicirt, wann gleich zwo oder drey Perfonen pre» 
fentrt , und nureine außdenfelben gualificire 
fernere ade 
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funden toorden / Daß deßwegen umb 
junction efchrieben/ und die qualiiciree Perſon 
auß dieſem alleinigen Vorwand nicht admirtire 
werden wollen / Daß den Benfigern hierdurd 
das beym Canmmer- Gericht jus 
Electionis geſchwacht wuͤrde / dieſer modus aber: 
nur zu mehrer Verlangerung der Sachen alı 
Deförderung dep Jaltig-Aefens gereihig Eo 
wollen * —— Wir, wann auß dißſa 
zwo oder dreyen præſentitten Perſonen gleich 
nur eine tauglich / und wie ſichs Vermoͤg de 
Ordnung gebuhret/ qualuicirt befunden werden 
folte » derſelbe unverhindert deß bißhero ge 
brauchten modi eligendi acceptirt uf 
men, und Feine roeitere adjunction begehrt / Auch das It- 
niche 19 ſtarck auff Das Seadinm jurtdıeum ann 
quinguennale auff Teutfchen Univerftäten, fon» 
dern auff die Qualisäcen’ BefchichlichBeit per anf 
und Experieng geſehen werdenfolle, Kim | 

$.29. Den numerum Aſſeſſorum von beydt a 
Religionen betreffend, laſſen Wir es bey dem 
Initsumento Pacıs , dıe Anzahl der N 
tunffo:g Beyſigʒer / ſo wol auß dem Adel * 

itterſchafft als von Gelehrten /gleich jetzo 
dato dieſes Reichs⸗Abſchieds naͤchſtſolgent 
Jahrsfriſt / ans Cammer · Gericht zu verordnen, 
und ihnen obberuhrter maſſen der Unterhe 
cherlich zu verfchaffen. Haben auch darüber all 
reit ein Ichema pralentantium allhie verf 
laſſen / wie hernach ſolgt. 

$,30, NB Notandum. Weilen I 
fchema prefentanuum wegen Deren im jedem pre 
Creyß prefentirender paricular- Ständen vor 
dieſem Reihe Schiuß nicht allerdings vergl 
chen werden können als hat daſſelbe / jedoch im 
Hauptwerck dem Sriebeng-und 


4, 
2 


Reichs· Schluß ohme Nachtheil  vordigmahl 
außgettelle verbleiben muͤſſen. en 
31, Undnachdemebißhero in dem Nidet · gi 













Rhemiſchen Weſtphaͤliſchen Creyß deren uͤbtt 
die Guͤlchiſche Lande obſchwebender De 
rentien halber / die vacirende Alſeſſorat⸗ St⸗ 
len hiebe vor ohnerſetzt / und ihre obligende 
Angebuͤhrnuß zu Unterhaltung Camm 
Gerichts ohnentrichtet verblieben + fo ſollend 

felbe fanden / und deß benden Fuͤrſten 
Ampts halber im Streit begriffen 
terelfirten in längerer Anftehung 
ferlichen Deciſion, oder deg im F 
veranlaften gütlichen Verglei ſich ſelb 

vergleichen / oder Die jenige / ſelbigen Crenfes. 
Staͤnde / denen das jus prælentancũ mit gebuh 
ret / mit Vorbehalt eines jeden 
tation zu Werck richten. 

$ 32. Und nicht deſto 
mer»@erichtesUnterhaltung von 





Zu Regenſpurg / Anno 1554. auffgericht, 
itigen Landen / fo wol von dem Mergäns 


ber 
als Kuͤnfftigen getragen / oder obgedachter 
gegen Diefelbe exeguirt werden. 


Prefenti- _ 8.33: Indem gang ni Creyß 
rn follen die Fuͤrſten / welche biß hero die præ 
REN ı benanntlich no Wermbe 


Speyer) Sera altz Simmern 
Es Sepehbrächen ——— ecbenmäß 
binfüro verrichten / jedoch den übrigen 
und Ständen felbigen ae /W an 

Dem jure prefentationis il partici 
nen / —* Beſugnuß zu ohn — 5 
—* andern Creyſen in dieſem paſſu, ſo wenig 
als obernanntt geführte 

a: win Wegs de ſehn / hinges 
gen —* die dte erſtgedachttn 
J ch von ſolchem * —— nicht 
een —55— krüchen ſich auff die ders 


er nun beym Dritten 
Pundten , fie 
‚und dep 5. Reichs Cam̃er⸗Gericht 
abzufürgen feyn möchten ſich befunden, 
wie viel Zeit / fd wol in puncto Iibellorum, wie 
auch der Detenfiönaln, Elifiv- Articuln und der 
re(ponfiontm auff dieſtibe / als auch in puncto 
exceptionum, und ſonden durch alſer hand rer- 
rue unnöthige repetidones und rc 
geſuchte Ab: und Umbweg vergeblich zuge 
bracht) die Sachen damit — — Ö 
Noth viel ayahe I lang auffgezogen / Die Adta 
dardurch fehr überhäufft / und die Proceßs fü wol 
ju der hrigirenden Parthenen groͤſtem Schaden 
und — / als zu dieſes hoͤchſten Gerichts 


Reich mercklicher Verkleinſugung gleich⸗ 


In unfterblich gemacht werden und einmahl 
seyn dergleichen und andere Maͤngel 

brechen nach aller M IchEait 
abzuſtellen / und Die Mittel und Weg / wor⸗ 
durch Zanckſũcht ige Partheyen / Advocaten 


und Procurarorn die Sachen in angeregte ſten 


Weitlaͤufftigket einführen Fönnen / abzufchnti> 

den / zumahlen aber nicht wol muͤglich / alle und 

jede Umbſtaͤnd bey den Procellen und Hand⸗ 

lungs · Terwinen auf einmahl vorzufehen / fons 

dern deren dißſalls ünfftig erfcheinenden Maͤn · 

geln und deren Nerbefferung halber —* er 
trio Judicis nad) Anleitung der Ordnun 

tt. 36, und Reichs Abſchied 2 * 

1557. 8. Ferner nachdem hierbeyyac, anheim zu 

; So haben Bir Uns demnach mit Chur 

Kürten und Ständen / und der Abweſenden 

/ Bortfchafften und Geſandten hierinn 

Modus at · nachfolgender maffen verglichen / Daß 

tieulandi nemlich und fürs erfte/ folle der bißher in 

ge mehr Weg mißbrauchte modus zu articuli» 

dera, ren umd.ad articulos zu refpondiren, ſampt allen 

nen bißhero nach fich gezogenen Terminen und 

Alan dabey und darüber audh befliffent- 

ich voraangenen unndthigen Difpurationen 

8 Uffsüglichjeiten (nur ein Die Probatio= 

naln, da die Partheyen wollen’ und mann es Die 


N 
s 


—* 
nehmlich die Proceß an Unſerm und 


tung 


ra fimplieis querele, tin jeder 
K vor —*— mit —— be⸗ 


reit en, und 2 Außziehung der Procefs 
oder Ladung ſeine K rag oder Libell — * 
culs· Eben allein Sum 


rinnen das kactum kurtz und N Ina 

deutlich und diftin&te, Mar / auch da ihmebeliebt/ 

oder der Sachen Weitlaͤufftigkeit und Umb⸗ 

ftänden es forget / Punten-PBeiß verfaft 

und außgeführt fepe / mit angehenckter Gonchu- 

fon und Bitt / Hehe allen den 6 Gegentheil zu | 

citiren, ſondern Auch zu condemniren , oder aber 

heben Der Sopplication,, umb die Ladung abs Süpplica- 

en —— wie — —— u be⸗ in 
erhaltener: —S ——— —* 

beſagten libellum in ſo vitlen von Unſers Kay: rg * 

ſerlichen und deß —* Cammer⸗Gerichts Les pun@ua- 

ſern / oder Durch Die expedirende Protonotarien tim dedın 

—— fo viel der Eiicten ſeyn wer⸗ eeedam. 

den / durch den Cammer⸗Botten / wie üblich 

Fed iefinuiren laſſen wolle / da⸗ 

mit der‘ Bus in diefem allen fich mol erfeheny 

undreiffiich bedencken konne / ob er Dißfalls wei⸗ 

chen / oder in dem Proceßs verfahren wolte / mit 

der rechtlichen Betröhung und Anhang / da er 

—5 at nicht beyl em wuͤrde / daß ihme 

auch ehender Peine Proccts erkennt / oder fo fie 
nicht mit berfhictine Be Beklagte zu — 
und zu antworten nicht ſchuldig feyn / 
wider Denfelben contumaciam u Fran werden 
ſolle oder könne, 

6.35. Beneben bleibt einem jeden Klaͤger gpiaritr 
unverwehrt / fondern hiemit vergönnt und jur ng Du 
gelaſſen / auch — —— geſtellt / oder klagten di 
Die probatoria erde: —* Beſtes willen sobato. 

su Befchleunigung — 60) ya 

— der —— ‚oder auch in 

Termin, vornemlich wann fie in Brief 

rkunden beftündeh / mit produdtion und 
Sinführung der Klag einbringen / oder ſich ſelb⸗ 
in andere Weg zum Beweißthumb gefaſt 
machen / oder ſolches alles dahin, biß der Beklag⸗ 
te mit ſeiner Verantwortung einkommen / auff 
den zweyten Terminum chieben wolle / doch 
ſolle dasjenige / was ſolcher Geſtalt bey Auß⸗ 
ziehung der Proceilcn extrajudicialiter —— 
btacbeimit ſampt der Ladung und Klag⸗ 
bell gleichmäff g auchentifirt, den Betlageen 
vorbero inlinuirt, und verFünder werden / 
und hätte darauff der Astor und Kläger and 
erften Termin oder Gerichts: Tag in 
gener Ladung — vermittels —** 
egitimation Die verkun 

Der Proceßs jufampt dem ce ein u und 
mit furgen Worten (alkrmaffen in der Ord⸗ 
nung part. 3. tie. 15, und Depurations- Akhied 
Anno 1680.$: So ſeynd auch / sc, in reprodu- 
&iune qufferlegt und beföhlen) Gerichtlich eine 
zuſuͤhren / auch im Fall mie oben veranlaſſet / er 
bey Außziehung der Procels feine brieffliche 
Documenta oder ft Probatorien, damit 


et die vorgemeldte 3 zu beweiſen 
—— 


Noth dert / wi die refponfi / der 
u Autor auf oe) bin noch in — — m. n molte/ 
füro gänglich und auffgehoben und Beweiſes 


dieſelbe = f an 
"f Bb m u wieder⸗ 


Wie gegen nicht 


dem Be⸗ 
klagen in 


contuma- 


ciam zu 
procedi- 
Ten, 


Mas ber 
Beklagt 
im Erſten 
zermino 


zu thun. 


Alle Arti- 


cul abge⸗ 
daft 


auffer den 


probato- 
rialien 
und de- 


ot, 
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widerholen / ber Documenten — 5 —— bit⸗ 
ten, doch fonften ihme / da er Feine robatoria 
bengelegt / Die Reproduction der Citation und 
Einführung. der Klag obbefagter Geftalt zu 
Lerczurichtenunbenommen. 

$. 36. Wurde hierauf nun der Citire, deme 
in allıweg ein geraumer / und nach Geftalt Der 
Sachen / und Entlegenheit deß Orts bequem 
ticher/ nach Ermeffigung deß Richters von dem 
ag der befchehenen Infinuadon , Termin ie; 
mioſt auff ſechbig Tag anzufegen / nicht alfobald 
in folchem Termin erfcheinen / und alſo der Klaͤ⸗ 
ger gegen ihme in contumaciam zu procediren 
getrungen / ſo verbleibt es ben Der Ordnung / 
und bherigem üblichem Gerichts⸗Brauch / 
daß / mann das Ruffen erfennt / dem Klaͤger 
nach Berflieſſung der ſechs Juridicarum zuge⸗ 
laſſen ſeyn ſolle / gegen dem ungehorfamen und 
cheinenden Antworter in contuma- 
ciam (jedoch mis hinfüriger Auffoebung 
der bifiberigen gebräuchlichen zweyen 
Degen entweder auff die Poͤn der Acht 
oder immilfion ex primo vel fecundo Decteto 
su procedirem ) in der Haupt» Sad) ordentlis 
cher Weiß biß zu End nach Belieben (allermaſ⸗ 


fen in der- Ordnung part.3. tir. 43. verfehen wor⸗ 


den‘) zu verfahren. } 

5. 37. Es folle auch hinfuͤro in denen Sa A 
worinn Kuffen gebetten / die Acta alfo gleich 
auf; der Seferey zur Canklen geliefiert / vafelbiten 
die Protocolla complirt , auf den Beſcheid⸗ 
Tiſch gelegt / und neben andern daſelbſthin ge: 
hörigen Sachen alle Tag expedirt werden ; 
Wann nun der Rläger feiner Seits in termi- 
no reproduftionis obigem allem ein Genugen 
geleifterhaben wird ſo ſoll der Citirte und 
Beklagte ebenmäff:g in primo hoc termino 
erſcheinen / (und weil er fich auß der Ladung und 
beygefuͤgtem Libello, auch einverleibtem Gehalt 
der action auff Die Sich unter waͤhrendem Er⸗ 
fheinungs+ Termin genugfam bedencken / auch 
feinem Anwald Bericht und Handlung zuftellen 
koͤnnen / in dieſem Termin auff Die Klagen mit 
hinfüriger Verwerff⸗ und Abfchneidung def 


—— Wegs der Peremprorialien , Elifiv, Addiuonal 


und anderer woaferley Articulen , nur allein 
die Probatorialien außgenommen / kurtz / nervose 
und deutlich / auch unterſchiedlich und klar / ob 
und wotinn Das fadum anderſt ale vom 
Bläger vorbracht / und wie es ſich eigent⸗ 
lich verhalte,fpecific und aufjeden Pundten 
mit all feinen Umbſtaͤnden arzeigen / wie 
auch was er dabey dilarorie oder peremptorie 
einzuwenden haben möchte / alles auff ein⸗ 
mahl/bey Straff der preelufion einbringen / wie 
nicht weniger / wann Die probatoria ſelbſten mit 
infinuirt todren / auff Diefelbige mit feiner Poth⸗ 
durfft gleichfalls verfahren/ und ſolches in Kraft 


Abſchied dep Reichs⸗Tags 


8.328, Wäre es dann / daß die Sa den 
(en ligne u weitldufftigan; 
la 





Ten 





upefähli 
unmuglichg / 
Deputatis zu &% pro 
nem termini, ohne fährde coram 
erlaubt / hingegen derfelbe die Lirfachen To 
ſolcher Prorogation, nach Er kanntnuß deß Rich» —* 
ters / Eydlich zu ber heuren erbierig und 
Fast ſeyn; Nichts deſto weniger aber, end 
dieſem Fall / als insgemein / folleein jeder Ber 
klagter und Antworter / wann er vergügliche oder 
— 

e auf diefem e min, PrZ-.. ... 
cise alle fämelich mie einander in Schiff: ra 
ai as — gemaͤß ditariz 
vorbringen / mit dem d jemands 
reneine ni mehr, oder fallen — een 











de / daß ihme hernacher der Meg folches zu rm» 
thun oder vorzubringen men fegn / auch 
darauff ferner befchehen folle / mas Rech n de us 


Ordnung P> 3» it. 24. und den Re ⸗Abſe 
de Anno ı 594. $. in Feen 
ver. Doch mit diefer vermehrter Erklärung/ve 
ordnet, —— * 
8. 39. Haͤtte dann der Klaͤger 
nigung ſeiner Sachen ſeine elegant 
menta, Beweißt hum Urkunden und Initu- 
menta, Vertraͤg / legten Willens 
gen / oder andere Prob i 

















atorıa m 
der Procefs beygelege/ alıo da mit 

Klag dem zen — ia > ud 
bracht und intimire erden mögen / — 
der Antworter auch auff dieſelbe um dieſem er BAM! 
ſten Termin feine Nothdurfft zu verhan 
dein ſchuldig ſeyn / Doch daß ihme ts 
Termims nach Geſtalt der Sachen / und 17% 
fenheit der Perſonen nad) Ermpffigung DE 
—— —— ER — Wr 
nicht/und der Kläger erft an dieſem eı > 
Gerichtds Tag einbrachte / waͤre dem nn | 
unverwehrt Abfihrifften und Zeit zu 
handeln zu begehren / jedoch Daß nichts deſto we⸗ 
niger auff dem Libell, wie oben antwortt / 
auch in puncto recognitionis deß Klaͤgers 
Erjordern/ ih der er recognolcendo vel 

tendo unter gew ) Prejudıg ‚a 

Straff deß ee m. laſſe. = 


$.40. Und hat der Beklagte in dem € 
Terınin, wann ſchon aufizügliche Excep 
eingebrachrmwürden / pro arbirrio Judicis d 
ungeachtet / mit Vorbehalt / was nach 
von den Declinatorien er: mit fein 
eventual Hauptſaͤch lichen Handlung 
verfahren / ſo ihme jedoch wann die p 














deß im Jahr 1570. in Unſerer und Dei . nes erheblich befunden werben folten/ ganz una ** 
Reiche Stadt Speyer auffgerichteten nachtheilig feyn / zuinahlen über Die Declina- cn . Dr 
Abfcbieds. $. Demnad) follen Die gewöhnliche, — einkommen / vorderſt geſprochen 
ꝛc. ungeacht wann in dem Anno 1595- nachge- und der Beklagte in ſolchem Ball vor Srörtee 
folgten KeichseReceßs $. Wann nun folche/ x. rung def pundti competentie for, fich ı 

daran geändert und renovire ſeyn möchte/ Doc) Der "aupt: Sach einsulaffen n Bir 

hievon die Declinatorien fori, wie hernach $. Und bunden / hingegen wann Die pe 


hat der Beklagte / ec. zu ſehen außgefcheiden. 





vorgebrachten perzüglichen Einrede fo n x t der 


Zu Regenfpurg; Anno 1554. auffgericht. 


Funden wuͤrde / daß fie Allein hey en 
muthrilligem Auffichub der Haupt ⸗ eins 
gewendet worden, Alsdann Derfelbe 
tem etlich Marck Silber und Bold / nad) 
Befchaffenheit der‘ und Sachen / auff 
Erimaffigung de Richters condemnrt , und 
dann mit der Haupt / Sach fürderlic) verfah⸗ 
.. ren werden fol. A 
jaramen · $41, Dieweil aber auch die Befchleunigung 
tumdan- der Probationen pon den Articulis, und Denen 
dor. & sc- Diefebe vermittels Dei Eyds dandorum & re- 
sage zn orum Antworten depen- 
Randum diret, jo wird der Gebrauch folcher Articul und 
adarieu. Antwortungen Doch nicht / wie b ohne 
los proba- Unterſchied / fondern allein auff Die auf dem 
torialen» Klag⸗Ubello gesogene Probarorial-Articul , da⸗ 
un ran der Sachen Subftang und Haupt» Weſen 
Procura- hanget / und zwar ohne Verſtattung fonderer 
soria in Terminen, ie auch mit Abfchneidung der Per- 
primo ter emprorialien , Elifiv und, Additionalien , den 
a 50° Partheyen/ fo es begehren werden / vorbehalten, 
das vergebliche diſputiren aber über die refpon- 
fiones gänslich abgeftellt / tie dann auch dem 
Nichter das Arbierium uff ein oder den andern/ 
oder auff allen Pundten , Die Antworten in jedem 
Theil deß Gerichts zu erfordern frey und unbe⸗ 
nommen bleibet. 
$. 42. So dann follen im übrigen die Procu- 
ratores ihre Gewaͤlt und Legitimanones in 
— dieſem erſten Termin, vermög der Ordnung 
earumgue und Depurations - Abſchitd de Anno 1600. 
Advocaris 6, Wenigers nicht / 2. zu binden Theilen (ab 
&Procu- prejudicio richtig einbringen / oder Darüber 
tatotib, cayiren. 
fona vel „ $- 3. Überdiefed verordnen Wir und wollen / 
Per man. daß eme jede Parthey / wie auch Deren Procurato- 
datariom res und Advocaten , davon jedoch der Churs 
przftan- Kürften und Ständen verpflidhee würd» 
ze ex- iiche Räch / fo viel haben Rechtfertis 
Pi. gungs⸗Sachen betr. fft/suexcipiren, entweder in 
pam Con. eigener Perſon / oder vermittels eines ſpecial· Ge⸗ 
filiariis walts Durch dero Procuratoren , wann e8 ent« 
eoram weder die Parthey begehrt / und der Richter es 
ar . darauf erfenner/ oder auch von felbiten/ in wel⸗ 
TOTER cherlen Theil des Gerichts von Ampts wegen 
aufferlegt/vas Juramentum calumnix dahin zu 
erſtatten ſchuldig feyn / daß fienemlich ei: 
neSach gerecht zu haben glauben / was fie 
vorbringen und begehren / nicht aus Ger 
faͤhrde oder boͤſerMeynung / noch zu Auf⸗ 
ſchub und Der laͤngerung derSachen / ſon⸗ 
dern allein zur Nothdurfft thun / die War⸗ 
heit nicht verhalten / auff deß Gegentheils Vor⸗ 
bringen / oder Erzehlung der Geſchicht in allen ſei⸗ 
nen Umbſtanden ohne Sefährde antworten / und 
ſo bald ſie auß denen Beweißthumben / oder ſon⸗ 
ſten in progteſſu der Sachen befinden wuͤrden / 
daß fie eine unrechte Sach haͤtten / darvon abſte ⸗ 
hen / und ſich deren gäntzlich entſchlagen wollen. 
Damit auch ein jeder / der ſeye gleich Parthey / 
oder ein Advocatus extraneus, in ſpecie, was er 
ſchwoͤren ſolle / und ſich vom Meineyd und def 
fen Straffen deſtomehr zu hüren wiſſen moͤge / 
fo haben Wir eine gewiſſe Form deß ſpecial· Ge⸗ 
walts begrerffen / und dem Inhalt deß Ends ein⸗ 
verleiben laſſen / damit dieſelbe furters von de⸗ 


tum calu» 
meiz ä 
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nen dem Cammer⸗ Gericht weit entjeffenen 
339 Shreieng wihe ———— 
mer / Nova for: 
genwart auff fein und in feinem Na⸗ mala ju- 
men mie icher deffen tamenti 
von der i oder Amptmann de Ortey “Orr 
oder fonften & perfona publica, oder auch in 
durch zween andere 

che Maͤnner unterfchrieben / j in 
Bu BE ha we are der 


ge werden, 

Da Beblagten nicht Ruſen 
—————— das Zn Sea 
Zebetten / ob gleich in deſſ nach ein⸗ 
geführter Sachen nach dieſem Termin ein Pro- Mi 
<urator coram s bißhero. mit nicht 
geringer befchehen / fich anmel- 
den / — * vn Sin 
Be wuͤrde / folte doch 
ungeachtet / in pundto is ergehen 
———— erh nd ni erfiei 
oder ſonſten nachmahls 


.45. Wann nun der Beklagte oder Ant⸗ Reus fi in 
er maffen auff deß Ald- prime 
ere LiBEll oder Klag excipiendo und mit feiner Brain 
dlung verfahren/ fo folleder Aldo „u 


aufden andern Termin repliciren,und gleiche produxir, 
lls Nochdurfft ingen / wenigers = iin 
Biekum i ihme von dem —— 


Beklagten verneinet worden; ſo viel noͤthig / ?° "rli- 
und ohne Uberfiuf bereit fepn‘/ dergeftalt 7 dag “rdum 
der Beweißthumb mit briefflichen Documenten 
zu erftatten/ er auch dieſelbe / wo es nicht bereits 
zuvor befchehen / in dieſem zweyten Termin zu⸗ 
mahl produciren, recognitionem, wann / und fo 
viel vonndthen/ begehren / und fünften der Sa⸗ 
chen und deß fadtı halber fernere fhrifftliche Auß⸗ 
fuͤhrung khun / und darauff der Beklagte in 
nächjtefolgendem Termin die Gebühr zu verhans 
dein gleicher Geftalr ſchuldig feyn. 

$. 45. Im Fall aber dem Beklagten’ nach Prorepa- 
Wichtig · und Weit laͤufftigkeit der Sas rio wımi- 
chen auf eingewendete Erheblichkeit pro- an 
rogatio termini 34 ag amd feiner Ant —* ats 
wort und Gegen⸗ han zugelaffen jäufitig 
wäre alsdañ fället folche Gegen-Handlung auff Tat der 
diefen Termin, und folle der Beklagte auff deß Sachen. 
Klägers Anbringen antworten / feine Gegen⸗ 
Nothdurfft und Gegen⸗Klag / fo er deren befugt 
zu ſeyn vermeynt / wie auch feine Documenta, oder 
was ihme fonften zum Beweißthumb dienen 
möchte / einbringen / und folcher Geſtalt hat der 
Kläger / (mo er nicht alfobald contradiciren 
möchte oder koͤnte /) in dem ndchit + folnenden 
dritten Termin auff folche feines Gegentheils 
Antwort undhauprfächliche Handlung Gegen · 
Klag A und was in vim probandi einbracht / zu 

rocediren, 


8.47. Daherd und mari dagjenige/moad Der ai 


— ——— - — — — — 


u — —— — — — 


mg Abſchied deß Reichs⸗Tags 


Erwei⸗ agweiß vorgebrachtzu Behauptung feiner 
fung mit une ri oder —2 erachtet / und 
ebendiger me lebendiger Aumdfchafft erweiſen kan 


Kumd» und wul / vom Beklagten in feinen exceptioni- 
Haft. _ bus und Dauptfäch 


r Ge (ung nicht 
geſtanden / ſondern negirt worden / ſoll der Kla⸗ 
ger in deme darauff folgenden andern / oder 
mann der Beklagte Prorogarion erhalten / im 
drieten Termin Commillarios zu ernennen/ 
und Commifhon zu bitten / darinn auch beyde 
Theil / wie ſichs nach Außweiſung der Ordnung 
gebührt/ zu verfahren ſchuldig ſeyn. 

Daran 9.48. Defgleichen wann Dasjenige / fo Der 

mennte Beklagte in feiner Exception - Schr und 

Garii, icher Gegen⸗ Handlung vorbracht/ 

und ihme zu Rehauptung feiner intention zu bes 

gueifen von Rechts wegen obliget / er auch mit 

lebendiger Kunofcpafft darzu gedencket / vom 

Kläger in feiner Replic- Schrifft negirt, und 

nicht geftanden worden / hätte er der Beklagte 

ebenmäffig in dem darauff folgenden Dritten 

oder reipe&tive vierdten Termin zu beobachten’ 

mas anjeho de Klägers Berveigthumb halber 

ertoehnet worden. RR 

$.49. Zu weichen End danneiner jeben Pars 

then / dem Beklagten fo wol als dem Kläger) 

mann die No t und der Sachen Eygen⸗ 

fchafft deß Ge ils Mare Antwort zu haben 

Probate- erforderte/ etliche Furge Probatorial - Articul 

rialarj- ohne Llberfluß oder Weitlaufft igkeit auß 

eul. der Subftangz Def Klag - Libells oder refpedtive 

Exception-Schruffe zu ziehen / utð vor Der 

sBenennung der Commiflariorum zu übergeben, 

auch def Gegentheils Antwort darüber zu begeh⸗ 

renydoch ohne Verftattung fonderbahrer Ter- 

minen,toie oben enthalten/bevor ftehen / das di- 

fputiren aber über Die Refponfiones abgeftelt / 

und hingegen / wann nicht finyulariter hngulis, 

Das durch das Wort / Wahr / oder nicht wahr! [0 

Wort viel ihr engen Geſchicht betrifft. So viel aber 

mahr oder frembde Gefehicht belangt / Durch das Wort 

ist  Blaub/Wahr oder nicht Wahr fey / ohne 

Has allen Anhang er habe Namen tote er rolle / pure 

Wort  &limpliciter lauier und richtig geantwortet wer⸗ 

glaud den foll/ alsdann der oder Die jenige Articul für 

waht oder Gerichtlich gefianden/ auch die refponfiones pro 

mit mah? Juris angenommen / und der ander Theil zu kei⸗ 
KON. nem fernern Beweiß gehalten feyn folle. 

$. go. Den Pundum probationum betrefs 

fend / folle ad probandum nichts zugelaſſen / 

oder von der Parthey zu probiren unternommen 

Pandus merden/ was impertinent, unnochwendig/un 

probatio · yporüber Die Partheyen in facto nicht difcrepiren 

sum in und ſtreitig ſeynd Was dann die Dilatio- 

res probandi (Deren beyde ſtreitende vom 

nitenda, refpedtive fich gu gebrauchen benöthigt ſeyn 

möchten) antrifft/ weil Diefelbe / Vermoͤg der 

Krönung part.3.1.16. 6. Was aber/sc.nad) Ge⸗ 

ftaft und Gelegenheit der Sachen und Par: 

Wie es iheyen gemaͤſſiget / und keinom Procuratori die 

mit der 2, 3weyte Ober dritte Dikaiofine caufz cognitio- 

3. Und 4. ne und ohne umbftändliche und glanbhaffte An⸗ 

ln eig angewendeten gnugfamen Fleiſſes und vor⸗ 

* gefallener Verhinderung gegeben werden fols 

len’ auch im Deputaion - Abfchied An. 1600. 


$. Obtvol/2c, in Unferer Kayſerlichen unb deß 
Reichs Cammer⸗ Gerichts - Ordnung; der⸗ 
felben Prorogationes gar abgefchafft / aber n 

der vierdten Dilation , Vermoͤg und ' 
der gemeinen Rechten zu halten vero duet we 


















Die sivepte dilaio nicht Anders ald cam caul 


cognitione , wie obgemeldt ertheilt/ ey der dri 
ten aber die jenige Requifita und Solenni 


der Rechten / die ben Der — 

lich geweſen / in Acht genommen | 

Ss. nes umb Bringen Wey In difce- 
"Jagen / und andere dergleichen Jura ur ione 
Gerechtſamkeiten zu thun / und den Auger nium 


einzunehmen vonöthen/follezu def; Nichter&beffer Yes. mer 
rer Information ein jede —— richti⸗ ee 
gen Abrıf zu producigen * dig ſeyn. __producat, 
8. 52. Im uͤbrigen verbleibt es allerdings bey 
ie — def — Pe 
onderlich $- penulc. verfehen / daß / fo Die Par« 
theven alfo zu beweiſen zugelaffen / eg 3 
Einbringung derfelben Berveifung ferner keine 
Sehriftt im Recht fürzumenden geftattet wer» 
den ſolle/ es ware Dann auß ichen 1 
—* —* deß — ber 
eyſitzer Decrer un anntn 
fen. Item / ſo fern die Kläger fich zu Kr 
fung erbotien / oder Cammer⸗ Richter und Beyr 
befunden / 


fißer auß dem Procels und ag 

dafs Feiner Beweißthumb vonnöthen/ 

folle der Kläger auff vorgedachte deß Autwor⸗ 

terg einbrachte Handlung in dieſem Tecmia 

kuͤrtzlich beſchlieſſen Sonjten aber die 

nete Commillarıı, nachdeme fie die en Norus to» 
auf alle Articul und interrogatoria ihrer Ord⸗ tulum 
nung nach abgehoͤrt / ihren Rorulum oder coafcien- 


Relationes über der Zeugen Außfagen — 
Zuthun deßAdjundi oder Notariij rer 
dergeftale abfeſſen / daß nach einem jeden Be⸗ feriprus, 
weiß s Arucul aller und jeder Zeugen in 


ihrer Ordnung / mit den Worten / mie jeder ge» 

redt alfo gleich ordentlich labnectirt / und wann 

alfo dem erften Arucul aller und jeder Zeugen 

Sag unterfeßt worden / folgende Der andere 

Articul wiederumb voran und abermahl dem⸗ 

felben aller und jeder Zeugen Depofitiones 

Wortlich und ordentlich untergeftellt/ auch im 

folcher Ordnung nad alle Articul, tie bey 

den interrogaroriis verfahren werden / damit der 

Richter aller Zeugen Sagen / auff einen jeden 

Artical allzeit unter Augen haben koͤnne / und deß 

fonften nothwendigen vielfältigen Aufffuchens 

oder muͤhſamen exwahireng überhoben bleibe. 

$. 53. Es ſollen aber Peine interrogatoria CHi- Interrogs- 

minola & qua —— reſpondentis com- toria er- 

tinent , bey Straff mach Ermäffigung ge; minolare- 

ferze/ weniger er der Zeug Darüber en jicienda, 

angefragt werden. 

8.54. Vach verfcheinung derZeit/fo zum beweiß⸗ 

thum gegeben worden foll in dem vierdten Ter- 

mıno Der * rat relpc&t. der Verantwor⸗ 

ter/ wann derfelbe Gegen Beweißthum geführt 

hat / fo bald die Ordnung deffen Procuratorn . 
betreffen 





Zu Regenſpurg / Anno 1654. aufgericht. An9 
— — 5—— 

Bey⸗Urthen / Die nicht Krafft einer End ⸗ Urtheil 
haͤtte / worden ware / an ſtatt der Appel- 
et kation- fein Inftrumentum ‚oder Schedu⸗ 
kam. ns Mundlich oder in Schrifften 
unter Przjudicio nicht allein wies 
folgenden Termin zu laffen / Doch ſo dieſelbe Ge⸗ erholen / fondern auch in dieſem Bull der Appel- 

gen-Partheven alfobald gemeine Einrede darwi · Iation ab interlocuoria ſolch fen In 
der pormenden und weiter bargegen in Schriffe tum oder Schedulam Appellationis in fo vielen 
ten nicht handeln möchten / follen fie auf Durch einen Pr vidimirten Copien > 
Diefen herndchfbfolgenden Termin zuthun ebene als der Appellaren ſeyn / denſelben / damit fiemie 
mäffi und es diß Orts bey der Otdnung ihrer Gegen; urfft in termino darauf ge⸗ 
fein haben- faſt erfcheinen mogen ımit ſamt den Appelaui- 
—— — ——— ER N ——— 

m Beweißthum auferlegt felbigen compul rialium, 01 attentatorum, 
2** — — — | 
—— ——— > Krallmbwnnpigegeshte — 
——— —— 

noto nti 
Bringen. fofgendem Termin mündlich zu Khlefien (ÖUlOIS _ weifen todre/foln hinfüro aufQtgchren des Ap- 


Wie viel . 36. Und demnach mehrentheild beydes 
dem Zeu · Richters Ermeſſen ſteht / was und wie 
hen, Yiel den abgehörcen Zeugen oder Deren 
eher bey Aus ſagen zů glauben / und aber hierüber off» 
Ermef- termalen viel überflüffige Wechſelſchrifften dem 
füngdes Deputation-Abfchiedde An. 1600. Nachdeme 
Rigxers, jeden / c. zuwidet / nur zu Verlängerung Des Pro⸗ 
ceh einkommen / ſo wollen und mehnen Wir hie · 

Fadta pu- mit eruſtlich / daß Die Partheyen auf die publieirte 


Tr Atteſtationes ing ‚alfoeine jede Parthey in 
ne Rocanj einer Schriffteigentlich befchliefien follen/nemlich 


& probaui- Warn Die Dewelfung Gericht lich eins 
— ebracht / — Dorter Dargegen in Der 
eialter Darzuerhaltenen Zeitin quinto termino, ſo nach 
prödusta, GröffedesRorulsund aAtteltationen / oder 
he x ſonſten nach Gelegenheit der Sachen 
num tan- Jisermeflen / vondem Tag an zu rechnen / als 
tum pro- ihme die Copen obberührter einbrachtet Bewei⸗ 
datum fung aus der Cammer⸗Gerichts · Eangley auf fein 
u feifiges Anhalten behändiger worden, / eine Lin 
ehudarpe, MDE/ Exception und Auszug / und in demſelben 
miffum, omniazu produeirenfchuldig fepn ſolle. 
arbierium  & 97. Ebenndffigauf folche des Ant⸗ 
judics  wortergException Schriffe und übriges 
wegen der Einbringen der Klager in folgendem nach» 
an ſten Termin in hierzu beitummeer oder erbettener 
Zeit / ſab prejudicioprechulionis viz,feine Replic 
und Gegenſchrifft / auch ſchrifftliche Beſchlie ſſun⸗ 
gen produeiren/ und ſie alfo beyderſeits in die ſem 
Termin ſchrifft und mundlich zu beſchlie ſſen 
verbunden ſeyn / jedoch mit Vorbehalt 
des Richterlichen Arbitrii,umd deſſen Er⸗ 
kanntnuß / Obnach bekannten Sachen 
dem Klaͤger oder Beklagten der legte Satʒ 
zu geſtatten. 
$. 58. Sin Appellation⸗Sachen laſſen Wir 
—— bey der Ordnungp. z.tit. 1. und in folgenden 
Ba Se Reichs, und Deputations- Abſchieden gemachten 
ordinario Berbeflerung fo fern bewenden / daß in primo 
ſeivanda. termino oder Appellant Durch ſeinen gevollmäch: 
tiaten Procuratorn mie Eurgen Worten 
die ausganmgeneappelation-Procefsreprodu- 
cisen/tormalla mit Vorbringung atorum vel 


Incaufis 





pellanren alle Mandata de revocandis artentatis, 


auch extrajudicialiter pPunct 


Compuls 
vergögerten Rechtens  foriales 
die der Defertion yerbunden fenny it der 
die Compulforiales ich mit der Citation ann 
zu begehren / u. ſoſches nichtmehr adprimum perpen, 
terminusn zu verſchreiben / welche dann auch mit 
und neben den andern infinwirg/ und —— 
daß der Judex judicia 
adi mit und neben den quo quid 

Mm 


ſcſchirt einſchicke. 

‚5.61. Ob er auch ſchon die Urtheil auf einer 
Univerſitaͤt oder Collegio Jaridico eingeholt 
haͤtte / Gehalt Dann ſolche Collegia Juridica bey 
Abfaffung der Urtheil Die ex fa&o genoınmene 
Rationes decidendi allemahl kuͤrtzlich aufzufes 

+. undauf Erfordern ——— 

gelt auszuftellen ſchuldig ſeyn ſollen / und 
ſollen dieſelbe in eine fonderbare hierzu beftellte 
Truhen / zu Deren Dem Collegioder eine / und 
den Leſern Der andere Schlüffel zuzuſtellen / fo 
tang aufgehalten tverden / bis Der Refcrentdefi 
felben vonndthen haben wird / nichts deſto we⸗ 
nıger foll der Appellant bey Straff der Defer- 
tion gleich bey Berfündigungfeiner Appellarion 
und Berflicffung derenä dieinterpofitzappella- 
tionis nächftfolgender 3% Tagen vomRequiß:ie 
Unterrichter die adta priora zu requirireny Rom 
und da fie fertig werden / um die Gebühr aus« * IE 
zuloͤſen / oder wenigft folcher feiner Requißition ber“ 
glaubten Schein/ womit die Acta ſonſten in pri- 
mo termine zu produciren / er der Judexäquo 
aber zu der Edition affobald und unerwartet Dee 
Compulforialen gegen -Berfiberung ziemlicher 
Belohnung die gebührende nethivendige Ans 
ftatt zu machen/ und die Ada erfier Müglichkeit 
zu ediren fchuldig ſeyn / oder mann einiger vor« 
feglicher Uffzug bierinn verſpuhret wuͤrde / 

gegen 


1120 


Bey fir demſelben auf die in der Ordnung p-2-tit, 
——— auchrac.beftimmter Ser 


ige 
Gel. am 
den. x 
Subpana * $.62.Sodann follen die aa priora vom Uns 
arbiecaria tere Richterin Gegenwart der Partheyen / da fie 
ſollen din pollca/ oder ihrer Bevollmächtigten, inrotulirt / 
firod«  mdhinfüre minmer offen’ ſondemaus 
A iz eieverfbloflen und befiegeleedire / und 
fehloffen da bierwider gehandelt / unddie afta prio- 
edirc wer ra hi offen’und nr befchloflen 
den  ‚edirt/und vonder pfolcher Geſtalt anges 
nommen und producirt türden / Der Richter & 
quo nicht weniger als die Parthey / bie fiealfo an⸗ 
genommen/und im Gericht producisen laſſen / ex 
arbitrio Judicis geſtrafft werden. 
Die Aa2 $. 63: Daben gleichwohl wenigers nicht Die 
fernerzu Appellanten indenvon Nichtern voriger Inftan- 
requisiten rien beftimmtsundeingefeter Zeit/ die Atafers 
a ner zu requiriren / und deßwegen ultoriusDocu- 
—— mentumporzubringen / ſub przjudicioabfolutio- 
nis perbunden frun follen. 
Abbievia» 5.64.30 Beförderung deßProceß,u. Abs 
colonzi ſchneidung aller nochwendigen Weir» 
— Läwffeigteicen / folle hinfüro in Appellation- 
Sa N articuligte li⸗ 
bellirene ig abgeſtellt ſeyn / und ein 
jeder Appellant hinfuro feine Gravamına appella- 
Inarticu- tionis jedesmahls fummariter und Punctenmweiß 
lando, &c. verfaſſet / gleich mit der Supplicationpro Procefli- 
Wieder busübergeben/darinnen/nach SJunhalt des Anno 
Summari. 1575.ergangengn/und An.95.Durch DieV ifiraro- 
wseinzu, resbeflättigten gemeinen Defcheids/ungehindert 
richten, deß Deputation-Abfehieds de Anno ı 600.$.€8 
feund / etc 114. abfonderlich 1: Worinn er fich 
befebwert erachte/2. waserbeffer zu bes 
weifen / oder 3. von neuem vorzubringen 
gedencke / anzeigen und ſolche feine Grava- 
mina oder Appellauons-Lrfachen den Appellan- 
tenin ſo viel beglaubten Copien / wit hieroben ver 
meldet/alsder Cirirtenfeynd / und in der Ladung 
mitgetoiffen Numerisoder Literis gegeichnet wer⸗ 
den follen/infinuiren laffen. 
aritttähr _ 9.65. Wolte er aber Peine Urfachen oder 
dcs Appel- Gravamina —— is, wie dann ſolches in ſei⸗ 
Jacıen/_ er Willkuͤhr geſtellt iſt / eingeben / ſon⸗ 
—— dern ſimpliciter ad acta priora Wmitiren u 
na Arc beſchlieſſen / fo ſolle er deſſen in fupplicatione 
einjubrin, Pro proceflibus Anregung thum / damit es den 
gen/oder Proceffen eingeruͤckt / und dardurch zudes Apel- 
—— zu laten Wiſſenſchafft gebracht werde / derſelbe auch 
m in ein-und anderm all fich darauf gefaft ma⸗ 
j chen / und in primo termino die Gebühr zu ver⸗ 
bandelnwiffen mögen / erfollaucheinejede 
Pariheyoderderen Advocaten undProcu- 
racorn in Erſter Inftang alle die; Gerichts 
Tich eintommtene ataper copiasfleiflig bey 
Adi Ju ſich aufhalten damit fie ſich deren auf begebe⸗ 
diceprio nen Fall zu ihrer Nothdurfft bedienen fönnen / 
risintan- pyeil Die A&ta ſo der Judex aquo edirt / vornem⸗ 
urdlt lich zu des Oberrichters Information die⸗ 
onen ſollen / jedoch ſeyen die jenige Partheven/ 
welche jetzo vor Publication dieſer Reichs⸗Conlti⸗ 
tution vorm Unter⸗Richter allbereit in lite vers 
fangen’ und die Adta copialirer nicht mit aufhe⸗ 
haltenhärren / noch vom Rachter fuͤglich erhal · 


a 
Mardlöchiges Golds "erfahren wer © 


 HbfchiedaesNeihsTags/ . 7 








lb Adi 

caren Abfterben 7 oder auch ſonſten erhebliche 

Yerhinderungen vorhanden + warumdenAp- 
Ilanıın Gravamina fü | 

nicht möglich / und ſolches dar 

Se am Em era 

/ 14 

—* Sachen nach weitere Dilarion u ertbeh? 
$ 67. Sodann foll 

Weg mit Ausbringr und! 


der Pro⸗ appell. ex- 
ce ben Straff der Delertion Der 


t bes (TaRio,in- 
(rdern 7, ba die Infinusciom weriäfk DOT vage 
blauff der vier erften / nach interponirter Ap- 
ellation folgenden Monaten oh | 
ben / und alfo nach der Intinuasion zum to 
fien nach zwehen Monaten bib zu Verſieſſ 
der faralium introducendz zur Repröduction, 
unddem Appellancen zu nothwe 
und Einbringung feiner Ge le A . 
verbleiben / welche Faralia hinflro foleicht/ auch Faratin. 
nicht anders als erheblichen Urſachen in ered« 
genden Veothfällen / zumahlen im denſelben nur 
ettvan auf 2. oder 3. aß prorogirt werden 


ſollen. 

$.68.Zu dem Ende Wir dann Unfere Cam⸗ Surplicaui · 
mer» Richter/ Yräfiventen undAffeflorbiemit oc. 
alles Ernftserinnert haben tollen / Damit fiEDIE husci-ö 
pro Proceflibuseinfommende Supplicationesohr ; 
ne einige Aufſchub expediren / der Cautzle⸗Vetr · de. 
toilter und Bottenmeiſter aber unter gebi 
der Etraff / dann die Botten bey Berluftihres 
Dienfts dahin anhalten laſſen / daß fiefobalddren? 
Meen / oder auch nunein Proceh auf eine 
vorhanden + mıt denfelben al8bald fortreifend 
und die Infinuation verrichten / keines Wess 
aber, wie bifihero vielfältig beſchehen / auffernere 
mehrere Procch und anders / hrer Gelegenheit 
nach mit Aufenthalt-und Gefahr der Sachen zus 
warfen Par Ä RN 

8.69. Win de aber ber Appellat Da OMA ep 
lia appellaionisangufechten/und exceptionesnoN ncs non 
devolutionis oder defertionis;gnd andere der, devöl. & 
gleichen Kinreden vorzuwenden haben· 
ſoll er diefelbe allefammenbaffe in dies,“ rag 
fen erfien Termin fehriffe-odermun®lich Fameric 
in gefliffener Kürge auf Maaß und ABB 7° wie in prime 
in der Ordnung tt. 32. im Anfang und'$, ).termino 
Und Depuwarions- Abfchied de Anno 7600, fürbrim 
& 5. Wir ſetzen / ordnenund wollen auch / ec. 9 
vor⸗ 


Zu Regenfpurg/Anno 2654, aufgericht. 


vorgeſchrieben worden / ohnfehlbarlich und fub 

przjudicio Des Reichs ⸗Abſchieds de Anno 1594. 

$.in Appellation· Sachen aber / x. vorbrin⸗ 

—— nad 
tun 

nz Dilatoriis angezeigt und geordnet fies 


Scarımi- $.70. Wann auch bey Ausbri der 
ma exhibi- Procels einige Appellations-Alag oder Des 
* ſchwerden übergeben und bepgelegt wor⸗ 
den mären / Diefelbe den Appellaten in beglaubs 
ter Abfchrifft bey Infinuation der Procels (mie 
oben in caufıs fimplicis querelx verordnet/) zus 
geſchickt / under indiefem primoterminoents 
weder pure , im (aller die Formalia oder Devolu- 


tionnicht anzufechten / noch andere Dilatorias theyen 


einzuführen / oder daerderen vorzubringen häts 
Eveneual. ft/ eventualiter mie und neben denaufzüge 
Handlung lichen Exceprionibus feine Aufjüg gegen folche 
inter  Gravamina auch Antwort * —— 
Haupt che G altung / oder wa en 
Sach. wegen Kg gebühren möchte / zugleich 
auch zu uͤbergeben / Inhalt der oballezirten 
Abſchieden / de Anno 1570. $. Sonſten in an⸗ 
dern Jundo $, fequenti „ dabey es nachgehends 
in An. 1594. $. In Appellations-Sachen ſchul⸗ 
big und gehalten fenn / wo aber von Bey⸗ Ur⸗ 
theil / fonicht Krafft eines End ⸗Urtheils haͤtte / 
appellirt worden waͤre / ſolte der Appellat, daer 
wider Die Formalia oder Devolutionem ‚oder ans 
dere verzügliche Exceptiones vorwenden wolte / 
demſelben jederzeit inder Haupt: Sach ebenmdfs 
fig feine Eventual-Handiung und Antwort zus 
gleich anhängen. 
Bader 5 71.Auchin Fällen / da der Appellant 
Arraant nichts eeues einbringer/fondernnurAdader 
prima vorbergangenen fl —* * ——— 
ſchlieſſet. erholen wuͤrde / ſolle ppellat in 
id termino , mann er auch nichts Neues eins 
jubringen — — dieſelbe Aaa auch 
alſobaldſchlieſſen. 
Die der — uͤbrigen den andern / wie auch 
Appellae den dritten und folgenden Termin betref⸗ 
fub nit fend / laſſen wiresbeyder Ordnung tit. 
senfol. 3, und 33.part. z. und deinjenigen / was hieroben 
in caufıs fimplicis querelz iſt angeregt und vers 
beffert worden. 
f $. 73. Wie ebenmaͤſſig bey dem Ausfchlag 
Deputation· Abſchieds de Anno 1600, $. Esfeye 
in dem x. und Dafelbft angezogener Ordnung 
gee part. 3. tit. 33.8. Im Fall aber / zc.nachmahlen 
bervenden aljo daß in dieſer Inftang / nichtallein 
nach Ausweiß gemein befchriebener echten / was 
in priori inſtantia nicht vorfommen oder deducirt 
morden/ denovozu.deduciren und zu beweiſen / 
fondern auch was in voriger Inftang allbereit vor⸗ 
bracht/ferner und beffer zuberveifen verftattet wer⸗ 
den folle / jedoch mit diefer Maß und Beſcheiden⸗ 
heit / daß der Appellant bey Einführung 
inappella. d°8 Procels, davon hieoben Erwehnung 
tiorefu. Befibehen/ fich zum £yderbieten/ und 
petuovis Denfelbendergeftale zuleiften vor allen 
deducen- Dingenfcbuldigfeynfolle/ daßerfeines 
angegebenen Neuen An⸗ und Dorbrins 
ns_in erſter loſtantz nicht Wiſſen⸗ 
chafft gebabe / oder ſoĩches dermahlen nicht 


Forma ju- 
tamenti 
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einbringen koͤnnen / oder einzubringen nicht 
für dienlich oder nöthig geachtet nunmehr 
aber davor halte / daß folches alles zu 

ng feines Rechtens dienlich 
und nochwendig feye / gleiche Mepnung 
hat es mit dem Appellaten / wann derfelbe in 
— Inſtantz was Neues fürbringen toll» 


5. 74. Wofern auch die ein⸗oder andere 
Parthey in deme / was in priori inſtantia allhe⸗ 
reits einfommen/ veritatem & circumftantiasfa- ee 
Qi beffererläucern / undein mehrere Ausführung, 
tenoder beweifen wolte / folleesibnen — " 
gleichfallsunverwehre feyn. . 
$. 75. Esfollen und mögen auch die Par, Submitk- 
vor dem Judice & quo ihre flrittige Sa. Ca der Ap- 
pellanten 
adada 
priora, 


chen dergeſtalt infinuiren und ausführen I 
fen damit mann Diefelbige vermittel 
der Appellation an Unfer und des Heil. Reiche 
CammersSericht gelangen / fie alsdann die 
voriger Inftang-Ada zu Abfürkung des Pro- 
cefs , loco gravaminum und der Haupt ſaͤchli⸗ 
den Handlung utrimque widerholen / ub dar⸗ 
4 alsbald in der Haupt · Sach ſabmturen 

nnen- 

6.76. seyn se Die mandata fine clauſu· Mandate 
Ia , follenaud) die Beklagten / oder Deren Pro-[:= _ 
euratores fürterbin inprimo termino Zeit N vo rag 
excipiendum zu bitten nicht mehr Macht Harmoxde 
ben’fondern dereali petitionezu dociren / oder paritione 
ihre a a — 
nen / würcPlich einzubringen fcbuldie”® * 
ſeyn; Wann nun —— —* * 
ten unerheblich und vor frivolis erkennet / alſo ° 
daß ſie deßwegen nicht anzunehmen / fofoll zur " 
Handlung Fein fernerer Termin 
feßt / fondern fol der Beklagte ad parendum 
perfententiam angehalten / auch von dem Riche 
ter der Termin nach Gelegenheit des Drts 
moderirf werden / es waͤre Dann Sach / daß 
ihme in pun&o paritionis nochmahliger Termi- 
nus ansufegen waͤre / auf welchen Fall / vermdg 
Deputation- Abfchiede Anno 1600, alsbalden 
ber erſten ae nicht allein Declaratio —* 
ne eventu er anzuhän en / dern 
ardiores eventum nicht ee ee 
— —— aus der Cantzley gefolgt wer⸗ 
N) 


$.77. Auf den Gegenfall aber / dadievotsuzemiie- 
ernannte Exceptiones und Einrede vor ersnestele. 
beblich und relevanı geachtet werden! fol] vantes, 
darauf der Kläger im zweyten defhalben ers 
baltenen Termin und gebettener Zeit ad repli- 
candum per interlocutoriamgelaffen / ober auch 
ihme von Amts wegen / im Ball Peine Zeit ge⸗ 
betten/ ein gewiſſer Termin / Krafftder Vihta- 
tions - und Deputarions- Ahfchieden in pun&o 
fub-& obreptionis mit den Probaroriis zu vers 
fahren beftimmet / alfo derterminus replicandi, U feraRe» 
fo viel möglich / eingesogen / über die Replicplic. aber 
aber Eeine fernere Schriffeoder Hands nichts 
lung / doch falvo Judicis arbitrio sugelaflen urhe 


werden. 
$. 78. Nächft diefem folle der Beklagte alle 
e Behelff in primo termino in feinen Exce- 
Ptionibus unter gewöhnlichen Prejudicio, ſam⸗ 
Cecce men⸗ 
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menhaffteinsugeben verbunden ſeyn / und da er 
Dem im gleich folgends dupliciren / und in lacto, 
dder ſonſt et was Neues eo wols 
* nicht rei folches jedoch keines Wegs eachtet 
jugelaſſen werden / es waͤre dann Sach / daß in des 
judupli en Replicis auch etwas Neues einkom⸗ 
EIren/ODER nen / une ihme Deklagten dardurch Ans 
war ein.[aß zu dupliciren gegeben worden wäre/ 
zubringemoder daß er Beklagter feines neuen Einbrins 
wannder gens vorhin nicht Wiſſenſchafft gehabt fon» 
Imperrant dern erft in Erfahrung gebracht / und folches 
inRepicis uch eyblich erhalten hätte 7 welchen Falls 
Berl gedanıl auch Kläger mit feiner weitern Noth⸗ 
auch ges Durfft darüber in alle Wege vorhers zu verneh⸗ 
than, 1. 
—* * $.79. Alle Supplicanten ſollen ihre narra- 
Gupplicati- a sugfeich etlichermaffen befcheinen / Damit der 
aM Referent in Erkennung der Proceffen nicht 
malitiose hintergangen und verbortheilt ters 
Und wannden möchte / wie Dann Die Mandata fine clau- 
die Mand-fula allein in den vier Fällen / caufis pignoratio- 
fc. ertamt ;, ‚ derelevandiscaptivis „ undandern in der 
foten oder Cammer + Gerichts « Ordnung und Reichs⸗ 
können, Verfaſſungen enthaltenen Faͤlen / erken⸗ 
net / und auſſer denſelben nicht zugelaſ⸗ 
fen / ſondern darbey jedesmahls die darzuerfors 
derte Umſtaͤnd und Kequilita fleiſſig beobachtet 


merden- 
Ober $.80, Ob aberdem Impetrantenbey De- 
Impetant ciſion der gangen Sachen feine Narrata gleich 
Se  Ynfangeguverificiren / oder aber Dem Imperra- 
5 = to fivereo feineeingetvendete Exceptiones fub-& 
zuhalten/ obreptionis zu beiveifen obliege ? Daslaf 
pirddem fen Wir alles zu Zrmäffigung und Ber 
arbie lo findung des Richters/ weicher nach Geſtalt⸗ 
Dee BU Kumer und Grlegenheit der Sachen + auch deren 
BE: Umſtand / daraus er fi informiren muß/ob nem⸗ 
lich dem Klaͤger oder dem Beklagten Da8Gnus 
Probandi aufzubinden ſehe / nach Beſcheidenheit 
der Nechten zu urtheilen hat / anheim gejtellt 
en. 
Mandata kn $.81. In den Mandatiscum claufula , foll 
com clau · der Beklagte an ſtatt der bifihero gebräuchig ges 
fula. weſener Caufal- Articul eine Furge nervose und 
Summarifhe Ausführung feines Rechtens / 
auch in primo termino Krafft Reichs⸗ Abfchied 
de Anno 1594. $. Dietvril auch circa mandata 
cum claufula , &c, wiederum von neuem fub 
przjudicio Gerichtlich überreichen / Damit er fich 
defto ehender und beffer in der Sachen finden 
Fönne / foll der Impetrane jcdesmals Die Suppli- 
cation pro mandıto demfelben in Abfchrifft bes 
fchlieffen / wann nun der Beklagte feine Exce- 
ptiones und Einrede / warum er Dem Mandato 
zu pariren fich nicht ſchuldig erachtet/nach Difpo- 
fition des gedachten Recels de Anno 1594- $. 
Diemweil auch circa mandata cum claufula, &c. 
in primo termino vorbracht / folle darauf der 
Impetrant enttveder noch in felbigem Termino 
pergeneralia , (Da fie vor unerheblich eradhtet/ ) 
ontradiciren / oder in genommener Zeit und 
naͤchſtfolgendem andern Termino repliciren / 
Dargegen dem Reo und Pellagten in dem 
dritten Termin zu dupliciren/ ob er wolle / bes 
vor fiehen / doch Daß man ia hoc termino bes 


Abſchied des Reichs⸗Tags / 


offen / und uͤber die Duplic-Schrifitregüle- eine eri. 
nd Teiplicas geftatten folles e8 vodre dann plicas zus 
daß es der Richter alfo ermeffen und zulaffen —— 
wuͤrde. = 
$. 82. Ingleichem wann einer — 
Verbör / oder andereordentliche —— 
zu führen vonnoͤthen / ſollen die Procef und dep zeugen _ 
fen Serichtliche Terminen obfervirt und aehals® 
ten werden / tie oben in den Sachen fimplieis 
querelz angedeutet / jedoch ällesmit Vorbehalt 
der Nichterlichen Ermäffigung /-und nachdeme 
die Umftänd und Wichtigkeit / auch Norhdurfit 
eineund der andern Sachen julaffen und erfors 
dert werden, \ 
$.83. Cammer-KRichterPrzfident und 
BSeyfizere Unfers Käpferlichen und des Heil. 
Reichs CammersGerichts / follen auch fleiige 
Auflicht haben Damitdagremedium legis ditta- 
mari nicht mißbraucht /fondern hierin die Difpo- —8 
fition ſowohl der gemeinen Dechten / als der eg 
Reichs Sagungen ingute Obacht genommen 
und Fein citatio ex lege diffamari anderer Geſtalt / 
es waͤren dann Die Diffamanten in fpecie nam» 
hafft gemacht / dDieangegebene Diffamation auch 
noch vor der Ladung durch fchrifftliche oder andes 
reglaubliche Urfund und anzeigentlicher malen 
beygebracht und erwieſen /erfennet; nach Erken⸗ 
nung der Proceſſen aber / foll vor allemdie Diffa- 
mation pollfömmlich erwieſen / und aufderen Be⸗ 
weiſung die Haupt⸗Sach an das Gericht remir- 
girt werden / wohin diefe ihrer Eigenfchafft und 
Umſtaͤnden nach gehört. 
$. 84. Die bißhero allzulang begehrte Abtůr⸗ 
und 3ugelajfene Terminen / follen moglichft zung der 
abgekürgee / und nicht leichtlich mehrals vier Termin, 
Monat veritartet werden. * 
5. 85. Nicht weniger die Advocati ind 
Procuratores bey ihren End und Pflichten / in 
was Terminen es gleich feye / Peine Frivolas Exceptio- 
excepriones ohne Unterfcheid / obfiedie Haupt⸗ nes frivo- 
Sach oder anders berühren / noch fonften einige != ſeynd 
unerheblide crdichtete Urfachen um Proro- den Advö- 
gation willen / oder vergebene Wiederholungen 
gen / wordurch die Sach nur vorfeklich auf: 
gehalten wird / einbringen 7 und wann fie 
darüber betretten / nicht allein in die Unkos 
ſten des verzögerten Mechteng condemnirt / 
jondern auch mie einer nambafften Bey 
Straff / nach der Richters Ermaſſigung Sıraff. 
angeſehen werden/ welches dannnicht 
weniger und ebenmäffig von den Pars 
ebeyer / da fie Anlaß darzu geben / 31 vers Sogleiche 
ſtehen / und felbigegleichförmig abzuftraffen, maͤſſigvon 
auch Cammer⸗ Richter und Affefores fonohfden Par- 
hierauf / als auch auf den Kläger / ob er ci: —*5* 
nige rechtwaͤſſge Klag / und deren Urfach ge⸗ 
habt / oder nicht / ihr fleiffiges Aufmerckens 
halten / und gegen denjenigen / welche ohne 
rechtliche Urfach_fich in Kechtfertigung einges 
laffen / mit der Straff der temere litigantium , 
welche nach Befchaffenheit der Sachen und des 
ech Umftände gleich aufein gewiſfes zu ſetzen ver» 


uhren. 
So offt auch der Richter jemand 


$. 86. 
indie Straf erkennie / ſoil deme fogeftrafft 
wird / 


Zu Regenfpurg Anno 165 4saufgericht, 


wird / jedesmahls ein Termin lub paena du- 
pli und mir Anbedrohung der Real-Execution, 
dieſelbe unertwarter nes Nuen Proceflus Uns 
ſers Känierlicben und des Heil: Reichs Cammer⸗ 
Gerichts Filcaln zu bezahlen aljd beſtim⸗ 
met / und wann die Desahlung intermino 
nicht erfolgt / auf bloſſes Anruflen die Execu- 


tiocumdeclaratione pœnæ dupli erkennt / und 


Prena du- 
1, 


des Orts Obrigkeit / oder da es jemanden / fo fi 


dem Reich ohne Mirtel unterworfen / betrifft/ 
den augfchreibenden Fuͤrſten felbigen Erayfes 
aufgetragen/ vendenen audy/ wie in pundto Exe- 
cutionis verfehen/ohmweigerlich vollzogen 
werden. 


5. 87. Geſtaltſam auch auffer deſſen jede 
Obrigkeit / unterderen die beſtraffte Parthey 
ſeu — * geſeſſen / Unſerm und deß Heil. Reichs Cammer⸗ 
reg Gerichts Filcaln quf fein Anruffen und Befcheis 

fingnng nung Der erPanneen Straff zu deren Erhe⸗ 
der Straf bung Durd) würckliche Execution ſchleunig zu 
helffen. — ſchuldig und verbunden ſeyn 
olle. | 


Jede Dr 
brigteit 


Ordo Pız- 
firarum 


$. 88. Die Unterſcheidung ber ordinari 
—* und extraordinari Prafix · Ordnungen / ſol⸗ 
len hiemit gänzlich aufgebaben feyn / 
Ciufz pri. UNDIN eine Dronung novarum gezogen werden / 
vilegiacz, Damit aber eines mit dem andern nicht confun- 
dırt / fonderlich aber Die cauſæ privilegiarz nicht 

geſieckt werden / fo follenjed-smahlsdrey 

Tag in der Wochen / Morgens von fies 

ben Uhren biß 3eben/dannalle Aachmit⸗ 
gagvon i.bıß 5. Uhr / auſſer Winters zeit / da 

zwo tunden davon zu nehmen / receſſirt. Dann 

fecundö mdenCanicular· herien und andern Va- 

cantien / außgenommen der Feyer⸗Taͤgen / Vor⸗ 

mittags wenigſt auch / wann die Aſſeſſores in 

Rath zu geben pfl’gensgehandelt/ und tertid, den 

Den Procuratorn ein gewiſſer Modus ihre Produ- 

du‘:a und Handlungen einzubringen / vonden 
Beyſitzern / doch alfo und Dergeftalt vorgefchrier 

ben werden / daß mann ſich indem Progrefs der 
Sachen erzeigen folterdaß es fo vieler Audientien 

nicht brödrffe/ fondern Diefelbe etliche Taͤge inder 

Wochen am Vormittag wohl eingeſtellt bleiben’ 

und die Ordnung nichts deſto weniger / wo nicht 

taͤglich / doch in wenig / und zum laͤngſten in 6. Ta⸗ 
genunter allen Procuratorn herum lauffen föns 

ne/ fo ſollen Cammer⸗ Richter / Pr=fidentund 
Beyſitzere ſolches bey kunfftigen Viätationen zu 

erinnern / und neben den Viſitatorn es dergeſtalt 

zu moderirenihnen laſſen angelegen ſeyn / Damit 

man durch ſolche viele Audienuien über die Noth 

nicht bemuͤhet / oder von andern Verrichtungen 
verhindert / hingegen aber auch die Ordnung nicht 

Viele der geſteckt werde; Nachdeme es aberden Aſſeſſori- 
Audienti- bus bey Continuation der ſtaͤtigen auch vormits 
wie rägigen Gerichtlichen Handlungen ſchwer und 
* — forolin Vergreiffung / als Ablegung ihrer Rela- 
ion hinderlich fen doͤrffte / fo offt und fo lang in 

den audientũs publicis zu ſitzen / indeme auf dieſe 

Weiß einen die Ordnung aaroffttreffen / und 

von andern ſeinen obliegenden Verrichtungen 
divertiren und abhalten wuͤrde / fo ſolle ing kunff⸗ 
tig zu Reſpect u. Hochheit Unſers Gerichts zwar 
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jedegmals einer von Den Vier Præſidenten allein 

Bormittag (wofern bey fünfftiger Vifitari- 
on fein anders für gut befunden werden folte)ohr 
ne Zuziehung einiger Afchorn, am Nachmittag 
aber / mit und neben einsoder zweyen Bepfirern/ 
ſolchen audientiisprzidiren, . .. 


$.89. Ob Wir Uns nun wohl gaͤntzlich vers Tägliche 

chen / wann die Audientiep alfo Täglich Audieng, 
alten / und Die Procuratores zu einem gewiſ⸗ 
en Mododie Mündliche Recel vorbringen / erſt⸗ 
ich angeroiefen werden / daß als dann die entwe⸗ 
der ſelbſt genommene oder angeſetzte Gerichtliche 
Termin nicht mehr / wie bißhero geſchehen / elu⸗ 
dirt/fonderndie Produ&ta und gerichtliche Hands 
(ungen zu gebührender Zeit eingebracht werden 

möchten. 


$. 90. Nachdeme man aber deffen hierdurch 

nicht gnugfam verfichert / und wohl befchehen 

Fan, daß wann von einem Procuratore Die Ord⸗ 
nunggehet / und darauf inetlich tvenig Tagen 
hernach der angenommene oder prafigirte Ters 

min zu End lauffet / auch wohl zu vermuthen/ 

daß ihme von Der Parthey die norhdürfftige 
Handlung allbereit vorhero und eheihn die Ord⸗ 

nung verlaſſen / zugefchickt/ diefelbe aber von Dierine 
ihme allein zu dem End binderbalcen en 
worden ſeye / damit er dardurch ein Vor⸗ foffen is 
theil erlangen / oder anderer Urſachen die Ord- 
balber den Proceß verlängern / und hier- nung pre- 
inn von den Procuratorn allerhand Gefährzdusirt 
lichkeit 38 Verlängerung der Pro: ho 
ceſſen gar leichtlich gebraucht. werden koͤnnen / rermi 


mim 


fo foll ein jeder Procurator / fo mit der Hands noc-miche 


‚lung gefajt + Diefelbe noch in waͤhrender feiner verfloffen 


Ordnung / wann gleich der Termin noch nicht (ubpana 


‚gar zu Endgeloffen bey feinem Eyd und Pflich⸗ —— 


ten einzugeben ſchuldin feun / und da erfolches "= · 
unterlaſſen / und deffen übertiefen würde/in pae- 
namtemereretardarz litis „ aug feinem felbfteis 
— Seckel zu bezahlen verdammet wer⸗ 

en. 


$. 91. Alſo auch / wann einem Procuratori Bey page 
der Termin zur Handlung verfloffen /floflenen 
und immitteld ehe ihn die Ordnung erreicht, / 
def Gegentheils ‘Drocurator Diefelbebefonmt u. 3" band 
anruffet / ihme ſub przjudicio obliegen/die Noth⸗ 
durfſt einzubringen / und damit zu eluſion Der 
Gerichtlichen Terminen ferner nicht an fich hal⸗ 
ten» 


$. 92. Dietveil auch die Fiſcaliſche Proceß zu⸗ Privilegir- 


malen dahin privilegire ſeynd / Daß dicfelbete Fifcalie 


zu ſchleuniger Erdrterung nach Möglichkeit be: n Pros 


fördert werden / wie Dann gu dem End Unferm“P* 
—828* Procurator / Vermoͤg der Cammer⸗ 
ichts · O dnung parte 1.tit.17.$. In den or⸗ 
dentlichen Audientien/zc. von allen Pi ocurator 
zum erſten und ſo offt er will zu handein erlaubt/fo . 
* der Gegentheilige Procurator / es ruffe gleich 
fer Procurator Filci in contumaciam an oder * 
nicht / ſeine Handlung / wann er damit gefaſt / auch 
ante lapſam termini,ohnermartet feiner Ordnung 
einzugeben verbunden ſeyn. er 
Ercec a 5.93. Be⸗ 
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. Berührtem Unferm Känferl- und deß 
Heil, Reihe Cammers Gerichts Fiſcaln/ (ie und 


son&ammers Richter / Prafidenten und Bey⸗ 
x 7 die a Zeithero verbliebene Bey⸗ und 
—— Deputirten auf Maß und 
Reif + wie es die Ordnung part. 1,tit. 16. De 
mag / und zwar eines der Catholifchen Zu 
 zugetbanen/ undeines Augfpurgifchen Eonfeflie 
8 Verwandten Benfigers wiederum gleich ſo 
bald befchehen / und werden. 


llig gemacht werden 

Rorbey dann Cammer · dichtet 7 Präfidenten 

Ind Benfiser forvohl/als auch Unſers Ranf. Fifei 

Procurator und 5 wu i ſi * 
Obfervan Veſthaltung dejenigen /_ 

Unfer: Pikt halber in der Cammer · Gerichts· 

g und anderer Reichs · Conflitutionen/ 

ſonderlich aber in obbemeldtem 16. tit. wie auch 

MX. de indem Deputation⸗ Abſchied de An. 1557 $. 

a0. 1557. Nachdem mohl-beddchtiglich verordnet / zc. hie» 

Exempui- mit ernftlich anerinnert/LUinfer Fiſcal aber folleins 

a“ fonderheit gehalten fepn in Exemptions-Gachen/ 

oberdefwegeni 


Wegen / auf deß FifciKoften anzuruffen und zu ver · 
fahren. | | 


$. 94. Auf den unverhofften Fall aber / daß 
durch alle diefe dahin zielende Difpofitiones , ber 
fonders die Vorsund TIachmirräge Aus 
Dientien die Berichtliche Ordnung der 
Procuratorn zu dem fchleunigen Lauff keines 
Wege zu bringen / oder Darinnzuerhalten. So 
wird Eammer Richter / Prafidenten und Aß⸗ 
fefforn hiemit und in Krafit dieſes anbefohlen 
und Gewalt aufgetragen / daß fie ee 
ze wiffen Modum die Produdta und ſchri elis 
wid hehandlungen in ipfo termino Berichts 
gun lich zu einer gewiffen Stund / ober wann 
Handtungdie Ordnung hiedurch zubiel aufgehalten wuͤr⸗ 
de ; coram Deputatis , oder auchextra judicia- 
liter doch in Gegenwart eined Procurarorii , No- 
terii und Leſers / wie auch aufeine folche Weiß / 
daß alleCollufion und Confuſion verhütet werde / 
zu oͤbergeben / under ſich zu vergleichen zu ſchlieſ⸗ 
fen / duch gemeine Beſcheid zu publicireny eine 
zuführen, und biß auf fünfftiger Vifitatorn, und 
Darauf einer allgemeiner Reichs Derfammlung 
erfolgende Ratification oder Aenderung barob zu 
halten. 


$. 95. Und wann alfo die Produdta hinführo 
extrajudicialiter überreicht werden follten / würde 
es albdann der Vormiträgigen Audien⸗ 
tien/ oder auch inden Caniculen undandern Bes 
rien defto menfger bedörffen / fondern diefelbeum 
fo viel mehr zu moderiren/einzugichen/ oder abzu⸗ 
ſtellen ſeyn · 


Wieder $. 96. Zu damahliger gründlicher Abhelff« 
Proc. undund Verbeſſerung deren/ beyden Procuratorn, 
Advoca Advocaten und Partheyen vorgebenden 
sen Dend Sehlern und Unordnungen / Auch beflifs 
ren Tentlich fischenden Bencen und Vervor⸗ 

theilungen / ihre Partheyen ben Der etwa im 

der Poffeslion habender ftrittiger &uter unter 
mährendem Rechts: E tand zu erhalten / ord⸗ 
nen / feßen und wollen Wir / daß zu deſſen aller 


Sfhiddesneiherage ⸗////·/e/e 


— — Amts ſoll 
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bereits hieroben in pun&to Der mund 
Refpontionen befibehenet Zi ror — 0° 1 
du N A 
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hei | 
vere der@efchicht aufhalten/Die Difputatior 
+ welche 


legationes juris je mehrer 
Sachen nur ju verwirren und ſchwerer 
pflegen alfo auch in fa&to felbften dasjenige 
— dienlich/n Aeim 
dern bey — — geben / 
—âe— tie ser ‚ister- 
minantibus yon den Sachen fchreiben / gu allegi- 
ren / tie auch Rechtliche Contilia und Berath 
fehlagungen / mit fa&ti fpecie und 
he An pie —* in 
relation zu er er e 
er a no le RE 

a ſo viel das Prag 
belangt / einigeriey Weiß artendirt werden" 

© 2 J 7— — 
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$. 97. Indeme auch fürs ander biß hero die Gerichtis 
——— — gu Der ars 8 Ti=ir 
theyen dufferftem Schaden vorfeligher * Termibi 
gerung der Proceß wenig in Acht gen om⸗ ſollen vow 
men oder obfervire worden / So ſolle den Advo · 
binführosu Verhůtung deflen/ ſowohl taten ob. 
von den Äbvocaten und Procuratorn rer, 
alsdem Richter felbfe der Cammer⸗Se⸗ i ch darob 
richts⸗ Ordnung und Reiche» Conflitu- gehalten 
vionen hierinnfleiffigernachgelebe / und werden, 
ernftlihdarob gehalten werden / nehm⸗ 

lich wann die Zeit des ablauffenden Termins 

von den Partheyen nicht in Acht genommen / 

noch vor dein gewoͤhnlichen Prejudicio falvirf 

worden / alddann das Prejudicium alfobald zu 

feiner Wuͤrcklichkeit gebracht / und dem Theil 

ſo ſich nicht ſelbſten gewachet / zum Schaden 
gereichen ſolle / wuͤrde aber die Parthey vor 
Abflieſſung des Præjudicial. Termins vigilirt / 

ein Impedimentum Legale allegirt / zugleich 

probirt / oder aber daß fie dem Mandaro zum 

Theil wurcklich / und nicht nur mit Worten / 
ſonderlich aber in mandatis de ſolvendo ein 
Genuͤgen gethan / und im uͤbrigen noch um 

ſernere Dilation angeſucht und gebetten haben / 

alsdann noch ein kurtzer Termin / und etwa halb 

fo viel Zeit / als das erſte in ſich begriffen / zu Er⸗ 

in der vollkommenen Parition verſtatt 

wer , 


6. 98, Gleicher Geftalt / und teilen vorg Der Pro 
Dritte durch der Procuratorn allzulanges Tr" 
Recefhren die Audientien / Den Reichs⸗ Abſchie⸗ —— 
den / Vifitations- Memeorialien und gemeinen sen, 
Beſcheiden zu wider / nicht tvenig verlängert / 
und Die nun zuſammen gejogene Ordnung 
der ‘Procuratorn der Urfachen geftecke werden / 
dieweil Die ‘Procuratorn die Darauf gefehte 
Strafen der Geringfügigkeit halber zum 
Theil nicht achten / theils auch von den Pevels 
fen nicht ein» auch wohl gar von den Par⸗ 
thenen durch die Procuratorn wieder eingefors 
dert werden. So wollen und perordnen ii 


* 
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daß ins kuͤnſſtig dem delinguirenden Procutatori, werden / deme dor zukommen / inskuͤnffti 
und zwar vors Erſte mahl ein Marck Sil⸗ die Parthehen ſchudig ſevn/ —— 
Stäffderbers/das Audere / Dritte / Vierdte / Funffte und des Rechts-Stands 7 dem rocuratorn einen 
Deliaqui- Gedhftemahl aber/mach Ermaſſigung des Nich⸗ Subllitutum (jede ohne 9 und alleinp:ocura- 
. tr8/ etwa doppelt / oder noch mehra 
* bert/ Da RD — — 
ublication per ten nden genden 
gleichen lange Receß von den Notatůs und Pro⸗ an | —* 
tonotariis in den Audientien alſobald notiret / das ohne 
—— Ma er. een die den P uiren 7 
verwirckte Straff gegen die Ubertretter Parthe 
alle Wochen deereta extrajudiilia anges fondern Feb pfeil = Di 
Pnoabarjubenoien aba nt ds. var) Ma Kingfe 
zu beehdigen / 4 ratores / aber zeitlich / und laͤngſt 
n werden ſollen / würde Sch nn in ' tig — — 
rocuratot ferner und mehr malen betretten / und fen gemachten Abfterbeng / beftellenmollte big: 
ihme ſolche Straff Feine ‘ ing / dahin der Subftiturus den Procep zu Do 
auf ſoichem foll das Arbirrium Judicisruhen/ und ten / der Richter den Senten wider h⸗ 
en ihme als Ungehorfamen mit würdklicher nen zu fällen / der Warten aber ihne RL 
gradation ‚nacdgeftalten Sachen mit gänglie Falls nichts defto minder billie ingen 
cher Amotion feiner Stell verfahren / und d nad) Mu eontentiren hätte. über dee 
legterebeyde Ötraffengegendemjenigen/tvelchet Subflitutus ehe dannder Procuratormit Tode 


die Geld» Straff von feinem Principal wieder 
einnimmt / und nicht aus feinem ſelbſt eigenen 
Saͤckel bezahle / neben Zurückgebung der alfo 
mala fide eingenommener Geld -Straff / ohne 
Ben und unnachläffiglich vorgenommen were 


$.99. Damit auch zum Vierdten / wann 


etwa vor Beſchlieſſung der Sachen ein⸗ oder an⸗ 


XAſterben der Theil von Den ſtreitenden Parcheyen mit 
ber var · Todt abgehet / von deren nachgelaffenen Ers 


theyen) 
itation 
Adreaflu: 


ben und Deren Procuratorn / als welche ſich ohne 
vorgehende Citation ad reaflumendurm zu legiti- 


mendum. miren nicht begehren / Feine Gefährlichkeit zu 


Procurä- 
toris Ab» 
gang, 


Perlängerung deß Proceß gebraucht werde / fo 
follen die Bewalt gleich Anfangs auf der Par⸗ 
theyen Erben mitgeftelle werden / und auf einer 
oder anderer Parthey toͤdtlichen Hintritt 
nicht noͤthig ſeyn / die Erben ad reaflu- 
mendam licem ju eitiren / ſondern wann anders 
das Procuratorium vorheto von Dem beſtellten 
Procuratorn Gerichtlich produeirt worden / der ⸗ 
be alsdann biß zum Schluß der Sachen vers 
ahren / auch ſowohl die definitiv - ale Bey⸗ 
theil / dafern Die Erben annoch nicht nams 
fft gemacht / indes Procuratorn Perſon ges 

et / und geſprochen werden, mie er Procuraror 
Dann ſchuldig ſeyn ſolle / innerhalb drey Mona⸗ 
ten / oder auch ohnerroartet ſolcher Zeit / fobald 
er es in Erfahrung gebracht / feines abgelebten 
Principalen TodtFal / und deſſelben hinters 
laſſener Etben Namen bey der Cantzley zu dem 
End an⸗ und einzubringen / damit die Beſcheid 


deſto foͤrmlicher begriffen und verfaſſet werden be 
moͤgen. 


$. 166. Als auch weiter zum FJuͤnfften / wann 
etwa der ator Todts verfahren / 
odet feinen Stand ſonſt veraändert / don den Par⸗ 
thehen / ſo der Gerechtigkeit ihrer Sachen nicht 
wohl trauen / mit Beſtellung eines andern Pro⸗ 
curatorn viel Jahr über / ja fo lang zugewattet 
wird / biß ermeldte Partheyen endlich durch neue 
Citationes ad readumendum darzu gezwungen 


‚abgehen / und Die Principales folchen Abgange: 
von den ’Procuratorn / wieihnen billich aufzua 
erlegen / geitlichberichtet würden 7 fo follen ers 
meldte Principales oder Parthehen | 
rl einen andern zu labſtituiren verbun⸗ 


$. töt+ Und demnach Sexud , zu Mierckieg,ciu; 
cher DBerzögerung der Proceſſen / Dia ei 
en allein Special-Bewäle / und war mehsprocura- . 
reneheild nur auf Die Sachen / worinn fie Degroria inte 
Klägers nicht / aber Beklagten Stelle vertrerslidas 
ten / ihrem Procuratorn suzuftellen / und 
Daheröjegtsermeldtedero Proturatores / Kra 
fölcher Special-Conftiturionen / fihallerQuali- _ 
fication zu andern Sachen / fo viel Auch Des 
ten vorkommen mögen / entichütten 7 und Die 
Gegentheil zu Ausbietung Neuer aufzuͤgigen 
Citation ad reaflumendum gendthiger: Allg 
follen ins fünfftig ihnen einige dergleichen Spe- 
cialia Procuratoria gu übergeben nicht zugelafs 
fen / fondern Die Parthey ihre Procuratores 
mit General⸗· Gewaͤlten zu allen Sachen zu le- 
iimiren angehalten / und die bey di 

Korn I 


eichs · Tag daruver gefaßte gewiſſe 
dergleichen Genetal / Gewalts der gem Forma gas 
Cammet · Gerichts Ordnung einderleibt / dieneralis 
Übertrettere auch zu Erlegung der im — 
etwurckter Straff mit deſto mehrerm ach" 
druck angehalten werden / Wolte Aber aus 
erheblichen Bedencken der Principal de Sub- 
ſtituto eine Sad) fpecialiter auftragen / fols 
ie er ſolches zu thun befugt / oder da auch fie 
r dag / möch ein Specialius Mandatum von 
Recht und des Gebrauchs wegen 7 fo in dem 
Procuratorio oder unter deſſen Getieral-Clau« 
ſula nicht enthalten /_requirirt werden möchte) 
alsdann auf ‚eicen Gall. dergleichen Specialia 
Mandata zu »Beförderting der Proceß 7 mehr⸗ 
erwehnte Partheh oder Deren Procuratorn mit 
und neben der General · Gewaͤlten / oder fon» 
ſten zu gebührender Zeit / ohne alle Verivei⸗ 
Bun fub prejüdicio einzubringen verbunden 
yn · 
Cececz 


5.102. 
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$. 102. Weniger nichts / follen zum Sieben» 

den Die Procuratores zu Befoͤrderung der Audi- 

Bann entienbeyderoben imdritten Pundten angeſetzter 
Produdta Straf, wann producta und Schrifftliche 
wart Handlungenzu übergeben / nichts anders 
= * s die bloſſe Tirularur derſelben / und Bitte Iun⸗ 
Im halts der ſeiben / im recefhiren melden/alles anders 
aber in ſchrifftliche Kecels, Dem Gegen⸗Procura- 

cori zu feiner Nachricht / und ſich Darin nach Noth ⸗ 

durft zu erſehen / in ſeiner / oder feines dubſtituten 
Gegenwart communiciren / oder gleich Anfangs 

feiner Ordnung dergleichen ſchrifftliche Recefs 
vorbringen damit Der Gegentheil mit dem 


Schrift: an ſtatt Muͤndlichen Keceſs alfobald H 


gefaſt erſcheinen / und darauf die Gebuhr verhand⸗ 
len möge- 


Proroga- 103. Zum Achten / feine prorogationes 

tioses  prorogationum mehr zu bitten zugelaſſen / 

proroga- fondern regularizerüber einmal Peine Prorogati- 

sonum. on, jedoch vermittelft gnugfamer Befcheinigung 
der Ipecial-Anzeig der Verhinderung zu bitten/ 
nicht erlaube / folche Prorogationes auch / Damit 
Die ordinari-A udientien nicht aufgehalten/ fons 
dern befördert werden / allein coram Deputatis 
begehrt werden. 


Mängel 5. 104. Folgends nun, die bey Unſers Käpf. 
der Cante md des Heil. Reichs Cammer » Berichts» 


lrkfe Cangleyund Leferey befindliche Maͤn⸗ 


zen/ Tax - 
gel und Unordnungen / und mie Denfelben 
— —* + auch die —53 uͤbermaͤſſigem 
Taxund —Sportul Geldern nicht zu beſchwe ⸗ 
Chur ¶ ren betreffend / ſintemahlen Unſers Neven des 
Mami Chur⸗Fuͤrſten zu Mayntz Liebd. tragenden 
foldiein geygsCancellariat-Amesbalben/vermdgdes 
* Sant Feigs Conſtitutionen und —— die 
Beſtoell⸗ und Viltirung derſelben oblieget / 
Stelle er · ſo werden fie auch nicht unterlaſſen / ders / zu Be⸗ 
fegen/ und förderung der heilſamen Juftigim Reich tragen⸗ 


die Män dem fonderbaren Eyfer und Begierd nach / mit- 


— allem Fleiß darob und daran zuſeyn / damit jetzt 
und ins kuͤnfftig ermeldte mer⸗Ge⸗ 
richts· Cantʒley nicht allein mie qualihi- 
eirten nen erſetzet / ſondern auch al ⸗ 
leanderedabey befindliche Maͤngel und 
Gebrechen / fonderlich der Adten/ Protocollen/ 
auch deren mehr emfigern completurn halber / ver⸗ 
mittelftordentlicher v iliation,förderlichreme- 
dire — — fie ſich dann hierzu erbie⸗ 

tig 


Scaruren 6, 105. Benebensfollen Sammer» Kichter/ 
m. Prefidenten und Beyſihere bey Adminiftration 
den zu ob- der hepifamen Jultig ſowohl die Statuten und 
Cersiren. Bewohnbeiten/alsdie Reichs: Abfchied und 
gemeine Rechten vor Augen haben und wol 
beobachten / undfichin den Schrancken der 
Eammer » Öerichtss Ordnung halten / Daraus 
nicht fchreiten/dieerfteinftantias und Austräg bey 
Erkennung der Procefien fleiffig in Acht nebmen/ 
was Dargegen vorganger / wieder abthun / füre 
Violatores Fönfftige.die Violatores dergleichen Erſten 


imarum Infantien / mit geziemender Straff pro arbitrio 


Judicis anfehen / wie auch infonderheit den Unters 
vum. ihaneu und Bürgern wider ihre DO brigkeiten die 


Abſchied des Reichs-Tags / 


Procefsnicht feichtlich erkennen / fondern vorhero Bürger w. 

um Bericht fehreiben/und deme / was im Deputa · Unter tha · 

tion-Abfchied de an. ı 620 wegen Der armens]pars en MIche 

thenen verordnet / gleicher Geſtalt auch mit allen ye, ipre 

andern Unterthanenfleiffigobfervisen. Herigtet 

Proceß zu 

g. 106. Wie nun ſolches von den caulis man-erfennen 

datorum & ſimplicis querelæ eigentlich zu verſie · 

hen / allwo der Bürger und Unterthan di- 

re? wider ſeine Obrigkeit klaget / alſo ſoll 

es daneben auch gehalten werden wann 

chen / die den / bey einem Stand ins in 

eingefuͤhrter guter Policey / Zun ————— 

andwercks + Ordnungen anbangen / 

durch Appellation an Unſer Käyf. und des Dil. Sachen, 

Reichs Cammer⸗Gericht gezogen werden wollen / 

daß der Richters che er die Procels erkennet / jedes 

‚Orts Obrigkeit / und des Status publici. mit eine 

laufendes Intereffe , mit feinen Umſtaͤnden wohl 

erwegen / fürnemlic) aberin dergleichen Sachen 

feine Inhibition feichtlich erfenmen / ſondern Das 

fern ſolche Sach wider felbigen Orts hergebrach⸗ 

te vernünfftige/ und den KeichgeConftitutioneng 

nicht ungemaffe Handwercks » und andere hers 

brachte rechtmäffige Ordnung lauffet / zu Abs 

ſchneidung des in denen Reichs · Conſtitutionen 

fo hoch verbottenen Auftreibens / und Scheltung She 

der Meifter und Sefellen und anderer Ungelegen Here 

heiten absund des Orts Obrigkeit / als Die ohne Gefegen, 

Das den Gewalt haben / dergleichen Starura nad) 

Gelegenheit der Laufft ⸗ und Zeiten zu widerruffen 

und zu aͤndern / verweiſen. 


$. 107. Als auch bey den Handels⸗ Wechfel- 

Staͤdten / in Wechfel-Sachen/3u Meß⸗ Sachen, 
Zeiten und ſonſten Caſaus horfallen / da nicht 
allein nach Aauffmanns: Gebrauch / Kauff⸗ 
fondern nach aller Rechts Gelehrten Meynung Sprach 
Die parara Executio ſtracks Plaz haben 

[le / und innerhalb 24. Stunden / oder et⸗ 
ich wenig Tagen zu geſchehen pflegt / So laſſen 
Wir es auch / damit die Creditores nicht oͤffters 
aus bloſſer Wiverfeglichfeit der Schuldiger / 
nicht allein um die Schuld ſelbſten / ſondern auch 
um allen Credit, Ehr und Nahrung gebracht 
werden / Darben dergeftalt verbleiben / daß in fols 
chen Wechſels⸗Faͤllen / dem Richter erfter laſtantz 
unbenommen ſeyn ſolle / ohngehindert einiger Ap- 
pellation oder Procuration,nach der Sachen Bes 
findung und Ermäffigung/entiweder mit / oder oh⸗ 
ne Caution der Glaubigern / die Execution zu voll⸗ 
— und die Debitoreszur Schuldigkeit anzu⸗ 


4. 108. Wie aber zu verhůten / daß die ꝛ 
Appellationes nicht fo haͤuffig am Unſerd 
Räyferlich und des Heil. Ruhe Cammer⸗· Sam 
Gericht gezogen werden / da haben Wir mer Ger, 
ſamt Chur-Zürften und Ständen/ under abs 


‚ twefenden Raͤthen und Geſandten / den Uns von 


den Beyſitzern im Jahr 1643. eingeſchickten 
Vorſchlaͤgen und Anführungen reifflich nachge⸗ 
dacht / und mit Umftänden alles wohl ermogen/ 
wie den litigirenden Partheyen der Weg zu Eins 
bringung ettva unnöthiger Appellationen / vers 
mittelt Vorſchutzung gewiſſer Verordnungen, 

vors 


Zu Regen n 
vorgebogen / und nicht / wo nicht zuUn 


des andern zanckſu htigen Vortheil und Belie⸗ 
ben der Weg ſo gar offen ſtehen und gelaſſen wer⸗ 
den moͤgs Und iſt ſolchem nach Unſer verordneter 
Will und Meynung / erinnern auch ernſtlich hie⸗ 
mit und in Krafft diefes/ daß Chur» Fůr⸗ 
flen und Ständdero Beriche mie qualifi- 
cirten Leuten alſo beftellen föllen und 
wollen damit ſich niemanddarwider zu 

beſchweren / oder doch um ſo viel weni⸗ 
ger zu be klagen dahero Urſach nehme / als 
todren Diefelbe um Reich hin⸗ und wieder dermaſ⸗ 
fen übel beſetzet / daß man ſich bey ihnen in rechtli⸗ 
chen und andern wichtigen Sachen einer gleich⸗ 
maͤſſigen Billichkeit jerweilen nicht zu ver ſehen har 
be / und dahero ans Cammer⸗Gericht zu appelli- 
ren getrungen werde. 

109. Wann ſie auch aus denen an bemeld⸗ 
tem Unſerm Känferlichen und Des Heil. Reiche 
Cammer⸗ Gericht Durch Appellation oder ſon⸗ 
fien eingebrachten Rechtfertigungen entweder 
von wegen Erſetzung der Gerichten / oder Admi- 
niftrirung Der Juftitien einiger Mangel / oder 
foniten in fa&o gnugfam verilicırt befinden würe 

Darch de / daß aus def Richters Ungeſchick⸗ 
Dichters lichkeit / oder Unerfahrenheit / auch Ders 
Une Gummi, Corruption ‚oder Boßheit / zu 
ee jemands Prejudig / Nacht heil und Schas 
heuyı. den grurtheilt und geſprochen / Das Recht 
Nachtdet- verſagt / oder verzogen wor den waͤre / ſo ſolle ges 
uie / ſhaͤt gen der ſchuldhafften Obrigkeit ſowol / 
kheur- als deren geordneten Unter⸗Richtern 
Defien gebührende Beſtra enon 
Eirafe. men/ und Dur Unfern Kaͤyſ. Filcal zu Eindrine 
gung folcher Straff / wie fich gebührt / verfah⸗ 

ren werbden- 
$. 110. Zweytens / folle.der Richter Ere 
fter Inftang die Partheyenin zweiffelhafften 
Sachen nicht allein vor angefangenem Recht⸗ 
Stand / und litisconteftation ,fondern auch / 
Pr zwseif in quäcunqueparte Judicii , Durch alle Dienliche 
Ihafften Mittel und Weg / auch fchiedliche Erinnerun« 
Sachen. genin Büre voneinander 31 fegen / Und 
hierdurch alle weitlaͤufftige koſtſpalt ge Rechts⸗ 
ſertigung zu verhuͤten / ſich befleiſſen / jedoch 
——— die Güte den Partheyen vorſchlagt / 
he Bey · vorhero in den Sachen ſich wohl informiren / 
* und fein Abſchen bey dieſen guͤtiichen Verglei⸗ 
parte judi. den dahin jederzeit ſorgfaltigiich ſtelen N Damit 
iigu ver-Die eine Öffentlich ungerechte Sad führende 
fi Parthey zudemfelbigennicht gelaflen 7 noch der 
rechthabende Theil damit beſchwert / noch auch Die 
Juttig wider des andern Theils Willen verzogen 

werde. 

Privilega  $. ırr. Drittens follen hinfüroder Staͤn⸗ 
de sorAp- den Privilegien de non appellando ſtrictẽ obfer- 
pellasdo virt / und zu ſolchem Ende Die mit aller Chut ⸗ 
—— Fuͤrſten und Ständen Privilegiis de non ap- 
fpecifieise Pellando Yerzeichrete in der Aarhs- Seuben 
auf einer hangende Tafel renovirt und erneuert / Des 
Zafelin ren ſowohl Die ohnbefchränckte / als auf eine 
—— Summ limitirte Privilegia, und die For- 
un malitdten Derfelben eingerückt /_und zu mehr 
9" ver und befferer dem CammerSRichter/ Prz- 
fidensen und Alſeſſorn Nachticht und Ob- 


Wie fol« 
che abzu⸗ 
fielen, 







* indem Rath öffentlich aufgehenckt wer⸗ 
jedoch Verzoͤgerung des Rechtens / zu eines und den 


fuͤrgenom⸗ fen 
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$. 112, Vierdtens / folle die Summa Ap · Erhoͤhete 
—— 300. Guͤlden / biß in 400. Reichs⸗ Summa 
haler Capital, ſowol auch Die Krafft des Reiches appellabi- 
Abſchieds de an. 1600. um rechten Zinfund Rus 
ungen angeſtellte Proceß / und Derenttvegen vers 
ordnete 12. Reichs · Gulden / Fünfftig auf 16. 
Neiches Thaler Doch mit Vorbehalt eines jeden 
Standes Rechten Gerechtigkeiten und Frehhei⸗ 
ten erhoͤhet werden. 
$. 113. Doch mit dieſem Zuſatz und beſchei⸗ 
dentlicher Erinnerung / auf den $all die 
Summa nicht appellabel, und den Effetum Efferau⸗ 
Devolutivum an das Cammer⸗Gericht nichtderoluti- 
gebaben Fönte / daß alsdann der Parthey orsvun 
dentliche Obrigkeit auf derfelben gebuͤhrendes 
Anfuchen und ech die vollEommene 
Acta, vermöge des Reich» Deputation - Ab⸗Samma 
ſchieds de Anno 1600. auf deren zuvor mit Zusdevolubil 
siehung und in Gegenwart bepderfeits Par · 
thepen / ober die Gewalthalber fürgehende laro· 
tulation (ohne nebenfeitige Recommendation,)ccha, 
durch gewifle unparcheyifche Rechtes 
Belehree revilicen / oder auf unparthepifche 
Univerfität / oder anders Collegium Juridi- 
cum zu ſchicken / unddero Rechtliches Gut⸗ 
achten darüber 3u erfordern / ſchuldig 
feyn / jedoch abermals Diefe Verordnung den 
Ständen Des Reichs anihren erlangten und her⸗ 
gebrachten Privilegiis , Srepheiten / Lands⸗Ord⸗ 
nungen/Staturen und fonften ohne Nachtheil ver⸗ 
ftanden / fondern Diefelbe inihren Kräfften gelaß 


erden. 
5. 1174. Auf daß auch um geringen 
ee ——— 
verfürget / oder 08 gelaffen wer⸗ G 
de / ſo ordnen und wollen Wir / daß wann indem 
Appellant in Ermanglung gnugfamer ach:gen der 
richt von der Obrigkeit und Unters@ericht / 
morunter Derfelbe gefeffen und begütert/toie auch / 
wanu Feine fonderbare Gefahr Des Meineyds er 
fcheinenthätewermittelit eines leiblichen Eyds er⸗ 
baltenfan / daß ſein Dermögen fich niche 
über 2000. fl. erſtrecket / wannerin fententia 2600. 
um 300. fl. (0 viel das Capital anlangt / bes Büldem, 
ſchwert wäre / daß ihme die Proceß erkannt / 
und in der Sachen / was Recht iſt / geur⸗ 
theilt werden folle: 
$. 115, Und fichet dieſem naͤchſt Fünffs 
tens / bey deß Deiligen Reichs Chur⸗ Fuͤrſten 
und Ständen famt und fonders über ihre auf 
eine gewiſſe Summa habende und hergebrachte 
privilegia de non-appellando deren fernereg.ss. 
Erhöhung bey Uns als Romiſchem Kaͤyſer / gung der 
von dem̃e dieſe und andere dergleichen Begnadi⸗ lummz 
ungen herruͤhren / in fo meit f 
ten undnach Geftaltfam der Sachen Ums "** 
nden Unferer Refolution und Verordnung 
darübersuerwärten. 
$. 116, Weilenauch ber Ständen Privi- 
legia guten Theils auf eine gewiffe Anzahl 
Bülden gerichtet / als ſollen bey kunff⸗ 
tiger Vilıtation „ auf vorgehende Communi- 
carıon und Derathfchlagung mit denen Beyſi⸗ 
Kern / nach der bißherigen Obfervang / anflatt 
Cecce 4 der⸗ 


uͤhrend anzu, ꝛerellabi. 


v 





1128 Abſchied des J 
Guͤlden derſelben eine gewiſſe Erläuterung und 
aufDreiche KesusionaufReicperChaler ver ichen 


Zhaler 54 perpen / Dabey wollen Wit / auf der Ständen 
Elcais  Guchenund Erinnerun * / Uns ins kunfftige 
feci, mit Ertheilungder privilegiorum denonappel- di 
lando , *9— —* —S fori und andete der⸗ 
— —— He ha Beſchraͤn⸗ 
des on, nie auch 
tänden ei — oder ſonſten zu 
be 4 Tertii außrinnen wollen / die 
Nothdurfft vaͤtterlich beobachten / und mit Con- 
ceſnon der Privilegien erſter laſtantz / der ſonder⸗ 
baren Austrägen auf diejenige / welche dieſelbe 
Uns at nicht —5 oder gebracht / fürtersan 
* 


un Se Soc gum Schfn/in Yälin/ de 1 
ne Ile fe Neben alieytevorbem; 
ee vom appellirenden in 


* m mr rocufatores 


—— u 
Der A oma. Sadl as — 
eigen * ein enger Termin 
wuͤrckl attung an / glei 
die —— —* Pig jo en 

dem 
Bari Zeit aber abermal fub —* 


PEN 8.118. Zumahlen aber jederzeit / um Sie 

frivole benden / dag Juramentum calumniz de non fri⸗ 

Appelland.yole appellando, wanu das Privilegium ein ans 

Die und derginfich michtbegreifft / bey Reproducirung 

——— der Proceſs coram Judice ad quem , im Erſten 

re cwino mit Vorteigung eines Special - * 
dico ad —* ſowohl des Advocatens,melchet in der 

Kat ion Sach dienet / als des Principalen —* 

aan. Bern und zwat fub pœna dekrtionis abgelegt, Das 

benebens auch beyden / ſowohl Principalen als 

Advocaten in dem Appellation- Eyd Diefe vers 

ficherte Claufuleirtgerücht/ und der Appellant des 

Bugs oder Unfugs Rechtens dahin erinnert wer⸗ 

den / daß er von feinem neuen Einbringen novo- 

rumdeducendorum,fg ihme bereits bey Ablegung 

des Eyds vorkommen / oder in Vollfuͤhrung 

Appellation vorkommen möchten / in Erſter In- 

fang keine Wiſſenſchafft gehabt/ oder dieſelbe Dar 

mahlen einzubringen nicht vermoͤcht / oder für 

—— und unnoͤthig geachtet / nunmehr a 

davor halte / daß die ihme zu Erhaltung 

— 58 — dienlich ſeye / auf den Fall auch der 

Principal·Advocat pendente lite mit Tod abges 

hen / oder fonften neändert fen folte / ſo folle 

obig — Eyd der ſubſtituirte 

Ban urrogirte/ au —— — 

gſame Informati n, 

—2 g ſeyn / alſo ſolle es auch mit Den Succefforn 

verftorbenen Porthey ebenmaͤſſig gehalten 


5. 179. Wuͤnde ſich aber / Achtens / nach er⸗ 
Fannten und teproducirten Appellations · Pro- 


&o devolutionisbefinden / daß die 


au — ale] 
— — 
— 


itider — 


wiederholen Rech 











—— aus denen in Recht gegruͤndeten Ur⸗ 
ſachen an Unſer KaͤyſerlichCammer⸗ Gericht nicht 
erwachfen / auf ſoichen Sall ſolle nicht allein 
die Sach non devoluta, an Richter vori voriger In- Cauf mo 
tang mir Wiedererftattung Der Unfoften ver⸗ devolura . 
wieſen / ſondern such der muthroillige Ay h 
lant in p&namtemerd litigantis, Dieder 
geRalten Umftdnden nach zu ſchaͤrffen Sen: 
emnift werden 


$. 130. Und nach dem "allem / ——9 
tens / im Reich die libido litigandi Dig 
bißanherosugenommen / Daß bey Den Unters 
Richtern faft Feine Urtheil — von welcher 
ran oh % 




















au 
und Die — —— 


gglaubw >: — * | 






— / oder daß man dar 
ter een en werben 
a 


nommen / — S— berre 
Supplicätiönes erkennt / vornemi — 
Frevelmůthige Advocarüs cdufz 
ee nach Geſtalt dei 
und Muthwilers / und jtvariebe 
Dee Beh unerfahrne Partheyen ‚ 
—— — 
werden. ER 


— 
$ 121. In deme au & ntntaehe um 

en von vielen —— hers mit Dielereennüi 
eit Verlierung unndthiger Dingen vielfältig Serrenei 

difpurirt worden / ob fententia nulla odet M 

fta ſich erhalte / und zwar Darum allein’y 

i fententia nulla ip dreyfli 

Zlagprofequitt , 4 ſenten ĩa iaiqua at wi atra 

decenniumappellirt werden kan und ſol 

So ſolle zu Verhuͤtung dergleichen un 


Di 
IN ® 

TE 
= % 


ver Gezaͤncks /in allen beyden Fällen / das ** end. 


tentiatam nullaquam iniqua das fatale 
ponendz obfervirt/darüber auch hinfuͤro —— 
Li ERBE ſtaͤt⸗ und veftigtich * 

en werden 


6.122, Bey denjenigen Nullitaͤ — 
che able —— aus een Pe 
Richters oder der Parthey / oder aus —— —— 
ſtantialibus des Ptoceſſus nach ſich fuͤhre 
verbleibt es bey der Diſpoſition der — 

ten. 


4. 123. Schließlich und zum Eilfften Anden 
len Wir den Afleflorn Unfers und Degad obfer- 
Heiligen —** Eammer⸗Gerichts hiermig Yanda pri- 
ernftlich / der Ständ Privilegia reiflich zu —5*—— er 
erwegen / fleifligin Acht zu nehmen fr 


r130 


nicht allein von den Revilorn nach Befchaffens 
heitder Sachentaxitt / und die Sportul e von dem⸗ 
jenigeniider ſich Der Revifion gebrauchen will / als ⸗ 
bald wurcklich ad Archivum hinterlegt werden / 
under / da fententiaper revilores confirmipt/ 
oder auch von der Revifion wiederum abgewi⸗ 
chen oder derfelhen renunciirt werden wolte / ſol⸗ 
cher hinterlegten Gelder (es togre dann / daß die 


Sententia 
pci Revi- 
fotes cob- 
Äirmata, 


ben gürlich vergleichen wuͤrden /) verluftigt 
fipn/fondern in alle Weg / auch wann die Temeri- 
tät und der Muthwill zu groß / die Parthen und 
Ndvocaten über dieſes alles noch Darzu mit einer 
anfehnlichen Gelo-und auf ven Ball ihrer Unvers 
mögenheitzmit Leibe Straff / nach Ermäffigung 
belegt / die Straffen zwar zu Unſers Känferlichen 
und des Heil. Reichs Cammer» Gerichts Noth⸗ 
durfft / DieSportulzaber / zu der Revifornlins 
terhalt verwendet werden. Was aber Die Ta- 
xation der alten nun von Dielen Fahren zuſam⸗ 
men geſchwollenen Revifions- Sachen belanget / 
dafoll vor diß erſtemal durch Die Aſſeſſores, wann 
fich die Parthen auf Das außgegangene Kaͤnſer⸗ 
fiche Edit die Sach zu profequiren erklaͤrt / auf 
der Revilörn Frmafli gung vorgenommen / Der 
Marehen nachrichtlich verkündet / und Durch Dier 
felbe zum Archivo ehenver nicht / als wann an Die 
Sad Hand gefchlagen wird / eingetragen wer⸗ 
ben. 


. 127 Zu Abkuͤrtzung der vielfälti- 

n Revilionen follen/ gleich wieeine ges 
woiffe unma appellabilis,a!f$ auch revifibilis, 
und zwar auf zwey Taufend Reiche» 
Thaler Capitals. ohne Einrechtung der Zinß 
und Sntereffe hiemit gefeßt / auch in den Sachen 
und dallen / da von dem Unter · Richter an Unſer 
Sammer: Gericht / da ſie daſelbſt / in Geſtalt fim- 
—— angebracht / Beine Revilion ſtatt 

aben. 


$Summa 


sevilibilis. 


6 128. Wie num dieüberhäuffte Revi- 
wer ones zu erledigen/und dann Die Vifitationes und 
ncs,Vifita- Reviliones wiederum in vorigen Gang zu 
bragen / obwohldißfalls ein gewiſſer Modũs in 
Dieder der Sammer-Gerichts- Ordnung und Reiches 
a In Vor yupchieden Dorgefchrieben / die Obftacula Derents 
GBangzu wegen Die Vifitationes und Revifiones bißhero 
Bringen. ing Stecken gerathen / durch den allgemeinen 

Sriedenfchluß aus dem Weg geraumt worden / 
unddann Anfangs zwar in Der Cammergerichts⸗ 

Or dnung verſehen / daß jedesmals zween aus dem 

Furſten⸗ Rath / und von jeder Banck einer / und 

unter dieſen zwehen ein Fuͤrſt denen Ordinari-Vi- 
fitationen / Abwechs lungsweiß entweder ſelbſt in 
Perſon beywohnen / oder einen andern Fuͤrſten an 
feine ſtatt dahin verordnen ſolleʒ Dieweilen aber 
der Urfacbenhalben diejenige / welche in Perſon 


zu erfcheinen die Ordnung getroffen / ſich zu 


mehrmahlen / ohmerachtet der im widrigen Fall 
angefesten Straffen von Sünff Taufend 
Gold⸗ Bülden entfhuldiget und dadurch 
Die Vifitationes oder vielmehr Reviliones allers 
dings geſtecket. So füllen nun hinfüran dem 
Bürften / den fonften/ vermög der Reichs · Con· 


arthenen fich vor twürcklicher Vernehmung der fi 


Abſchieddes Reichs⸗Tags / 


ſtitutionen / den Viſntationen in Perſon beyzu⸗ Furſtl. 
wohnen / jedesmals die Ordnung betrifft. ſolcht derſonen 
perfönliche Erſcheinung in feine WBillführ ger mögen «- 
ttellet / und ihme aus feinen qualificırten Ra —* 5 
then / gleich den andern beſchriebenen Stdn fon zur vi- 
den jemand / jedoch zu mehrerm Keſpect aufdti:auon 
wenigſte einen von feinen vornehmſten Mi 


ftris „am feine Stell zu verordnen erlaube 
un. ’r, . I 


$. 129. Zum Andern / föllen auf eis 
nes auß den Reviforn nicht erfäheinen / 
Die Adta Darum nicht / wie von Alters „und... » 
vermdg der Ordnung befcbehen / ohnreviairt 
gelaffen und auf das nachfolgende Jahr vers 
ſchoben / fondern an def abweſenden 
Stands Stelle/ gleich der ander / wel; bleiben 
cher ihme in ordine fuccedire/ von Speyer Sraın. 
auß befchrieben / und alſo die Anzahl nie an ih 
complirg/ und doch nichts deſto weniger re Sxenl 
derjenige/ ſo nicht erſcheinet / die Un ko⸗ andere zu 
ſten / welche aufdem Saumfalund ſon⸗ beſcheiden. 
Re ergangen/nebender inden Reichs⸗ 
bfchieden ſtatuirten Strafjen erlegen / 
es ware dann Sad) / daß ein ſolcher beichrieber 


ner Stand / den ibme inder Orbnung folgene 
den Mitftand von gleidyer Qualırdt Deroepeh wi 

koͤnte / daß er zu felbigem mahl an feiner fiatt >, 
den V ilitation-und Revition- Tag zeitlich gquug ' 


befchicken thäte / melden Balls er Ur 
derte Stand die nächilfolgende Vilktation hi 
* verrichten zu helffen / verbunden ſeyn 
olle. 

6. 130. Damit dann auch zum Drits Extraordi- 
tendie Alteüberhäufftein groffer Hifenszari Depu- 
ge beftehende Revitiones dermalen ehiſt *ion- 
revidirt und expedirt werden / So iſt eine ex- 
traordinari · Deputation aus denjenigen Staͤn⸗ 
den / welche mit qualificirten / Der Cameral- 
Sachen erfahrenen Subjeäten dermahlen verfer 
ben / info ſtarcker Anzahl / daßfiein 
vier abgefonderte Räch vertheilt wers 
den koͤnnen / nehmlih / von Vier und 
Zwangig Ständen verordnet / welche auf 
den 1.Novembris Diß lauffenden 1654. Jahrg 
in Unferer und des Heil. Reiche Stadt Speyer 
ſich einfinden / ndchit Verrichtung der Vilua- 
tion , vorderſt dasjenige / was jetzo in punto 
Juftitiz gefchloffen / und etwan biß dahin nody 
nicht völlig zum Effc& gebracht fepm möchte 4 
werckſtellig machen / und die Revifion Sachen 
unter Hand nehmen / darinnen fkiffig fuͤrfah⸗ 
ren / und Dann fo viel möglich erörtern / Das 
mit auch das gantze Jahr hindurch wieder bi 
auf den erften Novembris de folgenden 165 5. 

Jahrs willfahren / auf folche Zeit aber durch 

eine andertwwärte Deputation in gleicher Anzahl 

abgelöft werden / welche biß auf den erften Maji 
Anno1656.bleiben / alddann Durch eine andere 
gleichmäffige erfeget und ſolche Abwechslung 

von halben zu halben Stahren / bisdie Alte Zu Erle⸗ 
Reviliones alle erledige / ohnaugfeglich fleif- Suns 

ſig continvirt / und wiederholet / hierzu aber je: —— 


Revifion- 


besmals iejenige Ständy weiche in vorgehenden Ca. 


Extra- 
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fdufftigfeit oben verſehen in Acht genommen 
erde 


$. 138, Demnach ſich auch umterfchiedene 
Stände beſchwehrt / da — — 
ftitution im Cammer ⸗Gericht in Erken⸗ 
nung der Proceſſen und nach eingewendeten 
Exceptionibus, bey Aufferlegung der Parition, 
alfo weit extendirt/ Daß dadurch derjenige, fo 
in ruhiger Poffekion ift/ gang unerfanter Sa 
eben der Poflels unter dem Schein / als ob fol» 
be firittig / entſetzet und dem impetirenden 
Theil durch einen Neben⸗Weg zugeeignet wer⸗ 
de/ was er fo gleich dire&tö zu erlangen wicht 
getrauet/und folches vornemlich durch Behuff 
und Deranlaffung des Anno 1600. auffgerich⸗ 
teten Deputations » Abfchied8/ $- Wann zrois 
fihen weyen Partheyen / zc. Alſo ſolle / nach⸗ 
dem der Cameralen Gutachten hieruͤber allbereit 
eingehotet worden / bey nechſt⸗ bevorſtehen⸗ 
der Vihtation das Werck mit den Alſello- 
ribus nachmahlen mit Fleiß examinirt/ etwas 
geroiff 8_pr=paratorie verglichen / und auff 
nechft» Fünfftigen prorogirten Reichs» Tag ger 
bracht / und allda von Uns/ mit Zusiehung 
Ebur » Bärjten und Ständen völlig erörtert 
erden. 
"roch in 6. 139. Auff daß auch der Proceß im 
Pfan Yfandunge» Sachen juforderft aber in 
Ss pundto cauſalium five citationis, nicht fo lang 
HM derſtrecket und nach Möglichkeit abgefürgt 
werde; ſo follen gleich mit und beneben den 
Exceptionibus füb - & obreptionis, auch Die 
PM andungs = Urfachen und hauptfächliche 
Handlung, mie oben erldutert/ übergeben / und 
Pandus in beyden diefen Puncten pari paflu, jedoch fols 
— Seftalt verfahren werden / daß einer Den 
wecia andern an Decifion und Erörterung derfelben 
nicht verbindere/ fondern wann in pundo pa- 
ritionis Die Sachen zu Genügen inftruirt / 
ohnerwartet biß man inpundo caufalium fub- 
mittirt / ein Urtheil gefället / wie nicht weniger 
die caufz mandatorum auffdie Pfandungses 
Conftitution und Bon Arreiten / wann inter 
easdem partes, de eodem jure, ex novo facto 
difputiret wird / jederzeit dem jenigen Senatui 
committirt werben / von welchen zuvor Das 
rinnen gefprochen worden / und wann nach 
vermworffenen Exceptionen Paritoria ergangen/ 
Der Imperrant in punto caufalium, por Der 
wuͤrcklichen Parition zu verfahren / nicht ſchul⸗ 
dig ſeyn im übrigen aber Sammer » Richter 
und die Prafidenten ihre Auffficht haben / Damit 
keine Sachen dem jenigen Rekerenten / wel⸗ 
cher vorhin die Proceß erkant / ad expediendum 
gegeben werden. 


dunge- 
Coalitu- 


Saufz 
Mindato- 
rum auff 
bie Pfan⸗ 
dungs · 
Conititu- 
sion, 


Aecfor 6, 140. Wann auch einsoder ander Bey⸗ 
vacitu figer vom Cammer · Gericht ſich zu bege 


ben entſchloſſen / ſolle vor allem / wo derſeibe 
in den Senatibus re-& correferendo, oder ſon⸗ 
fien votando interefhrt / feine Re - & Correla- 
tion Auch refpeftive vora juvor erftatten/ able⸗ 
gen und compliren, da er auch etwan mit einer 
Relation gefaſt / als dann folches dein Cammer⸗ 
Richter fürderfamit anzeigen / derſelbe auch ihn 
mit ſolcher verfaſten —28 alſobalden an⸗ 
bören laſſen. 


Abſchied des Reichs⸗Tags / 


$. 141. Hingegen aber + und damit quak- 
heirte Leute ſich an das Kayferl- Cammer: Ge⸗ 
richte zu begeben / und darvon ſo leichtlich 
nicht wieder auszufegen / fondern befländig dar⸗ 
bey verharren / defto mehrers Urfach und Anlaß 
habenmögen  foordnen und fegen Wir / wollen 
auch hichero Eräfftiglich wiederholt haben / was 
in der Ordnung part. 1. tit. 49.in principio vers 

hen / daß Cammer⸗Richter / Prafidenter / Alter zum 

eyſitzere Advocaterg / Procuratores, Proto- Eamımer» 
notarii, Notarii, Leſer / Schreiber, Botten’ und ehhrigen 
alle zum Cammer» Bericht gehoͤrige 
— — auch deren nachgelaffenen auc deren 

ietiben und Rindern’ fo lang fie ihr Wirriben 
haußlich Antoefen bey und an dem Cammer⸗Ge⸗ und Kın- 
richt haben/ ohnverrückten Stand halten / und ſich er aler 
der Orth nicht in die Burgerfchaffe vers 
heyrathen / ober fonften unter andere Juris- 
dition begeben / famt allen ihrem Dausgefind 
und Haushaltung / fo lang fie inden Schrar. chen 
ihrer Cameral-Fundion verbleiben / aller Or⸗ 
ten/Ungelds/ Datz / Mauth / zoll / und al⸗ 
ler Beſchwehrung / auch anderer Ges 
richts⸗zwang freyfeyn/ und damit durch 
niemands in feine Weg beſchwehret fondern bey 
folcher Befreyung unbetrübt gelaffen und ges 
handhabt / auch bey dem zwiſchen Chur — 
und dem Cammer⸗Gericht in Anno 1579. auff⸗ 
gerichteten Vertrag gelaſſen / derſelbe beyder ſeits Sollen 
obfervirt / und Die über deffelben Verſtard bingeges 
ſchwebende ftrittige Puncten / durch gürliche — 
Conferentz / oder in andere Weg erlaͤutert wer 
den: beneben gleichwohl ſie / die Cam mer⸗Ge · nıcı ge 
riches » Derwandte/ ſich auch keiner brauches. 
Wirthſchafft oder Bauffmannſchafft 
gebrauchen ſollen · 

$. 142. Dann wie es wegen der jenigen 
Cameral - Rinder / welche eigen Haußtmefen Camerı 
anſtellen / zu halten / follees falvo utriusque partis 
jure tam in petitorio, quam pofleflorio , auff die 
zwiſchen dem Cammer- Bericht und der 
Stadt Speyer veranlafte Commißion ausges 
ſtellt / und diefelbe befördert werden. 

$. 143. Den Modum referendi belangend Modus 
da ift befant / welcher Geſtalt der bifhero ges referendi. 
brauchte Modus und Ordnung fehr langfahm 
herum gangen / und oͤffters mit einer Rela⸗ 
tion / angefehen’ fomohl Da8 Votum als die 
Ada, ad calamum didirt/ über eins / zwer / drey 
und mehr Jahr angangen worden / damit nun 
auch hierinn nothwendige Verordnung und 
Verbeſſerung beſchehe / ſo ſolle das bißhero Das Di- 
im Brauch geweſene Hictiren Pünffeig Aen iſt 
eingeftelle und verbotsen / hingegen di. "* fin 
Relationes, gleich wie bey andern Tribunalibu« a 
zu gefchehen pflegetz allein; / doch langſam abs verbon 
gelefen werden / Damit Die übrige Bepfigere sen. 
bie Nothdurfft vermercken / und fo viel mdgs 
lid / adnotiren mögen/ in alle Weg aber / ehe 
zu der Relation gefchritten werde / der Referent 
zu Anfang derſelbigen / nur mit wenig Wor⸗ 
ten / worauff fubmitrirt und beſchloſſen wor⸗ 
den / und mas ungefähr Die merita caufz fen / 
anzeigen / foniten aber alle andere Generalia 
zu erzehlen / gänglich unterlaffen / fondern aß 
fobald / was er aus den Acten nothdurfftig 7 

und 
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auge 6.153. As auch die are zum 
baficAda Eyifften mit fich gebracht / daß Die Veyſcher zu 
Zeiten mangelbaffte Ada , ober ın welcher 
noch nicht allerdings fubmittiet geweſen / ad 
reierendum porgenommen / unterdeffen/ nachs 
deme man derentwegrn viel Zeit verzehrt / erſt 
gewahr worden / daß darinn derenthalben nic 
wol fortjufommen / ohne Daß auch die Vih- 
tations-Memorialien wit fich —* Id 
ein Referent die Sache porhero wol erwegen / 
feine incompleta acta ad referendum. bringen / 
und dardurd Anlaß geben ſolle daß auff Die 
ethane Submifliones nicht gefprochen werde / 
Seren Sp folle gegen dem jenigen Procuratprn . 
Dibnpeg Advocaten — gg — une 
i laß bierzu geben / 
blanc (ubmitirt, wmb Urtheil anhalten; gebübr 
zendes Einſehen befcheben. 
“5.154. Angleichem zum Zwoͤlfften / wann 
an dem Beſcheid⸗Ciſch die Ada zu leſen / 
‚oder Expenfas ju taxiren Zwar angefangen / 


(ches aber wegen Kuͤrtze der Zeit in felbiger Pu 
88 icht vollzogen werden Fan ſollen Di» & 


Bingefan, Stund nicht vo) 
ſcbe nicht fo gleich auß Händen und abfeits ge⸗ 
ao legt / (omvern folgenden Tage allerdings 
Taxarion somplirt und expodirt werden, 
oo. 5.155. Als auch zum Drenjehenden/ mach 
Det wer · Abtrettung oder Abſterben eines oder 
Bin. 8 andern Allefloris Cr * 
Aden def dieſelbe hinder ſich ge / fo lang 
abganger —** ohmerlediget pflegen auffenthalten 
— zu werden / biß und dahin ſeine Stelle mit ei⸗ 
os, em andern Subjecto wieder erſehet / und deſſen 
Succeſſor a Nachſolger fich —— bey 
dem Gericht einfindete / dahero auch Die verur⸗ 
fachet worden / daß folche Aaa offtmahls lange 
Zeit ohnaußgerheilt erligen blieben / dieſem nun 
vorzufommeny Ordnen und wollen Wir / da 
ſolche Adta obverftandener maffen nad) 
md ——— —— ar 
ſiners / nicht biß zu Amkunggt Ta 
Da ansfolgers zurück gelege /_fondern aliobald 
iieher Unter Den andern / fonderlich aber den jeni» 
aufge, gen Alleflorn , die zuvor dabey und in Dem Sc- 
£heilt wer⸗ aatu Def abgetretteren oder verftorbenen Bey: 
den. fißers begriffen geweſen / außgetheild werden 
ſollen. 
und in  $.156. Welches dann auch zum Vierʒehen⸗ 
hoc cafa dem auff Abſterben deß Referenten in Acht zu 
ber Corte-nehmen/ Daß auff folchen Fall der Correferent 
ferentalb» Nodann Reterenz ſeyn / und folder Geſtalt 
dann Re- chts deſto weniger in Relauione der angefange: 
nen Sachen verfahren merde. 
$.157. Mehrermeldted Unfers Kapferlichen 
und dei; Reichs Cammers@erichts Beyſthern / 
toird hiemit und in Krafft dieſes anbefohlen / 
favorem Daß fic keines Wegs auff Die ein oder ande- 
wel odlamyg Religions» Sachen | noch derelben / 
Religio, ober ben ſireitenden Parcheyen Su Zieb 
Deusen oder Teyd / im Gall entjichender swifpalet- 
der meynung / auff die ein.oder andere 
Sondern Seiten ſich lenden I fondern wie Das ihnen 
als Sacer- gig Sacerdotibus und ven Vorſte 
dotes Det der beilfamen Jultig / und ihrer gelei · 
Juftiä chten nach gebühret/ den geraden Weg 


ſten Pfli 
ae hindurch gehen, und ein jeder / was er ben Rech⸗ 


ten / Reichs: Conftirutionen', Religion» und 
Prophan - Srieden / auch dem Inftrumento Pa- 
cis gemäß zu feyn befindet / ohne einigen ans 
derwärtigen Relpe& oder Abfthen erfennen / 
deßwegen auch Die Rationes, Urſachen und 
Motiven feineg Voti (damit man darauß fes 


icht hen moͤge / ob fie den echten und erfigemeldten 


Reiche Verordnungen conform und gemäß 


ag oder nicht) in Schrifften übergeben, und wann 


fich befinden würde / Daß Der ein oder andere 
nicht ex juſtitia, fondern ex affe&tu judicirt 
und geurtheilt / derfelbe litem füam gemacht 
Ben! und dem Syndicatui unterrorfien ſeyn 
olk. 

$.158. Ob auch wol mit und neben Uns 
Ehur-Fürften und Ständen vor gut befun- 
den daß in alle Weg zu Abwendung vielerley 
Confulionen/ Unordnungen und Mißverftänd« 
nüffen/ fonderlich an denen Orten / wo beyderley 
Religionen in Ubung und vermifchet / zu noͤthi⸗ 
ger Beförderung der Juftig und Commercien in 
ndto Calendarii eine gemeine Reiche, Der: Genwin 
leichung bochnöchig / fo hat man fich.doch Calenda- 
digmahl auß gewiſſen Urſachen weiter nicht BöORnd, 
vergleichen koͤnnen / als daß bey bevorſtehender 
extraordinari Viſitation, ob und was Geſtalt ä 
bey Unſerm Cammer · Gericht umd in der Stadt 
Speyer hierunter eine Gleichheit einzufuͤhren / 
conferirt, benebens die Handlung obbedewe 
ter Durchgehender Meiche + Vergleichung 
reaflumirt, und auff nächiter prorogirter Reichs⸗ 
— etwas gewiſſes Kamıirt werden 
o 


e. | 

$, 159. Damit auch die außgefprocher 
ne Urtheil ohnverlänge zur Dellsichung Bolliie⸗ 
gebrache / und der bißhero in puncio execu- bang ber 
uonis übliche Proceis nach aller Möglichkeie Lufueo 


"ds 
6 abgefürge werde fo jedesmahl alfo gleich in eye un⸗ 


ipsä fenrentiä definiuva (mie in proceſſu 
mandatorum ju gefchehen pfleget ), in allen 
Sachen / da die Execucion zu thun übrig und 
vonnoͤthen / dem verluftigten Theil an ftatt der 
Executorialium, ein/ nach Gelegenheit der Pars 
theyen Entfeffenheit / geraumer Termin zur 
Parition, und ad docendum de paritione, bey 
der / den Execurorialn einverleibfer ordinari 
Straff / oder nach Ermaffung deß Richters / 
und comminatione realis executionis angefest 
werden. 

$. 160. In welchem Termin der Conde- 
mmatus, ober parirc habe oder nicht / anzuzeigen 
ſchuldig / und ihme Derenthalben weiter Zeit 
nicht gegeben werden / wo er aber ſolches nicht 
thate / ſolle alsddann auff Anruffung deß obſie⸗ 
genden Theils / vermoͤg ergangener Urtheil / in 
Die darinn benannte Pen , ſampt Koſten und 
Schäden erklärt » und die Execution ſo wol Execution 
auf den Pan Fall / alsın der / Sa ⸗ dit urthell 
chen feiner Obrigkeit / oder deß — dergo bie 
in deme er geſeſſen und begůtert / Außen hrs 
febreibenden Fuͤrſten ; per mandara execu- Sn 5 
vorialia , nach Inhalt Unferer Cammer⸗Ge⸗ 


orſte⸗ richte- Ordnung / oder warm Diefelbe bey der 


Sachen intereſſitt, auch fonften erhebliche Urs 
ſachen vorhanden / nach —— deß Rich⸗ 


iers / den Außſchreibenden Fuͤrſten / eines 
odes 
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fen ihr freyer / ſtarcker und unverhinderter 
gelaſſen werde: Hierumben ſo wollen / feßen ı 
srönen und befehlen Wir / daß ein jeder / mas 


denen allda eingefühtten Rechtlichen Procel- 
au 


. Würden’ Stande oder Weſens ber ſeyn mas / 


Reſpea 
deß game 
mer⸗·Git. 


folcher Unſer Kapferl. und deß Reichs hoͤchſtes 
Sericht in-und auſſerhalb deffelben in feiner 
gebührenden Wuͤrde und Ehren halten / Deffen 
Sıfäntnuß/ Gebott und Verbott mie gesier 
menden Refpet empfangen und anneh 

men / demfelberi allen ſchuldigen Gehorſam lei⸗ 
ſten / rei da bey) Infinuation der Cam⸗ 
mer⸗Gerichtlichen Proceflen, und fonft ſchrifft⸗ 
und mündfic) fid aller ‚Orten der Beſchei⸗ 
denheit gebrauchen! hingegen in-und aufferhalb 
Gerichts der freventlichen oder ſchimpfflichen 
Handlungen und Thaͤtlichkeiten / wie auch 
anzuglicher / und deß Gerichts Keſpect entgt⸗ 
gen laufender Worten / ſo dann das Gericht⸗ 
und Urtheils Sprecher ohrigebührlich beſchmi⸗ 
tzen / oder da ſich jemand ab deß Cammer⸗Ge⸗ 
richts Decreten und Urtheilen zu beſchwaͤren 
germepnte / ſolches An Andere. Ort / als mo ſichs 
nach Inhalt der Reiche: Satz - und Ordnung 
gebühret/gu sieben und anzubringen’ fich gänt‘ 
lich enthaiten / auch ein jeder / {6 offt derfelbe/ 
fuer der auch feney hierwider handelte Unferm 
Kayferl. Filco eine Straff / wie es Der Richter 
nach Beſchaffenheit der Perſonen und der 
Vecbrechung ermaſſigen wird / zu bezahlen 
gerfallen fenn ſolle ‚Mit nachmahliger Wie⸗ 
derholung und Beſtattigung deß jenigen/ was 
in der Eammer⸗ Serichts⸗ Ordnung par. 2. tie. 
3 5. verjehen / Daß nemlich der Jultltiæ und denen 
am Kayſerl. Gamer» Gericht anhangenden 
Procellen und dahin gehörigen Sachen / ihr 
freyer ungeſperrter ſtarcker Lauff gelaſſen wer⸗ 
den folle / worunter in fpecie Auch Die jenige 


* Sachen / welche vor Auftrichtung deß Sriedens 


Schluffes am ammer⸗ Gericht ſchon anhaͤngig 
gemacht worden / und Krafft deſſelben / artic, 3. 
$. Quemadmodum verö tales,&cc.jur Reſtitution 
entnoeder fehon gebracht, oder noch gebracht wer · 
den müffeny mit begriffen / und dafelbft fürters 
außzuüben ſeyn müffen. 


AmRayf. 9.166. Ebenmaſſig follen hinfüro in Denen 
Eaumers an Unferm BayferlıchenLammer:Beriche 


Rechtb⸗· 
hangende 
en 


on le 


dern / 


Pœu 


Kechthangenden Sachen / oder welche noch 
fünftig dahin erwachſen und anhangig ge 
macht werden möchten / anderwaͤrts einige Ge⸗ 
bott / Verbott / Mandat, Inhibition, Reſtitu- 
tion , Avocation , Suſpenũon und Auffſchlag / 
aufferhalb in den Reichs⸗Satzungen / und ges 
genwaͤrtiger Verordnung ſelbſten zugelaſſe⸗ 
ner Rechts: Mitteln nicht außgewürdhe, 
und dieSach dadurch oder in einigen andern 
eg ins Stechen gebracht / fondern die 
contravenirende Theil in ein nambaffte 


10.Mard Pen von Zehen marck Bolds halb Uns 


Golds. 


ſerm Filco , und halb der beſchwaͤrten Parthey 
ohnſehlbar zu bezahlen condemnirt/ und nichts 
Befto weniger / was folcher Geſtalt gegenwaͤrti⸗ 
ger Verordnung zu wider / auff ungeſtuͤmme oder 
fonft verdrehete Procels von Uns und Unferm 
Reichs Hofe Rath / oder fonft erlangt wäre / 
oder künfiiig erlangt wurde / vor krafftloß ges 


halten/und deffen unverhindert in Rechten / wie 


dauff ſichs gebühret / verfahren / geurtheilt/ und was 


alfo mit Recht außgefprochen/ zur Execution ges 
bracht werden: 

$,167; Als auch bey den allgemeinen Frie⸗ Tränsia: 
dends Tra&taten / Der Translauen berubrtes tion 
Cammer » Berichts halber Erinterung bes Sommiess 
fihehen / und folder Pun&t auff gegenmdrtigen — 
Reichs Tag verſchoben worden / So befinden uni; 
Bir und mit Uns Chur-Zürften und Stand / j 
nach reiffer wolbedachtlicher Liberleg- und Bt⸗ 
rathſchlagung der Sachen / berügrte Trans- 
lation noch zur Seic nicht thunlich / wollen 
aber die Sicherheit dieſes Unfers hoͤchſten Ges 
richts Angehöriger Perſonen Uns dergeſtalt 
angelegen ſeyn laſſen / und dieſelbe vermoͤg der 
Dronung am 49. tt, p;ı. Die Wir anhero und 
in diefen Reichs» Abfchied alles ihres Inhalts 
wiederholen / in Unſerer und Def «Heil. Reichs 
DVerfpruch / Schug und Schirm fampt und 
fonders hiemit nachmals aufgenommen aü 
alle Chur: Fürften und Stand / und le 
die nachfigereffene deß Orts / wo das Cammer⸗ 
Gericht jederzeit gehalten wird / erſucht / und 
denſelben aufferlegt haben / durch Die in deß 
Reichs Schutz und Schirm auff alle Bige⸗ 
henheit zu hanohaben und zu erhalten / da auch 
wider Verhoffen fich ins künftig ( da Gott vor 
ſehe) neue unverfehene Morus, Krieg oder Veh - 
den im H. Reich wiederumb anfpınnen foltens 
wollen Wir nicht weniger Uns ıhrer und dero 
Sicherheit in Zeiten vatterlich annehmen / deſ⸗ 
fen auch die Benachbarte / und andere Chur⸗ 
Fuͤrſten und Gränd unverlängterinnern/ ſon⸗ 
derlich aber Durgermeijser und Rath Kapferl, \ 
Linferer und deß 7. Keichs SsadrSpeyer Ermad- 
hiemit (onderlich ermahnet Haben / Daß mung au . 
in — — Sachen und Actio- * Stadt. 
nen, woran ihre und Unfers Kayſerl. Cammet ⸗ peher. 
Gerichts Sicherheit hafftet mir dem Collegio 
Camerali vertrauliche Communication pfles 
gen / folches ihnen gleichwol an ihrer Reichs⸗ 
Vhnmittelbarkeit und echten in andere Aßeg 
ohnnachtheilig feyn folle: Und teilen Das her gperg, 
ſatzungs⸗ Becht in der Veflung Philipps: gungs» 
burg der Cron Franckreich proteſtations Ret zu 
halben / doch auff vero eigenem Koften / durch Philipps» 
den Müniterifchen Frieden Schluß geſtartet US der 
und eingeraumt ; gedachter Beſatzungs⸗Un⸗ — 
terhalt aber von der ron Franckteich nach reich Pro- 
Beſag und Inhalt deß Initrumend Pacis hißs ceftatiom, 
hero mit richtig beygeſchafft fonbern das Stift 
Speyer dem Frieden⸗ Schluß zu wider deffen 
hochbeſchwerlich entgelten / und Darüber leiden 
müffen/ bey fo geftalten Sachen auch Die Stadt 
Speyer und derſelben Inwohnere / ſampt Un⸗ 
ſerm Kayſerl. Sammer: Bericht und allen deſſen 
anwerwandten Perſonen in tätiger Gefahr / 
Unſicherheit Theurung und andern nicht ger 
ringen Ungelegenheiten mit groffen matten 
und Diftsactien ihrer obligender Functionen 
fich befinden thun fo wollen Wir durch Schreie 
ben und Schickung an deß Königs von Franck⸗ 
reich Liebden die Sachen dahin richten helffeny 
damit dißfals / tie auch inandern von verfchies 
denen Ständen/ und infonderheit Unfern und 

deß 
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Summam er und auff gewiſſe / nach⸗ 
dem die Summa groß oder klein iſt / ee, 
nirte billi zween / dreh / vier / funff / ſechs / 
oder zum n Termin mit baarem 
Geld > oder auff den Ball er bierdtens bey bies 
ei Geld + klemmen Zeiten Beine baare Mittel 

haͤtte / noch erlangen konte / Durch Dar 
anderer beivegsund unbeweglicher Guͤther / an 
ſtatt baarer Krieg Se daß dem Credi- 
torı die Wahl nach Beſag gemeiner Rechten 
frey fiche) auff derofelben vorhergehende zwi⸗ 

ſchen den vorigen ege 

— — 
egen / ebitor e anzu 
Kbulbig fepn ; mÄre es aber / daß fünfftend 
der Debitor in ſolchem Stand begriffen/ oder 
darein geriethe/ Daß er das Seinige nur muth⸗ 
willig berzehrte / oder feiner Sachen al 
fecht vorftünde/ daß Feine Hoffnung zur 
fferung und feinem Auffnehmen vorhanden / 
Wer der fü foll erftbe 
ar Bezahlung und Des Anftands der Zeit 
ans fäpıg miche 3u genieffen haben / t8 wäre dann / 
odermice, Daß er auff andere 2Beg/ deme bey folcher Be⸗ 
mwandnüß in Gefahr ftehendem Credivori ges 
nugfame Caution leiſten würde. Wann auch 
fechiteng der Creditor vor fich und Die Seinige 
Feine Unterhaltung und Rettungs- Mittel hätte/ 
folle ebenmaͤßig Demfelben Diefe Dad Capital con- 
cernirende Verordnung/ jedoch falvo judicis 
arbitrio nicht im Weg ftehen. Siebendens / 
Wahren⸗ wegen deren unter währendem Arieg abe 
den Kriegs gepreßten Obligationen / folle e8 bey Der 
abzeprefte Brotdnung des Inftrumenti Pacis gelaffen 
"6. 173. Die verfloffene und noch un⸗ 
zefne bezahlte Penfiones und Zinfen betref⸗ 
Bezahlte PB! foll_x, aus verfchiedenen ind Mittel ges 
Peatioaes brachten Vorſchlaͤgen und remediis generaliter 
oder Zinß. nach diefer Zeiten und des Roͤm. Reichs / wie 
auch der Ereditorn und Debitorn reifflich erwo⸗ 
genem Zuftand / hiemit aller Ausftandder Zin⸗ 
fen und Interefle biß auff daro diefes Reiche» 
Abſchieds / biß auff den vierdten Theil gänglich 
cafırt und auffgehoben / jedoch hiebey Dem 
Schuldiger / welchem auch dieſes bezahlende 
ein Viertheil abzutragen/ unmüglich fenn folte / 
fein Unvermögen gehöriger maffen zu probiren 
vorbehalten. 2. Wird aus erſtgedachten Urs 
faben und damit dem Debitori Feine Uns 
müglichFeit auffgebürder / dem Creditogi aber 
ins Fünfftige eine mögliche Gewißheit verfchafft 
werde / vor gut angefehen/ daß befagter von 
cafırten Zinfenverbleibender ein Biertheilnach 
zehen / a dato diefes Reichs » Abfchieds 
anfangenden Jahren dergeftalt bezahlt 
werde / Daß jedes Jahr neben einem current , 
auch ein Altes Ziel unfehlbahr erlegt / und 
foldyes von Jehren zu Fahren, fo lang biß der 
gante Ruͤckſtand des ausgeſetzten vierds 
ten Theils völlig abgecilger feye/ uns 
unterbruͤchlich continuirt werden foll- Wo⸗ 
ern aber 3. obberührter maſſen das Capi- 
tal vor Abflieſſung diefer zehen Jahren 
abgeſtattet ſeyn wuͤrde: fo ſolle Der 


ab⸗ 


Der ate 
Theil ſoll 
nad) 10. 
Jahren 
jeder zeit 
mit dem 
Cutteat 
obgetra⸗ 
gen wer⸗ 
den. 


Handen habende Origin al⸗ Verſchri 


und gegenwaͤrtigen Zeiten nach 


fo ren werden / damit aber gleich 


ſagtes Benefcii Der Particular- 


Schuiger Da Refidvum Bifeb Bertha in- Dane 














ehender aus Händen und von fich zu geben fehuls wäre 
dig ſeyn / biß ihme bie ſchuldige Zinſen cbenmaͤſ⸗ 
figvor voll erlegt worden. 4& — 
$. 174, Anreichend die Pün 
—— — 
wie i infen/ oder vorg 
Anlehen / u yerfproch 


che » Co 
als $ünff pro cento alle ði 
ren / ih ver ihnen 
et / und im ——— 


orzeigung der Obli 
ider 5 


und teiter 
und jede 
u 


n 
bloffe 2 


eferzte Regulasdie der Bil 
— miche uͤberſchritten / und in rid he erainfen. 
tigen Sachen wirrung und WBeitläuffe " 
tigfeit-verhütet terde 5 fo wird davon ausges 
nonmen: 1. Was jiwifchen dem Glaubiger und 
Schuldner allbereit verglichen iſt bey deme es 
—— 
itor nte/ daß er dem - 
getroffenen Vergleich Durch dag ka,‘ 


fen 
ins Verderben gerathen ſeye / 2. — 
ne Urtheil und vollfuhrte Executiones, 3. 2Ba8 
an Capital oder Zinſen allſchon bezahltiit/ dero ⸗ 
wegen feine Zuruͤckforderung oder Abkin 
ſtatt haben ſolle 4 Was in den Krieges 
Läufften u Rangion / Bra 9 Und 
Rettung Leibs / Lebens / Haͤuſer uud auch 
Abtragung der vatis factions · Gelder er 
worden / und ſollen bie Dagegen habende Wi⸗ 
derſprüch und Gegen⸗Abreitung auff das ge⸗ 
meine Recht geftellt ſeyn 5. Was zu Erkauffs 
oder Wieder auffbauung der vertüften anjego 
wieder in efle ſtehenden / und immilteld genofs 
fenen Guͤther ausgeliehen worden. 6. Wasein 
Fidejuflor oder ein Expromiflor für einen ans - 
dern allbereit hat bezahlen müffeny oder noch 
künftig aufferhalb des Reichs / wo Diefe Con⸗ 
ſtitution nicht bindig / bezahlen muß ; fo viel aber 
das Interefle von Dem / was er ausgelegt haben 
mag/ belanget’ und er zu fordern bermennen 
möchte / folle e8 damit gehalten werden wieoben 
bon den Zinfenverfehens und wie es 7.incaufis 
püs& privilegiatis zu halten / ad judicis arbitrium 
vertiefen fenn. 
$. 175. Diefer Unferer bifher gefehter Ver⸗ 
ordnung foll allerdings nachgegangenz und 
darüber fteiff und veit gehalten werden / ungebin« 
dert aller hiebevor ertheilten Moratorieny Wir Morato- 
tollen auch ins Fünfftig feine andere Moratorien"”*- 
Diefer allgemeinen Reichs⸗Verordnung zu enige⸗ 
gennicht ausgehen noch ertheilen laffen- 
$. 176. Nachdemmahlen aber bey Uns Chur⸗ Chur ⸗ 
faltz Liebden mit einem beweglichen Memori⸗ Pfalg per 
alallerunterthänigft tie auch bey den Ständen Memoria« 
gebührend einfommen / woraus derofelben abs! nter- 
fonderlicher/ und mit andern Chur; —— 
und Ständen nicht gemeiner Zuſtand erſchei⸗ men. 
net / und Uns darauff geſamte Stand eier fx. 
ir 
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Stadt / Land⸗Saß und Unterthan nicht ausge⸗ 
nommen / ſonderlie 


P ch aber follen jedes 
Huͤlffli⸗ 
ar Fe und Burger in B 
wragder und rbaleung der. einem oder andern 
—— Reihs-&tand zugehörigen noͤthigen Veſtun⸗ 
balung gen/Plägen und Guarniſonen ihren Lands⸗ 
der —— Herr ſchafften und Obern mie ffli⸗ 
mifonen, hem2Seyerag geborfamlichan hand zu 
di n· 
Executi- — —— aber in jedem Creyß die 
ons Ver · nothwendige verfaflung zu flellen: 
faffung/ 5* invorberührten Reichs» Äbfibies 
wie hoch den und Executions-Ordnung gewiſſe Maaß 
iu fielen. nd Derordnung enthalten / alſo laſſen Wir es 
a Ständen für diegmahl 
—— Molte aber der jenige Creyß / ſo der 
der Quosaggefahr am ndchften geſeſſen / über feine nach der 
Pa Executions- Krönung gebührende Quoram ſich 
Daran ineinemebrere Verfaflung flellen fo foll 
fung, _gleichrdohl derfelbige/ einem andern Erenß über 
feinen a, — Portion Huͤlff zu 
leiſten nicht ig ſeyn · 
InCreyf · gr. In Creyß- Handlungen folln 
Handluns ber die in der Exec utions- Ordnung enthaltene/ 
gen pet mddahin gehörige Verfaſſungs⸗Sachen / je der⸗ 
Majota· e die Mjora ſtatt haben / und die mindere 
Stirrtmen denen mehrern nachzugeben verbunden 


eyn. 
BER. $. 184. Weil aber verfchiedene Ständ / und 
te Standein fpecie Die Neichs- Städt zu angedeutetem 
und Quanto fich nicht ehender verftehen wollen / hiß 
Reichs · die pun&o moderationis matriculz hernach bes 
rad /iningee Erfündigung zur Nichtigkeit gebracht / 
lea. und Damit die vothwendige Verfaſſung hier» 
siosis Ma-Durch nicht gehindert werde / foll aller möglis 
ericule. cher Zleiß angervendet werden / damie ſolche 
eire Erkündigung noch vor Iren erften 
Ertündie Septembris bey Den jenigen/ we che fich zu Dies 
gung von fer nothnendigen Werck dießfalls befchtuchre 
Eumerfie — fuͤr * Dr — —8 Ben 
spiembrperden / entzwiſchen aber follen Diefelbi 

der alten Reichs⸗Matricul ihre Quoras mit beys 

zutragen ſchuldig ſeyn. 
$. 185, Und obwohl bey dieſem Reichs⸗Tag 
in Berathfchlagung kommen / ob und wie beſagte 
Cs Or. Erecuions- Ordnung nach des Heiligen 
nung/ Pa Reiche gegenwärtigen Zuſtand zu vers 
atin beffern/ und in vollfommenen Stand einzu⸗ 
ungleicherrichten / ingleichem wie esin Denen mitungleis 
Kelten her Religion vermengten Creyßen / we⸗ 
au haltes. Gen der an Seiten der Augfpurgifchen Eonfeßis 
ons⸗ Bermandten / bey den Defenfiong » Vers 
faffungen begehrten Parität 3 halten; Dies 
= we —* ſich iger zu — 
Erlegung gleichen / Die Zeit ermangelt; ſo ſoll ein jeder 
der Nor Creyß obgedachter maſſen / fo bald moͤglich / 
durfft und noch a dem erft » folgenden Mo⸗ 
nes jeden nath Seprembris ſich abſonderlich zuſammen 
Lreyß vor thun / die Jothdurfft legen / und was mit 
sm erfien gemeinem Schluß vor gut befunden wird / auff 
FED effen unter fich felbft vorgehenden Communis 
cation/ zuforderſt Uns als dem Dber » Haupt / 
und denn auch Unſers lieben Nevens Des Churs 
fürften zu Mayntz Cantzley daſſelbige einſchicken / 


Zu Beſſe⸗ 
rung der 
Exccuti 


| 8 v5 ber 
und Stands Kan * N Deinen 


Abſchied des Reichs: Tags / 


mann es auff nechſtfolgende Reichs Deputation 
—— —— oc 
in felbigen Reichs + Abfcied gebracht werden 

kuzt > D ’ 
185. Nachdeme auch Chur» Fuͤrſt 
tände Uns. immittcift alleruntert 





Churs 

Stände Uns immitte 
heimgeftellt / ob nicht ben jehigem befanten di 
ee 
5 geuten am meiften entblöften Erenfen € 


Mandata publiciren und er 
laffen’ bey denen und der Reichs⸗ 
rdnung es dann nachmahl 





* 
—— 
en Unſerm DE autern 
Ehur und Fuͤrſten / des Pfaltzgraff Carl and Sim 
Tudwigen / und Pfaltzgraff Ludwig mern 
lippſen Lod. Obd· wegen beyder Fuͤr⸗ Strittis · 
chümer Cautern und Simmern / ſamtfriten. 
darzu gehoͤrigen Landen / einige St eit 
erhoben / ſolche aber durch die von Uns 
3 verordnete liche Commil- 
rien/ Unfere auch liebe Jevenz Oheimen / 
und des Reichs Chur und Kürften/ der Chur⸗ 
fürften zu Mayntz Sachſen und Brandenburgs 
auch Bifchoffen zu Aichflätt / zeugen zu 
ng Tr Aa ſtein Liebden 
und Andacht / in Kraft von Undihnen auff · „;...; 
getragener Commißion/ auff gepflogene,;, our. 
guͤt liche Handlung’ endlich in Seiner yrapng 
des Churfürften zu Mayntz Gegen: gutuch 
wart hingelegt und verglichen worden / verali · 
wie Derentiwegen auffgerichteter Vergleich lab chen. 
dato Regenſpurg den 22. Novembr. (11. 
cembr.) Anno 1653. mit mehrerm nach füchfü 
ret/ deſſen Eonfirmation auch von Uns 
Roͤmiſchen Kapfer beliebet worden; als fol 
derfelbige in allen feinen Puncten / Claufulen 
und gantzem Inhalt nicht weniger / ald ob ee 
von Wort zu Wort darinnen begriffen / kraͤfftig 
und beſtaͤndig ſeyn und bleiben. 
$. 183. Demnach auch in dem zu Ofßnabrüch 
und Muͤnſter in Anno 1648. auffgerichteten Frie⸗ 
den⸗Schluß art. 14.$.finali wohlbedaͤchtlich und 
um mehrer des Reichs Sicherheit willen/ mit 
einmüthiger Einſtimmung Chur + Fuͤrſten und 
Stände verabfchiedet und verglichen worden / 
daß das im Färftlichen Haug Heffen / ſowohl 
Caſſeliſcher als Darmſtaͤttiſcher Linie einges 
führtes / und von ins und Unſern Vorfahren 
am Reich beſtaͤtt w Primogenitur- Recht / Heßiſch 
veſt und beftdndig bleiben / und unverbrüchlichPrimoge- 
obfervirt werden ſolle und aber nach folchemmitur- 
geſchloſſenen und publicirten Frieden einige 
Strittigfeiten in beyden obbenseldten 
$ürftlichen Linien / und zwar noch unter 
waͤhrendem dieſem Reichſs⸗ Tag von der Hefe 
fen » Homburgifchen Linie erregt / fürbracht/ und 
von Uns erörtert worden / fonderlich aber in der 
Fuͤrſtl. Heften» Caſſeliſchen Linie zwifchen den 
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Majora majora , doch weiter nicht als dem Initru- 
gelten in mento Pacıs gemäßjgelten und was man aljo 
caufis Po- hor gut befinden und vergleichen wird / das foll 
liticis. uͤnſer dafelbft habende Comaulſarios jedes⸗ 
mahls / wie zu Faſſung eines voͤl⸗ 
figen Schluſſes gebracht / and es gleicher Geſtalt 
in den übrigen der Reichs⸗ Defenſion und Exe- 
cutien, und Policey » Ordnungen auff denfel- 
Waꝛ fet: ben Deputation⸗ Tag ebenmäffig verwiefes 
nerandEN ger / und dafelbft / jedoch allein prepararorie 
ud: tra&irenben ‚und in ein Gutachten verfa 
serwefen hernachft aber in prorogatis Comitiis zu allge: 
worden. Meiner Genehmhaͤltung refenrenden Pundten 
obfervirt worden. 
Hinter $.192. Wann aber bey erftgemeldter ordinari 
ſidvdig Depurarion über die befagte Marerien auch 
gehlichene Sachen worfielen 7 Die ohne Unfer und ber 
und ande, geſampten Chur « Fürften und Ständen Vers 
re obaers; Ordnung zu keinem Schluß zu bringen / ſo 
setrte  follen diefelbe meben allen andern / welche 
Sayın. dißmahl wegen Kuͤrtze der Zeit völlig zu erledi» 
gen nicht müglich geweſen / auff nachſtkuͤnffti⸗ 
gen Reichs⸗Tag aufgeftellt und verwieſen ters 
den / welchen Wir mit der Ständ Belieben 
dor digmahl / Doch ohne Nachtheil und Ab⸗ 
bruch der fAmptlichen Churfürften hergebrach⸗ 
ten Rechtens / dero vorhergehende Requilition 
und Conlens zu Reafumir- und Continui- 
rung def jetzigen innerhalb zweyen Jahren von 
daro benanntlich auff den fiebenzcehenden Maji 
Anno Sechögehenhundert ſechs und fünffsig 
ag —* | rd was fin 
550 binderftändig blieben / und entzwi 
etwa zu —— Weratbfhlagung noch für: 
allen möchte / fürgunehmen und zu handeln/ 
—— ohne weiters Außſchreiben beſtimmet / 
und dergeſtalt eröffnet haben wollen / daß auff 
jetztgemeidten prorogirten Reichs⸗Tag / ohner⸗ 
wariet einer fernern Formal · Propoſition, alle 
und jede materiz , welche im Srieden- Schluß 
zu dieſem Reichs⸗Tag vertwiefen / und in Die 
Kapferliche Propofiuen in den dreyen abſon⸗ 
derlichen Pundten gebracht worden / es ſeye Dar: 
von allhier geredt oder nicht / Darunter auch Die 
hl, Wabl: Capitulation nach "Inyale def In- 
Capitula- ftrumenti Pacis in obgemeldten dreyen 
tion vor· Reichs⸗Raͤthen alfobald für die Hand 
genommen / berathfchlaget und erörtert wer⸗ 
den / und gleiche Krafft haben follen/ ald wann fie 
bey diefem Reichs⸗Tag mären aufgemacht 
worden; Im Balgaber immittelft Diefer Zeit 
urfallen AÄuden / Die man gleich» 
falls bey fünfftigen prorogirten Reichs⸗ Tag in 
Berathfchlagung zu siehen hätte ; So tollen 
ir deffen Chur-Büriten und Ständ bey Zei⸗ 
ten erinnern / damit fie Die ihrige auch derentwe⸗ 
gen nach Nothdurfft initruiren mögen, 
Atentata 6.193. Wir fegen und ordnen auch/ Daß Erin 
wider dın Stand gegen dem andern oder deſſen 
Arieden- Tand und Leit / oder auch gegen feine 
U. eigene Unterbanen und Bürger ın Reli⸗ 
gions» Sachen wider den Friedenſchluß 
mit Bewale und eigenmächtiger Begins 
nung das geringfte niche attentiren oder 
vornehmen / fondernein jeder Das jenige / was 
er vermeynt das ihm gebühre / mit behörigem 
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Rechtens ſuchen / und denen / fo darwider 
* seid ve mandata in- 
ibitoria gehöriger Orten ertheilet und vollnzo⸗ 
Re Und Dienet noch Defog OB Arie 
‚194. dieweil n ag def Frie⸗ 
Schluſſes neben dem an De 
Eburfürftlidyen Collegio, auß den Fuͤrſt⸗ 
lichen und Staͤdtiſchen zu den Alten ör⸗ 
dinari-Deputirten / nehmlich Oeſterreich / Bur+ pen 
ee Münfkr, Bayern) Ey. 

raunſchweig Pommern’ Heſſen / Weingar⸗ * 
ten / Fuͤrſtenberg / Coͤlln und Nuͤrnberg / auß 
den andern Fuͤrſten und Ständen fo viel zu a 
verordnen ſeyn / Damit es auff gleiche Angahl von 
beyden Religionen eingerichtet und beftellet 
twerde 5 So haben Wir Uns mit Chur- Fir 
ften und Ständen dahin verglichen, daß hin: 
fürs Sachſen / Altenburg / Brandenburg’ 
Eulmbadyı Mecklenburg, Wuͤrtenberg / undeis 
ner von den Wetterauifchen Graſen / ſampt 
denen auch dißmahl von neuem bewilligten vier 
Städten’ Aachen und Überlingen’ Straßburg 
und Regenſpurg zu Denenvorigen gezogen wer⸗ 
den / und fie fämptlich ohnermartet einer von Un⸗ 
fer8 Neven deß Ehurjüriten zu Mayntz Liebden 
vorhergehender Beſchreibung in termino deß 
Erſten O&obris zu Franckſurt erfcheinen und 
verrichten follen / wie ob ftehet. 

8. 195. Damit aber auch die hinterbliebene/ 
und auff nachftfünfftige gemeine Reiches 
Verſamblung verfchobene Materien , fonderlich 
aber Die/ zu welcher Erlediaung ein mehrere In- 
formation auß den Crayſen vonnöthen / bey 
fünfftigem Reiche » Tag defto beffer und ges 
ſchwinder richtig gemachet werden mögen ; So 
wollen Bir immittels / wie Wir Uns mit Kayl.Er, 
Ehur-Bürften und Ständen defihafben vers lanerung 
gleichen / an alle Creyß Aupichreibende &u Die 
Chur und Sürften gnaͤdigſte Erinne⸗ —A 
rungs · Schreiben ausfertigen und abges punde 
ben laſſen / damit in puncto moderationis Für 
matricule bey jedem Creyß gebührende Infor- migen 
mation eingegogen / und hiebey Dem Keiche, Moden 
Abfchied de Anno 1582. nachgegangen / nicht —* 
weniger der Muntz halber nothwendige a 
Probation - Taͤg angeſtellt und gehalten / auch berPros- 
der über dieſe beyde Pundten von jedem Creyß tions Ih 
verfafter Bericht Uns und Unfers lieben Ne- beit 
ven def Churfürften von Daııt Lbd- bep Zeiten Bin 
und fo bald muͤglich / was aber ein jeder Ereyß cp.on. 
wegen gurer Policey 3u verordnen / vor mung ie 
rathfam anfehen wird / nach Franckfurt zu obge- Det 
meldter Ordinari Keicy8-Wepuradon fürderlich 
überfchickt an — 

5. 196. Als ſich auch bey geger iget Seffion- 
Reiche + Verſamblung zroifchen 5 11» Otril. 
den deß Reichs der Seſſion halben Streic und 
Irrungen erhaben; deren ſich tiefelbe Ständy 
und an dero ſtatt ihre Näch und Bottſchaff⸗ 
ten dißmals auch endlich nicht vergleichen md» Bhape- 
gen ; Demnach wollen Wir / daß einern jeden —— 
Fuͤrſten / Przlaren/ Grafen und die bey Goa und 
jetzigem Neichd-Tag gehaltene » UND ZU Sabfıri- 
End dieſes Abfchieds befchehene Subſcription, prion det 
an feinem bergebrachten Gebrauch und Stiohe. 
Gerechtigkeit in ainnıge Weg pad —* 

ig / 
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— een — 
ER / Obi ——— 
nuniſtrations⸗ Raths —— rectot nt Pfleger 


iedberg / Marimilan Wilibald / deß 
a khen Reihe Crbs Truchfäßt 
zu Duft Breuherr zu Waldburg / 


„ziel und eimer Rath / Caͤm⸗ 
gu Aare oben —— 
* l von Leibe * 
merer und Hoftath / Johann Georg Oexel / 
‚Der Kechten Door , deheimer Kat ı Dies 
ronymus / ber ne An vo 
„vifions-SR, ohann Georgen! Hertz 
„gen zu S ſen7 Gülch / Eine u Be 
„dei Heil. Römifchen Reichs Ertz⸗ Marſ 
„ten und Ehurfürften / — in Thuͤ⸗ 
„ringen/ Marggrafen zu Meiſſen / auch Ober⸗ 
„und Yeieder-Laußnig / Burggrafen zu Mag⸗ 
der Marck und Raven⸗ 


— Grafen zu J 
—*21 avenſtein. Heinrich von 
ieſſen —— Schoͤnſeld und Jeſſen / 
— — ſcher arg ath / 
Shui San fe —— 
* et Appellation - Rath / 
„Auguftin Strauch / Dodtor, Ehurfürfilich 
»Sächfifcher Appellation - Math und Ordi- 
„narius. bey der Univerhität Wittenberg. Gries 
„derich Wilbelnsen / Margarafen zu Bran⸗ 
„denburg / deß Heil. Roͤm. Reichs Erg Caͤm⸗ 
„merern und Churfürften / zu Magdeburg / 
„Stettin Pommern der Gaffuben/ Wenden / 
„und in Schlefien / * Croſſen Hertzogen / 
„Burggrafen zu Nurnberg / und Fuͤrſten zu 
Halberſtatt / Minden und Ruͤgen. Joachim 
„Abend Brepherr von Blumenthal, Ehurs 
„fuͤrſtlich Brandenburgiſcher geheimer Kathy 
„Statthalter deß Fürftenthumbs Halberftatt/ 
„und Ober⸗ Hauptmann zu Groͤningen auff 
Proͤtlin Stavenam / Proͤtſchen / Newdorff 
„und Klobbick Erbherr / Matthias von Kro⸗ 
„com / Churfuͤrſtlich Brandenburgiſcher ges 
„heimer Rath / und bey der Hinter - Pommes 
„tifchen Megierung Hofgerichts + Prafident, 
„auff Oſſecken und Gerberam Erbherr / Elaus 
„Ernft von Maten / Churfürftlic) Branden⸗ 
„burgifcher geheimer / auch Hof- und Cammer⸗ 
„gerichts⸗Rath / auff Quitzo / Johann von Port: 
„mann zum Steinenhauß und Landfort Erbge⸗ 
„ſaͤß / Com. Pal. Czf. Ehurfürftl. Brandenbur⸗ 
„gifcher geheimer Rath. Carl Kudwigen/ 
Pfaltzgrafen ben Rhein / und Ehurfürften obge⸗ 
„dacht. Friederich von der Lipp / genannt Horn / 
„Churfuͤrſtlich Pfaältziſcher geheimer Rath / und 
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Lciharins | | 
——— Probſt zu * * 
denheim. Marımlıan Hei 
ſchoff zu — ala 
zu Hildesheim und Luͤttig 4 auch, 
Ber aden, Dietrrih 2 
ter und beftättigter Bi 
—* 4 Kg French 

su Re md Ofwabrt 
win — — 

ggraf zu Stro 

orkenloe —2 e dee 

tiffts Fulda / der Römifchen 
. —* en, 
mas, Carl Lafpat / ch 
und Churfurſt / als Perf en 
der Fuͤrſtl. AbteyPri 
fkrator deß Fürftl. St 
———— 

1 * Saltzbu | 
deß Stuls — 2 auff deſſen At 
ee —F 
pituls daſelbſten; Gu ld: 
waͤhlten Erg Bifchogfen zu 
ven deß Stuls zu u. 
von Fadron/d:r 
burg und Trient hr — aue 
Graf zu Ladron / Herr zu Cafell, Roman,C: 


Werr 


ſtellan Caftelnovo,Gemudt und mneregg/,. 
Unfers gelichten Sohns deß age une, 
zu Hungarn und Böbeim Ko 
und deß Ertzſtiffts Saltzburg 


Michael Oßwald / Grat en, 
Tetſchen / Elöfterle/ Eaftelpfund / ——— 
Felixburg und Schoͤnſtein / auch Unſers gelieb⸗ 

ten Sohns deß Roͤmiſchen und zu Hungarn,, 
und Boͤheim Könige Caͤmmerer. $ohann von, 
Platz zum Thurn und Gradiſch / Fuͤrſil. Saltz⸗ 
burgifcher geheimer Kath, CammereDire&or,, 
und Pfleger zu Wartenſelß ——— 
chenberger / der Rechten D. geheimer Rath / deß. 
Geiſtl. Conſiſtoru Dector, und Probſt anS. 
Virgili Berg zu Frieſach / Volpert Moltzel / der. 
Rechten D. geheimer Rath / Hof⸗ Cantzler / Less 
hen⸗Probſt und Pfleger zu Neuhauß / Lud⸗. 
wig Frank von Nehlingen zum Goldfteiny. 
Radegg sad Mühlheim’ Hof-Nath/ Eafpar,, 
Joachim Deuter / der Mechten D. Hofe und,, 
Cammer⸗Rath / auch Pfleger zu Gslanegg.. 


Von we „Amptmann zu Mopbach/ und Johann Lud ·  Claudii d’Achey, Ertz⸗Biſchoffen zu Bifanß/, 


ende mia Mieg / der Richten Doctor, Churfurſtlich Arnoldus d’Agne. Leopolden Wilhel⸗⸗ 
— Pfaͤltziſcher geheimer Rath. men / Erhberhogen su Oeſterreich zc. als Ad-. 


„Von wegen deß Hauß Deflerreich. Getorg iuttratotn deß Hochmeiſterth. in Preuffen/,, 


Mei⸗ 
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Meiftern Teutſchen Ordens in Teutſch / und Grafen zu Leuchtenberg · Johann Georg / Freh⸗· 
Weiſchen Georg Bi von El⸗ ——— ————— 
derhauſen / genannt Klüppel / Eis is ee a Se . Srebfin«- 
cher Kath und Caͤmmerer / Stadthalter zu —— Sun dei Fr 
Mergenheim / Land-Commentor der Balley / und Probft auf St. P 9. X0:» 
ancfen / und Commentur Be © hann Ehriftopb Mängel/ der Rechten Licen-.. 
—5 : Seba via, Kath. Leopolden Wilhelmen / Ertz⸗ 
Sa und Cantlep + Da aLN, a DEREN. 
—* i Bamberg · —— Neuburg und Guttenhag / Her· 


daſelbſi nachmahls Philipps Valentins / 
ten Biſchoffen zu Bamberg. Cornelius 
Gobelius. Johann —— De 
fen zu Maps und Chur Fuſten / als Biſchof⸗ 
zu — ohann Philipp von Vot ⸗ 

g / Churfuͤrſtl Mayntziſcher geheimer / auch 
ürftlicher Wuͤrtzburgiſcher Rath / und 
robft zu Münfter in felden. Dechant 
und Capicular des Stiffts Wormbs. Cor- 
nelius Gobelius obgedacht- Lotharii Frideri⸗ 
chen / Bifhoffen zu Speyer / 2. nad) deſſen 
Abreik. Johann Philipp von Vorburg obge⸗ 
dacht. Aespolden Wilbelmen/ Ertz Her⸗ 
gem zu — 3 / 2 als Biſchoffen zu 
traßburgrund Landgrafen im Elfaß. Johann 
von Gifften / des Suffis Straßburg Rath / 
GCammer » Diredor und Ammann zu Schir⸗ 
merk und Mutzig. Francifci Joannis Biſchof⸗ 
fens zu Coſiand / Herrn der Reichenau. Georg 
Köberling / der Rechten Doctot, Rath und 
Cansler. Sigismundi Francildi, Erf Hertzogen 
zu Oefterreich / Biſchoffen zu Augfpurg und 
Surg/ als dero Etifft Augfpurg / confirmirten 
Adminiftratoris Johann Rudolphen / erwaͤhl ⸗ 
ten Probſten und Herrn zu Elwangen. Johann 
Ulrich Schenck von Caſtel / det Thum» Stiffter 
u Auchftätt und Augſpurg Thum⸗Probſt und 
hum Dechant. Johann Jacob Speidelider 
Rechten Ucentiat Unſer Käyſerlicher auch 
Erg. Herkoglicher / und des Fuͤrſtlichen Stiffts 
Augfpurg refpedtive Kath / Lehen⸗ Probit und 
Vice-&atitler 3 Uradislaus Metzger / der Rech⸗ 
ten Licentiat , deß Fürſtl. Salıs Augfpurg 
Rath / und Juris Profellor zu Dillingen- 
yimilian Heinrichen / Eis Biſchoffen zu 
Eölin und ChursFürften 7 2c. als Biſchoffen zu 
ldesheimnach deffen Abreiß. Johann Goit⸗ 
tried von Hörde zu Engerfeld und Strombde / 
des Thum» Stiffts zu Hildesheim Thums Herr. 
yon Dauber / Der Kechten Doctor , beyde 
burfürfti. Collniſche Stifte Hildesheimifche 
Räthe. Diererich Adolphen / erwaͤhlten und 
beftättigten Bifchoffen zu Paderborn / nach 
deffen Äbreiß / Georg Melchior von Ganß / ges 
nannt Renckner zum Birckenhorn / LUnfer 
Känferl. auch Chur⸗Fuͤrſtlicher Collniſcher und 
Bayeriſcher Rath. Albrecht Sigismun⸗ 
den / Biſchoffen zu Freyſing / in Obersund 
Nieder⸗Bayern / auch der Obern⸗Pfaltz 
Hertzogen / Pfaltz Grafen bey Rhein / Land⸗ 


as 


* Lanckowigz / der Fuͤrſtl. Etiffter Regenſpurg· 


—— nn von Gif 


ix Weingartler / d 
—— hr u Bi 


of-und Cammer:» 
aa Qu era Emanuel 
rient / Grafen zu Challand. 
Cornelius Gobelius. Antoni , Biſchoffen zu.» 
—— Gobeliusobgedadit. Wien 
thaſar. Johann Frantzen / Diss 
(offen —8 * lipp von Vor⸗ . 
burgobgedacht x. Chriſtoph Bernhar⸗n 
den / Biſchoffen zu Muͤnſter/ nach de ſen Ab; » 
reiß · Bernhard Wepdenbruck/ der Rechten · 
Licentiar, Comes Palatinus, und Fuͤrſicher · 
Muͤnſteriſcher geheimer Kath + idem , megen- 
der Dur ralfchh bafft Stromberg. Maris» 
milian Heinrichen / Erks Biſchoffen zu» 
gutinig? ur bcfkn Mc, Sehens ht 
u rel # 
tied von Hörde : 


in n Dauber obgedacht /· 
Bavem en / erwahſten Biſchoffen zu Lübeck’ 
nszu Vorwegen / Heikogs zu Schlef: » 


wig / Hollſtein Stormarnund der Ditmar: 
ſchen Grafen zu Divenburgund Delmenborft.- 
ohann Krul / beyder Rechten Door , und» 
rſtl. Magdenburgi Hof · und Juſtitien·· 
Craſſius Luͤbeckiſcher ⸗ 

Cantzleh⸗· Directot und geheimer auch Cam«- 
mer» Rath. Bee Bifcoffen zu Ehur/ 
tmzußroß-Ejlingen. Wilhelm von Fürs» 
berg / ber Erkeund Stiffterzu Trier / Pas» 
derborn und Münfter Capitular , Gürftt. Mrün«-» 
fterifher geheimer uno Cammers Kath: Bern⸗n 
hard Wudenbrück obgedacht. Joachim / QAbb: » 
ten zu Fulda / auf deſſen Abreiß CorncliusGo-.. 
belius,obernangt. Romani,Abbten zu Kemp:» 
ten. Johann Ehriftoph Giel von Gielſperg / 


Rath und Pfleger zu Hohen Thann : Fox 
ham Jacob ne her Dan See 
ermeldt. Joh. Jacoben / Probften und Herrn- 


zu Elbangen ; auf deſſen Ableiben Dechanten- 
undgeineinen Capituls Dafelbft, nahmals Jos 
hann Rudolphen / erwählten Probſten und» 
Herru zu Elmangen. Johann Jacob Spei:» 
del / der Rechten Licentiar.obgedacht.Leopold- 
Wilhelmens / Ertz⸗ Hertzogen zu Oeſter eich /· 
als Adauniſtrator beyder Fuͤrſtlichen Stifter. 
Murhach und Luders. Johann von Giffenob-» 
gedacht · Marimilian Heinrichen / Ertz⸗ 
Biſchoffen zuCoͤlln und Churfuͤrſten / als Probs 
ſten zu Bergetsgaden / auf deſſen Abreiß. Georg · 
Melchior von Ganß / genant Renckner zum Bir: 
ckenhorn / obgedacht. Lotharũ Friderichen / 
Biſchoffen zu Speyer / als Probſten zu Weiſ⸗ 
fenburg und Odenheim / nach deſſen Abreiß. 
Johann Philippvon Vorburg / mehrgedacht. 

Err ee Carl 


r Sürftl. Abbten Prim. Abreiß / 
Ri ——————— Von 


ee m N 
———— —— Bode. 
ürftlicher Stabli⸗ 


Herrn des Gotteshauß am. 
x RER Hl. Conitangis 
Belrliche „fcher Far und Cangler. er 
Bürften ‚perfönlich- Carl Ludwig / P 
veſroſi Dee bey Rhein / Des Heiligen Rom 
»Meichs Ertz⸗ Schotzmeiſter und Chur Fürft/ 
"pereog in Bayernizc. wegendesFürftenehums 
autern- essen bin altzgraf bey 
Rhein / Hertzog in Hayernyund Graf zů Spon⸗ 
Heim / wegen des Fuͤrſtenthums Simmern. 
Philipp Wilhelm / Pfaltzgraf bey Rhein, 
Hertzo in Bayern / Graf zu Veldentz und 
Sponheim. Eberhard / Hertzog zu Wuͤr⸗ 
»temberg und Teck Graf zu Muͤmpelgart / 
„Herr zu Hiüdenheim. Georg / Landgrafzu 
»Heffen / Graf zu Casenelnbogen / Dies / 
»Ziegenhayn / Nidda  Yfenburg und Bis 
»Dingen. Wilhelm  MarggrafzusBaaden 
»und Hochberg / Landgraf zu GSeifenberg / 
»Graf zu Sponheim und Eberftein / Herr zu 
»Möttelen / Badenweiler / Lahr und Mahlberg: 
» Julius Heinrich / Hertzog zu Sachen / Ens 
»gern und Weſtphalen / twegen deſſen Bruders 
»Augufti, Herßogenzu Sachſen / Engernund 
Weſtphalen. Wengzʒel / Hertzog in Schleſten 
u Sagan / Fuͤrſt und Regierer deß Hauß Lob» 
3 Gefuͤrſteter Graf zu Sternftein / Herr 
„su Clumigund Raudnig ander Eibe / Ritter 
des Guͤldenen Vließ / Unfer Känferlicher gehei⸗ 
„mer Rath / Caͤmmerer und Hof⸗ Kriegs⸗Rath ⸗ 
„Prefident. Leopold Philipps Carl / Wild⸗ 
„unh Rheingraf' / Fürſt zu Salm / Herr zu 
„Vinſtingen und zu Anholt. Maximilian/ 
Fuͤrſt von Dieterichftein zu Niclaſpurg / Herr 
„su Hollenburg / Finckenſtein und Thalberg / 
„Erbſchenck in KRärndten / Ritter des Guͤlde⸗ 
„nen Vließ / Unſer Känferlicher geheimer Rath 
„und Obriſt ⸗ Hofmeiſter. Od&avioPiccolhuo- 
»mini d’Aragona , Def Heiligen Roͤmiſchen 
»Meichs Fürſt / Hertzog zu Amalfı, Grafund 
„Herr su Nachot / Gratlig und Hertzmanitz / 
Ritter des Guͤldenen Vließ / Unſer Kaͤyſerſi⸗ 
»cher geheimer und Hof · Kriegs⸗ Rath / Caͤmme⸗ 
„rer / Hat ſchier⸗Guardi Hauptmann und Gene⸗ 
»ralsPieutenant,ac Johann Weickard / Furſt 
„von Aurſperg / Graf zu Gotſche und Welß / 
Herr zu Scönsund Seiſenberg / Ritter deß 
„Guüldenen Vließ + Dbrift Erb⸗Land-Mar⸗ 
„ſchalck / und Obriſt Eib⸗ Caͤmmerer in Unſerm 
„Hertzogthum Crain und der Windiſchen 
Hoarck / Unfer Kaͤhſerlicher geheimer X th 
zund Unfers geliebten Sohns des Roͤmſſchen / 


en 


Abfchieddes Reichs · Tags/ = 


Hertzog Obem und Niedern Bayern 
Herman Egon / Graf zu Furſtenberg Perf! 
root Em Werdenberg EhursFürjl 
licher Baveriſcher geheimer Rath und Edms 
rt. Johann Ernft + Der Nechten Doctor, 
imer Kath und Hofr@anklar : 

Warnpel / der Rechten Door, Hof- Rath. 
Augufti‘, poftulsygen Adminiftratoris Deg Pri- 


mat-und Ert » Stifte Magdeburg / Heu 
ge u Sale, Sül 7 Ele und eng, 
andgrafen zu Thuringen 7 rafen zu 


Meiſſen / en Ober⸗ und Nieder ! 
Grafen zuder Marck und R + Dem 
MM Ravenſtein / ($riederich Ulrich von Hagen, 
onft Gert genannt 7 Doms Herr Mage 
burg. Syohann Krull / beyder 
&or , Fuͤrſtlicher Magdeburgiſcher Hof und 
utitien Kath. Carl Audwigen / Dfülis 
afen bey Rhein und. Chur x. auf 
deffen Abreiß / wegen Des (Su aus 
tern. Johann Briederih Pawe von Nammins 
gen. Arnold Perl der Rechten Dodtor „bende 
Chur⸗ Pfaltzſche Rathe. Ludwig Philip 
fen / Pfaltzgrafen bey Rhein /2c. nad) deffen Ab 
reiß wegen des Fürftenthums Simmern. os 
hann Friederich Pawel von Namipingen, Ars 
nold Peil / der Rechten Poctot obgedah Phır 
lipps Wilhelm / Pfaltzgrafen bey Shiny 
KHeisogen in Bayern / 2c. mach Deffen Abreiki/ 
rang von Giſe zu Sinningen / geheimer Rath 
und Dberfter Cangler : Sortfried Bi Hefs 
raths⸗ Director. Chriftinz, der Schiveden / 
Gothen und Wenden a Groß: Fürftin 
in Sinnland / Kergogin zu Cheften / Carclenz 
Bremen’ DBerden/ Stettin’ Pommern / der 
Eaffuben und Wenden / Sürftin zu Rügen / 
Grauen über Inger manland und IRifmarz tots 
gu des Hersogthums Bremen / Briederich 
ohle / auf Pritzlaw und Gillin Cantler und 
Regierungs⸗ Kath in Bor: Pommern, Frie⸗ 
derichen/ Pfaltzgrafen bey Rheine. Fohanız 
Michael Being, Doctor, Pfälsund Baadıfcher 
Kath. Teopold Audwigen/ Pfalkgrafen 
ben Rhein / Kitsch in Bupern + Grafen zu 
Veldentz und Sponheim / x. Johann Cons 
rad Varnbuler vonundzu Hemmingen : Wıls 
helm Bidenbach von Trewenfelß + Bürftlicher 
Wüurtenbergifcher relpe&ive geheime Megis 
ment⸗ und Ober- Käthe. Sriederich Wiͤhel⸗ 
men / Hertzogen zu Sachſen / Juͤlich Eieveund 
Berg / Landgraten in Thüringen » Marge 
grafen zuMeiffen / Grafen zu der Marek ımd 
Kavında 


Zu Regenſpurg / Art 1554. aufforicht 


Gebrudern / Dergogen zu SSachfen / Sicht 
Eleve und Berg / Landgrafen in Thüringen/ 
Marggrafen zu Meiffen/ Grafen zuder Marek 
und Ravenſperg / Herrn zu Ravenſtein / we⸗ 
gen deß Furſtenthums Eiſenach. Zacha⸗ 
rias —* chenck von Lindenhofen. Wilhelm 
Schröter / beyde obengedacht. Chriſtians 
Marggrafens zu Brandenburg / zu Magde⸗ 
burg, Siettin / Pommern / der und 
Wenden / auch in, Schleſien zu Croſſen Her⸗ 
wi! Burggrafens zu Rürnberg/ und Fur⸗ 
— att und Minden. Johann Ge⸗ 
—31* von Lowenſtein / auff Zell und Leone 
berg/ Rath und Amptmann zu Streitberg 
Baxersdorff: 
Doͤhlaw / der Rechten Doctor und 
Albrecdyten / Marggrafeng zu Branden = 
zu Magdeburg Stettin Pommern / der Caſ⸗ 
fuben und Wenden / auch in Schlefien zu 
Eroffen Hergogen / Durggrafen zu Nuͤrn⸗ 
berg/ Buriten zu Halberjtart und Minden, 
Erſtgedachter Johann Georg Hofer von Loͤ⸗ 
wenſtein / ꝛc. Tobias Appolt/ der Rechten Do- 
&or , Hofrath und Lehens Probft. Augutti, 
Hersogen zu Braunfchweig und Lüneburg: 
% ohann Schwargkopff / Dodtor , geheimer 
ammer: Rath und Cantzler. Chryſoſtomus 
Köhler / Dodtor „ geheimer »und Hof Kath, 
Chriſtian Ludwigen / Hertzogen ju Braune 
ſchweig und Luneburg / wegen der beyden Fuͤr⸗ 
ftenthümer Zell und Grüäbenbagen, Dein» 
rich Dietrichs / Doktor , Soul, Georg 
Milhelmen / Hergogen zu Braunſchweig 
und Lüneburg. Heinrich Speyrmann / Doctot, 
Hofrath. Friederich Wilhelmen / Chur 
Dan zu Brandenburg / ꝛc. wegen def Fürs 
entbums Halberſtadte. Clauß Ernjt von 
Platten / Eburfürftl. Brandenburgiſcher ges 
beimer auch Hof:undgammer- Berichts: Kathı 
auf Pintzole; Johann von Portmann zum 
Steinenhauß und Landfort Erbgefeffen / Com. 
Cxi. Chur⸗ Prandenburgifcher geheimer 
5 Andreas Neuman / EhursBrandene 
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Koͤnigin / c. wegen bey 
ua ana R —* one ya 
Koschumen MBuemen und Derben Iriedenie 
wegen Hinder⸗ 
— 5 
dolph 


d tock 
rue —— 


ler / beyder ——— 

tenbergi pective ꝰ 

heimen 
me und Obg ⸗Raͤthe. Wi —— 
grafenzu He ſen / Fuͤrſten * PH Grafen, 


— el Dina i iny Nidda» 
und Becher: a — Rn 
ohann Ehriftoph Pühler * Badenh 


beyde R ———— Käthe — * 
graſen or "Deffen y Grafen zu Capenelnbogen 
egenha Senhain/Pipda,Dfenburg und Bis, 
— nach deſſen Abreiß JultSinolr genannt, 
Schuͤtz / Doci. gehe imer Ra und Reglerungs ·. 
wie auch Univerſitaͤt · Cantzler zu Gieſſen. $rier», 
derichen / Marggrafen zu Baden und Hoch 
berg / Landgrafen zu Sauſerberg / Grafen zu» 
Sponheim und Eberſtein / Herrn zu Roͤttelen/ 
Badenweiler / Lahr und Mahlberg / wegen,» 
Baden-Durlach. Felix Linſeman Dottor,,, 
Hof · und Kirchenrathe-Diredtor. VWYılbels,, 
men / Marggrafen zu Baden und — 

Landgrafen zu Sauſenberg / Grafen 

Sponheim * Eberſtein / Herrn zu Roͤte “ 

Badenweiler / Lahr und Mahlberg / nach def, 
fen Abreiß/ / Johann Adolph —* vom 83. 
gan: Rath und Cantzler. $riederichen,,, 
arggrafen zu 2 und —— Wer 
gen der Maragraficha ge: Felix 
Linſeman / Doctot, o —— Auguſti, Hertzo⸗ 
gen zu Sachſen / Engern und Weſtphalen/. 
—* Abreiß deſſen Bruders Juli Heinrichs /.. 
gen zu Sr —— Keil Rath / mit. 

* tution Danieln Nicolai, Doctors, obge⸗ 

meldt. Seiner üoabeimen Kurbel 
zu DBrandenburg/ dc wegen Def — 
thums Minden. Clauß Ernſt von Platten:. 
Erere 2 Joͤhann 


n 
dd ortman: Wilhelmen Heinrich 
—— Sr — Be 

n /Hertz 





ct N 


Herman 
„ligenberg und 


Rechten Doktorn, 

Fürftt. Sad. Gothiſchen 

„Hofraths. Deß gefamten Chur und Sürftl, 

— es Sachfen wegen der Gefuͤrſteten 

„Gr et Senneberg. Hans Ernſt von 

„Piftoris auft Seuſelitz Auguftin Strauch D- 
„Subftitution A 


f. AppellauonDäthe. Mit 

uft — der Rechten 
„Do&torg / Kath und Cantzlers zu Coburg. 
„Adolph Friederichen / Hertzog ju Mecklens 
„burgs als gürften zu Schwerin. Daniel Ni- 
„colaiDodtor. A Sriederichen / Her 
„sogen zu Meckelburg / als Fürftenzu Ratzen⸗ 
„burg / Daniel Nicolai Dodtor , obernannt. 
en / Landgrafen zu Heſſen / zc. als 
»ürften zu Hirſchfeid. Adolph Wilhelm von 
„Krofieg: Regnerus Badenhauſen und Seba: 
> Man Sriederich Zobely obgedacht, Deß Hauß 
Lothringen wegen der Marggrafſchafft No- 
„menü, Yiclas Fournier von Neidecke / Fürfte 
„licher Lothringifher geheimer» und Eammer⸗ 
„Kath / Secrerarius Stams und General· Poſt⸗ 
„Meifter. Leopolden Frieder ichen / Hertzo⸗ 
„gen zu Wurtenberg und Teck / Grafen zu 
„Mompelgart/ Herrn zu Heidenheim / wegen 
„der Gefürfteten Graffchaftt Mompelgart. 
„Fohann Eonrad Barnbüler von und zu Hem⸗ 
„mingen : Georg Wilhelm Bidenbach von 
„Zrerenfelfi obvermeldt. Philippen Fran⸗ 
„en / Hertzogen zu Arnberg / Arlchott und 
„Croy, Sürjten zu Porecan und Rebecque, 
„Marggrafen zu Mont Corner, Grafen zu La⸗ 
„faing/ Herrn der Städt und Landen von En- 
„guien. Fohann Ernft von Altmanſchhauſen: 
„Ludwig von Nouuetorge : Jacob Chriſtoph 
Raßler / der Mechten Doctor, reipective Furſtl. 
„Arnbergiiche und Graͤft. Waldeckiſche Käthe, 
Eitel Friederichen / Zürften von Hobenzols 
lern / Grafen zu Sigmaringen und Beringen/ 
Hirrn von Heigerloch und Ichrftem. Jacob 


VOrdens 
und Wendland Meiſter/ 


Albſchied deß Reichs ⸗ Tags 


Chrifioph Nafierider Rechten Doa obemannt 
Anna Maris) verwittibten Furſtin u Eggen 








Hei⸗ Dadamer und Siegen. 









Dieg und Spi / Berrn zu 
zu Naſſau / Graſen zu Catzenelenbogen 
— dep —— —— 
in der Marck / 


Andreas Neuman / Eh 
denburgiſcher Rath. aten perfonlich. 
a a cz 
—3 Prelaren en 
Rheiniſcher Band, Che 
—— Wunibalden zu 
uſen. anns zu Eichingen. 
zu Yrfee. Matthai von Urſperg. Sei 
ohann Chr indern (9 Hann 
ee. —— Schuſſenti 
Conraden von Marthal. Wilhelmen von 
Petershauſen und Sanct Georgen zu Stain 
am Mhein. Gottfrieden zu 
—— Abbın un Brobfruke 
engenbach / aller Abbten 
ruͤhmter Gotteshaͤuſer. > ab * 


Domini 
Weingarten. Se a —* 






heim. Hans Jacob Handlaß / 
ſcher Rath und Cantzler zu St. Emeran in Re⸗ 
genfpurg. Heinrichen / Freyherrn von Reu⸗ 
ſchenberg / Teutſch · Ordens Land» Commentur 
der Balley Coblentʒ. Chriſtoph Frevherr vom 
Lutzenrode / Teutſchen Ordens⸗Ritter. Jo⸗ 
hann Caſpar Piſping / der Rechten Licentiat 
und ſSyndicus, beyder Stiffter Werden 
Helmſtatt. Johann Werner en 
von Walrams / Land-Commenturs der Bafs 
ley Elſaß und Burgund, Commenrurs zu Al 
haufen. Sebaſtian Poth / Hoch⸗ und ante 
meiſteriſcher Rath und Cankley + Direktor : 
Simon Eprich / Ober: Bogt zu Alfcbhanfens 
Lotharu gt iederichen Bifchoffenzu 177 
wegen der Probſtey deß Stiffts Odenheim 
Johann Philipps von Vorburg / obge⸗ 
meldt. Heinrichen / Abbten zu Werden und 
Helinſtatt. Melchior Borcken Prior, Jo⸗ 
hann Caſpar Piſping / Licentiat. ar⸗ 
den / Abbten zu S. Ulrich und Afra in Augſpurg. 
Dans Jacob Handloß obgemeldt / x. Hein⸗ 
riches 





as Sea reale 


Sn 


ie im — — 


lichen Stiſſts Lindau. Niclaus Wilhelm von Herren in 


eig Baßliſcher Rach undLand⸗ 
Hofmeiſter 


aͤfin bey Hertzogin 
—— a Or Kan 
— —— * 


Men —— —— 


Im Heinrich von Freyberg / 
—* — Rath und 8 
zu Deffau / mit Sublirurion Georg 

Hehers / der Rechten Doctoris, Com. Pal. 
Czl. und Sachen Gothaifhen Hofraths. 


Eliſabeth ee main / Malte denber 


Marıs Margarechä / deß Kanferlichen ges Detti 


freyten Stiffts Nieder⸗Muͤnſter ir u Regen 
fpurg. Wiarik Eliſabethaͤ Abbtiffin def 
Kayſerlichen gefreyten Stifte zu Ober-Mün- 
fter in Regenſpurg. Matthias Wolſching / 
beyder Rechten Door. Francıfcz , Abbtif 
fin deß freyen Stifte zu Burfcheid. Wi⸗ 
nandt / Freyherr von Srens. Mariaͤ Sa⸗ 
bina / Abbtiſſin deß Kayſerlichen Weltlichen 
Stiffts Gandersheim. Matthias Wolſching / 
Doctot. Margarethen zu Rotenmuͤnſter. 
Mariæ Batbaræ zu Gutenjell. Scholaſticæ 
Hegbach. Mariæ Scholafliee zu Baind Ihr 
tiſſinen. Dominicus Abbt zu Weingarten. 
Wetterauiſche Grafen und “herren in 
Perfon. Johann / Graf zu Sayn / Witt 
genftein und Hohenſtein / Herr zu Homburg / 
Vallendar / Neumoͤgen / Lohr und Kletten⸗ 
„ $riederich Caſimur / Johann Phi⸗ 
hip und Johann Beinhard / Bebrudere/ 
Grafen zu Hanau und Zweybruͤcken / Herrn 
u Lichtenberg und Ochſenſtein / Erb Mar: 
chall und Ober⸗Vogt zu Sıraßburg s Pbis 
lipps / Graf zu feiningen und Riringen/ Herr 
zu Waſſerburg / Schwawenburg / Korbach, 





— Sende rıch/ — 
Egon ebruͤdere / Gra ——— 
Heiligenberg und AMperdenbergy ——— 
—— —— dr. 
er undau itra/ Un li 
84238 ath / Caͤmmerer / Genera une, 
Wachtmeifter/ Leibquardi Trabanten 
mann und Obrifter/auchrci ctiye Chur· 
niſche und Chur: geheime Raͤthe. 
$rang Cbrttopbum — 
bruͤdere / Grafen zu Fuͤrſten ligenberg.» 
und Ißertenburg  Sandgrafen in * —8*— 
Freyherrn zu Gundelfingen / 
im Kintziger Thal / Wildenſtein und at; 
chen / Unſere reſpectivẽ Kayſerliche und auch,» 
Königliche Reichs⸗Hofraͤth und Caͤmmerer. 
Johann udwig / Graf bon Sultz / Lande, 
graf im Kleggaw / Herr zu Thingen / Momlar. 
* Muntzburg / Unfer Caͤmmerer —*— 
ofrichter zu Rotweil. Maximilian Wilibald,, 
Ne Ye Römifchen Reiche ng 
Graf zu Wolffegg / Srepherr zu Wal ie 
Herr zu — ae und — Unfer 
17: 
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„Ras eriche HofsKriegerathy Cammerer / Ge⸗ 


„tieral Geldmarfchall deutenant / Oberſter / auch deß 
ur Bayri 


ſcher — Rath und Stadt⸗ 


Adolph 
und Ge⸗ 


Vadutz/ Herr zu 


»Trautmangdo —— ei — 
u e 
— dotzenbach / Herr au 


a und Toße 
Kr N kertiehel und Schlüfe ürfl. 18 
——— are Sa ne "In 

U Pr 


„Reiches Befiger im Königreich Boͤheim / 2C 
ansErngt Schlick / Grafzu Paffauund 
——— Herr auff Plan / Goitſchaw / 
Hauenſtein / berg / Welliſch Altenburg / 
Eapitua und / Unfer Reichs⸗Hoftach 
„und Eammerer. David Ungnad / Graf zu 
„Weifentvolff / Freyherr zu Sonn-und Erf 
„ſegg / Herr Det en Steyregg/ Et⸗ 
a / Rait und Grueßkirch / Unfer geheimer 
„Rath / Cämmerer und Hofs-Cammer:Preii- 
dene, auch Oberer Land Hofimeifter im Land 
„ob der Se * —3 deß Heiligen 
„Roͤmi ei 
„von Sintendotff / Sreyherr auff Ernſtbrunn / 
„der Herrfchafft Sridau / Renners dorff Si» 
„sendorff und Neuenburg an dem Yyn / Unfer 
4 Caͤmmerer und Hof Caͤmmerer⸗ Vice- 
„Prefident. Johann Joachim def Heiligen 
Romiſchen Reichs Erb-Schagmeifter / Graf 
„und von Singendorff / Freyherr auff 
„Ernftbrunn/ Herr zu Rogendorff im Pergftall/ 
„&. Martinsburg und Teutfche Prodersdorff / 
„Unfer Reiche-Hofrath und Erbfchendt in De 
„fterreich ob der Eng. Marimilian Graf von 
Wallenſtein / Herr auff Doprewitz Stahl 
ESchwigen / Cloftet Gräg / Duchs / Ober 
„Feutensdorff / Lautſchin und Neuen Wald⸗ 
„fteim / Unſer geheimer Rath und Oberſter 
Eaͤmmerer. Wegen der Inhabern der Herr⸗ 
„fhafft Juſtingen in Schwaben. Albrecht 
„Ernit / Freyherr von Freyberg vom Eiſen⸗ 
„berg/2c. Unfer Kanferlicher auch Unſers ges 
‚‚liebten Sohns deß Römifchen auch zu. Hun⸗ 
„garn und Boͤheim Konigs / und. Chur · Baye⸗ 
„rifcher refpetive Rath und Caͤmmerer / mit 
„Subititurion Johann Reinharden Hadinger, 
graͤnckiſche Grafen und Herren in Pers 
„fon. Joachim Albrecht’ Sigfried und 
„Heinrich Friederich Grafen von Hohenlohe 
„und Herrn zu Langenburg. Wolff Georg / 
„Graf uni Herr zu@aftel. Friederich Ludwig / 
Graf zu Lowenſtein / Wertheim / Rochefort / 
„Virnenburg und Montaigu / Ober ⸗ Herr zu 
„Chaffepierre, Herr in Scharpfſeneck / Breu⸗ 


Schaßmeifter / Graf 


Oberſter wegen Rerfferfcheid, 


Albbſchied deßz REEL 


burg, Dabemont und Neuerburg / der. Zeit 
Franckiſchen Co 8 






cn 5—— 
Marckbreit / 2c. Ritter deß Guͤldenen Velleris 
Unfer geheimer Rath hun mm, 2 


iſcher Kri / 
renhert tem —— — Wilhelms / 


en zu Oeſterreich geheimer 
Gämmerer, FIriederich du 
Sainßheim / Freyherr uff Hohen 
Seehauß / Sinchingen und Erlach 
— — — — 
N affe / und von 
Warenburg auff Cionheim /ꝛc. Lnfer R 
Hofrath und Cammerer. fipb: 
und Lieder: Saͤchſiſche Grafen und _ 
Herren in Perfon. 
Pa von Bruncorft/zu Gronffeld und Ebere 
ein’ Freyhert zu Pattenburg und Ri 
Herr m Alpen und Hunneppel/ Un 
ſchalck und Obriſter. Johann) Srafund Hert 
zu Oſt⸗Frießland / und Nittberg / zu E⸗ 
ſens / Stedesdorff / Vidmond und Mulrich 
&:rdinand Ludwig, Graf zu Ma 
Geroltſtein und Rutig / Kerr zu & 
Bettingen und Thaun / wegen der Gr: 
Gerolt ſtein. Kinft Salencin / Graf 
Salm und Reifferfheidy Herr u Die Ale 
ter und Hackenburg / Erb + Marſchalck 
Ertz⸗ Stiffts Colln / Unfer Cämmerer 
———— 
Graf von Linden und Reckum / Freyherr von 
Borſchem / Tienesund Steinbock / Herr zu 
Blaringen / Hautin und S. Simon / Un: 
fer Cammerer und Reichs: Hofrath, Lotha« 
rius, Freyherr von Metternich / Winneburg 
und Beylſtein Herr zu Zopffer und Konigs⸗ 
berg/ Unfer Reiche Hofrath / Cämmerer und 
Obriſter zu Roß und Buß / ChursTrierifcher 
geheimer Rath / Land: 5 und Ampt ⸗ 
mann zu Coblentz / ich und intereflirte 
Herren zu Winneburg und »Aeniftein, is 
lips Emrich / Freyherr von Metternich 7 
inneburg und Beylſtein / Herr zu Berbu 
und Koͤnigswart / Unſer Kanferlicher toie au 
Unfers geliebten Sohns deß Römifchen 
su Hungarn und Böhmen Königs beitellter 
Oberſter und Burggraf zu Eger, Chrutian/ 
Graf zu Rantzau / Herr auf Brettenburg 7 
Ritter / Unfer Cdmmerer und Königlicher 
Dennemaͤrckiſcher geheimer und dand- Kathy 
Stadthalter in den Furſtenthumen Schleße 
wig und Hollſtein / Gubernator zu Steinbergs 
Sudertheil / Ditmarſchen / Langeland/ wegen 
der Grafſchafft Ranzau. Rudolph / deß Heil 
Roͤmiſchen Reichs Erb⸗Schatzmeiſter / Graf 
von Sintzendorff / Freyherr uff Ernftbruny Here 
zu Rogendorff im Pegſtall und St. Martind« 
burg/ 


zu Regenſpurg Anno 


burg / ꝛc. Erbſchenck in Oeſterreich ob der Enfyic. 
Wegen der Wesserawoilben ** 
—e— Sayn / Wi und 


in / Herrn zu Hombur 
—————— 


| rg rend er tn m 
baden und i fen zu 


Wolrads / Gra 
Waldeck / Herrn zu Pirmondy Cüllenburg und YO 
„Johann 


% C n/ 
Tonna / Ernſt ne un 
Grafen zu Nagãu Saarbrücten und Saarwer⸗ 
ben» Herren zu £ aa lan 6, 
Du her mptlicher Grafen zu Naffaw 

Hanau’ obgemel lipps 
Feen "Pb Reinbards her 
SET 
Heinrichs Trajectani / wie duch Jobann 
ſti / und Georg $riederiche zu Solms 


in DBormundfchafft 


mündiger Söhnen und übriger Grafen jw 
Solms / Herren zu Müngenberg’ Wildenfelß 
und Sounenwald, Aeinrich Ernfks / und 
Johann Martins) Srafenzu Stölberg/Kd- 
kn Düsichefor Zberinäerobeund ri 
ein / Herr zu Epſtein / Müngenberg/ Breuber 
Lohra und Klettenberg. ti 


Kern zu Vinſtingen ꝛc. Emichs und Jo⸗ 
bann Caſimirs / Grafen zu Leiningen und 
Dagsburg / Herrn zu Afpremont, 
Ludwigs ; Wilde und Mheingrafens / 
Grafen zu Salm + Herm zu Winftinaen. 
Jrieberich Emichs / und "Johann Phi⸗ 
ips Gebrüdern / Grafen zu Peiningen und 
Dagsburg/ Herrn zu Afpremont, Johann 
—— — Ernſto vor ſich und 
wegen Ludwig Arnolden / allerſeits Graſen 
zu Yenburg und Büdingen. Lud wig Als 
berts und Chriftians / Brafen zu Sahn und 
Wittgenſtein / Herren zu Homburg it, wegen 
der Grafſchafft Say. Georgen / Ludwi 
Alberes / Chriftian und Bern / al 
ler Grafen zu Sayn und Mittgenftein/ Herren 
zu Homburg 5; Georgen / Grafen zu Sayn 
und Wittgenſtein in Bormundſchafft. Zud 
wwig Cafimire ı auch Grafen zu Sayn und 
Wittgenſtein feel. unmündiger Söhne, Chri« 


ftianz, Grafin zu Sayn und Witrgenftein / ges 
bohrner Gräfin zu Waldeck Wittibin in Vor⸗ 
mundfchafft weyland Graf Ernſts zu Sayn 


und NWittgenftein feel. unmändiger Soͤhn. 
Reinhards und Georg Wilbelms / Graz 
fen zu Leiningen / Herrn zu Weſterburg / und 
— 3 deß Heiligen Roͤmiſchen Reichs 
Semper-Sreyen. Friederichs und Johann 
Ernſten / Srafen zu Wied / Herrn zu Runckel 
und Yfenburg, Georg Sriederiche / Jos 


Caſimirs / Era 
—**8* aſi J ſen ſiat/ 


— 


! 


& 


1654, auffgericht. si. 
und volr, / Brüdern und eb: 
8* afen zu at Pırmontund De 
— — * 
————— —— 
— und voiratho Grafen zu ; 


in Vormunde Yamen über iipe,, _ 
Herrn —— MWalderf —— Cab 
fen zu Waldeck / ingleichẽ 


Gra⸗ 
» 


————— — Na⸗ 
n r Gr als, 
—— Pirmont und Eulenburg, huldelmn, 


8/ Antonii,, 


um der ai —*5* ts, 
bruͤdern er Graftn iu» 
Schwartzburg und Hohenftein’ Herm zu Artıs,, 
Leut Lohra und,, 

Als, 


* 


fi 


Sondershaufen / 
De ae 
en zu Schwarkburg 
—— * 
Hetnrichs Des andern der Zeit älti-,» 
ften Reufen/Herm von /x. ın Bor 
mundfchafft Audwig Bünchers/, 


weyland 
weyland Tudwi burg Hohenfkein (ech, 
Chriftopbs zu Solms feel. —— 5 —— nie | Höhenftein ſee 


Antoni, Graſens zu 


uckenaw und 


der fft 
Unfers geliebten Sohns deß Romſchen auch u. 
— und Boͤheim Koͤn ne 


be in Vollmacht Phılipen, Grafen undherin jun. 
Wild⸗und Rheingrafen / Grafen zu Salm / und 


Mansſeld/ Edlen Hertnzu Heidrungen Unfers, 


. $riederiche,, 
Caſimirs / def ältern Geſchlechts Grafen zu,, 
Ortenburg / Albrechts / Grafen zudem Bergy, 
Marggrafen zu Bergen uffm Zoom Bräffen,, 
zu Walheim / Bormehr und Caambiete, Brey-,, 
herrn zu dem Byland / Wiſch / Perruner / Herrn, 
su Dirmuden/Erb»Cammerherrndeß Bürftens,; 
umbs Geldern und Graſſchafft Zutphen/Cw,, 
pitäing derA öniglichen Spanifchen Leibquardi,, 
und a Bende yon —* 5 
richs deß Andern Füngern der Zeit Aeltiften,,, 
Heinrich infften / 


3 deß Bun Ten eß. 

Neunten jungern / Heinrichen def Zchenden,, 
jüngern / und Heinrichen deß aͤltern vor ich, 
und *5 in Vormundſchafft Heinrichen 
deß Erſten jüngern/ alleſampt Gehruͤben und, 
Dettern/Keufeny Herrn von Plawen Herrn u.⸗ 
Graitz / Cranichfeld / Geraw / Schleis und fo-,, 
benſtein Chriſtians / Georg Ernftes, Ger, 
Albrechts / Wolff Heinrichs und Woiff 
griederichs / Herren von Schönburg/ Herren, 
su Glanga und Waldenburg. Johann, 
Vieror,Dostor, Gräflicher WBaldeckifcher Kathy, 
und Henricus Noffchied / Syadieus, Johann. 
Cramer / Naſſau Sarbrückifcher Rathrals ne: 
gen Johanns Ernft Caſimirs und Johann Lud⸗ 
Eeeee 4 wigs 
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pt Naſſau Mitbevollmächtigter. Phi⸗ 
Apps Adamen / Grafen zu Soims / Herrn zu 
HRunt enberg / Wildenfeld und Sonnenwald / 
Erbherrn zu Humpoletz / Heruletz und Okraulitz. 
Bir —— ee 
«gifcher and Pfälgifcher Rath. @eor ede⸗ 
«richs Grafen ms in eichifher Vor⸗ 
nundſchafft. Egidius Hardenius, Licentiat und 
«Sofmifcher Rudiheimifcher Rah. Johann 
“Hhlipps/ Ersbilchofi zu Manns und Chur · 
Erörflenrwege der Grafſchafft Königftein/ Ders 
«man Andreas Lafer. Heinrich Ernften und 
er ntNlartin/ Grafen zu Stolberg’ Koͤ⸗ 
«nigiteiny Rutſchefort / Weringeroda und Ho⸗ 
henftein, —— Franck, D.Capituli Raze- 
“burg. Syndicus. Chriftians / Grafen zu 
«Saynund Wittgenſtein / Herrn zu Homburg. 
Andreas Neuman. Wegen der ſaͤmtlichen Ge⸗ 
«hrüdern und Vettern der Grafen zu Waded . 
«Do&or Johann Victor , Gräflicher Waldedis 
“scher Kath, Johann und Wolrad / Grafen 
ou Waldeck / dor ſich und dero Vettern Chri⸗ 
ſtian Ludwigs und Jolz, Grafen zu Wal⸗ 
Heck ec. wegen Der Grafſchafft Pırmone / x. 
—— Vietor Doctot. Der geſampten Ge⸗ 
ehrüder und Vettern / der vier Graſen deß Reichẽ / 
“Grafen zu Schwartzenburg und hoben? 
“fein, Jacobus Geyfart und Elias Auguftin 
*Hufler / Licentiat, Graͤflich Schwartzenbur⸗ 
esgifche Hof- und Cantzley⸗Raͤthe / zu Arnftatt 
und Rudelftatt / mit Subſtitution Doctor Jo- 
“hann Vierors. Der fämptlichen Reuſen 
«Zerren von Plawen. D. Johann Albert 
«auf Miederfperg / Reuß + Plamifcher Fath / 
“Santsler/ und deß Confiftorüi zu Gera Directot. 
“Der gefampten Grafen von Mansfeld / Ed⸗ 
“fer Herren zu Heldrungen. Heinrich Deygho⸗ 
«fen Doktor. Friederich Cafimire / Grafen 
“u Ortenburg. Johann Albert Portner, Graͤf⸗ 
esficher Ortenburgifcher Rath. Albrechto / 
«Grafen zu dem Berg/zc. Georg Melchior von 
«Ban genant Renckner/zum Birckenhorn / Un⸗ 
«ferstie auch Ehurſürſtl. Coͤllniſcher und Bares 
ssrifcher Kath. Derer gefampten herren von 
“Schönburg/ Herren zu Giaucha und Wal⸗ 
denburg. Johann Albert; Doktor. Wegen 
“per Schwäbifchen Grafen und Herren. 
«Zangen; Grafen zu Montfort / Kern von 
ee Bregenk zu Dertnang und Arga / unſers Raths 
und Eammererd, saugen’ Grafen zu Koͤnigs⸗ 
«ech und Rotenfels / Herrn zu Aulendorff und 
«Staufen / Unfers Reichs Hof⸗ Raths und 
«G ämmerers/ beyden Ausſchreibenden. Jacob 
««hriſtoph Raßler / der Rechten Doctor,und deß 
„Graͤflichen Collegii Syndicus. Joachim Ern⸗ 
«ften / Grafen zu Dettingenyac. Johann Kreu⸗ 
«felmann/der Rechten Doktor, und Graͤflich Oet⸗ 
tingifcher Rath. Marien Annenı verwittib⸗ 
ten Churfürftin in Bayern 2c. in Vormund⸗ 
«schafft obgebachte ihres Sohns / deß Churfürs 
“fen in Bayern / ꝛc. wegen Der Grafſchafften 
«ypiefenfkeig ui Haag / und der Herrſchafft 
«rlindelbeim. Johann Ernſt: Johann 
«Wampel / beyde der Rechten Doctorn. Frantz 
Tari / Grafen zu Fuͤrſtenberg / Heiligenberg und 
Werdenberg / Landgrafen in ber Baar / und 


Abſchied deß Reichs⸗Tags / 


Herrn zu Haufen im Kitzinger Thal / und “Fo 
hann Wilbelmen/ Grafen zu Konigseck und 

Rotenſelß / Herm zu Aulendorff und Stau 
Unfers Raths und Caͤmmerers. ober 
ftoph Raßler / der Rechten Doctor, Thriſtoph 
Carlen / deß Heiligen Roͤmiſchen Reichs Erb⸗ 
Truchſaſſen / Grafen zu Trauchenbutg und 
leer / Herrn zu Waldburg und Scheer; 
aniel Johann Butzer von Botzenberg / bey⸗ 
der Rechten Doktor, Unfer Kayſerl. Rath /Co- 
mes Palartinus und Advocatus an Lnferm Rab> 
ferlihen Hof. Chriffopb und hans Ern⸗ 
ſten / Gebrüdern / deß Heiligen Römifchen 
Reichs Erbtruchfäffen / Grafen zu Friedberg 
und Trauchberg 7 Herrn ju Waldberg und 
Scheer. Jacob Chriltoph Raplerı der Rechten 
Doctor. Joachim / Abts zu Fulda / etc. als 
Freyherrn zu Grafenegk / vor ich und in Vor⸗ 
mundichaffts Namen deſſen minderjährigen 
Vetters — —— Philipp / 

err von Grafenegk / Herr zu Burgber 

eutſchen Ordens Ritter / een a 
Mirnfperg und Rotenburg. WDtlbeimen / 
Grafen zu Hohen» Waldeck / Herrn zu Mapels 
rain / Chur⸗Bayeriſchen Raths » Cammerer / 
Obriſten Jaͤgermeiſters und beſtellten Obriſten. 
Johann Ernſt Doctot, Chur⸗Bayeriſcher Hofe 
Tantzler. Marquard Fuggers / Grafen zu 
Kirchberg und Weiffenhorn / Herrn der Herr⸗ 
ſchafft Biberbach/ Ritter des Ordens S, Jacobi 
dell Eſpada, Unſers Caͤmmerers und Unferer ges 
liebten Gemahl Obriſten Hofmeiſters. Ye 
elas Fuggers / Grafen zu Kirchberg und 
—— Herrn zu Nordendorff / deß Hei⸗ 
ligen Römifchen Reihe Pflegern zu Wörth / 
Unfers Caͤmmerers. WFarımılian und Fran⸗ 
zen Fuggern / Grafen von Kirchberg und 
Weiſenhorn / Herrn zu Oberndorff/ Churfürftl. 
Baperifchen Caͤmmerern / Rath und Obriften 
Stallmeiftern / auch Stadthaltern zu Ingol⸗ 
ftatt ’ aller der Marx Suggerifchen Lini. 
Johann Speidel / der Rechten Licemiar , obge⸗ 
dacht ; Johann Eufebii Fuggers ı Grafen 
zu Kirchberg und Weiſenhorn / Herrn ju Kirche 
haim / Unſers Caͤmmerers und Cammer » Przli= 
denten zu Speyer. Chriſtoph Rudolphs 
und Ott Heinrich Fuggern / Gebrüdern/ 
Grafen zu Kirchberg und Weiſenhorn / Frey⸗ 
herrn zu Poweil / Herrn im Weilerthal / Une 
fers — — / und dann Bona- 
venturæ Fuggern / Grafen zu Kirchberg und 
Weiſenhorn / Herrn zu Muͤckenhauſen / Chur 
Bayerifhen Raths und Gämmerers/ouch Pfle⸗ 
gers zu Landſperg / der Hans Fuggeriſchen 
im. Johann Franggen Fůggers / Gras 
fen zu Kirchberg und YWeifenhorn Herm zu 
Babenhaufen  Linfers Kayſerlichen Raths / 
auch Unſers und Chur: Bayeriſchen Caͤm⸗ 
merers. Leopold Fuggers Graſen zu Kirch⸗ 
berg und Weiſenhorn / Herrn zu Traberg / 
Pfandſchafft Inhabers der Herrfchafft Ron⸗ 
ſperg / Ertzhertzog Ferdinand Carls zu Oeſter · 
reich Cammerer und Obriſten Siallmeiſter. 
Johann Fuggers / Graſen zu Kirchberg und 
Weiſenhorn / Herrn zu Leder / der Jacob 
Suggerifben Zini : Leopold Fuggers⸗ 
[5177 


Haufzeugmeilters / Obriften Landmarfchallen 
in Defterreich unter der Enß. Weyland Wer⸗ 
ner Cſerclas Grafen von i feel. hinderlaf- 
fenen Erben / wegen der Graſſchafft Breiten⸗ 
egt. —— echten Do- 
— — — 
auff dem tzwald / wegen der 

Bandorff. Sacob Chrifioyp Raßlet / Doctot. 
Degen der Fraͤnckiſchen Grafen. Gt 


fampter * Grafen von Hohenlohe / gerichts · 


und teſpective Herren zu Lanaenburg. Sodann 
vol g Georgen / Grafen und Herm 
zu Caſtel: dann Beorgen Albrechts / Grafen 
zu Erbach / und Herrn zu Breuberg hinderkaffes 
nen Söhnen; S$riederich Sudwig / Graf zu 
De Wertheim / ꝛc. mit Subftiration Id⸗ 
ann Alberts J. U.D. auff Wiederſperg / Reu⸗ 
—e Cantzlers / und Johann Kreu⸗ 
felmans  Gräflich Hettingiſchen Raihs. Fer⸗ 
dinand Carls / Grafens zu Loowenſtein Wert⸗ 
heim / ac. Johann —— beyder Rechten Do- 
&or, Chur⸗ Mayntz wegen der Herr⸗ 
[bee Rieneck. Herman — Laſſer. 
ohann Wilhelms / Herrn zu Limburg / deß 
Heiligen Romiſchen Reichs Erbſchenckens und 
Semper· Freyens fuͤr ſich und m Vormund⸗ 
ſchafft ſeiner Vettern / Herrin zu Limburg / deß 
— Reichs Erbſchencken und Semper- 
reyen; vorermeldter Friederich Ludwig / 
Graf zu Loͤwenſtein Wertheim/ ıc. ald wegen 
def gefampten Franckiſchen Sräflichen Collegiü 
Bevollmächtigeer 7 mit Subftirurion emannges 
Doctor Johann Alberts / Reufifch-Plauifchen 
* / yohann —— in 
gi aths. Wegen r Weftpbäl 
und Lieder» Sächfildhen Brafen. Jo⸗ fo 
dannetten / weyland Fohanafen Zandgrafenzu 


Gotteshauß 8. Blahi Herrn 


an 
2 dr aeg a un 


zu Regenfpurg, Anno 1554. auffgericht. 1153 
zu Kirchberg und Weiſenhorn / wegen hinderlaffenen Wittib/gebohrner Girde» 
———— —7— 
r 8 ra 
bergund‘ ern Unſers Raths und Cams Sayıı: und —— 
merers Chur⸗ Bayeriſchen geheimen Grafen und Blanckenhtim/. 
Raths / Cammerers — — Freyherru zu —— 
Larl $uggere / Grafen zu Kirchberg und Erb⸗ Hofmeiſtern deß Ergfiffes Colin! in Chess 
Weifenhorn/Churs Baperifhen Raths / Cam⸗ vogts Framen Erneſtinen / Gräfin zu Dranw 
merers und Vice-Doms zu $ / Gebrüs — ae a 
bern, Johann Sebaftian Gatzin / der Rechten ae in’ auch Mitt: 
Dodtor, Sirene Hat chen; n der Grafſchafft Sayn, Heinrich Stein 
iv. und Pfleger zu Yuburg. Meinraden / ——— Peter von Beyweg / beyder. 
—*— —— & "und Wolf Dies Rechten Licentiat , Gräflicher Manderfchtir» 
Grafen und Herrn zu Thöring/ in diſcher und Sayniſcher Rath, Wuͤhelmen/ 
nahe weyland Paul Andreaien/ Landgrafen zu Heſſen / Fuͤrſten zu Hirfchfeld ic.» 
Grafen * Wolckenſtein hinderlaſſenen wegen Der Gr Adolph·. 
—* Maximilian Felixen / Grafen zu — von Krojieg/ geheimer Kathe-Prz- 
— Cudwig / Graf von und auff fident, kegnerus Ba —— 
Coloredo, Graſen zu Waldfte / HerrnauffDo- riderich Zobel / be 
bra Flayana, gan Kawanißz / Poitzewintz tom Günther ı Grafen zu 
und Schundbar / S. Johannis Hierofolymiranı Delmenhorft / Herrn iu Debaım — 
Ordens⸗ Rittern und Obriſten⸗ Meiſtern in hau —— Mylıus 8 
Boͤheim auff Strakonitz Unfers geheimen und Dur Kapferl, und Königliche ; 
.. Hof-Kriegerathe/ Cammerkis / Generals; ckiſcher auch Gräflicher Oldenb KRathyn 
Marſchallen und Obriften, Ernſten / Grafen Comes Palarinus und Landr 
Abenfperg und Traum Herrn auff Meiſaw / ſen * —— Grafen een 
ſperg / Wolffpaſſing und /Un: Tecklenbur Steinfurt undFimburg/ Deren zu, 
Kanferichen Hof-Kriegsraths / Caͤmme⸗ ————— +, Hoya / Alpen und 
rers/ Beneral Wacht ⸗ und Opriften Land⸗ auch Hel 


—— ——— * wegen Dir.» 
Andreas 


In 

——— Rath ilhelm. 
cher / Doctot und Graͤflicher 

miſcher Kath, Morigzen / Graſen —— 

heim / erg —5 und mug). 

inghofen/ Hoya 


&or, Graͤſlich Tecklenburgiſcher Rath ng 
Commifßhrius. Ernft 
Graſen zu Bentheim Terflenburg / Dr ac 
und Limburg/sc. in Vormundſchaffts Namen, 
deſſen Brudern Phillppo Conraden / Grafen zu» 
Bentheim / wegen ber Grafſchafft Steinfurt 
Andreas Neuman / und Wilhelm Pagenfiem 
cher/obgemeldt, Enno Ludwigen / 
Ditfrießland / Herrn zu Ejeng / Siedesdorff. 
und Wittmund / Unſers us Hofraths und. 
— or —* — DON“ 
haufen niphauſen / Edler Luͤtz⸗ 
g / und Chriſtian —— — 
nr Kath, Augufti, Hertzogen u. 
raunfchreeig —— als Inhabern» 
— Grafſchafft Blanckenbdurg. Johann. 
Schwartzlopff / beyder Rechten Doctor —* 
= tler : und Chryfoftanus Köhler / 
echten Doctot, Rath. Chriftian 2ud., Zr 
wigs / Hertzogs zu Braunſchweig und Bine» 
burg / als Inhabern der Mder⸗ Grafſe cbafft. 
Hoya. Heinrich Dieterichs Doktor, Rath. 
Georgen Wilhelms / zus Braune 
25 un Luneburg / als I —— 
— ung Or 
odtor, Ral uguiti wig / Gr —* 
Da rby und Mühlingen, Johann Schwartz⸗. 
ff und Chryſoſtomus Köhler / obgeimeldt,n 
riſtian Ludwigs / Hertzogen zu Kan. 
Di 


Berigreg, “Hillesheim /_ 0b 


und 
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ſchweig und Lüneburg / als Inhabern Der 
“Braffchafft Diepholz. Heinrich Dieterichs/ 
obgedacht Wilhelm Leopolden / Grafen 
“y Mheinftein und Tattenbach ıc. wegen 
“Rheinftein. Exalmus , Graf zu Rheinjtein 
“md Tattenbach / und Heinrich Beuſt / beyder 
“Rechten Licenuiat ‚ Graͤflicher Rheinſtein⸗ Tats 
“tenbachifcher Rath. Herman Adolphen / 
“Grafen und Edlen Herrn jurfippe. Herman- 
“us Mylius zu @nadenfeldy obgenannt/ und Jo⸗ 
“hannes Groß /] · U.L. Salentln Ernſten / 
«Grafen zu Manderfcheid und Blanckenheim/ 
“Rrephermnzu Junckerrath / Herrn u Thaun uf 
“Erppig/2c. wegen der Grafſcha Blancken⸗ 
“heim, Johann Peter von Beyweg / beyder 
«Rechten Licentiar , Gräflicher Manderfcheis 
«pifcher Blanckenheimiſcher und Sapnifcher 
“Raih. Ernſten / Grafen zu Der Mard 
“und Schleiden / Freyherrn zu Lumen und Se⸗ 
“epjeny Hern zu Kerpen und Schaffenburg / we⸗ 
“gen der Braf- und Herrfchafften Schleiden‘ 
“Kerpen und Schaffenburg. Ignanus Fran- 
“cifeus de Haas, beyder Rechten Dodtor , Unſer 
“Kath und Comes Palatinus , und Johann 
“BilhelmHillesheiun/ eg Alexander, 
des Heiligen Roin ſchen Reiche Grafen von 
“Velen, Freyherrn zu Raßfeld und Bregenheim/ 
“Herrn zu Schwermbeck / Engelradt / Hagen 
<hech md Crudenburg / Unſers Kriegs⸗Raths 
«General Feldzeugmeiſters und Oberſtens zu 
«Ro und Zug. Daniel Johann Butzer von 
«SBokenberg / Doctor , Unfer Rath. Johann 
“Lotharüi, Freyherrn von Waldbott zu Baſſen⸗ 
<cheim/Heren zu Prmund und Zewenich / Chur⸗ 
Hahntz⸗ und Coͤllniſchen reipective Raths / 
«Amptmanns zu Lohnſtein und Adernach / we⸗ 
“gen der · Herrſcha Pirmund : Johannes 
annt. Der Srey- und 
“Reiche-Städte Geſandte. Rheiniſche 


Meile · «Banck Wecgen der Stadt Colln. Con- 


Stadt Ge⸗ 


ſandten. 


Nnun von Lieht irchen auff Tracußdorff / Bur⸗ 
“germeifter / Gervvinus Minertöhagen / beyder 
— Do&or und Syndicus. Aach. Theo- 
«dorus Speckhawer / alter Burgermeifter) / Bal⸗ 
«thafar Phibus , alter Burgermeifter / Carolus 
“son Perg / Syndicus , und Gabriel Meflen, 
Stadt ⸗Secretatius, nach ihrer Abreiß (ubili- 
“ruirter Gewalttrager. Erhard Schreiber, bey⸗ 
der Rechten Doctor, und der Stadt Augfpurg 
«Rathg: Conlulent. Straßburg. Johann 
FDacob Rips deß beftändigen Regiments der 
«Herren Günffgehender daſelbſt / Marcus Otio, 
epender echten Doctor , Kath und Advocat, 
“PB übecf, David Gloxinius , Der Rechten Do- 
“&or,ältifter Syndicus, und deß Geiftlichen Con- 
«fiftorii Prefident daſelbſt und Johannes Pop⸗ 
“ping / Rathmann. Wormbs. Zacharirs 
ESienglin / der Rechten D. der Stadt Franck⸗ 
“furt Abgeſandter und Syndicus. Speyer. 
Fohann Böfch / der Rechten Doctot, Syndi- 
«us.  Kranchfurt am Mayn. Philipp 
“Ludwig von Mehlheim / Schoͤff und Raths⸗ 
«Vernandter / Zacharias Stenglin / U. ]. D. 
“und Syndicus , mit Vertrettung der Städt 
Wetʒiar und Belnhaufen. Don regen 
·der zchen Elſaſſiſchen Reiches Berein-Stäbten/ 





Abſchied deß Reichs⸗Tags 


Hagenau / Colmar / Schlettſtatt / Weiß 
ſenburg / Aandau / Ober⸗Ehenheim / 
Rapyſersberg / Mänfter m S, Srego⸗ 
rienthal / Roßheim und Türdbem 
—233 Barthius, Syndieus zu 
nau: iel Gier / Stättmeifter zu 2 
Johann Balthaſar Schneider / der Stadt Col · 
mar Syndicus und Vogt zum Heiligen Creutz; 
Georg Heinrichs / Bürgermeifter zu Schlett« 
ftatt. Dortmund. Dietering Degging / der 
echten Doktor, Syndicus. Goßlar. Lau- 
rentius Duve , der Rechten Dodtor , Syndicus, 
Bremen, Johann Wachman / Junior , der 
Rechten Dodor und Syndicus: i Ars 
thon Erbbruchhaufen/ Doctor und Rathsver⸗ 
rn ——— und ET - 
in ringen. ann Georg 
ter / der Mechten Doktor, der — 
ſpurg Oonlulent. Schwaͤbiſch Band), 
Weßen Regenſpurg. Petrus Portner: 
Paulus Memminger : Eſalas Bumpelsheie 
mer/ def innern geheimen Raths: Johann Ja⸗ 
cob Wolff: Johann Georg Pfaffunreuter/beye 
der Rechten Dudtor : ‚yohann Eafpar Lentz / 
Licentiat, Rath8»Confulenten : und Georg 
Gehwolff / Syndicus und Stadtſchreiber. 
ers, a Befelch — Duͤnckel⸗ 
pöbl und Biberach, Erhard i 
und Johann Jacob Kolb / beyde de Bien 
Dodtores und Math®+Confalenren. Lärm 
berg. Burckhard Löffelholg von deß 
aͤltern geheimen RathsJobſt Ehri 
Kreß von Kreſſenſtein auff Ratze lsdorff/ 
innern geheimen Raths; und Tobias Oelha⸗ 
fen von Schoͤllenbach / Doctor, Raths · Con- 
lalent, mit Beſelch der Stadt Windsheim. 
Ulm / mit Befeld) ver Stadt Memmin⸗ 
en / Ißm / Bingen / Aalen und Pfopfs 
Iingen. Albrecht Stamler / alter Buͤrgermei⸗ 
fter / auch Geheimer und Kriegs- Rath / Sitg⸗ 
mund Schleicher / David Güether / und Se⸗ 
baftian Vit / der Rechten Doctores und Raths 
Confulenten, Eßlingen. Georg Wagner) 
Burgermeiſter / Valentin Heyder/ Doctor ‚und 
Georg Friederich Walliſer / Stadtſchreiber. 
Reutlingen. Frantz Helbling / Burgermei⸗ 
ſter / und Johann Wendel Kurrer / UNeenus · 
tus ‚ Syndicus, mit Subſtirution Valentin Hey⸗ 
ders / Doctoris. Noͤrdlingen Wolffgang 
Jacob Sattler / Doktor, Advocar, Roten⸗ 
burg. Niclaus Goͤtling / deß innern Raths / 
und Johann Georg Pfaftenreuter/ Doctor und' 
ben .. Regen burg Confulent. — 
ven Hall. Georg Friederich Seiffer 
geheimen Raths / Hieronymus — 4 
&or , und Johann Bhilip Schragmüller / Do- 
&or , beyde Conſulenten. Rothweil / mit Be 
felch Weyl und Pfullendorf. Johamn 
Werlin / Hoctot, Syndicus. Uberlingen / 
mit Befelch Wangen und Buchborn. 
Johann Hupert /Cangley- Verwalter, Sail 
brun. Auguftus Sriederich Heuglin / Licentia- 
tus, Syndicus, Schwäibifchen Gmünd, 
Jocob Steinhayl / Do&or, Syndicus, und Mi⸗ 
chael Weingart + Stadtſchreiber. Andau / 
mit Befelch Leutkirch. Valeutin Henderr 
Doster, 
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2. Chur⸗Trier · 
3. Worms. 
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4. Triend« 
5 Fulda. 
Elwangen .· 
— Corvey. 
8. Baden⸗Baden 
9. Ein Pralat. 
0. Ein Graff · 
11. Wangen. 
12. Ofſenburg⸗ 
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12. Speyer. 
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1. Chur⸗Sadhſen. er 
4. EhurPfalg. er 
3. Sachſen · Coburg⸗ 
4. Halberſtadt. 

5. Hochberg · 

6 Verden. 

7. Hollſtein . 

8. Lübeck. 

9. Mumpel 

10. Ein &r 

11 Standfurt 
12.Kotenburg- 
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ER FSAT ESS RSREFEERETFFISSTTRERFLER 
| Bollfommenes Nesiftr 
‚über den Anno 1654, zu Regenſpurg aufigerichteten 


she 


- und dieſem eingeruckte 
Anſtrumenta Pacis Cæſureo Sueck& 5 Gallicæ, 


A. 
Abbatiæ. 


Era: Ecclehiafticabonaimmediata Anno 1624.1. Ja- 
nuar. poſſeſſa fine turbis tunto, P. C. S. art. $.$ 14. 


Abdandung. 
Der Voͤlcker und deren Abführung/ Ex Rec. $. ferner / 7: 
$.nadyı 15. hierauff iſt / 42. 
Abriß. 


Worvon zu produciren R. $. wenn eẽ / sı. 
* Abſterben. 
Der Partheyen in Procelſ· Sahen / R. h. damit auch / 99. 
Abwechſelung. 
Der Plaͤt ſo einzuraͤumen Ex Rec, $. dabey aber/ 14. 
Acadewia. 
Harum erigendi Jus Regi Sueciæ conceſſum, P. C. $. 
ar. 10.9. 3. 
———— Acheln. 
Sive Achalm, Achatn P. C. S. art. 4. $. 24. P. C. G.5. 73. 
Achts· Erklärung. 
Auff.wen zu legen. Recef.$. 15. 36.161.162. 
Wie anjuſtellen / P. C. S. art. 8. 9.3. 
Wie weit In puncto Executionis, R. A. $. wegen des / 15. 
Wie weit ſich das Cammer Gericht derſelben amunehmen / 
R. $.in Faͤllen und Sachen 162. 
Actio. 
Vi metuve redempta & ceſſa annullata & abolita, P,C.S. 
att. 4. 5. 46. C. G. 5. 36. 
Acta. 
Prime inſtantiæ wie gu edirn und gu producirn, R. $. fo 
darin follen/ 62. 
Seynd pr.elentibus partibus zu inrotuliren/ R. A $. 62. 
& $. doch mir dieſem Zufag 113. 
Priora, worjzu dienlich / R. $.mwolte er auch / 65. 
Sollen in —— werden / ibid. 
Sollen in Judicio inferiori wohl außgefuͤhrt werden / R. 
es ſollen / 75. 
Ad acta priora wie ju ſubmittiren / R.$. 45. 71. 75. 
Acta, ſo weder complet noch ſabmittitt, nicht ad referen- 
* zu bringen / R. A. $. als auch die Erfahren 
ı53. 
. Mach Abtritt deß Referenten bald wieder außzuthei⸗ 
len / R. A. ð8. als auchzum 155. 
Ada am Beſcheyd ⸗ Tiſch gu leſen angefangen / ſollen 
ohnexpedirt nicht beyſelt gelegt werden / R. $. im · 
gleichen / 154. 
Ob von den Beyſitern nach Hauß su nehmen / R. A. $- 
uund nachdem / 144. 
Rexiſionis wie zu taxiren / R. A.*. damit dann auch / 126. 
Actorum requiſitio id deren Documenta zu juftifici- 
rung der formalien noͤthig / R. A. 5. 5861,63, 
‚Transmifio crlaubi / 98.3 5. 113 


Adelberg. 
Reſtituatur, P.C. S. art. 4.5.24, 


Adjundtio. 
Vleler Prafentatorum ſoll tuͤnfftig verbleiben 7 R. A. & 
ſintemahl aber / 28. 
Adjundtus, 
Ad examen teftium mie er den Rotulum zu verfereigen / 
RA. 5. im uͤbrigen verbleibt es / 52. 
Advocatia. 
Augnft. Conf, ftatibus competens, P,C, S,art. 4,6.46, 
Advocaten. 
Welche das Juramentum Calum, zu ſchweren haben / R. A. 
$. über dieſes 43. welche nicht / ibid. 
Sollen verhitten frivolasexceptiones& inutiles repetitis · 
nes, R. A $- nicht weniger / 85. 
Wie u ſtraffen in temeraria Appellatione, R. A. & 
umd nadıdem‘ 120, 
Sollen Jurament Calum. de non trivole appellando.abs 
leegen / R. A. $. zumahlen aber/ 118, 
Deren Abſterben halber tan mit Ubergebung gtavaminum 
dilatio erhalten werden / R. A. $, wofern aber / 66, 
Deren ducceſſres ollen gleichfalls den Appellations · Eyd 
ablegen / R. A.$.sumahlaber/ 118. 
Sollen ſich bloͤß. ich mir Erzehlumg deß lacti auſhalten / R. A . 
q—. zu dermahliger / 36. 
Advocati filci Beſoldung / R. A, 5. dieweil auch / 11. 
Æqualitas. 
Inter ſtatus Imperii, P.C. S. art, 5.6, 1, 
MÆquivalens. 
Brandeburgicum, P. C. S. art. 11.51. 
Luneburgicum vide Brunſuic. 


Es, 
Alienum Camerz Enfesheimenis, P.C,G.$, 83, &6,89: 
Alba. 
Duci Sabaudiz falva,P,C,G.$9,935, 
Albeck, 


P. C. S. art, IV. 6,24. 
Alberfpach, 
P. C. 8. art, IV, §. 4 
Allegara, 
Juris wie zu gebrauchen’ und wie fir erlaubt: D X, zu 
dermahliger 96, 
“ Allee Zins. 
Wie zu entricheen. R. X. 5, Dieverfioflan. 173 
atıa, 

Certis — conditionibus Gallix cefa, P. C. G. & 
73. leqq. —* 
Alſatiæ immediati ſtatus & Nebiles libeti in antiqua poſ⸗ 

ſeſſione immedietatis relinquuntur. P,C,$.$.864 
Alſatiæ landgraviatui renunciatut & quidem cum conſen- 
lu ſStatuum, 


A ‚  Alteruario 


a 7 > — 


— — 


Regiſier 


Alternatio. 


In Epifcopatu Ofnabrugenfi. P. C. >. art, 13. $. 1. fegq. 


Amicitia. 
Amicitiz mutuæ inter pacilcentes finceritas, P. C S. art. 
I.C. G. $. tr. 
Amicabilis Compofitio. 
Soll forderfl & in omni parte judicii tentiret werden. DR. 
2.5. weytens ſolle. 110. 
Amniſtia. 
Ejus conttirutio.P, C. S. art, 2. P. C. G. $, 13. 5. 26. 
Generalis Exec. Rec. $. ferner foll. 60. 
Quibus utilis. P. C. $, art. 4. $. 51. (qq, art, 25.5, 1. att. 
416. 8. 18. 
Ex amiſtiæ capite reſtitutio. P.C. S. art, 3.art. J. F. 13. & 
art, 16.9. 13, P. C. G. $. 105. Exec, Rec. $. erfllich, 
2,% feq, $.nemlich. 23.0. A. $ denziwegten. 191- 
‚Andlavienfis. 
Abbatiffa, P. C.G.$.86. 
Anhale- 
Anhaltinorum Principum Jura. P.C.$,art, 7,6, 2. 
Arhaleifbe Transaktion def Credits halben. R. A. 5. 
fegendemnad). 171. 
Anbaufen. 


Anfeaticz, 
Civitates & eorum jüra confervantur. P.C.S. art. 10,5.16, 
\ Annatæ. 
Papales id bonis A.C Statuum. P. C.S.art. .6. 19. 
Anſchlag oder Anlag. 
Wie in machen. P. C. S. art. 8.8. 2.3.8. 2.9. 181. ſeq. 
Die Nemauffgenommene Stände mit darzu gejogen, 
RA. $.berreffend. 14- \ 
Antwort 
Auff die Probariones mögen in quavis pırte judicii von 
dem Richter erfordert werden, X. A. $. diem 
aber auch. 
Apertura, 


Jas aperturz in bonis Ecclehatticis. P.C,S, art.5.$.26, 
Appellans. 


Deſſen geringes Vermoͤgen. R. A. $. auff daß ı 14- 
Wie zu ſtraffen fi caufa non devolvarur. R. A. $, würde 


fidy aber. 119. & 120. 

Se! Jaram Cal, beym Untergericht ablegen. R. XS. auch 
jum fechften. 117. 

Kan aucä fententia 300. $1. Capltal / befagend in quibus- 
dam caufisappellien. R. A. 5. auff daß auch. 114. 

Wird geſtrafft wann er die Adta offen producitt. X. A, $. 
So dann. 62. 

Soll in termino præfixo acta ferner requiriren / und ulte- 
rius documentum requiſitionis vorbringen. R. A.5. 63 

Soll die Gravamina mit der Supplication übergeben. R. A. 
$. iu Beſorderung. R. A. 6. 64. 

Soll fül pœna defertionis intra 30, dies adta requirigen. 
R. A. 5. ober aub.6ı. 

Wo er ad acta priora ſubmittirt, muß appellacusin primo 
termino beſchlieſſen. R. A-$. auch in Fällen. 7 1. 

Sof in primoterminodte Procefl reproduciren. R. $. in 
Appellation· Sachen. 58. 

Soll bey Einfuͤhrung def Proceſſ ſich zum Eyd erbleten / 
fo etwas neues einzuführen. R. A. 8. wie ebenmäß 


Re 73. 


PC, S, art, 4. 24. 


Appellatus. 


Soll den Eyd ablegen/ mann er etwas neues einbringt. 
RA $. wie ebenmaͤſſig. 73 . 
Was er in primo termino zu handlen. R. 2. $. wann 


auch bey 70. 
Wie er dieformalia Appellarionis anſechten koͤnne. R. A. 


5. wuͤrde aberden. 69.’ 


Appellatio. 

Wie man die introduciren fol. R. A. $.fodann fol, 67. 

Wie reproduciren. R. A. $. in Appellation Sachen. y3. 

Wie die angenommen werden moͤge we die Summa nicht 
600. 51. R. A. ð. auff daß auch nun. 114&5. 113, 

In Wech ſel · Sachen. R.$. als auch bet. 107. 

Appellatione non devoluta wie zu ſprechen. R. A. h. min 
de ſich aber. 119. 

Appellatioad Nuncios Apoltolicos prohibita. R-A,s.md 
ji dann auch. 164. 

Soll nicht, als exhibita atteftatione judicis d quo folcn- 
nia efle prefira, angenommen werden. R. A. h. und 
Nadıdem akem. 120. 

Appellasions-E1d wor wem und wie abzulegen, R. A 5. 
73.5. 117. & zumalen aber. 118. 

Derin Abufus abzuftellen. R. A. $. wie aber gu verhuͤten 
$. 108.& 164. 

Arbitriam Judicis. 

Per hoc fennd die Mängel circa proceflum gu verbeſſern. 
R. A S.dichem nechſt. 34- 

Cuea caufas pias& privilegiaras. R. A. $. anreichend. 174, 

In Erforderung der Antwort auff die probatoriales. X. % 
dieroeil aber. 41. 

Wenn der letzte Sag su geſtatten. R. A, $- ebenmäffig, 57, 

Mag in Ubergebung der Gtayaminum Dilarion geffarten. 
RA 5. woferm aber. 66, 

In Mandatis fine Claufula. $, auf den Gegenſall. 77. 

Quale fir in Aufflegund des Beweiſes in Mandaris cum 
Clauſula. R. A. $. oder aber dem. 80. 

Archi-E ilcopi. 
Aug, Conf.addicti inveltiendi & ad Comitialmperü evo- 
candi.P,C, S.arr. 5.5. 21.22. 
Eorum tiruli & felhe $.22, 
Archivum. 
Archivorum & documentorum literariorum reſtitutio. 
P.C, S. art, 16.8, 159. P. C. G. S. 10%. 
Arctiores. 
Sollen in eventum nicht beſcheinter parition, ohn fernet 
anruffen gefolget werden X A $-belangend die. 76. 
Argentina. 

Ejus& Epifcopi liberrasitipulara. P,C.G. $,88, 
EcclefiaCarhedralis, P.C. S.art. 12.8.2, & art. 13. $.1% 
Arme 
Partheyen tote fie Procell erhalten mögen. R. 3. 5. fe 

nebens follen. 105. 
Armiftirium, 
Signato & fubfcripro inſtrumento incipit. P.C, S. art. 16. 
$.1.C.G. 9.98, 
Arrefta 
TollendaP. C. S. art. 9. C.G, $. 67. 
Allecuratio, 
Pacis.P, C. S. att. 17.9.1. C,G.$.79.&$. 208. 
Suecorumratione fatisfadtionis maliiz.P,C S.art.ı6.£.ız» 
Pro Gallıs. P.C.G,$. 77. fegg. 
Aruculi 
Peiemtoriales, Elifivi & additionales gerworffen. X. A- 
F. es ſolle auch 37: 
Probaroriales was maſſen fie gutäffig. ibid, 
Conficiendı ſunt ex ſubſtantia & meritis cauſæ absqurter- 
mino præitituto.M. A. $. dieweilen aber. 4x. 
Sollen auß dem Klag-Lihell geſogen werten. ibid. 
Sollen vor Benennung der Comtniſſariorum übergeben 
werden. R. A-$. zu welchem 49: 
Caufal Arciculi in Mandatis cum C. feynd abgeſchafft / (ed 
fummaria dedudtioerlaubr, $. in din Mandatis. -$1» 
Articularus libellus abgeſchafft. R. U. 5, zu Beſoͤrde- 


sung. 64, 
Alkle- 
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— Wie denen abnuhelſſen. M. 4.5. und wann gegen, $. 59. 

hıog.d ih — —— coram Deputatis ju croͤtiern. 
fi — 21) . $, in Appe ation· Sachen. 7 8. 

— — Aueltationes, 


(as past gt —— Ancfationibus publicaris ſoh in fecundo termino befchlofe - 
cau gi 


az fen werden, X, A. $. ind demnach, s6 
arranged a Audientiæ. 
dienen ade ‚had Waunn fie ſollen gehalten werden, Rt. A. 5. die Unterſchei⸗ 







mm bbas Auffſatʒ 
x —— De Cammer. Gerichts Unserpaleung fol nichr gtaͤndert 
undatis ine Chun} —* werden. R. A. s. betreſſend aber 14, 
cht ın * — Aufft reiben. 
Clan EI, Der Deifler und Gefilen mir zu verhieen. R. A. 5. wie 
— nun ſoſches. — j 
PN) enfchein, 
eins ee Wo x einzunehmen in kcigiofen Sachen. R. A. 5. wam 
“ Hu ’ | I, 
em — Der erhoͤchten Cal Same wo 68 herzunchmen . 
a x er 


A purg. 
air ae”. Reftituirur in publicis en ‚art, 5.6.3, 
ne In negotioreligionis ibid, $. ır, 


\ 
anruhd * RR Ausguſtana Confeflio, 
„45!“ Eidem addickis in Bohemiia & herediratjis ratoris 


Im 
Provinciis, zqua Juris & Juſtitia —— ſit. 
yw P.C. S,arr. 4.8.55. 
ut zo Ejus exercitium ſalvum manere deber fubditisBrandebur. 
ga gieis in zquivalendam conceflis.P,C.S, art, 19,11, 
WAT , Aulicum Judicum, 


J u Imperatoris, aliquor Aug. Conf, docto⸗ virosadfcilgar, 
0 et C. S.att. 5,554 
lc 6 Ma plur-Jud. — 
cal Faelafft n. 
Iendap. IE Jußgelaſſene Pläng. Exc. Rec.$. fals aber 58. 
* a ußfchreibende 
Pa 1 77 FE 17 tm aan AR pre „Bus = — 


nee Mi Re 


h _ Auchores j 
terminis terminantibus zu allegi en, 5. de 
— * R. A. 5. dermah · 
Auſtria. 


Inferioris Auſtriæ Comites, Barones, Nebilesque fübdiri, 
Auatenus Religioni Evangelicz gaudere debeang, 
PCs, at. 5-6. 379. & act. 4. 5. 5. 

Auſtriaca Domus, 

——— eidem plura loca € Rege Galliæ. P.C. 6.5. 
85. ſeqq. 

Hujus ſubdit & Vaſalli P.C. S, att. 4-9.53-&legg. 

Aydt. 


Fide Pur amentum. 


B, 
R Bach nang 
Eſtituitut. P.C. $, art, 4. 9.24, 
Baden 
Durlacenfis Marchionis Fridericiteſtitutio, P, 
$.26.0.6,$,33. 


Badenweiler, 
Vide Baden. 
Baling, 


C 5, arg 


P. C.S. art 4. $, 24. 
Ballivie, 
Evangelicisreitituendz, x CS. art, 5.5,14, & 25. 
Innus, 
De modo banniendi in Comikiis agitur, P,C.S, as, $, 6. 
3.0.6.5, 63, Pd, Ach. 
Balihicum. 
Mare.P.CS.att. 19.$. 2. 
Baro, 
Barones mediari, P. C, $, arr. J. 5,30, 
Bafel 


Civiras, exempta ab Imperio plenarie, P. CS, art, 6.6, 
un. €. G. 5. 60.&$,82. 
Bafıleenfis Epilcopazuslibertas, P, C, G, $, 87. 
Bıvaria, 
Bivarir Eleitar rensnriar dahlen za ee a 








latum dır, P,C. 5. art. 4. 9.7. 
Bericht · Schreiben. 
Soll vor Erkennung der Proceff vorher gehen. R. A. J. 
benebens follen. 105. 


Dir Benfiser nnd anderer Cameralen und dero Bedien⸗ 
sen. R. A, J. dicweil andy. ı &. 
Beichleumgung 
Der Probation dependitt von den Articulis X. A. J. dies 
weil aber au). 41. 


Kan bey Extradirung der Proceil' eingcbracht werden. R. 
3.6. haͤtte dumm der. 39, i 

Bo ex nicht nöchig/ fo foll in primo vermino geſchloſſen 
werden. R. A. €. tm übrigen. 53 add. J. 55. 

Wo er zugelaffen / iR wor deſſen Eindringung 
Strift zu producim, R. A. 5. f2- 

*— cn für ein — 
darey jr oblerviren. ngleichen wann 82. 

Wo er in caufal, diffamari beſchehen / wohin die Sach zu 
remittiren. MR. A. $. E smmer- Richter. 33- 

Beyfizer vıd Alleilor. 

Wo ſie ex affedtu judiciren / lirem tacıunt ſuam. R. A. 
€. mehretmeltes. 157. 

Wit ſie recht fprechen follen, ibid,& $. 107. 

Werden Sacerdotes Jultitiz genennet, $. 4 57- 

Sollen feine acta incompleta ad referendum 
R. A. J. as auch die 153- 

So fie schgniren wollen ſollen fie ihre Kelationes vorher 
ableaın. R. A. J. wann aud). 140. 


annehmen, 


i 
Duæx Sileſiæ. P.C,S.art.5.0.38. 


Ablolvit lubauos duecs cellos a JUfamencs demunaat 
locis. ibid. €. 5. 

Brandenburgici Succeffores, ibid 

Quz reftitum debeantä Suecis, PC, Sarg rı, €. 12, 

Ceilos Archi-Epifcopatus jure hereditanıo habet ib.4,14. 

Loca per Marchiam prfidüis Suecicisliberantur. ib.$.13, 

Commoda & bona oıdinis D. Joannis. ibid, 5, 14 

andenbaulen 


P.C.S. art. 10. J. 6. 


Brandenftein- 
Comitis heredes, P.C.S.arr. 4.6.44. C. 6,8. 35, 
men 
Civitas, ejus ftarus& jura.P. C, 5. art. 10 6. b. 
Arcchi Epifcopatus, nunc Ducatus. ibid, €. 7, 
Breıberg, 


feine  Caftrum. P,C,S. art. 4.5. 43. C G. 1.35: 
Bre 


ıla 

Cum pertinentiis conceditur Regi Galliz. P,C. 6.6.73, 
Dregenheim 

P,C.S.art. 4.0. 37. 


Civitas P.C. S,$. 85. w 
Brigenfis Dux. 


Brisgovia, 
Superior — Auftriacis. P.CG.q. t. 
Broͤmſer 
Baroni de Rüdesheim confirmarar ſeudum Palausen, 
P.C.S.arc. 4.5.18, C G. 8.16, 
ah 
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wur WERE VAR Ro Nun Sr Abk, Ir I 0» 
Ejus aurhoritas fol in · und auſſerhalb Gerichts oblervire 
werden. X. A. $. damit aber. 165: 
Securicas& protectio in fututis motibus Imperii ab Impe- 
rarore & Staribus preitanda, R. A. $. als auch bey. 
167. verſ. wollen aber. & verl. fondertich aber. 
Camerales. 
Deren Sicherheit. R. 3.5. as auch ben. 167- 
Srcpheit de novo confirmirt. R. A. $- hingegen aber. 
14L, 
Kinver wegen fol die Commillion befördert werden, 


$. 142. 
Sollen tin Wirch / oder Kauffmannfchafft rreiben. d. €, 


141, 

Womit fie ihrer Beſoldung verfichert feyn können. R. 
A. $.umd was, ı 3 J 

Cammer · Botten 

ar ſollen Proceflinfinuiren. R. 3. $- zudem End. 63. 

VBejoldung. €. dieweil and“ ı t. 
Sammer. Gericht. 

EommergertchtssZieler / wie und wann zu bejahlen. R. 
2.4; und swarfo viel. 9. 

Dubia.€, atsdann nechft. 7. &F. 135. 

Unterbalt wo her zu nehmen. €. 9, 

Wird erhöht. F.berreifend. 14, 

Iſt ben dem Stammhauß zu erfordern. R. A. 5. fo 
dann bleibts 16. 
Wegen der fircirigen fand, €. und nichts deſtoweni⸗ 

ger. 32. 

Mag einen gewiſſen modum die produdta zu reproduci- 
ren anftellen. F. anff den umverhoflten 94. 

Mag die Urtheil contra fubltirurum fällen. $. als auch 
teiter. 100. 

Cammergerichts · Ordnung. 

Soll in Judicio brobadıree werden, R. A. J. benebens 
follen, 1og. . 
Concept de Anno 1613. follrevidirt und confirmirt wer 

Den, J. das Anno 161. 134- 


uapita 
Sell dem Creditori ohnabgefürge verbleiben. IR. A. $. 
fo viel mım. 172. 
en. > halten. ibid. 
ee abgeloͤſt mie es wegen des refidui penfionum 
halten €. die verfloflene- 173. — 
Wann der Debitor fein Geld hat / mag fecundum Auth. 
non hiſi C. de ſolut. mir Guͤtern abgeſtoſſen werden. 
dict $, 127. verl.oderauff den. 
Capitulario, 
Czlarea.P. CS, art. 8,5. 3.0.6.5, 64, 
Captivus. 
Captivorum utriusque paris dimifho ſtipulata, P, C, $, 
art. 16. $.7.&C.S:$.104. 
Caſſatio 
Der Neglecten. R. A. und nachdem. 12. 
Caſtelleti 


ti 
Inveftirura deftinarur Sabaudo, PL C.G, $. 95, 
Cafus 


Reftitutionis ex cap. Amnilt. & gravaminum eorumqug 

ſpeciſicatio Execur. Rec, $, wasdann, 30: &fegg. 
Catholiſche Staͤnde. 

Wir fie zum Cammergtricht preſenutn ſollen · R. A. €. 

demnach aud). 169. ' 
Caufales 

Der Pfandung follen mie den Exceptionibus füb & ob- 

reptionis übergeben werden. R. A J. auff daß 139. 


Er 
| i I e- Dub 
Religionis alieque majores vid. Dubia, 
Caute Revihonis (drderlichft gu expedirn eb metum ar- 
morum, 6, —— 3. 
Bag 2 Hegiare werden arbirrio judieis anheim geſtellt. 
anreichend · 174. 
Sollen mit andern nicht conlundict, noch geſteckt werden, 
€. die Unterſcheidung. 88. 
Cauſa non devolura ſoll an Richter äquo remittirt, imd 
Appellans in expenfas condemnirt wetden. J. würde 





ee. ee re ⏑ ⏑ De a dich tee ee a KL dchglei den. 60. 
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4 Chur· Pfolbiche Reficuion Ex. Rec. $.4eflalt. 24. Civicagen, *222* 

—— Derfung Ex Rec, $. ea "Anlnic wid — — 

Eh 53. Nulli eivitari i igeranuium prejudict, & 

Nr Und Cammer⸗Gerlcht ſollen ihre Differentien guͤtlich jura integra manent. P, C.S, art. 16.J. 4.& ſ. n Ts md nach Def 

K # | * ee ek 14r. m E.6.4. 109. f — —— 

vr rd in Eredit + n Jus fpeciale bewilligt $, nach Impenii liberz, fub Iatione ftaumım compreheuke 

\ demmalgn. 176. Car ie Dr Euamer« Berichee Dron 

2 Circali Impecü Habent in Comitis vorum desifiwan, B.C,S,an.s.yg | Firma du 
Deftinantur ſeptem farisfadtioni Suecicæ. P.C. S, art, 16, C.G. 6.65. ka ——— 


8.8. Habent juscircareforınationem, P,C,S.art, 5.4.29, 
Redintegrandi. P, C.S.art,8.$.3, &art,176.8.C.G.5.64, Quatuor Sylveftresreftinuantur Auftriacis. PC, Gäs | FRI-I33- 
Circulus Auftriacus & Bavaricus d farisfadtione Suecica Decem Imperiales, jiberras & immediares harım ich Con 
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J exempti, P.C. Syart. 16, $, 11. 0.6.4.72.& erıReligionis& hınc 
J Circulorum Directotes, Erepß außſchreibende Fuͤrſten — Eye Loge — 
promoveant Executiongm pacis. P.G,S. art, 36, id, Lit, K Klager i f —* 
1 2.C.G.$, 100. p ic * dr — FR Bbello nie fie zu formiren, 
Citatio Salvaroria in puocto reftituendorum. P,C,S.arız. ku den he vom begden Par 
Ber Erben ad reaflamendum 4 abgeht, DU % 5 da I ad 55 4 
mit auch 99. Feudum Burgundicı am reftirwirur Pri Würendey Br 
Soll mit dem libello in copia iherfchtfe werden. 5. dieſem i P.C,G. $, 32. or {er Ponrifeibus non obſtan 
nechſt. 34. 5 ker Els&hora, Trevirenl, & 
1, diffamari wie zu * $. Eammer-Richrer, 83. Refinaene Beuekcnban ico. P.D. S.att. 11.$,18, “eh, 
tarus ctendi — 
Solleinen Terminvon so, Tagen haben, 5. wurde hier ⸗ Cui competat. P. C. S.art.8.. 6.4 C,G,65: Kr 
auf 36, . Collecta. > 
— einer — Sach Prorogation bitten. Collectatum Imperii moderatio 8remilfio,P,C,Sark |reviliorvoltpein. 
ware es dann 38. 6. 3,.C.G. 64. 
Wird geflraffe, wann fein Exceptiones uperfeblidh, — Behr ee ie 
$. und hat der. 49, j Collegia, Commendz &c. quz reftiuendz Aug. Cul |. pırkipnem 
Gollen ihm deß Klagers Probatoriamie dem Libello in tbus. PC, S. are. €. 6. ar. A Berne pariee, fell er in 
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X 


C.S.att.5. J. xi. 
Compulforiales. 


Sollen neben den andern Proceflen infinuirt werben, 


R. A. €. deßgleiden. 60, 
Mirfen gieich mit der Citationbegehrt werben. ibid. 
Dörffen eben miche ernwarter werden d Judice d quo. $- 
oberaud 61. 
Ulteriores mögen nach Oeffnung der Adtorum wohl ge 
beten werden. J. wolte er aber. 6f- 
Concept. 
Der Sammer Gerichts Droming fell revidiert und con- 
ſrmirt werden. €. das Anno. 134, 
snceuli, 
Concefliones de Exercitio Religionis quatenus ratz. P. 
Cars. 
Conciones, 
Contra Religionis& hanc pacem prohibirz. P.C,S. art, $. 
4.50, Ex Rec, J. zu welches. 29. 
Concluf.o, 
In libello mie fie zu formiren. R. A. $. diefem nechſt. 34- 
Mantı fie von deyden Parchenem geſchehen fol. €. wie 


and. 55- 

: Concordata, 
Cum Pontificibus non obitant Paci. P. C S. art. 17. 1. 3. 
Inter Ele&torat, Trevirenf. & Ducatum Burgundiz, P. C. 


6. T. 8, i 
Concordia, 
Incaufis revifionisante omniarentanda. N. A, $. menfgers 
nicht. 133 


Nifi revifio trivolt petita. ibid, 
Condemnatus. 


Soll nicht weitere Zeit als in fententia præſigitt, haben / 
ad paritipnem docendam.€. im welchem. 160. 


Wo er nicht pair, ſoll er in penam fententix infertam 


erfäre erden. ibid. 


£ Qui refiltirExecurioni incidit in bannum, €, ob ſich aber. 


161. 


ar uns Tea, 


LONtEOVeTiia, 
Controvertiis in ſtatu Politico quomodo provifum, P, C. 


S.arc 8.4, Ber 
tumacia. 


Contumaciz Proceffas wie zu vollführen. R. A. €. wur 
de hierauf. 3 6- 
Conventus. 
Conventuum Imperii anteriorum deſectus emendandi 
P. C.S.art.8. 0.3.0.6.1. 64, 
In Conventibus Deputationum Imperii numerus ex utri« 
usque Religionis proceribus zqualis, P, C, S. art, 5. 


J9. 51. 
Coram Deputatis. 
Mag Prorogatio gebeten werden. R. A. 9. waͤre es dann 
33. &.gumadhten 103. 
Kan das rufen einuſtellen sicht gebeten werden. J. da 


auch wegen. 44. 
re. es —— ens. FR 
nnern wofich der Referens in verfloffen. &R. 
3.8. dieſem nechfl. 145. 
Sol Senteniam ante publicationern unterſchreiben. J. 
wann nem. 149 


- Soll die Relation unterföhreiben nnd peiſchleten. $. von 


achend. 150. 
Sol fuccediren mann der Referens Caufz ſtitbt. J. weh 
ches dann. 156, 
Wie er ſich gegen den Kelerenten zu ertlaͤren. J. wuͤrde 
dann. 148. 
Wann er correferiren foll. €. in alle Weg. 196. 
Corrigendi Jura. 
Sarta tecta manento.P, C.S. art, 5.6.26, 
Cosfeld 


Landgravio Haſſiæ adferiprum. P.C.S. art, ı . 1.1.06. 


9. 15 ; 
Credit- Weſen · 
Hide Debita. 


Wiedem absuhelifen. 5. RA. nachdem 170, 
Credit Sachen halben mas die Obrigkelten in thren ter« 





Regiſter | 
In Creyß · Handlungen follen dit Majora flart haben. $.in er fie ſeyn follen. ibid, * | 


Erenf Handlung. 123. Was vor Calus vor fie gehören eod. $. was dann yo) 
Creyß Berfallung wie hoch fie su ſtellen $. wie hoch aber Filci ed von — Religionen ſeyn. R. A. 5 io 
ı81. r em 93. 
Creyß · Obriſten Aempter follen beſtellt werden. $. nach · Haben incognofcendo ; decidendo & Executionem «- 
dem auch · 178. cernendo volltommene Gewalt R. A, $. 191. 
Wie er fein Ampt verrichten fol. $.und wann der. 179. Cafusliquidos finemora decidant, inilliquidis autem par- 
Welchem bengeftanden roird / ſoll Über die geſchickte tes per memorialia audiri debent, ib, ver. (dm 
Huͤlff das Directorium führen. ibid. i 
Criminalis, Dubitostranfigerevelad proxima comitiaremitterede- 
Jurisdi&tio non tribuit jus reformandi, P,C;S. art, 5.9. bent ibid. ver, nr Calus, 
„vide &ent t. tatio. 
— roy. Ordinaria. pari — numero, 1.04.1657, 
Dux reftituitur, P. C, $. art$. 28. absque convocatione nova incipienda eh, X.2.5, 
D. "md diemeils 194" as 
eferrio. 


Dam, 
P Rzfetura ſ. Dynaftia Saxonica, P, C.S,art.11.$.9» Appellationis. R. A. $. defigleichen. 60. 
In ulteriori Pomerania Sveciz concefla.art, 10, $.2.&feq. Wo compulforiales nicht gleich mit der cirarion fr 


— Darmſtadt. gehrt werden. ibid. 
inter & Domum Caſſelanam ſuper ſucceſſione Marpur- Dictatio. 
genſi, compoſita controverſia, confirmatur.P,C.$. Relationum iſt abgeſtellt. R. A. 5. den modum 143. 
art, 15.9.13. C.G.9.58. Diedingbaufen. 
Darmftadt und Heſſiſches Jus primogeniturz wird con- P,C,S,art,4. 9.38, - 
lirmirt. R. 9.9. demnach auch. 138, Diffamatio. 
Datia. Iſt erlicher maffen vor der Ladung ex 1. Diffamari uk, 
Nova ad Rhenum prohibita. P,C.G,$.85. weiſen R, A. $. Cammer ⸗ Richter. 83- 
Debita, Soll nach Bekennung der Procefl ex 1, Diffamari vel 
In edium Creditorum à belligerantibus violenter extor- ' komlich erwieſen / und die diffamangen behanſe 
ta. P. C.S.art. 4.6.47. & ſeq. C. G. 6,37. erden. ibid, ä 
Proaliis Aagrante bello bono animo crogara, ibid, ea probaradie Hanptſach ad ordinarium judicium ju m 
Vıd, Ks. mirtipen.ibid. 
‚Debitores. ' Dilatio, ’ 
Reſtituant extorta Creditoribus inftrumenta, P.C,$, art, Dilationis prorogatio if} abgeſchafft R. A. $.dın pur 
77 46.46.00. 6.5.36, cten ;5o. 
Quomodo depauperatis ob bellicascalamitates fubvenia- Kan su Ubergebung der gravaminum Appellationis in 
tur. P. E. S, art. 8, $. J. C. G. $.66. R. A. 5. fegen gewiſſen Fällen ercheite werden. *. woſern 66, 
deinmnach 171. Dilatotiæ Exceptiones. 
Moͤgen nach 7. Jahren die Capitalia Friſten weiß able ⸗ Wann fie in Appellations · Sachen einzubringen. $. mans 
gen. 6. ſo viel num 172. auch 70. t 


Diecefanum ſus. 


articulari ſolutione non niſi preftiracautione 
Contra Auguft. Confeflionem fulpenfum, BC. $. anf, 


— p 
tui poteſt. ib, ver. wäre es aber. 


Decimz. 9.48. 
Ecclefiaftice & Novales. P.C, S. art, $. $.46. & $.47. Dire&orum. 
— Declaratio. In ĩmpetii Collegiis munus.P. C.S.art. 8,$.3. 
Pcœœnæ ſoll in Mandatis der paritoriæ Eventualiter mit an» Diſpenſationes. 
gehenget werden. R. A. $. belangend. 26. Pontificiz contra Pacem nullz, P. C. S. art, 17.5.3. 
Benz duplı. $. fo offt. 86. Difpofitio, E 
® Declinatorix. In caufiscreditorum, wegen der Credit- Sachen ſol ſtali 
Fori Exceptionesfi propofitz, reusin caufapfincipali age- · obfervirt werden. R.Q. $. nachdem. 170.&4.175. 
re nontenetur. R. A. $. und hat, 40. Difputationes, 
Defeld. Contra pacem prohibitz. P.C.S, art. 5.5. 50, 
P.C.S. art.4. 9.38. Juris fellen bey Straff vermitten bleiben. RAS. 
A Degradatio, mahliger. 96. videv. Allegata. 
‚Procuratörun wegen al zu langer Recefl, X, %.$. gleicher Er reiponfiones ſeynd abgeffellt. $. diemellen. 41- 
Geſtalt. 98, fuper Articulis ſeynd auffgchebt. $. diefem nechſt. 34 
Depofira. fuper Refponfionibus andy abgeſchafft. $. gu weldhn-43- 
‚Hoftilitatis intuitu confifcata, vendita, donata. P.C,$, Document. 
art, 4.6. 56, C. G. 5. 45. Literaria reſtituenda v, Archivum. 
Depurati. Documentorum reſtitutio. Exc, Rec. $. defgleidkn?;- 
Imperii ordinarii in Conventibus urriusque Religionis. Sollen tm zweyten termin producirt und 
R P.C.S,art. 5. $. Jo. werden. $. wann num 4%, N stm 
* Formandi art, 8. $. 3. Documentum requifitionis a&orum, $, in Appellnons 
Extraordinarii (, Commiffarii ib. vide Commiffaris. ESachen.58. 
Bon beyden Religionen ad punctum Amniſtiæ & Gra- Donaverda. —7 
vaminum. Ex Receſſ. damit. 5. Ejus reſtitutio ad comitia dilata. P;-C, S. act. 5. 5. 1 


Sollen continuirlich bey dem Collegio btharren. ibid. 5. 
damit aber · · c·. * rs 


Dubia. g 
Circa pacem incidentia quomodo ranfiganda. PC.“ 
5.95, 30. & 5a. | Cs 





— 


Minis] ige, > Parma loco, wie es gu bezahlen. $. wegen dig modi 17. 
Be emp af ed a: x. 
ER. 

oem ah. KL Ebingen / 


—2R 
P.c S.artı 4.6.24. 
Sarah Ecclefiaftica Bona 
Immediara, habent terminum de Anno 1624. r. Januar, 


Dh. 
sicher malen ur nu. P.C.$, art. i 
dr : .C.$,art.f.6, 14, vid, v. Hona & B 
wehen R 2 1 Gun ri a — 


nad Vacnag ic huel le Crane Suecicz in Sarisfadtione ad zauı; 
r ivalenterm com«» 
feraiıh ae —A penſationem datũ, conceſſa. —8 14 
Eceleſiaſtiea Jurisdidtio, 
Pide Diœceſanum Jus. 
Ecclefisttiei prælatiſeu prfules 


Dien, 
proregne Wang Ih Inra annuminveltiuntur ulra taxain ordinariam ejus di» 
e midium adhuc pendentes, C.P. S. art. g. $. 21, 









ke gun Principes Ecelef. Aug. Conf. absque prejudicio ſfatus, ti 
au 5 ee tulieledtorum aur poftularerum in Aschi-& Epilco- 
—8 —— pum dec infigniunor.eod, $. 22. 


. ir  eorum ſeſſio. ihud. F 
BE * Mutantgs religionem excidunt ftatim ſuo Jureeod.$.15, 
deriraſa Edictum 
—E Seal" Religionis Cefareum de Anno 129, caflırum. P. CS, 
(4 art, 17.9 3.0.6.6. 113. 
Ediöta Imperatoria ratione executionis Pagis, P.G.S. art, 


i Colegis ul:  16.6.2,0,6.5.99, 
e eier Eglen, 
con Pan ul hr 8 
Præſectura Brandenburgica. P.C, S.art, 11.6.9, 


fie zrediinun, were — * Effectu⸗ 
—— —V Sufpenfinus fablarusin Reviſions · Sachen / und auff wel⸗ 
L cher er zu verfichen. R. A. J. nad) Berarhidlagung, 
—2* chart 124. 
4 pasem * ee ha Eike Clarion if Allein van inlfeian Dauscluantk un am 


Epifcopi 
Pide.x, Eccleſ. Prefal, En 


Erbach / 
Erbacenſis domus teſtituta. P, C. $. art. 45,43; 
j Eıhöber, . 
Erhoͤhets Salarium fol den Benfigern von Zeit ihrer Be⸗ 
dienung gereldhe werden. R. A. J. doch foll. 25, 
on — Ernbreishein, 
mmerftein prelicio dedustoreftityenda 
Ele&tori& Capitulo.P.C.G.$, Pag * 
— Evacuatio, 
Locorum, P,C, $. art, 16, $.9.20.C.G. 107, 
Deren termini. Ex, Rec. $.inaletdhen, 25, * * 
Præliminaris. ibid. $, hicranff. 20. 
Even ual· Hand lung / 
In der Hauptſach. R. A. ——* 70. 
An fremde Berk und auf zt 
n fremde tund auſſer R KA. 
Bee aller Reich werboren. RA. €, 


Exactio. 


Militatium cxactionum ceflitio.P, C, $. art, 16,6. 9. 


3, Exauctoratio 
Militiæ uſque ad numerum ſecuritati neceffärium, P.CH 
art, 16.9. 19. 20,0,G,$.99.& 110, 


Impoflibilitaris wie fü — Exec 
| i e in pun utjonis zu 
ven, R. A. J. wegen deß modi. ıy. —— 


Sub & obreptionis in mie der andunge-Lirfach 
geben. J. auff daß 139. u möhn 


In Mandaris $.C. Exceptiones, 

n Mandatis $. C. in primo termino fub \ 
nis exhibendz * RAM —— 

1Ind amarallesır aleich, Conechil aim = 





Regifier 


Pacis quomodopromovenda, P.C.,S.art, 16,$. 1. & ſeqq. 
CC, $. 100. 
Fiar poft notificationem fine tergiverfatione, P, C.S. 
art.16.$.5.C.G, $. 102. 
Nemo ſe opponat. ıbid. $. 6. C.G.$. 103. 
Repugnantes quomodo coercendi, P, C,$.art, 17.6.4. 
Militaris welche vor feine Contravention def Friedens zu 
adhren. Ex. Rec, €, fodann. 3. 
Executions-Mittel. eod. €. in maffen. 37. 
Wegen Eammergericyes Unterhaltung wie vorgumchmen, 
R. A. J. würde aber. 10. €. wegen des. 15. 
Außftändiger Zieler. €. wegen der. 19. 
Bann fie einem andern ausfchreibenden Fürften anzube⸗ 
fehten/ und wen. €. wofern. 17. 
SR auff des Säumigen Koften vorzunehmen. J. wegen 


des. 15. 

Soll von der geſtrafften Parthey Obrigkeit geſchehen. J. 
geſtalten. 87- 

In cauſis Cambiorum, tote fie geſchehen ſolle. J. als auch. 
107« f 

Cum declaratione pœnæ dupli, fol auff dieſes Anzuffen 
wegen aufferlegeen Straff erkant werden. €, fooflt 
aud). 36. 

Lind volljogene Urtheil foll nicht rerractire werden. F. an⸗ 
reichend. 174: n. 2. 

beydet keine Oppoſition ſub pœna banni, €, ob ſich aber 

6 


161. 
Deſſen mas auff dem Deputations-Tag verhandlet wird / 
wie vorzunehmen. 9. den zweyten. 191. verf, maſſen 
wir auch ic. 
Soll des verluſtigten Theils Obrigkeit oder Creyß · Fuͤrſten 
anbefohlen werden. €, zu welchem. 160. 
Sententiæ denon fıciendo wie vor zunehmen. €. infallen, 
162. vide fententia, 
Executions- Ordnung fol ſtetff beobachtet werden. €. 
nachdem. 178. ’ 
Wie zu werbeffern. €, in Creyß · Handlung. 123. 
Deren ſoll ſich niemand widerſetzen. J. und gleich) wie 
180. 
Executot ſoll die Saͤumige beym Cammergericht namhafft 
machen. J . wegen des. 15. 


Executoriales, 

Horum loco hodie paritio intra certum tempus facienda 
fententiz definitive, ſub ordinaria pœna & commi- 
natione realis executionis, annedtitur, R. A. J. da 
mit auch. 159. 


Exequendi - 
Modus, tolder die Säumige- J. wegen. 15. & ſeqq. 
Exemptio, 
Exempti ſtatus reducendi. P.C.S. art.8,$.3. C. G. F. 64. 
Exeptions- Sachen ſollen ex officio vom Filcal tractirt 
werden / R. A. J. beruͤhrtem / 93. 


Expenſæ, 
So zn t⸗xirn angefangen / ſollen nicht beyſelts gelegt 
werden / J. ingleichen / 154. 
Expromilſſor, 
Was er beꝛahlet / wie es ihm gut zu chun. J. anreichend / 
174.n,6 


Extantien, 
Des Eammer · Berichte Unterhalt ſeynd beym Stamm 
Hauß iu fordern / J. ſo dann / 16, 


F. 
Factum, 


St ohne Einmiſchung undienlicher Sachen zn propo- 

niın, R. A. €. u dermahliger / 96. 

In cauß fimpl. querel. wie es abzufaſſen / J. diefem nechfl/ 
34. verl. und hingegen. 


Falckenſtein / 
Caſtrum & Comitatus cui reſtituendum, P. C. S,art,4,$, 


37.C.G.$.35. 


Faralia, 
Appellationis mögen auß erheblichen Urſachen auff 3. Mer 
nat erſtreckt werden’ X. A. J. ſo dann. 67. 
Interponendæ & introducendæ quæ, $,{n dem auch / iꝛi. 


Feriæ 
Canicular-ferien- Zeit fol vormittag gehandelt werden / 
G, vie Unterſcheidung / 88. 


Feuda, 

Ab Anno 1618. non renovara, horum tempus reperendz 
inveſtituræ d dıe factæ pacis cutrit, P. C. S. art, 4.5. 
50.C0.G.$. 39. 

Juliacenfia quatenus aperta Palatinisevacuanda, P.C. $, 
arl.4.$.11.C,G.$. 19. 

Collata quibusdam Baronibus 4 Palatino renovandaeod, 
§. 18. 

Imperii Suecis conceſſa hæreditaria, P,C.S. art. To. pet tot. 

Feudalis qualitas ſola non tribuit jusreformandi, Eod, arı, 


5.5.42. 


Fidejuffor, 
Tid, Expromiffor. 
Filialitas, 
Non ttribuit jusreform. P,C.S.art, 5.5. 44. 
Fifcal, Fifcus, 


Wie er die erfandee Strafe von den Partheyen einbringe 
fol’ X. A. €. geſtaltſam 87. 
Soll vor andern in Audientia gehört werden / €. diemil 
andh/ 92. 
Proceff iſt privilegirt, ibid. 
Wie gegen die Saͤumige und der Execution ſich def- 
Kto opponirende anjuſtellen $- wegen def mod 


6. 15. 
Soll hinführe zwey Depucirte adjungirt bekommen / (. 
berührtem/ 93. 
Fifc ‚les caufz wie abyuhandeln/ di, 5. dieweil. 92. 
Fiſci Procurator, foll in Exception-Sachen von Ampraoe 
gen anruffen. dict. 8. 93. 


Fleckenſtein / 


Flumina, 
Supernavigandilibertas. C. P,S, art. 9, 5.2. 


P.C.G.$.87. 


Fxdera, 
Statuum imperii cum exteris,P, C,$. ar. 8, 62. C.G.63. 
Eorum faciendi Jus, ibid. 


Formalia, 
Appellacionis worinn fic beſtehen / R. A. in Appellsions- 
Sachen/ ss 


Können per Except, deſertionis angefochten waden / 
wuͤrde aber / 69. 

Wo fie nicht angefochten werden / iſt pure zu handlen |. 
wann auq / 79, 


Formal 
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In Revifions- Gadhen putentiren. $; wenlgeto niche. 133. 


Pızfetura Saxoniz.P. C. S. art. 11.5.9. 
= 
Hachenburg 
P.c.s.an.4.5. 36. C. G. 5. 33. * 


Hagenau 
Hagenauenſis præfectura cela Galliæ. C.G,$,73. 


Halberſtadt. 
Epiſcopatus Halberſtadienſis Domui Brandenburg. cum 
omnibus juribus ceſſus, P,C.S. art, 11.$. 1. 


vorge mbar 
Grit 8 Cap, te(p. jura, 
vantux. P,C.$.art, 10.5.7. 


Hammerſtein 
Hide Ehrbrekfiein, 
Hanau. 


Comites& Barenes. P.G.G.$.87. 

Hanovica Domusreftituicur in Bobenhauſen / Biſchofſs⸗ 
beim am Steg und Wildſtaͤtt. P. C. S. art. 4.5.31. 
C.G.5. 35. 

Handelſta 
Wie ſie in cauſis cambiorum zu —meâ — 9. und 
nachdem. 31. 


ertates, pacta &c. (al- 


Aandlung 
Bann fie anıe terminum’ginzuführen, R. A. J. nach dem 


man, 190, | 
Wie in Handwercks· Sachen ju verfahren. $. wie num fol» 


ches. os. 

Haffo-Caffellana 
Domusejusque miniltri amniſtia frauntur. P.C,S, art,15, 
5. i. C. G. 18, 

Ei conceditut Abbatia Hirſchfeld & aliquot præfecturæ. 
e0d,$. 2. & 3. C. G. 5. 45 . & 0. 

Etreftituenda, C, G.$. 56. 

Sulvenda 608000. Talerorum.C.G, s.s1. &C,$, aric. 
15.9.4 

Ginksoreiks: cum Darmftatina compofita, C, $. art, 15. 
$. 13. C6G,$. 18. 

Et Waldeciæ transıdtioeod. $.14.C,G.$.19. 

Jusprimogenirurz in qualibet Haſſiæ Domo in 
& confirmarum.eod. $, ı5.&C.G,$.60, 

Wird confirmirt und der darüber auflgerichtere Bertrag 

initır pragmaticz ſanctionis schalten. R. 2. $. dem 


nach auch. 183. & leqq. 


Hauenſtein 
Comitatus reſtituitur Auftriacis, P,C,$,$,85, 


Haupt ſach 
Soll probata diffamatione, ad competentem judicem ver⸗ 
wieſen werden. R. A. $. Sammer» Richter. 83. 


Heidenheim 
P.C.S. art. 4. 5. 24. 
Heilbron 
Ratione obligationis vel debiti vi extorti. P.C.G.$. 36. 
Bu Verſicherung NR, Ex, Rec. 
$, immisifl. 47. 


"Cätholicis referv 


‚Wide Würtinberg. Dem. z A: >. 
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124 Helvetiæ 
Libertas & exemptio, P,C!S, art, c.C. G.5.ca. 
:  Hildefienfis 
Epiſcopatus transactiones annullantut. P.C,S, art.f. 34 3. 
antur novem monafteria, ibid. t 
Hifpania - 


Rex Hifpanix Pace Suecica — P. Chin, 
5. 10. 

Ejus mentio nominatio Ducis Lotharingie &re. Galli 
Regi nonprzjudin, Cc.G. 5106, — 

FEjus renuntiatio bonorum Alſatiæ eod.5. 28. 

Cum Gallia controverfix. cod, $. 3 


Quibus nr Imperur ner per Rat fe im 


Hohen Aſperg / Hohen · Aurach. 
Wide Würtenberg. Dom, 
yid, Tabern. AY- 
Hohen · Geroltzeck. 
Si prætenſionem in Baronatum 
verit Princ. Bad, in illum reftituiter, 
$.27.C,6,5.34. 
In ipfi ablara, ue — 
—— ickersheim und 
heim teſtit ituitot. P.C. S. art, 4,6, rg 
Hoben-Solme 
Reſtituitot in bona illi anno 16735. adempta. P 
45.33.0.6.5 35. EEE 


P, Cs, art, 4. 


; Hobenftein 
Comikatus, Feudum Halberftadenfe, P. C,S.art, 11.6... 
Hohentuͤbingen 
Vide Martenberg. 


ohentw 
Seohentwiel 
Holſatia 


Hollie Goworpie Ducum 14. prefeßture. P,€.S, an 


SHolteintfae Confticurin des Credir- Weſen⸗ 
Girmiret. X, A. ſeten demnach 171. —— 


Ade eg h 


Hornbach 
— Bipomino. P,C,S, are, 4.6.26, 
er de 


Soinberg Un 


Hofpitatio 
—— — $, ar, 5.5. 16, 


Holpicalia 
Brungelich seftituenda,retinenda, P'C, — —* 


Holſtilitatie 
Pleaitia cedaio. P.C.s. ut.is. —————— 


‚u 


L Jun 








ai 
ul “um K, wu. mc u — 
4 i : x. 
RRauffbeuren. 


Va. Civieat.Imp-Lib. . u . BR j 


Kauffmanns · Gebrauch in qaulu Cambiorum. 


als auch. 107. 


> - 


mir 


X. 41, 


‚ Beifereberg 
Pid. Gallia. AA 
Reftituitur Auftr. €,G. 9.87. ——— 
Bevenhüðller 
Baroni, conſiſcata omnino reftitaungor, P, C.S, art.4.$. 
40654. 35. — * 


itʒ ans KEN 
Kitzingenfis controverlia inter Epifcopos Bamberg & 


Würzburg 


9.19. 


Sol nicht Articuls- 


nechſt. EL FE 
Sn extra judicialirer zu 


ac Marehiones Brandenburgic, ami- 
cabilirer, verminanda, P. C. S. artı 4. 6.23. C, Gr 


Libell EN, 
gehalt werden, €. dieſem 













Ladung, 


abfonbertid be geher Br - Lohral 
Rum 3 Kur *9 x Hakchra sud, Hohendein | 
- a Cirao pigleich * loͤlen 
„(verpen. &. tn, Ai iheredes wid. Kevenl] 
— 4 6° i Bei | 
Landau. ' ke Loharngie norminaio + 

POS En" ion 


. * Unmprchenfisin pacc publid 
: h.ıo, 
Eauut in kyiſtop Verodı 
Werks cum Galliz Rays 


&aufenburg 
Reſtituta Auſttiais· 6, dſ · oben” 
Tr 


E66. 

entaaalin 
ae —E 
Verhem —* 


iaus. PCG, ac 


126. , Luna! 
die temere appeluntes Daci Mantuz cum 
Mag In unhracmhe LEO. —A— * | 


» 
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Metternich 
Baroni, confirmatur feudum Palatinum, P, €. S, art, 4.$, 
1 8. G. $ 26. 
Milites. 
Militum exauftoratio, vid. Exaudtoratio. 
u ordine & modo. P.C.C, art. 16. $. 20. C. G.$.99. 
er alienaterritoriatranhrus.vid, Tranfitus Milicum, 
Gaudeant Amniftia. P,C, S. att. 4.6.49. 
Militum delectus, hofpitationes &c, in Imp, P.C.S. art. 
$.2.C.G.$.63. 
Et præſidiotum decedentium victus & vectutæ. P.C.S. 
art. 16. $. 16. 


Minden 
Epifcopatus traditur Brandenburg cum feflione & voto. 


P.C. S att. 11. 6. 4. 
Civitati reſctvantut ſua Jura.ibid. 


Miniſtri 
Yide Conſiliarii. 
Mirow, 
Commenda Ord. D, Joannis.P, C. S. art. 12,8. 3. 
Mobilia 


Eorum reftirutio, vid, Documenta, it, reſtitutio. 


Moderatio 
Colle&arum Imperii. P, C.S.art, 8.5.3. 
Vıde Matricula. 
’ Modus 


Contribuendi fell nad) der Cammer⸗ Matrieul beobachtet 
werden, R. A. €. und zwar. 9. 
Excequendi gegen die Saͤumtge. €. wegen des. 15. 
Das Cammer⸗Gericht zuerfenen. J. die Erfeg. 22. 
mac ** —* 34 
Et refpondendi in probatorialibus mie fern zugela 
Pi G.dieroeil ri 1, nr ß 
Referendi$, denmodum, 143. 


Mogünuinenfis 
Et Monafterienfis Archi- & Epifcopatus,P.C, S, art, ı 5.5. 
4.0. G. 8. 51. 
Electori verbleibt die Bergſtraß. P. C. S. art. 4.8.7, 
Monaſterium. 
Vide Ecclef. bona med. 
In valle S. Georgii- P.C.G $.%7. 
MonetariaRes 
Informatio fuper re Monataria à Circulis Imp. colle&ta 
Elect. Mogunt, transmitti deber. X, A. $. damit 
aber. 195. 
Monitoria 


Extrajudicialia, follen ante Executionem den Säumtgen 
zugeſchickt werden. $. würde aber. 10. 
; Monforth 
EtMoncherii, inveftirara Duci Sabaudiz ab Imp, concefla 
P.C.G.$.95- 


Montbelgard 
Hujys Lineg Würtembergicz Principes reftitunnrur in 
fuas ditiones, & nominatimin Clerval & Paflıvant, 
P.C. S.art, 4. $.25.C.G. 6.32, 
Montisferratum. 


Circa hunc Mantux Ducis cum Sabaudo controverfa fo» 
pitaP, C.G.$ 92. 
Manusferratilnveitirura, P,C,G,$,95, 


Moratoria 
Sollen der Reichs Verordnung zuwider nicht anßgehen. 
R. A.5. diefer unfer. 175. 
Morgingen 
Rheingravii in Trone, Wildenburg& Morgingen cıete- 
raque jura seftituendi.P. C,S. art, 4.9. 34- 
Moyenvicum. 


Incorporatur Coronz Gallız, P.C.G.$.70. 


Muͤndlich. 
Muͤndlicher Beſchluß / von den Partheyen in welchen 
Faͤllen nothwendig au thun. R. A. 8. wie auch. 5 5- 
Munimentum. 


Horum extructio. P.C.S.art.8. 8.2· 
Munitiones3d Rhenum in citeriori Ripa à Baſileà uſque 
Philipsburgum prohibitæ. C. G. $, 82. 


Miänfterberg 
Ducatusin Silefia.P, C.S. art.g.5.38. 


Muͤnſter 
In S. Gregorlenthal. C. G. 73- 


Mũntʒ 
Muͤng halben ſeynd Probations-Täg anuſtellen. I. A. & 
damit aber, 195. 
‚ Murbach 
Abbas Murbacenfisin priori libertare Kimmedietare erga 
Imperium relinquitor. P. C.G. 187, 


Murhard 
Vide \Würtemberg. 
Mutinz - 
Duxfub pace comprcheaditur. P, C, G. $. 119, 
N, 


Narrata 
SUpplicationis follen in Caufis Mandatorum S. C. verr- 
Irmiliter befheiner werden. R. A, €. alk Supplican- 


ten. 79. 

Sollen uff Ermäffigung deß Richrers / enenseder von 
dem Impesranten probirt oder yon dem Impetrato 
negirt werden. J. ob aber. 80. 

Narratio facti foll allein vom Advocaro und Procuraton- 
bus beybrache / die Difpurationes und Allegationes 
Juris aber abgefhafft werden. €. zu dermahligen 


9, 
Maſſau 

Saarbruͤcken reſtituitur. P. C S. art. 4. $. 30, C. G.6. 35. 

Siegen contra Naſſau- Siegen. P. C. S. cod. art, $, 29. 
C. G. cod. 

Navigatio. 

Rhenilibera, P,C,G, $;85. 

Negledten, 

Neglecta futura mortnorum & refignantium ad caffam 
communem, vivorum autem & Abfentium ad dif- 
wibutionem ptæſentium pertinent, X. A. J. und 
was, 13. 

Negotiatio 

Libera fit in priftinum, quo ante motus bellicos fu, 

ftatum reftituitor.P.C.S. art, 9.$, 1, 
Nemerovv 
Vide Mirovv. 


Neoburgica Pacta 
& Neoburgicam Do 
mun 


Pacta gentilitis inter Heide 
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Ratihabitio, fitmatio, ſanctio & Authoritas; & ut contra 


eandem nulla valeant Jura, nulli decernantur prö- 
cedus,P.C., S. art. 17.5.1. &feq.C.G,$.171.& ieq. 

Publicæ & Imperii conſtitutiones obſetvandæ. P. C. & 
art. 17. 9. 8. C. G. 5. 112. 


Confortes five qui pacificatione hac, ex parte tam Cæſ. 
Majeſt. quam Regni Sueciz comprehenduntur, P. 


C. S. art. 17. 5. 10. C. G. $. 119. 
Pacificationis Subſcriptio per Deputatos. P. C. S. art. 17, 

$,12.C,G,$, 120. 

“Inftrumentorum Darum. d.s. 
Pacificationi contravenientium pœna fractæ paeis. P,C,S, 
art, 17.9.4. C. G. $. 114, 
Pacem faciendi . 
Jura in Imperio.P. C, $, art. 8,$.2,C. 5.63. 
Pacta 

De Exercitio Religionis quatenis rara.P-C. S.att. 5.9.33, 
Gentilitia inter Domum Palatinam Heidelberg. & Neo- 

burgenfem, v. Neoburgica Padta. 


abderborn 


« 
* 


Epifcoparus, P.C, S. ar. 15.8. 4. C. G. 58. 51. 


Palatina 
Cauſa. P.C. S, art. 4.6-2.C.G.$. 10. 
Palatinæ Domus 


Electoratus Octavus inſtitutus P.C. S. art. 4.6.5. C. G. 


$. 13. Extinguitur deficiente lines Guilhelmians, 
cod. art, $. 9, C.G. $. 17. 
Palatinatus 
Inferiqtis reſtitutio. P. C. $, art, 4.8. 6.C.G.$, 14, 
In codem profpicitur Aug. Confeflioni. eod. art,$,19. C. 
G.$. 27. ' 
ior — Bavaro, & reſervatur in eventum defi- 
cientis linez Guilhelminz ſuperſtitibus Palatinis li- 
nex Rudolphinz, eod. art.$.9, 
Eidemrenunciat Carolus Ludovicus, C. S. eod. art, $, 
14, C.G.$. 22. 
Palatinus, 
Palatinisoppignorata ftrada montana. P. C. S. art. 4. $,7. 


Eorumgque miniftris amniftia concefla fpecialis. d,art, J 


5. 13. C. G. 8. 21. 

Fratribusprofpicitur de appennagio. eod.art,$, 12.G, 
G.$. 20. 

Sororibus& matri viduæ de vidtalitie & dote. ced,arr, 
$.15.0.6.$.28. 

Palatinus Fridericus Bipontinus recipit vedtigalis Wrilba- 

cenfis quastam pattem & Cœnobium Hoͤrnbach. P. 
C. S.eod. $. 21.0.G.8. 28. 


LudovicusPhilippus reitituicur, P:C.S, eod, $,20, C.. 


G.$, eod. 
Veldentz in Comitatum in ftatum anni 24. P.C. S. cod. 


$.22.C.G.$18, : 
Pallii 


Jura P.C. S.att. 5,6, 19. 


arata 
Executio fat in cauſis Cambii ſtatt. R. A. $. als auch. 107. 
Wie fie auff Vorſeigung der Obligation vorgenommen 
werden ſoll. €, anreichend. 174. 
Paritio 
Realis foll in Mandatis S. G.in primotermino docirt mer» 
"den. . belangend. 76. &6.27. 
Paritotiæ foll in Mand. S. C. die Declaratio pœnæ even- 
tualiter mit angehenget werden. d. . 76. 
Poartes oder Parebeyen 
Deren Armuth halben mögen di Gravamina Appellatio · 
r P) E17 


nis in primo termino uͤbergeben toerben, $. ofen 

—— 

en nung der Acten juſchen / ob 

ſeyen $. wolie er abır. 61. rat! oß — 
Sollen Ad. priorain copia aufſhalten. eod. $. 
Moͤgen in fecunda initancia das ſactum biſſer auffihem 

J9. wofern auch. 74- 
Mögen den Subſtitutum behalten oder nicht. €. als ud 
weiter. 160. 
Sollen gleich anfangs dem Procurarori einen Subltiuun 

a 


; ngirent, id“ 

Mag mortuo fubitirurg einen andern fubitiruiren, ibid, 

Mag einem Subftiruro cine Sad) Ipecialicer aufftragen, 4, 
und demnach. 101, 

Sol feine procuratoriaTpecialia übergeben, ibid. 

Werden geftraffe/ fo die Acten offen produciren, $ f 

— 62. 2 
fie frivole excipirt. €. nicht weniger: 8. 

Sollen de Calumnia Ba $.über dieſes. 43, 

Sollen zu güelichem Vergleich niche gegwungen werden €. 
stoentcnsfolle. 1 10, ; 

Wie fie wegen ihrer Sachen follen folliciigen. €. un 
teilen. 1° 2. 

Selen publicatis atteſtationibus in mo Schrifften füuıh 
fen. €. und demnach. 16. 

Sollen ante fubmiliunem nicht umb Urtheil bien. €. 
alsauch. 153. 

Und ihre Succeflores follen den Appellations · Eyd (der 
ren. J. zumalen aber. 118, 


Particular 
Berahlung wann die flart habe. J. ſo vlel nam. 17% 
Paflagia 
Vide Datia, 

Paflavanı 
Wide Monthelgard, 


Tavienfis 


Pallavi 
‚ Trakkatioindifputabilis maneto. P. C, S. ar... & 


$.50, 
Patronatus 
us. P,C. S.art, 5.9.31. 
Nontribuit jusretormandi, Eod. art, $. 44, 
Pax 
Religiofa de Anno ı gg 5. confirmara.d, art, 6, r. 
Et pofthac in dubium nullo modo vocanda.$. go, 


Pedagia 
Pedellen 
Deren Befordung. R. A. dieweil auch. ır, 


Sollen die Straff wegen der langen Recelſen aha 
einfordern, €. gleicher geſtalt. 98, 
Pen . 


P.C,S.art, 10.6.2, 
Penfiones 4” 


Eccleſiaſticæ. P. C. S. att. 5. 5.46, 
Vide Zinß · 


Pide Datia, 


Permuratio 
Vimeruveextorta, vid. Affio Contraälus. 


Pfandſchafften. 
Vıde Oppignerationes. 


Pfandungs ne werden X. 
on fo , 
9. demnach fib. 138, * 


Pfenning I 
Wir er dig alten Zichler — und ſolen so. 
Dfie 
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Appellationĩs wie fie su erfenmen. g. und nachdem. 120. 

Camerz, was Geſtalten bey UnterBerichtengu oblervi- 
ren. €. es follen auch. 137. 

In Mandatiscum Clauf. $. in den Mandatis, 81. 

In pun&to cautionis ob reviionem preftandz, $, in Be⸗ 

rathſchlagung. 124. 

In Pfanpfachen, F.auff dapaud. 139. 

In pundto Executionis. J.damit auch. 159. 

Subftantialia wo die nicht obfervire werden / werurfachen 
nnllicatis vitium infanabile. €, bey denjenigen. ı 22. 

Seynd den Unterrhanen wider die Obrigkeit nicht leicht 
zn erkennen. 8, benebens. 105. 


Procuratores 
Sollen änte — nicht um — J. 
als auch. ı 5 
Sollen Aue — biß zum Beſchluß verfah · 
ren.J. damit auch. 99. 
— — Calum. erſtatten. $, über Diefes. 


Sollen Tab przjudicio, primo rermino Gewalt einbringen 
oder caviren. G.fo dann follen. 42. 
m. gleich mit der Citation Compulforiales begehren . 
defigleichen. 60. 
= —* lange Keceſſ halten. J. gleichergeſtalt. 98. 
ollen F— Straffen von Partheyen nicht wiederfordern. 


Sollen — fifcalibus — ſo ſie damit gefaſt / 

eingeben. J. dieweil andh. 9 

Sollen def Sabltisuten Todfall denen Partfeyen zu wiſſen 
thun. $. als auch weiter. 100, 

‚Sollen innerhalb 3. Monat def Principalen Tod an⸗ 
zeigen. F. damit auch. 99- 

Sollen keine gefährlide DBerlängerung deß Proceff ges 
brauchen, J. nachdem man. 90. 

So ſie mit der — gefaſt / ſollen ſie ante terminum 
eingeben. 

Sollen and) in ordine deren gegenthelligen Procuraro- 
rum die Nothdurfft einbringen. J. alſo auch. 9 1. 


Sollen ben ihren Pflichten keine frivolas Exceptiones ein · 


bringen. J. nicht weniger: 85. 


Procuratoria 


Sollen auff die Erben mitgeſtellt werden. €. damit auch, 
Selen ad omnes caufas geftelle feyn. J. und demnach 


‚ou, 

Specialia wie ferne fie gu dnlden. d. $. 101. 

Procuratorio producto, foll Procurator big auff den Be⸗ 
ſchluß in der Sach verfahren. d. 5. 99. 


Produdta 
Ob fie Extrajudickalirer übergeben werden koͤnnen. $- 
und wann alfo. 95 . 
Sollen fin mehrender Ordnung eriam ante terminuns 
übergeben werden. J. nachdem man. 90- 
Productorum Weitlaufftigkeit foll bey den Unter· Gerich⸗ 
ten verhůtet werden. $. Es ſollen auch. 137. 


; Prophan- $rieb 

Iſt in Judicio zu —— €. mehrermeldtes. 157. 
5 Profeflores 5 

Scholaram & Academiarum, cujusreligionis. P.C, S.art. 
T. $. 2* 


Prorogationes 


Send m end Od ehren Urach M —5 4. micht 
ie fen fe nubepehren. Sm Sad aber 4, 


Prorogationes feynd nicht zu begehrten. $. zum adıren. 
103. 

Termini * coram Deputatis gebeten werden. eod. 
&X5.3 

SS nichemihr al einmal pubirten. 6. €. sd. 

Caufas prorogationis foll reus eydlid) zn betheuren grfuf 
fepn. 9 wäre «6 dann. 38. 

Prorogata Comiria. €. den zweyten. 191. & fegq, 

Proteftantes 


Eteorum Controverfix Religionis. P. C, S.art, 7.per tot. 


Protocolla 


Sollen a der Cancelley complirt werben. J. «6 fokn 
So —8 ſeynd auff den Beſcheid ⸗ TUfc) zu Kacn 


Protocollum Judiciale fol täglich in Confilio exhibirs 
werden. G. gleichergeftält. 98- 


Provilio 
Futuris controverfiis, v. Imp. Stat. v.Comitia, v, Civi« 
tes Imp. v, Debitores. v. Commeteia, 


Publicatio 


Arteftarionum wann fie zu bitten. J. nach Perfchetnng 


I4 

Pacis und def Executions- Haupt Receſſus wo fie afko 
ben foll. P. C. S. att. 16, $. 2. Exccut. Saum Re 
cel. $,wisdann.62, 


Q. 
Qualigäten 


Sr in Annchmung der Beyſiger gu conliderem 
R. A. I. Sintemalen, 28. 
Querfurt. 
Prefe&ura Saxonie,P. C. S. att. 13.1.9 


R. 


Raffeburg. 
Omitibus eognominatis tömenhalpt — 
c — ——— & Baronatus Retpeai 
C. S, art, 4.9.3 7- 


Rathgang 
Welche Zeit er anfangen ſoũ. R. €. zum nachu 


If. 
— Rationes deeidendi 
Judicium a quibus , ſeynd in einer abſonderlichen Si" 
verwahren. J. ober auch. 61. 
Seynd mir den Actis verpicſchtrt einzuſchicken * 


leichen· 60- 
* warum fie fchrifrtich zu überu 


Rationes voti , 
mehrermeldres. Ey 


Epifcopatus darur — beianl. P.C5. a, 

— debitum abolitum, P.C.ſ. at.ij.. 

In publicis & in — veitiund 
P.C. S.att. 5. 9.3.&ı — 

Sol kurn — werden. — €. gieidhergeftalt 4 


Rech 
MRechthaͤngigen Sachen Hr * mawider aufgeht | 
werden. J ebenmaͤſſig 166. gr 


| 





Resifter 


\ Replicz 
Replie Schriffe (fl in Mandato ſine Cl. fecundo termino 
zu produciren. J. auff den Gegenfall. 77- 
Wann fie etwas neues enchalten/ mag in caufıs Manda- 
. torum fine Cl, duplicirt werden. $. nechfl dieſem 
78, 
Reprodudtio 
Der Citation wie fie gu bewerckſtelllgen. J. wuͤrde hier 
auf. 36. & leq. 

Requifitio 
Actorum, fol in 30, Tagen geſchehen. J. ob er auch. 61. 

Requifira 
Mandatorum fine Clauf. follen in acht genommen werden. 

€. alle Supplicanten. 79. 
Refervarum 
Ecclehafticum P, C.S.art. 5, 6.15. 
Refponfiones 
Ad probationes toie fie befchaffen feyn ſollen. R. A. J. u 
welchem End. 49- 
ann fic pro puris amgunchmen. ibid, 

Reſtanten 

Der Cammer» Gerichts Ordnung mie fie abzutragen. 
R. A. J. wegen der. 19. it, $.12,& 20, 
Reititutio 
Quomodointelligenda. P.C, S.art, 3. $, 2. 
Archivorum, bonorum, Documentorum, locorum, Mo- 
bilium &e. vid, Archiv. Docum. videtiam Pac, Ex, 

Univerfalis ex Amnittia. P.C,S. art, 3, €. 1. 2. &art.4. 
€.51.56-.C.6.$.5.1.40.& 45. 

Excapite Amniſtiæ & Gravaminum wird auff den Depu- 
tarions- Tag verwieſen. R. A, J. den weyten. 191, 

Ohnabgeſchnitten. Ex. Rec. €. fo viel. 28, 

Auftriacarum ditionum & Gallo.P, C, G.$. 35.890. 

Incolarum cis & ultra Rhenum in prifinamlibertatem, 
bona& Jura,P.C. G. 6. 86, 

Bonorum & Jurium far remotis Exceptionibus, P,C.S, 
art. 16,$.4. 

Reftitutionis terminus d quo in Ecclefiafticis & politicis. 
P. C. S. art. 5. 95.2. Kı3.&23, 

Reſtitutionis ordo & modus. P.C, $.art. 16.6, 15. : 

Reititutione Univerfali quæ exemta. P. C.S, art,4,$, 56. 
C.G.9.47. 

Reftituendi notum faciantintereffätis aliquid reſtitututis. 
P.C,S.arı, 16.6.3. C.6, $. 101, 

Reftitutorum libertas. P,C, S. art. 16. $. 17. C.G. 106. 
&109, ' 

Retentio, 
Retentionisjus.P. C.S, art, 5.5.44. 


Revifio, 

Revifionis loco, in Confiliolmp, Aulico, fupplicasio per- 
miffa.P, C, S.art. 5.5. 55. 

Revifiones fententiarum tempore belli pronunciararum, 
P.C,S. art 4.6.49.C.G. $. 38. 

Reviſio Actorum mie fie zu ſuchen quando famma won 
Appellabilis. X. %.$. doch mit. ı 13. 

RevifioCamerz intimanda. €. in Faͤllen. 125. 

Quando petenda, ibid. 


Hat nicht ſtatt wo die Appellation verboten. J. zu Abfür, 


gung. 127. 
Bo fie frivole geſucht wird / ſoll die gärliche Vergleichung 
nicht aeſucht werden. J. wenigers nicht, 1 33. 


Hat allein effectum devolutivum, €, nach Berachſchla 
gung. 124. 
Deren — iſt auffgehebt. ibid, 


Iſt ſub * defertionis innerhalb 4, Monat außſuhrin⸗ 
gen. d. 5. 125. 

Wird deſert, ſo ein oder das andere deren Solenniummeer 
laſſen worden iſt. ibid. 

Marriculz.$, betreffend, 14. 

Revifionis Gravamina, wie fie zu Äbergeben. €. in Gil, 


125. 
Reviliones Ordinariz & Extraordinariz wit fig anufden, 
C.damie dann aud). 126. 


Revilores 

Sollen die Adtarevihionis taxiren. d. $, 126, 

Sollen vor Erdrrerung einmahl angefangene Sachen nid 
von der Hand legen. J. es follen aber. 131. 

Revifore non comparente proximus in ordine fanısc- 
tandus eſt, fumptus nihilominus & pena conıram- 
gligentem refervara fint. $. zum andern, 129- 

Nif ſubſtitutus ſtatus Ejas vices lubens ſubeat. cod. rd 


«8 wäre dann. 
Reutlinga 
Ratione debiti vel obligationis vi & illicice extoriP.C5, 
art, 4 $, + 6, 


Rhelingerirreftituti.eod, art. $. 45. 
Rbeinfkein | 
Comitid Tartenbachfervator, P,C. S. art, 11. 59. 


hei 
Fortalitium, P, C.G,$. &1. 
Rhenus 
Flumen & ejus navigatiolibera, P.C. G,$. 85, 
Michter 
Erfter Inftantz mag in cauſis Cambiorum non arcın 
Appellatione, die Execution vornehmen. R. 2. |. 


als auch. 107. 
Wird megen feiner Linerfahrenheit umd Negligeng u 
Adminiftrirung der Jultirz geſtrafft. J. mann id 


auch. 110, 


Rochz 
Et Arazii, feuda comitum Cacheranorum, P. C,G.4. 55 


-  Rocheverum 
Feudum Sabaudiz Ducis.P.C,G. 5. 96. 


Roͤmer · Monat 
Majorihorum numero ſtatus non pregravandi, P.C 
art, 16. $. 10. 
Kim. Reich. 
Mir es vor Gewalt zu werfichern. R. A. $. nahm 


auch, 178, 
Köm. Koͤnigs 
Elc&io. in proximisComitüisagitanda, P. C,$.arch.4} 


GG, 5. 64. 
Rofenfelb 
Vide Wurtenberg. 
Roßheim 


P.C. S. 6, 73. 


Rotulus 
Examinis Teftium, wie er einzurichten. R. A. $. mil 
gen. 52. 
Rotwil 
De Rorwilenfi Jadicioabolendo in proximis comiiu⸗ 
liberator. P,C, S.art. 5.6.56, 
Rotteln 
Ditio Marchioni Badenfi Friderico refituenda, P.C 
aut, 45. 26. C. G.$, 3J. 


Di 





Silefiz Nobilitati ejusque fubditis ad Cameram Regi 
ſpectantibus emigrationis neceſſitas remifla.& ex- 
ercitüreligionis frequentatio in viciniaconcefla.cod. 
$.39. 

lisdem tres Ecclefiz coneeduntur, cod. $. 40.& ſeqq. 


Siny. 
Pide Sabandia. 


Solms. 
Comes Solmenſis Joh, Albert, reſtituitur in quadrantem 
oppidi Bugbach / & 4. adjacentes pagos, P, C, S. art, 


4.9.32. 

Solms Hohen Solms in omnia bona & jura refituitot, 
non abitante transadtione. P.C.S, art, 4, $. 33. C. 
G.$.35. 


Specificatio 


Caſuum reftirutionis. Ex. Receffl, $. wasdann. 30. 


Speyer. 

Epifcopo Spirenfi & Wormatienhjura in bona quædam 
Ecclefiaftica in Palatinaru fita „ profequi liberum 
efto,P,CS. art.4.$.8, C.G.$,6, 

comra Cameralifdye Kinder fol die veranlafte 

— —— — A. —— wie es 142. 

r Biſchoff fol auch præſentiren. J. in dem 
Ober⸗Rheiniſchen. 33. 
Sportulz 

Camerz Imperialis.P, C. 5, art. 8, 9. 3. C. G. 5.64. 

‚ Revifionis,ubideponend, und womit fie verlohren wer⸗ 
den können. R. A. €. damit dannaud). 126, 

—— — Sollen zu der Reviloren Unterhalt angerwender 
werden · ibid. 

Stamm⸗Hauß 

Entrichtet die Extantien wegen der Sammer Unterhalt. R. 
A. J. ſo dann. 16. 

Niũ diviſio facta & Cameræ notificata ſit.ibid. 

Staͤnde 

i Batms, 


Wide Iwperii 

Der Stände verpflichtete Raͤthe ſeynd das Juramentum 
Calumniæ ihrer Herrn Nechtfertigung betreffend / 
abzuſchweren nicht verpflichtet. J. uͤber dieſes. 43. 

Stände feynd ultraMatriculam Imperü nicht zu beſchweren. 
J. berreffend, I4. 

Nen angenommene Stände follen mit contribuiren.eod, 

Seynd mit Üübermäffigen Tar / und Sportul- Geldern gu 
belaͤſtigen. €. folgende nı n. 104. 

Sollen dem Fifcal die Hand bieten. J. wegen deß modi. 15. 

Mögen ihre Unterthanen / wegen Cammer · Gerichts Un⸗ 
terhalt zur Beyhuͤlſſe ziehen. dict. 5. 14. 


Pide Hal. Caſſel. gen 
Starura 


Und Gewonheiten feynd in Judiciis zu beobachten. R. A. 
€, benebens ſollen. 105. 
Mögen von der Obrigkeit geändert werden. J. wie num fols 


ches. 106, 
Staufen. 
Wide Wartenberg. N 


Stein 
Pızfe&ura reftituirur Marchioni Durlacenfi. P, C. $. 
art, 4,5. 26, C. G. 9.33, 


Stein 
Fide Pomeramwia. 


Regiſier 


Strada Montana. 
Stradæ wontanæ prefefturz impignorare manent penes 
Electorem Moguntiz.P,, S. art, 4.9.7. 


Seraff 
Dre Saumigen an Unterhalt der Sammer R. A f. 


wuͤrde aber. 16- 
Der Stände fodem Filcal die Hand nicht bleten. €. mm 


* ia 
Der Procuratorum ob in —— termino omiſſam iecd· 
gnitionem vel diffeflionem. X. A. 9. haͤtte dann 


—280 anerhebllcher Exceprionum,$. indha 


40. 

Judicisäquo, melde ie raiones decidendirid if 
cket. J. defgleichen, 60. 

Judicis & partis, welche die Adta priora offen übergchn, 
€. fo dann ſollen. 6. 

ſo übel judiciret, $. wann ſich auch. 109. 

Der Deiertion Appellationis, ober auch. 61. 

udicis acta non edenis.ibid, 
n die Proceſſ nicht foͤrderlich infinuirt merben. (‚u 
dem End. 68. 

Temere litigantium {ft gleich auff ein getwiſſes zu feun 
= meniger, 85. und Fifcali zu erlegen. €. ſo ch 
aud). 86, 

Wo fie erfanne und nicht erlegt wird / wie fie su erg 
und wird ein Termin fub peena dupli przfigur, d 


. 86. 
Dr Beine wegen langen Receflireng, 5. gkider 
geflalt- 98. 
Der Prosuratorum fo ante terminum mit Spandlung # 
faſt / und dieſelbe nicht eingeben wollen. $. nadıcn 


man. 90, 
Der Procurarorum & Advocatorum, melde frivolasEr 
ceptionesefnbringen. $. nicht weniger. 85- 
Einbrachter undienlicher Narrarorum fadti, 5. zu dem· 


liger. 96. 

Deren / fo keine procutatoria generalia einbringen, |. ID 
demnach. toi. 

Violati Juris Auſttegarum. 5. benebens ſollen. 105. 

Temere Appellantium. $. und nachdem. 120. 

Temerariz Revilionis.$. damit dann auch. 126, 

Melde Straff zu des Kayſerl. Cammer · Gerichts Lin 
halt gebraucht werden foll. ibid. 

Deß bey der Vihiration nicht erſcheinenden Sande. 1: # 
nun die.128.& fegg. 

Deren / fo ante (abmiflionem umb Urchel anhalten 1“ 
auch die Erfahrenhrit- 153. , 

Urthei nicht patiren. $. Innd 

chem Termin. 160. 


Deren! welede dem Cammer · Gericht feinen gebührt“ 
Reſpect nicht geben. J. damit aber. 165. 


Stralſund. 
Stralſundenſibus refervatur Libertas & Jura. P. C5.n. 
10,$.16, 


Sr 
Straßburgiſcher —— ah preſentiren. RE 
€. zu dem Ober ⸗Rheiniſchen. 33. 


Studium 
Juridicum quinguennale, €. ſintemahlen aber. 28. 
Sub Deputation 
Wie durch die Ordihari Depuration auflgeffht- SM 
weyten Puncten. 10 1. 


Sue 





Kesifter 


Terinino jrim6 Appellationis 1a tu hanblet. J. wirde 


aber. 69. 
Terminis — reliquis tag zu handlen. J. in 

rigen. 72. 

T — in cauſis Mandatorum ſine Clauſula was 
zu handlen. €. belangend dit. 76. 

Was in tetmind fecundo gJ. anff den Gegenfall. 77. 

Termino primo in Mandatis cum Claufula was zu hands 
fen. $. in den Mandatis.# 1. 

Was rermind fecundo & tertio, ibid, 

Termini in Mandatis,$, C. role fie angufegen. €. belangend 

. die. 76. 

Termini follen nicht leicht über 4. Monat geftarter werden, 
$. die bißher. 84. 

Termini So gerichtlich angefege oder genommen ters 
den / ſeynd nicht zu eludiren. J. ob mir auß niit. 
29. 

Tertmini Prejudiciales ſchnd ſtrictẽ gu beobachten. J. in⸗ 
deme auch. 97. no 

; Territorium; 

Tertitorijbs,v. Religio, vid. Imp. Status. 

Territorio controverfo quid circa jusreformandi, P. C.S. 
art, 5.5.44, 


Textus. 
Fıris ſeynd ad marginem zu fegen, R. A. J. zu dermah ⸗ 


liger. 36. 
Titulatura 
Der Producten und bitt Inhalts ſoll in den Receſſen 
gemeldet werden. R. A· wenigers nicht. 102. 
Tituli 
Principum Ecclefiafticorum, Auguſtanæ confeflionis, P, 
C. S.art. y. 5. 22. 
| Todesfall 
Der Principalen iſt in 3. Monarhen anzuzeigen. R- A. 
$. damit auch. 95 · 
Tormenta 
Tormentorum bellicorum Reſtitutio. P. C. S. art, 16. & 
15. C. G. 5. 108. 
Transadio 
Extorta,vid. Allio. Contractus. 
Haffo-Caffel & Darmitatine Domus. wid. Haf. Cafel, 
Transıdtio Paflavienlis rata& lervanda, P, C. S. art. $. 


5. 1. 
Transactio Er poſt hac nullo modo in dubium vocanda. 


cod. art. $. fo. 
Transactioni Pragenfi derogarum, P, C. S. art, 17.$, 3- 


C.G,r13. 
Tranfırus 


Militum per aliorum territoria fumptibus ducentis per- 
agitor, P. C. S, art, 47.9.9. C.6G,5, 118, 
Translatio 
Camerz wird niche fir chunlich gehalten. R. A. $. als 
auch bey. 167. 
Trevirenfis 


"Atrefti mobilium relaxatio, P,C.G, $,8. 
Tribura 
Imperialiaindicendi Jus. P. C.S,art, 8.5, 2, 
Trinum, 
: Pid. Alba. 
Triplicæ 


Wirden auch in Mandatis cum Clauſula nicht geflars 


Troned. 


Tübingen 
Et Turlingen. Fide Würtenberg. 
Tullenfis 


Epilcopatus, vide Gallia, 
Tyli. 
Tyllio donarum debirum Brunswicenfe remittitur ker. 
pungiur. P.C,S, art, 13,9. 11, 


Vide Morgingen, 


. Turingheim 
P.C.G.$, 37. 
V. 
Vacantz ' 
zer fon doch vor- Mittag gehandelt werben I. Y,1. u 
Unterſcheldung. 88, 
Vafalli 
Quatuor Palatino conftiruri. P.C,S. art,4. $. 18. 
Vechta 


Was diefer Veſtung halben wor ein Vergleich auffgeritee, 

R. 2. J. alsdann nechſt. 7.& 8. & $, 177, 
Vectigalia 

Commerciorum & navigationis uſum deteriotantia abte- 
ganda. P.C.S.art.9. 5. 1. C. G. 5. 67. 

Nova & inſolita ad Rhenum interdicuntur, neenifiyacz 
&ordinariaprobantur, P.C,G, 6.85. 

Suecisconcella, P,C.S, art, 10.$.13. 


Vectura 
Et victus migrantibus præſidiis & militibus concefh,P,C, 
S. att. 16. $. 16. 
Veldentz 
Palatino Leopoldo Ludovico reſtituitut. P. C. S arg ° 
$,22, 


Veneta 
'Respublica mediattix Pacis & confors. P, C. S. an ır 


$.11.0,G.5. 119, 

Verden 

Epilcopatus , titulo Ducatus Sueciz ih Imperii fendın 
conceſſus. P.C. S. art, 10. $,7. 


Vergleich 
Zwiſchen Debirorn und Creditorn, wegen der Zinf iii 
halten cum Execeptione. R.A €. anreichend. 114 
—— und Darmſtadt. $. demnach, 
1 gg- 
Zwiſchen Lautern und Simmern. J. uͤber dag. 197. 


Wegen der tm Krieg nicht geforderten Capital und Zinkn 
iſt nicht zu allegiren. €, ſo viel min die. 172, 

— 

gen ng n6 und alten b) 
beobachten. $.biefkr unſer. — 

Veruvæ 

Comitis Reftitutio, quoad ſeudaOlmi, Cæſolæ & qui 

partis Rochevetani. P.C. S. 5. 36. 


Villingen. 
P.C.G.$.85. : 
Viltzbach. 


Vilzbacenfis vectigalis quartam partem & Ceenohise 
eoocn 





Regiſter 


Wertheim P.C.5.21.4.6,24.0,6, $. 31. 
Comitarus, P.G. att. 4.5.42 Vae Monibelgara. 


Weſlterburg 2. 
Caftrum, inque hoc competencia Jura Ducibus Bruns- 
wic, & Lüneburgenlibus reſervantot. P, C. $, art, Zeugen 


1 3.5. 10. 
As denen Zeugen vor Glauben auuflelken / 
u Wildenburg W Kun MR: A. €. und demnach. 76. ie 
Rheingraviisreftituitur, P, C,S.art, 4.5.38: Zeugen follen ad Interrogaroria Criminofa nicht examinirt 
' 2: werden. J. es ſollen aber. 13. 


Refituirur Hanovicis, — 31. Zeugen wie ſie zu verhören- 9. im übrigen. 5a. 


Verhoͤr 
YOilsbaufen a ne ech ji 
Prafe&ura,P.C,S.art. 10. $:7. - ‘ querelz, R. A. J. ingkidyen wann. 82. * 
Fortalitium reſtituitut ea Culmb, & Onolız- | Stän Siehler ach / wie 
*Dar Ständer wo eines das andere erreiche, 
bacenfi,P, C.S. art. 4 $. 23. C. G.5. 29. juverfahren. €. wegen deg modi 175. sank 
Wingers heim Aeltere ſollen vor den Jungern abgeflasıer werden. €. um 
Debitum Wingerfchianum cum procefhibus & decretis folen, 10. — 
inna 
callarur.P.GS,aru 12.94 Et Laburg ratione (ummz 12000. Imperialium ſohen 
Wismar ‚dorum Marehionißtandenburgico scaduntur.P.C. 
Civitatem & portum Suecia habero in feudum Imperii, S. art, 14.$.1. 
civitati tamen privilegüs falvis. P. C. 5. art, 10,9. 6. Bing . 
Wollia Ale verfallene Zinfe ſeynd biß auff einen wierbeen il 
caffırer R. A. die verfloſſent. 173- 
Infula. od, $,2. Debitor qui impoflibilitatem etiam hujus quadeanis ale 
— Wormatienſi at, eam probare tenetur. ibid. 
Epifcopo Jura inbona quedam Palatinatus inferioris fal- Künflige Zinfe / tam exemto vendito, quam murn, fr 
va,.C.5.arı,4..8.C.G, 5.16, er in cento entrichtet werden. |, antada⸗ 
174. prin. 


Würtenberg | ä moderatione penfionum prtetitarum quaenam us 
Würtenbergica Domus reitituitur, pluraqus locarecipit. piancur.ibid, 


ERDE 





Regiſier 


Belo 
der Koͤnigl. Wahl halben 9.t. 2.6.3 
deſſen ia pe læſæ Majeftatis offenbarer und 
angeiget 31.t. 24. 8.7 
Benedicite 
Benedicite vor dem Tiſch zu ſprechen 25. 23.5.1 
auß — er gung in Prefat, 
vor: er zeitiger agung r 
Beraubung 
der Lehen * Belt 24.614,51 
und Vernunft 8,263 
der Zuſammenverbuͤndnus 24.015,91 
Beſi 
der Lehen 1,61.6.2 
Glaid und Verglaider 4.t. 1.5.9 


Gaſtungen ſo den Verrichtungen vorhabender Ge⸗ 
ſchaͤfften nicht —— ſeynd den Fuͤrſten er⸗ 


laubt / jedoch mit Maß 22.t. 12. 6.3 
Beſtaͤttigung 
der Churfuͤrſten Rechten 10,1.2.$,8 
der Freyheit im Böhmen wegen des — s 
17.t 
Betrauung 
allerhand Feind ſchafft der Lehenleut 23.t. 145. 


Biſchoff 
Bifchöffe von Bamberg und Wuͤrnburg vergleiten 
den Sdernogen von Sachfen und Margaraffen von 
Brandenburg 5.t. 1. 5. 14 
Biſtumb 
su Mäyng 


Böhei 
Böhrim / Graffſchafft ver als Sachſen und Bran ⸗ 
denburg und deren bande / ſollen nicht zertrennet 
werden 31.t. 25. 8. 2 


Boͤhmen 
Böhmen ſeynd an kein frembd Gericht su * 
17.t. 8. 69. 1 


Boͤß 
Boͤſen Raths Anheber it am Gemürh geſtrafft — 34 
t, 24. 3. 10. 
Boßhafftige Thar und Menterey 30.1. 24. $, 10 
Horefi 
mir offene Brieffen und groſſem Infiegel / 2c. der 


Churf. sur Wahl 6.0.1.$.23 
Borrfchafften und Geſandte der abweſenden Churfuͤr⸗ 


6..1,$.21 


fien 10.1.2.6,10, 
— der Churfuͤrſten sum Wahltag oder 
Koͤnigl. Wahl 5.t. 1.5. 15 
— der Churf. mie volltommenem * 
zu ſchicken ib 
Ssrrfäaiften der Ehnrfürften Berfpäcung 9.1.2, 6.7 
Brandenbur 
Burssraf zu Brandenburg dei H. Reichs Caͤmme ⸗ 
J. t. 1.8. 15. 
Brauneck 
vergleitet den König in Boͤheim 4.41. 6,10 
Brie 
der Churfuͤrſten zu beſtaͤttigen 10.t. 2. 6.3 
Brieffverſicher und Beſtaͤttigung 3.r.1.67 


Brieff und Inſiegel zu Seflärlaung der Shurfürft, 
Privilegien 10, 2.5.8 


Brodeſſen der —* 2. t. 2. 5.5 


irbe 
der Buͤrger welche es ſchen 25.1. 16. h.1. de 
Bir ‚ger Putıfa 


Buͤrde und Laſt ibid,ag 

Bürger zu Franckfurt End 7..1.43 

Buͤrger zu Franckfurt Eyd der Koͤnigl. Wahl hab 

& 

gr su ER follen die Shurfärften kr ie A 

Bürger zu er Verluſt — 
mung der Ehurf 

ft Vegehren als die Pfalburger pi 

25.t. 161 


Burggra 
zu Nürnberg verglaitet den König in Böhmen auch 
Ehurfürflen von Sachfen und Brandenburg P4 
R —“ .5. 10. 14.& 15 


änmernsven Zatfnfen Cie mb Ep 
erers von Falckenſtein und 
nus der Churfuͤrſten —— 35.129.42 


Cancellariat eines Geiſtlichen Churfuͤrſtens p. 33. 


t. 27 ft 
Sangler Churfürft id 
Cangler deß Kaͤyſers 
Eanater de Kayſerl. Hofs 
Carolus der Bi — ß 
tolus erdte in p.io.t.ʒ.ſ.l 
Carolus der Vierdte / Koͤnig in —— in *— 


Caroli deß Vierdten Roͤm. Kaͤyſers an * — 
Meg gegeben 29,024 
Lagenelnbogen 
Cagenelnbogen vergleitet —— 4u1$ı 
ich 


Chriftli 
en a ug mit Glaub / Eh / fun a0 
in Prziz, 
Pe Volck was es für einen Kanfer nöd hir 


8.t. 2. kl 


Chur 

Chur ·Brandenb. bietet dem Kayſer oder Roͤm Kb 
nig das Hand waſſer 1J.t. 4066 
Chur Brandenb. har die ſechſte Stimm zu — 
Moͤm. Koͤnig ſein ſoll 13.044 
Chur ⸗· Erbens Succeflion 15.074 
Churf. Ampt warn fiein der Wahlſtadt num jun 
men fommen/ mit der Deiligen Meß anzufansn 

8. 1.8! 

Ehurfürften ein Theil deß Kayſerl. Leibs 30.24 
in pr 

Churfürften Eyd wie beyder Königlichen ah: ‚Rd 
au ſchweren z.t. 244 
Churf. Freyheit / Inden / Metall / Satsımd Er 
Sruben zu haben 18.1961 
Churfürften gefährlich anzutaſten 7.t.i.är0 
Churfuͤrſten Gelait von wen das ſeyn ſoll 1.1.41 
Churf. haben ihre Stimm und Recht inder Kön Wahl 


35.1.2952 
33.1.2744 


durch Kraffe der Fuͤrſtenthum 23. 1.20 
Churf. haben Macht guͤldene und filberne Müngenit 
ſchlagen 19.t. 10.5.3 


Shurfürften jährliche Zufammenfunffe 22.1 12.%# 


Churfürften schen 35.1,28.$7 
Ehurf. Ordnung oder Proceflion im Gehen 29.112 
Churſ. Recht / Ehr / Herrlichteit ſoll umverleae bie 

ben 31.62 * 


Res 


Drey Menat von Verfimdigung der Koͤn. Wahl / 
biß zur Wahl ſelbſt 5.t. 41.58.19 
dreyſſig Tag und nicht mehr ur Wahlzeit ernennet 
dreyſſia Wahl» Taͤg —* Unrerlaß zu rechnen 9.t. 2.8.5 
drey Tag der Ent 26.1.17.92 
dren und ſechnig ei Silbers und ein Vierdung 
. PP empfangene Churfuͤrſten Lehen vom Kanfer oder 
König 35.029,6.2 


E. 


Edel 
Edle in Præfat. 
Ehr / Ehrwuͤrdig 

Fa er — 2. — .2 
Ehrwuͤrdige under e Chur en 11.t 3.5.1 

Einigkeit / Einmůt hig 
Einigteit der Churfuͤrſten 
Der Reichs, Fuͤrſten zu erhalten 
def fiebenförmigen Geiftes 
‚unter den Cihurfürften su pflangen ibid. 
einmürhige Bunftder Churfürften 902,6, 2 
einmürhige Wahl = Roͤm. — ibi 


nnehmun 
Einnehmung zu = —7 ſtatt habe p 


— 


ritt 
der Churfuͤrſten in — zur Königl. er 
7.t. 1. 8. 1 


10.t. 3. 5.1 
in Præfat. 
ibid. 


Vergleitet cn 
Vergleitet J 
Entſ 


Er 
Erbliche Laſter 
Erdfort oder Erffurt 
Stadt Erdfore vergleitet den Herzog von Sachſen 
und Brandenb. 5.t.1.5.14 
Erkandnuß 


— wegen ſpaͤter Antunfft eines Churf. ze 
oͤn. Wahl 


24.2.5.7 


4. t,1,9.12 
4t. 1.8. 11 


30. t. 24. 5.1 


ungeſtrafft anzutaſten 2.,1,$.2 

Erſtgebaͤhrlicher Sohn eines Churf. erbe das Chur⸗ 
Recht alfo deſſen Sohn auch igrt. 7. 5. ri 

erſtgebaͤhrlicher Sohn eines weltlichen Churf. warn 
er nicht —— 31.t. 25. 8. 2 

ppenſtein / Epſtein 

vos hart 


DE Kayſers wegen — Geiſtl. Churfuͤrſten Sitzens 


11,0 3.9.2 


4.t. 1.5. 12 


Ergbiſcho 

Ernblſchoſſen m Coͤlln Sig 
rt zu Trier Siggerichts gegen eines Kayfer, 
&e Ampt vorm Tiſch deß Kayſers oder Kine 
33+1,27-.9,2 
Erab. Segen in Gegenwart eines Kayſers ibid. 
3 Proceſſionen Ph 28. ; 21 
Ersbifchoff su .. iſt des H. Reichs Ertz ⸗ Cang. in 
Welſchen fan 4.t. 1. 5. 11 


Erzb. zu Coͤlln —2 von Chur Maynız und 
andern 


* u Magdeburg vergleltet der Herz. von Sachſ. 
und Brandenb- 5.t.1.5. 14 





iſter 

Erst. su Mayntz iſt Ertz⸗ Cannler des Heil. Reihe in 
Teutſchland 8.t. 2.5. 

Erqtjbiſchoffens m Mans 11.03.52 


Str 
Ergbif. zu Wayng gibeden uͤbrigen Shurfürften oder 
ihrer Borfch- den Eyd bey der Kin. Wahlmeß 


8.r.1.$,2 
Ersb. zu Mayng vergleitet den Hertz. von Satfen und 
DBrandenb. g.t1.5. 14 
Ersgruben 
in Böhmen und aller Saiten 18.19 
E:gjchend 
Vid. König von Böhmen 
Ertʒtruchſes 
Pfaltzgraf des H. Reichs Ertzruchſes 4t. 1. 5. 13 
Erwoͤhler Anahl zu mehren 10.02. 6,10 
Evan 
Evangeltum 8. Johannis 8,02.$.2 
Ewig 
gu ewiger Gedaͤchtnuß der Sachen 10.03.6.2 
wegen Baab für die Churfuͤrſten Lehen 35-1.29.5.2 
Der Ehurf. wegen der Kön. Wahl bey BR . 
.‚t 2.3.2 
der Bürger gu Franckſurt zur Zeit > 
1.9.24 
gs AM. Wahl fol in eufchlan. —** 
2.9.2 
Te nn 219 
ä Fahnlehn 
der Fuͤrſten ſoll von keinen Vicarüs — * 
13.05.68 
Falckenſtein 
traͤgt * Caͤmmerers Ampt in Hochz. Kayſ. und Kin. 
Hoͤfe 33t. 27.5.6 
Mn Shur.Gäln 4. t. 154. 11 
sem Chur Trier 4.t. 1. 8. 12 
Falcidia 
eind / Feindlich 
Feindliche PR u 26.t. 1744 
ſeindliche Erwartung eines Churf· der su oder von de 
Wahl reifer 2.01.64 
feindticher Angriff 26.0, 17.54 


- Sinfternus 
die im finflern wandern / ſchaden / und ſeynd blinden 
Gemürhs / vollbringen die Mißtr auen fo in der 
Zertrennung gefdichen in Przfit. 
gleich als in der Finfternuß mie Haͤnden — er 
ſtrauchlen ei 
cus 


nimt der jenigen Guͤter fo crimen læſæ Majeſtatis ie 
gehen 30.124 


Form 
der Churfuͤrſten Gewalts · Brieff zu woͤhlen ar. 119 
Verkuͤnd brieffs 26,018 
des Eyds der Koͤn. Wahl halben 8,2692 
der Churf. Borfchaffeen zu Königlichen Wahl 
[3 * $, i 8 
reſchigung * 
5 nf mil er 16.5, 2 
tan 
eines Roͤm. Könige Wahıflare e 


6.t.1. 5. 22 


ibid. Burger — Stade Franckfurt ſollen die C 
—— ſoll hurf. zur 


— — 


7.t. 1. 5. | 
Was 


der Shurfürften Privilegien, &c, zu Beftärtigen und zu 


erneuern 10.t.2, 6.8 
nach alter loͤblicher Gewonhelt tu 
Gewonheit und Recht des Rinkeniös — 

68,81 


Gewonheiten und Wuͤrdigkeiten der —— vom 
Roͤmiſ. Koͤnig alsbald beſtaͤttigen und zu erneuern 


Siffe 10.1,2.6,8 
Mit an iſt das ER Kayſerthum verunreiniget 
in Prefar, 
Slaub / Leb Des 

glaubroitrdige Zeugen det Verkundigung einer Ef 
26.1, 17.6.2 

* Blieb ® 
Glieder deß Heil. RIm. Reichs . 16,0.2.6.8 
nechſte Glieder de heil. — Reichs ibid. 


Gold / Silber und andere — in Boͤh. m der 
Churfürften ‚9 


Auf deſſen — alle Reich und Semi vun 
ın at, 
On miſche den Geiſt deß Schwindels Wii Di Hi 


Den Gottes Gnaden 10.03, rs r 
örtliche Tugenden . in Prefat; 
Brafı Grafen 


Grafvon Brauneck verglaiter den Hernog " ae 

Graff Wen Catzenelnbogen verglaiter dc Sfr 
1.61 

* von Bean verglaitet den Chaft oe Sadıl. 


5.1.6. 14. & ıf 
9— = — id. 
Graf von Hohenloe ibid. 
Graf von Wertheim ibid. 
—* 29.t. 23.8.1 
nſiege 

groſſe Inſiegel 1.6.19 
groß Inſiegei am Half Oman beym Bar oder Kö. 
Tiſch roh 33.627.6.2 

groß Tund — Infſiegel vide Inſiegei | 
groſſer Schad fordere Rärckere Aranıy 31.25.61 
deß heil. Reiche t. 12. 5. 1 


Gut / Guͤter / Guͤti * 
Sure Menſch zum Roͤmiſchen König u mwihlen 


Guͤter zum Reich gehoͤrig nicht ven P * 
— (ab fr dꝛuben fe Dem Chef 


11.1,3,9 1 
H. 
Hafer 
vor des Kayſers oder Km. Königs Sig 31.1, 27.6.2 
Hanau 
vergleitet den König in Böhmen at t.r.5.10 
hr re 
Haͤnde mir Erbarfeit auff die — ** A t. 2. 2 
mit das Evangelium berühren 
— der Wahl eins Roͤm. Königs — 
32.t,27 
Handynd 33.1,27.$.8 


\ 


Daß und Neid / vide NReid und Haß 


a ber Welt und Chrifll- Volcks 9.0.2:6.4 
e 
— der fuͤrfichtigen 10.t. 3. 8. 1 
l. Geiſt Erleuchter der Hertzen 8.2. . 1 
Reich vide Reich 
Helena 
eine Miturſach der Zerſtoͤrung Troiæin Prefat. 


von ihrem a — ibid. 
berg 
eines Churfuͤrſten 33.0.27.$.2 


Hertzog 
Dernog von Sachſen Ampe beyeinem Kayſ. oder Rs 
nigl. Hof / als Croͤnungs wegen / ꝛc. 32.t. 27.5. 2 
Hernog von Sachſen Sig im Koͤn. Hof 12.t. 4. 8. 1 
Hertgog von Sachſen iſt De heil. Re, — 


ſchalck 1.6.14 
Sersog su su Sachen Verweſer def heil. S — wann? 
14.0 5.5.2 
Heurath 
Heurath · Gut 30.t. 24. 5. 4 
Hochwuͤrdigkeit def heil. Roͤm. 36. t. 30. 5. 1 
deß Roͤm. Kayſers oder Königs 12.t. 4 8. 1 
Hochʒeitlicher Hof des Kayſers 29.t. 22 
Kayſ. Hof zu 22.012$.2 
offare 
Herrſchi im Luciter inPr=fas. 
har die RR Dtechüifien ibid, 
off —— 
Churfuͤrſtens von 32.t. 27. 8.2 
Ho — 
deß Kayſ. odır Königl. Hofs 35.t. 29. 8. 2 
nimbt das hülsen Gebaͤu der Sigung deß Kayf. oder 
Koͤn 35.t. 27.8.7 
Hoffnung vide 
Hohenloe 
Bea ben Kai In Shen 262.610 
des Kayſerl. Hofe — 22.t. 12. 8.2 
Huͤlf 
mit welcher ber Rapferliche Gewalt geſtaͤrcke wird 


11. t. 3. 8. x 


Huͤltzen 
Huͤlnen Gebäu der Sitzung des K oder Koͤni 
nimbt der Hofmeifler — 35.t. 27. er. 


Sehr uam &hufüren 22.012,62, 


J 
der Churfuͤrſten bey dem Bahltäg $.t.1,619 
deß Kanfers und Königs Yon wem fie getragen werden 
mi ic erne — 33 — 
und K 

Are anferl. Zeichen fallen deß Kay. * 
Snfige zu ——— Erneuerung der Perf 
ien , &c, 10,t, 2,$.8 

Infignien 
Infhignia eines Roͤmiſ. „Kin 28.t. 21.5,2 

ng 
Auß Zertrennung wachſen allerley IArungen p. 8: 
| t. 1.5.5 


Italien 71,0.3.6,2 
Juden 


Juben 
Crmmcimung In Open un allen aba Epuefä 8 
ſtenthumen — 18.1.9. 


ARämmerer 
KRämmerersvon Falckenſtein Ampt in Hochzeitl. Kayf- 
oder Koͤnigl. Hoͤſen 33.4.27.5,6 


vor Ehurfürften gerhan 
in gamncn Kauffgeld erkenne kaufen ge» 


2.t. 1.8.3 


Kayſer oder Roͤm. — einem en 
Pfalggrafen antworten / jedoch nur am Kayſ. oder 
Koͤnigl. Hof ic. 14. t.5. 5.3. 


in 
ihre Herren oder Frauengimmer / wie fie der Kanferin 
gen Zt, 26.%. $ 
Kavferin oder Zönggin Tiſch / umd wie er beſtellt feyn 
fol ® 34.t. 28. 5. 2 
Bayferlich 

Kayſerliche Chr 10,1,3.$. 1 
Kayſerl. Erfanenuß wegen ſpaͤter Ankunfft eines 


21.t. 11. 9.6 


Churfuͤrſtens ur Koͤnigl. Wahl 9. 2.5.7 
— 2* hocierliche Zeichen 29.t. 22 
Kayſ. Inful, 10.1,2,6,9 
Kayſ. Sorgen 21,12,$.1 
Kayſ. Gebott wegen deß schen klds 35.1.29.6. 1 
Kayſ. Gelait der Ehurfürften 22.t. 12. 9. 2 
Kayſ. Hofgericht 21,111 66 
Kayſ. Gewalts⸗Volltommenheit 11.03.$. 2 
Kanf. kchen en — 35. t.29. 8.1 
Kayſ. Hoff ⸗Canr 33.t. 27.5.2 
Kayſ. Sof zu Nürnberg 22.12.52 
Kayf. —— — t. 
Kayſ. Titu 

Kayſ · oder öelglihe Tiſch wie er bee kon I 
34.4 28.6.1 

Kayſers Ampe / vide Ampt 
Kayſers Angeſicht 11,0,3.6.2 
» Kanfers Tode 6.t. 1.5. 11 
br u 9 
ſtaͤrckt in Præfat. 


Kayſerin ERBE nn 34.128, $.2 
Kinder deren * crimen * Majeſtatis begehen — 

30,0. 24.$-1 
Kinder Straff fo ſchon nichts wuͤrcklich — 


Kinder welche zu keinen Ehren noch Eyden seen 


Kindheit fprechen gu lernen 36.1, 30, m 
Aleinot 

Durch welche Churfuͤrſten ſie gerragen werden Din 

25, 11,9% 2% 

Knecht wie der Herr gr 31.024,89 


Koͤnig in &fheim Privilegianap Jura r6, 68,9.& 10 
König in Boͤh. darff unter Königl. Eron dem Rom, 
Kayfer den erſten Trunck nicht bieren ke ee; 


König im Boͤheim dep Halligen us Stine 


König in Boͤh. inder Churfuͤrſt. 
—— * J FERN 





Königs Tod ı Roͤm. Koͤnize Ta EC. 
Kine vn Sin Aa m Sehe. Dil 


— 5.5 
ig von, SS. ar De ae Sm lich wer 

— 
Koͤnigs 8. 12.t. 4.5. 1 
King von e lc ae Koͤnigen 


vorgehe oder füge 14.16 

8* er Boͤh. wird von Chur ⸗Mayntz und andern 
1,5 

Pr in Boͤh. verglaitet den Hertzog von "Sacfen 

und Brandenb. J.t. 1.. 4 & 15 

rd Könkg und Kayfer, ab amgufllen 8. t. 2.5. ĩ 


zn 12. Mar Silber mit ner und Wafr 


3. t. 27. 8. 5 

45 und Pferd deß Koͤnigs von Söhnen fällt dem 
Schencken — 34.1. 27.5.6 
in vier ſilbernen Schuͤſſeln 33.0.2764 


Koft und Lieferung 


Ar 
Kelle y i in K Reichs in 
00 2, Dil rin Ara ep A. Dee 


2.6,1,9,3 


Ari * 
innerliche hefftige Krieg Pompei mb Julü  inPref. 
Krieg und — Wuͤrdigteit / wegen der geiſtl. 
Chur fuͤrſten S 11,1,3.$,2 


Bon —— —— Pferdt und Schluͤſſel deß 


Pſaltzgrafe 34 1,27.$.6 
—— Gebuͤhr von der Chur fuͤrſten Lehen 
35,0.29.$.2 


Lad 
und Proceß mider der Seit Shıf. Stifftsleut / x. 


— 20,1,11.6,& 
Se 7 a 14.1.5.1 
Landftiedens halben ala 24.t. 15 


su Heſſen werglaftet rein 46.1.6, 1 
item die Churfuͤrſten zu Sachſen und Srandenburg 
561.9 


fam 
nt —— Churfuͤrſten Mr wer 


8. 
den Churfuͤrſten verleyhen 35.t. 28.54.7 
Lehen des Reichs von Vicariis deſſelben su ee. 
5.$. 
schen —— Nayſerl. Verbott — * 
241,14 


30,1,24.$,1 


“8 35.029. 5.1 
Lehen · Guͤter von Churfuͤrſten herruͤhrend 21. t. 11,5. 6 
Lehenguts unwuͤrdig 23.0 12 
gchenleut zum ihren dchenpeten id» 
tehens · Der 4.6 1.6.8 
—— Reich 141,52 


Rich vide Glaub 
sicht It, 3.6.2 
Liest 


! 


Regifer 


der Goͤttlichen Krafft 8.t. 2. 2* 
das helle Kiccht von feinem Dre hinweg 
Pr ar 
Schenck deß Reiche 34. 427.5.6, 
verglaitet Chur⸗Coͤlln 4.t. i. 58. 11 
item Chur⸗Trier * 4. t. 1.8. 12 
uc 
Wird von dem Heffart she in Praefat. 
Mann 
Helenz e ibid, 
Map 
der Ehurf. Bottſchafften sur Drömifchen Koͤn. 
5.t. 1. 51 
Man 
an Recht und Gerechtigkeit 20.t. 11.8.4 


Marggraff 
— —— Sig im * * 


Sf 
Margeraft von Brandenb, iſt def Reiche Era sim 
33.627,93 
— von Meiſſen verglaitet der Hernog von 
Sachſen und Marggraff von Brandenburg 5. t. 1. 


5. 14. & 15 

Marſchalck 
von Pappenheim fein Ampt 33.t. 27. 8. 2 
fein Gebuͤhr vonder Chutfuͤrſten Lehen 36. t. 29.9. 2 


Mayntʒ 
Maynz / Colln und Trier Erabtfoffen umd Chur⸗ 
fuͤrſten 11.t. 3. 59. 2 
Mayngifche Perſonen fo der Stifftern / Kirchen und 
Gottshaͤuſern suftändig und unterworffen / an kein 
ander Gericht als deß Maynniſche gu citiren &c. 


19. 11. 9. 1 
Mayng verglaltet den Churf. zu Coͤln 4.t. 1.6.12 
item den Koͤnig in Boͤhmen 4.t. 1.5. 10 


+ verſchreibt die übrige Churfürffen zur Koͤnigl. 


12,.4,9,2 


Mehrer deß Reichs 10.1.3.61 
Mehrer Theil der Churfürften erwaͤhlt ein weltii h 


Haupt 2.t. 2.5.4 
Meineydt / Meineydig 
— Franck furt fo geſchehen koͤnte 7.t. 1.5.24 
Meineydig 2.1.6.2 
Meineyds poen 1,6168 


Meifter 
Meiſter / Schreiber / Btieſſdichter deß Kayſers p. 35. 


t.29.5.2 


bey der Kön. ——— 2.t. 2.5.1 
in Gegenwaͤrtigkeit deß Kaͤyſers 224.23 5.1 


Met 
Metallen in Boͤh. und allen andern Churfuͤrſtenthu · 


men 18.0.9 

ein Kayferl. Stadt 22.t. 12. 5. 2 
uterey 

Meunterey gegen die ng und deren Ser iff 

30.t. 24 

Im Mittag gleich als ne = e Senf an Himen tw 

fen in Przfat, 

Mit⸗Churfürſten RAR: 





Mitgehuͤlff 
deren fo crimen læſæ Majeſtatis be 


30..24.5.4 
Mitgelellſchafft 
der —— va 36.1, 30.5.3 
Gottes Huͤl 
mir Gottes nüuffem «in —* Haupt erwoͤhlen 8.t. 2.6.3 
Mit Chat 
Mit That und Warheit ohne Betrug 25.t. 16.h. t 
Mit⸗Wiſſende 
oder — deren fo crimen læſæ Majeſtatis he⸗ 
g in 3. 1,14,$,6 
die Pfalsburger absufchaffen 26.1. 16,62 
a Baab 30.0.24.5.4 
Stade Mülhaufen verglaiset die Churfürften von 
Sachſen und Brandendng .t. 1. F. 14. & 15 
in Boͤheim zu ſchlagen zugelaſſen Gold und Silber 


8.t.1 
In Bold und Silber zu ſchlagch aiien bu. 26 v 
Reichs zugelaſſen 


Nachgeſetʒte 
Nachgeſerter Gewalchaber bey der Koͤnigl. Wahl 


27.619 

Yları 
Kan nicht — 31,025.$2 
Verglaitet den Churfuͤrſten von Coͤlln und Trier 4. ı, 


1,6. 11. & 12 

Neid und Haß 

Nordenberg 
er 34. 27.8.6 

ot 
Morhbürffrigkeie anliegender Sachen deß N. Reichs 
#1,6,12.6, ı 
Nuͤrnberg 
Kayſerl. Hof 22.0 12.6.3 
König in Behem 4.t. r.$.10 
Dergleiter den * von Sachſ. und Brand 
A .$6.14.&ıf 
deß (Friedens Kam 7 —** 

edens auf Guͤtigkeit der Chu nirit z6.1 
—— unterſchiedlicher S —— — 


Nuer Menſch zu einem Roͤm. Koͤn. zu erwähln 
8.0253 


Obermarfibate 34. t. 27. 8.6 
Obrigkeit 
auß freventlicher — verſchmaͤhen 25. t. 16. 6.1 
en 
Dffene Beicht 


Ohn 
Ohne Betrug — 25.t. 16.5.1 


29.t. 23. 5.1 


der Churfuͤrſten Proceſſton beym Kayſer oder König 

der Ersbifähoffen Proceſſon ach 

einem ChurPringen zu 53 16.t. 7.5.4 

iſt Marſchalck / deſſen Amp zur Zur KR.Nof6 33.0.2763 
Paradeiß 

Perſon oder Guͤter angreiffen 


a. t. 1. 44 
Pfal⸗ 


— 


—⸗ 


Regiſter 


Was ein Pfalburger 25.t. 16. 8.1 


Kayſ. Widerruffung berrefſend die Pfalburger BD dp 


ben Rhein akt 134.54.1 


Pfalrgrafſens Preemineng den angemuteten Kanfer” 


oder Koͤnig ju verhoͤren 1.0. 
— by On lung ob Sm F 
45.4p.1244.8.1 

Sol das Eſſen tragen in Rayfalı oder: sn Höfen 


13. t. 4. 8.5 

vergleitet Chur · Coͤln und Trier 4.. 1. 8.11. &12 
wird verglaitet von Ehur-Manng 4.11.$.13 
Verweſer deß Reichs Pfleger oder Vicat. wann? wie? 
wor " 13.05.91 


Pferd 
a Ar darauff ein Fuͤrſt fein Lehen vorm Kanfer 
oder König empfäher/ wem es verbleibt 36.0.29.5.3 
und Becken dei Churf. von Brand. kombt von Fal ⸗ 
ckenſtein zu 334. 278. 6 


nn Kön, dem H. Kid alien verbunden 


19.t, 10.8, 8° 


Pr Pcœen 
des eynelds 
von niemand / a vi fürdem 


Preceptores ber Eur Prime . 


Preicription 


deß Königreichs Böhmen wegen dis Geriche wange 
16.t. 8. 5. 1 


2.t. 1. 8.2. 


"36305. 


” 


Yreßhaffe 
Preßhaſſee maͤnnliche * ehliche Erben 15 7. 5.4 
Priva vatio, 
Aler Recht der bo ch Aa zn Franckf. im Zalder Nicht⸗ 
ung bep Privilegia 


— follen won Aeredem im. Rd 
ebald beftärriger wer 9.t.2.5. 8 

— * inte fol für allen Dingen den Churf. ihre 
° Privilegia, &c. confirmiren ibid, 


Rath / Rathſch 
def Kim. Ranfers oder Königs 12.4.6 
Welſe vernuͤnfftige Er der&hurf, 21.t. 12.5.1 


Raugtafſen verglaiten den —7 zu Trier 4.t. 1.5. 12 


Erſeſſen oder erobert Recht der Churfuͤrſten 10.t. 2.8.8 
rechte Seit des Roͤm. Kayſers Int, je 
Rechtopficht fo die König in Boheim dem N. 
uu leiſten verbunden feynd er 
Recht und Freyheit /x- der Ehurfürften von neu» er» 
woͤhlten Roͤmiſ. Koͤnigen alsbald zu — 8— t. 
2 
Recht und Gerechtigkeit des Königreichs —5** 
uͤber die Wahl ſelbigen Koͤnigs / ıc 16.07.80 


Recht und Stimm ——— o.t.15.29 


Regierer 

Regierer der Baar Hs 

und Ehrerbiening 29. 623,92 

Criminis læſæ Mi 6 vr ſtuͤrbe was zu chin 
31. d 24.913 


— 


7. t. 1.8. 24. GSaͤchſiſch 


Reich 
deß Reichs 2524 
Reichs⸗Ba 21.481446 
Deichöbriefi des R Königs von Veheim 13.t. 4. 8. 5 
Reichs gemeiner Nuſ 2.61.92 
Reichs Brundfefte und Seulen, 21,12. 8. 1 
Reichs Heil und Wolſart * ibid. 
Reichs.· Lehen 14. 16. 2 
Reich fo in ihn ſelbſt zertrennet in Prefat. 
Reichs 7. Chu in Prefat, 
deß H. Reichs Zweige ibid. 
Ritter 
Rom / R a: 
Mom in das Verderben geftürger inPrefat. 
‚Rom gemeiner Nut ibid. 
—S 35..29.8.1 
Roͤm. Reichs gemeiner Nug in Præfat. 
Roͤm. K Kayſerin wie ſie in der Proceflion dem Koſe 
folge 32.1.1695 
Sr dmiren Kayſers Tod 6.. 1.5. 21 
Roͤm. Koͤnigs rg 24.t.27.8.5 
wo ſie geſchehen ſoll ibid, 
‚Rem König jun Kanfer zu machen &r.1.6.19 
wer zu einem Roͤm. Koͤnig zu erwoͤhlen - 8-t.2.6.X 
Roͤm. * — und Lob oa.z32 
Roten 
in Sad. und 
Stadt Kotenb. verglalretden Sram gtr.$.14&ug 
Kon in Bih,gzr 5.10 
vertan ChurCoͤlln + t. I. 5. 12 
und Gebrechen —— im Reich 21.12.51 
Shurfüirften zu Sachſen Amp 32.027.$.2 
« Rechten 14.t. y. 8. 2 
und Behaltnuß der Alten “ 3428.85 


+ Sa 
Salgen in Böhmen und allen andern, Churfuͤrſten⸗ 
ihnmen ſampt deren Macht und Gebrauch 18.19 


—— eg hat den Adam auf dem Parodeiß 
in Prefat. 


ERROR sr * x 


Sa 
San mhafftigkeit eines Chir oder Ernbifchoffs 
von Mayık des Roͤm · Kayfers — 
t. 1.8. 21 
ich ſaumhafftig Glalten zu oder von der Wahl 1.t. 1. — 1 
Scepter 


x.t. I.S. 2 


des Reich⸗ | 29.022 . 
Schaden / als —8 264.175.1 
von Limburg uͤberkommt den Kopff und das Pferd 
rn von Böh. deſſen Gebuͤhr — 
34.417.5.6 
Sch 
und Hofieren pi 24.t. 125.3 
repræſentirt den Neid und Ha se in Preefät, 
deß K 35.2942 
- B Schuld / 


Schuld, Schuldiger 


des Wickede der Bürger iu Franckf. 7.15.24 
wann die Schuldiger dem Credirori pichr gelten duͤr ffen 
j1.024.$.11 

Schuͤ — — 5. 
von vo 0 33.627 4 

fe Schun und Schirm 
fo allein unterm Schein geſchicht 24.t. 11 
Schwach 


be 

deß Geſchlechts mericirt gnaͤdige Straff 30.4.246.3 
Schwerdt 

grimmige Ram in Prxfat, 


Geegen 
wird von den a Churfuͤrſten vor des Kayſ. 


Tiſch gefpr . 33.27.52 
u 

Seulen des R inPrafat, 

Senn ride fung fon 21.t. 12.5.1 

7. Churfürften ſeynd ſi en — in Præfat⸗ 

ſieben Jahr des Alters 46.1.30.6.2 

fiebenformiger. un * in Prefat. . 
deß Kayfırs 35.629.5.4 . 

füser Becken 12. March wigend mn af p. 33. 


7.53 
füberner Kopff mit Wein und Waſſer dem —* it 


reichen 33. t. 27. 8.5 
filberne 4. Schuͤſſeln mit Koſt 23.t. 27.5.4 
ſilberne Stab und Mag zum Hafern jara7. fa 
der Geiſtl. Churfuͤrſten in Kayf und Koͤnigl. — 

— 
des Koͤnigs in Boͤheim .$. 
©&ig nn reise * 


ee gu Tiſch in n Ray oder Königlichen Höfen 
34 427.5. 3 


Sshn 
oder Nachtkommen der Chur. was fie für Sprachen 


verfichen follen 36,030,$.2 
Ber weltlichen — 15.t. 7. 5.2 
cines Roͤm. Kayſets cher 14.07.52 
eines Ehurfürften 17.019 
— 
verglaitet Chur⸗ Trier 4.61:$.12 
—— Ant ommꝛn eines Ehurf. zur Wahl des Roͤm. 
Koͤnigs 2.t. 2.5. 7 
Spr 
der Sprachen Nunbarkeit 16.6.30.6.2 

was für Sprachen ein — ibid. 
und Maß von Silber deß Churfuͤrſten von Sachſen 
32.t. 27. 5. 2 

Stab am welchem das Kayſetl. Infiegel anhangt 
33.8.27:6,2 

Stab Maß / Inſiegel Pferd / etc. sen eg 

27 

Stab von 13, Marck Sfiber wer Feten bezahle 
33.627. 54 


An. wäh * FERN anf Churſuͤ 
em ein fp onamendsr ürft du 
Wahl su laſſen 96297 





15.16.68 
ibid, 


Seädt Freyhelt 
Vide etiam fand 
Stadtrecht 
Steuer ibidem 


Sinn 
feiner Sinn beraubt fan nicht Churfuͤrſt werden 
31.1, 25.5.2 


Stinm 
nn oder Benehmung der Grimm megen der 


bi 3.1. 4. 8.5 
Verluſt der Stimm in der Waht erst 
Stimm und Recht an der Wahl verlieren 7.1.1.6.23 
Stimm und Ban der Ehurf- zu waͤhlen durch weſſen 

Kraffı es feie 28. t.20 


Stimm und ae di 2.t. 2.5.5 


deren fo crimen læſæx Majeltatis und Menterey gegen 
Churf· begehen deßgleichen ihrer Kinder * t. 24. 
6. 1. & fegg, 

100. Er Golds der Verwicklung Staͤdt und Gew 
25.015.6.1.&2 

200, Mrd loͤtiges Golds denen aufferlegt / fo frembr 
de Unterthanen für ihre Unterthanen einnehmen 


) 26.1.1642 
Saaß und Verlnuſt der Franckſurter Bürger fo fie die 
Churfuͤrſten nicht firmen T.t.i.5.24 
Strauchlen 
Stuhl 
Stuhl und Auf) der Shurf. bey Kayfı oder Kin. 
11.8, 3.5.2 
Item der Kayſerin / vide Kayſerin 
* Succeſſion 
Eins Chur ⸗Erbens 15.t. 7. 8. 3. x⸗ 
— — Hochtitl. Hoͤfen des Kayſers 
34. t. 27.56 
Tag 
Tag und Termin des Kin. Wahltages .t. I. 5.10 


Termin 
und Tag der Kön. Wahl ſoll vom Churf. zu Maynt 


im Verkuͤndſchreiben aißgetruckt werden ibid 


ſtament 


Teutſch 


und letzte Willen 
Teutſche Sprach 
Biſchoff su Albanen 
und Stuhl der Churf. bey Kayſ. oder Koͤn. Hoͤfen 
11. 3.52 
deß Kayſers oder Königs wie er beftele fen {of 
341 28.6.1 
der Kayſerin vide Kayſerin 
Titul 
deß Rayſers 
Töchter deren fo crimen laſæ Majeftatis begchen 


30,1, 24-$.1 
36. 1,30, 5.2 


29.% 24. inprocm, 


10,1,.2.$.9 


30.t. 245.5 

Töchter Nahrung ! ibid, 
u Rsm. Räyfers oder Könige . &r. 1.6.22 
in Troft 30.24.81 
—* und ſein Nahm verdampt 31.1,24.5,10 


Treu 
und Eyd der Selübnuß an ſtatt des decichs einnehmen 
13.05.#% 1 
Tribus 


— 


Regiſter 


Jaͤhrliche Verſammlung der Churfuͤrſten ar.c.ıa 


er Bürger T af. 16.6.1 
r 
ee ae ve 4t. 1. 5. 12 Berfäumer Wider ſpennige t.i.5. 
ee — = — air 
der 0, 
ie Cm um Day 3. Bitihe Chic = * — 
8 
— — * — Chur · Fuͤrſten bey —— Wahl 3.t.2.5.7 
hir die erfle Stimm zu geben wer Köm. a. Fa ale. —— oder Koͤn. 
12.04 
Venen tn tal EEE 
onen den tern teshäl des $ 5:6, 
uftändig an feim anderen Gerich alsıu Trier u —— 
beflagen 19. 11.5. 1 der Staͤdt oder Perfonen unter 24.t. 15 
Troja ohne Autorität der Sperefchafft beſchehen ibid, 
Don Unkeuſchhelt zerſtͤrt worden in Przfat, 
Troft mit der Königlichen N 9.t. 2.5.7 
— Tugend * Reichs — Gewal 
des und was i und t 
Tugendliche und enbfige Lich der Churfürften zı,r,3.$,2 13.t. dr 
V. dem Kayſerl. nee für Wade, Pergament ıc. 
Vatter 35.t. 29.5. 2 
Vaͤtterliche Verleumbdung 30.t. 24.5. 1 Dier 
en filberne Schüffel voller Koft 33.417.654 
verglaitet Chur + Trier — 4.t. 1.5. 12. Weltliche Churfuͤrſtenthum ſollen nicht It were 
Ver v2 
wa boßhafftig heimlich und ungebuͤhrlich verbotten Unbillich — 
24.t. 15. Unbillich und ungewöhnlich ZU’ / Gelait und Schw 
Vereinigung qung 26.t. 17.5.3 
deß Kayſers und der Churfuͤrſten 11.t. 3.5.2 Unebel 1.1.6.2 
der Churfürften 28.020 Uneinigkeit 
Veraͤuſſerung der Churfuͤrſten in Prefar, 
deren zuw Bi Guͤter 13.t. 5.5.1 Ungnade * — | 
aitun 
eines Churfüürften sur Wahl 1.61.6,2 Anjutaſten erlaube 2.01.62 
der Churfürflen gegen andere Fuͤrſten 14.1.6 . Ungnad des Kayfers über welche vorbitten 30.0.24-$.2 
Berbeiffung Unkeuſchheit 
der Königlichen Wahl halben 9.2.9.3 har Trojam serftört in Præfat. 
Verhinderung Unkraͤfftig 
* Churſuͤrſtens zum Kayſ. Rn. Dofan * Lehen Einſetzung 24.014 
35.2 
ierzehen Brennen und Rauben 26,t, 17. S 3 
vlerzehend Jahr der nem oder we u e unrechte Krieg —— — ibid, 
36.0. 30. 5.2 * 
Verkůndbrieff untergefent Verweſer des Shrfiken 3f.u29.6.x 
Dee 6. wär deh Reiche —— — 61.29.85, 
Derfündigung der — 26.t. 17. 8. 2 un irfürften 36,0.29.6,2 
* Verleyhung arſchalck 
Verleyhungen der Churf. — ————— 33.t. 27.8.2 
zu confirmiren 10.t. 2.5.3 rn Ef von Sachen 
Verleumbd Pferd / Stab und Maß 34. t. 27. 1. « 
ner Entſagung 26.t. 17. 5. 2 Unterſchi 
wege anf rk vide Se Dein ag Shen 236.t. 30.5.2 
der Freyheiten / zc. wegen Verwicklung und Straff frembden Unterthanen geben 26.1.16,$,2 
der Bürger zu Sranckfurt bey —— der In Staͤdten — 25.t. 16. 8.1 
Churfuͤrſten 7.019,24 nterthan 
Dermebrung Unterthanen —— Friedens und der Ruh er⸗ 
deß gemeinen Mutzens im Roͤm. OK I durch die Eur, freien 31.t. 25. 8. 1 
fuͤrſten 1143,51 Unwuͤrdig 
Vernunfft — des Lehenguts Zollbringung 23.6,14 
und Beſcheidenheit t. 2. 3 
Verr der Wahl 2.t. 2.5. 6. 
Entſag 26.t. 17. 8.2 
ae. —* Doll 


ſers 33.1.27.6.3.&clegg. 
Weltliche Ehurfürften in Borkefung des S). Evangelli 
. Johannis 8.t.2.$.2 

ſollen ewiglich beyfammen bleiben 31.0.25.9.2 
weltlich Hanpt der Chriſtenheit 9 t. 2. 6.5 
weltlich Haupt des Chriſtlichen Volcke 3.1t. 2. 8. 3 

Wendiſch 

Wendiſche Sprach 36.1,30.$.2 
st einem Mömifchen Kanſer zu erheben 8.t. 2.8.2 


wer zur Koͤn. Wahtzee in Franckfurt — und 


wie viel Pferd 7.t. 1.525 
heim 7 

verglaitet den PR; in Beben 4. 1,6. 10 

Weefterberg 

verglaitet Chur · Trier 4.t.1.$. 12 

verglaitet Chur ·Coͤlln 441.1.$.11 
Wenflar — 

verglaltet Chur⸗Coͤln ibid · 


Regiſter 
Vollkommenheie 
Karſerlichen Gewalt⸗ 1.1.5.2 Roͤm. Koͤn. ſoll ohn Verzug und Widerred der Churf 
Vollm Privil, beſtaͤttigen 10.0258 
Shurf. Abgefandtens zur er * im, Königs Widerruffen 
27.19 MWiderruffung der Sreyheiten 23.613 
Vorbitt Widerwaͤrtigkeit 
Vorbitter wann in Kayſ. Ungnad 30.t. 24.5. 2 der Churfuͤrſten zur Wahlzeit 3.1. 1.6,5-p.7.1.1.6.24 
Urtheil Widerwaͤrtigkeit vide Zweytracht 
wider Mayntz⸗Trier · oder Coͤllniſche Seiffts · und Kir · Wild graffen 
chen⸗Leut ergangen — 19u115,1,&2 Wildgraffen verglaitet — 4.1, 1.6.12 
Wabl der Churfürften einhelliger Will 10t,.3.6.r 
Roͤm. Königs 1.1.5.2 mann der mie Haͤrtigkeit der That gleich zu ſtrafſen 
Königs su Urkunden 27.64.18 30.01.24 
durch offene Botten und Brieff zu verfünden 5.t.1.6.18 Winßheim 
fol bey den Eitern bleiben 36.1.30.6.3 verglaitet den Koͤnig in Böhmen 4.t.1.610 
foll alegeie ſuͤr einmuͤthig gehalten werden 9.t.2.4.8 item den Nergogen zu Sachſen und Marggraffen zu 
sole fie zur Heil. des Chriſtl. Volcks — po Brand. 5.0.1.9 14. & 15 
RN Wuͤrde  Würbigkeie 
einmuͤthig einführen in — Wuͤrde des Kayſerthums in Prælat. 
Wahlgerechtigkeit des Meichs ibid. Wuͤrdigkeit der Churf. Beflärigung 10. t. 2.5.8 
Vid. König Roͤmiſch Wuͤrdigteit des Königs in Böhmen wie groß die * 
oh ee — 14. t. « 
= rfuͤrſtli uͤrdigkeit / ꝛc. mangeln 4.t. 1.5.8 ürgburg 
7.t. 12.58. 23 verglaitet den Königin Boͤhmen 4.t. 1.5. 10 
wie lang fie wären * 2. t. 2.8. Zahl 
Waſſer König in Boͤhmen in der Ehurfuͤrſten Zahl in Præfat. 
Waſſertrincken der Ehurfürtich .t. 2. 6.5 item 12. t. 4. 6.4 
Waſſer Haͤnd zu waͤſchen dem Kayſer 33.t. 27. 8.3 Zeichen 
Weg Kayſ. Zeichen fallen des Kayſers Hoff · Cantzler anheim 
den ein Churfuͤrſt reiſet / ſoll zeitlich verkuͤndiget werden 33. t. 27.42 
01.916 Zerſtoͤrung 
Wahlen Zerſtoͤrung — in Pızfa, 
was für ein Prrfon zum Römif. König zu ermählen Sertrennung 
27.t. 9  Lineinlgfeir gererenner 
; Weilnhauſen Zertrennungs Fuͤrſten in Præſ. 
verglaitet Chur⸗ Coͤlln At. 1. 5. 1x. Zertrennung hat die Hoffart zum Mitgehuͤlff 
Weiß ſchmaͤhliche — 
der Geiſtlichen Churfuͤrſten Staung 11,0.3.6,2 ierlichkeit 
Welſch der Churf. — — Koͤn. Wahl 6.t. 1. 8. ꝛ⸗ 
Welſche Land ibid. Zoll 
Sprach ag 36.1.,30.5.2 ZN die unbillich und ungewoͤhnlich 26,074 . 
elt Zorn 8 
iſt unſtaͤt — 15.t. 7.S.t hat Rom in das nn — in Præiu 
Weltlicher Churſ. Ampt —— Höfen eines Kay⸗ Verſperren und gänslich Knien in Przfz. 


Zur 
ur Wahljelt fol fein frembdes Befind in Franckfur 
ſeyn 7.t. 1. 5. 25 
Zuſammen 
—— der Churfuͤrſten 21.t. 12,$1 
Zuſammenverſchwerung vide Verwicklung 
weiffel 
Zweiſſel und Irrung der Sitzung der Churf. wegen 


— 11.03.62 
Zwelge deß H. Reiche in Prafat. 


260. Pferd darff ein cin mit fich zur Wahl in 


Franckfurt nehmen 7.t. 1445 
Zweyer 

unter deh Churfürften 3.t, 1. 6.5 

12. Marck Silbers der Stab und Maß zum Hafen 

34. t. 27. 540 





:(0):5® 
5 ELELLELELEN 
— LIT 


Regiſter 


Uber Caroli V. Peinliche Halßgerichts /Ordnung 


p. Pagina. a. Articulus fignificat. 


A. B. C. mas diefe Buchflaben hierinnen bedeuten / 
330.2. 38.6.2.2,90.5.3.P.326,2,191.p.3 26.2.196 
Abgeſchworen Gut / 313. 2.107 
Abhauen der Finger und Haͤnde / ibid. a, 107.10 
Abieinung peinlicher Srag/p-302.2. 29- Verdachts ib. 
Abfchrifft p. 108. 2.5 7.6. 2. der Urgicht des Betlagten / 
p. 305.4. 47.9. 2. der Ur icht des Betlagten dem 
Kiäger nicht zu verfagen / ibid. eines dieſer Articul 
der peinlichen Gerichts · Ordnung / 309. a. 33 
Abſchneidung der Ohren / p. 327. a, 200 
Abtrag fo der Kläger dem Beklagten zu thun/ p-299 
2.12.23, foder Kedig Erkanee als Kläger begehret / 


112,99 

Academien vide hohe Schulen. i 
Adıı Sreuger einer gemeinen Perfon für Zeugen Sag · 
308.2.75 
Ada, belt, Weiß su ſchreiben / p. 326.2: 189. folen 
fletffig befichrige und erwogen werden 311.2. 98 
Adeltdiem Stand gibt das zu Gericht firen fein Nady 


theil 297.2.1.52 
Angeben der Wahrfager / 300.2, 21 
Anttäger/ p. 304. a. 45. dem Buͤttel fein MWartgeld 
geben / p. 324.2, 176, dem Richter ſchrifftlich zu 
uͤberantworten / 307. 2.70 
Der Übelrhater / wie und wann fie ſich an dem Richter 
pn erholen / p. 320.2. 1 50. der die betlagte Mißhand ⸗ 
fung beweiſen wolte /p. 107. 2.62. ſo dem Rechten 
nice nachfombt / p· 309. 4. 87. ſo der Nothwehr des 
Thaͤters nicht geſt aͤndig / p-3 17.2.1241. ſo ein Wahr⸗ 
fager tft /p. 300. a, 21. vide pluta Kläger. 
Anttäger und Antworter mag feinen Vorſprech auch 
von andern Orten hernehmen / oder aber ſelbſt in 
Perſon reden / 310.2,88 
Annehmen der angeaebenen Ubelthaͤter / p 293.2, 6 
eines angegeberen Ubelthaͤters / fo der Kläger Recht 
begehrt / a. 11 
Anſpruͤchliche Haab 329. a. 213 
Anfuchung des Kiagers peinlicher Frag halben,304-2-46 
Amia der Mißhandlung/ woraus oder woher fie zu neh» 
men / p. 300. a. 18. obeiner der anffgelegren Miſſe ⸗ 
chat nnſchuldig fen / p 304.2. 47. wann fe gemacht 
merde/ p. 301. a. 27. &tleqg. heimlichen Drands 
„303.2. 41: ſo redlich p. 302,2, 32.33.34. IF 
ortur wegen Verraͤtherey / 304.2.42 
Anzeigung anf fondertiche Mifferharen ſich sichend und 
zur peinfichen Frag gnugfam p. 302-2. 33. 34- p. 
303.2, 35- 36.37. 38. der Zauberey p. 304.2.44- 
derer die mie Zauberen woahrsufagen fich unterſtehen / 
p.300.a.2 1, einer Deilferhat p. 300. a. 22. 23. Rau⸗ 
beren« Verdachts p- 303-2. 38. 39. fobößgefunden 
p. 306. a. 61. fogemeln und unzweiffelhafftig p · 
301. 4. 29. fo nicht bewieſen / p. 300- 2. 20. was 
dardirdhsunerfichen/ p- 300.2. 29. wegen Ranbe⸗ 
tey / x. zu Foltern / 303. 4. 40 
Anieigung oder Argwohnung der Anklaͤger / wie der 
Gerichrfchretber verzeichnen ſoll 32 . a. 18 3. & ſeqq. 
cchteſter Dieb ⸗Stahl / 321.8:157 


Allmaͤchtigteit Gottes Schänder / 312.2. 164 
Allmoſen ⸗Stock fehlen 3244.173 
Altar ⸗Tuͤcher / x ibid.a: 74 
Alter Galg zu verbeſſern / 330.2.218 
Alter Gebrauch / 317. 4. 135 
Alter verjährter Gebrauch / 431.2,222.$.r 
Alter wird offt von Boßheit erfüle/ 323.2.164 
Ampt des Gericht ·Schreibers in Peinlidem 325.2. 
181. 182: & legg« 

Ampis ⸗Knacht 330,2, 2115 
Ampt » Laue fo der Gerichts + Sachen unerſahren 
300. a. 18 


Amptswegen p. 298- &, 6, 10. P.304.2.46.P.3 10.a. 88. 
89.p.312 a. 101. 106,p.318.2,142,p.321.4.15 4 
p.323.2, 165.,329-2.214..330.4,2 | 7 p.331.2 


222, einen fahen p- 320.2, 150. einen Gefangenen 
peinlich fragen 304.2.46 
Ander Diebftahl 322.2, 16£ 
Andern zur Zordhe eine mehren 316.2.130 
Andingung oder ragen fo unnuͤn 312.2, 1004 


Antwort’ p.298. 2,5. des Anflagten/p-325.2.184.185 
der Schöffen und Urtheilſprecher nach geftagter 
Urtheil 311:2.93 

Antworter / fo geſtohlen Guth im Gericht vertretten wil. 

328. a. 210. 9. x 


Antwort / fo die Schöffen dem Richter / wann das Ges 


richt befugt / geben 309, 2.84 
Aporecker 503.2.37.9.3 
Appellation warn nicht su geflarten / 298. 4. 12 
Argliftige Entleibung 319.2,146 
Argliſtig falſch ſchweren / 313,2, 107 


Argwohn p-298.2.6.p.300,9.22,.304. 2.45. 46. be ⸗ 
weiſen ibid. er finden ibid, der Perfon gibt Maaf der 

p. 306.2 $8. derp. 306.2, 61.chner Mißhandlung 
morauffer su nehmen p. 300.2. 18. fo gemein p. 201 

a, 25. fo mach der Wiederlegung vor Augen / p. 306. 

a, 57. und Verdacht welche peinlich Straf auff ſich 
ttagen/p. 299.2, 11. wegen Miſſethat p. 302.4. 31. 
wieder der beſagten /ibid. zu peinlicher Frag / wann 

et sweiffelig/ p. 298. a. 7. zur Tortur tauglich 
301.4,27 

Argwohnen / 300, 2.18 
Argwoͤhnige Thell oder Stuͤck / wann fie ein redliche 


Anzeigung machen 301. a. 25 
Argwoͤhngkeit / p. 304. a. 46. ſo unaußgetruckt / p. 301; 
a. 24. Urſachen 301.228 
Argwoͤhniſch Gut / 304.2. 43. 5. 
Armbruſt / 319. a. 14 
Arme / 297. a. 3. 4 
311.2,96,97 


Armer / 
Arm » Kaft vide Almofen, Stock 
Armuith P.304- a: 47. rechtmaͤſſigen Koften nicht sıt 
errragen/ ibid, der Gefangenen / p.3 3 1.2.22 2. deſſen 
fo fi defendiren wolie / 3Z1.2.154 
1.Arcieul von Diebftahl p. 321. a- 1 57. von Ehebrudy 
p. 314.2, 120, & legq.von Mord/ p. 305.2: 48; 
p- 319.2, 148.öc, vide infra {uis locis. 
— B3— 2. Arts 


Regifler 


&; Atuculi probarorialen _ „109. 2.70 
Aruniygelehrre p. 317.2. 134. Mißbrauch ibid. unter⸗ 
fichen ſich viel leichtfertige Leut / ibid. 
Arge oder Leib⸗Aernt / 303. 4. 36. p. 317. 4. 134 
Arnes Linfliß/ 317.2 134 
Artentatum 
Auff ⸗ruhr / 319. 2. 148 
Auffrührer Straff / 315.4. 127 
Auffwuͤrffe / 321. 4. 149 


Augen außftechen / 322.2,159 
Außſag ſo Ruhms halber geſchiche / und fo ohngenoͤ ⸗ 
thigter Ding geſchicht 3022,32 
Aufberagung der anfprüchtgen 329.2,213 
Aufferhalb Norhmehr wider eines Thärers willen 
——— 319. 4. 146 
des arımen Suͤnders / 309.a. 79. P. 312. 
a. 102 
Außfuͤhrung beſchuldigter peinlicher Ubelthat / che der 
———— ins ⏑ ⏑ ⏑ —————— 
Unſchuld p. 325. a. 184. der Unſchuld vor der Tor⸗ 
tur p. 304. a.47. der Urſachen ſo zu Entſchuldi ⸗ 
gung betantlicher That fuͤrgewend beſchehen ſoll / 
299.4. 13, P. 320. a. 151 
Auf» Juhr / und Bewetſung pretendirten rrfals 
306,2,57 

Aushauen mie Ruthen vide Ruthen ausbauen 


Auß ⸗ Ruffer einer Schmach fol geftraffe werden 313. 


4, 110 

Austretten 315. 4. 128 
At · und Traͤnckung der Rauber oder Dieb, —* 
40.9.1 

Arung des Diebs in der Gefaͤngnuß p · 321.2. 157. des 
Beeklagten / p.321.2,153. Entrichtung deß Ber 
tlagten / p. 306. a. 61. fo auff geſtohlene und 
verluͤſtigte Haab und Guͤter gegangen / p· 328. a, 
210. $, 2. p. 329.2.216. welche Gerichtlich fol 
p- 328. 2.207. uͤber wen die in 


binichmäjfig ſeyn 
Außſuͤhrung eines peinlichen gehen ſoll. 321.4. 153 


B. 

Bann ·Richter 306.2.56.6.2 
Balbterers ohngefaͤhrliches Entleiben eines andern / 

319,2, 146 
Barmhertzigtkeit bey Entlelbung ibid. 
Bart en uͤbel gerathen / ibid. 
Bedrohung der Marter / 304. 4. 44. P. 306.a. 56.6.1 
Befragung wegen Zauberey 305.2, 52 
Begreiffung des Woͤrtleins Anzeigung 300.2.19 


Behaltnuß der Fiſch p- 323.2. 169. der Gerichts⸗ 
Händel und Urrheilen/ 
Behauſung Stehlens halben eingehen 322.2.159 
Beichten und vermahnen nach der Verurtheilung des 
Armen zum Todt 312. a, 102 
Beicht ⸗Vaͤtter bedecken bißwellen der Ubelthaͤter Boß ⸗ 


heit / ſollen die Warheit zu leugnen / den Übelthaͤtern 


keine Anlaß geben / 312.2,103 
ade an 
I / 305,2,49. & ſeqq. 

Bekandlich That / 320,2. 2: 
Betandnuß auff Marter / pag . 305. artic. 53. auß 
der Marter iſt ohne gehende reichliche Anjei ⸗ 


gung nicht genug / pag. 300. art. 20, auſſer der 
MWarter /pag. 305. art. 48. auf Irſal p. z06.a. 7. 
Brands p. 305,2, 52, Der Miſſethat p. 302: a. 32 


328.2,205 ° 


der Xhat pi 3To,&. go, deren ungnoeiffenetidh sis 
glauben / p- 306,2. 60, des Anflagten wie fie dem 
Sericheſchrelber zu vergeichnen/ p. 325. 2.185. des 
— — des /298.4. 8. fo 
gen 300. 4. 22. therey 305. a. 45. von 
sifftung / 305.8, so.fonuff peiniiche Frag geſcheh ⸗ 
en wann ihr zu Glauben ſeye / 306.2. 6G0. Zaubereyen 
305.2, 53. Mord. 305. 2.48 
Gefragten / 300. 4.53 
309.2.78 
Bekennung nach gnugſamer Bereifung. 307-2.69 
Betanenuß der Warheit 316. a. 13 1. 5. 2. in der Gü⸗ 
te 304-2.46 
Beklagtens Beſchreyen / 310.2. 87. Bitt umb einen 
Rechestag / 309.2. 78. Freund 321.2. 153. Ders 
neinung der Llbelchat 304.2. 47. P. 311. a. 91. Fuͤh⸗ 
rung vor Gericht 310.2.8 
Beklagter der unfchuldig zro. a. 87. für welchen Ge⸗ 
riche er feinen Antläger zu beklagen 298. a. ız. in 
den Stockpranger oder Halßeyſen / 309. a- 85. 
Mordshalben 302.2.33. fo der Libelrhar nicht ge 
fländig / 300,2, 18, foerdie That befenner / aber ſich 
enefchuldigen koͤnte 325. a. 187. fo Kundſchafft und 
Bexweißthum fuͤhren wil / 308.2.74. nach der Be⸗ 
weiſumg nicht befennen woite 307-2, 69. ſo er gefaͤhr⸗ 
liche Wunden haͤtte / zo6. a. 59. ſo er mit Recht ledig 
erfand wird / 311. a. 99. fo er nichts bekennet / 307. 
2.62, ſo redliche Entſchuldigung fuͤrgibt / 2Y9-a.13 
Beleutung des endlichen Berichts / 309.2.83 
Belohnte Zeugen nicht zulaͤſſig / peinlich su ** / 
307.2. 64 
Belohnung der Abſchrifft 309.2.93. der Richter ab» 
fonderlich von Antlaͤgern zu nehmen / werborten/ 


328. a. 208 

Benennung endliches Rechts, Tags / 309.2.78 
Benoͤchlgte ihre Bellagung / 314.2.119 
Benoͤthigung erſte /andere/ 318.2.129 
Bepheden 315.4. 129 
Bericht von den z. Buchſtaben A. B. C. vide A. B. C. 
Veruͤchtiger Dieb / 321. a, 157 
Beruͤhmte Nothwehr gegen einem Weibsbild 
348.2. 44 

Beſagung in der Befängnuß / 312.4. 31. 8. 1 
ſchaͤdigter / 301.2.25.$.6 
Beſchaͤdigung / ibid. 6. f 
Beſchloſſen Urtheil / 309.a. 81 
Beſchlieſſen was u Recht zu ſprechen ſey ibid. 
Beſchoͤnung der That 298. 2. 11 
Beſchreibung peinlicher Verhandelung / 325. 4. 181 


item a. 18 2. & ſeqq. 


Beſchreyen des Beklagten wann es nicht möchte / 


.a. 8 
Beſchriener Dieb / — 9 
Beſchwerungen bey dem Diebftahl / 2.163 


Beſichtigung eines Entleibten 320, 2.194. verdaͤchti⸗ 


ger Dirnen 303.23 f 
Beſiqung des endlichen Gerichts / 309. 2.82 
Beltand des Klägers / 298.2.12 
Befländige Betandnuß. 311.2. 91 


Berrohen wieder Recht und Billigkeit / 315. a. 128 
Bettelſtab an das Weib und Kind gerathen / 
330. 4. 118 


yıf.a. 124 
Beimer 303. 4. 39 
Beut / von geſtohlen Gut: a. 40 
Beweiß · Articui 307. 4. 70 


Beweiß oder Beweiſung der Miſſechat ill vorhan⸗ 
den feun p. 299.2, 15. p. 300. a. 20,. des Anflägerd 
P. 318.2. 143. fo den pn ableinet / p. 301. 
2. 19. der Nochwehr 317.2, 141. item a. 142 

Bereifung wie und wann fie auff den Kläger kompt / 
P. 318. a. 142. pretendirten Irrſals des Geſange ⸗ 
nen p· 308. a, 57, ſo halb / mie fie muͤſſe befchaflen 


ſeyn / p. 302. a, 30. wle es darmit gu halten / 
298.4.5 
Bewieſener Argwohn 304. 4. 45 


Beyfragen wie fie nacheinander zurichten / 305. 4.5 
Beyweſende ſollen beſchtieben werden vom Gericht 
Schreiber 32f.2,182,P.326.2.189 
Beyſtaͤnde des Gefangenen zu ihm zu laſſen / * 
a.73.6.3 

Beyſtand im Morden / p. 319,2. 148. in Rumorn 
und Schlägen ibid. foRaubern und Dieben ger 
ſchicht p. 303. a. 40. zu einer Miſſethat 324.4. 177 
fang » 16.a. 133 
Dirt des Fürfprechen / der von Amptswegen oder 
fonft peinlich klagt 310,4,89 


Bleich oder ſchwach geweſene Dirne / 803.a. 37 
Bloͤdigt eit / 317.4. 135 
Bloß Schwerde de Richters 309.2. 84 
Blutige Kleider / Waffen / j02.2.3$.itema, 34 
Blur Schand / 314. 4. 117 


Blut⸗Schuld der Richrer und Urtheiler 320. a. 150 
Boͤſe betandte Umbſtlaͤnde p. 305-4, 54: — 
315. 4. 123 


Boͤſer Glaub p.319. a. 214. Leumuth p. 306,61 
Will. 3244. 178 
Boͤſe Toͤdtung pP: 316. a. 130. unvernuͤnfftige Ge⸗ 
wonheiten ——— 440.a. 216 
Boͤßgefimdene Anzeigung / 308,2, 6t 
Bohhaffte falſthe Zeugſchafft / 07. a. 68 
Boßhafftige Laͤſtctet p. 313. 4, 110. ar 16, 
131 

Boßheit der Ubelthaͤter hicht zu bedecken p. 302 = 


31. 6.6, der rer fol niemand mie Unwar⸗⸗ 
beit bedecken p. 312. 2, 103. — 323 
164 
Boͤßliche Außctretter / p. I15. a 128. Enckelbung 
318,2, 142 

Botten · Lohn / 300.4. 1 
— y RN p- 303,2, 41. Bekantnuß auff ſel⸗ 
ben / p-305.2. 51: | 
Brechen in tin Behauſung um gu fiehleny Jai..159 


Brech ⸗Zeug um Diebftahl / 304.2,43 
Brent 21 5. 4. 
Brieff fo falſch Ina rıa. 
8 der Uryhede 324.4. 176 
Drüft voll Mich / 303.4 36 
Buben fo nicht zu leiden / 2.39 
Buͤchs 315. 4. 146 
Buͤrg R | 303.2, 40.5.3 
Buͤrgen mögen be) Klaͤgern ind Betlagten zu umd 
— — Huber 
uͤrgerliche Rechtl antnuß p. 298.212. 
— 138. Straff des Diebſtahls / 323.4. 17 
Buoͤrgerſtcher Berichts. Zwang / in weichen Fllen dem 
peinlichen Bericht zuwachſe / 298.214 


beffen genugſame Aruig/ ibid, _ 


Regiſter 


Buͤr Recht sum Abtrag p. 311. 2,99. des An⸗ 
klaͤgers 298,2,12 
Buͤrgſchafft des Anflägers p. 208.2, 12, fo der Be⸗ 


klagte die That bekennt / aber derhalben redliche 
Entſchuldigung fürgibt p. 299. a4. 17, 38 Klägers 
fo den Argwohn erwicſen wie welt ſie gehen fol a. 15. 
wann der Kläger den Argwohn der Miſſethat bewei · 
fen ibid, zu rechten 315.2,1Br 
Buͤttel p. 324-4. 176, oder Amptstnecht 330,4,218 
Buͤttels · Gebuͤht Wartgeld, p. 321.2, 157.P. 324, 
%,176,p. 3283.4,207 


Buͤttel ⸗Stuben 306. 4. 56 
— 

Caroli Quini pelnliche Gerichts, Ordnung 27.8 

98,2. 3. 4. 5. 6. 10 

Calſation der Sasıingen 517.2.135 


Caution p. 324.2. 176, des Anflägtrs p.298.a. 12. 
da die nicht preftire werden koͤnte P- 321.2.154 
wegen geſtohlenen Guts p. 329.2, 213. um Rech⸗ 
ten. 327.2. 181 

Chriſti Verdienſt 7 313.2,102 

Kläger warn ereinen unſtraͤfflich loß gelalfen um Die 
Klag nichts zu chım, * 325. a. 160 

Comm ĩſatien in peinlichen Sachen gegben / fallen 
was von lhnen gehandelt wird / gebührlich beſchrei ⸗ 
ben — 325 2,186 

Commiflarien p. 507,4, 70. oder Kundſchaff· Verho⸗ 
rer im Gericht ibid. a. 71. aufferpalb des Gerichts . 
tote viel an ihnen gelegen ’ Unverfland ibıd.a,72. 


„ tote fie Inder Kundſchafft verhoͤren ſollen 303. 4. 73 
mmunen 331.2,222 

— 
ompaß · Bri 307.2.72 
CTompulforiar- Brieff. j ibid, 
Crucilix dim armen Sünder fuͤrzuſtellen gı2 = 
102 

D 

Dapfſeret Diebftahl / 312. 4. 18 
Darlegen und Koſten der Obrigkelt 321.24. 254 
Dieberey Verdacht fo geruchtſam. 304. 2,45 


Dieb an Pranger ſtellen p. 322.4, 158.irema, 161, 
des Landes verweiſen ibid. emiglich in einem Be⸗ 
zirck zu bleiben verſtrickt. ibid. © 161. ſo bericht.iger 
und betretten p. 322. a. 160, ſo einem de 
gleich ibid. a. 162. fo creine anfehentliche Perf om 
ibid.a. 138, fo mehrer verleumbr ibid. a. x62. fo 

fühle p. 323.2. 189. fonochfungibid.a. 164,- 
von den andern geäst umd getraͤncket werden 2.303- 
a, 40, wegen Hungers. Noch 223.216 

Dieb und Kauber» Guth annehmen? verberaen / ver 
tanffen x. * \ 303.a. 40 

Dieb· Satzng P.3ara. 177. Gefaͤnenuuß ibidem, 
Geſchrey / Nachtheil / p. 322.0, 1 58. Stand und 

exſon ibid.a. 160 

Diebftahl p. 321.2. 157. an Früchten und Nugen 
auffdem Feld p. 323. & 167. an Nolgibid, 
a. 168, darjugeſtlegen ober gebrochen worden 
p- 322. a. 158.2. 167. der bey acht geſchicht p- 


323.2. 168, dem it chun / P322. 
a, 158. gefuhden und —* me / 
er geweiheter Ding 


vergeben P· 304.4. 4. 
p·320 


‘ 
— — 6 


p. 323. 3,177, geweiheter Ding drenfadh ibid. mit 
Waffen p.322.2.159. fo ——— p. 
323.2. 166. ſo der erſt fuͤnff Guͤlden werth / oder 
darüber p· 322. 4. 160, fo der erſt offenelich umter 
fünff Guͤlden beſchrien p- 321: a, 157. fo gering 
heimlich unter fünff Guͤlden / fol dem Beſchaͤdig ⸗ 
ten zweyfach wieder bezahlt werden / ibid. fo gefaͤhr⸗ 
lich durch Einſteigen / Brechen etc. p. 322.2. 159. ſo 
mercklicher groſſer Diebſtahl p. 304. 4. 43. 8. 3. ſo 
mit Waffen geſchehen p. 322.2. 159. ſo nicht fuͤnff 
Bilden oder daruͤber werth / ibid. a. 161, fo sum an⸗ 
dernmahl geſchicht ibid. fo zum drittenmahl ger 
ſchicht ibid. a. 162, vierfaͤchtig zu bezahlen p. 322, 

a. 158. und Raub ſo einer wiſſentlich bey ihm hat p· 


299.2, 16. wis ſchaͤdlich dem Beſchaͤdigten ſeyt / 
—J— 322. a. 160 

Diebſtahls Beſchwerungen ibid. Verkleidung p. z21. 
a. 156. Werth anjuſchen 322. a. 160 
Diener des Gerichts / ss, 306, 2,61 
Dienft und Handthierung 303. a. 39 
Dienſtliches su Erfahrung der Warheit 305. a. 73 
Dienſtliche Weiſung 308, a.74 


Dirne fo bieich und ſchwach geweſen auch Fleiners 
Leibs worden p- 303.2. 35. fothreigen Kind toͤdtet 
ibid. fo nicht befennen will ibid. fo für eine ung» 
fran gehet ibıd, su deren man ſich werbächtiger That 
verfehen darf ibid. 

Drey Tag zur Betehrung des Armen Suͤnders 


309.479 
Dreyerley Art Diebſtahls von geweihten 


Sachen 
323. a. 171 
Dritter Diebſtahl / 322,2.162 
Dromen p. 324. a, 176. zu bejaubern 304. 4. 44 


Drowung der Miſſerhat von der Geſchicht p- 302. 


a, 32. zur Miſſethat 301.2, 25 
Doppele Chr 314,2.121 
Edie Perfonen zu Richter zu gebrauchen - 297.4. 


Edel⸗Leuth fofich roeigeren Gericht zu befigen/ ibid. 
Ebebruch p-315.2 123, feine Straff / ibid.a. 120, 


a, 121 


Ehe⸗deuch ſo einander das ihre beſchroten / 423.2. 167, 


fidy einander toͤdten 317,8,137 
Ehr der Handwercksleuth foan Galgeet. 3 30.4.218 


Er kraͤncken ibid.2,119, P. 313. % 110 

Ehrlich ſcheinende Werck 324.4, 178 
Ehrloß 317.4. 122 

Ehrn Entſetzung 313. 4. 107 

314. 2.118 


Eheweiber und Jungfrauen Entführer p- 
> Straff 


Eid vide Eyd 
Eigen Bekandnuß pı 300,4 23. P. 306. a. 41. def 
Beklagten 309.2.78 
Eigent Beweiſung p- 300, a, 22. Toͤdtung / p. 303. 
a. 35. P. 317. 4. 135 
Eigenen Herren toͤdten p. 31% a, 137. verrathen 


ibid. a. 158 


319.2 124 

Eigenen Nutzens Gewartung 305. 4.25. 8. $ 

Eigen unvernuͤnfftige Regu oder Gewonheit 150. 

Wwahres Willen der Zeugen 307.ä.6f 
Einfalt des Gefangenen) 3042.47 


Einführung der Lrcheit 7 die nicht zum Tode geſpro⸗ 
dien werden / p. 327. 2,197, die zum Tode geſpro⸗ 
chen werden — 326. a. 192 

Eingegrabene Sachen vermittels Zauberen/ 305.2.52 

Einreden ſchrifftlich / 308.a. 73. 8.4 


2* 


Regiſſier Due 
Em 


vide Auffruhr 
Endlichen Gerichts Beſigung Beleutung 309-4. 82 
Endliche Peinliche Rechrfertigung ib.2.79 


Endlicher Beſchluß p. 11.a. 92. Rechts⸗Tag 309.2,31 
Endurtheil wie / durch wen und in weſſen Beyſeyn su 

verleſen p- 3 11.2. 94. zum Tode 326. a4. 190 
Entdeckung aller Umſtaͤnd 23.2165 
Eneführung einer Eheftanoder Jungfrau 3 14.2.118 
Enthalt und Verwahrung eines Gefangenen 3 03-2.40 


Enthanptſtatt / Mabenftein/ 3 30. a. 220 
Entledigung von peinlicher Straff / 299.2.13 
Entleibten Beſichtigung 320.2.149 


Entlelbter / geſtochen / geſchlagen / gehauen / 302 4.34 
Entleibung p. 321. a. 13. auß Geilheit und unvor⸗ 
ſichtigkeit p. 319. 4. 146. in gemein berührt p-3 20. _ 
a. 50.auß guten Urſachen p-3 17.2.1 3 8.fo niemand 
geſehen oder heimlich p. 318. 2.143. ſo von vielen 
geſchicht / p. 302. 2.34. P, 3 192,148. welche ohnge ⸗ 
faͤhrlich geſchicht ib.a, 146 
Entlelbungs ⸗ Faͤlle nicht alle zu befchreiben 320.2. 1 fo 
Den Rechts ⸗ Verſtaͤndigen / vorzutragen ibidem. fo 
nach ordentlicher Handlung Entſchuldigung nach 
Ahnen tragen mag ibid. 


Entloffene Gefangene / 303. 2.40.40. $,2, 
Entſchuldigte Entleibung 3 19.2.2038 
Entſchuldigtet Schluß 146 


Entſchuldigung der Straf p. 3 17.2.138.Deß beklag⸗ 
ten oder Thaͤters P.299.2. 13. P. 320.2, 151. def 
Beklagten / pr 321. a. 153:mußredlich ſeyn p. 301 
a. 26. ohngefaͤhrlicher Entleibung p. 319. 4. 146 
fo nicht genugſam p-317. a. 137 Urſach p. 301... 


28. & 25. wider peinlich Frag V. plura Unſchuld. 
Erbſchafft 317. 4. 135 
Erben warn fie eines Guts nicht fähig ibid, 


Erb fo der Obrigkeit heimfaͤllt zibid, fo von feinen Guͤ⸗ 
tern heimtich nimme 2234. 165 
Erfahrung betreffend verdaͤchtige Dirne/p-303.a 35. 
der Ubelthat / p. 304+ a. 46. der Umbſtaͤnde p 306 
a. 57. der Warheit p. 312. a. 100. deß Beklagten 


Unſchuld 3 10. 2.87 
Erfindung der Warheit / p. 302.2. 31. deß Argmohns 
304. a. 45 

Ergetzung 300, a, 20 
Erinnerung an den Gefangenen begangener Ubelthat 
Iber 04.12.47 


Erkandnuſſen koͤnnen nicht alle in diefer — ge⸗ 
nugſam gedacht werden 212. a 109 
Ert aͤntnuß anterfdytedlicyer Berwunderung 3 29.2,149 
Erflärumg / bey wem und wo Richter / Schöffen / Ur⸗ 
theiler / 2. Rath ſuchen follen 331.p. 212 
Erfündigung auff Bekandnuf deß gefraaten / p. 306, 
a. 60. auff deß Vertlagten oder feiner Sreund Kor 
ſten / p. 304. a. 574 böfer bekandter Umſtaͤnden p-30$ 


2. 54. der Warheit 302.2. 351.9. 3 
Erlaubnuß der Obrigkeit Gifft zu derkauffen . P. 303, 
— a. 37.5.3 
Erlernung der Zaubereh 205. 4. 52 


Ermaͤſſigumg Dieberey · Sachen ſtehet in Rechtsver⸗ 
ſtaͤndiger Leut Vernunfft / p.322. a. 160. der lim» 
ſtaͤnd p. 319. a. 148. der Urtheiler p.329.2,2 r2. deß 
Gerichts p.321.4. 15 3. deß Richters. p. 3 12. a. 1420 

P. 321.a.153.P. 322.2. 159. p. 324. 4. 176. 

Ermorderen Haab — Re — 

Eröffnung gefehtoffener Lierheil - 309.4, 8X 

Erſtattung simlicher nothduͤrfftlger Azung 329...21€ 


Erſter Diebſtalz Gilden werth / odet daruͤberz a 2. a. F— 


Ert 


Regiſier 


Ertoͤdet Kindlein 


303.4,36 

Errragung Unkoſtens unmoͤglich 304 2.47 
Änden  315.2,124.p.316.2. 30,ibid.a.133 
Eſſende Ding ſtehlen 323.2, 166 
Eſſende 3* Tag nehmen ibid, a. 167 
Eſſend Bich fo geftohlen worden 319.2,213 
Eifen und Trincken dardurch lebendige Kinder abge, 
trieben worden. 316,.2.133 
Evangelium 298. a. 5 
Euffertiche Gebaͤrden der Zeugen 307.4. 71 


Ewige Gefaͤngnuß / 3 12.2, 101, Urphede / 32 1.2.1457. 
p-32 1.2. 158, hun 322. 4. 161 
qh im einem Gepirk zu bleiben vorit fm 

ibi 


Execution der Lirrheil 

Ex officio vide Amptswegen 

Experieng vide Erfahrung 
mo 2, 2.3.4. 5. Der Gelehrten / 3 13.2. 107, jeit⸗ 
Gnch antreffend ibidem „ meineydiger Leuth / 
ibid. der Schöffen oder Urtheil Sprecher / 297. a. 
4. den die Apothecker und Krämer leiften follen/ 
203.4, 37. des Gefangenen Freundſchafft und 
Beyſtand in punto expenfarum, 331.2. 222. 6. 3. 
def Richters 297. a. 3. 298, a. 5. wegen geſtohle ⸗ 
nen Burs 328,.2.210.6,.1.p.329,2.211, 


3 


311.2,67,&68 


— Perſonen bedencken alle moͤgliche Um⸗ 


302,a. 31. 5. 3 

gif Waſſer / darinnen Fiſch Re 113.2, 169 

füchelger wegen einer Miffehat 301.2, 25. 9.7 
olter V. peinliche Frag / item Tortur 

en andern V. Andern zur Forcht 

orcht Gewalts / 315. a. 128. verſchuldeter Straff / 
317.2, 135. Auffgeſchriebener Urtheil / 309. a. 81 
der Bitt eines Fuͤrſprechers / Form. 310, a. 39. der 
Urtheil zu Erledigung einer beklagten Perſon / 327. 
a. 202. wie der Fuͤrſprech fuͤr den Beklagten zu re⸗ 
den oder bitten habe, 

Formliche Befchreibungen der 326,2. 189. Formul der 
Leibsſtraffen fo nicht zum Todt oder Gefaͤngnus ges 
ſprochen werden/ 412. a, 101. & p. 327.2. 196, 
der Urtheil die nicht zum Tode geſprochen 7 ni 


Frag deß Richters / ob ein Gericht recht befege fer 
309.2. 48. die peinlichy 304. a. 46. hartiglich 303- 


2.39. 
rag und Antwort nach Vollziehung der ms 
ygıı a 

Fragen mit Marter / 306. a.61. fo vor Serie geſche⸗ 
hen / 12.2.100, unnothduͤrfftig / unnuͤt und sefährs 
lick vor Gericht gefche 

Jrag · Stück aus Bekaͤntnuß / die mie ober = 
un geſchicht / 305. a. 54, fo gemein und unbe⸗ 


ib. 2,53 

Falſche Briefl/ 213.2. 172. Zeugen 307.2.68 — — beſuchen haben 303. 
Falſche Müng — 313.2, 111. dar 2.35 
ſten Schaden ausge ibid. Frau foihren Mann nimbt 323.2.165 
Faͤl ſcher der es Kaufmanfchaffe 314. Freventlicher und ſorglicher Widerſtand 320.2.150 
2.213 Frembdes Willen der Zeugen 307.2.65 

dalſcher End fo peinticher Straff Urſach 2. 2.107. Da deß Betlagien follen dem Klaͤger Caution 
& 108 321.2.1532 

Haiſchlich — ſalſch ſchweren / ibid. mir Sf Freimdſchaffts · Koſten 304.2.47 
fen argliftig und fürfeglich willige Bekandnuß 301.2. 32 
Falſchſchweret Fer ried deß Machrichters 311.2. 97 
Falſch Stegel ibid. a. 112 tedbrecher und Feind 299. 2.16 
Falſchung der Muͤng / 313. a. 1t 7. Skegelibid.a.ıı2, Fruͤchte anff dem Feld 223.2. 167 
Brieff ibidem. Urbar ibid. Rench / ibidem, Zinß⸗ mann ſo mit einem Wagen umwirfft 330 
buͤcher / ibid, Regiſter / ibid. Maaß / 314. 2.113. a. 227 
Waag / ibid. Kaufſmannſchafft / ibidem. Sper Fünf Gulden Diebſtahl 321.2.157 
cerey / ibidem. Gewicht / ib. der Unermarckung / Fuͤrgeſegter Mord / 317. a. 137, vireinigter Will 
ib.a.114 und Muth zu morden 319.2,148 

sn fo peinlich’ 312. a, zog. umbenanne/ ibid, den Fuͤrſenliche Mörder 317.2.137 
echtsverſtaͤndigen Übertragen 320,2, 150 ürfeglich falfch ſchweren 313.2.107 
— libellus 313,0.110 Sürfprechere 310.2.88 
/ V. Phedt. uͤrſprechens der Klagt / Bitte 310,2,89 

end und Fried» Brecher 299. 2.16 Fuͤrſprech darff auch fonft als aus den Schöffen her» 
ndfchaflt/ 302. a. 31. wider den Verſagten / ibid. genommen merden / 310. a. 88. fo er für den Be⸗ 
verdachter Perfon 301.2.25 
Send und Mißgönner 301. a. 26 
Feuer⸗Straff 313,2, 109. & II1. P. 314. a. 116 
Feuerwercke 304, 241 
eyertage 323.2.168 
Indelfind 316,2, 132 
damit einer ſchweret abhauen 313. a. 107 

& 108 


Singer und Hand abhauen wegen Diebflahl 322. a. 
159.P-327.2:199 

Bild Dieb 323.2.169 
Fleiß in Beftellung def peinlichen Gerichts 297.2, 1 
Fleiſſige Beſichtigung und Erwegung der Adten zu1. 
a. 92. mögliche Erkantnuß / 306. a 60. ver⸗ 


klagten bittet / 310. a. 30. ſoll beeydigt ſeyn / 310. 

a. 88. End eines Fuͤrſprechs / ibid. mas er fol 
fördern und verhindern / ib. wie er reden foll ſo er et⸗ 
was ſchriffilich eingibe 310,2, 89.8. 2. & a. 
90.9.4 

Fuͤr ungerechter Gewalt Vergleitung 1z1.2.156 
Jußgänger sohn in Kundſchafft ſagen 308.2, 75. fo 
Kundfchafft fagen was ihnen räglich gebühre ib, 


Fußtnecht 303. 4.39 
G. 

297.2. 3.&4 

— ſollen von nlemand geſchmaͤhet werden / 

330.a 218 


€ Sab 


R—eregiſier 


Balgen wie auff urichten ober sn bauen ibid. 
Gann armer beklagter 321.2.154 
Ganze Weiſung 302.2.32 
Bafthalter 308.2, 39 
Gaͤſt fo verdaͤcht ibid. 
Gebeerden der Zeugen aͤuſſerlich / z07. a. 71. sur Zauber 
rey 304.2,44 
Gebrauch / 317. a. 135. der Zauberey Mittel 305- 
. 2.52 
Bebrechlichkelt der Sinn 317.4. 135 .5. 2 
Geburth ohne Weibers Huͤlff 316. a. 131 
Gedichtes Fuͤrgeben ibid. 
Gefecht 319.2.147 
Gefahr Leibs / Lebens / Ehren/ Leumuth 317. a. 140 
j p-318.2.142 


Gefährliche Diebftähly 322.2. 159. Fenerwerck / 304 
a. 41. Leut 315.2.128. Ort 302.2.2$ 
Gefangene fo von andern heimlich gehalten werden 
i 303. a. 40. 9.2 

Gefangenes Anjeigung ob er Zeit beſchehener Miſ⸗ 
ſethat anderer Orten geweſen ſeye 304. 4. 9. 

1 


Gefangene von einander zu fegen 398, 2.11 
Gefangener Einfaltund Schreden 304. a, 47.8. ı 
Erinnerung, ibid. Freundſchafft / 33 1.2, 222, 8.1 
ohne Marter und mie Betrohung der felbften Be⸗ 
fprechen’325.a. 184. fo aus der Gefaͤngnuß bricht / 
325.2.180, unverhoffte Sach 298.4. 11 
Gefangener / 308.2,73.p-321.2.153. dem der Ker⸗ 
ckermeiſter außhilft / 325. a. 180. der torquirt und 
nicht unrecht funden wird / 306. a. 61. der verdach⸗ 
ser Miſſethat uͤberwieſen / 298. a. 9. mann er die 
vorhin betandte Mifferhar leugnet / 306. a. 57. 
manner wiederum in Gefaͤngnuß zu führen ibid, 
Wweie zu befragen 298. a4.7 
Gefaͤngliche Verwahrung biß sur Caution 326. 4. 
195 

Gefaͤngnuß 298.2. 10. P. 318.2. 142. P. 321. 4.155 
P. 324. a. 176 

Gefaͤngnuß Entledigung der jenigen Perſon fo Buͤrg⸗ 
ſchafft geben / 299.2, 14. ſoll nicht zu gefährlicher 
Peinigung der Gefangenen zugericht ſeyn / 298. 
a.11. Untoſten / 306.4.61,.foewig 298. a. 10 
Gefaͤß von Gold und Silber 223.2.172 
Gefragter fo er der angesogenen Meifferhar durch die 


Marter bekantlich iſt 305.2.48 
Gegener / Gegentheil 308. a. 73. 8.3 
Gegenhafftung wie die beſchehen mag 229.2.14 
Gegen Recht und Gewonheit 3 17.2, 140 
Gegen ⸗Schrifft 308.2. 73.9.3 


Gegenwehr 317.2. 140 
Geld⸗Buß deß Diebs/ 321. a. 157. fo er die nicht 
vermag ibid. 
Geld fo der ermordet bey ihm gehabt er 48 
Geld⸗Straff wer nicht erlegen kan muß gefängliche 
Hafſten leyden 330,2. 216 
Selegenheit z12. a, 106. der Perſon und Uberfah⸗ 
rung / 330.a.217. der Perſon und Sachen / 299. 
a. 14. def Argwohns des Gefangenen/ 306. a. 58, 
Verdachts / 298. a.7. und Aergernuß der Ubel⸗ 
thats 312. a. 104. und Geſtalt der Sachen 


324. c, 178 
Gelehrte der Artzney / 317, 2. 134. zu Richtern su 
brauchen 297.2. 6,1 
Gelehtter Eyd 313. 4. 107 


Gemeind 302.2, 31.6.2 
Gemeine Anzeigung und Argwohn / fo ſich auf alle 
Miſſethat stehen 301.2,25. Manny 319.a. 146, 
Recht 323. 4. 165 
Gemeiner Leumuth 298. 46 
Gemeiner Leut Lohn in Kundſchafft ſagen 308.a. 75 
Gemeiner Nutz / 320. a, 150. leider durch etlicht 
Beicht.Vaͤtter 302. a. 31.6.6 
Gemeine unbekandte Frag Stuͤck auff Bekanmuß 
welche auff Marter beſchicht 305.4. 53 
Gemeinſchafft mie Dieben / Raubern / 303. 2. 40-1 
Zauberen 304. 4. 44 
Genugſame Zeugen 307. a. 66. mas fie ſeyen ibidem 
Genugſamer Beweiß / 307. a. 69. & p.3 16.2. 131. 
$. 2. Verſtand und Caution wegen beraubten 


Guts 329.2.213 
Benugfames Gejengnus 307.2, 66.82.67 
Genugſame Anjetg geraubter oder geftohlner Guͤter 

303.2,38.& 2ı2z. 


Geraubte Haab/ 30.8, 548. p. 328 a. 210. Gitter 
303. 4. 38. 39. 40. Geraubt Gut beym Raubet 
angetroffen / 330. a. 221. fo in die Gericht fombe 

323.2, 210 
Geraubt und geftohlen Gut foll dem Deren wieder zu 
geſtellet werden ibidem, 

Gerechtigkeit wird durch Forcht unbilliger Linfoften 
verhindert 3r28.a, 207 


Gerechtliche Züreräg und Handlung / 311. a, 32. 


nochduͤrſſtige Berfündigung fo der Richter dem 
Kläger thur: 300.8. 17 
Bericht nach gurer Gewohnheit befigen 309.2. 82 
Berichts Schäden Außrichtung / 298.2. 12. & p. 299 
2,13, wegen verluſtigter Haab 328.2.210,$.2 
Berihis. Schöffen. in Abhörung deß Gefangenen/ 
306.2.56.$.2. fovoneinander fern entſeſſen 323. 
2.210,81 

Gerichts · Befig und Belentung / 309.2. 82. Botten⸗ 
lohn . 300,2.17 
Gerichtſchreibers · Eyd Ampr und Pflicht 298.2.82 
im pein ichen Procels 325. 2.181, usque a. 192. 
Gebuͤhr 328. 4. 207 
Bericht: Schreiber / 304-2. 46.2. 47. p. 307. a. 71. 
P- 320.2. 149.2.15 1. beymveinlichen Gericht / 297 
a.ı. ſoll alle Handlunz fleiſſig beſchreiben / 299. 1, 
15. P. 326. a. 139. in Ordnung bringen / 326. 4. 
189. ſoll deß Antlagten Urſachen / der Ent ſchuldl⸗ 
gung ſamt aller Urtundſchafft / Weiſung / Erfahr⸗ 
und Erfindung / beſchreiben / 225. a. 137. die Klag 
wie fie an Richter kommen verzeichnen / 235. a. 188. 
fol deß Angeklagten Entichuldlgung verzeichnen / 
325.2.187. ſoll die Bekantnuß deß Thaͤters verle⸗ 
ſen / 306. a. 56. 5. 2. ſoll die Urtheil offentlich verle⸗ 
ſen 311.2. 34. ſolbſich alles Dings erkundigen une 
ſolches recht zu vernehmen / 328.a. 206. foll ver⸗ 
Owiegen ſeyn / 236. a. 189. fol Jahr / Tas / 
Stund / beyweſender Tauff + und Zunahm ber 
ſchreiben 225. 4. 182 
Ger icht · Schreiber wer er ſeyn ſoll 297. a, 1. wie er deß 
Angetlagten Nothdurfft / und Antwort fol ſeich. 
nen / 325.4. 184. & a. 185. wie er der Ankiaͤger Arte 
zeigung und Argwohnung neben deroſelben Bes 
weiß verzeichnen ſoll / 325. a. 183. wie er den Bes 
weiß wergeichnen ſoll / 325. a. 186. wie er Die Ende 
Urtheil der Todt Straff formiren ſoll 126. 4. 
190 


Se⸗ 








Regiſter 


Serichtsdiener 306,2. 61 
Gerichts gute Gewonheit In Beſchreyen dep Betlag ⸗ 
ten / 3 10.a. 37. Handel und Urtheil ſollen indem 
Gericht behalten werden 328. a. 205. Herr / 3 30. a. 
218. Koſten / 306.2.61. Koſten an peinlichen Ge⸗ 
richten / 327. a. 204. Kundſchafft verhoͤren / 307 
a. 71. libell beſchloſſen und verwahrt behalten / 326. 
2.189, Pedell oder Amptsknecht / 330. a. 218. 
Perſon 297. a. 1. 9. 1 
Gericht fo es befege iſt was vorinnehmen / 309. a. 84. 
wann es die Rechts · Koſten zutragen Pe + 
.t 


Gerichts. Tag / 309.2, 32. Stadt, ibid, — * 


a. 222 
Geringe Argwoͤhnigkeit 301. 4. 28 
Geringer Diebflahl, 321.157 
Geſchichtmaͤſſige Umſtaͤnde 305. 4. 54 
Geſchworner Gericht⸗Schrelber 311.2,49 


Geſchworne Urphede / 3 13.2. 108. brechen ibid, 


Geſellſchafft bey der Miſſethat / 302.2. 31.9. 3. ver» 
dächriger Perfonen 301.2,25 
Gfäg 323.4, 167 
Stat dep Thäters 361.4. 27 
Seftalmuß deß Ubels fol andy gemeidet werden 306. 
2.61 


Geſtohlen Haab fo in die Gericht kombt / 328.2. 210 
vide geraubt Haab / Gut 

Geſtohlen Gut / 303. a. 40. beym Dieb angerroffen / 
329.2.214, wird nicht verjaͤhret / 328. 2.209. ſo 


nicht der Obrigkeit zukommen 328.1,209 
Gewalthaber deß Klägers 298.a. 12 
Gewehr kan geraubtem Gut nicht erſeſſen werden 

329. a4. 212 


Geweihete Kirchen / 323.2.172. Sachen / 323. a. 171 
dero Diebſtahl / ibid, Staͤdte / oder Oerter ibid. 
Gewich⸗ · Faͤlſcher 314-2, 113 
Gewißheit / 324. a, 176. der Warheit iſt fieiſſig zu 
ſorſchen 305.254 
Gewonheit / 309. 2.82.P-.312.2.104,P.317.2,.135 
p. 323. a. 167. & a, 168. den UÜbelthaͤter ans 
Halßeyſen zu ſtecken / oder an Pranger eine seit, 
lang zu ſſellen / 309.a. 8y. erlicher Gegend 317. a. 
137. jedes Orts / 309.2. 80, und Mißbrauch zwey · 
erlen 328.2.210 
Sewonheiten fo unvernünffrig abzufhaffen / 330. a. 
221. fo unvernuͤnfftig und den Rechten zu wider 
320,2.150 
Gewoͤhnliche Leibs · Straff falſch Schwerens / 313. a. 
107. Zielſtadt eines Schuͤtzens 319.2 146 
Bifft/ 305.2. S0.&p: 3 16,2. 130. ohn der Obern Er» 
lanbnuß nice hinzu geben/ 303. a. 37. 6.3. mit 
Gifft vergeben / Vertauffer oder Händler / ibid. 
von Verdachten gefauffe ibid. 
Gelait zum Rechten 321.2.156 
Blauben 318.2.143.P, 324.2, 176 
Slaubhaffte Bekantnuß 306.2. 60 
Glaub/ wann er def Befragten Bekantnuß ur 
licher Weiß bengumaifen 
Blaubwürdige Anjeig/ 298.2. 6. Bekantnuß Fer. 


2.60 
— machen einer Miſſethat 298.2,6 


leichnuß ohngefährlicher Eneleibung / 319. a. 146. 
der Miſſechat Faͤll wo fie herzu nehmen / 301. a. 24. 
über unbenandte Anzeigung der Miſſethat zu neh⸗ 
man von gefesten — 298.2,8.p. 301 

&ag. öslegq. 





Gleich und Reche 215. a. 1280 
Glieder⸗Straff 312. a. 101 
Glock das gewoͤhnliche Geriche zu beleuchen 309. 
2,82 

Gluͤende Zangen 3 16.a. 131. 5.1 
Gnad / umb Gnad bitten 310,2.390 
— Laͤſterer / Gottesſchwaͤrer / Gottes + Schaͤn⸗ 
312,2.106 

Graben 316, 213r 
Granfam Weib 318. 4. 144 


Groſſer ohngewoͤhnlicher Leib der / ſo für, eine Jung» 
frau geachtet ſeyn will 303.2.35. Diebflahl 322- 


2,106 

Bröjfer Forcht halben eine Straf mehren 317. a. 137 
Grund der Warheit zu erfündigen 306,2.56 
Grund ein Ding zu lernen/ 317. 2, 134, peinlicher 
Frag worinnen er beſtehe 306. 2.57 
Bild 303.2.39 
Ole oder fülbern Bericht: &efäß 323.0. 172 
Gutbeduncken deß Richters in Anhörung deß Gefan ⸗ 
genen 306.2. 56. 8.3 


Gute Gewonheit / 309-2. 82. P. 317, 2.104, jedes 
Gerichts im Beſchreyen deß Betlagten / 310,2, 
87. jedes Orts / 309.2. 80, gute Vermuthung role 

der Verdacht 301. à. 28 

Sire der flüchrigen Ubelchaͤter / 328.2.209, fo ges 

raubt ſehnd / 330.2. 38. 39, 40, mann ſie verwuͤrckt 
330.a. 221 


Guter Glaub / 304. 2.43. ein Guch an ſich bringen 


03,2.38 
Gute Vermuthung / vide gute Gewonheit ii 
Guts halben mit einem rechten 
Guth fo in eines falſch ſchwerenden Nugen kommen 
313. a. 107. fo vertraut und hinderlegt iſt 323. 
2,170 


H. 


Haab de Ermordeten / 302,2. 33, und Gut wann es 
verwuͤrckt heiſſen mag 330. 4. 218 
Halb Beweifung iſt genugſame — 300, a. 
23.p. 302. 30, was es ſeye ibid. 
Halß · Eyſen 309. 2. 85. P. 314.4. 115. p.327.4. 1908 
Hand anden Nagnichter legen 311.2.97 
Handlung anff Aufführung der Unſchuld / 304.2, 
47. mit Klag / Antwort / Buͤrgſchafft / Fragen / 
Erfahrung, Beweiſung und andern vom Gericht, 
Schreiber ſleiſſig befchricben 299.2, 15 
Handthierung 303.2,39 
Hand ımd Finger abhauenvide Finger abbauen 


Haͤrtigliche Fragen 303.2,39 
Hauptſach der Miſſethat 300.2,25 
Haͤuſer ‚fo, zu falſcher Ming wiſſentlich —— 
werden 313.2. 111 
Hauß ſo der Kläger dem Richter benennet 300.4. 17 
Hebammen und deren Beſichtigung 303.2.36 
Hehler mir dem Stehler 303. a. 40 
Heilige Allmoſen 324. 2. 173 
Hellig Evangelium 298. 4. 5 
Heiligen Reichs rechtmaͤſſige Oordnung 307.4. 41 


Heilig Sacrament Def Altars / 323.2, 172. einem 
armen Sünder reichen / 309. a. 79, 


ee 323.2, 172 
Heimlicher Br 03.2: 41, Diebſtahl / 32 1.2.1572 
Penn € 2 Mord 


Regiſter 


Mord: 102. a, 33. ungeſaͤhtliche Weiß fehien 
323.2.167 

Heimliche Ort oder Städt der Weibsbilder 303. 2. 35 
Heimlich Ermordeter/ 301.2,26, Kinder tragen / 3 1 6, 
a,13 1. Kind haben und toͤdten / 317.2. 35. verge⸗ 
benund deſſen Angeigung/ 303.2. 37. Ermorderen 


rabtn 305.2. 48 
Pad Miſſethat / 302.2, 31. der Dieb und Rau⸗ 
ber 303.2. 40. Inder Thary fo er von Uberwieſenen 
befagt wird / 302.2.3 1. im Torıfchlagen/ 319. & 
148. zum Ehebruchr 315. 4. 123. zum Mord/ 305. 


a. 48. zur Vergiftung 305.2. 50 
Helicher und verbottener Weiß 323.2,168 
Hencker / vide Nachrichter 
Hexen / vide Zauberen SE 
Hertommen / 321.2, 156. p.2 97 . a. 1.6.2. jedes Orts 

j 309,2.82 
Herr eines ſchaͤdlichen Thiers 317.2.136 


Hinderung eine Miſſethat zu vollbringen 324. 2. 1 78 
Hinlaͤſſigtelt der Obrigkeit in Beſtellung peinlichen 


Gerichts 297. 4. 1. 8. 1 
Hinderlegt Saab und Gut 3232.170 
Hohe Schulen 331.2.222,$.1 


Hohe rreffliche Perfonen todrfchlagen 317.2. 137 
Holtz hauen heliger und verbottener Weiß / 323.2.168 


fiehlen verbotiener Weiß / abhauen ibid. 
Hoͤren ſagen 307. a4.65 
Hoſtia 323.2.172 
Huͤlff eine Miſſethat zu verüben 324.2, 177 
Hungers · Noth 323.2.166.P.324.4.175 
Hureren 314.4. 117. 118. 119. 120. 121 


Hüren foll man ſich nicht allein für Vollbringung / ſon⸗ 
dern auch für der Geſtalt des Llbels 306.2.61 
Hürer peinlicher Gefaͤngnuß fo einem Geſangenen 
außhilfft 325.4. 108 


J. 


0 und Zorn 317.4. 137 
Jaht ſoll der Gerichtſchreibet beſchreiben 327.2. 13% 
p· 326.a. 189 

Injurien, 313.2, 110. Erfegung derfelben 300.0. 22 
Itſal der Betantnuß 306.2,57 
ugend 324.2. 179 
ge Dieb und Diebin / 323-2, 1 64- wie ſie zu ſtraſ⸗ 
ibidem 


fen 
Jungfrauen entfuͤhren / 314. a. 118. Nochzüchtigen 
314.2.119 


————— oder Laͤſterer 312.a. 106 


ungfrau / fo ſolche nicht warhafftig 303.235 
K. 


Kauffmannſchafft 314. a. 11 3. verfälfchen ibid. 
Kanfer Carls des V. und des H. Reichs peinliche Ge⸗ 
richts Ordnung 3 10. a. 89.5. 1 
Kayferliche Macht/ 3 30-2, 221. Rechte / z17.4135. 
fegen etliche peinliche Straffen die nach Gelegen⸗ 
heit dieſer Zeit und Land unbequem / 312.2, 104 
foll rechten wie ihnen in unverſtaͤndlichen Faͤllen 


gemäß gehandelt werden foll 312.2.105 
Kelch 323.4. 172 
Kercker⸗Meiſter fo einem Gefangenen aushilfft ie 

2,160 
Kind abtreiben/ 316, & 133, heimlich gebähren und 
södsen 303. 4. 35 


Kinder umb boͤſes Genie willen gu unkeuſchen Wer⸗ 
cfen verkauffen / 315.a. 122. Mord 316. a. 131.8.2 
Kinder Mords Anzeigung 302.2,33 
Kindlein ertoͤdten 316. a. 131. heimlich gebähren 
ibidem$, 2.nadmahls tode gefunden, ibid. fo ertoͤd⸗ 


tet 303.9.36 
Kirdyen 323.2.172.P.324.2,147, Diebſtahl / 323.4, 
172.173. 174. Raub 324.2.174 


Klag 298.2.5 
Klagen fol niemand / fo nid von freyen Willen 
und gern klagen wil 329.4.217 
Klaͤger der niche Bürgen haben mag 299. a, 14. mis 
dem Beklagten in Gefängnuß su halten / ibid. fo 
beroeift daß die geſtohlene Haab fein fey 328. a. 
210. fo geklagte Milferhar nicht beweiſet / 298. a. 
ı2. fo peinliche Rechtfertigung nicht ausführen / 
ibid, fo ſich bey den Betlagien zu fegen erbictet 
298 .a,ıı 

Klaͤger und Antworter fol auff fein Begehren / cin 
Fuͤrſprecher aus dein Gericht erlaube werden 310. 

a. 88. wann er nad) des Bellageen Verhafftung 
abſcheiden mag i 300. 4,17 
Klag und Antwort in peinlichen Sachen 325-2. 181. 
& 182. von Obrigkeit und Amptswegen geſchehen / 
310,2. 188. 6.2. mie fie an den Richter kommen / ſol 
der Gericht · Schreiber verzeichnen 325.4. 188 
Klaͤgere / welche Fuͤrſten Grafen / Geiſtliche ſeynd 
uud geringere betlagen 299. 2.14 
Klägers Aügeben eigentlich auſſzuſchreiben / 258. a. 
11. Buͤrgſchafft fo der Beklagt der Thar bekend⸗ 
lich / 299-2. 13. Koftund Schaden 300. a. 20. 
Logiament von Gericht⸗Schreibern zu notiren, 
300, a. 17. Recht begehren / 298. a. ı7. und Be⸗ 
klagtens Mamenfag/ 310. a. 88. 8. 2. Verhaſſ⸗ 
tung biß auff Buͤrgſchafft 298.a, 12 
Kleider blutig 302.2.33 
Köpffen ., ‚3198124, p.31$.2.127,P.3 16.2.1335 
Koften vide Unkoſten auff des Berflagten/ 304.1, 
47. Bezahlung / 300. a, 20, & 21. und Schaden 
des Klägers’ 321.2. 153. von wemzu tragen’ dar 
fern der Beklagte arm 304.2,47.6.ı 
Koftens Entrichtung des Antlägers/ 306. a. 6 1. ohn⸗ 


moͤgliche Ertragung 304. 4. 47 
Koſtgeld 328. 4. 207 
Kranckheiten des Leibs 317.2. 135 


Kundſchafft / 3 18.2. 142. deß Beklagten zu ſeiner Ent, 
ſchuldigung / 308. a. 74. Fuhrer in peinlichen Su 
den/ 308. a. 75. nochduͤrfſtiger und gebuͤhrlichet 
Weiß hoͤren / 307. a. 70. & 71. Oeffnung / 308.3, 

73. Sager was ihnen täglich gebühre/ 308.a.75. 

fol den Rechten gemäß feyn/ 307-2. 72. fol Obrig⸗ 

keit verhören/ ibid. Stellung / 304. a. 47. meldx 

nicht wohl abzufchlagen / ibid. Berhörer/ 308. a, 

73.5.4-p.3 20.2.1512, aufferhalb des Gerichts / 307. 

rer im Gericht 7 307-2. 71. zur Sachen 


dienftlich 319... 
Kuppker/ Kupplerinne 31 =. 
er. 
Landfahrer Pr 
&andfrieb u. 


dands · Gebrauch / 322. a.162. Gewonheit des Bor 
tenlohns halben / 300, a. 17. Muͤnt / 308. 2.75. 
Verbieten / 322. a. 10 1. Verweiſen 414. a4. 115. p. 


315. 2.427. P. 322.2, 15 8. Dermelfung 315.4. 123 
Land 





Resifter 


and verbieten’ 314. 4. 173. p. 322.2. 161. wingen 
315.2,128 


Safer der Beleydigten Majeflät / 330. 2,221. umd 


Ubel zumeſſen 313.4.110 
Laͤſterer / z 12. a. 106. eines Ehren 313.2.110 
$äfterer Gottes und Mutter Gottes 312.4, 106 
Lengnutß deß Gefangenen Urſachen 306. a. 57 
Leugnen der Ubelthaͤter kombt offt von Beichtvaͤttern 

ber 312.3, 103 
Leugnung der Miſſethat fo zuvor ** geweſen 

311. 4. 91 


Leben durch eine Verhandlung verwircken / 312. a, 
104. eines andern reden iſt nicht allemahl wohl 
gethan / 320.4, 150, verwircken 317.4.37 

£ebendig begraben 316.2. 131, Kind abrreiben 316. 


2. 133 
ledig erferinen des Beklagten 311,2.99 
Ledigerferanung mit Urtheil und Recht ibid, 
Lehr der Zauberen 304.2.44 


gelb ner Die, 303.2, 35. fo kleiner worden / ibid, 
Leibs Schäden def Gefangenen fo gefährlich 2 


Leib · Straff 312, 4. 101. P. 317. 4. 137. deß —*— 
Schwerens 313.24. 107 
—— die nicht zum Tode oder aͤefaͤnglicher 
Verwahrung gereichen / 327. 2.197. die nicht zum 
Todt oder ewiger Geſaͤngnuß geſprochen werden 


und von Amptswegen geſchehen 312. 4. 101 
Leib verwuͤrcken 317, 2.135. und Gut verwuͤrcken 
ibidem 

297.2.3.&4 

24 Belohnung 309.2,83 
Leichtfertigkeit 323.2.165 
Leichtſertige und verwegene Arge 317.2.134 
geichter 324, 4.174 
Leugnen vorbefandee Mifferhat / 306. a, 57. zu Ber» 
binderung der Rechten gereichig z11,a.Uı 


Leumut / 298.2.6. p. 306,2. 61. gut oderböh 302.25 1 


genen mit der Glocken 309.2, 82 

Leut gefähren 312. a. 100 
Libellus famofus 313.2, 110 

Lieb 297.23.&4 

Liebe Gottes 312,2.102 

Loß ſprechen vide | 

Maaß / 314. a. 113. Verfaͤlſchung ibid. 


— Frag / 306. 2,58, lern der Miſſe⸗ 


305. 4. 54 

Mahl verrucken 314. 2,114 
Malcficanten vide Ubelthaͤter 

Mann fo einer Frauen erwas nimbt / 323.2. 167. ſo 

weich / 318.2.144.1md Frau fo ein ander das ihre 

SEN, 323.2. 165.und Weib unfruchrbar mas 


316,2.133 

—— 3144.114 
Matter und Bedrohumg derſelben 325.2.184 
Maͤſſigung def Gerichts 328.2, ꝛ10. 5. t 
Maurer ſo am Galgen bauen 330.2.220 
Medici 303.2.36 
Mehrerer verleumbter Dieb 322.2.162 
m RERPR 313. 4,107.& 108 
317.2. 135 

Dertndu 20,2.150, Zauberey Ihren 304 . a. 44 
Meſſer 302.2.34 
Metall 213.2. 111 
297 .a· 3. &4 


Milch in Bruͤſten 303. 4. 360 
Mißbrauch / 321.2,156,p.328, a. 208. &a.210.$.1. 
der Artzney / 317. a4. 134. etlicher Beichtvaͤtter / 
392.2. 31.6.6. iſt feine Gewonheit / 328. a. 210, 
peinlicher Frag / 306. a. 61. ſo das Recht ohn 
Noch verstehen 312.2,100 
Mißbraͤuch follen abgeftraffe werden 330.4. 221 
Miſſethaͤter beguͤnſtigen / 320, a. 150. fo an wahrer 
Ubelthat berrerten wird / 299, a, 16. fo uͤberwun⸗ 
den umd feine Helffer befage 302,2. 31 
Miſſethat def Gefragten fo er bekannt / 305. 2. 53. 
die vorgeuͤbt nachgelaffen und gerichtet iſt 324-2. 
176. halben Fluͤchtiger / 3ox.a, 25. mit feinem Eyd 
oder Todt bekraͤfftigen / ibid. p. 298- a. 26. ob fie 
beruͤchtiget / fo freywillig betandt wird/ 302.2. 32 
fo von ungmeiffentlidv 299. a- 16. ſo von Mifferhär 
ter frevenelich wiederſprochen wird/ ibid. fo wor bes 
tandt / wieder leugnen / 306. a, 57. fo vormals ges 
übe worden’ 301.2.25. Verneinung die vorhin be⸗ 
tandt worden / 311, 2.91. wann die fonften befent 
lich und unlaugbar / 299. a. 15. mie fie peinlich ge» 
ſtrafft werden ſoll / z312. a. 104. vide Ubelthat 


us 301.2, 26 
i u 304. a. 45 
Mißlingen Beh Nadhrichters 311. 4. 97 
Mitt Richter — 1.2.91 


Monftrang 323. 2,172 
Mord’ 316.2.130, aus Freumdſchafft / 317.2, 137, 

fo heimlich geſchicht / 302,a.3 3. welchen viel mir 
- ‚einander verrichren/ 3 19.2.1248. Bekantnuß z305. 


48 

Mord⸗Acht / 321. 4. 155. im die Mord Ach erfenner 
ibidem 

nn 303.2.41.P,305.a.,51 
316.8,130,P.317.2,134.& 137 

orbepaiken beflagıer 302.2.33 
Muͤnt / 308.275. sis andern Umbpraͤgen / 313.2, 
zu, Faälſcher / ibid, Freyheit und wie fie verwuͤr ⸗ 
cket werde ıbid. wie vicletlerley Weiß fie — 


werde / ibid. Zeichen 
Muͤngtzen ohne habende Freyheit — 
Muthwillige Perſonen 315. 4. 128 
Mutier Gottes Schänder 312. a. 106 
Mutter fo ihr an" 303.2,3$ 
Nacırheil 312.2. 158 
Nachftag auff des Gefragten Bekantnuß / ne . 

böfer Umſtaͤnden 


Nach ⸗Richter 3 10.286. foll die Urtheil — 
ziehen / zu1. ſoll ihme den Miſſechaͤter und Armen 
befohlen ſeyn laſſen / 310. a. 86. P. 311. a. 96. fol 
Sicherheit und gute Gewahrſam haben ib. a, 97 

Nachrichrerliche Unkoſten 306.2.6t 

Nachrichrers Fried / 311.2. 9: Gebuͤhr / 328.a, 208 
Knechts Gebuͤhr / ibıd. Fragen ob er recht gerich⸗ 
ter habe/ 311.2. 98, Dollziehung der Urtheil / 327.2. 
163. Untoften 306.2.6r 

Nachtheil frommer Leuth / fo von der Ubelepärer Leug⸗ 
nen herrühret/302.2.3 1. 8. 6.P. 312.a. 10 3. ſo Beicht⸗ 
vaͤtter unſchuldigen Menſchen zuzlehen / 302. a, 31. 
$.6. und Linfoften der Partheyen 307. 2,72 

Nachtlicher Diebſtahl 323. a. 167 

Naͤchtliche Weil 320,2, 150. p.323. a. 167. & a. 168 

Nahe geſipte Freund 317.137 

Nahmen deß Gerichtſchreibers fol bemelt werden / 325. 
%182.P-326,2,189, nicht unterſchricben 31 * 


Namens San für die Ubelthat 


310,2.88.9.2 

Namen und Wohnung der Zeugen auffzuzeichnen 
307. 2.70 

Nohm Tauff · und Zunahm 313-2110 
Mehr / Nechſter Erb 323.2.165 
Neid verdachrer Perfon 301. a. 25 
Nener Galgen auffzurichten 330.4. 218 


Niemand iſ ſchuldig su warten IB er geſchlagen wird / 
317.4. 140. fol er zu klagen benoͤthiget werden 329 
a.217 
Moth / andern tuͤglichen Perſonen zu Beſigung deh 
peinlichen Gerichts / zu beſtellen 397.4. 28 
Nothdurfft dieſer Ordnung ſoll maͤnniglich fund fe 
309. 2.83 
Mothduͤrfftige Unterrichtung der Obrigkeit 31 2.2.106 
Nothwehr / bey einer Entleibung fo niemand gif 
hen / 318.2, 143. gegen einem Weibsbild / 318. 
a, 144. muß beiwleſen werden / 320. a. 141. was ſie 
ſeh / 317. a. 140, wie die entſchuldigt / 317. 2.139 
fie zu beweiſen / und wann / 318.2, 142. Wer⸗ 
auff gegruͤndet ibidem 
Norhjucht/ 3 14.2. 119. ihre Straff ibid. 
ug’ 318. a. 143. ron einer Mifferhar haben 301.2 
2 


5 

Nußzen auff dem Feld 323. 2.167 
O. 

Ober ⸗Gericht der Richter 306. aret 

Ober · Richter 197.4.2 

Dberhef 331.2.222 


Obrigkeit / 315.2. 127. vide etiam Richter: an ſlatt 
deß Ankloͤgers traͤgt den Koſten / 321.2. 176. Ant⸗ 
wort in zweiffelichen Argwohn / 298. a. 7. ſoll ihren 
Rachſchlag dem Richter zuſchicken / 308. a.7% 
angethane unbillige Schmach / Schmergn/ ‚Kos 
fin und Schaden gut thun / 300. a. 2. 2. 5. 1. auff 
Die verdaͤchtige Bettler und Sand» Fuhrer ſehen / 
303. 4. 39. bey Leib und geben verbieten dem Nach⸗ 
Richter feine Verhinderung zu thun / 311. a. 97. 
Nlemand aus bloſſer Bekantnuß ans der Marter 
verdammen / 300. a. 20. peinliche Berichte sum bes 
flen verotdnen / 298. a. 1.6. 1. verftändfge Kund⸗ 
ſchafft hoͤren / 307. a. 72. Ihre Obere umſtaͤndlich bes 
rihten/3 12.2. 106, und Amptswegen / 310. a. 88. 

$ 2. Unfletß in Beffellung peinlichen Gerichts / 
297.2.1.$.1, Unkoſten / 3 31. a. 222. 8. f. wann 
die Rechts ⸗Koſten zu tragen ſchuldig / 304. 4. 47- 
6.1. mann fie von Amptswegen nicht klagen noch 
ſtraffen ſoll / 323. a. 165. was für Urphede fie ſchuͤ⸗ 
zen ſoll / 300. a. 20. 5. 2. wegen 298. a. 6. & 10 
Offent iche Feind chafft Ummillen/ zc, 302. a. 31.9.4 
Verleſung der End⸗ Urtheil 326. a. 190 
Offentlicher muthwilliger Feind ohne Urſach / 299. 
a. 16. Todtſchlag 302.2,34 
Deffnung der Kundſchafft / 308,.0.73. der Urtheiler 
durch den Richter 311. 4. 24 
Ohngeſaͤhrliche Entleibung die wieder eines Def Thaͤ⸗ 
vers Willen gefdyiche / auſſerhalb einer Nothwehr 
319.2.145 

Ofngefährlicher Weiß bey einem Handel ſeyn / 302. 
2. 34. telbeiner Jungfrauen 303.2.35 
Ohne Vorwiſſen der Obrigkeit deß Gefangenen Ders 
eräg und Sagung machen 303. a, 30.$,2 
Ohren Abſchneiden / Ohren Abſchneidung / 315. 4. 
123, P 527. 200 


Regiſter — 


Ordentliche Auffſchreibung peinlicher Handlungen 


325.2, 181. & a. 82. & ſeqq. 
Ordentliche Recht 306. a. 61 


Ordnung Caroli Quinti und deß Reichs / 309. a. 83. 
des N. Roͤm. Reiches 306. a. 61. eines Rechtver⸗ 
ſtaͤndigen Richters 311.2. 104 

Ort da der Todrſchlag geſchehen / 318. a. 148. fo zu 
der That verdächtig 3012.25 


, a j P. 
Prævarication 214. a4. 115 
Parthenen denen ihr Procuraror zu Rachtheil dies 

nei / ibid. die Nothdurſſt diefer Caroliniſchen Ord ⸗ 
nung nicht zu verbergen 209. a4. 8 
Parthehen Nachtheil und Lnfoflen/ 307. a, 72. ind 
genfür Gewalt vor Gericht verglaitet werden/ 308, 
2.76, 
Partheylichteit auf der Thaͤter Seiten 303.2. 40. 8. 2 
Parthey foll niche für den Richter oder Commilfari 
vor peinlicher Rechtfertigung verglaiter werden 
or: . 308.2, 176 
Patenen 323.4. 17:2 
Pröll vide Buͤttel — 
Peinlich beftagter was und mie er durch feinen Fuͤr⸗ 
(predier birtenlaffen mag 331.89 
Peinliche Faͤle und Straffen founbenannt 3 ı 2.2.1205 
Peintiche Frag / 298.2. 6.P. 300.2. 21.22. P. 20 1. a. 
29. P. 302. a. 32. P. 304:4,45.P.316.2. 3 1. auff 
blutige Kleider etc. 302. a. 3 3. auff des Klägers Be⸗ 
gehren / 304. 4. 45. auff heimliche Mord / 302. a, 
33. auff redliche Anzeig / ibidem a. zz, auff 
redliche Anzeig einer Miſſethat / 306. a, 
so. auff Toͤdtung / 302, a, 34. bey begangen 
Kindermord/ 303.2. 36. gegenden Wiederlerigne⸗ 
ten / 306.2. 57, in wie viel und welcher Perfonen 
Gegenwart fie geſchehen ſoll 304. a. 46, in mas 
Maaß ſie geſchehen ſoll 306.2. 58. mit welcher die 
Richter feine Straff verwircken / 306.2.6 1. Mords 
halben / z02. a. 33. ſoll ohne redliche Anzeig an nie 
mand geſchehen / 300. a. 18. wann fie fuͤrgenom⸗ 
men werden kan / z01. a. 27. & ſeqq. wann im Arg⸗ 
wohn nicht zu brauchen / 301.2,28. wann ſie gelin⸗ 
der ſeyn ſoll / 304. a gg. wegen erzehlter Unwar⸗ 
heit des Gefangenen / 306. 2,515. Zauberey wegen / 
304 a.44. worauff ihr Grund ſtehe 306.a.57 
Peinlicher Verhandlungen Beſchreibung 32 5. a. 181 
& ſeqq. 
Peinliche Srrafl/ 300, a. 22.P. 317.2 138. p. SE 
151.p.324:1.178, ihre Ertantnuß / 300-a, 22. 


Maaß und Weiß 311,2.94 
Peinliches Recht 307. 4.67 
Peinlich Geicht / 319. a. 146. belangt Ehr / Leib / Le⸗ 

ben und Gut / 297.4. 1. h. 1. beſitzen iſt dem 


Adel eine Ehr / ibid. 5.2. ibid. 5. 1. & p. 298. a. 6. im 
Reich an vielen Orten / 307. a. 72. mit Richtern xc, 

zu beſetzen 297. a. 1. 8. *. 1 
Peinliche Gerichts. Perſon ſoll geſchickt und verſtͤndig 
eyn J 07. a. 71 
Peinlich mit endlicher Urtheil und Recht frafen 3 iR 
2.89. foll niemand gefragt werden ohne redtiche An⸗ 
zetgung 300,2.20 
Perfonen bey dem armen Sünder 309. a. 79. Ge⸗ 
richts Qualiräten 297.2.1.P.307.8.71.72. Gelegen⸗ 
heit / 322.2, 159. geringerer Achrung/ 299. a, 14 

fo das peinliche Gericht nicht befisen fönnen ob fie 

. fon fdundig ſeynd / 297.2, 2. ——— 


Regiſter 


—— fiir Zeugſchafft gebuͤhre / z08. a. 75. foihrer 
uͤter halben peinlich Bericht befigen 297.2.2 
Perſon ſo Buͤrgerſchafft halber eingelegt 299. a. 14. ſo 
leichtfertig oder von böfen Gericht oder Leumuth / 
301: 2.25. fo verdaͤchtig au Geſtalt / Kleidung / 
Maffeny ıc. zu erfennen / ibidem fo verdächtig ges 
finden’ ibid. fo vormahlen mehr Miſſethat geuͤbt / 
iBideın, zu deren man ſich böfes verſehen kan 302. 


2. 3 1. 
Pfaͤlen 316.2. 131 
Pferd des Thaͤters 301. 4. 25 
Pflicht vide Eyd 
Phed / pheden / bepheden 315. a. 120 
Poen vide Straff 


Pranget 309.2. 85.P. 322.2. 162. vide eriam Halß⸗ 
Eyſen 


Prleſtet bey dem armen Sünder 312.4. 102 
Procuratoren 311. 4. 1 15 
R. 

Raͤdern / Rad⸗Brechen  317.4.137..316.2.130 
Rauberey / wer deren am meiſten verdaͤchtig 303- a. 
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Manber · Gut verbergen / vertaufſen ꝛat. 303.239 
Rauber · und Dieb · Hel ſſet ibid. 
Maub tınd Diebſtahl fo einer wiſſentlich bey ihm har 
299.4.16 


Rath der Rechtsverſtaͤndigen 307. a. 72. p. 313.4. 
ı12.P. 318.2, 144. P. 321. 4. 152. & 153.f0 Dies 
benund Kaubern von andern geſchicht 307.2. 40, 
ſuchen 313. 2.109. P. 315.2. 124. wo und bep 
wem / 33:.2. 222. verfländiger Leut nicht zu vers 
halten 319.4,146 

Karhgebiing vide Rath 

Karhs gebrauchen’ 314.2. 119. pflegen 320. a. 151, 

p. 324.2. 177.& 178 
echt Begehren des Klägers 298. a. 11. den Miſſe⸗ 


thärern zu gut verlängern 320.2.150 
Rechte Hungers: Noth 323.2.166 
Rechten nnd Gewonheiten zu wleder 317.2. 150 
Rechter Glaub 312.2,1oz 


Rechtfertigung führen umb Guns willen — 


2 
Rechtmaͤſſige Kundſchafft. 307. 4. 71. — 
321. 2. 15 
Mechts..Gelehrten Erkantnuß / 312. a. 104. im Zweif⸗ 
fel zu confuliren 309. a- 81. p. 301. a. 28. P. 318. a. 
143. vide Rechtsverſtaͤndige zu Rath ziehen 
Recht ſoll foͤrderlich ergehen 209.277 
Rechtsverſtaͤndige 301. a. 28.p 31$.2,129.p.3 16..131 
p-317.2,136.p,320. a. 151. p.322.2. 161. zu ber 
fragen  311.2.91.P.320.2.150,p.321.2.143- 
Mechreverffändigen Richters Drdrumg 312. a. 104. 


in Entleibungs · Faͤllen zu befragen 340. a. 150 
Rechts Tag förderlich zu ernennen 309. a. 78 
Rechts⸗Tag Verkuͤndigung 309.2.79 
Recht verlängern 320.2.150, und verhindern 3 12. 


2,100 


Redliche Anſelgung 300. 2.20. p. 302.2, 33. An⸗ 
eig der gifftig / 303.2, 37. Der Miſſethat / 302. 4. 
33. geuͤbter That / ibid. a, 34. In Diebs · und Rau⸗ 


herey · Sachen zut Tortur, 303. a. 40. Urſach und 


Waghrjeichen / 302. a. 31. 8. 4. wann fie gemacht 
werden / F 301.3,25.27, & ſeq. 





Redlicher Argwohn oder Verdacht / 304. a. 47.6.8 
p-325.2.184 Zweiffel 318.2,143 
Redliche unpartheyliche Leuth 301. a. 5 
Redner vide Fuͤrſprech 2 

Regul , wann Argwohn in Anseig zur Torrur gebe / 
301,.2.17.28 


Regiſter 313. 4. 112. falfcheibid. 
Reiche 297.2. 34 
Meicher von Diebſtahl 304.2,43.6,3 


Reichs gemeiner fand Friede / 303-2.39. Ordnung . 


der Gotts⸗ Laͤſterung halben 311,2, 106 
Kennung Verruͤckung 314,2. 114 
Rench 3 13.2. 112, falſch ibid. 
Merten fein schen durch Gegenwehr 317.2. 140 


Rettung eines andern Leib / Leben / Gut / 320.2, 150 


feines Lelbs und Lebens 317. 4. 139 
Revocation der Sagungen 317.1.135 
Reyſige 


303.2.3 
Michten foll der Nach: Dichter role Urthell und * 
mit gibt / 311.2.98. zwiſchen dem gemeinen Nutz 
und Menſchen Blut erfordert groſſen ernſtlichen 
Fleiß 320. a. 150 
Richter / 326.2.190. p. 320.2. 149. bewegt durch Ur⸗ 
ſachen deß Gefangenen / 308. a. 57. bey peinlicher 
Gericht’ 297. a. 1.5. 1, bißweilen Urſacher peinlicher 
Frag / dahero ſtraͤfſlich 306. a. Sı. def Beklag⸗ 
ten / ſo ſeinen Klaͤger der ihm unrecht gethan fuͤr⸗ 
nehmen will / 298. a, 12. hat ſein Seel und See ⸗ 
ligkeit zu beobachten / 320. a.150, fhrer Uberfah ⸗ 
rung halben ſtraͤfflich / 306. a. 61. ſoll den Nach⸗ 
Richter Fried außruffen / 311. a. 97. fo Rechte 
nicht gelernt / 3 17. a. 138. fo gut und verſtaͤndig / 
318.2. 143. ſoll die Urtheiler helfen niederſitzen / 
309, 4. 82. ſoll ohn Befehl feiner Obrigkeit / zc. Fein 
Urtheil beſchlieſſen / 327.2. 196.8. 1. nach den 
Umſtaͤnden der Bekantnuß mit Fleiß fragen laſſen / 
305. a. 54. wer er ſeyn ſoll / 297. a. 1.9. 3, wie er die 
Urcheil faſſen / 31 1.2, 92. und oͤffnen ſoll 311.4.94 
Umftaͤndlich berichten 3 12.2. 106. ſitzen / 309. a. 82. 
zimliche Zeit die Unmuthung su bemelfen geben 
298.a. 12 
Richter ſollen ihnen feine eigene unvernuͤnfftige Ge 
wonheiten oder Regulen machen/320,4.140. feinem 
Gefangenen die Umftänd der Miſſethaten verſagen / 
306.2. 56. nicht peinlich oder zum Tod ſtraffen / wo es 
die Kayſ. Rechten nicht thun / z 12.a. 104. von Straf⸗ 
fung der Ubelthaͤter feine ſonderliche Beiohnung neh · 
men / z28.a. 208. und 297.2.4.Schöffen/307.2.72 
und Schoͤfſen wie fie vom Kläger Caution nehmen 
follen 3 38.2.1 2. und Lircheiler/3 16.a. 13 1.6.2. Ur⸗ 
theilerszc, foder Gerichts· Sachen unerfahren / 300.2. 
18. und Urtheiler ſollen Raths pflegen / 32 3. a. 166. 
und Urtheiler Thorheit 320.a. 150. mann ſie von 
Amptswegen nicht klagen noch firaffenfollen 325. a. 
165. wann ſie den Stab brechen wollen / 311.2, 96. 
Richter und Urtheiler Unterredung vor dem Rechts⸗ 
Tag / 309. a. 81. womit fie ſich ſchwerlich verfuͤn⸗ 
digen / 320. a. i 50. plura vide Obrigkeit. 
Richters Ampt leider keine abfonderliche Belohnung 
vom Anklaͤger / z28.a. 208. Ampt und Schuldigkelt / 
320. a. 150. Antwort auff def Mach + Richters 
Frag / 311,2,98. Eyd / 197. a. 3. fleiſſige Erkuͤndl⸗ 
gung / 321. a. 184. Gegenwaͤrtigkeit / 304. a. 46. 
d/ 209.a. 32. und Urthellers Eyd / 3 20,0, 
tab 311. 4. 36. 
Richier⸗ 


150. S 


» 


Regiſter 


Richter · Stab 909.4.82.p.311.2. 96 
Richt» Stadt 311.2. 67 
Rumorn 302,2,34.P-319.2.147.& 148 


Rurpen außhauen / 314.2. 113.Kr15.p.315- 4. 123. 
& 127. P. 322. a. 158. P. 327. 4. 201 


S. 
Sach ⸗ Walter 308,2.73. 5.2 
Sacr ament des Altars 323.4. 72 
Sacrament ⸗·Hauß ibid. 
Sacriſten 324 4 er 


Gag der Borfahren 3 14.2. 120. den Zeugen / 378, 
a. 72. dei Befangenen oder Befragten 306.2. 158. 
def Geftagten wann fie auffgefchrieben werden ib. 
fol der Befangen wor der Marter thun ibid. 

Sager wie er zu fragen 302, 2.31,.$.2 

** 317. a. 135. ohn deß gefangenen Obrig ⸗ 

kelt machen 303. 4. 40.5. 2 

Schaden deß Beklagten fo gefährlich/ 306.2. 59. fo 
dem Klaͤger von dem Beklagten zugefuͤgt / abzutra ⸗ 
gen / 298. a. 12. 13. und Ubel vorfommen! 324. 


a, 176, und Zanbercy 305. 4. 52 
Schadens Bejahlung 300. a. 20,21 
Schaͤdliche Thier / 317.2. 136. p. 320.2. 150, fo cl» 

nen entleibt 317.2.136 
Scharf» Richter / vide Nach ⸗ Richrer 
Scheinliche Werck 124. a. 178 


Schieſſen 319,2. 145. und einen ohngefchr erſchieſ ⸗ 
ſen —* 2.146 
Schiffbruch 


330.2.223 

Schiffmann fo mit feinem Schiff verfähre mas * 
tens 

— 315.2,124. p. 316. 4. 130. MN onen 

312.4,102 

Edligyıe. a. 149. zum Mord 305.2.48 

— 140. P.319.2. 147. 148. unter vie ⸗ 


302.2.34 

SNinu Recht ertheilen / 328. 2,210. ſoll ergehen 
30.a.77 

Schluß · Schrifft 308.2.73 
Schmach 300, a. 20. 21 
SchmadwBrieh 313... 110, foder Kläger dem Be⸗ 
klagten zugefuͤgt / abzutragen 298.4. 12. 13 
Somachung 313.2.110 
Schmertzen / 300. 2.20, 21. Besahlung ibid. 


. Schöffen 309.2.84.p. 311. 2.91.p.310, 2,88, p. 
324.2. 176. Ampt / 298. a, 6. Antwort fo fie dem 
Richter geben’ 309.2. 84. Auff End zu befrageny 
411,2,92, ben peinlicher Frag / 304. 1.46. Enyd / 
297... 4. follen nicht unter 7. oder 8, ſeyn / 309. a, 
84. fo nicht bey einander ſeynd / 308.2. 73.5.2. mie 
fie am Gericht ju befragen 309. 2. 84, wie fie Urs 
theit faſſen follen 311.2,92 

Schöf ſo ein Fuͤrſprech / wie er ſich — 310, 


8.5.1 
Schrecken der Gefangenen he 2.47 
Schreiber / vide Gericht /Schrelbet 
Schrifften in peinlicher Handlimg ſollen pweyfach 
308.2,75.$. 3 


ſcyn 

Schriftliche Einrede / ibid.$. 1. Nochdurfft und 
helff ib. 6. 4. Verzeichnuß fo Ubelthaͤter befenne 
oder verneint 304-2.46 


Schuldige wollen ſich unfchuldig machen 306. 2.55 


 Schügens opngefährlichee Tnrieiben 


319: 146 





Schug Reden 308.273 
— Bildern Rinder abtreiben 416, 
2135 

Scqhwaren Meineydig vor Richter und Gericht 313, 
2,107 

Schwere der Miüng 313,2. 111 
Schwerd ⸗Richten / 109.2. 82.P,314.2.119.p315. 
a. 124. 126. 127. 128. 129. P. 316.2.133.p,317, 

a. 137. P. 319. a40 


Seiner ſelbſt Beſchwerten eine Urſach ſeyn 306,261 
Selige Ding 309.2,79 
Sicherheit 3242176 
Sicherung des Anflägerd/ 298. a. 12. und Veflan 

thun 321. a.ij. 
Siegel 313. 3,112 
Sitzen der Urtheiler / 309. a. 82. pt 
Sohnes Weib 3 . 4, * 
Soldaten 303.13 


Sonderliche Erinnerung von A. B. C. 326.2, 131. 
pP. 327. a. 1356. 5. 2. eadem p.203,2,24 


Sorglicher Mann 326.219 
Specerey · Verſaͤlſchung 14211} 
—— Diebſtahl Er 


Sportuln 
Stab def Richters / 309.2. 82. ubreden zı1. F 


Stand der Perſon / 318. 4. 143. def beklagten ge 
oder böß/ 302. a, 31, $.6. und Weſen der Pin 


322.1,160 

Städte 331% 21231 
Stehlen in Hungers · Noth / 323. 2,166. von gm 
ten Dingen z2ja1M 


Stellung der Kundſchafft / 304,2.47.5. 1. und Io 


börung der Zeugen 307.70 | 
vom en 319... 14 
319.4 14 
Stieff · Mutter 314 2 1 


Straff an Leib und Leben in Diebsfaͤllen / 322.21% 
böfer Toͤdtung / 316. a. 130. der Brenner / 31f4 


125. deren fo Almoſen ſtehlen / 324.2. 173. dac 


fo auff diejenige Handwercks⸗ Leuth fchmähen ! # 
melde am Galgen / ꝛtc· bauen/ 330. a, 21. 33% 
220,deren fo Aufruhr im Volck erregen/z 1518) 
deren fo ihre Ehe Weiber zu unkeuſchen 


gebrauchen laſſen / 314. a. 1 2 1. deren formitwerab -, 


tem Gut untreulich handlen / 323. a, 170. dmah 


unfruchebar machen / 3 16.2. 133. der Beyſtudi | 


Kumorn und Schlägeny 319.2. 148, Feld ſid 
ten / Holy und Fiſch · Dieb / 323-2. 167. 168.164 
Foͤrderung / Huͤfff und Beyſtand der Deijfehkni 
324.2. 177. der Moͤrder / 317. a. 137. der Minh 
färfcherr 313: 2. 111. der Nochzucht / 314. 2.11% 


Ehe ⸗Bruchs / 3 14.2, 120, der Perfonen von. , 


man aus erzeigten Lirfachen Ubel und Miſcha 
warten müffen/ 3 24.2. 176. der Procuraroren, j14 
a, ı25.derKaubern/ 315. a, 126. der Xi 
ger/ 317. 2.237. Der Libelthäter fo nicht gan 
fam Berftand haben/ 324. a. 179. der 
lung und Helflen zum Eher Bruch / 315. ** 
Weiber fo ihre Kinder * 316.2, 125. &æ 

/ 315.0. 124. deß Karcker⸗Melſict 


einem Befangenen darvon hilfft/ 327. a. 180. 8 


ner Toͤdtung / 317. a. 125. eines Ares fo 
Aramıy todiet 4 317.2, 134. dalſchuch Sceb 


- 


Regiſter 


renden / 313. 2. 107. Rindermmbe 316. a. 131. 
Lind ſchwerer 318 4. 142. mit Feuer / 323. a. 172 
Schrifſtlicher unrechtlicher peinſicher Schmaͤhung / 
313.2, 110, Diebflahls an heiligen Sachen / Or» 
ten / ec. 323.2.172. ſo nicht sum Todt / 298. 2.40, 
unterſtandener Miſſethat / 324. a. 178. zum Todt 


Tedtſtraff / zu2. a. 104. p . 226.2. 7x3 106. 2. 
—— 3 13,2. 108. halben fünpiie t Du 


298. a. 8 
—— ſeiner ſelbſt 17a, 135 
Torquirter wieder Recht 300.2.20,6. £ 


Tortur verdächriger Welbs Bilder 303.2 35 


und die nicht zum Toder 3 12.2. 104. jur Buß und Trauen 


Beſſerung / 318. a. 142. der Bepfeden/ 315.2. 
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Straffen tönnen nicht alle in dieſer Ordnung beſchrie 
ben werden / 312.a. 105. ſeynd nicht allegele an eis 
nem mie am andern Ort u gebrauchen / 312. a. 104 


Und Faͤll fo peiulich und unbefande 312.2.105 

ang 322.2. 159, ibid. 2.162 

Grreiche 519.2, 145 

Streich halben fterben 319.0.147 

Stund ſoll der Gericht » Schreiber befchreiben —* 

a. 189 

Summariſcher Procelſ. 902.2. 152 

Sünde bekennen 509.479 
T 

Tag · Lohn deren fo Galgen bauen helffen 330. a. 218 


P. 330,2,220 
Tag · Sag su Eroͤffnung der Kundfbaft 308.4,73 
Tags Diebftahl geringer gewenhrer Ding 324.2. 174 
Tag fol der Gericht / Schreiber befchreiben 325... 
182.p. 326. a. 189, zu peinlicher Frag zu benen⸗ 
nen 304. a. 45. ur Kundſchafft / 308,2.73.563 
Taxder Gerichts Kofen 5 10.4,90,$.1 
That befandlich/ 320, a, 151. fo auf Bedrohung 
bald geſchicht 302. 4. 32 
Thaͤter auff welche niemand nicht zu martern 302.4, 
3 1. 6. 2. denen von andern Foͤrderung geſchicht 303. 
a. 40. 8. 1. Der in der That etwas verlieret / oder 
hinter ihm fallen laͤſt / tc. 301. a. 29. fo die That bes 
ferner / aber entſchuldigen wil / 299,1.13. fo die 
Ubelthat freventlich widerſpricht / 195. a, 16. fo 
icht erkannt wird z0*. a. 25. fo nicht genugſam 
ntſchuldigung außſuͤhren fan 299.4. 15 
Thaͤters gegebene Weiſſungs⸗ Articul fo die nicht 
ſchlieſſen / 320.2. 15 1. Urſachen wider den Enileib⸗ 
ten 318. a4. 143 
nn Beſchaͤdigung / 324.2. 178, Hantlung 


300.4. 120 


Teil geranbtes umd geſtohlenes Guts 303 4. 40. 
Thier ſo ſchaͤdlich und einen entleibt 317.2.136 
Thorheit / 324. a. 175. Der Richter und Lireheiler 


320,4,150 

Thür Huͤters Gebühr 328. a. 207 
Todten Coͤrper 320,2, 149. vide Entleibter 

Toͤdten durch Gifft / 316.2. 130. heimliche Ertoͤdtete 

begraben / 305. a. 48. ſo von Leuten geſchicht / die 

ihre Sinn nicht haben / 320. a, 150. umb eines 

andern belib / Leben / Ehr und Gut ibid. 


Toͤdtlicht Anſectung / 318. a. 142. Handlung ibid. Verd 


Verdaͤchtlikeit / 316.213 1.5.2, Waffen / 317.4. 
140. Wehr 318. ae 142 
316.2. 133. P. 317. 4. 137 


Tode Schläger 
ee fo offentlich 316. a. 1337 
eicyläger fangen 318.2. 142, ob und manner 
* rechte entſchuldigte Nothweht getban hat 


ibidem 


Dodiſchlaͤgers Außrede der Nochwehr halben bid. 


524.2. 176 

Trinden deß armen Suͤnders im hinauß führen und 

fonften 509.2.79 
U. 


Ubel muß geftrafft ſeyn 304. a. 47 
er 2, ei nach biefer — => 
hafft erfunden und uͤberwunden ibid. durch gemel⸗ 
* Leumnth / 258. a. 6. durch glaubwuͤrdige * 


3. wegen / ſoll der eh erſt gefragt were 
den/ 304. a. 46. vide plura 
Ubelthaͤter beguͤnſtigen / 320. a. 150. ledig machen 
woilen / ibid. im Stock / Pranger oder Halß · Ey 
fen 309. a. 85. ſo aus der Geſaͤngnuß entkompt / 
325.2.180, — er außweicht was zu thun / 328. a. 
209, ſo geſtrafft werden ſoll / 298. a. 10. ſo Jugend 
oder anderer ‚Saden halben ihren Sinn nicht ha⸗ 
ben’ 324. a79. von dem ſich weitere Mifferhae 
su erfahren 313. 4. 108 
Ubelthaͤters beſchreyen / 3 10.2.87. Eheweib und Kine 
der J 328. a. 209, Sürer auffheichnen fo er so 
mei 


Uberlauffen 317. . 
Ubereilung def Befangenen unzimlich 304.2.47.5. 1. 
Uberweiſung deß Verdaͤchtigen / fo andere vergiff⸗ 


tet 303. 2.37.68 
Uberwieſener Mifferhat 298. 4.9 
Uberwundener 502.4. 31,5. 

Vehde vide Phede 
Venen vide Giffe 
Veraͤnderung eines Mahls / March, Steus 312 

4,114 
Verborgene Miſſethat deß Beklagten 309,2.79 
Berbürgung sum Rechen 315.2. 187 


Verdacht / 298.2, I6. p. 300.4, 19. 22. P. 300 2.45. 
genugſamer Dieberen/ 304. a. 43. der Miſſethat / 

125.4. 184. derKauber 303.2.38 
Verdachte Mifferhar / ob fie vom Gefangenen ge⸗ 
ſchehen oder nicht 304. 4.47.6.t 
Verdadter wegen Gifts 303.2. 37.6.8 
Verdaͤchtig Diebſtahis 304.2. 4353. 51 
Verdaͤchtige Bettler und Sand» Fahrers 3034 a. 39. 
Dierne / 303. a. 35. Faͤll ſeynd nicht alle zi beſchrel⸗ 
ben / zo1. a. 24. Feuerwerck 303. 4. 41. Handlung 
geraubter Guͤter 303. a. 38. Lente 319. 4. 214 
Perſon / sor.a.25. Perſonund Dingde: Zauberey/ 
304. a. 44. Perſon mie aut erkennen / 301. a. 25. 
und gefaͤhrliche Ort zur That ibid. 
aͤchtiger eines Mords Hasen 302, 1,33, Ge⸗ 
fell sum heim ichen Brand/ 303. 2,41. mit dem 


Enrkibeenroiedermärtig 361.2,34 
Verdaͤchtiger Geſellſchafft Wohnung 301.2,1f 
Verdaͤchciger Berrächer 304.2. 42 
Verdachts Ableinung / 308, 2.33. Umſtand und Ge⸗ 

ſegenheit 298. a. 7 
Verdienſt Chriffi 312. a. 102 
a ‚329, —* 


Kesifter 


Vergeben mit Gifft fo heimlich geſchiche er 
g22.2.162 

Bergifften 303.237. {1 
Berstfirung / und Bekantnuß auff ſelbige 305.2. 5° 
Vergieichung des Diebflahls 32154. 157 
Deralainung für Recht gebuͤhrt keinem Zeugen / 308. 
a, 76. fr unrechter Gewalt / 321.2,156 
Bergemaltigung im fehlen j22.2.159 
Dergrabung heimlich Ermorbeter 305.248 


fung def Antlägers biß er Buͤrgſchafft ges 
than 8 


189.2. 12 
Verhandlung 307. 2.67 
Verhörer dep Betlagten Betantnuß 305.248 
Verhoͤrte Kund chafft 308.2.73.$.1 
Berhoͤrung der Zeugen 307. a. 70 
Dert auff def Ermordeten Haab / 302. a. 33. gtraub · 

ter Guͤter 303.238 
Vertlagtens Koſten 304.2.47.$.1 
Berflagung fo peinlich und unbenant 313. a. 105 
Bertuͤndigung sum Gericht 309.2. 80 
Bertundfchafftung der Ubelthaͤter 315.2,124 


Derfuppelung/ 315. 2, 122.123. und Helffung her 
' 1 


Perkürgung auf der Kundſchaffter Unverſtand 307. 


a, 72. der Leuth durch Unwiſſenheit 317.4.138 
Verleumbt 313.4. 107 
Verletzter 302.2.25 
Berl:gung ibid» 
Bei llerung def entwendten Guts 301,4.29 


Dermahnimg nach der Verurtheilung 312, 4. 102. 
zu Außfaͤhrung der Unſchuld der peinlichen *3 
304.2.4 
Vermeinte Entſchuldigung 316.4. 13 1. 8.2 
vermogen durch Diebſiahl ergroͤſſert 304. 4. 45. 4.3 
Dermuchung heimlicher Ermordung aus voriger 
Freundſchafft / 301. a. 26. fo gut von Verdachten / 
301.2.28. fo reblich / 298. a. 6. ſo ſtarckzu 8. 2. 143 


Vermeinte Mißhandlung 304.245 
Dernetnumg der Ubelthat deß Betlagten / 304.2- 47. 

der vorhin befandren Miſſethat 311,2.9x 
"Bernunfft durch den Trunck nicht zu mindern 309. 

| 2,79 
Verrächeren 304. 2-42. P. 305. a. 49. P. 316. 2.124 
Verraͤther nie zu fragen 305.2,49 


Berrudungeines Mahls / Marckſteins 314.2. 114 
Derſchwiegenhelt def Gerichtſchreibers 326. 2.189 
Derſorgung deren von denen man auß erzeigten Ur⸗ 

fachen Udel umd Miſſethat warten muß 324. 


2,176 

PVerfländige der Araney/ 317.2. 134. Frauen / 303. 
Ft em ern er 
318.2. 143 

Verrräg ohne vorwiſſen des Gefangenen Obrigkeit 
machen 303. a. 40. 5. 2 
Berrrauen gu GOtt 312,2.102 
Berrraut Burb 323.2.170 


oder Haabe 
Berureheilung foß nicht auff bloſſe Bekantnuß aus 
der Marterund Miſſethat beſchehen 300.2.20.$. ı 
Verwahrung Klägers tınd Beklagtens 299. a, 14- 


Derwegene leichtfertige Perfon 301.215 
Derwuͤrckung Buchs o Ubelthaͤter erſtatten foll 327- 

2.201 
Ven ehrung der Zeugen 308.275 
Vergeichnere Weiſung Articul 307.4 72 


Vering def Rechten ʒu meiden 309.277 
Verʒweifflunge 316.2. 131. 8.1 
Diche fo geraubt worden 328.2.210.$.2 
Bieriheilung sum Tode 315.2.124 


Umſtaͤnd / 312. 2.106. Ans 316.2,.131.$.2 
Lmflände der Miſſethat kemem Gefangenen verfagen 
306.2, 56. der Zauberey halben’ 305. 2.52» Diebe 
ſchwerlich ſeynd / 323. a. 164, die der Llbeichärer er» 
zehlet / follen fleilfig aufgeſchrieben werden / 405. 2, 
53. die fein Unſchuldiger wiſſen kan ibid. die zu eis 
ner gangen enrfhulvigren Noch Wehr gehören / 
318, a, 142. einen Vergiffter zu befragen! 305.4 
so, einen Verraͤther zu befragen / 305: 4 49 in 
Errhellung / nicht alle zu befchreibeny 319. a. 148. 
Erfahrung / 306..a. 57. müffen den Rechtver ſtaͤn⸗ 
digen entdeckt werden / 322.2. 160, feynd nicht al» 

le zu beſchreiben / 301.2. 24. fo angezeigt und erfüns 
diget / 302.2. 31.9.4, fo den Diebftahl beſchweren / 
322.2. 160, fo der Gefangene befennt/ aber In Er 
fündigung niche wahr gefumden werden / 306. 4 
55. follen alle wohl bericht werden / 313. 2. 106, 
Verdachts / 298-2, 7. und Unterſcheid zu betrach⸗ 
ten / 324. 4. 174. 175. werden von verſtaͤndigen 
Perſonen fleiſſig bedacht / 302. a. 31. gu einer 
Mordthat 306. 4. 40 
Unbetandte Zeugen 307. 4. 63 
Unbenandte peinliche Faͤll und Straffen 313. a. 105 
Unbeſtaͤndigkeit des Zeugen 307. 4. 71 
Unbiuige Unkoſten verhindern was Nett 404 
Unchriſtlich Ubel 316,2.13 1. 5.2 
Uneinigkeit / der wegen mit Gifft vergeben worden 
303.2.37.$1 

Unflelß deß Kerckermeiſtere / 325.2. 180. eines Arties 
317. 4. 134 

Unfruchtbarteit 316. a, 133. unfruchtbar machen 
ibidem 


Unfuͤrſichtigkelt 313. 4. 146 
Ungefangen Waſſer darinnen Fiſch 323.2, 169 
Ungelehrte Richter und Urtheiler 317.2,138 
Ungeweihte Ort 323.2. 171, en ibid, 
Ungewoͤhnliche Feuerwerck 303.2.41 
Unglaubhafftige Perfon 324.2.176 
Ungunſt eines Attzts 317. 4. 134 
Unholden vide Zaubeten 


Univerfirätenvide Hohe Schulen 
Unkeuſcher Werk halben tödeen 314. 4. 12 1. p.313 
a.141.P 320. a42150 
Unkeuſchhelt / 314. a. 116. fo wider die Natur ge 
ſchicht / ibidem. mir nahe geſipten Freunden zi4 


— Auffich · odet Verbeſerung eines Bl 


eines Gal · 

— — 5— a. ı18 
6 enckers / 306. a. 61, In Kundſchafft 
führen’ 308.2,75. fo auf Rechtebelehrnumgen ge ⸗ 
het / 331. a. 222. follen nicht fparfam feyn. vide As 
gung / warn der Kläger dem Beklagten zu jahr 
len 298. a. 12. und verzuche die Schöffen zu be⸗ 


308.2.735.2 

Untoftensim!iche Ablegung no 
Unlaugbar Todtſchlag 317.2,138 
Unmenſchlich Ubel 316. a. 131. 622 
Unpartheyliche Leuch 30i. 2.25 
Unrechtlicher Schad und Ubel 324.2.176 
Unrecht fol niemand geſchehen 297. 4. 1.6.1. p. 331 
2.222.6.2 

Unfianig 


— 


Regiſter 


Unſinnig 320,2,150 
Unfchufd Angeig / 404. 2.47. 5. 1. auß ſuhren / 321.2. 
155. Außfuͤhrung 325.4. 184 
weiß mancher Gefangener oder Verdaͤchtiger ſelbſt 
nicht vorzuſchlagen / ob er ſchon unſchuldig iſt je 
1,47.) 1 

Unſchuldige Mägdlein J15.4,123 
Unſchuldigen Entleibeen/ 319.%, 145. wieder feinen 


Willen einen enleiben / bid. zu peinlicher Srraff 
bringen 307.2,68 
Unfebuldiger Weiß einen einer Meifferhar beſchuldi ⸗ 
gen 313,2.110 
wider Recht nicht gu uͤbereylen 202.4. 47 8.1 
Unſtraͤfflicher Diebſtahl 325.2 166 
Untermardung 3 14. 4. ı 14. falſchen ibid, 
Unvernuͤnfftige Gewonheiten / 320, 4, 150. abjın 
ſchafſen 330. a. 221 
Unterredung der Urtheller vor dem Recht · Tag * 
n.5X 

Unrerriche auffer der Marter 305.2,48 
Unterricht aller Umſtaͤnden 12,2,106 


Unterſchein der Faͤlle 3 19. a. 148. der Fäll der Noth ⸗ 
weht 318.2. 142, fo der Gefragt erzehlet / eigent⸗ 


lich auffsufchre ben 305.452 
Unterſtandene Miſſethaten 324 4. 176. 178 
Untrener Handel mit vertrautem Gut 3234. 170 


Unverftand 33 2.2. 165. der Commiſſatien 307. 4.72 
Unverſtaͤndige 319.a. 146. Weibs Bilder 7 1 5.2.12 $ 


Unverftändlidhe Faͤll 312. a4. 109 
Unverwer ffliche Zeugen 02.4. 30. p. 307. 4266 
Umwarbaflıe betruͤgliche Außzuͤg j21. 2,153 
Unwarhafftige Sagt der Gefangenen 198. 2.11 


Unwarheit Umſtaͤnd foder Gefangene fürbringt 306: 


— 


a.5 

Unwillen vide Feindſchafft des Sagers wegen der 
Verſagten 302. a. 31. 8. 4. oſſentlich ibid. 
Unwiſſenheit bringt Gefahr und Verkuͤrgung 309. 4. 
83. dar Richter 317.2, 138, entſchuldiget den Rich ⸗ 


ter nicht 331. 4. 122 
Umaͤhmliche Gemeinſchafft 303.2.40.$ 1 
Unzutäffig Artzney 417.2, 134 


» Bollbringung des Ubels su menden ſampt der Gr 


Vole fo auffrührifch 


ſtaltnuß 306.2. 61. einer Miſſethat 324 a. 178 
315. 4. 127 
Bonführung erbottener Weiſung / fo für dienſtlich 

geachrer wird 308.2.74 


. Bollyiehung der Urthell durch den Nachridter 327. 





2.196. 1 
Don Amptswegen . 312.2. 101.p,326,2,189 
Borbefandre Mifferhat wieder leugnen 307.2.f7 
ahren 315. a4.126 
Vorgehende Geſchicht 318.2.143 
Borhergangene Warnung 217.2.136 
rtheil * 318. 4. 143 
Urbar und deren Faͤlſcher 313.2. 112 
yo 304. 4, 47. 9, 2: p, 2II. a. 91, w 
angenen 298.4, 
Urtund und Kundſchafft jı1.2.156 


Urphede 313.2. 108. p. 321. a. 157. P. I22. a. 158. 4. 
16 1. brechen 324. 2.176. eines unbillig Gepeinig ⸗ 
ten — 300. 2. 20. welche nicht erh 

ibi 


werden 
Urſach 318.2. 145. der Entſchuldigung 301.2. 28.det 
Merdehat welche fie fen /_ 305. 4. 48. Dir 


Zeugen Wiſſens 30%. 2.65. erfundener Argwoh/ 
nigkeit / 301. a. 28, ſeiner ſelbſt beſchwert ſeyn 30%: 
a, 61. zum Tode 317. 2 134, zur Miſſcchat 
" 301.2, 2f 
Urſachen Argwohnd 301, a, 28. der Entſchuldi⸗ 
* ſampt aller Urkund / Kundſchafft / Weis 
Erfahr · und Erfindung ſoll befchrieben wer⸗ 
den 325. a. 187. der Miſch in Bruͤſten 303. a. 36. 
def Leugnens fo der Gefangen chiut / 306.2, $7: zu 
einer That 318,2,142 
Urſacher in Todtfchlägen 319.2.148 
Urthetl nicht durch den Nachrichter zu eröffnen / 
330. 2.221, öhne weiter Appellation, 298. a. ı2: 
fo denen gleich ſoll ſeyn / weiche ſchon in dieſer Ord⸗ 
nung befindlich / 311. a. 29. wieder einen ſorg⸗ 
lichen Mann / 326 a4. 195. mie es ſtattlich und fir 
ig eg —* a, 189, zu Eriledi ⸗ 
gung einer beklagten on / 327. P. 204, zum 
Ertraͤncken / Feuer / Galgen / —* vergraben / 
Rade / Reiſſen / Schwerdt / Viertheilung / 326, 
a 192.5. 1. & ſeqq. zum reiſſen mit gluͤenden Zan ⸗ 
gen / 326. a, 194. zum Schleiſſen / 326. 4194 
um Todt oder ewigen Gefaͤngnuß / 326. a* 
Urhen bey peinichen 
er / 307. a. 70.p. 319.2. 146, peinli 
Gericht / 297. a. 1. 6.1. bey Rechts: Verſtaͤndigen 
Mathe zu pflegen / 319. 2. 148. Eyd / 297.2. 4. 
fo die Rechte niche gelernet 317. 2. 138, follen 
in Entleibung Raths pflegen / 3 19.2. 147. follen 
Raths / 324, a, 177. Unterredung vorm 
Rechts · 309. 2.81. Wann fie zweiffelich / 
298, a,7. werfiefepn ſollen 297, 1, 9: 1. mic fit 
Urthell faſſen follen | 311.098 
W. 

MWadıd 324.2. 17 
Waffen 322.4. * bluͤtig 302. a. 33. des —& 
302. 2. 34. zum Mord gebraucht 305.2.48 
Waag / 3 14.2.1173, Verfaͤlſchung / ibidem 
Wagen / Pferd und Guͤter 230.4. à 1 
Warhen Bekantnuß / 316. a. 131. Betancnüß 
durch peinliche Frag 399. 2. 16. Erfahrung / 322.2, 
161. P. 322. 2.1562, Erfindung / 298, a. 8. p. 
302.2.3 1. halben fleiſſig fragen / 305.2. 48, in bes 
kandter That / 306. a. se. $. 3. fo fein um 
ſchuldiger wiſſen kan / ibid, mas zu deren Erfah⸗ 
rung dienſtlich 


305.4. 48 
Wanckelmuͤthigkeit deß Zeugen 307. 4. 21 
Wahr · Sager ſeyn zu ſtraffen 300.2,21 


Wahrfageren auf Zauberey 
— 300,2: 22. ein Mißhandlung die red» 


t nd 300, 2,18 
Warnung fovorher gangen 317.4. 136 
Wartgeld des Buͤttels 318. a. 207 


— 321, a. 155. Pi 322, 2 162, fo eines 


an 323.2. 169 
Wehr 318:2:143. blutig 302.2.34 


Wehrmann / ps 303. & 38, geſtohlenen Guͤts 

e 3042.43 

Werth des Diebſtahls / 322.2. 158. anzuſchen Pe 
a 


£ 160 
Noth wehr bes 
518: 2.144 
Welbs⸗ 


Welbs⸗Bild / gegen dem ſich einer 
—* ia 


Regiſter 
WelbsBilder / 315. a. 123. vide plura in vocula Zangen⸗Pfetzen / Zangen Reifen / 315. a. 124. p. 316: 


Dim /& Jungfrau 
Welb / fo ihr Kind / daß fie deſſen abtomme / weglegt / 
316. a. 132.fograufam 319,2, 144 erſchlagen ibid. 
Welber fo — toͤdten 316.2. 131, $ ı 
1 


Weicher nich : 
Weyher / darinn 33 .4.169 
en Articul fo verjeichnet 307.2. 72 

welche gang 302. a. 32 
eRefungg Arten), 320. 2,151. deß Thaͤters fo nicht 

ſchlieſſen 321. a. 152 
Wurliche Diebſtahl / 324. a, 174. 175. Güter in eine 


Kirchen geflcher 324.2, 174 
Werckleuth zu Galgen auffzurichten 3J0. 2. ꝛið 
Wiederkehrung Guts fo der Ubelthaͤter verwirckt 

327.2. 201 
—— = . nu 306. r s7 
Widerruff vorgerhaner Außſag 302. a. 31. 8. 1 
Widerſtand * Buͤttei oder Stadt⸗Knecht / ic. 

thun 150 

Wiedertheil / zos. a. 73.5.3. fo heimlich ermordet * 

301. 4. 2 

Wiederwaͤrtigkeit / offentllch 302. a. 31. 8. 4. 4.34 
Wiederwill / vide Uneinigkeit 

Will eine Miſſethat su vollbringen 324.4, 178 

Wuͤrth 303. 4.39 

Wiſſentliche Ubelchaͤter ledig machen wollen 320. 

a. 150. 

Wohnung verdaͤchtiger Perſonen 301. 4.25 

Wort und Werck zur Zaubereh / 305. a.52, und We⸗ 

fen zur Zauberey 304. a. 44 


Wunden / 318.2, 143.p.319.2. 147. P. 320. a. 149 
deß Beklagten fo gefaͤhrlich / 306. a, 59. des Er⸗ 
mordeten / 305.2, 48. und Schäden halber wird die 
Tortur 306.2,59 

Wund · Arge / 319. 2 147. P. 320,2. 149. betydig 


ibid. 
Würfe 2. 319,2,145 
Zahl deren am Balgen bauenden 


Hand wercksleuch 


330. a. 218. 220 






2, 130. 131. p. 317. a. 137 

Zauberey 300.a. 21. P. 313. a. 109. halben berichtiget / 
304. a. 44. Mittel / 305. a. 32. und Bekantnuß auf 
ſelbe / ibid. dero Schr / Wort und Geberden 304. 244 
chrung bey den Wuͤrthen 303.2.39 
eichen der Müng 313.0. 11 1.ciner Miſſethat / umd 
darauf flerben 301. a. 25 
Zeit die Anzeig und Vermuthung zu beweiſen / ſoll 
zemlich ſeyn 298.2.12 
Be Gut antreffend Eyd 313.2. 107 
eug allein / macht eine halbe Beweiſung / 300. a.23. 
Inftrument fo gefährlich 323.2. 172. fo gut und 
gentlich macht allein eine halbe Bereifung / 302» 
a, 30, fol nicht vor dem Richter oder Commiffarien 
vor peinliche Rechtfertigung / vergleitet werden / 
308.a,.76 

Zeugen bey Entleibungen / 319.2. 147. mögen für Ge⸗ 
malt oder Gericht verglaiter werden 308. a. 76. ſo 
belohnt / 307. 2.64, fogenugfam/ 307. a. 66. was 
fie ſeyn /ibad. deren Belohnung 307. 2,64 
Zeugen» Berhör auff Zulaffung. des Nichters von Gr 
fangenen oder ihren Befreundeen geftellt 7 304. a, 
47.8.1. ihre Verzehrung 308.2.75. Wanckelmuͤ⸗ 
thigkeit 307.2. 71. mie fie follen beſchaffen fern 


307.2.63. worvon fie fagen follen ibid, a,65 
Zeugen · Zahi und gnugfame Zeugnüffe 307. a. 66, 
& 6 
Zeugnuß fo falfch und boßhafft ibid.a. a 
el⸗Statt eines Schuͤtzens 319.2,146 
immerleuch Galgen auffturichten 330. a, zıl 
inf Bücher/ 3 13.4, 112. fälfcyen ibid, 
om 319.217 
— Untoſten Ablegung 329.2.212 
ingenAbichneidung 327.3,158 
nu Schulden fommen 319.2,146, P. 3 20,2,131 
wang 318. 4. 142 
ween oder drey glanbhaffte gute Zeugen 307.a,67 
ween unverwerflliche Zeugen beweiſen gan 3 02. a. zo 
weiffeliche Jaͤlle / 33 1. 4. 222. Miſſethat 306.4.56 
fache Chr. 214. 212 
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Vollkommenes Regiſter. 


Uber die hierinn begriffene Reichs⸗Abſchiede. 


NO TA 


ND UM, 


— dieſem in denen drey Special-Regiftern auch nachzuſchlagen. 


ſte Ziffer aber bedeutet das Blat / die andern Titulum und 


JAch / Stadt der Krönung Caroli V, 
pag. 143.in princ, 

Abbreviatur. 
Abbreviatur in Inſtrumenten der No- 
tarien verborten 133.01.$.19 
* Abbreviatur oder Protocoll fell nicht 
"oben Hin — rg 132.5. 14 


Abbruch anderer Rechten kan durch den Land⸗Fried nicht 


geſchehen 171.019 
Abbruch des Fleiſches 486 $.17 
t. 

Abbe und Abbtißin werden von dem Ihrigen durch die 
Meuglaubige verjagt und entſetzt 

Abbt zu S. Cornelii in Niederland zum Reichs + Soma 
defignirt 83.04 

* * 1 Sulda in den Anſchlag Chur / und 88 sc 


Abbe. J S. Gallen in den Anſchlag eyn · uh Bieten 
gerechner 

Acht zu Hirſchfeld in den Anſchlag Chur ⸗ und 4 
gerechnet 67.1.37 

* zu Kempten in den Anſchlag Ehur und — 


erechnet 
* — ra inden Anſchlag — ‚Side 
t. 37 
hen zu 1 Sufed In den Anſchlag Chur · und Sirfen ge⸗ 
rechnet 67.t. 37 
Abbe zu Salmansweiler 28.t.49 
Abbe zu Schuſſenried ins Reichs Regiment — 


88.t. 49 

Abbt zu Weingarten gegen den Kayſerl. Landvogt Sa 
ben von fanden 128,1. 5.$.2t. 

Abbe zu Weiſſenburg in den Anfchlag der Chur · und Fürs 





flen gerechnet 67.137 
Abel / Abels Opffer 478: 121.62 
Aberglaub, 

Aberglanb 485. t. 26.8. 6 
item pı 486.9. 17. 19 
Aberglaubens Urfach 448.513 
Aberglaubigen Zuiauff verborten 485.026.8.7 

Abermabl. 
Abermahlige Etmahnung der el» Oberflen 828.0. 117 
Abermahlige ſtattliche Hülffleiftung der Reichs⸗ ** 
937.9.7 

Abfall, 

Abfall des Glaubens md Chriſtlichen Religlon 287. 


.2.$, 1.110 ſo. 
Abfall etlicher Reichs» Stände vom alten Cacholiſchen 


346. 8.6. 


Paragraphum. 
A. 


Glauben / fo Känfer Carolo V. eine Meynun⸗ 

des Glaubens halben in Schrifften uͤbergeben 245: . x 

Abfall vom alten Catholiſchen Glauben 232.54 

Abfall vom alten Catholiſchen Blauben macht / * auch 

Zucht / Ehr / Gehorſam und andere Tugenden . 
237.6 8 


Abfertigen. 
Abferrigen / Zukunfft und Handſung der ein 
Bottenmeiſter obfervirt werden 78.t. 
Abfertigung des * ——— 377.5.48 
derung, 
Abforderung a * er Krieg 32.t. 88 


lbgan 
Abgang am Feld ⸗Geſchuͤt und iii bey den Kreyß⸗ 
Kriegs. Voͤlckern 395.6.13 
Abgang anderer Regiments: Märhe 146, 9.308 
Abgang eins Benfigers am Kaͤyſerlichen Cammer · Ge⸗ 
richt 8 5 r 58 
Abgang eines Reichs · Raths $.18 
Abgangenen Beyfirers Stelle durch vas Dede Keine 
erfent 72. infine $, weiter: item 73. inprind, 
Abgang der Fürften in zwey Monatenzuerfigen 146, 
$,29.& 30 
Abgangene Reichs Stände 861. 8. 30 
Abgangene Ptælaturn und Hetrſchafften vom ta * 51 
$. 21. P. 943.5. 20. 
Abgang in des ReichsMatricul 860. 8. 833 
Abgang und Umvermoͤglichkeit eines der 12. Fuͤrſten aus 
dem Reichs · Rath ſoll in 2. Monaten nach glaubwuͤrdi⸗ 
gem Bericht erfegt werden 146. 8. 29 


Abfal 
Abgefallene Staͤnde des Reiche vom: alten Catholiſchen 
Glauben 


245. *8. t 

Abfall der a" 232. 9.4 
€ 

— 2* Stände 452. 8.590 

Abgehende Beyſiger 758. 5. 54 


Apgefagte oder betrettene Perfonen und Guͤter / wie damit 


gehandelt werden er 183.9. 8. item p, 184.6.9 
un j 
Angenommen Bich- 815.r.89 
effen. 
Abgieſſer der Müngen F 246. 8. 17 
Ablaß der Wein 58.5.1.&2 
Abnuzung. 
Abnutzung der Lehen · Guͤter 71,18 
Aborrus; 

Abortus durch Erſchroͤckung 9760.5.55 
(a) Abrechs 


Fa nn Te 


Rediſiet 


—— der mit Quartieren belegten Ständen — 


38 
Abrechnung mie den Kriegs · Commilfarien ER 5. * 
Abſag 
Abſager / Landzwi $51.$.47 
Aofasungsengrieh au ausgerrettener Unterchanen Ri 
4 
Abſcha 

Abſchaffung der Mißbraͤuch ne Saiten 159. 
t. 30 


Abſchaffung und Sufpenfion der untuͤglichen Notarien 


‚75.0014 
Abſchlag. 
bſchagung der Moderation oder Ringerung 563. 
$. 124 
item $.25 


Arfchlag oder Verſagung der Moderation und Ringe 


rung / wann zu thun 438.9.85 
Abſchlagen / mie gebetten / abgefchlagen 801.$.80 
Abſchlaͤgige Appelladon ibid. 


Abſchlaͤgige Apoflein 157.0.23.63 
ſchrifft. 


Abſchrifft / fo dem Original gleichförmig 77.02 
Abſchrifft und Zuſchub dem Widertheil gu geben 42 


$, 10 
Abfoluien. . 
Abfolution vonder Acht 186.1. 16 
Abſpann. 
Abſpannung der Knechte 834.t. 210 
Abſtehen. 
Abſtehen eines Beyſitzers 573.t. 4.5.2 
Abſtehende Beyſiner ſollen ein viertheil Fahr zuwor rehigni- 
ren 151.t3. 6. *.1 
Abſtellung. 
Abſtellumg der Monopolien 207. 8. 27 
Abſtellung der Kriege: Rathung 537.5. 1 


ſterben. 
——— des Cammer⸗Richters p· 41. 8. 2. der Parı 


201.1.7,6,.10 

— der — 182.t.5 

Abtrag und — * Ding halben  547.6.24 
Abrrerten. 


Abirettung oder Deränderung der Kreyß · Haupt Leute 


und Rache 182.t. 5 
Abtringen. 
Abtringung gemonnener — 834.206 
Abdruck der aaa —5 219.6, 30 
Abwechſelung der — su Sammer + Gerichtlichen 
Audiengen. 150.02 
Abwende 
Abtoendung des Tuͤrckens — — 
286. 8.7 
wendung. 
Abwendung der or nd 226,5.8 
Ab weſenheit eines oder mehr Beyfiger 2b6. t. 1. 6.7 
Abwiſende Urtheiler vom Cammer⸗Gericht 41. 5.1 
Ab ziehen / Abzu 
Abziehung der Dienf· Lente aus Dem Seth 92.181 
Abzug · Recht $47 
Acht / Aberacht. 
Adıı 915.535 


Acht / Declarätion in Ace 122. t4. 6.6. in fine. 
Acht / den ſaͤumigen Contribuenten getrohet 384.8. 102 
Acht des Fried ⸗ Bruchs wird ohne —* abſolvirt 

48.t.9. P. 170. t. 17. 8. 1 


Acht des Kaͤyſers und des Reichs 46. t. 3- 
Acht des Reichs 409. 9.28 
Acht durch Fricdbruch und Bermürdung _ 170. 17 
Acht· Erklaͤrung der Friedbruͤchigen oder —— 

185. 813 
Acht. Execution 450. $.37 
Acht · Execution an Gotha und Chrimma 769-$-3 


Acht / gebotten denen Ständen / ſo ihr auffgelegt Kriegs⸗ 
Volck nicht beſtellen 374.5. 18 
Acht / gegen den Friedbrecher die erklaͤrte Acht exequiren 
490 t. 6. 8.3 


Acht oder Bann / Gelſtlich oder Weltlich / wer in ſolchem 


iſt / kan nicht Schoͤff ſeyn 40.5.11 
Acht und Poͤn in executorialibus 159. t. 31 
Achts.Proceſs 123.5. 15 
Acht umb Friedbruchs willen 48.1.9 
Acht und Aber: Acht 43.9.19.P- 79.1.8 


p. 251.$.59. p. 422 9.45.p.79-t. 8. item. 
Achts + Ertlärung gegen ungehorfame Obrigkeit 47 


73 

Ache iſt den Herren und Lehen · Sperren fhädlich — t.22 
Acht und Aberacht / wegen geſprochener Cameral⸗Urtheil 
27. t. 16. 5.1 

Acht und Aberacht / wo jemand über 6. Monar darinnen 
frevenrlich verharret / folge Gelſtlicher Bann und am 
dere Cenſuren 97.1. 16. 8.2 
Acht und Aberacht wenlg geacht 158,028 
Acht und aͤchters Berbreden aufferhalb Fried + >Brucs 
T1.t$ 

Acht und Pön des Cammer⸗Gerichts 490. t. 8.5.1 
Acht über 6. Monat nicht zu überfhreiten 97.1. 16.5.2 


Acht wegen der Muͤnn 40.$.14 
Acht / wer hinfüro in Acht zuarffären 158,128 
Acht / wie atıff ſolche procedirt werden foll 252.128 


Acht (Numerus.) j 

Acht Beyſitzer / zum wenigſten bey —— der Urtheil 
am Cammer · Gericht 73.3t. 3.5. 
Acht Doctores als Beyſizer zu des Cammer · Gertchts al 
ten — unexpeditten Acten — 1570 

zu Augipt 8.83 
Acht · jͤhriger Srtede oder Frieden Stand mit Bis Fürda 
849.5.6.P. 909. in princ, 


Adır Kaͤyſerliche Reichs. Raͤthe und deren Ampr. 126, 
t. 2 ie &6 
Woher fie ge 5-67 


Adı re aus —— Srävten ine Reiche Fi 


ment angenommen 88. 1.49 
rende bey einen Teſtament 134 1.2.57 
Addter Zeuge in Teſtamenten an Nerarü ſtatt 134 

t.2.5. 
Achtzehen Beyſitzer 150. * 
Acker⸗Leuth. 
— ſollen in Kriegs· aͤufften unbeſchwert gelaſſen 
Ader Vnn und feine Soc filiäerfom "3 * 


Ada ad exſctibendum won Camera 640.$.15 
Ada ad referendum ausder Leſerey m Speyer 961.5. 5 
Acta ad referendum gegeben / follen expedire waden 576 
10,$,6 

Ada auf Papit m ſchreiben 332-5, 7. — p. 626. 
31. 9. 6 

Acta 





*59 


RR dis Gerichts ſollen fleißig befichrigermerden 102.1. — 


Acta des Regenſpurgiſchen Colloquii 678 5.3 
Acta flelßig zwar geſordert / aber nicht bekommen 199- en 
3 


Aka in der Cammer ·Gerichts. Sangley 74.47 
Acta in gurer Seheim und Verwohrung zu halten Dr 
t. 13.5. 17 

Acta des Cammer ⸗Gerichts in wey Gewoͤlbe zu theilen 281. 
5. 30 

Ada ins erſte Gewoͤlb gehoͤrig am Cammer· Gerichte Er 
130. 3-.3 

Ada insander Oewoͤlb gehörig am EammerBerichee * 

630 
Ada primz.& (ecunde inftantiz —— 
walt caffırc werden 157.624. 94 


Ada fol der Appellarus in dreyßig QTagen fordern 199. 
24.6.3 

Ada follen zum wenigſten von zween Beyfigern befichriger 
erden 76.t.18 
Ada follen den Armen nach abgelegtem Eyd micgetheilet 
werden 158. t. 25. 8.1 
Acta, wie die gefordert werden follen 229. 9.7 
Acta loco libelli 978. 5. 110 
Acta, ſo die Eyl erfordern 577.t. 10. 8. 22 


Acta, fo eingelegt am Cammer · Gericht / wie es damit gehal · 


ten werden ſoll 77.04 

* Ada, fo gefährlich hinterhalten werden 199.1.5.9,4 

' Ada, fo in Gewoͤlben zu Speyer / wie fie — 804. 
„103 
Acta folk der Appellarus in dreyflg Tagen fordern  ı 2 

14 63 


' A follen von den Beyſigern gu Hauſe bewahret / und in 
acheim gehalten werden 282,5, 18 
Acta ſollen nicht mangehafftig/ fondern gang ſeyn Pr 
N t. 24. 8.4 
Ada ſollen von Unter⸗Michtern nicht taxitt werden en 
oil 

Acta und Protocolla gt compliren 587.u27.$.2 
n Ada, wenn fie cin Bepfiger des Cammer ⸗Serichts von fich 

ben 


zu geben 581.t23. *.19 
Acta, welche Ey erfordern 282,$.26 


Ada, wie mic den Adtis umgehen in Camera „7% 
610.52 
Acta, wie fie nach neuer Cammer ⸗Gerichte Ordnung au 
ſordern 229.$.7 
Ada zu cömpliren in Camera 333.913 
Alten, 
Adten Austheilung in Camera 332.6, 
Adten Beſichtlgung / wann uͤberfluͤßig 103.035. 5.11 
Acten erſter Inftang ſolen die Parıhayen nicht — 
158. t. 29 
Adten Sefaͤhrlichtett am Cammer ⸗ Geriche 74.47 
Adten Gewoͤlber 282. 6.30. p. 283. 9.46. ee 
t. 30 
Acten und Proceſs in Religions · Sachen am Cammer · Ge⸗ 
richt luſpendirt und eingſtellt 361.5.29 
Acten, fo eingelegt / wie es mir denſelben gehalten werden fol 
77,064 
Actor. 
Actoc Contumax 643. t.42. 8.1 
Actorum. 
Actorum Editio 977. 5. 103 
Additionales Atticuli. 
Additionales additionalium 279. 8. 121 
Addivianalesin Camera 634.t.4.5.3 


Adel. 
Adel im Reich 8 
Adels KW Sole en Tre 408. 5.28 
Adels entſent 612.t. 8.5. 3. v. wo abır. 
* Teutſchland Ehr / ———— ſetnes 
28. t. 47 
— 04. t. * 


867.t. 11. per totum. 

Adel fol ſich ſonderlich vom —* enthalten 01.t. 4. 5.t 
Adel ſoll zu den Reichs Anlagen in Francken / Schwaben / 
und am Ryhem / au einen Schlüffel haben 379.6. 52 
— ihrer revſigen Knechten Gottesſchwuͤren und 


874t.4. 8. 1. & 2 
—* Vorfahren Berdienft 88,047 
Adelicher Anwald 43 russ. p-&16.5.$ 
Adelich Gemuͤth 67.1.39 
Adels und der Ritterſchafft Anfthlag 119.5.27 


Adels um» Ihrer reyfigen Knechte Bortes» Schyeir und 


Flůche 265.t.5 
| Adfandi. | 
Adjundi der Colloquenten beym Colloquio 65 55.17. 
Ad, 
Ad conſervandum & defendendum 116. in prine. 


Ad mandatum Domini Regis in Confilio Imperü a 3. 


15 
Ad partem awas anzeigen als die Parthey —— 
ſich vertragen / itc. 201.1,7.$1® 


Ad producendum omnia 108.1.38: 6,9 
Adminiftration 
Adminiftration der Juftide 1.9.9 
Adminiftraiion des Heiligen Roͤmiſchen Reiche —* 
130.in princ. 
Adolph. 


Adolph / Graf ı Naſſau / sum Sammer-Beriche ernenns 
‚ci 
Adolph, Graf von Naſſau um Reiche. Neoimem beRkmmer 


BB.:. 49 
Advocarus, Advocaten. _ 

Advocaten, Beſchluß Rechtens ıc, $ta.r.32 
Advocaren Ampt für Gericht in Camera 585.1.23 

Advocaten Ampt vonder Eanglepin Camera 86,024 
Advocatus. 

Advocaten Ampt vor Rath Me; 42 
Advocaten der Armen 3.814 
Advocarder He ligen Kirchen iſt ber Kihſa Er 6 


Advocat des Cammer · Berichts Befoldung 593.145 
Advocaten Eyd am Kaͤhſerl. —— 8* 348 t. z3. 
& 5.item p.349 t:& 

Advocatens Fleiß mehr als die Bröffe — een im 
Belohnen anzufehen 8.1.46.9.2 
Advocaten fuͤrſetzlich ind gefährlicher Auffenrbalt 836, 


t. 38 

Advocaren Geſchicklichteit am Kammer ⸗ Gericht 583 
.rı® 

Advocateh oder Redner am Sammer: Gericht Beſtellung 
583.019 

Advocaten, fo dern Cammer Geticht geſchworen 44 1.8 


Advocaten folkn feine Allefores ım Kauf halten 76. 
Lı7 
(a2) Adves 


Regiſier. 


Advocaten und Procuraroren Ampt IR unterſchiedlich 
74t. 8 


Advocaten uhd Procuratoren des Cammet·Gerichts 153. 
t. 14 

Advocaten und Procuraroren des Cammer· Gerichts Ber 
lohnung 42.5.4. P.75.t.11 
Advocater und Procuratoren des Cammet ⸗Getichts Be⸗ 
lohnung nach Sammer Richters und Beyfiger Taxation 
75. taxy. 

Advocaten und P.tocuratores ſollen des Fiſcals privatas cau⸗ 
las nicht handeln 78.t5 
Advocıt fol ein Procurator des andern Procurarotis nicht 


ſeyn 5 74.8 
Advocarus Fifci 5362.t.a5 
Advocati Fiſci Eyd 348.03 
AdvocauFifci Eyd und Beſoldung 1f2,0.io 
Advocation 880, 5. 11 
Advocation wider des Cammet · Gerichts ſtarcken tauff 447 
$.21 
Advocat, wenn er der Parthey dienen möge“ 42. 
Adrian, 
Adrian Albey Doctor beſchtiebener Mit » Linstrhändier 
536 
Yechter: 
Aechter gu exequiren 531.5.71 
Aechter und Aberaͤchter zum andernmahl artlaͤtt 765.8.65 
Vide etiam Acht und Aberacht. 
ãchter Betrug im alieniren ihrer Guͤter 72. t. 12 
Acter der alten Stadt Magdeburg f19. 5. 26 
ãttr die ihr Gut gefährlich verwenden 72.t. 12 


aͤchter / Geiſtliche und MWilstiche Perſonen Verbrecher der 
Mandaten, die Tuͤrcken Steuer belangend 409. 5.28 


ächeer Bü:er 774.$.36 
ädtr im Bamberaffchen 228,819 
Achter citatio contunnacie 644 t. 43. 8.2 
Adern Edicta zu verfünden 595. 8. 20 
ãchier Guͤter den aͤchtern zu gut annehmen 617. t. 12 


ãhit / land· Fried · Brecher und Confpiransen fellen zu Haff 
ten gebracht werden 765.9.66 
ãchter können feine grey Schöpffen fiym 56.8.3' 
ãchter fennd aller ihrer Haab / Schlöfferr 2c, verluftiget / biß 
ſie mie dem Reich ſich verglichen 169.012 
Acer fo Jahr und Tag in der Acht freventlich verharren 


i 72.t. 11 
achter / fo ihr Gut gefährlich verwenden / 


und in Schirm 

geben 169.t. 13.5.1 
Achter ſollen ohne Ihres Klaͤgers Willen von der Acht nicht 
abſolviret werden 170. 17. 8.1 
Adırer / fo ſie Schloß oder Beſeſtigung haͤtten 169. 
t. 1 1 

ädhrer / fo über Jah und Tag im der Acht verharrtt 72. 
t. 11 


496. t. 25 

Achter Straff der Steuer halber 414.5.64 
Ädyrers Birgleich mir ſeinem Gegen Thell 64 · 1.46. 
5. 2 


achter um $rted-Bruchs willen 496.116 
ährers ungeborfame und erfläree Adhrer 185 t. 14 
ãchter von Schuld erlangtes Rechens ober andern Urſa⸗ 

chen wo · gen / anſſerhalb Land · Fri dens 187.t.2t 
dier unverfolge behaufer un. denthalten 158.028 
äcyıeny wegen Schulden und Ungehorſams 18614 


achter / wer dafuͤr gu halten LER | 
ädhrer / wie mit denen noch im Deich umfieneiffenten ic, 


tern zuverfahren ; 
aͤchter / wie widet ihn aufferhalb Srichbendhs un —* 
Gut proceditt werden ſoll Mur 
ächrer v. Haab und Guͤter. Oberkelt oder Obtiga 
aͤchteriſche Corjuraäon in Gotha und — 
* I 

Ad ambiens Spirenfis — 
Afecten. ea 
Affc& alle hindan gefent 446.6 
Alfecten des Gemuths in Faſſung der Urcheile bey den 


Beyſigern 80.13.54 
Affeiten in Glaubensund Religion ⸗ Weſin fol man ak 
hindan ſenen 517.510 


Africa, 
Africa vom Tuͤrckiſchen Käyfer Barbaroſſa anzegrin 
In Africa vi&orifirt Carolus V. ar 


Agenten. 
Agenten und Procuratorn am Käyferl, Sof der Aughun 


ſchen Confeſſion 1024,64 
Ageravation, 

Aggtavarion mis dem Geiſtlichen Bann 9,211 

Agnaten. 
Agnarender Friedbrecher 45t34 
Alant. 

Alantwein 4 
Allbereit. 

Yüberele auffgerichtere Kirchen Drdmung 877.1144 

Albertus. Albrecht. 
AlbertusCardinalis& Acchidux Auſtria 34.14 


Vide porrd Albrecht. 
Albrecht / Sergog in Bäyerny Neichs: Hauptmann 84: 
Moredes Hernog zu Sachſen / ins Reichs Kegimario 

ſtimmt 814 
Albrecht von Mannsfeld / ſampt feinen Soͤhnen / gemiae 
Aechno von Ihro Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt ausge! 


und wieder in Gnaden auffgenommen ga 
Albus, 

Albus oder —9 — most 

Allgemein Coneilium au gain 

Allgemein Conaulium gu Trient gsi: 

Allgemein Concilien groſſer Nug a6; 


Allgemeine Kuche eine Brundgefle der Warheit 474.C1% 
ji 


Allgemeine Reiche. Contribution gun 

— Alienation. 

Alienation des Aechters Guͤter / fo gefährlich geſchicht 7° 
a Fr 


Au. 
Ale arge biſt und Gefaͤhrde auszufegen 


4014 
v. und alle. 
Allegata. 
Allegationes Juris, rote fern fie erlaubt gas 
Allerbräuchlichff. 


Allerbraͤuchlichſte Cammer · Gerichts · Ordnung Im it 
1527. a 


Allerley. 
Alertey erſchroͤckliche heut Lehren in Teutſchland enrun 
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Regiſter. 


B Aller, 2 
Aler / fo in des Reichs Regiment gehören Freyheit — 


Allodial. 
Alodial oder eygen a und Guͤter 7 fo nidhe Schen 
1891,28 
Almofen. ö 
Al moſen fol man geben 251. 5. y6 
Almof ⸗Stoͤck 912.%.18 
Allmoſen ·Stoͤck und Kafın 948.6.44-P-989.5.16 
Altar. 
Altar 484.67 
Altar Sacrament 475.018 
Altar / von Neuglaubigen werwüflee und abgethan 
’ 248.9.23 
Altar zur — en 249. 8. 42 
t. 
Alt ausgetragene Sachen in Camera 158.t. 25. F.5 
Alte Gewohnheit macht der neuen Ordnung — Ir⸗ 
rumg 4.t. 25 
* si Vertrauen im Reid) wie wiederum —* 
1034.8.3 
Ar Saudfriedbrüchige und ſchlechte Entſetzungen et: 
Alte Leut oder Perfonen 824. * 
Are Leut oder Perſonen in Kriezslaͤufften ſollen unbe 
ſchwaͤrt verbleiben 152.06.$,i 
Alte an die Faſten nicht gehalten 486. t. 26. 9. 18 


Alter Ehriftticher Glaub 246.3 
Alter Gebrauch und Herkommen 374- $.17 
Alter Gebrauch der Procnraroren Über die Gerichts⸗ Adta 
am Cammer · Gericht zu lauffen abgeſchafft 7447 
Alter Gebrauch zu ſchwoͤren zu GOtt und den Heiligen: 
der neue Gebrauch aber zu GOit und auff das Evan⸗ 
gelium 431,$.92. in fine. 
Alter Haß oder Neid 832.0.172 
Alter wahrer Ehriftlicher Glaub und Religion , auch deifen 
chrliche loͤbliche Ceremonien und Gebraͤuch 274-5. 10 
Alte Schmaͤh · Schrifften 513.t. * 5.4 
Aelteſte Acta gehen vor 2.8.5 
Aelteſte Recheferrigungs ⸗ Sachen am Sammer-Geriche zu 


erſt für die Hand zu nehmen 176. 10. 5. 8 
Alte Teutſche Freyheit wird in Kriegs · Zuͤgen zu viel miß⸗ 
braucht 217. in princ, 
Alte und neut Reſtanten 244.5. 23 
Alte Geſetz 105.t. 30. 8.7 


Alt hergebrachte Religion mit 4. Colloquenten und 
4. Auditorn (mie auch der Ständen der Auglpurg. 
Confetlion Berwandten) zu einem Colloquio verſe⸗ 


ben 437.$.8 
Ar loͤbliche Teutſche Reuter oder Ritter 821.1.40 


Au Herkommen / Gewohnheit und Gebrauch 1010. 5. 17 


Alternation. 

Alternatim in Sachen etwas einbringen 19.t. 5.6.6 
Alternativa ſeſſio 173.9.2.&4 
Ambrofiue. 

Ambroſius Diererich 100,1.26.13 
Ammunition, 

Ammunitlon 732. 8. 56 
Ammunition der Ständen des Reichs 385. 8. 109.5 10, 

111.&ıız 

Ammunieton des Reihe 120.1.3.9.4 
Ammumnitonin Borba 770.8. 11 
— wo ſie in Reichs ⸗Kriegen hergenommen wer» 
91.477 


Amniftia, 
Amniſtia 1025. 6. 37 
Amniltiæ effect, Publication und Execution «riolgen fill 
1037.$.8 
Amniftia ımd wer darinn begriffen 1027.9.55 
excipirte aus der Amnıflia ibidem $. 57 


Ampe der %. Meß. 
— der heiligen Def nicht abzut hun noch zu werbies 


An der H. Meß abgethan / als eb fie eine —— 


247. 4. 14 
Ampt der H. Meß — 247.5. 15 
mpt. 
Ampt der Pfarrherren er 75.54 
Ampt der Richter und Urtheiler ratione des ae und 
Partheyen 102. t. 35.8. 1 
Ampt der Nocarien in ſamma — t. F 52 
Ampt der Tauff 5.64 
Ampt des Kanfers oder Königs / ze IR 
Bürde zu ſich nehmen ſollt p. 37. pro@mio, v 
—* des Filcals wegen der Kleider» Ordnung 83t. 22. 
Ampt desRifcals in unziemlicher Theurung 123. 4 $ nn 
gegen die Ungehorſame ‚45a. : 4 
Ampt des Kanfers 
Ampt des Pedelln des Cammer · Gerichts 90.t. 


Ampt offener Notarien was es ſey p. 130. in princ, v, 
Amptleut ſo nicht vom Adel als re — 
Kleldung 273.t. 12. 8.5 
Ampis wegen / Kayfel Cammer · Gericht procedirt auch 
von Ampts wegen -” 494.118 
Ampt und Verſchwiegenheit der Secret. und Schreiber 64. 


t. 20 
Anbringen. | 
Anbracht und verfündigee Ladung 197.03 
Anbringen des PabRs wider die Tuͤrcken 140.6, 1 
Anbringer ES 273. t. 1. 5. 2 
Andacht / bey Ankunffe der Neuglaubigen Verfuͤhrer / ex» 
loſchen 249. 8. 36 
Ander. 
— gemeine Stände des Reichs 246. 5. 1 
nd. 

An der Ming iſt groß gelegen F 5. 12 
Ander Rath aus den 6. Kreyſen 62. t. c 


Ander Rath und —S Reichs und ſeine Lande 62, 

t,6, v. Der ander. 
Anderthalb Viercheil des Fußoolcks drey Monar lang in 
zen wider den Tuͤrcken zu fenden / von 20000. 
194.$. 10. 11,12 


\ eig Teil Kanferl. Cammer · Gerichess Drdnung de. 

Anno 1535. 607 

Anderwärtig. 

Anderwaͤrtige Menglanbige Staͤdt / Religlon 247.5. 3. 

Anderwaͤrtiger Reichstag zu Nürnberg angefügt 192 
Andreas, 

Andreas Graf von Sonneberg - 89.054 

Andreas Pflug Kricgsrarh nach Hungern 364. 8. 7 


Andreas Zah) / Doctor. und befchrichener Mir + Lincers 
händler 536 


Anfang. 
Anfang der offenen Inftruimenten ſoll von Auraffıng Sin 
den Namens ſeyn 31.6.3 
Anfang in Gerichtlichen Sachen fol nkdhra oe oder 
Executione gemacht werden 621,1.23 
063» Anfang 


Regiſter. 


Anfang des Reglments und Cammer · Gerichts zu Nuͤrn⸗ 


berg 7 54 
Anfaͤngliche Belohnung t. 37 
* Anfangen. Angefangen. 
Angefangen Recht durch Berlängerung der Procefs erfigen 


laſſen 6ie s. 27 
Anfechter. 

Anfschrere der Chrifteriheir 63.t. 15 

Anfeshirer des Chriſtlichen Glaubens 143. *8. 3 

Anfechter des H. Reichs und Teutſcher Nation 143.5. 7 
Anfechtung. 


Anfecheung der Ehriftenhett von den Unglaubigen 46. in 
\ princ. v. Als mir. 
Anfechrumg und Gewalt des Feinds Chriſti des Tuͤrcken 


60, in princ. item p. 149. in princ- 
ngefchlagen. 
Angefchlagener Pfenning in ganzem Fortgang Be 
120. 
Angelest- 


Anacfegeer Termin , daran nicht gehandels wird in Came- 
ra 156.L, 19,$.10 


Angriff 
Angriff aus ſtrittiger Poſſeſſion 121,$.12 
Angriff die Wiedertduffer berreffenb 428. 6.74 
Angriff im H. Reich 37. in princ. 


Anbaie- 
Anhalt / Fuͤrſten von Anhalt im Anſchlag dem Burggra ⸗ 


ſen von Meiſſen gleich 456,5.74 

Anhang dir Widerrauffer unwi verfuͤhriſch und auff 

ruͤhtiſch 240. 8. 1 
Anhanger. 

Anhanger und Helffer der Thaͤter 37.5.5 


Anhängige der alten Religlen ſollen unbeſchwaͤrt bleiben 


von den Verwandten Augſpurgiſcher Confellion 5 5 


Ankunffe 
Antunſſt Guftavi Octavi Adolphi in Schweden 1025. 
$.34 


Anhoͤrer. 
——— 268.t. 1. item p. 269.1, 5 


Anlag ausſtaͤndig 48.5.13 
Anlag der Beifltichen in jedem Erg ⸗ Biſchthumb 52.1.9 
Anlag gegen die Venediger 113. in princ, 
Anlag 120. Monat cinfaden Kömmugs 1029. 5.69 
Anlag der Sränden zu dem Münfterifchen Wiedertaufſer ⸗ 

342. P· 33. 34. & 55 


Krieg 
Anlag der Ständen des Reichs wie zu entrichten * 
4 
Anlag des gemeinen Pfennings nochmahlig 398.5.26 


Anlag die weyſach / und daher als unbillich / von den Reichs» 
Ständen geflagt wird 261. 5. 131 
Anlag eylender Huͤlſſ wo die iu thun 335. 9. 16 


Anlag eines jeden wie hoch 420. 5. 27. & a 8. 29. 30 3 1. 

P-421.6. 34. item $.35.9. 36. 32. 39. 40. 41. 42. 45 
Anagen der Kreyß wohin zu verwenden 385.$. 104 
Anlagen Erhöhung eins jeden Stande 7995.58 
Anlagen Ziel 729.5. 36 
Anlag gemeiner Leut / Bauren / etc. 425.6.61 


Anlag der Juden / Mann / Weib und Kinder jede einen 
Bulsen fı.u5 


Am age oder Reichsſteuer abermahlig angefegt 420.5.26 
a LUenerung der Reichs» Sränd in gemeine Kreys⸗ 
ruhen 


Anlags · Ringerung 


383.8. 95 
407.5. 17 


Anlag ſoll ein jeder geben am dem Dre allen mo dr ori 
von allem fo er allenthalben har 380.6.69 
Anlag fellen Färften Geif und Welrtich / Grafen / in 
herren und Communen wie billig mehr hun ut⸗ 
Anlags · Speciſication auf jede Perfon arm und reich Gaſ⸗ 
und Weltlich / Hohes und mieders Stans nıbırı. 

$. 14. biß zum 6,33. incul, 


Anlag wann und wohin die gejchehen fol 947.43 
Anlag zu befchleunigen 445 
Anlag zu Kayſ. Cammer · Gericht erhoͤher 10.5 


Anlag sum Tuͤrcken Krieg ſoll anderswohin nicht angenen 
det werden 235. 
Anlag zur Muͤnſteriſchen Bloquada, m; von och uind nah 
geſeſſenen zu chun 338. 47.&1 
Anlag zur Tuͤ nn hd fuͤrderlich einbringen 322. 


niangen, .82 
Anlangen an Hernogen Alberium 996.5, 
Annaren. 
Annaten, worzu verordnet 87.044,41 
Annehmen, 
Annehmen Friedbrecher Bürer 169,1,13.$,1 
Annchmen Kayf. Fıfcalsı:.d feines Advocaren 581,015 
Anitr, 
Anrice / Amitt⸗Ged 817.13 
Auritt · Geld ohne Dienft 826.1. iol 
Anritten · und Lauff / Geſd 408.52 


Anruffen. 
Anruffer/ Anfläger wider Landfriedbruch 117.54.8 
Ob aber. 
Anruffung der Heiligen 48i.cı 
Anruffen des Klägers von Schufd / LIrachorfam oder an 
derer Sachen wegen / den Friedbruch mit betreffen 


f Tı.t.8,$.um 

Anfag. 
Anfage der Monopolien go8.r.18,5.10 
Anfagungsı Brieff 916.5, 


Anfchlag. 
‚Anflug an Geld zur Muͤnſteriſchen Bloquada 338.54 


Anſchlag an Geld wider den Türcken 208.$31 
Anſchlag auff dem Cammer ⸗ SGericht verfertiger 362.1. 
Anſchlag beſchloſſen / da das Geld auff Pucificarionis u 

Nuͤrnberg zu erlegen 94-8441 
Anſchlag der Churfürften und Fürften 66.1.36,1.Nads 
Anſchlag der Ehurfürften und Fuͤrſten / und mer darin 9 


rechner ſey 67.137. $,irem 
Anſdlaͤg der Ständen 796.49 
Anſchlag des Adels und der Ritterſchafft 119.637 
Anfchlag der Unterthanen 219.537 
Anfchläge des Cammer ⸗Serichts 137. 14 


Anſchlag der Kriegs⸗Gelder förderlich gu erlegen 294.414 
Anſchlag gang neu 4195.10 
Anſchlag Belds ıc, der Stränden wohin angefehen ge 
. U 

Anſchlag / gemeiner Anſchlag was darinnen begriffen — 
.17 
Anſchlag Herrſchafftlicher oder der Ständen Schläfe 
Stoͤdt / sc. wie in die Steuer zu ziehen 422.64 
Anfchlag gemeinen Pfennings 126. t. y. 50 
Anfchtäa im Reichden Raͤchen der 10. Kreyß übergem 
Die beſchwaͤrende Stände zu verhoͤren und ar fee 
263.9.139 

Arfchlag- Pfennig ds Hochmeiſters in Preuffen 128.514 
Anſchlag in ein beftändige gewiſſe Ordnung zu * 
456.5.7 

Anſchlaͤg Beſchwaͤrung von Grafen und Herren in ve 
ſchiedenen Sachen 128. 5.24 








Res 
Anſchlag oder Anlag zum Kayſerl. Reyß aus Hiſpanlen tn 
Teutſchland 214. 5. 2 
Anlags ⸗Ringerung 407. 8. 17. p. $61. $. 115 
Anſchlaͤg ⸗ Ringerung der Commilfirien zu thun beſohlen 


292. t. 6. *8.1 
Anſclaͤg · Ringerung vorgenommen 365.$.70 
Anſchlaͤg ⸗ Ringerung etlicher Ständen 399.5.35 


Anſchlaͤg Ringerung auf jedes Stands Vermoͤgen vor 


sunehmen 219.9. 25 
Anſchlags · Gelder getreulich einnehmen / verwahren / ıC. 
64.t. 19.5. ich gelobe. 

Anlags ſtattli de Einbringung 119.5. 33 


Anſchlag auff weſſen Unkoſten der Im Reich einzubringen 
119.5. 39 
Anſchlag von 3. Jahren 456. 9. 76 
Anſchlag und Hmiff wirer die Venedlger 11. in princ. 
Anfdylag und Moderation der Muͤngordnung 523. 8. 57 
Anſchlag und Tuͤrckenſteut jedes Menfchen 140.$.2 
Auſchlag von ſoo. Pferd der Chur und Fürflen 66.1.36 
v. und nach. 
Anſchlag zu Unterhaltung deß Reichs Regiments und 
Cammer Berichts 195.8.19 
Anſchlag / mas nide darinn kommen fol / fondern auß⸗ 
gertommen bleibt 378.9. 55 
An clag su Unterha tung Regimenesumd Cammer · Ge⸗ 
richis nur zum halben Theil bewilliget 205.5. 21 
Anſchlag zu Unterhaltung def CammerBerihe 96.1.12 
Anfchlag zur Kayſerl. Reyß in Teutſchland 


214.9.2 
Anſchlag su was Endfirgenommen 410.5.32 
Anfchlag V. a (el 

nfchlagu 

Anſchlagung der Klocken Ber 687.5.24 

Anfee-Städe, 

Anſee / Saͤdt 452.5.47 
Anſtalt. 

Anſtalt zum Concilio generali 429.5. 30 


Anſtand. 
AnftandsBrieff verdorbener Kauffleut $09.1.22.6.2 
Anſtands Brieff oder moratoria mit verſchwiegener 
Warheit außgebracht / ſeynd krafftloß 884.t 23.5.4 
Anſtand deß Friedens mir dem Tuͤrcken 460.5. 96 
Auſtand deß Friedens in Lingarn wird vom Tuͤrcken den 
feinen eruſtlich aufſerlegt 460.$.96 
Anfand der Irtungen ımd Uneinigkeit Der ho⸗ 
hen Ehtırfürftt. Haͤupter und Ständen 226.65. 10 
Anftands Brief v.moraroria. 
—— 
Anftellting eines gemeinen Concilü gu Speyer 207.9. 28 
v. md damahlen. 


Anftoffen. 
Anftoffende geleaene Reichs⸗Staͤnde follen denen zu Huͤlff 
fommen /fo Glaubens halber Äbersogen werden 234. 
$. 12 
Antaften, 
Anraftung v. Handgeluͤbd. 
Antont. 
Antoni Emershöfer als Alleſſor Camerz 1 07. præſen- 
titt 100. $.11.0.26 


Antwort. 
Antwort auff die Klag⸗ Articul, wann ju geſchehen : of. 
I 


Antwort auffdie Ladung und Klag 104, $.4. v. und 
dieweil 


Am won der Reichs · Standen den Koͤnigl. Boͤhtnſchen 
Abgeſandten auffın Reichs Tag sn Regenſpurg 1527. 
gegeben 216.5, 12 





Antwort dei Kayſers und Staͤnden dem Paͤbſtl. Legaten 

gegeben 1404 $. 1 

Anworters oder Beklagtens Ungehorſam 43.65.18 
Anzug Durchzug / Nachzug / Vorzug · 


An Durchsumd Abzug Kriegs · Volcks 849.$.10 

—— —— — 38 

An Borsund sug 9479.41 
Anwald. 

Anwald ı Adelicher Anwald 493.t. 14 5.5 

Anwald mit ſeinem Gewalt 79.t. 12. 8. 1 

Anwaͤlden der Partheyen ad Cameram Sicherheit 43. 


$. 14 
Anwald fo nicht Geſchworner deB Cammer⸗Gerichts /. 
und doch eine Supplication eingibt / was zu thun 197. 


t.1,5,2 
Anmälden Setzung 1375.04 
Anwälten Gewalt und Vollmacht ibid, 


Anzahl. 

Anzahl der Zeugen in Teſtamenten 134.1,2.6.2.&3 
Anzahl des Tuͤrcken an reiſigen Schiffen und Munition 
die Donau herauf 286.1.1.5.4 
Anʒahl Kriegs Voͤlcker wider den Türden 374. $.20 
Anzahl Krieges Volck nicht geſchickt 3948.7 
Amapt Pferd fo einem oder andern paſſirt werden 8 ı 9.1.20 
Anzahl Volck jedes Kreyſes wider den Tuͤrcken 385.8.105 
Amahl von Reutern 785.5.37 
Apologia, 

Apologia der ea 358.5.9' 


poſtel. 
Apoſtel ⸗ Feſt bey der Kirchen su behalen 485. t. 26. 8. 12 


Apoſtelgebung 290. 8.13 

Apoſtoli reverentiales 158. t. 23. 8. 1 

Apottoli refutatorii 157.0.23.$.3.P.198-04.$.3 
Aporhecher 

Apothecker ihr Unachtfamteit und übermäffiger Taxt 

L2.t. 

ini: 7, 

Appellabilis ſumma 800.$.67 
Appellans, 


Appellans, wo er nichts neues dann In der erflen Inftang 
geweſen / fürgubringen 80.1. 15.9. 9.irem p.B rer.ıg. 


$. 10 

Appellant, 
Appellant 106, .37.9.1.&2 
Appellans oder Appellatus mo fie etwas weiters dann in 
der erſten Infting zu beweiſen oder fürgubringen härter 
81.0. 15.910 
Appellant mag von einer Urchell / davon der Wiedertheil 
abfolvirt wird / begehrenden Wiedertheil / nach Inhalt 
der Klag erfler Inftangzu condemniren 108,t.38. 9.5 
Appellanten Eyd einer Sad) æltimation zu behaupten 
197. t. 1.8. 6 


Appellanten Eyd wegen go. Guͤlden 157.4.24 9.2 
Appellantens drey Weg contra contumaciam Rei st 

handeln 644 1,4191 
Appellanteng Fürbringen oder Antwort 802.9.92 
Appellantens petitio in formalibus 80.1. 15. 6. 1 
Appellanten — ——— oder Verlaſſung 157. t. 23. F. x 


Appellant tie er ſich verhalten ſolle 81 
Appellaut ſoll ſchwoͤren / wann wegen der Appelldtion 
Summ gesiweiffeht wird 157.t.24 (.& 
Appellant fol niches neues ig.der andern Inftang einbrins 
gen 162.1,13.$.13 
Appellanit fol feine Sachen in 4. Monaten einbringen 
189.1.4.6.3 

Appellanted folkn in termino reproductionis Citationis 


cum 





egiſter 


cum Libello und Actis voriger Inftang ergangen / ge 
ſchickt 139.1. 


erſchelnen 39.03: 
Appellane, fo imerflen Termin die Adta nicht einbraͤchte 


199.05. 5 
Appellant foll auff de Gegentheils Ungehorſam feiner 
—— formalia erſtlich techtfertigen 814. 18 
Appellant wie deß Ungehorſams zu beklagen 199-15.5.5 
Appellation. 
Appellation ar 
Appellation der Moderation halben 563. 8.125 
— ä definitiva vel interlocutoria vim definitivz 
abente 639.13 1.$. 11. item p. 624. 6. 2.t. 28 
Appellatio fan von Cammer · Gerichts · Urtheiln nicht ge» 
ſchehen 649. 
Appellation ans Cammer · Gericht / von welchen Urtheiln 
und in was Sachen fie gefchehen ſoll 623.. 28.5. 1 
Appellatio deferta 81.120 
p- 157.1, 23.6. 2. P. 198. t. 4.8.2 
Appellationes in Moderation - Sachen 929. $. 115. p- 


862.6. 97 
Appellationen, wie fie ans Cammer » Gericht geſchehen 


follen 624,.1,29.5.4 
Appellation Eyd auferlegt 624.t. 285.4 
Appellationum formalia 75.t. 10 


Appellation gilt nicht als an nähern Richter 197.t. 1. 5.5 

Appellation in außtraͤglichen Rechten an das Cammer⸗ 
— 161.t. 33.58.1 

Appellation in Kayſerlichen Commiſſionen 45.5. 27.V. 
und ſoll. 

Appellation in Kayſ. Commiſſionen unbenommen 44 
t. mie Chur par. 25. v. doch ſoll 

Appellation in peinlichen Sachen 624.t. 28. 6.5 

Appellation in peinlichen Sachen ungültig 257. 6.95 


‚ Appellation in Sachen über 50, Guͤlden werth 198.t. 
4 5. 1 

Appellation menten 135.t. 4. 5.1 
Appellation· Inſtrument an ſtatt eines Libells repetiren 
199. t. J. 9. 2 


Appellation, in was Zelt fie am Kayſerl. Cammer · Ge ⸗ 


richt angebracht werden foll 615.1,30 
Appelladionis Decendium 290.5.9 
Appellationis reprodudtio 199.1,4.5.4 
Appellations Fatalia 438.5. 13.p.445.6.8 
Appellations-Formalia 136.0.5.$.1 
Appellations-Formalia unfuͤglicher Weiß nicht ansufeche 

gen 103.t. 35.8. 11 
Appellationis introductio 625. t. 30.8.1 
Appellationis libellus & formalia 8.t. 15. 5. 1 
Appellation·ſlag 639.t. 31,6.8 

ihre Formalitæt 106.t. 37. 5.2 
Appellation Nichtigkeit / Sachen 197. t. 1. 9.5 


Appellation-Sadyen am Cammer ⸗ Gericht 963-5. 14 
Appellation-Sachen 739.$.116 
. Appellation foll in Camera nicht angenommen werden / 
hi geſchehe dann gradatim 41.5.9 
Appellation fo muthwillig iſt 799.$.66 
Appellation fo unnothduͤrfftig und freventlich 44.5. 20 
Appellation founter 50. Gulden berrifft am Cammer · Ge ⸗ 
richt iſt unguͤltig 15740. 24.5.1 
Appellation und deren Vollfuͤhrung Gefährlichkeit ı 7. 
126.81 


Appellation vondenen su Wormbs An. 67. ergangenen 
Moderations-Erfannrnuffen 806. $. 118 
Appellation, mann die auß dem Handel voriger Inftang 
nicht juftihicire wird 107.t. 37.5.7 
Appellatio viva voce 585.t. 23. 9. 1 





Appellatio wann ımd wie fie Yon Procuratorn anſch 


ten 203.0.35. 6,7 
Appellation von der Ends Urtheil 44.610 
Appellation yon End-oder Beyurtheil / die Krafe ci 

durthetl hat Ligetigf 
Appellation von einer Beyutchefl 24.t. a 


P. 106.1,37.6.3.&4 
Appellation von Beyurcheiln ob anzunehmen 444.10 
Appellatio von Beyurtheiln in Sachen Artentaroum 


207.1, 37.48 
Appellatio vom Norario beſchehen 1981461 
Appellatio vor Notarien und Zeugen 6235430.5 

Appellar, 
Appellar, 106. 37.5,1,84 
— 
Appellaten Beweiß der formalium Appellationis inC- 
mera 644448 
Appellatus in-Camera Namen 737.53 


Appellatus, fo die formalia Appellationis nicht anfıhes 
will was er und Appellans zu thun Bart. 154, 
Appellatus foll in Abwefen oder Ungehorſam deß aner 
Theils (fo er przcediren will) formalia Appellarui 
zu gruͤnden der Jurisdietion bepbringen Bı.t.18.5.m 


mann. 
Appellarus ſoll die Aa in 30. Tagenfordern 1991 
Y 


3 

Appellacus wie er ſich verhalten fol gu.iy 

Appellatus wie auff Defertion der Appellation ju pre 

cediren 1g7.12;83 

Appellaten wie er ſich über der Defertion der Appellzia 

zu halten di.tu 
Appelliren. 

Appelliren in Fußſtapffen 1366441 

Appelliren foll niemand verbotten werden / dem u 

Rechte erlauben 290.454 

Appendix, 

Appendix, welche die angenommene Cameralesju (des 


ren haben 
Arbeit. 
Arbeit gr. tight 
Arbeit der Cammer⸗Gerichts ⸗Cantzley / Perfonen 
b 
Arbeiter / harte Arbeirer am die Faften nicht gen 


486, Bıszd 
Arbitrium, 
Arbitria am Kayſerl. Cammer⸗ Gerlche —R 
Procefs in ſolchen Sachen ibikn, 
Arbitrium Judicis . 198.14 
Aergerlich. 
Aergerliche leichtfertige Derter Nua 


Aergernuß der Kirchen von den Geiſtlichen 486.u:68:1 
Argeliſt. 
Argellſt 


Argwohn. 
Argwohn der offenen Inſtrumenten halber 131.181 
Argwoͤhnigtelt und Gebrechen an Sigilln / Sinn! 
Brieffen oder Schrifften — 
Sollen von Stund an deſſelben Gerichts fürgnat 


153.211. 


toerden rt 
Argwohn und Verdacht bey Alleſſoren, Advocamıfr 
curatorn fleißig ir ade? 


tma. 
Arma, feine eigene arma darreichen in Procels qꝛohli 
Armada. 


Armaden Verpflegung 1540.41 


Armada und Schiffung deß Tuͤrcken % 


zu 


— — — — 


NER Reue Arme Partheym anzunehmen 
men 


4 Deren Mauthwill umutreiben $,24 
i Appell ner ¶ Atr mer Leute Advocaten v, Advocaten der Armen. 
«Appell, — a Armer Geſchwerung gegen dem Reichen 141.64 
wann Andianzche } an rn ar ee 
A al Dana ci rmer 
5 Armer Nahrung / ihren Advocaten — zu 
ei — zum Perchepenüscräufie Gadhen SR 5.8 
t — el datt ge rite Arter ler — = 
Apgellaus ax e föschtah Arm rta fan roh ı 
— Appl af Das — 
ak: Armuth. 
—— —— — 
⸗ werden 4 9.23 
Ai Amar mt in re — . ua 
Arpeliren it 
Aprelen (dad “Zi jr 
Natur einen Arnold von Mfennmerfioct D. als Alleffor Camerz Anno 
—2 1507. præſentirt 100.t.a6.q.11 
ypendu.dchi iucaccca 
van Yan Ye a 
ragoniſche Gold-Miüngen 710, 6.148 
It ' niſche Bol» Müng 710, 5.148 
Aten da niſcher Saffran 1217.5.85 
jan an 801,6,8 
Ye ham er 5.84 


1.22.$.11 


Are, 
— — — — Mar unwerflchen 479, 
ara an Sa : 


a m dab . Arteria, 
Acbariam Arteleren der Ständen 384.$.111.& 112 
= er Arrelerey um Zug nach 661,85 


dur Ye RS 


Artucul. 


a — oene 
Sf. ‚Lıo. 5.1, v. und ſo der Richter. 
Articuln eines Libells ſollen der Kiage gemäß fern 634, 


£14.9.2 
Anticuliadeliciendum confeflionem 1on.t. ** 10 
Aruiculi, auff welche in Camera zu anıtgorsen 79 
t.12.5.4 &5 
Atuculi decilivi 669.5.5 
Articuli des Klägers aus dem Libell zu machen 105, 
146.55 
Articuli des kand- Friedens 165.10.4.5,2 
— wie durch Briefſe oder Inſtrumenten zu probi ⸗ 
105.t. 36.5. 
— impertinentes, oder ſo nicht zulaͤßig 104. 
63 

Ardculi perünentes, und van Recht aigclaſſen 
t. 13. 8.1 
Atticuli poſitionales, woraus zu machen 105. t. 36. 5.6 
Aruculi principaliter, auff die Geſchicht oder That / und 
nicht auff Bas Recht zu fern 10u.t.33.5.5 
Atticuli replicatorũ 22 63 8. t. a26. 5. . 
item t,29.6,2 
Artleul follen auff die That und Geſchicht niche auf das 
gerichtet werden 101,.034.5.6 
ArticulirtLibellin Camera 15 5.6.19.$,7. * 


353 
Articulirt Kfag-Libell oder Klag und Libell * 36. 


$.1.P.104,236.5.,4.P.105.5,7 


Articulirt Libell an ſtatt der Articul repetiren gı.cıe 
Articuls + Brief / den die wider den Tuͤrcken 
Kriegs Böicker zu beſchwoͤren 3745.19 
ade —— Tontz.gı 
icnls Brief der et · Beſtallung 793.16 
Arciculs.Bricff der Soldaten / darauff fi ſchwor I 
6.92 
Articul Teutſcher Knechte Bıy.cigı 
Artitul vonder eylenden Huͤlffe 286,$,6 


Articul vom Landfried Bruch unaleich verflanden ıcK. 








Audientia ordınarlarum imnd extraordinas, Caularum ſol⸗ 


len umgensechfeit werden 229 1 1629.04 
Audiengien in Camera, mie fit ſeyn follen 579. t.11 
Audientiæ. 

wer fit follen gehalten werden 219,618 


Audiensien am Känferlichen Cammer ⸗Gericht xfo.t.2 
Andieng der Gerichts» Tigt am KRänferliden Cammer⸗ 
Gericht 196.t. Zum erflen, 
pꝛgꝰo.t.ʒa.*⸗ 

Audientiain ordinarlis& extraordinarüs 174 t. 19. 3.1 
Audirorn oder Anhoͤrern beyin Colloquio ga Regenſpurg 


359.9.16 
Audieng fol ſtattlich und ſtill in Camera gehalten werden 
79. 11.5.4 
Audieng· Taͤge wochentlich 626.t. 1 
Audieng taͤglich am Cammtr ⸗Gericht 793.5.46 
Audiengen / wie die von Beyſitzern beſtellet werden den 
799.2.59 
Aud ienn verſtehet ſich won jedem gangen — 
156.021 
Audlenng / Zeit in Camera 158.t.2 5. 5.3 
Auditorn. 
Auditorn btym Colloquio 677.534 
ffarth. 
Auffarth des HErrn bey der Kitche zu behalten 485. 
t.24. 5. 12 
Aufferlegt. 
Anſſerlegter Tax und Anſchlag der Gebuͤhr Mingering 
und Milderung chun 205. 5. 22 


Auſſmahnen des Kaͤyſers wider den duͤrcen 2869 Ihn 

Auffmahnen des Kreyſes Hauprmanae / mas für dnm& 

horſam es wuͤrcken ſoll ila | 

Auff nahm / auffnehmen. 

Auffnahm ber Soriestäjterergu Vienern 973.ta h 

Auffnchmen aller Neeich und Gewalt  143.inpazsn 
Demfeibin, 


ee 38.63. vu 
—— —— —X 
— — —— 
L 
Zuffgerihueer San Sri un fee Sanahıng m 
17 


Auffgerichteter Land, Fried zu Briefgau Wermbs 1%. 


t4 hp 
Aufftuht aus frieiger Pollcifion oder Gursrund fa | !Seriäcn Se 
rechtigkeit 12204 Fü 
Aufruhr im Reich 126.25.5.8.1.Danab 
Auffrührer Reſtitutian a1. 
Aufft uͤhriſche Auffwickler 2 


Auffrührifche wie maflilen am 
Auffrupr wwider Die Dbertert von GO gefrafft * 


A A Ar Trennen d vie De 





a N ro a fongijce: Confeflions- 
dk air nn . eflions- Berwandeen nicht m Kiad 
Iıfacien u, Confcllions- Verwandten — lap 
\ 538.5.8 
ee Confeflions- Verwandten follen die/ (oo der alten 
an w de gtoh anhaͤnalg / unbeſchwert laffen 83 
















ber det il giſde Conleſſions· Verwandten am Eammer⸗ 
Uf nanua ar nicht aus zuſchlieſſen 138.$.12 
Aufrapn rc bentiea lan ſcher Confeifions- Verwandter Ständen Re⸗ 
Ainhna de gen eboa und Sachen am Sammer» Geticht eingeftslie 
Dunfeha, 410,9.3 
cher ConfeflioniflenGravamina 1038.$, 2 
Auffrchr und Ocra aut giſche Conteſſion und Apolugien der Proteiti- 
_ tenden 338, 5,9 
wi 4. Ducaten T710,5.158 
Indem * purg mit andern dem verſammleten Vorrach des 
— — Rachs vorgeſetzt 459,5.95 
Luiedun ie fon ung ſtreckt die Unterhaltungs «Gelder der Legaren 
Burn bu RE (0 nach Franckreich gehen oll 695.9.6 
uf ne he — 126.5,3 
ueu 
us, Na au Sudıfa ı belaͤgert Borha auff 
ai ah 761, 5.24 
Aufruhr anf irit —— 
red: ⸗ der Acten vor ergangener Inftang er 
ve da ' fü & 3 11 
—— Aufculären. 
EN a 
— 8 
ae Pi? der Ordnung foll fein Kriegs ⸗Knecht gehen 830, 
Aukrufein mean 6195 
* Ausflũchtig. 
Een Deal fächeige Lberirr zu1. 5,166 
frage mio KU Ausfuͤ hrer Ausföhrung 
pm ge Übhrer der guten / und Einführer der en 


* Bi der Mengen in die Burgundiſche und andere 
wi * * 838. 5. 12 


EHER 9 EBREDUD WENDEN: Gedencken 
dem eich einoder — oeſtenret / ſollen nachmahl⸗ 
ungeweigert ſtelgern —— — — 

Ausgegogene Staͤnde —2* 453.5.52 


Ansfündig 
Austindigung Käpferl, Mandaren dir Raub Häufer halı 
ben 682,6,32 


Ausländifh. 
Auslaͤndiſch Gericht / womit einer den andern fürrimme 


Aus laͤndiſche Kriegs + Mache im Reich nr a —— 


Auslandiſcher gröffer Behſand widet die Titten Te 


755. 
WE Ent n 
der 104.036. 
Zuslegung des Worts GOttes vn * Iren 
Auslegung der Schrifft / fo zu beyden Thellen nich —* 
waͤre 245. in princ. 
Auffnehmu 
Auffnchmung des Cammer Getichts 41.5.28 
Yusbleiben, 
Auebleiben Der verordueten Revilion und Ahre Straffe 
851.665 
926.5,99 
117.9.7 


Ausbleibender Vilitatot 

Ausbieibende Staͤnde vom Reichs- Tage 
Ausbleiben slirfachen / fo nice Kr find 89.052 
Ausbleiben vonder Wadır 832.6.177 
Ausgerrertens oder raͤnmige Llaserchanen vide Räumig, 


— Ausreiſſer. ⸗ 

ch 80, 
Ausreutung, ——— 

Ausreutung des — * Glaudens 140.8.1 

Ausſchnitt. 
Ausſchnitt der Wollen «Tücher 275.t. 28 
Ausſchnitt des Tachs 381.r.ız 
Ausſchreſbung. 


Ausfchreiben wegen deren un un Pahe Vhrum. 








Austrag der Ringerungshandlung halber / derofelben Kla ⸗ 
gen dadurch abzuhelffen verglichen 460,$.102 
Auseräg der Reichs / Grafen und Kirserfhaffe gegen Thur 


und Fuͤrſten / tc 161.0.33.$1 
Austrags⸗Gebrauch 613.103.5.14 
Ausıräge Conventionales 441, Wie Chur. &ce. 
Austraͤgliche Huͤlffe wider den Tuͤrcken  140,inprinc. 


Austraͤglich Recht / wie wich Schriffe darin 


161.t.3 3. 8.1. ðc ſequ. 

Austrag band ⸗Fried⸗ bruͤchiger Sachen 421.1. 125. 
wo aber. 

Austrag der Entſenung 489. t.5 

Austräge näher eingeſogen 612.1.8.$.2 


Ansträge/ fo gemilltüher und rechtlich p. 44.t. wie Churs 
Fürflen/&cc. 

Austrag Spolien halber 451.5.38 

Austretter. 

Aus tretter 7 fo Iehdyefereia um verſchuldete Sachen von 
ihrer Herrſchafft abtreten 168.1.8.9.3 

Austretter und Dränerfoll nlemand haufen ibidem, 

trucfung. 
Austruckung der Urſach / warum appellirt worden 136. 


t. 
Aulſttia v. Oeſterreich 
Aus wendig. 
Auswendige Poeentaten ſollen Reftitution thum deſſen / 


was ſie in Haͤnden haben 1025. .33 
Aus wendiger Krieg unverfänglich 60. in prine. 
Ohn inaͤndiſch Recht unvermoͤglich ibidem. 


Aussieben, 


ORDHHRET PEN 704.16 
Badiſcher Schilling ; 
Bagagt 1017544 | 
Balger/ Balgen. — 
28 
Balgen im Krieg verbotten —52 
BValger bey befegeer Wache Izmcdı | Qu 
Bamberg zu Cammer · Gerichts · Zälen umd Nocheunft 
verordnet 7 .t. 442 
Bancrottirer. 
Bancorottiren gone | 
Bancorottirer / bancrott 853.ta34 
Bann nach der Bullen Raymundi zu erfenmen R ” 
ar) 
mdE 8619, 
een, 
Bannifche koͤnnen kein heimlich Gericht PA 
Bannımg Saab und Guts des muß 
Bap 
Bappenheim / des —— Rate! ki 
—— von Tottenheim wieder einſcten 3619 
Barbariſch. 
Barbariſche Frechheit —— 


a. 
Barbarofſa Täsetfäper Rane greife Guns an — 


pP Wr PT er Tr — 





Regiſter. 


Beklagt. 
Bellagte Diener fir dem Cammer⸗Gericht 365. 8. 24 
Beklagtens Articul / wann und wie zu machen 105. * 76 
7 
Bekleidung. 
Bitleldung von guͤldenen Stuͤcken uͤberaus en 
90 1 
Belehnung. 
Bilehnung Chur Brandenburg an den Pommeriſchen 
Landen fol beſchuͤtzt werden 1026.5.43 
Bekriegung 
Bekriegung des Tuͤrcken auff dem Meer — 
394.5:4 
Bekũrtzt. 
Bekuͤrtzte Wort in der Norariorum Protocollen 133 
— 5,17 
Belagerung. 
Belagerung der Stade Magdeburg 518.6. 20 
— One Münfer 335. inprefa, Tr p- 
338 


Belagerung der Stade Wien vom Tuͤrcken 258. 8. 100 
N 
Belegung der Oerter / fo ſich fir exempt halten I: 


Seas eines jeden Reichs: Einwohners mit Stener ⸗ 
421,534 


Beleydigte von nor Malefig Perfonen am 
Cammer ⸗ Gericht / fo daſelbſt zu Recht geholfen wer ⸗ 


den 43 .5. 15 

Beleydigung GOttes 884.1,26.$.2 
Beller-Beeg. 

Beller-Beeg Greciz belagert zumandernmahl die Veſtung 


Siſeck 999.$,2 
Bellum , Belligerantes, vid. Krieg. 
lo 
Btilohnumg der Cammer · Getichts Perſonen 43. 5. 16 


Belohnung der Advocaten und Procuratoren am Kay 
ferlichen Cammer · Gericht 42.5.4 
Belehmmg der Advocaren und Procuraroren fi nad) 
den Tax geſchehen 75.t. 15 
— von dem Allmaͤchtigen zu empfangen verhof ⸗ 
291. t. 4 
— und Gebuͤhr der Sammer ⸗Gerichts⸗ Ganakyy 
der Expens — 590.0.33,9.3 


Benebeyun 
Benedeyung erlicher Dinge durch Eis und Biber 486. 
t. 26. 5. 19 
nicht zur Hexerey oder Aberglauben gu gebrauchen 
ibidem. 

Beneficia, 

Benchicia wovon fieden Zehenden giben 421. 5. 35 

Benennung 
Benennung Cammer · Richters — 150.4 
Benennung des Reichs: Tags zu Wien 193.5. 

Bersnbung. 

‚823.1.69 


Beraubung Lendguts 
Beraumung, 
Berammbrer und genanter Tag eines Monars in Ladımas 
Briefen 77.42 
Berchtelsgaden. 


Berchrelsgaden / Prosft / sum Meichs Regiment ber 
ſtimmt 88.1.49 


Berchtoldus. 
Berchtold / Erz Biſchoff zu Mäyng/ Chut ⸗ Furſt 93- 


in princ. 


rer 
Berechnung und Steigerung des Monarlidhen Juͤdiſchen 


Geſuchs ı.rıofı 
Bergtnaben oder Bergknappen Kleidung 273.119. 5,2 
Berg Sinat j 351.t. 23.4 

Bergwerck. — 
Bergwerck guͤlden umd ſilbern 11.558 


Bergwerck haben Ihre eigene Ordnung / deren die Bang, 
fnaben in Kleidung etc. ſich gemäß halten ſollen 175, 


019,62 
Bergwerck in — re 


206.5. 25 
45— * rer robarlon, Täg ven 
— sap ar 


icht. 
des Colloquũ dem Kayfer 


Beri 
Bericht von der Handlung 
359. 6,16 


ſchrifftlich zu chun 
Berneck 
Berner Boldmüng 


Bernbarb. 
Bernhards Biſchoff su Triene / Kayſerlicher Commill- 
zius auff dem Reid, Tag zu Speyer 1526. 214 in 


Beruhi 
Beruhigung des Reiche vhigung 1039.6,18 
Beruhigung des Reichs / wie voͤllig anguflelen 1034.53 
Sefagung. 


89.074 
706.5,80 


Beſatzung 831.819 
Defasang Chriſtlicher Sente 406.6,11 
Beſaqung Käpferiicher Bölcker in den Kräpfen 1016. 


6.4 

Befchädiger 
Beſchaͤdiger gefährlich haufen 171.1.20.6.8 
Beſchaͤdigern fol wider den Landfrieden niemand Vorſchuh 
noch Bergünftigung thun 69.61 
Beſchaͤdigter /har bey seinem Eyd su behalten / wie hoch ſih 
der vom Land ⸗Friedbrecher zugefuͤgte Schad und Koſn 


belaufſe 186,116 
Beſd äpigte wider den Land · Frieden 681.525 
Befchädiger und Fried» Brecher ohne genugfame rede 

* Urſach und rechtmaͤſſige Erkaͤntnuͤß ledig If 

184.t. i 
—— 164.14 
Beſchaͤdigte können ſelbſten der Aechter Haab und Gut 

nehmen 186,5.15 

Beſchaͤdigten fol Widerlegung gefchehen 187.120 


Beſchaͤdigte / wann fie Koſtens halben vergnuͤgt / kandie 
Obrigkeit das uͤbrlge nehmen 186.1118 
Beſchaͤdigte / was fie von den Guͤtern der Aechter dund 
eine unbefchädigre Obrigkeit oder Perfonen cingeram 
men / erlangen / oder die Einnehrmung übrig haben mätı 
den / die follen fie auch als ihre eigene Guͤter bepalten 
186.018 

Beſchaͤdigung aus der Ganerben Schloß 169.112 
Befchädigungen und Verwũſtungen / und Gewaltthaten 
tote fol de allezeit verhafft / und waͤhrendem Concillo von 


jederman unterlaffen werden follen 361,5.16 
Beſcheid. 

Beſcheid / ausgebottener Procels und Schluß in Camera 

Beſcheiden. 274.54 

Befcheldene Commifarıa 988.$.10 

Beſcheid ⸗Rath 993.5.7.128 

Beſchu⸗ 





Regiſter. 


Beſoldung der Regenten des Reichs 86,1.37 
Befoldung der Reichs · Raͤthe 64.417 
Befoldung des Kayferlichen CammerGertdhes + Prrjonen 


597.142 
Befoldung des Kriegs ⸗Volcks wider den Tuͤrcken 194- 


67 
Befoldung eines Fürften fo Sammer Rider 152.1 8 


Befoldung Pfennigmeifters des —— Hr 
.13 


Beſoldung / fo die Reichsſtaͤnde noch ſchuldig 409, $. 30 

Beſoldung deren 204.96 

Beſoldung deren reltenden und gehenden Botten 274 

«13 

Beſoldung Stadt · Halters und Nähen des Relchs⸗ Me⸗ 

giments 174. 5. 12 
— — der Beyſiner am 


Eammer 

r 799.457 
Beſold / und Uncerhaltung des Volcks wider den Tuͤrcken / 
wie lang ſie waͤhren ſoll 259. 5. 109 


Beſonder. 
Beſonder neuer Glaub erlicher Reichs⸗Staͤdte 247. 5.8 


Beſorglicher Tuͤrckiſcher Uberzug 830.5.1 
Beſſerung. 

Beſſerung der Beyſiger Solds 73.41 

Beſſerung des Lebens 174. 8. 17 


Befferung oder nicht ⸗Biſſerung eines Beyſitzers 151. 8.7 
B.lferung und Erbaunng der Ort / Flecken 679.5. 30 
Beſtallung / Beſtallungs⸗Srieff 
Beſtallung aller deren / ſo in der Muͤnſteriſchen Bloquada 

bedlenet 34.5. 23 
Beſtallungs · Brief auff den Tiſch zu legen 22. 5. 130 
Biſtallung Obriſten Hauptmanns vor ir F 40, 

‚19 

Biſtallung der Kegimenns-Serren 174.512 
— — * 

Beſtandt der Procuratoren oder Kläger Je rata in ptæpa · 

ratoria Judiciorum 946 gu Befeſtigung des Kriegs ı * 

% r.35.9% 
Beſtaͤndig. 
Beftändige Gegenwehr wider den Tuͤrcken 679. 5.7 
Beſtaͤttigung / Seſtaͤttiges. 
Beſtaͤttigung im Guten 474.0 16.5. 2 
Befſtaͤttigte von Münfter vid. Confirmirte. 


Befl. 
Belle / das Reich bey gurem Regiment / Friedy 
Ken guter Ordnung und Policey zu erhaltın 143. 


in ptinc, 
Beſtellung. 
Beflelumg der Advocaten und Procuratoren am Kayſerli ⸗ 
chen Cammer · Gericht 42. 8. 5 
Beſtellung der Secretarien und Schreiber des Reichstags 
von Chur⸗ Maͤynt 147.8. 75 
Beſtellung des Feld» und Reuter, Rechtene 226. t. 104 
Eðeſte lnng des Zelchs · Hof ⸗ Raths von beyden NReligions· 
Verwandten 


1023. 59. 8 
Beten 478.t. 12. 5. 1 
Bergloc. 

Berglo zu Mittag um zwoͤlff Uhr wider den — 

485. 5 

Berelen / Bettler. 

Bettler 285.t. 27 
Betiler und deren Kinder 277.034 
Bettler halben fol die Obrigkeit ein ernfles Einfehen har 
ben 84.426 


Bettler Kinden/ fo Ihe Bred zu verdienen gefchicht fun 
3 . 

Bettlen foll niemand geſtattet werden als Schwachen und 
Gebrechlichen ibid. 


Bettel ⸗Ordens Anſchlog 119.5. 48 
Bettler / ſo ſtarck ſeyn 277.034 
Bettler und Berriers Rinder nicht zu dulten / wann fie des 

Bettlens nicht nothduͤrfftig ibid. 
Bettler und Muͤſſiggaͤnger 410,126 


Betriegen fo im Verkanffen und Kaufen rc. Friedb. Guͤ⸗ 


ter und Gerechtigkeiten geſchicht 16.t. 13 . 8. 1. & 1 
Betriegen und faͤlſchen der Muͤntz 741. 5. 161 
Betrieglich. 
Betriegliche Vormuͤnder grı.tza 
Betriegliche Pfenning» und Heller, Müngen 807. 5. 123 
Berrieglichtetren in Muͤntzweſen 743.6.14 
Betrieglichteit in Tub-Bewansr 128. 5. 25 
Betrüber. 


Betruͤber des Friedens verfänglich ſtraffen 1 30. in princ, 
Betruͤber und Beſchwerung des H. Reiche Kirchen ı r 6. 
4 


Betrug. 
Betrug bey allerhand Specerey 527.536 
Berrug beym Saffran ibid. 
Betrug der Kriegs · Unter ⸗ Hauptleutt 90.1.6 
Betrug im Muͤntzen 722. 5. 
Betrug mit Tuͤchern 84.023 
Berrug im Berzinfen 225.t. 26. 5. 1 
Ber: mod. 

Betwochin · Taͤg vor der Auffahre des HErrn ben der Kin 

chen zu behalten 485. t. 26. 9.14 

Beurlaubung. 

Beurlaubung der Reuter 907 
Beurlaubung und Annehmung der Reuter Ban.rza 


Beurlaubung des Sammer Gerichts Cantzeley » Bedienter 


durch den Bermalter derſelbin 12. 255.61 

Beurlaubung V. Urlaub. 
Beuten / Beut. 
Beuten 170.015 
Beurer Bız..3 
Beut und Gewinn 234 1t. 20 
Beut / auff die Beut ziehen 33 1.t. 10. 
Beut gewonnen 823.034 
| Bewahrli 

Bewahrlich oder unbewahrlich 173. 5.22 


Beweglich. 

Bewegliche Urſachen dieſer oder jener Urtheil durch die 
Proro-Norarien ins Urthel · Buch zu ſchreiben und gu 
heim zu halten 76.140 

Beweifen. 


Berseifen / wo es zugelaſſen / da wird auch zu arriculiren 

zuugelaſſen 107,1.37.$.9 
F — — Beweißthum. 

Beweißliche Koſten werden angezogen 186. 

ee aufferlegt in Camera, wie ſolche gefüh:er — 
den ſolle 157.5. 6 

Bereiiung der Formalten der Appellarton A v9 

Bereifung im Recht einbracht und geöffner 197.1.3.6.2 

Bereifung / wann vor der Litis conteftation zugel aſſen 


.5. 70 
Bewilligung. er 


Bewill lgung der Eltern im Hehrathen Ihrer Kinder / eb fie 
47.27.89 


allezeit nörhig fey 








au DUAL, 


495.026:57 


Denen zu 


Bilder 


Bilder, 


Bildnüß, 
Bilonig Chrift und der Heiligen niche absuchum er Bloſſes Verne 


42 
Bildnůß unſers Seligmachers Chriſti / feiner hochgebene / 
— le Ant von —— 


bigen jerſchlagen / verbrennt / tc. 248.5.19 
Bıldftärmer’ Hildftärm 
DBildftürmer durch Känfer — Magna verdamme 
N 9.8. 
Buldſtuͤrmung / Bildſtuͤrmereh der Meugläubigen * 
$8-p-248.$.19 
Billich. 
Bilicher Taxt Inder Cammer · Cangl 333. 8. 14 
Villichteit ſoll in allen Sachen behauprer werden. 539.$.15 
Binder. u 
Binder ps 
Bindsund Löfe Schlüſſel. 
Bind und LH Schuüffel 475-1452 
Birſchrohr. — 
Birſchroht 336. t. 221 
Biſcocia u 86, $ 
” — 11 
— 


Biſchoff / Praͤlaten + Pfarrherren / Ordens ⸗Leute durch 
die Neuglaͤubige Derführer aus dem Sprigen verjagt 


„0: k ca 







= 
Boheimiſch Lehen in Sachſen rich un: 
wog Johann Wilpeim — fan 


Bononier Goldmüng 
Bononier ſuUberne Müng 


EEE" Sc 


Mocten 


Regiſter. 


Buchfuͤhrer ſollen in dem / ſo fie su drucken — — 
ſam ſeyn 3.8.9 


Buchführer follen verhuͤten / daß durch fie ale — 


und ſonderlich Schmaͤh ⸗Schrifften gedruckt werden 
251. 5. 58 
a a 


207.$.29 

Buͤchlein von Secirern ausgebreitet / durch Catholiſche 

Lehrer aus dem Heiligen Evangelio und Heil. Schrifft 

confutirt 247. 9.8 

Büchlein von Secttrern unter dem gemeinen Mann ausges 

breitet / und voller Irrthum ibidem. 
Buͤchs / Buͤchſenmeiſter. 


Buͤchſen Aus ſMieſſung 681.6.24 
Buͤchſen / Buͤchſ Pulver der Reichs » Craͤyſe 
120.t. 3.54 


Buͤchſenmeiſter / Pulver / ze. wo es in Reichs⸗Kriegen 
bergunchmen 91.10.77 

Buͤchſen und Buͤchſenmeiſterey 
Pulver der Craͤyß · Hauptleute ibidem 

Bichſen ſollen zu Roß und Fuß nicht werden 


189.128 


276.032,$.1 

wann sur Gegenwehr in feiner Behauſung su haben · iſt 
laubt 276.032.62 
Scan u Roß nicht zu En. 247.5.92 


Buchſtab Ändere offt einen gangen Senfum 132.$.13 
DBuchflab der Arttcu der Ordnung zu beobachten 222. 6.4 
Buchtruckerey / Bucherucker. 

Buchtruckereyen / wo su halten 838.0.35-.5.6 
— Schmaͤh · Schrifften / ſchmaͤhlſchen * 
887.1 35. 6.1 
— ſollen nicht allerley Ihres Gefallens trucken / 
ſondern alles zarwor die Obrigteit und — —* 

tigen laſſen 
Buchtrucker ſollen ſich aller Schmaͤhſchrifften / 3 
den und enchalten fl2.034 

- Bulle. 

Bulla aurea oder güldene Bulle 1 
Bulla Raymundi 160. $.9 
Bullen —* Heiligkeit Kirchen / Guͤter zu vertauffen 


261.5. 129 
Bui ET 
ulgare 1 
| garen Bass: 5 3 
Bũnau su Teuchern ins Reichs X. aufgenommen 88.1.49 
Bunden, 
Bundiſche Dereräg 248.5.35 


ndnuͤß. 

Bůndnůß des Koͤnigs in Franckreich mit dem Tuͤrcken wi⸗ 
der die gemeine Chriſtenheit 416. 5.3 
Buͤndnuͤß des Königs von Franckreich mit dem en 

416 

Buͤndnuͤß oder Einigung des Käyfers mie .\ Di 
tionen 

Buͤndnuͤß foll durch St adthalter und Regiment 43 

und Willen ER REN werden 145.63 


Ohne te Ungarn fol nicht auff die Bchorfame ges 


legt wer 179. 9.35 
Buͤrde Des Stäpfelichen oder Königlichen Ampis 37. in 
om, 

Buͤrden und Perfonen er * t.3 


Buͤrg / verbuͤrgen / fo ee ai Cannlen · Ber» 
walter und Gegenſchretber zu thun 154016 


Bürger 3. 5:2. &p.8392. 5. 11 
Bürger entſent 612. 18. 5.3 
Sürger in Gräben / wie mit dem Reicheẽ · Anfchlag belegt 
381.5. 72 
—— wie fie Sin u SP 
rger u von / n und 
Maͤßigen Recht bekommen m 75. er 
Bürger und Inwohner in Staͤdten / mie fie fich Heiden 
nn a71.L11.6 


Bürger und Inwohner in Städten find dreyerley ibid. 
Dee umd Kauffleure auff offener Glau ſtraſſen geſchla⸗ 


gen / geſangen / beraubet und geſchaͤtzt 127.hı8 
Buͤrgerlich. 
Buͤrgerliche Parthey · Sachen 829.1.128 
ürgermeifter. 
— und Raͤche zu Augfpurg/ Ftanckfurt und 
Mürnber 208, 5.31 
Burggrafen, Burggrafchum, 


Burggrafen und Burgmann / weicht uner den Ständen 

niche begriffen 718. 434 

— * Melſſen in Be den Fuͤrſten von 
16.$.7 

— ang zu Meiſſen s —— 

Burgſchafft / deren ma BER eins * fönte 38.53 


rgund, 
Burgund / Burgundiſche Huͤlff dem Känfer zukommen 


39453 
Burgundier Eronen 720, 3.154 
Burgundiſche Kraͤyß 1281.t. 2. 8.32 
Bnurgundiſche Lande 213.5.71 


Burgundiſche Raͤthe und Beſehlhaber / ſo mit 
ser Vollmacht zu dem Reichs + Tag ig * 
785-%36 


Burgund, und Miederlaͤndiſche Erb · Lande ſteuren ums 
Tuͤrcken · Krieg 455.5.67 
Burgund ſchickt dem Käyer Sal 355. 9. 10 
Burgund· und — — 858-568 
Buß 474.017 
Buß und Befferung des Lebens PFEL FEN re 
Buß und Frevel 269.1.4.53 
Byſanger Boldmüng 706.573 
Byſanger Düngkin ibidem. 
Cain, 
Am Satns Dpffer — 478.112.$3 
Calumnia 41.66 
Calumniz Juramentum _ Bi 812. &p.103.69 
Calumniz Jurament. der Procur, zu ſchwoͤren 349.07 
Calumniæ Jurament. wegen der taxitten Koſten / ſo es der 
Principal ſelbſt Fr 3f0.1.10 
Cammer / Cammerboee/Lammerbottenmeifker/ 
Cammergericht / Cammergerichts⸗Ord⸗ 
Ic, 
CamerzRevifio, v. Revilio. j 
Cammerbotten / Cammergerichtsboet 1174.t.17. ” 


Cammergerichts / Botten Ampt 42 
Cammergerichts · Botten Ampt / ratione Actoris & Ra 
Appellantis& Appellati 
Cammergerichts · Botten begehen viel Mängel 
ws: 


Cammac ⸗ 


333. a 





Kesifter. 


Cammerg. Ordnung dritter Theil 618 

Cammerg. Ordnung im Jahr 1 5 55. ernenert 570 

— Ordnung zu Augſpurg Anno 1500. aufge 
ri 


72 

Cammerg. Ordn. An.n 553. wiederum uͤberſchen 331 
Cammerg. Ordnung Unwiſſenheit 290.6,13 
Cammerg · Ordn. wie die zu halten 160,1. 32.9.2 
Sammerg. Ordnung su revidiren / rubriciren / trucken / und 
ins Reich publiciren 237.6.29 
Cammerg· Ordnung in etlichen Puneten erneuert Anno 


1538. 346 . P.175-9.2 
Sammerg. Ordn. wird befohlen zu drucken 282.9. 34 
Cammerg . Pedellen 154.t. 17 

der Cammer ⸗Perſonen Ampt 211. & 212. 9. 13. &14 
Cammerg · Perſonen Beſoldung 152.18 
Cammerg. Prrfonen Ed a 4498 . & 349. 350. 31 
Cammer· Perſonen Freyheit 6. 14 
Sammerg. Perfonen Freyheit / Sicherheit 599. 

1.49 
Cammerg · Perfonen infonderheit befohlen der R. A. An- 

1530. gu Augfpurg auffgericht / ratione Religionis gu 

beobachten 256.9.92 
Sammerg. Perfonen 24. 254. 6.76 
Eammerg. Präfidenten und Beyſiner 171.61 

item p. 172.1, % 
Gammer. Proceß wider die Friedbrecher 47.46 


Eammerg. Rechnung und Gebrechen ſechs Jahr lang zu 


hoͤren und su verhandlen 113.5. 15 
Cammecg · Keftanten 411.5. 35 
Cammerger. Sachen 734. 9.72 
Eammerg. Sold / fo noch ausſtndig 263. 5. 142 
Cammerg- ſtarcker freyer Lauff 113.514 


Gammerg. freyer ſtarcker Lauff 158.127 
CS ammergericht foll fein ſtarcker ungehinderter Lauff gelaſ⸗ 

ſen werden 628t. 35 
Cammerger. ſoll ſtaͤts zu Speyer bleiben / und ſonſt nirgend 


anders wehin veraͤndert werden 155. 5.83 
Cammerger. Procurator Maͤngel 951.9.63 
Eammerger. Duarember Rechnung $91.1:.35.6.3 
Cammergerichts Rechnung 257.5. 96 
Cammergerichts · Sachen 135,$.10 
Cammergerichts ⸗ Unterbaltumg 102 3. *. 26 


Eammerg · unterfchledlihe Sagung von Cammerrichtern 
und Urtheilern 41.18 
Cammergericht und Regiment noch zwey Jahr zu Spener 


zu bleiben 237.931 
Cammerg. von Meicheftänden von Anno 1541. annoch 
auff drey Fahr zu unterhalten 362.5. 33 
Cammerg. Verwandten reden und handeln 141.$.7 


Gammerg. Verwandten wird befohlen den Reichs⸗A. de 
An. 1533, wol inſonderheit der Rellgion halber / feines 
Inhalt zu geloben 333 

‚Sammergeriches Vifitation 428.6.76.p. 138.6. 11 

Cammergerichte Viſitation und Reformation jährlich 

361.9. 37 

Cammergerichts Viſitation und Reformation fulpendirt 

400. 6.38 

Garmmmerg. erfiefter Vifitation aller Stände 410. 6.33 

Cammerg. Viſitation und Reformauon ibi 
wann fie angehen foll ibid, 

Cammerg. Vihtation, Reform, Macht und Gewalt An, 
1530. gegeben 256.5,24 

Sammerg, und Regiments Inquifition , Vifitation und 
Reformation 237.6.28 

Cammerg · Unterhaltungs · Anſchlaͤg ſollen treulich einge 
bracht werden 362.5.3 


Cammergerichts Unterhaltung und deſſen Handlung 197: 


542. p i4l.8 
Cammerg. Unterhalt, wo er hersunchmen ibid, 
Beſchwerung der Grafen des Linterhalts halben * 
„23 
Cammergeriches Unterhaltung auff drey Jahr — 
254.73 
Cammergerichts Unterhaltumg Ausſtand a 
— durch wie nn 
t 73.03.52 
Cammerg. warn es vom Reichs · Regiment abgefondert/von 
wen es zu viſitiren surf 
Cammerg. wie das im Fahr 1495. in eine Ordnung mi 
Worms geftelle / daſeibſi im Jahr 1521. derlarkr und 
gebeſſert 149 
Eammerg. toiederum in Wefen zu flellen * 
7,0 


Cammergericht / wie es ſyndicirt werden möge 291.%.17 
Cammerg. wie es auff dem Reichstag zu Worms ıfalı 


geordnet 149 
Cammergeriche / wie es viirire werden foll iua 
Cammergericht / wie oft wochentlich zu halten 44.5.22 
Cammergericht / wie zu beſenen a4lt. 41 
Eammergericht / wo es gehalten werden fol 97 
Cammerg. wer zu halten im Reich 44 

Cammer ⸗·Gericht. 

Cammergericht zur Mahlſtatt des Concilü generalis tat 
gefchlagen 387.5,128 

Cammer⸗Matricul. 
Cammer · Notarius und Botten⸗ Gelait 448 
Gammer » Proc. Filcals Ampt wider re hin 
denen die Ubertretter des MüngEdidt 2 

‚1 

Cammer Proc. Fifcal, Proceff, wider die Saumigt H 1 
4 
Cammer · Richter 4.in hut, 
Sammer Richter der Bifchoff zu Paſſau — 
Cammer · Richter ertennt Ladung 
Tammerrichrer Fürft oder Graf und Freyherr fol verlän 

dig / redlich / geſchickt und erfahren ſeyn 15041 
Cammerrichtet Graf Bernhard von Eberſtein a 
Cammerrichter im Reich ſoll / nad) Ordnung ju Berl 

auffgericht / beſt 205,52 


chen 

Gammerrichrer If Haupt und Directot des Känferikhe 
Eammer Gerichts grund 
Cammerrichter fol felbſt ſigen / wann von Sachen die Cher 
oder Fuͤrſten betreſſen / gehandelt wird 41.4 
Cammerrichter / fo flerbend / feinen an feine Ra 5 

152.6 

Cammerrichter und Benfiser beklagt werden 205.43) 
Tammerrichtern und Benfigern, was zu beobadhren - 


Sammerridhrer Abkommen’ Abfterben 4R* 
Cammerrichters Ampt 29.47 
Cammerrichters Ampt im Rach grgw10 
Cammerrichters Ampt in der Gerichts · Audlenn m 
Cammerrichters Ampt in gemein 75.9 
Cammerrichters Ampıs--Bermefer gayurh! 
Cammerrichters Beſoldung uch! 
Cammerrichters Belohnung / wovon fit rt 
FREE 


fol 
Gammereicbene Der abtomamen / far mie nam 
7. 
Cammer 


vctordnen 





Resifter, 


Caſtiller Soldmüng 72t0.5. 149 
alus, “ 
Cafus devolutionis * ad Cameram 4.27 
Tatholiſche —— Lehr gt2.134.62 
Catholiſche Stände 446.9. 10 
Caufa attentatorum BET ae,n er 
Caufa citationis zu exprimiren 197554 
Caufal- Articuli, 
Caufz cognitio 289.62 
Caufs extraordinariz- 137.6.1. doðc ſeq. 
Cauſæ executionum & 138.5. 18 
Cauſæ filcale⸗ 238. 8103 
Caulæ fractæ pacis in Camera 921.5:67 
Cauſa injuriarum 157. t. 24. 8. 1 
Cauſæ injariarum, die nicht durch dent Injuraten unter fo⸗ 
fi. æilimirt —— 197. t. 1. S.5 
Caufas novas be 139.03 


Caufä lei Ci 641 .345.4 
Cauſæ ordin.in Camera laut der Ordnung gefreyt / ſollen 


für andern gefoͤrdert werden 429.3. 1 
Cauſarum eignen ordo 135.01 
Cauſarum ordinariarum ordo 138.02 
Caufarum ordinariarum proceſſus & otdo 138.5. 19 
Cauſas ordinarias hetreſſend 139 64.8.1 
Caulz pauperum 283. 9. 40 
Caulæ fimplicis querelæ in Camera 62.t. 12. Sä 
Cauſæ —8 15508. 3 

Caution, 
Caution 183. 8. 21 
Caution, damit ſich die Procuratotes des Gerichts verſe ⸗ 

ben ſoüen 104. t. 35 

Cautio de non amplius gravando, turb, vel oſſend.95 1. 
& P.992.$.30 
—— Me halber * 792 6.9 

ution der ing 9.934 
Caution in Muſterung und Durdhsug 913.9.25 
Caution, fo ber auſſer dem Reich gefelene Kläger dem 

Reichs· Umerthan / als Betlagter zu chun — 

5.8 

Cautio ſub hypoiheca omnium bonotum 976.$.60 
Caution wegen geworbenen Kriegs + Dolls im Reich 
717.626 

Caution chun / gnugſamen Gewalt auff dem erfleri Termin 

vorzubringen 197.t. 1.6.2 
Caution zum Rechten 169.t. 8. 5. 1 


Ceremonien der Chriſt ichen Kirchen vom Leben / Leiden / 
Sterben und Wercken Chriſti / x. von Meuglaubigen 
abgefhaflt 248.6.24 

Ceremonien der Kirchen und Religion 478.022 

— H. Catholiſcher Kirchen zu behalten und zu 

214.98 

Ceremonien / Satzung / Regeln / Fund. Gefäng, — 
—— egraͤbmiß / tc. ſollen bey gemeiner Chriſt⸗ 
lichen Kirchen behalten werden 250.6 47. 

Ceremonien umd Gebrauch der Seil. Satramensen 485. 


t.i 
Erremmonten ſehnd kines Aberglaubens Urſach 


4875. 
t. 26. 8.4 
Chrifmas 


474.126. 6.1 
Ehrifenbhnr vergiefen bey Dr Saucen Zufuhr a15.5. 


Chriſten Erloͤſung von den Tuͤrcken 87.243 

— 286.54 
—— Tuͤrcken viel trlitten ® — Er 
hehe Land’ Ehier ano Obrgfet bad Die Ziegeumer 
nicht gichen sm laffen 84:27 
Chriſtens Aktion umd Forderung Chriſten ci» 
nem Juden verkauften iſt verbotten 882.1.20.5.4 
Chriſten und Sud 94.031 
Chriſten / wen fie anderen 351.1.23.6.3 
Chriſti / Gwottes Sohne Werd ter @tifimg 467.1: 3 
Chrifiglanbige Ritier 87.647 

Chriſtlich. 

Chriftich Corpus und Darfamnlung. —— 
33 wider den Tuͤrcen = — 


Chriſtliche Hegenwehr 
Ehriftlidye Geſpr ach und Colloq. von Guwſſſen⸗ Ehr · md 


Irtedliebenden Perſonen abermahlangeflellt 437. $7 
—— Glaubens Erhoͤhung 143. in princ. 
Chriſt iche Huͤlff vermitieſt gemeinen Pfennings Ri Er 
Chriftliche Reformation und Befferung in 

des Geiſt und Weltlichen Stands 360. 5.13 
Chriſtliche Steuer und Anlag 415.961 
Chriftiche Vergleichung in abermahl 

Verhinderlich 437.%7 
&priptiher anbe gꝛi. t.4. 
CEbriſttag vid. Gebuhrtstag des Mrrn. 


Ener ana von "dan 7 0 De vu 


/ ®r Altenburg in K Acht geweſe · 
— Anh zu Gnad ——e— 537 


518 
Ehriftoph Marchtas der Rechten Lcentiat 536 


Ehriftoph von der Geröften 1 0 Umopnnl. n DER 


Chriſtoph / Hertzog su Würrem 536 
Chur; 


Chur $ürft, 

Chur⸗Coͤln 1040.6.33 

Chur · Brandenbi ibid. 

alle 3 Reichstag An. 1518. perſoͤhruich 

140. in print. 

Shin am Rhein Beſchwerung der Ads I 
art 

SHuürf fol drey Monat beym Reiche + 


Shfürh enefent 
Churfuͤrſt präfentire eine Prrfon im Reichs Kar * 


Chur fuͤrſt feinem Klaͤger für feinen Raͤchen an feinem Hf 
ohngefaͤhrlich u Recht zu erſcheinen 45. 5. 27 
Churfuͤrſten / wie fie auff Fronfaſten zu Nuͤrnberg zuſam⸗ 
men kommen ſollen 6ı,u2 
Chur · Mäyng/ was ratione Syndicatus in Camera zu 


291.$.17 


thun 
6 Shurfürft fol perföhntich bey dem Relchs⸗ Ka ſchn 


63. t. 15 
— / fo auff Fronfaſten gu Nuͤrnberg nicht * 


nen koͤnte 61.t. * 


Churfuͤrſt / Fuͤrſten * rec rmählen in auge 
traͤglichem Recht 161.L. * 
Churfuͤrſten und & * la miselereie * 








ROUEN BUT WURADRTIADE UED ORKA BEBeLalis TEDATLIIGEEE 


232.$.1 

general - -Coneilium der gemeinen Verſammlung aller 

Stände 232.5.2 

Collog 

Colloguenten beym Colloacto fedhe ſechs 65 — .5.41 
deren Adjuncti ſechs iden 

Adjundtorum ſechs — 

Colloquentens Todesfall 657.531 


Colloquensen 7 wit fie ſich beym abermals angeſtellten 
Calloquio 1545. in allem zu verhalten 437.59 
—— zum Colloquio nach Regenſpurz 359. 


1 


Colloquium. 
Colloquium d 654.89. & i0 
wird nach Worms verſchoben 655.5. 1% 
foll nicht weitlaͤufftig ſeyn ibidem *.13 


Colloquium ſoll neben dem Prefidenten auch Colloquen- 
ten / 4. Audiroren haben und auff den 1 5. Tag Sept. 
154$. benenmer fen N 437.9.8 

Colloguium von frommen / gortsfüärdheigen / —* 
Perſonen abermahl angeſt llt 7.9.7 

Golloguium, mie es beym Colloguio hergeben ei & 8. 


$.2 
Colloguiamgu Regenfpurg  - 379.8. n’ 
Colloguium zu Regenfpurg ohne Frucht 678.5.4 
Commendanten. 
Commendanten 1044.8.56 
Commendanten ⸗ Gelder ibidem. 
Commenturey. 


GCammunmrmen Iulchlaa NE Se 


Commiifarten in Camera , 


Commiſſatlen oder Raͤche nicht erfheinemd in Canzı 


5.98. 
Me fe u ar 
636.t.id. 


65 1.t4541 


Sominiffarten aufm Reichst 
Worms’ Speyer / a} Ban amas 


128. 


Commilkri, fo au der Rechnung befcheiden mich cite 


Sommer Dchmung um Ohren wo 


— zu Zeugen, 


Commillarũ des ne een dem Meichsrage zu Exoe 


Commilfirüi zur 


293.27.f1.& 
des Cancn 


0 
1 


24 w id ire 


Beiahlung des Kriegsvolcks 141.3 


Cortoiſſarius abgangen vor End der Sachen 44.hif 


Commiflarius, der 
ten von Käpferl. Ma 


iA im aueräglden N — 


aubitten 44 4. 
lcem p.ısrät 


Commilſſarius zu Reichs » Anlag / einer dm jedem er 


Biſthum ar FU | eocikinm 


miſſiones. 


Commuſſio — age 
Commifliones inCamera 


Commilliones ad perperwam rei memoriam SP 


6za80M 


kl 


Commilfion in Appellation-aden Tara 49h 
Commiflioin Camera ee 


Commillion- Kundſcha 


“ on 


vobandum - 635. —* 
oder Bezug pr weh 








Contumacier Klage am Käyferlidyen Cammer-Beridhe 
’ 631.1,10.9.9 
Contumax nadjmals in termino der Bewelſimng 2 

nend / ſo er den Krieg Rechtens begehre zu beſeſtigen / foll 


na gehöre werden / dann allein im Termin / wie er die 
Sachen fat  Z „807.43 7.$-1X 
Cöntutmaciarum Umfrage subellagen 61.10.53 
Contumaciren 373.$.10 
Contumax poſtea comparens,quid preftare debeat 81, 
15,527 4.17 
—⏑ proceſſu⸗ 200.6.6.$.3 
ua. modi ibidem. 
onvent der Ming halber 262. 8.134 
Perſon / wie die a collectiren 113.5.23 
Cam der Citationtn/ foglanbwürdig 197.04-$.T 
Copey, der Conkurarion def durch die vler Neuglaͤubige 
- Städn ausgefprengeen Sect / Buͤchleins — 
247. 5. 


Eorey · ebůhr vor copia atteſtationum Procels „ Ur⸗ 


cheil ic. in Camera 86.t. 248.1 
Copehin eingelegten Brief und der Par · 
thesen von denen Schreibern nicht ugeben 77.13 
hen wie man felbe begehren fol 101.633 
oder Abfchriffe ohne Erlaubnuß des Reichs ⸗Rachs 
per Commiflion nicht megstigeben 64.1.20 


Cop. der Acten dm Cammer ⸗ Bericht der Procurat. oder 
Partheyen auff Ihr Begehren und Koflen zugeben 74, 
ROT) EUR 5 Amar 67 


Ersuner Eh 
Ereuger/ halbe Baten 






Ereuger oder Bisrer 
Criminalicer fol nicht gebrancht werden / 
—— — 
thaͤdingt if 
Cronen 
Cronen / fo 
Cronen an Gold oA 
Gronen fol an Werch habın 23. Bayın 364 
X. 2 
Cruciat RNued 
Crumau. 
Eruman / Herrog jun Cruman in den Deine 





Regiſter. 


Dlenſt der Kirchen 476.1,20.$. 1 

Dienftgeld fo wucherllch 275.016.5-3 

Dienflgefinds der Tameral · Perſonen Freyheit 43.9-14 

Dienſtgeſind ſoll ig, geben 42.5. 40 
ie 


nſtieut. 
Dienftiene im Krieg aller anderer Pflichten ledig / ſollen dem 


Reichs· Hauptmann gehorfam ſeyn 91.1.49 
Dienſtmanun der Drvinang 89.1.6 
Dienft und Hauptgeld habende follen fen 480. $.67 

Dieterich. 
Dieterich Graf zu Manderſchied wegin Chur / Collen er⸗ 


ſchlen aufm Reichs, Tag zu Augſpurg 1525 · 213 
Diererich Piechten / Aechter 760.$.38 
Diererich Piecht 765.5.65 


Diererih von saurer Anno 14507. als Alleflor Camerz 


prafentirt 100,1.26,$, 11 
Diffamiren,, Diffamation. 
Diffamation-Sadh / wann fie ans Cammer · Gericht geho 

rig 622. t. 25 

— — 

Difficu am Rheinſtrom 200. 5. 68 
Biſſicultaͤt. 

Diſſicultaͤten der Staͤnd 242.5.7 
Dignität. 

Dignicares, worvon fie den Zehenden eben 421.5. 33 
Dilation, 

Dilationes 63 a. t. 11. 9.5 

Dilationes probandi in Camera 63 5. t. 15. 8. 1x 

Dilationes und Ptorogationes caufarum 137. t. 1. 8. 4 


Dilationes und Protogationes cauſatum 138. t. 1. 9. 12 

Dilation vom Procurarore Camerz gebeten 346. t. ⁊ 

5. 3. & ſeq. 

Dilatio ſecunda & tettia 230.$.17 

| Dilatoriæ. 

Dilatoriæ 79.t. 12. 5. 1. P. 79. t. 12. 5.7 

Dilatoria Exceptiones ober verzoͤgerliche Einreden 175: 

t. 19. S. J. & 7. P. 197. t. 3. 8.1 

Direction. 

Direction des Kriegsweſens 942.5.9 

Direktorium. 

Dire Adcium DIE ammer,Richrers zufallender nenen Haͤn · 

del und Sachen halben 158.0. 25.5.5 
Difciplin, \ 

Difciplin der alten Teutſchen Kriegeleut in Vergeß · und 

Verachtung heutiges Tags gerathen . 817. 

ın princ. 

Difiplin der Geiſtlichen 486. t. 26. S. 25 

Difciplin der Geiſtlicher und Volcks groffe Urſach der Zer ⸗ 

ructung dieſer Zeit im Religton⸗ Handel ibid. 

Diſciplin Haltung / damit das Ubel nicht ungeftrafft blei ⸗ 


be 1043.5.47 
Difciplin des Kriegs wieder Auffrichtung 


. 1042.9.40. 
1029-.5.68 
Difcrerion. ' 
Diferetion ımd Commendanten,Belder 

Doctor, Dodtores, Doctotlich. 

Door Bruck Aechtet zu Gotha 
Doktor , fo Notarius, Rath⸗Herr / Moͤnch oder Cleticus 
133-.$15 
Doctor, Licentiar , Ritter oder Edelman / fo Beyſinet / fol 
zu Sold haben 600. Guͤld. 73.61 
Door oder Licent. aus den 6. Kränfen 62.5 
Doßtores wie fie im Reichs: Regtmenegeordnet 62.1.4 
Dodtores warum zu Beyfitzern angenommen werden 


h 332.05 
DoAom Klsibung 504.512 


1945-5. 64 


773.5. 30 


Doßtorficher Grand und Iteyheit OHR? 
ß Document. 

— — — 2 _ 738.5.9 

Documenta F &Legalitatis Notarü - 74.16 


$. item. 
Documenta recognitionis wann horzubringen 977: 


6,100 
Documenta requifitionis cum reproductione citanonis 
977.$.101,& 10 
Dolus. 
Dolum malum gu probiren 9215.69 
au. 
Donau 751. 5. 10. & p.756.614 
Do nauſtrom 776.5.1 
Don. 
Don Ferdinand Pring zu Hiſpanien 208,6,50 
Doppel. 
Doppel Ducaten 710.6.148 
Doppeler Romzug 658.54 
Doppelhacken 245.644 
Doppelfsioner 376.535 
Doͤrffer. 
Dörfler Eroberung un 
Dörffer / wann auff denfelben die H. Meß geleſen mern 
foll 4385.0.26.64 
Dortmünder Großgroſchen 6.48 
DVorrmünder Mariengrofchen en 
Dortmuͤndiſch Bolomüng 701.594 
Dreſnick. 
Dreſnick in Ungarn von Tuͤrcken eingenommen 839.51 


Drep ic. 
Drey Yudleng der Gerichts⸗Taͤg in der Woden 196 
c, jum erſin 


Drey definitiv-Rärhe 73457 
Drey Extraordinarii Aflefores ibid.$.76 
Dreyfaltigt eit Feſt bey der Kirdienzu behalten 485.412 
Dreyhundert su Pferd vor Dünger zu behalten 39-512 
Dreyjährige Geldhuͤlff 757414 
Drenjährige Huͤlff in ein Zweyjaͤhrige gebracht a 

. so 


Drepjährtge Türckenfleuer 140,5: 
Drey König Tag bey der Kirch zur behalten 486.1 36-40 
Drey Monat erforders/ in weichen die Beyſtzerſtel meh 


gen 1 j KL 6. ki 
Drey Monatliche Geldhuͤlff 917.547 
Drey Monatliche Unterhaltung der der mr 
den Tuͤrcken in Ungarn 194.$18 
Drey neue Keichsfürflen 1049.5.97 
Dreyſhloͤſſige Truben 656.514 
rehſig Tag ein Monat 8jo.uift 
Drenfig Tag für einen Monar gerechnet gıku7 
Drepfig Tag nach der Appellatich zu Fertigung der aa 
genen Gerichtshaͤndel/ und Belohnung 157.02 

A 2) 

Dreyſigſte Tag nad) der DBerfünbigung der Lang 

mb 


Drey Weg des Appellanten contra contumacem rum 
Camera in handeln 644.048 1 
Dreyichen Wochen für ein viercheil Jaht geredns 


—*8 
——— ar m Ein 235.510 
Drire Ra und Deichstreißyund fmtande Se.) 





Regifter. 


Eilend. 

Eilende anſehnliche Chriſti Huͤlff in Ungarn 729-9 35 
Eilende Geldhülff ein Jahrlang 171% 126.1,5.$.1 
Eilende Huͤlff der Ungarn 208. 6. 30 
Eilende Huͤlff wider den Tuͤrcken 221. 8. 1. P. 224 6. 1. 
p. 234 $.16.p. 286. 9. 7. P. 363.5. 44 

Eilende Huͤlff wider den Tuͤrcken berachſalagt 79.9. 1 
Eilend Huͤlff / da deren gegen den Tuͤrcken nicht vonnörhen 
waͤre 208.9.32 
Eile de Hü/ff der 4coo-Mann im Jahr 1524. 205. 8. 21 
Eilende Hirt wii erden Tuͤrcken von wen fie eingenommen 
werden ſoll 216,$.i2 
Eilende Huͤlff wider den Tuͤrcken im wegen DBiercheilen 
von 200C0. genommen 222.$.9 


Eil und Flucht der Landfrtedbredier 183 
Eimer. 
Eimer Wein 59.t. 2 
Einander . 
Einander fo treulich helffen / als wäre es eines jeglichen ſelbſt 
dam Sach i 184. 1.10 


Einbringung. 
Einbringung der Ladung /fo die in Recht erfcheinend« Pro- 
curatorn oder Kläger thun 102.t. 35.5.2 
Einbringung gemeldter ans aͤndiſcher Müng 451.8.43 


Einbringung gemeinen Pfennings 452.5.46 
Einbringung des noch ruckfländigen Pfennings 72. 
t.13 
Einfallend. 
Eis fallende Sterbens · Lufft zu Speyer 952.8.7ı 
Einfaͤltigkeit. 
Einfaͤltigkeit der Untergerichten 156.t. 21 
Einforderung. 
Einforderung der Steuer wwider den Tuͤrcken wie ſie geſche⸗ 
hen ſoll 661,33 
Eingedingt. 
Elngedingtes Eſſen und Trincken der Handwercks ⸗Ge⸗ 
ſeſſen 5 1 + $, 4 
Eingeriffen. 


Eingeriffene vielerley Mißbraͤuch und Beſchwerden in ger 


meiner Chriſtenheit 246.5, 
' Eingefalsen. 
Eingefalgen Leder 883.9.3 
Eingefchloffene. 

Eingefchloffene in der amneſtia 1027.$.55 
Eingefchloflene Potentaten im Friedenſchluß 1028. 8. 63 
Eingewilligt. 

Eingewilligte Huͤlff ver Reichsſtaͤnd 334.5.7 

Eingezogen. 
Eingezogene Geiſtliche * 346.5.19 

J 
Einhellige gleichmaͤſſige Muͤnn 365.8.61 
Einig . 

Einigkeit des geſampten Kriegs Volcks wie zu ee 
376.5.41 
Einigung Buͤndnuß und Berträg / fo der Ordnung An. 
1512, gemacht juwider / auffgehoben 123. 5. 20 

Einkommen. 
Einkommen der Obrigkeit / leydet von oa 
180 

Einläffer. 


Einlaͤſſer der Friedbrecher / fo der über die Thaͤter gebühr, 
ch Recht und Rechtfertigung nicht geſtatten wolte 


Ein Mamn. 
Ein Mann 7, Weiber 


184.C 11 


335 


Einmůthig. 
Einmuͤthlg Zuſammenſequng der Ständen des Reichs 
1034-93 


Einnahm. 
Einnahm der Aufflegung durch wen ſie geſchehen ſoll 


52.47 

Einnehmen Einnehmer. 
Einnehmen oder zuflellen der Friedbrecher Gürher in 
Schirmn fol unfürträglih und unfteurlich feyn 170. 


u13 
Einnehmere der Anfchlagegelder note fic befhaffen feyn und 
was ſie thun follen ‚ 219. 5. 33 
Einnehm:n deren Sechs 333.9.96 
Einnehmer der erfiärten Aechter Guͤter / fo er ſich fperret 
dem Beſchaͤdigten davon feine Widerlegung folgen 
su laſſen / wider diefelben mag auff Acht gchandele mer 
den 187.119 
Einnehmer der Kriegs» Anlagen ſollen ſchweren 383. 


6.98 
Einnehmer der Regiments⸗ und Sammer · Gerichts Gel⸗ 
der 


218,$.17 

Einnehmer der Regim. und Sammer, Gerichts + Gelder 
Rechnung ibid, 
Einnehmere der Tuͤrckenhuͤlffs Gelder 374-615 
Einmehmer der Tuͤrckenſteuer Pflicht 38 1.5.76 
Einnebmer ter Tuͤrckenſteur / vier 38 1.9.74 
Einnehmer des Kayf. Sammer-Berichee,Sangiey 587 
1.26.63 


Einnehmer drey der Reichsſtaͤdt / und wie fie beſchaffen fern 
auch ſchweren follen 424.6.54 
Einnehmer oder Empfaher der eilenden Huͤlff wider den 
Qürcken wer fie ſeyn follen 2 17-.$.12 
folen ihre gebuͤhrliche Rechnung den Staͤnden 


hun ibid. 
Einnehmer und Ausacher ° 203.51 
Einnchmung per accord . 831.8. 157 


Einnehmere / 2. Perfonen für den König in Ungarn zu 
Einnehmern verordner 460.$,100 
ihre Befoldung woher su nehmen ibid. 6,101 


Einquartierung. 
Einquartlerung 1040. 8. 19. & 20 
&i Eee Ne gefaͤh 
nraumnng ters Guͤter ſo rlicher 
nung geſchicht et 
Einrebe. 


Einreden im die Urcheil oder die Beſcheid Im Dach follen 


Protonorarien ſich enthalten 83. 
Einred fo gemein 794. A 
Einſatʒ. 
Einſatz ex primo Decreto 643. t. 43. 91 
Einſatzung Chriſtlicher Kirchen wider den Sotts laͤſteret 
Einfegung In des Acchters Guͤter e Zee, 
Einfeung des Klägers in des Aechters Guͤter 71.08. 
> 187.t.21 
Einſchlag. 
Einſchlag in Wein Einſehen 878.116 
n 

Einfehen der Obrigteit / daß der Arme vor dem Reichen nid 
chweret werde 141.54 
Einfehen der Obrigkeit/ wegen der Bettler 84.126 


Einfehen in der Neuglaubigen irren / verhindern / fpoliren 
a verjagen / fo fie den Earholifägen Altglaubigen in. 
gen 


Eiſerne Brieff / vide Moratoria, en 


Einſpaͤn⸗ 





Entweichen. 
Entwichene Unterthanen $28 
Entwichener fe Unrerehanen ſoll —* gie 
terſchleiff geben 241, s4 


Entstehung un Arad Sam Did arte 116. * 
5 


Entzogene Reicheörter 99i. 5. 28 
Entiogene Land und Leut dem Reich 897. 9.46 
— Land und Leute dem Heiligen —— er 
04. 5. 105 
—* Stände / Land und Güter dem Reich 741. 
„124 

Erbar. Erbarlich. 


Erbare Difciplin und Ordnung des Reuter · und Krieger 
Rechtens in Vergeſſ · und Verachtung gerathen 817. 


in princ. 
Erbarteit wird verlent bißweilen in —2—— 
123 5. I 
Erbarliche Rechnung thun 195. 8.15 
Erbarliche Rechnung thun deren Gelder des en 
174. 3.13 
Erbaͤrmlich. 
Erbaͤrmliches Wuͤten der Neuglaubigen Verfuͤhrer in die 
H. Mehr gute Werck / Gebet ic. 251. 5. 36 
Erbauung. 
Erbauung Chriſt icher Brängenund Ortflecken in Ungarn 
460, $,98 
Erbetten. 


Erbettene Zeugen / chre Namen * Zunamen im Inftru- 
ment der Notarien 131,63 


Erbieten 
Erbietung — Die Sr my 777: 


9.56 
Erbfeind. 
Erbfelnd Chriſtliches Namens und Glaubens 
in prince, 


Erb) Erbgericht / Erblich / Erbtheilung tc. 
Erb in einem Teſtament kan deſſen Zeuge nicht kn 134 
6 


Erbliche Gerechtigkeit 466.t. i s. 1 
Erbthetlung der Enckel mit Ihrer Eltern —E 7 * 


Erb md ewlger Zins / Geiſt und Weltliche — in 


224. 


borten 252.5.63 
Erdbidem. 
Erdbidem wegen Fluchens und Schwoͤrens (oder Erdbe⸗ 
ben) 54. in fine. 
Erffurt. | 
Erffure iſt eine dem Ertz ⸗ Biſchoff und EhurFiürflen su 
Mäpng sugehörige Stadt 763.9.54 
Erfindung. 
Erfindung der Rechten und Gerechtigkeit 45.$.28 
‘Erforderung. 
Erforderung der Zeugen in Infttumenten der Notarien 


131.93 


Ergängung der Marricul nn eration-Sadıen 240. 
6.33. p-86 1.9.86.p.897. $.50 
Ergängung der Richtigmachung der Matricul 928,$.107. 
P-929-9 ıı2 


Ergebung ang Reid) mit — Teibuten  90.1.71 
Ergebung jemandes an das — 90. t. 71 


vgegun 
Ergesung von 2000, Fl. dem fen von Crabaten we 


86.10.40 


gen erlittenen Schabens von den Tuͤrcken 
140.5.21 


Ergemungs · Mittel 
er 

Ergröfferumg der Straffe wider die Fincher gont3.s: 

Erhalsung — 1040.5,24 

ibidem, 


Erhaltumg der Stände und Untertchanen 
Erhaltung des H. Chriſtlichen Glanbens / Frichens u 


Rechtens im H. Reich 32. in pnc. 
— —— und wahrer *8 
1 
Srpaknung Friedens ae 150-1 princ. 
123.in pcinc, 
Erheb blich. 
Erhebliche Urſachen der —x wid Dino 
gerumg - 45 4 4.34 
Erh 
ihn eins wir den andeın kt. 554. 
— v. dami. 
Erh 
Erhoͤh/und — aũcher Beide » Stände here 
456.5.7 
Erhöhung Beyſigeriſcher Beſoldung 670,5. 
Erhöhung der Anlage eines jeden Standes 799.558 


Erhöhung der Anlage zum Käyferlichen Cammer · ber 
520 
Erhaltung der age en < 366,577 


Erich / Hertzog su — x. Kaͤnſerlicher Conni. 
ſarius auff dem Reiches Tage u Speyer 1525. 214. 


in prac, 
Erich / Hertzeg zu Mecklenburg / auff dem Reichs. Tage m 
Coflnig 1507, 99.1.1955 


Brinnerung. 
Erinner»umd DBerbefferung der: Cammer » Geriches / Did 
nung 951.5.69 


' rEannt. 
Ertannte Acht / Urtheil / Executorial· und andere rechtmaͤige 
Mandata und Gebott mit allen ihren Inhaltungen ſolen 


vollſtreckt werden 185.014 
—— Urtheilen / fo jemand denen Folg su thun fichmi 
derfente 171.020.64 
Ertanntes Kuffen am Sammer» Gericht SA 
\ 5344 

Ertannenuͤß der Ladung / wer bie zu n mag 77. 
Ertanninuͤß ift eine Species der’ 107, 
037,510 

Ertieſuns. 

Ertieſung eines aus den pr=lentirren 574 1454 
KrHläre. Erklaͤrung. 

Erfiäree Aechter 168.28. de 


Ertiärter Aechter oder Friedbrecher / der fein Haab But 
und Gercchrigkeit anderer Obrigkeie in Schirm rn 
169.013.%2 
— Burgundiſcher Raͤthe und Be der 
Münghandlung halben * — 74 
Ertlaͤrung der lm Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt / mie « der 
—— halben im Reich biß zum Austrag des 
su halten 


Ertlaͤrnng des Landfriedens zu Freyburg 182.111 
Ertlaͤrung Prager Friedenfdtufs/ wo en 
1031 


Erflärung der Ständen des Reichs gegen dem Koͤnig In 
—— nicht allein mie Worten / ſondern auch mir 
> — 


u 


Regifler. - 


Erſteigerung. 
Erfieigerung elle Stände Vermoͤgens in — 
en 56.5.7 
Erſtreckun 


g. 
Erſtreck/ und Verlegung des Reichs» Tags zu Zipy 


1545. nach Regenſpur⸗ 6.81 
I ih der Lehen undẽ — vom Sahne 

143.9.4 
Erfiricfung des Relchs. Tags zu Angfpurg Anno 15275. 


wegen vieler Ständen Ausbleibens 211 
Erſuchung. 
Erſuchung frembder a 9449.26 
ß; 3. 
Erg 123.$.26 
ff. ” 


Bro Bilch 
gi und 537 / Einnehmer der 2er 
elder 34 
Ern · Biſchoff und Biſchoff ertheilen Gewalt / fo viel die 
geiſtliche Cenſuren und andere Beſchwerde betrifſt / dem 
geiſtlt en Cammer · Richter 27. t. 16. 6.2 
(era ſcen zu Magdeburg beſtimmt sum Reichn-ÖXegt 


38.048 
Ein. Bırof Jatob zu My in Sammergerichts,. Ge 
brechen gebraucht 12.9, 


Ertz⸗Biſchoff au Mäyngı Erg-Canpler des Reichs : 2 
Beſtellt Secretarien und Schreiber meh 

$ 

Erg Bifcboff su Triet jur Cammergerichts Rechnung ver⸗ 
ordnet 15 10. 113.914 


Cangler. 
nr — des aiuthen Sammer 
richis Eangk ‚, 673-937 


Hertggog. 
Eis ‚Seraog = — generalis der ren 
43 
Erg. Hertog Leopold Wilhelm’ Generaliffitius — ı — 
or — 2 
Ern Hernog Matthias / Kaͤhſerlicher Commillärius 941, 


5.3 
Erg. Hergog — * in princ, 
— ———— 1036.5.6.p.1021, 


$. 15.16 


Erwehlt. 
Sale Peliaten sum Reiche Regiment Sm pr 


Erwehlter zum Velchs. ath / ſo er den Dlenſt nicht * | 


men wolte 63.r.11 
rdlung, eines Creyß · Hanptmanns und Nähe 222. 
us 
Er 
Ersehlung der Günden 473-017.$3 
Eßlingen. 
Eßlingiſche Muͤngordunng 365. 5. 64 
Eſſend Pfand. 
Eſſen Pfand ſollen z. Tag und Nacht ſtehen 38.6.3 
Eſſen⸗Speiß 
Eſſen⸗ Spaß überpunt 274.025 
Elichet ———— ki 1043. 6,46 
Eten / ſoll niemand die ———— r68.t. d. 8.1 
Evangelium. 


Evangelium md GOttes Wort oh Aufſtuhr noch Aero 
gernuͤß zu predigen 207.$,20 


— und Wort GOttes / wie es gepredigu werden 


212, 5. 1 

Euchaiſtia. 

Euchariftia unter beyder EM 486 
Eventual. 

Eventual-Sandiung. 979.6.117.& 120 
vocatio, 

Evocauions-Procefs an ein auslaͤndiſch Gericht 123. 

t.4. 9.14 
Ewalt. 

Emals von Liechtenſtein Rutter / Kriegs · Rath 29. t.54 

Em 
Ewige unablöstiche Zins, Fir 197. t.1.5.5 


Ewige Zeit / zu welcher etwas in geheim zu halten am Cam. 


mer · Gericht 76. t. 20 
Ex. 
Exæquo & bono tt erfennen 229. 5. 115. & 116 
Ex æquo &bono billig 929.917 
‚ Exımen, Examinatio, 


Examen der Procuratorn am Cammer· Gericht 76.116 
Examen der Zeugen / megen verlohrnen Prorocolls : * 3. 


Examination derPrzfentirten zu Beiyfigern am Käyalı 


dyen — Gericht 856.5.19 
xceptio, Exception 

Exception geifflicher Seife und Gürer 1020-56 
Exception-Schriffe 79.%12.9.7.8.&9 
kxceptio contra perfonas & dicta teſtium 205.$1: 
Exceptio nach Wormfer Ordnung 230.59 
Exceptional= Articul 79.412.5.7 
Exceptiones contra artieulos in Camera 6337. t. 15. 82 


Exceprjones contta peremprozialesin Camera 634. 5,10 


Exceptiones declinatoriz 997.919 
Execptiones declinatoriæ & dilatoriz 910,663 
Exccpueones Dilatoriæ 203.033 
Excepuones irrelevantes 226. 5.52 
Exceptiones non devolutionis, deſertionis, &c. 997. 
5. 116 
Exceptiones gebuͤhrlich erſehe 737.5.3 
Exceptiones perenaptoriz 638.117 
Exceptiones peremproriz, dilatoriæ, &c. A f 
„ vorzubringen 101.1.33.65 
tiones peremptoriz 201.03} 


Exceptiones peremproriz follen auff einmahl eingebradt 
werden 109. t.39.5.1. P. 103.035.59 


Exceptionesfub-& obreptionis 969.5,50 
9  Exceptiones (ub-& — frivolæ 669.5.5) 
Exceptiones von det Amneſtia 1036. 4 
Exceptiones widet Fiſcaliſche Proceſs 9445.14 
Exceptiones wider eingebrachte Kundſchafft in auseräg 
lichen Rechten 162,69 
Exception vorbehalten 101.t. 30 
Exceptionum dılatoriarum terminus , 211,04 
" \ $,1. &2 
Exceptionum peremptoriarum terminus 110, 
e 

Excefs. em 

Excefs —— Stthlens / Plunderns / Schadens dee 
Soda 2043.$.64 
Excels vi beten der Advocaten und Procurarorn 
253.015 

Excluſion. 
Excluſion, fo durch den Pragerifchen Neben-Recek a 
folge . 1036. 5.6 
n, 

Execution der Ache 4560 





Regiſter. 


Eyd der Benfiger am Kayf. Cammer · Geriche wie ſolche 
End su formiren 560. 8. 107 
End der Boßheit oder Juramentum malitie fo der Pro- 
curaror in fein ſelbſt und feiner Partheyen Seel ſchwe · 


Eyd eines Juden / deſſelben Zorım / Limbftand und Orb 

nung 3$1.0.23.P.606.1.86 

Eyd eines Klägers wider einen Verdaͤchtigen nn 
121,1,4 


ret 370.t. 19. Eyd eines Leſers am Kayſerl. Eammmer@eriche 348-1 
Eyd der Cammer · Botten 42.8.7 Eyd fuͤr Gefaͤhrde 197.t. 3.5.) 
Eyo der Cammer + Berichts Cannley » Perſonen De Eyd für Gefährde / wenn er geſchworen werden foll * 

t.20.% 5 1 
End der Einnehmer der Anſchlags cher 119.8. 33 End für Gefaͤhrde zu ——* 136.t.4 5. 1. &ı, 
End deren ins Armuth ſchwerenden 158.025 In welche — der Eyd für Ge⸗ 
Eddd der Kriegs Raͤthen 89. t. 60 ſaͤhrde ge — —— 1045.5 
End der 9. Raͤchen in austraͤglichen Rechhten 162.5, 10 Eyd für Recht geſchworen in Friebbruchs·Sachen 167. 
End deren puden Weinen verordneten 59-04 8,7. 6.10 
End der Pedellen 351.020 Eyd fr Gefaͤhrde / odex Jaramentum Calumnise der Pro- 
Ende der Perſonen zum Cammer · Geriche gehoͤrlz 347 curatorn 8.t.15 5.7 
End derProcurarorn Calumniz genannt 603.565 Eyds.Gorm am Sammer 538-510 


End der Procurarorm „ fo fie Die taxirten Koften bey dem 


Gericht 
Eydgenoſſen werden vom Reich durch Sorfbaft erſuch 


Eyd erhalten wollen 603.166 «im anfehnliche Huͤlff wider die Tuͤrcken su chun 379 
Ein ander Epp 604. t. 67. & .72 545 
So der Prineipal dieſen Eyd ſelbſt chut ibid.t. 68: Eydgenoßſchofft ibid. $.60 
End der Procuratorn und Redner am N. Berichte en mit welchem erfiche Stände sroingen von ihrem ge 

Bu f fprochenen Urthelle nicht zu appelliren 290.$.12 

Eyd der Protonorarien „ Notarien , $efer ıc. v. —* — der Secretarien und Schreiber im Reihe 

153. 11 Rath 64.110 

Eyd der Regtments. Raͤch 64-.1,19.Pı —* 5. 34 Eyds ſich nicht troͤſten ann 184. 11 

Eyd der Revifion und Syndicatorn. 1.9.9 End und Pfliche der Kriegs · Raͤth nach 3% 
End der Xäch —* Abgeſandten Kayſerl. Rajılr und 

Ständen des R 20.03 Er um pfite Weiche» Rache / Secretarien und — 
——— 64.t. 18. 19 147. 5. 35 
Eypder 7. Schasmeifter im Reich in fotmat. 1: — ——2 — der Unrer hanen thten Obrigfetten geiei⸗ 
Eyd der Unterhauptlelut fer zu bedencken 215. 58 
Em * Urcheil ſprecher arm Kayſerlichen —— * und nenn ————— 
—— Bungen 351.t. 18. p. 601. t. 77 AR ran pur Juficz — 613 
End d:8 Advocai Fifei - 1f2.6,10.P: 348. t.3 Ed / fo der Ki en « Articulos übergibt 604. 
End des Advocad Fiſci am Käyfeliden Sammer / Ge⸗ t. 70 

richt 6e2,1.60 Eyd / ſo des Kiägers Anwald ferne Artienl mittels des 


End des Appellanten wegen fo. Fl. 7.t. 24.5. 2 
Eyd des Betlagten auff des Klaͤgers Atucuß der Betlagt 
feibft zugegen iſt 350.t. 13. P. 604. t. 71 
Eyd des Sammer Geriches Gange ⸗ Knechts 606.t. 83 
Eyd des Cammer · Gerichts Secretarien , und Brian 
End 1,79 
End des Kayſerlichen Filcals am Saniiner Serie 
195.1,2 

End des Berichefchreibers und Leſers 602. 5.59 
Eyd des Kriegs · Volcks / der dem Reichs ⸗Hauptmann zur 


thun 89. t. 55.5. 2. &t. 56 
Eyd eines Kayſerlichen Reichs. Hoff / Raihe 127° 
ug.t.l 
Eyd des Kayſetlichen Procuraroris Fifcalis —— 
10 
End des Pedellen am Kayferlichen Cammer · Gericht * 
Eyd des Pfenningmelſters des Kayſerlichen a 
richts 605.t. 21 
End des Reichs Hanptmanns 89.10.58 


End des Verwalters des Cammer /Gerichts  Gor.t.5® 
Eyd eines Appellanten, die zftimation * Sachen zu 
behaupten 137.t. 1. 8.6 
Eyd deren / ſo den Anſchlag einbringen und verwahren 
120,61 

Eyd / fo ein Arge / Barbierer oder Kunflerfahrner über 
dag — ’ fo ihm aus Erfahrung feiner Kunſt der 


wuſt iſt 351.0.22,P.606.1.85 
Eyb eins Veyfiners oder Alcloris Camere 347 





übergibt 604.1,69 
Eyd / fo einer oder mehr zu Vormuͤndern gegeben mer 
den und durch einen Procuracorn geſchtworen wird 604. 


E76 
IBM Curator ad litem oder zum Krieg ** 
350t.1 
fo Polen dem Hochmeifler in Preuſſen air 
Eop und Pic 449.44 
Ends: Form der Raͤch und Stränden 120,63 
Eyde /Wort eines Juden / ſo fehr ſchroͤcklich urhoͤren u 
[4 
ermun der Dffichrer / v. Officirer. 
ek‘ & quinquenelis. 
Eyſtabt. 
Eyſtadt / Biſchoff beftimmr er” 
t. 
Eyflade / sur Cammer verordner: ſol⸗ 
che jährlich zu erwegen haben 97.5.1452 
8. 
Fabric, 
Abricken Anſchlag 421.$.34 
Eh Fahnen. 
485. t. 2647 
gen ee EINE 820.059 
hen Beſichtigung und Examination ibidern, 


Ir 


NL — — — — —⸗ ———⸗ 


—⸗ 


Regiſter. 


Ferrara; 
Ferrärer filberne Ming 79.5. 59 
Ferrara mi Mahifare dis Concilü generalis &c. * 
‚12 
:fta. palatii ur 158 
Feſt weiche in der Kirchen vu behalten 485. t. 26. 8. 11 
eſtto ibid.y 12 
se a von der Kirchen angenommen / pol man en 
s halten ibid, $. ı 
Seuerbüchfen. 
— ſollen zu Roß und Juß * geführt wer» 
den 276.032. 4. 1 
ha oder Schramſchloß ’ 836,1,221 
eyertag. 
Generrkakiche Ermapnung durch die Pfarrherren zur 
Steuer 385.5: 108 
zu Mes 44-.5,22 
me fo zur Nothdurfft den Menſchen gebaut 7 — 
offt i 
Fidelieäe, 


Fidelisät und Legalitaͤt * — Notatii 74. t. « 


Firmung den Kindern * — von Sectirern 248. 
6.18 


Semung und Oelung ſollen feftiglich — ren 

x. 4 
«Fikeal, FilealifdyFilcus, 

Fileals Ampe 9.622 


Fılcals Ampt am Kayſerlichen Cammer · Gericht 152.09 
Fıfeals Ampt auſſerhalb des Gerichts / in Camera 582. 

t. 16 
Filcals Ampr / da Kauffleut uniemliche Theurung der 
Waaren erwecken / und die Obrigkeit —* 


ware 123. 8. 18 
Fifcals Ampt gegen bie fdumige Steuer 897.945 
Fıfcals Awyt gegen die ungehorfame Tuͤrcken ⸗ Hull 530. 

8.103 

ileals Anw im Deünsmefen 711,5.164 

Filcals Ampt ratione des gemeinen Pfennings 130 

. 1021.& 103 

Filcals Ampt wegen Gottslaͤſſeren &g.13.209. 6. 35 
Filcaln Ampi fo viel die Policip Ordnung berrifft 366. 
$.77 

Eilcals Nmpt toegender KieiderDrdmmg 83.t.22.% 1 


Fifcal guff die Uberfahter des Mandais von Gemaͤchten der 
Mein zu fegen 84-1. 33 
Eifcal bekommt Befehl / die sur. Cammer · Gerichis — 
_ Bun gehören als rechnende Perfonen / aber nicht er 
mit Ihrer Guͤter / x. zu werfahren 

292.t.6. 5. 1 

Fifcal Cammer · Gerichts von Angfpurg dk Eammer Gt ⸗ 
riches-A Interhafeung i 128. 5. 27 
Filcal gebraucu ſid / wider die Ownung laͤnger Rede 
173.t. 1. 5.3 

Fileals des Nayfer⸗ Ampt / in der gerichtlichen Audient 
in Camera 583.017 
Filcalsdes Kayfers am Cammer · Gerich Qualitaͤten * 


rbal dee Kayſets ſol gegen den unchfmenConbner, 
‚kon procedirem., . 

Fılsak des Kanfers / mie erin punto der 48 
verfahren foll 990.$.23 

Fiſcal des ern he er — 

taa zu Auafpurg anffgericht vollsichen 

en F Deich ſoll in Fiſcaliſchen —E 


fen ſtracks procedirenyund ihm von gar niemand u. 
rung oder Einhalt geſchehen AR 
Filcal des Reichs foll ſich in Fifeslifchen Sachen dam 
Cammerrichtern und zwey Wenfigerh nich Herta 


9643 

Fifcal gegen die Monopolia zn pröcediren "248,574 

Fılcal'yandelt wenig in —— 1745 

age mit allymichen rei — N 

&ı3 

Fifcals Befehl die Shamtke in Zielen förderlich, mu * 

ten und wider fie zu procediren 217.5. 12. in ſue 

Fiſcals am Cammergeriche Edd 344 

Fiſeals Eyd / wie der geſchehen ſoll Ifa,tıo 

Fifcals Handlung und deren Zeit getheilt 17 

b1.49 

Ficals in Sacyen Wulhers' 1 Juden — 

Fifcal fo den Parthehen unrecht chat ! era une 

Schaden ya 
Fifcal foll allein den Fiſcaliſchen Haͤndeln abmann 

LAa] 

Fifcals am Cammergericht Ampt befährleben  ıya.cıo 


Fifczl foll die —* zu Augſpurg auffgericht volahe 
91.47 


Rülcl fo die Ubertrenet des Mandars von@errsräfnm 


ſchwoͤren sn Straf nehmen 
Fifcal SL und Ernft in Fifcalfähen Sachen —* 
113. xn 

Aka fol ohne Vorwiſſen niemanden Fiſcaliſche Sata 
doer Straff fürnehmen 96.1.8. p.1f2.110 


Filcal foll redlich / gelehrt und verfländig ſeyn 7702, 


p-ifaty 

Fifcal foll ſich allein mir niemand vertragen 1fa.uıo 
Fifcal fol ſich der Procuratorn Sadın nicht Ber? 
182.t. 19.83 

Fiſcal foß ih kurzer Rede und ſeine Sachen fehrifhfie 
subringen befleiffen 18 
Fifcal fol feine Sachen allein auswarten Rt 
Filcal fs wiſſen umd verſtehen / was krilcaliſche Guhn 


ſeyn — 
— Pen, for er den Partheyen unrecht chaͤte ii 
Filcals Berfahren gegen die Uingeborfamen 234512 


Fifcals Procels wider Die Bagenmünger cingeſtellt > 
Pick —— fol in guter Ordnung gehalten meta 


674 
Filali und andere Procels , fo Fürften ar hir 
Fifcal von erbringen beklagt 106 Su 
Fifcal wann er ſich mir ſtraffwuͤrdigen Perfonen „ ”r 

den glıtı 
Fifcals Straff in expenfas de proprio- yBa.1. 16.41 
Fifealis Beſoldung 799 
Fifcal era — Obrigkeiten / wider Die Fluche ir 
121.04 


Fifcal en *. mic er Gottslaͤſterung fol bemerden ge 
Fifcal wie er umb Fiſcaliſche Sachen fürnehmen 
Fifcal, wie er wieder Die Ausgezogene procediren fol Mn 


—T 
kiCaliſche Klag wider Die Saumige RAN 
Fiſcaliſche Procefs wider die zum Nabe 

DIT] 396.417 
— Procels gegen die ſaͤumigt — gi Ä 


Fifcaliföt 
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Regiſſer. 


Franckreich. 
Franckrelch bekomme eylende Teutſche Geld ⸗Huͤlffe wider 
f 


3.u1f 


ich 
— gegen den König In Franckreich nicht werds 


ger dann den Tuͤrcken mie ehärlicher Handlung und 
Strafe zu handeln 417.64 
Franckreich / König in Franckrelch als ein gemeiner Feind 
der Chriſtenheit zu halten ibidem. 
Srandreich: König von Franckreich laͤſt ſich niche allein 
im Baͤndnnß mir dem Tuͤrcken ein / fondern bewegt ihn 


auch wider die Chriſtenheit 416.5.3 
Franckreich Tuͤrcken ⸗ Hülffe halben 258. 8. 101 
FJFranckreich reiget den Tuͤrcken wider die Chriſtenheit 416. 

in pranc 
Franckreichs Anbringen 539. 9. 11 

Frangzoͤſiſch. 

Franxzoͤſiſche Acta 626.1.21.$.7 
Frangoͤſiſche Eronen 710.$,148 
Ftang oͤſiſche Goldmünge ibid.6.149 
Frangoͤſiſch Kriegsvolck 78 1,$.7 
Rrangdfifch ſilberne Müng 705. 5.60 


rantzoß. 
JZrangoß Überfälle die Hiſpaniſche Koͤnlgreiche und Nie . 


dere Erbrfande 416,in princ, 

A ancifcus. 

Srang Wolfgang / Graff su Zollern / der Keihsfrätaren 
wegen Sommiffartus zu den Huͤlffs ⸗Geldern wider die 
Venediger 112. 5.3 

Zranciſcus Burckhard / Umerhaͤndler su Paſſan 563 


rau. 
Frauen und Kinder der Riererfchafft Uberſtuß in Kleidung 


„84.522. 8. 11 
Frechheit. 

Frechheit des Teutſchen Kriegsvolcks zu begegnen 3 7 

ur: 
Frembde. 

Frembde Cronen in der Muͤntz 859.5.77 

rembde Goͤtter anbeten 352.1.23.5.3 

Srembdt Kriegs · Dienſte zu meiden Im Reich 427. 

$.72 

Srembde Muflerpläge nicht zugeſtatten 683.5.39 


Frembde Potentaten / wie fie Ihre Werbungen im Reich 
uu erlangen 353. 5.38 
Bas derer Officlerer gu beobachten haben ibidem. 


6.39 
Wie derofelben Caution gefchehen fol ibidem. 
Srembder Potentaten Hilffe wider dan Türken ⸗11. 
a u Here 
Srembder Potentaten Böicher Durchzug im Reich nicht 
zu geſtatten 683. 5. 40 
Fremde ſilberne Müngen 705. 8.56. & leq. 
vide plura Müng. 


Srembde Werbungen im Helligen Reich eingeftelle 38 
112 

Frevel / Frevelhafft. 
—* 967.9.38 
reventliche Auszige/ Schuld Berfäummäß oder Unwe ⸗ 


fen der Procuratorn 101.1.33.%.2 


Frevelhaffte Perfonen / fo am Sammer Gericht handeln 


43.6.15 
Frevel urd Malchtz der Parthenen 43. 8. 14 
Stepel und Maleſitz, wie in Camera gs ſtraffen 


600, 

so 9.6 

Jreventlich Verharrende über Fahr und Tag In der Acht / 
fallen in geiſtlichen Bann 72. t. 11 
Freventlich laͤſtern und ſchwoͤren 85.032 


Freund / Freundſchafft 
Freund / Stade: Dbrigfeie, die einen aus ihrem Mitte auf 
Reichs · oder andere Täge abordnet 219.638 
Frenndſchafft niche anmſchen 914 
Freund cafft / Feindſchafft / Gnad / etc. im Rach nice an 
zuſchen 64,419 


b 
KA. in Srophung de —— 
Freye Bergwerck * 273.t19.52 
Freye Ruterſchafft / fo in des Reichs Anfäylägen * 
11,9,7.&8 
grey Deich6-Kitterfchaft — 


548.5.26. p.655.5.53. 

P.731.549 

Freyen Willen laugnen / iſt nicht menſchlich / fondern vie 
hiſch / und eine Gotteslaͤſterung 149. 
Freyer Absund Zuzug der ſtandhafften alten Chriſten ja 
[) 


Freyen Marchr im Kriegslager an Provian / x. 
4 
Zrehet farcke Lauff dem Cammer eriche m lafen 1. 


— 

reyer Wil ſey nichts / von Sectirern gelehrt 248. 20 
rey / Ceneral-Concilium zur Einigung im Heil. Chiſ⸗ 
lichen Glauben das fruchtbareſte und befls Dit 23%. 


19 7.tar 


36, 


} 4 t 

Frey / gefrenee Sachen in Kritgslaͤufften Jo2u6.) 
$rey-Brajjen. 

Frey Graffen 64 

«Braffen 39.5.10 

raffen Straffe / fo fein Ampt nicht chut 56.53 

graff verfällt fein Ampt / wenn er einen Untangigen 


pflen macht 40,$11 
vhei 


Freyheit. 
Freyheit aller / ſo in das Reichs, Kegimene gehören &4 
wal 
Freyheiten Aufhebung 7 ſo wider den Landfrieden fan 


4 

Freyheit der alten Tenefchen wird in Kriegezügen kam 
viel mißbraucht 7 .in pri 
Freyheit der Armen / deren fie ſich offt zu viel röhen 77. 
2 

Freyheit der Muͤntz verhandeln 712,64 
Freydeit der Dering und derfeiben Derlierung 8434 
Fieyheit gerärh in Mißbrauch 79 


Freyheiten / Hertommen und Recht des Reichs unernidt 
su behalten ög.tal 
Freyhenen / Sicherheit und Geleit der Perfonen des Ko 


ſerlichen Cammer · Geriches 599 
Freyhelt in offenen Fehden ; 9 
Freyhelt / deren 60. im Reichs, Regiment gehörig  &% 

2) 

Freyheit Teutſcher Narton 79.4 
Freyheit und Lehenverluſt / wegen der Müng 4954 
eyheit und Nachlaß der Stadt Boflar 383.897 


yheit und Nachlaß der Stade Muühlhaufen ibidem 

Freyhelt und Nachlaß der Stadt Morrhaufen ibiden 

Freyheit und Nachlaß der Stade Wangen  ibidem 

Srephete und Nachlaß der Stade ZU im — 
| 


Freyheit und Privilegia wider den Landftleden auflache 
- ben 4b40 


Freyherrn entſent — —X 
Vtehherrt / sole fie Füͤſten zu Recht erfordern mögen 


4 
$37 


sw 
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—ñ 
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Kegifker, 


Srieb und Hemach Im Heltiaen Reich "37. in princ. 
Fried / Recht und gute Policey im Reich zu handhaben 


21 ı inprinc, 

Fried und Recht im Heiligen Reich handzuhaben 1 16, 
in princ. 

Sried und Rebe $ırin princ, 
Srted und Recht / 2, Artieul 425. 6.81 
Irled und Recht 450.8.37 


Fried und Recht ſchnd Grundreſten / auff welchen aller * 
walt ruhet 
Seredsbrisff 2wiſchen dem Roͤmiſchen Kaͤyſer und <rden 
auffgericht 909.in princ, 
Fried foll ohne des Reichs ⸗ Hauptmanns Willen und if 
fen mit niemand gemacht werden 91.1.73 
Fried md Einigkeit zu halten den Ständen anbefohlen 
246,92 
Frieden des ganzen Heillgen Reichs zu erhalten, Cooperi- 
rer treulich Chur· Sachfen 1619.51 


riſch. 
Friſche That wider den — 


117.5.8 
rie 
Sriefen, Door, von sorhringen biflage 206.$.23 
$orderung. 
Forderung v. Heiſchung 39.9.9 
Frivole as 
Fivolz —— 265. 8.14 


roͤl 
Froͤlich ſich der Jaaedens / —* und deren Handha⸗ 


bung verſchen 171.204 
Sromm. 
Fromme geune zu Schoͤpffen su nehmen 56.61 
Frommen und Beſtes werben 64.619 
Fronfaſten. 
Fronfaſten / iſt terminus der Shusfirften, um gut — 
zuſammen u kommen 61.1.2 
ronleichnam, 
Fronleichnam Chꝛiſit Feſt * der Kirche zu behalten 485. 
groch 26. 5. 14 
Zruchtharer Rath und le = 1 Retch erwleſen 143. 
in yrinch 
Srüchte. 
Fruͤchte 81.019.618 
Sechs der Buſſe / F ſten / Almoſen und Gebet 475. 
$.4 
Fruͤchte des nennen Evangelions 249.8.36 
Fruͤchte im Felde Verka. ffung goß.t 19 
Frucht ſchnei em 39.9.6 
Fruͤchte und Nutz — 468.t.5 


Duchs / Hans Juchs ins Dede. Digi erwoͤhlt 88. 
1.49 


Fuderich. 
Fuderich Weinfaß / wie viel Schwefels es erfordert % 
Fuhrleut. 
Fuhrler 605.t. 16 
Subrkan fo Wein führen $9.03 
Zuhrmd Schtffteu 506.1.16 
uld. 
FInlden klein Groͤſchlein 704.6,48 
Fuldiſcher Abſchied 7150517 
nff. 
Sünfer Crenß · Huͤlffe 72.6.64 


duͤnfſhundert Biden Rheintfch werth / was — zu con- 
tribuiren fı.tz 


De fo die Shurrsmd Fuͤrſten * 
Sänf, Jahr Anfland des Friedens mir —— —*— 


4 
Künffre Rath md Meichs · Creyß und deſſen Lande 62. 
Fuͤnffte Tag iſt im Zuzug wider den Tuͤrcken * Stulln 
gen gelaſſen 9.417 
Fuͤnffter Termin erfter Inftang / andy mie — 
ſelben gehandelt werden ſoll in Camera 10548 


Fünf von hundert versinfen 275.t.ab. hiu 
Fuͤnff von hundert Wuchers den Juden gegönnet 881, 
1.20.48 


Fuͤnff und zwantzig Bilden an halben Ban 849.5.76 
Fünf nn unter den neun austraͤglichen micdergfey 
161, 
OB —— neun Raͤchen auch mol weniger pi i 
ibidem;$, 


Bünffichen $ hundert gerüflerer Pferde auff der —* 
Stände Uinfoflen 919.547 
Fuͤnſſzehen hundert Guͤlden biß in 2000, fl, werih / wi 


vırcontribuiren 118,618 
Fünf Zeugen eines Codicills 134,025 
Fuͤrbitt der Seil! * 

tt der Heiligen 82.041. 

Fuͤrderlich. —— 

Fuͤrderlich gebührliches Recht geſtatten 123,61 
Fuͤrderung. 

Fuͤrderung des Sammer, Gerichts 4. 6a 

$übhrer 

Biber vonDbimber Ks Schr Comm 

| Sürpaben. | 

Sürhaben des Tuͤrckens 265. in princ. item 296.41 

— Fuͤrkauff. 

Fuͤrtanff 3879.t.ab ht 
Fuͤrtauff ernſtlich verbotten / und welche 206, 437 


Fuͤrtauff in Kauffmannfchaffıen der Erbarkat me 


123.818 

Fü fanff in Specerey / Ertz wollen Allem. u 
hut 

Fuͤrkauff / fo übermäßig und unordentlich 364.5 


duͤrt auff treiben / und den Werch der Waaren nad dio 
len machen 263,411 
orte übermäßig und unordenelich fol — 
abi. kul 


gät.cılh 
ürfehriffe. 

Fuͤrſ drifft an den Pen ae für den Koffimchies 

Preuffen 36. 


3 
en 


Juͤrſchub den WER ui zuge serhan 


4.14 
Fuͤrſchub fol niemand den Friedbrechern chun 491: 
erh 
Fuͤrſchub der Friedbrecher 489.16$1.&: 


Fuͤrſchub den Ungehorſamen des Cammei · Gerichs mit 


zn thun gorn 717 
urftcher/!s, 
Fuͤrſteher Geiſtlicher nen Br 
Fuͤrſt ben jaͤhrlicher Vta ion dm 
Sürftenberg/ Friederlch / Graff zu Fürftenberg/ Genen 
Hungern wider den Qürcfen 34 
Fürſtenberg / Friederich / Graff / mit andern dem w 
ſammleten Gad · Bor rar des Reiche vorgeket 9 


Pr 


I} 
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Gedaͤchtnuß. 
Gedachenuß der Verſtorbenen in Chriſto 48. t. 24 
Gedaͤchtnuß ſo ewig 130, in princ, 
Gedicht. 
Gedicht / Schmaͤhgedicht 887.t. 35 


Gedicht / ſo ſchmaͤhſuͤchtig / weder offentlich noch bei er 
trucken oder feyl zu haben 
Geding. 
Geding der Advocaren und Procuratorn mit ben Par ⸗ 


theyen verbotten 76.t. 15 
Gedoppelt. 
Gedoppelt Recht 328. p. 126 
Gefahr, Gefaͤhrlich 
Gefahr der Chriſtenheit wegen des Türcken 225.97 
Gefährliche Auffwechſel 813.911 
Gefaͤhrliche Contract 85.t. 31 


Gefaͤhrliche nachgefchlagene gefchmächte Müngen 
Gefaͤhrlicher Stoß dem Juſtitien ·Weſen gemacht ” i. 
. 62 


Gefährliche Derlängerung im Procels 156.21 
Gfährlichkete / in Bollführung der Appellation, fo an 
dem Cammer · Gericht erwachſen 157. t. 23 .8. 1 
Gefaͤhrlichtkeit / fo in Verguͤnſtigung der Copien von den 
Biriches Acten ſich eräugen fan / fürgufommen . 74 


Fe 7 

Geſaͤhrlicher Auszug 25 

— ſo unterm Nahmen der Binctünf ber 

g.tcı 

— und Unkoſten / darein die Partheyen der No» 

tarlen gefuͤhrt werden koͤnnen 233.8. 21 

Gefaͤll. 

Gefaͤll des Cammer · Gerichts Cangley / wann und mie fie 

auszurhetien 154116 

Gefaͤll von Proceflen in caufis Banni &c. blitben dem 

Cammer ⸗Gericht 27. t. 16.5.4 

Gefaͤll des Fiſci wie fie ausgenommen und ausgegeben wer⸗ 

den ſollen 96.1. 11.P.174-.9. 16 
Gefangen / Gefaͤngnus. 


745. 
6.156 


Gefangene Gencrales 825..94 
Gifangene im Krieg loßzulaſſen 1027.0.53 
Gefangene hohe und niedere wem fie suflehen folen 90. 
+72 

Gefangene Ubelthaͤier weggenommen 967.$.41 
Geſangene von den Friedbrechern 123.08 
Gefangene follen frey gelaſſen werden 134.09 
Gefangene wegen Pfandung 38.9.3 
Geſaͤngliche Einhaltungen 110 
Gefaͤngnuͤß des Reichs. ⸗Hauptmanns 30.t. 70 
Gefaͤugnuß für die Cameral Malefiz · Perſonen 43- 
“15 

Abier ng Ge faͤrbt. 
Gefaͤrbter Ingwer 276.1,29 
Ä Gefäß. 
Geſaͤß der Kirchen 485. t. 16.5.7 
Gefenert. 
Gefeuerte Wein 59.1.6 
egenklag. 
Gegenklag / wie in derfelben procedirt erden fol 638. 
t. 30 
Gegenſchreiber. 
Gesenfchreiber 195-$.15 


Broenfchreiber im GammmergerichtSenrlansbt 284.6.5fo 
Gegenſchreiber beym Reichs /Regiment und fein Gold 


1746.13 
Gegenſchreibers Beſoldung 154.t. 16 


Gegenſchreiber des Kreyſes Anzahl Volcke 385.5. 105 
Gegenſchrelber für ven König in Ungarn verordnet 460. 
6 10£ 

feine Beſo dung woher zu nehmen ibidem. 
Gegenſchreiber zu Ringerung des Verwalters Bürde zuge 
ordnet 153.616 

Gegenwart, 
Gegenwart des Kayſers beym Reicherag 245.in pr, 


Gegenwart des Kayſers / gereiche zu vielem Guten 225. 


5. 6 
Gegenwehr. 
Gegenwehr der Ungarn 217. 4. 14 
Gegenwehr wider die — ar beftändig 729:.5.38 
Gehalt und Gewicht der Goldguͤlden 705.6.66 
Gehalt des Korns * 522. 9.48 
eim. 
Gehelm die Reichs, Rathſachen su halten 64.419 
Geheimhaltung. 
Geheimhaltung eines Rachs deſſen / was gehandelt wird 
120. t. 3. 5. 1 
Gehoͤr. 
Gehoͤr 31.5.6 
Sehörige in das Reichs · Regiment follen aller Zap R a0 und 
Ungelds frey ſeyn 64. t. 20 
Gehorſam. 
Gehorſam eines jeden Faͤhnlein Knecht 830.t. 147 


Gehorſam der Verwandten eines jeden Kreyſes des Reichs 


gegen ihren Kreyß ⸗ Hauptmann und Raͤthe 182. 
t. 
Gehorſam / die Grundfeſte aller Regierung 824t, * 


Gehorſam gegen den Kayfer in Guͤte und Biliichtti 
126. 5.8 
Behorfamer Theil im Rechtfertig en * t.17 
Gehor ſamer Theil / ob er ſchon die Urtheil verluͤhre / waͤre er 
doc) den Gerichts⸗Koſten abzulegen nicht ſchuldig 200. 
6. 
Gehorſam Theil / fo die Urtheil verlohren — 18 
Gehor ſam und gute Regiment im Feld iſt ein Mer das 
GEOtt gefaͤllt 827.1114 
Geiſtlich. 


Gelſtlicher Bann 185.0. 14.5. 1. P. 450. t. 6.5.3 
Geiſtlicher Bann / damit die Aechter fo Jahr und Tag in 

der Ache verharren/ zu aggraviren 72.011 
ER Bann wider die verluftigee Parthey oder Acc 


159.9. 31.6.8 
Beiflicher Bann mwider Sandfriedbredyer 117.1,1,$.8 
Geiſtliche Beſchwerungen als Cenlurn  97.t, 16.5.3 


P-250. 6.48. 

Geift: iche Venfiger des Sammer » Berichts von Er 
hoffen su bevollimächtigen 7.6.16.6.3 

m. Ehurfürften * fie ins Sammer , Ger prz- 
entiren 

Geiſtliche erledigte Pfründen der Abgeſtorbenen — ze 
gebuͤhrlich verleyhen 250. 5.47 

Geiſtliche Gericht 128. 5. 22 

Geiſtliche Guͤter · Sachen — — set 


Geiſtliche Srirer » Sachen vom Neuglanbigen 037.9.7 


Weiß und wider alle Rechte zermichtet und fr —* 
genommen 52 


1.$. 
Geiſtliche Guͤter von Neuglaublgen wider die —“ 


genes Gefallens verwendet 248.6. : 
Beiſt liche Güter 1019. $.3.P.1020.$.4 
Geiſtliche Guͤter / Sach wie vor Ausgang 40. Fahr zu vers 
gleichen 1021.$.10 
Seife 


4 


Regiſter. 


> Gelfttiche Häurfer und Stiftungen ſampt welt. Bruͤder⸗ 
ſchaffn exempt und nicht cxempt folen zum Krieg 


ſteuren 451.5. 39 
Geiſtliche In Reichsſtaͤdten / wo und wie fie su ſteuren 
Geiſtliche Jutisdiction 41.6.3539 

mie ſolche luſpendirt fey $47-$.20 
Geiſttiche Difciplin 486. 5.25 
Geiſtliche deut * in offenen Fehden 396.6 
— Perſonen ob fie wider den Land» Frieden hands 


495-t21 
—* Perſonen ſo nicht Churfuͤrſten / Fuͤrſten oder 
Preælaten des Reichs ſeynd / ſollen 10. pro too. zur 


Gelait des Kayſers in. und von dem Concilio zu * 
Jı6.$. 8 
Gelait eines Verdachten des ladſtidhni⸗ 


—————— betlaſien Zürfen serie 


45.527 
Blair Oma und Mey 551.546 
Gelait tm ausrräglichen R 163.9.22 


echten . 

Selait öder Salvus condudtus des Königs in Sranckreich 
für Die Oracores ; fo von dein Reich am Ihre Rayferl, 
Mai. nad) Sfpaneh, u ſenden 217.$.16 

— zu den Tractaten nach Miünfe and Dina 


Tuͤrckenhuͤlff geben 379.563 103 8. 8. 16 
Geiſtlichen Steuer 290. 3. 12 EN 45-527 
Geiſtlichen Diener Kleidu 273.019.94 Gelaltsſtraß 682.5,34 
— Perſonen Anfehiäg umd Huͤlff wider den Tuͤr Gelatt / ſo Statthalter und Regiment den Friedbruchs ver⸗ 

66.t.29 daͤcht igen ohngeſaͤhrlich geben fol ., 26.1.7. 5.12 
iR Unten Brain 49:1,8 Gelait vor Gewalt zum Rechten 123. 8. 15 
Geiſtlicher Perſonen Huͤlff an Geld 118.8. 22 Gelait wem es zu geben 39.6.8 
Geiſtlicher Perfonen Habit oder Kleidung 83. t. 22 Gelait zum Rechten ibidem. 
($. 10.p, 5056 14.6. 5.879.145. s Gelait Kriege Mäntur ec 225.5. 39 

BSeiſtli he Perſonen wie zu collectiren 118.$.2 


Belfliche Refervaren 3 z 56 


Gelber King *7 weit 273. a2.5. 


Geiſtliche Richter Inquiſition 
Seifliche fo das Wort Gottes prebigen / follen en — 9— yoga 
von der Sangel um Huͤlff 67.6.4 Gelderiſch Clemmet Moldmuͤng 7057. 5 100 
Geinche fo dridrecher und von Ihren Prelaren nicht Selderiſch Ciemmer Golomärg 969.65 
geftrafft werden / feyn aus Kayſ. Maj. und des Reichs Belderiih Boldnüng . 707.$.89 
Grad und Schirm / als ihrer des Frieden gefent m Belverifh Schnaphan 704.6.48 
Beiſtliche Perſonen / fo wider den Land⸗ Sried handeln v Gelegenheit der Zeit und Landes 274.t. 35. 4.4 
— der verdaͤchgen Weibsperſonen muͤſſig &d ; rs 
50.95.52 Gelehrre tapffere Dodores s dr 92 Scrtfe Dieter Nas 
t. 17. 8.5 Selehrre der Ark +8 in prihe, 
— ſo ſich der Religion halben Enrfegungen beftas 
361.$.26 Glleut der Glocken 760.8.3% 
Säfte fo von der alten Rellglon abrretten 546.9.18 Gelt ꝛc. 
— — Bruͤderſchafft muͤſſen zum nr Bud’ oder Muͤnh Mandat 843 
fleure 411, $.3 Geld Anlag 5.8. ı8 
Buift = Weltliche Zürften beſtimmet / fo das —* Geld der Sammer en’ fo de — har, 
befigenfollen 8.0.48 fol er ihr jo bald zuſtellen 586.1. 4.6.3 
Gift, und Weltlicher Gerichten Mißbrauch t. zo Gelder für des Reichs » Regiment Einnehmer und Ausge ⸗ 
Setlichen und Weltlichen Reformation 517.68 bet 2745. 13 
Sei und Weirtiche Fürften des Regiments 173. 6.4 Geldhuͤtff gang eylend — — — — 
Geiſtlicher und Welrlicher guͤtlicher Vortrag 87. t. 30 Geldhuͤlff dir 3. Jahr 757.6.16 
Gef, und Weltlichen Stand veraͤchtlich antaften 7 Geld — * auffserkähten Anſchlage / fo 6 gelleffert / wie damit 
91.6.7 
Geift, und Weltilche ungchorſame und ſaͤumige * bee Sans ron Sina erlegen : 5% $. 47: 
Tuͤrcke 377.5.24 5. 5. 
—— — Yinsen ſie ihre Steuer geben ſollen 66. es Tone unſer L. F. m FR J 


t. 34 
Gekuͤrtʒt. 
Gekuͤrnte dunckele und zweifſehaffte Wort 
Geleyd / Glaid / Geleids 


oil 


=> 493-116. 4 Ga — 
—2 für die mit dem Kayſer noch ran 
at pi Friedbrechern wie und wann 
Gelait haben die Friedbrecher nicht zn genleſſen 168.1.8 
Gtfait Dee Botten und Notatien an der r 
Gelait derer fo des Friedbruchs verdaͤchtig 47.44 





Geld / nach laut des auffgerichten anſchlags in der Staͤn⸗ 


den Gebiet zu erheben 88. t. 30 
Geld⸗Poœn an ſtatt verwirckter Acht — Bi 
Gad:Pen, fo am Kanferl. Sammer» Gericht genommen 

wird / fol den Armen zu gutem ausgegeben ſchn 601. 

t. 
Geld Peen , fo die Procuratores in Camera geben / nie 
men zu gut-anjulegen 201.1,7.$.14 
Gildſtraff wider die Flucher und Schwoͤrer / mag in eine hoͤ⸗ 
Straff verwandelt werden 169. t. 4. 8.3 
Geld / ſo von der Reyilion zu erlegen 650.t. 53. 5. 2 


Geld / fo zu — hinter Cammer · Richter und Beyfiger 


deponitt wi 


233.6.36 
—— — und Ausgeber 


274: 9.13 
BGBelds 


Regiſter. 


Gelds md Guts Entfuͤhrung aus Teutſchland 141. 6.6 
Geld von den Geiſtlichen dem Reichs ⸗ Regiment ad über» 
antworten 83.1.50 
Geldes wehrt an ſtatt Gelds 1042. 5. 37 
Geld — Infinuation und Verkuͤndigung mr... oder 
07 
Geld Vorrach der namhafft 7 anfehnlich und erfäeftich 
von den Ständen des Reiche‘ zuſammen zu bringen und 
‘ warm 455.994 
Geld Vorrach wider Die zu brauchen / fo fich innen» oder 
aniferhalb des Reiche / wider daſſelbe auffzuleinen / ſich 
unterſtehen ibid.9.9 


Geld wucherlich hinleyhen 275.t. 26.8. 3. 4.5. & 6 
* sur Tuͤrcken⸗Huͤlff fol in eine Buͤchſe — 
werden 65.t. 23 
Gelũbd. 
Gelũůbde der Ordens/ Leut GOit einmal gerhan ſollen fol 
che halten 251. 5. 56 
Geluͤbd und Eyden ledig ſollen die Reichs: Raͤth ſeyn 6 
© 
Gemädhr. Ä 
Gemaͤcht der Wein 85.033 
Gernäche der Wein / ſoboͤh umd ſchaͤdlich 58. in princ, 
Gemaͤcht der Wein wie sufchen verordnet 59.t.4 
Demaͤcht / Schmaͤh · Gemaͤcht 77322.t. 34 
Gemach und Fried / vide Srkd > 
Gemaͤhld. 
Gemaͤ 4 5.t. 26. Fe7 
Seite, fo ſchmaͤhltch ‚207. $.28 
Gemein /zc. I 
Gemein Concilium 5.78 
Gemein Concilium, in ber Chriſtenhei m * a 
nicht gehalten worden 1 246.5, 5 
Gemein Concilium in Teutſcher Marlon. 465. 5. 4 
Gemeine durchgehende abermahlige Anlage 420. 6.26 
Gemeine Eyl zu aller ey Hewand 276.t. 30 
Gemeine Geldhuͤlff 785.5.33 
Gemeine Huͤlf zu den Ungeriſchen Brengen- "460. 5.98 
Gemeine Maß su Wein Bier sic, 176.1.30 
Gemeine Huͤlff und Pfenning bleibe des Reichs 50.t. 6 
Bermeine Huͤlff und Steuer wider den Türcken, 417 


Gemeiner Kriege. Commillarius und ſein Ampt 49: 
31 
Gemeinen Nunen ſeynd Reichs: Uncerchanen ſchuldlg 38. 


in proeem., 


Gemeine Reche verbiecen den Wiederrauf 233.5.6 
Gemeine Reichsmuͤngen welche die feyen 701.5, 11 
Gemeine Reichs · Rechte 170.t. 17 
Gemeine Reuter follen ſich des Streichens für den — 

gaͤntzlich Auffern 223.1. 59 
Gemeine ſpolia ee 
Gemein (holien und Entfegungen 450.5. 38 


Gemeine Truhen mie 4. Schloſſen / darzu Die 4 —— 
mer jeder einen Schluͤſſel 423. *8.48 
Gemeint Verſammlung aller Ständen — Na 
aussufchreiben 232,6.2 


Gemeine Verſammlung Teutſcher Nation gu Speyer / und 

mas darcibft au handeln 207. 8. 28 
Gemeine und nicht Privilegirte 453. 8. 56 
Gemeine unehrliche Weiber. Kleidung 273.020 
Bemeiner Anfdlag /gemeiner Pfenning 378. 5. 20 
Gemeiner Fried im Reich 46. in prınc. 
Gemeiner Fried im Reich auffgeriche 49. in pfinc. 
Gemeinet Fried im H· Reich 208,5. 34 


———— Deich vor allen Dingen nds 


36.5.26 
VDoeſſelben Execution⸗Ordnung dos. 21 
Gemeiner Hauptmann v. Reichs: Hanptmann · 
Gemeiner — —— 275. t. 27 
Gemeiner Creyßtag 996.$.5ı 
Gemeiner Leut Anlag 425. $.61 
Gemeiner Mufterplag Wien in Oeſterreich 376. 5. 30 
Gemeiner Nutz durch die Weſtphaͤliſche heimliche Gericht 
39.5. 9. P. 56. 91 
Gemeiner Nutz wird graͤßlich geirret 37. in procem. 
Pfenning/gemeiner Anſchlag 530.$.1602 
Gerneiner Pfenning oder Reiche-Conrribution 2.1.6 
Gemeiner Pfenning und deilen Einbringung 72.113 


Gemeiner Pfenning und zu Speyer bewilligie Hülf 


461.$.103 

Gemeiner Pferming wider den Türrcfen 437.911 
Gemeiner verordnerer Hauptmann 66.1.30 
Gemeinen Manns Beſchwerde in der Ming wegen der 
PBagen 206.$.26 
Gemeines Nugen Diener 133.6.15 


Gemein freyes Univerfil-Concilium der Chriſtenheit in 
Qeurfiher Nation 267.$.28 
Semeinihaffeliche Deeotnung sur Anlags +» Einbrim 


gung 119.540 
Gemeines Herrn/ gegen wem unter gemeines Herrn die 
Proceſs zu verſertſgen — 863. 5. 101 

utʒt. 
— Gold oder Eike, aus dem H. Reich führen 
206.9.25 

PER _ General, &c, 

Zeneral-Adje 60, $. 

General-Amniftia Eh * Fr 
General-Concilium 654.6.9 


General-Concılium 231. 6. 1.P.360, $. 19.21.22 
General-Concilium fürgenommen an Päoftl. Neil. zu ber 


gehren 287.1.2.6,2 
Generalia contra 101.1.33,$. 1 
GeneraliaMandata Procuratoria 201.1.7.6.6 


Generalia Mandata Procuratoria wie einzulegen und zu 


' gebrauchen 85. t. 21.5.4 
Generaliſſimus Erg. Hertzog Leopold Wilhelm 1040. 
Cenetal Proviant⸗Meiſter 32. — 


Gegeral-Vilitation des. Kayſ. Cammergerichts 
7 8 
General.umd anders Oberften Zur und Nachgeororier e &. 


Genegt. 6.47 
Genegt und geſchorne Tuͤcher verfauffen 84.023 
Genese und gefdyorue Tücher 275.t.28 
Genua. 
Genua 
» Kanfer Carolus V. tommt nach —— in Bien 
ibid. 
— 770.. — & * 
Senugt 'buung, 
Senughuuns p ſteht in den Fruchten der Buß 4 73 . 
st t. 
Geordnet. — 
Geordnete der Valviru 745.5. 157 


org. 

Georg Vefferer als Alfelor Camerz 1507., prefentirt 
6.$.1r 

Georg von Schwabdberg auff de — 
ſpurg 1500. f ee —* * — 
Georg Graf zu Warcheim / Geſandter nach in 
417.9. 14 
Georg 


Kegifte 


Sun Herrog in Bayern / zum — 
Bars h Hergog von Sachſen / su jaͤhrlichet Sa 
Cammerg· richts · t vccrordueit 


— 
Geraubt. 
Geraubt Gut 38.5.4: 
Seraubt und dieblich Gut $08.t.20 
Seraubt und geſtohle n Out —— 
Gerecht. 
Gerecheer Wandel fordert Die jculdige Ehre GOties 2 J0. 
1.5.9, : 
Gerechefertigte haben Briede mie On 468.05... 
Ber keit. 


Dereche igkeit der riedbrechet / vie ſe andern geſaͤbt lich ver · 


handein 69. t. 13. 9. 1.& 2 
Ge ſechtigteit der Sdri helchrien u Phariſeer 468, 


t.4.5.2 

Gerecht igkeit · Sachen 197. —* 
run 122. 

© chen: Dan De 206.5.25 


Serechtigeeit wie ou Sachen unter 40. Fl. ia Camera aus · 


genommen 157.5.24 
— 
Gereckt und ungereckte ucher 27562 
BGericht bark 
Berichtbarten 711,5.167 


Gericht / Gerichtliche / c. 
Gerichttiche Proceis· Handlinz en und Urtheil am Lam 
mer · Gericht erga gen / ob und weiche etwa auffsuheben 


4 1.9.36 
Gertähetihhen Procefs beym Käyferticdhen Sammer Gericht 
— —BR — — ae 
Gerichtliche 20 

— — — 
t.25 5.1 
‚Beides. Aa, v.Acta, item Principal-Adta 02, 
135. 51 

Gerich / das weder des Pfänders/ noch des Grpfändeten * 
3 ) 
en meinten une Unordnung 141. 8.6 
Gerichten geift · und welt. icher Mißdrau 155. 1. 30 
Gerichte im Rich’ wie fie sa halten ibidem. 
a Ben 

Deikn Reformation i 

Keinen daran gu citiren Een 

4 “7% 
Gerichts⸗ Execution ibidem, 
Sen Qrfn Ci, feat fan Fr 
Geriches. Erkanntnuͤß in Pfand · Sachen er 
Seriches · Handel mie Belohnung du eriöfen i * 
25.9.8 


riches, Koſt / von wem md wenn zu erlegen 43.5.8 
rege antere Schäden und Natıheils 


— zu bezahlen 102.135 93 
Gerichtsſchretber 77.13 
Gerichesfchreibers am Cammergericht Eyd 348. t. i 
Gerichtſchieiber fol Fertigung der Acten hun 5 
t. F— 
Gericht / ſo aus laͤndiſch / wormit einer den andern — 
und heiſchet 123.$.14 
Gerichts fo geiftlich 128.6.22 
Geriche / ſo Land⸗ laͤuffig 39.5,10.p-56.$.2 
Gare Dirt absufchaflen 159.638 
— — 


Gerich totaͤg 6. nach geſchehenem Ruffen / ob 


Oerichte ⸗Perſonen ihrer Sanm ß — 
beuunnuchlaͤß ich voin Cammer · Gericht u ſtra ſen 255. 

8.79 

Gerichtstag i in Camera Imperiali 2. Audientz 15% 
- \ ’ 019 
Gerichestag 45-5 17.P:9°6. 5.90 
Gerichtstaͤg · Haltung 102, er N 105.106 
Geichtucht Taͤg in jeder Wochen / am Sammer Gericht 
150.t. 2 
fie continui 
ooer ob um wenig ſten der jege prow.ili gun achten 975% 


$,99 

Geriches tag / wie viel in de Wochen am Cammer ⸗Gericht 

gehalten werden 150.02 
Gericht und Recht 212.5.3 

gericht / wann einen Geriche eawae Ju verfündigen * 


Bericht zu Rom — 105. 8.7 
Seine sine Den on ce gm when 


706.573 

@eringe Rängen ins fans ingen 746 5169 
Geriagen Standes F uch.r und Schwerer . PERL | 
Geringt ſolechte Recht · Saͤhe ſollen bald nn id 
94. & 2 
Beringen Standes Zutrincker ſollen am feib gefaſt werden 


120.1.4 


Germania, 
Germania coneordara mir Paͤbſtil her Heiltafelt 87 1.44 
Geimanica Synouus an ſtait verhofften Concilü gener.lis 


vorge, Geruch, ‚232.52 
Geruch 1316.6 
Geſande. 

Geſandten an das Cammer · Geicht $78.6,26 
Geſandtſchafft an König ın Lingern 2:7.9.14 
Orfandefbafft des Koͤ 195 in Böhmen 226 $.ı1 


Geſandten der 4. neuglaubigen &:ädıe begehren Copey von 
Confutation ıp. Bausgirngen sea Dad, 


Befardeen dir 4. neugl ubigen Staͤdte / Straßburg’ —E 
mingen / Eotta..g und Lindau / laſſen ſi von * ol 
Ertunerung nichts bewegen 

Geſanoten des Ertz Hernegehums Oeſterreich ec. — Fr 
Huͤlne wider den Tuͤrcken 286,%.5 

Geſan ten Oraror zu den Reichs » Fuͤrſten und S.duden 


Johann Hounart / SUR REN aa, 
205,9, 
Sefandee und Vortfcafeder Srände des Die aan 
54 
Gcfäng. 
Geſaͤng / bey der Meß gewoͤhnlich / abgethan und g-ändere 
145. 5. 

Geſang von der mene Om in an ken Feige 

ibıdem, 

Seſchende. 

Geſchenckte Kleidimg 05.t 14 8.2 

Geſchenckie Kleider vom Fuͤrſten Mag der / dem fir gr 

ſchenckt / wol antragen ibidem, 

Geſottene Weine = 6 
Send. — 

Geſind aufreden oder abſpannen 820.1.30 

Geſind fo ungebröver g11:t.29 

Seind der Ge ſutchen / was ed hut Sicuer geben fol 66, 

32 

(#) Geſicht. 


Geſicht. 


Geſicht | 2. t1.6, * 
Geſicht und Gehör der —— 133.8. 14 
eg. 
an alt « > we 
efene / wann ſie fruchtbat ſeyn in princ. 
Gefellfepafft. ' 
Geſellſchafften der Rauffleute +". 123.6,16 
Geſellſchafften in Kaufmanns Oefchäfen ger. 
ti ı 
Geſellſchafft unter —— wann zulaͤßig 123. 8.17 
chworen. 
—— des Cammergerichts 74.t8 
Geſchworne 74.t. 5 
Geſchworne —* ber Notarien git Batundigm⸗ Cita- 
tionen 77.04 
Sollen die Ladungen verfündigen 199.02.$.1 
Geſchworne Boren des Cammergerichts folen ſchreiben 
fönnen 154.018.$.: 
Boten des Cammergerichts — — 
Briefft gitr eulich emantworten 
Geſchwornt offene Notarü v. Notattii. 
Geſchworne — — 526, 474 
Geſchwinde gAuffee und ee im Heil. Rach = 
Geſchůtʒ. 
Geſchuͤn 732.656 
—* Anzahl Geſchunes zu Friedſtands· — 
s57:9.88 
Geſchuͤn erobert in Hungern / wie zu cheilen 376. 3.38 
Gefahr nothduͤrfſtig 365. 8.49 


Siſchuͤn ſtehe dem Reichs · Hauptmann bald zu ⸗0t. 7 1 

Seſchuͤn und anders / wo es in Reichs ⸗ Kriegen hergenom⸗ 

men 91.t. 77 
Geſchr 


rey 
Geſchrey im Reich / daß niemand zu gebůhrlicher Voll⸗ 


zehung feiner gehabten Urtheilen tommedt toͤnnen Fri 
1 
— Geſchoſſene. —* 
Geſchoſſene / u. euer t.z 
Seſchlechter. 


Geſchlechter und Raths. Buͤrger in Srädten/ auch die ſon ⸗ 


ſten are und Renten geleben / wie fich in Kleidung 


halten 271 
Gefhbidlid kein. 
Geſchicklichteit der Perſonen des Sarmınesricheers und 


der Beyſinet 572. t.3 
Geſchencti und ungeſchenckt Handwerck278. t. 39. 
efeltfea 415.0.37.$.2 
Geſelſchafften groſſer ge «une "23.04.16 
Befprochen. 
Geſprochenen — ſich rolderfegen 180 
Geſtracker. 
Geſtracker Lauff des Cammergerichts 44.59.21 
Getraid. 
Getraid an cin Geld Kauffs/weiſt anſchlagen 
26.92 
Getraid 875.t. 17. 52 
Getraid fuͤr das Kriegsvold 2368. 8. 115 
Getrald ⸗/Maaß 276.t. 30 
Getrebert. hr 
Getreberte Weine 59.6 
Getreuer eines Notatii 132,6,8 


2750 .* 


Regifio 


Getreue. 
Gurene des Reiche 37. in proeeti; 
Gewachſen. 
Gowachſener Since ohne Krandheit ſo ein Muͤßiggaͤn⸗ 
= gery nicht zu leiden 39. 9.7 
Gewale x. 
Gewalt am Cammer · Gericht 633.t. 12. 8.9 
Gewalt / Credentz und Inſttuction ſuͤr Abgefandre 1 3* 
Bgmalt der Aempter " 472.9. 2 
Gewalt der Procuratorn und Uncerfegen / und fabiger 


mannigfaltige Gebrechen 102. t. 35. 8.1 
Gewalt der vier Rache / fo zu Nuͤrnberg verorbnet 386. 


€, 120 

Gewalt der 22. Reichs · Regiments · Raͤche 145. 8.1 
Gewalt des Sammergerichts/ fo vtel Acht und Poen belangt 
491.U15 

Des Cammergerichts uͤber die Ftiedbrecher 98.019 
Gewalt des Oberſten Hauptmanns 276.5.37 


Gewalt des Reichs ⸗ Regiments 63. t. 15. P.85.t. 35 
Gewalt eines Richters / ben Aenderung Notaria Signets 
und deſſelben Protocolliſchen Extenſion 133.5.17 
Gewalthaber und Bottſchafftet der Churfuͤrſten / Fürs 

‚Kenne, Verſprechen den X. A. deanno ı 5 24. zu halten 


212,86 
Sand‘ that 46,01 
Gewaltthaͤtiger Uber fall 823:p.68 


—— Weiſe fol man niemanden das Seinen neh · 
—8 1. mächtiger beharrlicha Heerzus —— 


208. 8.34 
Gewaltigung / fo Glaubens halben geſchicht 23385.10 
Gewalt oder Vollmacht 135.14 
Gewalt: Ständen des Reichs Bottſchafften waren 


1545. auffm Reichsrage zn Worms theils mit volltom ⸗ 


menem Defchl nicht verfaßt 436.55 
Gewalt und Auchoritaͤt der Kirchen 47.611 
Gewalt wider das Reich 65.123 
e * Gewand⸗ Laͤden. 
ewan den 0 

— ehr 509.54 

Gewehr 1045. 5.654 
Gewehr / ſo Ariteg, wie ihm muchun 22z2.6,13 
Gewehr und —— | 290.0.3.$15 
Gewoͤlb der Adten * 283.646 
Gewoͤlb der Acten zweyerley in — 282.5.30 

Gewerb. 

430.$,5ı 

—* — und Nehrung der Reichs Stänkn 
141,53 

Gewiche / Ehln = — 276.t. zo 
Gewicht / gemein —* ibidem. 
Gewilkuͤrte Austraͤg 17 rt/9 
Srlcch denen —— baſcen ibiden. 
Gewinnend — il 155.t. 3 1. 5. 1. & 2 

wiß. 
Gewiſſe Huͤlffleiſtung eines Kreyſes 5. 
— 757.5.8 


onheit. 
Gewonheit der Mildigteit / Rechten und Billigkeit wider 
waͤrtig 76.119 


SEE jedes. Orts von den Notarien - zu notiren 
- 231,5.4 
70 


* 
— 





Gewonheit in Succeflion der Dichtern und — * 
76.119 
Gewonheit keine Articulos zu geben 


105.5.7 
v. vom 
Gewonheit Speruhi 103.1,36.$.1 


) en Se ae " 25.184 
Gewonnen zuſtehn 7.443 
GBeworben. 


Geworbene Bölder und deren Befehlhaber / wie fie fortäter 
ben follen 733.56 


815.168 


Berürg: Berfälfdpung 
oder 
Gezjelt oder Loglament — 
Giffan 
Glaub, 
Glaube / der durch die biebe nicht wuͤrcket / erh 
lebendig angefchen 469.17.%1 
Glaubens halben fol niemand den — 
rauen un Eee Din Aa Zefa 
7.02.91 
Blaubens Zwiſpalt — ——— 
286. 8.1 
re re iſt nicht Die geringſte Beſchwerung 
in Teutſchland 245. in princ. v. und damit. 
Glaub den Menſchen allein nicht gerecht mache “ 
17.61 
Blaub oder nicht glaub / Wort des Beklagten ar 
bi 
Slaub allein ohne gute Werck fol nicht geprediger noch ges 
lehrt werden 250.5. 45 
Slaub ohne gute Werck macht nicht gerecht 


ibidem. 
GSlaub / ohne Lieb und gute Wercke / mache allein ſeelig / und 
die guten Wercke gar verworffen 248. 5.22 


Bias. 
Slayer Yeldmüng 710,6.49 
Gleich / Gleichfoͤrmig / Gleich heit. 
Gleiche Faͤlle erfordern gleiches Recht und Proces 801. 


5.78 
Sjeiches billiches Land ⸗laͤufflges Recht 38.5.2 
Gleiche Kriegs Zucht zu halten 1044. 8.61 
Bleichfoͤrmige Abſchrifft 77.42 
Sleichheit der Perfonen und Buͤrden u halten 150, 
3.5.196. in princ, 


Gleichheit in Befigung des Kaͤyſerl. u 150. 


1.4.9.1 

Gleichheit in der Contribution oder Kriegs⸗Steuer 8. 
.53 

St umter den Kränfen zu halten 325. 5.11 
——— zu halten 363.5.48 
Gleichmaͤßige Muͤngen tm Reich 399. 5.35 
32 re 

Gleich und! —* 
Glockengeleut / Glockenſchlag. 
Glocken ⸗Geleut 760 
Siockenſlag ben Straſſen · Raubereh / c. 448. 9. 20 
Glockenſchlag oder Sturm 681,5.24 
— UNE. zu teuren 948.9,46 
GSluck ſelig. 
Siuͤckſeliger Stand des Menfden 467.083 


% 


Gnab, 
Gnade bitten / nn Wuderräuferifben Irrchums / und 
denfelben erfenn 233.6.6 
Gnade GOttes — das Herg zu GOtt ER Chri⸗ 


ſtum / und dieſe Bewegung des Glaubens 46% 
6.92 

Gab und Gunſt 64.19 
Gnad vor der Schärffe zu gebrauchen 215.58 
Gnad des Käyfers für * Excipirte 1018,5,60 
Börg vom Tuͤrcken fehr ss 852.528 
Görg/ Fuͤrſtliche Tu * 404.5.2 

tingen. 
Goͤttinger Gun iron 70% $.48 
— re 4.9.48 
Id, Goldguͤlden / Soldſchuid 
Gold, Run Gemüng 421.6,37 


Goldgliiden fol am Werth haben 18. Bagın 364.5. 58 


Goldgülden 521.6,36.p.807.$.13x 
Gold oder Sitbergermäng audbern Beil Reich führen ar 
25 

Bold und filberne Ming nicht zu uͤberſchreiten 36% 
6; 

Goldsoder Silbertauffs halben fich vergleichen 248, 
9.33 

Goldſchmied 113.t.35 
Goldſchmied / in Verbrechung der Müngen 712. 
.172 

Bold und ſilberne Muͤmen nicht brechen ibid, 5.173 
Bold » und Silber ⸗Bergwerck 365.5.63 

Golds / und Silbers· Birfüprung aus dem Reich — 

*2 in BO Kur Wei 

273.617.9.6 

Goßlar begnadiger 541.5.29 
Goßlariſche neue Marthiefer 704.5,48 
Goßlar / Stade Freyheit 383. 9.97 
—* a 7 704.6.48 

ariſche und Mindi 431.5.37 

Borba/ Gothaiſch. 

Gotha und Grimmenſtein 761.5.40 
Gotha gefchieifft 764.5.60 
Gothaiſche Executions- Krieg 782.$.12.P.791.$.2 
Gochaiſche Kriegs + und Execurions-Koften 953634. fl. 
P-776.9.52,.& 55 

Gothaiſche Sand» Nuͤzung und Gegen· ‚TORE 
773.928 


GOtt. 
GOtt anzuberen/ der da iſt einig / lebendig / der Himmel / 
Erden und alle Dinge geſchaffen 351 BEN > . 
GOtt / indemall unfer Heyl ſtehet 
BSOTT ſtrafft die Suͤnde der Menſchen mir buche 
ihrer Feinde 195.$.17 
GOit um Abwendung feines Zorns und Beſſerung unferg 
ſuͤndlichen Lebens / auch Erledigung — xy 
zu bitten J. 8.5 
en um Berleyhung Friedens / Gluͤck und * zu 8 
9.9.28 
SH su Lob wird das Känferliche Ampt ach 


in Hr oamio 


GOties Allmacht und Majeftär mit IR —* 


872.02. 
Gottesdienſt aufm Sonntag . 822 0.45 
Ubertretter deſſelben ibidem, 
(6 2) Gore 


Reoiſe. 


Gottesfurcht 321.t.43 
Gottes furcht eines PO 830.1,143 
Gotteshauß Murbach / v. Murbach. 

—— allerley 747.518 
Gottesſchwoͤren und Fluchen $00.$,2 


Gottes Wort nach rechtem Verſtand und Auslegung der 
‚ von gemeiner Kirdyen angenommenen Lehrer ohne Auff⸗ 


ruhr und Arrgernüp zu predlgen umd zu Ihren 207. 

$.29 
Gottes laͤſtern. 
Gotteslaͤſtern 120.t4 
Gottes laͤſterer 822,1.47 
 Gortestäfterer / Flucher und Schwoͤrer / wo die zu Araffen, 
und role 120, 1.4. $.2 
Bortesläfterer/ fo bekannt und angezeigt / zu Dienern an⸗ 
nehmen / iſt ſtraͤfflich 269.01.$.6 
Gotteslaͤſterer / ſo fie fein Geld haben / follen am Leibe ge» 
ſtrafft werden 120.0.4.$.1 
Gottes laͤſterer und ihre Straffe 120.1.4. 6. 1 
Gotteslaͤſterer und Schwoͤrer L5. t. 32 
Gotteslaͤſterer und umredliche Leute 827.t.110 
Gotteslaͤſtern / Gottesſchwoͤren 268.01 
Bortestäftern im Kriege nicht zu dulten 277. 8. 41 
Gotteslaͤſterung 176.5.29 
Gottlos. 

Gottlos / leichtfertig / bis geben 821.t.43 
Gotteslaͤſterung der Kriegstnechte 270. t. 
Gotteslaͤſterung Mirverhaͤnger 100. t 2.8.5 
Gotteslaͤſterung / fo ſchwehr und unerhoͤrt 268. t. 1 


Gotteslaͤſterung und Schwoͤren / was fie fiir ein beſchwer⸗ 
lich Ubel ſeyen 872..1.$.8 
Boreestäfterung umd Gottesſchwuͤt um gu er 
8.0.1.5.& 


fen 
Eu leichtſertige Haͤndel der Wiedertaͤuſſer u Muͤn⸗ 


33 5. in princ. 
gu ſchwaͤren und Fluchen 673.t.2 
t feine Ehre und Allmacht abſchneiden 


268, 
et, 
SOttes Zehen Gebott muß ein jeder Chriſt halten 


in princ, 
EHDrt sur bob foll die Franckfurter Meß in der Char Wo⸗ 
chen verruckt werben 128.5. 24 


8.2 
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Goͤttlich. 
. Schickung sum Käyferrfum  130-in prince, 
Gradatim. 
Gradatim fol bie Appellatio geſchehen 42.5.8 
Gixcia, | 
Græcia 756. 5.13 


Graff. 
Graff Adolyh von Naſſau / von der Graffen wegen zum 
Reichs Regiment beſtimmet 88. t. 45 
Graff Andreas von Sonnenburg / Ritter / me 
154 
* Aolph von Naſſau sum Sammer Serie Are 
g97.uF.$t 
Sraff Bernhard von Erberſtein Cammerrichter 7% 


= zu OR Srieß'and / Erb und Land» Pe * 


993.5.39 
— * 1.8.9.3 
Fra Exard zu Oſt · Frießland 3.9.39 


om hr iltpps von Llrernberg ins ee sta 2 


em Prälaren / fo das Reichs: Regiment fen ei 
| em, 


- Grimmenfteim ein Receptacul der Rebellen und 


Sraffen und Herren Stener ker — 67.t. 38 
Graffen oder Herren der Beyſitzer iſt Befoldung 152.18 
Graffen und Freyherren / wie im Reichs · Rath zu —* 
145. 8.1 

Grafſen und Freyherren Wahl ins Cammer⸗Gericht > 
ı 

Graffen und Herren beſchweren ſich wegen des Am - 
ſchlags / Unterhaltung Cammergerichts / ıc. 128. 


> 22 
Graffen und Sperren Kieldung 


4.13 


Graff und Speer fo Senfier A fol su Gold baden“ 1. 
Graffen und Herren fo chte befonbere Sandefrieden haben 


454. 9.66 

Braff von Bergen Goldmäng 7083.$.116 

Graf von Erabaren Niclaus bekommt / morgen —— 
Schadens durch den Tuͤrcken / 2000. fl. 

Graffen von Henningen in den Anſchlag — Sr 

ſten gerechnet 67.137 

Graffens von Megenflein Goldmüng 707.6.95 

Graffen · Steuer von 4000, Gulden einen Reiſigen zu Zuß 

67.438 

Graffen / wie fie ins Reichs: Kegiment genommen 62. 


Graſſen / wie fie Fürften zu Recht fordern indgen * 


6,2 
Staffen / wohin re 
$.35.&p.383.54 
Frieerich/ Draff su Fuͤrſlenberg / Olerſier über Das. Krieg⸗ 
—— ln € 364.5.56 
ra sum ammer Bericht geord 
Graf zu Naſſau / Herr su Wißbaden ur 7 


Graf zu Werdenburg und sum Heiligenberg ibid, 

Graff su Solms — 540. 9.24 
raffſchafft. 

Graffſchafft / —— ꝛc. fol der Fiſcal des Cammir⸗ 

gerichts / ohne Befehl des Känfers/ nicht verthaͤdigen 


1 

Granaliren, Gränalirer. — 

Granaliren * 422.5.47 
Sranailten Betrug Im Müngen 746.5.167 
Granalirer / Mir iſchwaͤcher ibid. p,889.$25 


Gravainina, 
Gtavamina und Executionen gebuͤhrlich erfehhern 437, 


Gravamina a Catholiſchen und anderer gu Pondecn 


angefange 038. 6.12 
— * Evangeliſchen / wegen ver — 
1038. 5.3 
Gravamina der weltlichen Fuͤrſten 207.$.29 
‘ Gravamina über das Juſti ⸗· Weſen 68 5.5.53 
— toider den Sandgrarfen follen allenthalben fi 
k 
— 537.35 
Gravirte Juſtig am Sammer, Geride 1021. 6,13 
Gravirte Stände, was fie thun follen 298. 5. 58 
— = aufamkeit, 
raufarnfe ürcfen 
Griechiſch. a 
Griechiſch Kaͤyſerthum ins Türken Gewalt co 
Griechiſch Weiſſenburg vom Tuͤrcken trobere . 192 
Grimmenſtein. 
Grimmenſtein 761.$.40 


Brecher ad 
Grimmenſtein geſchleifft 764. 5. 60 


⸗— Grob. 


Regiſter. 


Grob. 
SGrobe Ming im H. Reich und deifen 10, Kraͤyſen ine 


Bänt 
> Buͤhnau zu ni ins Reiche » Regiment 


B8,t, 
Groll. Gutbebänden, * 
Sroll und Zeindſchafft im Feld oder Beſazung nicht zu Gutbeduͤncken / delangend Ordinum a 
a Groͤnin a —*— 
roͤningen. en und Meynung eines j — 
Sroͤninger — 706.5.85 gen Chriſtlichen Warheit bringen in princ. 
Groͤſchlein Sr 791.5.17 Gutenberg contra Welrod 2 8%. 38 
roͤſſe. 
Groͤſſe der Producten, ſo nicht ſowol als des Adrocaten Guten und boͤſen — Belohnung und Straff 
Fleiß anynrſehen 598.t. 46.5. 2 167. 5. * 
Beik — in eigennügiger untellidher Sande Güter des Aechters gefährlich verhandeſ "© 169.1.13 
219.6.26 Guter⸗Glaub eines Fürften 183,t.} 
och * a der Halßgerichts ⸗ Ordnung Ca- Guͤter fo den auff folben gemenderen Koften oder anch 
291,5.4 * Beſchaͤdigten Schaden nicht errelchen möchten, mie 
alten werden ſoll 186.617 
a 762. 5.45 Su & xempel 2t. 4 
— ——— tar. 8. & 
Srund feſte aller u und es pr. v Wann aber. Gut hoben ı hohen Köntgeberg / ein frei um 
Grunpfefe aller Reich und Gewalt 143. in princ, ——— Gut / in des Reichs Anſchiag niche 
Gelndilche WiaicchenhduVind eigener Reyrung Dir Dur ae und Pfänbe ur 
ri egung et t er Meym 
von der Religion, z * 245.5.1 But fo und dieblich oder geſtohlen Al Fr 
_ ⸗ ins 
Guardein der — — * 206.$,25 But ſol neben dem Boͤſen niche untergedruckt Baden 
Büldh! ifch. 207. 5. 2 
— Seren‘ Wilheim Ir andern / dem verſammleten Sure Werd von deremvewoſte pr 5.2: 
orrath des Reichs vorgefent 459.8.95 469.497 
Guͤlich / —— beflinpt —343 But Werck ve Werck / yaria lumt. 
Suuchiſch Sh - 704.5.48 Gutlich · 
Eitlden Bull / Gulden :«. Guͤtlicher Vergleich 619. t. 18. 5. 1 
Guͤlden Bull 1.P. 33. 5. 1. P. 46. in ptinc. Guͤtlicher Vertrag Geiſtlicher und — 
Bilden Bull amabbrüchig der zuͤlden Bull  431.6.92 - t. zo 
Shen Bull Brabandiſch 1049.6.94 Gutt hat 
üfdene Ketten in Eroberung der Veſtung Grimma 770. Cutehat komme all don GOn 131.05.63 
" 8.9 — Poſſeſſion. — 
Sen I 206.5.73. Gus / Poſſeſſlon friert 122.8. 12 
—* machen die beſtaͤndig und redlich y 
4. 1 
ee 
uldene zu übermälliger nd 76.49 
Bülden und filberne Geſchitr in Grimma > 6.9 —— A Au Kraffe des 
Büldene und filberne Muͤntz 2.$. Die Krenf / den Belchädigren gu andere aud) 
Ollene u Abm Dre 7 meld ii Dec zu Icben wbeingeraumermerenfolen  ° Ale.tar 
Guldene důcher = * fer Haabe und Bürer deren 7 fo den Frieden brechen helffen / 
Gildene Tücher zu übermmäfiger Rietdung * oder fie haufen / wie es damit gehalten werden foll a 


Bulden / ſoll 15. Albus oder 60. Cremer’ 21. Deifinfehe 
Groſchen / und 26. Albus halten und gelten 217.5. 12. 
235.9.2: 


—— 14. Yagen oder 60. Greiner / oder 21. ze. 
groſchen 420.9 27 
* Guͤlte. 
Güde wie fie won jedern eimzubringen 38.6.2 
Guͤlde ewig und unablößlich 197.09. 
re — ewig und unabloͤßlich 157.024.$.1 
Kriegeſteur | 4rrig.49 
—3 279t. 17. 8. 10. & ıı 


Güte Verfehreisung auff Würgen in Scfung 11 mahnet 
geſtellt 279.t. 17. 9. 10 


Güte von 25. - ns 
oeacheet wer 


Ja⸗t.4 


ar ru a —— / u. 


ſchehen fol gaben af 385.3 
Habern v. Hafer arts. J — 
Safe fl order Draft angelegt weidca 
rag N 375.832 
Hackenſchͤgen 236. 8 a21 

Hagenau. 
Hagenautſche Verſammi JS 38.8.8 
Sag daßla Graf zum Hag / Kriegsrarh nach Ungarn 364 
57 
Hain: und See⸗Dtaͤde. 
Hain und Sr: Staat 4233 
(4 3) Ham⸗ 


Regiſter. 


Hain ⸗ und Seeſtaͤde 379. 5. 58 
Halſch / oder Ladung ex jure erläuterte  103.1,76.$2 
Haiſchung oder Ladung / v. Citation. 
halbe. ’ 
Halb Bazen/drey Eremger abgeſtellt 949.9. 56 
Halb Batzen müngen abgeſtellt 927. 5. 102 
Halbe —— nicht mehr zu müngen 206.$.26 
Halbe Hacken sum Zug nach Ungarn 373.612 
——— — se 
‚Bulden ibid. $,4 
Halberſtadt — 
27 
Halogerichts · O 
——— Drdnung/bierüber iſt zu — — Re⸗ 


Halsgeriches⸗ Caroli V. berrifft des 
Pad ent ir 257.997. P.291.1.4 
Hals gerichts Ordnung Wichigkeht ibid. 
Halsgerichts/ Ordnung Carl V. GOtt dem Allmaͤchtt⸗ 


gen zu Ehr und bob / auch Foͤrderung gemeines Nugens 


entſchloſſen 29.04 
Halsgeridhes,Orduung / sole viel an ſolcher gelegen 277. 


Halsı oder Peinliche Gerichts ⸗ Ordnung in noch —* 
Ordnung geſtellt 291.54 


Hal 
Halßſtarrige a A R 518.616 
Haltung der Ordnung an den heimlichen Gerichten z 
Galtung gemeiner Chriſtlichen ER mei 


remonien 


Sauna if ame Das Ue rung 


—— ei 710,6. 151 
Hameln, — 
ag und Signet. 704.5 4 


Hand und Signet eis men 


einzuſchicken 7405 
Hande des Birhöfl 4711,53 
* den betrangten Weſtphaͤllſchen — F 
Handel BO. 132.5.7 


Haͤndel / fo ER. /wie zu eroͤrtern 89,0%. 12.5.3 
r er ’ 2. 

—— an Tposfiat benm Colloquio Sr 

22 
Handelung. 
Handlung am Cammergeriche wider die Seiedbrecher 
490.8 
Handlung am Cammergeriche ee 
5 23.4 
Handlung der Kraͤyß · Hauptleuch / Rach / befonderer Ob⸗ 
rigkeit had tar der Ordnung des Lands 
friedens vom Jahr 15 22. foll niemanden an feiner Ge⸗ 
rechtigkeit nachtheilig feyn 190.t. 30 
Handlung erſten Termins in Appellation- und Nichtig⸗ 
re Appellation · — dei 
ung in era in 
* a <= 


Handlung in Conrumaciam am Sammergeridt 7 * 
5.1 

Handlungen Inhalt fol vom Notario im Inſtrument —* 

ſig verzeichnet werden 131.61.$-3 

Handluug in Novis beym Känferl. Cammergericht > 9 


— in Religions ⸗Sachen / ſo zu ee nie 


ndlung Königs Ferdinandi mirfeinen chen he 
— ae a &c, innen Böhm Huͤlff 
halben 371.9.7 
Handlung mir dem Pabfl des Tuͤrcken halben 87.1.44 
Handlung mie dem König in Franckreich des Concilii ge- 
. neralis halben 287..2.$ 2 
Handlung / fo das ganze Reich und Bergkichung des ges 
meinen Anſchlags berrifft 413. 8. 24 
Handlung fub fpe ratificationis 585.t. 21. 8.3 
Handlung von den Notarien / ſoll aus Ihrem Prot ocoll er» 
wieſen werden koͤnnen 131.t. 1-5. 5 
Handlung und Beſchluß auffın Tag zu euien der Staͤn⸗ 
den des Reichs zu erkennen zugıben 193.56 
Handlung /mann die zu frifcher — 2 — in der Nacheyl oder 
Flucht wider die Beſchaͤdiger / auch deren Enchalter / 
— derſelben Haab und Gier nicht haͤtt geſchehen 
oͤnnen 185.013 
— wie fie auff geſprochen Urtheil geſchehen fol 
101. t. 25 
Handiung su Coͤllen und Luͤbeck 103 8. 5. 10 
Handlung zu Handhabung —— — 
geſprochenen Urtheil 
Handlung u Wien von den Kriegsraͤthen dem —8 
Regiment zu Nuͤruberg per Pofta zu wiſſen su thim 
193.95 


„an 
Handhab ——* n 541.627 
Handhab · und Beſchirnuug des Reiche» Schagmeiflers 
3.412 
Handhabung des Friedens / Rechts und der — zu 
ee — 48. . fine, p. 117, 
11-p'171.6,6.P.175. 9,22. p. 15.55 
andhabtıng Friedens und Rechtens 496.013 
Sarnbabung iſt ein noͤchig Ding u den Ordnungen und 
borten 49. in princ, 
— —— 116.0.1.$.3.p.14L, 
5. 6. P.165.1,4.5.4.P-517. 9.14. P· 545.612 
—— gemeinen Friedens in Religion, und Proͤfan 


662.5 69 

——— und Execution des Religion un» &a-ıdfıle 

6 

— und Huͤlff wider Die Tuͤrcken — er 

Handhabung des Vertrags su Paſſau —— 
Sandreichung. 


Handreichung mehrer Steur des Volcks yon den Cantzeln 


zuwegen zu bringen S3.015 
Handthierungen fo ſchaͤlich 880.1. 18. 5.2 
Hand hierung / fo unbillich / treiben 29358 
Handwercken ins gemein j 888. 
DD ER 878.r, ne 
Handwercker im Nach erwaͤhlt / mag fich wie die Raurffleu 

—— 271.t. 11. 6. 
Handwercker Kleidung 83.022.6,3 
— unb bern Knccht 83.0,22.5.4 


- 


Keöifter, | 


Handwercker fo geſchinckt oder ungefch nckt 278.1. 39- 

p. 514.t. 37.5.3 
Handwercker Spelß und Tranck 898. 8.6 
Handwercker Zwyſpalt 878.t. 155.1 
Handwercksburſch Vatter oder Witt 514.t. 37.5.2 
— Sohn / Geſellen / Knechte und — 

888.t. 3 
BSandwercks⸗Geſellen. 

—— — und Knechte 278.1.39 


Handwercks· Geſellen fol keiner den andern vertreiben oder 
unredlicdh machen ibid. $, ı 


Handwercks + Geſell foll den andern nicht. ſchmaͤhen — 
Dandwercks · Geſellen / wie und wo fie ihre — * 


> ıng anstragen follen ibidemi. 
ndwercks Soͤhne / Geſind / junge Knecht. 
Handwercks Geſind / Soͤhne / Jungen, 527.5.88 
ndwercks Jungen 278.139 
andwerct&Gefellen oder Knecht ibids 
Handwercks⸗Geſellen und Knecht Kleidung 271 


63 

Handwercks Knecht oder Befellen follen fich förderlich um 
Dienfl bewerbihh 278.0 39.6. 
Handwercks Knecht und Befellen / mas fic den Meiftern 
nicht eindingen follen 414. t. 37. 8.4 
Handwercks Knechee / Soͤhne / Lehrknaben 11315.37 
andwercks Sch knaben / Soͤhne / Geſellen ibidem. 
andwercks · Perſonen Ausſchlieſſung aus einem Hand⸗ 
wæerck / fo ſie lernen wolten oder koͤnten ibid. 6. 
Handwercks Söhne / Befellen / Knecht und div: 
— ibid. 


Handwercks Söhne, Geſellen / Jungen 638.5.75 
Handwerck und der Handarbeit Steigerung 51 
— t. 3 
Dandwerck und Dienfte für die Bettlers · Kinder i 
2 t2 
— Zanober / Hanover. 
Hanover Mariengroſchen 704. 5. 48 
Hans Fuchs Ritrer ins Reiche: Heglment erwaͤhlt — 





Zaupeleuth 
Hatiprleuch des Volcks Sad 3721. 23. 8 
Haupileuth und Knechte nach Ungarn zu werbin rende 
eingeſanimleten Geld 208.5. = 


Hauptmann. 
Hauptimann eines Beircks / — ober ihre Hilf, 


fer wohnen 117.$.8.&9 
—— 364. 5. 56 
— nicht von Adel / Kleidung 273.1.19 
Hauptmann foll dem andern / fo fern ihr einer was an den 

e andern begehren wuͤrde / beyfländig feyn 183.07 
Hauptmann über 100. Keifige wider die Bambergifde - 
—— auf Bambdergiſcher Sand» und Glau⸗ 
raſſen 127. 9.18 
—— und Raͤche des Kranfes / mie fic allein hans 
deln mögen / mann ſie nicht bey einander wÄren oder zus 


fammen kommen moͤchten 183. t. 
Hanptmanns Beſtellung 12525. 13 
Hau Pia or Een 

pr Plag traf Gottes 54 
Ha upt-Sächer, 

Haupyt · Sach in declinatoriis *3 1:$. 26 

Hauptſaͤche 233. 8.6 
ae —— din 

pter ⸗· The princ. 

upt Winden 
Haupts oder der — — 132.5.7 
Hauptſumm. 
Hauptſumma 274-26.$1. p. 275. t. 26. 5. 3, & 6.5 


aupt · Urſo 
Haupt⸗Urſach alles Ubels und Unfale Teutſcher Mar 


tion iſt die Beränderung der alten Religion 445. 
5.3 
| Hauß · Arme· 
“Orr. Gi 
Haufarme Leuthe werden von Straffgelvern begube ° 
ibidem. 
Haufen. 
Haufen fol nierhand Die Friedbrecher * 47.65 


l 
Spaufhatung den 7 Tree Den Dt Prüf age 


Hans Hendrich Doetot und Mitunterhaͤndler zu Bi 353.%1 
Hauß Haußrath. 
Hans Wilhelm von Rotweil / wegen der Stadt Grrapburg Hauf vor dem Sammer Borten verfchloffen / der infinui- 
anffm Reichstag su Regenſp. 1500. hr zen will | 353.94 
Hans Zobel Mitunterhändier zu Paſſau Hauen 
Hans Zoller wegen der Stade Wormbs un Scan Hauen und Shaun zu den fg 375.532 
su Regenſpurg 1500. Hayn⸗S 
glich. Hayn · und See ⸗Staͤdt 73 1. 8. 50 
— Befragung der Herren · loſen Knechte 4. Hayn ⸗ a Pd .$ 22.P.893.$.2r 
u7 ! 
Aartmanne. er Wort / ſo cin Eyd⸗ ſchwerender Jud vor fich ha⸗ 
Karmann Fuchs Hofmeiſter des EIERN 352.t. 23.6. 6 
Reichstag su Regenfpurg den. 
Haremann von Winde D. wegen der Stadt Coͤlln —** — 747.8. 172. p. 8o8.5. 133 
Ruchetag zu Regenſpura 1 500, 93 yeydniich- 
Huſſan. Heyden mit ihren Seremonien 458 t. 22. 85. 1 
Haffen Bafla in Bofnia — zer Tuͤrck 909.58 Heyden Tugenden und Thaten 462. t. 2.8 2 
Haupt·Clauſuln. Heyduiſche unadelicht Thatert 827.1.124 
Hanprefaufufn der Subftang der Handlung und Eontracte Heilig. | 
fol der Notartus im extendiren anwegen 132. N. Evangelium / v. Evangelium, 
| $.9 Heiligen 43:1. 023. $.2 
:... Haupt» Forsificarion, Heiliger Ehriſtl. Glaub / wie derfelbe durch die heilige ges 
Haupt Fortifisarion _ - 1044.$.57 ° meine Ehriflliche Kirch biß anhero ehrlich und loͤblich 
Sauptgrund. gehalten und vollzogen 247.8. 10 
Hauptgrund des Reichstags zu Augfpurg 447. 8. 16 Heilige 120.t. 4.5. 1. p. * 5.9 
ilige 


Regiſter. 


Helge Meß fol niemanden verbotten werden 233. 5.5 
Heiligen Borestäfterung gor.u3.%1 
Kitige/ wie zu bitten und um was 251.5. 56 
Hriligen Reichs Landfried und Executlons / Ordnung wies 
derholt 726. 8. 16 
Heltgen Reichs Ehr / Glory und Zlerd 130.in princ. 
Heilige Roͤm. Kirch, v. Römtiche H. Kl 
NH. Bãtter haben allweg Ihre En in Glaubens · Sachen 
zu den heiligen Concilten genommen 465. 6.4 
H. Sacrament des Altars müſſe lub utraque empfangen 
werden 247.%.13 
H- Sacrament des Altaes unser einer Geſtalt — - 
empfangen’ fery unrecht 
NH. Sacrament des Altars mit unchriftlichen — 
Zulegungen — befleckt 247.5. 12 
€ . 


Heiligſter Batter der Papft 116.1. 1.5.4 
Heilſam. 


Hel ſſer und Fuͤrſchleber der Land» Friedbrecher 180 

Helfer und Helffers .· Helffer 185.t. 22. 44 

Helſer und Helffers Helfſer der Schiſmaticorum * 

t. 1. g.t 

Sl und toiifeneliche Enrhakter der Dergersalriger 

und Beſchaͤdiger wider Recht und Landfrieden / dern 

Straf 183.08 
Aelleparten. 

Helleparten zu ben Käflwagen 377.5. 33 

Heller. 
Heller 702.5. 30 
Hencker Kleidung 273.t. *i 


Henrich. 
Henrich Graf zu Hardeck wegen Degerreich auffm Reiches 
tag su Coſtenn / 1507. 99.1.1954 
Hentich Grafe zu Neuenar wegen Chur + aufm 


Reichstag zu Auafpurg 1525. erfdienen 213 


Heilſame Conſtitution — 723.5. 17 —— — Ritter / Kriegsrarh 89 —* 
rich Kuͤn wegen Offenburg au von Dita m 
Helmtichen Zufchubs verdächeiger Perſonen 491.014 genſpurg / 1 en su 
Hemtide Werber 793.915 Henrich Salgburg Unterhaͤndler su Paſſau * 
Heimliche Werbungen in Staͤdten 1047.5.81 Henrich) der Jungere / Hernog su Braunſchweig bul 
— oder Weſtphaͤliſche Gericht / wie fie rn = Herberg. 
57.9485 Herberg 124.$.21 
em Gertrud fromme werftändige und * ers — 3 — ns 168.13 
cut un beſetzen 39.5.9 rgen fol niemand Friedbruchs Verdaͤchtige 7% 
Heimliche Gerichts Freyfchöpffen in Weſtphalen * £4 
t. 20, $- L 
Helmlich Gericht / wie zu beſenen 39.5.9. P- = $.2 Herforder Marlengroſchen 704. 8.40 
Heimlichen Gerichts Beſetzung 9.98 Hergebracht. 
Heimlich Gericht / wie es zu halten 9.5.9 Hergiebrachtes Recht / Gebrauch / Herkommen und Gewen 
Heimliche Gericht / har viel ige Sen / mo heit fol ohne Nachtheil beitchen 123.5.14 
nicht darang Herkommen. 
Heimliche 84 cht durch — —— Hartommen / Freyheit und Recht des Reichs unverruckt m 
achtete / meinendige oder eigene bent zu befenen ibid behalten 65.029 
— Gericht von Kayſer Carolo Magno &c. or Herkommen / Gebrauch 45.5. 26 
56.5. 1. Hertommen im Reich die Malefinhaͤndel zu ſtraffen er: 
Sim Gericht zu Weflphalen / Anno 1495. aufge * 
56. in prince. Herkommen iſt wo 66. en 


Aeimlichkeie. 
Helmlichteit der Cammir · Cannley nicht su efabeen 2 28 ie 


Helmlicht eit wird durch Trunckenheit offenbaht * 
t. 

Heimſtellung. 

Helmſtellung der Ständen der Beyſnineriſchen Præſentation 

halben 449. 9.28 

Heiſchung. 

Heiſchung an das heimliche Gericht 39.6.9 

KHeifdpung ans heimlich Gericht / wann fie gt fol 

101 10 


ren | der Citation wie fit EEE wer 
ll 


2.5.3 
3 V. Citatio, 


Helffen einander fo —— es eines xaucen ſelbſt el⸗ 
gene Sach wäre 184.1,10 
Helff enſtein. 


Helfffenſtein / Ulrich von Helffenſtein — Viſita⸗ 
tor des Cammergerichts 289.03.9.3 


Hel ſſer fol fich alſo freundlich gegen den / welchem er gcholfr 


fen / ergelgen / wie er von andern in gleichem Fall gern ger, 


254. 8. 71 


than haben wolte 
17.5.5 


Helffet ud Anhänger der Thaͤter 


iu beobadhren 
Hertommen und —* im Rechts⸗ Verhelffen in den 


mindern Gericht 5.t. 12 
Herkommen und Brbrauch id tanffen u laſſen % 
Herrtommen wider den Landfrieden auffgehaben 48: 

2.10 
Herman. 
Herman von Sachfenheim / Ritter Ins Reichs + Megiment 

ermähle 88.049 

Herr) Gern. 
eng isn 102.1,35.66 
Herr des. Kriegs — 
Herrn — BR REN 1 ihre Beſoldung s 
1f2.t, 


Herrn / loſe Knecht und Geſindlein fo ſich für * * 
ben / nicht zu dulten 


Herrn · loſe Knecht sat aid 
Herrn · loſe Kuccht 540.5.39 
Herrn ⸗ loſe Knecht 620.1.20.$7 
Herrn ·loſe Reyfigerumd Fußknecht 47.17 


Herrneloſt Knedt / ſo ſich unterſtehen zu verſammlen / und 
die arme Leut beſchwaͤhren 495-0.23.p-502.67 


Herrn · loſe Knecht und Klag wider fe am 
[It a7 
Herrn / loſen Knechten fol niemand Beleit geben gi 
$.r 
Im 





Regiſter. 


Herr oder Principal der Sachen 104. t. 36. 63 

Herr oder Principal / wann er / und nicht ſein Anwa d oder 
Procurator / in Koſten veruribrtler werde ibid. 

Herren und Edelleute ſollen den Narren ihre Schild / Ket ⸗ 

ten und Ringe alſo leichtlich anzuhengen meiden * 
t. 

Herren und Junckern Gebuͤhr gegen ihre Knechte 


Herren / wohin fie Ihre Kriegs: Anlage zu erlegen * 
5 
Hermaphrodit. 
Hermaphroditen 
Herold. 
Herold mit einem bloffen Schwerdt 


— darvon leicheſertige —— 
123.61 

SHerrfbaffe und Land / fo in des Reichs Regiſtern und Fir 

ſchlaͤgen begriffen 416. 5.74 


Hertzog. 
Hergog Albrecht von Bayern in Cammergerichts · Rech» 
nung und Gebrechen gebraucht 113.915 
Hergog Albrecht in Bayern Neichs · Hauptmann F 


Albrecht / Herrog in Bayern ur Cammergerichts . Noth⸗ 

durſſt / ſolche habend jährlich zu betrachten / — 
27.1.14. 

Hernog Albrecht von Sachſen / beſtimmt zum Reichn Re ⸗ 


glment 83. .48 
HSernog Seorg von 


134. t. 2. 8.6 
827.t. 113 


ibidem. 


Sergog Georg von Sachſen zur Cammergeriches » Rech⸗ 
nung verordnet 113.915 


Hertog Hans Friedrichs von Sachſen Derhalten 2° 
— — oa 


Hinderung / ſo noͤthig / fol bey Glanben mir Brief und Sie · 


gel zu betauren ſeyn 117.5.7 
Hingab. 
Hngab · Koften 274. 8.23 
Hinlägig, 
MONO ERS. 6 
Hincer ſich bringen, —— 1.$ 
ve erzug 197.t,1.5.4 
Sirckoffen. 


Hirckoſſen / —— von Huckoffen D. Caugler wegen 
Marsgraffen von Brandenburg auffm — 
su Coſtantz 1507. 99.419. %-4 


Hiſpaniſch. 
Goldm 710. 8.149. & 155 
* paniſche Koͤnigreich vom — und Frangoſen an⸗ 


416. in princ. 
Pe Nieder, Erblaͤndiſche Mün 705. 6. 60 
Hiſpaniſche filberne Muͤntz 


ibid. $. 61 
Hiftorien, 
Hiſtorlen alt und neu / geben die Erfahrung 375.526 


Die Biere den Mkenſchenvo den (Bad nice aͤngſtigen koͤn · 
67.L.1. 

Dune Zorn / dadurch Fluchen oder —— 

152t. 1 


Hoch / Hochgeriche / c. 
Religion, Prophan / und Land Fried de 
halten / nachmahl in Anno 16 1 3, gebot⸗ 
1008.6,4 
— P.368.5.46 


Hochbetheurter 
Annd 1555. 4 
ten 

Hochgericht 


Hochmeiſter in Lieffland 
Hochmetſter aus Preuſſen erlange Fuͤrſchrifft an ‚po 
ee des Deichs fey ff 


764. 5.60 nicht ausfünd 118, 9.26 
Bm u — von Sacſen Begeıren abge» Pd mit andern dem verſammleten 
797. 9:39 Geld» Vorrath des Reichs vorgefegt 459.695 
Pe su Sachſen — Hochmeiſter aus Preuſſen begehrt Huͤlffe er 
$.2 

Hernog Johann Wilhelms zu Sachſen Exculpauon und Hochmeiſt Damen 0 Von dem Heiligen Reich 

Eifänigungen dr Zähmafhen Shen una andre rl see 
Sachſen 771.$.15.16,17.18.19.20 Hochnachtheilig. 
PR ng * Lochringen Reliu, berotinber un a Hochnachcheiliger Irrthum der Religion 39455 
102 j 
Hernog von Savoya Ian Kaya Ocnalevon Grande Hochwerpoͤnte Verbott 1047. 5.8; 
Syn Vi von Oli u Rai Reim * rdig Sacrament des wahren Fronleichn ams md 
—— — 233.85 
u Önaden angenommen 1024.9.33 Hocheit Atticul — 
’ 505.t. L5. 5.1 
Heſſen. Hochʒeiten 141.56 
Heſſen / ins Reichs · Regtment beſtimmt 88.048 Hochꝛeittleidung J0o5.t. 14 5.2 
V. etiam Haſſia. Hoqʒeittleidung 377.414. 6.4 
Heyrach. Hochꝛeitt —V — — 
Heyrachs⸗Guts der Kinder Ringerung 478.t. 21.5. 10 Hochzeiten unnerpbürfftige Unkoften 4 3,98 
Hildesheim. | * Hochꝛeit · und Brautlauffs · Uberfluß mm Klelden Ki 
Hildesheimer Ma ſchen 704.94 x.a2. 5 ad 
Hildesheim, — —*8 ſoll wegen Nochtit · Unkoſten 27442} 
ges * Intereffe zu den 5* near tan —— 
ractaten erfordert werden 41 1.5.3 gericht Br Hofgericht. 
fee Thaler 703,5.44  Hoflgerict zu Norhmeti 1045. 8.95 
Hinderung. Hoffgeſind. 

Oinderung in Viſitations Sachen am Cammer · Geriche Hohſageſind/ ———⏑—— 
261.8.f qens und rt B69.t.5.8.r 
Hoff⸗ 





— 


Regiſter. 


Hoffmeiſters eines —* 27.614,62 

Hohe Gericht BEE. 139.026 
oben Geroltʒeck. 

gg —— 


oͤnigsberg / v. Gut —— 
—— * — Wuaͤrde / derſelben Macht und 
Vo 


Ukommenheit 130. in princ. 
En —— 
Ho —A—— er 1049.5.9 
= iffe Capirul en 730,5.4% 
apitula 9» 
eher Sale Capkul Contribute 418.6. 11 


Hoher Stifft Capitul wie fie Huͤlffe wider den Tuͤrcken 


thun ſollen as 8942. 8. 11 
Hohe Schulen in num — —* 
.29 

Hohe und Niedere. — 

und Niedere 
Hohe Hl, Zolſtein. ae 
iſche Boldmüng 706.9,7 
—— cin grofle —— 788.8.55 
Hol hauen | 850.1.144 
Horz Canonicz» 

Horz Canonice are a5 
Hörer Zuchens und Scores! fo es nicht anzeigen ſol ⸗ 

len geſtrafft werden Ja πα 

Hoſpital. 

Ho ſpital 410.t. 26 
Hoſpitaͤl 885.1.27.9.2 
Hoſpitaln Anfchlag 119. 8. 31 
Hoſpital⸗Allmoſen 4360. 8. 38 


Hofpteäl exempt und nicht exempt, muͤſſen ſteuren en 


ofpieät fleißig zu unterhalten 277.134.6.2 
Soft if teitung wider den Tuͤrcken en 
„I 
Hofptraimeifter } 410.1.26 
Hoſpitalſteuer 990. 5. 19 
Hoͤrer. 
Hoͤrer Mariengroſch 704.5.48 ı 
Hraffovvitz, 
Hraflowvirz in Ungarn vom Türcfen eingenommen * 
„I 
Auldigung. 
Huldigung — 331.t. 158 
Aölffe 
Huͤlffe anderer Ehriftlichen Dim und Potentaten wi · 
der den Tuͤrcken nöchig 236. 8.26 
Huͤlffe an Geld hat nur b. Monat er $. e 
Huͤlffe aus Kalten und Burgund 
Huͤlffe ee a von Bamberg gerhan wider di —— 


friedbre 127.5.19 
Huͤlffe des ride dem Hochtmeiſter in Preuſſen / und hin⸗ 
gegen des Hochmelſters den Reich zu thun 37.t. 42 
Huiffe des Meiche- Regiments wider die Aechter / wann deſ⸗ 
“fen ordentliche Obrigkeit zu exequiren Bedencken * 
155.t. 31.8.7 

Huͤlff egelder / zce. der Stände wider den Tuͤrcken / nirgends 
anderswohin / dann allein zur Gegenwehr und Wider, 

- fand dem Tuͤrcken anzuwenden 235.5.17 


Hulfſe gegen Franckreich 


Huuffe wider den Tuͤrcken begehrt vom Reich 


Huͤlffleiſtung der Staͤnde des Reichs 942. = 
417.9. 
Huͤlff · Gelder wider die Venediger empfahen Augfpurg und 


ı 12.in princ. 


ranctf 
— frembder Potentaten und Herfbafl ven 483. 
p. 1009 
Huͤlffleiſtung gegen alk Vergewaltigung 137.5.5 
Huͤlff im Kahl foll - Herkommen bringen / noch jeman ⸗ 
den an feinem Rechten fchaden 67.04 
ng oder Beyſtand J — —— 


riches nicht zu chun 
—* fo0 * der Stände Vermoͤgen siemlich u. sad 


gefene werd 117.9. 
Huͤlſſe und Nandpabung wider die Tuͤrcken 6 
t. 22 
Huͤlfft vom Reich wider ten Tuͤrcken gethan / wie ſie / wo es 
am noͤthigſten / anzuwenden 217. 8. 15 
Huͤlfſe wider den Tuͤrcken 140. in princ. 
Huͤlffe wider den —* die keinen Verzug leidet 216. 
6.13 


Huͤlffe wider den Türcken bey allın Königen und Poren 
taten zu fuchen 226,$.10 
>= 


Syürffe wider den Türcken, die nicht allein eilend / „onen 
auch beharrlich fey 2.91 
Huͤlffe wider den Tuͤrcken unerſchießlich / unfruchtbar und 

undienſtl 415.in princ, 
Huͤlfe wider den Tuͤrcken von 4000, zu Roß und 20000, 
193.in princ. 


su Fuß 
Hilfe wider die Anfschrer des — wie die / als möchte 


gethan feyn folle 117.5.5 
Hüte wider Franckreich t.15. 6.1 
Dil gegen die Auffrührer im Reich / wie fe —— 

234. 8. 14. &15 

Sur der Ehurfürften / Fuͤrfien / Praͤlaten und Staͤnde 
2 

Huͤlffe widet Herrnilofes Geſind Pr 

Hulffe su Bewaprung der Graͤntzen von dendeeichs 

den bewilliget 679. 8.2. & 11 

Wie dieſe bewilligte Hüsffesn leiſten ibid.5.13 


Huͤlffe su Erhaltung Landſtiedens / wer fie leiſten fol x 17. 


5.8 
Huͤlffe zu Roß und zu Fuß / wie groß fie ſeyn ſolle 117. 
$, 
Humpuſch. 
Humpuſch 89.t. 54 

undert. 
Hundert geruͤſtete Reyſige wegen der — / u 
deren Lintoflen geordnet 7.9.18 
— Hauptgeldes zu x. Guͤlden jäprlicher Gi 


9.9. 
Per Guͤlden mir einem halben Guͤlden zu — 


278. 8.51 

Hundert Guͤlden / wie su vercontribuiren 118.5.14 
Hungariſch. 

Hungariſche Berg⸗ Staͤdte 755.$.10 

Hungariſche Brängen ne — ı 


Hungariſche Hülffe anfehr.Itch 

Hungartſche Staͤdt und Schloͤſſer nicht zu Dana 
oder in andere Weiſe zu befchwehren 376.5,38 

Hungariſche Stade und Schäffer / ſo ſich als Sehnde erjeh 


gen/ gleichfalls feind ae tracıiren 376, $.58 
Hungarn ſucht ———— — — — beym Reich 87. 
43 

Hungarn 


Regiſter. 


Hungarn und Oeſterreich bitten um Huͤlffe wider den Tür 
cke 


n 362. 6.41 
Hungarn vom Treten mie Kriege: Mache überzogen . 9%. 
Tuͤrcken anatgriffen 909, 91 
— * fuͤr — 
Hunger wegen Sincbens un Dante 4 

. Hunger des Menfcben u. — 
Hanger haͤtte den Menſchen vor —* 


Hurenheim / Sebaſtia Hurenheim / Doctor / zur Zuſam⸗ 
* aller Ordnungen! Delarationenizc. des 
Cammergerichts verorbrict 182. 6.34 


J. 
Jacob. 
cob / Chur⸗ Fuͤrſt zu Maͤyng / auff dem Neichstage 
zu Coſtann 1507. 98.1.19.9.4 
Jacob / Ernbifchoff su Trier’ 1 5 eg 
Sach Ehufürf vu Tri / uf dem DRekhage u Gr 
—E Doctor und Mitunterhaͤndler zu vn 


Jacob von Kandsbergen / als Aſſeſſot Gamerz 1507, 
præſentirt * 100. —* = 
gegen 
Jacob von Londen / Kaͤyſerl — — 
abrbälff. 
Jahrhuͤlff / daran 4. baar ju erlegen 126.1.5.$.1 


licher Dienſt oder Wartgeld 674.$.50 
—5* Erſcheinung etlicher Stände beym Cammer ⸗ 


Gericht / deifelben Gebrechen gu vernehmen * * 
Gnung des Neich⸗Naches 4 
— ibid. 

t. 11 
iſt durch das Reglment abgeſtellt 
Jaͤhrliche Verſammlung iſt ch er aber * 


Jahrliche Derfammlumg der Staͤnde in cin ordentlich 


Reichs / Regiment verwandelt 86.10.95 
Jaͤhrliche Viſitation des Cammergerichts 410. 
5.33. PAS 


Jaͤhrliche 2. ur 746.5, 170 


Jahrſold / v. abe. 
eine 
Jahriahl unfers —— Inſtrumenten 


131,6.1.9.3 
/ 


| Seine medmen 252.6,62 
Se Warte fol auff den erften Termin ee 
— +2 


Skpermannı mag einen Sandfriedbredher verfolgen / um 
die —— Reichs /· Ordnung volllichen / ob 
die Kraͤyß /· und Haupe ⸗ Leutt / sc. ſchon nicht geordnet 
waͤren 190. t. 31 
Iedermann ſoll coneribuiren zur Tuͤrcen⸗ Steuer 
447 
Jeder ſoll in dem Gericht / darinnen er ohne Mittel geſeſſen 
—2— fürgenomamen werden 159.130 


L 





Jesus 
IJEſus Fam unſer Gürfprecher bey dem Vatter und 
eine Verſoͤhnung der Stunden 468.0.4.$.2 
Imbreviarur. 
Imbreviarur eines andern foll fein Notarius extendiren/ fie 
lebend oder todt 133.6.17 
veviarur fol nicht durch andere/ als Notarium, exten- 
dire werden 132. 9,13 
‚Immifhio, 
Immiflio ex primo decreto in Camera 644-1,43:5.4 
Immarriculiet, 
Immatriculirte — ri 74.146 
i mpo 
Impoſten 991,5.30 
Imperator, 
Imperator pr=fentat aflellores 150.03 


Indi&io. 
Indi&io eine Solennitaͤt in offenen Inſtrumenten der 


Notarien zu melden 131.61.$,3 

u In die. * 
Armuch ſchwoͤren 2,99 
.  rdulgengien, | 
Indulgendz 7 . 87.044. r 
Indult oder Erſtreckung der Schn und Regallen 714% 
—X 34 

Infames, 
Infames 7 212,$.4 
ber / fo gefärbt , 276. t. 29 
Verfaͤlſchung und Vertauffung 884. 
t. 24. 8. I. & ⸗ 
—* Vertauffung * t. 29 
ngbers Vertauff 88. t. 17 
Ingrofliften. 

Ingroſſirung eines Inſtrments 132.5.8 
Ingroſſiſten am Cammet · Ampt 589.037 


Ingroſſiſten des Känferl. Cammergerichts 587.t. 26. 5.2 
Hr des Kaͤyſetl. Cammergerichts Cantley und 
ihr 


153. t. 12. 58.1 
Inhalt. 
beſchehener Handlungen in offenen Inſtrumenten 
ordentlich zu verzeichnen 131.5. 3 
Inhibiti ibitoria 

Inhibition 280.5. 11 
Inhibitoriales in Camera 640,03 1.$1% 
" Inhibitiones in caufıs Appellationum am Sammer Go 


richt 225.8.953 
Inhibitiones in gemeiner Form oder Citationes begehren / 


ſoll in Novis beſchehen 230. 8. 11 
Inhibition mit der Ciration-Taxa 43.17 
Inhibiteria auff dem Landfr«den 234. 5. 11 

Iniquirär, 
Iniquieät 156.t.21 
Iniquisär + Klage des vorigen Recht⸗ Spruchs halben 
— 199,9.,6 
Injurien. 
Injuriarum caufz 


157.624. 1. p. 73 8.5. 107 
iſch 


diſch 
aͤndiſche geringe guloene Mungen / . Mono 


706.9.73 

. Inlaͤndiſcher ordentlicher Richter 122.04,6.12 
ke "innerlich, — 

Innerliche Burgundiſche Unruhe 24. 8. 

Inneruchen Friedens Im Rah Mind 410. 6.32 

(ba) Inmmg. 


Innungemeiftet / — zu Magdebitrg * 
es; 


Inquifition, 
Inquifition gelſtlicher Richter - 233. 6.6: 
Inguifition Regiments EL ae 
Ingb 
Snssrustie Regenten 142, 5. 10 
—— 
Wſicgel / v. Sui Viſ Ben, 135.5.10 
In ſinuation. 


Inßauatjo per Notarium Kaͤyſerliche Briefe - 42.9.7: 
P. 135.t. 3. S. 1. & 2 
137 .t. 3. 8. 1 


Infinuationes einfger Schrifften 
157.023.$.1 


Infinuatio Inftrumenti Appellationis 


Infinuationes folen geſchehen durch RER, Botten + 


. Notariosi in Camera 7,65 
Inftanz. 

Inftang: : erfte und andere Inſtantz follen einerley materiam 
ubjedtam haben 108.1.38.$.14 

Inftantia: voriger Snftanten — — 
und anders 102. — 

Inftantia judicii, oder Ladung 

Satans ein bridge Beſchaͤdigung * ae 


491,u1ı 
 llanf des Beklagten Erben fallen ibid. 


Suter! wie in erfler Inſtanz su proccdigen 79,012 


Termin 103 
Inftitution, 
Iaftiruio proceflus judiciarüi 


Inſtruction. 
Intueclon / Credenn und Gewalt für Abgeſandee u. 


Inſtructlon der Relchs · Staͤnde / Ihren Drarören gegeben 
an Ihro Kaͤyſerliche Majeſtaͤt in Hiſpanten * 
16 


Inſtruetion des Kaͤyſers Johann Hanraten ertheilt En 
‚28 


nftrucrion für die Befandre nach Franckreich Be J 2 

Inſttuctlon für die Geſandſchafft an Franckreich — 
2 
— zu den Friedens / oder Pacifications· Hand⸗ 

917.948 
‚ 1029,5.68 


163. 5. 126 


lungen 
Inftrudtionesimd Articnls⸗Brieffe 
Inſtrumenten. 
Inftrumenta appellationis ceoram Notario —— 


7.9.99 

Inftrümentum Pacis fol in Urthellſprechen Bad wer⸗ 
den 033. 5.1 
inſtrumenta auff Pergament von den woanen (rc 
33.93.19 

Inſtrumenten der Notarlen Argwohn / Vadach Jeruna! 
Zwietracht oder Zweiffel 131,$,$ 
* sn. der Norariengehähren viel Srrung und Sn 


.14 

—— eines Notarii, ſo es verltgt —— wo⸗ 
ber es zu erſegen 133.5.19 
Inſtrumenten Mittheilung 13358. 13 
Inftrumenti Appellationis juftificatio in Camera 6 ; er 


— der Notarlen Teutſch und — ie 
3.8. 
SSnfrnmieZengen eigen Geficht und tie 2 


132, 


& 133.914 


er 


Interefle, 
Intereffe d tempore MOrz 981,9.139 


Innerefle der Parcheyen / fo Notarien gebrauchen / wie fie 


ſelbiges zu ſuchen 136.t. 4. 8.2 
Interim. 

Interims-Ebfct/ bey welchem biß zu dem Concilio zu vers 

harren 232. 8.4. $.20 

Interims-SJülffe wider den Tuͤrcken 238,9,109 
: Interlocutoriz. 

Interlocurorie 44.59.20 
Interlineatura, 

Interlinearura Notatũ in Extendirung und Ingroſſirung 

eines Inſtruments 133. 8. 18 

Interlocutoriæ oder Beyurtheil 44.920 
Intitularion. 

Intitulation der Partheyen und Sachen 974.9.80 


Inwohner. 
Inwohner in Staͤdten / wie ie ſich In Kleidung zu verbal 
ten 271. t. 11. 8.1 
Plura v, Einwohnern. 


Joachim. 
Joachim / Sur zu Seren. + su jährlicher Er 
wegung des Cammergerichts Nothdurfft are) er 


Joachim / Maggraff su — Shufürft jr 


Johann Fürderer) 1507, as Alelor Camerz przfentirt 
1009,1.26.$.11 
Johannes Reuß / wegen der Stadt Franckfurt auffın 

Reichsrage zu Regenfpurg x 500, 93 
Johann Rudolph / vormahls Gerichefchreiber / von den 
Staͤnden für einen Schreiber des Cammergerichts am 
gtzeigt 1507, 200. t. 26. 8.14 
Jodann Schenck von Schweinsberg / ins Reichs⸗Regi · 
ment erwaͤhlt 83.019 
Johanniſcher Nicret,- Orden / wie er im Anſchlag 66.130 

hanniter · Orden. 
Johannſen Orden / ſchuldig zur Tuͤrcken · Huiff zu thun 
379.5. 62 
Johanniter Orden Steuer zum Durcken· Krieg 2. 130 
Johann Stard. 
Johann Starck / der Cammer für einen Schreiber ang⸗ 

vetgt / aber von den Ständen nicht angenommen ge 


626. 9.23.14 
Joſt. 
Joſt von —* Aecchter 760, 5.30 
Joſt von Serwig 765.565 
rrer / ig" 
Irrer des Friedens 8. p.t 70.t.14 


Irrungen der Circul des Relchs halben wer ad - ın 


Irrung der Notarien in Vetfenlzamd Oefſming der 


ſtrumenten gu verhüren 233.821 
Itrung der Poſſeſſion 160.1.32.$.1 
Irrung der Poſſeſſion und deren Enſcumg 290. 

t.3.8.15 


Irrung der Peſſiſon/ mas in ſelbe geſchehen ſoll ibid. 
rungen der Reichs · Staͤnde gegeneinander 262. 68.133 
Jerrnng in der Seſſion / etc. 461.8.105 
Irrung der Seſſion der Staͤnde 213. 8.227 
4Irrung in der Seſſion / Stand und Stimm * Reichs⸗ 


und andern Taͤgen 11,$,39 
Itrung in Solenntaͤten / Namen / Staͤdten / Zelt, Sube 
ſtann / ꝛc. 133. $,22 
Irrumg unter den Cammerbotnen ·7923.1 
Itrung 


Regiſter. 


wegen Erlegung eſſender Huͤif7266. 4 

ne ———õ— Enden am Cana: Ockte 
t, 

Irrung der Fürften Seflion, vide Schion. * 


rſal. 
—— — Satrament / — 


Jcallen —* beats fm Jtalten und 


Kifpanten 415. in princ. 
talten Türetenbäf Salben vu rfachen 258.6. 101 
—— fülberne Muͤntze 705. 8. 55 
tattaͤntſche Huͤlff für den Kayſer 395.5.10 
talteh Carolus V, zu Genua im Itallen antommen 


416,6,1 

Itallen / Itallaͤniſche Huͤlff dem Kayſer em 

394.3-3 

Ralia gtbr — 395.5. 10 
Juden / ⁊c. 

ann 293.1. 8. p. 366. 6.76 

uden Anlag 416,5.62 


Tone Eye Fans Wrhgen unfehlbar zu eröffnen 2 

Vmen · Eyd deſſen Form / Umſtaͤnd und anna 

23 

den Mebrätfche Worr’fi exvor ſich haben fol fo, — 
Sm n N) 0 


Eyd zu 85% — 2:3.6 
wer Kleidung 277.622 
Inden leihen auf taribiche nnd dieblich Bir 375% 

27 
Spk Perfohnen Anf lag 119.5.32 


Judenſchafft Leibs- Nahrung 275.27 
Inden foll nicht pigelaſſen Dita: des Wuchers I dur er⸗ 

nähren 5.27 
Juden Mann imd Welb / Alt und Yung / J4 jebes ds 


ben Bulden geben 5265.P.67.04 
Juden Steur wider den Tuͤrcken 67.1.40 
den, Steur zur Tuͤrckenhuͤlff 422. 6.4r 
Sn übermäflig Geſuch oder Wucher 364. 8. 114 
Juden und ihr Wucher 275. t. 27. p. y26.t. 78 
Juden und Chriſten ⸗ Wucher 85.031 


Juden ungoͤttlicher Wucher 281. t. 20. F. 1 


Juden wer leyden will / wie er ſie halten ſol 275. 6,27 
uden wie zur Tuͤrckenhuͤrff angeſchlagen 3821.5.75 
udiſche Actlones und Forderungen 526 6.79 
Judiſche Freyheiten 75.t. 27 
udiſche Obligatlonen $26. $.79 

X tenetut ob Culpam, Ignoraniam, Negligentiam, 

Dolum 134.9,7 
e Ausci 
Ne filberne Muͤne 705.859 
Junge Docrotes in Cameta 674. 6.49 


Junge, 
Junge Doctorts 7 Ucenstart und andere als Präbfcanten 
—— — 6.49 


ung 4t. i6. 5.4 
Sig Kinder in Kriegslaͤufften ſollen —— biets 
ben 874.6. 6.1 
ungen der Reiter im Krieg 819.t.22 
unge unerfahren erſt ans der Schule kommende Bey⸗ 
ſiter 281.5. 16 


Surfen m Pre ir fon unbeſchwehtt Blets 
8746,58 


, 





. 


— 7 120.4 


tn 
Sinn —— 820.t. 31 
—8* Te pe —* wlederum —* / und 


su Gnaden anffgenom⸗ 


539.$.18 
urament, 
Juramentum Calumniz 4 milivia 41.5.6 
uramentum Calumniz 103. t. 35.5.9 
amentum Calumniz , mann 104.t. 36 
$ 


» = 5 

— Calumniz, und feine weſentliche Stück oder 
ru 135.43 
Juramentum Calumniæ 634.1,13, 5.2. & p. 279. 8. 124 
Juramentum Calumniz inCamera in zweyter Inftangeben 
ſo wol als erſter zu ſchwoͤren 6 40.t. 32.5. 6 
Juramentum Calumniz und Ziel hierzu 79. 112.8.2. 
p· 80.t. 15.t. 7 

Juramentum Calumniæ, wie es die Proculntetes inCa- 
mera ſchwoͤren 349. t.7 
Juramenta dandorum & refpondendocim 979.6.123 
Jurament der Ganmmas@tkter und Beyfiger auff dem R. 


e Anno 1541. 
—— — jr : 2 
uramentum purgationis 167.6.8 
Jutamentum purgatorium des Verdaͤchtigen 121.5.6. 
109.1.7,$, 
Juramentum paupertatis J 7 F 2 
Jürisdi&ion, 
Jurisdidio Camerz -9Br.6,143 


—— — Mutui de interelſe gı8.$. go 
Jurisdiction des Kayſers / da Prrfonen und Sachen 
Mittel vertworffen 37, 


Jurislitieh ker Dres — 
uri on . T1f9.t: 30 
Jurisdi&io litigiofe poffeflionis aa; — a 
i P- t6o;r. 32.6.r 

urisdi&tion ſo geiſtl $20.5,33 
urisdiction Kayſerliche Reletvation 16025. 6.1. 
Jurisdiction und Gewalt des Regiments 63. t. 19. 
Jos. P- 146. s.3r 

us& Regale habendorum Judaorum 88r.t206,r 
us präefentandi Afefforem 448.5. 21 

Jaoſ onen. 
Jeſſiore: 171. 4. 1 


Jaltißcario fotmalium, vei iaſtrumentum Appellationis 


in Camera 639.1,31, 9.4 

Jaftiniani X — Schndr 

a von und 
wird jet wenig beobachtet * 
uſtitia uſtitien Weſen %, 

Juſtitia PR J 122.t. 4. 8.1 
uftitia des H Reicht 255.58.53 
uftitia in Kriegsweſen 1043. 8. 42 

— hellig / und das jentge hoöchſte Kieinod da 

$,60 

Pollitia fol bey allen in hohem Weh feyn ns $,28 


Joftitia foll Im Red; gehege 7 Br I und der Geruhr 
exequirt werden 764.$.60 


Juſtuten und deren Diener niche zu vergewaltigen Ba 


t. 57 
iſtitientoerck 950.8,58. & p. 1049,$.90 
Tale Adminifirätio fol fo den Ständen angelegen a 
185.0,33 
(39) Suflisten 


⁊ 


Regiſter. 


Juſtitlen Weſens am Cammer · Geriche Veſcuumam⸗ 
Juſtitlen Weſen wie in richtige Ordnung 52 


1034.5.3 
Juſtig am Cammar ⸗ Gericht graviret 1021.$,13 
K. | 
Bald. 
Alck in Wein ı 878.16 
K * Raͤlter. 
Kaͤlter 58.4.1 


Kayſer der SI. Kirchen Advocat 414.6 
Kavfer der H. Cpriftlichen Kirden Vogt / Sci und 
Schirm Herr 40.6, 1 


Kayfer das oſterſte Haupt und Vogt der Shriflenbet 


23 2. 8. t 
Kayſer / Königs und Churfuͤrſten Verbindung gegen den 
Tuͤrcken 68. = 


Kayfe Friederichs Ordnung von Weſtphaͤllſchen Ge 


richten 
König Maximilian der Erſte richtet eine anna. 
richts Ordnung Anno 1495. auf 
a rechter Bogt und Schirm Herr der Ehriklidn 
Kirchen 116.1.1,6.6 


— den Minſchen — angſtigen kͤn · Kayſer / oberfler Vogt und Schirm» Herr des heiligen 


mo 467. t. 1. 8.3 
— 35.5.8 
—— 
Kannengleſſer 278.t. 15.5. 1 
Karat. 
Karat 2595. 78 


Kärnten, 
Kärneen vom Tuͤrcken hoc) berrange und angefochten 852. 
$.28.P.893.5,26,& p- ‚2 9.47 


Karwoch v. Charwoch 128. 5. 24 
en 2. verwahrt für die Einwohner —— 

1.3.79 

Baflne. 
Kaſtners Kleidung a 273.419.8.$ 
Kauſſbauriſche Ducaren 710. . 151 
Aaufſbrieff. 

Kauffbrieff 275.t. 36. 8. 1 
Kauffer ee var aenien Gier 74.1.12 
Kauffer Friedbrů 169.1.13. 9. 1 
Kauſſer ——— sm 362. 5. 40 
Kauffleuch Geſellſchafften 123.5. 16 
Kaufflenth ſicher in offenen Vehden 39.5.6 
Kauffleuch / fo 509.t. 22.5. 


verderben 
Kaufflenth / wie fie einander bezahlen ſollen 38.5 
Kauffleuch Zinß / wie ſie ihn: ein jeder fol enge 


Rauffmann / Kauffmann f&bafle: 
— ſollen die Tameral · Perjonen he 
43.61 


er, 
Kauffınanns-Bürır 262.$.197 


Aleidung. 
Kauff und Handels⸗ mr Gewerbes senh wie fie ſich in 


Kleldung er a7 1.t. 12. 3. 1 
* —— er / Rayferlich. 

Kayſer ir * ı ale den Zwyſpalt unfer 

Heil. n am Chriſtlicher Einigkeit und gleich ⸗ 


and zu bringen / und dardurch and 

an Elnigteit unter * Staͤnden des Heil. —— 
3593, 1 

Kayfer behaͤlt ihm bevor / den Nuͤrnb. Frledenſtand zu er⸗ 

lantern / ſo es noͤchig 361.5. 28 

Kayſer / dem gebuͤhrt Reichs⸗ Tags Auoferiung 


Kanfer Beſchirmer der Concillen 
Kayfer conteftire abermal feine &heb / Treu und 8* 
nen gegen Teutſchland 447.5.7 


Chriſtlichen Glaubens 240.5. 39 
Kayſer sin forgfälrig »wadyender und treuer Vatter 761. 


9.42 
Kayſer komme mie mercklicher Beſchwehrung wiederum 
Kayſerliches Ampt 7. in pri 
Kayſerliche 8* fiir die Excipirte 1028, 56.60 
Kayſerliche Legation nach Conſtantinopel ass! 
Kanfer muß feyn Thun mit —— Rath / Huͤlff Sorts 
und des Reichs Getreuen 37.0 


Kayfer oder König wann ſelbſt Im Feld 

Kayſerlicher Orator Frlederich von Kreckoroig gu Ein 
tinopel übel tractirt 

Kayſer praͤſentirt tm Reiche Rach zwey Perfonen 8 
Kayſer / und zwey wegen feiner Hertſchafften 145. 


Kayſerlich Ampt 
Kayſer Carolus Quintus aus Oiſpanlen durch Italien in 


zn wiederum kommen 211.in princ, 
Kayfer Carolus V. eigensr Perſon wider den Tuͤrcken in 
Expedition 417.4? 


Kayſer Carolus V, gibt denen vom alten Cathoil 
Blauben abweichenden St — 2———— a 


die follen in ihren fanden nichts Neuglaubiges feil F 


bin laſſen 212.5. 2 


Kayſer Carolus V. ſpuͤhret widerwaͤrtige Praecicken wider 


ſich 3 
Rays Carolus V, Conftiution und Ordnung —— 
iedert 233.56 
—— Caroli V. F Sorgfale und 
— generale —— Feiner gen Con 


KonersCaroliV. Guͤldene B = 2 
Kanfers Caroli V, Huͤlff zu Balfır und Land 39 10 
Kayſers Caroli v. Reſignation der Kayſerl. ge 


677-678 
Kayf. Carol. V. Widerſtand zu Waſſer und 
Kupfer velerrich der Drirr ee ee 


37. in princ, 
Kayſer Friderich der Drut richeer eine rmarie 
Wormbs Anno 1442. auff * u 


Kayſer —— befichle Laͤſtern und Sämsın = 
54- in princ, 

Kaas Kranckheit schen Aachen I 
Kanfırs Marimit, IL, an den Kr ei = 
in Augfpurg nicht ſelbſt beſuchen toͤnnen 754.95 
Kayſer · oder Cammer · Gerichts Dani 134.$,2 
*5 oder Königs Buͤndnuß mit frembden Marker 
Kayfer oder König foll ohn der Churfürſten Verilies — 
fing ctt 7 


Song 


Kanſerl. Fiſcals End 


Regiſter. 


Kayſers Solimanni Todt / abſchenlicher — 55. 
10. 12 
Kayſer und Stände entſchlieſſen ſich — beym alten 
Chriſtlichen Glauben feftiglid) gu bleiben 213.510 
Kayferliche Acht 46. in princ. 
Kanferl. Befehl an die Amptleut und Unterthanen auff 
ihre Eyd Handhabung des Landfriedens zu chun 171. 
t.20. 5. 1 


Kayfesl, Befehl der Schrrfler Kinder / ꝛtc. — 
239.6.31 

Kayſerl. Befagumg in Kranfen 

Kayſerliche 


1026. $.49 


Bottenbuͤchs nicht Ki verar Br 
u3 1 


Kayſerlicher Brieffen infinuation der en. a. 
Kayſerlicher een mit Sepattnuf sie 


lautender 134.42.9,2 
Kayſerl. cn 353.5 11 
Kayfert. Sammer ⸗Gerichts Ordnungen An. 15 12. in cl» 
: mem Nebenbrieff begriffen 124.$.22 
Kayſerlich Cammer⸗Gericht und Reichs — Sr 
122.6. 10 

Kayſerlich Sammer-Geriche 139 8.16 
Kayferlich Commiſſarien · Ampt 229. 8. 112 


Kayſerl. Commiſſarien aufm Relchstag zu Augſpurg 
1525. warum fie ſolche Commiſſion übernommen 211. 


« in princ. 
Kaya Commiſſarien und Deputirten 695.$.10 


Commillarü verſprechen was auff dem Reichstag K 


“em See 1525. gehandelt worden / Krafft — 
212 

Kap Commillarii und Viſitatores ale: 

56.$.61 

Rayftee Come in Abcheilung der Saͤchſ. Gochi ⸗ 


ſchen Br Den $.21 
Kanfertiche Sonsmifari zum Reichs + Crayß + Verſamm · 
lungs · Tag 765 
Kayſerliche Commiſſarien ernenner 137.53 
Kanferlihe Sommiffarien gu Viſitation des Cammer⸗ 
Gerichts 410.5. 34 
Kayſerl Commillarius am Kayſ. Saum Ser vo. 2 
90.97.9 
Kayſerl. Conftiturion die Vereinig · und Vergleichung der 
Relchsſtaͤnd untereinander belangend 262. 8. 133 
Kanerfidhe Conltitution über alte untaugliche _ 
- heiten $25.9.71 
Kayf. Conkirurion wider Die Widertaͤnffer 240 
Kanferlichye Credeng Schreiben fir die Gefandee nad 
Frackfurt 694 5. 2. & 3 
— Cron zu holen von Roͤm. Kayſ. Maj —— 
176. 5. 30 
Kay Edi& der Compulforialien halben 199.1. 4.5. 5 
Kayferlich Edict auff dem Reichs ⸗ Tag zu en 
214.6.4 
KRayfertich Edit auf dem Reichs: Tag zu Worms gemacht 
behoͤtend zu leben / regieren und halten / wit es gegen GOtt 
und dem Kayſer zu verantworten 232.$-3 
Kayſerlichen Edits Bollstehung 233.%.10.& feq. 
—— Erbieren und Begierde wider den Tuͤrcken zu 


146.4 

— Erbieten und Vorhaben des Concili Gen, 
halben 466.$, 10 
Kayſerliche Feldzůge 821.t. 41 


Kavferlichen Filcals Befehl wider die Sänmige der eylen⸗ 
den Hiuff halben * 12 
348.102 


Kayfecl,Filcals Procels wider den Aucgeiegenen 453.552 





Kayſerl. Filcals am Kayſerl. Sammer Geriche Beſenung 
152.0.9 

Kayſ. Filcals Berrichrung gegen die Saumhaffte oder Lin» 
gchorſame in der Anlag 209.9.35 

Kanferlicher Filcus 4gut1o 

Kayſerl. Fifcal, v. Plura Fifcal, 

Kanferlich frey ficher Gelait zu und vomConcilio 16.6 6.8 
Kayſerl. Gebott · Brieff an die Stände wegen Unterhaltung 
des Cammer⸗Gerichts 141. 5. 8 

Kayſerlich Gebott den Land⸗Frieden zu — — 


Kayſerliche Gegenwart gereicht gu vielem guten 225. $. > 
Kayſerliche Segen Rüftungauffdem Mer 406.5, 11 
Kanferl.General-Edi&t wider die Aechter 160.9. 11 
Kayſerliche Geſetz geben die Form der Teſtamenten 1375. 
. 12 
Kayſerl. Handhab / und Vollzichung wegen des Land ⸗ 
edens 169.1. 11,6. 1 
— hohe Begierden zu einem allgemeinen Fre 
1033. 8. 5. & 6 
— Inftra&ion für die Geſandte an Franckreich 
784.16 
Kayſerl. Mandat der Mäng halben 843 in pt. 860. $.8x 
Kayfert. Mandata avocatoria 1047. 8. 84 
Kayſerl. — wider das Reich a nich gebraudien 
398,9. 31 
— Maj. können auff dem angeſtellten R. zu 
fpueg 1525. ſelbſt nicht erf deinen ee 
ayſerl. Maj. gu imploriren / daf ſie / auff den Fall das 
Conkilium Gen. nicht foregienge / eine gememe Ber» 
— aller Staͤnde Teutſcher Nation ausſchreiben 
232.8. 2 


— Maj. ſuchen der Sect Des Wicderrauffs füra 
233.8. 


Pier Notarii. v. Notarü, 

Kayſerliche Oberſten 727. 8. 23 

Kayſerlicher oder Koͤnigl. Commiſſarius ſoll Reichs: Tag 
44. 8. 25 


Kayferl, oder Königl. Commilla 4.5. 27 
Kayferl, Orator pe vom Tuͤrcken ůbel tractirt 910,$. 2 
Kayſerl. Orator 3n Eonftantinopel verfperret 728.1. 35 
Kayſerlithe Ordnung wider die Land⸗Friedens Berbre- 
ber  declarirte Aechter und Ungehorſame gegen die 
Urrheil 181.cL 
Kanferl. Patenten und Mandaten an die Teutſche / fo in 


Franaoͤſ Kriegs; Dienften 783.9.2z 
Kayſerl. Perdon 1036.5.6 
Kayſerl Rechten Berordnung 5 
Kayſerl. Reichs · Commiſſarien 407. 8. 17 
Kayfert. Reiche · Commilſarien Augſpurg und Franck, 


furt $, 
Kapferl. Reichs · Regimenet zu Nürnberg / wit son i. 
Perfonen geordner 61. 
* Roman und Cammer « Gericht nach Singen 
3.9.3 
Karl Kid Betch wo es fell gehalten — deli- 


60. in princ, 
Kayſerl. Reiche, Poft. v. Pofl. . 
Kayſerl. Regiment 8 Ordnung zu — auffgericht 


117, in princ. 
Wie es mercklichen Sachen fol verfahren 221. in 

c 

Kayſerl. Reſtitution 1036.$.6 


Kapferl. Sagung von Thellung Bride oder Schweſtet 


Kinder / ec 218. in princ. 
Kapferl. Schreiben an die Creyß ⸗· Oberſten 865. 9. 120 
Kayſerl. ſchwere Ungnad wegen der Ming 40.5. 14 


Kayſerl. 


Regiſter. 


Kayſerl Statchalter beym Reichs · Regiment Bu I 
173.8. 

Kanfert. Statehalters Ampts · Verwalter 214 
Kanfers Berfprechen e 124.1.4.8.23 
Kapyferl. Bermalter 182.05 
Knferl. Verwalter im Reich 186.1.14 
Kanferl, Vihiratorn des Sammer Gerichts Gewalt 61 

ur 


Kayferlich Vorbehalt wegen Lehen / Regalien, &c. 1 : 3. 
4 


Kanfer und Königlich) Mandat ‚daß keiner den andern ver⸗ 
gewalt igt 387.5. 124 
Kayſerl. und Reichs-Landfried 212.8. 2 
Kayſerl. unpartheyiſche Commilſarü gu Hinlegung etl icher 
Parıhenen Irrungen 361. 5. 30 
Kahſerlicher Wil und Meynung / wie ſich jeder Predi ⸗ 
ger ( Altı oder Neuglaubiger) biß zu des Concilü Ge- 
neralis Entſcheid im Predigen halten ſolle — * 
5 


Bein. 
Kein Creyß fol mehr als der ander beſchwaͤre werden 


x Yon, 399-5. 34 

empts 

Kempi⸗Wein 59.46 
Kercker. 

Kercker zu dem Cammer · Gericht verordnet 253-113 
Bergen. * 

Kernen 485. t. a6s. 5.7 
Betten. 

en den Narren niche amu · 

oder 84,025 
Keuſchheit. 

Keuſchheit 46. 5. 20 

Reger. Ä 

Ketzer / fo den Eheſtand verachten 478.421.$.7 

Rindbetterin. 
Kindberterinne gefreyt In offenen Vehden 39.9.6 
Kindbetterin in Kriegslaͤufften gefreyt 02. t. 6. 8. 1 
Aindbettkoſten. 

Kindbett · Unkoſten 274.023 
Binder. 

Kinder 473. t. 145.3 

Kinder an Faſten nicht gehalten 486.t. 26. 8. 18 

Kinder der Bettler / fo ihr Brod verdienen koͤnnen x 

t. 2 


Kinder der Bettler von dieſen zu nehmen / und zu Hand» 
wercken oder Dienften zu meifen: 177.034. 8 
Kinder der Bettler / wann fie von ihren Eltern — 
4.t. 2 
Kinder Kleidung in der Verheurachung 273. t. 17 .8.4 
Kinder nicht durch Prieſter / ſondern einen jeglichen Layen 
Manns oder Welbs · Perſonen / auſſerhaib der Noch 
dar in einem ſchlechten Brunnenwaſſer su tauffen 


214.9.17 

Kinder / fo in der Eltern Brod ſeynd 218.6. 14 
Kinder follen in der Jugend gerauffe werden  233.9.6 

Bindeauff. 

Kinderrauff Articul 05. t. 15. 5. 1 
Kindtauff ohnnoͤthige Koſten 258.5. 98. p. 274. t. 23. & 
p. 877.t. 15.5.1 

Kindertauff ſey kein Sacrament / auch fein Gebott oder 


Ceremonien darbey noͤthig 247.$.16 
Kinvderrauff fol in der Jugend geſchehen 233.56 
p-241.$9.40 

Kinder in der Jugend zu ranffen $28.$.92 
2415.40 


Kindertauff zu behalten 


Rirch / Kirchendiener / tc. 
Kirch der Abtruͤnnigen und Keger 471.$.9 
Kirchenberg / Grafſchafft dem Roͤmiſchen König Ferdi- 
nando zugehörig : Ihr gebuͤhrlicher Reichs⸗ on 

455.9 

Kirchendiener MP Kriegslaͤufften follen unbefehroäre * 
— 874,1.06.%1 
Kirchen exempr und nicht exempr ſteuren = 1.9.34 
Kirchen Fabriken exempt ımd nicht exempt we 
421.9.34 
Kirchen ⸗Guͤter 286. t. 32. 8.4 
Kirchen · Guͤter / heym Religlon ⸗Streit 430.5 84 
Kirchen Güter einnehmen / und andere deren berauben / iſt 
wider Gottes Wort und alle Rechte 251.9.59 
Kirchen / Hofpiral- Stiffter / Kloͤſtet/ ec. der Anlag sur Tür 
cken⸗Huͤlff unterworfen 379. 5.61 
Kirchen in Kriegslaͤufften follengefregerfegn 34-16 
6 1 


Kirch iſt die allerbeſte Auslegerin der Gehelinnuß Got 
tes 474. t. 16.54 
Kirch iſt die Gemeinſchafft und Verſammlung der Chrif 
glaubigen ꝛc. 470.1.9-$1 
Kirchen Schag zu Rom wider den Tuͤrcken darfiredm 
; 1340, 9.1 
Kirchen · Kleinoden und Geyierde feynd in der Kriege An⸗ 
. lag nicht mic begriffen 380.5.65 
Kirchen · Kleinoden und Gürer zu verfauffen „2.6 1. $. 129 


Kirchen Mißbraͤuch 360.5.19 
Kircben-Pfieger $12.031.$4 
Kirchen Rent gı2.03094 
Kirhen-Schag su eröffnen 140-&1 
Kirchen Scytrmberr iſi der Kayſer 240.51 
Kirchen jicher in offenen Vehden 39.5.6 
Kirchenſteuer wider den Tuͤrcken 66.33 
Kirchen verwuͤſtet 361.$.26 
Kirchen und Gottes. Haͤuſer an ihren Earholif. Sottesdien ⸗ 
flen und Ceremonien fol man nicht frren 212.53 
Klrch / für welche ſich JEſus Chriſtus ſelbſt 
Kirchen ſo warhafftig / Zeichen und Get * * 
.IO. 6. 1. & ſeq. 
Kirchenhoͤf im offenen Vehden — Pr * 
Kirch / warum fie eines ſichtcharen Haupes noͤthig hab 
Kirch / wilche bie rechte wahre Chriſtliche Kick fe nn 
und ohne welche man niche feltg werde —— 
Kirchweyhoſten DV Ania ed a 
i 
KR; 324. $. 100 
Kifte —— Schloſſen verwahrt / darkıın dic Befälk 
an d zu thun / fo In der Cammer Beriches. Gang 
t 
Kiſten zu den Anſchlaͤgs⸗ — 
Pa — 219.6,35 
g Rläger. 
Klag Der SamınserÖeridhrsnorren b halber 78. t.6 
Klag des Betrugs halben / ſo mit Verkauff des Tuch Ge 
wands allenthalben gebraucht wird 24.t. 23 
Klagınde Partheyen von Reichs. Staͤnden 266 5. 23 


Kläger gegen einen Churfü 
——— —— — er 
r er on , Wann er des Ar tworters 
—— = naͤchſte Obrigkeit um —— 


fung u 122.6.13 
Kläger / fo ip von Schu erlangter Rache odcr Lina 
borfams 


| Regifler. 


horſams halben in die Acht bracht / - aber ihm / Vermoͤg 
Reichs Ord nung niche verholffen werden moͤchte / wie 
go — und Raͤthe alsdann handeln fols 


285.914. 

Klägers Eyd 121.6.6 
Klagers Ungehorfam am CammerBeridie * 43.918 
Kläger foll die Klag im erfien Termin —8 —— 
t. + 


Kläger / wann die Gerichtskoſten abzulegen habe Fr 8 
Kläger / wann er Koſtens umd Schadens ensledigt — 
19 

Kläger / welcher ſicher Gelait haben ſoll695.t.4. 9.2 
ir wie ihm wider des Aechters Schluß geholſſen wer« 
den foll - 901.69. P169.G1ı 
Klaͤger / wie ihm zu des Aechters Guͤtern geholflen werden 
fol / der von Schuld erlangres Rechtens / oder anderer 
Urſachen wegen aujferhalbtandsSriedens in die Acht de- 
elarirt worden 187.021 
Klage mercklich im Reich 2. caufas ordinarias berreffend 
139. t. 4. 8. 1. & 2 

Klag eines Notarũ wegen verlornen Protocolls 133.9.20 
Klag in der Ladung zu beſtimmen nüglih 103. t. 36. 5.1 
Klag oder Libell, wie und wann die ein Procurator Üüberges 
ben ſoll 103.026, 8.1 
Kiag-Libell iſt extrafudicialiter zu übergeben ibid, 
Klage mag Punct. Weife verfaße werden ibid. 
Klage fo durch die Reichs⸗Lande geht 37. in procem. 
Klage fol gemacht werden in der Sprache / ſo nach Giwohn ⸗ 


heit des Gerichts gebraucht wird 104.036. 54 
Blleid / Aleiber / Kleidung. 

Kleider · Ordnung 876.1.10 
Kleider · Ordnung erneuert 83.022.{.1 
Kleider Ordnung 271.69 
Kleider · Ordnung / fo ſchaͤrffer als Die Räyferifhe 3 3. 

t.17. 9.3 
NleiderPracht / der unordentlich 271.5.9 
Kleider Uberfluͤßigkeit / etc. 8 zta2.{e1.K feq. 
Kieiver übermäßige Koͤſtlicht eit 141,5.6 
Kleidung : 830.044 
Kleidung übermäßig 176.5.29 
Kleider unordentliche Koͤſtlicht eit 503.19 


Kleidung allerley StandePerfonen. v. Adel / Dodtores, 
Bürgers reyſige Kmchie/ Kriegsleutt / ic. Eee — — 

& ſeq. 

Kleidung allgutöfttich/ was fe für Schaden — * 
1 


Kleldung der Bauers · Lente 83.022 5.2. P.04. t. 10 
Kleidung der Berg · Knappen 273.019.$.2 
Kieidung der Beyſiqer g75-u8 
Kleidung der Bürger im Sıävren 83.022.6,6. 
p.504. t.10 

Klader der Bürger f04.t.10 
Kleidung der — Bauren / Huren / —* —8 
76.t. 10 

Kleidung der Doctorn 504.$12 
Kleidung der Grafen und Herren 504.813 
Kleidung der Ritter / Edelltut und Doctorn 33: — 
9.5.67 

Kleldung der Edelleute / amd ſo ihnen gleich fiynd 876. 
111.$.1.2.3. & ſeq. 

Kleidung der Handwercker 83.t. 22. 83 
Kleidung der Kinder in der Verheytathung 273. t. 17 . 8.4 
Kleidung der Knechte im Kriege 820. t. 27 
Kleldung der Ritter / Grafen / Herren / etc. 376. 
t. 1I1. & 13. 9.1.2. 3. & leg. 

Kleidung der Reysknechte 83.122 94 





Kleldung der Schreiber in Cangleyen 273.1.19.6.3 
Kleidung der unehrlidyen ee u und gemeinen Dirnen 

273.120 
Kleldung des Adels 273. t 14 5. 1. 2. & ſeq. p. 504. t. 11 
Kleidung eines Hauptmanns / Faͤndrichs / Muͤſer · Herrns / 


ſo nicht vom Adel 273.t. 13.5.1 
Kleider nicht zu verſteuren 420. 8.43 
Kleidung reyſiger Knechte 273.18 
Kleidung / fo unchrbar und unprieſterlich 250,6.54 
Kıieivung übermäßig und zu koͤſtlich 258.5,98 


Kleidung, wie fie für jeden Stand ſeyn ſoll 83.1,12 
. 5.1. 2. & ſeq. 
Rider Zttie Alein. 
einer 119,5,40 
Aleinod / Cleinob. 
Kleinod 279.t. 17.5.5 
Kiemoden nicht zu verſteuren 422. 8. 43 
Kleinod zu uͤbermaͤßiger Kleidung 878.09 
Knecht. 
Knecht des Heiligen Reichs 82.t.47 
— einſpaͤnnig / und theils keine Herrſchafft har 
170.1 1 
Das — 819.t. 1 


Knecht oder Soldaten foͤrderlich gen Wien nach Ungarn 


wider den Tuͤrcken zu ſchicken 194. 8. 11 
Knecht im Krieg Kleidung — — 
Knecht ohne Herrn 
Knecht ohne Sem hat feinen freyen Troſt nt a 
Knecht Schuldigkeit im Feld —— =: 


Knecht / fo gebrödes oder gedingt und fein Obligen 39.5.7 
* Herrn · loß / denen ſoll fein Geleit von wer⸗ 


u7 

— und Wirthe ſollen a se fürbringen 
und angeben 4 $. 

Knechte / fo ſich hinter ihrer Herren Willen ich 

227.$.15 

Knichts Thum / wann es die Herrſchafft verantworten folk 
— $, 

Knicht und Pferd der Reid: Raͤthe 4 

Knechte und Maͤgde / was ſie jaͤhrlich von ihrem Lohn zur 

Tuͤrcken · Steuer geben ſollen 65.023 

Anörringen. 


Knoͤrringen / Wolff Dietrich von Knoͤrringen / Krieger 
Rath nach Ungarn 364.5.57 


Koburg. 
Koburg / wann Oeſterreich und Bayern dahin zu fordern 
223.5. 13 
Boͤnig / Koͤnigin / Bönigreich. s 

Koͤnig / ein leichtſertiger unbekannter Schneider 335. 
in KINC, 

König in Böhmen begehrt durch feine Geſandten — 
de Huͤlffe gefolgt zu haben 226$,ır 
Königin von Engeland Mithuͤlffe 760. 8. 36 
König / Heil. drey König Tag ben der Kirch zu behalten 


485. t. 26. S. 12 
König von Boͤhmen / Churfuͤrſt des Reichs - 87.1.43 
Deſſen Beyſtand wider den Tuͤrcken ibidem. 


König in Engeland ſchreibt gen Eßlingen an die Reichs⸗ 
Stände wegen des Tuͤrcken 227.817 
Köntz in Franckreich 127.$.9 
Koͤnig in Franckreich mit dem Türcken wider die Shui 
heit in Buͤndnuͤß 416.93 
König in Franckreich reigt und beruffe der Ehrifien Feind 
den Tuͤrcken wider die RE BR 416. 


W * 


Regiſter. 


König in Pohlen wider den Hochmeiſter in Preuſſen 86. 
S 89.1.4. 42. 

König in Pohlen ſucht beym Reich Huͤlffe wider den Türs 
cken 287 . t. 47. 
König in Ungarn erfelder groſſe Niederlage + und fomme, 
ſelbſt in der Tuͤrcken · Schlacht um 221. in princ. 
König in Ungarn macht einen fuͤnffaͤhrigen Frieden mit 
dem Tuͤrcken 460. $.96 
König in Ungarn ſucht beym Reich Huͤlffe wider den Tür 


den 87.1.43 
König in Ungarn und Boͤhmen / wegen des Tuͤrcken Rů ⸗ 
ſtung 202.6. 30 


König Ludwig in Hungarn 372.8,9 
König Maximilian der Erſte / richtet die Handhabung 
des Friedens / Rechtens / und der Ordnung zu Worms 


1495. auff 48.849 
König Maximilianus 1. richtet die Sagung vom gemeinen 
Pfenning 149 5.0 Worms auff 51 
König Maximilianus 1, richtet eine Gasung von den Bor 
tesläfterern su Worms 1495. auff 54 
König Mäximilianus 1, Vid. plura Maxinuilianus, 
König Acht und Friedbruchs willen 48. t.9 


Konigl. Boͤheim. Abgeſandter auff dem Reichs: Tage zu 

Regenſpurg 1527. Anbringen 226.$,1ı 

Köntaliche Sarung vondem gemeinen Pfenning von Ma- 

zimil, I. zu Worms 1495. auffgericht g0.t.6, 

ltem p.yA.t.I. & leq. 

Koͤnigliche Satzung von den Gotteslaͤſterern zu Worms 

im Jahr 1495, durch Maximilianum I. auffgericht 54. 

in panc 

Koͤnigl. Berbiindnüß mit den MReihsrStänden wegen der 

vierjähriaen Geld ⸗ Huͤlffe Anno 149 . 53.016 
Rönigreich. 

Koͤnlgreich / Gewalt und Land ins Tuͤrcken Macht 60. in 

ptinc. 


Koͤnigrelch und Landſchafften dem Tuͤrcken entzogen — 2. 
61 


Röninsberg. 
Koͤnigsberg / v. Gut Hohen Rönigsberg, 
Konigs 


oͤnigs. 

Koͤnigs Ferdinandi Handlung mit den Ungern / wegen an ⸗ 
fehmticher Hülffe wider den Tuͤrcken 371.97 
Königs Ferdinandi II Subferiprion des X. Abſchieds zu 
Speyer im Jahr 1542, 369 
Königs in Franckteich Geleit für die Reichs· Oratores, fo 
nach Hiſpanien geſchickt wirden folkn 227. 5. 10 
Königs Maximiliani I. Ordnung des Regiments zu Aug · 
ſpurg 1 500. auffgeriche j 60.in princ. 
Königs von Ungarn Huͤlffe sum Tuͤrcken ⸗ Krieg 194. 
6,10 


) — 
Koppler und Kopplerin / v. Kuppeler. 
Born. 
Korn / Mehl und Wein muthwillig nicht verderben 833. 
1.194. X p.823.t. 69 


Koſten. 

Koſten der erſten Inftang 79. t. 10 
Koſten der Partheyen 199.14 95 
Koften des Kriegs wider Gotha und Brimmenftein 769. 

6,5 
Koſtgehen eines Benfigers 281. $.20 
Koſten in Austrägen 161. t. 33.8.7 
Koſten mit dem Mund der Notarien 121. 6.6 


Koften: fo auff die Beſchreibung der Kreyſe / deren Zuſam ⸗ 
menkunfft / Ertund · und Unterhaltung der Deputirten 
tu der Moderation 458.9,87,&88 


Koften / fo auff Die Kreyß · Verordmttee. gehen / Auschei · 
‚hung sag ah 563.9.127 
Koſten / fo in Reichs. Huͤlſſen gefcbicht 117,$.10 
Kofteny fo mercklich und vergeblich bey den Parıheyen 79- 
.uı$ 


Koſten und Schaden erfler Inftany. . 9.10 
Koften und Schaden in Pfansungsfaden 38. & - ” 
.f 


Koften und Schaden wegen ausbradhter laduns .. 256: 
* 22.52 
Koſten und Schaden / wegen Handhabung Friedetis 
nn ug 499.19 
Koften und Schäven/ wegen Handhabung Friedens und 

Rechtens auffgewande ‘ 618.r.16 


Koften und Unterhaitung des Colloquü 653. 5.40 
Brafit- - 

Kraffe des Eheflandes 477. t. 21. 8.6 

Kraͤffte des Leibes und der Seelen 466. t. 1. 3.1 


Krafft des Sterbens und Aufferſtehung Chriſtt 470. 
u 8 


Kranck Branchheie. 
Krank liegende Leute gefreye in offenen Zehden - 39.5.6 
Krancken an Faſten nicht gehalten 486.t. 26. 548 
Krancke Perſonen in Kritgslaͤufften ſollen unbeſchwaͤrt 


verbleiben 502.t.6. (.1,9,874. 0.6.5. 
Kranke Reyſige r —* * 
Krancken Verpflegung 1042. 5. 31 
Kranckheit des Cammar · Richters 41,$1 
er hätte den Menſchen vor dem Fall nicht aͤngſti⸗ 

en koͤnnen 
R . 466-t.1. 
Kranckpeie Ihrer Räyfertiäien Majefkt 3533— 
Kraͤuter. 
Kräuter Wein FILE 
Kreyß / ic. 
Kreyß Bereitſchafft 794.5.22 


Kreyß · Beſchreibung der Tuͤrcken Huͤlffe halber 374 
Kreyß · Beſchreibung der Ringerimg und Anſchiag hal 


ber / wie zu geſchehen 457.8. 79. item p. 
Kreyß · Commilſarien Eyd und Pfliche / Pole — J—— 
Kreyf,Correfpondeng 5 2 5. —— 


Kreyß / der den Friedbrecher / Aechter / oder willen 
halter Ötirer einnehmen würde / wie es zu ne ” 


Kreyſe des Reichs / oder Circul deffelben — 
Kreyß / die in den Kreyſen frey und exempt zu —— 
nen 684. 5. 40 


Kreyß / ein jeder Kreyß ſoll in 
Se kun Saas 
Kropp Fuͤrſten und Zugeordnete ee er 
Kreyß / gemeine Beſchwaͤrung 4 ‘= $ „ 
Kreyß gemeine und der Stande fonderbahre Derfenm 
Kreyß · Hauptleuten bringe keine Hinderun —— 
ſonderer Hauptmann zu ſondern Sa: —— 
ment oder Kreyſen geordnet wird zu L. 
Kreyß ⸗Hauptleunt / was ihr Befchäffe um Türcken rien 


Kreyß · Hauytmann 3 52. — 


— Ampt / zu Handhabung des sand, 


Kreyß · Hauptmanns Macht mn 7* 
Kreyß · Hauptmann und 4. weltliche zugeort = 


4182.03 
Kıop 


Regiſter. 


Sreyß · Hauptmann / wie und wann er helffen fol 183. 


Kreyß⸗Hauptmanns und 4. Nähen — 
182.03 

Kreyß · Hauptmanns umd Raͤthen Abſchaffung des Boͤ⸗ 
fin ohne Scheu Verdinderung und — 
idem 

Kreyß ⸗· Hauptmann / wes Standes der ſeyn — 183.t.3 
Kreyß ⸗Huͤlffe 754.8.19 
Kreyß · Huͤffe komme, dem Religion: und Prophan· Iri ⸗ 
den zu zu gutem 994.9.21 
a Hülffe Nugbarkeit 794-$.17 
Kreyß Dberften Ampt und feine Beſtellung 553.5.58.59 
Kreyß · Oberſten Ampt bey frembder Werbung — 
96. 5. 40 

Kreyß · Obriſten ſollen die Rxecution vornehmen 185. 


Kreyß · Oberſte aus fünff Kteyſen verfammiet 5$1.9.49 

KrenfrDb:iften fummarifde Erkaͤnntnuͤß 873.5. 36 

Kreyß · Oberſter oder Hauptmann / wie und von wem zu 

etwehlen 182. t. 5 
Kreyß ⸗ Oberſter / deren Nach · und Zugeordnete 6. 

— ſoll dem Creyß · Praͤſaten / ꝛc. den Termin 
der Auſchlaͤg ⸗Ringerung zu erkennen geben PR 

t. 2 

Kıop. Oberſten follen ſich in zuter Bereitſchafft Her 
784.$.2 

KreyOberfken Wachſamkeit 215. 9. 36 

Kreyß · Oberſter / wann und wie er die Stände feines 

— beſchreiben oder beruſſen ſoll / *—— hal, 


366, $.74 

Kıaks Dbliegen in einem und andern 683.5.42 

Kreyß oder 10. Circul des Reiche en 5. 
Kreyß · Rach 

— und Hauptmann / mie und wenn — a 

18 

Kreyß · Raͤthen Pflicht 182,13 

Kr u und ſaumig 559.$.100 

3 ee Bottſchafften nicht * 

413. 8. 23 

Kreyß / fo beſchreiben ſoll / aber ſelbſt —— —* 

7 
Kreyß fol zu noͤthiger Execution die Mittel / als Buͤchſen / 


eu um SäRlgfke da Gaden Die 
t 
Pr erden mas su chun 17» 


u23 

Kreyßtruhen 77.5.47. p. 397.5.25 
Kreyßverordnete / Ihre Eyd und Pfliar, deren fie en 
machen 457. 8. 81 
— 4. Perfo —* ſollen bey bey allen Sachen Die 
Dergleihung der Anfchläge belangend / flärtg — 
419. 8. 22 

Kreyß verwandte am Cammergericht 160, 1. 31. 5. 11 
— Gehorſam gegen ihren PAIR und 
182.4 

Pur: faſſung an Perfonen und Sachen 855.9.49 
—— Perſonen Vollmacht 418. G. io 
Kreyßverordnete / fo micht einhellig waͤren 419. 8.24 
Krehßverordnete u Ringerung der Anſchlaͤge 366. 8.74 


Kreyßverordnung 805. 112 
Kreyß und Circul des Reichs 99.t,20.& leg. 
Kreyß und Correfpondeng Stände 900.$,69 


Kroyß / wie ra dem andern Hilfe hun fol ı 0 





1.14 Kriegs · Commilſ. eines jeden Standes 


Krieg auswendig zu — unverfänglich und wann 6. 
Kriegender Partheyen Mandata den Adis — 


157.024.9.4 

> niche anfangen oder endigen dem Reich um Scha · 
6. i.5 

43 mit den Venedigern 1510. 112. —— 
Krieg ohne des Reichs Chur⸗ und Fuͤrſten Willen von 
Käyf. oder Kön. nicht anuſahen go.t5 
Kriegs: Raub / eng * &ı 


—— man fe gefächen Hr 
igung / wann fie gefi 104. ‚236. 9.4 
Kriegsbefeſtigung * 197.9.3 
Krtegsbefeigung in —— wann und wie 
fie geſchehen foll oder vonnoͤthen 107. 1, 38.9.7 
141,9:2 
— wider den Kaͤyſer oder das Reich * angu ⸗ 
65. 8.68 

Krieg8.Difeiplin wieder anfpuriihren 1040. —— 22 


Kriegs · Empoͤrung 17. 8.12 
Kriegs Empörung in Niederland ; 213. 4 
Kri rauch und Hertommen 363. 3. 49 
Kriegs· Gefangene los zu laſſen 1027,5.53 
Kriegs. Befchärfte am Känfert. Mofe 126.1.5.5.8 
Kriegs Heer des Reichs 4000, ju Roß / und 20000, zu 
176. 5. 3 1 

Deſſen Hauptleure 176. 8. 32 
Beſoldung der Soldaten ibid. 9.335 
Krieges Heer Im Reich 217.$.14 
—— 276. 5. 38 
egs· Herr und Feld · Oberſter 821.t.19 
—— Verſtaͤndiger — 8 


Kriegsleut Muchwill 7.5. 50 
Kriegstnechte Fiuchen / Schwoͤren und —*— 
270.1.6.& p. 674.3.5. 5. 1 

Kriegsknechte / fo Teutſche / haben vor Zeiten ſich aller 
—“ Tusend / Redlichteit und Exbarkeit beflif 
%17.inprinc, 

Reieastnedhe, wie fie ſich nach Ihrem Herkommen / Haab 
und Stand kleiden moͤgen 273.t. 19 
Kriegstoſten des Churfuͤrſten von Sachſen 768. in princ, 
Kriegslaͤuffte ‚ 804.5104 
Krtegetänffte eben mercitähe Derbtnderung 69.inprinc, 


—* was darinnen gefreyet 502. c . 5. 1 
Kriegemängel 946,9.37 
Kriegsmanns Gorresfurdhe 830.1.145 
Kriegsmanns Paßport 825. 8. 89 
Kriegs · Officirer Eygenmug 385. 5. 106 
Kriegs· Officirer 759.5.33 
Kriegs· Protocoll 821.042 
Kriegs: Rärhe 194: 6.8:P.176,532.p.660.$,55 


Kriege, Raͤthe dem oberſten Hauptmann in Ungarn an 
der Zahl 4. zugeordnet 364.5. 3 
Kriegs · Raͤthe dem oberſten Feld ⸗/ Dauptmann in Ungarn 
zugeordnet 374.9.2$ 
Kriegs. Rächen Eyd / Sold und Pferde 89.160 
Kriege, Räche / Hernog Albrechren zugeordnet 89.1.5 3 
Kriegs Raͤthe / ob einer oder mehr der Erwehlten abſchrei⸗ 
—* wuͤrden / wie das Reichs ⸗ Regiment andere wehlen 
123.5. 
Kriegs · Rathe 6. vor Muͤnſter 340, 5. 
Kriegs ⸗Raͤthe ſollen redliche verſtaͤndige — fon 


89. 1.50 
Kriegs· Raͤthe und Muften Herren 


792.552 
Krigs · Rath / fo tauglich 193.9.3 
(1 2) Kriesch 


5 Regiſter. 


193. 8.2 
291. 
t. 3. 8.17 
Kriegeruͤſtung wider den Landfrieden 490. t 8. 5.1 
Kriegsfuͤck / ſo anſchnlich und trefflich Caroli V. 394.9.6 
Kriegruͤbung in Hungern / Crabaten / Wenden 372. 9.9 
Kriegs Untoſten abgerhan 1027 5.53 
Krieg und Auffruhr im Reich 115. in princ. 
Kriegs, Volck des Reichs von jedem Relchs · Stande / 
laut Anſchlags su Roß und Juß ausruͤſten / und dem 
Reis» Regiment / wann ſolches beſchehen / verkuͤn⸗ 
den 88.t. 91 
Kriege Volck / fo Schwediſch / aus dem Ober · und Nieder⸗ 


Kriegsrärh zum Türcfengug A. 13522. 
Krieg Rechtens / wie er des Richters eigen wird 


Sädfiihen Kreyß abzuſchaffen 1026,5.44 

Kriegs» Dot / fo Schwediſch / aus dem Mbeintfchen 

Kreyß apsufchaflen ibidem, 8.45 

item ausdem Weſerſtrohm ibidem, 

item aus Weſtphalen ibidem. 
Kriegs Volcks Sold / v. Sold. 

Kliegs⸗Volcker in Abgang gerarhen 1045. 8.67 


Kriegs» Dölcher / wachet Geſtalt im Reich zu werben 
792.5.9 

Kriegs: Bölcker wider den Tuͤrcken zu mehren 374.920 
Kriegs · Bolt dem Reichs. Hauptmann zu ſchwoͤren 89. 
t.55.$.2 

Kriegs Volck im Reid / fo auffgewidet  $28.9.95 
Kriegs: Bolt nach der Perfonen kein Mangel Ay 

385 


v. 105 


Kriege, Bolt ohne Herrn 71495 
Kriegs» Volks Abgang haben erliche Staͤnde ſcheinen 

laffen 394.9.7 
Kriegs, Volcks bleferung ungleich ibidem, 


Kriegs: Mufterung wider den Tuͤrcken / mo dit geſchehen 

ſoll 259. 5. 105 
Kriegs · Volcks wider den Tuͤrcken MonarSod 194. 
8 


2 
Kriegs, Volck / ſo für den Tuͤrcken Hichen/ wie es Lei fol 
377. 9. 46 

Kriegs · Volck / wie fuͤrderlichſt auſſzubringen 373.5.14 
Kriegs Bolt von Ungarn / Böhmen Italiaͤnern ” * 
7 


Kriegs⸗ Volck / wie es in Teutſchland von Hauſe abllehen 
ſoll 376.9.36 
Kriess / und Sterbensläuffte / das Cammergericht andere 
werts zu verrucken 6:8.034 
Kriegsrote biß gu erlangrer wöliger Beruhigung des Relcis 


forgufegen 1034.9.3 
Kriegs: Zahlmeiſter / v. Zahlmeiſter 
Krieg zwiſchen Dennemarck und Schaden 777. $.60 
Brönung. 
Krönung Caroli V. un 143,in princ, 


oe - 
Kron Ungarn vermag nicht / ſich gegen den Tuͤrcken allein 


su ſchuͤgen 234. & 235.3.16 
Kundlich. 

Kuͤndlich verſagtes Recht 43.$.12 

Kündlich verfagt oder werrogen Reche 156.022.0.2 


Kuͤndlich verſagt oder gib verzogen Recht ibid. 


afftig. 
Kunfftigen Reichs · Tag des Reichs ⸗· Reglments halben 


in An. 1521. vorgenommen 144. 9.9 
Aundfchafft. 

Kundſchafft der Zeigen / fo gefuͤhrt werden 9.1.56 

Kundfchaff des Tuͤrcken Adtionen halber / zu legen 235. 

$.17 

Kundſchaltz und ander Gürbringen hören/ic- 43.519 


Kundſchafft und Kundfcaffter 


Kundſchaffter und kuͤndige Perfonen von Muͤnſict 339, 
. 12 


371. *.25 
Kundſchafft / fo eingeholt der Kron in Ungarn zuzuſcnden 


Kundſchafften wider die Türken * # 
Kundfchaffe zu verhören in ausitaͤglichem Rechten 168, 


; 033.69 
Runff. 
Kunfterfahenen End / fo derfelb aus Erfahrung for 


Kunſt ſchwoͤret Ko zguia 
er. 
Kuppkr B85.026,54 
2 Aürnen, 
Kürnen $22.6.47 
Kürnen im Müngen 451. 4 


Kurtʒ. 
Kup bekuͤrtzte und gebrechhafftige Worte in Protocol oe 


Imbreviaturen der Notar, 133.57 
Kurge Contumacien- Klage 631.110.83 
Kurge Recefs der Procuratorn 186.t.23. 

8 
Ladislaus. 
IAb⸗laus, Koͤnlg in Ungarn 376.541 


2adung. 
Ladung / v. Citation ımd Heiſchũng. 
Ladungo⸗Brieff. 
Ladungs ⸗ Brieſſe follen die Klage der Forderung begittſo 
1 


3. 
Sadungs-Brieffe follen die Sachen des Begehren —* 


104.54 
Ledungs · Brieſſe mir beftimmtem Termin —8 
Ladung zum heim ichen Geriche 39.44 
Ladungs · Ertaͤnninuͤß / wer die geben mag put 


’ asien, 
Laien / fromme und einfaͤltige Leut / von Predicantenmir 


einander verhetzt 215,536 
Plura v.tay, 
Lambertus, 
Larubertus Diſtelmeyer / Doktor, und Mir Linterhinke 
zu Paſſau Mn 
Land⸗ Gericht. 
Land ⸗ Gericht in Schwaben 1049.69} 
Landfahrer. 
Landfahrer / leichtfertig Volck 277.41 
$andfahrer ficher in offenen Fehden FL 


Bandfried/ Kandfriebbruch/ic. 
gandfricd 619.20 
Landfrieden allenthalben zu beobachren 410. 9 
Landfried auff dem Relchs · Tage zu Worms / im Jr 

1521. auffgericht 1) 
Sandfried durchs Fahr anffgericht 4t.inpis 
Landfried wegen Türcifden Eindruchs auffgericht # 
$andfried auffgeriche/ erklärt / verbeſſert / erneuert / gem 


’ 6 

$andfried zu halten gebotten und verpoͤnt 165. ,, 
60,1 

Landfriedens · Haltung 141. ——— 19 
Landfried / ben Dermeldung der Straff / im dandfritden io 
griſſen / zu halten ns 
Landfriedbrecher 7at4 5.1. & iiſ 
$andfrtedbrecher und Nothdraͤnger 549.49 


$andfried bricht den andern Rechten nichts ab 484!" 
p 171.3 
Lan 





Regiſter. 


Landfriedbruch. 

Landfriedbrůchige Handlungen 720.58. 49 
Landfriedbruͤchige Uberfalung der Stade Win ne 
724-.3.7 

u falſche Betlagung beym Sammer ı Gt 
257.$.92 

— — 70.t. 1 
Landfriedens Executions · Ordnumg 852.5. 34 
Landfrieden Fälle 921.$.67 


$andfried fol feſtiglich — 48.1.9. p. 215.8. 5 
Landfriedens Articul 65.t. 4. ð0. 1. & ſeq. 
Land friedens Erhalt · und Handhabun⸗ / und auffgerichten 

Fried · Stands 400. 5. 3 
lanẽ friedens Erklärung durch Maximil, I. zu —* 

1500, auffgericht 69. in princ. 
Landfriedens Handhabung 116.01, 
Landfriedens Verbrecher / und wider ſelbe publicirte 

Drdmumd idı.ct 
Land fried ſoll gehandhaht werden 517.14 
Land fried ſell niemanden an ſeinen auffgerichteren Schurd⸗ 


Verſchretbun gen nehmen oder geben / geben oder neh ⸗ 
men 170. t. 14 
Land fried verbeſſert und erneuert 448.5. 17. & 18 


Sandfr. und deſſen Declaration nichts benommen ı58.1.28 


Landfried und ſeine Handhabung 545.$.12 
Landfrieden und deifen Publication 17.25 
tandfried und deifen Berfüindigung 114.$. 17. 

p- 171.1. 10,$, 3 


Landfried / noicer im Weſen beftcheri mag 41. in princ, 
Landfried / warum vom Kayfer Maximiliano auffgericht 
164. P. 487. 8. 1 

Landftled / wie su halten / geboren und verpoͤnt 488.5.2 
Landftiedbruͤchtge Vecadwene zu verhũten 2 3. 
«63 


Land⸗Gr raf. 
sand. Graſ Wilhelm von Heſſen / des Des · gezmons 


88.t. 48 
Land · Graf fol die Capitulation rauificireh 537.5.2 
Land⸗ Gut 
Sand · Guts beweglichen und unbe en 
23.169 
Landlauffer. | 
$ —* 23 un 
tand Gericht 56.52 
Landmuͤntz. 
Landmůnnen 700. & ſeq. 5. 2. 3. 4. &c. 
Landmuͤng / nach der XRelchemuͤng zu reguliren er 
.154 
Landes Art. 
Lands, Att / Heller zu můntzen 702.5. 30 
— Landſchafft. 
Landſchaffren / ſo in er — gerathen — t. 10 
Landſchafften / ſo Lehen vom Reich ſeynd 12.1.7 
Sandfchaffe fol der Kaͤyſerliche Filcal ohne Befehl und Bi 
fen —— nicht a re 152.10 
Lands Gebrauch 2 —— der gemeinen Weiber» 
Kleidung 273.120 
Lands ⸗Kleinodien. 
Sande: Kleinodien 141. 5. 6 
Landsknecht. 
dandsknecht mag mit einer Buͤcſen wandern / wann er von 
feinem Herrn / laut Paßport / geſchickt wird 2 * 
t. 325.4 
dandetnecht Fluchen / Schwoͤren / Bousläleen 270. 


t. 





Landſaſſerey. 


Landtaͤg. 
Landtaͤg in Spaniſch. Koͤnigreichen und Landen 394 $- x 
Land und Leute. 
Land und Leute / fo dem H. Rei da bevor — we» 


Land ſaſſe: eh 918.5.50 


ar 897-9.46 
km: umd fee dem Reich entzogen / wie fie recuperire mer» 
den follen 204.9. 105 
Landʒ Er 

Landzwinger und ihre Straff 551.5.46 
Fänge, ' 

$änge eines Reichs, Tags ° 49.01 
$ange muͤndliche Recels 973.$.76 


$ange muͤndliche Procels und Recefs nicht su geftarten 
Lange Reyhen in — cha 
Lasla Graf um Haz / Pe nad) Uingarn 364. 


332.97 
819,126 


$.57 
ee 
after) ſo aus der Trmckenheitfolgen F03.1.8, 6.1.2.3 
Laͤſterung. 
Laͤſterung der Heillgen GVttes jor.n3.$1 
gäfterung GOrtes und der lieben Heiligen 268.t. 1.5.1 


pP-269.1.2,P.873.0.3.6. 2 
Laͤſterung der Mutter Chrifli go1.t. 3-$.1, P-873-0.3- 6,1 
Laͤſterung des Namens GOites su melden 54. in princ, 
Laͤſterung GOttes / Fluchen / etc. follen diejenige anbringen, / 


ſo ſolche gehoͤrt 268.t. 1. 8. ⁊ 
&aͤſter⸗Wort. 
Lifleret Verhoͤler 268..1.$.5 
after unerhoͤrt 167.1. 7. 8. * 
Laͤſter · Wort u meiden 54. in ſfine p.268,t. 1.9.2 
ta Culpa, 
Lata culpa verfutiz 942. $. 79 


Lateiniſch. 
Latelniſche oder Teutſche Sprach in der Kaͤyſerl. Notarien 


Inſtrumenten ju brauchen 133.5.19 
auff. 
Lauff dem Procels ordentlich zu laſſen 159. 8. 30 
Lauff⸗ 
Lauff · Geld 408. 5. 2 3 
Lay / wann er rauffen könne 474.015,9.4 ' 
Plura v. $aten. 
Sapen Dienflbarfeit abge han 250.5.53 
Lazarus. 
Lazarus von Schwindi Ban. — 786. 5. 47 
Leben / wie es gegen —* und dem Käyfer zu verant ⸗ 
mworten fe 232.93 
uders Vertauf ano Deführung 383.t. 22 


Ledig. 
* — der Beyſiger und mit ME — 
5.17 
Pre — ſo ſich in Dienſt — * A 


cken ⸗ Steuer 118. 5. 14 
Legalitæt. 

Legalitæt und Fidelitæt eines Notari 74.46 
r Legat. 

Legat des Pabſts 358.5. 12 
Legation. 

Legation des Pabſte 140.6. 1 

Legation Paͤbſtl. Heiligkeit zu Nürnberg 207.528 

(i 3) Legation 


— 


Legation indie Niederlande 944-8. 27.p. ——— . 8 
Legation nach den Niederlanden / und wie die 
ſcyn fol 
Und Koften hlerwegen 
egation nacher Mofcau wegen Ueſſland 
— — zur — nach Liefſland 


Legatus Apoſtolicus 
Legatum. 
Legarum und Sagung einem Notatio beſchehen 


Legitimiren. 
Legitimiren mit Gewalt in einer Sachen 84. 1,20. 5% 
p-4t: 
geaftärt 696.9.19 
* Augſpurg / Nuͤrnberg / Franckfurt zur — 
195.91 
—8 Franckfurt / Nuͤrnberg / Rogenſpurg und — 
sun des —— und —— —8* Aug 
— 218.6.17 
Lehen / —— — ꝛc. 
hast jufammenzubringen 49-44 
der Griedbrecher dem Lehenherren verfallen, * mit 
fen Anhang 164.02 
Lehen der Liberfahrer des Landfriedens 614. t. 9. 9. 2 
Schen-Empfängnuß vom Reichs R. 143. 8.4. 5. &6 
schen Erſtreckung —— ibidem, 
Lehen · Guͤter Abnutzu 646.t. 48.5.5 
Lehen ⸗ Guͤter eines Yrdyers wie damit zu verfahren — 


er schen Herr 644.143: > 
Sehens gehen-Bürer der Friedbr. 439.1. . 
Sehen. Guͤter und deren Nugung 189.1.28 
Sehen und Freyheit / Verluſt wegen der Müng 40.95.14 
gehenheren / denen und feinen Erden iſt die Acht unſchaͤd⸗ 

lich 187.122 


Lehr. 
Lehr ſo dem 2 Sacrament juwider / nicht su ** 
Sehren in Teutſchland entſprungen / fo — * 2. 


& 
Lehr⸗Jungen. 


Schr, Jungen bey den Handwercksmelſtern 
sten oder Lehrtnaben 


arg ne 
992.932 
864.9. 109 
ibid. 5. 111 


250. 5. 50 
133. 
1 


231.5. 126 
278.1,39.$.1 


eib. 
Leib und Gut / deſſen fo In die Adye declarirt iſt / jedem er» 


laubt 164.1.2 
Leibeygene. 

Leibeygene 547.524 

Scibeygener kan mit Zug tn a ſeyn 234.02.6.7 

Le 


ged 
geibgeding der alten Chur —X Wittib > 
Leiblich 
— Sinne des Notarii 131.6,6 


— nahrung / Grob unb Schwachbee. : 
Lelbs Nahrung N 9.6.3 
Lelbs⸗Noth. 
Lelbs · Noch halber bey der Vifitation des Cammer · Gerichts 
nicht eridheinen koͤnmen 289.1.3.$.5 


Leibs· Noth halben miche er ſcheinende 600.t. 50. 9. 2 
Leibs·Schwachhelt. 

Leibs · Schwachheit 332.t. 177 

Sci Schwachheit Ihrer Kayſ · Mai. 436.41 


nehmen 
5.17  Selchrfereige Austretter um verſchuldete Sachen 


Leibs⸗S 
Lelbs·Scraff über die — Malefig» Perſon dem 
Rath befohlen 43. 8. 15 
elbe · Straſf wegen fluchen > ſchwoͤrens 5 5. t. 1 


Sb vor Kaͤlt und Ungewitter zu f(hügen 
Leicht / Leichtfertig 3. 
geicht, und Minderung des Anſchlags wider den Tür 
een unser Geiſt und Weltlichen gleichmaͤſſig fuͤrzu⸗ 
67.443 
168, 
t.8.6.3 
27.033 


820.027 


Leichtfertige Beywohnung 


6 Leichtfertige Recht ſcheuende Unterthanen 123. t. 465. 15 


386. 5.1 
277.438, 


864.9. 115 


Leichtſinnig (wären des Tuͤrcken 
Leichtſertig Volck 
Leidig. 
Leldiger Wucher — 
— TBE Auefhlteffung aus andern Handwer 
5134t. 37.5.1 


— ſollen in Handwercen nicht ausgeſchloſſen 
werden 888.1. 38.5.1 
Leiſtung. 


Lermen. 


Leiſtung verbotten | 279. t. 1.5.10 


termin 834.1. 200. & zot 
er. 
Sefer des Kanferl- Sammer Berichts 152.011 
gefer Ampt in Camera der Beſcheid und Beſchluſſes hal 
- ben 133.1.1.9.13 
Leſer des Sammer Gerichts Eyd und Ampt 173t. 11 
Leſer des Cammer ⸗ Ber. Ampts 789. t. Z0. 8. 1. & ſcq. 
Leſers am Cammer ⸗Gericht Edd 348.0. 1. 8. 1. & ſeq 
Leſerhuͤlff in Complir- und Signirung der Acten 589. 
t. 30, $,1 
* ſollen den Notariis in Camera Im Compliren befolf 
fen ſeyn 283.6.45 
— zween zu beyden —— verordnet 282.5. 32 
Leut / ſo sum heimlichen Bericht beſtellt / wie ſie ſeyn * 
Leut zu Roß und —J Ps —— zehen. 


Lauterung der — —— 141.66 
Laͤuterung hr. Kayſ. Maj. über die Articul, Religion 
Fried und Recht belangend / vorbehalten 431.598 


Letzt. 
Lezte —— den Sterbenden nicht gebraucht won S- 
1} 
ne aen⸗ ne Notarien 1 — 1 


56. 
189. 2 


Libellus Appellatorius 
Libellus articularus = ee s r : : 
Libell oder Klag / wann und wie die ein Procurator über 


geben fol 
Libell , Libelliren, ae 
Libelliren/ wann rn —— zu libelliren 978. 


10 
Ucenten auffgefent 991. 8. — 
Licentiati. 


Licentiari wie fie Ins Reichs Reglment geordnet 42. +4 
Liebhaber, 
LUebhaber des Friederis 


Ueb und gute Werck 


Lieb. 358.$.12 
469.1.7.$, 1. & ſeq. 
u 


Regiſter 


se 
Lechtenſtein 89.054 
echtmeß. 
Uechtmeß Tag Term. CH — 88.1.50 
Uefflang wird vom Moſcowitter berrängt 27.t. 44. 
— 107. p.635.5.8 
Lignitzer Boldmüng — 710.5. 149 


ndau. 
Undau / Saaßburs/ Memmingen und Coſtentz über, 
a dem Kaͤyſer eine beſondere neue Glaubens⸗ 


247. 8.8 

lLiquidation. 
Liquidario intereſſe 281. 8. 137 
Lis, Litis conteſtatio 79. t. 12. P. 108. 5. 7. 


Pr 197.t. 3. 5. 3. P. 2295.3 


EN Litaney. 
Samy / an S. Marci Tag bey der Kirchen su behalten 
485. t.26. 5. 14 


Lob. 
$ob der Reichs · Staͤnde wegen treu · geleiſteter Huͤlffe wider 


den Tuͤrcken R. A. — 985. in princ, 
Aobbowin. 

Lobkowin in Reichsf. Rath admittirt 1049. 9.97 
blich. 

Loͤblich Hertommen 607. t. 1 

Locus. 

Locus ſolutionis 235-.$,21 
Lohn den Sammer + Gerichts » Cangley ⸗ Verwandten von 
Cammer ⸗Michtern und Urtheilern geſezt 173. t. 11 
Lohn den geſchwornen Sammer + Botten von Meilen zu 
Meilen 78.07.51 


Lohnder Proto- und Notarien, $efer/zc. fol ihnen * jeden 


Sachen genug ſeyn 153. t. 11 
Sohn es Sammer: Berichts, Vertvalthers ibid, 
sohn für die Berfündigung einer Ladung 98.7.5 1 
28 der Perſonen des Regiments ? — 

— Loͤſeſchluͤſſel. 
Loͤſeſchluͤſſel 475.t. 17.5.2 

Pr Loſung. 

Loſung 32.0179 

. Erg 
ſche ſilberne M 705.958 
Lochringen / wegen der —— wider den Fiſcal und Do- 
ctor Frieſen 206.$.23 

Luͤbeck 

Luͤbeckiſcher Friedenſchluß 1022. 6. 20 
Libiſch Marckſtuͤck 904.6.48 
Luͤbiſche Pfenning — 702.$. 21 
$udrotg / Pfatsgraf / Churfürft . j 510. auff dem er 

Tage su Augfpurg 
Ludwig / König er Buff 376, s 38 

t. 
Lufft su Speyer 930,$.120 


en. 
der nenglaubigen Be; daß die Cacholiſche 
— Evangeltum und Wort GOttes vertrucken oder 


vertilgen wollen 250.5.55 
Luͤttich / Stadt Luͤttig 287. t. 2. 5. 2 
duͤttiſche Solamüng 708.6.106. 109, & 120 





güreichifäbe Schnaphanen Geldmuͤnz 


6.48 
——— —— 


703. 5. 43 · & 46 
m. 

Map. 
AS der Wurh fol won der Obrigkelt gegeben ı wet» 


a74 1 s 
Maaß * — und richtig k * 
Maaß und Geding in Annehmung eines / ſo dem Sud 
Zinßbar machen will Ri 90.1,6$ 
Maaf und Gewich 176.9, 29. 258 $.98 
Maaß und Weiß der Ständ Anlag gu m 363: 
6.46 


Macht. 
* und Gewalt Cammer · Gerichts wider die . 
_ der Obrlgkeit gegeben Ihre Uneeribanen su — 


989.617 
Mache des Üegimmenns didet dk Sriedbrecher 71.c6&P 


169.t.10 

Meächriger Anwald eines Principals | je 53 
Macht des Regiments eylenden Huͤlff 235. 8. 19 
Maͤchtiger Gewalt / der Acht und Aberacht nicht fördhrery 
wie zu uiren 27. t. 17 . 8. 1. & 2 
Macht des Richters über die Verdacht 121.5. 6 
Maͤchtige Send ⸗Botten der Chur⸗ und Fuͤrſten 38. in 
procemio. in principio. 

Macht und Gewant viñ a und er us 
Gamerz imperialis gegeben. ı 530. 256,5.84 
Mache und Gewalt —— — 63.t. 15 
— und Gewalt des Reichs. Regiments der Muͤng 1d& 
81,0.21.6.1.2,3 


Drache und Gewalt. des Deidy6:Negiimenrs nofder die Lin» - 


— —— zi. t.7 
Magalin Pa han 10446. 6 


Pas a Sad —ã—— — 16 
Magdeburgijche Bel 5. 120 
— —— beftimme sum —8B 


88. 
—E Erg Sue Suden 1036,66 
Mahiſtatt der Erlegung Kayf. Reichs Gelder auf Speyer 
— — — 2 


Mahlſtatt fo gelegen / Kayſer und Stände zu br 
der Friedbrecher wegen 169.t,10.$ r 


Mahlſtatt und Dre / an welchem ein Inſtrument vom No- 
tario gemacht fey / im Snftrumene felbft zu nennen 131. 


Malchz. * 

Malefiz-Syändel 122.0.4.6,11.P,167.1.7,9,6 
Makefis in Abweſen des Feld Marſchalck 826 t95 
— fo am Sammer» Gericht ſich befinden 
Malitia ; Malitiæ Juramenti, N 

Malitia 42.6,6 
Malitia der Armen überhand nehmend 362. 5. 8 


Malitia juramentum, ſo der en in fein 
Prieleer nie ehr fin ſelbſt / und 


Maltheſet O —— trieg — 
a rden Stener zum Tuͤrcken 66.t. 30 
Malvafıer, r 


Malvaſier 


59.66 
ns 


Regifier, 


Mancherley. 
Brandl Meynung des Worn GOctis 212.5.1 
Mancherley Species wucherlicher Contracken 1% 
t. 26. 
Mandara. 
Mandata 20.t. 1. 8.4 
Mandata avocatoria eines jeden Herrn an ei Lehnlent 
Unterthanen 783. 5. 22 
Mandata auxiliatoria 490. t. 8. 8. 2 


Mandata an alle Reichs» Staͤnde des gemeinen Reichs⸗ 
Gelds halben / Koͤnigs Ferdinandi l. cum pœna 5* 


8 
Mandata, darinn Die Tuͤrcken · Anlag begehrt / und deren 
Urſachen angezeigt werden 382.5. 80 
Mandata, daß ſich niemand wider das Heilige Reich oder 
deffen Haupt gebrauchen laffen fol 398.5. 31 
Mandata cum clauſulis juſtificatoriis in Novis 38. 
t. 1. 5. 17 
Mandata cum vel ſine clauſula . 611.1,23 
Mandata de non offendendo , und mas bey ſolchen zu 
mercken 923.9.75 
Mandata de relaxando captivo 970.9.58 
Mandata der Obrigkeiten der Tuͤrcken ⸗ Steuer —— 
424.8.5 


Mandata avorarofia des Cammer · Geriches wider die Fricd⸗ 
brecher / und welcher Geſtalt darauff gehandelt werden 


ſoll 450,t. 8. 8. 1. & 2 
Mandata gegen die Wiederräuffer 240. 9. 39 
Mandata generalia 736.5.89 


Mandata Ihrer Kaͤnſerl. Majedaͤt / die Kriege Gene ber 
treffend 718. 6.32 


Mandara —— 234.5. 11 
Mandata in Plandungs · Sachen 922. . 71 
Mandata oder Vollmachten den Actis nicht —* 157. 

2494 
Mandata pignorationum ante paritionem 970.9.59 
Mandata ia ad folvendum * 850.15 
Mandata generalia procuratoria 201.1.7.$. 6 


‚ Mandata Procuraroria generalia &c, in tiner Sachen eins 


gelegt 103.t. 35. 8. 11 
Mandata ſ.c. 01. 5. 82 
Mandata ſ.c. eines Befangenen halben 740.$.120 


Mandatum de non öffendendo die Braunſchweigiſche 


Herren betreffend 141.5. 28 
—— — Gebots/⸗Brieſſe / ſrembdt ge Din zu 
427.9.72 


— und Gebotts⸗Brieff in Kriegs Dienfien wider 
den Känfer und das Reich ſich nicht — zu 
iduem. 


laſſen 
— des Gotteslaͤſterns und Schwoͤrens halben er⸗ 
— 
—— des Kaͤyſers wider die Widertaͤnffer 240.5. 39 
Mandat Königs Maximiliani I, gegen dit Gotteslaͤſterer 
54 
Mandaren des Känfers der Müng halben 949.8.51 
Mandata hr. Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt wegen Beſlellung 
Kriegs Volcks 3748.18 


andesih. 

Ernſt von Mandestoh/ Achter 760.8. 38.pP. 765.5. 65 
Mangel Mangelhafft. 

Mängel der Cammer «Bartars Bonn abzuſchaffen 

197,26 2 

Mangel an den Cameral-Perfonen in a 

Mt. 75 

Mangel an Fried und Recht / auch Pollcey Im Kl 143. 

in ptoemio. 


Mängel des — Cantzley zu beſſern * 
t. 3. 5.7 
Maͤngel der Cantzley zu Speyer 130.in — 
Mängel des Land ⸗Friedens 545.912 
Mängel des Reichs + Regiments und Sammer » Gerichts 
218.1,2+ 
Mängel völliger 63.53.53 
— und —— des —*— eis 21 
— Recheen⸗ verurſacht boͤſe Eingrifun und 
. . in prince, 


DMangehafige Ada 24.64 
Mängel / fo etliche Stände bey Asferrigung ve Kreyß⸗ 
Kriegsvoͤlcker ſcheinen laſſen 394.$.7 
Dinge und Gebrechen Rechtens / Eimgteit und Gries 
140. in prine. & p. 14155. 6 
Mängel und Gebtechen / fo bey der Armada vorgehen / zu 
verbeſſern 297. 5.13 
Maͤngel und Gebrechen / ſo in Sammer · Gerichts⸗Omw⸗ 
nung und Reformation ſtattlich verſchen / und doch 
nicht vollenzogen / Cammerrichter und Beyſitzer muͤnd ⸗ 


lich anzuzeigen 334. t. 2. S. 1. 2. 3. & leg. 
Maͤngel und Verhinderung des Proceflus 229, 
in prin, 


Magnus, Fuͤrſt gu Yan Pr SarımerBerfche 97.115 
Männer. 
Männer von Giffan 


u23.63 

Mannsfelder / Ma 
a —* ef 704. $.48 
Mannseldiſche Thaler 703.9, 38.&46 


Manns: und Weise, Perfonen Widerraufferifchen Gefind 
leins / ſo verfländigenäliererfoßen mit —— X, 
hingerichtet werden * 233. 5.6 

antua. 


Mattusogt filberne Muͤntz 705.559 

Mantua. zur Mahlſtatt des Concilü Generalis yorge 

ſchlagen 387.5.128 
Manualia, 


Manualia Protonotariorum und Notariorum Cameri- 
‚ lum 737.595 
Mann und Grauen fo chelich figen mie ihren Kindern’ 
die nicht verändert ſeynd / oder für fich ſelbſt nichts Eigo 
nes haben / tollen für eine Perſon geacht und arıgefchlas 
gen werden 65.1.23 
Marcatanten, 
Marcatanten 25. «th 
Marcatanten follen unter währenden Go macdientt und Pro 


digt kein Getraͤnck auszapffen 
Marck. —— 
an — 
e Viertheil · Thaler oder Oerter 
mMarge ARE 
Maͤrckt Eroberung Geſchuͤtzts 90.1.71 


Maͤrckt / frey im Lager nad Kriegs. Gebrauch 363.8. 49 
af. 


Marggr 
Marggraf Chrifloph von Baaden / des Wade Dusb 
mens 48 


Marggraf Friedrich von Brandenburg zum Reichs. De 


giment beſtimmt ibi 
— zu Brandenburg / tc. Vilitator — 
Maria, 383.9. 133 
Mariä, der Nil, Sarafıaumn Seyertüg ben der Kirchen be⸗ 
halten 485. t. 26. 5. 12 
ia / 


Dariay m Ungam und Böhmen Koͤnigin / Wittib 395. 


5. 12 
Marrag et 
Marragın und — ran 727.5.85 
—— 
——A⸗— —— 272.t. 14.5. 2 


Marteloſen 372.97 


Maßigung des Anſchlags ne en 205.543 
Maͤßigung v. Moderation. 


Materien, 
Materien in Camera follen in Schriften eingelegt werden 
200,67.5.4 

Matrieula. 
Matricula der Notarien am Cammer / Gericht 74,16 
Matricul der Reiche, Stände 837.53 
Marricul Ergängung 840, 6.38 
Matricul und deren * 860,5.83 


Maꝛthaͤus Neidhard von Lim’ Door, weaen Schwaͤbi⸗ 
ſcher Reichs ·Staͤdte auffm — u — 


4500, 


Matthias. 
— Ertz⸗·Hernog / Kavſrucher Commiflsrius 941. 


3 
Maurbrecher. 

Maurbrecher zur — TürctensSpülfe 1542, 37.89 
MauiyEraDrfhofn —* 36 
Maximi lian. 

Maximilianus 1, richtet F Koͤniglichen Land » Frieden 
149 5. zu Wormbs au 46. in princ. 


Maximilianus l. — König, richtet Die Königliche 
Sagung vom gemeinen Pfenning zu Wormbs — 


——— dae heine Geriche m 


Weſtphalen betreffend 1495. zu Wormbe — 
Maylandiſche Goldmuͤni 710.$.148 
5.149.155 

Mayländer filberne Ming 705.959 
Meyneydiger 2875.t.7. 8.2 
Dechneydiget / und als der Thaͤter ſelbſt im Zei . 


Mayntz / een N Sands eiebruche-Gadhen 

zu verrichten 117. 8. 10 

Mannz beſtellt Secretarien und Schreiber des Reichs⸗ 
R 


aths 147.5 $ 
Maynaticher Abtruck des Reichs⸗Abſchieds 2 
Daynsifce Reiche, Tag zu Handhabung des ta 
dens ı 
Maynn zur Wahlſtatt des Concilüi fürgefählagen ee 
„ia 
Mechlenburg. 
Mechlenburgiſche Gold / Muͤnz 707.$.29 
Weclenburgiſche Pfenning 702,5.29 
edicus. 

Medici im Feld 948.6.45 
Meel / vors Kriegs Seer 386. 6,114 
Mecl an ſtatt Korn zu liefern ibidem.$. 115 





— verderken 833. t.194 


Meerſch 
Meerſchwein / Jatob hyeerſawein/ D, wegen Hernogs Ale⸗ 
xanders von Bayern auffm Reichstage su — 


1507. 

** 
Mehr dann 5, don 100, versinfen 275.t. 26. 8. i 
———————— 37. 
in Ti 11:79 
. Mehrere Huͤlffe a 1966.18 
Dell wie Del den Gammr Botten für eine Meile zu geben 
* 154t. 18. 8. 1 
moraune 122.t. 4. 5.x 
er a aa — 


Delfifder Igor und Genaue —* — 
tifica on " i i 
pre Contingent an Unterhaltung des % 
Meifnife Zwoͤlſſer = 
ı $, 
* * 14 


 Wietfter: 
Meiſter der Handiercker noie fir Ihre Gefelkn und Knechte 


.. Mmbhalten in Eſſen und Trincken 414. t.37.5 
Meiſter⸗ z11.030 
Meiſer /Soͤne der Hanbederster 278.t.39 
Mewmmi 
Memmingen / Straßburg, und Lindau uͤberllef⸗ 
fern dem Catolo V. eine beſondere neue Glam 
247. 9.8 
Memorial, 
Memorial, wegen etlicher Articul der Cammergerichts 
160. 8. 10 

Memurial· 


Zettul und Gravamina in Camera 21: 5.58 


diefes Memorial · Zettuls Auffſchub 
Memorial-Zettul der Gravaminum über das Jutie Zn 
5.953 

—— — 
Menge der Sachen am Kaͤyſerlichen Sammer Gericht 
maw 150.t.3 

Menſch behält eine Freyheic feines Willens) aber ſchwach 
Menſch durch das Blut Cprifti erloͤſet / wer ee "er 


3. Ste 
Menfch ein Kneche der Sünden / und alkr 3*8 * 
Welt unterworffen 467. t. a. &2 
Menſch mag vor ſich ſelbſt die eg ange der eingege⸗ 


benen Gerechtigkeit auff diefer Erden nicht erlangen 
468. t.4. 5.2 
Menſch nach dem F 467.t.2. — 
hat das — 223 Geſchenck der erblichen Ger 
keit verlohren rg 
Menfhen Sinn / wie das erdencken möge ° 1fz.tır 
Menſchens Rechtſertigung 468.t.4. 8. 1 
Menſchheit JEſu Chriſti —X 872 1.1.6.4 


Menſch von der Erbſuͤnde verderbt / wie armſelig er 


467.62: 
Menſch vor dem Fall um Ebenbild GOttes —S 


46466.t. 1. 8.t 
Om Hierchs 


Resifter, 


Merckliche Sachen der —— das Hell Reid ber 


treffend 61.03 
Mecrita. 
Merita Caufz 291er, 3. 417 
Meſſen. 
Meſſen in der Kirchen mir allen Ceremonien zu — 
249 
ME Dpffer ‚ 478.022, 
Meß zu Franckfurt ie der Char + Wochen zu — 
128,9,24 
Metz / Metzblancken. 
Men / Tull, Verdun 694.91 
Megblanden 704. 5.48 
Mesbläncklein oder Bingen ibid. 
Metzer Goldmuͤntz 707. 5.98 
Mes zur Mahlſtatt fiir das Concilium generale fuͤtge⸗ 
ſchlagen 232.5.1 
Meuterey. 
Meuterey 822.t.55 
Michael. 
Michael Faiſtlin / UNE, un 760.5.38.P:765.5.65 
Milet / Baabı Freundſchafft nicht anzuſehen 59-44 
Minderung. 
Minderung / Verwuͤſtung des Roͤmiſchen Reichs und der 
— ER 
Minderung und 
cken unser Geiſt · und Weltliche gleichmaͤßig fuͤrzuneh ⸗ 
men 67.t. 43 
Mindiſche Groſchen 704. 6. 48 
Mindijche und Goßlariſche Acht 443414.37 
de — 
Minifteria der Klirchen / wovon zu beflellen > 4305,88 
Mirandula, 
Mirandulangr filberne Müng 795.559 
Mißbraͤuch. 
Mißbraͤuch bey Geiſ und Weltlichen Gerichten abuuſchaf⸗ 
159.1,30 
PN der Advocaten 153.t. 15 
Mißbrauch der Botten inExecutione 757. t. 38. 5. 21 
— und alle unrechte Lehr der Gebuͤht nach * 
44 
— der Muͤnnſtaͤtt 835.5.27 
Mißbrauch der Procutatoren 153.t. 15 
Mißbrauch der Untergerichten 156.t. 21 
Mißbrauch im Geiſt und Weltlichen Stande 
„i 
Mißbrauch im Trincken hoch verboreen 84.1.28 
Mißbraͤuch in der Kirchen 360.8.19 
Nißhbrauch in Quartleren von hoben und niedern Offici ⸗ 
rern 1044. 8.53 
Mißbrauch in termino concludendi 103.t. j , 5 = 
Mißbrauch tommt audy aus 


Freyheit 5.5 

Mißbrauch und Beſchwaͤrden in gemeiner Shrifnkeievie 
lerley Wegen eingeriſſen 212.8.5 

Mißbrauch und Unweſenlichheit des Zucrinckens je — 


je mehr eingewurtzelt 270.t 8. 5. 1 
Mißbrauch wegen Raubs 682,8.35 
Mißhandlung. 


Mißhaͤndlern und Ubertrettern geſchicht bißwellen mehr 
Gnade / dann fie Ihrer Verhand:ung halben verdienet 


257. $, 92 
Mißhandlung der Herren · loſen Knechte 47.47 


Mißtrauen. 
Mißerauen der Stände wegen der Religlon 388.8. 13 2 
Mißtrauen im Reich auffzuheben 148.5. 25 


Mißverſtaͤnde / wie zwiſchen din Vilitacorn des Cammer · 
gerichts beyzulegen 410. 5.34 


Mit den Die fol der Slauibiger oder Schuldforderer 


pfaͤndlich gebähren 38.9.3 
Mit gewaltiger That freundlich einnchmen 46. t. x 
Mithelffer der — > 89.03.62 

Mitt ler 


Mittlereit bedacht / ſo von Kaͤyſerl. Majeſt. ven Meuglau⸗ 
eg Ständen gegeben werden ⸗ wie ſelbe ſich au verbal 


212,.$,% 

Micleiden. j 
Mitleidentliche Huͤlffe 100000. fl. 695.6.12 
wie dieſe Huͤlffe aufzubringen 696.5.13 


Mitleidungen / in — — 261. 58.131 
itte 

Mittel innerlichen Friedens im Reich 410. 5.32 

Mittel und Wege / das Regiment und Cammer · erich 


zu unterhalten 195.5.18 
Mittel dem Tuͤrcken gu widerſtehen 405.4 
Mit oder ohne Recht in einige Weiſe 215.97 
Mir Rech ad viam Exccutivam nicht u extendiren 966. 

9.32 

Mir oder ohne Recht ibidem. 

13 » 
Weereuuer er Pfand 38, 6,3 
Mitverhaͤnger. 
Mirverhanger —— 500. t.2.5.5 
deration, Moderatotes. 

Moderations- age, zu Einbringung der Gravamıaum 
= 1.5128 

Moderation Auffſchub 24.9.66 


Moderation der Auſchlaͤge / Anlagen :c. im Deich 205. 
‚ $.21.P:365.9.70.&71 

Moderation: 698.5. 39.40.41 
Moderations-Syandlung/ wie die anzuſtellen 742.5.129 
Moderation-und Appellauon-Adta 899,661 
Moderation- und Deputation - Handlungen A - im 
Reich vorzunehmen. 61.5,88 
Moderation wegen Tuͤrcken · Huͤlffe niche zu —— 236. 


$.24 

Moderation gu thun in Uberſegung des Anfchlags 126, 
65.3.2. P.205.5,22.&2ı 

Moderation-Wercf 928.9. 108 


Moderation, v. Ringerung / Auſchlags · Ringerung 42 
$.84 


Moderatoren ungleicher Berftand 


724.5.63 
Moderatores, welche Die nicht ſeyn koͤnnen 


899.$.60 


“ Moderator fan nicht ſeyn / der in dergleichen Sachen In- 


quifitor, Zeug oder Advocat geweſen 930,9,118 
ModusColloquendi, Contnbuendi, &c. 


Modus colluquendi zu Regen purg 359.916 
Moduscevilionis, 
Modus revifionis 963.$.16 
Monat / Monatlich / Monabſold 

Monaten in Bezabiung der Soldaten / wann fie an⸗umd 
ausgehen 363. 5.46 
Monat in confettione Inftrumentorum Notär. zu nennen 

31.8. 
Monatliche Beſoldung der Käyferlichen © Keichs » Rärke 
127. t. 5. 8. 10 
Mont 


—— haben die Stände Anno 1512. bey einander 
jährlich zu verbleiben ſich verguchen 124 04.522 
Monarticr! Untoften für Muͤnſter 341.6.27 
Monailiche —— 816. 8. 105 
und Zußtnechts Im Venetiani⸗ 

ſchen 


112.5.4 

Den Kanten auff die Hände 818.16 

Meonarfold des Kriegevolcks wider den Türden 194. 

5.7. em 363. 5.44 

Meonarfold vor Muͤnſter / alle Monat zu reichen 47 
‚2 

Monat jü 30. Tagen gerechnet 375.532 

6. Monat Zeit foldem Appellanten gegeben werden 198. 


14. He 

Monitoria, 
der Anſchlaͤge halben folen geraum geſent wer» 
138.t. 1. 8. 11 
— des Cammergerichts 673. 5.43 
Monopolia oder —* Auff · und Fuͤrkauff 176. 3. 29 


— ſeynd verbotten bey Confifcation Saab und, 


+ 


Önblicher Beſchlu 
Mündliche — in det andern — in Camera 
641.t. 33. 8.7 
Muͤndliche Beſchluͤſſe / mie und wenn fie geſchehen ſollen 
in Camera 637.u23.5.1.2.3.& leg, 
Mündliche Bortrag eines Procuratoris in Camera 2 


Drinötiäe Sierrägein ſchrifuucche EEE Es 
ericht 586.023.6.6 
—8 Fuͤrtraͤge auffzuſchteiben  627.1,31,5.10 
Munition. 
Munition und Schiff» Brücken zum Zug nad Ungarn 
661.9,6 
Munition v. Ammunitio, * 
AMün | 
Münfterbergifche Golomüng yıo, $.149 
r / Munſteriſch. 


Mönfte 
—— Biſchoff beſt im̃t zum en 88.148 
Münftr in S. Sregorienthal 3. in ſubſcript. 
Münfler / Stifft und Stade follen —* ’keich bleiben 


123.t. 4. 5. 16. P219. 8.26. P. 23 8. 34 342.9.39 

Monoplicn auff ziemliche Wege dem Rechten gemäß Münfter Goldmüng 707.5.86,&96 
206,&207.1.27 Muͤnſter Belägerung/ v. Beldgerung Münfter, 

— ſo zugelaſſen 162,5.136 Münfter in Weſtphalen erobert / bleibe in allem In Ge⸗ 


Monopolien und groſſe Befellfhafften eine eigennuntge un, 
leidiiche Handlung verboten 219.9.26.P238.5.34. 
P-262. $.135 


Manſpach 
Manſpach / Conrad von —*8 Ritter / wegen 
Heſſen auff dem Reichstage iu Coſtnitz 1507. P 99. 
in fublcıipt, 
Moratoria. 
Moraroria, Anftande» Briefle oder Eifferne Briefe 834. 
423.54 — .1.22.$.2 


Mord; Mordbrennen; Moͤrdlich 

Mord wider den Landfrieden = 1.6,14 
Mordbrenner 121.0.4.6.6 
Mord im Reich 37.in procemios 
Mördlid Wehr 813.6.67 

Moſcau. 
Moſcau / Legation an den Groß /Fuͤrſten 363. 5. 107 
Moſcowitter betraͤngt Lieffland 695.5.8 

Moſt. 
Moft / wie er gehalten 5* ſoll 58.t. 1 
Moyſes / Knecht GOttes 951.023. 6,1.&2 

m 
ae in 6.114 
Mühlen nicht ber 33.0194 
ee m 

dem vor 97. 9.24 

u. Mulda. 
Muldta der ausbleibenden Viſitatorn 735.581 

Muͤ ller / Müller ſoͤhne. 
Muͤller ſollen in en nicht a werden 
838. 0.38.$.1. Item p. 13.1,37- 9.1 
Möängfadyen. 
Muͤnrſachen vorgenommen  411.9.38.P:948.9.49 
. Mündlich. 
Muͤndlich appelliren, in Schriffien zu verfaſſen 1 z 
t. 5. 5.1 
Mündliche Beicht und Erjehlung der Sünden gi: 
117. 9.2. 

Muͤndlich beſchlieſſen 10I.t. 3. 5. 1. p.3 3. t. 1. 8.7 
mu concludisen per generalia 201.1,7.$.8 





walt und Difpotition des Kaͤyſers und des Reichs * 

;8 

Muͤnſter in Weſtphalen ——— Deich 342. 
& 

Dünftertfäher 8 343.9.39.& 40 


341. 9.25 


Münfterijche 1 Ci Scloͤſſer / Flecken / Ede x 


von ber Reichs⸗ Huͤlffe erobert / —— Sciffe 
2.9.37 
—— — fepnd Ihrem Viſhoh vn Ge 
horja 937.inproem, ° 
— &c. 
unten 141. iger 
Ausführer der guten / und Einſchleicher der boͤſen 
pen ungemuͤngt Stiber 928.5.,104, 
.f22- 5.46 
Müng Bergwerck use. sa. Er 
— — 2.5. 47 
pr aber . und Silbers / wir in ein — ** 
J zu ri 
MüngCo ea in den Meſſen zu —— 
5.147 
ing, dem Werth nach valvirt 704. 5.48 
Müng ı Edit 659 
Müng-Edi& and deifen Erklärungen — ar 
5.66. ð« 
MüngEdi& und Ordnung 837.5. A 
Munt · Edict mit feinen — 8,7.5.66 


MüngEdit und andere Conſtitutiones Hefläriger —F 


Muͤngen / ſo von Silber auff die vorige — 
—— von Anno 1575. gemuͤntzt worden / 
ſelbe zwar für Wehrſchafft angenommen’ doch fürterß 
feine mehr gefchiagen werden 703.9.37 

vn — Ieppen / Die Verſchreibung aber auff Bold 

275.426.$. 

Pag — bey Verliehtung der Freyheit PN 

t. 21.6. 
ann —— 


121.5.37 

tzgenoſſen. 
Miüngenoffen des De verordnete Giſandten 
(t 2) "he 


Waͤns⸗ 


Minggenoffene Stände des Reichs 411.6.38 
Maͤnn / mancherley ungerechte verbottent Muͤngſorten und 
frembde Muͤnten 859.9.73 


Muͤng Freyheit nachdem Fahr 155 5. geben foll auff das 


MüngEdi& gewidmet feyn 712. 9.177 
Ming: Srenhett verhandeln verleyhen 712.$.174 
Münggınoflen 745:$.156. p-808. 9.138 
Münsgenoffen Sufpenfion 745.5.156- 
Müngmeifters Geſell 745. 9.161 
Ming Sorie / in Erlegung der Anlage gemeinet Stände 

des Reiche 364.9.51 
Miüng-Gerechtigkeie nicht zu vertauffen 807. 9.132. 

' & p.522. 9.46 
Ming Gericht 40.5.12:&$.14 


Muͤng + Gericht »Liberfahrer 100. Marck loͤtigs Goldes 
oder Leib⸗Straffe ibidems 
Müng gülden und ſilbern im Reich ordentlich zu ſchlagen 
40.$.12.&13.&p.114.$.18 
Muͤnchandlung halber chun die Nieder » Burgundiſche 
Kärh und Befchlhaber ihre Erklärung 747. 9.1718 
Müng- Herren oder Standes Wappen 701.$.18 
MüngSHerr / was er allein dem Edik nach für Münne 
ſchlagen laſſen foll 702. 5.3 1. p. 807.8.127 
Miüngherrn und Mingmeifter betruůgliches Veuͤngen 83 8. 
$.17 

Muͤng in beftändiges Weſen gu bringen 82. inprocem. 
Muͤng im Reich zu vergleichen, und deren Beſchwaͤrungen 


abzuſchaffen 365.8.61 
Muͤntz · Klagen und Handlung abzuhelffen 664.5.83 
Muͤntz Mandata renovirt ibid. 9,84 
Muͤnnmeiſtey und Wardin 114-418 
Nungmeiſter und andere Münswerfländigt 233.9-33 


Muͤnemeifter / ꝛc. Straff / wegen gefährlichen Rune 
nn 83.t. 21.8. 

Muͤnnmeiſter ihre Geſellen und Diener 745. 8. 161. 

Monmeiſter / wer er ſeyn ſol / und amumehmen 08.5.1354 


&p.859.5.72 
Muͤntz nach ihrem Werth zu nehmen 260. 8.119 
Muͤng niche höher anyunchmen / als fie im Kaͤyſerl. Ediet 


taxirt 710.$.156 
Ming» Ordnung. 

Ming Ordnnng 82.t.21. 8.3 

Muͤnn · Ordnung zu Eßlingen ausgangen 365.5.64 


Ming Ordnung fampt Valvirung der gůlden und filbern 


Müngen 699 
Müng Ordnung und Ediet erneuert 806, $,120 
Muͤnn Regali — — 6,$ 

en 206. 5. 25 
Ming Sachen. 


MüngS 114, 8.18 
Ming Sadıen anff einen andern Tagı da die Muͤnnver ⸗ 
ftändige erſcheinen follen 293.1.9.$.1.&c. 


MüngGadıen vorgenommen 123. t.4. 8.19 
Mängf: s 
Mingfagung Äberfahren | 92.1.21.$.2 
/ Möängfsteen. 
Minsforten 511.6.36.& 37 
Miünsforten glildene und filberne/ welche tin Reich zu Ich» 
den 809, 9.141 
Müngforten als Pfenning und Heller su muͤngen 807. 
5.123 
Muͤntʒſtand. 
Muͤnnſtand 807. $.127 
Münsftände Nachlaͤßigkelt 208. 5. 139 
Muͤngſtaͤnde / fo befreyt — 114. v. 18 
J tt. 
Muͤnnſtaͤtt nicht zu verleihen bey. Poͤn 327.5.103 


Regiſier. 


Mũnſ; · Valration. 
Muͤnn ·Valvation und Ordnung derſelben 765. 8. 137 
Muͤnn von Silber / ſo zu Hal tm Innthal geſchlagen. 32. 


t.21. 8.4 
Muͤng / fo einhellig und gleichmaͤßig In Teutſchland — 38. 
. ‚130 
Muͤng / fo (hädlich 687.9:73 
m rdnete. 
Muͤntzverordnete / fo erſcheinen / ſollen ohnangeſehen der 
Nichterſcheinenden forıfahren 293.0.8.9-.3-4 
Müngverftändige. 
Müngverfländige Räche 45 1.5.41 
Wüngwerd: / Muͤntzweſen. 
Muͤnt / welchem Stand zu müngen nicht erlaubt 917. 
.ı03 
Muͤnnwercks cigennügiges Geſuch 565.5. 138 
Muͤngzwerct / ſo ungleich 663.5.80 
Müunnweſen 981"5.149.& 995. 5.48 
Muntzweſen / durch welche zu verbeſſern 8 2. in princ. 
Mung / wie aus zutheilen 700. 5.2 
Muͤntz von Bolo 705. 5.64 
Mrung zur Kriegs· Anlage zur verwechſeln 364. 6.10 


Meng, V. etiam Einſaneifſung / Ausführung 838.$.16 


Murbach. 
Murbach liege im Rheiniſchen Kreyß / dem deſſelben Gr 
aechtigkeit vorbehalten 455.5.69 
Murbach / mie ſolch Gottes» Hauß In —— u 
1 


Reichs 

Muͤßig. 
Muͤßiggaͤnger 885.027 
Vupigganger nicht su felden 277.034. %1 


Nuſterhere / Mun erplatz / Muſter ung / ic. 
Muſter herr / Muſterherren 375. 5.27 
Mußilerherrns / fo nicht von Adel / Kleidung 273.1 19.8.1 


Muſtermeiſter 195. 9.14 
Wuſterplan 553. 5.60. P.663.5.65 
Veuerpläg der Meurer 817.t1 
Muſtaplaͤtz dep Frenbden nicht zu geſtatten  &8 3.5.40 
Meufterfchreiber vor Muͤnſter 340. $.22.&23. 

P-8 1 7.0.1.%3 
Muſterung der Soldareta für Muͤnſter 341.825 


Munerung Des Kriegsvolcks wider den Tuͤrck 409 


j $.31.P.363. 9.45. p.2 595.105 
wo fie gefchehen fol ibidem. 
Muthwill. 


re der Armen Rechtfertigung am Cammer ds 
ar 97.414934 P. 79t. 
Muthwill der Kriegs· Leute —— Re * En 
Muthwilllge Appeliation ans Sammer. Bericht 799. 

5.06.P.62 3.t. 28.5.3 
Muthwillig Umtreiben fo die Armen thun 44.5.24 
Muthwilliger Weiſe Wein / Korn / Mehl auslauffen laſ⸗ 


fen und zu Schaden bringen 823. 1,69 
Miueter Chriſti. 
Mutter Chriſti mit Laͤſter ⸗ Worten angretfien 26864. 
92. P. 01. t. 3.5.1 
Mutuum. 
Mutuum 281.5.13 
N. 
Nachbarn. 
Achbarn 


123.61 
Nachbarn zu beruffen / wann der Sammer =. 
Procefs inſinuirt 


2 353.54 
Nacheyl wider Verdaͤchtige 1891.27. P.680.8.21 
Nachchl 


Regiſter. 


Nacheyl / bey od er geraubtem But > 4 

Nacheyl den ern giſchehen 

— dem Friedbrecher su ſriſcher That iſt jeder Ar 
49.1.2.P,117.0.1.9.8 


achten dem Pfänder su frfcher Zhar 78.9.5 
Nacheyler und Beſchaͤdigte wider den Lands Lei 
61.9.2 
Nacht ⸗Geld. 
Nacht/⸗Geld der Keuter 217.t. 2 
Nachgeſetʒt. 
Nachgeſente Procuratorn Cameræ⸗ 584. t. 20. h. 1.2.3 
Nachlaſſig. 
Dadräfige Richter an den Peinlichen und er 
$27.9.8 
Dacläfigtee — 208.5. 139 
Nachmalig· Anlag des gemeinen Pfennings 398. 5. 25 
Nachmuſterung. 
Nacruferung der Reuter 812.r.® 
Nachred. 


Nachrted und Verdacht in Wohnung und Koſt am Kaͤyſerl. 
SEIEN m 81.013.514 


chrichter. 
Nachrichter Freyhelt 834.t. 207 
Nachrichiers / Scharffrichtets /Henckers Kleidung 273. 


t. 21 
Nachſteur. 
Nachſteuer und Abjng der Guͤter 
Nachtheilig / Nachtheil. 
Machchellige Execution wann fie dafür zu hatten iR en 
t. 49. 8. 2 
Nacheheil / ſo ans ſahrlaͤſſiger Beſcht eibung legen Willens 
·entſtehen mag 1346.2. 5. 1 


232. 8. 60 


ache, 
Machts mag ein Norarius allen aus ehhafften Nothſachen 


Inſtrumenten machen 133.9. 24 
Nahen aus der Ganerben Schloß 169.t. 12 


Mibm wider den Sand » Frieden aus der Ganerben 
Schloß — 71.t. 10 
a 


Nahrung der Armen’ fo fie darzu fommen den Advocaten 

und Procuran: sır bezahlen ſchuldig feynd 44-5.24 

Nahrung der Reichs. Staͤnd 141.03 

Nabrung und Norhburle das Kriegs» Bold in inem 

Durchsiehen um gleichen und emlichen Pfenning bar 

ben und befommen koͤnnen 376. 5. 36 
Nahmen. 

Nahtnen der A⸗cht er von Gorha / darunter inſonderheit 
Wilhelm von Grumbach / Wilhelm ae / * 
&or Bruck 

Namen der Authorn in das Urtheil·Buch bey dt Une 
sn ſchreiben 76. t. 20 

Namen des Autoris, Richters / Truckers / Verlegers / wo 
das ausgangen / getruckt iſt / ſoll auff dem Tractat Res 
hen j12.0.34.$1 

Namen der öberfien Fuͤrſten in offenen u 
ſetzen 131.5.3 

Namen Gottes mißbraucht 120. t. 4. 5.1 

Namen GOttes ſoll nicht eytel oder vergebens genennet 
werden 54. in medio proemii, 

Nun und Reglerungs⸗Jahr des oberſten Fuͤrſten / id eft, 
Roͤmiſchen Känfers oder Koͤntgs In der Notarien rw 
ſtrumenten zu nennen 131.8.3.&4 

Namen und Zunamen der Zeugen inder Norarien \nftrum, 
mente zu fegen zur, 


Narrhiit / — 


Narrheit finder bißweilen Leut / fo ſich ihrer — 
02 
Narren / note fie follen gehalten werden Bike 
Marren v. Schalcks⸗Narren. 
Naſſau. 

Naſſau sum Reiche: Tag beſtimmt 88.1,49 
Naſſauiſche Uircheilen Execution verſhoben 737.5.3 
National. 

National·⸗Concilium 5.9 
National· Verſammlung auffs wenlgſt in Tu vor 

gehen zu laſſen 214.61 
National» Verſammiung Im Reich 360.5, * 21. 22. & 
ation· P-429.$.82 

Nationen Eindgkelt _ 826.1,97 
Natiohen Kriegs Voͤlcker 824.1.71 

Navarra. 

Navarriſche Goldmuͤnt 701. 5. 1418. & 5. 155 
Navigations-Sperrung ** 951.8. 30 


Naves, Johann von — zu vn Meilantz Kayf. Commifl, 
aufm. T su Sp —— 371.5.3 


Naumburg Biſchoff ic —— Ol Bud vor69>. 6.13 


Neapilis Käyfer Caroli V. Kauf dahin 377.85 
Neapolitaner Boldnming 710.$,149 
Lieben: Abfcbieb, 


Neben ⸗Ab ſchied zn Augfp. im Jahr 1559. 894, in prine, 
Kleben: Befchäffee. 
Meben ⸗Geſchaͤffte der Benfiger im Kar nicht zu dulden 


30.t. 13. 5. 

lebenfih uife. 5 13.3.4 

Nebenſchrifft der Reichs» Ständ an Stadt Hall am Kos 

r 128.5. 28 
Leben: Wort. * 

Neben ⸗Wort ber Procuratorn f79.t.11.6.9 

Nehmen. 
Nehmen oder geben / geben over dehmen ohn Schuld · Ver · 
ſchreibungen 170.t. 14 


Neid / Neidiſch. 
Neid / Haß / Mißaunſt / — Freundſchafft / Feindſchafft 
niche achten der Regiment Raͤth Eyd 64.t. 19 
Neidiſch recefliren der — in Camera 578.t. 11.8.3 


Neffe, 

Neffe, Hauptleut des Volcks Iſrael 351.t. 23.5.3 
Neuerungen. 
Neuerungen in Glaubens » Sachen / vide R. A. 1530, 
24 Pr & fege . 
Pan Sekten ibidem, 
Neuglaͤubige vide For. ua 
eun. 

Neun niedergeſetzte Raͤche 


Neun redche underleumde Perſonen / daraur 2. ht . 
erwehlen / im austräalichen Rechten 161.0.33.6.6 
Neun Rärh in Aussrägen gegen Fürften follen 5. vom Adel 


unter ſich haben 161.033.5.2,&610.1.4.9,14 
Neuß. 

Neuſſer Groſchen TER 704.1. 48 
eutrali 

—— SEER NORG. aufgehoben 1047.$.83 


Neu 
Neues / Neurung in Appellat. V„ heell 108,1.38,6. 14, - 
& 20, p: 101.1, 33.9.1, 106. t. 36. 8. 17 
Neut Anlag dur ehlenden Dirceahũlff 265. 5 18 


Neue Artı fp eingemetn Libe r en 108, a 


Regiſter. 


Neue Articul aus einbracheer Klag gemacht 108⸗ 18. 
‚14 


| Nene Beſtallung auf das Kriegsvolck 10r0.5. 14 
Neue Grafen und Herren / ſollen keine Suͤter ohne Mittel im 


Med haben 454.566 
Neue Ladung zu der Acht 13.1.8 
Neue Moderation der Anfchläg des Ober» und Nieder⸗ 

Saͤchſiſchen Krayß 161. 5. 116 


Nener Gebrauch des Eyds zu ſchwoͤren zu GOtt und den 
Heiligen : Altar Gebrauch su SOTT und das Evan, 


gelium 471.9.92 
Preuer gemeiner Reichs Tag 165. 678.6. 1 
Meue Reich 704. 9.47 
Peer Reichs ag nach Speyer im Jahr 1525. ausge 

ſchrieben von den Kayferl. Commilflarien 211 
Neuer Reihe Tag nach Worms geſetzt 141. 8.5 
Neuer Reichstag su Worms vorgenommen 426.5. 63 
Neurung in Glaubens⸗Sachen 247. . 11 


Neurung in Cacholiſchen Kirchen ꝛtc. nicht — 
246. 89. 3 
Menrung in Glaubends und Rellgionſachen biß su Anl 
gemConcilio zu verhüten 232.6.4 
Narung in Glaubens. Sachen / fie haben Namen rote fie 
wollen nicht vorzunehmen 251.5. 57 
Neuerung der Schrifften der Außtraͤg 161.t. 33. 8.9 
Neuerung oder Determination in Glaubens.Ceremonien 
ſoll nicht geſchehen 


214. 5.1 

Neues / ſonderlich Schmach / Schrifften micht zu trucken 
233.09 

Neu Roſtocker Schilling 704 $.48 

Meue Secten und Lehren In Teutſchland enifprungen 


232.54 
Neue Termin zu eilicher Ming, Articul Erörterung 


664: 9.32.&93 
Neue und nothwendige Procels 740.5. 117 
Neuglaubige dect eilicher Reichs · Staͤnd 246. 8.3 


Neuglanbigen Ständen wird verbotten ichtwas Neu ⸗ 
glaubiges in ihren Gebieten ſeyl haben zu laſſen ibid. 


5.2 
Neuglaubige ins Reich ziehen und noͤthigen / andere Unter⸗ 
thanen an ſich und ihre Set ibid. 6.3 
Meuglaubige Derführer und Verfuͤhrte haben Kloͤſter / 
Stift / erledtgre Pfründe und Guͤter zu Ihren engenen 
Nusen oder in andere Weg unordenrlicher Maaß 


verwendet 248. 8. 31 
' Neutral. 
Neutral gebliebene Ständ 1028,$.62 
Nicht / Nichtig / ic. 
Nicht /haltung der Articul 834. t. 212 
Nichtige oder unrechtmaͤſſige Urthtil 291. 8. 16 


Nichtig und ungerecht Urrheil 650.0.53.9.6 
Dichtigkelt aus Berfaumnuß der Procuratorn: 102 
; 1.35.61 

Nichtigkelt / ſo der Parthey im der Haupt: Sach ein unwi · 
derbringlich Unre br bringt / iſt gültig 199.t. 5.9.6 
Nichts neues / oder fo wider den alten Glauben der Catho⸗ 
liſchen / zu trucken 233-5.9 


rider Burgundiſche Erbland 747.$. 171.172 
Nider · Burgundiſcher Krieg 991.$.28 
Nider · Erbland Caroli V, von Brangofen gewaltthaͤtig 
überfallen 426. in princ. 
Nider · Erblanden Reglerung den Müngtag zu .. 
1.9.42 

Nider⸗ Erblanden und Böhmen an die kg Ordnung 
des Reichs gewleſen 522. 5. 30 


’ 


Nidergeworſfene Thaͤter «g8 1. 8. 26 
Niderlag. 
Niderlag des Kayſerl. Kriegs, Volcks in Ungarn 224. 
in pfinc, 
Niderlag in Ungarn 37.7 
Niderlaͤndiſch. 
Niderlaͤndiſche Kronen 710. 5. 134 


Hiderländiiche Erbland ſollen auch zum Tuͤrcken ⸗ Krieg 


contribuiren 455-967 
Niderländiihe Hacken · Muͤntzen 240.931 
Niderlaͤndiſche Kriegs. Empörung 913.9.26 
Niderlaͤndiſch Kriegs · Weſen 216. 5. 42 


Niderlaͤndiſche Erbiand Ming mir der Muͤntz des N. 
Reichs zu vergleichen 293-.1.9.6.2.& p. 365. 9.65 
Trider, Sächfifch. 
Nider ⸗Saͤchſiſch Kreyß 
Niemand 


Nieman · Glaubens halben vergewaltigen 233.$.10 
Niemand alsein Graf oder Freyherr prefidire / wann in 

Fuͤrſten » Saden am Cammer + Gericht gehandelt 

wird 73. t. 3. 5.1 
Niemanden der Reichs⸗Unt erthanen beleldigen 825. t. 90 
Niemand ſoll den andern beſchaͤdigen und ſchaden 38.t. 1 
Niemanden fol man das Seine mit Gewalt nehmen 


181,u2.$. 10 


246.56 
Niemand fohkfich wider das Reich in HÜlff geben 53-14 
Tiienburg. 
Nienburg fol feinem rechtmaͤſſigen Herrn reftituirt wer⸗ 
den 1025.9.38 
Nit. 
Nit ·Haltung der Tuͤrcken / was in ſolchem Fall zu chun 
620. 5. 16 
Niza. 
Niſſa, Niza, Pfort Niza 416. in princ, 
Northeim. 
Northeimer Mariengroſch 704.5.48 
Norweg. 
Norwegiſch Navigation 678. 5.60 


Noten, Notarien, Notariat Sachen. 


— der Notarien 133.6.19 

orarien | 9,108 
RR 738 

Noth der Linterehanen im Reich 37. in proam, 

Nörbige Beldfumm zum Krieg 397. 5.25 

Nothdauͤrfſtige Articul und Zufäge des auffgerichten Land» 
Friedens 180. in proœmio. 

Nochduͤrfſtige Gelait vor Gewalt zu rechten 168.183 


Nothdurfft Kayſerl. Maj. Gegenwart des General- ode 

Natiunal-Concili 214.51 
Notariat-Sadhen. 

Norarii Cæſ. immarriculari, mie fie ſich in Berfiindigung 


der Procels ju verhalten 96.t, 39. 
Norarii und Nocariat Be in — 
Notariat, von wem er empfangen werde 133.$.16 


Notariat-Drdnungs Beobachtung 232.01.$61 
Notarien Ampr in der Gamma + Berichts, Eungley und 

fonften 588.0.29.9,. 1.2.3 
Notarien, deren etliche in viel Wege unndg ı 30. in medio, 
Norarien des Sammergeriches.Eyd und Ampt 15 3.1.11 
Notarien Eyd und Pflicht die Ordnung zu halcın  ı 31. 


er gt 
Notarien Gebrechen 130, in medio, 
Notarien höchfter Fleiß 75-014 
Norarien Geleyt 42.68 
Notarien Reformation 75 E 
Notarien Requiſita — 
Norarien 


Regiſter. | 


Notatien im Relch ſeynd wiel nichts wiffend "75.114 
Notarien, Procuracorn und andere / fo die Unterthanen 

verleiten 963.9. 13 
Norarien Rotul und Marricul am Cammer⸗Ger· 74-16 
Nosarien Signer und Unterſchrifft 131.5.3 
Notarien ſollen behutſam ſeyn 132.5.13 


Notarij, ſo ſaumig / ungeuͤbt und umverfländig ı 30.in med, 
Notarien Subſetipt. in Meldung einer interlineatut &c. 
133.$.18 

Norarii Achtung gile oftmals nichts / fondern des Rich⸗ 
ters allein 1335. 17 
otari 13 1.t. 1. 8. 1. & ſeq. p. 134. 8. 14 
Notarii Ampts Reſignation 133.9.16 
Protonotarii des Kaͤyſ. Cammer⸗Gerichts / wann fie ihr Amt 


durch andere verrichten laſſen moͤgen 88.t. 28. 8. 1 
Notatũ Cæſarei publici die Procels ju vertkuͤndigen — 
t. 35498.5 


Notarii Czfarei publ. mie fir Sammer, Proceſs exequi- 
ren follen 596.0.39. 1 
follen ſidelitatem & legalitarem faam in Camera tur 
kunden / und ſich immatriculiren laſſen ibid. 
Ahr Hand und Signer dem Kaͤyſ. Cammer · Gericht — * 
Id» 


ſchicken 
Notarii Colloquü Religionis, wie fie beſchaſſen ſeyn / auch 


was ſie thun ſollen 657.5. 36 
Notarü des Sammer Gerichts Ampt 42.8.3 
Notarii des Kaͤyſ. Cammer⸗Gerichts 152.t.9 
Notarii des Stands / Weſens / und Kunſt halben gebraͤuch · 


lich 120. in medio. 
Norarii Eyd und Treu zu beobachten infinuation der Kay 
ferl. Schriften 134. 2.61 
Notarii eigenhändige Unterſchreibung 132. 5. 8 
Notarii Getreuer gu ingrofliren 132.5.8 
Noraris Gewalt oder Leibs ⸗ Macht erſtreckt ſich weiter 
zu ſeyn / als er mir leiblichen Sinnen vermercken * 
111. 
Notarũ haben den Parrheyen für verurſachten Schaden xc. 
und ihnen zn kehren ſchuldig 133.5. 21 
Norarii im I Reich creirt, werden Kayſ. offene und ge» 
ſchworne Notarii genennt 130. in medio. 
Notarii Klag wegen rerlohrnen Protocolls 133. 9.20 
Norarii fönnen nicht ſeyn unglaͤubige / engene Leut / Ehrloß / 
ungelehrt / mit geiſt. Bann belegt / Aechter und alle ſo in 
— — —* 131.8.2 
Norarii mie Miſſethaten befleckt / und oſſentlich beruͤchtt⸗ 
get 130. in medio. 
Notarii ſcynd Wiederkehrung der Schäden und interelſe 
denen / fo durch fie ver fäumer oder verführt werden / zu 
thun ſchuldig 131.5.1 


Notarũ fo andern Leuten beſchwerlich und gefaͤhrlich 1 30. 


in medio. 

Notarũ ſo immatriculirt / und in das Rotul gezeichnet 
worden 74. t. 6 
Norarü ſollen Anfangs ihrer Inſtrumenten / den Namen 
Gottes und Kayſers ſamt Monat / Tag und Stund / und 
Ort der Handlung ſetzen 131.1.1.5.3.&4 
Notariüi ſollen den Inhalt deren beſchehenen Handlnng nach 
beſchriebenen Solennitæten fleiſſig ſeren 134.t. 3. 8.3 
Norarii ſollen der erbettenen Zeugen Namen und Zunamen / 
deß aleichen ihre Erforderung fesen ibid. 
Notarii follen der Roͤm. Kayſer Namen und Regierungs · 
Jahr in Inſtrumenten fegen ibid.6,4 
Notarii folen die Gewohnheit jedes Orts — 
19.9, 4 

Notarii ſollen ihre Aempter rechtlich / getreulich und auffrich 
tiglich uͤben ibid. t, 3.$. ı 
Norarii ſollen ihre Protocolla fubR ſchreiben ibid. u 1.9. 5 





Norarien follen ihre Protocoll fleiffig verwahren. ib,t.1.$.1 
Norarü follen ihre Signer und Uberſchrifft in Inſtrumenien 
fegen ibid. 5. $ 
Norarii follen nichts protocolliren/ als was für ihnen und 
Zeugen gewiß gehandelt worden ibid. $.6 
Nocariı follen regiftrirtg Copey ihrer Inſtrumenten behal ⸗ 
en und verwahren ibid. 9. $ 
Nocarii follen ſich des folicitireng/ procurireng und dergicie 
den allerdings in Camera enrfchlagen 596. t. 39. 8.2 
Notarüi follen ſich vor erlicher Befehlen berriegen und verun⸗ 
treuen im Notariat 132,6.13 
Notarii fo id) im Cammer + Ber, Executionen wollen gt 
brauchen laſſen / was fie preftiren follen 7466 
Norarii Subftirutio wie fie befhaffen ſeyn fol 132.5. 8 
Notarii Vermerckung mit leiblichen Sinnen  131.5.6 
Notrarii fo unbillig und fAumig feynd ibid.$.4 
Norarü was fie inſonderheit fir Contract nicht ſtellen 
follen g26.5.80 
Norarii welche vom SammerBer. zu examiniren 74.1: 6 
Norarü fo an ſtatt der Zeigen gebraucht werden / werden im 
Reden zu Zeugen verwo 131.01.62% 
Notarii gie die ihre Aempter üben folen 130. in medio, 
Nörarii wie fie offtmalen von Betriegern verführt wer» 
den 132t. 1. 8. 13 
Notarii ju Verkuͤndigung Citationen / etc. 74 t. 5 
Notarius etmeſſet nicht auff præſumptionem und Vermu ⸗ 
thung / ſondern ein Richter 132.5. 10 
Notarius iſt ein Dtener gemeines Nugens 133.1 1. $-15 
Norarius fan offtmahl der betriegeriſchen Contrahe nten 
oder anderer Vervortheilen und Liſt nicht ertennen noch 
mercken 132.t. 1. 8. 7 
Notarius mag den Handel eines Stummen / als wincken / etc. 
beſchreiben ibid.$. 7 
Form / sie foiches gefchehen möge ibid. 
Notarius mag auff gewiſſe Maaß denen / fo darum bitt en / 


Inſtrumenten mittheilen 133. 5. 23 
Notarii wie rede und gelehrt ſeyn ſollen 136. t. y. 8. 2 
Notarien Verſchwiegenheit 788.t. 25.5. 8 
Notatius fo Doctot, Clericus, Ratheherr / Moͤnch ibid. 

$.15 


Notarius fol den Partheyen zum wenigſten funamarie die 
Padta , Berziche und ihre Claufuln in Gegenwart der 
Zeugen ıc- 132. 8. 9. & 10 

Notarius ſoll die Ausſtreckung ſeines Protocolls feisft mar 
chen / oder doch angeben ibidem 6.8 

Aber ſolche Ausgebung in feiner Subſcription meiden 
ibid.$. 8 
Notärius foll die Gewohnhelt der Oerter beobachen 1 36, 


1.5.9.3 
Notarius foll einem Zeigen gleich fehreiben 7 und allein 
von dena fo mir Istblichen Stunen empfangen 132. 
j $.10 
Norarius fol eines andern imbreviatur nicht extendiren 
ü 133.$.17 
Notarius fol eises jeden Contradts oder Handels Nas 
ur und Dies Gewohnheit mercken und anregen 
132.$ 10 
Norarius fol nicht obenhin oder zu eylend protocolliren 
Notarius ſoll über nichts en Inſtrument machen / mas er 
nicht gewiß weiß / und mit feinen Sinnen — 
131.$. 
Norarius fol verſtehen / was vor Ihnen gehandelr wird 132. 
58.14 
Notarius, fo sun Cammer + Gerichts⸗Haͤndeln zugelaſſen 
werden will / ſoll fein Hand und Signet einſchicken 7% 
’ . t. 


Nota- 


Regiſter. 


— mas für Sprachen er In Inſtrumenten ve. 
1 133 19 

Notarius wer et ſey ) ein Diener des gemeinen eig 
ıf 


Notarius, wie er fich mit Infinuarion Kayſerl. Brieff und 
Schriften verhalten 135.t. 3. 5. i 
Notarius, wie ſich zu verhalten / wann die Partheyen gern 
etwas in oder aus dem gemachten Inſtrument gerhan 


haͤtten / Plura v. oſſer Notarien 132.5. 12 
Notel / Notul. 
Notell einer gemeinen Huͤtff su beharrlichem und tapffern 
Widerſtand und Fuͤrnehmen 208.5. 34 
Notification. 
Notification andern Krayſen der Ar und *5* 
36. 5.41 
Novæ. 
Novæ, was in Novis zu handeln am Cammer⸗ —* 
229.9.4 
Novas caulas betreffend . 139.13 
Nulla, 
Nulla auff die Citation 43.512 
Nullitas. 


—— und Appellatio ſollen alternatim eingefuͤhrt wer · 
— 65.6.6 
Nulltaͤt der Procuratorn halben 


» 


to2.t, 35.6.1 


Nulirde neben der iniquitzt au 6411,34. 61 
Nullitaͤt od'r Nichtigkeit im Procels 156.t. 21 
Nullitaͤt Sachen 155.t. 19. 8.5 


Nulkteät und Handlung auff ſolche in Camera 23 1.5.23 
Nullteäe und Nichtigkeit der Sachen in Camera, wie in 

denfelben procedirt werdenfol 64 1.t. 34 5. 1.2.3.4 
Nullltaͤt Lirfachen / wider Procels und Urtheil 155.t. 19 


Nullitaͤt der Appellation 197.02.6.$ 
Numerus. 
Numerus Affefforum v. Benfiger. 
Nuncius, 
Nuncius Apoftolicus 237.02.$.2 
Nuncupazivum. 
Nuncupativum Teftamentum fo allein Muͤndlich aufge» 
richtet wird Era 134.4,2,$,1 
berg. 
Nuͤrnbergiſch Prophan · Friedſtand fol gehalten ar 
361.$,2 
Nũrnber giſche Recels. 
Nürnberatfche Kecels, was er wegen des Biſchoffs zu 
Münfter difponire 338.6.7 
Nuͤrnbergiſchen Rechtens — 10160. 8. 17 
Nugund Fruchtbarteit — — 130. 
in medio. 
Nutzung in Appellation⸗· Sachen 197.t. 1. 5.5 


NMutzung mie von Sachen unter go, Guͤlden in Camera 


ansgenonmmen 193.04, 1 
ug 9. Plura Gemeiner Nug. 
D. 
Ober / Ober⸗Einnehmer /tc. 
‚K)%er-Ennehmer gemeiner Anlag 422. 6. 46 
Dber-Einnehmer Eyd ibid. 


Der ⸗Einnehmer haben von ſolchem ihrem Ampt kunen 
Soold oder Belohnung / ſondern allein ziemlige Zeh⸗ 


rung 423.5. 50 
Ober · Einnehmer verordnet 4, was es für Perſonen ſeyn 
ſollen 422.5. 46 


Om Eiandener wo fie ſollen confticuirt ober — 


—8 —* oder Etrcul des Reiche fol — auff 
feinen andern verziehen / ſondern ſampt und ſonderlich 
—— Baden Serie Ort — 
—— Br 2t. 2.5.4 
Oberſten Ben von Muͤnſter Beſtallung u. 
19 

Oberſten ſollen bey Ihren Regimentern bleiben — 
Dberflen und dee Raͤch von Muͤnſter — Pi 


— Ritemeiſter ſollen bey allen — = 


821.38 

Dberfler an und andere Biſchoſſen 473-413 
Oberſter Feld / Hauptmann 259. 9. 102. p. 194.$.3 
P-260.$. 125 


rd Feld » Hauptmann Joachtm Srfürt ern 
nb urg 
Obe dei So Hapınam Marggraf — ps 8* 


4. 8. 6. &7 
— 2 Hauptmann berichree die Kenß, Des Tuͤrcken 
Ankunft se 5.18 


Oberſter Feld ⸗ Haupmann / v. Oberſter Haupt 

Oberſter Fuͤrſt des Reichs hat die —— eines Nora 
rl su empſahen 133.$.16 

— Hauptleut und Befehlhaber wider den Tin 


05.5.8 
— des Reichs / wo er aligete fan ei 
89.1, 

Oberſter Hauptmann har an ſtatt abgehenden Kit 
Raths Mache einen andernanzumehmen 260,$.122 
Dberfter Hauptmann har in feinen Pflichyren die Kic⸗ 
Hauptſeut umd alles Kriegsvolck ibid.$. 124 
Ob erſter Hauptmann von Münfker In der Bloquada 333. 
$.14 


Dberfler Hauptmann / wie ſich gu verhalten / wann 

—* Nachricht hat / daß an Ar —“ 
6 

Okt Papa über das Kriess⸗ Bolt —— 
8* Penningmeifer warum er über vu Kr ah 
Volck nidye angenommen werde ibid.$.18 
Rn fol bey Erthellung des Rechtens gegenmärtg 
Oberſter über das Kriegs: Volck wider den Türen je 


sr 
Oberſter und Nirmeifter auffrichtige Handlung a 
— und Erbarkeit durch die —— — pn 
vertilgt 3 5. in medio. 
Der und Erbarkelt von Nenglaubigen —— gt 


ſchaͤndet 45. 5. 36 
Ober und Rider, Sädhifher Kreyß moder. 1.$.116 
Obmann. 


- Obmann zu den nidergeſenten Rächen tin austrücklichen 


© 161.1.33-.$.7 
Obrigkeit da mehr als cine iſt wie man es fm en 


ten ſoll 
Obrigteit / darunter ein Aechter gefeifen/ note ſie —* 
des ers exequiren ſoll 2159.0.31.5$ 
Obrigteit / die ſelbſt nicht exoquiren kan / oder Bedencken hits 
te ſolches zu thun / wie fie důrch den Kreyß / tin weichen die 
Guͤter liegen / exequiten laſſen könne 186.t. 15 
Obrigteuten 


Regiſter. 
O brigkeit im Reich Ampt / bey Ausbreltung der Wieder ⸗ auch nlemand gebrauchen fol / von Sectirern gelehrt 
tauſſeriſchen See gu vermehren 343.5.44 . 243.5. 21 
Obrigkeiten mir Zoͤllen beſonders begnadet und — — von GOtt geordnet / und ans Gottes Wort ber 
257.992 249,6, 
Obrigkelten / fo Fiucher und Schwoͤrer niche ſtraſſen / mas Obrigkeit / wann fie für Fried⸗bruͤchig zu aditen ? er: 
fie für Straffe zu gewarten 270.t. 6. 5.4» t.4.8.15 
peyF.t.a Obrigteit / wie von Sachen unter jo. Guͤlden in Camera 
Obrigkelten ſollen das Zurrincken für ſich ſelbſt / und andern auffgenommen 157. 1245.1 
sum Exonpel gänglidy meiden 270.0.8.6:2 Obfersang, 
Dbrigfetten / fo wider die Liberrrerter des Muüng.Edids Obfervang des Sand» Friedens bey Strafe 1031.5.815 
fäumig / oder wol felbft der Sachen cheilhafftig 746. ng. 
6.168 Oel / ſo Bey Gacramens Der Tau gebraucht wird 485. 
Obrigkeit / wie die collectiren ſoll 408, 9,24 F t.26. 6x 
Dbrtgteirlich Mandara der Tuͤtcken · Steuer halben 424. Oelung / H. Delung 476.119 
9 Muß I herbradie Keche, Behrendt 9.56 warum einge ſetzt ibid.$.1.2,3.4 
brigkeit muß i / Gebrauch / Hertom⸗ — Oeſterrei 
men / Gnad und Freyheit unbenommen ſeyn 15. t. z0 Oeſterrelch / Tuͤrckiſche Graͤnzen 222.6,8 


Obrigteit in Staͤdten / und Ihre Einnehmer des ne 
‚119.6.37 

Ob rigkeit fan hr Vorbehalten / ihre Ordnungen gu ändern, 
mehren / mindern / gang oder zum Theil abıhunc, 40. 


§. 14 

Obrigkeit oder andere Perſon auſſerhalb der Bꝛſchaͤdig · 
ten / ſo durch Einnehmung der Aechter Gebuͤhr · Koſten 
andgewendet / wit fie Satislaction haben ſolle 186. 


t. 17 

Obrigkeit / fo die Thaͤter und ihre Helffer auch wiſſentlich 
enchalten / da die sch wuͤrden / nicht annchmen/ noch 
Mechtens über fie geſtatten wolte / wie alsdann die in ans 
dere hohe Bericht gefuͤhrt / und daſel oſt gerccheferriger wer 


den moͤgen 188.126 
Dprigete / fo die Gotteslaͤſerung mich wehrt j aö8, 

5 1-1 
Obrigkeit / fo tm Strafen fahrläfig 713.t.34.5.3 


Obrigteit foll moͤglichſten Fleiſſes Verſehung thun / wie 
die Truckereyen beſtellt / und was getruckt werde 233. 


5.9 
Obrigteit foR auff die Truckereyen ihr rer 
Dprigfeit foll das Zurrincken aöfeden und frafen 84 


2 
Obrigkeit fol den Wirthen ein Maaß Weins / Brods ꝛtc. 
274.025-.9.2 
Obrigkeit fol in den Waaren einen redlichen / ziemuchen 
Kauff verfügen 123. t. 4.5. 18 
Obrigkeit fol man nicht ſchmaͤhen / verachten / oder vertlei⸗ 
nern 249. & 250.6.44 
Obrigkeiten ſollen die Unterthanen collectiren 408. 8.24 
Obrigkeit foll ſich ſelbſt auch collectiren ibid.$.2f 
Obrigtkeiten follen den untüglichen Notarien dag Notariar- 
Ampt verbieten 7y.teı4 
Obrigkeit / fo nicht Gotteslaͤſtern und — firaffe 
5. 32 
Odbrigkelten / fo ſich der Anſchlaͤg oder Steuer halber nicht 
vergleichen fönnen 65.028 
Dprigkeiten Strafe wegen gefährlidien Bine 2* 

ü er 3..21. 6. 
Obrigkeit / fo uͤber die Thaͤtet / ihre Helffer oder wiſſentli 
che Enthalter / Rechtens nicht geſtatten / oder die ohne 
gnugſame Urſach ledig laſſen wuͤrde / daß dieſelbe in 
der Straffe wie die Thaͤter ſtehen / auch allen Kofteny 
ſo daraus folgt / abzulegen ſchuldig ſeyn fol 188. 


| 25 
Obrigkeit / fo zung Türckengug kein Kriegsvolck geben fan 
141,6,2 


Obrigteit / daß keine unter Chriſten ſey / derſelben ſich 


Oeſterreichiſche beſchwehrte beguͤterte Reichs Staͤnde 913. 
| 4 
Oeſterreichiſche Erb · Lande / darinn die Grafen von Tůͤbin⸗ J 


gen Guůter 456. 5.71 
Oeſereichiſche Kreyß 181.t. 2. 5.4 
Deſterreichiſche Kreyß / wo er zu verſteuren 426. 868 
Deſterreichiſche Pfenning 702. 6.25 


Oeſtert eichiſche Länder und Burgundiſche Laͤnder / fo dem 
Neid) unterworſſen / contribuiren auch dem Reich 
117. 5.6 
Oeſterreich und Burgundiſche Præſentation der Benfiger 
am Käyferl, Cammergericht 798. 8. 2 


Ofen. 
Dfen / Haupt ⸗Stadt in Ungarn / vom Tuͤrcken erobert 


221. in medio, 
Ofen / Koͤniglicher Stuhl in Ungarn . 370% 
Dfen und Peſt ın Ungarn / vom Turcken eingenommen 
‚  ibidem, 
Offen, 
Offene Fehd im Reich 50.6.5 
Offene Fehd / Auffhebung aller Vehd im Reich 438, 
t 


Offene Irlehbreche/ und wie es mir Ahnen zu falten 894 


t. 18 

Offene Notarien 74. t.5 
Offener Notarien Ampt 130. in princ.v. aber, 
Oener Inſtrumenten der Notarien Form von ‚gemeinen 
Rechten und Gebrauch eingeführt 1034.9,3 
Offene Notatii, die Citationes zu exequiren. v, pluta No- 
tarius 154.018.5.1.% 2 
Ditens Tage, Geleyt zugeben 39.6.8 
Offentliche Anlage des Teſtirers 134.257 
Offentliche Audieng Tage in Camera ſollen Rartlich und 
ftıl ſeyn 579.t. 11. 8.4 
Offennich unchrlich Lehen der Geiſtlichen 250. 9.52 

Officirer / Officier. 


Dflichrer Eigennun und Vorthei in der Muſterung 385. 
106 


V 5. 
Officirer oder Befehlhaber in Kriegs, Sachen / fo mgalich 
557.9.84 


Oeffnun 
Oeffnung der Kiſten / darinnen des Sammer + Gerichts 
Cangz ey · Gefaͤlle verwahrt 154.0.18.v.08 fol, 
Oefnung der Thür ın Camera zur Audieng Zeit 178. 


t. 25.5. 3 
Ohm Wen zur — 
«LE 
Ohn / Ohnnächigic, * 
Ohn alle Gefaͤhrde 215. 9.t3 
(1) op 


* 


— 


Ohn Enẽgeld / quid ſignificet 


270. 5.5 6 
Don Mir dem Kaͤyſer und Reich umgrpporften, am 
Ohne Mech 966.9.32 
Ohnnoͤthige Recels 961.8.7 


Dhnnochige Rechtſaͤnen und Handlung follen die Procura- 
tores nichts thun 586, t23.$10 
Ohnrech maͤß iger Welſe verdä@tig gemachter 617. 


Ohn u wer Diche und mer her 


pffer. | 

Doffer der Kirchen Art / tlar zuwerfiehen 479.122. 6.5 
er der Meß 478.1.22.$.1.2:.&c, 
pfler des Erlöfers am Creun 383.1.2485.1 
Opfſergeld / Trinkgeld der Pfeiffer? Tromperer und Spiel» 
leut 84.024.&p'277.037 
Dpffer iſt auch bey den Heyden Das fuͤrnehmſt * 
48 1.t. 22.5. 30 


t10,$.9 ° 


183.08 


Opffer zweyerley 
Orator. 


Oratot des Kaͤyſers sn Conſtancinopel vom Tuͤrckiſchen 

Känfer * 728.5 35 

Oratores der Stände des Reichs in Hiſpanien zu Ihrer 
Känferlichen Majeßaͤt zu ſenden 227. 5. 1 

Oraror {ns Keichgeichtekt neben dem Stadchalter m 
‚2 


Orden) Ordens, Perfonen. 
Ordens. Leut exempt und nicht exempt „ müffen Krieger 
Srtiener giben 421.$.34 
Ordens + Perfonen in vermeynten Ehlichen oder andern 
Weltlichen Stand ſich begeben 248.058 
DrdensPerfonen ihre Ordens Kleider abzuziehen / iſt von 
Neugiaubigen sugelaffen worden ıbid.$.32 
Ordens + Prrfonen iſt von neuglaubigen Sedirern ver» 
boten worden / andere mehr in Orden zu nehmen 
ibidem.2.3 3 
Drdens · Perſonen von den Neglaublgen vielfältig geire 
rer/ verhindert / ſpolürt und verjagt / Reſtitution 246: 
$.6.v. Demnach, 
Ordens. Leute / wie fir in Anfchlag der Contribution zu jier 
ben 66.1.31 
Drdens.Profeflion oder Regul 148. *5. 25 
Ordenclich. 
Ordentliche Auscheilung der Acten, und Relation der Bey 
! 


ſiger 575.t. 10. 8.2 
Oꝛidentliche Fuͤlle der Weine 58.01 
Ordentliche Richter 615. t. 10. h. t 
Drdentliche Viſitationes des Cammer · Gerics 982, 

5. 147 


Ordentlich in Camera zu recefliren $86.1.23.6.7 
Dronung in Sammer Grꝛrichis · Sangley- Gefchäffeen 5 * 
t.27. 5.1 


Ordenillch Gericht ſoll einen jeden gedeyen 
Drvenelicy inlaͤndiſch Recht Richter 


155. t. 30 
122,1.4.9.124 
p-160,0.32.$.2 


Srdentlichen Lauff dem Proceß zu laſſen 153.1. 30 
Didenliqh foll man es halten bey Berichten 175. t. 9 
! 
“3 
Ordinari. 
Ordinariz caufe 619.14 


Ordinarix und extraordinariz Audientiz 197. 1.3. 9.2.3 
Ordinari Befoldung der Benfizer 799.8.57 


Ordinari Aflefores 16. des Kaͤyſ. Camergerichts 669.$.6 
Ordinang. Dienfimanı 89.056 


636.5,6$ 


Ordnung, 
Ord ming bey der Vilitation zu erſcheinen 


Regiſter. 


Ordnung / Handhabung Friedens und Rechtens 6a.L5 
Drdnung wegen der Mung 82.1.2 1.&p,219.5.27 
Ordnungen der Obrigkeit 40. 414 
Ordnung der rebelliſchen Bauren halber 263-6.141 
Ordnung der befländigen Reichs Aufhläge 456.5.77 
Ordnung der Stände fo alle Viertheil Jahr am Regimen 


zu ſitzen haben / zu halten 218,61: 
Dronung der Titul halben fürnehmen 92.13; 
Ordnung des Cammergerichts · Botien VRR 
Dronung der Cammergerichts Cantzleh afı.uu 
Drdnung dis Cammergerichts zu trucken 175. 41 
Ordnung des Kaͤyſers wider die Landfriedens, Verdiechet 

181.11.&: 

Ordnung des Redens und Gürbringens der Procutacom 
am Land · Gericht 76 

Ordnung des Regiments von Maximiliano I, zu Yugfpunz 
auffgerichter (9) 


Drdmung des Cammergerichts anfänglich su Wort 
auffgerichter foll in Kräften bleiben 121.14 f1 
Dronung des Cammergerichts vorzunehmen 3.1 
Ordnung des Käyferlicyen Cammargerichts gemacht Au 
1517. 17 
Ordnung des Cammergerichts in Novis ordinarüisexm- 


ordinariis prehxis ibid.t.i.hi 
Ordnung des Tammergerichts gebeſſert 450.536 
Ordnung des Cammer · Gerichts alte und neue in cın Bud 
nmiziehen / jedoch lalyã ſubſtantia 26.) 
Ordnung ohne kxecucion iſt unverfaͤnglich 171.020 
Drdnung der Prælaten am Regimem 174. $11 
Dromung des Procellus halben 156. 4at 
Ordnung der Sellionen 204.9.6. Ki, 


Dronung Verbottt aind Rechtfertigung unverfänglic mı 
fie mie Handlung nicht beträfftiger und vollführer merk 

\ 163, 5.10 
Ordnung guter Policy wider Fluchen / Wuchetn / ib 
mäßigen Koſten führen, etc. 451.55 
Ordnumg des Reichs / die Male ſin · Haͤndel zu ſtraffen u. 
tabut 

Ordnung des Reitens der Cammer⸗Botten 2345 
Ordnung halten an den heimlichen Gerichten 39.14 
Ordnung im Referiren am Cammergericht 5boa. 1 
Dronung im Reiten der Cammer⸗Botten zu halten 591 


Drdnuing der Muͤntz im Reich 465.341 
O dnung / in weicher die Reichs: Stände das Känfe. I 
giment bejigen follen 173. U 
Ordnung / Jultitia und Gehorſam der Soldarın 82. 
—94 

Ordnung ohne Handhabung taugt nichts 5.5 
Ordnung Roͤm. Koͤnigl. Majeſtaͤt Caminer-Ceridt I 
Wormbs auffgericht 1495. gi 
Ordnung Teuefdyer Nation zu Ehren Hug / Wallıkt 
und Gedeyen auffgericht 111. inpac 
Hrdnung über das Cammer · Gericht 4. 
Ordnung über die Weine auff dem Relchs Tage air 
burg in Brießgau von König Maximiliano 1. af 
richt 8. in ſcct 
Ordnungen und Articul / fo zu Reichs, Taͤgen vor 0 
Jahr 1500. won Jaͤhrlichen Verſammlungen M 
Reichs ⸗ Stände geſent geweſen / ſollen hinfühto af 
einem Reichs ⸗·Regtinent ſtehen Br 
Drenung und Erlärung des Land Friedens im Ja 
1522, fol andern Ordnungen des Reichs und dam 


Land · Frieden nichts entsichen 190 thl 
Ordnung und Gebote wollen mit ſtandhafftiger Honeho 
bung betraͤfftiget ſeyn 4 · in pri. 





Regiſter. 


Ordnung und Verſehung / durch welche die Irrung / Zwi ⸗ 
tracht und Fig rechtiichem Austrag laufien 130, 


in medio, 


Or dnung und Proceß am Eammmır Gericht dem Regiment 


ohlen 77. t.23 
Ordnung und Reformation der Geiſtlichen 717.5.8 
Ordnung unter den Reichs ⸗Stuͤdten / Subjecta in * 

Rath zu verordnen 145. 5. 1 


Ordnung wegen der unrecht gum Tod verurcheilten * 


Ordnung der Sueceſſion wegen der Diechter und End 
76.619 

Drdnung/ wie am Känferl. Sammergericht fol procedir 
werden 15 23. zu Nuͤrnberg auffgericht 196.in princ. 
Ordnung su Handhabung Friedens und Rechtens 11 * 


Ordnung zu Lindau gemacht in Proceß · Sachen * 
t.34 5.3 
Ordnung zu Undau ben Procutatoren zu obferviren bey 
. Stra 103.1,35.6,10 
— su Lindau der ungehot ſamen Antworter belan ⸗ 
104. t. 316. 8.4 
— zu Wormbs / den Klaͤger betreffend }, 
1.36.98 

Ordo, ’ 
Ordo extraordinariarum cauſarum 137.t. 1. 5. 1 
Ordo otdinariarum cauſarum 138.02 
Ordo prefixarum 281. 5. 141 


Original. 

Original bey Vertuͤndigung der Proceſſe deme / fo fie ver⸗ 
tuͤndiget werden / zu ztigen / und ihn leſen zu laſſen / die Co⸗ 
pey aber zu uͤberlaſſen 353.91 

Original der R. A. beſiegelt in Druck zu geben 219.5. 30 

Originalien beym Cammer · Gericht gu behalten / oder glaub» 


wn dige Copiam davon ju nehmen 78.04 
ar oder Copy / ſo inlinuirt werden ſollen / wie zu Degeich+ 
353.%.7 
Oniginal su Urkunden 303. 8. 101 
tnat. 
Ornat der Altaͤre 485. t. 26.5.7 
Ort / Oerter. 


Ort / da das Zutrincken uͤberhand genommen 12 1.1.4.$.5 
— ein jeder geſeſſen / daſelbſt ſoll er auch collectirt wer⸗ 


42 2.8.45 
— H. Reich entzogen Reſtitution 991.$,28 


Derter dem Reich abgenommen / wie auff Verweigern 


wiederum herben zu bringen ” 2.9.35 
Oerter von Tuͤrcken eingenommen 9,61 
"Dres Stecken oder Häufer/dahin die ———— ge⸗ 


flohen 183.0.8 
Ort / fo mercklich und verdächtig ſeynd / ſollen die Notarii 


wol betrachten 133.$.18 
Dres Jurisdidtion 159. t. 30 
Oßnabrüd, 
Dfnabrücder Boldmüng 706.6.74.&75 
Ofnabrücifähe — 707.5. 102 
Oſtern mit zweyer folgenden Tagen bey der Kirche zu behal⸗ 
485.t. 26. 8. 12 
Oſt⸗Frießland. 

Oſt⸗Frießland 293.5. 39 


Otto Heinrich / Pfalggraf / EN Aechter / wiederum 
er und von Ihr. Kaͤyſerl. Majeſt. su Gnaden 
auffgenommen 539. *8. 18 


Deſſen Befdrdrung 540,5.2% 





Ottom che 
Ottomanniſche Pfarre era Bm 


P. 
Paciſication. 


JPAcikeuions. Handlumg in — 916.$,43 


Pacta, fo wucherfich F Fri Zürfauff ı und ſchaͤdliche 
Handthierungen auffgeriche 879.t.18. — &z 
Padta, de quoca Jitis remuneratoria 4.5.50 


Pa& oder Geding fol der Känferliche Fifcal mie on 
machen . 152. t. 10 


909. $,x 


Pa&ta, fo unsienlich $07,.17.58 
‚de non petendo 2111.6.40.5.4. & 10 
Palmtag. 
Palmtag bey der Kirch ” —— 435.016,%.12 
Papier) Papyr. 
Papier zu den — micht zu tg 133, 
8.19 
Pappa. 
Pappa von den duͤrcken eingenommen 986.$,2 
Pabft / Päbftlich. 
Pabſt Clemens um dasConciliumGenerale grfuchr 357. 
Pabfts Anbringen wider die Duͤrcken 140,8, + 
Pabfl des Heil. Reihe Verwandter 87.10.44. $,2 


daß mit ihm wegen der Türcken zu handeln ibid. 
Pabſt ein Univertal-Concilaum mit Bewilligung des Kaͤh · 


fer zu verfünden und aufzufchreiden 207.918 
Pabſt / heillgſter Vatter 116,c1.$, 
Päpfticher Heil. Bullen Kirchen Gürer zu vertan 

261.9,129 
Paͤbſtl. Hell. des Concilii wegen erfuchen 448. 8. 16 
Päbflı. Heil. Hülſſe wider den Türckert 258.5.102 


— Heil. AR gu Nürnberg des Türden Ruͤſtung er⸗ 
208, 5. 30 

Paͤbſtl. Heil. oder Ihr. Heiligk. Bonſchafft 279. 5. 64 
Paͤbſtl. Speiligt. und Collegium Cardinalium Confens,tin 
Gen Concılium zu ſchreiben und zu halten 287.12. F. 
Paͤbſtl. Heil, und König in Franckreich kommen zu Niza. 


oder Nilla zuſammen 357.96 
Pabſt und Roͤmiſche Kirche 46. in medio. 
Pabſt und der Roͤm. Kira Defenſion 116.t. 1. 8.1 


Paͤbſll. Heiltst. zu Chriſtl. Reformation der Mi —— 
und ——— in gemeiner Chrifltenheit vielfältig cine 


seh eriffen / zu bewegen 246.$,5 
Paͤbſtliche Hulffe wider den Tuͤrcken 403. 5.2 
— — 358.8. 12 
Paͤbſllicher Legat Campejus 287. t. 2. 8. 
Pabſt / wie man mit ihm handeln ſoll 87.t.44 
Patia. 

Paria vota 98 
Paricasin utraque Religione am Kaͤyſerl. —* 

geſent .. . 3023,98 

Paritio, Paritoria, 
Paritio Mandati 268. 5. 47 
Paritio Mandati pignorationis 970.5.59 
Paritio per ſententiam aufferlegt ibid, $.54 
Paitheyen 

Partheyen Abſterben 290107.$.10 
Partheyen am SammerBeriche Freyheit 43.95.14 


Partheyen am Cammer · Gericht nicht zu uͤberſetzen gr 


Partheyen am Tammer · Gericht / ob ſie eigens dion Pr 
ben mögen de 386.t.25 
2 


Vartheyen am Cammet · Gericht / fo ungeſtuͤmm 2 s 
Marchenen beſchwaͤren fich über Langſamteit / anlangend 
die extraordinarias caulas 137. t. i.8.2 
Partheyen Brieffe / Negifler/ Acta. &c. beym Cammer⸗ 
Gericht ingelege und verwahrt / wis Deren — 
theil zu genieſſen 77. 
re; der Notarien, mie foldhe in groß ge 
Gefaͤhrlichteit und Koften geführer werden ey 
133.8, 
artheyen gewarnet 101.0:33.$.2 
— in Ausbringung der Acten erſter Inftang } 
niche su beſchwaͤren 158.129 
Partheyen Klage der Expens- Zertul halben 590. t. 3 2 


Partheyen kommen durch ungeſchickte er r 


ch 
— den Beſcheiden nicht auffjuhalen 2575. 


$.77 
r Gericht zu in 
— ſo am Kaͤyſerl. Cammer es 


Mr fo in den Koflen verurtheilt iſt / fol der Degen 


Parchey felben in beſtimmter Zeit ausrichten un 
Partheyen / fo aus Armuth ſchwoͤren 158.t.25 


Partheyen ſollen nicht beſchwaͤrt werden in Acten erſter 
Inftang 158,029 
Partheyen ſollen nicht ſchimpffirt werben 100.13 5.5.1 
Partheyen follen von Advocaren und Procuratoren des 
Lohns halben nich übernommen werden 77. ” 2 

„I 
Partheyen follen vorm Notario ihren Confens und Ber» 
willigung aus ſprechen und warn ? 132.$.10 
Parthehen / fo ſich eines Commiſſatũ * .. 

tönnen 161.0.33.$, 
Parıheyen mögen niche über die Alta laufen 7407 
Partheyen und ihre Anmäld oder Bejdhtekre zul Cammer · 
Serie haben ſicher Gelait 43.9. 14 
Partheyen von Procuratorn am Cammer. Gericht nicht zu 
bemeaen/ daß felbe keiner Advocaten brauchen 74 

t. 
n / mann fie zu oder von und aus dem Inſtrument 
a _ hoͤtten / wie ſich der Notarius zu ders 
halten 132. 5. 12 
Partheyen / was und wie vlel fie Advocaten oder Procura« 
toren am Cammer · Gericht annehmen mogen 42.9.5 
Parthey Handel / wit guͤtlich und freundlich beyyulegen 
126,3.8 


Parthey jede fol auff den exſſen Termin gehört werden 
76.021 

Sachen häuffen fib am Känferl, Hoffe 126.5 8 
2 foam Cammer · Gericht su ihrem Procuracor Die 
Advocaten brauchen will/foll einen aus den geſchwornen 


Advocaten nehmen 74-18 
Paſſau. * 
auifche Vertrags ⸗· Handlung 560,5.104. 
TE — — ——— 
des Tuͤrcken Einfall zu verſchen 222,$.7 
—— vor Kriegs Mänrer 87. : 89 
rten der Zigeuner $27.$.82 
vw = u. Paß quillen. 
Paßqulllen und Schmach · Schrifften 778. 5.61 
Paßquilliſce Sacen 887.035 511. & ſeq. 
Paßauinſcher Sathen Straſſe ibid. ur 5,8.3 


Patron, Patronat, 


Patroni der Kirchen 485.826,5.13 


Regiſter. 


Paulus / Pauliner. 
Paulus Hildebrand / wegen ver Stadt Speyer auft 
Reichs Tage zu Negentpurg 500. 7 
Pauliner filberne Müng 


| 75.1 
Paul von Lechtenſtein / Freyhert zu Eflarkorn / Käre, 
Commilſſarius, zu Uefferung der Hulßs · Eelde mer 


die Ventdiger 112.53 
Paupertas, 
Paupertaus Juramentun: 738.Kıcr 
Pedell, 
Pedellen-Ampt am Cammer · Gericht 590.30 
Pedellen des Loͤbl Cammer⸗Gerichts 154017 
Pedellen des Kaͤyſerl Cammer · Ger. Befoldung 598.4 
Pedellen &yd 311. 1.a0 
Pein / Peinlich. 
Peinlicher Gerichten Anordnung 175. 
Peinliche Gerichts · Ordnung Caroli V. ibid, 


Peinliche Berichrs, Ordnung Caroli V, in noch bejkıe 
Ord nung geſtellt 291.4 
Print. Halsgericht / hierliber iſt ein particulier Key, 
Peinliche Halsgerichts » Ordnung hat groſſes / rapken 
und wichtiges Anfdılags wol vonnoͤſhen 238.472 
Peinliche Hals · Gerichts Ordnung mir guter Dorbarcı 
tung guugfamer Erfahrung und zeiligem Rath für 


nehmen itul 
Peinlice Hals» Geridts ⸗/Ordnungs⸗ Sad) bemiſſt da 
Menſa en Ehr / Leib / Leben und Gut ibil, 


Pantihe Hals · Getichte · Or nung. foll cine ereige befiär 


dige C spituiacıon und Oasuug ſeyn 238,54 
Peinlich Mäichz-Gerschr 8:8.t.147 
Peintidyer Sachen Appellauon 624.1.28-17 
Pemliche Zwangs · Beeffe 106. t3.4 

Penlion, 
Penkionen der Geiſtlichen Perſonen / fo nicht des Rats 
21.435 
Perdon. 
Perdonirte Unterthanen 212.4 
Peremptoriz, Peiemptoriales, 
Peremptoriz 80.124 
Peremptorız Exceptiones 109.179. 
Vide Excepuones, 
Peremptoriz in vim dılaroriarum 197.13.88 


Peremptotiæ, Peremptotiales 197.134 


Peremptoriz, oder anders Defenfiones, wit fürgubtine 


230.410 

Peremptotriales in Camera LIT ARSAEN 

Peremptorius terminus ibid &.ı 
Pergamen, 


Pergamen / morauff vie Iı ftrumenren der Norarkz a 


ſchreiben 133.54 
Per generalia, 
Per generalia ſchlieſſen 0. 
“ —_ Periculum. . 
Periculun: in mora, oder Sadın 7 aus welcher Das 
groſſer Schaden erwach eu mag 155. 141543 


Perlen. 

Perlen zu uͤbermaͤßiger Kleidung  876.1.9.p.25.19 
Per. 

Per modum fimplicisQuerelz i94— 


Perſon. 
Perſonæ miferabiles 
Perſoͤnliche und Feld · Dienſtbarkelt 


9. 68 
157. 24h 


Perfonen / deren mehr als eine einer Sachen vermun' 
und an ungerichtedlichen Orten geſeſſen / mir jie zı ©" 
ren ſeyen 

Perſonen / fo nice reftiren fönnen 


qui 
17462 5 








Regiſter. 


Perſonen des Collegüi zu Regenſpurg aus Kauf. — 
und gemeinen Ständen 5.9.6 
Perſonen / durch welcher Hilf + Rachſchlag und art ums 

cken die P. N. D- zu vergleichen und zu publiciren 


238.9. 32 
Perfonen in des Reichs Regiment errähle 


88.1.48, 

& 49 

Perfonen Obrigkeit oder Zirckel fol befonder auff keinen 
andern vorziehen / ſondern ſaͤmmtlich und fonderlicdh 
handeln 184.1 10 
Perſonen / fo an verſchledenen Orten geſeſſen / > “ ie 


eitiren 


Perfonen fo argwohnig / verdaͤchtlich oder gefährh i 2 * 


Perſonen fo indes Tefticers Gewalt ſeynd / koͤnnen dr 
zeugen feyn 
Per ſonen fo in offenen Fehden gefreyt fennd 
Perfonen fo von Friedbrechern gefangen 184,012 
Perfonen fo zu den Druckereyen verordnet oder ren 
233.0.9 
Perfonen und Buͤrden Gleichheit zu halten 150,03 
Perſonen und Sachen / die von Ihrer Art wegen In erfler In- 
fang andas Kanf. Cammer · Ger. gehörig. 614.t.9 
Perfonen und Sachen’ fo nicht dem Reich ohn Mittels ſon⸗ 
dern andern Bericheen unterworfen’ und andas Cam̃er⸗ 
Geriche erſter Initang nicht gehörig 607.8 
Perfonen su Einbringung des Reichs: Anfhlags fo — 
und glaubhafft 119.8.53 
Perſonen am Cammer⸗Gericht gehoͤrig Freyheit 43. 8. 14 
Per ſonen am heimlichen Gericht wie ſie ſeyn ſollen 56. 8.1 
Perſoͤnlicher Erſcheinung der Ständen 222.6,4 
Periöntiche und Feld ⸗Dienſtbarkeit 197 u.1.$.$ 
Perföntiche Unterredung Ih. Paͤbſtl. Heil. und Kayſerl. 
Majꝛſt. 370. in medio. 
Peftileng. 


"Pifileng wegen Fluchens und Schwerens 
Per Staͤdtlein gegen Sam Ungarn erobert 221. in 
medio. 


— und Ofen in Ungarn von Tuͤrcken eingenommen 
370.9,2 


Peter Mohler wegen Stadt Straßburg aufm Reichsrag 
su Sonftang An. 1507. „ 


Petita, 
Petita des Tuͤrcken 986.$.1 
Perrinia, 


Perripia ein Blockhauß auff Ehrifll. Boden in Ungarn 
von Tuͤrcken erobert 909. 9. 1 


54. in fine, 


Pfa Lv 
Pfaflbrie wie die zu collectiren 408. 5. 25 
Pfafſheit zu Wormbs / und felbige Burgerſchafſt zwy⸗ 
fpalrig 97.U15 

Pfalburger. 
vu ! fo von erlidyen Ständen angenommen mors 
I 127. t. J. 0. 17 
fa 


Mfalggraf Albrecht — 6753. 8.64 
Pfaisaraf Friederich / Anfaͤnger der entſtandenen Beſchwe · 
rungen 1024. 8. 31 
Pfaͤlgi che Haupt · Tractaten 1036.$.6 
Pfälstide Sach / und daraus eutſtandene granfame Ber 
ſchwerungen 1024 6.31 
Pfalsgraf Philipps Churfuͤrſt zu Jaͤhrlicher Verhand⸗ 
lung fürgefallener des Cammer · Gerichts Gebrechen vers 
ordnet 27. t. 14.5.2 


Pfaͤlgiſcher Wittiben — 1014. 9.31 
Pfändung’ pfänden 38.9.4 
Pfaͤnder wie verdorbene Pfaͤnd Gurk su thun — 5. 122 
Pfaͤnder ſoll Fried und Geleit haben / und wannz 38.5.3 
—— fo mie den Pfanden nicht wolte eingelaſſen wer⸗ 


38.9.5 
—*8 gebaͤhren / was es h ibid. $.3 
Pfändung oder Gefangenen wegen Handlung in Ca- 
mera 33.9.3 
Pfandungs· Sachen 922.5. 71. p. — 51 
Pfandung um Schulden wie anzuſtellen 38. 8.3 
Eſſend Pfand ibid. 
Pfand wann es auszugeben ibid. 
Pfand / wann zu verkauffen ibid. 
Pfandſchafften / auch eigene und Lehen / uͤter 4757.5. 71 
pfarrherrn. 
Pfarrherrn —E zut Buß des —— 
348. 5. 46 


Pfarrherrn ſollen das Volck auff den Cantzeln zu mehrern 
Steuer ermahnen 3.15.51 


Pfarr / die nice ierpundert Einwohner haͤtte / wie fie zu 
eolledtiren 65.t. 25 


Pfarr die über 200. Einwohner har / was die su —** 


ren / und wie ſie ſich zuſammen zu ſchlagen ibid. t. 24 
Pfarren / Pfarrleut ibid.t. 43 
Pfarrtirchen von Neuglaubigen verwuͤſtet und abgethan 

248.9. 23 


Pfarrherren oder Prediger ſollen wider fluchen / ſchwoͤren 
und Gottslaͤſtern predigen ıc. 270. t. 7 
Pfarrherrn follen die Aufflegung oder gemeinen Pfenning 

einnehmen / und wie 52.1.7 
Pfarrherrn Vermahnung wider den Tuͤrcken zu ſteuren 


423.9.57 
Pfarrherrn / Pr&dicanten und Prediger Ampt soo-t.1. 


5.1.p. 503. t. 8.3: P. 912.9, 20,p. 760.6. 37 


Pfarren zu beſtellen 40.5. 28 
Pfartleut ſollen die Söldner — 65.423 

Pfeffer 
Pfeffers Verfaͤlſchung 884.1, 24.6.1 


eiffer. 
Pfeiffer Trindtgeld 277. 8. 37. p. 24. t. 20. & p. 285. 8. 30 
Pfeiffer und ihre Soͤhne ſollen in Handwercken nicht 
ausgeſchloſſen werden 513. t. 37.8. &p.838.1.38 
$. 1.2. 3 .4. &c. 

Pfemning / Pfenningmeifter. 
Pfenning fo gemein / was mie demſelben erobert 2 ” 

beym Reich bleiben 

Pfenning in groſſen Bezahlungen — —* 


ſchuldig 703. 5. 33 
Pfenning und halben Basen —— 878.5. 71 
Pfenningmeiſter der Kriegs· Calſa 851.5. 16 


Pfenningmeiſter des Sammer Gerichts 450.9.33 
Pfenningmeifter des Cammer · Berichts un br 
lich zu thun 5. 155 
Pfenningmeiſter des Sammer» Gerichts und (2 Ampt 
596.1. 40 

Pfenningmeiſter des Reichs 942.$.10 
Pfenningmetiter G. Pom̃erer zu CammerBerkchrs: Nech⸗ 
nung beſchieden 292.1.7.9.7 
Pfenningmeifter foll deren / wo die Zeit / auff geweſenen 
Benfisern die Befoldung fürgen 332.9.4 

Pfenningmeifter um Kriegs ⸗Volck nach Lingarn * 


ss 
rer Ampt im Ein md Ausmchmen 3 2. 
$.135.& 136 
(13) Pfen⸗ 


Regiſter 


aningmelſters Beſoldung 599. 6.48 

— des Sammer Gerlchts Rechnung / wie fie 

geſchehen ſoll 291.t.3.$.20 

Pfenningmeiſters Jährliche Beſoldung 389.9.138 

Pfenningmeiſters End und Pflicht bey — en 
364.85 


Ungatn wider den Tuͤrcken 
Pfenningmeiſters für Münfter- Rechnung 341. 4. 30 
Pfennings ſo gemein ruͤckſtaͤdige Einbringung 72. 
t. 13 


Pferd Pferdseug. 
Pferds Wucher an ein Geld kauſ weiß anſchlagen 878. 
t. 17.9.2.P. 275.5. 26. 8. 2 


Pferd der reyſigen Knecht nicht zu verſteuren 422. 6.43 


rd der 8. Reihe Rärh >» 127. 8. 11 
erd und Wagen gı8.r. r2 
Mferd fo das Reich dem Reichs  Haupemann hält * 
Pferd und Knecht der Reiche: Raͤthe 64.t. 17 
Pferd und Ruͤſtung foll voͤlllg ſeyn 220t. 37 


Mferdgeug foll nicht über 2. oder 3. Guͤlden werth / jedoch 
Anem Ritter und Doctorn ein mehrers erlaubt ſeyn 272. 
t. 17.5. 1. 877.0 14,9, 1. P. 104. t. 14-9. 1 


ngften. 
eo mie zweyen folgenden Tagen bey der Kirchen zu 
j lten 485. t. 26. 6,12 


fleger. 
Pfleger —— 512.t. 31. 8.4 
Pfleger Kleidung 273. t. 15. 6. 5 


Pflicht der Ehur / und Fuͤrſten 146.5. 33 
ppflicht der Einnehmer 381.$.76 
Pride Erlaffung 120.1. 3,6,2 
Ppflichte der Creyß Nähen 182.035 


Pliche der Reichs» Reigiments- Raͤchen in des Kayſers 
und des H. Reichs Ehr / Nu und Mehrung 8 

. 1.2 

ppflicht des Kaͤyſers / wie fie gegen männiglichen zu bewel 
37. in proamio in princ, 


3 eines Kayſerl. Fiſcals und Procuratotis privato- 


rum moͤgen nicht wohl bey einander ſtehen 78. t.5 
Pflichten in Friedbruͤchtgen Sachen 170.1.14 
yſuche und Articuls- Vrieff det Soldateſca fir Dinger 

341.9.24 
Pftiche und Eyd der Linterehanen 215.58 


Pflicht / vide eriam Eyd / Jurament. a 
Hfliche Ledigzehlung ſollen Die Creyß · Commilſarien für 
bringen 419. 5. 1 


Pflug. 
Pflug / Andreas Pflug Kriegs · Rath nach Ungarn * 
— 1 


Pflug nicht berauben 833.t. 124 
Pfort/ port, 4 , 
Pfort Niffa 416. in princ. 
Pfränbe, 
Pfruͤnde geifll. Guͤter / welche deren enefene 250.49 


Pfruͤnden der alten Ehriften bey den Stifftern von den Neu 


alaubigen abgeſtellt 248.5.34 
Pfruͤnden / worvon fieden Zchendengeen 421.537 
NM frändhäufer nad) Leibgeding werth anſchlagen ibid, 
$.37 

Pbilippeburg. 
Phittppsburg gehört nicht —— kions-Pant 1027. 
5. 51 


Philipßs. 
Philtps Er · Biſchoff z Colln 15 10. auf dem Reichstag 
zu Augſpurg 114 


\ 


— * vom Nürnberg 7 im Reich · Reglment ber 


mm 38.1:49 
ran su Pommern Doktor, und Unerhaͤndler gu er 
3 


au 
Philtenfen Pfalsgraf ben Rhein 93 
Philipps Pfalegraf zu Jaͤhr ichen Betrachtung des Cam 

mer-Berichts Morhdurfft verordner 97.14. 9.2 


Phrieſiſch. 
Phrieſiſch oder Embder Gold · Muͤn 
Pignoratio. 
Pignorationis mandatum 
Placeng. 
Placeng oder Piacenza zur Mahlſtatt des Concilii genera- 


lis vorgeſchlagen 387- $.128 
Plackerey. 
Plackereyen 
piag 


Plagen Gottes allerlen 757. 8. 11 
Plagen Gottes wegen des Fluchens und Schwoͤrens 54. 
ın 


707. 8. 21 


970.9.59 


662. 8. 72 


Plarer. 
Plarer / Chriſtoph Plarer / fo alle Rechnung ⸗Regiſter bin 


ter ihm gehabt / nicht erfchtenen 292.1.7.f1 
Plauen. 
Plauen und Taͤcher an den Kraͤhmen 509.t. 21. 5.4 
lockhaͤuſer. 
Plockhaͤuſer fuͤr der Stadt Muͤnſter 336. in medio. 


Plockhaͤuſer für Münfter / deren 7. mit 3000. Soldaten 


zu befegen 338.5.3 

Pluͤndern. | 
Plimdern in Schlachten und Stürmen 83 1.r. 161. & 
pP-916.$.40 


Plünder und Schägungarmerene im Reich 825. t.33 
—— der Stade Wuͤrtzburg / und deren Friedbee⸗ 
r 


724.97 

Pona, Poͤn. 
Ponralia Mandata wegen aller berrkalicher Tuch Eu 
. wand 128. 5.25 
Pen aller Friedbrecher 164.12 
PoenaBanni für den verluſtigten Theil 646.t. 48.5.3 
Pœna dupli 876. 5.14 
Pcna dupli für die aumhaffte Contribuenten 10 10.5.9 
Pœn den Land Frieden zu halten so.18 
Poen der Adır und Bann 851,5.16,P.98...18 
Poen der Acht nicht achren 97.16.82 
Poen dıren, fo aus Trunckenheit ſchwoͤren 57. t.1 
Pen deren / ſo aus Hitz oder Zorn ſchwoͤren 55.t.1 
Posn der Friedbrecher 164.4. 2:P,488.r. 3.9 
Pan der Inhibition 640,1,31.9. 12.813 


Pan der Müngmegen ı 00. Marck loͤtigs Golds 40. t. 14 
Pœn ber Procuratorn, ſo die Termin nicht halten 79.1. 11 
Pcen der Gaͤumigen 59.67 
Pop der Liberfahrer dis Landftiedens Ordnung 69.2 


165,0 
Poen des Freygrafens und Stulherrn e 56.53 
Pan des Rechten fo die Norarii auff den Fall / zu leiden 


‚ 135.0. 2.9.12 

Poen fiir dte/fo die Wein, Drdung überfahren 59.65 
Pan oder Straff der Obrigkeit / fo die Kleider, Ordnung 
niet halten und handhaben 8 35t. 22.6. 1 
Pœna Talionis 168.t. 8.6. 1. & p. 49 3. t. 16 6r 


Pan 1000. Marck loͤtiges Bolds den Sandfrieden zu hab 
tn . 190 t,3% 
Pen ju Huͤlff der Armen ausgegeben 79.418 
Poen der Stulherren 40. 6.11 
Plura vide Straff 


Pol 





Hegifet, 


Polen: Poland. 

Poland / Polen 26. & 27. t. 40. & 42 
Roten Beyſtand dem Reich in Noͤthen zu thun 87.t. 43 
Polen wegen Tuͤrcken Huͤlff 258. 8. 101 
Pol n mi den Hochmeiſter in Preuſſen einen beſchwerli ⸗ 
dm Eyd aufftringen 86. t. 41 
Polen. wie es von Sachſen und Brandenburg im Fall 
Tirfifchen Angrifſs zu retten 235. 8. 18 

Policey / PoliccpÖrbnung. 
Policy Ethaltung 285. in fin, 
PolteeyDrdnung 258.9.98.&p-498. Kpı525.6.69.& 
P-748. 6.178. & p-164.9.135. &p.619,0.20.5.4 
Po licey · Ordnung geaͤndert / ertlaͤrt / ermehrt 458. 90. 


Policey ⸗ Ordnung / Gotteslaͤſterung / Wucher etc betreſ ⸗ 
fend * 458. 8. 90 
Policy» Otdnung zu Augſpurg ſoll feftiglich in allen Pum⸗ 
een gehälten werden 293.18 
Pelicey Ordnung zu Angſpurg auffgericht / zu Regenſpurg 
An erlichen Puncten gebiſſert 
Policey Ordnung Zweck 
Policey · Sachen 
Policen fo gut iſt zu handhaben im Reich 116, in princ. 
Polniſch 


Polniſche Gold · Muͤntz 710. 6. 149 
Polniſche ſilberne Ming 705. 8. 56 


Pommerer / Gregorius Pommerer Cammer ⸗ Gerichts 
Pfenningsmeiſter wie er ſoll ſeine Rechnung fuͤhren 


2845. 49 

Pommerer / Georg Pommerer zur Cammer ⸗ Geribts · Red 

nung zu erſcheinen beſchelden 292.t. 7. 8.1 

Pommerifch: | 
Pommeriſche Pfennig 702.$.29 
Pormmerifche Wirren M 704. $.48 
orta. 

Potra Tuͤrckiſche Porta, —— Pott 909,$-i 

Porrugal zur Tuͤrckenhuͤlff 258.6. 101 

Porteigaleſer mit dem furgen Creu 710,8.152 

Portngalefer mir dem hoben Ereug ibid.$. 153 
| Pofition. 

Poſuionis Articuli 136.t. 4. 8.3 
V. Articuli, 
Pofition welche von Unwuͤrden ſeyn 165,1. 36.8.6 
Poſſeſſion. 

Poſſeſſion Irrung 160.t. 32 

Poſſeſionis fequeitratio &20.t,21.6, 3 

PoſſeMon fo ſtretig wie am Kayſerl. Cammer · Gericht su 

recht fertigen 28.t. 52. 5. 1 

Poſſels der Inhaber geiſtl. Guͤter toao. q. 

Poſſeſſion der 40. Jahr geiſtl. Biker 1022.8. 17 


Poſſeſſion und Bürer oder Gerechtigkeit fo ſtreitig / wie es 


in Camera damit zu halten 122.t. 4. 8. 12 
Pofleflion vel quali 610,1. 21.9.3 
Poſſeſſio vel quafi libertaris 453-956 

Poſt / Kayſerliche Poſt. 
Poſt ⸗Brieffe note die in gewiſſ ·r Manter von 4. verordneten 

rRaͤthen zu Nuͤrnberg zerbrechen 386. 5. 118 


ſt⸗Rigal. 

Poſt Im Reich an geleuener Mahlſtatt 377. 8. 45 
Poſt · Regal im Ruch wohl zu beobachten 10498. 
Poft vermittelſt welcher Ihrer Kayſerl. Majeſt. die 

Verſammlung der Staͤnd zu Eßlingen anhnjeigen 
212.$.$ 


Poſt zwiſchen Nůrnberg und Wien zu legen 193.8.5 


5 


_ di 


Porentaten. | 
Potentaten fo im Frieden emgefchloffen ſeyn 1828. . 65 
Potentaten frombden rer Durchg vide Bilder. 


Praͤchtig. 
eg Einriet zu Conſtantinopel Sultans Su 
Jims 


| 7f6.$.12 
Pratticken. 
Practicken erjeigen ſich wider den Kayſer 394. 6. 3. p. 395. 
$,10 
Præceptorim. 
Prceptoren Anſchlag zur Tuͤrcken / Steuer 11.5. 31 
Praͤdicanten. 
Praͤdicanten Thaten 248.5. 33 
Praͤdicanten und Prediger / vide Pfarrherr. I 
h Præſixæ. 
Præſixæ gn verhüren und ad ordinarios jur weiſen 139.t. 4 
Praͤlat. 
Pralaten entſent 614. t. 28.5.3 
Prälar zu Sc. Cottelio ad Indam zum Reihe» Regimens 
auffgenommen 833.049 
Praͤlaten D-dning am Regiment 174. $,11 
Praͤlaten / fo des R. Regiment befinen follen 83.1.49 


Praͤlaten ſollen die Geiſtliche / ſo wider den Landfrieden han 
dein / vermoͤg habenden ordentlichen Gerichts · Zwangs 


ſtraffen 
Priaeen Sold Im Reidse Rach 2 


— ſo ſaͤumig die Geiſtliche Friedbrecher zu ſtraf⸗ 
en A 
Praͤlaten und Graffen wohin jie ihre Kriegs: Anfehlag an 


erlegen 382. & 383.9.89.& 
Praͤlacen uud Praͤlatinen 119,6 er 
Praͤlaten und Praͤlatin fo dem Reich ohn Meierel unters 

worffen / verordrter Einnehmere ° 119.5, 35 
Praͤlaten wie fie Fuͤrſten zu reche erfordern indgen 45. 

3. 27 
Praͤlaten wie fie im Regiment des Reichs geordnet 62. 
t. 
Præparatoria. 
Ptæparatoria Reviſionum peritarum 983-6, 15: 
Prxlentation, 
Prefentätion der Alledorn oder Benfiger 254.6.76. 


’ , P: 332. 5.2. P. 445. H2$-p. 538.5. ır 
Prefentario einer Anzahl von 9. Allefloren in Camera 


ne 798.9.50 
Prælentatic nener Beyſitzer innerhalb feche —** 
Præſentation der Beyſiher in Camera der I 3 


P.ræſentation der Oeſterreichiſch, und Burgundiſchen Erb 
landen / wegen Der Beyſiher 798.5. 54 
Præſentirt. 


Prælentirte Beyſtger am Cammer · Gericht / fo tinbefanit 
* 3574 t. 4. 5. 
Ptraͤſentz. mens 
Präfeng eines Chur / oder Fuͤrſten beym Regiment 144: 
Præſident. En 
Præſident beym Colloquio Biſchoff zu Speher 65 fi 
Præſidenten Ampt beym Colloguio 66.5 = 
Præſidenten, Colloquenten ud Auditörn um Colloquio 


nad) Regenſpurg / wie fie qualificie 
Præſidenten des Cammet · Gerichts qualitaͤten 575.6 10 


Prævention. 
Praventio punientis delictum 923.6,74 
Prackicanten, 
Practicanten am Cammer⸗Gericht 732. 5t06 
Prage 


359.6,16 


— 


Regifter 


Prage / Prageriſch griedenſchluß. 
Prag sum Frieden vorgeſchlagene Stadt 1019. $.2 
Prager Friedenſchluß foll in vigore bleiben 1036.56 


Pragerifh Friedenſchluß ungleich angenomimen 103 5- $,6 
Prageriſch deeben · Receſs 1035. 5.6 
Predig / Predigen / Prediger. 

Predig am Sontag 
Piedig dis H. Evangelil und Worts Gottes 7 
Mrevigen bey den 4. Bettel · Orden von neuen verführigen 
Predigern abgeſchafft 248. 5. 25 


822.045 


fl 
Predigen follen geſchehen ohne Aergernuͤß und —— 
2 ı, . 
Predigen foll su Gottes dob / Frieden und Einigteit geſche⸗ 
en - jbidem. 
Prediger nicht zu toͤdten 824.t. 70 
oHᷣrediger im Krieg gu verſchonen 833.4195 


HPrediger ſoll durch den Erg oder Biſchoff / darunter er 
gefeifen ‚examinirt und geſchickt befunden werden 2 
E E s 

Prediger follen das Evangelium nach Auslegung der 
Schriften von der Chriſtlichen Kirchen approbirt und 
angenommen kehren i 233.9.8 
Prediger follen das Volck ermahnen 195.5.17 
Oprediger ſollen das Bolck verwahnen gern ben der H. Meß 
uun ſeyn Ag/t. 26.8.4 
Prediger ſollen des vorhabenden Chriſtlichen Concilüi Ent» 
ſcheid gewarten 233.6.8.&p.250.9.55 
Prediger folen difputichtiche Sachen zu predigen und zu Ich» 
ren enthalte ‚ibidem. 


n 
Prediger follen vermeiden / was zu Betwegung des ger 
meinen Manns wider die Obrigfeit oder Chriften» 
Menfehen in Irrung au führen Urſach geben m — 
dem. 
Prediger und Pfarrherrn Warnung gegen bie Gotteslaͤſte⸗ 


500.t. 1. 8. 1 


rer 
Prediger und Pfarrherrn alle ſollen ſich dem Vertrag An» 


no 1730, zů Augfpurg auffgeriche im predigen gemäß 
halten 250.8. 54 
Preßlauiſche Gemuͤnnt 710. 8.149 
en, 
Preuſſiſch Hochmeifl er begehrr Hülf vom R. 128.5. 26 
Preuſſiſche ſilberne Muͤnn 703.5.62 
Priefter: hrieſterſchafft· 

Prieſters Ampr der H. Meß 485.1,26.5,3.&4 
Priefter- Ampt im Seldsug 376. 8. 41 
yᷣrieſiet An Kriegelaͤufften ſollen unbeſchwert bietben 
874 t. 6. 8. 1 
Prieſter Kleider 45.t. 26. 8.7 


Sriefter nach Gefallen auff / und abfegen / ohne daß fie den 
ordinarien prefentirt, examinirt oder inveflirer hät 
ten mögen werden 248.9.35 

Prieffer / Pfarren und Pfründe auff und abferen ibid. 


HPriefter / jo der geifll. Pfründe genleſſen 250.5. 48 547 
h 9. 50,8 51 

Ptieſter / fo fich nicht bekehren von der Meuglaubigen 
Lehre 5. 50.5. 51 
Priſter nicht zu toͤdten 824.$,70 
Priefterthum 473. t. 12. 5. 2 
Prieſterweyhe 476.t. 20. 9. 2 


Primæ Inftanti. 
PrimzInitantix ſeynd bey Erkenmung der Proceſs zu beob ⸗ 
achten 79.t. 12. 8. 1 
Principal 


Principal acta in der Eangeley / wann fir von den Procu- 
ratorn heſichtiget werden fönnen 102.t. 35.5. 1 


207 · $, 29 ‚ 


Principal-Conftitution , In Kraft deren die Subftiruirtefü 

unterfege ſeynd / einzubringen ibid. $.& 

Principals maͤchtiger Anwaldt 196.t. 1. 8. 1. 8% 
Privilegia. 

Privilegiacirca Summam appellabilem 625$.1.29.% [3 

Privilegia der Ständen de non appellando in acht zu 


964.5.18 
Probation, 
Probation oder Bereifung / und wie mir derfelben procc- 
dirt werden folle 80.113.511 
Prob / Probarion &c. 
Prob oder Schau des Silbers 513.t. 35 
Probatio. 


Probatio non admittitur termino elapſo 107. t. 37.6. 11 


Probation- Ordnung 703-9.35 

Probation-Täg 858.9.69 
Probſt. 

Probſt zu Berchtelsgaden zum Reichs ⸗Regiment aufige 

nommen 88.0.49 


Proceflusad —— 616.5.7 
Proceß am Kayſerl. Sammer · Gericht wann zu erfennen 


. 520.931 
Proc am Burgermeifter und Rath 594. t. 38. 8. 10 
Proc ß an Chur und Fuͤrſten 354.5. 21 
Proceß an ein Gericht 594. t. 38.5.13 
Proceß an Graſſen / X. ibid. 5.9 
Proceh an Prälateny Aebt / Proͤbſt ibid.$.6 
Proceß auffeines jcden Tar des Anſchlags im R.205. $.22 
Proceß beym heimlichen Gericht 57. .5 
Proceß · da wider zween oder mehr Conſartes ſupplici 
wird 965. 5.13 
Proceß Declaration am Cammer · Gericht 628.136 
Proceß der Armen 527.t. 41 
Proceß der Obrigkeiten wider die Laͤſterer Gottes Scc. 268. 
rı,61 
Proceß der Parchehen in Camera angehöre ergangen 
432.%.95 


Proceß der Procuraroren wann die Termini Juris nicht 96 
halten werden 103.0.35.9.8,9. 10. 11 
Proc des Cammerger. wider Die Sriedbreher 47.46 
Proceß des Cammergerichts wie cr geführe werden fell 
229. in print, 

ProcefdesFifcals zur declararien auff das Kayſ. Mandat 
gegen Die Ungehorſatne in mareria des Glaubens und 
Religion⸗Sachen 234.$.12 
Procefs gegen den Formalien der Appellation 199. 
t. 5.4.1 

Proceß gegen einer &emeine 35 A 14 
Proceß Handlungen und Urtheil im Cammergericht erganı 
gen / und ob welche etwa auffzuheben 441 1. 4. 30 
Proceß in Camera nach vertuͤndigter Citation 197. 
. t, 3.9, 1 
Proc in Camera wider die Batzenmuͤntzer des 


123.%1 

Procef in Compromifs und Arbitri Sachen 92 2: 6 
Proceflus inquilitorius 993.5. 58 
Proc tm erſter Initang am Cammergericht 79.1. 12. 5.1 
Proceß in Filcalifcyen Sachen / die Fuͤr ſtenthum oder Graf 
ſchafften berreifend 96,1,10 
Proc in Ringerung · Sachen 515.5.68 
Proc iſt nicht von Unwuͤrden / wann wegen Ungehorſams 
gehandelt iſt 107.t. 37. 5. 11 
Proceſſus judiciarii inſtitutio 163. 8. 126 
Proceß mis den Uberſahrern der Sandfrikas + Ordnum 
490.7 

Proc} 


Proccks mit der Acht wie recht iſt 2955⸗t3 
Procefs oder Form und Weg des Colloquũ zu —— 
359.91 
Proceffus otdinariaram taufarum 138.01.9.19 
Proceßs, pœna dupli, Mandata peenalia ad folvendum &c, 
1010.49 
Procefs follen hinfuͤro uͤber die fo dem Reich nicht unter» 


und tn deſſen Bränge nicht ſien vom Cammen 


Gericht ntche erkandt werden 160.13 1.6.11 
Procefs foll feinen gebuͤhrlicht n Lauff haben 179. t. z3o 
Proceſſus ordinariarum caufarum 138.t. 1. 5. 19 
Proceſſus ſtracker Lauff 880.1.18.$.1ı 
Proceflus ummatius 122. t. 4. 9.7 
Procefs und Ordnung am Cammer · Gericht dem Reichs · 

R ohlen 77.023 


egiment befi 
Proceisumd Stüc der Rechtfertigung ratione der Boll, 


machten oder Procurarorien 135.t.4.5.1 
Proceffus ſummarius Friedbruchs halben 122.67 
Proceßs, Urcheil / rc. in der Cammergerichts ⸗Cantzley am 
erſten zu fertigen 587.027.5.3 
Procefs wann jie nicht wollen angenommen von * 
638.617 

Procefs wann fie nicht unter Augen ju vr... 73 

38.6, 
Procels wider den Aechter auſſerhalb Friedbruchs 71. 
& 
Procefs tfder den ungehorfamen Tell 200.66 
Procels wider ein gang Gemein 595. 1.38.5.15 
Procefs wider einige Privat ⸗Perſonen ibid. t38. 9.16 
Procefs wider Haab und Gut der Aechter 619.119 
Procels wider Stands · Perfonen 3549.17 
Procels , mie die ein jeder Bott exequiten nnd derhalben 
» Relation thun fol 593. 038.91 
Proceß zu Austrag zu gelangen 613.08. $.14 
Proclama, 
Proclama der Ming 838.5.16 


Iben 
Proclama primem she Majeſt. der Mein — — 
Proclama ſexundum Käyf. Maj. der Muͤng halben ibid, 


ſſionen. 


Procefliones bey der Kixchen zu behalten HBy.265.14 


Procefs jur Acht und andere Poͤnen 123.04,$.15 

Procurator , 

Procurator an dem die Ordnung iſt im erlidien Sachen 
aus nothwendigen und redlichen Urſachen gu handeln 
nicht fertig 139.04. 8.2 

Procurator Cametæ, ob tr die Bon ihm genommene Straff / 
von feiner Parthey wiedet begehren dörffe 1 a 

sus 

Procurator Cametz foll anzeigen/ wann fich feine Parthen 
etwa verrragen 675.5.56 

Procurätor Camerz foll dem andern in feinen Fuͤrtraͤgen 
niche fürgreiffen 200. t.7.5.3. & 643.t. 40. 3.5 

Procurator des Cammergerichts ſoll ſich mit Sachen nicht 
uͤberladen 584. t. 12. 8.3 

Procurator Cauſæ wann er ſtillſchweigen fl | 976.120 

Procur&tor Contumaciæ angeklagt / was er thun ſoll * 

1.9.18 

Procurator der aus chehaffeen Lirfachen feine Termin nicht 
mag halten 106. 1.36.$.19 

Procurater Cameræ ob er auch anderwerts procuriren 
möge 584. 1.19.54 
Procutator in Camera ſo abſtehen will / foll fin: Subſtitu⸗ 


don machen 283.9.42 
Procurator m Camera, wann er beſchlieſſen moͤge 9* 
taz.5. 


« Procuratorn in Camera Hinlaͤßigken 


+ 
Procurator in feiner Ordnung zu hören g78.r11.6.8 
Procurator mag in einem Termin omnia produciren und 
concludiren 102.0,34.9.3 
Pröcuratorn ibid..32 
Procuratorn Amt in Camera 185.t.23 


Procuratorn am Cammergericht Handlung 856.5. 54 
Procuratorn Amahl am Käyferl. Cammet · Gericht um 


ſechs 799. 9.62 
BE in pun&d expenfarum 649.1,50, 
5.3 

Procuratorn-Affie ſo fie Termin der Rechten nicht hach 
Ordnung halten 103.135.6.8 
Procuratorn- Amt vor der Cangley in Camera 586, 
i. 24 
Procuratorn- Amt vor Rach 585. t.22 


Procuratorn Beſtellung am Cammer ⸗ Gericht 783t. 19 
Procuratorn Beftandzc, vide Beſtand 102.t. 35 
Procuratorum copiz, fo ſie am Cammer ⸗Gericht zu Zeiten 

begehren 74.t. 7 
Procuratorn der Armen Partheyen 44. 5.23 
Proeutatorn des Cammergerichts Belohnung 42.5.4 
Procuratorn des Cammergerichts Beſoidung $98.1.46 
Procuratorn Examen . 76.u16 
Procuratorn Eyd / fo fit die taxirren Koſten bey dem Eyd er⸗ 

halten wollen 350.08 
Procuratora oder Rednern Eyd am Sammer » Beriche 

gt. 

Procuratorn Gebrauch proceff, verbalirer zu — 


924,5,90 

Procuratorn gebrauchen fich viel Llberflüßtgkete in ccrmie 
mn 

Procuratorn Geld 


75. t. 15. P. 19. t. 11 

355.526 . 
Procuratorn Geſchicklichkeit am Sammer » Beridye 583. 
t. 18 

635. t. 1. 5.6 


Procuratorn tn Gericestoſten Schäden und achtheil / fo 
dem Gericht oder Parthehen entſtehen / zueigen 


t.33.$, 

Procuratorn jutamentum calutaniæ ha 
Procuratorn juram. ſo fie die taxirte Koflen bey dem Eyd 
erhalten wollen ibid, t.66 
Procuratora furge Recels 86.t.23. 9.5 
Procurators Lehre / Geſchicklichtelt und Erbarkeit 76, 
t. 16 

hrocuratorn des Cammergeriches Mängel 971. 5.63 
Procurarorn in Camera neydiſch Receſũren 578. t. 11. 


5.3 

Procuratorn ſollen alle neben und undienliche Wort flie⸗ 
hen 179.t. 11. 5 6 
Procuratorn ſollen dit Termin bey Pin haltin 96.t12 
Procuratorn folen ihre Sachen zuͤchtig / kuͤrzlich und mie 
dienftlichen Worten fürbringen 1.2.034.67 
Procurätorn Straf / fo die ihnen vorgeſchriebene Articul 
verbredhen ibid.$.2 
Procuratorn Straff / wann ihrenchalben den Partheyen 
Ungelegenheit / Mullieärenyzc, un wachſen  ibid.n 35. 


$.1 
Procurauorn des Cammergerichts taxirte Belohnung 75. 


ui f 
279.5.2 


Procuratores um einen Termin ſtrittig 
Procucatorn Ubereilung mit ſchneller Beſchlieſſung 103, 
t. 35.5. 10 
Procuratorn und Partheyen verbotten über die Geridien 
Ada am Cammer ⸗Gericht zu lauffen 74. t.7 
Procuratorn Ungehotſam in Camera zu entſchuſdigen 
346. 8. 3 
(m) Pros 


ö— ee er 





km 74-48 
— mit —— — 256.5.88 
Procuraxor fo fing termin nicht halten —— 
Procur Die geſprochene Urtheil zo1.u29 
—— a a le Oemalt —— * 
Procurator, wann TE — 


35 

Procurator as umb mann ermändi reden Därfe * 
t33 84 

Procuratot wit er ohn Erlaubnuß des Richters den andern 
ee che 7 333-5.9 
Procurarores des Cammergerichts der Citation halber 4 


Procurarones Die pa Shrbenung Ihege Hindel Degierig 2 


Paket Adka nicht recht uͤberſehen / se 
201.1.33. ge ſich auff die prorocolla im Bericht 
reletiren ibid. 

Procuratorn am Cammergericht ſollen nicht mehr Sachen 
annehmen / dann fie ausrichten mögen 256,687 

Procutatotes ſollen alles in Schrifieen handeln ibid. 

u32 

Procuratores Cameræ follen bey taxation ihrer Arbelt an 
selgen / was fi vorhin empfangen haben  674.6.59 

Procuratores follen $ und Cirationes , fofie am 
Sammer Gericht ausbringen / dem Bottenmeiſter über» 


antworten 74* 
Procuratotn ſollen die Parcheyen nicht unterweiſen oder 
mit trotzlichen Worten triegen feinen Adyocaten zu neh ⸗ 


men am Cammer ⸗Gericht 74.08 
Procuratores follen in den Terminen die au 
Lindau und anderswo auffarriht halten 103. 035. 






su ſchaden u 

— mi Pr a 1b oo 

Procuratoria mandara . hir 1 

Procuratoria mandata i wen 

Procuraroris Anerbierea zu cavigett ud 

Procut atotis in Camaia cauio & Aue?! un 

Procuratoris ——— a 

Procutatoris filcalis Eyd * 

Procurarori wann weiter dilation oder Schub Ei 

eocol 

— sin 

einem 28 

— econo 

Profels oder Gehotſam der Drdeng» Perfonen ** 

NER Proxona 

Promotoriales cum etſſectu devoluivo I A 

Probft su Serdheiegaden ins Nahe gm km... 

Eur N vi Pr. * ri 

Probft su Elwangen in dem Anſchlag Charm dr 

F — — Procons 

Prorogario der 6. Bepfiger — Proton 

Prorogariones, dilationes 

Prorogationes im den Viliraciomen hosen 
Prorogationes prorogationtm ir; 

—— Dalkenke a PUR Prior 

Profequirung der Appellarions 0 - nn. 


riß 
1 
LT 


cu 


RER ARE Vrotocou DET Votatitn 7 BER RUE TUWIEEND SER dventn 

Da Pac md alt 15.4. 

‚ Protocol, Kriege-Prerocoll , nach ergangenem Urtheil 

Procasaues, 2 jhh Ya 321.0.48 
Protocell ob gleich die Partheyen / fo darinn gehan ⸗ 

Procũ auu mundan delt hatten / ſolches verwilligten / die Handlung 
kroen ucuane e vor nichtig haben / oder auffzuthun begehrten / ſoll 
Procusasocs dhu. poneg nicht außgetilgt / vernichtet oder cancellirer werden / 
ſcuxoi lablinan Warumb ſolches ſeyn folle ibid. 
—— Kia Proxocoll ging Notarũ verlegt oder verlohren 2 i 3 
hoc zum nor dam rd Protocoll wie weit es gu extendiren 132.5.8 


Protocollittet Geſchicht wird offt etwas entjzogen oder zur 
a ar gefeat/ das den Sinn oder Subitantz Ändert - 3 r 
Producen 1 
cinan daan ' Proronotirien. 
Protonorarien mögen den Partheyen auff Ihr Begehren 


Pazk, 
Probe a Oele Dahl yon allen Einfagen Apfchriffe geben 
Protonotarii E,&. und 


RD. und 


77.03 
R. A. feſt zu halten 


284.58.58. & p. 283.5.43 


ann . 
Promaseiiks amd inat ¶ Protonotatũ des Kaͤyſerlichen Tammergerichts 


152. 
t. 11 


Br x daduneu Protonotarien deß Cammergerichts Ampt Im Rath / Ge · 


richt und Cantzley seitlich zu erſcheinen 


588.028. 


$.2 
de — Protonorarien am Cammergericht fuͤrnehmſte Ampe ibid. 
mim t.28.5.9 


Drogen Ye ha Protonorarien def Cammergerichts End und Ampr 153. 
' „it 
— Protonotarii am Cammergerlcht Abweſen 585.1. 
* ‘ 
Prorogasans *8 z Protonotarien Gold / wovon er gegeben werden fol 
Prungen DAS r 
VOrotonotarien ſollen ale Urthell in ein Buch ſchreiden 


AAUTARRIES ID ARE 259,115 

Provos, Prevoft, 
Provos,Provolen 502.1.6.$.2, p822.1.57.& 58. p.826. 
Lı0o6 


Provos und feine Knecht 833.186 
Provociren. 
Provocationes ad Cameram 743.5.148 
Publication, Pablicite, 
Publication der Zeugen Sag in Camera 636. t. 17. 4.t 
Publication des SrieenSchlußan die freye Direrfchaffez 
See · und Anſceſtaͤdt 1028,6,54 
Publieiren der Morarien 132,5,14 
Publicirte Urtheil Beiangend 138.02 
Pundta, Punctus. 
Punctus caufalium in Pfändungs Sachen  971.5.68 
Pundtus conjundtionis armorum K4l,sıp 


Punct der fritrigen Religion vorgenommen  359.5.1$ 
Gewiſſen · Ehr, und Friedllebende Prrfonen gu Hinlegung 


ſtreitiger Religions Puncten ibidem$ ı6 
Pundtus expenfarum 580,1.13.5.10 
Pundtus Jurisdiionis Camerz 281.5.143 
Punctus Tutorum & Curatorum 803,5,98 
Ge Pupillen. 
uplllen — — 
Ihre Voꝛmunder ibid. t,31.$.2 
Purgation. 
Purgatio contumaciz 109.1,38.$,18 
Purgatio mie dem Eyd in Friedbruchs / Sadın 491, 


014.5.X 

Purgation der Friedbruchs · verdaͤchtigen fol vorm oroent, 

lichen Richter oder Sammer» Bericht gefchehen 70, 
48. 

Purgation des verleumbdeten Friedbruchs 122. ven 4 

Purgation deren / fo ihre Güter gefährlich wereuffern im 

ried⸗Bruchs · Sachen 493 . t. 17 

Purgation in geroiffen unerhoͤrten Thaten / mwarımb 








521.1.35.8.3 
ae EG 
Quꝛedlinburg Abbartifun ſtreckt dem Reich Geld vor 697. 
. 23 

Quinqueneln. 
Quinguenelia fot.22.62 
Quinqueneln eiſerne Brieff üive moraroria 884.023. 
5.4 

inquengiam. 

em 573.03.$.2 


nietanz, 


Quietanz von —— und ‚der Stade Frandfurt 


über dag contribufrre Geld 532t. 15.5.2 
Quittrung auff erbare und richtige Rechnung 409.9.3 1 


Quittirung der bezahlenden Schu 112.5.2 
R. 
Raab. 
Raab von Tuͤrcken gewonnen 241. 6.1 
Raͤder Welßpfenuing 195.$.14 
Radiren. 


Radiren in extendirung und ingrofirung der Inſtrumen 
teo der Notatien 133.5. 18 


Raͤdlin. 
Raͤdlinsfuͤhrer und — u beſtraſfſen 572.5.51 
Ragkuß oder Landtag 272.5.7 
Ramen. 
Kamen an die das Tuchgewand u viel geſtreckt wird 84. 


t.23 
Ranzion, . 
Ranzion —— of 101 7. 8.5 
appenpfennig. 
Mappenpfennig 702.5.27 
Rarrennierer 


Raͤch ſollen beym Sracchalter am Regiment14, (ga Fi 


R “ 
Rächer fo von Chur und Kür * 
2 Fůͤrſten / und Präfaen u 
Rathſtuben im Camera j verſchlieſſen 2tı.d 
Rath fo cin Müngveriändiger - 365.44 


Rachs Protocol! des Känfen, Cammiergerichs pi 
IT Ar 

Nache · Stund am Gammer-Beriche pubeckuchen  ık 
ta 

Raͤhe den Kreyß · Hauptleuten ugetordnet fa 
Raͤthe des Reichs Regiments / wie aus den Krſan 
141.60 


nehinen 
Daͤthe in austraͤglichen Nechten woher zumehmen a 


ji 
Raͤche in mehrer Anyahl beym Chriſtlichen Arashe 
von nem ſolche ju ſtellen u 
Raths eints Füůrflen / ob cr ſchon nicht von Adel) Kids 
272. 144 
Raths. Sachen geheim gu halten 2 un 
Rath fo ecinmuͤthtg und zeitig 4M. ul 


Raͤth und Abgeoronıe der 10, Krenfe sc. zu Nina 





Be 


Rexels fo lang 









Anlimeng am C 
Wul / Johann b 
mer’ als Filcal, i 


der Reichs. Anfchläg 66h I Rechmmgiksernie 
Rath / welchen cin Zürft Ins Regiman mit fichnimen I Nedieung und G 
figens har fine Srimm 205.u tiches 
Rachs · Taͤg tempore — cquu RKechoung / Woſ 
Ra fs Recht 
Rafur in der Notarien Inftrumenren "zäh d Recht / am 
Ratihcarion, 
‚Ratificarion der Articul des Cammergerihis pı dma | Nedbeam ner 
und Freyburg auffgeriche ringen | Rede fo bilkh un 
Racificaion der Parspepen/ ihres vortzen Handelz ns Jetht / Frih ohne 
Ya | Rede dath der 
er h 
Racificiren der Procurarom a 3 


ee A 2 


225— 


1. klare era x then zu Wormbs im Jahr 1517. aufſgericht 137. Rechtlicher Erkmtniß nadı handken 206.8, ' 
Ayina —— inProem» Rechtlich Sub und er = 
5. De fo Spas äh Recels ſo lang und muͤndlich gu flichen in — Rechiliche Widerlegung alles Koſtens und Schadens 
Ka 5791 1ı.8, . - . 188.1.26 
. un Rechnung. Recht kuͤndlich verfagen 2.5.12 
e —** Bvechnung am Camme Gerice folen chun Johonn Dedhe tünbtih verfage 7 oder gefährid verzogen dot, 
3 La eue Wal / Johann bucas / Georg Beſolt + Georg Pom ⸗ t. I. 5.2 
13. RO. Do dc im merr / als Fiſcal, Pfenning · Meiſter / ꝛc. Einnehmer etc. Rechtmaͤſſtge Ranferl. mandara , und die gegen ſolche uns 
44 J 257.5.96 gehotſam ſeynd 181.MmPrxf. 
Auhs Eart un San ſch ne Kechnumg der Unkoſten fo auff Perfonen und anders im Rechtmaͤſſig Derformmen und Necht 911.$.10 


164 


rieg gehen 104: $.69 
Mhete ſari haran an Dechnung / Erbare und richtige Rechnung des gemeinen 


Wade au Red Nra mar Reichẽgelde 405. 8 31 
acc = u ar 
Da u ankeigude Ächenee - SDR wider Die Bencdiger 113.5.9 
— ———— / fo den — jährs 

m Yadikin > «lich zu thun 7. t. 45 
— Rechnung eingenommen Gelder an Tuͤrcken » Huf 
una fo jährikh) Über Die Gefädes File eingenene 

i ' & y Rechnung ci eingenom⸗ 
en Pb — fl — — 
2 o gruͤndlich und klat der 
pen f aan Id, Regim. und Cammer · Gericht gehoͤrig vom 
Fer yudsu „. Linnehmer zu thun 203. 5.8 
Dana Dogatac Mechnung uͤber die SCammerEangley · Gefaͤl 96.111 


da Nude Job r des dl, 115,7 
—— — —5 und Gebrechen des Kayſerl. Cammer 


113,8.15 
i hu a Era Rechnung / Wolff Malers Pfennigmeiſters 696.521 


Da here Kecht Rechtfertigung Rechtsgelehrte 
Reche / am Sammer Geriche / von den Commillarien 

Rufe (da Nasa leben 431.$.92 
EARecht an Untergerichten fumblichwerfagt 196.1. 1.8.3 

Rufen de Dad MU gtecht fo billich und landlaͤuffig 38.6.1 


Recht / Fried ohne Recht kan mie beſtehen 41. inprinc, 
Reche darzu der Gegentheil erfordert werden fol 38. 


5. 1 
RMechun awürdiatt (i, ec. Gtaduitte) aus der Ritter⸗ 


—— 
Ruchcanon de pahea 


2 el 


Lu 





Mecht mir Gefchtde versogen,. - 42. 6,12, item p. 197. 


u163 
Dedhefäg In Camera , fo ſchlecht / ſollen alsbald aefältet 
werden 78.t. 11. 5. 2 
Recht Begehren gegen eines Fuͤtſten Unterthan / darinn ken 
ne Zeit beſtimmt wird 75.t. 12 
Recusbuch / das RMer. Recht beſagend 829. ı4L 
Recht ſcheinende leichtſertige Inserrhatien 123.5. 15 
Medyrss FAR in Theilungs · Sachen 175.5. 18. 9.20 
MRechts⸗ Fragen megen der Schweſter Ränder ıc. ' im 
ei in SNupter oder aber Stämme zu 
t 2 7: $, 1 
MRechtsgelaͤhtte Edelleut an das Kayf Sam Bardı J— 
andern zu nehmen 150.08 
Mechtsgelaͤhrten in Zweiffel gezogene Frag von Bruͤder ⸗ 
oder Schweſter· Kinder Theilung 239. inPrzf, 
Medyrsgelähre und gemürdigt oder graduirt ar.th 
Rechts foll der Chriſti. Kayſer niemand meigern " 245,4.6 
Recht / fo aus werarriculiveer That fleuſt / mag man in 
Producten oder Schriften wohl mir der Thar an 


zeigen iot.t. 33. 5. 6 
Mech / ſo inl Indiſch und ordentlich 121.6.17 
Recht fol ehrlich ertheilt werden 797.542. &43 
DMecht toll Landlaͤuffig ind billig ſeyn 38.6.1 
Recht / ſo vetſagt und nicht vollenzogen 122.5. 13 


Rechtſtell / was an der Rechiſtel anzjuheben 829. t. 125 
RMechts Tag / wie er der Verkuͤndung mach aerecıner mera 








ee Rn ae ee —— _ Ainesi 


t18-p. 961,5. 5 

Referiren. 
Referiren in Camera foll ml Ordnung geſchehen  577- 

$.1 

Referiren , wie fich darlunen am Cammer⸗ Geriche zu vo 
halten 177.516 

5 Reformatio. 
ReformatioCleri 3600.5.15 
Reformation der Geiſtlichen und Welt. 517.6.8 
Reformation der Mifbräucy im Geiſt⸗ und Weltlichen 
Stand 3195.18 
Reformation der Norarien 714 
Reformation der Policey Orbnumg 58.9.90.75 
Reformation des Kayferlidien Sammer + durch 


Kayf. und des Reichs Commiflarien 1531, publicirt 


278. in Prine. 

Reformation des Karf. Canma Gaube⸗ 599. 8. 50 
item p.411.6. 37 

Reformation des Kayſ. Regiments und Kayf- Gerichts zu 
Speyer 218.5. 24 
Reformation guter Policeh 498. in Priucip. 


Reformation in Religion oder geiſtlichen =. / den 
Geiſtlichen eröffnen 447.512 
Reformation Kapfer Sriederidhe des Dritten gu Srandı 
furt am Mayn / 1 442. auffgeriche 37. in princ. 
Reformation Maximiliani I. das heimliche Gericht tn 
—— betreffend / 1497. su Wormbs auflacı 
ff. in princ, 


— Regiments und Cammer — 27 
6.28 
Reformation und ‚Ordnung guter Policy geaͤndert — v. 


. 90 

Reformation , fo Carol. V. den Reichs ⸗ Ständen zu ex 
öffnen entſchloſſen / jn Abſtellung vieler Mißbraͤuch 466. 
Reforiatian uc Sehne mean dar RR E > 


Degtmentdes Reichs Mach und Gwal 

Megiments Gewalt und 

eg 
[4 

—— Dans im Reich ſoll kraͤfug fern an 

—— Ordnung im Deich ſoll ſach⸗ zu 


Dar 
— — Maximili 8. 
Regiments. Raͤth Eyd = pr 
— haben Macht Haupnen er 
ayff 
Regiments, und iht Gewalt und ‚bi 
Sem am Oma ns Ray? 
Regiments und Cammergeriches Ioquiliion, Vila 
und Reformation 


- Megiment und Cammit » Gericht in Anno 1521: aufn 


richt / wann es a fol ruft 
egimem —eä— 
iu } 

u und Gcherfam im Feld / — 
— wie es gegen GOtt und dem —* 
Wr 

Degterung Kapfers Carol V. wohin won deren * 
Regierunsshandl ur der Seife Zelt und Date 
—— ——— — 

m Anregung DE) 

Regifter. 

Regiſtet der Alten halber in Camera got 
Degifler des Yotrenmetfters — 


Garde ana loch au han ν— 


iedbrechet 71. Lu Dass h 





hat vom Reich feine 37.0 
15 a Niid Abelhe Rei —e ii 
heu m0 Voritn: Reiche Anſchlag 7195. q2.item pı 741. .$.127 
FT Dad m ten Dieiche Anfehläg Vefchroerung 471.5. 
bay Berk lugena Reichs Anſchlag in einem —2 157.583 
ımm Dep On ip Deiche Anfchlas unverbindlich begriffen 452.5. 46 
16 Reichs: Beyftand 


—* Oean In De u Reiche Beyſtand wider den Türcten/ den ‚Röntgen in Un⸗ 


sır gar und Polen bewilliger 87.443 
4 —— — Reichs Conerrburion, 
den Dogmen Alnce Reichs Contribution oder gemeiner Pfenning 571. in pr. 
Aumeri · Auj Ya And le Keichs⸗ Kreyß. 
Te Relchs⸗Kreyß — oder Zahtmeifer Bafır.9& 
2 ren : Reihe Dep ug 794.5.18 
3* Reichs⸗Ehr 
“ehe Reiche Ehe, Nut und Mehrung 143.6. 2.itemp» 
$ 52 Rosinen un buen hci Rache · gahn 1445. 11 
na ge Ach Reiches Fahn Penn * 376. 5. 39. &ä 40 
RX Re Miche. Beindernem DT ar .t. 4 
5. 16 
* * NT me x 43-5. 
und reiche» Biieder Schug 116.5.2,86 5 
z Age Reichs⸗Groſchen. 
a Ba RT · Groſchen 701.613 
“ Reiches Gulden. 
: u... 180.63 
x —2 da ER Weichs · Haupemann 89.1. 93 
1 VDiege · Daupemann fol ohne Schaden ber —— 
— Biden ale Ordinanz er 
⸗ c. Raͤche 89. t.5 
= Rue da Ad ie © "Reichs Hauptmanns Sold und Pferd —— 


Reichs⸗Matticul, Reichs·Maoſter. 
Comimillar.’&cc, 
Deichs.Marricul , oder Matrical der R. S. 
Reichs Marricul und Moderations= Handlung 


77 
Relchs Matricul, welche fir Augen m haben 863. Ke 
Reichs Matricul, welche für Augen zu haben / - die ger 


837.53 
997 


wiſſeſte fen 899.1.64 
Reichs: Mufler Commillarius 942.6. 10 
Reihe Muͤng Edita 949.951 
Meichs oder Regimenns Raͤt 146.6.34 


b 
Reichs: Ordnung zu Wormbs von Eid derer Ins Armuch 
ſchwerenden 


158.t. 25.5.1 
Reichs· Pertinentien 2913. 28 
Reichs. Pfennigmeiſter 1042. 9. 35 
Meichs Prob des Silbers 888.1. 36.5.2 
® ‚Räch, 
Relchs. Raͤch jähriger Sold 64.617, 
Reichs Rache Abgang 5,014 


64.17 
det 


und 
—2* Sr eo — 
ſeynd Beſdwerung frey 


—— - 


öllen x. 
ch oder Regiments: Rach / ſo ein Shrffans, = 
"ide Urſachen / auf beftimmee Zeit micht 1. 
Ban eted he An? a 
chen Sachen / abſente Imperator , . möge 


MeichsRachs Brieff unter Koͤntgl. Tirul u a 
3.t. 15 

Reichs. Rach fol mir Bewilligung das Grabrhalten und 
mehrerthell Raͤchen abfent ſeyn 146. 4. 28 
Reichs· Math ſoll auffs wenigſte mir 14, —— neben 
dem fo prafidire gehalten werden 2.tı6 
Deichs Raths Prrfonen / woher im eich zu Frag 
145.5.14 


Aa ia rn Ak u Fer" 








—2* zu veraͤnder 
Regument Im Gen fen Gi, uno Aha 


Meichs ⸗ 
chen zu handeln — 
ef er R —— 
Meise: Regiments Macht und Gewa 
Macht Be —————— 
169,410 
reiche, Reatmenes Mache wider die — 
Camtmer · Gerichts 71.07 
Meichs⸗ Regiment fol den Namen eines Rachs haben 
144,49 
Meichs + Xeglmens fl Der Widerfanff halben Dronung 
machen . 631 
Reihe» Restmene ſol die Scffions: — — 
‚u 
Reiche, — dem Sammer» —— 
und ter 
Per einher AT a 
P- 146.6: 34 


Deichg «Regiment und Cammer » Gericht zu Mürn 
— Fo der Appellauion — rn 
f.t, 10 
— Regtment und Cammer ⸗Gericht / wie es — 
beſtehen möge 218.8.17 
Meichs · Regiment / wie es eilichen Rärhen * mag 
3.01 
Reichs-Regimene worzu geordnet 181. in Proam. 
Reichs. Regiment vid. NEE ENERE 
Dreh Kir nk * 
er oder 455. 8.6 
— —— im eine Reichs-Srade zu brin, 
gen und auffu 49.63 
Achs Kitterfchaffe. 





Reicheſtaͤdte Steuer / wie ſit 


Meichstag Maximiliani I 26. zu 
u 


Drag ig Dahn iur 


Resifier N 


Sscag zu Freyburg allegirt “: 169. 6r2 
chstag zu Mayng gehalten 140, in prin,ic. 141.56. 
chstag zu Nuͤrnberg 1524. inter Känfer Carol, V. 


291, in prr 
Ichseag su Wormbs 1498, 69.in princ» 


lchstag zu Wormbs 1545. wird wegen ſchiechter Er · 
chet hung der Ständen erſtreckt und verlegt 436. 5.5 


Reichs⸗Verme 
ichs · Vermehrung A 
- Reiche, Verwandte, 
ichs. Verwandte 
Reichs⸗Ungnad. 
eichs ſchwere Ungnad wegen der Müng 


Reich und Gewalt / tc. 


deich und Gewalt in der gangen Welt ruhen auff gutem 
Regiment / Frieden / Rechten und ordentlichen Policey 
als Grundfeſten 142. in princ. 
deichsvoͤllige Beruhigung - 1034.5.3 
KReichs:und fand Müngen 702.5.19 
Reich / wie viel Pferd es dem Reichs ⸗Hauptmann halte 
70. t. 66 

Keich / wie viel Trabanten es dem Reichs ⸗ Hauptmann zu 
halten ib,t.68 
Reich / wie viel Wagen es dem Reichs · Hauptmann zu hal ⸗ 


ten ibid t. 69 
Reichs⸗ Zoll zu Unterhaltimg Friedens und 


Rechtens 
203. 8. 1 

Reimenſprecher. 
277. t. 38. item pag.g 11. t. 30 


1040,$.19 
160.t.3 1. 8. 11 


40.5.14 


Relmenſprecher 


Reinold. 
D. N. Reinold Aſſeſſor Cameræ præſentirt 1507. 100. 
26. 8.9 
Reiſiger Knecht Kleidung 85t.22. 8. 4. it- p. 73.t. 18 
Reifige Knecht oder reiſige Pferd nicht für Wagen» Knecht 
oder Wagen Pferd su gebranchen 37%.9.33 
Reiſige Knecht von andern verleitet 410.024 
Reiſige Krancke 39.5.7. item 820.t. 33 
Reiſiger Knecht / wann er ein Pferd haben möge 39.5.7 
Meifigen und Fußtnecht Sold -' 90,5.64 
Reiſigen wider den Tuͤrcken follen 12.fl. Beſoldung haben, 
ein Fußknecht 4.fl- den Monat 363. 8. 44 
Reifige und Fußknecht / ſo teine Herrſchafft haben 39. 8.7. 


&p.495. t.23 
Reiten. 
Reiten der Cammerbotten 78. t.6. item pag, 284. 6.53 
Relatio. 


Relationder Cammerbotten 42.6.7 
Relationder Geſandten in Ungarn / mern fie zu thun Fr 7 


.14 

Relation der Notarien / fo inſinuationes gerhan haben an 
Känfer oder Cammer · Gericht zu thuun 131. t. 3.8.3 
Relation der Rechts⸗Sachen 150.18 
Relation , fo Jacob Hellern Bürgern zu Franckfurt we ⸗ 
gen Dermeldung der Franckfurter Faſten Meß zu thun 
128.024 

Relation, Vota, Urcheil / wie es damit in Camera herge 
ſen foll 280,$.9 


Re'ztiones, wie lang ſie gu vergögern am Cammer · Ge ⸗ 
rich 


181.5. 18 


Relaxation. 
Relaxation ohn Entgelt die 70.8.56 
Relaxation der Eyd ad effetum agendi u * * 

Relegatio. 
Relegation oder Verweiſung an andere Ort 433 5.0 


“ Religion, Religion - $ried / Religion- 


Streit / tc. 
Religionis Catholicæ exercitium 1020,$.7 
Religion-Srieden 388,5.132 
Religion, hochnachrheiliger Irrthum 394. *.5 


Religion, feinen zur Religion zu tringen / noch abpractici⸗ 
ten | 430.6.83.& p.547. 9.23 
Religions-rrungen hinzulegen / iſt fein Weg beſſer dann 
ein frep Chriftlicdy Conciltum 516.93, & p. 517. 


a $.10 
Religions era Chriſto unferm Seligmacher zu überger 
211. in pt. 
Religions - Puntts Hochwichtigkeit erforderr Raiefichen 
und trefflichen Rath 445.54 
Religionis paricas am Känferl. Hoffrarh ausgefege 1025. 
28 


$. 
Religion-Sereit hindert ale Fried und Recht 428. $.76. 
it fo hoch fommen daß das Verderben Teurfcher Na» 
tion daranff cher ‚ibid. 6.77 
Religion- Bergleihung abermahl verhindert 437.5.7 
Religion - Vergleich in Religion-Sadıen 565. 8.139, 
item p.6g2.in pr. 
Religion- Prophan / und Land · Fried 784. 5.27 
Religion - und Prophan» Sadım / ſo ſtreitig gegen den 
„ Ständen Yugfpurgifcher Confeflion- an am 
Sammer»Beriche eingeſtellt 410.9.34 
Religion - Sachen im Biſthum Halberfladt Stiffe Bre⸗ 
mæien / wie die in 40. Fahre gehalten werden folk 2022, 


$.2: 
Remilfion, 
Remiſſion fiir feinen Richter in Camera 155.019. 9.3 
j Renovation, 
Renovation einigen Mandats des Kaͤhyſers 727. 5. 20 
Ren 
Renthen Gulden nicht run 430.$.8ı 
Renchen der Kirchen J12.031,5.4 
Renthen / Zinſen / Guͤlden und Zehenden der Catholiſchen 
547.9.2E 
Entſcheidung deßwegen fuͤrgefallenen Zweyſpalts fer 
.2 
Renunciation, E 
Renunciatio RegisHifpanix 1068,$.78 
Repitſch. 
Repitſch, ein altes Ungariſch Graͤng Haug 909. $, x 
Replic, Replitiren, &c. 
Replica, Duplica, Triplica 101.1.33,6.F 
Replicz, und deren Beweißhum 110,$,3.4 
Replicatori Articul in Camera & 37"425.it.p.638, 
t.26. 1.2.3 
Repliciren 79.1.12,9.7 
Replie oder Nachfchrifft in Camera 197. t. 3. 8.2 
Repreflilia, 
Repreffalia 501,5.84 
Reproducirte Proceß / wann auff ſolche niemand erſchei ·⸗ 
net 976.5.89 
Reproducirung der vertuͤndten Ladung 157,023. 5.2 
(n) Ro 





Regiſter. 


Reprodudio got. 9.81 Reitirutid in i integram x . 981.$.13 8 
Reproduction der verkünden Cammer · Ptoteß 214. Reltiatio nicht calimniöse ſondeen ans vechtmäßtgen 
5,52 trheblichen Lirfachen geberen - 332.58.6. it. 649. t. 52 
| Requiſita, Requifition, Reftitutio contra lapfum faralium 978.8 
— Conſtitutionis de Atreſtis 924.6.84 Reſtitutio — an Chut · Sachſen 1026. 8. 40 
hierzu gehörige Special· Claulul. doch auf. * Reſtitutio wieder erlangte End ⸗ Urtheil des Cammer · Ge⸗ 
hende grugfame wuͤrckliche Caution 324.5.05 richts / gereicht zu Schaden der gewinnenden Parthey 
und wann nicht 332. 86. item pag.649.ujt 
Reſciſſio. a | 
Refciflio Coneluſioni⸗ c37. t. a)5.0 Rettung. 
| Rettung unfers I. Glaubens‘ 240, in pt, 
Releripta. 

Refcripta 20 Fu Reverentiales, 

Refervat, Refervation, '  Reverentiales Apoftoli 157.123. $.1,item p. 198. t. 4 

Referyat ben den Teurfeben Werbungen 835.t. 117 

Refervation der Jurisdidtion . 1021,512 Reviſio. 

Refervation deren Staͤnde / foSeflion ſtrittig / und ihre Reviſio in Camera 221.5.65 
Seflion geſelliglich / ungefaͤhrlich / und ohne alle Ord⸗ Revifiones Camerz 950. 9.62 
nung gehalten haben, 239.$,37 Revilio in caufis mandarorum relaxando captivo & de- 

Refervation der Empfahung der Fahnen 143. 8.4 cretorum alimentorum 982. 5. 146. & 147 

Relfervartion der Reichsſtaͤnden 427.6,69 Revifion der Acten und geſprochenen Urtheil am Cammer» 

Refervation Statuum Imperii 387.9.127 richt 650.t.53.5.1 


Reſervation des Churfuͤrſten ⸗ Raths 415.5.25 
Refervaren Geiſtlicher Perſonen ſo nicht des Reichs 421. 


| 35 
_ Refervaren der Geiſtlichen 379.5.64. 


Ge 
— begehret Chur /Maynt von Chur Trier Ps 
Revifion ſuchende ſollen neben ihrem Gegencheil * im 


951, 
Refervirte Freyheiten / Rechten / Herkommen / und gure Revifion und Syndicat der Partheyen 67 * 
Gewohnheiten 123.6,20 Reus. 

— Relidenz, — Reus contumax 24. 043 
Refidenzen und Gählöfe RT ee 
__  Refignarion. RE ange nenen nn 
Refignation Benfiger» An oder Abſterben ein Vierrheil eurer ing und Articuls Brite 55.350 
Ya muvorgmrhun/ hd anunelgen  151.06.%.8 endende urn a 
Religpation De@ Norariitg 1 le De fkäepen PR . Neurereys worauf fie angenommen wird 827. c122 


Refponfio, Refponfionales, dec 
Refponfiones in Camera 635. t.15. 6.4. 
Reſponſionales atticuli 138.t.3. 8.5 
Reſtanten. 


Reftanten der Relchsſteuern 88.6.7 
Reftanten der fhuldigen Augſpurgiſchen Confeffions- 


Verwandten / zu Umerhaltung des Kaͤyſerl. Cammer ⸗ 

Gerichts | 410,555 
Restertia, 

Restertiainnocens 967.936 

Restertia & pignoratio ibid. 
Reſtirend. 

Reſtirende Monar Anlagen 245. 8.29. 
—— 

Reſtitution 0.6.17, P.1020,.$.4 


Reititution det Yuffrührer in Shrenfland ** 
$ 


Reftirution der ausgelegten Koſten 
Reftitution der exlegten Tuͤrckenſteuer offerirt 140. 6.2 
Reſtitutio Donawerth von Chur» Bapern 1022.5.24 
Reſtitutio, ſo Ihro Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt und denen 

Catholiſchen von den Evangeliſchen geſchehen fol en 


Reftitution an Ihro Kaͤhſerliche Majeftdr der Vohm = 
Schlag · Guͤter / und Veſtungen 1025.5.39 


397.5. 21 


Reuter⸗ oder Ritter⸗Recht wieder angeordnet 821. 8.41 
Reuter · Recht / wie zu beſtellen und zu beſezen 228.t. 125 
Reuter· Ruͤſt und Kleidung 217.t.ꝛ 
Meuter ſo ohne Herrn / die threr maͤchtig waͤren herum 


— Sf 170.15 
ee / fo ſich feinem BUCUE oder Beſehlhaber mehr: 
haffter Hand twiederfege ee 153 
Reuters Tauff · und Zunahmen 819.021 
Meuter Verbrechen wieder Kriegs: Recht 326.1.98 
Meurer Wagen 217.02 
Deuter Teſtament vide Ritter, 

Rheinfall. 
Rheinfall / Welſcher Wein $9.16 

R 
Rheiniſche Gnlden — 705. 5.65 
Rheiniſche Goldguͤlden ibid. $,64 
Rheiniſcher Pfenning 702.6.24 


Rheiniſcher Glden 4 von einem Etmer oder Ohm Wein 


ber verfaͤlſcht it Straff 59.62 
Rheiniſch Kreyß 181..2,6.8 
Rheiniſch Kreyß der vier Churfürften ibid.5.3 

R 
Ruhm der Teuſchen / vide Zaren. 
Richter / Riſthter · Amt / c 
Richter f12.33 


Rich⸗ 


Regiſter. 


— / wem In Abweſen Sammer, gr zu be⸗ 


9,u12 


—8 an den peinlichen und Halß⸗ Gerichten Vi * 


Richter aus 4. regierenden Fuͤrſtlichen Perſonen 44.5. F 
Michter der Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Fuͤrſtmaͤßigen / ſo 
einander zurecht fordern 608.02 
Michter des Sammer Gerichts fol ein Fürft / — oder 
reyherr ſeyn 1. 8.1 
Richter erſter Inftanz erſuchen 157. Er $.2 
Richter erſter rer manner der —— von 50. fl. 
ſtatt geben ma t.24 9.2 
Wichter — gefaͤhrlicher Auffenchale fm 1.33 
Michtern und Urtheilen gebührer von Amtswegen Auff ⸗ 
ſehen zu haben / daß weder dem Gericht noch den Parı 
eheyen einige Shimpifirung gefhche 102. 1.35.$.1 
— u corrigirt auff gewiſſe Weile die Yrrung 


133.6.22 

—E Servalı bey Aenderung des Signers che No- 
tarii ibid. ð. 16 
Richterlicher Gewalt / wegen Extenſion Protocolli eines 
Notarii ibid.5.17 
Richters Gerechtigkeit 107. t.3 8. 8.3 
Michter / fo nicht gelehrt 110. 8.4 


Michter / wenn Chur» und Fuͤrſten oder Fuͤrſtmaͤßigen die 
Prælaten / Graffen / Herren und von Adel dem Deich 
ohne Mittel unterworſſen / zu Recht ie wollen 

oB.r.3 

MRichter / wann Prælaten / Graffen / Freyen / und die von 
Adel dem Reich ohne Mittel unterworſſen / —— 
zu Recht fordern ſellen 609.t.4 

— er beym Ungehorſam des — * 


DRide wann fie den Krieg Rechtens ihr dem —— 


291,9,17 
Richtig / ıc. 
Richtige Abrechnung mir den Krkege-Cnmmiffariis 1044. 
6.60 
Richtige Maß 459.5.93 
Michtige Reichs » Matricnl 930,5,122 
Riga. 
Riga / Norweglſche Navigation 777. 9. 60 
Ring. | 
Ding am Judenrock oder Mantel 293.022.$.1 
Dingden Narren angehenckt 24.t.25 
ern erungs /Sachen / etc 
Ringerer Mun ER —— * F 5.167 
Dinger » md Erhöhung etlicher Reichsſtaͤnden — 
456. 5.7 
— Anſchlaͤg den Commilſarien zu chun —— 
292. t.6. 89. 1 
Bktnserung der Anfhtäg verhindert 292.6, $.1 
Ringerung der Anfchläg vorgenommen 451.8.45 


MRingerung der Anſchlaͤg warum ı 541. nicht vorgenom⸗ 
men werben fönnen 345.$.70 
Mingerung des Anfchlags der Gelder Rute zu ges 
brauchen 343. 8. 46 
Ringerung des Sell. Reichs Anſchlaͤgen 363.5.44.1 in 
P-45 1.9.44 

Dingerimg des Heyrachs: Bus derjenigen Kinder, fo ih⸗ 
zen Eltern im Heyrathen nicht folgen 478. 1.21. 5. 10 


Ringerung Procels in Ringerungs · Sachen $24.5.68 
Ringerung Ertanntnuß und Einwürff 698. $, * * 


Ringerung etlicher Ständen Anſchlaͤg 399.5.3 J Bi 


406,$.16 
Ringerungs⸗ Sachen 697.537 
Ringerung und Vergleichung der Anſchlaͤg 418.5. 12 
Ritt. 
Ritt / den einer dem andern zu Gefallen chut 92.5.83 
Ritter. 

Ritter Recht 1. t. 40 
Ritter Hanß Zucho ius Nelche · Nehimeni echte 88. 1.49 
Mirter Kleidung 83.022.6.5.6,7 
Ritters Orden nen wider den Tuͤrcken 894-$.27. P:948. 

8 
Ritter Teflamenta 134.1, e N 2 
Ritter und Knecht⸗Steuer wider den Tuͤrcken — 39 
Rittmeiſter. 

Rittmeiſter ſoll 300. Pferd haben 218.t.13 
Rittmeiſter Gulden | ibidem t, 16 
Rittmeiſter Geld 818.t. 14 
Ritterfchaffe, | 
—* des Reichs Fü mie ihrem Blutvergieſſen 
119.927 

—* Uberfluͤßigkeit in Kleidung 83. t.22. 6.5.6, 
Ritterſchafft zu Francken / Schwaben / und Kpeinlanden 
87.047 


Ritt erſchafft wie fie ins Reichs » Regiment kommen 150. 
t. 1 

Ritterſchaffe der Augſpurgiſ. Confeflion Freyhelt 1022. 
6,22 


Ritterſchafft Truhen oder Kiſte 119.5. 36 
Rohe. 
Rohes Silber muͤntzen / verfuͤhren 37. 9. 11 
Rohr. 
Rohr zum Zug nach Ungarn 373. 5.12 
Ze Rom/Römifh; 


Kom 

Rom / hat mehr Audientiz dann das Kaͤyſerl. on 
Gericht / als da nicht mehr ee 1,36.6.19 
Roͤmiſcher Gebrauch / in Terminis weyter Ioftanz 108, 
t. 38. 8. 10 

Roͤmiſcher Gebrauch / ratione terminorum 106. 5. 7. &c. 
Roͤmiſcher Gebrauch was den ierminum libellandi anges 

104,$, 

—— Gebranch mas des Antworters Ungeporfars 
ibid. 


Pr H. Kirchen /Freyheit / Recht und Gerechtigteit 
zu beſchirmen 116.1.1.$% 


— Kaͤyſers / des H. Reichs als deſſen Glieder 


ibid. $. 
ner Kärfer Vogt · und Schirm Herr der Ehren 


140, in prina. 


— Kaͤyſer beym Reich / und das eich beytu Raͤ· 


miſchen Kaͤnyſer su bleiben 116.inpr. 
Nömifcher Käfer oder König iſt oberſter Morr 1. in prin- 


Roͤm, Reichs Anfeche und Bekriegung ibid. in es 
(n 2) ihr 


— — 


Regiſter. 


Remſcher Kirchen Defenfion 116.t. 1. *. 1 
Roͤmiſche Stuhl von weltlichen Fuͤrſten mt Ständen ıc. 
acculirgt 207.8.29 
Roͤmiſche Zinf Zahl / it cine Solennitaͤt der offenen-Inftru- 
menten 131.6,3 
Romzug / Roͤmerzug 193.6.6. P-234,6.16.P-373.$-14- 
P-495. 8.7. p.41 5-in prineip. P.417.9 6.P4 59. 8.95. 


p-658. 6-43 
Komjug Kaͤyſers Caroli V. 193.inpr. 
Rofenberg. 
Arnold von Mofenberg contra ung von une 
1.39 
a Kofenoble. 
Roſenoble 40.5. 34 


Rothweil / Rothweiliſch. 
Rothweiliſch Gericht 292.t.5 
Rothweiliſchen Gerichts Mängel / Mißbraͤuch und > 

ſchwerden 


Rothweiliſchen Gerichts Viſitatores ſeynd eben in * 


1532. welche des Känferl. Cammer⸗Gerichts ae 
ıDı 


Rochweiliſchen Beriches Viſitation und Beſſerung ibid. 


Rothweiliſch Känfert. Hof · Gericht 1049. 5.93 
Rott / Rottirung. 
Kerr fremd Kriegsvolck Er. 
Rottirung 5153. 9.60 
Rune ernſtlich im Reich verbotten 717.8.24. P. 
29. $,98 
Roetmeiſter. 
Rottmeiſter 218.t.5 
Rott meiſter Aufffehen 819.119 
Koremeifler über go, Pferd gıb,uı5 
Rotul, Rorulus. 
Rotul der Notarien am Cammer ⸗ Gericht 74.16 
Rotul der Zeugenfag - og gar 
Rorulus cxaminis in Camera 636,018 
Rotulus Notariorum in Camera infcriptorum 596. 
. 1.39.38 
"Rubric. 
Kubricken der Cammergerichts · Ordnung 237. 6.29 
Auffen. 


Kuffen an der Känferl. Cammer 109.$.18. .p.200. 1.6. 
$.1.P-598.1.47.6.1.P.633.9.13-P:975.9.89. P-643» 


t.42.9.1 

Ruffen / nach Herfommen und Ordnung des Gerichts 
8u. t. 16 

Ruffen / fo artandt am Käyferl, Cammer⸗Gericht 590, 
1.34.95 

Kuffen wann es der Kläger begehren mag / ꝛc. 104.5.4 

Rumormeiſter. 
Kumormeifter 922,057 
Röftı Rüftungisc, 

Ruͤſtung zum Krieg 279.5.1 
Ruͤſtung bey der Muſterung 833.%.191 
Ruͤſtung und deren Entlehnung 879. 8.5 
Ruͤſt· und Kleidung der Reuter 817. t. 1 


Ruͤſtwagen auff ro, Pferd im Feld gerechnet / welchen 


Wagen 4. andere Pferd führen 375. 5. 32 
S. 
Sabbathinum. 
Sabbarhine Reviſiones 274. 5.77 


Sachen. 
Sachen an Cammer /Gericht Fuͤrſten betreffend / wer pra 


fidirem ſolle / wann fie gehandelt werden 40.t. 3. 8.8 
Sachen der Gewalthaber in Berlaͤngerung gaosen 157. 
24. 


4.4 

Sachen Execution und Volnsiehung der Urıpeit 1 — 
019.93 

Sachen gerwaltfamer Eneferung ibid. 
Sachen injuriarum 157.0.24.6.1 
Sachen in Novis, welche in foldher gehandelt fon werden 
— t.7 

Sachen in Ordinariis gu handeln 631.69 
Sachen in prefixis in Camera abyuhandeln ibid.r.8 


Sachin im Recht ſchwebend / fo auff dem R. T. 1516. 
verſchoben 1425. 10 
Sachen ſimplicis querelæ 197.03.%t 
Sacen / fo den Kreyß · Hauptleuten su ſchwer follen dena 
— Reiche» Regiment ohmoerzüglich anbracht 


282.05 
Sf fo erft beſchloſſen / auch zu erften mie Urtheil zu ent⸗ 
ſcheiden 15 8.. 25. 5.1 


Sachen fo in der erſten Inftanz durch Appellation an das 
Kaͤyſerl. Cammer ⸗ Gericht erwachſen und gehören * 
.28 


Sachen fo in Rechtfertigung fang geweſen / vor — ſo 
viel moͤglich zu Fertigung bringen 1391. 5. 5.2 
Sachen / ſo zu verſchaͤnen auffgenommen 422,$.43 
Sachen / unter so. fl. Hauptgelds follen in Camera nicht 
angenommen werden 157, 024,1 
Sacın vor dis Depuuree nach der gerideftdhen Audicnz 
gehörig 63 2. t. x 
—** welcht in Extraordinarüs gu handeln ſich gebuth 
ren follen 154.t. 19. 5.1 
Sachen / fo den Kreyß ſelbſt beruͤhren / darinn er Vollzie⸗ 
hung thun fol 182. t. y. v. Woſern. 


Sachſen / Sachſenheim. 


Sacdhſen / Tuͤrcken · Grange 222.5.2 
Sachſenhetm Ritter zum Reſchetag erwaͤhlt 38.149 
Sachſen und Brandenburg / wann ſie wider den Tuͤrcken 


eilende Huͤlff thun ſollen 235.$.18 
Sachſen sm Reichs, Regiment beflimme 88..48 
Sacrament. 
H. Sacramenta in Abfchniefdung der Goͤttlichen Ehr 500. 
t.1,8,2, 
Sacramenta warıım tingefegt 473-114 
Sarramenta insgemein » ibid. 
Sacrament der Ehe . 477,021 
Sacramene der Prieſter ⸗· Weyhe 476.120 
Sacrament dis Altars 475.18 
Sarramenra gefäftert 87 2.,01.$.2 
Sacrament der Buß 474.417 
Sacramenthaͤußlein wiederum auffurichten an zu ber 
halten 249. 8. 42 
Saamen. 
Saamen auff dem Feld noch fichend 331, — 
Saffran. 
Saffrans Verfaͤlſchung 834.0.24.6.1 
Saffrans Berrug u 
Saigreger. 
Salgreger / Muͤnnſchwaͤcher und Faͤlſcher 746. 5. 167 


Saal 


Regiſter 
Saalmannsweiler. Säumige Staͤnd in’ Erlegung des Samımergerichtlichen 
Saalmansmweller / ins Reichs Regim. beffitmbe 88.10.49 Anſchlags und Gebuͤhr 96. t. 13 


Saltzburg. 
Sarfsbırrg / Ertzbiſchoff mir andern dem verſamleten Geld⸗ 


Vorrath des Reichs vorgefint 458.5. 95 
Salgburgiſche Ducaten 710.5. 150 
Salvaguardia. 
Salvaguatdia, oem zu geben 825. t. 89 
Salbey⸗Wein. 
Salbey Wein 59.16 
Salvo jure. 
Salvo j jure impertinentium 155.019,9.8 
Samlung. 
Samblunge / Kriegsſteur 421.5. 39 
Samblung der Reichsſtaͤnden 41. 9. 1 
Sammet. 
Sammet zu tragen 258.5.98 
Sammet zu uͤbermaͤſſiger Kleydung 876.t.9 


Sänger, 
Sänger / fo nd auff fingen und Syrůch begeben / leicht⸗ 


fertig 277. 38 
Sazung 

Sasungen der Gerichts en m und Schäden 154 

2 t. 19. 8. 3 

Satzungen der Friedensbrecher 179. in Pro«m, 

Sasungen der Cathol. Kirchen 472. t. 11.8. 3 

Satz ungen wider die Gottslaͤſterer 874.t. 3. 8.2 


Sag und Ordnung der Beyfiger oder Allellorn 572. 
11.9.3 
Sa tzungen des Reichs zu wider lauſſende Beſchwerun⸗ 


gen 1030.8. 74 
Saͤugammen. 
Säugimmen an faſten nicht gehalten 486. 8. 12 


Saumhafft / Saumig. 

Saumhaffte Beyſitzer $77.$.14 
Saumbafftigen und“ Lingehorfamen zur Reichs Mil 
Ver jeichnuß dem Känferl, Filcal zu uͤberſchicken * 


Saumhaſſt und widerſenliche Unterehanen zur Orc 


fleuer 892.512 
Saͤumige die Kleyder ⸗ Ordnung su halten und handzu ⸗ 
haben 83. — 8 $.r 
Aumige im Muͤntzweſen 37 
Saͤumigt Geiſil. oder weltl. Relcheſtaͤnd mir —— 
Anlag 324.5. 102 
— in der Geld · Anlag wider den Tuͤrcken 
f 
Saumige In der Anlag des Küche 796.8.33 


Säumige in Entrichtung der Cammergerichts⸗Anlag vom 
Fiſcal anzuflagen 450.$.34 
Säumigein Liberfendung. der Verzeichnuß / fo die Stände 
wegen der Benfiner 40 thin 72. in Pr. 
Saͤumige Krayß in Erneuerung ımd weun der Pen 
fonen / fo an das Cammergericht zu pre — 52. 
t. 6. 8. 1 
Säumtge mie des Relchs Anlagen 619.120.5,3 
Saͤumige mie der Anlag ſollen durch Pfinningmeifter = 


Fiſcaln angegelger werben 363.9.4 
Saͤumige Oberſten der. Crayß * 24 — 
Saͤumige Oberkeit 
— Oberteit in Beſtraffung der ſchͤdiche⸗ Eu 


kauff 507. 1. 185. 6 
Shumige Oberfete in Beſtraffung Gotteslaͤſterns und 
ſchwerens 85. 1. 32 


Saͤumige Obertelten im —E der Smoke 
Saͤumige Pralaten die Geiſtliche Friedbrecher 


fen 47.48 
Saͤumnuß ſchaͤdlich 758. 5. 22 


Saͤumige Staͤnde Im præſentiren der Benfiser 332 . 


95 
Saͤumige Reichs⸗ Stände mir der Kriegs Anlag sie 


9. 102 
Säumigt Ständ 738. 5.104 


Säumige Stand in Erfegung der Unterhaltsgelder für 


die Legation nad) Franckreich 695.$,5 
Säumtge Ständen Reichs: Anfchlägen 720.9.48 
Saͤumige Stände in der Anlag 726,8. 15 
Saͤumige Stände zum Hımgarifchen Bauer 680, 
9.14 

a = zu Erlegung der 100000. fl, mitleident 
696. 5. 14 

Säumige Unrerrhanen im Erlegung ihres Gera 
43 

Säumige weltliche Relcheſtaͤnde mir der Kriens. 23 
384.8. 102 

Saͤumige su Erlegung Ihres Contingents 775.5. 44 
Säumige zur Babkıng 850, 9. 16 


Savoja, Hergog von — vor Saphoy vom Türcken 
überfallen 450. in Pr. 
Schad / Schaͤdlich. 


Schad und Koͤſten der erſten Inſtant79.t. 10 
Schaden durch Handhabung des Friedens empfangen 

70.t. 3 
Schaden der Unterthanen im Reich 37.inpr, 


Schaden foll feiner dem andern / er hab ihm denn zuvor 
su gleichem / billichen / landlaͤuffigen — * 
dert 

Schaden und Irrung aus offener Notarien Safran 
ten 

Schaden und Ubel / fo von Frledbrechen aus den — 


Schloſſen geſchicht 169. t. 12 
Schaden warnen 64.019 
Schaͤdliche Auffwicklung Im Reich 774.5. 35 
Sdgaͤdliche Fuͤrkauff 507.t. 18 
Schaͤdliche Handthierungen 280.1,18,6.2 


Schaͤdliche Handihierungen etlicher Kauffleut 123. 

$.16 

Schaͤdliche Müng 45 1.6.40. it, p. 687, 9,73 
Schaͤdliche Müng vide plura Müng- 

Schaͤdlicher Mißbrauch Bächfen su führen / * nich: zu 

mannlicher That gereicht 2760t. 32. 851 

er oder Einichlag 878,1. 16 

Schadlofhaltung. 
Schadloßhaltung der einnehmenden Städten / Augſpurg / 
Nuͤrnberg / Straßburg und Franckſurt 217.5. 13 


Schaͤffer. 
Säfte er follen von andern Handwercken nicht ausgefchloß 


fen ſeyn $13.037. Eu Han t. 38. 8. 1 
Schaffh 

Schaffhaͤnſer fer Ming 705.5. 57 
Schalcks⸗Narren. 

Schalcks⸗Natren 84.t,25.p.511,1,28. p. 28 5. 

t.29. 4. 1 

Schalcks⸗Narrin Schild / Wapen ic 277.1.36 

welche dienſtloß ibidem $.3 

(n 3) Schalter 


a 


Regiſter. 


Schalckenarren ſo ſich Narrheit annehmen 277. t. 36.5.1 
Schaͤndlich. 
Schaͤndliche Thaͤter 333.t. 187 
Schantʒknecht. 
Schantz tnecht sur Tuͤrckenhuͤlff 1542 . 


Scharff / Scharffrichter. 
Scharſfſes Kayſ. Gebott den Landfrieden zu hand» 


haben 170.t. 17. 5. 2 
Scharffrichter Kleydung 273.t. 21 
Schaumb 
Schaumburg ob der Eus / Gra fen unter. des Hau⸗ 

ſes Oeſterreichs gemeinem Anſchlag begriffen * 


371 $.7 


Schau FORD g13.035 
atzmeiſter. 

Schagmeifler deren — im Reich 52.t. 10 

Schagtzmeiſter tm Reich Eyd in forma ibid, 


— des Reichs woher ſie genommen oder urn 
werde 
Schasmeifter im Reich aller anderer Pflicht u 5 


zehlt ld 
S neiter Im Reid en gefäkemmr werden id 
— fichen über den gemeinen Pfenning = > 


fı.t.10 


—— ſollen ihrem Befehl Arads nadchen 


Schasung. | 
Schanung / Brandſchagung / was der Reichs. Hauptmann 


hiervon 99,171 
dbrieff. 
Scheidbrieff Moyfis 477. t. ⁊ i.t. 3.4 
Scheiden. 

Schelden die —— ſich ren 832.t. 175 
Schein den Armen — 885.1,27.%. 1 
Schein mir weihen der Wucher bedeckt werden will 
275.t. 27 

Schein · Namen neuer ZEN Auffrichtung 855.5.11% 
199.4 5.9.3 


Schein wegen geforderein Acten 
Schelm. 
Schelm und unehrlicher Dann werden / zum Feind übers 


laufen 823.1,62 
Scheltung 

Scheltung der Meiſter und der een! wie fie abzuſchaf⸗ 

ſen 278.t. 39. 9.1. I. p.5144,37.6 2 


Schencken. 
Schencken > sehren zum An · und Abzug verbotten — 
1.39.91 


Schencken und zehren / wie es bey denen Handwerckstnech · 


ten nicht zu geſtatten 514.t. 37. 5. ⁊ 
a Schend. 
Schenckung oder Bab 64.1.19 


Schenck von Schweinsberg Ins Reichs Regiment ange 


nommen 83,1.49 
Schicken / Schicdung- 
Schickung an die Niederlanden / won beyderley Kell 
5 917.9.44 
Groffe Beſchwerung des Reichs widet dieſelbe ibid, 
Schickung an Koͤnlg in Franckreich un abgenommener 
Staͤdten Im Reich ıc. 694, $. 1. It. — 3. 
«19 


Ss 
Schluͤſſel einer Stadt ⸗Thoren 


", 
Schieſſen bey der Nacht | 232. t. 176 
Sqhieſſen oder Feuer einlegen in offenen Vaͤhden 27 
Schiffahrten / Schiffleut. 

Schiffahres Sperrung tm Reich 991.$.30 
Re führen 55. t. 3. lt. P. J060. t. 10 
Schiffnoblen. 

—— 340.5. 34 

iff und Fuhrleut. 
878.116 


Schiff. und Fuhrleut 
Sch 


ild. 
Gchild / Wappen / Ring den Narren angehenckt / vide 
Schals Darren. 


Scilling. 
Schilling Würzburg / Wittenberg / Baden 701: 


Gig. 15 
Schimp h 
Schimpfirung des Gerichts rot.t. 34.5. 1. P- 102 
t. 37.85.1 
Schindere y. 
Schinderey der Wirth / 92.1,83 
Schirm. 
Schirm / darinn ein Friedbreer das Seine gibt 169. 
t. 13 
Schirwherr. 
Schirmherr Friedbrecher Guͤter ibid. 
Schirmherr der Kirchen iſt der Kayſer 116,1, 1.5.4 
Schifma, 
Schifma in der H. Chriſtlichen Kirchen madien 116. 
r $.1.&4 
chla 
Schlaffen auff —— 232. t. 180 
chlaiffen. 
te der — Getha und Grimmen 
69.8, 
Schit effen. 769.3.5 
Sehlieſſen / mie mir 4- Schriffeen zu ſchlieſſen in Ca- 
mera 302.$.85 
Schloß. 
Schloß / Städten Eroberung 90,.1,71 
Schoß den Lingehorfamen des Sammergeridirs nicht zu 


vergünfligen 71.67 
Schloß / deren zur Steur Trauben 4 gelegt / und darzu je 
der Einnchmer einen Schluͤſſel fol haben 382. 65. 81. 
P- 423. 9.48 
Schloß der Ganerben / daraus Libel gefchicht von den Fried» 
brechern 71.t. 10. P. 169. t. 12. P. 494. t. 20 
Sdioß oder Befeſtigung des Aechters fo man dem Klaͤ⸗ 
ger nie einantworten koͤnte 71.69 


chluͤſſel. 

6 
Schluͤſſel zu der Cangley⸗Kiſten bee ——— 
Canßtzlen 153.016 

Schluͤſſel u Kiffen der Anfchlags «Belder 119. 


$. 3 3, 36 
Schlußfchriffe. 
Schtußfchrife ußſch 


ER äben/Schmälern ıc. 
Schmaͤhbuͤch 810. 6. 154 
— fein Handwercks. Geſell den andern 278. 
1.39, 
Edir * 


155.99 





Regiſter. 


Sqhmlerung des Poſtregals fol niche gelleien Baden 
o 

Schmaͤhlich Gemaͤhld 811. $. 158. Ik. hr 26 

Schmaͤhſchrifften 207. *8.28. p.5 12.t. 14 — er 


t. 35. 8.1 

Schmaͤhſchriſſten fo im Heil. Reich — werden 
62,8,40 

Schmaͤhſchrifften deren Dichter / mande Dean 
8.$.61,62 

Schmaͤhſchrifften weder offentlich noch han rer su 
trucken / noch feyl iu baben 3.$.9 


Schmach und Sdhimpffwort ſollen —— —* 
laſſen 230.5. 19 
Schmaͤhwort — 822.t. 54 
Schmicken der Zeugn 131.56 
Schmils · und Selger Härten 322.5.49 
Schmertz. 
den ſen vor den Sal nlcht aͤngſtigen 
467. t. 1.5.3 
Schneider. 
Schnelder (fo lacecſem⸗ und unbefane) wird König 
335 . in 
— 
Schoͤſſen / Qualltaͤten Me. 40.5. 11 
Schoͤſſers Kleydung 273.t. 19.5.5 


Schotland wegen Tuͤrckenhuͤlff 278.8. 101 
Schreiben / Schreiber. 
Schreiben an den —— und andere zum 
j 
Schreiben an Erg» Hertzog Matihiam —— 
Schreiben des Rönlgs in Engelland an Die verfambfete 
Reichsſtaͤnde zu Eßlingen 227.5. 17 


Schreiben oder verſtaͤndig reden fol tin teftirer — 
134.t. 2. 8.4 

Schrelber — — — 196.6 1. “ i 
P-199 t.4.5.5 

Schreiber am —— — rung N none ber 
table werden follen t. J. 5. 1. 2 
Schreiber der 6. Einnehmer ſoll —** ER 5. 2. 
Schreiber des Bottenmeiſters fein Sohn — t. * 
ig er des Meiche » Raths von — 
3 


Särdhen da Nom Koͤnigs an alle Stände / Fe der 


—* fo bey der Expedition wider den cn in 

396.9. 1 
Schreiber einer Compagnie Keuter 818.115 
Schrelber in Cangleyen Kleydung 273.1. 19. 5.3 


Schreiber und Secretarien. Eyd im RE re 


Schreiber und Secrerarien des Cammergerichts San 
Befoldung 153.t.13.8.8 
Schriffe an die Stade Münfter in Weſtphalen von 
den Verſamleten zu Wormbs 153 5. geſchickt * 


*. 40 

Schrifft / che fie vom Notatio vollkommentlich gefertiget 
und von den Partheyin voltomimen und erfüllt ge⸗ 
—— ug fo wird der Contract nicht für ** gu 


BE wann nia hr Nie a 4 


mit der Partehen eonſens nichts mehr darzu — ri 
von gerhan werden 

Schrifſt / wann fie zu den Contracten und — 
vom Notario noͤchlg 7 wie er ſich zu vorb 


Schrtfiliäk Appellation cotam Notario Cæſ. 92: 
$.9 


Schrifften in Camera * einzulegen 642. t. 40. ti 
Fee für Schriften Articuls · oder ——— * 
zubringen 

Schrifftlicher Beſchluß / als ob der muͤndlich beſchehen / 
nit zu uͤbergeben oder anzunehmen 230. 8. 15 

Schrifftliche Conclufiönes ordinariarum cauſarum ſollen 
in ordinariis, und extraordinariarum in extraordina- 
rüis, gehandelt werben ibid, 6, 16 

Schrifftliche Gonclufiones 636. 1.17. $.2. p. 63 7.t. 22. 

640. t. 33. 5. 1 

Schrifftlicher Contra erfordert inſonderheit / daß ein 

Notarius nicht mehr ſchreibet / als er gewiß weiß 


32. b. 11 
Schriffrlich in Camera zu handeln — tiz1. 6.2 
—— zu procediren / oder fuͤrm 


Richter zu han⸗ 

42.5. 10 

Schriften in Inſttumenten der Notatien Sareinifeh oder 
Teutſch 133,5.19 
— und San: ge RE 40.6. 12:13. 
Dun J21.9.36P,7475.17$ 


Schuld 
Schuldigkeit der Knecht im Feld 820.028 
Schulen, 
——— 430.5.88 
— 38.5. 2 


Schoſſentied 
Schuſſenried Ins Reicho Regiment — 88.149 
Schutz Schügen Schunba 
Schun der Heil. Kirchen und deren —— — 


Schut des Heil. Reichs und deſſen Glieder ibid.$, 
Schuͤtzen zu muſtern 59. 5. 114 
— — — * —— 5.35 
Schurbar / Wolffgang Schuspar / genannt Milchling / 

——— — 3645. 8 


Schwaͤblſch Bund der — rer 
2 
Schrästfä Key — 8B 
— * 702. 5. 25 
Schwäbife Pfeming ibid. 8.24 
— * und Rheiniſche Herrſchafften / fo dem au 
— — 4* 40b. 5. 416 
r / Schwachh 
Schwaͤcher der Muͤntzen 746.8. 163 
Schwachheit Ihr. * Maj. 436.8. 1 


Schwangere Frauen in Rene gefreyt see 6; 
—— Frauen in Kriegslaͤufften Fe umbefdnvert 


374. t. 6. 5. 1 
— Frauenperſonen / von boͤſen Gemaͤchten ber 


Wein — t —— 5b. in princ 
1 
Schweben — —— 377.5.68 
Sehwediſche fiber Mine 


705.5. 36 
Schwi⸗ 


Regiſter. 


Schwediſch Kriegs, Volck abtuſchaffen 102.6.5.44 
Schweffel. 
Schweſſel iu einem fuderigen Weinfaß 52.02 
| Schweinſpieß. 
Schweinſpieß zu den Ruͤſtwaͤgen 375.5. 32 
Schweitzer. 
Schweiger wider den Käyfer Carolum V. re 
394. 9.3 
Schweineriſche filberne Muͤntz 705.5.5 
Schweit filberne Müns- ibid. 


w [3 . 
Schwaͤre Känf. Ungnad / Straff und Buß der Nora 
rien 131. t. 1. 8.1 
Schwaͤre Klag des Herrn von Limburg gegen die von Hall 
am Kocher 128. &.28 
Schwaͤre obliegende Sachen gemeinet Chriſtenheit 140. 


in prince. 
weren. 
Scheren und fludien 499. 8. 1. & p, fo1.t,2 
Sqhweren / auf 3. Monat ing Feld ſchweren 8 . 
t. 21 
Schweren aus Hitz oder Zorn FAN 
Sweren in die Armuh 15311. 25 
Schweren und ſiuchen des Adels und Ihrer reyſigen . 
ten 269.t. 
Scheren und fluchen der Kriegsknecht 270.1,6 
Scherer und Gottslaͤſterer 


85.10.32. p. 120.t. 4. 
5. 1 


Schweren bey dem Namen GOttes iu melden 74. in 


princ. 

Schwerer / Flucher und Gottslaͤſterer / ſo fie nicht Geld ha⸗ 

ben / follen am $eib geſtrafft werden 120.t. 4. 1 

Schwere, unerhoͤrte Gottslaͤſterung 268. t. 1. q. 1 
Schwert. 

Schwert / das eine fol dem andern zu Huͤlff kommen 

97.416.52 


Schwert der Feinde, ſtrafft / durch Gottes Schickung / die 
Suͤnde BERNIE 195-$.17 
er. 


Schweſter Kinder / 2c. wie absueheilen 237.5. 31 
Schrwifler oder Bruder Kinder Theilung / 2c. wie fie 
gefchchen foll nad) Käyf. Reftitution 239. in pru@- 


mio. 


Sechs / ꝛc. 

Sechs Beyſiger bey den Beyurchellen am Kaͤyſ. Sammer, 
gericht 196. in princ. 
Schs Shurfürften geben 6. Perſonen su Beyſigern des 
Cammer⸗ Gerichts 25. t. 1 
Wer ſolche ſeyn ſollen ibid. 

Se hs Einnehmer mögen einen Schreiber haben / der from̃ / 
treu und geſchlckt 334-$.99 
Sechſer oder Sechsling 701. . 15 
She Shurfürften des Reichs zu Erwegung der Sammer» 
geriästsfäl und Sachen geordnet 97.t. 14. 8. 2 
Sehe geiflliche Fuͤrſten des Reichs» Regiments gr 

14 


Sehsiähriger Anfchlag des Reichs 120.0. 3.9.3 
Sechsjaͤhrlge Ordnung des Regiments 67.444 
Sechsjaͤhrige Unterhaltung des Cammer ⸗Gerichts 95. 


5.9.2 


Sechs Kreyß / die Beyfiger gu prefentirenfaben 572. 
u2 


Sechs Kreyß / oder Circul des H. Reichs / und deren Gebiet 
oder begriffene Oerter 150. t. 4. 5. 2. 3. 45. 
67 

Sechs Kriegsraͤth dem Feld Hauptmann zugegeben 
260,5. 121 


Sechs Krlegsraͤche / welche fie ſeyn 83. 854 
Sechs Kriegsraͤthe vor Muͤnſter 40· 8. 16 
Sechsling oder ſuͤndiſche Schilling 701. 8. 15 
Sechs Monatliche Erlegung In 2. Zielen 775. 8. 45 
Sechs Monatliche Huͤlff an Geld 208. 8. 32 
Schs Monat Termin zur Müng / bevorab den Frem⸗ 

704: 5.50 


den 
Scähe Perfonen aus den Kreyſen oder Zirckeln des Reichs 
ins Reis. Regiment erwaͤhlt 83.10.49, 
Sechs Prrfonen aus den 6. Kreyfen ans Cammer ⸗ Gericht 
ju præſentiren 150. t. 4. 5- 1 
Schs Raͤth aus der Ritterſchafft und Doctorn oder 
Licentiaten aus den 6. Kreyſen genommen werden 
62.1.$ 


Sechs Staͤdt im Reich führen eine eigene Meinung vom 


Glauben 245. 8. * 
Sechſte Rath und Reichs Kreyß und feine Lande 62. 
t. 10 
Scchſte Gerichtstag in extraotdinarüs 155. t. 19 
6.5.8 
Sechſter Termin erfter Inftanz in Camera 636.117 
Sechs weltliche Färften des Reichs ⸗Regiments 83. 
t. 48 
Sechs Wochen abfenz der Benfiger 672. 5. 28 
Sechʒehen Beyſiter 94 
Sechchen Beyſitzer mit noch zweyen vermehrt 150. 
t. 
Secretarien. 
Secretarü des Rärf. Cammergerichts 587..26.52 
Secretarien am Cammergerichts Ame 529.t. 31 
Secretarien Beſtellung Im Rs: Rath 147. 8. 35 
Secretarien Kleidung 273t. 19. 8.5 


Secrerarien und Schreiber ſollen fromm und geſchickt 
ſeyn / und von Chur · Mäyng in Reichs ⸗/ Rath genom ⸗ 
men werden 64.120 

Secrerarien und Schreiber des Reichsraths Amt ibid. 

Secretarien und Schreiber Eyd zum Reichsrath ibid. 

Secrerarii ımd Schreiber der Cammergerichts⸗Cantzley / 


deren Beſoldung / ;tc. 153. t. 12 
Vide ferner Schreiber. 
t. 
Sect der Widerräuffer $27.$.87 


Secten und Irrungen im Chriſtl. Glauben 287.12, ° 
F. i 


Secten und Lehren / fo neu und erſchroͤcklich 232. 8.4 
Sect und Lehre wider das N. Sacrament des Altars nicht 
anzunehmen noch zu predigen ibid. $.g 
— und Verfuͤhrer / fo weder Catholiſch noch Luthe⸗ 
24.5.5 


724.5. 

Sectirer breiten viel widerwaͤrtiger Sect unter Den gemch- 
nen Dann Teurfcher Nation aus 247.$.8 

Secttſche Verbott und Zwang der Klofter-Perfonen / von 


Neuglaubigen angerhan 248,8. 
Secten / vide plura neue Secte. Be ie 
Sedes, 
Sedes Camerz Spirz $99.8.49.6.1 
Seel. 
Seelen der Menſchen von Fluchen und Schwoͤren der 
Goͤttlichen Gnaden ewiglich beraubt 54. in pro- 
mio. 
Seel / Wirde / Ehr / Leib und Gut in Befahr wegen des 
Tuͤrcken 60. in princ. 
See / See⸗Staͤdt. 


See · Hain· und Anfe»Sräde wegen Tuͤrcken ⸗ Huͤlif 452. 
$.47.P.659.$.53-P.73 1.6, 

Ser und Hanſee / Staͤdt Fuͤrſten und —* 

rig 4095. 8.29 Ex 


Regiſter. 





— 





— — — 


in extraot- 


Steben Lirfachen der verweilten 

Bu Bmsaun. dinarüs ° 137. 5.2: & 345. 6.7. 8* 
Sieben Zeugen eines Teſtaments 134.62, 

Sprit —* unten ade Date Se 

eg des Tuͤrcken iu / 

Sequeftratio in Gegenweht und Polſſeſſion · Sachen 290. * Trug an Si in princ. 

5.15  Gieg / ob der von GOtt der Chriſtenheit verliehen wuͤrde / 

Sequeftratio —— 621.1.21.5.3 fo ſoll das Gewonnene dem Reich juſtehen 67.1.43- $- 

ion. und ob, 

Seſſion und Subfcription den Ständen — Sieg wider — Feind Chriſti 195. * 17 

765.9. 


Seſion halben ſoll keinem Stand einig prejadicium entſte ⸗ 
366.5.78.&p.438-5,16 


Semon den Kreyſen nad} in Dilpuration fommen - 419. 


$.24 

Seffion der Moderarorn der Anfäläge 563.8. 131 

arm sefligtih / ungefährlich und ohne alle Dronumg 
219,6.2 


B-Sririgfeit und Jrrungender Deicheftände 263. 

—  5.143.9,400.6.41.P.411.9.39 

Seſſion· Streit der Stände auffm Reichstag su Wormbs 
bey Widerrauffhandlung auff Seit gefegt  344-8.50 
Seflion-Sıtreis gewoͤhnliche Proteftation 294. 1.10, $.2 
Seſſi on· Streit zwiſchen Fuͤrſten / wie beysulegen 88.1.52.6.1 
Seſſion und Umfrag / Irrthum unter etlichen Staͤnden / 


bringt Verlaͤngerun 233.5.37 
Seſſion⸗Streit jı Verl des Reichs Handlung und 
—— anget 294.10.10.$.2 

& vora, - —— x, 1021. $.9 
Seiden Farben us 
Seien Handel ibid. 
Seiden / ju nähen und zu hasse ibid. 


— Beirug im bringe grborten ben Strafe des 
451.9:43. Pf22.6.47 


— Schmeltz ⸗· Huͤtten 512.6.49 
Sicher) Sicherbeit/Sicherungric. 
Sicher Gelait des Känfers zu und vom Concili 
S ertlaͤrter Aechter 493.016. 5.2 
Sicherheit den Sriedbrechern benommen 70. t.5 
Sccherheit der Menſchen / woher allzugroß im Glauben 7% 
t. 

Sicherheit und Gelait / wem nicht zugeben 885. 1.28 
Sicherheit im Reifen frey Commercium 1030,$,80 
Sicherung u laſſen den Geſicherten 831.t. 198 
Sicherung — wegen Fertigung der ergangenen 

Gerichts⸗ 157.024:9.3 

"Sichtien, Siciliſch. 
Sicilier Cronen | 710.5.155 
\Otenifin opped 710. 5. 146 
Siebenbürgen dartıın Ti Aurich s 2% 
Siebenbürgen vom Türken überfallen er * 
Sieben. 

Sieben Faͤl das Muͤntzweſen betreffend 839. 5.26 


Sieben heilige Sacramenta, mie vor Alters berfommen/ zu 
behalten und warum —— 250.$.46, P473" t. 

Sieben —— benennen Die 

a Shane wer woher fie ſchn foden * 

Eynben Scharmwelſier folen aller anderer — hm 


«bil 


Sliegel und Brieffe des Sammer » Gerichts Dei, = 


Beraͤuſſerung 
Sigil —— —8* des Kaͤyſers / wie im Reichs. a, u 
1 
Si lu Tel s ghhlas en De Dem 6 


* v. Signet. 
geund, 
Stamund Broffenbrod, wegen Schwaͤbiſcher Stadt aufm 


Meichsrage zu Regenſpurg 1580, 
Sigmund Ludwig / Herr zu —E Boͤhmiſcher 


auffm Reichstage vu Regenſpurs Anne 1527. 
226, 9,12 
— 
der Notarien 135.t. 2. 8. 10 
po derNorarien in ihren offenen ————— ee feren 
1.9.3, 
— ſoll ohne Richterlichen Sewaln ala ger 
133.917 
* —2 134.42.6.7 
Silber, 
Silber berreffend 888.1.36 
Silber gemuͤntzt aus dem Reich führen 206. $.25. v. und. 
Silbergeſchitt 879. t. 17. 5.5 
—— nicht zu verſteuren 422.6.43 
Stirn Muͤntz 123.$.19 
Silberne Muͤnn une nthal geſchlagen 81,5 4 
Silberne Müng iſt nicht auff ein gemein Korn durch ale - 
Sand zn bringen 40.8. 13 
Sol recht geſchlagen werden ibid, 
Simon. 
Simon’ Graf gu der Lipp / Känferlicher Commiflarius gi 8, 
48 
$implex. i 
Simplicisquerele Gachen 157.t. 3. 5.1 
Sinn. 
Sinn des Menſchen erdenckt viel 153. t. 11 
Sinnen Unterſcheid 1zi. .0 
Sinn und Subltant der Schrifft in Inſtrumenten und 
. Contradten wird — 132. 8. 10. & 11 
Olnger fon fein Opffer ob 3 Zunckgeld opffern 885, 
t. I1 
Soldaten. 
ſtuchen / ſchwoͤren und gortsläflen | 270. t. « 


Soldaten’ fo den Standen von Alters gediener / und niche 

— Reich RS — 112,$,6 
— — * t. 

— nach (rem Perlommen Grad um 


275-119 

Gold der acht Doctorn, unter welchen die alte befchleffene 
umexpedire Adten anı Eamımergriche ausgerbele ter 

den ſollen 255. Far 8ı 

(0) Sep 


eh A. te TE 
—r — — 


BEN nr En Eau — — — 


Regiſier. 


154. t. 16 


Sold des Cammerbotten · Meiſters 
Sold der 8. Reichs: Raͤthe 127.$.10 
ie dererkge werden foll ibid,$,ı 8 


Eold der Cammer · Gerichts · Botten / laut Drdnung 1a 
t 
Sold der Gerichts⸗Perſonen am Cammer · Gericht 435. 16 


Sold der Beyſitzer 73.t.a 
Sold der Kriegs; Raͤthe ‚89. 160 
Sold eines Fußtnechts im Tuͤrckenzug 376.535 
Sold eines RegimensBeyfigers — 204.56 
Sold des Reichs ⸗· Hauptmanns 90.1.67 


Sold der Keifigen und Fußknechte 90. t. 64 
Gold des Reichs ⸗ Hanpemanns / wann er angeht 97-174 
Soid eines Neifigen umd Fußtnechts sum Venediſchen 

Krieg 112 6.4 
Gold Mangel 850.151 


Södldnet aus alten Landſchafften im Reich angenommen 


werden 53.013 
Soldnet / wie die auffgefege und gehalten werden ſollen 65. 
t, 23 


ein Säüner halte eint Pfarr von 400: Einwohnern 


; ibidem, 

Sold oder Sohn der Perfomen des Regiments 86.137 
Eoldder Keuter und Fußknechte 176.8. 33. P-459-9-95 
Sold / fo ehrlich / iſt billich den Kriegs Raͤthen zu geben 
ibidem, 

Solds Erlegung / fo dem Reichs » Hanptmaun gefchehen 
ſoll dem Eyd der Regenten einverlelbt 91.075 


Gold su Pferd 375.538 

Sold der Reichs Rärhe 64.517 
Soldıv. Beſoldung / Monat Gold, 
Solenniräten. 

Solenniräsen der Inſtrumenten der Notarien 131,1.1$.3 
Solimannus, 

Solimannus, Tauͤrckiſcher Tyrann 75452 
Solimanni Tuͤrckiſchen Ränfers Tod 755.510 
Sollicitirt. 

Sollicitarores follen bey Aflelloren nicht zur Koſt gehen / 

& vice verſa 76.017 

Sollicitiree Urcheil, Briefe am Cammer · Gerlcht follen ge» 

Höfer werden 590,6.23.9.4 
Solothurn. 

Solothurn filberne Muͤntz 704.557 


nder. 
Sondere Schrifft neben dem R,Y. vom Jahr 1541. auff · 


gericht 365. 8. 60 
Sonderbare Geiſtliche Perſonen 379. 5.63 
Sonderer Hauptmann zu fondern Sachen bringt den 


Kreiß · Hauptleuten und Raͤthen keine — 
183.0.7 
Sondere Stände / ob und mie die in die Reichs, Anfchläge 


gezogen werden follen 454. 9.57 
Sonderliche Verjeichnuͤß etlicher Cammer + Berichts 
Puncten 740. 8. 124 
Sondere Verseichnüß ſonderer Stände / der Reichs · An⸗ 
ſchlaͤge halben 456. 5.75 
Sonn’ Sonnenbergc. 
Sonnenberg / Graff und Reichs · Rath 29. t. 54 
Sonnecronen 710. 6.154 
Sonntag 485.126. 8. 12 
Sonntaͤglicher Borresdtenft 822.045 
Sorg / Sorulich. 

Sorgliche gefehroinds daͤnſſt und Ubelſtand im Ran 180, 
princ, 


Spanmwein. 
Spanwein 19.4 
Spatium. 
Spatium eines Inſtruments eines Notarii 135.1.2.59 
$patium in Zeilen oder Knien / was darbeh dem Notar 
in Acht zu nehmen 133.02. bal 


\ Spaltung. 

Spaltung inder Religion har viel Mißtrauen / 
und Widerwillen bracht 428. *5 

Spaltung der Religion, wie hinzulegen 429.67) 

Spaltung der Religion / was fie verurſacht / was darauf 

erfolgt / und noch erfolge 446.87 

— der Religion / mas fie für groſſes Ubel naar 

ſache 


455.54 
Special, 
$pecial-Probation-Täge 710.5.17 
Speceren 123. 4.16 
Specerey Berrug und Verſaͤlſchung $27.5.85.&% 
Species wucherlicher Contract mancherley 274-1261 
Speiſe. 
Spelſe und Tranck der Handwercker Geſellen bey den is 
ſtern 889.t. 38. 
Speiſen von der Chriſtlichen Kirchen verbotten / folma 
meiden 251. 46 


Sperrung. 
Sperrung der auff offener See und andern Waffer-Sxti) 
men im Reich befreyter Navigation und Sdiff · dahe 
91. 

Speyer. 
Speyer contra Lindau ‚ 128. pai 
Speyer Sedes des Kaͤyſerl. Cammer ·Gerichts 627.14 

V.Spita. 

Spielen / Spielleueitc, 
Spielen ohn baar Geld / auf Borg 834tau 
Spielleut Schenck · und Trinck · Geld bey Hochzeiten % 

tu 
Spielleut ſollen um Trinck / Geld niemanden beſuchen 277. 
A 


Spielleut follen fein Opffer oder Trinck⸗Geld fordern rm 
L# 
Spital v. Hoſpltal. 


’ 


Spolien 645. t.459 
Spolia, ſo gemein ia. t.b.i 
Spolten Austrag 450.64 
Spolien / gemeine ſchlechte Spolien ads! 


Spolitrte Kloͤſter und Geiſtliche zu reſtitrüren / dem C 
fuͤrſten von Sachſen und feinen Mitverwandtin 9 
= 246,1 


ven 
Spoliirte und Entſente vor allen Dingen gu * 


Sponwein. 
Sponwein gu 
Sportuln. 
Sportuln am Sammer Gericht abgeſlelle 74 
Sportulx,mie groß dero Taxa PFRL, 


Sportuln und Belohnung der Cammer » Gerici · 70 
ſonen baden 

% Spott. 
Spott / und Schimpfwort follen die —— 
103 


Sprach · Aueleget 104.1.36.4 
Spraqh / tm derer Die Obligariomes oder die Zurula# De 
leihens verfaßt werden ſollen 38-2208 





Regiſier. 


Sprach im Libelliren olnad Der erkhsfpradh gerich 
ser ſeyn 104.1.36.9.4 
Sprach 


Sprůchſager ſollen kein Opffer oder Trinckgeld ** 
277.03 

be und — — 
44 zZ 

Staaden erpigen ar area wider dero Herrſchafſt ar- 


mara manu Vorſchub 994-5.39 
Staaden in Hollumd Seeland und aller unürgen Provin⸗ 
sten Legation 991,5. 30 


Stab und Richter, Ampr des Sammer Richrers / wem in 
fetnem Abweſen zu beſchlen $79.012 
Stabs Unterhaltung 1045.5.64 
Seall mitd / Stallmut auch Haberns halber — 
Stamm / Stammhauß. 
Stämmen Thellung in die Stämme 
ammtheilung 


St 
Stand. 


181. in princ. 
239. in procem. 


Stände am Rheinſtrohm ıc. btlagen ſich wegen F Sol- . 


darefca Quartier und Mufterpläge 945.9.30 
Stände an einander floffenden Vertrag 123.14.9.19 
Stände Bedencken auff die ihnen proponirte Känierliche 

Pundten der Matricul hafber 837.9.3.&6 
Stände Beſchwerungen inder Güre abzulegen 205.9.23 
Stände Be wegenderSubicription 227.5. 18 
— fein Stand des Reiche ſoll den andern — 

548.93 1 
fondern jeder dem andern su Huͤlffe keommen ibid. 
wie folche Huͤlffe ordentlich anzuftellen 254-978 

— ſelnetwegen im Regiment figen = 
foll auch vor derfelben Sold oder Lohn Bon 


* des Reiche foll keiner von demandern Kat 
11 
Seine dem Heiligen Reich zu Schmaͤhlerung / Nachrheil 
und Abbruch aus den Reichs» Anſcagen gelaſſen #6 
8.73 
Stände des Reichs benahmt am Regiment zu ſitzen ı Sa 
218.81 
Stände des Weftphättfchen Kreyſes 992.8.3 
rer die merckliche Gewerb / Aufhebung und —* 


ha $.3 
Stände des Reichs / die Obrigkeit und Dtumg Sa, 


ibidem, 


. des Reichs erfcheinen dem Reihe , en 2 


Scände in des Reichs Regiſtern der Anfchläge on 
aber mit Anfchylägen nicht belegt 456.977 
Stände des Reichs —— Sohn auffın wo har 


zu erfchelnen erf 
Stände des Reichs in kleiner Anzahl / und der * etc 
-_ ihre Borefchaffeen auffm Reiche, Tage zu Wo 


4,3. erſchienen 
Sin des Reichs (ds In Deferriich begittert 
Grände des Reiche ſeynd nicht ohne merckliche Mühe und 
Untoften sufammen gu bringen 61.tı 
er des Reichs / Al am Regiment fein Dierrheit Jahr 
——— koͤnte / was er jzu chun 405. 8.15 


436 er. 
3 


Stände des Keichs 7 fo an einander floffen / ſollen ſich 
einer gleichen Muͤnn mit enander Yertragen 123. y 


$.1 
. Stände ı fo bißher die Ordnungen und Sarungen * 


ner Chriſtlichen Kirchen geholten 466. 8. 8 
Staͤnde / ſo bey der Rechnung des Relchs / Regimenes er⸗ 
ſcheinen / ſollen / ——— etliche — * 
Rechnung fortfahren 45 
Stände / fo. dafür wollen geachtet werden / als “ Ze dem 
Reich gänglid entzogen 744. 8.146 
Ständer fo dam Reich niche ohne Mittel ng: Mr 


Stände des Reichs / foder Reliaton —— fie 
genommen, vom Känfer erfucht 446. 6,10 
Stände / fo im Anfchlag geringert ſeyn wollen / follen 
ihre Beſchwerung der Unglelchheit Har darthım 


‚ Stände fo in Deflerreich beguͤtert / und mie 


Huͤlſſe wider den Tücken belege 364. 8.52 
nn des Reichs follen das Geld laut Snfäyes | Fee 


ffern 
" Stände des Reichs follen die Reichecags · Unen pr 


auff die Unterthanen ſchlagen 118. 5.26 
Staͤnde ſollen in der —— niemand —23 
ſondern einem jeden die völlige Huͤlffe chun = / oder 
ei für felbe erlegen 409. 8. 27 
aͤnde Geiſtlichen Standes des Reichs follen-in Herge · 
—* der Tuͤrcken · Huͤlffe ihr Contingent yon ihrem eis 


genen Eintommen zahlen 380,9,66 
Staͤnde / fo neurralgeblichen- - 1028.$,62 
Stände / fo nicht ausgesogen feyn wollen 453.656 


Staͤnde / fo Ningerung und Vergleichung ſuchen * 


Seande / ſo ſonder / ob und sole die in Reichs, Anlagen gejor 
ſollen 456. 8. 76 


gen werden 
ode) 6 A fo aa — mit dem gemeinen 


409.5. 30 

— 61a.t.d.q.ʒ 
Durch ven Kaͤyſerl. Fiſcal zu actioniren ibid. 
Staͤnde / ſo ungehorſam und ſaumhafft su Steuer 4 — 
„Wider ſoiche ſolen Filcal-Procefs ergehen ibid, 
Stände des Reiche flellen mir gewiſſer Maß dem, Käyfer 
heunm / das Cammer · Gericht guner fegen 448, 5.22 
Staͤnde de Price vommlın Sarhlifcyen Glauben abge 
fallen 2:2 IE. ; — x 
Stände ide von der Religion 6.6.3 
Staͤnde des Reichs / warum ihrer Diele auf —ES Tage 
u Regenſpurg 1727. nicht erſchtenen 225. 8.4 
* he welche Neintruug dm Glauben fürge 
2752. 8. 61 

—— der Kaſerlichen Majeär — 
1028. 8.4 1 

— I Beten am Regiment vermoͤge 
Wahl und O > 272,$,2 
Stände / ſo Kim m in Ernenmung eines Beyſigers * * 


Stände, (ob —ã* abfallen wollen126. eh fr) 
Ständer welche in Defterreich begürere 991,6,27 
— 1: sole fie Die Ringerung der Anſchlaͤge —* 
4 8 

— mie fie ih zu dan DeltglongBerglee za ft ; 
565. $.140 

Swen Deich gehörig / in Anſchlaͤgen niche befunden 


56,5.73 
(0 2) $ Sm 


Regiſter. 


Seaͤnden auff dem * Worms 1535. Bitten 
und der Staͤnden Geſand 342.5.33 
Ihre Känferl. Bf diejenige / fo Ihre Anlage 
zum noch nicht —— 
nen / daß ſie foldyes förderlich chun ibid. 
.. des — Beſchwerung in ger * 
227 1 
— des —* anne gu eier — Fülle 
den Türct 8.54 
— * —* Guͤter / Freyheiten / Kechreund Her⸗ 
116. in princ. 
— de Relchs mancherley Beſchwerungen werden 
etlichen frembden Juriſten / darauf habend zu bay 
au referixen/ übergeben 205.$,2 
Staͤnden des —* Schr auff dem Reichs» Tage r 
Mäyng 140.in me 
Ständen des Helligen Reiche Schuͤtzer und Schirmer 


207,9.28 


Bm —— a Handhabung des Gries und ' 


—— 
** Ihro —X Majeſt. — Rep 


Stände und Köntgl. Dajeflär Verbindung *— J 
ar zu erſcheinen erfordere im eigener Perſon bey bee 
194. 


baffte. 
Standhaffte en des alten Ehriſtlichen Glaubens / des 
nen die anf ME hiebewor verdammte 


251. 8. 60 

—— Landſchafft. 
—— ſollen Berzeichnuffen Ihrer Käy 
* Majeſtaͤt und Reglment der Befiger halber / fo fie su 
benennen haben / einſenden 73. in prine. 


Grändu melden Stand su müngen nicht erlaube ER 
$.103 

— vide Bnic. 

Starcker Lauff des Prucis 280.t. 13. 5. 11 

Stationiten. 
Stationiten 24.t. 29 
Stab, Stadediener/ Seadehalter. 
Stadt Augfpurg 69.in — 
Stadidlener 9,97 


Side Eroberung / wie es mit dem —R * 


Staͤdte / Jlecken / c.¶ gewonnen von —— irabar le 
bamit zu halten 11 3. 8. 10 
Staͤdtt / * die Anlag empfangen’ und ausgeben / jur 
Cammergerichts beruffen 292. 1.7. 9.8 
Staprhalter Des Känfers bey angeferten Regiment Mn. 


Seadthalters des Reiche Gewalt = ar 
Stadthalter —— mag einen * * 
von den i 2. Fuͤrſten zu ſich befbreiben 203. 5.3 
— Orator, Reichsſtaͤnde einmuͤthiglich we⸗ 
gen der Regiments · Ordnung verglichen 303. & 


— — oe nicht amd 


—— 514. — 
Stadthalter im Roͤmiſchen Reich / Koͤnig Ungarn 
und Boͤheim auff dem Reiche; Tage zu Speyer 1591; 


p.23- in fine, 


Gtadthalter im Reich / ob er nicht Innerhalb Ha pin 
406. 9.4 


a BR SUR ledige Stellen dee 


Beyſitzer und Raͤche beſe 205. 5. 17 
Stadthalters Straff · fo — 147. $.36 
Stadthalters und Commiſſarien I Krafft Ge⸗ 

walts den N. A. zn Speyer 1526. auffgericht / zu haltern 

219.$.3£ 

Stadthalter und Alleſſoren, wann fie die entledigte Sale 
fen zu erfegen Macht haben ig1.06,6r 
Stadthalter und mehrere des Regiments erfauben den Raͤ⸗ 
ı 5.1 

Stadthalter und Regiment ibid Ye &5 


Stadthalter umd Regiment koͤnnen einen oder mehr Kreije 
sur Execution wider die Aechter verordnen 160, > 3 * 


Stadthalter und —— ſollen alle gerichtliche 
geri Procaie 


und Rechtfertigung für dyeizc. weiſen 

.5. 18 

Stadrhalser und Regiment vilitiren das SammerBerichtr 

fo lang ſolches bey ihnen iſt 1g1.85 

Stattliche Vermahnung = Unterricht an die Nokarien 
5. 

Staͤde im Reich Glaubens Sachen 245 4 —* 

.9.8 

Staͤdte im Reichs wie fie ſteuren follen . 4 ss 

Stäprifdyer Perſonen in Basen Sold 7 17 

Staͤdtiſche Perſonen im 


5.9.19 
Staͤdte / fol der Köpfe. Fifcal ni des Käfe‘ 8 Fi) 
und Befehl nicht verthaͤdigen fi er 2. 32 
Staͤdte / Steuer 
Stadtverwandten als ſondere Perſonen / — 
verdaͤchtig / wie es damit zu haltın 167.1-7. $.9. 


100 aber 
Status. 
Stadt · und — 252. 5. 60 
Steigerung der Hamdiwerts Arbeit 513. t. 37. & p. 
’ y 888.137 
Steigerung eines für dem andern 373.5.56 
Stein? M Sans sa 
ein / Marquard von Steln / Käpferlicher Viſitator des 
Cammer · Gericht· 289. t. 3. 83 
Sterblaͤuffte. 
Set suft — 
Ster 143.n 
Steuet · oder 2 PEN run = 
ro 6 f7 
Steuer / Collect, Contribution, Tuͤrcken ⸗·Kriegs so : : 2 
Steuer der Collegien und Kuchen 


Steuer der Commenturey Teuiſcher und anderer — — 


ibid.t. 
Steuer der Geiſtlichen Perg. 
- Steuer der Geiſilichen Geſinds 66. t. 32 
Steuer der Geiſtlichen / wer fie einbringen ſoll bid. 33 
Steuer der Brafen von 4000. Jaͤhrlicher no einem 
Reyſigen zu Fuß 1,38 
Steuer der Juden Jaͤhrlich die Perſon einen Sülben 67. 
Steuer der Hoſpllaͤl — 
Steuer der Ritier und Knechte nach Ihrem Senke. = 
Steuer der 970. 5 19 
Steuer Be Sf — und Ordensleute 66. 1,31 
Stayer. 

— die Landſchafft vom Tuͤrcen beaͤngſtiget 893. 
$.26 

Stayer / 


Kegifter, 


Stay / Gänse um Crain vom Tuͤrcken in Sorgen 
286.2.1.$.5 

Stayer vom Tuͤrcken fehr berränge und angefochten 852. 
$.23.& P.913.9.23 


Gticher ——— 704.5.48 
Strike Munſter cc. vide Verzeichnuͤß deren Staͤdten. 
Stift Brixen / vide 


riren. 
Stiffter / Kloͤſter / Spitaͤl / Kirchyenrc. der Anlag zum * 


cken · Ktrieg unterworſſen 379.8. 61 
TR exempt und nicht exempt follen zum — 
4215. 34 
Stifter und Kiöfter Tuͤrckenſteuer 66.t. 31 
Stifft Trient v. Trienr. 
Stifftungen und fundatiomes der 


Mönı. Kayſern / Koͤnigen / — und andern ande Sl 
dem geordner / von den unglaubigen Sectirern aba 
than 248.5. 31 


Stimm. 
Stimm derStänd ohnnachtheilig 566. 5.142 
Stimm einig Seimm für Stimmensurechnen 419.5.22 
Stimmen des Reichs Rath / wer foldye nich habe 144. 


5. 11 

Seimm / Seſſion, Stand / Subſcription nicht nachthel⸗ 

tig 438. 5. 16 

Stimm wird einem Kath / fo von feinem Fuͤrſten ins 

Regiment mir zu figen genommen wird / * 
209 J 


Stod. 
Stck und Truhen darinn die Türckenftener / ſoll alle 
Monat auffgerhan / und das befundene beſchrieben 
werden 387.5. 108 


Seraff. 

Straff absiehender Dienſtleut aus dem Geld — 
92-t.81 
Straffbare Mängel derem zum Reichs» Rarh gehörigen 
Perfonen 147.9.36.& 37 
Straff der Advocaten oder Procurarorn , welche Exceis 
oder Mißbraͤuch üben 153. t. 15 
Saef der Advocaten und Procurat. in Camera 600, t. ı 
Straff der armen Partcheyen in Camera 601,1.56 
Straf der Beyſiger / und wie gegen Ihnen der gefproddenen 
Urtheil halben gehandelt werden möge 600.8. 51 
et der bofihaffıen Wein⸗Waͤſſerer und ihrer Helf⸗ 
19.03 

Seraff der Cammer ⸗Ger. Botten 78.1.6. & p. 601. t. 55 

Straff der Cammer ⸗Gerichts · Cantzley Perſonen — 


Srraff der Cangley » Perſonen am Kaͤyſerl. — 
Gericht 601. t. 34 
Straff der Edellent fo ſiuchen und ſchwoͤren 


5ft2 
Straff deren / fo das was auff dem Reichs» Tag geord⸗ 
een. oder 
Straff deren / fo die Mutter Chriſti und Heiligen laͤ⸗ 
ſtern 269t. 2 
Straf deren / fo eines andern / Glaubens 


Unterehanen 
halben / in Schug und Schirm nehmen — 
41 1 


Straß deren / ſo jemand Glaubens halben mdin * 
—— wider den Kayſer ud Ok Kriegenienf 
annchmen 


365.5. 63 


Straff deren / fo wider Verbott in — ———— 
tretten 417-673 

Straf deren / ſo Widertauff Perfonen enthal 
ihnen Umerſchleiff geben —* * * 
Straff deren zu Muͤnſter / wegen ihres Ungehorſams 3 
in m 


Straff der Flucher soruyg,r 
Straff der gefährlichen Müngmeifter 83.r21.6,6 
Straf der Geiſtlichen Perfonen Friedbruchs 47.8 
Straf der Gottslaͤſterer / Flucher und ——— 120. 
4.5. 1 
Straff der Gotts· und Heiligen Laͤſterer — 1. * ts 
2. 3. &cieq, 
Straf verMiingverfälfcher 710, $. ip 
Straff der Obrigkeit und Beampten / ſo um ®eroinn willen 
Die Gotts aͤſterung nicht ſtraffen 269. t. 1. . 4 
Straff der Reichs ⸗Raͤth / Secretarien und Schreiber des 
Regiments im Reich 147. 8. 38 
u. der Sänger / Reimfpredher / 20. wie der Schalcks⸗ 


277.138 
BEE ae 53 — 
Straff der Soldaten / fo fluchen / ſchwoͤren ꝛc. 270. ws 
5.2 
Seraff der Seul Herren fo ihr Ampt nichte chun 56. Pr 
Straff der Uberfahrer des Land · Sriedens Oröuung 618 
9.6.2 
Straff der Uberfahrer des Gerichtl. Procefles * 1.20 
Straf der Ubertretter der Reichs ⸗/Ordnung der Kriegs» 
Uberläftigungen halber 787.$.50 
— 834.t. 212 
Straff der Vergad 550.. 43 
Straff der un —— Be 
8.5 
Straff der wider — — * $ 2 
Straff der Widertau 233.56 
* der Woͤllin Tuͤcher —ã wider die Policey- 
Ordnung handeln 509. 9.21.53 
Straff der Wucherer 85.t. 31 
Straff der Wucherlichen Contract 275. t. 26.8.7 
Straff des Betrugs fo mie den Tuͤchern geſchicht 84. 


Straff des Feuers falſcher Muͤng halber 711.6. —* 
Straff des Frey ⸗Grafen / ſo ſen Ampt nicht chut 56,5, 5 


* 


Straff deſſen / fo den begangenen Muͤnnffaͤlſch —* ge 
IL. 
Straf us Sradehafters / fo — ge 47. 5 * 
Straffen bey —— Hand⸗ 
— und Geflen nicht — 
2 t 
Strafen der Drucker Buchfuͤhrer / ic. 8 114 158 
Steaffen Berwüfter 180, in prine. 
* Fluchens und Schwerens / welche 4. in medio. 
— — ſo mit ee 
6.563 
Straffgelder von den täfterern erhaben / follen für Haufe 
— und arme Jungfrauen — 
8. 
—  nachläfige Obrigkeit 506, * * 
Straffen feynd Belohnung der Sünden 467.t. i. g. 3 
Straff paßquilliſcher Sachen t. 35.5. 
| murbroiliger er Tg 
ff oder Poͤn en wie der Ming 4.914 
Eur ſchaͤdlicher Fuͤrk 507.018.6,2 
Straff übermäffiger — 87T7.0:24-6,7 


Sıraff und Burfen / darbey die Ordnung und Erfiärung 
Dis tandfrisdeng zu .. 190, _ 32 
(03 


Regiſter. 


Saaſf und Buß der Verhrecher deſſen was von heimlichen 
und Weſtphaͤliſchen Gerichten geſetzt 57.5.5 
Siraff und Execution wider die dandfriedbrecher und Un⸗ 


181. in medio. 


gehorſame 
Straff und Buß wider die Gottslaͤſterer und Schwoͤrer 


85.t. 32 
Straff weitlaͤufftigen receſſirens 280.$.6 
Straf wider Einſchleiffung frembder Müng 705.9. 5 
Straffreürdige in Fiſcaliſchen Sachen 96.1.9 


Errafl u Handhabung des Landfriedens 171.1: 20.5.2 
Straßburg. — 


Straßburg F 
Sitraßburg / Conſtant / Memmingen und Lindau erinnern Stuͤ 


ihren Jerſal In der Religlon zu ertennen / und von den» 
ſelben grauſamen Irrthumen absuflehen 247. 8.8 
Straßburg / Coſtang / Memmingen und Undau fangen 
an einen neuen Glauben / dem Kapfer (hriilich un 
m, 


Srafburg Pf $.28 
afburger Pfenning 702.$.2® 
Seraßburg sur Mabiftare des Concilü generalis vorge» 


ſchlagen 232. 5.1 
Straß / Straſſenraubere· 
Straſſenrauberey zu ſtraffen 180. in princ. 
Straffenrauberen im Reich / woher 149. inmedio, 
Straſſen eg gehalten merden 443. 9. 20 
reiff. 
Streiffzuͤge des Tuͤrcken 755. 5. 10 
Streit / Streitig. 
Gireitige Jurisdidtion zwiſchen unmittelbaren Stän 
den | 965.5. 26 
Streit und affrerreden Gerichtlich üben  137.01.54 
Streit wegen der Guͤter unterm Religion · Weſen 430- 
. 6,84-85-86.87 
Streit zu Feld / da die Ritter teltiret 134t. 2. 8.2 
Streitige deſſion der Stände 230.5. 124 
Streit der Seſſion verhindert viel 88.t. 52.5.1 
Streitige Poffeflion oder Gewehr im Reich / wie zu eroͤr · 


tern 122.04 $.12 
Sireitige Poffels oder Gewehr verurſacht offt viel Wider» 
waͤrtigtelt und Aufruhr 160,64 32.5.1 


Streitige Religion 723.$.2 
Streitige Poffchlion , was für einen Procefs in Camera fie 
haben follen 160.t. 32. 8. 1 
Sireltige deſſion · Sachen 222.5.73 
Sirclcigteit auſſerhalb des Reichs unter Teutſchen 826. 
t.102 

re. Stuben Anecht. 
Stuben Kneche der Handwercker 278.139. P- 514 pH 
2 

Stöf. 

Sid 1045. 8.64 
Stůck dem H. Reich entzogen 740. 5. 124. & p. 291. 8. 28 
Suͤcklein etlicher Befehlhaber 1043. 9 46 
Stuͤck / ſo dem Reich — 115. in fine, 


Stulherrn / Frey / Grafen / Frey · Schoͤpffen 56.5.1 
Stulherrn Straͤff / fo das Gericht nicht aehal 
3 


en 
Stulherr / wann er um 10. Marc Bolds zu - 
=. 


I 
Seul su Rom legt der Teutſchen Nation viel Beſchwerung 
auff 287. t. 44. 5. 3 
Sul Parri, iſt fuͤr den oberſten Biſchoff 473. 1.13.59. 2 
Stul zu Kom giebt Urſach den Ständen des Reichs, 
ſich Über thn und Die Geiſtliche zu beſchweren 


207. 
9.29 


Stul zu Rothweil 124 5. 17 

Stul und Gericht / wie fie beſtellt ſeyn ſollen — > 

50.93 

Stumpfiren. 

der Procuratorn , fo fit den Partheyen an⸗ 

chun / bey Poͤn verborten 101.1. 34.9 2 

Stund und Tag in conlectione offener Inſtrun ꝛenten zu 

nennen t31. 8.3 

Sturm. 

Sturmglock ſchlagen oder angehen laſſen 189.t. 27 

Sturmhauben 336.t. 221 

Sturm» oder Glockenſtreich 68 1.9.23 

uͤrmen 231.t. 157 

Stylus. 

Stylus gu Rom in computadone terminorum > 

t, 36.9.9 

Stylus Romanus belangend den Terminum lit ‚ellandi 

1024.$. 4 

Stylus Romanus in puncto contumaciæ 104 9.4 
Subarratio, 

Subarratio der Sammer-Procuratorn 674-9-49 
Submiflio. 

Submiflionis in Camera 63.t. 16.5.3 
Subfcriptio, 

Subfcriptio der Relchs / Regiments Brieff 63. t. 15 


Subfeription der Notarien wie fie beſchafſen ſeyn fol 13 3 
: 8. 1 
Subſcript.der Urthtil von den Referenten 580,1. 13.911 


Subfeription der Reidys,Abfchied 412.6,.40 
Subfeription der Stände / wann und wie ohnnack rheilig 

566.6.142 
Subfeription, Standy Stimm Seſſion 212.6.6-7 


Subfcription und Siegel Königs Ferd. II. zu conlirmi- 
ren den R. A. zu Speyer Anno ı 543. auffgericht 389. 
5. 140. & 143 

Sub ſpe. 


Sub ſpe ratiſicationis handeln 584. t. 20. 8.3 
Sub ſpe ratificationis zu handeln / den Precuratoribus per» 


botten in Camera 200.1,7.%3 

; Subftang. . - 
Subftantial-Termin 642.139 
Subftantial-Termin fo unterlaffen / oder ſonſt unſoͤrt nlich 
gehalten worden / gu erneuern 103. t35. 8.7 

Subſtituirt, Subſtitution. 

Subſtituirte Fuͤrſten des Reichs Regiments Anno 1521. 
173. 58.5 
Subſtituirter Procurator ſoll die Copey feiner —— 
neben einer jeden einlegen 201.1.7.$.5 


Subftituirte Procuratores in Camera 584.1,20 
Subftituirte und ihre Procuratores ſubſtituentes wañ gleich 


geachtet 102.0,35.9.5 
Subftituirte v. unterſegte. 
Subſtitution der Procuratorn, welche fie den jungen Pro- 
curatorn gang befehlen und anhencken 333.5. 11 
Subſtitutio Notarii wie fie beſchaffen ſeyn ſoll 23 2.9.8 
Subſtitution thun / wie in Camera den Procuratorn verbot⸗ 
ten 283.5. 42 
Subſtituti Procuratoresin Camera 737.5. 90. & Jı 
Succeſſion. 
Succeflion der Diechten und Enckeln 76.019 
Succeflio in oflicie der Sammer: ey⸗ Ber» 
wandten 153.0.12.9.2 
Succeffion der Erbchellung der Enckeln mit Ihren Geſchwi⸗ 
ſtern 177.5. 18. 19. & 20 
Sultan Amurach 843.5. 1 
Sultan 





Sultan $elim | 7555.8 
SultansSelim praͤchtiger Einritt zu Conftantinopel Al 
a .12 

Summa, 
Summãa Appellabilis, 50 floren, 157. t. 24. 8. 1 


Summa appellabilis i 50. doren. Bao, $, 66.p.ↄ263. 8.14 
Summa dis Kriegs Koſtens für Gotha und Hermanſtein 
747635.fl. 769.5. 
Sunma Gelds vergeblich und auff wucherliche Arc Hin 
FE 271.026.$. 5 


gen 850..53.6.2 
Summa novaAppellabilis 360. in Camera 963.5. 14 
\ Summarie. i 
Summarie, förderlich und ohn allen Verzug procediren 76, 
&77. t. 21 

Summatie in Fritdbruchs ⸗ Haͤndeln zu handeln 1 * 
t.7. 8.7 

Summan in Malefig, Haͤndeln zu handeln 122.1.4-$.12 
Summarı Klag 802.$.83 
Summarie fimpliciter & de plano 559.9.98 


Sunumarifcher Procals des Cammer · Gerichts wegen Ders 
brechen der Königl. Mandaten, die Tuͤrckenſteur und ge» 
mein Reichs Geld belangend 409.9. 28 

—— und privilegirterProcels 969.$.49 

ummariusProcefus Friet buche halben 122.14. 9.77 

Summ der Anzahl der Juden Contribution 532. t.5 

Summa, was die Norarii ſeynd / und wis fie fich verhalten 
folen 136.t. 4. 8. 1 

Sũnde. 

Sünde des Gelſtlichen Volcks har Gottes Zorn erwe ⸗ 

cket 760.$.37 


701. 5. 15, & 


Sundifcdhe, 
Sundiſche Schilling oder Sechsling 
—— 


Sundiſche Witten ibid. 
Supernumeratii. 

Supernumerarii Colloquenres&Adjundi 647.9. 33 

Supernumerarıi Notarii ibid.$. 37 


Supplicanten ‚ Supplication, 
Supplication . 880.1.18.$.10,& ıt 
Supplication durch einen Anwald / fo niche geſchworner 
des Cammer · Gerichts eingeben wird / foll dad) von cr 
„nem geſchwornen Procur, oder Advocaten unterfhrte» 
ben werden 197.,1.$. 2 
Supplicationes im Gericht / wie darauff zu handeln 64 ! 
1.3 


Supplicationesin duplo zu prefentiren in Camera be 
22 
Supplicationes pro novisProceflibus 974: 9,82 


Sapplicat, um Procefs am Kayſ. Cam̃er⸗Gericht 520.$.3 1 
Supplicatio von Sammer Gerichts ⸗Urtheilen fan nicht ge» 
ſchehen 649.0. 51 
Supplicationes wann fie auch von Beyſitzern angenommen 
erden mögen 77.1 
Supplicaion wider des Cammer ⸗ Gerichts geſtracken 


44. % Zi 
ua Sufpendere , Sufpenfio. 
Sufpenhion ju müngen vide Müng. 
Safbenfa hedera 968. 8. 45 
Suſpenſion 880.1.18. 8. 11 
Sufpenfion der Proceflen in Religlon ⸗Sachen 43 1.8.95 
’ SufpenfionderiKeligion,Adten &c. auff s. Jahr 388.5.137 
Sufpenfion, oder auch Abſchaſſung der er 
rien 75.1.1 
Sufpenfion und Etnfkllung der Adten und Proceflen in 





eihen 
ESumma Gelds von der Reviſion der Acten &c. zit title 


Regiſter. 


udn an Kl Cam. A598 
Sylb Ändere offreinengangen denſum 132.613 
a Syndicar, | 
Syndicat Cimerz gehet auff des Syndicanten Unkoſten 
in — 291.1.3.9,17 
Syndicatüs'der Lirrheiler am Camtmer Berichte 650.t. 53 
A 92.&p.671.$9.25 
* Synodus. 
Synodus Germaniz an fat derhofften Concilüi Generalis 


vorgeſchlagen 232.5.4 
Tabeltio. 
"T Abelio oder Notarius wet er fey 133.5. 15 
Plura vide in vocula Notatius &c. 
Tabernæ, Tabernen, 
Taberney und Gelaͤchen 822.t. 45 


Tche und Plauen an den Gewandıkähen 283. var. $,6 
Tafel, 


Tafel · Diſcretion En "+ 304596 
Tag Täptülhrküaglöbner.  — — * 
Tag Bricht — 


47.64 

Tag gen Wien zu benennen des Königs in Ungarn tue» 
gen 193.9-1 
Tag in confe&tione offenen inftrumenten zu neñen 13 1.6.3 
Taͤglicher Fall der Ming 82.t. 21. 8. x 
Tagloͤhner und Arbeiter Lohn 284.t. 25. 5. 4 
Tagsbeſtimmung an gewiſſe Mahlſtatt / von Chur⸗ 
Mann in Landfriedbruchs / Sachen dem Roͤm. Kaͤyſer 
anzeigen 117.510 
Tags: Poft zwiſchen Nürnberg und Wien  193.5.$ 
Tagſaqungs Benennung su Wien 193.9. x 
Tag zu guͤtlichem Vergleich des Könige In Polen / und 
Hochmeiſtern in Preuſſen zubenennen 886. t. 41 
ag zu binz 536. in procmio. 
Tag zn Palau 1543. 536.P-406.8. 13. 
Tag su Wormibs | | 714.$,2 
Tägliche Serlchtliche Audieng am Cammer® vihr 798, 
9.46 


ägliche Relation 193.5,6 
Tägliche | lie 93-5 
Talionis pœna 168.t. 8.5.1 
— Cartern. 

artetn 756.5.1 

Taften, R 3 

Taſten / von Taſten der Notarien 131. 9. ⸗ 

Taſtung oder Einzlehung - 681.$,23 

aufs. 

Tauff ein 9. Sacrament 473.t. 12.54 
ihre Wuͤrckung J ibid,$.2 
rote die H. Tauff geſchehen folle ibid. $,$ 

Tauff / worinn ſie biſtehe ibid, 5.4 


ufend, 
Tauſend Guͤlden / fo der Nach zu Augfpurg den Reihe 
Ständen Anno 1500. gelichen 128.$,37 
Taufend Guͤlden Büter werch mit 5.fl- zu verfleuren 378 


$. 51. 

Tauſend Gilden Rheiniſch / was darvon zu eotiiibane 
ren . Jack 
Tauſend Gulden werth wie snwercontribuirg 118,5. 16 


ur Tax, dic. 
zur — a N 
axa der Cantzley » Gefälf wor Citatiönes, inhibitiones, 
compulloriales, mandata, Cemmilioies &c. 590, 

: . b33.$1,2. 3:4 
Taaæ 


90.t. 33 | 


* 


Regiſter. 


Taxæ moderatio 626.1,1.9.9 
Taxa expenlarum 283. 5. 3 
Taxa expenfarum bey Urtheli 74.44 
Taxa expenfarum dinch woie viel Benfiner fie geſchehen 
fol 649-150.8.9 
Taxatio expenfarum mie vielen Beyſitern zu übergeben 
44.4 

Taxation der Brieff am ericht 43.8.17 
Taxatio der Sangleygefäll beym Cammergexr. 173. t. 16 
Taxator des Kaͤyſerl. Cammergerichts 152.t. 11 
Tax in Wirthshaͤuſern für die Reuter 817. t.4 
Taxirte labores am Cammergericht 673.5. 41 
Taxirte Unkoſten beym Eyd gu erhal 350.08 


ten 
Tar · Freyhelt aler fo In des Reichs Regiment gehörig 64. 
z t.21 


Taxa oder Werth der Arnneyen sc, in Apothecken 5712. 
—5 
Taxordnung für Soldaten 945.5.32 
Temert. | 
Temere interpofirz appellationies 963. 9.14 
, Tempus, 
Tempus inhabile, 972.5.68 
Terminus; 
Terminus ad primam 105.t. 36. 8.7 
Termin Bewilligung in Camera 737.$.9& 
Termin der Geldliefſerung 83.1,50 


Zermin der Ständen Zuſammenkunfft su Ftanckfurt oder 
Wormbs / Anno 1512. verglichen 124.t. 4. ä. 21 


Termin Sigill und Signetta zu ertennen 105.1. 36.9.9. 
Sreminen ſo die Hauptſach auffhalten und nicht gar ab» 
ſchneiden 1II. t. 40 
Termin warn von einem End⸗Urthell appellirt N er 
j t.38,$.1 
Termini in proceff. appellat. 30.15.95 
Termini anders zu halten wider den Gehorſamen / anders 
teider den Lingehorfamen 109.1.38.$.22 
’Termini erfter inftang 103.t. 36. 8. 1 
Termini in Camera bey Poͤn gu halten 642.1.37 
Maͤſſigung folder Poͤn ibid.t, 38 
Termin in Citationen 633.012.9.4 
Termini in Dilatorüs 80.014. 6.1 


Termini in endlichen Ausgigen oder Exceptiones pcrem- 
ptoriz in Camera 638.127 
Zermin in Kraft ausgangener Ladung gehalten 76.1.2 1 
Termini in monitoriis 318.41.9.1ı 
Termini prejudieiales 975.585 
Termini 1. 2. 3. &feq. in der andern inftang am Kayſ. 
Cammer. Gericht 639.0.31.32.& 33 
Tamins Hakung wann endliche Auszüge / fo Die 
Hauptſach abſchneiden / fürgemendt werden 1 
039.61 

Termini folen von den Procuratorn bey Pön gehalten 
werben 79.411 
Terminum probandi mit articuliren Äbergehend mag nicht 
mehr articuliren 107.t. 37. 5. 11 
Terminus ad producendum omnia & ad concludendum 
80.1.15.6. 8. &p. 108.1. 38.9.9 

Terminus ad ptoducendumlibellum & Ada 139.1.3 
hat wollen ad prafixas gejogen werden ibid. 
Termin ad quartam 105.t. 36.8.7 
Termin ad us ibid, 
Terminus ale endliche Auszuͤge fürzubringen 110. 3 
.2 


Terminus Anlegens eylender Geldhuͤlfſe 26.t. 5. 5.3 
Terminus comparkionis am Cammer ⸗Oericht 633- I : 


’ 


Terminus excipiendi wann er angeht und laufft 636. t. 18. 


6. Is S 

Terminus finalis nach Gelegenheit des Gerichts in Came-— 
ra auffjuheben 919.9,5£ 
Terminus Hominis 80 1. 5. 2x 
Terminus nach Beſeſtigung des Kriegs AR ein endliche 
und peremptorius terminus 109.1.38.9.23 
Tetmitii præjndiciales 275.5.85 


Terminus præjudicialis an ſtatt des termini ſinalis zu ord⸗ 
nen in Camera 919.9. 51 
Terminus 1. 2. 3. in Dilatorüs 637.1. 24. & t· 25. & t. 26 
Terminus primus primz in@antiz in Camera 63 2.1.12 


Terminus probandi 101. t. 29 
Terminus in termino pror 919.$.53 
Terminus quartus primz inftantix in Camera 634.1.1$ 
Terminus quintus ein mefentlidyer Termin von den Belt 
lichen Rechten 105. t. 36. 8.8 
in ſolchem ſoll Beweiſung geſchehen ibid. 


Terminus $. 6.7. 8.9. 10. 11. erſter inftang in Camera, 


und was darinnen gu handeln, 635.& 636.1. 16. 17. 
18.19.20. 21.22 


Terminus ſechs Wochen von der Viſttatica am Cammer⸗ 


Gericht 671.5.23 
Terminus focundus prime inſtantiæ in Camera 634 
113 


Terminus tertius primæ infbattiz inCamera ibid.t. 14 
Terminus zu halten in gemein 100.t. 28 
wann ſoicher aus redlichen Urſachen nicht moͤchte gehal⸗ 
ten werden ibid. 
Termin zweyter inftang / fo von obern Urthellen oder Bw 


ſchwerden appellire wird 106,6, 37.5.1 

Termin v. Ziel. 
Ceſtament. 

Teſtamenta / und was den Notatien darbey su tnercken 

134.t. 2. 8. 1 

Teſtamentum nuncupativum ibidemn. 

Teſtament weyerley ibid. 

Teſtament eines Blinden ibid. 

Teftament in Schrifen ibid. 

Teſtaments in Schriften Form ibid, 


Teftament fo durdy mündliche Erklärung ohne Schrifft 


auffgerichter wird ibid. 
Teamenes: Zeugen follen beruſſen ſeyn ibid.$, ı 
Teſtament Barter und Mutter zwiſchen Kindern ibid, 
Teftamenti nuncupativi Forma 13$.2.2.9.8 


Teſtamentliche Handlung fol vor dem Abſchelden den Zen 
gen vor dem Teſtirer und denfelben vorgelefen werden | 


134. t. 2.58.5 

Teſtirer ſollen verſtaͤndig reden oder ſchreiben koͤnnen ibid. 

2.9.4. & f 
Teuffel. 8* 

Teufſelsfarb / corroſiviſche Farb 882.t. 21. 8.3 


Teutſch. 
Teutſche Freyheit der Alten / wie es Im Kriegszuͤgen zu wid 
mißbrauch 817. im princ, 
Teutſche Freyheit Bolck gu werben 791.$,4,.&f 
Teutſche Kriegsknecht haben fich vor Zeiten aller mannli⸗ 
hen Tugend / Redlichtelt und Erbarfeis befliffen 8 17- 
in prınc 
Teutſche Kriegsknecht haben vor Alters gute Hrdnung und 
Difeiplir: gehalten 817. in prine. 
Teutſche Kriegs» Knecht woher vor Zelten bey allen Na- 
tionen berühmt ibid. in princ. 
Teutſche Mannheit wor Alters hoch berühmt 2760. t.8 
6» 


Teutſche 


| Regiſter. 


—— Meiſter in den Anſchlag ber ar gerech · 
.4.37 

Zeuckhe Nation empfindet aus dem Vollſauſſen er Uns 
ehr und Berfieinerung / Sport und Nachtheil Fer 


Teutſche Nation in ein friedlich einig Wefen # fü 


Teutſche Nation in gute gleichförmige Eintatelt | / hend 
und Verſtand unfers Glaubens zu bringen 288. * 


Teutſche Nation iſt eines freyen Univeyfal-Concilüi hoch· 
beduͤrfftig 207. 6.28 
Teut ſche Nation mir Zerſpaltung und Zwytracht unſers 
H. Glaubens zum hoͤchſten befleckt 212. 8.5 
Teutſche oder Lateintſche Sprache in der —. No» 
tarien Inftrumenten zu gebrauchen 3.9.19 
Teutſcher Drden iſt ſchuldig / zur Dcen Hul chun 
379.9.62 

Teutſche Ofſicirer für Ausländern zu befördem 1043. 


1.44 

Teut ſche von ehrlichen Baftungen und Geſellſchafften fürs 
nehmlich geprieien 270. t. 8. 5 2 
Teutſcher Thum / und war fie für Leut geweſen / und noch 
ſeyn ſollen 821.0.43 
Teutſchen groſſe Thotheit 109047. 8. 81 
Teutſche mache das Laſter der Trunckenheit bey allen frem ⸗ 
den Nationen veraͤchtlich 270. t. 8. 8.1 
Teutſchen Kriegsvolcks Frechhelt zu begegnen 791. 6. 2 
Teutſchen unteutſche Barbariſche Frechheit 787. 5.51 
Teutſcher Articuls ⸗Brieff bey frembden Potentaten zu hal⸗ 


ten 335.t. 218 
Teutſcher Knechte Artienl 817. 5. 1. &c. 
Teutſcher Nation Beſchwaͤrden gegen den Stuhl Kurs 

261,9. 132 
Teutſcher Nation Freyheit 834.5.31 
Teutſcher Nation und des Reichs Anfecen gı.in fine. 
QTeunfbland in Gefahr vom Tuͤrcken 36% $.41 


Teutſchlands fonderliche Noch s.9.7 
Teutſcher Orden allein auff die Teutſche a * ti42 
Teuiſch Ritter ⸗ Recht und anderwaͤrtige Anrichtung 821. 


t. 40 
Teutſch Volck in Unart gerathen 782. 5.8 


Chaler. 
Thaler manch erbarn Sorten und Gepraͤgs * * 
36. & 3 


Thaler ſeither dem Jaht 17 51. gemuͤnzt 704. 8.49 
Thaler ſollen am Werch haben 17. Batzen 364.5.5 1 


Thaten / Thaͤter / Thaͤtlich. 


Thaten im Reich vorgehend / ſo hochbeſchwaͤrlich und uner⸗ 
hoͤrt ſeynd 121.t. 4. 8.6 
Thaͤter des Friedbruchs nicht zu hauſen 47. t.5 
Daͤter / Aechter / ihre Helffer oder wiſſentliche Enthaltet 
im der Nacheyl oder ſonſt niedergeworſſen / mie die der 
Obrigkeit / darinn fie betretten / zu Verwahrung ders 
antwortet / und daſelbſt gerechtfertiget werden ſollen > 


Thärer des Ftledbruchs / wann ſie nicht offenbahr / * * 
jemands verdacht waͤre 166.1 

Thärer in der Nacheyl / Flucht / ohme gefangene — 
* — Guͤter einlaſſen ohne Willen ihrer Miß⸗ 


184. t. 11 

— und nd Sefhädiger wider den Landfrieden nicht zu 
hauſen 45· in medio. 
Thathandlungen 714,54 





Thathandlung eines O em des Kreyſes  $56.9.77 
Thätingen / was der Reichs Haupemann hiervon habe, 

90.1.7£ 
Thaͤtliche Handlung su unterlaſſen 122.04,$.12 
Daͤtliche Vergwaltigung 736. 5. 46 
Thaͤtliche Vergwaltigung 554. 8.63 
Thaͤtlichteiten 382. 9.148 
Thaͤtlichtelten / den Friedbruch beſagend ee 78 

Cheilung. 


Theilung der Beyſitzer des Tammet · Geriches in den Ge⸗ 


richts · Taͤgen 96.in medio. 
Theilnng im Reich machen 117.$,5 
Theologi. 

Theologi und Schrifftgelehrte aus vielen Nationen / ſo et⸗ 
licher Stände eigene Meynung vom refutirg 
und abgelcinet 145.91 

Theuer / Theur 

Theurung in Victualien le $.ı& 4 
Theurung der Waaren / ſo unziemlich 222.0.4.$,18, 

Theurung langmierig 376.512 

Theure Zehrung in Wirrhspäufeen abzuſtellen 274.t. 25. 
Waite zeit su 
eure Zeit . 259.$ 110 
Thuniß/v. Tuniß. 4 
Thuͤrhuͤter des Reichs» Regiments und feine Beſolduug 
174: 5. 1 
Thurn. — 
jan oder zn für die Malchg-Perfonen am Cams 
3.5.1 
— Geld-Straffensegen Schwoͤrene und Siudene , 
265 de 
’ Lichter. 
Tichten / v. Dichter. 
Tiegel. 
Vegel / im Tiegel ‚ehe Muͤng bringen / nr unter frembde 
Gepraͤge vermängen 373.59. 
Timorheus. 
Timocheus Jung / Do&tor , Mit Inrerhändker su Paſſau 
Tieui Ticulanır. * 
Tr Sehe» Re in den Titul ——— ders 
6,136 

* and Stigil des Kaͤyſers vom Rate ge⸗ 

brancht o.inmedio, 

* und Sigil des Kaͤrſers / wi um eich tn zu brau⸗ 

en 146, 
Tode / Todelich . ae 

Tode derer unſchuldig Berureheilten 75.113 

Tode eines zürfen fo im Reichs: Rarh getvefen 5. t13 

Todten glei h wird der geacht / fo nicht verſtaͤndig reden odee 
ſchreiben kan *— t.a. 9. 4 

Todter Block 463. t. 6. $.1 

Todt haͤtte den Menſchen vor dem Fall nich⸗ Angitgen föns 
nen 4 — t. . 8 3 

Toͤdtlicher Abgang Der Prosuracorn 12.6.6% 


Toͤdtlicher Abgang eines der zwoͤlff Juͤrſten ans om 


Dach 246, 
Todeſchlag 46.5. 29 
Todtſchlag 42t. t. 14. 8. 1 
ee 121.04.6,8 
Todefind: N SERT" 

Tee > Bun; 

or dya. t.⁊z.6. 
— 


Regiſter. 


A Tottenheim. 
Dottenheim contra e⸗ einafegt 86. t. 39 
o 


Toul, Berdun Mer. 694.$.1 
oo. Tran — 
aa 756.9. 
Trabanten. 
Trabanıen deß Reichs · Hauptmanns 98.t.68 
Tractament. 
Tractamenten — ze 1045.5.64 
d / mie Treyd wuchern 275. t. 17. 5.5 
= Träncten. 
Traͤncken fol niemand die Friedbrecher  168.u8,6,1 
Translation, 
Translatio Camerz 804. 6.103 
Trauben / V. Weinbeer. 


Trautwein / Eitel Trautwein D. zur Zuſammentragung 
der alten und neuen Cammer · Gerichts / Ordnungen / de- 


clarationen &c. in ein Buch verordnet 282.9,34 
Trefili 
Treffliche Stände deß Reiche 66.10.36 
o 
Treuloſigkeit deß Tuͤrcken 986,$.1 
Tributen zugleich a 90.t. 71 


Trient wie es in den —** deß Reichs 455.5.69 

Trient zur Mahlſtatt deß Concilũ generalis erwehle und 

endlich ernennt ai $.128 
Trier v. Trevisenfis, 

Crinckgeld. 

Trinckgeld der Botten verbotten 277-137 

Trinckgeld der Tromperer / Pfeiffer und Spielleut / ibid. 

137. Pp84-t24 


Trinitas, 

Trinitatis Feſt — — 485. t.26.5. 12 
Triplicæ. 

Triplicæ 110.0.39:.9.3.&4 

Tripliciren, Triplicz, oder Triplicandum 80,1,13.$r. 


2,83, 

Trommeter/ Trompeter. 
Trommerer Trinckgeld gı1.t29 
—— Sold im Krieg 818.t.15 
— —— fon im Feld pe einer gu 
823.064 


— ‚und Trinck ⸗Geld Be | — 
— ſollen in Handwercken nicht außer site: * 

1 
— ſollen kein Opffer oder Trinckgeld ſordern 8 f 


Xromperer ſollen um Trinckgeld niemand befuchen in 


637 

Trommeter und ihre Söhne von andern Handwercken 
niche außzuſchlieſſen $13.0,37.9.8 

Troß. 

Troß / nicht andere berauben $02.1,6.$.1 
Troffer oder Bott 375.934 
Troßklepper 318.1. 15 
259.9.113 


Troß / Troßjung 


ro und feine Gorrsläfterung / ſchwoͤren / Stücke — 


Troft gegen Gott und der Mutter unfer hrifitäien Kire 
chen 288.t. 2. 5.6 


Croͤſtung. 
Troͤſtung der Ständen der erklaͤrten aͤchter 493. t. 16. 5. 2 
Troͤſtungen / den Friedbrechern benommen 70.0 
rg Fried und Gelait 40.95.14 
Tröftung zu den Ehren 56.5.2 
Truck / Truckern / Truckerey. 


Truck der R. A. welchem su glauben 219.$.30 
— der Sammer + Gerichts ⸗Ordnung wann ſie revi⸗ 


237.9.29 

— cken Mahl 4. t.25 . 8.1 

Trucker der Reichs Abſchied / wie er ſich — 219. 

30 

Trucker der Schmaͤhſchrifften $.40 

Trucker / Tichter und Borkauffer follen ſich den —— 
gen gemaͤß halten 271.5.52 
Trucktreyen 207.6.28.& p.810,6.154.& 155 
Truckers / Dichters sc. Nam beyzufegen 811.9.156 
Truckers Damen für das getruckte Buch su fegen 887. 
035.2 

Trucker follen mit Enden beladen werben 811. 5. 156 


Truck / Police» Ordnung in Truck — 525.$.70 


Trucker / V. Buchtrucker. 
Truhen. 
Truhen des Reiche Anſchlags halben auffiurichten —— 
5.3 
Trnhen in Pfarr · und Kloͤſtern zu fegen, die Allmoſen bed 
den Tuͤrcken darein zu chun 67.1.42 
Truhen oder Kafl für das deponirt Geld in Camera 283, 


9.36 
Truhen / fogemein/ sur Anlag wider den Tuͤrcken gr 


$. 6 
— m Ar Anfchlags Geldern 67.t. = 
. —— Truncken / c. 
Tunck / Trunckenheit 833.0.197 
Truncken auff der Wache 824.1,78 
— — bringt —— Todtſchlag und andere 
viel Laſter 


IzI.t 
Trunckenheit iſt ein Laſter / fo den Teutſchen —— 
frembden Nationen veraͤchtlich 270. t. 8. 8.1 
Trunckenheit oder zutrincken gebichrt bey den Soldaren gu 
gen die Hauptleut Ungehorſam ibid.r.8.$.2 
Trunckenheit verurfache zwiſchen den Kriegsleuren Zwy ⸗ 
tracht und Meuterey ibid.:.8. 5.2 
Trunckenheit alles Ubels —— ibidem & 503. t. ð. q. 1 
Trunckenheit zur Straff nicht ansngichen 


822.t. xo 


Try de Knecht / * mir — Daran ru⸗ 


Cm 820.t. 29 
— / Grafen von — und ihr Anſchlag im 


455. 5. 71 
Tuch, Tücher. 
Luͤcher / womit Wucher treiben 878.1.17.6.2 
Sara cn De Kauffweib anfehlagen 275.t. 26. 5. 2 
cher Außſchnitt mit der Elen 08. t. 21 
* mie der Elen im Außſchnitt nicht zu verfanffen es ſey 
—— — —— 882. t. 21. 5.2 
o —— und geſchoren verkauffen 84. 1.23 
Tuͤcher fo frem 2758.5.98 


Tür 





Regiſter. 


Tucher und Plawen an den Kram⸗Laͤden $09.1.21.9.4 
Tücher von Wolle $25.6.73 
Quch gang und geſchoren 275.428 
Tuchgewand / darinn viel Betruͤglicht eiten gefchehen 8. 

25 


Tuchſcherer 


** fo beym Apfal von der alten Chriſtlichen Rell⸗ 
ton leiden muͤſſen 287.t. 2. 5.1 


N 


Tüglich. 
en Befehihaber in Kriegs, Sachen 17.8.84 
Tuͤglicht eit durch genugfang Kundfchafft ringen 
0.9.11. 
| Tüngen. — 
Sigismund von Tuͤngen Reichs: Fuͤrſil. Commiſſarius gu 
Huͤlffgeldern wider die Venediger 112.5.3 
—— 
Tunis von Tuͤrcken eingenommen 357.5.5 
Zunis von Carolo V. den Türcken toi abgenom ⸗ 


wiederum 
men / und vonihm dem König in Tunis zugeſtellt ibid. 
Tũrck. 


Tuͤrck Anno 1529. Wien belaͤgert 258. 5. 100 
Tuͤrck bricht den 20, jährigen Friedens / Anſtand meineydi - 

ger Weiſe 1008.5.4 
—* Fr FON viel Sand entzogen So. inprinc. 


ap er von Conſtantino · 


pel ans in U 396-5.16 


Türken Feinde "Ehriftiund der Ehriflglanbigen ‚65.42 


Türe ein Erbfeind Ehriftliches Glaubens - Namens 
Tuͤrck cin maͤchtiger Verfolger des Chriftlichen re 


i 892. 5. 10 
Treten Freunde / und fo andern Relchs⸗ Feinden dienen, 
ihre Straffe 
Tuͤrck gebteter den Seinigen / den gemachten Anſtand des 
Friedens bey harten Poͤnen zu halten 460.5.36 


Treten Gefahr mir chiender Hu fe me wenden ur 


Arten Gewalt u Waſſer und Sandrapffer und groß. 20 


$.34 

Tuͤrcken Block 733. 68. &p,912. 21. up 
45 

Tuͤrcken Handlung und Fuͤrnehmen 217.5.14 

Turck / Cůrcken⸗Huͤlffe. | 

Duͤrcken · Hülffe an geuten und nicht an Geld 259.5.103. 
& p.286.1.1.9.7 

——— 2. Jahr bewilliget 387.5. 126 


en Huͤlffe begchre vom Reich 208, 5. 30 
—e— der Reichs ⸗· Staͤnde ſtattlich 373. 811 
Tircken· Hutffe geſchicht zu Qeurfcher Nation Ehre Rus 

und Wolfahrt 235.5.16 
%ürdten-Hülffe in 4. 4. Thelle gerheile 263, 5.140 
Türen Huͤlff oder Steuer zu Schug und Schirm unfers 

Heiligen Chrifilichen Glaubens / Errettung des Vater⸗ 

ee / und —— unſerer eigenen Freyheit / er 
er angefegt 397. 9.2 
a fo die nicht noͤchig ſeyn wuͤrde / (dan Dir 

Anlags⸗Gelder beyfammen an ſichern Dre verwahrt bes 

halten werden biß zu tuͤnfftigem Reichs · Tage * 


Dircken ⸗Huͤlſſe von Reichs · Stãnden auff 3. * Bi 


liget 
Tinten Huifſe fol ein jeder geben an dem —* ern 
von allem / ſo er allenthalben has 380.5.6 


54: _M 
, Türctend Sriedibriüchige Einfälk 
Tuͤrckens 


—— Thranneh und Progreß 


620. t. 20. 5. y 


Tuͤrcken⸗Huͤlffe wird vom Reich erſſeigert und vermehrt / 
und einem jeden Kreyß noch ein halber Theil er auffe 
gelegter Huͤlfſe angelegt 6.5.19 

Tuͤrcken Macht gegen die Chriſten / wie zu — er 


Tuͤrclens graufames Fuͤrhaben 286. 5.1. x, i 
Tuͤrckenſteuer foll durchgehend feyn 409.$.27 
Tuͤrckens abermahlige Kriegs, Beretifhafe 941.5. 5 
Türckens Anfechhrung und Gewalt 140. in princ. 
Tuͤrckens Abfendung in Ungarn 653.5 42 
Tuͤrckens Beglerde / den Schaden su rächen 910,5,3 
Tuͤrckens Bekriegung auff dem Meer vorgenommen 4 
4 
Tuͤrckens beforglich Vornehmen 404.$.2 
Tuͤrckens Einbruch in Ungarn 940.in fine, 
Tuͤrckens Einfall in Siebenbürgen 1007. 9.2 
Tuͤrckens ernſtlich Würen 202.inmedio, 


Tuͤrckens Eroberungen der Veſtungen Peſt und Ofen 37 


Tuͤrckens Fortdringen oebichret Erſchrecken / en 
235.91 
Do > n 

gebrochene 

— an Past und Spritänstge Kae * 
87.045 

ER 728.5. 34 
Tuͤrckens Intention und —— die Chriftarbeie,big zu 
ganger Eroberung und Vatuguns / beharstich zu ver⸗ 
folgen 21. in medio. 
Linde Br Vornehmen wider Ungarn > Poh⸗ 
043 
Zürdens Mache / wohin fie gewendet werde 373. *8. 11 

Tuͤrckens sprannifches Fuͤrnehmen 404.5.3 
278. 8. 100 
ckens Tyranney zu widerſtehen iſt noͤthig / dann es die 
gantze Teutſche Nation, Chriſtlichen Glauben / eines 
jeden Seel / Ehr / Leib und Gut anlangt an 21f. 


Tduͤrck / Ebſeind Chriſtliches Namens) granaifr en | 
Tür erobert Staͤdte / Schloͤſſer und Flecken in — 


192. in N 


Dird fechte Die die Chriſtenheit an 60. in princ 
Tuͤrck mehrt ſich räglich der Geiſtlichen Königreich 21 * 
Tuͤrck erobert Griechtſch Weiſſenburg 192. * ar 


Tuͤrckenſteuer jedes Menſchen 140. 8.2 
Tuͤrckenſteuer wegen auch anders — ausland iſche 


Koͤnigrelche zu erſuchen 387.S.125 
Tuͤrckens Verfaſſung 794.5.22 
Tuͤrcken Zug un ji ni 
Tuͤrckiſche Armada und Schiffung 
ii in das Caſtell Zollnock und —*8 

530.$.108' 
reife Einbruch und Gewalt 46.in procem. 
Tuͤtckiſche Erbauung des Caſtels Wall ibid., 
Tuͤrckiſche Kriegshandlung 673.5.3 
Tuͤrckiſcher Aufflug ins Feld * er 
Tuͤrckiſch Regiment verändert 


Tuͤrck gegen das Hauß Scirich und Weyda . Siöns 


bürgen ausweig gemacht 
Tür — pr end Prrfon in Ungarn /umd —— 
370.8. 
Taͤrck laͤſt alles Geſchuͤz und Ammunltion, fo er Bil für 
Dfen und Peſt gebracht auch was et an — 
gefunden / in aller en * 


Regiſier. 
Duͤrck nimm weder Schwur / Brieſf noch Siegel in Ace 
. 910,5.2 


Tuͤrck / ſo er ſeine Kriegs Macht theilen wiirde / was zu 


377.944 


um 
Tuͤrck ſuche Hungarn zu erobern / und Teutſchland any 


greiffen 
Tuͤrck und Srangofen von Caroli V. Kriege Bold absn- 
sicher: gerrungen 416. infine, 
Zuͤr / wann er au ſtarck 7 daß er uͤberlegen wäre / was su 
thun 377.5.43 
Tuͤrck / welcher Geſtalt wiederum mit Gewalt hinter ſich 
zu treiben 236. 8. 26 
Tuͤrck wie aus Europa zu vertreiben 405.5. 
Züret wird vom König in Franckreich wider die Chriſten⸗ 
heit gereist und berufen 416. in princ. 
Zürck ichet nach eroberter Hungariſcher Schlacht wieder 
anheim 222,6,9 
Tutor. r 2 
Tutorn der Pupillen | 11.t. 31 
Tyranney. 
Dranney deß Tůͤrcken gegen der Cron Ungarn 222.5.3 
Drannijche Handlung dei Tuͤrcken 153. in prince. 
Tyrol. 
Droliſche Pfenning 702,520 
.D. 
Vacing, 
W/Acang am Cammer · Gericht 158. 5. 26 
Vacantia cauſa 1020,98 
Vacang in Camera 6, Wochen 0 282,9.25 
Bacang von 6. Wochen in Camera abgeſchafft —* 
b. 7. 1 
Vacantz in Camera wie zu halten "58.026 
Dacangıumd Ferien 627-133 
Dacanz Zeiten ‚77.61 
Valentier Gold /Muͤnn 710, 9.155 
Valor. 
Valor der Muͤng / fo ganghafftig iſt 78. 8.51 
Valor deß Reichsthalers 1042.5.34 
Valyation, Valviren. 
Valvation der Ruͤng 522. 5.49. ð&c p- 121.5. 36. 739. 
vide Müng 
* Valvation-Tag . 521,.$.40 
Valviren, Valvarion, Währung ver Müng  76-5.39 
Valvirung der gülden und filbern Muͤntzen * 700. in. 
proxm, 
Varenbüler. 
Varenbüler, Ulrich Varenbüler Sammer Series Cann · 
ley Bermalnr 282.5.34 
Vaſon. 
Valon Biſchoff und Päbftlicher Legarus 287. t. 2. 5.2 
Vatter / — — Vatterland. — 
Vatter der Ha en 114.t.37.5.2 
Dauer oder Wiech der Handwerckopurſch 278. 1. 39. St 
Vareerlands Ehr ı Leibs und Burs San Damng 
a 7.039 
Vatterliches Gemuch Ihrer Känferl, Majeſt. gegen Teuts 
ſche Nation 356. in fine. 
Barter und Musrer Teſtament wiſchen Ihren Kindern 
| 134.t. 1. 58.2 


286. 8.3. & p 362.8. 41 


Ubel. 
Ubel appellirt und wol geurtheilt 108.$.7 
Ubel geurtheilt und wol appellire 106.1.37.9-3 
bel / fo aus uͤbermaͤſſigem Weinerincken enſteht — 
t. - - z 
LIberantworten, 
Uberantwortung Känferl. Brieffe 135.t. 3. S. 1 
Ubereylung. 
Ubereylung im befchlieffen in Camera 63 7.t. 1 3. 8.2 


Ubereylung mir ſchneüer Beſchlieſſung der Procuratoren 
J 103.0.35.&10 

Überfabrer. | 

Uberfahrer der Friedens Einhaltung 494.117. P-47- 
“ t.6. P.168. t. 2 

Uberfahrer der Landſtiede⸗Ordnung 166- t. 7. P. 490. 
— t7.& P,614.0.9.9-2 

Uberfahrer der Muͤneſerungen und Drdmungen 82.1.2 1. 


{ 5. 2 
Uberfahrer der Ordnungen und Reichs » Abſchteden ſeynd 

in der Poͤn des griedbruche - -- 69.0.2 
Lberfahrer der Weln g9.52 
Llberfahrung der ZU 282.9.24 
Uberfahrer des Friedens 497.129.$.2 
Aberfahrer des Gertchrfichen Proceflus 156.120 
Liberfahrer des Friedens Enthaltung 168.09 


Liberfahrer die Wöline Tücher zu verfauffen 509-121. 
$.1. deffen Beſtraffung ibid.u2 1.9.2. & 3 
Liberfahrung des Kaͤyſerl. Land» Friedens wegen / mag am 


Cammer · Gericht geklagt werden 614. 1. 
Uberfallende zum —— 923.06 
23. 1,62 
33 Überfläflig. 


Uberftuͤſſige Acten· Beſichtigung 103. t. 35. 5. 11 
Uberfüffige Wort imrecefhsen ſparen 200. t. 7. 5.4 


UÜberftüßfigkeie der Kleider / xc- 85.022 
Uberflhlfigeeie der Queſtionalien und anderer Bitter ab» 
zuſtellen 84.119 
Liberftäffigfeie in Kleidung bey Ritterſchafft und den Jh 
rigen 83.022.$ ır 
Uber 5004 fl- Rheiniſch 4 contribuigen ꝛt. 5i. t.x 
Ubergab von Tode wegen 134.t. 2.5. 2 
Überlaͤſtig. 
Uberlaͤſtiges garden | 275.t.7.5.2 
Ubermaͤſſig. 
Ubermaͤſſige beſchwerte Zahlung 159.t.29 
Ubermaͤſſige Befehlung 179. t. 30 
Ubermaͤſſigt Contributiones 1044. 8.54 
Lsermäffig trincken ſchadet dem Menſchen an feiner Gew 
len Seligkeit 875.t. 8. 5.2 
Ubermãſſig trincken Urſach alles Ubels ibid, 
Ubermäifige Ungleichheit der Anfchläg auremediren 213, 


5. 2 

Uberſchwenglich. 
lich Geld wegen uͤbermaͤſſiger Kleidung aus 

Tiutſcher Nation geführt 876.1,9. P-267.$.1 


Liberfeben. 
Userfehungen im Muͤngweſen und Wardeins / welche abs 
zuſchaffen 808. 5. 136 
Uberſetʒung. 


Uberfegung im Anſchia 1512, 128.5.22 
Uberſolb. 

Uberſold der Knechte im K abo.5.1 16. & 117 
Uberſold ordinari und extraordi 376.$.35 


Uber⸗ 





Regifter 


Überftändig. 
u der Anlagen 460.8. 101 — und —— eins gemeinen .. 
bertretten. ; 487.5. 1 
— 822.t. 4a4 Verbindung der Koͤn. Maj. und der Reichs Staͤnde / die 
Uberzug. * Ordnung des Reichs⸗Regiments zu barebeben — 
—— —— 614.t.3.5.3 

—* der Rellgion oder Slaubens halben * RR | Königs und Shfüren acc 
"10 047 

Liberzug der Friedbrecher und Ungehorſam 49.42 Verdacht, —S 
Uberzug des Oberſten Feld⸗ Hauptmanns / Über die Unge ⸗ Verdacht / als ob ein Friedbruͤchlget fein Schloß / Befeſti⸗ 
horfame zur Reichs, Huͤlff 396.515 gung / Stadt / Saab und —— gefährticher Meey⸗ 
Aberzug und Vergewaltigung / fo@taubens halber vorger nung ihm zum Vorctheil alienirt Härte" * 169.1,13. 
het zund derer Straf | 233. & p.234$.10,8ır. 5.1 
Uberzug eines Stands der Religlon halben / mag das Was tn ſolchem Fall su chun ibid. 
Catmer ⸗Gericht urtheilen / und bey Pön der Acht vom Verdacht auff einen Beyfiger des Cammer⸗Serichts 78 
Alberzug abzuflchen gebteren 253.5.66 1.22.69 
Vehd. Verdaͤchtige des Friedbruchs / ſo er ſich purgirt / iſt dee 
Vehd / Vahd / Fehd 50. t. « Verdachts ledig 16. t. 7. 5. 10 


Veiten von Walrad Execution - Sach — —** 
von rar 


Venedig. 
I Venediſche Gold. Ming 10.6149 
Venediger Krieg mir dem Reich 112. in princ, 
Venedlſche ſilberne Muͤnn 7955.59 


Veränderung. 
Veränderung der alten Religion ift eine Wurzel alles Un ⸗ 


gluͤcks und Ubels in Teurfchland 445.5.3 

Veraͤnderung der Beyfiger 735.5.78 

Veraͤuſſern. 
— der ” und — am Cammer · Ge⸗ 
747 
Derächter der Ordnungen — SEEN ober des 
np Reichs Abſchiederl 69.t. 2 
Ver achter und Uberfahrer der Gebotten des Cammer · Ge ⸗ 
richts und gewilltuͤhrter Austraͤge 49. in medio. 
Verarmt. 

Verarwmte Unterthanen 1009.$.7 
| Vabanmung ON 329.1.133 
Verbeſſerung der Benfiger Befoldung 7995.56 

Verbeſſerung Cammir · Gerichts⸗Ordnung  95.1.5,69 

Verblenden. 

Verblendimg / heimliche Hinwegfuͤßrung einer andern 
Perſon 121.t. 4 5.6 
VBerbott wegen des Zutrinckens 84.023 
Verbottene Marerialia zum Tuchfaͤrben Rn 
Verbott ſich wider den Kanfer und das Reich in Re 
Dienften gebrauchen zu laffen 365.6.69 
VBVerbottene Monopolia j 219,$.26 
Verbottente Recels in Camera 976.5.96 

Verbottene Muͤnn v. üng. ” 

Berbrechen. 
Verbrechen der Priefter» Ehe erfordert würdige Abfolı- 
tion 250.5,50 
Verbrechen des Sand riedens 4 umb darwider publicirge 
Drbnung ee 2:7 977: 
Verbum, 
Verbum : Viciſim 106.056.5.8 
Verbum : und wis ausjulgen ibid, 





> 


Verdaͤchtige des Landftiedbruchs / und Erflärung 


diefes 

Verdaches halben — 
Verdaͤchtig gemachter des Friedbruchs / wie ſich zu ver⸗ 
vn wann der Verdacht in Rechten * ausge» 
167.0.7.$:4 

Verdaͤchtige Leut zu Roß und Fuß 89.027 
Verdaͤchtige Perfonen und Sachen 825.t. 238 


Verdaͤchtige Perſonen Friedbruchey oder daß fie den Fried⸗ 
brechern heimllo Zuſchub gethan 491,014 
Verdaͤchtiger Perfonen in Unthaten /Procefs und —* 


121.t. 4. 8. 6 

Verdaͤchtig practiciren In Werbung — 
Verdachts Urſachen angeigen 167.t. 7. 9.8 
Verdaͤchtlichteit tm naͤchtlichen In 133 

1.9.24 
Verderbnuͤß der Linterchanen — * in princ. 

«Hl 

Kornsı eins vide * di 

Derdienft De lien 483.1.23.5.4 


Verdorbene Kauffleuut 09.t. 22. 5. 1.p. 283. t. 23. 5. 1 
Verdꝛ 


Verdruß / Hinlaͤſſigteit und Unfleiß beym Cammerge ⸗ 
richt / woher 254,5.75 


Derdbun, 
u: ==" 694.5. 
— Stände ho ge ſtrecken dem Reich Gelb 


697. 5.28 
Vereinigung Kayſer und Reichs wider die Schifmati- 
cos 116,51 


Merfälfchen. 
Verfaͤlſchung Pfeſſers / Ingbers / Safftans und anderer 
Gewuͤrt 284.t. 24. 5. 1 
Verfaſſen. 


Berfaſſung der Urcheiln 
Berſaffung der Urtheiln durch wie viel Perſonen 


Verfaſſung von — — *2* — Fußvolck 
Berfertigte Valvation deren zum B Dilngeeftn geenee 
746. erg 
Verfuͤhren. 


Prediger der Unglaubigen / an flare Chriſtlicher 
SranemKlöftern/ 2. geordnet 214. 


9.29 


150,03 
617, 


t. 32 
785.5.30 


—— 


65 


Derfüß 





Regiſter. 


Verfuͤhrung der ol 564.5.135 
Verfuhtuns Gold —X aus dem Reich ce 
+80 

Verführung ungenkoun © Silbers / und Einbringung 
frembder — — ihren 451.9.43 
Bergährung der Wei u 58.t. 1 

Vergattern 

Vergatterung des Kriegs Dolch im Reich 717.5. 15 
Ernſtlich verbotten 529. 6,98. p. 549.5. 34 
Wie deren vogufommen - - ibid, 6.35 


Vergadderung oder Verſammlung in einem Obrigkeitll⸗ 

—— Pr Fr 529. $ 98 
rgadderung und derer Poͤn oder 550.$.43 

un mg oder Beſammlung eines auffruͤhriſchen 


egsheers 528. 5. 396 
Vergatterung zu Roß und Fuß MITTE 
Vergattern.: 
— Knecht ſollen für Soldaten nicht angenommen 
SS 52 
Vergeblich. 
Vecgebliche Handlung mit —— 679. 5.6 
Vergebliche Schriften und Recels 981.135 
Vergebliche Wort der Procuratoren 976.9.97 
Dergeffen. 
Vergeſſenheit der Articul 834.1 214 
Dergewaltigen. 
Vergewaltiger in GSlaubens / Sachen / wie mit ihm umu ⸗ 
gehen 234. 5. 22. & 13- 
Vergewaltigung im Reich 37« in princ. 
Vergewal · und Beſchaͤdigung im Reich 7, 


Veraewaltigung und geübrer Muthwill mit den Kanf. 


Notatien 621.1.26.$.2 

Dergersalciger / was er dem Vergewaltigten ſchuldig zu 

thun 273.5.69 
Verglaiten. 

Verglaltung der Partheyen 611. t. 6. 5. 2 


Vergleich, 

Vergleich der Auszug eclicher Ständ Iı2.6,7 
Vergleich des Yechrers mir feinem Gegentheil 645.t. 46. 
8. 2 

Vergleich in Religion / Sachen 57.5.139 
Vergleichung der Anſchlaͤge sum Tircten.Koig . 


Dergleichung der Reichs» Stände. alle Jahr einmahl zu 
Franckfurt oder Worms zuſammen zu — 124 


4,9, 21 


Vergleichung in der Religion bleibe —— u 
Vergleichung in Rolgons · Sachen abermahl — 


— 58.7 

Vergleichungs · Tag mu Worms 358.6:9 

Vergleich und Abrede / wie die Reichs · Stände am Keglı 

mæient zu Eßlingen zu figen haben 204.56 

Bergleichung der Stimmen unpartheyiſch Recht zu er⸗ 

halten 538-6. 11 
Vergälde/ Vergůldung. 


Bergüldt, Kupffer / Holg und Stein gu meyden 273:1.17 
6 
Dergülde ae Eyfen / Holtz und Grein - 50%, 


14.9.6 

Beginfigmg des Un fans / mie zuchun Des Cam· 

mer ⸗Gerichts 71,67 

Voerheur — 
Verheurachung der Kinder 


273.t. 7.5.4 


Verhindern / Verhinderung. 
Verhinderung der Chriſtlichen nochwendigen Expedition 
wider den Tuͤrcken 339. 9.3£ 
Verhinderung eines Stande / daß er nicht erſcheinen fan auff 
Reichs, oder andırn Tägen 124 t. 4.5. 28 


Ver 
Verhoͤrung der Sachen Holllein/consra den Nieder, Sach · 
fifchen Creyß 788. $. 60 


Babiune fernerer Auffeubr der Wiedertduffer 2“ 


Verjährung der Wein 58.t.x 


Dertauffen, Verkauffung. 2. 
DVerfauff der Provianı 325.t. 836 
Vertauff des betruͤglichen Ingwers 276.129. & Er 


u23 

Dertauffer der Schmaͤhſchrifften 362.$.40 
Berkanffer Friedbrecher Guͤter 169.t. 13.5 £ 
Bertuͤndigung der Citationen und Terminen C. G. 77 
t.2. & p. 194. t. 18.9.2 

Verkauffung der Fruͤchte im Feld / auch Korn und Wein⸗ 
Guͤter *8 ig $. 1. &c. & p. 838 1. t. 12 
Vertauffung der Wollen Tücher oder Ausſchnitt F08- 
t,21,p.882.t. 21.68 


Vertauff und Berführung der Wollen und des Leders 


883. t. 22 
Verkanffung Proviants 833.185. 
Vertuͤndeter gandfried erneuert und beſtaͤttigt 437.17 


Verkündigung der Kayſerl. Bricffen 13 5. t. 5. 8. x 
Verluͤndigung der Kayſ. Maj. den abweſenden Reichs⸗ 
Seaͤnden beſchehen derSchlion halen 88.t. 572. 8. 2 
‚Derfündung der Procefs den Parcheyerr zu chum 353.98 
Verkuͤndigung der Refignation eines Beyſigers 151. 


t. = $.x 
Verfündung der gadumg 4t. 5 
Verkuͤndung des Landfriedens öffentlich 17 J J 2f 
Verkundſchaffter. 
Verkund ſchaffter 34.t. 27 
Verlaͤngern. 


Verlängerung der Sachen der Gewalchaber 157.1. 24 


“Berlängerung des Rechtens — 
— Irrung und Koſten am a. 


74.t. 

Verleumbden. — 

Verleumbde unbekandte Perſon 168.t. 8. 5. 1 

Verleumbden und verdaͤchtig machen 122.0,4.6,9 
Verlegen. 

Verlegt oder verlohren Protocoll 133.$.20 


Verlegs oder Zehrung geſchickter Bottſchafft und K 
—————— A 
Berleguung der Brief und Siegel am Sammer · Gericht 
94.47.5128 
Verlohren. | 
Verlohren oder verlegt — 


Verluſt. 
Verluſt der Aechter des Friedbruchs aller Gnaden / Privile- 
gien —— deren / ſo den Landſrieden nach Ver⸗ 
170.t. 1745.1 


133. 8. 20 


Den ein umd Freyheit wegen der Müng. 40. 


$.14 
46. in 
medio. 


Verluſt 


Verluſt der Seclen / Ehren und Würden 


4.9.20, 


ELLE 


ui ee nn... re A. — ⏑ — 


Verluſt der Seelen / Ehren und asien 


163. in fine, 

Verluſtig Theil 159.1, 31.9.2 
Verluſtigter Thell in Camera peena banni 646.1, 
Berluft und Schaden an Muͤnn leiden 364. * 


vermehren 
Vermehrung der Anzahl der Affefforn des Kaͤyſ. Cam 
mergerichts 519.27 


ermahnen. 
an der es wider den Tuͤrcken zu 
fleuren 425:9.57 


Verm 
Vermeidung en, R er und Gelaͤnck 1: 2 


ermeinen 

Dermeinte PricterE 250.5.49 

Vernachtheiler. 

Vernachtheilung der Pfaͤnd 740. 5. 122 
Verneinen. 

Verneinen der Thaͤter 121.0:4.6,6 

Derobligire 

Verobligiren ſoll fich der — wie auch feine — 

gen 137.58. 2 
Verordnen. 

Berordnere aus einem Kreyß wie ſie procediren ſollen 457. 

5. 80. 81. & 82 


Verordneten Bedencken novas caulas betreſſend 47.04 
Verordnete verſtaͤndige Perſonen zu Truckereyen 233 . 
$. 


Verordneter Kriegsheer 
Derordniete zu der Moderation ibid. 6.63 
Verordnete zur Erfündigung und Moderation 524. 

$,59.p.562.6, 120 


144:5.9 
ags In Pohlen 223.5.13 
egen. 


9 
217.914 


Verordnung des Regiments 
Derorbnung morgen —— 


Verpflegungs.Ordinang 
Derpflegung der Kriege, Knecht nach Fon kn 
1045.$.64 


Verpflichten. 

Verpflichtung Ihrer Koͤniglichen Majeſtt und der 
Meichs. Ständen über den R. A. im Jahr 1500, zu 
Regenfpur —— 92.t. 84.5. 2 

— — und Reichs Ständen des alten 

laubens halben / Land und Leut / auch 
gelb ee an einander treulich su fegen 25 3.9.66 


— herey. 
Werruffen⸗ 


ag 
Verſagt oder verzogen Recht 41.5. 12. P. 622. 1.26.9.1 


832.1,168 


Verfagtes und nicht volljogenes Rede 122.1.4.,13 
Verſammlen. 

Verſammlete Kreyß ·Oberften 557. 5.75 

Verſammlete Staͤnde in Nuͤrnberg 386. 5. 121 

Berſammlung bey einem Reichstag ſoll einen Monat wäh 

ren auffs wenigſt 49.t. 1 


Verſammlung der Staͤnd / fo vorm Jahr 1500. jaͤhr⸗ 
> beſchehen / in ein Reichs » Regiment verwan ⸗ 


815.t. 35 

— auff Sonntag Lætate Anno ı 127. 

224.9. 2 

Verſammlungs⸗ Tag gen Haztnau 358.98 

Berſammlung der Teurfchen Nation 207.128 
Verſaͤumen. 

Verſͤumnuß vieler Notarien 75.t. 14 


Regiſter. 


Verſchieben. 
Defhteh den Deicherag 1546. sole den vorbergehens 
.5. 
v Debung der Ringerungs⸗ Handlung / — 8* 


Lange ohne mercklichen N I und Schaden 
des Reichs und gemeiner Staͤnd nicht geſchehen 


Verſchieden. 466.5.78 
Verſchiedene Rechtsfragen die Procuratores belangend 


273. 5. 742. & 7% 
verſchlaffen 71 
Verſchlaffen die — aus Voͤllerey 3822.t. 1 
bung. 


Verſchrelbung auff Bold ſtellen / da le an Müng 
hinweg gelichen worden 275.t. 26. 8. 4 
Verförebung nen Wiedertauff follen wie —* 
ibid.t. 26.5. | 
—— en. Verſchwiegenheit. 

Verſchweiger der —— 873. t. 1. 5.5 
Berſchwiegenheit des Rachs Geheimnuß Fgı.u13.6.16 
Verſchwiegenheit der Protonotatien und Nötar. 188. 
t. 28. 59. 10 
— a a des Dreichecncfe Sosreisriun 
und der S 64. t. 20 

Verſchwiegenhelt * Veheime des Kreyß · Haupmann⸗ 
und deſſen 4. Raͤthen 182.03 


chen. 
Verſchung auff die Äufferfte Nothſaͤl 
Perfepung der PAp 1 da der Türe einfallen möge a 


Vaſchung der Werbungen und Durchzug halbin a J 
48 


Verſichern. 
Verſicherung des Reichs: Hauptwanns Solde 91. 375 
— an Chur⸗Sachſen und feinen Mitverwand⸗ 


.5. 
Vaß deam⸗ von allerfehrs Ständen * $. Pu 
Derfisgeln. 
— 616.t. 10.5.4 


prechen 
Verſprechen der —E den Abſchied zu 
Anno 1530. auffgeriche/ zu halten 263.6,143 
Verſprechen der Reichsſtaͤnd unterelnander / daf feiner 
. den andern beuchden oder vergwaltigen wolle — 


Verſprechen des Käyfers Fried und Reche In Gain 
t. 20. 5.1 
Verſprechen und Verbott Käfers und Röcke 
Religtons · Sachen niemand den ande u den 


429.$. . 
Wiedererſtattung dem Churfuͤ 
een beſchehen / erfolge eine Zeit nicht een 9.13 


Verſtorben. 
Verſtorbene Heiligen 
Verſtorbene in Chriſto 


Verſtrickung. 
Verſtrickung ———— — 273.5. 67 
Verſuchen mir dem Mund 
Dert 


tagun 
Bergngber Baokiieen —— 
tr 
— ARE 
ag des Aechters mir dem md der « 
they umb Ihre Depammiung + San 


Vertrag 


483.0.23,6,3- 
ibid. 1.24 


131. 6.6 
47.04 


Reregiſter. 


Vertrag einiger Parcheyſachen ſoll der Procurator at» 

zeigen 675.5. 56 
Vertrags, Handhabung su Paſſau 542. 5. 34 
Pertrag oder beroilligee Anftaͤnd elider Sachen 139. 


4.9.2 
Verrragene Relchs · Haͤndel vom Landfrieden 5o.t.7 


Verrrag) Thating odır Fried / fell ohn des Relchs⸗Haupt⸗ 


manns wiſſen nicht angenommen werden 91.t.73 
Veitrag / was der Reichs» Hauptmann hiervon habe 
90.t. 71 
Vertrauen. 
Vertrauen der Vergebung der Sünden 47%: 8 
Verereiben. 
Vertreibung des Türchen aus Europa 40555 
Vertretten. 


Vertrettene oder ausgangene Staͤnde des Reichs * 
7 


Vervortheilen · 


Vervorthellen in Tuͤchern 822.t. 21. 8.1 
Verur 


eden. 
Verurphedett in Camera ad affectum agendi nicht abſol⸗ 


viren 18.96.24 
' Derurfachen- 
Verurſachte Unkoſten im Reich '787,6.49 
Derurtheilen. 
Verurcheitung der unſchuldigen zum Todt 75. t. 13 
Derurtheilung des Herrn in die Koſten 104.t. 36.8.3 
Verwahrung. 
Verwahrung 487.$.1 
Verwalten. 
Derwalteg,beyder Regiments · und Cammergerichts·Can · 
leyen 203.$.2 
- ermoalter der Cammergerichts ⸗ Cangley wiederum ange⸗ 
nommen von Chur · Manns 255.81 


Verwalters des Kayferlichen Cammergerichts sehn 153. 
t. 11 


Verwalter des Kınfers im Reid 188.023 
Derwaltere des Regiments und Cammergerichts ange 
218.).23 

Verwandte; Verwandtſchafft 
Verwandte des Reichs 160.1.31,.$.11 
Dawandiſchafft der Parthey mit den Beyligern 51. 
a t. 13.69.13 
Verwandte des Reichs ⸗ Rachs oder Regiments follen die 
aus ihrem Mittel delinquirende Perfonen anzuzeigen 


ſchuldig ſeyn 147.538 
Verwandten und Helffer deren von Sriedbrechern Befchär 
digten 165.t.2 
Verwandten Augſourgiſcher Conleſſion unbeſchwaͤrt sn 
laſſen 538. 6.8 
Verweigern. 
Verweigernng der Adten 639.t. 31.5.5 
Verwenden. 
Verwendung eingenommenen Gelds 407. 8. 18 
Verwerffen. 
Verwerffung der Exceptionum dilaroriarum 979: 6.117 
Verweſen. 
Verweſung Cammerrichters und Beyſiters 73.02 
Verwilligen. 


Verwilligung und Meynung des der vorm Notario han⸗ 
delt oder contrahirt, iſt ein Subitantial - Stück. 132- 


$,10 
Verwürdın. 
Verwuͤrckung in die Acht zu kommen 170.t. 16 
Vexwuͤſten · 
Verwuͤftimg aller Straſſen 180. in princ. 


- Perzeichnüßierlegeer Steuer für den Filcal 


Verzeichnuß. 
Verpichnäß boͤſer Muͤntz ⸗ Sorten and derſelben Taxation 


838.9.19 
PVergeichnüß deren, fo die Reichsſteuer erlege/ dem Kayf. Fi- 
ſcal übergeben 990,9.25 


Berieichnüß der Städt / Schlöffer / Stecken xc. fo sum 
Stiffe Münfter gehörig / von den Reichs ⸗Staͤnden und 
deren Abgeſandten begehrt 342. 8. 39 

Vergeichnüß der Ungehorſamen zur Reichs⸗Huͤlff oder 
Türctenftener / dem Kayſerl. Filcal zu uͤberſchicken 

395.9. 14 


Vergeihniiß etlichet fonderer Pundten der Meurer und 
Seldsheftallung und Articuln anhängig gt7.t.i 
Verjeichnüfj erliher fonderer Pundten der Reuter Beffal ⸗ 
lung und Articuln anhaͤngig 910. 5.3 
293. 8. 18 
Verzeichrß der Saumigen für den kiſcal arhörtz 851. 
— 5. 19. p. 912. 9.16 
Verjeichnuͤß des erlegen Huͤlffgelds für den Kayſerl. 


Fifcal 943. 5.19 
Dersielung. 

Derstelungen der Steuren 990.$.20 

Vierstelung der Geldhuͤlff 1008. 5.4 


Verziehen / Verzug / Verzůglich 

Verzogen Rest 101. t. 33 .5. 2 
BVer zug biß auff verordnete Viſitation, welche der Fiſcal oder 
Reichs · Regiment jährlich 8* ſoll 151,1.6.$.2 

erjug / der den Sachen der Chriſtenheit ten 
Nachthell thun ſoll — en " 
Verzug ut in vielen Wegen verhinderlich und — — 
363.9.46 


lig 
Ver ſugliche Diſputationes 971.5.65 
VDer ůgliche Rede und Streit geübt 138.62 
Deriug von Procuratorn der Cammer verurfacht 643- 


1.41.92 
Verzug zweyfacher Rechtfertigung abgeſchnitten 199-1 
5. 
| Veſtung ˖ 
Veſtungs · Eroberung 831.1.160 
Veſtung Erlatı verlohren 941.5.1 
Veſtung Philippsburg 1027. 8. 51 
Beſtung Gotha und Grimmenſtein 761.$.40 
Veſtung Pappa 936.$.2 
Veſtung Raab verlohren 941.91 
Vezier. 
Deyter Sinan Balla Tuͤrcklſcher Oberſter 210.5.2 
Via. 
ViaSupplicationis 963.916 
Vieh Viehiſch. 
Vieh · Ausleyhung der Unterthanen zum Schaden 881. 
t. 19.5. I 
Vlehiſch Trincken und deffen Straff 822.t. 52 
Dich wegfuͤhren vom Feind abgenommen 834.. 205 


Dich der Heyden zum Opffer 478.1. 22.5.1 
Viel. 
Del Milllonen Linfoften wider den Tuͤrcken angewen⸗ 
det 987.94 
Biel Redens follen die Procuratores Camerz unter der Er 
richtlichen Audieng fid) enthalten 586.0.23.93 
Vier / Diercel Jahr) 2c- 
Dier Benfiger bey Taxation der Expens cder Supplicatio- 
nen an Cammergericht 196. in medio, 
Bier Eirnchmer der Türcken- Anlagen 381.9.74 
Dir Meil anf ein Tag Reyß zum Tuͤrckenug gerech 
net 259. 6.107 
Vlerer oder Ersuger —R 
Vier 


Regiſter⸗ 


Vier Gericht oder S 174. t. 25. .1 


peiſen 
Vierhundert biß in — wie sul vercontriburen 
"Vihtation des Kaͤyſerlichen Cammer · Gerichts durch Kaͤh ⸗ 


118. 8.15 
Blerhundert Einwohner in eitter Pfarr / Halten jähriich 
einen Dann sum Krieg 65-123 
Dierjährige Reichs · Huͤlffe an Geld / tc. Anno 1495. p.f 1. 
in fine pröcemii. 


Dier Krepfsverordnnere Perfonen 41. 8. 1y16. & 17 


Vier Kreyß · verordnete Raͤthe 451.8.44 
Bier Mendicanten-Orden 119.6.28 
Vier Monat * auszubringen 1 8 t. * 


Vier⸗monatliche Erlegung nicht genug 
Vier monatliches Geld / einfacher Bed, Andi 
$.40. & 41 
Bier Perſonen allein zu einer Zeit - - Sammer 
richt erlanıbe werden 1,3. 9.2, und wie. 
Dier Prätareny wie fie beym REEL zu wa und ab» 


zuwechſein haben $.$17 
Dier Raͤthe zu Nuͤrnberg zu etſchanen / und was ei Ampt 
5. 118 


Vier Regiments » Perfonen des Reichs / zu Annchmung 
Hauptleuie / rtc. verordnet 223. 5. 13. 14 
Dier ReichsStaͤdte machen ihnen einen eygenen neuen 
Glauben / geſtatten viel widerwaͤrtige Secten / und 
ſondern ſich von der gangen gemeinen Chriſtenhelt ab 


247.38. 


Dier Schrifften jeder Parchey Im austraͤglichen Rechten 
uigelaſſen / von 4. Wochen zu vier Wochen 161.038, 


$.9 
Vierdte Rath und Reichs ⸗Kreyß und ſeine Lande 62.1.8 
Dier tugliche Perſonen ins Cammer⸗Gericht 1 er 


Dierdter Termin erſter Inftang am Cammer⸗Gericht / 
wie und was in demſelben gehandelt werden fol 634. 
r.ıy 

Die ENDE in 10000, Gülden/ wie zu vercontribui- 
118,6.19 

Dirı tauſend zu Roß / und 20000. zu Fuh / fosum Roms 
Zug depurirt, nachgehends wider den Tuͤrcken gebraucht 
193 in princ, 

Viertel Jahr häleız. Wochen 144-5. 11. p.ĩ rd5. 6.14 
Viertel Jahr Zeit / in welcher die Staͤnde ohne Abwechſe⸗ 
fung figen ſollen am Reichs · Rag iment 172.5.2 
Viertel Fahr zuvor eine Reſignation zu chun 151. * 


Der und zwangig Beyſiger des Kaͤyſerl. Cammer ⸗ Oeri Vts 
vermehrt mit achten 734.5.74 
Dier und wangig Procutatores in Camera 283. 5. 38 
Vier und jmoanaig Trabanten des Reichs Hauptmanns 
20.t. 68 

Dier Wagen · Roß für wey reyſige Perſonen tm — 
geſchlagen d.r.69 
Dier weltliche Raͤth einem Kreyß · DNauptmann — 
182.03 

Dierzehen Jahr fol ein Zeug voͤllig alt ſeyn 134.t. 2. 8.7 
Vierjehen Prrfonen fellen auffs wenigſte beym Reichs⸗ 


Hofrach bleiben 64.10.16 

Dierichen Perſonen follen aufs wenigſt im —. 

mürcflich figen 5. 32 

Diernberg 

Biernberg ing —E— je 88.1.49 
Vigilien, 

Vigilien und Begaͤngnuͤß der Todten _ 425.026.%r0 
Viſitatio. 

Viſitation der Advocarem des Käyferl, Cammer ⸗ Gerichts 

156.5. 87 


Viſitation des Cammer · Gerichts 7 mie fie geſchehen ſol 


151.05 

ſerliche und des Reiche Commifrien 1531. . publicirt 

279. in proem. 

Viliation des Sammer» Gerichts jährlich zu — * 

63.9.3 

Vifiration.dgs Cammer · Gerichts durch das Regiment 283. 

9.47 

Vißtation des Sommer » Geriches ordentlicher Weg 538. 
5.1 

Vifitation des Cammer Geriches / in wie viel Zeit fie vol 


bracht ſeyn foll 663,9.73 
Vifitatidn des Kaͤyſerlichen Cammer · Gerichts ibid. 5.74. 


P-1023.$.17 
Vifitation jährlich des Cammer · Berichts 99.750 
Vifitationes in Camera 950.9.52 
Vifirations-Prorogationen 23 5.9.79 
Vißcations-Pundten 36. 5. 85 


Viſitation und Reformation des Sammer eridrs jährlich 
362. 5.37. & 38 
Viſitation und Reformation des Kaͤyſeri. Rigiments und 


ECammer · Gerichts su Speyer 218. 8.24. p.239.5.28 
Viſitatorn und — * Cammer/ Gerines Macht 
und Gewalt / Anno 15 256.5.84 
— und Br ser he dx Cammen Berichts (ulpen» 
00,9.38 

Vihenden Age und Punden ss. 5.53 

- Vifitatores, 

Vifitatores Camera vom — 382. 5.138 


Viſitatores des Cammer-Beridirs 410. 6.33:P.668.5.4 
Vifitätores des Känferlidkn Eammmer&ertchre / wie fie 
qualificirt ſeyn ſollen 804. 5. 103 
— des Regiments und Cammer · Gerichts * 


Viſitatores oderCommiſſatũ —— Carson beiten 


89.03. 
Vilitatores, forecufiet feynd s 8 6 2 
Vilitatores umd Commiflarü des KRäpfert. Camme Gerichts 
Vifitatores und Reformarores des Cammer⸗ ** * a 
1530. geordnet 256, 9.34 
Vihratores und Reformarores des Känferf, —— 
richts 
Ditriol, Zu 
Vitriol an flart Weydes branchen 382. t. 21. 5.3 
Vivavoce, 
Viva voce appelliren Bra 585..22. 5.2 
Um ri = 697.525 
— ed — 15*— 
* cher Geſandter auff rag ee ei 
! = 226, 
Ulrich Hernog zu Wuͤrtemberg / auſſm Reichstage zu Eofb 
nig 1507. 99-inlubfer. 


Ulrich Barenbiier für einen Schreiber am Sammer Ge⸗ 


richt atıgejeigt 1507. 100.t. 26.5.1) 
agen, 

Umbfragn am Carmmer-&ridye 577.t10.$.23 

Amfrag contumaciarum 635. t. 198 5.5 

Umbfrag und Seſſion der Reicheftände 219, 5.28 

Umbfragen gu einer jeden gerichtlichen Audieng/ wit vlel 

geſchehen follen 629. 
Umblauffen. 

Umblauffende gardende Knechtt 349.8.35 

6) Umb, 


Regiſter. 


Umb. 
Umb gemelnes Nutzens willen wird das Käyferl. Ammt 
aufgenommen 377.in procemio. 


Umtreaben, 
Umtreiben der Armen im Proceß frewenelich und * 
lig $.24 


Unbefuͤgnuß der — Se&irer 
Unbebande. 


Unbetkandie Notarien / fo etwan auch untügli 74-15 
Unbekandte verleumdte Perſon 168.1.8,$.1 
Unberitten. 
Unberittene und unbewehrte Soldaten remontiren 1041. 


5. 34 
Linbefcheiben. 
Unbeſcheldenheit der Armen gegen ihre Advocaten 3 


Unbillich, 
Unbilliche Contra& und Handthierung 


oliſch. 
Uncatholiſche Stände vom Käyfer erinnere 446. & p. 


447.919 
Unchriſtlich 

Unchriſtliche Ordnungen von —— auffgefen 

248 
Unchriſtlicher Contract V. wucherliche Com —— * 
26.3.1 
Year u iſts / den jungen Kindern dern 
Meg des Heyls / durch Verſagung der Heil. u jur 
249.9,40 


249.9.37 


366, 5.76 


Unehelich. 
Inka Beywohnung 33 
Unchelich geborne ann fein heimlich —— 39. 


9.9 
Unehelich geborne können feine Freyſchoͤffen werden ir 


Unehelich gehorne nicht sum heimischen Gericht zu nd 
ibid. $.1 


Umebrlich. 
icher Weber Kleidung 876.1.10 
Unehrliche Angriff und — 37.in procmio. 


Uneinigkeit der Soldaten ep und Befagung 824.1:74 
Uneinigkeit in Zaffung einer Urtheil am Sammer, Bericht 


76.120 


re zwiſchen hohen Chriſtlichen syn ha 
10 


nei  Pandcn 436,in princ. 
Unformlich, 
Unformlichteit — 75. t. 14 
n 
Ungangbare Müng 712. 5. 171 
ngarı. 
Ungariſche Grängen und Ortflecken Erbauung 460.8. * 
&99 


Ungarn Beyſtand dem Keich in Noͤchen zu thun 87.143 
> mi macht einen fünffjährigen Frieden mie dem —* 
462. 6.3 
Ungarn viel Jahr gegen den Tuͤrcken geübt / In gang * 
vermoͤgen kommen 208, $ 
Ungarn V. Hungern. 


Ungebrödet EM. gcböbr 
Ungebührliche Sm ‚as —— — Gericht je 


fır.t.aß 


Ungebährliches Diüngen 839.5.28 
Ungsbührliche Tharen gegen ben Landfricden 714. 5.3 
18, 

Ungchorfam des Bellagten 43.419 
Unsehorfam der Ganerben 71.t10 
Ungehorfam des in Camera wicht exſcheinenden Appellan- 

ven 644044 
Ungehorfam des Kiägers 43.5.1% 
Ungehorfan der Unterthanen und Poͤn 943.5.16 
Ungehorfamg Contribuenten ↄ21 1. K. 12 


Ungehorfam der erſcheinenden Partheyen / und werzüglidien 


Handlungen derfeiben 643 . t.at. 5. 1 
orſams nicht + —— Straf 14 5.51 
orfam der Unterthan 126. 6,7 

— des —— daranff — ae 
109.133. $22 

— — 71,47 
Ungehorſame erflärte Aechter 384. 5. 102 
Ungehorſame Sriedbrecher 490.08.5.2 
Ungeborfam gegen die gefprachene Lircheil und rechtmaͤſ 
fige M 180. in fine. 
ee 889. 1.38.65 


Ungehorſame in Annehmung der Kriegedienfle wider den 
Käyfer und das Reich / und deren Straff 365-568 
Ungehorſame Perfon/ ob foldye nady dem Termin inCa- 
mera erſchiene 81.017 


— fo er hernach erſchiene / — 
Ungehorſame Staͤnde in Erlegung der Pe re 


409. 9.30 
Ungehorfamer Stand / ſo fein Anlag niche erlegt 364-5.59 
—— Reicheflände im erſcheinen 87.146 

in al tie wider ſolchen — 
201 

Ung rſame verkierenden Theile 159-.0:31.53 

Unge und Erlangung neuer Ladung zu — 
t 

Ungthorſame und ſaumhaffte Stände sur —— 

418 —9 


Ungehorſamen Unterthanen wann feine Proctß gegen Ihr 
ren Obrigkeiten su erkennen 892.5.14 
Ungehorfame rebelliſche Unterthanen 212.5. 3. eh 


Ungehorfams wie auff felben procedist werden fol in Ca- 


mera 81.116 


— wie gegen ſie — —— 
13.314 


— zur Reichshuͤlff wider die Denia 2 3 ” 
Ungeborfame wie zu Oxhorfam zubringen 617-1.9. 4 


Ungehorfame sur Reichehuͤlff 176.5.36 
Uingelegen. 
Ungelegent — in der Ben m Franckfurt 
128.5.24 
Ungeld Freyheit aller / in nes * Rome) gehörig 
64.t21 
Haase Freyheit denen Reichs: Karhs — ge⸗ 
147-9.39 
— Silbers Ausführung 522.5.46. & 711. 
4. 165 
Ungerecht. 
Ungerechter mie er gerecht werde 468.14. F1 
Ungerecht Urtheil aus Geſchenck / Jeindſchafft 651.1.53. 
K. 10 


Unge⸗ 





Regiſter. 


Ungeſchaffter Dinge eine gure Zeit die Kreyß Krise Voͤl⸗ 


der mie beſchwerlichen der Stände Untoſten ſtill liegen 
ia 394839597 
Ungeſchickt. 
Ungeſchickliche und Scheltwort 156. t. ao 
Ungeſtuͤmm. 
Ungeſtuͤmme Parthehen am Cammer · Bericht set 10, 
2 
Ungeſund. 
Ungefunde Seſundheits · Truͤncke 503.1.8.6.2 
* 
Ungewiſſe oder zweiffeliche Stände 453.5. 51 
Unglaubig. 
Unglaubige gegen noch Duͤlffe 194.6.9 
Unglaubigen wichifche Gewalt 397. 9.21 
Unglaubige und andere Anfechter der Chriſtenheit 63.1.1 5 
Uingteichhet — 8.5.12 
tder alten Anſchl 418. 5. 12 
Ungleichheit der Anfchläge/ wie zu verhuͤten 378.8.50 
Ungdieichheit in Kiefferung der Kreyß / Stände Rriegs⸗ 
Volcke 394-9.7 
Ungleiches SIR. 663.$.80 


| Ungnad Käyfers und Reiche 38.in princ, & proaem, 
Union. 


Union ımd Reformation der Kirchen die wahr uud Chriſt ⸗ 

lich A 43 * 5.9 

# Uniones, Ligz, Federa 1030, $-77 
*— Univerfal, Univerfigät, f 

Univerfal-Concilium der Chriftenheit in Teutſcher Nation 

212.9.5- & p. 207.5. 28 


Univerfiräten Kriegeſteuer oder Contribution 421. 5. 39 
Unkoſt. 


Unktoſt aus Erbigung der Gemürher 116.14.6.8 
Alntoften des Feldzugs wider Die Friedbrecher 49.02 
Lintoften des Kriegs aufgehoben 1027.$.5 

Unkoſten / die Reihe. Stände zuſammen zu bringen 56. 


in princ. 
Lintofen in Pferdseugen 504. 114.$.1 
m. fo auff die Keichsräge gehen, follen mir auff die 


erthanen gefchlagen werden 118. 8.26 
Unkoſten / wegen Einftellung der Vilitation 637. 5.67 
Untoſten / v. Plura Koſten. 

Unlau 
Unlaugbare kuͤndtliche Schuld 33.5.2 
Unleidlich. 
Unleidliche Beſchwerden des H. Relchs 180. in medio, 
Unmündig. 
Unmändige Kinder im Krieg nicht todt gu ſchlagen 324. 
6.70, &p.833.1195 
u 
Unnuͤre Drechefäg und Submiflionesin Camera 283.6.37 
Unordnung. 


Unordentliche Koͤſtlichteit der Klei er 03 . t.3. p. 276. t.2 
Unordnung der unsern und auslaͤndiſchen Gerichten Er 


Unparebeyifch, 
Unparcheyiſcher Commiflarius hohes Standes In austräg. 
lichen Rechen 16i.t. 33.5.5 
Unpartheylſcher Obmann 6io.t.a. 5.a1 ĩ 
Unrath. 
Unrach / ſo aus Unformlichteit der Berichte kommt 149. 


t. 30 
Unrath tm Reich offe und viel geſchehen 37.in ptocm. 


Unrecht. 
Unrecht geſchworen su haben erfunden werden 184. t. 12 


Unrechter Verdacht und Verleumdung 4953 . t. 14.68 
Umrechemaͤßige / nichtige Urtheil 291.$,16 
Unredlich. 

Unredlich machen und Auffereiben der Handwercker 714 . 

t.37. 5.2. & 3 

Unruh. 
Unruh in Burgundiſchen Landen 290.5.2 
Unruh in Franckreich 733.$.20 
Unfer, 
Unfer Frauen Lechtmeßtag / Terminus Geldserhebung 
88. 1.50 
Unſchaͤdlich. 
Unſchaͤdlich an Oberteit / Herrlichteit und Recht 117. 8. 12 
Unſchuld / Unſchuldig. | 

Unſchuld des Berdächrigen / wie ſolche ausgeführt und pur- 
girt werden koͤnne 122. t 452 


Unſchuldige arme Leute werden heutiges Tags von den 


Teutſchen Kriegsknechten allenthalben beſchwert 8 ei 

in medio, 

Unfchuldige gepeinige und hingeriche 174.3,17 

Unſchuldige wich zum Tod verurcheiler 75.013 
Untauglich / Untüglich. 


Untaugliche Cammerbotten abluſchaffen 592. t. 36. 8.1 

Untaugliche Thaler 703. 9.46 

Umtuͤglichtelt der Beyſiger / und wie ſolche abgefchuflt wer ⸗ 

den ſoll 57415 

Untuͤglichteit eines Beyſigers f167 
Unter 


ı Unterampt. 
Unterämprer / deren man im Felde nörhig / durch den Ober 
ſten Feldherrn und feine zugeordnete Kriegs» Närhe zu 


beftellen 375.5.30 
Unser einer und zweyerley Geſtalt Euchariftiam zu nehmen 
46. t. 26. 5. 21 
— 423. 5. y1. & 52 
i t 424. 8.55 
Unterelnnehmer ver Tuͤrcken · Steuer 381,$.77 
Untergerichten Einfälnigkeie/ / Unfletß / Mißbrauch 156, 
t. 21 
Unterhalt. 

Unterhalt und Beſoldung des Känferl, Cammer ⸗Gerichts 
Perſonen 561. 5. 113 
des Reichs⸗Regiments und Sammer ⸗ Ex 

richts anff 2. Jahr 203.50 _ 


Unterhalt des oberſten Feldhauptmanns 377.5.47 
Unterhalt Maragrafen Chriſtian Wilhelms ad dies vitæ 

1021,$,19 
Unterhaltungs · Gelder für das Reichs · Regiment und Cam ⸗ 


mer ⸗Gericht / mie fie angewendet werden ſollen 174. 
5. 15 
Unterhaltung des Cammer⸗Richters 388. 9. 134 


Unterhaltung des Kaͤyſerlichen Sammer» Gerichts fo viel 
den Burggraffen zu Meiſſen betrifft 456.5.4 
Unterhaltung des Käyferlichn Cammer⸗Gerichts von 
den Reichs · Staͤnden auff fich genommen - 449. $. 30 
Umerhaltung des Cammer⸗Gerichis / alten Anfariag nach 
ibid.$.3 x 

Unterhalsung des CamerBerichts 597.1.42. p,102 1546 
Unterhalsung des Kriegsvolcks und Diicirer 785. 9.38 


Unterhaltung des Kriegs · Volcks in den Kreyſen 1026, 
S, 

Unterhaltung des Reichs Geſandſchafft 6%. 8 

und wann dieſer Koſten etiegt werden foll ibid. 

3. 4 

Unser 


(4 2) 








Regiſter. 


Unterhaltung eines Kelegevolcke ans elgenem Saͤckel die · 
ſes oder jenes Standes 558. 5.5 
Unterhaltung mehrern Kriegevolcks wider den Lirden 

397.9.20 

Unterhaltung Regiments und Catnmer Gerichts / wie Die 
nach den von den BR verwilligeen wey Jahren 
weiter geſchehen 203. 5.1 
Unterhaltung — an: Gerichts 217,$.16 
Unterhaltung oder Abſchaffung reyſiger — 7 * 
2 

Unterhaltung Regiments und Cammer ⸗ Gerichts noch auff 
2. Jahr / und wie 239. 9.27 
wie es mie der Aussahlung gehalten —— ibid. 
Unmerhaltung / fo beſtaͤndig ſey für das Regiment und 
Cam mer Bericht zu betrachten fürnchmen 174. $. 16 
Unterhalrung Regimes und Cammerı Gerichrs wird 
von den Bhmifchen Abgeſandeen ju prorogiren begehrt 


226. 9.11 
—— Bezahlung bewilligter Chriſten · Huͤffe u 
.13 

Unter⸗ Hauptleut. 
— Anzahl Kriegsvolck 30.1.63 
Unter · Hauptleut inden Zircken verordnet ı > $.16 


Unter · Hauptleut Eyd t.59 
Unter Hauptleut ſollen an Befehl des Reha Rmund 
niemand überstehen ‚ibid. 1.59 


Unterbauffer, 
Unrerfauffer 59.4 
Linters Lieutenant. 
Unter⸗Ueutenant der Oberſten · Lientenant 375. 9.26 
Unterſchleiff. 
Unterſchleiff der Landzwinger 50. 545 
Unter · oder Durchſchleiff der Friebbrecher 489.1.6. 5. 1 


Untergericht. 


Unter Ober · und Hof · Gericht nuͤnlich annuordnen * 


Unterreden 
Unterredung Kaͤyſerl. und Reiche: Befandren mie dem Koͤ⸗ 
nig in Ungarn 217. 5. 14 
Unterrichter. 
Unterrichter / Untergericht 42. & 43. S. 12 


Unterrichter ſollen die Parthenen in Ausbringung der Acten 
vor ergangener lInſtang leidlich taxiren 290.t. 3. 5. 11 


Unterſchied. 
Unterſchled der Sinnen 131. 8.0 
— zwiſchen Kom und dem Kaͤyſerl. Pen 
106.1.36, 5.19 
— der R. A. durch Andream Ruͤcker 219. 


5. 30 

Unterſchreiben / Unterſchrifft. 
Unterſchreibung des Notarü 132.$.8 
Unterfehreibung des Reichs · Reglments Brieff 63.t. 15 
Unterſchrifft und * der Notarien 131.5.3 

Unterſetʒt. 

Unterſente / v. Subfliruirte. 

Unterſenet Anwaͤld Gewaͤlt Gebrechen 


102.t. 5. 9.1 


Unterthan. 
Unterthanen alle des ichs ſollen contribuiren f ER 
Unterthanen Beſchwerung ſoll ſich nach eines jeden ei 2 
des Anfchlag erſtrecken $19.$.2f 
Unterehanen eines andern nicht In Schirm nehmen 2 = 


3 
Unterehanen im Reich niche Rechtlos zu laſſen 214. 5.76 
Unꝛerthanen / fo andgerreren 550.5.45 


Ungefancn ! fo gusgertemen wder chee Dberele an 
17.614 

Unser hanen — 528,6.,95 
Unterthanen / fo ihrem Herrn It Slegung angeſchlagenen 
Pfennings ungehorſam 126.6.7 
Unterrhanen ſollen in ihren ordentli hen Gerichten bleiben 
und gelaſſen werden 45. 5.26 
Unserthanen/ (ovonipter Obrigkeit ansiwerten 494% * 


Unterthanen enefegt 612.18,53 
Unterthanen / fo rebelliſch / wie zu begegnen 212. 5,8 
Unterthanen / vide plura Raͤumige Unlerthanen. 


Unteutſch. 
Unteutſche a | 787.5 
Unterſchied der Acht zwiſchen hen und Comu- 
‘ maciis su machen 230.t.3.5.14 
Unterwalden, 

Unfgrwalden filberne — 705.5.57 
Unwod wendig Kcbung m 316. .t9.P.258. 8.98 
nverbindli 
Unverbindlich begtien⸗ Relchs Anſchlaͤ 472. *.46 
Unverhindert. 

Unverhinderter Filcals-Procefs 95.66 
Unvermeiblich, 


Unvermeidliche des H. Reichs odliegende und hochwichtig 


beſchwerliche Sachen / damit Teutſche Nation jege mehr 
denn in menſchuchet Gedaͤchtnuß nie beladen geweſen 
211. in medio. 
Unvermoͤgen. 
Unvermoͤglichkeit der Parthey 197.1.g.61 
Unvermögtid) und Uugeſchicklichteit eines Fuͤrſten aus 
dem Reichs Rarh 147.5.29 
Unvermüngt. 
Unvermuͤntzt Gold und * 711. 5. 165 
chaͤmt. 
Unverſchaͤmte Antwort des Ibraham Baſſa 986. 5.3 
Unverſprochen. 
Unverſprochene Mann 56. 5.1 
Unvorgreifflich. 
Unvorgreifflicher Stillſtand 1038. 5.14 
Un 
arte 778. 8.61 
wiederbringlich. 
Uneiperbringiice Lrfachen in — — 156. t. 21 
Unwiſſenheit. 
Unwiſſen helt anzeigen 184.t. 11 
Unwiſſenheit vieler Notatien 775. t. 14 


Unwiſſenheit des Cammer ⸗Gerichts Ordummgen 290. 
$.13.p.291.$.21, p-625. t. I0. 8.6 
Unwiſſenheit und Sguld ver Notarien, wie fie andern 


nicht zu Schaden gerei en möge 136,1 5» $.2 
Unzeitig. 
Unjeltige Trennung und Schwaͤchung des Kriegs · Volcks 
397. $.20 
Unziemlich. 
Unsiemildye Contradt und Pacta zu flraffen 85.t. 31. P. 5 06. 
17.9.8 
Umiemliche Theurung der Waaren 123. 3. 18 
Umnlemlich werben an und durchziehen 894. $.29 


E Unsöcheig. 
Ungüceige Weiber folen die Geiſtliche melden 250. 5. 52 


Lißi 
Unutäßige Sold on eis 


: 8; }.e. 190 
Vogt. 





Degifke, 


rt 


e Kietdımg 
oge und —* der — sie — 


aueh — — im Dr - je 
air arm / nochdurſſez umd unvorflchelg für . —* 
Volet at ef oder Küng in Ungarn zum aa 


Krieg hergeben 194.5. 10 
Dolch ei Ermafnung von den ame CH 
pisꝰ.t.ai 
Voia zu dioh nd Fuß viber den Tiirefen 140:$,2 
= sum Türken» Krieg = 8. Monat gefaft su hal⸗ 
259.$.105 
Direpfalsen ae — 222.t. 1 
Vollfahrung. 
Vollfahrung im Recht vor dem Sammerger. ehe Inftang 
nad) angebrachter und verfündigrer fabting 197.13 
Polljührung. 
Rollführung der Execution 117. t. 2365.2 
Boltährung der Äppellation in 6. oder 4 Monaten 230. 
X ° 
Volltommen, - - 
Doltemmenhe der Käyferl. Majeſt. 128.5. 21 
Vollmacht. 
Vollmachten beynulegen 972.$:67 
Vollmaqten den Adtis niche ioſeritt in, Camera 157. 
1.24.64 
Dolimächeigen Aamald 209.5. 34 
an Dollnziehung. ' 
Botnhieting der Gatımers@eriches: Irre © .206.5.24 
Bolinztehung der gefprodhenenlircheit 138.t. 1.5. 18 
Vollfauffen 
Voll ſanffen im Krieg niche zu dulsen “ 376.6.41 
Vollſauffen / laͤſterlich / vichtfdh 822.t. 48 


Vom / Von 
Vom natůrlichen Leben num Todt an Genen Sanerd und 
dergleichen hinrichten 233.66 
Don der Religion 51653 


Vorbehalt / daß ein jeder Stand des Reichs feine Beſchwe⸗ 
rung ımd Antiegen von neuem / was die Anſchlaͤge be⸗ 
langt / fuͤrbringen moͤge 456. 8. 76 

Vorbehalt des —* wegen achen en &c. 


3.9.4 
Vorbe halt der Staͤnde wegen der 6. Fahr / dem 32* 


zu begegnen 849.5.9 
Vorbild. 
Vorbildiger Spiegel der Rebellion 764,8. 60 
Vorkauff. 
Vorkauff / monopolium 564. 9.135 
Dorlefen. 
Vorleſung Teſtamentlicher Handlung · 134.t. 2. 5.5 
Vormunder. 
Vormunder 511.031 
Vormunderiſcher End 350.17 
Bormurder oder Gerhaben 836.t. 32.6.1 


Vormunder 7 wann ſie jich der Rormundſchafft unter 
stehen haben 286. t. 3 2. 8. 2 
r, 


Dorpreblger Ber terre ee ® 
Doörrath. 
Vorrath an Proviant in Gotha / Brimmenflein 770.510 


241. 8. 39 


Domus —— — ee En — 

EN w Ian ibid, 

—— rg Be SB $ 112 
Vortheil. 

Vorrheil an Feind anjıyeigen er 80 

Vortheil an Feinden BEI 169 


— IE — 
% den Confeifi 
on bpb Agande Augpugfäen BR 


1024,$ 
Vora, Relaion, Urtheil / wie es damit inCamera hergts 
ben a $.9 


Vora follen im Urtheilſprechen nicht ſingulat und . 
licher Weiſe pertinacisfepn : n * ir 
Vota verſchwiegen zu halten 581.1.73-9.16. P.829.1.137 


— wie fich darinnen am Cammer · Gericht zu verhai · 
577.9.16 
Vonam * 7 Suffıs Magdeburg ba den Tägen 
RR $. 16 
Vorum , v Stimm: * 
Velen Vrendel. * 
re von 1 Tpumbherr zu a 
Unterhaͤndler zu Pal 47 Bi — 
Urtund der Soldaten 273. se 1 
Urtund eines Notarü, fo — Exe- 
cutionen und Sachen handeln will 74.06 
Urtunden des Stadtgelds halben. 417.6.78 
Urtund ſchriſſclich der Dienftborten . 276.0.33 
Urtund / ſo glaubwuͤrdig und. offen  - 230, in princ, 
VER TEROR RE 616. s.4 
‚ Urlaub eines Churfuͤrſten aus dem Rede» Kar 67. 
t. 1 
Urlaubnehmung des Keichs,Yauprmanns 31.76 
Urpbeben, 
Urpheden dee Mißhändter 281.924 
er Urfachen. 
Urfachen anzugeigen / warumb dieſe oder Perſonen 
in des Reichs Anſchlaͤgen ſeyn m 11 * 
Urſachen der Auſchlaͤzs⸗Moderation erheblich und unege 
heblich 458.9.84.85 
Urfachen der Türcden-Hülffe - 273.6. 15 
Urſachen des Ausbleibens ſo nicht redlich find 33.10.52 
uns eines —— anzeigen | * 67. pr : 
oder pr& tiones, warım 
deliderirter Zeit in Teutſchland —— — pi 


Urfachen fo einem Reichs: Karh zuflünden / vom Rarh- 

auff eine Zeit ab zu ſeyn 63.216 

en der verweilten Handlung de Fifcals, Aare An⸗ 

*. 

Urfachen warum Ihre Kaͤyſerliche man Fr —* 
Reichs/Tage zu Eßlingen ſelbſt zu erſchelnen haͤtte 
Urſa den / warum dem Confirmirten zu‘ Hier nr: 
feine Wiedertaufſeriſche Unterthauen beymuflchen 337. 
in.princ 

Urfadh sun Verbrechung des Friedens / den — 

zu geben 460.5. 96 


Urtheil / c. 
Urt alle follen in ein Bu) gefeteben werden 76 


(43) — 


Atörheit:Brlefie Yazı am Cammer · Geriche 43 .5. 17 
Urthell ⸗Brieff 8* 101,1.19 
Llreheil 7 fo geſprochen / wie ſelbe exequire werden folen 
RER 97.t1 
Urtheil Berfafung = 150.03 
Urtbeiten Ekecution von Naſſau verſchoben 5 378.3 


Urchell / darvon appellirt , wann vom Richter voriger In- 
ſtann exequirt merden mag nr.24:d62 
Urteil des Cammer · Gerichts / durch wie viel Beyfiser gu 
fprechen 73.03.92 
Uxeheit die nichtig und unrechtmaͤſſig 291.$.16 
VÜrrhetfer des Cammer Gerichts Ampt / Aufffc hen zu haben’ 
pa weder dem Geticht noch den Partheyen einige 
Schimpffirung aefhche 102,03f 
Lirehetter halb der Rechten gewuͤrdiget / halb aufs geringſt 
aus der Ritterſchafft 41. 8. 1 
Urchell Eröffnung gu unbehoͤrlger Zeit 
Urchell gegen frembde Nation 


137.t. 1. 9.5 
1600. t. I 1. 8. 11 


Urtheil am Cammer · Gericht geſprochen / wie zu exequiren 
' 27. t. 16. 3. 1 

Urthell in Acht und Aberache / In Sachen Walrad conıra 
Guttenberg 26.t. 32 
Urcheil in Camera, auff welche Urcheil und mie su hans 
dein 229.6.2 
Urcheil niedetgeſenter Micheer und Deren ——— 3. 
—— 1.8.6.6 
Urthell ohne Vollſtreckimg bringt wenig Frucht — 
t.48. 5. 1 

Urthell / ſo aus Jeindſchafft / eſchenck nc- unrecht iſt F E 
t. 53.9. 10 
Urcheil / fo dem nicht gebũhrliche Vollenſtreckung geſchicht / 
bringt wenig Frucht 159.t. 31. 8. 1 
Urthei / ſo nichtig und ungerecht 650.t. 53. 6.6 
Urtheil / ſo reformirt in Camera ibid. $.4 
Ureheiffprecher 212.64 
Urtheil Verfaſſung 150.t. 3 


refeit und Procef / wie fie an helmlichen Gerichten erge⸗ 
hen ſollen 57.5.5 
Urchell / wann fie su ſchwer oder zweiffelhafftig / oder die 
Benfiger ſich nicht vergleichen koͤnten / mas zu chun 196. 

in princ, 

Urctheil / wie / wann / durch wie viel Lirrhefl zu ſprechen 
645.t. 47 


Urchell / wie zu ſaſſen und ausufprechen inCamera 579. 


13.61 
UVreheil / wie zu urcheilen im Feld ſcy 229.t. 131 
Urtheil / wornach zu richten ibid.t. 136 
Une worüber die Herren Benfiger fich nicht vergleichen 
koͤnten / 150.t. 3 
Urtheil / Vota, Relationes, tie es damit am Sammer, 
Gericht herachen fol 280.5,9 
Urrheil/ v. Zeit ansgefprochen Urthell. 
Ureheiter auff jedem Theil gleich / entſcheldet ber Richter mit 
feinem Zufall oder Voto 41. 5. 1 
Urtbeiter des Cammer · Gerichts aus dem Reich Teutſcher 
Nation ibid. 


Urrheiler des Sammer · Geriches fechsichen an der datt 


Urebeifer fol am Rechtlichen Erkennen feine andere Pflicht 
verbinden oder irren ibid, 
Urtheller / v. Aſſellor. 
Ury ſilberne Müng 705.5. 57 
Utrecht. 
Urredyefchi Lande 455.5.67 
Utrechtiſcht 797. 5.88 


Umeche / Landſchafft /conteibuirt dem Reich / und AR In dem 
Burgundiſchen 


| Kreyß gehörig 415.5.69 
Uerich 
Uerichs Philips Geldmuͤne 708.5.118 
Pit 
Aar fol kein Kauffmann ſuchen / allein in feine Hin 
W de zu bringen Io <q 17 
——— Ir urst 
gegen 79. 8.17. 
Waar nach feinem Willen fleigern / und den Werch ſe⸗ 
en 123.517.& 18 
Ä Wadıten. 
Wache balgen auff befegeer Wacht 232.t. 181 
— Feindsleute nicht durch nd erg zu 
23. t. 65 
bey den Reutern im Feld 810.136 
Rache fol ud fepn * — 
Wacht Verſaͤumnuͤß oder Weigerung 824.075 
Wacht / von der Wache gehen 832.t. 178 
Rache / wie auff die Wacht zu jiehen / und dabey zu blei⸗ 
ben ' 824,076 
Mache wie fich auf der Wache zu verhalten 824.1.77 


Wacht / wie auff der Wache ohne Noth fein Lermen su 
Wacht / auff der Wache truncken und voll ibid,c. 178 


ter Lohn 832.t. 179 
F en. 
Waſſen der Teurfchen Knechte 830.1,.144 
PN Wagen / c. 
agen Burgermeiſter 822.1.57 
Wagen Des Reiche » Hauprmanns vom Reich gehalten 
F 90.1,69 
Wagentnecht und Wagenpſerd 375.8. 
Magen mit 4. Pferden — 
Wagenpferd der Reuter 218.t. 10 
Wahre und Chriſtliche Union und Reformation der 
Kirche 437.5.9 
Wannm. 
Wann ahff teproducitie Proceffe niemand erſcheint 276 · 
Wandel. 
Wandel der Beyfiger 5758 
Wandern. 
Wandtrer / Gaͤſt / ꝛc. Zehrung in Wirthehaͤuſern 274. 
t. ⁊x5. 5. 1 


Bandes an Jan nie gebunden 486.1.26.5:18 

a 

Wand macher / Wollenweber 564.$.136 
Wappen. 

Wappen / der Stadt oder Obrigktit zur Schau des Gil 


bers gehoͤrtg 513.t. 35 
Wappen eines 3268.5. 45 
Wappen den Narren angehenckt 84. t. 25 

Wardin. 
Wardin oder Muͤntzmeiſter 114. 8. 18. p. 208. 9. 136 
Wardin und fein Ampt f21.5. 40 
Warheit ſoll von N —— Bergung / 
otariis ohn einige oder einige 
falſche Einmifchung erdfiner werden 1335. 15 


Warnen / Warnung. 
Warmen einer Parthey fol von denen Secretarüs und 
- Schreiben nicht geſchehen 64.120. v. Welche 
Warnung 


Regiſter. 


Wein mie ſchaͤdlichem Zufag oder Einſchlag — 


59. t. 6 
Wein mit Waſſer faͤlſchen ibid.t.ʒ 
Wein· Ordnung 59.t. 4 
Rein und Biermaß 276.1,30 ° 


Warnung an bie Parcheyen 101,033.6.2  MWeinfchaun Welnbefeher und deren Eyd 19.04 
Warnung an die ſaͤumige Procutatorer 649,u50.57 Wein ſchweffeln / was darzu gehöre 58.02 
Warnung auf der Canal / der Gottslaͤſterung und Wein / fo ſchaͤdlich und boͤß gemacht $8, in princ. 
Schwuͤr halben 27017 Wein uͤber Land führen: 52.t. 2 
Warnung eines Fluchers g01:u2 v. doch eb. 
Waregelb. ein B ergäßrung ibid, r, 
Wartgelder der Reuterey 719.638 8 1. durch welche der Menſch die — * 
ihre Beſoldung 715. 8 41 — 469. t. 
Was / Waſſer. fer umgefärbrer Jriaber ſeyl in haben 276.129 
Bas für Uberſchung im Mingwef ie Een enningo oder Albus — 700,$,8 
139 
Waſſer aus Wein machen 59.13 leer gereutfehte und ertlaͤrte Articul des Landfriedens 
>.” e 69,11 
re 1955,24.P.260,6,119 We 
eitläuffrigkeit in Ze füb- & ionis 971.$.61 
durch welchen die Execuuion unfruchtbar und um w 
fuͤrtraͤglich wird 185. t. 14 Welcher Perſonen iben im Krieg zu ſchonen 233t. 105 
ide des Concilii, von den Neichs ⸗Staͤnden angenom ⸗ 
— 516.5. 4. p. 517 * —⏑— 1034.5. 3 
in verderben 23.10.69 Pa 
Wehre. ee und Waare sefälfäher 64.t. 136 
—s— — form Welſche W ehe $9.u6 
Stürmen 39 
MeietldfeCpurfürfken, / fol * ans der Mitrerfchaffe ang 
Weaerth der Bagengeringundübermällig — 206.5.26 . Cammer⸗ Geticht prefeniiren . .150,0.4.$.8 
Werth der ee Ming der Soldaten 364. Be Bürer » Sachen vom Jahr 1630. an zu verſte⸗ 
451 1037.57 
Warh des Silbers 521.5. 36 Weltlichen Klag von Seien Aichern übergrißen u 
Werth einet Waar nach feinem Gefallen feren. 123.9, 17 werden 95. 5. 30 
* unter z0. Gulden was für Contribution davon zu Weltliche Policey Ordnungen und gute Sitren durch dke 
118.524 Wiedertaͤuffer umgeflofen 935. in prommios 
un und Harniſch nicht nuverſteuren 422.8.43 Weltlicher Fürften und Ständen wider den 
— “— Stul zu —— 207,6.19 
Weiber nehmen der Geiſtl 486.5: 20 
Welbern das fpringen verbotten 386.1. 31 EEE ER 395.9 
Welbsbilder nicht toͤdten 824. t. 70 Werben. 
Welbsbilder im Krieg zu verſchonen / und das Leben sn Werbende Oberfien ‚Runner Hauptleutt / ** 
ſchencken 833.t. 195 leut heimlicher 793.$.15 
—— unchelich und gemeine Dirnen 273.1.20 Werber des Kriegs⸗Volcks Unkoſten 854.6.45 
und Kinder nachſchicken und ihre Guͤter confilci- Werber welche in Die Acht fallen 854 5.46 
a 365.6.69. Werber, wie der / fo, im Reich werben will / ſich verhalten 
Wein / Weinbeer / eindieb/ x U 894. 6.32 
Wein ablailen 58.t.2 Werbung. 
Wein an der Rebſtoͤcken hinleyhen 221.t. 19.8. 13 Werbungen ausländifcher Porentaren 714.5.7 
Bein auslauffen laſſen 283 3.t. 194 Werbung Kriegs⸗Voicks ungebuͤhrlich 853.5.35 
— sur Kelter gebracht / ſollen ohne Zufag * erck. 
preſt we 58.t. 1 Wercke des Zorns GOtte⸗ 268.t. 1. 5. 1 
Pe mit Waſſer verderben 59.t.3. Werck die GOtt gebotten / ſeynd noͤthig zur Seligkeit 470, 
Weindieb [9.63 7.6, 
Weinfaͤlſchers Poͤn 59.5 Warg / gute Werck werden an vielen Orten der H. Share 
eingang in Wi ern 378.t. 15.58. 1 von den Menſchen erfordert 250,9.45 
Weingarten’ Gorwig / Abbe mit andern dem verſammleten Ber diefes Dora halben / als deputirt zu handeln 
ld Dorrarh des Reichs vorgefent 459. 5.95 459.6.95 
Weingarts · Mann foll mit feiner Hack ſicher feyn * — Wermuthwein. — 
) at. 
Waln gefaͤlſche 85.t. 33 Waͤſcher. * 
Wemgulden 381.t. 19.8.3 Waͤſcher der Müngen 746.5.167 
Weingulden Berfauffung 881.0.19.$.2 Wefentlich. 
Mein mie Kalck fälichen 378.t. 10 Weſentl. Stück des Juramenti calumnie 136,14. 5.2 
Weintieſer 58. in princ. Wefiphälfc. 
Weinleſe im Weingarten Sicherheit 38.6.6 Weftphätifcher Gerichten Ordnung 57.9.4 


Weſtphaͤriſch heimlich Bericht von Anno 1495. 
Weſtphaͤtuſcher Kreyß 


55. 
fine, 

o 181. t. 2.5.9 
Wenyd san ſtatt deſſen Vitriol brauchen 


182. §.21.5. 3 
Weyda. 


Rlegiſter. 


Weyba. 
—* in BREUER. greifft da⸗ Hauß — un 
rechtmaͤſſiger Weiß an 7236. 1 
Weyda foll keine Kncht oder Kitgsvoid in Teuiſchland 
werben doͤrſſen /ac. oder doch ſolchen fein Durchng zu 


vergoͤnnen 226. 8. 11 
Weydiſche Goldmuͤnn 710.5. 149 
Weygern. 
Weygerumng des Rechtens 212.63 
Yolcheigı wichtigreit. 


Wichtige Puncten davon auff dem R. T. — 
1576. ju handeln 8.5.3 
Re Sachen feynd an Ih · gihſal Mai. = brin · 
ö1,t. 3. P. 117. t. 1. 9.9 


Waagken der P. 2 O. —— 291.04 
Br ( — Hoͤf ſi Be in’ groffen ** 
32.5. 
Wieder 
Rieder den Land ⸗Frieden und andere Keidhs-Drdnungen 
vergewaltiget und b ſchaͤdige 183.08 
ne A 
Wieder der erlegten Tuͤrckenſteuer 141.5. 2 
Wieder holen. 
Wiederholung des Oebots vom Land / Frieden 2 i. 
t. 20. *. 4 
Wliederholung der Moderation 513-9354 
Wiebderkauff. 
Wiederkauff wucherlich 275.t. 24. 5.1 
Wiederkauffs ⸗Guͤlden 273.5. 
Wiedertauffs Guͤlden 5. pro Cento 275.426.6,8 
Wiedertauff Geiſtlicher Guͤter 261,$.129.& 130 


Wiederk onff geſchehen unter mancherley — und 
Unʒiemlichkeit L85.t. 31 
Wiedirtauff in allen Landen gemein 85. t. z1. v. Die 


Wlederkanff / fo an der Form und Subftang gehrchlih e 

funden wird, iR krafftloß 85et. 31 
Wiederlegung. 

Wiederlegung aller Schäden und Roſten / anch ferner 
allenehalben gebuͤhrlicher Abtrag in Friedbruchs⸗ 
Sachen 185.t. 13 

Wiederlegung der Augſpurgiſchen Confeſſion 245s6. 1 

Wiederlegung der Confeflioniften eigener Relig o a Con⸗ 
ſeſſion und Neuerung 244. v. Wiewol. 

Wiederlegung ſoll dem Beſchaͤdigten geſchehen 187. 

tz 


Mieder 
Wiederrechtlich Beding 282. t. 21. 4.5 


Wileder Recht vergewaltiget und beſchaͤdiget 183. t. 8 
Wieder Recht und den Land⸗ Frieden 615.t. 10.5.1 
Wiederred. 

Wilederred und Welgernng 117.8.7 
Wiederſagen. 
TIERE TE 485.1.26.6,1 
Wiederſenen der Verdachten und Uberfahrer des Land» 

Friedens 492.024.$.2 
Widerſentge Unterrhanen 1009. $.9 


Wiederſchige Stände su den Steuren und — 
Btederfegung eines Reuters / feinem Belchihabe Sehe 


hen 822.120 
Wiederfpenftig. 

icderfpenftige Unterthauen au Exlegung der Contribu- 

on 850.9,13 


Wie berſtehen. 
Wlider ſtand dem Tuͤrcken gu thun er. 
— gegen den Anfechtern des Reichs * m 
e 1 
Wiederſtand den Unglaubigen und andern Anfechrern der 


Reichs: enheit 63. t. 15 
Wiederſtand den Unglaubigen und andern IB 

gender Chriſtenheit und des Reichs thun 87.039 

Bkderfland gegen die Anfechrer des age: 116. in princ, 


Micderfland mag dem Tuͤrcken an De mb uchun 
anderer Chriſtlicher Gewalt nicht wohl erſchießlich ge⸗ 
ſchehen 208.5. 34 

Wiederſtand zu Roß und Fuß gegen den Tuͤrcken 


Wiederſtand gegen den Tuͤrcken gu chun / das Orc, 
erhalten 65.122 


anff. 
— bricht je —** je ſchwerlicher ein / und nimm 
übe: 233.56 
—— ein alte Kegeren zur neuen Sect worden / wit 
andere zu dieſen Zeiten entſprungene RN vs 
ten mehr 
Wiedertanff eine alte laͤngſt virdammte Sect 240. — * 
Wiedertanff eine verdammte / auffrührifche und uncarholi⸗ 
ſche Sect / in der Stadt Muͤnſter 1557. dinch leichtfer⸗ 
tige auffruͤhriſche Perſonen erweckt 335. in procem. 
Wieder tanff ein Laſter 241.6.39 
Wiedertauff halben ausgetrettene Unterthanen 233. 8. 7. 
& 620.t.⁊o. 65.6 
Wiedertanff in gemeinen Rechten verbotten ibid.$ € 
MWicderranff vorwiel hundert Syahren verdammt ibid. 
Wiederrauffer 620 t. 20. *5. 6 
Wiedertan fer bekehrt / wie zu halten / daß fie nicht — 
abfallen 3:$. 
Wiedertauffer halben bleibt es bey Kaͤyſerl. Ediäen, —— 
daten und Abſchieden 249. 5. 42 
Wiedertauffer / Landlaͤuffer / Anfſwickler 241.5. 39 
Wiedertanffer mir Todes⸗Straff hinzuricheen ibid, 
Wiedertauffer nirgend zu religiren oder gu verweiſen ibid. 


5.49 
MWicderräuffer Korttrung zu mehren alle Orten 343. 
$.41 
Wiedertaͤufſer Sect 428.5. 74 


Wiedertaͤnffer ꝛc. ſeynd Friedbrecher / und auffrührige 
Auffwichier 


233.9. 
© Wiederrauffer und Wicdergerauffte vom Schen um Tod 


hinzurichten 233.9.6 
Wiedertauffer / welche von ihnen begnadiget werden fäne 
nen 328. 8. 21 
Wiedertaufſer / wie gegen fie zu handeln 246. 58. 4 
Wiedertauffer su Muͤnſter 335. in proem. 
Wiedertanfferiſche Auffwickler 528. 5. 90 


Wiedertaufferifche Empoͤrung / note die etwan entſtan⸗ 
— ſollen die naͤchſt geſeſſene Staͤnde * * 


43.6.4 
— Perſonen / dahin ſie aamwiche Me 


zu leiden 233.$.7 
Wiedertauſſeriſche Sect 422. 8. 74 
Wiedertanfſtriſch Mandat des Kaͤyſers 240.9.39 


Wiedertaufſer iſch enemichenen Umerthanen foll niemand 
Unterf@:ciff geben 241. 5. 41 


Wiedertaufferiſcher Sect Ansbreitimg wie Die zu verweh⸗ 


ren 443.5. 44 
Wiedertaufferiſche Schrifften und Bücher nicht zu lei⸗ 
ibid, 6.45 

Wie der⸗ 


den 





Regiſter. 


Wied 
— des Kaͤyſers Caroli et BP — 
auff 
bern im Reich / woher 149, in princ, v. Nach⸗ 


Wie. 
Wie die Citation der Saumungen in ber Anlag befchaffen 


ſeyn foll 726.$.1$ 
Wie gebeten / abgeſchlagen we; 6.80 
Wie in erfter — werden ſoll 79. — 
ie lang ein Pfand Rehen fol 
Wie vielerley Beyſiner auff einmahl zu — ER 
Wien. 
— Benennung eines Tags Satung 173. 5.1 


Wien befeftiger und mit Nothdurfft verſehen 946.9.39 
Wien im Defterreichr gemeiner Mufter-Plag 376. 9.36 
Wien vom Tuͤrcken im Jahr 1529. belagert 258. 8. 100 
Wieniſche dagſanumge · Dnennmg 193. 9.1 


Wieſen machen des — Sicherheit 39. 5.6 
Wihitſch in Ungarn — angegriffen 90.5.1 


Wildbahn im Krieg zu verſchonen 1043.5.48 
Wildbahns Gebr 45.9.27 


Wilhelm Hernog von Guͤlich / ri —— vr 


Ahelm Landgraff von Heſſen / des Neichs:Dfea. AH 
8 elm von Grumbach hin eter Aechter 760. $, 38 


Wilhelm von Neuenhoff t+ Linterhändter je in 
Wilhelm Kereler/ Doctor und ke. Linserpändter u par — 
ſau * 
Wilhelm von Stein Aechter Fer 
Wil des Beſchaͤdigten muß darben ſeyn / fo ein Friedbre ⸗ 

cher von der Acht loß ae 170.t. 17. 5.1 
uͤhr 
Wilkuͤhr des Beſchaͤdiglen anzuklagen 615. 1.9. 5.5 
st 0.6.1. P.71.1.7 
Willkuͤhrte Au nn — 
—— — 810.9. 155. P. 888. 7 
Wincken. 
Wincken der Achſeln oder Haupts 132.55.7 
Windiſch. 
Windiſche und ge mn 1009, $,6 
Winter⸗Lager des le Rage · eere in — 
4 N 
Würtemberg. 
Wüuͤrtemberger Pfenning 702.$.26 
Wuͤrtemberger Schilling 701,514 
Wuͤrtembergiſche Thaler 703. 9,4% 


Wirth. 
Wirch oder Vatter der Handwercksburſch 278.t. 39.5. 1 
—— helffen bißweilen den Schiff und Bu 
en die 


waͤſſern 
Birch ſollen Gottslaͤſterung ꝛx. fuͤrbringen oder is 


121.1.4.$.4 
Mirchsschrung 877. t. 15.6. 1 
Wirthszehrung theuer 274.t. 25.5.1 
Wirthe und ſchweres Zehren bey ihnen 258,5.98 


Wirth / was fie an Hafern gewinnen mögen 274.127. 
f $.3 


Wiſſentlich. 
Wiſſentliche Einlaſſer und Enthalter der Friedbtecher x * 
er Enthalter und Helffer Der Vergewalciger und 


iger wider Recht und den Sandfrkden 183. 

8 
Wittben Hoͤff · Freyheit vide Wieden, 
Deren Stra ibid, 
Woch. 
Woch hat 3. Gerichiliche Tag am Cammer · Gericht 155 
t. 

15, EEE ER gerechnet 173.64 


Wol appelliert und übel geurtheilt 107. t. 38. a Pp * 
en Braͤuch der H. Ehriftlichen 45* 


214. 5.1 
Wolfelle Zehrung 274. t. 25. 5.2. &4 
— von Kndrringen a) nach Un⸗ 


$. 
Reif Sr von Anhalt; geweſener Acchrer wirderum —* F 
Ihr. Kaͤyſerl. Majeſt. ausgeſoͤhnet 339. * 18 
Wolff Graf zu Montfort / Kaͤyſerl. Statthalters Ames⸗ 
Verwalther 224.inpr. 
Wolff Halkrs Pfenningmeifters Rechnung 696,5.21 
——— von Rhain / Ritter Ins Reichs · Regiment er⸗ 
88.r. 
weifenki fol feinem rechtmaͤßigen Herrn — 
102 5. 5. 38. p. 1026. 5. 46 


Wolle / Wollentuch. 
uͤ $, 
Wollen Berkauffrund Berführung 5 2 


Wolle wird mit geoifen Hauffen in — Nation gefuͤhrt 


748. 5.178 

Wollentuch / damit treibende Mängel x23.$.15. "P-262, 
9135 

Wöllen Tücher ungerecht f2 

Woͤllen Tücher — — 
Woͤllentůder Betrug 998.9.64 
Woͤllentůͤcher Verkauff > 21 
Woͤllentuͤcher Berfauffung 5. t.28 
Wollenweber RETTET 4 5.1 


Worm 
Wormbs Biſchoff beſtimmi * Fee. Regime “ 


Wormbſiſcher Biſchoff / Probe: und — in 
einig wegen des Cammer · Geri 

R. = zu Wormbs gegen die her zu —e 

Weſtphalen de An u 335 


wor 
Wort die gebrecbhafftig und befäraer pn 133.$.17 
Wort Gottes / wie es gepredigt werden fol 212.$,1 
Wort : Ich geflch dem Wiedertheil Feine Appellarion 


103.t. 35. 8. 11 
Woͤrtlein oder Zeichen in der Notarien Protocollen 3 . 


Wort oder Sylb in Buchflab verkehtt offe in — 
ten der Notarien einen gangen Sinn 13.6.3 
Wort: ſollen / was es bedente 103.1.36.6.r 
Wort: fo ſich Die Formalia dir Appellation erfinden will 
EEE 104.035. 8rr 


{r, Wore 


More von der Verſoͤhnung auffgericht 467. t.3 ZRH Gehort Gottes — 351.t. 23.5.1 
a Wucher. Zehen Gebott Gottes muß ein jeder Chriſt halten 54-in pr. 

Wucher der Chriſten und Juden 85. t. z1. p.295.127 Zehen Kreyß / deren jeder einen Kar nach Speyer au fühl» 
Wucher ungoͤttlich / in gemeinem Rechten und Reichs · Ord ⸗ cken 263. 9. 139 
nung hoͤchtich verbotten 801. 5. 833. P. 274. t. 26. 5 1 Zehen Kreyß deß H. Reiche ordentlich ergehle 181.12 
Wucher / wucherlich Contract ibid. item p. 526, 8. 72. Zehen Kreyß deß Reichs welche es ſeyen 375. 58. 25 
Wucherer 366.5.76 n Kriegs: Raͤthe auß den 10. Kreyſen def Reichs dem 
Wucherlich außtoechslen 860,5.80 Odbr. Feld⸗Hauptmann zugeordnet 375.5. 25 
Wucherliche Comtact fuͤgen Landen und Leuten groffen “Zehen monatliche Erlegung der Execution und Kriegs⸗ 
Schaden iu 85.03: Koflen 776. 5.48 
Wucherliche Contract gaͤntzlich zu meiden 275. t. 26. 8.7 Zehen Relchs⸗Kreyß 105. 5. 65 


Wucherliche Comtact Straff 274. t. 26. 8.7. pP.293. t. d 


Wucherliche Contract krafftloß 879.5.6 

Wucherlicher Contract vielerley Geſchlecht 506.t. 17 

Wucherlicher Geſuch oder Geldwucherer 840. 9.36 
Wundartzt. 

Mundarst 948.9.45 
Wuͤrckung. 

Wurckung uͤbermaͤſſiger Kleidung und deren — 

- 676.1.9 


Würde. 
Würden und Stand deffen fo teftiren will / inſonderhelt 
eines Dlinden 137.t. 2.5.9 


Wörgburg. 
Wuͤrtzburg Biſchoff beffimme zum Reichs: Regiment 88. 
t.48 
Wuͤrgburger Pfenning 702. 6. 26 
Wuͤrtzburgiſche Pſenning oder Schilling 701. 5. 14 


Wuͤrtzburgiſche Pluͤnderung und ſelbiger —— 
724. 8.7 
Wuͤrtzburg zur Cammer ⸗Gerichts ⸗Nothdurfft und Sa⸗ 


chen verordnet 97.t. 14. 8.2 
Wuͤrtzſchau / Wuͤrtzwein. 

Wuͤrtzſchau 884. t. 24 

Wuͤrtzwein 59.06 


Vſtel. 
Vſtel Wolffen von Stein / der Churfuͤrſten Commiſſarius 
zu den Huͤlff · Ge.dern wider die Venediger 112. 9.3 


3. 

Zahlmeiſter / Fahl Zahlung. 
Zahlmeiſtet 660. 8.55 
Zahlmeiſter der Unterhaltung deß Krlegsvolcks 195. 8.65 
Zahlungs · Termin für das Cammer ⸗Gericht 92. t. 84. .1 

ahlungs · Termin der Anſchlaͤg zum Krieg 417.8.6 
——— in Ungarn bey der Chriſtlichen ren 
407.621 

Zahlımas, Termin 126.1.5.6.2.& 3.P.203.$.1 
ahlungs · Termin und Legſtatt 795. 6.28 
em fo übermälfig in Außbringung 159.1,29 


Bauberey, 


Zauberen 46.t. 26. 8. 9 


Zehen biß in 20000. Flor. wie ju vercontribuiren 118. 
$.20 


Zehen Circul deß Heil. Reichs Specification ı 17, „2 IT, 
I2 
Zehen Eircul oder Kreyß des Heil. Roͤmiſchen Reichs 131. 


2 
Zehend Pferming 379.8.56 
Zehende Pfenning 420. 9.31 


Zehener / in und zwantzia Zehener für z5. Baten 364. 8.81 
Zehen extraordinarii Aſſeſſstes auff 2. Jahr 449. 8. 26 
Zehen extraotdinatii Aſſeſſores 719.8.27 


chen Reichstkreyß / mie fie die Verbrecher deß Landftie⸗ 
dens / ıc. ſtraffen und handeln ſollen 181.t. 1 
Zehend / wie fie von jederm einjubringen 38.5. 2 
Zehenwochige Kranckheit Ihrer Kayf. Maj. 394. $.2 


Zehrung. 
Zehrung bey den Wirthen — Gaſthaltern 274. t. 25. 9.1 


errüttung. 
Zerruͤtt. und Zerfpaltung def H. Ehriſtl ichen Glaubens und 
Religlon 210.inÄine, 
Seichen. 


zeichen auff den Thuͤrnen außſtecken 189.t. 28 
Zeichen / Zeichenmeiſter geſchworen der ae re 
526,9.74 

Reichen oder Wappen einer Stadt zur Silberſchau gehe 
rig 513.935 
Zeichen oder Woͤrtlein in der. Notarien Protacollen 133, 
5. 17. & 19 


Zeigung. 
Zeianng und Fuͤrleſung der Original, mir darvon laſſung 
collationirter Copeyen 135.03.$,2 


Zeir der Audieng 158. 0.25.93 
Zeit außgeſproche ner Urtheil / wie die von inter Richtern 

geſetzt werden ſoll 290. $,10 
zeichen und Gemerck der wahren Kirchen 471,010 
zeit den gemeinen Anlagspfenning ju erlegen 386.$.120 
Zeit der außgeſprochenen Urtheil zu melden 626. t. 1. 8.5 
Be der Odnung 802. 6,86 
Zeit der Verſammlung am Regiment deß Reichs 204.5.5 
Zett / in deren bey Furſten und Fuͤrſtmaͤſſigen gegen denen 

inter thanen Recht erfolgen folle 5. t. 12 
Zeit / ſo die außtraͤgllche Schrifften einzubringen su kurt 

162.5. 

Zeit / fo nicht beſtimmt in Rechts Begehren gegen ind 

Fuͤrſten Unterthan 75.t. 12 
Zeit und Stund / ſo gewiß und bequemlich zu den Supplica- 


tionen und Beſchelden zu nehmen 220.$.11 
Zeit von 1.2.3. biß in 6. Monas die Appellarion gnintro- 
duciren 157.023 


Zelt / 2. Monat / in welchen ein ander an deß abgangenen 
Fürften Stell zu waͤhlen im Reichs⸗Rath 63.113 
Zergliederung / Zerftörung. 
Zeraliederung def Era Stifftg Trier 
Zerſtoͤrung Backaͤffen 
Zeugten / ic. 
Zungen ſampt deren Namen und Zunamen in offenen In⸗ 


1045.6.63 
823.0.69 


ſtrumenten zu fegen 131.1,1.6.3 
Zeug foll über 14. Jahr alt feyn 134- 1.2.6.7 
Zeugen: 251.t. 18 


Zengen Examen wegen verlohrnen Protocolls 133. 9.20 
Zeugen tönnen nicht ſeyn / Die fein Teſtamem madıeny oder 
etwas darauf eimpfahen fönnen 134.0.2.$.6 
Zeugen follen keine Leibeygent / oder mmeer 14. Jahr ſeyn 
134.62: 6,7 

Zeugen Rotul 15 * 19.9.8 
Zeugen⸗ 


Zuigenfag im ſechſten Termin 105,511 
Zeugenſag Publication 6356...17.% 1 
Zeugen follen su Teſtamenten beruffen ſeyn 134.02.8, 5 


Zeugen zum Bauren⸗ Teftament auffs wenigſt fünff 134. 
22.62 
Zeugen · Verhoͤr. 
eugen ⸗ Verhoͤr Bene, much 161.1.33.6.12 
eugen · Berhörer Eyd Ibidem. 
n und ihre Ausfager in Camera 803.6. 97 
Zeugen / welche die ni hi ſeyn koͤnnen 134. t. 2. 8.6 


engen / wie viel zu einem Teſtament noͤthig 134. t. 2. 5. 2 
igen Zeugnuß / des Notarii Zeugnuß von Verſuchen / 
Koſten / Riechen / etc. zugeſent / machts des Nora dieſes 
gͤleig wieder 131.t. 1. 8.6 


— von leichtfertigen muthwilligen 


257.9.95 

176. $- 29 

— aller / ſo in des Reichs Regiment gehörig 

64,21 

Zollſreyheit denen Reichs⸗ Rache» Verwandten — 
147.5.3 

Zolls Gebrauch 45. 5.27 

Zol· Haußlein 268. 8. 46 

— ſollen in Handwercken nicht — 
513,037,91 

Sl und Manten iſt — ſrey 287.$.8 


Zorn oder Hie / dardurch Woen oder Schwoͤren er⸗ 
fol 55.t. 1 


Zegamer ſcynd erh hee I 7 Ausfpäher der Chriſten Lan⸗ ucht / Zůchtiglich. 
177.1.3$. p. 285.t. 28 —— — —* 8 
— Erfahrer Ausfpäher und Vertundſchaffter der uͤchtigliche Verwahrung 493.t. 16. 8. 1 
Chriſten · Land nicht tm Relch zu leiden 84. t. 27 Zuͤchtiger Kleidung 273. 5.21 
Zlegeunit / Erſahrer / Verrather / Ausſpaͤhr 428.5.75 
Sollen ſich in drey Monaten aus Teutſchiand jun Zufall. 
Zufallende Nöchen des Reichs 456.5.77 
— aus dem Reich gebotten 
— ſollen ſich der fanden Teutſcher —* it Zuflucht in Glaubens · Sachen 445. 5.5 
Ziegeuner und ihre Paßporten wie die —— * Zu friſcher Chat, 
\ 5.82 Zu friſcher That 285.t. 13 
Ziegeunern Feine Sicherheit noch Gelait zu geben 277. Zugeordnet. 
t 35 Zugeordnete der Kreyß ⸗Oderſten / und was zu chun / wann 
Ziegeuner wie und wann vogelfrey 84.1,27. deren einer mit Todt abglenge 556.5.76 
Fiel / Zielbůchſen / tc. 5 
em zum Zug mac) Lingarn 373.6.12 Zug gegen den Tuͤrcken 208.5. 34 
—* — Reichs/Regiments und Cammerge⸗ 
218.5. 17 Zuhörer Ilnchens und Schwoͤrens / fo es nicht wider, 
au die Anfchlags / Gelder wider die Venediger su bezah reden oder anbringen a 31.t.4 
112.5. 2 um 
Pig / die eilende Feld + Huͤlff und da zwey Viertheil / Zum Feind überfalkn, 813.1. 6% 
laut Abſchied an ein Geld gefcblagen / gu erlegen 217. Zunamen. 
6.12 Zunamen der erbottenen Zeugen in offenen Inſtrumenten 
Ziel die des Regiments und Sammer: der Notarien ju ſeten 131.5.3 
richts in erlegen 203.$. 1 
Ziel zu Eplingen am Reichs⸗Regiment zu ſeyn 1524. Bunffe. 
204.$.f Zunfft 278.t. 39 
Ziel zur Anlag 72.8. 36. Zuͤnfften Stener oder Contribution 421.6.39 
emlich Zunffttnecht 278.039 
Ziemlich / Gerichte — 40.5. 14 Zunfſten der Handwercker 513. t. 36 
ö fer. ’ 
Ziffer der Notarien 133.$.19 Zürcher Goldmuͤntz 706.$.81 
re filberne Muͤntz 705.5, 57 
Zing fo erblich und ewig 252.6.63 Zuſag · 
inßbar denn Reich ſich machen ↄ0. t. s 5 Zuſag Ihrert Kayſerl. Maj. wegen Abſchaffung ungleicher 
ns und Renthen follen den Geiſt umd Weltlichen bezahlt ¶ Anſchlaͤg erneuert 215. 5. 25 
und ausgerichtet werden ꝛtc. 252.5. 62 
feiner den andern entſcen ibid, Zu ſammen 
Bee end * Saqen unter 50. Guͤlden in Camera aus: Zuſammankunfft der Reich Ständ — su Franckfurt 


157t. 24 


330 * Hemer in offenen Inſtrumenten anfangs zu 


melden / iſt eine noͤthige — 131.8.3 
/ Bräng-Beftung in —— 756.5. 14 
Die Zirckel Circul. 
irckel schen des Reichs ſpecificitt 117.5. 11 
— —— 
wZollve 
Zoll / gemeinen Reiche, Zoll auffnrichten 203,6,1 


oder Wormbs 124.$,21 
— Kayſers und Reichs wider die Irrer des 
andfriede 171.t. 20. 5. 1. & 3 


ſe 
Zufag der Wein z * f8.cı 
Zuſchleber und — * — Prefonm 12 
Zeſchub t.4.5. 
Zuſchub den Frledbrechern — 8*— 451. t. 14 
(rt 2) Zu 


Zuſpruch und — den Sandgraffen follen al» 
lenthalben ſtill chen 5375 


Zuftand des Reiche 
Zutrincken. 
Zutrincken bey ziemlichen Poͤnen und Straffen zu melden / 


in proam. p, 37 


- verbieten 84. t. 28. p. 270. 8. 9.2, — t. 
435 
utrincken 141. 8. 6.p. J03. t. 8 


icrincken in gemeine Ubung und Brauch kommen *— 
.9 
Zurrincken iſt dem Menſchen an feiner Seelen Geligs 
keit / Ehr / Gunſt / DBernunfft und Mannheit nad 
sheilia 270,1.8.9.1.&2 
Zutrincken feren fich in Faͤhrlichteit ihrer Ehren / Seel / Ver · 
nunfft / Leibs und Guts tꝛt. *8.5 
Zutrincken ſoll man vermeiden und ernſtlich ſtrafſen 84- 


t.28 
Zutrincken / was für groſſe Ubel daraus erfolgen — 
t, 8.9, 1 
Zuteincken vide Trunckenheit. 
Zutphen. 
Zurphen 412.6.67 


Zuzug. 
Zuzug Kriegsvolck auff gleiche — und Bezahlung 
gemeiner Reichs· Staͤnd 327 9.24 
Zuzug Kriegsvolck / ob der vonnoͤthen oder nicht vommoͤ⸗ 
then ibid.q.23 


Zwang. 
Zwang bey Eyd erlicher Stirb 1 daß die Unterthanen 
von felbiger gefprochenem Urtheil nicht appelliren 290, 
5. 12 


re 1 
Zmanstg Perſonen / mie fie zum Reichs / Reglment genoms 
men umd geordnet ſeynd 61.4 
Zwangig Perfonen zum Reichs⸗ Regiment — 
o.t. I 
Zwantzigtauſend Mann / ſo wider den Tuͤrcken geſuͤhrt wer⸗ 
den ſollen 93. in pfinc. 
Zwantzigtanſend zu Fuß / und 4000. zu Roß / fo sum 
Komzug deputirt waren / nachgehends wider den Tuͤr⸗ 


cken gebraucht 193. in princ. 
Zweck. 

des Friedenſchlnſſes 1028,6.65 

weck der Policey Dronung f25.$,70 

weck der Reichs⸗Huͤlff 1009. $.7 

weck der Reichs · Stener 893.5.27 

weck des Colloguii ar wo 656. 8. 22 

ween. 
Zween Gebruͤder / wie und warn fie in Camera nicht anzu · 
nehmen 672.5. 34 


Zween Graffen oder Freyherrn zum Cammergericht geord ⸗ 
net / und wie 150.61 
Zween Probation· Tag der Muͤntzen 8 39. $. 29 
Zween Weg verhoffe dem Tuͤrcken zu wiederfahren / als 
mit einer eilenden / und dann mit einer beharrlichen 


il 224.$.1 
ve Zweifel. 
melffel der Moderatorn 
Bere der Notarien — halber 
wey. 
Zwey biß in 4000. fl. mie gu vercentribuiren 118. 8. 18 


Zweyfache Huͤlff Anlagen gegen den Tuͤrcken 34 
.)2% 


$63.9.133 
131.85 





Kegifter 


* Leſer und ihr Ame bey dem Cammir⸗Gericht 589- 


36.5.5 

wey leizte Umfragen contumaciarum 63 ĩ.t. 10 

Zwey mächtige Tentſche Kriegsheer 7834.15 

wey · und drey  monarlidye Geld ⸗ Huͤlff 917- —— & 

| 896.5.44 

Zwey Protonotarii und ihr Amt am Canme  Geridt 
588.02 

Zwey Regiſter zu Auseheilung der Acten in — 
250. 


Zweytauſend Gülden gemeinen Pfennings dem Grafen 


von Crabaten gegeben 86.1,40 

$. Alfo. 
—— Termin in erſter inftanz 634.113 
weyte Farale 15.019.673 


Ztoey Diercheil von 20000, zu Fuß von den Einnehr 
mern gen Augfpurg und Regenfpurg zu liefern 235. 
2 


%.2 
Zwey und dreyſſig Wägen des Reichs⸗Hauptmanns 


' 90.1.69 
wey und drenffig Benfiger 7345.74 
wey und zwantzig Perfonen des Reichs» Regiments nes 


ben dem Statthalter 143-6 1. & p. 204. 8.5 
Zwey und zwantzig Perſonen des Reichs ⸗ Raths / wie von 
den Ständen des Reichs Teutſcher Nation zu neh 


men 145.914 

Zweyſpalt der . an dei Empörung 214.$.1 

i er. 

Zwölf Cammer · Botten 792.t. 36.5. 2 
ſollen geftbimworen ſeyn 592. t. 37. 5.1 
ſchreiben und leſen koͤnnen ib.t. 36. 5. ĩ. &t. 37. 6. 2 
bey Ordnung des Reytens auffwarten 592.t. 37.5.3 
willig ſeyn und ohuſaͤumig ib.5. 4. & 5 
vom Bottenmeiſter abgefertigt ib. $.6 
foll hre Wiederkunfft anzeigen ibid.$.7 
und empfangen Geld uberanworten ibid. $.8 


Zwoͤlff andere Perfonen des Reichs · Raths / wie anznneh ⸗ 
men und zu erdnen 145. *8. 16 
Zwoͤlffte Audienz oder Serichtstag in Ordinariis 155. 
19,6.5.&7 

Zwoͤlff Geiſt· und Weltliche Fuͤrſten des Reichs + Regi ⸗ 
ments 88. 1.48 
Zwoͤlff Bülden auff en Pferd monatlich 375.3.3£ 
Aa Meil in austraͤgl. Rechten entlegen 162.1.23.$. 16 

woͤlff Monat ſuͤr ein Jahr gerechnet 


112. 8.5 

wo. 
Zwo Perfonenvonden Ständen des Reiche Teutſcher Na- 
tion zu nehmen 145. 8. 13 
Zwo geſchickte Perſonen aus jedem der 6, Kreyß gen 
Speyer / der P. N-.D. halber su ſchicken  257.9.97 
Zwo Verordnungen / ſo durch die Kreyß · Staͤnd gefitchen 


ſollen 457. 8. 80 
end⸗ Verordnungen der Matricul hal⸗ 
893.5. 51 
õwoll / Zwoller. 

Zwoll Geldmuͤng 709. 5. 129 
Zwoller Goldmuͤnt 706.$.84 

Zwyſpalt / Zwytracht. 
——— Religion zu vergleichen 538.6.5 
myipale der Religion verurfacht Empoͤrung des geiiictnien 
Manns 214-1 
wyſpolt unter den Handwercken 873.15. 
wytracht im Reich 180, in procem. 
Zwytracht der offenen Inſtrumenten halber 131.$.5 
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